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Im Verlage und aus den Preſſen des Königl, Baier, Privil, Mindener Zeitungs - Comtoirs, 











Preis ded ganzem Jahrganges 6 Relchsgulden Im Münchener Beitungs : Gomtelr, auf den Dbers und Sauptpoft : Aemtern 
feram durch gan; Balern und Die obere 


Münden, Augsburg Regensburg:c., auf dam Oberpoſtamt zu Salzburg, 
Pfalz 10. ı6- 


KRöniglihes Pripvilegium. 


Bir Marimilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden König von Baiern ꝛc. ꝛc. Urkunden und fügen andurch zu wiſſen 


Nachdem Uns Peter Philipp Wolf, Mitglied Unferer Akademie der Wifienfchaften, um Verleifung des Dem verftors 
denen geiftlihen Rath Hübner vordem ertpeilten Deuck- und Berlag : Privilegiums zur Herausgabe einer Tagafhrift unter dem 
Tel, Mündener Zeitung, allerunterthänigk gebeten, und Bir Uns bewogen gefunden, feiner Bitte zu willfahren; fo er: 
theilen Wir ihm hlermit alergnädigft die Freyheit, vom erften Januar 1808 angefangen, die erwähnte Mündener Zeitung, jedoch 
mit Ausfchluß des ehehin von dem Hübner herausgegebenen Anzeigers, allein ohne fremden Eingriff, fo lange, bis Wir ed am 
ders zu verordnen für gut finden werden, herausgeben, feilhaben, verkaufen, und verfenden zu Dürfen. 

Diefem gemäß gebieten Wir ſaͤmmtlichen Unterthanen Unferer Bönigiihen Staaten, namentlich allen und jeden darin angeſeſſe⸗ 
nen Buchdruckern, und Bucpändlern, ſich bey Vermeidung Unferer alerhöcdften Ungnade und Vermirtung eine Strafe von 
Hundert Dufaten, wovon jedesmal die eine Hälfte dem Zeitungs, Derleger, die andere aber Unſerer Staatokaſſe zufallen fol, 10 
lange diefet Privilegium befteht, wider Wifien noh Wollen des Privilegirten auf keinerley Weiſe, und unter Peinerleg Form, me 
der mittels noch unmittelbor eined Nachdruckes oder Debits der ermeldeten Münchener Zeitung anzumaßen, wofelbft Wir zugleich 
obigen Peter Philipp Wolf ermädtigen, zur felbft eigenen Sicherung des ihm verlichenen Rechtes bey verſpürtem Frevel mit 
Hülfe unferer Obrigfeiten gegen die Gontr avenienten einzuſchteiten, Die unbefugt gemachte, oder beygeſchafte Auflage hinwegzunch⸗ 
men, und nad feinem Gutdünten damit zu ſchalten. . 

Jedoch fol derfelbe bey unmittelbarem Berlufte des Privilegiums fhuldig und gehalten ſeyn, die für Öffentliche Blätter diefer 
Art Hier Drtd angeordnete Zenfur Unferes geheimen Minifteriums der auswärtigen Berpältniffe unter Beinem Vorwande ju um: 
geben, und am diefed Minifterlum von jedem Blatte, wie eb erfheint, Adhtzehn Gremplarien zur weitern Dispofition 
abzugeben. i 

Zur Urkunde deffen haben Wir Diefen Brief allerhöhft » eigenhändig unterzelchnet, und mit Unferm aufgebrüdten koͤniglichen 
geheimen Infiegel befeftigt. 

Gegeben in Unferer Haupt» und Nefidenzladt Münden am Meungepnten Tag des Monats Oktober, im Achtzehn Hundert 
und fiebenten Jahre, Unferd Relches Im zwehten. 


Marimilian Joſepb.— 


Brepherr von Montgelas. 
auf koͤniglichen allerhoͤchſten Befehl 
von Flad. 





Mi 


politifde 


Mit Seiner Föniglihen Majeftät von Baiern allergnädigßem Privilsgio, 


nennen 


Zeitung 





Brepytag — 


1 — 1. JAn. 1813. 


— — — —— BU CHE GEBE HEHE ————— GEHEN une, ——— — —— — — 


Franzéfiſches Reid. 
Der Pallaſtmarſchall Herzog von Friaul war nach Ausſage des 
Joutnal deParis am 21. von der Armee zu Paris angefommen. 

Su Amfterdam follen am 15. Febr. 1815 für Rechnung der 
Regierung 150,000 Kilogrammen Gewürznelten an den Meifts 
Bietenden verkauft werden. Sie find von dem Jmpoft auf 
die Kolonialmaaren befrept, emtrichten aber Die gewoͤhnliche 
Handelsabgabe. 

Der kallerl. Muſikdirektor, Hr. Paer, iſt zum Direktor der 
Parifer Opera buffa ernannt worden, 

Der lateiniſche Patriarh von KRonftantinopel, Benrdift Fer 
woglia, if am 20. Dez. zu Paris verflorben. Gr war 1754 
ju Rom geboren. 

Die Frankfurter Zeitung enthält Folgendes aus Gleve 
vom 19. De, Der Rpein ift ganz zugefroren ; man fl den 
17. gu Emmerich und den 18. bey Elken darüber gegangen. 
Den 18. war das Waſſer um 2 Schub geftiegen, und dem 19. 
war der Strom um 53 Schub gewachſen. 

Ebendiefelbe Zeitung enthaͤlt Folgendes aus MWefel, vom 
20. Dez. Der Cisgang war den 15. und 16. bier fo ſtark, 
daß der Verkehr zwiſchen dem beyden Ufern unterbrochen wur⸗ 
de, und der Strom in der Nacht vom 16 auf den 17. zufror. 
Den nömithen Tag fing das Eis um 3 Uhr Mahmittage wies 


der an zu treiben, und in der folgenden Racht fror der Strom, 


wieder zu: das Eid iſt fo ſtark, daß man geftern Abends darüber 
glg, und wohrſchelalich wird man in wenig Tagen darüber reis 
fen und fahren. 

Die für das Monument von Boulogue beflimmte Bildfänle 
©r. Mofeftöt des Kaifers der Franzofen in koloſſaliſcher Größe, 
if in dem Werkflätten der Gießerey im der Vorſtadt Du Roulr, 
von Getti, Modelirer des Napoleon: Mufiums, in Erz ge 
goſſen worden, Diele 16 Schuhe hohe Bildfäule, wozu der 
Buͤdhauer Houdon dad Modell verfertigt hat, if in elnem 
einzigen Suffe mit dem beften Erfolge vollendet worden. 

Biennais, Goldfämied ZI MM., hat eben eine fehr 
ſchoͤne Tolfette verfertige, die 3. R. 9. der Sreßhetzogin von 
Baden, beftimmt iſt. Diefe Toilette beiteht aus mehreren Stü⸗ 
den in vergeldeter Arbeit, die auf einem Tifhe ſtehen, mit 
Racaratı: Sammt äberzogen der mir goldenen Bienen geflict, 


and mit Spigen bededt if. Der Eptegel iR mit geſchmach 
vollen und mit feltener Bolllommenpeit cifelixten Figuren ge: 
siert. Die Gieskannen und die Eſſenzbüchſen, fo wie die Arm: 
L.uster find nad antiten Modellen gemacht, und mit eben ſo 
eleganten als wohlgewählten Zierathen verfehen. 
Spanien * 

Bortfegu ng des Berichts über bie Märfhe und 
Unternehmungen der Armes von Portugal. 

Der Lieutenant Rofe vom boſten Regiment war juerft an 
dem jenfeltigen Ufer, ihm folgte der brave Boltigeur Brofrop 
vom Öten leiten Regiment. Dem Kapitän Ghaflagnac vom 
Ögten Regiment, und den Hrn. Jacquemard, Galo, Moltat, 
Bifian, Gabriel und Bagange, Offiziere vom 39. Regiment, 
ift man einen um fo größern Dank ſchuldig, dba fe on Ge— 
fhwindigfeit mit einander wetteiferten. Der Fluß it bey Tor: 
defillas zugleich fehr breit und fehr tief, auch war es Damals 
fehr kalt. — Am 50. wurde das Hauptgnartier zu Tordeſillas 
anfgefblagen, und die feindliche Armee nahm gerade gearmüber 
auf den Anhöhen von Rusda sine Stellung ein, melde fie mit 
Derfhanjungen umgab. Nach Zamora wurde eineRrkognoszirung 
gefbidt, bey daren Annäperung Die fhöne Brüde diefer Stadt 
in die Luft Aog. Disk war Die eilfte Brüde, melde Die Eng: 
länder auf iprem Ruckzuge abgeworfen hatten: eine andere Re: 
Eognoszirung machte in der Richtung von Medina de Rio Sero 
200 Befangene. — Der Marſch der Armee von Portugal wurs 
de theil durch die Netpmendigkeit die Brüden her zuſtellen und 
Lebinsmittel zufommen zu bringen, und theil® dur die In: 
firuktionen des Könige von Spanien und des Kriegäminifters 
aufsehalten , nad welchen alle Manövers vorzüglich dapln ge: 
richtet fegn folten, sine Bereinigung mit der Ehtarmer und 
jener des Gentrum zu bewirken, wobey jedoch Lord Welling: 
ton immer verfolgt und genedt merben follie, ehne fi aber 
mit demfelben Im ein fürmlihes Gefecht einzulaffen. -— Die Be: 
wegungen diefer Armee waren fo ſchnell, als #8 menschliche 
Kräfte nur Immer ertragen, ihr⸗ Angriffe waren lebhaft nd 
kühn, Ihre errumgenen Vortheile haben die engl. Armer menig: 
flens wın 3500 Mann gefhwäht, morunter fi 1500 Todie 
und Dermundete, und 2000Gefangene befinden, alles, Gng« 
kinder, Deuitſche und Portugiefen. Piebey bringt man no 


“ 4 
gar micht die Tächerliche Arme von Satlzien in Anfhlag, von . 


der fi wenigſtens eim Drittheil verlanfen hat. Ditfer Berluft, 
su jenem von 3000 Mann hinzugeredmet, welche von Burgos 
geblieben finy, muß dem Feinde um fo empfindlicher feyn, da 
ihm fein Sieg zu Arapiles unflreitig 8000 Mann gekoflet Hat. 
Wenn man Diefen übereilten Rüdjug der Engländer von Burs 
908 bis an den Douro, welcher fie gerade foriel ald der Ders 
luft einer Schlacht vom zweyten Range geloftet hat, mit dem 
langfanıen und methodifhen Marſch vom 7, bis zum 17. Seps 
tember vergleicht, welchen die Armee von Portugal in 11 Tar 
gen vollbrachte, um fih von Valladolid nah Burgos zu beges 
ben , dann wird man bemerken, das legtere vom Feinde nie 
weiter als einen Rononenfhuß lang entfernt war, daß fie es 
serfhmähte Brücden abzumerfen, immer flaffelmeife aufgeftelt 
manöprirte, und in einer fo guten Haltung blieb, daß fie kel— 
wen einzigen Mann und feinen einzigen Bagagemagen verlor. 


Ich Bann diefen Bericht nicht ohne die Bemerkung fliegen 
wie nügfih die Mitwirkung der von der Nordarınee erhaltenen 


Verftärkung geweſen ift, und daß zmifchen den beyden Oberge⸗ 
neralen die größte Eintracht herrfche. Dr. General®raf Eaffas 
seli war immer bey uns auf den Vorpoften, wo er uns mit 
aller der Offenheit und Thellnahme unterftügte, womit ihn be 
kauntlich feine große Anhinglidkeit an dem Dienft des Saifers 
beſeelt. Als Hr, General Graf Gaffarefli fah, daf wir an dem 
Douro in einer unangreiflichen Stellung flunden, und als er 
feine gegen die Armee von Portugal eingegangenen Berbinds 
lichkeiten alle erfüllt Hatte, fegte er fh am 3. Nov. nach Gir 
aales in Marſch, um nach feinem Kommando zuruͤckzukehren. 
Er ließ uns dem größten Theil feiner Munition zum Erfah ders 
ientgen zurhd, welche wir gebraucht hatten. 
Im Hauptgnartier zu Tordefillas den 4. Nov. 
Der GEhef des Gencralſtaabes der Armee von 
Portugal, Baron de la Martiniere 

Großbritannien. 

Das Journal de l'Empite bringt Nachrichten aus London 
bis zum 18. De. Gm der legten, Sigung des Unterhaus 
fes erſchien dee Kanzler der Schagfammer mit einer Botſchaft 
des Prinzen : Negenten vor den Schranken, worin auf Bemill: 
ginavon Subfidien für Ruflamd angetragenward. Hr, 
MWpitöread erklärte, er könne für dieſen Vorſchlag nicht ſtim⸗ 
men, „Es wäre weit ſchicklicher, fagte er, das Haus votirte 
Unterftägungen für die Unglücklichen In England, und ſuchte 
das. Glend unferer Armen zu lindern, als daß es unter irgend 
einem Borwante Grofmuth gegen Rußland ausüben fol. Eine 
vernünftige Menſchenliebe fängt bey fich ſelbſt an, und kann 
man gleich dieſen Grundſatz aus Klagheit nicht immer befolgen, 
fo glaube ih doch bey dem Aublick der Eatbehrungen und ber 
Noth, denen Großbritanien durch Fortfekung des Kriegs Ah 
unterwirft, daß, menn wir Steuern bezahlen müſſen, ſolches 
vorzugömsife zur Grleichterung unferer dürfilgen Landeleut⸗ vr 
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färben follte. Ich werde mich jeder Bewilligung von Summen 
zu dem angegebenen Zwece widerfegen. " Sir Frandis Burdet 
bemerkte, unter den gegenwärligen Umſtaͤnden fey die Bots 
[haft Spott und Beleidigung für das englifhe Bolt. Die Diss 
Buffion wugde auf Verlangen bes Ranzlerd der Schatzkammer auf 
den folgenden Tag verfhoben. — Auf Hrn. Robinfons Antrag 
wurde zum erftenmal die Gntfhädigungebil für die Ausfuhren 
nah Weftindien verlefen ; die 2. Berlefung aber auf den fol, 
genden Tag feitgeiegt. Sodann verorduete das Daus anfDre. 
Lufpingtons Antrag, daß die Bills wegen des Maljes, wegeu 
der Penfionen, wegen der 10 1j2 Mil, Erchequerſcheine, wer 
gen der Abgabe auf den Reis, wegen des Verbote des Brannı 
temweindrennens aus Getreide, megen der Abgaben auf den rs 
then fpanifhen TBeln, morgen zum zweytenmale verlefen wer⸗ 
den follten. Lord Palmeriton überreichte eine Meberfiht der 
Ausgaben für Die Armee; fie wurde an die Subjidienfommittee 


verwiefen, um auf ein SKreditvotum anzutragen. — Hierauf 
wurde die Bil wegen der Goldmänze zum drittenmale verlefen, 


Auf Hrn. MWpirhreads Antrag mußte das Buͤreau gemiffe Res 
folutionen über diefen Gegenftand aus den Regiflern der lehten 
Seſſton ablefen. Die erſte ging dahin, daß na den engliſchen 
Geſetzen und Berfafjung jeder Menfh das unbeflreitbare Recht 
babe fein Eigenthum zu verkaufen, und feine Banknoten für 
Nies oder für foviel ats ihm beliebe pinzugeben, oder fie zu 
behalten, wenn man ihm nicht geben wolle mas er begehte. 
Man foderte die vorläufige Frage; fie wurde angenommen. Die 
zweyte Refolution ging im Wefentlihen dahin; jedes Statut 
welches obiges Recht beſchraͤnken wolle, fen ein Giubruc in Die 
Berfafjung, und eine Verlegung der unverlierbaren Rechte aller 
roßbritanifhen Untertpanen. Gleihfals durch Die vorläufige 
ei befeitigt. Die dritte Refolution enthielt; fobald ein Ge; 
feg über dieſen Gegenſtand gegeben würde, müßte das baare 
Geld verfhwinden. Der Kanzler der Schopfammer trug aber, 
mals auf Abflimmung über die vorläufige Frage an, und die 
Refolutlon hatte 29 Stimmen für, 73 gegen ih. Sr. Flood er, 
erklärte, die Refolution wodurch das Haus das Papier zur nems 
lichen Geltung wie das Gold erheben wolle, werde durch die 
Thatfachen beſtritten. Der Satz, fagt er, ift weder in England 
nad in Itland wahr. he ich letzteres Tand verließ brachte 
mir mein Verwalter für 20 Pf. St. in Gold eben foniel des 
bensmittel als für 25 Pf. St. In Papier. Nah meiner Ans 
kunft in England wollte ih ein Pfetd Laufen. Der Befiger 
perlangte 40 Buineen, ih wollte nur 34 geben; da ih aber 
zugleich meine Börfe zog, und der Verkäufer fie mit Guineen- 
gefüllt ſah, fo hiell er mid gleich bıym Wotz. Die BIT ging, 
‚mit 80 gegen 15 Stimmen durch. 
Es Hieh, das Parloment werde am 22, Dez. His zum 2. 
Ber. prowgiut werben, 
Nah Privarhrisfep aus Gisillen vom 30. Dft. Hatte ſich Die 
Abrigbe Damals xaq Canta-Bargarite, im ſuͤdlichen Epeile dur 


» Infel, zur ͤdgezogen. 
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Es Heß Lotd Benin! iverde Im Kom⸗ 
mandd der englifhen Truppen in Bizilien Durch General Dr, 
rap abgelößt werben. 

Ddmiral Warren Hatte der Regierung die Botfchaft bes Pr: 
fidenten der vereinigten Staaten an den Kongreß eingeſchickt. — 


‚Außer den fhon auf dem Wege nach Halifar befindlichen Schif⸗ 


Ten Hatten noch nachbenaunte Befehl erhalten zu Admiral War, 
ten gü floßen: Namilied von 74, Gumberland von 75, Ey 
billa von 38, Eelipfe, Indian, Arab und vier kleinere Kriegs⸗ 
Baprzenge. 

Rußland, 

Die Gazette de Franze fpridt von Briefen aus Wilna 
vom 8. Dez., wonach die Armee Alles, was fie am Lebensmits 
teln und Aleidungsflüden bedurfte, in den Magazinen dDiefer 
Stadt gefunden habe, und der Soldat die ausgeftandenen Mühs 
feligkeiten bereits zu .vergeffen anfange, — Aehnliche Nachrichs 
ten liest man im Journal de Paris: „Belt drey Monaten, 
Heißt es dafelbft, find die Magazine der Armee gefüllt, und 
zwiſchen den Linien der Magazine herrſcht eine leichte Kommu—⸗ 
nitatton. Perfonen, die aus Polen fommen, verfihern, es ber 
fhoden Ah In den verfhiedenen Magazinen mehr Lebensmittel 
und Munition aller Art, ald die Armee den ganzen Winter 
über braude. " — Nah Berichten aus Warfhau befand fih 
Das große franzöjifhe Hauptquartier am 11. Dez. zu Wilna. 
Das diplomatifhe Korps war nad der Durchreife des Kalfers 
Napoleon von Wilna nah Warfhau abgegangen, 

Bürtemberg. 

Die Stuttgarter Hofzeitung enthält unterm 28. Dei. Fol⸗ 
gendes: „Durd den von der Armee ale Gourier angetomme: 
wen Fufiäger » Hauptmann v. Schneider find Se. koͤnigl. Maj. 
Benachrichtige worden, daß der Generalmajor und Brigadier 
Brepperr v. Breuning, Groffreug des Givil, Berdienftordend, 
Rommandeur des Milttärverdienftordens und Mitglied der kal⸗ 
ferl. franzöfifhen Ehrenlegion, am 30. Okt., in Folge einer 
bey Mojatst erhaltenen Wunde, am Mervenfieber verftorben 
it. König und Staat verlieren an demfelben einen verdienft, 
vollen Dffizier, einen rebligen und elfrigen Diener. Ferner 
find nad den bis jetzt eingegangenen Nachrichten von dem fir 
niglihen Armeekorps thells an erhaltenen Wunden, theils an 
Krankheiten geftorben: Sekonblieutenant v. Stodmair, vom 
Kavallerieregiment Nro. 3, Zaͤger Herzog Louis, an den Fols 
gen erhaltener Wunden; Hauptmann v. Schmidt, vom nfan: 
teieregiment Nro. 1, Prinz Paul, an Krankheit; Premier: 
Eieutenant Bauer, vom mfanterieregiment Nro. 4, an Krank. 
Hell; Stabspauptmiaue 9. Bregenzer, vom Fußiäger » Batails 
ion Rıo..2, an den Folgen der früher erhaltenen Wunde; 
Oberarzt o. Bis, an Rrankpeit, und der im Danptquactier des 
findiih gewefene Agent der Eüniglihen Hoſbank, Dünger, an 
Rrankpeit. Ach iſt von Dem nfanterieregiment Nro. 7 die 
oftjiehe Meldung eingegangen, daß daſſelbe am 15. und 20, 
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Nov. Geh Loldans o And Boriſow Ins Gefecht gekommen if, 
und hlebey verloren hat: Hauptmann v. Wild, bey Boriffom 
geblieben. Gefangen: Hauptmann v. Georgit, Stabshauptmann 
v. Diefenhofer , . Stabshauptmann v. Loͤwenſtern, Premierlieus 
tenant Dfiander, Premierlieutenant v. Rauchhaupt, Sekond⸗ 
Rieutenant Mel, Sekondlieutenant Schweikgerr, Sekondlieus 
tenant v. Flemming, Sekondlieutenant Dötfgmann, Sekond⸗ 
Bientenant von Lillenſtern, Gtabsarzt Krell. Vermißt: Pres 
mierlieutenant Kraft. Bon der bey diefem Regiment befindlis 
hen Artillerie wurde Stabspauptmann v. Sonntag gefangen. 
Der Generalmajor, Generalquartiermeifter v. Kerner, hat Rranks 
heit halber die Armee verlaffen müflen, und ift am 26. de zu 
Stuttgart eingetroffen. Ge, Bönigl. Majeflät haben ihm zu 
Bezeugung Ihrer allerhoͤbſten Zufriedenheit und zu Wiederans 
ſchaffung feiner verlornen Equipage 3000 fl. anmeifen laſſen. 
Auch Haben Se. koͤnigl. Majeftät der Wittwe des Generalmar 
jors v. Breuning eine jährliche Peuſion von 600 fl. ertpeilt. 
Bur Erziehung der drey hinterlaſſenen Rinder des gebliebenen 
Hauptmanns v. Wild haben Se. koͤnigl. Mojeftät eine jährliche 
Summe auf fo lange allergnädigft ausgefegt, bis fie in öffents 
liche Inſtitute aufgenommen werden können." 
Großherzogthum Frantfurt. 

Die Frankfurter Zeitung enthält Folgendes aus Frank: 
furt vom 26. Dey. Dr. Mözin, Auditeur beym Staatsrathe, 
welder am 21. bier durchvaſſitt war, um fi ins Hauptquar⸗ 
tler zu begeben, iſt geftern vom Weimar pieher zuruͤckgedom⸗ 
men. Die Herren Generale, Baron Fabre und Lambert, find 
geftern,, von der Armee kommend, bier durchpaſſirt. Auch 
gingen am nämlihen Tage zweh franzöftfhe Gouriere, der eine 
für die Armee beſtimmt und der andere won der Armee kom: 
mend, nah Paris Hier durch. — Den 26. De. fahen wir 
bier durchpaſſiren den Hrn. Baron v. Beaumont, Auditene 
beym Staatörath: Dr. Bepieus, Ordonangoffisler des Raifers, 
Den Hm, Dberft Deſprez, Adjudant Sr. Majeftät des Königs 
von Spanien, und zwey franzöfifche Gouriere, die fih von der 
Armee nah Paris begaben. Heute Morgens iſt ein anderer 
franzöfifher, ebenfalls von der Armee kommender Gourier Hier 
darchpafſitt. Heute find 1200 Mann badenfher Truppen hier 
eingetroffen, welche fh zur großen Armee begeben, 

Bermifdhte Radridtem 

Die Gefellfhaft für Norwegens Wohl feyerte am 11. Der 
sember den Fahrstag der Gründung der Univerfität zu Ghri⸗ 
ſtlanla. Nah einer Rede des Gtatdraths Treſchow verfams 
melte man ſich zu einem glänzenden Abendefien, welches Se. 
Hoh., der Prinz Epriftian Friedrid, mit Ihrer Gegenwart 
beeheten, und wobey man verfhiedene zu dieſer Gelegenpeit 
verfaßte Geſaͤnge abfang und die Toafts Ihrer Majeftäten, des 
Bönigl. Haufes, des Prinzen Ghriflian von Heſſen, der neuen 
Umiverfität, der bepden Königreiche umd der Gefelfchaft für 
Norwegens Wohl ausbrachte. — Der Bauchredner Gharles 


gilt Hier Worlefungen über Die Theorie feiner Kunſt. Der 
Preis iſt 100 Rıhle. für 6 Borlefungen. — Dis Kälte dauert 
fort; der Sund iſt ganz mit Eis belegt. 





KRönigl. Hof: und Nationals Theater. 
Sonntag, den 3. Jaͤner: Garlos Fioras; eine Oper. 
Köntglihes Theater an dem Jfar: Thor: 

Treptag, den 1. Zäner. Zum erftienmal: Die Areup 
Bahrer Ein Schaufpiel in 5 Aufzügen. 





a der vergangenen Woche find in Münden 


getraut 5 Paar. 
gebohren: getorben: 
41 Söhne, 22 Erwachſene männl. Geſchl. 
ur weibl. Geſchl. 


26 Töchter. 19 
12 Ainder. 
Sind 24 gebohren. 55 geftorben, 
Edietal,»Borladung. 

1651. (3. b) Nachbenannte abweſende Konfkribirte aus 
den Jahren 1790, 1791 und 1792 

Tofepp Greif, Müller von der Vorſtadt Au; _ 

Johann Schmog, von der Borjtadbt Au; ⸗ 

Kafpar Hartenberger von der Vorſtadt Au; und 

Bran; Xaver Streidi, Mäller von Planet 
melde durch das Boos zur Winteifung in die active Armee bes 
Rimm* find, und deren Aufenipaltsort unbekannt if, merden 
hiedurch vorgeladen, fich bey der unterzeichneten Ronfkeiprionds 
Behörde zur Genuͤge ihrer Militärspflit zu ſtellen, und zwar 
in Zelt 4 Boden im farkreis, binnen 8 Wochen, menn fie 
ſich In einem andern Kreife des Rünmigreihe; und binnen einem 
Fahr a dato der Bekanntmachung dieſer Godikral : Borladung, 
wenn fie fih im Auslande befinden. 

* Nach Ablauf diefer Zerınine wird nicht nur über das Der, 
mögen des widerfpenftigen Konftiibirten der Nonfiskations: Pre 
sh eingeleitet, fondern auch derfelbe auf Betreten verhaftet, 
und fo fort an das Milirär abgegeben, und aufferdem noch alle 
die Strafen, welche das Konfkriptions Geſetz gegen die Wieder: 
frenftigen noch befonders verhängt, gegen fie in Wolljiehung 
gefegt werden. . 

Münden den 15. De; 1812. 
Königlich baisrifhes Landgericht 
Steyrer, Landrichtec. 


Bekannatmachung. 

1672. Da an dem zum Verkauf des Anweſent der beyden 
Einödpofsbefiger Georg und Tolepb Huber zu Schmwahhaufen 
Deffimmt gemefenen Tag kein Kaufsliebhaber erſchienen it, fo 
wird diefes Anweſen, weldes in der frügern Ausichreibung ven 
7. d. näher befchrichen iſt, nochmals zum öffentl, Verkauf auss 
gebothen, und Raufsliebhaber eingeladen, auf Montag dem 
18. künftigen Monats und Jahts bey unterzeichneter Behörde 
A einzufinden und Angeborhe zu Protokoll zu geben. 

Am 24. Dez. 181% 

Königlich baierifhes Landgericht Dachau— 
Lie. v. Heydalpp, Landricter. 
SBubhakationd: Patent. 

2655. (3. 8) Auf Antrag eines hyypoithekariſchen Glaͤu⸗ 
digers des Thomas Befoldb zu Fabrwannsreuth wird 
das gebundene Hut Deffelben zu Fabrmannsreuth, beile 
dend in einem Wohnhaufe, nebſt Stallung und Schruns, 19 


zlatel Tagwerk Felder und 11 Tagwerk Wieſen, worauf bie 
Baften eines Diertelhofes haften, 

am Donneröfag den 2ıflen Zäner 1813 
Öffentlich verfteigert werden. 

KRaufsliebhaber, welche ihre Fähigkeit, ein foldes Eigentum 
zu erwerben, und dafjelbe zu bezahlen, durch obrigkeltliche Zeug: 
niffe nachmeifen Fonnen, werden daher hlemit eingeladen, im 
dem Biletungs : Termine am 2tften Jaͤner vor dem biefigen koͤ⸗ 
nigl. Landgericht zu erfheinen, und gegen das hoͤchſte Angebot 
den Zuſchlag gu gemwärtigen. 

Zugleih wird bemerkt, daß vor der Hand nur ein Theil 
des Rauffhillings baar erlegt werden darf. Die nähern Kaufe: 
Bedinaniffe werden im Bietumgs Termine den verſchiedenen 
Raunfsltebhabern vorgelegt werden. . » 

Remmath, den 1Öten Dejember 1812. 
Königlich, balerifhes Landgericht. 
Butz, Laudrichter. 
Schenkl. 


1649. (3. b) In Münden werden den 11. Jaͤner und an 
den darauf folgenden Tagen Vormittags von 10 bis 12 ihr 
in der Behaufung des Drn. Haflinger am Rindermarkt Pro, 
119 über eine Stiegen oͤffentlich machfolgende Prätiofen an den 
Meifbiethenden gegen baare Bezahlung verfleigert; als: 3 brils 
fantene Aller & jonr gefaßt; eine goldene Schnalle mit 3 Ju: 
welch; ein Medaillon mit 8, 6 und 7 Parädigen Goldes; 2 
Ringe mit Brillanten entourage; rim geldenes Gollier mit 17 
Brilanten; 3 Medailons mit Brillanten entourage, ein paar 
brillante Ohrting mit Perlen Pendeloque: 1 paar detto mit 
Juwelen Pendelaque; eine Schrur mit 13 Dumelen als 
Schnur Qudftden gefaßt, In Diadem von Brillanten; 2 Unis 
on; Ringe mit Brillanten ; eim aroßes goldenes Maltheſer Kreutz 
mit Adler; 755 Std anferordentlihe Perlen von ſchoͤnſter 
Bagon. Wozu die Titl. Liebhaber pöfichft eingeladen find, mit 
der Nachricht, daß ſollte ih ein Tiebhaber zum Ganzen zeigen, 
man bereit if, fih um einen billigen P.eis mit ihm eingulafien. 





1678. (3.5) Winandpg, Bater und Sohn, Tudr 
und Gaflmir: Fabrifanten aus Verviers im Durihe s Departes 
ment haben die ähre das Publitum zu benachricten, daß fie die 
biefige künftige Dreykoͤnigs Dult mit einem vollſtaͤndigen Sors 
fiment verfhiedener Waaren halten werden, nämlid: molblaue 
und wollgrüme kaſtorſchwarze elafärbige und melirte Tücher im 
alten und modernen Farben, in feinen und mirtelfehnen Qua: 
litäten ; einfärbige und melirte Halstuͤchet ; dopvelt Erolfirte, 
elafiiiche einfärbige und melirte Rafimirs, mit und ehne Rips 
pen; Lyoner Levantins und Tafjet, wie au glatte und fago⸗ 
nirte ſchwarze Drap de Sohe; Bilet Zeuge nach dem neuejten 
Sachmace, als: Bafins Iris, Bayaderes, Batellned, Meri: 
nos, Mogelines Drientales, Piques ı.; wollene Bifet, Zeuge 
won beiter Gattung, die in der Wäſche bie Farbe miche verlie⸗ 
ren, als: Molestiffes, einfache und doppelte Schwandons ; Tols 
finettes und Wolleake.des :e.; arfüpperte und ungetüpperte 
Gefundheltsflanelle ; Finettes und Moltons; Geiden: Sammt; 
gtmodelte und geflochtene Bafins rc. 

Sie werden die Tücher und Gafimirs in Stüden und in 
Ausfchaitte um den beitimmten Fabrik: Preis, und Die andern 
Artitel fo bilig mie möglich verkauſen. Sie benachrichtigen, 
dof wegen der neuen Auflage auf fremde MWaaren fie gufünftig 
fährlih nur Eine Dult in Münden, nämlid die Drepkönigs« 
Dult halten werden. 

Nah ihrer Ankunft in Münden werden fie den Drt ihres 
Baaren s Lagers anzeigen. 


Berfietigerung. 

1673. Künftigen Dienflag den 19. Januar 1813 von 9 
Bis 12 Uhr wird der dem Bürger Anton Schwarz! gehörige eher 
malige Katharina MWollingerfhe Legrande Barten, fommt der 
darinftehenden Behaufung vor dem Schmabingerthor MB. Nro. 
28 bey diehieitigen Stadtgericht falva ratificatione ereditorum 
abermals öffentlich verfteigert, wozu die allenfallfigen Kaufsr 
liebhaber hiemit- vorgeladen merden. 

Münden den 21. Dez. 1812. 
Königlich: baierifhes Stadtgerigt Münden. 
' Franz v. Schab, Direktor. 
Rauchenberger, 


Befanntmadung. 
— 1636. (5. 6) Auf Antufung des Hppotheker : Gläubiger 
des hiefigen Handeltmannd Johaun Gottlieb Bock wird deſſen 


Behauſung Lit, C. Nro. 125 zum Öffentlichen Verkauf aus⸗ 


geboten. 

Diefe Behaufung iſt in einer aͤußerſt belebten gemerbfamen 
Gegend gelegen, it 60 Schuhe lang, 31 Schuhe tief, 5 Stock⸗ 
were hoch gemauert, mit einem gefharten Dachſtuhl verfehen, 
3 Theile mit Ziegeln, und zu einem Theil mit Schindeln ge: 
det. Zur ebenen Erde befinden fih 4 Keller, ein Hausfietz 
mit einem Brunnen, 1 Zimmer, 1 Rammer, auch 1 Hof mit 
3 Holztammern, ein Waſchgewolbe, ı Abtritt und Dungflätte. 

Im Aten Stoife befinden fih 1 Borfleg, 3 Zimmer, 5 
Kammern, zwey Küchen und ein Abtritt. 

Im dritten Stode iſt das Lokale das Naͤmliche, unterm 
Dache befinden fih 2 Zimmer, 4 Rammern, 1 Rüde, 1 Speife, 
2 Böden und 2 Bodenfammern, die mit Brettern verſchla⸗ 
gen find, 

Liebhaber zu dieſem Anmefen haben fih auf Samftag den 
3often Jiner Vormittags 11 Uhr vor einer Bönigl. Stadtges 
tits Gommiſſion auf dem hiefigen Stadtgerichtö » Rocale einzu⸗ 
finden, *wofelbit diefe Behaufung dem Meiftbierhenden gegen 
fogleih baare Bezahlung und unter legaler Ausmweifung über 
Die perfönlihen Verhältniffe des Kaufes mit dem Slockenſchlage 
12 Uhr falva ratifioatione zugeſchlagen werden wird. 

Regensburg, den 14ten Dezember 1812. 
Königl. baierifhes Stadtgeridt. 
v. Seutter, Director. 
Brudtpaler. 


1679. (2.0) Antündigung 
"der zweyten Verſteigerung der Mobiliarfhaft von der Berlafs 
fenfhaft malland Sr. kurfuͤrſtl. Durchlaucht von Trier in der 
Refidenz su Augsburg. 

Montag den ı8ten Januar 1813 und folgende Tage wird 
aus der Verlaſſenſchaft walland Sr, Burfürftl. Durchlaucht von 
Trier eine Mobilien » Auction eröffnet, worin goldene Zabatiere, 
goldene Repetier und Minuten Uhren fammt Ketten, 'goldne 





und filberne Münzen aus dem Münz. Kabinet, 1 Speis- Ser; - 


‚wiee von Silber mit aller Zugebör, große und Eleine filberne 
Raffer: und There: Rannen, Zuderdofen , Raffeebretter, Beſtecke 
zu 6 und 12 Perfonen, wie aud fllberne und vergoldete Def: 
fertbeftede, fllberne Girandols und Tafel Leuchter, Tarel Auf⸗ 
‚Säge mit Spiegel und ſilbernen Rahmen, nebft Bisquit« ru: 


. pen und Figuren und andern Silberftüden, ein aanz filberreis 


her mit goldenen Bouillons und Pfländer geflidter Kirchen- 
Dinat mit allem Zugehör, mehrere gold « und fülberreiche Pu: 
viale und, Jufuln, ganı gold: und filbergelidte, und geld: 
und lberreihe Mefgemänder von allen Farben , nebſt mebre: 
von gold, und filberreihen Kirchen» Sachen. Cine ganze Albe 


von feinen Brabander: Spigen,, auch mehrere von Schleyer 
und feiner Reinwand mit Brabander und andern Spitzen vor: 
züglicher fhöner Qualität, Roquets, Chorrdcke und Altar : Ihr 
ber mit feinen Spiten, fhmarze Talar yon Damaft und Zeug, 
große fhmarge und rothfammete und tühene Teppiche mit Gold: 
und Silderborten , Goldfranıen mit Bouilon, mehrere Stüde 
rothen Sammet und Damaft, und gute Goldborten, mehrere 
Sammsikiffen mit Goldborten, drey große Ranapces nebit Wot- 
tel von KRarmefin srothben Sammer mit doppelt befegten breiten 
Goldborten, dann ſchoͤnes damaftzirtes Tafelmeiszeug zu 6, 12, 
18 und 24 Perfonen, nebft vielem ordinaixen Tifchzeug, Hand⸗ 
Tücher, feines und ordinaires Bettweiszeug, Betten, Matras 
zen, feidene, Eottonene, Moulton und wollene Decken, ein gro: 
fier Fußtenpih, mehrere Loden Leinwand und Tiſchzeug, en» 
ſtervorhaͤnge von Rotton und Leinwand, und viele andere Bett 
Wild, dann eine ‚große Spieluhr mit zwölf Veränderungen, 
Stotuhren mit Schlag: und Repetierwert in Bronskälten, 3 
große und mehrere andere geſchmackvolle fagionirte Birandols, 
Reuchter und Bafen von Brond, ein Speis: Service von ſach⸗ 
ſtſchem Poreellain, mehrere andere Porcellain » Zeller, ein ganz 
neues Dejeune von fransöfifhem Porzellain mit Gold einge 
fhmolzen, Kaffeebecher und Becher sum Gefrornen, Gruppen 
und Figuren von geb, Porcellain, mehrere Steh» und Hänge 
Eufter, feine Glaͤſer, mehrere Spiegel, Spielmarfen, ein vors 
züglih fhöner Rollo von Mahagoni mit Brons, mehrere Kom⸗ 
mod, Schreib : und langthürige Käſten, Spieltiſche mit und 
ohne Damaft, Kanapees und Seffel mit Seiden, Kotton und 
Leder, ein fchönes Forteplano und mehrere Mufit: Juftrumens 
ten, mworunter Heerpauden, ein großer Biolon, blaſende ns 
fleumenten :c.: dann verſchledene Muſikalien, Tifhe mit und 
ohne Wachstuch, Zinn, Kupfer, Küchengeraͤthe, und fonjtige 
nuͤtzliche Fahtniſſe, endlich mehrerer neueivreetüher an Stüden, 
deögleichen Unterfutter und filderne Borten an Studen, eiferne 
Rafien und hölzerne Kiften. 

Bon Fremden und Unbekannten wird fogleih, von allen 
Uebrigen in Zeit 14 Tagen ohne Rüͤckſicht baare Bezahlung er⸗ 
beten. 

Sonntag den 17ten Fann Bor» und Nachmittags Alles in 


Heliebigen Augenfchein genommen werben. 


Kurfuͤrſtlich Trleriſche 
Teſtaments Exekutorſchaft. 


Edietal Ladung. 

1670. (3 a) Nachdem bey Fuͤrſtlich Menburgiſchen Ober · Gonſi⸗ 
ſtorium Wilhelmine Trappin geborne Schaub zu Birſtein, Eher 
Frau des Schneidermeiſters Georg Trapp, klagend angebracht: 
daß bemeldter ihr Ehemann ſie vor 12 Jahren boͤslich verlaſ⸗ 
fen habe, ohne daß fein Aufenthalt bekaant gewotden, fie def: 
wegen genöthiget fen, Deshalb auf eime Ehefheidung gegen ihm 


‚angutragen, und um deſſen Gitation ju Dem Eude arılemendit 


zu bitten: Als wird gedachter Georg Trapp biermit zum item 
2ten und Stenmal peremtorie Öffentlich vorgeladen, daß er bin: 
nen 3 Monaten a dato vor hieſigem fürftliben Ober Gonfts 
ſtatium perfönlih erfheine, ſich auf die von feiner Ehefrau ges 
nen ihm angeftellte lage einlaſſe, und fi feiner bieherigen 
Entfernung wegen gebührend verantwortete, fofort das Weitere 
gemwärtige, Es erſcheine nun derfelbe aledann, oder nicht, jolle 
dennoch auf der Implorantin weiteres Anrufen in der Sache 
ergehen mas Rechtend if. 
Offenbach den 14, Dey. 1812. 
TFuͤrſtlich Pfenburgiihes Ober 
Gunfiftorium, 
Gelderm 


1634 (2 6) Asdnderungs:-Ampeige . 
der Bollongaro Grevenna’fhen Tabals: Eli 
quetted, 


Bom 1. Jänner 1812 an wird auf unfern bisherigen Tas 
bald —— er die Bezeichnung unfers Daufes bepgefügt 
mlid : 


scheinen, 
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TEL, > 


libRappe d’Hollanda. 
PBolengaro Treverna 


im Goldenen Engel, Lit*H.N?154 






Dirfes machen mie unfern ſaͤmmttichen Freunden mit der 
Berſicherung befaunt: daß der fo. bekannte von uns fabrigirt 
merdende Tabak jederzeit, wie biöher, von vworzüglicher Güte 
ſeyn wird, 

Yrankfurt am Main, den 6. Nov. 1812, 

Gebrüder Bolengaro Grevenna, 





. 1635. (2. a) Gndesgefepter macht feinen verehrungswüͤr⸗ 

digen Bönnern, einem hohen Adel und geneigtem Publitam 
Brhapınt, dag er auf zufünfrige Karneval feinen Vortath ger 
Idmadooller und durchaus neuer Masken ; Kleider fomohl zum 
Derkaufe als zum Ausborgen mieder anbietet. " Ferner verfer, 
tigt er auch eine große Anzapl Balr Kleider für Frauenzimmer, 
an einen äußert billigen Preis von ”d fl. bis 18 fl. fammt 
den geſchtnackvollſten Garnirungen; fein Magazin befinder ſich 
in Dem Haufe des Hen. Handelsmann Sabadimi am Rim 
Bermarlt Nıo. 98 zw ebner Erde. 

Mihael Beer, Meidermacer, 





1684. (2. a) Da wir in Pommender Drerköntgs Dalt 
mit unfera ganz vollitändiaem Silber Lager das Gewölbe der 
Grau von Bahmair KB. Mro. 24 nicht am Gaſthofe zum 
goldwen Areup in der Raufinger, Gafle beziehen werden, fo 
fühlen wir uns verpflichtet, biefes unfern hochzuverehreuden 
Breunden anzuzeigen, und empfehlen uns zu geneigteſtein Befuche, 

’ Seethaler und Sohn, 
Eönigl. baier. und fürfti. ött. wallenſt. 
Dof + Siiberarbeiter von Augsburg, 


1648. (2. 5) Gin Sehe fhöner any mew modermer Wiener 
Staato und Rehſewagen auf 2 und 4 Sige, Hi zu verBäufen, 
Das Näpere if bey dam Battlermeifler Dutter auf Dem Paras 
deplaz Rro- 364 zu erfragen, 


1687. Für einen Handelomann kann noch auf Eünftige 
- Duit sin Handlungsgemölbe abgegeben werden. 














— — 


Avertiſſement. 
1675. (2. 6) Bon dem In der Dauptftadf Burghaufen In 
lern gebürtigen, und dermal vermuthlich im Ausland auf der 
Wanderfhaft fi befindliden Joſeph Jungwirth, felner Pros 


‚ fefiton nad ein Sattler, ift in Familien » Angelegenheiten einer 


Erklärung abzugeben erfoderlih. Derfelbe wird alfe von feiner 
verwittweten Mutter aufgerufen, feinen dermaligen Aufenthaltes 
Drt ipr ſchleunigſt anguzeigen- 

Drea 21. Dez. 1812. \ 
Ratharina Jungmwirtpin, 
Stadtapothekers Wittwe in Burg 

haufen. 


1682. (2. 6) Da die zwey Hefte Guitarr « Leder von J. 
Mielach bio zum kommenden neuen Jahre 1813 die Prefie vers 
lafien, fo werden diejenigen Titl. Subferibenten, melde ſich in 
Münden felbft auf felbige fubferibise haben, Hörlichft erfucht, 
diefelben in der Sidler’fhen Haupt Steindrud ; Niederlage 
Mro. 91 Im Der Rofengafie ablangen zu lahſen. 


1660. (3. 5) Der Handelöminn Margreitter in der 
Weinfiroße hat die Ehre biemit anzuseigen, daß bey ihm muns 
mehr wieder eine neue Lieferung von Anguilotg, Briden, Pick 
Unge und Holländer Wollpäringe angefommen und zu billigen 
Preis zu haben find, ‚ 


1657. (2. 5) „Die Rortenfabrit des And, Bened. Goͤbl, 
welde ihre Niederlage, fowohl in als außer der Dult hinter 
der t. 3. Pfartkirche am der Loͤwengrube hat, empfiehlt ſich ih: 
ren Freunden zu gütigen Aufträgen in dem vollftändigiten Afı 
fortiment Karten befter Qualitäten. 


1676. (3.6) Bey Bernard Pappenpeimer, Wein 
Straße Nro. 38 find von allen Gattungen in Juwelen gefahte, 
und Sallonterie » Waaren, ou in Mofaique Malachht, Gold, 
und Silberperlen um fehr billige Preife zu Haben ; er erbliter jid 
einen geneigten Zufprud. 





1609. (6. e) Ben U. Butta in der Perufagafle Mro. 10 
2)5- wird in bevorfichender Drep: Koͤnigsdult eine Parthie ge 
bleichter Drefduer Zwiene, Schlefinger Garne, und ungebleichte 
Dlachsgarne, welche auf Maſchinen gefponnen find im Banzeı 
oder Theilweis gegen billigen Preis verkauft. 


1691. Bey M. J. Stöger Buchhändler in der Raufinger 
Bafle Nro. 25 iſt erfhienen: . 

Schiltberger's aus Münden von den Türken in der Schlag 
von Ricopolid 1395 gefangen, In Das Heidenthum geführt um 
1427 wieder heimgefommen, Reife in den Drient und, wunde 
bare Begebenyelten. Von ibm ſelbſt gefchrieben.. Aus ein 
—— —— überfegt und herausgegeben von A. I. Pen 

eis 54 Br. 





692 (2 0) Die Löwenbränflätte dahler if zu werfanfe 
—— wollen ſich daher gefälligſt an den Unterzeichner 
wenden. ’ . 


Doc Hutter, 
8. Advekat. 





. 
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Mindener 


itifde Zeitung 


Mit Seiner koͤniglichen Majeftät von Balern allergnädigftem Privilegle. 





2. Jin 1813. 


Baiernm 

Nürnberg, den 30. In ben erflen Tagen des kuͤnfti⸗ 
‚gen Monats bricht die ganze 35. Divifion der größen frangds 
ſiſchen Armer, weiche feit einigen Tagen in und um Mürnderg, 
Augsburg, Regendburg und Bamberg Bantonnirte, mad) ihrer 
weiteren Beftimmung auf.. Die 2te Brigade von hier, fommt 
am 2. Jan. in Bamberg-an, und marfhirt über Aulınbad, 
Hof, nah Schleiz; die 3. Brigade nimmt ihren Marſch eben 
dahin nach Schleiz, Über Burglengenfeld, Amberg, Balreuch, 
Hof; die 4. hat gleichfalls igre Beſtimmung nah Schleiz, 
geht über Donauwörth, Dietfurth, Pleinfeld, Roth, Nürnberg 
{wo fie am 4., 6. und 9. Jan. anfommt, und einen Raſttag 
Hält, zufammen 6920 Mann und 1550 Pferde) Erlangen, 
Bamberg, Kronach, Lobenflein. 

granzdfifhes Reid. 

Der Moniteur enthält folgende Bekanntmachung: -,, m 
Folge der durch „den laͤchſiſchen Minifter Hrn. Grafen v. Gin 
fiedei gemachten Anzeige von dem Ableben Br. fi O. des Prim 
gen Glemens, geweſenen Rurfürften von Trier, wird der Sof 
Sonnabend den 26. Dez, als dem Tage nah Welhnachten eis 
ne neuntägige, Trauer anlegen. Erſte Periode (ſchwarz) fünf 
Zage. Zweyte Periode (ſchwarz und weiß) vier Tage. (linterz.) 
Der Grof, Geremontenmetfter Graf v. Segur.“ ; 
Der neuefe Montteur emthält folgendedctem 
Stüche und Erläuterungen im Betreff der Af— 
faire bes Hrn, Srafen Frochot. — Nero. I. — Aufı 
Nhtüffe über Die Thatſachen, melde am Morgen des 23. Octo⸗ 
ber ım Hotel De Dille ſich begeben, und von welchen ich prpr 
föntih in Kenatniß geſetzt bin.— Es“war ungefähr 8 1j4tel 
Ur. Ih kam von Nogent zu Pferd im Schritte zuräd, 
und befand mich in der Borftadt Saint: Antoine in der Nähe 
des Walfenhrures, ale ih auf einem meiner Wagenpferde met 
nen Stollkuecht 5 nca:d-Tommen ſah, der mir ein Billet 
überbrachte. Diefss Billet ward mit Biepflift’gefchrieben; dem⸗ 
ungeachtet erfannte id Die Dind de Hra. BDillenfent‘, dee 
felt zwanzig Jahren mein Freund und Chef der erſten Dis 
vifion der Praͤfekrur il. Ih las darin: Dan ermear 
tet den Deren Pröäfekten. Unterhalb ſtauden drey 
Bote, wovon daß erflefchlecht gefchrieben oder ausgeloͤſcht fhien; 
Die beyden andern fibienen mir fo zu heihen: Fecit Imper® 
tor, was feinen deutlichen Sinn gab. — Wie dem auch ſeyn 
mochte, ih beſchleunigte meinen Markh, ſuchte aber jenes uns 
leferiihe Wort mit jedem Augenbide ja entziffern. Ich that 
Berziht darauf; das Bihler ſelbſt war mir aus den Händen 


gefallen; ich. lieh «8 wieder aufgeben, und indem ih es 


‚neuerdings unterſuchte, lab ich guiegt: Fuit Imperator, 


Es iſt überflüßig, von meiner Erfürterung und meinem Schre⸗ 
en zu reden; ich fuchte mit der größten Gefchwindigkeit ber, 
beyjatommen. — Indem ih um. das Ede der Ötraßen 
de la Tireranderie und du Mouton gebogen, ſah' ich auf dem 
Plage vor dem Hotel de Ville Militke und viel Volk, Dies 
fer Anblick beftätigte mir, mas mich der Inhalt des Billers 
—— ließ. — Indem Id in meinem Hof abſtleg, fand ich 
den Deren Billemfens blaf und erſchrocken daſelbſt. Er mie 
derholte mir, was mir fein Billet bereits fagte, und unterrichs 
tete mid noch überdieß, daß der Polizeyminifler da war und nach 
mir fragte, und daß der Kommandant der auf dem Plage fi 
befindlichen Truppen Befehl Hätte, den Hen. Lapierte, einen der 
Angefellten beym Kriegsbüreau, zu verhaften. — Hr. Lapierre 
bekleidete ald ein fehr altes Mitglied feine Stelle veym Departes 
ment, er befand ſich in den ſchwierigſten Epochen der Re: 
solution bey demfelben und immer bey Dem mit den Requl: 
fitionen beauftragten ‚Büreau, Mag es die Befhaffenpeit 


des · Dienfles,, den er daſelbſt zu verfehen hatte, oder fonft irs 


gend Etwas geweſen feyu, fonle it ausgemaht, daß Hr. ir 
pierte, ſeht üneigentlich, wie ich glaube, den Ruf deifen‘, wee 
man Jakobiner nennt, behauptet hat. Die beyden UÜnſtände, 
welche mir als gewiß augegeben wurden, mämlich etſtens, daf 
Er. Cry. der ‘Polizepminifter nah dem Hötel-de. Ville’ ger 
tommen märe, zweytens, daß befohlen wurde, die für Yakobi: 
ner gehaltenen Tjndividuen zu arretiren, vermehrten bey mir 
den Glauben an die Dauptneuigkeit, und Id smeifelte num 
nicht mehr, daß das fürchterlihe Unglück, das mir die Urſache von 
Ale, was ich fah und hörte, zu ſeyn ſchien, wirklich eingetroffen fey, 
Nisdergefchlagen,, mie ich ed dur eine ſolche Ueberzeugung 
epn mußte, begab ich mic auf mein Zimmer, — Der Gom, 
manbant der Truppe Fam fur; darauf. Phit einem andern Dffi 
ier dort an, dem Ich für einen Sekretair oder Angeſtellten bey 
rn Bureaur ded Hrn. Grafen Zukin zu erkennen glaubte, 
von dem ich aber nachher erfuhr, Daß er Zabls oder Quartier 
Meifler der 10ten Divifion if. — Was den Sommantanten be 
teifft, fo erkannte ich ihn gleichfalls ſeht wohl, daß er einer 
der, Schorten der Dinifion angepöre , Indem Ih ihn mehrmal 
dey Hrn. Grafen Yullin bey Gelegenheit der Sitzungen bed 
Admminiftationd » Gonfelis Diefer Gohorten gefehen. — Nachdem mir 
Diefe Dffistere Die traurige Nachricht, die ringe um mid verbreitet 
mar, wiederholt und beilätigt hatten, bewogen fie mich, ih mein Ras 
biner zu gehen; ich führte fie dahin ; wir nahmen den Weg über 
den Baal, des Faſtes genannt, und oben durch den großen Goal. 
Als wir in meinem Kabinet angekommen waren, fehte ſich det 
Kommandant, wie ein Dann, der vom Schmerge ganı mies 
dergeſchlagen I, Der andere Offizier und ip, mir blieben ehem. 
Der Sommmandant fagte mir, Daß ich ein Paquet und Juſttub⸗ 
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tionen, unter Adreſſe an mi, erhalten haben müßte; ich Tieß 
beym - Sekretariate und. dem Portler nahfragens‘ aber es 
fand fi nichts vor. — Hierauf zog der Commandont, deſſen 
Kamen fib ſelbſt heute noch nicht weißt, indem die @inen mir 
fagten , daß es Goulier war , Andere aber verſicherten, Daß 
man ihn Bouery nennen hörte, einm Brief, worin er zum 


Borgefegten der Garde des Hotelö » de: Bille beordert war, aus 


Ber Taſfche und übergab mir ihm zum Lefem- — Ich fuchterfor 
gleich nach Der Unterſchrift, und als ich Die des Malet er—⸗ 
Biere, fragte ib, warum nit General Hulin unterzeichnete 
und wer General Malet wäre. Mein Generalifiven 
wundet, fagte mir der Gommandant, und der General 
Malet ift Shef oder einer der Ghefs des Majors 
Stabs. Ih fing am zw lefen. Ih harte ungefähr Das 
Drietet B48 zeften Blattes dieſes Briefes geleſen, als mit 
der Hufffter der Präfektur meldete, dag Se. Wrpellenz ber 
Pollzep; Miniiter mid) zu fprehen begehrten‘ Laffen Si⸗ 
ihn hereinfommen, antwortete ich lebhaft, und unters 
Brad die Lefung des Briefe. Der Huiffier Öffnet kurz hierauf 
die Thüre, und meldet Str. Erzellenz den Beneral:Po 
Tizepminirer. Ich überlegte ſogleich, daß der Mintfter mit 
mir in’d Gehenn zu reden wünfhen koͤnnte, flatt es vor dem 
ven auweſenden Dffigieren zu thun; id ilte [mel an Die 
Tpüre, um. Ge. Ery: nicht im Rabiner, fondern im Saale zu 
empfangen. — Es war nit der Minifter, fondern eine Pers 
fon, welde bie Dekoration der Ehrenlegion trug, und mir, for 
weit ih mich erinnern fann, Diefe Worte eigentlich fagte: 39 
bin niht der Minifter; ich Pomme im Gegentpeil, 
mich bey Ihnen zu erkundigen, ob Der Minifter 
nicht im Hotel de Bille il. — Nein, meinderr, ants 
wortefe ib, er war ba, unglädliger Weife aber war 
ih nicht zugegen. — Berjeipen Gie, fagte hierauf 

felbe: Peafon; mih hide Madame von Rovige, 
die ih in einem Shmerze, inziner Beſtürzung 
befimdet! — Ab, antwortete id meiner Gets, indem 
ih mid an den Hopf fdlug, ad, wo ift Jemand, 
0:2 nicht wäre! — Die Perfon entfernt fi, und id 
—* in mein Kabinet zurück, mehr als je von dem al: 
Ich überjeugt,. mas man mit fagte, und vorzüglid von der 
Thatſache, Daß der Here Minifter wach dem Hotel de Dille gekom⸗ 
men, indem Mad. v. Rovigo dapin ſchickte, um Se. Erzj. dafelbft 
zu ſuchen. — Es ift hier der Drt, um die Tharfache zu berichten, 
welche den Jerthum des Hrn. Villemſens erklärt, fodann den 
meinigen, und mahrfheinlih auch den des von der Mad. von 
Rovigo Angeihiften, wegen Der Ankunft des Minifters im 
Hotel de Bile, Es was einer der Verfhmornen im Wagen, 
und mit der Biorde des" Miniſters dahin gekommen. — Nadı 
dem ic in mein Rabinet wieder zurüdtam, ergriff ih wieder deu 
Brief, wevon ich weiter oben griprogen, Ich las darin, daß 
tas Eaiferlicge, Gouveraement aufgehoben ſey, und daß ſich 
eine prowiforifhe Gommillipn im Potel de Ville um 9 Ühr 
nerfammeln. ſoll — ‚Diefe Anjelgen müßen ſich ungefaͤhr in 
der Mitte Der Belle Pia erften Blattes, diefes Briefes befinden, 
Den Reft-pade Ih nid geltfen, fondern nur durdlaufen, und 
ich glaube, ; Darin gu haben, daf von der Sturm, 
tote Die. Rede mar, (Mein Eollega Rest, dem ich daven 
acieroben. habe, . fagte mir nachber, daß Id mic taͤnſchte) — 
Die Aufpebung, des Lalferliden Gouverhement, die Errichtung 
ine, provifosiden Gommiſſſon, melde Im Hotel de Bille 
Sigung hälten folie, der Aufruf an das Dolf mittels der Sturm: 
Giete, alle diefe_ revolutionalren Maafregeln vertreiben Die 
pe, weiche ih Anfangs hatie, daß mar nämjih, um bep 


einer fo wichtigen Begebenhelt Die Ordnung fiher erhalten zu können, 
Die Berpaftung der für Jalobiner' gehalten Individuen afbefoplen 
Habe. — Nicht den Herrn Lapierre, mid felbft will man ver: 
haften,“ fapte ih gu mir, und Indem’ich mich hlemit ganz fl: 
er anzuftellen zwang, fagte ih zum Gommandanten: Wohl: 
an! Was wollen Sie! — Bir müjfen einen Ort 
haben, um die Sommiffion niederzufegen, und 

ft 


einemsandern für den Majorſtab. — Gs i 


Plag im großen Saale für die Gommiffion, 
was den Majorftabbetriffe, ſo fann er im Orb» 
aceıhoße des Hotels de Bille folden finden; und 
indem ich unter einem Borwande aus meinem Gabinet ging, 
öffnete ich die Thüre deſſelben und ging in den aroßen Saal; 
ich rief den Dekonomen, wie id glaube oder Hrn. Boupin, den 
Sekretalriats : Chef; ich befahl, Tiſche und Stühle in jenen 
Saal’ zu fegen, fltüchtete mich in mein Zimmer, und lieh dort 
Die zwey Dffisierr, denen ich fagte, Daß ich meine Stiefeln 
mwechfeln würde, dachte aber bey mir ſelbſt darüber nah, was 
zu thun fep und über Die Mittel, mid zum Fürften Erzkanz⸗ 
ler zu begeben. — So mie id in meinem Zimmer war, bis 
fahl ih die Pferde vorgufpannen; im mämlidhen Augenblide 
aber eilte Hr. Bouhin, Chef des -Sefretariats, herbey, um 
mir die Nachricht zu pinterbringen, daß der Adjudant Laborde mit 
Befehlen vom Rriegeminifter angefommen fey, um die Cohorte abs 
ziehen und andere Truppen au ipre Stelle treten gu laſſen. — Ich 
kehtte auf der Stelle nad dem großen Saal zurüt, mo id wirklich 
Den Adjudanten Laborde im Wortwechfel mit dem Eommandanten der 
Gohorte gemahrte, aber Alles was fie unter fi fasten, drehte 
ſich nur um den auszumitielnden Punkt, wer von beyden das 
Hotel de Ville bewachen follte, ohne daf ein Wort, das mir 
Die Sache von dem, mas vorging, aufgedeckt hätte, weder von 
Dem einen noch dem andern, ausgefprocden worden wäre; erſt 
Da ih um mich her fah, erblidte ih Drau. Saulnier, General: 
Sekretär des Poligepnifteriums in einem Fenſterede. — Die 20 
nder 25 Minuten über, als Diefes Alles mwährte, war dieſe 
Perſon die erfte, der ih von allen, Die mich aufklären konnten, 
begegnete. Ich begab mich ſchnell zu Hra. Saulnier, indem 
ich mit Fragen im ihn drang: Was ift Diefes Alles? 
Sagen Siemir doch, was ih zuträgt? IR die 
Nahrigtwapr, dDiemanverbreitet? Welche Rach⸗ 
zit, fragte mid Herr Saulnier ruhig. — Die hinfihtlid 
Des Raitere. — D nein, daran if mihtb, » ».. — 
Ich ließ e6 mir wiederholen, und in der Zrunfenpeit meiner 
Breude, ob ih gleich Hrn. Saulnier nicht viel annte, umarmte 
ich ihn, ohne zu wiſſen, mie vielmal; und als id mieder zum 
Adjudanten Laborde zurüdfam, erfuchte id den Rommandanten 
Der Gohorte zu gehorchen, und abzuziehen. Er zog auch wiıks 
lich ab, und im diefem Augenblicte wurde der große Saal des 
Hotel de Bille geräumt. Ih begab mi auf mein Zimmer ; 
dıe Pferde fanden bereit; ich lich fagen, daß ſtatt in meinem 
Hofe in den Wagen zu fleigen, ich am Juße Der Stiege des 
Hotel de Ville einfteigen wollte. — Den Wagen murde 
dortpin geführt. — Als id dort ſah, daß ſich die Truppe 
noch ‚auf deni Pape befand, und viel Wolkrs dort wäre, 
fo lieg ih Den Gommandanten der Gohorte rufen, und 
befahl ipm, ‚feine Mannſchaft wrgjuführen, erhob hierauf Der« 
geitalt meine Stimme, um von dem Bolke, mweihes die Truppe 
umgab, verſtanden zu werden, und meldete, daf bie Beunrus 
hizungen, die man ihm machte, grundlos wären, und Die aus: 
peitreuse Nachricht gänzlıch falſch ſey; ich erſuchte es, gu feis 
men gewöhnlichen Belgäftigungen wieder zurückzukehren. Ich 


flieg in Den WWogen, und begad mich zu Gr. 8. H. dem Pris: 


Antanler, am Ihm Aber das Vergangene in Penntaif zu 

—2* ‚, und. feiue Befehle zu empfangen. — Be. Hoh, befah⸗ 
"Ten, die Herren Maired von Paris, und die Glieder des Mur 
"pizıpalitäts Raths zufammen zu rufen, und Alles zum Ems 
ange und zur Ausführung der Befehle, die nach adgehäls 
temem Räthe- der ſich fo eben verſammelnden Minifter ertpeilt 
j ten, «in. Bereisfchaft zu ſetzen. — Das Munizipalis 
; Sr wurde mirflih. um 2Uhr Rachmittags wereinigt, da 
aber Befehl an mich kam, fo ging es gwifgen 3 und 4 
he wieder auseinander, — Paris, den 28. Dt. 1812, Un: 
wer. Brohort. Für gleiclautende Abſchrift/ der Minifter 
der Seneral » Poligep, Herzog von Rovigo. 

Folgende, Numern Fünnen wir für- heute nur im Vorbeygehen 
bemerken. Niro. 11, Abfchrift des den 22. Dit. flatt gehabten 

Werhörs des Gommandanten der 10ten Gohorte, Hrn. Soulier 
hor dem Ghef der I. Divifion des General Pollzeyminifteriums. 
ro. UL. Rote über den Tag des 23. DEL. 1812, in Bezug auf Hrn. 
„Saninter Beneralfeteetair des Polizeyminiſteriums und Hrn. Gute, 
‚Peivarfefretaie des Hrn. Herzogs von Rovigo, Neo, IV. Abdſchrift 
des Berichts des Inspecteur militsire Ader die Staatögefängnife, 
Rro. V. Erklärung des dran. Boupin, Diviionschef imDepartement 
Der Seine. Der Inhalt dieſer Rumern bezieht fich auf die Arceftation 
‚des Polizeyminiſters, auf die des Ben. Hullin durch Malet, mel: 
‚her denjelben mit einer Piftole verwundete, auf die Befegung 
des Motels de Bille durh den Kommandanten der 10. ‚Go: 
harte, auf das Betragen des Grafen Frochot, auf die Befrepı 
“ng des Herzogs v. Novigo ıc. ro. V, Malets Brief an den 
"Kommandanten Soulier, welcher die Aufſchrift führt: Der Divifions: 
General, Kommandant enGhef, die dewaffnete Macht von Paris und 
die Truppen der 1.Divifion ıe. — Dauptqwartier Plag Bendome den 
23. Okt. um 1 Uhr Morgens. — Hier wird der angebliche Tod des 
"Raifers derihret, und der Sommandant Soulier aufgefodert, nach 
erhaltenen Befehlen des Gen. Ramotte mit feiner Cohorte, 2 Com · 
spaguien des 2. Bataillons ber Beteranen, einer Sompagnie Des 
sten Batalllons des Barderegimenis von Parid, 350 Drage: 
ner der Garde won Paris, und Der Garde, Die er auf ‚dem 
Plage aufgeftellt finden würde, das Hotel de Bille zu bewachen, 
tind den Glolenthurm zu St. Jean wegen der Sturmalode zu bes 
'fegen. Da der Nachſcheift wird einer Anmeilung von 100,000 
Franfen erwähnet, die iym Gen, Bomotte zur Auszahlung un: 
ter Die Soldaten und Dffiziere überſchicken wied. Nro VII. 
Abſcheift eines Schreibens des Heu. Staatsrathes, Präfek, 
"ten des Seine: Departements an Gr. Er. den Benerals Poll 
zey « Minifter,, vom 50. Dt. 1812. Monfeigneur, ich muß 
endlich mich dem Bedürfniffe hingeben, daß mid drängt Ip 
“hen die Unrupe zu verteauen, der ih mid feit zmeg Tajen 
audgefeßt fehe. — Mittwoch früh, d. h., vorgefteen begab ich 
"mid zu Ew. Gr. nahdem mir am Tage vorher, mein Kollege 
Real im Konſell dee Sabſiſtenzen gefagt halte: Sie würnſchten 
die wähern Umitände von dem, mas in dem Hotel de Bille 
am'Motgen des 23. Dtobers vorgefallen war, von mir zu 
Hör. — ZH berichtete Em. Er. diefe nähern Umftände: Sie 
verlangten fie friftlih von mir; ich verfprah Re Ihnen, weiß 
aber nicht, ob Ich nicht hinzufügte, Daß ich Re ſchon am Sonatag 
dem Hrn. Srafen Dejean in der Gallerle von St, Gloud in 
dieſer Form und am Schluß einer äpnlihen Grzäplung 
überreichte, Die id in feiner Gegenwart und auf das Ber: 
langen mehrerer Perionen vorgebracht Hatte, unter melden 
mein Gollege Berenger war, deiien allein Ib mid noch erinnern 
" Bann. — Ich fan dabey aur erwas fehr Einfaches; ſobald als 
1b zu Daufe aukam, fing ih au, eine (Erklärung. über das, 
was ihrmußte, aufzuiegem — Bein Auffag, deſſen MWerferti: 
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‚gung den Tag’ Über durch meine gemöhntkdhen 
BGeſchaͤfte oftmals unterbroden, and wieder begannen 
‚mar, am Abend vollendet, als id von Seite Sr. ri. ;des 
MWinifters des Junern dem Befehl erhlelt, mich zu ihm ju 
begeben. Alſogleich verfügte ich mich dorthla. — Seine Er. 
verlangten von mie, mie Sie felbft, Monfelgneur, am 
Morgen gethan hatten, Die Erzählung deſſen, was im 
dem Hotel de Ville vorgegangen war, und ich erzählte, Ws 
ich aber in meiner Erzählung an Die Stelle Pam, wo id fag: 
‘te, daß ich, inden Ich aus meinem KRabinet, und in dem are: 
‚Ben: Saal teat, den Befehl gegeben habe, Stühle und Tifhe 
daſelbſt hinzufegen, fließen Ge. Erz. mit einem Accent, der zu: 
‚leid Staunen, Zorn und ntereffe ausdrüdte, folgende hef⸗ 
tige Worte aus: Wie, Sie thaten diefes? — Ja, Monfeig: 
meur! ih Habe dieß gethan. — Bon Ihnen muß ih es 4 
Hören, um es zu glauben. — Aber, Monſeiga⸗eur, bemerken 
Sie doch, warum und im welcher Abſicht ich es gethan. — 
&p:! erwiderte der Miniſter, mer kaun wiſſen, welches Ihre 
Abſichten waren ; und dann, fügten Se, Erz. hinzu, hatten niet 
"Die Berſch vornen Sie einen derjenigen genannt, welche fie fhonten! 
Ih war vernigtet, ganz zu Boden geſchlagen durch diefen leg: 
‚ten Ginwurf; und nachdem ih die Heftigkeit der Vorwürfe, 
‚ die mir der Minifter machte, mit der Foderung einer fhriftli- 
eu Erklärung, die Sie am Morgen an mich gethan, zufam» 
menflelte, und mid an das erinnerte, was ich den Tag über 
gethan hatte, ohne weiter darauf zu ahten, indem Sie felbit 
"mich davon in Kenntniß gefegt hatten, daß nämlich an dieſem 
Tage verſchledene Emplohes und Dienfleute der Präfektur 
Ipeem Minlſterlum zur Ausfage überliefert worden waren, fe 
gweifelte ih nicht mehr an dem Gefährlichen meiner Rage, 
(Den Beſchluß, welder die Entiguldigungen des Du. Grafen 
Frochot und die nohmalige Beitäitigung und noch ausfüpeli: 
here Angabe aller der Umſtaͤnde betrifft, die feln Betragen im 
ein Helles Licht fehen können, werden wir übermorgen liefern). 
Neo, VUL.IX, X. XL. XI. Sta atsrath.— Die Beſchluͤg⸗ 
der verſchiedenen Sektionen, als der der Begislation, 
des Innern, der Finanzen, der Marine und Des 
Kriegeweſens über das Betragen des Herrn Grafen Fre: 
hot und den Grad feiner Steafbarkeit enthaltend. Sie lau: 
ten einftimmig dahin, Daß derfelbe zwar nicht mitfhuldig fep 
an dem erregten Aufitand,, aber die Funktionen eines Staats: 
—— Prefelten des Selne:Departements nicht ferner ausü; 
ben dürfe. 
Raiferk, Dekret. — Im Pallaſt der Tuillerlen, den 
25. Dy. 1812. Napoleon, Raifer der Franzofen ıc. 
Auf-dea Bericht Uaſers Minifters des Janern: — haben Wir 
dekcetitt mad dektetiren wie folgt: Art. 1. Der Graf Frochot 
it von feinen Berrihtungen als Staatsrath und Präfett Des 
Selue: Departements abgefegt. — Art. 2. Unſer Miniiter des 
Innern iſt mit der Bollziehung des gegenmwärtiken Dekcets ber 
auftragf, —- Unterz. Napoleon. Durch den Kaifer, der inte 
rimitifhe Staatsfekretär: Unterz. Herzog von Cadore. 
Raiferl.Dekret. — Im Pallaſt der Tuillerlen, den 
23. Dez. 1812. Napoleon ze. x. Auf den Beridt Unfers 
Minifters des Janern, haben Wir defeetirt und dektetiten wie 
folge: Art. 1. Herr GShabrof, Präfekt des Departements von 
‚Montenotte ift zum Präfelt® des Seine, Departements er 
nanat — Unſer Miniſter des Janern it mit der Boll iehung 
des gegenwaͤrtigen Dektets beauftragt. — Unterz. Rapoleon. 
Durd den Raifer, der interiminiftifhe Staatsfekretär, Unter. 
Herzog von Gudore. 
Durch ein Dekret, datirt ans dem Baiferl, Hauptquartier 
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Emorgonp, vom 25. Die. 1842. haben Se. Mai: den Divifions: 
Seneral Grafen Belliard, Generaloperfi: der. Guirafliere am die 
Stelle des zum. Reihsmarfhall ernannten Hrn. Grafen Gou⸗— 
vion St. Gpr.ernannt. 
F Spaniben—⸗ 
Das Journal de ’Gmpire macht folgende Bettachtungen: 
„Die milltaͤriſchen Greigniffe in "Spanien befdäftigen ſeit 
langer Zeit fhon die öffentliche Aufmerkfamteit.. Dir Ber 
luſt der Schlacht von Salamanca.und die Riumung Madrids, 
. hatten eine traurige Stimmung ‚hervorgebracht ;'-allein hellden⸗ 
kende Menſchen ſahen voraus, daß Diefe momentanen Siege 
der englifchen Armee Kein anderes Refultat bervorbringen mürr 
den, als das Vergebliche aller ihrer Anftrenaungen, felbft der 
glüdlihften, ins Licht zu ſetzen. Zu welcher Epoche iſt Lord 
‚Bellington in Spanien, vorgerütt? Im dem Augenblide, wo der 
größte: Theil der Streitkräfte Frankreichs fih an den Ufern 
der Düne und der Moskwa befand, mährend England alle 
feine Pisponibeln Linientruppen nah Spanien geſchickt hatte, 
‚Deun nad der Ausfage von Augenzeugen befindet fich zu Lon⸗ 
don kein einziges Regiment, und felbit in Irland find deren 
nicht mehr ald zwey bie drey. Unfere Armeen auf der Halb: 
Infel waren überdies über eine große Strecke Landes auöges 
Debut; der Herzog von Dalmatien fand mitten in Andalufien 
und Der Herzog von Albufera zu Valenela. Da brach der 
englifhe General mit weit überlegeier Macht auf Salamanca 
und auf-bie Armee von Portugal 106; er benupte die Bertheis 
lung der franzbfifhen Truppen und nöthigte den König von 
Spanien, feine Hauptftadt zu verlaffen. Das Bondoner Volk, 
dem felten Siegesnachtichten zu Ohren kommen, ging in feir 
wem Rauſch über die durch Wellingtons Geſchidlichkeit erfod: 
tenen Boripeile fo weit, daß ed glaußte, nun könne dleſer 
das Schickfal von ganz Europa entfceiden, Zwar wurde er 
feit feinem Siege durch gar Leine Bewegung aufgehalten, und 
er konnte feinen Kombinationen alle mögliche Ausdehnung ger 
ben, auch wollen wir feine militärifhen Talente nicht in Abs 
rede ftellen; allein laßt uns feben, mit weldem Erfolge feine 
Anftrengungen" gekrönt wurden! @ine Feſtung von Grde er: 
baut, mit 2000 Soldaten unter. den Befehlen eines unerſchro⸗ 
denen Kriegers, der Herr feines Muthes iſt, war hinreichend, 
disfe ganze furdtbare Armee aufzuhalten, Bord Wellington 
gab fein Vorhaben auf Burgos auf, und man durfte vermu— 
then, er merde ih an den General HIN anfchliefen, von 
neuem die Gunft des Gluͤcks verſuchen, Die auf Madrid am 
züdende Armee angreifen, und dann zurühfommen, um bie 
Belagerung von Burgos zu decken. Die englifchen Meuigkeits⸗ 
Krämer zählten bereits anf einen großen Sieg, und ſchon rich⸗ 
tete man geraͤumige Gebäude zum Empfang zahlreicher Gefans 
genen ein. Wellingtons Armee hatte in der That große Vor⸗ 
theile auf Ihrer Seite; fie war im Befig von reich mit Leb⸗ens⸗ 
mitteln verſehenen Gegenden, mit Banden von Guerillas ums 
geben, melde Ihr Die Mühe erfparten, ihre Truppen durch Re 
kognosjirungen zu ermüden,.umd bie ihe ale Kommunikatlo—⸗ 
nen fihern konnten, am deren Grpaltung ihr gelsgen war; fie 


‚hatte einen ſichern Rücdzig mach Giudad . Rodrigo und Almeida, 


mwäptend Die frampöfifhe Armee Die Ebenen son Neu, Gaftilien 
Im Rüden hatte, und fi nur nad einem erfochtenen Eirge 


behaupten konnte. Wer erwartete nit, doß der engliihe Ge⸗ 
‚meral fein Walfenglüd verfuchen und mit sinem Hauptſchlag 


feine vorgebliche Eroberung der Dalbinfel beendigen mürde, 
allein er erkannte, feinem NMugbeirätoftiine getren, die Opa, 


macht feiner militärischen Hülfsmittel, fobald er fie auf reinem 


und demjelben Schlachtfelde mit denen verglich, welche Branf; 
reichs Heer dur fo impofante Zuräftungen entfaltet. Bey 
dem Anblide der fransöflfchen Bajonette eilfe er nah Portugal 
surüd. Dies alfo ift Das Reſultat aller Siege der englis 


"fen Armee! Dies das Non plus ultra der sußerfien Auftren⸗ 
‚ gungen Gnglands unter den gänftigften Umfländen! Wo it 


wohl, wir fogen mit ein Engländer, fondern ein Spanier 


“ oder Portwgiefe, der, wenn er nur einige Vernunft hat, an 
dem entfceidenden Aufdang dieſes Kriege zweifeln Bann, fo. 


bald ſich Frankreich ausſchließlich mit demfelden wird beſchaͤfti. 
gen koͤnnen ? Nein, die Engländer dürfen fi nicht ſchmeicheln, 
ſich in Spanien zu behaupten: fie ſehen fogar ein, daß fie 
Portugal nicht vertheidigen können; allein ihre graufame Pos 
litit opfert ipren habfüchrigen Plonen die Nude und das Gluͤd 
sweper großmüthigen Nationen auf, die fie eriböpfen und zu 
Grund richten, Alles unter dem Vorwande fie su befregen " 
Rönigreih Polen. 

Die Warſchauet Zeitung enthält Folgendes: Noch einem 

Aufruf an die polnifde Jugend adeliden Standes ſoll das er, 


‚fie Garderegiment leichter Gavallerie zu 2000 Mann Stärke 


gebracht werden. Alle jungen Leute des genannten Standes 


‚von guter Etziehung und Gondulte wurden eingeladen, ſich bep 


dem Garde, Eskadronshef Roſtworowekt zu Warfhau anzu 


melden, und Eönnen darauf rechnen, daß fie ſogleich enrollint 
und montirt werden follen. 


— — — 
Königlihes Theater an dem Ifar- Thor: 
Samflag, und Sountag Die Hrenzdaprer Gin 
Schauſpiel in 5 Aufzuͤgen. 


1696. Bey Unterzeihnetem find für diefen Garneval mies 


der die, wegen ihrer ausnehmenden Schoönheit fo fehr belichten, 


Parifer Masken » Bifire von Wachs angekommen, nnd beynahe 
um die Haͤlfte des vorigjährigen Preiſes zu haben, 
Briedr, Ehrift. Wendling, 
im Freyhertl. Rufinifhen Haufe Nro. 
125 am Rindermarkte, 


1600. (6. f} So 1. Butta in der Perufagaffe Nro. 19 
2)5 wird in bevorflehender Drep: Rönigedult eine Parthie ges 
bleichter Drefdner Zwirne, Schlefinger Garne, und ungebleichter 


Tlachsgarne, melde auf Mafhinen gefponnen find im Ganıen 


oder Tpeilmeis gegen billigen Preis verkauft. 


1660. (3. 8) Der Handelemunn Margreitter in der 
MWeinftrafe hat die Ehre hlemit anzuzeigen, daß bey ihm nun, 
mehr wieder eine neue Lieferung von Anguilotg, Briten, Pic. 
linge und. Holländer Wollhaͤringe angefommen und zu. billigen 
Ereio zu haben find, 


.M 


9slitifd 
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geitung. 


Wit Seiner Königlichen Mairftät von Baiern aflergnädigfem Pririlepis. 





Montag — 


3 — R + 3äm.1813. 


— —— — u u u — ————— — ——— — — — 


Balern : 
— Wänden, den 3. Jän. Seine koͤnigliche Hoheit, der 
Rronpring find Heute um 10 Uhr vom Innsbruck bier ange 
tommen. A 
Transdfifhes Reid, 

Wir thellen num. Die in unferm letzten Blatte nmr flädtig 
angemerkten Nummern unfern Leſern vollſtaͤndig mit, -umd waͤh⸗ 
kom dazu für heute Die IT. IV. und V. Nummer, welche folgen: 
den Inhalts find: 

MRotip hber dasjenige, was im Betreff der 
29. Saulnier GeneralsPoligev-Gerknetär, 
und Gluts, Privar: Sefretair, Sr, Ery det 
Hrn. Herzogs von Rovigo am 25. Dit. vow 
gefallen if. ’ 

Segen halb 8 Uhr des Morgens kam Hr. Gluls zu Sen. 
Baulnier, um ihm zu eröffnen, Se. Erzel. der Dr. Polizeys 
Minifter fep arretirt und in das Gefaͤngniß la Force gebracht 
worden — Dr. Saulnier fragie fogleih mah dem Befehle 
Ira & deſſen dieſe A e-tirumg fat: gefunden habe? Hi. Gluis ant⸗ 
wortete , dieß fep ihm unbetannt, fie fey aber von den Exrge⸗ 
»eralen Guidal und Bahoris volljogen mordem — Da Bra. 
Baulnier das frühere Benehmen diefer Dffiziere bekannt war, 
fo erklärte er Dad jetzige für Jakobinerſtreiche, wel de man fo: 
gleich dem Den. Prinzen Grjfanzker und dem Hen. Grafen von 
Meal perfönlich amjeinen und auf Wittel denken müffe, um 
den Minifter den Dänden dieſer Räuber zw entreifen. — Bey 
dem Hru. Grafen Real wurde beſchloſſen, daß fich derſelbe for 
aleich zu dem Prinzen Grjkanjler begeben würde, indeß die 
9. Saulnier und Gleis zu dem Gen. Hullin gingen. — 6 
Boflete einige Muhe dep dem General vorzukommen. Die 9. 
GSaulnier und Gluis erfuhren indefien von Mademe Hullim, 
Daß fo chen Gen, Malet da gemeien fep, um Ihren Gatten auf 
Befehl des Polisegminifters gu arreticen, mnd ihn mit eineng 
Diflolenich uſſe vorwunder habe, Wir fanden in der That Dielen 
General in feinem Bette und fein Geſicht fo mit Blur bedect, 
dab wir iha kaum erkennen Bonnten. — Wir zogen uns biew 
auf, nahdım wie Madoms Hullin von der wahren Lage der 
Bade unterrichtet „ und ihr geſagt Haren, der Polizeyminiſter 
Wwäre-feibft arretirt,, zurüd, — Da wir von dem Gen. Hullia 
Beine Drdse erhalten konnten, begaben wir uns zu dem Zürften 
Mrjlanzler, dem mir von ellım, was wis erfuhren, Bericht 
erflatteren. — Der Furſt befapl dem Drn. Saulnier, zu dem 
Sriegeminifter zu geben, um ihn In.feinem Namen einzuladen, 
Die Balferl. Garde ausenden un laſſen und ihm ein Piket zu 
fenden. — Ja dem Augenblide,, wo wir Anjtalten zur Bolljie 
bung dieſes Befehls trafen, kam der Ariegeminifter zu dem Jürs 
Ben, Der als er die Berhaftung das Polisepminijiers umd des Por 
lgepprhfekten vernahm, Den Adjutant Laborde, fhrifili aufio⸗ 
Werts, alle von Malet, deſſen Verhaftachmung man fo «bern von 


Diefem Adjuranten erfuhr, ausgeftellte Poften abloͤſen zu käfien. 
Mit diefer Ordre verfehen , gingen mir fogleidh mit dem Adjır 
danten Laborde nah dem Gefängnih la Force ab. is wir auf 
dem Plabe des Rathhauſes ankamen, bemerkten wir ein Deta- 
fibement der 10ten Goherte, das dem Rathhauſe gegenüber auf 
geftelt war ; wir gingen fogleih hinauf, um den doſſelbe kom 
mandiremden Offizier zu ſprechen, meil man uns fagfe, daß er 
ſich in dem Ratbhausfaale befände; mir fonden dafelbft auch 
wirklich den Dberfi der 10oten Cohorte. Der Abjudant laborde 
foderte ihn im Namen des Kaifers und auf Befehl des Ariegss 
Minifters auf, fib mit feinem Detaſchement im fein Quartier 
gu begeben; er weigerte fidy zu geboren und machte Die Bes 
merkung, er könne feinen Poften nur auf Befehl des Oberger 
aeral Malet verlaffen. Dir Adjudant ermwicderte, dieſer Gene 
ral woͤre arretiet; der Über bebarrte auf feiner Weigerung, 
obaleich wir die dringendften Mittel arwendeten, wm ih zum 
Geherfam zu bringen; wir fagten ibm, daß er unfehldar ers 
fchoffen würde, wenn er fi hartmädia zeigte; wir konnten ihn 
wicht zu feiner Pflicht zurüdbringen. Während Diefen Debatten 
bemerkten wir einen. Domefliten, der einen mit -inem grünen 
Teppich bededten Tiich brachte, deſſen Bellimmung uns unbe 
Bannt war. Der Hr, Graf Frochot Fam in dem Augenblide, 
wo wir im Begriffe warm, uns wegzubegebeu; er ſchien er; 
flaunt, uns mit- Diefem Oberſt fo ſprechen zu pören; er führte 
Hrn. Saulnier an ein Fenſter, und fragte ihn, was Alles bie, 
fed bedeutete, und ob der Raifer tobt wäre, Dr. Sanlnier 
antwortete ihm, daß der Raifer noch lebe, und Diefes ein von 
dem Grgeneral Mallet, von dem er vor einigen Jahren hätte 
forehem hoͤren, geleiteter Yakotsimer » Aufftand ſey, Daß er mit 
Hrn. Glnis und dem Adjudanten Laborde Hieher käme, um den 
P ften vor dem Stadthouſe abzulöfen, und daß fe ſich ins Ger 
fängniß la Force begäben, um zw verſuchen, den Polizeymind. 
ſter und dem Poltzepptäferten, Die von den Räubern tm daffelbe 
gebracht morden feyen, zu befreym. Der Hr, Oraf Frochot, 
Ber nun hinter Die Wahrheit gekommen war, fiel den Hrn. 
Eaulnier um den Hola und vergoß Thränen der Freude; er 
vereinigte ſich, wiewohl vergeblich, mit ums, um den Oberſt da⸗ 
bin u vermögen, ſich mis feiner Teuppe zurüdsuiehen. Dies 
fer Offizier fagte zu uns, er wolle fich bey dem Hrn. Grafen 
ZFrochot Naths erholen. Hierauf begaben wir uns in dad Ge 
fänanif la Force, wo mir ohne Schwierigkeit eindrangen,, und 
daſ⸗lbſt Se, re. den Polimgminifter und den Poligenpräfeften 
fanden, die wir in Dem Wagen des Hrn. Sanlaier fdiemigf 
in das Hotel des Minnteriums zurüdbracten Wir erklären, 
deß diefes Die wahre Darftellung der Sachen if. 
Gluis und Saulnier. 
Abſchrift des Rapports des Inspectenrs me 
diein der Btaatd:-Befängniffe. j 
Id wernapm den 23. Oktober gegen 8 pr Morgens, im 


1686 
Hotel des Minifters ber allgemelnen Polljey, daf er arretirt 
und durch einen wüthenden Haufen, man mußte nicht wohln 
geführt worden ſey. Ich trat in einen Saal, um denjenigen, 
son dem es hieß, daß er ihn arretirte, zu ſehen, und erfannte 
den Ergeneral Saherie, der durch den Baratllonschef Laborde 
in Berhaft genommen wurde, Auf meine Fragen, mie er fi 
einer folden Unbefonnenpeit überlajien Eonnte, antwortete er, 
dag man Ihm gefagt hatte und Daß er glaubte, ed wäre eine 
Revolution a la vendömiaire, a la fruclitor außgebroden und 
verũ cherte uni, daß er dem Minifter ein Uebel zugefügt hätte, 
und daß man ihm, dem Lahorle allen, dafür verbunden 
wire, — Gegen halb 9 Uhr begab ih mich Im Wagen, und 
mit den Leuten Sr. Erj. nah dem Stadihaufe; ich wurde 
den Hrn. Frochot als Miniſter der algemsinen Polizey gemels 
Det; er befand ſich mit drey oder vier Perfonen in feinem Bar 
bimet ciageſchloſſen, wovon einer, den ich nachher für den Chef 
der 10. Goporte erfannte, den Orden trug. Jedermann flond 
im Kabinet des Präfekten, und der Ehef der Goborte ſchleu 
mir, ihn über einen Pat Papiere in Renntnig zu ſetzen. — 
Hr. Brodor begab ih eilfestig herans, um zu mir gu kom⸗ 
men , and führte mich in den großen Saal. Ich fragte ihn, 
wo der Minifter it, von dem man mir fagte, daß er fi in 
feinem Hotel verhaftet befinde. Ih babe ihn nicht gu 
fepen, antwortete er mir, und fah dabey "ganz zerilceut aus, 
Ich miederhole meine dringende Anfrage, er ergreift hier 
rauf meine Dand, und fagt mie mit einer Bewegung Dei 
Kopfes und der Bruft, womit er Die größte Verwirrung auss 
drüdte: Er if mie Hier und id weiß alcht, mas 
aus ihm geworden! und ging in fein Kabine. — Dee 
Buitand des Präfreten lief mic die Ermordung Des Miniſterch 
‘oder fonit im heilloſes Greignig vermuthen. Ich begebe mid 
nad Ja Ferce, trete ohne Pindernig dinein; die Truppen öffs 
nen fh, um mic bindurd zu laſſen. — Der Befchließer ers 
Bonnte mich nicht ; aber Der Greffier, der mich sin einzigmal 
gefehen patte, fagte ihm, wer id wäre. Ich Dringe barauf, 
dan Herjog von Rovigo zu ſehen, man verweigert es mir hartnaͤckig, 
aber ber Beichließer beipeuert, daß dem Minister nichts Widerliche® 
sugeftoßen fep, und ergemiß fehr bald wieder herausfommen werde, 
m Herausıreten fand ic im Berhörzimmer Hru. Desmareft, 
bey dem ich mich um Nachrichten von Herzog befragte. Gr 
hatte ihm micht geſeden, fagte mir aber auf lateinifh: „Wie 
es heißt, follder Aaifer unter den Mauern von 
Moskau getdöbter worden ſeya.“ — Mer fagte The 
nen biefea? — Diefe Beute pier, indem sr auf die Offistene 
und Soldaten, bie ihn umgaben, hinzeigte, — Ich fagte ihm 
im Herauegehen lateiniſch: „Die Sache iſt nit glaubs 
uch; man täufbt bier Allee." Dieſe Machtricht vom Tor 
de veranlaßte mic fogleih gm denken, Daß der Dr. Graf Fro⸗ 
chert auch daran glaubte, Ich begebe mih fodann dns 
Winifterium, und gebs Die Berficherw g von Der ganz nahen 
Ankunft des Minifiers. — Unterz. Renoult, Inspecteur mi- 
litaire der Gefängniffe. Für gleichlautende Abſchrift, der Mis 
wifter der allgemeinen Poligep, der Herzog m Ronigo. 
Deklaration des Hrn. Boadhin, Divifionschef beym 
Departement der Seine — Jh unterzeichneter Divifionde 
Spef der Präfektur erkläre, dah ig mich Freytogs den 23. Ot ⸗ 
tober laufenden Monats, als von Seite des Ha. Staato⸗ 
Rathe, Praͤfekten der Seine, gegen 534 auf 9 Uhr obngefähe 
nad Haufe gerufen wurde, nad dem Stadthauſe verfügte, und 
in dad Rabinet des Den. Präfekten begab, wo mid der ſelbe 
fragte, ob Beine aufferordentlihen Depeſchen unter feiner Adreſſe 
angelommen wären; Da ic mit wußte, ob deren eingeläufen 


mären, ging id in mein Kabine, um darnach zu fuchen, was 
micht Fänger als 4 oder 5. Minuten mährte; daß ich Hierauf, 
als Ih nichts vorfand, was auf die Begebenheiten, wovon ger 


— zade die Rede war, Bezug hatte, es dem Hm. Proͤſckten ge 


fagt, der ih aoch in feinem Kabinete mit wen oder drey 
Mititärperfonen befaud, unter denen der Chef der Cohorte 
mar, den ich Htu. Bocry nennen hörte; daß ih mich nachher 


in den großen Saal des Stadthaufes begeben, wo Id, nad 


Derlauf von 2 oder 3 Minuten, den Da. Präfekten gefehen, 
welcher die Thüre feines Rabınıts öffnete, indem er fagte: 
manmelde dem Hausmeifter, daß man ein Bis 
reau in dDiefem Saale errihte, und als er mid er 
blicte, ge mir fogte: Dr. Boudin, laffın Siedem 
Hausmeifter fagen, daß er ein Bürsau hier em 
reichte; daß ih hierauf dem Hausmeifter die Nachricht zu 
Diefem Behufe gebracht, als ich aber einem im Stadihauſe an« 
geſtellten Arbeirer, Mamens Bellois, begegnete, dDemfelben aufs 
trug, die Tafel, welche ſich nicht weit von dert, im Saale des 
Diunizipal Rathes befand, in dem großen ale aufzuftellen; 
Daß ih mid hierauf zum Du. ‚Präfeften begab, melden ih 
von der Seite feiner Zimmer hertommen fah, worauf ich eim 
fehe- ſtarkes Getöfe vernahm, welches machte, daß ic wieder 
gurüdtehrte; es war der Adjudant Raborde, welcher dem Kom⸗ 
mandanten der Gohorte den Befehl zu feinem Abzuge ertheilte, 
welcher letztere aber bleiben zu müflen behauptete ; «es fehlen 
mir Diefes wichtig genug, um es Tem Sn. Präfekten zu far 
gen, zu weldern ich mic auch wirklich begab, um ihm ic: 
theilung davon zu erftatten. — Bezeugt, Paris dem 28. Nov. 
1812. Unterz. Bouhin, — Für gleichlautende Abſchrift, der 
Deriog von Rovigo. 

Malers Schreiben an den Kommandanten 
BSoulier. — Der Divifionsgeneral, Rommandent en Ghef 


'der bewaffneten Macht von Paris, und Der Truppen der 1. 


Disiflon, an Hrn. Soulier, Kommandant der 1. Gohorte. — 
Im Hauptquartier auf dem Plage Wendome, dem 23. Dir 
1812, Morgens um 1 Uhr. 

Herr Kommandant! Ich erthellte dem Hru. Genera 
Bamotte Befehl, fh in Begleitung eines Poligendom 
mifjärs in Ihre Gaferne zu begeben, um an der Spitze dei 
von Ihnen befebligten Rohorte Die Akte des Senate zu verle 
fen, worin berfelbe den Tod des Kaiſers und die Abfchaffun 
Der Baiferlihen Regierung anfündigt. Diefer General mwiri 
Ahnen au von dem Tagebefehl der Diviflon, wodurch Si 
zum Grab eines Brigadegenerais befördert find, Kenntniß ge 
ben, und ihnen die Berrihtungen, Die Sie zu vollziehen ha 
ben, anzeigen. Ste werden die Kohorte mit dem größte 
Sriltfhmweigen und möglichfter Beidleunigung die Waffen er 
greifen lafen. Um diefen doppelten Zweck ſicherer zu erreichen 
werden Sie verbieten, die Dffisiere, die fih außer der Kaſern 
Befinden könnten, zu benachrichtigen. Die Sergent « Major 
werden die Rompagnien, wobey keine Dffijiere find, anführer 
Sobald der Tag angebrocdhen ift, werden die Dffijiere Die be 
der Raferne erſcheinen, mad dem Greveplatze geſchickt merber 
und die Rom fen erwarten, bie fi dort verfammeln fo 
Ten, nachdem die Ihnen von dem Hen. Beneral Yamot 
erteilten Befehle, welche Sie ebenfalls befolgen und aus alle 
Aräften wunterfhigen werden, ausgeſührt haben. Nah Bol 
siegung dieſer Beichle werden Sie fih nah dem Greveplai 
verfügen, und bort das hnen im Tagsbefehl angezeigte Kou 
mando übernehmen. Sie werden nahbenamnte Truppen unt 
Zhrem Befehl haben: 1. Ihre Rohorte. 2, Zwey Kompagni 
vom weyten Veteranenbatalllen. 3. Eine Kompagnie vom ı 


n Borallon das Garderegiments von Paris. 4. Juͤnfund⸗ 
hen Dragoner von der Parifer Garde. 5. Die Wade, 
welde Sie daſelbſt [dom aufgeſtellt finden werden. Sie haben 
alle Anftalten zu treffen, um das Stadthaus und deſſen Zus 
gänge zu bewachen. Sie werden eine Abteilung an den Glos 
@entyurm von St. Jean ftellen, um im Stande zu ſeyn, im 
Fall es mötpig werden follte, die Sturmglode Täuten zu laſ⸗ 
fen. Rag vewerkſtelligung dieſer Anftalten werden Sie ſich zu 
dem Hru. Praf⸗ekten, der auf dem Stadthauſe wohnt, begeben, 
um ihm Pepliegendes Pater elnzuhändigen. Sie werden mit 
ihm Abrede nehmen, um einen Saal zubereiten zu laffen, wo⸗ 
in id die prowiforifhe Regierung verfammeln fol, und ein 
bequemes Lotal für meinen Gtatmajor, der fih mit mir um 
8 Uhr dahin begeben wird. Erſcheinen bey Ihnen von mels 


ner Seite Romiffarien, fo werden fie mit einer Karte verfehen 


ehn, worauf fi der nemlihe Stempel, wie der unten an Dies 
> Drdre , befindet; alsdann Pönnen Sie mit ipnen die Maaß ⸗ 
regeln nehmen, welche die Umſtaͤnde in meiner Abweſenheit er ⸗ 
fodera könaten. Ich bejiepe mich rüdſchtlich alles deſſen, 
was in dieſer Jnſtruktlon nicht voraus beſtimmt ſeyn könnte, 
auf Ihre Mugheit, Erfahrung und Baterlandsliebe, wovon 
man mie das befte Zeugniß abgelegt hat. Aus biefem Grunde 
fege ih auf Ihre Berfügungen ein volllommenes Zutrauen, 
Dur pünktlihe Bollziehung diefer Drdre werden Sie fider 
fepn, Herr Kommandant, dem Daterlande nügliche Dienite zu 
feliten, welches dafür erkeantlich ſeyn wird, (Hier befindet ſich 
der Addru eines runden Stempeld, mit dem Buchſtaben 2.) 
Untergeihnet: Mallet. — Nachſchrift; Der Her Ge— 
neral Ramotte wird Ihnen ein Bon von 100,000 Franken zu⸗ 
fielen, das beflimmt ift, die den Soldaten dewilligte Zulage, 
und den doppelten Gehalt der Offiziere zu beſtreiten. Sie 
werden auch Maafregeln treffen, um Ihrer Truppe Bebensmits 
tel zu verfchaffen;, da fie nicht eher in die Kaſerne zmrüdteh 
ven darf, als bis die Parifer Nationalgarde Hinlängli organis 
firt it, um dem Dienfl zu übernehmen. Diefe Summe ift von 
der Innen beitimmten Gratifitation unabhängig." 

Am 25. Dep Mittags, meldet der Moniteur, ertheilte der 
Raifer im Tpronfaale der Tuillerien dem Kaſſations gerichte, dem 
Rehnungshofe, wad dem Ronfeil der Univerfität fenerlihe Aus 
dienz. Die Präfidenten diefer Behörden hielten Anreden, wos 
rin fie ihre Freude über Die Zurüdlunft des Monarhen und 
ipren Abfheu vor dem anarchiſchen Unternehmen am 23. Dit. 
beseugten. Se. Mai. erwiederten, Sie nehmen die von ihnen 
ausgedrüdten Gefinnungen mit Wohlgefallen auf. 

Spanien 

Der Moniteur enthält Folgendes aus englifhen Blättern, 
Bord BWelllngtons Hauptquartier befand fich mach dem legten zu 
Bonden eingegangenen Machtichten am 25. Mov, noch zu Frey⸗ 
made , an der portuglefiihen Gränze. 

(Aus dem Statesman vom 19. Dez.) Der Zephyr 
hat von St. Ander der Regierung Depeſchen von Admiral Por 
oham gebtacht. Es Heißt, General Gaffareli, der Marmont 
im Rommando der Armee von Portugal ablöste, habe mit als 
len feinen Truppen den Weg nah Frankreih eingefhlagen. 
Bey Zufammenftelung diefes Marſches mit den, 2500 Meilen 
yon hier vorgefallenen Begebenyeiten, werden unfere politiſchen 
Spekulanten Stoff zu Beihäftigung ihrer Neugier finden, (Das 
franzöfifche Amtsblatt macht hiebey folgende Bemerkung : „Nicht 
nur zieht man Beine Truppen aus Spanien zurück, fondern es 
haben fo eben 20,000 Mann, 6000 Pferde und 600 Wagen, 
Die im der 11ten und 20ftlen Milltärdivifion vorhanden maren, 
Befepl erhalten, die Armeen von Portugal, des Gentrums und 
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Südens in Spanien zu verſtaͤrken. Gin Trantport von 19 
Milionen iſt ſchon abgefchidt, um die Sold: Rüditände zu bir 
richtigen. Wenn ihr die, 2500 Meilen von euch vorgefallenen 
Begebenpeiten fo glaubt, wie die Petersburger Zeitungen fie 
erzählen, fo ſeyd ihr fceplich fehr betrogen." } 
Großbritannien 

Der Moniteur enthält Folgendes aus dem Statesmän 
vom 19. Dej.: „Die Londner Spekulanten find einmal ent 
ſchloſſen zwanzigmal zu behaupten, daß Napoleon tobt ep. 
Jetzt erzählen fie, es wären zwey Dffistere nrit Depeſchen an 
die Minifter zu Paris angedommen, und hätten ipre mündlis 
Gen Mittgeilungen mit einer, öffentlih verkündigten Botihaft; 
wonach Napoleon todt fegn follte, begleitet. Die Folge dieſer 
mündlihen Mittpeilung fey gewefen, daß bepde Dffisiere vers 
haftet und eingefperrt wurden. '" 

Rußland. . 

Die Wiener Hofjeltung liefert die letzthin angekündigte 
Fortfegung des Dperations + Journals des Feldmarfhalls, Fürs 
fen zu Schwarzenberg bis zum 7. Dez. — Dem zu Folge war 
das k. k. Auriliar » Gorps am 1. in Die Gegend von Prusjana 
zurückgekommen. Die Arriere, Garde, unter dem Generalmas 
jor Baron Frelich, hatte bey Horodersfa 2 Difisiers und 30 
Dann aufgehoben, und 60 Wagen erbeuter; nicht minder 
glüdlih war ein Streiflorps unter dem Oberfllieutenant Baron 
Walterskichen, von Hohenzollern Shevaurlegers, welches bey 
Aletzk 90 Mann gefangen machte, und dem Feinde eine ber 
traͤchtliche Anzahl Wagen abnahm. Da es ih darum handelte, 
fid der vom Daiepr an die Berecrjyna marfchirenden franzöils 
[den Hauptarmee zu nähern, und mit ihrer rechten Flanke in 
Berbindung zu kommen, fo feste ih das Armee» Korps nad 
Sionim In Bewegung. Die Divifion Blanchi marſchitte auf 
der Strafe von Rufjana, ihr folgte. die Brigade des Benerals 
Majors Frelih, dann das von Briesk herangefommene fiebente 
Armeekorps mit der 32. frangdiiihen Divifion; die Divifion 
Trautenberg rüdte auf der Straſſe nah Koſſow wor; beyde 
Divifionen Tangten am 6. bey Slonim und Holinka an. 

Um jedoh dem fih nah Radno und Kowel zurüdzlehen: 
den Feinde Beforgniffe für feinen Rüden zu erregen, hatte der 
tommandirende General fhon am 26. Nov. dem Dberiten Bas 
ron Schelther, von Rieſch Dragoner,, den Befehl ertheilt, in 
Die Gegend von Pinse zu fireifen. Schon auf dem Marie 
fiel ihm ein feindlider Poften von einem Dffister und 20 Ko⸗ 
faten im die Dinde, Da die Stade Pinst von mehrern huns 
dere feindlichen Jaͤgern befegt war, melde felbige zu vertheibl: 
gen fuchten, fo ließ der Oberſte Sceither feine Dragoner abs 
figen, und die erften. Däufer der Stadt erflürmen, Alles, was 
ſich vom Feinde darin befand, ward bier su Gefangenen ges 
macht, Darunter 3 Offiziers und 152 Gemeine, nebit einem 
Spital, worin ih 3 Dffisiers und 165 Gemeine befanden ; 
auch beträchtliche Vorraͤthe fielen dabey in unfere Hände. Zur 
Weanapme der Magazine zu Kucjellee und Dubui ward der 
Rirtmeifter von Reifinger, von Rieſch Dragomer, rechts deta⸗ 
fhirt. Ge bemächtigre ſich mit dem gluͤclichſten Erfolge der 
Brüden über die Pina, zerflörte Diefelben, und nahm 1 Major 
nebft 29 Gemeinen gefangen. Auffer den beträdtlihen Maga: 
sinen, welche er dort vorfand, erbeutete er au 157 mit Och⸗ 
fen befpannte Aerarialfupren. Gin anderer Streifzug, welchen 
der Rittmeiiter von Thum, mit einer halben Gsfadron von 
Nief$ Dragoner und einer Gomvagnie von Hiller Infanterie 
nach Royiezin unternahın, ward eben fo frhr Elug als entfpres 
hend ausgeführt... Er machte in diefem Drte über 30 Gefans 
gene, und erbentete 120 Wägen mit Munition und Lebenswit ⸗ 


sein. Auf dem Rüdmari mad Podhafte, allwo die Brüde 
Bereits von flarken feindlihen Infanterie, und Gavalleries Abs 
tpeilungen befegt war, hatte indeſſen dieſer Rittmeifter das Un⸗ 
glüt, bey dem unternommenen Angriff durch eine Kugel ger 
tödtet zu merden. Nach dem Berlufte dieſes ausgezeichnete, 
son dem Regimente fehr bedauerten Dfflsiers, übernahm der 
Dberlieutenant v. Pfifer das Gommando des Detafhements, 
und führte felbiges über Lohiczyn, meiden Ort er indeflen vom 
Feinde bifegt fand. Abgeſchnitten von allen Seiten, übrigte 
zu iprer Rettung michts anders, als einen Ueberfall diefes Orts 
zu wagen. Bon der Nacht begünfligt, ward der Angriff auf 
Bohicgyn mit möglichiter Entſchloſſenhelt unternommen, und 
aben fo glüdlich ausgeführt. Die feindlichen Infanterie: und 
Gavallerie : Detafdhementd wurden verfprengt, und dabey 30 
DMonn ned 150 Pferden zu Gefangenen gemaht, it Diefer 
Beute trat der Dberlieutenant Pfihter feinen Rüdmarfh über 
den Oginskyſchen Kanal an, nachdem er vorher mehrere hun⸗ 
dert feindliche Wagen den Ginmohuern Preis gegeben hatte. 
Der Berluft des Oberſten Scheither bey biefer Erpeberion war 
an Zahl nicht betraͤchtlich. Er beftand auffer den Rittmeilter 
von Thum, an Todten in 1 Rerporal, 2 Gemeinen nebſt 5 
Mierden ; verwundet wurden 2 Mann, und 2 Mann vermißt, 
fürammtlid von Rieſch Dragoner, die Gompagnie des Regiments 
Hiller hatte 2 Todte, 5 Bermundete und 12 Bermißte, Pins 
gegen hatte Oberſt Scheither ſchon am 28. Nov. einen Trands 
port feindlicher Gefangenen eingefhidt, der fih auf ı Major, 
8 Dffisiers und 410 Gemeine belief. 

Sichern Rahrihten aus Berlin zufolge, meldet die Beipzis 
ger Zeitung , bat die Armee, welche durch Die frühzeitig einges 
tretene Balte Witterung, anf die fie micht vorbereitet war, bes 
traͤchtlichen Verluf erlitten hatte, fich hinter dem Riemen aufs 
geſtelt. Dieſe Maafregel war nothwendig wegen der Unwoͤg⸗ 
chteit, in Lithauen gute Gantonnieungdgwartiere zu finden. 
Rab den muenchen Nachrichten fand die Armee hinter Romano, 
der Herzog von Tarent hatte fih mit dem 10ten Korps bey 
Tilſit aufgeſtellt, der Fürft von Schwarzenberg bey Grodns 
und der Öeneral Repnier bey Brpese. 

Sroßhberzgogthbum Frankfurt 

Grankfurt, vom 29. De. : Wie die Frankfurter Jets 
tung meldet iſt der ⸗Herzog von Balfano heute Morgens um 
Halb 6 Uipr Hier eingetroffen. Se, Erjell. find bey Hrn. Gras 
fen von Dedounille abgeftiegen. — Der Hr. Herzog von Bafı 
fano in um 2 Uhr Nachmittags nah Mainz abgereiſt. — Be, 
Durdl. der Erbprinz von Raffau » Weilburg iſt geflern mit dem 
Ob erſtall meiſſer, Hrn. Baron v. Düngern, und dem Hru. Bar 
ton v. Nordhaufen hier eingetroffen, Se. Durchl. begeben ſich 
nah Hildburghauſen. — Am nömliden Tage faben wir den 
Drn. Baron Perrin, Adjudant des Hrn. Ben. Grafen v. Bo: 
bau von Gumbinnen, den Hen. v. Gaftellana, Adjutant des 
Hrn. Gen. Grafen v. Narbonne, Den. v. Bindrais, Adjntant 
des Drau, Grafen Montbrun, von der Armee fommend und 
nah Parid geheud: Hrn. v. Kalenberg, Generaladjutant in bar 
diſchen Dienften, nah Karloruhe gehend, Hen. Obe ſt v. Müme 
hingen nach Stuttzart gehend: Heu. Baron vUch rodt, Ads 
judant Sr. k. H. des Prinzen Emil von Peffen, nah Darm 
ſadt gehend, umd einen von Abntgöberg kommenden nah Par 
zis gehenden framz.. Surier hier durchpaſſtren. — Den 27. Dies 
des Änd bier mehrere von ber. Armee Fommende Ruriere, fo 
wie Dffigieve des Hauſes des Raiferd und Leute Gr. Exzell. 
bes Sn. Herzogs von Baſſano hier Durchpaffiet. Diefer Mir 
aiſter dat Wilna vorlaffen und ii am 23. zu Berlin eingetrofs 
ben; man erwartet ihn hier von einem Angenblide zum andern. 


Bermifdte Radhridtenm. 

„ Yamburg, Die Frau Profefforin Elfe Bürger, meld 
FHürzli von einer Kunftreife durch Weftphalen hieher zurüdge 
kehrt ift, hat den erflen (Theil ihrer Gedichte, Reife 
Blätter, Zunft und Bebens,Anfihten, Ihrer Ma 
jeftät, der Königin von Baiern, dedicirt. Sie iſt da 
für von Allerhoͤchſtderſelben mit einer [hör grawirten, ſchwere 
goldenen Medaille befchenkt worden, auf welcher ſich das wohl 
getroffene Bruftbild der Rönigin, ein Borbeerfrang und Di 
Worte: Zum Andenken befinden. Diefes fdhöne Geſchen 
begleitete nachſteheudes allerhoͤchſte Billet: 

Ih bin der Madame Bürger für ihre Mir gewidmeten 

Sedichte aufrihtig verbunden, und verfprede Mir von de 

ren Durdlefung eine angenehme Wiederholung des Genuf 

ſes, den Mir ipre Lünftlerifchen Darftellungen ſchon frühe 
gewährt haben. Ich wünſche, daß bepliegendes kleine An 
denken Derfelben ein Zeilen Meiner Achtung für ihre Talent 
und des befondern Wohlwollens ſeyn möge, womit Je 
verbleibe 
derfelßen mwohlaffectionirt 
GSaroline," 

Bien. Das grofe Loos von 32,000 fi, in Münze be 
bey der am 10. vorigen Monats angefangenen Ziehung de 
hundert Buldenloofe ein Schuhmader gewonnen. 

— — nn — — 
Edictal-Ladung. 

1670.(3 6) Nachdem bey Fuͤrſtlich Dfenburgifhen Ober Gonf 
Korium Wuhelmine Trappin geborne Schaub zu Bliſtein, Epı 
Braun des Schneidermeifterse Georg Trapp, klagend angebradyı 
daß bemeldter ihr Ehemann fie vor 12 Jahren böslih verla 
fen habe, ohne daß fein Aufenthalt befannt geworden, fle Def 
wegen genöthiget fen, deshalb auf eine Eheſcheſdung gegen ih 
anjutragen, und um deffen Gitarion zu dem Ende gejiemend 
zu bitten: Us wird gedachter Georg Trapp hiermit zum ite 
2ten und ätenmal peremtorie Öffentl‘ vorgeladen, daß er bis 
nen 5 Monaten a dato vor hiefigem fürftihen Ober: Gonf 
forium perfönlih erfheine, ih auf die von feiner Ehefrau gı 
gen ihn angeftellte Klage einloffe, und ſich feiner bisherige 
Entfernung wegen gebührend verantwortete, fofort das Weiten 

mwärtige, Gserfheine nun derfelbe alsdann, oder nicht, ſol 
—— auf der Implorantin weiteres Anrufen in der Gad 
ergehen was Rechtens if. Offenbach den 14. Dez. 1812. | 

Bürftlih Pſenburgiſches Oben 
Gonfiftorium, 
Beldern, 


4 Ginem verehtlichen Publikum wird Hiemit bekannt q 
macht, daß während der ganzen Karneval in Hubergarten al 
Montag, und zwar: den Aten Jaͤner anfangend matlirter Ba, 
mit Entree flott findet; wozu ſich geneigten Zuſpruch erbiiter 

8. D. Derp. 


Schrannen:Anzeige vom 2ten Jän. 1813. 
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Beylage zu Nro. 3 der politifchen Zeitung. 


— — 


Bekanuntmachunmg. 

1674. Die penfionirte Piog: Majors : Wittwe Maria Anna 
Mag, geborne Erber, bürgerliche Aufegers Toter aus 
Landspat, ging. mit Hinterlaffung eines fehriftlichen Tekaments 
mit Tod ab. 

Die hierorts unbek unten, und aus der letztwilligen Diſpo⸗ 
fition nicht erſichtlichen Juteſtat⸗ Erben werden demnach aufge⸗ 
fodert, über Die Anerkennung dieſes Teftaments innerhalb dem 
peremptorifhen Termin von 50 Tagen, et quidem fub poena 
teftamenti agnits ihre Erklärungen bey der unterzeichneten Stelle 
abzugeben. 

ben fo wird allen jenen, welche an diere Varlaſſenſchaft 
eine Foderung, oder aus was immer für einem Rechtsgrunde 
Anforüde zu haben glauben, unter dem Rechte-Nachtheile hier 
mie Öffentlich betannt gemacht, in Zeit von 50 Tagen u .dato 
der Eintückung dieſeſer Ausichreibung , ihre allenfallfigen Ans 
fprüche geltend zu maden, als fie außerdeſſen nicht meht ger 
hört werden würden. . 

Münden den 25. Des, 1812. Ar . 
KRöniglih bater. Ronmmandantfdaftder Haupt 
und Refiden; Stadt Münden 
Irhe. v. Dow, Beneral : Lieutenent. 

r Rappolit, Auditor. 





Deffentlihe: Borladuirg. 

1661. {3. a) Bey den Ronikeiptions + Verhandlungen. zur 
Armee Ergänzung im Jahre 1812 hat das Loos zur Einreihung 
nachſtehende Konſkriptlond oflichige, melde thello mit theils ohne 
Wanderpaͤge abwefend find, getroffen: 

) Aus den Alters» Maffen der im Jahre 791 und 1797 

Gebohrnen? 

+, Di, Anton, von Hahnengruͤn, Dienſtknecht; 

2) Grofberger, Johann, von Prefſath, Bed; 

5) Kelner, Ehriſteph, vom Prefiath; - 

4) Schaller, Baptit, vom Wolframshof, Schuhmacher; 

5) Wegmann, Georg, von Preſſath, Wagner; 

6) Murmann, Johenn, von Keibig, Mülker; 

7) Karl, Aloys Andreas Anton, von Kemnary, Badersgefell; 
8) Höfer, Zodann Anton, von Fichtlberg, Waſſenſchmied; 
9) Brunner, Tohaun Anton, von Braud, Mezgergeſell; 
30) Lochner, Johann Beit, von Mengersreutp, Schmied; 
sr) Reuther, Georg, von Prefiath, Maurer ; 
12) Rümmerl, Yofeoh, von Berndorf, Schuhmacergefell ; 
13) Zauß, Wolf Rorbert, von Dierhhammer, Petterimacer ; 
14) Banmann, Johann Michael, vom Butteaberg, Schmied; 
15) Graßberger, Martin, von Preffath, Zinngießer ; 
16) Höfer, Bolthafar, von Kirhenbaibsh, Binder; 
17) Schuh, Mihael, von Wolfcamsbof, Schneider ; 
18) Neff, Johann, von Kemaath , Ragler ; 
19) Deudler, Andreas, von Preſſath, Mezger; 
20) Küfer, Johann, von Friedenfils, Schaͤfer. 

br Aus Der Alters: Klaſſe der tm Jahte 1790 Sebohrnen; 
4) Brt, Johann Poul, von Selingau, ohne Gewerbe; 

2) Bandri, Jchenn Jofepp, von Kemnath, Bucbinder : 

5) Rohm, Zohann, von Helmbredts, Hirt 

4) rauf, Adam Sebaſtian, von Oberndorf, Bauer; 

5) Graf, Johann Bapıifl, von Schönreutp, Schneider; 

6) Wagır, Johann, von Hammeriob ; 


7) Schiffer, Georg Friedrih, von Rruffadt; £ 
8) Salicht Wicel Joſeph, von Waldes, Schneider; 
9) Scherm, Ehriſtoph, von Mufenreuth ; 
10) Maͤller, Georg Wolf, von Erlpammer ; 
71) Pfleger, Johann, von Guttenthau, Weber; 
12) Richtmann, Bartlmaͤ, von Betten; 
15) Neger, Johann, von Heldenaub, Schneider ; 
14) Schafter: Nicht, von Trettmanns; e 
15) Rauh, Johann Nepomuk, von Zeifan ; 
10). Risdeh, Andreas, von MWegeldorf ; ‚ 
17) Roßner, Anton Ehriſtoph, von Altberkſtein, Weber; 
18) Popp, Johann, von Königsfron, Dienſtknecht. 

Dielen ſammrlichen Jndividuen wird die Friſt eines Jahres 
vorgefegt, binnen meldher fie ſich um fo zuverläßiger vor der 
unterzeichneten Behörde einzufinden und des MWeitern zu ger 
märtigen baben, als widrigen Falls mit Ver Gonflökation Ipre® 
Bermögens verfahren werden wird, 

Königlides Lanygeridt 
ald Gonferipriond: Behörde für den BezirE 
Aemnath. 
WBur, Landrichter. 





Sant Proflame 

(1) Nachdem in dem hirfigen Dandelemanm Ekartiſchen 
Schuldenweſen ſaͤmmtliche Ereditoren ſich nidt in Güte verfie 
ben Bonnten, und vom mehrern derfelben auf die Gant Erklä, 
rımg angedrumgen wurde; So hat man auch, indem fih Dans 
delsmann Ekart fekbft ſchriftlich dabim erflärte, daß er ferne 
Glaͤubiger nicht befriedigen koͤnne, fondern ihnen fein Vermö— 
gen cediren müffe, unterm heutigen auf die Gant erkennt, und 
wachfolgende Gviktstägs beftimmt, alo 

Erſter Ediktstag ad liyuidandum Montag den 22%. Feb: 
ruar 1813. 

Zwinter Ediftstag ad exgipiendum Montag den 22. Maͤrz. 

— Dritter Etitestag Donnerflag den 22. April und zwar die 
erfte Hälfte ad veplicaudum, und die lehte Hälfte ad dupli- 
camdum, . 

GEs haben Deunsch ale Diejenigen ,„ welche aus was immer 
für einen Rechtogtunde an Handelswann Ekart eine Soderung 
su machen haben, an deu oben beiltinmten Edikte Tägen ent⸗ 
weder etwa in Perſon oder durch hialaͤnglich bevollmachtigte 
Anmwälde bey unterzeichnetem Landgerichte zu erfcheinen. 

Zugleih baden auch ſaumtliche Greditoren am erfien Edikts: 
Tage ihre Erklaͤrung dahin absıge'en, wie mährend ver fon, 
Burs : Derbandiung das Ekartiſche Anmefen adminifkirt, und 
wer als Mafia: Eurrator aufgeftelt werden folk 

Act. den 30. Des. 1812. ; 
Königl. bater. Sandgeriht Frepfing. P 
v. Dee, Landrichter. 
Oeffentliche Berſtelgerung. 

1694. (2. a) Schon bey drey Verſteigerungen fand ſich für 
Bas bedeutende Anmwelen des Gantirers — Glasfabritanten Kart 
Bürlinger in Eich und Zinfenbad bey St. Gilgen, kein Kaufe: 
Uebhaber. 

Dieſes Anweſen wird num neuerlich unter folgenden yon Dew 
Bläubigern feſtgeſetzten Breflimmungen verjleigert — 

L Als Verfleigerungs Gegenſtand erfcheinen. 
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a), Ela ans aemarerte3 Wohah auzs femme dem möthigen 
Maprfchafts: Gebäuden In der Eich bey St. Gilgen.. 
bh) Das fogenannte Grosfeiefifeld und Holz. 
e) Die Wirchewiefe ; 
d} die Stablerwiefe ; 
e) die Rienberger Wiefe; 
f) die Alpe am Schwatzwald auf 20, Stät Hornvieh; 
g) eine gemöhnlihe Alpenpütte. 

I Der Schägungspreis dieſer Gegenftände. if 7500 fl. — zur 
Begünftigung der Berfisigerung werden fie aber nur um. 
die Summe von 5080 fl. ausgerufen. 

U. Die übrigen Theile des Gantanweſens, nemlich: 

#) das Fabrikgebäude oder die Glashütte im Eich neben: 
dem Mapyrfhaftspaufe, mit der reelen Gerechtigkeit. 
b) Ein Pocher mit 4 Stampfen. daſelbſt — 
c) Eine Pottafhen Sudhuͤtte dafelbft 
d) Gine Glashütte in Zinkenbach, zufammen gefallen. 
e) Gin, gemausrted Wohnhaus alldort, und 
f) e Flußpütte opmmeit Salzburg fammt Zugehörde, Dann: 
Die ſaͤmmtlichen Haus «, Baumannds und Fabriis: Bahrniffe 
werden dem Käufer ohne Werthsanſchlag darein gegeben, und 
ſch nur der Gas Morrath vorbehalten. 

IV... Das ganze Anwefen iſt zu dem. Eöniglihen Rentamte in 
St. Gilgen grundbar.. 

V. Zur GEmporbringung der ohnehla in holzreicher Gegend 
gelegenen Glasfabtiken ift dem Käufer vermbg allerhöch ⸗ 
fer Entfchliefung vom 8. May-&. I. aufs Geringfte ebs 
ne jährliche Doljabgabe von 500 Klaftern. aus den kr 
niglihen Salinen Waldungen in den Forfipreifen, mels 
hen die übrigen Gewerke der hleſigen Gegend bezahlen, 
— und zugleih eine Befreyung ven dleſem Forſtpreiſe 
auf 6 Jahre zugeſichtt. 

Die Berfteigerung wird Dienftags den 9. Februar 1813 
Brühe 8 Uhr in der koͤniglichen Landgerichts » Ranzley gu. 
Tpalgau vorgenomipen, und Haufsliebyaber mit Mermöa. 
aens » Zeugniffen verfeben, merden biezu eingeladen. 
Thalgau im Salzachkreife den 12. Dez. 1811. 
Königlig:Baterifhes Landgeriht Thalgau 

Pündter, Bandricdter. 


WI; 


Amortifations-Erkenntnif, 

1695. Zu Mobilifirung bruder nunmehe dem bürgerliden 
Bierbrause Georg Schrank zu Abtzting auhörigen ». 2 1j2 
Procent: verzinslichen. Sondaunlchens » Rapitalien pr. 1200 fl. ale 
nämlidp: 

“) 600 fl. Anlehen- de 1728 zur Binszeit: dem 17. Joͤner 
durh Samuel, Ludner, Stadtfimmerer und Dopfens 
Chrferanten za Kamm, dann weite 

- %). 600. fl. de 1728 zur Binszeit- ſten Jäner von Johan 
Krieger, Dopfenlieferanten zu Röpting erlegt. 

Sollten über Die bereits vorhandenen gedrudten 2 Originals 
Kapitals Dbligationen‘, dann dem dazu gehörigen, auf obigem: 
Dchrant umgefhriebenen Einantwortungsbrief vom Ziften Fulg 
1792,,.nody ferner 2 Attelaten: di. d, Zoften Jaͤner 1740, auf 
Deren einem, an der Rüdfeite die Liquidation vom 15ten Dezem⸗ 
ber. 1749, an. der Müdfeite brd zwenten Atteſtats aber biefe 
vom Aten September 1750 beyde auf Samuel Ludner, 
Bisrbrauer und. Hopfenlieferanten zu Koͤtzting amgemerfe- fidh- 
kehadm, in Original produzirt- werden. Da dieſe legtern ober 


dem: Eigenthaͤmer ummilfend wie, mo, und wann zu. Berlufl: 


geldinmen- find, fo wurde auf defiem Bitte der allenfallige Ins 
habs: biunem: 6, Monate: vom. Zufleni Auguſt 1811: angefangen, 


aufgefobert, diefe Urkunden Gier vor⸗ und feinem Tief. piera 
nachzumelfen, midrigen Halle man fie für kraftlos erklären wird 

Die Bekauntmachung dieſes Amortifatione » Edikts geſcha 
dur Anfhlagung a) ad Valras judicii; b) bey dem Lönigl 
balerifchen Laudgericht Kamm, und c) bey der koͤnigl. Spestal 
Scqyuldentilgungs Buchhaltung in München, fo wie ferne Duck 
dreymalige Ginrüdung d) tn das Straubinger - Intelllgen zblatt 
3 I die Muͤnchner politifhe Zeitung, und f) in. die Prager 

ng: 

Da fi nun ungeachtet diefer Öffentlichen Auffoderung Ns 
mand meldet, und einen Rechtstitel auf die fraglien Urkun 
den nachwieß, fo werden diefelben auf mieberbeltes rechtliche 
Bitten des Georg Schrank, in Folge des allerhöchften Ediet 
wom 10tem Detober 1810 Regierungsblatt Stüd LIV. Seit 
954 Jahrgang 1810 dergeftalt für kraftlos erklärt, daß durk 
diefes diefen Urkunden durchgehende Beine Rechtsanfpruͤche meh 
hergeleitet werben könne. 

Condufum „ den. 14ten MRovember 1812. 
5 Rintiglig:baierifhes Landgericht Kögting „ 
tm. Regen « Rreife a 
Pachmann. 





1684. (2. 6) Da mir in kommender Dreykoͤnigs Du! 
mit unferm ganz volltändigem- Silber , Lager das Gewoͤlbe de 
Frau von Bachmalr KB. Nro. 24 nähft am Gaitpofe zun 
goldnen Kreutz im der Kaufiuger, Gafie besiehen werden, fi 
fühlen wir uns verpflichtet, diefes unſern hochzuverehrendel 
Treunden anzuzeigen, und empfehlen uns zu geneigteftem Befuche 

Serthaler und Sopn, 
Bonigl. baier. und fürft. tt. malen] 
Dof s Silberarbeiter von Augeburg. 





1683. (3. 5): Die unterzeichnete Niederlage giebt fich bie 
mit die Ehre ihren bisherigen inn: und ausmärtigen Freunde, 
und Kunftliebpabern bekannt zu machen, daß felbeige während die 
fer Drepköntgs » Dult ihr Waarenlager in die Herzogfpitalgaf 
Nero. 269 2,4 im 1. Stod beym Landfhaft: Maler Hr, Was 
ner verlegt babe, und empfiehlt ſich einem geneigten Zuufpric 
gegen die billigften Preife, übernimunt auch alle Befteflunge 
und Rommifjienen.. 

Siedlerfhe Haupt: Steindrud 
Niederlage in Münden 





1656, (3. 6) Ich Endesunterjelchneter, habe die Ehre ar 
zuzeigen, daß lch die Spezerey- Handlung des Deren Karl vo 
Hagn in der Neuhaufer« Baffe Mro. 288 käuffich übernomme 
habe. Nebft allen im diefe Handlung einſchlagenden Artikeln, Bi 
ich mit. einem ſchoͤnen Affortiment Haldfeiden. oder Flore 
Tücher, Zwilhband, Wafferband, Goflouen, Schuhband ıc, , 
verfehen, und empfehle mich in Diefen Artikeln allen meine 
Freunden und Bekannten zur geneigten Zuforade; ich "wert 
es mir angslegen feyn laſſen, durch fehr billige Preife und qu 
Bedlenung dos fernere Zutrauen zu erwerben und bey Gife 
tulrung der Beitellungen: jede Wuͤnſche fo viel Immer. mö; 
Uchſt befriedigend ausführen,. und erfüllen. 

Gleich meinem Borfoprer führe ih das bekannte Seldſchͤtz⸗ 
Waſſer, und Eger: Sauerbrunnen Waſſer fort, und. eınpfeh 
mic: zur: geneigten. Abnahme: beften. . 
Br. Lindauer, Gopn, 
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Boalierm. 

Bom- Augsburg iſt am 5. Zan., wie die allgemeine Zeir 
fung meldet, die legte Kolonne der Brigade des Derrm Gen. 
Zucht, und deſſen Hauptquartier aufgebrohen. Inzwiſchen ruͤckte 
Bereits am 2. wieder eine neue Marſchkolonne jur Armee der 
ſtimmter Berftärkungstruppen ein. 

Sranzöftifhes Reid. 
Am 26ten Dez. , meldet der Moniteur, bielt ber Kaiſer 
im Part von Marlg eine Jagd. Es Hief Ihre Mairfläten 
würden am 27. die Oper mit ihrer Gegenwart beehren, mo 
Das befreyte Jeruſalem gegeben werden ſollte. 

Am 26. war eine Sitzung des Senats, 

Die Requetenmeijter Barone Mounier und: Faim, der eine: 
Kabimersfekretär , der andere Archivfefretäer Er. Moi. des. Ralı 
fers, waren von der Armee nad Paris jurüdgefommen.. 

Durch ein Baiferl. Dekret vom: 24... Dez... wird der Schiffölar 
pitän Montfort, ehemaliger Kommandant einer Sciffsdinifion,. 
welchen eim zu Zoulon: zufammenberufened: Rriegsgeriht am 25. 
Sept. für unfähig zum Korımando erklärt: hat, aus dem: Ber 
seihniß der frany. Marine ausgefchlofien. 


Ghendaffelbe Blatt entyält Folgendes. aus Paris vom 2% 


Der. Auf dem Karufelplage war geflerm: große Parade. Sie 
mährte 3 Stunden lang, der. großen Kälte ungeachtet. Noch 
Sor der Meile hat der Kalſer über die Truppen Deerfchau ger 
halten. Unter den Waffen flundem 35- bis 40,000 Maun In— 
fanterie, ſowohl von der Garde, als vom der Garnifon, nebit 
einer fehr ſchönen Kavallerie. Man war ſchon im: Beraus 
übergeugt, daß in Paris und deffen Umgebungen, noch eine for 
große Anzahl von Truppen vorhanden: fen: obald' der Kaiſer 
erfhien, brachen die Truppen: in. das. lebbaftefte Freudengeſcheey 
aus, an welchem die Zuſchauer dieſer ſchönen Revüe Authell 
nahmen. Der Kaiſer erſchien in: allen: Reiben: der Soldaten, 
und unterhielt: fi über alle bis. ins: Detail; gehenden: Gegen⸗ 
flände. Als S. M. bep dem Parifer Regiment vorbegfamen,, 
begeugten Allechöchfidiefelben. Ihe Mifvergnügen: über das Ber 
nehmen eines Theils defielben: bey: einer. kuͤrzlich da: gemefenen 
Beranlaffung. Des Kalfers Worte: machten: einen: tiefen ins 
dıud, man bemerfe,. daß: mehrere Oftiere und Unterofilsiere 
Thraͤnen vergofien: — Nach der Parade: brgab ſich Se. Mai. 
nad dem. Pallafte der Tuillerien zimüd. und: empfing: nach der 
Diefie den Pailerl. Hof; von: Parib-,. das Korps: der Munksipalie 
tät, weldhes der Präfeft: des Seinsdeportement,. Dr. Ghabrol,, 
pröfentirte,, und die Deputarionen: verſchledener Departemente. 


Am Abende beehrien IJ. RM. Die Paiferl. Mufitatodemie 


mir Ihdrer Begenwart: Schon Tags vorker waren alle Bogen: 
genommen, und die Berfammlung war zahlreich und’ glängend. 
GI MM. wurden mit elaſtimmigem Händrklatſchen und einem: 
Zubelgeſchtey empfangen, das jeden Ausdruck übertrifft. Se. 
Mai, haben am 25. Dez. die Heurathslontrakie des Hrn. Des⸗ 


gortes, Auditeur beym Staatsrath, mit Fräulein Delaplare, 
Tochter des Hr. Ranzters des Senats; des Hrn. Thienllen, 
Anditeur begm Staatsrath, mit Fräulein Locre, Tochter des 
Hrm. Generalfetretärs des Staateratha; des Hrn. v. Mimtlis 
voult, Gem Intendant J. M. der Kaiferim Zofeppine, mit 
Sräulein v. Monmtlivault unterzeichnet. 

IVte Nummer, welde ein Abfhriftsfdrefben 
Des Hrm Staatsratpe, Präfreten des Derarte 
ments der Seine, an Ge, Erz. Den General Po 
Bizepntuifter emtpälr, wovon wir den Befhluf Tier 
fern,. indem» mie den Anfang bereits im Samſtagöſtüche um: 
feem. Leſern mitgetheilt haben. 

Ich unterſuchte indeifem im meiner Geiftesgerrättung, 
die natärliher Welle aus diefem lmflande bervprgehem 
mußte, was mum zw thum for, und entſchloß mich 
an den Raifer zu ſchreiben. Weil man mich mwegem einer 
Thatſache angreifen Eonnte, die wirklich nur durch die Abi 
fiht ‚. aus: welcher fie flat hatte, zu rechtfertigen if; kann 
ih mir, fagte ich zu mir felbft, mad meiner Meinung 
Beinen beſſern Richter wäpfen, als den Kaiſer. Ich habe ge: 
fhrieben ,. geſtern ging. mein Bıief ad, und Dirfes nruß wohl 
Der rechte Weg geweſen fegır, Denn nur feitdem ich denſelben 
eingeflagen, und meine Zufludt zw der Meinung genommen 
habe „ wilche der Raifer vom mir bergen: muß „ habe ich bie 
Rupe,. deren ich bedurfte, wieder erlangt. In meinem Schrei: 
den am den Kaiſer führte ich. nur die Sprache des Gefühle; 
ich war zu bewegt, um elme andere anmenden zu Ronnem Us 
dein jept‘,. gaadiger Herr, jetzt, wo mein Blut. Fälter HF, glaube 
i$ vernünftig: urthellen zu koͤnnen, und es vorzügfih bey Ih: 
nen than zu: müffen; weil Sie Befiger der einzigen: mir. abge: 
foderten ſchriftlichen Grilärung: find, weil im Ihrem: Minifte: 
rium- die Ausioger, welche ſich auf die im Diefer Eikläͤrung eri 
zählten Thatſachen beziehen, aufgenommen: wurden, weil end: 
ch, da. der Minifter das Junern ſelbſt, mit dem ich in Als 
teen: Soberdinatione verhaͤltniſſen ftehe,. die erſte Bürgſchaft if, 
die idr für mrine Gefuͤhle anjiehe,,- felbff in Erftaunen und’ Be: 
ſorgalß über Das von mir. bey Diefem: Umflande genommene Ber 
fragen. gerathen Eonnte‘, fo: muß‘ ich noch weit mehr fürditen, 
daf Ste .. gnädiger Here, dar Sie mid nicht fer lange Pennen, 
Pie nömliden. Zweifel! Yegen: werden; Sie haben ſich in der 
That nichts: genen mich merdem loffen, ala ich Ihnen fo ruhig 
Batjenige ergäbite,. was: Sie von mir ſchriftlich verlangten, aber 
was weiß ich deun, umd' bey der Ungewißheit, in der ich mich 
felbft: befinde, weiß ich midyts- vernümftigers zu thun, als Gb: 
nen alle Mittel, zur Aufflärung ‚deriemigen Brorifel darzubierem;- 
melde Sie ſelbſt haben mögen: Sie haben⸗ bie vom mir ver: 
langte ſchriftliche Erklärung vor Augen; ich hatte Die: Ehre ‚Me 
Ihnen geftern Morgens um. 8 Uhr zuzufenten. Cie fhimmt: 
mir Allem, was ip die Ehre hatte Ihnen am Tage vorher. ui 


fagen, mit Allem, was ich ſchon vorher mehreren Perſonen, 
und namentlih am verfloffenen Sonntag meinsm Kollegen Real 
geſagt Yäbe, als wir ufis- zuſammen im dem Marsfiale zu St. 
Gloud, nach der Meſſe, waͤrmten, velllommen überein. Aus 
diefer Erklärung geht rüdfichtlih der Thatſache Hervor: dag 
ich mid, nahdem ih Befepl gegeben hatte, die Tiſche herbey— 
zubringen,, fhleunigft nad Daufe begab; daß ich fogleih, als 
ich daſelbſt antam, Befehl ertheilte, ansufpannen, um ju Dem 
Prinzen Ecztanzler zu fahren ;. daß man einen Augenblid nad: 
per mih von der Ankunft Des Adjudanten Laborde benachtich⸗ 
Hate, der mie Befehle des Kriegaminifters überbrachte; daß 
ih nun eiligit in dem großen Saal zurüffam; daß Ih da, ale 
fi Ales-auftlärte, nad Haufe zurüchkehrte, wo id meinen 
Wagen im Bereitſchaft fand, dem ich fogleih bey der großen 
Treppe des Stadihaufes vorfapren lich. Wenn alle diefe That⸗ 
faden wahr jind, fo nehme ih zu Ihnen, Monfeignevr, meine 
Zuflucht: it es möglich meine Ausfage zu bezweifeln, daß der 
gegebene Befehl, Tiſche in Bereitfchaft zu fegen, nur ein Hülfss 
Mittel war, um Die Beute, mit Denen ich zu thun hatte, zu⸗ 
frauli zu machen, ein Hulfsmittel,, um ihnen zu entommen ; 
zit einem Worte, um Srepheit zu erlangen, wieder handeln 
su können, und mich zu dem Fürſten zu begeben, um Ihm Ber 
richt zu erſtatten, mir Aufklärung zu verſchaffen, und feine Ber 
feple zu empfaugen ? Mögen Sie Sich, Monſeigneur, über 
dieſe Tharfachen unterrihten: fragen Sie Hru. GSaulnier; er 
wird Ihnen fagen, daß ih mid miche im großen Saale ber 
fond, als er dors aukam, und daf man ihm fagte, ich hätte 
ih fo eben auf mein Zimmer zurüdgejogen. Wäre diefes 
Der Ball, würde ih den Saal werlaffen haben, wenn ih Die 
Anftalten, welche ich Dafelbd machen wollte, hätte begünſtigen 
wollen ? Man frage die Perfonen meines Daufes, und ſie wers 
Den mit einer Genauigkeit, an die mir keine Erinnerung mehr 
übrig blieb, angeben, daß ich hey meinem eriien Eintritt in 
neine Wohnung mit siner ſolchen Ungeduld nad meinen Pferden 
perlangte, daß ih, weil ih Miemanden in Der Nähe fand, 
Das Fenfter meines Schlafgemahs geörfurt, mu meinem Aut 
icher, Der aus einer Menufe herausteat, zuzuruſen: Meine 
Pferde! Meine Pferde! daf hierauf, Davon in Kenntnif 
gefegt, mein Domeftiqgue mid zu fragen herbeykam, ob man ſich ans 
Beiden und in Die Livree fteden müffe, worauf Ib antwortete: 
EH!R... eb handelt ih wohl von Livteez komm’ im Den 
de, wenn du willſt, aber laß uns nur eilen! Fragen Sie fer: 
ner Hen. Saulnier, und er wird Ihnen jagen, daß man nad 
feiner Anfunft, und Der Des Adjudanten Laborde mid in meiner 
Wohnung aufiuhen mußte; daß ih nad Dein großen Saale 
zurückkam; daß fi dort Die Dinge, wie ich es berichte, bes 
geben; daß er fib mit dem Adjudanten Laborde entfernte und 
igm alle Diejenigen folgten, Die fih im großen Saale be: 
fanden. Ich nit mehr, wen Sie endlih noch fragen 
folen, das Publitum oder einen von Ihren Beuten, der ib 
netpwendig mit unter dem Schwarme, womit der Plag vor dem 
Stodthaufe befegt war, hefunden; fragen Sie, ob nicht mein 
Wagen am Fuhe der großen Stiege alfogleih ankam, nachdem 
der Adiudaat Laborde und Hr. Saulaier herausgegangen war 
ten; ein Umſtand, Der nice hätte flatt haben können, wenn 
defe: Wagen nicht fhom vorher wäre in Bereitfhaft geRa-dem, 
indem ich vor der Ankunft des: Kdjudanten Baborde und des 
Her. Saulnier Beſehl hiezu gegeben. — Bas mwellen Sie, 
daß ich dem Allen noch bepfüge, Monfeigueus! Wenn Sie noch 
eines Umfbandes ‚bedürfen, wenn das Ganze, weun die Leber 
Einftimmung aller diefer Thatſachen, die fi gegenfeitig erwei: 
fen und gelären, Ipnen alht genügen, wohlan! fe geilche 


ih, daß I nichts mehr fonft vorzubringen Habe, und niches 
weiter mehr Ihnen vorzubringen mühe. Was ſage ih! es 


iſt ein Außeıfles Gläd, und eine wahre Schiäung vom Dims 


mel, Daß ih Ihnen: Diefes vorzubringen habe. - Wären der Ad: 
judant Baborde und Hr. Saulnier 5 Minuten fpäter angekom⸗ 
men, fo würden Sie freglih vernommen haben , daß ich auf 
dem Wege fey , um mich zum Prinzen Erzkanzler zu beges 
den, und ich fühle, daß dieſer Umſtand der entfherderdite ger 
weſen feyn würde; aber ich fhaudere, indem ich denke, baf, 
im Falle Sie um fünf Minuten früher angekommen fegn mwürs 
den, fie mi gerade m dem Augenblicke härten finden Bas 
men, wo ih Tifhe herbeyzuſchaffen befahl; fo, daß ih 
num zu wmeiner Rechtfertigung nichts vorzubringen Hätte, ale 
nur allein die Belräftigung meiner Abjihten, ohne all 
materielle Thatfahen, welche fie hätten bemwahrheiten Ban: 
nen; und indem id, mie gefagt, mit Schauder an dleſen 
äußerten Unfall denke, der ſich nad zu fo viel andern hätte ges 
fellen können, von Denen ih an dieſem unglüfliden Morgen 
Bes 23. Dit, bedrängt wurde, fo kaun ich nicht anders, als 
mic Gluͤck Darüber mwünfhen, daf die Dinge wenigflens der⸗ 
geitalt vorfielen, daß ih meine Abjihten aus meiner Öntfernung 
aus dem Saale, und aus meinenAnflalten ergaben, um meine Wohr 
mung zu verlaffen, und mich zum Fuͤrſten Erzkanzler zu begeben, 
Uber ih mußte durh Sr. Erz. den Hrn. Miniiter des Innern 
vernehnien , Daß, menn die Abſicht auch ganz erprobt if, Dies 
fer Ausweg Dch nit häfte genommen werden follen. In die, 
fen Falle iR es um mein Urtheil, um meinen Eigenfinn ganz 
etwas befonders, Denn ic) erkläre mit aller Freymüthlgkeit, Des 
sen id aur fählg bin, daß ungeachtet Der Gefahr, ber 
mi, wie ich felbit einfehe, der Ausweg, den ich ergriffen, 
ausfeken konnte, es mir doch ſcheint, daß ich denfelben, wen 
ih mid nochmal in ähnlihen Umftänden befinden follte, fogar 
wieder ergreifen würde, nicht aus Furcht, id verſichere 06, 
fondern gemäß reinem Kalkul, dem gleih, welcher mein Betras 
gen am Morgen des 23. Dit. geleitet. Bey ähnlichen Um⸗ 
Ränden gibt «6 nur, wie td glaube, unter diefem zu wählen: 
der Zapferfts zu fegn, menn man es kann, fi tödten, oder 
ſich gefangen nehmen gu laffen, wenn fonft kein anderes Mits 
tel vorhanden iſt, oder zuletzt zu laviren, um mwieder zur Frey⸗ 
heit Des Handelns zu gelangen. Das legte ſchien mir nicht nur, 
fondern war, ich bleibe deſſen ganz und gar überjeugt, ber 
ſchidlichſte Ausweg bey diefem Umstand. ch befand mid augens 
genſcheialich in der wiltüprligen Gewalt des Rommandanten 
und feiner Truppe, und ohne die Sache, mwie fie mar, zu 
Ducchdringen, erkannte id aus dem Briefe. den mir der Koms 
mandant mitgetheilt hatte, genug, um zu urtheilen, daß bier, 
nach was immer für einem Spfleme, eine anarhifge Bewer 
gung vor fi gehe, wovon Diefes der Anfang hier war, und 
wiki fund es nichtin meiner Gewalt, für miballein, Präfekten 
der Seine, dieſe Bewegung In der Mitte meines Kabiners 
aufjuhalten. Es war au gan; matürlih zu vermuthen, daf 
bey dem leifeften Wörtchen von Baune oder Bormwurf, die Ber 
fehle, melde man gegen mid haben mußte, ausgeführt 
worden wären, wodurch idy nichts mehr fehen, und gu nidts 
mehr gut feyn würde, umd Daß Ich im Gegentheil dadurch, daß 
ih o viel Ruhe, ald man nur zeigen kann, affektirte, nichts 
durdfpürte, nichts zu fehen mich aniteflte in dem, um was man 
ih fragte, als etwas zinfahes, die Menſchen, melde mid 
beobachteten, jutrauliher mahen und dahin gelangen würde, fie 
zu verlafien, ohne fie im Augenblide felbit über die Urſache 
seiner Abweſenheit in Unruhe zu fegen, und inzwiſchen dieſe Abs 
wejenpeit zu benugen, um Bericht zu erſtatten, Beiehle zu empfan- 


, Mittel zu beaehren und zu handeln. — Slelchwohl war der Er⸗ 
Ole ieraen, —* aber das Schuwmſte —* daß meig Mittel 
nicht gelänge, doch war es genug, daß es gelingen fönnte, um es 
verfuhen zu müflen, und hauptſachlich ſogleich und vor der 
intunft. der Gommilfion, Die man zu erwarten fhien, es zu 
verſuchen, denn dann mußten die Gluͤckswechſel ganz anders um: 
gewiß werden. Diefe find meine Pfane, meine Eombinationen, 
Diefes it der Grund meines Entfhiufes, aus meinem Kabinete 
zu schen, «die Tiſche herbeyſchaffen zu heißen und mid. im 
meine Wohnung zu begeben, fobald ih es thun zu Zünnen 
glaubte, ohue. den Verdacht der Offulere zu erregen, und ie 
mehe ic nachdenke, deſto mehr finde ich, daß es vernünftig 
von mie war, mich an Diefen Ausweg zu halten. — Ganz ges 


m ich gewußt pätte, mas fi In Diefem Augenblicke 
a r Drten ve: menn ich gemuß Hätte, daß der Prinz 
& € don Allem unterrichtet war; daß feinen Beieplen ge: 


r "Die öffentliche gefeglihe Gewalt auf den Füllen wäre; 
Fe ae als dan Biertelitunde das Stadtyaus befrept 
fin würde, fo wäre ich ganz ruhig in meinem Sabinete ger 
Hlieden und hätte die einzige Sorge gehabt, den Aufenthalt meis 
er 2 Wäßter dort zu verlängern, und Alles Hätte bejtens geendet. 
* muß man mid nah dem beurtheilen, mas man jetzt finden 
möchte, daß ich mich hätte begnügen koͤnnen, damals zu thun ; 
muß nıan mich micht vielmehr nach dem beurtheilen, mas id 
natürlich im MUmftänden von ber Urt, wie fie ſich mie 
vorftelltem, zu thun dachte? — Ge it num ‚erwiefen, daß 
ich ganz und gar nichts von Allem mußte, was fi auffer dem 
Stadthaufe begeben, daß ich felbft nicht einmal das, mas dafeldft 
vorging, begreifen Eomnte, auſſer daß es eine Parteyfache wäre, ein 
Signal zu Unruhen und Unheil, endlich, daß ich nicht mußte, 
"ob der Prinz davon in Kenntniß gefegt war. — Gr war eb: 
alle Maaßregela zur Erhaltung der Ordnung waren genommen, 
Aber noch einmal wiederholt, nicht deßwegen, daß alles bekannt 
war, muß man den Weg tadeln, den ich ergriff, um mir Ger 
legenheit zu, verfhaften, Meldung au thun und mid unters 
eihten zu können ; ſetzen Sie vielmehr, was an ſich niht uns 
möglich, für mich aber fehr wahrſcheinlich ſeyn mußte, indem gar 
Niemand zu mie Bam; fegen Sie, daß der Prinz Beine Nas 
sicht davon hakte, daß die öffentl. Gewalt noch nicht in Bewegung 
geſetzt gewelen wäre, daß ih wirklich ausgegangen wäre, mad 
Dem ich allesjastban, mas ich gethan, um Das Mittel zum Ausgehen 
zu finden, dafiich'endlich, als demerfie beym Prinzen angefommen 
wäre, daß ich ihm als der erite von dem mas vorging untertich⸗ 
tet hätte, würde wohl jemand meinen Gutſchluß oder das Mit: 
tel zur Ausführang deſſelden noh tadeln können ? 

Der Ausweg, welchen ih ergriffen, mar alfo im Grunde 
Hug und angemejfen, ja, ic kann fagen, Der allein angemefs 
fone ; und wenn es mir miche erlaubt It zu behaupten, es liege 
darin felbft ein neuer Beweis, daß er fehr aut zudem mar, wozu ich 

ermwäpfte, fo kann ih doch meuigitiens glauben, es 
fep auch kein Beweis des Gegentheils, da fo wiele andere Um: 
Hände die Wahl erklären und Earakterifiren, Die ich zu dieſem, 
als dem einfahften Mittel getroffen, welches auch das Rüglichite 
feyn mußte „ fobald einmal die Ausführung mit guten Erfolg 
begonnen hatte. . 

“ . pe. erwarten vielleicht, daß ich, indem ih mich dem 
Ende ‚des Sriefes nähere, deſſen Unterzeichnung mid unter 
allen denen, die ih im Laufe vom 12 Jahren fhreiben konnte, 
am meiiten Boftet, meil er in der That nur eine fehr lange 
rechtfeetigende Memeire it, morin ich durch Thatſachen und 
Beweife, durch BDorigläge und Demonfrationen die Bauterkeit 
meines Betragens Dusch feine Richtigkeit Darzuthun ſuche; — 


”. 


daß Ih Hier, als das letzte Mittel. den. Argwohn aus Ihrem 
Sedanken zu bringen, den aud Sie vielleicht Hätten faflen können, 
alles das in Brinnerung bringen werde, mas ich von meiner Erge⸗ 
benheit für den Kalfer, meine Erkenntlichkeit für alle Wohl 
thaten, deren er mich theilhaftig gemacht, von Dem Gefühl-meiner 
Pflichten gegen ihn, gegen den Staat, gegen mid felbit, von allen 
den Artenvon Banden fagen könnte, die meine Treue verbürgen, 
Nein, mein Herr, am Gnade einer folden Memoire ‚werde ich 
von allen dieſen Dingen nichts fprechen, oder wenn ih 6 Zeis 
lem darüber ſchriebe, alles Uebrige ſerreiſſen. Ich habe die 
Gpre ıc. ıc. 
Untery, Frochot. 
Für gleihlautende Abfrife: 
ber Poligeps Miniſter Herzog von Rovige. 
Spanien 

Der neueſte Moniteur entpält unter der Auffhtift: 
Rriegsminiiteeium, folgenden Auszug eines Schreis 
bens Sr. Erz. des Hrn. General Decaen, Ober⸗ 
befeplshaber der Armee voa Gatalonien — 
Barcellona, den Hten Dezember 1812. — Monfeigneur, 
den Befehlen Ewr. Erzellen; zufolge brach ih am 25ten Ros 
vember um 3 Uhr Nachmittags mit einer. Divifion von 4300 
Mann, aus den Brigaden Erpert und Devaur beitchend auf, um 
das Fort St. Ppilipp auf dem Hügel von Balaguer zu entfes 
gen, welches blokirt und mit einer Belagerung bedropt war. 
IH ließ am naͤmlichen Abende von der Brigade Erpert im 
St. Binjent, und von der Brigade Devaur zu Palleja Poflo 
faffen. — Am 24., um 1 Uhr des Radıts, hatte fi Die gan⸗ 
je Divifion nah Billa : Franca in Marſch gefegt, mwofelbit wie 
9 Stunden nachher eintcafen. — Am 25. fegten wie uns um 
2 Uhr Morgens nah Torre del Barra und Altafulla in Mari, 
wo wir, nachdem wir 4 Stunden lang zu Vendtell Halt ger 
macht hatten, um 3 Uhr Nahmittags eintrafen. Am nmämlis 
en Tage fegten wir uns mit der Garnifon von Tarragona im 
Berbindung; ih erfuhr beſtiamt, daß das Fort des Hügels 
von Ballaguer von den Truppen der Garnifon won Zortofa, 
wie Em. Erzell. es immer gehofit hatten, deblodirt worden 
fey.— Am 20. brad die Divifion um 4 Uhr Morgens aus ihrer 
Stellung auf, und machte 5 Stunden lang unter den Mauern 
von Tarragona Halt. Ich ließ im Ddiefer Feſtung 45 Kranke 
oder Lahme zuruͤck; am mämliden Abende fendete ich die Bris 
gabe des Gen. Erpert nad Reus und begab mich mit jener 
bes Gen. Devaur nah Cambrils. — Am 27. begab ih mich 
in das Fort des Hügels von Balaguer; diefes Fort befindet 
fih in einem guten Zuſtande. — Sobald der General Berta; 
let i unfere nahe Ankunft vernommen hatte, benadprichtigte er 
deu Gouverneur von Tortofa davon, indem er ihm bat, unfere 
Gegenwart in dem Campo von Zarragona zu benuhen, um 
ihm dasjenige Mehl und Geld, welches von feiner Sr. Erzell. 
dem Herren Marſchall Herzog von Albufera für Denfelben. ber 
fimmt war, zutommen zu laffen. 35 fh.ieb ihm felbft und 
überiendete ihm am 27. um 12 1j2 Uhr ein Biller, in welchem 
ih ihn einfud, aidt einen Augenblick zu verlieren, um dieſe 
Berfendungen zu machen; ih benachrichtige ipn; daß ich zu 
Cambtils nur bis zum 29. Noo. um 4 Uhr Morgens warten 
könnte. Indeſſen kam erſt alles am 30. um 3 Upr RMachmit⸗ 
fags zu Gambrils, an. — Am 28. begab ich mid nad Reuß, 
lies aber ſtets die Brigade Devaur ju Sambrils, um die von 

Tottoſa anfommen folenden Gonvois zu defchügen, 

Preußen 

Die Frankfurter Zeitung entpält Folgendes von der preufl: 
ſchen Graͤnze, vom 24. Dez: Grit Anfang diefed Monats 


geht für die noͤchſten 4 Monate die Marfhilraße aus Magde— 
burg wieder über Mökkern und Brandenburg, nach Berlin. 
@eit den; legten, 14 Tagen find über Möktern viele Truppen 
föwopl. Reiterey. als Fußvolk zur großen Armee marfdirt. 
Aud kamen. einige Transporte ruſſiſcher Kriegsgefangener , wo⸗ 
sunter fehr- viele Verwundete, durch letztern Drt. 
Großhberzgogthbum Frankfurt, 

Die Frankfurter. Zeitung enthält Folgendes. aus Frank 
Furt vom 30. Dej.: Die Durdpreife von Perfonen, welche 
won. der großen Armee zurüdfommen, dauert noch fort. Ger 
Kern fahen mir den. Hrn, Baron v. Laurifton von Königsberg, 
Zen. v. Blillioti, Yuditeur beym Startsrathe, von Wilna kom— 
mend; die Herren. v. Laman und la Ghalfe, Adjutanien Sr, 
Ersel.. des Marfhale Herzog v. Neggio, mehrere bey dem 
Haufe des. Raifers angeflellte Perfonen und 3 Huriere hier 
urchpafiren-,. wovon: einer nach der Armee beſtimmt war; Die 
kenden. andern. abex vom Wilna und Blogau kamen. — Sr. v. 
Boſſet, Pröfekt. des kaiſerl. Pallaſtes, it heute Hier eingetrofs 
fen. um. ſich nach, Paris zu begeben, 

Dekvetienm. 

Die: Berner- Zeitung, vom. 29.. Dez.. enthält Folgendes : In 
Yircheb: iſt öffentlich befannt: gemacht worden, daf der Dberfls 
Kteutenant Fuͤehli von: Zürich, der in. der Schiacht von Pos 
loc; am: 18: Dft;,, damals, nur als. leicht verwundet, den 27. 
Mov. zu: Kowno, wohin. er. vom Wilna hergebracht worden, an 
feinen: Wunden: getorben, Gin: offisiellee Etat. über den Ders 
haft: des. erſten Schweizer » Regimeuts, am nämlihen Tage, gibt 
folgende. Namen. an: Tod find, Oberſt⸗Lieut. Dulliter, der 
Orenadiers Hauptmanı, Gifly: und- Drey andere: Offiziers Bois 
fot,. Lombardet- und: Kobelt.. Berwundet find: die Hauptleute 
Rofielet,,, Drmep-,, de: Samares ,. Bezenwuet,. Biugoud: und Gri⸗ 
mat,, der Adjntant: Major. Melüme. und die Pieutenants Ditt⸗ 
linger, Geiger, und: Gerber: Auch. Diefem- erſten Schweiser Ren, 
aiment: wurde: das nemliche: ehrennolle- Zeugniß, ertheilt. wie dem. 

Bu. 


— — —— 

Koͤnagll Hofrwnds NatiomalTherter. 
Mittwoch: Die Zungfran.von Orleans. 
Monnerflag:: Dieselbe, 

Rinigliches. Theater am dem Ifar: Thor: 

Zimflag. Dita der Schü, 

Mittwoch: Bob us Pumpernitel. 

— ——nnr — — — — 
Am die: Mitglieder der Harmonle.. 

170%. Künftigen: Mittwoch den: ten, Jaͤner wird: in: deu; 

ie Ball; geaeben: Der Anfang, ift: um. 8 Upr,. 

Der Ansfhuß; der: Harmonie. 

u Arn die- Mitglieder des; Mufenms.. 

3712; Die, verehrlichen Mitglieder. des Mufeums; werden: 
auff heute. Dienftag: den- Sten Diefes zur General⸗ Berfammlung; 
einggladen,, weiche Abends, wm. 5. Uht ſtatt pahen. wird., 

Münden,, den. Sten. Ränsr. 18) 5;. 
Ang: eiigier, 

a 621.0): Anfiden Piemtzler fen Tabak Niederlage: 
Ian der Yeruſa⸗ Goſſe C, 13. Nro;. 19: 3j5tel: lad: folgende Sors. 
tens Schrmpf; und Rauch; Tabak: in. beſter Qualttäs: und: billigs- 
Ren Preifen, zu: haben, als: 3; Ftaliener. in: Bien, Leipziger: 
Aanaſter⸗, Prtitr Ronafler-,. Rosiflana,, Kronlbwen, Kornäpre,, 
wnggsiider: Runafttr ,, feinen. cotben. AB; ,, Schmiejens. Nro. 3, 
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und 4. Schwert Quack, Dreykoͤnig Nro. 6 fa )atel, 18tel 
und BA. Schwiezens Neo. 1. und Briefi. ord. rothen AB- 
Ungarijhen sj4tel und 1j8tel Pakets, Parifer «Tabak, grober, 
feiner und Baron : Landauer, ungarifchen Reipmäntsl, Violet 
und ordin. Rapper. 





1700 (3.4) %. ©. Ficht ner von Augsburg empfiehlt 
fh mir feinen ſelbſt fabrijirten Wollengarn von allen Karben 
und Mellirungen, einfah bis fünffah, gang breiten Perſen 
und ordinärem Gllenbreiten nad der neueflen Rode. Die Bou—⸗ 
tique iſt am Wagner + Bräuer Rro. 76. 


1708. (2. a) Wer Ilnterzeichnete hat ein Affortiment von 
fein bemalten Porzellain s Geihur. Basren in Buntmalereg 
ſowohl, als im reicher Golde Verzierung, weldes vollitändige 
Raffee » und Thee- Services nab dem neueſten Geſchmace, 
Dejeuners aufı und mehrere Perſonen, einzelne Taſſen in verr 
fhiedenen antiken Zormen, und Tafel Service Srüde enthält, 
von der koͤnigl. Poryellain: Manufacrur Nomphenburg übernom; 
men: und wird während der gegenwärtigen Dreykünigs Dult 
in der weiten Gaſſe Boutike Nro. 102 unmelt der koͤnigl Maut: 
Dalle damit feil halten. Die Preife find die nämlicen, fo wie 
Diefelbe von der bejagten Manufactur felbft ausgeboten find, 
In. Schönheit ſowohl als Wohlfeiipeit der Waare wird jeder 
Käufer gewiß befriedigt werden. 

Münden, den 5ten Jaͤner 1813. 
8 I. Suljbderger, 


17r4. Joſeph, Wolf Levi Jun. von Dobenems em ' 
pfiehle ſich Diele Dult wieder mit einem Affortiment weißer 
Baumwollen Waaren ; fein Gewölbe befindet id in der Eiſen 
Manngaffe Rro.. 147 im iſten Gtode, 


1707. In dee Fleiſchmanniſchen Buhhandiun® 
(Raufingers-WafleRtro; 28) ift su haben: 

Ausjug. aus einem: Schreiben über die Schrift: Bepträge jur 
Brüdenbaubunde , inöbefondere kritiſcher Aommentar zum 
Theorie der Brüdenbögen und Borfbläge zu eiſernen Brüs 
den im jeder beliebigen Größe, von G. Reichenbach, k. b. 
Salinenrath. 4. Münden, auf Drutp. 6 fr., auf Schreib⸗ 
Papier 8, kr. 


3705; (2: 0), Bey Fortunat: Karlinger Handelemann auf 
den Areuz Rro. 170 find zu: haben, bıfle Sorten Zigerien :, 
Mandel: und Patent» Kaffee. feinftes Kaffee » Surrogat, wel⸗ 
ches ohne: Zucker gebraucht. werden: fann,. um aͤußerſt billige 
Dreife: Deßgleichen: ächte feine Ralietnifdye- Ciquers und Punſch 
Extrak, weichen: Jeden Ztil; Renner. entſprechen werden, 





1711, Im Hauſe der- Madame Albert zum ſchwarzen Ab: 
ler am Eingang des Frauengaͤßchens iſt in. der dritten Etage 
täglich, ein: meublirtes Zimmer. zu. beziehen: 


17205. Johann Micyael! Sedlinay: von: Altötting, befindet 
ſich hier mit einem: vollftändigen: Lager von Silbermaaren nach 
dem; neueflen: Geſchmacke, und. empfiehlt fih zu gnädig gemeigs 
tem Zuſpruche aufs befte, übernimut auch ale in dieſer Artie 
kel einfhlagende Rommiffionen: 

Seins Boutique ift bey der Maltheferkiche Mro. 66. 





Müuüunchener 
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Belanntmadung. 
von Seiten dor fönigh Akademie der 
Wiſſenſchaften. 

Die Hrn, Bolerimi und Lampredt geben im einer ausfuͤhr. 
Ehen Ankündigung Nacht icht von einem Unternehmen, weldes 
aud in Deutfchland die Freunde der ktalienifchen giterarur, der 
dech den Schutz und die Aufwunterungen ©r. Majertät, des 
Ratjerd der Flanzoſen, Könige von Italien eine neue Beiebung 
bevorfteht, zur Ipeilmapme zu erregem geeignet if. Die vi 

nannten Geleheten haben jich vereinigt, alle in Rüdficht der Reinhe 
der Sache als Driginale und Ziafler anerkannten Bere der ita⸗ 
länifhen Kiteratur — gemöhnlid Telti di lingua genannt — 
in jeder Art des Vortroge und aus allen Saprpunderten (wir 
nennen mur einige, als Sulvint, Pierre delle Vigue, Era Gui- 
dotto-, Era Guittune, Bono Giambouf, Marco Polo etc.) in 
siner eben fo ſchoͤnen alo folden Ausgabe in gr. 8. neu 8 
ediren, mit aller Benpälfe einer tritiſche Behandlung, weiche - 
Belördern dieſes Unternehmens nichts zu münfgen übrig laſſen wird, 
Die reiten unter den lebenden Schriftfiellern Italiens haben 
Ah bereitwillig gereigt, sin Merk zu begünigen und su 

unterjlügen, welches ber Biteratue und deri fo ſchoͤn gebi 
beten Sprache. dieſes Bandes zur größten (Ehre gereichen 
wird, Die Auflage wird im Ganyıen auf Belin: Dar 
ler gedrudt ; jeden Monat wird wenigftens ein Baud erfcheie 
—8 der Bogen wird zu 20: Gentimen (5 Kreutzet) angefept, 
melder Preis für die Denkmäler des drepgehnien Jahrhunders 
als überaus mäßig gerühme wird, inden Vieje Werke hier mei⸗ 
ſtens zum erſten Dale herausgegeben und nach vielen Dad 
&Erpriften berichtigt ſeyen. Die Herausgeber nennen zu gleicher 
Belt die Werke des erften Jahrhunderte ber italienischen Guter 
satur, mit denen Diefes Unternehmen beginnen wird ;. Die Sub 
feription kann auf dieſes (das dreyzeynte) Jahrhundert ſich 

m. 

u Eönigl. Akademie der Wil. zu Münden den aller 
Höchften Aufttag erhalten hat, zur Betanntmachung des gedad» 
ten Unternehmens mitzumirken, fo ergeht von- Seiten der Aka 
demie das Geſuch an Die Redaktionen den öffentlichen, im Kö⸗ 
sigreihe erieinenden Blätter, Diele Anzeige aufgunehmese — 
Der Adjunkt ver Akademie und Guſtos der tünigl; Hof: Bis 
- Hotpet, Do-cen, iſt bereit, Subferiptiens : Aufträge, derent⸗ 
wegen man fih an ihn menden will. an die Desausgeber zu 


en 
u. Framzdsfifhers Neid: 

Wie der Moniteur meldet hat der Senat im feiner Sh 
Yuma on 26: Dez. tie Senatoren Grafen Larcepede, Garnier, 
Seife de Briffae, Dupont, Davous, Paitoret und Rambredts, 
in. fein. bkonomiſches Admintitrarignskonfsil, Die zus dem befoas 
Berm Konfeil’ anstceienden. Senatoren Grafen. Adinital und Wis 
mar aber von. acuem in Daijsibe grmäpit 


Sbendaſſelbe Blau enthaͤlt eine Neihe Addreifen von Kohor. 
fen des erſten Bans der Nationalgarde, worin dieſelben bitter, 
dum Selddienft gebraucht zu werden. Es finde mamentli: Die 
zu Gröningem in Beſahung liegende 87 Kohorte, derm Birt, 
ſcheift wir berelts im unferer Zeitung von 1942 lieferten; die 
im Departement der Glbemündungen flationirte sole, Site 
Safte, 55ile und 54ſte Kohorten, melde Cie vierte Brigabr 
der Nationalgarden des erften Band ausmaden; Sie Tifle Ror 
horte, zu Brüffel, Die Orfle, zu Dieppe; die 13te zu Davıe, 
und (nad einem Schreiben Bes Prinzen Boradefe) finumtlidr 
Im Generolgouvenement jenfets der Alpen organifirte Roporten. 

Yortfegumg der im vorigen Stück diefer Zeitwtg abgebros 
denen offijiellem Aktenftüde und Erklaͤrungen in Betref: der 
Angelegenheit des Hrn. Grafen Frodort. — Mro. Ih Ah: 
Ihrifr des Derpörs, weldes am verfloffenen 25 
Dt. über Hrn. Soulier, Sommandanten Fer ri 
Koborte vor dem Ghef der erſten Divifion Ver 
Benerat:Polisey abgehalten wurde — Heute 
am 2ötem Oktober 1812 wurde vor das Minifkerium der Ge: 
retal-; Polizey Here Gabriel Soulier, Bataillend r Chef der 101 
Goporte in Paris, geführt, und nad Den Befehlen Sr. Er 
des Minifters der General: Polizey durch dem naterzeichneren 
Chef der 1. Divifion ausgrfragt. — Fr. Sei mann flad Sie 
im Dienfle?— Ant. Seit 1787, erft In der koͤnigl. Rompagı 
wie von Monte Pape de Gatcaſſone: 1795 als Fäger + Rapitäm 
im 4. Bataillon de Piude; im Jahr 5- der 1. proviforifchen 
Daibbrigade, ferner fodann dein 4. Linten: Regiment nrit dent 
Grade eined Batalklons Chefs einverieibt, im Jahre 9 aber 
teformirt, nachdem ich Kapitän. Adjeint ded Guneralitaabes zu 
Paris gewefen war. Bey der Bildung der Departementali 
Kompaguten hatte ih eine Kompagnis ir dem Departentent 
der Dit: Prrenden. Im Anfang- Bee Rsieges in Spanien 
wurde mie der Dberbefehl über 72 Diyartenıental: Aompag: 
nien ühergeben, Die dem Tten Linien : Regimente bengege: 
ben. wurdan, woſelbſt id mit dem’ Grade eines Beroiliong, 
Chefs verblich, Als ih aus Spanier gurüdfam, um Ddib 
Gempagaie des Departementd Roiret zu kommandiren, wur⸗ 
de ih zum Gommandantem Dee 10ten Cohorte ernannt: — 
dr, Waren niht Sie es, der Dielen Morgen den Befehl zu 
Derfammlung Ihrer Goporte gab, Verfelben einen vorgeblichen 
Senatus Scafult vorleſen und Die Bewegungen zu made bes 
fabl,. die fie am Morgen ausfuͤhrte? — nt. ‚„Drute gegen 
4 br Morgens traten Drey Perfonen zu mir ein, nämlich 
ein (Heneral , oder einer, der fi daſüe ausgak, in großem 
Uniforn mit einem Adjudanten, welcher Rapitains » @paulets 
ten, und einem. Mann, der fi. als ein Polljey: Eommilfär 
aukündigte und eine Schärpe trag, — Der fogmannte Gene 
vol fagte mir aufaͤnglich: „ Der Senat Hat-fid verfammelt ; 
der Kaifer iſt vor Rotdau am "tem dieſes Monats geforken, 
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vub wie merben Sie von einem Sematus: Gonfu't in Renntnig 
fegen, melder Diefe Nacht nebſt einem Tagsbefehl und einem 
an Sie gerichteten Brief, den Dienft, womit Cie ben diefer 
Belegenpeit beauftragt nd, betreffend, erlaflen worden iſt. 
Eis werden Eid) darüber mit Prn. root, dem Beine: Präs 
ferten in Einverftändniß fegen.” Sodann lab der Polizeykoms 
mijjär mir Diefe drey Piecen wor, worauf fih Der Adjudant 
nach der Kaſerne Popincourt begab, um den Adjudauten ı Uns 
teroffisier Der Cohotte herbepjuholen, da ich felbft nicht dort⸗ 
Hin gehen lonnte und auch Niemand zum Schiden hatte. — Ger 
tan mit dem Adjudanten + Imteroffijiee Hr, Rabutel zurück, 
Durch welchen id den Adjudants Major Piquerel, der, wie ich 
in der Mäpe der Kaſerne mohnte, Herbenholen lief. — Ben 
Den. Piquerels Ankunft fagte ih ihm Das, was ich von dieſen 
herren erfahren hatte; er nahme Die Piecen, und las fie nad» 
einander, worauf ih ibm fagts: „Ih Bann mit ausgehen 
(ich hatte damals gerade Das Fieber). Sie verfammeln die 
Gohorte, und laflen an meiner Gtelle die Befehle ausführen, 
welche der Oeneral nah Anordnung bed Genatd gegeben 
hot.“ — Br. Erkennen Sie Diefen Tagsdefchl, werden ich Ihnen 
vorlege, und der mit den Worten anfängt: 5m Namen 
Des Seuatd,:. , mad mit diefen endigt: verſprochene 
Belohnungen und unterzeichnet iſt: derDivifionsgeneral ie. ıc. 
Maler, Iſt es wohl Derjelbe, meiden Ihnen der fogenannte 
General mittpeilte? — Ant. Ja, es iſt derſelbe; ich erkenne 
ibn als den, melden er mir, mwenigftens zum Theil gelefen: 
denn da ih anfinglid in meinem Bert qugededt mid 
befand, fo nahm ih ihm miche im bie Hände, und der Ger 
neral vplendete auch, nachdem er einige Fragen über die im 
ersten Theil dieſes Befehls nahmhaft angefüprten Generale an 
mich gethan hatte, dem Ueberreſt mit mehr. Die Piece wurde 
fedann fortgetragen, um fm Quartier verlefen zu meiden. — 
I Sie baden alfo nicht felbit und mit eigenen Augen diefs 

iere unterſucht, um Die Handſchrift zu ſehen, und über ihre 
Authentisität gu urtheilen? — Ant. Min, mein Derr, weil 
ih im Bert und ganz eingewidele in daſſelbe mar und blieb. — 
ör. Erkennen Gie Diefen Brief, der an Sie gerichtet ift, mit 
den Worten anfängt: ih gebe den Befehl und fid mit 
dleſen endigt: die Spmen befiimmten Gratifitation, 
untesz. Malet; fermse jenen mit dem Titel: der Erhals 
tungss®rnat, und. Äh endigend: Das provtſoriſche 
Gsuperaement ze, ıe, gleichfalls untergeihner Maler? — 
Ant. Ich erkenne fehe wohl den Brief, welcher mir gurüdges 
lafien wurde; mas aber deu Senatus + Gonfult betrifft, fo par ihn 
mir der Sommifleir vorgelefen, und ip weiß in dem Zuftand, wor 
rin ih war, nicht beflimmt, ob er mir ihn bie zu Ende gelefen Hat; 
ich erinnere mich indeflen gewiffer Hauptzäge, welche fi wirklich in 
dem befinden, melden Ste mir vorlegen, hauptfächlic bie: Außer 
Dem Gefege, mas ich immer bey Lefung defleiben mieders 
holen hörte, und; der Macſchall Augereau, moben ib ange 
werkt, daß ich unter feinen Befeplen gedient hatte. — är. 
Melde Vorſicht Haben Sie, bey der Wichtigkelt diefer Piecen 
getroßen, uud weldes Mittel ergriffen, um ih zu verfidern, 
Da fie gefrglih und authentiſch wären — Ant. Reine; in dem 
Sranfpeiiszufland, worin ich mid befond, und nah der Nadır 
vlt, Die man mir verfündigt. hatte, ſah id mich aufer Sıand 
Aelegt, die Gültigkeit Diefer Plecen beuripeilen zu koͤnnen. — 
sr. Warum haben Ste gehandelt oder Befehle ertheilt, nad 
fo wigtigen Befehlen, deren Nichtigkeit Ste micht erkannt hats 
ten, zu handeln und Ihre Truppe handeln zu laflen ? — Ant, 
Ih gebe Ihnen denfelben Grund am: weil ich gänzlich verwirrt 
und außer Stand. war, fie. zu beurtpeilen. — Br. Warum 


haben Sie Thren Vorgefegten nicht befragt, oder Jemander 
um tat. Major abgeſchickt? — Ant. Ih hatte Niemand 
und Lonnte mein Bert micht verlsfien. — Fr, Um wie 
viel Uht find Sie auf das Stadtpaus gegangen ? — Ant, Un 
7 12 oder 8 Uye— Fr. Hat Ihnen nicht der fogenannte Ge 
neral einen Bon au Porteur von 100,000 Franken gugeitellt 
den ih Ihnen hier vorlege? — Ant. Ich hatte Die Ehre Ih 
nen zu fagen, daß er, indem er die zwey Piecen nahm, un 
fie In der Kaſerne zu verlefen, mir den Bon, den ich erfenn 
auf das Bert warf, indem er mir fagte, er ſey zu Bezahlum 
meiner Truppe beitimmt — Zr. Haben Sie diefen Morgen de 
Bon, ald man Ihn Ihnen einhändigte, aelefen ? --- Ant. Jch las ih 
erft, als ich aufſtand, und legte ihm im den Brief, um beyd 
miteinander zu Hrn. Frochot zu tragen. — Fr. Haben Cie fi 
wirklich Deren Frochot gezeigt ?— Ant. Ih erinnere mich nic 
ob ich ihm aud dem Bon zeigte; ib habe aber beyde Piece 
aus der Taſche gezogen, und ihm ganz gewiß den Brief gu 
geigt, der meinen perfönlihen Dienft betrifft. Ib muß It 
nen bey dieſer Gelegenheit fagen, daß mich der General na; 
den Offizieren meiner Gohorte fragte, welche auf Asancemer 
Anſptuͤche zu machen hätten, und ih ihm Herrn Piquerel g: 
nannt hatte, zu Befegung der Stelle eines Bataillons: Ehefs und Hr: 
Rabulet, Adjudantenlinteroffizier, zu der eineslinterlieutenants, — 
Ir. Haben Sie das im Anmwefenheit dieſer zwey Herren geſag 
oder fie davon In Kenntnif geſeht? — Fr. Ich ſagte es bieft 
beyden Dffizteren, bin aber nit gewiß, ob es vor dem Gen 
ral geſchah — Fr. Wenn Sie dem Bon von Dunderttan 
tend Franken mur Die geringfle Aufmerkjamfeit geſchen 
hätten, fo würden Sie gejehen haben, daß er erftlih ohne De 
tum war, und zwehtens, daß dieſe Fonds dem Maler dur 
ein Dekret des Senats vom 11. 4. M. zur Difpofition 9 
ſtellt wurden. Es war Tönen leicht eingufehen, daß, nad 
dem der Senat fein vorgeblihes Gonftitutions ı Dekret am 2 
Okt. nach erhaltener falſcher Rachricht von Dem Tode des Ra 
fers erlaflen hatte, er nicht ſchon am 14. Deifelben Monats e: 
Dekret verfaßt hätte, um den KRevolutionaicen Fonds jur D 
fpoiition zu ſtelen. — Ant. Diefer Bon mwurde in dem A 
genblit auf meinem Bett gelaffen, wo der General mich ve 
ließ, und ich las ihn erſt, als ich aufitand, — Fr. Run, u 
paben Sie ihn alsdann recht Durchlefen? — Ant. Ja, ih ba 
aber weder auf den Datum, no Darauf Acht gegeben, daf 
ſich auf einen Alt des Senats vom 11. Dit. bejog. — 5 
Afo lefen Sie kaum, und ſuchen auf Beine Weife Die Gefe 
lichkeit von Befeplen zu unterfuden, die Ihnen nicht auf g 
möhnlihen Wegen zutommen, fondern duch Unbekannte ; - 
Befehle, die auf fo außerordentlihe Manfregeln lauten, folc 
außer dem Gefege und andere; Gie ſehen fogar et 
Cohorte ta Bewegung, um fie anszuführen? — Antw. Ich fa 
te Ihnen, daß ich ganz verwiret und außer mir war, 

. (Die Bortfegung folgt.) ° 

Großbritannien 

In der Unterhausfigung am 17. Dez., meldet dr Mo 
niteur, fragte Hr. Wpitbread den Lord Gaſtlercagh, 
er geſonnen ſey vor der Dertagung des Parlaments die B 
ſchaft des Präfidenten der vereinigien Staaten an den Kong 
auf das Buͤreau legen zu laſſen. Gr ſehe daraus, daß Ameı 
der engliichen Regierung zwegmal Borfhläge zu Beendigung 
Feindfeligkeiten habe machen laſſen. Gr Hält es für wünfche 
werth, daß das Yaus in Befig gedachter Borfhaft, der 6 
den Vorfhläge, und der dießfalls ſtatt gepabten Korrefpont 
gelegt werde," infofern nicht etwa im Diefemm Augenbli , 
Untethandlung obſchwede, welche deren Bekanntinachung unır 


made. Lord Gaftlereagh glaubt nicht, daß die Bor: 
nad der begehrten Rorrefpondenz, auch wenn fie möglich wäre, 
Die Arbeit des Hauſes fehe erleichtern wuͤrde. Seine Abſicht 
fey, dieſe Aktenftüde gleih nah den Vakanzen vorzulegen, um 
die Meinung des Daufes einzuholen; jegt ſey foldes unthuns 
ti, weil die Regierung noch nicht wiife, welches Refultat der 
duch den Admiral Waaren der amerilanifden Regierung ges 
made Borihlag gehabt habe, aud die Borihaft des Präfls 
denten den Miniftern noch nicht im offijieler Form zugelommen 
fen. - Dr. Rufiel (der amerikanifhe Grihäftsträger) habe aller, 
dings der Regierung zweh Borfhläge gemacht, die Minifter Hits 
ten ſich aber für verfichtet gehalten deren Vermerfung der Kro⸗ 
ne anzuratpen. Einen dritten Borfhlag habe eine, in der Eis 
genſchaft eines Agenten für die Rriegegefangenen in England 
wohnende Perfon gemacht; man habe ipn aber gleihfale zur 
rüßgewiefen. Bey der Wiederverfammlung des Hauſes wolle er 
(Gaflereagp) demfelben alle diefe Dokumente vorlegen, und 
boften, es werde der Meinung vn daß diefe dreymalige Zus 
weifung mit Recht gefhehen ſey. 

—— Des. , meldet der Moniteur , wurde im Oberhauſe 
eine Botſchaft des Prinzen : Regenten werlefen, worin derfelbe 
darauf anträgt, „den leidenden Lnterthanen feines guten und 
großen Bundesgenoffen, Sr. Majeftät des Kaiſers von Rußs 
land, dieienigen ſchnellen und mirkfamen Unterflägungen zu bes 
willigen, welche durch die wichtigen Berbhältaiffe, worin fie ſich 
befinden, möthig gemacht werden." (8 ift dieſes die memliche 
Borfhaft, über melde wir die Unterhausdebarte in unferer Zeis 
tung vom vorigen Jahte kurz auszogen, aber baden, nad 
Vorgang des Journal de ’Empire, zu unbeftimmt anfahrten, 
es fey im der Botſchaft von Subſidien für Rußland die Rede 
gewefen.) Der Graf von Liverpool nimmt das Wort, um 
eine Antmorts + Adreffe an Ge, koͤnigl. Hoheit vorzuſchlagen. 
Borher glaubte er jedoch die Aufme kſamkeit des Hauſes auf 
Die Umftände leiten zu müſſen, melde diefen Schritt veranlaßs 
fen, und Greigniffe kurz zu wiederholen, welche für die Mets 
len fehe unerwartet waren, und melde dem größten Einfluß 
“auf den Zuftand von Europa Haben. Frankteich hatte gegen 
Rußland größere Anfrengungen, als je gegen einen andern 
Staͤat gemadt. Der Raifer rüdre in Rußland mit einer Ars 
mee von 360,000 Mann, morun'er ſich 60,000 Dann Kavals 
ferie befanden , in einem Auge:blide ein, mo dur mehrere 
Umftände, wamentlih durch die Bersögerung des Friedensfhluf: 
fes zwiſchen den Ruſſen und Zürten, die einen großen Theil 
der rufifhen Macht in weiter Entfernung bielt, die ruſſeſche 
Armee geringer an Zap als die franzöfifhe war, Es gibt in 
den Kriegen der neuern Zeit kein Behyſplel von einem fo gros 
gen und edelmäthigen Opfer, wie, de: Eutſchluß war, Moekau 
ju verbrennen, damit der Feind dafelbit keine Quartiere fände, 
und keinen Waffenplag daraus machen könne. Das Dpfer bes 
ſchräukte ſAch nicht auf Die einzige Stadt Moskau; taufend Dörs 
fer wurden bey Aunäperung des Feſudes zerilöit. Ben olın 
franzsifhen Favafionen galt das Bolt für Ries; in Rußland 
nahm es überall Theil, Mitten unter folhen Opfern und eis 
nem folhen Kampfe müffen natürlich viele Jmdividuen ins Elend 
gerathen feon. Um einiger Raaßen zu Milderung diefes Elends 
benzutragem , mapın man feine Zuflucht zur Großmuth der Brits 
ten , die bey mäherer Betrachtung der Verhältniffe noch mehr 
ewedt werden muß, Warum bat Srankreih Rußland anges 
geifen ? Weil Rußland nicht dem Kontinentalfpfteme beytreten 
wollte; weil es zu ber Ausichliefung der brittiſchen Haudels⸗ 
und Indaſtrieproducte aus feinen Haͤſen feine Einwilligung vers 
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weigerte. Alſo wurde eigentlich mittelſt Rußland Großbritens 
nien angegriffen, und menn mie nur die Frage auch nur aut 
merkantilifgem Geſichtsounkte unterſuchen, fo ift ans den Fort: 
Schritten der Ruſſen der größte Vorteil für unfere Handels 
Jatereſſen erwachſen. Oder it es etwa Nichts, einen Markt 
son 56 Millionen Käufern zu haben? Die große Zahl der bey 
unfern Kolonien intereffirten Perfonen bat ſchon den Bortheil 
genoffen, den Preis aller Kolonial : Ergeugniffe feigen zu fehen, 
und unfere Manufacturen wurden durd die verdoppelte Nach⸗ 
frage nah dem Prodbucten ihres Kunftfleißes nicht minder bes 
gänftige. Alle Handelsjweige haben durch die Fortſchritte der 
Ruffen neues Beben gewonnen. Doch um auf die Frage zu⸗ 
rutzulommen, ift ed nit von Wichtigkeit, wenigftens eine 
Neigung zu Milderung Des Unglücks des ruffifhen Volks m 
jelgen, um dadurch das Band zmifhen beyden Nationen im 
mer enger zu ziehen? Die Bereinigung Rußlands mit Geoß⸗ 
britannien verfaüpft auch ihre wechfelieitigen Jatereſſen, fo mie 
Die Jutereſſen des ganzen Guropa’s. Die Branzofen haben bey 
iprem Ginfalle in Rußland durd die verübten Braufomkeiten *), 
und durch Die gottesfhänderifche Zerftörung der heiligen Ge- 
bäude, fih einen Daß zugezogen, der bey allen jet lebenden 
Ruſſen unvergänglih ſeyn wird. Der Lord fchlieft mit dem 
Antrage auf eine Adrefie, und bemerkt, daf die zur Bewilli⸗ 
gung vorgefhlagene Summe 200,600 Pf. Sterl. ſey. — Bord 
Holland fagt, er babe fich nie mehr in Berlegenheit gefühlt, 
als in diefem Augenblide, da ihm der Antrag unpolitifh fheine, 
und es doch zugleih unllug ſeyn würde, ihn zu verwerfen, 
Der einzige Grund, der ihn vermögen Eönne, dem Vorſchlage 
bengutreten, ſey eben der, melden Lord Liverpool angeführt 
babe, nämlih, daß man Neigung zeigen muͤſſe der ruflifchen 
Nation Hülfe zu leiten. Gr hofft übrigens, daß man ih beo 
dem Buͤndniſſe zwiſchen den Döfen von St. Peteröburg und 
London volltommen, nicht nur über die Mittel zu Führung des 
Kriegs, fondern auch über die Mittel zu einem ſichern und 
dauernden Frieden geeinigt habe. Lord Holland erklärt ſchließ⸗ 
lid , daß er den Antrag unterſtützen werde. 

Zu der oben mit *) bezeichneten Stelle macht das französ 
ſiſche Amtsblatt folgende Anmerkung: „Man muß wenigſtens 
Bonfeguent fepn. Die Petersburger Zeitung fagt, Die Frau⸗ 
soien hätten Moskau, und die taufend , auf der Straße geles 
genen Dörfer angezündet; und nun hat fie Recht, wenn fie die 
Brangofen der Graufamkelt und Barbarey beſchuldigt. Aber 
diefe Sprade führt ihr nicht hier im Parlamente, Ihr ſagt 
die Rufjen ſelbſt Hätten Mosfau und die Dörfer auf dem Bier 
ge angezündet; welche größere Braufamkeit blieb denn den Frans 
sofen zu verüben übrig? Gehörten den die heiligen Gebäude 
nicht zu den Städten und Dörfern, die nad euerm eigenen 
Zugeftändnig die Ruffen verbrannt haben? Man kann ten 
Schaden, den Rußland durh Verwüſtung feines Landes ſich 
ſelbſt zugefügt hat, auf mwenigitens 3000 Millionen Franken 
fhägen. Legt gibt ipm Gngland fünf Millionen ! 

TZürten 

Ronftantinovel, den 25.: Nov. Die Minifter ber 
Pforte waren in den legten 14 Zagen ungewöhnlich oft, bald 
deym Mufti, bald beym Kalmakan, verfammelt, um über die 
Angelegenheiten des Reichs zu berathichlagen. Bon den Segen: 
flinden und Refultaten dieſer Berathfhlagungen iſt jedoch im 
Publikum nichts bekannt geworden; inzwiihen vermuthet man, 
daß dieſe Konferenzen hauptfählih duch Die Angelegenheiten 
von Serbien und Widdin, und dur die Unruhen in der Statts 
galterfhaft Bagdad, mo der jüngitpin aus Rurdiftan vertriebene 


Abdurahman Para mis Beobälfe Der Perſer abermals die 
Beindichgkelsen. erneuert haben fol, veranlagt worden ſeyen 
Der Brofa:sier ſcheint, nah allem gu wriheilen, Schumla nicht 
fobald verlafien zu wollen. Gr dürfte wohl ſawerlich früher im 
die Hauprjtadt zuruͤdkehten, als bis die Unterbandlungen mit 
‚den Serbiern zu einem Refultate geführt, und Ruhe und Drds 
nung auf der Gränze von Widdin auf eine oder die andere 
Arcı mieder. hergeflellt fegn werden. Inzwiſchen ift aus dem 
Lager die Nachricht von dem teagiſchea Ende des ehemaligen 
Pforten s und Kongteh, Dellmerihsrs Dimitrasto Murufi eins 
Kgetrofien,, welchet bey feiner Küdkunft aus Buckateſt, auf Be 
fehl Des opne Zweifel unmittelbar von dem Sultan hlezu bes 
auftragten Grofvefird enthauptet wurde. 

Königlihes Theater an dem Jar: Thor 
Mittwod, den 6. Die Donau» Rire; erfler Theil, 
—— — —— — — — 

x Edtetal:Gitationm. 
"159% (5. b) Anton Roger, gemefener Bürger und Kornmeß. 
fer dahier hat laut ausgeftellter Kekvanition vom 24, Jänner 
1750 wegen verliepenen Stadtkaflenddienft 300 fl, dep der kö— 
nigliden Btadikammer Münden hinterlegt, Dice 300 fl- 
gingen nach deſſen Tod anf die himterlaffene Wittwe und Durch 
"Die weitere Derehlihung derſelben an den Kornmeſſer Johann 
Det, nad deilen Tod an die Kornmeflers: Witwe Marta Anna 
Dit über, Diefe Urkunde ift unmiffend mie zu Berkuft gegans 
"gen. Auf Anſuchen diefer Maria Anna Die wird daher dem 
unbekanten Inhaber bezeichneter Urkunde ein Te.min von Mas 
naten vom heutigen Tage an gerechnet ertheilt, Innerhalb deſſen 
er biefelbe uns fo gewiſſer bey Gericht vorzumelfen hat, als fe 
:widrigen Falls für Eraftlos erBlärt werden wird. 
Den sten Dezember 1817./ " 
ı Rönigligsbaievifhes Stadtgericht Minden] 
FTranz vo. Schab, Direkter. 
Bipm 





716. (3 0) BDBerpadtung 
sweper Bräußäuberund Drfonomien. 

Mir Ende Map biefes Jahres endigen ſich die Berpadtuns 
«gen: Der Graͤ Tattendachiſchen Braubäufer und Debonomten 
zu Adeldorf an der Vils und Malgerfioif naͤchſt Simbach, 
Bandgerihts Landau. 

- Da nun die bisherigen Pächter ih auderwärts anfäffig gar 
modt haben, fo mid hiemit eine weitere Berpachtung auf 
neun Jahre Öffentlich bekannt gemacht, und werden die Pacht⸗ 
Liebhaber eingeladın, fih wegen der Pachtbediugniſſe an Den 
unterzeichneten Getichtohalter zu menden, 

Die verfchiedenen Pachtanbothe werden nur bis letzten Märy 
d. I. angenommen, um in Grmanglung aunchmlicher Bedings 
niffe zum Seibikbeiihlage.der zu werpachtenden Gsgenftände die 
abahigen Maaßregeln ned nehmen zu können. 

Die Pochtliebhaber ſollen ſich über Ihe Vermoͤgen, ihren 
Beumund; und iyre Bräumefenstenztniife. ausmeifen, : 
Odhne angomeſſene Reals oder Perfonals Kaution. wicd kei⸗ 
er Padrtung: angenommen 
v Aörldorf, am 1. Yin. 1815 . 

Mb. Greif. Tattenbahifhes Parrimonfal,de 





3. richt Adeldorf, Bamdgerihts Landau 
— im Iunter, Donaufreife 5 
8;. Satz 
Subpafotions:-Patent, 


2655. (5 ©) Auf Antrag eines hypothekariſchen Gäu 
digers bes Thomas Befold au Sapımannsrsutk wird 
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dad gebundene Gut deffefben zu Fahrmannsrenth, br 
hend in einem Wohnhauſe, nebft Stallung und Edeune, 
1jatel Tagwerk Felder und 11 Tagwerk Wieſen, worauf 
Laſten eines Viertelhoſes haften, 

am Donnerstag den 2iflen Jaͤner 1815 
Öffentlich verfleigert werden. 

Raufsliebhaber, melde ihre Faͤhigkeit, eim felhes Eigent! 
zu erwerben, und daſſelbe zu bezahlen, durch obrigkeitlidhe 3 
miffe nachmeifen können, werden daher fiemit eingeladen, 
dem Dietungbr Termine am 21ften Jaͤntr vor dem biefigen 
nigl. Landgericht zu erſchelnen, und gegen dad hödite Ang 
den Zuſchlag zu gemärtigen. 

Bugla ich wird bemerkt, daß vor ber Hand nur ein! 
des Kaufihilings baar erlegt werden darf. Die nähern K 
Bedinaniffe werden im Bietungs« Termine dem verſchiel 
Kaufslievpabern vorgelegt werden, 

Aemnath, den bten Dezember 1812. 
Königlich: baierifhes Landgericht. 
WB utz, Bandıicı 
Sche 


EdictalLadung. 

1670. (3 b) Nachdem bey Fuͤrſtlich Menburgiſchen Ober 
florium Wilpelmine Trappin geborne Schaub zu Birftein, 
Grau des Schneidermeifters Georg Tropp, Hagınd angeb 
daß bemeldter ihr Ehemann jie vor 12 Fahren boͤblich 
fen habe, ohne daß fein Aufenthalt bekannt geworden, fi 
wegen gendihiget fep, deshalb auf eine Gheſcheidung gegt 
anjutragen, und um beffen Gitarion zu dem Ende gejie' 
gu bitten: Als wird gebachter: Georg Trapp hiermit zur 
2ten und Ztenmal peremiorie Öffentlich vorgeladen, bafl ı 
ven 5 Monaten a dato vor hiefigem fürfllihen Ober 
ſtotlum perfonlih ericeine, fi auf Die von feiner Ehefr 
gen ihn angeſtellte Alage einlaffe, und fi feiner bie 
Entfernung wegen gebührend verantwortete, fefort das | 
gewärtige.. Es erfiheine nun derfelbe alsdonn, oder nicht 
dennch auf der Jmplorantin meitere® Anrufen in der 
ergehen was Rechtens if. Oſſenbach den 14. Dei. 18 

Bürflih Dfenburgifches 
Gunfiftorium. 
Geldern. 


1708. (2.8) Der Hnterzeichnere hat ein Affortim 
fein bemalten Porzelain : Gefhire. Waaren in Bun! 


. fowoht, als im reidger Gold + Derzierung,, meiden vol 


Kaffee: und There: Eervicrd nad dem neueſten ®: 
Dejeuners auf 1 und mehrere Perfonen,, einzelne Taſſen 
fchledenem anrifen Formen, und Tafel Service, Srüde 
von der Rinigl. Porzelain : Manufartur Nomphendurg i 
men und mird mährend der gegenwärrigen Drepköni 
in der weiten Gaſſe Boutike Nre. 167 unweit der Füniz 
Holle damit feit halten. Die Preife find Die mämlichen 
Biefelbe von dar befagten Dianufactur felbft ausgeho! 
An Schönheit fomohl als Wohlfeiiheit dee Waare m 
ufer gewiß befriedigt werden. , 
Tünden, den ätem Jaͤner 1815. 
35% Sutsb: 


1705. (2. 8) Ben Fortunat Karlinger Handels: 
den Kreuz Mro. 171 find zu haben, beſte Sorten } 
Mandeb: und Patent: Koffee, feinfte® Haffee » Suric 
des ohne Zuder gebraucht werden kann, um *äuße 
Preife. Deßgleihen ächte feine Kaliernifhe Liquers u 
Grirat, weichen Jeden Zt, Renner entiprecpen werd 
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Beylage zu Neo, 5 der politiſchen Zeitung. 


—HBB— 


Betfanntmaduna 
1636. (3. ©) Auf Anrufung des Dnpethefar » Gläublgers 
des hieſigen Handelsinanne Johann Gottlieb Bock wird deſſen 
Behauſung Lit. C. Nro, 123 zum Öffentliden Verkauf aut» 
geboten. 


Diefe Behaufeng iſt im einer Äuferft belebten gemerbfamen j 


Gegend gelegen, it 60 Schuhe land; 51 Schuhe tief, 3 Stod: 
wert hoch gemauert, mit einem gefharten Dachſtuhl verfehen, 
3 Theile mit Ziegeln, und zu einem Theil mit Schindeln ges 
dedt. Zur ebenen Erde befinden Ach 4 Keller, ein Dausfleg 
mit einem Brunnen, 1 Zimmer, 1 Kammer, auh 1 Hof mit 
3 Holtammern, ein Wafhgewölbe, 1 Abtritt und Dungſtaͤtte. 

Im Zten Stoste befinden ih 1 Borfleg, 5 Zimmer, 5 
Kammern, zweh Küchen und ein Abtritt. 

Im deirten State it das Lokale das Nämlihe, unterm 
Dache befinden ih 2 Zimmer, 4 Kammern, 1 Rüde, 1 Speife, 
2 Böden und 2 Bodentammern, die mit Brettern verſchla⸗ 
‚gen ſind. 

Liebhaber zu dieſem Anweſen haben ſich auf Samſtag den 
Zoſten Jane Voranttags 11 Uhr vor einer Bönigl, Stadtges 
rigts: Gommiffion auf dem hiefigen Stadigerichts » Korale einzu⸗ 
finden, woſelbſt dieſe Begaufung dem Meiftbiethenden gegen 
ſogleich b.-are Berahlung und unter legaler Ausmweifung über 
Die perfönlihen Verpältniffe des Raufes mit dem Glodenfhlage 
12 Uhr Salva ratientiohe zugefhlagen werden wird, 

Negensdurg, Den 14ten Dezember 1812. 
Königl. baierifhes Stadtgeridt. 
v. Seutter, Director, 
Brudthaler. 


j Deffentlide Berfteigerung. 

1694. (2. d) Schon dep Drey Berfteigerungen fand ſich für 
Das bedeutende Anweſen des Bantirers — Glasfabrikaucren Karl 
Fürlinger in Eich und Zinkenbach bey St. Gilgen, fein Kaufs— 
liebhaber. 4 

Diefes Anmefen wird num neuerlih unter folgenden von ben 
Gläubigern feſtaeſetzten Beflimmungen verſtelgert — 

1. Als Verfleigerungs Gegenitand erfcheinen, 

) Ein ganz gemauertes Wohnhaus fammt dem nöthigen 
Mayrichafts  Bebäuden in der Gi bey Gt. Bilgen. 

b) Das fogenannte Grosfrieghfeld und Holz. 

e) die Wirchömiefe ; 

d) die Stadiermiejt ; 

e) tie Kıenbeiger Wieſe; 

f) die Alpe am Schwarzwald auf 20 Städ Hornvich; 

g) eine gewöhnliche Alpenhuͤtte. 

HR. Der Schägunaspreis diefer Grgenftände if 7500 fl. — jur 
Begünfligung der Verſtelgerung werden fie aber nur um 
die Summe von 5080 ji. ausgerufen. 

DIT, Die üdrigen Theile des Gantanwefens, nemlih: 

a) das Habritgebäude odes die Glashütte in Eich neben 
dem May ſchaftshauſe, mit Der reelen Gerechtigkeit. 

b) Gin Power mit 4 Srampfen daſelbſt — 

e) Eine Pottaſchen Sudpürte dafelbft 

d) Eine Giaspäütte in Zinkenbach, sufammen gefallen 

e) Ein gemauertes Wohnhaus alldert, und 

f) Gine Zlußpütie ohnweit Salzburg fammt Zugehörde, Dann 

Die fümmtlihen Jaus:, Baumanns : und Fabriks-Fehrniſſe 
werden dem Känfer chne Wertheanfhlag darein gegeben, und 
fih nur der Glas. Borrary vorbehalten. 


IV, Das ganze Anweſen ift zu dem koͤniglichen Rentamte lu 
St. Bilgen grundbar.. 

V. Zur Gwporbeingung der ohnehin in holzreiher Gegend 
gelegenen Olssfabriken ift dem Käufer vermög allerhoͤch⸗ 
fier Entfhliefung vom 8. May h. J. aufs Geringile eis 
ne jährlide Hoigabgabe von 500 Nlaftern aus den Bös 
nigligen Salinen Waldungen in ben Borftpreifen, mel: 
chen die übrigen Gewerke der hieſigen Gegend bezahlen, 
— und zugliih eine Befrepung von dieſem Horflzreife 
auf 6 Jahre zugefidrt. 

vi. Die Berfteigerung wird Dienftags den 9. Februat 1813 
Früpe 8 Uhr in der Eönigligen Landgerigts + Kanzley gu 
Tpalgau vorgenommen, und Raufsliebpaber mit DBermd. 
gend Zeugniſſen verfehen, werben biezu eingeladen, 

Thalgau im Saljachkrelſe den 12. Dez. 1811. 

Königlig: Baierifhes Landgertcht Tpalgau 

Pündter, Landrichter. 





DeffentlidesBorladung. 

1661. (3. b) Bey den Konikriptions : Verhandlungen zur 
Armee Ergänzung im Jahre 1812 hat das Lood zur Einreihung 
nachitehende Konfkriptionepflichtige» melde theils mit theild ohne 
Wanderpäße abweſend find, getroffen: 

a) Aus den Alters + Klaffen der im Jahre 1791 und 1792 

Gebohrnen: 
1) Dbiſch, Auton, von Hahnengrün, Dienflinedt ; 
2) Grafoerger, Johann, von Preſſath, Bed; 
3) Kelner, Ehriſteph, von Prefjath; j 
4) Schaller, Baptift, von Wolframspof, Schuhmacher; 
5) Wegmann, Georg, von Pteſſath, Wagner; 
6) Murmann, Johann, von Keibig, Müller; 
7) Karl, Alohs Andreas Anton, von Kemnath, Baderegeſell; 
8) Köfter, Johann Anten, yon dichtlbetg, Waffeuſchmied; 
9) Brunner, Johann Anton, von Brand, Mesgergefell ; 
10) Lochner, Jehann Beit, von Mengersreuth, Schmied; 
11) Reuther, Georg, von Prefſath, Maurer; 
12) Künmerl, Joſeph, von Berndorf, Schuhmachergeſell; 
13) Zauß, Wolf Norbert, von Diathpammer, Petterlmacher 
14) Baumann, Johann Michael, von Buttenderg, Schmied 
15) Grafberger, Martin, von Preſſath, Zinngießer ; 
16) Höfer, Balthafar, von Rirtenbaibah, Binder; 
17) Schuh, Mipael, von Wolframebof, Schneider; 
461 Neff, Johann, von Aemuath, Nasler; 
19) Deudler, Andreas, von Preflatp, Mezger; 
26) Küfer, Johann, von Griedenfels, Schäfer. 

b) Aus der Alters-Klofſe der im Jahre 3790 Geboprnen ; 
1) Bet, Iehann Paul, von Eelingau, ohne Gewerbe; . 
2) Bandel, Johann Gofepb, von Kemnath, Bucbinder : 
5) Rohm, Johann, von Helmbrechte, Hirt; 

4) Frant, Adam Gebaftlan, von Oberndorf, Bauer; 
5) Gräf, Johann Baprift, von Schönreutp, Schneidet; 
6) Woger, Gohann, von Dammerlos; 

7) Schiller, Georg Friedrich, von Reufladt; 

8) Stücht, Mibel Jofepp, von Walded, Schneider; 
0) Scherm, Ehriſtoph, von Mufenreuth; 

10) Müller, Georg Wolf, von Eripammer ; 

a1) Pfleger, Johann, von Guttenthau, Weber; 

12) Riemann, Bartlmä, von Letten; 


. 45) Neger, Jopann, von Heidenaub, Schneider; 


44) Shuflar: Michl, von Trettmanıe ; 

45) Raup, Johann Nepemuf, von Zeffan; 

40) Riedel, Andreas, von Wegzeldorf ; 

AT) Nofner, Anton Ehriſtoph, von Altberkftein, Weber; 
18) Popp, Johann, von Koͤnigekron, Dienſtknecht. 

Diefen fümmtlihen Individuen wird die Friſt eines Jahres 
worgefest, binnen mwelder fie ſich um fo zuverläßiger vor der 
mnterjeichneten Behörde einzufinden und des Weitern zu ger 
woͤrtigen haben, als midrigen Falls mit der Gonfisfation ihres 
Mermügens verfahren merden wird. 

Königlihes Landgeridt 
aJb Gonferiptions: Behörde für den Bezirk 
Remnath. 
But, Landrichter. 


651. 43. c) Machbenannte abweſende Konſkriblrte aus 
den Jahren 1790, 1791 und 1792 

Sofeph Greif, Müller von der Borfladt Au; 

Johann Schmetz, von der Borftadt Av; 

Kafpar Hartenberger von der Borftadt Au; und 

Kran; Kaver Streidl, Müler von Planet 
welche Durch das Loos zur Einreihung in die active Armee ber 
Miımme find, und deren Aufenthaltsort unbekannt ift, werden 
hledurch vorgeladen, fi bey der Igter zeichneten Konſtriptions⸗ 
Behbrde zuc Genüge ihrer MilitMpflicht zu ſtellen, und zwar 
in Zeit 4 Boden im Jfarkreis, binnen 8 Wochen, menn fie 
dich in einem andern Kreife des Koͤnigreichs; und binnen einem 
Jahr a dato der Bekanntmachung diefer Ediktal, Borladung, 
acenn fie fih im Auslande befinden. 

Kab Ablauf diefer Termine wird nicht nur über Das Ber 
mögen des widerfpenftigen Konftribirten der Ronfistations: Pre: 
seh eingeleitet, fondern auch derſelbe auf Betreten verhaftet, 
send fo fort an das Militär abgegeben, und aufferdem noch alle 
die Strafen, welde dad Konſkriptions Geſetz gegen die Wieder: 
4penfligen noch befonders verhängt, gegen fie in Vollziehung 
gelegt werden. 

Münden Den 45. Dez. 4812. 
Röniglih baierifhes Landgericht 
Stey rer, Landrichtet. 


1679. (2. 6) Antündigung 
Der Wehten Berflsigerung der Mobilieribaft von der Verlafr 
fenfhaft wailand Sr. kutfuͤrſtl. Durchlaucht von Trier in der 
Mefideng zu Augsburg. 

Montag den sten Januar 1813 und folgende Tage wirb 
aus der Verlaffenfhaft wailand Sr. kurfürſtl. Durchlaucht von 
Trier eine Mobilien + Auction eröffnet, worin goldene Zabatiere, 
goldene Reperier+ und Minuten: Uhren fammt Ketten, goldne 
und filderne Muͤnzen aus dem Müng  Kabinet, 1 Epeis- Ser: 
diee von Silber mit aller Zugehör, große und Beine filberne 
Rofees und There: Kannen, Juderdofen, Rafieebretter, Beſtecke 
zu 6 und 12 Perfonen, mie auch filberae und vergoldete Defs 
fertbeitedte, filberne Girandold und Tafel Leuchter, Tafel Aufs 
Soͤtze mit Spiegel und filbernen Rahmen, nebit Biequit, Orus 
ven und Figuren und andern Silberjtüden, ein ganz filberreis 
ber mit goldenen Bowilens und Pfländer aeflidter Kırdens 
Drnat mit allem Zugebör, mehrere gold » und filderreihe Plu⸗ 
vwiale und Infuln, ganı pold und filbergeflidte, und gold, 
und filberreiche Mefgemänder von allen Farben , webit mehre⸗ 
ren gold. und füberreihen Kirchen-Sachen. ine gange Albe 
son feinen Brabanders Spitzen, auch mehrere von Schleher 
und feiner Leinwand mit Brabander und andern Spitzen vor 
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züglicher ſchoͤner Qualitaͤt, Ropuets, Chorroͤcke und Altar: Tüs 
her mit feiner Spigen, ſchwarze Talar von Damaft und Zeug, 
große ſchwarze und rotbfammele und tüchene Teppiche mit Gold, 
und Silberborten, Goldfranzen mit Bouillon, meprere Stüdfe 
rotben Sammet und Damaft, und gute Goldborten, mehrere 
Sammetkijjen mit Goldborten, drey große Kanapees nebft Wot: 
tel von Rarmefin » rothen Sammer mit doppelt beſetzten breiten 
Goldborten, dann fhönes damaſt zirtes Tafelmeiszeug zu 6, 12, 
18 ımd 24 Perfonen, nebft vielem ordinairen Tiſchjeug, Dand: 
Tücher , feines und ordinarres Bettweißzeug, Betten Matras 
gen, feldene, Eottanene, Moulton und mollene Deden, ein gro⸗ 
Ber Bußteppih, mehrere Boden Leinwand und Tiſchzeug, Fens 
flervorhänge von Kotton und Leinwand, und viele andere Bett, 
Wild, dann eine große Spieluhr mit zwölf Veränderungen, 
Stockuhten mit Schlag: umd Repetierwert in Bronskälten, 3 
große und mehrere andere geſchmackvolle fagionirte Girandols, 
Leuchter und BDafen von Brons, ein Speis: Service von ſäch⸗ 
ſiſchem Porcelain , mehrere andere Porcelain : Teller, ein gan 
neues Dejeune von franzöfiihem Porzelain mit Gold einge 
ſchmolzen, Kaſſeebecher und Becher zum Gefrornen, Gruppen 
und Figuren von geb. Porcelain, mehrere Steh: und Häng: 
Lufter, feine Gläfer, mehrere Spiegel, Spielmarken, ein vors 
zuͤglich ſchoͤner Rollo von Mahagoni mit Brond, mehrere Roms 
mod :, Schreib : und langthürige Käften, Spieltiide mit und 
ohne Damaft, Kanapees und Seſſel mit Seiden, Kotton und 
Leder, ein fhönes FJortepiano und mehrere Mujit: Inftrumens 
ten, mworunter Peerpauden, ein großer Biolon, blaſende In⸗ 
firumenten :c.; Dann verfhiedene Mufitalien, Tifhe mit und 
ohne Wochstuch, Zinn, Kupfer, Küchengeraͤthe, und fonitige 
nügliche Saheniffe, endlich mehrerer meue livrertüder an Etüden, 
des gleichen Unterfutter und filberne Borten an Stüden, eiferne 
Raflen und hölzerne Kiften. 

Bon Fremden und Unbekannten wird ſogleich, von allın 
—— in Zeit 14 Tagen ohne Rüdügt baare Bezahlung ers 
eten. 

Sonntag den 17ten kaun Bor, und Nahmittags Alles in 
beliebigen Augenfchein genommen werden, 

Kurfürfllich « Trieritche 
Teitaments . Exetutotſchaft. 


1678. (3.0) Winandp, Bater und Sopn, Tu 
und Gaflmir: Fabrifanten aus Berviers im Durthe+ Departes 
ment haben die Ehre das Publitum zu bemachrichıen, daß fie die 
hiefige künftige Drepkönigs : Dult mit einem vollitändigen Sors 
timent verfhiedener Waaren Halten werden, nämlih: wolldlaue 
und molgrüne kaſtorſchwatze einfärbige und melirte Tücher in 
alten und modernen Farben, in frinen und mittelfeinen Quas 
Iiräten ; einfärbige und melirte Halsıucher ; Doppelt Eroilirte, 
elakifche einfärbige und melirte Rafimirse, mit und ohne Rips 
pen; Lyoner Sevantins und Taffet, wie aud glatte und faces 
nirte ſchwarze Drap de Sohe; Gilet Zeuge nah dem neueiten 
Geſchmacke, als: Baſins Iris, Banaderes, Gatelines, Derts 
nos, Mogolines Drientales, Piqués ıc.; mollene Giler: Zeuge 
von beiter Gattung, Die in der Wilde die Farbe nicht verlier 
ren, als: Moleskiffes, einfache und doppelie Schwandons; Lois 
linettes und Wollenkocdes :e ; geküpperte und ungefüpperte 
Geſundheite danelle; Finettes und Moltons ; Geiden: Sammt; 
gemodelte und geflochtene Bafine ıc. 

Sie werden die Tüher und Gafimird in Stüdfen und im 
Auefchnitte um den beilimmten Fabrik; Preis, und die andern 
Artikel fo bilig mie möglih verkaufen, Sie benachrichtigen, 
daß wegen der neuen Auflage auf fremde Waaren fie zukünftig 


jührlich nur Eine Duft In München, nämlih die Drepköniges 
Dult halten werden, 

Ihr MWaarenlager ift im Gaſthaus zum goldenen Hirſch im 
der Schwabingergaſſe im zweyeen Stod Rr. 9. 


1559. In Folge meines unlängft-im Badifhen Magazin 
niedergelegten Auffages für Taube und Uebelpörige, fodert mich 
Hr. Hoftath und Dr. Schuler zu Mannheim, zum Beften der 
Aerzte und ihrer Gepörkranfen, darin auf, meine Methode als 
Refultat häufiger und glüdliher Kuren mittelft einer litterari⸗ 

Korrefpondenz bekannt zu maden. 

Wie geehtt ich mich nun ſchaͤtze, hierdurch mit einem der kenntniß⸗ 
voſlſten Aerzte in nähere Berhältniffe zu treten, fo leid thut es 
mir, daß ih vor der Hand aus vielfältigen Gründen — mo: 
von theilds Mangel einer bey und hierzu geeigten Zettſchrift, 
theild die Höhern Orts deswegen erhaltenen Winke befonders 
gehören — mit weiterer Angabe meiner Kurmarimen zurüdhals 
ten muß. 

u mag e8 für jegt dem Arzte ſeyn, Daß ich dahier meĩ⸗ 
ne Gehorkranken oͤffentlich behandle, und kurire; gerechtfertigt 
muß ih beyin Publikum vor jeder gehäffigen Nachrede erfchels 
nen, da ih meine Kranken mit den Rezepten in die privilegir 
ten Apotheken fehide; und fern von niedrigem Intereſſe und 
Gharlatanerie werden mich die halten, die mifien, daß ih zum 
Beten der Menſchheit alles, und zwar nit nur Aezrten, fons 
dern auch Profefloren der Klinik bereits mitgetheilt habe. 

Uebrigens, mas Die von mir angegebene Kritik fomohl im 
Dinfigt der Nachmeifung des Totalnerus des Gehörorgans und 
feiner Funktionen mit allen übrigen Organen, ald auch der zur 
Derftellung des Gehoͤrs zuvor unverantwortlih angewandten 
Giektrizität, desgleihen Galvanism, Perforation ꝛc. betrifft, To 
bleibe es beym dortigen Ausſpruche, zu dem mich eine fieben, 
jährige Grfahrung und gegen hundert bisher Rurirte derartige 
Kranken beflimmt haben, daß alle ſolche Kranken weit [chmerer 
jum vollfommenen Gehoͤre gelangen, die dınd obige Grperis 
mente veritimmt oder gar verfrüppelt wurden, und ich darf ſelbſt 
mit Zuve fiht behanpten, daß alle Tauben, ſelbſt fogar Taub⸗ 
Stumme und lebelpörige, deren Gehör weder durch Erſcho— 
pfung oder Vernichtung des MRervenpringips, noch durch abs 
folure Desorganifation der erfoderlihen Theile erlofhen iſt, in 
wenigen durch mid, mo midt ihr vollkommenes Gehör, doch 
auffallende Befferung erhalten. 

Kalsruhe, den 10. DEt. 1812, 
Bolff, Dr. 


1639. (3. ©) In Münden werden den 11. Jaͤner und an 
den darauf folgenden Tagen Vormittags von 10 bis 12 Uhr 
in der Behaufung des Hrn. Haflinger am Rindermarft Mro. 
119 über eine Stiegen öffentlich nachfolgende Prätiofen an den 
Meiſtbiethenden gegen baare Bezahlung verfleigert; als: 3 bril⸗ 
Tantene Alter a jonr gefaßt; eine goldene Schnalle mit 3 Jus 
mwelen; ein Medaillon mit 8, 6 und 7 Earädigen Boldes; 2 
Ringe mit Brillanten entwurage; ein goldenes Gollier mit 17 
Biilanten; 3 Medaillons mit Brillanten entourage, ein paar 
Brißante Ohrting mit Perlen Pendeloque: 1 paar Jdetto mit 
Jumelen Pendeloque; eine Schnur mit 14 Jumelen als 
Schnur Quaͤſtchen gefaßt, in Diadem von Brillanten; 2 Unis 
on»Ringe mit Brilanten ; ein arefes noldenes Malthefer Kreutz 
mit Adler; 755 Stück außerordentliche Perlen von ſchönſter 
Bagon. Wozu die Titl. Liebhaber Höfichft eingeladen find, mit 
dee Nachricht, daß ſollte ſich ein Liebhaber zum Ganzen zeigen, 
man prreit it, id wm einen billigen Preis mit ihm einzulafien. 
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1701. Motti, Gafella et Eomp.. 
aus dem Mapländifhen ‚verkaufen während diefer Dult In der 
Renhaufergafie, dem Bürger Saale gegenüber, in der Boutique 
Mro. 90 folgende Waaren nah dem neueiten Gefhmade. 

Einen volftändigen Verlag in feidenen, madrafenen , caſche⸗ 
mirnen, moufielinenen und Eottunenen Halstüchern, fo mie auch 
ganz nmeumodifhe wollene Gaſchemirs, und feidene Bolteus: 
Schawls — ferner: 

Ale Sattungen von neumodifhen Ziten oder Pers; 

Bein Batiftmoufielin 6j4+ bis 944 breit; 

Geſtickten und fagenirten Mouffelin zu Kleider; 

Glatten Mol « Mouffelin und Linon Bood; 

Beinen geftreiften Barchent oder Dimitis; 

Gefaͤrbte baummollene Caſchemits zu Damenkleidern ; 

Linons und Kammertuch; franzöfifche Batifl ; feine hollaͤn⸗ 
diſche Lelnwand; 

Madras zu Frauenzimmer-Keider mit und ohne Borduren; 

Glatten und fagonirten Revantin, fo wie auch dergleihen 
Rleider mit Borduren; 

Tranzöflihen Taffet von allen Farben; 

Ditto italtenifchen ſchwarzen, 6j4 7j4 8]4 breit; 

Doubleflorence von allen Farben ; glatten Atlas in allen 
Farben ; 

Geoffaies und Diemantin; 

Ganz neumodifhe brofcirte Seldenzeuge, in ſchwerer und 
leiter Qualität zu Damenkleider ; 

Feine fransöfifhe Tücher in allen Farben ; 

Ditto Billiard » Tücher ; 

Einfärbigen und melirten Caſimir; 

Feine Groifirte Gefundheitöflanell ; 

— Wollen-Gorts, Bedford » Gorts und Oelde Gort zu Bein⸗ 
eider ; 

Lady ı Goiting in allen Farben; 

Blatten und geflreiften Winter » Manchefter ; 

Nangninet in allen Farben ; 

Weiß und gefärbten Piquee, Schmwandomns, Ancoras, 
Tolllineis, und Gafheniirs zu Gilets: 

Ein volltommenes Affortiment in feldenen, Botellinenen und 
bazinmen Gilletsjeugen; 

Glatte und geftreifte fhmarz feidene Dofenzeuge ; 

Seidene und banmmollene, weiße und gefärbte Herren:und 
Damenftrümpfe; . 

Weiß mouffeline und gefärbte Manns Halstuͤcher; 

Weiße Frauenzimmmer » Dalsrücher mit gefärbter Cinfaflung ; 

Gefaͤrbte Manns Sacktuͤcher; 

Schwarz ſeidene Mapländer Halstücher; 

Seidene und lederne Haudſchuhe 

Neumodiſche Anöpfe; 

Mayländer und Wiener Chocolade. 

Nebst vielen andern Artikeln, die Bier nicht beygebracht 
find. — Sie empfehlen fih dem geehrten Publitum beftens, 
und verfprechen die dilligſten Preife, 

1706. Runigunda Herold von Erlangen empfiehlt 
fi mit verfchiedenen Bigueurs, als Acrac, Rum, Gognlar, ertra 
feinen Kitſchengeiſt, Biſchof-Eſſenz, Diverfes-Parfumerie Gau de 
Gologne, frangöfifhe Pfeifermüng «Zeiteln, verſchiedene Gons 
fecte, Zwieback, Nürnberger Lebkuchen, Gefundpeits, und Mans 
del» Raffee. Ihre Boutique ift unmeit dem Karlothot Rro, 95, 


1705. Leopold Stoewer empfiehlt fi im diefer Dult 
mit feinen führenden Waaren, alt: leinene, glatte und Bioifirte 


Bändel in allerley Sorten, Mih: und Stridfaden in zwey, 
drey und vier Drath; er hat eine Sorte Nähfaden hier zum 
erflon Mal feil, ähten Fhander » Faden, feine Rips und Strid, 
Nadeln, banmmollene nnd füdene Strümpfe, Derrenpauben, 
‚weiße baummoflene Franzen, holländifche Leinwand, weißleinene 
Sadtüder, leinene aͤchte Battiſt, Sacktücher, ädte Battift: 
Bradanter » Spigen, baummollenes Strit, und Zeichen » Garn, 
Schnuͤrneſtel und noch mehrere Artikel; bittet um geneigten Zus 
ſpruch und verſichert gute Waare und ſeht billige Preife. Gr 
logirt in der Raufingergaffe in dem ehemaligen Londner Dofe 
ben den Herren Gebrüdern Marr zu ebner Erde beym Eins 
gang des Haufes zur rechten Seite. 





1702. Ein Verwalter, welcher alle Gattangen Rechnungen 
gu machen und zu revidiren theoretifhe und practifhe Kennt⸗ 
niſſe befig?, und fih hierüber mit den beften Zeugniflen aus: 
weifen kann, ſucht bier oder auf dem Bande Befchäftigung. 
Das Nähere kann im Gomtoir diefer Zeitung erfsagt werden. 


‚1615. (3. e) Die Mündner Gottun: Manufaktur gedenkt 
eine Partbie Gottons und Zige gegen neunhundert Gtüden 
vom beften Stoffe und dauerhaften Farben zu veräuffern. 

Da jedoch die Deffeins nicht mehr nach der neueften Mode 
find,» fo will fie den Kaufsluſtigen hiebey einem Rabbatt von 
20 pr. Ct. unter ihrem dermaligen Verkaufs» Preis bemilligen, 
Diefer Rabbatt bezieht ſich ſowohl auf den Verkauf in Gans 
sen oder in größeren Parthien, und in Stücken. Die Raufbs 
Liebhaber belieben ſich demnach in dem Gomptoir Der Zabrique 
im Grottenthal Mro, 120 zu melden. 





1710. In der Halmiſchen Kunſthandlung auf dem Rinders 
Markt iſt ganz neu zu haben: der 

Plan von Mosfau in 4 Blättern 
2, = —— u. —— — fammt einer 
rung In ruſſiſcher, franybjifher und deutſcher Gprade; 
won Göh und Dietrich. FETT * ” * 
Das Gremplar koſtet, ganz Numinirt. 
— — — — Halb Maminitt. 1 fl. 48 kr. 
— — — — (dar. ı fl. 24 fr 
Diefes Produkt ift nach zuverläffigen Hülfs+ Quellen bear⸗ 
Beitet, und empfiehlt ſich ſowohl dur feine Schönheit, als li⸗ 
tpographifcdhe Arbeit, als auch Durch einen Auferjt mäffigen Preis, 


Auswärtige Liebhaber belisben Briefe und Geld portofeeg 
einzufenden. . i 
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1697. (2. a) Ineiner Tuch: und langen Waaren : Handlung 


wird ein Lehrjung unter annebhmlihen Bediagniffen gefugt, und 


Das Weitere in Zeitungs : Comptolt gu erfragen. 


1715. Ein noch ganz guter, moderner Reifegagen, fu zwey 
Pferde leicht zw führen, wird zu Baufen gefucht, und if das 
—— dep Deren Doͤllerer zum ſchwarzen Bären im Thal du 
erfahren. 





1713. Auf der Stadtmwage ii led da 
Waldierflachs zu haben. ge iſt wieder ſelner gehaͤchelter 


— — 





1683. (3. e) Die unterzelchnete Niederlage giebt ſich hier 
mit die Ehre ipren bisherigen inn: und auewarugen Freunden 
und Runflichpabern bekannt zu machen, daß felbrige waͤhrend dies 
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fee Dreyfönigs + Dult ihr Waarenlager In bie Herzogſoltalgaſſe 
Neo. 269 274 im 1. Stod beym Landfhaft» Maler Hr. Wagı 
ner verlegt babe, und empfiehlt fi einem geneigten Zuforuch 
gegen die billigſten Preife, übernimmt auch alle Beftellungen 


und Rommifjionen. 
Siedlerfhe Haupt: Steindrud, 
Niederlage in Münden. 





1656. (3. 0) Ih Endesunterjelähneter, habe die Ehre ans 
zuzeigen, daß Ich die Spezerey » Handlung des Herrn Karl von 
Dagn im der Meuhaufer : Bafle Nro. 288 kaͤuflich übernommen 
habe. Nebft allen in diefe Handlung einfhlagenden Artikeln, bin 
ih mit einem fehönen Affortiment Halbſeiden, oder Floret⸗ 
Zücder, Zwilgband, Waflerband, Gallonen, Schuhband ıc. ıc 
verfehen,, und empfehle mic im biefen Artikeln allen meinen 
Freunden und Bekannten zur geneigten Zufprade; id merde 
ed mir angelegen ſeyn laffen, durch fehr bifitge Preife und gute 
Bedienung das fernere Zutrauen zu erwerben und bey Eſſek. 
twirung der Beilelungen jede Wünfhe fo viel immer mög 
lichſt befriedigend ausführen, und erfüllen. 

Gleih meinem Vorfaprer führe id das befannte Seidſchützer⸗ 
Maffer, und Eger: Sauerbrunnen Wafler fort, und empfehle 
mic zur geneigten Abnahme beflens- 

Fr. Lindauer, Sohn. 





1685. (2. 6) Sadesgeſehter made feinen verehrungemwüts 
digen Gönnern, einem hopen Adel und gencigtem Publikum 
bekannt, daß er auf zukünfiige Karneval feinen Vortath ger 
fhmadvoller und durdyausd neuer Masken : Kleider fomohl zum 
Verkaufe als zum Yusborgen wieder anbietet, Berner verfer: 
tigt er auch eine große Anzapl Bals Kleider für Frauenzimmer 
um einen Auferft billigen Preis von 6 fi. bis 10 fl. fommt 
den geſchmackvollſten Garnirungen; fein Daga;in befinder ſich 
in dem Haufe des Hrn. Handelomann Sabadini am Rin— 
dermartt Neo. 98 zu ebner Grde, 

Michael Beer, Alidermader, 


1692 (2 6) Die Lömenbräuflätte dahler it zu verkaufen. 
Raufsiujlige wollen ſich daher gefällig an den Untetzeichneten 
wenden. 

Doctor Hutter, 
"2, Advokat. 


Anzeige 

8. (2.56) Auf der Kientzlerfhen Tabaks Miederlage 
in der Perufa:Gaffe C. 1. Nro. 19 3j5tel find folgende Sors 
ten Schnupf, und Rauch: Tabaf in befter Qualität und billig⸗ 
ften Preifen zu haben, als: 3 Itallener in Bley, Leipziger 
Kanafler, Petit: Ranafler, Louiſiana, Kronlömen, Kornähre, 
ungarifcher Ramafler, feinen rotpen AB., Schmwirgens Nro. 3 
und 4. Schwert: Quad, Drepkönig Nre. 6 in 1j41el,. 1j8fe. 
und Brief, Schwiegens Nro. 1. und Briefl, ord. rotpen AB, 
Ungarifgen sl4tel und 1j5tel Pakets, Parifer: Tabat, grober 
feiner und Fagon:Landauer, ungarifhen Retpmäntel, Wiolet 
und ordin. Rapper. 





1700 (3.6) 9. ©. Ficht ner von Augsburg empfiehlt 
fih mit feinen ſelbſt fabriztrten Wollengarn von allen Barden 
und Mellirungen, elnfah bis fünffadh, ganz breiten Petſen 
und ordindrem Gllenbreiten nach der neueſten Mode, Dis Baus 
tique iſt am Wagner » Brauer Nro. 76. 


— — —  —— 
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Mit Seiner koͤnigllchen Majeſtaͤt von Batern alfergnädigftem Privilegio. 
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Batırm 
Das zexueſte Regierungs: Blatt enthält als Nachtrag des 
allerhoͤchſten Edicts über den Adel vom 28. July 1808 folgende 
allerhöcfte Berordnung:. Dat. Münden den 73. Du. 1812. 
L Die durch Hnfere Dilithes Derdienfiorden und Die durch 
den Zivil s Berdienflordem Unſerer Arome ertheilten Grade bis 
pum- Ritter einſchlüſſig, ſtad für ſolche Auszeihnungen hödiiter 
Art zu erkennen, weiche diejenigen, Die micht vorher ſchon einer 
Adrlökloffe einverleibt waren , von num an nicht allein zu Juh⸗ 
sung eines adelichen Praͤdikats und Wappens für Ähre Perſon 
weldes Wir ihnen auf Anmelden beſtäͤtigen, oder neu erthei⸗ 
len werden, fondern aud in der naher beflimmten Ginfhräns 
ung zu Zorterbung des adelichen Titels berechtigen, ' 
MH. Sogleich nad Piefer erfihienenen Berordnung hat das 
Reichs » Heroldenamt eins eigene Matrikel für diefen Perfonals 
und Transmiffions + Adel. zu. eröffnen, und auf den Grund der 
pr präfentirten Orbenspatente , oder der nachgewiefenen öffent: 
Uchen Ausfchreibungen und Des gewählten neuen adelichen Wap⸗ 
entwurfes Den Inhaber im die mirkliche Adels » Alaſſ⸗ der 
Kr für feine Perfon einzutragen, und den gewöhnlichen von 
Unferm Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten zu unterfhreis 
benden Matrikelſextract audzufertigen, der aud im Regierungss 
Blatt, wie alle amdere mit aufgeführt wird, wofuͤr der Inte 
reſſent die. Ausfchreibgebüpe und Immatrikulatlonstaxe zu bes 
len hat. 

— des Inhaber eims Militärs oder Zivil » Berdienfk 
Drdenspatents ſteht frey, feinen adelichen Zirel auf einem feiner 
ehelichen oder adoptisten Söhne im Der Art erblich zu machen, 
Daß dieſer, jedoch etſt nach feines Mater Tod, den adelichen 
Zitel ebenfalls annimmt, der. dann fortwährend in derfelben 
Art, immer nur nach erfolgten Tod des Beſitzers auf ben äh 
sehen Sohn, oder in deſſen Grmamglung auf den älteflen Abs 
Yommling des Ürmerbers nach der Reihenfolge der Erfigeburt 
übergeht. Eind keine betheiligtem anderm Abkömmlinge des 
erfien Grmerbers mehr vorhanden, fo ſteht dem Ichtern mwisder 
die Adopıion frep. 

— 19%. Wil aber ein Berechtigter won .diefer Befugnif der 
erblichen Uebertragung Gebrauch machen, fo muß er diefes dem 
Reigsperoldenamt: mit Benennung Desjenigen wigenen oder adaps 
ürten: Sohpubs, auf. den die Uebertragung geſchehen foll, welches 
abae ‚aräjudiziellen Termin: zu jeder Zeit, auch im einem zu⸗ 
säcdgebaffenen Teftament geſchehen Bann, bekannt: machen, und 
ein zu anfändiger Führung des Adels erfoderlihes etgnes Den 
mögen nahmweifen; worauf Das Reigsheroldemarnst, menw'es die 
Geburts. oder Adoptiend: H:fonde und die Wermögend: Nadır 
w:ıfung genügend, andy fonft bey ber Prrfon bes Praͤſentir⸗ 
sen Beinen Ziorifel gefunden, ben Antrag an Unſern Miniſter 
Der auswärtigen Angelsgenpeiten -erflatten , :und ma Deifen 
etlaagier Autgrifation. die gefehehene Uebertraguag im des Mas 


trißel notiren, und: zur Bekanntmachuug Im Regierungsr 
blatt vorlegen wird, Yür eine ſolche erfte Tranemiſſton ift ein 
für allemai der vierte Theil der fonft gemöhnligen Adels Tarr 
gu bejaplen. Dis Eintragung des Abköimmlings im das Adels: 
Bud) felbft, geſchieht aber nur in Die unterfte Adels Mlaffe, fo: 
fein Derfelbe nicht ebenfalls für feine Perfon eim Ritier if, — 
Die Anmeldungen zur perfönlihen Immatrikulation, ohne Br: 
zug auf Die zu jeder Zeit frey fichende Uebertragung, muß 
Dis zum legten Junp des künftigen Jahres für die jet for 
ernannten Ritter, und für Die Bümftigen jederzeit im erflen 
Dierteljapre der Ernennung erfolgen, auflerdem ihnen die eb 
gene perfönlide Führung adeliger Titel, und die Pransmiflion 
derfelben nicht eingeräumt wird, — Denn indem Wis hiensit 
alle andermweitere perſoͤnliche Adels : Anfpräde als gefclcifen 
erklären, fo wollen Wir auch ernſtlich, daß Leine Unferer öffent: 
then Stellen und Behörden, oder überhaupt Unfere Diener, eis 
nen nicht wirklich der Adels, Rlaffe eimverleidten und öſſentlich 
ansgefchriebenen Dritten, in Öffentlichen und Privat: Berhand: 
lungen die Ihm wohl wiſſentlich nicht zutommenden Adels Titel 
beplegen, gleichwle gegen diejenigen, Die fich ſelbſt einen unen 
meislichen Adelsgrod zueignen follten, ein bereits angeordnetes 
Derfahren beſtehet. — Diefe Derfügung erachten Wir dem äl: 
tern Adel und dem achtbaren Bürgerftande gleich ehrenhaft; 
Dem Ältern Adel, imden Wir Mm aus dem Inbegriff mabrı 
haft verdienter Männer eine Pflanzſchale feiner kuͤnftſgen Ergän: 
jung bilden, dem Bürgerflande aber, weil diefe Graänung 
aus ihm hervorgehet, und gerade das Verdienſt der Ginzelnen, 
wenn fie für ihre Perfon dem Adel, für ihre Kinder and Ver 
wandte aber dem Bürgerflande angehörem, nicht mehr der Weg 
ſeyn wird, auf dem man fi ihn gänzlich entziehen kann. 

Am-22. Dry. geruhten Se. Moj. der König dem bisherigen 2ten 
Stadtgerichts Director Leopold 9. Bäumen zu Münden auf 
die erſte Dirertorsftelle zu befördern , ſofort Die mente Strelle 
dem biäperigen Rathe bey dem Appellations » Gerichte des Iſar— 
Kreifed Simon Berngrof zu verleihen; am 24. als Poltzep: 
Snfpertoren in der Refidersflade Münden, den Poltzey : Actuar 
zu Landshut Sebaflian Shleinkofer, der Poltjen : Actuar 
Hi Lindau JZJohann Baprift Rizzi, den dem Polisey Rommif: 
ſariate in Pafiew in Marſch- und Einquartirungsfachen berar: 
gebenen Adjuner Jofeph von Robert, den Protokolliſten bey 
dem Stadigerichte Münden Lizenziat Yrany Paul Döpner 
proviforifh zu ernennen. 

Sr. Majeſtaͤt der Rönig genehmigten am 5. De;. 1812 
alergnädigf dem Nirmeifter von Lomwened und dem Forſt. 
Deister von Pafhmwig zu Erlangen, Die in Föntalich « preußi. 
fen Rriegödienfien erlangten militäriihen Berdienft » Orden zu 


a Sramıdöfifhes Reid. 
Der Moniteur enthält folgende Hofartikel: „Se. Mai. der 


Kaifer beſuchte Diefen Morgen (dem 28. Desember) den Saal 
der Gemalde ausſtellung. Da es ein Tag mar, mo ber Eintritt 
ins Mafeum Jedermann offen ſteht, ſo hatte man Anftalten 
treffen wollen, daß der Halfer mit dem Perfonen von feinem 
Gefolge allein bliebe; allein Se. Majeftät befaplen die This 
ren offen zu fajien, und durdgingen den Saal und die verſchie⸗ 
denen Galerien mitten unter der Zufhauermenge, welche fi 


um feine Perfon drängte. Auch hielten Se, Majrftät heute. 


son Konfeils für die innere Verwalrung. Amt. Jan. werden 
Ihre Majeftäten üblihermaafen die Huldigungen und Gluͤckwuͤn⸗ 
fee Der Prinzen, Staatsbehörden und des. Hofes annehmen, 
Die Trauer bleibt an diefem Tage fuspendirt. * 

Rad Gesiplung der Gazette de France war der Kaifer, bey 
feinem Befuche des Semäldeausftelung, von feiner Gemahlin 
begleitet. Begde Majeftäten wurden won: den jahlreich verſam⸗ 
— Zuſchauetn mit einem oft wiederholten Lebehoch em 
Pfangen. 

Gin Eaiferl, Dekret vom 22. Dez. betrift die Privatorates 
rien und HauslapeDen, und beflimmt die Fälle, wo diefelben 
mit Zuſtimmung des Bildoffs bewilligt werden können. 

Gin, auderes Dekret vom nmemfichen Tage errichtet in der 
Stadt Rod ein aus 15 Perfonen beſteheudes Ronfell de Prur 
B’bommes , zu melden die Tuchfabrikanten und Faͤrber 4, die 
Ceidenfabrikanten 3, die Goldfhmiede und Jumeliere 3, dis 
Gbeniflen, Sattler und Wagner, die Hutmacher, Saitenfabrt: 
Santen und. Gerber 2 Mitglieder flellen. 

Bermöge Defretd vom 20, Dep hat ber Kaifer die Verord⸗ 
mungen der Bifhöfe von Autun, Umoges, Goutances und Rens 
ned, die Dolziehung des kalſerl. Dekrers vom 15. TIhermidor, 
des Jahr 13 betreffend, gutgeheißen; dieſes Dekret widmet 
den fechsten Theil des Ertrans der Stühle, Bänke und Pläße 
in den Kirden, der Linderung des Schidfals alter oder ger 
beechlicher Priefter, Diefe Reglements follen iprem ganzen Ins 
belte nach vollzogen werden, ' 

Die Berliner Zeitung enthält Folgendes aus Danzig 
vom 18, De, Ge, re, der Divilionsgeneral Graf Rapo— 
Generals Adjudant Sr. Majeftät des Kaifers und Könige, if 
gefern Hier angeflommen, um Das Gouvernement von Danzig 
au übernehmen. 

Fortfegumg der Im geftrigen Stüde abgebrochenen Abr 
fhriftdes Berhörs Mro. I. — Fr. Gie mußten 
folglid Jemanden zu Rathe ziehen, ſelbſt Hn. Piquerel, 
oder ibm mwenigftens fagen, daß Sie ihn, da Sie ohne richtiges 
Bewußtſeyn wären, und nichts von allen dem verſtuͤnden, auf 
feine Berantwortlichheit hin beauftragten, alles in Ordnung 
iu beingen, und die Manfregein zu ergreifen, melde ihm ans 
gemeifen ſchlenen. — Aut. Benn ich einen fo vernünftigen Weg 
bärte einfchlagen Bönnen, fo märe ich im Befig meines Denk 
Vermögens geftanden, und ich habe Ihnen ſchon gefaat, daß 
Id damals ganz aufer mie war. — Fr. Sind es mit der 
Grad eines Brigadegenerald, der Ihnen bewilligt war, und 
die 100,000 Franken, Die ed Ihnen fo leicht machten, zu hau ⸗ 
ten? — Ant. Weder das Eine nob das Andere, Der Kalfer 
ka: mich in Umſtoͤnde verfept, wo ich Geld nehmen Bonnte, ich 
tabe es dennoch nicht gethan, — Fr. Erzaͤhlen Sie mir alle 
Umftäude, Die, feit Sie diefe Individuen zu Haufe verfaffen, 
bis zu Gbrer Ankunft im Gtadthaufe vorfielen. — Ant. Der 
Adliudont Raburel Bam mir zu fogen, daß die Truppen mit 
bem Genergl abargangen wären, um den Genatus: Gönfuie gu 
sro lamiren, Gegen 7 Uhr erhub ih mid, und begab mid 
nah dem Stadthauſe. — Fre Hiben Gier dafelbft nicht Befehle 
iM Bereitung des Saales umd zu Acheiten: für Die Werfaknus 
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lung des provlforifchen Boubernements, die am diefen Tage folls 
ten gehalten werden, ertpeilt? — Ant, Ich th 'ilte Ha. Frochot 
das haltungeicreiben mit, meldes an m ch geriditer war, 
und worin won Zubereitung des Saales zur Verfammlung des 
Bouvernements Die Rede war. Es wurden wirklich zu diefem 
Gade Befehle ertheilt. — Br. Wie lange blieben Sie auf dem 
Stadthauſe, und was begab Ad mittlerweile daſelbſt ? — Ant. 
Die Gohorte brfand ſich mod nicht dafelbil, mit Ausnahme Der 
Gompagnie, die idy dorthin geführt hatte; auch war mod keine 
andere Truppe dort angekommen. Gine halbe Stunde nachher 
kamen die Compagnien der Gohorte, dann eine Compagnie der 
Garde von Paris, die ein Bieut., den ich nicht kannte, auführte; 


—ich glaube, den Offizier Beaunont, weiber ih In diefem 


Augenbli hier befindet, zu erkennen, ich bettachtete den Befehl, 
den er in ber Hand hielt, und ich: ſah, daß die Unterſchrift Dies 
felde war, wie die unter meinem Brief; ich heß dieſe Com⸗ 
pagnie en Bataille meiner Truppe gegenüber aufftehen. — 
Begten Dr. Piquerel, 10 wie bie andern Dffiziere, Ihnen Ws 
Menfchaft von dem ab,. was Sie gethan? — Ant, Nein, mein 
Herr; man berlchtete mir nur, daß die Gompagnien auf dem 
Play vor dem Stadthaufe angefommen wären ; id glaube, «4 
that dieß Dr. Gallet oder Hr. Piquerel; id mar damals gerade 
bey dem Hu. Grafen Frochot. — Fe. Sagte Ihnen Dr. Pie 
querel, ober ließ er Ihnen fagen, daß er von Sn: Laborde Bes 
fehl erhalten habe, ſich ins Quartier zu begeben ? — nt; 
Man fagte mie wirklich, Sr, Laborde Habe dieſen Befehl ans 
heilt; ih weiß aber nit, wer mir es fagte. — Fr. Daben 
Sie diefen Befehl ausgeführt ? — Ich fandte einen Dffisier 
su dem On. General Doucet, um feine Befepie zu vernehmen, 
In der Zwiſchenzeit Bam Hr. Baborde, und gab mir denfelben 
Befehl. Ich befragte In. Frochot, der mir fagte, Ich müffe 
ihn volljiepen, worauf ih abjog. — Fr. Hr. Baborde erBlärt, 
daß Sie ſich weigerten oder einige Zeit gauderten, ihm zu gra 
horden, und daß er fi genörhige jap, Dänen den Befept 
ſchriftlich gm geben, den id Hier halte, und welden Sie Diefew 
Morgen dem Polizeyminiſter wieder jurüditelten. — Ant. Ich 
wollte zögern, um bie Rüdkunft des Dffisiers zu ermartem, 
melden ich gu dem Sn. General Doucet  gefhit hatıez idy 
gieng aber auf den Befehl des Sn. Laborde früher ab, und 
erhielt die Antwort des Hn. Doucet erſt im Duartier. — Fr, 
Sie zögerten, ald Sie Befehle von einem Ihnen wopibefanns 
ten Dfiigier des Generalftabes erhlelten ; ganz einfache Lefchle, 
mei nıht von gewaltamen Madjcegeln, fondern einig vom 
Sprer Rüdlehe ind Quartier die Rede war; Sie befragten 
Darüber Du. Frodet: fo gewiſſenhaft waren Ste nit, um die 
ſchaͤndlichen Befeple unbekannter Menfgen in Bolljug zu feu 
gen! — Ant. Gs war gan; narürlic, daß idy bey: den Umman⸗ 
den, in welchen ich mich befand, Hu. Frochot zu Rathe ziehen 
muß'e; was aber bie ihändlichen Befehle vom Morgen berrift, 
fo pabe ich Ihnen {dom gejagt, daß Ich außer mir war, und 
daß ide, wenn ich wäre vernünftig geweſen, Die Cohoete vers 
fannmeit, und Den General und den Gommillär Hätte areetirem 
laſſen. — Bei. Was gieng nah Ihrer Ruͤckkehr ns Drurgeriee 
wilden ‚Ihnen und; Ihren Offizieren vor?! — Ant: Miches 
keiner dirjer. Offiziere fagte mir, was er gethan. — Fr. as 
deiien waten ſie doch ſchuldig, Ihmen Bericht ab;uflatten ‚das 
mie Sie ſelbſt pre Worgefegten davon in :Kenumik ſetzen 
Eonutend — Antr Ih erpielt den Befehl, mich ſogleich zum 
Gtatinajor zu begeben, „ohne den Bericht meiner Djjütere abs 
hören zu koͤnntu· Bi. Ih erfuhe Die, die O Piecen, von weis 
en im gegenwärtigen -Berpör Die. Rede tft, zu pafappirem, wu. 
Aat. 3: bin bereit. dazu. — Mach der Leſung dieſes Berböng 
erklärte Vr. Soulier feine Antworten. fuͤr richtig; er beſtaad 


darauf, und umterzeichnete mit mir. — Unterg. Soufier und 
Desmarets, — Bür gleichlautende Abſchrift. Der Kriegomini⸗ 
fer Derjog von Feltre. 

Gelten Mittag, meldet das Journal de Paris vom 50. 
Dej., verfammelte ſich der Baiferl, Gerichtshof von Paris in 
der erilen Inſtauz und in rotpen Roben, und ließ Den Jean 

ansois Rabbe, Gr: Dberften des Regiments der Garde von 

arıs Infanterie, welcher durch das Urtheil einer Milltait⸗ 

mmiifion am vergangenen 29. Det. ald Mitfhuldiger an 

alerts Berſchwbrung zum Tode verdammt wurde, eintreten, 
Der Brefier en Cliel las ihm die Steafmilderungs : Acten vor, 
melde Se. Maj. ihm gnädigft am 24. dieſes Monats bewilligt 
haben. Die Todesitrafe ift in eins immerwährende Gefaͤngniß ⸗ 
Strafe verwandelt worden. 

Das Journal de Empire fagt: Nah Malets Brief (fiche 
unfere Sonntags: Zeitung) koͤnnte man meinen, der General 
Lamotte fey 26 geweien, der zu dem Bataillens» Chef Sous 
lier gelammen. Die Thatſache ift aber, dag Malet ſelbſt dort 
bin kam, und ohne das Vorwiſſen Des General Lamotte , defs 
fen Namen annahm. 

Bor Ihrer Adreife von Wilna, meldet der hamb. Gorrefp, 
fait offiziellen Briefen aus Paris vom 9- De;., hattın fih Se. 
Dj. mit verfhiedenen Marfhällen und Generals und nament« 
Gh mit denjenigen unterhalten, melde zufolge der ruflifchen 
Bulletins getödter oder zu Gefangenen gemacht worden. — Dief 
gibt Den Maafijtab der Wahrhaftigkeit der in den ruſſ ſchen Buls 
letins enthaltenen Nachrichten und des Gtades von Zutrauen, 
welches man denjenigen ertheilen muß, die felbige verbreiten. 

Rönigreid Polen, 

Die Zeitung von Floreng meldet aus Briefen von Dffizies 
ren der Ehrengarde von Toscana, Die gegen den 2, Nov, ers 
folgte glütlide Ankunft diefes Korps zu Barihau, Das Ber 
litenbatailen bes Großherzogthumso Toscana war ihnen einige 
Meilen entgegengezogen, und der franz. Gefandte zu Warſchau 
hatte ihnen ein verbindliches Kompliment über ihre gute Haltung 
nah einem fo langen Marfhe gemacht, auch fie zu einem gros 
Gen Mittagmapt geladen. Man glaubte die Ehrengarde jey br> 
ſtimmt den Winter über in Warfhau zu bleiben. 

Nah der‘Berliner Zeitung war bey Warfchau die Weichjel 
fhon feit Anfang Dejembers yugefroren. 

Preußen. = 

Die Berliner Zeitung sathält Folgendes aus Berlin vom 

. Dejember; Den 20. dieſes iind Se. Grcelleng der Eönigl. 
Dantihe Wefandte, Graf von Waltersdorf, und die Faiferls 
frauzöfifgen Generale, Boermaun, Dalton und Parelle, bier 
angetommen. Der franzönfche General Leclere it von hier nach 
Da.is abgegangen. ' . 

Röuigsberg, den 21. Dez. Nnfere Zeitung entgält fols 
gendes Pudlitandum: Die außerordenrlihen Zeitereigniife ma⸗ 
Den es dringend mörhig, daß die Stadt befonders darauf bes 
Bacat joy, ME gegen Eezeſſe and Frevel ſchlechter Menfhen zu 
(Hagen, melde aut zu oft die Gelegenheit benupen, Boͤſes zu 
tun. Die ſtadtiſche Bürgermilig, gu gemönnlihen Zeiten ge 
augend, wird pinzeihen, Wahen und Doiten an. befegen; jegt 
aber ift es nothweadig, daß kräftige Männer Das Geſchäft der 

willen, beſouders ded Nachts, übernehmen, und wenn es 
die Roth erfodert, zum Dienfls bereit find. Die Autoritäten, 
welhe uns bieher beihügt haben, merden uns ferner [hüyen; 
wir wollen ipnen , die mit hoͤhern Rüdiichten befhäftige find, 
in Sryaltung dee ſtaͤdtiſchen Ruhe und Ordnung halfen. Bir 
erfugen daper alle Männer von Geiſt und Herzen zu Königes 
berg, ohne Uatetſchied des Ranges und Standes, und anderer 


J 


Berhältniffe, A an-und anzuſchließen, und fo bat Woerk sup: 
suführen. Kräftige edle Männer, vom Sinne fürd Gute ber 
lebt, bedürfen zu diefem Zwede keine Uniform, Leine Abftur 
fung tm Dienfte. Mit der Kokarde ded Baterlandes am Hute, 
und einer legitimleten Karte in der Taſche, werden wir im 
Dienfte kenntlich ſeya. Reiner Sinn und Achtung für Geſetz 
und Baterland werden uns Eenntliher maden. — Yeder edie 
Mann, der uns bepteitt, beliebe feinen Namen und Gharafter, 
fo wie feine Wohnung, dem Hru. Bezirksvorfisher anzuzeigen, 
worauf fogleih die nähere Juftruftion erfolgen wird, Wir bits 
ten um die größte Beihleunigung, da Diefe allein Hilft, Köͤ⸗ 
nigöberg, den 19. Dezember 1812. 
Magiſtrat der Haupt» und Refidenzftadt Königsberg. 

Im Departement der koͤnigl. Regierung von Weftpreußen 

iR an mehrern Orten unter dem Rindvich eine Arankpeit ause 
ebrohen, melde, mach dem Urtheil fämmtlicher Aerzte, eine 
immig fur die Rinderpeft (Loͤſerdütre) anerfannt if. Es 
find alle poligeglihe Maafregeln gegen die Verbreitung derfels 
ben genommen werden. — Bom 11. bis den 18. dieſes find 
hier 108 Perfonen geſtorben. 
Defterreid, 

Die Wiener Zeitung enthält Folgendes aus Wien vom 2. 
Jaͤner: Mit dem gefleen allhier eingetroffenen Kurier, fin® 
von dem Feldmarſchall Fürften von Schwarzenberg Radprichten 
aus dem Hauptquartier Bialyſtock vom 24. Dez. datirt einges 
langt, denen zufolge das k. k. Auriliarforpe am 14., nachdem 
man in Erfahrung gebracht hatte, daß Die franzöfiihe Armee 
die Stellung bey Wilna verlajlen habe, feine bis Nieswip, 
Slugt und Riubategew vorpeuffirten Streiflommanden eins 
309, und von Slontim die Richtung gegen den Riemen eins 
flug, um nad Umjländen entweder gegen Grodno, oder ge: 
e Blalyſtock mandvriren zu koͤnnen. — Später ringegangene 

erichte dienten indeffen dazu, den kommandirenden Generak 
zu beſtimmen, fih mit dem unterhabenden Korps über Bialye 
lot dem Herzogtum Warfhau zu nähern. — Die Ausfühs 
rung gelang volllommen,, fo zwar, daß auf Diefem Marie 
auch nicht eined der verſchledenen Streiftommanden vom Feiude 
märe abgefhnitien worden, oder fonjt einen Berluft erlitten 
hatte, 

BWürtemberg s 

Dis königl. würtembergiihe Regierungsblatt om 2. Tan. 
enthält folgende künigl. Derfügung: „ Friedrid, von Gottes 
Gnaden, Koͤnlg von Würtemberg, fouverainer Herzog In Schwa⸗ 
ben und von Ted sc. ıc. ıc. Liebe Getreue! Um: Den großen 
Aufwand beftreisen zu koͤnnen, meiden der duch die neueften 
Kriegsereigniife erlittene bedeutende Verluſt herbeyfuͤhrt, ſehen 
Mir und geswungen, um fo mehr zu aufßerordentlichen Hülfds 
Mitteln zu fhreiten, als die Ausgaben, Die feit dem Anfang 
des gegenmärtigen Rriegs auf Unferer Staatskaffe Haften, die 
gewöpnlihen Ginnahmsquellen erijnöpfen. Wenn Bir hier⸗ 
durh Alnfern guien und (getreuen Unterthanen unverfhuls 
dete meue Laſten aufjulegen genöthigt find, „fo füplen Wie; 
nur zu ſehr, wie ſchwer innen unter beu gegenwärtigen Bere 
bäleniifen dieſe Opfer werden müllen. Wir haben daher zum 
Beweis, daß Wir Die noth vendig gewordenen Gntbeprungen 
mit ihnen tpeilen, und nichts fordern wollen, mas nicht uns 
entbeotllches (Eratsbedürfniß iſt, bey Imferer koͤniglichen Hof⸗ 
Haltung, dem Marſtall und den üdrigen dahin gehörigen Bes 
börden Die größte Sparſamkeit angeordnet, und aud in allen 
Zweigen der Staatsadminiftiation folhe Vorkehrungen getrofr 
fen, wodurd die Ausgaben nur auf Das Nothwendigite be 
fpräntt werden. Bir jind überzeugt, Daß weder Staatsanle: 
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ben, deren· verderbſiche Folgen die Erfahrung zur Genüge be⸗ 
ſtatigt, voch eine Steuererhohung, die allein den durch vorans 
grgangene Ariegsjahre ohnehin Fehr befafteten gemöhnlichen 
Gteuerfonds sräfe, dem Staatswohl und der Dringlichkeit der 
vorliegendm Bedürfniffe entſprechen mürden, und haben Ins 
daher entfhloffen, durh eine allgemeine Bermbgene— 
Steuer, in Berbindung mit einer nur Die höhern Mlaften bes 
treffenden Befoldungs » und Penfionsftener, der Staatskaſſe die 
ige ‚nöthigen auffererdentiien Dupüfle zu verfhafen, und das 
durch alle Mitglieder des Staats zu einer verhältnigmäßts 
gen Mirleidenpeit an den dermaligen Kriegskoſten unmittelbar 
begjuzichen,** 
Broßherzogtham Baden. . 

Die 'großherzoglih badiihe Staats + Zeitung enthält Kol 
gendes aus Karlsruhe, vom 1. Jänner. Ge. Einigl. Hoh. 
der Großherzog haben unter dem 26. d., als dem Mamensfeft 
Hhrer kaiferl, Hoheit der Frau Großberjogin, einen dritten Dr: 
ben, unter dem Namen bes Drdens vom Zähringi- 
ſchen Löwen, gefiftet, auf deilen Inflgnien das obenges 
nonnte Wappenbild und Die Ruine des ehemaligen Stammſihes 
Ipreo Ahnherren abgebildet erfheint, der aus drey Alafen, 
nämlich Großtreuzen, Rommandeurs und Rittern befteht, und 
an einem grünen Bande mit orangefarbener Lisiere; yon 
den Großkreuzen über bie techte Schulter mit einem in Silber 

eſtidten adtedigen Stern auf der haken Bruft, von den 
mandeurs um den Hals, und ven den Rittern-im Rnopf: 
ioh auf. der linken Bruft getragen wird, Sobald dieſe Dr: 
dens Jnfignien gefertigt ſeya werden, wird der Drden von 
©r. Fönigl. Hoheit am die vorerft auserfehenen Mitglieder aller 
drey Rlaffen verlichen werben. 
Bermifdte Nadridten 

Den Weg von Dresden bis Meiſſen (fünf Stunden) legte 
der Rälfer Napoleon tn einer Stunde zuräd. — In Marburg 
brach am 23. Movember, Morgens um 2 Uhr, ein Feuer 
ana, bey welhen 7 Menfhen ums Beben kamen. Gin junger 
Kaufmann, Ludw. Flemming, rettete mit eiguer Gefahr meh 
zere Menſchen aus den Flammen. 





‚Königl, Hofrsund: National: Theiter. 

Sregtag, den 8, Der Hausverfauf; eine Oper. 
"Sonntag: Maskirte Akademie. 
— — — ——— — — — — 
m Ramen Seiner föniglihen Maſeſtät. 
"4727. (35:0) Wird der ehemalige Dberlieutenant bey dem 
fünften Ghevaurlegers Regiment Johann Baptift von Hagen, 
in Gadem feiner Ehefrau Jeannette von Hagen, gebornen Hel⸗ 
lder in Dillingen, wider ihn, Eheſcheldung betreffend, auf Ienate 
Belheinigung feiner Abmefenpeit biedurch Öffentlich vorgeladen, 
in dem ondermweit auf dem 27. Februar 1813 zur Publikation 
des oberitrichterlihen Grfenntniges dd. Münden vom! 9. No« 
weiber anberaumten Termin eniweber in Perfor, oder durch 
einen Bevollmächtigten bey der unterzeichneten Behoͤrde entmei 
Der zu erſcheinen, oder zu gemärtigen, daß die Wirkung Der 
Yubhkation deſſen ungeachtet eintreten wird. \ 

' Reuburg den 30, September 16512. 

Könige boier. Arpellations:Geriht für den 
» ’ -Dberdonaurfrete. 
Joh Maria Brephere v. Baffuo, Prifdent 

! Yaberigaden, Sekretär. 
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716 (5 6) Terrpadtung 
"iwener Bräupäufer und Detonomien. 

Mit Ende May diefes Jahres endigen ih die Berpachtun⸗ 
gen der Oräf, Tattendachtſchen Bräuhäufer und Dekonomien 
gu Adeldorf an der Bild und Matgerftorf naͤchſt Simbach, 
Landgerichts Landau. 

Da nun die bisherigen Pächter fih andermärts anfiffig ger 
macht haben, fo wird hiemit eime meitere Verpachtung auf 
neun Jahre Öffentlich bekannt gemacht, und werden die Pacht⸗ 
Liebhaber eingeladen, ih wegen der Padıbedingnifie an den 
unterzeichneten Gerichtehalter zu wenden, 

Die verſchiedenen Pachtandothe werden nur bis lepten März 
d. 9. angenommen, um in Ermanglung annehmlider Beding ⸗ 
niffe zum Selbfibefchlage der zu verpachtenden Grgenflände die 
nöthigen Mäafregeln nod nehmen zu können. 

Die Pachtliebpaber follen ſich über ihre Bermögen, Ihren 
Leumund, und Ipre Bräumelensfenntniffe ausweiſen. 

Ohne angemefiene Neals oder Perfonal: Kaution wird Bei: 
ne Pahtung angenommen. 

Adeldorf, am 1. Jän. 1815. 

R. b. Gräf. Tattenbahbifhes Patrimontal,Ge 
sicht Adeldorf, Bandgerihts Landau 
im Unter» Donaufßreife. . 
Liz. Lutz 


2 (2 a) Im dem bedeutenden Markte Dorfen k. Landge⸗ 
richte Erding fieht ein ganz gemanerted, wohl zufammgebante® 
Haus, morauf die Badersgerechtigfeit ausgenbt wird, fammt 
einem Wurz⸗ und Dbfigärthen, dam 554 Tagwerk Kulturds 
Antpeil aus freyer Hand zu verkaufen, 

Bist, LögT, Advofat, 


7721. Bey dem Dandelemann Joferb Sigmund Reitnrayer 
vor dem Karlsthor im Rondel Mro. 2 find fo eben fehr fhöne 
und frifche Anguilotti angefommen, und um billigen Preis zu Haben, 





1725 Gebrüder Debrunner aus Zürd 
beſuchen die hiefige Dult mit einem volltommenen Affortiment 
feiner meißen frangöfiihen Yadenfpigen und Gpripenfhiever, 
nebft einem fehönen Affortiment weißer, vierfach geswirnter 
Etidbaummolle von der feinften Qualität, auch andere Artikel 
mehr, die bier micht bemerkt find. 

Sie haben Ihre Boutique in Mro. 37, dem Gingange im 
De Akademir gegemüber. 


1717. (2. a) Iriedrih Ober, aus Weftobalem, iſt, wie 
gemöhulih auf Die Drevtönias : Dult mit Bielefelder:, wie 
au mit Hollaͤnder » und Dberndorfer » gebleihter und unges 
bieichter, wie auch grauer Leiawand von allen feinften Sorten 
bier amgetommen ; er bittet um gemeigten BZufprud und ver 
foriät Die billigſten Preife. Seine Boutite iR auf dem altem 
Saumarft Rro, 157. ! 


1723. Gs fucht Jemand altes Bley zu kaufen. D, &, 


1700 (3.0) 9. ©. Ficht ner von Augäberg empfiehlt 
ſich mie feinen ſelbſt fadriztrteu Wollengarn von allem Farben 
und Mellirungen, einfach bis fünftah, ganz breiten Perfen 
und ordinärem Cllenbreiten nad der neueſten Mode, Die Bow 
shque if am Wagner» Bräuer Rro. 76. - 
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Politifde Zeitung 


Mit Seiner königlichen Majeftät von Balern allergnädigfiem Pririfegio, 
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Fraupbſiſches Reid. 

Am 29. Dez., meldet der Moniteur, präfidirte der Kalſer 
‘in einem Finanztonfeil, das von 8 Uhr Morgens bis Mittags 
dauerte. Nachher begab ſich Se. Maieftät mad der Gegend 
son Trianon zu einem Trelbjagen. 

Ein Eaiferliches Dekret vom 22. Des. befiehlt: „Wenn Die 
Defertion in einem Departemente yunimmt, und den Ginges 
dungen und Unterflügungen von Bätern und Müttern der De: 
ferteure zuzuſchteiben iſt, fe foll Uns der Ariegäminifter, auf 
Antrag des Präfeften, und Bericht des Generaldirektors der 
Ronfeription , den Vorſchlag maden, daß die Berfügungen bes 
Gutachtens Unſers Staatsrath6 vom 12. May 1807, weldes 
Mir am 1. Jun: deffelben Jahres beflätigen, und unſers Des 
trets vom 24. Jun. 1808, in erwähntem Departement gegen 
Die ſchuldigen Bäter nnd Mütter in Ausführung gebracht wers 
den. Die Deferteurs welche ſich freymilig ftellen, oder von 
ihren Eltern eingebradt werden, follen unter Eskorte zu einem 
der, durch Unfer Dekret vom 24. an, errichteten Regimenter 
geführt und ihnen einverleibt werden." 

Der Minifter des EBaiferlihen Schahes, der vermöge Des 
Frets vom 27. Febr. 1811, mit der Aufficht über die Gemeins 
dekafion beauftragt iſt, legte am 25. Dez. dem Kaifer das Res 
fultat der Unterfuhung des Rehnungsweiens von 226 Munijis 
pals Ginnehmern vor. Die von Er. Majeftät am 24. eıtbeil: 
ten Entſcheidungen, nad angehörtem Berichte des Minijters 
verordnen, Daß 75 Einuehmer, deren Rechnungen regelmäß 
befunden wurden, definitiv in ihrem Amte beflärigt find ; 
derfelben find benbehalten mit Bedingung, in einer gemifien 
Frift dasjenige in ihrem Rechnungswefen zu werbefiern und zu 
regularifiren , mas deffen fähig iſt. Der Raifer hat ferner auf 
die Pröfenrationen der Munisipalräthe, das Gutachten der Prös 
fetten und den Bericht des Echapminifters, zw den Ginnehmers 
St Den von 51 Gemeinden eruann, weiche erledigt waren. ns 


dım Se. Maj. zu der Municipal: Einnehmerey von San: Re: - 


mo ernannten, befahlen Eie, in das Budget Diefer Gemeinde 
den Ertrag der Abgaben evinzutragen, die dafelbit von dem 
Drangen, Gitronen und Palmen bezahlt werden, Zugleich 
trug der Raifer dem Minijter das Janern auf, von dem Malre 
über Einnahme und Ausgabe, die feit 1806 von Diefer Abgabe 
ſtatt hatte, Redyenfhaft zu foderm Die Einnehmer der anı 
dern®emeinden, 70 an Der Zahl, melde vorher ernannt ober 
beftärkgt worden find, wurden als ſolche aueskannt, Die regelmä: 
Big zu Werke gingen. 

Der Kapır, die Juno, bat zu Breſt das engliſche Schiff 
Maria Anna, von 5300 Tonnen, mit Baummole und Reis; 
und der Kazer, der Bänfer, das englifhe Schiff the Beh, mit 
Gerſte und feinem Oll su Toulon aufgebradt. Der Läufer 
hat noch ſechs andre engliihe Prifen gemacht, die vermuthlich 
in andere Däfen geführt worden waren. 

Des Generallonfeil der Bank Has die Dividende für das 


swente halbe Jahr 1812 auf 36 Fr. für Die Aktie feflgefeht. 
Die Neferve beträgt 3 Franken. 
Die Eonfolidirten 5 Prozent flanden am 29. Des. auf 78 
Br. 10 Prozent. 
Ein kürzlich erſchienenes Dictionnaire to „phique, ety- 
mologique et histarique des. rues deParis gibt Die prgenmär« 
tige Zahl der Einwohner von Paris auf 580,000 an, worgn 


; Amber Eite 16,000, aufder Infel St. Louis 5000, auf Dem rech⸗ 


. 


Gar; die Zapl der Häufer iſt 29,400. 


ten Ufer der Seine 380,000 , auf dem linfen lifer 179,000 
wohnen. Die Zapl der Straßen ift 1062 , nebft 117 Guls’de 
Gs gibt ferner 28 
—— unter verſchiedenen Namen, 14 Brüden und 56 Bar, 
zieren. 

Die Hamburger Staats: und Gelehrter Zeitung enthäfe 
Folgendes aus HDarmwid, den 9. Dey.: Wir haben bloß Zeit, 
Ihnen zu melden, daß, zufolge des Telegraphen, 7 ruflifche 
Arlegoſchiſfe, und eine englifche Brigg, die fie begleiter, vor 
Diefem Hafen vorbey paſſirt find, 

Berner enthält Nro, 11. der Atenftüde im Betref Der Ange: 
Iegenheit des Hrn. Grafen Frochot auch mod eine Gopte der 
Berpöre vom 25. und 26. Det., welde mit Sen. Sonlier, 
Gommandanten der loten Gohorte, von dem Berichter 
flatter Der militärifchen Sommiffion se. Hru. Gapisaine Delsn 
vorgenommen wurde. 

Nachdem der amgeflaate Guldal fich entfernt hatte, Tiefn 
wir dm Hrn, Soulier, frey und ungefeflelt, vor uns führen, 
an ben wir folgende Fragen gerichtet: Weldes find Ihr Me: 
men, Bornamen,, Ihr Alter, Ihr Geburtsort, Ihr Stand 
0:d Ihr Aufenthaltsort? — Er antwortete, daß er Gabriel 
Eoulier heiße, den 2. Dez, 1707 zu Garcafione, im Departe, 
ment de PAude, geboren, und. Sohn des Dafelbil Domiziieten 
Peter Soulier und der geftorbenen Gäcilia Beratgne, gegen— 
wärtig Bataillonschef, Gommanbdant der toten Cohorte ber zu 
Paris in Garnifonliegendenfationalgarden, undWirglied der@y, 
renleglon ſey. ¶ Br. Ich habe Ihmen das Berpör vorgelefen, mel- 
ches am 23. diefed Wionats ver dem Minifterium der Generaf- 
Pili,ey über Sie abachalten worden; verharren Sie auf der 


Anımworten, die Sie darin, abgelegt haben 7 Ant. ch verharte 


darauf; body beruert’ ih hen inzwilhen, daß nice ich es 
war, wir ed ſcheiut, daß man aus einer meiner Anımorten 
fließen möchte, welder Befehle gab, vum in Der Präs 
festur Des Depariements. dem Eaal herzurichten, wo ſich Das 


: proviforifde Gouvernement verfarımeln follte, daß man Unrecht 


that, wenn man, wich fagen läßt, Da ben Der Ankunft der 
Compagnie des ufanterie- Regiments der Pariſer Garde, ich 
fie meiner Truppe gegenuber en bataille ſich anfitellen Tick, 


‚ Die Iharfahe iſt, daß, well ſich Diefe Truppe vor mir aufge, 


ſteUt Hatte, ich ihren Anführer erſuchte, fie cin wenig feitwäars 
rüden zu laffen. Ich füge diefen Bemerkungen no bey, dag 
Der General, ale er ſich bey min befand, mıir fagte, dieſe Ko— 
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Sorte müfe ihm zur Begleitung dienen, wenn er den Sena, * 
Fr. De Ihre Geſundhelt Ihnen | 
"x rief einen Dormeflilen herbey, dem er einen andern kommen zu 


tus + Gonfult proßlamire. 
mit erlaubte, Über Die Befehle nachzudenken, welche Ihnen 
eine, Hd für einen General ausgebende Perſon ſchriſftlich und 
mündiidy erteilte, haben Sie Sich nit, als Sie Sich kräftig 
genug fühlen näch der Präfectur Des Departements zu gehen, 
»or allen Dingen zum Etat: Major auf dem Bendome : Plag 
begeben , um nähere Erkundigungen über Die Bewegung zum 
suziehen, welche Ihnen anbefoblen wurde? — Ant. Ich fühle 
daß ich alfo Härte Handeln follen; idy habe aber nicht daran ger. 
darf, umd Ich trachtete mur mich fogleih zu dem Hm. Praͤ⸗ 
fecten des Departements zm begeben. — fr. Ihre Inftructionen 
dauteten dahin, daß Sie follten ein Detachement bey dem Glo⸗ 
enthurme St. Johann aufflellen, um, wie —— die 
Sturmglocke laͤuten zu koͤunen, Falle es möthig feyn märde; has 
Sen@ie dieſes gethan — Ant, Nein, mein Hert. — Br. Wenn 
Sir nur ein Bischen nachgedacht hätten, würden Sie aus Dier 
der Maafregel allein erfehen haben, daß die Ihnen gegebenem 
Befehle nit won der gefeglihen Macht ausgingen. — Fr. 
Die Sadıe iſt wahr; aber zu Folge meines Krankheite zuſtaudes 
and der Gemürhebemegung , in melde mich bie lalſche Mach⸗ 
richt mon dem Tode Gr. Majeftät verſetzte, werlor ich gaͤnzlich 
den Ropf. Wenn ich mit dem Agenten, Die fid zu mir bege— 
sen hatten, Im Einverftändniß gewefen wäre, würde id nicht 
#rmangelt haben, ihnen Die jwez Faßchen Pulser und ungefähr 
10,000 Augel: Patronen, ſich in Der Raferne befanden, zu 
überkiefern, ohschie ihnenwenigſte ns anzubieten. — Br. Sie fagten, 
daßg Die Erank wären, ald Sie den Adjudant. Major Piquerel rufen 
l⸗hen; diefer aber erklärte, Daf Sie ihm nicht in einem foldpen Zus » 
Bands zu feyn fdiemen. Antworten Sie. — Ant. Eine folde 
Eproce Diefed Dfigierd IR um fo auffallender, als ge 
zade diefes Der Grund war, marım ich Ihm befahl, das Gom⸗ 
mando der Mohorte zu übernehmen. — Fr. Haben Sie Sich dom 
einen Bertheidiger gewählt? Ant. Ich werde mie einen vers 
schaften. ⸗ Wachdem gegenwärtiges Berhoͤr dem Angeklagten 
worgelefen wurde, und er erlannte, daß feine Antworten 
geireu aufgeichrieben wären, dah fie Wahrheit enthieleen, und 
er darauf vrrharce, fo hat er zugleich mit uns und bem Orefs 
fier unterzeichnet. Unterg. E. Delon, So ulier, Boudin, 
—— Dierauf liefen wir aufs Meue den angeflagten Soulier, 
Frey und aungefejlelt vor uns führen und legten ihm folgende 
Fragen vor: Sie haben inden vorhergehenden Berhören {dem ers 
tiäet, daß Sie Morgens gegen halb 8 Ihr auf Dar Prafectur 
des Departements 'augekommen wären, ſagen Sie uns, an 
wen Su Sich bey Ihrer Ankunft daſelbſt gerichtet? Autw. 
dh richtete mich am den Portier des Haupt: Thota und br: 
gehrte von ihm min dem Den. Präferten zu fpreden : and, 
den ich jetzt nicht bezeichnen Bann, befand fi an der Ihürs 
des Gebaudes, das jener bewohnit und fagte wir, daß er auf Dem 
Bande fey. Br. Was ihaten Sie auf diefe Antwort? — Ant, 
Ich bracte ungefähr eine Wiertelflunde bey dem Portier, au 
den id mic zuerſt gewendet hatte, mit Warten gu, dann bins 
terbtachte man mie Die Machticht son Der Anbanft des Hmm, 
Präfeeten ; ich begab mich ſoglelch zu ihm ind trat Durch das 
Gapregör des Bebäudes hinein, wo fi feine Zimmer befinden ; 
id wurde vor ihm geführt und er enipfiag mich; ich unterrich: 
tete ihn von Allem , mas vorgegangen war, ſocwohl in meiner 
Wohnung, als in Der Raferne Der Hohorte, yeigte ihun fodanı 
den vom Argeneral Malet mir übermachten Brief, indem Id 
Ihe bemerkte, daß er ein Pater erhalten und über den Gegen 
fand meines Beſuches in Artıntniß gefept ſeyn müße. Ge an 
mwortete mir mit Mein, und lud mich ein, in fein Rabinet zw 
gehen, wohin wir uns in Begleitung einer Perſon, Dis id für 


‚feinen Sekretalr hielt, begaben. Dort burdlas er meinen Brief, 
fagte «einige mir umverftändliche Worte zur andern Perfon, und 


laſſen befahl.“ Als Diefer leptere erſchien, ließ ihm der Dr. Präs 
feet, immer durch den erſten Bedienten, der an der Thüre des 
Kabiners ſtehen geblieben, eimfhärfen, Tiſche in dem Seiten, 
Saale herbepzufhaflen ‚| was alfegleih ausgeführt wurde, er 
Jagie hierauf, daß er ſich zum Prinzen Erzkansler begeben wolle, 
um zu fehen, wad Diefes wäre , und befahl Pferde an den War 
gen zu fpannen; Die Unterhaltung endigte Eh hiemit und 
ich z0g mich zurüd, Ich Fam auf den Plab, wo Dr. Laborde 
einige Augenblicke fpäterpin ankam, und mir Befehle zum 
Abzuge ertheilte ; ich that Diefes auf den fhriftlichen Befehl, den 
se mir darüber mittpeilte, nagdem ich ihm fagte, daß ich mich 
nicht auf meine Ginfihten in der dage, worin ich mich befände, 
verlaſſen Lönnte, und deßwegen mid bey Hrn. Frochot Raths 
erholen würde; ich begab mid and wirklich zu lekterm, den 
Ad vor dem Daupthore des Hotels gefunden, mo er fo eben 
sinfteigen wollte, und der mir fagte, Da id diefem Befehl ars 
horchen müßte ; worauf ich fogleich mit meiner Truppe abjog. 
Fr. IR Diefes Alles, was ji während der Zeit Ihres Aufent: 

altes ſowohl auf dem Plage als in dem Stadthauſe begeben ? 

t. Ich Habe fonft Nichts gefepen. — Der Beklagte hat mit 
ums mad dem Greffler Gegemmärtiges nach Ablefung unterjeice 
ne. — Water. &. Delon, Soulier, Boudin. In 
gleicher Abjcprift, der Kriegaminifter Herzog von Feltre. 

BGreohbritaunmnise,. 

Der Moniteur vom 30. und 31. Dez. bringt folgende Außs 
yüge aus englifhen Blättern: 

(Aus dem Morning-Ehronirle vom 25. De) Mir 
Haben amerikaniſche Zeitungen bis zum 9. Mov. Die Regie: 
zung ber vereinigten Staaten verdoppelt ihre Anftrengungen 
um eimen neuen Angriff gegen Ganada unter Qeitung der Be, 
merale Dearbern uud Harrifon zu unternehmen. — Wie haben 
Urſache zu alauben, daß unfere Flotte in der Ditfer kuͤnftig bes 
teächtlich vermindert werden wird. Man will nur eine Peine 
Sokadte darin halten, um wnfern Handel gegen die Dänen 
und gegen die Raper von der franzöflfchen und preußifhen Küfte 
su fhüsen. Admiral Morris fol zum Kommando diefer Stas 
tion Heilimmt ſeyn, nachdem Gaumarez ed niedergelegt hat. — 
Die bepden Parlamenröhäufer werden fih heute bie zum 2. Febr, 
Sertagen.— Der Preis des Brodes iſt heute meuerdinge um 
1 Pence auf 4 Pfund erhöht worden. Alſo koſtet dab vier, 
pfündige Brod ı Schilling 1 142 Penee, oder 1 Br. 90 172 
Ientimen. — Nad einem dem linterhaufe am 5. Dez. vorge, 
legten Berzeihniffe find gegenwärtig in Eltkulation: a. Für 
14,337,050 Pf. Sterl. Banknoten von fünf Pf. Stel. und 
darüber; b. für 7,604,790 Pf. Sterl. Banknoten unter Fünf 
Pfund; c, für 1,094,8060 Pf. Steri. Peſtnoten. Berfommen 
für 25,0306,700 Pfund Sterling. — Napoleons Ankunft zu Pa, 
xi6 wurde durch den Zelegrappen von Paris nah Gravelineg 
angezeigt, umd gelangte von da am Abend nah England, — 
Alle üunfere Zeitungen liefern ijeht die im Moniteur enthaltenen 
Dffigialberichte; mamenılih auch Den Brief des Königs Joſeph 
an den Kelegamniſter. 

(Aus dem Star yom 24. De) Räumung von Spa, 
nien Dur die frang. Truppen Das umlaufende Ge, 
züct won Der Räumung Epaniens dur die franzöfifgen Trup⸗ 
gen wird Durch ein heute von Gabi; eingetroffenes FeBeifen 
volfommen beftätigt. (13 Mapolsond Laufbahn in Europe 
Ali benmape geemdigt; fie wird ſich Bünfiig auf Ftankreich be, 
fcpränten müfjen. 42.) Bir dürfen jeden Augendlict an Wer 


nehmen erwarten, daß fi Defterreih genen ihn erflärt Hat. 
Lord Wulvole ift feit geraumer Zeit su Wien angelommen ; er 
hatte Petersburg am 29. Dft. verlajfen, und feine Reife hal 
einen Monat gedauert. (3.) 

(Aus dem Morning: Shrenicle) Ga If traurig uns 
fere Miniftee und ihre Anhänger ſelbſt in Diefem Augeublicke von 
lhter Dofaung, auf den Wiener Hof Einfluß zu gewinnen, und 
von ihrem Bertrauen auf Lord Walpole's Million ſprechen zu 
— Kaun wohl Etwas kindiſcher als dieſe Sprache fepn! 
Sie Ihimen ſich nicht die Metnung zu äußern, daß ein junger 

Menſch, der eben die Schule verlaffen hat, eine Aenderung in 
den Rathſchlüſſen des Ratferd von Deiterreich bewirken mird. 
Dürfen wir fogar nad dem Hohen Tone, den die Journale im 
Solde der Minıjter annehmen , urtheilen, fo feinen Diefe zw 
hoffen, Franz werde fo weit geben, daß er feinen Enkel enter 
ben, und der Roalition beyſtehen werde, feinem Schmwirgerfopne 
alle gemadte Groberungen mieder abzunehmen, Wenn das nicht 
Thorheit lit, fo kennen mie Die wahre Bedeutung dieſes Wors 
tes nicht. Welchen diplomarifhen Agenten man auch, felbit zu 
gehöriger Zeit, an den Wiener Hof geſchickt haben mödte, fo 
hätte er immer ein fehr ſchweres Gefhäft gehabt, denn unferer 
Ueberzeugung nad if die Giferſucht und der Haß zwiſchen den 
Höfen von Wien und Petersburg nie größer geweſen, als waͤh⸗ 
rend Des gegenwärtigen Feldgugs. Alfo erwarteten wir flatt 
aller dieſer, eben fo abgefhwmadter als unausführbarer Maar 
Regeln, von dem bekannten Karakter einiger Der geſchickteſten 
MRitglieder unfers Rabinsts, einen vernünftigen und befonnenen 
Schritt bey dem Wiener Hofe, durch Ginen umferer einfichtevolls 
Ren, und wegen ihres Karaktets angefehenen Diplomaten, mit 
einem Gatmurf zu einem allgemeinen Srieden, der zur Grund: 
Lage hätte die gegenwärtige Unabhängigkeit aller Mächte zu 
figern. Hätte man, ohne an Ausführung diefes (hwärmerifhen 
Projekts, der Wiedereinfegung dee Bourbons und Der Herr 
Pelung Tutopa's in die Lage, im welcher es vor zwanzig Jap: 
ren war, iu denfen, dem Saifer von Defterreih bey Anfang 
Diefes Feldzuge einen gemäßigten Plan übergeben, fo hätte fols 
des Rapolcon, fo wie feinen Schwiegervater, vermögen koͤn 
sen, Bedingungen anzuhören. Wir fürdten unfere Hoffnung 
won feiner gänzlihen Schwähung fen nicht gegründet genug, 
arm ihn dahis zu dringen, daß er fih Bedingungen, die nicht 
Mäßigung jur Grundlage hätten, unterwerfe. (4.) 


Anmerkungen ded Moniteurs.. 

d1.) Beit entfernt Spanien zu räumen, begeben fi neue 
Zruppen dahin. Unſere Heere haben alle eure Anftren« 
gungen vereitelt, und ihr erihöpft euer land und eure 

= Sıise in diefem, mit eurer Bevölferung und den Bes 
Dürfntffen eurer Kolonien in Aſien und Amerika aufer 
Verpältnig fiependen Kampfe. Spanien gehört der frans 
sbifhen Dynaſtie; keine menschliche Anſtreugung kann «6 
werhindern. 

12.) Selbn Holland, ſelbſt Rom, Toslana, Piemont, felbit 
Belgien , felbit die Graffhaft Rizza. Das wäre fhön! 
Aber warum fo vief Möfigung, warum auf fo gutem 
Drge pen beiden? Warum follte man nit den Aue 
genblld denutzen und Franktelch theilen ? Glaubt mir’ 
folange ihr no 209 bis 25 Miltonen Menſchen, Die 
euch fo mahe wohnen, als Gine Ration bepfammen laßt, 
fo werdet ipr Immer Gefahr laufen. Teeunt fie; made 
wieder einen derzog von Buraund, einen Herſog vom 
Aquitanien, einen Herzog der Normandie, der Bretagne; 
nur dann werdet ipr Sicherheit haben! Örinnert ipr euch 








+ 


und unverletzlicherſFriede, und eine aufsichtiae und volllommene 
Gintracht und Sreundfchaft beflchen, und zwar auf ſolche Art, 
daß von nun an jeder Anlaß zu Mifverftändaifien, weiche zwi· 
ſchen ihnen beftehen koͤnnten, als bengelegt und gänzlich aufge 
hoben angefehen werden follen, 2, Die Freundfchafts » und Han 
delsverhältniffe zwiſchen bepden Reichen follen von der einen 


and der andern Seite auf eine Grundlage Kergetellt werden, 
mie fie zwifhen Nationen zu ſehn pflegen, die einander am 
meiften begünfligen. 3. Sollte dem jepigen Friedent ſchluſſe und 
der MWiederherfiellung des guten Bernehmens zwiſchen den bey ⸗ 
den Meichen zumider, irgend eine Macht entweder gegen Seine 


‚taiferl. Moj., oder gegen Seine Moj. von Großbritannien Krieg 


führen, fo verpflichten ſich die beyden Fontrahirenden Monars 
hen, zum Schutz und zur Sicherheit Ihrer bepderfetigen 
Reiche, Einer den Andern zu vertpeibigen. 4. Beyde hohe koutrahl⸗ 
rende Theile behalten es füh vor, fobald als möglich, über alles das 
übereinzufommen, und ſich zu verfländigen, was Bezug auf ihr 

sgenfeitiged, ſowehl politisches als Handels Intereſſe haben 
ann. 5. Gegenwaͤrtiger Vertrag fol von den beyden hohen kontrahls 


renden Theilen ratiftsiet, und die Rarifitationen follen in 6 Wor ' 


Am, cber wo möglih noch früher, ausgewechſelt werden. 
Bur Urkunde deffen haben wir Unterzeichnete, ju Folge unferer 
Bolmadten, Diefen Friedenstraktat umterzeihner, und unfere 
Siegel bepgedrudt.— So geſchehen zu Derebro den 18. Sum. 
im Jahre von Ehriſti Geburt, Gintanfend achthundert und Zwölf. 
(Unterzeichnet :) 

Suchtelen. € 


Paul Baron Nicolap. 
Preußen 
Die neueflen Königsherge Zeitungen vom 24. Des., aus Pos 
kr vom 26. Dej., fo mie die neueſten Mitauer Zeitungen bis 
sum 10. Dez. enthalten über Die in dortigen Gegenden fichens 
en Armerkorps durchaus nichts. 


* 


dward Ehornton. 





Bönigl. Oefeund-Natronab⸗Therter. 
Ireytag. den 8. Der Hausſsverkauf;z eine Oper von 
Maurer. Damm zum erftenmal: Der Berräther, Luſtſpiel 


da» Holbeia. 


— — — — 

Im Moamen Seiner königlihen Majeftät. 
4727. (3. d) Wird der ehemalige DOberlieutenant ben dem 
Ve ſten Ghevaurleger&r Regiment Johaun Baptift wor Pagen, 
in Sochen feiner Ehefrau Jeannette von Hagen, gebornen Deis 


Ber in Dillingen, wider In, Eheſcheſdung betreffend, auf legale 


Behheinigung feines Abweſenheit hiedurch Öffentlich worgeladem, 
in dem onderwelt auf dem 27. Februar 1895 zur Publikation 
Des oberſtelcaterlich · Erkerminiges ad. Münden vom 9. No⸗ 
wember anberanmten Termin mimeber in Perſon, oder durch 
einen Bevollurächtigten dep der unterzeichneten Behörde eutwe⸗ 
Ber zu erfcheimen , ober zu gemärtigen, daß die Wirkung ber 
Yublikation deſſen ungeachtet sintreten wird. 
R Dee 30. September 1817. 
Rönigk bater. Appellattons.Gertht für dem 
BEReB Zn —— 
et. Matie Jeryherr vw. Boffus, 
Saberfhaden, Sefretär, 


Berfeigerung 
1726. #5. 0) Den 28. Januar Binftigen Jahres wid vor 
umberzeichneter Behörde Morgens von 9 bis 12 Uhr im dies⸗ 
feitigen Etadigerichts » Brbäude im Fommiliengs Zimmer bie 
Yurmaher Gearg Wendifhe Behaufung Ir Der Echäflersgaffe 
28. Neo. 69 Geundhucht Jolie 1549 Lulva ratificatione ere- 


— — — — — — 





ditorum nach dem neuern kommlſſtonellen Antrag der GRutn 
ger vom 24, dieß Öffentlich an den Meifibietenden veräufret, 
welches den Raufslufligen biemit defannt gemadt wird, 
Den 28. Dejembir 1812. 
Königiihsbaierifhes Stadtgeriht Münden 
Franz v. Schab, Direttor. 


1724. 93.8. Derold. BZig:, Gotton: und Parks 

Babrifant aus Hof, 
bezieht zum erfienmal bie hieſige Dult mit einen wohlfortirten 
Lager von gedrudten Gotton und Pers, verſpricht reelle Des 
dienung und biligfte Zabritpreife, Scein Lager ıfl in der Bow 
tique Nro. 45 in der Neuhauſer, Cafe am Bürgerfaal, und 
logirt bey Herrn Zindel im goldenen Bären auf dem Prome 
made +» Platz · 





Ankündigung 

1718. (4. a) Franz Anton WMuralt, von Salzburg, bejieht 
die gegenwärtige Dreykönigs « Dult mit einem wohl üjfertirten 
Lager von ordinär, mittelfeinen und feinen Tüdern, Bibera 
und andern Schrittwaaren, nebft einer Partpie von Kaffee und 
Zuder. Gr empfiehlt fih darch gute Waaten und billige Preife. 
Sein Gewölbe it in der Raufinger » Bafje im DOberhucherfgen 
Haufe Nro, 77. 





2728. (3. a) Deinrih Wültner und Gomp. von 
Derlingpaufen bey Bielefeld in Weftphalen verkaufen alle Sor: 
ten von Beinwand, als: Holändiihe, Waarendörfer, Birirfels 
der, weiße und graue, fo au hanfene, Tiſchzeuge mit Gadeck, 
auch ordinäre, wie auch Sacktücher mit rothem und weißen 
Rande; verfprechen die befle Bedienung und billige Preiie, 
Logiren beym Biüfer « Bräuer in der Weinftrage über 1 Silege 
Rre. 3. 


1732. (2.0) Johann Friederih Leppert von Bielefeld aus 
Weſtphalen bezichet Die hieſige drey Königs» Dult wie gewohn⸗ 
Uch feiner Holländer Bielefelder Waarendörfer gebleichte und un: 
nebleichte Leinwand wie auch feihe Sackuücher, vwerfpricht hievon 
Die billigften Preife und empfiehlt fi dem geneigten Zufprud- 

Seine kLogie ift wie gewöhnlid beym Drn. Wogner Gafl:- 
yo sum Fuchtbraͤu in der Echwabinger » Bajie über eme 

tiege. 





1717. (2. 6) Friedrich Ober, aus Weſtrhalen, iſt, mie 
gewoͤhnlich auf Die Drepkänigs : Dult mit Bielefelder«, mie 
auch mit Holländer, und Obernborfer, gebleicdhter umd unge: 
bleichter,, wie aud grauer Leinwand von allen feinften Eorten 
hier ongelommen; er dirtet um geneigten Zuſptuch und ver 
foricht die billigſten Preife. Seine Boutike it auf dem altem 
Baumarkt Neo. 157. 


1725. Eb ſucht Jemand altes Bien zu kaufen. D. ü, 
‚Die 1055te Stehung in Münden war Donnerftag den 
7. Nu. 2815. unter den gewöhnlichen Formalitäten vor 
nd graangen, woden nachſteheude Nummern zum Worfcein 


em: 
66 70 84 73 14 
Die 1054te Ziehung wird den 8. Febe. 1815, und inzwiſchen 
die 67ate Rogensdurger Ziehung Den 18., u. die 5. Nürnberger 
Biehting den 28. Jän. vor fih gehen. 





Mi 


ndenerxr 


politiſche Zeitung. 


Mit Seiner koͤniglichen Majeftät von Baiern allergmädigftem Pririlegie, , 
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9. Jan.1813 
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* Balern. 

Die Innsbrucker Zeitung enthaͤlt Folgendes aus Jnns⸗ 
Brud, vom 6. Jan.: Am Meujahrötage früh tı Uhr mar bey 
Gr. königl. Hoheit bem Rronprinzen große Aufwarı 
tung, bey welcher ſammtliche Givil: und Rificäe: Auktoritaͤten famınt 
dem hisfigen Adel erſchlenen. Abends 7 Uhr mar Gercle und 
Epiel bey Ihren Koͤnigl. Hoheiten. — Am 3. diefes in ber 
frühe find Se. koͤnigl. Hoheit der Rronprinz von bier nad 
Münden abgegangen, um dafelbjt den Faſching zuzubringen. — 
pre Eönigliche Hopeit die Kronprinzeſſin werden In einigen Tar 
gen nachfolgen· — Es treffen täglih Truppen + Abtpeilungen 
Hier ein, die zur Diviion Grenier gehören, und nad gehaltes 
mem Rafttag Ihren Marſch nah den Moden meiter fortfegen. 
MNäditens wird au ein Batıllon Illhrier Hier eintreffen. — 
Welten Abends hat man dem Leichnom des In Rußland verftor 
denen Dberfien der koͤnigl. Ualleniſchen Garde, Baron“ von 
Battala, Hier durchgeführt, um ihn nach Mailand zu bringen, 
wo er in der Familien » Gruft beygeſetzt werden wird. 

Die Regendburger Zeitung enthält Folgendes aus Regens⸗ 
burg vom 4. Jaͤner: Am 34. Des. vor. Jahrs reiste Hr, 
Gmeral Meunier von bier zu dem Dauptquartier des Den. Dis 
vifionsgenerals Grenier nah Nuͤrnberg ab. Vorgeſtern waren 

"gu dem in Hiefiger Stadt im Standquartier liegenden Truppen 
von der gwenten Kolonne der Zten Brigade die im der Nach— 
Barfhafı auf dem Lande Einquartirten eingerädt, und geflern 
Morgens braden fie fimmtlich zu ihrer weitern Beftimmung 
son hier auf. 

Frangöftfhes Neid. 

Am 30. Dez. hielt Se. Mijıflär der Kaifer von 8 Uhr bis 
Mittag ein Konfeil der Innern Berwaltung, und um 1 Uhr 
eia gewoͤhnliches Miniftertaltonfeil. 

Der Moniteur bringt wiederum Bittſchriften von drey Kor 
harten des erſten Bans der Mationalgarden, melde um die 
Begünftigung anſuchen, an dem Nuhm und den Gefahren ber 
großen Armee Theil nehmen zw dürfen. Es iR Die Ste Ko— 
Horte, melde zu Pan, die Tofle, melde zu Rieuport, und 
die 69ſte, welche zu Oflende ſtatenirt iſt. 

Sodonn enthält der Moniteur folgenden „Bericht am 
Den Raifer: „Parts, den 12. Sept. 1812. Bire! Die 
KRommiflarien des. (engliihen ) Zransportamts. haben unterm 
17. verflofienen Monats zwey Liften der ſranzoͤſiſchen Offiziere 


von allen Graden, melde aus den ihmen unter Raution zum 
Aufenthalte angewiefenen Orten entwiden find, an den Ghef 
der 5ten Divifion meines Miniſterlums gefhidt, Die erfle Lifte 
enthält Die Namen von 270 Perfonm, die man bey ihrer Ent: 
weichung wieder aufgefangen hat; bie andere 590 Perfonen, 
von denen angegeben wird, Daß ihnen die Entwelhung gelun⸗ 
gen ſey. Ich Habe Urfahe zu glauben , daß bep letzterer Zapl 
ein Irtthum obmaltet, denn wir haben nur Kenntniß von 503 
Kriegögefangenen von allen Craden, Die auf diefe Art nad 
Branfreih zurüdgelommen find, Die Betrachtungen, womtt 
die Gommiffarien des Transportamts die Sendung dieſer Liſten 
begleiteten, veranlaßten mi , mir das Berzeichniß der engli: 
fen Kriegsgefangenen von allen Graden, die aus dem ihnen 
unter Raution zum Aufenthalte amgemiefenen Orten in Frank 
reich eniwihen find, mit Bepfügung des Tages, am welchem 
fie iht Ehrenwort verlegten, vorlegen zu laften. Ihre Zahl 
ift 355, Diejenigen nicht mitgerechnet, die bey Ihrer Entwei. 
chung wieder ergriffen wurden. Inter denen, Die entlommen 
find, bemerkt man ein Mitglied des Parlaments, Thomas 
Brooß, der im October 1804 von Balemeisunes, wo er fi 
auf fein Ghrenwort befand, entwich; ferner einen Hrn, James 
Gramfurdb, der durch Die ausgezeichneten Stellen, die er ber 
Bleidete, bekannt if, und der um die nämliche Zeit von Aachen 
entwifchte, indem er die ihm erteilte Erlaubaiß, ſich des dor: 
tigen Sefundbrunnen® zu bedienen, mißbrandte. Der Zweck 
diefer Zufommenftellung iſt, zu bemeifen, daß die Engländer 
den Anfang gemacht haben, auf diefe Art das Ehrenmort zu 
brechen; denn man firht im Jahre 1804 kaum einige Franye: 
fen von den niedrigften Graden, Die fih in dieſen Fall gefent 
hätten, als fon das Benfpiel durch die gemannten Euglaͤuder 
von Rang gigeben war. Bon der omdern Selte Darf man nur 
bedenken, daß die Zapf der im Braukreich aufbewahrten engl: 
ſchen Rriegegefangenen Baum den dritten Theil der Zahl der 
in England aufbewahrten Franzofen beträgt, um ſich bey Ber 
gleichung der Liflen der Entwidenen von beyden Narionen zu 
überzeugen, daß die Berlegungen biefer Art verhältifmäßig 
weit zahlreicher vom Sgjte der Engländer gemefen find. Aber 
es ift auch Hier zu bemerken nicht überfläffig, daß unter der 
Zahl der in England befindlichen Sranzofen 7 bis 8000 find, 
die von der Kapitulation zu Baplen perrühren; das beißt, Die 
gegen alles Recht, und darch eine jhändlihe Werlegung jener 


reich zuruͤckgeſchickt werden folten, in England zurückbehalten 
werden. Wolke man diefe Prüfung noch weiter ausdehnen, fo 
würde man bemerken, daß fehr viele der aus Gnglaud entwis 
chenen Franzofen keine englifche Kriegsgefangene, fondern von 
den Spaniern zu Örfangenen gemacht worden find, von wel 
hen lettetn aber fchon über 2700 Kriegögefangene, Generale 
uud von allen Graden, mit Berlehung ihres Ehrenworts aus 
ihren Aufbswaprungsorten entwifhten. Diefes find, Eire, die 
söpeen Umjtände, wovon ih Ihnen Rechenſchaft geben zu 
müfen glaubte. Bieleiht uriheilen Gm. Majeſtaͤt, daß die 
Ihnen zu gebende Publizität binreicht, um alles Beleidigende, 
was die Gugländer ſeit Kurzem in biefer Binfiht gegen Die 
franzöfifgen Gefangerien gu verbreiten fuchten, auf fie felbft aus 
züdfallen gu maden. (Lnterj.) Decrss.“ — Nun felgt 
im Moniteur ein Namensverzeihnif von 355, aus ihren Auf⸗ 
bewaprimgsorsen mit Beeiegung ihres Ehrenmorts entwichenen 
und nicht wieder ergriffenen englifchen Krirgögefangenen , mit 
Berfügung des Drts und Tages ihrer Entweihung. Es find 
größtenteils Offiziere von der Lands und Seemacht, Kapitaͤne 
von Rauffohrtenfhiien, Gentlemen, Dandelsleute, WBundärste 
u. ſ. m. 

Der Moniteur meldet aus Warfhau, daß ih ber Herr 
Herzog ven Baflano bey feiner Durchteiſe fünf Tage dafelbft 
aufgehalten, und bey Dem Kriegeminifter Fürften Pontatomsti 
suehrere Gonferenzen mit Den Miniſtern gehabt habe, In dens 
felben Habe man fi nicht bloß wit der Rekrutierung der Armee 
befäjäftigt (wozu der rund ſchon gelegt war, end in Folge 
deren 50,000 Mann zu Warfhau fi werfammeltil®, für deren 
Bekleidung jcht geforgt wird), fondern man habe auch ber 
ſchaſſen, dem gangen Adel zu Vertheidigung des Bandes aufı 
zurufen, melde Maafregel über 20,000 Mann gute Kavallerie 
Jlefern werde. 

Gben fo ſchreibt der Moniteur ans Berfin, der Laiferl. Ad⸗ 
judant Graf Karbonne habe Die Ehre gehabt, bey Dem Aönig 
gu fpeifen, dem sr dem Vernehmen nah einen Brief vom Ralı 
fee überbracht hatte. Auch habe er mehrere Gonferenzgen mit 
Dem Großkanzler Freyherrn von Hardenberg gehabt. 

BZu’Welet traf am 26. Dez. der Divifionsgeneral Brenler 
ein, um dab Kommando der 25jlen Militärbivifion zu über: 
nehmen. 

Zu Nizza befindet ſich ſeit Kurzem der Marſchall Maſſena, 
Fürft von Eßling, der dort den Winter zubringen mil, um 
einen Verſuch zu machen, ob die Luft feines Geburtsoris feine 
ſehr zerrüttere Gefundpelt wieder Herflellen wird. 

Spanien 

Der Moulteur enthält Folgendes aus dem Globe som 24. 
Di Mach Berichten aus Eiffabon vom 7. Dez. befand 
ſich Lord Wellingtons Hauptquartier noch zu Freyuada. Gene 
zal Hills Divifion zog ſich wieder gegen Süden. Die legten 
Nachrichten, Die man aus Wellingions Daupiquartier hatte, 
waren vom 2. Dezember, j 
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Aapitulation, in Joige deren Me mit ihren Waffen nah Frank, 


Grofpbritanntiem. 

Der Moniteur enthält Folgendes: aus dem Hohe vom 
24. Dy.: Man ſpotach geftern zu London von Napoleons Anr 
Eunft zu Paris, und peute beilktigen bie framzöffchen Zeitun⸗ 
gen diefe Nachticht. Schon früher hatte die Ankunft des neun: 
und zwanzigſten Bulletins in England allen Vermuthungen über 
Mapoleons Gefundgeit ein Ende gemacht, und dadurd für uns 
die Lage der Dinge im Norden augerordentlih verändert, Ger 
fern um 3 Uhr war eine Kabinetsverfartinlung, die von 2 bis 
5 Uhr dawerte. Der Derjog von Dort hat als Generaliffimus 
mit dem Prinzen⸗ Regenten in Garlionhonfe gearbeitet. - » 

Der Gourrier liefert aus amerilanifhen Zeitungen die AL; 
tenftüte über den miflangenen Berfuh des Admirald John 
Borlafe Warren, eine Friedensunterpandlung mit Der merds 
amerianifhen Regierung anzuknüpfen. Sie befleben aus eis 
nem Schreiben des genanuten Admiral au den amerifanifchen 
Staatsſektetaͤr Monroe, datirt Dalifar den 30. Sept. 1812 
worin er einen Baffenfilftand vorfchlägt, und aus Hrn. Mon: 
xoes ablehnender Antwort, Datirt Bafhingten Den 27. Dt. 
Bergefügt it ein Schreiben des amerilanifhen Geſchaͤftotraͤgers 
gu London, Drau... Rujjel, an Lord Gaſtlereagh, vom 1. Sept 
worin er fein Befremden, daß man feinen Borihlag vom 25. 
Aug. bey Seite gelegt habe, bezeugt, und Päffe für ſich vers 
langt, mir Dee Anzeige, daß er autorifirt fen, Dru, Beasiep 
als Agenten für die Kriegögefangenen in Gingland zu laſſen. 
Loed Gafllereagh antwortete mit Ueberſendaug der Päfle, und 
edaubte, daß Hr. Beasley in gedachter Eigenfhaft zurüdbieibe, 

London, den 25. Nom. Der neuehe Moniteur enthält 
nachnehenden Artikel aus einer englifhen Zeitung. — Die 
Rüdtehr Napoleons nach Paris ift zweifelsohne eine große Des 
müthigung für jene, melde die Haut Des Löwen verkauft 
Hatten, eh’ fie ihn ſelbſt gefangen, Die ald Frangofen Je 
‚ben behandelten, der das Wort: Frieden ausſprach, und ibm 
Den Schimpfnamen Verraͤthet beplegten. Wie wir aber zu einer ger 
miffen Zeit das Laͤcher liche ihrer ausfhmweifenden Hoffnungen in feiner 
ganzen Größe gejeigt, fo koͤnnen mir fie jrgt In ihrer Miederges 
fhlagenheit wieder aufrihten. Napoleon iſt nicht todr: Die 
feanzöfifdge Armee iſt nicht vernichtet: der Haifer von Rußland 
umd der Prinz Regent können Beine Friedensbedingungen vors 
Schreibe, Die Provinzen wieder an ich siepen und Holaud, Hamburg, 
Toskana, Rom, Neapel und allen andern mit Fraukreich vereinigr 
ten Staaten ihre alte Unsbhängigfeit wieder geben. Nein; fie 
find eben fo wenig im Stande, Ddiefe Veränderung zu bemie« 
ten, als fie es vermögen, die Beurbonen wieder auf Sranfreige 
Thron zu fegen. Juzwiſchen köunen fie doc viel thun, und 
der Augenblit iſt günfig. Rußland Hat von feinen Hüͤlfomit⸗ 
teln und friaen Bertheidigungsträften Beweiſe abgelegt. Wrun 
ſich alfe. Grofbrittanien und Rußland gegenrsirtig in ihrem Ab» 
fihten verftändigen koͤnnen, und wenn Diefe Abfih'en nicht übers 
fpanat und unaus:ährbar find, fo fönnen Dirfe zwey Mächte ſich ſelbſt 
fo wie Spanten,- Portugal und allen europäifchen, von Frankreich 
unabhängigen Mächten ‚einen. dauerhaften Frieden zufihern. 
Es macht und Vergnügen zu glauben, Das dieſes die Ablichten 
Rufland find, und wenn ſich nur unfer Rabinet In derfelben Stinds 
mungbefiader, fo Dürfen mir nicht an der Erfüllung unſers Buns 
ſches versmweileln.. Wenn men aber noch etwas meh: verſuchen 
weils, als Die Gicperpeit aller uodh beftehenden Maͤchte, fe 
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weiffagen wir für den Grfolg eines ſolchen Unternehmens bey: 
nahe unüberfleigliche Dinderniffe. Die Politit kann alle Mes 
denbuplerfpaft, fe.bft wenn fle abgeſchmackt ſcheint, eutſchuldigen; 
Die Kiugpeit erfodert aber nit, daß man entfcheide, ob fie ger 
recht oder micht ft, fondern nur ob fie exiſtirt. Im Ddiefem 
Fall wäre es Thorheit, wenn wtan ſich nicht mit etwas Wenis 
gem begnügen wollte, um einen mit dee Ehre und der Sicher: 
heit vereinbaren Frieden zu Stande, zu bringen, anftatt dem 
Berluft einer Loge zu gefaͤrhden, welche wir dem Antheil, den 
wir an einem fo precäiren Rampfe, und mit fo wenig vers 
forehenden Mitteln genommen haben, verdanken. — Der 
"Gourier, der Times, der Anti Gallican und 
andere Journale fagen, man mülle Napoleon nice im 
Beſitz deſſen ar mad er beym Anfange Diefes Feld⸗ 
Zugs befeilen. iefe Herren geben auch vor, es fey unmbg⸗ 
Ih, mit Napoleon einen dauerhaften und feiten Frieden zu 
fliegen. Ohne uns mit Berichtigung eines fo abgefhmad: 
ten Vorſchlags auftuhalten, begmigen wir uns bloß zu 
fügen, daß disfe Argumente nicht binreihend find, einen Fries 
densdsBorfcplag zu verhindern, der auf Grundlagen beruht, die 
Rußland, England, Spanien und Portugal anftändig find, 
Wenn Napoleon’ Eröffnungen verwürfe,, denen das Uti polfide- 
tis zum Grunde liegt, hingegen aber Modifitationen, (j. B. 
Tauſche) auboͤte, die nothwendig ſeyn könnten um den kontrahil⸗ 
renden Theilen ihre teſpekt. Befigungen zuzuſichern, würde dadurch 
nicht allet gute Wille und das militaͤr. Feuer der Franzoſen gaͤnz ⸗ 
lich erloͤſchen ? da hingegen wir, wenn wir etwas verſuchten, oder 
aub nur den Schein trügen, ald verſuchten wir etwas, menn 
wir Frankeeih demüthigen wollten, und“ es alfo zu Fortfuͤh⸗ 
ung des Krieges reiten, wenn wir Die frangöfiihe Marien als 
ler Fruͤchte für die Dpfer die fie gebracht, und die Siege, wels 
he fie davongetragen, berauben mollten, den Geiſt in ihr 
‚aufe Reue weten würden, der alle dieſe Wunder hervorgebracht. 
Wir würden Napoleon größer machen, als je, und mir hätten 
dann diefelbe Laufbahn zu durchziehen, die wir feit 1795 durch⸗ 


laufen, 
Königreid Polen, 

Die Warſchauer Zeitung entpält Folgendes aus Warfhau 
vom 22. Dez.: Die Gefahren, von welden jept das Großher⸗ 
zogthum Warſchau bedropt wird, maden ein allgemeines Auf: 
gebot der Nation nothwendig. Die Gererallonföderation des 
"Mönigreichs Polen befhloß es am 20. d. mit folgendem Aufs 
ruf: „Polen! Bor nicht langer Zeit haben wir Eub zu aufs 
ferordentligen Opfern aufgefodert. Wenn aud diefe groß mar 
ten, fo begwedten fie doch den Erfolg der Waffen der Sieges⸗ 
Heete unfers Wiederherftellers. Ihr, die Ihr geſchworen habt, 
gu flerben, oder das zerflüßte Vaterland herjuftellen, fühltet 
mit uns zugleih, daß wir, fo lange in unfern Adern das pols 
nifhe Blut fließt, noch nicht alles für daſſelbe gethan haben. — 
Mit den anfferordentlihen Greigniffen des Krieges trat dleſe 
Rothwendigkeit ein, — die Sicherhelt des Baterlandes, die Epre 
Der Nation, unfere Pflicht, der gemeinfhaftligde Eid, alles for 
dert uns Dazu auf. Polnifcper Adel! Auf gu den Rofim vd 
Waffen! Es gebt bier um alles, — es betrifft das Vaterland, 
— Es gilt unfere Griſten; und das Schidfal unferer Machkom- 
men. Eich! Dir iſt das Held geöffnet, durch Deine Tapfırs 
keit eine das bedropte Vaterland fihernde Dormauer zu wer: 
den; — Deinstwegen wollen wie zu den Gliedern der Heiden 
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auf einige Zeit herbey eilem, und mit muthiger Ausdauer bie 
Jahreszeit: erwarten, in welcher der Wiederherſteller unferer 
Nation auf Diefem Boden wieder erfheinen,, und mit-eben Dies 
fer ungeheuern Streitmaffe die, der firengen Jahreözeit abges 
tretenen, Bortheile jurüd erringen wird. Polnifcper Adel! Auf 
gu den Roffen und Waffen! Keine neue Stimme ergeht an Did ; 
— Deine Vaͤter hörten fie oft, als die dringenden Bedürfnäffe 
des Daterlandes, Das Blut und das Leben feiner Söpne r⸗ 


delſchten. — Du haſt nad den alten Geſetzen, nach den alten 
Sitten, nach den alten und peiligen Grundfägen ‚Deiner Bar: 


fahren den Heiligften Bund geſchloſſen; entledige Dich alfo Dei: 
ner gemachten Schuld nad Ddiefen Örundfägen: Polniſcher Adel! 


"Du, der Du von dem Blute fo vieler Helden ſtammſt, zeige 


Did Deiner Ahnen würdig; beweiſe, da Du, die ruhmliden 
Berdienfte von ihnen erbend, zum Anfprug auf Ddiefe durch 


Ähnithe. Berdienfte gleiches Recht habe. — Stept auf, ipe 


Nachkommen der Szarnei's! Bemerkt, daß unfer jegiger Bund, 
beym Könige, beym Glauben, bey den Mationalgefegen, die 
Befreygung des Baterlandes, wie ehemals der Tpszkowidifche 
Bund, nah fi ziehe. — Auf, ipr Helden von Bandorona und 
Gjenftohoma! die Iht im verfloffenen Jahrhunderte, nicht mit 
den ausgefuchteiten Soldaten, aud nit mit dem geüubten Heerr, 
fondern mit den Schaaren. des tapfern Adels — das Studium 
durh Disziplin, Die Manönres durch Beritand, die Kunſt durch 
Tapferkeit vertretend — gegen ebendenſelben Zeind gefochten 
habt. Wir ernennen für Euch zum erften Anführer den Fürften 
Joſedh Pontatemsti, Spef der Nationalarmee, bey deſſen Er⸗ 
mähnung daſſelbe Gefüpl in den Perjen der Polen erregt wird, 
welches in ihnen die Grinnerung an die berüpmteften Feldpegen 
unferer Geſchichte zu erweden pflegt. Eben die Hoffnungen, 
die Dertheidigung des Baterlandes, melde unfere Borfahren 
in den Eeitifchen Epochen ihrer Berhängniffe auf ihre. erfahrne 
Männer geſetzt hatten, wollen mie feiner Liebe zu dieſem Va⸗ 
terlande, feiner Tapferkeit und feinen Talenten anvertrauen. 
Und men gebührt wohl eim mehreres Recht, den polnifhen 
Adel anzuführen, als dem, der die polnifhe Nation und das 
Baterland mit dem höchſten Rubme bededt hat? . Wir geben 
ihm zum Bice: Kommandeur den Fürften Euſtach Sangusjfa, 
den feine in drey Ktiegen an den Tag gelegte Tapferkeit, und 
Die zu dem Vaterland: durch feine großen Dpfer befannte Zu: 
neigung, Dem allgemeinen Zutrauen' empfehlen. Derfammelt 
Euch unter die Fahnen der Marfhäle im den Kreiſen; verfam: 
melt Guch, dem Borfhriften gemäß, Die wir Euch Eund- ma: 
hen. Euer Burger Dienft wird, auffer der dem Polen über al⸗ 
fe6 theuern Ehre, mit unbelohnt bleiben. Euch erwarten 
Berdienfte; Euch erwarten die Gaben vom dankbaren Baterı 


Rande. — Der Soinmer wird Euch wieder in Eure Häusliche 


Wohnungen und zum friedlihen Aderbau zurückführen. Dies 
ſes verfprehen wir Euch im Namen deſſelben Baterlaudes, im 
defien Nauen wir dieſe wichtige Hülfe von Euch fodern, — 
BDerfammelt Euch und eilt, Durch Tapferkeit, Disziplin und 


‚Guthuflasm dem erftaunten Guropa gu zeigen, daß diejenigen, 
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Die Bis jetzt das Blut für Polen vergoſſen, das ganze polnifche 
Blut für daſſeibe aufopfern fepen."— Dier folgt dad Regulas 
tiv zu dem allgemeinen Aufgebot, beftehend aus 24 Paragras 
phen. Diernach iſt jeder adellche und nichtadeliche Grundbeſitzer 
und jeder Grundöpächter verpflichtet, entweder felbit oder Durch 
Stellvertreter zu Pferde zu erfheinen. Berner iſt jedermann 
ohne Ruͤdſicht auf Alter, Amt und andere Berpältaiffe ſchul⸗ 
Mg, fi entweder perfönlih oder durch Stellvertreter bey dem 
allgemeinen Landaufgebot zu ftelen. Auf die Gleichheit des 
Anzugs, der Gewehre und der Pferde wird nicht gefehen. Pers 
fonen bürgerliden Standes werden die Borrechte des Adels zus 
zeſichert, fo bald fie ſich bey diefem allgemeinen Aufftande als 
‚brave und tapfere Bertheidiger des Baterlandes bewleſen har 
ben. Auch wird ein Ronföderationd s Ehrenzeichen, fo mie eine 
Parcelle von Rationalgrundflüden, folgen murhigen Kaͤmpfern 
gur Belohnung verfproden, melde bis and Ende Diefes allges 
meinen Aufgebots ausharren werden. (Nun folgt die namentli« 
de Aufführung der neuernannten Konfüderations « Marfhäle.) 
"Wer von dirfen Marfhällen die erflen 1000 Monn zu Pferde 
“ya firflen vermag, erhält eine jährliche Nentee von 10,000 fl. 
yolnifh. 
Gbendirfelbe Zeitung enthält Folgendes: Se. Mai. der 
Raifer der Ftanzoſen hat die Bitte des Barons von Pradt, 
Erzbiſchoſfs von Mecheln, Ambaſſadeur bey Sr. Mei. dem König 
von Sadfen, fi nah Franfreih zur Herſtellung feiner Gefunds 
deit begeben zu koͤnnen, genehmigt. Diefer Ambaſſadeut hat 
am 21. Dez. Warſchau verlaffen. — Hr, Lajard, erfler Sekre⸗ 
Ahr des Ambafjadeurs, bleibt als Geſchaͤfts führer, wie auch alle 
"ya diefer Geſandſchaft gehörende Perfonen zu Watſchau. 





Königlihes Theater an dem Yfarı Thor: 
Sonnäbend den 9. Des. Der luftige Schuſter ode 
Bar Teufelif Jos. Eine Dper in 2 Aufjügen. - 
nen —— — 


An die Mitglieder der Harmonie. 

1750. Während der Karneval werden Die bisher am Mitt 

woch flattgehabten Geſellſchaften auf den Donnerflag (mer 

gen dee Hof Bälle) in der Art verlegt, daß abwechslungswelſe 

Ben einen Donnerftag, und zwar vom künfrigen Donneritag 

—87 Heine Geſellſchaft, und den folgenden Donnrrflag 
i 


Die Bälle fangen um 7 Uhr an, und enden um ft Uhr. 
An den Gonntagen Abends wird die Gefellihaft mit Bere 
guhgen anflündige Masken empfangen. Sinder aber können 
bieben, wegen Engfängigfeit des Lokals nicht erfcheinen. 
, den 8. Jan, 1883. 
Der Ausfhuß der Harmonie. 


“2729. (3. a) Um der Agiotage din bisherigen Spiel 
"Raum zu befhränten, und den Umtauf bes baaren Geldes im 
Abaigtelch zu befördern, Haben fi mehrere angeſehene Augt« 
darger und Bün. mer Bankier und Handeishäufer vereinigt, 
«in Etabliſſement en Commandite unter Dre Rapgion 

Baierifhe Disconto:-Raffa 
Ya Münden zu bilden. Der vom dieſen Tpeilnehmern Antmeir 
km daate · Fead von ſechtzehumal Hundert taufend 


Sufden Rhelniſch iſt unterm zaſten De. a. p. bey dem konlgl. 
Appellationd: Gerit für den Iſar Kreis in Münden als Wech⸗ 
fel» und Dierkantil + Gericht zwehter und legter Inſtanz ausge 
wiefen worden, und haftet für die Unternehmungen der bateris 
fhen Diskonto : Kaffa, Diele wird ſich nad der Analogie ihres 
Namens mit Ankauf und Verkauf königl. balerifher Staatspas 
piere & terme fixe, vorzüglich der von der konigl. bater. Staates 
Schulden. Tılgungs : Commiſſion emittitien Wechſel und Dblis 
gationen für eigene und fremde Rechnung befhäftigen. 

Die Firma if den Deren Karl Borenz von Mayer oder Aue 
gelo Sabbadini und Joy. Ghtiſt Gullman ubertragen, und Der 
gereinten Unterjchrift gweger derfelben allein Blauben beyzumfien. 

Das Bureau if im der Pranners: Gafſe Rro. 162 in der 
jwepten Etage. 

Der Dieconto für Sola : Wedfel der Einig. baler. Staates 
Säulden » Tiüigungs » Gommiflion in den Monaten Danvar, 
Februat und März zaplbar if auf ein Prozent monatlich feit 
geieht. 


1740. Michael Debler, g. Gottfried, von Schwaͤbiſch 
Gmünd, empfiehlt fih mit Bijouterie Waaren in Gold, Silk 
ber und Semilor eigmer Fabrik, auch Hält derſelbe ein Sortis 
ment von in Augsburg fabrisirten großen Süber Warren neuer 
ſten Geſchmacks. 

Verſpricht die billigſten Preiſe und reelſte Bedienung, und 

t fein Gewoͤlb bey der Frau Diegia (Taͤntlerin in der Eis 


„Ienmanngafie Mo. 149, 





1730. NR. Maron aus Hanau logitt diefe Drepkönigs 
Dult in dem Haufe des Hrn. Raut in der Raufinger : Gafle Ned⸗ 
76 über eine Stiege, und empfieple fi wiederum mit einem 
volltändigen Affortiment Bijouterie von 14 und 18 Barädigem- 
Golde zu den billigften Preifen. 


1735. Madame Mesthom verkauft auf Hiefiger Dult 
zu aͤußerſt billigen Preifen: Arrac de Batavia, Rum de as 
maica, alle Gattungen franzöfifhe und italienifhe Liqueurs, 
Mailänder mnd andere Ghocclade, Schweizer ı Hirfhenmafler 
von beiter Qualität, wir auh Malaga:, Mustat:, Burgum 
ber» und Porto: Weine, franzöftfden Senf, Punſch, und Bis 
fhof: Gſſenz, auch Bilhof: Wein, troden und flüßige Parfus 
merie, Eau de Cologue, Eau de Luvande, braune und weiße 
Mürnderger Lebkuchen, Berliner Zuderwert nach neueflem Ger 
ſchmack, nebft mod mehrern andern Artikeln. Sie verkauft ſo⸗ 
wohl im Grohen als Rieinen, 

Preis.vom Eau de Lavende dupl. . » 48 hr. 

— — — Eau de Cologne pr. Bla6 . 45 kr. 

— — — — — — —— pr. Duhend 7A. 
Ihre Boutike If No, 105. 


1738. (2. a) Johan Adam Plodner, Epiegelfabris 
taut aus Fürth bey Müruberg, empfieple ſich einem hohen Adel 
und versprungsmürdigen Publifum mat einem volländigen Bas 
ger aller Gattungen Spiegel, nebji Ecatulen, Damen Küflı 





‚sen und Toilletiere Der Berfauf gefhicht in Großen mie in 


Kleinen, und verſpricht die biligfiim Preife und prempte 
Bedienung. 


Die Boutique I Mre. 147 in der weiten Gaſſe bey ber 
Michaelis + Kirge. 


1742. (3: a) In dem Daufe des Kauſmann Margreiter 


‚in der Welnfraße it ein Eleinss uartisr}, pa werfiften, nd 


auf Georgp ju beliehen. 


Muͤn 
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Zeitung. 


Mit Seiner koͤniglichen Majelät von Baiern allergnädigfiem Privilegie. 
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Sranıdfifhes Reid. 

Am 31. Dez, von 9 Uhr bis Mittags präfidirte Se. Ma⸗ 
jeffät im einem Konfeil der inzern De mwaltung 

Sin Kaper von St. Malo Hat am 25. Dez. die emglifche 
Briga, ıhe Roval Princeß, vou 150 Tonnen, mit Schiffbau: 
Holy und Maften geladen, nad Brepat im Departement der 
Nord kuͤſten ringefhidt. 

Im Jahre 1812 wurden zu Paris 141° neue Theaterſtuͤcke 
aufgeführt. Das Theater frangais, das unter der alten Res 
gierung deren jährlich 15 bi 16 gab, und dab noch 1811 meum 
auf die Bühne brachte, lieferte diefes Jahr nur 4, morunter 
kein Traverfpiel. Die komiſche Dper führte 11 neue Stüde 
»auf, dad Ddeon 15, das Baudeville 27, die Bariete® 30, das 
Ambigü 8, die Gaiete 16, der olgmpiiche Girfus 12, die Zeups 
"Bomniques und die Jeur Forains 17. 

Nach reinem Hofartikel im Moniteur empfing der Kalfer ar 
4. Janer zuerſt die Glückwünſche der Laiferlichen Familie. Hier 
auf begab er fi in den Thronſaal, wo Die Prinyen Großdig; 
mitarien, Die KRardinäle, die Großeffizlere der Krome, die Dis 
aifter, Die Großoffiziere des Reihe, und die Großadler Sr, 
Majeftät ihre Huldigungen darbrachten. Macher lief der Ober, 
Gerimonienmeifter die Dffigiere des kalſerl. Haufe, und nah 
ipnen das diplomatiſche Korps eintreren; mit welchem leptern 
mehrere Fremde Durch die Minifter ihrer Höfe, namentlich dur 
den foanifhen Ambofjadeur der Staatsrary Graf Guzman, der 
Pallaftgouverneur von Grenada, Ritter quilar, und der Moire 
von Madrid, Ritter Prada, vorgeftelt wurden. Der Ober 
Gertmonienmelfter felbri ſtellte den Prinzen Bernhard von Sach⸗ 
Jen : Weimar, Oberſt Lieutenant in der Bönigl. fächfifchen Garde, 
nebft zwey Ramitnerberen, ingleibem den Baiferl. üfteeichifchen 
Kammerherrn und Oeneral: Lieutenant Grafen B ubna vor. 
Nah diefer Audienz wurden der Senat, der Stoatsrath, der 
Kaſſationdhof und das Parifer Munisipalkorps eingeführt, mels 
de dem Kaifer ihre Gluͤcwünſche abfiatteren, und dann in die 
Dianengallerie traten. Hieher kam Die Kalferin, nachdem fie 
In ihren Zimmern die Gluͤckwünſche der Prinzen und Prinzefs 
finnen, der dienſtthuenden Damen und Offiziere, der Bairias 
men der Großoffisiere, Mirifter und der Herjoginnen angenoms 
men hatte, und empfing auch Dir Huldigungen der erfien Staats—⸗ 
Berdrven. ZI MM. begaben ſich bierauf in die Meile. 
Nach derfelden empfirgen Sie die Glüfmwünfbe aler präfentir: 
ten Domen, und der Kaifer lieh auch die Offiziere der Garden 
und der Parifer Garnifon, fo mie alle ben Dofe Zutrirt bar 
Bende Perſonen vor fih; deßgleichen erhielten das KRopitel und 
Die Pfarrer von Paris, fo mie das Iurheriihe und reformirte 
Gonfitorium Eilaudnitz ihre Glͤckwünſche darjubringen Zu: 
Tegt empfing noch Die Kaiferin in hhren Zimmern das Diplomas 
tiſche Korps, die Prinzen Großdigaitarien, Kardinäle, Grofofs 


‚figlere „ Minifter ®. f. w. 


Gin Paiferliches Dekret vom 22. Der. befiehlt, die Perfo- 
men, welche franzkfifhe Gonferibirte verleiten köunten, fi in 
den italienifhen Truppen, oder italienifhe Konferibirte, ſich in 
den franzöfifchen Truppen ale Stellvertreter von KRonferibicten 
aufnehmen zu Jaffen, mit eins bis dreymonatlichem Gefäng: 
niß zu beftrafen. 

Gin anderes Dekret vom nämliben Tage betrifft die Ders 
fahrungsart bey Progefien, moben Fonds oder Eigentum der 
Majorate oder Dotationen intereflirt find. 

Folgender Auszug enthält das Wefentlihe der fünf Nums 
mern (von VI bis XI) womit wir die Mitiheilung über 
die Angelegenheiten des Hr. Frochot befchlieffen. 

Da die verfhiedenen Sehtionen des Staatsraths über dab 
Berragen des Grafen Frochot deliberirt, fo erklärte die Sekt: 
on des Janern unter andern: „Der Graf Frochot hat elner nach ⸗ 
theiligen und lügenhaften Nachricht zu leicht Glauben beygemejfen ; 
Ge Hat die ungefehmäßigen Norifitationen unb die firafbären 
Didres, die ihm der Chef der Kohorte, Souller, mittheilte, 


nicht mit Energie verworfen, fo wie er eb Hätte cbın follen; 


Sr bar denfelben nicht erfuht, das Stadthaus vom Paris zu 
röumen und frey zu laffen, wovon er als Präfekt bes Seine 
Devartements zum Bewoprer angefegt war; Gr hat demſelben 
nicht zu erkennen gegeben, daß filbit bey der fchlimmen Bor, 
ausfegung, ber er Glauben beomaf, Die Eivil Autorität, fo 
wie die Millraͤr, Macht andere Pflichten gegen den Tbron : Gr: 
den, den König von Rom, gegen defien Durchlauchtlgſte Miuts 
ter und gegen die Dynaſtie Rapoleons zu erfüllen hatten; &r 
hat micht gegen den Eingriff proteftttt, ber dir die an Sou⸗ 
lier ertheilten Befehle und durch das angeb Senatus : Goms 
fult gegen die Orundfige der Balfer!. Regierung und der Throa- 
folge aefchehen; Orundjäge, Die durch den Wunſch der Marion 
eonfacrirt worden; Grundfäge, von denen der Senat nuc der 
Depofitair und Bemwahrer If, und welde er ſich in der alüdı 
lichen Unmoͤglichkeit befindet, weder verändern ned -mobiheiren 
su können; Er hat felbft, ohne dazu weder durh Drohungen 
noch ®emalttpätiakeit gezwungen zu feon, befoblen,, einen St: 
Wunasort und Tifhe für eine Regierungs Kommiſſion einzu: 
richten, genen weiche er fid vielmehr mit aller ihm auvertrau— 
‚ten Autorität bewaffnen, gegen welche er fi bemühen mußte, 
die Militär: Mat, die um ihn war, gu richten, und gegen 
welche er bis zum Tode den Dauptort der Diunicipal » Adatinls 
Aration vertheidigen mufte. Diefe ſchweren Fehler find die Fed: 
ler einer niebergefchlagenen Seele und nicht eines ungetreuen 
Herzens: Mein bey der tiefen Empfindung von ihrer Wich⸗ 
tigkeit iſt Die Section des Innern einftimmig der Meinung, 
daß der Graf Frochot die Funktionen nicht behalten muß, ım 
deren Ausübung er fir begangen.” Machdem die Kriegs: Secta 


on, die auf Das Belragen bes Herra Gheafen Frochot, Präfek: 


ten der Seline, cın Morgen den 235. Dit. 1812, fi bezichen: » 
den Popiere ugterſucht fo iſt fie dee Meinung: Doß das _ 


Petragen des Herın Grafen Frochot felgherzig, einer erſten 
Magiftratsperfon des Departements unmürdig gemefen, und be: 
ftraft zu werben verdient, entweder, Daß er, wenn «6 erfoder: 
did, nad den Geſetzen vor Gericht geftellt werde, um feine Abs 
fihten unterfuchen zu laſſen, oder Daß er wegen feiner Schwaͤ⸗ 
che das Zuttaum Er. 2** verliere, 

talienm ’ 


Am 31. Dezember wurden zu Mailand drey Dekrete des 
Prinzen Bierkönigs,, ans dem Dauptguartier Romno den 12, 
Desember datiet, bekannt gemacht: das erſte betrifft das Hy⸗ 
vothetenweſen, das zweyte Die Regulirung der Raten der 
DBrundfieuer, Das Prirte Die Abſchaffung des Abiugsrehts zwi⸗ 
fern dem Koͤnigreich Italien und ‚den Zürkenthümern Bucen 
and Piombine, 

Spanien 3 


Dr Moniteur enthält Folgendes aus Rondoner 
quienalen: „Rah Briefen von der Armee in der Halbinſel vom 
28. Nov., fand Diefelbe im Begriff in Winterquartiere zu ge 
Hrn, welche fih rütwirrs bis Bifeu ausdepnten. Die erfie 
Divifion war am 28. des Morgens von Ballegos nah genann: 
dem Drte aufgebrochen. Die Aufftelung der Winterquartiere 
än der Gegend von Bifeu wird Lord Wellington in Stand fe: 
gr: feine BedärfntgevonDporte zu empfangen, und zugleich diefe 

ide gegen jede Unternehmung der Franzoſen zu decen.“ 

Das Journal de 1’Cmpire enthält Folgendes aus der Zeit, 
won Girona vom 19. Des.: „Die Jafurgenten unter Las: 
es Kommando find auf Den Gedanfen gefommen, unter dem 
Zitel: Aviso al Publico eine Art von Keiegsberichten drucken 


gu lafien. Sie werden von einem Priefter, Namens Rovira, 
zedigirt. Im erften wird, nach einem hochtrabenden Gingang, 


sch mwelhen man die Cinnapme einer Hanptſtadt erwarten 
ſollte, berihtet, daß 15 Straßenräuber einen Gourier aufges 
Fangen haben. Will man fih übrigens einen Begriff von dem 
englifhen Einfluß, oder vielmehr von dem Sklevengeift einiger 
“ Spanier maden, fo leſe man nur Die Zeitung von Palma 
vom 18. Noo. Die Zeitung von Dich hat einige Stellen da: 
raus abgefchrieben, befaß aber niht [haamlofen Muth gemig, 
um Mes abdruden am laſſen. Vother erfünte gang Spanien 
von Ballritecos Namen; cr mar ein Abil im Hampfe, ein 
Myoß in den Ratheverſammlungen; nie erhielten die Rodrigo's, 
bie Ferdinand Gortes, Die Phiotro's praͤchtigere Lobſpruͤche; 
ſtets mar fein Mame von den Prädifaten grande, heroico, bi- 
zurro. inrvicto begleitet. Jetzt da dieſer General, der ſich für 
Spmien zu ſchlagen glaubte, ih als Spanier zelgt, Da er el 
nem Engländer den Gehorſam verweigert, da er nicht das golf: 
dene Kalb anbeten will, ift er nichts als ein Unwiſſender, ein 
gemeiner Menfch, ein Emportümmling ohne Geift und Muth; 
im ſeche Beilen erhält er die Beynamen hombre timitado, ne- 
cio, Yulgar, sturdido, Joco, quadriflero, Armer Baleifte 
zo6, mo iR jener Paftttiantfhe Stolz, von welchem die Geſchichte 
fo viele Züge ergäplet Wann werdet ihr fühlen, daß unter al: 
Ien Arten“ von SMäverep die moraliihe Die ſchlimmſte und 
ſchͤndlichſte if; daß zu einer Matlom von acht bis zehn Millio, 
nen Meuſchen fagen, le habe Beinem Mann unter ih, dir fle 
anzwführen wärdig fey, fo viel heißt, als Helöten‘, Laftthiere 
aus ihr machen, und fie ſelbſt Anter die Neger in Amerika 
Segen, die Dog aoqh Anfühie unter fip fanden!" ., 


Fr) 


Syanifdes:- Amerika 

Der Monit, enthält aus einer Baltimorer Belt. ein Schreiben 
aus Rau, Orleans vom Sept. worin es heißt: „, Der Patriotens 
Dberit Mandiaco hat S. Antonio In Neu, Merito eingenoms 
men, und dafelbft den Genrralgonverneur der Innern Provingen, 
Salada , zum Gefangenen gemacht. Der Oberſt Gae hat am 
12. Aug. Macadoches befegt, und it verrauthlich jept ſchon bey 
Manchlaco zu Str Antonio, oder noch weiter Viele Beute 
verlaſſen Louiſtana und das Gebiet von Mififfippt, um zw 
den merifaniihen Patrioren zu flofen, dere! Hetehte Sache 
gewiß die Dberhand behalten wird. Als kürzlich die nordames 
ritaniihe Brigg Syrene Berraccuy werte, mar dieſe Stadt 
noch von den Republifanern blofirt, woraus folgt, daß alle 
Rommunitatlon zwiſchen der Stadt Mexiko und dem Meere 
abgeſchaitten war ‘' 

Grofbritannien 

Der Momiteur enthält Folgendes aus Lendner Zeitungen 
vom 25. De.: Ein Schiff Hat fehe neue Mabrichten aus Mord: 
Amerita nah Plomouth gebracht. Die Zurückweifung von Dr. 
Ruffels Communikationen durch unfer Miniftertum Hat die feind⸗ 
felige Stimmung der Ration vermehrt, und fehr viele Foͤdera⸗ 
liſten, Die fih Anfangs dem Kriege eifrig widerfegt hatten, gu 
anderer Meinung gebracht. Dadurch gewann die republitants 
ſche Parthey an Macht, und man ſah Hrn. Madiſſons Wieden 
dirmäblung für umvermeidlih an. Es hieß, die Bollziehungs: 
Gewalt habe das Abſegeln von Pakerbeoten nad brittiſchen 
Haͤfen, ober deren Wiedereinfaufen von da unterfagt, fo daß 
kein Rommunitationsmistel mehr als Durch Parlamentärs übrig 
bleibt 

Der Courrier entbäft folgendes Schreiben ans Leith vom 
19. Dez.: „ Grlauben Sie, daß ih mich Ihres Blarıs bes 
Diener, um die Aufmerffarmteit des Publitums auf die betraͤcht⸗ 
liche Ausfuhr von Stangenſilber nah Franfreid und die von 
ihm abhängigen Länder zu richten. Gelt wenigen Tagen wur⸗ 
Den avs dem Dafen von London ausgeführt: Am 8: Day. nah 
Ditende für B. Durand 10,000 Unzen Silber. Am 7. nah 
Savre für J. Gurie 6257 Ungen Silber, Am 14. nah Ams 
Kırdam für W. Sartoryg 429 Unzen Gold. Am 15. ebendahin 
für 3. Glart 700 Unzen Geld und 1500 Unzen Silber. Eben« 
dahin für G. Hahn 1600 Unzen Gold und 1000 Unzen Sil⸗ 
der. Am 3. nah Davre für Recointe und Gomp. 15,000 Uns 
gen Silber, Ebendahin für B. Durand 20,000 Unzen Silber 
und 5100 Unzen Goid. Go wurden alfo in einem Zeitraume 
von 11 Tagen über 60,000 Ungen Gold und Silber erportirt. 
ZIch bin ꝛc. William Thornton.“ 

Eb endie ſelben Blätter melden vom 267 Des.: Dan Hat 
gu Plymouth Nachricht erhalten, daß eine franzoͤſiſche Fre⸗ 
gatte, die vermutplih von Havre de Grace mit Munition 
und Zeughausarbeiten für Amerika ausgelaufen it, vor 5 Tar 
gen bey dem Kap Lezard den engliſchen Hriegöfloops Albicore 
und Heficon, nebſt einer Brigg begeanete. Der Heliton,, der 
beifer fegelte als die Fregatte, hatte Gelegengeit ihr einige Las 
gen zuzuſchicken, aber fie wid dem Gefechte aus, zog alle Se⸗ 
gel auf und entftop — Die amerlkanſche Cotadte von 3 Fre⸗ 
datten und 2 Korwetten, die unter Rommedore Modgerd als 

0. DH. Boſton verlieh, mar bey Abgang der letzten Machridgs 
ten noch nicht zuruckgekehrt. ie man hört, pat Mh die Fre⸗ 
gatte die vereinlaten Staaten auf der Ser von ben übrigem 
geisennt. Die Sregatten Konfitution und Kongreß waren 
vercauthlich Diejenigen, weige Die Galothee anf der Die Ü 


Waſtern⸗ Juſeln bey‘ Schottland erblickte. Die Fregatte bie 
Sereiniglen Staaten aber hat, mie mir mit großen Bedauern 
melden, die engliſche Fregatte Macedonian von 56 Kanonen, 
nach einem fehr biutigen Gefechte, worin Die engliihe Fregatte 
4600 Todte und Vermundete verlor, in dem ſchottiſchen Gemäf: 
fern meggenommen. Man Hat diefe Nachticht durch den Zahl« 
Meifter der Fregarte Macedonian, den der Zephyr an Bord 
des Wolmerine im Kanal traf, erhalten. Die amerikanifche 
Sregatte hatte 150 Mann Beſatzung mehr als die engliſche. 
Die Admiralität hat noch keinen offiziellen Bericht über dieſen 


Borfall. 
Preußen. 

Die Berliner Zeitung enthält Folgendes aus Rönigbs 
berg, von 21. Des. Das Hauptguartier des Königs von 
Neapel iſt feit dem 18. d. M. in unfern Mauern; Se. Maj. 
bewohnen das Schloß. Zugleis befinden fih hier der Major 
General, Fürft von Neufchatel, die Marfhälle, Herzoge von 
Gidingen (Nep) von Trevifo (Mortier), und der General, 
Herzog von Abrantes (Jumot); der Hethog von Feten (Mars 
[hal Berlieres) it mach Paris abgegangen. Der Bicefünig 
von Jtalten wird mit jeder Stunde erwartet, fol aber fein 
Hauptquartier nah Marienwerder verlegen. Der Graf Daru 
verſteht fortwäpeend die Stelle eines General. Jntendanten. 

Die Ruffen gaben Kowno haben am 13. mit 2 Pulks Koſa⸗ 
Een, einem Negimente Hufarens und einem Regimente Drago: 
ec befeht. Seitdem haben nur Öteeiferepen von Koſaken auf 
amfer Gebiet flattgefunden. 

Nahtepender General ı Befept iſt geflern vom König von 
Meapel Hier erlaffen werden: 

Die Zekungen Danzig und Marienburg, desgleihen die Brü- 
enköpfe zu Marienwerder und zu Thorn, merden hiemit in 
Belsgerungsftand erklärt. Die dort kommandirenden Oberbe⸗ 
fehlspeber, deogleichen bie dortigen Chefs Der Artillerie, Deg 
Yngenieurkorps, und der Intendant der Armer werden Die des⸗ 
bald erfoderlihen Maafregela treffen. An der Stelle des Ge: 
necald Srafen Lariboſſiere ift der Diviſtonsgeneral Eble zum 
Oberbefehlohaber der Artillerie, fo wie am die Stelle des Ger 
merals Grafen Ghpaifeloup der Divilionsgeneral Haro zum Dber: 
befehlshaber des Jagenleurkorps ernannt. Gegeben im Haupt: 
‚quartier zußumdinnen, den 18. Dez.1812. — Unterm 20. Dez ward 
befoplen, daf fämmtliche Generale, Stabs⸗ und Subalternoffisiere 
„welde ſich zu Königsberg befinden, fpäteftens binnen 24 Stunden von 
"Dort adreifen follen, um fih mach den verfhiedenen großen Des 
pots ihrer refpeftiven Armeckorpo zu begeben, nemlich: die zum 
alten Korps gehörigen nah Thorn ; die zum 2ten und Zten 
Korps gehörigen nach Marienburg; die zum tem nad Mariens 
werder; zum Sten nah Warfhau; zum Öten nah Plopf; zum 
Bten (Weſtohalen und Würteniberger) nah Thorn ;. zum Oten 
nah Martenwerder; die Divifionen Glaparede und Loifon bieis 
ben in Rönigsberg; Die unberitiene Kavallerle geht nah GI: 
Bingen; Die Depots der Kavallerle und von der Garde gehen 
ten dahin. Detaihements von einzelnen Soldaten, desgleis 
en von der Artillerie und vom Imgemieurtocps nah Koͤnigs⸗ 
berg. Alle bleſſtrie und kraake Generale und Stabsoffiglere. 
Die wicht wirklich Dieuſte deiften koͤnnen, ſollen fih zu ihrer 
Herſtellung wah Stettin und zach Rüfein begeben, uud ihre 
Ankunft vaſelbt nah Hönigöberg einberihten, — Intern 23, 
Des. wurde in Königsberg verordnet: Mur der Generalftah, 
Der Stab Des Herzogs won Elchingen, der Stab der ngenieuts 
Porps, der Stab der Artillerie, die 50fle Diviſion unter dem 
Sefehi des Senerale Heudelet, Die 54ſte Divilion-unter dem 
Sefehl des Generald Marchaat und bie Divifion des Generals 
Gläjarede dürfen im Det Stadt Rönigeberg bleiben ; jedem ans 
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dern iſt Quartier im ber Stadt verſagt. Das große Haupt 
quartter foll dem Bernehmen nah zu Marienwerder fepn. 

Die Berliner Zeitung ertheilt folgende Nachticht aus Ber: 
Lin vom 31. Dez.: Die Faiferl, franz. General» Ronfuls, Der 
ren Leifeps und Mare, der franz. Bije:Konful Rap, find am 
26. ans Preußen bier angelommen, und der fran;. General 
Graf Elapirede iſt von hier nah Paris abgegangen. 

Die Berliner Zeitung enthält Folgendes aus Berlin vom 
2. Jan.: Geftern find Se. Erz. der Reihömarfhall Herzog 
von Reggio aus Königsberg hier eingetroffen. 

Sadfen. 

Die Leipziger Zeitung meldet aus Dresden vom 1. 
Yan.: Deute erfchien der Hof in Gala, Beyde königl. Mar 
jeftäten und ſaͤmmtliche Durchlauchtigſte Derrfhaften geruhten, 
von dem Gorps diplomatique, den Löntgl. Heren Miniftern und 
fimmtlihen Gavaliers und Damen Glücke wünſch ungschur an: 


zunehmen. 

Die Badifhe Staatszeitung enthält Rachrichten aus Dres: 
den vom 26. De;., welchen äufolge der General von Wapdorf, 
ehmaliger fächliiher Geſandter in Petersburg, der fi in dem 
legten Zeiten beym SHerjoge von Baffans in Wilna aufgehalten 
patte, zurüdgeloumen war. In wenigen Tagen erwartete man 
ein neues Werbungsmandat, 

Die Geraer Zeitung entyält Folgendes: Einige Offiziere 
find durch Gera gegangen, weldhe den Rüdjug der großen Ar: 
mee mitmahten, Diefe widerlegten die alljuvergrößerten Ger 
ruͤchte, welche als Folgen des 29. Bülletins anzufehen wären, 
und fagten, Daß diefer Rüfzug in Hinſticht der Strapaten fe 
wohl, als auch in Hinfigt der Bravour und der bewielenen 
Tapferkeit einzig in der Geſchichte ſey, auch in Ruͤckſicht der 
dabeg erhaltenen Drdnung und Umſicht einem fo aufferordent: 
lihen Genie, wie Napoleon, gm möglich geweſen wäre. 

Polen. 


In der Pofener Zeitung liest man Bolgendes von Pofen, 
den 25. Des.: Diefer Tage iſt der Divifionsgeneral Kofinski 
und heute der Brigabegemeral Aramitomsli angelommen. — 
Borgeiteen wurde der Geburtstag Sr. Maj. in unferer Stadt 
mit den gewöhnlichen Feyerlichkeiten begangen. 

Herzogtipum Berg 

Die Düffeldorfer Zeitung meldet Folgendes aus Düffels 
Dorf, den 2. Zän.: Das Hauptquartier der bergifhen Erups 
pen, welche im Norden fld befinden, if, offiziellen Nachrichten 
zu Folge, dermalen zu Barienwerder. Der Zuſtand diefer 
Truppen it, mad einem harten Beldjuge, noch immer vors 
trefflich. 

Grofhergogtgem Fraunkfurt. 

Die Frankfurter Zeitung enthält Folgendes aus Frank: 
furt, vom 4. Jan: Am 6. verfloffenen Rovember iſt zwi⸗ 
fhen Sr. Rai. dem Aönig von Weftphalen nad zwiſchen Sr. 
Lönigl. Hoheit dem Großherzoge von Frankfurt eine Konven- 
tion gue ge Ausmehslung der Deferteure und wider» 
fpenftig onferibirten bender Staaten abgefhloffen worden. 

Hr. Fouanin, franz. Konſul zu Königsberg, iſt geftern Hier 


durchpaſſirt, um fih nah Paris zu begeben, 


Geftern find 3 frang. Ruriere, die von Marienburg kamen, 


und nah Paris gingen, hier durchpaſſitt. 
Afrit 


a. 

Das Journal de Pismpire meldet Folgendes: Der Dep 
von Zripoli ift mit den Beduinen Im Kriege. Bey einer Nie: 
Derlage feiner Truppen fleß er 40 feiner Döflinge, die er für 
Verrärher hielt, während eines Feſtes ermorden; 15 erwürgte 


sr mit eigenen Hand, Diejer graujame Tpran, der feinen Da 


ter ermordete, und feinen Älteflen Bruder verjagte, wagt ſich 
wie aus der Stadt, ohne 4 bis 5 Millionen bep ſich zu fühs 
ven, im Sal fhnell ein Aufruhr ausbreden, und man ſich fel- 
ner Rüdkehr in Die Hauptflabt widerfegen ſollte. 
Bermifäte Nadhridtenm. 

Paris, den 23. Des m vorigen Sommer Hatte ein 
junges taubftummes Mädchen mit einer andern Perfon, ‚die 
man nicht hat herandbringen Fünnen, zwey Diebftähle, dem eis 
nen mit Ginbrud, den andern des Machts mit Ginftsigen, und 
ende im bewohnten Häufern verübt. 

Diefes junge Mädchen ward vorgeſtern vor Gericht geftellt, 
und eins Menge Menfhen begab fih nah dem Affıffenhofe, 
am den Debatten beyzuwohnen, die dleſer Rriminals Progef 
wrranlaffen würde. 

Der Abbe Siccore und Herr Maßlen waren aufgefodert 
worden, dem taubflummen Mäbihen ben dem Gerichtähefe 
gu Dolmerfdern zu dienen. Hr. Eiccard empfing die rar 
sen des Präfidenten des Aflifentofes, überfepte fe Moſſieu In 
der reiner Sprache der Taubftummen, und Moaflleu überfegte 
fie der Angellagten in der barkarifden Eprade, die dieſe rer 
tete, jo wie ale Taubflummen,, die ihre Spracht nicht In der 
Akademie der Borfladt Et, Yaques gelernt haben, 

"Die junge Tarbſtumme antwortete alddann Maßien in lh⸗ 
rem pantomimifhen Zargon ; Mafieu antwortete in entfprechen» 
den Gebehrden an Hrn. Sicard, und ber Hr. Abbe ſprach 
dann Franzöfih an den Gerichtähof. Der Ausdruck und das 
Seuer, womit die Angelagte und ihr unmittelbarer Dollmets 
fer m. Sprache belebten, gaben ihrem Dialog bismwellen ein 
fehe I Intereffe, und obaleih man nicht verftand, mis 
fe fagten,, fo bemunderte man Doch fehr ihre Beredfamkeit, fo 
wie man die Beredſamkeit gemijier Advokaten bewundert , Die 
man nicht beffer verſteht, obgleich fie bey weltem nicht ſtumm find, 

Die Angeklagte hatte bereits vor dem Inſtructionsrichter 
alle Sachen, die man ihre ſchuld gab, eingeflanden. Gben dies 
lelbe Offenhelt zeigte-fie vor dem Gerichte hofe. Alle ihre Antı 
worten beilätigten ihre erfien Geſtaͤndaiſſe, und Diefe Geftänds 
‚aiffe wurden durch bie Ausfanen der Zeugen beſtaͤrkt. Es 
Konnte gar Bein Zweifel fepn, daß fie des Verbrechens, warum 
fie vor Gericht geftellt worden, ſchuldig mar, 

Aber hatte fie dies Derbrechen wiſſentlich begangen? Das 
‚war bie einige Stage, worüber man die Gefhmorne aufklären 
mufte. Der Wertpeidiger der Angeklagten gab zu, dafi der 
‚moralifhe Sinn die äußern Einne, die. ipr fehlten, hätte ers 

. jegen können, und ihr anzeigen müffen, daß, wenn fie fih Diebftäple 
‚Mus made, fie eine Alrafbare Handlung beginge, Zugleich 

behauptete er, daß es ihr unmöglich geweſen, die Ge⸗ 
ſetze zu keancu, ‚die ſich anf ihr Verbrechen bezoͤgen, und 
deß ſte in diefr Hinſicht nicht fo angeſehen werben könne, eis 
wenn fie, wiſſentlich gehandelt habe, 

. Grölärung der Geſchwornen fiel auch auf folhe Art 
"aus, und der Gerichtehof ſorach auf diefe Erklärung Die. Ange, 
Halte frep,. und befahl, fie in Freoheit zu fehen, def ward 
"fe nieht opne eine Meine Leetlon ſertgeſchidt, um Ihr beareiftih 

ı mäden, daß die Tpellnahme am einem zur Macdtzelr mit 

Alan imd Einbruh in einem bewohnten Danfe verübten 
3 eine durch die Geſetze verbote ae Handlung ſey. Die 
Taubſtamme fhien diefe Lection teefflih zu verſtehen, und voll 
Reue über dem fehler, den ſie kegansen, verſorach fie, indem 
‚Me Theanen vergof, und ihre Hände auf die Bauft legte, nie 
"Wigleiden mieber zu begehen. ‘ 


—, 
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1755. 15.0) % S. Hoffmann, Tucfobrikant aus 
Baireuth bezieht wieder diefe Drevkönigs : Dult mit gan 
feinen und mittelfeinen, Acht in der Wolle gefärbten gj4tel umd 
Tjätel breiten Tuch, eigener Danufartur, verkauft —— en 
gras, und im Ausfnitt, um die billigfien Fabrik - Preife, 

de Boutique in der —— naqſt Dem = 

re Nro. 44 





4. Cinem verehrlichen Publikum wird Hiemit befammt ger 
macht, daßg während der gangen Rarneval In Hubergarten alle 
Montag, und jmar den Aten Jaͤner anfangend mastiıter Badl 
mit Gntree fatt findet; wozu ſich geneigten . a. 

er 


1754. (2. a) Schrott, Miniatur, Porträt, Maler empfi⸗ — 
feine Kunſt einem hohen Adel und verehrlihen Publikum. 
verforiche biflige Preife, und jedes von ihm nidr ſchoͤn ri 
und nicht getroffene Porträt wieder zurüdzunehmen. 

Proben feiner Arbeit jind in der Halmifhen Kunſthandlung 
auf dem Rindermarke zu ſehen. Wohnt auf dem Rreug um. 
meit dem Kreuze Bräu beym Bucpändler Steprer Nro. 199 
über 3 Stiegen, 








Radridt 
für die Fönigl. Landaerihte und Rentämter. 
1756. 3 a) In der Kreutzgaſſe neben dem Damenftifte Nr. 169 
bepm lateinischen Wirth über 1 Stiege find Steuer: und Quit⸗ 
tungsbüdl gebunden das Stüd um 6 Er. zu haben. Bey gro⸗ 
her Abnahme und Beftelung wird nod ein Betroͤchtliches am 
Preife nachgelaffen. 





1770. Emanuel Jakob Schat von Augtburg verkauft mäßs 
rend der Dult in der Neubaufer Gafie im der Boutique Rr. 
84 folgende Waaren nad dem meueften Geſchmack, als einem 
volftändigen Berlan von ganz erira : feinen Sedaner Tuͤchern 
von verfähledenen Fatben, fo wie auch ale Gattungen mittels 
feiner und ordinairer Tücher, Gafimtr, fein croifieten Geſund⸗ 
heit Flanell, glatten und aeitreiften Mandefter, alle Gattun« 
gen von neumodifcheu Zigen, ein vollfommenes Affortiment 
von allen Gattungen @illets + Zeugen, ganz ertrafeine, weiße 


"baummollene Herren und Frauenjträmpfe, fo mie nod viele 


andere Artikel. 
Gr empfiehlt ſich dem gerhrten Publitum beftens, und vers 


ſpricht die hiligften Preife. 





Im Schrommengäfhen Nro. 255, im Schuhmacher Rechts 
balerhaus über 3 Stiegen, It eim qutes, menes Alaavier (Forte 
Piano) nebft einem Weprifh für Geometer zu verkaufen, 


Seren vom Hten Yin 18135. 
609 — —— —— 
legen en 
ttung. Sand. gene, Peie. y 
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Beylage zu Neo. 9 der politifchen Zeitung. 


— Bi 


Gm Namen Seiner königlidhen Majeftät. 
1727. (3. ©) Wird der ehemalige Dberlieutenant bey dem 
fünften Ghpevaurlegerds Regiment Johann Baptift von Hagen, 
in Sachen feiner Ehefrau Jeannette von Hagen, gebornen Deis 
ler in Dillingen, wider ihn, Eheſcheldung betreffend, auf legale 
Beſcheinigung feiner Abmeienheit hiedurch Öffentlich vorgeladen, 
in dem anderweit auf den 27. Februar 1815 zur Publifation 
des oberftrichterlichen Greenntnißes dd. Münden vom 9. No« 
vember anberaumten Termin entweder in Perfon, oder duch 
einen Bevollmächtigten bep der unterzelchneten Behörde entmes 
Der zu erfcheimen , oder zu gemwärtigen, daß Die Wirkung der 
Publitation deſſen ungeachtet eintreten wird, 
Nenburg den 30. September 1812. 
Rönigl. baier. AppellationsıGeriht für ben 
Dberdonau Rreiß. 
Joh. Maria Freyherr v. Baffus, Präfident 
Daberfhaden, Sekretär. 





Berfteigerung. 

41726. (3. 6) Den 28. Januar Fünftigen Jahres wird von 
unterzeichnerer Behörde Morgens von 9 bi ı2 Uhr im Died« 
feitigen Stadtgerichts Bebäude im Kommiffiens Zimmer Die 
Outmacher Georg Wendiifhe Behaufung in der Schäflersgaffe 
RB. Neo. 69 Grundbuchs Folio 1549 falva ratificatione cre- 
ditorum nad dem neuern kommifjionellen Antrag der Gläubis 
ger vom 24. dieß oͤffentlich an den Meiftbietenden veräuffert, 
weldes den Raufsluftigen hiemit befannt gemacht wird. 

Den 28. Dezember 1812. 
Röniglid sr baierifhes Stadtgeriht Münden. 
Franz v. Schab, Direktor, 


Bekanatmachung 

1709 (2 a) Da bey der am 6. Juld I. J. angeſehten 
Derfteigerung der Bierbräuer Franz Schneiderfhen Realitäten 
fih kein Räufer gemeldet hat, fo wird Dirfes Anmwelen wieder: 
holt Dienftag den 20, Jenner künftigen Jahrs von 9—12 Uhr 
mit Worbehalt der Begnehmigung der Gläubiger öffentlich ver 
Reigert; die Rea.itäten beſtehen, wie felbe im 152. Stüd ent 

find. 

Raufsliebhaber Haben fih daher an obbeflimmten Tag und 
Stunden bierorts einzufinden, ihre Anbothe zu Prototol zu 
geben, ſich über ihre BZahlumgsfähigkeit und Führung audzus 
weifen, und während der Zwiſchenzeit diefes Anweſen zu bes 
figtigen. 

Den 31. Dei. 1812. 

Rönigl. Stadtgerlcht Landöput. 
Den, Stadtridter. 


1719. (3. a) Das königl. Stadtgeriht Münden bat ſich 
in der Berlaffenfhaftsfache des verlorbenen Johann Peter von 
Bontevieus ehemaligen Employe sles ponts et des chausdes zu 
Dainz umjländliden Vortrag erftatten laſſen, und auf Andrins 
gen der Dieprpeit . der bekannten Gläubiger mit Meberdaflins 
mung Der Wittwe: Magdalene von Fontevieuf und des Bor 
mänders des Koffetier Grodemange der minderjährigen Fonte⸗ 
vieuiſchen Rindern, da der Paſſivſtand laut des erhobenen {ins 
ventars den Aktiv, Stand uberfleigt, auf die Gaut erkannt; 
weswegen nahfichende Gdikistäge awsgefchrieben und hiezu 
fümmulige Gläubiger ſub pocna praecluli entweder In Perfon 





* durch hinlaͤnglich bevollmaͤchtigte Anwaͤlde vorgeladen 
werden, 
den 1. Ediktstag ad produeendum et liquidandum Hat 
man auf den 20. ehr. 1813; 
den 2. ad. excipiendum auf den 20. März, und 
den 5, auf den 20. April, wozu man ald terminus ad 
—— die erſte Hälfte dieſes Termins von 14 Tagen ad replican- 
um, den 2. aber von 14 Tagen ad duplicandum fejtgsfegt. 
Münden den 25. Dez. 1812. 
Königl. baier. Stadtgeriht Münden. 
Tran; v. Schab, Direktor. 
Sellmair. 


1729. (3. 6) Um ber Agiotage den biöherigen Spiel- 
Raum zu befhränfen, und den Iimlauf des baaren Geldes im 
Koͤnigreich zu befördern , haben fi mehrere angefehene Augbr 
Burger und Mün nee Bankiers und Handelshäufer vereinigt, 
ein Gtablifiement en Commandite unter Der Raggion 

Baierifhe Disconto:-Raffa 

in Münden zu bilden. Der von diefen Thellnehmern einsweir 
len eingefchoffene baare Fond von fehs;chnmal hundert taufend® 
Bulden Ryeinifh iſt unterm 28ften Des. a. p. bep dem koͤnigl. 
Appellations : Gericht für den far : Kreis in Münden als Wech 
fel« und Merkantil » Gericht zwepter und legter Inſtaßz atsge: 
wieſen worden, und haftet für die Unternehmungen der bateris 
fhen Diskonto » Raffa, Diele wird fi mach der Analogie ihres 
Namens mit Ankauf und Berkauf Eönigl. baleriſcher Staatspa, 
piere a terıne fixe, vorzüglich der von der Pönigl. baler. Staats, 
Schulden Tilgungs » Gommiffion emirtirten Wechfel und Dblis 
gationen für eigene und fremde Rechnung befchäftigen. 

Die Firma ift den Herrn Karl Lorenz; von Mayer oder Ans 
gelo Sabbadini und Joh. Ehtiſt Gullman übertragen, und der 
vereinten Unterfchrift zweyer derfelben allein Glauben bey zumeſſen. 

Das Buream iſt in der Pranners: Gaſſe Rro. 162 in der 
zweyten Gtage. 

Der Disconto für Sola Wefel der künig. baier. Staats, 
Sctulden » Tilgungs : Gommifllen in den Monaten Ganuar, 
Gebruar und März zahlbar ift auf ein ‘Prozent: monatlich fell: 
geſetzt. 

BerſteigerungeAnkündigung. 

1746. Johann Hatlacher, Didibauer zu Bergham, hat eine 

fo nahmhafte Schuldenlaſt contrahirt, daß deſſen Gläubiger 
ch an fein Grundeigentyum halten, und nunmehr auf den 
Berkauf des Gutes dringen müflen. 

Daſſelbe wird demnah am Freytag den 22. .M. Inner 
In der Hiefigen Amtswohnung am Lillenberg gegen fogleidh baa⸗ 
re Bezahlung, Salva ratificatione creditorum von 8 Uhr Mor: 
gens bis 12 Uhr Mittags Öffentlich verfteigert werden. 

Der ganze Gutecompler faßt in fi 


Haus und Garten . . — Togw. 17 Decim. 
Aecker J * * 40 — 34 — 
Wie ſen 1 — 1 — 
Hol; . . . . 44 — 96 — 





Sunm 86 — 58 — 
Zur Kirche Großdingharding, Landgerichts Wolfrathspaufen, 
Erifrungs Adminiſitration Tölz, zahlt das Didigut Stift: und 
Rircendienft 
2f. 8. a dl. 


Groß: und Meinscehend zum Rentamt Münden, 
Turisdiktions + Scharrwer? zum Gameralamt Übersberg 


4f — 

Uebrigens find unter den 44 Tagwerk Holjgrund 10 Tags 
Werk ludeigen. 

Raufsluftige haben fi mit Hinlänglichen VBermögensjeugs 
niffen zu verfehen, und bey unterzeichnetem Bandgeriht zu 
melden. 

Den 24. De. 1812. 

Königlich » baierifhes Landgerigt Münden. 

Steyrer, Landrichter. 


1710 (3 5) Berpadtung 
swener Bräupäufer und Detonomien. 

Mit Ende Map dieſes Jahres endigen ſich die Berpadtuns 
gen der Gräfl. Tattenbachiſchen Braupäufer und Detonomien 
zu Adeldorf an der Vils und Walgerjtorf naͤchſt Simbach, 
Landgerichts Landau. 

Da nun Dis bieherigen Pächter fi anderwärts auſaͤſſig ger 
made ‚haben, fo Wird hiemit eine weitere Verpachtung auf 
neun Jahre Öffentliy bekannt gemadt, und werden die Pacht⸗ 
Liebhader eingeladen, fih wegen der Pachtbedingnifſe an Dem 
enterzelchneten Gerichtöhalter zu wenden, 

Die verſchiedenen Pachtandothe werden nur bis letzten Märy 
d. I. angenpmmen, um in Örmanglung aunepmlicher Beding: 
niffe zum Seldſtbeſchlage Der zu verpachtenden Gegenftände die 
nöchigen Maafregeln noch nehmen zu koͤnnen. 

Die Pachtliebhaber follen fih über ihr Bermögen, ihren 
Beumund, und ipre Bräumelenstenzinijfe ausweifen. 

Ohne angemefiene Real» oder Perjonals Rausion wird kei⸗ 
ne Pachtung angenommen, 

Adsldorf, am 1. Jän, 1815. 

8». Gräf. Tartenbogifhes Patrimonial,Ge 
. zit Adeldorf, Bandgerigts Landau 
im Unter: Donaufresife 
By. Lutz 


Oeffentliche-Borladung. 

1661. (3. e) Bey den Konfkriptions + Verhandlungen zur 
Armee Ergänzung im Jahre 1812 hat das Loos zur Einteihung 
aachſteheude Konffriptionspjlichtige, welche theils mis theils ohus 
Wanderpäße abweiend find, getrofen; 

») Aus den Alters s Rlajjen der im Tahre 1791 und 1792 

Gesopruen ; 

1) Doͤiſch, Anton, von Hahnengruͤn, Dienſtknecht; 

2) Brafberger, Johann, von Preſſath, Beck; 

5) Kellner, Eytiſtoph, von Preffath; 

4) Scaler, Baptift, von Wolframshof, Schuhmacher; 

5) Wegmann, Georg, von Prefiaıy, Wagner; 

6) Murmann, Johann, von Keibig, Müller; 

7) Karl, Alohs Audreas Anton, von Kemnath, Badersgefell; 
8) Koͤſtler, Johann Anton, von Fichtlberg, Wallenihmied; 
9) Brunner, Johann Anton, von Brand, Desgergelell ; 
19) Lochner, Joyann Veit, von Mengersreutp, Schmid; 
41) Reuther, Georg, von Prefiath, Mauter; 
12) Rümmer!, Joſeph, von Berndorf, Schupmadergefell ; 
13) Zauß, Wolf Norbert, von Diathhammer, Petterlmacher 
14) Baumann, Johann Midael; von Guttenberg, Schmied 
15) Graßberger, Martin, won Preſſath, Zinngieper ; 
16) Höfer, Baltpafar, von Kichenbaibah, Binder; 
17) Schub, Miparl, von Wolframshof, Schucider; 
16) Neff, Johann, von Kemnath, Magler ; 





19) Deuchler, Anderas, von Preſſath, Mesaer; 
20) Rüfer, Johann, von Friedenfels, Schäfer, 

b) Aus der Alters: Kaffe der tm Jahre 1790 Gebehrnen; 
1) Bet, Johann Paul, von Selingau, ohne Gewerbe; 
2) Bandel, Johann Yofepp, von Kemnath, Bucbinder : 
3) Rohm, Johann, von Delmbredts, Dirt; 

4) Frank, Adam Sebaſtian, von Oberndorf, Bauer; 
5) Graf, Johann Baprift, von Schönreutp, Schneider ; 
6) Wager, Johann, von Hammerlos; 

7) Stiller, Georg Friedrih, ven Meuftadt; 

8) SSlicht, Michel Joſeph, von Waldeck, Schneider; 
9) Scherm, Ehriſtoph, vpn Makenteyth; 
10) Müller, Georg Wolf, von Erlhammer; 
11) Pfieger, Johann, von Guttentyau, Weber; 
12) Richtmann, Bartlmä, von Letien; 

15) Neger, Johann, von Heidenaub, Schneider; 

14) Schuſter: Mil, von Treitmanns ; 

15) Raup, Johann Nepomuf, von Zeilen ; 

0) Riedel, Andreas, von Wezeldorf ; 
17) Roßaer, Anton Ehriſtoph, von Altberkſteia, Weber; 
18) Popp, Johann, von Königstron, Dienſttaecht. 

Diefen fämmtlihen Individuen wird die Zriit eines Jahres 
vorgefept, binnen mwelder fie fih um fo zuverläßiger vor ber 
unterzeichneten Behörde einzufinden und des Weitern zu ger 
wärtigen gaben, als mwidrigen Falls mit der Gonfisfation ihres 
Bermögens verfahren werden wird, 

Koniglidhes Landgeridt 
‚ als Gonferiptiond: Behörde jür den Bezirk 
Aemmath. 
Bug, Landrichter. 





1738. (2. 6) Jopan Adam Platner, Gpiegelfabri« 
Pant aus Fürth beg Nürnberg, empfiehlt fi einem hoben Adel 
und verebrungsmwürdigen Publifum mir einem volftändigen kas 
ger aller Sartungen Spiegel, nebft Schatullen, Damen Kaͤſt⸗ 
en und Toillettem. Der Berkauf geſchieht in Großen wie in 
Kleinen, und verſpricht die billigften Preife und prompte 
Bedienung. 

Die Boutique iſt Mre. 147 In der weiten Gaſſe bey ber 
Miharlis Kirche. 


1731. Michael Straßner, Meerfhaum , Pfeifen : Kopf Fab ⸗ 
irfant von Pappenheim, refommandirt fid mit feinem Waa⸗ 
ven Lager, dieſes beflept: in gan feinen ſelbſt geſchaittenen 
achten Meerfpaum , Pfeifen : Köpfen, beſchlagen und unbeſchlagen 
alle Sorten nach der neueften Fagon; dann Ulmer und Unga⸗—⸗ 


riſche Fagon mit Meerſchaum gefütterte Mafer Köpfe, mie au 


roth und ſchwatz vwerfhiedener Jason Lava » Köpfe mit vergols 
deten Beihlägen, auch Ulmer, Unger und Stumel Facon mit 
fee feinen Mahlereygen nnd Landfchaften, Porzelain ı Köufe, 
aud deriey Safılade; dann alle möglide Sorten fehr ſchoͤne 
Erlanger Pfeifen Köpre und Spigen, auch türkifhe Weichſel⸗ 
Rohr, ferner Tobackbeutel und Pfeiffenquaften, nebft ſeht gu⸗ 
ten Holländer Rollenkanafter dos Pfund von 5 bis 8 fi., mie 
auch Davanna „Zigaro dann mehrere Sorten Leipsiger Anafler 
und dergleichen mehreres. Er garantirt für Die Aechtheit des 
Meerſchaumo und Handelt auch gerauchte Röpfe ein, veripricht 
die billigften Preife; Ger bittet um geneigten Zuſpruch. Dat 
feinen Laden in der Meubauferaaffe Rre. 62 gegenüber bee 
Bierbeauer Bauernpanfel und fein Logis im goldenen Bären 
bep Hen. Findel. 





Großes Runft: und NRaluralien: Rabinet. 
173%, Wenzl. Kohlmann empfiehlt fih allen hiefigen Ger 
lehrten und Kunjifreunden mit feinem merfwürdigen großen 
- Runft: und Naturalientabinet, welhes in dem großen Saale 
beym Meggerbräner im Thale nähit der hohen Brüde aufge, 
flelt, und den ganzen Tag hindurch zu fehen if. Dieſeo Ras 
binet ift gegenwärtig ſeht zahlreich und enthält Kunſtprodukte, 
Merkwürdigkeiten und feltene, Ipiere aus allen Provinzen der 
Welt, nämlıh: aus Amerika, Afrika, Brafilien, Türkeyu. f. w. 
&s beiteht in großen ‚Sammlungen von Säugtpieren, Vögeln, 
Kmetterlinge, Amphibien, Fiſche, Inſekten, Monſtres, Gons 
ilien oder Thiere mit kalchichtem Refiduum, batiologifche, anas 
tomifhe Stüde, Gruppen Mineralien, Kupferſtiche auf Spins 
nengemweben, Porträts sc., dann eine merkwürdige mechaniſche 
KAunft und Epieluhr mit Figuren. Die Preife find nah Bes 
fieben, und-das Diinimum 6 Er, 





21676. (3. 5) Bey Bernard Pappenheimer, Wein: 
Otraße Rro. 38 find von allen Gattungen in Juwelen gefaßte, 
und Gallanterle: Waaren , au in Mofaigue Malachpt, Gold: 
wand Silder» Perlen um jehr billige Preife zu Haben; er erbit 
tet fich einen geneigten Zufprud. 





1744. Die felt mehrerm Jahren bekannte fehr bewährte 
Gefrierfalbe it abermal friſch bearbeitet in der Dieners « Bafie 


Rio. 217 im 2ten Stock nach beliebiger Qualität zu 8, 12, 


24 und 36 Er., mebft dein Gebrauch, Zettel zu haben, 





Ankündigung. 

2718. (4. 6) Franz Anton Muralt, von Salzburg, bezieht 
Die gegenwärtige Drepkönigs + Dult mit einem wohl affortirten 
Lager von. erdinär, mittelfeinen und feinen Tüchern, Bibern 
und andern Schuittwaaren, nebſt einer Parthie von Kaffee und 
Zuder. Ge empfieple ih durch gute Waaren und billige Preife, 
Bein Bewdlbe ift in der Raufinger s Safe im Oberhueberſchen 
Haufe Mro. 77. 


1728. (3. 6) Deinrih Wültner und Gomp. von 
Derlingpaufen bey Bielefeld in Weſtohalen verkaufen alle Sors 
fen von Leinwand, old: Hollaͤndiſche, Wauarendörfer, Bielrfels 
der, weiße und graue, fo auch hanfene, Tiſchzeuge mit Gedeck, 
auch ordinäre, wie auh Sactücher mit rothem und weißem 
Rande; verfprehen Die beite Bedienung und billige Preife. 
—— beym Filfer + Bräuer in der Weinſtraße über 1 Stiege 

to. 3 ! 


1732. (2.5) Johann Friederid Lepoert' von Bielefeld aus 
Weſtphalen bezlehet die hieſige deey Königs » Dult wie gewöhns 
lich feiner Dolländer Birlefelder Waarendörfer gebleicgte und un: 
gebleichte Leiawaud wie aud feine Sacktuͤcher, verfpricht hie von 
Die billigften Preiſe und empfiehlt ſich dem geneigten Zuſpruch. 

Beine Logis iſt wie gewöhnlich beyen Drau. Waguer Gaſt⸗ 
geber zum Buhebchu in der Schwabinger » Gaffe über eine 
Stiege. 


734. Am Rofentgale Mr. 141 im zweyten Stock vor: 
wärts ſtud zwey eingerichtete Zimmer täglich zu verſtiften, und 
zu bezichen. 





45 


1742. In der Spegerephandlung des Unterzeichneten if 
zu haben der Schubaurifhe Zukermurgel Raffee, fernex, 

Seiner Surrogas Caffee, welder opne Zufag von ausländis 
{hen Eaffee und Zuker angenehm zu trinken, und der Gefund» 


heit gedeipli if. 
oh. Paul Goͤttner ‚in der 
Kaufingergaffe Mr. 75, 


1697. (2. 6) Ineiner Zuch : und langen Waaren» Handlung 
Bird ein Lehrjung unter annehmlihen Bedingniffen gefugt, und 
das Weitere in ‚Zeitungs : Somptoir zu erfragen. 


1756. (2. 4) In der Grauvogelfhen R. R. Zuderniederlage 
beym Haderbräuer Rro, 32 im erften Stod und in der Send: 
inger Gaſſe ift friiher Runkelruben » Zuder zu ı fl. 20 Er, 
das Pfund, wis aud guter Syrup das Pfund gu 52 Er. zu 
haben. 


2 (2 5) In dem bedeutenden Markte Dorfen k. Landge⸗ 
rihts Grding fleht ein ganz gemauertes, wohl zufammgebautes 
Haus, worauf die Badersgerechtigkeit ausgeübt wird, ſammt 
einem Wurzr und Obftgärtden, dann 54 Tagwert Kulturs⸗ 
Antheil aus freyer Hand zu verkaufen. 

Bist. Að HL, Advotat. 


1745. Es tft ein beynahe mod neuer Afigiger Batard nad 
neueſtem Geſchmack um billigen Preife zu verkaufen. D. ü 


1748. Unterſeichnete macht einen hohen Adel und geehrten 
Yublitum wiſſend, daß fie mit einen Gotiment franzöfifhen 
Puges und Blumen hier angefommen ; fie empfiehlt ſich zu bal⸗ 
digſt gefäligen Aufträgen, indem ihr Aufentpalt fi nur auf 
einige Tage beſchtankt. Sie logirt bey Herrn Joh⸗ Baptiſt 
Teufelhart junior zur goldenen Ente. 

Ergebenſt Dflerpaufen., 





. 





1741. 6 Hat Jemand einen grün feidenen mit einen Lila⸗ 
Streife und weißen Perlen geſtricten Tobaks, Beutel verloren. 
Dir Finder wird gebeten gegen eine Belohnung von ifl. 12 Er. 
ipn ın das Madroniſche Haus in die Pranners » Gafle Nro. 202 
am dringen- 





1747. RM. A. Dberndorffer von Ansbach, ber feit 
mehreren Jahren die hiefige Dult desieht, empfiehlt fich einem hohen 
Adel und verehrungsmürdigem Pubhtum mit einem wohl fors 
tirten Lager olanterie : Waaren von 14 und 18 Barätigem 
Golde, auch fhöne geſchmackvolle, mit Brillanten, Rofetten, 
und Perlen gefoßte Tollers Ringe, Ohrringe, Nadeln _ıe.; 
dann Tabarlere von 18 Parätigem Golde mir wmoſaik'ſcher Mes 
chanik; verfpridt gute Bedienung , billige Preife, bittet um 
geneigten Zufpruh, und logirt beym Kalteneter » Bräuer auf 
dem Parade : Platz. 


1749. @s if das Eccehomo von Ghriſt. Schwarz, nebft 
ein paar andern Driginalien ( Rüchengefhire vorjtellend) von 
einem unbekannten Meiſter am Anger Pro. 210 über eine 
Stiege zu verkaufen. 


1751. Es if beym Taͤndler am Rindermarkt eine eiferne 
Rafie, einige Mefgewänder und ein neues Sorte: Piano zu 
verlaufen. 











1720. In unterzeichneter Buchhandlung find nacftchende 
Scriften aanz neu zu haben. 

Sailer, 3 M. Blide des Dr. Paulus in die Tiefen der 
Weisheit; ein Berfuh den Sinn und Geift des Apoflels in 
Sriftiihen Reden zu enthüllen. 8.1. Bch. “ kr. 

— — Gebaftien Windelpofers Reden über die Berapredigt 
unfers Hrn, Jeſu Eprifli. Bmepte verbeflerte Auflage. 

2 fl. 30 ir 

Muttfhelle, Sebaftian, Predigten und Homilien, auf 

alle Sonn : und Fefltage des Jahrs. Zweyter Jahrg. 8. 
2 Thlt. 3 fl. 15 kr. 

— — vermifchte Predigten, weldhe an verfchiedenen Fefltagen 
und bey verſchledenen Beranlaffungen ehedem gehalten murs 
den, 8. ı fl. 45 fr, 

Haid Herenäus, Ginleitung in das Ritual nah dem Beifte 
der Patholifhen Kirde. 8. 2 Tplr. 2 fl. 

Erklärung der vier Säge von der franz. Kirche, welde 
das Senatus » Gonfult dem Staate ald Norm vorfchreibt. 8. 

48 fr. 

Stahl, Mitiheilung wichtiger Erfparungsmittel für Land - und 
Stadtbewohner, welche Laſt oder Maſtvieh halten, mie fols 
des um die Hälfte Fütterungs - Koften beftens erhalten mer: 
den ann, mebft erprobten Angaben, deren Krankheiten zu 
heilen. 8. 40 fr. 

Kunft , wie jede Haushaltung fi in wenig Stunden elnem gus 
ten Syrup und Zuder aus Kartoffeln, Kürbis, Birnea ıc. 
verihaffen kann, ein unentbehrlies Handbuch für alle Haus: 
Frauen. ar. 8. ı fl 

Anmweifung ausdführlide zum Deftiliren aller Breflauer, 
Danziger und anderer Ligueurs, Rofolis und Aquavite in 
214 Recepten mit Angabe der Farbenbereitung und einem 


Anhange für Brannteweinbrenner. 8. 2 fl. 
Rahmdohre Bienen: Behandlung mit Anmerkungen. 8. 
ı fl. 20 kr. 


Schmidt, 3. 2. : Dramatifcher Fugendfreund. 8. 2 fl. 40 fr. 
Del: Tarif des Kaiſerthums Frankreich, aus dem Frangöfis 


ihen. 4. 3 fl. 
Seidler: Fünf Monologe von Schiller, für die Bulta:re, 
1 fl. 20 Pr, 
Ghelius: Die acht Hauptfälle der Wechſel Commiſſione Rech⸗ 
nung durch die Zifferrechnung abgehandelt, und durch bie 
Buchſtabenrechnung beleuchtet und bewieſen. 4. 2 fl. 24 kr. 
Schwarz: Theoretiſch praktiſches Haudbuch für Polizeyricter ıc. 
defgleihen Landrichter, Gensdarmerie: Dffigiere, Pollsepr 
Kommiffaire ıe. gr. 8. 3 fl. 
GEter's Anleitung zur Renntnig und mwüdigen Feyer der Feſtiage 
und Feſtzeiten in der ch:iftlich - proteftantifchen Kirche. 8. 1 fl. 
Münden im Januar 1813. 

Ian. Zof. Lentaer' ſche Buhbandlung 

um ſchoͤnen Thurme Mro. 85 HD. 


In der Untergeihneten find aufs Meue zu haben; 
Die neucfte große Poftharte von gang Teurfchland bis in die 
benachbarten Staaten von Heymann in 4 Blätter im größe: 


ten $ormat a fl. 
Die neuefte große Poftharte vom Königrelch Balcın , vom 
koͤnigl. Ingenirur Geographen Hrn. v. Goulon a 2 


Generalbarte von Teutfchland, mit Angabe aller Poflftrafien 
von Paris bis Warſchau, und von Trieft bis Stralfund 
vom Büffefeld in 2 Blätter a 1 fl. ı2 in 

Die geoße Poſtch arte vom Königreih Sachſen in 2B.a 4f. 

Por» und Reife : Ghaste von Leipjig nah St. Petersburg 
a 48 fc. 
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Reife: Charte von Lelprig nah Wien a . 48 fr. 
Carte itineraire de la Suiſſe 2 Bl. Roj. fol. 1. 24 hr 
— — — de la France corrigee d’apres la Cartı drelfice 
par ordre du Conseil d’adminiltsation des poftes aux che- 
vaux. Roj. fol, ı fl. 36 hr. 
— de I'Italie et de la Dalmatie dreffee d’apres 
les Etats des poftes les plus nouveuux, par de Rhein Roj. 
fol, a 1 
— duDanemark et d'une partie de Suede a 1 fi. 
Poſtcharte der ſuͤdlichen Staaten des Rheinbundes a 1ıf.30r, 
Große Poftharte von Rußland, herausgegeben vom Mostews 
fhen Dber Poftamte Nah dem rufüfben Driginal: Xarta 
otfchtawajä rofliis Kaja Sotfchinnensjä pri Moskuwskom 
—— von Michael Makarow von F. E. KAnittel A 
1 fl. 48 kr. 

Meue militärifhe Situatlions, und Poſtcharte von Nordteutfc: 
Land und den Niederlanden, Groß Hol. von Amıtiel. & 
af. 24 kr. 

Chatte von Preußen, Schlefien, Sachſen, Brandenburg, Rußs 
land, Polen, Ballijien, Ungarn, Defterreih, Baiern, Pür 
temberg & 36 fr. 
Charte des dermaligen Kriegs: Theaters. Die meuefle große 
Sparte von ganz Nord, Amerika, von Meidart, gr. dor: 

a 2. 


mat ä fl 
Gharte von Ganada in 2 Plätter & 48 kr. 
General Gharte von Amerika, von Streit & 48 kr. 


Neue Gparte des Thales von Mexiko, von Hrn. von Dums 
bo a 
— — — von Süd: Amerifa, von Reihart a 
Große Gharte von Spanien und Portugal a ı fl. 12 ke. 
— — — — — — — nach Lopez, de La⸗ 
borde, Jeſſery, Faden ıc., von Streit & 48 I. 
Große Gharte vom Großherzogthum Warſchau in 4 großem 

Blättern, von Engelhard im fehr großen Jormat und fein 
Papier a 10 
Neue Auflage von der großen GEharte von Nepmann in 9 

Blättern, fie enthält einen großen Theil von Rußland, ORs 
Preußen, Polen, Gallijien, Schleſien und Sachſen a 6 fl. 

j und a5 fl. 30 fr, 

Gharte von Polen in 4 Blättern nad Rizjis Zanoni a 4 fl. 
Kriegetprater in Rußland und Polen a 4 fl. 30 kr. 


GHarten von Rußland, Litthauen und Polen & j 36 ir. 
Share von Rufland und Polen, von Streit a ı fl. 12 kr. 

und a 30 tr. 
Rriegstheater von Rußland und Polen a 1 A. 12 ir. 
Grofe Sparte von Polen, von Anittel a 2gjf.24 fr 
Kleine Eharten von Rußland und Polen a 15 I. 


Die Landkartın : Niederlage in der Grpedis 
tion der politifhen Zeitung. 


1739. Bey Braun in Heidelberg iſt erfalenen und in 
Münden bey Ara, Lindauer zu haben: 

Rurger Bericht von den am 31. Zul. 1812 Im Heidelberg 
zum Tod durd das Schmwerdt veructheilten ſechs Raubmdr; 
dern von Der, Rammerer, nebſt der mad) erfolgter Ent⸗ 
bauptung von vier Mifferhätern auf dem Blutgerüfte gehal⸗ 
tenen Rede des Hrn. Kirchenrath Wolf. 12 5 

Das Berhalten der zu Heidelderg am 33. Jul. 1812 vier 
enthaupteten und zweyh begnadigten Berbreder während ihrer 
Vorbereitung zum Tode. Bon ihren Sechorgern ſelbſt (9. 
9. Kirchentathe Wolf, Stadipfarrer Dittenderger und Stadis 
Raplan Yaldermann) treu dargeſtellt. 40 fr. 
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Balterm 
» ine Böntgl. Verordnung vom 2. Jaͤner im Regierungsblatt 
betrifft die Auftöfung des bisherigen Eehenverbaudes zwiſchen 
den der ?önigl. Souveraimität unterworfenen Fürften, Grafen 
"und Derren und ihren Bafallen. 

Auszug aus dem Armee: Befehl vom 31. Dez. 
812. Auch Im dem großen Feldzuge Des Jahre 1812 haben 
die baler. Ehev. Peg. Regimenter an den Ufern bed Dnieper 
und der Mostwa ipren feftgegründeten Ruhm gegen einen über 
legenen und tapfern Feind mir der gewohnten Tapferkeit und 
einer wunerfchütterlichen Ausdauer in den manderley Beſchwer⸗ 
Achteiten dieſes Rrieges behauptet. Das erſte Shev. Peg. Regis 
ment, fo wie das 2te ( Prinz Tarie ) melde ben dem Dritten 
Neferve : Korps der leichten Ravallerie in der deitten Brigade 
des Generals Baron Domanget flanden, haben om 14 Auguſt 
bey Radi, am 15. bey Krasnoi, am 10. und 17, bey Sme: 
dens®, am 7. Sept. in Der großen Schlacht bey Borodino und 
Am der Folge beym Borrüden nah Moskau und Kaluga mel: 
Pens als Avantgarde viele und ſchwere Gefechte mit der tuͤhm⸗ 
Inhften Tapferkeit beftond:n. Das Ste Ghew. Leg. Reg. Roms 
Dein; und 6, Bubenpoven, melde die 21fle, dann Das A. Kö— 
nig und das 5. Prinz Briningen, melde Die 22. leichte Kaval 
leriebrigad· unter dem Divifions Generale Grafen Ornano im 
“ten Armeetorps bilden, haben in allen Gefechten, in welchem 
Dafjelbe dem Feinde begegnete, mit vorsüglihem Muthe gefoch⸗ 
ten. Der Oberſt und Gommandeur des ıflem Ghpev. Erg. Reg- 
Ritter des Militär» Mar: Zofeph : Ordens und der Eaiferlidr 
Tronzöfifhen Ehrenlegion, Karl Guſtov Graf von Witrgenftein, 
A am 7. Sept. in der Schlacht ben Borodino auf dem Felde 
der Ehre, auf weichem er ſich in dieſem und den vorlgen Feld; 
Bügen mehrmals dur Ginfiht und Muth ausgezeichnet hatte, 
an der Spige feines braven Regiments gefalen.. Der Major 
des mämlichen Regiments und Ritter des Militie Mar Zoferhs 
Drdrus und der Balferl. fcanzöf. Ehreniegion, Karl Baron Zwed⸗ 
brüden, welcher ſchon mehrere Bemeife von vorzüglicher Tapfers 
Beit gab, wurde im der Schlacht bey Borodino dur eine Rus 

in die Bruft getroffen, und flarb am 5. Det. zu Mofaist. 
on eben Diefem Regiment flarben: der Rittmeifter und Ritter 
der taiſerl. frangöf. Eprenlegion, Joſeph Baron Magerl, dann 
der Dberlteutenant Karl Sedelmaler, an den in diefer Schlacht 
erhaltenen Wunden. Bom 5ten Ghev. Leg. Reg iſt im derſel⸗ 
ben der Rittmeiſter und Ritter des Militär: Mar : Jofepp: Dr: 
dens, A. v, Monterif, ein ausgezeichneter Dffizier, vor dem 
eınde geblieben. Der Junker Anton v. Anderlan , vom äten 
Ir Taf. Reg. Prinz Karl, iſt am 8. Der. in Polope; der 
Rirtmeifter H. Ritter vom Sten Ghev. Leg. Reg. Leiningen, Mit: 
ter des Militär: Mar Joſerh Drdens und Der Ghreniegion, 
am 13. Det. in Moskau; der Kapitän Kabpar Walraff vom 7. 
Lip. Inf. Reg. Löwenfein: Wertppeim, am 14. Det, , und der 


Kapitän W. Daniels, vom 5ten Lin. Inf. Reg. , am 25. Oct. 
In Maukowitz; der Kapitän von Epigel, vom dten Ein. Inf. 
Reg. Herzog Pius, Ritter der Eprenlegion, am 9. Nov. in 
Wilna, der penflonirte Oberſt K. Bieber am 21. Nov. in Mann» 
heim ; der Oberft des 3. Lin. Inf. Reg. Prinz Karl, Joſ. Bas 
ton ka Rode, Ritter der Eprenlegion, am 22. Nov, in Denie; 
lowitz; der Major P. Strafier, vom 8. Kin. af. Reg. Der, 
sg Pius, am 25. Nov. in Malutte; der Dberlieutemant St. 
Schedel von Greifienftein, vom 16. Lin. Inf. Reg. Junker, 
am 27. Nov. in Schwarzeneck; der penfiontere Kopitaͤn Mar 
Greger, am 14. Des in Straubing; der panfionirte Baraıls 
lons : Ghirurg G. Schneider, am 16. De;. in Amberg, und 
der Botailons , Chtrurg Joſeph Albıeht, vom iften Chev. Leg. 
Reg. am 17. Dey. in Münden geſtorben. — Den gefuchten 
Abſchied erhalten: der Kapitän des 2ten Pin, Inf, Reg. Kron⸗ 
Prinz, 4. Baron Lafabrique, ‚mit der Grlaubrig,, die Unis 
form & la suite Der Armee nach feinem bröherigen Grade tragen 
su Dürfen ; dann der Rechnungtkommiſſaͤt Jof. Foreſti. — Der 
General: Major im Gen. Stade, J. B. Barom Berger, if 
dum Ghef der Gendarmerie, und W. Huſchberg zu deſſen Ad: 
judanten mit dem Grade eines Oberlieutenants ernannt. — 
Dem General Major Baron Berger- ift erlaube, die Uniform 
ber Brigade , Generäle zu trogen. 


Se. koͤnigl. Maſeſtaͤt haben unterm 24 d. M. dem wirkt, 
geheimen Rath und Präfidenten des obeflen Redhnungspofes, 
Diarimilian Grafen von Tafiis , dann unterm 27.. dem Gen, 
Lieutenant und Chef des Gen. Auditociats, M. Grafen Mora; 
wistp, das Prädikat „Erzellenz“ zuzulegen, gerupt. 

Münden, den 27. Dez. 181%. 

Granzöfifhes Reid. 

Am 2. Jan. Mittags um 2 Uhr, meldet das Journal de 
PGmpire, befihtigte der Katfer das meue Börfengebände, Die 
Kaiferin fuhr mit dem König von Rom fpazieren, 

Der Senat hielt am 2. Jan. eine Sigung, um die Ernen, 
nung der Deputirten zum Geſetzgebenden Körper vorgunehmen, 

Der Minifter der auswärtigen Angelepenheiten, Bere Hers 
log von Baſſano, war am 31. Dezember nah Paris jurüds 
Hefommen, " ö 

Durd Dekrete vom 22. Dez. wird der Gingangsjoll von 156 
Franken vom metrifhen Centner auf meiße jeinene Schnupftücher, 
und vor 100 Fr. auf Sicheln und Senſen gelegt. 

Ein kaiſerliches Dedret vom 2, De. beflimmt die Fälle, 
in welchen in den neneinverleibten Departemenis, wo die Lans 
besfprache neben der frangdfifden vor Gericht und in den Hr: 
Runden erlaubt iſt, Die zur Einregifttisung zu übergebenden Ur— 


“ . ” 


verleibten Departements die politifchen Neuigkeiten in wey Ru: 
lonen, franzöfifh und in der Landesfprache zu liefern Haben, 
Bios bie römifhen und toscanifhen Provinzen find hievon 
aufgenommen. . 

Ein anderes Dekret vom 22. Dez. fegt zu Rom eine Roms 
mifflen zu Ausrottung der Deufchreden nieder, und verpflichtet, 
um die zu biefer Ausrottung noͤthlge Gelder aufzubringen, 
ale Landeigentgünter der betheiligten Gegenden zu einer Abs 
gabe. 

Zu Mainz treffen noch Immer von Zeit zu Zeit ruſſiſche 
Priegsgefangene Offizier und Soldaten ein. Auch ſah man bepr 
made täglich Eleine Abtpeilungen franz. Kriegen anfommen, die 
buch erhaltene Wunden zun fernerm Dienſte untanglih ge; 
worden find, und ſich nach Frankreich zuruͤckbegeben. 

Spanien 

Aus dem Sum enthält der Monitene folgenden Brief eines 
Dffisiers von General Hill's Armee, vom 30. Mov.: „Eudlich 
And wir doch auf einem Stilftandspuncte angefommen., mo 
wir den St, Andreastag feyern koͤnnen. ( Der Brieffcreiber 
fheint din Schotte zus ſeyn:) Sie willen, mie ſchnell wir feit 
Madrid marfhirt find; die Armee hatte vorher nicht Daran ger 
Baht, Biefe Haupiſtadt zu verlajien, und Die Einwohner waren 
Darüber wie vom Donner gerährt. Unfer Marſch war an den 
woepreriten Tagen wunderaͤhnlich: mir marfchirten beynahe 30 
runden, ohme anzuhalten, und mährend dieſer ganzen Zelt, 
und feibft nachher, erhielten unfere Leute keine Kationen. Da 
der Marquis v. Wellington befoplen hat dieſe Marpläfjigkeit zu 
unterfuchen, fo werden Sie in England davon ſorechen hören, 
Endlich fließen wir zur Armee des Dbergeneral®, und kamen 
auf anſer wohlbefanntes Terrain der Arapilen. . Die alllirte Ars 
mer, ungefähr 80,000 Mann flork, ftellte ſich in Schlachtord⸗ 
nung. Die Franzoſen, die ANes zufammengebradt harten, was 
fie, Dispemibles in der Dalbinfel befaßen, bloß mit Ausnahme 
des Korps, das unfere Expedition zu Alicante beobachtet, war 
zen mit Cinfhluß der gefhwornen Spanier 100,000 Mann 
art. Inzwiſchen traute fih der Feind, trotz feiner Meberlegens 
heit, nicht, uns von Born anzugreifen, fondern fuchte ,. mit 
Vencgung des Vortheils, den ihm feine zahlreiche Kavallerie 
gemwahrte, und zu Umgehen, Gr nedte uns unaufpörlih auf 
Dec Ebene, drohte unſere magern Bebensmitteltransporie auf: 
gefangen , und ſich zwiſchen uns und Giudad: Rodrigo aufzu⸗ 
fltllen. Unſere Kavallerie iſt durchaus ruinirt ; wir hatten am 
Ende nichts Dienflfäpiges mehr, als die zwey ſchönen Regis 
menter ſchwere deutſche Kavallerie, und die zmep- Reginenter 
deutſche Huſaren z diefe Korps hielten bis zu Ende aus. Die 
Kavallerle und das Genie, Korpb find bey uns weit ſchlechter 
als beym Felnde; von Diefeer Waprheit konuten wir uns nie 
Kopafter, als im gegenwärtigen Feldzuge überzeugen. Sie 
Edward Paget wurde im einem Augenblide gefangen, mo er 
vom. Pferde gefliegen wär, und nur Ginen fpanifpen Dragoner 
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kunden dennoch im beyden Sprachen abgefaßt ſeya müffen. (88 
wiederholt ferner die Vorſchrift, daß die Zeitungen der neuein-· 


bey fih Hatte. Das wird den Franzofen guten Stoff zu Scher⸗ 
ven gäben. Wie führ bat die Armee nicht zw bedauern, da 


; Die Griquette fie det Dienfte folder Männer beraubt, wie Gir 


John Hope, Str David Baird, General Ferguſſon und Lord 
Pagri. Wir werden wieder iM unfere alte Gegend vorwärts 
Badajoz, bis zum nädhften Feldzuge räden, Balls noch einer 
der-Diefem Lande ſtatt haben fol. Mähft dem Marquis v. Wel: 
lington ift unfer General der, auf welden die Armee das meifte 
Vertrauen fegt 17." 
Spauifdes, Amerika, 
Der-Moniteur enthält Folgendes aus dem Morningr 
Ghromirle vom 23. Dep: Die Zeitung der fpanifhen Rer 
geutſchaft vom 25. und 28. Nov. und 3. Dep enthälf alle 
offiziellen Dokumente in Betref der Borfälle zwiſchen Miranda, 
diffen Rommifjarien umd dem Generallommandanten der Armee 
St. katholiſchen Majeität, Don Domingo de Montewerde, 
Diefe Dokumente find ſehr weitläuftig. Das erſte if ein Schrei⸗ 
ben, in welchem General Miranda Paͤſſe für swey Rommiffarien 
und einen Maffenfilftand verlangt. Dos zweyte iſt die Ant⸗ 
wort, in welcher General Morteverde in den Vorſchlag wegen 
der Rommiffarien einwilligt, fi aber weigert, das Borrüden 
ber Truppen zu Waller und zu Lande, um ihre Pofitiomen 
einzunehmen, aufzuſchitben. Das dritte ift eine Gegenantwort, 
in weldyer General Miranda erklärt, da bie Einflellung deb 
Marfhes der Truppen nicht flatt Habe, fo Bönne er die Ant, 
wort des fpanifchen Generals nur als vermeinend anfehen, Das 
vierte iſt ein Schreiben, in welchem General Monteverde, nad 
einigen Anernpfehlungen in Betreff des Marfches der Truppen, 
fih von Neuem erbietet, zwey Aommifjarien anzunehmen. a 
der fünften kündigte General Miranda an, daß der Dberfilieutes 
nant Aldao unverzüglich abgehen werde, um die. Zwiſtigkeiten 
ausjugleihen, Das feste ift ein Brief von Miranda, der 
als Beglaubigungsfchreiben für EG Jofepb de Sala, ®. 
Buff, Sergeantmajor der Artillerie und M Aldao, Oberfllieus 
tenant ded Genieweſens, dienen fol, und deſſen Borfchläge 
Im Weſentlichen enthalten: Man folle die Zwinigkeiten Sieber 
Richtern vorlegen, die mit jedem Augenblide erwartet werden; 
gu gleicher Zeit ſollten die deyden Armden ih ihren reſpektiven 
Stellungen verbleiben, ohne Berftärkungen zu erhalten, und 
der Waffenftilftand fol bis zur Ankunft der Vermittler forts 
dauern. Das flebente in eine Gegenantwort, in welcher Ger 
neral Monteverde erklärt, dieſe Vorſchlaͤge ſehen von der Art, 
daß er fir nicht annehmen könne. In dem achten erklärten 
die Rommifjarten, daß fie nicht’ im der Abſicht gefommen feyen, 
feigerweife eine Armee vom 10.000 Monn, und Zaufende von 
tugendhaften und würdigen Bürgern auszuliefern,- und ſchlie⸗ 
fen mit der Boderung-an den General Monteverde, Ihnen Nar 
und demtiich feine‘ Abſicht, in Betreff Dee Armee und bes von 
ihnen. repräfentirten Volks zu erkennen zu geben. Der neunte 
enthält die letzten von den Romiffariem auf Die mündlichen Er⸗ 
läuterungen des Generale Monteverde gemachten - Borfhläge, 
"weni: Das den vereinigten Provinzen ton’ Venezuela näf 
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nicht abgeuommene Beblet fol der Armee der ſpaniſchen Re⸗ 
aft ‚übergeben und die Einwohner nad den von ben 
Aboried eingeführten Gefegen regiert werden. Die Perfonen und 
Das Eigenthum der Ginwohner von Garaccas follen refpekiirt, 
Die von beyden Seiten gemachten Rriegsgefangenen in Grepheit 
Seſeht und Erin Judividumm über feine politiie Meinungen 
‚beanwmbigt, aud dem Generalifimus von Venchuella 50 Tage 
dewilligt werden, um Die Gouvernements der vier Provins, 
Marc. 16,70 Rathe zu slepen. Das zehnte iſt eine definisive 
‚Antwort. des Gen. Monteverde, deren Hauptinhalt it: das 
‚mo, nicht eroberte Land müfle der fpanifhen Armee mit allen 
Waffen, Munition ꝛc. zur Difpofition uͤberlaſſen werden; bie 
in demfelben wohnenden Perfonen follten wegen früher geäußer« 
ten Meinungen, weder behelligt noch verfolgt, die Rriegögefans 
Benen im Freyhelt geieht, und befagte Konvention innerhalb 
24 auf feine Ankunft im Hauptquartier zu Bittoria folgenden 
Stunden ratifigirt werden. Das eilfte iſt ein Brief von Mis 
randa, der für die Sendung des Marquis de Gafa Leon als 
Beglaubigungsfcreiben dienen ſoll. Das zmölfte enthält Vor⸗ 
fehläge des befagten Marquis, folgenden Inhalts: Die Perſo⸗ 
nen uud das Eigenthum aller Einwohner des ganzen befegten 
Gebiets vom Benezuela, folen als geheiligt angefeben,. das 
Papiergeld als Eigenthum der Befiger betrachtet werben ıc. 
In dem dreggehnten fhlägt General Monteverde die verlangte 
allgemeine Entfädigung ab, erlaubt Hingegen die ‚Girkulation 
der Ronventionsmünge auf fo lange bis die Regierung darüber 
eicıe Eatſcheidung gemofien habe. In den vierzehnten kuͤndigt 
Peiranda an, daß er den Sergeantmajor von der Artillerie Sala 
und Bufig mit Bollmachten verfehen habe, um die Unterhand: 
lung, definitiv zu beendigen, 
Rord:Amerifı 
Am 5: Novi, meldet der Moniteur, theilte der Präfident 
Dem Kongteſſe Abfdriften der Kotreſpondenz zwiſchen dem 
'Mriegsdepartenient und den Gouverneur der Staaten Maſſa⸗ 
chuſet und Gonnecticut mit, melde letztere ſich bekanntlich ger 
. weigert haben, den Auffoderungen des Präfidenten wegen Aufs 
ſtellang von Truppen zu geboren, Die Botſchaft mit ihren 
Beylagen wurde an eine über den Zuſtand der Union abzuhal⸗ 
tende Rommittee verwieſen. Am memlihen Tage trug ein Hr. 
 Barper in der Kammer der Repräfentanten im geheimer Gis 
» gung auf ein Verbot der Meplausfuhr an; Die Motion wurde 
aber mit beträdiliher Mehrheit verworfen. 

Es hieß am 7. Nov. zu RemsDort, mwiemol noch ums 
verbürgt, der General Shmpty, welcher zulehzt das amerikanis 
ſche Rorps am Gyamplaidfee kommaadirte, habe mit dem englis 
ſch⸗a Börpofnfommandanten einen Wafınflillftand auf dreifs 
Raftündige Auftündigung gefhloffen. Man vermuthete, dieſe 
Nachricht ſey der Anlaß zu einem andern Gerücht, welches ſich 
gu gleicher Zeit verbreite, Die Regierung babe einen allgemeis 

men Waffenſtillſtand von 6 Monaten mit England abgefchloffen. 
az "Grofbritanntem 

Dee Moniteur entpält folgende Zufhrift aus dem Gours 
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eier an den Redakteur, in Vereff der Mlcengen: „Mein Here! 
Ich las mit Vergnügen in ihrem Blatte vom 12. Dez. einen 
Brief, mit der Unterfährift: ein Freund ded Handels, 
worin gefagt wird, die Regierung fen Willens dem Handel mit 
Frankreich mittelſt Licengen der benden Regierungen ein Ende 
zu machen. Es wird für das Puhlitum nicht ohne Jatereſſe 
feyn, einiges Nähere von den Bedingungen zu erfahren, unter 
welchen dieſe Lieenzen von der frangöfiihen Regierung ertheilt 
werden, von der Art wie Diefer Handel getrieben mird, und 
von den Abgaben, welche auf die Einfuhr der Kolonlalprodukte 
aus England nad: Frankreich, und auf die Ausfuhr eines glei« 
hen Werth, zu 1 und 2 Dritthellen in fransöfiihen Manu: 
falturwaaren, und zu 1 oder 2 Drittheilen in Erjeugniffen des 
franzöfifben Bodens, aus Frankreich nach England gelegt find. 
Diefe Bedingung Hat’ zur Abſicht, das Steigen unfers Wed. 
ſelkurſes durch unfre Ausfupren zu verhindern, die franzöfifchen 
Manufakturiften und Landbauer zu begünftigen, und unſern 
eignen Manufalturen zu ſchaden. Seit Anfang 1810 hat die 
Franzöflfche Regierung nicht aufgehört Licenzen zu bewilligen, 
aber ihre Anzapl war beſchraͤnkt. Zu Anfang diefes J. wurde 
dieſes Spitem weiter ausgedehnt, und im Februar 68 Licen: 
gen für die verſchledenen franzöfifchen Häfen ausgefertigt. Nach 
ſtehende Lleberficht des Werths der, mittelſt dieſer Licenjen aub⸗ 
geführten Waaren, und der daraus für die franzöflfhen Rhe— 
der und die franzofiihe Regierung ermachfenen Bortheile, wird 
bemweifen mie fehr die Politik erfodert, diefem Handel ein En« 
de zu machen.’ 

Werth der Ausfuhr mittelſt eines Schiffs von 300° Tönen: 
200 Kiſten Jadigo, 50,000 Pfund zu 8 Schilling 20,000 Pf. 
Sterling — 180 Faͤſſer Kaffee, 3660 Gintner zu 50 Schill. 
9,050 Pf. — 100 dito Zufer, 2000 Gentner zu 40 SHil, 
4000 Pf. Sterl. Summe 33,050 Pf. Sterling. Werth der 
Ladung aller 68 Schiffe : 2,247,409 Pf. Sterling. 2 

Für.diefe Ausfuhren haben die franzöftfhen Rheder nach⸗ 
fiehende Koften gehabt: Bon Ginem Schiffe, 50,000 Pfund 
Indigo gun 5 Franken, 250,800 Fr. — 5660 Eentner Kaffee, 
oder 365,000 Pfund zu i Fr. 365,000 Fr. — 2000 Gentnet 
Zufer oder -200,080 Pfund’ zu 1 Br. 206,080 Fr. Beyſammen 
821,080 Fr. oder 45,226 Pfund Sterlind. Yür 68 Schiffe 
55,053,440 FIt. oder 2,940,000 Pf. Sterling, 

Die Abgaben für die Sinfuhr beſagter Waaren in Frank: 
reich find: Bon Einem Schiff, 50,000 Pf. Indigo, ober 
23,000 Kilogramm zu 9 Fr. 10 Gent. 227,000 Br. — 180 
Bäffer Kaffee, oder 182,500 Kilogrammen zu 4 Fr. 10 Gent. 
803,000 Fr. — 100 Fäffer Zuker, oder 103,050 Kilogram⸗ 
men ju 3 Fr. 10. Gent. 340,184 jr. Beyfammen 1,570,804 
Branken, oder 72,152 Pfund Sterling. Bon 68 Schiffen 
95,200,000 är. oder 4,900,000 Pfund Sterling. 

Hieraus ergibt fih alfo eine Ausfuhr von etwa 2,500,000 
Pf., wobey der Gewinnt durch Bedingungen eimgefhränkt ift, 
Die für ums nadptpeilig, für die franzöfifhen Rheder aber güns 
flig find: eine Fracht von beynahe 5 Mil. Pf. St., und 
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für Die feanzöflfhe Regierung. ein Einkommen von beyuahe 5 
Min. Pf. Sterling oder 95 Diill,iäranten. Id bin 1.9. G.“ 
} Preußen 

Die Frankfurter Zeitung enthält Folgendes aus Königs: 
berg, vom 26. Dez. Dan hat hier folgende Tagsbefehle ber 
kannt gemadt: Tagesbefenh Nach dem Befehl 

‚&. M. des Könich fol vom Tage der Publikation diefes Ta: 

gröbefehld am, jeder einzelne Soldat, den man auf Dem linken 

Weichſelufer findet, ohne Daß er. befondere Grlaubnif dazu er; 

halten bat, als Deferteur von dem Feinde behandelt, und als 

ſolcher beftrafı werden. — Es erhalten daher ale einzelne Df: 
fisiere und Soldaten der Zaſten Divifion ,. zu welcher gehören: 

Das äte Linieninfanterieregiment, Ste und ate Bataillon. — 

Das 105te Rinieninfanterteregiment,, äte und 4tt Bataillon. — 

Das 29fle Rinieninfanterieregiment, 4te Bataillon. — Das 

115te Linieninfanterieregiment, Zte und ate Bataillon. — Das 

4te Regiment der Rpeindund Truppen, — Das Regiment des 

Bürften Primas. — Das Ste Regiment der Rheinbund : Trups 

ven, — Das Öte dito dito. — Das äte Bataillon der Artil 

Ierietrain® Zte Komp., den Befehl, ſich im Königsberg zu fels 

len, um ihre Divifion vollzählih zum machen. — Jeder einzelne 

Soldat der 34ten Divifion, der hinter Königsberg auf dem 

Wege nah der Weichſel angetroffen wird, fol als Deferteur 

behandelt und beftraft werden. 

Königsberg dem 22. De;. 1812, 
Der Fürft Neuſchatel, Major General, 
erander, 
Zagesbefept. Die für die Stadt Rönigäberg 
andgegebenen Ginquartirungsbillette werden für ungültig erklärt; 
weshalb von morgen- den 24. Dezember an alle Herren Gene 
zale,. Dffisiere des Seueralſtaabes, Revürinfpektoren , Kriegdr 

Rommiffaire ic, ihre Quartierbillets erneuern laffen müflen, wenn 

fie in ihren Ouartieren bleiben wollen. Mur die nachſteheud 

benanuten Perfonen koͤnaen ein Quarther in der Stadt verlan: 
gen: — Der Generalſtaab, der Staab des Hen. Marfhall Her 
zog vou GElchingen, Der des Genieborps, der der Arıillerie, die 

Zote Divifion, unter dem Befehl des Benerals Heudelet, die 

54te Divifion, unter dem Befehl des Generals Marchant, Die 

Divijion des Generals Glaparede, allen andern ſoll kein Auar, 

tier in Der Stadt gegeben werden. 

Königsberg den 25. Des 1812. 
Der Zürft Neufhatel, Major: General, 
Alerander, 
Sachſen. 

Die Frankfurter Zeitung enthaͤlt Folgendes aus Gera, 
om 1. Jin.: Bon der Divifion Örenier gehen dur Gera 
ın 7. bis zum 14. Jauuar 22,000 Mann her Beipzig nad 

Berlin. In Schweih haben fir ale Rafltag; fodann wieder 

in Beipzig. 

Grobherzogthum Frankfurt. 
Frankfurt, yom 7. Jan Wie die Frankfurter Zeitung 
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so 
‚ meldot, iſt geſtern Se. Durfl. der Gr. Herzeg von Piackupa, 


Sohn Sr. Durgl. des Fürſten Ersfchagmeiftere, von der Ars 
mee kommend hier eingetioffen, um fi nad Paris zu begeben, 
Herzogtpum Heffen Darmfl adt. 

Die Brankfurter Zeitung enthält Folgendes aus Darmfladt, 
vom 4. Jän. Der koͤnigl. preuſſiſche auferordentlihe Gefandte 
und bevgllmäctigte Minifter am pirfigen Hofe, Herr von Hin: 
lein , hatte -geftern die Ehre, Gr. Eönigl. Hoheit, dem Groß: 
Serzoge, in einer ſeyerlichen Audienz, fein Beglaubigungsicreis 
ben zu überreichen, — Der Herr Geſandte wurde gleich Hierauf 
in die Appartements Ihro Bönfgl. Hoheit, Der Frau Großher⸗ 
yogin, eingefüprt, wo Pöcitdiefelden ihen ebenfalls Audien, zu 
ertheilen geruhten. 

Delvetien 

Die St. Galleaer Zeitung vom 8. Jän. mtpält Yolgen: 
des; 3. E. Der Eaiferl. franz. und der königl. baler. Herr des 
fandte haben die Beyer des Direkiorial. Wechſelo zu Burgg, 
welcher auch die 9. H. Reg. Raͤthe Sutter und Zimmermann 
als Sprendeputirte des löbl. St. Argau beywopnten, mit ihrer 
GStgenwart beehrte, 

Sin Dffisier von Verdienſt, der Sohn des Derin Als 
Bandammann von Wattenwil, ift in Polen nad Hangmwierk 
ger Rcantpeit verfiorden. Gr hatte ſich ſchon als Aids de Camp 
des Herzogs von Montebello an der Donau Tapfet bemirfen, 
war Eskadronochef unter den hollandiſchen Garden und von 
dem Kaiſer mit vielen Gnadenbejeugungen ausgejeichnet. 

Ja der erjten Hälfte Dez befanden fig Die Sam, Reg 
noch um Wilna. 

— —— — 
Großes Aunft: und Raturallen Kabinen, 

1752.(2) Benz Kohlmann empfiehl ach allen Hiefigen Ge— 
lehrten und Aunflfreunden mit feinem wmertwurdigen großen 
Kunft: und NRaruralientabinet, welches im dem großen Saale 
beym Meygerbräuer im Thale naͤchſt der hohen Bude aufge 
ſtellt, und den ganzen Tag hindurch zu fehen if. Diefeb Has 
binet iſt gegenmwartig jeher zahlteich und enthält Kunſprodukte, 
Merkwürdigkeiten und jeltene Thiere aus alen Provinzen ber 
Welt, namlih: aus Amerika, Afcıka, Brafilien, Türtepu. f. m. 
Es beſteht in großen Sammlungen von Säugthieren, Vögeln, 
Schmeiterlinge, Amppibien , Fiſche, Iniekren, Monftres, Kom 
ılien oder Thiere mit kalchichtein Reſiduum, batiologiſche, ana 
tomifhe Stüde, Gruppen Mineralien, Rurferfiihe auf Spin: 
mengemweben,, Porträts rc., Dann eine mertwurdige mehanıde 
Kunft und Spieluhr mir Figuren. Die Preife ſiad nah Ber 
lieben, und das Diiniuum © fr, 

Diefes Kabincı wird auch käuflich überlaffen. 


1728. (3. ec) Heinrih Wültner und Gomp. von 
Derlingpaufen bey Bielefeld in Wertphalen verkaufen alle Sor⸗ 
ten von Reinwand, als: Holändiide, Waarerdöcfır, Birlefel, 
der, weiße und graue, fo auch hanfene, Tiſchzeuge mir Gedeck, 
au ordinäre, wie auch Sacktücher mir rothem und weigem 
Rande; verfpredden die beſte Bedienung und billige Preife, 
Logiren bepm Silfer : Bräuer in der Weinſtraße über 1 Stiege 
Nee. 3. 
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Mit Seiner Königlichen Majeftät von Baiern allergnädigftem Privilegio. 
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Zranpöfifdes Reid. 

Sonntags den 3. Jan., meldet der Monlteur, empfing Se. 
Majeftät der Kaiſer wor der Meſſe in dem Thronſaale den Rech⸗ 
nungshof, den Umiverfitätsrath, dem kaiſerlichen Gerichtehof von 
Paris, und das Juſtitut, welche nah den herkoͤmmlichen Zors 
malitäten eingeführt und vorgeftellt wurden. Nach der Audienz 
beym Kaiſer begaben fich diefelben im die Dianengallerie, wo fie 
J. M. der Raiferin ihre Ehrfurcht bezeugten. Die Kaiferin 
fand bey ihrer Rüdkepr in der nemlichen Gallerie die Geiſtlich⸗ 
Reit von Paris, die Konſiſtorien, Die Dffisiertorps der k. Garde 
und der Parifer Garnifon, melde ſchon am 1. Jan. dis Ehre 
gehabt hatten, dem Kaifer ihre Ehtfurcht zu bezeugen. Nachdem 
die Raiferin in ihre Appartements zurückgekehrt war, empfing 
Diefelbe das Waplklollegium von Rom, Hierauf wurden zur 
Eidesleiſtung vorgelaflen, und von den Zürften Erzkanzler vors 
geftelt: Der Baron v. Cuſſy Palaftpröfett, und Pr. d'Au⸗ 
bignos, Beneral: Poligeybiretior der 32. Militärdivifton zu 
Pamburg. 

Bey feiner Befihtigung der Boͤrſe am 2. Jan. befuchte der 
Kaifer auch den neuerbauten erzbifhöflihen Pallaft, die Wein: 
und ®erreidehallen, den Springbrunnen mit dem Elephanten je. 
Er war blof vom Großmarfhal des Pallaſtes bezleitet. 

Hr. Gerard z. Rayneyal, erſter Commis der auswärtigen 
Angelegenheiten unter vier Dinineen, Staatsrat unter der 
ehemaligen Monarchie, und Korrefpondent der dritten Klaſſe 
des Inſtituts, ift in einem Alter von mehr ald TO Jahren yes 
ſtorben. Gr hinterlaͤßt ein fhägbares Andenken als Diplomas 
titer und Püblisifl. 

In Betreff des fhon mehrmals erwähnten Gegenflandes, 
des Felddlenſts der Koporten, liest man wieder im Moniteur 
nachſtehendes Schreiben des Generals Molitor, datiert Amſter— 
dam den 26. Dez., am den Kriegsminiſter: „, Monfeigneur! 
Dis neunundzwan.igfte Bullerin der großen Armee hat den Gi: 
fer der Truppen der 17ten Milttärdiviiion, und ipre Gefuhle 

Per Liebe und Anhänglichkeit für den Kaifer, auf den hödften 
Grad gebradıt. Die 3te, 77ſte, Töfle und Bufe Kohocten des 
erften Dans der Nationalga:de bitien, als eine befundere Gna— 
de, jur großen Armee geſchickt zu werden. Ich lege Ipre Dirt, 
ſcheift an den Kaiſer bey, und erſuche Em. Crzellenz, fie dem 


Kaifer vor Augen zu legen. Die Bitte geſchah nicht nach vor: 
gängiger Berathſchlagung, fondern aus frevem ungezwungenen 
Antriebe, durd den fi auf einmal ale Dffisiere, Unteroffiziere 
und Soldaten Diefer fhönen Kohorten elektrifiet fühiten, 
(Unterz ) Der General Molitor.“ — Beylage. „Sire! Der 

Krieg den Em. Mojeftät gegen die unerfärlichen Feinde Euro: 
pens führen, wird vom Naturtecht zur Ruhe der Nation gebos 
ten; Ihr Genie pielt ihn für unvermeidlih, um der Ehrſucht 
ieneer Macht, die nad der Bernihiung Polens und der Uns 
terjohung Deutfhlands es wagte, Truppen gegen Frankreich 
marfchiren zu laflen, um es zu theilen, einen polltifden Damm 
entgegen zu fegen. Miefer Krieg, Sire, mweldien der Finger 
bes Allmaͤchtigen vorzeichnete, ift ein Nationalkrieg, den alle Ihre 
Voͤlter und Ihre Bundsgenofien auf Koften ihres Bluts und 
Bermögens fortfegen werden ; Denn er foll den Iepten Alliirten 
Englands, unfers unverföhnlichiten Teindes, außer Stand zu 
ſchaden frgen, und Ew. Majrflät zur nahen Wirderpeiftclung 
der Freyheit der Deere und des Dandels führen. Bon allen 
Seiten drängt fi die Auswahl der Jugend um Ihre firgreis 
chen Adler, um Die Befhwerlichkeiten und den Ruhm der gr0s 
fen Armee zu theilen; es ſey uns erlaubt, Sire, die nämlidhe 
Gunft zu hoffen; wir legen ven foͤrmlichen und einmüthigen 
Munſch deßhalb zu den Züffen von Gm. Majeſtät Tprone, 
Schon ift uns die, zw unferer Brigade gehörige 87ſte Kohorte 
zuvorgefommen; geruben Sie, Sire, uns die nämlide Gnade 
ju bewiligen, und Gm Majeftät werden bald dem Eifer, den 
Muth und Die Liebe Ihrer treuen Unterthanen keunen lernen. * 
( Bolgen die Unterfriften der Offigiere, Unteroffiziere und Sol, 
Daten der 3ten, TOften, 77ſten, 78ſten und 80ſten Koborten 
des eiſten Bıns der Nationalgarde, ) 

Der Vionteur vom 5. Jaͤner enthält ferner auch die Bitt, 
Schreiben der iſten, Zten, Oten, 11ten und 12ten Kohorte der 
National» Barde des ıflen Bans zu Paris, melche die Arbeiten 
aud den Ruhm der großen Armee zu ıheilen wünfden. 

Am Rheinfirome werden, nach Berichten aus Mainz, naͤch— 
ſtens ſtatke Truppenabtpeilungen auf iprem Marſche zur großen 
Armes erwartet. 

Silprifde Provinzen 
. Der vfjijlele Telegraph enthaͤlt Folgendes aus Laphach 


vom 24. Dej.: „Mitten in den Feldlagern und ungeachtet der 
R:isgäbefchwerlichkelten laͤßt der Kalſer nicht ab, das Wohl 
feiner ilprifgen Provinzen, fo wie die ihrem Handel nöthigen 
Grmunterungen zum Augenwerke zu haben. Dalmatien, wel 
ches von den Mauthen ausgefhloffen worden war, Fonnte feine 
Weine nicht vortheilgaft abfegen; Tirol durfte fein Vieh jeder 
Art aicht auffer Land bringen; der Oel Berkehr ward gehemmt; 
der Soumach, deſſen Ginfammlung einer Menge Bewohner 
dirfer Provinzen Naprung verfhaffte, fand keinen Weg zum 
Abſatz. Ge. Rai. haben alle dieſe Hinderniffe gehoben; bald ſoll 
der lewantifche Mandelöverkehr ebenfalls meu aufleben; Feiner 
von den unter der Benennung Rolonial:Waaren begriffenen Ars 
titel Bonnte ale Tranfitogut dur Diefe Provinzen kommen; 
wur die Baummeolle von der Levante Hatte man ausgenommen; 
allein, um durch die illgrifhen Proinzen den levantiſchen Hans 
del zu begünfligen, wird man in Zukunft die Zufuhr aller 
in dem Geſetz vom 8. Floreal nicht verzeichneten und urfprünglich 
aus der Levante kommenden Material Waaren, fo bald dieſel⸗ 
den mit Urfprungss Gertififarien belegt find, geftatten. Dieſer 
für die Provinzen fo wichtige Handlungszweig wird alfo «ine 
neue Ausdehnung erhalten u. f. w.“ 
Spanien 

Der Monitenr bringt unter der Auffhrift: Rriegsmis 
rifterinm und Armee von Katalonien dem Auszug 
eıned Schreibens des Hn. General Grafen Decaen, Rommans 
danten en Ghef von Katalonien an Ge, Erz. den Rriegsmints 
fer, aus Strouna, den 18. Dei. — Gr berichtet demfelben, 
auf welde Weiſe er die ſichere Ankunft eines betroͤchtlichen 
Zrandported Schlahtvich in Barcelona bemwerfitelligt, und mie 
er ihm den Berfolgungen Bacp's entzogen habe, der Öffentlich 
geſagt hatte: er werde dad Gonvoy nehmen, und zu dieſem 
Gnade alle feine difpenibeln Truppen vereinig:.. 

Der General Decaen begab fi ſelbſt nah Gironna, we 
feine Auweſenhelt zu ordentliger Bührung der Rorrefpondenz 
mit Sr. Er}. dem Rriegaminifter und um die Angelegenpelten 
von Dberkatalonien in Ordnung zu bringen, Hödft nothwen⸗ 
d.g geworden war. Auf die Nachricht hin, daß der Zend ſich 
in der Gegend von Galdas und San Felice de Godinas 
Aufammengöge, bedrohte er mit einer Reſerve Brigade Gal: 
das worauf fi der Feind gegen die Barriga pin zufams 
menjog. — Bey feiner Ankunft zu Gardedeu erfuhr Der 
General, daß derfelbe die Abſicht habe, dem Gomvog den Durch⸗ 
Gang des Trento Paſſes freitig zu machen. Der General 
marfdiete mun dahla, fand aber den Felnd nicht, der mad er: 
Hilener Nachricht von deſſen Ankunft in Bardedeu feinen Plan 
Hatte fahren laſſen, und ſich auf dem Höhen von St. Gftene 
aufgeſtellt patte, woſelbſt ihm der General Im Schach Hielt, bie 
er die am 15. Des. erfolgte Ankunft des Gonvops in Barcel⸗ 
lona erfahren. 

Deifterreid. 
Dr Ronitsur ejäplt, In einem Artikel aus Wien vom 
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24m De: „Durch ein Girbularfhreißen des Minlſtert des 
Junern, Hrn. Grafen Ugarte, find alle Gouverneurs der erbs 
ländifhen Provinzen mit ihren Präfldialrätpen nah Wien ent 
boten worden, um einer fegerliden Hof » und Staatsfonfereng, 
die am 4. Yan, flatt finden fol, beyzuwohnen. Der Gouver⸗ 
neue von Gallien, Hr. Graf Goes, ift, obgleich Einer der 
Entfernteften, fon feit voriger Woche bier. Man glaubt, 
daß von einer zahlteichern Konſtription, als die bes vorigen 
Jahres war, und von Bertheilung der Lieferungen auf die 
verfchiedenen Provinzen der Monarchie die Rede fegn wird; die 
Gouverneurs follen ſolche Berabredungen treffen, daß jede dies 
jenigen Gegenftände liefert, die für fie die bequemften find, 
ohne das eine mehr ald die andre beläftigt werde. Falls die 
Umftände es erfoderm, iſt unfre Regierung Willens , künftiges 
Fruͤhjahr eine beträdtlihe Macht aufzuſtellen. Es Heißt, ein 
Generalinfpettor der Remonten habe fih nach Paris begeben, 
um mit dem Krlegeminifter über eine beträchtliche Pferdelleſe⸗ 
rung für die ſranzoͤſiſche Armee Abrede zu treffen, Die Öfteris 
chiſche Regierung Öffnet bey ihrer unmandelbaren Freundfhaft 
für Frankreich demfelben ſtets ihre Hülfsquelen. Ungarn als 
lein Hefert uns eine außerordentlihe Menge treflicher Pferde 
für Die ſchwere Kavallerie und das Kriegsfuhrwerk. Die Stu, 
tereyen find im allen Provinzen im beflen Stande, alfo fann 
Die franzoͤſiſche Armee fi darauf verlafien, bey uns alles in 
der Nähe zu finden, mas ihr In diefer Rüdficht fehlen moͤch⸗ 
te. — Die Juflig fept ihre Unterfuhungen in Betreff der news 
lich entdedten geheimen Befelfhaft fort, Man verfihert, «8, 
habe ih ein Mann vom Range unter den Strafbaren gefuns 
den, und auf hoͤchſten Befehl den Rammerherrnfhläfjel zurüͤck⸗ 
geben müflen. Dehrece Ausländer find über die Gränzen gee 
fhidt worden, und ein Dffigier aus einer angefohenen Wiener: 
Bamtlie wurde Baflirt. — Gin Augenarzt, der zugleich ein ſchöͤ⸗ 
ner Geiſt und großer Befhäftsmacer iſt, hat kürzlich einen ums 
ferer Herren vom erften Adel ruiniet. Diefe Sache macht gras 
Ben Lärm, und das Publitum mimmt lebhaften Antheil daran, 
Gedachter Herr hat fih für unzaplfähig erklaͤrt. Der Arzt wich 
vor Gericht gejogen; man klaat ihn eines unglaubliden Mi: 
brauche des Zutrauens ſeines Rlienten am " 

Das Journal de l'Empire vom 5 Däner enthält nach⸗ 
ſtehenden Artikel: Se. Majeftät der Kaiſer von Defterreih has 
den Sich auf die Nachticht von der am 14. Dez. erfolgten 
Ankunft Er, Majeftät des Kalſers Rapoleon in Dresden, Bels 
nes Burgen Aufentpalts daſelbſt, und Ihrer Abreife nah Paris 
entſchloſſen, den Feldmarfhall Lieutenant Grafen von Bubna 
im dieſe Hauptſtadt zu fhiden, um dafelbft mit einem Diplo» 
matifchen Charakter zu refidiren. 

Bürtemberg 

Der Schwaͤbiſche Merkur entpäft Folgendes aus Stutks 
gart, vom 10. an. 1813. Heute Vormittag wurde in als 
len Rirden der hiefigen Refideny ; wegen der glüdlih von Ge, 
Conigl. Mai. adgemandten Dropenden Bebensgefapr Bett ger 


‚dankt; -ein Beides ‚wird am Lünftigen Sonntag in allen üb» 
rigen Kirchen des Koͤnigreichs geſchehen. 
Ungarn — 

Die Preßburger Zeitung vom 5ten Jäner enthält Folgen: 
des aus Dfen: Se— Eaiferl. koͤnigl. Hoh. der Erzherzog Reichs⸗ 
Palatimus find vorgeflern früh Morgens nah 5 Uhr, in Ber 
gleitung Hoͤchftihtes Generals Adjudanten, des Latferl. koͤnigl. 
-Dberften Grafen v. Beders, von bier nah Wien abgereiät. 

Dor einigen Tagen wurde von der Schildwache bey dem 
Deligenee: Amt in Dfen ein Faßchen, welches Silbermünze ents 
hielt, mit dem Bajonette erbroden, und einige hundert Gul⸗ 
den daraus geftoplen. Da aber der Soldat alſoaleich von der 
Wache defertiste, und im einer Schenke in Pet ſich aufpielt, 
wo er viel verzehrte, und Alles mit Silbergeid bezahlte; fo 
wurde er fehr bald ertappt, und erwartet aun Die Strafe feis 
nes doppelten Bergehens. 

Dom 28. Day. Sit einigen Tagen Hat die Kälte fo zu⸗ 
genommen, daß fie heute fon 14 bis 15 Brad erreichte. Es 
find fogar meprere Menfhen erfroren; 4. B., zwey Weiber, 
ein Soldat, und ein hieſiger bekannter Bürger. 

Ghendaffelde Blatt entpält Folgendes aus Semlin vom 21. 
Dei. Nachtichten aus Orſchowa zufolge ift die dafige Roms 
merzialftraße num feit 14 Tägen gänzlich unterbroden, indem 
ein Theil von der bey Ruffhut und Schumla verfammelten 
tü-kifgen Armee gegen Widdin vorgeruͤckt iſt, um den dortigen 
aufrüprerifhen Paſcha, der ſich flets den Großperrlihen Befeh⸗ 
len zumider gu handeln erfrechte, und zudem auch in einer ger 
beimen Becbindung mit den Rufen betreten worden ſeyn (of, 
zu zuͤchtigen. Sobald MWiddin den Händen dieſes Aufrührers, 
wie man vernimmt, entriffen werden wird, fol das nemliche 
Scidfal auch dem Paſcha vom türkifden Orſchowa mwiderfah« 


ren, weil fie auch dieſer in vieler Hinſicht ſich der fhlechten Bes " 


folguag dee Geoßhertlichen Befehle fhuldig gemacht haben ſoll. 

Bon der im verjloffenen Sommer nad Konftantinopel abs 
gegangenen ſerwiſchen Deputation. it ein Deputirter Derfelben, 
unter Begleitung eines Pforten + Defterdars mit Aufträgen 
nach Serwien suräd geſchickt worden, der am 5. d. in Bel 
prad eingetroffen ift, um über die Angelegenpeiten von Germis 
en noch einige- Aufklärung zu fodern. 

Bermifdte Machrichten. 

Das Journal de Pmpire theilt folgende Stellen aus einer 
diugſcheift mit, die Hr. Widemann in Wien unter dem Titel : 
„Der Krieg mit Rußland im Jahr 1812" zu Paris Heransı 
gab: Warum unterfiägt Rußland Englands Sache ? Der Ders 
faflee zeigt die Shwäde der von Rußland angegebenen Vor⸗ 
ine. BZwey Beweggruͤnde, die Rußland nicht zugefleht, ber 
fimten es hiezu. Der erſte Beweggrund iſt die Errichtung 
Des Her zogthums Warſchau, das, von Frankrteich geſchuͤtzt, ein 
ſtatkes Boll verk den weitern Fortſchritten des nördlichen Ko⸗ 
offen entgegen ſetzt; Der andere, vieleicht maͤchtigere Beweg ⸗ 
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grund, iſt der Wunfch, trotz feyerlichen Werfprehungen, fi 
den Gewinn zu erhalten, den Rußland aus der Begünfigung 
des englifhen Dandeld mit einem Theile des feften Bandes 
steht... Welchen Ausgang wird für bie Ruſſen ihre Berelhis 
gung mit den Gngländern haben? Die Ukaſe vom 19. Dez. 
1810 deuteten auf feindliche Gefinnungen des Rabinets von St, 
Petersburg. Sie verboten, nah Rußland zu Band Kolonialwaa⸗ 
ren und Weine (ungarifhe und wallachiſche ausgenommen) ein: 
zuführen. Dieß hieß fürmlih den Handel mit Frankreich ber, 
bieten, dem ber Transport zur See für dem Augenblick unter; 
fagt war, Guropa erinnerte ſich mod des großmuͤthigen Ber 
nehmens Frankreichs gegen Rußland. Diefe Macht fhien lange 
die Rechte des feſten Landes unterflügen zu wollen. Man 
Eonnte alfo glauben, daß die Ukaſe vom 19. Des. von einer 
Ueberrafhung des Kaiſers herfäme, die er bald einfehen würde, 
Rußland Lonnte wicht mit Gewalt zw dem Entſchluſſe, den 
es nahm, gezwungen werden. Die Amerikaner bemeifen, uns 
geachtet ihrer Liebe zum Frieden, daß es einem, auf feine 
Unabpängigkeit eiferfüchtigen Volke leicht iſt, den tyranniſchen 
Anmaſſungen Englands zu widerſtehen. Aufferdem fand auch 
Rufland bey feinen Verbindungen mit dem franz. Neih Ent: 
ſchaͤdigungen für die augenblidlihen Opfer, die es zur Erhal⸗ 
tung des KRontinentalfriebens bringen follte.... Wis wird Ruf: 
land diefen fo unpolitifhen Krieg. ausführen? Der Berfaifer 
macht fehr weiſe Bemerkungen über den Zuftand der ruſſiſchen 
Armeen, über die Art ihrer Bildung und Rekentirung, über 
die Abhängigkeit der Milttäre und über den Mangel an Pa: 
triotiem bey dem ruffiihen in eimen Soldaten verwandelten 
Leibeignen. Die Ginäfgerung Moskwa's muß uns (nah dem 
Berfaffer) von der Notwendigkeit dieſes Heiligen Kriegs übers 
zeugen; denn wenn diefe angebliden Befrener Europa's fo ihr 
eigned Rand behandeln, welches Schidfal fände den verbünd« 
ten oder sinsbaren Ländern bevor? Ihr Betragen in Dftpreufs 
fen im Jahr 1807 ſchwebt noch den Einwohnern vor Augen.... 
Die Bemerkung, daß der Berluft einer Stadt, mp Gewerbfleiß 
und Handel bender Weitrheile herrſchten, Rußland auf 100 
Jahre in feiner Zivififirung zurüdiegt, erzeugt natürlich den 
Gedanken, daß Europa eben fo lange Zeit vor den Gefahren 
geſichert if, die ibm von dieſer Seite ber drohten; dem 
die wilde Stärke if nur dann furdtbar, wenn ihr Rnfte und 
Handel die Mittel leihen, mit Erfolg zu kaͤmpfen. Nun aber 
haben ſich die Ruffen felbft dur Moskwa's Zerflörung der 
Mittel zur militärifhen Wiedereinsichtung beraubt, dir bep halb 


barbariſchen Bölkern immer mehr Zeit erfodert als bey gebil: 


deren Nationen. 


" ——— ran Nationaf- Therter. 
mnerstag den 14. Jaͤner: Mi 
«in — — 5 er von Beffing. — — 
tentag den 15. Jaͤner: Garlos Fioras, eine Dper. 
Sonntag den 17, Jäner: Waslirte Akademie. * 
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Betonntmäadhung. 
. 1760. Bur Tilgung einer gerichtlichen Foderung ſollen die 
Realitäten des Johann Prechtl von Kulmain noch Zinmal 
dem Öffentlichen Verkaufe ausgefegt werden, nachdem fid am 
erften Berfteigerungdtage Beine Kaufsliebhaber eingefunden haben, 
. Diefe Realitäten beſtehen: 

1) In einer neugebauten Ziegelhätte ungefähr 1)4tel Stunde 

außerhalb Aulmain ; 

2) aus 5 Tagwetk Gründen , welche theils Eultivirt, theild 

unkultivitt find, und Die Ziegelpürte zunaͤchſt umgeben ; 

3) aus einem Ader zu 1 12 Tagwerf; 

4) auß"riner Wiefe zu 2 Tagwerken, und 

5) endlih aus einigen taufend gebraunten Dachzlegeln. 

Zur wiederholten Berfteigerung Diejer Realitäten wird der 
2oſte Fäner 1813 beſtimmt. 

Kaufsliebhaber mögen fih daher am ermähnten Tag bey 
dem unterzeichneten Landgericht einfinden, vad ihre Angebote 
zü Protokoll geben. 

Remnatb, ben 14tem Dezember 1812: 
RKöniglides Landgeriht Kemnath. 
Bus. 





Antfündigung 
Die Fortfegung oder Ergänzung des Blatted: „Jeſus Chrili 
zu jurdin des Olives“ nad; dem herrlichen Gemälde von Michel 
Augelo Buunarotti gezeichnet, fo auf dem Umſchlag De& XXXIV. 
Hefles der Oeuv. litog. de la socieie Suixner, Piloty et 
Compagnie vorgemerkt wurde, iſt nunmehr mit der dem Hrn. 
Srizner eigenen Sorgfolt bearbeitet, erfhienen, und um den ber 
fliinmten Preis im der litographiſchen Runftanftalt bey Derem 
Stung auf dem Anger Nro, 218 zu haben. - 

Die Herren Subjtribenten der Ocuvres Jythograpliques de 
la Societe privilegice par leRoi, Strixner, Piloty und lomp., 
melde Das Ganze dieſes ſeltenen Meifterftäden‘zu befigen mins 
fen ; belichen ſich in obenbefsgter Behaufung zu melden, wor 
felbft «6 ihnen gegen 6 fl. verdbfolgt wird. 


1761. Im der Boutite Mio. 188 in der weiten Gaſſe find 
mebft mehreren Pupfahen auch alle Sorten Etridperlen und 
feine kordonirte Seite um billigſte Preife zu haben. 





1772: In der Fr. &. Wil dmeſer' ſchen Beib+ Biblio 
thet auf dem Rindermarkt Neo. 117 iſt die zweyte Hortfegung 
des Gatalogs der neueften Buͤcher erſchieuen, welcher um 6 Er. 
‚u haben ift. ‘ 
son Den Titl. Herren Abnehmern des baterifhen Landboten, 
wovon ‚bereits zwey Grüde erſchienen jmd, dient Hiemit jur 

achticht, daß folder in ‚der Folge jeden Samflag ausgeges 
en wird, 
Auch it den mir eine Scmmlung medizinifd » hirurgifche 
WBüder zum Verkauf niedergelegt, welche mit 1j5tel Nachlaß 
SDes angelaufren Ladenpreifes gegeben merden; woven der ges 
fürisbene: Katalog bey mir täglich: zur gefälligen Ginſicht dient. 
Die voriügliditen find: j 
Dörfurter deutfches Apotheker Buch. 5 Bände. Leipzig 1801. 
Zmwen Bände Hand: und Huͤtſo Buch für -Beldärgie. Leip⸗ 


ig 1797. ‚ 
er Arhigsorgneg Runde. 2 Bände. Beip;. 1705. 
Miver, I. 6 A: Beigreibung des menfglichen Koͤrpers. 3 
Bände. Berliu und Eelpita 1765. ee Fe 
— — Mmatomiſche Rupfer Tafeln, 6 Haͤfte mit 9 
Kupfer : Tafeln, Edendaſelbſt 1783 - 


Mepler und Hartenkeil: Medizinifh « chyrurgiſche Zeitungen 
von 1790 bis 1810 alle Jahre 4 Bände, 

Richter, Auguft Gotil.: Anfangsgründe der WBundarznepkunft, 
7 Bände 1787. 

— — — oorurgifche Bibllothek. 15 Bände 1771. 

— — Abhandlungen von Bruͤchen mit Kupfern. z 
Scheller, Joh. Gerh.: Bateinifch » deutſches Lexikon in 5 Baͤu⸗ 
den. Leipzig 1804. ; 
Default M. Journal de Chyrurgie. 4 Tomes. Paris 1791. 
Maladies veneriennes, ou Syphilitiques. 2 Tomcs. Paris 

1798. 
Mebft vielen andern, deren der Raum nicht geflattet, fie 
alle anzufehen. 





1078. (4 d) Winandp, Water und Sohn, Tud: 
und Gajimir + Zabrifanten aus Bervierd im Durthe , Departeı 
ment haben die Ehre das Publitum zu benacricten, daß fie 
Die gegenwärtige Drepkönigs : Dult mit einem volftändigen Sort: 
timent vwerfhiedener Waaren Halten, nämlih: wollblaue und 
mwollgrüne Eaftorfcpwarge einfärbige und melirte Tücher in alten 
und modernen Farben, -in feinen und mittelfeinen Zrualitäten ; 
einfärbige und melirte Halstücher; Doppelt Proricte, elaſtiſche, 
einfärbige und melirte Kaſimirs, mit und ohne Rippen; Lyoner 
Levantins und Taffet, wie auch glatte und faconirie ſchwarhe 
Drop de Sohe; Bilet: Zeuge nad dem neueſten Gefhmade, 
als: Bafins Itis, Banaderes, Gatrelines, Merinos, Mogolt: 
nes Drieniales, Piquss ıc; mollene Gilet: Zeuge von befter 
Gattung, Die in der Wälhe Die Farbe nicht verlieren, als: 
Moieskiffes, einfahe und Doppelte Schwandens, Toilinertes 
und Wollenfordes :c.; gefüpperte und unaefüpperte Geſund, 
heiteflanelle; Finettes und Moltons; Seiden Sammt; gemo 
delte und geſlochtene Bafins ır. j 

Sie werden die Tücher und Gafimirs In Stüden und im 
Ausſchnitte um den beffimmten Fabtru Preis, und Die andern 
Attitel fo bilig wie möglich verkaufen. Sie benachrichtigen, 
daß wegen der neuen Auflage auf fremde Woaren fie zukünftig 
jäpelid nur Gine Dult in Münden, naͤmlich bie Drepköniges 
Dult palten werden. 

Sie paden ihr Loger in Münden bey Madamıe Etürzer zum 
goldenen Hirſch. 


Großes RAunf- umd Naturalien-Rabiner, 

1752. (3) Weryl Kohlmann empfieble ih alen hieſigen Ge: 
lehrten und Stunflfreunden mit feinen merkwürdigen aroßen 
Kunft und Naturalienfabiner, weldes in Dem arofen Saale 
denn Deggerbräuer im Thale mächit der hohen Brüde aufge: 
fielt, und den ganzen Tag hindurch gu fehen if. Diefes Has 
biner it gegenwärtig ſeht zahlreich umd enthält Runıtprodufte, 
Merkwürdigkeiten und feltene Ihiere aus allen Provinzen der 
Melt, nämlıy: aus Amerika, Afıtla, Braſillen, Turkey u. [ mw. 
Gs beileyt in großen Sammlangen von Säuathieren, Vögeln, 
Schmoetterlinge, Ampptbien, Fliche, Infetien, Donftiee, Em 





"öpttien oder Thiere mit Baldıhıem Refiduum, batielogiihe, anar 


tomifhe Stüde, Gruppen Mineralien, Rupferfige auf Spin: 
mengeweben,, Porträts ze., dann eine mertwindige mechauhſche 
Kunft und Spielupr mit Figuren. Die Preife find nah Ber 
lieben, und das Minimum O fr. x 
Dieſes Kadinet wird auch Fäuflih überlaffen. 


— — — 


v 


3745, (261 Esift-ein beynahe noch neuer Afiptger Batard na 
neueftem Geſchmack um billigen Preife zu verkaufen. D. ü. 





RNindener 


Politiſche 


Zeitung 


Mit Seiner koͤniglichen Majeftät von Baiern allergmädigftem Privilegie, 





Donnerstag — 
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— 14. JA. 3. 


— —— — — — — — za na a u... — —— — — 


Branzdfifhere Reid. 

Dur ein Baiferiches Dekret vom 3. Januar, Im Mor 
nitene, wird der gefehgebende Körper auf den 1ten 
Behr. d. I. gufanmenberufm. 

Die mathematiſche und phyſiſche Klaſſe des Inſtituts Hielt 
am 4. Jan. unter Borfig des Grafen Baplare eine öffentliche 
Sitzung. Der ſchon zweymal aufgegebene Preis der Ponfit 
tüber die Exiſten; einer Girkulation in den Afterien, Holothu⸗ 
rien ve} wurde dem Hrn. Doktor und Profefior Friedrich Zies 
demann zur Bandshur in Batern zuerkannt. Den Preis der 
Bragr für t811 (über die fpegififhe Waͤrme der Gadartem) er⸗ 
hielten die HH. Delaroche und Berard. Der Preis des Ga 
Yantsmusd wurde nicht verfheilt. Der über Die allgemeine Theo: 
rie der plamdtarifhen Störungen wurde auf 6000 Fr. verdop: 
pet. Zür 1814 wurde als Preisfeage aufgeflellt: Beſtim⸗ 
mung Der ſpeziſiſchen Wärme der elaffifchen. Ptüfigkeitem von 
20 ju 20 hundertthelligen Graden, zwiſchen der Temperatur 
des ſchinelzenden Eifes-ımd des kochenden Woſſers, und unter 
iwen verſchledenen Zuſammendruͤckungen; aber in Den Berhälts 
nig vom 1 zu 2, fowohl bey nicht zugegebener Aenderung ihres 
Bolumens, als bey frey geöffneter Ausdehnung durch die Wir, 
ung der Warme.“ Der Preis iſt eme goldene Medaille vor 
5000 Fr. am Werth; der Termin zur Einſendung der iſte Oe⸗ 
töber 1814. . 

Paris, den 5. Jaͤner. Der Moniteur vom 6. Zaner 
Meldet Folgendes : Am Conntage hielten .Ge, Maj. von 5 bie 
8 Uhr Abends ein Konfeil der auswärtigen Angelegeuhelten, zu 
melden Sie dem Fürften Grjanjler, den Fürften Großwahl. 
Seren, den Minifter der auswärtigen Angelegenpeiren, Herzog 
son Baffıno, den DOberfiftallmelfter, Herzög von Bicema, den 
Stäotsminifter Orrzog vom Gadore, und die Staateräthe D’Haur 
teride umd Sabeönarbiers zu zufen geruhten. — Montog um 9 
Uhr Morgens bielien Se. Maß. ein Gonfeil der Subfiftsn,en, 
zu welden Sie die Herren Minifter des Innern, des Dandels 
und Wer Seneralpolizep, die Grafen und Staatsräthe Regnaud 
de St. Jean d'eAngely, Dubois, Real und Maret, und der 
Staatsrarg und Polizepminifir Baron Pasquier zu rufen 
gerubten. Der Minifier des Handels war Erant und konnte 

fo mit beyſizen. — Ilm 4 Uhr pielten Bis ein. Flaanz 
len mwobep die Minifler der Finanzen und des Baiferl.. 
Schahes anwefend waren. — Heute am Dienftag hielten Se. Maj. 
ein Privat: Gonfelt, welches aus ZI. Durchl. dem Fuͤrſten Reiher 
@rjlanjler und dem Jürften Großwahlherren, den Finang: Mk: 
wißteen und den Winifern des kaiſerl. Schaheo, dın Een 


torem Srafen Lacepede und Garnier, den Staatsraͤth en Rıgr 
naud de Gt. Jean D’Angely und Gorfini, und den Her zogen 
von Friaut und Gonegnano, Großeffizteren Ber Ghrenleglon 
deſtand. Sehner Majeſtaͤt unterzeichneten die Beſtaͤtigung 
mehrerer Senatus · Gonſultus, weiche morgen im Senat Bors 
gefragen werden ſollen. — Um 11 Uhr begaben Sich Er. 
Moj. in den Staatorathh. Um 7 ithr jagren Sie in Beglei, 
tung 3. M. der Kaiſerin in den Ebenen vom Meudon. 

Der Moniteur vonr 5. Juni meldet ferner, daß der Maforı 
General, Fürft von Meufchatel in einem Schreiben aus Koͤnigs. 
berg vom 29. Dez. den Tod des erflen Berreraf: Infpefiare, 
Kommandanten der Artilierie, Grafen won Lariboiffiere angefüm. 
digt habe. Diefer Offizler von aunsgejehbmetem Dei dlenſt farb am 
einem bößartigem Fieber. Mach der Salacht an Ber Mostwa, 
mo er feinen Sohn verloren, fiel er im eine tiefe Melankolie, 
und feine Gefundpeit nahm von Tag zu Tag mehr ab. — Der 
Divifionsgeneral Edle Hat das Rommande der Artifferie Der An 
mee übernommen. 

J SGroßbritanntem 

Am 75. Dep, meldet der Monlteur, erhielt dir Anmfrafl, 
tät Depefchen vom Admiral Warren, aus Halt far vom 17. 
Nov. datirt, Die Fregatte Shannon Hat Dem amsritanifhen 
Koper Thern, von 18 Kanonen und 170 Manır Equipage, ger 
aommen. Diefe Prife wurde in Halifar aufgebracht. — Ge 
verdient Bemerkung, fogt ein Lomdoner Mate, vaf mehrere 
Londoner Sandelspäufer, weſche von unferm Dandrlsbärrau ber 
will igte Licenzen überfandt haben, um den amerifanifhen Schifs 
fen die Mittel zu erleichtern, Getreide nad Spanien und Porr 
tugal zu führen, vom ihren Korreſpondenten zu Mem Dorf, 
Phlladelphia und Baltimore Peine Nachricht von dem Empfang 
biefer Ricengen erhalten haben. Man fließt daraus, daß gew 
dachte Eicenzen auf Befehl der Regierung der vertinigten Staa⸗ 
ben aufgefangen worden find. 

Die wetindifhe Zufel Se. Bire ent Bat im verffoffenen 
Julius durch vulkaniſche Ausbruͤche großes Unglüd erlitten. Sie 
hatten vorzüglih am der Mündung des Fluſſes Wallibon flott, 
und hemmten durch die ansgeworfenen Laven und Afche deſſen 
Lauf. Es bildete fi ein kochender Ste, der Durch Regen noch 
angeihwellen, bald mehrere Aders Land bededie, Endlich 
forengte Diefer Ser feine Ufer, und ein Strom kochenden Waf: 
ferö dededte das ganze Thal Wallibon. Miele Negerhäufer 
wurden mweggeriffen, und eine beträchtliche Anzahl Menfchen 
und Thiere kamen um. Woͤhrend dieſer Scene der Derwürtung 


hörte man in dem Berge Morne: Spuffriere ein gewaltiges 
Brüflen, das die ganze Jaſel im Schreden ſetzte. 
Nordamerita, 

Das Journal de Empire fagt: „Mach den legten Berich: 
ten aus Nordamerika ſchien ed beynape gewiß, daß Hr. Mar 
diſſon trog aller Bemühungen der Foͤderaliſten zum Präfidenten 
wiedergermählt werden wird. (Sierduch wird die Rachricht 


bes Altonaer Merkurs, welcher kuͤrzlich Herr Glintons Wapl 


ols bereiis geſchehen ankündigte, ſehr zmeifelhafty—General 
Harriſon bedropte an der Spige von 8 bis 9000 Dann Detroit 
und die Engländer fhienen nicht gefonnen ihn gu erwarten; fie 
hatten fhon einen Theil der koſtbatſten Effekten abgeführt. * 
Spanien 
Der neueſte Moniteur bringt folgende offizielle Nadprichten: 
Kriegsminifterium. Armee von Arragomien. — Ausjug 
eines Schreibens des Deren Marſchalls Herzog von Albufera an 
Er. Ex. den Kriegsminiter. — Im Hauptquartier San Zelipe 
deu 7. Sept, 1815. — Dein Herr Herzog. Die Infusgenten 
von Katalonien haben, nahdem fie zum Drittenmal ihre Ders 
alftungs, und Ermordungs+Berfuche in Barcelona erneuert, 
verfuht, das Fort San Fellpe auf dem Hügel von Balaguer 
mir Lift wegzunehmen. — Am ı1. November zeigten fi 1000 
Diana unter Anfährung von Billamil und mit den Uniformen 
des 5. italienifhen Jufanterie » Regimentes, welches vor einem 
Jahte zu Figueras gefangen genommen worden, vor dem Sort, 
und antworteten auf den Ruf: qui vive? auf frangöfiih. Sie 
wurden aber bald erkannt, und unter dem Ihoren felbit mit 
einer Ladung Kartärfhen empfangen, welche jie zu Boden 
ſchlug, ihnen großen Berluft zufügte, und fie zwang ſich 
zu entfernen, Uns wurden 1 Dffisier und 2 Gemeine getödtet. 
Am 15. und 16. erneuerte Billamil feine Berfuhe auf andern 
Legen. Er ſchickte zuförderft zwey lächerliche Aufoderungen, 
Der Kommandant des Forts, Kapitän Lefebre vom 115. Nes 
giment antwortete als tapferer Mann, Billamil breitete feis 
ae Truppen mit Dülfe von 3: bis 400 Mann, welche von el 
nem eng. Schiff von 80 Tonnen, welches gegenüber vor Anı 
ter lag, ausgefchifit wurden, um das Fort ber aus, und zeigte 
einige ArtiDerte, womit er auf den Andöhen mandvrirte, wäh: 
rend die Infanterie hintermärts auf Wegen beran rüdte, die 
dem Fort und der Heerfirafe am näcften liegen. Die Barnifon 
und ihr Auführer, eben fo wenig von Furcht als von Verführung zu 
überwinden, beichränkten ſich darauf, den Feind Durch einige Bom ⸗ 
ben und Wörfer in Adtung zu erhalten, und erwarteten fer 
fen Fußes einen Angriff. Am 1Tten um neun Uhr Abende 
und in. der dunkelſten Nacht ſchien ein fücchterlihes Geheul 
den Augenblick des Erflürmens anzufündigen ; jeder befand ſich 
auf ſeinem Poften. Gin lebhaftes Flintenfeuer begann ; meh⸗ 
rece Rartärfbenfbüffe hielten die Küpnften auf, und nad viel 
£ärın verbargen ſich die Belogerer von Neuem, Die ganze 
Naht war man in Bereitihaft, fie zu empfangen; am Tage 
aber waren fie verfchmunden, 
(Der Befhluf folgt morgen.) 
Nachſtehendes ift der volftändige Aus;ug des geflerm er 
wähnten Berichts des Dbergenerals der Armee in Gatalis 
nien, Grafen Decaen, an ben Krlegeminifter: „Giro 
na, ‚den sdten Dezember. Nach der Expedition des Gene 
rals Maurice Mathieu nah der Ebene won Tarragona be: 


ſchaftigte ich mich mit Den Mitteln einen Beträgtlihen Trans 
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port von Schlachtoieh nah Barcelona zu ſchaffen, und mid 


». zugleidp felbft mad Girona zu begeben, wo meine Gegenwart 
‚ einige Tage nötpig Äft, um meins Korrefponden; mit Gm. Er: 


zellenz regelmäßig zu maden, und bie Angelegenheiten von 
Dber: Katalonien in Drdnung zu bringen. Ich befahl demnach 
dem General Lamarque den nah Barcelona beitimmten Roms 
voh nad S. Geloni zu fhiden, ihn durch 3000 Mann begleis 
ten zu laſſen, und die Anflalten fo zu treffen, daß am ı2. Dey. 
Alles an gedadtem Drte fey. Im dem durch Die Ausführung 
Diefer Befehle möthig gewordenen Zwifhenraume erfuhr id, 
daß der Feind bey Galdas und San Felice de Godinas Truppen 
zufammenzog. Amıs. ließ ih eine Refervebrigade, unter Ans 
führung des Generals Erpert, aus ihren Rantonirungen bey 
Barcelona aufbreden, und rüdte mit ipe nah Santa : Perpe⸗ 
tua, um Galdas zu bedrohen. Am nemlihen Tage verließ ber 
Brigadegenera! Devaus mit 1500 Dann von der Garnifon 
Barcelona, und flelite fih bey St. Andre auf. Durch meins 
Gmifjarien erfuhr ih, daß der Feind auf bie erſte Nachricht 
von unferm Marfche nach der Garriga hin jurüdgewiden war, 
Ich fegte Die Brigaden Erpert und Devaur mit Andrud bes 
Tages in Marſch, und füprte fie nah Gardedeu, wo fie fehe 
fpä: ankamen, theils wegen des ſchlechten Wetter, theile 
wegen ber Schwierigkeiten des Weges für eine Anzahl Was 
gen, die wir von Barcelona mitgenommen hatten, und 
welde Berwundete und verabſchledete Soldaten nah Girona 
führten, um nach Feankreich weiter geiidt zu werden. Bey 
unfgrer Ankunft zu Garbedeu ergählteg mir die Ginmohner, 
zwiſchen 7 und 9 Uhr an dieſem Morgen fey eine Kolonne 
von 2 bis 3000 Mann duch ihe Dorf in der Richtung nad 
©. Geloni gezogen, und eine andere dem Anfchein nad ftaͤr⸗ 
Eere Kolonne fey um die mämlide Zeit dur Bilamajor eben 
dahin marſchirt. Ich merkte, daß der Feind Willens war dem 
Konvoy von Girona den Poß von Trento: Pajos fircitig zu 
machen ; alfo fuchıe ich fogleih mit der Brigade Beurman, bie 
am nämlichen Tage zu S. Geloni eingetroffen ſeyn mußte, zu 
tommuniziren, und ſchidte zugleid auf der Straße nah Billas 
Major eine Kavallerie» Retogmoszirung aus. Diefe lief auf 
eine Patrouille von fpanifhen Huſaren, die nach den erflen 
Raradinerfchüfien mit verhängtem Zügel flohen. Um 4 Uhr des 
Morgens fegte ih die Truppen in Marſch, ließ den Konvop 
von Barcelona zu Linas, unter Bededung des Generals Der 
vaur aufgefapren, und marfdirte mit der Brigade Expert nach 
den Anhöhen von Trento Paſos, mo mir mit Tages anbtuch 
eintrafen. Der Feind Hatte auf Die Nachricht von unferer Ans 


.Bunft zu Gardeden feinen Plan aufgegeben, und fi auf den 


Anpöpen von St, Eſteve aufgeftellt, fo Daß er fih an dem 
Mont » Geigue und an die über Villadrau nach Vich führende 
Straße lehnte. General Beurman, von mir benachrichtigt, 
führte ohne Schwierigleit den Konvoy im die Trento : Pafos, 
und wurde nur durch einige Plänkler beunrupigt, welche aber 
feine Arrieregarde zurüdirieb, Um 9 Uhr des Morgens fließen 
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wir zufadimen, Während der Konvoy defllirte, befhäftigte Id 
mid mit Beobachtung der Stellung der Spanier, Ich fah fle 
Bald von dem Anhöhen auf die Ebene von S. Eſleve herab: 
tommen, und den Weg nad der Garriga einjhlagen. Ich 
hojite einen Augenblid fie zum Gefecht: zu zwingen, und ſchickte 
yu dem ade den General Expert mit fieben Batalllond nah 
Billamajor, während ih meine übrigen Truppen bey Linas 
aufflelte , um ſchnell Herbeyeilen zu können, wenn ber Feind 
das Treffen annäpme. Aber kaum erblidte er die Spike unſe⸗ 
fer-Rolonne, als er eilig die eben verlaffene Stellung wieder 
einnapm. Da ic auf dieſe Weife nicht hoffen konnte ihn zu 
erreichen, fo entſchloß ih mid ihn wenigſtens dort feftzubalten, 
um den ungeflörten Marſch des Konvoys zu fihern, der Gars 
dedeu am 14. mit Tagesanbrud verließ, und am nämlidhen 
Abend zu St. Andre eintraf. Ich gab dem General Devaur 
ju feinen Truppen noch das 7gfte Regiment, um mir alle Urs 
fahe zu Belorgnifien zu entjiehen, und die Streitkräfte, die 
ip wägtend meines Aufentpalts in Dber » Gatalonien dem Ge: 
neral Mathiem laſſe, zu vermehren. Der Konvoy ift am 15. 
des Morgens zu Barcelona angekommen. Die von Bilamas 
jor am 14. früh ausgeſchidten Rekognoszlrungen erblickten bie 
Spanier im Rüdzugs auf der Straße nah Bid. General Er: 
pert marfgirte über ©. Geloni nah -S. Eſteve, umd ich begab 
mid mit der Brigade Beurman über Linas und Trento « Pas 
fos dahin. Dr. Bascy hatte laut verfündigt, er merde bem 
Konvoy wegnehmen, und zu dem Ende Alles, was er von bis: 
ponibela. Truppen befigt, zuſammengedracht. Unftreitig hoffte 
er ihn ſchwach eskortirt zu faden; als er aber ſah, daß die 
Wegnapme Schwierigkeiten unterworfen ſeyn könnte, hielt er 
fi deſtandig fo weit entfernt, daß wir ihm nicht erreichen fonns 
ten, und fah vonder Höhe feiner Felfen ruhig den Ronvop 
defiliren , deſſen Plünderung er feinen Soldaten verfprochen 
hatie. IH habe die Ehre ıc, (linterz.) Graf Decaen. 
Defterreid. 

Die Wiener Zeitung vom 7. Januar enthält Folgendes : 
Die Eönıgl. baier. Akademie der Wiſſenſchaften, hat den Her 
rausgeber der Zundgruben, dem k. k. Hofdolmetſch und wirkli« 
den Rath bey der geheunen Dofs und Staatskanzeley, J. 
von Hammer, zu ihrem ordentlichen auswärtigen Ditgliede 
ernannt, und hiedurch feine Verdienſte um die Orientalifhe Lis 
teratur anerfannt, wie Diefelben fon früher Die koͤnigl. Akade⸗ 
mie der Wiſſeaſchaften von Göttingen, durch die Ernennung 
deſſelden zu Ihrem wirklichen, und die Jaflitute von Frankreich 
und Dolland, durch Grnennung zu ihrem korceſpondireuden 
Mitgliede anerkanut haben. 

Des Sezherzogs Johaun kalſerl. Hoheit, von ihrem Oberſt⸗ 
Hofmeiſter, Grafen von Nimpiſch begleitet, find am 1. d. M. 
wm Oräg eingetroffen, 

Großpgerzgogtbum Frankfurt. 

Die Zrauffurter- Zeitung enthält Folgendes ans Frankfurt 
vom 8. Januar. Se Gr. dar Hr, Marſchall Herzog v. Regs 
gie ift am 6. hier eingetroffen und am 7. wieder nach Paris 


abgereifl. Dee Hr. Gen, Graf Sebafltani, welcher geftern hier 
anfam, hat heute den mämlihen Weg eingefchlagen. — Der 
Hr. Baron v. Uechtritz, Minifter Sr. Maj. des Könige von 
Sachſen ift geſtern von Stuttgart kommend hier eingetroffen. 
Preußen 

Die Gazette de Brance fpricht von einem Gerüchte, daß der 
Kronprinz Fünftiges Fruͤhlahr die Schweig und Itallen berei- 
fen, und hierauf einige Zeit in Fraukreich zubringen werde, 

Rönigreid Polen, 
Die Berliner Zeitung enthält Folgendes aus Warfchau vom 


‚26. Dej. Am 25. d. fegerte unfere Stadt das O2fte Geburts: 


Feſt unfers geliebten Monarden, Friedrich Auguft. In 
der Kathedralkirche war feyerlide Andacht, und eln Tedeum 
wurde gefungen, wobeg alle Behörden zugegen waren. m 
Tpeater war freger Eintritt. Die ganze Stadt war erleugtet. 
Nah der Abreife des kaiſerl. franz. Botſchafters, Erzbiſchof 
von Mecheln, beſorgt der mit dem übrigen Gefandtfhaftspers 
fonale zuruͤckgebllebene LegationssSekretair, Ritter Lajard, als 
Geichäftörräger, die Angelegenheiten feines Dofes. 

Bey Molosczno waren am 5. Dep. 2000 Mann friſcher 
Truppen zur franzoͤſiſchen Armee geftoßen. 

Dänemark. 

Die Hamburger Staatd: und Gelehrte Zeitung enthält Fol: 
gendes aus Kopenhagen, vom 29. Dez.: Geftern bat das 
Tpaumetter „ nach einer ziemlich flarfen Kälte von 4 bis 6 
Woden, wieder begonnen, in deren Folge der Sund ganz 
übergefroren war. Doch hat die Kälte nicht 10 Grad überflid 
gen ; ein neuer Beweis, daß die Kälte auf dem feſten Lande 
heftiger ift, als auf den Inſeln, felbft wenn Diefe nördlicher 
liegen, — Noch am 15. Dez. lief eine englifhe Flotte in den 
Gattegat ein. 

Sadfen. 

Die Berliner Zeitung enthält Folgendes: Aus Dresden 
mird gefchrieben, man ſchließe dafelbit aus allen vereinigten 
Umfländen, daß der Aufenthalt des Kaiſers Napoleon in feiner 
Hauptſtadt nur vom kurzer Dauer ſeyn werde, 

Bürtemberg. 

Stuttgart, den 10. Jaͤner. Wie die hiefige Hofjeitung 
meldet, präfidirte am 9. Jaͤner Vormittags Se. Mai. der Rös 
nig zu Stuttgart dem im Bönigl. Schloß verfammelten Staats: 


Minifterium. 
— — — — 

1719. (3. b) Das koͤnigl. Stadtgericht München hat ſich 
in der Derlaffenfhaftsfahe des verftorbenen Johann Peter von 
Bontevieur ehemaligen Employe des ponts et des chausdes zu 
Mainz umſtaͤndlichen Vortrag eıflatten laffen, und auf Andrins 
gen der Mehrheit der bekannten Gläubiger. mit Uebereinſtim⸗ 
mung der Witwe Magdalene von Fontevieur und bes Bors 
münders des Kaffetieer Grodemange der minderjährigen Fonte⸗ 
vienifhen Rindern, da-der Paifivfland laut des erhobenen In⸗ 
ventars den Aktiv» Stand überfleigt, auf die Gant erkannt, 
weswegen nachſtehende Ediktstaͤge ausgefchrieben - und Hiezu 
ſaͤmmtũche Gläubiger [ub poena praecluli entweder im Perfon- 
oder duch hinlänglih bevollmaͤchtigte Anwaͤlde vorgeladem: 
werden, 


den 1. Edſttetag ad prodneendum et liquidandum Hat 
man auf den 20. Febr. 1815; 
den 2. ud excipiendum auf den 20. März, und 
kden 3. auf den 20. April, wozu man als terminus ad 
ven die erſte Hälfte diefes Termind vom 14 Tagen ad replican- 
un, den 2. aber von 14fTagen ad duplicaudum feftgefegt. 
Münden den 25. Dei. 1812. 
Königl, bater. Stadtgeriht Münden. 
Tran; v. Schab, Direktor. 
Gellmair. 


Berfeigerunmg. 
ri757. Diemflog den 26flen Diefes und Die darauf folgen 
den Tage werben von unterzeichneter Stelle Vormittags von 9 
bis 12 Uhr, und Nachmittags von 12 5 bis 5 Uhr die von 
dem verflerbenen Bönigl, baier. AppeDationsgerichts » Rath Jos 
hann Nepomuk Deggi und defien Ghefrau Maria Anna zus 
rückgelaſſene Effeeten in ihrer eigenthümlichen Behaufung Nro. 
224 12 lioßs vor dem Sendlinger: Thor nähft dem fogenanns 
ten Fegengarten über eine Stiege, beftehend in Kupfer, Binm, 
Tiſche, Leib» und Bettwäfhe, Tiſchen, Erfieln, Spiegel, Ra: 
maperd, Kommode und andern Räften, Tafeln mit Glas und 
Rupfern, Frauen « und Herren: Kleidern, nebft kompletem Unis 
form, Palatins und anderm Pelzwerk, Kinds» und Taufjeug, 
gen Schnüren guten Perlen, einer venetianifben Halskette, 
goldenen Obrringen mit Rofetten und Perlen, 2 filbernen Leuch⸗ 
tern, sinem Brettfpiel und andern Pırätiofen, wie auch mebres 
ren juridifhen und andern nüplihen Büchern, befonders aber 
mit fompletem Godss, dann übrigen Geräthfchaften an die Meift: 
bietpenden gegen baare Bezahlung verfleigert. Raufsliebpaber 
belieben alfo fih auf oben beilimmts Zeit in der oben ange, 
jeigten Behaufung rinzufinden. ; A 
Den 8ten Jäner 1815. 
Rönigl. baier. Stadtgeridt Münden. 
Gerngroß, Direron 1 
\. Böhm. : 
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Berleigerung. 

1758 (3.4) Don Unterzeichneter Behörde wird den 6. Fer 
bruar 1815 von 9 bis 42 Uhr Die Krauthäͤndler Rauchlfche 
Behaufung im Hebamengäßden Nro. 159 alB im Stadtge⸗ 
richtsgebaͤude im Zten Rommiffionszimmer üffentith Talva rati- 
Scatione des Verkaͤufers und feiner Greditoren an den Meift: 
bietbenden veräußert. 

KRaufslufiigen wird dleß daher der Erſcheinungswillen bes 
Sannt gemacht. 

Münden dem 31. Dezember. 
Rönigk. baier. Stadtgeriht Münden. 
. Bean v. Schab, Direktor. 
Bauer 





‚ 17062. Ben Endesunterzeichnetem find fo eben verſchledene 
ſeht ſchöne Multairs Straußfeder Büfhe angefommen: fo auch 
feifche rofarothe Farb. Augelm, nebſt andern neuen Gattungen 
PDarfumerie: Waaren, worunter ib das fo ruhmlihft brfannte 
Eau de Ninon }'Enclos befindet, au das für die Zähne 
fo vo:theilbafte nüßlihe Eau Dentifriee, nebft den von 
vöglihfken Parifer Efienzen, womit man aus allen Gattungen 
Seidenſteff und Wollentücher jeden Fettfleck auspugen kann. 
Zugleich empfiehlt er ſich auch einem hohen Adel und 
verehrteſten Publikum nebſt feinen bekannten, wohl affortir, 
ten Seiden, Waaren⸗ Lager aller Art, als auch Shawls neue⸗ 
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ſten Geſchmacks und Wollen: Waaren, Goflmirs, : GSuets und 
Herren » Gaftorgüte, aud mit feinen befannten ertra guten vie 
lerley Gattungen ſtanzoͤſiſchen Liqueurs, altem beiten Arrac und 


"Rum ; defgleichen alten Goignac und Echmweiser Rirfhenmailer ; 


zothen und meißen Champagner erfter Sorte; ıothen und weißen 
Burgunder verfhiedener Sorten; Malaga, Muskat, Fromig⸗ 
mac und Lunel :c,; werfpriht billigfte Preife und brfonders gute 
Daarı, - Paul Bandriife, 
bürgerl. Handelsmann in der Theati⸗ 
nerfhmabinger. Gaffe Nro. 279. 


17351. (2 5) Michael Steaßner, Meerſchaum Pfeifen: Ropf Fab⸗ 
Iefant von Poppenpeim, refommandirt ſich mic feinem Maas 
sen. Lager, dieſes befteht: im gang feinen felbft geſchnittenen 
äcten Meerſchaum. Pfeifen » Köpfen, beſch lagen und unbeſchlagen 
alle Sorten nach ber neueften Hasen; dann Ulmer und Ungas 
riſche Bacon mit Meerſchaum gefütterte Mafer Aörfe, wie . 
roth und ſchwarz verſchiedener Fagen Lava , Köpfe mit werg 
deten Beſchlaͤgen, au Ulmer, Unger und Etumel Facon mit 
fehe feinen Mapleregen nnd Landſchaften, Peorzelain : Köpfe, 
auch derley Safıfade; dann alle mögliche Sorten fehr iböne 
Grlanger Pfeifen : Röpre und Spigen, aub türfifge Weichſel⸗ 
Rohr, ferner Tobatbeutel und Pfelffenquaſten, mebft fehr gus 
* Holländer Rollenkanaſter das Pfund von 5 bie 8 fil., wie 

ud Havanna Zigaro dann mehrere Sorten Leipziger Knaſter 

d dergleichen mehrere. Er gorantirt. für Die Aechtheit des 

esrihaums und handelt auch gerauchte Köpfe ein, verfpricdt 
die billigften Preife; Er bitter um geneigten Zufprud. Dat 
feinen Laden in der Neuhaufergafie Nro. 62 gegenüber der 
Bierbrauer Bauernhanfel und fein Logis im goldenen Bären 
dep Hrn. Findel. 


Großes Runf» und Naluralien: Rabiner, 

1752.14) Wenzl Koplmann empfiehlt Rd allen hiefigen Ger 
lehrten und Aunflfreunden mit feinem merfwürdigen großen 
Kun: und Naturalientabinet, welches in dem großen Saale 
beym Mengerbräuer im Thale nächft der hohen Brüde au 
ftellt, und den ganzen Tag Hindurd zu. fehen iſt. Dieies 
binet iſt gegenwärtig fehr zahlreih und enthält Aunftprodukte, 
Merkwürdigkeiten und feltene Thiere aus allen Provinzen der 
Belt, nämlih: aus Amerika, Afrika, Brafitien, Türkegu. f. wi 
&s beiteht in großen Sammlungen von Saͤugthieren, Bögeln, 
Schmetterlinge, Amphibien , Fiſche, Inſekten, Monftred, Gens 
chilien oder Thiere mit kalchichtem Refiduum, batiologifche, ana 
tomifhe Stüde, Gruppen Mineralien, Rupferftihe auf Spim 
nengeweben, Porträts:e., dann eime merkwürdige mechanlſche 
Kunſt und Spielupr mit Figuren. Die Preife find nah Ber 
lieben, und das Diinimum hi er. 

Dieſes Rabinet wird auch Päuflih überlaffen. 


. 1756. (2. b) In der Brauvogelfgen R. R. Buderniederlage 
beym Haderbräuer Mro, 52 im erſten Stock und in der Send⸗ 
Inger Gaſſe if friiher Runkelrüben : Zuder zu ı fl. 20 Br, 
Pe Pfund, wie aud guter Sprup das Pfund zu 32 Er. zu 
aben. 


Ankündigung. 

1718. (4. c) Franz Anton Muralt, von Saliburg, bezieht 
die gegenwärtige Dreykünigs « Dolt mit eimem mohl aflortirten 
Lager von ordinär, mittelfeinen und feinen Tüdern, Biber 
und andern Schnittwaaren, nebſt einer Parihie von Kaffee und 
Zuder. Gr empfieplt fih darch gu Waaren und billige Preife. 
Sein Gewölbe ift in der Kaufinger, Gaſſe im DOberhurberfchen 
Daufe Rio. 77, . 
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Balerm 

Bünden, den 13. Jiner. Heute Abends um bald 8 Uhr 
End Ihre königliche Hohelt, Die Rronprinzefftn, 
mit dem jungen Prinzen Masimilian aus Innobrud hier 
eingetroffen. 

Sranzöfifges Reid. 

Durd Defrete vom 3. und 2. Jan., meldet der Moniteur, hat 
der Raifer den Divionschef im Minifterium der auswärtigen 
Angelegenheiten, Ritter Babesnardiere, zum Staatsrath, und 
den Divifionsgeneral Eble zum erſten Generalinfpeftor der Ars 
tillerie ernannt. j 

Großbritannien 

Der nenuefte Moniteur bringt folgende Nachrichten aus 
engliſchen Blättern. London, vom 28. Dez. ‘Briefe von 
der franzöfifhen Hüfte fagen aus, Napoleon fey gefährlich frank, 
Es wäre wirklich erffaunend, wenn eine Reife von 1200 Meir 
len, Die er in 12 Tagen vollbrachte, nicht felbft eine eiferne 
Befundpeit, wie die Seinige, erfgütterie, — Am Samftag 

orgens ging die Antelope von 50 Kanonen von Portsmouth 

ach Liſſabön ab ; Fe Hat 100,000 Pfund Sterling in Golds 
Gtangen zu Bryahlung der Truppen auf der Halbinfel an Bord 1). 

17 Anmerkung bes Moniteurs. Seit ſteben Mo: 

naten wurde emere Armee in Portugal nicht bezahlt. Dice 
yundert saufend Pfand Sterling werden nicht pinreigend feyn, 
euere Ruͤckſtaͤnde zu berichtigen. 
— Bothenburger Felleifen. Gothenburg, den 18. 
De. Man meldet aus Kopenhagen , das daͤniſche Gouvernes 
went hätte Die Abficht, Frieden mit England zu ſchließen. Dian 
jagt auch, daß Deputirte von der engliſchen, rufiıfhen und 
jqwe diſchen Admiralität den Werth der dänifchen Kriegsicife 
befütmmen ſollen, melde fi verloren haben mögen, und daf 
der Ueberreſt Daͤnemark wieder überliefert werden fol, indem 
mon ipm auch jugletih einen Etſatz für den Schaden geben 
wird, den es Durch das Bombardement von Kopenhagen erlit+ 
sen hat. Dagegen wird das daͤniſche Gouvernement 60,000 
Mann für Die ruſſiſchen vnd ſchwediſchen Armeen fielen, um 
Die frangbfiihe Armee während ipres Rüdiuge darch Deutſch⸗ 
land anzugreifen. 2) 

2) Anmerkung des Moniteurs. Dänemmt wird 
Beinen Frieden mit euch Ihließfen. Die Shmah, die ihr ihm 
darch Berbrennen feiner Haupıftadt im vollen Frieden und durch 
Dinwsguahme ferner Flotte zugefügt Habt, laͤßt ſich micht mit 
Geid tilgen. 

— Wenn Soult reine rüdihgige Bewegung genen Fraukreich 
mit feiner Armee madıt, fo wird ſich der Marquis von Wel, 
lington ganz gewiß zu Biffabeon mad. England sinfhiffen, und 
das Kommando en Chef te: engl., und der alllirten Armeen 
dem Genial DIN überlafien. (3.) 


(3.) AnmerE, des MRontt. Mit nur wird die Armes 
des Derzogs von Dalmatien Beine rüdzigige Bewegung gegen 
Frankreich machen, fondern es find fogar frifhe Truppen zu 
ihrer Verſtaͤrkung unterwegs. Die franzöfiihen Armeen im Spas 
nien belaufen fi wirklich auf 500,000 Mann, worunter 20,000 
Mann Kavallerie und 300 Kanonenftüde mit Gefpann, Da 
der Aktioftand auf 270,000 berabgefegt worden war, fo geben 
36,000 Drann im Laufe des Januar und Februar dahin ab, 
um die 300,000 Mann voDzäplig zu maden. Mon wird Ans 
Dalufien wieder beiegen, und wenn ſich Die engl. Armee im Mins 
deſten ſchwaͤcht, wird man Pertugall angreifen. 

Spanien 

Das Journal de Pmpire enthält nachſtehenden Artikel 
aus Bittoriz, vom 23. Dez. Briefe ans Burgos und Ealas 
manka geben über den Rüdziug Lord Wellingtons und die dar 
anf flatrgehabten Bewegungen fehr umſtaͤndliche Berichte, die 
uns zu intereflant fhienen, um fie wicht Öffentlich befannt zu 
madhen. Am 19. Nov, bemerkitslligten die 3 Paiferl. Armeen 
ihre Bereinigung in der Machbarſchaft und auf dem linken Ufer 
der Tormes. Am andern Tag verbanden fih bie unter dem 
Befehlen Sr. Path. Maj. vereinigten drey Armeen in Ihren 
Stellungen, fo gut Die Pofalitäten ed erlaubten. Die Armes 
des Südens war Echtlonswelſe von Prnaranda an bis auf Kar 
nonenfchußmeite von Ada de Tormes aufgeflellt ; Die Armen 
von Portugal befegte Bittorta, Babila, Fuente und Die dortige 
Gegend ; bie Armee Bes Gentrums hielt Marcotera und die 
Dörfer ringsum befegt. — Am 11. deffelben Monats begab 
kb der König in Begleitung des Herrn Marſchalls 
Herzog von Dalmatien und Des Generals Brafen Souham 
an die Termes, um Die Stellung der feindfihen Armee zu be: 
fihtigen. — Diefe Armee befegte auf ihrem rechten Flügel At: 
da de Tormes mit einer Disifion ; auf ihrem linken Flügel 
md vor Solamanka hatte fie mit 2 Divifionen die Pofitton 
von San Ghriftowal inne, Die zwey Flügel der Armee flan: 
den durch einige zwiſchen inne ftehende Korps in Derbindung, 
Deren Sentrum fi zu Galvarrafa de Arriba befand. Die eng: 
Hiihe und portugiefifche Armee waren ganz vereinigt. Lord Mel: 
Nington hatte unter andern Die von Den Generalen Gaftanoe, 
Pene, Murilo, Don Garlos Copauna und Don Julian ange: 
führten fpanifhen Korps unter feinen Befehlen. — Unmittelbar 
nad der von dem König gemachten NRefogneteirung wurden 
Befehle zum Uebergang über die Tormes gegeben: der zu defi 
fn Bewerkſtelligung ansgemäplte Punkt mar Galltonho und 
Die mit Truppen von der Armee des Gentrums verſtaͤrkte Ars 
mee ded Suͤdend, bereitcte ſich zu dieſer Operation, während 
die Armee vor Portugal, deren Anführung der Graf Erlon 
proviforifeh übernommen hatte, ben Befehl erplelt, fih vor Alba 
zu begeben, und Pie Brüde Diefer Stadt foaleidh zu überfegen, 
fobald Die Bewegung des Herzogs von Dalmatien auf dem lıns 
fen Slügel den Felnd gemöthig: haben würde, fie gm verlafien, 


— Der 12. und 15, wurden zu Bereifung der Mittel zum les 
beraang angewandt, und die Truppen begaben ſich an dDejen 
Tagen auf Die Puncte, wo er bewerkflelligt werden follte. — 
Am 15. Abends verlegte Der Rönig fein Hauptquartier nah Bals 
tecarrod, Am 14. Morgens ging der Deriog von Dalmatien 
in 3 Rolonnen mifhen Gallifanyo und Greme über die Tors 
mes: er hub einige Obſervationdpoſten auf, Die der Feind auf 
dem linken Ufer aufgeftelt hatte, und faßte auf den Höp:m 
von San Pelayo Poften. Dieſe Bewegung zwang die englis 
[de Diviſion, welche Alba befegt hielt, diefe Stadt zu räumens 
Indern fie aber dieſes that, fprengte fie die Brüde, und 5300 
Spanter blieben in einem Beinen Fort, weldes die Annähes 
rung freitg macht. — Der Herzog von Dalmatien frgte 
fih, ale fih feine Armee zu San Pelayo gänzlich vereinigt 
Yatte, im Bewegung und richtete fi gegen Mozarbes. Der 
König, welcher mit Diefer Armee marfchirte, ſchickte dem 
Brafen Erlon ben Befehl, die Tormes oberhalb Alba zu 
pafilren, 
men, — Die Avantgarde der Armee des Südens fand zu Mozarbes 
einige feindfiche Estadronen, die fi jurädzogen. Der Herzog von 
Dalmatien ließ feine Armee auf den waldigten Anpöhen hinter Mos 
warb:s Poſto faflen; ihr rechter Flügel lehnte ih an den Hügel 
Dueſtra Genora de Uttera, und ihr linker an den Rio Zur 
guem. Diefe Pofition war fehr ftarf, und Die Arınee retrans 
chirte ſich auf den Hoͤhen, Die fie befegte. Da die Infanterie 
nun feften Fuß gefaßt hatte, begab fih der Derjog von Dal⸗ 
matien mit feiner Kavallerie in der Richtung der Arapilen, um 
Den Feind zu zwingen, ſich bloß zu geben. Wirklih bemerkte man 
am Fluß der Arapilen Infanterie» Linien, mehrere Gefadrond 
und 6 Fanonenjlüde, die einige Ladungen auf unfere Kavalle⸗ 
rie gaben, &s war zu fpät, um ſich in ein Gefecht einzulafr 
8. und der Herzog von Dalmatien ließ feine Kavallerie auf 
psarbes hin ih zuſammenziehen. — Indeſſen hatte Der 
Braf Erlon feiner Selts die Tormes paflirt. Abends langts 
Die Armee von Portugal auf den Höhen an, die den inf Dos 
miniren, und verband ſich durch ihren linken Flügel mit dem 
rechten der Armee des Südens. Der Rönig Aellte ih in eis 
ner Barake In geringer Entfernuog von dem Hügel Noftra Se: 
nara dr Utrera auf, Ge. Maj. waren im Gentrum beyder 
Armeen. — In der Nacht vom 15. auf den 14. war ſchreck⸗ 
liches Wetter. Der Regen, der nicht aufhörte, ih Arommeis 
zu ergiefen, erlaubte es nicht, den Feind eher aus zukundſchaf⸗ 
ten, als gegen 8 Uhr Morgens. Wührend ber Dauer dieſer 
Rekegnoſcirung, Die, ehe man fi im ein Gefecht einlieh, 
unerglih war, ſtellte Ah die Armee von Portugal 
in Unie auf, und befegte Den Hügel von Moflra 
Senora de Utrera. Der SDerjog von Dalmatien drang: 
te feinen rechten Flügel gegen den linſen Hin, in 
der Abſicht fih mit feiner ganzen Armee gegen die rechte Flanke 
des Feindes zu begeben. — Gegen 9 Uhr demerkte man Die 
englifhe Armee, Lord Wellington fehlen feine Linie gebildet 
gu haben, Der linke Flügel Hand zu Balvarraja de Arriba und 
er rechte zu Torrecilla de Aldea Tejada. Man bemerkte fogar 
Bewegungen, aus melden ſich fließen ließ, daß er fih durch 


einen Seitenmarfh von feinen Linden auf den Rechten begäbe, _ 


und Daß er feine Richtung auf die am linken lifer des Rio 
Zurguen gelegenen Hoͤhen näpme, um fib Der Wege zu bemäds 
tigen, weldhe von Salamanfa nad Kiudad Rodrigo führen. — 
Da man Diefe Bewegung einmal ausgekundſchaftet hatte, bes 
gab fih ter Herzog von Dalmatien mit feiner gefammten Armee 
auf Die Höhen, welche eine Stunde vor Rueſtte Senora de Balbuss 
no ſich befinden. Der Graf Etlon patte Befepl ſich gegen Die Arapilen 


und Dann feine Richtung auf Moyarbes zu mehr - 
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und von da auf Salamanca zu begeben, indem er die 
che Assiergarde vor ſich her drängte. Als der ——— 
Dalmatien auf den höher Ü.genden.Anpöpen angetonımen war. 
verweilse er dafebft, um die Bewegungen des Feindes in Auı 
geuſch ein je nehmen, Dieſe Bewegungen konnte man wegen 
dem übeln Vetter nur zumeilen erfennen, und fie ſchien dem 
Rüdsug des Feindes über feine linke Flanke anzudeuten. Zwiſchen 
3und 4 Uhr ſchickte der Derjog von Dalmatien eine Jufanter 
rie Divifion auf den Hügel Murftca Senora de Balburms ; 
sugleiher Zeit drang er mit feiner Kavallerie yormärts indem 
er mit der Linken den Rio Zurguen zu paffisen fuchte um Die 
feindliche Arriergarde abzuſchneiden, die Torrecilla noch nicht 
erreicht hatie. Aber der Regen, der die luren überfmwemmte, die 
Bergitröme, die zu durchſehen waren, und Die noch die feindl 
Artillerie vertheidigte, alles endlich verzögerte unfern Marfc, 
und der Beind bemerkflelligte feinen Rüdyug. Unterdefiin war: 
der Graf Erlon unterwegs und zwey Divifionen feiner Arme⸗ 
trafen in Salamanca ein. Die Jafanterie der Armee des Süs 
dens blieb auf den Höhen vor Nueſtra Senora de Balbueng 
und feine Kavallerie faßte in den, längs des Rio Zurguen ges 
legenen Dörfern Poſten. — Am ı6ten marfirte der Herzog 
von Dalmatien in Verfolgung des Feindes gegen Matila 
Die Kavallerie der Armee von Portugal nahm die alte Rice 
tung, während die Jnfanterie zu Salamanka blib, Bey bier 
fer Verfolgung machte man ungefähr 3000 Gefangene, mos 
runter fid der General; Lieutenant Paget befand. — Der 
Herzog von Dalmatien fuhr fort, die feindlihe Arrieregarde zu 
bedrängen; Er kam mit ihr zwiſchen Saumumoz und Tamas 
mes ins- Gefecht, wobey das ſchlechte Wetter verhinderte, als 
ken möglichen Bortpeil daraus zu ziehen. Der Deryog von 
Dalmatien drang bis Salvatierra vor, mo er die Befehle des 
Königs erwartete. Dan wollte zu Burgos ganz beftimmt wife 
fen , daß die Engländer bis Almeida verfolgt worden find. 
Beſchluß des gefern abgebrochenen Auszu geo el 
nes Schreibens des Hrn. Marſchalls Herzog 
v.Albufera, an Se. Gre. den Rriegsminifen 
In der Zwifhenzeit war der Oberſt Plieque mit dem 16, 
Rinienregiment 2 Kanonen und einigen Pferden von Tortofa 
aufgebrochen, er hatte fih bey dem Perillo mit einem aus 
Mera kommenden Detafhement vereinigt und war die Macht 
hindurch marfhirt, demungeachtet Fonnte er die Pofltion nur 
srreihen, um Zuſchauer von dem Nüdzuge des Feinden zu 
ſeyn, den er vollends in Unordnung brachte. Die Boltigeurs 
des 16. Regiments werfelgten ihn ohne ihm erreichen zu koͤnnen. 
Die neapolitanifhen Jäger zu Pferde griffen einen Haufen Ferıda 
yon ungefähr 20 Dann in einem Hohlwege an, verwundet 
Deren mehrere und machten 4 Gefangene. Gs wurden viele 
Warten, Kleidungsitücte und DMuntiion im Stiche gelaffen ; die 
von dem Linienſchiſſe Bla an das Band gefegten Engländer, 
eilten .dajfelbe wieder zu erreichen und gaben von demfelben auf - 
unfere Kolonne mehrere Lagen, jedoh ohne Allen Erfolg Die 
Bertpeidigung des Dügels von Balaguer maht der Standhafı 
tigkeit und den Mugen Dispofitionen des Kapitain Befebv:e , fo 
wie dem Muthe feiner Befayung ſeht viel Ehre. Der Unter 
Bieutenant Dunee fiel bey dem Angrif vom 11. rubmmürdig. 
Der Unterapothefer Magne eriegte ihn aus fregmilliger Erge⸗ 
benheit. Der Artilleriefergeamt Agoſtini hat fig dur Tpätig- 
Beit und Aühnheit ausgeseihret, mir hatten mur wenige Ber 
mwundete, der Feind Dagegen eine bettaͤchtliche Anyapl derſelben, 
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er fieß ungefähr 20 Tode zutuck, worunter ſich 8 Grenadlere⸗ 
befinden, welde vor unfern Pallifaden liegen geblieben find. 

Am 21. des nämlihen Monats, wurde ein durch Favara 
arhendes Artillerietgnvog von einem +pfünder und 30 Wagen 
von dem Anführer der Bande Lapel überfallen und fiel auf 
Burze Zeit in deſſen Hände; er machte Anftalten, daffelbe mit 
Ah zu führen, als General Bourgeois zu Mequinenza daven 
Machricht erhielt und ihm unverzüglich das 11, Linienregiment 
nachſchidte, während Oberſt Plicque vom Tortofa aus die Ges 
birge durchſtreifen ließ, durch welche die Bande zog, das 11te 
Regiment erreichte durch feinen Eilmarfh das Gonvoi, nahm 
es dem Feinde ab, und brachte es nah Mequinenja; die Raͤu⸗ 
ber nahmen in der größten Unordpung die Flucht. 

Em. Excell. werden von dem Gen. ‚Decaen ausführliche 
Nach richten über defien Operationen in Gatalonien erhalten har 
ben. Am 235. begab fi General Morig Mathieu von Barı 
eellona nah Tarragona, um ihn dafelhft vom den Truppen des 
Groles zu befreyen, welche die Ebene befegt und eingefhloffen 
hielten. Bey feiner Ankunft zog ſich Groles zurüd. General 
Morig Mathieu wollte Die nämliche Operation gegen das Fort 
San Felippe auf dem Hügel von Balaguer ausfüpren, allein 
die von Tortofa gekommenen Truppen hatten den Feind ſchon 
davon gejagt. Ih bin ıc, j 

Der Marfhall Herzog von Albufera, 

Auszug einss Schreibens Sr. Ercell. des Hım 

Marfhalls Herzog von Albufera, anden 
Rriegs:Minifer; 
San Fellpe, den 7. Des. 1812. 

Dere Herzog; Am 16. vor. Monats befahl ich dem Dis 
wifionsgeneral Habert fih mit einem Theile feiner Divifion von 
Albapda mad Alcoy zu begeben, wo fih 1500 Mana Truppen 
von Roſch verfammelt hatten. Der Feind mollte den Angriff 
annehmen ; allein die aus 3 Boltigeurfompagnien und 25 Dur 
faren beftehende Avantgarde unter den Befehlen des Rapitain 
Bergeron vom 117ten Regiment hatten 2 Pojliionen - lebhaft 
mweggenommen; General Habert lie Daher fogleich Durch einen 
allgemeinen Angriff: die ganze Linie durchbrechen und werfen, 
welche ſich jenfeits Alcop eine Stunde über San Antonio Hins 
aus, mohin man ihn verfolgte, in Unordnung zurüdzog. ie 


wife Gefangene. blieben in unferer Gewalt, worunter ein köödtlich 
Uns murden nur. 5 Mann und drey * 


verwundeter Offlaler. 
Pierde bleſſirt. General Habert, welcher durch dieſen Angriff 
eng Bewegung, die nicht ſtatt haben Bonnte, unterflügen follte, 
kehrte ruhig im feine Pofitionen zurüd, 


Am 20, brah der General Baron Delort, Rommandant - 


der Avantgarde der Armes In der Nacht mit 400 Fußgänger 
vom Teen Rinienregiment und 500 Mann vom 4ten Qufaren: 
Regiment auf, nm zm Decla einen feindfihen Kavallerievorpos 
Ren, der feit Kurzem daſelbſt aufgejtelt war, zu überfallen ; 
am Mitternacht wurde der fpanifche allda in Schlachtordnung 
aufgeſtellte Deerhaufen von den Huſaren mit Ungeſtuͤmm anges 
griffen, melde bdeufelben bis an das Thor von Jumilla 
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und eine Stunde auf: der Straße werfolgten, und Alk, 
was Widerſtand leiftete,  miederjäbelten, Gin Theil ent 
kam unter Begünftigung der Dunkelpeit; 40 Pferde, bep 30 
Mann, und der Major des berittenen Jäger» Regiments vom 
Jaen, nebſt vielen Waflen und Effeeten wurden erobert. Der 
Rieutenant Sailland vom 24. Dragoner : Regiment wurde durch 
einen Ranzenftih verwundet. Diefe kleine Erpedition macht den 
Anordnungen ded Gen. Delort und den Truppen, melde Dies 
felbe ausfährsen, viele Ehre. 

Am 22. mit. Tagesanbrudh zog eine Rebognoszirung von 
50 Mann vom 10tem Rinienregiment und 25ften Regiment koöͤ⸗ 
niglihsitalienifcher Täger von Vivel bey Segorbia aus, um 
fih nach den Befehlen des Generals Grafen Pannetier, ber 
mit einer Brigade dorthin detaſchirt war, auf die Straße von 
Beris zu begeben. Da der diefe Relognoszirung Fommandir 
rende Dffigier Die gewöhnlichen Inſtruetlonen und Vorſichts— 
Maafregeln im Felde vernachlaͤßigte, lieg er ſich durch einen 
feindlihen Hinterhalt überfallen; 32 Mann wurden gefangen 
genommen, 4 getödtet und 7 verwundet. Um diefen Soimpf 
zu raͤchen und von den Graͤnzen von Arragonien und Valencia 
das zu Bexis in einer ſehr feſten Stellung verſchanzte Korps 
des Villa⸗Campa zu entfernen, gab ich dem General Panne: 
tiere Befehl mit dem 10ten Binisnregiment, dem tjten leichten 
ktalienifhen Regiment und 150 Pferden, dafielbe anzugreifen 
und zu fchlagen, während ‚der General Lamarque ſich vom Liria 
aus mit. dem Zten leichten Regiment und 200 Dragonern auf 
den nämlichen Punet begab ; ungeachtet der Anftrengungen des 
Generals Pannetier, um Billa, Gampa über feinen Marſch zu 
täufchen und ihn zu zwingen, dad Gefecht anjvnehmen, beeilte 
fi dieſer Anführer feine Pofitton zu räumen, fobald er erfuhr, _ 
daf man auf ihm losmarfhire. Ale feine Berfhanzungen wurs 
den zerftört, umd die Ravallerie verfolgte ihm in der Richtung 
von Arcos und Ademoz, wo er feinen Rüdzug bemerkiteligte ; 
su Beris fand man einige verwundete Gefangene vom 10ten 
Linienregiment. 

Der Marfhall Herzog v. Albufera, 
Rußland. 

Die Frankfurter Zeitung meldet Folgendes aus.Remberg, 
vom 25. Dez. Untere Zeitung macht heute ein ruſſiſches Byls 
Ietin dd, Sembin, dem Hauptquartier der Weftarmer ‚bekannt, - 
welches von den Dreratioueu der ruſſiſchen Armee bis zum 1. 
d. Ms Bericht erftattet. 

Der General Lambert, welcher die Avantgarde des Armen 
Korps des Admirals Tſchitſchagoif Fommandirt, wurde am 20. 
Mov. verwundet, als er den Brüdenkopf von Borifom an ber 
. Berefina, der von dem Gen. Dombromsfi vertheidigt wurde, 
foreirte. Bon dem Mebergang der großen Armee über-bie Bes 
refina erſtattet dieſes Bulletin folgender Weife Bericht: 

Dee Graf Wittgenftein verließ mit feiner Armee Polotek, 
und nahm feinen Marſch über Lepel nah Borifom, nachdem er 
die Korps der Marſchalle Dudinot und Birtor zurüdgedrängt 
‚gatte. Bey der Annäherung „des Dubinstishen Korps ließ .Der 


General em Ehef ſeiue Truppen den Fluß repaffirem, ind die 
Bsäden wegnehmen, um fi in der feften Pofition, deren man 
Gh fo ben bemachtigt hatte, zu behaupten. Wir verloren bep 
diefee Gelegenheit einige Bagaze, welche nicht zu rechter Zeit 
eintreffen konnte, weil die Straßen des Fleckend, den wir dem 
Feinde überließen, zu ſchmal maren, Die Avantgarde bedauerte 
Die Abmefenheit des Gen. Lambert, 

Die Stärke der großen franzöflihen mit dem Dudtnorfchen 
und Bictorfchen Armerforps vereinigten Armee belief ſich auf 
80,000 Mann; ungeachtet ihrer Ueberlegenhelt wagte fie Beinen 
Angriff auf eine von 30,000 tapfern von den Ufern der Donau 
gefommenen Soldaten verteidigte Pofltiom, 

Nach einigen Manövers, die blos zum Zwei Hatten, unfere 
Aufmerkfamkeit. zu theilen umd unfere Streitfräfte zu trennen, 
warf fi der Kaiſer rechts , befegte die dafelbft befindlichen An 
Höhen, errichtete Darauf Batterien, und lief an 2 Brüden ars 
belten, um den Uebergang über die Berefina zu bewerkſtelligen. 
Die Garde ſetzte zuerſt über. Der Gen. Gaplig töbtete ihr 
viele Leute und Hielt den ganzen Tag über die franz: Armee im 
Reſpekt. Man ermangelte nicht ihn zuunterflügen, Des Mor: 
gens engagirten wir eine Affaire; der Feind verteidigte ſich 
unter Begünftigung des Waldes. Unſere Kavallerie konnte ges 
gen denſelben nicht agirem *) indeffen war der Verluſt des 
Beindes betrachtlich. Man nahm 3 Kanonen und machte 1000 
Sefangene. Zu gleider Zeit griff der Gen. Graf Bittgenflein 
Die Arrieregarde an, die auf dem linken Ufer fund. 7000 
Dann vom Rorps des Marfhalls Bietor-ergaben ſich mit Waf⸗ 
fon und Gepaͤcke und 8 Kanonen *). 

" 2) Hier ſtehet man Die Talente eines großen Generals, Der 
Kaifer der beynahe gar Beine Rovallerie mehr dem Fein⸗ 
de entgegen zu fteflem Hatte, nimmt eine Stellung eim, 
we diefer die feinige nicht agirem laſſen Lane. 

2) Pier If wahrfeinlic ‚blos von der Divifion Partondeaur 

bie Rede, welde die Arrieregarde des Korps des Der 

3098 von Belluno ausmachte, von welcher fi eine Bris 

gade während der Macht verirrte. 
Grofhberzgogthbum Frankfurt 

Die Srankfürter Zeitung enthält Folgendes ans Frankfnrt 
vom 19. Jan. Der Pr. Gen. Baron von Kruſemark, preufie 
ſcher Minifter am franz. Dofe, ift geitern von Berlin kommend 
Gier eingetroffen. Se. Erz. kehren auf ipren Poflen zuriick, 
Gritern find 2 franz. Ruriere von der Armee kommend bier 
darchpafſitt, melde fih nah Paris begeben. — Hr. Reifeps, 
franz: Gen Gonful zu Petersburg ift heute Morgens von Ber: 
Fin eingetroffen. — Ge. Gr. der Hr. Erjbifhef von Meteln, 
frang. Bothſchafter zu Warſchau, if geflern Hier Dunchpaffirt, 
um nad Paris zurüdjukchren. — Dr. v. Raineval und Hr. 9, 
Mure, bepde bey dem Niniſterlum der. auswärtigen Angelegenr 
beiten angeflellt, und Hr. Ritter won DMure, franz. Generals 
Ronful zu Odefſa, find geftern ebenfalls dahin hier durch ge⸗ 
reiſt. Se. Erz. der Herzog von Regglo, iſt Diefen Morgen 
Yier durchraſſirt, um nad Paris zurädzufchten, (Die geſtera 
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aus diefer Zeitung Befannt gemachte Durchretſe ded Herru den 
sogd wird als irrig mirkin angezeigt). 
Bürtemberg. 

Die Stuttgarter Hofjeitung enthält Folgendss: „Se. Königl. 
Majeflät haben allergnädigft gerupt, dem Schultheigen Pfudes 
zer zu Mure, Oberamts Marbah, wegen feines Benehment 
bey einem auf das Leben Gr. koͤnigl. Mojeflät gerichten Mord; 
Anfhlag den Rarakter ald Amtmanı zu erthellen, und die gols 
dene Givils Berdienftimedallle durch dem Miniſter des Inrern 
in der Sektion der Innern Adminiſtration überreichen zu laffen. 
Stuttgart den 31. Dan. 1815. Königlides Minifterium des 

nern.’ z 

Bermifdte Nadridten. . 

&o eben ift das IL. Suplement des k. botanifhen Garteng 
an der Univerfität zu Landshut erfchtenen. Man fiept aus Dem 
felben, daß während der 3 Jahre, als diefer Garten unter der 
Beitung Des Prof. Schultes ſteht, nicht weniger als 8670 
—— Pabtette aus allen Welttheilen daſelbſt angebaut mer: 

en find, 


* 





In den letzten zwey vergangenen Woche find in Münden 
t. 


geitraut 5 Paa 
gebohren: gekorben: 
37 —— 20 Erwachſene männl, Sa 
30 er. 1 . » weibl. 
* 
Sind 67 gebohren. 69 geſterben. 


1754. (2. 9 Scdcrott, Miniatur « Porträt. Maler em 


feine Runft einem Hohen Adel und werehelihem Publitum. Br 


verſoticht billige Preife, umd jedes vom ihm nihr ſchoͤn gemalte 
und nicht getroffene Porträt wieder jurädzunehmen. 

Proben feiner Arbeit find in Der Halmifchen Runfipandiung 
auf dem Rindermarkt zu ſehen. Wohnt anf dem Areug une 


weit dem Kreuz⸗ Bräu beym Buchhändler Steyrer Mro. + 
über 3 Stiegen, * * 


—— — — 

Großes Runf: und Raturaliem-Rabiner, 
1752.15) Wenzl Kohlmann empfiehlt fih allen hiefigen G⸗⸗ 
lehrten und Aunfifreunden mit feinem merfwürdigen großen 
Aunft« und Naturalienkabiner, welches in dem großen Gaafı 
beym Depgerbräuer im Thale nähft der Hohen Brücte aufge 
ftelle, und dem ganzen Tag pindurd zu fehen if. Diefes Ra 
binet {ft gegenwärtig fehr zahlreich und enthält Kunftprodußte, 
Merkwürdigkeiten und feltene Tpiere aus allen Provinzen der 
Belt, nämlig: aus Amerika, Afrika, Brafilten, Türkepw, f. m. 
&s beſteht in großen Sammlungen von Säugthieren, Vogein 
Sämeiterlinge, Amppibien , Fiſche, Juſekten, Monſtres, Som 
chilien oder Thlere mit Paldyichtem Refiduum, batiologifche, ande 
tomifhe Stüde, Gruppen Mineralien, Rupferiihe auf Spin. 
nengeweben , Porträts ic, dann eine merkwürdige mech aniſch⸗ 
KAunft und Spieluhr mit Figuren. Die Preife find neh Bu 
Heben, und das Minimum 6 Er, — 
Dieſes Kabinet wird auch kaͤuflich uͤberlaſſen. 





1763. Es wuͤnſcht Jemand, Dee feinen 


eigenen Wagen 
bis 17. Die tinen Reife ten, mein 
r — A en ——— ** 
* - ” — — — —— — — * a“ u 
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Müͤnchener 


Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner königlichen Majeſtht von Baiern allergnaͤdigſtem Privilegte, 
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Baiern 

Die Innsbender Zeltung enthält Folgendes aus Innt: 
drud vom 13. Yan. Heute frühe find Ihre koͤnigl. Hohelt Die 
Rronprimgeffin vongier nah Münden abgegangen, mwotelbft 
Sir den Bafıhing zubringen werden. — Vorgeſtern ift ein Bat, 
L Uoriſcher Teuppen, 1100 Mann ſtark, hier eingetroffen, und 
yat nach gehaltenem Rafttoge feinem Marſch über Augsburg nah 
dem Rorben fortgefeht ; zu gleicher Zeit Fam ein ſtarker Fuhr⸗ 
weiend« Tramöport, zur koͤmgl. ital. Memee gehörig, bier am, 
und it mit gemanntem Bataillon wieder von hier abgegangen, 
— Grftern af eine Harte Marſche Rolonne aus Paiferlich« frams 
when und Föntglich s iraltenifden Truppen beſtehend, hier ein, 
diefe wird morgen ihren Marſch nah Dem Norden fortfegen. 

Tranıöfifhes Reid. 

Am 6. Jan. um 9 Uhr Morgens pielt Se. Mai. der Raifer 
nach Anzeige des Moniteurs ein Dandelsfonfeit, welchem bie 
Micifler der Finanzen, des Innern, des Seeweſfens und des 
Handels, der Staatsmintiter Graf Regnand de St. Jean d’Ams 
glg, der Semster Graf Chantelonp, mad der Generaldirector 
Der Douanım bepwohnten. Um 5 Uhr war gewoͤhnliches Mir 
sifterialfonkeil. 

Un demfelben Tage mar der Senat unter Borfig des Prins 
pa Grzfanjlers außerordentlich verfammelt, und Nebner der 
Regierung üherbrachten ihm die geſtern im. elnem geheimen 
Am beſchte ſſenen Entwürfe von Senotuslonfalten. Die Gas 
Dr de France will wiffen, fie besögen ſich auf die Proroga⸗ 
Eon’ einer Serthe des gefehgebenden Körpers währmd ber Dieß> 
Übrigen" Chung , und auf fireitiae Wahlen. 

Erf dir Strafe von Paris ned St. Denis, und auf der 
Werfailes follen zwey neu ſtelnern · Brüs 


Bd Unfen Yorgeitria en Nachricht von der Bigung der mathematt: 
Dafituts am 4. om. in noch beyuufügen, doß 
„gefiftete Medaille für die intereffantefte Beob⸗ 
nügfihfle aftronomifche Werk, die im Laufe 
nen Mad, dem Direktor der Seeberger Stern⸗ 
yon -Oindenaw, für feine neuem Tabellen über 
„ juerfannt wurde. 

Siaats und Gelehrte Zeitung enthält Fals 
vom 26. Dez: In umfrer Gegend halten 
> auf. Dan verfihert, daß der Herr Ras 
A au die Spige eine aflgemeinm 












Jagd flellen wird. Unterdeffen geben die Einwohner Bemeife 
ihres Cifers und Mutho. Zu Sahzway hat der Foͤrſter Stramz 
eine Zjaͤhrige Wölfin geſchoſſen; zu Lieblar haben Helnzeler, 
Börfter, und Karl Bernitter, Jäger des Hrn, von Wolf Met 
teraich, unter 9 Wölfen 3 erlegt. Die gewoͤhnlichen Beloh⸗ 
nungen find ihnen fogleich erthellt worden. 
Sroßbritanniem, 
Befhluf der geflern obgebrochenen Auszüge 
aus englifgen Zeitungen. 

(Aus dem Gonrrier.) Wir hörem mit großen Vergnügen, 
daß der Handelsrath beſchloſſen Hat, der Rommunitation mit 
Brankreih durch Picenzen ein Ende zu machen. Napoleon 
ſchelnt Bürzlich eime ſehr große Anzahl Licenzen ausgefertigt zu 
haben, in der Erwartung, daß unfer Board of trade das Mem⸗ 
liche thum werde. Die Unterbredung diefer Maaßregel von 
unferer Seite wird alfo alle Lieenzen unnuz machen, und fie in . 
leeres Papier verwandeln. Indeſſen betrifft das ergangene 
Verbot nicht die von unferm Handelsraih ſcheu ausgefertigtem 
Licengen, für deren Bolsiehung Treue und Glauben unferer 
Regierung dürgen, und deren einmal gefchehene Bewilligung 
nit widerrufen werden Bann. (4.) 

(4) Anmerfung des Moniteurb. Geit der Aue 
Bunft des Kalſers wurde Beine Licenz audgefertigt, und es ifl 
fehr zweifelhaft ob es gefchehen wird, Da ſich über 500 engli« 
(he Licenzen in Den Händen bes Sandelsflandes befinden, fe 
it euer oben gefagtes eine eitle Pralerey; denn ihr habt ſchon 
fo viele ansgegeben,, Daß fie den Handel wen Jahre unterhals 
ten Bünnen. Es wäre nüglicher für Frankreich und das feſte 
Rand, Peine Kommunikation mit euch gm haben. Dede Bicenz, 
melde die frangöfifche Reglerung ertheilt, ik eine Gunſt die fie 
euch erweist; ein Tropfen Del in enre Rampe, die deſſen fo 
fehr bedarf! Troz eurer Rreuz: Eskadren Fommen die Amerika: 
ner Saufenmeis im unfere Häfen; blos im Monat Des. zählte 
man deren mehr als fünfzig, insgefammt reich beladen. 

(Aus dem Timeo.) Machrichten aus Frankreich beflätigen 
den ſchon geäuferten Argwohn, daß der im Theater Feydeau 
flott gehabte Lärm nicht gegen den Sänger Martin, fondern ges 
gen Napoleons Regierung gerichtet geweſen ift, deſſen Bruſtbild 
wie man fagt, jerträmmert wurde. Dies iſt indeffen der newmli⸗ 
Ge Bann, den man und fo furchtbar als jemals ſchildert, und 


von dem man’ uns fagt, es fen eine eitle Hoffnung, an Vers 
minderung feines Ginfiuffes anf dem feſten Lande zu Denken; es 
feg eine Art von Gortlofigkeit, ohne Bewunderung von ihm zu 
ſot echen, und die einzige Wirkung des Feldzugs der Ruſſen fep 
gewefen, feine Seele „milder ju ſtimmen, und ihn in feinen 
verſchiedenen Eigenſchaften, als Kaifer der Franzofen und Kö— 
ntg von Italien, als Vermittler der Schwels, Beſchüher des 
Rpeinbundes, Wiedererfhaffer von Polen und Ober: Lehnts 
Derra von Neapel ıc. geneigt zu maden, uns einen chrenhaften 
Frieden zugugeftehen. Alle Eroberer Haben ftets im Schoofe 
der freyeſten Sräaten eine Menge Schutztedner gefunden, die 
entweder durch Furcht oder durch eine natürlide Bewunderung 
jener “aufferordeniligen Thaten, die man gemöhnlih als das 
Reſultat nicht minder aufferordentliher Talente ihres Urhebers 
anfieht, geleitet wurden; fo geneigt find die Menfhen zu 
Saechtifcher Bewunderung. Es it auch fat unmüglih, den 
Gang’ der menſchllchen Beidenfhaften in Diefer Hinſicht zu Ans 
dern; die Größe, die das Gözenbild erhält, werben ald zufaͤl⸗ 
Nig und vorübergehend, fein Glüt und feine Macht aber als 
unmwandelbar betrachtet. Die Geſchichte Bietet wieHeicht Feine 
yafiendere Parallele, ald die zwiſchen Napoleon und Ppilipp 
yon Macedonien dar; der erfte aller je lebenden Redner vor 
dankt feinen Reden gegen Philipp feine Unſterblichkeit. 

(Aus dem Star vomi.Ian.) Die Nachrichten aus Frank: 
reih melden zuförderft, daß Napolron ernftlich krank ift, und 
dann, daß zwifchen Paris und Wien ein Auferft Iebhafter Gous 
rierwechſel herifcht, und daß man allgemein dleſe häufigen Roms 
munifationen als eins Bolge von Lord Walpol⸗e'd Ankunft zu 
Bien anficht, 

Nordamerika. 

Ein Schreiben aus Waſhington vom Tin Rovember 
im Ghparlestomn.Gourrier erzählt: Geftern wurde der 
BVorfhlag zu einem Gmbargo im Kongreß biskutirt, und 
mit einer Mehrheit von 76 Stimmen gegen 26 verworfen. - In⸗ 
goifgen wird man baldmöglihit den engliſchen Licenzen ein 
Ende machen. Mehrere Mitglieder Des Kongreiles find Der 
Deinung, daf unfere Zwiſtigkeiten mit England bald bepgelegt 
werden dürfen: da eigentlich noch Gin freitiger Punkt, Die 
Motrofenprefie, übrig iſt.“ 

Ein Brief aus Plartshburg vom 27. DEt, meldet, Die 
ameritanifchen Dıligen wären bey Shaflertetomn, 18 Meilen 
von Platteburg, auf das englifhe Gebiet eingedrungen, häts 
tem 2 Rapitäns, 2 Lleutenants und 57 Diann zu Gefangenen 
gemadt, und fih vieler Munition und Montirungsflüdte bes 
maͤchtigt. General Chandler war am 27. Dft. mit einer Ders 
ſtaͤrtung von 1400 Mann regulirter Truppen zu Platteburg ans 
gefommen, 

Man glaubte, daß die amerlkaniihen Truppen am Miagarg 
einen neuen Uebergang verſuchen würden, um Die Forts Geor: 
98, Dueenflon und Grie anzugreifen. General Harrifond 
Korps von 8 bis 9000 Mann war auf feinem Marſche von dem 


64 


Ufern des Ohlo gegen Detroit dur den Mangel an Bebens: 
Mitteln gezwungen wordın, am Miami Halt zu maden, um 
Bufapren zu erwarten. Iuzwiſchen glaubte man, daß die Wirs 
dereinnahme von Detroit keiner Schwierigkeit unterliegen wür: 
de, da die Gingländer bereits die Feſtungawerke gefchleift, und 
ihre indianifchen Hülfsvölker auf die Nachticht von Harrifons 
Annäherung fi großentheild yerftreut Hatten. m der Gegend 
von Detroit hatte man bis jet nichts von ihren gewöhnlichen 
Graufamkeiten erfahren, da die engliſchen Dffijiere fie im 
Baum pielten, und die amerikanifhen Gefangenen gut bes 
bandelten. 

Der Gourier liefert aus amerifanifhen Blättern die Kor: 
tefpondenz zwifchen dem englifchen Admiral Eir J. B. Wars 
ten und dem ameritanifhen Staatsjekretär Monroe, in Betreff 
der legten Gröfnung zwiſchen bepden Ländern: 1. Schreiben 
des Admirals Warren an den Staatsfekretär. Hallfar (Neu 
Schottland) 30. Sept. Dein Herr! Da Hr. Foſter Amerika 
verlaſſen hat, fo bin Ic beauftragt, Ihnen die Benacrich: 
tigung der Regierung der vereinigten Staaten die Gefinnungen 
des Prinzen Regenten über die beftehenden Berpältnifie zwi 
fen bepden Ländern zu erkennen zu geben. Sie werden aus 
bepliegender Abſchrift eines Kabinetebefehls vom 23. Jun. 1812 
erſehen, daß die Rabinetöbefeple vom 7. Jan. 1807 und vom 
26. April 1809 faſt gur nemlichen Zeit aufpörten in Kraft zu 


fepn, als die Regierung der vereinigten Staaten Er. Maja : 
- Rät den Arieg erklärte. Sogleich nad Empfang diefer Erklä. 


rung zu Sonden wurde der abihriftlih bepgefügte Rabineiöbe: 
fehl vom 51. Zul. erlaffen, um auf alle amerikaniſche Schiffe 
Beſchlag zu legen. Bey dieſem Zuflande der Angelegenheiten 
hin ich beauftragt, Ihrer Regierung das unmittelbare Aufhö— 
ren der Feindfeligkeiten zwiſchen beyden Rändern vorzufdlagen, 
und Ich werde fehe glüdlih fepn, wenn ih das Werkzeug einer 
für Amerika und Grofbritanien fo intereffanten als vortheils 
paften Wiederausföhnung bin. Demzufolge ſchlage id Ihnen 
vor; Die Mrglerung der vereinigten Staaten nimmt augenblids 
fi ihre Kaper« und Meprsfialienbriefe gegen bie englifchen 
Schiffe, fo wie alle Befehle und Inſtruktionen in Betreff jeder 
feindfeligen Handlung gegen das Gebler Er. Majeſtaͤt oder die 
Perfonen oder das Gigentpum Ihrer Unterthanen, jurüd. So⸗ 
hald ich offizielle Werfiherung hierüber erhalte, werde ich auch 
alle Offiziere unter meinen Befehlen anmeifen, von allen Rricges 
Maofregeln gegen die Schiffe und Das Gigenthum der vereinige 
ten Staaten abzuftehen, und ich werde unverzüglich tim Die 
verſchiedenen Häfen Der Welt, wo vieleicht Feindfeligkeiten bes 
gonnen haben, an die engliichen Kommandanten Nachrichten 
fenden, um jede Beindfeligkeit nach deren Empfang einzuftels 
len. Im Fall die amerifanifhe Regierung befagtem Vorſchlag, 
Die Feindfeligkeiten zu beendigen, beptritt, bin ich bevolmadı 
tigt, mit Ihnen in Hinſicht des Widerrufs der Geſetze, wel: 
he den engliihen Handel und die englifhen Kriegsfdıffe von 
den Söfen und Hläfien der vereinigten Staaten -ausjglishen, 
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Anordnung zu treffen; ‚in. Grmanglung diefed Widerrufs in 
einem amgemefienen Zeitraume bemerkte: ih Ihnen, taß ber 
Befehl vom 23. Jun. und die Kabinetsbefehle vom Jan. 1807 
und April 1809 wieder in Kraft treten werden. Der Dffister, 


Ueberbringer dieſes Schreibens an die amerifanifhe KRüfte, bat. 


Befehl, ſogleich mach Ueberlleferung biefer Depefhe an die 
betrefiende Behörde unter Segel zu geben; ich empfehle daher 
dringend, keine Zeit zu verlieren, um mie die Entſcheidung 
Ipree Regierung mitzutpeilen, in der Ueberzeugung, daß «6 
eine Sache betrigft, Die man night bald genug beendigen kann. 
Der Parlamentär, dem fie ihre Antwort amvertraum, wird 
einm meiner Rreuger, zehn Tage nad Landung diefer Depes 
fe, bey Sandy: Hook finden, wohin er Befehl hat, ſich uns 
tee Parlamentärflagge zu begeben. (Unterz.) John Bow 
laſe Barren, Admiral, der blauen Flagge und DOberbefchle; 
haber ıc, 
(Die Fortfegung folgt.) 

* Preußen 
Im franzöfifgen Amtsblart liest man einen Artifel aus 
Röunigsberg vom 27. De. , worin eb heißt: „Wir haben 
hier ſeht wiele Franzöfifche Generale und Dffisiere. Der König 
von Neapel mufterte geflern das Korps des Generald Heudelet. 
Diefe ſchoͤne, aus drey Brigaden und einer zahltelchen Artilles 
sie befichende Divifion kommt von Danzig. Wir haben hier 
einen außerordentlich ſtarken und frübzeitigen Froft gehabt: das 
Thermometer fiel bis zum 25ften Grad; feit zwey Tagen aber 
flieg ⸗wieder Durch einen plügliden Uebergang auf Null, und 
«fängt an gu thauen. Man entfinnt ſich eines fo auferorr 
Dentlihen Zahres. Die Dwiſton Heudelet fol nah Tilſit ber 
flimmt ſeyn, wo dem Bernehmen nah das 10te Korps ange 
Fommen if. Dirfes Korps, welches Beine langen Maͤrſche ger 
madht hat, if ſeht ſchoͤn; man ſchaͤzt «d auf 50,000 Mann. 
Unfer König hat befoplen, daf eine Abtheilung von 50u0 Mann, 
Die zu Staudenz verfammelt war, Diefe Garnifon verlajien fol, 
um Die zum 10ten Korps gehörigen preußifgen Teuppen zu 
Die Barfhauer Zeitung enthält folgende am 1. Jaͤner da: 
fest durch einen, Gourier eingerroffene Nachticht: „„ Die Avantı 
@arde des Armerkorps bed Herjogb von Tarent rüdte unter 
Bnführung des Generals Bacheln am 28. Dez, in Tiläir ein, 
wachdeni fie die ruffifhe, vom General Laekow befehligte Kos 
Ionne,.duräbroden hatte, wobey jweg Batailone feiudlicher 


rare gemacht und jwep deldſtuͤcke erbeutet 


ER Srerr ei 

in Skeeiben aus Wien vom: 26. Dep in ber Gazette 

beine pt, Des franzöhiihe Staatscaths- Audiror, 

DE Bali, IR Fürstin als Gourier, mit Depefcen für 
Rare un den Hru. Grafen Otto, hier angekom⸗ 

minifterium nimmt Die angemeffenen Maar 






sen. — Der Fürft von Aueröherg foll feines hohen Alters mer 
gen die ihm angefragene Stelle eines Dberhofftallmeifters ab 
gelehnt haben, Dan fegt hinzu, Se, Majeflät der Ralfer habe 
feine Entfhuldigung gnädig angenommen, und ihm das erfte 
erledigte große Hofamt verſprochen. — Am’ 18. Dez. hat bie 
Sintöfungstafie der Banknoten die Hälfte iprer Rechnungsanges 
ftellten verabſchiedet, da fie ſich, feitdem der Zeitpunct zum‘ 
Derdauf der Staats» und geiftlihen Güter verſchoben wurde, 
ohne Beichäftigung befanden. '' 
Bürtemberg. 

Dir Shmwäbifhe Merkur enthält Folgendes aus Stutk 
gart vom 12. Jaͤner. Nach neuerdings eingefommenen Nach⸗ 
richten von dem im Felde flehenden Lönigl, Armerkorps find 
ferner gefterben: Dberfllieutenant v. Hartitſch vom Rasalleries 
Regiment Nro. 4 Yäger König auf dem Marſch; Staberitt:. 
Meiſter v. Bub, vom Leib» Ehevaur » Legers » Regiment, an 
den Folgen feiner früher erhaltenen Wunden; Gekonds Eleutes 
nant v. Teflin vom Kavallerie Regiment No. 3 Jäger Herzog 
Louis auf dem Marfh nah Dorogpobufh; Sekonde Lieutenant 
v. Hornftein, vom Kavallerie, Regiment Nro. 3 Jäger Ders 
sog Louis auf dem Marfh nah Wilna erfroren; Sekond⸗ 
Lieutenant von Hunoldflein vom Kavallerie » Regimmt Nro. 
4 Jaͤger Kdnig zwiſchen Wilna und Rönigeberg erfroren ; 
und der Kriegs: Kommiſſat Schönlin, welcher im* Spital zu 
Krasnoi am MNervens Fieber geftorben ift. Der wegen ſchweren 
Blefjuren für todt gehaltene Sekonds Lieutenant v. Podevils 
ift wieder hergeſtellt, und bereits im Rönigreich eingetroffen, 
Seine Ehnigl, Mojeftät haben alergnädigft gerupt, Denfelben 
zum DOrdonnanzoffizier und Premierlieutenant zu ernennen, und 
ihm den Militär. Berdienft Orden zu ertheilen. — Der Mojor 
v. Miller vom Kavallerieregiment Nro. 5 Dragoner Kronprinz 
iſt zum Ravalerieregiment Nro, 4 Jäger König verfept, mos 
gegen der & la suite bey erflerm Negimente flchende Rittme:is 
fer v. Speth in den Stand deffelben einrüdt. — Die Sekond⸗ 
tieutenants v. Brandenburg und v. Breuning vom Kavallerie 
Regiment Nro. 5 Dragoner Kronprinz, find zu den Zägern 
zu Pferd, ohne Benennung der Regimenter verfegt, wogegen 
Die Gadets des Dragoner: Regiments, v. Bechner und Linden 
majer, zu Gekond , Llentenants bey dDemfelben ernannt werden. 

Röbnigreihb Polen. 

Der oͤſtreichiſche Beobachter meldet folgendes aus Bars 
ſchau, vom 2. Jänner, Das Hauptquartier des F. M. Fürs 
fien von Schwarzenberg iſt am 29. v. M. im Puitusk einger 
rüdt. Das Hauptquartier des Generals Reynier iſt zu Dobre 
bey Stanislamom, 

Am 30. traf der fommandirende Feldmarſchall bier ein, und 
Germeilte bis Heute im unferer Stadt. Geine Durgl. Haben 
fih wieder nah Ihrem Hauptquartier verfügt. 

Die legten Nachrichten, welche wir aus dem Hauptquartier 
des Königs von Meapel erhalten haben, find vom 2y. Dei. 
aub Konigsberg. te entgalten die Auzeige, daß der Mars 
fall, Herzog von Tarent (Mocdonald) eine bis Ziifit vorges 
rüdte ruffhr Avan'garde überfallen, zwey Batalllons gu Ge— 
fangenen gemacht, und 2 Kanonen erbeutet habe. 





Betanntmadhung 
1709 (2 b) Da bey der am 6. July I. J. amgefehten 
Verfteigerung der Bierbräuer Franz ES chneiderfhen Realitäten 
fi kein Käufer gemeldet hat, fo mird diefes Anweſen mieders 
heit Dienftag den 26. Tenner Bünftigen Jahre von 9—ı2 Uht 


mit Vorbehalt der Begnehmigung der Gläubiger öffentlich ver⸗ 
/ u Rea.itäten beftehen, wie felbe im 152. Stüd ent 
ten find, 

Raufsliebhabre haben fih daher an obbeflimmten Tag und 
Stunden hierorts einzufinden, ihre Anbothe zu Protokoll zu 
geben, ſich über ihre Zahlungsfähigkeit umd Führung auszus 
mweifen, und während der Zwiſchenzeit dieſes Anweſen zu bes 
figtigen. 

Den 31. Dej. 1812. 

Rdnigl. Stadtgeriht Landohut. 
Dent, Stadtrichter. 





Edietal:Borladbung. 

1766. (3. a) Da über das fämmtliche Vermögen der Peter 
Eherhards : Wittme von Immenjtadt auf vorgegangene Iyfols 
vonz: Erklärung die Gant erfannt worden, fo werden zur Ders 
handlung diefer Gantfache folgende 5 Ediftstage beitimmt: Als 

der Iwoͤlfte Jänner 1813 zur Liquidation der Foderung, 
und der zwölfte Februar 1813 ad excipiendum, und 

der fünfjehnte März 1815 ad concludendum, 

Ale diejenigen, melde an dieſe Gantmaßa elme Yoberung 
zu machen haben, werden daher vorgeladen, entweder in Pers 
fon, oder durch Hinlänglid bevollmährigte Anwälde am dieſen 
Santtagen bey dem hiefigen Pöniglihen Landgericht unter. der 
Strafe der Ausfchliefung gu erſcheinen, und ihre Hoderungen 
mebft dem Vorrecht rechtsgenügend zu ermeifen. 

Die Verhandlung fängt jedesmal früh 9 Upr an. 

Immenſtadt den 12, Dej. 1812. - 
Königl. baier. Landgericht Fmmenftadt, 
Rroneberg Aſſeſſor. 

‚auf Requifition 
L 


ba See 

Rönial. Stadtgericht Münden, 
dem v. Schab, Direktor, 

. v. Hertel, Acceſſ. qua Prot. 





. Berfeigerumg. 

1757. (3.5) Dienftog den 26. d. und die darauf folgen 
den Tage werden von unterzelchneter Stelle Bormittags von 9 
bis 12 Uhr, und Nadhmittags von 12 5 bid-5 Ahr Die von 
dem verflorbenen Bönigl. baier. Appellationsgerichts » Rath Jos 
hann Nepomut Oeggl und Ddeiten Ehefrau Maria Anna zus 
rüßgelaffene Effeeten in ihrer eigenthuͤmlichen Behaufung Nro. 
221 1j2 Unks wor dem Gendlinger : Thor naͤchſt dem fogenann 
ten Feßengartem über eine Stiege, beflehend in Kupfer, Zian, 
Tiſche, Leibe und Bettwaͤſche, Tiſchen, Seifen, Spiegel, Ras 
naapees, Kommode und andern Riten, Tafeln mit Glas und 
Rupfern, Frauen. und Derren: Kleidern, nebit fompletem Unis 
form, Palatins und anderm Pelzwerk, Kinds,» und Taufzeug, 
gwey Schnüren guten Perlen, einer venetianifhen Halskette, 
goldenen Dprringen mit Rofetten und Perlen, 2 fllbernen Leuch⸗ 
tern, einem Brettfpiel und andern Prätiofen, wie auch medee⸗ 
zer zuridifhen und andern wühliden Büchern, beſonders aber 
mit kompletem Codex, dann übrigen Geraͤthſchaften am die Meiſt⸗ 
bietpenden gegen baare Dejablung verfteigert. KRaufsliebhaber 
belieben alfo Ah auf oben beflimmte Zeit in der oben ange 
geigien Behaufung einzufinden. 

Den Sten Jaͤner 1813. 
Rönigl. bater, Stadtgeridt Münden. 
©erngroß, Director, 
Böhm. 





6 . 


Bom Eöntglih:balerifhenkandgerihts wegen! 

1767. (3. a) In Gemaßheit allerhoͤchſter Entfgliehung 
des Rünigl. General» Gommiffarlatse des Main ı Kreifes If das 
Tönigl. Landgericht beauftragt, die Schulden der Gommunen 
Neunburg vorn Wald zu liquidiren und zu verfügen, 
daf ſolche nach ihren Hypothek, und Vorzugstechten Baflıfizire, 
fodann mit Rüdicht auf die Zulänglichkeit der aus der Ber: 
äuferung der zum Dienjt der Kommunen entdeprlichen Roms 
munal Realitäten vorhandenen Baarfhaft abgetragen werden, 
Demnah ift zur Verhandlung refpert. Kıquidatton und Priorts 
tät » Ausfchreibung der Schulden der Kommunen Reunburg vorn 
Wald Tagefahrt auf Montag den 22jten Februar 1815 feſtge⸗ 
fegt und werden fümmtlihe Gläubiger anmit geladen, an Dem 
beitimmten Zage bey dafigem Gericht zu erſcheinen, und ihre 
Foderungen nah ihrer Biquidirke und Priopirht auszufteriten, 
Die Saͤumigen gewärtigen den Ausfchluß aus dem zu treffen, 
den Arrangeinent. .. 

Neundurg vom Wald, am 17. Dei. 1812. 
Röniglihsbaieriihes Landgerigt. 
Bertenbad.- 


1755. (3.5) 3. © Hoffmann, Tuhfabritauf aus 
Baireuth bezieht wieder diefe Drepkönigs: Dult mit gan 
feinen nad mitielfeinen, ädt in der Wolle gefärbten Hj4tel und 
Ty4tel breiten Tuch, eigener Manufactur, verkauft joige en 
gros, und im Ausfcpnitt, um die billigiten Fabrik Preife, und 
hat feine Boutique in der Meuhaufer . Bafle, nachſt Dem Harlss 
Thote Neo. 44, 





1764. Auf der hieſigen Stadtwage iſt wieder ſchoͤnet ger 
hoͤchelter Waldler » Flache gu verkaufen. 


Großes Aunft:- und Raıuralien, Rabimet. 

1752.10) Wenzi Koplmann empfiehle ſich allen Hiefigen Ges 
lehtten und Aunjlfreunden mis feinem merkwürdigen großen 
Kun - und Naturaliencabiner, welches in dem großen Saale 
Heym DMepgerbräuer im Thale nachſt Der hohen Brüste aufge 
flelit, und den ganzen Tag hindurd zu fehen if, Dieſes Ras 
binet ift gegeomartig ſeht zahlteich und emtpält Runnprodutte, 
Merkwürdigkeiten und jeltene Ipie:e aus allen Provinzen der 
Welt, nämlıy: aus Amerika, Afcıta, Brafitien, Türkep u. ſ. w. 
65 beftept in großen Sammlungen von Säugtpieren, Bögeln, 
Ehmetterlinge, Ampphibten , Fiſche, Jaſekten, Monftıes, Bons 
chilien oder Thiere mit Balayiptem Reſtduum, batiologiihe, anas 
tomifhe Stüde, Gruppen Minsralien, Kupfecſtiche auf Spins 
nengemeben , Porträts ic., Dann eine merkwürdige mech ahuſche 
Kunit und Spielupr mit Biguren. Die Preife find aaqch Du 
lieben, und das Minimum 6 fr, j 

Diefes -Rabinet wird auch kauflich überlaffen, 





1744. Die feit mehreren Jahren bekannte ſehr bemäprte 
Gefrierfalde iſt abermal feiſch beardeites in der Dieners » Waffe 
Ro. 217. im 2temn Stock nach beliediger Ougliti. zu. 8, 12- 
24 und 30 fr., mebft dem Gebrauch : Zettel gu Haben. 


ae iu R e 
. Bönigl. Landgerichte un entämter. 
j m. v) Sem Aeeabasle neben dein Damenflifte Nr. 169 
deym lateintfhen Wirth über 1 Stiege find Steuer und Quu⸗ 
tungsbügl gebunden das Stüd um fr. zu haben. Bey gro⸗ 
Abnapme und Beſtellung wird ned ein Betraͤchtlichee am 
eeife nachgelaſſen · * 


Münchener 


Ppolitiſche Zeitung. 


Mit Seiner königlichen Majeftät von Baiern aflergnädigftem Privilegie. 


Montag — 





syn 1015. 
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Franzöſiſches Reid. 

Am 7, Januar Morgens um halb 10 Uhr hielt S. Maj. 
Der Kaifer ein Konſell für Die Brüden und Straßen, melden 
der Minifter des Innern, Graf Montalivet, der Staatsminifter 
Graf Reguaud de St. Jean d’Angelp, Der Staaterarh und 
Generaldirektor der Brüden und Btoafen, Graf Mole, und 
der Präfett des Beinedevartements Baron Ehabrol, beywohnten. 

Das Amtsblatt enthält einen Auszug aus dem Regiſtern 
des Grhaltungsienars vom 5. und 6. Jan., mwodurd aus dın 
Wpiliten vom fünfundzmwanig Departements der erſten Serie 
verfaffungsmäßig die wirpältnigmäßige Anzapl von neuen Mits 
gliedern des gefeggrbenden Körpers ernannt wird, Es find 
deren überhaupt 62, morunter man bie Namen wieler austreten: 
den wieder erblickt. 

Am 7. Abends wurde auf dem Doftheater im ten Tuillerien 
eins neue Dper von Paer, die Bahantirfhen, gegeben. 

. 3a Betradt, daß der Gebrauch, die Schaujpieler nach der 
Stüden, worin fie gefsielt haben, derauszurufen, und fie zum 
Servortreten auf die Bühne ju zwingeu, eine auffallende Ber 
amfafung zu Rabalen, und eine, der Ruhe, Die in den Schau: 

bereichen foll, ſehr zumiderlaufende Lrfade ze 
Useprbnung geworden if, hat die Polljen gu Parie den Schau, 
Spielern serbaten, künfrig auf ein ſolches Herausrufen zu erfpeinen. 

Deffentliche Biätter melden, bis gegen den 20. jan. wärs 
Den Die gar: großen Armee beflimmten Derflärfungen am Rhein: 
Strome singetroffen fepn. Borläufigen Nadrichren zufolge ber 
flünden Ddiefelben aus 120,000 Wann, wovon 00,000 bey 
Straßburg, 60,000 bey Mainz, und 00,000 bepg Weſel den 
Ziuß paffiren würden, 

Am:S. Ian Machmittags, meldet der Moniteur, präfidirie 
Sr WMojelitider Katjer lu einer Bigung des Staatsrarbe. 

sc wämlihen Tage war der Senat außerordentlich verfam 
melt „usabx erlieh  ‚Sematuskonfulte wegen Prorogation einer 

Sigangs Des gelepgebenden Körpers auf dir Seilion, deren Et · 
finung: auf dem naͤchſten 1. Bebr. ſeſtgeſetzt iſt, und wegen ver: 
ſudenet Rreitiger Waplen. 

Dee Moniteur: bringt abermals eine Reihe Adreffen von 
Konorten des erfierr Baus der Nationalgarden, morin Dief:iben 
um bie Begünftigung bitten, an den Beidhwerlihfeiten und 
Dem Rahm. der / großen —— Theil ya zu ae Es 
find die 15te x Tafte, 7ite , Tate und T5fte Hoporten, 

fd a de uater Kommandos ded Generals Lau⸗ 


rent zu Mechela aus machen; Die 1412, welche zw Donfleur in 










neunten Brigade unter dem Central 
Berillerielompagnis Der sten Roherte 


fie am 29: Dez. ein Sag'änder feibit 


agenen , Depot zugettagen. 


' Beit: hatte ſich Beim Borfall diefer Art- 


Das Journal de lEmpite ſchreibt aus Danzig vom 29. 
De: „Die bepden Belsgerungs. Equipagen, melde jenfit 
des Niemen geſchickt worden waren, find in unfer Zeughaus 
zurückgekehrt, wodurch mehr al6 000 Kanonen dafelbft bepfom. 
men find, Dan ſieht toglich Feidequipagen abgepen. Die, 
melde unfere Stadt liefern kann, betrogen mehr als 5Co Mas 
nunen und 2000 Wogen. Linfer Xıfenal it in Der größten 
Tpätigkelt, man arbeiter darin Tag und Racht. Der Artlle;s 
riegensral Le Pin führt felbft Die Aufſicht. Seit 5 Javıcm 
harte man nicht aufgehört an unfern Fellungemwerden zu arbebs 
ten, Die Ausgaben dafür fliegen jedes Jahr auf mehrere Mil 
Nonen; unfere Stade ift aber auch als eine Feſtung vum erſten 
Wichtigkeilt anzufehen. Sie if mit jeder Art von Lebensmittel 
und Munition auf zwey Jahre verproviantirt, Die 18 Batails 
lone, melde Die drey Beigaden der Divifion Heudelet ausmar 
Gen, Die unfere Stadt verlaſſen und ihre Richtung nach Ahr 
nigeberg genommen hatten, befinden ſich gegenwärtig zu Yabiau, 
Wehlau und Zuſterburg. So fhrpen fie mit Dem 10ten Morps, 
welches Die Ufer des Niemen beſeht hält, im zwegter Einie. ** 


Großbritannien 


Der Moniteue enthält Nachſtehendes aus Londoner Beltungen > 
Mun bat hier nehflehendes Privatfchrriben bekannt gemacht:, 
„Parie, den 22tem Dezember Der Haifer iſt fortwährend 
unpöglih; er hat aber defibalb mcht aufgehört ſich mic Dem 
Stasttangelegenheiten zu beſchäftigen. 1). Er Hat fehr haͤnfig— 
Gonferenzen mit feinem Miniftern, und vorgiglid mir dem 
öfterreihifchen Borfbafter. 2). Seit verfloffenen Sonnabend 
wurden ſiebenzehn Gouriere, nad Wien, Berlin, Dresden, 
Siuttgart und andern Theilen vom Deutſchland, abaefertiat. 
Es HR unferm Publifum geſtern aufgefallen, einen Öfterreichte 
ſchen Offizier mit Depeſchen von dem Kaifer Kranz ankommen 
zu Sehen, Dam fogt, er heilt Baron von Gıbah, _Grneral. 
Major der Kavallerie, und habe Napoleon ein einenhändiges 
Schreiben des Kaifer Franz überbracht. Dam fpefulirt bier 
fehr auf Gröffuung der Unterbandlungen zw einem allgemeinem 
Geleden. 5). Ungeachtet diefer friedlichen Gefinnung bar man 
Beſfebl ararben, die im Innern Fantonnirenden Linienruppen 
nah Steafburg marfihiren zu laſſen; fe ſollen vor &.de das 
kaͤnftizen Monats zwiſchen diefer Stadt und Mıg rim Winter⸗ 
Lager berieben. ' 
Anmerkungen des Moniteurd. 1) Mod drammal: 
mödentlid auf Die Jaad sw geben und dreg runden zu 
Se durch Schnee und Eis zu maden. Allein Jcdrer 
manı weiß su Paris, Doß ber Haifer eimer fehr qutem 
Beiundheit aenieft. Es iſt augenſch Inlih, daß Dieies zw 
Sonden fabrisirt murbde, 

27 Zu bemerfen, daß ib zu Paris weder ein äfterreichiicen 
Botſchafter nıh Minifler befinder- 


3) Bolt ige deſſen Bedingungen kennen Ternen, fo Tefet das 
Schreiben des Herzogs von Bailano an den Lord Gaſt⸗ 
lereagh. 

Abaigeeich Pelen. 

Die Sazette de France ſchreibt aus Warfhau vom 25. 
De. „Der Fürst Joſeph Poniatomski, unfer Oberbefehläpaber 
md Rriegaminiter, der fi tm legten Feldzuge befonders aus⸗ 
zeichnete, iſt feit etwa 8 Zagen hier, und bemelst die größte 
Tpätigkeit zur BVervollftändigung unferer Armee. Die Regl⸗ 
menter, welche das 5te Gorps bildeten, find in Das Derzogihum 
sirlfgelommen ; 25,000 Konffribirte, Deren Auspebung feit 
2 Monaten angeordnet if, treffen täglich bey den Depots ein, 
wo fie Meidung und Wafen finden. Lnfere Armee wird bald 
wolljäplig fega; fe dradte 30 Kanonen und ihre Equipage bes 
fpannt mit id, worüber man fich anfangs wunderte; aber man 
erfiärt es fick, warum Be glüfliher war als dieubrigen Korps 
der großen Armee : mwfere Pferde find das Kilma gewohnt ; 
fe Lönnen die Kälte deſſer aushalten, und ihre Führer find 
wehr In den Borfichssmaasregeln geübt, melde auf ihre Erhal. 
tung Einfluß haben Der Aufruf zur Lieferung von 10,000 
Dferden, der in Den Departementen erging, um unfere Raval: 
Ierie zu zemontisen, iſt vollzogen, und Die erfien Pferdetrans: 
Horte Pommen bereits bey den Korps an. Unfre Feſtungen 
Ahorn, Modlie, Sierod, Praga und Zamode, find in gutem 
Stande, und wohl verfehen Wir fehen täglich viele Offizicte 
und Soldaten bier anfommen. Man verliert, Die An,apl 
Rotionen, He jeden Tag aus unfern Magazinen ausgetpetlt were 
den, fleige über 40,000. Die Remonte der franzöfiichen Armez, 
welche am Major Gufine geleltet wird, geht gut von flarten, 
Sn dicken letztern Tagen find mehr als 3000 Pferde beym Ger 
neratdepot angekommen. Eben wurde ein neuer Kaufkontrakt 
für 8000 Pferde gefhloffen.’ 

Die Lemberger Zeitung vom 1. Yänner enthält Folgendes 
aus Gjernomig vom 24. Dez.: „Wenn glei die in "der Lem⸗ 
berger Zeitung vom vorigen Jahre unter dem Artifel Moldau 
und Walladey enthalenen Nachrichten die Beforgnifie einer 
förmlichen Pet im Der Mühe Der k. E. Brenzen etwas zu ver 
mindern ſcheinen, fo börem fie Dennoch leider keineswegs auf, 
da alle aus dem ruſſiſch  Balferl. Gebiete kommende Nachrichten 
dermal darin übereinfimmen, daß das Peftübel in den Gegen 
den vom Odeſſa und bis über den Bug (Boh) noch immer erh 
flirte, daß In mehreren Ortſchaften noch häufige ſchnelle Todes⸗ 
{le fih ergeben, und Defpalb Odeſſa eben wieder geſpertt 
wm. rde. 


Wir können daher bie von unferer Regierung getroffenen 
Vorfüchtsmaafregeln mit anders als dankbar vwerehren, Da fel- 
Bige nur in der Adficht getroffen Rad, um jebei@efapr abzumen: 
Den, und einen Uebel vorzubeugen, gegeu welchen nie frühsel: 
tig genug Borficht angewendet werden kann, und das riamal 
ausgebroden , ſchreckliche verheerende Folgen hat. Es komme 
bey folhen Maafregeln einer weiſen Borfiht auf allgemeines 
Mitwirken an, amd wir haben wirklich im unferer Mähe einige 
Benfpiele eines löblichen Eifers der Dominien, Dagegen aber 
wieder andere des Gegenthella. — Möchten doch dieſe lepteren 
ihre Pflicht gegen ihre Müemenfhen befjer vor Augen haben, 
und bedenken, welche traurigen Folgen ihre Lauigkeit und Uns 
folgfamkeit für fie, ihre Angehd.igen, ihre Umterthanen und 
ipre übrigen Wicbürger paden kaͤng. &s wäre zu wuͤnſchen, die 
Regierung machte Die Namen dieſer Unempfindligen nad Die 
über fie verhängten Strafen Perry bekannt, 

Preu 


Die Rönigöberger Zeitung m 1. Dez. entpält Folgen: 


des: „Da die Meinung ohmaltet, ala ob mit dem Außharfh 
eined Tpeil der ehemaligen Garuifon auch alle Zahlungen, zu 


» deren Beflreitung Die Serviebepträge erhoben werben, aufge 


hört Hätten, fo Hat unfere Servis » Kommiliien neh 15 vers 
fdiedene Bezaplungen bekannt gemacht, welche aus den Ser 
visbepträgen fortmährend beflritten werden müffen. — Der Fried⸗ 
rich Eropoid von Auer, ein Sohn des weritorbenen Birutenants 
von Auer, ift Ducd ein rechtsträftiges, von des Könige Maj. 
genehmigtes Erkenntniß des Adels für verluftig erflärt worden, ' 

Die Gazette de Grance meldet aus Berlin vom 30. Dei. 
„Der mit der Generaldireftion der Remontepferde für die 
feanzöfifhe Armee beauftragte General Bourcier iſt Hier eine 
getcoffen. Die auf feinen Befehl zum Ankauf der Pferde ge— 
ſchloſſenen Kontrakte werden mit gutem Erfolg volljogen. Die 
Bieferungen gefhehen hundertweife, Man erwartet Die Reuter, 
melde die Pferde abholen folen, um fie zu den verfchiedenen 
Korps abzuführen. Die Operationen Der Remonte zu Glogau 
gehen mit eben der Tpärigkeit mie zu Berlin von flatten. Da 
jede Lieferung baur bezaplt wird, fo haben die Lieferanten ein 
Dutereffe fie zu befleugigen. Man erwartet hier in der Mitte 
Janvars ein Horps von 30,000 Wann alter franz. Truppen, 
Die aus Italien Eommen, 

Der Fürſt von Neufatel, Heiße es im neueſten Moniteur, 
theilt in einem Schreiben aus Königsberg vom 31. Deu. 
folgende Machticht von der Stellung der Armee mit: Der Mar, 
ſchall Herzog von Zarent befegt mit dem 10ten Gorps Tilfiee 
und die Ufer des Miemen, er bat rn tuſſiſche Bataillons 
und mehrere Kanonenftüde erbeutet. ie Divifion Heudelet bes 
fegt Lablau, Welau und Tpferburg. Dos Hauptquartier der 
Ziſten Divifion und die ede befinden fi zu Königsberg, 
Das erſte Korps ſteht zu Thorn, das 2re zu Marienmerder, das 
ate zu Morienburg, das Zte befegt Elbing, das gre Danzig, 
das Öte Plof; dos öflerieichiidhe Korps deckt bey Biallſtock das 
Dersogthum Warſchauz das Tie ſteht zoiſchen Prefing und der 
Weichfel vorwärts Warihau ‚Das Ste zu Warſchau. Die Wire 
terung hat ſich plöglich geändert und der Thermometer ift von 23 
auf O gefallen, wodurch Ipaumerter bewirkt wurde. Die Aerzte 
geben diefem Umftande Die unglüdlihe Wendung Schuld, welche 
bie Krankheit des Gemerals Eble, eines vorzüglich verdienten Offis 
Jiers genommen; er ſtatb, von der gangen Arınee betrauvert. 

Schreiben an den Fürſten Major: General. 
Tuſit, den 28. Dez. 1812, 

Ih Habe die Epre, Em. Ho. die Ankunft des 10. Gorpe 
su berichten, meldes morgen auf dem linken ilfer des Nies 
men jufammentrefien wird. Gm, Erz. wiſſen, daß die Ruſſen 
Zifit in dem Augeublick bejegten, wo fih meine Arrier-Barde 
von Mietau zuruͤckzog · Der Felud Hat Die Kreife Roffiena, 
Ehawli und Telch mit Kavallerie, Artillerie und einiger In— 
fanterie überfhmemmt. — Die Spitze des Armeckorpo iſt 
den 26. zu Pidtüponen angefommen, wo fie den Generaf 
Baskow in Pofition fand. Gen. Rutufom hielt eine zweyte zu 
Tufe am linten Niemenufer inne. Gen. Diedith befchligte 
eine andere Rolonne auf meiner rechten Flanke. Ich ließ alfos 
glei die Pofition von Pidtüponen angreifen; die Ruflen wur⸗ 
den Durch einen ſehr (hönen, von den fhmarzen Huſſaren und 
den preußlihen Dragonırm ausgeführten Angriff geworfen, 
Amen tuſſiſche Infanterie Regimenter Üretten die Waffen; man 
hat unter andern eine Haubitze oder Zeldihlange, die famme 
iprem Pulverwagen befpannt war, genommen. Die vom Major 
GSraumenu fommandirte leichte preußifhe Batterie hat mir pie, 
fer Ueberlegenheit nad Geuauigkeit geſchoſſen. Der Dberft, 
Bleutenant Treskow hat ſich nenerDinge pervorgetpau. Gr gar 


Manſtela, einen feiner braven Hauptleute verloren. — 
bald die Spigen meiner SKolonnen geſtern angefommen 
maren, verfügte ich einen Angriff des Feindes; aber Die Ruf 
fen yielten ed nicht für gut, einen Angriff auszuhalten, von dem ſie 
glaubten, daß er ihnen verderblich ſeyn würde. Sie zogen ih an 
Die bepden Ufer des Niemen zuruͤck, den fie hinaufmarfgirten. Zu 
Zufit waren nur einige Rofaßen geblieben, alö Bea. Bachelu, wel⸗ 
er Tags vorher mit fo viel Nahdrud die Pofltion von Piktupo⸗ 
nen angegriffen hatte, um 8 Uhr Abends in dieſer Stadt einzog. 
General Bachelu marſchirt diefen Morgen nah Ragun; Gen. 
Gandiean hat ſeine 2te Brigade zu Baublen in Pojition auf⸗ 
geftelle. Weine Aides:de. camp Trammay und Sramayel haben 
mit den Dragonern den Angriff zu Picktuͤponen mitgemacht. 
Iqh empfehle fie, fo wie andere Dfistere, welche ich in einem 
betaillirten Berichte über. unfern Rüdzug von der Düna nad 
dein Riemen nampaft anführen werde, der Gnade Ew. Maje⸗ 
Rat. Genepmigen Sie, Monfeigneursc, Der Marſchall Herzog 
von Tarent. linterz. Macdonald, - 
Die Berliner Zeitung enthält Folgendes aus Berlin vum 
7. Jan.: Auf Sr. koͤnigl. Mei. Befehl pat ih, feltdem Se, 
Day. der Kalfer der Franzofen, ‚König von Italien, wieder 
nah Päris zuruͤckgekehrt, der General : Bieutenant Herr von 
Rrufemark, Wieder auf feinen dortigen Gefandrigaftspoiten bes 
geben. Auch iſt der geheime Staatsrarp Herr von Beguelin 
von 'pier nad Paris abgereifet. — Don dem im Felde lebenden 
önigl. preuß. Armeekorps in Kurland jind bis zum 29. Dei. 
v. 3. darch den- Major Deren Grafen Henkel v. Donnersmark, 
hier Rachrichten eingelaufen. — Der koͤnigl. Dänifhe Gefandte 
an dem LBarfech. franz. Dofe, Herr General v. Waltersdorf und 
der Bailerl. franz. Disifionsgeneral Hr. Dürosnel, find von 
bier nach Paris abgereifet. — Den 5. d. find die Ealferl. franz. 
Generale Deisn v. Dallaway, v. Morat und Sebajtiani, hier 
eingetroffen - 
Die Berliner Zeitung entgält Zolgendes aus Berlin, vom 
9. Jamuar: Den 6. d. Morgens um 7 Uhr, verftarb allhler 
Herr Rudmig Baraguap d’Hilliers, kaiſetl. franzöjls 
fäyer Divifionsgeneral, General Oberfter der Dragoner, Reiches 
Sraf, Großoffizier des Reihe, Gioßadler der (ährenlegiom, 
Ritter Der eiferaen Krone. Er wurde den 7. mit allen dem 
Range eines fo ausgezeichneten Rriegers angemefjenen militäris 
ſchen Ehren in der Gruft der hiefigen roͤmiſch⸗ Batyolifhen Kir⸗ 
de, nach vorpergegangenem Seelenamte , beygefegt. Zu feiner 
Berrdigung waren, außer dem diplomarifhen Korps, die kal⸗ 
fert. franz. und Eönigl preuß. Militärs und Ginil . Behörden 
preud eingeladen worden. Der Leichenzug war überaus 
fegerlih und dahlreich. Den Anfang machte eine Abtpeilung 
Der Eönigl. Gendarmerle zu Pferde ; Hierauf folgten zu Buß 
Die verthicdenen Korps der hiefigen Baiferl, franz. Garnifon, 
fomoyi Ka vallerle als Jufanterie, mit _gejenkten Wollen , ger 
Dämpften und mit Flot bepangenem Spiel. Lnmitteibar vor 
dem mit 6 Pfecden befpannten und mit den Dekorationen des 
Derftorbenen behangenen Leidenwagen gingen Die verfgiedenen 
Abtpeilungem der unser feinen befondern Brfehlen geſtandenen 
Dragoner. Auf den Leidenmagen folgte ein fehsfpänniger Staates, 
dann ein Wagen mit dena Adjutanten des Generals, Dann zu 
Fuß der fange Zug kaiferl. frangöflfcer, toͤnigl. preufifger Of. 
figie:e des Mititaite und der Mationalgarde, und zuletzt ein lan, 
ger Zug von Rufen. Drey Salven murden dem Berflorbenen 
gu Ehpren gegeben ; Die erfte vor der Wohnung, als bie Leiche 
in den Wagen gepeden; Die zwehte, als fie im die Kirche getras 
gen ; die dritte, als fie im Die Geuſt geſeukt wurde, 


‚Am Meujahrötage rüdte Ge. Raj. der Rönig von Neapd, 
mit einem Theil der franz. Garnifon, ans Königsberg oſtwaͤrts, 
Beprte in der Nacht wieder. dahin zuruͤck, und verlegte am 3. 
Januar das Hauptquartier von Königsberg nach Eibingen. — 
Der kaiferl. fang. General, Ghef der ArtiDerie, Graf Eble, 
iſt in Königsberg geftorben. — In Lemberg mar im Royimber 
abgewichenen Jahres die größte Kälte 7 Grad unter 9. 


Sadjen. ; 

Die Leipziger Zeitung enthält Folgendes aus Dresden vom 
7. Zan.: pre koͤnigl. Maj. Haben den bisherigen Generals 
Lieutenant der Kavallerie, Hrn. v. Funk, megen Abnahme feis 
ner Gefundheit von der bisher aufgehabten Zunktion eines Dis 
vifionaird dispenfirt, Dagegen aber den Generallieutenant, Pr. 
Treppen. von Tpielmann, zum Divifionatr der Kavallerie, fo 
wie den Kommandeur der Leib. Gulrafflertgarde, Generalmajor 
Hrn. von Liebenau, zum Brigadier der ſchweren Kavalleriedrir 
gade allergnärigft ernennet, bey dem nf. Reg. Prinz Gler 
mens aber dem zeitherigen Oberftlieutenant, Hrn von Stutter- 
heim, Die gebetene Gatlaffung aus Hoͤchſtdero Kriegädienjten 
berilligt.* 

Ipro Bönigl. Maj. Haben den Generalmajor und Brigadier 
ber Infanterie, Hrn, v. Noſtiz, und den Major vom Generals 
Rabe, Hrn. After, zu Rittern des Militär, Gt. Henrici: Drs 
dens allergnädigft ernennet. 

Den 9. Dan, Den 5. März diefes Jahres wird die ge 
woͤhnliche Ausftelung der Gemälde und anderer Kunſtwerke in 
den Zimmern der hiefigen Eönigl. Academie der Künfte ihren 
Anfang nehmen. 

Ehendaflelde Blatt enthält Folgendes aus Leipzig vom gl. 
Yan.: Deute ward die durdl. Gemahlin des Prinzen Emil zu 
Holitein Sonderburg von einer Pringeffin Tochter gläflihentbunden. 

Den 10. Januar. Geftern ift das Dauptguartier des Hen. 


Divifionsgenerald Grenier hier eingetroffen, und zu gleicher 


Zeit das 14te leichte Infanterleregiment der 35ften Divifion 
durchpaſſirt, um ſich nach Berlin zu begeben ; die Übrigen Res 
gimenter bejagter Divifion folgen. 

Den 12. Jan. Aus Königsberg find mit der heutigen Poſt 
weder Briefe no Zeitungen angefommen. 

Weſtphalea. 

Der weſtphaͤliſche Moniteur enthält die Ramen der Damen, 
welden in einer von J. M. der Königin präfidirten Sigung 
des Adminiftrationsrathe die Quartiere der Stadt und die Ranı 
tone des Diſtriets Kaffe zugetheilt worden find, um die Ges 
fude der darin wohnpaften, unvermögenden Mütter anzunehs 
men, welde auf Unterlügung der unterm 1. Mov. 1812 ers 
eich:eten Geſellſchaft für Mutterpflege Anfpruh machen. Die 
Beträge der Mitglieder werden von dem Generalſchatzmeiſter 
des Kronenordens in Empfang genommen. 

Deflerreid. 

Wien den 12. Jaͤner. Wie die biefige Zeitung meldet, 
wurde Sonntags den 10. Jaͤner, bey Hofe dad Titularfeſt des 
Oeſterteichiſch⸗ kaiſerl. Leopoldi⸗ Drdend feyerllchſt begangen. 

Dänemark, 

Die Hamburger « Staats und Gelehrte Zeitung enthält Fol. 
gendes aus Gopenhagen, vom 15. Jäner: D.r Deſterteichiſch⸗ 
Kaiferl. Geſandte Freyherr von Lugom, und der Legationd: Ser 
Eretär, Dr. v. Foulon, find hier von Wien augekommen. 


Groß ou Bramtfure 
Beanffurt, vom 12. Jiner Wie die Grauffurter Zei⸗ 
tung meldet if geſtern Dr. Graf v. Montalgne , Rammerherr 
und Drdonnangofisier des Ratfers, von der Armee Fommend 
hier durchpaffirt, um ſich nad Paris zu begeben, Aud find 
a mehrere Perfonen vom Haufe des SHaifers und Beute 
es Hrn. Derjogs von Friaul hier durchgereiſt. 
Großherzogtum Baden. 

Die Badiſche Staatszeitung enthält Folgendes aus Karls: 
zab5e vom 12. Jan. Nah den unterm 23. Dei. eingegänges 
wen Berichten des Herrn Generalmajors Grafen Wilhelm von 
Hochberg, haben Die unter feinen Befehlen fiehenden -großbers 

1. badifhen Zruppen im Oten Rorps der großen Armee, feit 
Gere Ditober v. J. mehreren Gefechten bevgewohnt, und duch 
«ine feitene Gntfchlofjenpeit, fo wie Die größte Ausdauer, nicht 
allein ihren in frühern Seiegem bereitö erworbenen Ruf aber: 
mals bewährt, Sondern ſich auch bep jedem diefer verſchie denen 
Ereigniſſe, vorzuͤglich aber in dem Gefecht am der Berezina 
am 28. Rov.. Der jhmerhelbafteiten Lobſprüche ihres DOberbe: 

bishabers, des Marſchalls Herzoga von Belluno, und der 

erfiherungen der allerhochſten Zufriedenheit Gr, Maj. des 
Kaifers würdig gemant. Wenn es glei nicht su verfennen ift, 
wie viel der rajtlofe Eifer, das einfichtswolle und fefte Bench⸗ 
men, fo mie das hoͤchſtachtungswuͤrdige Beyfpiel des Derrm 
Grafen von Hochberg, der au in den gefahrvollſten Momens 
ten ſich ſtets an der Spige der Truppen befand, ıu der Ad: 
tung bepgettagen hat, welpe Diefe ſich unter feiner Fuͤh ung 
ermorben haben, fo xuͤhint detſelbe deanoch ganz vorzüglich 
die thäfige Mitwirkung mehrerer Dffisiere. inter dieſen 
vetdienen befonders gemeint zu werden: Oberſtlieutenant von 
Srolmann, Chef des Genetalſtabs. Kapitän von Ralenderg, 
2. Adiudant des Generalmajors Grafen von Hochberg. Dberit 
von Latoche, die Rittmeifter Biſchoff und von Ruüdt, die Bieu: 
tenanı& von Prem, Sartort und von Seltene, vom Huffaren: 
Regiment von Geuſau. Die Rapitäns 8ihn, von Zeh und 
von Rudt, Die Lieutenants yon Höler, Georg von Müller und 
Salt Heli, vom Regiment Großherzog. Oberſt Brüdner, 
Rajor Sornelt und Lieutenaut Heinrid Hofmann , vom Rrgi: 
ment Graf v. Hochberg. Die Kapitans Huffſchmidt, Schwarg 
und Seht, von dem leichten Infanteriebataillon Lingg. Zur 
gleich verlor das Korps in diefer Zeit mehrere auſſerſt verdiente 
ader fehr boffnungsvolle Difisiere. Wir bedauern als foldei 
den Oberſt von Gancrin, vom Dufarenregiment von Geufau, 
ke Rapitans vom Stetten und von Imboff , die Birutemants 
Pins von Müler, Steinberg, Leopold Hof; Depl und Frieder 


rich Hirſch, vom Regiment Großpersog. Kapitän Rnapp und: 


Kieutenant vom Dammerer, vom vaksnten 2, Regiment. Ra- 
tin vom Woldet, die Beutenants Glim von Rofenegg, Karl 
Hoffmann, vom Raffolaye und Rutſchmann, vom Regiment Graf 
wor Hochberg. Sapirig Det, von dem leichten Infanteriehas 
tallım Binag Bieffirt wurden: Generalmajor Linge. Dberft 
Laroche, Rittmeiſter Biſchoff, die Gieurenants won Amerongen 
und Graf von Yriningen, vom Qufarenregiment von Geufau, 
Kopitan Heddaus, die Lieute nants Ernft Holy, Obermüler 
und von Biedenfeld, vom Regiment Großherzog. Doerfilieuter 
sont won Epdorf, Die Risurenanıs Big und Dörr, vom var 
Banıem 2 Regiment, Die Kavitäns von Glofınana, von Dapı 
nam und Maler, die Lieuteuants von Dü:rheim, de Rofee und 
Seinner, vom Rezimet Graf von: Hochberg. Rapiran id: 
Main, Die Seusenanıs Mau, Zeöplih und Sacht, vom leichtem 


zo 


Infanteriebatallloen Binag. Un Mntersffiiers und Sofdaren 
verlor das Korps In den verſchiedenen Gefechten ungrführ 200 
Dann an Todten, und 650 Mann Blefürte. 


Königl Hof: und National Therter. 
Dienftag den 19ten Jan. Die bepden Güde, im 
Dper mit Mufit von Mepül. 
Röniglides Tpeater andem Ifar Thor: 
Montag den 18. Jan. Rohus Pumpernidel, 
— — — — 
Rachhricht 
für dinkönigl. Landgerichte und Rentämter. 
1756. 3 €) Ju der Kreutzgaſſe neben dem Dimenfhifre Ar. 169 
bepm Iateiniihen Wirth über 1 Stiege ſind Steuer und Arits 
tungsbüdl gedunden das Stüf um 6 Er. yu b>Ben. Bey gros 
her Abnahme und Beftelung wid mod ein Beträcilihes am 
Preife nachgelaſſen. 














4. (5) @inem verehrlichen Publikum wird hiemit Befannt ge 
wacht, daß mährend der ganzen Karneval in Qubergarten alle 
Montag, und zwar den Aten Jäner anfangend maskicter Baal 
mit Öntree flatt finder; wozu ſich geneigten Zuſpruch erbittet 

© 9. Derp. 


Oroßes Runft- und Naiuralien Rabiner. 

1752.17) Wenzl Kohlmann empfichirfih alen piefigen Ger 
lehtten and Aunffrcunden mit feinem merimürdigen großen 
Kunft: und Natutalienkabinet, welches in dem großen Eoals 
deym Degaerbräuer im Ipale nähft der Sehen Brüde aufge 
flelt, und den ganzen Tag bindur zu fehen if. Diefes Kar 
biner iſt gegenwärtig fehr sahlreih und entpält Kunfipredutte, 
Merkwürdigkeiten und feltene Thiere aus allen Propinzen der 
Belt, nämlig: aus Amerika, Afrika, Vrafilien, Türkepu. f. m. 
So beftept in großen Sammlungen von Eäugtpieren, Bügeln 
Edjmetterlinge, Amphibien , Fiſche, Infetteg, Monftres, Goms 
chilien oder Thiere mit falhicrem Refiduum, datiologifche, anas 
tomifche Stüde, Gruppen Dineralien, Kupferflihe auf Spin 
nengeweben,, Porträts ic., dann ‚eine, mertmücdige mech auſche 
Kunft und Spieluhr mit Figuren. Die Preife find nah Bus 
lieben, und das Pinimum 6 Er, 

Diefes Kadinet wird auch kaͤuflich überlaffen. 








1744. Die feit mehreren Jahren bekannte fehr bewährte 
Befrierfalbe iM shermal friſch Bearbeiter im der Dieners » Gaffe 
No. 217. im Zen Stock nah beliebiger QDunfität ‚u 8, 12 
24 und 36 Er., nebft dem Gebrauch Zettel zu haben. 

SS ährannen:Ansceige som Iften Yin 18 13. 
nn 









nf Wurde | Bleibe | Deitele, IC ges} IR ge: 
ante — ver⸗ im | rer —* ſallen 
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Sein. |Sbin. |S6äR. IR. |r. IM]. IM. 
Meigen 1928 | 1082 246 | 24; s-i— — 5] 
Rom [1159| 5 170 20- 2 
Werte . 510 ! 2680 300 9, 0 Ba ng — 15 
Saber . | 1089 | 1016 7 4 5, —i— —|ıs] 
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Beylage zu Neo. ı5 ber politifchen Zeitung. 


. ur 


1719. (3. ©) Das Lönigl. Stadtacticht Münden Hat-fia _ 


der. Verlaffenfhaftsfsche Des. verflordenen Johaun Perer vor 
5. pe en Employ& des ponts et des chau” 
sces zu Mainz umftändligen Vortrag erſtatten laſſen, und auf 
Andeingen der. Meprpeit der befannten Gläubiger mit Ueber 
Einfimmyug der Witwe Magdalene von Bontevieur und 
des Bormünders des Kaffetier Grodemange der minderjäh: 
rigen Fontevievifgen Kindern „ da der Pafjivftand laut des erı 
hobenen Jnventard, den Activfland überfleigt, auf die Gant ers 
Fannt, weßmegen nachſtehende Sdietstage ausgefhrieben und 
biezu-. (mmtlide Gläubiger fub poens praeeluli entweder im 
Perfon oder durch Hinläuglih bevollmädtigte Anwälte vorgela ⸗ 
— 1. Edittotag ad produeend um et liquidandum hat 

auf. den 20, Febr. 1813; j 

— * ad exclpiendum auf den 20. Maͤtz, und j 

Den 3. auf dem 20. Aprıl, wozu man als terminus ad 


quem bie erfle Hälfte diefes Termins von 14 Tagen ad replican- · 


* 


dum,.den 2.. aber von .i4 Tagen ad duplicandum feftgefegt, 
Mühen den 25. Dez. 1812. > 
Rbnigl, baier. Stadtgeriht Münden. 
* Fran; v. Shah, Direktor. 
" Sellmalt. 


— ——— — 
Luckinget Aartoͤtſchenmacher, ann 4 
— Georg Pufl, Dausinhaber, Midarl 
Strunz; Tuchicheerer fümmtlihs Bürger aus Straubing haben 
— — 

20. De. 1812. 

Kinigt. baitr. zeigt Sitraubing. 

ud aber, Gtadtridter. 
5 ET Schaaf, 


". AI. we 6.3 
7 Bon Mntergeichneter Behörde ‚wird den 6. Fer 
—— uch 9 bie 2 Uhr die Krauthaͤndler Rauchlfche 
Behanfung. im: Hebamengaͤßchen Nıo. 139. 4jV im Stadige ⸗ 
tiätögebäude Am Zten Kommiffionszimmer öffentlich Lalva rati- 
Aicutione Des Berkäuftrs. und feiner Greditocen an den Meifts 
iethenden weräuftert. P 
5 Kaufsinftigen wird, dieß daher der Erſchelnungswillen bes 

fanıt t; er . . 

* den 31. Dezember. 
Rönigk. baler. Stadtgeriht Münden. 
AR Bran; u. Schab, Direkter, . 


Bauen. 





mW U Werkeigerun 


f 9 
Den 28. Januar kuͤnftigen Jahres wird von 
1:2 e. Morgens von 9 bis ı2 Uhr im Died. 








nacher MWeudlifhe Behaufung in der Schäfterögaffe 
x 69.6 56 Folio 1549 Salva ratilicatione ere- 
nad Dem niuern Fommifjionelen Antrag der Glaͤubi⸗ 
24, Dieb Öfentlich an den Meiftbietenden veräuffert, 
hiemit bekannt gemacht wird, 
kiber 1812. r . 
Bifhen Stadtgeriht Münden, 
v. Schab, Direltor, .. 





6: Gebäude im Rommilfions Zimmer Die, 


Betanntmadıng. 

1759. . Auf Anrufen der Gantgläubiger des Path. Frößr. 

ig, Wundarztes zu Stadtampof, wird sum nochmaligen 

Derkaufe per Fröhligiſchen Brandflätte und Babders ; Gerech ig ⸗ 

beit daſelbſt unter den ſchon öfters bekannt gemachten Berim: 

gungen auf Dienftay den-16. Febr. Diittags 11 Uhr eine Som 

miffiond » Tagsfaprr anberaumt, zu -weldrem Zwecke ſich die 

Liebhaber hiezu mit den noͤthigen perfönlichen, und Vermögens: 
Ausmweifen zu melden haben. . 

Regensburg , den ten Zünse 1815. - Ta 
Königl. balerifhes Stadtgericht. 
Gchr, Berger. - 
«Haufen, 

Edietal:-Borladung. r 

1766. (3. 6) Da über das fämmtlihe Vermögen der Peter 
Gberharbs , Witwe von. Immenfladt auf vorgegangene Ynfols 
ven; Erklärung die Gant erkannt worden, fo.werden jur Ber: 
handlung Diefer Gautſache folgende 3 Editts tage beſtimmt: Als 

der zwölfte Jänner 1813 zur Liquidation der Foderung, 
und der zmölfte Februar 1815, ad excipiendum, und 

der fünfjehnte März 1815 ad concludendum, 

Ale diejenigenj, melde an dieſe Gantmıfa eine Foderung 
gu maden haben, werden daher vorgeladen, entweder in Pers 
fen, oder Durch hinlaͤnglich bevolmädrigte Anmwälde an diefen 
BSanttagen bey dem hieſigen Eünigfichen Bandgericht unter der 
Strafe der Ausfchliefumg zu erſcheinen, und ihre Foderungen 
nebjt dem Vorrecht redptsgenügend gu ermweifen. 

Die Berhandlung fängt -jedesmal früh 9 Uhr an. 

Immenftadt den 12 Des. 1812. 7 
Rönigl. baier. Landgeripst Immenftadt. 
n Kroneberg Aıleilor. 
auf Requiſition 


5 das 
Rönigl, Stadtgeriht Münden, 
Gran; v. Schab, Direktor. 
v. Dertel, Acceſſ. qua Prot. 





Berfeigerunmg. 

1771. Bon Gelte der unterzeichneten Infpectionen wird 
man kommenden Mittwoch den 20, diefes die auf den Straten: 
Stredin um Münden, und in den erflen Stunden dief und 
ienjeits der Iſar für das Fommende Frühjahr anzufahrenden 
Kiespaufen, wie gewöhnlich, an Die Wenigitfodernden verfteigern. 

Steigerungslufige wollen fih daher am 20ften Bormittags 
9 Upe im Seffions ı Zimmer des königl. Landgerichts Münden 
einfinden, und das Weitere erwarten. 

... Münden, am 14ten: Jiner 1813. 
Königlich : baierifhe Waffers und Straßenbau 
Infpeetion Münden und Rofenbeim. 
Det, Bau: Infpector, SYufter, Bau. Zufpector, 





1729: (3.8) Um der Aglotage den bisherigen Spiel: 
Raum zu befhränten, und den Umlauf des baaren Geldes im 
Königreich zu befördern, haben fih mehrere angefehene Auge: 
burger und Mün'ner Bankiers und Handelöhäufer vereinigt, 
ein Etabliffement en Commandite unter der Raggion 

Baierifhe Disconto-HRaffa 
in. Münden zu bilden. Der von dieſen Theilnehmern einsıpeis 


len efngefchoffene baare Fond von fechsjchnmal Hundert taufend 
Bulden Rhetniih IR unterm 28ſten Dez. a. p. bep dem königl. 
Appelations : Gerrit für den Dfar : Kreis in Münden ald Wech⸗ 
fels und Merkantil » Gericht zwehter und legter Inſtanz ausge 
wiefen worden, und haftet für die linternehmungen der balerl, 
ſchen Diskonto : Rafia. Diele wird ſich nad der Analogie ihres 
Namens mit Ankauf und Berkauf königl. baleriſcher Stoattpas 
piere a terme fixe, vorzüglich Der vom der koͤnigl. baler. Staats⸗ 
Schulden Tilgungs » Sommiflion emittirten Wechfel und Obll⸗ 
gationen für sigeme und fremde Rechnung befhäftigen. 

Die Zirma iſt den Herrn Karl Lorenz von Maper oder An« 
gelo Sabbadini und Top. Ghriſt Gullman übertragen, und der 
vereinten Unterfchrift zweyer derfelben allein Glauben beyzumefien. 

Das Bureau iſt in Der Pranners, Gafſe Mio. 162 in der 
amepten Etage. 

Der Disconto für Gola: Wefel der koͤnig. baler. Staats: 
Schulden » Tilgungs » Gommiflion in den Monaten Tanuar, 
Sıbruar und Mär; zahlbar if auf ein Prozent monatli feh- 
geiett. 


Betanntmadhung. 

1768. Zur Tilgung einer gerichtlich verglienen Summe 
wird das Anmwefen des Franz Bruner, Wirth zu Brand auf den 

29. Jänner 1813 i 
u on den Meifibiethenden gegen baare Bezahlung vers 
eigert, . 

Diefed Anwefen beflcht in dem Wirthshaufe zu Brand nebfl 
einee Scheuer, und einer vom Haufe getrennten Stallung, wel: 


che Gebaͤude an der Bandfraffe zwiſchen Kemnath und Wunjiedel 


fituirt find, dann In 2 Garten von ungefähr 54 Togw. mitte 
lerer Dualität; 2 1j2 Tagm. Feldern von der neml. Sorte, und 
2 14 Tagm. Wiesgränden verfciedener Gattung. ® 

Kanfalisbpaber künnen in der Zwiſchenzeit diefe Realitäten 
beleben, und am Verfteigerungstage ihre Angebote im Eike 
des unterzeichneten Landgerichts zu Protokoll geben. 

Zugleih hat man dieſen Tag dazu beflimmt, um die ſaͤmmtl. 
Schulden diefed Brunners zu Prosolol zu nehmen, wedwegen 
ſammtliche Brunnerifhe Kreditoren hiemit aufgefodert werden, 
an erwähnten 29. Jänner 1815 ihre Poſten beym hiefigen 
Sandgerichte zu Nqulditen. 

Kemnath den 19. Dez. 1812. _ 
Königlids baieriihes Landgericht. 
Bug, Landricter. 


Schenkl. 


Antündigung. 

1718. (4. d) Franz Anton Muralt, von Salzburg, bezieht 
die gegeumärtige Drepfönigs + Dult mit einem wohl affortirten 
Rager von ordinär, mittelfeinen und feinen Tühern, Bibern 
und andern Schnittwaaren, nebſt einer Parthie von Kaffee und 
Buder. Er empfiehlt ih durch gute Woaren und billige Preife, 
Sein Gewölbe iſt In der Kaufinger, Gafſe im DOderhuebsrfchen 
Haufe Rro. 77. 


In der Unterzeichneten find aufs Neue zu hab: 

Lie neuefte große Poſtchatte von ganz Teurfchland bis in die 
benachbarten Staaten von Heymann im 4 Bihtter im größ; 
ten Format & 11 4. 

Die neueſte große Poſtcharte vom Koͤnigreich Balern, vom 
toͤnigl Ingenieur Geographen Hru. v. Coulen a 2 fl. 

Generaldarte von Teutſchland, mit Angabe aller Poflftraffen 
von Parıs bit Warfhau, und von Zrieft bis Stralfund 
von Güffefeld in 2 Blätter a 1 fl. 12 Er. 





7» 


Die große Poftcharte vom Königreich Sachſen in 2BI.a 4. fi: 
Poſt und Reife: Sparte von Leipjig mad Gt. Petersburg 


a 48 ir. 
Reife: Eharte von Beipsig nah. Wirn a 48 ke. 
Carte itineraire de la Suilfe 2 Bl. Roj. fol, 1 fl. 24 kr. 


— — — de la Franee corrigee d’apres la Carto dreffie 
par ordre du Conseil d’adwiniltration des poftes uux che- 
vaux, Roj. fol, i ı fl. 36 kr. 

— — — de !’Iulie et de la Dalmatie dreffee d’apres 
les Etats des polles les plus nouvesus, par de Rhein Roj. 
fol. & sl. 

— — — duDanemark et d’une partie de Suede a ı fl. 

Poſtcharte der füdlihen Staaten des Rpeinbundes a 1fl.50 Er. 

GSroße Poftharte von Rußland, herausgegeben vom Mostom. 
ſchen Dber : Poftamte. Nah dem ruffisden Original: Xarta 
—— rollüis Kaja Sotſchinnen⸗ja pri Moskowskom 

otschamte von Michael Makatow von 3. E. Anittel & 
1 f. 48 I. 

Neue milltärifhe Situatlons und Poflharte von Moıdteutid: 

Land und den Niederlanden. Groß Fol. von Anittel. a 
2fl. 24 f. 

Gharte von Preußen, Schleſien, Sachen, Brandenburg, Ruß: 
land, Polen, Galizien, Ungam, Defterreih, Batern, Wür: 
temberg a ° 56 Er. 

Gharte des dermaligen Rriegs » Theaters. Die aeueſte große 
Eparte von gan Nord + Amerika, von Reichart, gr. For: 
mat a 2f. 

Eharte von Ganada in 2 Blätter a 48 fr, 

Generol : Sparte von Amerika, von Gtreit a 48 kr. 

Reue Gharte des Tpales von Merito, von Dra. von Hımı 
bold a 48 tkt 

— — — von Sid: Amerika, von Reichart a 48 fr. 

Große Chatte von Spanien und Portugal a 
borde, Jefferp, Baden zc., von Streit & 

Große Chatte vom Großherzogthum Warfchau im 4 großen 
Blätern, von Engelhard in fehr großen Format und fein 
Papier a ı0 fl. 

Neue Auflage von der großen GSharte von Repmann in 9 
Blättern, fie entpält einen großen Theil von Rußland, Oft: 
Preugen, Polen, Gallijien, Schleſien und Sachſen a 6 fi. 

° und a 5 fl. 30 fr. 


Sharte von Polen in 4 Blättern nah Rizjl: Zanoni a 4 |. 
Rriegstpeater in Rußland und Polen a 4 fl. 50 ir, 
Gharten von Rußland, Litthauen und Polen a 56 kr, 


Gharte von Rupland und Polen, von Streit ä ı fl. ı7z ir, 


und a 30 Er. 
Rrirgstpeater von Rußland und Polen & 1 . ı2 r. 
Große Gharte von Polen, von Anittel & 2. 24 kr. 
Kleine Gharten von Nufland und Polen ä 15 ie. 


Die Londferten Niederlage in der Expedi⸗ 
sion der politifden Zeinung. 


1770. (3. a) Es if eine vierfipige Chaiſe fammt Zuges 
hör zu verkaufen. D. ü. 


1755. (3.0) 8. 6. Hoffmann, Tudfabritent au® 
Baireutbh bezieht wieder dieſe Drepfönigs - Duit mit ganz 
feinen und mittelfeinen, ädt in der Wolle gefärbten 8j4tel umb 
Aatel breiten Tuch, eigener Manufactur, verkauft ſolche em 
gros, und im Ausfhnitt, um bie billigen Fabrik Preife, und 
hat feine Boutique im der Neuhauſer, Gais, nachſt dem Karls: 
Thote Rio, 44 


Runden er 


Politiſche 


Zeitung. 


Mit Seiner koͤniglichen Majeſtat von Baiern allergnädigftem Privilegie, 
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Baterm. 

Münden, dem 19. Jiner. An die patriotifhen 
Unterfüger der vermundeten und kranken königs 

en Epldaten. , 

" ns wiele nacheinander eingrtroffene koͤnigl. alferhöchite Re⸗ 
feripte bin ich, und durch mid Das Armee Korps, welches ich 
"zu tommandiren die Ehre babe, von jenen Bepträgen in Kenits 
mi gefeht, welche von allen Ständen und Stellen des König: 
Reis, von allen oder einzelnen Mitgliedern derſelben zur beſſern 
Pitege der Lönigl. kranken und biefjirten Soldaten zufammenges 
fhojlen , und mig zur Derwendung überloffen worden find, 

In einem Jeitpuntte, wo der Drang der lmftände, und 
Bundes ; Berhältnifie außerordentliche Dpfer und Auſtrengungen 
jur Umterhaltung eines zableeihen, im Beide ſehenden Armee 
Korps dem König und Staats auferlegen, mo jeder Baier außer⸗ 
ordentliche Beyträge deffals zur Staatskaſſe hefert, erhebt ſich 
Bas patriorifche Gefuͤhl unferer vaterländifchen Mitbürger bis zu 
jenem Grade, ſich eigene Einſchraͤnkungen zu machen, uw außer 

ben Staats Auflagen freymillige Bepiräge zur Erleichterung 
des Schidfels kranker und bieffirter Soldaten zu geben. 

Unfer allergnädigfter König bat die Vertheilung Diefer bes 
Deutenden Bepträöge meinem Gutbefinden gu iberlaffen gerubt; 
ich din Ihnen Daher, mohlthätige Unterftüger der Verwunde⸗ 
ten und Aranken öffentliche Rechenſchaft über die Verwendung 

. rer großmäthigen Beyträge fchuldig. 

* als jehzt —— dir milltairiſchen Operationen 
und die thätige Beflimmung, die Ihren Bandesleuterr dabın zu 
Theil ward, wicht erlaubt, mich mit der Verwendung diefer 
Gelder zw befhäftigen. Dermalen erhaltet jeder bleifirte ımd 
Erante Dfister oder Soldat, mebit der gemöhnlihen Wartung 
und Spitals: Mahrung aus den Mitteln Der patriotifhen Baye 
träge alle geljline Geicoͤnke, und fonflige Qülfe, weiche die Aerzte 
zuträglich finden können. . 

Die bleffirten Umteroffiiere und Soldaten werden nach ihr 
sem Austritte aus den Spitälern nach Verhaͤltniß ihrer gehabten 
Munden, und ihres fernen Dienſttauglich- oder Nicht: Tauge 
ligteit eime mehr oder minder ſtarke Kapitals + Summe erhalten, 

h von dem Bepftinimen der Dargeber werden dies 

jem Umireoifigier® und Soldaten, Die befouders in dem Ichts 
er bey einem befhwerlichen Dienſt der Arrier⸗ 
Garde, uad.einee ungewöhnlichen Kalle, Bände oder Fülle ers 
el dep dem Austritt aus den Gpitäleen den Bleis 

vu y gehalten werden. 
® ohrer Pamır über die ganze Ausgabe, und Vermens 
Baia Dee parioiifhen Beoträge den edlen Datgebern öffentlich 
abgelegt werden. 
nur mit der Beflimmung der augenblidlicen 
en Fann, fo werde ih nach eimgeholter Püntal. 
wg die game Berechnung an die Stelle 













binvermeifen, deren Sadıe es ſeyn wird, eine detailfirte ÖffentlE 
de Rechnung abzulegen. 

Einsmweilen erfüle ich jene angenehme Pit, den yarforr 
fer Dargebern im Namen des ganjen Armes Korps, wi 


Im Nomen fo vieler Ginzelnen für ipre edle Handlungen zu 
danken. 


Tief gerührt it jeder baterifche Krleger, jeder ift flols, ef 
ner Ration ansugehören, und für fir zu fechten, Die feit Jahr⸗ 
hunderten dur Auhaͤnglichtett an Ihren Souverain und feine 
Allüirte durch Tapferkelt, und Beharrlichkeir ſich aus zeichnete, und 


mit den mädtigjien Rationen ia Beweiſen von Patriotismus 
mweteiferte. 


IR, edle Tandeleute, meine Feder zu ſchwach, meine, und 
deb Armeekorps dantdare Empfindungen in ihrer ganzen Fuͤlle 
aussudrüden, fo find unfere dem König, und dem Slaut⸗ ger 
widmeten Gefühle und. Verpflichtungen nicht zu ſchwach, uns 
durch fernere Beweiſe von Tapferkeit, und Beharrlichkeit der 
Achtung des Baters und des Autlandes würdig zu erhaltem- 

Danptguortier zu Plot am 9. Jonuar 1813. 
* Der Beneral der Kavallerir, 
Graf v. Wrede. 
Franzöriſches Reid. 

Am 9. Jan., meldet der Moniteur, hit Be: Mai: der 
KRaifer einem auferotdentlichen Kabinetorath, melden die Prims 
ven Großdignitatien, die Kabinetsminifter und die Staatöminis 
ſter beymohnten. 

Der Senat war auf dem 10. Jaır. Nachmittags um 3 Uhr 
außerordentlich jufammenberufen. 

Ein am 8, Jan. gefaßtes, und vom Kalfer am folgenden 
Tage beftärigtes Senatustonfult if folgenden mwefentlihen In. 
halte; „Die Deputirten zum gefepgebenden Körper, aus Der 
vierten Serie, werden ihre Berrihtungen während der ganzen 
Zeit der Dauer der Seffion ausüben, weige am 1. Sehr. 1013 
eröffnet wird.‘* 

Der Monttewr enthält. Folgendes aus Parts vom 
guten Januar, Gr. Mojeflät der Kaifer mar vorgeſtern im 
Theater ſrangais, mo Allerhoͤchſtderſelb⸗ der Votſte lung Hektor 
beywohnten. Cs ſcheint, dag Se. Mei. dieſes neue Stüd fehe 
gerne fehen. Die Hoffnung 53. MM. zu feben, deren Gegen⸗ 
wart den ledhafteftern Enthuſtasmus erzeugte, hatte eine unge , 
heure Menge Zuſchauer herdengelodt. — Geſtern um 10 Uhr 
Morgens hielten Se. Maj. einen geheimen Gonfeil , der aus 
IF DD. dem Fürften Grjkanzler des Reichs und dem Vice 
Großwaͤhler, dem Hrn. Herzog von Maſſa, Großrichter , Dir 


nifter der Juſti, und dem Hru. Grafen von Montaliver, Mis 
nitter des Innern ; den Hen. Grafen Racepede und Deican, 
Genatoren ; den Hrn. Grafen Regnaud de St. Jean d’Angelp 
und Defermon, Staatsminifiern; den Prn. Herzogen von Go: 
negliang und Friaul, Großoffizieren der Ghrenlegion und dem 
Minifter Sraatsfefretair beſtand. 
ein Senatus : Gonfultprojeet, deffen Abfaffung Se. Maj. beiclof: 
fen und unterzeichneten, und melcdes von den Derren Staats— 
Raͤthen Regnaud de St. Jean d’Angelyg und Defermon dem 
Senate überbraht wurde, der ſich um 3 Uhr verfammelte. — 
Nach der Meſſe war Parade und Se, Mai. wendeten ungeads 
tet des Kothes und der übeln Witterung 3 Srunden dazu am, 
die Truppen zu infpijiren, gu organifiren und vorbeg defiliren 
zu laſſen; mobey ih Allerpöchfidiefelden zu Fuß befanden und 
eine Menge neuangelommener Eonfcribirten in Augenfhein nah⸗ 
men; die Mannſchaſt ift praͤchtig, voler Gnthuflasmus und 
guten Willens. Bey der Parade überreichte der Großftallmels 
fer Sr, Moj. mehrere Plane zu Militatr s Equipagen, Aller 
pochſtwelche fie als Die leichteften , und für die Natur des Sans 
Des, worin der Krieg geführt wird, am geneigteften hielten. — 
Um 5 Upr Abende empfingen Ge. Mai. den Fürften Erzkanz— 
ler und die Präfidenten der Sectionen des Staatsrarhs, welche 
Allerpöchftdenfelben einen Bericht über Maafregein von großer 
Wichtigkeit uͤberreichten. 
Spanien. 

Der Moniteur erthält Folgendes aus dem Times vom 4, 
Jan.: Als der Benerable von der ſpanlſchen Mordküfte abfe, 
gelte, hatten noch Beine feindlide-Truppen Spanten verlaflen, 
um nad Frankreich zurüdzufehren; aber Das Gerücht ging, alle 
Armeen follten fih Hinter den Ebro zurücziehen. General Gafı 
fareli war in Gallijiem mit etwa 8000 Mann; er erklärte, 
fobald er 2000: Dann mehr erhielte, würde er alle Höfen der 
Küfte wieder befegen, nnd Barnifon hinelniegen, Sonſt war nach 
den legten Berichten Alles in der Halbinfel ruhig ; Die Armeen 
ſchienen nur beſchaͤftigt, ſich mit den nöthiaften Bedürfniffen zu 
verfehen. Man hat anthunlich gefunden fih in Spanien und 
Portugal mir Pferden für unfere ſchwere, oder auch für Die 
leichte Kavallerie zu verfehen; mithin werden alle deren man 
bedarf, und deren Anzahl groß ift, auf eine fehr Eoflfpielige 
Art aus England Hingefhitt werden müfen. — Bu Alicante 
hat, nach Briefen vom 2. Mov., ein fpanifcher Dffisier, der 
auf dem Billacd 5000 Piafter an den engl. Lieutenant Foley 
verloren hatte, ſich in einem Durchgange verftedt, und biefen 
Dffigter durch einen Stllerfloß, der Das Herz traf, getödtet. Der 
Moͤrder iſt eutwiſcht. 

Großbritannaben. 

Der Moniteur vom 9. Jaͤner bringt nachflehende Auszüge 
aus Londner Zeitungen: 

(Aus dem Times vom 28. Dez.) Dir Regierung hat els 
nen ofljielen Bericht über die Wegnahme der Fregatte Mace⸗ 
dentan Dur Die Fregatte die vereinigten Staaten erhalten. 
Das Gefecht fand am 25. Dit. flart, und hatte bepnape zwey 


Man diskutierte im Demfelben - 
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Stunden gedauert, als der Macedonian, in Stüden zerſchoſſen, 
und dur das feindliche Feuer Des dritten Ipeils feiner Manns 
ſchaft beraubt, fi in der graufamen Nothwendigkeit zu fire: 
ten fah. — Die Aretpufe, melde am 24. DE. aus der Das 
vannap zum Kreuzen ausgelaufen war, fol ebenfalls durch die 
amerifanifhe Ftegatte Eier mit 2 Millionen Piafter an Bord 
weggenommen, und nah dem Miſſiſſipi gefüprt worden fegn. 
Die Admiralität hat noh Beinen Beribt darüber. — Nach 
Briefen aus Nem Foundland vom 29. Mov. leidet dieſe Kolo⸗ 
nie Mangel an Lebensmitteln. Die Kriegéſloop the Avenges 
mar am Gingange der Rhede von Gt. John geſcheitert ; doch 
wurde die Equipage gerettet. 

(Aus dem Globe vom 31. Des.) Die Minerva, ein 
amerifanifhes Paketboot, ift am verfioffenen Montag als Parı 
lamentär zu Liverpool angefommen. An Bord dieſes Schiſſes 
befand Ah Hr. Ross, welder zu London angekommen if, Gr 
überbrachte dem Lord Gaftlereagh wichtige und vertraufihe De: 
pefhen von Hra, Bated, englifhem Agenten zu Waſhington. 
Die Minerva ift am 17. Nov. von News Dort unter Segel 
gegangen. 

(Ebendaher vom 1. Jan.) Zu Portsmoutk it der Be; 
nernble von 74 Kanonen, mit Admiral Popham an Bord, und 
zwey Transperticiffe angefommen; fie bringen einen Theil der 
Marine: Barailons von den franifhen Nerbfüften zurüß, und 
der Reit wird naͤchſtens erwartet. Das Ganze fol nah Nord⸗ 
Amerita abgehen. Zu Bijon fürdtete man am 23. Drj. einen 
frangöfiiden Angıif, da Die Franzoſen zu Leon ſehr zahlreich 

‚waren. — Zu Nottingham haben die vorjährigen Lnord: 
nungen wieder angefangen; ein Haufe verfappter und bemaff; 
meter Menſchen hat zu Beeſton, Mew:Radford, Watnaf, Ars 
nold, Mansfield, und in einigen Dörfern fübmärts der Trent 
abtmal Gemaltthätigkeiten verübt, um Werkftühle zu jertruüms 
mern, Zu Manefield erhielt cine arme Frau, welche ihren 
Webſtuhl nicht hergeben wollte, einige Degenflihe, und wurde 
endlich todigeſchlagen. Zu Watnak find Einige der Ruheſtörer 
verhaftet. Die Obrigkeiten der Grafſchaft haben eine allgemeine 
Berfammlung gehalten, und mon hat Truppen berbengerufen. 
— Die franzöfiihen Kaper verdoppeln ihre Thoͤtigkeit; nad 
Briefen aus Dover vom 51, Dez. hatte man in der letzen 
Macht von verfhirdenen Seiten Ranonaben gehört. Es find, 
wie wir eben vernehmen, zweh engliſche Schiffe genommen 
worden. 


(Aus dem Star vom 1. Jan.) Die Regierung Hat ber 
:fohlen, febenjehn Fregatten von 58 Kanonen zu bauen. Unfre 
Moörine hat im verfioffenen Monat 4 Kriegeſchiffe verloren, 
Die amerikaniſchen Kriegeſchiffe haben bis zum 15. Dez. 218 
engl. Schiffe, mit 574 Kanonen und 5106 Dann Equipage 
weggenommen, unter welcher Zahl fih mehrere Fregatten befin, 
den. Dief find die Folgen der Kriegserklärung, Die auf unfern 
Kaufleuten und Manufalruriften ſchwer laſten, und die Banke. 
ootierlifte traurig vermehren müllen. Am Dienftag fol ein 
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Schiff unter Parlamentärflogge mit wichtigen Depefchen an die 
amerikanifhe Kegierung aus Enyland abgegangen fepn. 

(Aus den Times vom 2. Yan.) Die Politiker zu Peterbs 
burg legen, glei den unfrigen, viel Wichtigkeit auf Lord Walpo⸗ 
les Sendung. Napoleıns Angelegenheiten find, mie er ſelbſt, 
begnahe ın extremis, und man hat Urſache zu glauben, daß in 
Feaatteich ſich Begebenheiten von großer Wichtigkeit nächſtens 
zutragen werden, wenn fie nicht vieleicht vieleicht fhon einger 
treten find. 1.) 

1.) Aumerfungen des Monlteurs. Die engliſchen 
Minifter, welche diefe Artikel redigiren laffen, haben Recht, 
die Angelegenheiten des Kaiſers jind in Dem nemlichen 
BZuftande wie feine Geſundheit. Auch darin haben fis 
Recht: in Frankecich werden wichtige Dinge vorgeben, 
aber in entgegengefegtem Sinne, als wie die engliſchen Mis 
nifter glauben, 

(Aus dem Times vom 4. Yan) Wir haben Parifer Zete 
tungen bis jum 1. d. erhalten. Allerdings mußten wir erwars 
wm, Daß fie alles Mögliche thun würden, um Währchen jeder 
%t zu fchmieden, wodurch fie Guropa bereden wollen, daß wer 
dr Napoleons Gefundpeit noch feine Hülfsmittel ruinirt ſeyen. 
Gr ſcheiat Ach imdeg nicht wohl genug befunden zu haben, um 
we dem 27. Dez. ausjugeben, an weldhem Tage er fih fomeit 
afcengte, Daß er der vor den Thüren des Palaftes gehaltenen 
Parade benmohnte, Am folgenden Morgen zeigte er fih im 
Bufeum, und kam Abends in die Oper. Diefe, vermuthlich 
nur augenblitlihen, Grfheinungen im Publitum find, wie wir 
glauben, die einzigen, die er ſich erlaubt bat; denn feine Ger 
geawart im Stoatörathe, und fein Bever um die Komplimente 
feiner Hoflente anzunehmen, find nicht füglih als ſolche zu 
Deicadten. Was feine Jagdpartie im Gehölze von Boulogne, 
am mämlichen Tage, mo er ih im Mufeum und in der Dper 
geigte , betrifft, fo nehmen mir uns Die Freyheit an diefer Ihats 
Wache zu zweifeln. Richts von allem dem, was wir in den 
Pritungen fafen, iR im Stande uafere Meguung über die Rranks 
beit ju ändern, woran er gelitten hat, und unilreitig noch leis 
BE Der Zulland feiner Geſundheit zeigte ſich zu deuilich im 
kıa fiaftern Tone feiner legten Reden, und it in der Thot 
seat nergwenbige Folge der großen Lörperlihen Beſchwerlichket⸗ 
‚len, Die. er ausgeftanden hat, und bie feinen Kopf ſchwächten. 


Sollen wir dem Moniteur glauben, fo ift nicht nur Napoleons _ 


Srfundheit gut, ſondern aud feine Hülfsmittel groß; denn er 
Cündigt uns.an, er habe Befehl gegeben, 20,000 Mann, 6000 
Dierde, 600 Wagen und 10 Millionen Franken zu feinen Ars 
meen. in Spaiien zu fhiten; er will uns dadurch brmeifen, 
Dap feine Milithrauspebungen ihm überlüffige Menſchen liefern, 
und feine Röfee von find. Allein es ift jeht leicht Dargurpum, 


baf R in einem zweyten Feldzuge nicht zwey Kriege zur 
gieidj-auspalten ann „ und «6 fheint jept dringender für ihm, 
ib auf der Seite nad Rußland pin zu verilärten, als in Spas 


nie, ne ae opt Mark genug if. Wirklich hat er In Spar 
nie nur ul Der fpanifcgen Regierung, deren Huͤlfomittel ſehr 
arsfelig find, und mit dem engliigen Minifterium, das eben 





fo armſelig am Geiſt if, zu kümpſen. Diefe zwiefache Armier 
ligkeit gar feinen Waflen den Sleg verſchafft, und Lord Wel⸗ 
lington geswungen, fi mit feiner Aımes bis über die portus 
gieſiſche Graͤnze jurüdzusiehen. 

(Ebendaher) Wir melden mit Bedauern, daß am 
Montage zu Nottingham eine Berfammlung gehalten worden 
it, um in Erwägung gu nehmen, ob «8 nicht rathfauı feg, 
dem Prinzen : Regenten und dem Parlamente Petitionen um 
Wiederherftellung des Friedens zu überreichen. Es wäre übers 
flüffig zu bemerken, wie unpolitifd es ift, die Regierung mit 
dergleichen Petitionen in Verlegenheit zu ſetzen. 2.) 

2.) AnmerE, des Mopht. Dieß ift die wahre Erklärung 
der Krankheit des Raifers; Dieh die wahre Erklärung der 
Miſſion des Lord Walpole nah Wien, und der Kouriere 
aus Wien, Die man zu London ankommen läßt; aller 
Gerüchte, die man über Unruhen in Franfreih und Uar 
sufriedenpeit des Dolls verbreitet; kutz aller Neuigkei⸗ 
ten, welche das englifche Volk über die Lage Der Dinge 
täufhen können. Die Urfadhe if, deß das englifhe 
Bolt anfängt der Trennung vom feiten ande überdrüfiig 
zu werden, daß es durch den fpanifchen nnd amerikant» 
ſchen Rrieg ermüdet ij... daß es von allen Selten Wün— 
fhe äußert, welche die englifhen Oligarchen zwingen 
Eönnten, meife und gemäßigt zu werden, und der Welt 
Frieden zu ſchenken. Um das Volk von Diefen Gedanken 
abzuleiten und «8 zu befchäftigen, beredet man es, daß 
Die franzöflfhen Truppen Spanien räumen, und daß es 
bald Beine Dofer mehr werde bringen dürfen, um feine 
Truppen als Meifter der Halbinfel bis an die Pyrenäen 
iu fehen; dag der Kaiſer Napoleon fhwindfüdhtig und 
ferbend tft; Daß der ſchlechte Zuftand feiner Geſundheit 
auch auf feine Serlenkräfte Einjiuß Hat; daß nichts mehr 
von ihm zu beforgen it; daß die Frangofen unzufrieden, 
erfhöpft, ohne Energie, ohne DVaterlandsliebe, ohne Ras 
tlonalſtolz find: daß fleim Begriff leben einen Aufruhr zu 
machen, und fich jeder Art von Bedingung zu unterwers 
fen... Welche elende Gaukeleyen! — Man mird bir 
Rriege in Spanien und im Norden nebeneinander forte 
führen; 300,000 Mann, Alles Rranzofen, werden in 
Baufe des Februars zu Damburg, an der Eibe, am 
Rhein und an der Dder verfammelt feom, Die 200,090 
Mann, die ſich bey der großen Armee befinden, unges 
rechnet ; und der mächite Feldzug mid mit einer Armee 
eröffnet werden, die beynahe um das Doppelte flärker 
als im vorigen Feldzuge iſt. Zur nenliden Zeit wird 
man Die franzoͤſiſche Armee in Spanien dis auf ihren 
kompletten Stand von 500,000 Mann bringen und fie 
babey erhalten. Gngland ruͤhmt ſich, mit Ginfhlug 
feiner Seeleute 400,000 Mann, theils In Gutopa, 
theild in Ditindien und Amerika auf den Beinen zu das 
ben. Frankreichs Bevölkerung iſt beynahe viermal fo groß. 
Halt alfo England 400,000 Mann, fo wäre das Verhäft: 
nıß für Ftankeeich dreyſach. Zieht man von diefer Schaͤ⸗ 
gung 200,000 Mann für Die Martue und die Kuͤſten ads 
fo bleibe ein effestiver Beitand von 4 Million, melde 
Frankreich eben fo leicht auf den Beinen halten Fann, als 
England 400,000. 

(Aus dem Star vom 4. Tan.) Die Minifter haben ber 
foplen, den Direktoren der oflindifden Rompagnie zu milfen 
wu than, daß die Regierung zur Abſicht hat, den Wuͤnſchen 
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des Publſtums zu entfprehen, und den oftindifhen Handel 
fieben der vornehmften Däfen der vereinigten Rönigreiche, nems 
lich den Städten London, Briſtol, Liverpool, Hull, Glasgom, 
Dublin und Gorf, zu öffnen. Bloß ber chineſiſche Handel fol 
Der Kompagnie noch vorbehalten bleiben. — Der ruffifche Admis 
ral Gromne hat am Sonnabend eine lange Konferenz; im Hotel 
dee Admiralität gehabt. — Wie wir hören, ift ein oͤſterreichi⸗ 
ſcher Konrier mit Depefchen von hoͤchſter Wichtigkeit von Wien 
zu London angefommen, Er hatte feinen Weg über Holland 
genommen, und ſteht im Begriff zuruückzukehren. 
Rußland. 

Die Frankfurter Zeltung enthält Folgendes aus Wien, 
vom 7. Januar: Es heißt, Das eheſſens mieder eine große 
Rekrutirung werde vorgenommen werden. — Die Ruffen hats 
ten in winem vor, riniger Zeit bekannt gemahten Bulletin ans 
gekündigt, daß der Generaladjutant v. Winzingerode gegen als 
led Bölkerreht zum Gefangenen gemaht worden waͤre; man, 
begriff nicht, worin die Verlegung beftund, melde die Rufien 
den Fransofen vormerfen. Gin in der. Petersburger Zeitung 
eingerücdtes Bülletin, welches unfere Zeitungen befaant machen, 
wird unfsre Leſer in den Stand fegen, zu beuriheilen, in wie; 
ferne Diefer Vorwurf gearünder iſt: Der Generalmajor los 
waisti 4 berichtet S. & M., daf der Generaladjutant Wins 
singerode am 22. DE; der Avantgarde feines Korpo den Bes 
fehl gegeben, unter feinem, des lomaisti, Kommando aus 
dem Kirchdorfe Nikoloje auf Moskau ih in Marfh zu fegen ; 
Bas-ganze Korps folgte hinten mad, unter dem Kommando 
Des Generalmajord Benkendorf. — Der Generaladjutant Bas 
son Winzingerode attafirte.die feindl,, in der Stadt ſelbſt aufs 
gefellten Vorpoſten mit reifiender Schnelligkeit, zwang fie nah 
einigem Gewehrfeuer zum Rüdjuge, und fprengte felbft bey 
der Verfolgung des Zeindes nah dem Kreml, ohne auf bie 
fallenden Schuffe zu achten, von feinem Detaſchement vorwärts, 
um den feindl. Befchlöhaber zu bewegen, Das euer als wolls 


'Bommen unnüß einzuſtellen, da es doch das ruffiide ‚Korps 


richt verhindern könne, Motkau zu nehmen. Diefe Bühne Uns 
erfchrccdenheit harte verberbliche Folgen für diefen tapfern und 
würdigen General; denn ein felndl. Detoſchement, welches ihn 
in Begleitung blos des Nittmeifters Narpfhlin, vom ame 
ſchen Hufarenregiment ganz nahe kommen ließ, erarif fie bey⸗ 
de, ehne Auf die weiſſen Tücher zu achten, mit Denen gewoͤhn⸗ 


x Sich die Parlamentairs bezeichnet werden, und führte fie auf 


ſolche Art gefangen mit fi fort. Der Generalmajor Ilowalski 
4, der die Berfügung vollkommen befolgte, die von dem Ger 
neraladjutanten Baron Winzingerode getroffen worden war, 
nahm den Kreml in Befig, und reinigte Die ganze Etadt vom 
dem Feinde, der in derfelben feine Hoſpitaͤler und sine ziemlis 
be Dienge Kriegdgeraͤth zurücdgelafien hat. — Gin Bülletin 
des Grafen Wittgenfteis, vom 9. November, das in den name 


Uchen Blättern enthalten ift, meldet, daß die Ruffen bey ihs 


zum Ginzuge zu Witepek die Mitgliedes der von dem Frangos 


fen niedergefeßten Autoritäten mit Ausnahme der Fuͤrſten Sa: 
pieha und Radziwill, melde mit dem Kaifer Nopoleon abge: 
teift waren, und fi in dem Gouvernement von Mohilem be: 
finden, arretirt haben. 

Deftlerreid. 

Indem die Wiener Zeitung aus dem Moniteur die Rad: 
richt englifcher Journale von Lord Walpole's Ankunft zu Wien 
mitrheilt, fügt fie folgende Anmerkung hinzu: „Lord Malpole 
iſt in Wien geweſen. Seine Sendung wurde durch Lord Cath⸗ 
eart, englifhen Borfhafter am Faiferl. ruſſifchen Lofe werams 
laßt. Der Zwei diefer Sendung ſcheint gemefen zu feon, er 


- aige Kenntniß von der Anfiht des öftreigifchen Kabinets über 


Die allgemeine Rage der Dinge zw erlangen. Wenn Lord Wal: 
pole gut beobachtet bat, fo wird er fi überzeugt haben, daß 
Der oͤſtreichiſche Hof, durch unerfchürterlide Grundfäge geleitet, 
mach einem Frieden firebt, der in einer ſeſten, auf wedhfelfeiti- 
ges Intereſſe gegründeten Baſis die Bürgfchaft feiner Dauer 
Darbietet, ** 

Die Bazette de France meldet aus Wien vom 30. Dep: 
Rußland fucht hier falfhe Machrichten zu verbreiten um bie 
öffentliche Meinung irre gu leiten; Die Poligeg aber bat ihre 
Augen offen und ließ bereits einige gemiifenlofe Individuen vers 
haften, welche vorgebliche Auszüge aus fremden Zeitungen und 
lügenhafte Berichte über die Stellung der Armeen ausſtreuten. 

Großhberzgogtpum Frankfurt. 

Die Frankfurter Zeitnug entgäle Folgendes aus Frankfurt, 
vom 13. Januar: Der Hr. Graf v. Keller, Minifter Er. F. 
9. des Grefperzogs von Frankfurt am franz. Hefe, ift geſtern 
bier eingetroffen. Se. Exzell. begibt ih nah Paris. — Pr. 
von Rouchoup, franz. Konful in Schweden, ift geflern hier 
ducchpaflirt; er kommt von Hamburg umd geht nah Parie — 
Ebenfalls find geftern 6 franz. Kuriere hier durchgeeilt, welch⸗ 
von der Armse nach Paris zurüdkehren. 


Dıelvetiem 


Die Et. Gollener Zeitung vom 15. Daͤner enthält Folgen: 
des: Zu Erleichterung der ſchweizeriſchen Rekruten : Transporte 
von der frauzoͤſiſchen Gränze bis Befancon, find im den 5. und 
6. framzöfifhen Militair « Arromdiffements verfchiedene Anftalten 
getroffen worden; die Gtappenpläge find vermehrt, die Lebende 
Mittel tariet; zurüdbleibende Kranke merden in Spitälern aufs 
genommen, Genefende erhalten Fuhrwerke und Reife » Borfhüfle 
von 15 Gentimen auf jede Stunde. 


— — ER EEE — — 


 Beongertsängeige 
1787. (3. 0) Modrmoifelle Pascal von Paris wird die 
Ehre haben künftigen Donnerstag den Ziften Jaͤner in Dem 
Fönigl. Redouten Saale ein großes Vokal: und Jaftrm 
mental:Gongert zu geben, im welchem fie fih auf ber 


‘ Pedale Harfe wird hören laſſen. 


Das Nähere macht der Antdlag » Zettel bekannt. 
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Muͤnchener 


Politiſche Zeitung 


Mit Seiner töniglipen Wajeät von Baiern allergnadigſtem Pairikgie- 





Miketwoarh — 
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20. 3A. 1813. 


Die Titl. Herren Abonnenten der Mündner polltiihen Zeitung, des Befellfhafteblattes für gebildete Stände 
d des literar. Berkündigers werben erfucht, ihre Ausflände für Das 2te Semefter Des verfloffenen Jahres 1812 no vor 


blauf Diefes Monatd Jäner zu berichtigen. 


Denjenigen, welche mwünfchen, fi auf den Jahrgang 1815 der politifhen Zeitung zu abonniren, dient zur Machricht, d 
Aglih im Gomtoie und bey allen koͤnigl. Poftämtern im Königeeih Bertellungen gegen Borausbezahlung des halbjährigen Preiſes 


angenommen werden. Die polttifhe Zeitung 


Stände, 


koſtet jahrlich 6 fi. chein., das Gefellfhafts- Blatt für gebildete 
welches zweymal woͤchentlich, am Mittwoch und Sonnabend herauskommt, 4 ſſ., und der Uterariſche Berfüns 


Biger 3 fl. rhein. — Diefe beyden legtern Blätter find auch durch alle gute Buchhandlungen zu befommen, 

j Berichte über merkwürdige Natur⸗Greignutſſe, neue Erfindungen und wichtige Begebenheiten, wie auch 
Äntereffantge Motigen über Unternehmungen aller Art für die politifhe Zeitung werden wir mit Dank annehmen, und 
durch unfere Blätter allgemein bekannt zu maden ſuchen. Daffelbe gilt von Bepträgen für Das Gefellfhafts: Blatt und den 


it. Berkündiger. 


Ale Biiefe, Inſerate, Manuferipte und Gelder erbitten wir und unter der Adrefie: An Die Redaction der Münchner 
zolitifgen Zeitung, des Gefellfhafts- Blattes und literarifhen VBerkfündigere. 


Die 

in volltändiges Regifter liefern wird. 
— — — — —,es—— — — 

ranyöfifhes Reid. _ 
——8 Des: Erbaltungs-Benat. Sir 
Yung vom 10. Däner. — Die Sigung it um 5 Uhr Mach⸗ 
mittags unter dem Borg Sr. Durdl. des Reichserzkanzlers 
eröfjuet. Se. Erzellen; der Miniſter der auswärtigen Angeles 
genpeiten iſt bey der Sitzung gegenwärtig. 33. GE. die 
Staatsminifter und Gtaarsräthe Grafen Regnaud de ‚St. 
Sean d’Angelp und Defermon find eingeführt. Ge. Dura, 
Der Prinz Erzkanzler nimmt das Wort in folgenden Ausdiis 
sen: „Meine Herren, die Nation zeigt ſich freywillig zu Mach: 
Regeln bereit, Die fie zu Aufrechtpoltung ihres Ruhmes und 
ihres Uebergewicht® in Guropa für nörhig hält. — Won allen 
MPoutten -diefes weiten Neiches werden Adreſſen eingereicht, die 
Anerbietungen vervielfachın ſich, der üffentliche Wille ift bereit, 
den Auffoderungen Der fouverainen Gewalt zuvorzufommen. — 
Der Raifer, der auf die Liebe feiner Voͤlker rechnet, und ihr 
we HYülfsquellen- achtet, hielt dafür, daß es nicht möthig fen, 
won den gewmoͤhnlichen Berfügungen abzumrihen. — Ge. 


Mai. würden felhſt gegögert hapen, fie anzumenden, menn 
wicht ein unermartetes Grrignig Die auf dem Sedanken 
gebracht Hätte, daß, wenn Sie auch die vörtheilhafte 


DWirwirkang-unferer Alliitten bemugten , dennoch die Eatwicke⸗ 
lung unferer seigenen Streitkräfte, es ſey, die Den Augenblick eis 
nes ehrenvollen Friedens befchleunigen könne, -fo wie ein fran« 
sönfhes Herz fi ihn wünſchen kaun, und ſo, mie Se. M. 
nicht aufpörten, ihm Ihren Feinden vorzuſchlagen. — In Dier 
fem Geifte, meine Herren, wurde ‚der Ihrer Beratpfchlagung 
unterworfene Plan 'aufgefaßt. — Die Derren Redner des Staats» 
raths werden Jymen ‚die Grunde und Bortheile deiieiben aus: 
einander fegen, fehald der Herr Miniſter der auswärtigen. Ans 
gelegenheiten Innen einen Bericht und armijfe Aktenſtuͤcke wird 
vorgelefen paben, die auf Beſfehl Sr. M. iguen mittzetheilt wer · 





Redaktion macht ferner bekannt, Daß fir am Schluſſe des Jahres über die im Laufe deſſelben mitgetheilten Nadrichten 


mn u — —— 


deu. — Se. Erz. der Herr Herzog von Baſſano, Minifter 
‚ber auswärtigen Angelegenheiten, theilt folgenden Beticht mit: — 
Bericht des Minifers Der auswärtigen Ange 
‚legenheitenan Be, M, den Raifer und König. — 
Sire, Als Rußland, feineBerträge brechend und auf ſein Buͤndniß 
‚mis Frankreich Berzicht leiſtend, um ib. zu Englands Spitem zu be: 
‚Kennen, Gm. Mojeflöt den Krieg erklärte, erwogen Sir, 
Sire, die ganze Wichtigkeit des Kampfes, der losjuhrede ı 
im -Begrifie fand. Gie orönetem die Bildung von 100, aus 
Männern von 20 bis 26 Jahren, bie, als zu den letzten Rom: 
ſtriptionotlaſſen gehörig , ‚nicht zu ‚den ‚aktiven Armeen gerufen 
‚wurhen, deſtehenden Baraillons unter dem Titel: ‚Roborten der 
‚Motignalgorde an. Dieſe Einrichtung hatte al den Erfolg, 
Den Se. Mei. dayon erwarten fonnten. Bine Eriegeriihe Zu: 
gend, die vorberelter it zum Kriegshandwerk in Den Reihen der 
alten Soldaten, verlangt mit Nahdruß den Ruhm ihrer Waf ⸗ 
ıfenbräder zu iheilen. — Als Em, Mai. pre fiegreigen Arı 
‚mern von Emolenst gegen Moskau marfhiren ließen, verhihl: 
‚ten@ie Ei keineswegs, daß ihre Fortſchritte in dem Seindfir 
hen Lande zu den gewöhnlihen Glückswechſeln des Krieges 
‚noch neue gefellen würden. Sie mollten.die Balis Ihrer Oge: 
rationen noch verfärken, und befahlen Die Aushebung der Kanftyibirr 
‚ten von 1815, die gegemwärtig gänzlich unter den Waren ſteht. — 
Mit Inbegrifi der Feitungs : Sarnifonen in Frankreich und Stalien 
‚haben Ew. Mai. alfo tm Inneru Ihrer Staaten eine Wacht 
‚von .miehr als .300,000 Mann, Die hinreicht, um während des 
aaͤchſten Feldjugs ‚den Krieg mir Rußland fortzufegen. Ihre 
Abfiht war, Sire, feine aufferordentlihe Dülfe zu verlangen, 
‚wenn ale Ihre Alltirten und baupıfachlich Defterreih, Dine: 
mark ‚und ‚Preußen der gemeinfhafrlihen Sage treu blieben. — 
Defterreih, Dänemark und Preußen gaben Em. Maj. die flärk: 
ſten Berfiherungen ihrer Gmpfiadungen, Preußeu erbor fi 





* 
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ſogar, das Kontingent, das es im Folge der Traktate ger 
ſtelli Hatte, ueeln Drutheil zu vermehren, um +6 bis auf 


30,099 Manu’ zu erpöhen. — Während aber“ diefe Macht Ders . 


fügıfngen, die feinen Berbindlichkeiten und dem Jutereſſe feiner 
Politik angemeſſen waren, bejeigte, bereiteten Gnglando ns 
trigügn eine jener Begebengäten vor, die den Bert der Uns 
ordiiäng und der Anarchie harakteriiiren, womit diefe Nation 
nicht aufhört Europa in Gahrung zu bringen. Der General v. 
Dord, weicher das preuß. unter den Befehlen des Herzogs von 
Zarent ftchendd‘ Korps anfüprt, hat mit einem Male jeine Gy: 
re, feinen Obergeneral und feinen Rönig werrathen. Gr hat 
«ine 'vertäsherifchen · Vertrag mit dem Zeinde geidloffen. Es 
gibt Reine Intriguen, keine hinterliffigen Handlungen, die Eng: 
land —* ind Werk geſetzt hätte, um die Berfügimgen ber 
Gouveraine zu Ändern. Da «6 fie aber feſt in ihren. waren 
Anfrefien und unerfhütterlic im ihrem Bündnig mit Gm. M, 
fond, unternahm es, fine allgemeine Umwälzung dadurch her» 
Henyjmführen, Daß es die Treue Der Voͤlker zu erfchüttern vers 
ſuchte. Jenſeits der Staaten Co, Mai. gibt es ‚wenig Gegen: 
den, mo nice Die Rühnpeit und Kunjtgeiffe der Unruheflifter 
Sotgen bey den Berweiern der oͤffentlichen Ruhe erwedt häts 
4e0! Bey deu Höfen arbeiten Agenten der Beitehung, auf 
Dem. Rande felge Anſtifter, in den Schulen und fogar 
da den Schooh der sehrwürdigften Inſtitute falfche En: 
thuflaften ohne Unterfaf, um durch Dunkle Lehren ſowohl 
„Biejenigen itte zu Seiten, wehhe Durdp die murhigfe Treue bie 


ihnen anvertrause Gemalt aufrecht erhalten folten, als auch 


Die, welche Peine audse Pficht auf ſich haben, als bie zu 
gehorchen. Bey folhen Umftänden, Sire, und wenn aud Die 
Seſinnungen eines alllirten Fürften die Vorthelle nicht verbüͤt⸗ 

en Rpanten, welche Ihr politifhes Soſtem Ihnen zuſichern 
Fire, wird es zut gebletrifchen Nopthmendigkeit feine Zuflucht 
gu den Mitteln zu nehmen, welche Ew. D. in der Wacht Ih ⸗ 
weis Reiches und in der Liebe Jhtet Unterthanen finden. — 
Durch diefe Betrachtungen geleitet ſchlagen die in einem außer 
ordentlihen Kadinets Konſeil vereinigten Winifter Em. Mai, 
won: Items die 100 Kohorten der Nationalgarde zur Armee zu 
ſchiden; end einen Aufruf von 100,090 Mana au Bis Sons 
feriptionen vom 1809, 10, 11 und 12 ergehn zu Jlaflen ; Itens 
400.000 Mann von der Eonferiptien von 1814 ausheben gu 
laſſen, die fih in den Garniſonen und in den Vagern, an den 
Sraͤmen und auf unfern Hüften bilden werden, und ſich allent⸗ 
halben Hin begeben können, wo «8 nöthig ſeyn wird, um ben 
Alliieten Gm, M. zu Hülfe zu kommen. — Dur unermeßlis 
che Entwidelung ber Streitträfte werden die Jutereſſen und 
deas Anfehen Frankreichs und die Stcherpeit feiner Alüirten vor 
ollen Unfällen gefihert bleiben. — Das franz Boll wird die 
Gewalt der Almflände Füplen; «6 mird der von Gm. Mai, von 
der Hoͤhe Ihres Thrones herab fo oft ausgeiprohenen Wahrs 
heit: daß für Eucopa fo lange Beine Ruhe ſtatißadet, als Gagr 
land nicht zu Abfchliefung. eines Zriedens gesmungen wird, 
son Neuem Huldigen. — Nicht vergebens, Sice, geben Sie 
Feantreich den Namen einer großen Nation. Keine Anfrens 
gung if zu beſchwerlich für dafielbe, wenn 26 darauf ankommt, 
feine Liebe für Em. Mai, und feine Anhänglictelt au ben 
Ruhm des franz Namens hervorleuchten zu laſſen. — Ich 
"füge diefem Bericht Die Akteuſtüce dey, welche auf die Abs 


trünniglet des General Dort Bezug haben, Ich bin sc x. 


Unter; der Herzog von Baffano. 
Neo. I. Abfchrift des Schreibens des Hrn. Gra⸗ 
fen von Saint:Marfan an den Minifler der außs 


—* 


wärtigen Angelegenpeiten. — Berlin, den 1. is 
ner 1815. — Monfeigndur, ein von dem Bürften von Reuf⸗ 
chatel abgeorbneter Adjudant —— mir anlieginde Depe⸗ 
ſche des Major : Generals mit den beygefügten Artenjtüden, 
Ich habe Alles in dem Augenblide erhalten, wo id mich bey 
dem Deren Marſchall von Gaftialione mit dem Kanzler Baron 
von Dardenberg, dem Grafen von Rarbonne und dem Fürft:n 
von Hapfeld befand. — Der Baron von Hardenbeig ſchlen 
entrüftet: er begab fi auf der Stelle zum König, der gerade 
nad der Stadt gekommen war. Wie es brift, fol der Rönig 
beihlofien gaben, den General Do:t abzufegen, "ihn arrerirem 
zu lafien, Dad Commando dem Gsneral Aleit du übergeben, 
und die ZEruppen, fo unwarſcheinlich auch die Moͤllichkeit, fle 
jucädyteben zu Lönnen, fepn mag, abjurufen und ihwen fireng 
zu befeblen, ſich unter die Befehle der Könige von Meapel zu 
begeben, alle Drdres an dieſen Fürjten zir richten, und dem zu 
Folge bey der frangöfifgen Armee, zu Pogdam, in Soleſien, 
in den Zeitungen einen Tagsbeſehl zu publisiren. — Der Ks 
nig Tol bey —* Gelegenheit auf's Neue feine Anhaͤnglichkeit 
an die Sache Sr. kaiſetl. königl. Majeftät, und feinen Unwil⸗ 
len über das Borgefallene öfentlid an den Tag gelegt haben. 
— Sch babe Die Ehre ac. Unterz. der Graf von Saints 
Marfan. , 

Nro. U. Briefdes Herzogs von Tarenf an den 
Fürften Raior:General. Mac viertägigen bangen Er 
martungen, movon ein Theil des preußiſchen Gorps Zeuge ge— 
weien, über das Schidfal der mir von Mietau aus in der Ent⸗ 
fernung einer Zagreife nachgefolgten Arrieregarde, vernebme id 
endlih durd einen Brief Des Generals Dorf, daf er felbft über 
Das preufiihe Corps entihieden bat. — Ich füge bier eine 
Abſchrift dieſes Briefes bey, worüber id mir Beine Betrachtung 
erlaube; fie muß jeden Mann von Ehre entrüften. — General 
Maſſenbach, der ſich mit zwey Batterien, ſeche Batalllons und 
ſeche Estadrons bier bey mir defand, iſt Diefen Morgen ohne 
meine Befehle aufgebrochen, um über den Riemen jurüdyus 
gehen. Er begibt ſich zum General York. Er verläßt uns 
gleichfalls vor dem Feinde. Genehmigen Sie ıc. Unterz. ber 
Marigall Herzog von Tarımt, Macdonald. 

Rio. MH. Schreiben des Benerals Dort an den 
Marfhalli Herzog vom Torent. — Zauroggen, 
den 50. Dez. 1812. — Monfeigneur, nad fehr befhmerlichen‘ 
Märfden war «6 mir niht möglich, fie fortiufegen, obme auf 
meinen Zlanten uad in meinem Rüden durdbrocden zu werden, 
Diefes verzögerte meine Verbindung mit Em. Gre.; id mußte 
olfo wählen, ob ich den giößien Theil meiner Truppen und alles 
Moteriale, was allein meine Erhaltung ſicher ſtellte, verlieren 
oder Alles retten wollte; ich hielt es Defmegen für meine Pflicht, 
eine Mebereinkunft zu treffen, wonah fi die preußifchen Trup» 
pen in einem Tpeil Oft Preußens verjammeln follten, melder 
fig durch den Räckzug der frangöfifdren Armee in der Gewalt 
der rufüchen befinde. — Die preußifden Truppen follen ein 
ueutrales Corpo bilden und fich gegen Beine Parthey Beindfes 
nateiten erlauben, Die kommenden Greigniffe, als Folge der 
Verhandlungen, welche swilden den beyden Eiiegführenden Mid, 
ten ſtatt haben werden, follen über ihr kuͤnftiges Schidſal eut⸗ 
ſcheiden. — Ich beeile mih Ew. Erc. über einen Schritt in 
Fenntuiß zu fegen, wozu mid der Drang ber Umflände genös 
thigt. — I befümmere mi wenig, mie die Welt mein Be; 
tragen beurtheilen wird. Die Pflipt gegen meine Zcuppen und 
die reiflichfte Weberlegung , reiben es mir vor; bie reinften 
Beweggründe, ihr Schein fey, welcher er wolle, find meine 


Beiter. — Jadem ich Ihnen dieſe Grlldrung mache, Monſelg⸗ 

deue, eatledige ich mich meiner Verpftichtungen gegen Sie, 

und bitte Sie, die Verſicheruagen meiner tieſſten Hochach⸗ 

tung zu genehmigen, womit ic Min, Em. Gre, ıc. Ugsterz. v. 
art. — Für gleihlautende Abfhrift, Unterz. der Matſchall 
erz0g von. Tarent,. Macdonald, 

Rev. W. Schreiben des General: Rieutenants 
von MRaffendab an den Marfhall Herzog von 
Zarent — Mopfeigueur, das Schreiben des General + Lieas 
tenants von Dark wird Gm. re. bereits in Kenntniß geſeht 
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haben, daß mein degter Schritt vorfhriftmäßig gefhap, "und- 


daf ih mies daran dudern Eonute, weil mir die von Gm. Exc. 


in Diefer Macht getroffene Borfihtsmaafregel verdaͤchtig ſchiem 


als wollten Sie mich mit Gewalt zurückhalten oder meine Trup⸗ 

en. in dem gegenwärtigen Falle entwarfen. Ich mußte dieſes 

ittel ergreifen, deifen ich mich bediente, um mit meinen Truppen 
nah der won dem Eommandirenden General unterzeichneten Ueber⸗ 
einfunft zu verfügen, wovon er mich Diefen Morgen in Kenut⸗ 
niß fegt.. — Em. Ere. verzeihen, daß ih Ihnen nicht münds 
ih mein Verfahren mittpellte ; Id wollte meinem Herzen eine 
fepr drüdende Empfindung erfparen, indem die Gefuͤhle der Er⸗ 
furcht und Hochachtung für die Perfon Em, Ere., die id bis 
and Ende meines Lebens bepbehalten werde, mid nicht gehins 
dert gaben würden, nad meiner Pflicht zu handeln. Den 31. 
De. 1812. Unterz. der General : Lieutenant Maffenbad. — 
Für glelglautende Abfprift, der Marfhall Herjog von Zarent, 
Macdonald. 

Nah Adlefung dieſes Berichts legten die HH, Staatsräthe 
einen Vorſchlag ja einem Senatus » Gonſult vor, und der St, 
Sraf Regnaud de Saint: Jean » D’Angelg ſetzte Die Motife defs 
felben auseinander. Er berüyrt die Geſchichte der pauptfäch: 
Udften Begebenheiten während des gegenwärtigen Krieges mit 
Rußland, unı indem er der verrätperifhen Handlung des Drn. 
v. Dort sewähnt, drüdt er A fo au: „Der preufifhe Be: 
weral, deifen Name fortan eine Beigimpfung fegn wird, Hat 
su gleicher Zeit feinen Souveraln, Die Ehre, die Pflichten des 
Bürgers und die des Soldaten verrathen. Ge bat ſich fhimpf: 
Ih von der Armee getrennt, zu Der er gehörte, von dem 
Gorps, mit dem er marfhirte, er bat die, welche ihm vertran: 
ten, Dem gefähelihen Folgen ferner feigen Brrlaffung, feines 
unverhofften Tatweichens ausgefegt 2c..ıc. 
won den GEinlüßen der englifden Enimiffäre auf die Bölker, 
und vworzüglih auf die Hauptſtadte geſprochen, wo. fi zahls 
zeihe Geſellſchaften gebildet, welche ſich Fteunde der Wahrheit, 
der Natur ıc. nennen, und die Haß, Aufruhr und Ungebors 
fam gegen jeden befreundeten Souverain Fraukceichs und jeden 
Zreund des Friedens Des Gontineus predigen, und nachdem er 
Bejeigt, wie das britrifche Kabinet auf diefe unfelige Weife felbit 
in Frankreig Zwietraht und Bürger Unruhen zu erregen 


Fadem er dierauf 


2) Hunderftaufend Mann der Aushebungen won den Fahren 
1869, 1810, 1811 und 1812, unter denjenigen genommen, 
melde noch nicht zum Akrivdienfte aufgerufen wurden; 3) 
rg von der Konfeription von 1814. — 

et. II, Um den, vorhergehenden Artikel in Mollzug zu 
fegen, hören die ‘100 Kohorten auf, einen Theil der Rar 
tionalgarde auszumachen, und werden einen Theil der Aktive 
Arniee bilden, Die Mähner, melde fi vor der Belanntmar 
dung des gegenwärtigen Senatus: Eonfults vermäplten, Fünns 
ten nicht aufgezeichnet werden, um bep den von den (jahren 


1809, 1810, 1811 und 1812 genommenen Ronferiptienen mit 


ausgepoben zu werden. — Die hundert fünfzigtaufend Mann 


von 1814 werben im Laufe des Jahres ansgehoben, der Krlegb⸗ 
Dinifter wird die Epode dazu beflimmen. 
Preußen 

Berlin, den 5. Yin. Der neuefte Moniteur enthält 
nadhflehenden Artikel: Unfer Monarch hat über die Verräthereg 
Des Generals von Dort, melde betrübte Nachricht geſtern übers 
bracht wurde, dem lebpafteften Unmillen empfunden. An dem 
felben Tage befaplen Se. Maj. folgende Maafregel zu ergreis 
fen: — Gs follen alle Mittel zu Handen genommen wer⸗ 
den, um ſich des Generals von Dort zu bemädtigen, und ihm 
nah Berlin zu fhaffen, damit er dafelbft verurtheilt und nad 
der Größe feines Verbrechens beftraft werde. — Der General von 
Kleift it an Die Stelle des General Dorf zum General Lieus 
tenant und Befehlshaber des preußifhen Rontingents ernannt. 
Gr wird alle nöthigen Maaßregeln ergreifen, um die Truppen 
zur Rüdkepe zu bewegen, und fie unter die Befehle Sr. Maj, 
des Königs von Neapel und an den Drt hinzuführen, melden Dies 
fer Fuͤrſt ihm bezeichnen wird. Hr. von Nagmer, Adiu⸗ 
dant des Königs, ift diefen Morgen nah Königsberg abgereift; 
er hat ein Schreiben ben ib, morin S. M. nach vorausgega 


” 


genen . 
Erklärung: daß Sie Die durch den Gen. Dorf abgefchloffene Ueber⸗ 


einkunft nicht ratifigiren, und in Betracht, daß die hinſichtlich Ihrer 
Truppen zu treffenden Verfügungen zufolge des Allianjtrafrats 
©&r. Maj. dem Kaifer, und ſonach dem König von Rrapel als 
Ceinem Bleutenant überlaffen bleiben, diefen Fuͤrſten einladen, 
dem. Benerallieutenant von Kleiſt feine Befehle zu ertheilen, und 
fie dem Major von Natzmer anzudeuten, der fodann dem preuf, 
Korps den Willen des Souverains eröffnen wird. — Ein Tagse 
Befehl fol in allen Staaten Sr. preuß. Majeftät brfannt ger 
Bannt gemacht werden, und der König von Neapel wird geber 
ten, die Beranftaltung einer ähnlihen Befanntmahung beg der 


franz. Armee anzubefeplen, “und duch alle Mittel die Misbilli. 


werfuht, fo fegt er es mun außer allen Zweifel, daß ng: 


land den _entehrenden Schritt des General Dorks geleitet, 
und gründer hierauf Gauprfühli die Motive des Senatusr 
Gonfults, wodurd 350900 Mann Frangofen jur Difpofitien 
des Riegsminiters geſtelli werden folen. 

Wir werden dena ausführliben Beriht des Hrn. Gtaatöras 
tzer morgen volldtändig liefern. Folgendes it der weientliche 
Tapalı des Dekreis, welches Sr. Maj. der Raifer 
Napoleon auf-die Sitzung vom 11. Jan., neh an demiels 
den Tage im Palafle der Zuillerien unterzeichnet: Art. I. Oreyr 
rer fünfjigtaufend Mann find zur Diepoſition des Kriegs: 

iniiters gertellt; .1) hunderttauſend Mann, melde die hundert 
Copotten des drjlen Dans der Nationalgarde ausmachen, 


gung des Königs und den Ausdruck feiner Entruͤſtang zu vers 
breiten. Wenn der General von Dort nit arretirt werden 
ann, fo foll er per Contumatiam verurtheilt werden. — Man 
verſichert, der Fuͤrſt von Hapfeld werde fih auf der Stelle nad 
Paris begeben, um Gr. Mai dem Raifer den Ausdrud der Eme 
Pfindungen des Königs zu offenbaren, und dem gangen Guropa 


Ducch dieſe eclatante Miffion Ddiefe'ben Geſſunungen gu bemeis ' 


fue.— Wir liefern hier den Text der Ueberelnkunft, die der 
Gen. von Moıt mit dem Feinde geſchloſſen: . 

Ucbereinkunft. — Hente haben die Hnterzeichneten, 
nämlih: der Kommandant en Ghef des preußifchen Auriliars 
Rorps, Benerallieutenant von Hotk, einer Seite, und andere 
Seit: der Generalquartiermeiiter der ruſſiſch Paiferl. Armee ums 
ter den Befehlen des Grafen Wittgenftein, General: Major von 
Diebitf nach reiflicher Meberleaung folgende Lebereinkunft ger 
troffen: Art. 1. Das preußifche Korps wird im Innern des 
preuß. Gebiets Die Rinie längs der Bränse von Memel und Mi— 
mertat bis auf Die Strafe von Boinuta nah Tilſit beſetzt Haf- 


ten. Don Tiffft an wird Die Straße über SchiUapiſchen und 
Melanten bis Lablau mit Inbegriff der Städte, die Ge berührt, 
Die Landſtrecke fließen, welche dab obgenannte preußifche Korps 
befegen fol. Diefe Laudſtrecke fol auf der andern Eeite vom 
Gurifhen Haff begränzt ſeyn, dergeftalt, Daß dieſes ganze Ole: 
Bbiet auf ‚fo lange als velltommen neutral betrachtet werden ſoll, 
als «8 Die preuß. Truppen beſe hen werden. — 6 verfteht ſich 
von felbft, daß die ruſſiſchen Truppen auf den durch daſſelbe 
Laufenden Hertſtraßen fommen und gehen, Daß fie aber in den 
Städten dieſes Arrondiffements Peine Quartiere beziehen dürs 
‚Jen. — Urt, 2. Die preuf. Teuppen werden in dem, im Art. 1 
Mpezelihneten Artondiffement bis auf Die Ankunft der Befehle 
Br. M. des Königs von Preußen In volllommener Reutralltät 
verbleiben; fie maden fih aber auf Den Fall, daß Die obge⸗ 
Dachte Mai. ihnen befehlen ſollte, zu den Paiferl. franz. Trup⸗ 
gen zu floßen, verbindlig, im Mirlaufe zweher Monate von 
ra Toge an, nicht gegen die ruffifchen Armeen zu 
Jechten. — Art. 35. Im Fall Se. Mai. der König von Preußen 
oder Se. Maj. der Kalfer aller Reufien die Ratifizieung des 
gegenwärtigen Bertroges verweigern jollten, wird es Dem preuß. 
Rorps freyſtehen, ſich dahin zu begeben, mohin es die Befehle 
Keine Rönigs rufen werden. — Art. 4. Man wird dem prruß. 
erps ale Macyzügler, die man auf der Herrftrafe von Mier 
au ‚getroffen bat, fo mie aud alles das zurüderftatten, mas 
‚zu dem Material der Armee gehört. Was die Berprovlantis 
rungen und den Train des befaaten Korps betrifft, fo fol als 
Yes, mas dazu gehört, ohne Pindernig die ruffiihen Armeen 
Ddurchziehen können, um ben Königsberg, oder weiter hinein 
mob ju dem preußifhen Korps zu floßen. — Art, 5. Im 
‚Sale, daß die Befehle des Benerallieutenant Port den Gene 
itällieutenant von Maſſenbach noch erreihen können, follen die 
unter den Befehlen ‚virfes Brtern firhenden Truppen mit In 
er ‚gegenwärtigen Konvention begriffen ſeyu. — Art. 6. Alle 
Gefangenen, melde die vom Beneraimajor von Diebltſch angefüher 
'ten ruffiichen Truppen von den Truppen des Oeneral Mafien: 
bad ‚machen könnten, follen gleichfalls in diefer Konvention mit 
begriffen ſeyn. Art. 7. Das preußifche Korps wird im Stande 
werhleiben, ſich über alles, mas ſich auf feine Berproviantirung 
bezieht, mit der Provinzial Regierung von Preußen zu vor 
Nandigen ſelbſt den Fall nicht ausgenommen, daß dieſe Pros 
vinzen von den ruffifhen Armeen befept würden. — Die vor 
anfleipende Libereinkunft wurde Doprelt ausgefettigt, und mit 
der Unterfhrift und Dem Privatſtegel der Unterzeichneten wer: 
‘sehen — BGeſchehen auf der Mühle Pofbermu, den 18450 
Di. 1812. Unter. von Dort, Generallieutenant in preuf: 
äfben Dienſten. Don Diebitſch, General Major in rufls 
hen Disaften. 
Bürtemberg. 
Dr Saqh waͤbiſche Merkur enthält aus Stuttgart folgendss 
-Pubtilandum: Tu der Naht vom 7. auf dem 8. Ja: 
auar iſt im dem Jagditande, weicher für- Be. koͤnigl. Majeilät 
>» anferı der Straße zwiſchen Mur und Pleidelspeim, Dberamts 
Marbach ,.zu der auf Den 8. angeordneten Jagd errichtet wor: 

"ben war, dasjenige Brett, worauf Se. königl. Maieſtaͤt wage 
end des Abfchieiiens Sich befunden haben würden, losaeriff.g, 
und unter baffelbe ein ‚länglichter mit Pulver gefüllter Sad, 
+ 34 Pfund ſchwer, nebſt einem Feuerſtahl einem Sud 
aalicht geicpuittenen Zunder, einem Feuerſtein und einem Päd, 
hen Berg gelegt worben. 

Da nun aus dieſem Borfall ein Mordauſchlag auf das .Be, 
den -Bir- künig). Moieſtat unverkennbar ‚Herworgeht, jo wied 


Ehre haben 


Io 


dewjenlgen, mwölder den Täter ber defſen Melrnhätien am: 
dect, neben Berfhwrigung feines Mamens eine Belohnung 
von Zaufend Dukaten, wenn derſelbe ſeibſt in Mirſchuldiger 
ſeyn follte, und den rend oder rinen andern Mitſchuldigen 
entde@en, auch fichere Linzeigen über das ganze mörderifdge 
Gomplor angeben würde, meben obiger Belchuung und Wars 
Fhmeigung feines Ramens, nech völlige Etrafiofigteit diedurch 
jugelichert. 
Ueberhaupt wird jedem, melder Anzeigen an Hand arben 
wird, die zu Entdedung der Verbrecher fünren, eine augemef 
fene Belohnung zu Theil werden. Den 17. Jan. 1813. 
Königliges Stats: Minifterium, 





h Röntiglibes Theater an dem Jfar- Thor: 
Mittmod den 20. Jän. Die dDeutfgen Aleinhäbten 
N ze 
Gonzgert.ängeige 
(3. 6) Mademoifelle Pascal von Paris mird die 
künftigen reptag ‚den 22ren Zaͤnet in dem 
‚königl, Redouten » Saale ein ‚großes Bofals und Jnftrus 
mentalsConzert zu geben, in welchein fie fib auf her 
Pedalı Harfe wird hören laflen. 
Das Nähere macht der Anfchlag » Zettel bekannt. 
Sillets zu 1 fl. 12 Er. find bey Madetnpijiele Pascal Is 
‚Mhmwarzen Adler ju haben. 


1787- 


1782. Gs ift vorigen Samſtag ummiflend mo, ein Meines 
Medaillen in Gold gefaßt, mit 8 farbigen Steinen und Inner 
halb mit Haaren, verloren worden, Ler Sinder wird gebeten, 
dat ſelb⸗ ‚gegen ein Douceur in der Prangersgafie ir. 204 über 
‚eine Stiege abzugeben. 


 —,— 
1789. Es ıft Heute Morgens wilden 3j4 unb ız Uhr, 
‚ein Paquet, worinen fi ein ſeidenes, ein mollenes @ild, 
‚und ein großes vieredichtes ſchwarzes Haletuch befanden, in der 
Duit verloren worden, mod ift zu beflimmen, Daß Der ZBeg, 
von der Boutigutedes Hrn. Kaufmaun Bäterl, mo felbiges ge» 
Eauft wurde, über die weite Gaffe, Augufliner : Stod und Ands 
‚tel » Galle bis zum Ehmied genommen murde; Der redliche Sins 
der wird gebeten, gegen Belohnung es ‚auf der ‚önigl. Polyp 
‚abzugeben. 


1784. Im der Zofegp Spitalgaffe Im Bridel Haufe Mr, 
245 au ebener Ede if die bekannte Arpfelfulz, Die font · bey 
den eugliſchen Fräulein gemacht wurde, zu haben. — 


1781. Im der Fleiſmanniſchen Buhhandlung 
in Münden (Kufinger Gaffe ro. 28) wird Das meu ;ge: 
ordnete und ſtatk vermehrte Berzeichniig der Beıhbiblie: 
thef für 15 Br. autgeneben. Am diefer Anſtalt können nicht 
pur Freunde der Perrüre in der Stadt, fondeın aud auf-bem 
Lande Auttpeil nehmen. Die näheren Bedingungen enchäls Das 
Berzeichniß. 


Die 624te Ziehung in Regenéeburg ift Montag den 
sHten Jin. 1815 Üünter den gewöhnlichen Formalitäten vor 
‚gegangen , mobey nachflehende Rumern herausgrelommen find, 

4 72 61 23 
Die 675. Ziehung ‚wird den 18. Jebr., und Äugwifhen die 
13te Mürndesger Ziehung den 28. Jän. und die 10545 
Mündner Ziepung den „B. Sehr. 1815 wor fh gehen. 
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Balern. 

Münden, Böniglihde Sternwarte vom 20. Fir. 1815. 
Die auf den erſten Februar Morpens ſich ereignende Sonnen: 
Finfterniß wurde von dem Hofaſtrenomen und Director Senf 
fer für den Meridian und Hortzont der Sternwarte voraus 
berechnet. Die vollländiaen Elemente, und auf parallaktifche 
Rechnungen gegründete Darftellung dieſer Erfheinung, für efr 
“ne Borlefung in der phofikalifch« mathematifhen Klaffe der Bir 
niglichen Akademie der Wiſſenſchaften beitimmt, finden bier nicht 
Raum, und wir theilen nur Die merkwürdigſten, die Aufmerk: 
famkeit der Sternfundigen, wie des gebildeten Publitums übers 
haupt anfprehenden; Mefultate mit. Fuüͤr die drey gewählten 
Beitpunfte den 9. Febr. Morgens um 06. Uhr, 56. Minuten, 
25. Sekunden ; 8. Uhr, 27. Minuten, 30,5. Sekunden ; und 09. 
Uhr, 58. Minuten, 36. Gekanden, mitilere Münchner Sonnem 
seit, gab die Rechnung folgende, der Reihe der Zeiten nach ge 
ordnete, Glemente: Wahre Länge der Sonne 312. Grade, 4 
Minuten, 39,3. Sekunden ; 312. 08. 30,1; 312. 12. 21,3. 

Dalber Durchmeſſer der Sonne 16. Minuten, 15,28 Gefunden ; 
16. 15,27 ; 16. 15,26; Paraflare der Sonne 9,95 Sekunden; 
mahre Ränge des Mondes 510. Grade 41. Minuten, 09,0 Ses 
kunden; 311. 32. 26,74 312. 25. 50,4; wahre Breite des 
Diondes — 49. Minuten 39,3 Sekunden; + 44. 57,6 + 
40. 15,6 Dorisontal- Parallase des Mondes 57. Minuten, 44,5 
Sekunden, 57. 47,5; 57. 49,2 halber Durdmefier des Mom 
des 15. Minuten, 45,57 Sekunden: 15. 46,2. 15- 46,9. aus 
diefen Slementen ergibt fi der Anfand der Sonnenfinfternif 
um 07. Uhr 14. Minuten, 29. Sekunden ; da aber die Sonne 
erfi um 07. Uhr 30. Minuten, 56,3. Sekunden in Münden 
aufgeht, fo ift dieſer Anfang der Sinfterniß für und micht ſicht. 
bar, und die Sonne geht bereits verfinftert auf. Die größte 
Verdunklung iſt um 08. Uhr 20. Minuten, 29,9. Sekunden; 
das Ende um 09: Uhr 30. Minuten, 37,8. Sekunden; alles 
in mittlerer Sonnenzeis der Sternwarte ausgedrüdt. Derkür 
zeſte Abftand der beyden Mittelpunfte des Mondes und der 
Sonne von einander 10. Minuten, 50,2 Sekunden, Größer 
der Finfternig 07. Zoll 49,8 Minuten. 

SranzöfifgesNReid. 

Bir teilen nun die Nede des Herrn Staatsrathes, Grafen 
Regnaud de St. Jean d’Angelp mit, womit er die Motive 
des Senatusfonfults auseinanderfegt, meldes 350000 Mann 
zur Difpofitien des Kriegsminiſters ſtellet. — Monfeigneur, 
Senatoren: Der Tilfiter Dertrag hatte. dem Morden von Gu— 
ropa einen Frieden gegeben, der dauernd zu ſeyn fhien. Aber 
des von dem Srieg mit den vereinigten Staaten von Morde 
Amerika bedrohte England fürchtete mit Rede den übeln Aus— 


gang, den früher oder fpäter der in Spanten gegonnene Kampf. 


für dafjelbe haben muß, und beichäftigte fi, In Frankreich die 
Zlamme einch nenen Krieges anzufahen, indem «6 bad neues; 


lich von Rußland befhmorne Bündnig zerrif, — Die Bemuü— 
hungen des Kaifers, Dofielbe zu erhalten, und die Vollziehung 
der Berträge zu ſichern waten fruchtlosz der Krieg erneuerte fi 
wieder. — Gr murde durch die Werlefung der feyerlichen 
Gonventionen, dur zahlreiche Beraffuungen, durch evidente 
Bedrüdungen, durch die wiederholte Vermelgerung jeder Erkla 
rung, eudlich durch die Er. Mai. auferlegte Nothwendigkeit 
geboten, Die Rechte und das Aufehen feiner Krone und der fei- 
ner Verbündeten aufreht zu erhalten. — Der Grfolg Dieied 
neuen Kampfes mar fo, mie er immer für Die Yransofen feyn 
wird, Die durch das Genie geleitet werden, das fie zu ſtegen 
gemöhnte. — Der Feind, in allen Stellungen bejwung:n, in 
allen Sefechten zurüdgefhlagen, In allen Schlachten übe: wnus 
den, ſah Ad genöthigt, dem Gieger feine Hauptftade zu übers 
kaflen; er hat fie aber den Flammen überliefert und Fe days 
nahe goͤnzlich in Afche gelegt. — Daher ſchreibt ſſch bie Rothe 
wendigkeit jenes glorreihen Ruͤchzuges, jenes Ruͤckzages, bey 
welchem wir nur durch die Raupigkeit des Himmelsftrihes, die 
vorſchnelle Därte der Jahrezelt und das ungemöhnte Uebermaof 
ihrer Strenge erreicht und gefchlagen wurden. — Als das 29. 
Bulerin Der großen Armer zum Grftsunen zugitich und zur 
Berupigung Frankreichs erſchien, als die erlittenen MWerlufte 
mir einer fo energiſchen Einfachheit, mit einem fo edlen Jurrauen 
im ihrer ganzen Ausdehnung. der Mation auſgededt murden, 
ward ben allen Franzofen das Gefühl der Nothwentigkeir rege, 
fie zu erfegen. Ale zeigten fi zum Voraus Bereit zu Erfül, 
lung der Foderungen, die ihrem Bergefühle nad an fie acmadıt 
merden mußten; fie geigten ſich cher aufgelegt, ihnen zuvorzu 
kowmen und fie zw erfüllen, als fie zu vermeigern 
und zu erwarten. — pndeflen mar der Raifer, deſſen 
Ankunft feine Feinde immer fürchten, feine Berbünderen 
und Untertbanen aber immer hoffen mälfen, in feiner Haupt: 
Stadt angekommen, mährend man ihn no jenfeits Willna 
laubte. Er hatte, indem er fi ad den Hülfsquellen feiner 
rfenale, feiner Magazine, feines Schatzes, und nad der Zehl 
feiner Trupden erkundigte, Frankreich die Abſicht geoffenbaret 
meder Foderungen an Manaſchaft, no neue Auflagen an def. 
felbe zu machen. Dit den jährliden Abgaben und den ſchon 
unter den Waßen ſtehenden Soldaten konnte er alle Brödürfs 
mine des Feldzuge im Süden und Norden von Europa befrie: 
digen. — Aber, Senatoren, die Thatfachen, von melden Sie 
der Minifter der auswärtigen Angelegenheiten fo eben auf Bes 
fehl Sr. Mai. in Kenntniß fegte, müfien die erflen Beredhnun: 
gen Seiner weifen Sparfomfeit mit den Aufopferungen S:iner 
Böller, verändern, und Die Berechnungen der Vorſicht und der 
Nothmwenkigkeit an ihre Stelle treten laflen. — Schon, meine 
Herren, ſah ih in dieſer Berfammlung Beweife der int 
röftung laut werden, die gan Guropa bey ber Gryäbs 
lung eines Verraths fühlen wird, wehhem man fdwet: 


* 


lich Glauben beymeſſen koͤnnte, mern er nicht durch ſei⸗ 
na Ulheber ſelbſt ſchriftlich eingeſtanden würde. — 
Der preaußtiche Beneral,- deſſen Rame von num an ein Schimpf: 
Name ſeyn wird, hat zugleich, feinen Souverain, die Gpre, 
die Pflichten eines Bürgers und die eines Soldaten verrathen. 
Gr trennte fi ſchandlich won einer Armee, von der er einen 
Thell ausmadte, von den Hörps, mit melden er marfdirte; 
er hat Diegenigen überliefert, die fih auf feine Ehre bin den 
grfahrliden Folgen feines feigen Verraths, feiner unerwarteten 
Defertion ansjegten. — Se. Mai, der König von Preußen has 


heo, von dieſem in der Gefchichte der neuern Kriege unschörtem 


Berbrechen in Renniniß gefegt, eim Ihrer Redlihkeit und der 
gu gegen Ihre Alıiseen angemefienes Gefühl gezeigt. : Sein 

beaet yat in Hebereiuftimmung mir den Gefinnungen des Mo: 
varen nur die Nothwendigkeit gefühlt, ein politifhes mb 
militäriihes Bergehn, das die preußiſche Nation beleidigt, und 


Ipren Herrſchet einpoͤtt, zu betrafen und wieder gut zu mas _ 


then. — Diefe Thatſachen, dieſe Berfiherungen jiud in den 
Aktenftücken beurkunder, melde Jhnen der Miniſter der auswärs 
tigen Angelegenheiten, mittpeilte. — Sie verbürgen, daß diefe 
eenftyafte Begebenpeit in ihrem ganzen Umfang mit nur von 
der Regierung, fondern von dem ganzen preuß. Volt wird ger 
fuͤhlt werden, Preußen, und alle nordifgen Nationen werden 
das Unglit in Erwägung zichn, welches ein ſolches Verbte⸗ 
chen bervorbringen üanıe. Es wird feine Anhänglickeit an 
den Zürften zeigen, dee es beberifcht, Indem es nach feinem Bey · 
few der Stimme,der Gpre und der treuen Beachtung der Der 
träge zehorcht. — Indeſſen wird der, feit einigen Jahren auf 
den Gang der Begebenheiten aufmerffamePolititer ih norhmendig 
Dry den Urſachen verweilen, welche diejenige Begebenpelt, von 
der Ih Sle fo eben unterhielt, herbeyführtez und Stuatoren, 4 
feine mir micht überflußig, Diefe Urſachen hier flüchtig anzuges 
ben. — Dlan finder fie ahne Muhe in den Kunſtgtiifen und Ins 
trıguen Englands auf dem Kontinent. — Da es su ſchwach iſt, 
allein auf dem Meere gegen die franz. Macht ſich zu vertheis 
Digen,, jo bat «6 unablaglih und nacheinander daran gearbeis 
tet, ale Rabingrer in Guropa gegen Ddiefelbe zu bemajfnen, 
Gnglaud ift es, das Die Armeen, melde der Kaifer feit zwölf 
Fapren belegt, und wieder befigt hat, immer mieder auf die 
Schlacptfeider zurudfüpeee.— Als die durch die Erfahrung klug 
gemachten Kabineter den Frieden verlangten, machte diefer Frie; 
den, der Guropa beglüdte, England zittern. — Da verdreuete 
es mit Hülfe feiner zahleeihen Gmifjaire und vermittelt einer 
foätigen Beftehung bie Keime des Haffes, den Samen der Zwie⸗ 
tracht, Die Grundfäge der Zerrüttung, die Die Unterihanen von 
iheen Fuͤrſten, die Völker von inren Regierungen enrfernen ader 
kennen, unter den Völkern und hauptſaͤchlich in den großen Stad⸗ 
ten, — Sp bildern ſich zahlteiche Geſellſchaft⸗ n unter dem Nas 
men: Freunde der Waprpeit, der Ratut zc. ꝛc. und unter ans 
bıen nicht weniger: bizarıen Titeln; fo murden fie aufgemuns 
tert, unterflügt, umd predigten Daß, Aufrupr und Ungehot ſam 
gegen jeden, Frankreich und dem Irleden des feilen Yandes ber 
freundeien Hürfen. Der Beihluß Felge) 
Spanien 

Der Moniteur enthält Folgendes aus dem Morning 
Ghronicle vom 7. Jau.; 85 find zwep Felleiſen von Lila 
bon mit Nachtichten/bis zum 51. Des ‚und eines von Gorunca 
mit Depeſchen von Bord Welliagton angekommen. Der kord 
hat am y. Dez. fein Dauptquartier zu Frebnada verlaffen, um 
ſich ua God zu begeben, mo er am. 24...anjukolbuen ger 
dachte. Dan kennt Die Beweggründe feiner Reife niht; aber 
unjtreuig, will. ee durch deing Gegenwart und Ratpıcläge ber 
Tranipen Regierung, ‚sing mus Knespie, wa. Tpäsigkeit ein⸗ 


flößen, Ein Theil von Soults Armee fland am 3. Dez. Im 
Thale des Tajo, und Madrid ‚war bis zu Ende Monembers 
bloß von fpamtichen Truppen befegt; aber am 5. Dy. find dar 
ſelbſt 26,000 Franzoſen angerüdt. Goult hatte frin Haupt⸗ 
Quartier zu Toledo. Unfere Armes ruht in ihren Rantonnis 
rungsquartiren zwiſchen dem Tajo und Douro aus. — Lif fa— 
bon, den 14. Dei. Die Truppen find beträdtlih ins Ins 
nere vorgerüdt, um ſich befier zu erpolen; einige in der Ride: 
tung nad Dporto, andere gegen Goimbra. General Hills Dis 
vifion it zu Goria, die Divifion Stewart (die iſte) zu Bifen, 
Lord Wellington begibt ſich nah Badajoy, von wo er vermuth⸗ 
lich nah Gadir gehen wird, General Pill ift zweyter Gommansı 
diren der, uud feine Stellung zu&oria, Die zugleith fehe vör⸗ 
geruͤckt und ſeht central iſt, ſchidt fi fehr gut hiezu. Das 
6te und Bofle Regiment haben Warfhbrfehl mad der 5ten und 
Teen Divifion erhalten, und. werden Liſſabon unverzüglich ver« 
lafien, um zur Armee zu ſtehen. Bam verliert Gaffarellt fey 
mit 4000 Mann Kavallerie und 10,000 Infanterie nad Frank, 
reich aufgebrohen. (Ammerfung des Moniteurs: 
„Talſch, ſeht falſch! Im Gegenipeil find Berſtaärkungen für 
die ſpaniſche Mordarmes auf dem Marſche.“) — Kiffabon, 
den 28. Dei. Nicht ein Wort Meued, Die Armee if in Ri 
migreiche ziwifchen dem Tajo und Douto zerfireut. Das Haupt⸗ 
Quartier der Kavallerie ift zu Golmbra; der Priny von Drau 
nien und Lord Wellingtond übriger Crneralftab befinden ſich zu 
Dporto, von wo fie ih nad Liſſabon begeben follen. — Begs 
ten Sonnabend erfuhren wir hier einen heftigen Windfloß; die 
meiſten im Tajo voc Anker liegenden Schiffe haben gelitten; 7 
bis 8 Amerilaner gingen auf der Darre und am der Käſte verlor 
zen. Die engliſchen Kriegeihiife Nonparell und Prinz Eruſt litten 
beträchtlich, Man ſchaͤht den Schaden auf600,008 Pf. Sterling. 
Deftlerretd. 

Die Wiener Zeitung enthält Folgendes aus Wien vom 16, 
Jannar: Die legten Berichte des Feldmarſchalls Fürften von 
Sch warzenberg reichen bis zum 8. d. M. 

Laut derfelben war das k. k. Auriliar » Aorps am 21. Des. 
in der Gegend von Bialitod angekommen ; weil aber unt dirfe 
Beit das Hauptquartier der frangöfiichen Armee nah Könige 
berg verlegt worden war, ſo beſchloß der Rommandirende ſich 
in die Aufitellung von Pultust zu begeben, um ſowohl der 
Weichſel näher zu ſehn, ald auch feiner früperm Beſtimmung 
gemäß Modlin und Warſchau zu decken. 

Am 30. Dez. langte das & £. Gotrs bey Pultuek an, all: 
wo der Jürft fein Dauptquartier aufſchlug. 

Bon Seiten des Feindes war deym Anfange der Ichtem 
Mochtichten noch ferne ernfllihe Unternehmung vorgenommen 
worden. Et harte ſich befchränft, Dem Driterreihiihen Korps 
bis Honiza und Wiſoci Mazewirsty, und dem firbenten Korps 
D’Armee bio Sienatoege zu folgen, won weld leßterem Orte 
er mach Kofper, Morde und Siedlee Streifiommanden yors 
poujlirte, 

Dreußen 

Die Hamburger Staaıs und Gelchrte- Zeitung enthälr Fol, 
genden vom der preußiichen Bränge, vom 20 Dez. Täglich ge⸗ 
hen Truppen auf der Marſchſteaße zur großen Armee, Man 
berechnet, daß feit drey Wochen über 10.000 Mann Dirfen 
nadımen, Machſtens warden zur Verpflegung der femden Trup. 
pen. auf der Warichilrage durch Die Shu mark einige tauſend 

Wiſbel Weigen, Rogam, Koch Erbien, Getſte, Haber, Stxop, 
Heu und 8640 Gentner Blerich gelicſert. 

Den 10. d traf bie. Leiche des kaiſerl. framzölfhen Gene 

xald von Der „dctlleiie 2a Kidoffiere in Berin ein, und 


murde über. Leigzis ineiier nach Frankreich abgejüptt. 


— — — —— — 
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Die Ieften Rönigöberger, und Danziger Zeitungen find aus⸗ 
geblieben. 

Die Berliner Zeltungen vom 12. Jan. melden die Abreife 
des Fürflen von Hapfeld nah Paris. Zugleich zeigen fie 
an, daf Der preußifcge Major und Slügeladjudant, v. Lud, Der 
am 31. Dej. mit einem Schreiben des Königs von Preußen 
an den von Neapel als Gourier nah Künigaberg ging, 
am 9. von da über riedberg jzuruͤckgekommen fen. Auch traf 
am 10. Ver peeußifche Rittmelfter Graf von Brandenburg (mas 
Turlicher Bruder des Königs ) von Gtaudenz, und am 10. der 

franzöige General v. Bourcier yon Stettin zu, Berliu ein. 

Dir Bripziger Zeitung fagt: „Mad dem befanntlih am 

28. Du Ginrüfen der Avantgarde ded Macdonald» 
(dem Armertorpb unter General Bachelu in Tilſit harte fie, der 
Berliner Beltung zu Folge, noch bey Zapiau eine Affaire, vd 
den 3. Jan. rädte der Herzog von Tarent im Königsberg ein, 
Um 4. Jan. hatte der Rünig von Neapel beg Mehlfack cin Ger 
süt-mis den Ruffen. Das frangöfifhe Hauptquartier wurde 
ei mac Eibingen, dann nah Darienwerder (laut. einer ans 
ku Macheicht mach Bromberg ) verlegt.“ 

erfienm 

Wie die Lemberger Zeitung meldet, wurde in Rußland 
Ielgendes bekannt gemadt: 

Dffstelle — — Der Generallleutenant Riiſcht⸗ 
vae berichtete Sr. tatſech. Maj, vom 51. Okt. aus Tiflis, 
Irgendes : — Da er im Grfaprung gebradt hatte, daß Die 
eüichen 


zoppen gefonnen waren, einen Einfall in die Örens 
ee u en, fo vertraute er dem Generalmajor 

mail ein Detafchement Truppen an, um jich dieſem Jr 
uchmen iiderfegen. — Drep tanfend Manu der auserlefens 
Bm . Kavallerie unter dem Beſehle des Pir Kulichan 
zad des. Selim, ehemaligen Epans von Schekin, welde die 
ubpen ausmiachten, — * * * 
Sin agzudringen. Babahanof felbit, der Sohn von as 

» ‚mit Truppen bey einer regularen Infanterie, 
—— Gefbüg, feinem Vordeckorbo zur Uaterſtuzung 
nike, mäherte fih.der Aslandufifchen ebeifahrz über dem Arara ; 


diein jor Kotläremaßji, ohne ihn die Gränzen 
* lee laſſen, ging mit feinem Detafhement 
| den und attafirte den 19. Oktober die perſiſche 
Suiftmacht in-iprem elgnen Lager mit aller Heitigkeit. Der 
ge Rüdyag, des Feindes folgte auf dieſe raſche Attake. 
persiche Lager, 55 Falkonets, eine Menge Artille, 
und. PDatconen firlen den Siegern in die Hände, 
enerolmajor Kotläremskji ließ dem gefchlagenen Feinde 
. r fondern attakıcte die perüfhen Zruppen am 20. 
aufs neue, und ſolug fie vollommen, Der 
feloR, der nach dem Sortififations « Regeln ber 
er e mit Sturm genommen; + Bautaillons zur 
e regulären fanterıe wurden aufgericben, und 11 Stu 
“übe Blei, worunier ein Oberſt und meh⸗ 
\ ders, find das Refulsar dieſes Sleges. Babas 
at. die Flucht genommen; Lnferer Seite 
Berluft an Getoͤdteten und Berwundeten auf 
‚eben derfelben Zeit ging auch der Generals 
om Zurgensburg, der ſich mir feinem Der 
eg Ellſabethool gegen Pir Rulichan und 
Ede Kur, — Die Perfer, von Schrecken 
u.der größten Unordaung die Flucht, und 
&b and. ber eins Provinz vertrieben, nach⸗ 
de Gepäd ümd den angefshenen Garaitadfhen 
bee mit andern fünf perliihen Beamten ges 
verloren hatien. — Das Detaſchement 























des Generalmajors Leßanewltſch, weder die Bambalfhe und 

die Schuragelfhe Provinz befhügte, tried mit volllommenem 

Gıfolg den Sardar von Griman mit einem anfehnlihen Theile 

petſiſchet Truppen zurüß, und der geichlagene Feind war ge: 

jwungen, ih mit großem Werlufte zu entfernen. 

Bermifdte Radhridtem. 

Erneuerte Belanatmadung 

von Seite der königlichen Akademis der Wiffen 

haften. 

Die HH. Baleriani und Lampredi im Florenz geben in einer 
ausfüprlihen Ankündigung Nachticht von einem Unternehmen, 
welches au in Deurfhland die Freunde der italieniften Lite 
ratur, der duch den Schug und die Aufmunterungen Sr. Mas 
jeſtaͤt des frangöfiichen Kaifers eine meue Belebung bevorſteht, 
zur Theilnahme zu erregen geeignet iſt. Die Unternehmer has 
ben ſich vereinigt, unter ummittelbarer Auffiht und in dem Ge— 
bäude der Akademie della Grufca ale in Rüdficht der Rein⸗ 
heit der Sprache als Delginale und Mufler anerkannten Werke 
der italienifhen Literatur (gewöhnlich Telti di lingua genannt) 
in jeder Art Des Vortrags und aus allen Jahrhunderten, im 
einer eben fo ſchoͤnen als foliden Ausgabe in gr. 8. neu zu edi⸗ 
zen, mit aller Beohäülfe einer Britifhen Behandlung, welde 
den Beförderern dieſes Unternehmens nichts zu wünſchen übrig 
laffen wird, Die Grften unter den lebenden Schriftitellern Jtas 
liens haben fih bereitwillig gezeigt, ein Werk zu begünftigen 
und zu unterflügen, welches der Literatur und Der fo ihön ges 
bildeten Sprache dieſes Bandes zur größten Ehre gereihen 
wird, — Die Auflage wird im Ganzen auf Belin. Papier ger 
drudt; jeden Mona‘, U wenigftens ein Band erfheinen; der 
Bogen wird zu 20 W-unmen (5 Re.) angefegt, welcher Preis 
für die Denkmäler der früheren Jahrhunderte als überaus mäßig 
gerühmt wird, indem dieſe Werke hier meiſt jum erſtenmai 
herausgegeben und nah vielen Dandfchriften berichtigt jenen. 
Das Unternehmen beginnt mit dem Werken des eriten Jahrhuns 
derts der ftalienifhen Literatur; die Subfeription kann auf dies 
fes (das drehzehnte) und jedes der folgenden Jahrhunderte 
einzeln, ſich beſcht aͤuken. — Als für die Sammlung beitimmt, 
werden u. a, folgende Denkmäler der altitaltenlihen Literatur 
namentlid angeführt, was bey den allbefannten fpäteren Wer» 
ken unnöthlg wäre; Die auf jene verwandte Sorgfalt if um fo 
mehr zu ruhmen, Da felbe bisher höchſt vernachläßigt worden, 
und, gleichwohl die ergentlihe Grundlage der iralienifchen 
Sprache und Literatur bilden ; fie datiren fämmtlid vor der 
GEeſcheinung der Cumedia divina Dantes: — Werke der älte: 
ften Dichter, großentpeild ungedrudt; zum Theil mit Salvini’s 
Morten. Briefe des Piero dee Vigne an Kaifer Fridrich I, 
nebit andern biftorifhen Reliquien dieſer Zeit. Virgil's Aeneis, 
überfegt von Giampolo di Meo um 1230. Stadtgefege Biena’s. 
Gicero’s Rhetotik (...) durch Guidotio. Werke deu Fra Guit: 
tone, morunter viele ungedrudte Gedihte. Werke und leberr 
fegungen Brunetto Yatini’s, imgleihen Bono Giamboni's. Gm 
ſchichte Ricordano Maleſpial's. Marco Polo’s Milivne. Gui⸗ 
do Gavalcauti's Werke, großentheild noch ungedrudt; u. ſ. m* 

Da die Eönigl. Akademie der Wilfenfhifren zu Märchen den 
alerpögiten Auftrag erhalten har, zur Bekanntmahung Aefes 
Unternepmens mitzuwirken; fo ergeht von Seite der Akademie 
das Geſuch an Die. Redaetlonen der dientlihen im Königreich 
erſchein aden Blätter, dieſe Anzeige aufjzunchmen. 

Münden, ım Januar 1813- s 

Wenn mopihabendere Literaturfreunde im Münden am dier 
fem Unternehmen duch Subdfeription Theil zu nehmen 
gelonnen wären: fo erbirtet ſich der Adjunet genannter 
Akademie und Gujtos der koͤnigl. »ofbiblioipet Docen zur 





h 


Beforgung ihrer Aufträge, Auswärtige werden, im Bey⸗ 
trittefalle erfucht, auf ibrer frankirt einzufendende Subferips 

, tionsfarte auf folgende Rubriten (neben dem Haupttitel: 
Blorentiner Ausgabe der fogenannten Tefli di lingua) 
NRüdfiht zu nehmen: Jahrhundert der Sammlung; Ras 
me, Stand, und Wohnort des Subferibenten; Datum; 
Seftimmung der Buchhandlung, duch melde man die 
Lieferungen in Empfang zu nehmen wünſcht. — Die Ver⸗ 
sehnung des Frachtbetrages zu feiner Zeit, bedarf Feiner 
befpmdern Erwähnung. 


— — — 

bnigl. Hofs und National⸗Therter. 
s. Donnetbtag den 21. Jaͤner: Agnes Bernauerin, eln 
Zrauerfpiel; 


Freytag den 22. Jaͤuer: Die Shahmafdine, ein 
Luſtfolel. 
Sonntag den 24. Jäner: Masklete Akademie, 


— Ca — 
Sonzert Anzelg e. 

1787. (3. c) Mademolſelle Pascal von Paris wird die 
Ehre Haben Fünftigen Freytag den 22fen Yäner in dem 
Fönigl. Redouten , Saale ein großes Bokals und Inftrus 
mentalsGonmgert zw geben, in welchem fie fih auf der 
Pedalr Harfe wird hören lafien. ur 

Das Nähere macht der Anichlag » Zettel befannt. 


Billets zu 1 fl. 12 Er. find bey Mademolfjelle Pascal im 
ſchwarzen Adler zu Haben. . 


1778. Rundmadung. 

Bermög allergnädigfter Entfhliegung der koͤnigl. Generals 
Borft« Adminifiration dt d. zten Nov, v. J. merden Dienflags 
den 9ten bes nächllkünftigen Monats Hornung die beyde Jagdr 
Difteltten Ettal und Dberamergau in dem Forft: Revier 
Ettal in Gegenwart des Eönigl. Rentamts MWerdenfrls auf le⸗ 
benslänglih "verpadtet. Die Bedingniffe werden mebfi den 
Gränzen jeden, Diftrikes vor der Verpachtung eröffnet: 

Pachtliebhaber, welche des Pachtens fähig find, haben fi 
an vorbenanntem Tage morgens 9 Uhr im Mirtpöhanfe zu Et⸗ 
tal einzufinden, und ihr Angebot ad prutocollum zu geben. 

Den 11. Jaͤner 1813. 
Königi. Forſt Amt Murnau in Weilheim. 
: Müftner, Oberförfter. 


1793. Heute Mittwoch ben 20. Januar Mittags 1 Uhr 
wurde in der Raufinger « Gaſſe im der Gegend des Hrn. Dan: 
deldmann Sabbadini ein Ridicufl von weißen Percal, nebſt 
darin befindlichen Brldbeutel von Biolet ; Seiden und Slider und 
einer kleinen Medatllon von Gold nebſt derley doppelten Ket: 
ten, verloren, ber cedliche Finder wird hoͤflichſt erfucht, folches 
in dem Handlungs Gewoͤlhe bey Hrn. Sreidenfprung im Wins 
denmachergäßchen geger Belohnung abzugeben. 





Aufündigung 
1776. ine in der franzöfifhen Sprache geprüfte Lehrerin 
alst mit Grlaubni des Rönigl. General Rreistommillariats ger 
gen fehr billige Bedingniffe Unterricht, und iſt zu erfragen in 
Der Kabtel Safe Nro. 90 im dritten Sto@ rüdmärte, 





Großes Runf- und Naturalien- Rabinet, 
1752. (8) Wenzl Kohlmann empfiehlt fih alen hieſigen Ger 
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lchrien und Kunſtfreunden mit feinem merkwürdigen großen 
Kunft: und Naturalienkobinet, welches in dem großen Saale 
bezm Meggerbräuer im Thale vähft der hohen Brüde aufges 
fit, und den ganzen Tag bindurd zu feben if. Dieſes Ras 
binet ift gegenwärtig fehr zahlreih und enthaͤlt Aunftprodufte, 
Merkwürdigkeiten und feltene Thiere aus allen Provinzen der 
Welt, nämlid: aus Amerika, Afrifa, Brafilien, Türkegn. f. w. 
GSs beftept im großen Sammlungen von Saͤugthleren, Bögeln, 
Schmetterlinge, Amphibien , Fische, Inſekten, Mouftres, Goms 
hilten oder Thiere mit Baldichtem Kefiduum, batiologiſche, ana« 
tomifhe Stuͤck⸗/ Gruppen Mineralien, KRupferflihe auf Evins 
nengemweben,, Porträts ıe., dann eine merkwürdige mehanifcdhe 
Kunft und Spieluhr mit Figuren. Die Preife find nah Ber 
lieben, und das Minimum 6 Er. 

Diefes Kabinet wird auch kaͤuflich überlaffen, 





Betanntmadung 
an die Pönigl. Rentämter des Jfar: Breifes, bie 
neuen Untertbans:QAuittungsbüder betr. 

1777. (2. a) Da die mir nadbgedrudten und in öffent: 
Then Blättern befannt gemachten Unterthans Eteuer : Quits 
tungebüdher nad einer von der König. Finanz» Direction als 
Steuer : Rectifitation ergangenen allgemeinen Ausfhreibung de 
dato 22ften Dezember 1812 den Zweck ganz und gar nicht ent« 
fprechen , indem felbe nur aus 3 12 Bogen beſtehen, und bey 
Bol. 11, unter Schuldigkeit der Preis des Buches nicht bey. 
gedruckt ift, fo empfehle ih daher den koͤnigl. Rentämtern mets 
ne begutadteten und dem Zwei entfpredenden Quittungs, 
Bücher beftens, 

Das Stuͤck in Pappendedel gebunden koſtet 8 Fr., in Als 
bis 6 fr. Jede Beftellung hiefür erbitte mir Franco und längs 
ftens 8 Tage zuvor, um ſodann die Erpedition richtig und um 
fo-beflimmter vornehmen zu können, 

Dergleihen Auittungebücher find auch für jedes koͤnigliche 
Rentamt in andern Kreifen brauhbar und gemeinnüßlid ringe 
richtet. Auf Verlangen wird jedem koͤnigl Reutamt zur Eins 
ſicht ein Bormular derſelben gratis mitgetpeilt. 

Sidler’fhe Haupt : Steindrud« Nies 
deriage Nro. 91 in der Rofen + Gafie 
in Ründen. 





1786. Die Steinifhe Buchhandlung von Nürnberg 
nimmt während ihrer Anmelenheit in Diünden in der Raufin: 
gers Gaffe Rıo. 30 auch Beflelungen und Borausbezap:- 
lung auf folgende Werke des Hrn. Profeffors ıc. Dr. Hart 
zu Erlangen an: 

3) Allgemeiner Kameral:, Polisen », Dekonomie », Borfkr, 
Technologie» und Handels »Korrefpondent. Jahrgang 1813, 
2 Bde. oder 12 Hefte, in gr. 4. Baderpreis 9 fl.; Mettos 
oder Pränumerationepreis 

2) Allgemeiner Kameralı Korrefpondent. 
1812 inchuf, Ladenpreis 45 fl. Mettos oder vormaliger 
Pränumerationspreis 18 fl. Wer den Taprgang 1813 ah 
dazu beſtellt, bezaplt jegt nur 23 fl. flatt 54 fi. 

3) Allgemeines theoretiſch practifhes Steuer⸗ 
Handbuch mit vorzüglicher Rüͤckſicht ſowohl auf die älrefle 
Geſchichte als auch auf die meuefte Geſetzgebung und Litera⸗ 
tur. Grlangen, 1815. gr. 8. Dit Kupfern und Tabellen. 
Ladenpreis 7 fl. ; Metto » oder Pränumerationspreis 4 fl. 


Tf. 
Jahrgänge 1808 bis 
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Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner königlichen Majeftät von Baiern allergnädigftem Privilegto. 





Sreytag — 


19 — 


22. 9äim 1813. 
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Sranıdfifdes Reid. 

Der Montteur enthält Folgendes aus Paris vom 14. 
ganer: Der Kaifer Hat geftern um 2 Uhr einen Minifterial: 
Rath, und um 4 Ur ein Handels » Gonfell gehalten. — Das 
Konfeil und das Munizipaltorps von Paris haben fih vorge⸗ 
lern nach der Ermächtigung des Präfeeten der Seine verfams 
melt. Alle Diefes Korps ausmahenden Mitglieder ſtimmten 
durchgaͤngig für folgende Adrefie, welche im der gehaltenen Sigung 
abgelefen und mit Beyfall angenommen murde, 

„Sire, vergebens fuchten wir Ausdrüde, um Ew. Maj. 
den großen Abſcheu zu ſchildern, wovon wir durchdrungen war 
ren, als wir die Entweihung eines gegen feinen Souverain 
rebellirenden Aufrührers, eined der Ehre ungetreuen Verraͤthers 
an feinem General erfuhren. Ueberlaſſen wir dieſe fhändliche 
Rreatur dem herzzerreiffenden Gerifiensbifien und der Schande, 
mit welcher der Griffel der Geſchichte feinen Namen aufzeichnen 
wird, Unſere Herzen uͤberlaſſen fih größern Gedanken und Bits 
tin Gm. Maj. die Gefühle anzunehmen, melde Ihnen ein eds 
fee Stolz und die Liebe dietirt, Die alle pre getreuen BWöiker 
Ihnen fhuldig find, Sire, Ihte gute Stadt Paris wird fi 
beeifern, dem an das ganze Reich ergangenen Aufruf zu ent 
fprehen , Ihre Jugend wird unter Ihre Fahnen perbeoftrömen 
und zu neuen Triumpben eilen, Sollte ſich wohl der Feind 
ſchmeicheln, durch die Folgen feiner Treulofigfeit ein Ueberge⸗ 
wicht über uns zu erhalten? Glaubt er jenen Much gedämpft, 
jenes Bedürfnig von Ruhm verlöfht zu haben, welches die 
Herzen aller Zranzofen entflammt? Wie! während auf allen 
Puncten diefeb weiten Reichs fih Denkmäler des Triumphrö ers 
heben, glaubt er, mir würden darein willigen , fie mit eigenen 
Händen umzuſtuͤrzen, und im unferm Herzen würde ein einziger 
Gedanke entfliehen, der es wagte, Diefe durch Ihr Genie unter 
fo vielen verfchtedenen Klimaten gefammelten Trophäen dahin 
finten zu laffen 7 Will er ſich nicht auch noch überreden, er 
werde den Glementen gebieten und fie gegen uns richten, Gr 
tauſcht ih, er wird jenen Natiomaldarakter erkennen, der ſtets 
groß war, dem aber Em Mai einen neuen Grad von Ener 
gie und Kraft aufzudrüden wußte. Das ganze Reich wird ſich 
auf die Stimme der Ehre beeifern, ein eirflimmiges Kriegsge— 
ſchrey hören zu laſſen, und Den Frieden nah dern Birge zu 
erobern wiſſen. Site, pre gute Stadt Paris ſchaͤtzt fih glüͤck 
ih Ihnen zuerſt Gefüple auszudrüden, weiche ganz Fraukreich 


- 


‚in wenigen Stunden theilen wird; fie würde noch zu menig 


thun, wenn fie bloß der Pflicht gehorchte. Der Feind rechnet 
auf den Berluft, welchen dies Härte der Jahreszeit bloß allein 
verurfadht hat; dieſer Berluft wird ven Ihren getreuen Unter- 
thanen erfegt werden. Thre gute Stadt Paris, darauf eifer, 
fühtig fi) zuerft zu zeigen, bittet Eie die Anerbietung eines 
Regiments von 500 Mann Kavallerie und die Berfiherung ans 
junehmen, daß fein Opfer ihr zu groß ſeyn wird, um die Ra: 
tlonals Ehre zu behaupten. Möge es Die Melt erkennen, Daß 
unter Ihrer fhügenden Regierung Ihre getreuen Unterthanen 
mehr thun werden, ald von ihnen verlangt wird; möge der 
Beind vernehmen und ſchaudern, Daß uns nichts von jener hohen 
Stufe des Ruhms herabfteigen laffem -mird, auf melde Ihr 
Genie uns erhob, und auf welcher die Nachwelt uns einft ams 


ſtaunen muß. Möge Sire, dıefes Zeichen von Grgebenheit vom 


Gm. Maj. genshmigt werden! Möge Ihr Der; ſich freuen, 
wenn Sie in Ihren getreuen Untetthaneci Grfühle erkennen, 
Die den Franzoſen und ihres Nuhmes würdig find. — Ale Mit 
Glieder haben dab Protofel der Sitzung unterzeichner. 
Baissgne, Daligre»-Bartpalemt, 
j Lamoignon ıc. 

Der Moniteur vom 13. Jan, enthält Addreffen der Aten, 
30ften, often, s9ſten, Hoften, 72ſten und 73ſten Kohorten, 
ingleihem der Artilleriefompagnien der 53ften und 5bſten Ko: 
Horten, morin dieſelben dem Wunſch beptreten, ins Feld ge: 
zufen zu werden. 

Die Gemäldeausftellung, welche am 15. Febr. geſchloſſen 
werden follte, wird dem Vernehmen nach bis zum 15. Mär; 
geöffnet bleiben, damit Die aus den Provinzen ankommenden 
Diputirten zum gefeßgebemden Körper ihren Aublick noch genies 
Ben können. 

Beſchlußder Gründe, auf welche Üh das Siena 
natus:Ronfultfiüßget, woburd dem Krieg 
minifter 550,000 Mann gur Disfpofition 
überlaffen werden. 

Beider Hat ſeldſt im unferm fhönen Frankreih, meldet der: 
malen einer fo tiefen Nube genisft und ehemals fo unglüchklich 
und aufgereigt wer, das engl. Rabinet mehrere Jahre hindurd, 
melde mit Berbrechen und Unglück bezeichnet waren, mit fels 
nen heillofen Mitteln Zwierradt und bürgerliche Unruhen zu 
erregen, wiederholte Terfuhe gemacht. Diefe nämiliden Mir 


tel fegte England im Jahr 1809 gegen das Labinet zu Peters⸗ 
burg, welches damals freundliche Geſinnungen gegen Frankreich 
äußerte, in Jewegung. Gaglands Agenten verfhafften der ges 
gen Franktelch feindlih gefinnten Partey in Rußland Einfluß, 
wodurd jene Stodungen, Abwechſelungen, jene feindlichen Ent: 
ſchließuagen Diefes Habinets, und endlich jener neue Krieg bers 
vorgebracht wurde, welcher Rußlands ſchoͤnſte Provinzen vers 
mwüflete, Europens Ruhe zerftörte und der Menſchheit Thränen 
entlodte, Unſtreitig bediente ſich England der nämlichen Mit 
tel um dem General Dort ein? ewige Schande zu bereiten, der 
nemlichen Verbindungen, durch welche «6 im Jahr 1909 mehr 
sere regulitte Korps zum Aufrupe verleitete, und, es iſt uns 
erhört zu fagen, fo weit brachte, daß fie wieder Willen und 
Billen felbit gegen Die Befehle ihrer eigenen Souveraine den 
Rricg für eigene Rechnung führten. So gelingt ıd England, 
Die Länder, welche cs nicht beberefhen kann, zw entzwehen und 
zu trennen, und die Staaten in dem Abgrund zu flürgen, mel: 
&e es nicht unter fein Soflem zu ſchnilegen vermag. Gibt es 
in der That noch ein kraͤftigeres Mittel auh den am feiteften 
Pehenden Theon zu zerflören, als die Defertion eines ganzen 
Armeckotps, deſſen MWiderfeglichkeit gegen Das nterefie feines 
Vaterlandes, deſſen Ungeborfam gegen die Befehle feines Mos 
nardıen? Alle Souveraine find daben interefjirt ein foldes Bere 
brechen zu unterdrüden, alle müſſen ipre Etimmen vereinigen, 
em ed vor Gericht zu fodern, alle ihre Kräfte, um ed zu bes 
firofen und ihre ganze Macht, un deſſen Rüdfall zu verhins 
bern. Gluͤckllicher Welſe meins Hırren, find die Verſuche unſe⸗ 
zer Feinde, um ihren bisper zum Tpell gelungenen ſchaͤndlichen 
Ginf:4 His nah Franfreid zu erſtrecken, ohnmaͤchtig. Wegen 
unfsem ungeheueru Gebiete, unferer aufferordentlihen Bevd ke⸗ 
rung, empfinden wir nur Diejenigen Opfer, melde von dem 
Ariegiguftande ungertrennlih find, und haben bey weiten 
Die Drangfale derjenigen Länder nicht zu befürchten, ia 
welchen fih der Kriegeihauplag befindet, Ju dem ur 
nern herrſcht Ruhe, Induſtrie, Künfie und oͤffentliche 
Arbeiten gehen ihren gewöhnlichen Bang fort. Im Aeufern 
zeigen ſich Deflerreih und unfere übrigen Allirten anhängs 
lich und tren. Unſere Kräfte, unfere Mittel, unſere Militärs 
Macht find unermeßlich. Sobald einer von den jerflörenden 
Vulkanen ausbricht, welche Gnglond unter den Tpronen in 
Brand fledt, melde von deffen Politif unabhängig bleiben wol: 
len, tft es nothmwendig, die angemefienen Vorkehrungen dagegen 
zu fammeln und felbft deren mehrere im Bereitfhaft zu fegen, 
. ald die Klugheit für Die vorliegende Gefaht erheiſcht. Was 

pielleicht geftetn noch für bie Sicherheit der Regierung bins 
veihte, hat heute fhon die Maafregeln ihrer Vorſicht übers 
wachſen. Neue Greigniffe gaben neue Bedürfuiffe erzeugt und 
unvorgefehene Konjunkturen gebieten unvorperwartete Opfer. Bey 
dem frans. Volke wird fih das allgemeine Gefühl der Treue 
und der Ergebenheit am jeaes feines Intereſſe und feines Ruhr 
sued anfhliefen, um fein Benehmen zu leiten und feine Gnts 
ſchlüſſe zu beflimmen. Ge. Daj. macht Jhnen den Antcag der 
Dispofition Ihtes Kriegeminiſters eine fo beträchtliche Macht 
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zu uͤberlaſſen, daß mir damit allen unſern Feinden impenisen 
und alle ihre Hoffnungen in allen ihren Borausfrgungen jers 
flören Einen. Sie wiflen ed meine Deren, Ihre Rahden: 
Ben und Die Gefhichte haben Ste davon überzeugt, Daß man nur 
Dadurch die Gefahr abwenden , neue Fortſchritte verbürgen, fi 
des Rupmes verfihern, und den Frieden perbepführen Bann. 
Die Anzahl der von dem Rriegäminifter verlangten Maunſchaft 
wird in 3 Rlafien eingetheilt. Die erſte beſteht aus den Ro: 
horten, deren Wuͤnſche dem Bedürfnif zuvorlamen, und Pie 
old eine Guuſtbezeugung Darum angeſucht haben, Die Pflicht, 
die Gränzen Frantreigs zu vertheidigen, mit der Ehre zu vers 
taufhen, den Feind jenfeitd der feinigen aufmfuhen. Die 
jweote Nlafle befteht aus einer Ausprbung von derjenigen Manns 
fhaft, die einem Theil der vier vorhergehenden Ronfkriptionen 
die legte aicht mit begrifien, ausmacht. Diefe Auspebung hat 
zum Zwede im unern bis gu dem Augenblick, mo fie eine 
größere Stärke, eine entfheidendere Gefchidlichkeit für den Mir 
Inärdienft erlangt haben wird, als die britte durch das Se— 
vatuelonfultum berufene Kiaffe, das heißt, Die Conſkeiption von 
1814, Die Reſerve zu bilden. Dief.ibe Bann nicht auf der Strelle zus 
fammengefigt werden; Der Krlegsminifter wird es beurtheilen, 
bı weldyem Augenblidde es zwedmäßig ſeyn wird, fie marſchi⸗ 
ren zu laſſen. Dis Anftrengungen der Tnfulaner, Zabrifanten 
des Rontineutalfiiege, Anhänger eines emdelofen Kampfes, mar 
den es Frankreich zu einem gebistenden Geſetz, fib furdebar 
zu rüflen. Daffelde Hat weder die Infolenz der Sieger unter 
Ludwig XIV., noch den Ehimpf der Traktate unter Ludwig _ 
XV. vergeſſen; es wird and die Triumpbe, melde dieſe De: 
müthigung anegelöiht haben, Die Nothwendigkeit den erlang« 
ten Rubm madellos zu erhalten, das Bedürfaig neue Siege 
vorzubereiten, die Würde der Rrone, Die Gpre der Marion und 
der franz. Waffen nice vergefien, 
Spanien 

Der Moniteur enthält Folgendes aus Pampeluna (in 
Navarra), vom 18. Des: Am 16. Diefes zog der Gouverneur, 
General Abbe, mit einem Tpelle der Truppen unter feinen Ber 
feblen aus umd nahm feine Rihtung mad Taffalla, um da; 
felbft eine In den Magazinen dieſet Stadt befindlige Ladung 
Getreide in Empfang zu nehmen, melde von den umliegenden 
Gegenden als Abtragung ihrer Kontributionen dahin geliefert 
worden war? Als am 17. der General Abbe bereit war mit 
feinem Gonvei von Taffalla aufzubrechen, erhielt er die Nadı 
richt, daß er alle Banden vereinigt finden würde, um ihm Die 
Paffage nad Pampeluna zu verfperren. Gr theilte ſogleich feine 
Truppen ein und regulirte feine Marihordnung mit aller Vor⸗ 
ſicht, Die eine ſolche Nachricht erheiſchte. Als er mit feiner 
Avantgarde zu Garascal ankam, bemerkte er eine feindlihe Ra: 
vallerie » Eskadreu, welche den Ausgang des Waldes beſetzt hielt; 
und auf den Anhöhen Des Heinen Dorfes Tirapa, ſah er ein 
Bataillon aufmarfhiren, von dem er fogar mit feiner ſchwa⸗ 
deu Gökorte Die erteu Flintenfhüfle erhielt; allein fein Avant: 
Garden » Bataillon and Grenadisren zu Fuß und den Gliten, 


Gompagnten des Sten leichten Infanterie « Regiments beftchend, 
von dem Bataillonshef Syaumon kommandirt, hatten thu bald 
eingehelt. "Die Anhöhe erflettern, fid auf den Feind flürzen, 
ihm mit dem Bajonette Duchbredhen, war das Werk eines Aus 
genblicks. In dieſem Gefecht zeichnete ſich vorzüglich die Genss 
darmerie und beſonders der Bieutenant Bulla, ein verdienſtvol⸗ 
ler und ſchon durch frühere Dienſte empfehlungswerther Soldat, 
aus. Dieſer Offizier wurde bey dieſer Gelegenhelt durch einen 
Schuß an beyden Beinen ſchwer blefflet. Die von dieſein Puncte 
verjagten Jaſucgenten liefen zwey Batallone auf die Strafe 
von Artajanna und Ayarbe vorrüden. Gen. Abbe hatte Diele 
Bewegung vorausgefehen und ließ auf dem Gipfel bey dem 
Walde zur Linken die Orenadiere Des 52., und die Elitentom: 
pagnien des 10ten. Regiments ſich aufitelen. Als er auf 
Schußweite der feindlihden Kolonne war, begrüßte er Diefelbe 
mit zwey Kanonenfhüflen; die Kolonne wechſelte fogleich ihre 
Stellung und wollte die Anhöpe des Waldes erreihen, wo fie 
aber von dem Major des 52ſten Regiments empfang:n wurde, 
der Durch die Voltigeurs und rin Kavallerie: Detafhement un: 
ter den Befehlen des Gskadronschef Doloonnel unterflügt, Dies 
felbe in Unordnung bradte, zwey Stunden weit vor fi her 
jagte, und ihr viele Ernte tödtete. Die Infurgenten, welche 
ben Liefer Gelegenheit drey Batalllone und 500 Pferde zufams 
men brachten, hatten mehr ald 100 Todte und eine große Aus 
zahl Verwundete. Abends Lehrte der General Abbe mit feinem 
ganzem Coavol nah Pampeluna zurüd. Diefer General er 
theilt allen Truppen, melde an dem Gefechte Anıpeil genom: 
nen haben, und vorzüglich dem Major des 52jten Regiments 
Lodiprüge. 
” Großbritannien 
Der Monitear enthält Folgendes aus eugliſchen Blättern: 
In Bettacht, dog auch auf dem Dean die amerikaniſchen 

Bregatten bey ihrem Zufammentrefen mit englifhen bisher faſt 

Immer, wie noch neulich bey dem Gefecht zwiſchen dem Mares 

Donion und den United , Staates Die Dberhand behielten, wel⸗ 

chen Umfand man dem größeen Modell, nah welchem fie ger 

baut find,‘ zufchreibt, par die engliſche Admiralität beicloffen, 
foglih zwey Fregatten von der nemlihen Stärke erbauen, und 
von ichs Schiffen von 74 Kanonen Das obere Verdek wegnchs 
men und fie dadurch in Fregatten verwandeln zulaffen. Zur Bes 

* fahang didfer neuem Art von Marine folen die Matrofen und 
Offiziere mit befonderer Sorgfalt ausgewählt werden. 

-Das MRunitionsfgif der Spy lief am 28. Dez. zu Gobes 
ein. Es hatte Dalifar am 12. Nov. mit einen Konvoy von 
14 Segeln verlaſſea; allein e6 wurde durh Stürme von dems 
felden zetreaat, und begegnete am 20. Dej. der ſechs Tage 
vorher von Davıe ausgelaufenen franz. Fregatte fa Bloire, von 
welcher 06 genommen, aber mit friner Equtpage von 56 Mana 
und 60 Invaliden unter der Bedingung nah England entlafs 
fen - wurde PR eine. gleiche Anzayi franz: Kriegsgefangener 
in Freyhe it gefent, und nad Frankreich zurüdgefhidt würde. — 
Dir Times fagt bey Grwäpnung dieſes Vorfalls: „Wir de, 
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forgen ſehr, die loire fegelt nach Amerika, um bie ame 
rifanifshe Marine zu verftärken, und zugleich Artillerie: und. 
Genicoffisiere für die zum Angriff auf Ganada beftimmte Armee 
zu überbringen Im Terel folen auch zwey Fregatten, mit 
Eibeln, Bajonetten und andern Militärgegenfländen beladen 
liegen, welche nur einen günfligen Augenblick zum Auslaufen 
erwarten. Ueberhaupt wird es nüthig werden, alle nah Ames 
vita folgende Schiffe, fie mögen Licenzen haben oder nicht, ger 
mau zu durchfuchen, um fih von dem Stande der Paſſagiere, 
die fie etwa an Bord haben, zu vergewifiern. Wir fahen ſchon 
mehrere Bepfpiele von frangöfifhen Offizieren, welche an Bord 
neutraler Schiffe unter falfhen Ramen der Scharfliht unferer 
Kreutzer entgingen, um fib auf wichtige Poften zu begeben. 
Die Batterien an den Dardanellen, melde 1807 unfre Flotte 
fo übel behandelten, wurden durch Franzoſen geleitet, deren 
fehr viele an Bord griechiſcher Schiffe die Wachſamkeit unferer, 
Kreuzer getäufcht Hatten. * 

Zu Piymonty war am 1. Jan. ein daͤniſches Schiff von 
Bordeaur eingelaufen ; es hatte Hrn. Foſter, feinen. Sohn und 
zwih Töchter an Bord, die fi feit Anfang diefes Kriegs ale 
Befangene in Frankreich befunden haben, 


Bürtemberg i 

Der Ihwäbifhe Merkur entpält Folgendes aus Stutt 
gart. Die am 18, Jan. von dem Lönigl. Armee ı Korps im 
Felde eingetommenen offiziellen Berichte vom 11. Jan. geben 
folgende weitere Nachrichten über das Eönigl. Dffijier » Korps. 

„WBeneral:Stab. 

Generalmajor und Brigadier v. Röder, Frank in Wilna zu⸗ 
ruͤdgedlieben, demnach gefangen; Stabshauptmann, Quartiere 
Meifter Lieutenant v. Rampz, krank in Wilna zurüdgebileben, 
demnah gefangen; Brigade: Adjutant, Premier: Lieutenant v. 
Dieteih. vom leiten Inf. Bat. Nro. 3 , krank in Wilna zu, 
rüßgeblieben, demnach gefangen ; Brigade » Adjutant, Sekond, 
Lieutenant Reufi, vom Inf. Reg. Rro. 4, vermißt; Train, 
Rommandant, Hauptmann v. Schiller, vermißt jenfeitse Wüna; 
Gensd’armerie Pieutenant Schiller , vermißt jenfeits Orcha: 
Premier » Lieutenant v. Flemming, vom nfanterie: Regiment 
Neo. 3, vermißt jenfeits Wilna. 
KRavallerie:Regiment Rro. ı. 

; Prinz; dam. 

Premierlieutenant v. Darprecht, in Wilna PrarE zurüdiges 
blieben, mithin gefangen; Premierlieut. v. Bülow, in Wilna 
krank zurüdgeblieben, mithin gefangen. 

Kavalleries Regiment Neo. 2. Leib,Chevaur: 
Begers, 

Premierlieutenant v. Perglaß, vermißt feit dem Uebergang 

über dir Berecjina. 
Ravalleris » Regiment Nro, 5. Jäger den 
vg Louis, 

Premierlieutenant v. Weiß, vermißt feit dem lebergang 
über die Berersina: Sekondlieut. v. EC hönhamer, vermißt feit 
Smolenit; Sekondlieut. Kübel, vermift feit Wilna; Sekond⸗ 
Bieut Stege! te, jenfeits Wilna zurüdgeblieben,. und wahr: 
ſcheinlich gefterben. . 

KRavalerie:Regiment Rro, 4. Yäger König. 

Premitrlieutenant v. St. Andre, vermißt, fol bey Borifiom 
gefangen worden ſeya; Sekondlieut. Faulhaber vermißt, 


Shevaurlegers 


Artillerie 

Oberſt v. Brand, krank in Marlenwerder; Sek. Lieut. v. 
Beulmiz, vermißt Hinter Wilna ; Seh. Lieut. Hettler, vermißt 
hinter Wilna ; Seh, Lieut. Hoch, in Wilna geblieben, mithin 
gefangen; Sek. Lieut. Gröl v. Grimmenftein, in Wilna ger 
blieben, mithin gefangen; Set. Lieut. Berein, vermißt jenfeits 
Wilna; Get, Lieut, v. Röder, in Wilna zurüdgeblieben, mits 
hin gefangen. 

Infanterie:Regiment Nro. 1. 
Prinz Paul. 

Dauptmann v. Hegel, auf dem Marfh von Moskau gegen 
Boromst vermißt; Stabshauptmann v. Schmidt, hinter Wilna 
sum letztenmal fehe Bram? gefehen ; Staböhauptmann v. Gals 
lois, hinter Wilna zum legtenmal gefchen worden; Stabs; 
Hauptmann v. Hüpeden, an der Berecsina fehr krank zuruͤck⸗ 
geblieben; Premier , Lieutenant v. Sluͤmbach, vermißt; Prem. 
Bient. v. Donopy, vermißt; Prem. Lieut. Plieninger, vermißt; 
Prem. Lieut. v. Dobened, an der Bereczina krank zurüdgeblieben ; 
Premterlieutenant v. Fechhelm, wurde zum legtenmalfehr Frank 
bey Smolenst gefehen. Sek. Lieut. v. Rauchhaupt, Erant in 
Wilna. Gelondlieutenant Gmehlin , vermißt. v. Brandens 
burg, hinter Wilna gefangen. Gelondlieutenant v. Kutter vers 
mißt, von Bistum und Mayer vermißt. Müller auf Requifie 
tion verutift.. 

Infanterie» Regiment Nro. 2 Herzog Wilhelm. 

Hauptmann ». Haug, Frank in Wilna, demnach gefangen. 
Hauptmann v. Paler, vermift 2 Möärfche jenfeits Wilna, 
Sraabshauptmann v. Thannhaufen, vermißt, war ſehr krank 
bepm lebergang über die Berezina. Premierlieutenant v. Meis, 
zimmmel, als frank in Wilna gefangen. Premierlieutenant De: 
lin, als krauk in Wilua gefangen. Premierlieutenant Süß: 
ler, als Eran? in Wilna gefangen. Premierlieutenant v. Dos 
nopp, vermißt feit Orga. Premierlieutenant v. Schleyerweber, 
dieffirt in Wilna zurüdgeblieben; mithin gefangen. Premier: 
lieutenant v. Schönfeld, vermißt. Schnizer vermift. Sekond: 
Bieutenant Wagner, Fran? in Marlendnrg. Sekondlieutenant 
Beber, Frank in Wilna gefangen. Sekondlieutzuant bar, 
vermißt. v. Stetten, bey Wilna geſtorben. Sekondlieutenant 
v. Trietſchler, Frank in Tolosin geblieben, alſo gefangen, 

Infanterie- Regiment Rro, 5. 

Oberſt v. Bupl, in Weichfelberg bey Graudenz geſtotben. 
Mojor v. Schaumberg, vermißt bey Wilaa. Major v. Walı 
denfels, als Fran? in Wilna gefangen. Hauptmann v. Noiter, 
wermißt jenfeits Wilne; Hauptmann v. Lavenftein, krank 
in Wilna gefangen. Hauptmann v. Laßberg in Koͤnigsberg 
mit erfrornen Züffen geblieben; Stabshauptmann v. Arand, als 
kant in Wilna gefangen ; Premier : Bieutenant v. Rauchhaupt, 
defzteihen. Premier : Bieutenant v. Herrmann, Adjudant, eben 
fo; Prem. Bieut. v. Meyerhoff, fol erfroren feyn; Prem. Bieut. 
v. Bükom, vermißt; Prem. Lieut. Kurz, Adjudant, krank in 
Bilna, mithin gefangen; Prem. Lieut. 9. Soden, eben fo; 
St. Lieut. Wittich, fol in Koͤnigeberg gedlichen fegn ; Seh, 
Lieut. Kuhn, krank in Wilna, demnach gefangen; Get. Lirur, 
Ziedemann, vermißt jenfeits Smolense ; Seh. Lieut. Fakoht, 
‚nermißt jenfeits Wilna. Sek. Lieut. ©. Befferer, krank in 
Wilao, mithin gefangen. (Der Befhluß folgt morgen. 

Preußen. 

‚Rah Erzählung der Geraer Zeitung Hatte die Diviion des 

Generals Grenier eine abgränderte Marſchroute erhalten, und 


; Die Zahl der zu Sera täglich burchpaflicenden Truppen war 


’ 
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verdoppelt worden, weil wieder eine meue Kolonne im Anzuge 
war, die j.ne im Marfche nicht hindern fol. 
Rußland. 

Eine Berliner Zeitung erzaͤhlt: „Als der Herzog von EI: 
chingen (Marfhall Men) Smolentk mit der Arriergarde ber 
Armee verließ, war er ſchon von der ruffishen Armee überflär 
gelt und umgingelt. Es murde ein Parlamentär an ihn ger 
ſchidt, mit dem Vorſchlag, ſich zu ergeben, und mit der Bes 
freibung feiner Lage und der ihn umgebenden ruſſiſchen Korps. 
Seine Antwort war: er ſey gewohnt, fih nicht zu ergeben, 
fondern ſich durchzuſchlagen. Ein zweyter Parlamentär machte 
die Sade noch dringender, und gewährte ihm nur einen fur; 
gen Aufſchub. Diefem ließ er die Augen verbinden, und bes 
hielt ihm mit der Erklärung zuruͤck: es ſey zu fpät, ihm zurüde 
sufhiden; er (Mey) made fchon die Dispoflrienen zum Durds 
flagen. Und num mandvrirte er fo kuͤhn und fo gefdhidt, 
daß er dreymal, im Angeſicht der Ruflen, über den Dixepr 
ging, und mit einem Theile feiner Eruppen bey Drfia zum 
Kaifer ſtieß, der ihn umarmte, und mit einer fhmeihelhaften 
Benennung empfing. ’’ 

Großberzogthgum Frankfurt. 

Die Frankfurter Zeitung enthält Folgendes aus Frankfurt; 
Geſtern find hier eingetroffen, Se. Durdlaudt ter Fürſt von 
Naffau: Weilburg; der Fürft Hapfeld, mit einer Sendung Er. 
Maojeftät des Königs von Preußen nah Paris beauftragt. 
Der Gen. Graf von Narbonne, Adjutant des Raifers, Hr. 
Graf Durosnel, von Berlin kemmen, Hrn. von Balthafar, 
Adjudant des Rriegsminifters, welcher von Paris zur großen 
Armee abgeht. — Der Leihnam des Gen. Variboiffiere iſt dem 
14. bier dDurchpaffirt. Hr. Planot Adjudant des Berftorbenen 
begleitete denfelben. — Be. E. 9. der Orofhergog von Frank, 
furt haben fi den 15. von Fald nah Aſchaffenburg begeben. 
Se. Erjell. der Hr. Graf v. Waltersdorf, dänifher Minifter 
am franz. Hofe, ift heute mit feinem Sohne hier durchpaſſirt, 
um fih auf feinen Poften zu begeben. 





In der letzten vergangenen Woche wurden in Münden 


getraut 9 Paar. 
gebohren: 


ı6 Söhne, 
12 Töchter, 


geftorben: 
s Erwachſene männl, Geſchl. 


weibl. Ge 
10 Rinder. m 


Sind 28 gebohren... 24 geſtorben. 


— — —ö ú — — 

1794. Im Webermeiſter Tafelmaleriſchen Haus auf dem 
Kreug Neo. 250 über zwey Stiegen iſt eim gut eingerichreres 
Zimmer für einen Deren zu vermieten und am ijlen Febtuar 
su bezlehen. 


1770. (3. 6) Cs if eine vierfigige Ghalfe ſammt Zuge, 
hör zu verkaufen. ü. Sp Zuge 


Der allbelichte Zdnigsraud zu 15 fr, wien Wu 
Zaffer das Stüß zu 12 Pr. ° r as 


* 


Muͤnch 


Polittiſeche 


en er 


Zeitung. 


Mit Seiner koͤniglichen Majeftät von Baiern allergnädigſtem Privilegie, 





-Gonmabend — 


20 — 


23. J An. 1813. 
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Balern. 

Die Innsbruder Zeitung enthält Folgendes aus Innsbrad 
vom 20. an. Seit einigen Tagen haben wir in unfern Tpälern eine 
firenge Rölte ; weniger kalt aber iſt es in den Mittelgebirgen und 
den höheren Alpen, aus der Urfache, weil diefe vom warmen 
Winde fon beftrichen werden, und die Kälte durch diefen herab 
gebrüdt wird, Die Straßen find mit wenig Schnee bedeckt 
mad feihft guf dem Brenner kann man zu ſchweten Fuhten Leis 
ne Schlitten gebrauchen. 

Cs paffiren Immer einige Militärs, aus dem Norden kom⸗ 
mend, durch unfere Stadt, welche als untauglich zum Felddiens 
fe, In ihre Rantonnirungd: Stationen nah Italien zurückkeh⸗ 
ven. Borige Woche find auch einige Perfonen von der Suite 
Se. Maj. des Königs von Neapel Hier durch gereifet, um ſich 
mach Neapel zu begeben. 

Wir fehen täglih Pferde: Transporte Hier durch von Stas 


bien gehen, die durch Pferdehändier in unferm' umd ben bemadhe- 


barten Kreiſen aufgefauft wurden. 
Granzöfifhges Neid, 

Das Mitglied des Parifer Munizipalkorps, meldet der Monit,, 
welches die geſtern gelieferte Adreſſe in Vorſchlag brachte, fagte am 
Ende feiner Rede: „Wenn wir 500 bewaffnete und berits 
tene Kavalleriſten anbieten, und biefes Bepfplel, mie Id 
nicht zweifle, in ganz Fraukrelch, wovon Paris nur den ads 
sigften Theil ausmacht, Nahahmung findet, fo wird der Hair 
fer in wenigen Wochen 40,000 Mann Kavallerie haben, die 
bereit iſt die Ehre der Mation und die Würde des Reichs aufı 
seht zu erhalten. '* 

Spanien, 

Das TFournol de l'Empire berichtet ads der Zeitung von 
Birona unterm 31. Dez. folgende Betrachtungen; „In als 
len Berpandlungen der Junten und Gortes läßt ſich der Einfluß 
der Engländer fpüren. Diefe Handelönation hat ſich unfers 
Handels bemaͤchtigt und unfere Induftrie vernichtet, fie mil [ 
unfere Armeen lommandiren und uns mie Indianer, ber 
handeln; fie verfuht nod mehr: als Feindin des Katholizis. 
mus, den fie in ihrer Inſel ausgerottet hat, wo alle Jahre ein 
sügellofer Pöbel das Bildnig des Papſtes verbiennt, ver: 
folgt fie ihm auch In Spanien, und fucht unmerfich bey uns 
dem Lutherthum Gingeng gu verſchaffen. Dat * ılt ber Jure 
legion und Rıform iſt bis zu den Häuptern der Infurrektion 


gedrungen, Wir haben eine Reklamation Yon 34 geiftfichen 
Körperihaften aus Eevilla vor Augen, Die Franzefen hatten 
dle Mönche gut behandelt ; fie lebten im einigen Häuſern bey⸗ 
fammen , umd ertelten jeder 200 Dukaten jährlid. Di Spa— 
nier bey Äprer Ruͤckkehr vertrieben fie aus ihren Zuſſuchtsoͤr⸗ 
tern, und ließen fie brods, hülfs und hoffnungslos auf den 
Strafen. Doch mir. wollen die Stimme dieſer Unglüͤclichen 
Schlachtopfer Englands felbit anhören: „Die Strafen von 
Sevilla, fagen fie an einer Vorflelung an die Gortes, bie 
ten dem fpan, Volke, diefem flets frommen ind den Maͤn— 
hen geneigten Volke einem Anblick dar der die ſchmerzhaf⸗ 
teiten Gmpfir dungen erregen muß. Priefter, Die nie glauben 
konnten, daß man ihrer Berfammlung das geringfle Pindernif 
entgegenfehen. würde, erſcheinen; der Jutendant verbietet ihnen 
im Namen der Regierung das Zufammenwohnen; er verbie 
tet ihnen fogar den Gintritt Im die Alöfter. Sie bitten, fie 
fliehen ; man hört fie nicht, man werlößt fie, man flöße fie zu · 


‚rau, und um nicht Hungers zu flerben, verbreiten fi die 


Unglüdlien auf den Strafen; fie gehen in der vom Belke 
verehrten Kleidung von Thüre zu Tpüre, um Amofe zu bet: 
teln; fie verweilen auf dem Öffentlichen Plägen, an den Rich: 
Tpüren, und flehen das öffentliche Mitleiden an! Was haben 
diefe Diener Gottes gethan? Welche Verbrechen haben fie ber 
gangen ? ꝛc.“ — Haben denn die Mauren zum jwentenmale 
Grenada und Toledo erobert? Werden Modkeen unfere beis 
ligen Kirchen verdrängen? Nein! Es find unfere fi nentende 
Bundsgenofien, die Engländer, Soͤhne Luthers, welche bey 
und die Söhne des heiligen Ignazius und Dominikus aufs 
opfern. '* 
Großbritannien. 

Der Woniteur enthält Folgendes aus dem Morninge 
Spronicle vom 7. Januar; Bor einiger Zeit murde ges 
meldet, daß die Regierung gefonnen fey, für den Dienft in 
den Kolonien 5 bis 6 Rompagnien aus in Franktelch arbornen 
Gremden zw erriäten, und zum Rommando derfelben Offi⸗ 
siere der memlihen Nation zu ernennen. Im verfloffenen 
Monat Oktober erſchlenen einige Genennungen von franzöfifchen 
Offizieren in der Dofzeitung, und da feitdem Beine meitern 
Ernennungen befannt wurden, fo ſchloß man, daß die Re 
glerung Diefe Maaßregel aufgegeben habe; mun aber verſichert 
mwan,, es Seven, aus Srantreih gebürtige Dffisiere zn Gtel, 
len bey einer oder zwey andern jener Acmpagnirn ernannt wor 





den, obgleich die Hofjeitung IHee Erneunung noch nicht förms 
lich bekannt gemacht hat» ⸗ 
Ftaliem 

Nah dem Moniteur di Napoli hat der König von Men 
pel am 3. Des. zu Molodetſchno ein Dekret folgenden weſent⸗ 
Hohen Inhalte erlaffen: I. Die Referve von 8000 Ronftribirten, 
von 18,000, die Durch Unſer Dekret vom 10. April 1812 zum 
Marſch berufen wurden, fol bis zum 1. März 18135. zu ihren 
Bahnen floßen. — II. Ale Regimenter unferer Randarmee follen 
von drey auf vier Bataillons gebracht werden. Der Stamm 
sum vierten Bataillon fol aus den fhon beſtehenden ger 
nommen, umd mittelft der erwähnten Ausgebung tompletiet 
werden. 
z Defterreid. b 

Gin Schreiben aus Wien vom 3. Jan. in der Gazette 
be France fagt: „Der franz. Boridafter, Herr Graf Otto, 
bat häufige Konferenzen mit unfern Miniftern. _ linfer Hof 


baudelt durchaus in Berabredung mit dem ‚frangöjifhen; mie 


war ihre Verbindung enger. Es beftütigt ih, daß in mehre⸗ 
zeu Provinzen der Monardie, befonders aber in Ungarn, ber 
trächtlihe Pferbelieferungen für Frankreich merden gemacht 
werden. Mehrete unferer im Innera angeftellten Generale Has 
ben Befehl erhalten, fih zu den verſchledenen Dbfervationds 
Rorps an den Bränzen zu verfügen. Der Für von Wied, 
Runkel begiebt ih nah Kaſchau in Dbers» lingarn; der Gm. 
Hager übernimmt dad Kommando einer Divifion im Bannate, 
Der General Pfanzeltee wird eine andere in Kroatien fommans 
Diren, und ber Feldmarfhalls Lieutenant Zah, der in mehre⸗ 


zen Walienifgen Feldzügen die Funktion eines ©eneralquarı „. 


tiermeiiters verfah, iſt Sommaudant der Feſtung Dlmüg ger 
morben. ' 
! Preußen. 

Die Berliner Zeitung enthält Folgendes von der Wei 
fel vom 8. Jaͤner: Als fi der Derjog von Tarent ( Macdos 
nald) mit feinem Armeeforps aus Aurland nah Preußen zus 
rüd;og, marſchirte ein Theil des Korvs über Lablau und Tas 
plan. Am leptern Drie fiel ein Gefecht mit den anrüdenden 
Rufen vor.” Der Drt litt ſehr. Am 3. d. rüdte der Herzog 
in Königsberg ein, welches der Rönig von Neapel mit dem 
General Duartier, dem Generalftabe und der Garaifon verlafs 
fen hatte, und mofelbft nur noch die Arrieregarde unter dem 
Herzog von Elchingen (Mey) ftand, die dem Derjog von Ta; 
rent entgegenging, wad fach mit demfelben einige Meilen öͤſtlich 
von Königsberg werelmigte., Der König von Neapel marfhirte 
in zwey Rolounen über Brandenburg, mo ein unglücklicher 
Brand entftand, nah Braunsberg und über Areupburg nad 
Mehllack. Die Rıffen tüͤckten, sbenfals in zwey Rolonnen, 
nad. Die erfte über Königsberg und Braunsberg, Die zweyl⸗ 
Über Friedland uud Mehlſad. Die erſte Kolonne, 6000 Mann 
art, ruckte den 5. fruͤh um 2 Uht in Rönigäberg ein, und 
zog mad fünfftündiger Ruhe weiter nah Braumsderg. Die 
zwegte drängte das franzoͤſiſche Korps von Mehlſack bis über 
die Paffage zurück. er ruſſiſche Angriff auf Braunsberg am 
7. mißlang. Die Brüde konnte nicht foreirt werden, und ges 
rieth mebft einigen anſtoſſenden Häufera in Brand. Die Ro: 
faten fanden aber einige Stellen, oberhalb der Stadt, wo das 


> fen im Köuigsberg erfährt man 
die Stade von der franzöf. Barnifon geräumt, und damit’ diefe® 


90 * 


Eis hielt, und ſetzten heruͤber. — Bon dem Einzuge der Ruſ⸗ 
lgendes: Am 4. Abends war 


mit deſto größerer Ordaung gefhäge, den Cinwohnern befoh⸗ 
len worden, Licht im Die Fenſter der untern Etage zu ſetzen. 
Am 5. des Morgens um 2 Ilhr-zeigten fich die erften Koſaken, 
beſetzten und fperrten Die Thore. Um 3 Uhr trafen zwey Kor 
ſaken, Regimenter, dann ı QDufarens und 1 Dragoner « Regis 
ment mir einer Imfanterie Diviiion ein. - Die Kavallerie fa 
auf dem Roßmarkt ab, fütterıe bloß mit Heu, und für Die 
Mannfhaft wurde vom ruſſiſchen Kommandanten Hering und 
Brannımeingefodert: Mad einer Raft von 5 Etunden ſaß die 
Kavallerie wieder auf, und flug die Straße nah Biauns ⸗ 
berg ein. Die Infanterie unter, Kommando des Generalmajors 
Srafen Sievers, brfegte die Wagen, und verfap den Barnie 
fonsdienft gemeinfhaftlih mit der Bürgergarde. 
Sievers beforgt bloß die militärifhen Angelegenheiten. 

Die Berliner. Zeitung enthält Folgendes aus Berlin vom 
14. Januar; Am 12ten iſt Der kailerl framyöjiige Divijions« 
Geasral Gouverneur von Stein, Baron Liebert, von hier 
na gris abgegangen. 

* ——— Tage traf der koͤnigl. preuß. Rittme iſter Hr: 
von Zeaner , als -Rourier von Röniguberg ein. 

Die kaiferl, franz. Konfuls Fteeny und de la Haiffape find 

Marienwerder angefommen. 
ug 10. —— 3m 15. Diefed iſt der Divifionsgeneral 
Graf Grenier aus Leipzig * eingetroffen. Abgegangen iſt der 
General Bertrand nah Paris. 

Gdendaffeide Blatt enthaͤlt Folgendes aus Groflen a. b. Di 
wom 12. Jan.: Deute traf der Derr Oberſtlieutenaut D’Agon 
de Lacontrie vom erſten Weitphälifgen Dufareniegiment bier 
ein, um die Quartiere für 5 weitppälifge Kavallerieregimenter, 
unier Befehl Sr. Ei;. des Deren Divffionsgenerals Grafen v. 
Hawmerftela, welche in hiellger Stade und dem umliegenden 
Dörfern Bantonniren werden, zu arrangiren. 

Ebendiefelde Zeitung entpält Folgendes aus Danzig, vom 
6. Januar: Unterm heutigen Datum it hier Folgendes ber 
lannı gemadht worden: Gouvernement von Danzsig. — 
Tagesbefepl vom 6. Yäner 18135. Geſtern wurde am 
der Börfe das Gerücht verbreitet, es fen beym General, Gou⸗ 
verneur ein Ariegsrath gehalten, und im demfelben die Frage 
aufgemorfen worden, ob man die Jeftungswerke von Danyıg 
forengen folle, oder nicht. Dergleihen Gerüchte können hur 
von Unmiflenden oder Uebelgefinnten erfunden und verbreitet 
werden, . 

Se. Ertzellenz der Herr Gouverneur hat mit großem Bes 
fremden erſahren, daß es geſchienen habe, als haͤtten ſosat eis 
nige Militärperfonen diefem Gerüchte Glauben bepgemefjen: 

Die 3 ſtungswerke follen nit allein nicht geiprenge, ſon⸗ 
dern, wenn 23 der Felad wagte, ſich ihnen zu näyern , bis auf 
den legten Augenblid vertheidigt werden, Bit würden une, 
wenn «6 notpwendig märe, bie innerhald der Kingmauen von 

j en. — 
Ar liter, als im Glüd Ergebenheit für feinen Sous 
verain zu zeigehi. "Aber fa den gegenwärtigen Zeitläuften iſt 
es der Garnifon von Damjig aufbewahrt, dem Reiche und 
deſſen etlauchte u Oberhauote zu jeigen, daß alchts ihren Much 
erfgüttern kann, und dag fie um jeden Preis, den widtigen, 
ihrer Treue und ihret (Ehre anvertrauten Plag veripeidigen 
werde. , 

auch, für einen Augenblid, die Elemente den Sterg 
daR meta lafien, fo wird sr bald feinen lang wieder sEs 





Der General u 


‚90 


— und bie Teanzöffdien Adler werben drohender als je n4 


der zeigen. + 
Erg Zukuuft fol Jedem, von welder Drdnung er fen, den 
man wird’ überführen konnen, Dergleihen Reden gehalten zu 
haben, bey der Parads das Haar abgeſchoten und derſelbe mit 
Schande aus. der Stadt ‚gejagt werden. 
Der Diviliontgeneral, Adjudant Sr. Majeflät des 
Kaifers und Könige, General» Gouverneur 


von Danzig, 
Graf Rapp. 


"Die ers Beltung ‚emtpält Folgendes aud Saufanne, 
vom 12, Januar: Privatmahrichten aus Königsberg ,vom 21. 
ee “melden, daß das erfle Schweijerregiment am 
vorhergehenden Tage dafelbit eingetroffen mar. Diefes Korps, 
welches aa den am 18ten Oktober bey Polotst flart gehab⸗ 
ten Grfedtes einen glorzeihen Antheil nahm, befand fih auch 
im der Schlecht vom 23. Nov. an der Berefina, wo bdaffelbe 
an Tapferkeit und Unerſchrockenheit mit Dem übrigen Korps bee 
großen Armen wetteiferte. Demfelden wurden In diefen bepden 
Sefehten 20 Offiziere -Dienunfäpig gemacht, unter welden 
man die Hrn. Zing und Blattenann anführt, welche zum Rang 
von Batallonschefs befördert worden waren. Se. Mai. der 
Rafer wollte: dieſem Regiment, für die in dem verſchledenen 
Seſechen, woran dafielbe Anthell nahm, bewieſene Tapferkeit 
feine Zufriedenheit bezeugen und gerupete demfelben 12 Dekor 
eationen der Chrenlegionen zu ertheilen. Das Ite Schweizerre⸗ 
giment am 21. Des. von Königsberg abmarfhirt, um fid 
mich Barkeabutg an der Weichſel zu begeben, mo ſich das 2te 
Armedscps unter den Befehlen des Hru. Marſchalls Qudlnot, 
Derjog van Reggie vereinigen follte. 

Man versimmt, daß Dr, Tomaffet, von Drbe, Kapitain 
km - stm Shmdzerregiment, neulich ju Wilna und Hr. von 
Watte, Sopa des Hrn. von Watteville, von Bern, eher 
mallgen aibaiman der Schweiz, der in dem Korps der Lau⸗ 
eierd der Balfer, Garde diente, ebenfalls bey der Armee vers 
Möchen iR. “Dice beyden dur ihre humanen Gigenfdaften, 
80 wie darch ühre Tapferkeit ausgezeichneten Dffigiere, werden 
allgemein bedauert, 

Sad fen 


Die Biipjiger Zeitung enthält Folgendes * 

Yan, Mörgefteen, den 16., traf hier die 7. Roms 
Des 18. Dataillons Gquipagetrain, 140 Mann Rert, mit 
we term, den 17., das 4. italienifche Ghaffkurs 
u? 


Pre 


ee Ann: flarß, mit eben fo viel Pferden, heute, 

eine Astheilung ftaltenifher reitender Artillerie, 200 
390 Pfexden ; ferner eine SRompagnie Sap⸗ 
guie Mariniers, zufammen 220 Bann 
— ſtalieniſche leichte Infanterteregiment 
u Maun ftark, mit .. Pferden ; als 
Biber SsDen Divifion der großen Armes 


De 






« 


Yufanterier Regiment Rro. 6 RronsPring ' 
Oberſt v. Pilnig, jenſeits der Beresina fehr krank zurück⸗ 
geblieben ;: Dberft v. Schunidt jenfeits Wilna fehr krank ges 
fehen worden ; Hauptmann v. Froſt, vermißt auf dem Mari 
nah Kowno; Hauptmann v. Bezler, vermißt; "Stabshaupt: 
Mann v. Ringier, vermißt; Stabshauptmann v, Herzberg, vers 
wmißt, einige Maͤrſche hinter Wilna fehr krank gefehen; Stabs. 
Hauptmann v. Brandenftein, krank in Königsberg ; Premier; 
eutenant:». Herzer, vermißt, wurde fehr krank jenfeits Wilna 
geiehen; Prem. Lient, v. Reinhardt, vermißt bey Rrasnei, 
wahrſcheinlich gefangen; Prem. Lient. v. Lefuire, vermißt, eis 
nige Maͤtſche pinter Wilna ; Sekonde kieutenant Biberftein, krank 
in Wilna, alfo gMangen; Sek. Lieut. v. Scheeler, vermißt; 
Set. Lieut. v. Maper, wahrſcheinlich gefangen auf dem Marſch 
von Minst nah Sluzk; Set, Lieut, Parrot, vermißt hinter 
Bilna; Se. Lieut, v. Schulthes, ſoll krank in Rönigeberg feyn. 
Infanterie,Regiment Nro. 7. 

Hauptmann. v. Hochſtetter, als Frank in Wilna gefangen; 
Stabshauptmann u, Anccht vermißt, wahrſcheinlich jenfeits Wils 
na erfroren; Premier: Lieutenant Döfin, Frank in Königäberg 5 
Prem. Lieut. 9. Kampz, krauk in Wilna, gefangen; Gelond« 
Rieutenant und Adjudant v. Prohasfa, im ber Gegend von 
Wilna erfroren ; Sek, Lieut. v. Detinger, vermißt ; Sek. Lieut. 
Stapl, als Frank in Wilna gefangen; Sek, Lieut. Scheffer, 
Adjudant, vermißt ſelt Kowno 

Grgänzungs., Regiment. 

Major v. Berndes, vom Infanterie, Regiment Nro. 5. 


" Meing Friderich vermißt; Stabshauptmann. v. Glock, vom nr 


fanterieregiment Rro. 3, als krank in Wilna gefangen ; Premiers 
Bieutenant Rau vom nfanterteregiment Rro. 9 vermißt, wahrs 
fheinlih bey Dsmiani erfroren; Prem, Lieut, 9. Auer, vom 
uf. Reg. Nro. 3, Erank in Königsberg ; Prem. Lieut. Voll⸗ 
mer; vom nf. Reg. Nro.8, vermift felt Romano; Prem. Lieut. 
von Stetten, vom Inf. Reg. Rro. 9, vermißt jenfeits Kownoz 
functionirender Lieutenant, Unteroffiiee Dennigger von ber 
Garde zu Fuß, ald krank in Wilna gefangen ; Unteroffijier 
Pidardt , von der Garde zu Buß, in Din von.den Sfkes 
aufgehoben. 
Eufiägers Bataillon Rro, 1 Rbnig. 

Dberft v. Serger, in Wilna ald krank gefangen; Mär 
v. Grünberg, in Wilna als Eranf gefangen; Major-». Wunde, 
in Wilna als krank gefangen ; Premier » Bieutenant v. Alein, 
desgleichen; Prem, Lieut. v. Scherer, vermißt; Sekond s Lieu⸗ 
tenant v. Rufter, In Wilna als krank gefangen; Sek. Lieut. 
Biraf v. Ditweiler, vermißt ; Sek. Zieut. v. Schniger, vermißt. 

Bußiäger: Bataillon Mro. 2. 


Premier Lieutenant v. Groſchob, bey Initerburg krank zus 
tüdgeblieben ; Prem. Lieut. v. Bregenzer , Adjudant, vermift 
ſeit Boriffom ; Prem. Lieut. v. Roſetzkv, verwißt feit Drza; 
Sekond + Bisutenant v. Sonnentpal, gefangen bey Krabnol; Sek. 


Bieut. v. Hagmaler, vvermißt felt Drja;s Se. Lieut. Widland, 


geforben in Smolenst, ie 
Leichtes Infanterie Bataillon Nro, 3. 
Major v. Müller, als krank in Wilne ‚gefangen ; Haupt 
Dana v. Troeltſch, vermißt bey. Smolenst; Stabspauptmann 
v. Below, vermißt ſeit Orzaz Premier» Liertenant v. Blech, 


vermift; Prem. Bleut. v. Spatz, Adjudant, vermißt ſeit dem 


Uebergang uͤber die Berezina; Prem. Lieut. vu Wachs, als 
Krank in Wilna gefangen; Sekond s Lieutenant Brecht, vermißt; 
Set, Lirut. Goldenberg, fol erfroren ſepu 


Lelchtes InfänterierBataflion Rro. 4. 
Yanptmann v. Späth, als krank in Wilna gefangen; Haupfs 
Dann v. Hehl, gefangen an der Berejina; Stabshauptmann 
v. Zfcho@, Brand in Wilna gefangen ; Stabspauptmann v. 
Scheidemantel, vermißt bey Ardönoi ; ’ Premier Lieutenant v. 
Kapff, vermißt feit Orza ; Prem. Lieut. v. Schwaz, dito; Sr 
Bond: Lieutenant, Adjudant 9. Mlingfer, vermißt feit Wilua; 
SA. Lieut. v. Renner, gefangen an der Berezima ; Geb: Lieut, 
v. Diemer, als krauk in Wilna gefangen, 
* — — — — J 
Abaiglich⸗s Theater an dem Iſar-Thor: 
Sonnabend, den 23. (jum Grflenmal): Das Deklam a⸗ 
torium in Krähmwinkel, Pole in 5 Akten, von Auguß 
Rliagemann. 
Sonntag: Die Schweſtera von Prag; eine Oper. 
— — ii — — 
Berſteigeruns. 
1796. (2. a) Bon unterzeichneter Behörde wird dem 11. 
Fehruar von 9 bis 12 Uhr die Behaufung der Bädersmittwe 
Dorothea Löherer im Thal Petrt 48. NMro; 9. tm Stadt 
Gerichtögebäube im zweyten Gommiflions + Zimmer oͤffentlich 
Silva ratificatione an dem Meifibierpenden veräußert. 
Münden , den 19tem. Jaͤner 1813. 
Rönigt. baier. Stadtgeridt. 
Gerngroß, Direetor. 
Hayden ı 





2 Proklama. | 

1774. 13. a) Nachdem fl bey dem Bönigl. Appellationd⸗ 
Wericht des Iferkreifes zu München binfichtlich eines alten Der 
fitumß per 301 fl. 20 Er. feit des hiewegen unter Dem tem 

in 1809 In Öffentlichen Beitungen verfügten Bekanntmachu 

aufgeflärt Hat, daß diefes Depofitum am s4tem Jaͤner 175 
aus dem damals zum kurfürſtl. Hofrathe erlegtem Kaufichillinge 
Für das Sur Suratn in Shmwabtng (welches zur Berlafs 
fenichaft des weiland kurſuͤeftlich geheimen Marche Iguaz Fraus 
Zaver von Wilhelm gehörte, und am welcher der .chemalige 
Zurfürfliche Hoftammerratp und Wechsler Joyann Baprift Frey⸗ 
Derr von Aiftler, refpert. deſſen kreditotſchaftliche Maſſakura⸗ 
te} vergleichsmaͤfig nech 5000 A. zu fodern hatte) mit Zuflim 
mung der Damals verfaufenden Yanaz yon Wilhelmiſchen Witt 
we und der ermäßntin Maffaturatel ſalvo jure quo, et cujus- 
eumque aus der befondern Beranlaffung zu Berichts Danden 
"genommen worden If, meil die don Wilhelmiſche Witwe die 
eyablang der ofen genannten 3000 fl. mit einem Baron Kir 
Urijen am den Lalferlichen Kauuuerdiener Stephan da bri 
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— Wechſel per-310.f. zen wollte, ben aber dis 
ron Kijileriihe Mafia - Auratel nicht annahm, und bis zur 
guͤtlich oder rechtlichen Brpfeitigung : diefed Anftondes mit eins: 
weiliger Gchebung von 2690 fl. ſich begnüget hatte ıc. 
‘+ Go will man nun won Seite des königl. Apprllationd : Gas 
richte zur geſetzlichen Legitimation und Nacmeifung der rechts 
lichen Anfprüche auf Diefes alte Depofitum , dann weiterer Bers - 
Handlung auf Donnerstag den iſten April Diefes Jahrs Nach⸗ 
mittags um 3 Uhr eine Commiſſion angefegt, und hlezu nice 
nur die Greditoren des verlebten Freyherrn von Kiſtler, fon« 
Dern auch die Etben oder Berwandte des ehemaligen geheimen ” 
Raths Zgnay von Wilhelm, und zwar unter dem aud drüch⸗ 
lichen Rechte nachtheile vorgeladen haben, daß ohne mweitere Rüds 
fiht auf die allenfalfigen Rechte der zu diefer Kommiſſion nicht 
erfcheinenden Prätendenten das befragliche Depofitum entweder 
demjenigen, der ſich gehörig und am beflen dazu legitimirt har 
ben wird, ober außer deſſen der Bünigl, Zenirals Penfions : Ans 
fait für die Hinterlaffenen der Advokaten deb Königreichs über, 
laſſen werden würden. 
" Münden, den Bien Yäner 1813. 
' Röniglid rs baierifhes Appellationd: Beridt 
N des Ifar:Rreifes, 

Baron v. Lepden, Präfident. 

Hunold. 


Grofes Kunſt, und Raluralben-Kabinet. 

(IR Sonntag den 24. Jän. zum letzlenmal zu ſehen.) 

1752.(9) Wenzl Kohlmann empfiehlı ich allen Hiefigen Ger 
lehrten und Kunflfreunden mit feinem merkwürdigen großen 
Kunft « und Naturalienkadinet, weldes in dem großen Saale 
deyn Meggerbräuer im Thale nächft der hoben Brüde aufge 
Pellt, ud den ganzen Tag hindurch zu fehen ift. Diefes 3a 
binet iſt gegenwärtig ſehr zablreih und enthält KAunjiprodufte, 
Merkwürdigkeiten und feltene Thiere aus allen Provinzen ber 
Melt, nämlih: aus Amerika, Afrika, Brafilien, Türken u. f. w. 
Es beftept in großen Sammlungen von Säugthleren, Vögeln, 
C ihmetterlinge, Amphibien , Fiſche, Inſekten, Monftres, Goms 
Silien oder There mit kalchichtem Refiduum, battologifche, ana+ 
somifdse ‚Stüde, Gruppen Mineralien, Aupferſtiche auf Spims 
nengeweben , Porträtä:e., dann eine merkwürdige mechanische 
Kunft und Spieluht mit Figuren. Die Preife ſind nah Ber 
Neben, und das Minimum 6 Er. e 

Diefes Kabinet wird auch kaͤuſlich überlaffen. 

Nachricht 
für die Eönigl, Landgerlchte und Rentämter, 

1756. (3. a). Im der Areusgaffe neben dem Domenfifte 
Nr. 169 beym lateinifhen Wirth über 1 Stiege find Steuere 
und Auitungsbüdl gebunden das Stud um 6 Fr. zu babam. 
Ben großer Abnahme und Beſtellung mird noch ein Beirächtlis 
es am ‘Preife nachgelaſſen. 


4. (4) Einem verehilichen Publikum wird piemit befannt ger 
macht, daß mahrend der ganzen Karneval in Hubergarten ale 
Montag, und zwar den ten, Jäner anfangend matkirter Baal 
mit Gntree late findet; wozu fich geneigten Zuſpruch erbittet 

6. O. 9 er %. 

1770. (3. e) &s At eine-vierfigige Chaiſe ſammt Zuge: 

gör zu verkaufen. D. ü 7 Bus 
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Balierm 

Augsburg, dem 18. Jan.: Aus den meteorologifchen 
Beobachtungen, welche der Herr Kanonifus und Konrektor Stark 
im verfloffenen Schaltjahr 1812 täglich wenigſtens zu drey vers 
Schiedenenmalen. hier anftelte, ergeben fi. folgende, Refultate, 
boͤchſte Barometerftand fiel auf den 28. De, mit 26 Boll ıı 

Lin. 2 Punften , der niedrigfte auf Dem 18. Dt. mit 25 Fu 
9 Lin. 1 Punkt; es beteug alſo Die größte Aenderung 1Zoll 
2 Kin. 1 Punkt. Vom 4. bis 20, Dit. ſank au das Baromes 
ter um einen ganzen Zoll, Unter den fchnellen Veränderuns 
gen mar dievorgüiglichite vom 19. bis 20. Jan., mo das Baro: 
meter innerhalb 24 Stunden um 7 Bin. 3 Punkte fiel, Aus 
allen Barometerhöpen des ganzen Jahres, welche auf die mites 
lere Temperatur. plus. 10 Orad.Reaumur korregirt wurden, erı 
gibt ſich die mittlere Baremeters göge won Augsburg auf 26 Zoll 
6 Ein. 54,005 Parifer Maaß. Die groͤßte Költe gab das ber 
freyen Quft ausgefegte Merkurialthermometer mit Reaumurfcher 
Scala am 29. Jan. mit 18 2)5 Grad unter 0 an; die größte 
Wärme aber am 19. Map Nachmittags mit 36 Grad über 0, 
Die groͤßte Aenderung von- der größten Ailte bis zur höchſter 
Worme betrug alfo 54 235. Brad, Unter mepreren ſchnellen Bern 
änderungen war die Härkite zwiſchen dem 19. und 20. Jaa., wo daſ⸗ 
felbe in 24 Stunden um 22 3j5. Grad fiel; zwifhen dem 19. 
und 25. Day flieg das Thermometer um 31 3J10. Grad. Der 
mittlere Thermometerftand von jedem Monat. war im Januar 
4 8j10 Grad unter 0, im Febr. 2 635100, im Mär, 3 5j10, 
im April 5 6j100, im May 15 7j10, im Junius 14 3j10, 
im Zuliud 13 3)100, im Auguft 14 910, im September 
12 255100, im Oktebee 7 4to, im November 51100 
jedesmal über O, im Dezember 4 3j10 unter 0.» Aus Die: 
fem folgt der mittlere Grad der Temperatur für das ganze 
Fahr 6 56100 Grad über 0. Die größte Trocdenheit ergab 
fh durch das Der freien Luft ausgefegte Sauffürefhe Haar⸗ 
Hpgrometer den 14. Juny Nachmittag, mit 57 18 Grad nah 
der gemwöhnlien Theilung,, oder 83 Grad mach der Dazu ber 
techneten Reductionstafel, bey welcher 0. gleih 60 Brad zum 
Grunde liegt. Die größte Zeuchtigkeit von 100 Graden zeigte 
ch außer dem Februar und Dezember in jedem Monat, bes 
onderd im März und Movember öfıers, Daß das Zabr 1812 


mehr feucht ale trocken war, bemweift das Mittel aus allen Bear 


bachtungen, welches 90 Saufſüreſche, oder 96 wahre reduzicte 
Grade beträgt. are 

(Die Fortfegung folgt.) 7 

Sranydiifhes Reich. 
Rah dem Moniteur präßdirte Se. Moſeſtaͤt der Kalſer am 
15. Tan. von 2 bis 5 Uhr im Staaterathe. 

* Der Moniteir vom 16. Ian, bringe Adreffen der 37iten, 

4afen, Aöflen, Abüem, Göften und Höfen Kohorten, inald: 

“em der Arsillirietompagnien der 28ften, 29ſten, Soflen, Sifen, 
* 


Zaſten und 35ſten Kohorten, morin dieſelben bitten, an den 
Gefahren und dem Ruhme der großen Armee Theil nehmen 
gu dürfen. 

Ebendaſelbſt liest man eine Acte bes Municihpaltatho des 
Fledens Manterre, bey St. Denis, vom 13. Jan,, wonach 
derjelbe beſchloſſen hat, dem Raifer drey auf feine Koflen ge: 
Eeidete, und -rquipirte Kavalleriſten anzubieten, Die Stadt 
Beauvals machte fi auf aͤhrliche Art jur Stelung von vier 
Kavalleriſten anheifchig. : 

Dos Journal de l'Empire erzählt, viele Ginmwehner bon 
Paris hätten freymwillig aus ihren Ställen ein brauchbares Ruk: 
rajlierpferd zur Verfügung des Maire geſtellt, das Dafür von 
der Regierung zu empfangende Geld aber der Gemelrdkaſſe ges 
fhentt ; um bey Formation des von der Stadt Paris angebas 
tenen Ravallerieregiments mit verwendet zu werden. 

Ein Baiferliches Dekret. vom 3. Tan. ordnet eine Kommiſ. 
fion zu Austrocknung der. Sümpfe im Thale Anthie, Departe, 
ments der Somme an, 

Ein Senatustonfult vom 14. Dan. ernennt die Deputicten 
zum gelegaebenten Körper aus den Kandidatenlifien der zus 
erftien Serie gehörigen Departements Gper, Rom, und obere 
Saone. — 

Im 14. Ihn. um 2 Uhr, llest man im Monitenr, hielt 
der Kaifer ein. Konfell dee Brüden und Straßen, weldem der 
Graf Montalivet, Minifter des Innern, der Graf Regnaud de 
©t. Jeaa d'Angely, Staatominiſter, Die Graf Mole, Staats- 
Natp, Ceneraldireltor der Brücken vud Strafen, und d.: Bar 
ron v. Ghabrol, Präfeke des Siinedepartements, beymohnten, 

Am nämlihen Tage beſah J. M. die Kalferin, im Brgleis 
fung einiger Derfonen von ihrem Hofe, die im untern Stodk 
Werk des Louvbres ausgeitellten Kunfwerke der- Bildhauer. Das 
zählreihe Publikum, welches die Säle anfüllte, fab mit lebhaf: 
fem und ehtfurchtsvollem ntereffe Ihre Majeflät die Säle 
umd die große Gallerte des Mufeums durchgehen. 

Wegen Schwierigkeit der Transporte war jegt erſt eine 
von Ganova für Hra. v. Sommativa verfertigte Terpfichore 
zur Ausitelung im Salon zu Paris angetommen. 

Der Pröfelt des Seinedepartements macht befannt, deß die 
Maires der Stadt Paris bevollmaͤchtigt And, freywillige Ans 
werbungen für das Regiment Jäger zu Pferd anzunehinen, 
welches auf Koften der Stadt gefleider, equipitt und mit Pfer« 
den verfehen wird. Die Maltes werden dle Bedingungen der 
Werbung anjeijen. 

Am 30. Des. hatte Ar. Ternaug der Ältere die Ehre, 3: 
MM. zmölf Spmwals zu überrrichen, deren Birfertigung ibm 
eit 18 Monaten aufgetragen war. Das Gewebe gibt dem der 
Kafhemirs nichts nad ; die Zeichnung hingegen hat vor den in⸗ 
diſchen rinen großen Borzug. Statt“ der feltfamen Pal um 
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ſeht man darauf Blumengulrlanden unferd Gimmelsfiriches, 
ſchon gejeihuer und mir Geſchmack geordart. * 

Der Dofjuwelier hat kuͤrzlich das Schwert vollendet, wel. 
eb der Kaiſer bey dem ſeyerlichen Geremonien tragen wird. 
65 it von antiker Zorm, und der Griff mir großen Diaman» 
ten bejegt, welde Zeichnungen Yon dem Eaiferlihen Adler, ges 
flügelten Bligeu und Bienen vorſtellen. Den Auopf bilder der 
nater dem Namen Regent befannıe Diamant. 
de voa reihem Sammer, umd das Degengehäng, von weißem, 
aodgeſtidte a· Sammet, jind mit Diemanten bededt. 
k preußiſche Minifter, General v. Kruſematk, war zu 
Parıs eingerroffen. * 

"Der Kaper It Diablotin nahm am 2. Dez. im mittellän: 
diſchen Meere, nah einem vierjtundigen Gefechte, einen engli: 
ſchen Raper, ZJohn Dijon, von 12 Kanonen und 12 Mann 
Equipage. 

Ein Balferlicdes Dekret aus Moskau vom 15. Dät. bettiſſt 
Die Aufjiche, Berwaltung,: Romptabilität,; Polizey und Disziplin 
des Thearre: ſe arrquis. 

Ein Bericht des Handelsminiſters an den Kaiſer berrift 
vie Fabrıtatioa dee Indigo’s aus Wald. Diefe Zabrikatıom 
Has dis'jege-nicht- den erwuͤnſchten Bortgang gehabt, thells aus 
Weangel an Samen, und tyeils, weil man über die befte Dier 
thode jur Ambzichung Des Indigo's noch nicht einig war. Der 
Miniſter hat daher die Direktoren der zu Abt (Fam), Quterd 
epo ); und’Borgo San Sepoiero (Arnodepartement) beitehens 
Den Wrpeflineisundgiunlen zu Paris verfammelt, mo man nady 
vielen Verfüchen Die Merhode Des Du: Gichert, von Quiers, 
au Ausziepung, und Die Des De. Puymaurin von Abi, zu 
Raffinirung des Indigo's, als Die zwedmahigſten befand. Der 
Minijter legt eine Berechnung an, nad welcher man bey Ans 
wendung dieſer Methoden in den füdligen Provinzen des Reichs 
vom Morgen Landis 150 Gentuer Blatter, und aus Diefen 37 
Pfund 3 Unzen des beiten, Dem bengalifhpen gleichkommenden 
Yadigo’s. gewinnen fann. Den Preis des Pfundes zu 15 Br. 
gerechnet, beläuft fi alfo der Ertrag eines Morgens auf 502 
Fe. 50: Gent, oder nach Abzug der Aultur und Fadrikaronds 
Roften- 520: Zr, 50 Gentimen. Da num Frautreich jäprlih 11 
bis 1,200,008. Pf. Indıgo verbraucht, fo müßten, um dem ins 
kandifchen Bedä.faifje Genuͤge zu ieyten 22,000. Morgen, oder 
7. 1)2 Duadrarlieues mir Wald bepflangt werden. — Der Kalt 
fer: erließ hierauf. unterm 14. Jau. tina Dekret, wodurch wie 
Adgade von der. Eiafuhr des fremoen Jadigo's für vier Jahre 
um 200 ‚ar. auf den metrifhen Gentaer echöpt wird. Der rs 
trag Diejer Abgabe foll zu Secichtung von dreg kaiſerlichen 
Fabriken zur Berarbeitung des Waidindige's, zu Touloufe, 
Zurin und äloceng, mit 30 befoldeten Zözlingen, der Ueberreik 
aber zu Pramien für Sabritanten, welche jaͤhrlich über 200 His 
logrammen Jndige- hervorbringen, verwendes werden. Die Ders 
sen Giobert und. Pugmasrin find. zu Diccktoren von 2 jener 
Fadriten ernannt, und ipıe Anmweifungen auf Reſten der Regier 
rung gedruckt werden. Gin Hr. Rouquss zu Aldi erhält zu 
Grweiseeung ſeiner bereits angelegten Fadrik 5000 di. ale Ges 
(dent und 5000 dr. als Vorſchuß auf Die von ihm zu gemins 

Prämien. . ‘ z 
neuden ; Präm — 

Das Journal de PEmpire entyält övlgendes aus Girona 
wm 51. De. Zagsbeishl. sn Yauptguartier zu Gitona 
den 50. Dez. Gen. Bertolett, Gouvernrur zu Zarragona melder 
vom 24. er ſey mit 600 M. aus Dieie: Sıadı ausmarkbirt und 
pabe die, bey : Raus geitandenen Infurgenten, ungefähr 1000 
Wann fast unter einem Anführer Namens. Fabregab angrgrifs 


Auch die Schei⸗ 
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fen, gefhlagen und serffreut. in feindl. Poften von 58 


‚, Mann wurde in dem Daufe de Sanfte auf,der Straße vom 


Reus nach Galo überfallen und. niedergehauen, Alle übrigen 


# Poften zogen ſich nah Reus zuruͤck, mwofelbit Fabregas moch es 


ne Zeitlang Widerftand leiftete, er wurde aber fehr bald im 
Unordnung gebracht und ließ auf dem Schlachtfelde 60 Todte, 
worunter 4 Dffistere, 50 Gefangene mir einem Offizier, und 
mehr- 06-200 Flinten, melde die Spanier mwegmwarfen, um 
deſt⸗ leichter entfliehen zu Lönnen, blieben auf tem Plage 
liegen. 

Obgleich das Feuer von beyden Seiten fehr lebhaft mar, 
fo hatten wir dennoch, feinen einzigen Todien oder Bermunde: 
ten. Gine einzige feindl. Augel traf das Pferd des Herrn 
Maurp,, Unterlieutenant bey dem italien. Artillerietrain, weis 
her bey dem General den Dienit-ald Ordonangoffizier veorfap. 

Der Gen. lobt vorgüglig den Dra. Bataillonehef Bızk 
som Tien Italteniften,, den Hrn. Kapitain Adtedantmajor Ber 
rest, den Hen. Brenadierkapttain‘ Dejiery vom 20ten Rinienres 
giment und dem Hrn. Rapitaim Daffely , feinen Adjudanten, 

Bey diefer Gelegenheit hat Gen. Bertoletti neue Proben 
von den brilkinten Eigenſchaften gegeben, welche ipn Barakter 


riſiten. 
Auf Befehl des Obergenerals. 
Der Brigadegeneral Chef des Generals 
Staabe, 
Baron Iran Hamellmape, 

Nordbamertta. 

Zu Eharfedtowmn, rırldet der Moniteur, hatte man am 27. 
Nov. durch einen von St. Mary gefommenen Schooner Nach⸗ 
richt erhalten, daßz 800 Mann von der Milk von Ororgien, 
Die bey Point» Peire im Bagee flanden, fi gemeigert hatıen, 
einem ihnen von Seite der Dbriflen Smiry und Newman zus 

etommenen Befehle, nach welchem fie in Die fpanıfde Prowing 

forida einräden follten, zu geboren. Mebrigens erklärten 
fie, daß fie zu jedem Dienfte, den man innerhalb der Gränien 
Der‘ vereinigten Staaten vou ihnen fodern würde, bereit jeven., 

Bon Halifar follte gegen den 8. Nov. ein Konvoh won 30 
Kauffahrteyſchiffen, unter Bedeckung eined Schiffes von 64 Kar 
nonen und zweyer Fregatten, nad Gngland unter Segel gehen. 
Man hatte bis zu deren Abfahrt ein allgemeines Embargo ger 
feat, und au einen nah Bojton fegelfertigen Parlameniar ju; 
rüdgehalten, 

Preußen. 

Eine Berliner Zeitung meldet aus Paris vom 29. Dez. ; 
„Es wird bier aflgemein behauptet, Daß der Kaiſer bald von 
bier abgehen werde, ob nad Spanien, ob nah Deutſchland, 
iſt ungemif. Se Moj. habın Befehl gegeben, übe: Straßburg 
und Weſel v.el Artillerie nah Deutſchland zu fhiden. Die 
Beipannung wird Durch die Aushebung von 50,000 Pfe den, 
zu welchem jeder Poftmeifter 3 bis 4 Stuͤck bat Itefern muflen, 
erleichtert. ** 

Diefelhe Zeitung eatlehnt aus der Rönigsberger vom 
6. Jan. folgenden Actitel; „, Der kaiferl rufjiih: Weneralmajor, 
Graf v. Sievers, welcher fih mit einem bedeutenden Detas 
ſchement dutch unweglame Gegenden genähert und init Der Ras 
vallerie der beyden Avantkotos der Armee des enerald von 
der Kavallerie, Grafen v. Wittgenſtein, vereinigt hart , rückte 
am 5. d, M. Morgens um 3 Uhe ım dem Augenb.ii gu Kö⸗ 
nigsberg ein, als die Arrieregarde des Roıps des Herzegs von 
Zarent ausmarſchirte. Der@inzug der Latjerl, rufüfden Truppen 
geſchah mir Ordnung." 

Ein Berliner Blatt vom 14, Jan. fügt: „Die Ftanjoſen 


Im 


(deinen ſich jetzt zu Marientverder zu Ponzenteiren, da Gibing 
dem De nen nad von ihnen geräumt worden iſt.“ 

= — FJaedtich Thaſſilo Wühelm von Preußen, Sohn 
J Prinzen Wühelm, Bruders des Königs, ſtarb in der Macht 
vom 9. zum 10. Jan. im 15. Monate feines Lebens. 
Danziger und Warfhauer Zeitungen vom 5. Jan. mar 
angelommen, ohne etwas Neues zu enthalten: 
. und Glbinger waren ausgeblieben. 
“iperogthbum Warfdhaun. 

e WBarfbauer Zeitung vom 9. Jan. enthält nachſte⸗ 
Hmde Adrefe: „Die Generaltonfdberation des Abs 
ni; len an die Armee. Helden! Ihr kehret im 
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des vaterländifhen Bodens zuruck, indem hr 
itbrüdern, zur Belohnung für fo viele Beſchwerlich⸗ 
"und Anfirengungen, einen wnangetafteren Ruhm und 
ng des großen Wiederherftellers unyerer Nation mits 
. Ahr bringe: uns alfo Gelenke, Die unſern Herzen 
ewerften find; denn menn ed diefmal Guern Kräften uns 
9 war, das einzige Biel üunferer Opfer zu erreihen, fo 
tes doch den Polen, ſich dieſes Zieles würdig su jeis 
gen, und ih. fo um daffelde verdient zu maden. (Eure Ent: 
fSloffenpeit ließ uns Ddiefen fhmerzliden Berluft, den das 
Waterländ in dem Tode fo vieler tapfern Männer bemeint, 
vermuthen. Als wir, bey Euerm erften Gintritt in Die glors 
teigen Gefechte, die von Gntyufiasımus glühenden Gefichter 
fühen, waren unfere Feeudenthränen eine Vorbedeutwug von 
diefen Ipränen, mit melden wir heute die Graͤnze Eures Ruh: 
mes beuchen. hr, nirgends Beſtegte, aber fo oft Sieger; 
pr, die Ihr die IUngemädlichkeiten der verfhmornen ler 
mente ertragen habet, fegd willtommen; ſeyd gegrüßt, gelieb« 
ten Kinder des Baterlandes, Du theuerfter Theil der Nation ; 
feod. willömmen, unfere Belhüger! Kommt in den Schooß der 
gerührfen Bäter und Mütter, um Gure ruhmvolle Wunden 
gu heilen, Die von den Steabvazen abgematteten Kräfte 
wieder herguflellen. Ihe, waret unfer Schutz; die Bruft der 
ſich rüflenden Bürger ıft ein Schild für Eure Erholung, und 
der übrige Theil unfers Vermögens, welches wir gern dem 
Baterlande varbringen, wird fihnell Eurem glübenden Gifer 
eine neue Bahn Öffnen. Ihr erzählt uns Die blutigen Ge— 
fehte, die unerhörten Beſchwerlichkeiren, den ungemeinen 
Vertuft, worüber Ihr Sud zu beklagen und zu beſchweren 
ein fehr billiges Recht Habet; — aber bey der Erwähnung, 
dab Ihr fie fürs Vaterland ertragen habet, ſehnet Ihr Euch 
wieder nah ihnen, Euch braucht man alfo nicht zur Ausdauer 
anzufeuern, denn feit zwanzig Jahren Habt he dem eritaunten 
Kontinent und dem Meere davın ein ſeit Jahrhunderten uns 
Bekanntes Bepipiel gegeben. Es if ein Kampf, der Wwonzig 
Jahte dauert. Für Polen opfertet or zwanzig Jahre Euect 
Blut, für Polen benegtet Iht mit Demfelben die entfernen 
nfeln, Polens Namen haben Eure Seldyerrn mit der Schä.fe 
der Schwerdter auf den harten Graatten von Kairo eingegras 
ben, während man ihn auf vaterländiihem Boden niht aus 
AÄprewen durfte. Für Polen habt Ihr am Tajo und Ebro die 
Sirgesfähnen aufgerflanit. Kür Polen habt Ihr die von Biut 
triefeaden Sisfelder betreten, und für Polen werdet Ahr noch 
ſo lange fehten, Bis der Feind die Gerecht akeit unferer 3a 
be anerkennen wird, melde uns die ganze Welt nice abfpre: 
Gen kaua. Als den Gralanten, obae Namen und ohne Bater; 
land, in Zweifel und Hofaung taumelnd, das gafitreundli ge 
Land der Z:aufen zu einem Zufluchtsort wurde, fen- tet jur won 

‚ Hoffen, daß der Z-itpunft kommen werde, wo Sud) ebenderſelde 
Held Der Welt zu den vaterländifhen Fahnen auf dem Boden 
Gures Däter aufeufen wird, welcher Guch zuerſt in fremden 
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und entfernten, Rande zum Siege geführt get Dieſen _ Zeit 
Punkt Habt Ihr mit Ausdauer erwartet, us. en den 
emmpfingt Ihr dieſe Adler, dieſe theuern Nittergeihen, we 
hr fo tapfer zu vertheidigen wußtet; aus feinen Händen habt 
br das Dafenn, den König und die Geſetze. Durh pn 
glänzt der Hauende Reuter (das litthauiſche Mappen) auf Eur 
ern Schildern, und die Regimenter der tapfern Litthauer th: 
len Eute Strapagen, Euern Ruhm und Gare Hoffnung. Alfe 
in der undegraͤnzten Aufopferung und ähnlicher Ausdauer er: 
wartet die Erfüllung Eurer Berhängniffe. " 
(Der Brfählu gt.) 
BSrofhberzgogtpum Frankfurt, 
Die Frankfurter Zeitung enthält Folgendes aus Frankfurt, 
vom 18. Januar: Im verfloffener Nacht find 2 von der Ars 
mee kommende Kouriere hier durchpaſſiet, um fih nad Paris 
su begeben, Gin als Kourier von Sr. Maj. dem Könige von 
Weſtphalen erpedirter Sekretär hat den nämligen Weg ein- 


geſchlagen. 
gar. 


: un 

Die Preßburger Zeitung vom 15. Yäner enthält Folgendes 
aus Debrezin: Aud dep und war die Kälte im einem außer 
ordentli hohen Grade, in Ujvaros, unweit von Hier, Mind 3 
Schäfer erfroren, und eim Mädchen von 10 bis 11 Jahren 
blieb beym Brunnen , wo fie Waller polen wollte, todt 
Zr ag brachte man wagenweiſe die erfrornen Schafe in die 

tadt. 


28. Des. Die übrigen zweg In Niffa zurückgebliebenen Mit 
gileder der Im verfloffenen Sommer nad Gonftantinopel abge: 
fendeten ferwifhen Deputation find nun auch vor einigen Tagen 
in Belgrad eingetroffen, und die am 5. Diefes mit Dem einem 
ferwifgen Deputicten angetommene türkıfhen Standesperfon ifk 
kein Pforten » fondern ein Defterdar des Niffaer Pafda, der 
Bürzlih nach volleuderem Geſchaͤfte wleder nah Niſſa zurüdaes 
kehet it. Wie man noch erfährt, hatte fich Die ſerwiſche Der 
putation auch eine Zeitlang zu Schumla in dem Lager dep 
Großvejiers aufgehalten. Man fhäpt gegenwärtig Die. Armee 
des Großsezierd auf ungefähr 80,000 am. 

Ueber Die Lage der Dinge zu Widdin bat man folgende 
näpere Auffeplüffe erhalten: Die vor Widdin lehenden türkifden 
Truppen, fellen meiftens Truppen der verfhiedenen Ajars au® 
Bulgarien ſeyn, morüber das Kommando die Söhne des abe 
gelebten vormallgen Basman Oglou fühıen, melde ihnen vom 
deu obbeſagten Paſchen mit @inwiligung der hoben ottomanir 
hen Pforte, nachdem diefelben den — Sl end bey den 

forte wegen des fih unrehtmäßig und gewaltfam sugeeignetm 

iddiner Bafharisk belangt hatten, als Hülfstruppen gegeben 
worden ind. Widdin fol nun ſehr eingeengt worden fegn, 
wobdey es zu mehreren bartnädigen Gefechten gekommen war, 
Uesrigens Halt ſich Die Beſahung des Mofa. Paſcha fehr tapfır. 
Ungeachtet dieſer Unruhen zu MWiddin, wird den Masrenkar 
ramanen dennoch kein Hinderniß in dem Weg gelegt, um 
fey nah türtiſch Drihowa pafliren zu Eönnen », Sondern 
noch vielmehr aller Vorſchub geleiſtet. Nur dutch 2 Woche a 
bis die gan;e Truppe der Basman Oalouiſchen Soͤhne vorge 
grüßt war, mar die Straße nicht gang ſicher. 

Bermifhte Rabhridten 

Wien, vom 19. Jaͤner. Nah einer in dem eben erfchies 
nenen, vou dem Sreyheren von Liechtenſtern herausgegebenen, 
Archiv für Welt Eed und Staatenkunde (IV, Bandes 1. und 
2. Heft) enthaltenen allgemeinen Uederſicht der Beoölkerung 
Wien’s oͤhlte man, zu Boige der im abgewichenen Jahre aufs 
genommenen neueften Konfeription, Im dieſer Stadt und dem 


GHendaffelde Blatt entHält Folgendes aus Semlin vom 


Amfange der dazu gehörigen 33 Worftädte, 7162 Häufer, und 
im Ganzen 237,745 Ginwohner, welde 58,677 Familien aus: 
machten. 
Im der dabey vorgenommenen Rlofififation , zeigten fi 
Som männfihen Gefhlechte, 895 Geiftliche, 4543 Abdeliche, 
49706 Beamte und ausgezeichnete Perfonen (fogenannte Donoras 
itoren), 15,970 Künftler und Gemerbtreibende, 34,045 Perfor 
hen, Die zu einer der vorigen Klaſſen gehören, 20064 Lands 
mwehrmänner, und 32,898 Kınder und Zünglinge bis zum 17, 
Jahre ihres Alter, und vom weiblichen Geſchlechte 120,002 
Perſonen. J 

An Eingebornen wurden 215, 356 Seelen gezoͤhlet, an Frem⸗ 
den aus andern Erblaͤndern 9109, (8156 männliden, 973 
weiblichen Geſchlechte), und ar Ausländern 15,278 Perfonen, 
199987 männlichen, und 3291 weiblien Geſchlechte). 

— — — — 


Rbniglihes Theater an dem Ifar:- Thor: 
Montag den 25. Jäner: Die Zauberflöte; dann folgt: 
Dir dlügelmann. 


Proflama 

s 1774. (3. 5) Machdem fi bey dem koͤnlgl. Appelations, 
Bericht des farkreifes zu Münden hinſichtlich eines alten De: 
pofitums per 301 fl. 20 Er. feit der hiemegen unter dem Zien 
März 1809 in Öffentlichen Zeitungen verfügten Befanntmahung 
aufgeflärt hat, Daß dieſes Depofitum am ı14ten Janer 1758 
aus dem damals zam Furfürftl. Hoftathe erlegten Kauffhillinge 
für das Gurt Surain in Schwabing (welches zur Berlafs 
fenihaft des wetland Purfürfiligy geheimen Rath Ignaz Franz 
Zaver von Wilhelm gehörte, und an welder der ‚ehemalige 
‚Burfürftliche. Hoffammerrath und Wechsler Johann Baprrift Freh⸗ 
Herr von Kifller, reſpert. deffen Ercditorfhaftlihe Maſſakura⸗ 
tel vergleihamäßig nod 3000 fl. zu fodern Hatte) mit Zuflims 
mung der damals verfaufenden Fanaz von Wilhelmlſchen WBitt: 
me Und der erwähnten Maffafuratel falvo jure quo, et cujus- 
eumque‘ aus der befondern Weranlaffung zu Gerichts Danden 
genommen worden if, meil die von Wilhelmifche Wittwe bie 
Bezahlung der oben genannten 3000 fl. mit einem Baron Kiſt⸗ 
lerifhen an den kalferlichen Kammerdiener Stephan Fabri 
ausgeftellten Wechfel per 310 fl. ergänzen wollte, dem aber Die 
Baron Kiftlerifhe Maffa : Kurarel nit annahm, und bis zur 
gürlih oder rechtlichen Bepfeitigung dieſes Auftandes mit eins⸗ 
Mweiltger Erhebung von 2090 fl. fich begmüget hatte tr. 

So mill man nun von Selte des Fünigl. Appelattond : Ger 
richts zur geieglihen Legitimation und Rachwelſung der rechts 
Hichen Anfprüde auf Diefes alte Depofitum, dann weiterer Bere 
Handlung auf Donnerstag den iſten April diefes Jahrs Nach⸗ 
mittags um 3 Uhr eine Gommiffion angefegt, und biezu nicht 
aur die Erediforen des verlebten Srepheren von Kiftler, fons 
dern auch die Erben oder" Verwandte des ehemaligen geheimen 
Rathe Ignaz von Wilhelm, und zwar unter dem ausdrüds 
Ken Rechte nachtheile vorgeladen haben, daß ohne weitere Rüd: 
Acht auf die ollenfallügen Rechte der zu dieſer Kommiſſion nicht 
erfheinenden Prätendenten das Sefraglihe Depofitum entweder 
demjenigen, der fich gehbrig und am beiten dazu fegitimirt har 
ben wird, oder aufer deſſen der koͤnigl. Zentrals Penflons An⸗ 
fait für die Dinterläffenen der Advokaten des Koͤnigreichs übere 
bafien werden würden. Münden, den Sten Däner 18135. 

Königlich = baierifhes Appellations: Gericht 

" des Yfar:Rreifes. 
Baron v. Leyden, Präfident, j 


Poſtcharte der füdlihen Staaten des Ryeinbundes a 
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In der Unterzeichneten find aufs Meue zu haben: 

Die neucfte große Poftharte von ganz Teutſchland bis in die 
benachbarten Staaten von Hegmann in 4 Blätter im größs 
ten Format a 1 fl. 

Die neuefle große Poflharte vom gig Den Balaın, vom 
Eönigl. Ingenieur Geograpben Hrn. v. Goulon a 2 fl. 

Generalbarte. von Teurfhland, mit Angabe aller Poſtſtraſſen 
von Paris bis Warſchau, und von Trieſt bis Stralſuud 
von Guͤſſeſeld in 2 Blätter a ı fl. ı2 fr. 

Die große Pofharte vom Königreih Sachſen in 281. a 4. fl. 

Por « und Reife» Eharte von Leipzig nah Gt. Petereburg 


a 48 fr. 
Reife: Eharte von Leipzig nad) Wien a 43 fr, 
Carte itinöraire de la Suilfe 2 Bl. Roj. fol, ı N. 24 Ir. 


de la France corrigee d’apres la Carte dreffie 
par ordre du Conseil d’radminiltration des pufles aux che- 
vaux, Roj. Fl, ı fl. 56 kr. 
— — — de Plialie et de la Dalınatie drellce d'apres 
les Etats des pofies les plus nouvcaus, par de Rhein Roj. 
fol. a sl. 
du Danemark et d'une pärtie deSuede ä 1 fl. 
ıf.30o m 
Große Poftharte von Rußland, herautgegeben vom Mostow. 
ſchen Dber : Poftamte. Nah dem ruffifden Driginal: Xarta 
petlchtawsjä rolliis Kaja Sotfchinnenasjä pri Moskowskona 
” Potschamte von Michael Makarow von F. E. Auittel & 
ıf. 40 kr. 
Neue militärifhe Situations + und Poſtcharte von Nordteutſch⸗ 
Land und den Niederlanden, Groß Bol. von Knittel. a 
2 fl. 24 fr. 
Eharte vom Preußen, Schleſien, Sachſen, Brandenburg, Ruf: 
- end, Polen, Gallijten, Ungarn, Oeſterreich, Baieın, Würs 
3 


temberg & 


Sparte des [Nriegs Theaters. Die meuefle große Gparte 
von’ ganz Nerd Amerika, von Reichatt, gr. Format & 
2 


. 


Gharte von Ganada in 2 Blätter a 
General « Gharıe von Amerika, von Streit à 
Neue Gharte dis Thales von Mezits, von Ära. von Huͤm⸗ 
bold a ab fr 
— — — von Süd: Amerifa, von Reihart a 
Große Sparte von Spanien und Portugal a ı fl. 12 ke, 
— nach Bopız, de dar 
borde, Jeffety, Baden ıc., von Streit a 48 Er. 
Große Sparte vom Großherzogthum Warfhau in 4 grohen 
Blättern, von Engelhard in fehr großen Format uud feld 
Papier a ” ıo fl 
Reue Auflage von der großen Eparte von Reymann in 9 
Blättern, fie entpält einen großen Theil von Rußlaud, Of ⸗ 
Preugen, Polen, Gallizien, Schleſien und Sachſen à 6 
und a 5 fl. 30 Er 
Eharte von Polen in-4 Blättern nad Riszis Zanonia # 
Kriegetheater in Rußland und Polen ä af 50 M, 
Charten von Rußland, Litthauen und Polen ä 36 Er, 
Sharte von Rußland und Polen, von Streit aı fl 12 ik, 


48 fr. 


und A 36 
Ariegetheatet von Raßland und Polen ä A. 12 Be, 
Srche Sparte von Polen, von Anittel & an 24, 
Reine Sparten von Rußland und Polen ä 15 fr, 


Die Leudkarten, Niederlage Im ber 
tion der polltiſchen Zeitung, m 


. >». - 





Deylage zu Neo. aı' der politiſchen Zeitung. 


— @EdietalsBorladung. 

1766. (3. ©) Da über das fämmtliche Vermögen der Peter 
SHerhards » Wittwe von Immenſtadt auf vorgegangene Juſol. 
veonz, Erklärung die Sant erlannt worden, fo werden jur Ber: 
handlung diefer Gantſache folgende 3 Ediktstage beflimmt: Als 

der jmölfte Jänner 1815 zur Liquidation der Foderung, 
und der zwölfte Februar 1815 ad excipiendum, und 

der fünfjehnte Maͤrz 1813 ad concludendum. 

Alle diejenigen, welde an biefe Gantmafa eine Foderung 
zu machen haben, werden daher vorgeladen, entweder in Pers 
fon, oder durch binlänglid bevollmaͤchtigte Anmwälde an Diefen 
Banttagen bey dem hiefigen Eöniglichen Laudgericht unter der 
Strafe der Ausfhliegung zu erfcheinen, und ihre Foderungen 
nebſt dem Vorrecht rechtsgenügend zu ermeifen. 

Die Berhandlung fängt jedesmal früh 9 Uht am. 

Immenftadt den 12. Dez. 1812. 
Abnigl. bater. Landgeriht Immenſtadt. 
Kroneberg Aſſeſſor. 
auf Reyuifition 
a 


dad 
Königl. Stadtgericht Münden, 
Tran v. Schab, Direktor, 
v. Hertel, Aceeſſ. qua Prot. 


AmortifationdsGrkenntniß. 
1773. Don dem ehmaligen Fruhmanniſchen, nunmehr zu 


der frepperrlih von Frepbergiihen Hoſmarkt Hellsberg-gehörle 


gen Bräupanfe in Mafling wurden im Jahre 1801 zuin Land: 
Anlehen 150 fl. Kapital erlegt ; die darüber unterm. 2. Map 
deſſelben Jahrs fub Nro. 953 ausgefertigte Obligation iſt aber 
nachher unbemußt wie zu Verluſt gegangen. 

Auf Anfuchen der aufgeftellten Dormundfhaft der Gohann 
Baptift von Frepbergifhen minderjährigen Erben und Inhaber 
befagter Dofmarkt wurde dem unbekannten Inhaber fraglicher 
Urkunde vom 27. November 1811 an ein Termin von 6 Mo: 
naten ertheilt, innerhalb deſſen er dieſelbe um fo gemiller bey 
Gericht vorzumeifen hat, als fie widrigenfalls für Eraftlos er» 
Hart werden wird. 

Diefe Urkunde wurde während diefes Gmonatlihen Termine 
Hey Bericht nicht vorgemiefen, fle wird daher hiemit für kraft ⸗ 
106 erklärt. - 

Den 12. Jaͤner 1813. 
Abalglich baierifhes Stadtgericht Münden, 
Gerngroß, Direftor. 
Rheim, 





Berfkeigerung. 

1757. (5. €) Dienflag den 26. d. ud die Darauf folgen. 

den Tage werden von unterzeichneter Stelle Vormittags von 9 
bis 12 Uhr, und Nachmittags von 152 5 bi® 5 lihr Die von 
dem verftorbenen Fünigl. baier. Appellationsgeridts : Rath or 
“Hann Nepomut Oeggl und deflen Ehefrau Maria Anna zus 
rüdgelaffene Effecten in ihrer eigenthümlicden Behaufung Nro. 
221 1)2 links vor dem Cendiinger : Thor naͤchſt dem fogenatin: 
ten Fetzengatten über eine Stiege, beftebend in Kupfer, Zinn, 
Tiſch⸗, Leib; und Bettwaͤſche, Tiſchen, Seſſeln, Spiegel, Ra: 
‚napeed, Kommod, und andern Aäften, Tafeln mit Glas und 
KRupfern, Frauen: und Herren: Rleidern, nebſt kompletem Unis 
form, Palatins und andırm Pelzwerk, Kindes und Taufzrug, 


zwey Scnüren guten Perlen, einer venetianifhen Halskette, 
goldenen Ohrriugen mit Roferten und Perlen, 2 filbernen euch: 
tern, einem Brettſpiel und andern Prätiofen, wie aud mehre: 
ren zuridifhen und andern nüglichen Büchern, befonderd aber 
mit Eonipletem Goder, dam übrigen Geräthfchaften an die Meiſt⸗ 
bietpenden gegen baare Bezahlung verftetgert. Kaufslichhaber 
belieben alfo ſich auf oben beflimmte Zeit im der oben angt⸗ 
jeigten Behaufung einzufinden, 

Den 8ten Fäner 1813. 3 
Abnigl. baier, Stadtgeriht Münden. 
Gerngeoß, Director. 

.“ Bbhm. 


Berfeigerung. 

4758 (3. c) Bon Unterjeihneter Behörde wird den 6. Ye» 
bruar 1815 von 9 bis 12 Uhr die Krauthaͤndler Rauchiſche 
Behaufung im Hebamengäfchen Neo. 139 aD im Stadiger 
richtsgedäude im sten Kommiſſions zimmer üffentlih ſalva rati- 
Gicatione des Verkäufers und feiner Greditoren an den Meilt; 
Biethenden vweräufiert. 

Kaufsiuftigen wird die daher der Grſcheinungswillen be 
Bannt gemacht. . . 

Münden den 31. Dezember. 
Rönigl. baier. Stadigeriht Münden. 
Fran; v. Shak, Direkter. 
Bauer, 


mm — —— 
Beranntmadhung. 

1800, Barbara Reifiglin, Schnallenmaders : Wittwe 
IR gefinnt ihre befigende Herberge in der Borfiodt Au Haus: 
Rumero 25, melde zu ebner Grde in einer Stube, Kammer, 
Küche und Holzlege beſteht, und zum Bünigl. Land. Rentamt 
Münden bodenziniig iſt, an den Meiftbieipenden gegen baare 
Bezahlung Öffentlich zu verfteigern, 

Kaufsluflige haben ſich am 5ten Februar von frühe 9 bis 
12 Uhr in der Landgerichts: Wohnung am Lillenberge zu mel 


‚den, um ihre Kaufs aubote zu Protofol zu geben. 


Den ı19ten Fäner 1813. 
Königl. baler. Landgeriht Münden. 
Stegrer, Landrichter, 





BGant:Protlama. 

1795. (3. a) Die hinterlaffenen Schulden des hier ver, 
ftorbenen bürgerligen Webermeifters Leopold Stark, über 
fteigen deſſen Activ« Vermögen, weßhalb der Soncurs nothwen: 
dig gemorden if. 

An Folge deffen hat man daher folgende Edictötage feftge, 
feat, als: 

i Mittwoch den Zten März ad producendum et ligni- 
dandum; 

Freytag den 2ten April ad excipiendum, und 

Montag den 5ten Map fl. J. al cludendium. 
Die erfien 14 Tage find al replicandlum, und Die legten ad 
duplicandum , fohin ber Ziſte Map ald terminus ad quem 
anderaumt. 

Alle unbekannten Gläubiger des verſtorbenen Webermeiſters 
Stark, und mamentlih Gonrad Groſch aus Paſſau wegen 
feinem unbefannten Aufenthalte werden aufgefotert, bey Strafe 
des Derlufts ihrer Foderung oder refpective Handlungen, au 


Den genannten Tagen, entweder in Perfon oder durch hinlaͤng⸗ 
Hb Bevollmagptigte zu erfcheinen, und ihr rechillches Jatereſſe 
gu deforgen. 
Den ı2ten Jaͤner 1813. 
Rönigiic ı baterifhes Stadtgerigt Münden. 
Berngroß, Direstor. 
Dapder, 





Proftlama. 

41799. Ueber den Nachlaß des im Märy 1811 verftorbes 
men bürgerl, Schloſſermeiſters Franz; Engelbrecht iſt der Konkurs⸗ 
Prozeß erkannt, und merden hiemit die gefeglihen Gdiftstage 
nachſteheud beflimmt : 

Der erfie auf Montag den 1. März ud producendum et 
Iiquidandum, j 

Det zwegte auf Donnerflag den 1. April ad. excipiendum, 
and 

von dem 3. die erfle Haͤlfte ad replicandum, auf Samfag 
Den ı. May und 

die zweyte Hälfte ad condudendum auf Samftag den 15. 
May 1813. 

Indem hierbey mod bemerkt wird, daß man am erften 
Edittotag noch förderfamft eine gütlihe Auseinanderfegung vers 
duhen, dann wegen Aufitelung eines Gucators für die meht ⸗ 
mals feuhulos Öffentlih ausgebotene Berlajjenfhaftsbepaufung 
die Anträge Der Berheiligten vernehmen wird, werden alle Die: 
jentgen, welche ans Diefem Nadjlaffe aus mas immer für einem 
Redptösitel einen Anfpruc zu machen haben, hiedurch aufgefos 
dert, bep dieſen Gdiltstagen eatweder perfonlih, oder duch 
Hinlänglih bevollmästigte Anwälde bey Strafe des Aus— 
Ichluffes zu erſcheinen, und ihre Fod.rung geltend zu 
machen. 

Seſchloſſen, Straubing den 12. Jän. 1813. 

Rönigl. baier. Stadtgeridt Strambing. 
Pracher, Stadtrichter. 
Scchaaf. 


1701. Nachſtehende konſeriptiondpflichtige Jünglinge, die zu⸗ 
gleich Das Loos zur Einreihung getroffen hat, haben ſich der legten 
Zonftription entzogen, Sie werben daher vorg:laden binnen 
einem Zeitraum von 4 Wohen um fo mehr ſich zu fistiren, 
als man font gegen fie nah Dem Titel VIII. des Konfcrips 
tions : Grfeges verfahren, und ihr bereits wit Arteſt belegtes 
Bermögen confischhem wird. 

Sveſchloſſen am 12. Jaͤner 1815. 
Aduigl. Landgericht Landehut. 
Pölzl, Landrichter. 





Mitterhuber, 
Bom Jahre 1790, 
Zofepp Reiterer, Bindergefel von Altdorf Georg Beins 
gattner, ren Altgeim, Joſeph Ginzinger, Wupl: 
berkallndea 
——— vom Jahre 1791. 
Bartin Shmweinberger, Maurergeſell von Adorf. 





1792. Pie Brüder Jakob und Blajius Sigl Söldner Soöͤh⸗ 
ne von Uatergleim unterzeihaeten J Landgeriis find vor um 
gefägr 40 Jahren, erſterer als Müpllnedt, und gwepter als 
Webergefeil in die Fremde gegangen, und Haben ſeit Diefer Zeit 
micht6 mehr von fid hören laflen. 

Da mun inzwifhen jedem ein elterllches Bermoͤgen von 
150 fl. angefallen iſt, um Die naͤchſten Erden um Auofolglafiung 
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Dieles Erbtheils gebethen haben, fo werden hiemit Jakob und 
Blafius Siegl oder “deren rechtmaͤßige Erben vorgeladen , ſich 
binnen 6 Monaten Hierorts zu melden, als man fonft den Erb, 
thell den Anverwandten gegen Rautien ausantworten wird, 
Actum am 15. Jaͤner 1815. 
Königl. Landgeriht Landshut. 
Pölzl, Landrigter. 
Mitterhuber. 





Ausfdreibung. 

1797. (2. a) Da bey der unterm 2iten Sept. 1812 
angefegten Veräußerung des dem Konkurs unterworfenen Jäger 
Rarl Kapf’ihen Anwefens zuNiederaibac kein annehns 
barer Räufer erſchien, fo wird dafielbe hiemit wiederholt Lalva 
ratificatione ereditorum zur BVerftelgerung gebracht, und hiezu 

der 22ſte Februar 1813 
angejeht. 


Dieſes Anrorien beitebt: 

a) Aus dem in der Hofmark Niederaibach entlegenen, 
ganz menu von Steinen auferbauten, und mit einem frans 
zoͤſiſchen Dachſtuhl verfehenen, eingädigen Wohnhauſe, 
mit daran gebautem Stadel und Siallung; 

b) aus dem mit einigen Chjtbäumen befegten Hausgärthen; 

©) aus drey Taawerke Feldgrund, 

Unter den Verſtetzerungs Odiecten befindet ſich auch Die 
fammtlih vorhandene Yaus: und Baumanns ı Fapruiß. 

» Raufsluftige wifſen daher am oben beſtiumten Tage mit 
genügenden Vermögens» und Gitten » Zeugnijfen auf der Lands 
Berichts : Kanzlep au erfheinen. 

Geſchehen, den ihten Jäner 1813. 
Königl. Laadgericht Landehut. 
Pölsl " 


Bon tönialih:baierifhenlandgerihts wegen! 
1767. (5 53 In Gemäßpeit allerhöchiter Eatſchueßzung 
des tönigl. General: Sommijfariats des Main, Kreijes in das 
koͤnlgl. Landgeriche beauftragt, Die Schulden der Eowmmunen 
Neunburg voran Wald zu liquidtren und gu verfügen, 
daß folde nach ıyren Hypothek und Borjugsrechien Elajjifigirt, 
fodann mit Rückſicht auf Die Zulänglichkeit Der aus Der Ber— 
äußerung der zum Dienfl der Kommunen entbehrlihen Roms 
munal: Realitäten vorhandenen Baacſchaft abgetragen werden. 
Demnad ih zur Verhandlung refpert. Kiguidatıon und Paoti— 
taͤts Aurihreibung der Schulden der Kommunen Neunburg vorn 
Wald Tagbefahrt auf Montag den 22flen Hebrwar 1813 feilges 
fegt-und werden fämmtlihe Gläubiger anmit geladen, an dem 
be mmten Tage bey dafigem Gericht zu erfheinen, und Ihre 
Boderungen nach ihrer Liquidität und Priorität auszuftreiten, 
Di: Siumigen gewärtigen den Ausflug aus dem zu treffen 
Den Arrangement. 
Neundurg vom Wald, am 17. Des. 1812. 
Röntiglig.baierifhes Landgericht, 
Fortenbach. 


1783. Friedrich Ilg, Dandelsmann zu Lechhauſen par feine 
duech me rfalliige wugludiihe Grelgnfe pechesgeführte Infole 
venz gerchtlich eeflärt, und zugleih um änderaumung einer 
Tagefahet zum Verſuche einer gütlichen Lebereinkunft mit feie 
neu Glaͤubigern Dringend gebeten. 

Ale d.ejenigen, welche an den Sriedrih Jlg aus was immer 
für einem rechtl chen Grunde eine Foderung anzubringen. haben, 
werden hiemit oͤffentlich worgeladen, entweder perfonlih, oder 





Durch hinlaͤnglich auch zur Abfhllekung eines Bergleidhes bevoll« 
mädtig:e Anmwälde bey der auf Montag den 22. Dornung b. 
%. ad Jiquidandum et tranfingendum angefegten Tagsfahrt 
fruͤh um YUhr um fo gewiſſer im dieif.itiger koͤnlgl. Landgerichts: 
Ranzjlen gu erfcheiten, und ihre Rechtsnotpdurft zu beforgen, 
als fie im Ausbleibungsfalle mit ihren Foderungen weiters hin 
nit mehr angehört werden würden. 
Den 12. Januar 1813. 
Königlih baierifhes Landgericht Friedberg 
im Iſar Kreife 
giet, Carron du Val, Landrichter. 


EdiEtal»-Borladung 
Die Pfarrer Zefen wengerfhe Berlaffenfhaft von 
Dauswies betreffend, 

1779. Die Berlaffenfhafts: und Schuldenakten der bereits 
im Jahre 1791 zu Hauswies verftorbenen Pfarrer Ipomas Je 
fenwenger fel. wurden dem unterzeichneten Bandgerichte als 
kompetenter Behörde vom koͤnigl. Appelattonsgerichte Des Iſar⸗ 
Kreifes zur weiteren Verhandlung zugefhloifen. 

Ja Grmägung der langem Dauer und des verwirrten Zus 
ſtandes diefer Verlaffenfhaftsfahe, und bey vorhandener wahr⸗ 
fipeinlicher Weberfhuldung iſt die Herftellung eines verlufligen 
Berindgens +» und Schuldenftandes vor Allem nothwendig. 

BZue dießfallſtgen Liquidation und damit verbindenden Bers 
ſuch einer gurlihen Ausgleihung werden alle jene, die an ben 
Zefenmenger'fgen Rüdlaffe, oder an die damit in Verbindung 
ſtehende, beym Hohenſchulkaſtenamte Aichach in gerichtliche Ber; 
wahr genommene 400 fl. Pfarrer Seidlifhe Gelder von 
Sulzbach aus was Immer für einem Titel Anſpruͤche zu ba 
ben verm-inen, auf Montag den Bten März; d. 3. in Perfon 
oder durch Special : Bevollmoͤchtigte unter Strafe des Ausfhluf: 
fe hieher vorgeladen. 

Ahah im Jfars Kreiſe, den 15ten Januar 1813. 
Königlig:baierifges Landgericht. 
». Baur, Landrichter. 





1785. (3. a) Auf Andringen mehrerer Gläubiger der Ja⸗ 


205 Santlifhen Eheleute zu Mooßbach har man auf 
Feeytag den 26ften Februar a. c. eine Tagfahrt zur geſehhlichen 
Liquidirung ihrer Foderungen, dann gütlihen Friſtenverſuch, 
oder in deren Nichterzielung zur weitern Jaftruirung der Sade 
anberaunt, wobey auch zugleih über die mit dem Anmıfen 
Des Gemeinfhuldners zu treffenden Verfügungen — Die GEekla— 
zungen dar Areditorfhaft — werden aufgenommen werden. 

Saͤmmtliche Gläubiger der Sautlifhen (iheleute werden 
daher edicraliter vorgeladen, am befagten Tag früher Gerichtös 
Beit unauedleiblih in eigener Perſon, oder Durch ſocciel hiezu 
bevollmädtigee Anwälte biebep zu erfcheinen, und zwar unter 
‘dem Rechts : Nachtpeil, dab diejenigen, deren Foderungen noch 
aicht Aquidiet find, im Nichtericheinungsfall mit felben ausge⸗ 
fdloiien ; Diejenigen aber, welche igre Foderungen ſchen gericht: 
lich liquidirten, mit der erfheinenden Mehriapl einftimmend 
angenominen, und nad Diefer verhan*elt werden, 

Den t2ten Jaͤner 1813. 
Königlich. baterifhes Landgeriht Viechtach. 
Au abl, log. des Vorſtandes 
Xampart, Aſſeſſor. 


Deffentlihbe Berfeigerung. 
1708. Da fi den der am 14u Dezember 1. Jahre ann 
gefegt gemeinen Berfteigerungs : Commiff.on kein Kaufe: für 
den Schtamliſchea ıjstelse Dof zu Brand einysfunder 
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bat: fo wird diefer 1)8tel Hof auf den Zten Februar Tünftigen 
Yahrs noch einmal der öffentlichen Verfleigerung unter Borbes 
halt der Genehmigung ausgefegt. 

Diefes Anweſen befteht aus den möthigen Delonomie. Ges 
—— aus 14 114tel Tagwerk Feldern und 10 12 Tagwerk 

iefen, 

Annehınbare Kaufsluftlige haben ih am Zien Februar beym 
unterzeichneten Randgerichte einzufinden und ihre Angebote zu 
Protokoll zu geben. 

Kemnath, den Ziſten Dezember 1812. 
Königl. Landgeridt allda, 
Wug, Landricter. 


Dpin 
— — EEE: 
1780. Anzeige 
Dir Tobake-Fabrik von Gaspari und Eomp. in 
Grlangen. 


Wir haben hiermit die Ehre, umfere fämmtliche Freunde zu 
benachrichtigen, daß wir durch die Gnade Sr. Majeſt aͤt des 
Königs von Baiern bie Gonceffion zur Errichtung einer Tas 
baka +» Fabrik im Königreih erhalten. — Wir etabitren dieſelbe 
Hier, und werden in kurzem im Stande feyn, alle Aufträge in 
unferm Fabrikate anzunehmen und beftens zu bejorgen ; Diefes 
maden wir einftweilen durch #ffentlihe Blätter bekannt. 

Unfer Gefhäft in Frankfurt am Main leidet dadurch Peine 
Veränderung, fondern wird mit dem nemlichen Gifer wie biß« 
ber fortgefegt; wir danken denen vielen Freunden des Könige 
Reichs Batern für das uns dorten geſchenkte Zutrauen und vers 
fihern fie, von bier auß, wo alle Schwierigkeiten des Verkehrs 
mit dem Auslande wegfallen, noch beſſer bedienen zu können. 
Ihnen empfehlen wir uns darum inöbefondere, indem wir hs 
nen die Zuficherung ertheilen, daß mir unfer ganzes Streben 
dahin richten werden, uns Ihres fernern Zutrauens würdig zu 
machen. 

Erlangen am 12. Jaͤner 1813. 
Gafpari und Gomp. 





Betanntmadung 
an die Pönigl. Rentämter des Yfars Rreifes, die 
neuen lIinterthbandsQuittungsbücder betr. 

1777. (2.6) Da die mir madbgedrudten und in öffent: 
lichen Blättern bekannt gemahten Unterthans Eteuer : Quits 
tungebüher nad einer von der Fönigl. Finanz Directien ale 
Steuer : Rectifitarion ergangenen allgemeinen Ausfcreibung de 
dato 22ften Dezember 1812 den Zweit gang und gar nicht ents 
forecyen , indem felbe nur ans 3 112 Bogen beleben, und bey 
Bol. 11, unter Sculdigkeit der Preis des Buches nicht beys 
gedrude if, fo empfehle ich daher den koͤnigl. Rentämtern meis 
me begutaditsten und dem Zwei entſprechenden Quittungs⸗ 
Bücher beitens, 

Das Srüd in Pappendedel gebunden Follet 8 Pr., in Als 
bis 6 Er. Jede Beftellung hiefür erbitte mir Sranco und längs 
fiens 8 Tage zuvor, um fodann Die Erpedition richtig und um 
fo beitimmter vornehmen zu koͤnnen. 

Dergleihen Auittung:büher find auch für jedes künigfiche 
Rentamt in andern Rreifen bıaudbar und gemeinnügli einger 
richtet. Auf Verlangen mird jedem fünigl Reutamt zur Gims 
ſicht ein Formular derfelben gratis mitgerpeilt, 

Sipdler’fche Haupt : Steindrud. Nies 
derlage Nro. 91 in der Rofen : Cafe 
in Münden. 





* 


Ico 
In der Untergeichneten find folgende General, Spezial: und Wallern bis Baroman, Oswald, Neumark, Lembach und 
topographifhe Eharten vom Königreih Baiern zu haben: Ulrihöberg. 
Broße General» Gharte von Baiern, von Mannert mit nn — — 155 — — — die Gegenden an der Iller von 
Kıeifen und allen Landgerichten a 2 fl. 24 kr. Memmingen bis and Ulmer Ried, an der Wertach und am 
— — — von Bopmann ä 54 fr. Lech von Srankenhofen, Kandeberg, bis über Augburg hinaus, 
Gharte von Baiern mit den 9 Rreifen von Büffefeld a 56 Er. — — 16 — — — de Jar, Ammer und Glon, 
— — — von Tirol und Doralderg v. Sıreit à 48 Er. vom Ammer: See, Bengarten bis Allerhaufien und Freyſingen. 1 
— — — — — — — — _ _3 54 Er — — 157 — — — am Jan und fen, Aka, Salı 
— — — von Salsdurg in ıı Blättern vom oͤſterteichiſchen za ıc. mit Waſſerburg, Grapburg, Müpldorf, Troßburg, 
General: Quartiermeifterflode ü 22 fl. Dittmanning u, fe m. 
— — — von Saljburg (Wien) a 1 fl. 30 Er. — — 168 — — — dom an von Weilharder, Forſt 
— — — von Winkelhofer a 1 fl. 30 kr. bie Braunsberg. — Ferner: von Neufich am Walde bis 
— —, — von den Randgerichten des Mezatkreifes und den Wolfet u. f mw. 
Umgebungen von Nürnberg v. Späth & 4er Oo —_ —_ 19 — — — vonder Gegend an der oͤſterrel⸗ 
— — — von Franken von demfelben enthält den Mains chiſchen Graͤnze mit der Donau, Traun ıc. :c. 
und Rezatkreis ä se _ _ 15 — — — vom Bodenfer und der wintem: 
— — — von den Ländern in Franken mit dem Mains beraifhen Gränze, mit Bregenz, Bindau bis über BWurad 
und Rejatkreis in 4 BI. von Rappolt ä 2 fl. und Waldfee hinaus, 
— — — von Rothenburg A 2m. — — 16 — — — m Würm:, Walden: und Te, 
— — — Eidflädtt A 36 Er. gernfee mit der Iſar und Mangfall, 
— — — vonMeifftein, Wegfheid und Werdenfils & 24 Er, - 19 — — — von der Sala mit Salzburg, 
37 Sektionen oder Blätter, aus der großen topographiſch⸗ Hallein und mit dem Halljtädter: See und dem Alter: Ser. 


militärifgen Gharte von Teutſchland, fie enthalten folgende Ge⸗ — — 1753 — — — Die Öränze an der Schmelz; mit 
genden von Baiern, und jede Chatte enchält oft mehrere Lands dem Rhein von Feldkirch an bis über Rheineck hinaus, 
gerichte. -—— dt — — Segend von Torol mit dem Lech 
Seklion 95 Eharte der Gegend an der Tpüringifgen Gränze und dem nn. 
bis nah Neuftadt und Scleir, = 7 15 — — — Gegend am Jun mit Janthruck 
— — 18 — — — an der mürsburgifhen Graͤnze. Hal, Schwatz und Rattenberg. 
ip mie nee um Seenten, Bembgr Die u un urn ee on ee Saljburg mit Mitterfig, 
ſchoſswald, Greufien bis nah Coburg und über Schaͤuenſiein Ze ie. ıc. 
hinaus, — — 177 Gharte von ber Gegend von Salzburg bis Tams 
— — 110 — — — an der boͤhmiſchen Graͤnze mit weg u. ſ. w. 
Eger, Wunſiedel, Kemnath, Weiſſenſtadt, des Heinrichegtuß. _ 178 — — — ber Bränge an Steyermark. 
— — 120 — — — von der Gegend von Rothenburg, — — 132 — — — von Tirl mit dem Ian, der 


mit einem Theile der Tauber und des Maine. Eiſch, Glutno, Male u. f. m. 

— — 121 — — — von Nürnberg, Forchheim bis _ _. 185 — — — von Briren, Stersing und defs 
Neuftade und Amberg, fen Umgebungen. 

— 7 42, — — — von Raabburg bie. Tachau, Mit» _ _ _ U" _L die baleriſche Gränze gegen das NH, 
tersdorf u. f. m. nigreih Italien, 

— — 1312 — — — 2btögemünd, Blaufelden, Ans — 19 — — — Dicecſelbe. 
bach, Hellebronn, Gunzenhauſſen, Treuchtlingen. — — die Grenze gegen Illirien. 


= —, 155 — — .— Pappenheim, Sqchwabach, Pfaf: — 190 — — — Die BGrenje gegen Italien, 


— — 15 — 


fenhofen, Hemau, Kelheim. — 1011 — — — bie Grenze von Tirol, 

— — 154. — — — Aa, Regensburg, Schmidt: Dieſe, für die topographiſche Kunde von Baiern fo noth⸗ 
möplen, Schwandorf, Reuburg, Waldmünden, Fürth, Ram wendigen Gharten, find einzig und allein nur in ber Une 
Köping bis nah Schwarzach. terzeichneten zu haben, und aus obigem Tiableau Vullemblare 


— — 1355 


— — — vom ſchwatzen Regen, Zwieſel, Bann ſich Jeder das ihm Noͤthige auswaͤhlen. Jedes * 
Blehtach bis nah Horndiowitz und über Winterberg hinaus. velne Blatt auf ordinärem Papier koſtet 30 und auf Weltn- Pa, 
— — 44 —. 0 — don Der Donau und Wernig, piee 48 &r. In mehreren Sectionen jufammen aber nur 27 und 
von Leipheim bis Wemdingen, Monheim, Donauwörth, 36 fr, auf BelinPapier. (Die Fortfegung nächftens, ) 
Kaiferspeim , Rain am Lech und Melden. Die Landkarten + Niederlage in dem Gomtoir 





— — 145 — — — von der Donau bis über Irnfing, der politifhen Beitung, 
von der Paar von Alchach bis In die Donau, von der Abens 
und ein Theil der Altmüpl. Rachricht 

— — 146 — — — von der far von Moosburg bis für Die Fönigl. Laudgerichte und Rentamter. 
über Landau hinaus, der Meinen und großen Laber, und 1756, (3. 6b) In der Rreusgaffe neben dem Domenftifte 
der Donau bey Straubing bis Bogen u, f. m. Nr. 169 beym Iateinifhen Wirth über 1 Stiege find Steuer 


—— 147 0 — 0 — — ander Donau von Deggendorf und Quittungsbücl gebunden das Stuͤck um 6 Pr, zu Haben, 
bis Hofkirchen, die Ilz mit Pafjau ‚ und die Gegend von Bey großer Abnahme und Beftellung wird noch ein Berrägtlir 
Wagwaſſer bis über Wegſcheid. des am Preife nachgelaffen. 

— — us — — — an ber böhmifhen Gränge yon 





Muͤnchener 


Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner koͤniglichen Majeſtaͤt von Baiern allerguädigftem Privilegie, 





Dienflag — 


‘ 


2 — 


im y8ı% 
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SranzöfifhgesReth, 

Am 16. Ian. Nachmittags hieft Se. Majeflät der Ralfer 
Kin Ronfeil über Ingenieur : Angelegenheiten, 

Der Monitenr enthält wiederum mehrere Adrefien vom Gan⸗ 
tons und Bemeinden, melde dem Raifer eine Anzahl equipirte 
Ravalleriften anbieten. So macht fib der Ganton von St. 
Danis anbeifhig, 4 Mann, der von Neuilld 3 Mann, bie 
Stadt Melun 2 Dann, die Stadt Derfallles 20 Mann, die 
Stadt Baon 4 Mann, mit ihren Pferden zur Kavallerie zu 
‚ftellen. In der Adrefie der Stadt Berfatlles heißt es uns 
fer Anderm: „Em. Maj. haben eine Aushebung Yen 550,000 
Mann für nörhig erachtet; fie werden marfhiren ; aber bie 
ganze Welt wiſſe, doß es micht aus leidendem Grhorfam, ſon⸗ 
dern mit demjenigen Entbufiasmus gefhicht, melden das ne 
terefie des Daterlandes und der Ruhm drö Souvprrains gebies 
ten. pre Ravallerie hat fehr arlirtenz Die Strenae des Wins 
ters hat fie überwunden. Alſo mögen, aufer den ſchon ausge⸗ 
bebenen und zum Abmarfch bereiteten 50,000 Mann, Ihre Une 
terthanen freywillig fommen, umd in dem Xugenblide, mo fie 
das Bedürfnig des Baterlandes erfahren, deren Zahl fo ver 
‚mehren, daß außer der Bervolftändigung der Auehebung vom 
350,000 Mann, noch 50,000 Franzoſen, equipirt und mit gas 
ten und zugerittenen, vom Patriofismus dargebotenen Pferden 
verſehen, die aus Frankreich diefen Winter ausrüdende Kaval⸗ 
‚Serie auf 90,000 Mann bringen!’ — Die Juſlitutsklaſſe für 
GSeſchichte und alte Literatur hat an Barders Stelle den Hra. 
Boiffonnade zu ihrem Witgliede gewählt. — Drey enalifhe 
MParlamentärfdiffe Tiefen am 5. Jan. mit 146 Reifenden zu 
Morlair ein, und kehrten nod am nämltihen Tag nad Peortd, 
mouth zurüd. — Bon Dünfirden ging am 8 Jan. das Schiff 
dad Baterland mit Licen; nah Eugland unter Segel. Eben 
dahin Itef am 12. Jan. das preufifhe Schiff Eornelia, mit eis 
ner Ladung von Bart, Rlerfaamen, Senf sc. von Havre aus. 
— in der Loire und zu Borient waren mehrere amerikaniſche 
Schiffe mit Rolontatwaaren glüdli eingelaufen. 

Der Moniteur euthoͤlt Folgendes ous Paris, ven 18ten 
Januar. Der Magifirat von Parts und eine Deputation des 
Beneraltonfeild. des Departements der Untern Sehwe, wurden 
vorgeſtern Er. Mai. durh Se. Erzell. den Miniftern des Ins 
nern vorgeftellt und hatten die Ehre Allerhöchftdenfelben die 
von ihren Korps votirten Adreſſen gu überreichen. 


Adreffe des GeneralsKonfeil6 deo Deyarıa 
mentd der Unterm Seine 
Sire! 

Schon weheten die triumphirenden Adler Gm. Mai. auf 
dem alten Pallafte der Gyaren, als im Finſtern ſchleicheade 
Aufmwiegler, in dem Wahne einer glüdliher Weite opumädhtt- 
gen Wuth, Lie Grundpfeiler einer Regierung zu erfchürterm 
ſuchten, welche der einftimmige Wunfh der Rarlom als die ein. 
sig anpafjende für das franz. Rei prockmizt. Laum bat» 
ten Sie fih aus dieſen Eisklimaten, welche bio die Strenge 
der Jahres zett noch fehüst, entfernt, ald eine ſchreckllchen 
Verrätperen Legionen in das feindiihe Lager übergehen lich, wet ⸗ 
de Sie an der Ehre Ihrer glerreichen Heldenthaten Antheil nehmen 
fießen. Stre, die Mitglieder des Generallonfells des Departe⸗ 
ments der Iinterns Seine konnen diefe Greignifje nicht verachs 
men, ohne mit gang Frankreich den Abſcheu, welchen fir eim: 
ſtoͤßen, zu theilen. Ploͤblich vereinigt, fagten fie ih: Das Ge 
lingen der Berrütherep ift mie von langer Dauer, der Genius 
des Kaiſers und der Muth feiner umüberwindblihden Phalangen 
merden dieſe Berrätger bald beftrafen, und Diejenigen gitterm 
machen, melde fie fhmiedeten, Gm. Mor. wiſſen, was Sie 
von den Frauzoſen erwarten können, menn Die Ehre fie auft: 
fie werden alle Ihrer mürdig fepn; allein während fih neue 
Armeen bilden, während alles von Zuräfturgen mwiedergallt, 
weilte das Ünterefje und der Ruhm Frankreichs erbeifden, ſey 
«6 uns erlaubt, und den Organen dieſes treuen Departemunis 
der Intern «Beine, Ihren draven Normännern, zu den Fir 
fen Ew. Mai. jenen Wunſch niederzufegen, melden ihnen ihre 
Liebe für Ihre geheiligte Perfon und ihre unabimbderliche An: 
bänglichkeit am Ihren Thron einfloͤßt. Sire, bdefehlen Sie die 
Errihtung ‚einer Derartementalgarde; dab jeder Theil Ihres 
weiten Reiches eine mir feiner Benölderung verbäftnißmäßte 
ge Auzahl feiner Bürger ftelle: daß 06 Mader vom Familien 
fegen, welche ihre Dienfle, ihr Bermögen, ihre Kenutniſſe um 
fo mehr empfehlen ; daß Diefe Eliten der Ratten, in Gemein-— 
ſchaft mit jenem Beteranen „ der Elite Der Yemer, die Zugänge 
des Ihromes bewache, daß fie ſtets um ihre Perfon, um ihre 
erlauchte Gefaͤhrtin, um jenes Kind, der Segenſtand fo virler 
Hoffnungen fen, Daß fie ſtets über Ihre Herrſchaft, über Dirfeo 
Föftliche ihr anvertraute Unterpfand mache; daß fie der ganem 
Nation entfprege., Sie wird in der Natur ipred Disnfles ſelbſt 


den mwürdigften Preis igrer Ergebenheit finden. Welches impo: 
ſante Schaufpiel, Site, die Kinder aus allen Theilem des gro: 
Sem und prächtigen Reiches vereinigt zu fehen, wie fie um Sie . 
serfammelt die" Gefühle ihrer Treue und ihrer Liebe beweifen. 
Donn werden für immer die dringenden Bitten, der gegen die 
Verſuche, welche das Lafter etneuern koͤnnte, beruhigten Frans 
zoſen aufpören; als dann wird unfer Glück begründet ſeyn, und 
mir werden unferen Nachkommen jenes Erbtheil des Ruhmes 
und, der Gluͤckſeligkeit hinterlaffen , welche der Genius- und. das) 
Herz Em. M. uns geſchaffen haben. Wir find ıc. ıc, 

. (Nun folgen Me Unterfhriften.) 

Das Journal de Paris enthält Folgendes : In dem Augens 
Shae, wo ein Aufruf an Die Ehre des franj. Volks ergehet, 
Beeifert fih die Stade Paris, der Aufenthalt und die Wiege 
unſerer Könige, demfelben zu entipreden. Bey allen großen 
‚Epochen der Monardie hat Diefe Dauptſtadt zuerſt ihre Erge— 
GHenfelt Für den Fürften und den Staat an den Tag gelegt. 
Don dem Zeitpunkte am, wo Paris unter die großen Städte 
Frankreichs" gerichtet wurde, bieten deren Annalen eine unun— 
terbrochene Neihe von glorreihen an den Stufen des Threnes 
und auf dem Altar des Baterfandes nirdergelraten Optera dar. 

(Der Berfalier fügte hier eine große Ruzapl frepmilliger 
von der Stadt Paris zu Verfhiederen Epechen an Mannfchaft, 
Pferden, Schiffen :c. gemachten Unerbietungen an.) 

Jetzt wie ih den vergangenen Jahrhunderten ſiad mir übers 
geugt, daß das von der Hauptſtadt gegebene Benfpiel von den 
vorzuͤglichnen Städten befolgt merden wird. Das ganze Neid 
rsird die nämfichen Gefühle teilen: das grhelligte Wert Ehre 
hat ſtets Die Gergen'der Franzoſen in Bewegung gefegt, und 
alle werden den Döfern entgegen eilen, welde tie Liede des 
Varerlandd Befehle; die Details, welche wir von aflen Seiten 
e:palten,, garanfiren und dieſes. Aus ihnen vernehmen wir, 
daß ein edeimüthiger Drang alle Gewuͤther befeeit; öffentliche 
Beamte, Outebefiter, Handelöleute, alle beeifern fih Pferde 
"und Geld darzubteren und aus allen ihren Kraͤſften dazu beyzu⸗ 
tragen, 'unfern Ruhm und  unfere Wohlfahrt zu befefligen. 
Die heuen Ftanzoſen machen den alten an Muth den Vortang 
ıltlia ; die Departemente von Piemont und am Rhela zeich · 
"het ih durch eine gleiche Ergebenheit aus. Zu Goblenz has 
ten ſich die vornehmften Einwohner verſammelt und erklaͤrt, 
daß kein Orlet ihnen zu groß ſey, um zur Ueberwindung der 
Feinde des Kontinents beyzutragen. Frankreich, das gluͤckliche 
Fraͤnkrtich, ſah das Uebel des Kriegs bon ſich entfernen; und 
unzätfsare Legionen find bereit auf den Ruf eines Fuͤrſten aus 
feinem Schooße auszuziehen, der nur darum für den Ruhm 
tantıcihs wacht, um fein Gluͤck zu begründen.  ' 

. \ Spyanien : 

Der neueſte Noniteur bringe unter Der Aufſchtift: Ketege— 
mintfterfum folgmde Nabrichten aus Eranien.- Mord 
Armee. — Im verflofienen Monat September, ale General 
Eaffarelli für den Augenblit die Küſten van Biscaya raum: 
de, und ſich gu Dee Aufhebung der Belagerung. von Burgos 
ig eiuem Theil Der unter leinen ‚Befeplen, Rependen Teups 
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ven mit der Armee vom Portugall , vereinigte, ſchloßen 
die Inſurgeaten und die Ingländer Die Feſtung Gantonna 
auf ſehr nahe ein, befegten alle Poften, die ihre Kommmnitationen 
verbanden, und firengtem ſich nah allen Sräften on, um 
diefer Feſtung berbenzufühbren. Schon ber 
reiteten fie fih Dazu vor, Die Blofade Derfelben in eis 
ne förmlihe Belagerung zu verwandeln; fie riefen alle 
Banden. ringe um die Feſtung zuſammen, errichteten Batı 
terien auf SKononenfhußmweite, Tiefen die benachbarten 
Derfer räumen, und vereinigten zu Santander Land: und 


Seettuppen, fo daß ihr Eutſchlug aufer Zweifel mrrgt 
mwaıd. In Diefer Lage der Dinge fühlte General Caſſarelli Die 


Motbwendigkeit, Sanionna zu befregen, und begab fih zu Ea⸗ 


de Des. gegen diefen Plag, in der Hoffaung Dort dem größten 
Theil der Banden vereinigt zu treffen, und fie zu zwingen, 
ſich zu ſchlagen. Dieſer General traf wirklich. in Santonna ein, 
chue aber ein einziges Der feindlichen Rorps, die fich ſchnell bey 
feiner Annäperung zerſtreuten, erreichen gu Böanen. — ( Der 
Monttehr bringt nun eine Depeſche des Herrn Wenerat Gaffer 
relli an den Ariegéminiſter, worin Die Details dieſer Grpedir 
tion enthalten find. Wir werden fie morgen liefern. ) 

Der Moniteur enthält aus Gadirer Zeitungen abermals_2 
Borjtelungen des Generals Balleifteros an die Regents 
ſaaft, aus Antequera vom 19. und 25. Nov. m der er 
fien bittet er, mit Bezugnahme. auf das Zeuguiß von fieben 
Aerzten und winenm Ghirusgus über dem ſchlechten Zuftand feiner 
Gefundheit, ihn von der Verweifung nach Geuta zu diepenfi⸗ 
wen, und ihm die Geſellſchaft feines Freundes, des DOberfilisus 
tenants de la Lailra, der bey verfhiedenen Gelegenheiten fieben 
Wunden, und nech neuerlich einen Schuß dur die Bruft er 
halten habe, zu gönnen. Als er hierauf von der Regentſchaft 
Grlaubnig erhielt, bis zu feiner gaͤnzlichen Herflelung in Antes 
quera zu bleiben, doch chne mit einer andern Derfon, als die 
„zu ‚feiner Familie gehörte, oder zu feinem Dienſt beſtimmt 
wäre, zw fprehen, und ehne feine Wohnung zu verlaſſen, fo 
proteſtirte er ia der zweyten Vorſtellung, mit Berufung auf 
feine bekannte Denkungsart, und feine frügern Dienfle, gegen 
Diefe Einſchraͤnkungen als fhimpfiih, und erklärte, daß er fi 
in Geſellſchaft des Dberflen de la Pena, dem bie Regentſchaft 
feine Gößorte übertragen hatte, fogleih nah Mallaga begeben 
und dafelbft nach Geuta einfhifien werde. er 

* Oeſterreiſch. 1 
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Die Gazette de France meldet aus Wien vom 7. Jäner: 
In der legten Staats» Gonfeceng, der alle Miniſter unter Bor: 
fig Er. Moieftät des Kaiſers beymohnten, wurde befcploffen, 
daß dem zwiſchen den bepden Farferlihen Höfen von Frankreich 
und Defterreih abgeſchloſfenen Allianztractat In keiner Rücfipt 
zu nahe getreten werden fele, fondern daß bende Höfe ſich 
ftinfhmetgend - alle mönlihe und durch die Umſtaͤnde erheifchte 
Bülfe leiſten follen. Es murde ferner beſchloſſen, daß das öfter: 
reihifhe Auriliar, Gorps. auf's Schleunigſte zur gänslihen Boll, 
zaͤhligkelt gebracht werde, umd fich der Here Graf von Stadion 
unversägfih mit dem Titel eines katferliben Gommiſſairs zur 
Armee begeben ſolle, um den Beduͤrfniſſen des Gorps, eine Folge der 
Strapazen eines fangen Feldzugs und der außerordentlichen 
Kälte, abzuhelfen. Der Here Graf Stadion wird die ausge: 
dehnteſte Bolmacht erhalten, wm Die ihm nothwendig ſcheinen; 
den Käufe abzuſchließen, damit Die Armee auf Beine Weife ir⸗ 


nd,eine Bi ig ihren Lieferungen „empfinde, Um end» 
ae Tea und Die an das Kriegs: Theater 
anjtofenden Provinzen in vollkommener Ruhe zu erhalten, fol 
Das Referves Corps aus einmal hundert swanjig taujend Mann 
efftetiver Ma nihaft beſtehen. Dan wird "zu Folge deſſen die 
Reg. , welche ich in Böhmen und Mähren befinden, mobil machen, 
+ und aus Ungarn ale fchweren Kavallerie s Negimenter. ziehen, um 
die Lachen gu. füllen.: Der Finanz: Dinifter- hat den Befehl 
erhalten, auf's ſchuellſte einen Plan zu Beftreitung der neuen 
Ausaaben: zu entwerfen, ohne das gepenmärtig cirkulirende Pa: 
pier herabzuſetzen. Man fagt,. der ehemalige. Finauz-Miniſter 
Here Graf vom Zichy habe Denjelden Befepl erhalten, und feine 
Arbeit fol unabhängig von der des Derm Grafen Wallis 
ſeyn. Man will wiſſen, welder unter diefen beyden die Aufs 
gabe am Bellen löfen wird, und man wird den Plan befolgen, 
Der fi am vortheiſhafteſten 'enticheidet. "Man ſchaͤtzt die 
durch die Ergreifing Diele Maaßregeln verurfachte anftrordent: 
liche Ausgabe auf 20 Millionen Gulden, und die Regierung 
mwünfgt, keine meue Rontributiomem auferlegen zu müjlen. — 
Unfere Militaͤr Depots, die ſich amı 20. Des werfiofienen Mor 
nats in Warfham befanden, haben den Befehl erhalten, ſich 


unfern Graͤnzen zu nähern. 
i Preußen 


Die Berliner Zeitung enthält Folgendes aus Berlin vom 
16. Jan. Die Danziger und MWarfhauer Zeitungen vom 5, 
Zanuar find mit lehter Poft richtig hier angefommen und ents 
„halten durhaus nichte Neues; die Königsberger „und Elbinger 
Dojlen find ausgebligben. = 

Die Berliner Zeitungen enthalten folgende Artikel aus der 
» Königäserger Zeitung: Der ruſſiſch-kaiſerliche Seneralmajor, 
Graf von Sievers, wilder ſich mit einem bedeutenden Deta— 
Tehement durch unwegfame Gegenden genähert und mit der Has 
Valerie der beyden Avantkorps der Armee des Generald von 
Der Kavallerie, Grafen von Wittgenftein vereinigt hatte, rüdte 
am &.-diefes Monats Morgens um 1 Uhr in dem Augenblicke 
Hier ein, als die Arriergarde des Korps des Herzogs von Tas 
rent von hier ausmarfhirte. Der Einzug der rufjifch »Eaiferli: 
chen Truppen gefdah mit Ordnung. — Natdem der König 
von Meapel am 1. dieſes mit den fransofifch « Eaiferlichen Gars 
den nach Elbing aufgebrochen war, näherte jih das Korps des 
Marſchalls Macdonald auf der Straße von Labiau immer mehr, 
In der Racht vom 4. auf den 5. zog ſich daſſelbe völlig durch 
unfere Stadt zuruͤck, und ſogleich folgke die Avantgarde Des 
Korps des Herrn Grafen von Wittgenftein. Nah einer polis 
zeilihen Verordnung waren während der Nacht die Fenfler der 
unteren Gtagen im der ganzen Stadt erleuchtet, eine Maabre⸗ 
gel,‘ melde um fo nörhigee war, als durch das eingetretene 
Igaumerter die Wege ſchlecht geworden waren, umd die gewiß 
nicht wenig zu Grpaltung der Ruhe beverug, welche von Sei—⸗ 
ten der-dDurdhsichenden Truppen beobadhtet wurde. 

Die Petersburger Zeitung vom 26. "Nov. emzhält Folgen, 
des: Sr. kaiſerl. Moj. haben den Genetal der Infanterie, Ba: 
ron Armfeld, mit feiner Nachkommenſchaft in die Würde eines 
Grafen zu erheben gerußt, Sr. Majeftät iſt ees ferner ges 
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„fälig geweſen, den ».Benseallieutanant, und Genrralgouverneur 


bon Finnland, Baron Steinhell, mit feiner Nachkommenfhaft 
In die gräflide Würde zu erheben. Der Ingenieurgeneral von 
Suchtelen ift zur Würde eines Barons erhoben. . , 
Beftpbalen 

Der weſtphaͤliſche Moniteur enthält Folgendes aus Raffel, 
vom 17. Jar.: Heute Sonntag nach der Meffe gaben Se. 
Maj. eine befondere Audienz dem Diplomatifhen Korps ,. wel⸗ 
es von einem ‚Zeremonienmeifter, begleitet, dutch Se. Er. 
den Minjfter der auswärtigen Angelegenheiten vorgeftellt murde, 
Bey diefer Audienz wurden durch Se. Exzellenz den franz. Ges 
fandten vorgeftellt: Hr. Major Balthazar, Adyudant Er, Erz. 
des franz. Kriegsminiſters, Herzogs v. Feltre, und Br. v. Beau: 
fort, Generaldirektor der auferordentlihen Domsinen ir 
Hannover und Weſtphalen. — Durch ein Dekret deſſelben Das 
tums iſt der Fürft von Chmenfteid «Wertpeim zum erſten Kam— 
merherrn Sr. M. des Königs erhanit, WR j 

Dom 18. Zäner. Ge. Mai. haben fo eben mit lebhaften 
Schmerze dem Tod der Brigadegenerale; Baron von Heßberg 
und Legtas, vernommen. Sie bedauern in denfelben eben fo 
treue als unerfhrodene Diener. Beyde garten ſich in Spanien 
ausgezeichnet und eben meuen Ruhm in dem gegenwärtigen 
Beldzuge- erworben. Sie haben den erlittenen Beihmerden uns 
terlegen. Erſterer wurde den 2ten zur Erde bejlattet, der ans 
dere verſchled dem 12. diefes Monäts zu Thorn. Ihre Walfens 
Gefährten und die Soldaten, die unter ihnen dienten, betraus 
ern den frühgeitigen Verluſt diefer tapfern Offiziere, deren ed, 
les Betragen ihmen jederzeit ein Bepfpiel aller militärifchen Tu— 
genden war, 
Herzogthum Wiarfhan. 

Beſchluß der Adreffe des Konföderati ond 
Raths an die Armee. „Helden! Nicht Diejenigen verdier 
nen in der Geſchichte an der Seite der unſterblichen Macedonier 
und der römifhen Helden verewigt zu werden, denen das 
Glüͤck, welches alle Hinderniffe bey Seite räumt, zu leichten 
Bortpeilen verholfen Hat, fondern Diejenigen, melde ia 
den Kampf geben, und im Demfelben, fih nah Ver— 
Höltnig der Hinderniffe emporhebend, nad Verhältniß des 
Unglüds ſich durch Unerſchätterlichkeit des Gemuͤths auf⸗ 
weht erhaltend, jedes Mißgeſchick überwinden und über 
ſtehen Fonnten, und fo Durch ihre Beftändigteit die Unbeſtaͤn— 
digkeit des Schickſa's befiegten. — Widermärtiskeiten und Uns 
glüstsfälle Hilden die Erfahrung der Menfchen und Nationen, 
Hier zeigt ſich ihre Größe, Hier offenbart ſich ihr ganzer Werth. 
Heiden! In Euch ſpiegeln ſich Eure jungen Waffengefäprten ; 
dient ihnen zum Mufter auf dieſer für fie neuen Bohn. Um 
fere Grlübde find gemeinfhaftlih. Das was mir vor dem Als 
tar des Baterlandes geihworen haben, habt Ihr auf dem 
Schauplatz des Krieges wiederholt. Wir mollen alfo durch 
Thaten und dur Aufopferung alles deffen, was mir befiger, 
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auf Bir Heifige Stimme des Warlerlandes, während Ihr Euch 
durch Tapferkeit und Ausdauer immer mehr verdient macht, die 
ade unferer Nochkommen zum Ziel führen. Geſchehen ju 
Warfhau in der Seffion des Generaltaths der Generalkonföde, 
ration des Koͤnigreichs Polen, den 8. Jan, 1813. Anftatt des 
Marſchalls der Oeneraltonföderation des Königreichs Polen, Se. 
Bamopsti. — Rajeton Rogmian, Sekretär. 

Sroßhberzgogrhbum Fraukfurt. 

Die Frankfurter Zeitung enthält Bolgendes aus Fran, 
‚furt vom 21. Jan. Br. Rogeriat, Divifionsgeneral des Ge 
uleweſens, {ft geftern hier duchpajüirt, um ſich von Paris jue 
Armee zu begeben. ine große Anzahl Dffisiere größtentheils 
von der Armee kommend, find am nemlihen Tags dur unſere 
Stadt gereiſt. 

Delvetien. 

Die St. Gallener Zeitung vom 22. Jäner entpält Folgen: 
dab: Die Schweizer s Regimenter erhoplten fih mit Ende Dry 
Im guten Quartieren zwiſchen der Paffarge und der Weichſel 
won den Mührfeligkeiten des Feldzugs. Ein großer Tpeil dies 
Fr Truppen lag in Elbing. Alle hatten fi in den heißen Ges 
Fechten an der Bereipna ausgezeichnet, in welden fie wieder 
den Ghrenplag hatten und mit Kraft behaupteten. Ben allen 
Regimentern wurden Dekorationen verliehen {von St. Gallen 
erhielt Bictor Runkler vom Zten Regiment das Begionstreup. } 
Das 2te Regiment befehligt dermal der Hr. v. Serdorf. Der 
Ob erſt won Gaftella ſtellt feine Gefundpeit in Paris per. — 
Im Ranton Freyburg iſt von Errichtung einer öfonomifchen 
Geſellſcwaft die Rede. Die Rumfordifhe Anftalt erhält ib im 
dieſer Stadt und liefert im Durchſchaltte töglih 225 Portionen 
Suppe, Zu Romont entftept ein Inſtitut weiblicher Grjiehung, 
das mehlihätig fenm wird. Dee bekannte Bandihafimaler Gurty 
it am 9. Jaͤner in Freyburg geſtorben. — Der beruͤhmle Greis 
Dr. Mesmer Hat die Stadt Franenfeld nach 10jährigem Aufent⸗ 
dalt verlaffen und will feine Tage, opne Luͤſternhelt nah neuer 
Gelebritkt, im Gonſtanz auszäplen. Zu Scaffpaufen gerieth 
em 12. um 9 Uhr Abende die Hammerſchmidte des Bergwerk 
Lauffen am Rhpeinfoll in Brand; alle übrigen Gebäude rettete 
Wärige Hülfe, doch konnte das wüthende Feuer in einem er. 
grifenen Rohlenmagazin erſt am dritte Tag gedämpft werden. 

Auch in Perersburg ehrt man die Anſtalt nad Peitaloszi: 
Wen Grundfigen. Der dumane Rlimger, Generolftudien, 
Direstor und Kurator der Univerficät Dorpat begünftigt fie. 
Murale zählte im Oktoder diefes Jahre ſchon 53 Zöglinge 
und die Gemaplin des ehemaligen Minifters des Zunern, Kot 
pubeny nimmt Unterricht in der Metpode , 

TEE nn 
An die Mitglieder der Darmonte, 

2802. Die Geſellſchaft der Dasmonie wird Zünftigen Dans 

weräsg, Dem 29. diefes, das Ramensfer ZH. Majeflät der Air 


wg fepern. 
Die Stunde Der Werfammlung if Abends 6 Upr. 


Der an diefem Tage Rattfindende Ball fÄngt um 7 Uhe an. 
Münden den 23. Yäner 1813. 
Der Ausfhuß der Darmonie 


Berfteigerung. 

1796. (2. 6) Bon unterzeichneter Behörde wird den 11. 
Bebruar von 9 bis 12 Uhr die Behaufung der Bäderswittwe 
Dorothea Eöcherer im Thal Petri MB. Mro. 9. im Stadt ⸗ 
Gerichtögebäude im zweyten Sommifiions » Zimmer oͤffentlich 
Salva ratificatione an dem Meiſtbietheuden veräußert. 

Münden , den i9ten Jäner 1913. 
Königl. baier. Stadtgericht. 
Gerngrofß, Director. 
Dapbder, 


1805. (3. 0) Dad Muͤnchner, Mittmohblatt von dem 
Jahre 1797 bis 1812 iſt, der Jahrgang um 36 fr., kaͤuflich 
zu haben, D. üͤ. 


1805. Wedisinal: Rath und Oofzahn-Arzt Loudet iſt bier 
in Münden angrtommen, wo er fi einige Zeit aufhalten 
wird; diejenigen, Die ihm zu ſprechen wuͤnſchen, werden ihn bey 
Herrn Dberfllieutenant von Goͤſchel finden, in dem Daufe des 
Herren Land» Art Koch ıMro. 245 in der Landſchaft · Gaſſe über 
swey Stiegen. 








Berleigerung. 

1810. Donnerstag den 28ften Jäner Morgens von 9 bis 
12, und Nachmittags von 3 bie 6 Uhr werden in der Galva: 
torgafie Neo. 225 Über zweg Stiegen nachſtehende Effeeten an 
die Meiftbierpenden oͤffentlich gegen fogleich baare Bezaplung vers 
fleigert: als Spiegel, Erfiel, Ranapees, Betten, Betiftätten, 
Matrosen, alle Gattungen Tiſche und Käften, ſowohl von 


Mahagoni als orbinärem Pole, dann Epigen, Tifd: umd 


Bert: Waͤſche von fhöner Qualität, ein Klavier, wie aub Br 
flede, fllderne Borkeg: und Eplöfel, Porzellin , Gtälr und 
urchengeraͤthe, fo andere müpliche Haus tintichtrag. Kaufslieb⸗ 
haber wollen fi gefalligſt einfinden, 





Nachricht 
für die königl Landgerichte und Rentämter, 
1756. (3. ©) Im der Kreusgefie meben dem Damenfifte 
Mr. 169 benm Iatelnifhen Wirth über 1 Stiege find Steuer— 
und Quittungebuͤchl gebunden das Stuͤck um 6 Er. ju haben, 
Bey großer Abnapme und Beilellung wird noch ein Berrägeli, 
hrs am Preije nachgetafien. 


Extra feiner Stiefel: Lak, das Glas zu 15 Er. IA im Gom 
tior der politifchen Zeitußn zu haben, 
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Sransdfifders Neid. 

Die Stadt Chartres bot durd eine im Moniteur adgedrudte 
Adreffe 10 auf ihre Koſten equipirte Reuter am, 

Sodann enthält der Moniteur noch Adreffen folgender Ko— 
hortem des erſten Dans ber Rationalgarden, mit der befanns 
ten Bitte: der 16ten, 17ten, 4oſten, 4ıflen, 42 und 45flen, 
welche die ſtebente Brigade umter Anfüprung des Generals 
Vabre zu Rennes ausmachen; der 52ften aus Perpignam; der 
arften, welche ſich ruͤhm den nemlichen Wunſch [don am 18. 
De. ausgefprohen zu haben, wo ihr aber ihre Adrefie luruͤck⸗ 
geſchiat wurde ; der Höflen; der daſten zu Genua; Der goſten 
ju Aleſſandria; der Shften im Toscana, 

Ein Baiferlihes Dekret vom 5, Jan. enthält folgende Ber 
fügungen: „I. Bon Bekanntmachung des gegenwärtigen Dr 
Preis am foll die Abgabe von dem Getraͤnke nach folgender Tare 
erhoben werden: Bom Hectoliter Wein im Ziffern in den De 
parfermenten der erſten Rlafie 50 Gent., der zweyten 60 Gent, 
der dritten 75 Gent., der vierten 3 Br. 70 Gent. Vom Dec 
tolitre Wein in Boutrillen, ohne Unterſchied der Rlaffer, 5 
Ir. Bom Hectotitre Apfel, und Birnenmein 20 Gent. Bom 
Hectolitre einfahen Bramnteweins, unter 22 Graden, 2 
Fr. Dom Hectolitre rektifizirten Branntemeind vom 22 
Graden und darüber, 4 Fr. Bom Dectolitre Branntemein als 
der Art in Bouteillen, und von Liquert aus Branntewein oder 
Weingeift gemacht, fomol im Faͤſſern als in Bouteillen, 8 Sr. 
2. Die Eingangsgebuͤhren von ben Getränken bey ihrer Einfuhr 
in den Gemeinden vom 2000 bey einander wohnenden Seelen 
und darüber, werden von derfelber Zeit an, nach dem benges 
fügten Zarif erhoben, 3. Die Adgabe beym Detailverfauf des 
Welns, Apfeh: und Birnenweind, Brantemeins und Fiqueurd 
von Brauntemein oder Weingeift, die vorher auf 15 Gent. vom 
Trance des Werths beitimmt war, foll nur mad dem Fuß von 
16, Gent. umd zwey Drittel vom Hundert defielben Wettho ers 
hoben werben. * Die Abgabe vom Branntemeim, die vermöge 
Dekrets vom 12. DE. v. I. auf 15 Progent beft mmt if, foll 
gleihfals auf den Gef von 16 54 Prozent erhoben werden. 
4 Die Zabıikstionsabgabe, welcher das Bier unterworfen if, 
wird flott Der Abgabe von der Drtsänderung, Eingang und 
Verkauf im Aleinen, welche andern Getränke bezahlen, auf 3 
Ir- vom Sestolitre geſetzt. Im Folge obiger Tariſder hoͤ⸗ 


hung fol die fire Abgabe, die zum Vorthelle des Schatzes beym 
Eingange mehrerer Städte felgefegt it, als Grfag für die Ab. 
gabe der DOrtsänderung, und im Detailverfauf, nad folgendem 
Tarif in den Städten von 100,000 Serlen und darunter etho⸗ 
ben werden. Dom Hectolltre Wein in daͤſſern 2 Fr., vom 
Hectolitte Weln in Bouteilen 6 Fr., vom Hectolitre Apfel 
oder Birnenwein 2 Fr, „vom Hectolitre einfachen Brannteweind 
unter®&2 Graden 9 Fr., vom Hectolitre rektifiziiten Braunte 
meins zu 22 Graden und Darüber, aller Art Branntemeln im 
Bouteilen, und Liqueurs von Branntewein oder MWeingeift ge: 
macht, 18 Br. Die Stempel: Abgabe der von den Vorgeſetz 
ten dar vereinigten Abgaben audgefertigten Expeditionen, fo wie 
der Quittungen der fchuldigen Abgaben, fo hoch Me fih aude 
belaufen mögen, fol von jeder Ausfertigung zu einem Decime 
erhoben werden. 
$talienm 

Dad Giornale italiano enthält Folgendes aus Meapel 
vom 21. Dez.: Am Iegtverfloffenen 12. Nov. Diittags fegelte 
die Barke la Madonna della Salvazione, geführt von dem 
Schif spatrone Joſua Gonti aus der Tnfel Ponza, mit 9 Mar 
teofen und eben fo vielen Reifenden, mworunter ſich 2 Weiber 
und ein Kind befanden, von fchia ab. In den Gemäfferm 
vor Dentotiene wurden fie vom einer feindfihen Schalupre am 
gegriffen, und nah der unbemohnten Inſel Zanone gebracht, 
wofelbft ein anderes größeres feindlihes Schiff, das drey der 
unfrigen genommen hatte, vor Anker lag. Am folgenden Tage 
ging die Madonna della Salvazione mit D Seinden an Bord 
mieder unter Segel. ie blieb die Nahmüber an dem Ufer 
einer andern unbemohnten Inſel, Palmarola. genannt; am 14 
mit Tagesanbrud aber fafte M. Cappa, einer unferee Matro⸗ 
fen, den Entſchlußß, fih der Waffen des Feinden zu bemächtis 
gen, und alle Mittel anzuwenden, um ſich zu retten. Gappa 
pafte mit Unerfchrodengeit den Befehlöhaber des Schiffs, und 
in Rurzem entſtaud ein algemeines Handgemeng. Im wenigen 
Augenbliden befanden fih die Waffen Des Feindes in den Hans 
den der Unfrigen; die Madonna della Salvazione war frey, 
und fam noh am nemlihen Tage in Ponja an, mo Die mu⸗ 
thige Schiffsmannfhaft num Quarantaine haͤlt. — Geſtern ges 
gen 6 Uhr des Adends flürzte ploͤglich die ſchoͤne Stiege des 
Pallaſtes Bagnara auf dem Heinen Matkt ein; glüdlicherweife 
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fam_nlemand um. — Nah einigen Tagen frofener Kälte har 
ben uns die mittäglihen Winde Die Regenzeit gebracht, Die nun 


‘don geranme Zeit anhält. Man erinnert fich feit langer Zeit 


nicht, daß fo viel Regen im Neapel gefallen wäre. Auf der 
andern Seite herrfhte nie mehr Lebhaftigkeit ia unfern Win: 
terbelufligungen ; befonders werden die Theater ſtatk beſucht. — 
In der Provinz Bart, die eine Bevölkerung von 358,296 See: 
len hat, zählte man Im verfloffenenen Monat Nov. 1550 Ges 
burten und 1232 Zadesfile, welches in einem einzigen Monat 
einen Bevoͤlkerunge zuwachs von 288 Seelen gibt." 
Spanlen 
Auszug eines Schreibens des General Grafen 
Gaffarelli an Sr. Er. den Rriegöminifter, 

Santonna, den 7. Yan. 1813. — Monfeigneur! So 
eben komme ih im Santonna an; bey der Annäherung der 
Truppen wurde die Blokade aufgehoben, und Die Feinde find 
mit folder Schnelligkeit in die Thäler von Soba und Ruesga 
geflohen, daß man Baum einige Flintenſchuͤſſe mit iprer Arriers 
Barde wechſeln konnte. Bon der Feſtung kaun ih noch aichts 
fogen, weil ich noch nicht Zeit Hatte, Me ins Detail zu unters 
ſuchen. Bey einem flüchtigen Durchgehen aber fand Id, daß 
die Werke in gutem Zuftand, und der Dienft wohl verfehen 
waren. Ich ſchreibe fo eilig, weil ein Schiff, deſſen Abrelfe 
lch nliht verzögern Bann, abzufegeln bereit ſteht. — Ih hatte 
die Ehre Ew. Erz. meine Ahreife von Mondragen am 29ten 
Te. gu melden. An demfelben Tag begab id mid nah Dur 
vingo, am 50. nah Galdarano, und am 31, nah Bilbao. 
General Bandermäffen war am 50. von Vittoria abgegangen, 
am fi nach Llodio zu begeben, Mofelbjt ex dem 51. über vers 
Ilieb. Der Zweck diefer Bewegung war: Die Feinde zwiſchen 
Vaſtro und Bilbao einzufchliefen, und fie zum Schlagen zu 
zwingen, Aber jedes ihrer Korps nahm, fo zu fagen, einzeln 
End ohme Ordnung, Ihre Richtung über die Berge, und fie 
warfen fih in dem gebürgigten Theil zwiſchen Gaftilien und 
Discaya. Wir find am 1. Jän. von Bilbao abgegangen; an 
denſelben Tag begab fi General Bandermäffen nah Atcen-⸗ 
nego und General Dumpuftier nah Llodio. Am 2, begab ſich 
erfterer nah Villaſana, und der Zwehte nah Orecomeye. Den 
3. und 4. blieb General Bandermäffen zu Villaſana um dort 
Lebensmittel und Ogſen ju fammeln, Die er nah Santonna 
Hınein ſchaffen woͤllte. Die Divifion Dumoufier traf zu Bals 
Mafeda am 3. ein und blieb den 4, und 5, Dafelbil. Am 5. 
begab ſich General Bandermäfien an die Weftofa und am 6. in 
der Riptung nah San Miguel de Aras, mofelbft er heute 
eintraf, Indem ec Die Brigade des Generals Dubreten nad 
Bartena und Gsclatante vorrüden lied. Morgen wird eine Heer: 
de von 100 Ochſen in der Feſtung ankommen. Die Divijion 
Dumouſtier befegt Rimpia, Golindees und Baredo. — Die 
Gugländer haben vor einigen Tagen Santander verlaffen. — 
Woaͤhrend Dim: Bmwegung haben die Truppen des Generals 


Bandermäffen bey Llodio und Arcennego mit den Yufurgenten 
einige Gefechte gehabt, m einem derfelben wurde sin Adjus 
dant ded General Dübreton am Arm verwundet. Man nahm 


ihnen Feldlazarethe, Gepaͤch, einige Menfhen, und 5 mit 


Rartätfepen beladene Maulefel, überhaupt aber 21 Mauleſel 
und 3 Pferde ad. Ich Fann Em. Erz. noch keine nähern Rad: 
richten über die Lage des Landes geben; nadhdem aber, was 
ich fah, ift der Theil des Landes, den die Brigands befegt Hiels 
ten, entfeglich ausgefangt und erfhöpft, Diele Glenden haben 
ein bepfpiellofes Bermüungs » Spitem befolgt; ein Spflem, das 
ihnen ganz beflimmt vom den Gngländern eingerfanzt murde, 
Ich Höre nur lagen und Jammer, und unglüdlicherweife find 
fie nur zu gegründet. — Die Gugländer haben in Galindres 
Floͤße gejimmert, die aber nicht vollendet werden Eonntem, Sie 
haben fle bey Ihrem Abzuge in Die Buchten verborgen, melde 
die Fluth des Fluſſes Azon im geringer Gutfernung von Cam 
tona bildet. Ich werde fie morgen hohlen lafien. Ich habe 
Die Ehre ıc. ıc. — Unterz, der General Graf Gaffarelli 

Armee vondrragonien. Auszug eines Schrei, 
bens des Herrn Marfhalls Herzog von Albur 
fera an den Rriegsminifier. — Hauptquattier Sam 
Felipe, den 27ften De 1812. — Mein Herr Herzog! Seit 
der Expeditlon, welche ih, wie ih Em. Excell. in meinem 
Rapport vom 7. dieſes Monats berichtete, im vergangenen Mos 
nat gegen Alcop ausfandt, haben fid die Truppen von Alikante 
von Neuem in diefen Theil des Königreichs begeben. Gin Pos 
ften von 80 Mann ſiellte fi In geringer Entfernung von Dis 
teniente auf. Der Bataillonshef Bugraud vom 116ten Regie 
nient, der Gommandant diefer Stadt war, Ddetafirte am 16. 
Dej. Nachts den Kapitain Poirel mit einer gleichen Anzapı 
Mannfhaft, ohne Gepäd, um diefen Pollen zu überfallen, 
Diefer Difizier befolgte feine erhaltenen Inftructionen fo wopl, 
daß er um2 Uhr Morgens biefen Poften mit dem Bajonet überfief 
und ihn ganz zuſammen hieb, mit Ausnahme des fpanifchen Dfls 
ziers, der ſich im eine unzugänglige Schlucht warf, und 6 
Mann, die gefangen genommen wurden. — Am 18. Desem: 
ber hielt ich für nöthig, den Heind von Neuem aus Alcop au 
pertreiben, und Ich befahl dem General Habert, fich noch eins 
mal dprihim zu verfügen. Gr rückte an demfelben Tage mit eioem 
Theile feiner Divifion dort ein, Der Beind beſetzte dieſe Stade mit 
ungefähr 1000 Mann, und patte auf dem Hügel San Antonie 
Poften, und rüdwärts cine Reſerve. Drep Rompagnien Bol, 
figeurs und 25 Pferde unter Anfüprung des Rapitain Fouber 
wom si7ten reichten hin, den Feiad aus dieſer fepr ſtarken 
Stellung zu vertreiben, und Ihn bis Zisona in Die Flucht zu 


ſchlagen, von welchem Orte aus felbft das Gepät in größter 
Bi ua Alicante gefchaft wurde, Der Feind binterlieg 11 
Todte, eine große Menge Verwundete und etwa 20 Befangens, 
In der Macht kamen viele Deferteurd zu uns; wunfer Beuluft 
beitcht in 4 Berwundeten und einem todten Boltigeur, Gin 
Hufarenpferd murde verwundet, — Die Banden won. Brapiı 
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fingen. an feften Fuß su faſſen, und, feine haͤufigen Ginfälle auf 
Die Rommunifation von Balencia nah Tortofa beflimmren mid 
den Batailonschef Rauford vom 11Tten mit einer mobilen Kos 
lonne, welche aus. Rompagnien vom 11tem Linien, Regiment 
und den Eönigl. Ehaffeurs deftand, aufbrechen zu laflen. Dies 
fer Dffigier begann feine Operationen mit Tpärigkeit und Muth. 
Am iöten, mo er mit feiner ganzen Kolonne zu Dedung einer 
Bewegung: gegen Morella von San Mateo in der Nat aufs 
gebrogen war begab er fich über Gatp, Benafol und Gulla 
gegen Bifte Bella, mofelbit er am igten mit Tages Anbruch 
einteaf. Der überrafchte Frayle patte nur mehr Zeit mit 15 
ader. 20; Mann die Straße von Mosqueruela zu erreichen. 
Diefe Expedition gelang volllommen und wir haben 400 neue 
Sattel, 2 große mit Kugeln angefüllte Faͤſſer, 200 neue und 
alte Zlinten, viele Piftolen, einen großen Sad mit Zeus 
erfteinen und. mehr ald 1200 Pantalons son Tuch und 
Beinwand genommen, verbrannt und zerſtoͤrt. Am 21. übers 
el der Kommandant Raufort den Frayle um 2 lipr Morgens an 
dem Puerto, wohla er mit etwa 30 Dann am Tag vorher gelangt 


war, von Meuem, und Diefer entwifchte allein im Demde, 
Sein Bedienter, der ihm mit einem Pferde folgte, fiel in eine 


Schlucht und wurde gefangen, fo mie feine Wache. Gs war 
unmöglich die Spuren feiner Bande wieder anfjufinden,. — Un: 
tergeichnet der Marfgall Herzog von Albufera. 
Großbritannien 

Der Moniteur enthält Folgendes aus dem Star vom 8. 
Diner, Dan hat über Liſſabon Machrichten aus New: Dort 
som 2. Dej., nah melden dort die amerifanifhe Fregatte die 
vereinigten Staaten, mit ihrer Prife dem Macıdonian, einge 
laufen wie. — Die allgemeine Meynung der Amerikaner in 
Den verſchledenen Staaten nmeigte fih bis zum 17. Mov. zum 
Frieden, aber feit der Ruͤckkuaft des amerikaniſchen Geſchaͤfts, 
Trägers zu Bondon, Hra. Ruffel, (mit welcher man zugleich 
deſſen legte vereitelte Berfuhe, mit dem englifhen Dinifterium 
neue Unterhandlungen anzutnüpfen, erfuhr) hat fie ſich gaͤnz⸗ 
li geändert, — Zu Woolwich werden an Bord des Hindo⸗ 
Ran beträhtlige Munttionsvorräthe für Die Flotte vor Zoulen 
eingeſchifft. — Mit Bedauern vernehmen wir, daß ein großer 
Theil unferer Truppen Im Portugal durch Krankheiten und Stras 
pazen außer dienflfähigen Stand gefrgt iſt. 

Rordamerifta 

Der Moniteur meldet in einem Artikel aus Washington vom 
28. Nov. , die Wiederermählung des Hın. Madiffon zum Prär 
fidenten fen beynahe fiber; eilf Staaten, Birginien, beyde Ga: 
roliua's, Grorgien, Teneſſee, Keutucky, Dbio, Germent, die 
Mehrheit in Marpland, ganz; Peuſtlvanien Hätten für ihn ger 
ſtimmt, die fieben übrigen für Hen. Witt. Slinten. Bon 218 
Wählern, melde bie ganze Union repröfentirtem, würden ver: 
muthlich 129 ſich für ihn, und 89 für feinen Mebenbupler ers 
Yären, Am 1. Dez. würden die Stimmen In .jebem Staate ab; 


gelegt, am. zweyten Mittwoch bes Februars aber das Mefultar 
su Washington erhoben und publizirt werden. — Die Währ 
ler des Staats New Dort hatten am 4. Des. einmüthig ihre 
Stimmen dem Hrn. Witt: Slinton zum Präfidenten, und dem 
Hen. Jared Angerfoll zum Bicepräfidenten gegeben. 

Der Moniteur liefert zum zweytenmale die am 4. Nov. ers 
lafiene Borfhaft des Präfidenten Madiſſon an den Kongreß. 
Deftlerreid. 

Wien, den 20. Jan. Kurs auf Augsburg Ufo 157 38, 
zwey Monate 136 1j8, Ronventionsgeld 156 5j6. 

VWürtemberg. 

Der ſchwaͤbiſche Merkur enthält Folgendes aus Stuttgart, 
vom 24. Jaͤner. Heute Morgen um 12 3j4 Uhr find Ihre 
koͤnigl. Hoheit, die Frau Gemalin des köalglichen Prinzen 
Paul koͤnigl. Hoheit, von einem gefunden Prinzen gluͤcklich ent« 
bunden worden. Diefes für das königl. Haus, und für das 
ganze Königreih hoͤchſt erfreuliche Ereigniß mard der Eöniglis 
hen Reſidenz duch 50 Ranonenfhüfle und durch das Läuten 
aller Sloden verfündigt. Die Durchlauchtigſte Frau Wörhnes 
nerin befinden ſich mit dem neugebornen Prinzen in ermünfd. 
tem MWoplfeyn, Vormittags wurde in der Schioßkirche ein feh⸗ 
erliches Tedeum gefungen, und bey Hofe war Mittags Lever, 
Gratulations :Gour, und hierauf Familientafel, 

Se. koͤnlgl. Majeftät haben bey der koͤnigl. Gavallerie fol 
gende Beförderungen und Veränderungen zu verfügen alleranäs 
digſt geruht: Der Commandeur des Kavallerie «Regiments Rroı 
2 Leib: Ghevaur » Legers, Dberft Graf von Morrmann, ayanı 
eirt zum Generalmajor, unter Beybehaltung feiner bisherigen 
Stelle; der Zlügeladjudant, Oberft Graf von Beroldingen , iſt 
sum Generalmajor und Generaladjudanten ernannt; der biäber 
rige Gommandeur des Kavallerie» Regiments Nro. 4 Jaͤger Rd« 
nig, Oberſt Graf von Salm, wird ald Eskadeonschef jur@arde 
zu Pferd verſetzt; Dberft v. Falkenſtein wird mit dem Gharaks 
ter ald Generalmajor zum Randoberkallmeifter ernannt. 

Das Journal de Paris gibt folgende nähere Umftände über 
bie Lebensgefahr an, welche neulid Gr. Maj. dem König von 
Würtemberg gedropt hat: „Der König war auf der Jagd uud 
befand fih In einem Beinen Gebäude, welches fein gewöhnfts 
her Standort beym Schießen des vorbengetriebenen Wildes if. 
Man verfpürte einen Geruch von verbranntem Zuͤndſchwamm. 
Da fih im Gebäude nichts finden lieh, was zu Diefem Geruch 
Anlaß geben konnte, fo verlieh es der König, und man grub 
nad. Bald entdeckte man Pulver und brennbare Materien.' ; 

Se. Mai, der König von Würtemberg hat unterm 22. Jan, 
eine beträchtliche Anzapl Beförderungen und Berfegungen uns 
ter den Dffigieren der würtembergifhen Infanterie angeordnet; 
auch wurden 41 Kadets, Pagen, Quartiermeifter , Beldmebel 
und Unteroſſizlere zu Sefondlieutenauts ermannt, 

In Betracht der gefliegenen Fouragepreife ift den wuͤrtem⸗ 
bergiſchen Poſtweiſtern geftattet worden, bey Grtrapoften für 
ein Pferd 1 fl: 30 Er. auf die Station zu beziehn. 

— Grohtßderzogthum Würzburg, 

Die Würzburger Zeitung ſagt: „Zum Beweiſe der Zufrie— 

dempelt mit dem Betragen der Würzburger Truppen in den be⸗ 
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kanuten Affairen bey Willowist am 14, 15 und 16. Nov. hat 
Se. k. k. Hoh. unfer Großherjog den Oberſten Baron v, Mor 
fer, und den Bataillonschef Baron v. Waldenfels, zu Rittern 
des Joſephſordens ernannt. Außerdem wurde dem gefammten 
Dfizierkorps das hoͤchſte Wohlgefallen bezeugt, und den aus⸗ 
gezeichneten Militärs, vom Eous+ Adjutant abwärts, 5 goldene 
und 22 filberne Berdienftmedaillen verliehen. Auch wurden für 
Die Mannfchaft des großherzogl. Regiments in Spanien, vom 
Gergentmojor abwärts, zur Belohnung ihrer rühmliden Auss 
zeichnung 6 goldene und 12 filberne Medaillen, dann für 6 
Individuen jedem 3 Dukaten in Gold bewilligt,’ 





Röniglihes Theater an dem far: Thor: 
. Mittmoh den 26. Jaͤn. Auf allerhoͤchſten Befehl. Sur 
lamons Urt heil, 


Edietal:Zitatiom 

1804. (3. a) Da In der Berlafienfhaft des unferm 19. 
Movember 1812 dießorts verftorbenen Priefter und Griefutten 
Botipard Murböl, Leine Verwandten befannt find, fo wers 
Den hiemit alle unbekannten Bermandten des ermeldtien Mur 
böL aufgefodert fub termino 50 Tagen, ſich bey dießſeitigem 
Bönigl. Stadtgerichte zu melden, über ihre Verwandtſchaft zu 
kegittmiren und ihre Erbichafts Anfpräcde zu documentiren, als 
mach Berfuß diefes Termind, meiterd rechtlich in dieſer Werlafı 

feufchaft vorgefchrittem werden wird, 
Din 19ten Jäner 1813. 
Rönigl. baier. Stadtgeriht Münden, 
Gerngroß, Director. 
Hayden 





Betfanntmadung. 

1809. (3. a) Künftigen Samflag den 30. Jaͤner 1813 
wird zur Befriedigung der Gläubiger das Mühlanmefen des 
Deugamüllers, Georg Höfel, an den Meiflbisthenden 
affentlich verfteigert. 

Daſſelbe beſteht: 
A binfihtlid der Gebäude: 

1, In dem Wohnhauſe von gemauerter Vierung — neh in 

ganz gutem Zuftande; 
* 2. der daran gebauten Mühle mit drey Mahlgängen ; 
3. der binterhalb derfelben angebrachten Walt; 
4. der Schneid : Säge — fammt der 
5. mit derſelben unter einem Dade angebrachten Stampfı 
Mühle — und dem Del: Schläge ; 

6. einer Poller, und Wafferfchleife, nebſt dem Schleifhäus⸗ 
Gen (melde aber vor 7 Jahren auf Wiederruf veräußert 
wurden; ) " 


T. einem vierbändigen Stadel vom Holz, nebft Schupfe, und 


dem unter dem Stadel befindlichen Felſenkeller; 
8. dem gemauerten friſchgewoͤlbten und mit Ziegeln gebeten 
Biech - Stall ; 
9 den Schwein: Ställen von Holz, und 
10. dem Felſenkoller am Wollauer : Weg, und 
B. an Öründen: 


) un gr eG hi We 

= 1,2 were Garten (hinter dem Wohnhauſe;) 
b) 5 3j4tel meh Wiefen ; i 6) 
“) 7 1jatel Tagwerk Aeder. 
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ben diefes Muͤhlanweſen bat mebenher noch ein nicht une 
bedeutendes Fiſchwaſſer, it ganz Blutichend frep, und hat 
bey der künftigen Bertpeilung der Marktögemeinde » Oründe von 
Preſſath auf einen Theil derfelben Anfpruc, 

Raufsliebhaber werden daher eingeladen, am oben beflimms 
ten Tage fih im Drie HDeugamühl bey Prefiatb einzu 
finden, das erwähnte Anweſen zu befichtigen, und ihr Anbot 
der dort niedergefegten Bönigl. Bandgerichts : Gommiſſion zu Pros 
totoll zu geben, mofelbit diefelben außer der Prinzipalı Bedins 
gung der baaren Bezahlung bie weltern Berpältniffe erfahren 
konnen, Kemnath, den 2Bflen Dezember 1812. 

Röniglihs baierifhes Landgerigt. 
Bug, Landrichter. 
Scheak l. 


Edittal:-Borladung. 

1808. (3. a) Das EBinigf. Landgericht Remnath ge 
denkt künftigen Samſtag den Zoſten Yäner 1815 das Wküllers 
Weſen des Müllers Georg Höfel zu Hrugamüpl an den 
Meiftbierhenden zu dem Ende, öffentlih zu verſtelgern, um die 
bereits ausgeflagten Schulden gehörig filgen zu koͤnnen. 

Da indeß der Fall möglih if, daß aufer den bereits be: 
Pannt gewordenen Släubigern, noch mehrere, und vielleicht mit 
mehrern Borzügen Begabte erifliren, welche in der Felge nach 
einmaliger Auehändigung des über die bereits ausgeflägten Sum» 
men gebliebenen Rauffılings : Reſtes, ipre allenfalligen Fode⸗ 
rungen zu fpät geltend zu machen vermöcdten, fo werden hier 
mit alle jene Individuen, welche aus was immer für einem 
Rechtögrunde an gedachtem Höfel oder auf feinem Anweſen Fo⸗ 
derungen zu machen haben, vorgeladen, 

künftigen Freytag dem 29ften Jaͤner 1813 
ſich perfönlid oder durch einen hinlänglid bevollmaͤchtigten Mans 
Datar var biefig koͤnigl. Landgerichte einzufinden, und ihre Jo⸗ 
derungen in Gegenwart des zu eben diefem Zwecke vorgelade ⸗ 
nen Hoͤſel, auf geeignete Welfe unter Borlage der einfhlägigen 
Urkunden zu liquidiren. 


Kemnath, den 29ſten Dezember 1812. 
Königlid:baiertfhes Bandgeriht Aemmath. 
Wug, Landrigter. 
Schenkl. 








Bekanatmachung 

1807. Da die unterm 14. Auguſt I. I. Öffentlich autge: 
ſchriebene Werfleigerung des Georg Poppifhen Anweſens zu 
Juäfendorf wegen des von dem Georg Popp höher ergriffenen 
Rekurfes ſiſtirt werden mußte; fo wird defien Anmefenheit in 
Gemäßpeit.eines allergnädigfien eingetroffenen Appellations ge⸗ 
richtebefehls vom 9ten und pracl. 29. d. M. wiederholt au 
den 30. Zäner 1815 an den Meifibierhenden in Zuchfendorf 
verfleigert. 

Das Aumefen, fo in 1j2 Daf, mwobey ein Haus, er 
Schaffſtall, eine Scheune, dann 12 1j4 Tagwerk Felder, U 
9 1j2 Tagwerk Wieſen von verfiedener Qualität ſich befinden, 
befteht, kanu von Kaufoliebhabern einsweilen befichtigt werden. 
wonach fodann Die Angebothe am Berfleigerungstage zu Pro 
solo genommen werden, 

— —* * De. I * 
alglichee Landgericht. 
Du, Landrichter. 
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Fdranzofifches Reid. 
Wie der Moniteur meldet, hielt am 18. Jaͤner Mittags 
um 2Uhr Se. Majeſtaͤt der Kalſer ein Finanzkonſell. Abends 


führten die Comediens frangais auf dem Schloßtheater ein 


tleines neues Städ von Dupaty, les dens fetes, auf. 

Auch die 23fle Kohorte zu Marfeile, Die 28fte zw Gette, 
die aBfte, A9fle, 7ofte, Hofe und Kıfle im Rager bey Bous 
logne, traten in Adreſſen bem Wunſche ihrer Waſſenbrüder bey, 

Der Moniteur entpält jegt, unter der Aubıit Miscellen, 
„Unterfuhungen über die Krönung der älteften Söhne der Koͤ⸗ 
nige und frangöfifhen Thronerben, fo mie über den ihnen bey 
Lebzeiten ihres Baterd geleiteten Eid der Treue. * 


Die Körperfchaft der Avoues zu Paris hat dem Raifer 10° 


«usgerüftete Kavalleriften angsbotem, 

Ein Laiferliches Dekret vom 3, am. enthält folgende Ders 
fügungen: „1. Die Einwohner der Gemeinden der hanfeatir 
[hen Departements, welche Ländersyen in dem angränzenden 
wefippälifchen, oder anderm fremden Gebiete beflpen, koͤnnen 
den Grtrag ihrer Aernte frey und ohne Abgaben einführen, jer 
doch haben fie den Urſprung Dderfelben gehörig ausjuweifen. 
2. Auch ſiad beſagte Einwohner ermächtigt, je nachdem ihr 
Mugungsbedarf es erheifcht, zu der gewöhnlichen Zeit und nad 
der Drdnung der Landwirthſchaſt, Dünger und Kornfaat zur 
Düngung und Einſaͤung Iprer auf weſtphaäͤliſchem Grund und 
Boden gelegenen Ränderepen, ausführen, desgleichen ihr Vieh 
daſelbſt weiden zu laſſen. 3. Die Verwaltung der Douanen 
wird dis möthigen Mittel anwenden, um allem Unterſchleif und 
jeder Zawiderhandlung gegen die Geſetze und Reglemente über 
Die Ausfuhr ins Ausland vorzubeugen.“ 

‚ Unterm 5. Ian. bat der Koifree einen im Staatsrath vers 
handelten Dekret: Entwurf, auf den Bericht des Aultminijters, 
gusgeheipen, weicher die Genehmigung der Häüfer der Dofpis 
talſch weſtern enthält, Schmeftern der Borfehung von Straßburg 
genannt, und in den Gemeinden Erftein, Gambshelm, Is 
Pirh und Grafenfladen , im niederrheinifhen Drpartement,, ber 
findli. 

Sr. Prodier, der Erfinder des vom der Regierung gefaufr 
ten und befannt gemachten Heilmittelo gegen das Podagra, bat 
von Er. Mejeftät dem König von Baiern eine reich mit Brik 
lanten befegte goldene Tabatlere er einem ehrenvollen Schrei: 
ben erhalten, . 


Am 72. Nov. ftarb zu Paris der ehemalige. Marechal dr 
Gamp, Regnaud de Billeverd,. in feinem 8aften Jahre. Er 
mar eine Zeitlang Gomverneur von St. Domingo, und bey der 
Eonftituirenden Berfammlung einer der Repräfentanten dieſer 
Solonie geweſen, dere Deputation er auch bey der Rakferfrör 
nung präfidirt Hatte. . 

Die Leipziger Zeitung enthält dolgendes Zuverlaͤſſige Ber 
richte aus Frankreich geben folgende Auffchlüffe über Die Maſſe 
von Eseitkräften, melde diefe Macht beym Anfange des bes 
vorfichenden Zeldzugs ihren Feinden entgegenitellen wird, Bey 
der Ankunft Sc, Maj. des Kaiſers in Parid fanden fih 130,000 
Mann von der Konfkriptiom. des Jahtes 1815 und 60,000 M. 
in den verfchiedenen Barnifonen Frankreichs und Stalins . be: 
velt, in die-Reipen der großen Armee einzutreten. Dundert 
Gohorten der. Rattonalgarde firebten datuach, Diefelbe Betim 
mung zu erbalten Der Monarch, der auch die unermwartetften 
Greigniffe der Zukunft gu berechnen gewohnt iſt, hat dieſe 
furchtbare Macht noch verdoppelt. Gin Senatuskonſult, wels 
ches am 11. Jan. zu Stande gekommen, beflimmt jene 109,000 
Mann von den Rohorten zum Gebrauch bey der aktiven Armee, 
verordnet Die Aushebung von 100,000 Mann von den Refır: 
ven der Konftription aus den jahren 1899, 10, 11 und 12, 
und ruft 150,000 Mann vom der Ronfkription des Jahre 1314 
unter die Waffen. Ale Diefe Masfregeln geben im Ganzen. 
ein Refultat von 550,000 Mann, vhne dis gegenwärtige 
Stärke der, großen Armee und die 340,000 Mann, welche die 
Herse in Spanien ausmahen. Ohne Zeitverluft werden die 
vorhandenen Mittel in Bewegung gefeht. Der General Graf 
Grenier mit feiner ftarfen Divifion ſteht ſchen im Brandenbur. 
gifhen, Eine Obfervationd + Armee vereinigt fih an der Elbe 
su Hamburg unter dem General Grafen Lauriflon; eine ans 
dere under dem Marſchall Herzog von Ragufa bildet fih am 
Rhein um Mainz, Wefel und Erfurt. Dis Truppen find 
uͤberall im Marſch nach ihrer Beilimmung. 

Die franzoͤſche Ration bemeifet ihrem erhabenen Monarchen 
täglich durch newe Anerbietungen ihre Anhänglichkeit für Seine 
Perfon und für den Rubm des franzöfiihen Mamens. Con 
den Diftricten und Gantons If der Antrag geſchehen, eine Ans 
zahl geübter Neiter, mit Pferden, BeMleidung und allem Zus 
behör verfehen, zu ſtellen, welches eine vortreffliche leichte Kar 
vallerie von 12 dis 15,000 Mann bilden würde. Dis Gene, 
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erflonfetls der Departements tragen die Bitte der Söhne ber 
begütertefien Grundeigentpgümer vor, welche, beritten, bekleidet 
und equipirt, als Leibwache bey dem Kaifer und dem König 
von Rom ju dienen wuͤnſchen. 

Auf folgen Stügen ruht Die gemeine Sache und die fihere 
Doffaung, durch den Erfolg des naͤchſten Zeldzugs Die Folgen 
bar nachthelligen Einwirkung der Elemente verſchwinden zu fehen. 

Spanien. 
Auszug eines Schreibens des Herzogs v. Albus 
fexra an den. Rriegsminifter, 

San Felipe, ben 27. Des.: Nachdem ı der Lommandant 


won Tarragona, Gen. Bertoletti, dis vom Korfaren, der Uns 


erfhrodene , eroberte, mit KRolonialmaaren beladene englifhe 
Priſe (das Schiff BViriffitude von 500 Tonnen) gegen alle Ber: 
fuche der Engländer gelichert hatte, beſchloß er am 18. Dei. 
aus Reus 1500 Manır, unter den Befehlen des Febregas zu 
gagen, ber ſich «Iglih mehr verſtaͤrkte und fi in Diefer Stadt 
feftfegen zu wollen ſchlen. Mach Uebergebung des Kommando's 
Des Plages an Oberſt Bellotti, marſchiete er um 2 Uhr Mors 
gend, an der Spipe. von 600 Mann, aus. Nachdem General 
Bertolerti Die feindlichen Vorpoften überfallen und einen Theil 
Derfelben getödtet hatte, veränderte er feinen Marſch, und bes 
mächtigte fih, während man ihm entgegen rüdte, der Stadt 
Reus, um nun ſelbſt dem Feind in den Rüden zu fallen. Die 
Duntelpeit der Macht erlaubte nicht, aus diefem Vortheil Rus 
gen zu jiehen; bey Tagesanbruc fand der Feind auf den Hör 
hen yon Gaſteltel hinter dem Seminarium in Pofltion, Sos 
gleih marſchirte General Bertoletti von Neuem nach Reus und 
griff den Feind auf 5 Punkten mit dem Bajonett au. Der 
Stoß war fo ſchnell, daß unfere Truppen ohne Berluf die Im 
furgenten in volllommene Flucht ſchlugen, fie verfolgten, ohne 
fie jedosh erreichen zu koͤnnen, da fie die Gebirge gewannen, 
umd ungefähr 60 Todte zurüd liefen, morunter 4 Dffiziere; 
mehrere wurden verwundet, 50 gefangen, über 200 Flinten 
genommen. Als Folge dieſes Gefechte litt der Feind viel durch 
Ausreifien. Diefer Ausfall ift ein neuer Beweis von dem Nach⸗ 
druck, womit General Bertoletti immer zu rechter Zeit den 
Feind von feinem Plage zu entfernen, und deſſen Bertheidis 
gung und Berproviantirung durch feine guten Anfalten zu fihern 
weiß. Unterz. Marſchall 9. v. Albufera, 
Großbritannien. 

Zu London hieß es, meldet der Moniteur, nah Berichten 
vom 8. Jan., der General Stuart, Bruder des Lords Gaftles 
reagh, werde nach der Halbinfel abgehen, und daſelbſt ein wich⸗ 
tiges Rommandp erhalten, auch fole Sir Thomas Graham 
fig unvergüglih jur Armee in Portugal begeben, um das Roms 
mando von General Hills Divifion zu übernehmen, da Gens 
zal HIN während Lord Wellington’s Abwefenpeit zu Gadir den 
Dberbefehl über Die ganze Armee führt. 

Rordbamerifa 


Der Moniteur entpält Folgenres: Der amerikanifhe, Ge: 


neral Smurh hat ans dem Saupfguartier zu Buffalo umterm 
17. Nov. folgenden Tagsbefehl an die Gentralarmee erlajfen: 
m Baffengefährten, der Augenblid ift gekommen, wo ihr über 
den Niagara fegen werdet, um Ganada zu erobern, und Die 
Ruhe der amerikanifhem Graͤnzen zu ſichern. Ihr werdet im 
ein Land einrüden, das beitimmt ift, zu den vereinigten Staus 
ten gu gehören. Ihr werdet ein Bolt von künftigen Mirbürs 
gern wieder fehn. Mit Diefes Bolt befrieget, fondern die 
Regierung, die es beherrſcht. Sorgt, daf das Eanadifhe Bolt 
fo wenig als möglih durch -Disfen Lrieg leide. Wenn es ſich 
ruhig verhält, Bann ed auf Sicherheit der Perfonen, fo mie 
auf die des Gigenthbums, fo weit unfere gebieterifhen Beduͤrf⸗ 
niſſe #8 erlauben, feit zählen. Privatperfonen zu plündern ift 
durchaus verboten, Jeder Soldat, der au® dem Guede tretem 
wird, um auf dem Schlachtfelde zu plündern, wird auf eine 
srernplarifhe Art beitraft werden. Gure Rechte ale Soldaten 

follen aber gehandhabt werden. Alles, was nah dem Krieges 

Gebrauche Beute ift, gehört euch. Die feindlichen Artileries 

Pferde, deren man für den Dienit der vereinigten Staaten bes 
darf, follen eu mit 200 Dollars das Stüd bezaplt werden, 

Soldaten , ihr ſeyd reihlih für den Krieg verfehen. Ihr ſeyd 
in Der Zahl überlegen. Cure perfönlichen Rräfte und eure Thaͤ⸗ 
tigkeit übertreffen die des Feinden; eure Waffen find von beſſe⸗ 

ver Beſchaffenheit. Die regulirten Truppen des Feindes find 

größtentpeils alt; fie haben ihre beiten Jahre unter dem vers 

derblichen Klima von Weflindien zugebract ; fie werden euerm 
Bajonetten nit widerfiehen Bönnen. he habt Die Indianer, 

im Solde Englands, eure Weiber nnd eure Kinder ermorden 

gefehen. Köanter iht fie fürthten ? nein, ihr könntet fie nur 

verachten. Fregmillige, einige Verraͤther haben euch von rurer 

Pflicht abwendig zu machen gefucht; ihr habt aber micht auf fie 

gehört. Ihr habt Opfer auf den Altar des Boterlandes darges 

bracht. Soldaten von allen Korps, von Guch hängt es ab, Die 

Ehre eures Baterlandes herjuftellen und euch mit Ruhm zu ber 

deiten. Jeder Soldat, der fih durch eine fhöne That aus: 

geihnet, wird der Nation bekannt gemacht werden. Beloh⸗ 

nungen und Ehre erwarten den Tapfern, Schande und Bers 

achtung den Feigen. Zu den Waffen! Ein tapferer Feind iſt 

zu befiegen! Ich kenne die Wahl, die ihr treffen werdet. Bor: 

mwärtd, meine tapfern Waflengefährten: bey dem Angriffe felnds 

licher Batterien fey euer Bofungswort; Die zu Detroit verlors 

nen Sanonen, oder Tod!’ 

In Nachrichten aus Wafbington vom 29. Nov. Heift 
«4: „Die Weftarmee hab ſich fhon lange gegen Detroit in 
Marſch gefegt, aber der Mangel an Lebensmitteln und bie 
Sqzwierigkeit der Transporte duch Wildniffe und Wälder von 
hundert Meilen Länge, haben ihre Operationen unterbrechen. 
Indeſſen glaubt man, General Harrıfom werde einen Winters 
Feldzug machen. General Dearborn ſteht fortwaͤhrend mit 19 
bis 12000 Dann bey Plattaburg. Dan glaubt er werde, ehe 
er in Winterquartiere geht, einen Berfuh auf Montreal wa, 
gen, Die Ungländer haben in Ganada höchſtens mur 2006 - 
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Diann alte Binientruppen, und 15,000 Marm Mifizen, auf die 
fi wenig regnen läßt. Die amerikanifche Armee iſt in Diefem 
Augenblide 25,000 Wann ſtark; fie ift in drey Korps geteilt, 
und der Kongreß wird fih aus ihrer Rekrutirung elues feiner 
wiften Gefchäfte machen. SHierüber und über die Verſtaͤrkung 
der Marine find ihm bereits Berichte vorgelegt worden. — Seit 
Herta Ruffeld Zurüdtunft aus England find die Hoffnungen zu 
einer Aunäperung fehr geſunken: Die Engländer feinen auf 
ipres Aamaaßzung, an Bord der amerikanifhen Schiffe zu pres 
fen, zu befichen. — Die amerilanifhe Sloop die Wepfe hat 
Rh aach einem Hartnädigen Gefecht einer englifhen Sloop von 
überlegener Stärke bemaͤchtigt. Zwar ſtieß fie Hald nachher auf 
tin englifches Linienfhif von 74 Kanonen, dem fie wegen des 
Westen BZuftandes ihres Takelwerks mit entgehen Ponnte; 

Wr die Amerikaner werden dur den Ausgang des erſten 

Rmpies im der Meinung beftärkt, Daß fie bey gleichen 

Bea die Engländer ſchlagen koͤnnen. Unſere Seemacht 

ml Bertrauens, und die Kapetausruͤſtungen vermehren 
— wird unterm 7. Dez. geſchtieben: „Unſere Fre— 
Pia die vereinigten Staaten Hat die eroberte engliſche Fre 
Haie che Macedonian eingebracht. Letztere iſt erft 1810 ges 
Want, und trug, ob fie gleich in der englifhen Schiffeliſte nur 
mit 35 Kanonen aufgeführt ift, doch effektiv 49 Kanonen, und 
gate 306 Dann Befagung. Ein Dffiier von der firgenden 
Ürsgatte , Dr. Hamilton , ift mitdem Berichte über das Ge⸗ 
fett uud mit der eroberten Flagge zu News London ans Kand 
Wyangen, um beydes nah Wafhington zu bringen, — Es 
heißt die Engländer wollten diefen Winter mehrere Megerregis 
wein aus Weftindien nach den Bermudiſchen Juſeln bringen, 
um aufs Geihiape einen Angriff auf unfere ſuͤdlichen Provinzen 


. Preußen. 


DE Berliner Zeitvug meldet aus Berlinvom 19. Fän.: 

Der Beserallieutenant von Dort, Ghef des unter die Befehle 
d Aerſchalla von Tarent geflellten preußiſchen Hülfekorps, 
dem Nuͤckmarſche von Kurland den 30. Dez. 1812 bey 
xecherunſchen Muͤhle init dem kalſerl. ruſſ. Generalmajor 
sn Dieb itſch kapitalirt. In dem hlerüber Sr. koͤnigl. Majeftät 
erfatteten Berichte füprt der Generallieutenant von Dorf an, 
o durch Die ſchlechte Beſchaſſenheit der Wege, durch die 
ftrcage Kälte und daraus entſtan dene Etmattung der Truppen, 
—— Aavallerie/ welche nebſt einem Theile der Ins 
* der —— anderthalb Tagmaͤrſche unter dem 
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ſchloſſene Konvention nicht ratifiziet, Fondern auch Fofort verfůgt, 
daf 1) dem Generallieutenant von Dort das Kommando des 
preuß. Hülfstorps genommen, und dem General von Kleiſt 
übertragen; 2) der Generaflieusenamt von Dorf fogleih verhaf- 
tet und vor ein Rriegegericht gefiel werden ; 3) der General 
von Maffenbach, welcher ſich an die Kapitulation angeihloffen 
bat, gleihfals fufpendirt, umd zur Unterfuhung gejogen, end« 
Hd 4) die Truppen felbft aber nad dem Inhalt des mit Franf: 
reich abgefchloffenen Traktats sur alleinigen Difpofition Seiner 
Majeftät des Kaifers Napoleon oder feines Stellvertreter, des 
Königs von Neapel Majeftät, verbleiben ſollen. Mitdiefen al⸗ 
lerhoͤchſten Befehlen iſt der Eön. Slügeladjudant sc, von Nagımer 
bereitö zur Armee abgegangen. Es iſt Sr. koͤnigl. Mai. fehe 
ſchmerzhaft gewefen, daß ein Eorps d'Aemee, meldes während 
dr8 ganzen Beldzuges fo viele Bemweifa erprobter Treue und Ta- 
pferkeit gegeben hat, in einem fo entfheldenden Momente un: 
thätig gemacht worden if. Se. Mai, haben den Fürften von 
Dapfeld nach Paris geſchickt ‚um Ihrem hohen Aflirten über 
diefen unerwarteten und hoͤchſt unangenehmen Vorfall die nö- 
thigen Auftlärungen vorzulegen. . 

Seit einigen Tagen find Hier zwoͤlf kaiferl. franz, Generale 
und Oberften eingetroffen, und weiter nah Paris abgegangen. 
Dopin gehören die Generale Delaborde, Jomini, Gpoxard, . 
Papel, die Oberſten Bongars, Marin ic. Der Gen. Bernard - 
iR von hier nach Pofen abgereift. 

Angelommen find den 18.: Se, Er. der Reichtmarſchall 
Herzog von Danjig (Lefebore) (Se. Erz. find Bereits vor r- 
einigen Tagen dur Beipzig gereiſt) mit Gefolge, der General 
Graf Belliard mit Adiudanten und Stab, die Dberften, La⸗ 
nier, Duny und Meude, 

Diefelbe Zeitung entpält auch Folgendes: Fu Königsberg 
war Die Kälte bis auf 25 Grad efiegen. Am 25. Dez. ließ + 
fie plöglich nah, und es fiel Thaumetter ein. Zu eben der 
Zeit war die Dieifion Heudelet aus Danzig in Königsberg 
eingerüdt, und follte fi von da, nachdem Re vom König von 
Neapel gemuftert worden, nah Tilfit begeben. Das Anrüden : 
der Nufien machte, daß fie ſich wieder nah Glbingen zurädzog. 

Ben Archangel war die Divina fhon am 23. Dftober zur 
gefroren. 

Nah oͤffentlichen Blättern iſt der Ergbiihof von Moskau, 
Platon, in einem hohen Alter geſtorben. 
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ten. Fahnen) ſeyn follen, und wie viele Rompagnien zur Bil 
dung einer Schwadron (fogenannten Rotte) gehören. 

Das 5te Corps d’Armee, aus Pohlen beftebend, iſt allmaͤhlig 
in Warſchau eingerüdt. Der General :Rath hat aus feiner 
Eisung am 8. Januar. an daſſelbe eine fehr ſchmeichelhafte 
Adreffe erlaffen, um Diefe Truppen zu bewiltommen, und ihnen 
den Dank des Bandes zu bezeigen. 

Am 9. iſt das Hauptquartier des 7. Rorps, unter den Bes 
fehlen des Generals Neynier, zu Warfhau eingerrofen. Das 
Öfterreichifche Auriliarkorps unter dem Feldmartſchall Fürften 
von Schwarzenberg, befand ſich am 15. Januar noch in und 
um Pultusß. 

Das Schwarjenbergiſche Armeekorpo, fagt die Berliner 
Zeitung , hat fi , laut Nachrichten von ber Weichfel vom 12, 


Zan., füdlih von Warfhan längs der Weichfel in Rantonnes, 


ments begeben. Noch find die Rufien nicht über die Ober⸗ 
Weichſel gegangen. he dortiged Korps wird von dem Gene 
ral Saden, dad mittfere vom General Tſchitſchagoff, das nörd⸗ 
lihe vom Grafen v. Wittgenftein kommandirt. Der Generals 
Feldmarfhall Fürft Rutufom : Smolensloy leitet das Ganje von 
Bilna aus. Bey jebiger Bahn und Jahreszeit Tünnen die 
Gourtere in vier Tagen von Wilna nah Petersburg gelangen, 
Die Kälte nimmt in den Weichielgegenden wieder fehr zu. Es 
tollen Rrankheiten bey der zuffiichen Armee; befonders unter den 
Pferden, herrſchen. Den Dienft im Innern des Bandes befor: 
gen die Randmilijen und das Aufgebot. ER" 

Der König von Neapel traf am 15. Jan. in der Naht um 
2 Upr zu Pofen ein, und flieg im Präfecturpallafte ab. Auch 
befanden. fi der Herzog von Abrantes und der Divifionsgene: 
zal Friant feis mehreren Tagen zu Pofen. 

Sad fen. 

Die Leipziger Zeitung liefert folgende Nachricht aus Leips 
sig, vom 20. Jän.: Heute traf hier ein: die gte Kolonne 
der Atem Brigade von der Zöflen Divifion der großen Armee, 
beftehend aus dem 5. koͤnigl. italien. Einien » Infanterie s Regis 
ment mit deſſen Artillerie, 3600 Mann ftark, mit 100 Pferden ; 
ferner die Ambulance derſelben Brigade, 60 Mann mit 15 
Pferden, und fegt den Marfh zu feiner Befimmung morgen 
weiter fort, 





Aödnigl. Dofr und National: Tpenter. 
Freytag den 29. Täner: Zum erflen Mal: Johannm 
von Paris, eine Dper von Boildieu, 


An die Mitglieder des Mufeums. 

1815. Zur Fener des Namenpfeftes Ihrer Maj. der Kö— 
nigin wird auf Dienftag den 2 Yebruar im Mufeum ein gros 
Ger Ball gegeben. Da die allerhöchiten Herrfchaften dieſes Feſt 
duch Ihre Gegenwart zu verberrlihen allergnaͤdigſt geruhen 
wollen ; fo werben ſaͤmmtliche Mitglieder erſucht, nebit ihren 
Familien von 7 Uhr Abends im Bönigh Redoutens Saal in ans 
Rändigfter Kisidung verfammelt zu ſequ. 

München den 27. Jäner 1813. 





Gdietal:Zitatiom 


1804. (3. 5) Da in der BVerlaffenfchaft des unterm 19. 
Noveniber 1812 dieforts verftorbemen Priefter und Grjefuiten 
Gotthard Murböf, keine Verwandten bekannt find, fo wer 
den hiemit alle unbefannten Verwandten des ermeldten Murs 
böR aufgefodert lub termino 30 Tagen, Hch ben dieffeitigem 
Pönigl. Stadtgerichte zu melden, über ihre Berwandifhaft zu 
legitimiren und ihte Erbſchafts Anfprüche zu Dorumentiren, als 
nah Verfluß diefes Termins, weiters rechtlich in Diefer Vetlaſ⸗ 
fenfchaft vorgefhritten werden wird, 

Den 19ten Jaͤner 18153. 
Rönigl. baier. Stadtgericht Münkhen, 
Geragroß, Director. 
Hapder. 





Auffodberung. 

1801. (3. a) Nachſtehende im Jahre 1795 geborne Son: 
feribirte Dießfeitige Unterthansfühne haben ſich bey der Berich- 
tigung der Conſeribirungs Liſte fürs Jahr 1813 nicht gefteDt, 
als Matheus Ambros, Aufegerdfohn von Waſſerburg; Simon 
Haas, Teglühnersfohn von Joppenpeint, Jakob Huber, Bauers⸗ 
Sohn von Punzenpoint, Johann Kalchgruber, Bauersiohn von 
Edling, Joſeph Schreyer, Bauersfohn von Gröbn; Wolfgang 
Staudinger, Bauersſohn von Dfin, und Andreas Straſſer, 
Webersfohn von Daag 

Ferners Hat das Loos zur Einreihung in die active Armee 
bey der vorjährigen dritten Armee, Ergängung getroflen: 

a) Bom Geburtsjahr 1790: Joſeph TRindfletter, Rrämerbs 
Sohn von Grieeſtett; Joſeph Lechner, Auflegersfohn von 
Waſſerdurg; Grorg Goͤtſchl, unehlider Sohn der Maria 
Goͤtſchl, won Ziglſtadl ben Lengmos ; 

b) vom Geburtsjahr 1791: Martin Efierer, Kleingütlerb« 
Sohn von Arbing ; Korbinian, Eglmaler, Baueröfopn 
von Ried; Anton Zollikofer, Badereſohn von Hohenburg, 
und Fran; MWindftetter, Arämersfohn von Griceſtett; 

©) Dom Jahre 1792: Michael Fertl, Häuskersfopn von Eiend; 
Alois Rampold, Wirthoſohn von Schönbrunn, und er 
ſeph Zirrer, Weberbſohn von Waflerburg. 

Saͤmmtlich vorbenannte Conſeribirte, Deren Aufenthalt der 
unterzeichneten koͤnigl. Behörde gänzlich unbekannt if, erhalten 
hlemit den Auftrag, daß fle fih, wenn fie ſich im Jfarkreis 
befinden, binnen einem Monat, wenn fie fih außer demfelber, 
jedoch im Königreiche aufhalten, binnen drey Dionaten,, und 
wenn fie fih im Auslands befinden, binnen ſechs Monaten von 
Ginrüdung dieſes, hierorts perſbolich ſtellen und jpren Unter, 
thanspflidten gemügen , aufier defien nah Verfluß’ des gegebe: 
nen Zermind gegen die Widerfpenftigen die im Bonferiptiond, 
Geſetz ausgefprohemen Strafen in Anwendung gebradt werden 
würden. Zugleich werden alle königl. Polizepbepörden erfucht,? 
diefelben auf Betreten dieher liefern zu Taffen. 

Geſchehen am 20ften Jäner 1813. 
Königlid: baierifhes Landgeriht Wafferburg, 
v. Gröller, Landrichter. 


E Der Dandelsmann Margreiter in der Weinftraße 
hat die Epre bekannt zu machen, das bey ihm frifche Aufterm 
angekommen, und zu billigen Preis verkauft werden. 


1805. (3. a) Das Münchner Mittwochblatt von dem 
Sabre 1797 bis 1812 if, der Jahrgang um 36 kr., kaͤuflich 
zu haben. D. ü. j 
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Bailisrnm 

Münden, den 29. Jaͤner. Geſtern wurde daB erfreuliche 
Ramensfet Ihrer Majeftät unferer allergnädigften 
Rönigin in hiefiger Haupt» und Refldensftadt in allem Kirs 
ben auf Das fenerlichfte beaangen, inen prähfigen Anblick 
gewährte der militärifhe Zug der hicfigen Garnifonstruppen 
und der Nationalgarden, welche in fhönfter Haltung und mit 
Blingendem Spiele nah der St. Michaelisfirde marſchirten, mo 
ein folennes Hochamt und Te Deum abgehalten wurde. Deiße 
Wuͤnſche für unferer geliebteften Randesmutter Tange-und glüds 
liche Erhaltung fliegen aus den Herzen aller getreuen Untere 
khanen zum Himmel. 

Augsburg, dem 18, Jaͤner. (Fortſetzung der in Mro. 
23 der polit. Zeit. abgebrechenen meteorologifchen Refultate aus 
dem Jahre 1812.) Die Dichtigkeit der Luft war am ſtaͤrkſten 
den 2. Jaͤner, wo das quekeriſche Manometer nad der dazu 
berchueten Reductiondtafel 5 7jtotel Gran angab; die größte 
Lockerheit der Luft fiel auf den 29, ul. mit 12 2j10tel ram, 
Die größte Aenderung der Dichtigkeit der Luft betrug alfo 17 9t0. 
Gran, Inter den mehrmaligen ſchnellen Beränderungen zeiche 
nete fih vorzüglich die am 19. bis 20. Sept. Abende nah 8 
Uhr aus, wo innerhalb 24 Stunden die Loderheit um 5 410. 
Gran abnahm. Da fih die Didtheit der Luft im Jangar, 
Bebruar, Movamber und Dezember zeigte, und bep durdges 
hende ungeitörtem Zuftande des Manometers dennoch in jedem 
Monate auch Lockerheit der Luft eintrat, fo mar die Euft in 
unfern Gegenden mehr oder ala dichte, welches auch das Mits 
tel aus allen täglich mehrmal wiederholten Beobachtungen ber 
weift, welches 3 ZI10tel Gran Lockerheit beträgt. Das Mittel 
unter allen beobachteten Hauptwinden zeigt die Weſtwinde als 
berrfhend in dem meiſten Monaten; nur im May waren eb 
die Mord; und Südweit:, im Movember und Dezember die 
Ditwinde, Stürmiiche Tage von 3. celſiuſſiſchen Grade waren 
20, tells in Rord:» und Suͤdweſt, Die maiſten aber mit Weile 
Winden, fünfmal mwütets ein Sturm aus Wellen vom 4. cel⸗ 
fiaffifhen Brade. Schöne Tage waren 27, heitere 20, trübe 
922, vermilgte 155; Tage mit Nebel 42, mit Regen 85, mit 
Einer 27; Gewitter hatten wir 19. Die Höhe des auf die 
Bafis eines Parifer Auadrarfußes gefallenen Regen: und aufs 
gethauten Schnerwailers bettug ins ganzen verſloſſenen Jahre 


‘ 
2 Fuß, o Bol, 7 Lim. 3,1 Punet Parifer Mask; nimmt 
man nun Die Quadratfläde der Stade Augsburg von 666 69100 
Zagwer mit obiger Wafferhöhe als gleihförmig bedeckt an, fo 
gibt dieſe Höhe nach genauer Korrestion der Kaliberirung dee 
frangöfifhen Gtangewichts 25,808,723 Gentner, 18 Pfund, 12 
Loth, 5 )101el Quint königl. baierifhen Givilgewigts. 

(Der Befchluß folgt.) 
Sranzöftfhes Reid. 

Am igten Jan., meldet der Moniteur, fuhr um 11 Uhr 
Se. Maj. der Kaifer nah Srosbois, um doſelbſt zu jagen. 

Der Monlteur bringt eim fehr weitläufigeo, drey Bogen 
anfüllendes kaiſerl. Dekret vom 7. Jan., in Betreff der Grher 
gung der Zufajcentimen zur Ausbefferung und Unterhaltung der 
Departementalftraßen in 122 Departements. 

Bolgende Gemeinden haben ned der Regierung ausgerkflete 
Reuter und Pferde angeboten: die Stadr-Giermont m Difes 
Departement, (melde weniger ald 2000 Ginmohner hat), 1, 
die Stadt St. Germain 5, der Landfanmn won Verfatllis 5, 
die Stadt Bervins 7, St. Duintin 8, Soiffons 8, Nogent 
le Rotrou auf 5000 Selm 1, Chateaudun 5, Drenr auf 
5000 Seelen 1, Straßburg (haut einem Aufruf in der dortigen 
Zeitung) 100. 

Berner haben, nah Verſicherung einiger nichtoffijielfer Blaͤt⸗ 
ter, noch angeboten: der Staatörath 100 amsgerüftete Pferde, 
der Senat 500, die Verwalter der Regie Der vereinigten Ab: 
gaben 20, die Advofaten des Parifer Gerichtshofes erſter Ins 
flanz 10, das Korps der Wechſelagenten 20 Auirafiierpferde. 
Einige Departements wollen Denienigem vier von Deu nenger 
mworbenen Reutern, welde zuerſt das Kreuz der Ehrenlegion 
erbaltem werden, eime Penfion von 500 Tr. zuſichern. Das 
Difedepartement hatte fih durch feinen Eifer in Erfüllung des 
an bie Departements ergangenen Aufrufs zur Stellung von 
Pferden ausgejeichnet, indem die auf felbiges repartirte 200 
Pferde bereits im Depot zu Berfailles augekommen waren. 

Bon Der nah Den letzten Senarwetonfult auszudebenden 
Mannfchaft Der Konffriptionen von 1809, 10, 13 und 12 kom⸗— 
mer auf das Meurthedepartements 1030 Mann, melde ver⸗— 
möge Präfefturbefchluffes, am 5. Febr. in Nancy eingetroffen 
ſeyn follen. 

Zu Rochelle und Bordeaur waren zwey amerikaniſche Schiffe, 
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mit Stotfiih und Kelonlalwaaren geladen, eingelaufen. Bon 
Havre fsgelten am 12. drey praußifhe Schiffe nah London ab. 

Die Stadt Savona’hat zum Anderken des biäperigen Prä« 
fetten des Montenottedepartements, jetzlgen Präfekten von Pa« 
ris, Barons Ehabrol, einer iprer Straßen den Namen Epa: 
drolſtraße beygelegt. 

Am 3. Jan. empfing die Großperzogin von Toskana zu Pifa 
die Glülmwünfhe gu ihrem auf diefen Tag einfallenden Bes 
butedtag. Abends vechrte fie, im Begleitung ihres Gemapis 
des Prinzen Felix, das dortige Theater mir ihrer Gegenwart, 
und wohnte Hierauf einem von dem Grafen Maitiani veranfials 
teten Balle bey. 

Die Frankfurter Zeitung enthält Folgendes aus Amftew 
Dam, vom 14. Jaͤner: Das hollaͤndiſche Handelsſchiff der 
junge Gornelis, Kapitaln Tngelberg, war am 16. Des 
in der Zupderfee auf der Höhe und Breite der Juſel Blieland 
eingefroren. Diefes Schiff blieb in Diefer Lage vom 16. bis 
zum 25. De;., that mit jedem Augenblide Nothſchüſſe, ohne 
HDülfe erhalten zu koͤnnen; vergebens ſuchte die Beſatung ſich 
über Das Eis zu retten, daffelbe war noch „nicht feit genug, und 
fie war genöthigt, an Bord zurüͤckzukehren; die Lage Liefer 
Seeieute war Shredlih; da fir an Allem Mangel litten, durch 
Bıirapagen aufgemergelt waren, bich iynen beynahe keine Haile 
sung mehr übrig, dem fie brdrohenden Tode zu entgehen. 
Hr. Looter, Hnterlieusenant der Donxuen zu Blieland, mit wels 
dem fi die Derren Prevofi und Mercier, ein Lieutenant und 
ein Douanier vereinigten, faßten den Plau Alles zu wagen, "um fie 
gw reiten. Sie luden Die Seeleute der Inſel ein, fie zu unteıfih 
gr: Zohannes Dfiebraud, Elaas, Diferr, Siaafen, Viſſer und 
Hendrick, Robe, ftellten ſich freywillig, und ae ohne zu übers 
Jegen, daß das Eis fie verfhlingen könnte, und die Gefahr 
beynabe gewiß war, zilteu fie Diefen Unglüdlichen zu Hülſe; 
ihre ehtenvolle Hingebung wurde bald Dur den vollitäudigiten 
Erfolg gekrönt; fie kamen ohne widrigen Zufall bey dem Schiffe 
der junge Gornelis, am. Ht. Leoter, der wohl voraus 
ſah, dag «6 der Beſahung am Lebensmitteln fehle, haite die 
Vorſicht getroffen, Deren mitzunehmen, und gab durch Diefs 
Borficht einer Anzapl Menfhen Das Beben wieder, Die vor Suns 
ger flarben und den Strapagen unterlagen ; es gelang Diefen 
braven Beuten hierauf Diefe uugluͤcklichen Seeleute nad der Ju: 
fel zurüchzuführen, mo man fie von neuem untzjtügte, und 
wo jie ipren Befreyern den ihnen fhuldigen Dank abiegten, 

Nordamerika. 

Der Moniteur enthält Folgendes aus Ganandayua vom 
24ten November; „Seit der Proflamation des Generals Smpth 
{man fehe unjır geftriges Blatt), in Bezug auf Die Freywilli⸗ 
gen, bat fih eine beträchtliche Anzahl Mannfhoft anmerben 
lajien, um während eines gemijjen Zeitraums jenſeits Des Nia⸗ 
gsra zu dieuen. Mehrere Rompagnien haben ſich Dereiis im 
Matſch gefegt, und andere werden ihnen unverzüglich folgen. 
Dan jpigt die Anzapl von Freywilligen, melde unſere Grafr 


fchaft fellen wird, auf 700 bis 1000 Mann, und, ihr Bey: 
fpiel wird vom andern befolgt werden , fo daß man 3500 bis 
4000. Sregmwillige unter den Waffen zufemmengubringen hofft. " 

Der Mercantile» Advertifer, eine Nem+PDorker Zeitung 
fagt unterm 4. Des. : Mad reinem Echreiben von Gpillicete 
im Staate Ohio, vom 29. Nov. hatte ein zwey Tage vorber 
zu Franklinton, Dem Pauptquartier des Generald Harrifon, 
angefommener Kurier demſelben Nachticht gebradt, Daß der 
Eenat der vereinigten Staaten feine Grnennung gemiebiligt 
habe, und Daß er demnach in -feinen Funktionen fuspendirt 
ſey. Diefe Nachricht fol auf die Gemüther der Dffiiere und 
Soldaten einen unangenehmen Eindrud gemaht haben, und 
man befürdptet Davon die nachtheiligſten Folgen für die Weſt⸗ 
Armee. Darrifon at ipr Zutrauen Ddergeflalt zu gewinnen ge⸗ 
weöt, daß wenn man ipm dad Kommando nimmt, fie voͤllig 
nutzlos werben wird.“ 

Wärtemberg. 

Die Gazette de France gibt Folgendes als die nähern und 

guverläßigen lmflände des Attentats gegen das Leben Sr. br 


‚nigl, Mojeftät von Würtemberg an: „Der König wollte ſich 


auf die Jagd begeben, und gewöhnlich wird in dem Walde, 
wo die Jagd ſeyn fol, ein kleines Gebäude von Brettern ers 
richtet, aus melhem der König auf dad Wild ſchießt. Gin 
Bauer, der am Abend vor Der Jagd dur den Wald ging, 
wurde darin Licht gewahr, und mäherte ſich demſelben aus 
Neugierde, Als er auf eine gemiffe Entfernung gekommen If, 
erblickt er zwey Männer, die ſich geheimnißvoll wegſchleichen, 
und ſchnell flichen; er argwohnt etwas Verdaͤchtiges, umd eilt 
sum Förfter, um ibm von der Sache Anzeige zu machen. 
Dian begibt ſich an Drt und Stelle, fuht nah, und findet 6 
Pfund Pulver, unten und eine Biendlaterne, welches Beinen 
Zweifel an einem Plane läßt, deſſen bloßer Gedanke ſchaudern 
macht. Die Polizey fotſcht den Schuldigen nad; man weiß 
noch nit, ob Fe ihnen auf die Spur gelommen ifl. Abends 
erfhien Se, Majeftät im Scaufpiele, wo der Saal von Freur 
Denäbezeugungen erhalte. Dan fang in Bezug auf diefen 
Vorfall gedichtete Verſe ad, und das Wolf vereinigte feine 
Stimme mit der der Scaufpieler., Nie zeigte fi die Freude 
offener und lauter. * 

Broßhberzogrgum Fraukfurt. 

Brankfurt, den 24, Jaͤner. Nah der hiefigen Zeitung 
iR Se. Ere. der Hr. Marfhall Herzog von Danzig heute bier 
angelommen. — Ge. k. Hoh. der Prinz Emil von Heſſen, 
it den 22. diefes von Der Armee zurüdkommend, hier durch 
nah Darmitadt pafirt. — Die Herren Generale Morand und 
Jomini, find, von Pofen kommend, pier eingetroffen, um fi 
nah Frankreich zu begeben, 

BDermifhte Machrichten. 
Shronif Bes Gahres 181% 
Januar, 


1. Große Beusribrunf im Markifieden Heriſau. 
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= 2. Im Oeſtreichſchn rergeint ein Biefular! "wegen der auſſer 
Gours, gefegten Rupfermünge. 

3. Neuer Autbeuh dei Veſuv. — * den mit Frankreich 
— Länder werden die Minds : und andere Orden aufs 
gehoben. 

4. Ruͤckkehr der Eönigl, ſaͤchſiſchen Zami!ie von Warfhau 
nah Dresden. — Ju Schweden erfheint eineProclamation wer 
“gen der Unruhen in Malınoehuus. 

5. Marſch einer Eofonne polnif. Militärs durh Bamberg, 

6. Der Marſchall Suchet fodert die Stadt Valencia zur 
Uebergabe auf und erhält von dem General Blake eine abſchlaͤ— 
gige Antwort. — Gröffnung des brittiihen Parlaments. — Der 
König von Schweden, Garl XIII., übernimmt wieder die Res 
gierungsgefhäfte. 

9. Die Stadt Balenela gept durh Gapitulation an die 
Branzofen über, und der General Blake übergiebt ſich und feis 
ne ganze Armee zu Rriegegefangenen an den Marſchall Suchet. 

12. Die Befagung von Frankfurt erpält Marfhordre nad 
Danzig. 

16. Der König Ferdinand von Sicilien übergibt feinem 
Sohne, Frans, die Regierung. 

18. Reichtes Erdbeben in Genua. 

19. Die Gugländer erobern Giudad.Rodrige dur Sturm. 
Die Ruffen kündigen den Türken den Warfenftilftand auf. 

24. Dunderffäprige Geburtöfeger Feiedrih des Großen zu 
Berlin. — Dee Marſchall Sucer wird feiner erfochtenen Sier 
ge wegen zum Herzog von Albufeta ernannt. — Eine Spanis 
The Jaſurgenten, Armee unter Lasch's und Ayrola's Beſehl 
dombardirt mit Bephülfe einer engliſchen Eskadre Tarragona, 
und wird von den frangöfifhen Generalen Bamarque und Mat⸗ 
thleu auf den Anhöhen von Altafouilla geſchlagen. 

25. Durch Frankfurt gehen mehrere Geldwagen nah Magi 
deburg. — Berbrennung englifher Waaren zu Udine. 

28. Der König von Dänemark erlößt einen offenen Brief, 
betreffend die künftige Beſtimmung des Ehrenzelchens der Da: 
nebrogsmänner. — Pulvertransporte durch Frankfurt nach Mag⸗ 
Deburg. — Bericht über den Zuftand des KRönigreihs Zralien, 

29. Zu Leipzig erhält man durch Stafetten Die Nachricht, 
daß an der ruſſiſchen Gtaͤnze viele auslaͤndiſche Waaren cons 
fiſcitt worden. 

30. Der Fürſt Heiniih Bictor von Neuwied-Wied ſtirbt. 

31. Die Frauzoſen beſetzten Stralſuad und die Küſte des 
ſchwediſchen Pommeind, 

In England dauerten die Unrußen in vorkäldenmn Fabrik⸗ 
ſtaͤdten, beſonders in Kottingham fort. — Zwiſchen Rußland 
und der Pforte wurden die Friedensunterpandlungen zu Bukareſt 
fortgefegt. — Das Berhaͤliniß zwiſchen Orofbritannien und 
Nordamerika wurde immer gwelfelgafier. — Im Geeßherzog⸗ 
cthum Frankfurt wurde eine neus Finaazordnung eingeführt. — 
Der Hafen zu Lindau wurde erweitert und verfhönert. — In 
Petersburg wurde der Bau der neuem Börfe beendigt. — Der 


hollandiſche Unionserten wurde durch ein Kalferl, Dekret aufs 
gehoben und ftatt defien der franzoͤſiſche Orden der Reunton eins 
geführt. — Die Türken verloren eine Schladht gegen die War 
habiten. — In den rheinbundifchen Staaten wurden die Bes 
urlaubten zu ihren Regimentern einberufen. 

Februar. 

1. Der Raifer von Defterreich übernimmt in Folge eines 
Staats vertrages die Aleinverwaltung der Salzwetke von Wics 
idea, — Die Engländer befciefien die Feſtung Mataro in Gas 
talorien. — Der fpanifhe Quadrillen⸗ Shef Milans wird von 
den Franzofen gefihlagen. — Erderſchütterungen in Dberöfterreich, 

2. Die fpanifhe Feſtung Peniscola ergiebt ih duch Kar 
pitulation an Die Franzofen. 

3. Deftiger Orkan zu Rouen. 

4 Die großherzogl. badiſchen Trupden fangen an fh in 
Bewegung zu fegen; ein leichtes Infanterie: Regiment verläßt 
Freyburg. 

5. Der Koͤnig von Weſtphalen erläßt ein Dekret wegen 
Tragung der Wolfen gegen das Baterland, 

6. Zu Stuttgard haben der framg. Gefandte Demouitier 
und zu Karléeruhe der franz. Oefandte Nicolat die Antrittse 
Audi⸗nzen. — Der Fürft von Solms Braunfels, Anton Ernſt 
Wilpelm Friedrich, ſtirbt. 

7. Gefecht der Franzoſen mit dem ſpaniſchen Inſurgenten- 
Anführer Empecinado. 

& 68 treffen die oͤſterreich. Regimenter in Gallijien ein. 

11. Tod des Fürften von Huyemjuaerm or Sroprin ⸗ 
jefin von Meutienburg GShwerin wird von einem Prinzen ent⸗ 
bunden, 

13. Gin ruffifches Korps fegt über die Donau und zieht 
fih mit großer Beute wieder zurüd, 

14. Brand zu Berlin, wobey mehrere Perfonen das Beben 
verlieren. — Großer Sturm zu Salzwedel, — Die Schwei⸗ 
zer rufen ihre in großdritanifhen Dienften befindlichen Dips 
jurüd. f 

16. Der Tranfitohandel zu Trieft wird erlaußt. 

17. Der vormalige König von Schweden löfet feine Ehe auf. 

18, Der Prinz:Regent von Grofbritanien tritt in den vols 
len Befig aller Souverainitätsrehte. — Der Staatöfebretär 
MWellesiey legt feine Stelle nieder. 

ı9. In den Großherzogthum Frankfurt wird das frang, 
Strafgefegbuch eingeführt. — Der Herzog von Abrantes trifft 
su Maygland ein, 

22. Die Frangofen verlieren in einem Seegefecht bey Trieft 
ein Linienfhif an Die Engländer, 

24. Es wird eig Allanztraftat zwiſchen Frantreih und 
Preußen geſchloſſen. 

28. Die Steinfohlengrube Beaujonc bey Luͤttich wird plüg: 
ih überfhwenmt, und mehrere der darin befindlichen Arheiter 
verlieren das Leben. 

29. Der Herjog von Elchingen trifft gu Fraukfurt ein, 


Fortwaͤhrende Unruhen in den Fabrikſtaͤdten In Eugland. ⸗ 
Die vereinigten Staaten fangen ihre Ruͤſtungen an. — Gs en 
ſcheinen franz. Gefandte.in den rheinbundifhen Höfen, und die 
Zeuppen mehrerer Diefer Staaten fangen an fih in Marſch zu 
fepen, und fich nad Norden zu bewegen, — Grdbeben in dem 
nördlichen Italien und der ſüdlichen Schweiz. 


nn 
Berfieigerunmg. 

1818. : Zukünftigen Montag, als den 1. ehr. werden In 
der Bacon v. Gumpergifchen. Behaufung Neo. 42 an der Refl: 
Benz: Schwabingergafie! im Hofraum 2 Kutſchenpferde won licht 
Brauner Farbe, dann 2 Reitpferde, wovon eines ein Dunkels 
braun, Daf andere ein Lichtbtaun it, an deu Meilbieterden 
pegen ſogleich haare Bezahlung verkauft, 

Kaufsliebhaber wollen ſich daher an obbeftimmten Tage um 
10 Uhr Bormittag einfinden. 

Den 35ten Jaͤner 1815. 4 
Koͤnigl. baten, Stadtgeridt Münden. 
Gerngroß, Director. 
v. Dahn. 





— Bekanntmachung. 
2800. (3. b) Nünftigen Samſtag den 30. Jaͤner 1815 
mird zur Befriedigung der Gläubiger das Mühlanmefen des 


Deugamällers, Georg Pöfel, an den Meiſtbiethenden 
äffentlich verfteigert, 


Doaffelbe befteht : 


A. hin ſichtlich der Gebäude: 

1. In dem Wohnhaufe von gemauerter Bierung — noch Ir 
ganz gutem Zuftande ; 

+ übe lt D * 

3. der hinter halb derſelben —— —— 

&. der Schneid »Gige — ſammt der 

5, mit derſelben unter einem Dade angebrachten Stampfe 
Muͤhle — und dem Del: Schlage } 

6. einer Polier⸗ und Waſſerſchleife, nebft dem Schleifhaͤus⸗ 

den (melde aber vor 7 Jahren auf Wiederruf veräußert 
wurden; ) . 

7. einem vierbündigen Stadel vom Holz, nebft Schupfe, und 
dem unter dem Stadel befindlichen Felſenkeller; 

£. dem gemauerten frifchgemölbten und mit Zirgeln gededten 
Bieh : Stafle ; 5 

9. den Schwein : Ställen von Holz, und 

⁊o. dem Yeltenkellee am Wollauer « Weg, und 

B. an Gründen: 

und zwar 

a) in 1)2 Tagwerk Garten ( hinter dem Moßmhaufz ; ) 

b) 3 3tel Tagwerk Wiefen; » 

eh 7 1jtel Tagwerk Aecker. 

Eben diefes Moͤhlanweſen bat nebenher noch eim nicht une 
bedeutendes Fiſchwaſſer, iſt ganz Blutjehend frep, und hat 
ber der künftigen Verthellung der Marktsgemeinde : Gründe vor 
Proffath auf einen Theil derſelben Anfpruch. 

Raufsliebiaber werden dader eingeladen, am oben beflimme 
ver Tage ih im Dite Haugamuͤhl bey Preffarh einzu 
finden, dad erwähnte Anweſent zu befichtigen, und ihr Aubot 
der dort niedergefehten koͤnigl. Landgerichts: Soemmilfion zu Pros 
wol am geben, mofslbfk diefelben augen Dar Primzipal: Bebine 
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gun der baaren Baza die weltern Berhältuifie erfahren 
nnen. SKemnath, den 28flen Dezember 1812. 
Königlich » baierifhes Landgeriit. 
j +’ Wug, Landrichter. ‘ 
Schentl. 





Ediktal:Böorladung 

1808. (3. 6) Das Bönigl. Landgeriht Kemmath ge 
denkt künftigen Samftag den Zoſten Jaͤner 1813 das Muller⸗ 
Wefen des Müllers Georg Höfel zu Heugamüpl an dem 
Meiſtbielhenden zu dem Gade Öffentlih zu verfleigern, um die 
bereits ausgeflagten Schulden gehörig tilgen zu können. 

Da indeß der Fall möglih ift, daß außer Den bereits bes 
kannt gewordenen Öläubigern, noch mehrere, und vielleicht mit 
mehtern Borzügen Begabte eriftiren,, welche in der Folge nad 
einmaliger Aushändigung des über die bereits ausgefiagten Sum 
men gebliebenen Rauffhilings + Reſtes, ihre allenfilljigen Hoder 
zungen zu fpät geltend zu machen vermödten, fo werden bier 
mit alle jene Individuen, welche aus mas immer für einem 
Rebtsgrunde an gedachtem Pöfel oder auf feinem Anweſen 50 
Derungen gu machen haben, vorgeladen, 

Fünftigen Freptag den 2yften Yäiner 1813 
fi perfönlig oder durch einen hinlänglih bevollmaͤchtigten Ran: 
datar vor hiefig koͤnigl. Landgerlchte einzufinden, und ihre Fo⸗ 
derungen im Gegeuwart des zu eben dieſem Zwecke vorgelade, 
nen Höfel, auf geeignete Weiſe unter Borlage der einfhlägigen 
Urkunden zu liquidicen. 

Remnath, den 29ften Dezember 1812. 
Königligsbaisrifhes Landgeriag Remnatp. 
Wu, Landiicter. 

Schenkl. 





Matten: Magazin 
an der Schäfler Gaſſe Rro. 122. 

1815. Der Unterzeichnete empfiehlt feine große Goftüm e⸗ 
Garderobe fomohl zum Masken: und Ball» Gebraude, 
als auch zu Liebhaber: Theater, Anzügen. 

Ste enthält alle mögligen Völker :, Alter und Stände; 
Meidungen und ift bisher durch ihre Genauigkeit in der Dar— 
Rellung des Eeinften Detalls jeden Anzugs, und durd Die bil: 
Kigen Bedinguifie und Mierhpreife mit dem ſchmeichelhaftem Bey⸗ 
falle alle Renner beehrt worden. 

Für Theater: Gejellfhaften, in den Kreis: und 
Provinzialftädten Fönnen Die Mietpbeftellungen nur durch Boten 
oder andere hier bekannte Perſonen geſchehen. 

Das Magaiin iſt ga ebmer Erde und im 1flen Stock tägs 
ih von Morgens bis Abends 9 Uhr geöffnet. 

Münden, Garneval 1845- 


oh. Zödleim 


1016. Es wünfht Jemand ein —— mit 


fiheren 5 Procento, auf erfte Poft durch Transport hinweggu« 
geben. D. ü. 








1805. (3 ch Das Münguer: Mittwohklatt von dem 
Jahre 1797 bis 1812 iſt, der Jahrgang um 56 Er, käuflich 
zu haben. D. ü 
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Mit Seiner Eonigligen Majsftät von Balern allergnädigflem Privilegie. 
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29. Ihm 1813 


— — —— u ——— — num man ne 


Balern. 

Die Innsbrucker Zeitung enthält Folgendes aus Gnnsbrud 
vom 27. Jan.: Geit einigen Tagen haben wir firenge Räfte: 
am vergangenen Sonntage fand das Reaumutſche Thermomes 
ter auf 19 Grad, und die folgenden Tage zwiſchen 17. und 
18. Gin gleiches vernehmen wir aus den uns nordweſtlich lies 
genden Gegenden ; ber Kochelſee mar, was bey WManndgedens 
Ben nicht geſchah, im voriger Woche faft ganz zugefroren, 

Augsburg, den 28. Die Namensfeyer Ihrer Majeftät 
unferee Königin wurde heute in Augsburg duch die gemöhnlis 
den Rob: und Dankfefte in den Kirchen bender Religionen, 
durch einen frohen und glänzenden Ball in der Harmonie, 


und eine zahfreihe Bereinigung in dem Gafthaufe zu den dDrey _ 


Mopren zu Mittag begangen. Zu Verperrlihung des Tages 
wurden zugleih 6 Ausfteuerprämien, zwey von 200 fl., uud 
4 jede von 100 fl. verliehen. Der Wunfh für das Wohl bes 
koͤnigl. Haufes belebte ale Herzen. 


Augsburg, den 18. Jäner. (Befhluß.) Die Ben 
badhtungen der Ausdänftung konnten nut vom May bis No: 
vernber angeftellt werden, meil die Gefahr der Zerfpringung 
des Ausdünftungsgefäfles in den übrigen Monaten unvermeids 
ih war. Es betrug daher die Ausdünftung in fechs Monaten 
2 Zug, 10 Zoll, 3 9totel Lin. Parifer Maaß der Höhe nach 
im Ausdünftungsgefäß ; diefe Höhe aber auf das Hletometer res 
duzirt, gibt 2 Zoll, 5 Lin., 2179 Puncte, welches dem Ger 
wichte nah auf oben bemeldte Quadratftäche von Augsburg, 
2,193,746 Gentner, 50 Pfund des koͤnigl. baieriſchen Civilge⸗ 
wichts ausmadht. Da nun Die Höhe des Regenwaſſers vom 
Map bis November ı Fuß, 7 Zoll, 3 Lin., 8,2 Puncte bes 
trägt, fo bleibt nad Abzug der Ausdänflung für Diefe ſechs 
: Monate noch IGuß, 5 Zoll, 0 Lin. 6,1 Punct unausgedüns 
ſtete Wafferhöhe uͤbrig. — Unter mehreren Erſcheinungen in 
der Atmosphäre waren in unfern Gegenden fihibar 10 Nord⸗ 
Hellen, 3 Rorbdligter, 5 Zodiakalſcheine, 5 Senerfäulen, und 
nebſt den ziemlich großen Feuerkugeln am 23. Jan., und ber 
fonders am 15. Nov., auch am 1. De;. frühe + Uhr ben voll: 
kommen heiterm Himmel eine bligäpnliche feurige Beleuchtung 
des Himmels, welche in Rordoſt plöglich entfland, und über 
4 Sekunden lang anhlelt, wodurh auch die Magnetnadel beun⸗ 
zuhigt wurde. Die größte Schwankung machte die Magnet, 
Radel am 10. Dez. Abende 7 Uht, wo dieſelbe bey heftigem 
Sturme bis nach 12 Uhr Machts gegen 1 Miel Grad weſtlich 


abwih; mährend Biefer Zeit fland auch das Elkyemometer 
3 Motel Parifer Lin. weftlih. Gin durch viele Unterfuhungen 
erprobter Beweis, daß das Gilyemometer mit ber Magneings 
dei nicht nur viele Verwandtſchaft bat, fondern auch noch weit 
empfindlicher als letztere iſt. Aus mehreren übereinflimmendeh 
Beobachtungen im verklofienen Jahre ergab fi die Abweichung 
der Magnetnadel zu Augsburg 18 Grad 28 Minuten weſtlich; 
und ihre Inklination TI Grad, 30 Minuten, Die volftändt: 
gen meteorologifgen Beobachtungen für dad Jahr‘ 1813 mer: 
den wieder fortgefegt monatlich im hisfigen Inteligenz » Blatt 
erſcheinen. 
Sranzöfifdhes Reid. 

Am 19. Jan., meldet der Moniteur, uͤbernachteten Ihre 
Baiferliche Majsftäten zu /Grosbois, wohin fih die Frau Fürs 
flin von Meufcatel zu Ihrem Empfange begeben hatte. "Am 
20. des Morgens reiften Ihre Majeſtaͤten nach Fontainebleau 
ab, um bafelbft eigige Tage zuzubringen. Am 24. follte zw 
dontainebleau Gonzert ſeyn. Der König von Rom war im 
Zuißerienflofie geblieben. 

Der erfle Stallmeifter des Königs von Neapel, Barım Es: 
saffa, war zu Paris angefommen. 

Der Landkanton von Melun hat der Regierung 2 ausgerü⸗ 
fiete Reuter, die Stadt Brise fur Dperes 1, der Landkanton 
son Brie 2, die Stadt Fontalneblrau 4, die Stadt Sunlis 1, 
der Landkanton von Gongeons 3, der Landkanton Marfeiße 
Kim Difedepartement) 3, die Stade Pont St. Magenee 1 der: 
gleichen Reuter angeboten. Das Aaſſationsgericht hat ſich ur 
Stellung von 40, der Parifer Palferlihe Gerichtshof von 20 
Pferden mis Sattel und Zeug anheiſchig gemacht. Die Unten, 
Beamten des Staatorathe boten 2 Pferde an. 

Prenfem 
Die Leipziger Zeitung enthält folgende Privatnachrichten 


‚aus Preußen vom 12. Jan, welchen zufolge @lbingen am 12, 


San. durch 12 bis 14,000 Mann Rufien, theilde Kavallerie, 
theils Infanterie, befegt wurde, die aber aur eine fehr Heine Garni« 
fon daſelbſt zurüdliefen und dann auf Marienwerder marſchör⸗ 
ten, In der Gegend dieſer Stadt hatten ſchon früher einzelne 
Rofalen geſchwaͤrmt und 6 derfeiben waren, ohne Didre dazu 
zu haben, bineingefprengt ; am Thote gab bie franzöfifhe War 
che Heuer auf fie, wodurch ceim Koſak getödtst wurde, Die. 5 
andern jagten Dur Die Stadt, fanden auf dem Markte franz. 
Militär verfammelt, ſchoſſen ipre Piftofen auf daſſelbe ab, Die 
sum Süd aber Nemanden trafen, und eilten Daun wieder 


som Thore Hinaus, Wamittelbar nah biefem Borfalle räumte 
die franz. Öarnifon, die fchon früßer Ordre dazu erhälten hatte, 
Marienwerder, welches wenige Stunden nachher dar die in 
größerer Anzapi nachrückenden ruffifhen Truppen befegt wurde. 
Danzig fol von Ben Ruffeg vorläufig berennt ſeyn. Gin Theil 
Des 16, Atmeckorpe und der Laiferl. franz. General Grandiean 
manduprirt mılt den ihm untergebenen Truppen, um fi in bie 
Beftung zu werfen, Daher laut den neueflen Nachrichten Püry: 
Ah ben Dirfhau eine lebhafte Kanonade flatt fand,. über der 
seo Mefultat man aber noh nichts weiß. Dem Dernehmen 
ah haben Die Rufen an mehrern Drten bereits die (noch jur 
gefrpine) Weichſel paffizt, Da einzelne Koſakendataſchements in 
Zudel und Dide, welder lehtere Ort etwa 4 bis 5 Meilen 
son Braudenz liegt, gefehen worden find. 

Der wirklich dienſtthuende Stand der flreitbaren ruſſtſchen 
Oeerx⸗mnacht an Artillerie, Infanterie und Kavallerie mird -nar 
zu 120,000 Mann angegeben, wovon 80,000 Mann um: 
ker Saden und Tſchitſchagow das Herzogthum Warfhau beob- 
achten, und 40,000 Mann ſich unter den Befehlen Des Grafen 
Witgenſtein befinden. 

Die Berliner Zeitung enthält Bolgendss aus Berlin vom 
24. Janer. Am +9. und 20. diefes find Hier vom Der Dier 
angslonimen: Ihre Ercellenzen Die Reihsmarfhälle, Derzoge 
son Fldingen (Rep) und von Tarent (Macdonald ); Die kai: 
derl, franzöfiigen Divifions: und Brigadegenerale Püjol, De: 
Ftaace, Monnet, Bourier, Ehoward, Benard, Poultier, Du: 
wier, Faute, Corblacau, Rouſſel, Group, meb mehreren 
Oberſten und Dfiizieren von allen Btaden. 

Se. Durch. der Prinz Earl von Medienburg : Strelig find 
son hier nah Breslau, Ge. Durdl. der reglerende Derzag 
son Koburg nah Potsdam, Se. Durdl. der Prinz von Witt: 
genkein, Major in großherzogl. darmſtaͤdtiſchen Dienſten, nad 
Darmſtadt abgegangen, 

Aus Marienwerder iR hier als Gourier angefommen der 
önigl. preußiſche Major und Fluͤgeladiudant Hr. v. Ratzmet; 
ous Königsberg der Oberſtlieutenant Hr. v. Blumenthal. 

Polizgeplihe Bekanatmachung. Dit Bepignahme 
auf die beftchenden gefegfihen Beftimmungen wird dem Publis 
fum hiedurd in Geinnerung gebracht: daß alles gemeinfhaftfis 
Se Zufanımentreten und anhakende müßige Stillſtehen auf den 
Straßen, auch bey an ih unfhädligen Vorgängen und ſelbſt 
sur bloßen Befriedigung Der Neugier, Seineswegs erlaubt, viel: 
che dee Öffentlihen Drdnung und Sicherheit zumiderlaufend, 
und ald die Veranlaffung zu Aufläufen und Crjeflen burhaus 
werhoten fer. Auf den erften deßhalb ergebenden Zuruf ift das 
Her ein jeder ſchuldig, bey —— der in Den Geſetzen 
‚beflimmten Strafen feiner meitern Beilimmung unmweigerli 
aachzugeben. Jus Befendere werden Die Aeltern, VBormünder 
und SHerrfhaften, vorzuͤglich aber die Gewertineifter aufgefor 
Dert, ihre Untergebenen zur genaueften Befolgung diefer Bors 
ſchrift bey elgenee Beramtmortiichkeit anzupalten, umd auf diefe 
Art ihre Bereitwilligkeit zur Aufrechthaltung der Ruhe und 
Ordnung nimlich zu dewaͤhten. Berlin, Den 20. Zinu 1813. 

Königl. Steaterath und Polizep : Pröjident von N 7a 

z eo 

Der König von Keapel, defſen Gefundpeit feit ziaiger Zeil 
gelitten, fol ſich von Pofen über Glogau mach Kaflel begeben 
"haben, um fie wieder herzuſtellen. Se Raieſtaͤt haben das 
Rommande der Armee dem Prinzen Bicefürig non Itallen in 
Slogau äbsrgeben. 

Gbendiefelbe Zeitung meldet aus Berlin von 25. Täner.: 

Se. Ma. poben befgloiien, Allerhoͤchlihe⸗ Refidenz auf ainigs 


Zeit nach BresTan pu verlegen, und während der Abweſen. 
heit von hier eine Dberwgierungstomimifllon anzuordnen, zu 
deren Mitgliedern der geheime Staateminiſter Graf von der 
Golz, der geheime Staats, und Zufizminifter von Kird. 
eifen, der Generalmajor und geheime Staatsrath Graf vom 
2ottum, der geheime Staatwarh von Shufmann, und 
ber geheime Staatorath von Bülom allerguädigft er 
nanut find, 

Die gedachte Kommiſſion ift ermaͤchtiget worden, im Na+ 
meu Sr. Maj. des Rönigs über Zälle gn entſcheiden, oder 
Derfügungen ju treffen, in welchen entweder eine ſchnelle Gnts 
ſSlietzung erfoderli ift, oder wo Se. Maijeſtaͤt dutch Höchkipee 
Gutfernung verhindere werden, diefelde Döchfielbft zu nehmen, 
und alle Militär, und Givlibepörden find ſchuldig, folde um 
meigerlih zu befolgen, insbefondere aber fol fie Die freunds 
ſchaftlichen Berhaͤltaiſſe mit dem kaiſerl. franz. Militärbehürden 
forgfältig erhalten, Die bisher zur Höditen Zufriedenheit Se 
Drajeität durch das gerechte und zuvorkommende Benehmen des 
Heern Reihsmarihalls Derjogs von Gaftiglione und die von 
Denifelben gehandpadte gute Dannszucht beitanden haben. 

In den verfaffangsmäßigen Refforts der Staatsbehörden 
wird übrigens Durch diefe Anordnung nichts werändert. Cine 
jede bleibst Sr. Maieſtaͤt für ihre Partie und deren Des 
tails verantwortlih. Bor die Kommillion gehören nur Ges 
senfläunde eines gemeinfamen Intereſſe, Damit fie aber die Hebar, 
ſicht des Wanzen habe, find Die oberen Behörden angemiefen, 
ihre Berichte an des Königs Majeftät derjelben zur meitenm 
Beforgung an mid und mötpigenfals zu Bepfügung ihres 
Butachtens suzuftellen, worauf fodann auch Die königl. Ber 
fblüffe, Der Kegel nach, durd fie an die Behörden gelangen 
werden, Es verſtehzt ſich von felbit, daß der gedachten Roms 
miffton von allen Behörden Die von ipr erfoberten Nachtichten 
‚gegeben werden mülfen. 

Se. königl. Majeftät ermahnen Ihre ſaͤmmtlichen getreuan 
Unterthanen, und ınsbefendere die guten Bürger der Refidenz. 
Stadt Berlin: fid in allen Stücken gegen das Baiferl. franz. 
M litär fo zu betragen, als es den Berpältnifien gegen Allinte 
umd dem bejtchınden freundfgaftlihen Vernehmen mit Gr. 
Majeftät dem Raifer Mapoleon, Deſſen Adgefandter Se, 
Maj. den König nah Breslau begleitet, gemäß iſt. Hoͤcht⸗ 
dieſelben haben den oberen Behörden die noͤthigen Befehle er» 
pa F Beer id Sr. Wajeftät nah Breslau folge, 
aufgegeben, dieſe Anordnung, wie hiermit geſchie u Jeder: 
manns Willenfhaft zu bringen, —— * 

Berlin, den 22. Jan. 1813. 

‚De Staatsfanzler, Hardenberg. 

Se. Bönigl. Hoheit der Pring Auguft von Preußen, Se, 
Durchl. der Prinz von Heſſen Homburg, Eönigl. Preuß. Ge, 
meralmaior nnd Brigadier, ind nah Breslau, Bere Baron 
von Hertling, königl baiecifher Rrgationdfekrerär, nah Drün: 
Ken, und Hr. Baron von Bofe, koͤulgl. fühf. Obriſter, nad 
Dresden abgegangen. 

Die Laiferl. franz. Diviſions und Brigadenerale Marechal, 
@egrand, Deschamps, D’Aumont, Befeaur, De Jean, Exrcell⸗ 
manns, Duali, Jefle, Gaſtes und Le Borgne, find pier ams 
gelommen. 

Die Generale Dumas, Moreau, Baillet la: Tour, Pina 
find hier abgereifet, fo mie die Eaiferl. franz. Ronfuls Fam. 
puchac und Sadet nah Paris und nah Amfterdam. 

TZagesbefcpLl Se &celenz der dere Marſchall 
Sommandant zu Ghef des Aiten Rorps. it bemaprichtiger, 


DaB zu Dazlip sine guoße Anyabl pon Bubaltern» Off ziere, W; 
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winiſtrateura und Emplohes, zur Armee gehöcend, melde ihre 
"Rorps oder das Darptquartier, ohne Dazu ermächtigt zu ſehn, 
verlaffen haben , angelommen find. 

Se. Erxzellenz befichlt daher allen oben genannten Pers 
fonen , fogleih Diefe Stadt zu verlajfen, und der Beftimmung 
su folgen, welde ihnen von dem Herrn General, Rommans 
Danten des Plaged, angemwieien werden wird; mwidrigenfalls die⸗ 
jenigen, welche iiefens Befepl binnen 23 Stunden nit genüs 
get haben , fofort durch die Gensd’armerie verhaftet, und ihre 
Namen Sr. Er. dem Lriegsminifter angezeigt werden follen, 

Nur die Wilitäcperfonen des 11ten Armee» Korps und des 
Depots der Kavallerie folen in der Stadt Quartier erhalten; 
ferner auf eine Naht diejenigen, welche zur Armee fi begeben, 
oder mit richtigen Marfchrouten und Befehlen verfchen, zus 
südgehen, 

Der Here Marfball verbietet fämmtlihen Gaftwirthen uns 
ter perfönlihee Berantwortung, Beinen der In gegenmwärtiger 
Drdre bezeihneten Offiziers, felbft gegen Bezahlung aufjunep: 
men, ohne eine von dem Generals Kommandanten des Plages 
vorn nemlihen Tage unterjeichnete Srlaubniß, worin die Dauer 
des Aufentyafts beflimme ſeyn wird, 

Jeder Gaſtwirth, der gegen diefe Berfügung handelt, oder 
beym Deren Plag Kommandanten die etwanige Weigerung eis 
nes Dfisiers nah adgelaufener Friſt das Quartier nicht vers 
laffen zu wollen, angezeigt haben wird, fol durch Die Polizey: 
Behörde in eine ſtarke Geldſtrafe genommen merden. Gin 

eiches Berbot trifft jeden Eiawohner, der dergleichen Militärs 
erfonen für Geld aufnehmen möͤchte. 

Der Here General: Kommandant von Berlin iſt mit der 
Bollsieyung diefes Befehls beauftragt, und die Behörden der 
Stadt werden aufgefodert, Die Ausführung mit allen ihnen zu 
Gebote ſteheuden Mitteln zu unterflügen. 

Der Marfhall Herzog von Gafliglione 
unterzeichnet: Augereau. 
Bür die Uebereinſtimmung: 
Der General, Chef des Generalftaabes des 1ıten Rorps 
untergeihnet: Menard. 

Auch liest man in eben dieſer Zeitung Folgendes aus Pom, 
mern vom 15. Jaͤner. Die Ruffen rüdten am 12.8, 5 — 
6000 Dann flark in der größten Ordnung in Glbing ein. 
Das Hauptforps wendete jih nad Darienwerder, welches von 
der Divifion Grandjean befegt war, und bey Annäherung Der 
Rufen geräumt wurde, Der Brüdenkopf wurde in die Luft 

efprengt, Jetzt machten Graf Woronzem und der Dberit 
Fiperntfäeh mit zweg Koſaken, Divifionen eine große Rekog- 
"nosjirung, von Marienwerder aus, rechts und linfs-in weiten 
Rreifen; etſterer über Kontg und Hammerſtein pis in Pom: 
mern; legterer über Bromberg und Filehne bis in Die Neu: 
mark, Sie fichen auf Lein franzöfßfhes Korps, Da General 
Srandjean in die Gegend von Danzig, das franzdf. Hauptquar, 
Her hingegen mit der Garde nd Dem 10ten Korps über Brom: 
berg nah Poſen meghin war. Quaeral Grandjeau zog fi, 
Da bie Ruffen Allenchalben über bie gugefeorne Weichſel Bamen, 
ud ipn haͤtten ahfhmeiden Fümıen, fehtend nah Danzig zus 
xück. Bey Rofsnberg, X unweit Bangenan, auf halbem Wege 
won Dicſchau ma Danzig) fiel ein lebpaftes Gefecht vor. Dans 
sig iR wor Den Mufen beremt. 
Weſtphalen. 
Se. Bi. der König von Weſtphalen Hat den Reguetenmels 


Ser und Froviſoriſchen General: Jatendanten des öffentlichen 


Shapes, Hra. Dupleir, zum Staatdrathe und General : Ja, 
tendanten des Schages ernannt, 

Der weſtphaͤliſche Moniteur fagt: „Durch einen Tagsber 
fehl, befannt gemacht zu Kesna (in Lithauen), bezeugte der 
General von der Kavallerie, Graf v. Wrede, Dberbefehläha: 
ber des Öten Armeeforps, dem General Baron v. Gontard, 
des glelchen dem 4ten meitphäliihen und» dem beffifchen Regi: 
ment feine Zufriedenheit mit ihrem guten Betragen. und ber 
Tapferkeit, Die fie den 8. Dey., als fie die wiederholten Ann 
griffe des Feindes zurüchtrieben, bemiefen Haben. Er beauf⸗ 
tragt den General v. Goutard, dem Oberſten 9. Gauthier 
Kommandanten des aten weflphälifchen Regiments, und den 
Dberften Baron v. Schönberg, Dberfilieutenant v. Bardeleben 
und Kapitän Frufenius, vom heſſiſchen Regiment, feine ber 
fondere Zufriedenpeit zu erkennen zu geben, und fügt hinzu, Ter 
werde eb fih zur befondern Pflicht mahen, Sr. Maj. dem 
Raifer einen umftändligen Bericht über ipr gutes Betragen ab⸗ 
zuſt atten.“ 

Sachſen. 

Die Leipziger Zeitung enthaͤlt Folgendes aus Dresden 
vom 25. Jan. Die neusten Nachrichten aus Warfhan vom 
18. dieſes Monats geben die Stellung der alliirten Truppen 
ienfeitö der Weichfel ald unverändert au. Das öſterreichiſche 
Armeecorps behauptet feine Linie zwiſchen dem Bug und Na— 
rem, bis in bie Gegenden von Rosan und Brod. Das Tteı 
Armeekorps, unter dem General Grafen won Repnier, hat feine 
Borpojten jenfeits Siedice, und unterhält die Rommunikation 
mit den Defterreihern über Jadow. Die Avantgarde unter 
dem General von Gablenz it, nah den fhen am 20. Diefes 
Monats dur den Major Alter vom Generalitabe überbrachten 
Berigten, am 11. von 4 Rofalen « und 2 Dragonerregimen: 
tern, duch etivad Infanterie unterflügt, angegriffen worden, 
wobey Ddiefelbe nicht mehr als gegen 300 Pferde, 3 Kanonen 
und 3 Divlfionen vom 2. leihten Regiment entgegenjufepen 
hatte. Allein duch die Tapferkeit der koͤnlgl. Truppen, und 
befonders Die Ruhe und Kaltblütigkeit der leichten Infanterie, 
welche bey dieſer Gelegenheit‘ faft Leinen Schuß vergeblih ger 
than, und endlih die Koſaken mit dem Bajonnet angegriffen 
und zurücdgeworfen hat, bat der Feind einen fehr bedeutenden 
Berluſt erlitten, imdeß bderfelbe ſaͤchſiſcher Seite bloß aus ı Tod⸗ 
ten, 3 Blefürten und 5 Gefangenen beftand. Der Märfhall 
Fürft von Edmuͤhl ſteht mit einer anfehnlihen Befagung in 
Thorn. Danzig ift ebenfalls mit einer flarken Garnifon und 
allen Bedürfuiifen verfepen. Das Hauptquartier des Wizekös 
nigs von alien ift fortwährend in Pofen, von mo aus Die 
RAommunifation mit Warfhau, nah den fo eben dur einen 
Aurier eingegangenen Nachrichten vom gefteigen Datum, durch 
das Fönigl. baierifhe Armeekorps, unter dem General Grafen 
Wrede, deſſen Hauptquartier in Gnefen befindlich iR, unterhals 
ten werden. Das Nationalaufgebot, Die Aushebung der Rons 
fEribieten und der Ravalleriepferde, und alle Vertpeidigungss 
Maafregeln im Herzogthume Warfhau haben den beiten und 
Bräftigften Fortgang, den man von dem regflen Gifer uud Pa» 
triortiömus erwarten Fann. 

Serzogtbum Warſchau. 
Die Leipziger Zeitung enthält Folgendes: Raut Nachrichten 


-aus Pofen vom 18. Jan., war Ge. kalferl, Hoh. der Vijekoͤ⸗ 
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zig ven Stalten in der Naht vorher in Pofen eingetroffen, wo 
ib auh Se. Durdl. der Fürft von Neufchatel befand. Am 
17. Ian. war auch Dr, Lelorgne d’Fteville, Auditeur beym 
Staatörathe und Sekretär Sr. Maj. des Haifers Napoleon, in 
genannter Stadt angeflommen, um bey dem Hauptquartier ber 
großen Armee ju bleiben. 

Die Warfhauee Zeitung vom 12. Januar war mit letzter 
PoR richtig in Berlim eingegangen und enthielt durchaus nichts ; 
die Danziger Zeitung dagegen war ausgeblieben. 





KRöniglihes Theater an dem far» Thor: 

Samflag, den 30. Jäner: Zum erften Mal: Die Mil 
Göhmeftern. Grfier Thell, eine Oper in zwey Acten. 

Sonntag, den 31. Diner: Ludwig der Springer, 
ein Schauſpiel in fünf Aufjügen. 

— mu — — — 

Bekanntmachunsg. 

1809. (53. e) Kuüuftigen Gamflag den 30, Jaͤner 1813 
wird zur Befriedigung Der Glaͤubiger das Muͤhlanweſen des 
Heungamüllers, Georg Höfel, an den Meiftbiethenden 
öffentlich verfteigert, 

Daſſelbe beſteht: 

A. hinſichtltich der Gebäude: 

1. In dem Wohnhaufe von gemauerter BVierung — noch im 

ganz gutem Zuſtande; 

2. der Daran gebauten Mühle mit drey Mahlgängen ; 

5. der Hinterhalb derfelben angebrachten Wall; 

4. ber Schneid sSäige — ſammt ber 

5. mit derfelben unter einem Dade angebrachten Stampfs 
Mühle — und dem Del: Schläge ; 

6. einer Poller⸗ und Waflerfchleife, nebſt dem Schleifhäusr 
Gen (melde aber vor 7 Jahren auf Wiederruf veräußert 
wurden; ) 

7. einem vierbündigen Stadel vom Holz, nebſt Schupfe, und 
dem unter dem Stadel befindlichen Felſenkeller; 

3. dem gemauerten frifhgewülbten und mit Ziegeln gedediten 
Bieh : Stalle ; 

% den Schwein: Stälken vom Holz, und 

20. dem Felſenkeller am Wollauer + Weg, und 

B. an Gründen: 
und zwar 

a) in r)2 Tagwerk Garten ( hinter dem Wohnhauſe;) 

b) 5 3j4tel Tagmert Wiefen; 

©) T AAtel Tagwerk Aecker. 

Eben dieſes Muͤhlanweſen hat nebenher noch ein nicht une 
bedeutendes Fiipmaffer, if ganz Blutzehend frey, und hat 
dep der Eimftigem Bertpeilung der Marktögemeinde: Gründe von 
Praſſath auf einen Theil Drrfelben Anfpruch. 

Rauföliebtypaber werden daher eingeladen, am oben beffimms 
ten Tage ſich im Drte Heugamübhl bey Preffath eimu 
feıden, day erwähnte Anweſen zu befichtigen, und ihr Anbot 
Ber dort wiedergefegten koͤnigl Landgerichte Sommiffion zu Pros 
wotolt zu geben, mofelbji Diefelben außer der Prinzipal: Bebins 
‚sung ber baren Beiahlung Die weitern Berhältnifie erfahren 
sn Kemnaty , den 2Bilen Dezember 1812. 

Königlich: baierifhes Landgerlcht. 
Bug, Landrichter. 
Säentf. 





Ediftal-Borladung. 
2208. (3-0) Das Einigl. Landgericht Remnath ger 
dent kinfigen Samſtag den Soßen Jäner 1515 das Mühlen 


Welen de Müllers Georg Höfel zu Heugamühl an dem 
Meifbietpenden zu dem Ende öffentlich zu verfleigern, um bie 
bereits ausgellagten Schuiden gehörig tilgen zu koͤnnen. 

Da indeß der Gall möglich ift, daß außer den bereits bes 
Bannt gewordenen Bläubigern, noch mehrere, und vieleicht mit 
mehrern Borzügen Begabte eriftiren, melde in der Folge nach 
einmaliger Auspandigung des über die bereits ausgellagten Sum» 
men gebliebenen Rauffhilings - Reſtes, ipre allenfallfigen Fode⸗ 
zungen gu fpät geltend zu machen vermöcten, fo werden bie 
mit alle jene Jndividuen, melde aus mas immer für einem 
Rehtögrunde an gedahtem Höfel oder auf feinem Anmefen Fo⸗ 
derungen zu machen haben, vorgeladen, 

Fünftigen Freytag den 20ften Yäner 1813 
fich perfönli oder Durch einen hinlänglich bevollmächtigten Mans 
datar vor piefig koͤnigl. Landgerichte einzufinden, und ihre Fo: 
derungen in Gegenwart des zu eben dieſem Zwecke vergelader 
nen Höfel, auf geeignete Weife unter Vorlage der einfhlägigen 
Urkunden zu liquidiren. 

Kemnath, den 29ſten Dezember 1812. 
Königlihsbaierifhes Landgericht Remnatp. 
Bug, Landrichter. 

. SchenkA. 





Edicetal:Gitationm. 

1594. (3. €) Anton Rieger, gewelener Bürger und Kornmeſ 
fer dahler hat laut ausgeftelter Rekognition vom 24. Jänner 
1756 wegen verliepenen Stadrlaftensdienft 300 fl. bep der kd« 
niglichen Stadtkammer Münden hinterlegt. Diefe 300 fl. 
gingen mad deſſen Tod anf die hinterlaffene Wittwe und Durch 
die weitere Verehlichung derfelben an den Rornmefler Johann 
Dit, nad defien Tod an die Kornmelfers: Witwe Maria Anna 
Dir über. Diefe Urkunde ift unwiſſend wie ‚zu Berluft gegan« 
gen. Auf Anfuchen diefer Maria Anna Dit wird daher Dem 
undefanten Juhaber bezeichneter Urkunde ein Termin von6 Mo, 
naten vom heutigen Tage an gerechnet ertheilt, innerhalb deſſen 
er diefelbe um fo gemifier bey Gericht vorzumeifen hat, als fie 
widrigen Falls für Eraftlos erklärt werden wird, 

Den 4ten Dejember 1812. 
Königlihsbaterifhes Stadtgeriht Münden. 
Franz v. Schab, Direktor. 

Böhm 


Reue Mufifalien, 
welche im der Falter’fhen Mufitpandlang zu haben find, 

1815. Zwölf Mündner Redout deurfhe Tänze für's Piane 
Forte von 1815. 45 fr. — 9. ®riebel, Rondo pr, Piano 
Forte op. 3. 36 kr. — Id Marche a 4. Mains. 30 kr. — 
Kirchen : Gefänge für eine Singfimme und Orgel, beftehend in 
4 deutfchen Meffen und zweh Seelen : Aemtetn, biefe überrelcht 
feinen dem Schulgeſchoͤfte fi mwidınenden dreyen Brüdern Jo: 
fepb, Georg und Franz zum Gebrauche, Herculanus Wieſer, 
Benefictat in Dietramszell, Querfolio 9 152 Bogen. Laden: 
Preis 2 fl. — Um den Ankauf diefer Grfinge für Land: Schul⸗ 
Lehrer zu erleichtern, erhalten fie felbe von heute au bis Ende 
Bebruar für s fi. 

820. Deuts Samflag den 3often Zäner find in der Hiefl: 
am Stadtwage gute gedörte ſchwarze MWürtermberger Rirfchen, 
Das Pfund für 18 Er., zu verkaufen; fie find für Kranke eine 
befonderd gute Speife. 


Im Fall Jemand einige Flaſchen Pormonters Waller im 


Jahre 1812 gefaßt abzugeben geneigt wäre, fo beliebe man ſol⸗ 
Geb im dem Tomtoit biefer Zeitung bekaunt zu madhen- 


Beylage zu Nro. 26 der politiſchen Zeitung. 


Edietal:Bitatiem 
1804. #3. ce) Da in der Berlaffenihaft des umterm 19. 

November 1812 dieforts verftorbenen Priefter und Erjefulten 
Gotthard Mur boͤk, Peine Verwandten befannt find, fo wer 
den hiemit alle unbekannten Verwandten des ermeldten Murs 
böE aufgefodert lub termino 50 Tagen, ſich bey dießſeitigem 
Bönigl. Stadigerichte zu melden, über ihre Verwandtſchaft zu 
legitimiren und iyre Erbſchafts, Anfprüche zu Documentiven, als 
nach Verfiuß diefes Termine, weiters rechtli in dieſer Berlaf 
fenfhaft vorgefchritten werden wird. 

Den 19ten Jaͤner 1815. 

Rönigl. baier. Stadtgeriht Münden 

Gerugrof, Director. 
Dapder. 





BSant:Protlama. 

1705. (3. 6) Die binterlaffenen Schulden des hier ven 
florbenen bürgerlichen Webermeifterö Leopold Stark, übers 
fleigen deſſen Activs Vermögen, wehhalb der Goncurs nothweu— 
dig geworden if. 

In Folge deffen hat man daher folgende Gdietstage feſtge⸗ 
fetzt, ale: 

ii Mittwoh den 5ten März ad producendum et liqui- 
dandum; 

Freytag Dem Zten April ad excipiendum, und 

Montag den 3ten Map I. J. ad coneludendun 
Die erften 14 Tage find ad replicandum, und Die legten ad 
duplicandum , fopln der Zıfle May als verminus wi quem 
anberaumt. 

Ale unbefannten Häubiger des verftorbenen Webermeifters 
Stark, und mamentlih Gonrad Groſch aus Pafiau wegen 
feinem unbefannten Aufenthalte werden aufgefobers, bey Strafe 
des Verlufis ihrer Boderung oder reipective Pandlangen, an 
den genannten Tagen, entweder in Perfon oder durch hinlänge 
Hd Sevellmägtigte zu arſcheinen, und ihr rechtliches Zutereſſe 
zu beforgen, 

Den ı2ten Jaͤner 1815. 3 
Röniglig » baterifhes Stadtgerigt Ründen. 
Berngroß, Director. 

Dayder 





aAuffodberung. 
s801- 63. 5) Nachſtehende im Jahre 1793 geborne Con⸗ 
feribiete Dießfeirige Hnterthantlügne haben ſich bey der Berich⸗ 
tigung der Gonferibirungs: Liſte fürs Jahr 1813 micht geitelt, 
als Marheus Ambros, Auflegersfohn von Waflerburg; Simon 
Haas, Taglöpnerdfopn von Joppenpoint, Jakob Huber, Bauers⸗ 
Setha yon Punzenpoint ; Johann Kalchgruber, Bauersjohh vom 
Edling, Jofepp Schreyer , Banersfohn von Bröbn; Wolfgang 
Sıaudinger, Bauersfopn von Djia, und Andreas Sirafier, 
in von Haag. 
" Berners Hat das Loos zur Einreihung im die active Armee 
bei Der. vorjührigen dritten Armee: Ergänzung getroffen : 
a) Dom Geburte jahr 1790: Joferb Wintfetter, Krämerds 
s von Griesftett; Joſeph Lehner, Aufiegersfohn von 
- Waflerburg ; Seorg Gbiſchl, unehliger Sohn der Maria 
Börfhl, von Ziglftedt bey Lengmos ; 
) som, Brburtsiahr 1791: Deartin Ejterer, Afelngütlers; 
-_ Geha von Yrbing ; Kosbinian Eglmaler, Baurssfohn 
1, 9 ı.72 
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von Ried; Anton Zollikofer, Badersfohn von Hohenburg, 
und Franz Windſtetter, Kroaͤmeroſohn von Griesftett; 
e) Bom Jahre 1792: Michael Fertl, Häuslersfohn von Elend’; 
Avis Rampold,, Wirthoſohn von Schönbrunn, und or 
fer Zirrer, Webersfohn von Waſſerburg. . 
Saͤmmtuch vorbenannte Gonferidirte, deren Aufenthalt Der 

anterzeichmesen koͤnigl. Behörde gänzlich unbekannt it, erhalten 
hiermit den Auftrag, daß fie fi, wenn fie ſich Im Ffarkreis 
befinden, binnen einem Monat, wenn fie fih außer demfelbei, 
jedoch im Koͤnigreiche aufhalten, bimmen dreg Momaten , und 
wenn fie fih im Auslande befinden, binnen ſechs Monaten vom 
Einruͤckung diefes, hierorts perſbalich teilen and hhrea Unten 
thanspflichten gemügen,, aufer defien mach Verfiuß des gegebs: 
nen Termins gegen Die Widerfpenftigen die im Wonfstiptions 
Geſetz ausgefprochenen Sırafen in Anwendung gebracht werden 
würden, Zugleich werden alle königl. Polizeydehbrden erſucht, 
Diefelben auf Betreten hleher liefern zu lalfen. 

Geſchehen am 20ften Yäner 1813. 
Königlihsbaterifhes Landgericht Wafferburg. 

v. Gröller, Landrichter 


1785. (3. 6) Auf Andringer mehrerer Gläubiger der Ja⸗ 
ob Santliſchen Epeleute zu Mooßbach hat man auf 
Breptag den 26ften Bebruar a. c. eine Zagfahrt zur gefepliche 
Liquidirung ihrer Foderungen, dann gütlichen Friſtenverſuch, 
oder in deren Nchterzielung zur weitern Inftruirung der Sache 
onbrraumt, wobeh auch zugleid über die mit dem Anweſen 
des Grmelnfhulduerd zu treffenden Berfügungen — Vie Erkls⸗ 
sungen dor Kreditorfhuft — werben aufgenommen terden. 

Saͤmmtliche Gläubiger der Santlifhen Sheleute werden 
Baber edieraliter vorgeladen, am befagten Tag früher Gerichtss 
Zeit unausdleiblich in eigener Perſon, oder durch ſpeciel hiezu 
devollmächtigre Anwälte biebey zu erfheinen, und zwar uͤnter 
dem Rechts » Nachtheil, dab dieienigen, deren Koderungen aoch 
nicht liquidirt find, im Nichterfheinungsfall mit felben ausger 
fchloffen ; Diejenigen aber, welche ihre Foderungen ſchon gericht: 
tich Itquidirten, mit der erjheinenden Mehrzahl einſtimmend 
angenommen, und nad Diefer verhandelt werden. 

Den 12t0n Gäner 1815. 
Königlich baierifhes Landgeriht Viechtach. 
In abf. leg. des Borftandes 
Lampart, Aſſeſſor. 





Proktama. 

1774. (FF) Nachdem fi bey dem koͤnigl. Appelations 
Gericht des Jfarkreifes zu Münden hinſtoͤtlich eines alten Der 
pofitums per 501 M 20 kr. feit der hiemegen unter dem Stem 
März 1509 in öffentlichen Beitungen verfügten Befanntmahung 
aufgeklärt hat, Daß dieſes Derofitum om täten Diner 1758 
aus dem damals zum Eurfürfl, Hoftathe erfegten Kaufſchilliuge 
für das But Surain in Shwabing (welhes zur Berlafe 
fenihaft des mweiland Burfürfifih geheimen Ratho Ignaz Franz 
Kaver von Wilhelm gehörte, und an welcher der ehemalige 
Rurfücklihe Hoffammerrath und Wecheler Johann Boprift Frey 
Sere von Riftler, refpest. deſſen Ereditorfchaftlide Maſſokura⸗ 
tel verafeihsmäfhig nod 3000 fl. zu fodern hatte) mit Zuftim« 
mung der damals verfaufenden Ignaz von Wilhelmiſchen Mirtı 
me und der erwähnten Maſſakuratel falvo jure quo, et cujus- 
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eumque aus der befonderm Beranlaffung zu Gerichts Handen 
genommen worden ift, weil Die von Wilhelmifhe Witwe die 
Bezahlung der oben genannten 3000 fi, mit einem Baron Hifl: 
leriſchen an den Baiferlihen Rammerdiener Stephan Fabri 
ausgejtellten Wechſel per 310 fl. ergänzen wollte, den aber dis 
Baron Kiftlerifhe Maſſa-Kuratel nihr annahm, und bis zur 
gütlig oder rechtlichen Benfeitigung Ddiefes Anflandes mit eins, 
weiliger Erhebung von 20690 fi. ſich begnüget hatte ıc. 

Se will man nun von Seite des koͤnigl. Appellations : Ges 
richte. zur gefeglichen Legitimation und Nachweiſung der rechts 
Uchen Anſprüche auf dieſes alte Depoſitum, Dann weiterer Ners 
handlung auf Donnerstag den iſten April dieſes Jahrs Nach⸗ 
mittags um 3 Uhr eine Gommiffion angefegt, und Hiezu nicht 
nur die Greditoren des verlebten Fteyherrn von Rifiler, fons 
dern auch die Erben oder Verwandte des ehemaligen geheimen 
Raths Ignaz von Wilhelm, und zwar unter dem ausdrüds 
lichen Redtönachtheile vorgeladen haben, daß ohne weitere Rüds 
fist auf die allenfalliigen Rechte der zu Ddiefer Kommiffion nicht 
erfcheinenden Prätendenten das befraglide Depofitum entweder 
demjenigen, der ſich gehörig und am beiten dazu legitimirt has 
ben wird, oder aufer deſſen der koͤnigl. Zentral: Penjions , Ans 
Balt für Die Dinterlaffenen der Advokaten des Aönigeeihs übers 
laflen werden würden. Münden, den 8ten ner 1815. 

Röniglid » baierifhes AppellationssGerigt 
des far: Rreifes, 
Baron v. Lepden, Präfident, 
Hunold. 





Berfteigerun 

1812. (3. a) Der hieſige Hilfsoriefter und geweſte Grkas 
nonitus des angehobenen Kloſters Bepharting Tirl Paul Duns 
fättner ift eines feht ſchnellen Todes am 24. Nov. v. J. ger 
ſtorben. Da mun Die Bermuthung entſteht, daß noch unbe 
Bannte Perfonen an defien Verlaſſenſchaft irgend eine Foderung 
haben könnten, indem fich berrits eine giemliche Anzahl von Gläus 
Digern gemeldet hat, fo bringt man Diefen Todesfall mit dem 
Anfügen zur allgemeinen Renntnig, daß ſich die etwa noch vor 
handenen unbekannten Gläubiger um fo mehr mit ihren Gurhar 
haben innerhalb 30 Tagen mad gegenmärtiger Bekanntmachung 
dierorts melden, als man nad deren Verfluß den allenfallfigen 
Bermögens Reſt defien Erben behändigen, und die nachhin er, 
fiheinenden Zoderungen abwelſen wird, 

Sienstum, Prien den 23. Jän. 1813, 

Rünigl. baier. Graf Mar Prepfingifhe Patrt, 

monialgerihr Wildenwartp im Sfarkreife, 

Meprer. 





Ausfdreibunmg. 

1797. (2.6) Da dep der unterm 2Hflem Gept, 1812 
angefegten Deränpernung des dem Konkurs unterworfenen Jäger 
Karl Rapf'ichen Anweſens zuNicederaibac Fein annehms 
darer Käufer erſchien, fo wird Dafielbe hiemit wiederholt falva 
raufiestione ereditorum zur Berfteigerung gebracht, und hiezu 

der 22fte Februar 18135 ü 
angefept. 

8. Aumelem befteht: 

) Aus dem Im der Hofmark Niederalbach entlegenen, 
ganz weu von Steinen auferbauten, und mit einem frans 
zöfihen Dachftuhl verfehenen, —*— Wohnhauſe, 
mit daran gebautem Stadel und Stallung; 

b) aus dem mit einigen Obfibäumen befchten Hausgärtchen; 

©) aus drey Tagwerke Feldgrund. 

Unter den Berfieigerungs : Objectem befindet ſich auch die 

Kimmild vorhandene Haus⸗ und Baumannd ı Fapınif. 


Kaufsluftige wiſſen daher am oben beſtimmten Tage mit 
genügenden Vermögens: und Sitten » Zeugniffen auf der Land, 
Gerichts » Ranzley zu erfheinen. 

Geſchehen, den 19ten Zäner 1813. 
Königl. Sandgeriht Landshut, 
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Poͤlzl. 


Dom koͤnlglich-baleriſchen Laudgerichts wegen! 

17672. (3.0) In BGemaͤßheit allerhoͤchſter Entfgliefung 
des Eönigl. Generals Sommiffariats des Main + Kreifes ift das 
königl. Landgericht beauftragt, die Schulden der Gommunen 
Neunburg vorn Wald zu liquidiren und zu verfügen, 
daß ſolche nad Ihren Hypothek und Vorzugsrechten Hafifisirt, 
fodann mit Rüdjiht auf Die Zulänglichkeit der aus der Ber, 
äuferung der zum Dienft der Kommunen entbehrlihen Rom: 
munals Realitäten vorhandenen Baarfhaft abgetragen merden, 
Demnach if zur Verhandlung refpert. Liquidation und Priori: 
taͤts Ausfchreibung der Schulden der Kommunen Neunburg vorn 
Wald Tagsfahrt auf Montag den 22ften Februar 1815 feitge, 
ſetzt und werden fümmtlihe Gläubiger anmit geladen, an Dem 
beitummten Tage bey dafigem Geriht zu erfcheinen, und ihre 
Doderungen nach ihrer Liquiditaͤt und Priocitaͤt auszuftreiten, 
Die Saͤumigen gewaͤrtigen den Ausfhluß aus dem zu treifens 
den Arrangement, ‚ 

Meundurg vom Wald, am 17. Dei. 1012. 
Röniglidhsbaierifhes Landgericht. 
2 Bortenbad, 


1817. Auf mehrmaliges Anfragen diene ih zur Nachricht, 
daß bey mir angefommen und wieder zu haben fep: 

Der Zimmer und Fenftergarten;\oder Burje und 
deutlihe Anleltung, die beliebteften Blumen und Gemädfe in 
Zimmern und an Fenſtern ziehen, pflegen und überwintern 
su koͤnnen; nebfl einer Anmweifung zur Blumentreiberey und 
zu einer für alle Donate geordneten Behandlung der bier vor⸗ 
kommenden Gewaͤchſe. Bon 8. P. Bouce, Aunfigärtner in 


Berlin. 8. 43 kr. 
Münden im Januar 1816. 
Ian. Yof. Lentner 
Buchhändler. 





Betanntmadung. 
an die Lönigl, Rentämter Des Jar» Rreifes, die 
neuen Unterhaus» Quittungäbüder betr, 

1777. (2. b) Da die mir nahgedrudten und in Öffentlichen 
Blättern bekannt gemachten Unterthand » Steuer « Dnittungsbür 
er nach einer von der königl. Finanz + Direftion ald Steuer, 
Ratifikation ergangenen allgemeinen Ausfhreibung de duta 
22. Dejember 1812 den Zweit ganz und gar nicht entfprechen, 
indem felbe nur aus 5 152 Bogen beflchen, und bey Fol. 11, 
unter Schuldigkeit der Preis des Buches nicht beygedruckt ift, 
fo empfehle ich daher dem Lönigl. Rentämtern meine begutach 
teten und dem Zweck entfprehenden Quittungs Bücher beſtens. 

Das Stift in Pappendedel gebunden koſtet 8 ®r., in Als 
bis 6 Er. Jede Beitellung biefür erbitte mir Franco nnd läng« 
flens 8 Tage zuvor, um fodann die Grpebition rihtig und um 
fo belimmter vornehmen zu können. 

Desgleichen Duittungebüder find aud für jedes Pönigliche 
Rentamt in andern Kreiſen brauchbar und gemeinnüglich einge, 
richtet. Auf Perlangen wird jedem Lönigl. Rentamt zur Gin, 
figt rin Formular derjelben gratis mitgetheilt. 

Sid! ere ſche Haupt⸗ Seindrud, 
Niederlage Nro. 91 im Der Ro— 
fengafjie in Rüngen, 


Miu 


Pol 


aſche uner 


itiſſche Zeitung. 


Dit Seiner koͤniglichen Majeſtaͤt von Baiern allergnaͤdigſtem Privileglo. 
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Balern. 

Das meuefle NRegierungs : Blatt emthäft folgende Dienfles: 
Notizen. — Ge. Majeftät der König geruhten allergnädigfi ald 
AMerhöhftigre Kämmerer zu ernennen: Am 14. Aug. 1812: 
den Zofeph Freyherrn v. Staader, Stadigerichts-Aſſeſſor im 
Kempten; au 22. den Hauptmann, Yofeph Brafen v. Ueber 
ader; den Ferdinand Düder, Brepheren von Haslauz 
den Karl Grafen von und zu Arco; den Jofepg Grafen von 
Firmian; den Salinen » Sorflinfpector zu Hallein, Dualbert 
Düder, Frehherrn von Haslau; den Leopold Grafen von 
Arco; — den Appellations Gerichtsrath des Salzachkreifee, 
Hierongmus Grafen von Plas; am 25. Den MRarimi:ian 


Irenberem von Frepberg»Gifenberg; am 5. September ⸗ 


den Emanuel Friedrid von Grafenried auf Bilars; am 
11. den Brafın Richard Leopold von Thun, und den Sigis— 
mund Frepheren vom Pranf; am 17. Dezember ; den Frey⸗ 
herren Martmilien von Pfetten; am T. Jaͤner I. J.: den 
Grafen Augu von Seinspeim; den Brepperrn Joſerh Ka⸗ 
fpar von Dürnig, Poſtmeiſter in Kichſtädt; den Freyberen 
Fran; Xaver von Riedpeim; am 9- den vormalign Kreis 
Rath in Junsbrud, Honorat Fregheren von Om. 

Ferner gerupten Ge. Majeftät der König am 6. Septem- 
der 1812 Den ehemaligen burtrisrifhen geheimen Rath und 
Oberſthofmeiſter, Zohann Ppilipp Grafen von Keffelftatt, 
su Alecpöchftigeem wirklichen mit frequentirenden geheimen 
Kath zur ernennen; am 15. dem biöher proviforifd angeftellten 
Landrichter zu Greding , Joſeph Berfiner, definttiv zu bee 


flätigen; endlih am 15, I. M. den bisherigen Sinanzdirectiondg 


Sekretär zu Regmsburg, Karl Gtafın von Tattenbach, 
als proviforifsen Bentbeamten zu Kolmberg — 
Die Saljdurger Zeitung enthilt Zolgendes aus Salz⸗ 
burg vom 28. Ziner. Heute wurde in unferer Krelshaupt⸗ 
Stadt das Namensfeft unferer erhabenen Randesmutter mit als 
len jenen Jeillichkeiten begangen, die bey ſolchen Feyerlichkeltan 
in Rreispauprflädten geroöpnlih find. Geſtern hatten die Mit 
alieder des Mufeums einen mastirten Ball veranftaltet. Dus 
Sirpnig Sr, Mai; des Abnigs und Three Majeflät der Könls 
aim” war unter gefhmadvollen Dekorationen aufgeftellt. fer 
ganz und Frohfinn. hatten ſich unter der anmelenten Menge gt: 
"paart ei ‚nden‘, wıd der verwundeten voterländiſchen Krie⸗ 
ger durch eine nahmhafte Gollecte gedacht. 
' Rürnberg, den 29. Jaͤner. Das Hohe Namensfeft Ih⸗ 
rer Mojeftät der 
brgangen- — 
* — Fran bluiſfqdes Reich. 


a ' melden: Man glaubte, daß der Hof Bis gm 
abe. Yanuark. ju Bontainediean bleiben würde: am 2%, 
I — "der Meffe, fjolte Hafelbft große Audien, ſeyn. 
» er x 


De 
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Rbnigin wurde geflern im unferer Stadt fegers 


Der Moniteur fährt fort, Adreffen eingelner Feiner Erädte 
und Landkantons zu liefern, melde dem Kaiſer berktene Ka— 
valeriften anbieten. Borläuflg erfuhr man, dag Brüffel bes 
ſchloſſen hat, 100 dergleichen, Löwen 25, Rivilles 6, Metz 25 
zu flellen. Der Rechnungshof zu Paris bot 40, das Konfel 
Der Univerfttät 25, Die Direktion des Buchhandels, fo wie die 
Buchhändler, und Buhdruder zu Paris 10 equipirte Pferde, 
die Advokaten beym Kafſationsgerichts 10,000 Franken, das 
Tlieätre des Variötes 1200 Fr. an. 

Der preußifche Abgeordnete, Fürft von Hatzfeld, war zw 
Paris, und der auch in diefem Feldzuge wieder mit ruͤhmlichen 
Funden bededte Marſchall Derzog von Reggio in friner Wan 
terfadt fur Ornalu angebommen. 

Etwa vor einem Fahre erhielt Hr. Dulong dur chemiſche 
Operationen eine befondere Fluͤſſigkeit, die dergeilalt zu Deto; 
nationen gemeigt it, Daß er beynahe ein Dpfer feiner Entder 
dung geworden wäre, und ſchwer verwundet wurde. Kürzlich 
fing er feine Verſuche wieder an; allein ungeachtet der ange: 
mwendeten größten Vorſicht belehrte ihm eine neue (Srplojion, 
die hin fa das Geben koſtete, dag Die Forfhungen über die 
fen Gegenftand zu gefäpifih wären, als daß fie fortgefrht wer: 
den koͤnnlen. Man mar fehr neugierig, Die Zufammenfehung 
diefer Subflanz zu erfahren; Hr. Dulong hat ſie in emer Si 
gung. der erften Maffe des Inſtituts bekannt gemacht; es if 
eine Mifhung von Azote und Acide muriatique vrigene, Bis 
jeht war «8 noch nicht gelungen, Diefe zwey Stoffe zu verbin: 
den, bis es Hr. Dulong durch ein ſeht (harffinniges Verfah- 
sen bewerkſtelligte. Er nennt Diefe Flüſſigkeit Acide murtari 
que osiragote, Als der englifche Ehemiker H umphry Da: 
99 auf die ihm mirgerhellte Anzeige Hrn. Dulongs Experingeit 
mahmader wollte, erfuhr er eine ähnlihe GErplofion. 

Der Hamburger Gorrefpondent enthält Nochſtehendes um 
terın 21. Zanvar: „Die geitern von Paris eingetcoffenem Nach⸗ 
richten find von dem angenehmften Inhalt. Sie würden, 
weun's noͤthig wäre, Guropa zeigen, von welchem Umfange 
die Huͤlſe quellen Frankreichs find, und wir groß das AZutrauen 
der Franzoſen auf ihr uniterbliches Oberhaupt if, Der Mo: 
nitsur hatte Die furchtbaren Mittel, welde die Regierung zu 
ihrer Dispofltion hat, noch nicht zu erkennen gegeben, als man 
bereits von allen Seiten fih einfand, um Dem Strome des 
neuen Vandalidmus eiligſt eimn Damm entgegen zu feben. 
Die aus den Wuͤſteneyen Sibiriens, Der großen und Meinem 
Tartarey und aus den Inſeln des Drieperd ausgezegenen Hor+ 
den haben fortan nur zu zutern. Die gelammte ‚große Nation 
ſteht auf, um Guropa von der Barbaren zu reiten, in welde 
die Engländer #3 zuräcdtürsen wollen. Die engliſchen Waaren, 
die zu London eingeladen werden, und die Schiffe, Die fel- 
dige überbringen jollen, müllen ihre Vefllmmung- verändern, 


wenn unliberlegende Spekulanten nicht wollen, daß fie zur Ber 
zahlung der chen Der Grpeditionen dienen follen, die veran, 
ſtaltet werden, Wie wir erfahren, werden zwey Reſervoarmeen 
im Saunen geblldet. Die eine wird ihr Hauptquartier zu 
Dambdurg haben, und wird unter den Befehlen Seiner Erzell, 
Des Hrn. Grafen Lauriſton ſtehen. Die andere, kommandirt 
von Sr. Erzel. dem Marſchall Herzog von Ragufa, wird fi 
zu Welel bilden und bis nah Mainz und Erfurt ausdehnen. 
Diefe Korps werden die Referwe der großen Armee feyn, ihren 
Sortſchtitten aa fie unterftügen. Bon allen Seiten jind Trups 
pen nah der Dder auf Dem Marſch. Das Korps von Gres 
nier iſt, 25 bis 30,009 Mana ſtark, in Begriffe daſelbſt ans 
sulomwen, während 30,000 Mann von den Küſten und 20,008 
Dann von den Barnifonen des Znnern diefer Bewegung in 
Gilmärfhen folgen. Das find die erflen von der Regierung 
genommenen Maßregeln, die Das Publitum hat erfahren koͤn 
nen. Was aber in Erflaunen fegen wird — obgleih man es 
vorher fehen Ponnte, wenn man an vie Liebe Der Franzofen 
für den Ruhm, und am ihre enthuflajlifhe Ergebenheit für den 
Slanz ber jepigen Regierung denkt — ift, bas eine freywillige 
Racallerie, mie durch einen Zauber gefhaffen wird. Giner uns 
ferer moplunterrichteten Rorrefpondenten zeigt uns die Amerbies 
tungen an, welche Die Städte, die General + Konſells der De: 
partements und die einzelnen Tantons gemacht haben, um bes 
foldere Rapalleriften während des ganzen Kriegs zu flellen. 
Man weiß noch nicht, was Die Regierung davon annehmen 
wird; wie augenehin if es aber, die einffimmigen Berfüguns 
gungen zum Bellen der Sache von ganz Guropa zu ſehen. 
Der Anfang des Jahrs 1815 wird berühmte feun in den Ans 
nalen der großen Mation. Der Schwung, den Frankrelch 
nimmt, bezeichnet die Stufe feiner Höhe. Man hielt die von 
Der Regierung verlangten Anitrengungen für fchmwierig ; die 
Nation geht weiter, und bemeifet durch Dielen freywilligen As⸗ 
trieb, was der Ralfer davon erwarten weuß, wenn Die Umſtaͤnde au⸗ 
dere Opfer srfoderten. Allein es ift aicht mehr zu beforgem, 
daß dig Matur ferner mit den Feinden kaͤmpfe. Die Ruſſen 
werden den einzigen Sehülſen nicht wiederinden, der den Ruhm 
auf einen Augenbli® ſchwaͤchen und eine Leberlegenheit verhül⸗ 
len Eonnte, Die in den Gebirgen der Schmeig und im den Ebe⸗ 
nen von Aufterlig uud Friedland fo beſtimmt entihieden wor⸗ 


den, Friſche Truppen werden, wereinigt mit den alten Schaas 
ren, den Hemen Aſiens fchmell entgegenrüfer, nnd in ihre 
Wüftenenen jM Menfhen zurädtreiben, Deren wildes Goftüm, 


ger Bart und bizarre Gewohnheiten in der Mitte der Gis 
viliſatlon nicht notional werden können. 
Großbritannien, 

Der Moniteur Hefert folgenden aufgefangenen Brief an Hrn, 
So Barlow, amerikanifhen Refidenten beym franz. Hofe, mie 
ihn der Courier vom 15, Jan, mittheilte: „Nro. 17, Mems 
Dort, 5. Da. 1812. Dein lieber Barlow ! Ich ſchrieb Ihr 
nen am 2. d. als Duplikat einen Brief, in welchen ein Begeh⸗ 
ren unferer Akademie der Künfte eingekhloffen war, die Napos 
leons Bildnif in ganzer Figur von Gerard zu haben wünfdt; 
Sie werden mohl fo gütig feym ihr zu entfprechen. Hra. Me: 
diſſens Erwaͤhlung ſcheint jeht ſicher; wir werden alfo vermuth⸗ 
lich deu ganzen nähften Sommer Krieg haben.“ 

Cine wach Amerika beflimmte Gökadre unter Kommando des: 
Armirale Brauckere war am 10. Jam. von Portsmouth auss 
getaufen, follre zu Plymouth einige Schiffe am fle sieben, und 
dann nah Amerika fegeln. Ste deſteht aus den Kintenfhiffen 
Royal: Dat, Fgmont, Thefens, Bellona, ſaͤmmtlich von 74 
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Kanonen, 3 Fregatten und 1 Kutter. Zugleich hatte die Re. 
gierung auf die Nachricht, dag man den Kommodore Rogers im 
der ne der Agoren gefehen habe, einige Linlenſchiffe zu fei« 
ner Auffangung abgeſchickt. Nah Berichten, die auf Uonds 
Kaffechauſe eingegangen maren, follen bey der Juſel Öernandez 
de Noronha ſechs ſtatke ameritanifhe Kaper freuen, um Den 
rüuflehrenden oftindiihen Kapern aufjulauern. — Unterm 44, 
Grade der Breite und 19. der Länge (von Greenwich) hatte 
man kürzlich gwey franz. Sregatten erblidt, 

Das 15, Linienregiment war von Martinique nad Mord, 
Amerika beordert worden. 

Meulih wollten fünf franı. Rriegsgefangene aus dem Depot 
zu Perth in Schottland ausbregen, man fan> fie mit Arbels 
ten an einem unterirdiſchen Gange beſchaͤftigt. Sie wurden 
hierauf. In eim engere® Gefängniß gebracht, und man will ips 
nen die Reperaturkoſten am Solde abziehen, 

Der Graf v. Palmela war ald Gefandter des Prinzen: Rer 
genten von Brafilien zu London angekommen. 

In einem neulich ins Frauzoͤſiſche überfepten Buche: „Die 
Brüder ald Nebendupler, oder Memoiren der Miſtrig Mary, 
Anne» Elarke, Favorite des Derjogs von Dorf", liest man 
folgende Anekdote: Der alte König Georg iſt feſt überzeugt, 
daß der Herzog von Dorf das Militärgenie des großen Friedrichs 
geecht hat, meil er einigemale den Potsdamer Reyüen beys 
wohnte. (Sr mannte ihn daper immer Die Poffnung der Yamis 


“lie, (the hope of the family.) Gines Tages machte ſich der 


Prinz von Wales, die Derzoge von Glarence, Kent und Gam: 
bridge das Vergnügen, den Derzog von Dorf zu einem Diner 
einzuladen, und ihn fo vollſtaͤndig zu berauſchen, Daß er nichts 
von feinen Sinnen wußte. So faften fie ihn beym Ropf und 
bep den Zäßen, und legten ihm unter dem Tifh; Jeder goß eis 
me Flaſche Wein über ihn aus, und Ale ruften mit großem 
Gelädter: Here lays the hope of the family! (hier zupe Die 
Hoffnung der Jamilie ) 
Spaniem 

Der Moniteue entyält Folgendes: Der Marquis v. Wels 
Tington hatte unterm 28. Nov. aus feinem Hauptquartier zu 
Brepnada ein Zitkularſchtelben an die Bataillonstommandans 
ten feiner Armee erlajfen, worin er Mage, daß mährend des 
legten Rüdzugs die Bande der Kriegezucht unter den Truppen 
ſeht nach gelaſſen Hätten, und fie zu deren Wiederperflelung dur 
zw edinahige Mittel (die er ihnen zugleih an die Hand gibt) 
auffobert, 

Der Sun behauptet, beynahe ein Deittheil der englifhen 
Armee ia Portugal fey durch Krankheiten außer Stand zu Die 
nen gefept. 

Am 19. Tan. erfuhr man in Gngland duch ein von Bil 
bao ausgelaufenes Schiff, daf ein beträctlihes Korps Frau“ 
zoſen von Diefer Stadt wieder Beſitz genommen hatte. 

Im Hafen von Gadiz hatte ein Winditoß großen Schaden 
getban, 2 Schiffe flrandeten, einige wurden in die offene See 
gettisben, und 22 verloren ihre Anker und Taue. Dur dens 
felben Sturm waren zu Liſſabon 38 Schiffe auf den Strand 
geworfen worden, und mehrere gang verloren gegangen 

Das Journal de l'Ewpire melde aus Bittoria vom 
1. Ian.: „Mina it ans Arragouien über Sangueſſa zurüdger 
kommen, mo ser mehrere Tage verweilte, Ge ſcheint ausneps 
mend ermädet, und ſeht übler Laune über feine Erpedirionen 
in. Arcagenien. Sie hatten den Grfolg nit, den er fi da: 
von veriprochen hatte. Er Hofte einen Bandenchef zur Unter, 
werfung zu vermögen, der ipa nicht anertennen will und Din 
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er bis wach Katalonlen verfolgt hat. Er ſchmeichelte ſich gleiche 
falls, die Herzogin von Aldufera und ihren Konvoh aufjubes 
ben, und Die Garnifon von Huesſsca zu Gefangenen zu ma: 
chen. Aber fein Plan fepeiterte; feine Banden haben beträgt: 
lich gelitten, und die Zahl der Rekruten eutſprach feiner Hoff⸗ 
nung nicht.‘ 

Auszug eines Schreibens des Marſchalls Herzogs von Albus 
fera an den Kriegsminiſter: S. Felipe, 2Tıen Dezember 
Ya meinem Berichte vom 8. d. über die militärifhen Erelgniſſe 
in Arragonien meldete ich Gm. Grjelleny, daß der Oberſt Kol: 
bet, Rommandant einer Rolonne auf dem Itnten Gbro : Ufer, 
welder von Mina mit feiner ganzen Maht angegriffen wurde, 
fih bis nah Zuera bey Saragojfa zuruͤckzlehen mußte; daß er 
aber, als er vom Rommandanten Diefer Stadt, General Paris, 
Verſtaͤttung erhielt, auf Hucdca marihirte, wohln fid der 
Feind gezogen zu haben fehlen. Wirklich bemächtigte fih Mina 
am 27. Nov. dieſer Stadt. Der Kommandant vom Gaſtillo, 
Rapitän Goutg, vom Biften, ließ den Feind durch den Rieutes 
nant Desboeufs mit einem Pilet von 50 Mann refsgnosziven. 
Dab Detafhement griff 200 Mann an dem Soja mit dem Bajos 
mett an, fhlug und verfolgte fle bis unter Mina 8 enter, mo 
man fih von allen Seiten vereinigte, um diefe Handvoll Leute 
zurüdjutreiben; dee NRüdjug begann mit der größten Haltbläs 
tigkeit, und Lieutenant Dissoeufs führte, obgleich am Arm 
durd 5 Schüffe verwundet, fein ganzes Detafhenent zurüd, 
nasdem er unter den Augen einer ganjen Stadt 10 bis 1800 
bewaffaete Rebellen erfhrett, ihnen 2 Mann getüdtet, 8 Mann 
verwundet, und eim Pferd und einen Mauleſel, der eine Ras 
none trug, abgenommen hatte. Abends und Die ganze Nacht 
Buch lieh Mina auf das Gatille bekändig feuern und zu Aufı 
ftellung feiner Artillerie arbeiten. Am 28. früp begann er das 
Feuer. Der Rommandant Souty traf alle Anflalten zu einer 
quten Vertpeidigung und beantwortste Mina's Auffoderung 
aachdtüdlich. Da diefer Ehef fap, daß eim Angeiff grgen fo 
Drave Leute nicht gelingen würde, und da er zugleich Nachricht 
von der Bewegung des Dberft Golbert erhielt, marfhirte er in 
der Nacht gegen Barbaftro ab. Am 2. De. murde das Ga: 
ſtillo von Teruel duch 200 Fußjäger und 80 Pferde von Billa 
Tampa refognoszirt. Der Kommandant dieſes Platzes, Kapi- 
tün Mouler, ließ, mad erblteter feindlichen Staͤrke, 100 Mann 
von der Befagung in zwry Kolonnen ausrüden, um Brüde 
und Höyen, die der Feind befept hielt, anzugreifen; diefer 
wurde lebhaft verdrängt, und in Unordnung gebradt. Seins 
Reutereg wollte den linken Zlügel einer der Kolonnen ongreifen, 
murde aber mit lintenfeuer empfangen; 2 oder 5 Haubizen 
aus dem Fort ndihigten den Feind bald mit Verluſt von einis 
gen Tedten und Dermundeten zur Flucht. EUuterz.) Der 
Marigall Herzog von Albufera. 

Spanifhrs:Amerikla 

Die Trupven des Bicrfünigs von Peru, meldet der Monis 
teur, unter General Goheneches Anführung, über melhe am 
23. Sept. der geſtern erwähnte Sieg erſochten murbe, waren 
Burg vorher zu Zugul und Salta eingerüdt, und bedrohten bie 
Provinz Iucuman, in welher daher die Rachticht von den 
Dortpeiien Der Rewolutionsarmse große Freude erregte. — Es 
bieß man erwarte gı Mont:vido 5000 Mann europälfhe Sol 
Daten, Vegentſchaft von Gadiz Hinfende. — In 
GHill waren zwiiden den ameritantfhen und europäifhen Spas 
nierm neue Zwilte gebrocen, umd mehrere der Letztern wegen 
einer angeblihen Berihwörung eingefperrt worden. Der Bir 
wenig von Lima alte Raperdriefe gegen die nordamesritanis 


ſchen Schife auefertigen laſſen, die man auf den Külten vor 
Ehill antreifen mürde, und vier derſelben waren aufgebracht 
worden. Dan wußte nod nicht ob fie dieſe Maafregel auch 
ei * rag —— Bekanntlich hat Spanien von jes 
er die Südfee als ein geſchloſſenes Meer betrachtet, in 
Bein fremdes Schiff — darf. — 

Der Moniteur enthaͤlt aus der Zeitung von Buenos: 
Apres vom 17. Dit. folgenden von der Armee an der peru⸗ 
aniſchen Graͤnze bey der Regierung eingegangenen Berichte: 
„Excellenz! Unfer Baterland Bann fi über einen vonkändigen 
Sieg freuen, den wir fo eben am 24. Sept., dem Tage von 
Mueſtra Sennora de Mercedes, erfochten haben; wir nahmen 
unter ihrem Schuge dem Feinde 7 Ranonen, 3 Fahnen und 4 
Standarte ab, und machten 59 Dffisiere, 4 Rapellane, 2 
Pfarrer und 600 Soldaten zu Gefangenen. Die Artillerie, die 
Munition, das Gepaͤck und der größte Theil des Fuhrweſent 
des Feindes find Die Früchte Diefed Sleges. Ich habe befoh⸗ 
len den Felnd zw verfolgen.” (Im Moniteur ohne Unter 
ſchrift, vermuthlig von dem General Velgrano. ) 

Dolem 

Die: Hamburger Staats + und Gelehrte: Beitung ent 
Folgendes aus Magdeburg vom IB. Hg un a * 
geduld, worin das Publikum ſich defindet, Machrichten vom 
Kriegstheater zu erhalten, glauben mir Siſern Leſern ein Ber: 
gnügen zu maden, wenn mir ifmen Auszüge aus Briefen ge 
or an worden find: 

vfen, den 14, er. Die Anweſenheit des Hauptquarı 

tiers Sr. Majeflät, des Königs von Meapel, In Diefer Stade 
wird die Geſchaͤfte fehr lebhaft machen. Ich bitte Sie alfo, 
mir unverzüglih die 57 Golis Wein, fo wie die Brannter 
Beine, zw ſchicken, die Sie für mich erhalten Haben. Wir 
fürdten Hier die Rufen gar nicht. Sie verfolgen die große 
Armes nit mehe, die ihre Bewegungen langfam bemerkfteligt, 
und zu MWarienburg, Marienwerder und zu Sraudenz Poito 
faßt , wo fie ihre Bewegungen mit den Truppen des rechten 
Blügels in Verbindung gefegt hat. Bon Marienburg aus, wo 
Se. Majeftät der König von Neapel dem Grafen von Wittgens , 
flein vergebens elae Schlacht anbot, hat man nur einige Ab⸗ 
theilungen Rofaden gefehen. Diefe verbreiten fi, um zu plünr 
dera, und thun es glemlich ungeftcaft, weil keine Kavallerie 
zu ihrer Berfolgung abgeſchickt werden fann, Aber die Bauern, 
die Durch fie leiden, rächen fi oft an ihnen; nicht felten ſtͤßt 
man auf Ermordete. Gin franzoͤſiſches Detaſchement rettete und 
wachte 20 von ihnen zu Gefangenen, die ſich In die Kirche zu 
Radzimin geflüchtet hatten, um der Wuth der Einwohner zu 
entgehen. So mie die Armee iſt, iſt fie mehr als Hinreihend, 
um ſie jede neue Unternehmung berenen zu iaſſen. Das Her 
sogthum Warfhau wird in wenigen Tagen 25,006 wohl Aus: 
gerüftete und berittene Gofadten oder planen, und 60,000 
Mann Jafanterie oder fogenannte Graͤnz⸗Garden haben. Mein 
Vater Hat für feine beyden Dörfer einen beeittenen Rofaden 
ſtellen müflen, und muß einen zwehten In Bereitihaft Haben, 
um den erftern gu templaciren, wenn diefer bleiben ſollte. Dom 
alın Geiten Haben wir gute Nachrichten und leben bier ohne 
Furcht vor nmnfern Feinden. Dan meldet, dag gu Runner's 
dorf bey Srankfurt ein verfchanites Lager errichtet wird ; Diefer 
Det ut der erſte Sammelpla für die Truppen, Die aus dem 
Innern Des Reichs kommen; 6 if eine Marke Pofition, die 
den einzigen Punct der Oder det, welcher nicht dur Se: 
ftungen vom eriten Range vertpeidigt wird, 

Wacſchau, den 11. Ikner. Meder die poliiiihen Anger 
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kogenbeiten ann id Ihnen nur melden, daß mir Hier gany 
supig leben, und nichts vom Beinde befürchten. 

Dansis, den 12. Jaͤner. Wir haben nah Beine feind: 
lichen Truppen geſthen ; indeffen Bann ich pre Briefe mad Rös 
nigsberg nicht weiter föiden, weit der Poftenlauf unterbrochen 
if. Unfere Garnifon ift mit 13,000 Mann verflärkt worden, 
und es ſcheint, daß die Eräftigften Maaßregeln zum Iebhafteften 
Widerſtande getroffen werden. Die Stadt if mit mur gut 
verprovlantirt, fondern jeder Ginmopner bat ſich noch mit Le⸗ 
bensinitteln auf ein Jahr verproviantiren müſſen. Dos Gous 
vernement hat die armen Familien unterlügt und viele Lebens⸗ 
Mittel aus Clbiag Hieher Lommen laſſen, weihe an den Mas 
giſtrat verkauft und unter Dirjenigen ausgetheilt worden, melde 
deren benöthigt waren, Go iſt nicht zu erwarten, daß wir bald 
angegriffen werden. Die große ruffifde Armee hat ſehr gelit⸗ 
ten, ihre Infanterie ift vernichtet, und fie muß mothwendig 
Berflärkungen aus dem anern erwarten, che fie etwas Graf 
daftes unteruehmen ann. ch werde Ihnen ſchreiden, fobald 
etwas Wichtiges vorfält. 

Bürtemberg . 

Dr Shwäbifhe Merkur enthält Folgended ans Stutt 
art vom 18. Jaͤner. Deute Bormittags haben Sich Ge. 
önigl. Majeftät nach, Ludwigsburg verfügt, und werden Das 
Wi bie übermergeggvermeilen, um die Bormation der neum 
Kaballerie » Regimenter zu leiten, 

Broßfhberzgogshpum Frankfurt. 

“ Die Frankfurter Zeitung enthält folgendes aus Frankfurt 

Yom 26. Januar, Der Hr. Gen, Graf v. Walter, Aommanı 
amt der Grenadiere zu Pferd iſt geftsen hier eingetroffen. Die 
erren Barre, Götlogan,, v. Bornaive, Debonnaire, v. Mar: 

tizia und v. Nievlai, Auditeurs bey Staatsratke (ind am 

sämliden Tage durd unfere Stade gereift, Ebenfalls find mehr 

zere von der großen .. kommende Rurlere hier durchpaſſiet. 
aemarf. 

Die Altonaer Zeitung enthaͤlt Folgendes aus Ropenbar 
gen,vom 16. Januar. Der Petersburger Hof if in Die tiefe 
Be Frauer verfeot, Dusch Das Ableben des Prinzen Peter Fried⸗ 
id Glorg von Oldenburg, der am 15. Dez zu Twer an eis 
ner Bruffrankpeit, der Beige der in Dirfem Kriege erlittenen 
Erropapen, geftorben iſt. — Durd sin Edit, vom 50. Dep, 
haben Se. Maj. in den Dersogtiäimern Scledmieg und Hol⸗ 
Bein den Abfhoß und das Auszugsrecht, in Beiteff der wer 
fhiedenen Staaten des franz. Reichs, aufgehoben. In Zus 
Bunft können Die Einwohner diefer Gerjogtbumer ihre Kapitas 
Ken umd ihr Bermögen nah Frankreich transportiren, ohne ei⸗ 
sie Abgabe zu bezahlen, ouch ſelbſt bey Groͤſchaften nicht, aus⸗ 
genommen jene, welche auf die Nachlaſſenſchaften fomopl für 
Pänifche ald für autländifge Unterthanen feiarfegt find, oder 
nch feflgefegt werden. Be. Erz. der Präfident der Schl. 
Huf. Kanzley, Schapmeifter und Großkreuz des Dannchrogors 
dens, v. Möfling, it von Gr. Maj. zum Oberbanfdirekter 
ernannt, 

Bermifdte Radhridtenm 

Am 21. Jan. ift der Neſſor der deutſchen Literatur, der 

ehrmürdige Wieland, im feinem Kiilen Jahre entizlafen. 





In der teten vergangnen Woche wurden in Dänen - 
getraut 5 Paar. 


gebohren: geftorben: 
12 Söhne, 8 Erwachfene männi, Geſchl. 
20 Tbchter. 11 vveibl. Geſchl. 


13 Rinder. 


Sind 32 gebohren. 32 geflorben. 


- Zanuar 


KAbnigl. Hof: und National: Tperter. 
Dienfag: Johann von Paris; eine Dper. 
Röniglides Theater an deu Jfar: Thor: 
Montag: Die Mildfhmweftern von Petersporf. 


— — —— 


1813 (b. 2) Zur Fever bes Mamensfefles Ihrer Mojefkt 
der Königin wird auf Dienflag dın 2. Februar im MRufeum 
ein großer Bol gegeben. Da die allerhoͤchſten Herrſchaften 
dieſes Zeit dur Ihre Gegenwart zu verherrlichen geruben 
Mwollen ; fo werden fämmtlihe Mitglieder erſucht, — ihren 
Familien von 7 Uha Abends im Hönigl. Redouten » Gasl vers 
— u ſehu. 

Münden, den 27. Zäner 1813 


Bereigerung. 

1812. (3. 8) Der Hiefige Dilfspriefler und geweſte Eike: 
nonikus Des angehobenen Klofters Beyharting zu Paul Dun: 
Mätıner iſt eines ſeht ſchnallen Todes am 24. Mon. v. J. ger 
florben. Da nun die Vermuthung entſteht, daß no unbe 
Pannte Perfonen du defien Werlaffenihaft irgend eine Foderung 
baben koͤnuten, indem fich berrits eine ziemliche Anzahl von Öläus 
bigern gemeldet hat, fo bringt man Disfen Todesfall mit dem 
Anfügen zur allgemeinen Kennrnif, Daß fi Die «0a ne wor: 
handenen unbekannten Gläubiger im 7 mehr mit ihren Gutha⸗ 
haben innerhalb 30 Tagen nah gegenwärtiger Bekanntmachung 
bierorts melden, als mar nad Deren Verſſuß den allenfalfigen 
Vermögens: Reft deilen Erben behändigen, und Die nahpin ers 
fheinenden Foderungen abırrifen wird. 

Sigostum, Prien den 25. Jaͤn. 1815, 
Rünigl. baier. Graf Mar Prepfingifde Patrk 
monialgerigt near im Sfarkreife 
Meprer. 








4 (5) Sinem verehtlichen Publitum wird hiemit befannt ge. 
madı, daß während der ganzen Karneval in Hubergarten alle 
Montag, und zwar den dien Jäner anfangend matficter Baal 
mit Gntree fatt findet; wozu fi geneigten ur. -_ 

17% 


1825. Heute Montag den ıflen Februar find in der hiefl- 
gen Stadtwage gut: gedörrte ſchwarſe Würtemberger Kirſchen 





‚das Pfund für 18 fr, zum legienmal, zu verkaufen; fie ind 
für Kranke eine befonders gute Speiſe. 


Die 13te Ziehung in Nürnberg iſt Donnerflag den 28. 
unter Den gemöhnlihen Zormalitäten vor fih ass 
gangen, mwobey nachſtehende Rumern zum Vorſchein kamen. 

20 62 86 2 31 
Die 1418 Ziehung wird den 27ten Febrauar, und inzwiidhen 
die 1051e Münchner Ziehung den Sten ehr, und Lie 67T5te 
Regensburger Ziehung Ten 1Btem Febr, vor fih geben. 


Schraunen-Anzeige vom 50ten Dän. 1813. 
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Politiſche Zeitung 


Mit Seiner koͤniglichen Majeflät von Baiern allergaaͤdigſt em Privilegie, 





Dienftlog 
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Jdranzbſfiſfcheo Reid. 

Wie der Moniteur meldet, begab ſich der Miniſter der aus 
wärtigen Angelegenpelten am 21. Jan. nach dontalnebleau, 
und kam am 22. mad Paris zurüd, 

Bermöge mehreser Dekrete hat der Kaiſer den Divifionds 
General Grafen Nanſouth zum Generals Oberfi der Dragoner, 
den Hrn, Duhamel zum Generals Infpeetor der Bergmerke, bie 
9. Parkfon und of. Solanet zu General» Inſpectoren ber 
Stutereyen ernannt, 

Der Monitene enthält folgende neue Inerbieten von Reis 
teen und Pferden: Der Canton Grand» Gouronre, im Bezirk 
von Rouen, 2 ausgerüſtete und berittene Reiter; der Ganton 
Nogent, le: Rotsou 3; der Ganton Anifyı les Chateau 3; der 
Ganton Gugbien (Gemappes) 7; des Ganton und die Gemeinde 
la Loupe 5; der Ganton von Goiffons 3; die Stadt Ghatean« 
eour 3; die Stadt Chaumont 4; die Stadt Arcidsfur: Aube 
2; die gute Stade Tropes 4; die Siadt Loͤwen 25; die Lande 
Gemeinden der Gantone Nord: und SüdsGhartres 6; bie 
Gantone des Bezirks von Arras 30; Die Stadt Gedan 6, und 
4 für Rechnung des Mairs; die Stadt Befangon 20; derGans 
ton Duclair, Bezirk von Rouen 3; der Ganton Dour, Ber 
zjirt von Mons 8; der Ganton Gens (Jemappes) 8. Die Ans 
geftelten beym Minijterium der DManufakturen und bes Hans 


dels haben 2 Pferde angeboten; die Stadt Caen 20; das fals- 


ferlihe Imvalidsnhofpisal zu Löwen 8; die Stadt Boulogut⸗ 
fur: Mer 6; die Parifer Motarien 30,000 Franken, 

Auch die Öte Kohotte zu Giotat, Die 2uite zu Aurich, Dis 
22fe zu Gröningen, die 24fe zu As, Die 25fle zu Dieres, die 
2oſte zu Porquerolles, die 27fe zu Nigsa, bie 38ſte zu Bayonne, 
die 16te zu Ainhea, und die Artilleriefompagnien der tilen, 
gen, gten, 10ten, Isten, 12ten, 2oſten, Aiſten und 7sſten 
Kohorte zu Antwerpen, haben ihren Wuunſch erklärt, bey ber 
aktiver Armee dienen zu dürfen. . 

Ueber Wefel und Straßburg wird viel Artillerie und Mus 
altion nah Deutſchlond gefhit, zu deren Fortſchaffung 30,000 
Pferde auf den Peoftftationen vertpetit find. 

Zu St. Malo lief am 16. Jan die engl. Parlamentärhrigg 
Ana und Jinag mit 99 kranken Öefangsnen und 2 Weibern 
an Bord, in einem fehr traurigen Zuftande ein. Diefes Schiff 
war von Ghatam nah Merlais mit Bebentmistelm für 5 bis 6 


Zage ausgelaufen, mußte aber wegen Der dichten Mebel, bie 
ed unaufpörlich begleiteten, und es hinderten, Die Küfle zu fü: 
den, 21 Tage in Ser bleiben. Sechs Paflagtere waren vor 
Grfhöpfumg gefterben, und die übrigen fanden ſich bey ihrer 
Sandung fo gefhmädt, daß man für ihr Leben deſorgt war. 

Bermöge einer Zählung der Einwohner der Stadt Meg, 
welche ins Jahr 1832 vorgenommen wurde, beträgt Deren Der 
völferung 41,019 Serien. In diefer Zahl find 9674 Familiem 
Bater oder Hauspaltungen begriffen, und 252 adtzigjäprige 
Greiſe. Dos Refultat Der zehn legten Jahre gibt für eim Gm 
meinjahre 3370 Geburten und 1126 Todesfälle. 

Grohbritamnten. 

Der Moniteur vom 25. Ian. bringt nmachſtehende „Err 
klaärung des Prinzen» Regenten gu Beantwor— 
tung der Botfhaft des Präftdenten der vereie 
nigten Staaten. Da die aufrichtigen Bemühungen des 
Prinzen Regenten, die friedlichen und freundſchaftlichen Ver: 
hältniffe mit den vegeinigten Staaten von Amerika aufrecht zu 
erhalten , unglüdtier Welfe fruchtios geblieben find, fo halten 
Se. künigl. Hoheit, im Namen uad von Seite Sr. Majeffär 
für zweckwaͤhig, die Anläffe und den Mrfprung bes Krieges, zu 
welchem die Regierung der vereinigten Stoaten Sie genöthige 
bat, Öffentlich darzulegen. Weder Sucht nad Groberungen, 
noch eimer der fonft gewöhnliden Beweggründe zu Angriffen, 
wurde nicht, und Eonnte auch nicht mit einigem Scheine von 
Recht diefeamal Großbritannien Schuld gegeben werden. Daß 
fein Handelsinterefie den Zrieden anrierp, Im Fall man den 
Krieg vermeiden konnte, ohne feine Seerehte aufjuopfern oder 
fi Frankreich zu unterwerfen, ift eine Wahrheit, melde Die 
amerikaniſche Rigierung nicht wird Iäugnen können. Inzwiſchen 
danken Se. königl. Hoheit fig nicht mit der günffigen Präfunr: 
tion, zw welder Sie berechtigt find, zu begnügen; Sie find 
bereit duch Auseimanderfegung der Umſtaͤnde, melde den ger 
grnmärtigen Krieg herbeygefuͤhrt haben, zu beweiſen, daß Groß 
britannien fich gegem bie vereinigten Staaten befländig mit 
Breundfchaft, Geduld und Berfühnlichkeit berragen hat, und 
Darzurhum, daß die Foderungen, welche am Ende bende Länder 
vrglödliher Weife im Krieg verwickelt Haben, unjzuläßig find. 
Es iſt weltbefannt, Daß es ſtets der unabänderliche Zweck des 
Souverains von Zranfreih war, die Macht und Unabhingig: 


keit des brlttiſchen Reihe, als das Hauptäinderniß der Aus: 
führung feiner ehrgeigigen Abfichten, zu vernichten. Er glaubte 
Bufangs-on bie Möglicpkeit, in? Kanal eine Seomadt, in Ber. 
Bindung: mit einer zahlreichen Flottille zu verfammeln, um in 
England eine Acmee zu fanden, Die feinen Gedanken nad zu 
deſſen Unterwerfung hinlaͤnglich wäre; und durch Großbritan⸗ 
niens Eroberung hoffte er ſodaun fein Project zu Grrichtung 
einet Untverfaimonardie ausführen zu koͤnnen. Allein durch die 
Annahme eines mweitumfaflenden Bertheidigungs: Spftems im 
Zuneen, und burh Die Tapferkeit der Flotten und Arm:en 
&r. Maj. wurden feine Entwürfe gänzlich vereitelt, und Frank⸗ 
ehe Secmacht nah den ausgejeichnereften Miederlagen gends 
ihigt, den Dean zu verlaſſen. Run wollte man durch anders 
Mittel zu dem nämlicden Zweite gelangen: man ſtellte ein Sys 
Rem auf, durch weldes Frankreichs Oberhaupt Großbritanniens 
Handel zu vernichten, deſſen Staatöksedit zu chhchüttern, deſſen 
Einkünfte zu vermindern, Deffen Serüberlegenheit unnüß ju mas 
en, und fi) trog Der Zerftörung feiner Flotten zum Schieds⸗ 
Rinter des Ozeans aufjumerfen hoffte. In dieſer Abficht ers 
Hörte er Durch Das Dekret von Berlin, welchem Das von Mais 
!Yand folgte, bas englifhe Gebiet in Bipfadeftand , und verbot 
jeden Dandel, ſelbſt jeden Briefwechſel mit Großbritannien. Gr 
dekretirte, Daß jedes Schiff, das in einen englifhen Hafen eins 
gelaufen ; oder auf dem Wege dahin begriffen, oder das in ir⸗ 
send einem Falle durch ein engliſches Kriegsſchiff vifitirt wor⸗ 
Den wäre, mit feiner Ladung für eine rechtmäßige Prife gelten 
ſolle. Ge erflärte alle engliſche Woaren und Grzeugniffe, über, 
all, wo fie gefunden würden, fie mödten aus dem Mutters 
Lande oder aus Deffen Kolonien fonımen, für der Konſiekation 
unterworfen. Gr erBlärte endlich jede neutrale Flagge, melde 
feinen Dekreten zuwiderhandeln würde, für entnationalifirt, und 
gab Diefem Projeete zu einer Univerfals Tiranneyg Den Namen 
EontinentalsSpftem. Bergeblih fuchte Franfreih ſich 
megen dieſer Verſuche zum Sturze von Großbritanniens Handel 
duch Mittel, die den Harilen Rechten der neutralen Nationen 
entgegenlaufen, dadurch zw rechtfertigen, daß es fih auf Das 
frühere Derfahren der Negierung Sr. Mojeftät berufte, Ums 
geachtet dieſer bepfpiellofen Herausfoderung enthielten fih Se, 
Mojeftät jeder Maaßregel, melde die gewöhnlichen Borfihriften 
des Voͤlkerrechts nicht autorifieten. Mie war Die Seeüberlegenr 
beit einer Eriegführenden Macht über ihren Beind vollſtaͤndiger 
und entfchtedener. Nie war Fraufreih durch feine Macht und 
feine Politif der Freyheit aler übrigen NRarionen fo furchtbar 
gefahtlich. Frankreich hatte bereits fo öffentlich, fo foftematifch 
bie heiligften Rechte der neutralen Mächte mit Füßen geireten, 
daß man ed mit Recht außer die Kategorie der eivilifirten Nar 
tionen hätte fegen koͤnnen. Inzwiſchen hatte Großbritannien 
auch bey dleſenn Außerften Fall feine Seeüberlegenpeit mit Mär 
Figung gebraucht, damit fein Feind Beine gerechte Urfache zu 
klagen finden könne, Um daher feinen ungefegmäßigen Dekre— 
ten ben Schein von Neprefjalien zw geben, ſah fih Frankreichs 
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Oberhaupt gendthigt, Grundſaͤhe eines Seerechts aufzuſtellen, 
die von keiner andern Autorität, als von feiner Willkuͤhr auer⸗ 
kanut waren. Diefe Dekrete beruhen auf naditehenden Bor: 


‚wänden: Erſtens, daß Großbritannien Die Rechte des Kriegs 


gegen Privars Perfonen, ihre Schiffe und Waaren ausgeübt 
hätte; gleih als wenn der einzige Zwed einer gefegmößigen 
Beindfeligkeit auf dem Ozean das öffenilihe Elgenthum eines 
Staats wäre, oder ald wenn die ftanzoͤſiſchen Ediete und Rege _ 
Iements nicht jederzeit dieſes Recht mit befonderer Strenge 
verfhärft Härten. Zweytens, daß Die englifchen Blokade⸗ 
Befehle, anftatt ſich auf die befeſtigten Häfen zu befchrän 
ken, nah Frankteichs Behauptung widerrechtlich, auf die 
Handels Städte und Häfen, fo wie auf die Mündungen der 
Fluͤſſe ausgedehnt worden wären; und daß man fie Drittens auf 
Feſtungen und Küften angewendet habe, Die nie blolirt gewe⸗ 
fen wären, noch jegt blofirt werden koͤnnten. Diefe legte Ber 
ſchuldigung iſt auf eine Thatſache gegründet, während die üb: 
rigen, felbit nah dem Geftändniß der amerikaniſchen Regies 
rung, aus dem Gefichtepunkte des Geſetzes ganz grundlos find. 
Se, Majeftät proteſtirten und appellirten gegen dieſe Dekret: 
Sie foderten die amerikaniſche Regierung auf, ihre Rechte zu 
behaupten, und ihre fo bedrohte und angegriffene Unabhängigs 
keit zu vertheibigen; und da Frankreich erklärt hatte, es werde 
jedes in England anlandende oder von englifhen Kriegsſchiffen 
durchſuchte Schiff onfisciren, fo gaben Ge. Majeftät vorläufig 
den Befehl vom Januar 1807, ald eine gemäßigte Reprefiallens 
Alte, wurden aber endlich durch Die fortdauernde Gemaltrhätigs 
Eeit des Feindes, und die Machgiebigkeit der neutralen Mächte 
genöthigt, auf wirk amere Art gegen Frankceich die Maafregel 
feiner eigenen Ungerechtigkeit zu kehten, und durch einen von 
11. Nov. 1807 darirten Öeheimenrathöbefepl zu erklären, daß 
fein neutrales Schiff weder nah Hrankreih noch nach einem 
Bande, mo aus Gehorfam für Franfreihs Willen der englifche 
Handel ausgefhofien wäre, folle fegeln Fünnen, ohne vorher in 
einen Dofen Großbritanniens oder feiner Kolonien eingelaufen 
ja ſeyn. Zur nemlichen Zeit erflärten aber Se. Majejtät Ihre 
Bereitwilligkeit, die Geheimenratpebefehle zurüdjunehmen, fos 
bald Frankreich feine Dekrete widerrufen, und zu den gewoͤhn⸗ 
lihen Grundfägen des Serkriegs zurückkehren würde; und in 
einem fpätern Zeitpunkt wurde, zum Beweiſe des aufrichtigen 
Wunſches Sr. Mojeflät, Ihre Vertpeidigungsmaofregeln foviel 
möglich mit dem Bortheile der neutralen Mächte in Einklang 
zu bringen, dur einen im April 1809 publizierten Befehl die 
Wirkſamkeit der Gehelmenrarhöbefehle auf eine Blofade Frank: 
reihs und der feiner unmittelbaren Hertſchaft unterworfenen 
Länder befchränkt. '" 

Den Spflemen der Gewaltthaͤtigkelt, Unterdrüdung und Tiranney 
Eönnte nie ein Eade gemacht, ſelbſt nicht Einhalt gethan werden, wenn 
man der Macht, gegen welche ſie gerichtet ſind, das Recht ent⸗ 
zoͤge volle Repreffalien auszuüben, oder wenn die neutralen 
Nationen die Maopregeln der, Repreffalien gebrauchenden Macht, 
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als Stoff einer rechtmäßigen Bdeidigung betrachten wollten, 
während fie die Maafregeln des erſten gemwalttpätigen Augrifis 
mie Gleichgultigkeit, Untermürfigteit und Gefälligkeit duldeten. 
Die Regierung der vereinigten Staaten ermangelte nit, gegen 
die großdrirannifchen Geheimenrathsbefehle Borjtellungen zu mar 
en. Ob fie glei wußte, daß diefe Befehle zurüfgenommen 
werden würden, fobald die frangöfifhen Defrete, die Anlaß das 
zu gegeben Hatten, widerrufen wären, fo befhloß fie doch in 
dem memlichen Augenbilste, fih dem Verfahren bepder kriegfüh ⸗ 
enden Tpeile Iu mwiderfegen,, ftatt zuerft von Frankteich Wis 
dertuf feiner Dekrete zu begehren, Sie machte auf die unges 
rechteite Weile von der memlichen Maafregel zur Rache, gegen 
den Angreifer und gegen den verlegten Theil Gebrauch; fie 
faßte kommerzielle Wivderftandbefhüffe gegen alle Beyde; die 
aber mehrmals abwechſelten, bald ald Embargo, bald als Rons 
pnteceourfes oder Non⸗ Importationdafte erfchtenen, in ihrer 
Wirkung offenbar falſch, und hauptfählic gegen den überlege: 
nen Handel und die Seemacht Grofbritanniens gerichtet waren.’ 
(Die Fortfegung folgt.) 
Bermifdte Machrichten. 

In der Nacht zwiſchen dem 20. und 21. Jan. gegen 12 Uht 
entfhlummerte der Altvater unferer Litteratur, der wirklich 
drey Menigenalter erlebte, und in dDiefen den ganzen Gang 
unferer deutichen Riteratur von der Gottſchediſchen bis zur goͤtt⸗ 
lich » pretiichen Periode nicht nur mit angefehen, fondern aud 
mitgeleitet und gefördert hat, Chriſtoph Martin Wie: 
land, in jenes Land des ewigen Friedens, wo ihm alle Räth« 
fel, die ihm auf dieſem Iſthinus zwifhen zwey Welten, und noch 
zuiegt in feiner Gurhanafta fo ergreifend beſchaͤftigten, auf eins 
mal gelöst wurden. Gr hatte den 5. Sept. 1812 in Jena, 
wohin er von Weimar aus auf einige Monate mit einem Theil 
feiner Familie gegangen war, und wo er bey feiner alten 
Freundin, der verwittweten geheimen Kirhenräthin Grie# 
bach, in ipren fhön gelegenen Gartenhaufe fehr genufrels 
che Tage verlebte, feinen achtzigiten Grburtötag unter Der rer 
geiten Theilnahme aller feiner Freunde in Weimar und Jena 
fro und volfommen gefund gefeyert. Eine Mevaillegvon Zar 
eius in Weimar gravirt verherelichte diefen Tag, und prägte 
das Bildnif des anafreontiihen Greifes weit ſprechender, als 
es auf einer frühern von Abramfon in Berlin fhon im Jahr 
1783 verfertigen fih bdarjtellt, auf dauerndes Metall. Water 
Wieland ging dann zu Ende Okltobers nah Weimar zurück, 
und widmete ſich mit dem Gifer und der Liebe eines Yüng» 
lings feinem Lieblingsgefhäft, der Ueberfegung der Briefe des 
Gicero, um Dies ſchoͤne Werk, wovon im Laufe des Jahré 
1812 der fünfte Theil erfhienen war, mit dem fechsten zu vols 
enden. ZTäglih war-in der Morgenflunde an feinem Schreib: 
Tiſche zu finden, und als ob er es ahnde, daß Mur noch wenige 
Troͤpfchen in feiner Glepſodra abträuften, lief er ſich ungern 
in diefem ihm Heiligen Tagwerk unterbrechen. Er änderte 
nicpts in feiner gewopnten Weiſe und Lebensordnung, bejuchte 


noch einigemale das Theater und. die ihm teuren Kreife, und 
niemand fürchtete tür ihm, als er, zunäcft vielleicht durch 
eine Beine Abweichung in feiner Diät, und eine Veränderung 
feines Tiſchweins, zwiſchen dem 11. und 12. Jan. auf einmal 
eine gänzlihe Unmirkfamkeit des Unterleibes befam, die mit 
fhlagflufartigen Spasmen verbunden war. Bon Zeit zu Zeit 
ethohlte er fi wieder, fantafirte mitunter in der, den Dichter 
Barakterifirenden, genialen Art, die noch immer jene Lebhafrig⸗ 
Beit der Seelentraft beurkundete, die bey ihm ſtets Die vor⸗ 
berrfchende gewefen ift, und fo ging ed abwechſelnd fort. Nur 
die Kraͤmpfe ließen fi diesmal nicht zurückweiſen. Die herr⸗ 
liche Bebenskraft, welche noch vor zwey Jahren einer der un ⸗ 
glüdlichiten und fhmerzhafteften Verwundungen, einem doppelr 
ten Bruce. des Achſelknochens durch einen Umſturz des Was 
gens dey einer Spazierfahrt nah Tiefurt, ſich ſiegreich entge⸗ 
gengeftemmt, und fie fo glüdli überwunden hatte, daß keine 
Spur des Uebels zurüdgeblieben war, konnte doch dieſen wies 
derholten Unfällen nicht länger Widerfland leiſten. Sechs 
Stunden vor feinem Ableben nahm er no ein Pleines Glas 
Bildungers Waffer mir Wein. : Das war die Libation des Agar 
thodämons, Mun trat das Hinſterben ein, und - endete um 
12 Uhr. Ganz Weimar, das in ihm fo viele Jahre einem 
holden Genius der guten alten Zeit, zu erbliden gewohnt war, 
fuͤhlte diefen Verluft, des innigften Mitgefühle aller Edeln deuts 
fher Zunge in allen Landen und Weltgegenden gewiß. Der 
regierende Herzog befahl, daß dem ehrwürbigen Greis, der 
einft fein Lehrer gemwefen war, auch im Tode noch die angemefr 
fenfte Auszeichnung wurde. Die Hülle dre Berflorhenen wurde 
auf des Herzogs Anordnung in dem Saale des Herzogl. Palais, 
worin vor fünf Jahren auch die Reiche der verewigten Derjos 
gin Amalie, jener von Wieland fo oft befungenen Olympia 
aufgeftellt worden war, feyerlich ausgeftellt. Hätte der abge⸗ 
ſchiedene Geift noch sine Empfindung deſſen, was bier auf der 
Schattenfeite des Seyns vorging, Haben können, fo wuͤrde 
diefe Todtenmeihe ihm ein elpfiihes Borgefühl gefhaffen haben. 
Denn oft fagte der an diefe Fuͤrſtin, der Welmars und Deutſch⸗ 
lands Blüthenalter fo viel verdankt, mit dem unauflösbarften 
Bande der Dankbarkeit gefnüpfte Greis, daß er feit ihrem 
Tode nur halb lebe. Selne Rupeftätte hatte Vater Wieland 
laͤngſt ſich felbit neben feiner im Jahre 1799 geflorbenen Gats 
tin bereitet. Damals befaß er noch in der Entfernung einer 
Meile von Weimar fein ſchoͤnes Osmantinum, wie ers nannte, 
das Gut Demanjtidt. Dort lief er feiner einzig geliebten, 
treuen Bebendgefährtin im ſchattigen Luflgebüfhe *.5 Gartens 
eine feöplig umgrünte, file Grabflätte zurichten, und bes 
dingte ſichs, als er, vermittwet und einfam Dem Landleben ent; 
fagte, und jenes Gut einem andern überlief, daß auch feine 
flerblichen Webercefte dort an die Geite der theuren Gattin, 
und einer Gntelin der ihm in der Tugend fo theuren Sophie 
von La Roche beerdigt werden folten. .Sein Willen iſt alfo 
auh jegt den Dinterlafienen heilig geweſes. Wer eine mit 
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fißer Wehmuth bethaute Blume auf Wielands Grab ſtreuen 
wil, muß ſich einen kleinen Ummeg von der Landſtraße zwis 
ſchen Weimar und Auerflädt nicht verdrießen laffen, und vor 
dem Garten in Dsmanftädt ausſtelgen. So lange Teutona 
fingt, fo lange eine deutſche Sprache von deutſchen Tünglingen 
und Jungfrauen in Barden, und Rofenhannen gefproden wer⸗ 
den wirb, fo lange bleibt der Dichter der Crazien und des 
Dberon ein.heiliger Rame, tief in der Bruſt der Enkel und 
Urenkel eingefchrieben. 





Königl. Hof: und National: Thenter. 


Donnerftag den 4. Jäner, (Zum Erflenmale.) Rodrige 
und Ghimene, ein Trauerfpiel in 5 A. 


Röniglihes Theater an dem Ifar: Thor: 
Dienflag den 2. Jeb.: Coſpar der Tporringer. 


|, ——— SEE IE ——— — 


Gant»:Proftlama. 

2795. (3. ©) Die Hinterlaffenen Schulden des Hier vers 
ftorbenen bürgerlihen Webermeifters Reopoid Stark, über: 
Reigen deſſen Actio » Vermögen, weßhalb der Goncurs nothmens 
dig geworden if. ' u 

sn Folge deſſen Hat man daher folgende Edictötage feftge: 
Sept, ale: 

Mittwoh ben Sten März ad producendum et liqui- 
dandum; 

Freytag den 2ten April ad exeipiendum, und 

Montag den 5ten Map Il. 3. ad coneludendirm. 
Die erften 14 Tage find ad replicindum, umd Die fehten ad 
duplicandum , fopin der Zıfle Map als terminns ad quem 
anberaumt. ; 

Ale unbekannten Glaͤudiger det verfiorbenen Webermeiſterd 
Stark, und namentlih Gonrad Grofh aus Paffau wegen 
feinem unbefannten Aufenthalte werden aufgefodert, bey Strafe 
des Berlufts ihrer Foderung oder refpective Handlungen , an 
den genannten Tagen, entweder in Perfon oder durch hinläng: 
lich Bevollmägtigte zu erfcheinen,, umd ihre rechtliches Zntereffe 
au beforgen. 

Den 12ten Jaͤner 1813. » 
Röniglid: baierifhes Stadtgerigt Münden 

» Germgroß, Director. . 

Dapder, 


|, m —_— 

1785. (3. c) Auf Andringen mehrerer Gläubiger der Jar 
Tod Santlifhen Eheleute zu Moohbach hat man auf 
Feeyrtag den 26ften Februar a. c. eine Tagfahrt zur geſetzlichen 
Liquidirung Ihres Foderungen, dann gütlihen Friftenverfuch, 
oder in deren Nicterztelung zur weitern Inſtruirung der Sache 
adberaumt, wobey aud zugleich über die mit dem Anmefen 
des Gemeinfhnldners zu treffenden Berfügungen — die Erklaͤ— 
zungen dar Neditoeſchaft — werben aufgenommen werden. 

Shmmtlide Glaͤubiger der Santliiden Eheleute werden 
daher edietaliter vorgeladen, am befagten Tag früher Gerichte» 
. Zeit unausbleiblih in eigemer Perſon, oder Durch fpeeiel hiezu 

bevollmähtigre Anwälte bieben zu erfcheinen, und zwar unter 
dem Rechts » Nachtheil, Daß diejenigen, Deren Boderungen noch 
nicht Kguwidirt find, im Nichterfheimnungsfall mit felben ausges 
ſchloſſen; Diejenigen aber, melde ihre Boderungen ſchon gericht» 


lich llquidirten, mit der erfcheinenden Mehrzahl einfimmend 
angenommen, und nad dieſer verhandelt werden. 
Den 12ten Jaͤner 1813. 
Röniglihs baierifhes Randgeriht Biehtad. 
In abf, leg. des Vorſtandes 
Lampart, Afjeffor. 





1824. Die Mitglieder des landwirthſchaftlichen Bereins im 
Bezirke Münden werden zur monatlichen Bezirks; Berfamm: 
lung, welche am 5ten Februar d. J. Abends 4 Uhr ſtatt 


haben wird, hiedurch eingeladen won dem Gomite Des Bezirks 
Münden. 





Im Fall Jemand einige Flafhen Pormonter : Wafler im 
Jahre 1812 gefaßt abzugeben geneigt wäre, fo beliche man fols 
Ges in dem Gomtoir diefer Zeitung befannt zu maden. 


Literarifde Anzeige 

18350. Dos neue Januar-Heft des allgemeinen fa 
merals Rorrefpondenten wird — aber nur auf austrüd: 
lie Beftellung — am 29flen Januar verfender. Dieſes Deft 
enthält meprere forkwiffenfhaftiihe und 
dbEonomifche Auffüge, dann Bepiräge zur Kenmmiß 
des franzöfifhen Finanyg« und Steuern 
Spyfitemsb, wie aub die neueften Anfidhten und 
Erfahrungen der befferntandwirtpfhbaft 
(von einem großen Rittergutsbefiger) nebſt drey tabellaris 
(dem Ueberfihten des Frudhtmecdfels von fieben 
Schlägen oder berneu eingeführten She— 
denfelder Wirthſchaft und desliebenr 
ganges aus der (gemeinfhäbliden) Dreyfelder— 
Wirthſchaft. — Wie überhaupt, fo geſchehen auch 
an Buchhandlungen ohne ausdrädlihe Beſtel— 
lung feine Berfendbungen. — Daher müflen diejenigen 
alten und neuen Liebhaber des Kam. Korr,, welde das Jas 
nuarbheft 1815 baldigft zu erhalten wünfden, unge 
fäumt ihre Beitellungen darauf machen und zwar entmeder 
bey der Grpedition Des Kam. Korr. in Erlangen, 
aber bey dem nähften Poftamt, oder ben der aus 
nähf gelegenen Büchhandlung. — Für die Bus 
Handlungen hat die allgemein geachtete Palmifhe Unis 
verfitäte-Buhhandlung In@riangen die Haupt⸗ 
Spedition übernommen und beforgt Diefe bereits feit fier 
ben Jahren beſtens. Ale reſp. Herten Liebhaber des Rama 
ral: Korreſpondenten, welche ſieben Gulden rhein, dis 
zescte an die Erpedition des Aammeral: Karrefpondens 
ten in Erlangen einfenden, erhalten für dieſen Außerfi ges 
ringen Pränumerationspreis den ganzen Jahr 
Gangdee Sameral-Rorrefpondenten 1813. (XB. 
mit zwölf Seften.) Wer ſich direete an die Unterzeichnete wens 
det und bie baare Bezahlung Dur den Pofiwagen einfendet, 
kann auch noch (zu Folge wiederholter Anfragen und Wünfce ) 
mit 4 QBulden rpu. auf Darl’s allgemeines theore— 
tifh:practifhes Steuwerhbandbud pränumeriren. — 
Der nachherige Verkaufspreis diefes Werks muß wenigfiens 
auf 7 fl. oder noch mehr erhöht werden. 

Die Erpedition des allgemeinen Rameral: 
KRorrefpondenten gu Erlangen im Rezatı Rreife. 





ars 


Muüuͤnchener 


Politiſche 


Zeitung. 


Mit Seiner koͤniglichen Majetät von Balern allergnädigfiem Privilegio, 





Mittwo 


— 29 — 


3. debr. 1819 
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Balesen. 

Inaebruck, den 30. Jaͤn.: Das glorteiche Ramendſeſt 
Gprer Majeſtät der Königin wurde verſſoſſenen Dons 
nerftsa in unferer Rreispaupt: Stadt mit allen jenen Feyerlich⸗ 
Beiten begangen, melde Ddiefem hoben Feſte angemeifen waren. 
Abends war Kaffino ı Ball, bey welcher Gelegenheit von den 
Abonnenten deſſelben eine beträchtliche Geld, Eollecte gemacht 
wurde, welche für Die verwundeten und kranken Krieger des 
k. 9. Gten Linien + Infanterie» Regiments Herzog Wilgelm be: 
Rimmt if. 

Die Kälte ift in unferm Gegenden nun merflih gebrochen; 
fie flieg im Diefer Woche zu einem fo hohen Grade, baf der 
Innſtrom an einigen Drten fo zugefroren war, daß man das 
rüber ohne Gefahr gehen Eonnte. 

Da diefer Woche find wieder mehrere Offiziere von der Ars 
mee aus dem Norden kommend bier durch nah Gtallen ger 
reiſet. 

Jdraunzboftſchee Neid. 

Wie der Moniteur meldet gieng am 25. Jaͤner die kaiſer⸗ 
liche Rapellmufit nah Fontainchleau ab. 

GSlaubwürdige Briefe verfihern, der Aufenthalt des Kalſers 
zu Fontainebleau Habe ein wichtiges Refultat hervorgebracht, 
welches vermuthlich in Kurzem befannt werden dürfte. 

Rah einer Reihe im Moniteur abgedrudter Adreffen, hat 
Die Stadt Brüffel der Regierung 100, Rouen 50, Mons 15, 
Lille 50, Arta 20, Tropes 15, Drleans 12, Tours 20, Blois 
s, Dvetot 3, der Bandcanton von ontainebleaw 1, der vom 
Grecy für Serre 4, der von Thiron Gardis 3 ıc. ausgeruͤſtete 
Reuter angeboten. 

Wir hatten wohl voransgefehen,, fagt das Journal de Par 
ris, daf das von der Hauptfladt gegebene Benfpiel in beur 
gauzen Reiche befolgt werden würde, Der Eifer, den diefelbe 
bewies, iR allgemein geworden, und Die Meinflen Dörfer beris 
len fih, ihre Anerbietungen mit jenen der großem Städte zu 
vereinigen. Außer den vom den Gemeinden gemagten Erbietem 
röften eingelse Privatperfonen Kavalleriſten für ihre eigene 
Rehrung aus, und Disjenigen, derem Dermögen feine fo große 
Abgade erlaubt, treten zufammmen, um bie nöthige Summe 
vollitändig zu maden. Grit einigen Tagen haben eine aroße 
Anzapi Parifer Bürger Pferde aus ihren Ställen geliefert; fie 


Haben die beiten, die zum Dienfte geeignetflen gefandt, und 
nach der von ihnen getroffenen Auswahl fonnte man urtheilen, 
daß fie ſich aicht gehalten glaubten, eine Schuld abjutragen, 
"fondern fi dem Drange des edelmüthigen Parriotiomus über: 
Heßen. 

Ein Eaiferlihes Dekret verordnet, daß das Glockenmetall 
aus dem Auslande nur 2 Fr. Eingangézoll vom meiriſchen 
Gentner bezahlen fol. — Gin anderes Dekret verordnet, daß 
die Berfügangen des Dekret® vom 20. Jul. 1808, die Juden 
betreffend, welche Beinen fläten Bamiliennamen oder Boraamens 
haben, und vom 18. Aug. 1811, rüdjichtlih der Einwohner 
der holländifhen Deparfentente, melde bis dahin keinem ſtaͤten 
Familiennamen und Bornamen trugen, auf die Ginwolmer der, 
Departemente der Elbemuͤndungen, Wefermündungen, Dber, 
Ems und Lippe, die bis jetzt Peine fläte Namen und Worms, 
men hatten, follen angewandt werben. — Gin Dekret vom 
13. Jau., in 49 Artikeln, enthält eine neue Organifation der 
kaiſerl. Landwirthfhaft: und Beterinärfchulen, 

Ein Baiferl. Dekret aus Fontaimebleau vom 22. San. er⸗ 
Märt alle in den eiuverleibten Ländern no beftehende Zehnten 
für Iosfänflihe Naturalgrundjinfen. Die Lostaufsfumme {of 
nah einem Dreyßigiäprigen Durchſchnitt Des Grtrages (mit Aus: 
Schluß der zwey beten und zwey ſchlechteſten Jahre) mit 5 
Prozent zum Kapital gerechnet werden. 

Grofbritannienm 
Bortfegung der Erklärung des Prinz Regen: 
ten als Antwort auf die Dotfhaft bes Pr 
fidenten der vereinigten Gtaaten. 

Die nemlige Partheilkhkeit gegen Franfreih zeigte ſich in 
ihren Interhandlungen,, fo wie im Der Maafregel ihres {dom 
erwähnten Widerflands., Man foderte von beyden Ertegführen: 
Den Möchten, fie ſellten ihre gegenfeitigen Edikte zurüdnchmen ; 
Hein die Ausdrüde, im welchen dieſe Foderungen gemacht wurs 
den, raren eh verfhieden. Man verlangte von Frantroic 
den Widereuf Der Dekrete von Berlin und Wailend, obgleich 
Diele andere Edikte, weiche dem neutralen Handel der verrinig: 
ten Staaten verlegten, von diefer Macht herausgegeben worden 
waren. Man verlangte Beine Berfiherung, um Die Wieder: 
Einführung Der sinmal ‚aufgehodenen Dekrete von Berlin nad 
Mailand unter irgend einer Form jw verhindern, und man 
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werflihtete ſich geradeim, daß nah dem Wiberruf die amerifanie 
ſche Regierung an dem Kriege gegen Großbritanien Theil neh: 
men wollte, wenn dieſes nicht fegleich feine Befehle zuruͤck naͤh⸗ 
me; mäßrend feine geeignete Verpflichtung Oroßbritannien an: 
geboten wurde, von dem man nicht nur werlangte, Die geheis 
men NRathöbefehle zurüd zu nehmen, fondern auch, Beine anı 
dern Derzleihen zu publisiren, und zugleih Die Blokade vom 
May 1806 aufjugeben. Diele, nah Gebrauch errichtete und 
verftärfte Blokade hette zur Zeit als fie beſchloſſen wurde, von 
Seite der vereinigten Staaten feinen Einwurf erlitten, Im 
Begentheil geftand der damals zu London refidirende amerlfanis 
ſche Mluiſter, daß nad feinem Urtheil fie fo angeordnet wäre, 
deß fe einen Beweis von der freundfhaftliden Geſinnung des 
brittiſchen Kabinets gegen die vereinigten Staaten darboͤte. So 
wurde Großdritannien aufgefodert, eines feiner wichtigſten Scerr» 
Rechte aufzugeben, indem es Den firittigen Blokadebefehl als 
«in Edikt anerkennen follte, das den Handel Der vereinigten 
Staaten verlegte, ob er gleich nie fo in Den vorhergehendenlinters 
Handlungen angefepen wurde und ob gleich der Präfident der vereinigs 
zen Staaten neuerlich eingewilligt hatte, die Non:intercourfe Akte 
aufzuheben unter ber einzigen Bedingung, bafi Die geheimen 
Rathsbefehle widerrufen werden follten; wodurch er beftimmt 
sugab, daß diefe Befehle Das einzige Edikt wären, Das Die Er⸗ 
mänung des Geſetzes verdiente, dem gemäß er handelte, Cie 
ſo feindliger Vorfhlag an Großbritannien konnte die Anmafı 
fungen des Feindes nur anfeuen; indem dur eine friche Anı 
führung, daß die Blokade vom May 1806 widerrechtlich wäre, 
Die amerifanifhe Regierung, fo viel dieß von hier abhing, die 
frang. Dekrete ſichtlich rechtfertigte. Nach dieſem gemachten 
Vorſchlag erklärte ber franz Miniſter der auswärtigen Ders 
‚pältwüffe, im Einklang mit diefer Regierung oder wenigftens ih⸗ 
zen Abſichten gemäß, In einer Depeſche vom 5. Auguſt 1810 
an den zu Paris refldirenden amerifanifhen Minifter, daß die 
Dektets von Berlin und Mailand widerrufen wären, und daf 
ihre Wirkung vom 4. nächften Movember an aufhören follte, 
wofern Se. Maj. ihren Befehl widerrufen und auf die neuen 
Blokadegrundſaͤtze Verzicht leiften, oder wofern Die vereinigten 
Sitaaten ihren Rechten Achtung verfhaffen, d. h. fi den Ru 
pirffaftermaafregeln Großbritanniens mwiderfegen wollen, Ob 
gleich der fo‘ ausgeiprohene Widerruf der frang. Dekrete fcht, 
ti beichränft war, fomop! in Hinſicht der in Grofbritanien zu 
machenden Ginwiligungen (denen ſich Englaud augenſcheinlich 
nicht unterwerfen Eonnte) als In Hinſicht der von den amerika, 
niichen Staaten anzuncehmenden Massregeln ; fo fah der amerls 
Fanifhe Präftdent do fogleig den Widerruf für unumfhränft 
on. Unter Diefem Vorwand wurde die Niteinfuhrafte gegen 
Großbritanlen maͤchtig verſtoͤrkt, möhrend Die feindlichen 
Kriegs: und Rauflahrtepfhife in den amerikaniſchen Häfen 
zugelaffen wurden. Da die amerifanifhe Regierung den Wider 
ruf der franzöfifhen Dektete für unumfhränft. und wirkſam 


geheimen Rathsbefehle. 


nahm, fe verlangte fie fehr ungerechter Weiſe von Groß: 
britannien gemäß einer Erklärungen den Widerruf feiner 
Die emgliihe Regierung gab nicht 
su, daß der In dem Schreiben des franz. Miniſfens der außs 
märtigen Verhaͤltniſſe angekündigte Widerruf von der Beſchaf⸗ 
fenpeit wäre, Großbritannien Genuͤge leiften zu können; und 
um den wahren Garakter der von Ftaukteich angekommenen 
Maafregel zu bewähren, wurde die Regierung Des vereinigten 
Staxten eingeladen, das Dokument vorgmjeigen, wodurch 
der angeführfe Widerruf Der franzoͤſtſchen Dekrete bewerkſtelligt 
worden wäre. Wenn Diefe Dekrete in der That zurüdgenommen 
wurden, fo muß das Dokument vorhanden feyn, und Fein Hinr 
teichender Srund Eönnte angeführt werden, warum man #8 
uicht vorzeigte, Erſt zu Ende May's 1812, und nicht früher 
zeigte der amerikaniſche Diinifter zu London eine Abfhrift, oder 
menigftiens was eine Abſchtift Diefes Dokuments fepn follte, vor, 
Sie war vom 23. April 1811 Datirt, weit fpärer alfo als die 
Depeſche Des franz. Miniſters der auswärtigen Angelegenheiten 
yom 5. Auguft 1810 ober als felbft der darin benannte Tag, 
nemlich Der 1. November, wo Die Wirkung der franz. Dekrete 
aufhören ſollte. Dieß Dokument enthält ausdrüdlid , daß Die 
franz. Dektete widerrufen wären, weil der amerikanifhe geſehz⸗ 
gebende Körper Durch feine Akte vom 1. Merz 1811 beſchleß. 
Daß die engl. Schiffe und Warren von den Häfen und Rheden 
der vereinigten Staaten audgefhloffen fepn ſollten. Aus Dies 
gem Dofument, dem einzigen, das Amecika als einen 
Widerruf Der franzöflfhen Dekrete vorjeigte, geht ſicht⸗ 
li hervor, daß der angeführte Widerruf der franzöfifhen Des 
Prete bedingnifweie, fe wie Großbeitanien es behauptete, und 
nicht unumfcräntt, wie Amerika es vorgab, war: daß fie nicht 
gu der Zeit widerrufen wurden, in melde Die ameritanls 
fhe Regierung deren Widerruf fegt, daß fie nicht zurüde 
genommen murden, gemäß einem Vorſchlag, der gleicdhyeitig 
Den beyden Krieg führenden Mächten gemacht worden wäre, fons 
dern , daß fie zu Folge einer vorhergehenden Acte von Seite 
der amertanifhen Regierung zu Gunften der einen Arieg fuͤh⸗ 
renden Macht und zum Nachtheill der andern widerrufen wurs 
den; Daß die amerikaniſche Regierung, welde In Betreff des 
Dandels beyder Krieg + führenden Mächte zu Folge der von Dies 
fen beyden Mächten publizirten Gdicte einfhränkende Maaßre⸗ 
gein annahm, diefe Maaßregeln für ungültig erklärte, weil fie 
die Mat verlegten, die den Angriff beging, mährend fie ge 
gen den belcidigten Tpeil völig vollzogen wurden, ungeachtet 
die Ediete beyder Mächte in Kraft waren; und endlid, daf 
fie Die der andern Macht gebörigen Kriegsſchiffe mit Berlegung 
einer der klaͤrſten und weſentlichſten Pflichten einer neutralen 
Nation ausfhlof. Ob gleich dieng vorgegeigte Dokument nicht 
iener allgemeine unbedingte Widerruf der Dekrete von Berlin 
und Mailand war, den Großbritannien unaufhoͤrlich verlangte 
und mit Recht foderte, und ob glei dieß Dokument nad al: 


x 
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fen_Umftänden ‚feiner Erfgeinung in diefem Augenblicke ſtarke 
Gründe darbot, feine Aechtheit gu bezweifeln; fo beſchloß doch 
die. großbritannifge Regierung, der dieß Dokument ald die Abs 
fürift des offiziellen Widerrufs Der feanzöflfhen Regierung von 
dem Minilter der vereinigten Staaten vorgelegt wurde, und 
weile wünjdhre, wo ‚möglih auf die alten und gewöhnlichen 
Grundfäge des Secktiegs zuräd zu kommen, bedingnißweiſe die 
geheimen Rathedefehle zuruͤckzunehmen. Dem zu Folge gerupte 
dm tegtern Junpmonat Ge. koͤnigl. Hop. der Prinz Regent im 
geheimen Rath im Namen und von Seite Sr, Maj. zu erklaͤ⸗ 
zen, daß die geheimen Rathsbefehle in Betreff der Sdiffe und 
des Eigentums der vereinigten Stasten am folgenden 1. Aus 
guft zurüdgenommen ſeyn follten. Dieje Zuruͤcnahme follte in 
KReaft bleiden, wenn die Regierung der vereinigten Staaten im 
eimem : beitihmiten Zwiſchenraum ihre Geſetze rüdfihrlih gegen 
den englifhen Handel zurüdnäpme Der Minifter St. Maj. 
in Amerika hatte den ausdrücklichen Befehl, der Regierung der 
vereinigten Staaten zu erklären, daß diefe Maafregel vom Prinz 
Regenten in der Hoffnung angenommen worden wäre, daß die 
franzdüfhe Regierung, wenn fie wieder von ihrem Syſtem 
nachlaſſe, die Ausdauer von. Geite Großbritanniens in ihren 
Repreffallenwaafregeln unnüg machen koͤnnte, oder wenn dieje 
Hoffnung täufgie, daß die Regierung Sr. Maj. bey Entfer. 
mung aller einengenden Berordnungen won dem einen und ans 
dern Tpeil mit den vereinigten Staaten eine freundfchaftliche 
Erklärung eingehen Eönnte, um fih zu verfihern, ob, im Ball 
Die Nothwendigkeit der Repreffalienmaaßregeln unglücdlicyer Weife 
„iu wirken fortbauern ſollte, die befondern von Großbritannien 
anzunehmenden Maaßregeln für die amerikaniſche Regierung 
annehmbarer gemacht werden Tönnten, als diejenigen , die bis 
jegt in Rcaft waren. Um für den Fall vorzufehen, wenn ber 
Krieg von Seite der vereinigten Staaten vor der Ankunft des 
hefagten Zurüdnapmebefepls in Amerika erklärt werden folte, 
wurden an den bevollmädtigten Minifter Sr. Maj. bey dem 
vereinigten Staaten Berhaltungsbefehle gefendet (deren Dolls 
siepung zu Folge des Zunctionaufpörens des Hra. Forſter dem 
Admiral Warten anvertraut wurde), die ihm auftrugen, das 
Aufpören der Feindfeligkeiten, wenn fle begonnen hätten, vors 
zuſchlagen und zugleih eine gleichzeitige Zuruͤcknahme der ge: 
Heimen Rathsbefehle einer Seits und ber befchränkenden Geſetze 
gegen die englifchen Schiffe und Handel anderer Seits anzu: 
bieten. Sie wurden auch ermädtigt, der amerikaniſchen Regie: 
rung, als Antwort auf jede Frage in Hinfiht Der Blokade 
vom Map 1866, deren Rechtmaͤßigkeit die engliſche Regierung 
fortdauernd behaupten mußte, zu erkennen zu geben; daß diefe 
defondere Blokade feit langer Zeit nicht fortgefegt worden wäre, 
weil fie in die allgemeine Blokade der feindlichen Häfen, kraft 
der geheimen Rarpöbefehle, fi verloren hätte, und daß die 
Regierung Sr. Maj. nit gefonnen märe, zu dieſer oder zu 
einer andern auf die gewöhulichen vor den geheimen Rathsbe⸗ 


fehlen in Reaft geweſenen Grundfäge des Seereihtd gegründeten 
Blofade ihre Zufucht zu nehmen, ohne vorher Den neutralen 
Mächten in gewöhnlicher Form Nachricht zu ertheilen. Dog 
ehe die amerikaniſche Regierung den von der brittiihen Regie⸗ 
zung gethanenen Schritt vernahm, nahm fie ihre Zuflucht zw 
der auferordentlihen Maaßregel der Kriegs , Erklärung und der 
Ausfertigung von Kaperbriefen, ungeachtet ihr noch vorher der 
Bericht des frangöfifhen Minifters der auswärtigen Berhältaiffe 
vom 12. März 1812 zur Kenntniß Fam, der die Delete 
von Berlin und Mailond von Neuem ald Grundgefege des 
franz. Reichs Öffentlich bekannt machte. Unter dem falſchen und 
ungereimten Vorwand, daß die monftruöfen darin enthaltenen 
Grundfäge fih in dem Utrechter Bertrag befänden, und daß fie 
alfo für die Staaten befindlih wären, fellte Beine Nation von 
den Durch dieß Geſetzbuch beftimmten Strafen befregt ſeyn, wenn 
fie nicht an dDemfelben, nicht nur als an einer Regel ihres Be 
nehmens, fondern als an einem Geſetze hinge, deſſen Beobad, 
tung felbft von Großbritannien gefodert wurde. 
(Die Fortfegung folgt.) 
Dinemart, 


Ein Artikel aus Kopenhagen vom 19. San. im Journal 
de Empire lautet fo: „Man hat mit Berwunderung und Un: 
willen in einigen fremden Zeitungen einen eben fo falſchen als 
beleidigenden Artikel gegen den ru, General von Bülom, Chef 
des Generalftabes und Generaladjudanten des Königs, gelefen. 
Wir die Strenge keunt, womit der König Im feinen Staaten 
die Grundfäge des Kontinentalfpftems beobachten läßt, muß 
wiſſen, daß ein Offizier aus feiner mächften Umgebung, der fi 
Eingriffe in diefelben erlaubt Hätte, nicht mit einer Verweiſung 
meggefommen wäre, Die Thatfahe iR, daß der General von 
Bülow eine Neife gemadt, und zu Herftellung feiner durch 
beftändige Arbeit geſchwaͤchten Gefundheit einige Zeit bey einem 
Freunde auf dem Lande zugebracht hat. Schon feit einigen 
Wochen hat dieſer Dffigier, welcher die allgemeine Adtung, 
wie das Vertrauen feines Souverains befigt, feine Verrichtun⸗ 
gen bey Sr. Majeftät wieder angetreten. * 

Rußland 


Nah Berichten aus Arhangel (meldet der Moniteur) 
vom 31. Dt., die man über Dänemark erhält, war daſelbſt 
die Aälte feit dem 25. Okt. mit vieler Strenge eingetreten. 
Seit dem Aufpören der Schifffahrt wutden zu Archangel wenig 
Geſchaͤfte gemacht. Die aus dem Innern Hingebragten Waa⸗ 
ven, welche aus Mangel an Abfah in den Magazinen nieders 
gelegt worden waren, beflanden in 23,500 YDuds Danf, 175,000 
Puds Gifen, 50,000 Pubs Peb, 35,000 Tonnen Theer, 
30,000 Puds Schiffotaue, 20,000 Tſchetwerts Leinſaamen som 
Mologda, 25,000 dito Roggen und 500 dito Weigen, nebſt 
einer beträchtlihen Menge ruſſiſcher Fabrikwaaren. Man fhrieh 
dieſe Stodung des Handels dem Krieg mir Frankteich zu. 
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Rah der Wiener Zeitung befindet Ah der Raifer Aleran⸗ 

der fortwährend bey der ruſſiſchen Hauptarmer. 
Defterreid 

Bien, den 27. Yan. Kurs auf Augsburg Uſo 158 12, 
zwey Monate 137 2jötel. Konventionsgeld 158, hollaͤndiſche 
Dufaten 6, 39 3j4tel. Wiener‘ Stadtbanko.: Obligationen zu 
2 12 Peogent, 22 3j4tel, Hoftammer Obligationen zu 2 1j2 
Proz. 20 516tel. Looſe der neuen Silber » Rotterie zu 4 Pro⸗ 
Beute 37 atel. 





Köntglihes Theater an dem Jfar: Thor: 
Dittwoch: Die Milchſchweſtern von Petersdorf, 


a — — 


An die Mitglieder der Harmonie, 

1852. Rünftigen Donnerstag, den 2. Diefes, wird madh der 
Prühern Ausſchreibung der auf diefen Tag treffende Ball ge: 
halten. — 

Bey dieler Chelsgenhelt erfucht man wiederholt die verehrli 
Ken Mitglieder, weder auf Bäle, noch an Gefelichaftstagen 
Kinder mitjubringen, da Diefe, um Ordnung und Ruhe zu 
ergalten, dutchaus nicht eingelafien werden können. 

. München, den 2. Febr. 1815. 
Der Ausfhußder Harmonie, 





Betfanntmadhung. r 
(Das öniglic baler. Gadeten : Korps betreffend, ) 

1827. Die Erfahrung hat bemwiefen, daß ſolche Zöglinge, 
wilde nicht Hintängiich befühiget find, um bey dem Gintritte. 
in das Gadetem: Korps ohne Dispens-Fahre im die untere Klaſſe 
aufgenominen zu werden, felten und faſt niemehr das vorge⸗ 
ſteckte Ziel zw erreichen vermögen. — 

Demnad; baden Ge. koͤnigl. Maj. beſchloſſen, daß die zur 
Aufaaproe afpieirenden Yadividuen , welche nur buch Dispens« 
Zapre zur ıtem Maffe befühiget wären, ohne weitere Nachſicht 
serücfgerniefen werden follen, und das für die vorgefchriebenen 
tolgmden göheren Klaſſen hoöͤchſtens ein Dispend : Jahr, und 
dieſes ms auf den Fall bemilliget werden dürfe, menn das ber 
wehnde Subjekt binnen einer bewilligten Probezeit, von drey 
Monaten befonders Anlagen und Yähigkeiten bejeigt, und das 
durch die fihere Doffnung gewährt, dab früher Berfäumte im 
Bälde nach zuholen. 

Diefet alterhöchfle Befehl wird hiermit oͤſſentlich zu dem 
Enbsrpede bekannt gemacht, damit jene Aeltern, melde küͤnftlg 
die dißfeitige Aufnopme ihrer Kinder wänfhen, vom diefer als 
ler hoͤch ſten Willensimelnwig unterrichtet „ fih darnach zu richten 
willen werden. 

München den 1. Jebruar 1815. 
Königl baier. Eadesen:Korps: Rommande. 
Treyherr v. Werned, Generalmajor. 


‘“ Berfeigeruwagd »-Befanntmachung. 
m2B51. (3. ar Das Anweſen des Hirfigen Riedibäcder, wo⸗ 
auf die reafe Biden · Gerechtigkeit exerlirt wird, beſtehend 

») in einem ganz gemanrrten zwepgädign Wohnhaufe, 

b} in 3 Tagwerk zmenmeädigen Aengern auf dem Rennmege, 
‘e) in » TogmertRewanger im mitilern Schrott, smepmädig, 

a m Tagweck Mooswiefn, und 

a) in einem Krautbeet 


web am Donneflog ben 18. des fommenden Monate 





Hornung im Wege der Öffentlichen Verſtelgerung falva rati- 
ficatione an den Meifibiethenden vweräuffert. 

Raufsluftige Haben fich ſonach an diefem Tage beym unter 
zeichneten Landgerichte einzufinden, und ihre Rauftanhothe ac 
Protocollum zugeben, 

Signatum am 29. Jaͤner 1813. 
Köuiglihes Landgericht Dachau. 
Licent. Heudolph, Landrichter. 


Auffoderung. 

1801. (3.0) Rachſteheude im Jahre 1793 geborne Con⸗ 
feribirte dießſeltige Unterthansfögune haben ſich bey der Berich⸗ 
tigung der Gonferibirungs: Liſte fürd Jahr 1815 nicht gefteDt, 
als Matheus Ambros, Auflegersiohn von Waſſerburg; Simon 
Dass, Taglöhnersfohn von Joppenpoint, Jakob Huber, Bauerbs 
Sopn von Punzenpoint ; Johann Kalchgruber, Bauersfohn vom 
Edling, Joſeph Schreyer , Bauersfohn von Groͤbn; Wolfgang 
Staudinger, Bauersfopn von Dfin, und Andreas Straſſer, 
Webersfohn von Haag. 

Ferners hat das Loos zur Einreihung in die active Armee 
bey der vorjährigen dritten Armee: Ergänzung getroffen: 

a) Bom Geburtsjahr 1790: Zoferb Wintfletter, Arämerds 
Sohn von Griesftert; Joſeph Lehner, Auflegersfohn von 
Mafierburg ; Georg Goͤtſchl, unehliher Sohn der Maria 
Goͤtſchl, von Ziglſtadl bey Lenamos ; 

b) vom Geburtsjahr 1791: Martin Gfterer, SKleingütlerd; 
Sohn von Arbing; Korbinian Eglmaier, Bauecreſohn 
von Ried ; Anton Zollibsfer, Badersfohn von Hohenburg, 
und Franz MWinditerter, Krämersfohn von Griesflett; 

e) Dom Jahre 1792: Michael Fertl, Häuslerefopn von Elend; 
Alois Rampold, Wirtpefopn von Schönbrunn, und Jo⸗ 
ſeph Zirrer, Webersiohn von Waſſerburg. 

Soͤmmtlich vorbenannte Eonferibirte, deren Aufenthalt der 
unter zeichneten koͤnigl. Behörde gänzlich unbekonat iſt, erhalten 
hiemit den Auftrag, daß fie ſich, wenn fie ſich im Iſarkreis 
befinden, binnen einem Monat, wenn fie fih aufer demfelben, 
jedoch im Koͤnigreiche aufhalten, binnen drey Monaten, und 
wenn fie fih im Auslande befinden, binnen fehs Dionaten von 
Einrädung dieſes, Hierorts perföntic fielen und ihren Unter 
thanspflichten genügen, anfer defien mach Berfiuß des gegebe⸗ 
nen Termind gegen die Widerjpenftigen die im Gonferiptionds 
Geſetz aut geſprochenen Srrafen in Anwendung gebradht werben 
würden. Zialeich werden alle koͤnigl. Polizepbehörden erfucht, 
Diefelben auf Betreten bieher liefern zu laſſen. 

Seſchehen am 2ZOoften ner 1813. 

Röniglihsbaisrifhes Landgericht Waſſerburg. 

v. Groͤller, Landrichter. 


Betanntmadung. 

822. (3. a) Das zum bieflg Bünigl. Rentamte leibgrunds 
barer Hinteromeringer 134 Hofsgut im Wald wird Freytag 
den 5. März d. J. von der unterzeichneten koͤnigl. Behörde 
der Öffentlichen Berfteigerang unterworfen, moin Raufsltebha: 
ber mit Dem Bemerken eingeladen werden, doß man Diefe au 
abgenannten Tage mit den auf dem Gute haftenden Abgaben, 
und den Raufsbedingniffen bekannt maden werde. 

Am 23. Jäner 1813 
Königl. Landgeridt Wafferburg. 
von Gröller. 


1829- Eine Wittwe von 48 Jahren mit den beſten Ems 
vfehlungen ſucht als Wirrhfhafterin oder als Wärterin bey 
Kranken oder Wöchnerinnen einen Plog Das Räpere in ber 
Prasnersgaffe Nr. 218 im erfien Stode. 
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Politiſche Beitung 


Mit Seiner koͤniglichen Majeftät von Bairrn allergnädtgftem Privilegte, 





Donnerstag 


— 30 — 


4. Febr. 181% 
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Fransöfifhes Neid. 

Der neuejte Moniteur entHält Folgendes aus Paris vom 
26. Ziner. — Der Aönig von Neapel hat Unpäßlihkeit Hals 
ber das Kommando der Armee verlaffen müfien, welches er in 
die Hände des Bizekönigb legte. Diefer legtere ift es gewohns 
ter ein großes Geſchaͤft zu führen, und bejigt Das ganje Bus 
trauen des Raifers. — Nah ber Berrätheren des General 
Dort hlelt es der König von Neapel für paffend, ſich auf die 
Strafe nah Elbiag zu begeben, und von da nah Pofen, mo 
fein Hauptquartier den 10. Jäner anlam. — Ben. Rapp be: 
fegt mit einer Gaeniſon von 30,000 Mann bie Juſel Noyat 
und Danıig: 6000 Mann befegen Thorn und deifen Umge: 
bungen; 6000 Preufen befegen Graudenz; ein dam Fürften 
von Edmüpl kommandirtes Obfervationskorps fleht gegen 
VBromberg; der Fürft von Schwarzenberg und Gen. Repnter 
befinden Gh außerhalb Wacſchau. Das 5. Korps organifirt 
fi in diefem Drte, und der Derjog von Tarent hat ſich ge’ 
gen Polen begeben ; der Marſchal Saint: Syr If von feiner 
Wunde hergeñellt. Der Herzog von Belluno in zu Pofen an 
grfommen. — Seit der Afalre des Herzogs von Tarent an dem 
Riemen, wo er den Ruifen drey Batalllone gefangen nahm, 
hatte fein Gefeht mit dem Feinde mehr Ratt; es fielen 
nur einige Rofafenfharmüpel von geringer Dichtigkeit vor. — 
Die ganze Kavallerie zu Zuß_if an der Dder angekommen. 
Gen. Bourcier, der ſich zu Berlin befindet, meldet, daß er 
Käufe für 30,000 Pfe:de geſchloſſen, wovon 20,000 bereits 
geliefert find und in den Depots fi befinden, ſowohl um die 
Kavallerie damit beritten zu machen, ald auch für die Remonte 
der Artillerie und der Militärequipagen, — Die Kälte hertſcht 
forımäprend noch immer. — Der König von Preußen reorganl: 
firt fein Kontingent zwifden Stettin und Golberg. — Ben. Lau: 
Mon reißte geftern von Paris ad, um fein Hauptquartier nad 
Magdeburg zu verlegen, wo das Obſervatlonskorpo der Gibe, 
welches er fommandiet, eintrifft. — Gen. Souham fegt mit der 
Avantgarde des Obſervatloaskorps Des Rheins über Diefen Strom 
und begibt ſis nah Frankfurt. — Sr, Maj. haben den Ben. 
Bertrand das Kommando über das Obfervationstorps von Ita 
lien ertheilt, Das fih zu Berona vereinigt. — Eiue aus 40,000 
Mann frifher Truppen betchende Avantgarde verfammelt 
fih zu Pofen unter den Befehlen des Marfhals Herzogs von 
Eihingen. Dieſer Marſchall gehört zur Zahl derjenigen, De: 
gen Math und Seelenflärfe erprobt Mad. — Der König von 
Gaben zieht Truppen um Glogau zufammen. — Der Raifer 
won Defterreih verfammelt in Balli;ten beträchtliche Streitkräfte, 
Man Hhlt daſelbſt bereits eine Armee von 80,000 Mann. 
Zwiſchen den beoden Eatferl. Hoͤfen von Wien und Paris hereſcht 
ein gaͤuzliches Vertrauen und eine vollkommene Hebesreinitims 
mung, — Der König von Disemart iſt taub gegen die Dros 
pungen und Jattiguen Gägiands, Rußlande und Schwedens. 


— Danzig iſt gegenwärtig eine nicht zu erobernde Feſtung; eb 
befinden fih 30,000 Mann Kerntruppen dafelbit begſammen, 
fie werden von guten Generolen kommandirt, ‚und der Gouver- 

neur Diefer Stadt, Gen. Rapp, tit ein braver und unerſchrock⸗ 
ner Soldat; ed find auch fehr viele Dffiziere yom Geniemefen 

oder der Artillerie daſelbſt zugegen, die Zeitung -iftauf men Jahre 
mit Allem verfehen. — Ale Gerüchte, Die man zirkuliren läßt, 

find demnach Falih: zu Rönigsberg fiel Beine Schlacht vor und 
gleichfalls Feine gu Elbing; Bein Staabdoffizier wurde verwuns 
det; und, wir wiederholen es nochmal, daß feit der Affaire des 
Herjogs von Tarent an dem Riemen fonft nichts mehr flatt ger 
habt hat, — Deutfchland hat weder von den Jattiguen (ng: 
lands no von dem @infall der Barbaren etwas zu fürchten, 

welche legtere ihr Land nit anders zu vertheidigen mußten, 

als baf ſie Dafielbe verheerten, und ihre Hauptſtadt, als indem 

fie diefelbe verdrannten. — Sobald endlih der Winter vorüber 

fegn wird, werden die Ruffen um fo fchneller verjagt und zu— 
rüͤckgeſchidt fegn, je mehr fie vorgedrungen ſeyn werden, — Wir 
find beauftragt, Diefe Erlärung zu mochen, um die quten Bär: 
ger Deutihlands und Franfreihs zu beruhigen und fügen hin: 

gu, daß fie ſicher ſeyn dürfen, daß man, falls Beacbenpeiten 

vorfallen follten, auf der Stelle dem Publitum Deittheilung 

darüber erflatten würde, und dieſes mit derſelben Wahrheit und 

Simplizieät, wie man die Unglüdsfäle der Armee im 29. 

Bnletin zu erkennen gegeben. Wir fehen niht ein, warum 
es die Engländer für fo wichtig halten, unfere Küften und den 
Kontinent mit Pamphlets zu überfhwemmen , die voll falfchen 
Nachrichten flrogen , da doh in Wahrheit der ganze Unfall, 

melden die Armee erlitten, im 29. Bulletin angegeben worden, 

aber was die Petersburger Zeitungen hinzufügen, das Adler 
und Ranenen uns in Schlachtordaung entriffen worden wären, 

iſt falfh! fehr fall! 

Sorelben des Prinzen Eugen Napoleon, Bijekönig 
ded Königreihs Italien an den Kriegminiſter. — Marlenwer 
der, den 6. Jaͤner 1815. — Mein Derr Herzog. — Es kom: 
men mir Petersburger Zeitungen in die Hände, und ich fehe 
daraus, mie fehr die darin befindiihen Berichte entitelt und 
falfh find! Ich Halte mich bey dem nicht auf, was über mein 
Armeekorps geſagt iſt. Es heift im demfelben: daß am 8. 
November Platof mich angegriffen, mein ganzes Armeckorps 
zerffreut, 3700 Mann arfangen, und meine ganze Artillerie 
genommen babe. Diefe Thatſachen find falfd. Platoff zeigte 
fih kaum meinem Korps, und er wurde fon von allen Sei: 
ten zurügefhlagen. Wenn er einige Gefangene gemacht hat, 
fo bat er Doc feinen Cinzigen mis den Waffen in der Hand 
bekommen, Gr konnte wehl einzelne Männer, die fih zur 
Machtzeit, um eine Zuflucht vor der aufferordentlihenKältesufuchen, 
zerſtreut hatten, hiawegnehmen. Was die Sanonen betrifft, fo 
hat er Feine elnzige genommen, obgleih es wahr ift, daß id 


Dreh den Berluft meiner wegen der firengen Kälte gu Grunde 
argangeuen Pferde mid genöthigt ſah, den größten Thell 
zeiner Betilerie, nachdem ich fie demontirt und unbrauchbar 
gemadt hatte, im Stiche zu laffen. 

Ich weiß, daß die ruſſiſchen Berichte alle falfh find, Die 
Ausgedehniheit des Landes und die außerordentliche Unwiſſen⸗ 
heit Des größten Theis Diefer Voſkemaſſe geben dem rıffifhen 
Bouwernement in Diefer Hinficht großen Spielraum ; auch ber 
mugt #6 denfelben, um Die widerfinnigftien Gerüchte zu werbreis 
ten. Wir fanden an den Thoren son Moskau, als mas Dier 
fe Vollk gefchlagen glaubte! 

(Unterz.) Gugen Rapoleon. 

Schrelben des Marfhalld Fürften von Ed: 
möbl an den Majors®eneral — Thorn, den 8. 
Diner 1815. — Monſeigneur. — Mit Eritaunen lefe ih in 
Den Peteröburger Zeltungen, daß der Feind meinem Armee: 
Korps am 16. Movenaber 12,000 Gefangene abnahm, und daß 
er die Meberrefte Deffelben dergefalt in Den Wäldern zerſtreute, 
daß es gang germichter if. Es mürde ſchwer halten, die Ins 
verfchämtheit und die Lüge weiter zu treiben, wenn alle rujfis 
(hen Berichte feit dem Anfange des Feldzugs und in den früs 
hern Feld zügen nit ſchon befannt mären. Gang man nicht 
im Petersburg wegen der Schlacht von Auflerli; Te Deum 
end theilte Orbensbänder aus? — Sagten fie nit, daß fie 
und in der Schlacht an der Motkwa 100 Kanonen genommen 
höften, und fangen fie bey Diefer Gelegenheit nicht wieder Te 
‚Deuns , worüber England mit Freude srfült ward? — Wie 
ziel Schwierigkeiten raten fle nicht, bis fie die Einnahme 
ron Moskan geftanden ? Daben fie ſich nicht auch bey Malos 
jcroslamep zu Siegern oufgemorfen, während mir fie 40 Werfte 
weit verfolgten. — Die Wahrheit fit: Daß Se. Maj., nachdem 
Sie Die Ankunft der ruflihen Armee aus Bolpinien an der 
Berejpna vernommen hatten, fi genöthigt ſahen, ungeachtet 
Der ſirengen Jahrszeit won Smolensk aufjubrehen. Durch 
einen fnellen Wechſel der Temperatur flieg Die Kälte, wilde 
anfänglid nur auf 6 Grade gemefen war, bis auf 20, ja fos 
gar einen Augenblick bdis auf 25 Grad, mie es einige Offizlere 
som Gemielorps , die ihren Thermometer bey ſich hatten, far 
gen. AN’ unfer Befpann und unfer Artillerie: Train gingen zu 
Grunde Ge Maj. wollten fih In keine Schlacht mehr mit 
dem Feinde einlaffen; Ste wollten wide einmal, daß man ſich 
durch Dertailgefehte Die Zeit vertreiben folte, fondern Sie 
wünfdhten elligft die Berezyna zu erreihen, Als Se, Majeftär 
Rrasnoi paffirten, mußten Sir den Feind, ber fih zwiſchen 
die Garde und mein Armeeforps aufgeftsllt hatten, zurüdwers 
fen, Gobald mein Korps wieder zur Armee geftoßen war, 
fegten Se. Maj. Ihren Mari fort, und mein Korps mußte 
folgen, ohne ſich damit zu unterhalten, einen Kampf fertzufühs 
ten, In welchem Der Vortheil der Artillerie und einer japlreis 
chen Kavallerie, die auf Schlittſchuhen und Sglitten many: 
rirte, auf der Seite des Feindes wor. Mein Korps iſt auf 
feinen Feind geftoffen, den es nicht gefdhlagen hätte. Es hat 
durch die Strapazen, die Kälte und jenes Mißgeſchick, weldes 
alle unfere Kavallerie: und Artiflerie : Pferde zu Grunde geben 
Vieh, ſeht ſtarken Berluft erlitten. — Cine große Anzahl meiner 
Bente ſtahl ſich Heimlih weg, um Zufluchtsoͤrter gegen Die 
firenge Kälte zu fuhen; viele wurden gefongen, Em. Durdl. 
wijlen, dag ih meinen Berluft nicht geheim Halte; er ift 
ehne Zweifel ſehr empfindlih und ſchinerzt mich tief: aber ber 
Ruhm der Wufen Sr, Maj. wurde nicht einen Augenblick 
Fompremittirt! — Unterz. der Marſchall Herzog von Auer 
Kädı, Fürf von GAmuͤhl. 
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Shreiben des Marfhalls Berzog von Elchin⸗ 
He an ben Majsr:General. — u ven 10. 

ner 1815: — Monfeigneur, ich leſe in den Peteröburger 
Zeitungen, daß mein 12,000 Dann ſtarkes Korps am 17. Kor 
vember um Mitternacht wegen der Uebergabe unterhandelte, 
und die Waffen ſtreckte; daß ih mid allein und verwundet 
zettete, Indem ich auf dem Eis den Dneepr paflirte! — Ih kann 
nicht glauben, daf der General der rufl. Armee in feinen Berichten 
Anlaß zu einer ſolchen Lüge gegeben habe; umd obgleich ich weiß, 
wie. wenig Vertrauen man in Europa dieſen ruſſiſchen Bel 
tungs s Berichten ſchenkt, die immerwährend wegen Der Abges 
hmadtpeit ihrer Märchen verfärisen find, fo faßte ih doc den 
Eutfhluß Ew. Durchlaucht zu fchreiben, und ih bitte Sie, 
den Brief druden zu laffen, um denjenigen fürmlih Büs 
gen zu flrafen, melder fagte, mein Rorps habe die Wafı 
fen geftcedt, und ich fen allein über den Dnepe gegangen. 
Welt entfernt von dem Allen habe ih am 15. November alleim 
ale Anftrengungen des Feindes zw Michte gemacht; ich hatte 
Damals nur 4000 Dann unter meinen Befehlen, und dur 
die unglüslien Umſtaͤnde, in denen wir uns befanden, gar 
Beine Artillerie. Der Zeind hatte eine zahlreiche; ich hielt ihm 
den ganzen Tag ab, und erkannte zulegt wohl, daß es nit 
mehr diefelbe Infanterie war, den fie drang mehrmals bis zu 
mir, konnte mid aber ungeachtet ihrer großen lieberlegenpeit 
nie zum Weldgen bringen. Um 10 Uhr Abends ſchickten fie 
mir einen Parlamentoir mit dem Borfhlag mich zu ergeben; 
ich antwortete auf Diefe Anmafung nur dadurch, daß Ih ben 
Parlamentair zum Gefangenen madte, und ihn auf Das ans 
Dere Ufer des Drreprs hinüberführte, wohin id meine Truppen 
jurüdgehn lieh. Ich übergab ipn am andern Tag im Haupt⸗ 
Quartier Sr. M. zu Orcha, wohin ih mit meinem Korps ger 
langt war. 6 fehlten mir kaum 500 Mann, die Im Dem 
Gefecht am Tag vorder getödtet worden waren. — Alle offis 
jielen Berichte der Rufien find Romane. Es iſt nur das wahr, 
mas fie vom Berluft unfrer Artillerie fagen, deu Em, Durdl. 
wiffen, daß es mit im menfglihen Kräften ftund, fie über 
Das Blatteis zu trangportiren, nachdem unfere Pferde der ums 
jeligen Sterblichkeit, melde Die firenge Kälte hervorgebracht 
hatte, unterlegen waren. — Im Laufe des ganzen Feldzugt 
haben die Rufien weder mir noch meinen Rameraden im Angelicht 
des Feindes eine Kanone genommen, obgleich es mahr ift, daß, als 
unfer Gefpann vor Kälte tod binfiel, wir uns genöthigt fahen 
unfre Artillerie zu gerflören und im Stich zu laffen. — Wenn 
man diefe Et. Petersburger Berichte hört, wären wir alle 
Feige, Die nur fliehen fonnten vor den fürchterlihen rufl. Ber 
gionen! Es ijt wahr, daf wenn mon auf fie hören wollte, wie 
aud in der Schlabt an der Mostıwa geflohen wären ! !! und 
fie uns 16 Werite über das Schlachtfeid Hinaus zurüdgedrängt 
hätten! So mürden wir auf ber Flucht Moslau befept haben! 
Das Frühjaht wird über alle dieſe Prapleregen Recht ergehen 
laffen. Die Rufen werden allenthalben die Männer von Aus 
fterlig, Eylau, Friedland, Witepok, Emolenet, die won der 
Mostwa und Der zen wiederfinden. — Unter. der Mars 

a0 Herzog von Elhingen. 
. Die — Staats » und Gelehrte Zeitung enthält Fol⸗ 
gendes aus Hamburg vom 24. Jar. Heute find Hier 350 
Dragoner angetommen, melde die tete der Ravallerie : Rolons 
ne ausmachen, welche mit den 5000 Pferden remontirt werden 
ſell, die aus den Privat KRontraften berühren, melde von den 
Behörden der 32ften Militär Divkjion geſchloſſen worden. Die 
zum Dienft der Kavallerie beftimmten Pferde: StäQe in uniern 
Vorftädten find fo vol, daß die Birfezanten genötpigt worden, 
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ihre Lieferungen aufzuſchieben. Es werden indeß Maaßregeln 
geteoffen, um die 1250 Pferde, die ſich noch in ihren Händen 
befinden, fo wie diejenigen in Empfang zu nehmen, Die fie bis 
jur gänzligen Erfüllung iprer Kontrakte nah und nad liefern 
werden. Mit der Gattung und der Schönpeit Diefer Lieferun⸗ 
gen ift man fehr zufrieden. 

Bier die Leipziger Zeitung meldet, war bis zum 16. Jan. 
von den Rufen noch ein Angriff auf Danzig geichehen, da bis 
gu diefer Zeit ipre Imfanterie und ige Geſchuͤtz mod nicht eins 
‚getroffen waren; Die Stadt war bloß von einem Korps Kaval 
lerie berennt. 

Preußen 

Der Hamburger Rorcefpondent enthält Nachtichten von der 
Weihfel, vom 17. Jin. Nachdem die ruflifhe Armee ip: 
ze Bewegungen übereilt bis nah Marienburg fortgefegt hatte, 

t fie rlöglih Halt gemadt. Die Kolonnen: Spigen, die 
‚über den Ziuß gegangen waren, find zurüdberufen worden. 
Zwiſchen der Weichfel und der Dder find nur einige Banden 
»on Rofaten übrig, die von allen Seiten plündern, und Die, 
wie überall, eine um fo furdtbarere Geißel für die Ginwohner 
find, da keine Difziplin fie im Zaum halten kann. 

Die ruſſiſche Armee feheint dur den Berluft, den fie erlits 
ten, zu jenem Entſchlug gendthigt worden zu ſeyn. Diefer 
Verluft ift mit weniger ſiark gemefen, als der der allüirtem 
Icınee; denn wenn auch dee rufjifhe Soldat mehr an das 
Kiima gewohnt ift, fo hat er doc rinen noch größern Mangel 
gelitten, indem er durd Länder zog, deſſen letzte Hülfömictel 
von den Truppen, die vorangingen, maren aufgezehrt worden. 

Die angemeffenften Berechnungen geben die vereinigte 
Macht von Bittgenflein, Tſchitſchagoff, von der Garnifon von 
Riga und von der Hauptarmee unter Rutufom nur auf 120+ 
bis auf 140,000: Mann an, mit Ginfluß der Koſaken, von 
denen ein großer Theil nah Haufe zuruͤckgekehrt it, um das 
Seplünderte in Sichechelt zu bringen, mas fie Jreunden und 
Beinden abgenommen haben. 

Diefe Mat bedarf der Ruhe. Krankheiten, eine unvers 
meidliche Folge einer reihlihern mit Uebermaaß genommenen 
Nahrung, haben die Mannfhaft geſchwaͤcht, und wegen ber 
weiten Gatfernung hat die Armee Zeit mörhig, ehe fie ihre Gar 
vallerie Remonten erhält. 

Dean fheint zu glanden, daf der feindliche General ſich mit 
der Belagerung von Danzig befhäftigen wird, in Erwartung, 
daß er durch Berftärkungen in den Stand gefegt werde, «6 zu 
wagen, über die Weichiel gu gehen. 

Dem Bernehmen nah if die Garnifon von Danzig bis 
auf 36,000 Maun verflärkt worden, ohne viele einzelne Leute 
zu rechnen, die zu ihr geftoßen find, und Die zu Ausfällen in 
Angriffs » Piquets formirt werden follen. 

Berner enthält derielbe Folgendes aus Hamburg, den 25. 
Sanvar: Wan fchreibt aus Berlin, daß Se. Waj. der König 
von Preußen om 22, die Refidenz Potsdam verlaffen haben, 
um fih nah Schleſten zu begeben. 

Die Abſicht der Reife Sr. Maj. ift die, daß Sie über die 
Rüflungen zum naͤchſten Feldzuge und bey der Aushebung von 
20 neuen Bataillons, die Sie verordnet haben, felbft die Auf⸗ 
fit führen wollen. 

Die Berliner Zeitung berichtet Nahflehended aus Berlim, 
vom 26. Januar. Ge. Mai. der König gingen vergangenen 
Freytag, den 22. Diefes, Morgens um 8 Uhr, in Begleitung 
des dienſtthuenden Adjudanten von Potsdam nah Breslau ab, 
wo Se. Majrflät, zwey Nachtquartlere mit eingerechnet, Senn: 
tag den 24, dieſes Mittags eingetroffen ſeyn werden. 


* 


Deſſelden Tages reiften auch Se. koͤnigl. Hoheit der Kron⸗ 
Prinz, und zwey Tage fpäter fämmtliche Rinder Sr. Majſeſtat 
von hier nad Breslau ab, Eben fo braden in diefen Tagen 
fümmtlide Garden und andere Truppen aus Potödam nad 
Sciiefin auf; von der Garde: Kavallerie war ſchon früher 
ein Theil aufgebrochen, und Sr. Mai. dem Könige auf die 
eingefhlagene Reiferoute vorausgegangen. 

Den 23. d. find Ge. Grjell, der Staatekanzler Freyhert 
von Hardenberg, in Begleitung des Staatöraths von Jordan, 
von bier nah Breslau abgegangen. ben dahin reisten/am 
folgenden Tage Se, Erxzellenz der Generals Lieutenant Here 
von Ködeig, ab. 

Am 23. und 24. find hier angefommen : die Falf. franz. 
Generäle, Sorlier, Montbrun, Rogniet, Grand und Bauge; 
abgegangen: Se. Durdl. der Prinz von Salm, Kommandant 
der Zanzierdivifion, die Generale, Dumont, Regnaud, Borge, 
Pignatelli, dD'Audetarde, Bruno, regte, Perret, v. Hogendorp; 
die Obrlften, Paravicint, Lebrun, Balthafar (als Goutlere von 
Warſchau nah Paris zurüd), Berruper, Ehabert, Dupups ; 
die Schiveiger -Dbriften d'Affry und Dufresne; der Konſul 
Dupere als Kolberg, der Ronful Montigny, und der Kommiſ⸗ 
für » Ordonnateur en Ghef Reborgue de Brigle. 

Sr. Maj. der Koͤnig haben dem ehemals bey dem hieſigen 
Hofe acredidirt geweſenen Großherzogl. Frankfurtſchen Gefand: 
ten, Grafen von Hapreld, den rothen Adlerorden erfter Rlafle, 
und dem bhiefigen eriten Hofptediger, Dberkonfiftorial « und 
Domklechentath, Sat, den rothen Adlerorden zweyter Klaſſe 
zu verleihen geruhet. 

Au Itese man In ebenderfelben Zeitung aus Danzig, vom 
19. Januar, wie folgt; Das unter den Befehlen des Herzogs 
von Tarent flehende zehnte Korps der großen Armee Bam’ den 
13. d. auf dem Danziger Gebiet an. Ge. Erzelleny übergas 
ben fogleih das Kommando darüber dem General: Gouverneur 
von Danzig, Oberbefehlshaber aller zur Vertheldigung dieſer 
Geltung beftimmten Truppen, General Grafen Rapp. Seit 
diefer Zeit find mehrere Gefechte vorgefallen: im allen haben 
unfere Teuppen den Rufen gezeigt, daß Kälte und Hunger hier 
nit mehr ihren verderbliden Ginfluf haben. Zu Stüblan, 
an der Weichfel, griff der General Bachelu, der Die Arrierer 
Barde bes 10. Rorps kommandirte, die ihm nachfolgenden 
Ruffen an, tödtete 5 Mann von den Huſaten des Grodnoſchen 
Regiments, verwundete 30, und brachte 28 Gefangene, woruns 
ter 2 Dffisiere, in Danzig ein, 

Bey Rofenderg widerftand das erſte Weſtphaͤliſche Regiment 
und der übrige Tpeil der Brigade des Generals Bachelu der 
feindlichen Artillerie und Kavallerie mit dem Bajonet, und 
ſchlug den Feind zuruͤck. Der Feind ließ mehrere Todte und 
Vermundete auf dem Plage, Zu Bohnfad, auf der Mehrung, 
hatten die Ruffen Die Abfiht, dem General Gault zu tourniren, 
der dahin detafgirt war; fie wurden aber von diefem General 
jurädgefhlagen, verfolgt, und verloren viele Beute, Auf allen 
Punkten hat der Feind die Erfahrung gemacht, daß man fi 
Danzig nicht ungeftraft nähern könne, 

Die Kälte ift aufßerordentlih, Das Wotteralas ſteht auf 
16—18 Grad Froſt (Reaumur). Giedurd fah ſich der Bene: 
sal · Gouverneur bewogen, die Garnifon in die Feffung zurück⸗ 
jusiehen, um fie vor Krankpeiten, der unfehlbaren Folge der 
rauhen Jahrszeit, in Sup zu nehmen. Ueberdieß war Diefen 
braven Truppen, und vorzüglich der vortreff ichen Diviflon des 
Generale Granjean, Die unter Den Befeblen des Deren Reicht s 
Marihals Herzogs von Tarent fo wichtige Dienfle geleiſtet, 
eine kurze Waffentuhe nothwendig, 
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Die Stadt ſelbſt und bie Außen«Yorts find beynahe auf 
ein Fahr mit Allem verfehen. Auf Den Willen flchen über 
200 Sruf Geihüg, und Alles, mas zu einer langen ehrenvols 
len Bertpeidigumg erfoderli iſt. Der gute Geiſt der zahlreis 
den Garniſon bürgt dafür. 

Berner meldet beſagte Zeitung auch noch: Die bier fpät 
eingelaufenen, und bis zum 18. gehenden Rönigeberger Zeituns 
gen beflärigen,, mas wir bisher nur einzeln und unveltäindig 
hatten angeben können. 1) Das Gefecht des ruffifhen Gene 
sald Schepelem (Gxaplig) mit dem franzöfifchen General Grand» 
jean bey Labiau, den 2. Januar, 2) Den Abmarſch der Frans 
zofen und das Cinrüden der Ruffen in Königsberg in der 
Naht vom 4. auf den 5., unter dem General Siewers. 5) 
Die Ankunft des Generals Grafen von Wittgenttein in Rös 
nigöberg, den 7. Abends um 6 Uhr. 4) Die Kanonade bey 
Brandenburg, den 5. Abends, und den Ruͤchug der Franjofen 
nach Braunsberg. 5) Den NRüdjug der Franzeſen aus Braunsds 
berg den 9ten, früh um 4 Uhr. 6) Den Ruͤchzug der ran: 
zoſen aus Elbing, im der Naht vom 11ten zum 12ten. 7) 
Das Borrüden des Grafen Steinpril mit feinem Korps über 
Wohlau nad Wormdiıt, und fein Einrüden in Marienburg, 
den 11. 8) Das Einrüden der Rufen in Marienmwerder am 
72. unter dem Grafen Gzernltſcheff. 

Die Ruffen follen mit Ausnahme des Punktes Bromberg 
und der umliegenden Gedend, wieder über die Weichſel geganı 
gen fen. Ihre Pauptarmee fand zwiſchen Oſtrolenka und 
Dultusk, 

Die Danziger Zeitung vom 15., die Warfhaner vom 16., 
Die Königsberger vom 18. und die Pofener som 20. find hier 
engefommen. 

Privatdriefe ans Warfhau meldeten noch nihts vom Eins 
juge fremder Truppen, 

3 Sadienm. 


- Die Leir ziger Zeitung enthält Folgendes aus Leipzig vom 
30. Jon, Am 28.0 M. trafen Ihre Exc. die k. k. fram. 
Reibsmarfbälle, der Herzog von Trevifo, der Herzſog von El⸗ 
dlmgen und der Drrjog von Abrantes, von der Armee bier 
ein, und festen ihre Reife nach Frankreich fogleih meiter fort. 

Dolem 

Dem Vernehmen mach, meldet der Altonaer Merkur, hat 
fh die rufüfhe Haupt : Armee unter Saden und Tſchitſchagoff 
von Oſttolenka, ihrem legten Hauptquartier aus, in Bewegung 
gelegt; Privar Nachtichten aus Warfhau zufolge, erwartete 
man dafelbfi gegen den 18. oder 19. Jan. Die erflen Ruffen. 

ESG DALE — 

Berfieigerung. 

1812. (3. e) Der hieſige Hilfsprieiter und geweſte Erlar 
nonifus des aufgehobenen Kloſters Beyharting Tin Paul Duns 
ftoͤttner iſt eines fehr ſchnellen Todes im 24. Nov. u. J. ge⸗ 
Rorben. Da nun die Bermuthung entfieht, daß noch unbe, 
kannte Perfonen an deſſen Berlaffenfchaft irgend rine Foberung 
haben künnten, fadem ſich bereits eine ziemliche Anzohl von Glaͤu⸗ 
bigern gemeldet hat, fo bringe man Diefen Todesfall mit dem 
Anfuͤgen zur allgemeinen Kenntuiß, daß fi die erwa noch vor⸗ 
handenen undefannten Gläubiger um fo mehr mrit ihren Gutha⸗ 
haben innerhalb 30 Tagen nach gegenmärtiger Belanntmahung 
hierorts melden, als man mad deren Berfluß den allenfallügen 
Bermögens Reft deſſen Erben bebändigen, und die nachhin om 

„ Mheinenden Foderungen abmeifen wird. 
, Signmutam, Prien ben 25. Gin. 1815, 

Künigl. baier. Graf MaryPrepfingifchr Patık 

wonialgeridge Wildenwarth im Jfarkreife. 

Mehrer. 


Edietal:kadbung. 

1856. (5. a) Ben der von der unterzeichneten Gonferip, 
tions » Behörde vorgenommenen Berloofung der im Jahre 1790 
gebornen Konferibirten , find: 

1) Andreas Kogendörfer, Lobgärber von Stadiſteinach; 

2) Johann Adam Martin Sölner, Weber von Oberftöden; 

3) Johannes Schramm, Schuhmader von dir Wahl ; 

4) Michael Bauer, von Fiſchbach, und 

5) Andreas Stöhr, von Schlakenreuth nicht erſchlenen. 

Diefelben werden daher in Gemaͤßheit der hoͤchſen Werords 
mung d. d. Bapreuth ıften Dezember I. J. edictaliter vorgela⸗ 
den, fih, wenn fie ih im Main «reife befinden, binnen 4 
Moden, wenn fie ſich in einem andern Kreife des Köntareiche 
aufpalten, binnen 8 Wochen, und wenn fie im Auslande fi 
befinden, binnen einem Jahre, um fo mehr bey der unterzeidh: 
neten Ronferiptionsbepörde einzufinden, als fonflen fomohl ihr 
gegenmärtiges und bereits unter Beſchlag genommenes, als auch 
ihre zu hoffen Habendes Dermögen Eonfisjirt, fie auf Betreten 
arretirt, und als Gtrafdiener eingereiht, und die in dem Kon 
feriptionsgefege gegen die Widerſoenſtigen beflimmten Strafen 
gegen Diefelben weiters verhängt werben würden, 

Stadifteinah am 18ten Dezember ın12. 
Köoniglid baleriſches Landgeridt. 
Lamberger. 


1835. Michael Beer, Frauen: Aleidermacer, welder 
feine guitiöfe und durchaus neue MaskenHeider , Niederlage am 
Rindermartt in Dem Daufe des Dın, Handelsmann Saba— 
dimi hat, macht befannt, daß er aud einen großen Vorrath 
nach der neueflen Mode gemachte rauen: Kleider von verſchie 
dener Größe beſitzt, welche nit alein zum Ball, fondern aud 
fonften . können getragen werden; der Preis davon ift fo, daß 
fie durchaus um einen Diertel« Preis mwoplfeiler zu ſtehen koms 
men, als mon fih es felbiten beftellen kann. Empfiehit ſich gu 
zahlreichen Beftellungen. 


1854. (35. a) Am verflofienen Mittmoh den 27ften br 
ner iſt ein großer femmelfarber ſchoͤner Praushäriger, gegen 6 
Jahre alter gefingter Fangbund, mit gut gefdnittenen Ohren, 
auf der Bruft aber, und unten in dem vodern smep Fülfen 
mit etwas weißen Haaren verfehen, feinen Herrn entführt wor⸗ 
den; wer Daher von Diefem Hunde Wiſſenſchaft hat, beliebe 
ſolches im Gomtoir der politifhgen Zeitung gegen Ein Carolin 
Belohnung anzuzeigen. 


In der Untergeichneten find zu haben Die fhönen Plane der 
Deren Goͤß und Dietrid von Moskau in 4 Blaͤttern zu den 
bekannten Preiſen. 

Ferner find angelommen: Neue Plane von Petersburg, 
GSronftadt, London, Wien, Raſſel, Gatir, Liſſabon, Madrid, 
Berlin, Amfterdam, Nrapel sc. sc. und von allen andern gros 
fen Hauptfiödten und Seehäfen von Europa, 

Große Gharten von Prien und Preußen a 2f. 24 fr 
Nord : Deutichland a 2 f. 24 fr. 
— — — — ben füdlihen Rheins Budes ; Etaaten a 





s fl. 50 fr, 

Gharten von der preufiften Monarchie a ı fl. 48 Er. 
Große Gharten von Deutfhland in 2 Blättern. "Belin: Par 
pier a 1ı fl. 48 Er, 


Gharten von Weſtphalen, Sachſen, Polen, Preußen, Galli 
sien, Sclefien, Brandenburg, Pommern, Mrdlenburg, 
Holitein und allen übrigen Gegenden von Demifhland a 
54 kr., 48 kr., 56 kr., 24 Er. und 18 und a 12 Er. 

Die Landkarten ı Niederlage in der Expedition 
der politiſchen Zeitung. 5 


Muͤnchen 
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Politifhe Zeitung. 


Mit-Seiner königlihen Majeſtaͤt von Balern allergnädiaftem Privilsgie, 


Brereatag 


— 51 
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Branzsdfifhes Reid. 

Der Moniteur enthält Folgendes aus Paris, vom 77, 
Januar. 9. I. M. M. find am Dienflage, den 19. von Pas 
eis nach Broshois auf Die Jagd gefahren. — Allerhöchftdiefelben 
übernachteten zu Fontainebleau, mo man fie gar nicht erwars 
tete. — Als der Raifer ankam, begab er fih zu dem Pabſte, 
welcher mit den Rardinälen und Prälaten eine Zufammenkunft 
hatte. — Se. M. und ber heilige Bater blieben bey 2 Stun⸗ 
den beyfammen, — Am folgenden Tage Mittwohs, flattete 
der Pabſt, in Begleitung der Kardinäle von Bayane, Dorla, 


Rufo, des Grybifhofs von Tours und der Bifhbfe von Ev⸗ 


reur, von Nantes, von Trier und von Edeſſa, dem Kaifer ei⸗ 
nen Beſuch ab, welcher den Heiligen Bater in feinen großen 
Appartements empfing. — Als der heil, Bater den Haifer vers 
ließ, begab er ih zu J. M. der Kaiferin. Kurze Zeit nad: 
her ftattete 3. M. die Raiferin, in Begleitung der Pallaſtda—⸗ 
men und anderer Perfonen Ihres Dienfles, dem Pabfte einen 
Beſuch ab. — Die folgenden Tage hatten Se. M. und der 
heil. Vater häufige Unterredungen miteinander, Gndlih am 
Montag, den 25 um ? Uhr Abends haben Se, Mai. und der 
Heilige Vater, in dem großen von dem Pabfte bewohnten 
Saale das Ronkordat untergeihnet, weldes ak 
le aus Anlas der Angelsgenbeiten der Kir— 
Se entftandene Zmwifligkeiten beendigt.— Diefe Akte 
wurde von dem Raifer und dem Pabſte in Gegenwart der zu 
Fontainebleau anmefenden Kardinäle und Prälaten unterzeiche 
net. — Raum mar das Konkordat unterfchrieben als J. M. 
die Raiferin dem Pabfte aus eigenen Antrieb, zu Diefem glüds 
Uchen Greigniffe Gluͤck mwünfhte. — Geftern, am Mittwoch 
um bald 5 Uhr find II. MM. aus dem Pallafte zu Fontaine 
bleau abgereift, und um 8 Uhr in dem Pallafle der Tuilerien 
eingetroffen. 

Wie der Moniteue meldet, hielt am 24. Jan, Ge, Mei, 
der Raifer zu Fontalnebleau ein Konfeil der Minifter. Abends 
war Konzert in den Appfrtements. 

Eyon hat dem Kaifer 120 ausgeräftete Reiter, deſſen Vor⸗ 
ſtadte 8, Bordeaur 80, Turin 60 (zu welchen durch fregmillige 
Subftriptionen noch 40 hinzukommen follen), Bent 50, Ams 
fterdam eine Eskadton, Küttih 50, Brügge 20, Nantes 50, 
Amiens 530, Angers 45, Meg 25, Mesieres 3, Aurerre 6, 
Mans 10, das Departements des Niederrheind 250, angeboten. 
Die Angeftellten im Minifterium des Gnnern ſchickten 12 equis 
pirte Pferde, die Angeftellten bey der Präfektur und Polisep 
10, eine Perfon vom hoͤchſten Rang die ſechs ſchönſten Pferde 
aus ihren Ställen auf das Marsfeld, wo Kommifjarien die ges 
lieferten Pferde unterfuhen und annehmen. 

Das Amssblart iſt fortwährend mit Anerbletungen einzel: 
ner Städte, Gemeinden und Korporationen zur Stellung ber 
rittener Ravalleriften angefült, Es hört jezt auf, die ganjen 


Adrefien abzudruden, und lefert bloß das Mefultat umd Die 
Unterfchriften, 

Am 26ten Januar drad bie 12te Kohorte von- Paris ins 
Feld auf. 

Wie die Berliner Geltung meldet, hat em Angehf auf die 
Feſtung Danzig bis zum 16. dieſes noch nicht Statt gefunden, 
da bis um Diefr Zeit Die Infanterie und das Seſchuͤtz noch nicht 
angelommen waren. Das die aus der Feſtung abgehenden Por 
ſten von dort zwar heraus, die anfommenden hingegen nicht 
mehr hineingelafien werden, bemeifen die am 25. d. hier im 
Berlin eingetroffenen Danziger Zeitungen. Das neuefle Stud 
derfelden vom 19. Januar, ift ftatt eines halben Bogend, nur 
auf einem Quartblatt gedruckt, und erklärt diefen Umſtand mit 
folgenden Worten; „Das Ausbleiben der Poflen und der Man: 
gel an politifhen Neuigkeiten, ift die Veranlaſſung, daß zur 
Unterhaltung der refp. Lefer andere intereffante Auffäge geliefert 


werden.’ 
Großbritannien 

Nah einem Schreiben aus Ringfton aus Jamalka, 
vom itten Movember war in diefer Stadt an Diefem Tag 
Morgens 9 oder 10 Minuten vor 6 Uhr eine fürdtirlis 
he Erderſchuͤtterung. Sie dauerte nur 40 Sekunden, uber 
fat kein Haus blieb unbefchädigt, und einige wurden zerſtoͤrt, 
woben mehrere Menfhen umkamen. 

Sortfegung der Erklärung des Pring Regen 
ten als Antwort auf die Botſchaft Des Pr 
fidenten der vereinigten Staaten. 

In einem Manifefte, das die Kriegserflärung begleitete, 
legt, aufier den vorhergehenden Klagen gegen bie geb. Ratho—⸗ 
Befehle, die amerlkan. Regterung eine lange Lifte von Bıfhwers 
den dar; einige find abgedroſchen in fi felbfi; andere wur 
den gegenfeitig berichfigt: allein es gibt keine, Die ald Beweg—⸗ 
geund Des Kriegs angeführt werden können. Gleichſam als ob 
man neue Hinderniffe dem Frieden In den Weg legen mollte, 
erließ der amfrikanifhe Kongreß zugleih ein Geſetz, dab jede 
Verbindung mit Großbritannien verbietet, und das von der 
Art it, daß es Der volljiehenden Regierung (nad der Ancıb, 
nuug, die der Präfident felbit Diefer Akte gab) jede Matt ent: 
309 , die freundſchaftlichen Verhältniffe zwiſchen beuden Staaten 
wieder herzuftellen, wenigflens in Betreff ihres Dandelsverhält, 
nlijes bis zum Bufammentritt des Kongreſſes. Der Präfident 
der v. St. ſchlug zwar Großbritannien einen Waſſenftilſtand 
vor, nicht aber das Die Urſache, worauf man bis legt gerech⸗ 
net hatte, aufhören follte, fondern unter der Bedingung, daß 
als vorläufige Maastegel, Großbritannien eine Krlegsurſache 
entfernen follte, die mar jekt als folde zum erfien Mal aufs 
ſtellte, nemlich: daß Srofdritonnien auf Ausübung feines un! 
unbeflzittenen Durdhfuhungsredhies, um am Bord amerifanis 
fer Schiffe englifhe Matrofen, geborne Untertpauen Br, Mai. 
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mweagunehmen, Verzicht Teiften fellte, und man verlangte Diefe 
Einwilligung auf die einfache Berfiherung, daß der geſetzge— 
bende Körper der v. St. Gefehe erlaffen würde, um die Ma: 
trojen zu verhindern, in den Dienft der v. St. zu treten; als 
ein aufferdem, daß man nicht ausfhliefend auf eine fremde 
Draht für die Erhaltung eines wefentlichen Intereſſe rechnen 
Zonnte, gibt der mit Diefen Eröfanngen beauftragte Agent, oder 
Zaun feine Eıflärung geben, weder mas die Grund;äge betriif, 
Die als Grundlage dieſen Gefegen. dienen follten, noch in Ber 
reif der Rechte, Dig fie enthalten follten. Nah Verwerfung 
dieſes Boridjiags wurde ein zwehter gewacht, wodutch man 
abermal einen Waffenſtillſtand darbot, wofern die brittiſche Res 
gierung ia einen Friedensvertrag die Verzichtleiſtung dieſes 
Rechts ſtreng bedingen mellte, Man verlangte Pein unmittels 
bares und fürmlihes Aufgeben Piefer Ausübung als vorläufige 
Ginftellung der Feindfeligkeiten; fondern Se. k. 9. der Pring 
Diegent wurde erfucht, heimlich im Ramem Gr. Mai. aufjuges 
ben, was Die erſte Eröffnung, Öffentlih zu bemilligen, ihm 
worgeichlagen hatte. Dieier beleidigende Borihlag wurde eben ⸗ 
feils verworfen, indem er, wie der erfte, von unzuläfiigen Fo⸗ 
Derungen und befonderd von der Foderung einer Eutſchaͤdigung 
für alle amerifanifhen Schiffe begleitet war, welde Eraft der 
ash. Rathobefehle oder kraft der jogenannten untechtlichen Bios 
Faden vorenthalten ober veruetheilt wurden. Dieß wäre fo viel 
geweſen, als eine völlige Berzichrleiftung auf die Recke, mel: 
he Dielen Blokaden als Grundlagen dienen. Wenn die ameris 
Ban. Regierung aufrichtig geweſen wäre, als fie Die geh. Raths- 
Befehle als bie einzige Urfache darſtellte, Die au Feindſeligkeiten 
woiichen den w. Staaten und Großbritannien führen könnte, fo 
Hätte man Zurüdnapme Ihrer Kaperbriefe und an den Tag ger 
iegie Belinnungen, Die Friedens und Sreundihaftsnerhältniffe 
zwiſchen deyden Mächten ſogleich nab der offiziellen Gröfnung 
Der Zurüknahme jener Befehle wieder herzuſtellen erwarten 
Sonnen. Allein das Benehmen der Regierung der v. Staaten 
entfptah auf keine Weife einer fo biligen Erwartung. Als 
Der ach. Rathebefehl vom 25. Juni in Amerika oftziell mitge 
#heilt wurde, fah Die Regierung der v. Staaten in der Zurüd 
nahme der geb. Rarhöbefehle nichts, mas an fih felbit den 
Frieden wieder herſtellen mußte, mofern nit Großbritannien 
a ſogleich geneigt zeigte, auf das Recht Berzicht zu leiften, 
feine eignen Matroſen zu prejien, wenn es diefelben am "Bord 
der ameritaniihen Kauffahrtehſchiffe faͤnde. Der Vorſchlag ei« 
nes Waffenſtillſtande und einer gleichzeitigen Zurüsdnahme Der 
Einfhränkungsmaaßregeln von beyden Seiten, den ber Kom: 
mandant der Seemacht Er. Maj. an den amerifamihen Küſten 
machträglich machte, wurde von Seite Der Regierung der v. St. 
wit dem memlichen feindfeligen Geiſte aufgenommen; man bes 
Hand dm der deßhalb vorfallenden Korreſpondenz auf das Ausfes 
gen der Preiie als auf einem nothwendigen vorläufigen Artikel 
des Aufbörens Der Beindfeligkeiten. Wera Amerita durch die 
Foderung dieſer vorläufigen Einwilligung Die Gültigkeit dieſes 
Rechts läugnen wid, fo Fann Grofbritanuien Diefer Laäugnung 
nicht beytreten, noch weniger in ein Aufgeben deiielben als 
Grundlage einer Ilnterhandiung eimmilligen, Der Regierung 
der vereinigten Staaten liegt es ob, den Plan darzulegen, deu 
es für Großbrittanien als ein Subſtitut des flritiigen Rechts 
annehınbar glaubt. Die beittifhe Regierung mollte nie die 
Streitfrage -von der Zahl derjenigen ausidliefen, über melde 
die beyden Staaten unterhandeiuämügen; im Gegentheil zeigte 
fie id immer bereit, jede Art Vorſchlag der ameritaniichen 
Repterung über diefen Gegenftand anzunehmen und zu erörtern; 
fie manfte ſich nie ein ausihliefendes Recht in Beireff der Prefie 


der englifhen Matrofen am Bord ameritanifher Schiffe an, 
ohne gleichfalls geneigt zu feyn, Dee Regierung der vereinigten 
Staaten Dieb nemlihe Recht in Betreff der amerikaniichen Ma: 
scofen am Bord engl. Kauffahrteyſchiffe zu zugeſtehen. Während 
diefee vom englifhen Admiral übermadte Dorfhlag in Amerika 
unterfucht wurde , geihah hier auf eine offiziele Weife eine anı 
dere Mittpeilung in Beteeff eines Wafſſenſtillſtandes. Der 
Agent, won dem man dieſen Vorſchlag erhielt, geftand, daf 
er ſich nicht für ermächtigt anfehe, eine Hebereinfunft von Seite 
feiner Regierung zu unterzeichnen. Es war augenſcheinlich, daf 
die engl. Regierung durch ale Bedingungen, die Kraft diefer 
Eröffnung Statt gefunden , hätten, gebunden geweſen märe, 
während es der Regierung der v. Staaten frey geflanden hätte, 
fie nad Umfländen auszufhlagen oder anzunehmen. Mothwen · 
diger Weiſe wurde dieſer Vorſchlag alfo verworfen. 
(Der Beſchlüß folgt.) 
Preußen 

Die Breslauer Zeitung melder unterm 25. Jan.: „Heute 
Mittags trafen Se, Majeftät der König im ermünfchteften Wohl: 
feon hier ein und fliegen im königlichen Palais, wo gu Ihrem 
Empfange die hieigen hohen Militär: und Civil s Autoritäten 
ſich eingefunden patten, ab, Zu gleicher Zeit am aud des 
Rronprinzen Eönigl. Hoheit in umferer Stadt an. Die Freude 
aller Sinwohner, ipren geliebten Monarchen auf einige Zeit iu 
iprer Mitte zu befigen, ift unbegrängt; eine zahlreiche Menge 
drängt ſich unaufhoͤrlich zum Eöniglichen Palaft, um den ge: 
llebten Tandesvater zu ſehen und zu begrüßen; eine volftändige 
Etleuchtuag der Stadr am heutlgen Abend geugte von der als 
gemeinen FFteude. Dr. v. Werther, Pönigl. preußiſcher Refident 
Dep der hohen ottomanifhen Pforte, ift von Ronitantinopel, 
und der preufifhe Reſident Hr, v. Ziegenhora von Wien hier 
angefouunen. % 

Die Königsberger Zeitung bis zum 18. Jan. enthält meh: 
rere ofiziele Berihee, aus melden Berliner Blätter Folgendes 
tm Auszuge mittheilen: „Am 27. Dez. zeigten fh in Webs 
lau die eriten Rojaten; fie blieben aber uuc fehs Stunden. 
Am 29. rüdten wiederum ftanzöſiſche Truppen daſelbſt ein, Die 
jedoch nur bis zum 2. Jam. Dort blieben, und dann nah Kr 
nigsberg zurüdgingen. Nah ihrem Abmarſche traf das Gros 
bir ruſſiſchen Armee, zuerſt der Baiferliche Flügel Adjudant Ger 
meral Kutuſow, dann das Korps des Generals Steinpeil, und 
hierauf das größere des Grafen Wittgenſtein ein, Die erſten 
ruſſiſchen Truppen, welde am 2. Jan. nah Labiau famen, bes 
fanden aus nid: mehr als 1200 Mann Kavallerie, diefen folgte 
am naͤchſten Tage der General Schepelof, welder Die Avants 
Garde Der Witrgenjteinifhen Armee kommandirt, mit Infans 
terie und Gefhüg, morauf die Franzoſen nah der lebhafteften 
Gegeumehr Die Stadt rdumten, jede$ auch noch im Rüdzuge, 
von Den auf den Höhen von Viehoff aufgeworfenen Schanzen, 
barmärtigen Widerſtand leiſteten. Durch die zum Abbrennen 
der Bruücke in Labiau getroſſenen Anſtalten wurden zweh an 
dieſe Brüde anſtoſſende Bürgerpäufer eingeäfhert. Nach diefer 
Afuire rüdıe General Schepelof in Königsberg ein. Am 5- 
Janer gingen die franzöfifhen Truppen, nad einer lebhaften 
Kanonade, von Brandenburg nah Braunsberg zurüf. Am 
9. Janer Rahmittags ging der General Der Kavallerie, Graf 
von BWittgenftein, von Königsberg zur Armee ab, Mach einem 
bey Frauenderg vorgefalenen Gefecht, marfhirten Die franzöfr 
ſcheu Truppen in der Nacht vom 13. auf den 12. Zum. aus 
Elblag ab. Der rufıfhe General Steinheil ging mit feinem 
Korps am 9. durch Wormditt nah Marienburg. Am 12. ver⸗ 
Hefen Die franzößfhen Truppen unter dem Bizetönig von Its 
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Ken, dem Derzoge von Belluno, "dem Brigadegemeral Grafen 
v. Hochberg, und audern Dffizteren von Rang, die Stade Ma: 
zienwerder ; der. Brüdenko: f ward mit 300 Mann befegt, die 
aber wegen der ſichtbaren Uebermadt dieſen Poften nicht ver. 
tpeidigen onnten, und ſich ebenfalls zurädjogen. Bios 40 
Daun badifher Dufaren, melde die Arrieregarde machten und 
Widerftand leiten wollten, wurden gu Befangenen gemacht; 
doch liegen ihnen die Koſaken, auf Borbitte der Finmehner } 
ihre Baarſchaft, ihre Uhren und alles andre Eigenthum.’ 
Bürtemberg. 

Die Stuttgarter Hofzeitung melder unterm 1. Webr.: 
„Heute enpfing der von Ihrer Lönigl. Hoheit der Prinzeffia 
Paul am 24. vorigen Monats geborne Prinz die heil. Taufe: 


dende koͤnigl. Majeftäten, Aller hoͤchſtwelche durch Unpaͤßlichkeit 


verhindert waren, dieler feherlichen Handlung beyzuwohnen, 
harten des Kronprinzen und der Kronvtinzeſſin koͤnigl Hoheiten 
aufgetragen, zugleich Allerhoͤchſtihre Stellen dabey zu vertre⸗ 
ten. Maͤchdem gezen 3 Une Nachmittags Die hier anweſenden 
Prinzen und Prinzeſſinmen des königl. Hauſes, fo mie die ober: 
ſten Dofs and Militär» Chargen in dem Palais des Prinzen 
Paul Eönigl. Hoheit fih verfammelt hatten, wurde hierauf Die 
Zaufhandlung in dem hiezu eingerichteten Zimmer, unter Abs 
feuern der Kanonen und dem Geläute aller Gloden, von dem 
Prälaten und Dberhofprediger von Suͤßkind volljogen, wobey 
der neugeborme Prinz Die Namen: Friderich Auguft Eberhard 
erpielt. Die allerhoͤchſten und hoͤchſten Taufpatyen waren: 1. 
Anmwefende: Se. königl. Hoheit der Kronprinz , für des Kö, 
nigs Majeftät, und in hoͤchſtelgenem Namen; der Rronprinzef: 
fin königl. Hoheit für der Königin Majeftät, und in höchſtelge 
nem Namen; un des Herzogs Wilhelm Hoheit. 2. Abwe: 
fende: Ihre Majrftät die Königin von Weitphalen , der ver: 
wittwetea Derjogin von Braunſchweig koͤnigl. Hoheit, der Kron: 
Pringefii: von Baiern Eönigl. Hoheit, des regierenden Herzogs 
won Sacdfen » Hildburghauſen Durchlaucht, der Frau Herzogin 
von Sacfen : Hildburghauſen Durdlaudt, des regierenden Ders 
5096 von Medienburg » Strelig Durdlaudt, und der verwitt⸗ 
waten Frau Bandgräfn Georg von Darmftadt Durchlaucht.“ 

BGrofberzogegum Frankfurt. 

Die Frankfurter Zeitung enthält Folgendes aus. Frankfurt, 
vom 31. Jauer. Das Öte leichte, Das 59te und O9 Linienins 
fanterteregiment find geftern hier eingetroffen. Diefe 3 Regi— 
menter, welche rinen Theil bed Dbfervationslorgs water den 
Belehlen des Hrn. Divilonsgensrais Souham ausmachen, Fan: 
tonniren ig unfere Stadt und Gegend, Man ermwartst noch eis 
me große Anzahl anderer Truppen, — Ge. Erz. der Hr. Mars 
ſchall, Decsog von Treviſo, iſt geflern von der Arınee Fom- 
mend hier eingetroffen. — Der Dr. Baron von Lüsom, Minis 
Mer Sr. Durchl. des Fürſten von Mecklenburg am franz. Hofe, 
iſt geſtern ebenfalls hier angelommen., Se Grzell. begiebt ſich 
nah Paris. — Man hat heute Hier Briefe aus Warfhau vom 
21. Zäner erhalten, , 

: Herzogtum Barfdhau. 

Das Journal de Ewpire enthält Folgendes aus Wars 
ſchau vom 17. Jan. Dr. Sorofa, im 9. in Lithauen errich⸗ 
teten Ravallerieregiment iſt am 25. Dez. von Nowogrodeck, me 
er von den Ruſſen als Rriegsgefangener zurückgehalten wurde, 
Defertirt. Er Harte Gelegenheit Die rufjiiche Armes in Detail 
su feben; er fand jie äußert (dmadh und in einer beynahe gängs 
lien Desorganifation. Wenige Tage vor feiner Durchteiſe dur 
Grodno, welche zu Anfang dieſes Monats ſtatt hatte, befand 
fid in Diefer Stadt ein Korps von 19 Regimentern, die ſich 
in allem kaum auf 5600 Wann belisfen. Gen. Kutuſow hat 


‚dem Kommando des Gen. Regnier, iſt zu Dfuniew. 


das Kommando der großen Armee miedergelegt, welche durch 
die Kälte, die Märfche und Krankheiten außerordentlich -zufams 
mengefhmelzen ift. Er hat daſſelbe dem Admiral Tſchitſchagoff 
übergeben und das Kommando des Korps dieſes letztern übers 
nommen, das, ob es aleih auf die Hälfte zuſammengeſchmol⸗ 
gen war, fi doch noch in einem befleren Zuflande befand, ale 
die große Armee. Man fagte, dag der Admiral Tſchltiſchagoff nicht 
lange bey Der Armee verbleiben werde. Man verzeiht es ibm 
nit, Daß er fih an der Beresina hat total ſchlagen lajien. 
Sr. Barclag de Tolli war als fein Nachfolger angegeben. ‚Die 
Krankyeiten richten große Berheerungen unter den ruff. Truppen 
an. Webrere ausgezeichnete Generale haben denfelben ſchon uns 
terlegen, und man zählt unter den empfindlichen Verluſten 
jenen des Fürften von Poljtein » Didenburg, Gemapl der Großs 
fürftin Katharina, der am 27. Dezember zu Twer an einem 
Spitalfieber verftorben iſt. Diefe Nachricht ift dem Korps bes 
Bürften von Schwarzenberg zugefommen, welches ruhig in feis 
ner Pofition zu Pultusf ſteht. Das fähfifhe Korps, unter 
Diefer 
Zagen fiel ein kleines Scharmüßel mit den Ruſſen vor, ns 
man 4 Regimenter Rofafen und 2 Regimenter ruffifher Dras 
goner von einem ſaͤchſ. Fnfanteriebatailon ſchlagen ficht, das 
nicht flärker aid 800 Mann war, wird die hier gerechter Weife 
aufgejtellte Meinung beflätigen, daß Die änferft abgematteten 
Rufen ſich jegt noch ſchlechtet fhlagen, als während dem gans 
sen Feldzuge. Die Aushebungen in dein Großherzogth ges 
ben mit bejtem Erfelg von ftatten. Schon ift die leicht Kar 
vallerie von Großpolen in Kofatenkorps gebildet, welche Die 
Lanze mit eben fo vieler Geſchicklichkelt führen, als wenn fie feit 
langer Zeit In Regimenter eingetpeilt wären, Es iſt ein Kar 
rakierzug des Polen, daß er in Burzer Zeit eben fo geeignet 
zum Dienfte ift, ald er einen tapfern Soldaten abgiebt. 
Bermifhdte Machrichten. 

Hamburg, den 26. Januar. Am Geburtsfefte Sr, Mai. ; 
unfers großen Monarden, nahm Die hiefige Schügengilde im 
vorigen Jahre an der allgemeinen Freude durch ein feherliches 
Vogelihießen Theil, bey welchem mehrere der angefehenften 
Staarsbreamiten und Milttärperfonen gegenwärtig waren. Hert 
Johann Peter Zumler hatte die Ehre, für Se. Mai. den Aör 
nig von Kom zu ſchleßen, und war fo glüdlih, für Hoͤchſt⸗ 
denfelben den erften ‘Preis zu erlangen. Er magte es, der 
Frau Gräfin von Monteöquiou, Gouvernante des Königs, in 
einem Briefe, worin er feine und des Schüpen + Korps ehr⸗ 
furtsvolle Gefinnungen für Se. Maj. und feine Freude über 
das glüdliche Greigniß ausdrüdte, zu erfuhen, den Preis dem 
Könige als Zeichen feiner demüthigſten Yuldigung zu Füßen zu 
legen. Die Frau Gräfin von Montesquion hat ıhm feinen leb⸗ 
haften Wunſch gewaͤhrt, umd es it ibm heute von dem Präs 
fetten, Seren Baron von Goninck, als Geſchenk des Königs 
von Kom eine mit Sr. Majeftät Epiffre gejierte goldae Dofe 
überreicht worden. 

Stralfund, den 23. Jäner. Unfere Zeitung enthält folgen, 
des: „Der Generalgouverneur von Schwediih Pommern, uns 
gehalten über Die vielen erdicteten und falſcheu Nachrichten, 
Die übelgefinnte, van ſchlechtem Geiſte befeelte ‘Perfonen zu vers 
breiten ji erlaubt haben, befcließt: „inskünftige jeden ohne 
Unterſchied auf das ftrengfte beitrafen zu laſſen, der ferner ji 
erlauben wird, unmahre Gerüchte zu verbreiten.’ 





Könige. Hof— und National-Therter. 
Beptag: Der rechte Mann, ein Luſtſpiel. 
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An die Mitglieder des Muſeums. 

1841. (5. d) Am 15. 20. und 27 die Monats werden im 
Heinen Saale des Mufeums Bälle ftatt haben, wozu Die ver 
ehrlichen Mitglieder mit ihren Familien eingeladen werden. 

Der Tralteur, welder für die gewöhnlichen Erfriſchungen 
und kalte Küche forgen wird, bittet man wolle regelmäßige 
Soupers den Abend vorher gefällig beftellen. 

Münden den 5. Sebruar 1813. 


Berfleigerungd » Befanntmadhung. 
1831. (3. db.) Das Anmwefen des hiefigen Riedibäder, wo⸗ 
tauf die reale Bäden » Geretigfeit ererlirt wird, beſtehend 
a) in einem ganz gemauerten zweygaͤdigen Wohnhaufe, 
'b) in 3 Tagwerk zmwepmädigen Yengern auf dem Rennwege, 
e) in 1 Tagwerk Neuanger im mittiern Schrott, zweymadig, 
'd) in 3 Tagwerk Mooswiefen, und 
->) in elnem Krautbeet 
wird am Donnerflag den 18. des fommenden Monats 
Dornung im Wege der Öffentlichen Berfteigetung lalva rati- 
ficatione an den Meiftbiethenden veräuffert. 
Raufslufiige Haben ſich ſonach an diefem Tage beym unter» 


——— Landgerichte einzufinden, und ihre Raufsanhothe ad 


zotocollum zugeben. 
Signatum am 29. Jaͤner 1813. 
Röwigliges Landgeriht Dachau. 
kicent, Heudolpg, Landrichter. 


Betanntmadung. 

1822. (3. 5) Das zum hiefig koͤnigl. Rentamte leibgrunds 
barer Dinterameringer 134 Hofsgut im Wald wird Freytag 
den 5. März d. 3. von Der underzeichneten Eünial. Behörde 
der Öffentlihen BVerfteigerung unterworfen, won Raufsliebha: 
ber mit dem Bemerken eingeladen werden, daf man dieſe an 
obgenannten Tage mit den auf dem Gute haftenden Abgaben, 
und den Kaufsbedingniffen bekannt machen werde. 

Am 28. Jaͤner 1813 
Adnigl. Landgeriht Wafferburg. 
von Gröller. 


@diftal-tadung, 

1855. (3. a) Nachſtehende Unterthanen des unterzelchne⸗ 
wen Randgerichts, welche ſich ſchon mehrere Jahre lang im Aus— 
Bande befinden, und ihren eltern, Bormündsrn oder Ders 
wandten von ihren Aufenthaltöorten bisher keine Nachricht ge: 
geben haben, werden hiemit Öffentlich worgeladen, um fo mehr, 
Sinnen doto und einem Jahre fi hierorts einzufinden, als der 
auf ihre Vermögen, den beftehenden allerbödften Verordnungen 
zu Folge, gelegte Beſchlag, fo lange gehandyabt werden wird, 
bis fie ihren Berbindlichkeiten Genüge geleiftet haben. 

Berzeiänif der Abmwefenden. 

Stadtfleinad. Andreas Weber, 
Bathafar Wagner, Friedrich Gerär. 
Delena Hohnerin, Braunersrenth. 
Andreas Kaupner, Johann Goͤppner. 
Eva Raugnerto, Wartenfels. 
derdinand Maurer, Karl Lindenberger, 
Georg Maurer, Martin Stengel, 
Andreas Maurer,  Sohann Penjel, 
Heinrich Drud, Karl Tempel, 
Zohan Krauß, Johann Haupt. 


Rarl Arauf, Sqcwand. 
SGeorg Rocher, Johann Wigtzgall, 
Jo haunes Diez Johann Gareis. 


Jakob Lelpoſd, 
Stephan Bauernſchmidt, 
Johann Heuer, 
Paulus Potjel, 
Ehriſtlan Korzendorfer, 
Sebaſtian Wil, 
Georg Pulß, 

Aaſpar Korzendoͤrfer, 
Heinrih Spindler, 
Georg Schaͤbel, 
Thomas Schäbkl, 


Rudremtp. 
Andreas Bölner. 
Roggendorf. 
Michael Weber. 
Jakob Deper. 
Endenreutg, 
Margareth Gareifia, 
Anton Schmidt, 
Johann Haupt, 
Michael Schoͤhel, 
Bartholomäus Schoͤhel, 


Joſeph Schaͤbel, Margareth Schrammin, 
Peter Paper, Konrad Schmidt, 
Adam Schaͤbel, Aonſtantin Schramm. 


Stadiſteinach am Aiſten Dezember 1812. * 
Röniglid » baleriſches Landgericht. 
Lamberger. 


1828. (.a) Preis» Gourant 

der Weine und Getränke in der Handlung und Wirthſchaft 
des Weinpändiers Leibi dahier in der Gruftgaffe. 

Malaga : Wein per Maaß 2 fl. 24 Pr.; weißer Burgunder 
Montradet von 1802 2 fi. 24 fr.; detto Meurfaule 2 fl.; 
Liebfraumilh von 1802 2 fl.; dorſter von 1802 ı fl. 36 ir; 
Muskat ı fl. 36 Er.; Ungfleiner ı fl. 12 Er.; detto 52 Er.; 
Deidespeimer 1 f.; Wadenheimer 48 kr.; detto 36 Er. 

Rothe Weine: 

Bordeaur 2 fl.; Afmannshäufer 1 fl. 36 fr.; Burgunder 
1 fl. 36 Er; Baherader ı fl. 12 kr.; Gifaffer 1 f.; detto 
48 Er.; rother und meifer Shampagner, die Bouteille 2 fl, 
24 Er. : Arrac beiter Qualitaͤt, die Maaß 5 fl. 12 r.; Fran. 
Branhtmein ı fl, 30 Er.; Mannheimer »Wafler 1 fl. 24 Er.; 
Weinbranntwein 48 fr.; detto 56 Er. 

Werden 16 Maaß auf einmal genommen, fo find nur 15 
gu bezahlen, 





1859. In der Falter' ſchen Mufit : Handlung find er⸗ 
lenen: 

6 FIR Lieder aus dem Eatholifchen Gefangbude, mit Bus 

gleitung des Klaviers; in Muſik gefegt von Georg Sqchinn, 


?, Dofmufiler dapier. Preis 1.2 
Bon eben demielben find noch zu haben: 

(6 Gefange mit Klavier » Begleitung ite6 Heft 1 fl. 30 k 

gas ee ee en A —— _— 21h 2A 15 

(2 Gefänge mit Suitarre » Begleitung 30 kr, 

(Adfhiebslied von Bürger — — — 38 

(6 Teczetten für 2 Tenor und Baf. 48 ie. 


(6 Quartetten für 2 Tenor, 2 Baß. ıf.ı2 k, 
Diefe 3 mad Aftimmigen Gefünge find meift komiſchen 

Ju halts. 

Am Grabe meines Vaters, Geſang mit Klavier-Begleitung 
nebit einem Aflimmigen Zrauerlied, 





1854. (3. 6) Am verfloffenen Mittwoch den 27frn Yhr 
ner Äft ein großer femmelfarber ſchoͤner kraushäriger, gegen 6 
Sabre alter gefingter Zanghund, mit gut gefhnittenen Obren, 
auf der Bruft aber, und unten in den vodern zwey Füllen 
mit etwas meißen Haaren verfehen, feinen Herra enıführt wor: 
den; wer daher von Diefem Hunde Wiſſenſchaft hat, belicbe 
folhes im Gomtoir der politifhen Zeitung gegen Ein Garelia 
Belohnung anzujeigen. 
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Augsburg, den 2. Febr. Bey der geſttigen Sonnen 
Finfternig machte der Here Ranonikus und Ronrektor Stark 
allpier folgende meteorologifhe und aftronomifire Beobadtuns 
gen. Früh um Halb ı Ihr mar der Barometerjtand 76 Zoll, 
6,9 Lin, der Tpermometerfland — 3,0 Grad. Das Gifyes 
mometer escillirte bie 3 Uhr 5 Min. früh, von Weiten gegen 
Dften über 2 Parifer Linien in der Richtung vom 1j4tel Lin. 
gegen Süden bey ſtuͤrmiſchen Weſtwinden vom dritten Grade, 
und flarfem Schneegeftöber. Die Fottdauer dieſer trüben flür, 
miſchen Witterung vereitelte- die Beobahtung des voraus bes 
rechneten Anfangs der Finfterni um 7 Uhr 38 Min, 6 Sek., 
und des Mittels um 8 Uhr 57 Min. 44 Se, mittlerer Son, 
nenzeit für den hiefigen Meridian. Während diefer Zeit oſeil⸗ 
lirte auch das Barometer zwiſchen 26 Zoll, 6,5 Bin. und 26 
Bol, 6,6 Lin. Vom Anfange bis 2 Min. nad dem Mittel 
der Finſterniß fiel das Thermometer von — 1,7 bie — 2 
Grad ; fing aber darauf wieder an zu flrigen. im 8 Uhr 45 
Min. machte das Eltpsmometer zwifhen Süd und Df eine 
eltptifhe Bewegung , deren große Adfe 3j4tel, Die Heinfte 
aber 1J4tel Ein. berrug. Um g Uhr 7 Min. blieb das Elkho⸗ 
mometer ungeachtet der heftigen Windſtoͤhe 2tel Bin. gegen 
Oſt ruhig ſtehen, und zwar bie 9 Uhr 15 Min., mo daffelbe 
von Süden nah Norden eine 31atel Lin. große Schwankung 
machte, ohne die oftwefhiche Linie zu berühren; um 9 Uhr 
30 Min. ſchwoͤnkte es aber von Dften gegen Welten. Bep 
dem Ende der Finfternif om 10 Uhr 17 Min. 22 Sek., defs 
fen Beebachtung aber duch Dichte Wolken verhindert wurde, 
blieb das Glkysmometer Jatel Lin. gegen Südoft ruhig ſtehen; 
der Barometerftand war 26 Zoll, 6,6 Lin.; der Therinometer, 
Etand — 1,5 Grad. Um 9 Uhr 46 Min, fingen die Wollen 
an fi zu theilen, und man Eonnte, jedod nur wenige, aſtro⸗ 
nomifhe Beobachtungen anftellen, indem Die vorbepziehenden 
Dichten Wolken niemals einen hintelchend langen reinen Anblid 
der Sonne geflatteren, um die Beobachtungen der Unterſchiede 
der Höhen, und der Azimuthe des Randes und der Hörner u. 
f. w. durch die Durdgänge am Areugmilrometer ju vollenden. 
Nur durch das Scalamitrometer konnte um 9 Uhr 50 Min. 3 
Gel. die Entfernung der zwey Pürner von 26 Win. 8,8 Set, 
im Bogen gemeilen werden, deſſen Sehne um ı Min, 27,1 


Set, mehr betrug, ala der Helle Theil der Sonne um 9 Uhr 
52 Min. 40 Sek. Um 10 Uhr 0 Min. 58 Sek, nahm der 
helle Theil der Sonne 27 Min. 36 Sek, von den Thellen des 
Yequators ein. Um 10 Uhr 15 Min. 25 Seh. betrug der vers 
finfterte Theil der Sonne noch 35,8 Bogenfelunden, worauf 
eine Wolkendeae bie Eonne verbarg, und das Ende der Fin 
flerng um 10 Uhr 17 Min, 22 Set. mittlerer S. Z nit 
mehr beobachtet werden konnte. Diefe ungünftige Witterung 
hinderte auch die intereffante Beobachtung der Ronjunetien Des 
Saturn mit der Benus, da lehtere nur 7 Min, füdlih von 
Saturn ſcheinbar entfernt fand, und beyde zugleich beynahe in 
dem nämlichen Augenblid im Meridien zu beobachten geweſen 
wären, (Der Beſchluß folgt.) 
Großbritannien, 
dortſehung der Erklärung des Prinz Regen 
ten als Antwort aufdie Botfhaft des Pr: 
fidenten der vereinigten Staaten. 

Nah dieſer Auseinanderfegung der Umſtäude, Die ber 
Kriegserklörung der vereinigten Staaten vorbergingen oder nach. 
folgten, glaubt Se. k. Hoh. der Prinz Regent im Namem und 
für Se. Mo}. die Erklärung der Hauptbeweggründe, die das 
Benehmen Großbritanniens in Den mit dieſen Ecoͤrterungen 
verbundenen Berbandlungen beflimmten, von fib geben zu 
müffen. Se. k. Hoheit kann nie als widerrechtlich eine Blo: 
Bade, die gebührender MWelfe angezeigt und mit hinlänglichen 
Streiteraͤften unterflügt wird, wegen ihres Umfangs allein, 
oder weil die Päfen oder blofirten Rüften nicht zugleich zu 
Land berennt find, anerkennen. Se. k. Hoheit kann nie zuges 
ben, Daß der meutrale Handel mit Großbritannien als ein öfs 
fentlihes Berbreden angefehen werde, das Die. Schiffe, von 
welcher Macht fie fepen, Die es begehen, der Gntnationalifirung 
audfegen Fann, Ge. k. Hoh. kana nie zugeben, daß Großbri—⸗ 
tannten feines Rechtes beraubt werde, nothwendige und gerechte 
Repreffalien ausüben, aus Beforanif, Die Interefien eines 
Neutralen zufällig zu verlegen. Ge. Ein. Hoh. Kann nie zur 
geben, daß in der Ausübung des unbejmweifelten, bis jetzt unbes 
flrittenen Rechts, die neutralen Kauffahrteiſchiffe zur Rriegszeit 
zu durchſuchen, Die Preife der englifhen Matroſen, mean man 
fie am Bord befagter Schiffe findet, als eine Berlegung einer 
neutralen dlagge angefehen werde ; eben fo wenig kann Se. 4. 


oh. zugeben, daß bie Wegnahme dieſer Matroſen von den ber 
ſagten Schiffen als eine feindlihe Maafregel oder eine zu 
rehtfertigende Kriegsurſache betrachtet werde, Kein Recht if 
tlarer, als dasjenige, das ein Souverain an die Treue feiner 
Unterthanen hat; dieſer Pflicht können fie fi weder entjiehen, 
noch freywillig unterwerfen ; fie müffen diefer Auffoderung ges 
horchen; fie begann für fie mit dem Tage ihrer Geburt, und 
kann nur wit ihrem Leben endigen. Wenn die Gleichförmiz. 
Zeit der Sprade und Sitten dieß Recht einzelnen IJretpümern 
and veronlaflenden Mißbrauchen mehr bloß ftellt, wenn man es 
gegen Schiffe der wereinigten Staaten ausübt, fo machen die 
nämlihen Umſtaͤnde die Ausübung dieſes Rechts noch weit er: 
lofbarer in Betreff befagter Schiffe. Wenn man aber no 
Dem Gebrauche der vereinigten Staaten, engliihe Marrofen zu 
fammeln, das Recht Hingufügt, das fie ſich anmaßten, fi zu 
ihnen zu begeben, und fo die Gerichtsharkeit Ihres rechtmäßigen 
Souprralus durch Maturalifationsakten und Bürgerrehtsfheine 
gu vernichten, Die, nah ihrer Behauptung, aufer ihrem Ges 
Biete fo gültig ſeyn follen, als in ihrem Rande, fo iſt 28 au: 
genſcheinlich, daß wir durch Berzichileiftung auf dieß alte Recht 
Großbritanniens und Durch Zugebung dieſer neuen Anmafluns 
sen Dex »ersinigten Staaten die Grundlage unferer Militaic⸗ 
Staͤrke einer größern Sefaht ausfegen würden. Ohne in das 
Naͤhere der andern von ber Regierung der vereinigten Staaten 
sorgebracdhten Gegenſtaͤnde einzugehen, ift es virlleicht chen 
recht, zu bemerken, daß, mie aud die in der Erklärung der 
Hereinigten Staaten enthaltenen Behauptungen ſeyn mögen, 
Großbritannien nie verlangte, daß fie Frankreich zwingen fol: 
sen, die Erzeugniffe der englifhen Manufarturen anzunehmen ; 
es erBlärte förmlich, Daß es bereit fen, Das Soflem, wodurch 
«6 in Sandelsvergältniffe mit dem Feinde unter dem Schup der 
Bregdriefe eingewilligt Hatte, aufzugeben, oder im Ginflang 
mit den vereinigten Staaten zu modifisiren, wenn die vereinige 
ten Staaten fi gegen Großbritannien und Frankreich mit wah⸗ 
ser Unpartpeylichkelt benehmen wollten, 
(Der Beſchluß folgt.) 
Rordamerita, 

Noch Briefen aus Wafpington yom a5ten Dejems 
ber wor dort feit einigen Tagen eine für Diefen Monat 
BenipieDos ſtrenge Kälte eingetreten, Micht nur alle Bei: 
mern Fluͤſſe, Sondern felbft der Potemmar, waren zugefro— 
ven, und erfihwerten der Foͤderalſtadt Die Zufuhr »on Lebens⸗ 
Mitteln. 

Die von Plattöbueg gegen bie Gränze von Inter , Ganada 
vorgeruͤckie Armee war am 22. und 23. Nov. nad ihrer vorigen 
Stellung zurüdgefehrt, und hatte ſich hierauf in Winterquars 
tiere getheilt. Das Hte, 11te, Zifle und 29ſte Regiment 
giugen nah Burlington, das Öte, i5te und idte bfieben zu 
Plittsburg, und bauten ſich Barafen für den Winter, die leichte 
Artillerie und die Dragoner fehrten bis nah Albany zurüd, 
Während des Borrüdens der Acmere, in der Nacht vom 19.Nop., 
hatte der Oberſt Pike mit einer Abthellung vom 15ten Regis 
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ment einen Ginfall, etwa 7 Meilen weit, in das enalifche Ge: 
biet gemadt, einen feindlihen Poften angegriffen, die Beſa— 
gung vertrieben, und das Fort verbrannt, worin zwey Indias 
ner umlamen. Pike hatte 5 Berwundete, dem feindlichen Ber, 
luft kanate man nit. Ben einer andern Gelegenheit aber 
hatte ſich eine amerikanifche Diliptompagnie von 50 Mann, opne 
einen Schuß zu thun, dur einige Hundert Engländer gefangen 
aehmen lafien, umerachtet fie Deren Annäherung ſchon feit ein, 
gen Stunden mußte. 

Der das Armeekorps gegen Dber : Ganada am Riagara kom⸗— 
mandirende ameritaniſche General Smypıh hatte in den legten 
Zagen des Movember auf Anbalten feiner Truppen Anftaltım 
getroffen, abermals über den Niagara zu gehen, und einen Ans 
griff auf Durenstomn zu verfuhen; allein er änderte, als ein 
Tpeil,der Truppen in der Nacht ſchon eingeſchifft war, plöglich 
feine Meinung, ließ fie wieder ans Land treten, und gab den 
Angriff auf. Dierüber entftand eine folche Uuzufriedenheit, bee 
fonders unter den Milljen, daß die Soldaten ihre Flinten, Die 
Dffisiere ipre Degen zerbrachen, und ein General Porter den 
Dbsranführer in einer Anrede an die Soldaten einen Feigen 
und Schurken nannte. Dieſer begab fig zu feiner ‚Sicherheit 
zuerſt nah Bufalo, und von da aus Furt vor dem Pübel 
wieder ins Dauptguartier, wo er ih mit Wachen von Linien, 
Truppen, befonderd von Der leichten Artillerie ungab, &s 
Hieß die Aufrüprer Härten einen Preis von 1500 Dollars auf 
feinen Kopf gelegt. General Smyth vertpeidigte dem Verneh⸗ 
men nad die Zuruͤckaahme feines Entſchluſſes mit der Grinnes 
zung an den vorigen Flufübergang, mo von 53000 dazu beors 
Derten Mann nur 1400 witklich in Die Faprzeuge fliegen, die 
Uebrigen aber am dieſſeitigen Ufer blieben, um Dem Trefien, 
wie einem theatralifhen Schauſpiele zuzuſehen; mit dem ſchlech⸗ 
ten Oefundpeitsjuflande feiner Leute, befonders Der Linientrup⸗ 
gen, melde Sroßentheils aus den Spitälern in die Fahrzeuge 
geführt werden mußten, und mit jener Kenntnif von Der 
Stärke der Engländer, bey melden nah Ausfage der Defer. 
teures täglich 2544 Nationen ausgetheilt wurden. Gr bemerkt, 
daß kürzlich von der amertlanifhen Milizbrigade des Benerals 
Zannepill in 2+ Stunden 700 Mann bdefertirten, und daf 
hieranf ein im dieſer Brigade niedergefegtes Kriegegeriht einen 
felden Ausreißer zu 12 Dollars Geldſtrafe veruttheilte. Ge 
ſey nicht im Stande gewefen zu beurtheilen, wie viel Truppen 
ar Behufp des Angrifis zu feiner Dispofition habe, ohne fie 
einſchiffen zu lajien, weil er nicht vorher wiſſen können, mie 
viel Freywillige ſich einfchifen würden ; ein Rriegsrarh habe es 
nen Uebergang des Niagara in Diefem Augenblide für untath⸗ 
ſam ertlärt u. ſ. m. 

Nah dem von dem Staatsfehretär Ballatin dem Kongreß 
vorgelegten jäprlihen Budget werden die darch dem Krieg herr 
beugeführten Ausgaben, Die gewöhnlichen Regierungsausgab,n, 
und die zu Abzaplung Der Staatsſchuld beſtiumten 5 Millionen, 
Diefes Jahr ein Anlehen von 20 Millionen Dollars nöthig mas 
en; in welchem Halle man aber Beine neuen Taren wird aufı 
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legen dürfen. Die Staatöfguld wächst dadurch eigentlich mur 
um 15 Millionen an, da 5 zu Abzaplung der ältern Schuld 
verwendet werden follen. 

Der Senat nahm am 14. Dez. mit 28 gegen 2 Stimmen 
eine Bil an, weile den Bau von vier Linienfhiffen von wer 
nigftens 74 Kanonen, und von 6 Fregatten von 45 anords« 
net. Sie wurde hierauf der Kammer der Mepräfentanten zus 
geihidt. 

Der die englifhe Seemacht in dem amerikaniſchen Gewaͤß⸗ 
fern kommandirende Admiral hatte feine Flotte in drey Divis 
flonen getheilt: zwey beitanden, jede au6 1 Einienfhif und eis 
nigen Fregatten, die dritte aus 4 bis 5 ſtarken Fregatten. Die 
eine Ereuzte vor Mem+ Dort, die andere vor Bofton, die dritte 
wer der Bay vom Cheſapeal: ihre Hauptabfiht ſchlen fi der 
Rüdtehe der amerilanifhen Fregatten und der von ihnen ges 
madten Prifen zu widerfegen. 

Hergogthpum Warſchau. 

Die Wiener Zeitung vom 50. Jaͤner fagt: u Die ruffifche 
Armee iſt gegenwärtig in Drep Haupttorps abgethelit, wovon 
das eine , weldhes den linken Flügel bildet, an der Oberweich ⸗ 
fel, unter den Befehlen des Generald Saden, ſteht, das mitte 
lete von dem Admiral Tſchitſchagoff, das nördliche oder der 
rechte Flügel, welcher don weit über Königsberg vorgebruns 
gen ift, von dem Grafen von Wittgenftein angeführt wird, 

Der General ı Feldmarfhal, Fürft Autufom + Smolenetoi, führt 
den Oberbeſehl, und befindet ſich zu Wilna. Die Kälte hat 
tm Januar im dielen Gegenden neuerdings einen fehr hoben, 
für Menſchen und für Dich verderblihen Grad erreiht. Unter 
der Mannfhaft ſollen viele Rrankpeiten, unter dem Dich dee 
Umfal gerrfgen. Nur die Rofalın feinen dieſer Zahreszeit 
Zrog bieten zu kamen. * 
Befphalen. ; 
1 Moniteur liest man nahflehende „ Zur 
— en Mein Herr! Da Ruflands und 
Englands feile Söldner täglich mehr die Öffentlihe Meinung 
Dur falſche Nachrichten und argliftige Proflomationen irre 
zu leiten ſuchen, fo babe ih für müglih gehalten, Ihnen ei⸗ 
nige Bemerkungen mitgutheilen , melde die Umftände bep mir 
veranlaften.. Ich wunſchte fehr, daß fie Ihnen der Publikation 
würdig keinen mödten. Die rufüfhe Regierung, durd eins 
jemer Ereigniffe, gegen weiche weder Muth noh Wiſſenſchaft 
erwas vermögen, auf einige Augenblide der Gefahr, die ihr 
drohte, enteifien, verkündigt ‚jegt ihre vermeintlichen Siege mit 
oem tügenpaften Stolge der Ohnmacht. Sie vergift, daß 
Zaufende von Kriegern aller Grade, die jetzt im die Bundes, 
Staaten zuruͤdgekehrt find, mit edler Zuverficht bezeugen Püns 
nen, daß die Ruffen feit Eröffnung des Feldzuges auf keinem 
Puntte: ihtes Gebiets irgend einen bedeutenden Vorthell durch 
Die Waffen errungen haben, fondern im Gegentpeil an den 
Ufern der Düna, jur@molenst , Balontina, Dejaiet, an den 
Ufern Dee Dka, ‚und lelbſt bepm Uedergange über die Bere, 
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wa gefhlagen worden find, als fhon der ſchwere Drnd 
der Elemente und alle Greuel dringenden Bedarfs auf der al, 
lürten Armee lafteten, die weder Pferde noch Gefhüg meht Hatte. 
Stolz auf den fregwilligen Rüdzug jenes Heeres, deſſen An: 
blick fie ſchon zum Weichen brachte, dem fie nur Die verzweifel⸗ 
ten Wehrmittel der Wilden: Ginäfherung Iprer Felder, ihrer 
Hauptftädte und eigenes Verderben entgegen ſetzen Eonnten, 
erheben fie ihren Muth, während fie noch vor wenigen Mona: 
ten ihre Flotte England übergaben, um fie dem Sieger zu ents 
sieben, der noch hundert Meilen davon entfernt war, und fo 
felb® auf ihren entfernteften Küften Peine Häfen fanden , bie 
entlegen genug wären, um fie zu bergen. Im dieſem Ueber⸗ 
gange von allen Qualen der Beforgniß, zu dem Uebermaaß 
blinder rende, wähnen fie in ihren unmiflenden Dünkel, Eu: 
ropa kenne nicht Die wahre Urſache ihrer Siege, und Deutid: 
land werde, feine Bedürfniffe, die Pflicht feiner Selbfterhals 
tung höhnend, bereit ſeyn, ihnen bepzuftehen gegen ſich felbft. 
Was ijt aber von einer Regierung zu erwarten, Die in ihrem 
eigenen Rande Leine Männer findet, Die unterrichtet, erleuch⸗ 
tet genug wären, um ihre Angelegenheiten zu leiten, und das 
ber ihre Rollegien wie ihre Heere, mit allen Abentheuern und 
Landesflüchtigen der Fremde anfüllt und ihnen felbit ald Werk: 
zeug ihrer Bunflbegeugnngen und Hoffnungen dient? Die 
Sprache der Möfigung anunehmend, rühmen uns die Verwüs 
fer Polens und der Krimm die GSanftheit ihrer Fünftigen 
Hertſchaft, und ihre Agenten, um früh uns Diefer Wohlthat 
theilhaftig werden zu laffen, verkündigen uns ihre baldige Ans 
Tunft, rufen die Völker zum Aufftande gegen die Landesperreh, 
die Soldaten zur Defertion auf, und in Proflamationen, von 
einem Herrn v. Stein unterzeichnet, und mit «dem Stempel 
Infurrektions » Ausfhuß verfeben, drohen fie fogar den Füriten 
ſelbſt, ihr Land mit Feuer und Schwerdt zu verheeren, wofern 
fie nicht dem Bunde, den fie bilden wollen, beytreten. Wels 
ches finftere land wollen denn diefe rohen Sieger von Praga bir 
thören? Richten fie ihr Wort etma an Iran's Sklaven, an bie 
Zartaren des Kaukaſus, die Momaden der Mongolei? Nein; 
mit jenen braven, fleifigen Deutfhen führen fie dieſe Sprache, 
mit einer Nation, Die unter väterlihen Regierungen vereinigt, 
keine Knechtſchaft kennt, ale Barbaren verabfheut, und auf 
ihrem angeerbten Boden friedlih alle Blürhen ter höhern Kul⸗ 
tur zur Reife bringt. Und diefe Nation follte Die Horden von 
der Wolga, vom Obh, in ihren Städten aufnehmen, Halbmilde, 
Die, nachdem fie ald Freunde empfangen worden, als Lnter« 
Drüder nicht mehr vertrieben werden koͤnnten ? Rufßlands Treue 
nnd Maͤßigung offenbart allein die Geſchichte des legten Jahr⸗ 
hunderts; aller Zeiten Geſchichte lehret aber, mie die mitter« 
nädtlihen Völker ſtets geneigt find, verheerend auf die Nas 
tionen im Mittag auszuziehen, und dem Leib der Ueberwum 
denen, gleichwie die Erzeugnifle Ihres Bodens und den Boden 
ſelbſt fi eigen gm machen, Getreu. beharrend bep Allem, was 
Grfaprung, was das Gefühl feines waren Wohls es gelehrt 
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„bat, wird Deutſchland ſich zu fehügen wiſſen vor Diefer Gei— 
fel; feine Gefilde werden nicht der Schauplatz bürgerlichen Kriegs 
und der Verheerungswuth der Ausländer feyn; die Lnterthas 
nen werden die erleuchtete Politit der Fürften achten, und durch 
einige Anftrengungen, durch einige nöthige Opfer, werden dann 
alle übertriebene Gefahren des Augenblicks beflegt, wird end» 
lich jener dauerhafte , fegegründete Eriede errungen werden, 
der das gewiſſe Refultat des gegenwärtigen Rrieges feyn muß. 
Ein Weſtphale.“ 
Bermifdte Machrichten. 

Straubing, den 29. Jaͤner. Deute wurde dapier ein 
Räuber Johann Schmibhuber, welcher in Geſellſchaft mehrerer 
Kameraden in dem Spärjapr 1814 die Be irkg der koͤniglichen 
Landgerichte Bilspofen und Landau im Unterdomau » Rreife uns 
ſicher gemacht und mehrere Räubereyen, morunter ſich befons 
ders eine That durch graufame Mißhandlungen auszeichnete, 
verübt hatte, auf erfolgte Appellation und DOberappellation: 
Berichts, Grkenntnifie mit dem Schwert hingerichtet. 

Das lang erwartete Trauerfpiel Zippo, Saib, von Hrn. 
de Jouy, wurde am 27. Züner zum erftenmal im Theätre 
frungais zu Paris vor einer glänzenden Berfammiung und mit 
vielem Bepfall aufgeführt. 





Königl. Hof: und National: Tpester. 
Sonntag: Mastirte Afadmie, 
Röniglihes Theater an dem far: Thor: 
Samftag, den 6.: Der luftige Schuſter: Oper in 2 
Aufjügen. 
Sonntag , den 7.: Der Wald bey Dermannfiadt; 
Schauſpiel in 4 Aufzügen, 


—rrrhr — — ii 
In der letzten vergangenen Woche wurden in Münden 
getraut 4 Paar, 
gebohren: gellorben: 
16 Söhne. 7 Erwachſene männl. Geſchl. 
13 Töchter. + . 5: weibl. Geſchl. 
15 Rinder, 


Sind 29 gebohren. 


An die Mitglieder des Mufenms,. 

1841. (5. b) Am 13. 20. und 27 dieß Monats werden im 
Heinen Saale des Mufeums Bälle flatt Haben, wozu Die vers 
ehrlihen Mitglieder mit ihren Familien eingeladen werden, 

Der Traltenr, welcher für die gewöhnlichen Grfrifhungen 
und kalte Küche forgen wird, bitteg man wolle regelmäßige 
Soupers den Abend vorher gefälig” beftellen. 

Münden den 5. Februar 1813. 


— —— — 


Edietalgadrng. 

1857. (5. a) Garl Reuther von Wartenfels, geboren im 
Fahr 1792 feiner Profefiton ein Mepger, welcher durch das 
voos zum Gintritt in den aktiven Milttärdienft beflimmt murs 
de, und deſſen Aufenthalsort unbekannt ift, wird andurd oͤf⸗ 
fentlich vorgeladen, ſich binnen 4 Wochen wenn er fi in eis 
nem andern Kreife des Königreichs, und binnen einem Jahr, 
wenn er ih im Auslands befindet, vor der unterzeichneten 
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Stelle um fo mehr zu flellen, als im Balle des ungeborfamen 
Ausbleibens fein gegenmwärtiges und zulünftiges Bermögen kon: 
fisgiet, er auf Betreten arretirt, nnd ohnemweiters an das Mir 
litair abgegeben, aud alle die in dem Ronfcriptionsgefepe gegen 
die Widerfpenftigen beſtimmten Strafen, gegen ipn in Beljug 
gebracht werden würden. 
Stadiſtelnach am 18. Dez. 1812. 
Rönigl. baier. Landgericht. 
Lamberger. 


Edictal:Borladung 
1842. Da in dem dißerts verhandelien Gantweſen des 
Michael Shmid, bürgerl, Bierbräuers dabier, drey Dopfens 
händler, Namens Pichl fenior, Pie! junior und Dietl, jmar 
als Gläubiger des erwähnten Oantierers bey Gericht befannt 
find, ihr igiger Aufenthaltsort aber eben jo menig als ihr 
Domicilium in Erfahrung zu bringen war, fo werden diefelben 
hiemit Öffentlich vorgeladen, auf’ den 26. Mär Morgens 9 
Uhr, weldien Tag man binfichtlich Ihrer Foderungen ad liqui- 
Jdaudum excipiendum et concludendum feftarfept bat, beym 
unterfertigten Stadtgeridgte entweder in Perfon, oder durch 
hinloͤnglich devollmachtigte Anwälte ſub poena praeclusi zu 
erſcheinen. 
Den 26. Jaͤner 1813. 
König: baleriſches Stadtgericht Münden. 
Geragroß, Director. 
v. Dahn, 


Bekanntmachung. 

1822. (3. ©) Das zum hieſig koͤnigl. Rentamte lelb grund⸗ 
barer Dinterameringer 154 Dofsgut im Wald mid Frevtag 
den 5. März; d. 3. von der unterseichneten koͤnigl. Behörde 
der Öffentlichen Verſteigerung unterworfen, mozn Raufslichha: 
ber mit dem Bemerten eingeladen werden, daß man Ddiefe an 
obgenannten Tage mit Den auf dem Gute haftenden Abgaben, 
und den Kaufsbedingnijien befannt machen werde. 

Am 28. Jaͤner 1813 
Königl. Landgeridt Wafferburg. 
von ®röller. 


1854. (5. €) Am verflofienen Mittwoch den 27ften is 
mer iſt ein großer femmelforber ſchoͤner Brauspäriger, gegen 6 
Jahre alter gefingter Fanghund, mit gut arfchnittenen Ohren, 
auf der Bruft aber, und unten in dem vodern gwep Füllen 
mit etwas weißen Haaren verfehen, feinen Herrn entführt worr 
den; wer daher von dieſem Hunde Wiſſenſchaft hat, belicbe 
foldes im Gomtoir der politifhen Zeitung gegen Gin Garolia 
Belohnung anzuzeigen. 


1840. Bey Jakob Siel Buchhändler in der Dienersgaffe 
Mro. 204 ift fo eben ganz neu erfdienen: 
BWeiller, Kaj. Örundriß der Gefhichte der Phis 
Iofophie. Bunädft für feine Zupdrer. gr. 8. fl. 


1843. Es wird in einer gangbaren Strafe zu chner Erde 
eine geräumige Wohnung geſucht. 
Ein tleiner Garten wird zu flifien geſucht. 


Es iſt eim franzöftfher Schlüffel zu einer Kommode gefun- 
den worden. D, u. 
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Baterm 

Münden, den 8. Febr. Se. Mojeflät der König haben 
auf erhaltene Nachricht vom dem zeitlicden Hintritt Sr. Durch⸗ 
laut des Deren Fürflen von Anhalt» Bernburg, Sriedrid 
Ludwig Adolph ıc. eine Dreptägige Trauer, die Montag 
den 8. dieſes anfängt, alleranädigjt anbefohlen. . 

Bransöfifhes KRetd:. 

Am 28. Fon. Mittags, melder der Moniteur, mufterte der 
Raiter verfchtedene zur Armee beilimmten Kohorten des erſten 
Bis, die unter dem Rufe: Es lebe der Kaifer, vor ihm der 
flirten. Um 2 Uhr hielt Se. Majeftät ein Minifterial: und 
um 4 lihe ein anderes Konſeil. J. M. die Kaiferim ging zwis 
fen ı und 2 lihe auf der Terraffe der Tuillerien fpagieren. 


Aw demfelben Tage Nachmittags um 4 Up hielt Se. Mo 


der Rakfer ein Konfeil über die Arbeiten im Innern, zu wel: 
hen der Minitter des Junern, der Staatsminifter Graf Regs 
‚aaud de St. Yran d’Angely „ der Beneralditector der Brüden 
und Straßen, Graf Mole, und der Präfect des Geinedepar« 
tements, Baren Ghabroi, berufen waren. Es hatten die Eyre 
dem Raifer ihre Borträge zu maden: der Ober » Ingenieur 
Girard, Director der Arbeiten am Durcgkanal, und der Wafs 
ferleitungen zu Parts; der Divifionsinfpeetor Dedsdamps, Aufs 
Veher Des Brüdenbaus zu Bordeaur; Der Generalinfpestor 
Zarbe und Divifionsinfpeetor Boneifel, melde den Entwurf 
zu einem von Gaen an die See führenden Kanal übergaben, 
und deiiem Genehmigung von Gr. Majeftät erpielten ; der Oberr 
Ingenieur de® Donneröberg « Departemenzs, Gt. Fard, mwels 
Ger den Bruͤckenbau zu Mainz leitet, und der Beneralinfpec 
tor Rouifigne-, welcher die Straße von Wefel nah Hamburg 
anlegt. Der Entwurf zu dem Kanal zwiſchen der Oſtſee und 
Dem Rheine wurde Sr, Moj. vorgelegt und gen hmigt. — Am 
29. präfiiete der Kaifer in einem Staatsrath. 
Der zum Eribifhof von Paris ernannte (fo heißt er nech 
im dee Heberfchrife) Kardinal Jean Gifrtin Maury er 
lieg unterm 27. Jan, aus dem erzbifchöflihen Pallafte einen 
Dietenbrief an ie Geifflichkeit und die Gläubigen der Diäzefe 
zu Poris, worin ir auf den 50. und 31. Jan, in Paris, und 
auf den 6, und 7. Febr. außer Paris, Glodengeläut, und 
ein, mit den gemöhnliden kirchlichen Geyerlihkeiten verbunde: 
nes Te Deum önordnet, um dem Hödften für dad gu Wieder 
herftellung bes Friedens in der Kirche geſchloſſene Konkordat zu 
banken. Der ingang lautet fo: „Mir vernehmen zu unferm 


großen Trofte durs eine Zufgrift Sr. Excellenz des Aultmir - 


niflers , daß sm Jontainebleau Montags den 25. d. Di, zmt: 
fen Se. Majcffät und Sr, Heiligkeit ein Konkordat zu Wier 
Derberflellung des Friedens der Kicche untergeichnet worden iſt. 
Be. reellen; hinzu, daß bey der Freude, welche ein fo 
widgtiges Greigniß der Geiſtlichkeit und allen Gläubigen verur⸗ 
jeden muß, ip seen Gefühl ſeyn wird, dafür dem Allmaͤch⸗ 


* 
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tigen, welcher Die Kirche des Reichs beſchüttt, bffentliche Dank: 
fagungen darzubringen; und daß wir auterifirt find, in allem 
Kirchen der Diözefe ein Te Deum fingen zu lafien. Um demnach 
sine fo hallige Religions: und Grbenntlichkeitspflicgt eifrig zw 
erfüllen, haben wir, mach vorgängiger Rüdfprade mir unfern 
ebimwürdigen Brüdern, den Dignitarien und Kanonikern der 
Metropolitankiche von Paris, verordnet, mas -folgt ıc.’" 

Der Hamburger Rorreipondent meldet Folgendes: Gefferm 
haben wir zwey Artikel, den einen von Danyig, den andern 
von Dresden, bucftäblih mitgetheilt, die ſich in’ dem preufi 
und ſoͤchſ. Zeitungen befinden. — Die Abit der Einräcdungt 
derſelben war allerdings wohl, zuerſt die Madrichten: von dem 
Rriegsfhauplag mitzutpeilen ; aleim wie haben auch gehofft; 
daß unfere Befer darin den Stoff gu mügthen Bemerkungen 
und Die einfahite Widerlegung von allen den Schredensnade 
richten, welche die Furcht bervorbringt, fo mie von- all’ den Gptr 
mären finden würden, womit ſich gewiſſe Menſchen ſchmeicheim 
die in ihrem wahren Intereſſe bintergangen werden, oder zu 
geneigt find, Veränderungen zu münfhen, ohne die Folgen ihr 
zer Indiskreten und ſtrafbaren Wünfche zu berechnen. — Es iſt 
merkwürdig, Daß der Augenblick ſelbſt, wo unfer Blatt Sparfa: 
en wiederholte, die in offisiellen,. mehlunterrichteten. Zeitungen: 
angeführt worden, derjenige war, in welchem fich Die abge» 
Ihmadteften Serüchte im Umlauf befanden und Aberall dm 
gebßten Glauben erhielten. In der Gefahr laͤcherlich zu erfchet: 
nen, wollen wir einige diefer Gerüchte hier anführen, — Bor 
geftern fagte man an der Börfe — und wehe dem, der daran 
gejweifelt hätte — daf dad Gorps von Schwarzenberg kapitu— 
lirt habe; man misderholte in 20 Privarpäuferm, daß Danzig 
eine Garnijon von 10000 Mann habe, und Daf es demfelben 
an Proviant fehle; man glaubte in den Kaffeehäufern: und in 
den Borflädten, daß die Ruffen-zu Berlin wären, daß Stettin 
eingenommen ſey, und. Daß eine feindliche Kolonne nah dem 
Medienburgifgen und nah Stralfund marfhire. — Mögeman 
ſich doch für jegt in dem Stand der Sachen verfeßen, der durch 
die beyden Artikel von Danzig und Dresden beftimmt if. Die 
Leſer werden nie durch die Details einer grofen Sqhlacht 
verblendet und zu gefündera been aurüdgeführt werden; fon 
bern bioß durch den wirklihen Bericht von. Thatſachen, auf 
melde mar unter andern Ihnfländen wenige Acfmerkſamkeit ges 
sichtet hätte, aber die bey der jegigen Bewegung der Gemüther 
eben fo viele Lichtſtrahlen find, welche Die Lebelgefinnten wider: 
legen, und die zu leichigläubigen Menſchen sum Geröthen brin» 
gen konnen. — Dansta it auf ein Jahr verproviantirt, Die 
Vereinigung des 10. Gorps brinur die Garnifen auf mehr als 
40000 Mann. horn hat eine zahlreihe Beſatzung. Das 
Öfterreichiihe Korps If 20 Lenes vorwärts Warſchau aufge 
ſtellt. Die Sachſen flofen an dena Fürften von Schwarsens 
berg. Unter dem Schuhr dieſer Macht wird eine patriosifdhe 
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Aut hebung Yon 80000 Pohlen organifirt umd werfanmelt, mel: 
en nichts weiter übrig bleibt, als zwiſchen einem Range und 
einer politiſchen Exiſten; oder ber ſchimpflichſten Sklaverey zu 
wählen. — Das adminiftrative Hauptquartier befindet ſich 
Sehr ruhig zu Pofen. — Die einzigen, feit 14 Tagen eingeganı 
genen Milträr, Vorfälle, find zum Vortpeil der alliirten Trup⸗ 
ven gemein. Mi bemeifet befler die Schwache der Ruſſen 
und die Groͤße ihres Berluftes auf dem Marfh von Moskau 
an, als Die einzelnen und flets fruchtlofemn Berfuche, die in den 
preußifhen und ſoͤchſiſchen Hofberichten angeführt werden. Wenn 
die Rufien Dasjenige wären, wozu man fie machen will, fo 
würden fie (dom über Die Eibe gegangen ſeyn und nah dem 
Rheine marſchiren. Aber weit entfernt hlevon, beſchraͤnkt ſich 
alier Bortpeil, Den Diefe furchtbaren Gegner von der Mitwir: 
Eung Der Elemente erhalten haben, auf die Belegung eines 
Beinen Theils des preußifhen Gebiets, ohne daß fie fih noch 
eines einzigen befeftigten Poſtens an der Weichſel haben verſi⸗ 
ern Bönnen, — Laßt und nicht vergejfen, daß Diefes große 
Aeich keit einem Jahrhundert verſucht hat, über das rechte Ufer 
Der Donau vorzutücken, und ſich daſelbſt feſtzuſezen. Wenn 
alſo Die Janitſcharen, Banden und- die unregelmäßigen Irupr 
penauspebungen in Afien zu fo wielen wiederholten Malen die 
eifrigſten Wünfche des Petersburger Hofes, die Durch die Nei⸗ 
gung und Die Anftrengungen der halben Bevblkerung des Ot⸗ 
tomanifhen Reichs unterjiügt wurden, zum Sceiteen gebracht 
haben, was kann man da nicht von dem Zufammenmirkten des 
«ipiujirten Guropa erwarten, weldes von einem ſchuͤtzenden Ge, 
nius geleitet wird. Diefe fo natärlihen Betrachtungen find 
won der Sprache gewiſſer Proklamationen fehr verſchieden, die 
von den Ufern des Niemen ber erlaffen worden. In diefen 
ſpricht man fhon in dem Zone des Herren; man verbeißt 
Schutz allen Souverains, Die einem Ichmählihen Joche entges 
en geyen werden; man beimantelt auf eine befcheidene Act die 
Bereits der Voͤlker gegen ipre Befrener durch Das rinzige 
Verlangen, mas fur eine Armee mörhig ſeyn fann; nör 
shig für Rofaken!!! Dieß if ungefähr Das, mas der Einmicı 
ner befigen Bann! — Dieſer treuloſe Ton und die hinterliftigen 
Protlamationen werden von den Döfen und yon Den Bölkern 
verſtanden ¶ werden. Gin jeder wird die refpektive Lage Der 
Partheyen zu würdigen wiſſen. Wenn Rußland auferordentlir 
che Auspebungen macht und mit Pomp Die Ankunfe Des Jar 
raslom mit 2 Regimentern aus Sibirien ankündigt, Die wor 
beonahe 2 Jahren aus ihren Quartieren abgegangen find, um 
ſich nach dem Schauplatz der Dperationen zu begeben, fo wird 
man diefe Halbwilden, wenn fie angefommen find, gegen Die 
Gonfkription fechten laſſen, Die im Fahre 1815 ausgehoben 
wird, mährend Die 300000 Franzofen, Die im Kurzem vereis 
migt ſeyn werden, Die Völker gegen Die feindlihe Macht zu 
fhügen, uad in dem nächften Feldzug den allirten Boden zu 
befcepen willen werden, deſſen Unabhaͤndigkeit Durch Die Gegen 
wart ber Feinde geſchmaͤlert wird. 
talien. 

Das frangöfiicge Amtsblatt entpält im italienifher und frans 
aoͤſiſcher Sprache Adrefien des itallenıfhen Staats: Raths, 
Rechnungshofs 1. vom Bten Januor an den Raifer, worin 
fie ihre Freude über feine glückliche Ruͤckkeht nah Paris 
beseugea; Dann Adreffen des Staats: Raths, Senats, ver 
ſchiedener Gerihtöhöfe vom 21. Zan,, worin fie ihren Abſcheu 
über die Derräthereg des Generals v. Dorf ausdrüdfen, und 
die Bereirwilligkeit des italienifhen Volks, zu Herſtellung der 
Armer jedes Dyfer zu bringen, betheuern, endlich eine Adrefie 


—* Stadt Mailand, worin file 100 ansgerüftete Reuter dar: 
ietet. 

Das Mailänder Amtöblatt fährt fort, ähnliche Anerbietun. 
gen von allen Seiten des Königreihs zu liefern ; alle Kantone 
mwerteifern, eine mehr oder minder beträdhtlihe Anzahl equipirs 
ter Reuter fregmilig aufzuſtellen. Bon den größern Städten 
bot Benedig 41, Padua 16, Bicenza 10, Trevifo 12, Udine 
25, Derona 11, Trient 9, Gremona 11, Reggio 12, Gomo 7, 
Bergamo 12, Novara 15 an. Das Korps der Gensdarmes 
ie bot 100 Pferde, die Offiziere des Sten Rinienregiments 12 
auf ihre Keſten bemaflnete und beritten gemachte Jäger am, 
Die Departemental Refervetruppen, die Garden der Städte 
Mailond und Venedig, und das Artillerie Bataillon der Marine 
baten um die Begünftigung , einen Theil der großen Armee 
ausmachen zu dürfen, 

Spanien 

Der Moniteur enthaͤlt nachſtehendes Schreiben des Gene 
rald Grafen Keille, Oberbefehlshaber der Armee von Por: 
tugal, an den Artegeminister. Valladolid, den 2. Jan. 
1815. ch babe Die Ehre, Em. Greellenz zu benachrichtigen, 
daß der General Hop, auf den erhaltenen Befehl, eine Nekogs 
nossitung gegen Aſtorga zu unternehmen, am 22. Dez. von 
Benavene mit einer Dragonerbrigade und 2 Baraillons Ja— 
fanterie aufgebrochen ift. Der Feind hatte feit langer Zeit zu 
Altorga eine Rompagnie Mineurs, melde an Zeritörung der 
Beftungsmwerke arbeiteie; da General Foh vorausfah, daß diefe 
Truppe bey feiner Annäherung ſich davon machen würde, fandte 
er feine Kavallerie darch das Gebirge, um ihr den Rüdzug 
abzufchneiden, und Durch diefe gut fombinirte Bewegung ge» 
lang es ihm, 6 Dffiziere und 90 Mann zu Gefangenen zu 
maden ; er fand den Play ganz ofen; man kann durch 20 
Breſchen pelotonweıfe hineinfommen. Am 31. Dez. fließ die 
Yrtillerie der iſten Diviſſon bey dem Gingang des Dorfes St. 
Pedro de la Zara auf 120 fehr gut beritiene Räuber. Der 
Kapitän Guerrier grüf fie an der Spige feiner Ranoniere zu 
Pferd und einiger Trainfoldaten an, tödıete 6, fäbelte ben 20 
nieder, nahm einen Mann und 10 Pferde gefangen. Geflern, 
am ı. Jan., ald General Foy im Begriff fand, an der Mora 
de Toro anzutommen, wernahm er, daf 22 Reiter von Marr 
quines Bande fih in Diefem Dorfe befänden, um dafelbft Gons 
ktibutionen zu erheben; er fandte den Lieutenant Boutivelle mit 
einem Detafhement Ranoniere zu Pferd, einigen. Dragonern 
und einigen Freyiägern von Zamora gegen fie ab. Die über: 
fallenen Räuber fperrten ih, Mannfhuft und Pferde, in ein 
Wirthshaus ein; da fie ſich weigerten, ſich zu ergeben, fo 
wurden Die Thüren eingebrochen, Die Mauern erBlettert, und 1 
Diiisier, 13 Räuber mit 22 Pferden gefangen , Die andern ge: 
toͤdtet. Gin Fourier vom Artillerietrain und ein Joͤger von Za⸗ 
zuora wurden leicht bleſſirt. Ich bitte ꝛc. Graf Reille. 

Großbritannien, 

Der Moniteur enthält Folgendes aus dem Londner Zournal 
the Star vom 19. Januar. Wir Lündigten gejtern an, 
daß die Miniſter Anſtalten träfen, um mit möglicher Energie 
und Schnelligkeit die Stimmung zu benugen, welche die nordis 
ſchen Staaten zeigen, das Joch Frankreichs abzufhütteln. Der 
General Alex. Dope, welcher oft in der Oſtſee gedient hat, und 
unter andern bep der Grpedirion von Kopenhagen unter Lord 
Gathcart, als zweyter General kommandirte, wurde zum Unter: 
Händler gemäpit, um die Gelinnungen des engliihen Hofes den 
Mächten am balrifhen Meere zu erflären. Dan fügt, die preu 
Kiihen Stände folten im Ginverfländnig mic dem General von 
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Do-t ‚ufammen berufen werden, und Großbritannien wolle ihre 
Unabhängigkeit erflären und garantiren. Dem Koͤnig von Preu⸗ 
pen ſolle der Gehorſam aufgefündigt werden. 
Preußen 

Die Berliner Zeitung enthält Folgendes aus Berlin 
som 28. Jin Ge. Maj. der König find mit Sr. kön, Ho» 
heit dem Kronprinsen am. 25. d., Nahmittags um 5 Uhr im 
voltonmenen Woplfegn im Breslau eingetroffen, und haben 
die Reife hoͤchſt giuͤdlich zuruͤckgelegt. 
. Angelommen find hier den 25. der kaiſerl. franz. General 
Salui : Gyr. Am 26. Se. Exz. der kalſerl. Reichsmarſchall, 
Herzog von Trevifo (Mortier) nebſt Adjudanten. Ge. Erzell, 
find im Hotel de Baviere abgetreten. Die Laifırl. franz. Ser 
neräle Gomifre, Hauer und Boque; der großperzogl. badenfche 
Seneral Graf von Hochberg, Insgefammt von der Armee, 

Angegangen find: Ge, Grz. der Reihsmarihall, Herzog 

vn Eiqchiagen nah Paris ; die Baif, franz. Generale Chouart, 

Verance, Auberny, Beiliere, St. Bermain, Richter, Border 

Saslı, Gaugng, Sebaftiani, Mortier, Duverger. Der fran;- 

Alel nach Kolberg. 

Den 26. gingen Se. Erj. ber Ball. öfter, Geſandte, Herr 

Gif non Zip, und geſtern Se. Grz. der Eaiferl. franz. Ges 
faadte, Geaf von Salat» Marfan, von hier nah Breslau ab. 
Grüner hat den Legattonsrath und Gefandihafts » Sefretaie 
Hera Grafen von Bombelles, legterer den erjten Rath und 
Gefandtidpafts » Sekretair Herrn von Lefebure Hier zuruͤckgelaſſen. 

Des General: Yreutenants von Dieridde Etz., der General: 
Baier, Here von Hake und der königl. Hoſmarſchall Freyhert 
yon Nalzaha find nah Breslau abgereiſt. 

Dieſeid⸗ Zctung enthält Bolgendes aus Königsberg 
vom 18. Jan. Die Eönigl. deutſche Geſellſchaft feyerte heute 
den Rrömumgstag duch eine Öffentliche Sigung vor einer zahls 
reihen Berfammiung. Der Herr Regierungsrath Delbrück er⸗ 
aMaete Die Feherlichkeit mit einer Rede, worin er den Gedans 
em ausführte: „Kunft und Wiſſenſchaft gedeipt am beiten, 
wtun fie großen Zweiten dient.‘ Darauf las der Herr Pros 
feffoe Erfurde eine alterthümlice Abhandlung über die rhmifche 
Soͤttis Angerona’). Der Here Prof. Rheſa beſchloß mit eis 
mem Gedicht an das Vaterland. . 

Die Hiefige Uniwerfität hatte zur diesjährigen Feyer des 
Krönungsfetes duch ein lateiniſches Programm vom Den. Pro» 
feflor Gefurdt eingeladen. Die Verfammlung im großen afas 
demufäen Hörfaale mar überaus zahlreih und glänzend. Rah 
einer fegerlien Muſik erinnerte der Redner, Hert Profejior 
Hönnig am die Berdienfte des verfiordenen Profeifor Poͤrſchte, 
und Ieitets darauf zu dem Pauptvortrage ein; Emüpfte demſel⸗ 
Ben eine Anzeige über die diesjährige erſte akademiſche Preis⸗ 
Bertheuuag an, und ſchloß mit einer Parallele des Jahre 1813 
und 1515. as j 

Um Erzeſſe zu verhindern, hat der Faiferlich + ruſſiſche kom⸗ 

mandiremde General den Befehl ertheilt, daß jeder kalſerlich⸗ 
ruffifhe „ welcher ſich ohue Drdre feines Rommandirens 
den eimpeln- auf den Landftrofen, oder fonft auf dem Lande 
seat, und Unfug autichtet, fogleih von den fönigl, preußi⸗ 
(hen Behörden in Verhaft genommen , und entweder bier an 
den Lalferl, ruſſiſchen Generol Sievers oder an den zunächjt 
ſtehenden Lommandirenden General abgeliefert werden fol. 


Aus den Königsberger Zeitungen bis zum 18. d. heben mir 
noch ans» Den. Generals der Kavallerie, Grar 


ten vom Greellenz fliegen auf dem koͤnlgl. Schloße 
in dm für * bereit. gehaltenen Zimmern ab. Mach dem die 
pödfen Autoritäten, des Stadt und Landes ; Ditajterien ipım 


ent. ’. 


vorgeftellt worden waren, befuchte derſelbe dad Schauſpiel, mar 
felbit die Oper Fand on gegeben wurde. — Die in Adnigeberg 
einquartieten zuffifhen Truppen erhalten von ihren Wirthen, 
jeder (Gemeine) 3 Pfund Brod, 152 Pfund Fieiſch mit Ger 
müfe, und ein 10tel Stof Branntewein (ein Stof, Stuͤbchen, 
it ungefähr 2 Maas). Nach einer Berordnung des fomman- 
Direnden Generals Sievers müflen alle fremde in Königsberg 
anmefende Offiziere und militärifhe, Beamte fih binnen 24 
Stunden perfönlih melden, km nach den nächftgelegenen ruflıfchen 
Provinzen transportirt zu werden. Im Ilnterlafjungsfall wer: 
den fie mad den entfernteften abgeführt. — Am 9. ging der 
Genetal Graf von Wittgenftein nad der Armee ab. — Als am 
22. der Bicekünig von Italien, der Herzog von Belluno u. f. m. 
Viartenwerder verliefen, blieben 300 Mann im Brüdentopfe 
zuruͤck, welche fi aber, der Uebermacht weichend, ebenfalls 
zurüdzogen. 40 Dann badenfher Hufaren, melde die Artier- 
Garde madhten und Widerftand leiſten wollten, wurden zu 
Gefangenen gemacht. 

*) Angerona,. Man feperte ihre Feſt in Rom den 21. 
Dei. Sie wurde verehrt ald die Göttin des Stillihwel: 
gens, vorgeftellt mit verfhloffenem Munde, oder auch mit 
dem Finger auf den Mund, und hat ihren Namen von 
angor, die Augf, weil fie die Herzen erleichterte, 

Ebendiejelbe Zeitung enthält Folgendes: In Koͤnigsberg ber 
finden ſich Die kalſerl. rufjifhen Generale v. Wittgenflein, Sie: 
vers, Bibikow, Afletfchegeff ıc. 

Den neueiten Nachrichten zufolge waren Se. Majeftät der 
Kaifer von Rußland umd des Groffürft Gonftantin zu Lyck auf 
der Gränze von preuß. Litthauen, 12 — 14 Meilen üflih 
von Grodno. 

Die hier eingelaufenen Danziger Zeitungen vom 21. und 
22. enthalten nihtd merkwuͤrdiges. 

Die Leipziger Neujaprmefie war diesmal fo ‚unbedeutend als 
möglid. Rur in gemillen Arten von Tühern und mwollenen 
Zeugen wurde eıwas gethan. Die Warſchauer und Rönigebers 
ger Juden waren, durch Furt verwirrt, von Frankfurt und 
Berlin wieder zurüdgegangen. 

Eine Berliner Zeitung fagt: „Dem Bernepmen nah ruͤch 
ten Die Ruffen am 18. an. ju Bromberg ein. Bor den 
Tporen kam es zwifhen ihnen und einem Korps Franzoſen und 
Polen zum Handgemenge, und leptere zogen jich fechtend durch 
die Stadt zurüd, wobey jedoeh zum Glüf kein Brand ent, 
fand. Die Ruffen haben indeß Die Stadt wieder verlafien. '' 

Gbendiefelbe Zeitung enthält Folgendes aus Berlin vom 
30. Jan. Geflern find Ihre koͤnigl. Hoheit die Pringeffin 
Lonife von Preußen, Gemahlin des Fürften Radziwill, zur 
Freude des gefammten koͤnigl. Daufes, glüdlih von einer Prin: 
sefiin entbunden worden. Ihre königl. Hoheit befinden ſich, 
nebſt der jungen Pringefjin fo wohl, ald es die Umſtände ers 
Tauben, 

Den 27. d. find Se. koͤnigl. Hoheit der Prinz Wilhelm, 
Bruder Sr. Maj. des Königs, von bier nah Breslau, und 
den 28. Se. Ducchl. der Grbpring von Medlenburg : Strelig 
nah Steelig und Se. Durchl. der Prinz von Hohenzollern nad 
Dreöden abgegangen. Die Dberften Herrn von Raub und 
Bronitomsfi find von hier nach Breslau gereife. Am 27. d. 
gingen Se. Erz. der Reihsmarfgall Herzog von Trevifo von 
bier nad Magdeburg ab. Übendapin find am 27. und 28. 
Die Baiferl. franz. Generale Devaur, von Hogendorp, Godinot, 
Baurent, Watier de St. Alphonſe, Pino, Dejaen, Martial 
und Defaunier abgegangen. Angelommen find Die Genecale 
Maifon und Beaurlere. 


* 
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Herzgodgthbum Barfdanm. 
Die Pofener Zeitung meldet ausdrücklich, dag Se. Mai. 


der König von Neapel erfi nah der Ankunft Gr. kaiſ. Hoh. 


des Dicekönigs von Itallen die Stadt Pofen verlief, weswe ⸗ 
gen auch in Pofen und nicht in Glogau (mie die Berliner Zeis 
fung irrig meldete) Die Uebergabe des Armeefommandos er» 
folgte. — Einem Zirfulare des Rriegsminifters, Fürſten Ponias 
tomsli, am die Departementsmarfhälle zu Folge, follen Diefelben 
nur die größten Städte in ihrem Bezirke zu Sammelplägen 
für die Truppen beflimmen und fofort befannt mahen. Die 
Departementsmarfhälle follen nur folde Männer zu Rittmeiitern 
und Fahnenträgern ernennen, die ihnen fhon länger befannt 
find, und in die fie vollkommenes Bertraven fegen. Nein 
Haufe foll ih an eine Fahne fließen, der nicht mindeſtens 
300 Mann flark if; elm folcher wird kfommandirt von einem 
Rittmeifter, einem Rieutenant und 6 linteroffisieren. Die aufs 
gebetene und fich bereits geftellte Mannſchaft fol bey allen Jen: 
erlichkeiten,, Paraden ıc. den Borrang vor allem andern Milts 
toir haben; wenn der Befehl zum Ausrüden ertheilt wird, fo 
muß ihm ſogleich Folge, geleiftet werden, damit die Bürger, 
welche ſchon Laſten genug tragen, nicht noch meht gedrüdt wer⸗ 
den. — Der Municipalpräfident der Hauptſtadt Warfhau macht 
befannt, daß die Bürger von jeden 5 Däufern einen bemaffner 
ten Reiter ftelen follen, — Der Brigadegeneral und fommanı 
Dirende Dberfi des erften Negiments polnifher Garde im Diens 
fle Sr. Mai. des Kaiſers Napoleon, Graf Krafinsli, fodert 
in einem befondern Aufrufe die jungen Polen auf, in das vers 
doppelte Sarderegiment, welches er befehligt, zu treten. Gi« 
nen gleichen. Aufruf läßt auch der Dberft des zweyten Regimentöd 
der Weichfellegion, Mallzewski, an die Polen in Beziehung 
auf das von ihm befehligte Regiment ergeben. 

Die Berliner Zeitung enthält Folgendes aus Pofen vom 
22. Jäner. Se. Faiferl. Hop. der Bicefünig von Italien und 
Se. Durdlaudt der Fürft von Neuſchatel befinden fi noch 
fortdauernd in unferer Stadt. Die Gefundpeit des Fürften hat 
ing legten Feldzuge gelitten. 

Der Feind griff am ı1rten und 12ten d. miederhoft den 
BVortrab des fommandirenden Generals Repnier am Fluffe tim 
“an, wurde aber überall zuruͤckgeſchlagen; die leichte ſaͤchſiſche 
nfanterie beivied hierbep Die größte Tapferkeit, Es fcheint, 
daß dieſer General die Abſicht Hat, das fiebente Armeekorps 
gegen Warfhau näher hinzuziehen, Damit die Soldaten etwas 
ausruhen können, uud fih in die Möglichkeit verfegen, neue 
Siege zu erfämpfen. 

Rußland, 


Das Journal de lEmpite enthält folgenden, vermuthlich 
anfgefangenen, Brief des Grafen Zul, v. Litta zu Petersburg 
an die Fürftın Bagrotion zu Wien: „Petersburg den 6. 
(18) Dy. 1812. Die dermaligen Berbhältuiffe zwingen uns 
Ale, durch die Zerrüttung unfers Bermögens, mehe Ordnung 
und eine firengere Oekonomie in unfere Ausgaben zu briugen, 
und uns ſelbſt Ginfhräntungen zu unterwerfen. Die Berans 
laſſung dazu ift fo fin, da es die Dertheidiaung und Rets 
tung des Barerlandes gilt, daß man daranf flol; ſeyn muß, 
Rate fich zu beklagen. Dede nicht durchaus nothwendige Ausgas 
gabe wird ein Vorwurf für den Freund feines Baterlandes, 
Wer könnte wohl eitle und überfluffige Verſchwendung den 
Opfern, die daſſelbe ſodert, vorziehen? Alfo fehe ich mich im 
der Unmöglichkeit, Ihrem Begehren zu entiprechen; doch beeile 
ih mid, Ihnen bepliegend 12,000 Rubel zu fenden, und ich 
werde in der Folge thun mas ich fann. Ich muß Ihnen wies 


derbolen, daß mir im dem ganzen jeßt verfioffenen Jahre Fein 
Einnahmen irgend einer Art gehabt haben; fie find ganı und 
gar auf den Krieg, auf Nekrutirungen, Miliz: Bewaffnum 
gen, Lieferungen von Getreide, Pferden, Schlachtvleh, Bar 
genze., für Die Armeen darauf gegangen ; außerdem hat Mama 
50,000 Rubel als Seſchenk für Die Freywilligenbewaffnung zu 
Petersburg bepgetragen, u. f. mw. dlinters) Julius Graf 


Bitta." 
Sadlfen. 


Die Frankfurter Zeitung enthält Folgendes ans Dresden 
vom 25. Januar. Dan hat geitern an allen Straßeneden das 
Bulletin von Warfhau vom 18. angıfhlagen (ſ. Art. Dresden 
Neo. 29). Diefes in Bereinigung mit der Warſchauer Poft 
vom 23., melde ebenfalls ankündigte, das das Herzogthum 
Barfhau der tiefften Ruhe genöfle, hat alle Beforgnifverbreis 
ter zum Stillſchwei gen gebradt. 

Die Rekruten zu allen Woffengaftungen werden in Torgau, 
wo die Feſtungswerke ib in ſehr gutem Zuftande befinden, 
fleißig ererzirt, :und ein Bataillon der Grenadiergarde mar: 
ſchirt im Ddiefen Tagen von hier dorthin ab. Auch ift der Ge: 
rerallieutenant v. Jeſchau dorthin abgegangen. Das gady her⸗ 
geſtellte und remontirte Regiment Zaftrom Küroſſiere, ſieht 
an der Oränze in der Niederlaufig, wohln wor einigen Tagen 
der Generallieutenant und Divifionair Thielmenn abgereift iſt. 
Die in und um Dresden liegende fünigl. Küraffiergarde ſteht 
gleichfalls in Bereitſchaft; ein herrliches Korps, in den Tagen 
von Friedland und Wagram erprobt! 

Bey den während der legten Roımpagnie zwiſchen den Rönigl. 
fähf. und ben rufl. Teuppen flatt gehabten verfhiedenen Ge— 
fechten, Hat fi der Prinz Friedrich zu Walde, zweyter Sohn 
des regierenden Fürften, Rittmeifier bey dem foͤchſiſchen Regl⸗ 
ment Herzog Albert Shevaurlegers, dergeftalt ausgezeichnet, Daß 
er Den Drden der Ührenlegion und den fächfifhen Dilitärvers 
dienftorden erhalten hat, eime Rettung fol der Prinz allein 
der großmüthigen Aufopferung eines Sreundes zu danken ges 
habt haben. 

Sroßhberzgogtbum Feranffurt. 

Die Frankfurter Zeitung enthält Folgendes aus Frank 
furt vom ı. Febr. Heute traf hier ein Bataillon der Parir 
fer Garde ein, welches nah Gıfure geht. Gin Bataillon des 
40. und 105. Regiments find gleichfalls Hier angekommen und 
verbleiben im unferm Grofperzogthpume; ein angelommenes 
Marſchbataillon geht nah Dillenburg. — Br. Erz. der Sr. 
Marſchall von Eſchingen, der Dr. Herzog von Abrantes, bie 
Herrn Generale Pajol und Lindal, mebft einer großeͤn Anzahl 
frang. Dffisiere von jedem Grade, find geftern von DA Armee 
tommend, bier eingerroffen. 

Die Königsberger Zeitung vom 11. v. M. meldet, daß der 
General von Hork, welchem fie noch den Titel eines Kommanı 
Danten en Ghef des preuß. Armeckorpo beylegt, allda am 9. 
Abends angelommen fe, 

Bom 2. Februar. Das 22. Rinienregiment ıfl heute von 
Mainz bier eingetroffen. Die gejtern angefommene Parifer 
Sarde beitund aus 2 Bataillons, 





Köntgl. Hof+ und National: Therter. 
Dienftag den 9. Feb, Die Pickelomint, 
Königlihes Theater an dem Jfar: Thor: 
Montag den 8. Feb.: Pähter Fertlämmel. Gine 
Poſſe in 4 Aufzügen. 


Beyhylage zu Neo. 33 ber politifchen . Zeitung. 
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Betanntmadung. 

1844. Leonhard Bogl, Gütler zu Furth bey Haching Land: 
gerichee Münden hat einen ſolchen Schuldenfiand contrapiet, 
daß er nicht mehr wermögend iſt, fein Anmefen zu behaupten, 
desihegen erboth ſich berfelbe unterm 25. Nov, v. J. freywillig 
fein zus Armenfeelendruderfhaft nah Oberhaching frepitifibares 
Büren Öffentliy zu verfteigern, und die Leitung dem Eönigl. 
Landgericht zu überlaffen. 

Dem zu Folge wird man auf den 4. März früh 9 Uhr in 
der Amtswohnung am Lilienderge eine Berfleigerungs + Somifr 
fion abpalten, zu weidher ſaͤmmtliche Kaufsluflige mit den noͤ⸗ 
thigen Zeugniffen und Dermögens : Ausweiſen vorgeladen werden. 

Müngen den 15 Dan. 1813. 
Königl. baier. Landgeridt. 
Steyrer, Landrichter. 





Beltantmadung. 

1846. (3 a) Johann Reihard, Graf zu Salburg, flellte 
fab dato Altenhof den legten Dezember 1763 der nanmehr fer 
ligen Eliſabatha Stallmair, buͤrgerl. Schmelztiegelfabritantends 
Witwe juYafnerzell um vworgeliehene 3060 fl, dann fub duto 
Linz den legten Hotnung 1787 den Johann Paul Pühringer 
bürgerl. Schmelztiegelfabrifanten dafelbft um vorgelichene 1000 fl. 
Baiferlich guter Ronventionsmünze Schulöbriefe aus, welche nad 
der Hand auf den dermaligen Schmelstiegelfabrifanten zu Hafner, 
jel Franz Zaver Stallmalt unter läftigen Titeln übergingen. 

Beyde Kapitalien find auf die Herrfhaften Altenhof, Fal⸗ 
kenſtein, Hochhaus und Aichberg Tandräflih intabulirt. 

Ben der Unmöglikeit, Die verſchledenen Gefjionen dieſer 
beyden Obligationen vorzulegen, werden auf Die Bitte bes 
legten Zeffienärs Franz Xaver Stallmair alle jene, melche auf 
ernannte 2 Schuidbriefe rechtlichen Anfpruh zu machen haben, 
ediktaliter auch vorzuladen, Diefe ihre Anfpruͤche laͤngſteus bis 
jum erjten May laufenden Jahrs einfhlüffig bey dem untergeich« 
neten Rönigl. Landgerichte zu Doziren, als im midrigen Zalle 
diefelben als aufgehoben, und Franz Stallmeir ald der einzig 
rechtmoͤßige Eigenthümer befagter 2 Obligationen erklaͤrt würde, 

Am 22. Jänner 1815. 
Königlich: baterifches Landgeriht Wegfheid. 
im Unterdonau-Kreiſe. 
Pürfag, Landrichter. 
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. Befanntmadung 

1825. (3. a) In Folge einer guädigſten Sutſchließung 
der Büniglihen Finanz : Direction des ler» Kreifes wird das 
unterzeichnete Röniglihe Rentamt die fogenannte, unten genau 
beſchriebene Landpausmirthfchaft in der Meuftadt Kempten, 
nebit der dabey befindlichen Tafernen , und Metzger Gerechtigs 
keit Dienfltag den Oten März I. J. in feiner Kanzlep früh 9 
Upr dur den Meiftihlag öffentlich verkaufen, 

Saͤmmtliche Raufsliebpaber, melde ihre Kaufs, Anbote am 
obbefiimmten Tag hier zu Protofell geben wollen, merden zu 
Diefer VBerfleigerung mit dem Anhange eingeladen, daß ſich 
Fremde und Auswärtige über ihre Kaufefähigkeit mit gerictlis 
hen Vermögens + Zeugniffen auszuweiſen haben. 

Beihreibung der fandpausmwirthfhaft: 

Dieſelbe beftcht aus einem mafiv aufarmanrıten, mit einem 

Zlegeldache verfepenen Gebaͤude, und enipält: 


a) unter der Erde: " 

4) einen gemöldten Bier⸗, und einen Wein: Keler. 
b) Zur ebenen Erde: ’ 

1) fünf Heigbare Zimmer; 

2) eine geräumige Rüde; 

5) ein Speisgewoͤlbe; 

4) eine Meta; 

5) eine Waſchkuͤche; 

6) einen Hof mit einer hohen Mauer umgeben , durch Dem 

smen Thore gehen, und der verfchloffen werben kann ; 

7) eine Pferdflallung unter dem Tanyfaal ; 

8) zwey Pferdftalungen und eine Remife unter dem cher 

maligen Landkaſſier Haufe; und 

9) ein Wurzgärthen, weldes gegen Mittag am Wirth: 

Schaftsgebäude liegt, und mit einem Zaun umgeben iſt. 
e) 5m erften Stodwerte: 

1) ſechs heitzbate und drey unheigbare Zimmer ; 

2 einen großen und gemwölbten Tanz⸗ und Speifefaal, 

d) Im zweyten Stodwerte unter dem Hau: 
ade: 

1) wey heigbare Zimmer; 

2) fech6 Rammern; und ob diefen 
3) einen geräumigen Boden. 

Das ganze Gebäude befindet fih im dem beiten Stande, 
und hat eine zur Wirtäfhaftsführung erwünfchte Lage, Uebri— 
gens wird zur allgemeinen Wiſſenſchaft noch befonders bemerkt, 
Daß Die dermal zug Wirthſchaft aesogenen und oben ſab Lit. 
B. NRro. 8 befchriebenen zwey Pferdeftallungen und die Remife, 
melde fi unter den ehemaligen Landkafiter » Haufe befinden, 
nicht veräußert, mohl aber dem künftigen Käufer der Landhaud⸗ 
Wirthſchaft auf Ruf und Wiederruf verpachtet werden, 

Kempten am 25ften Jaͤner 1813. 
Röniglids baierifhes Rentamt. 
Braun, Rentbeamter, 


Edictal:Ladung. 

19836. (3. 6) Ben der von der unterzeichneten Gonferip, 
tiond » Behörde vorgenommenen Verloofung der im Jahre 1790 
gebornen Konferibirtia , find: 

1) Andreas Kogendörfer, Lohgärber von Stadtſteinach; 

2) Iohann Adam Martin Sölner, Weber von Oberſoͤchen; 

5) Iohannes Schramm, Ehuhmader von der Wahl; 

4) Michael Bauer, von Fiſchbach, umd 

5) Andreas Stöhr, von Sclafenreuth nicht erfhienen. 

Dirfelben werden daher in Gemäßheit der hoͤchſten Verord, 
nung d d. Bayreuth iſten Dezember I. 5. edictaliter vorgelas 
den, fih, wenn fie fib im Main : Rreife befinden, binnen 4 
Wochen, wenn fie fib in einem andern Kreife des Königreichs 
aufhalten, binnen 8 Wohen, und mwenn fie im. Auslande ſich 
befinden, binnen einem Jahre, um fo mehr bey der unterzeich 
neten Konferiptionebehörde einzufinden, old fonften ſowohl ihr 
gegenmärtiges und bereits unter Befhlag genommenes, old auch 
ihre zu hoffen habendes Vermögen Ponfisjirt, fie auf Berreten 
arretirt, und als Strafdiener eingereikt, und Die in dem Kon: 
fertptionsgefege gegen die Wideripenftigen beflimmten Strafen 
gegen Diefeiben weiters verhängt werden mürden. 

Etadifteinah am ıBtem Dezember 1812. 
Röniglid » baierifhes Landgeridt. % 
Lamberger. 
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Betfauntmahbung. 

1826, Auf Andringen der Gläubiger des abzelebten or 
feph Hipper, Bierbräuer in Diefen wird defien gefammted Braͤu⸗ 
Anwefen im Marktfleckt Diefen, fo wie Der zur Schulden, 
Maffa gehörige Rönigebauernpof zum öffentligen Berkaufe feil 
gebothen. / 

Erſteres befteht in 2 gemauerten, am einander gebauten 
Haus Stöden, dem Bräuhaufe, Pferditallung mit Stadel, und 
vortrefflihen fehe geräumigen Kellern, ungefähr 22 Tagwerk 
Aecker » und Wieögründen, nebft dazu gehörigen todt und le⸗ 
bendiger Fahtniß. 

Letzteres, mähınlih der Koͤnigsbauernhof, welcher zum Bis 
nigl. Rentamte Landsberg grundbar iſt, enthält nebft gemauers 
ten Wohnhaufe, Stallung und Stadel, dann andern Nebenges 
bäuden und 16 Tagwerk Anger zunächft beym Haufe, 100 Tags 
were theild Aecker theils Wiesmaden. — Hievou wird gereicht 
zur jäprlichen Gilt 11 Schäf. 1. M 2 ®. Feſen, ı Schäf. 5 
M. 3 B. Gerſten, 11 Schaͤf. 1. M. 2 BD. Haaber. Kaufelu—⸗ 
flige find eingeladen, beyde Anmwefen in Augenfheln zu neh⸗ 
men, und ihre KRaufsanbothe binnen 4 Wochen bep Dißfeitiger 
Behörde zu Protckoll zu geben. 

Auswärtige und unbekannte KRäufes haben fih über Vermoͤ⸗ 
gen und Auführung durch legale Zeugniffe auszumelfen. 

Altum den 20. Jüner 1815. 
KRönigl. Bandgeiht Landöberg. 
Pechmann. 





GSdodittalLadung. 

1835. (3. b) Nachſtehende Unterthanen des unterzelchne⸗ 
ten Landgerichts, welche ſich ſchon mehrere Jahre lang im Aus⸗ 
‚Bande befinden, und ihren Aeltern, Bormündern oder Ders 
mandten van ihren Aufenthaltsorten bisher Beine Machricht ges 
geben haben, werden hiemit Öffentlich vorgeladen, um fo mehr, 
binnen dato und einem Jahre fi hierorts eingufinden, als der 
auf ipr Bermögen, den beſtehenden allerhchſten Verordnungen 
zu Folge, gelegte Beſchlag, fo lange gebandpabt werden wid, 
bis fis ihren Verbindlichkeiten Genüge geleiftet haben. 

Berzeihniß der Abwefenden. 


Stabtfleinad. Andreas Weber, 
Bathafar Wagnır, Briedrih Gezür. 
Delena Hobnerin, Braunersreutf, 
Undread Kautzuer, Johann Göppner, 
Eva Raugnerin, Wartenfels, 


Ferdinand Maurer, 
Georg Maurer, 
Andreas Dlaurer, 
Heinrid Drud, 
Johann Krauß, 

Karl Krauß, 

Seorg Lorber, ⸗ 
Johannes Diez, 

Jakob Leipold, 
Stephan Baueruſchmidt, 
Johann Deuer, 
Paulus Porzel, 
Shrifian Korzendorfer, 
Gebafliau, Wi, 

Georg Pulß, 

Kaſper Korzendörfer, 
Deintih Spindier, 
Burg Scäbel, 


Karl Lindenberger, 
Martin Stengel, 
Johaun Penfil, 
Karl Tempel, 
Johann Haupt. 
Shwanb, 
Johann Wisgall, 
Johann Bareit. 
Rnödreutg 
Andreas Böllner. 
Roggendorf, 
Mihar Weber. 
Jakob Deper. 
Endenreuth 
Margareth Sareifin, 
Anton Schmidt, 
Johann Haupt, 
Nichatl Sqhoͤßel, 


Bartholomaͤus Sqhoͤßel, 
Margaret Schrammin, 
Peter Patzer, Konrad Schmidt, 
Adam Scäbel, Ronftantin Schramm, 
Stadtfteinah am 2Ziften Dezember 1812. 
Königlich s baierifhes Landgericht. 
Lamberger. 


Thomas Schaͤbel, 
Joſeph Schäbel, 





Berfleigerungs Bekanntmachung. 
1831. (3. ©.) Das Anmwefen des hieſigen Riedibäder, wo⸗ 
rauf die reale Böden » Gerechtigkeit ererlirt wird, beſtehend 
a) in einem ganz gemauerten zwengädigen Wohnhaufe, 
b) in 3 Tagwerk zweymaͤdigen Aengern auf dem Rennmege, 
c) in ı Tagwerk Reuanger im mittlera Schrott, zweymaͤdig, 
d) in 3 Tagmert Mooswiefen, und 
a) in einem Krautbeet 
wird am Donnerftag. den 18. des Fommenden Monats 
Hormung im Wege der öffentlichen Berfleigerung falva rati- 
ficatione an den Meiflbiethenden veräuffert. 

Raufsluftige haben fich ſonach am diefem Tage beym unter 
jeichneten Landgerichte einzufinden, und ihre Kauftanbethe ad 
Protocollum zugeben. 

Signatum am 29. Yäner 1815. 
Röuniglihes Landgeriht Dachau. 
Ricent. Heudolpb, Landrichter. 


Ian der Untergeichneten find folgende ueus und genaue Ghar« 
ten zu haben: 
Kriegstpeater: 
Nord: Amerika von Reinhard a 2 fl. 
— — — von Güſſefeld a 48 Er. 
Sid: und Nord» Amerita von Mannert, Sotzmann, Streit 
und Relhard a 54, 48 und a 16 Fr. 
C pezial » Sharten von Banada, 2 Blätter ä 48 fr. 
GHarten von Spanien und Portugal, nah Mentele, Gpan« 
laice, de 2a Borde, Lopez ıc. von Hammer, Streit und 
Mannert & ı fl. 12 Er., 48 und a 56 fr. 
Große Poftcharte von ganz Deurfgland im größten Format in 
4 Blätter von Heymann & 11 fl. 
Die große topograppifch » militairifhe Charte von Preußen in 9 
Lieferungen und 36 Sertionen ord. Papier ä 16 fl. 12 Er. 
Delin : Papier a 25 fl. 12 fr. 
Die preugifhe Monardie a if. 46 Fr 
Das Königreig Preußen mit Warfhan, Polen, Pommern, 
Galizien, Schleflen, Sachſen mit der Lausniz, Bradenburg, 
Medienburg, Böhmen ıc. a 54, 48 und a 56 fr. 
Topographiſch· militärifcher Arlas von Schleſien und Warſchau 
in 26 Blättern a ı5 fh 56 kr. 
Neue militairifhe Sttuationd» und Poft: Sparte von Mord« 
Deutfhland und den Riederlanden, von G. Anittel, groß 
dormat & 2f. 24 kr. 
Große topographifch militärifche Gharte von ganz Deutfhland 
in 49 Lieferungen, jede & 4 Gert. & in. fr 
auf ord. Papier und auf Velin & 2 fl. 24 Er. 
Eharte von Deutſchland in 2 Blättern & an kr, 
8 und auf Belins Papier & ı A. 48 fr. 
Alle diefe Rarten find auch nad einem dleinera Maaßſta 
à 24, 18 und 12 fr. zu haben in 
der Laudcharten; Niederlage auf dem 
Nindermarkt, 
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Balterm 

Münden, den Hten Febr. Da gegen die Mitte ds Ms 
nats November die Kommunikation zwifhen dem Pönigl. bale 
rifhen Armeelorps und dem Zten und gten der großen Armee 
durch ein neues Vorrücken des Faiferlich + ruffiichen Generals Graf 
BWittgenftein im die Gegend von Tepel unterbroden wurde, uns 
teraahm der General der Kavallerie und Kommandirende des 
.Öten Armee» Rorps, Graf Wrede, mwelder durch die Brigaden 
Der Generale Baron Franzeöfy und Baron Goutard, von mel: 
en erfiere aus einem Marjhregiment zu Fuß nnd zwey zu 
Pferd, letztere aus dem aten koͤnigl. weitphällihen Linien, und 
dem tftem großperzoglich « heſſiſchen leichten Infanterie » Regiment 
beftand, mehrere Berfache, um felbige wieder herzuſtellen. Zu 
diefem Zmwede rädte der General Graf Wrede am 19. Movem 
ber von Danilowieze nah Glubokie, und am 22. nah Dolts 
joce, von mo am 24. eine Abtheilung nah Berezina vorgeſen ⸗ 
det wurde, Endlich erhielt der Fommandirends General am 29. 
son Sr. Majeflät dem Kaiſer einen aus Zanowli am 28. das 
fieten Befehl, von Dekezyee nah Wileyka zu marfhiren, mo 
er auch am 30. eintraf. Am 4. Dezember morgens um 7 Uhr 
wurden die Vorpoften vor Wileyka von ungefähr 1000 Kofafen 
leb haft angegriffen, da fie aber ſeht zwedmaͤßig unterflügt mar 
ren, mußte der Feind zurückweichen; um 2Uhr Nachmittags ers 
menerte er feinen Angriff und lief unter dem Schuge einer zahl: 
reihen Kavallerie feine Artillerie vorrüden, melde ein ziemlich 
lebhaften Feuer unterhielt. Um 4 Uhr entwidelte er eine flarke 
Infanterie; Kolonne und fein Artilleriefewer verdoppelte fib, man 
blieb aber Weiter der Pofitiom, Indem die Kanonade mit gur 
tem Grfolge erwiedert wurde und die Dießfeitige Infanterie, 
ungeachtet die Ranonenfogeln des Feindes einem nit ganz un: 
bedeutenden Berluft verurfahten, ſtandhaft aushielt und nicht 
einen Schritt zurüdwid. Der ommandirends General rühmt 
Das gute Benehmen der Generale Franzetky und Goutard, der 
Major Frein und Gontant, des großperzoglic : heifiihen Kar 
pitalns, Karlfem, welcher mit feiner Kompagnie und einem 
bälerifhen Peloron den Ghok einer feindlisen Ravallerie muth: 
von und mit Geiſtesgegenwart aushlelt, dann des Adjudanten 
Des Generals Goutard, Unterlieutenant vom äten Schweizers 
Regiment, Goguel. Dos Gefecht endete um 5 Uhr Abends. 
Da ber General Graf Werde mitlerweile aus dem kahſerlichen 
Hauptquartier den Befehl erhlelt, auf Narocz ſich zu lehen, 


um die dortige Bruͤcke zu deden, fo folgte er um 6 Uhr die 
fer Beilimmung. 

Am 5. rüdte das Armeckorps von Norocz über Moiften im 
befter Ordnung, obwehl die Koſaken die Kolonne ſtets in der 
Nähe begleiteten, nach Slobodka. 

In der Naht vom 6. auf den 7. nahm die Kälte fo ſehr 
u, daß fie für mehrere Soldaten und Die meilten Pferde 
ſchaͤdliche Wirkungen Hatte. 

Am 2. Des. befand fih das Hauptquartier S. Maj. des 
Ralfers in Selitfhe, am 3. in Molodjiesno, am 4. in Bier 
niſta, am 5, in Gmergonte. am 6. in Dsimtana,, am 7. in 
Miedniti, 

Am 8. 530g das’ Armeeforps von Slobodka über SIob, 
Epoumsta nah Hana; der Feind beunruhigte den Rüdyug mit 
Infanterie und Artilerie, die Entfhloffenpeit des 4. weitphälis 
fen Linten« und 1. heſſiſchen leichten Regiments unter Der 
Führung des Generals, Gouiard vereitelte aber fein Vorhaben, 
Am 9. madte das Armeekorps eine Seitenbewegung, um auf 
die von Dszmiana nah Wilna führende Straße zu kommen, 
rüdte nad Rukonie und erhielt den ehrenvollen Auftrag von 
diefem Tage an bis über den Niemen die Arriergarde der gro- 
ben Armee zu madhen, melden Auftrag der kommandirende 
Gen, mit der ihm eigenen Klugheit undEntfchloffenheitvolljog, Am 
nemlihen Tage Nachmittags, - ala das Armeeforps eine halbe 
Stunde von Wilna anfam, zeigten fih rechts und links der 
Straſſe feindliche Kavallerie «Linien, melde die wor ihnen fie: 
henden Batterien dedten, die ganze Rolonne mufte durch das 
Feuer derfelben defiliten, mas auch mit ruhmmürdiger Stand» 
baftigkeit geſchah; bey dieſer Gelegenheit wurde mebft andern 
Dberoffisigren der Generalmajor und Brigadier Frepherr von 
Ströpl verwundet. " 

Am 92. empfing der General Graf Wrede aus dem Haupt, 
quartier Kowno den Befehl bey Balmierzisft den Niemen zu 
paſſiten. 

Die baler. Truppen langten, indem die übrigen andern Beſtim 
mungen folgten, am 14. zu Raimari, am 19. zu od, am 23 
zu Willenberg, am 29. zu Plot an der Weichſel an. Die Ko 
fofen folgten der Kolonne bis Lo. 

Bermög einem aus Elbing am 8. Januar erlafienen Befeht 
mußte das Ate leichte Bataillon nah Thorn, und fpäter die 
ganze Brigade des Gene ralmiajors von Zoler, melde die Re 
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gimenter und Bataillons der zweyten Divifion bilden, bapin 
Befendet werden. Diefe Brigade traf am 20. in Thorn ein. 

Der Prinz von Edmühl begab ih am 21. nach Pofen. 
Am 22. fendete der Generalmajor von Zoller die leichten Bas 
taillons Theobalde und Herrmann auf beyde Ufer der Weichfel 
rinige Stunden vorwärts, um Schlachtvieh im die Feftung zu 
bringen, Bepde Bataillons » Rommandanten entfpraden Diefem 
Auftrage, indem fie Die Koſaken, welche ſich zwey Stunden vor 
der Etadt zeigten, zurüdtrieben, Der Ealferl, frauzöſiſche Brir 
gade » General des Geniekorpo, Poitevin Baron von Maureil: 
bon it Gouverneur Diefes feiten Plages. Der General Graf 
Wiede erhielt den Auftrag mit der andern Brigade, welde aus 
den Regimentern und Bataillons der erften Divifton beſteht, 
be9 Gueſen eine Pofition zu nehmen; Derfelbe ſtellte ih am 
27. zwiſchen Onefen und Trzemesjno militairiib auf. 

Der ruſſiſche General Worenzow fand in Fordon ; feinds 
liche Abtheilungen kamen am 24. nah Inowrazlaw, welcher 
Ott auf der Strafe von Pofen nah Thorn liegt, wo ihnen 
Die eben von Berlin angefommene Briefpoft in Die Hände fiel. 
Andere Abtpeilungen rüsten von Bromberg über Nodel nad 
Schubin vor. " 

Thorn war am 2. Februar noch nicht eingefhloffen, nur 
zeigten fih auf bepden Ufern der Weichfel in einiger Eutfer⸗ 
nung Koſakenpoſten. Obgleich das Lönigl. baleriſche Armers 
Korps durch die Einflüffe des nordifhen Klimas, die ungewohnte 
Strenge der Kälte und den Mangel an Lebensmitteln einen 
fehr wichtigen Berluft gelitten hat, fo, it daſſelbe doch eines 
derjenigen, welde in ununterbrodenen 'dienftbarem Stande dem 
Teind bis jege die Spige bieten konnten, wie die demfelben 
aufgetragenen ehrenvollen Beitimmungen beweifen. 

Das Armerkorps ift mit Gelde verfehen, Die Dffisiere und 
Soldaten find richtig bezaplt, erflere wurden für die auf dem 
Rüdzuge verlorne Bagage und Pferde verpältniimäßig entſchä⸗ 
Digt, Die Soldaten find neu gekleidet, indem mit jeder bey der 
Armee angelommenen Verftärkung von Mannfhaft auch bedeu⸗ 
tende Wontur , Transporte eingetroffen find. Die Mannfcaft 
iſt ſowohl in gefundem als krankem Zuflande gut verpflegt. 
Die Heilung der Verwundeten und Kranken kann um fo zweck 
mäßiger beforgt werden, als von Zeit zu Zeit mehrere mit 
UArzneyen beladene Wagen durch Extrapoſt zum Armeckotpé ge⸗ 
fendet wurden. Auch hat der Fommandirende "General Graf 
Wrede bereits Mittel gefunden, die in feindliche Gefangenſchaft 
gerathenen Dffigiere durch beträchtliche Beldmittel zu unters 
fügen, wozu der Baiferl. ruſſiſche Admiral Tſchitſchagow, und 
der General Graf Wittgenftein eine rupmmürdige Bereitwils 
ligkeit gegeigt haben. 

Die Innsbrucker Zeitung enthält Folgendes aus Innebrud, 
vom 6. Febr. In diefer Woche find mehrere Öenerale, Stabes 
und Oberoffiziere von der Weichſel kommend, hierdurch na 
Italien paffirt. 

Nach vorläufigen Berichten aus dem Etſchdepartement will 


man dafelbft wiſſen, daß fich mit Ende dleſes Monats ein bes 
traͤchtliches Trurpenkorps dafelbft fammeln fol, welches dann 
eine Befiimmmung ebenfalls nach dem Morden haben dürfte. 
Granzöfifhes Reid. 
Am 30. Jan., meldet der Moniteur, hielt Se. Mai. der 
Raifer ein Geniefonfeil, weldem der Kriegeminifter, der erfte 
Generals Inſpektor des Genies Graf Dejean, der Divifionsger 


neral und Generalinfpeftor der Feftungen, Graf Ghaſſeloup⸗ 
Baubat, und der Dberft Deraur beymohnten. Der Brigadege: 


neral Toujard, der Dberft Label, und der Bataillonschef Bod⸗ 
fon wurden Giner nah dem Andern eingeführt. 

Dur ein kalſerl. Dekret vom 30. Jan. wird die Eroͤff. 
paung der Sigung des gefeßgebenden Körpers vom 1. auf ben 
7. Bebr. verlegt. 

Am 29. Jan. wurden zu Paris vor die Militärtommifflen 
der eriten Divifion geftelle: Alerander Andre Boutereau, 28 
Jahre alt, aus Angers gebürtig, Baccalaureus der Rechte und 
Privatlehrer, wohnhaft auf der Rüe des Carmes zu Paris, 
und bey feiner Verhaftung zu Gourceles bey Pontoife: und For 
fepp Fernandez Goamano, 39 Jahre alt, gebürtig von S. 
Jago di Eompoftsla in Spanien, Priefter, im Marais wohn» 
haft, Sie waren der Theilnahme an der Konfpiration des 
Ergenerals Mallet angeklagt. Boutereau wurde zum Tode 
verurtheilt, Gaamano losgefproden und unter die Aufficht 
der hoͤhern Polizey geftellt. Das Urtheil gegen Boutereau wur⸗ 
be am 50. auf der Ebene von Grenelle im Vollzlehung ger 
bracht. 

Der Minifter Staatoſekretaͤr Graf Daru war zu Paris ans 
gelommen. 

Hamburg bietet dem Kaifer 160, Balenciennes 6, Gambrat 
6, Löwen 4, Sedann 6, Meaur 3, Elboeuf 5 ıc. ausgerüftete 
Reuter an. Die Erbietungen von 100 "im geflrigen Doniteue 
aufgeführten Landkantonen betragen zufammen 580 Reuter, Der 
heutige Moniteur enthält deren nicht viel weniger, 

Am Sonntag am 31. Yäner empfingen Se. Maj. der Kais 
fer und König vor der Mefie im Zuiflerien« Palaft das diplo⸗ 
matifhe Korps, weldes durch Se. Erc. den Groß: Ceremo⸗ 
nienmeifter eingeführt wurde, Bey diefer Audien; wurden Gr. 
Maj. vorgeftelt: duch Se, Ere. den Herrn Herzog del Campo 
deAlange, Gefandten Sr. Maj. des Königs von Epanien, Sr, 
Gre. der Herr Graf von-Gafa + Balencla, Staatetath Br. Bat. 
Mai und der Here Ritter von Lanz, Präfeet von Gorbova. 
Durch Herrn von Getto, Minifter Sr. Diaj. des Königd von 
Baiern: der Derr Graf von Jeniſſon, Rrgationsı Sekretair 
bey der baleriſchen Geſandtſchaft in Paris. Durh Se. Gre. 
den Deren Herjog von Baffano , Minifter der auswärtigen Ans 
gelegenheiten: Here Mazarzemeti, pölnifher Edelmann, und 
der Derr Graf Nic. Abramomwicz, bey dem General. Stab ber 
Armee des Herzogthums Warſchau. 

Großbritannien 
Befhluf der Erklärung des Prinz Regenten 
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als Antwort auf bie Botfhaft bed Präfis 
denten der vereinigten Staaten 

Wenn die entjlandenen Zmiltigkeiten zwifchen den beyden 
Staaten nicht unbegrenzt find, fo hat die Regierung der verels 
nigten Staaten kein Recht mehr, die Gefchichte mit der Fre— 
gatte Ghefapead zurüdzurufen ; der Angriff des engliihen Of⸗ 
fiziers bey dieſer Gelegenheit wurde anerkannt, fein Benehmen 
mifbiligt, und ein regelmaͤſſig von Hrn. Foſter von Selte Sr. 
Mai. angebotenes Gutimachen von der Regierung der v. Staaten 
angenommen. Dan hat eben fo wenig Grund von der Sem 
Drang des Hrn. Henry zu ſprechen, eine Gendung , die ohne 
Grmägtigung und ſelbſt ohne Wiljen der Regierung Sr. Mo 
sinternommen wurde, und die förmlich zu mifbilligen Hr. Fo⸗ 
fler ermächtigt war, Die Auflage, daß die Indianer gegen bie 
v. Starten zu feindlihen Maafregeln aufgereigt wurden, iſt 
gleihfals grundlos ; ehe der Krieg begann, befolgte man eine 
gerade entgegengefegte Politit, und Hr. Foſter hat der ameris 
Ban. Regierung den. Beweis hievon angeboten. Dieß find die 
won der Regierung der v. Staaten vorgebrachten Urſachen zum 
Kriege; dierwahre Quelle diefes Streites liegt aber in dem 
Geiſte, der unglüdliger Weiſe feit lange die Rathöverfammluns 
gen der v. Staaten leitet, in der ausgezeichneten Parteylichkeit, 
womit fie die Tgranney und die Angriffe Frankreichs im deſſen 
foifematiichen Anftrengungen, das Bolt, das fie regieren, ger 
gen die BDertheidigungsmaaßregeln Großbritanniens aufzureigen, 
bemäntelten und denfelben Borfhub lelfteten, fo mie in ihrem 
unmürdigen Verlaſſen der Sache der andern neutralen Nationen, 
Und mie war Dad Benehmen Frankreichs gegen die v. Staas 
ten, Daß ihre Regierung dieſe Macht fo unterflügte? Die ver: 
adhtungsvolle Verlegung des im Jahr 1800 zwiſchen Frankreich 
und den v. Staaten gefhloßnen Mandelsvertrags; Die treulofe 
Wegnahme aller ameritanifhen Schiffe und ihrer Ladungen in 
allen, den franzöjiihen Waffen unterworfenen, Häfen ; die tye 
rannifhen Brundfäge der Dekrete von Berlin und Mailand ; die 
nadfolgendin Konfiefationenfraft des DekretsvonRambonillet, das 
vorausdatirt oder verheimlicht wurde, um es defto wirkſamer zu 
maden; die franzof. Crfege über den Dandel, Die jeden Hans 
Del zwiſchen den v. Staaten und Frankreich fat nichtig machen; 
das Berbrennen ihrer Kauffabrtedſchiffe zur See lange Zeit 
nach der angegebenen Zurüdnahme der frangdfifhen Dekrete. 
Alle die Gewaltthaͤtigke sshandlungen erregten bey Den vereis 
nigten Staaten nur Beihwerden, die fih mit Anhänglichkeit 
oder Unterwerfung endigen, oder die von Gingebungen begleis 
tet find; geeignet, Fiantreih in den Stand zu fepen, feinen 
Ufurparionen den Anfchein rechtlicher Formen zu geben durch 
Verwandlung derfelben in Municipalverordnungen, Die Ges 
finnungen der Regierung der v. Staaten, dieſer wolllommene 
Gehorſam für dem Anordner Frankreichs, die feindlichen Ges 
flanungen gegen Großtritannien, zeigen ſich auf allen Seiten 
der offiziellen Korrefpondenz Iwiſchen der amerikanifhen und 
feampöfifgen Regierung offen. Der Prinz Regent proteflirt ges 


gen ein ſolches Benehmen, bie wahre Urſache des gegemmärti« 
gen Kriegs, während er gegen Frankreich jtreitet, nicht nur 
allein zur Bertpeidigung der Frepheiten Großbritanniens, fonts 
dern auh zur Bertheidigung der Freyheit der ganzen Welt, 
Se. k. Hoh. hatten Grund, ein anderes Refultat zu ermarten. 
Nah ihren gemeinfhaftlihen Interefien und nad ihren Frey⸗ 
heitss und Unabhängigkeitögrundfägen maren Die vereinigten 
Staaten die legte Macht, von der Großbritannien erwartet 
hätte, daß fie der franzöjifhen Torannep zum Werkzeug freywillig 
dienen würde. Getaͤuſcht in feiner gerechten Erwartung wird der 
Prinz Regent doc beitändig die memliche Politik befolgen, wel» 
he Die dritt. Regierung ſchon feit langer Zeit befolgt, nemlich 
die Lingerechtigkeit zurü zu ſtoßen und die allgemeinen Voͤl⸗ 
Eerrechte zu erhalten, Mit Hülfe der Borfehung, und auf die 
Gerechtigkeit feiner Sache, fo mie auf die geprüfte Biederkeit 
und Feſtigkeit der engliihen Mation rehnend, erwartet Ge. k. 
Hoh. der Prinz Regent mit Bertrauen einen glüdliden Aus: 
gang des Kampfes, zu dem er fi, ungeachtet feines Widers 
wiſlens, gezwungen ſah. Weftminfter, den 9. Jan, 1815. 
Spanifhes.,.Amerifa 

Der Moniteur enthält Folgendes aus dem Star vom 19, 
Jan. Die Zeitungen won Buenos » Ayres enthalten folgende 
Nachrichten über die daſelbſt entdeckte Berfhwörung, melde leicht 
fehr unangenehme Folgen hatte haben Tünnen, „Die Konfpiratos 
ren waren Willens, am 4. Zul, um 2 Uhr Morgens mit Hülfe 
der Truppen an Bord der Eskadre von Monte, video, welche zu 
dem Ende landen follten, die Kaſernen und das Fort zu übers 
falen. Sobald fle davon Meifter feyn würden, hatten fie zur 
Abſicht, ale Mitglieder der Regierung, die erflen Beamten 
und die vornehmften amerifanifhen Bürger, fo wie alle euros 
päifhe Spanier, die nicht gemeinfame Sade mit ihnen machen 
würden, aufhängen zu laffen, und alle Amerifaner und fars 
bige Menfgen nah Montervideo au fhiden; zu Buenos«- 
Apres folten nur europälfhe Spanier wohnen dürfen. Gine 
Menge in der Stadt oder deren Mühe wohnende europälfhe 
Spanier waren den Komplott beygetreten. Zum Gluͤck für die 
Sache der Menſchhelt war einer der Berfhwornen fo unvor« 
fihtig, das Projekt feinem SHaven zu entdeden ; diefer theilte 
es einem feiner Freunde mir, welcher die Regierung davon ber 
nachrigtigte. Die vornehmen Verſchwornen wurden augen⸗ 
blitlip verhaftet; 25 davon find ſchon hingerichtet, gegen die 
Hebrigen wird die Unterfuchung fortgefept. * 

— — — 

Königl. Hof: und National» Tyerter. 
Donnerstag: Wallenfteins Tod, ein Trauerfpiel, 
Breptag: Die Schweizer «Kamilie, eine Oper. 

—r — — —— nn nn 
Todes: Anzeige 

1858. Mit tiefftem Schmerge machen mir unfern vereh⸗ 

rungsmürdigen Berwandten und Freunden, unter Verbittung 

aller Bepleidebegeugungen, Die traurige Anzeige dah am 1. d. 

Monats, Nahmittags gegen halb 5 Uhr unfere unvergebliche 

innigft geliebte Gattin und Mutter mit allen heiligen Sterbfas 


Bramenten verfehen im 47 Jahr Ihres edlem Lebens im die fer 
ige Ewigkeit Überging, Sanft wie The Leben mar ihr Ent: 
fhlummern. Wer die järtliche Liebe womit die Selige an Gats 
ten und Kindern bieng, Ihre anſpruchsloſe Seelengüte Bannte, 
wird «6 fühlen was der trofllofe Gatte und die traurenden Kin: 
der an hr verloren. 

v. Besnard, koͤnigl. baier. wirt. 

geh. Rath und feine drey Söhne. 


Belanntmadbung. 

1859. (3. a) Nachdem die Lönigl. Central : Adminiflra: 
tion der ehemaligen Johanniter» Ordens. Güter Die jüngfte 
Berkaufshandlung des Schlößchens zu Tauffirdhen nicht ges 
nehmigt, — dagegen aber die wiederholte Verſteigerung dieſes 
Schloß: Gebäudes zur Demolirung neuerdings anbefohlen 
hat, fo wird zur Bornapme Diefes Gefhäfts Donnerjtag der 
18. Diefes Monats von früh Morgens 9 bis Mittags 12 Uhr 
Im Witthshauſe zu Taufkirchen hiemit ſeſtgeſetzt. 

Zur Erläuterung wird bier noch bemerkt daß nur das 
Schloͤhchen und Backhaus, welche im Polizey: Anzeiger Stüd 
LXXXIX Seite 583, National: Zeitung, Mro. 264 Seite 
1156 Politifhe Zeitung Nro 200 Seite 1250 genau befchrie: 
ben find, ausfhlaßlih des rundes zum Verkauf gebracht 
werden, 

Actum, den Tien Febrnar 1813. 
Abniglih : baierifhed KRamerals Amt Dberamt 
Taufkirchen. 
Hierneiß, koͤnigl. Beamter. 


— Bekantmachung. 

1846. (3 b) Johann Reichard, Graf zu Salburg, flellte 
fub dato Altenhof den legten Dezember 1768 der nunmehr fer 
Higen Giifabarya Stallmair, bürgerl. Schmelztiegelfabritantens« 
Wittme zu Dafnerzel um vorgelichene 3000 fl, Dann fub dato 
Ling den letzten Hornung 1787 den Zohann Paul Pühringer 
bürgerl. Schwelztiegelfabrifanten dafelbjt um vorgeliehene 1000 fi. 
Kalferlich guter Rouventionsmünge Schuldbriefe aus, melde nach 
der Hand auf den dermaligen Schmelztiegelfabritanten zu Hafner 
jel Scan; Aaver Stallmair unter läftigen Titeln übergingen. 

Beyde Kapitalien find auf die Herrfchaften Altenhof, Fal⸗ 
Latein, Hochhaus und Aichberg landtäfſich intabulirt. 

Bey der Unmöglichkeit, Die verfchiedenen Geifionen diefer 
Beuden Dbligationen vorzulegen, merden auf die Bitte des 
legten Zeſſonärs Franz Kaver Staliwair alle jene, melde auf 
ernannte 2 Sculdbriefe rechtlichen Anfpruc zu machen haben, 
ediktaliter auch vorzuladen, Diefe ihre Anfprüche längftens bie 
zum eriten Ray laufenden Jahre einfhlüffig bey dem unterzeich« 
neten Rünigl. Landgerichte zu doziren, als im mwidrigen Falle 
Diefelden als aufgehoben, und Franz Stallmair als der einzig 
sehimäfige Eigenthuͤmer befagter 2 Obligationen erlärt würde, 

Am 22. Jänner 1813. 
Königlihsbaierifhes Landgericht Wegfheid. 
im Unterdonau: KRreife. 
Pürfag, Landrichter. 
Mobiliar-Berfleigerung. 

1850 (3 a) Dienftag den 10ten und am folgenden Tage 
werden aus der Beriaffenihaft der Frau Gröfun von Prey: 
fing-Lihtened nachſtehende Mobitien verfkelgert, als: Uh— 
ren, fiepende und hängende, Rommod:, Seeds, Glas, und 
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Bücher: Räften, Tangtbärigte fotrnirte und andere Waſche, Klei, 
dungs » und Speiſe Käften, Tafel, Epiel« und Arbeits . Ti, 
(he, Kanapees, Seſſeln, Stühle, jene mit Damaſt, Pers, 
Bingang und Leder überzogen, einſchichtiges Falance und Rüs 
chengeräthe von Kupfer, Blech, @ifen, Leib:, Haus: und Tifh, 
Wild, etmas an Kleidungeſtücken, mehrere Stüde Leinwand, 
gröberer Gatrung, verfhiedene Galanterie und andere Sachen, 
ein zweyſitzlgetr Staats, und Reifewagen, eine Gpaife, Stal, 
fungsgeräthe von Eiſen und Hol. — Die Verfieigerung geht 
vor fih an der Theatiner / Schwabinger : Gaſſe im Graf Prey» 
fingifhen Haufe mit Nro. 280 bezeichnet von Vormittags 9 
bis 12, und Nachmittags von 12 5 bis 6 Uhr. Fremdlinge 
und Unbekannte zahlen baar, bekannte Stadt: Cinwopner läng: 
ſtens innerhalb 4 Wochen. 

Gräflid: Prepfing:Lihtenedifhe Teſtamentée— 

Grecutiom 


1828. (6) Preis:Gourant 

der Weine und Getränke in der Handlung und Wirthſchaft 
des Weinhändlers Leib! dah ier In der Gruftgaſſe. 

Malaga: Wein per Maaß 2 fl. 24 fr.; weißer Burgunder 
Montraget von 1802 2 fi. 24 fr.; detto Meurfault 2 f.; 
Liebfraumilh von 1802 2 fl.; Forfter von 1802 ı fl. 36 ir; 
Muskat ı fl. 36 Er.; Ungfleiner 1 fl. 12 &r.; detto 52 fr,; 
Deidespeimer 1 fl.; Wochenheimer 48 fr. ; detto 36 Er, 

Rothe Peine: 

Bordeaur 2 fl.; Abmannehäufer ı fl. 36 fr.; Burgunder 
1 fl. 56 Er; Bacheracher ı fl. 12 kr.; Elſaſſer 1 fl.; «ktto 
48 ®r.; rother und weißer Champagner, Die Bouteile 2 fi. 
24 fr. ; Arrac befter Qualitaͤt, Die Maof 3 fl. 12 fr.; Frans 
Branntmein 1 fl. 50 fr.; Mannheimer :Waftr ı fl. 24 ir; 
Welndbranntmein 48 fr.; detto 56 fr. 

Werden 16 Maaf auf einmal genommen, fo find nur 15 
zu bezahlen. 


Ertra feiner Stiefel: Taf, das Glas zu 15 Er. iſt im Com⸗ 
tolr der politiſchen Zeitung zu haben. 


Die 1054te Ziehung in Münden war Montag den 


8. Gebr. 1815. unter dem gewöhnlichen Formalitäten vor 
fid) gegangen, wobey nachftehende Nummern zum Vorſchein 
kamen: 


24 74 10 55 69 
Die 1055te Ziehung wird den 10. März 1815, und inzwiſchen 
bie 6T5te Regensburger Ziehung den 18., u. die 14. Nürnberger 
Ziehung den 27. Febr. vor fi gehen. 


Schrannen:Anjeige vom 6ren Sebr. 1815. 


















Getreide⸗ |Sanzer Wurde | Bleibe | Deitrle, Fr —A 
— ver⸗ im rer egen! fallen 

Gattung. gm. kauft. | Refte. | Preis. | * um 
* —ñ— — — e — — — 

Schön. Schaͤn. ISchaͤft. Ifl. I kr. In.itr.] R.|tr. 
Weiten | 1357 | 974 | 535 | 24, 20-1—1— 6] 
Korn „1 1016 784 252 | 15: 22)—| 9 == 
Gerite . | 1775 Fo 1521 254 | 9, 18I—! 5I— — 
Hader . I 610 | sl hl 5 
|————— — — —ñ — — — — — 


Münchener 
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politiſche Zeitung 


Dit Seiner Honiglihen Majeftät von Baiern alergnädigflem Privilsgio, 





Mittwog 
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10.8ebr 1813 


— — — — a — —— — —— — u ——— — — 


Franzöſiſches Reid. 

Der Moniteur vom 2. Febr. erthält folgenden Artikel: Der 
Bizekönig, Lieutenant des Kaifers, Aommandant en Chef der 
großen Armee fhreibt aus Pofen, vom 26. Januar 6 Uhr 
Abends, daß die Pferde» Remonten mit größter Thaͤtigkeit ges 
Ueſert werden; daß ſich das Korps, welches. der Ben. Rapp in 
Danzig kommandirt, ohne die Artillerie, Genie, und Mas 
rine; Truppen darunter zu rechnen, auf 30,000 Mann ber 
läuft; Daß er die Generale Heudelet und Granjean unter feinen 
Befehlen hat; daß General Sampredon dafeldft das Geniekorps, 
Beneral Lepin die Artillerie anführt; dag Die Feſtung mit Brod 
und Gemüfe auf 5 Jahre, mit Fleiſch, Branntemwein, Arynep 
ꝛe. 2 auf 14 Momate verfehen iſt; Daß der ganze Belages 
rungs« Park von Riga dafelbft eingetroffen ift; daß der von 


. Magdeburg abgegangene, und’ für Dünaburg bejtimmte Belas 


ngd + Park fon früher in Danzig angefommen war ; baf 
ce fid in gutem Zuftend befanden; daß die 
Magazine im Ueberfluh mit Rleidungsftüdten, Waffen und Kriegs: 
Munitionen verfehen find; daß rine aus Dragenern und Ghafs 
Seurd beſtetende 2000 Pferde ſtarke Kavallerier Brigade unter 
den Befehlen des Generols Garaignac ſich zu Danzig befindetz 
of General Rapp die Außenwerke der Feitung auf 10 Mei: 
fen umper befegt Hält, Es befindet fih fo viel im Shape, 
Daß der Sold ein ganzed Jahr Tang geſichert bleibt. — Bon 
Thorn waren die Nachrichten eben fo befriedigend. Die 
Gommunicationen dirfer Stadt mit dem Hauptquartier waren 
frep, die Feſtung wohl bewaffnet. Die mit ihrer Wer: 
theidigung beauftragte Divifion belief ſich auf ‚6000 Mann, 
ind ihre Poſten erfiretien fib auf 6 Meilen von der 
Stadt. — Der Fürft von Edmuͤhl hatte den Gerneal Ge: 
ward gegen Bromberg ausgeſchlet, von wo Derfelbe . den 
zufffhen General Woronzoff zurücdgetrieben hatte, nachdem er 


© Rofaken gefangen genommen oder getödtet hatte; die 


Wiſchen Pofen und Thorn in Gantonirungen, um 
Gommunlcatio n zu erhalten. — Der Bicefönig meldet unter 
u 8 daß der Fern Schwarzenberg Pultus® und Oſtrolenka 
t Halte; General Regnier mit dem Tien Korps auf 
recht ei ſtand; daß das Ste Korps, weiches der 
anführt, ſich reorganiffre, und ſchon 20,000 M. 
sähle; daf in Warſchau die Pferde in Ueberfluß 
15 — baf der. Fuͤrſt von Neufchatel fehr frank 
m war, und ihm das Pobagra, mweldes ihm auf Die 
Feb, heftige Schmerzen verurfadt Hatte; daf es aber 
Wär, ihn wieder het zuſtellen, und ih der Fürfe 
u beflen.. Zuftand befindet: — daß das preufifce 
V jen, Stettin und Poſen wieder bilde, und der 
6 in Begleitung des franzöffhen. Minis 














2 wm Ki gebe vaß Befehle zu Bildung 


R +, 
Warten Tranpofifhen Avantgarde wären erlafien morden, 





fan ,. und des öflerreihifhen Minies 


Die aus mehr als 40,000 Mann friſcher Truppen befleben . 
follte; daß alle Feſtungen, Stettin, Cuͤſtrin, Glogan auf ein 
Jahr mit Worräthen »erfehen wären, und fid in gutem u 
flande befänden, 


Amſterdam hat dem Raifer 100, Antwerpen 100, Ger 
nua 80, Köln 40, Marfeille 50, Touloufe, 30, Aachen 
25, Genf 29, Amersfort 20 ‚» Benn 15, Koblenz 15, 
Utrecht 20, Leyden 24, Hatlem 14, Dftende 14, Ber 
viers 10, Ghalons fur Saone 6, Chambery 4 ꝛtc. ausgerüflete 
Reiter angeboten, — Am 30. Jan. wurden zu Paris auf das 
Marsfeld 95 Pferde gebracht, wovon die Sachverſtaͤndigen 85 
annahmen. Die ganze Summe der von der Stadt Paris und 
dem Seinedepartement bis zum 30. Jan, gelieferten und ange, 
nommenen Pferde betrug 427, 


Ein Paiferliches Dekret aus den Tuillerien vom 18. Jan. 
enthält nahftehende Verfügungen: Art. 1. Die von den Ran, 
tonen und Gemeinden des Reichs sum Dienfte in der Kavallerie 
dargebotenen Beute und Pferde find folgendergeftalt zu liefern : 
Die Beute müffen über 22 Jahre alt ſeyn, und reiten koͤnnen, 
die Pferde müffen über 60 Monate alt, fon geritten, und 
fogleih ins Feld zu gehen tauglich ſeyn. — 2. Die angebote: 
nen Beute und Pferde werden an den Hauptorten der Bezirke 
verfammelt, und naddem der Unterpräfeet- fie angenommen 
bat, nad dem Hauptorte des Departements geſchickt werden, 
wo der Präfert ud der fommandirende General fie muflern, 
Der zehnte Theil der Pferde und Mannſchaft wird für die Fat. 
ferl. Garde ausgewählt, worüber der sur Abholung abgeſchickte 
Dffijier einen Be balprozeß aufzunehmen hät. — 3. Gleich nad 
der Annahme merden die Mannfhaft und Pferde au dım Der 
pot des Negiments gefdiht, für welches fie beſtimmt find. — 
4. So lange fie im Departement bleiben ‚ werden fie auf Ros 
ſten des Departemente, unter Auffiht des Präfecten verpfegt, 
— 5. Sobald fie angenommen find, und den Hauptort des 
Departements verlaffen haben, merden fie auf Roften des Kriege: 
Minifteriums verpflegt und beſoldet. — Die Leute werden Dur 
das Korps, im weldes fie treten, montirt, equipict und bes 
waffnet, fo wie die Pferde mit Reitzeug verfehen. — 7. Der 
Minifter der Kriegeverwaltung wird einen Tarif über die Schuld, 
Summe werfertigen , melde jedes Departement oder Stadt für 
die Montirung, Equipitung und Ausrüflung der angebotenen 
Leute und Pferde zu enttichten pat; einen Apnlichen Tarif wird 
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der Rriegemintfter über Pie Bewaffnung anfertigen. Diefe Sum; 


men werden zufoͤrderſt in Die. Kaſſe des General Empfängers , 


des Dißartements, und von da durch den Präferten an die 
Adminifrptiondeonfeils der Korps, welchen die Manıfhaft und 
Pferde einverleidt worden find, uͤbermacht werden. Der Schatz⸗ 
Miniſter wird eine Infteuetioh über die Mebermahungsweife ers 
laſſen. — 8. Die von orporationen oder Privatperfonen ange: 
botenen Beute und Pferde werden sben fo am Hauptorte des 
Drrartsments, zur Mufterung gefteflt,. darüber cin Berbalprın 
jeß aufzenommen, und fie hierauf neben dem Lieferungen der 
Dovasteuente zu den Korps geſchict. Die zur Montirung, 
Equipirung und Bewaffnung der geſtellten Beute, fo wie zu 
Equipicung der Pferde nöthigen Summen, merden nad der. 
oben beitimmten Weiſe in Die Kaſſen der Korps gesahlt were 
Der. — 9. Die Minifter des Kriegs, der Ariegsverwaltung, 
Des Yuncın und des Schatzes, find mit Vollziehung gegen: 
wöärtigea Dres Heauftragt. 

6 bieß, Die Generale Gorbinsau und dlahault fepen gu 
Aes de Camp Des Kaljerd ernannt. 

Bpyanlien 

Dir der Monkeur aus einem Loudoner Blatt meldet, Dehen 
Die Framnzofen nach Briefen aus Badajoz; vom 15. Der 
guit beträchtliche Macht am Tajo, Hey der Brüde von Almas 
sog; fie gaben Iufanteriedorps zu Talavelra und Dropesa ; 4509 
Mang und ein ziemlih Harkes Kovaßerieforps bey Lacolzada, 
Lazartera und der Brüfe von Urzobispo, von Baldeverdeis 
bis Nayalmpral. Auf dieſe Weise gaben fie das linke Ufer des 
Fiufies inne, und fheinen die Darangeiegenen Befefligungen 
spieder heritellen zu wollen. — Ja Andalufien fol fih Gaͤh⸗ 
sung äußern; man hat zu Sevllla 45 Perfonen, «ls einer 
Verſchwrung gegen die Wortes und Regentfhaft angeklagt, 
wrcbafter, 

Großbrltanaien, 

Der Monitcur enthält Folgendes aus engliſchen Blättern: 
(Aus Londpmer Zeitungen vom 26. Jan.) Der Priaz ;Re— 
pert hot eine Proklgmation erlafien, merin er den, unter dem 


Namen Audiften bekannten Zufcäpreen Verzelhung anbietet, 


unser der Bedingung, daß fie ihre Fehler bekennen und den Eid- 
der Trene ablegen. — Auf Den zu Chatam Itegenden vufflichen 
Rriegöfhiiien Herefht eine auſteckende Arankpeit „die viele Mens 
fen wegraft. — Der Prteröburger Hof hat am 1. Jan. mer 
gen des Todes des Prinzen von Holfteins Didenburg, Schmar 
gere des Raifers, Trauer angelegt. — Das fizilianifcge Parla: 
med hat feine Sigungen am 6. Now. geendigt, maihdrm eb 


eine Erhoͤhung afer 1819, yotirten Auflagen um 2 Prozent ' 


bewilligt hatte. Nach. Briefen aus Rio: Janeiro vom 25. 
Okt. hat die Armee von Buenos « pyres bie au der Gräne 
ſteyende portagieſiſche Dbfersationsermes angegriffen. Das Cr, 
feht ſoll ſeht bartmäkig gemeien feun, man keunt aber die nä- 
bern Umſtaͤnde noch nicht, — Kouſol. 3: Pepy. 59 78. Dmmi: 
um 8 314 Prämie, . ’ 


Jan. 


peeugßern. 

Nah dem Joumal del'Empite hat der’ König don. Preus 
fen die Ginleltung des Pünzefies. auch gegen-den General von 
Maſſenbach, wegen deſſen Beptritt zur Rapitulation Des Genes 
rald Dort, befohlen. 

Rah Erzöplung der Liegniger Zeitung ging fogleih nah 
dem Einrhden der ruffiihen Truppen zu Königsberg am 5. 
ein angemefienes Korps zur Blofade der Feſtung Pils 
Lawdurch genannte Hauptſtadt. Selbiges Öefepte Lochſtaͤdt und 
Alt: Pillau, Moduch jede Sommupitation_der Feſtung mit dem 


"Aachen Rande gehemmt wurde. 


Die Berliner Zeitung enthält folgendes aus Gibing, vom 
20. Januar. Seit bem 17. December vor, J., wo Lır Rüdı: 
fug der großen ftanzöjifhen Arınce anfing , -fahen. wir mehrere 
Wochen hindurch zine ununterbiodhene Reihe von Oeneralen, 
Dffizieren und Soldaten anlomımen: Endlich traf am 5. am. 
der König von Neapel uebft mehreren Marfhäßen ein, und 
fblug fein Hauptquattier auf. Ihm folgten Den dien 3000 
Grenadiere der Garde. 

Am 11ten gingen der König von Neapel, bie Marihäfke, 
Die Garden ab. Dagegen rüdte das Gerzogi. tarentfche Korps 
ein. — Ju der Stadt, auf den BWorflädten, fetöft noHchen dem 
Speichern, wurden. Wachtfeuer angezündet, ° Zwiſchen 1 und 
2 Uhr braden die Truppen auf, theild nad Marienburg, thells 
sah Danzig. Bey Tagesanbruch zeigten ib ſchon Kofaken 
in der Stadt, Um 10 Uhr rüdte das kaiſerl. rufiidhe Armee: 
Korps unter Kommando des Orafen von Platew ein, und fehte 
nad einigen Erholungsflunden feinen Marſch nah Marienburg 
fort, Die Franzofen haben bier 1500 Kranke In den Hoipis 
taͤlern zurüdgelajien, aus welchen der Razareth : Direktor, Dis 
Zerzte, Wundarzte und Apotheker fi entfernt hatten. 

Sersogtbum Barfdbaun. 

Die Rembderger Zeitung vom 25. Dan, meldet: „Am 
42. Ion, iſt Die Stadt Siedle⸗ dur Koſaken befekt worden, 
Auch In Epelm find die Ruſſen eingerüdt. Am 16. kamen 50 
Kofaten nah Parczem, und beitellten Feurage für 1000 Pferde, 
melde aber nicht eintrafen. Thoru wird ia BWertheidigungss 
fand geſeizt.“ 

Die Berliner Zeitung enthält Folgendes aus Pofen vom 
26. Jaͤner. Das, Yauptquartier der großen Armee befindet fd, 
fortbauernd im umferer Stadt, und das Sammeln von Irups 
pen hier und in der umliegenden Gegend laͤßt uns vermuchen, 
dag bis-icpt gar nicht Daran gedacht wird, eb auf rinen aus 
dera Punct zu verlegen. — Den 25. d M, find bier fhönge 
Regimenser Infanterie und Kavallerie aus Frankteich und ta: , 
dien angelommen. Den Tag vorher war ein Artierieparf und 
ein Transport Munition ringstioflen. Ge, kaiſerl. Hoheit der 
Prinz Bicefönig bat heute Morgen über einen Theil der im. 
Diefen Zagen angefommenen Truppen die Neväe gehalten. — 
Man trifft in unferer Stadt und deren Umgebungen Maafre: „ 
ein, welche andeuten, daß man hier mit Gewißhelt eine große 

n;ahf Zruppen erwartet — Die Bewohner Des hleſigen De: 
pärtements eilen mit dem größten Eifer zu den Waffen. Die 
Auspebungen der Kornfkribirten wird fo ſchleunig als moͤglich 
und mit der größten D:daung bemertftchiat. Der größte Theil « 
der von dem Drpartement zu ſtellenden Reiter if ſchon in die 
Reigen der Da cılandöverspeidiger getreten. Doſſelbe gilt auch 
won Der fogenannsen beweglichen Mationalgarde, Das. allge: -, 
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meia⸗ Aufgebot ſammelt ſich mitt ErlferAgkrit unter feine Fahnen. 
Die AKoſaken und leichten ruſſiſchen Truppen fhreifen noch 
immer auf dem Unken Weichſelufer umher, und treiben in Dius 
terpommern,, im Negdifktift u. f. m. Bebensmittel und Four 
roge für die Armee zufammen, melde auf dem rechten. Ufer 
ihre Magazine anlegt. 

Drt Katſer Alerander und der Groffürft Gonftantin waren 
im Naſtendurg und follen uch In Finkenſtein nach andern Nach, 
richten, im Willenberg befinden. ar 

Der General Feldmarſchall Kutuſow find eine beträdt, 
Ucht Anzahl D.den von allen Graden, nebſt einer Menge gols 
dener und lberner Medaillen, zum Andenken des, gegenmärtis 
gen Feldzugs geprägt, zur Vertdeilung an ausgezeichnete Mili: 
fairperfonen übergeben worden. 

Die Barfhauer Zeitung vom 23. Januar enthält nichts 

erfiwürdiges,, | . 

Pofen, den 28. Jan.“ Die Hiefige Zeitung enthält Fol: 
gendes: Diefer Tage it Se. Durdl. der Fürft von Eckmuͤhl 
hier angelommen. Die rulifhe Armee macht verfhicdene Ber 
wegungen, melde jedoch alle Unſicherheit im Plane verraten 
und Leine beftimmien Zwecke zu haben feinen. Dies it, wie 
Mir aus guter Quelle wilfen, eine Folge der Mißveritändnifie 
unter allen fommandirenden Generalen, die fo welt gehen, daf 
der General Wirrgenitein, well er nicht unter den Befehlen eis 
= ra ©enerals ftehen wollte, den Dienft aufgegebeu has 

n fol, 

Min bemierkte hier bedeutende Bewegungen im Hauptquar⸗ 
flere. Unaufpörlih Lommen hier neue Berflärfungen an, und 
andere Truppen begeben ſich dagegen im Dad innere des Lane 
det, Starke Truppenkolonnen find auf Die Deerfitafen-von 
Snefen , Rogalen u. f. w. ausmarfchirt ; die hier eingstroffene 
Artillerie hat Äh in unferer Stadt nit aufgehalten. Wir ers 
warten hier diefer Tage einen Transport ruſſiſcher Arlege s Bes 
fangenen, i 
Se. Erz. der Generalintendant Graf Dumas iſt, beordert 
von Sr, Faiferl, Hoh. dem Bicekoͤnig von Tstalien, geflern von 
Hiet nach Fraukfurt an der Dder abgegangen, um dott Die 
Dospitäler und die Magazine der Lebensmittel und Fourage 
ſewohl für die am der Dder ſtehenden, als au für Die wor 
Diefer Rinie kantennirenden Truppen rinzurichten. Diefe Abreife 
hat zu mancherley allarmirenden Gerüchten Veranlaſſung gege: 
ben, melde durch Menfhen verbreitet wurden, die der rs 
wißpeit mit chren Muthmaſſungen zuvorzulommen pflegen. Aber 
die Erfahrung. Hat bisher gelehrt, daß dergleichen Gerüchte aur 
Belhämung- auf hre Urheber bringen, 

nr Rußland 

Ein Arlitel aus Lemberg vom 15. Jan. im Journal de 
H@mpire lautet fo: „Die ruffifhe Regierung if, wie felbft die 
Peteröburgeg „Zeitüngen darthun, fehr im Berlegenheit Die 

Manndjähk uub:die Equipſtung ihrer Armeen zu kompletiren. 
IGe wäfenfählgei Bauern werden ausgehoben, ‚und da es an 
manchen Dekan an Stinten fehlt; fo bemafinet man fie mit Pir 
ſtolen und ibn; die welche ſich verſtechen, umı dem Dienfle 
ga entgehen; erhalten wenn man fie wieder befommt, Siock⸗ 


1 Zusleich werden Die Bauern durch Reyuifltionen er 


'; ie Dem | in; Bouvernement von Smolensk hat man 
000 Big zegutiet, um Kutufow’s Armee Lebensmittel nad 


—— den Aurek, Tula und Kaluga wurde ge, 
oungen, 


J 


de Pete 2.: 
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an die Spipe nee aeuen Millz + zu ftellen, die 
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man zum Dienjt errichtet. Die Regierung fodert von deu Edel⸗ 
Leuten das Geld und die Pferde, die fie ihren unglüdfichen 
Bauern abnehmen, und befieplt ihnen zugleich ihre eigene Pferde 
herzugeben, da Die regulirte ruſſiſche Kavallerie ganz ruinict 
it, und nur die Kofafen ihre Pferde erhalten haben, die ‚dem 
Winter über auf freyem Felde zu leben gewohnt find. Gin ges 
wiſſer Stariuski im Gonvernement Gheffon wurde vom Dofe 
vermocht, alle feine Bauern aufjubieten, und fih an ihre 
Spige zu ftellen ; aber diefes Bepfpiel fand Leine Nachahmer. 
Der polnifhe Adel im der Ukraine wurde gendthigt, ein 
neues Korps von 15,211 Mann zu flellen, Das er zugleich 
Den ganzen Srieg hindurch erhalten fol, Die Gemwaltfamkeit; 
mit der man diefe Maafregein vollzieht, erregt große Unzu⸗ 
friedenpelt, der man dann alle Arten von Volks, Täufhung 
entgegenzufegen ſacht. Dan hat nah Smolenst das Bild⸗ 
ni der heiligen Jungfrau zurüdgeführt, das freywilig der 
ortbodoren Armee gefolgt war; ein anders Bild der heil; 
Jungfrau wurde mit Pomp von Woronesh nah Moskau zu: 
rüdgebraht; man erläft Proflemationen und Hirtenbriefe, wo⸗ 
rin gefagt wird, Die Franzoſen wären nad) Rußlaud gelommen, 
um die griechifche Religion zu vernichten, und die neue Phir 
Tofophie zu verbreiten. Die Perfer haben neullch Ginfäle in 
den georgifhen Diſteikt Bambak unternommen. Der Sardar 
von Erivan flieht an der Spige einer zahlreichen perfiihen Armee; 
Die Ruffen werden vom General Ratiſchtſchef angeführt.‘ 

Württemberg _ 

Der ſchwaͤblſche Merkur enthält Folgendes: Se. koͤnigliche, 
Maj. haben gerupt unterm 6. Februar dem Dberften und, 
Gommandeur des 2tem Batalllons des Regiments Mro, 2 Ders 
son Wilpelm, v. Nöder, den wieder eingetroffenen Dberften- 
und Kommandeur der Artillerie, von Brand, und den nıes 
rims +» Sommandeurö der Artillerie, v. Bartruff, zu Gommans 
deurs 2ter Rlaffe des Militär Berdienft: Ordens, und den Ar: 
tilerie « Bieutenants Kaußler zum Nitter diefes Ordens, zu er⸗ 


neunen, 
— — — 


Röniglihes Theater an dem Iſar⸗Thorz 
Mittwoch den 10. Fehr. Schill, oder das Deklama— 
torium in Krähwinkel, eine Pofle in drey Alten, 


1 En — — — 


An die Mitglieder des Muſeume. . 

1841. (5. ce) Am 13. 20. und 27 dieß Monats werden im. 
Erinen Saale des Mufeums Bälle ftatt Haben, woju Die ver 
ehrlihen Mitglieder mit ihren Familien eingeladen werden. 

Der Traiteur,, welcher für. die gewoöͤhnlichen Erftiſchumgen 
und Lalte Küche forgen wird, bittet man wolle regelmäßige 
Soupers den Abend, vorher gefällig beftellen, 

Münden den 5. Februar 1815. 


" Haus» Berfeigerung. 

1880. (5 a) Dienflog deu 23. Februar wird das Haus 
der verflorbenen Frau Gräfin von Prepfing Lichtenet, in der 
Tpeatinee Schwabingergaſſe entlegen, und mit dem H. Mo. 
280 bezeichnet; plus lieitando öffentlich feilgebothen. — Selbiges 
if 3 gädig, Hat 7 gewoͤlbte Keller, jur ebenen Erde 3 Zimmer 
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für Domefttquen, eined rechts daB andere Iin’s bey der Gin: 
fahrt, Das Dritte in Hof. Hat 5 Stefte vom beſten Waſſer, 


deren einer bis in Die Küche des iten und 2Zten Stodwerkis 


das Wajfer pinauftreibt: 2 Pferd Stallungen, zu 10 und 5 
Ständen, jeder mit eigener Behältmis fürs Stroh, und Heu 
verfehen, gemölbt beyde, 1 derley Wagenremiß, 3 Doljlegen ; 
das ganze Gebäude zur ebener Erde ruht überhaupt auf feiter 
Sewoͤlbung, mit 8 vieredichten marmorenen Säulen unterftügt. 
Die Treppen find vornauf licht, der Eintritt in Die Etage vers 
fließt ein ſchoͤnes Bitter von Gifen, Bas Ganze umfaßt 10 
Zimmer bis auf eines, heigbar alle, 1 Hauscapelle, gegen die 
Hauptftraße vormperaus reiben fih 4 Zimmer Gnppilads eines 
dem andern jedes mit befondern Ausgange rüdmärts verfehen: 
das 4. Zimmer führt unmittelbar zum Drafoir der Hauscapelle, 
und diefecommunteirt fi mit dem mittlern, und Hintern Stock⸗ 
merk von 6 Zimmern, 1 große lichte Rüde, 2 derley Speife 
Behältern, 2 Abtritten, und eine Treppe Hinab zum hinterm Hof. 

Die 2te Etage bält 10 heigbare Zimmer, nebſt einen Gas 
ton: diefer mit 3 Zimmera gehen vorwärts gegen die Haupt⸗ 
Straße hinaus Im der nämliden Richtung, und in der nämli. 
hen Sommunifation mit dem mittleren, und hintern Stodwerk 
wie in der erflen Etage der Salon ijt eine willkührliche Ans 
ſtalt des vorlegtern Dauspächter, gang leicht wiederum fo wie 
die Hauskapelle umzuſchaſſen in Wohnzimmer, 

Die 5te Etage zählt gegen die: Hauptſtraße hinaus nur 1 
bob fehr geräumiges Wohnzimmer rütmärts ihrer 5 alle 
hell, und liht, mebenbey Kühe, Keller, Holzlege überhaups 
jede Bedürfuiß: auf dem Haus haftet eine Schuld, Erine pat 
Mo Bürde (grmöpnlihe Stadt: Steuer; uud Gaben nehmen fi 
von feibit aus.) 

Der Raufoftiling muß wenigſtens zur Hälfte baar erlegt 
werden, wegen der anderen Halbſcheide mögen verzinslie Fri. 
flen statt finden, Tapeten, und Teemorsfptegel im ten Etage 
bleiben bey dem Haus fo wie alled, wos Band, und Nagels 
fen if. Das öffentliche Aueboth beginnt am 23. Febr. Bor; 
mittags 9 Uhr der Glodenftreeih 12 Upe beendigt das legte 
Angerh; Jedoch vorbepaltlih der Genehmigung 3. @. der 
Frau Uriverfal Erbin. 

Graͤflich Prepfing Lichteneck Teftaments 

Direction, 


Berfeigerung,. 

1860. (3. a) Auf Andringen mehrerer Greditoren wird 
das Haus der Dermalters, Wittme und Bierwirtpin Sophia 
Klein vor dem Iſarthote am Gaſteig Gj B. Grundbuchs Fol, 
445 fommt Garten bey unterfertigter Gerichtsbehörde om Zten 
Mir; von 9 bis 12 Uhr am die Meiftdiethenden verſteigert 
werden. Kaufeluſtige mögen ſich am genannten Tag und Stunde 
sur Abgabe ihrer Anbote melden. 

Den 29ften Jaͤner 1813. 
König, baier. Stadtgeridt Münden. 
Gerngroß, Director, 





Jung. 





Betanntmadung. 

1859. (5. 6) Nachdem die königl. Gentral : Adminiftras 
tion der ehemaligen Johanniter « Drdend. Güter Die jüngfte 
BDerkaufspandlung des Schloͤßchene zu Taufktirhen nicht ger 
nehmigt, — dagegen aber die wiederholte Berfteigerung diefes 
Schloß Gebäudes zur Demolirung neuerdings anbefoplen 
hat, fo wird zur Vornahme diefes Gefchäfts Donnerflag der 
18. diefes Monats von früp Morgens 9 bis Mittags 12 Upr 
Im Wirths hauſe zu Taufkirchen Hiemic feſtgeſeht. 


Zur Erlaͤuterung wird hier noch bemerkt daß mur das 
Schloͤßchen und Badhous, welche im Polljey Anzeiger Stüd 
LXXX Seite 583, Ratlonal Zeitung, Mro. 264 Eeite 
1136 Politifche Zeitung Nro 260 Selte 1250 genau befdrie, 
—* find, ausſchluͤßlich des Grundes zum Berkauf gebracht 
werden. 

Actum, den Tien ehrnar 1813. 
Königlid » balsrifhes Rameral: Amt Dberamt 
Zauftirden. 


Hierneiß, königl. Beamter. 


Mobiliar: Berfleigerung. 

1850. (3. 6) Dienftag den 16ten und am folgenden Tage 
werden aus der BVerlaffenihaft der frau Gräfinn von Prem 
fingsLihtened maditehende Mobilten verfleigert, ale: Uhr 
sen, ſtehende und bängende, Rommod:, Schreib», Blası und 
Bücher: Köften, langtbürigte fournirte und andere Waſche, Rlel: 
Dungs : und Speife Käſten, Tafelı, Spiel und Arbeits , Tis 
he, Ranapees, Seſſeln, Stühle, jene mit Damaſt, Pers, 
Gingang und Leder überzogen, einfhihriges Fatance und Kü— 
hengeräche von Rupfer, Blech, Eifen, Leib:, Haus: und Tiſch⸗ 
Waͤſch, etwas an Kl:tdungsftüden, mehrere Stuͤcke Leinwand, 
gröberer Gattung, verſchiedene Galanterie und andere Sachen, 
ein sweufigiger Staats: uud Reifewagen,, eine Ghpalfe, Stal— 
fungtgeräthe von Eiſen und Hol. — Die Berfleigerung gebt 
vor ſich an der Theatiner, Echwahinger : Gafe im Graf Preps 
fingifigen Haufe mit Mro. 280 bezeichnet von Vormittags 9 
bis 12, und Nahmittags von 1j2 3 bis 6 * dremdlinge 
und Unbekannte zahlen baar, bekanate Stadt: Ginwohner laͤug ⸗ 
ſtens innerhalb 4 Wochen. 

Sraäftich PrepfingsLihtenedifhe Teſtamente— 
Grecution. 


1853. Mit Auflern das 100 pr. 6 M., Plding das St. 

6 Er., Anquiloto das Pf. 48 ke., Briden das Pf. 2 fl., neu 
angefommense Waare, empfiehlt fi 

Dandelöwann Margreiter, 





1688. In derFleiſhmanniſchen Buchhandlung allbier 
( Raufinger » Bafle Nro. 28) wird auf folgendes wichtige Buch 
bis zum 1. Mär; Vorauszahlung mit 2 fl. 45 fr. angenommen, 
„Jahrbuch der Zuflis, Polisen und Staatewirpidaft für 
Gefchäftsmänner, von Dr. Theod. Hartieben, ar. 8.° 

Das Bud ſelbſt erfheint im Laufe des Oſtermonats. 





1852. Ben Jakob Biel, Buchhändler In ber Dienerds 
Safle Nro. 204 find zu haben: 
Verſuch einer Abhandlung über das Mefen und dem Inter 
ſchied des katholiſchen und proteflantiigen Beicht Siegels. 


ı fl. 45 kr. 
Ueber die Euftentation der In die Kapituls, Pfränden aachtü— 
denden Domicellaren. - 56 fr, 


Brenner, Dr.: Verſuch einer hiſtoriſch phi’efophifhen Darſtel⸗ 
lung der Offenbarung als Ginleitung im bie Ipeclogir. 2te 
Aufiaar, an ı5 

Lindemann, M.: Die Pfaimen überfegt und mettiſch bears 
beitet. fl. 

* Ferner find daſelbſt die im der nahen Faſtenzeit in den 

Kirchen und Schulen nöihigen Beiht: und Gommuntons 

Unterrichte im hinläuglicder Anzapl zu den bekannt billige 


fien Preifen zu haben. 





Muͤncchen 


e ı 


Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner koͤniglichen Majeſtaͤt von Baiern allergnaͤdigſtem Privilegio. 





Donnerdtag 


11.8ebr 4813. 


u u nun —— — — 


Baltern. 


Das Regiernugsblatt St. VII. enthält folgende Pönigf. 
"allgemeine Berordnung: Die Freyheit des der 
treidehandels betreffend. 

Wir Martmilian Jofeph te, ꝛc. 

Es find für die Ältern Theile Uufers Reichs bereits durch 
Die ſoe zielle Verordnung vom 1. Jung 1805 (Regbitt. S. 659) 
die Grumdfäge befannt gemacht morden, unter weichen der Ein: 
kauf und Berfauf des Betreides ſowohl Inlaͤndern ald Ausläns 
dern fren Reben ſolle. Da fih jedoch in verfchiedenen Kreifen 
Unfers KRönigreihs mehrere bievon abweichende Gewohnheiten 
and provinzielle Normen ergeben haben, fo wollen wir, zur 
allgemeinen gleihförmigen Beobachtung nachftehende Beſtim 
mungen ertheilen. 

1. Der Getreide: Handel im Innern Uufers Reiche, 
und Durh nländer, von einem Sreife in dem andern, 
und von einem Ort zum andern fol gänzlih frey und 
ungehindert from. Gs find daher ale anfäfigen Inläns 
der u) zum Ginkaufe des Getreides nicht nur auf den Schran: 
nen und Getreidemärkten, fondern auch aufer Denfelben in den 
Privathäufern, In den Mogazinen des Staatd, der Stiftungen 
und Kommunen zu jeder Zeit und an jedem Drte ſowohl zum 
Selbitbedarfe, als zu ihrem Gewerbe und zum weitern 
Derkaufe ins Gnland volllommen berechtigt. Erkaufen 
fie b) das Getreide auf Öffentlihen Getreidemärkten, oder bey 
Öffentlichen Berfteigerungen, fo ſigd fie felbft von allem Nach⸗ 
weis ihrer Anfäßigfeit frey. Wollen fie aber, bloß zum weir 
tern Handel, Getreide in Privathäufern einkaufen, fo find 
fie bey der Polizegobrigkeit des Ginkaufsorts, und zwar am 
MWohnfige der Landgerichte und Polizepftellen ben diefen; in 
den andern Drten aber bey dem Gemeindevorjteher ſich auf 
ohrigkeirliches Berlangen mit einem legalen Atteft ihrer Anfäf 
figteit zu legitimiren ſchuldig. 2) Nicht anfäfßigen Im 
Iändern ift zwar der Getreides Einlauf zum Gelbfibedarf und 
zur Ausübung eines ihnen etwa geflatteten Gewerbes, nicht aber 
jum weiteren Handel erlaudt. 3) Es bleibt Inländifihen Raus 
fern und Verkäufern unvermehrt, fih bey Getreidefäufen nnd 
Verkäufen, anfägiger Inländer zum Beflellen oder Berftellen 
Des Getreides, und zum Unterhandeln gegen vertragemäßige 
Belohnung zu bedienen. 


U. Die Ausfuhr des Getreides ind Ausland, : ingleichen ber 
Ginkauf des Getreides durch Ausländer, ift gegen Einrichtung 
der beftehenden Antgangszölle und der fonft herfümmlichen Abs 
gaben 1) den Inländern, fo mie den Ausländern um 
Hehindert geitattet, wenn fie das Örtreide a) auf eiger öffentli« 
Den Schranns oder einem berechtigten Getreide: Märkt, oder 


b) von den öffentlich verfteigerten Borräthen des Staats, der 
Stiftungen und Gemeinden erfauft haben. Gs bleibt aber c) 
verboten, in Privarpäufern Getreide zum Ausführen ins 
Aueland einzufaufen, oder Getreide vom Haufe aus zum Ber 
kaufe ind Ausland auszuführen. Es fol jedoch d) ausmahme: 
meife folden inländifchen Produzenten, weiche auf unfhauffirten 
Wegen drey Stunden, nnd auf fchauffirten Wegen fehs Stun: 
den vom näcften Schrannenplage entfernt, oder fo nabe an 
der Grenze wohnhaft find, daß fie bey der Ausfuhr Peine in, 
ländifhe Schranne berühren, erldubt fepn, ihr ſelbſt erbautes 
Getreide ins Ausland zu verführen, oder an Ausländer zu ven 
Baufen, e) Bey der Ausfuhr des Getreides ins Ausland muß 
der Erportirende fi durch ein ihm von der Polizey; Obrigkeit 
des Einfauf » Ortes unentgeldlih anszüftellendes Zeugmß, for 
wohl bey der inländifhen Grengvol'gen : Behörde, als bey der 
legten Mautſtation des Austilt. Ortes, gehörig ausweiten 
daf das ausführende Getreide umter den sub. Lit. a, I. zud * 
aus geſtellten Bedingungen erkauft ſey. Es iſt 2) Ausländern 
nicht geſtattet, mit im Inlande erkauften Getreide weltern Bers 
auf und Zwiſchenhandel in Unferm Rönigreice vorzunehmen. 
Gben fo iſt ed 3) durchaus unserfast, Austäuder als Mäf, 
ler und Untsrpändler bey inländifden Getreide: Käufım zu ges 
brauden. 


IM. Wer mider die im Artikel J. und IT. enthaltenen Bor, 
ſchriften unerlaubter Weife Getteide einkauft und verkauft, 
wird, wenn er ein nländer iſt, init Einem Gulden 30 Er. 
umd wenn er eim Ausländer ift, mit Drey Gulden von jedem 
balerifhen Schoͤffel Getreides, beſtraft. Die Heptere Strafe 
von Drey Gulden rhein. von jedem Echäfiel, trifft aub Im 
länder, wenn fie in verbofener Art Getreide aus dem Rande 
—— ig? * —— Mautabgaben defraudirt, fo 
merben bie in der Zoll» und "Mautordnung feitarfegte 
fen no befonders erhoben, —————— 


IV. Der Verkauf des Getreides auf dem Holm oder der 
Wurzel wird bey einer Strafe von Fünf bis Zünfjig Gulden 
für den Käufer wiederholt ausdrüdlich verboten. 


V. Außer den in ben vorftehenden Beflimmungen gegebenen 
Beſchraͤnkungen foll der frege Einkauf und Verkauf Des Ger 
treldes, beionders auf den Schrannen, und Gerreidemärkten, 
von den Polizepbehörden auf ale Art gefördert und unter: 
* eg —— kein u. oder fonftiged Zwangs⸗ 

echt der Drisbemohner gegen inländifhe oder ausländi 
Käufer geduldet werden, a; ” * 


Gegenwärtige Verordnung wird zur allgemeinen Nachach 
tung duch das Regierungsblatt dekannt gemaqt. 


Müngen, den 30. Jaͤner 1813. 


Sranıdfifdes Neid. 

Mie der Moniteur meldet pielt Se. Mai. der Kalfer am 1. 
Gebr. um 4 Uhr einen geheimen Rath. 

Der Kardinal Maurn begab fih am 1. Febr. nah Fontats 
neblau; er und fein Kapitel hatten Jedes dem Kaifer sinen außr 
gerüfteten Reuter angeboten. 

Slorenz hat der Regierung eine "halbe Eskadron (un dra- 
pello), Alkmar 25, Dortrecht 12, Valence 6, Galais 3, Ar 
heim 4, Rimogrd 8 1c. equipirte Reuter verſprochen. Aehnlliche 
Grbietungen dauern von Seite der Landkantone fort, (der Mos 
hitent vom 2. Febr. zählt deren 79 her, welche zuſammen 273 
Reuter zu ſtellen verfprehen); auch melden fi aus dem ganı 
gen Reiche immer mehr Korporationen, Berwaltungsjweige und 
einzelne Perfonen, melde der Regierung Pferde, oder Geld: 
Summen zu deren Ankauf darbringen. Faft alle Bpyien und 
Spezialjchulen vorirten Summen, welche theild aus den Ges 
galten der Lehrer, theils aus dem Taſchengelde der Zöglinge bes 
ftritten merden, 

Am 106. Jan. wurde zu Tarbes das Bataillon Mationafs 
garden ons Dem Departement der obern Pyrenäen, welches feit 
geraumer Zeit die Gränzen des Departements gedeckt, den 
Feind aus Dem Departement der obern Garonne vertrieben, 


nnd die Bergiäger bey Eroberung des Thales von Aran unters 


„ut hatte, Durch Den Präfekten auf Die ehrenvoläfte Art mies 
der „ıWlafien. Der im Decartement tommandirende General 
Worid nent, welcher es mehrmals gegen den Feind geführt 
hatte, ern” während Der Geremonie von dem Prinzen Erjlangı 
ier feine Erna ag sum Reichsdaton. 

Der Marie! Fürft von Eßling war , nachdem er 14 Tas 
ge su Antibes zuge. dt hatte, am 23. Jan. zu Nihza ange, 
tommen, wo er won je.“ Landeleuten mit großen Ehrender 
jeugungen empfangen wirt 

zyYa tien 

Das Mapländifche Amtsbeott iſt fortwährend mit Anerbier 
tungen ausgerüfteter Reuter, mM Seite der Bezirke und eins 
gelner Gemeinden des Koͤnigreiche' Italien angefüllt. Bologna 
feüt deren 40, Gento 14, Zuge 10, S. Giovanni in Perficeto 
12, Ancona 20, Tel, 11, Ban 16, Ravenna 10, Ferrara 
12, Mantua, 12 Befluno 6, Vaceſe 4, Raveredo 7, Brescia 
45, die erſten Raufleute von Farieza, Rimini und Rovenna, 
außer den von ihren Gemeinden angebotenen, 6, das äte Bir 
nientegiment 12 w. f. m. Der Staatsraty liefert 50 ausges 
rüftste Pferde, Die Uniwerfität Pavia 12, das Dragoneregis 
ment Napoleon 10, die im Königreich beſtadlichen Rriegsfom, 
miflarien 18, Die Jugenleurs, Gengrappes 6, der Recnungss 

hof 12, u. ſ. w. 

Dajfelbe Amtsblatt enthält mehrere, aus Mariermwerder vom 
11. Ian., und aus Pofen vom 17. Jam. Datirte Dekrete des 
Pringen Bicrtönigs, die innere Verwaltuug betzeffend. 

Großbritannien 
Der Mpnitenz überfept aud dem Morning Ghronicle 
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vom 27. Jan. folgenden Artikel: „Wir ſprachen geflern von dem 
und jugefommenen Gerüchte, daß ein preußiſcher Geutral fih mit 
einem Patente, Das ihm Nang in der englifchen Armee gäbe, 
auf das feſte Land verfügen fole. Die Nahforfhungen,, mel: 
che wir über diefen Gegenſtand anjtellten, fegen uns in Stand, 
als zuverläßige Thatſache zu melden, daß nicht nur ein preus 
Hifher, fondern auch ein Öfterreichifcher General Patente alt Ges 
nerale im Dienfte Sr. greßbritannifhen Majeftät erhalten har 
ben; aber bloß um als ſolche auf dem felten Lande 
Rang zu nehmen; fiefollen ih unverzüglid nad dem noͤrd⸗ 
lien Deutfchlande einſchiffen, um aus den günftigen Ilmflän« 
den des Augenblids Vottheil zu ziehen. Doraus läßt ſich 
fließen, daß die Minijter fi gegen die Bekanntmachung je: 
der Art von offizieller Note erklärt haben, wodurch Napoleons 
Berläumdungen widerlegt, und das franzöfifde Bolt von der 
Maͤßlgung unferer Abfihten bey Fortfegung des gegenwärtigen 
Kriegs unterrichtet werden könnte. Sie fheuen ſich nicht, uns 
in der Morning» Poſt und in den andern ihnen ergebenen 
Blättern zu fagen, #8 würde unpolitif$ und mit fehr Hug, 
feyn, irgend eine Erklärung zu publisiren, durch melde wir 
gebunden blieben, wenn auch fernere Ereigniſſe uns berechtig ⸗ 
ten oder wenigftens reisten, auf günfligere Bedingungen Ans: 
ſpruch zu madhen. Mit andern Worten, fie möchten uns gu 
verfiehen geben, Napoleons Lage fen ihrer Meynung nad fo 
hoffnungslos ,„ daß man,auf feinen Sturz rechnen Bönne, und 
eö würde alſo unklug Teyn uns durch Urklärungen zu binden, 
deren Bedingungen mir nachher im Grunde des Herzens uns 
gern erfüllen wͤrden⸗ Unfers Dafürhaltens aber heißt Diefes 


' gerade Napoleons Spiel fpielen, und er ſelbſt würde dem eng ⸗ 


Uiſchen Kabinet diefe Berfahrungsart vorgefchrieben haben. Gr 
wird nicht ermangeln fie zu benugen, und fie dem frangöfifchen 
Bolke als einen unmiderleglichen Beweis anzuführen, daß Engr 
land zur Abſicht hat Frankreich feiner Befigungen zu berauben, 
uud ſowohl die alte Ocdnaung der Dinge, als die alten Gräm 
zen der franzöflfhen Monardie herzuſtellen. In aber wohl ein 
einziger vernünftiger, und an Beobachtung des Gharafters der 
Nationen gemöhnter Mann, der nicht der Meynung wäre, daf 
dieſes allein Hinreichte, um die ganze Bevoͤlkerung von Frank⸗ 
reich zu entflammen, und in ihr den Enthuſtasmus, den fie 
bey der erften Goalition gegen ipre Unabhängigkeit an den Tag 
legte, wieder zu ermeden? Hoͤtte Mapoleon Räthe an unferm 
Hofe ( umd mir willen, daß er wenigſtens Dertpeidiger daſelbſt 
hat), würden fie wohl etwas haben anrathen können, mas ihm 
müglicher wäre? Es wird nicht lange dauern, fo werden wie 
über diefen Gegenſtand eine heftige Tirade gegen unfere Mimis 
fer in den franzoͤſiſchen Journalen lefen, während Napoleon 
fi$ im Grunde des Derzens über dieſes Verfahren von ihrer 
Seite Hit wünfhen wird, welches er als eine meue Bürgd 
ſchaft feiner politifhen Sicherheit betrachten kann. Auch dürfen 
mir nit aus den Augen verlieren, Daß Diefe Maaßregel ges 
rade in dem Augenblit ergriffen. wird, mo mir vernehmen, 
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daß ſich der Laiſer Alerander nach Grodno begeben hat, ohne 
meder von dem engliſchen noch von dem fchmedifhen Gefandten 
Begleitet zu ſeyn; offenbar um ſich in den Separat :"Unterpand« 
lungen, die er mit Dejterreih und vermutplich aud mit Sranf: 
Reich eröffnen konnte, durch ihre Begenwart keinen Zwang 
auflegen zu laſſen. Ss ift ſchwer ſich eine größere Berlegenpeit 
vorzuſtellen, als die, worin ſich unfere Minlſter befinden mürs 
den, mean fie ed durch ihren Eigenſinn und Selbſttaͤuſchung, 
im diefem Augenblide, wo ſich der politiſche Hortzont plöglich 
aufgepeitert Hat, dahin bräcten, daß Ftankreich feine unermeßs 
lichen HDülfsmittel entmidelte, während Alerander und Napoleon 
IHren-Zwift beylegten, und die meuhergeftellten franzöfiihen Ars 
meen ganz gegen Spanien geführt würden, Ohne Zweifel mürde 
die Fortfegung des Rrieges, noch durd einem. oder zwey Feld⸗ 
züge, binreichen, die Minifter zu einem richtigern Öefühle ihrer 
Lage zurüdzaführen; aber wie beforgen, dieſes wuͤrde nicht 
möglich fepn, ohne daß fih der Staat im eine fo ſchrecliche 
Lage gebracht fühe, daß jeder, der die Unabhängigkeit und das 
Wohl unfers Baterlandes aufrichtig wuͤnſcht, Die Ausfiht das 
rauf ſich nicht ohne Schrecken vorjtelen kann, Aber felbft zur 
gegeben, der gegenwärtige Augenbli ſey micht günflig zu einer 
gemäßigten Darlegung unferer friedlichen Gelinnungen; binges 
gen feg Alles günftig zu Fortſetzung der Beindfeligkeiten ; unfere 
Dülfsmittel fegen nicht erſchoͤpft, und es fen fogar zwedmaͤßig, 
fig dadurch, daf wir 100,000 Rufen in unfeen Sold nehmen, 
( weiches cin Minifterialblatt vom heutigen Tage ala gefhehen 
behauptet), noch tiefer in den Krieg einzulaffen, felbft dieſes 
Ales zugegeben, iſt es wohl Bug von uns, preußifche und 
bfterreichifche Generale in unfern Sold zu nehmen, um fie mit 
Mifionen aufs feite Land zu ſchiden, während wir fo viele 
Narionalofi;iere, theils in Activität, theild auf halbem Sold, 
in unferm Dienft Haben? Dder ift diefes eine neue Folge um 
fers in Bezug auf Religion fo intoleranten Syſtems? Iſt «s 
nothmendig , daß ein öfterreihifcher General Katholik ſey, um 
feine Landeleute zu Bunfte» der Sache, der er dient „ zu ſtim⸗ 
men? Alfo kann man fi auf fremde Katholiken verlafien ; fie 
Zönnen zu den höcften Graden in unferm Dienfte gelangen; 
fie Finnen die wichtigſten Poften befleiden; hingegen darf der, 
welder ein geborner Unterthan des Königs iſt, nicht erwarten 
ein äpnlihes. Bertrauen. zu geniefen; infofern feine Grundfäge 
nicht jhlaff genug find, um ihn zu Entſagung des Glaubens, 
worin er erzogen, und der ihm als der einzige Weg zur Ser 
Wokeit eingeprägt watd , zu vermögen!’ 
Oeſterreich. 
* — — Fehr. Rurd auf Augsburg Ufo 141 14, 
zwey Monate aut 18. Konventlonsgeld 140, 
Württemberg. 

Etach uhren Mamensverzeiiguiß in der Stuttgarter Pdfjeis 
tung. find Be re Dee könlgt. würtenibergifchen Arınee 


Rorps ins. Beid arten Relögskommiliäre,, Auditors und 
13 theils geftorben, theild vermißt, 


6 krank aurädgeblieben und demnach gefangen. 


— 


Türten 

Der öfterreihifhe Beobachter enthält Folgendes aus Go 
ffantinopel vom 9. Zäner: Am 24. vor M. wurde auf 
den hiefigen Werften ein durch den franzöfifhen Schifsbaumelr 
ſter Benoir erbauter neuer Dreydecker von 124 Ranonen vom _ 
Stapel gelaffen, welder von dem Grofherrn den Ramen Mah⸗ 
mudie erhielt. Se. Hoheit wohnten mit ihrem Hofflaate und 
dem Minifterium auf einem zunächft bey den Werften vor Ans 
Per liegende alten Linienfchiffe dieſer Feyerlichkeit bey. Allein 
die Nachläfigkelt eines der türkifchen Ralfa, welchem der Ga: 
pudans Pafcha die Leliung des Gefchäfts anvertraute, und dır 
den Grund, auf dem das Schiff nah der See ablaufen follte, 
nicht abfhüffg genug bereitet hatte, war Schuld, daß daſſelbe, 
nachdem die Stügen abgehauen waren, mitten im Laufe fleden 
blieb, und nicht anders, als mit größter Anftrengung, und 
erft am folgenden Mittag glüdlid und ohne Beipädigung in 
die See gebradt werden konnte, 

Nachrichten aus Adriamopel zu Folge, wurde die Armee 
des Großveziers auf ihrem Marſche von Schumna nad erfterer 
Stadt auf dem Balkan Gebirge von fo Heftiger Kälte und 
Schneegeſtoͤber überfallen, daß gegen 300 Dann von feinen 
Truppen erfroren oder unter den großen Schneemaifen hülflos 
zu runde gegangen ſeyn follen. Der Grofvezier felbit war 
am 20. Dez. noch nicht in Adrianopel eingetroffen. An Ddiefem 
Tage erhielt die ſelt drey Monaten in diefer Stadt aufgehal« 
tene legte, aus einem Mojor und 174 Gemeinen beflchende 
Solonne der aus dem Bagno entlaffenen ruffiihen Rriegsgefans 
genen endlich die Erlaubniß, ipren Weg über Bukureſt nad der 
Gränze fortzufegen. 

Die legten an Die ruffishe Gefandtihaft von der ruffifchen 
Armee hier eingetroffenen Beri atten Anlaß zu feſtllchen 
Vereinigungen in dem Gefandtfhaftöhotel gegeben. Die Rapl: 
tains der ruſſiſchen im Hafen liegenden Schiffe patten von dem 
ruſſiſchen Gefandten, Hrn. von Italinsky, Die Weifung erhal. 
ten, während drey Tagen die Ranonen zu loͤſen. Ge. Hoheit 
haben diefe feit einiger Zeit üblich gewordenen lärmenden Freu⸗ 
denbezeugungen fremder Geſandtſchaften für die Zukunft zu uns 
terfagen für gut befunden. 

Seit der nunmehr eingefreteuen flrengen Kälte bat fih das 
Peftübel in diefer Hauptſtadt und ihren limgebungen zwar 
bedeutend vermindert; iſt aber Dennoch bis jegt keines wegt 
gänzli verſchwunden. Auh in Smyrna, Gpio und Samos 
haben fih den legten von daher eingelaufenen Nachrichten zus 
fvlge neuerdings wieder mehrere Peftfälle ereignet. 

Weſtphalen. 

Gin koͤnigl. Dekret vom 25. Jar. meldet der weitphälifhe 
Dioniteur, fegt die den iſtaelitiſchen Gemeinden obliegenden Aus⸗ 
gaben für das, Jaht 1815, und die. Einnapmen feſt, woraus 
Diefelden beſttitten werden follen. Die Ausgaben, melde vom 
den ifraeliciihen Gemeinden, ſowohl zur Dedung der Roften 
der allgemeinen Aufſicht über den Botteödienft und den öffent 
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lichen Unterricht, als für die Jnſtitute und Schulen ihrer Kon⸗ 
fefjion aufzubringen find, werden für das laufende Jahr 1813 
auf 81,500 Fr. beſtimmt. — Nah Inhalt des im abgewiche⸗ 
nen Jahre erfchienenen Bönigl. meftpbäliihen Staatsfalenders 
beſteht das Minifterium in Weſtphalen aus fünf Perfonen : 
Dem Minifter dee Zuftiz, Hrn. Simeon ; dem Staatöfehretär, 
Grafen Fürftenfteln; dem Minifter des Innern, Grafen Wolfs 
radt; dem Kriegsminiſter, Grafen Höhne, und dem Finanzmis 
nifter, Baron Malhus. Der Grofoffistere find, der Kammer: 
Derien 27, und der Ehrenftalmeifter 14. Das Haus der Köoͤ⸗ 
nigin befteht aus einer Dberfihofmeijterin (Gräfin v. Budholz), 
einem Dberjtpofmeifter und 12 Palaftdamen. Der Staatsrath 
befleht aus 20 Bliedern, und theilt fih in drey Sektionen, 
der Juſtiz und des Innern, wozu 9 Staatöräthe, der Finans 
jen, wozu 10, und des Kriegs, wozu ı Staatsrath gehört. 
Auffer diefen gibt e6 noch 4 Mitglieder im gewöhnlichen ; und 
5 im aufjerordentlidhen Dienfte, aufier den Sektionen. Unter 
legteren befindet fih der ehemalige preufifhe Staatsminifter, 
Graf von der Eculendurg : Kehnert. Es gibt auh Staatds 
rathsaudidoren und Nequetenmeifter, melde im Range unmitfels 
bar auf die Staatöräthe folgen. Der König fegt alle drey Mor 
nate Die Lifte der Staatsrärhe feſt. Wer fih dann auf Ddiefer 
Liſte nice finder, iſt allein vom Staatsrathe ausgeſchleſſen. 
Wer durh 5 Jahre fih ſtets auf dieſer Life befindet, Mpilt 
dann das Patent als Staatorath auf Lebengzeit. Es gibt in 
Weftphalen durchaus Beinen Titel ohne Amt. Go gibt keine ge— 
heime Räthe, Die Kommiſſion der Bittfchriften beſteht aus eis 
nem General s Requetenmeifter und 2 Staatsrathsauditoren, 
Dur fie gelangen die Bittſchriften der Staatöbürger an den 
König. Der Staatsrath vertritt auch die Stelle eines Kahati— 
onshofes oder oberften Reviforii ſaͤmmtlicher Berichte. Es wird 
vor demſelben nicht muͤndtich, wie in Frankreich, fondern bios 
ſchriftlich verhandelt. Die Berfammlung der Stände befland 
im Jahr 1809 aus 70 Orumdbefigern, 15 Kaufleuten und Far 
brikanten, und 15 Gelehrten oder andern ausgezeichneten 
Staotsbürgern, Die dur die Departemente gewählt worden 
find. Der König gab ihnen den Grafen von der Schulenburg ⸗ 
Welfeburg zum Präfidenten: aber feit jenem Jahre wurden die 
Stände nicht mehr berufen, und es find won den gemäplten Glie⸗ 
dern jeßt nur noh 70 vorhanden. Der Öffentliche Unterricht 
fteht unter der Dberleitung des Staatsraths , Baron Leif, 
weiber auch die Fonds der Unterrichts anſtalten durch eigine 
Adminiftratören verwalten läßt. Die Armee hat 3 Divifionss 
und 11 Brigadegenerale. Sie beflcht, auffer der Hecrwache 
(Gensd’armerie) aus einem Artillerie und einem Ingenieurs⸗ 
Korps, 8 Regimentern Rinieninfanterie, 4 Bataillond leichter 
Infanterie, 2 Regimenter Kuͤraſſiers, 2 Regimenter Ehevaur⸗ 
legers » Lanziers, und 2 .Regimenter Huſaten. Aufferdem aus 
8 Rompagnien Beteranen , und 8 Departemental : Rompagnien: 
Zu Braunfhmweig ift eine gut eingerichtete. Milktairfchule ıc. 


* 


Betanntmadung. 5 

1859. (3. ch Nachdem die Lönigl. Gentral , Admiaiſtra W 
tion der ehemaligen Johanniter: Ordens. Güter Die jüngfte 
Derfaufshandlung des Schloͤßchens zu Tauffirhen nidt ger 
nehmigt, — dagegen aber die wiederholte Berfteigerung Diefes 
Schloß» Gebäudes zue Demolirung neuerdings anbefohlen 
hat, fo wird zur Bornahme dieſes Geſchaͤfts Donnerflag der 
18. diefed Monats von früh Morgens 9 bis Mittags 12 Uhr 
im Wirthöhaufe zu Taufkirchen hiemit feſtgeſeht. 

Zur Grläuterung wird bier mod bemerkt daß nur das 
Schloͤßchen und Backhaus, melde im Polizey : Anzeiger Stud 
LXXXIX Seite 585, National: Zeitung, Rre. 264 Seite 
1150 Politifhe Zeitung Mro 200 Seite 1250 genau beſchrie⸗ 
ben find, ausfhlüßlih des Grundes zum Verkauf gebracht 
werden. , 

Actum, den 7ten Febrnar 1815. 
Königlid » baisrifhes Rameral: Amt Dberamt 
Tauffirden. 
Diermeif, Lönigl. Beamter. 


1848. Baierifher Rühenkalender für 6 Shüf- 
feln, auf alle Tage des Jahres, und war 
aufiedem Tage mit Deränderung der Spels 
fen. Preis 30 Er., gebunden 36 Er. 

Machticht an alle P. T. Befiger diefes Kalenders, dann au 
an alle Buchhändler und Buchdinder. 

Die Verfofierin diefes für jede Haushaltung fo gemeinnügis 
gen Ralenders hat au einen Anhang dazu ausgearbeitet, Der 
nebfl den allgemeinen Regeln der Kochkunſt, auch Die befondes 
re Zubereitungsart einer jeden Speife enthält. Dadurch wird 
jede Köchin in den Stand geſetzt, Die vorkommende Epeife zu 
bereiten, im Falle fie ipr unbekannt fegn follte; überdieß giebt 
Diefed Buch ein angenehmes Geſchenk an werthe Töchter und 
andere meiblihe Perfonen, Denen e6 nun leide wird, ſich darch 
Selbſtunterricht die bürgeilihe Kochkunſt eigen zu machen. 

Ben der Auswahl der Speifen wurde ganz vorzüglich auf 
die wohlfeilfte und ſchmackhafteſte Zuberritungsart gefeben. 

Diefer Anhang, der gewiß jedem Befiper diefes Kalenders 
erwünfdt ſehn wird, iſt bereits unter der Preiie; es wird defr 
fen Erfheinung durch öffentliche Blätter bekannt gemacht. Lebris 
gend wird derjenige, der fi gleih dur Angabe feines Namens 
als Abnehmer meldet, mo er dieſed Kalender gekauft bat, feis 
ner Zeit denfelben bedeutend mohlfeiler erhalten, als der Laden⸗ 
Preis ſeyn wird. Der Nettopreis wird ſich micht über 1 fl. 
36 Er. belaufen. Uebrigens wird befonders darauf grichen, dem 
möglihft mohlfeilen Preis zu beſtimmen. 

Darum ftelle ih auch an alle Derren Buchhändler und Bu: 
Binder das freundfcaftliche Gefuh, fib für die Verbreitung 
Diefes gemeinnügigen Kalenders fammt Anhang nah Möglichkeit 
zu verwenden, die Subſkription darauf anzunehmen, und mir 
feiner Zeit die Zahl der Liebhaber anzuzeigen. Lebrigens bin 
ich zu gleihen Dieuflen bereit. 

Yan. Joſ. Lentner, 
Buchhändler zum ſchoͤnen Tyurme 
in Münden. 





1862. Nädft der Shichftart Mro. 100 bey der alten 
Bielers . Wittwe iſt ein Peiner Gatten zu vermierhen, 





Beylage zu 


SdretaleBortadung, 
1847. (3. a) In dem Schuldenweſen des bereits im 
hre 1801 zu Regensburg verftorbenen Ernft Graf Daun, 
efürftl.. baierifchen Rämmerere , Generals Majors der Infans 
terie und Maltpeferordens » Rommenthurd, hat man die Gant. 
befhloffen , und will daher folgende. drey Gdictötage beifiumm- 


en: n 

ad producendum et liquidandum den 2aſten März; 

ad exeipieadum den 24jlen April; daun 

ad concludendum, den 24ften May, und zwar in dem 
Maofe, daß ald der, terminus ad quem pirfihtlih der Gons 
elufion der 22fte Juny feſtgeſetzt fen, inner welchem Eotielus 
Aion ; Termin die eine Hälfte ad-replicandum, und Die andere 
Hälfte ad duplicandum zu verwenden feg- 

Gs werden ſohlu ale diejenigen, welche an: diefer Gant: 
Moffe eine rechtliche Foderung zu machen haben, und naments 
lich folgende Spnterejienten, Deren Aufenthalt dießort micht ber 
Bannt ift, ale: ‚äherea.Dunkan, Jiaak Röb, die Erben 
des Sebaflian Scherer in Regensburg, Madame Sturm 
foder und Reifched aus Regensburg.‘ hiemit anfnefodert, 
an. obenerwähnten Gdictstagen oder in Perfon , ober durch ges 
nugfom bevollmaͤchtigte Anmälte jedesmal um 9. Uhr Vormit⸗ 
tage ben unterzeichneter Stelle zu erfheinen ‚ und ihre Fode⸗ 
rung nebft- dem. Vorrecht rechtsgenügend anzubringen, als fie 
außer deifen nicht mehr damit. gehört ,. fondern. ipfo- facto- präs- 
Uudirt ſeyn follen. 

Den Zöften Jaͤner 1815. 
Rönigl, baier. Stadigerigt Münden 
Gerngeoh, Director. 
v. Dertel. 


— — — | 
Borladbung 

ıa6r. (3. a) Barbara Weichſelbaumerin, Meßuers Wittwe,. 
gebarne Glockuer Schuhmachers Toter von Egern der ebemas 
ligen Aloſter Hofmarkt Tegernſee königl. Landgerichts Mießbach 
Harb Dahier ohne Teſtament mit Zurüdiaffeng einigen Ders 
mögene. 

erfeiben allenfalls vorhandene, hierostö noch unbedannte 
Gnteftat Erben werden demnady- aufgefedert, ſich binnen- einem 
pereimtoriichen Termin von- 50 Tagen ad Familiam zu legitis 
miren, wand ‚über den Erbſchafto Antritt et quidem. fub pweua- 
söpudistue haererlitalis bep dem köntgls Siodtgerichte dahier,. 
ga. erklären, zu meiden: Berufe innen Die Einſicht der. Akten 
im Gegenwart eine Regiſtralors freygeſtellt wird, 

Aeinm den 29. Joͤnner 1815. . 
Königlich: barerifiwes Stadtgerigt: Münden; 
Gerngroß, Direllor. 

Jung. 
— — — 
EytetalsLadbung- 

1837. (5. 6), Garl Reutber von Wartenfeld , geboren im 
Jaht 1792 fimer Yprofefion- ein Diepger,. melder ducch Das 
Eoos zum (intritt in Den aktiven Mititärdienjt belimmt- wur 
de, und deſſen Auf.n:polsort unbetannt iR, wird andurch öf: 
fentlich vorgeladen , fib binnen 4 Wochen wenn er ſich in eis 
nem andern Hecife des Königreichs, und Binnen einem Jahr, 
wenn er ih im Autlonde befindet, vor der unterzeichneten 
Etrlie um jo mhr au Helen, a5 In alle des ungeheriamen 
Ausbleibens fein gegenmwärtiges und zufänftiges Dermögen fon- 
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fözirt, er auf Betreten arrefict, und ohnewelters an das Mi 
litaie abgegeben, auch alle die in dem Konferiptiondgefege gegen’ 
Die Widerfpenftigen beitimmten Strafen, gegen ihn in: Bollzug 
gebracht werden würden. . ‚ : 

Stadifleinah am 18. Day. 1812. 

Königl. baisr. Bandgeridt. 
+: Bambergen * 

Wald» Parzellen: Berfirigerungi 

1955. Bermög des allerhöchften Auftrages der E Generaf⸗ 
Forft : Adminiftratiom- von 22. Fanner hi I wird nädhft lim? 
termittelsbach Landgerichts Alchach eine Beine Wald, Parzelle 
amd dem £, Yorfte Gfeichtl, weiche an der Waldung des Dekor 
nomie: Gute von Untermwittelöbach liegt, nad den allgemeiw 
beftehenden Bedingniffen am 9 Mir; k 3. Morgens 10° Uhr 
behm Jäger. zu Untecwittelsbach von unterzeichneten Behörden 
zum öffentlichen Verkauf gebracht mesden. 

Kaufsluftige wollen fi daher am beſtimmten Tag, Stund 
und Drte zu diefer Werfleigerung einfinden, und dae Weitere 
gewoͤrtigen. 

Actum,.am 51. Sinner 1813- . 
Königt baier. Rentamt Shrobenhanfem 
und Jorfamt Friedberg. in Türdtenfel® 

Dappenberger, Aurbad,- - 
Rentbeamter, Ober foͤrſter. 





Borlabung 

1854. Therefe Hofer, verwittwere Faldenwir fin pw 
Buchbach, farb. Dierorts jind theilö ihre Grben felbft,. theils- 
deren Hufenthaltsorte, aicht alle suverlößig befannt.- 

Da man mun- entihloifen- iſt, Die Auseinamderfegung: dir 
Gebfhaft „mo möglid,. Mittwoch am toten des kanftigen Dirp 
Monats vorzunehmen, ſo werden” hiemit- alle Diejenigen „- welche 
an die Beclaſſenſchaft der im- Eingangs genannten: Wirtme,, 
meld intıner für Anfprüche zu haben glauben, bey Strafe des 
Ausfchlußes porgeladen, am diefem Zage bier felbü oder dutch 
binlänglih Bevollmaͤchtigte zu erfdeinsn,. und fülh- über. ihre. 
Anfprüche auszumeilen- 

Den 2tın Februar 1815. 
Königlid : baterifhes Landgerit Muͤhl dorf 
im Jfar:-Kreelfe: 
Gerbl,. Landrichter; 





EGviftal:tabrıg. 

1855. (3-0) Machſtehende Unterthanen Ded+ vnter zeichne 
ten Landgerichts, welche ſich ſdon mehrere Jahre lang im Aus 
Lande beſtnden, und ihren Aeltern, Vormündsrn oder Berr 
wandten von Ihren Aufenthaltsorten bisher. feine Nach ſcht ge⸗ 
geben haben, werden hiemis öffentlich voradladen, uns fo mehr, 
Binnen dato und einem Zahre ſich hierorts einzunnden, ald der 
auf ihr Wermögen, den -beitehenden ollerhöhften Berordnuggen 
zu- Folge, gelegte Beſchlag, fo lange gehaadhabt werden wird 
bis fie Ihren Berbinditchkeiten Genüge grieiitet haben; 

Berzeihniß der Abweſenden. 
Stadbtfleimd. Andreas. Weber, 
Bathafar Wagarr, deiedrich Ge;ür. 
Helma Dohnerin, Braunersreuth: 
Andreas Kauhner, Jo hann Goͤppner. 


Wartenfıla 


@ra Rougnerie, 
Ferdinand Maurer, Karl Lindenberger, 
Georg Maurer, Martin Stengel, 
Andreas Maurer, Johaaun Penfel, 
Heinrich Drud, Karl Tempel, 
bann Kran, Johann Haupt. 
ıl Rrauf, Schwand. 
Seorg Borber, Johann Witgall, 
Johannes Die, Johann Gareis. 
Jakob Leipold, Anbreuth. 
Stephan Baueraſchmidt, Andreas Voͤllner. 
Johanga Heuet, Roggendorf. 
Paulus Porjel, Nichael Weder. 
Korgenborfer, Zalob Detzer. 
Sebaſtiau Bil, Enchenreuth. 
Georg Pulß. Margareth Gareiſin, 
Sofnar Korzendorfer, Yuton Schmidt, 
Beinrih Spindler, Jehann Haupt, 
Georg Schäkel, Midas Schöfel, 


Thomas Schaͤbel, 
Yofepk Schaͤbel, 
Peter Paper, 
Adam Schäbel, 


Bartholemäus Schoͤßel, 
Margaret Schrammin, 
Rourad- Schmibt, 
Ronftantin Schramm, 


Stadtfteinah am 2ıflen Dezember 1812. 
Königlich» baierifhes Landgericht. 
Lamberger. 


t as ana rs 

1825. 13. n Bolge einer gnädigflen Entfchliefen 
ter koͤniglichen Finanz » Direction des der Rreifen wird vs 
amterseichnete Röniglihe Rentamt bie fegenannte, unten genau 
deihriebene Landhausmirthfhaft Im der Maufadt Kempen, 
webjt der dabey befindlichen Tafernen » und Mepger : Gerechtige 
keit Dienſttag den gten März L I in feiner Ranzley früh 9 
Uhe Durch den Meiſiſchlag Öffentlich; veufaufen, 

Saͤmmtliche Kaufsliebhaber, welche ihre Laufe » Anbote am 
whbeftimmten Tag Gier zu Prasofol geben wollen, werden ju 
Beer Verfeigerung mit dem Uubange eingeladen, daß ſich 
Tremde und wärtige über ihre Kaufsfähigkeit mit gerichtlie 
en Vermögens : Zeugniffen ausjumeifen haben. 

Befhreibung der Landhauswirtäfhaft: 
Dieſelde beſteht aus einem maſiv aufgemauerten, mit einem 
SDegeldache verfepenen Gebaͤude, und enipält : 
a) unter der Exte: 
2) einen gemölbten Bier«, und einem Wein. Keller. 
»%, Zur ebenen Erbe: 
2) fünf heigbars Zimmer; 
2) eine geräumige Küche ; 
3) ein Speisgemälbe ; 
A), eine Meng: 
5) eine Wafhtiche; . 
6) einen Hof, mit einer Gaben Mauer umgeben, durch den 
imep Spore gehen, und der verfchloffen werden: Bann ; 
7) eine Pferdfiallung unter dem Tanja! ; 
a) amen Pferdſtallungen und eine Remiſe unter dem ehen 
maaligen Randlaffier : Haufe ;, und 
». —— — ‚gegen Mittag am Wirth: 
ege 96, und mit einem Zaum umgeben if. 
eo) Im exrfien Stodmerke: i u e 
+) feh6 Heighare und drey ungeishare Zimmer; 
zT), einem großen und gemölbten Tangs und Speifefaat, 
ED am. zmwenten al unter dem Raus 
ache: 
a) ame heighare Zimmer; 
— 


Sſeche Kawmmern; und ob dleſen 
5) einen geräumigen Boden. 

Das ganze Gebäude befindet fih in dem beften Stande, 
und hat eine zus Wirshfhaftsführung ermünfcte Lage, Uebri⸗ 
gens wird zur allgemeinen Wiſſenſchaft noch befonders bemerkt, 
Baf die dermal zur Wirthſchaft gezogenen und oben Sub Lit, 
B. Nro. 8 befchriebenen zwey Pferdeftallungen und die Remife, 
welche fih unter dem ehemaligen Landkaflier » Haufe befinden, 
wicht veräußert, mopl aber dem künftigen Käufer der Landhauss 
Wirthſchaſt auf Ruf. und MWiederruf verpachtet werden, 

Rempten am 25ften Janer 1813. 
Königlich s balerifhes Rentamt. 
Braun, Rentbeamter. 


Ebictal:Ladung ’ 

1856. (3. c) Ben der von der unterzeichneten Gonferips 
ziond » Behörde vorgenommenen Berloofung der im Jahre 1790 
gebornen Konferibicten , find: 

2) Andreas Rogendörfer, Lohgaͤrber von Stadtſteinach; 

2) Iohann Adam Martin Soͤlner, Weber von Oberftöden ; 

3) Johannes Schramm, Schuhmader von der Wahl; 

4) Michael Bauer, von Fiſchbach, und 

5) Andreas Stöhr, won Schlakenteuth nicht erſchienen. 

Diefelben werden daher in Gemaͤßheit der hoͤchſten Derord, 
mung d 4. Bayreuth iften Dezember I. J. edictaliter vorgelar 
Den, fih, wenn fie ih im Main: Kreife befinden, binnen 4 
Wochen, wenn fle ſich in einem andern Kreiſe des Königreichs 
aufhalten, binnen 8 Wochen, und wenn fie im Auslande fi 
Befinden, binnen einem Jahre, um fo mehr bey der unterzeichs 
ueten Ronferiptionsbehörde einzufinden, als fonften fomohl ihr 
gegenmwärtiges und bereits unter Beſchlag genommenes, als auch 
ige zu Hoffen habendes Vermögen Eonfiszirt, fie auf Betreten 
arretirt, und aid Strafdiener eingereiht, und Die in dem Kom 
feriptionsgefege gegen die Wideripenitigen beifimmten Strafen 
gegen Diefelben weiters verhängt werben mwürben. 

Stadifteinah am ıAten Dejember 1812. 
Königliche baierifhes Landgericht. 
Lamberger, 





— Bekantmachumg. 

1846. (3 c) Johaun Keichard, Graf zu Salburg, ſtellte 
Bub dato Altanhof den leylen Dezember 1703 der nunmehr fer 
ligen Eliſabatha Stallmair, buͤrgerl. Schmeljtiegelfabritantenss 
Wirtwe zu Hafnerzell um vworgeliehene 3000 fl, dann fub dato 
Linz den leiten Horaung 1787 den Johann Paul Pühringer 
bürgerl. Schmelztiegelfobrifanten daſelbſt um vorgelichene 1000 fl. 
Laiferlih guter Ronventionsmünze Schuidbrisfe aus, welche nad 
der Dand auf den dermaligen Schmelstiegelfabritanten zu Hafnsrz- 
jel Franz Kaver Stalhnaie unter läftigen Titeln übergingen. 

Beyde Kapitalien find auf die Hertſchaften Altenhof, Yalr 
Lenftein, Hochhaus und Alchberg landtäſlich intabulirt. 

Bey der Unmöglichkeit, die verfhiehenen. Gelfionem dieſer 
Senden Obligstionen vorzulegen, merden auf die Bitte des 
degeen Zefftonärs Franz Taver Stallmair afle jene, welche auf 
ernannte 2 Schulöbriefe rechtlichen Anfpruch zu machen haben, 
‚ediktaliter auch vorzuladen, Diefe ihres Anfprüce laͤngſtens bis. 
zum etſten May laufenden Jahrs einfhlüffig bey dem unterzeichs 
meten Eönigl. Bandgerichte zu dosiren, ald im midrigen Falle 
Biefelden als aufgehoben, und Franz. Sıallmair ald der einzig 
rechtmoͤfige Eigenthuͤmer befagter 2 Obligationen erklärt würde, 

Am 22. Jänner 1813. 
Röniglid:daierifhes Landgericht Wegfgeid. 
im Unterdonau: Kreife 
h Pürfag, Laudrichter. 
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Baierm 

Der tandwirtdfhaftlihe Berein tn Batern hat 
aachftehendes Programm einer Preisaufgabe über die Arrom: 
dDirumg der Güter befnans gemacht: „Die beiten und vol: 
ſtaͤndigſten Bemerkungen und Borfhlöge über die Arrondirung 
der Güter find bereits im dem erſten Opsrationöplane des land · 
wirtpfchaftlihen Vereins für Das Jahr 1812512 mit siner.gols 
denen Denkmoͤnze zu ehren befimmt, und in dem Gutwurfe 
des jüngfien Operationaplans für das Fahr 1812515 neuerdings 
ald Gegenftand einer Preisaufgabr, umd zwar mit Berdoppe, 
ung. des Preifes, aufgenommen worden. Das Oeneralfomits 
des laudwirthſchaftlichen Dereins firht ih durch Die ausgezeich⸗ 
mete patriotifhe Grklaͤrung eines fehr verehrten Bereinsmitglies 
‚des aus dem Tfarbezirke, welches den frevgebigen Siun des 
Batmriandsfrenndes auch noch mit dev beſcheldenen Bitte um 
Verfpmeigung feine® Namens ausſchmüuͤcht, in: den erftealichſten 
Stand geſetzt, Diefe eben fo wichtige als ſchwierige Aufgabe 
eigens als Grgeoftand zweyer anfehnlicher Preife zur bezeichnen, 
und Die Freunde und Könner der Landwlethſchaft und der Ruls 
turgefepgebung zur Loͤſung der Frage einzuladen: „Welge 
„Mittel und Wege führen am vortheilhafteſten und am kürze⸗ 
fen zw der Arrondirung aller zerfireuten Befigungen im Rös 
nigreihe Balern 4 Der Gelihtöpunft, die Bedingungen, und 
die Preife einer volltändigen Loͤſung Diefer Frage find, mach 
der Erklärung des Preiögebers, wis folgt: Geſichtspunkt. 
Eine Arcondirung der Süter iſt eine unbedingte Foderung nicht 
blos des ratiowelen „ fondern fhon eines jeben- über das Allgers 
meine und Gemeine ſich erhebenden Betriebes der Bandwirth: 
ſchaft, oder auch nur eimer weſentichen Verbeſſerung derfelben 
weder gedacht noch ausgeführt werben ‚Sann. Dieſe Arrondi: 
zung, d.. 1. die Aureihung Des Berftreuten. in ein Zufommenhäns 
‚gendes, dis Verbindung und Zurümdung: des Dielen im Eines, 
Bann vorjüglid auf rine zweyfache Art ſtatt haben: +. Alle 
Ader ı und Wieſenſchloͤge eined Befigers bilden: zwar nicht: eime 
einzige zufommenhängende Flaͤche; allein: die Aderfchläge bilden 
nach der eingeführten Rotation eben ſo viele eingelne,. für fi 
jugeründete Mafien, und das Wiefenland Hi gleihfalls in mes 
mige, aber große Flaͤchen vereinigt; der Wirtpfcaftsper iſt im 
gewöhnlicher Verbladung mit andern Bauernhoͤfen, und 
im verſchiedener Gntfernung von ben arrondirten Ader» und 


Wirfenfhlägen gelegen. 7. AMe Aecker und Miefenfchläge 
bilden eine einzige jufammenhängende , gegen afle andern 
Beſitzungen geſchloſſene Fläche Fin einem Tpeile Baievns Ei: 
nöde genannt), und der Wirthſchaftehof iſt, aufer aller Ber- 
bindung mif andern, im Der Mitte der Holirten umd ungetrenn- 
ten Befigung gelegen. Man kann die erfle Arrondirung , weldie 
verſchiedener örtlicher Abjtufungen fähig iſt, Die partice, die 
gwepte Die ganze nennen; oder auch jene als dir Arrendirung. 
der erfteir, Diele als Die Arromdirung der letzten Bradation aus: 
ſprechen. Beyde fallen im den Geſichtskreis Ber Frage, und «8 
bedarf Seiner Eriunerung, daß ein fogenannter Soffuf ‚oder 
eine jebe andere Gebundenheit der Güter, welche ſich ſchon im 
Namen von der Verbundenheit unterfcheider, unter Arrondi⸗ 
rumg nicht verſtanden werde. Wenn man feinem Bit in dem - 
Aönigreiche Baiern ınnperträgt, fo degegnen demfelben aller. 
Dinge: Bepfpiele jener bezeichneten partiellem und ganjın Ar.oar 
dirungen; allein dDiefe Beofpiele,” welche bey einem voDendrizu 
Zuſtande des großen Reichs der Landwirthſchaft allentgalben 
als die-Regel eines: jeden Befiges, weicher den Mamen eines 
landwirthfchaftlichen anfprechen und verdienen wi, fih bar 
Rellem follten, erſchetnen nur ald feltenere Ausnahmen — ent, 


wedes gluͤcklich erhaltene Vermaͤchtniſſe der Ältern, oder mühe: 


und Eoftenreihe Geftaltungen der meuern Zelt. Dieſer Eli 
auf. ſolche Arrondirungen wird vom den reizendftien Bildern 
eined vegem, im einander greifendeh Betriebes, und eines fiel. 
genden Wohlſtandes der Betriebſamen feftgehalten ; mwohingen 
gen er dort, wo die Zerriffenheit Haust, von einem widerna: 
fürlichen Drude, einem Meinlichen Gange, und einer ärmlichen 
Frucht des Schlendrians zurückgeſcheucht wird, Der Landwirth, 
welcher ih einer areondirten Beflgung zu entſernen Yat, If afı 
kim im Stande, aus der Dreyfelder-Wirthſchaft allmäplig, 
ohne der Natur durch Sprünge vorjugreifen, in diejenige Wech 
ſelwirthſchaft Herauszutreten, welche der Gröge und Rage der 
Befigung, der hiemit verhaltmäßigen Eintheilung der Frucht 


Schlaͤge: den oͤrtlichen Bedürfaifien und Borzügen der Frucht. 


Arten zunäcft ſich anpaffen, kurs, melde alo das letzte Pro: 
dutt Der forgfältigften Berechnung und Betrachtung des ganı 
gen Junern umd Aenfern des Gutes ſich darſtellen wird, uud 
welche fi allentpalben teils dem eigenen Madidenken, theils 
dem Beyfpiele und Mathe der Sachverſtandigen und Erfaprnen 


abgewinnen fügt. Der Schritt im die Wechfelmirtäfhaft führt 
bold zu dem Gebrauchs der verbefierten Akerwerkzeuge, melde 
Zeit und Haͤnde erfparen, und zugleih die Empfaͤnglichkelt 
Des Bodens ım.d die Güte der Frucht vermehren. Der Frucht: 
Wechſel bringt nothweudig den Anbau und die Regelmäßige Ger 
winnung der Brach- oder Futterfruͤchte mit ſich, wodurch erfk 
Die Fütterung auf dem Stalle möglich gemacht, und Der Zweck, 
Das Nutzvieh aus dem Stalle zu laffen, auf den Genuf Der 
frifgen freyen Luft, und auf die Befriedigung des Begat⸗ 
tungstsiebes beſchtaͤnkt werden kann. Die Fütterung auf dem 
Ställe wird ſchaell zwey große Vortheile, die Beredlung der 
Viehzucht, und die Vermehrung des Düngers, erblicken laſſen. 
Jene Beredlung iſt zugleih Die BDervielfältigung der Haupt⸗ 
Nutzungen des Biehftappels; Diefe Vermehrung wird zu einem 
Ueberſchuſſe Der Düngung, melde nach den befriedigten Aders 
Schlägen, dem Wiefenlande abgetrsten, und von Diefem wieder 
durch Grummer, einen vorzüglicen Beptrag zur Stall: und Win: 
terfütterung ,„ reichlich vergütet wird, Mac einer auögebildes 
ten Folge des Frucht » und Futterbaues iſt ed endlih dem Wech⸗ 
felmirthe vorbehalten, mit dem liebergange zum Anbau der Danı 
delbgewaͤchſe den Cytlus der Grzeugnöffe des Feldes zu ſchließen, 
und ſo für die Lehre zu zeugen, Daß nur in einem befländigen Wech ⸗ 
fel Der Befruchtung und Beftellung Des Feldes Das Beheimniß der 
Beſtoͤndigkeit feiner Fruchtbarkeit gelegen ſey. Diefer reiche und 
bereihernde Kreislauf ift nur Dem Befiger eined arrondirten 
Sutes befhleden. Seine fhönften Früchte find für die Armen 
verloren, welchen feine wnverbundenen, in ſchmalen Ackerſtrei⸗ 
fen umpergeflreuten Parzellen, die Baum den Namen eimes 
Aderlandes verdienen, auch bey der beften Einſicht und einem 
Präftigem Willen, der Möglicpkeit eingr Umwandlung der Wirth: 
(haft, oft felbft eines tägliden Befuches feiner Gründe ber 
rauben; in der Zeit der Beftelung zu einem zeitwerfplitternden 
Umberwandern Des Arbeitöviches und Geräthes, und im der 
Wahl der Bebauung zur blinden Nahahmung der von allen 
Seiten angränzenden Nachbarn verdammen, Wenn man mit 
siner gewiß maͤhigen Borausfegung annimmt, Daß rin aus zer⸗ 
firenten Parzellen beitehendes Gut Durch Atrondirung um ein 
Zehntheil feines Werthes erhöht, uud daß durch Arrendirung 
eines Guts auch jede von Seite des Familienvaters oder des 
Staatöbeamten vorzunehmende Theilung deſſelben nur befördert 
und erleichtert werde, fo geht hervor, daß eine Dperation in 
Brage gefegt ſey, welche dem Rönigreiche in feinen zwey mid 
tigen Größen, des Grundwerthes, und Der Grundbefiger, einen 
Sewinnſt von Millionen verpeißt. 
(Der Beſchluß folgt.) 


Branzöfifhes Reid. 


Am 2. Febr. (meldet der Moniteur) war der Senat unter 
Borfig des Pringen Eczkanzlers außerordentlih verfammelt; die 
Staatsräthe Grafen Regnaud de St. Jean d’Angely und Der 
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fermont uͤberbrachten im Namen der Regierung eine Com⸗ 
munilation, » 

Am naͤmlichen Tage befichtigte Se, Mojeflät der Kaifer das 
am füdlichfien Ende von Paris gelegene Obferwatorium, und 
die in Der dortigen Gegend weranftalteten Berfhönerungsars 
beiten. 

Ar bot der Regierung 14, Abbeville 6 Gherbourg 8, kuͤ⸗ 
meville 4, Pontoife 4, Send 4, Pontra: Mouffen 5 1c. aus⸗ 
gerüftete Reiter an. Die ganze Summe der im Amtsblatt ber 
Tannt gemachten Aaerbieten. Diefer Art. gab bis zum 1. Febr, 
4150 berittene und ausgerüftete Kavalleriften. 

Die zu Hamburg flehende 18te Kohorte bot einen zweytaͤgl⸗ 
gen Sold als Beptrag zum Ankauf von Pferden an. 

Aus Mainz wird unterar 5. Febr, geicrieben: ‚Heute 
ging der Divifiondgeneral Graf Souham, Befehlöhaber ber 
Avantgarde des Dbferwationdtorps am Rheinſtrome, voh hier 
nach Frankfurt ab. Bon allen Seiten flrömen mun Kohorten 
dem Rheinftrome zu, um nad Norden zu marſchiren; in den 
untern Rheingegenden haben bereits mehrere über den Fluß 
gelegt. Sie wetteiferten an Schönpeit und Haltung mit den 
ginientruppen"* 

Die Frankfurter Zeitung enthält Folgendes aus Düffel: 
Dorf vom 5. Febr. Nah eimer Burgen Paufe von Waffen 
Tpaten, die einzig durch die Ungunft der Glemente gehemmt 
mwurbden, beginnt der Deerzug flrenger als je, gegen die Horden 
Des Mordens. Seit einer Woche haben mir täglih Durdzüge 
von frifhen Kerntruppen, welde dem rufjifhen Eroberungsfor 
ſtem Gränzen fegen werden. Geflern traf die 8oſte Kohorte 
der Rationaltruppen vom ıflen Heerbann in Hiefiger Stadt ein, 
und fegte heute ihren Marfch weiter fort. 

Die Düffeldorfer Zeitung vom 4, Febr. erzählt: „Seit 
8 Tagen Haben wir täglih Durdzüge von Truppen, die nach 
dem Norden beflimmt find. Unter andern traf ehegeftern bie 
5te Rohorte ein. Dan erwartete auch mehrere Generale. — 
Am 2. Febr. Abends wurde hier ein Inſurgent, Namens Pe, 
ger Rüdenbaus, aus Wald, der mit den Waffen in der Hand 
ergriffen worden, zum Zode verurtpeilt, und am folgenden 
Zage unter Militärbedet ff nad) dem Orte feines Verbrechens 
abgeführt, wo sr Abends um 6 Uhr erichoffen worden iſt.“ 

Großbritannien 

Der Monitewr enthält Folgendes aus dem Star 
vom Tien Ganuar, Die Debatten, melde in Betref 
bes Privilegiums (charter) der oftindifhen Acmpagnie im 
Parlament fatt finden follen, Haben eine große Verſamm⸗ 
lung der Aktionnärs, Die geftern gehalten wurde, veranlaßt. 
In diefer Sigung wurde eine Korrefpondenz zrolfchen dem Bis 
reau der oflindifhen Angelegenheiten (board of eontrol) umd 
den Direktoren der Kompagnie vorgelefen, Die durch dieſe 
KRorrefponden; veranlaßte Diekuſſton ift von hoher Wichtigkeit. 
Das Minifterium und die oflindifge Kompagnie find in ent 


165 


ſchledener Fehde begtiffen. Das Schreiben des Grafen v. Bu: 
Einghamfpire (Präfldenten des Büreau’s der oflindifhen 
Angelrgenpeiten) läßt Leinen Bweifel übrig. Ge. Herrligpkeit 
verlangt im Mamen der großen Rorporation des Handels⸗ 
Standes in England vollkommene Theilnahme an dem feit mehr 
als einem Jahrhunderte von der Kompagnie ausſchließend betrier 
denen oftindifhen Aus: und Ginfuhrhandel. Die Territorial; 
Hertſchaft der Kompagnie fol übrigens fortbeftehen, und «8 
wird eingeftanden, daß die Hindous gluͤclich unter ihrer Derr, 
ſchaft ſeyen. Auch werden die Guropder, die fih nah Oſtin⸗ 
Dien begeben, fortwährend unter der Auffiht der Rompagnie 
flehen, oder mit andern Worten, Niemand wird fih auf ihrem 
Gebiete ohne Erlaubniß der Bokalgouverneurs niederlaffen koͤn⸗ 
nen. Ferner foll der Rompagnie der ausſchließende Handel 
mit Ghina vorbehalten bleiben. Hierauf antworteten die Direk⸗ 
toren der Kompagnie, die Folge dieſer Maafregeln merde der 
gänzlige Ruin des Gtabliifements ſeyn; der Handel mit China 
reihe nicht Hin, die Rompagnie auf einem refpeftabeln Buße 
zu erhalten; die Kontrebande werde Spekulationen veranlaffen, 
melde dem Staatseinfommen eben fo machtheilig, ald dem Ein, 
‚tommen der Rompagnie ſeyn müßten; eine Menge Spekulan: 
lanten und Lühner Abentheucer aus Gngland würden Gtabiiffe: 
mente in Dftindien fuhen, welche die Graͤnzen dee Furisdiks 
tion der Kompagnie überfritten. Bord Budinghamfhire ante 
mwortete den Direktoren feiten Tones, die Minifter würden von 
Eeiner der angebotenen Bedingungen abweichen, und drohte ih: 
nen zugleih, man werde fonft alle politifchen, Givils und Milts 
täranftalten unter die unmittelbare Rontrolle der brittifhen Rer 
gierung fegen. Wir werden uns bey dem gegenwärtigen Stande 
diefer wichtigen Frage nicht anmaaßen, über Punkte zu entfchels 
den, die noch einer näpern Unterfuhung bedürfen, und worüber 
ohne Zweifel die Debatten im Parlamente näperes Licht verbreis 
ten werden. Allein wir Eünnen nit umbin, die Vorfchläge, 
welche Lord Budinghamfhire im Mamen der Regierung den Dis 
rektoten machte, ihrem ganzen Inhalt nad zu billigen. Ja, wir 
würden fogar in Hinſicht eines gewiſſen Punktes noch viel weis 
ter gehen, memlih im Pinfiht Der Europäer, melde binfüro 
in größerer Anzahl nah Dftindien kommen follen. Wenn nad 
dem Borfchlage der Regierung der Handel Allen geöffnet werden 
fol, fo muß das Land den brittifhen Unterthanen eben fo zus 
gänglid, wie jeder andere Theil der Befigungen Sr. Mai. feon; 
font kann der Handel unmöglih den neuen Spekulanten irgend 
ein günftiges Refultat gewähren, fonft wird freilih al’ das 
Unglüd, welches die Rompagnie denjenigen, welche ihr Gluͤck in 
Diefem neuen Handel verfuhen wollen, melfiagt, in vollem 
Maofe eintreten. Mit einem Worte, wenn die Handelöge: 
gelfepafter, Die Agenten, die Faktoren und Diener der Raufs 
leute der außer : oftindifchen Häfen nit auf irgend eine Weife 
andern Geſetzen, Verordnungen oder Reftriktionen untermerfen 
werden, als die Rompagnie und ihre Angehörigen, fo wird 
Die Konkurrenz der erſtern bey diefem Handel fo unvortheilbaft 


feon, daß alle ihre Spekulationen am Ende ſcheltern werben. 
Nichts fcheint und mehr geeignet, Großbritannien die Bier 
Zung der (Energie und der Hülfsmittel Dindoftans und feinen 
Danbelöleuten die groͤßtmoͤglichen Vortheile ihrer merhfelfeitis 
gen Induſtrie zu fihern, als die unbefchräntte Rolonifirung 
Dftindiens dur englifche Unternehmer. Nichte würde, unſerer 
Meinung zufolge, die Fortſchritte der Zivilifetion und Auf« 
Märung unter den Hindous mehr befördern, und ihre leidigen 
Borurtheile Pröftiger ausrotten Eönnen. Wenn bie Bändelss 
Geſellſchafter und Dienee der neuen Spekulanten Munizipal: 
Reglemente unterworfen feyn follen, Die von den bisherigen 
Monopoliften, mit denen fie nun auf dem Markte konkurriten, 
erfonnen und ausgeführt werden, fo muß fih die menſchliche 
Natur gänzlid ummandeln, bevor wir glauben können, daß 
die Bokalregierungen ihre Bemühungen unterflügen, und ihrrn 
Perfonen unpartepifhen Schuß angedeihen laſſen werden. Die 
hoͤchſte Gewalt follte Männern anvertraut merden, welche 
durchaus ein Jutereſſe haben, fi einer Klaſſe von Handels, 
Leuten günftiger als der andern zu bemeifen, Es würde Dies 
eben fo wenig ein Gingriff in Die Rechte und den Befig der 
Kompagnie genannt wrrden Binnen, ald die Gntfheidungen 
engliſcher Gerichtohoͤſe über Rechtsangelegenpeiten, welche die 
Gebäude der oftindifhen Kompagnie in Leadenpall » Street 
betreffen. 
Preußen . 

Die Frankfurter Beltung enthält Folgendes aus Ztebim 
gen vom 29. Januar. Am 26. biefes Monats und Jahte 
Morgens um 3 Uhr flarb hiefelbft, der Baiferl. Pönigl. franzb. 
fifhe Oberſt und, Gpef des Generaljtabes, der Divifions: Ges 
neral Reichögrafen von Brouffier, Hr. Jean Sllveftre Bla 
quot, auf der Reife von Güfteln nah Glogau an völliger Ents 
Bräftung. Ge ward den 28. dieſes Monats durch die hier eine 
gerücdte koͤnigl. preußiiche Leibgarde zu Fuß unter Kommando 
des Hrn. Dberften von Keſſel, mit allen militairifhen Ehren⸗ 
Bereugungen jur Erde beftattet. Den Sarg trugen 12 Unter 
Dfiisiere. Sämmtlide bier anmwefende Dffisiere des Korps und 
der Prediger des Detd, der eine ſehr paflende Rede hielt, folge - 
ten der Reiche, 

Derzgogtbum Barfdau 

Die Bemberger Zeitung meldet aus Warſchau unterm 
20. Jan.: „Der kalſerl. koͤnigl. Feldmarſchall, Fürft Schwar⸗ 
zenberg, behauptet fortwährend feine Stellung bey Pultusk, 
und hindert dadur dad Bordringen des ihm gegenüberfichen« 
den ruffifhen Generals Baden. General Repnier hat fein Danpt« 
Quartier in Worfhau, General Durutte in Szuluek, Ihre 
Borpoften reihen bis Stanitlamom. — Die Rekeutitung wird 
thätigft betrieben; von allen Seiten Eommen ia großer Anzahl 
Rekruten zu den Linien» und leichten Havallerie Regimentern. 
Es wird Ales ins Werk gefeht, um Thorn auf das Beſte zw 
verrheidigen. Die bisherige Garnifon von 1200 Franzoſen iſt 
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dur 3000 Balern verlärkt worden; das Rommando über ſel⸗ 
Sige erhielt der polnifche General Woprzpuski. ’ 


Großferzgogtbum Frankfurt, 

. Srantfurt, vom 7. Behr. Wie die hiefige Zeitung mel« 
‚det, IR Se. Exc. der Hr, Marſchall Herzog von Tarent ger 
flern von Berlin tommend hier eingetrofen, um ih nah Pas 
rio zu begeben. 

. Defterreid. 

Die Bazette de range enthält Folgendes aus Wien vom 
23. Däner. Der Letzte, am 19. hier mit Depeſchen aus dem 
Öfterreichifchen Hauptquartier eingetroffene Gourier hat uns ber 
machrichtet, daß der Fürſt von Schwarzenberg diefen Winter 
nit, wie man ermartet hatte, nah Wien kommen mürde. 
Diefer Fürft, welcher die Armge nicht einen Augenblick vorlaſ⸗ 

# fen, - bedarf der Ruhe, und wird, mie man fagt, das Gom⸗ 

. mando auf einige Zeit einem andern General übergeben. — 
Der Gourler, welcher nah der Abreife des Derin Bene 
rals Grafen von Bubna nah Paris gefhidt wurde, ift 

Shereits wieder zurückgekehtt. Dan mar mit- feiner Gil 
‚fertigfeit fo wohl zufrieden, daß man ihm einen Avancememiss 
 Orad ertheilte. — Die oͤſttelchiſche Armee, melde das Obſer⸗ 
wationskorps bilder, und deren Hauptquartier fi in Bemberg 
befindet, erhält täalih Berftärkungen Die von, verfchiedenen 
Punkten der Monarchie zu ihr Roffen "und Pofitionen in den 
- Diftritten von Galltiten nehmen. Der Feldmarfhallieutenant 
Rishmaper bleibt für jegt Aommandanı en Ehef diefes Korps. 


Dermifdte Machrichtea. 
» Der in Weimar privatifirende Gelehrte, Hr. Doktor Frie: 
Brih Maier, fürfl. Meuf + Schleizifcher Rath und Mitglied 


der Pünigl. Akademie der Wilienfpaften zu Wänden hat vom. 


©r. E. Hoh. drm Kronpringen von Baiern für die Des 

dilation feines mpthologifhen Taſchenbuchs, nebſt einem fehr 

grädigen Schreiben, eiue goldene Medaille mit des Rronprims 

ea Bildaig erhalten. 

. — en — — 
An die Mitglieder des Mufeums, 

21841. (9. d) Am 15ten, Zofen und 27 fen Diefes Dos 
mats werden im kleinen Saale des Muſeums Bälle flatt haben, 
‚mom die verehrlichen Mitglieder mit ihren Jamilien eingeladen 
werden. Der Anfang ift um halbe 7 Uhr. 

' Der Troiteur, welcher für die gewoͤhulichen Erfriſchungen 
und alte Küche forgen wird, bittet mau wolle regelmäßige 
P:oupers Den Abend vorher gefällig deſtellen. 

Muͤnchen bem’5. Febr. 1815. 


; Edbietol:tadung. 

1837. (5. c) Garl Keuther von Wartenfeld, geboren im 
Jahr 1792 feiner Profeffion em. Mepger, welcher durch das 
'2o08 zum Eintritt in Der aktiven Mitttärdienft beftimmt murs 
de, und deſſen Aufenipalsort unbefanns iſt, wird andurch öfs 
‚jeutliy vorgeladen , fih binnen 4 Wochen wenn er fi im eis 
nem andern Kreife des Rönigreihs, und binnen einem Tape, 
wenn er ſich dm Auslonde befindet, vor Der unterzeichneien 
tele um fo mehr zw ftellen, als im Falle des ungehorfamen 
Ausbleibens fein gegenwärtige und zufünftiges Vermögen fonr 
Fojiet, ex anf Betreten artstict, aud ohuemeltsrd an das Mi 
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litair abgegeben, aud alle die in dem Ronfertptiondgefehe gegen 
die Widerfpenftigen beftimmten Strafen, gegen ihn in Bollzug 
gebracht werden mürden. 
Etadifleinah am 18. Des. 1812. 
Rönigl. baier. Landgericht. 
Lamberger. 





Boerladbung. 

1861..,(3. b) Barbara Weidfelbäumerin, Mefners Wittwe, 
geborne Glodner Schuhmaders Tochter von Egern der ehemas 
ligen RKlofter Hofmarkt Tegernfee koͤnigl. Landgerichts Mießbach 
farb dapier ohne Teſtament mit Zurüdlaffung einigen Bers 
mögens. 

Derfelben allenfalls vorhandene, hierorts neh unbekannte 
Inteſtat Erben werden demnach aufgefodert, fib binnen einem 
peremtorifhen Termin von 50 Tagen ad Familiam zu legiti« 
miren, und über den Erbſchafts Antritt et quidem fuh poena 
sepudiatae haereditalis bey dem Eönigl. Stabtgerichte dahier, 
zu erflären, zu meldem Behufe ihnen die Einſicht der Akten 
in Gegenwart eined Regiftrators freggeftellt wird. 

Aeinm den 29. Jänner 1813. 
Königliche baterifhes Stadtgerigt Münden, 
Gerngrof, Direkter. 
ung. 





Edlietal:-Borladung. 

1847. (3. 6) In dem Schuldenweſen des bereits im 
Dahre 1801 zu Negensburg verflorbenen Ernft Graf Daun, 
Eurfürftt. baierifchen Rämmerers , General: Majors der Infane 
terie und Maltheferordens : Rommenthurs, bat man die Gant 
beſchloſſen, und will daher folgende drey Edietstage beſtimmt 

aben : N 
: ad producendum et liquidandum den 24flen März; 

ad excipiendum Den 24ften Aptil; daun 

ad comeludendum den 24ſten Map, und zwar in dem 
Moafe, daß als der terminus ad quem binfitlih der Gons 
elufion der 2z2fe Jung felgefept fey, inner welchem Conrlus 
fiond : Termin Die eine Hölfte ad replicandum, und Die andere 
Hälfte ad dnplieendum zu verwenden fey. 

0 werden fohie ale diejenigen, welche am biefer Gaut⸗ 
Maſſe eine rechtliche Foderung zu machen haben, nnd naments 
lich folgende Sntereffenten, deren Aufenthalt Diefort nicht ber 
Kanne iſt, als: „„Therefia Dunfan, Iſaak Eöb, Die Erben 
des Sebaflian Scherer im Regensburg, Madame Sturm, 
feder und Reifched aus Regensburg’ hiemit aufgefoderr, 
an obenerwähnten Edietötagen oder in Perfon, oder Durch ges 
nugfam: bevollmäctigte Anwälte jedesmal um 9 Uhr Vormit⸗ 
tagd bey unterzeichneter Stelle zu erſcheinen, und ihre Fode, 
zung nebft dem Borrecht redtögemügend anzubringen, als fie 
außer deſſen micht mehr damit gehört, fondern ipfo facto prä- 
Hudirt feon follen. Den 26ften Ziner 1813. 

Rönigl. baier. Stadtgeriht Münden. 
Beragroß, Direetor, . 
v. Dertel, 


1867 (3 a) Nach. der vom ber koͤnigl. Polizey : Direktion 
uäbig erhaltenen Goncefiten verfprigt Unterzelchneter am 
Dremsnabesiet im Denebergiihen Haufe Nıo. 372 zu ebener 
Erde mit verſchiedenen Sorten Tproler : Weinen um billigſte 
Preife zu bedienen, 
gadurner. 


Mu 


nbener 


Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Zöniglichen Majeftät von Baiern allergnädigftem Privilegio, 
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Baleırm 
Befhluf des Programs des baier. landwirth: 
fhaftlihen Bereins. 

„So groß aber die Vortheile diefer Operation find, fe 
groß find auch die Hinderniffe derfelben. Die vorzüglichften 
müffen in der Schwierigkeit, von dem Geminnfte der Arrons 
Birung eine gleiche Ueberzeugung zu verbreiten, und von dem 
Willen der nothwendigen Konkurrenten zur Arrondirung eine 
gleihe Zuflimmung zu gewinnen; in den mannidfaltigen Bers 
hältniffen der Grundperrfhaft und in den erfoderlihen Kon⸗ 
fenfen derfelben; in der Dedung der Koften für die Meſſung, 
Ab: und Zutheilung der einzelnen Gründe, oder gar die neue 
Vertheilung einer ganzen Flur: endlid in den übrigen, eben⸗ 
falls mit Ausgaben verbundenen Gefhäftshandlungen bey 
den Gerichts; und Verwaltungsſtellen aufgefucht werden. Die 
allgemein in Bang gefegten und fortfgreitenden Arbeiten der 
Bönigl. unmittelbaren Steuer » Rataflerfommiffion, unſtreitig 
eine der größten und. feuchtbarften Unternehmungen der koͤnig⸗ 
Tichen Regierung, melde eben jept in vier bedeutenden Bands 
Gerichten des Iſarkreiſes ihre erfte Volljiehung erfährt, find 
in dieſer Hinfiht von der aͤußerſten Wichtigkeit ; indem fie über 
die Lage den Flaͤcheninhalt, Die natürliche Beſchaffenhelt oder 
Büte aller einzelnen Grundjbüde, und über alle hierbey eins 
tretenden Dominitalverpältniffe die offiziellen Angaben enthalr 
ten. Diejer Stand der Sache, welcher die drep großen Seiten 
der Bortpeile, der Hinderniſſe und der Hülfsmirtel gleichzei⸗ 
tig vor Augen ſtellt, wird die aufgegebene Frage als Frage 
der Zeit rechtfertigen; und der landwirthſchaftliche Verein wird 
eime gelungene Loͤſung der Frage zu den auserlefenftien Koͤr⸗ 
nern feiner Ausfoat rechnen Dürfen. Bedingungen: Zur 
soljtindigen Beantwortung der Frage wird erfodert: 1. eine 
allgemeine Angabe und Burge Befchreibung des in den verſchle— 
Denen Kreiſen des Königreichs zur Zeit herrfchenden Wirth: 
faftöfoftemes; 2. Die Aufzählung und auszügliche Darftel, 
lung der über Arrondirung der Güter beflehenden Gefege und 
der hlernach zu beobachtenden Gelhäftsformen ; 3. Die Unter⸗ 
fugung der ıheild in dem herrfhenden Wirthfchaftsfofteme, 
theils in der beſtehenden Gefezgebung etwa liegenden Hindet, 
niffe der Arrondirung ; 4. die Angabe der Mittel, die wirths 
ſchaftlichen und gejeglichen Hinberniffe, mit Rüdfiht auf: bie 
narurlige Beſchaffenheit der Dauptgegenden des Königreiches, 


und mit volllommener Sicherung der gutöherrlihen Rechte zu 
befeitigen ; 5. der Inftruftive Entwurf für die Vollzichung einer 
Arrondirung, ſowohl eines einzelnen Gutsbefigers, als einer 
ganzen Gemeindefliur, worin die Vorfchriften für die Taration 
der einzelnen Parzellen, und die Prinzipien für die Verthei: 
lung einer ganzen Maffe gegeben ſeyn müffen, und das Ganze 
mit Beyfpielen begleitet und gefchlofien ſeyn fol. Preife: 
4. Fuͤt die befie und nähtdefte anwendbare Beantwortung der 
aufgegebenen Frage find zwey Preife ausgefegt: ein erſter zu 
Gintaufend Gulden, ein jwepter zu Fünfhundert 
Gulden. 2. Zu den Preifen können Inlaänder und Auslän- 
der, jene mögen Mitglieder des landwirhſchaftlichen Vereins 
ſeyn oder nicht, ald Mitwerber auftreten. 3. Der Zeitpunkt, 
bis zu welchem fpäteftens die Preifefchriften bey dem Generals 
Komite des landwirthſchaftlichen Bereins eingelaufen feyn müfs 
fen, ÄR der erſte Day 1814. 4. Die Preifefchriften mülfen 
lesbar, und von einer andern, als des Werfaffers Hand ge⸗ 
ſchrieben fepn; fie werden ſtatt der Namensunterſchrift mit 
einem Sinnſrruche bezeichnet, und mit einem beyliegenden ver. 
ſchloſſenen Zettel verſehen, weldyer innen den Namen des Wir: 
fafiers und von außen derfelben Ginnfpruch enthält, womit 
die Preisfchrift bezeichnet iſt. Die Einfendung geſchieht unter 
Kreugband, und unter der Auffchrift; An das General Romite 
des landwirthſchaftlichen Vereins in Baiern zu Münden, 
5. Das General» Romite wird zur Prüfung der Preiswürdigs 
Beit fünf fahverfländige Richter erwählen. 6. Die juerfanns 
ten Preife vom Gintaufend, und von Fünfhundert Gulden wers 
den von dem Wechfelpaufe in Münden, Gebrüder MNokher, 
on die Preifeträger, nad foͤrmlich vom General» Romite Hier: 
über. erhaltener Legitimation ausbezahlt. 7. Die Belannrma, 
hung des Preisurtheils, und Die Zutheilung der Preife ge. 
ſchieht am Landmwirrhfhaftefefte 1814. 8. Die preiöwürdig er 
kannten Schriſten find ein Gigentkum des Vereins, und wırı 
den in Ausjügen dem Wocenblatte deſſelben einverleibt. Eir 
merden zugleich befonders abgedrudt, und das Honotar, wozu 
ſich ein Verleger nah Maaß der übrigen Berlagsbedingungen 
verftehen wird, wird den Verfaſſern, neben der Preifen, zu. 
geſtellt. 9. Denienigen, welden fein Preis zuerkannt wird, 
ſteht es frey, die eingefendeten Säriften, wenn fie ſich biezu 
legitimiren, wieder jurüdzunehmen, Minden, an 14. Yan. 


1815. Das General Komire des Tandwirggiaftlihen Wereins 
in Baiern, * 


Am verfloffemen Dienflage den 9. Behr. Morgens ſtarb hier 
su Münden der Eönigl. geheime Referendär und Vorſtand 
der Kirchenſektlon des nifterium des Innem, Freyherr von 
Branca, Ritter des Lönigl. Drdens der baier, Krone, — und 
am 10. Februar Abends der Lönigl. Generallieutenant Freyhert 
von Dw, Kommandant diefer Hauptftadt. 

Die Ionsbruder Zeitung emthält Folgendes aus Gans 
brud, vom 10. Febr.: Unter mehreren Eaiferl, franzoͤſiſchen, 
koͤnigl. italtenifhen und koͤnigl. neapolitanifhen Generals find 
auch opnlängft die, Generale Prinz de Gampagno , Bedi, Pino, 
Beferent , und Dombroweky, von der Weichfel kommend, hier 
durch nah Italien paſſirt. Gben fo ſieht man noch täglich 
mehrere Dffiziere umd IUnteroffiziere aus dem Morden bier an« 
tommen, welhe nah gehaltenem Raſttage theils in das Ks 
nigrei Italien, tbeild in Das Königreich Neapel zuruͤckreiſen. 

Seit einigen Tagen ift die Kälte in unfern Gegenden merk; 
ich ‘gebrochen, und es fheint Thauwetter einzufallen. 

Augsburg, den 8. Febr. Ein merkwürdig großer Sons 
nenflelen If gegenwärtig in Gejtalt einer eingetieften,, etwas 
Dunfeln, eliprifhen Fläche zu ſehen, deren Bleinfte Achſe nad 
den Beobachtungen des Hrn, Kanonikus und Ronrektors Stark 
50 Sekunden und die größerei Minute 15 Sekunden des größ: 
ten Durchmeſſers beträgt. In diefer Fläche befinden ſich zwey 
große ſchwarze Kernfleken, wovon Der weſtliche im größten 
Durdmeifer 30 Sek., im Bleinften 18 Sek., der öfllide im 
grögren Durchmeſſer 15, im Eleinften 12 Sekunden beträgt. Der 
weſtliche, als der größere, wendet feinen zugefpigten Theil ges 
gen die Mitte des kleinern öſtlichen Kernfledens, fo daß zmis 
fchen beyden ein heller Zwifhenraum von 6 Set, fihtbar iſt, 
Am 2. Bebr. war unter dein weſtlichen Kernflecken, beynahe in 
Der Mirte der eingefenkten Flaͤche, noch ein dritter ſchwarzer 
Bleten, von einem Dutchmeſſer von beynahe 4 Sek. zu fehen, 
Der aber am 5. ſchon verfhmunden war, Am 1. Febr. Nacs 
mittage um ı Uhr 50 Min. mittler Zeit mar der Mittelpunkt 
Der eingefenkten Fläche vom mordöftlichen Sonnenrand nur 1 
Min. 9 Seh, fheinbar entfernt; am 6. Febr. Machımittags um 
2 Uhr 40 Min. jland er vom norböftlichen und aordweſtlichen 
Sonnenrande gleih weit, um 14 Min. 10 Seh. des größten 
Ducchmeſſers ab; dann vom nördliden Sonnenrande 10 Min, 
39 Sek., und vom füdlihen 22 Mia. 2 SL. Heute aber 
betrug zur nemlihen Zeit die Entfernung dieſes Mittelpunktes 
vom nordöftlihen Nande 23 Min. 20 Sec., vom nordweillis 
ben 9 Min. 12 Sek., vom nördliden 12 Min. 5 Sek., und 
vom füdlihen 20 Min. 27 Sek. Dberhalb des großen Som 
nenfledens, im der NRichtuug gegen den norböftlihen Sonnens 
sand, waren aur⸗ 6, Febr. noch acht Eleinere ſchwatze Flecken 
zu ſehen, und der Ra⸗minhalt dieſes Fleckenſtriches betrug 
2535.600,009 Ouadratmeilen. Die eingetiefte Flaͤche mit den 
zwey ſchwarzen Kernflecken ift aber 29 Millionen 457,500 Qua⸗ 
dratmellen groß; folglich über dreymal größer als unfere Erde, 
‚Der ganze Rauminpalt der eingefenkten Flaͤche, mit dem les 
eniteih, beträgt 264 Milionen 937,500 Duadratmeilen,, und 
hit alfo über achtundzwanzigmal größer als die Erde, 

Franzgöfifhee Reid. 

Nah dem Moniteur hielt Se. Majrität der Ratfer am 2, 

Bebr, ein Finanzkonſell, welchem der Finanzminifter Derjog von 


Sarta, und der Schagminiiler Graf Mollien beymohnten. Nies ' 


ben andern von Se. Mojeſtaͤt vorgefchriebenen Verfügungen be: 
fsloifen Adecpöhftvirelben,, dag die Schulden für Lueferungen, 
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die zu St. Domingo gemacht worden find, und die auf eine 
Summe von 7,100,000 rt. Hquidirt murden, von dem Schape 
in Renten zu 5 Progent, welde aus Erpebungen, die der Schatz 
in Diefer Art von Baluta gemacht hat, und die in feine Eins 
nahmen gefloffen find, bezaplt werden follen. Diefe Zahlung 
wird zu 2,000,090 Fr. Kapital, oder 100,000 Fr. Renten mo: 
natlih, im März, April und Map flott haben ; Der Saldo 
son 1,100,000 fr. Rapital, welches 55,000 Fr. Renten abs 
wirft, wird im Junius berichrigt werden. — Am 5. Febr. um 
2 Uhr hielt der Kaifer ein Minifterialkonfeit, 

Als der Raifer am 2. Febr. in Geſellſchaft der Kalſerin das 
Dbfervatorium beſuchte, beitiegen Ihre Majeftäten die obere 
Plateforme, von wo man die neue große Straße, welche von 
ba zum Pallaft des Qurenburgs durchgebrochen wird, überfiept. 
Der Graf Laplace und Hr. Arrago, Mitglieder des Längenbür 
zeaus, hatten die Gpre pre Majeftäten zu begleiten. 


Preußen . 

Wie die Königsberger Zeitung meldet, befand fih am 12. 
Jan. der Generallieutenant von Maſſenbach zu Tilfit. 

Die Berliner Zeitung enthält Folgendes aus Könige— 
berg vom 28. Jäner. Den 21. dlieſes trafen Se. Maj. der 
ruſſiſche Raifer in Lyk; die erfle preußifte Gränzftadt, ein. — 
Den 25. Diefes fegerte bier der General- Lieutenant, Graf von 
Wittgenftein, Das Geburtsfeſt Ihrer Majeſtaͤt der regierenden 
Kaiferin. — Der Brüdenfopf bep Marienwerder iſt nicht im 
die Luft gefprengt, Die Kanonen darin mit im den Fluß ger 
ſenkt worden, wie eine unferer vorigen Zeitungen unrichtig ans 
geführt hat. 

Die heutige Zeitung enthält ein Tableau von den Behufs 
des Marfches Der ruſſiſch-kaiſerlichen Truppen zu errichtenden 
Giappenftraßen Durch Das Oſtpreußiſche und Littauifche Regies 
rungo Depastement, bezeichnet die Militaicftraßen: 1) von Zaus 
roggen nah Elbing, über Königsberg, 29 ıJatel Meilen: 2) 
von Georgenburg nah Martenburg, über Infterburg und 
Wormbitt, 57 1j2 Meilen; 3) von Kauen (Romno) nah Ma: 
rienwerder, über Gumbinnen, Raftenburg und Mobrungen, 
37 Meilen. Ueberdieg find auch drey Kommunilationsftrafen 
beſtimmt worden. 

( Unterz. ) Generalmajor von Sievers, 

Der Fürft von Eckmuͤhl (Marſchall Davouft) ift mit feinem 
Korps von Pofen aufgebrochen, befand fih den Ziſten Januar 
bey Friedberg in der Neumark, und flug die Straße nad 
Stettin ein. An eben dem Tage gingen die erflen ruſſiſchen 
Kofaten über Die Gränze der Neumark, und zeigten fi bey 
Dragebrüd (unmett Driefen). { 

Die Sachſen unter dem General Repnier haben ſich auf 
Dofen zuruͤckgezogen. 

Zwey Meilen jenfeits Küftrin ift die Poſt Kommunikation 
von Seiten der Rufien und Franzofen gefperrt. 

Die Keſaken haben fih im mehreren Grenzerten der Meur 
mark, auch zulegt in und Diffeire Friedeberg ſehen laſſin; — 
aber blos unbedeutende Patrouillen, die ſich meiftens wieder 
surüdstehen. 

Das Gerücht, daß Thorn von den Franzofen geräumt, und 
von den Rufen befegt worden fep, har ſich nicht beflätiger, 


ürtemberg. 

Der ſchwaͤbiſche Merkur enthält Folgendes aus Stutt⸗ 
gart vom 8. Febr. Heute als am dem Geburtstage Der Arm. 
Pringefiin koͤuigl. Hohr., war dep Hofe große Gala, Wittage 
Bamiliens Tafel, Abends Gercle, ‚und-pierauf Ronzert im dem 
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weißen Saale. Bor der Bamlfien + Tafel ertheilten Se. koͤnlgl. 
«Mai. dem großberzoglich badenfhen aufferordentlich bevollmaͤch⸗ 
uigten Geſandten, Staats- Minifter Freyhern v. Marſchack, eis 
ne Privat Audienz, in welcher derfelbe ein Gluͤck Wunlch⸗ Frei: 
ben feines Herrn, des Groͤßherzogs von Baden koͤnigl. Poh., 
wegen der glüdlichen Entbindung der Prinzefin Paul Eönigl. 
Dop., zu überreichen die Ehte hatte. 

Türten. 

Im oͤſterreichiſchen Beobachter liest man Folgendes aus 
Gonftantinopel vom 9. Jan.: Ueber den Feldzug der Was 
habis in Arabien und die glüdlihen Fortſchritte der ottomanls 
fhen Waffen feit der Ginnahme von Bafra und Dſchedeide hat 
man zu Gonitantinopel folgende Nachrichten aus Galro vom 
26. Det., 14. und 20. Nov. 1812 erhalten: Galro, den 
26. Det. Se. Hoheit der Staithalter hat die erfreuliche Nach⸗ 
richt befommen, daß 70 arabifhe Dberhäupter aus der Nas 
barfhaft von Medina, die bisher den Wahabis unterworfen 
waren, zu Jufjum: Paſcha übergetreten find, welcher fie mit 
größter Auszeichnung empfing, und mit Pelgen, Rleidungeftüs 
den, Grtreide und Geld beſchenkte. Auch die vornehmiten Haups 
ter vom Medina haben ihm durch Abgefandte fagen lafien, daß 
fie alle bereit wären, ihn gu empfangen, und daß er ungehins 
dert Beſitz von dieſer Hauptſtadt ergreifen könne; man hofft 
daher in wenigen Tagen die glüdlibe Nachticht von der mirks 

lich erfolgten Befignahpme berfelben zu erhalten. Alles diefes 
vermindert jedoch nicht die (Energie und den Gifer Sr. Hoheit 
des Staithalters; Abdin Beg, Daffans Paſchas Bruder, erhielt 
am 10. dieſes Monats Befehl, mit 1500 Mann Infanterie 
nah Suez aufjubrehen, von wo fie ſogleich weiter abfegelten, 
Man glaubt, dieſes Korps fey beſtimmt Dejidda gm überfallen, 
und fi dadurch der wahren Gefinnungen des Sperifs von 
Mecca, defien Betragen bekanntlich bisher fehr zweydeutig war, 
gu verfihern. Auh MolophasBeg, ein Anverwandter Gr. 
Hoheit, und Ehef der Deiy‘s fol in den erften Tagen des künfs 
tigen Monats mit mehr als 1000 Maun Kavallerie aufbrer 
hen; Scekel Arab. Cbu.Seldid, und die verfhiedenen arabis 
ſchen Oberhaͤupter, die mit ihm hicher gefommen waren, um 
fi zu unterwerfen, werden ihm begleiten. — Vom 14. Nov. 
Nichte Neues aus der Gegend von Jembo; die Kavallerie uns 
ter Muſtapha Beg's Kommando ift bereits vor 8 Tagen aufs 
gebrochen, und gleih darauf ertheilte Se. Hoheit Befehl, ein 
neues Lager von Kavallerie und Infanterie zu bilden, weldes 
ſobald als möglih unter Gommando des Gelapdar » Beg und 
des ehemaligen Riojas Beg's Tabufoglu aufbrechen fol, Ges 
ſtern Meß der Statthalter ganz unvermuthet Haſſan⸗Paſcha zu 
fid rufen, und machte ih mit ihm unter Begleitung von 40 
ſelner Bertrauteften,, alle auf Dromedaren, nah Zur; auf den 
Weg, welches um fo mehr Berwunderung erregte, da gar nicht 
mehr die Rede von der Abreiſe Sr. Hoheit war; einige bes 
haupten , der Zwei diefer Reife ſey bloß, einige Militäranftals 


ten in Suez zu befihtigen; andere glauben, &e. Hohelt habe 
im Sinne, fih weiter nah Jembo-zu verfügen. — 
Bermifdte Machrichten. 
Wieland In den legten Tagen lag Wieland in 
verworrenen Träumen, zwiſchen denen er aber fepr lichte Zwi⸗ 
fhenträume hatte. Dft ſprach er in diefen Träumen; und uns 
ter andern fing er einmal den Monolog aus dem Damlet eng« 
liſch zu ſprechen an; to be or not to be, ete. — Na feinem 
Dapinfheiden murden Teine Weberrefte, am Sonntag Abends 
von 8 bis 10 Uhr, in dem Haufe eines feiner Freunde zur 
Beſchauung ausgefegt. Der Saal war ſchwarz behangen und 
geſchmackvoll erleuchtet. Sein Leihnam lag In dem erhöhten 
Sarge, in einem weiſſen Todtenfleide; auf dem Haupte ein 
Lorberrfrang ; über den Leib ein blaues mit filbernen. Srigen 
befegtes, Tuch gebreitet. Ruhig und ehrwürdig, mit unver 
ſtellter Miene, lag der’ alte, würdige Vater da — man mein⸗ 
te , er fchliefe! Ge glih einem alten italleniſchen Dichter, etwa 
dem Dante, in feinem langen Klelde. Zu feinen Füßen lagen 
auf einem blauen Kiffen (mit goldenen Treffen befegt) der Obe⸗ 
son und Mufarion, beyde in den Prachtausgaben von &« 
ſchen und Degen, ſchoͤn in Safflan gebunden, reich vergoldete 
Bände, Um die beyden Bücher mar ebenfalls ein Lorbeerkranj 
gefhlungen, Auf einem zweyten Kiffen lagen die beyden Or⸗ 
den, der ruffiihe St. Annenorden, und der Drden der Gpren: 
Region, Der Zulauf des, Volkes war groß um den Reſten Wier 
lands ein Lebewohl zu fagen. Selbſt die Wachen Hatten zu 
thun, um Die Menge abzuhalten. Die Leiche wurde in der 
Naht im Stillen nah dem anderhalb Stunden von Weimar 
gelegenen Orte Oßmannſtaͤdt gefapren. Am 25. Dan., um 
3 Upr Nachmittags wurde der Sarg, unte® dem Glodengeläus 
te des Dorfes, von 8 feiner maurerifhen Freunde, die von 8 
andern abgelöfet wurden , an Handhaben, aus dem Gute, me 
er geftanden, bis in das, 400 Schritte davon entfernte Beine 
Waͤldchen in den Garten des Gutes getragen, wo fein Grab 
in die bloße Erde, neben dem feiner Frau und Freundin, ger 
graben war. Ein GBeiflliher von Weimar, nebſt dem Geifllis 
den des Drtes, und die Dorfjugend, mit seinem Arueifir an 
ihrer Spige, fhritten dem Sarge voran, Auf dem Sarge 
ruhten, auf Dem blauen Aiffen: Der Dberou, mit einem Lor⸗ 
beerfrang umfhlungen; und auf einem weißen: die deyden Des 
den. Hinter dem Sarge kamen zu Fuße feine deyden Söhne; 
nad diefen der k. k. franzöfifhe Gſeandte, und dann eine gros 
Be Anzahl von feinen Freunden, die fih alle freymillig dem 
Zuge anſchloßen. Inter ihnen befand ſich aud eine, aus drey 
Männern beftehende Deputation des Stadtratho von Welmar. 
Als der Sarg nah mehreren Paufen dem ®rabe nahe kam, bes 
gan das aus Weimar gefolgte Schülerhor eine Trauerarie. Dieſer 
folgte eine kurze Rede des Geiftlihen aus Weimar, und hier 
aufmieder ein Geſang. Zuleht ſprach der Prediger des Drts dem 
Segen, worauf der Sarg mit dem darauf liegenden Lorberfrange 


unter den bekannten herrlichen Gefange Alopflods: „Auferſtehn, ja 
auferſtehn 1c." in bie Grde gefenkt wurde. — Chriſtoph Martin 
Wieland ward imahre 1735 geboren zu Holgheim bey Biberach, 
wo fein Bater Pfarrer war, Er bekleidete dem Charakter ale 
herzoglich : fachfen s weimarfcher Hofrath, und mar Ritter des 
rufitfch + Balferlihen St. AnnensDrdens zweyter Kaffe, und 
Mitglied der Balferlich „ franzöfifchen Ehrenleglon. Cs if ber 
kannt, daß er, wegen feiner aͤcht weltbürgetlihen und aͤcht 
maurerifhen Sefinnungen , noch in feinem fpäten Alter Maurer 
wurde. Gr fand in der Maurerey die größten Freuden feines 
Alters ; und hielt ihn je eine Unpäßlichfeit ab, eine maurerifce 
Berfammlung zu befuchen, fo war er jedesmal fehr betrübt Darüber, 
und beflagte dieß mehr, ald den koͤrper ichen Schmerz. Defhalb 
murde er auch von Allen glei einem Vater geliebt, und die 
Loge lief an feinen legten (achtzigſten) Geburtstage, am 5. 
Sept. 1842, eine Medaille auf ihn ſchlagen, die ihm unge: 
mein erfreute. ie zeigt auf der einen Seite fein zum Epre: 
en gerroffenes Portrait. Seine Tepte Arbeit war die Ueber: 
fegung von Gicero’s Briefen, über welcher er arftorben ift; denn 
fleifig war er [chäftigt noch wenige Tage vor feinem Tode. 





Röniglihes Theater an dem Iſar Thor: 
Samflag, den 13. und Gonntag den 14. Febr.: For 
lantha, Königin von Terufalem Gin Driginals 
Trauerfpiel in 4 Aufzügen. 


— — — 


In der letzten vergangenen Woche wurden in Muͤnchen 


getraut 5 Paar. 
Bebohren: geftorben: 
21 Söhne. 7 Erwachſene maͤnnl. Geſchl. 
18 Töchter, 19 . ss weibl. Geſchl. 
* 11 Rinder. 





Sind 39 gebohren. 37 geſtorben. 

Unter dieſen befindet ſich Eleonota Schaͤſſer, Kirchendieners: 

Tochter, welche das 107 Jahr ihres Lebens erreichte. 
— — — — 





1856. VARIETES. 

(Extrait du Moniteur des Deux -Siciles du 6. nov. 1812.) 

Memuires historiques sur les monumens J'antiquit& et des 
beaux-arts, qui esistent au cap Misene: a Bauli, a 
Bsies, duns V’ancienne Capoue, & Herculanum, ä Pom- 
peis et a Pistum. Naples 1812, de l'iınprimerie du Mo- 
niteur des Deux - Siciles, . 

Beaucoup d’auteurs ont cherche parmi nous & decrire 
ces vestiges de la magnificence des anciens, qu’on rencontre 
ü chayue pas a Pouzzoles et sur tuute la plage voisine, de 
laquelle on peut dire, plus que de tout uutre endeoit, nul- 
um sine nomine saxum, 

Nous devons meme nons plaindre A cet dgard d’une 
Fächeuse „bondance, Ja plupart de ces auleurs ayant cru 
pouvoir remplacer Ja eritique et le goüt par l’etalage d’une 
vaine erudison,. Dans tout cet umas de livres, on auroit 
peine & en trouver un qui püt servir de compagnon de 
voyage a celui qui entreprend de wvisiter ces licux. Nous 
ıroyuns -dumi faire plwisir & mus lecteurs, en leur 'annon- 


gaut la publication d'un ouvrage qui paroft avoir heureuse- 
went rempli we vide de notre bibliographie, 
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Pour dönner une idee du merite de ce livre, il suffru 
de dire que M. Robert Paulini, connü par son erudition, 
en a rassembl& les matdriaus, et qu'ils ont ete publies avec 
des supplemens par M, Felix Nicolas, familier avce Pantis 

wite et avec les urts, auquel le Musdum royal de Naples 
oit une partie de ses richesses, 

La prevention farorsble qu’inspirent les noms de MM. 
Paulıni et Nicolas, n'a point et& dementie en nous par 
la lecture de l'ouvrage; nous croyons pouvoir assurer que 
le voyageur qui voudra parcourir avec fruit les monumeıtfs 
de la grandeur de nos ancötres, trouvera dans ce livre un 
guide qui eclairera par tout sa route, et lui fera conuoitre 
et admirer les plus besux ouvrages des aris, determinsnt 
beaucoup de localıtes douteuses, et indiquant la destina- 
tion d’un grand nombre d’edifices jusqu’ici mal connus; il 
y trouvera partout des apergus ingenieux, de V’ürudition 
avec choix et subrieie, l’elegauce et la cuneision reunies. 

Tout ce qui est relatil aux antignites de Pestum, »#'y 
trouve.& part dans une note qui est entierement l'ouvrage 
de l'öditeur; M. Nicolas, ayant dirige dans um temps avec 
autant de zile que de sucees, lentreprise dilficile de re- 
staurer les temples de Pestum, employa une partie du 
temps qu'il y demeura , a faire executer des fouilles dans 
les koux ou il presumoit qu’il existoit des tombesux. La 
description des monunıens decouverts et des. objets qui y 
furent Lrouves, lesquels sont presque tous relatils aus die. 
reus usages de la vie civile, de Ja guerre et de la religion 
de cet uncien peuple, est en grande partie l'objet de cetie 
note, oü tout est nouvean, interessant pour l’histoire des 
arts, et deerit avec cette intelligence purfaite cetts noble 
simplieit€ qu’exigent de pareils sujets, 

Les majestueux monumens, restuures & Pestum, ceux 
qui y furent decouverts & la meme Epoque, et les ubjets 
qu’on y trouva, forment un trös - bel Allus qui accompagne 
l’ouvruge, et qui a Ele dessine et grava avec soin, sous la 
direction de l’auteur. Parmi tous les objets de hesux - arts 
qu'il contient, on remarque Je fameux vase du jardin des 

esperides, qui passe pour un des meilleurs morcesux de 
ce genre, et auquel les illustrations deM.Lanzi et d’autres 
savans anliquaires ont acquis tant de renommee. La carte 
topographique de la Campanie, qui fait pärtie de cet Atlas, 
est des plus exactes. Tout concourt done à rendre Ics Me. 
moires dont il s’agit, utiles et interessans, non moius pour 
les trangers avides de connoitre les monumens Jes arts de 
la Grece et deKome, que pour ceux qui parmi nous cher- 
chent leur gloire dans ce genre d'études. 





1868. (3 a) Den 20. Febr. kommt dad Krämer 
Fuhrwerk von Mannheim hier an. Wer Berfendunr 
en bat, als nämlih nah Düffeldorf, Achen, Koblenz 
rantfurt, Heſſen Darmfladt, Baden : Durlah, Heidelberg. 
Brucfal, Straßburg, Raſtadt, Heilbronn, Kanſtadt, Stuttgart, 
Galm, Gflingen, Dillingen, Ulm, und no‘ mehreren derſel⸗ 


ben Gegenden beliche fih bey Hen. Reuter in der Löwen 
Grube zu melden. 


1864. (3. a) Die Fönigl, Armen + Befhäftigunge Anſtalt 
Em Anger Nro. 194 macht hiemit becant, daß für Die königl. 
nand : Gerichte, und Mentämter, Die nach der newellen Verord⸗ 
nung beftehende Steuer + Katafter, Zahlungs : Bücher in gutem 
Regals Papier Fermat das Bud a 54 Er. ſchoͤn Lythographit⸗ 
ter ju haben find, 


Niuanrdener 


Ppolitifde 


Zeitung. 


Mit Seiner Eöniglihen Majeftät von Baiern allergnädigfiem Privileglo. 





— 16. debr. 1813 


— — — —————— UN CHE EHE EHE ——— —— — — — — 


Baiern. 

Münden, den 14 Febr. Geſtern Abends um 5 Up 
eging die feperlihe Beerdigung des Frephertn von Om, koͤnig · 
lichen General Lieutenants und Stadtkommandanten von Mün., 
‚chen vor fh. Ein großer Theil der hiefigen Garnifen und 
der Rativnalgarde, nebſt einer Batterie von vier Kanonen gar 
ben daben eine Dreymalige Salve. Dem Beihenzuge folgte der 
‚ganze Generalſtab und eine große Anzahl der vorzüglicflen 
«Gtaotämänner, wie aud mehrere Abtheilungen der biefigen 
‚Sarnifon und der Rationalgarde von allen Waffengattungen. 

Eine Nürnberger Zeitung gibt folgende Zufammenitel; 
lung der während eines Jahre, vom 7. Wehr. 1812 bis 31. 
Yan. 1815, von genannter Stadt und bem Landgerichte Nürns 
berg fammt deffen zugetheilten Difleiften getragenen Ginguartis 
rung. Laut geflogener Abrechnung. mit den Nürnberger Bürs 
gern durch ihre Repräfentanten, die Baffenhauptleute, und laut 
eingefandter franzöfifher Bordersaus und Berzeichniffe der Ders 
pflegung landesherrliher Truppen, denen zugleid Quittungen 
‚bepgefügt find, hat die Stadt Mürnberg vom 7. Gebr. 1812 
bis 31. Jan. 1815, vermöge Reduktion der Offiziere und Ems 
ploges nah Maaßgabe ihrer Grade in gemeine täglihe Mund: 
Portionen, logirt und verpflegt in Summe an tägliben Mund; 
Portionen: 192,794. Darunter befanden fih 4 Divifions : und 
.19 Brigadegenerale, 245. Staabsoffiziere und 2708 Offiziere 
und Employed eriter Klaſſe. Ferner das Landgeriht Mürnberg 
in eben diefer Zeit in Summe an täglichen: Mundportionen : 
139,781. Im dem Zeitraum des Standquartiers vom 22. Dez. 
1912 bis 1. Jan. 1815 wurden in den nädhflen Bezirken bes 
Randgerichts Lauf und Kadolzburg logirt und verpflegt in Sum: 
‚me an täglichen Dundportionen: 20,438. Hauptfumme der 
täglichen Mundportionen ; 355,015. Bom' 1. Febr. 1812 bis 
legten Januar 1815 wurden zur Militärvorfpann auf ber Mürn⸗ 
berger Gtappe 8928 Pferde geflellt. 

Nürmberg, dem 12. Febr: 
der Reife zur Armee der Dberftlieutenant des k. k. frauzoͤſiſchen 


z2ften leichten nfanterieregiments ,. Franz Bepffiere, und’ am‘ 


,„d. auf der Rüdeeife von der Armee der k. wuͤrtemb Ober⸗ 
gientenant v. Erbe. Beyde Dffiziere wurden, ihrem- Stande 


gemäß, vom. koͤalgl. baisrifhen Militaie: zu ihrer: Rupeflätte: 


. begleitet: 
Sranzöfifhes Neid: 

Das Amtsblatt bringt nachſtehende wichtige Berhandlungen' 
des Erhaltungsfenatst: Sitzung vom 2. Febt. DieSisung 
wurde um. 2 Uhr Nachmittags, unter dem Vorſitze des Fürſten 
Grjkanziers des Reis eröffnet, Die Grafen Rrgnaud de Et. 
Jean d’Angely und Defermont, Staotsminifter und Staats 
Rärhe wurden eingeführt. Der Fürft Etzkanzler nahm das Wort‘ 
und fagte: „Meine Herren! Se, k. k. Majeſtaͤt Habem befoh: 


len; daß Ihnen ein Plan in Betreff der Regentihaft vorgelegt: 


werden ſolle. 


"eingeben konnten, 


Am 1. de flärb hier auf 


h Da diefee Theil unferer Berfaffung noch nicht 
jenen Grad von Vollkommenheit hat erreichen Pönnen,, welchen 
die Geſetze nur von der Zeit erhalten; fo fehlen es nothmwendig; 
den ſchon beftehenden Verfügungen noch ausgedehntere hinzur 
zufügen ; zu gleicher Zeit fühlte man das Bebürfnif, die in 
unfern Jahrbüchern aufbewahrten,, gehelligten und auf die alı 
ten Sitten der Nation gegründeten Gebräuche mieder aufleben 
zur laſſen. Auf dieſe Weife ſtellt alfo der Ihnen vorgelegte‘ 
Plan im feinem ganzen Umfange dad unbefttittene Recht her, 
welches der Souverain befigt, über die Negenrfchaft zu verfür- 
gen. Auf jeden Fall verhindert er, daß eine, zu welt gettie 
bene Vorſicht, indem fie willkuͤhrlich die Macht dieſer Regent 
ſchaft einfchränkt, nicht die Tendenz nehnſe, das Weſen der: 
monardifhen Regierung zu entitellen: f der Raifer feinen: 
Willen darüber nicht geäußert‘, fo gehört die Regentſchaft nach 
allem Rechte der Kaiferin. Alles was das Ders und die Were 
munft über diefen Grgenftand in Rüdfiht auf Privarfamilien: 
muß auf die große‘ Samilie des: Staats 
anmendbar ſeyn. Niemand wird mehr Eifer zeigen‘, ala die 
Raiferin Mutter, um die Autorität ihres Mündeld gegen jee 
den: Eingriff gu fihern; Niemand mird mie fie das Gedoͤchtnig 
der Voͤlker mit fo impoſanten Nüderinnerungen beſchaͤftigen und 
ihnen den Gehorfam: ſo ehrenwoll und leiht machen können. 
Ein Ausfchliefungefofem wuͤrde dem Monarchen in der 
Wahl hinderlih fen: Die verbietenden Gefege enthalten, 
durch den Zwang, den fie auflegen, oft: Keime der Imwietrahr.: 
Auf den Ball, wo keine Kalferin vorhanden ift, wird eine ſol⸗ 
che Reihefolge eingeführt, daß über die Wahl des Regenten: 
gar keine Ungewißheit zuruücblelben kann. In diefer Hinſicht 
mußte das Geſethz, waͤtzrend daffelbe die Erbrechte refveftict,- 
doch alle möaliche Vorſicht gebrauchen und alle Maaßregelt det 
Alugheit einſchlagen. Die geringfle Unterbeechung im der Auss 
übung der fouverainen Gewalt würde für. die Völker ein großes’ 
Unglü werden. Diefe Gewalt wird‘ während der Minderjäbr- 
tigkeit des Raifers in feinem Mamen und im iyrer Integrität 
durch die Raiferin Regentim, oder durch den Regenten ausge 
übt. Ihnen wird eim Regenticdraftstonfeil zur Eutſcheidung 
wichtiger Fragen am die Seite’ gefegt‘, welches die Kegterumge«- 
Gewalt mit' dem gonzen Gewichte der öffentlichen Meimurg' 
unterflügen: wird; Die‘ übtigen Artifel des Projefts- fliehen 
aus dem Vorhergeſagten, oder begiehen fi darauf: Ben ei 
nem fo hochwichtigen Gegenſtande werden Ste finden, meine 
Herren, daß #8 nicht hinreihend ift, mur einige Srundfäge‘ 
oberfählih aufiuftellem. Der Geſetzgeber drinat mit‘ feinen‘ 
Blicken tiefer, und ohne eben alles fagen zu wollen, ift: es 
feine Pflicht, im Boraus viele Zweifel zu befeitigem,. und mur 
wenige Fragen zur Erörterung übrig zu laſſen. Melden auch 
der Nutzen der Berfügungen‘ fegm mag, meine Herten, auf 
weiche wir: Ihre Aufmerkfanatrit: lenken, fo liegt fuͤrruns doch eine: 
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füge Hoffnung darin, daß nach dem Laufe der Natur deren An, 
wendung nur einer entfernten und ungemifien Zukunft vorbes 
halten bleiben wird. Glücklich wäre Franukrelch, wenn alle 
Prinzen dieſer erhabenen Dynaſtie nur bey reifem Alter, 
durch ruhmvoſle Beyfpiele befeelt, und lange Zeit durch weife 
Lehren geleitet, zum Throne gelangten. — Rah der Rede 
Sr, Durchlauchten überreihten die Staatöräthe einen Entwurf 
zu einem organifhen Senatuskonfult, und der Graf Regnaud 
de St. Jean d'Angely fegte deſſen Motive folgendergeftalt aus, 
sinander : 


Gründe zu dem Senatuskonfult über die Regentſchaft des j 


Reichs, die Krönung der Kalferin und Die Krönung des kals 
ferlihen Prinzen, Abnigs von Rom: -,„Monfeigneur, Ser 
natoren ! Die Dauptabjiht des wichtigen Aktenftütes, mel: 
dıes Ihrer Beratpung vorgelegt wird, geht dahin, Linferer Vee⸗ 
farjung eine neue Buͤrgſchaft ihrer Fortdauer zu geben; die 
ununterbrochene Fortwitkuag der Regierung, für jeden, von 
der Klugheit nur immer erdenklichen, und von der Erfahrung 
angezeigten Fall, zu fihern, und diefes bey ruhigem Nachdenken 
An weiter Gatfernung von jedem gebieterifhen ntereife, bey 
dem Schweigen aller Leidenfhaften und fern von aller Art 
ſchmerzhafter Empfindungen und allen Schmierigkeiten und 
Berlegenheiten, welche eine Minderjährigkeit herbepführen kann. 
Die Beweggründe, melde deifen Verordnungen diktirten, find 
aus den Eıfahrungen ‚der Bölker, aus den Lehren der Weltge: 
ſchichte, aus den Traditionen der frangöfifhen Monardie, und 
aus Benfpielen geihöpft, welche unfere Annalen enthalten. 
&s wird Daher -hinreihend fegn , auf Diefe Beweggründe mehr 
hinzudeuten, als fie näher zu entwickela. Ich werde darum 
bey dem flüchtigen Umri des Bemäldes, weiches Ih Ihuen zu 
‚entwerfen habe, dein von dem Senatuskonſult felbjt vorgezeich⸗ 
neten metbodifhen Gange folgen. Titel u, Bon der 
Regentfhaft. Im Frankteich wurde die Regentikaft nie 
Rraft darüber vorhandener allgemeiner Geſetze, an Jemand 
abertragen; .e6 erillirt darüber nur ein einziges von Karl dem 
Büänften gegebenes Geſetz, welches aber nie in Ausübung kam, 
noch auch jemals angerufen worden ıft. Die Regentſcaft wurde 
Buch tie Stimme des Bolks, die Abfihten und Wünfhe der 
Großen, durch Konfeilsbefhlüffe, durch Teftamente der Monar: 
Gen, und Befchlüffe der Parlamente, von Zeit zu Zeit, und 
beynahe immer, unter dem geheimen ober oͤffentlichen Einfiuß 
von allerley Leidenfhaften, von Beilchung oder Gewalt, von 
Intriguen und Verführung, ertheilt. Aber mitten unter Diefen 
Berfhicdenheiten zeigt es ſich doch, daß die Regentſchaften der 
Königinen Mütter am häufigiten eintraten, und daß fie zugleich 
den Wünfchen der Nation, und dem Ünterejfe des Staats am 
Moiiften angemeffen waren. Cs it ein Gluͤck für die gefelige 
Didaung, meine Herren, daß in den von ber Matur einge 
Rößten almäcdtigen Gmpfindungen die Politik für ihre Mey» 
nungen und für ihe Verfahren die ſicherſte Bürgfhaft findet, 
und dirſe won der ‚mütterlichen Liebe herrührente Bürgihaft 
wird, wie wir täglich fehen, duch die wechſelſeitigen Gmpfins 
"Dungen noch um Bieles verftärft, melde zwiſchen einem guien 
und gefühlvollen Volke und Deifen erhabener Zürflin ,_ der ed 
feinen Tyromerben verdankt, berifhend find. Auf Diejen (hs 
nen Örundfas lügen fih Die erſten Berfügungen des Genatusr 
Gonfults, modurd die Kalferin Mutter Die Regentſchaſft erhält, 
die nun durch Das Ünterefie und die Liebe zu ihrem Sohne 
und zu item Volke dem Wittwenjtande geheiligt bleibt. Al: 
lein die Aufstellung Diefes erſten Grumdjages war nicht hinteis 
cheud, 26 war auch nothwendig. auf den Zal, wo keine Hair 
ferin mad Beine leytwilige Verfügung des Kaifers vorhanden 
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fegn würde, eine flufenmweife Reihefolge beſtimmt und unabins 
derlih für die Ausübung der Regeatſchaft feſtzuſehen, wodurch 
allen lingewifpeiten und befonders jeder linterbredung der Res 
Hierungsgeihäfte vorgebeugt würde. Dan hat dieſen dadurch 
vorgebeugt, daß man die franzöfifhen Prinzen, wenn fie das 
2ıfte Jahre zurüdgelegt haben, mad der Reihe ihrer Erbfolge, 
und in deren Grmangelung die Prinzen Großmwürdenträger, im 
der von dem Senarustonfult ferigefegten Ordnung, zur Regent, 
fhaft beruf. In dieſer Pinfihe werden Die Bice, Grohwür⸗ 
denträger Die Rechte derjenigen ausüben, melde fie jurplicen. 
Wer nicht etwa bloß eine auswärtige fouveraine Derefgaft, famı 
dern einen auswärtigen Thron und Krone befigt, und daher 
fremden Pflihten, dem Ginflufe ausmärtiger Berpältniffe, und 
einem fremden ntereife unterwerfen id, welche den Pflichten, 
den Berhältnifien und dem pnterefie der franzöfihen Regierung 
vielleiht entgegengefegt find, iſt mach allen Anfichten der Ders 
aunft und der Politit von der Regentſchaft ausgefgloflen,, und 
swey in dem sten Titel enthaltene Artikel fegen Diele Aus— 
fhließung fe. Titel Il. Bon der durch den Raifer 
übertragenen Regentfhaft. Dasjenige, meine Ders 
sen, was derXitel 1. als Generalregel zur Ausübung Der Regent: 
ſchaft feſtſetzt, kaun jede durch des Kaifers feherlich erklärten 
Willen abgeaͤndert werden. Das Intereſſe Frankreichs erfodert 
allerdings, daß eine ſelbſtbeſtehende Ordnung dem Reiche in 
dem Augenblit einen Regenten gebe, wo der KRaifer mit Tod 
abgeht, ohne vorher an Der Durch eine vorſichtige Weisheit feſt⸗ 
efegten Ordnung etwas geändert zu haben. Allein das Staats⸗ 
tereffe erfodert auch, Daß der Kaiſer in Fällen, melde die 
allgemeinen Anſichten eines Geſetzes meder vorausfehen, noch 
woraus entfheiden können, nad den Grfährungen , melde die 
Greigniife dorboten, nah der Lage der öffentlichen Angelegen: 
‚heiten, und nad näherer Kenntnig der einzelnen Perfonen, der 
allgemeinen Kegel Modıfitattonen hinzufügen kann, melde ipm 
feine Weisheit, das Intereſſe feiner Nachfolger und feiner Böls 
fer dictiten. Diefe Huge Beſchtaͤnkung iſt heilig, und die näs 
hern Beſtimmungen über deren Zwed und Ausdehr ung find in 
den Titeln I. und I., und weiterhin in dem Art. 23. Tit. IV,, 
00 won dem Konferl der Regentfchaft Die Rede ift, mäher beſtimmt.“ 
Zitel. Il. Ausdehnung und Dauer der Regent 
haft. Machdem die Regenrfhaft eingefegt if; mußte auch Ihr 
reGewalt beftimmt werden: Sic begreift, wie ih derArtikel 1. drit ⸗ 
ten Titels ausdrüdt, den ganzen Umfang "der Zaiferl. Autoris 
taͤt. Sie nimmt mit dem Augenblid ihren Anfang, mo der 
Keifer ftichr, damit das Reich keinen Augenblid geſchwaͤcht oder 
defien Regierung unterbrochen werden möge. Was die Daum 


betrift, fo bleibt Die Regentſchaft fo lange in den Dänden der 


‚Kaiferin, bis einer ihrer minderjährigen Soͤhne zum Thron ber 
tufen wird. Sie geht in Die Dinde eines Negenten über, wenn 
ben dem Tode eines minderjährigen Haifers die Krone einem 
Prinzen von einer andern Branche zu Theil wird. Der Titel 
Murier allein, wenn er von jenen der Kalferin getrennt ift, 
wird nicht für hinreichend gehalten, um die Mutter des neuen 
Haifers zur Regentfhaft zu berufen, Diefer Theil des Sena⸗ 
tuskonfult, meine Herren, if außerdem nah jenem allgemein 
anerkannten Brundfage abgefüft, daß bey Ausuüdung der oͤf⸗ 
fentliden Gewalt man nur dann Die Hände wechſeln müjje, 
wenn es Die höchſte Moth oder acbietende Hinjlände erheifcen, 
Zirel IV. Regentfihboftstonfeil. Die Geſchichte lehtt 
uns, mie zu dan Gpohen der Minderjährigkeiten, Die Re: 
gentih:ftsfonf.ils, weiche der Ausübung der Regierung oder 
der offenttihen Berwaltung beggegeben waren, duch die Will: 
Zühe der Regeuten verdrängt worden find, weil fie Diefelben, 
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‚wenn fle unabhängig feym wollten, in Verlegenheit fepten], oder 

dutch Verführung und Unteriohung unnüg, und wenn fie ih 
der Öffentlihen Meinung bemädhtigen mollten, gefährlich mürs 
den. Es ift Fein ſolches Regeniſchaftskonſeil, weldhes in dem 
aten Titel fefigefegt worden iſt, fondern ein für wenige feſtge⸗ 
ſetzte Fälle norpmwendiges, in allem Fällen mügliches und in kei⸗ 
mem gefährliches Regentfhaftskonfeil. 

Erfer Abfhnirt Bufammenfegung 
des Gonfeils. Der erfte Prinz vom Geblüte, die Oheime 
oder 2 der noͤchſten Anverwandten des Kaiſers, maden nach der 
Gcbfolgeordnung mit den Prinzen Großmwürdenträgern dieſes 
Eonfeil aus, dem die Raiferin oder der Regent präfidirt, und 
welchem der Raifer noch eine Anzahl von Mitglieder, die er 
für zweckmoaͤhig erachtet, hinzufügen Fann, 

Zwenpteer Abſchaitt. Beratbfhlagung 
des Gonfeile. ine Gemaplin für den Kaiſer zu mählen, 
Krieg zu erklären, Friedens + Allianz: oder Handelstraftate zu uns 
terzeichnen, dieſes find die Punkte, über welche das Regent 
fhaftsfonfeil nothwendiger Weife berathſchlagt. Die projektir, 
ten Verfügungen der auferordentliden Domaine, und die Noth⸗ 
wendigkeir, die Prinzen Großmwürdenträger vor der Volljahrig⸗ 
Feit des Raifers zu erfehen, wena ein Regent vorhanden iſt, 
hängen ebenfalld von demfelben ab. Bey allen andern Ange: 
Tegenbeiten, wo das Negentfchaftefonfeil zu Rath gezogen wird, 
wird daſſelbe bloß Crläuterungen ertheilen, und der mit der 
Regierung des Reichs beauftragten Gewalt nie Pinderniffe in 

‚den Meg legen. — Titel V. Bon der Wartung des 
minderjiprigen Kaifers, Das Bönigl. Kind, meldes 
einer großen Nation angehört, Bann fo wie das Kind, das nur 
einer Familie gehört, nirgenda fiherer ruhen, als in den Ars 
men feinee Mutter. Der Mutter des Kaiſers iſt alfo die Ober⸗ 
"Aufjicht feines Haufes, die Auffiht über feine Erziehung und 
endlich die Wartung feiner Perfon anvertraut. Der Raifer ift 
felbft der Meinung, daß es nie nöthig ſeyn werde, von dieſer 
heiligen Regel abzumeien, und nur, wenn Eeine Mutter vor: 
handen it, fo muß die Perfon des minderjährigen Kaifers von 
dem regierenden Kaifer vor deſſen Abiterben, oder nach deſſen 
Tod durd das Regentſchaftskonſeil einem der Prinzen Großs 
Würdeträger des Reichs anvertraut werden. Titel VI. Bon 
dem zur Ausübung der Regentfhaft erfoder— 
lich en &ide. Die Reihsverfaifung hat feitgelegt, daß der 
Raifee bey feiner Tpronbeileigung einen Eid ablegen fol: ; ders 
felde it daher auch zur Ausübung der Regentſchaft erfoderlich, 
und muß die befondern Berpflihtungen enthalten, welche ſich 
auf deren temporaire Gewalt beziehen. Die Berpflihtungen 
können für die Kalſerin Regentin und eimem Regenten nicht in 
ganz gleichlautenden Ausdrüden enthalten ſeyn. Diefer Unter 
ſchied iſt in der erflen und wehten Sektion des Titels 6. när 
ber bezeichnet, mo von dem erjlen Theil des Eides die Rede 
iſt. Der gwente Theil deſſelben ift für die Raiferin und den 
Regenten völlig gleih, und enthält den Eid, melden der Kalfer 
bey feiner Tpronbefleigung ablegen wird. Titel VI. Bon 
der Ad miniftration der Domainen Die fo eben 
auseinandergefegten Titel des Senatusfonfults betreffen die Berwal⸗ 
tung des Reichs und ie Wartung des minderjägrigenKaifers.— Der 
Tte betrifft die Dermaltung von dreyerley Arten von Domais 
nen, welche der Kaiſer befigt und die Dermwaltung ihrer Eins 
Fünfte. Was die Berwaltung betrifft, fo wird die Minderjährigkeit 
daran Nichts ändern, und die beftehenden Berordnnungen follen beos 
badıtet werden. — Bas die Einnahmen betrifft, fo wird die Dotation 
der Krone ihre Beſtimmung erfüllen, und ferner noch den Unterhalt 


des Daufes der Kaiferin Regentin oder des Regentin beiliciten. 


Die Privatdomaine Bann Im Gegentheil einvorbehaltenes Depoſitum, 


ein Staatoſchatz, ein Bürge des Friedens feyn, und die Meiss 
beit muß über feine Bewahrung wachen. — Die Berfügungen der 
Set. 2. diefes Titels haben, indem fie ſich zugleich auf die, 
durch das Familienflatut vom 30. März vorgefhriebenen Fors 
men und die Verfügungen der Gouſtitutionsakte vom 30. Yär 
ner über die Domainen des Kaifers bejogen, daſſelbe bereits 
auselnandergefeht.— Die auferordentlihe Domaine bleibt gänjs 
lich für die Bedürfniffe des Staats aufbehaften, und die im 
ipren Rafien vorhandenen Fonds follen wie die der Privardos 
mainen zu dem Baiferlihen Schag geihlagen werden. — Der 
Artikel 44, der Sektion 3. erlaubt nur die Verfügung varanter 
Dotationen, im Fall fie ſich nicht auf 50,000 Franken belau⸗ 
fen. — Tits YVUL Abwefenbeit des Kaiſers oder 
Des Regenten. Ich fagte im Anfange, meine Herren, Sr. 
M. Hätten über alle Ereigniffe Ihre Vorficht ausdehnen, und 
über allen Wechfel der Sicherheit zu Guniten der. öffentlichen 
Ruhe und zu VBürgfchaft des Gouvernements beftimmen wol ⸗ 
len. — Diefes Gefühl bat ihn bewogen, im’ Falle der Abwe⸗ 
fenheit des zur Regentihaft berufenen Kaifers oder des zur Regents 
ſchaft berufenen Prinzen Berfügungen zu tıeffen. — Die Ser. 1, 
und 2. des Titel 8. forgen durch die Prorogation der Macht der Minis 
fter, Durch Die Bildung eines Konfeils unter Borfig des erſten der 
Grofdignitairen dafür. Endlich giebt die Sektion Ul., um nichts 
auszulafien, das Mirtel an die Hand, wodurch man in einem Privatr 
Gonfeil dur die Abfaffung und den Vorſchlag eines Seuatuskon⸗ 
fults, alle unvorhergefehenen Schwierigkeiten aus den Wege räur 
men Bann, welche aufferordentlihe Ronjunkturen, auf deren Bers 
ſchledenhelt der Gedanke fih nicht zu erftreden vermochte, herz 
bepfüpren können. — Pier endigt, meine Herren, was die Regent; 
fchaft geradezu betrifft, und es zeigt fich eine Folgereihe von dern, die 
darauf Bezug haben, ohne durchaus Davon abhängig am ſehn. 
Titel IL Bon der Salbung und Rrönung der Rat 
ferin. — Die Kalferinen, melde fortan auf den Fall einer 
Minderjäprigkeit zum Gouvernement des Reihe berufen find, 
finden fi fo duch eine Art neuen Bündniffes mit Frankreich 
verfnöpft, welches fih in dem Augenblide bildet , wo der Rair 
fer ihnen einen Sohn, der Thron einen Erben, und die Nas 
tion einen Gegenſtand der Liebe und Doffnung verdankt. — 
Der Artikel 1X. des Senarus + Gonfults gibt, mit Bewilligung 
des Kaiſers den Kaiferinnen das Recht gefalbt, gekrönt, und fe 
zu tagen, zu Ausübung der Regentichaft geſchickt, proßlamiet 
gu werden, — Bey dieſer erhabenen Feyerlichkeit werden Die 
Macht der Erinnerungen, die Größe der Jatereſſen, die Kraft 
der Gefühle, und Die ganze Ausdehnung unferer Hoffnungen 
bis auf die Moͤg ichkeit von Unglüdsfälen und das Zuvorkomr 
men der Reue ineinander verfhmolzen werden. — Bon dieſem 
Augenblide an mwird die doppelte Adoptirung der Nation durch 
die Derrfherin und der Herrfherin Durch Die Nation, durch 
Alles geheiligt werden, was die Religion Heiliges, die menſch⸗ 
lihe Macht Grhabenes, die Worfehung Tröitendes haben. — 
Um, wenn es möglih if, dieſe Quelle tiefer, Ber 
trachtungen und rührende Empfindungen nod ergiebiger zu 
machen, verfpricht der legte Titel des Senatustonfuls der Ra: 
tion, den Grbpringen, König von Rom, wie zu andern Epochen 
dee Monarchie unter dem Schutze feines erhabenen Vaters aelals 
bet und gekrönt, ihn fo cgen ihn und den Staat jum Voraus 
die heiligen Verbindlichkeiten, die er zu erfüllen berufen it, 
eingehen, und ouf Diefe Weiſe der Liebe und der rgebenteit 
der Sranzofen noch ganz befonders ſich empfehlen zu ſehen. — Id 
habe, meine Heren, in Diefer Burzen Darjlellung genug arfagt, 
um Jhnen die Wichtigkeit diefes organiihen Senatuskonfults, 
dem neuen Dentmal von der ftandhaften Sorgfalt des Haifers 
für die Dauer feinee Ginrichtungen, der Sichetheit feiner Voͤl⸗ 
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der und den: Ruf feinen Dynaflie, außelmander ju ſetzhen. So, 
meine Derren,. muß man auf dis unvernäuftigen Projekte, bie 
anarhifhen Hoffnungen, ih ſage beymahe , die meuchel⸗ 
mörderifhen Wuͤnſche unſerer Feinde zu antworten wiſſen. 
Die Bölter und die, Regierungen, welche fie zu verführen wers 
ſuchen, werben. ihren JIrrthum einfehen,, indem fie von einer 
Seite die Bataillons und Gekadrons fhom-anlommen oder be: 
„zeit fehen, allenthalben hin. zu. marfhiren,, wohin ſte die Si⸗ 
cherheit und der Ruhm des Reiches rufen, und auf der andern 
-@eite: die kluge Weisheit erbitden, wie fie felbft die Zukunft ges 
gen. unmwahrfheinliche linglüdsfäle bemafinet, und ein fen 
Durch. alle Empfindungen gefichertes und von alle Jutereſſen 
agrtpeidigtes-Gpuwernement noch feiter begründet. 
Dee. Entwurf des orgauiſchen Senatus. Gonfults tft auf 


‚eine Special» Eommifjlen verwiefen, und der Senat vertagt. 


ſich auf Freytag den. 5. Dirfes. Monats, 
(Die Fortfegung folgt.) 
Sergogtbum Warfham: 

Die- Hamburger Staats und Gelehrte Zeitung enthält Fol: 
‚gendes aus. Pofen. vom 29. Jannuar. Der Herr Marfhall 
3 von Eckmuͤhl, iſt hier angefommen, um Revue über 
Seine Truppen- gu. halten, die beftimmt find, zu feinem Armee 
Korps ju.gehören. — Der. Herr. General Matthien Dumas if 
‚mach Frankfurt an. der Oder abgereifet, wo er nah den Be, 
‚fehlen: Sr. Hoheit, des Prinzen, Bierkönige, bie permanenten 
‚Hofpitäler ,. die in: Diefer Stadt angelegt werden, in Augenfchein 
‚nehmen. und die Errichtung der beweglichen. Lazarethe jedes Ars 
‚meekorpd. befhleunigen wird. — Die Pferde und Leute mb 
bereits in diefer. Stadt,. fo wie in den Bandgemeinden der bey⸗ 
den Ufer der Oder, angekommen. Die Argnepmittel treffen In 
Menge ein — Wäprend- diefe Sorge den- Beneralftab beſchaͤf⸗ 
tigt, fücht man, aber vergebens, die Abfichten der ruſſiſchen 
‚Armee zu durchdringen. Bald glaubt man, ihren Bemwepun: 
zufolge, daß ‚fie ſich der Weichfel nähern. und über diefen 
uß: gehen will. Ginzelne Parthegen. zeigen fich felbft auf dem 
linken Ufer. — Bald veranlaffen. wieder neue Berichte ‚melde 
Maͤrſche nach der. Gegend von Warſchau anzeigen, zu nlouben, 
daß die. Anfirengungen. der Feindes gegen die Öfterreichifchen, 
Aa ſiſch en und polnifchen. Korps gerichtet find, — Gewiß ſcheint 
4d:,.daf: der größte. Thell der. ruſſiſchen Macht ſich an der Bir 
nie. des Niemen befindet,. und Auferft nöthig. hat, fich wieder 
Ann: Stend: zu: feßen..— Die Epidemie richtet fortbauernd Ders 
«geerungen.: auf: biefer ganzen: Linie an. — Alt +» Preußen iſt bes 
zeits von. Bons. überfhmenmt,. welche bie. Rufen mehr. zum 
Aus tauſch ald- zur Bezahlung der ungeheuren: Lieferungen. außr 
‚geben ,. die. für die Militär: Magazine: gefodert werden. — Die 
einzelnen, Mihtärs: geben: in: ihren vartieren ebenfalls Bont. 
Die, Einwohner, melden baare Bezahlung feyerlich verſprochen 
‚wat, find ein. wenig, erflaunt: darüber ;. allein: mit: ſolchen Ber 
Abüpern: ift: kein, Bedenken zu: tragen. — Man ſpricht von Miß⸗ 
werftändniffen- zwiſchen den ruffiigen Generale, Mad. der Ins 
A&läßigkeit; die ihre Operationen bezeihuet, hat man aud Urs 


fade., daranı zu: glauben. Dan hat bemerkt, daß der Graf: 
von: Wittgenftein e8- vermied‘,. ih in eben-der Gegend’ wie Ku⸗ 
twiomw- zu befinden. Die Anzeige von der Ankunft des Einen ift- 


Immer: das. Sigmal! vom. der. Abreil: des. Andern. — Das 


Tpaumetter- fheint. beſtimmt eingetreten zu fepn. In wenig Tas. 


gan wird Bein. Fiaf: mehr, über- das Sis zu pafiren ſeyn. 

Die. Pofener. Zeitung. enthält Folgendes aus Pofen, vom 3: 
Bebr.:: Ser Durchlaucht der Fürft von Meufchatel , dem feine 
bisherige: Rrönktichkeit nicht erlaubte, unfere Stadt zı. verlaffen, 
a Fb; am: den. Dist. 


* gangen. 


feiner: Beflimmung zu: begeben, hat ſich 


mas erholt, und iſt am 31. von hler abgereift. "Am 1. iſt 
auch Se. Durdl. der Reihemarfhall Fürft von Edmühl, nach⸗ 
dem er fih einige Tage hier aufachalten hatte, von hier abge: 
Das Hauptquartier befindet fi fortdauernd in unfs 
rer Stadt. Se Palferl. Hoheit der Vicckoͤnig von Italien rer 
fidiere im Präfetturpallafte. In Diefen Tagen erwarten mir 
bier die Ankunft von 39,000 Mann franzdfifher Truppen, uns 
ter denen fi bedeutende Kavallerie befindet. Lebensmittel und 
Bonrage werden für fie ſchon in Bereitfhaft gehalten. Der 
Reihsmarfhall, Herzog von Iſtrien (Beffieres), ift feit einiger 
Zeit hier. Auch ift der Ingenieurgeneral Rogniat aus Spani+ 
en hier eingetroffen. Eben fo befindet fi der Brigadegeneral 
Rothenberg in unferer Stadt. Diefer audgezeichnete Mann If 
dem hiefigen Einwohnern ald Rommandant unferer Stadt nach 
dem Kriege im Jahe 1807 wohl bekannt, Die Warfhauer 
Zeitungen bis zum 29. Jan, enthalten nichts über die Annäpes 
rung der ruſſ. Truppen. 
j Defterreid. 
Die Berliner Beitung ſpricht von einem Gerücht, daß der 


‚Hr. Graf Narbonne den zu einem andermeiten wichtigen Aufs 


trage beitimmten Hrn. Grafen Otto im Gefandtfhaftspoften zu 


Wien. ablöfen werde, 


— 


Königl. Hof: und National» Tpriter. 

Dienflag: Der rehte Mann. 

Köntglihes Theater an dem Yfars Thor: 

Montag den 15. Febr. Graf Niemand. Gin Luflfpiel 
in- einem Alt. Dann folgt der arme Frik, eine Dperete 
in einem. Akt, 

— — — — 

1866. (2: a) Da die zwer Hefte von Mielahs Guſitarre⸗ 
Liedern bereits feit vor einem Monat die Prefiefverlafien baden, fo wers 
den die verehrlihen Ziel. Subferibenten höfihft erſucht, felbe 
gegen den Bubfkriptionspreis in der Sidler'ſchen Haupt ı Stens 
Druds Niederlage in der Rofengafie Mro. o1. ablangen zu 
lafien. 


1867 (3 b) Nach der von der koͤnigl. Polisep + Direktion 
auädigft: erhaltenen Gonceffien verſpricht Untergeichneter am 
Promenadeplag im Henebergiihen Haufe Mro. 172 zu ebener 
Erde mit verfchiedenen Sorten Iproler. Weinen un billigſte 
Preife zu bedienen, 





Ladurner. 


4. (5) Einem verehrlihen Publitum wird hiemit befannt ges 
macht, daß mährend der ganıem Karneval in Hubergarten alle 
Montag. maslirter Baal mit Enteöe ſtatt findet ;: wozu ſich ger 
neigten Zuſpruch erbittet: 

G. H. Herth. 


— — —— — — — 
Schrannen: Anzeige vom ten Febr. 1813. 











Wurde | Bleite | Mitte: Iſt ge⸗ | If ger 
—— — ver⸗ im rer Ba] fallen 
8 | "I kauft. | Refte. | Preis. um | um 


Shäf. |Shäf. [Shän. | f. | kr. | f.Ikr.] A.|ir. 


— — — — — — — 


Weltzen 1635. | 1251 404 | 24 15 er 11 
Korn „| 1014 749 265 | 44 22 ir —152 
Gerfte . | 2488 | 1251 437: 9, 37 —— | 
Daber 1 66 rss! 9 
— — — 


— — — — — — — —— 


— — —— — 





Beylage zu Neo. 30 der politifchen Zeitung. 


— 


Berkeigerung. 

1860. (63. 5) Auf Andringen mehrerer GSrebitoren wird 
Das Haus der Bermalters: Wittwe und Biermirthin Sophia 
Riein vor dem Iſarthore am Gafteig GB. Grundbuchs Fol. 
443 fammt Garten bey unterfertigter Gerichtsbehorde am tem 
März von 9 bis 12 Uhr am bie Meifibiethenden verfteigert 
werden. Raufsluftige mögen fih am genannten Tag und Stunde 
zur Abgabe ihrer Anbote melden. 

Da 20flen Jäner 1815. 
Königl. baier, Stadtgeridt München. 
Gerngroß, Directot. 
Jung. 
Berladung. 

+861..,(3. c) Barbara Weichfelbäumerin, Meßners Wittwe, 
geberne @lodner Schuhmachers Tochter von Egern der ehemas 
ligem Alofter Hofmarkt Tegernſee Röntgl. Landgerichts Nießbach 
ſtarb dahler ohne Teſtament mit Zurücklaſſung einigen Ders 
—— ttın allenfalls vorhandene, hierorto noch unbekannte 
Inteſtat Erben werden demnach aufgefodert, ſich biunen einem 
peremtorifchen Termin von 50 Tagen ad Familium zw legitie 
miren , und über den Erbſchafts Antritt et quidem ſub poena 
repudistae haereditalis bey dem koͤnigl. Stadigerihte dabier, 
gu erklären, zu welchem Behufe ihnen die Einſicht der Alten 
in. Gegenwart eines Regiſtrators freygeſtellt wird. 

Actım den 29. Jänner 1813. ö 
Köuiglidhsbaierifhes Stadtgeridt Münden. 
Gerngroßf, Direlter. 

Jung. 
Edietal»Borladung. 

1847. (3. ©) Im dem Schuldenweſen des bereits im 
Jahre 1801 zu Regensburg verftordenen Eraft Graf Daun, 
Fürfürftl. baterifhen Rämmerere, General: Majors der Infanr 
terie und Maltheferordens « Rommenthurs, bat man die Gant 
beſchloffen, und will daher folgende drey Edletotage beflimme 

ben: 

* ad produrendum et liquidandum den 24ften März;- 

ad excipiendum den 2uflen April; daun 

ad condudendum den 24ften Map, und zwar in bem 
Mashe, daß ald der terminus ad quem hinfichtlih der Con⸗ 
Aufion der 22fte Jung feſtgeſetzt fep, inner welchem Gonrlur 
flons + Termin die eine Hälfte ad replicandum, und die andere 
Hälfte ad duplicundum zw verwenden fey. 

Es werden fopin alle Diejenigen, melde an dieſer Gants 
Meofie eine rechtliche Foderung ju machen haben, und nament« 
lich folgende Jatereffenten, deren Aufenthalt dießort nicht ber 
Bannt. iff, als: „Sherefia Dunkan, Iſaak Bbb, die Erben 
des Sebaflian Scherer in Regensburg, Madame Sturm. 


feder und Reifhed aus Regensburg‘ hiemit aufgefodert,, 


obenerwähnten Edictstagen oder in Perfon, oder durch ge 
nagfamı bevoll te Anwälte jedesmal. um g Uhr Bormit: 
tag& untergeichmeter Stelle ju erſcheinen, und ihre Bode 
rung A dem Vorrecht redhtögenügend anzubringen, als fie 
außer Defien nicht. mehr damit gehört, fondern iplo facto prä 
Hndiet fegm füllen. Den 26flen Jäner 1815, 

Rönigl. Baier. Stadt gericht Münden. 
- Merngrof, Director. 
” Berteli 


u een 

1875: (3. c) Im Bolge einer gmädigfien Sautſchileffumg 
der Böniglichen Yınanz : Direction des Iller Areifes wird das 
unterzeichnete koͤnigliche Rentamt die fogenannte, unten genag 
befchriebene Laadhauswirthſchaft im der Neuflade Lempten, 
mebft der dabey befindlichen Tafernen « und Mesger : Gerechtigr 
Peit Dienfttag den grem März I. J. im feiner Kauzley früh 9 
Uhr dur den Meifiſchlag Öffentlich verkaufen, 

Saͤmmtliche Kaufsliebhaber, welche ihre Raufb: Anbote am 
obbeitimmten Tag hier zu Protokoll geben. wollen, werden zu 
diefer Verfteigerung mit dem Anhange eingeladen, daß ſich 
Gremde und Auswärtige über ipre Kaufsfahigkeit mit gerichtlis 
den Bermögens : Zeugniffen auszuweiſen haben. 

Beſchrelbung der Randhbauswirthihaft: 
Dielelbe beſteht aus einem map aufgemaussten, mit eingm- - 
Zlegeldache verfehenen Gebäude, und enthält: 
a) unter der Erde: 
1) einen: gewölbten Bier, und einen Wein, Keller. 
b) Zur ebenen Erde: 
1) fünf heigbare Zimmer; 
2) eine geräumige Küche ;; 
3) ein Speiögemölbe;. 
4) eine Metzg 
5) eine Waſchkuͤche; 
6} einen Hof mit einer hohrn Mauer umgeben, durch Den 
zwey Thore gehen, und der verfihloffen: werden Eann ;: 
7) eine Pferdflollung unter dem Tanzfaal ;. 
8) swen Pferdflalungen und eine Remife unter dem: ches 
maligen LandBaffire : Haufe; und 
9) An MWurzgärrchen,. welches gegen Mittag am Wirthr 
fchaftsgebäude liegt, und mit einem Zaun umgeben ff, 
e) Gm erften Stodmwerke: 
1) fedhd heigbare und drey unheigbare Zimmser ;: 

2) einen großen und gewölbten Tangı und Speiſeſaal 
d) Gm zweyten Stodmerte unter Dem Dauk- 
Dade: 

1) zwey beigbare Zimmer ;- 
2) ſegẽ Rammern ; und ob biefem 
3) einen geräumigen Boden. j 

Das ganze Gebäude befindet ſich im dem Beflem Stanbe 
und par eine zur Wirthfchaftsfüprung erwünfchte Lage, Uebtis 
gend wird zur allgemeinen Wiſſenſchaft noch befonders bemerkt, 
daß die Dermal zur Wirthſchaft gezogenen und oben. füb Lit, 
B. Neo. 8. beichriebenen: zweh Pferdeftallungen und die Remife,. 
welche ſich unter dem ehemaligen Landkaffter » Hauſe befinden,. 
nicht veräußert, wopl aber dem kuͤnftigen Käufer der Lan 
BWirtpfbaft auf Ruf. und Wiederruf verpadhtet werden. 

Kempten am 25flen Janer 1813. 
Königlid: baierifhes Rentamt. 
Braun, Rentbramter. 





Mobiliar: Berfleigerung. 

1850: (3. €) Dienflag dem ıöten uud amıfölgenden Tage: 
werden aus der Berlaflenfhoft der Frau Gräfiun yon Prey 
fing: Lihtenet nachſtehende Mobilien- verſtrigert, als: Uhr 
ven, flehende und hängende, Kommode, Schreib, Has, und 
Bücher: Räften, langtpürigte fournirte und andere Waſch· Met: 
Dungs.: und Speife: Räften, Tafelr, Spiel» und Arbeits; Dir 
ſche, Kunapees,. Seiſeln, Grüple, jene mit Damaft, Press, 


176 


Gingang und Leder übersogen, einfchichtiges Falanee und Rü: 
Gengeräthe von Kupfer, Blech, Eifen, Leid ‚ Daus: und Zifch- 
Waͤſch, etwak an Kleidungsitüden, mehrere Stüde Leinwand, 
sröderer Gattung, verfhiedene Balanterie und andere Sachen, 
ein zweyſitziger Staats, und Reifewagen, eine Chaife, Stals 
lungtgeräthe von Eifen und Sch. — Dir Verſteigerung geht 
vor jih an der Tpeatiner , Shmwabinger » Gaffe im Graf Preys 


finsiiden Haufe mit Nro. 280 dejeichnet von Vormittags 9. 


bie 12, und Nahmittags von 1j2 3 bis 6 Uhr. Fremdlinge 
nd Unbekannte zahlen baar, bekannte Stadt Einwohner längs 
* innethalb 4 Wochen. 
Sraͤflich-Preyſtugeeichtenediſche Teſtamenté— 
Erecution. 


— 
"Haus ‚Berfleigerung, 

1849. (3. 5) Dienftag deu 25. Februar wird das Haus 
der verftorbenen Frau Gräfin von Preyfing Lichtenet, im der 
Theotiner Schmwabingergaffe entlegen, und mit dem H. Mro, 
280 bezeichnet, plus licitando Öffentlich feilgebothen.— Selbiges 
if 5 gädig, hat 7 gemwölbte Seller, jur ebenen Erde 3 Zimmer 
für Domefliquen, eines rechts das andere links ben der Gin: 
fahrt, das dritte in Hof. Hat 5 Stefte vom beten Waſſer, 
deren einer bis in die Rüche des ıten und 2ten Stockwerkes 
dad Waſſer himauftreibt: 2 Pferd, Stallungen, zu 10 und 5 
Ständen, jeder mit eigener Behältnis fürs Strop, und Deu 
verfehen, gewoͤlbt bende, 1 derley Wagenremiß, 3 Holzlegen ; 
das ganze Gebäude zur ebener Erde ruht überhaupt auf fefter 
Sewoͤlbung, mit 8 vlereckichten marmorenen Siul-n unterflügt, 
Die Treppen find vornauf licht, der Eintritt in die Etage ver 
ſchließt ein fhönes Gitter von Eifen, das Ganze umfaft 10 
Zimmer bis auf eines, heigbar ale, ı Dauscapelle, gegen die 
Haupiſtraße; vornheraus reihen fib 4 Zimmer Gnppilads eines 
dem andern jedes mit befondern Ausgange rüdmärts verſehen: 
das 4. Zimmer führt unmittelbar sum Dratoir der Haußcapelle, 
und diefecommunieirt fih mit dem wittlern, und hinten Stod: 
werd von 6 Zimmern, 1 große lichte Rüde, 2 derley Speife 
Behältern, 2 Abtritten, und eine Treppe Hinab zum pintern Hof. 

Die 2te Etage pält 10 beigbare Zimmer, nebſt einen Sa- 
Ion: diefer mit 3 Zimmern gehen vorwärts gegen die Hauptr 
Straße hinaus in der naͤmlichen Richtung, und in der nämlis 
ben Gommunifation mit dem mittleren, und hintern Stodwert 
wie in der erflen Etage. Der Salon if eine willküͤhrliche An: 
Kalt Des vorlegten Hauspoͤchters, ganz leicht wiederum fo wie 
die Dautkapelle umzuſchaffen in Wohnzimmer. 

Die Zte Etege zählt gegen bie Hauptſtraße hinaus nur 1 
jeduh ſehr Heräumiges Wohnzimmer, rücdmärt ihrer 5 alle 
bel, umd licht, mebenben Rüde, Keller, Holzlege überhaupt 
jedes Bedürfnif: auf dem Haus haftet Erine Schuld, Beine pa- 
fiv Bürde (gemöpnlice Stadt: Steuer, und Baden nehmen fi 
ton felbft aus.) . 

Der. Kaufeſchilling muf menigftens zur Hälfte baar erlegt 
werden, wegen der anderen Halbſcheide mögen verzintlihe Fris 
ften ftatt finden. Tapeten, und Tremorsfpiegel im 1ten Etage 
bleiben bey dem Haus fo wie alles, was Bands und Nagels 
fe iſ. Das öffentliche Ausboth beainnt am 23. Febr. Bor: 
mittags Q Uhr; der Glockenſtreich 12 Uhr beendigt das legte 
Anderb; Jedoch vorbehaltlih der Genehmigung J. E. der 
Frau Urlverſal Erbin. 

GraͤflichPreyfing-Lichteneckiſche Teſtamentsé. 
Grecution. 
— — r —— — 


—— — — 


Bekanntmachung. 

1863 (2 a) Da bey der am 21. Des. v. I. angeſetzten 
Öffentlichen Verfteigerung des Anmefens der Katharina Sprin 
ger, Auttelmampers Mittwe dahler, kein Käufer erfhien, fo 
wird auf Andringen der Kreditoren dieſes Anweſen, beſtehend 
in einem Haufe nnd 1 12 Tagwerk Wiefen Montags den 1, 
März d. 5. Vormittags von 9 — 12 Uhr wiederum Öffentlich 
Salva ratificatione veräußert, mit dem Bemerken, daf bisher 
die Ruttelmafcheren auf diefem Haufe ausgeübt wurde. Kaufe, 
Liebhaber haben am beftimmten Tage und Stunde auf dem E, 
Stadtgerichts Bureau zu erfheinen, und ihr Anbet zu Pro: 
tokoll zu geben. 

Landshut, den 7. Febr. 1813. 

König. baier. Stadtgeriht Lan dohut. 
Denk, Stadtrichter. 
Stard. 





1865. (5. a) Die neuen beliebten Redout » Laͤndler von Yo, 
ſeph Sidler für das Piano : Forte arrangirt Preis 24 Er,, find 
ſowohl in der Mufitpandlung von Falter und Sohn, als auch 
in der Eidlerfchen Haupt Steindruck⸗ Niederlage in der Ros 
fengafie Neo. 91 zu haben. i 


1869. (3. a) Bey Sebaflian Khann auf den Plägl find 
ganz feine Wachs, Masquen zu haben, 


— EEE AH 
In der Untergeichneten find folgende neue und genaue Char. 
ten gu haben: . 


Kriegetheater: 
Nord: Amerika von Reinhard a 2 fl. 
— — von Büflefeld a 48 Er. 


Süd, und Nord: Amerika von Mannert, Sopmann, Streit 
und Reihard a 54, 48 und ä 36 Er. 

C pesial : Gparten von Canada, 2 Blätter a 48 Er, 

Sparten von Spanien und Portugal, nab Mentele, Ghans 
faire, de Ca Borde, Lopez ıc. von Hammer, Streit und 
Monnert a 1 fl. 12 Er., 48 und a 36 Er, 

Große Poftharte von ganı Deutfhland im größten Format in 
4 Blätter von Hepmann ä 11 fl. 

Die große topograppifc « militairifche Eharte von Preußen in 9 


Lieferungen und 56 Sectionen ord. Papier ä 16 fl. 12 fr. 
" Belin: Papier a 25 fl. ı2 Er, 
Die preufifhe Monardie a 1 fl. 48 Er. 


Das Rönigreib Preußen mit Warfhau, Polen, Pommern, 
Sallizien, Schlefien, Sachſen mit der Laufßis, Brandenburg, 
Medienburg, Böhmen :c. a 54, 48 und a 56 fr. 

Topographiſch· militärifcher Atlas von Sclefien und Warſchau 
in 26 Blättern a 15. 56 Er. 

Neue milttairifhe Gituations: un) Pofts Eharte von Nord. 
Deutſchland und den Niederlanden, von E. Anittel, groß 
Format ü 2f. 24 kr 

Große tovegraphif - militärtfche Charte Yon ganz Deutſchland 
in 49 Lieferungen, jede 4 4 Sect. ä if. 40 kr 

auf ord. Vapier und auf Velin a 2 fl. 24 kr’ 

Eharte von Deutfchland in 2 Blättern a 1 fl. 12 &* 

und auf Belin: Papier ä ı f. 48 Er, 
Ale dieſe Karten find au nad einem Heinen Maaßſtab 
a 24, 18 und 12 fr. zu haben in 
der Landdarten » Niederlage auf dem 
Rindermartt, 
— e — —ñ— — 
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Baierm 
Münden, den 5. Febr. Se. Mai. der Aönig Haben ale 
Iergnädigft gerupt, dem Lisutenant und Bataillens ; Adjutantem 
der Nationalgarde IT. Klafle zu Münden, Johann Baptift 
Bindel, in Erwägung der vom ihm im Jahre 1809 als uns 
Ber bey dem freywilligen Jäger : Korps mit Gifer und Tapferr 
Beit geleifteten. Dienfte, die filberne Zivlla Verdienfimedaille 


gu verleihen. 
Granzöftfhes Reid. 

(Bortfegung.) Sitzung des Erhaltunge⸗ Senaté 
vom -5. Febr. — Der Senat verſammelte ſich um WUhr unter 
Borfig Sr. Durch. des Prinzen Reichs ; Erskanjler. — Der 
Gere Graf Paftoralerftattete den Bericht über den Entwurf des 
erganifchen Senatus Gonfults im Namen der in der Gigung 
som 2. d. M. erwannten Special» Sommilfion. 

Gnädiger Herr, Senatoren. — Die Grundgeſetze find die 
erſte Bürgichaft. eines: Reiches, und die Thron + Erbfolge iſt das 
Erſte Diefer Geſetze. Dur fie gibt es Beine wahre Monarchie 
mehr. Gine zum Boraus beflimmte und feite Ordnung in der 
Tpronfolge und in der Verwaltung des Reihe fichert allein bem 
Bolke eine fletö gegenwärtige, ſtets ſchutzteiche Macht, und 
unter den Mitteln, welche die Gefeggebung zu ihrer Erhaltung. 
Darbietet, find zweifelsohne diejenigen die vorzüglichften , welche 
Die Zeit erprobte, und wo die Erinnerung den Wunſch rege 
macht, fie wieder in Anwendung bringen zu ſehen. Diefes meine 
Herten, iſt der Gharakter des Entwurfs Des Senatuskonfulis, welder 
heute Ihrer Beratbfhlagung vorgelegt wird, — Vielleicht Hatte 
man im einigen frühern Geſetzen nicht immer mit gleiher Sotg ⸗ 
falt die ehren der Zeit und der Gefchichte bemugt; indem man 
die weifen Orundfäge, melde fie aufflelen, von Neuem hels 
Nat, war es nöthig einige andere, Die zu entfernt liegen von 
den feit undenklicher Zeit geoffenbarten Grundfägen des franzds 
ſiſchen Volks, einzufchränken. Der erfte Artikel gibt der Kaifer 
rin Mutter des minderjährigen Kaifers Die Regentfhaft, wenn 
Der verftorbene Raifer nit Darüber verfügt hat, und verbindet. 
Diefelbe von Rechtswegen mit Der Auffiht über ihren Sohn. 
Mehr als 20 Königinen waren Regentinen unter und; und dier 
fer Gebraud iſt fo alt als unfere Monarchie. Im 5ten Jahr⸗ 
Hundert nahm er fein Entfirben, und feit dem Öten jeigt und 
Die Geſchichte junge Könige unter der Bormundfhaft ihrer Müts 
fer. Wir finden num Beofpiele davon in dem zmegten Stamı 
me; nod häufiger find fie bey dem Dritten ;. und nidt alı 
kein die Sorge für das perfönlihe Wohl: vertraut man der 
Börtlichkeir-der Mütter an, fondern auch Pie Bermaltung des 
Staatd : regni curam, dminiltrationem „ tutelum‘, regimen‘ 
babe find Die gewöhnlichſten Ausdrüde unferer alten Gefepe.. 
Die Königin Alix war unter ihrem Gemapl Ludwig. VIL und 
water ihrem Sohn Philipp Auguft zweymal Regentin; tie Rs 
wigiu. Blanka ebenfalls durch den Willen des. Zurften ,. mit. Dem: 


fie verbunden war, und defien, dem fie auf die Melt gebradir 
batte, Ludwig des VII. und des IX, — Gh merde, meine 
Serren „ bier keineswegs in hiſtoriſche Umſtaͤndlichkeiten einger 
ben, die früher ſchon forgfältig gefommelt und alen Ftanzoſen 
wor Augen gelegt wurden. Jh werde mid nicht einmal: bey 
der Königin Blanka verweilen, bey welcher Gelegenheit ich ins 
deſſen doch nicht umhin Fann, einer fehr wenig bekannten That— 
Sache ju erwoͤhnen, die jedoch verdient bekannt zu ſeyn 
naͤmlich: daß die Enkelin ihres erlauchten Sohnes des heiligen: 
Ludwig, einen Sohn des erften Kalfers aus dem Haufe Oeſt 
reich ehligte, und daß dadurch dieſes Haus bis auf die beruͤhme 
tefte aller Regentinen hinauf geht, deren Grinnerung: uns die 
Geſchichte aufbewahrt hat. Ich fühle in Wahrheit, meine Pers 
ren, einiges Vergnügen Diefe Thatſache zw einer Zeit im Gr: 
mwähnung zu bringen, wo die Franzgofen der Entelin Marian 
Tperefiend das Pfand fo vieler regen Gefühle und das Mufter: 
fo vieler Tugenden verdanken. — Indem der Entwurf des Ser 
natus » Gonfults der Katjerin im Falle des Abſterbens des Kai ⸗ 
fers die Regentfchaft zufichert, führt er und nur auf daB alte: 
Grundgebäude unferer Monarchie zurück. Wenn der Thron: 
nicht, mie unfere Verältern fagten, von der Range aufdie 
Spindel übergehen Bann, fo hindert. Das Eeineswegs, daß die 


"Regierung den Müttern anvertraut werde ,. bis man den Häm- 


den befien „ der fhon König war, bie Lanze würde übergeben: 
können — Die Quelle eines folden Lehrgebäudes finder fich im 
der Matur felbft. Wo gibt es einen ſicherern Bürgen als Mut: 
terliebe ? Das erſte Gluͤck der Mütter, ihrer füflefte Price iſt 


5 = Sohn: wer wird beffer wachen ihm «ine fefte und geehrte‘ 


act zu bewahren ? Eein anderer Ehrgeig kann fie reizen, und 
wenn ed erlaubt iſt, zu Den aus der Natur hervorgehenden 
Gründen noch einen Grund zu gefellen, der auf eine befondere‘ 
Beife dem öffentlichen Intereſſe angehört, fo werden. wir far 
gen, daß ed darum iſt, weil fie in’ Ländern, mo ihnen der Zu ⸗ 
fritt. zur Königemwürde verfagt iſt, mur auf’ Diefe Weiſe zw der 
felben. gelangen können, indem ihnen die Regentichaft alle Bor: 
theile derfelben darbeut, ohne irgend eine Gefahr damit zu, verbin: 
den. Das zärtlichfte Der Orfühle der Natur wird fo gänzlich zum 
Vortheil des Staates benutzt. — Aber Diefes gerechte Vertrauen, 
melches die Mutter des Fürflen allen feinen Untertanen ein: 
ſabßen muß, wird #8 fortbeſtehen, wenn fie, die Pflichten der: 
Mutterliebe gegen ihren’ Sohn, und Die, melde ihre Rang ihr 
gegen die Nation auferlegt, aus dem Augem verliert, und eine 
zwehte Ehe ſchließt? Dhne Zweifel nit; und wenn’ ein fo nar 
türliches Verbot der Rechtfertigung benoͤthigt wäre,. fo würden 
mir fie größtentheils in den meiſten Actenſtücken unferer Gefchichte 
und namentlid in denen Philipp des Echönen, Im . 1294, 
Karls des VI. im Jahre 1592 und’ 1405, und in’ dem Geier 
eines Fürften finden, der den Namen eines Weifen tränt: und 
verdietite, Karla des V. (Im Ottober 1574): Die Artitei: 


ı9 und 20 des Smatus: Eonfultd vom 18. May 1804 woll. 
ten, daß der Regent unter den frangöfifhen Prinzen gewapit 
werde, und in deren Ermanglung unter den Brofmwürdeträgern 
Des Reihe. Wir finden eine ähnliche, wiewohl beffer auseins, 
andergefegte Verfügung in Den Artikeln 3 umd 4 des Genatuss 
Goufultd. Dis Negentfhaft kͤmmt vorerft dem erften Prinzen 
vom Geblüte, nach ihm mad der Erbfolge den andern, und 
endlih den Prinzen Großdignitatren in einer voraus beitlimms 
gen und feftgefegten Jolgerelhe zu. Die frangdjifhen, auf frems 
Den Throsen Bgmden Prinzen haben eine Aufprüde auf die 
Regentihaft: fie haben zu viele Sorgen auf fi, zu viele Pfich⸗ 
sen zu sıfüllen ; ſie gaben ein anderes Vaterland, eine anders 
poluiſche Familie, und der erfle Thron wird immer der für fie 
feon, den fie auf Lebenszeit befigen, den fie einſt ihren Ans 
dern überlaffen werben. Das Alter, um zu Beligung der Res 
gentfhaft oder zu Tpellnapme an dem Gonfeil zu gelangen, if 
Daifelbe , welches der Gode Napoleon für die Mändigkeit ers 
flirt, nämlich 21 Jahre vollzoͤhlig. Nichts deito weniger wer⸗ 
Den olle Actenſtücke im Namen des Kaiſers abgefaft. Das Als 
ger, welches auf Die Fäpigkeit zum Derrfcher großen Einfluß 
at,. verihlägt der lleberlieferung und der Gemißheit des Ges 
eues nichte. Ein fünfjähriger König, wie es Ludwig ALY, 
und XY, waren, ift Darum michts deſtoweniger König. Win 
haben deren noch jüngere gehabt, und ipre Lindpeit hat jie mit 
verhindert, die Krone zu tragen, und ihren Namen am ber 
Spitze unferer Geſetze gu ſehen. — Der Titel, deſſen Hauptverfüs 
gung wir jp ebeu berübrt haben, fagt, welche Ordnung in Der Res 
entfchaft ſtatt finden feoQ@, Falls jie eine befondere Willenserklärung 
In Roifeıs nicht beflimmı Hatte: unfere Könige hatten aber immer 
Das Recht dorüber zu verfügen, entweder durch ein Teſtament oder 
Durch Patentbriefe ;Diefes Recht iſt Dem Raifer durch Den folgenden 
Zitel aufbepalten. — Der Diitte handelt yon der Macht ber 
Megentihaft und ihrer Dauer. Ihre Gemalt nimmt mit Dem 
Abiterben des Kaifers ihren Anfang. Eis wird fo in Ausübung 
gebracht, wir fie der Kaifer flo ausübte. Die Ratizrin Bann 
ju den großen Würden und Aemtern des Reihe, Die erledige 
find, ernennen, Gie und der Prinz Regent können ebenfalls 
Senatoren ernennen, Minifter ernennen und abjeken. Dit ſe 
Verfügungen fiad nur nothwendige Folgen des 1jlen Artikels 
deifelbım Titels, welder Die Bollgewalt Der Baiferlihen Macht 
auf Die Regentin oder den Negenten überträgt. Es reicht mimt 
bin, Die Regentſchaft auf den Fall zu beflimmen, Daß sin dürft 
ırbt, der einen minderjährigen Prinzen jurücdläßt; man müßte 
den Fall vorausfepen, wo man felbft dieſen Sohn verlöre, 
Slirbt er, indem er einen Bruder zurüdläßt, Der den Throu 
erben kann, fo ift nichts in den Verfügungen geäudert, Die 
porausgingen ; immer auf einen Sohn der Kaiferin verfällt 
die Koͤnigswürde; fir wird forswährend Regenfin bleiben, Des 
flbe Fall träte aber nicht ein, menn Die Erbfolge einen Prin— 
zeu zum Thron viefe, der nicht iht Sohn wäre; Die Regent: 
fhoft würde fodonn nach ber, im Araikel 4 vorgefgriebenen 
Folge anverteaut wırden, welde mil, daß fie in Grmanglung 
dır Prinzen von Geblüt, Die zu iprer Ausübung geſchickt find, 
auf den eriten der Oroßmüideträger fallen folle, Die im Augenbiid 
des Anfterbens in Function flehen. Wenn der, Durd Die Erbs 
folge - Ordnung erwählte Prinz von einer andern Branche und 
minderjähtig HR, wird der Regent bie Ausübung Der Gewalt 
behalten, bis der neue Kaifer voljäyrig it, fo, wie «6 bereits 
im Senatus » Gonfult yom 19. Moy 1804 feftgefegt wurde. Ja 
tıtnem Fall kann der mit der Regentigafts Würde einmal 
bekleidete Prinz dielelbe vor Diefer Boljäprigkeit verlieren. Man 
fiept leicht ein, mas aus dem Streite zwifhen zwey Prinzen 


1 


entftehen Bonnie, von denen der eine jur Regentſchaft gelangen, 
der andere aber fortfahren möchte, fie aussääben, und man 


„weiß mur zu gut, wie fruchtbar an Unheil gemöhnlich diefe 


Streitigkeiten des individuelen Ehrgeitzes für die Völker find, 
Das Regentfhafte Konfeil ift der Segenfland des nun folgen: 
den Titels. Auch diefe Konfeild find feit undenklichen Zeiten in 
der Geſchichte unferer Monarchie gebräuhlih. Karl der Große 
und nach ihm Karl der Kahle ernennen für ihre Rinder dergleis 
hen, und wir finden noch im unfern alten Kapiteln Akteuſtuͤcke, 
durch welche dieſe Gonfeils eingefegt wurden. Im 5ten Ges 
ſchlecht ſind fie Häufiger; mir kennen fie wenigſtens genauer, 
mmer bemerft man in ihnen den smenfachen Grundfag, mel: 
her üh in dem Entwurf des Smarus : Gonfults ausipridt: 
daß die, dem Throne nahen Franzofen ſchon durch ihren Rang 
dazu berufen find, und daß der Hetrſcher das Recht hat, Denen, 
welche foldergeitalt Die Rechte des Blutes und Die Wichtigkeit 
iprer Aemter Dazu eignet, noch die Bürger an die Seite zu 
fegen , welde feine eigene Echägung, und das Wohl des Staas 
teö ihm als würdig bezeichnen, um Die Ausübung einer fo gros 
fen Gewalt zu mwetteifern, — So ernennen Philip IL, Karl 
V., Heintich 11. durch Patentbriefe, und Ludmig der NAl. durch 
fein Teſtament, Der Lönigl. Familie fremde, aber dur ihre 
Dienfte, ipre Kenntniffe und ihre Tugenden empfehlenswerthe 
Perfonen. Endlich Dürfen diefe zum voraus durch die Natur 
oder die Konjlitutionen des Staates, oder durch die Sorgfalt 
des Fuͤrſten für die Zukunft gemachten Beilimmungen nicht 
Durch befondern Willen der Regentin ober des Regenten wir« 
kungelos fen; auch verbietet ihnen dee Artikel 22 Die 
Mitglieder des Konſeils von dem Funktionen zu entfernen, 
Die fie zu ‚erfüllen haben. — Gs find nun Worfchriften über 
Die Berathichlagungen Diefes Sonfeils gegeben; fie find nie 
ia allen Fällen diefelben; je wichtiger aber der in Trage flehende 
Begeufland ift, deſto größer ift der Einfluß deren, die ihm ent« 
feiden follen. u gewöhnliben Hallen hat Das Regentfchaftsr 
Ronfeil aut eine rathende Stimme; es bat Die deliberanive 
Stimme, und die Meprheit allein eutfcheider, wenn es jur 
Unterfuhung der größten nterejien des Staates, der Heirat 
des Kalſers, der Ariegserllärungen, Der Friedens +, Allianyr, 
oder Dandeld : Traftate, der Derfügung über die aufßerordent« 
liche Domaine der Arone zu neuen Dotationen und der Frage 
gerufen wird, ob der Regeus während der Minderjägrigkeit zu 
den erledigeen großen Würden des Reichs ernennen kann. Das 
Regentſchafts Konfeil ernennt auch mit Stimmenmehrheit den 
Grofwürdeträger, Dem Die Aufict über Die Erziehung des 
minderjährigen Kaiſers, die Surintendance feines Hauſes anvers 
traut werden foll, falls der verftorbene Kaiſer es nicht felbit ber 
flimmte, und Der junge Prinz das Unglück Hätte, auch feiner 
Mutter beraubt zu ſeyn. Wenn fie lebt, iſt ihr Diefe Sorge 
fhon fo von der Natur vorgeſchrieben, daß felbit die Geſetzge⸗ 
ber, welche unfdlüfjig waren, ob fie den Müttern die Regentichaft 
anvertrauen follten, bier ihren Beruf anzuerkennen ſich beriferr 
tea und fo ein Recht heiligten, das älter ift, ald alle menfds 
lichen Gelege, Die Aufſicht über den minderjährigen Kaiſer Ednmt 
feiner Mutter gu, hatte (hen das Senatustonfi/ vom 18. May 
1804 gefagt. — Der Regent und die Regentin find dem Hair 
fer und dem Staat einen Eid ſchuldig, der in den fenerlichflew 
Formen geleitet wird; fie werden ſchwoͤren, Die Ronflitutionen. 
des Reiche, Die für Die Regentſchaft getroffenen Berfüyungen 
ju ehren, und Dem juugen Prinzen bey feiner Volljä,rigdeit 
getreu Die Gewalt zu überliefern, deren Verweſer fie geweſen. 
Das liebrige Des Gides ih aus dem gejogen, den der Rai« 
fer ſelb bey feiner Thron, Befielgung zu leiſten hat. — 
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Dit Entwurf des Senatuskonfuted geht mun von den Geſetzen 
über die Ginfegung und Einrichtung der Regentſchaft auf die 
Derwaltung der Domainen während der Minderjährigkeit über, 
Die Gintpellung diefer Domainen und die rundfäge, nad 
welchen fie verwaltet werden follen,. waren fhon im Jänner 
gäro Per Gegenjtand einer Ihrer wichtigſten Berathſchlagungen. 
Das damals erlaffene Senatuskonfult unterſcheidet und verhans 
deit in eben fo viel getrennten Titeln, was die Dotation der 
Krone, die aufferordentlihe Domaine, und die Privardomaine 
des Raifers berrifft. In dem, Ihnen heute vorgelegten Alten; 
ide wird die Berwaltung der Doration der’ Arone nad den 
beftehenden Vorſchriften feſtgeſezt. Was Die Privaromaline 
Hetriffe, fo muß der Familien. Rath, defien Bildung dur den 
Titel 5 des Status vom 30. März 1806 befoplen iſt, einige 
weislih angedeutete Worfcriftömaapregeln ergreifen, um Die 
Berfügung darüber gemäß dem Senatustonfult vom 50. Jan, 
1810 ficder zu tellen, Die Bermaltung der außerordentlihen Do: 
mainen geht fortwährend wie Die der Dotation der Krone nad 
den beitehenden Worfsriften; auch werden die im Angenblid des 
Abſterbens in ihrem Schage vorhandenen Fonds zu dem Staatds 
Schatze grihlagen, und bleiben bis zur Beljäprigkeit darin. 
Die Regentin oder der Regent koͤnnen mur Über Dotationen 
verfügen, die 50,000 Heanfen nicht erfoderlih machen. — Der 
Zitel VII. kann für eine Art von Vervollftändigung der von 
der Regentichaft vorgefhlagenen Gefege gelten. Der neue Kai⸗ 
fer Bann im Augenbitde des Abjterbens feines Vorgängers abs 
weiend fern. Die Gewalt der Minifter wird alödann wer 
längert, fie bilden fig in ein Regierungs Konſell unter dem 
Vorfige des erften der Großdignitairen des Reiche. Nichts 
deftomeniger wird alles im Namen des Kaiſers gethan, obs 
gleich er noch nicht im feinen Staaten if. Diefelbe Prorogas 
tion wird auf dem Fall der Abweſenhelt des Regenten und bie 
gu feiner Ankunft auf frangöfiihem Grund und Boden ftatt 
finden. Wenn der Kaiſer oder Regent nicht im Reihe, und 
die Regierung im den Händen des Raths der Minifter wäre, 
würden ſich Fragen aufmerfen, melde der gegenwärtige Ges 
natustonfult midht vorausgefeben; dieſer Nach würde fodann els 
nen Entwurf über fie verfaſſen, Den es dem Senat durch zwey 
feiner Mitglieder würde vorlegen laſſen. — Die Salbung und 
Krönung der Kaiferin und des kaiſerl. Prinzen, Königs von 
Rom, find der Gegenitand der folgenden zwey Titel. Patents 
Briefe, die unter den gewöhnlichen Formen an Sie gerichtet 
und bekannt gemacht werben follen, werden der Raiferin Diefen 
Vorzug bemwilligen. Der König von Rom wird aud bey Leb⸗ 
Beiten ſeines Baterd gefalbt und gekrönt werden können , und 
von diefem Augenblid an, wird der Krönungstag des Prinzen 
in allen Gefegen zu dem der Thronbeſteigung des Kaiſers ge: 
fügt werden. Diefe Berfügung ift auch mod den älteften Sins 
richtungen unferer Monarchie gleichmäßig. Die Söhne und 
Enkel Karl des Großen erhielten von ihren Vätern dies Zeugs 
niß des Bertrauens und der Güte, und die gwey erften Jahr⸗ 
hunderts des dritten Geſchlechts ftellen davon fo viele Benfpirle 
auf, als es Hönige gab. Und wahrlih! welche Handlung 
Bann zugleich erhabener umd rüprender ſeyn! Weld rin Tag iſt 
der, wo unter dem Schutze der Religion und des Vaterlandes 
ſich zu ben Ausdrüden der Erkenntlichkeit einer ganzen Gene: 
ration für die fon empfangenen Wopitharen die Dorfuungen 
des Gluͤckes gefellen, welches fie iprer Rachwelt überliefern kan! 
Dies, meine Herren, ind Die Hauptgegenſtaͤnde des ewig denf; 
würdigen Senatusconfults , defiem Gntwurf Ihnen heute vorges 
legt in. Gluͤclich find Sie, wie es der Redner des Staats, 
raths fo gut ausdrüdt, ein ſolches Gefeg dep rupigem Nachden⸗ 


Een, entfernt von allem gebletrifgen Intereffe, bey dem Schwel ⸗ 
gr aller Leidenſchaften und fern von aller Art ſchmerzhaftet 

mpfindungen „vorbereiten zu Bönnen! Glücklich auch als Mas 
aiftrat des erſten Staatslörpers von Europa, dieſe Vorſicht 
fegnen und bewundern zu Eünnen, die durch weife und feſte Eins 
«ichtungen, die eine Wohlthat mehr für die Franzoſen werden, 
die Dauer der Reichskonſtitutlonen noch vermehrt. Die Eins 
richtungen find die Säulm der Macht. Dur ſolche Einrichtung 
gen wohnt der Geift der größten Könige noch bey der fernften 
Nahmelt; und der Mangel daran ift es, der nah und nad 
dem Ehrgeitz Spielraum geflattet, Bürger « Unruhen, und endlich 
das ſchrecllichſte Uebel, momit der göttliche Zorn die Menfchen 
ftrafen Bann, die Anarchie herbeyführt. Karl der Große hatte 
über ein halbes Jahrhundert lang Ruhm und Woplthaten über’ 
Frankreich ausgegoſſen. Ben dem Tode feines Enkels fing der 
Thron an zu wanken, und 9 Kdnige folgten mit erflaunender 
Schnelligkeit auf einander. Sie befteigen und verlaflen ih 
wechfelweife. Ehrgeitzige bemädtigen fich feiner unter dem Vor⸗ 
wand, ihm zu befhirmen, Sie üben im Namen des gefehmäs 
Bigen Prinzen alle Gemalt aus, die dieſer nicht mehr Hat. 
Frankreich Hat ein Jahrhundert lang Regierungen ohne Könige *, 
und Könige, die unter andern Regierungen leben; in der Mitte 
diefer Zwiſtigkeiten wird das Volk herabgewürdigt und durch die 
Feudal Tpranney dapingeriffen, um einen neuen Beweis jener, 
Wahrheit zu Kiefern, welchen die Geſchichte immer und allenthals. 
ben heiligte: daß der Bölker größtes Intereſſe nothwendig 
mit der größten Gewalt des Throns und feiner größten Feſtig⸗ 
keit verbunden tft. — In diefem Krelfe Hauptfählih muͤſſen forte. 
während dieſe fhüpenden Gefinnungen für das Gluͤck der Bil 
fer in Erinnerung gebracht werden. Hier ift ed, wo ohne Uns 
terlaß im ihrem hellſten Glanze die Fackel der Erfahrung leuch⸗ 
ten follte! Durch mie viel Elend hat nicht Frankteich das Uns 
gluͤck bezahlen muͤſſen, daß es fie verlöfhen ließ! Die Gommifs 
ſton ſchlaͤgt Ihnen einftimmig die Annahme des Ihnen vorgelegs 
ten Entwurfs des Senatuß » Gonfults vor. — Der Senat flimmte 
und nahm ihn an. 

Mapoleonzc. Der Senat Hat dekretirt und Wie 
verordnen was folgt: Tltel J. Bon der Regentfdaft. 
Art. 1. Auf den Fall, wo der minderjährige Kaifer auf dem 
Thron fteigen folte, ohne dab der Raifer, fein Bater, über 
die Regentfhaft dieponirt haben würde, fo vereinigt die Kaifes 
ein Mutter mit dem Rechte der Oberaufſicht über ihren mins 
derjährigen Sohn auch die Regentfhaft des Reiches. — 2. Die 
Katferin Regentin Bann nit zur zweyten Ehe fchreiten. — 5, 
Auf den Fall, daß Beine Kaiferin vorhanden iſt, fo gehört die 
Regenifhaft, wenn der Kalſer darüber nicht anderweit verfügt 
bat, dem erften Prinzen des Geblüts, und in deſſen Ermang-⸗ 
lung, einem der übrigen franz. Prinzen nah der Erbfolge der 
Krone. — 4. Sollte Fein einziger franz. Prinz zur Führung 
der Regentfhaft tauglich feon, fo wird diefelbe dem eriten Prins 
gen Großmürdeträger Des Reiches, welcher, ald der Raifer flarb, 
mirklih im Amt war, oder in Ermangelung deſſen einem ans 
dern nach folgender Drdnung übertragen; nämlih: Der erſte 
ift der Erzkanzler des Neihe. Der 2te Der Erzkanzler des 
Staats. Der 3te der Großwaͤhler. Der ate der Gonnetable, 
Der 5te der Ersfhagmeifter, und der 6te der Grofadmiral. 
5. Ein franz. Prinz, welcher bey dem Abflerben des Raifers 
auf einem auswärtigen koͤnigl. Throne ſitzt, ift unfähig, Die 
Rregentihaft zu führen. 6. Da der Kaifer nur dana Diier 
Großroürdeteäger ernennt, wenn die wirklichen Würdeträger 
ſelbſt auf ausmärtige Throne berufen werden, fo haben die Bis 
de: Grofmwürdeträger ale Rechte derjenigen ausjuüben, deren 


Supleanten fie find, ſelbſt auch in Beziehung auf lhren Ein» 
tritt in das Regentſchaftskonſeil. 7. Diejenigen Großwürdeträs 
ger, denen nad dem 51. Art. der Staatsverfaſſungs urkunde 
vom 18. Map 1804, bey dem Abſterben des Kaifers die Aus: 
Übung ihrer Derrihtungen nicht geftattet war, künnen in dies 
felde nur dann wieder eintreten, wenn fie dazu von der Regen⸗ 
fin oder dem Regent berufen werden. 8. Zur Führung der 
Regentfhaft und zum Gintrirt in dad Regentfhafts: Gonfell 
uf ein franz. Prinz menigitens das 20fte Jahr zurückgelegt 
aben. 9. Alle Akten der Regentſchaft werden im Namen bes 
inderjährigen Kaifers ausgefertigt. — Titel U. Bon der 
Bet, wie der Raifer über Die Regentfhaft Dispo: 
wirt. 10. Der Kaiſer bisponirt über Die Regentihaft entwe⸗ 
der durch ein Teftament, welches nad der in dem Statut vom 
30. März 1806 feflgefegten Fotm abgefaft ift, oder durch eis 
nem offenen Brief. — Titel Hl. Bon der Ausdehnung, 
Gewalt und Dauer der Regentfhaft. 11. Diefais 
frrin Regentin oder dee Prinz Regent führen bis zur Volljaͤh— 
zigkeit des Kalſers während deſſen Minderjäprigkeit die Regent, 
(daft mit der vöDigen Machts Bolltommenpeit dee Baiferl. Aus 
torität. 12. Ihre Berrichtungen beginnen mit dem Augenblide, 
in melden: der Raifer flirbt. 15. Ale, während ihrer Regent⸗ 
“ Saft vakant werdenden Großmürdenträgers und Grofoflisiers 
Stellen des. Reihe und der Rrone hat die Ralferin Regentin zu 
Bergeben,. 1% Die Raiferin Regentin oder der Regent ernens 
nen oder entlaffen alle Minifter ohne Ausnahme, auch können 
fe in Gemäßheit. des 57.. Art. der Gonflitutionsalte vom: 18. 
Map 1804 Bürger zum Rang der Senatoren erheben. 15. 
Sollte der minderjäprige Kalfer mit Tod abgeben, und. einen 
feiner Brüder als Thronerben Hinterlaffen, Dann. wird die Res 
gentſchaft der. Kaiferin,, oder jene Des Prinzen Regenten ohne ir 
end eine neue Jormalität fortgefegt. 16. Die Regentfhaft der 
ſetin erliſcht, wenn Die Reihe der Thronfolge an einen Prins 
zen kommt, der nicht iht Sohn iſt, und auf: dieſen Fall ift für 
Re Führung der Negentfchaft. durch den. wierten Artikel Vorſe- 
bung, geihan.. 17. Wenn ein minderjähriger Haifer ſtirbt, und 
binterläßt die Krone einem minderjährigen Raifer von einer ans 
bern Branche, fo. fährt der Prinz Regent fort, die Regeutſchaft 
Bid zur BoNjäprigkeit des neuen Kaifers zu führen. 18. Ders 
jenige franz.. Prinz, oder au Prinz Großwuͤrdetraͤger, welcher 
bie Rogentfdpaft darum führt, weil der vor ihm durch Die Reichd« 
Ronftitution dazu: berufene Prinz Alters halber,, oder aus an«- 
tern, Urfachen: karam gehindert wird, behält die Negentichaft- 
Bis zur Moljäprigkeit. des Kaifers bey. Derjenige franz. Prinz, 
melcher durch. was immer für einen. Grund: bey dem Abflerben. 
"es Kaifers: Daran verhindert war, die Regenſchaft zu überneh⸗ 
men, Bann. auch felbft: dann, menn: Diefes Hinderniß weggefals: 
len iſt, nicht: mehr, zur Führung: der Regentfchaft gelangen. 
Site IV. Regentfhafts.GonfeihL — Erfer 
Abfhnmütt, Bon der Zufammenfegung. eines 
Benentfihafts: Gonfeils, 19, Das Negentfchafts , Gons 
feil. deſteht aus. dem. erfien. Prinzen vom. Geblüt,, aus den. übe. 
tigen Pringen vom: Geblüt des Kaiſers Onkel, und. aus dem. 
Prinzen: Großmärdeträgern: des. Reichs. 20, Zi nur ein Prinz; 
Dinkel des. Kaiſers vorhanden, oder ift ger Peiner am. Leben, 
dann bat. in dem: erften. Falle: ein. franzöhiher Prinz, und im: 
dem zweynten haben. zweh, derſelben, welche nady der. Grbfolge: 
die, nächften: Wermandten des: Haifers find, den. Zuttitt in. das 
Brgmikhafts „Gonfeil.. 21. Der Kaifer kann, wenn en es. für: 
amt: findet, Aush, einen: vſſenen: Brief, oder. dur; fein. Teſta⸗ 
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ment die Anzahl der Dlitglieder dee Mg »Gonfelt war 
mehren, 22. Weder die Kaiferin Regentin mod der Regems 
Eönnen irgend einem DMitgliede des Regentfchafts : Gonfeil Pie 
Ausübung feiner Verrigtungen unierfagen. 23. Die Raiferig 
Regentin ober der Regent haben im Regentfchafts : Gonfeil den 
Borfig, oder ernennen dazu am ihre Stelle einen der franzbße 
[den Prinzen oder einen Prinzen Großmwürberräger, 
(Der Beſchluß foig: - 
pyaniem, 

Der Moniteur bringt nachſtehenden Bericht des Diviſtons⸗ 
Generals Bamarque au den Dberbefehlahaber der Armee ig 
Gatolonien, Grafen Decam. „Hauptquartier Gala, dem 
22. Yan. Ich hatte den Adjutantlommandant Mogurs mit 2 
Bataillonen und der Rompagnie Ponjol über Laurite und dem 
Goredon gefickt; er flieh oberhalb Arenis dei Mar wieder zu 
mir, und da fein Rapport Die eingegangenen gebeimen Aus 
jeigen, daß ſich der Feind gegen den Dont: Seign zurüdziehe, 
betätigte, fo lich ich die zwente Brigade unter Anfüprung des 
Obriſten Petit, mit meinem Geldgeihüg nnd dem Konvoh aufs 
breden, und fhidte mib an, ihm zu folgen, alö man mir 
meldete, daß ich ſtatke Kolonnen auf dem Gol. Sarro zeigten, 
und gegen die Außerften Gontreforts, welche Arenie dei Mont 
beherrſchen, herablämen. Ich befahl augenblialih dem Ober⸗ 
fen Petit, den Konvoh in der Schlucht von Ganet Halt mas 
den zu laffen, und auf die Anhöhen auf der linken Geite des 
Weges, welche das Thal von St. ecke beherifchen, zu rüden. 
Zu gleicher Zeit marſchirte ih mit der Brigade Beurmann ges 
gen. Arenis del Mont, und lie das bergifhe Bataillon zu Der 
Fung meiner linfen Flanke gegen die Anhöhen von Pouliaſtre 
geben. Ich erwartete Die ganze feindliche Armee zu finden, 
erbiidte aber nur 1800 bi 2000 Dann, die fih auf der ſtarken 
Pofition des Col, Sacto aufftellten. Die Miquclets von Pou« 
jol, ein Bataillon vom Öoften, und eins vom 115ten griffen 
den Feind mit größter Unerfchrodenheit an; zugleich rüdten 
zwey Batailons von den: nämliden Regimentern gegen den 
Fuß des Mont, Negre, um Alles, was von Gt. Gelemi 
tommen. könnte, aufzuhalten Der Feind wurde geworfen, 
und nah und nad: aus: allen feinen Stellungen vertrieben ; 
vergeblich ſachte er die Anhöhen von Boredon zu vertheidigen ; 
er mußte fie vor Anbruch der Nacht räumen. Geln Berluf 
muß betraͤchtlich feyn; denn er ließ auf der erſten Bergfläde 
an 20 Todte, mworunter zwey Dffigiere. Unſterſeits wurden 70 
die 80 Mann aufer Stand zu fechten gefegt ; aber die meiflen 
haben nur leichte Wunden. Inter dieſe Zahl gehört der rer 
nabierfapitän Poufard vom boſten, und ber Boltigeurkapitän 
Richard: vom. nemlihen Regimente, zwey aus gezeichnete Offi⸗ 
giere. Die Rompagnie Ponjoh übertraf ſich ſelbſt, litt aber 
auch am meiflen; id verſprach dem Sommandanten, Gm. Gr 
ceſlenz würden ihr zur Belchnung eine Bergkanone bewilligen, 
Die. er. feit: ſechs Monaten von mir zu begehrten nit aufpört- 
Ich bin dem General Beurmann , den Oberſten des boſten und 
115ten Regiments, und allen Offizieren biefer tapfern Korps 
befonderes: Lob: fhuldig.. Eken: fo zufrieden mar ih mit Dem 
Dfiigleren aus meiner Umgebung. pn: dirfen fo vervielfaͤltigken 
Gefechten. behaupren- unfre Truppen ununterbroden ihre Ueber⸗ 
legenpeit über den Feind, Man berichtet mir, es ſeyen bie® 
Durch das. Dorf Einas an 50. frindlige Verwundete, und da+ 
zunter 7 Dffigiere ,. gebracht morben ;, die Meiflen aber werden 
über Gardstru und St. Geloni gegangen: ſeyn. Ich yabı Dis 
Gbpe. 16. (Unter) Kammern uen· 


mMmiaındener, 


Ppolitiſche Zeitung. 


MU Seiner koͤniglichen Majeſtaͤt von Baiern allergnaͤdigſtem Privilegio. 
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Bransdfifhes Neid. 

Wie der Moniteur meldet, wurde die Eroͤffnung der Sitzung 
des gefehgebenden Körpers dur ein Baiferliches Dekeet bis auf 
den 14. Febr. ausgefegt. — Am 7. Febr. war große Parade, 
bey meldger Se. Majeftät der Kiifer mehrere Infanterie ı Regis 
menter und Kohurten des erſten Bans muſterte. Der Raifer 
unterhielt fi Tange mit den Ghefs der Korps, und nahm von 
vielen Dffisieren und Soldaten Bitfhriften an. Nah Auss 
führung mehrerer Mandupres flieg derfelbe zu Pferde, verfams 
meite die Mannfhaft jedes Korps um fih, und ließ ihr nad 
einer Anrede, welche die Soldaten mit einem Freudengeſchrey 
beantworteten, Adler zuftellen. Diefe Parade dauerte von 12 
bis 4 Uhr, — Nachher hielt der Kaiſer einen geheimen Rath, 
zu welchem der Prinz ReichsErzkanzler, der Grofrihter Zu, 
flisminifter,, der Finangmintiter, der Minifter der auswärtigen 
Angelegenheiten, der Senatspräjident Graf Lacepede, der Ger 
matökanjler Graf Laplace, der Staatsminifler Graf Regnaud be 
St. Jean d’Angely, der Staatsrath Mole, der Marſchall Hers 
zog von Gonegliano, und der Marigall Herzog von Eldingen, 
berufen waren, — Rivorno hat dem Kaifer 530, Gavona 10, 
Arejjo 15, Prato 14, Piftoia 8, Buremburg 4, Leuwarden 
8, Zwoll 8, Boulogne 6, Berceli 10 ıc. audgerüflete Reiter 
angeboten. Die Deputirten zum gefeggebenden Körper wollen 
200, die Imiwerfität zu Paris 12, die Parifer Advolaten 10, 
die Avoues 24, die polgtechniihe Schule 8, die Botterieadmtr 
niftration 8, das Mufit» Gonfervatortum drey equipirte Pferde 

Den. 

Die Frankfurter Zeitung enthält Folgendes aus Düffels 
dorf vom 4, Febr. Borgeftern traf Se. Ere. der Herr Di: 
vifionsgeneral, Adjudanf Sr. Majeftät des Raifers, Lemarrots, 
hier ein, und flieg bey Sr. Exc. dent Ealferl, Herrn Remmifs 
fair Grafen Beugnot ab. Die Militatr: und Eivilautoritäten 
machten dem Deren General geftern ihre Aufwartung. — Be. 
Gre. der Hr. General Damas, Befehlöhaber der großherzogl. 
bergifchen Truppen , ift heute von Der. großen Armee kommend, 
hier wieder eingetroffen. Am 22, Dez. tft die großherzoglich⸗ 
bergifhe Brigade von Pofen nah Magdeburg u. f. w. aufge 
broden. — Gin gemiffer Peter Merten, welcher übermwiefen 
worden iſt, Die Waffen gegen Die immere Ruhe des Bandes ger 
fragen zu haben, wird Morgen im feinem Wohnorte Elberfeld 
erſchoſſen. 

Fortſetzung des geſtern abgebrochenen organi—⸗ 

ſchen Senatus: Gonfults. 

Bwepvter Abſchaitt. Beratpfhlagungbs 
Brgenftände des Regentfhaftskonfeil. 24. Der 
Regentichaftkonfeil muß ben eimer abfoluten Mehrheit der Stim⸗ 
men über nahflehende Gegenflände deliberiren: 1) Ueber die 
VWerheurathung des Kaifers. 2) Ueber Kriegserlärungen, die 
Unterzichnungen eines Friedensihlufies, Allianz⸗ oder Roms 


merjtraktates. 3) Ueber jede Veräußerung, oder Difpontrung 
zur Gerichtung. neuer Dotationen ans unbemegligen Bütern, 
welche einen Theil der aufferordentlihen Krondomainen ausma 
“en. 4) Weber Die Frage, ob der Regent eine oder mehrere 
während der Minderjährigkeit vakant gewordene Großmürbden: 
Stellen des Reicht wieder befegen fol ? 25. Das Regentſchaftskonfeil 


s verrichtet bey vorkommenden Gnadenſachen, oder bey der Gnt: 


werfung von Senatuslonfalten Die Funktionen eines Geheimen: 
Mathe." 26. Auf den Fall einer Stimmengleihpeit giebt jene 
der RKatferin oder des Regenten den Ausfchlag, Wird der Bor. 
fig dur einen Subftituirten geführt, dann hat Die Kaiferin 
oder der Regent zu enticheiden. 28. Bey allen übrigen Ge. 
fihäften, welche dem Regentfchaftstonfeil zur Prüfung vorgelegt 
merden, hat Derfelbe nur eine rathgebende Stimme, 28. Der 
Minifter Staatsferetär führt in dem Regentihaftstonfeil die 
Geder, und entwirft das Protokoll über defien Berathſchla-⸗ 
gungen. — Titel V, Bon der Wartung des mim 
dDerjährigen Kalfers. 29. Die Wartung des minderr 
jährigen Kaiſers, die Dberanfficht über deſſen Haus, und Die 
Dbforge für deſſen Erziehung find feiner Mutter anvertraut. 
30. Iſt keine Mutter oder fem vom verftorbenen KRaifer dazu 
ernaruter Prinz vorhanden, fo überträgt Das Regentfchafts » Conſeil 
die Wartung ded Raifers einem der Großwürdeträger des Reichs. 31. 
Die Wahl geſchleht vermittelt des Skrutiniums nad der Mehrheit 
der Stimmen ; im Fall der Stimmengleichheit entfcheidet der Rei 
gent. — Titel LV. Bonbem Gide, welden die 
KRaiferin Regentin oder der Prinz Regent jnt 
Bührung der Regentfhaft zu leiften haben. 
Erſter Abfdhnmitt Bon dem Eide der 
Raiferim Regentin. 32. Hat die Kaiferin Regentim nicht 
ſchon zu Lebzeiten des Kalſers den Eid zur Führung Der Re— 
gentfchaft gelelſtet, fo ift fie gehalten, denſelben innerhalb der 
Drey erften Monate, welche auf den Tod des Kaifers folge, 
abiulegen. 35. Der Eid wird dem minderjährigen Kaiſer ge: 
letftet, wobey er auf dem Throne figt, unter Affiftenz des Prins 
sem Erzkanzler des Reihe, der framı. Pringen, der Mitglieder 
des Regentichaftstenfells, der Rabinetemintfler, der Großoffisiere 
des Reihe, und der Arone, der Staatäminifler und der Erof: 
"Kreuze der Epreniegion, in Gegenwart des Senats und- des 
Staarbrathe. 34. Der Eid, melden die Kafferin leiſtet, lau: 
tet wie folgt: „Ich ſchwoͤre Treue dem Ralfır. Ih ſchwoͤrc, 
mid nad den Ronftitutionsakten zu richten, und die von dent 
Koiſer meinem Gemahl über die Ausübung der Regentfhaft ge: 
machten Berfügungen zu beobachten, in der Anwendung meiner 
Autorität nur meine Liebe und meine Ergebenheit für meinen 
Sohn und für Fraukreich zu Rath zw ziehen und dem KRaifer 
ben feiner Volljährigkeit Die mir anvertraute Gewalt getreulidh 
zu übergeben.’ „Ich ſchwoͤre Die Integrität des Gebietes, deo Reichs 
aufrecht zu erhalten, die Geſetze des Konkordats und Die Brapheit der 
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Meigionen zu reſpektiren und reſoektiren zu laſſen, Die Sleich⸗ 
heit Der Rechte, die bürgerlihe Freyheit und die Unmiderrufs 
Jichleit Der Verkäufe der Ratiomalgäter zu refpektiren und res 
fpektigen zu laffen; Peine Auflage zu erheben, Leine Steuer eins 
sufüpren, als für das Bedürfnig des Staates und in Gemäß, 
hrit der Bundamentalgefege der Monarchie; Die Berfaffung der 
Ehrtenleglon aufrecht zu erhalten, und mur im Abſicht auf das 
Inteteſſe, das Gluͤkẽ und den Ruhm des franzöfifgen Volkes 


zu regieren. ' 
(Der Befhluß folgt.) 
a r "Spanien. 

Im Moniteur liest man nachſtehenden Beriht des Dar: 
halle Herzogs won Albufera am deu Kriegsminiſter „Ba: 
Jencia, den14. Jan. Am 16. Dez. hatte Durand, nebft Billa: 
sampa und Gayen, 3000 Mann zufammengebracht, und war 
gıit feiner gefammten Macht gegen das Schloß Daroca gerüdt, 
Asien Belagerung er mit feiner Artillerie zu befchleunigen. ſuch⸗ 
se, während ein Dbfervationdtorps von 2000 Mann, unter dem 
Oberſtes Torres, Ensina: Sorva uud das Defile van Pusrtes 
Sarinena hrjegt hielt. General Severoli rudte von Almunia 
auf Barinena , um das Schloß zu entfegen. Nachdem er, um 
feine ganze Divifou beſſer zufammenzupalten, feinen Marſch 
werheimliht hatte, griff er am 47. in gwep Rolonnen den Por 
fen ou Encina- Eprva an; das 5iſte und iſte italienifche Bi: 
nientegiment gingen mit dem Bajonette gerade auf den Feind 
ios, und das Hie Zufarenzegiment hieb rin, fobald Das Ters 
gain 28 erlaubte; Der erſte Stoß reichte hie, um ihn zu wer 
fen; er ließ viele Todte und 200 Befangene, morunter 7 bis 
8 Dffisiere, guräd. ‚Der General benupte Diefen Vortheil, 
sim Den Paertp ſchaell zu mugeben, und die Benta St. Mate 
tin zu befegen, Gapan, Der feinen Hauſen in dem Augenblite, 
wo er ſich aufammenzog,. überfallen jap, griff um 10 Uhr Abends 
mit Dem Regimente Garinena uad dem ‚Bataillon Taquenſa 
Die Linie Der Borpoften an. Der Bieutenaut Brugueli Hielt 
den Angriff mit der größten Standhaftigkelt aus; ber Barails 
lonochef Stanzani und der Oberſt Terrieo eilten ipm fogleid 
zrit Truppen zu Düffe, und trieben den Feind mit Verluſt 
zurüd; er lief feine Verwundeten in unferer Gewalt. Gleich 
in Diefer Macht befehte der General Severoli Maynar, und 
langte am folgenden Morgen um 10 dr zu Daroca an. Dis 
Beſatzung unter Anführung des Lieutenants Perrot vom Siflen 
Regiment hatte Pen Auficengungen des Feindes, welder 5 Stücke 
son verichiedenen Kalibern aufpflanzte und 2000 Kugeln und 
SHaubisgranaden perfenerte, Den partnädtgften Widerfland entges 
gengefegt. Diefes verfhafte und Zeit ihın zu Dülfe zu marfhiren 
zund ihn zu befrepen. Der fieutenant Perrot hatte fih ſchon bey 
einem frühern Angriff des memlihen Fotts ausgezeichnet, und 
pridient Belobung. Machdem General Geveroli die nörhigen 
Anftalten getroffen, und Das Fort in guten Vertheidigungs—⸗ 
Stand gefeht hatte, brach er am 20. Des Morgens von Daroca 
zwieder auf, und traf Die ganze feindlihe Macht verfammelt 
und aufgefiellt, um ihm den Rüdweg über Den Puerto (Bergs 
paf) Gorinena flreitig zu machen. Jim den lebergang feiner 
Artillerie ju Gern, ließ er den Feind durch wen Bataillons 
beihäftigen, welche mit vieler Entfchloffenpeit die Anpöpen 
angriffen, während Der ganze Konvop feinen Marſch in guter 
Drdnung über Planiza fortſetzte. Troz eines unaufkgörlichen 
deuers in Den Schluchten Fam das Ganze zu Garinena au, und 
der Feind zeg ſich zurüf, ohne frin Vorhaben ausgeführt zu 
haben. Gr begob fih von Reuem nad Almunia, und bejegte 
es. Am 22. ruͤckte Der General Severpli na Muela, am 23, 
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und 24. nach Epila, und am 25. warſchlete er abermals gegen 


den Feind, um ihn anzugreifen. Da Durand nah Gaffilien 


‚ jurüdfgegangen war, fo bildete Gayan den rechten Flügel bey 


Almunia, Billacampa den zechten, indem er die Stadt und Die 
Borſtadte befegt Hielt, und fih an die benachbarten Gehölze 
lehate. Die Ravallerie wich gleich Anfangs zurüd , ohne einen 
Angriff abwarten zu wollen; aljo marfhirte die Infanterie im 
jwey Korps, die Artillerie in der Miıte, auf die feindl. Infans 
terte od. Der Widerfiand war febhaft, und ein ummauerter, 
mit Schieffharten verfehener Pojten, welcher die Stellung. dedte, 
hielt umfere Truppen lange auf; allein der Kommandant Ser» 
eognani mit feinem Bataillone nahım ihn mit dem Bajonette weg, 
und bradte dadurch Die ganze feindliche Linie in Unordnung. 
Bald ward die Flucht allgemein; man verfolgte die Feinde bis 
in Die Wacht, ad ließ micht eher ab, als bis man ihnen am 
4009 Sefangene abgenommen, und gegen 400 Mann getödtet 
hatte, Billacampa und Gayan entfernten fih nad diefer Mies 
Derlage. Diele bepden Befechte, welche dem Talente dis Ger 
nerals Senerolli und der Tapferkeit feiner Truppen Ehre mas 
Ken, Eojteten und nur 12 Todte und 40 Derwundete; unter 
den legten befinden ſich zwey Offizlere. — Am 23. Dey. griff dee 
Dberft Golbert, der auf das linke Ufer des Ebro detafhirt if, 
um Ming gu befümpfen und Die Rommunifation zu deden, ums 
weit Barbaftro auf den Anhöhen bey Mueſtra Sennora de Pueho, 
mit einen Bataillon vom 10ten Linienregimente, einem Bat. 
som Aten italienifigen, 2 msapolitanifhen Rompagnien und 
einem Theil des 9ten Huſaten - Regiments 2000 Feinde am. 
Drey Pollen wurden raſch erobert, und die feindliche Kavalle⸗ 
sie, welde unter Begümftigung des Mebels eine Bewegung 
machte, verfolgt, erreicht und angegriffen; fie verlor 7 Bam 
ciers, 8 Pferde, mehrere Berwunbdete, viele Waffen und Danı 
telfäde, . Da ſich der Feind weusrdings auf einem Berge bey 
Pozan de Gero und hinter einem Ziluffe mit fteilen N fern ges 
fammelt hatte, fo formirte.der Oberſt Colbert feine Zruppe in 
Deep Rolonnen, und griff ihm entſchloſſen an. Die Goldaten 
gingen unter dem lebhaftejlen Feuer durch Die Schlucht, wobey 
ipnen das Wafjer bis über den Gürtel reichte, uud griffen mit 
foldem Nachdrude an, daß der Feind geworfen und in nord» 
nung gebracht ward ; er ließ gegen 40 Todte und über 100 Ver⸗ 
wundete zurüd, und. gerjlreute füh in unzugänglide Gebirge. 
Unfer Berluft in biefen beyden Gefechten betrug 15 Todte und 
35 BVerwundete, Ban bivonuarquirte auf dem eroberten Poften, 
und überzeugte ih am folgenden Tage völlig von der Ber. 
flörung von Mina's Eruppen. Der Oberſt Golbert leitete den 
ganzen Borgang mit vieler Geſchicklichkeit sc. — Am 26. Der. 
überfiel der Bataillonschef vom 1aÖien, welchen der General‘ 
Harispe bey Nacht nah bt geſchickt hatte, die feindlichen Por 
ben, tödtete 40 Mann von den Regimentern Murcia und Nus 
mancia, und machte gegen 20 Oefangene, mworunter ih ein 
Kapitän und ein Lieutenant, beyde verwundet, befanden, Ich 
bitte ꝛc. (Umterz.) Der Marſchall Derzog von Albufera.”- 
Preußen 

Die Berliner Zeitung enthält Folgendes aus Berlin vom 
oten Behr. Die eingerretene gefahrvolle Lage Des Staates er⸗ 
fodert eine ſchnelle Bermeprung der vorhandenen Truppen, währ' 
zend die Finanz Berhältniffe keinen großen Roftenaufmand vers 
Ratten. Bep der Baterlandslicbe und der treuem Anbänglic« 
lichkeit an- den König, melde die Bewohner der preufifhen 
Monardie von jeber befeelt, und ih in Den Zeiten der Ger 
fahr immer am lebpafteften geäußert haben, bedarf es nur ei⸗ 
nr ſchiclichen Gelegenpeit dirfen Gefühlen, und dam Durſte 
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nach Thaͤtzgkeit, welcher fo vielen braven jungen Leuten eigen 
ft, eine beilimmte Richtung Anzumelfen, um durch fir Die Reis 
hen der ältera Bertheidiger des Baterlandes zu verlärken, und 
mit Diefen in der jhömen Gefälung der erften von den uns 
Hbliegenden Pflichten zu mwetteifen. In dieſer Dinfiht haben 
Se. Majrftät der König die Zormirung von Jäger ı Detafches 
ments bey den Infanterie» Bataillond und KRavalleries Regis 
mentern der Armee zu befehlen gerubet, um befonders Dieje: 
nige Rlofje der Staatsbewohner, melde nad den bisherigen 
Rantongefegen vom Dienfte befreit, und mehlpabend - genug 
find, um fich felbft beleiden und beritten machen zu ‚Eim 
nen, in einer ihrer Erziehung, und ihren übrigen Werhält, 
niffen angemeilenen Borm zum Militärdienfte aufjufodern, 
und dadurch vorzüglich folhen jungen Männern Gelegens 
beit zur Auszeihnung zu geben, Die dur ihre Bildung 
und ihren Berſtaud fogleih gute Dienfte leiſten und dem⸗ 
nähft. geihidie Dffisiere oder -Unteroffisiere abgeben koͤnnen. 
Zur Grreihung dieſer Allerhoͤchſten Adfihten haben des 
Königs Majellät folgende nähere Beilimmungen zu erlaf: 
fen gerupet: Ein jedes Infanterie» Bataillon und jedes Ka: 
vallerie » Regiment wird mit einem Däger » Detafhement 
vermehrt, und zwar in machlichenden Berpältnifen: 1) 
bie Zjäger » Detafhements beleben blos aus Freywilligen, 
die fi ſelbſt Heiden uud beritten maden. Sie können zu je 
Dar Zeit den Dienft verlaffen, mur nicht im Laufe bes Feldzu⸗ 
ges: und nicht dDetafhementsweife. 2) Die Kleidung iſt duns 
gelgeün, Sowohl bey der Znfanterie als Kavallerie find dis 
Montirungsftüde denen der Regimenter gleih, und aur Durch 
Die grüne Farbe des Modes verſchleden. Die Jäger zu Fuß 
tragen Sttefein. Die Armatur iſt der der Regimender gleid, nur 
find denjenigen Büchfen erlaubt, welche damit verfehen find und 
mit denfelben umgugeben miiien. Bep- der Ravallerie können 
die Jäger, welde einen eigenen Degen oder Sabel paben, den 
des Regiments vorziehen oder jenen tragen. Die gewöhnliche 
Armatur wird geliefert. 3. Die Zäger haben die Befoldung 
der Eruppengatiung, mit der fie dienen, ftehen aber übrigens 
in dem Berhältniß des Feldjägerforps zu Buß. 4) Rein jun: 
ger Mann, welder jebt 17 Jahr erreicht, und mod nicht das 
Zaſte zurüsgelegt hat, und in keinem Lönigl. Dienft ſteht, kann 
wenn der Krieg fortgefeht werden follte, zu irgend einer Stelle, 
einer Würde, einer Auszeihnung (eines Drdens) ıc. kommen, 
mens er aicht 1 Jahr bey den aktiven Eruppen oder im Diefen 
Tüger » Detafhements gedient hat. Hiervon find nur Diejenis 
gen ausgenommen, deren Körper ſolche Gebrechen haben, wels 
he fie zum aktiven Militärdienft unbrauchbar machen, oder 
die einzigen erwachſenen Söhne einer Wittwe, deren häusliche 
Berbältniffe und Erhaltung den Beyſtand des Sohnes erfodern. 
(Der Beſchluß folgt.) 
Herzgogthpum Barfdau. 

Die Leipziger Zeitung enthält Folgendes aus Pofen, den 
6. Gebe. Unaufhörlih kommen bier zahlreihe Berftärkungss 
Truppen und verfhiedene Generale an. Unter lehtern befindet 
ſich dee Divifionsgeneral d’Anthoward, Adjuvant Gr, faif. Ho: 
het des Dizekönigs von Ttalien. — Geftern rüdten bier einige 
Bompagnien Sapeurs von der Dder ein, Diefe Truppen bar 
ben den Feldyug gegen die Rufen mitgemadt, und rilen nun, 
nachdem fie ih erholt Haben und comıpletirt find, aufs Meue 
Dem Felde der Ehre zu. — Die Rüftungen dauern unaufhörs 
Ha fort. Die Stadt Pofen mebft den dazu gehörigen Dörfern 
bat 30 Reiter, gut bewaffnet, gekleidet und gut beritien, ges 
dellt. — Diefer Tage hatten wir das Derguügen, Ge. Laiferl, 
Hop. den Prinzen Disetönig von Italien zu fehen, indem er 
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zu Pferde die in Hiefiger Stadt einrüdenden Truppen mufterfe, 

Berner liedt man auch in ebenderfelben Zeitung: Bon Lands: 
berg an der Warthe fomopl als von Soldin haben fid die dar 
ſelbſt eingerücdt geweſenen Gofakenpikets in den erfien Tagen 
bes Fehruars wieder zurüdgezogen; eben fo find Die Beinen 
Streiftommandos diefer leichten Truppen, die ſich dieffeits dee 
Oder haben fehen laſſen, über Diefelde zurüdgegangen. — Den 
neueften Nachrichten zufolge befindet fi Se. Mai. der ruſſiſche 
Kaifer in Willendurg; Ge. Epe. der General Graf Wittgens 
fein Hat fih von Königsberg nah dem vor Danzig fichenden 
zuffifhen Armeekorps begeben. — In Pofen, wo fortdauernd 
das Paiferl. franz. Hauptquartier ift, und in dortiger Gegend 
befinden fi jegg gegen 30: bis 40,000 Mann Truppen, 

Deferreid. . 

Die Bofzeitung liefert die, felt dem Monat Dezember bey 
der Armee vorgegangenen Veränderungen, wovon die haupt⸗ 
ſachlichſten folgende find: Der Feldmarfhalls Lieutenant Hager; 
und der Generalmajor Rottenberg find geftorben ; der Feldmarr 
fall » Lieutenant Graf Franz 9. St. Julien wurde mit dem 
Gharakter als Artileriegeneral penfionirt.. Der Feldmarſchall⸗ 
Lieutenant Siegenthal wurde zum zweyten Proprietär bey dem 


 Auiraffier : Regiment Kalſer ernannt. 


Sach ſen. 
Die Fraukfurter Zeitung enthält Folgendes aus Dresder 
vom 29. Jan. Dan begreift hier Baum, wie an andern Dtten 
die Menfhen mit den unwaprfheinlichten und abgefhmadteften 
Gerüchten ſich aͤngſtigen können. Die pofttäglih richtig aus 
Warſchau eintreffenden Poften und Briefe, die flets hin» und 
bergehenden Kuriere und Berichte von unferm tapfern Armerkorps 
unter bem allgemein verehrten General Regnier, fo wie viele andere 
Nachrichten dur Reifende, tragen fortwährend dazu bey, alle 
unzeitigen Beforgniffe zu befeitigen und das Zutrauen auf die 
Sade des Eultivirten Europa’s gu befeftigen. Die letzten Nach: 
richten von Warfchau vom 23. Jan. beweifen, daß Fürfk Schwar⸗ 
zenberg noch bey Pultusk, Reynier aber nod in feinen alten 
ausgebreiteten Rantonnements, ziemlich weit jenfeits Warfhau 
am Bug, ganz unangefodhten, und kleine Neckerehen tapfer 
surüdichlagend, fichen. Schwerlich Fann die Macht ber Rufs 
fen auf jenen Grenzen fo bedeutend ſeyn, als gewiſſe Schre⸗ 
densmänner fie uns vorfpiegeln möchten ;- fonft müßten fie längft 
etwas unternommen haben. Alle Nadrichten aus Berlin ſtim⸗ 
men darin überein, daß Die Koſakenpiketo, die über Die gefror« 
ne Weichſel gefept, und bey der alles vergrößernden Furcht in 
Berlin ſelbſt auf einige Aügenblide Zweifel erregt hatten, über 
die Weichfel zurüdgegangen find, In Berlin find, dem Ber, 
nehmen nad, viele Famillen aus Danzig angekommen. Diefe 
Feſtung iſt trefflich verproviantirt und mit allen Kriegsvorräthen 
verjehen, hat 50,000 Mann Befagung und den tapfern Geue⸗ 
ral Rapp zum Kommandanten. Es märe Unfinn ‚hier bed 
einem fhnellen Berennen an einen coup de main Denken zu 
mwolen. Nur Gine Stimme ift darüber, daß Durch den Muth 
und Die trefliche Eintichtung des Vicekoͤnige von Ztalien vom 
franz. Hauptquartier aus in allen Richtungen der entichloffenfte 
Widerftand organifiet if. Wehr bedarf es für jept nicht. Am 
6000 Refruten find jetzt in der fähfifhen Feſtung Torgau an 
der Elbe zufammengesogen, und werden in Kurzem als erſtes 
Ergänzungeforps zur Armee abgehen können. 
Sroßhpergogtgum Frankfurt 
Die Frankfurter Zeitung enthält - Folgendes aus Frank, 
furt vom 8. Febr. Deute feherie man das Geburtéfeſt un: 
ters gnäßigften Souverain.“ Se. Erjell, der Hr. Minijter: 
Staats ſekretalt und Minifter der auswärtigen Angelegenpeiten, 


Ddeevherr von Gherfieih, gab bey biefer Gelegenheit dem diplo⸗ 
matifhen Korps und den Autoritäten der Stadt ein großes 
Diner, Bey demfelben wurben Toaſts auf Se. koͤnigl. eit 
ausgebracht. Abende wurde im Theater eime Dper gegeben, 
welcher ein fih auf den Gegenſtand dieſes Feſtes bestehender 
Prolog voraus ging, — Gr. Erj. der Herr Marfhall, Graf 
®onvion St. Egr Ifi gefleen Morgens von der Armee kom: 
wmend, hier burchpaffirt, um fi nach Paris zu begeben. 
Bom 11. Febr. - Am 8, und 10. find zwey neue Trands 
porte ruff. Rriegsgefangener bier eingetroffen, melde zuſammen 
ungefähr 300 Dann ausmachen. — Am 9. find zwey Goms 
dagnien Artillerie angefommen, melde ſich nach Magdeburg 
begeben ; ihmen folgte amı 10. ein Bataillon des 43ſten Riniens 
Regiments , welches einen Theil der Divifion unter den Befchr 
ten des Drn. Generals Graf Souham ausmaht, fo wie auch 
verſchledene Abtheilungen, die zur Armee beflimmt find, und 
ſich nah Erfurt begeben. — Dr. v. Signeul, ſchwediſcher Ge⸗ 
weralfonful, iſt geftern von Paris bier angefommen um nad 
Stockholm zurücdjutehen. — Die HH. Generale Baron von 
Audenarde, Fohez, Lepte, Pamplona find von der Armee kom⸗ 
mend, hier eingetroffen. — Beftern traf Hier ein Detafhement 
des 39ſten Rinten: Regiments ein, welches dem 22., Das feine 
Station hier hat, einverleibt if. — Das biſte Linien: Regis 
ment ift Heute hler eingetroffen; daſſelbe begibt ſich nad Erfurt, 
Der weftppätifhe Moniteue enthält Folgendes: „Aſchaf⸗ 
fewburg, den 5. Febr. An den Staats » Sekretär Hrn. Bar 
ron von Eberſtein! Das Ereigniß des Konkordats beglüdt mic. 
Seitdem ich das Dafıyn habe, war die Eintracht der geiſtlichen 
und zeitlichen Gewalt der Gegenfiand meiner Wuͤnſche. Da id 
wünfchte, daß meine Freunde mein Sluͤck theilen, fo find Sie 
ber erfle, dem ich benfolgende Dekoration, die ich felber tras 
n werde, überfhide. — Zwey werfchlungene Bände, das 
mnbild der Ginracht, auf einem Stern angebraht, — Ih 
kin von ganzem Herzen Ihr wohl affectionteter 


(Unterz. ) Karl. 





Köntgl. Dofr und National» Eperter. 
Donurflog: Gohanna von Montfaucon. 
Bornp tritt in der Rolle des Philipp auf. 
Sreptag : Alina; eine Oper. 


KRöniglihes Theater an dem Ifar: Thor: 

Mittmod, deu 17.: Don Ranndo de Gelibrados. 
Gin Luffpieh im 4 Aufjügen. 

20 0 m EEE — — — 
TZoded-Anzjeige. 

1898. Die Unterzeihneten geben fi hiemit die Epre ihr 
ren fämutlichen hoben Gönnen und Freunden anzuzeigen, daß 
Die urergrändliche Borfehung den 9. Februar Morgens um 5 
Uhr, nach einem kurzen Arankenlager, den Lönigl. geheimen 
Referendaͤr, dann Borfland der Rirchen, Section des Miriitee 
riums Des Innern und Ritter des Givil: Verdienjt, Ordens, 
Moarimilian von Branca, im abſten Jahre feines Alters 
won Diefer Welt abgerufen. 

Dadurch murde einer untroͤſtlichen Wittwe ihr beſter, treuen 
her Satte, 7 unmuͤndigen unverforgten Kindern ibe innigft ger 
Meder Bater, und einem Bruder fein befler und innigfter 
Freund entriſſen. 

Ueberzeugt von der wärmften Theilnahme am dieſen allfeitig 
umerfeglig großen Berluſt empfehlen fi zugleich bie Untere 
webhmeten der fernern Sewogen heit und Unterflügung ihrer ho⸗ 


der, 
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hen Gönner ind Freunde under Verblttung aller Bepleidäbe: 
jeugungen. 
. Adelheid von Branca, Lönigl. geheime 
Referendärs ꝛc. Wittwe, nebſt ihren 
7 Rindern. 
3. v. Branca, koͤnlgl. Appelations : Rath, 
Bruder Des Grblaffers, 





Betantmadung. 

1872. in junger Mann, welder ſchon mehrere Fahre bey 
koͤnigl. Landgerichten im Saljacpkreife als Zter und ıfler Schreie 
ber diente, und im Stande iſt, ſich mit den beften Zeugniffen 
aussumelfen, wuͤnſcht bey einem Pönigl. Randgeridhte als erſter 
Schreiber angeftellt zu werden, und empfieplt feine Dienfte gü+ 
tigen ®önnern. — D. ü. 

1868. (35 6) Den 20. Febr. kommt das Rrämerfhs 
Juhrwerk von Mannheim hier an. Wer Berfendun 

en bat, als mämlih nach Meldorf, Achen, Koblenz, 

anffurt, Deflens Darmftadt, Baden : Durlah, SNeidelberg, 
Brucfal, Straßburg, Raftadt, Heilbronn, Kauſtadt, Stuttgart, 
Galm, Eflingen, Dillingen, Ulm, und noch mehreren Derfels 
ben Gegenden beliebe fih bey Hrn. Reuter in der Loͤwen⸗ 
Grube zu melden. 


1865. (3. b) Die neuen beliebten Redout » Ländler von Jos 
feph Sidler für das Piano : Forte arrangirt Preis 24 Er., find 
ſowohl in der Muſtkhandlung von Falter und Sohn, als aud 
in der Sidlerfchen Haupt : Steindruck, Niederlage in der Ro— 
fengaffe Rro. 91 zu haben. 


1869. (3. 6) Bey Sebaftien Ahamn, Handelsmann auf 
dem Plägl, find ganz feine Wachs, Matquen zu haben. 


1800 (5 a) Auf ein neues, obrigkeitlih zu 18000 fl. ges 
ſchaͤttes, im ber Feueraſſekutranz mit 9000 fl. flehendes Haus 
wird von einem foliden Bürger auf die erſte und einzige Poſt 
ein Eapital von 8: bie 0000 fl., oder aber auf Die 3. Pofl 
des nämlihen Haufes, der nur 3500 fl. vorgehen, ein Anlchen 
son 4000 fl. aufjunehmen geſucht. D, ü. 


1878. Die geſuchte geräumige Wohnung it in der Raps 
pelbraͤu⸗ Gaffe Nr. 165 zu ebener Erde zu erfragen, 


1889. Ein Kutfcher von Mannheim mit einem vierfigigen 
Wagen befindet ſich Hier, und führt in einigen Tagen über 
Dim, Gtuttgart, Heidelberg wieder retour. Mer ſich dieſer 
Gelegenheit bedienen will, beliebe fih bey Hn. Zindel, Wein, 
Gaſtgeber zum ſchwarzen Bären zu melden. 


1887. Ein großes, mitten in der Stade liegendes, ſehr ſchöͤ⸗ 
nes Quartier mit 4 heitbaren und 2 unpeigbaren Zimmern 
nebft Speiß, Kühe und Heller tft mit Ziel Georgi zu verflifs 
ten und zu besiegen. D. uͤ 


1870 (3 a) Ben I. 5. Daßmmaper und Mayer in Galb 
ift gewaſche nes Ziegenhaar, mweldes für Sattler, Geil» und 
Matragenmacer fehr brauchbar iſt, und an Güte das Kälber: 
Haar übertrifft, der würtembergifhe Gentner zu 5 fl. — 24 
fl. Buß, frep hier auf den Wagen gelegt zu haben. D. ü_ 
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Mit Seiner koͤniglichen Majeſtaͤt vom Baiern ellergmädtgfiem Privilegto, 
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Baierm 

Das Regierungs : Blatt Stüd IX. enthaͤlt folgende allger 
meine Berordnung, die Erhebung des Botteries 
Unlcehens betreffend. 

Wir Marimilian Jofepf ıc. ı€ 

Wir Haben bereits im dem VII. $. der Verordnung über 
Me Grrihtung der Staats: Schuldentilgungs + Kaſſe vom 20. 
Auguft 1811 bemerkt, daß, obgleich die ihr uͤberwieſenen Sonde 
mehr als zureihend feyen, die Tilgung aller Staats » Schulden 
des Königreichs mährend des fefigefegten Zeitraumes von 30 
Gahren völlig zu bemerfftelligen, dennoch diefe Kaffe im dem 
erften Fahren, wegen dee fih darin zufammenhäufenden Zah⸗ 
lungen größere Berbindlichkeiten zu erfüllen habe, ale wozu fie 
der jährliche Betrag erwähnter Fonds in den Stand fee. Lim 
daher die Unzulänglichteit der lehtern durch ein anderes tempo- 
räres Dülfsmittel zu erſetzen, welches ergiebig genug wäre, die 
Bahlungsverbindlichkeiten gedachter Kaffe vollftändig zu fichern, 
fanden Wir Uns unter dem 24. Febr. vor. 3, veranlaft , Ins 
ferer Sraatsfhuldentilgungs s Eommiffion die Eröffnung zweyer 
Botterieanlehen (eines unverzinsliben von fehs Millionen, und 
eines verzindlihen von zwölf Millionen Gulden ) zu bewifligen. 
Diefe Maafregel Hatte jedoch nicht ganz den erwarteten Wcfolg, 
weil ein großer Theil der vermöglidern Unterthanen des Könige 
Reihe ih der Teilnahme am jenen Anlehen entzog, und blof 
Die minder Bemittelten eine vorzüglige Bercitwilligkeit zur ſrey⸗ 
wiDigen Unterzeihnung auf Diefelben zeigten. Gleichwohl fehte 
nit allein die Staatsihuldentilgungs ⸗Eommiſſion ihre Zahr 
lungen ununterbrochen fert, und verminderte dadurch Die baier 
riſche Staatsfhuld bedeutend ; ſondern aud die gefammten Auss 
gaben des ordentlihen und auferordentlihen Gtaatödienfle® 
worden dabey mit der größten Pünctlichkeit und Ordnung bes 
Aritten. Da aber die gegenwaͤrtige Lage Der oͤſſentlichen Anger 
legenpeiten neue Anftrengungen nörhig 'madt, mozu Wir die 
Mitwirkung Unferer Staatsfhuldentilgumgsfaffe, jedoch im fole 
her Art, Daß dadurd die Schuldenmaife des Staats durchaue 
nicht erhöhet werde, bedürfen, und da genannte Kaffe zugleich 
in dem Zuflande ergalten werden muß, Die von ihr eimgegans 
genen Verbindlichkeiten auf das genauefte zu erfüllen „ fo haben 
Wir beſchloſſen, obenerwähnte freymillige Anlehen in gesmune 
gene, und zwar mir der möthig gewordenen Schonung der ges 
zingern Rlaffen Unferer Unterthanen nad folgenden: nähern Bes 
fimmungen zu verwandeln. 

A, Theilnahme an den Botterteräinichen. Am 
den Lotterte : Aniehen muß: Theil nehmen: a) Wer im Rönige 
Reihe Buierm ein fhuldenfeenes Vermögen von 2000 A. und 
darüber befigt. b) Wer ans balerishen Öffentlidem oder Pris 
watvermögen eine Befoldung oder Penfion von 600 fi. ober 
Darüber bezieht. Befregt jind hinſichtlich der Befoldung oder 
Penſion diejenigen Milttärperfonen„ weiße im Jahre 16512 im 


Felde waren, oder in dem Falle find , im Jahre 1815 im Bas 
Ddeld ziehen zur müßten. Zum Bermögen wird gerechnet, Alles, 
mas Haufswerth hat: — alle Örundbrfigungen, Gebäude, Do: 
minitalrecgte, Activfervituten ; — alle beweglichen Gigenthums. 
Gegenflände, Died, Fahrniß, Geld, Preziofen sc; — allg 
Activfoderangen u. fe w. Unter Bıefoldung und Penflon mer 
den alle Händigen Geld» und Naruralbejüge verflanden, melde 
ſowohl in der Hauptdienfleseigenihaft, als für Functionen aus 
Unfern Aerariafı und Stiftungskaſſen, oder aus Raffen bateris 
ſcher Privaten genoffen werden. 

B. Größe der Thetlnahme. a) Nah dem Vermö— 
gen. Im Anfehung des Vermögens werden mit Rädfiht auf 
Die verhältnigmäßige Beptragsfäbigteit acht Klafien für die Tpeils 
mahme feftgefegt. I. Für ein Vermögen von 2000 bis 5999 fl. 
muß genommen werden, ein unverzinsliches Locs von 10 fi. 
H. Fir 4000 bie 4999 fl. Bermögen ein Loos von 25 fl. I. 
Zür 5009 fi. Vermögen um 50 fl. Roofe; von jedem weitern 
1000 fi. wird noch befonders eim Loos von 1% fl. genommen: 
W. Fuͤr 10,000 fl. Berinögen um 150 fl. Loofe; von jebenm 
mweitern 1000 fl. noch brfonder um 15 fl. V. Zür 20,000 fl. 
Vermögen um 350 f. Loofe; von jedem weitern 1000 fh noch 
befonder6 um 20 fl. VE Für 25,000 fl. Berimögen ein ver 
sinsitches Boos vom 500 fl. ; von jedem weitern 2000 fl-nodh Befon: 
ders um 25 fl- VII. Für 40,000 fi. Bermögen um 1090 fi-ver: 
Huelihe Boofe ; von jeden weitern 1000 fl. noch befonders um 30 fl, 
VIII. Für 100,006 fl. Bermögen um 3000: fl. verzineltche kon; 
fe ; von jedem mweitern Betrag won 10, 000 fi. el verzintliches 
8008 von 500 fi b) Nah Befoldungs: und Penſionebezuͤgen. 
In OHinſicht auf Befolvung und Penflonerr werden fünf Alaſſen 
feftgefept-- L. Wer jahrlich 600 fl. bis 709: fl. besteht, nimmt 
ein Loos vom 10 fl. Il. Für 800 bis 909 fl. jährlichen Ber 
guges wird genommen ein Loos von Z5 fl. Ik Für 1000 bis 
2999 N. jäprfihen Bezuges Roofe für fünf pro Gent von defien 
sonzem Betrag. IV. Sür 3000 bis 5999 fl. jährligen Bezuges 
Looſe mad 7 12 pro Gent vom dem Betrage. V. Für 6000 fi. 
—— Bezuges und daruͤber, Looſe nach 10 pro Gent ſeines 

etrages. 

€. Herflellung der Aataffer. Die Kataſter ſowohl 
über dab Bermögen, old über Die Befoldungs: und Penfions: 
Bezüge werden von dem Poligepbehörden umter Leitung. Unferer 
Grueral ; Kreis: Rommiffariate und der bdeyden Stadt: Kommif: 
fariate Augsburg und Nürnberg hergeſtellt, und für jeden Theil: 
Nehmer die ihn treffende, oder auch die von demfelben über 
feinem Betreff freywillig genommene Anlebens: Quote angefept. 

Jeder Stantsbürger des Koͤnigreiche fatitt ſich über jeden 
Theil feines Beſitzes in demjenigen Poligey Diftrikte, wozu 
dleſer Theil gehört: Zur Befdrderung des: Geſchaͤftes und zw 
leichterer Befeitigung. der Anflände hat unfere Staatsfchulden: 
Zügungstommifllon den: Grural: Kreis: und Stradttommill 
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riaten einen Rommifär beyzugeben. Reklamasionen, welde ſich 
echeben, werden nah den Grundfägen der Bifigkeit und Scho⸗ 
nung eusfhieden; alle Bedrüdungen fo viel möglich vermieden, 
und fowopl in Der Form der Behandlung, als iu der Anzies 
hung zur, TIheilnapme wird auf Eatfernung alles deſſen Rüds 
ſicht genommen, mas ohne wefentlihe Nothwendigkeit dem Pris 
vatktrdit zum Nachtheil gereichen khnnte. Bey Ausmittlung 
Des Bermögens ift daher von jeder übertriebenen Strenge forgr 
fältig Umgang, und vorzügli Die eigene Fatirung Deffelben 
sur Grundlage des Anfchlages zu nehmen. Sollten jedoch ge» 

u Unfere Erwartung bey dieſem zur Dedung Der auijerors 
entlihen Bedärfnifje des Staats beilimmten und norhmwendig 
exfoderlichen Anlehen zu niedrige Batirungen, deren Unverhält⸗ 
sigmäßigkeit an und für fih ſchon auffallend wäre, abgegeben, 
und Die Fatenten Duch die ihnen Darüber gemachten Grinnes 
sungen nit zu einer genauern, und ihrem wirklichen Bernös 
gentftande angemefjenen Erfiärung geführt werden, fo hat die 
Polljepbehörde nah Schlicfung des Kataſters dergleihen Fälle 
umſſaͤndlich in ihrem Berichte an die vorgefegte Stelle aufjus 
sehen, you welcher alddbann, im Benehmen mit Unferer 
Staatöjhuldentilgungs : Aommıffion das geeignete ſoglelch einzu: 
feiten md zu verfügen if. Siegelmäßige Perfonen Lönnen ihr 
re Safllonen unter eigener Fertigung ſchriftlich einreichen. Auch 
Fan die Dermögensfoticung ganz; unterbleiben, wenn ſich der 
Zyeilnohwepfigtige zu einer fplhen Abnahme von Looſen ers 
Härt, welche feinen aufallenden Zweifel zuläßt, daß fie Den ihe 
areftenden Betrag wirklich erreiche, 

Der Befblng folgt) 
zan;sfifhes Rei. 

Das Amtsblatt enthält einen interefjanten Beriht des 
SHifbaufonfeils, Datirt Paris Den 29. Jan. 1815, worin daf 
felbe dem Kaiſer von feinen auf Berbeiferung des Schifbanes 
abswedenden Arheiten und Beriugen ſeit dem Augenblice fel 
ner Errihtung Rechenſchaft ablegt. Seine Bemerkungen bes 
sreffsn zuförderf im Algemeinen den Zuftand des Schiffbaues 
iu Frankreich, bringen Mittel zu deflen Verbefierung in Bor; 
chlag, und gehen fodann zu dem einzelnen, der Bervollfomms 
zung fähigen Theilen über. Unter Diefe gehört befonders Die 
Bemaftung, das Takelwerk, die Ankertaue, die Art zu Balfatern, 
Die Mägel, die Pumpen, die Schiffsküche u. f. w. Zugleich 
erfährt man, wieweit die frauzöiihen Jugenleuts ſchon Die 
Kunft, ſchwere Schiffe durch fogenannte Rameele (mie fie auf 
dem Pampus bey Amfterdam bey Bleineen Schiffen ſchon lange 
ablich find), über feichte Stellen zu heben, pervolltommuer has 
ben, Das zu Denedig gebaute Pinienfhiff der Rivoli, von 74 
Kanonen, welches ganz audgerüftet 5,609,000 Pfund wog, und 
21 Fuß tief ins Wofler ging, wurde durch jene Kameele (hohle 
mit Waſſer gefüllte Maſchinen, die man unten an das Schiff 
Hefeftigt, und dann das Waſſer auspumpt ) über Die Bank 
von Melamocco gehoben, anf welder das Waſſer nur 14 
Fuß Tiefe yat. Die Kameele mußten bep dleſer Gelegenhelt 
2,880,000 Pfund vom Gewichte des Rivoli-tragen. 

Befhluß des geftern abgebrodenen organi« 
(hen Senatnss Gonfults. Zweoter Abſchnitt. 
BondemGid des Regenten 55. Der zur Regentfhaft 
berufene Prinz leitet in den auf das Apfterben des Kaiſers folgenden 
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5 Monaten, auf die nemliche Weife und vor ben Perfonen , wels 
he oben bezeichnet Änd, um dem Mide ber Kaiferin beygumohnen 
folgenden Eid: Ich ſchobte Treue dem Kaiſer. I ſchwöre, 
mid nach den Konftitutionsakten zu richten und die von Dem 
Ralfer über die Ausübung der Regentfhaft gemachten Verfü⸗— 
gungen zu beobachten und dem Kaiſer bey feiner Woljäprigkeit 
die mir anvertraute Gewalt getreuli zu übergeben. Ich ſchwöͤ⸗ 
re die Jutegritaͤt des Gebietes Des Reiche aufrecht zu erhalten: 
bie Befege des Konkordats und die Freyheit Der Religionen’ zu 
reſpektiten und vefpektiren zu laffen, die Gleichheit der Rechte, 
die bürgerliche Breppeit, die Unwiderruflichkeit der Verkäufe 
der Nationalgüter zu refpeftiren und reſpektiren ju laffen; Erine 
Auflage zu erheben, keine Stener einzuführen, als für Die Be: 
bürfniffe des Staates, in Gemäßpeit der Fundamentalgeſetze 
der Monardie; die Verfaſſung der Ehrenlegion aufrecht zu er⸗ 
halten , nur ia Abſicht auf das Jatereſſe, Dad Glück und den 
Ruhm des franzöfichen Volks zu regieren. 36, Der Priny 
Ergtanzler faßt unter der Afſiſtenz des Minifters Staatsſekretaͤt 
ein Protofol über dieſen Eid ab, welches von der Kaiferiq 
sder dem Regenten, von den Prinzen, den Großmwürdeträgern, 
den Minikern und den Grofoffizieren des Reis unterzeichnet 
wird. Titel VI Bon der Bermaltung der fa ifer!. 
Domaine und der Dispo fition Der Revenüen im 
Balle der Minderjährigfeitund der Regentfgaft. 
Erſter Abſchnitt. Bon der Dotation der Rrone, 
37. Wöäprend der Regentſchaft führt die Verwaltung der Dos 
tation der Rrone, nach den feitgefegten Regeln fort. Die Bers 
wendung der Revenüen wird nah der gewühnliden Form un: 
ser der Autorität der Kalſerin Regentin oder Des Regenten ber 
endigt. 38. Die Unfoflen jur Unterhaltung ihres Daufes und 
ipre perfbnlicen Ausgaben, machten einen Theil des Budjets 
ber Krone aus, — Zweyter Abfhnitt. Don der Pris 
vatdpmaine 59. Wenn der Kaifer mit Tod abgeht, 
läßt der Prinz. Erzkanzlet des Reihe, und in Ermangelung, 
ber erfte im Range der Grofmürdenträger durch den Staatsfer 
Eretär der Balferl, Familte Die Siegel auf den Raflen des Scha ⸗ 
geb der Privatdomaine in Gegenwart des Grohrichters, des 
Ranzlers des Senats und des General: Intendanten der Pris 
vatdomaiue, anlegen. 40. Es wird nad den Befehlen des Far 
milien » Konfeils von dem Staats ſekretar der Laiferl, Famul⸗ 
unter ber Aſſiſten; der in dem vorhergehenden Artikel genannten 
Perfonen zu dem Jnventarlum der Gelder und Mobilien ges 
ſchritten. 41. Das Jamilienfonfeil wacht bey der Ausübung 
der Verfügungen des Senatus ; Ronfults vom 50, Jan. 1810 
über Die Tpeilang der Güter der Privatdemaine. Die nad die⸗ 
fer Teilung dem Kaiſer angehörigen Gelder, werden von dem 
Schatzmeiſter der Privardomalne unter der Aufſicht des Famills 
en» Gonfeils ia dem kaiſetl. Schag nieder: und auf Die müplidr 
Be Weife angelegt. 42. Die Jnterefien werden nah und nad 
mit dem Kapital vereinigt, und das Ganze bleibt bis zur Bol; 
jäprigfeit Des Kat ſers in Reſerve. 45. Don allen dieſea Ope⸗ 


tatlonen wird von dem Bamilten Sonfeil der Regentin oder 
dem Regenten Rechnung abgelegt, welche albdanu ihre Definis 
tive Ermaͤchtigung für das Anlegen der Gelder ertheilen. Drit 
ter Abſchaitt. Bon der auferordeutliden Do: 


maine 44. Die Raiferin Negentin oder der Prinz Regent‘ 


Disponiren, wenn fie 28 für zweckmaͤßig erachten, über alle Do⸗ 
tationen von 50,000 Fr.Renten und darunter, melde, ohne, daß 
darüber dieponirt worden iſt, vor der Minderjäprigkeit oder waͤh⸗ 
rend der Regenticaft in die außerordentliche Domaine der Krone zu ⸗ 
rüdjloffen oder zurüdfließen werden. 45. Die andern Dotationen 
bleiben bis zur Beljäüprigkeit des Kaiſers in Reſerve. 46. Die 
Verwaltung der auferordentlihen Domaine beſteht nah ben 
herkoͤmmlichen Regeln, wie es oben von der Domaine der Kro⸗ 
ne befagt Äft, fort. 47. Die Gelder, welde fih in dem Aus 
genblicke des Abfterbens des Kaifers in dem Schage Der außer⸗ 
ordentlihen Domaine befinden, fließen in den Staatsfhag und 
verbleiben in demfelben bis zur BoBjäprigkeit des Kalſers. 
Titel VI. Bon der Abmwefenhpeit des Kaifers 
oder des Regenten. Erſter Abfdmitt Bon 
der Abwefenheit des KRaiferd. 48. Wenn in dem Aus 
genbline des Abfterbens des Kaiſers fein volljäpriger Nachfolger 
fih auferhalb des Gebiets des Reichs befindet, wird Die Ges 
malt der Mintfter fo lange prorogirt, bis der Kaiſer auf Dem 
Bebiete des Reichs angelommen if. Der erſte im Range ber 
Grofmwürdenträger präjidirt das Gonfeil, welcher das Staats: 
Ruder führt, umter der Form eine Regierungs » Gonfells. 
Bey den Berathſchlagungen beifelben hat Die abfolute Mehrheit 
der Stimmen ftatt; im Falle einer Stimmengleichheit gibt der 
Prafident den Ausſchlag. 49. Alle Arten werden im Namen 
des Kaiſers abgefhloffen ; allein die Ausübung ber Baiferl. Ger 
malt fängt erft dann an, wenn der Kalfer auf dem Gebiet des 
Reichs angedommen if. — Zwepter Abfhnitt. — Bon 
Der Abmefenpeit des Regenten. 50. m dem Falle 
der Abmwefenheit des Regenten, zu Anfang einer Minderjährig: 
Beit, ohne daß von dem Kaiſer vor feinem Hinſcheiden deßhalb 
Fürforge getroffen worden iſt, wird’ die Gemalt der Minifter 
pis zur Ankunft des Regenten prorogirt, mie foldes in dem 
Art. 48 beſagt il. — Dritter Abſchaitt. Bonden 
unvorhergefehenen Zällen. 51. Wenn in Abmefenheit 
Yes volljährigen oder minderjährigen Kaiſers, oder in Abmefen: 
heit des Regenten, die Regierung fi in den Händen des Eon: 
feile der Minifter unter dem Vorfige eines Grofmwürdenträgers 
befindet, und der Fall eintreten follte, Bragen aufjulöfen , die 
Durch den gegenmärtigen Act nicht entfchieden find, fo foll das 
befagte Regierungs : Gonfeil, indem es die Bunctionen des ge 
beimen Gonfeils verrichtet, das Senatus  Gonfultprejert abfafs 
fen und daſſelbe dem Senat durch zwey feiner Mitglieder vors 
legen, — Titel IX. — Bon der Salbung und Krö— 
nung der Kaiferin. 52. Die Kalferin Matter des Kroms 
Prinzen, Könige von Rom, Pannı gefalbt und gekrönt werden, 
53. Diefed Votrecht wird der Kaiferin durch einen offenen 
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Brief, welcher außerdem an dem Senat adreſſirt und in feinem 
Regifter eingetragen wird bemilligt. 54. Die Krönung geſchieht 
In dem Dom der Bicbfraukirche oder in jeder andern, in dem offenen 
Briefe begeichneten Kirche. — Titel X. Bon der Galr 
bung und Arönung bes katferl, Prinzen, Königs 
von Rom, 55. Der Ealferl, Prinz, König von Rom, fann 
in feiner @igenfchaft als Erbe des Reihe, bey Lebzeiten des 
Kaifers gefalbt und’ gek.önt werden. 56. Diefe Geremonie ges 
fhiept nur vermöge eines offenen Briefes, in der naͤmlichen 
Form, wie jene, welche fih auf die Rrönung der Raiferin ber 
siepen. 57. Nach der Salbung und Krönung Des Faiferl. Prins 
sen Königs von Rom enthalten die Senatus » Gonfulte, Gefepe, 
Verordnungen, kaiſerl. Statute und alle von Uns erlafene oder 
in Unferm Namen ausgefertigte Akten, außer der Anzeige des 
Jahrs Unferer Regierung au noch das Jahr der Rrönung des 
Baiferl, Prinzen, Königs vonRom. 58. Dad gegenwärtige om 
ganiſche Senatus » Sonfult fol Dur eine Borfhaft Sr. Maje- 
flöt dem Kaiſer und König vorgelegt werden. 
Gambaceres.. 
Preußen, 

Befchluß des geftern abgebrochenen Artikels aus der Ber 

finer Zeitung. 

5) Aus Diefen äger » Detafhements werben nad Umſtaͤnden 
Dffigiers und Unteroffizterflelen in die Bataillone und Regimenter 
verfegt, wenn Die Individuen Ddiefe Anftellung wünfden, fih dar 
zu eignen, und fi die Gelegenheit darbietet. 6) Die Jägers 
Detafchements werden bey ihren Regimentern und Bataillonen 
sum Detaſchlren, zum Dienft der leichten Truppen ıc. gebraucht. 
Ihre vorzuͤglichſte Uebung ift, ihre Waffen gehörig brauchen zu 
können, Zum Innern Dienf in Garnifonen, zu Schildwachen — 
außer zur Sicherheit des Regiments, Bataillons ꝛc. — werden 
fie nit gebraudt; auch nicht zu Arbeitstommandos, Drdon» 
nanzen, Transports und Bagagelommandos. 7) Sie find übe 
rigens den allgemeinen militärifhen Geſetzen gleich den Jäger 
Korps unterworfen. 8) Ein jedes Individuum kann fi das“ 
Regiment und Bataillon wählen, bey welchem es dienen will, 
und fih zu dem Ende bey dem Kommandeur diefes Regiments 
oder Bataillon zur Annahme melden ; wenn aber das Detas 
fhement fo ſtatk ift, Daß es bey dem Kavallerieregiment eine 
Gskadron, und bey dem Tnfanteriebataillen eine Rompagnie 
formtrt, und dagegen bey andern Batalllonen und Regimentern 
die Anzehl der Jäger nur gering ift, fo werden die bey jenen 
fih noch meldenden Individuen zu dieſen geſchidt. 9) Die Jaͤ⸗ 
ger werden von fommandirten Dffiziren und Umteroffigieren bes 
febligt, bis ſie zwey ober drey Monate gedient haben, alds 
dann gehen jene nad und nach in das Regiment oder Batalllon 
zurück, und die Stellen derfelben werden aus den Fägern, wenn fie 
ſich qualifiiiren, nach igrer eigenen Wahl erfegt. Die erften werden 
nach dieſet bey Sr. Maj. und die legtern bey den Regiments: und 
Bataillenstommandeuren in Vorſchlag gebracht. 1) Diejenigen, 


welche bey diefen Detaſchements ſich durch Tapferkeit, Dienſt⸗ 


Eifer und Patrietiamus auszeichnen, follen auch in ihrer der 
einfligen Givildienft » Laufbahn vorzugsweiſe berüdfichtigt wer: 
den, fo weit «8 ihre Qualifikatlon erlaubt, Vorſtehende Aller 
pöchfte Borſchriften werden piedurd zur allgemeinen Renntnig 
gebracht, mit der vertrauungsvollen Erwartung, daß der bes 
kunnte Gemelnfion der im obengedachter Klaſſe befindlichen 
Staatabewohner nicht verabfäumen werde, durch zahlreichen 
Beytritt zur Bertpeidigung des Baterlandes den darauf ger 


gründeten Hoffnungen ju entfpreden, Breslau, den äten Febr 
suat 1815. 


(Hnterz.) Hardenberg. 
Obhern Drts beauftragt, vorftehende Auffoderumg zur alls 
gemeinften Kenntniß der Ginwohner des hieſigen Regierungbs 


Departements zu bringen, benachrichtige ich diejenigen, melhe 


tenem ehrenuollen Rufe zu folgen bereit find, daß fie am Be: 
#en thun werden, ſich fogleih nah Breslau oder Kolberg zu 
begeben, je nachdem fie bey Märkischen oder Schlefiihen oder 
Pommerfhen Regimentern ipre militairifhe Laufbahn zu begin» 
nem gefonnen find, Bey der großen Anhänglichkeit der Eins 
mohner Hiefiger Provinz an Die Perfon unfers hochverehrten 
Menarchen, und bey den patriotifchen Gefinnungen, wovon fie 
fhon bisher fe viele Bemelfe gegeben haben, werden die ſaͤmmt⸗ 
lichen jur Blldung der Zaͤgerkompagnlen geeigneten Männer 
diefes Departementa gewiß mit Gntpuflaamus Die ihnen anges 
kotene Gelegenheit, ifrem Könige und Baterlande nüglich zu 
ſehyn, ergreifen, und alle gleichgefinnte Individuen und Roms 
’munen ihnen jur Erreichung des Zweckes den moͤglichſten Vor⸗ 
fhuf gewähren. 
Potadam, den 7. Febr. 18135. 
v. Baffemisg, 
Burmärkificher Regierungspräfibent. 
Auf Sr. önigt. Majeftät allechoͤchſten Befehl, werden 
Wumtlihe Juftizbehörden aufgefodert, mit patriotifhem Eifer 


tie Geflellung zu den Jaͤger detaſchements zu befördern, und das 


bey wirkfam zu feyn.. 
Berlin, Dem 8. Februar 1813. 
kirdheifem 
SHeute ſind Se. Durdl. der Prinz Friedrich von Oranien 
‚mit dem Begationsrath, Ha. v. Glaſer von hier nad, Breslam 
abgegangen. 

Angstoramen find die kaiſerl. franz. Generale Latour⸗ Maus 
burg und Saunier, von Glogau und Küͤſtrin; imgleichen die 
Oberſtaa Galli, Brigart und Mallet. 

Agegaugen find: nach Magdeburg die Generale Saunier⸗ 
Süfehlen, Pouchelais und Darm; mad, Leipzig der General 
Bopeldien ;; nach: Frankfurt an. der Oder, der Generalintendant. 
Graf; Dumas... — Am 7. gingen. 184 rufllihe Gefangene hier 
durch nah, Magdeburg, 

Der Utonaifhe Merkur enthält Folgendes: aus Kiel, vom 
D. Tebtuar. Der Generallisutenant von. Emald- hieſelbſt befia⸗ 
Was ſich gegpuumäriig, Erank amı einer Fasten. Erkältung, die ſich 


hartnädig anf die Gruft geworfen hat; die Aerzte Hoffen ie 
doch ihn von diefer Krankheit glüdlih wieder Herzuflellen. 
Schweden. 

Der Altonaiſche Merkur emtpält Folgendes aus Stockholm, 
vom 26. Jaͤner. Dan lleſt Hier jegt einm auf allerhöchften 
Befehl Hffentlih bekannt gemachten Bericht an Se. Maj. den 
Rönig, von Seinem Staatöminifter der auswärtigen Angelegen ⸗ 
heiten, Stodholm ben Tten Januar 1813, über das feit zwey 
Jahren zwifhen Schweden und Frankreich beſtehende politiſche 
Berhaͤttuiß. — Beygeſuͤgt find demſelben 17 offlhlelle Stuͤce 
von großem Jutereſſe. 

— — —— — 

1868. (53c) Den 20. Febr. kommt das Kramer'ſch— 
Fuhrwerk von Mannheim hier an. Wer Berfendum. 
gen hat, als mämlih nach Düjfeldorf, Achen, Koblenz, 
Frankfurt, Deflen » Dasmftadt, Baden: Durlah, Seidelberg, 
Brucfal, Straßburg, Raftadt, Heilbronn, Aanftadt, Stuttgart, 
Calw, Eßlingen, Dilingen, Um, und nod mehreren derfels 


ben Gegenden beliche fih bey Hrn. Reuter in der Loͤwen⸗ 
Grube zu melden. 2 


1877. (2. a) Gs find in Münden zwep reale bürgerliche 
Dandlongd + Gerechtigkeiten um einen fehr billigen Preis zu ver 
kaufen. Die eine berechtigt zu dem Zug Dandel, Die andere 
zu dem Dandel mit Spezerey, und allen übrigen Dandlungss 
und Mode, Artikeln, und bepde Gerechtigkeiten find als real 
wieder verfäufih- D. ü. 


1895. In der Behaufung Mro. 853 in der Raufingergaffe 
if} vormperaus über 4 fehr leicht befieigbare Stiegen eine Wohs 
mung mit allen Bequemlichkeiten entweder gleich oder bis Ge⸗ 
orgi zu vwerftiften. Sie beſteht aus fieben ſchoͤnen, fpiegelhels 
len heigbaren Zimmern, einer großen Rüde und eben fo gro: 
ben Speifelammer, Holzlege, DMagdlammer, und Retirade, 
Speicher und Keller, Beom Haufe ift auch ein verfchloffener 
Dofraum befindlich, der den Inwohnern zum Bettefonnen, und 
Waͤſchaufhaͤngen überlaffen wird. D. ih. 


3892. (3. a) Aus dem Herzog: ®arten iſt ein weißer jun⸗ 
er Pudel: Hund, mit ganz lichtbraunen langen Dbren , ents 
aufen. Man erſuchet diefen Hund, feinem Gigenthümer, melr 
cher bey dem Srausmeifter daſelbſt zu erfragen iſt, gegen eine 
Beloprung „ gefällig zu ſtellen zu laſſen. 


1869. (3. c) Bey Sebafliar Eiern, Handeldmann auf 
dem Plägl, find ganz frine Was: Masquen zu haben. 


1836: (2 a) Gine zmwenfpännige, gutgebaute Chaiſe mit 
eifernen Federn und Schmanerpälfen ift zum Berkaufe in der 
Eifenmanngafle Nr- 147 liuks im 1. Sted. 


1885. Im Ziegltadt bey: Schönbrune am Etrahl naͤchſt 
dem Bade Martabrunn ı 1)? Stunde von Dachau liegen bey 
40,000. Zlegelfteins zum Berkaufe fh 


1865. (3. 8) Die neuen delichten Nedbout : Laͤndler von To: 
ſeph Sidler für das Piano Forte arrangirt Preis 24 dr., find 
ſowohl in der Mufitpandiung von Falter und Schn, als au 
in der Sidlerſchen Haupt: Steindrut: Niederlage in ber Mer 
frngafis Mio. 91 zu habem 


Beylage zu Nro. 42 der politifhen Zeitung. 


— HERR — - 


Berfeigerumg. 

1860. (3. e) Auf Andeingen mehrerer Greditoren wirb 
Das Haus der Verwaltero, Wittwe und Biermirtpin Sophia 
Allein vor dem farthore am Gaſteig GIB. Grundbuchs Fol. 
445 fammt Garten bey unterfertigter Gerichtöbehörde am ten 
Mir; von 9 bis 12 Uhr an die Meiftbiethenden verfteigert 
werden. Raufsluflige mögen fid am genannten Tag und Stund⸗ 
gar Abgabe ihrer Anbote melden, 

Den 29. Jaͤner 1813. 

Rönigl. baier Stadtgeriht Münden. 
Berngroß, Direktor. 
Jung. 





Betanntmadhung. 

1876. Johann Hatnz, Schrannenarbeiter und Befiger eines Hau ⸗ 
ſes Nro. 206 in der Falkenau mähft Münden, bey welchem 
1)4 Tagwerk oͤder Gartengrund ſich befindet, hat ſich entſchloſ⸗ 
fen, dieſes Anweſen, auf 1074 fl. geſchaͤtzt, unter obrigkeitlicher 
Reirung zu veräußern. 

Das koͤnigliche Landgericht wird demnach am künftigen 5. 
März von früb 9 — 12 Uhr die Verfleigerung in der Amtes 
Wohnung am Pilienberge eröffnen, und wenn die Ratififatien 
des Berkäufers fogleih erfolgt, auch die übrigen Bedingniffe 
ur Anſaͤßigmachung erfüllt fegn werden, noch am nämiidhen 

age das verfleigerte Anweſen dem Meiſtblethenden zuſchlagen. 

Actumden 25. Januar 1813. 

Königlihes Landgericht Münden. 
Stepyrer, Landridter, 


Betfanntmadhung. 

1865 (2 6) Da bey der am 21. Dej. v. J. angefegten 
Öffentlichen Berſteigerung des Anmwelens der Katharina Sprins 
ger, Kuttelmampers Wittwe dahier, Bein Käufer erſchien, fo 
wird auf Andringen der Kreditoren dieſes Anweſen, beſtehend 
in einem Haufe nnd 1 1j2 Tagwerk Wieſen Montags den 1. 
März d. 5. Vormittage von 9 — 12 Uhr wiederum Öffentlich 
Salva ratificatione veräußert, mit dem Bemerken, daß bisher 
die Kuttelwaſcherey auf diefem Haufe ausgeübt wurde. Kaufss 
Biebhaber haben am beflimmten Tage und Stunde auf Dem k. 
Stadtgerihts » Bursau zu erfheinen, und ihe Anbot zu Pros 
tokoll zu geben. 

Landshut, den 7. Febr. 1813. 

König, baier. Stadtgeriht Landohut. 
Dent, Stadtrichter, 
Stard. 





Borladbung. 

1873. Nachdem Joſeph Hipp, Sohn des verflorbenen 
Sofınuflftus Hipp von hier, feiner Profefiion ein Schneider, 
ſchon vor 36 Jahren fid auf die Wanderung In das Ausland 
begab, ohne ſelt dieſer langen Beit das Geringfie von ſich hs 
zen zu laffen; fo wird felbiger oder deſſen allenfajige Reibeser, 
den hiemit Öffentlich aufgefodert, binnen einem Zeitraum von 
6 Monaten über ihr Leben und dermaligen Aufenthaltsort legale 
Nachricht anher zu ertheilen, als außer deſſen derſelbe für 
verfhollen erklärt, und die ihm während feiner Abweſenhelt von 
feinem Onkel dem verlebten Benehelaten Statrop ju Tölz 
ugefallene Erdfgaft per 77 fl. feiner noch lebenden Schweſtet 


Ratharine Hipp, Dimfimagd su Mimphenburg, als nädfte 
—— auf ihre anhergeſtellte Bitte ausgefolgt werden 
wird, 
Actum, den 12ten Februar 1815. 
Rönigl, daier Landgericht Frepfing. 
v. Ockel, Landridter. 


Borfadung. 

1874. Zur gänzlihen Berichtigung des In dem Schulden⸗ 
weſen des ehemaligen Tuchſcherers h Hartl in Burghaufen 
ſchon früherhin eingeleiteten güͤtlichen Verfahrens hat unterfer: 
tigte Gerichtsbehörde auf Freytag den 26. künftigen Monats 
Bebruar früh 9 Uhr eine Kommiffion beflimmt, wobey fämmtliche 
Gläubiger des Schuldners entweder perfönlih, oder durch Hin: 
länglih bevollmächtigte Anmälde bier in Foco judieii zu erfchet: 
nen haben, und zwar bey Bermeldung des Rechtenachtheils, 
daß im Falle einer gütlihen Webereintunft die wegbleibenden 
unbefannten Greditoren mit ihren Foderungen präcludirt, Die 
bekannten aber dem Ausfpruche der Mehrzapl der Erjchienenen 
unterworfen werden würden. 

Beichloffen den 16. Jaͤner 1813. 
Rönigl. baier. Landgeriht Burahaufen. 
Br. Br. v. Armansperg Landridter. 


Amortifations-Grkenntniß. 

1885. Dem Alops von Mayr, Kaufmann in BWilten, gin: 
gen nachſtehende Tproler Landſchafts Obligationen, naͤmlich ei: 
ne Dbligation von 2000 fl. fub Nro. 15425, eine andere von 
8008 fl. fub Nro. 15426, eine Obligatton von 500 fi. fub 
Nro, 15424, fämmtlih auf Anton Joſeph von Tfhuri von 
Lana unterm 27. DE. 1808 ausgeftelt, und endlich eine Ob⸗ 
ligation von 515 fl. Nro. 578 auf Therefia Schniger von Jums» 
drod, ausgefertigt unterm 20. Auguft 1804 verloren, 

Jedermann, melder auf benannte Obligationen Auſpruch 
maden mil, wird hlemit aufgefodert, binnen 6 Monaten von 
heutigem Tage an gerechnet, dieſelbe bey unterzeicgnetem Amte 
in originali vorzulegen, und feine rechrliden Anfprüche darauf 
nachzuweiſen, widrigenfalls obige Obligationen als kraftlos und 
unwirkſam erBlärt werden würden, 

Rön. baier Landgericht Innsbrud im Innkreife 
' Karl Theodor. v. Bed, Randrichter. 


1880. Das Löniglid » bairrifge Landgericht Remmath 
gedentt, um die Zofepp Schillerifgen Glaͤubiger zu ber 


friedigen, - 
kuͤnftigen Montag den 22ften Febr. d. I. 
bie fämmtlihen Realitäten Des Foͤrſters Zoferp S Hiller aus 
Sabprmanusreuth im Drte Fahrmannsreu th Öffents 
lid an den Meifbistpenden zu verfleigern. 
Die befagten Realitäten beſtehen in folgenden Gegenfläns 


den, als: 
A. Un Gebäuden; 
a) In dem Wohnhaufe ; 
b) in dem Stadel. 
B. An liegenden Gründen: 


I. An Ardern: 
a) In dem Dartader und 
b) in dem Bernlopader, 





und jwar: 
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A. An Wiefen: 
5 In ber Birkmiefe ; 
b) in der Bechartämiefe ; und 
e) in der Raabwieſe. 
Endlich 


IU. An Gärten: 
In dem Hausgarten. 

Raufsluftige werden eingeladen, ſich am genannten Tag in 
Botrmanndreuth einjufinden, das Schillerifche Anmefen 
einzujehen,, und ihr Anbot por Der dort niedergefehten Randges 
richts Gommiffion neter Ausweis ihrer Zahlungsfähigkeit zw 
Prototol zu erklären, worauf Lalva ratilicatione creditorum 
die Zufglagung erfolgen wird 


som 
Bönigliden Landgerigt su —— 
Sqchenkl— 





Bekanntmachung, 

1879. (3. a) Da das bey der am 3. Febr, l. J. vor ſich 
gegangenen öffentlichen Verfleigerung des Schramml. Anweſens 
ga Brand geſchlagene Angebotb zu gering ift, als daß es ae⸗ 
ceptirt werben Fönnte, fo wird Diefed Anweien — beftehend in 
Ben nöthigen Dekonomie; Gebäuden und in 14 1j4 Tagwerf 
Aederu, Dann 10 1j2 Tagm. Wieſen —auf den 27. Bebr. J. 
3. einer neuerlichen Derfisigerung unterworfen, 

Annchmbare Liufer haben ſich daher amı erwähnten Tage 
beym unterzeichneten Bandgeride zinzufluden, und Ihre Aubothe 
au Protokoll zu geben. 

Kemnath den 5. Sehr. 1813. 
Böniglih baierifhes Kandgeriht Remnatp 
im Main: Kreis, 

” Bug, Landrigter. 

i Dorn, 





Betanunntmadhung. 

4881. (3. a) Gegen Michel Schrammi von Brand, haben 
fi bereitd fo viele Gläubiger gemeldet, daß eine Ueberſchul⸗ 
bung des Schramliſchen Anwifens vorzuliegen fheint. 

Ben der bereitd beretirten Berjteigerung des Schrammlis 
ſchen Anweſens wird daher auf den 27. Gebr. I. 3. auf eine 
Tagsfahrt zur Schulden » Liquidation und zur gütlien Regus 
lierung eines Zahlungs + Planes angefegt und alle bekannten und 
unbetannten Gläubiger dazu mit dem Anhange vorgeladen, daß 
von jedem, der nicht erſcheint, angenommen wir: er trete der 
Stimmenmehrheit der erfchlenenen Gläubiger bey, 
KRöniglih baierifhes Landgericht Kemnarh im 

Mala⸗Kreife. 
Bug, Landrichter. 
Wiedeman. 





Haus Berſteigerung. 

1849. (3. c) Dienſtag deu 23. Februar wird das Haus 
der verjtorbenen Frau Gräfin von Prepfing Lichteneck, im der 
Tpratiner Schwabingergaſſe entlegen, und mit dem 9. Nro. 
280 bezeichnet, plus licitando Öffentlich feilgebothen. — Selbiges 
ih 5 gädig, hat 7 gewölbte Keller, zur ebenen Erde 5 Zimmer 
für Domeſtiquen, eines rechts das andere lin 6 bey der Ein: 
fahrt, das Dritte in Hof. Hat 5 Stefte vom beften Mailer, 
deren einer bis in Die Küche Des tem yud 2ien Stockwerkel 
Das Wafler binauftreibt: 2" Pferd. Stallungen, zu 10 und 5 
Ständen, jeder mit eigener Bepältufs fürs‘ Surop, kmd Deu 


verfehen, gemölbt beyde, 1 derley Wagenremiß, 5 Holzlegen ; 
dad ganjs Gebäude zur ebener Erde ruht überhaupt auf feter 
Sewoͤlbung, mit 8 vieredichten marmorenen Säulen unterftügt, 
Die Zreppen find vornauf licht, der Eintritt in die Etage vers 
Hließt ein ſchoͤnes Gitter von Gifen, Das Ganze umfaßt 10 

immer bis auf eines, heitzbat alle, 1 Hauscapelle, gegen die 
Hauptſtraße; vornheraus reiben id 4 Zimmer Guphilads eines 
dem andern jedes mit befondern Ausgange rüdwärts verfehen: 
das 4. Zimmer führt unmittelbar zum Orateir der Dautcapelle, 
und Diefecommuniciet fi mit dem wittlern, und bintern Stods 
werk von 6 Zimmern, 4 große lichte Rüde, 2 Dderley Speife 
Behältern, 2 Abtritten, und eine Treppe yinab ſum hintera' Hif. 

Die 2te Etage pält 10 heigdare Zimmer, nebft einen Gas 
Iou: Diejer mit 3 Zimmern gehen vorwärts gegen Die Haupt 
Straße hinaus in der nämligen Richtung, und in der nämlis 
Gen Sommunikation mit dem mittleren, und Hintern Stodwerk 
mie in der erſten Etage, Der Salon ift eine willkuͤhtliche Ans 
ſtalt des vorlegten Hauspächters, ganz leicht wiederum fo wie 
Die Dausfapelle umzuſchaffen in Bohizimmer. 

Die Zte Etage zaͤhlt gegen die Haͤuptſtraße hinaus nur 1 
jedoch fehr geräumiges Wohnzimmer, rüdwärts ihrer 5 alle 
hell, und Ucht, mebenbep Küche, Keller, Dolzlege überhaupt 
jedes Bedürfniß: auf dem Haus haftet keine Schuld, keine pas 
ſiv Bürde (gewöhnlide Stadt: Steuer, ud Gaben nehmen fi 
yon felbit aus.) 

Der Kaufoſchiling muß wenigſtens jur Hälfte baar erlegt 
werden, wegen Der anderen Halbfheide mögen verzinsliche Fris 
fen flott finden, Tapeten, und Tremorsfpiegel dm iten Gtage 
bleiben bey dem Haus fo wie alles, was Band und Nagels 
fett iR. Das Öffentliche Ausborh beginnt am 23. Febr. Bors 
mittags 9 Uhr; der Glockenſtreich 12 Uhr beendigt das legte 
Anboth ; Jedoch vorbehaltlich der Genehmigung 3, ©. der 
rau Uriverfal Erbin. : 

Gräflih: Prepfing-Lihtenedifhe Teftamsntt« 


Grecution, 


Wirthſchafte vBerkauf. 

1882. (2 a) Da auf Andringen der Grundherrſchaft fer 
wohl, als nad vorliegender res jurlicata das Wirthſchafts Ans 
meien zu Perchting zum Öffentlichen Verkauf gebracht werden 
fol, fo wird piezu auf Montag den 22. März I. J. cite Roms 
mifiion. io loco Perchting angefegt, und der Vertauf biemit 
Öffentlich bekannt gemacht. 

Die Berkaufs, Objekte beftchen zu Perchting einem zwiſchen 
Münden und resp. Gauting, dann heil, Berg Andechs liegen 
ben, von Starnberg 1 154 Stunde entferntem Dorfe, 

A, An Gebäuden: 

1. In einem 44 Sup langen, 56 Schub beiten, 2 Stods 
Werke hohen, gaͤnzlich von Grund aus feit+ und gutgemauers 
ten Wohngebäude, darunter befinder fih ein ziemlich großer, 
mit Dolz überlegter Keller, in den Zimmern find theils weiße, 
* hölzerne Decken, der Dachſtuhi iſt in einem ganz guten 

uſtande. 

Auch befindet ih in dieſein Wohngebäude ein ziemlich gto⸗ 
Ber, gutgebdauter Backofen. Uebtigens find die Zimmer im 
pbern Stode, fo wie die Zechſtube, Küche, Spelfe, Keller or⸗ 
dentlich für eine, Wirthſchaft auf dem Lande rangiert. 

2. Ju dem an das Wopngebäude angebauten fortlaufenden 
100 Schuh langen, eben fo dem Wohngebäude gleich breiten, 
und hohen Getreidſtadel, unter welchem ji Pferde: und Kühs j 
Stallungen befinden, wovon das erite Stodwert gemauert, daß 
übrige aber pon Holz, der Deachſtuhl und, Das ganze Gebäude 


noch gut, iſt. 
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5. In einer Wagen: Rımife und meiterm Stallgebäud: am 
dem Getreidſtadel angebaut, 56 Schuh lang, 46 Sup breit, 
von unten bis obern Stod gemauert , übrigens aber son Bolj. 

4. Im fogenannten feparirt flehenden Neben » oder Aubs 
trag : Gebäude, beflehend aus einer Stube, Kammer, Küche und 
Stallungen, durchaus gemauert, mit Weißdecken, 45 Sch. in 
Der Länge, und 28 Schub in der Breite haltend, 

5. In dem bevm Haufe ftehenden Gumpbrunnen von Feld: 
Steinen fhön und gut ansgemauert, 9 bis 10 Klafter tief. 

Der Werth dieſer Gebäude beläuft fih mach der eidlichen 


Shigung auf 
9950 k 


B. An Gründen. 

1. In 1j4 Tagwerk Wurzs und Baumgärden, 

2. In 5 Tagwerk Gärten und Grasboden ohnfern, und 
sum Teil um das Haus herum, 
. In 9 134 Juch. Aecker im Solinger Feld, 
. In 8 Tagw. Wiefen in foldem Felde. 
- In 8 ud, Acer im Afcheringer Feld. 
. In 10 Tagw. Wiefen und 6 Tagm. Moosgründen alda. 
7. In 4 134 Juch. Aecker im Landſtetter Feld. 
. In 4 112 Tagw. Wiefen, eben allda, 
. In 23 Juch. neu Eultivirten Adergrunde im Hadorfer 


“ar 


on» 


For 


10. In 6 118 Tagwerk Holjgrund, meift mit jungem Sol 
bewadien, von Dem abgetheilten Gemeindsgründen, als Zuges 
hörungen zum Wirtbfhafts + Anmefen. 

C An Gerechtigkeiten. 

In einer bisher Real gehafteren Zafern » Bädens » und 
Meggers Getechtigkelt. - 

Die Gründe fiehen in einer eidlihen Shägung won 4892 fi. 
uud die Gewerbögerehtfame werden auf 950 fl. angefchlagen. 

An allerhoͤchſt landes, und grundherrlichen Räftationen hafs 
ken auf diefem Anmefen folgende Abgaben, als: 

a) Zur definitiven Steuer, melde Ddieforts jmar ſchon ba 
ſteht, aber von vorfichenden Objekten dermal no nicht ange 
geb:n werben kann. 

b) Familien: Schußgeld auf ein Ziel 3. — Ei 

c) Gewerböfteuer von den 5 Gerechtigkeiten 12 =: — + 

d) Die grundperrlide Stift, und Gilt beträgt jährlich 

47 3 — 

Saͤmmtiliche vorgeſchriebene Realitäten find mit Ausnahme 
der Sroljgründe sub Nro. 10, welche als abgetheilte Gemeinde: 
Sründe Iudeigen find, zum Graf Viereggifhen Patrimontal , Ge— 
richt Tutziug frepfiftsweisgrund: und jurisdictiondbar, 

Der Berkauf diefer Objekte gefchieht durch Öffentlichen Aufs 
ruf an dem Meiſtbiethenden mit Vorbehalt der Begnehmigung, 
der Grund- und Jurlsdiktiond: Herrfchaft ſowohl, als des ders 
maligen Befigere, 

Kaufsliebpaber werden hiemit eingeladen, diefer Verkaufs: Ber, 
andlung am 22. März in Perchting beyzuwohnen, felbe haben 
& aber, wenn fie ohnehin ſchon Dieforts befannt find, mits 

tels obrigkeitlicher Zeugniffe über ihre Gonduite und ihr Ber: 

mögen zu legitimiren. 

. Actum, den 8. Februar 1813. 
Königlihrbaierifhes Landgeriht Starnberg. 

Haindl, Landrichter. 





Berfeigerung. 
1871. Die am ten des laufenden Monats auf des Franz 
Waldingerich Hoͤllbraͤuets Anmefen gelegten Kaufs anbote find 
nicht zur Zuiriedenpeit der Glaͤubiger ausgefallen. . 


rd 


Man wird :alfe Montag den dien März die wiederholte 
Werfteigerung deffelben "vornehmen. 

Das Anweſen bilden: 

a) Das in der Mündener Borftadt fehr vortheilhaft fiegente 
Indeigene ganz gemauerte Hoͤllbraͤn⸗ Wohn: und Wirthfhafts: 
Gebände, fammt Brauhaus, Stallungen und Wagenremife; — 
mit aller Haus: und Baumatnsfahrnig, dann mit dem Braͤu⸗ 
se und den auf dem Bräuhaufe radizirten Bräuerges 
werbe. 

b) Die nebeneinander ftehenden, zur Hälfte gemauerten zwey 
Getreidſtaͤdel in der Stadt, ludeigen. 

e) Das gematerte Mebenhaus am Plage, worunter fih ein 
Märzenkeller befindet, Tudeigen. * 

d) 7 freyelgene Aecer zu 35 Metzen Ausbau, 

e) Ein bodenzinfiger Acer zu 1 Metzen Ausbau. 

f) Ein beutellepenbarer Ader zu 4 Mepen Ausbau. 

g) 2 leibredtige Aecker zu 11 Mepen Ausbau. 

h) 2 Krautäder in der Katharinen Au pr. 1j4 Tagmerf. 

i) Gine leibrechtige Wiefe zu 3 Tagwerk. 

k) Eine bodenzinfige Wiefe zu 4 Tagwerk. 

1) Der Garten neben dem Haufe, und 2 Krautgärtchen, 
ludeigen. 

m) Der Hopfengarten zu 21]2 Tagwerk lelbrechtig. 

n) Ein Gemeindegrund von 3 Tagwerk zu Aecker EufÄrirt. 

0) Ein folder zu 4 Tagwetk als Wieſe benüpt, 

Die Adgaben von dem Wohnhaufe und dem übrigen Gebän, 


Den außee dem Mebenhaufe beſtehen in 2 fl. einfacher Steuer 


(die bisher 2 1j2 real erhoben wurde) und 34 Br. Emwiggeld zur 
Katharinenzunft Dabier. 

Die Berfteigerung wird Vormittags 9 Uhr beginnen, und 
mit Schlag 6 Uhr Abends enden, fo daß da® Anweſen dems 
jenigen unter Borbehalt der Geuehmigung der Gläubiger zuer⸗ 
kannt werden fol, welcher zu dieſem Zeitpunkte das hoͤchſte 
Anbot autgefprocdhen haben wird. 

Damit aber der Käufer am der Antsefung des Öfter erwaͤhn⸗ 
ten Anmwefens noch inner den vortheilbafteiten Zeltraume nicht 
gehindert werde, fo find fÄmmtliche Gläubiger fogleiy auf dem 
folgenden Tag (dem otem März) vorgeladen word:n, um ihte 
Erkläcung hinſichtlich der Genehmigung des hochſten Raufsan« 
bots zu Protokoll /ju geben. 

uebtigens verfteht 8 ſich von felbit, daß Kaufsliebpaber, des 
ven Berhältniffe hierorts wohl genau bekannt ſeyn koͤnnen, fi 
über ihr Vermögen, und über ihren rechtlichen Rarakter aus zu⸗ 
weifen haben. 

Geſchehen, am 14ten Februar 1813. 

Königl. bater. Landgericht Müpldorf. 
In abs. leg. des Landrichters 
Sepp, Aſſeſſor. 


Belanntmahung. 

1684. (2 a.) Das im dießſeitigen Landgerichtsbezitk geleger 
ne, dem Grafen von der Golg zu Marienwerder In Weitpreus 
Ben gehörige adeliche Landgut Empof, wird mit Vorbehalt der 
Genehmigung der Herren ein am 2 

Samstag 10ten Monats April I. J. in Emhof öffentlich 
verſteigert. 

Das unterzeichuete koͤnigl. Landgericht fuͤget zur vorläufigen 
Junfotmation der Kaufellebhaber folgende Beſchreibung des 
Gutes bey. 

Daſſelbe liegt im Wilsthale "4 Stunden von Regenöburg. 
Deifen Revenüen fließen aus Handlohns und Jurisdiktlonege⸗ 
fälen, Getreidegülten, Micarlispinfen, Scharwerkgeld, Kirchen⸗ 
Diraft, Fifcperey, Jagd ꝛc. 
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Bey dem Gute befinden fih 132 Tagwerke Dekonomie: 
©ründe kind bepläufig 166 Tagwerke Waldung von verſchiede⸗ 
ner Qualität, 

Da bie Hofmark Gmhof rim eigenes Drtögericht nicht bil: 
ben kaau, fo wird nad limfländen die Patrimonialgerichtöbars 
Reit auch feparirt davon verkauft. Um ſich von der Beſchaffen⸗ 
heit diefes Gutes genau zu unterrichten, mögen Kaufsliebhaber 
die Qutsanfhläge bey unterfertigtem Landgericht einfehen, wel⸗ 
ches zugleih die Bormeifung der ſaͤmmtlichen Kauftobjekte vers 
fügen wird. i 

Burglengenfeld im Wegen « Kreife den 12. Febr, 1812. 

Königl. baier Landgericht. 
Rict. Raftenmalr, k. b. Rath und Landricter. 


1835. (3. a) Ellfabetb Zimmermann, verwiltwete bürgerl. 
Budibräuerin zu Tölz, bietet ihre, in dem dortig fehr ge: 
mwerblamen Markte gelegene, eigenthümliche Behaufung von 3 
Stockwerken fammt dem daran gebauten Bräuhaufe und Braͤu⸗ 
Nequifiteu, einem gemauerten, vorzüglih gutem Märzenkeller 
außerhalb dem obern Thore, zwey halb gemauerten Städela 
mebft mehreren Tagwerken Feld » und Wirsgründen, Kraut: und 
Pfionjgarten f. a. aus freyer Hand zum Verkaufe feil. 

Wer Diefes Anweſen entweder durch Kauf, oder mittelft 
fonftig annehmbarer Bedingnifle an fih zu bringen wuͤnſcht, 
belicbe die mähere, Auskunft bey dem endesgefegten Anwalde, 
oder auch bey der Wittwe Zimmermann felbft zu erholen, 

Rise. Weis, Bönigliher Advokat 
d. 3. in Miesbad. 


In der Unterzeichneten find aufs Neue zu haben: 

Die neueften großen militärifden Situations, Eharten von Polen 
und Preußen, fehr groß Format von Anittel. a 2f. 12 Er. 

Die militärifhe Sitmationd » und Poflharte von Norddeutſch⸗ 
land und den Niederlanden, fehr groß Format von demfels 
ben. a 2fl. 248r. 

Die neue Poftcharte von Rußland und einem Theile von Polen, 
Nah dem Driginal von Hrn. Michael Makarow. a 2fl. 30 fr. 

Sparten von Spanien und Portugal vom Herrn Major Hams 
mer, Dberlieutenant Streit und Mannert, nah Mentelle, 
Ghanlaire, de Laborde, Lopez, Jeflerryg und Baden a 1fl. 
12. und 48 Er. 
Neue Auflage von der großen Gharte von Reymann in 9 

Blättern; fie enthält den größten Theil von Rußland, Oſtpreu⸗ 

gen, Pohlen, Schleſten, Ballizien und Sachſen. a 5fl. 50 Er. 

Aufgejogen a 5fl. 48 Er. : 

Große Charte von der preußifhen Monardie von Btreit a 

ı fl. 45. 

Charten von Rußland In 2 Bf. und in 1 BL a ıfl. 12Er. ä 
48 und a 368r. 

Die große topographiſch, militärifche Gharte von gan 
Deutſchland in 49 Lieferungen, jede im 4 Blättern und a 1fll. 
488. Die Lieferungen werden aud einzeln verkauft. 

Die gıoße topographif : milltärifche Charte von Preußen in 
9 Bieferungen a 1 fl. 48 fr, und auf Belin: Papier a 2fl. 
24%. Werden auch einzeln verkauft. 

37 Sectionen topographifder Eharten faft von allen Ges 
genden von Balern, jede Section einzeln a 30 fr. aus der gro: 
Een topograpp. milit. Gharte von Deutſchland. 

Gharten von Litheuen, Polen, Preußen, Galizien, Ungarn, 
Schleſien, Pommern, Brandenburg, Medienburg, den Ufern 
der Oſtſee, Weſtphalen, Sachſen, Holftein, Baiern, Würtem: 
berg, Oeſterreich, Böhmen, Mähren ıc. a 54, 48 und 4 
30 fr. 


12 verſchleden⸗ "Hand. Atlaſſe für Reitumgälefer von 60, 32, 
25, 15 md 10 Blättern ä 536, 18fl.. 5f. 24, Afl. 
30M., 3fl., 2fl. 30&., und ıfl. 12%. Aus diefen At: 
laffen find mehrere taufend Gharten von allen Weltgegenden 
zur Bequemlichkeit des Publitums auch einjeln a 48, 36, 
24, 18, 15 und a 12 Pr. zu haben. 

Ueberhaupt darf Die Untergeichnete das Publitum benach— 
richtigen, daß dermalen ihr Sortiment von allen Gharten der 
neueren Geographie ganz volfländig ift, und für Alterthums, 
Borfcher daſſelbe von allen Gharten der Älteren Geographie vom 
Anfang der Welt bid auf unfere Zeiten in den naͤchſten Wochen 
es feon wird. Dermalen find zu baben: die O’anvillfchen Atlaſſe 
major und minor ia 12 Bl. und in 15 Bl. a 8 fl. 24 fr., 
und a 2 fl. 36 Er. 

Der Haßiſche Arlaf von 32 Gharten mif chronologiſchen Tabel, 
len aller Monardien a -3f. 48 &. 

Die Funkiſchen Atlaſſe der alten Welt, Deutſch a 2fl. 48 kr., 
Latelniſch a 2 M. 36kr. und Franjoͤſiſch a 2. 36 kt. Auch 
find die Plane und Pansramas aller großen europälfgen 
SHauptflädte und Geehafen a 48, 56, 27 und a 15 fr. zu 


haben im 
Der Landcharten Niederlage in der Erpedition 
diefer Zeitung. 


1891. Es iſt geftern dem 15ten Februar Morgens zwiſchen 
10 und 11 Ihr eine mit Silber befhlagene Tabakäpfeife von 
Ebenholz mit Fakaden und einem verjogenen Namen gefhnits 
ten, an defien Boden ein Meines Schachbrett eingelegt iſt, vor 
dem Karlsthor gegen dem Herzog Garten zu Berluft gegangen ; 
der redliche Finder beliebe ſolche gegen eine reichliche Belops 
nung in das Anfrage : Bureau der Bünigl. Polizep » Direction 
su bringen, 


1864. (3. 6) Die koͤnigl. Armen s Befhäftigungs + Anftalt 
Om Anger Nro. 194 macht hiemit becant, daß für die koͤnigl. 
nand « Gerichte, und Mentämter, die nach der neweften Verord⸗ 
nung befiepende Steuer » Ratafter, Zahlungs + Bücher in gutem 
Regals Papier Format das Bud a 54 fr. ſchoͤn Lothogtaphit⸗ 
ter zu haben find. 


1875. Im der Weber'fhen Buchhandlung in Landaput 
iſt verfloffenes Jahr erfpienen und in allen Buchhandlungen zu 
haben: 

Deurfhlands Aufklärung Tier Jahrg. ır Band, in 3 Heften 
aıfl. 488 Bubfer. Pr. 

Mageld, M , mathemat. Lehrbuch zum Gebraud öffentl. Bor, 
lefungen, Zten Tpeils, 2tee Band ; Lehrbud der hoͤhern Ges 
metrie, 2te Ausgabe, gr. 8. Afl. 50 Er. 

— — deſſen Abhandlung über die Epicheldide, ein weſentl. 
nothwendiger Nachtrag zur höhern Geometrie, alt 2ter Band 
des Zten Therls, mit Kupf. gr. 8. fl. 24. 

Mitterbhauſen's, v., die Feyerſtunde des Ghriften, 2tem Theile, 
2e Band: enthält Jefus der görtl. Behrer. 8. ıfl. 128. 

Webers, J., Heineres kathol. Gebetbuch zum Lürzern Gebrauche 
der Andacht für die Kinder ſowohl, als die Erwachſenen: 
größtenthells ausgezogen aus deſſen kathol. Gebetbhuche. 8. 
24 Er. 

— — deſſen Betrahtungen des Leidens und Sterbens Jeſu 
CEhriſti, oder der heil. Kreuzweg in den gemöhnliden 14 
Stationen und Bebeten. 6 Er. 

Winter, B. A., über die Älteften Gefege Bojuvariens. Cine 
Nede bey Borlefung der akademiſchen Geſehe an der k. b. 
Marimil. Landes, Univerfitär zu Laudohrt 1812. 15 Pr. 

Berftörung Jerufalems. Trauerfpiel in 5 Aufjügen mit Gpöten, 
von Ritterspaufen, 8. 24 Er. 


Münchener 


Politiſche 


Zeitung. 


Mit Seiner Bönigfihen Majeftät von Balern allerguädigfiem Privilegio. 
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Beſchluß der allgemeinen Fönigl. Berordnung, 
Die Erhebung des RotteriesAnlehens betreffend. 
D. Erhebung. Die Erhebung geſchieht durch eben dies 
felben Polizey : Behörden, melde die Ratafter pergeftelle haben, 
gegen Aushändigung der treffenden Loofe in vier Terminen, 
nämlich am 15. April, 15. Julg, 15. Oktober 1815 und 15. 
Janner 1814. Die OHerſtellung der Katafter muß zu Ende 
März d. I. vollendet feyn. Die Ihpeilnapms : Quote von Ber 
foldungen und Penfionen, melde aus Aerarial: ımd Stiftung 
Kafien fliehen, wird, wenn nit der Theilnahms pflichtige ſich 
über die Zahlung feines bereits auf andere Art gelelſteten Bey⸗ 
trage gehörig ausmeifen kann, dur dieſe Aaffen jelbft, mit: 
tele Burüsbehaltung des treffenden Termindbetrage erhoben, 
Kann für Dem einzelnen Terminsbetrag Erin Loos gegeben were 
den, mie biefes im Der erjten und zweyten, zum Theil auch in 
der dritten, vierten und fünften Befoldungs » und Penfions: 
Klaffe der Ball ift, fo werden Interimsfcheine audgeftellt, und 
diefe bey dem folgenden Terminen, fobald der Betrag eines Loos 
fe erreiche iſt, gegen Aushändigung deſſelben zurüdgenommten. 
Jedem Theilaahındpflichtigen ſteht ftey, mehrere Terminsraten 
mit. einander, und fogar die ganze Beptragsquote im erſten 
Zermin- auf einmal zu berichtigen. Auch kann der Theilunahms⸗ 
Piictige ftatt Des unverzinslichen Looſes, das ihn trift, eim 
verjinsliches nehmen; jedod muß ex diefes bey feiner Fatirung 
ſoglelch erklären, und wie es ſich von ſelbſt verſteht, dem Betrag: 
des unverzinsfichen. Looſes ganz ausfüllen, Die erhobenen Be: 
fräge werden von den Polizepbehörden,. und Aerarial. und Stif⸗ 
tangötajfen unmittelbar zur Staatsfchuldentilgungskaffe einge: 
fendet. In der Regel geichieht die Abgabe der Loofe gegen Er⸗ 
kegung ihres Betragd In: baarem Gelde. Doch werden ſtatt des 
Haaren Geldes auch Diejenigen Staatspapirre angenommen, wel⸗ 
ech Wir Im 13. Artikel Unferes Ediets vom 17T. Rov. 1811, 
Die: Errichtung: der Staatsjhuldenlignidations : Gommiffion bei 
ereffend ,‚. dem vierten Anſpruch auf den Siaatsſchuldentilgungs · 
Bond eingeräumt haben, in fo ferne bdiefelben binnen einem 
abe won dem erfien Erlagstermine an, .d. i. vom 15. April 

= Yard April 1814 fällig werden. Die annehmbaren 
»@&taatspapiere find: die Staatsanlehen,, weldhe A, E. Seligmann 
Liv- A; un Bin dem Jahren 1801 mb 180%, Rieppel und 
Dornier im 1801, Beflheimer und Straßburger im J. 
1802; Fa Nocdher im Jahre 1806, Die Baicriihe 
haft. auf fogenannte Afjeturagionen im Jahre 1804 und 
—— haben „wozu noch dir vom der Steatoſchulden⸗ 
—— eimittirten Wechfel ee 

’ i obigen n er Zeprräge erleichtern 

* * — * —— * die Einleitung zu treffen, 
N — ihre Oberazionen zogleich 

en goepmt, und Brpteagopfigtige, 
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denen es an Zahlungsmitteln ſehlt, durch Vorſchuͤſſe umterftühr. 
Wer bereitd unmittelbar und freywillig für ſich ſelbſt Lotterie 
Loofe genommen hat, darf den Betrag derfelben am der ihn 
treffenden Ventragsquote abziehen. Da Die verzinslichen Looie 
mit dem Zins, Eoupons verfeben find, fo muͤſſen bey ihrer Aus: 
Händigung die treffenden Zinsratten baar tüdvergüter werden. 
E. Berzinfung, Rüdzahlung und Sicherheit. 
Die Berzinfung und Rüdzaplung diefer Anlehen richtet ſich gang 
nad der Bekanntmahung der Staatöfhuldentilgungss« Gommift 
ſion über das Lotterie: Anlehen vom 2. März 1812 ( Regie: 
rungeblatt 1812. Stud XV. ©. 425 — 446) jedoch mir Aus: 
nahme Der darin für Die umverzinsiichen Looſe bemwilligten au: 
genblilihen Realtjicbarkeit, melde nun, da die freywillige 
Tprinahme an Den Rotterie « Anlchem im eine gezwungene were 
wandelt ift, nicht mehr ſtatt findet. Mehrere Befiger unver 
sinslicher Loofe können jedoch zufammentretem, umd ihre unver: 
sinelihen Roofe gegen verzinsliche, Die den gleichen Betrag ers 
reihen, bey der Staatsfhuldentilgungs: Sommiffion auswech 
feln. Uebrigens bfeiden auch mit dem gezwungenen Lotterie 
Anlehen, die im obiger Bekanntmachung näher ausgezeichneten 
Preife verbunden. Ihre erfte Verloofung wird auf dem erſten 
September d. J. feflgefeßt, am 2, März 1814 m. f. m. nad 
den in jener Bekanntmachung beflimmten Terminen damit fort, 
gefabren Bey dem Verkäufen von Staats: Realitäten werden 
die Lotterie Leoſe nach gleicher Norm, mie die übrigen Staats 
Papiere, angenommen. Auch fol: den gegenwärtige Lotterie, 
Anlehen eine ihrem Betrage angemeffere Quantität Unſerer Do: 
mänen als Spezial » Dppothek untergeftelt werden, und denfel: 
ben zur befondern Dedung dienen. Wir verfehen Uns zu ſaͤmmt. 
lien einfhlägigen Behörden eines genauen Vollzugs Diefer Ber; 
Drdnung, fo wie zu allen Unfern getreuen Unterthaner in Lei— 
fung der fie treffenden Benträge derjenigen Bereitwilligteit, 
melde die gegenwärtigen Zeitumftände fodern, und wovon fie 
Uns in jeder dringenden Gelegenheit die unverfennbarfien Bei 
weile gegeben haben, Münden, dew 14. Gebruar 1815. 
Gtangofifges Reid. 
Um 8. Febt., meldet der Moniteur, — hip ie 
Ber- . Btaatöraihb. ie Railerin 
* Faller In einer Siteng Bed er BWalfenmädggen der Ch: 
eſuchte an ditſem Tage dat Haus ; 
denlegion, Rue Rarerte, hm N otean Tyiern 7, Ber: 
Nevird Bitter £ 54°” Rambdovillet 
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Mesurtements Saone und Loire 54,23 Kantone des Mosges: 
Depac meuto o⁊ dergleichen auögerüftete Reuter ſtellen. Die 
„ası Dem Roer departernent angebotenen 524 „waren, am 5. Febr. 
‚ishen -glößtentpeild zu Aachen verfanmelt. 

Der Serjog von Abrantes war van der ‚Armee ‚zu Paris 
angelammisn. 

Zu Morka hr Tiefen zwifhen den 19. und 26. Jan. wey 
‚engl. ‚Parlamentärg mit 77 Paflagieren ‚ein, .und ein. franı. Pars 
"lamentär Bam mit Ballaft von Dartmouth zuräd. 

Großbritannien 

San Journal de Empire. liest man Nachrichten aus-% ons 
r.on, daß von einem neuen Anlehen.von vierzig Millionen 
:Piugd Sterling bie Rede ſey. Zur Zeit des Todes Wil: 
prlnd IE. betrug Die engliſche Staatsfhuld nur 16,394702 
Mind Sterfing ; 1784 mar -fle auf 257,213,045 Pf. ange: 
acchſey. Bon diefem Jahre bis 1801, mo Pitt erfter Di: 
‚aler mar, ıfand derfelbe das Geheimniß die Schuld zu vers 
happen uud ſe. la Arbenzepn Jahren auf 579,911447 Pfund 
‚zu shringen. Belt -1801, :bis med mit Cinjhluß des Aulchns 
u Zuuine 48012 ſtieg fe auf B60 Milisarn Pf. St. ‚oder 
—— Mibiarden., ſegethundert vierzig ra ftanzoͤſiſche 
Bes 

Bip ante. 


Dip Zourual De Empire enthaͤlt mon Ehrana Folgenden 
rin aus Big) vom 19. Jan.“ „Wis es ſcheint Haben die 
eizprefungen der Lach, Milans, Rorira und ‚übrigen Ghefe, 
Selche einen Tpei! von Catalonien ‚bedrüden, die Aufnerffasme 
seit Den ortes auf ih pröagen, und ‚Das Hülfsgeſchtei des Bol 
tes, Den man Abglich neue willkuͤhrliche Steuern auflegt, if 
his nach Eadis gedrungen. Dan har ‚einen rechtlichen und 
Mengen Intendanten, Namens Dleyza, ‚nach Gatafonien ges 
Ichidt, mit dem Auftrage die Rechnungen zu ‚unterfuchen, und 
‚mit Dem Verbote an Die Einnehmer, ohne feine Einwilligung 
nichts zu bezahlen. Diefer Intendant hat ausgemittelt, daß feit 
‚einem Jahre Die Oberhäupter der nfurgenten ‚und die Junten 
der Diftrifte fo viel Geld erhoben haben, daß man Davon eine Ars 
‚mee won 80,000 Mann ‚hätte erhalten ‚fünnen. ‚Er magte hier⸗ 
auf einige Borfteflungen. Was hat Lach? Br verfammelte 
eine Art von Ariegerath, der ganz aus feinen Mitichuldigen 
beftand, und lieh den Intendanten abſetzen. Zwey Kriegs 
Kommiffarien, bie er am defien Stelle ernannte, weigerten ſich, 
and wurden der eine nach Las Medas gefchistt, Der Andere zu 
Sardona zingefperrt. Jadeſſen wurde das Volk zu Bich anfges 
Draht ; ‚alle ehrliche Rente erklärten ihre Meinung, und Lacp fah 
ſich gendthigt, den von den Gortes geſchickten Intendanten 

wieder in feinen Poften einzufegen. Gadizer Blätter verfis 
shern, Lach merde durch einen gemillen Kopons abgelöst. 
Aber dieſer keimmt wohl fo gut ald die D’Donnel, Cam 
poverde und alle jetzige Generale, um und zu ‚brandfhazen, 
‚und zu beftehlen, und wenn er feine Koffer gefült hat, fo 
ip cr feine Stelle einem andern abizeten, Der auch nah 


Tatalonten Fommen will ‚ um’fein Peru’ dort zu finden. We⸗ 
nigſtens wollen wir. hoffen, daß er ben fpanifchen Raraffer nicht 
ſo wie Lach beſchiwpfen, daß er. die Franzofen,mit andern Waf, 
fen vald duch Meuchelmord und Gift zu bekämpfen trachten 
‚wird. Mierviel Verbrechen hat nicht. diefer abſcheuliche Menſch 
feit. den achtzehn Monaten, wo er dad Kommando führt, aus⸗ 
‚gedacht oder verübt! Wir wollen ipn.ganz Spanien fo zeichnen, 
‚wie man ihn in Gatalonien- fah, von Banditen umgeben , die 
wit ·blutigen Dänden-den- von - ipm- für jeden’ Mord‘ föftgefegten 
Sohn empfangen; auf allen feinen Zügen Kiſten mit Arfenif 
‚und fablimirtem Augtjülber bey ih führend, womit er Verfuche 
‚anftellt, die Refultate vergleicht, und +6 ‘dann feinen Agenten 
‚austheilt; bereit Feſtuggen anzugreifen, worin er nur Tedte 
‚und Gterbende.zu finden: hoft!“ 

Der Doniteur.euthält unter der Rubrik, "Armee von Por 
rtugal , folgenden Rachtrag: „Va den uber die ‚Operationen 
'der-franz. Arıneen ander Torımes und Den Rinkjug ‘der engl. 


: Armee befannt gemachten Berichten, bat man uuter Andern 


‚bemerken können, daß der Feind in dem Forte von Alba dr 
Zormes eine Befagung von. etwa 500 Mann gelaflen hatte- 
Es iſt bisher verfhoben worden anzuzeigen, daß di.fes ‚Fort 
‚id am 25. NRov., d. h. wenige Tage nach Einnahme der Stadt 
‚ergeben ‚bat. Dieſe Uebergabe verfhaffte 85 franz. und fpan. 
Sefangenen, die im Fort .eingefperst waren, die Freyheit; aus 
ıherdem fand man ‚darin 18 Bäller engl. Bliotenpatrouen -und 
eida 100 Flinten, 

‚Dn einem Zirkular des Lords Welfington, aus Frey⸗— 
mada vom 28ten Movember, an die Bataillonstommandanten 
feiner Armee, heißt .e6 unter Anderm; „ an; befonders muß 
ih Ihre Aufmerkfamkeit auf die Beſchaffenheit der Disziplie 
‚unter.den Truppen richten. Nach einem langen und thätigen 
Feldzug läßt die Diseiplin bey einer jeden Armee bis auf eis 
nen gewiffen Punkt nah, und fodert dann die größte Aufe 
‚merkfamkelt der Dffiziere, um fie wieder in den zum Dienft 
‚nothwendigen Stand .zu bringen. Es thut mir leid, An -diefer 
Ruͤckſicht bemerken zu müfjen, Daß die Armee, die ih Fommanı 
dire, in ‚einem viel hoͤhern Grade verfallen iſt, als irgend eine 
andre in ‚der ich ‚gedient ‚oder von der ich Renntnif habe. In⸗ 
deſſen „hat Diele Armee «keine linfälle erlitten, auch Feine Entbah⸗ 
‚rungen, Die nicht von den Dffizieren ‚verhütet werden konnten, 
‚und Die nicht duch Die Natur des Dienftes veranlaft wären. 
Sie Hat keine Krankheiten erfahren, als ſolche, melde die 
Nothwendigkeit fi der ‚rauhen Jahreszeit auszufegen, mit ſich 
bringt. Zeder Offijler muß jedoch wiſſen, daß von dem Aus 
‚genblid , mo ‚die Tenppen von Burgos und Madrid aus zu ter 
firirem anfingen, die Dffisiere jede Art von Autorität verlor 
‚ren, daß Frevelthaten jeder Art ungeſtraft begangen wurden, 
‚und die Armee Elnbuhen litt, Die fie nie häͤtte erleiden ſol⸗ 
‚len, Wäprend des Ruͤckzugs waren jedoch die Maͤrſche fo kuth, 
und das Daltmachen fo häufig und anhaltend, und die Armee 
‚fo wenig vom Feinde gedrängt als 4 ur ſeyn Lann. Min 
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muß alſo die Diuelle dieſes Uebels, und DB Zuftandes worin 
"fürh das Deer jegt' befindet, Andermärts ſuchen ; und ich trage 
Bein Bedenken, dies Unheil-der Nacläffigkeit, mit wekher die 
Dffisiere Die dm Reglement: ihnen vorgeſchriebenen Pflichten er: 
füllten , devzumeffen. Ich bin weit seritfernt, Zweifel über‘ den 
Eifer, und.nod weniger über die Bravour und die Önergie 
Der Dffigiere zu erregen; aber die .Unerfaprenheit der Offiziere 
ſche iat markhen auf den Glauben gebracht zu haben, daß bie 
Beit wenn die Armee tm thätigen Dienfte ſteht, eine Zeit des 
Machlaſſes "des "Rriegereglemints ip, da fie Doch im Bergen 
theil Die allerfirengfte Aufſicht in Anfefung des Werhaltene 
der Soldaten, der Waffen und Munition, und der Werpfle⸗ 
gung des Pferdes erfodert, wenn ein Heer, und zumal ein 
englifches, -Demeinde eine Schlacht- anzubieten ftets im Stande 
ſeyn e U.“ Dre Lord befiehlt daher, das Rriegereglement im 
den Rantonements ftrenge beobachten zu laffen, damit man 
nicht möthig gabe, fo oft zum Profoß und zu Kriegsreihten feine 
Zefucht zu nehmen. Dann würden Die Soldaten ſich Beine 
Berhrechen erlauben, und zu Rlagen Anldf geben. Muh auf 
Be Bafen, Munition ımd Lebensmittel ſolle man ſehen, mo: 
se Be. Derrlichkelt erinnern , wie weit fchneller ‚die Franzoſen 
ihre Küche -beftellen, als die -englifhen Soldaten. Einige 
Nann aus der Kompoegnie follten Holz, andere Waſſer herbar- 
ſchaſſen, aidere Die Speifen bereiten, fo "werde man ſchnellet 
fertig, amd "die Truppen mütden nicht ohne Naprung feya, 
wenn. zum Angrif gehen fol. Damit der Soldat des Mar 
fhirens wicht ungewohnt werde, müfle rauch in Rantonnt: 
ungen bey trodnem Wetter, woͤchentlich 10 bis 12 Mein 
‚muhen. 
Dreußem 
Die Rönigsberger Zeitung fehreibt aus Marienwerder 
ns, Jan. : „ Das Andenken Friedrichs des Großen wurde 
‚gfeen am Tage feiner Geburt, Wormitiags durch Gottesdimft 
und-eie om Ronfifiorialraty Roͤckner über Jeſus Sirach, Kap. 
u, gehaltene Predigt; Abends durch einen vom 
Genahhärten Adel, von den Mitgliedern der Bandeskollegien und 
AN Vegnteato, und von dem Angefehenften der Bürgerfhaft 
rei een Ball gefeyert, meldem die dazu eingeladenen 
Malfeel: uuffifchen Generale und Offiziere der in und um Daris 
nme. Eaatunnirenden Truppen beywohnten.“ — Diefelbe 
„Zeitung wathält eine vom Koͤnigeberger DMagiftrat ud Armen: 
‚Direktorium an. Die Ginwohner ergangene dringende Auffodes 
«ung jur Bopirgärigkeit für die Stadtaruren. Es Heißt darin: 


> 4 Mötpiger und ‚dringender war nie die thaͤtigſte Dülfe für Diefe 
R ‚Unglädhicen, als im einer Zeitperiode, mo die traurigen Fols 


gen früherer Zeitereignifie das Elend derſelben unbeſchreiblich 
vermehrt haben, mo es micht mehr zureicht, durch «ine Bärglis 
Ticge Almofenfpende den Tod dıs Berhungerns von ihnen abzu⸗ 
wenden; wo vielntepr mwüthende Krankheiten dieſen Theil unfrer 
er , und Darunter viel, pütflofe Kinder, an das Lager fef, 
are fi, pegütertorn Alaſſen mit verftärfier 
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"Kraft Äberzugehen'droßen, . . .” WVs wird um dis Einſeaduch 
feepwilliger Bepträge gebeten. Das Sammeln von Haus gu 
Haus ſoll nicht ftatt finden, dagegen werden die mit Steuers 
Bipträgen zur Armenverwaltung- vom’ vörigen Jahre Reftirenden 
-an.ihte Pflicht erinneit, und gewarät, "es nicht auf Erekution 
‚und ein durch den Oruck bekannt u machendes namentliches 
Berzeihuiß ankommen zu laſſen. — Durch eine Berordaung 
des Polizenpräfidtums wird ‚verboten, da feit “einiger Zeit: tpeits 
'umverarbeitetes , eheils faffomtrtes «Silber von der ruft. Graͤne 
«eingebracht umd zum Verkauf angeboten worden fep, ſolches 
'anzufaufen, und Dagegen 'befohlen, die Verkäufer, wenn fie 
fih zu legitimiren nicht im Stande find, zu arretiren und dee 
Polizey anzuzeigen. — Die Anzapl-der’ zu Rönigederg am Ner⸗ 
venfiebet Sterbenden war fortdauernd ungewöhnlich groß. 

Die Hamburger Zeitung ſagt: „Unſern Nachrichten aus 
"Berdin -vom 6. Febr. zufolge werden zwey frangöfifche Armee 
Korpd<auf dem "rechten Ufer Der Dder manduvriren. Das erſte 
wird ſich nach Presgifh « Pommern begeben, und fi zwiſchen 
-Kolberg und Stettin aufftellen , indera ‘08 ſich am diefe beyden 
Veſtungen · lehnt. Dae mente iſt ſchon an dee Wartge-aufges 
ſtellt. „Bu dieſem Iweyten Norps, welches, "wie man "glaubt, 
won dem Narſchall St. Bor pmimandift Torrden wird, find 
beſonders Die Jaßlreſchen Verſtaͤrkuagen Helkimikit, "die “der die 
Oder gehen. Wäre 6 ilaubt, die Abſichterr Des Ptinzen Wis 
selörige An Voraus gu beurrheilen, fo follte man an den Ent 
woudf leben, wieder über Die Weichſel zu gehen, ımd ſich 
‘mit Denjig in Kowmunitkation gu fetzen. Nach der Menge 
der Pierde und Wagen, die in Requifition gefegt werden, und 
‚nad verfhiedenen andern WBorbereitungen -zu fließen, muß 
man wenigftens ‚glauben, daß irgend eine "große Bewegung im 
Werke iſt. Der Marſch der Truppen mad Stittin hat ehfige 
Koſaken beunrupigt, die In der Neumark plünderlön. Unger 
wiß, ob fie abgefhnitten wären, find fie ma b der Oder zuruͤck⸗ 
‚gekehrt, wo man einige ſchwache Detafhements von 12 und 
20 Mann gefehen hat, die ſich eiligft vetiricten, fobald ſte Aus⸗ 
‚gänge fanden.” 

Heryogtpum Warſfchaun. 

Die Lemberger Zeitung ſpricht von häufigen Einfällen, welche 
tleine ruſſiſche Detafchements in das Herzogthum Warfchau mar 
then. Sie find ſelbſt His Tomasjom bey Zamosc vorgedruns 
gen; allein da ganz Polen unter den Waffen ift, fo können ſich 
Diefe kleinen Körpg nirgends palten und werden immer mit 
Sertußt gurhääeteieien, „_. dis Gefangene ui Mil Ann 
j : ‚die In den verſchieden 
er die doriſchrute der Authebung Bolontalts dürfen iger 
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Dermifdte Machrichten 
Cine Berliner Zeitung meldet aus Weimar, der Kalſer Mas 
oleon habe bey feiner Durchreife dafeldft am 15. De. ſich 
telands mit Achtung erinnert, und Ihn grüßen laffen. 
Zu Rublin find mach der Lemberger Zeitung am 1. Febr, 
zuffifhe Truppen eingerüdt. = 


—— — 
In der legten vergangenen Woche wurden in Münden 
getraut 4 Paar. 


a He geſtorben: 
23 Söhne, 15 Erwachſene maͤnnl. Geſchl. 
17 Toͤchter. 17 wæeibl. Geſchl. 
10 Kinder. 


—— sz⸗ 
Sind 40 gebohren. 42 geftorben. 
- Bekanatmachung. 

1879. (5. b) Da das bey der am 5. Febe. I. J. vor ſich 
gegangenen Öffentlichen Verſteigerung des Schramml. Anweſens 
ju. Brand gefhlagene Angeboth zu gering it, als daß es ae⸗ 
ceptirt werden koͤnnte, fo wird diefes Anweſen — beftehend. in 
Ben nöthigen. Dekonomie : Gebäuden und in 14 1j4 Tagwerk 
Achern, dann 10 12 Tagw. Wieſen — auf den 27. Febr. I. 
J. einer neuerlichen BVerfteigerung unterworfen, 

. Annehnbare Käufer yaben fi daher am erwähnten Tage 
beym unterzeichneten Landgericht eingufinden, und ihre Anbothe 
zu Protokoll zu geben. 
Kemnath dem 5.. Febr. 1813. 
Königlid, halerifhes Landgerlcht Remnatp 
im Main: RAreie, 
Bu kı Landrichter.. 
Dorn. 


Bekanntmahunmg-. 
2884. (3, 6), Gegen Michel Schramml von Brand, haben 
. Mh bereits, fo viele Gläubiger gemeldet, daß eine lUeberſchul⸗ 
dung. des, Schramlifchen Anweſens vorzuliegen. ſcheint. 

Bey der bereits Dekcetisten Berfteigerung des Schrammlir 
ſchen Anweſens wird daher auf den 27. Febt. I. J. auf eine 
Tagefahrt zur Schulden : Liquidariom und zur gütlihen Regus 
lierung, eines Zahlungs : Planes angefegt und alle bekannten und 


unbekannten Öläubiger. dazu mit dem. Anhange vorgeladen, daß, 


won jedem, der nicht erſcheint, angenommen wir: er. trete ber 
Stimmenmehrheit, der erſchienenen Gläubiger bey: 
Königlich, baterifhes Randgerigt Armmath, Im 
MainsKreife, 
Wu, Sandricter. 
Miedeman. 


2845, (3, 8), Eiifaberh, Zimmermann.,. vermitimete bürgerl.. 
Budibräuerin. zu Toͤlz, bietpet: ihre,, in: dem. dortig fehr ger 
merbjamen, Markte, gelegene, eigenthümliche Behaaſung von 3, 
Stodiwerken fammt dem. daran: gebauten Bräuhaufe und Braͤu⸗ 
Requifiten, einem: gemanerten,, verzügli. gutem: Maͤrzenkeller 
außerhalb; dem obern Ehore „, zmep halb: gemauerten. Städeln. 
nehjt: mehreren. Tagmerken. Feld.: und Wiesgründen, Kraut mund, 
Pfianzgarten. ſ. a. aus freper Hand zum. Verlaufe fell, 

Mer, dieſes Anweſen entweter durh Kauf, oder mittelfl: 
fonflig. annehmbarer Bedingniffe- an. ſich zu hringen wuüͤnſcht, 
beliebe Die nähere zeug dem —— Anwalde, 
ader der, Wittme Zimmermann. felbft: zu erholen... 4 

. Bit, Weis, Eöniglicher Advolat: 
d. 3. In. Wiesbach 


Bereigerung. 

1897. Künftigen Donnerftag den 25. dief laufenden Do: 
nats werden Bermittag 9 Uhr bey nachſtehenden Amt 11 Pf. 
Sammetbänder den Meiftbierpenden gegen glei baare Bezah⸗ 
Eing öffewilich verfteigert, dieſes made bekannt. 

Den 16. Febr, 1813. 
Das eh ES Hallamt Münden., 
rems Hallbeamter. 
Befle, Rontrolleur, 


18098. Gh Endesunterſchriebner bin entihloffen Montag 
den ten März ein Pferde: Rennen zu geben, mit folgenden 
Gemwinnften: 


Das iſte mit 8 baleriſchen Thalern und Fahne, frep. 
— 1te — 6 detto. detto. detto. 

— 3te — 5 detto. detto, detto. 

— a4te — 4 detto, detto, detto, frep. 
— 5te — 5 detto. detto, detto, 

— öte — 2 detto. detto. detto. 

— Te — 1 detto., detto. detto, 

— dt) 

— He And frey. 


Im Ganzen werden 12 balerifhe Thaler, nebft 2 Fahnen 
frey gegeben, die übrigen Gemwinnfte mebft Fahnen und Inter 
fen müffen von den Titl, Herren Rennmeiftern ausgelegt werben. 

Der Rennweg in der Scheibe muß zweyhmal geritten wers 
den und beträgt im Ganzen ı 1j2 Stund, 

Auch wird frengftens auf Ordnung gefehen, und wer einen 
Schab umreitet, made fih des Gewinnites verlufttg. 

Indeſſen find alle Tiel, Herren Rennmeifter hoͤflichſt einger 
laden, und werden erfucht, andern Til. Gerren Rennmeiftern 
ſolches befannt zu machen. 

Dan verfpridt gute genaue Rennordnung; der ich mid 
unter voller Hochachtung hoͤflichſt empfehle. 

Indersdorf, den 1Öten Februar 1813. 
Leonhard Holzer, 
Mofter » Brüuer und Gaftgeber. 


+866. (2. 5) Da die zwey Hefte von Mielachs Buitarres 
Riedern bereits fett wor einem Monat die Prefie verlafien haben, fo wer⸗ 
den die verehrlichen Titl. Eubferibenten höſtichſt erfucht, felbe 
gegen den Subfkriptionspreis in der Sidler'ſchen Haupt: Stein« 
Druds Niederlage in der Rofengaffe Mro. 01. ablangen zu 
lafien. 

1867 (3 ec); Rad der von ber koͤnigl. Poligen s Direktion 
guäbigfb erhaltenen Gomoefficn verfpriht Unmterzeihneter am 
Promenadepiag. im Henebergiihen Hauſe Nro. 172 zu ebener 
Erde mit verfhiedenen Sorten. Tyroler Weinen um billigfte 
Preiſe gu bedienen, gadurner. 


1890: (3, 6); Auf ein meues, obrigkeitlid zu 18000 fl. ge: 
fihäßtes, in ber eueraffefurang mit 9000 fl. flehendes Haus 
wird von. einem ſelüden Bürger auf bie erſte und einzige Poſt 
ein Gapital von 8: bis 9000 f,, oder aber auf die 3. Poſt 
des nämlihen Daufes, der nur 3500 fl. vorgehen, ein Anichen 
von. 4000: fl; aufjunebmen geſucht. D. ü. 

1900: (2: a): Gin brynahe ganz neuer, gut-erhaltener Duls 
Benfcher Flügel von Kirſchbaumhelz ſtehet um einen biligen ‘Preis 
Ründlih; zu verkaufen. Das Mebrige iſt im Bönigl. Polizey⸗ 
Anfrags.: Bürrau zu erfragen. 


1896... Es iſt sin Pferd, weiches englifirt, ’n beften Jahren 
undyum Reiten und Fahren zu gebrauchen. ift, ju verkaufen. D. ü. 
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Seitung. 


Mit Seiner Eöniglihen Majeftät von Baiem allergnädigftem Pritilegio. 
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Balerm. 

Münden, den 19. Behr. Se. Exc. der koͤn igl. General 
der Ravallerie, Hr. Graf von Wrede, iſt vorgeflern von der 
Armee in diefer Hauptitadt eingetroffen. 

Die Jansbrucker Zeitung enthält Folgendes aus Innsbruck, 
som 17. Febr. Mit Anfang diefer Woche find die koͤnigl. itas 
ſleniſchen Generale Galambdertpe und Filata nebſt noch mehre⸗ 
zen anderen Gtaabs » Ober und Untereffizieren von der Weich— 
fel kommend hier durch nach Itallen paffirt. 

Eine Abtheilung Lönigl, 
Montage aus Italien Hier eintrafen, haben nad gehaltenem 
Rafttage ihren Weg nah Norden weiter fortgeſetzt. 

Gegen Ende diefes Monats mird hier eine Kolonne von 6 
Bis 7800 Mann aus Italien erwartet, welche ihre Beftimmung 
ebenfalls nah dem Norden hat. 

Regensburg, vom 15. Febr. Seſtern iſt Hier ein ſtar— 
ter Zug koͤnigl. baieriſcher Munttiondwagen angekommen, ber 
heute zu feiner meitern Beſtimmung wieder aufgebrochen ift, 

Eranzdfifhes Reid, 
Wie der Moniteur meldet, präfidirte Se. Majeftät der Kalfer 
sm 9. Febr. in einem Minifterialtonfeil, ünd hielt nachher ein 
Stnanztonfeil. 


As J. M. die Kalferin am 8. das Paiferl. Erziehungsin: 


flitat der verwaisten Mädchen der Eprenlegion beſuchte, durch⸗ 
ging fie das ganze Haus, bezeugte der Dberauffeherin, Madas 
me de Lezeau, (melde zugleich Superiorin der Kongregation 
iſt, welcher jene Etzlehungs haͤuſer anvertraut find, ) ihre Zus 
friedengeit, und nahm die Freude der jungen Mädchen gnädig 
auf, melde nit aufpörten ihre und dem Kalſer ein Lebehoch 
zu rufen, 

Ein kaiſerliches Dekret vom 22. Jan. enthält die Drganifa: 
tion von drey neuen Poldern im Roerdepartement. 

Der General Graf St. Sulpice ift zum Gouverneur des 
Balferl. PaDajtes zu Fontalnebleau: und der Graf Philipp Se; 
gur zum Pagemgouverneur ernannt worden, 

Spoleto hat der Regierung 12, Morlals 4, Toul3, Zuͤt⸗ 
phen 3, Gharlenille 3, Annecp 5, St. Pol 2, Reufgatel 2 ır. 
ausgerüflete Reuter angeboten. 

Die Tıfle Rohorte, aus dem Dpldepartement, welche jeßt 
dem 147ten Linienregiment einverleibs ift, war zu Weſel an 
getommen. 


italienifher Bellten, welche at . 


Der Raifer Hat erlaubt, daß für die jegige Auspebung von 
100,000 Mann, und für die von 1814, Stellvertreter von 
5 Buß, flatt 5 Fuß 1 Zol, angenommen würden, Auch wer» 
den fie bis zum Alter von 55 Gahren sugelaffen, wenn fie nur 
gedient haben. 

In einer am 28. Jan. zu Paris adgehaltenen allgemeinen 
Berfammlung der Tpeilnepfmer am der frangöfifgen Bank, wur, 
de denfelben über den Erfolg der int vorigen Jahre unteruom. 
menen Bankgefchäfte, mit umfländlihen Berehnungen ein Be» 
ticht vorgelegt. Es ⸗rhellet dataus, daß die Bank mit nbe: 
arlff der zu Lyon, Rouen und Life beſtehenden Fllialkaſſen, 
für 2,827,711,819 Franks Verkehr gemacht, und durchaus Eei, 
nen Verluſt erlitten, hingegen fo viel gewonnen hat, daß fie 
für das erfte halbe Jahr den Thellnehmern eine Dividende von 
33 Jr. 75 Gent., für das zweote von 56 Fr., und bey beyden 
eine Referve von 4 Fr. 87 Gent. vom Hundert maden, aud 


“ für das laufende Jahr die günftigften Ausſichten erüfnen konnte. 


Als man Hierauf Die neue Wahl der Bankregenten vornahm, 
wurden Daher au Die bisherigen, der Baron Deleffert und 
die HH. Hottinger und Dlivier, einhelig betätigt. 

Se. Durdl. der Fürft von Neufchatel und Se. Erz. der 
Herzog von Tarent find in Paris eingetroffen. 

Der Amſterdamer Kourier fagt: „Es ift nur zu wahr, daß 
in verfchtedenen Handeleftädten einige habſüchtige Kaufleute Neu: 
igteiten fchmieden, um ihre Spetulationen zu begünftigen ; ein: 
fältige und leihtgläubige Leute glauben einige Tage daran. 
Wenn aber bald darauf die Falſchheit dieſer Nachrichten ans 
Licht kommt, fo bleibt den Urpebern als Lohn ihrer Kunſt⸗ 
grife aicht als die Schande verächtlicher Agioteurs und Die 
Beratung der ehrlichen Leute, Man betrachtet fie als Soͤld. 
ner von Gngland, ’ 

Großbritannien, 

Der Moniteur enthält Folgendes aus englifhen Blättern: 
In der Eigung des Iinterhaufes am 5. Febr. überreichte Bord 
Gaftiereagh die Rorreipomdeny zwifchen der Grofbritanni« 
nifhen und amerifanifhen Regierung, in Bezug auf die Zurück⸗ 
nahme der Grheimenrathöbefehle, und die DeMaration des Prin: 
gen: Regenten zu Beantwortung ber amerikanifhen Kriegs⸗ 
Grflärung. Hr. Whitbread wünſcht zu wiſſen, ob Lie ganze 
Korrelponden; vorgelegt werde, Lob Gaftlereagh antwor: 


det, man Habe Pie vorgelegten Aktenftüdte für HineAdend geach⸗ 
tet, über den pe'reffenden Gegenſtaud Aufklärung zu geben; 
die Miniſter wärden aber fletö bereit fepm, Alles mas man von 
ipnen verlangen könnte, mitzutheilen. Uebrigens werde er 
binnen 14 Tagen eine Adreife au den Prinzen » Regenten, me 
gen Des fo rechtmäßig unternommenen Krieges in Antrag 
dringen. — Dr. Whitbread überreicht hierauf eine Bittr 
Schrift von den engliſchen Kriegsgefangenen in Frankreich, und 
ladet bas Haus ein, deren unglüdlie age in Ermägung zu 
stehen. Er hat die Bittſchrift erſt ehegeflern erhalten, ob fie 
gleich vom Dezember 1811 datirt If. Gr will in diefem Augen⸗ 
Slide nicht anterſuchen, ob Die Schuld des Unglüds der Bitt: 
ſteller allein an der franzofifchen Regierung liegt ; er hofft jedoch, 
man werde irgend ein Mittel ergreifen, um ihnen zu Hülfe 
zu Boınmen. Lord GEafılereagh erwiedert, bie Minifter 
Häften allerdings, aber vergeblih, alle mit ihrer Pflicht vers 
eindare Bemühungen zu Gunften der Gefangenen angewendet, 
Die Petition wurde verlefen; Pie Gefangenen fhildern darin 
ihre große Noth, da fie von der fran;öfifgen Regierung nur 
29. Fr. monatlich erhielten, und ipr Privatvermögen völig ers 
ichdyẽt fen. 

An derfelben Sigung erflärte Hr. Whitbread feine Ab: 
ſicht, Donnerftag den 4. März die Frage wegen des Fries 
dens ber Beustheilwug Des Unterhaufes worgulegen. 

(Aus dem Mpruing-Esronicle vom 1 Febr.) Der 
Graf Walmoden, der ans öfterreihifhen Dienft Fommt, und 
Der General Önieger (75 der aus preufifhen Dient fommt, find 
die zwep Generale, welche Patente in großbritannifhem Dienfte 
erhalten haben, um in ihrem Grade als Generale nur auf dem 
gelten Bande gebraucht zu werden. — Nach den legten Briefen 
aus Petersburg iſt mie nur dieſe Stadt, fondern beynahe 
alle Theile des ruſſiſchen Reihe, mit franzöfifhen Spionen 
und Prordbrennern uberfhreemmt, 

Aus den Sun vom 4. Febr.) Hr. Wbitbread hat geftern 
im lUnterhauſe angefündigt, er werde am 4. März eine Motion 
wegen des Friedens machen. Es iſt nicht unfere Sade, den 
Berweggründen nachzuforſchen, welche diefen Deren gu einer 
folgen Motion vermögen; aber über die Wirkung, die fie 
bervorbringen würde, menn man fie annäpme, kann nicht der 
mindefte Zweifel obwalten. Mapoleons Ehrgeiz hat ihn in die 
Dringendite Gefahr geitürgt; er nähert ſich feinem Yale mit 
großen Schritten, und dieſen Augenblick waͤhlt mau, um Gngs 
land aufzufodern, ihm die Hand zur Rettung zu reihen, und 
ion ia den Stand zu fegen, alle feine Entwürfe zu Guropens 
Unterjohung in der Folge zu einer audern Zeit auszuführen. 
Nur der Friede kann in dieſem Augenblide Napolron retten. 
Die Fehler feiner Feinde gaben ihm ſchon Häufig geholfen, fi 
aus den fihmierigen Lagen, worin er ſich befand, zu ziehen; 
lafien ihn aber Die europäifhen Mächte gegenwärtig in Ruhe, 
bis er feine Armee zu einem neuen Angriffe zefrutirt bat, fo 
haben fie ihren Untergang ki und allein ſich ſelbſt zuzu⸗ 

ſchreiben. 
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(Aus dem Statesman vom 4. Febr.) Die neueflen ange, 
fommenen franzbfiiden Zeitungen enthalten mnftreitig wichtige 
Dinge; ift nur die Hälfte ihrer Behauptungen wahr, fo müfs 
fen die Minifter ohne Zeitverluft ihre Talente zur Unterhand; 
lung oder zum Kriege ia Bewegung fegen. Halten fie fi für 
füpig die Angelegenheiten einer großen Nation in einem An: 
genblie wie der gegemmärtige zu leiten, fo follten fie es doch 
um des Dinmeld Willen durch Dandlungen, und nit durch 
die lacherlichen Großfprecherenen der in ihrem Solde fichenden 
Zournaliften bewelſen. Wirklich feinen die Blätter, welde 
den Bertilgungsfeieg prebigen, Im iprem Geſchrey gegen den 
Frieden nur um fo hartnädiger zu werden, je tiefer die Koſten 
und Berpeerungen des Krieges das Doll ins Elend flürzen, 
Diefe Sceififteller fürchten die Nürdtkehr‘ des Friedens; Denn 
die Beihafienpeit ihres Geihäfts macht fie zu einer Art 
von Lieferanten von Gründen für Den Krieg, und mittels 
bar von Soldaten für Die Werbeoffi,iere, weil der Ruin 
des Dandels den Arbeitern ihre Beihäftigung "raubt, und 
Re mithin zwingt, fih an die Stelle der vom Rriege hinges 
raften Soldaten anmerbeu zu laſſen. ugmwifhen hörten 


"wir mit Vergnügen, daß Dr. Whitbread am 4. März eine Mos 


ton für den Frieden maden will. Diejer Patriot, auf wel: 
hen nebſt einigen wenigen andern Perfonen, Die fi zu eben 
fo vernünftigen Orundfägen bekennen, die Augen des Volks ger 
richtet find, Darf erwarten, von Den oben bezeidneten Lohn⸗ 
Särififtellern übel mitgenommen zu werden. Diefe werden uns 
ſtreitig ihre verjährten Gründe zu Zurüdweifung jedes Ger 
banfens am Frieden wieder zum Borfhein bringen, nämlid: 
daß die Umflände nicht günfiig feyen. Wielleiht gehen fie 
noch meiter und fagen, folde Motionen nugen zu Nichts als 
dem Feiade Muth zu mahen. Wir hoffen jedoch, Dr. Whit⸗ 
bread werde unter Den gegenwärtigen Umſtaͤnden mehr Unter⸗ 
flügung als fonft finden. Der Weg zu Unterhanblungen ijk 
jegt vernüänftigerweife offen; er dürfte nicht lange in diefer Zar 
ge bleiben. Auf jeden Fol wäre #6 Thorheit, nicht wenlgſtens 
einen Verluch machen zu wollen. Die, welche anders denken, 
erinnern uns am jenen habfüchtigen hollaͤndiſchen Schiffer, der 
auf die Rachticht, daß eine wenig von Schiffen beſuchte Ins 
fel großen Mangel litte, Dahin mit einer Ladung Lebensmittel 
unter Segel ging, aber fie zu fo hohem Preifen bot, daß die 
armen Leute fie nicht bezahlen konnten, Der Schiffer, der ih⸗ 
ve Weigerung dem Geitz zufchrieb, glaubte fie zum Nachgeben 
zu zwingen, wenn er ſich ſtellte abreifen zu wollen. Alſo ging 
er unter Segel, wurde aber, ftatt bloß um die Inſel zu fah⸗ 
ren, durch einen Windſtoß fo weit in Die hohe Ser getrieben, 
daß als er wiederkam, die unglüdlihen Cinwohner alle vor 
Hunger geftorben waren. Nun mufte er unverrihteter Sache 
in fein Land zurüdfehren, und feine Shiftmannihaft war noch 
durch das Berfaulen des Fleiſches, das er fo hoch hatte vers 
kaufen wollen, krank geworden. 

(Aus dem Morninge&pronicle vom 4, Febr.) Die 
Miniperial Journale verfigern uns, die Franzoſen ſchienen ihre 


Hauptwacht aus der ppremälfchen Dalbinfel zurücdziehen zu mols 
In. Bir wünfdhten diefer Nachricht einigen Glauben benmefjen 
zu können; denn märe fie gegründet, fo würde fie mehr als irgend 
etwas die Schwierigkeit bemeifen, welche Napoleon findet, die 
Maunſchaft, deren er zu Erneuerung feiner Armee bedarf, aufzu⸗ 
treiben. Aber wir erbliden noch keine Spur einerfolden Maafre: 
gel, und alle Beobadptungen, welche uns die Politit des Kaifers 
der Franzofen andie Hand gibt, find der Borausfegung entgegen, 
doß er Die Halbinfel ganz aufjugeben Willens wär:. Sein Plan 
ift, felne dortigen Streitkräfte weder zurükzuziehen, noch fie 
fo zu vermehren, daß fie uns zur Räumung bes Landes zwin⸗ 
gen könnten; denn feine Hauptabſicht bey Fortſetzung dieſes 
Krieges iſt, uns zu Aufopferung unfrer Bewölferung und uns 
ferer Geldmittel in Spanien zu veronlaſſen. Gr weiß fehr wohl, 
das folange wir dort Truppen haben, die Spanier in Ins 
thaͤtigkeit bleiben ; dag wenn wir Hingegen unfre Armee jurüde 
zögen , und die Spanier ipren eigenen Kräften überließen, er 
eben fo viele Taufend Franzoſen möthig haben würde, um fie 
im Zaum zu halten, als er jegt braucht, um fi den Anftrens 
gungen, Die wir opne Unserflüpung von Seite der Spanier zu 
ihren Gunften macheu, zu widerfegen. 
Preußen 

Die Königsberger Zeitung vom 28. Jan. enthält fol: 
gende Bekauntmachung: „Nah einem Artikel in einigen Erems 
plaren. der Berliner Zeitung vom 19. d. M. ſoll der Major 
und Flügeladjudant von Magmer an den Seren Generalmajor 
v. Aleiſt abgeſchidt worden ſeyn, um ihm den Befehl zu übers 
Bringen, mir das Generalfommando Des töniglihen Armeekorps 
in Preußen abs umd dagegen es felbit zu übernehmen, Der 
Here von Nagmer iſt jedoch weder zu dem Drn. General von 
Kleiſt, noch zu mir gefommen, und ich ‚werde Daher auch um 
fo unbebenklicher fortfahren, dad Generallommando des Korps 
und die andern Functionen nah den Beflimmungen der Kabir 
netsordre vom 20. Dez. vor. Jahrs ferner auszuüben, da bes 
kanntlich im preufifhen Staat eine Zeitung ein offizielles Staates 
Blait ift, und bis jept mod kein General feine Berhaltungsber 
fehle durch die Zeitungen erhalten hat. Um jede Irrung zu 
verhüten , habe ich für ndihig erachtet, dieſe Erklärung öffent, 
li bekannt zu maden. Koͤnigeberg, den 27. Fan. 1813. 9 
Nort, Lünigl. preußifher General : Lieutenant, Generalgouvers 
neue und Eommandireuder General des Armeekorps in Preußen.‘ 

Herzogthum Warſchau. 

Eine auferordentlihe Beylage zur Barfhauer Zeitung 
enipält einen vom 71. Jan. datirten Aufruf Gr. Maj. des Kr 
nigs von Sachſen am die Bewohner des Herzogthums War—⸗ 
fhau, und zugleih folgende Brlanntmahung des Rathsé der 
Minifter: „Da die Mandupres der Armee der Alliierten die 
Haupitadt des Herzogihums dem nahe anrüdenden Feinde bloß 
ſtellen könnten, fo hat der Rath der Minifter, feine Hürlorge 
dem Allgemeinen des Waterlandes zu opfern verpflichtet ,„ ber 
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fchloffen , Hiefige Stadt zu verlaſſen. Der nm tiner Schickſal 


‚beforgte Monarch fpricht ſelbſt in dieſem widrigen Zeitpunet zw 


feinem theuern Volke; der Rath der Minifter, welcher den fanfs 
tin und väterlihen Aufruf Sr. koͤnigl. Majeftät unfers allerges 
liebteſten Monarchen bekannt macht, kann nichts zu den Ges 
fühlen, welde feine Ausdrüde athmen, hinzufügen. Die Orts: 
Adminiftrationen und Dunizipalitäts s Obrigkeiten werden ber 
auftragt, für die Erhaltung der Ordnung und die gerechte 
Biligkeit aufmerffam zu maden ; fie haben die Lirferungen zu 
beforgen, und follen die Laft bderfelben zu erleichtern fuchen, 
Ale Adminiftrationsbepörden im Departement müffen die Bes 


fehle der Perfon, welche die Function des Präfecten verwaltet, - 


erfüllen. Der Rath der Minifter verfpricht feinerfeits den waͤrm⸗ 
Ren Gifer für Die allgemeine Sache. Geſchehen za Warfhau 
auf Der Seffion, den 1. Febr. 1813. St. Potodi, Präfes, 
St. Grabomstt, Sekretär, 


Die Breslauer Zeitung enthält Folgendes: Prlvatnachrich⸗ 
ten aus Warfhau vom 6. Febr. melden, daß bis an Diefem 
Zage noch Eeine ruffiihen Truppen eingerücdt wären, foldhe aber 
den folgenden Tag erwartet würden. In Praga jenfeits der 
Weichfel mar die ruffiihe Avantgarde eingerücdt. Die öoͤſtreichi⸗ 
fhen Truppen hatten ih aus Warſchau herausgejogen. 

Don Friedberg aus, heißt ed in Der Berliner Zeitung, als 
dem Auferft hermärts gelegenen Punkte, den die Ruffen befegt 
haben, find dem Bernehmen nach von ihnen bis zur Weichſel 
hin in gewiſſen Diftanzen Laͤrmkanonen aufgeftellt worden, duch 
die fie fih ſchaell Signale geben können. 

Die legten Nachrichten aus der Machbarfihaft von Danzig, 
meldet die Berliner Zeitung, waren vom 4. Sehr. Damals 
ftanden die Ruſſen in einiger Entfernung der Stadt, und hats 
ten einige Wälder umgehauen, vermuthlich um Blodhäufer 
zu errichten. Sie hatten Langefuhr vor Danzig no nicht be; 
fetzt, und erwarteten Infanterie und Gefhüg. Dem Grafen 
son Wittgenflein iſt befonders die Leitung Diefer Belagerung 
übertragen. Auf einigen Punkten fann ih die Garnifon von 
Danzig frey bis in einer Entfernung von 3 Meilen bewegen, 
Der Holm ift nicht im Befig der Ruffen und wird vom das 
geleberge dominirt, Die Befagung iſt zahlreich. An Proviant 
und Munition ift fein Mangel. j 

Der Fürft von Ekmühl (Marfhal Davouſt) Hat das linke 
Oderufer von Stettin bio Güftrin bereift, 

Warſchau, vom 6. Jebr.: Unfere Heutige Zeitung enfs 
Hält Folgendes: Der Präfeet des Departements 
Warſchau, an die Bürger und Bewohner der 
Hauptstadt Warfhau Bürger! Da ih, wegen ber 
i:st veränderten Deitumftände, die Adminiftration hiefiger Stadt 
nach der Entfernung des Ratha der Minifter übernommen habe, 
fo eile ich die hiefelbft befindlichen Bürger und Einwohner zu 
benachrichtigen, daß wegen der Gonvention, Kraft welder das 
Shidfal der Hauptfladt beftimmt werden fol, von dem Ans 
führer der öfterreiifchen Hülfsarmee noch unterhandelt wird, 
Ich verfäume mit, Euch, Bürger, dieſe Nachricht mitzutheis 
len, und indem ich in Euerer Mitte bleibe, fodere id Euch 
auf, die allgemeine Ordnung und üffentlide Ruhe zu deobach⸗ 
ten. Zugleich erfuche ich die Herren Munizipalitäts » und Pos 
itzey⸗ Präfidenten, durch Bufammenberufung einer gehörigen 
Anzapl von der Nationalgarde, die Grfängniffe, Magazine, 
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Regierungshänfer, überhaupt Euere Ruhe zu ſichern. Ich 
werde fogar nicht qufhören, im Falle Armeen einräden follten, 
mitten unter ihnen für Euer Wohl zu wachen; nur Einſtim⸗— 
migfeit, Eintracht und Einhelt, fo wie Achtung gegen die bleis 
benden Behörden, fobere ih von Euch, und habe zugleid 
das Net, Diefes zu erwarten, da mir Euere Sicherheit und 
Euer Bermögen anvertraut find. Alfo im Diefer Rage geziemet 
ed Euch , keinen Anlaf zur Verletzung der Öffentlichen Ruhe 
und Otdnung, die Ihr aud von der andern Seite zu hoffen 
Habt, zu geben. Und fomopl ald Beamter wie uud als Bürs 
ger kann ih Euch verfihern, daß mir mur durch ein folches 
Betragen unfere Ausdauer uns erträglier maden können, 
Vergeben zu Warſchau den 5. Febr. 1813. 
iymanomäli. 

Die Reipsiger Zeitung entpält Folgendes aus Pofen vom 
9. Febr. Man hat hier Nachrichten von Thorn und Danzig, 
nah welchen die Garnifon Diefer Städte in ſehr gutem Stande 
und mit allem Nörhigen im Ueberfluß verſehen if, Die Ber 
wohner derfelben feinen ohne Beforgnif gu feyn, Die Gars 
nifon von Danzig hat kürzlich einen Ausfall gemacht, welchen 
dee fhönfte Erfolg Erönte, Man hat 1000 Ruſſen entweder 
gefangen genommen oder getüdtet. 

Das Hauptquartier der großen Armee befindet fih fordaus 
ernd Hier. Lebermorgen erwartet man die Spigen der Rolons 
nen eines neuen Armeeforpe. 

Die Berliner Zeitung enthält Folgendes: Das äftreihifche 
Hülfskorps Hat fih aus der Gegend von Pultust längs dem 
rechten Weichſelufer, nah Gallizien zurüß und in die Winters 
Quartiere begeben. 

Die im Anmarfh gegen das Herzogthum Warſchau begrifs 
fene große ruffifhe Armee wird auf 60000 Mann gefhägt, 
und war am Aten noch micht Über Die Weichlel gegangen. Aus 

der Haupıftadt find Beine neuere Nachrichten angefommen, 

SGroßhbergogthpum Frankfurt, 

In franzdfiihen Blättern first man nachſtehendes Refeript 
©r. Eönigl. Hoheit des Großherzogs von Frankfurt: „Karl ıc, 
In der väterlichen Abſicht, den Mängeln, die ſich neuerlich in 
der Polljegverwaltung der Städte Frankfurt und Hanau ger 
zeigt Haben, Abzuhelfen, nehmen Wir folgende Entfliefungen : 
r. Wir ernennen unfern Staatsrath v. Roberifon zum Poltzeps 
Präfecten der Stadt Frankfurt, umd Generals Polizepdirector 
in den bepden Städten Frankfurt und Hanau; in Betracht, 
daß er, obgleich bejahre, mit Gmergie des Gparafters die ndı 
thige Geſchlcklichkelt, Erfahrung und Tpärigkeit verbindet, und, 
obgleid ein Deut ſcher, die franzöfifhe Sprache volltommen iune 
hat. 2. Dos Betragen des Poligeydirectors von Hanau, Prn. 
Schereto, wird verfafungsnäßig durch unfen Staatsrath uns 
terfuht und beuttheilt werden. 3. Wir ernennen proviferifh 
den Präferturrath Auer zum Polljeyfommiffir in Hanau, 4. 
Dir übertragen die Stelle eines Pröfidenten des Appellationds 
Gerichts zu Frankfurt dem Hrn. v. Idſteia, in Betracht feiner 
bisperigen Dienfte und ausgezeichneten Zalente, 5. Wir über 
tragen unferm Minifter Staateferetär Baron von Eberftein, in 
feiner Gigenfaft als provlſoriſcher Gouverneur der Stadt Frank, 
furt, die DOberaufücht über Alles, was auf Öffentliche Rupe, 
gute Drdaung und pesfönlie Sicherpeit einigen Bezug haben 
Bann, Aſchafſenburg, dem 3, Gebr. 1815. Karl, Oroßperzag." 


Königlihes Theater an bem Jfarı Thorn > 
Samflag und Sonntag, zum erftenmal: Dis Zauber 
Bither; eine komlſche Dper in 3 Aufjügen. 


Befanntmadhung. 

1905. (3. a) Da Johann Georg Dbermapr, Taferns 
Birth und Biertelpofsbefiger im Rreith unterm Öten Diefes 
auf die Wechfelfäpigkeit feperliche Verzicht geleiftet Hat, fo wird 
Diefed hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebradt. 

Signatum , am 17ten Februar 1813. 
Röniglid : balerifhes Landgeriht Miesbad 
im Iſar-Kreife. 
Dir koͤnigliche Landrichter 
Mar Graf von Prepfing. 


1994. (2.0) Dom ı. Mär; anfangend werden bey den Unter: 
selhneten am Dienftag und Donnerstag jeder Woche von 8 
bis 12 Upr des Morgens und von 5 bis 5 Uhr des Nachmit- 
tag8 Gelder für das Armen: Inftitut angenommen und aus; 
bezahlt. ’ Gebrüder Rodper. 


— — — — 

1864. (3. e) Die koͤnigl. Armen: Beihäftigungs : Anſtalt 
am Anger Ro, 194 macht hiemit befant, daß für Die Eönigl, 
Land : Gerichte, und Rentämter, Die nach der neneflen Berord, 
nung beſtehende Steuer » Ratafter, Zahlungs : Bücher in gutem 
Regal: Papier Fermat das Bub & 54 Er. ſchoͤn Lothograͤphir⸗ 
ter zu haben find. 





1870 (3 6) Ben I. F. Haßenmayer und Mayer in Calb 
ift gemafhenes Biegenhaar, mweldes für Sattler, Seffels und 
Mattazenmacher fehr brauchbar iſt, und an Güte das Rälber, 
Haar übertrifft, der mürtembergifche Gentner zu 5 fl. — 24 
fl. Zuß, frey Hier auf den Wagen gelegt ju haben. D. ü. 


1901. (2. a) Gin ſehr fchöner, ganz meu moderner Wiss 
ner: Staats: und Reifewagen auf zwey Sige ift zu verkaufen. 
Das Näpere bey dem Sattlermeifter Hutter, auf dem Parade: 
Platz Nro, 154 e 





1865. (3. €) Die neuen beliebten Redout Laͤndler von Jo, 
ſeph Sidler für das Piano + Forte arrangirt Preis 24 Er., find 
ſowohl in der Mufitpandiung von Falter und Sopn, als auch 
in der Sidlerſchen Haupt: Steindruck. Niederlage in der Ro— 
fengaffe Nto. 91 zu haben,“ 


1890 (5 6) Auf ein meues, obrigkeitfi zu 18000 fl, ges 
fdäbtes, im ber Feueraſſekuranz mit 9000 fl. ftehendes Haus 
wird von einem foliden Bürger auf die erfte und einzige Poft 
eia Gapital von 8: bid 9000 fl., oder aber auf bie 5. Por 
des mämlichen Daufes, der nur 3500 fl. vorgehen, ein Anlchen 
von 4000 fl. aufjunchmen geſucht. D, ü. 


1900 (2. a) Ein beynahe ganz neuer, gut erhaltener Duls 
keuſcher Flügel von Klrſchbaumholz ftehet um einen billigen Preis 
Ründih zu verkaufen. Das Uebrige iſt im koͤnlgl. Polijepe 
Anfrags : Büreau zu erfragen. 


Die 675te Ziehung in Regen sburg ift Donnerstag den 
18ten Febr. 1813 unter den gewöhnlichen Formalitäten vor ſich 
gegangen , wobey nachſtehende Mumern herausgefommen find, 


54 76 6 £ 
Die 676. Ziehung wird AR a, — die 
14te Mürnberger Ziehung den 27. Febr. und Die 105588 
Mündner Ziehung den 10. Mär, 1815 vor fi gehen. 


*8 
IR 
7* 
— 
* 
vn, 
Er 
x . 


1. 
Er 


— — — 


Mm u 


nen 


ec: 


Politifde Zeitung. 


Dit Seiner königlichen Majrftät von Baiern allergrädigfiem Privileglo. 
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Bontag 
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21.8ecebn 1813, 


Baierm * 

Das X. Stuͤck des Regterungsblatts enthält fo 
Befanntmahung, die Geſchaäfté— 
Jufip Behörden betreffend. 

Bir Marimilian Jofeph in. ꝛc- 

“ Seit dem Antritte Unſerer Regierung waren Wir mausge⸗ 
Et demößt , Unſern linterthanen die Vortheile einer moplges 
Hrdneten Hedtöpfiege jujumenden Wie begnügten Uns nicht, 
Unferen Dbergerichten eine, flrenge Aufficht über Die Gefchäftsr 
14 der ihnen untergeordneten Untergerichte anzubefehlen, 
fondern wollten uns feldft überzeugen, daß Ihnferen woplpätie 

Afichten "Hierin vom, allen Berichtabehorden enıforoden 
8 Da biefem Gnde hielten Wir es für unumgänglid noth⸗ 
Dia‘, die Werbejferung der bereits ſcuͤher brfiandenen Ges 
 tabsfltn anjlordnen,, in Dinficht jener gerichtlichen Ger 
r e aber , wofir Dergleihen tabsllarifche Ueberſichten 
20% ad Seftanden folcye ebenfalls einzufüpren. Durch Unfere 
lerdnung: som +3. Dezember 1800 (Reg. Bi. 1806 
Erö Li, e Aw‘ wurden dieſe Tabellen für die Kriminal⸗ 

—— Dur die Berordnung vom 20. Dep 13806 
3* #807 St. 1: 8. 15) für, Die Zlollt echto ge ſchaͤfte der 
u römet. Ungeachter Wie ‚nun Unfere fümmtlis 
t —— beſonders ſeit det imm Jahre 1808 sim 

en L Hatton wait einer hinreihenden Zapl von Arbeir 

Bi ** daher zu der Erwartuug berechtigt waren, 

rien hötlichen Rechte geſchäfte gründlich und ſchleu⸗ 
— würden, fo mußten Wir Uns felbſt aus den 
—— überzeugen, Daß ſich die vorhandenen 

Zu Dop fprucreife Rectöftzeite unentkhieden, 
z —22 "mehrere Quactale fang zum Nachtheile ihrem 
gel 2 A Arracd unverhört verhaftet, biteben.- 

—— Kenntniß gelaugten Beihwerden über Ju— 
* ———— den ſchleppenden Gang Der Rechts⸗ 
Eon 5 bey den Unter gerichten Die Heberhäufung 


de aller hoͤchſt⸗ 


abellen Der 


N pH 










== 


i igungsgrund, momit 
‚der allgemeine Entſchuld 
* erzoͤgerung zu bedecken ſuchten. Wir 
"Beamte Kin Ei frengere Geſchaͤft otontrolle zu 
vier noib der Wirklichkeit diefer angeblichen Ueber⸗ 
u Ins vor Dm Kriminalfache ordneten Wir, nuns- 
ge ugem g der, Berzeignitie der bey jedem Lim 
-s Öenerafunterfuhungen und Ariminahs 
Ufache hingegen wurden Die Unters 
gt der bisherigen Ruͤckſtande gvet zeich · 
der im jedem Quartale anhängig ges 
vorigen Duartsle übrig gebliebenen 
ge aus welchen zugleich erfehen werden 
—— 
an 
u für Zivilrequiſit ionen, 
Eursproiit, 
u 
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. Gnti&liegungen erledigt werben follten, (Re. Bi. 1811 


jeder Sache getyan hatte, melde, 
Aau entfchhehen worden, und 
Aehnliche tabellariſche Leber, 


Dormundfchaften , Dertaffenfhaftsverhandlumgen und andere Ge 
genftände Der nicht freitigen Gerichtharkeit angeordnet. Pier 
dur erhisiten Die worgefepten Gerichtshoͤfe, an melde fänmir 
Hape Tabellen zur Prafong eingefendet wurden, genaue Kennt⸗ 
niß nicht bloß von dern Geläftse Umfange einer jeden Lnter; 
Behörde, fondern auch von der Thaͤtigkeit der einzelnen Ge, 
vichtöglieder im Rechtsfahe, Wir beftimniten ferner die Termine, 
innerhaib derem Die Mechtsftreite ben Den Untergerichten entſchie 
den, und die Gingaben der fireitenden Theile Durch gerichtlich⸗ 
Er 
LVil. &. 1150) Wir trugen Den Obergertchten auf, jede aus 
den Gefchäfts Tabe llen hervorgeheud⸗ Bögerung zu rien, und 


nad Umſtaͤnden Das betreiiende Gerkhis+ Individuum darüber 


gu Beraatwortung zu ziehen, und erneuerten die gelegliche Ber; 
sdmung, Daß fieder, fäunrige Fuguirent nad Maoßgabe feiner 
aus den Aeten erfcheinenden Schuld, in die durch feine Züge: 
rung veranlaßten Unterfuhungskoften verumtheilt werden folle, 
Diefe Maaßregeln, melde von den höhern Gerichten mir Io: 
benswärdiger Genauigkeit volljegen murden , hatten den er 
wünihten Erfolg; Befonders Mnferm Obsrapprllatiene + Sericht 
find Bis das chrmvolle Zeugniß ſchaidig, dag Bafielbe durch 
feine unansgefegte Aufſicht, durch Die genane und muͤhſame Su 
por Reviſion der Geſchaſis Tabellen und durch feine hierüber 
erlofienen zwetmäßtgen Weifungen die glücklichten Refultate für 
bie Reciöpfiege im nferm Reiche herbepgeführt hat. Die vor, 
mal je großen und im jeder Tabelle wiederkehrenden Nadftaͤnde 
find nicht nur ganz verſchwunden, fondern Die kaufenden Rechto⸗ 
Gefhäfte werden bey den meiſten Untergerichten ohne Rachthett 
der nis aus den Augen zw verlierenden Grimdtickeit, weiche 
auch durch Die angeordneten Qualifitattonsbücher (Reg. Dt 
1513. St. KIM. ©, 249 u. felg.) möglich geſichert if, ge, 
hörig beförders, (Der Befchtuß folgt.) 
Branzsdfifges Neig, 

Der meveite Moniteur entpält aus Paris vom 43. Februar 
folgenden Artikel: 

Se. Dirhlaudge der Prinz Erzkanzler Des Reichs begab 
fih heute, Samſtag den 135. Febtuar auf Befehl Sr.- Mai, 
des Raifers und Königs in dem Senat, um dp der Sitzung 
Dejielden zw präfidiren. Se. Durchlaucht ließen, nach dem fie 
mit den Gebraucho Geremonten empfangen werden, einem der 
Zerven Senatoren das in Fontalnebleau am 23. Januar 1815 
geiiden Gr, Maj. dem Raifer und König und ©r. Heiligkeit 
Pins VIN unterzeichnete Goncvidat verliefen, 

‚ Goncordark 

Se, Mo. der Kaifer und König and Se, Heilig: 
Feit wollten den Zwiſtigkeiten, die Ach wiſchen ihnen erhoben 
hatten, ein Ende mahen, und Ben über mehrere Angelegen. 
heiten, der Kirche obmaltenden Dinderniffen abpelfen, Sie 
fepen deßhalb folgende Artikel feft, die sur Grundlage einer 
entiheidenden Uebereinkunft dienen follen, 


Urt 1. Se. Heiligkeit wird in Franfreih umd in dem Rd» 
nigreih Italien das Pontifitat auf dieſelde Weile, und in dens 
felben Formen in Ausübung bringen, wie felne Vorgänger. 

Art. 2. Die Gefandten, Minifter und Geſchaͤftotraͤger der 
Möchte bey dem heiligen Bater, und die Geſaudten, Minifter, 


oder Geſchaͤftotraͤger, welche der Pabft bey den fremden Maͤch⸗ 


ten haben könnte, werden diefelben Dortheile und Privilegien, 
zoie Die Mitglieder des diplomatiſchen Korps genießen. 

Art. 3. Die Domainen, in deren Befig der Heilige Vater 
ift, und Die nicht veräußert find, werden von jeder Art Auflage 
defreyt bleiben; fie werben durch feine Agenten oder Gefhäfts: 
Träger verwaltet werden. Diejenigen, melde veräufert find, 
folen bis auf Die Konkurrenz von zwey Mikionen Franken 
M evenien srfegt werden. 

Urt. 4. In ben fehs Monaten, die ‚auf die gebräuchliche Nor 
zifilation Der Eenennung dur Raifer zu Den Erzblothümern und 
Bisthümern ded Reichs und des Königreichs Italien folgen, wird Der 
Pabſt gemäß der Konkordate und zufolgedes gegenwärtigen Induls 
zus Die Lanoniſche Beflärigung ertheilen. Die vorläufige Nachricht 
daycn mird der Erzbiſchof (Metcopolit) ertbeilen. Hat na 
Verfluß Diefer ſechs Monate der Pabit die Beftätigung nicht bes 
wiligt, fo foll Der Metropolit , und in deſſen Grmungelung der 
dlteite Bifhof der Provinz zur Beitätigung des ernannten Bis 
ichofs fhreiten, dergeſtalt daß ein Stuhl nie Hänger ale ein 
SJapr erledigt bleibe. y - 

Art. 5. Der Pabſt wird fomepl in Frankriic als im Rönigrih 
Italien zu zehn Bistyümern ‚ernennen, die anderwärtig überein 
flimmend bezeichnet werden follen. 

Aut. 6. Die ſechs zum Gebiete von Rom gehörigen Bischlimer 
follen wieder hergefteflt warden. Der Pabit wird dazu ernennen, 
Die gegenwärtig beftchenden Güter follen herausgegeben und 
megen der verkauften Güter Magaßregeln ‚getroffen werben. 
Beym Tode der Biſchoͤfe von Anagni und Rieti follen ihre Did» 
zeſen mit den Sefagten ſechs Bisthümern vereinigt werden, der 
Uebereintunft yet ER zwiſchen Br. Mai. und dem 

eiligen Bater ehen wird. 
— * 7. Was die, durch Die Umſtaͤnde von Ihren Dibgeſen abs 
wefenden Bifchöfe der rbmifchen Staaten betrifft, fo wird der heifir 


ge Bater zu ihren Gunften fein Recht, Biothuͤmer in partibas‘ 


zu vergeben, in Ausübung bringen können. Es wird ihnen 
eine, ihren Ginfünften, Die fie genoflen, gleihe Penfion 
bemilligt werden, nnd fie werden zu Den erledigten Bisthimern 
ſowohl des Reihe als auch des Kbnigreichs Italien ernannt 
werden können, 

Art, 8. Sr. Maj. und Sr. Heiligkeit werden ſich mit der Zeit 
über die Reduktion der Bisthlmer von Toscana und Genua, 
fo wie über Die in Holland und den hanfeazifchen Departements 
zu errichtenden Bisthümer verſtaͤndigen. 

Art. 9. Die Propaganda, das Difpenfationsgericht und Die Ar⸗ 
chlve follen an dem Aufenthaltsort des Papftes eingerichtet werden. 

Art. 10. Sr. M. vergeipt den Kardinaͤlen, Bifhöfen, Prieftern 
und Laien, die fich zu Foige der gegenwärtigen Ereigniffe Selr 
ne Ungnade gugejogen haben. 

Ar 11. Der heil. Bater geht die obigen Verfügungen in Ber 
tracht des gegenwärtigen Zuftandes Der Kirche, und in dem von Sr. 
Maj. ihm eingeflößten Dertrauen ein, daß Sie nämlich den zaplreir 
hen Bedürfniffen,, welche die Religion zu der Zeit Hat, im 
der wir leben, Ihren mädtigen Schut verleihen werden. 

Napoleon, PiusP. P. VI 

Bontainebleau,, den 25. Januar 1813. 
Der Moniteur meldet Folgendes. Am 11. Febr. legten die 


Divifionsgenerale Graf Drnane, Baron Semelle, Baron Bars - 


” * 
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. F 
roid und Baron Deriot, ferner drey Brigadegenerale, vier Ad: 
jutents » Gommandants und acht Dbriften ipren Eid in die 


' Hände des Kalſers ab. — An eben dieſem Tage deluchte Die 
+ Katferim noch einmal den Saal der Semäldeausftellung,, mo 


ipe dur den Direktor einige der vorzüglichfien Kuͤnſtler vors 

geftellt wurden. J· M. hielten fi über zwey Stunden im 

Saale auf. Am 15. Febr. follte derfelbe geſchloſſen werden. 
Parma hat der Regierung 25, Piacenza 25, Qübel 15, 


21 Kantone des Lemandrpartements 42, 13 Kantone des Fir 


nisterredepartemients 43, Ö Kantone des Dber: SGaonedeparter 
ments 45, 18 Kantone des Lot: und Garonnedepartements 61, 
15 Kantone des Departements Pas de Galais 61, 16 Rantos 
ne des Tarn: und Öaronnedepartements 07, und 14 Rantene 
bes Departements der Maasmündungen 107 ausgerüftete Reu ⸗ 
1er angeboten. Die Lieferungen von Pferden, von Seite eins 
zelner Beamten, Privarperfonen und Korporationen dauerten 
Zsleichfalls fort. 

° Die Berliner Zeitung macht bey Erwaͤhnuag der Unters 
zeihnung des Konkordats folgende Bemerkung: Dies iſt das 
Dritte zwiihen Frankreich und dem heil. Stuhl gefchlofiene Kon⸗ 
Fordat Durch das erſte hoben Franz I. und Leo X. 
1516, Die von Kart VII. gegebene pragmatifce, dem 
Pabft nicht vorpeilpafte Sancrion auf. Es behielt feine Güls 
sigteit bis zurRevolution. Rah Beendigung derfelben vereis 
aigten fi) Napoleon und Pius VII:vor neun Jahren über ein 
swentes, Das den paͤbſtlichen Vortechten weit weniger günitig 
war ald dad erite, fie jedoch, fo wie das ganze Kirhenmweien 
Der Ratpoliten in Frentreich, im befhränktem Maofe wieder 
herſtellte. Allein, wie befanut, erhoben fi bald Zwiftigkeiten 
Darüber, Die nun jegt völlig beygelegt zu ſeyn ſcheinen.“ 

Das Amtöblatt enthält das Programm und ein Pollzeyra⸗ 
glement über die am 14. Febr, bevorſtehende Eröffnung des ge: 
feggebenden Körpers. Ge. Mai. der Kalſer wollte ſich zu Dies 
fem Behuf um 1 Upr im fenerlihen Zuge aus den Tuillerien, 
über die Bintrachtobrüde in den Pallaft Des gefepgebenden Koͤr⸗ 
per& begeben. — Am 12. machte der Kaiſer zu Pferde in Bes 
‚gleitung des Pallaftmarfhalls und zweger Dffizlere, dem Fürs 
ſten von Neufchatel einen Beſuch. Er ritt hierauf längs dem 
Boulevards bis zum Arfenal fpazieren, und kehrte über die 
Quays nah den Zuillerien zurüd. Das Volt begrüßte ihn 
überall mir Dem Rufe: #8 lebe der Raifer! — Der Marſchall 
Bouslon St. Eyr war zu Paris angelommen. — Der Hans 
dels ſtand von Marfeile hat dem Kaifer 50, Die Stade Nismes 
16, Tarbes 4, Thionville 2, Bagneres 5, St, Amand 2 ıc, 
ausgerüftete Reuter angeboten. Der Herjog von Baflano fiel £ 
als Migentgümer einer Domaine bey Kult im Dpledepartes, 
ment 1, Frau v. Launoh geb. Roos »Eormafem 5 dergleichen . 
Reuter. Diefe legten find 5 Verwandte der ‚Frau v. Raunop, 
Die den Geſetzen Der Kunftription bereits Genüge geleifter has 
ebn, und jetzt freywillig y Kavalleriften ins Feld geben wollen, , 

talien. 

Das Giornale italiano enthält Folgendes aus Neapel vom, 
235. Janudr. Der Winter iſt bey uns im Diefem Japre nicht, 
weniger außerotdentlich als in dem übrigen Europa. Wir hats 
ten einige Tage hindurd einen fehr Ealten und trocknen Wind, 


worauf ein ſeht ſtatker Schnee fiel; das Schneien iſt in Neas- 


pel ſchon eine feltene Erfheinung, noch weit feltner aber eim- 
fo hoher Schnee. £ 
Dom 31. Der König iſt in fein Königreich zuruͤckgekehrt. 
Se. Mai. find in prem Schloſſe Sante Lucio eingeiroffen. 
—* Tag Alerpögftipres Cinzugs zu Neapel iſt noch nicht fets 
gefe ht. r 


at Bere 


Ebendaſſelbe Blatt meldet Folgendes: Am 14. Februar 
Surde zu Mailand in allen Kirchen ein Tedeum wegen des 
hergeſtellten Zriedend der Riche gelungen. 

Das italienifhe Amtsblatt fährt fort, die von Städten, 
Bezirken und einzelnen Perfonen gemachten Anerbieten von 

ferden und ausgerüfteten Reutern zu melden. Der konſull⸗ 
gende Senat beſchloß am 10. Febr. Sr. Maj. 100 Pferde 
anzubieten. 

Der Minifter der auswärtigen Angelegenpeiten des Königs 
Reichs Italien, Graf Mareſcalchi, war von Bologna, feiner, 
Baterftadt, wo er ſich einige Monate ka Urlaub aufgehalten 
hatte, mad Paris zurüd gereist. 

Spanien. 

Der Moniteur enthält Folgendes aus Londoner Zeitungen 
vom 6. Febr.: „Die Nachrichten aus Gadiz find nicht anges 
nehm. Sie lafien uns, ungeachtet Lord Wellingtons Reife na 
Gadiz, keine große Hälfleiftungen_von Geite der Spanier ers 
warten. Bord Wellington wurde am 24. Jan. in feinem Daupts 
Quartier ja Frepnada zurüderwartet; er mar am 22. bereits 
zu Abrantes. Dann hat zw Anfang Januars in der Gegend 
von Gadis ein fürdterlicher Sturm geherefht, Der zwiſchen 
Almeira und Gibraltar fehszig ſpaniſche Schiffe auf den Strand 
geworfen hat.’ 

Das franzöfifhe Amtsblatt entpält einen ausführlichen Ber 
richt des Benerald Gaffareli über einen fruchtlofen Angriff, 
den 4000 Infurgenten am 6. Jan. auf die Stadt Bilbao ges 
macht haben, deren Beine, kaum einige Hundert Mann ftarke 
Befagurnig ſich aber mit; größter Unerfhrodengeit wertheidigtg 
und den Yeind feihft auf’offenem Felde in die Flucht trieb, 


Bermöge kalſerlichen Dektets vom 51. Tan. follen bis zur 


Drganifation der Prevotalpöfe der Douanen in Gatalonien, Die 
Bollangeftelten, melde wegen Berbregen und Bergehen in 
Dowaneufahen. in Gatalonten angeklagt find, vor Die permanens 
ten Gerichte der Armee geitellt werden. 
Defterreid. . 

Don Seite des k. 2. Böhmifh: Dekterreihifhen oberſten Ranze 
lers, Grafen Ugarte; If am 9. Febr. aachſteheude Weifung an 
Die fimmtliden Länder » Chefs der deutſchen Proningen erlafffh 
wörden. — &e. Mai. gaben mir unterm 8. d. M. die Allerhoͤch⸗ 
flen Gefinnungen dapia zu erklären geruhet: Nachdem die Bes 
mühungen Oeſterreichs, den erneuerten Ausbruh eines Kontis 
mental» Krieges im Jahre 1812 zu verhindern fruchtlos gemer 
fen , mußten Se. k. f. Maj. nach der Beilimmung Ihrer por 
iitiſchen Berhältniffe vor allem auf die Sicherſtellung der Graͤu⸗ 
Diefen Zweck trachte⸗ 


zen Reiches bedacht ſeyn. 
ten A fefelben mit dem möglichft geringen Aufwand am | 


Mitteln, alio mit Dee größten Schonung Ihrer Unterthanen 
zu erreichen, Wie ſeht der Erfolg den landesväterlichen Abſich⸗ 
ten Sr. & & Mai. entfproden hat, lehrt die Erfahrung. Wäpr 
rend der Rrieg.mit allen feinen verheerenden Folgen die bes 
nahdarıen Staaten überzog; während ein Theil der Armee 
mit treuer Anhänglihkeit an Katfer und Vaterland den alten 
Rupa Der, Öfterrei gühen Waffen behauptete, herrſchte die voll« 
Eo enfte- Ru in ber ganzen Ausdehaung des Reiches. Die 
Grelgn + ber lebten Monate mäperten den Schauſlatz des Kcies, 
es den. der Monarchie. Mit, der befchränkten früs 
pi ı. Aühıke Eagte bey einem neuen Feldzuge Die Ruhe 
in) vn et audgebepnieren Geaͤnzſtrecke nicht geſichert 
aus Des. Ratuc der Dinge flieſſende Betrachtung 

E Dig , Bermeprung ber Obſervations sorps 
se, „den Sellnnungen des Monarchen und 
weit, entſprechendere Ausſicht erhöht 






jedoch im gegenwärtigen Augenblic⸗ die Pride Yermehrter An: 
fkrengung, Das erfte Bedürfnig aller europäifhen Staaten if 
Rude. Ein Friede auf wechfelfeitiges Intereſſe gegründet, ein 
Briede, welcher im feinen Grundlagen die Bürgfchaft feiner Dauer 
trägt, ift Das Ziel der thätigften Beſtrebungen Sr. k. k. Mas 
jefät. Aber au zur Grreihung dieſes beilfamen Zieles muß 
Deiterreih in einer, den Zeitumftänden angemeſſenen Militärs 
Berfafjung erfheinen. Diefe Macht wird, menn gegen beſſere 
Erwartung das Unternehmen nicht mit Erfolg gekrönt ſeyn 
follte, den Schauplag des Krieges auch no ferner auf die 
wickſamſte Weiſe von den Gränzen der Monarchle entfernt Hals 
ten. Indem ih dem Deren — Diefe Allerhoͤchſten Gefinnungen 
bekannt mache, trage ih demfelben Hiemit auf, ale Befehle, 
weiche ich demſelben in Diefer Beziehung zu ertpeilen für 
gut finden werde, mit aller Thaͤtigkeit und Beſchleunigung in 
Erfuͤllung zu bringen, 

Preußen 

Die Frankfurter Zeitung enthält Folgendes aus Liegnig, 
vom Ö. Februar, Bor einigen Tagen marfhirten gegen 1000 
Mann Badenfcher Truppen Hier dur, um in der nahe liegen« 
den Gegend Rantonirungs s Quartiere zu beziehen. 

Diefe Haben fie gegeumwärtig wieder werlaffen und find nah 
Glogau gegangen. 

Am 23. Zanuar rüdten in Königsberg ein Bataillon des 
2. oftpreußifchen Infanterieregiments und zwey Eskadrons des 
litthauiſchen Dragonerregiments ein. 

Die Berliner und Breslauer Zeitungen enthalten nachſte⸗ 
Hende „Verordnung über die Aufhebung der bisherigen 
Gremtionen von ber Rantonpflidhtigkeit.für die 
Dausr des Rriegs. Wir Friedrich Wilhelm ıc. ꝛc. 
Haben in Erwägung der von Unſern getreuen Unterthanen längit 
anerfannten Verbindlichkeit eines jeden wafenfäpigen Bürgers, 
fein Baterland zu verteidigen, Defien Erhaltung ihm und fet« 
nem Bermögen Shug und gefegliche bürgerliche Fteyheit ger. 
währt, bereits mitteljt der auf Unſern Befehl erlaffenen Auffo⸗ 
derung aDen gebildeten Fünglingen Gelegenheit zu geben beab⸗ 
ſichtigt, durch den Dienft bey der Artillerie oder unter den 
fregmilligen FJägern ihren guten Willen mit der That zu äußern, 
und fib Anfprühe auf unvergängfiden Ruhm und auf dem 
Dant eines erkenntlihen Baterlandes ju erwerben. In Ueber⸗ 
Elnſtimmung mit Diefen Anordnungen und um jeder Unfunde 
über Unfere Abfichten zu begegnen, verordnen Wir, daß für 
die Dauer des Kriegs alle Ausnahmen von der Berpflihtung 
zum Militärdienft nah der bisherigen Rantonverfaflung unter 
nachfolgenden Beitimmungen hiemit aufgehoben fegn follen: EB 
fol zwar einem jeden bisher Erimirtem zwiſchen dem vollendeten 
17. und 24. Jahre überlafien werden, ſich fregmillig den Jaͤ⸗ 
gerabtpeilungen zu Fuß oder gu Pferde, ‘oder der Artillerie 
nad eigener Wapl zu widmen; derjenige aber, der nicht binnen 
3 Tagen nad der Publikation dieſer Verordnung ſich bey der 
Drtsobrigkeit dazu fregmillig meldet, melde die Berpfiihtung 
bat, ſolches fogleih dem gewaͤhlten Bataillon oder Kavallerie: 
Rigiment anzuzeigen, foll jene Wahl nicht mehr ausjuüben bes 
fugt ſeyn, und er foll bey derjenigen Zruppengattung angejtellt 
werden, welcher die Militärbepörden ihn zuzutheilen ſich verans 
lat finden. Es haben bievom jedoch folgende Ausnahmen flat : 
1. Bleiben erimirt ale gebrehlihen jungen Männer aus dem . 
obigen Alter; 2. alle diejenigen, melde keine Väter haben, 
und bereit6 die Bemwirthihaftung eines Bürgerhaufes, Bauer: 
Hofes oder einer größern Befigung führen, und &igenthämer 
derfelben find; 3. Die Söhne von Wittwen, wenn Peine älter , 
wicht im Militär? Dienft defindligen Bruͤder vorhanden ſind; 
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4 jeder, der motorifh der einzige Gemäßrer „feine ohne 
ihn hülfiofen,. Familie if; 5. in Unſerm Dienſt ftehende acı 
tive und befoldete . Dffisianten, und in geiftliden Aemtern 
ſtehende junge Männer, Saͤmmtliche Behörten, die ed angeht, 
befonders Die Bandrätpe, Magifträte, Gutsbefiger und Schul⸗ 

mgerite, haben bey der größten Berantwortlichkeit Diefe 
sid fogleich in Ausübung zw bringen. Wir wiederhos 
len die Berfiherung, daß jeder im Militärbienft Angeftellte, 
ohne Unterfipied Des Standes und Bermögens, nach feinen Für 
higkeiten und mad feinem Betragen,. fobald er einen Monat 
gedient und fih die Gelegenheit dazu ereignet, zum Difisier 
oder Unteroffizier befördert werden, und vorgugsweifen Anſpruch 
auf Verforgung im Givildienft erhalten fol. Gegeben zu Bres⸗ 
lau, den 9. Febr. 1815 Alinterz.) Friedrich Wilhelm. 
— Hardenberg. ' 

In ſchleſiſchen Blättern liest man nachſtehende Publifanda: 
„Der patriorifhe muthvolle Sinn fo vieler braven jungen Mäns 
ner, welche ihre Dienfle über das auf 24 Jahre bejtimmmte 
Alter hinaus dem Baterlande ald Frepwillige zu widmen wüns 
fhen, veranlagt mich zu erklären: „Daß die gefehliche Beſtim ⸗ 
mung der Böniglihen Verordnung vom geitrigen Tage über das 
Dienflalter aur Die Verbindlichkeit abmeflen, keineswegs aber 
Diejenigen ausfhließen foll, Die, älter als 24 Jahre, ihr Inne 
zer Beruf zu den Waffen führt.” Auch iſt bereits Die Anoıdı 
nung geteofien, daß alle Frepmilligen im jeder großen Stadt 
bey den Polizeypräfidenten und im jedem Kreife bey den Kreis: 
Brigadiers erfahren Pönnen, wo die Truppen fichen, zu denen 
fie ſich zu begeben wünfhen. Belondere Marſchkommiſſarlen 
werden fie führen und für ipre Berpfiegung forgen. Die nähs 
era Bekanntmachungen erfolgen Durch Die Regierungen. Bresı 
lau, den 10. Februar 1815. Der Staatékanzler Hardens 
berg.’ — „Nachdem das unterzeichnete Dber „ Landgericht 
von Scleiten, vom 12. d. M. an, die Stadt Glogau einſt⸗ 
meilen verläßt, und feinem Sig vor der Dand in der Stadt 
Liegaig nimmt, fo wird foldes, und Das die Geſchaͤfte des 
Dber » Landgerichts, vom 19. d. M. an, in Lirgnig ipren An 
fang wehinen, zur Kenutnih des Publitums gebracht. Jusbe⸗ 
fondre werden alle diejenigen, melde vor Dem Ober⸗ Landess 
Gericht gu Glogau zu erfcheinen vorgeladen worden, angemiefen, 
fih nah dem 19. d. nicht in Glogau, fondern im Liegnip ein 
jufinden. Glogau, den 9. Febr, 1815. Königl. preufifhes 
Dber : Landgericht von Schleſien.“ 


Dergogthbum Barfdau 


Der vorgefiern erwähnte Aufruf des Königs von Sachfen 
an die Bewohner des Herzogthums Warfhau lauter fo: Pos 
Ich! Der Zeitpanft, im welchem der Feind eure Wohnſitze ber 


droht, iſt gerade ein folder, welder das Band, Das die Nas | 
tion mit dem Waterlande vereint, enger Fnüpfen fol. Cure, 


Boräftern, und ihr, Polen, habt flets der Welt das ruͤhmlichfte 
Beyfptel von Muth in der Gefahr, von Ausdauer in den wis 
delaften Begebenheiten gegeben. Wir felbft und unfere Boräl: 
tern haben eure wnerfchürterlihe Treue erprobt. Diefe hoben 
Tugenden, Die die polnifhe Nation begeichnen, werden in Den 
jetzlgen Begebenheiten in einem neuen lange firablen. Unfere 
vaͤterſiche Zärtlihkeit und Sorgfalt für Sure Sicherheit wird 
In jedem Augeublicke diefen Tugenden entfpreben, und fie wer⸗ 
den durch das Zutrauen zu Dem Helden unterflügt werden, Der 
Qu die Rottonal Exiſten; wiedergegeben, und der Guch nis 
werlafien wid, Mein, Der Feind wird nicht ungeflcaft den peis 
ligen Boden Eures Baterlandes betreten. Die Armes unferer 
alten, Die Sachſen, Eure Brüder, werden für Euch mi je 


nom Muthe fechten, von dem ihr fon Zeugen waret. Gurs 
tapfern Regimenter werden wieder vordringen, und Schrecken 
unter die feindliden Rotten verbreiten, melde fon in ihnen 
Die Sieger iprer Ahnen kennen geleını haben. Micht vergedens 
ift das Blut Unſerer Delden in fo vielen Siegesgefchten für 
das Baterland geflofien. hr Andenken wird auf ewige Zeiten 
leben, Ihre Kinder und Geſchwiſter werden uns tpeuer fegn. 
Ihre Ramen werden unter den Gtiftern der Freyheit und Dem 
Befreyern des Landes gezählt werden. Die tiefen Wunden, 
die dem Feinde Im Dem legten Feldzuge verſeht worden find 
wird die Welt bald fehen, und der Frühling wird auch den 
Genius des Sieges zurüdführen, und bie Guern Herzen anger 
nepme Dofinung in Erfüllung bringen. Polen! Zeiger Euch 
ihrer würdig; verdeppelt Gure Anftrengungen für Die gerechte 
und heilige Sade, megen mweider Ihr Euch duch ein allge. 
me mes Band verknüpft habt; beharrer in dem unerfüt:erlichen 
Butrauen, daß Ihr dieſe Heilige und gerechte Sach— art Bed: 
hand der Borfchung als triumppirend erblicen werdet. Linfer 
Tachten und Streben iſt für Eu unaufpörli. Gegeben zu 
Dresden, den 21. Yan. 1815. Durd den König, Friedrig 
Auguft, der Mimifter Staatsfehretär St, Breza.“ 

Rah Berichten aus Pofen, im der Wiener Zeitung, bat 
das franz. Hauptquartier noh am 2. Febr. ſich daſelbſt befun: 
den. Es kamen viele Truppen an, und wurden no meprere 
erwarte. Daher war umter denſelben eine ftäte Bewegung. 
Am 27. hat der Bije, Rönig den Genetal Intendanten, ra: 
fen Dümas , nah Frankfurt an der Oder abgefandt, um dort ' 
die Hofpitäler und Magazine anzulegen und einzurichten. Die 
Natr ſchaͤle Beffieres und DrAvouft waren im Pofen einastrof: 
fen. Bepterer hatte in Thorn, unter den Befehlen des um 
Aommandanten ernannten Brigade: Generals vom Yagenieurs 
Korps: Pouevin, Baron v. Maureilpon, Die mörpige Auzapl 
von Truppen zurüdgelaften, und den Ueberreſt über Friedberg 
und Landoberg an der Warthe nad Küſttin beorderr, wohin 
er gm 1. Bebr. nachgefolget if. Einen Zag früher hatte au 
der Fürft von Neufchatel, mahdem er ſich einigermaflen er; 
St Poſen verlaffen, „um fi, (mie bie Pofener 
: ng ss ausdrüdt) an den Drt feiner Beſtuumung zu 


Königl. Hof: und Wationalı The ıter. 
Dienflagden 23. Febt. Weltton und Derzjensgüte, 
Röniglides Theater an dem ar: Thor, 
Montag den 22. Febr. Das Strandrecht, An Schau, 
Spiel in ı Aufjug: Dann folgt: Die Probr:Rollen, eine 
Poſſe in 1 Aufsug. 


— ——— — — 

An die Mitglieder der Harmonie, 

1912. (2. a) Der für Die Jugend der verchrliden 

Mitglieder der Darmonte jäprlih ſtattiindende Ball 

it künftigen Donnerflag den 25. diefes in dem Saal der 
Madume Albertim ſchwarzen Adler. 

Der Ball füngt Nadmirtogs 4 Uhr an, und währe bis 
Abends 8 Uhr. Um 9 Uht mimmt der gewöhnliche Ball fel: 
nen Anfang. 

Um in diefem fremden Lokale dem Ginteite Unberechtigter 
zu begegnen, werden die verehtlichen Mitglieder, fo mie jene 
bed Beſuches der Geſellſchaft Berechtigte, etſucht, ben Dem 
Setretair der Harmonie Einteitis Karten abınlangen, und fel: 
be bey dem Singang in den Saal an den anweſcuden Diener 
der Harmonie abzugeben. Müͤnchen den 20. Febr.‘ 1813. 

— Der Aueſchuß der Harmonie. 





Beylage zu Nro. 45 der polififchen Zeitung. 


— BE  E——— 


Edictal:Gttatiem 

189. (3. 0) Nahbdenr der Paffivftand des verfforbenen 
Heulieferanten Bartind Bammer den Activftand deſſelben um 
ein Beträchtliches überftelgs, fo wurde auf Andringen der Kre: 
ditoren , fo wie ber ntereffenten auf die Sant erfannt, und 
eb werben defhalb folgende drep Edietstage, als Montag der 
22ſte März ad liguiduudum et producendum; 

Donnerstag der 22fle April ad excipiendum; und 

Samftag der 22fte May laufenden Jahrs ad coneluden- 
dum, und zwar Die erfte Hälfte diefes Termins ad replican- 
dum „ und dis andere Hälfte ad: duplicandunr feftgrfeht. Alle 
diejenigen nun, welche an ermwähritem gemefenen Heulieferanten 
Bartafß Bammer, aus welch immer für einen rechtlichen 
Titel eine Foderung zu haben glauben, werden biemitanfgefos 
dert, an odenbemerkten dreg Gdietstanen oder perſoͤnſich, oder 
duch binlänglih infteuirte und fpecialiter besollmäctigte Ans 
mwälte, fub puena pracelufi morgens 9 Uhr bey unterzeichneter 
Stelle zu erfcheinen, nad das weitere Erfoderliche zu beforgen. 

Den 12fen Februar 1813. j 
Königl. baier. Stadtgeridt Münden. 
Gerngroß, Direktor, 
Bruckthaler. 





Borladung. 

1902. (3. a) Kaſpar Riedl, rhenraliger Zeug haueſchloſſer 
ſtarb bereits am 28. Maͤrz 1011 dahier mit Hinterlaffung eines 
“geritlichen Zeftaments, worin er feine hinterlajfene Ehegattin 
als Nniverfalerbin einfegte. r 

Da aber ein vorhandener Inteſtaterbe des Berflordenen, 
memlich der zweybaͤndige Bruder Namens Anton Riedl, ein 
'shemaliger Sranziöfaner » Bruder bisher nichb ausfindig gemacht, 
und von Ihm die Grklärung über die Anerkennung des obbe: 
melten Ieftament erholt werden Bonnte; fo wird Anton Riedl 
hiemit oͤffentlich aufgefodert, ſich über die Anerkennung des von 
feinem Bruder hinterlaffenen. Teftaments binnen 60 Tagen lub 
poena aguiti zw erBlären. 

Den 12. Februar 1813. 
Zöniglid baier. Stadtgeridt Minden. 
Gerngroß, Dierektor, 
Bauen 


Befanntmadbung 


1894. (5. a) Da ſich Georg Rronhuber, Tafernwirth zu 


Dberbahern erllärte, daß er ſein ganzes Anweſen unter der Bei: 
tung des unterzeichneten Landgerichts an den Meifthietbenden 
falya ratilicatione verfaufen wolle, fo wird zu dieſem Berkaufe 
Mentag der 15. nahft kommenden Monats März anberaumrt, 
Das Anwefen beiteht aus einem gang gemauerten Wohn—⸗ 
Daufe , einer hölzernen Stallung und Stadel, einer von Holz 
gebauten Wagenfhupf’, and rinem gemauerten Backhauſe; dann 
einem jum Patrimonialgericht Pafing genndbaren 1/8. Gute, und 
einem zum biefigen Rentamte erbrechrigen 144tel Zubaw: Gute, 
welch fämmtliche Realitäten auf 2000 fl. geidägt find. 
Raufsiuftige werden daher vorgeladen fih am obbeſtimmten 
Tage früh 9 Uhr in hiefiger Landgerichts Kanzley eingufinden,. 
umd ihre Kauftandbothe zu Protckell zu geben, mobey ſich aber 
Auswärtige über ihre Raufsfäpigkeit- mis gerichtlichen Zeugniſſen 
ausjumeifen haben. 
Actum am 3. debr. 1813.- ' 
Kbnigl. baier. Landgeridit Dadan, 
icent, Deub.olpp , Landrichser. 


1805. (2.0) Uuarfündtgemg a 

der ter Verfleigerung der Mobiltarfchaft von der Verlaſſenſchaſt 
Walland, Sr, Burfürfil. Durchlaucht von Trier, in der Mei: 
Benz zu Augsburg, 

Montag den 8. Därz und folgende Tage wird im Der hiefa 
bifhöa. Nefidenz eine Mobillen-» Auktiow- eröffnet, worinnen goh 
dene Repetier, und Minuten » Uhren und Reiten, Etuis, nd 
andere Galantericſtuͤcke, zwoͤlf filber « und vergoldete Deffene 
Beſtecke, eine anfehnlihe Quantität Richen : Süber aller Gas 
tungen, Tafelleuchter, mehrere gold +, und fllberreihe Ornate 
und Meßgewänder, mehrere feine Alben mit feinen. Brabandee, 
und andern Spigen, Roquets, und Chorroͤde, ein rott gelb: 
geſtidter Baldayin mit 6 weißen‘ Straußfedern und Stangen, 
mehrere Reſte roth und ſchwaczer Sammer, Goldguaflen, Bor 
ten und Franzen mit Bouillon, roty und ſchwatze Teppihe;. 
mehrere Stuͤcke Livreetücher von zerfchiedenen Far ben mebil- Fur 
ter, ein großer engl. Tubus, und‘ Perfpeftive,. Maleregen und 
Kupferflide vom zerfhiedenen Melitern Spiegel, Haͤnge und» 
Stehlufters, Kanapees und Bottel mit rorhem Sammer. and 
Goldborten nebſt andern Seſſeln und Ranapees, Rouleaux, Roms 
urod », Toiletts und Schreib, KRäften, ein großes Forte , Piano 
von Pfeiffer, Gonfol:, Spiel: und andere Tifhe,. anlere- 
fichtenes Schreinwerk, acht Tage gehende Stockuhren mit Schlag: 
und Repetierwerken in Käften von Bronze umd Alabafter, eine 
große Tage gehende Spieluhr mir ef Drgetitäh : Verände: 
zungen und fo viel Walzen in Mehagoni’: Kalten, Gonfı lleuch⸗ 
ter, mit Bronze, Damafeirres Tifihzeug zu >4, 18, 12 und 
6 Perfonen ; feine und ordinäre Bettwafch, Fenſter vorhaͤnge 
und Rollets, ſeidene, kottönene und mollene Gouvertdeden, 
Tifhzeug und Handtüher an Loden, ein Speißfervice von Steits 
gut, ein Haffeer: Service und ein ganz neues Dejeuner vom 
Dresdner : Porerllain, Kaffecbecher nebit anderm feinen Pors 
eellain und Fayance, Zinn, Kupfer, Meſſtug und Eifengeräth, 
2 Zelten, Karabiner, Degen umd Lederwerk, Enderbun- und 
andere Betten, wie auch Matrazen mit Roßhaar nebſt ander 
nüglihen Hausfahrniffen on den Meiftbiethenden erlafien mer. 
ben. Alles dieſes kann Sonntag dem 7. März in beilebigen 
Augenfhein genommen werden. 

Bon Fremden und Unbekannter wird fogfeih, von allen 
Übrigen in Zeit 14 Tagen ohne alle Ruͤdſicht baare Bezaplung 
erbeten.- 

Augsburg den 12: Sehr. 1813. 
Rurfürft. TrierifgeTeftaments Erecutorſchaft. 


u —i — — — 
Wirtbhſhafte Berkéauf. 

1882. (2 b.) Da auf Andringen der Grundperrfihaft ſo⸗ 
wohl, ale nad vorliegender res jwlicata das Wirthſchafta Am 
weſen· zu Perchtiug zum öffmtlihen Verkauf gebracht werden 
fell, fo wird hiezu anf Montag den 22. März I: J. eine Kom, 
mifllen iu loco Perchting angefegt, und der Verkauf hiemit 
öffenıli bekaunt gemacht, 

Die Verkaufs, Objekte beſtehen zu Perchting einem zwiſchen 
Münden und resp. Gauting, dann heil. Berg Andechs liege 
den, von. Starnberg 1 1j4: Stunde enrferntem Dorf ,. 

A, An Gebaͤuden: 

h In- einem 44 Schuh lange, 56 Schuh breiten; 2’Stod: 
Werke hohen, gaͤnzlich von Grund aus ſeſt⸗ und qutgemaucr: 
ten Wohngebäude, Darunter befindet fi ein emlich großer, 
mit Helz übırlegter Kıfler, in den Zimmern find theild weiße, 
theils hölzerne Decken, der Dahitupl iſt im einem ganz guten 
Zuftandr, 
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Anh befindet AH in diefem Wopngedäude ein ziemlich gras 
Bor, gutgebauter Backofen. Uebrigend jind die Zimmer im 
obern Stode, fo wie Die Zechſtube, Kühe, Speife, Heller or⸗ 
dentlih für eine Wirthſchaft auf dem Bande rangiert. 

2. In dem an das Wohngebäude angebauten fortlaufenden 
300 Schuh langen, eben fo dem Wohngebäude gleich breiten, 
und bogen Getreiditadel, unter melden ſich Pferde: und Kuͤh⸗ 
Stallungen befinden, wovon das erſte Stockwerk gemaustt, das 
übrige — von Holz, der Dachſtuhl und Das ganze Gebäude 
xoch get ü 

3. Ja einer Wagen, Rımife und mweiterm Stollgebäude an 
dem Getreidftadel angebaut, 56 Schuh lang, 46 Sup breit, 
won unten bis obern Stock gemauert, übrigens aber von Halı. 

4 Im fogenannten feparirt flehenden Rrben » oder Auss 
trag : Gebaͤude, beitehend aus einer Stude, Kammer, Rüde und 
Gtellungen, durchaus gemausrt, mit Weißdecken, 45 Sch. in 
Der Bänge, und 28 Schub in der Breite haltend. 

5. In dem beym Haufe ſtehenden Gumpbrunnen von Felds 
Stelnen fhön und gut ausgemauert, 9 bis 10 Rlafter tief. 

» Der Werth diefer Gebäude beläuft fih mad der eldiichen 


Schatzuug auf 
9950 fl. 
B. Au Gründen. 
». In_1j4 Tagwerk Wurze und Baunsgärden. 


2. In 5 Tagwoerk Gärten und Grasboden ohnfern, und 
zam Theil um das Haus herum. 


3. In 9 104 Tud. Aecker im Solinger Feld. 
4 Ina 8 Tagw. Wirfen in foldem Felde. 
" 9. In 8 Juch. Acer im Afcperinger Feld. 
"6. In 10 Tagm. BWiefen und 6 Tagm, Moesgründen allda. 
7. In 4 1304 Jude. Aecker im Landjletter Feld. 
& In 4 12 Tagm, Wiefen, eben allda. 


9. Ja 25 Juch. neu kultlvirten Adergrunde im Dadorfer 
d. 


v el . 
3 0. In 6 1j& Tagwerk Holjgrund,, meift mit jungem Dal; 
tewachſen, von dem abgetheilten Gemeindegründen, ald Bugs 
Hörungen zum Wirthfchafts » Aumefen. 

©. An Gerechtigkelten. 

In einer bisher Neal gehafteren Tafern » Bädıns » und 
Mepaerd : Gerechtigkeit. 

Die Gründe fichen in einer eiblichen Schägung von 4802 fl. 
aub tie Gewerbsogerechtſame werden auf 950 fl. angefchlagen, 

An ollerhoͤchſt landes: und grumdperrlichen Räftationen haf⸗ 
ten auf diefem Anweſen folgende Abgaben, alsı 

a) Zur definitiven Steuer, melde dießorts zwar ſchon ba 
Recht, aber von vorflehenben Objekten dermal no wicht ange» 
geben werden fan. 

by Familien: Schuhgeld auf ein Ziet 3.—h. 

e) Gewerböfteuer von den 5 Gerechtigkeiten 12 =: — + 

a) Die grundperslihe Stift, und Gil beträgt jaͤhelich 

47» 3 & 

: Cıimmtlihe vorgeſchriebene Realitäten find mit Ausnahme 

der Moljgründe sub Neo. 19, welche als abgetheilte Gemeindss 

‚Gründe ludeigen find, zum Graf Biereggifhen Patrimoniat , Ber 
zicht Tutziug frepftiftswelsgeund » und jurisdietiondbar, 

Der ‚Barfauf diefer Objekte geihieht durch öffentlichen Yufs 
suf an den Meiftbiethenden mit Vorbehalt der "Begnehmigung, 
der Srunds und Jurisdiksions Herrſchaft fowopl, ala das ders 
maligen Befigers. 

Raufsliebpaber merden hismit eingeladen, disfer Verkaufs : Ber, 
vn am 22. März in Perchting bepzumopnen, felde haben 
aben, msun-üe ohnehin. {han Disfprts bekannt find, mit 


tele obrigkeltliher Zeuguiſſe über ihre Gondulte und Ihr Wers 
mögen zu legitimiren. 
Actum, den 8. Februar 1813. 
Königlig: baterifhes Bandgeriht Starnberg. 
Halmdi, Landrichter. 





Betanntmadung. 

1879. (5. c) Da das dep der am 5. Bebr. I. J. vor fig 
gegangenen Öffentlihen Verſteigerung des Schrammi. Anwefene 
su Brand geichlagene Augeboth zu gering if, als daf «u acı 
septirt werden könnte, fo wird dieſes Anmweien — beitehend in 
den nötpigen Detonomie : Gebäuden und in 14 154 Tagwerk 


Aeckern, dann 10 12 Tagw. Wieſen —auf den 27. Febr. 1. 


5. einer neuerlihen Berfteigerung unterworfen, 

Annepınbare Käufer haben ſich daher am erwähnten Tage 
Bepm unterzeichneten Landgericht sinzufnden, und ipre Anbothe 
au Protololl za geben. 

Kımuath den 5. Behr, 1813. 
Königlich baierifhes Landgericht Remmatp 
im Main: Kreik, 
Bug, Landricter, 
j Dom. 


Betanatmadhung. 

1881. (3. ©) Gegen Michel Schramml von Brand, haben 
ſſch bereits fo viele Gläubiger gemelder, daß eine Ueberſchul⸗ 
dung des Schramliſchen Anweſens vorzuliegen ſcheint. 

Dep der bereits dektetitten Verſteigerung det Schrammli ⸗ 
ſchen Anweſens wird Daher auf den 27. Febr, 1. I. auf eine 
Tagefahrt zur Schulden » Liquidarton und zur gütlicen Regu⸗ 
Uerung eines Zahlungs » Planes angefegt und alle bekannten und 
unbekannten Gläubiger dazu mit dem Auhauge vorgeladen, daß 
von jedem, der nicht erfcheint, angenommen wir; er trete der 
Stimmenmeprpeit der erſchienenen Gläubiger bep, 

Königlig baleriſches Bandgerig: Kımnath im 
MainsKreife, 
Bug, Landricter, 
Wledeman. 


1845. (3. ©) Glijabetz Zimmermann, verwittwett bürgerl. 
Budibräuerin zu Tölz, bietpet ihre, in dem dortig fehr ge: 
werbiamen Markte gelegene, eigentpümlide Bepaufung von 3 
Stodwerken fommt dem daran gebanten Bräupanfe und Braͤu— 
Requifiteu, einem gemausrten, vorzüglid gutem Märzenteller _ 
außerhalb dem obern Thote, jwep hoaib gemaurrten Städeln 
nebfl mehreren Tagwerken Feld: und Mitesgründen, Kraut, und 
Pflanjgarten ſ. a. aus feeyer Hand zum Berkanfe feil. 

Wer dieſes Anweſen entweder durch Kauf, oder mittelft 
fonftig annehmbarer Bedinguiffe an fig zu bringen wünfdt, 
beliebe die nähere Auskunft bey dem endebgrjegten Anmwalde, 
oder au bey der Wutwe Bimmermann ſelbſt zu erholen. 

Lt. Weis, Eöniglider Advokat 
db. 3. in Miesbach. 


—r —— — — — 

1992. (3. 6) Aus dem Herzog⸗ Garten if ein weißer jun 
ger Pudel; Hund, mit ganz uͤchtdraunen langen Obren , ent: 
haufen. Man erfucher diefen Hund, feinem Eigenthümer, wel: 
her bey dem Haus meiſter daſelbſt zu erfragen if, grgen eine 
Belohnung, gefäligit zu flelen zu loffen, 


— — 
1886 (Ta) ine zweyſtaͤnnige, gutgebaute } 
eifernen Federn und Schmanenpälfen ie —* Seh nd n 
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Balırm 

Beſchluß der geherz abgebrodenen allerhöds 
en Belanntmadhung, die Befhäfts-Tabellen ber 
Juſtiz Behörden betreffend. 

Die unter den vormwaltnden Umfländen fo nothwendige 
firenge Rontcolle, und bie von den Unterbehörden abjulegende 
Nechenſchaft über Ihre Im jedem Quartale geführten Rechtsge⸗ 
Schäfte hat inzwifchen bey diejen Berichten, fo wie die Revifiom 
und Super : Revifion auch bey den höhern Juflisftellen die Ars 
beit einiger Maaßen vermeprt. Wenn gleih dieſe Beidhäfter 
Bermehrung gan, unvermeiblid war, fo haben Wie dennoch 
ſtets den Bedacht dahin genommen, ihnen dieſe Arbeit, fo weit 
es, ohne den Zweck zw verfehlen, geſchehen konnte, zw erleiche 
tern. Bir haben defhald Unfer Dberappellationsgericht mehr⸗ 
mal zu Borihlägen aufgefabert, auf melde Art die Tabellen 
vereinfacht, und die Untesgerichte Hierkm erleichtert werden könn⸗ 
ten. Auf den Antrag deifelben haben Wir geftättet, daß die: 
Tabellen nur einfach eingefendet werden. Die Tabellen für Ger 
meralunterfuhungen und Kriminalrequifitionen wurden auf die 
in jedem Duartale unertedigt gebliebenen Gegenftände beſchtaͤntt, 
und im der Folge ganz erlafien, naddem Wir die Verfügung 
geicoffen, daß Dir Untergerichte die Acten über die geführten 
Beneralumterfuchungen am Schluße des Quartals am das vor 
gefepte Appellationsgerkht zur Ginfigt und Prüfung einzuſen ⸗ 
den, übrigens aber die Anzeige zu machen haben, wenn ihren 
Reguifitionen innerhalb einer angemeflenen Zeitfrift von ander 
ren Gerichten nicht entfprocdyen werden follte- Aus bem eben 
angeführten Grunde wurden aud bie Tabellen über die Zivil⸗ 
Requifitionen nachgelaffen, in den Zinilprogef » Tabellen wurden 
manche erleicgternde Modifikationen eingeführt, und ins Beſon ⸗ 
dere die erledigten Mechtöftreite, fo wie jene, welche ihrer N 
tur mach einer fpejtellen Kontrolle der Anoallationsgerichte nicht 
bedürfin, davon ausgeicloffen, die tabellarifhe Vorlage der 
richterlichen Geſchaͤlte im micht freitigem Gegenftänden aber ler 
diglih auf die Berlaffenihaftöverhanblungen und Pflegſchaftew 
beihrantt, Rachdem num die meiften Untergerite neuerdings 
lobensmwürdige Bemeife einer erhöhten Thätigkeit gegeben, und 
fich hledurch Unſeres Zutrauens würdig gezeigt haben „ fo fehen: 
Wir Ins zu Unferer Zufriedenheit wunmehr im den Stand ger 
fegt, die bisher nothmendige ftrenge Goſchaͤftokonttolle im Zur 
fliyfade, mod mehr als es durch Die eben angeführte Bırfür 
gungen: bereit geſchehen iſt, zu Ihrer weitern Erleichterung zu 
befhränten. Wir verordnem daher, daß die Zivil. Prozeßr 
und Konkure- dann Berlaffenfhafts. Berhandiungs » Tabellen, 
über deren einfachere und mur Das; Wefentlidhe des Geſchaͤfte 


enthaltene Faflung noch befondere Berfügungen erfolgen wer: „ 


den, war fortbefiehen, jedod> künftig nur In halbjäprigem Fri 
ften eimgefendet werden follen. In Dinfiht der Rriminal; Ta⸗ 
dellen „ weldge wegen ihres materiellen Gehalis wab der Wichs 
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figfıit des Gegenflandes von großem Jutereſſe find, bleibt es 
bey dan biöherigen Berfägungen, fo wie Wir auch im Hinficht 
der Pfiegichafts Tabellen, melde ohnehin nur eimmal im Zapre 
einjufenden find, um fo weniger von den gegebenen Borfgrif: 
tem abzugeben gedenken, als dieſe Gefchäfte in mehreren Ge: 
birtöthellen nach den vorliegenden Anzeigen vom -den Hırftıras 
richten Beineswegs mit der das Vermögen der betheillgten Pus 
pillen und Minderjährigen fidhernden Ordnung und Poͤnctlich⸗ 
Brit behandelt werden. Da Wir Die dur die eingeführte Aren- 
gere Geſchaͤfte kontrolle veranlaßte Arbeit der Untergerichte anf 
die Hälfte heruntergefegt haben, fo erwarten Wir, daß fie die 
fes Merkmal Unferes Zutrauend erkennen, und ſich deſſen durch 
fermere groͤndliche und beſchleusigte Gefaäftsbehandlung mürdig 
zeigen werden. Die in der Folge untpätig erfcheinenden Gr; 
zichtöbehörden werden Wir von Diefer Begünftigung ausfcliehen, 
fe zu fernerer einvierteljähriger @infendung fümmtlkher Ger: 
fhäftstabellen anhalten, und nah Umfländen durch Gerichts: 
Bifitationen und andere geeignete Zwangswmittel zw ihrer Priche 
zurückſuͤhhrenr. Münden, dem 16. Sehr. 1815. 

Die Regendburger Zeitung enthält Folgendes aus Regen 
burg vom 17. Fdebr. Beſtern Abends um g Uhr find Br, 
Grc. der Hr. General Graf v. Wrede nebft dein Herrn Bene: 
raladjudanten DOberfilleutemant v. Palm hier eingetroffen, uud 
im Gafthofe zum welpen Lamm abgeſtiegen. Nach singenom 
menem Souper haben Diefelben hhre Reife mad Wim en fort: 
gelegt. Seit einigen Tagen befanden fi Hier mehrere königl. 
neapolitanifche Garden aus dem Norden, die heute wieder ab. 
gegangen find. Auch treffen forıdauernd Lönigt. baier. Militäce 
von der großem Armee hier ein’, oder pafliven durch. 

Franzöfifhrs Reid. 

Der Moniteur enthält Folgendes aus Paris vom I4len 
Behr. Heute am Smatage fuhren Se. Mai. Der Kalſer und 
König um Uhr aus dem Pallafte der Taillerien in großem 
Zuge , um ſich im den Pallaſt des gefrhgebenden Koͤrpero zu 
begeben. Artilleriefalven kuͤndigten die Abfahrt S. Mai. aus 
den Tuillerlen und Aderhödflipre Ankunft im gefeggebenden 
Körpe an. Der Zug fuhr duch den Garten ber Tuilferien 
uber den großen Plap, Die Eintrachts brücke, und 9. M. fliegen an 
Ver Treppe der neuen Facade des Pallaſta drs gehpasbenden Kür: 
vos ab. Der Hr, Pröfident des gefeggebenden Körpers und 
25 Deputirte empfingen ©, M, unten am der Treppe und führten 
Merpöchftdiefelben im das zu Ihrer Aufnahme zubereitere Appar 
temenk Die Doputation des Senats und der Staatorath nah: 
men ihre Pläße vor der Ankunft S. M., die eine auf den 
Stühlew im dem Parquet gegen dem Throne Über und der anı 
dere auf 2 Reihen Bänken ein. FM. die Raiferin befand 
fidy hr der Tribune dem Throne des KHaifers gegenüber, in 
Begleitung J. M. der Königin Dortenfia und von den Dffi 
sieren Ihres Hauſes umgeben. Das diplomatiſche Korps be 


fand fih rechts auf einer Teibune. Der Kalſer vermeilte Furze 
Zeit in feinem Appartement, und begab fih fodann unter Vor: 
austeetuug eines-großen Zugs nah dem Saale des arfrägeben: 
den Körpers. Bey dem Ginteitt Se. Maj. flunden ole Des 
putirten auf, Se. M. beitieg den Thron. Die Prinzen Örofmürs 
dentehger, die Minifter, Die Großoffiziere des Reichs und der 
Rrone, die Großabler der Ehrenlegien, und die zu dem gros 
sen Zug S. M. gehörigen Offiziere, nahmen die gewöhnlihen 
Pipe um den Thron herum, ein; die Prinzen Großwürdenträs 
ger cechts und links, nad ihrem Range, Als fi der Raifer 
gelegt ınatte, empfing der Öroßjeremonienmeifter deſſen Befehl 
zur GEebſſaung der Situng. Hierauf erbat ih der Prinz Bizes 
Großmwäpler auf ein von dem -Großgeremonienmeifter gegebenes 
Beihen, von Sr, Maj. die Erlaubniß, die neugewäplten Mits 
glieder Des gefehgebenden Körpers präfentiren, und fie zu dem 
ide vorführen zu dürfen, Einer der Quäftoren las den Aufs 
zuf ab und der Eid wurde geleitet. Mach der Eidesleiſtung 
hielt der Haller nachftehende Rede; — Meine Herren Deputiete 
Der Devartemente beym gefchgebenden Körper. Der wieder 
angefachte Krieg im mördlihen Europa bot eine günjtige Gele: 
genpeit zu den Planen der Engländer auf der Haldinfel dar. 
Sie haben große Anftrengungen gemadt. Ale ihre Hoffnungen 
wurden vereitelt... Ihre Armes fcheiterte vor der Zitadelle 
son Burgos, und mußte, nachdem fie einen großen Berluft 
erlitten, Das Gebiet von ganz Spanien räumen. ch felbit 
bin in Rußland eingerüdt. Die franz, Armeen waren befläus 
Pig ſiegreich auf den Feldern. von Oſtrowno, Polozk, Mopis 
low, Smolenöt, an dee Mosfwa, von Malsjaroslameg, Ries 
gends konnten Die ruf, Armeen vor unfern Adlerı Stand hal⸗ 
»sen. Moskau fielin unfere Gewalt, — Als die Bar« 


eleren Rußlands durchbrochen uud die Ohnmacht feiner Waffen“ 


anerkannt war, kehrte ein Schwarm pon Zartaren ihre mörs 
Deriihen Hände, gegen Die ſchoͤnſten Provinzen dieles weiten 
Meiches, welches Fe zu wertheidigen berufen worden waren. 
Sie hatten in wenigen Boden, ungeachtet der Thraͤnen und 
Der Derzmeiflung der unglüdlihen Mostomiter mehr als 4000 
ihrer fhöuften Dörfer, mehr als 50 ihrer Shönften Städte im 
Aldhe gelegt, fättigten auf diefe Weife ihren alten Haß und uns 
ter dem Vorwande, unfern Marfb aufzuhalten, umgaben 
fie uns mit einer Wühe! Wir haben alle Hinderniffe 
befiegt. — Selbſt die Verbrennung von Moskau, wo fie 
in 4 Tagen Die Frucht der Arbeiten und Erſparniſſe von 4 
Generationen vernichteten, hatte an dem glüdlihen Zuitande 
meiner Aogelegenpeiten nichts geändert... Allein die aufferors 
Deutliche und vorfhnele Strenge ders Winters mälzte auf meir 
ne Armee eine fchreliche Rot. In wenigen Nächten 
ſah ih alles verändert Gh habe großen Berluft erlite 
ten. Es würde mein Herz zecriffen haben; wenn ich unter Die: 
fen Umftänden für andere Gefühle als für das Intereſſe, den 
Ruhm und Die Zußunft meiner Völker hatte empfänglih ſeyn 
Dürfen. — Bern Anblit der Inglütsfälle, welche auf uns las 
fteten, war Gnglands Freude groß, feine Hoffnungen hatten 
Peine Gtaͤnzen. Es bot unfere fhönften Provingen der Berräs 
therey zum Lohn. Es ſetzte zur Bedingnig des Friedens 
Die Zerftücdelung dieſes ſchoͤnen Reiches feit; Diefes hieß mit 
andern Worten den ewigen frieg proflamiren. — Die 
Energie meiner Völker unter diefen großen ilmiländen, ihre 
Anhänglicfeit an Die Integrität des Reichs, die Liebe, welde 
fle mie bezeugten, baben alle diefe Ghimären verfheucht und 
unfege Beinde zu einer billigern Gefinaung der Dinge zurüdges 
führt. Die Uaglüdsfälle, welche die Strenge des Froſtes ver. 
uefacht hat, haben in ipsem ganzen Umfange die Größe und 
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Beftigfeit diefes Reiches, auf die Anftrengumgen uud die Liebe 
von 50 Millionen‘ Bürgern, und auf Die Territorials Reſſour⸗ 
con der ſchoͤnſten Gegenden der Welt gegründet, hervorgehen 
laffen. — Mit lebhaften Bergnügen fahen Wie: linfere Völker 
des Koͤnigreichs Italien, jene des ehemaligen Hollands und der 
vereinigten Departemente mit Den alten Franzoſen wetteifern, 
und fie fühlen, dag es für fie Feine Hoffaung, Zutunfe und 
Wohl giebt als in der fehlen Begründung und in dem Tris 
umph des großen Reid. — Die Agenten Englands verbreiten 
bep allen unfern Rachdarn den Geift der Revolution gegen Die 
Souveraine. Gngland möchte gerne den ganzen Kontinent eis 
nem bürgerlichen Sriege und der ganzen Wuth der Anarchie 
Preis gegeben fehen; allein die Vorſehung hat daffelbe felbft 
Dazu auserfehen, um das erfle Schlachtopfer der Anarchie und 
eined bürgerlichen “Krieges zu werden. Ich Habe mit feiner 
paͤbſtl. Heiligkeit unmittelbar ein Konkordat abgefdloffen und 
unterzeichnet, wodurd alle Die Zrrungen befeltigt worden find, welche 
bisher unglülichermeife in der Kirche jtatt gehabt haben. In Spas 
nien herrſcht num Die franz. Opnajtie und wird dafelbit fortherrfchen. 
Ich bin mit dem von allen meinen Alliierten begbehaltenen Bes 
nehmen volllommen zufrieden, Ich merde feinen von ihnen 
im Stiche laflen, und die Integrität iprer Staaten zu hands 
haben wiſſen. Die Rufien werden nah ihrem abfceulichen 
Klima zuruͤckkehren. — Ih wünfche den Frieden; die Welt be, 
darf denfelben. Biermal, feirdem man den Frieden von Amiens 
gebrochen hat, habe ich foͤrml. und feyerl. Schritte dazu gethan. Ich 
werde aber nie einen Frieden fchlieifen, der nicht ehrenvoll und 
dem Intereſſe, und der Größe meines Reiches angemeffen ift. 
Meine Politik iſt nicht von der gebeimnißvolen Art; Ich has 
be es nicht verheplt, welche Opfer ich zu bringen bereitbin. — So 
lange der Seekrieg noch fortwährt, müßen fih meine Bölker 
ale Arten von Dpfer gefollen laffen: denn ein ſchlechter Friede 
son Diefer Seite braͤchte uns um Alles, ſelbſt um bie 
Hoffnung; Alles würde dadurch auf das Spiel gefept wer⸗ 
Den, Die. Bopifart unferer Rachkommen nicht ausgenommen, 
Amerifa hat zu den Waffen geariffen, um der Unabhängigkeit 
feiner Flagge Refpest gu verſchaffen. In Ddiefem ruhmvollen 
Rampfe wird es von den Wünfchen der Welt begleitet. Wird 
es Ddiefen Kampf damit enden, Daß es die Feinde des KRontis 
ments zwingt den Grundfag anzunehmen, daß die Flagge die 
Waare und die Befagung dedt, und daß die neutralen Staa: 
ten ferner nit Blokaden unterworfen find, bie bloß auf dem 
Dapier exiſtiren; wie alles Diefes der Utrechter Friede vor 
fhreibt, — dann wird Amerika fih um alle Völker verdient 
gemacht haben. Die Nachmelt wird dann fagen: die alte Welt 
hatte ipre Rechte verloren, und Die neue Welt bat fie wieder 
erobert, — Mein Dinifter des Innern wird Sie in feiner Aus 
almauderjegung mit der gegenwärtigen Lage des Reichs bekannt 
mahen, woraus Sie erfehen, daß der Aderbau gedeiht, und 
niit ihm die Manufacturen und der Innere Handel, fo wie die 
ſich immer gleigbleibende Zunahme der Bevölkerung. Moch In 
Beinem Jahrhunderte war das Gedeihen des Aderbaues und der 
Manufarturen in Frankreid bis auf einen f» hoben Grad ge: 
fliegen. — Ich bedarf einer großen Unterflügung, um alle Die 
Bedürfniffe zu befkceiten, welche die dermaligen Uniftände erfor 
dern; allein vermittelt einiger Maafregeln, melde Ihnen mein 
Binanzmintfter vorfhlagen wird, werde ih es vermeiden für 
nen, meinen Völkern irgend eine neue Auflage zu machen. — 
Nah diefer Rede wurde die Sitzung aufgehoben. Se. Mai, 


erhob ſich unter lautem Jubelgeſchtey. Ge. Maj. begab ſich 


hierauf mit dem Gefolge nah dem Pallaft der Zuillerien auf 
dem nämlihen Weg zuruch, welchen Allerhoͤchſtdieſelben zu dem 


- 


grade Körper genommen haften. Bey der Abfahrt Sr, 
aj. nah dem Pallaft des gefeggedinden Körpers, fo wie bey 
der Zurüdfaprt, wurden Artilleriefaluen gehört. 

Die Frankfurter Zeitung entpält Folgendes aus Damburg 
vom 12. Febr. Heuie tft ein öfterreichifch » Baiferliher Kabinetds 
Gourier hier durch mad Gopenhagen palliet. 

Aus Neapel wird gemeldet, Daß. der neapolitanifche Prinz 
Napoleon Kuclan Karl, geboten den 16, May 1803, zum Prins 


« 


sen vou Ponte», Gotvo ‚ernannt worden. ' 
Spanien 
Man hat in dem Moniteur vom 18. Yan. die Detaild der 
von dem General Grafen Gafareli geleiteten Expedition zur 
Befrepung der, von den Engländern und Inſurgenten ſeit lan 
ger Seit blofirten und fon beynahe mit einer Belagerung des 
drohten Feſtaug Santona gelefen. General Gaffarelli brauchte 
nur fich mit einem meit geringeren Korps; als jenes des Seins 
Des vor Bartona zu zeigen, um diefe fo sahlreihen Banden 
zu gerftireuen, ihre Doffaungen zu vereiteln und in einigen Ta⸗ 
gen die Zubereitungen ınehrerer Monate zu gerftören. Alein- 
wahrend der General Gaffarelli die Feſtung Santona verprovis 
antirte, ericienen Die Infurgenten in feinem Rüden und ſuch⸗ 
ten Die zur Sicherung feiner Kommunikatlonen beitlinmten Pos 
flen zu überfallen. Am 6. Januar zeigte fih eine Bande von 
ungefähr 4000 Mann, angeblid von Mendizabal Pommandict, 
vor der feit kurzem mwisder von den Truppen unter den Befehs 
len des General Ronget befepten Stadt Bilbao ; ein Theil dies 
fer Truppen war in diefem Augenblite detaſchirt; fle hatten eis 
ne gewiſſe Anzahl Kranker in dem Spitälern, und der Beind 
Bonnte Leine günftigere Gelegenpeit wählen. Die Juſurgenten 
fingen mit einer Kolonne von 1800 Mann ihren Angriff über 
die Straße von Drdouna an, zwangen opne Mühe einige Bor 
poflen ſich surüdjugiehen, und befegten deu Plap des chemal 
gen Forts; allein die erflen aus Der Stadt ausgejogenen Bers 
ftärkungen vertrieben fie mit Ungeſtuͤm, und warfen fie mit eis 
mem beteädhtlihen Verluſte auf die andere Seite des Fluſſes 
Jzucück. Der auf dad andere Ufer zurüdgeworfene Feind faßte 
auf der von Diargan Pofto, dehute ih an dem gans 
zen Gebirge hin, von wo aus er ein lebhaftes euer unters 
hielt; zu gleicher Zeit trafen 2 andere feiner Rolonnen ein ; 
Die eine über den Weg des Hospitals, die andere über die der 
Manieipalttät gegenüber liegenden Anhöhen. General Rouget 
zu ſchwach, um eine fo ausgedehnte Fronte zu befegen, und 
auf allen Punkten die Spige zu bieten, benupte ben Muth feis 
ner Soldaten, melde der glülihe Erfolg bes erſten Gefechts 
befeelt Hatte, und entſchloß ſich fogleih den Berg von Alargan 
mwegjunehmen, um Hierauf die Stadt zu vertheldigen. Die 
jungen Soldaten, blos 250 an der Zahl fürzten fi mit Uns 
erichrodenpeit auf den Feind, flürmten über die Brüde unter 
einem febe lebhaften und fehr nahen Feuer und erkletterten den 
Berg, wilhen der Feind nit Muty hatte zu ver:heidigen, und 
von dem er in Unordnung bis pinter Arriogariago vertrieben 
marde. Diefe Meine Kolonne wurde von dem Rapitain Brand, 
Kommandant der Grenadiere des tiäten Regiments, einem als 
ten Bilitair voller Tapferkeit, deſſen Berragen und Geſchicklich⸗ 
£eit Benecal Rouget ſeht lobt, angefüper. Die Deren Mars 
— Barjate wurden, jo wie ber Geadarmericlieutenant 
pn ed, der ſich mit einigen Gendarmen gegenwärtig befand. 
Iard, BE abmwactete, um den Feind anzugreifen, in 


ud. den Augen 
y under. Allein fo ſchaell Diefe Bewegung 
—*8 —* „ausgeführt wurde, fo konnte ſie doch 
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nicht Schnell-geng ſeyn, um daß der rechte Flügel, gegen mel« 
Ge ale Streitkräfte der Infurgenten gerichtet waren, zu rechter 
Beit Hätte unterftügt und verflärkt werden konnen. Der Kapis 
tain Marminia vertheidigte einige Zeit lang mit einem einzigen 
Peloton gegen 000 Mana den Hügel der Municipalität. Durch 
die große Anzahl feiner Berwundeten auf 20 Mann herabges 
fhmolzen, war er endlich genöthigt, der Uebermacht zu wel⸗ 
hen. Bey dem Kofpital hatte der Lieutenant Gambaffiere nur 
einige ohnmaͤchtige Rcanke bey ih; er befeelte ſie durch feinem 
Muth und leiftete einige Zeit dem Feind Widerftand; allein 
eine Gontufion, die er an der Schulter erhlelt, zwang ihm 
ebenfalls zum Rüdzug. Diefer Ruͤchzug geſchah in größter Ord⸗ 
nung durch die Stadt, wovon der Feind nur eine halbe Stuns 
de Meifter blieb; allein bald fah er die Teuppen, welde bie 
Anhöhen von Allargan weggenommen und die flärkjte feiner Kos 
lonnen durchbrochen hatten, auf fih anrüden. Er hielt es für 
Elug, fie nicht abzumarten ; er räumte plöglich Die Stadt, retirirte 
nah Dquendo und lich 18 Befangene, worunter 2 Offiziere, in 
unferer Gewalt zuruͤck. Sein Verluſt an Todten und Verwun—⸗ 
deten ſcheint beträchtlich geweien zu fen; man ſah blos über 
die Strafe von Arriogoriago deren 80 pafüiren; Duintana, eis 
ner der Anführer, war unter der Zahl der Berwundeten. Dr, 
General Gafjarelli führte, indem er Sr. Erc. dem Rriegsminie 
fler von Ddiefer Affaire Bericht erjlattete,  Diefelbe mit Recht 
als eine derjenigen an, welde den Truppen Sr. Majeſtaͤt zur 
größten Ehre gereichen ; fie hatten ſich noch felten in fo Heiner 
Anzapl mit betraͤchtlichern Jufurgentenpaufen im Dandgemenge 
befunden. Am Tage nach Diefer Aktion wurden Die. Autoritäs 
ten der Stadt Bilbao, welche ſich durch die Gegenwart der 
Infurgenten auf einige Zeit entfernt Hatten, wieder in ihre 
Funktlonen eingefegt. , 
Herzogtum Barfdam. 

Die Frankfurter Zeitung enthält Folgendes von der polnic- 
[hen Grenze vom 10. Febr. Am 8. d. rückten die erſten Rufr 
fen, ungefähr 7000 M. ſtark leichte Kavallerie, in Warſchau ein. 
Am folgenden Tage mäherte fi Die ruſſiſche Hauptarmee, Die 
man 80,900 Mann angibt, und ein Theil derfelben ‘follte am 
naͤmlichen Tage, den 9., nah Warfhau gelegt werden, mo 
man Se. Maj. den Kaiſer Alerander felbit erwartet. Das 
fähfifhe Armee: Korps fol fih gegen Galefh Hingeyogen bar 
ben, wahrfheinlih um fi mit dem Bizekönig von Jtalien zu 
vereinigen, deſſen Hauptquartier heute noch im Pofen iſt. 

Die gerade Straffe von Pofen nah Warſchau iſt unficher. 
Die Präfektur von Warfhau hat ih nah Petritau begeben, 
Rußland. 

Die dänifche Staatszeitung enthält folgende Nachrichten aus 
Petersburg vom 12. Jan. Nachdem die Armeen einige Ruhe 
nach den großen Märfchen genojjen hatten, rüsten fie im vier 
Abtheilungen gegen Die Weichiel vor, der rechte Flügel unter 
Graf von Wittgenftein, der linke Slügel unter General Tors 
majjom , wobey die Garden ſtehen; Fuͤrſt Kutuſow iſt Oberbe⸗ 
feplspaber aller Armeen. Die vorgefundnen, vom Feinde zur 
rüdgelajienen Magazine find von großem Nutzen für die Ars 
mern. Vom Riemen bis nah Moskwa find ganze Strecken 
nur Gine Wüfte, doch nur in einer Breite von 40 bis 50 
Werte (6 bls 7 deutfhen Meilen). 

Grofherzgogrpum Frankfurt. 

Die Frankfurter Zeitung enthält Folgendes aus Frankfurt, 
som 15. Febr. Se. Erz. der Hr. Marfhall Herzog von Iſt⸗ 
rien, die Deren Generale Graf Sriant, die Barone Bernetp 
und Berkheim, find geſtern hier eingetroffen. 


. 


Bom 16. Behr. Der Hr. Baron Eremp-von Freudenftein, 
Miniker Sr. Mai. des Königs won Würtemberg ben den Dös 
fen S. Moieflät des Könige von Weflphalen und Er. fünigl. 
Hoheit des Großherzogs von Frankfurt, ift hier angelommen, 

Die franz. Generale Herren Graf Margarin Paulte und 
Morcau find ebenfalls hier eingetroffen. 

Die erſte Brigade der Divifion Souham ift heute aufger 
Broden, um zu Hanau und weiter vorwärts an der Landflrafe 
bis nah Schlüchtern Rantonirungsguartiere zu beziehen. Diefe 
Magßregel hat zum we, den Truppen der Divifion des Ger 
aerals Rochambeau Platz — machen, deren erſte Batalllone 
morgen und bie folgenden Tage bis zum 24. eintreffen. 

Bom 17. Behr. Geſtern iſt hier unter der Eskorte von 2 
Rompagnien Sappeurs ein Munitionstransport eingetroffen, wor 
won bie eine nach Hanau und bie andere nah Magdeburg ber 
ſtimmt iſt. 

Der Sr. Diviſionsgeneral Graf Sebaſtiani, iſt vorgeſtern 
eingetroffen. 

Bom 13. Febr. Geſtern find hier eingetroffen, ein Batalls 
ton des ihrem leichten Infanterle- Regiments, welches fih nad 
Grfurt begibt, ein Bataillon des 135ften Rinienregiments, das 
emen Theil der Divifton des Hrn. General Rohambrau aus: 
wacht und die Strafe nad Friedberg einſchlaͤgt, ein mach Güfte 
ein beſtimmtes Detafchement und Glitengendarmerie, welche nad 
Zuld geht. — Außerdem traf ein meuer Transport von 200 
ruſſ. Rriegögefangenen Hier ein. — Hr. v. Vandeuil, franzöf. 
Binifter bey Gr. Böntgl. Hoh. dem Großherzog von Heſſen, ift 

hier burchpaffirt, um fih aa Paris zu begeben. — 
1810, 57fte und 135fle Bintenregiment find Heute nebfk 
einem Narſchbataillon hier angelommen. 
Bermifdte Rahridtem 

Wie der Nürnberger Korrefpondent meldet, traf der Graf 
von Gottorp in Meiningen rin, und fehte Tags darauf feine, 
Reife meiter fort. 


Königl. Hof- und Rational» Therter. 
„ Beute Dienftag dem 25. Sebr.: Der Wirrmwarr. 


— — — — 
An die Mitglieder der Sarmonle, 
2912. (2. b) Der für bie Jugend der verchrliden 
itgiteder der Harmonie jährlid ſtattfindende Ball 
Fünftigen Donnerflag den 25. dieſes in dem Saal der 
MabameAlbertim ſchwarzen Adler. 

" Dee Boll fängt Nahmittage 4 Uhr an, und währt bis 
Abende 8 Uhr. Um 9 Uhr nimmt ber gemwähnlihe Ball fel« 
nen Anfang. 

Um in biefem fremden Lokale dem Gintritt Unberechtigter 

zu begegnen, werben die verehrlihen Mitglieder, fo wie jene 

des Befuches ber Gefellihaft Berechtigte, erfucht, bey dem 

Sekretair der Harmonie Eintritts:Rarten abzulangen, und fels 

be bey dem Singang in dem Saal am den anmweienden Diener 

ber Harmonie abzıtgeben. Münden den 20, Febr. 1813. 
Der Ausfhufßber Sarmonie 


. ee en . 

2908. Die penfionixte Trabantend - Wittme Jofepfa Wohſ· 
farth; ging mit Tod ad Damit nun derem Verlaſſenſchaft ges 
feglich verhandelt werden fhnme, werden. diejenigen, welche am 
diefe Verlaſſenſchaft eine Foderuug, oder aus mas immer für 
einen Rechtsgrund Anfprüche zu haben vermeinen, unter dem 
Rechts nochtheile piemtt vorgeladen, Innerhalb 30: Tagen a dato 
der Einruͤckung dieſer Belanntmahung um fo mehr bey ber 
uniengeichnaten. Stelle fh; zu: melden, und ihre allenfallfigen 





— 5 geltend zu machen, als fie fonft damit proͤcludlet wer, 
den würden, 
Münden den 20. Febr. 1813, 
Königlich bater. Kommandantfhaft dafeibf, 
. Behr. v. Hallberg, General: Lieutenant. 
Rappolt, Auditer 


Betanntmadung. 
» (3. b) Da Johann Georg Dbermapr, Taſern⸗ 
** und Viertelpoföbefiger im Kreit h unterm Öten diefes 
auf die Wechfelfäpigkeit feperliche Berzicht geleiftet pat, fo wied 
Biefes biemit zur Öffentlichen Kenntnif gebracht. 
Signatum, am 17tem Februar 1813. 
Röniglid» — Ten Landgericht Miesbag 
im Iſar⸗Kreiſe. 
Der koͤnigliche Laudrichter 
Mar Graf von Preyſlug. 


Beym Antiquar Stegrer im der Peruſagaſſe Nro. 74 find 

folgende gebundene Bücher zu haben: 
Zenaifhe allgemeine Literatur » Zeitung. 4 Japrgänge 1808 
bis 1812. gr. 4. 16 fl. 
Das erneuerte deutſche Wappenbuch, in melden alle Wappen, 
—** Helm, Kleinodien ac. ꝛc. abgebildet zu ſehen. er 
erg 1657. 5 Bände, 4. Tf 





2 Leben der Altwäter. Halle 1700. 4. 1 fl. 
Zagemann: Dizionario, italtenifch : deutſches und deutfch . ita: 
"Nenifhes. Lelpzig 1805. 2 Bände. gr. 8. 5 fl. 
Voltaire Thestre avec figures, Neufchatel 4773. VII, 

Tom. 4 fl, 
Dazzi: Statiitifhe Aufſchluͤſſe über das Herzogthum Balern, 


mit einer Karte, 6 ilum. Kupfern und 11 Tabellen. 
berg 1811. 8 Bände. 8. 2 fl. 
Oiſior iſch⸗ topographiſche Beſchreibung des Fuͤrſtenthumé * 
bera, nedſt einer neuen geographifhen Driginal: Chartte, ia 
4 Blättern, Nürnberg 1801. 2 Bände. gr.8. 2jl.45Er. 
Vega: Rehenkunft und Algebra. Wien 1802. gr. 8. ıfl.50 fr. 
Prändel’s Algebra, Münden 1795. gr. 8. 1 fl. 
— — Geometrie und ebne Trigenometrie. 42 ir. 
Buͤſching's Vorbereitung zur europäifgen Ränder und Staaten: 
Kunde. Reutlingen 1804. gr. 8. ı R. 30 fr. 
Schauplag der Natur. Mit vielen Kupfern. Betpuig I 
8 Bände. 8. Tfl. 
1900 (2. b) Ein beynahe ganz neuer, gut erhaltener Duls 
Banfcyer Flügel von Kirſchbaumholz ſtehet um einen billigen Preis 
flündli zu verkaufen. Das Uebrige iſt im koͤnigl. Pollzeps 
Anfrags : Büreau zw erfragen. 


3905. Es fd cisca 4000 r in zweh Poften jede auf em 
ſte Dppathek, auszuleipen. ö 

TSsrannen: Anzeige som 20fen Bebr 1813. 
—— m. Mitte. [St ge [IR ge: 
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Baierm 

Die Balreuther Beitung entpäft Folgendes aus Bafreurf, 
vom 19. Behr. Heute Nachts paſſirte ein preußifcher Kurier 
dler durch· — Baur Nachrichten aus Schlefien fireifen ſtatke 
suffifhe Patrouillen bis Kaliſch. j 

Franzöfifges Reid 

Se. Mai. der Raifer, meldet der Moniteur, Hat dur ein 

aus Fontamebleau vom- 251m Januar datirtes Dekret dem 
Erzbifhof von Edeſſa zum Ritter der eifernen Krone ars 
nannt. 
Am 12, Fehr: beſuchte der Naifer die Spiegelfabrik in der 
Vorſtadt Er. Antoine, wo er die Merkffätten bis ins kleinſte 
Detatt beſichtigte, und die Arbeiter mit einem achttaͤgigen Sol 
De beſchenkte. 

Termonde hat der Regberung, auf eine Bevölferung von 
5700 Ginwohnern , 22 ausgerüfbete Reuter, Goch 12, Pigne 
rol 5, Rope 5, umd mehrere einzelne Laudkantone 26, 32, 55 
dergleichen Meuter, die Milltaͤrs Der 1ten Militärdlviſſon 40 
Pferde angeboten. % . 

Die von dem Städten und Gemeinden gemachten Anerbies 
den vom Reutern umd Pferden, fagt das Journal de Paris, wers 
den eben fo ſchnell als leicht ind Wer? gefegt. In dem größs 
ten Theile der Departemente find dieſe Reuter Bereits im 
Dauptorte ausgerüftet und beritten angelommen ımd mar ſch⸗ 
fertig. 

Der Gomera Fanfiend dar zu Groͤningen, an General Pu— 
ode Stelle, das Kommando Ber 31. Militärdivifiom übers 
aommen. " ' 

Durch Das Weurtpedepartement waren mehrere Transporte 
ruſſiſcher Rriegegefangener gezogen ; ihre Beflimmung war das 
Grrsdepartement. * 

Großbritannien 
.. Der Moniteur enthält Folgendes aus Dem Gonrrier vom 
4. Bebr. Der Kanzler der Schatzkammer fat den Gouverneurs 
der Bank, und andern Perſonen, einen Plan zur Beuripeis 
hung vorgelegt, aach melden die Schapfaminerfheine (bills of 
exchequer) fünf Prozent Zinfen, in ſechs monatlichen Ratten 
sohldar, tragen, und dabey den Inhabern die Wahl freyfichen 
fol, fie im jedem beliebigen Augenblicke in den redujirten 3 
Proz. nad einem alsdann durch guͤtliche Uebereinkunft iu be 


r 
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fllannenden Preife zu fundiven, oder die Bezahlung in han. 
sem Gelde, fech6 Monate nach dem definitiven Brieden zu m: 
halten. 1 
x Spaniıck“ 

Der Moniteur enthält aus Londner Journalen Bolgendes:: 
m Wir fehen leider aus Briefen von Cadißn, daß die vierte 
Armee, deren Kommando man zuförderſt dem General Mahi, 
und nachher Balleiſteros genommen bat, ſolche Symptome von 
Unzufriedenheit zigt, daß man unter den Offizieren wichtige 
Abänderungen Hat vornehmen -müfen, Man hatte Pamphlets 
zu Aufreigung der Eruppen im großer Menge ausgetheilt. Man 
fuchte fie zu bereden, Bord Bellingtons Ernennung mu Ober, 
Befeplehaber der ſpaniſchen Armee werde eine allgemeine Ber: 
Abfchiedung der Offiziere von allen Graden sur Folge haben. 
So abgeſchmockt und unwahrſchelnlich dieſt Behauptung Auch 
war, fo machte ſie doch auf die Gemüther der Solbaten einen 
großen Eindrud, und man Bonnte fie nur durch die fenerfiche 
Verſicherung beruhigen, daßg man nis daran gedacht Habe, dir 
fpanisgen Offisiere Durch andere zu erfepen, "+ 

\ Preußen. 

Die Liegniger Zeitung fagt : Nachflehender Auszug aus Dem 
Briefe eines in B...... Audirenden Duͤngkugs an feinen Water 
möge die Stimmung bezeichnen, in melde unfere vaterländt- 
She Jugend dur dan Aufruf, zu den Fahnen des Vater landes 
au eilen, verſetzt worden il. „B... den 10. Gebr. 1813. Lie 
ber Daten! Es herrſcht jepe hier eine aufferondentiiche Unruhe. 
Alles it in Bewegung! Alles was 20 Gefuͤhl für Baterlande, 
Liebe und Freppeit Hat, ergreift mie Cntzüden Die Gelegenhelt, 
Kräfte und Geben dem Dienfle des Baterlandes zu opferrr, 
Ich kenne deinen Patriotismus, und bin daher Deiner Bill: 
gung im Abſicht defien was ich thus und noch thun werde, im 
Dorans verfiher. Wir Studenten wuͤnſchen ein eigenes Rorps 
su bilden, um fo wie wir bisher Beiden und Freuden getheilt 
haben, auch neben einander zu Fimpfen und zu fiegen, oder 
will es die Vorfepung, gemeinfhaftlich su erben. Gin Elrku 
late fommelt unter uns Die Namen derjenigen, Denen es um 
Die Unterſtuͤzung der Sach⸗ des Waterlandes wohee: Ernft in; 
heute kommt es an mich — mit Freuden unterzeichn⸗ ich, und 
wenn bu dieſe Beilen erhält, iſt die Like Er. Mijeftäe ſchon 
überreigt. Von Anpänglihkrit an unfern theuern König, von 


Baterlandsliebe beſeelt und entflammt, Haben auch mir unfere 
Kräfte zu den Füßen des gerechteften und liebevollſten Monars 
hen niedergelegt, feiner Weisheit und Güte vertrauend, mo 
bin er dieſelbe zu Seiten für gut findeh möchte. Da Ghrgeiz, 
jugendfide Eitelkeit und BVerblendung durchaus nicht die Triebs 
federn meines Dandelns find, fondern der innere mahre Eifer 
für das beſte, heiligſte Geſchaͤftz fo werde ih ben. Schritt, 
meine Studien für die Dauer der Zeit der Roth unterbrochen 
su haben, nie bereuen. 
Schreckniſſe des Krieges vor Augen geitellt, felbit an das Schau⸗ 


bervolile habe ich gedacht, was dem Krieger widerfahten fann ; 


Doch Die zuverfichtliche Uebergeugung, daß wir für Rönig und 
Baterland, für Freyhelt, Eigentum und Sicherheit in dem 
Rampf treten ; Äberwiegt jeus Betrachtungen bey weitem: und 
bin ih endlich beſti Das härtefte Schickſal zu erttäs 
gen, fo rette ih doch Innere hercliche Bewußtſeyn, meine 
Pflicht alt. Menſch und Patriot erfuͤlt zu haben. Gewiß if 
jeder junge Mana, der bey volllommener Gefundhelt und Kraft 
jegt zurügtbleibt, ein Priichtvergöffener, ein Beiger zu nennen. 
Dos diefer Schimpf au ein Glied Deiner Familie treffe, dieß, 
Bat, wild Du nit, und dieß, Öperbunden mit meinem eis 
genen Abſchen dagegen, und Dim Wonmegefühl, In deu Reihen 
fo vielse Zapfern zur Rettung des Vaterlandes bevtragen zu 
Finnen, bewirkt, daß ich jeht Hefonder& fühle, wie gluͤdlich ich 
bin, mid Deinen Sohn nennen zu koͤnnen. Sollte der König 
unfer Geſuch, ein eigenes Korps zu bilden, nicht genehmigen 
fo wird sr und doch gewiß unter Bie- gu errichtenden Detafche: 
ments verteilen. Im Diefem Falle wünfchte ich ihm mit mei: 
ner Perfon zugleich ein Pferd opfern zu Fönnen; doch Da ih 
Died nicht im Stande bin, fo ift mein Entſchluß gefaßt, mid 
bey dem Detafchement des Batailons... enrolliren zu laſſen, 
washalb ich auch Heute noch nach B. reife. Dim iſt's, guter 
Vater, was ih Dir über dieſe jeden Preußen ergluͤhende Ans 
gelegenpeit gu fchreiben Habe. Ich fehe mit der vollfommenften 
Gewißheit Deiner Biligung meines Unternehmens entgegen, 
ja ih bin überzeugt, Dir woͤrdeſt mi nicht ferner für Deis 
nen Sohn erkennen, wenn ih mid unter ſolchen Umſtaͤnden 
aud nur einen Augenblick hätte bedenken wollen, die Waffen 
zu ergreifen. " 

Die Königsberger Zeitung yom 28. San. enthält Bolgens 
Des: „ Mit Genehmigung des Eaiferl. ruſſiſchen Bouvernements 
wird nachflehend ein Armeebeſehl vom 6. d. M. älten Styis, 
ein Tableau über Die jet gerichteten Gtappenflraßen, und ein 
Tarif über die den Truppen zu gewährende Berpfegung, ſaͤmmt ˖ 
lien oflpreußifhen Gingefeffenen zur Nachricht und genaueiten 
Beachtung, von der Pönigl, oſtpreußiſchen Megierung bekannt 
gemacht. Se. Greellenz der kommandirende General en Chef 
von der kaiſerl. ruffifhen Armee in Preußen, Serr Admiral 
uud Ritter Tſchitſchagoff, haben für nörhig gefunden, folgende 
mit Zuflimmung Der Löntgl. preußiſchen Regierung abgefaßte 
und duch Tagsbeſehle an die Truppen bereits ergangene Ver— 


Ich Habe mir die Gefahren und, 


2 


ordnung zu Jedermanns Wiſſenſchaft hiemit dffenelih bekannt 


zu maden: 1. Die Bönigl, preußiſche Gensdarmeris foll als 
eine Polizeyanftalt erhalten, und ihr aub in Hinſicht auf das 
kalſerl. ruſſiſche Milttär dieſelben Rechte zur Erhaltung der Ord⸗ 
ung und Ruhe zugeitanden werden, die fie in Anfehung des 
preußiichen Militärs amszwüben befugt if. 2. Auf dem feſtge⸗ 


vfegten Mititärftraßen ſollen überall die gehörigen Gtappenpläge 


angeordnet, und dabey genau beobachtet werden, daß eine jede 
Mititärperfon , die außerhalb dieſen Militärftrogen, ohne ih 
gehörig legitimiren zu können, betroffen wird, im der Regel alf 


"ein Marodeur behandelt, und auf die Militärfiragen zurüdge 


wiefen werden foll. 3. Die Reipectirung der Poften fol mit 
der größten Genauigkeit beobachtet werden. Die Poflämter 
und Poftgalteregen follen von jeder Ginquartierung frep ſeyn, 
und Niemand vom Militär auch auf Beinen Fall fi erlauben, 
die zum Unterhalt der Poftpferde beitimmte Gourage zu requls 
tiren oder anzugreifen. Alle Gouriere und Reifende vom kai— 
ferlich » ruffifchen Militär follen nie anders Pferde erhalten, als 
auf Borzeigung eines hierüber ausgefertigten Reifepafles ( Pas 
drofha) und gegen Bezahlung der feitgefegten Poflgelder, mas 
rüber offene Befehle für ſammtliche Baiferl. ruffifhe Militärs in 
den Poftpäufern anzuſchlagen find, 4. Die unbedingte Sider: 
heit der Borfpannfupren ift aufs ftrengite anbefohlen, und dabep 
beſonders beſtimmt worden, daß nie ein Borfpann für mehr 
als eine Station mitgenommen merden fol, Die Vorſpaun— 
Buhren follen nit anders ald mit Genehmigung der Korpo⸗ 
und Detafchemeuts , Gommandeurs genommen werden, und in 
Diefem Falle find die Militärs angewleſen, die bewilligten Fuh— 
gan von den preußifhen Marfhlommifjarien, Die ſich bey jedem 
Korps befinden, zu fodern, befonders follen Diejenigen Militärs 
Dafür verantwortlich fepn, welche fih etwa erlauben, bie von 
den Transporten zurädkeprende Vorfpannfuhren unterwegs wie⸗ 
Der mitzunehmen. 5. In Anfehung der Verpflegung ſowohl 
der Truppen als der Pferde ift Folgendes angeordnet: Die 
Pegimenter und Gommandos empfangen die ihnen zukommen⸗ 
Den Portionen und Rationen aus den Magazinen nie anders, 
als gegen Einlieferung einer vom Proviantlommifjär. des Korps 
pifieten Quittung, worin ſowohl die Anzapl der Köpfe und 
Pferde, als auch Die Anzahl der Tage zu bemerken if. Die 
Portions ſowohl ale Rationsfäge beſtimmen fie nad dem ber 
kannt gemadten Tarif, und es iſt den Truppen jlvenge verbar 
ten, von den Quartierfländen ein Mehreres zu fodern; ba aber 
der Fall eintreten fann, daß die Truppen, befonders von ber 
Avantgarde, am ſolche Drte verlegt werden, Die von den -etab: 
lirten Magazinen weit entfernt find, fo it es in diefem Fall 
erlaubt, Die erfoderlihe Fourage aus denen Ortſchaften zu ſa⸗ 
dern, wo fie fliehen, jedoch fol felbige alsdaun nicht durch Die 
einzelnen Militärs, fondern mur dur den Fommandirenden Of⸗ 
fister, gegen Die in dieſem Sten Paragraph. vorg ſchriebene Quits 
tung, requirirt werden, 6. Die auf dem Marſch ſich befinden: 
den einzelnen Kommandos ober kommanditten Milttärs find wer: 
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Sund.n ;. Mich nicht eigenmädtig einzuquartiren, ſondern fie müfs 
fen die benötpigten Quartiere von der Poltzepbehörde des Orts 
ih anzeigen laſſen. Es ift auch feitgefegt worden, daß ſowohl 
auf den Märfchen ale bey andern Berlegungen der Korps und 
Detafhements, die zu bequarticenden Oetſchaften nur unter Zur 
jiehung der Marſchkommiſſat ien beflimmt werden follen, und 
7. find alle eingelnen Regiments» Gommandeurs oder Kommanı 
dos führenden Dffisiers verpflichtet, vom jeder Poltjenbeyörde 
des Duartierftandes eine ſchriftliche Beicheinigung über dad gute 
Betragen der Truppen bepzubringen. Se. Excellenz der kom— 
mandirende Herr General en Ghef Hält ſich verſichert, daß alle 
" Diejenigen, weldye verbunden find, den Truppen das nach den 
vorftehenden Puncten Feſtgeſetzte herzugeben, ſich beeifern wer⸗ 
den, ihre dieffälligen Obliegenheiten pünctlich zu erfüllen ; das 
gegen verſprechen diefelben, daß, wenn über die Truppen mer 
gen Nichterfüllung dieſer beſtehenden Berordnungen Rlage ger 
führt wird, die Schuldigen jur firengiten Berantwortung ger 
zogen werden follen. Gegeben Im Hauptquartier zu Glbing, 
den 6. Ian. a. St, 1815. Der General du jour von der 
Baifecl, ruſſiſchen Armee In Preußen, Generalmajor und Ritter 
von Oldekop. — Beplagen. 1. Enthält das Tableau 
der ruſſ. Gtappenftraßen in Oftpreußen. IL. Auf Befehl des Hrn. 
General von der Kavallerie, Grafen v. Wittgenftein, macht der Dr, 
Generalmajor Graf Sievers, folgenden Tarif bekannt: 1. Unterof⸗ 
fijlere und Soldaten erhalten 2 Pfund Brod, 152 Pfund Fleiſch, 
1525 Mege Gruͤze, 1J10. Stof Branntewein. (Wenn nit 
Gruͤze ift, Ednnen pro Portion 8 Loth Grbfen oder Bohnen gegeben 
werden.) 2. Regimentöhefd und Rommandeurs 5 Portionen 
Der gemeinen Soldaten. 5- Oberſten 4 Portionen wie vor. 4 
Dberfllientenants 3 152 Portion wie vor, 5. Major 3 Pors 
tionen. wie vor. 6. Rapitäns und Kapitaͤnlieutenants 2 1/2 
Portion wie vor. 7. Lieutenants, Unterlieutenants und Faͤhn⸗ 
rihe 2 Portionen wie vor. (Benn diefe Offiziere fih mit ih: 
ren Wirthen vereinigen, und am deren Tifch eſſen, fo erhalten 
ipre Wirthe dieſe Portionen.) Sämmtlihe Herren Generale 
find auıfer fregem Quartier zur fregen Grleuchtung, Helgung, 
freyerm Küchengeraͤth, Tafelfervice und Tiſchgedecke berechtigt. 
Joutagerationen: 1 Reit: und ein Artilleriepferd 3 112 Metze 
Hader, 10 Pfund Heu. 2. Rofalen:, Zug» und Pakpferde 
3 Metzen Hader, 10 Pfund Heu. Roggen wird mie gefüttert, 
dagegen kann, wenn Mangel an Haber ill, dafür Gerſte gege⸗ 
ben werden‘, und zwar für 16 Metzen Haber 12 Metzen Gecſte.“ 
Weſto halen. 

Wie der wetohälifhe Moniteur meldet, ſoll zufolge einem 
Eönigl. weitppäliigen Defrete vom 11. Jan, den Offizieren ber 
weſtohaͤliſchen Armee, welche den Rüdjug von Moskau ges 
macht, and, ihre Gifekten und Pferde verloren haben, eine In: 
terflägung Der Wiederanfhafung von Montirungsfläden und 
Prerden bewilligt werden. Diefe Unterftügung ift in Anfehung 
der Montisungsjtüte folgendermaagen feitgefegt : für einm Dis 
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viffiondgeneral 2008 Franken z für einen Brigabegeneral 1833 It. 
für einen Oberſt der Kavallerie 600 Fr., für einen Oberſt der 
Infanterie 533 Franten; für einen Major der Kavallerie 555 
Franken; für einen Major der Infanterie 466 Ir; für einen 
Tetadronochef 466 Fr-; für einen Bataillonschef 400 Be.; für 
einen Rapitän von der Kavallerie 335 Br. ; für einen Kapitän 
von der Infanterie 266 Fr; für einen Meutenant von der Kar 
vallerie 266 Fr. , und für einen Unterlleutenant der Infanterie 
208 Fr. Füͤr jedes Reitpferb, welches die Difljiere verlorem 
haben, fol, unter den gegenwärtigen Umftänden, eine Gntfhäs 
dDigung von 400 Franken bewilligt werden, jedoch mit Aus⸗ 
nahme der Generale, Stabs, und andere Dffistere, melde ein 
auferordentlihes Gehalt oder ein Viertel über den Gold genle⸗ 
en, diefe können nur auf 300 Franken für jedes verlorne Pferd 
Anfpruh machen. Die Dffisiere vom Generalſtabe, von det 
Artillerie und vom Genie, nach ihren rein. Graden, follen die 
für die Dffiziere von der Kavallerie beftimmte Unterflügung ers 
halten. Die Mitglieder der Mufterungsinfpeltion, die Ger 
fundpeitsoffizianten haben Anſpruch auf die für denjenigen Grab 
feftgefegte Unterflügung, welchem fie im Range gleichgeſtellt 


« find. 


Dur ein koͤnigl. weftphäfifches Dekret vom 5. Febr., die 
Feftfegung des Budgets der Stadt Kaffel entgaltend, find Mr 
Einnahmen diefer Stadt für das Jahr 1813 auf die Summe 
von 55,478 Franken 30 Gentimen , und die Ausgaben auf 
287,226 Fr. 31 Gent. feſtgeſeht. Das Defijit, die Summe 
von 231,748 Fr. 1 Gent: betragend, fol durch die Fortſetzung 
der Zare auf die Fuhrwerke, die Dienſtbothen und das im Um⸗ 
fange der Stadt unterhaltene Vieh, durh die Bepbehaltung 
der Auflage , Fleiſchheller genannt, durd bie Diunieipalauflage 
eines Zehntheils der für Rechnung des Staats erhobenen indie 
reften Steuern zu Raffel, mit Ausfhluß ber auf die ausländts 
fhen Fabrikate gelegten , und endlich durch mehrere befondere 
Munizipalauffagen auf die Wahskerzen, Weine, Biere und 
Branntemeine gedect werden. — Gin andered Dekret vom 7» 
Febr. das Budget der Stadt Braunfhweig für dafielde Jahr 
betreffend, baſtimmt die jährliche Einnahme für diefes Jahr 
auf die Summe von 102,554 dr. 24 Gent., und die Ausgabe 
auf 204,157 It. 77 Gent. Das Defisit von 101,605 Br. 13 
Gent. wird durd die Erhebung eines Zepnipeils über die Koms 
fumtionsfteuern , durch die Beybehaltung der wirklichen ehema⸗ 
ligen Steuer, Borfhuß genannt, und duch die Entfhädigung 
der Ginwohner für Lebensmittel und Fourage, die fie den durch⸗ 
marfchirenden Truppen geliefert haben, gedeckt. 


Defterreid. 


Wien, den 17. Febr. Kurs auf Augsburg, Uſo 140 2j5., 
zwey Monate 159 3j4tel. Konventionsgeld 139 112. Distonte 
15, 15. ni 


Röntgliheb Theater an dem Ifar- Thor: 


Mittwoch, den 24. Die Rreuzsfaprer. Ein Schaufpiel- fandtheile: 


in 5 Alten. 


An die Mitglieder der Harmonle 

1972. (3, €) Der für die Jugend Der verehriidhen 
Mitgiteder der Harmondte jährlih flattfindende Ball 
iR künftigen Donnerflag dem 25. Dicfes in Dem Saal der 
Madame Albertim fhwarzen Adler, 

Der Bol fängt Nahmittags 4 Uhr an, und währt bis 
Abends 8 Uhr. Um 9 Uhr nimmt der gewöhnliche Ball fet- 
an Anfang. 

Um im diefem fremden Lokale dem Gintritt Unberechtigter 
zu begeguen,, werden die verehrlichen Mitglieder, fo mie jene 
Des Beſuches der Gefellihaft Berechtigte, erfucht, bep dem 
Gelretair der Harmonie GEintritts:Karten abjulangen, und fels 
de bey Dem Singang in den Saal an den anmelenden Diener 
Der Harmonie abzugeben, Münden den 20, Bebr: 1813. 


3920 (2 a) Die Faßnachttage, Sonntags den 28. die 
fe Monats und Montag den 1. März find, mie bisher 
ne Sonntage zum Gintritt der Masten deſtimmte Sejellſchafto 

” 


ge. 

Am Dienfag den 2. März iſt Ball, welcher wir 9% 
woͤhnlich um 7 Uhr Abends anfängt. 

Während der Faſtenzeit it woͤchentlich am Donnerstag 
Geſellſchaft. Die am dieſen Tagen fatıfindenden mufifafifhen 
Ugterpaltungen merden befonders brfannt gemacht. 

Belegenheltlih dDiefer Ausfhreibung werden 
Die verehriihen Mitglieder wiederholt erfudt, 
Rinder aus den gefellfhaftfihden Birtelnent 
ferntzm halten, da die Zumiderkandlung einis 
ger zu gegründeten Alagen Deo größten Ihpeils 
Der Gefellſchaft Anlaf gegeben hat. 

Münden, den 23. Febr. 1813. 

Der Ausfgußder Harmonie. 


Edittal:-Borladung. 

1970. (3. a) Die Hinterlaffenen Schulden des Midi Erdf: 
waier, gewefenen Schuhmachers in Mühldorf, überfteigen bey 
weitem den Werth, und Berkaufspreis feines Anmefens. 

Es wurde deßhalb von dem unterzeichneten Laudgerichte 
auf den Goncurs erlannt, und hiezu folgende ** bes 
Bimmt, ale: 

Montag den 22. ünftigen Cenzmonats ad liquidundum ; 
erauf 

. Donverftag der 22. Oftermomats ad ezcipiendum 

. Montag der 24. May ad concludendum , und zwar die 

erſte Hälfte dieſes Termins ad replicandum ; Die andere Hälfte 

aber ad duplieandum, 

&s werden deher alle Diejenigen, welde an dieſtr Gant⸗ 
maſſa eine rechtliche Federung haben, Kiemit öffentlich worgelas 
Den. diefelben an dieſen Goifsstägen ſab poenu praeclusi gels 
send zu machen. 

Belhloffen Den 19. Febr. 1813. . 
Römigk baber. Landgericht Mühldorf 
im Ifarkreife, 
Gerd, Landrihter. 
Berfletigerung 

997. (3. a). Das umterzeichnete Randgeriht wird am 
15ten Diärz laufenden Jahrs Bad der Gant unterworfene Anı 
wein des Joh. Walbmühler, Becker am Berg im Haag 





- 
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Öffentlich verfiigern. Dleſes Anweſen enthält folgende Bar 
3) Das durchaus gemauerte jwergädige Wohnpaus im Marke 

Haag, frepfiftsmweife grundbar zum königl. Rentamte Haag; 
2) das Zubaupäuschen in Kirchdorf, wozu noch nachſtehende 

Gruͤnde gehören: 

a) Der große Hofs oder Weiherader 2 2j8tel Tagwerf; 

b) das Beine Hoflandel fammt Lopflet 5jötel Tagwert ; 
c) der fogenannte Gartenbauern + Garten 1/81 Tagmerf; 
fimmtlihe mit Reufift grundbar zum Schloß + Benefis 
sum in Dany. 
Abgaben: ® 

Tom Haus im Markt wird nach dem alten Steuerfuß zur 
einfachen Steuer gereicht 1 fi. 

Bon dem Zubaugut treffen nad der vom Fünigl. Rentamt 
Haag entworfenen Abgaben, Zerfhlagungs » Tabellen auf bas 
Tagwerk : 

Steerfimplum . . » 

Shaarmerlgdld . . » » 
Bourage : Anlag . 1 tr. 3Mtel pf. 
Grundſtit 4 er. 3tel pf. 


Summe 20 fr. 1 1j12tel pf. j 

Die Angebote werben auf dem ganzem Burs : Gompler oder 
auch einzeln auf das Haus oder dis Zubau, Guͤtchen allein 
angenommen. 

Die BDerfteigerung wird auf der Poſt in Haag vorgenom: 
men. Sie fängt mit dem Schlag 9 Upr an, und endet mit 
Glockenſchlag 12 Upr. 

Kaufsluflige, welche das Anmefen in Augenſchein um mehr 
men wuͤnſchen, koͤnnen fi deßhalb beym Bäder am Berg in 
Daag melden. 

Da nach den beftchenden Gefehen die auf dem Daufe lle⸗ 
gende Bäder : Gerehtigkeit nicht in die Gant geworfen werden 
Darf, fo hat derjenige, der etwa Die Baͤcerey auf dem Hauſe 
fortzufegen wünfcht , Darüber erjt die Gonceflion nachzuſuchen. 

Actum, dem 13ten Febr. 1813- 
Königl. baier Landgericht Wafferburg. 
v. Gröfler, bendrichter. 


12 Pr. 1 5j128e8 pf. 
2 8.3 pf. 





DITOnBImUEn DE — 
10905. (3. b) Da Johann Geerg ermanr, Taferns 
EN Biertelpofsbeiger im Areith unterm Öten dieſet 
auf die Wedifelfähigkeit ſeherliche Verzicht geletſtet hat, fo wird 
Diefes hiemit zur öffentlichen Kenntuiß gebracht. 
Siguatum , am 17ten Februar 1815. 
Rönigiig baleriſches Landgerigt Mieebach 
im Iſar-Kreiſe. 
Der konigliche Landrichter 
Mar Graf von Prepfing 


1918. in großes, mitten in ber Stadt fiegendet , fehr 
fdönes Quartier mit 4 heihbaren und 2 unpeigboren Zimmern 
mebt Speiß, Küche und Keller id mit Ziel Georgi zu verſtiſ⸗ 
ten und zu beziehen. 


1800 (3 ©) Auf ein meueß, obrigkeitlich zu 18000 fl. ge 
PP 8 Feuerafieturang mit 9000 fl. ſleheades Daus 
wird von einem foliden Bürger auf die erſte und einige Poſt 
ein Gapital von 8: bis 9000 fl., oder aber auf Die 3. por 
des nämlichen Haufes, der aut 3500 fl. vorgehm, rin Unlchen 
von 4000 fi, aufzunehmen geſucht. D. ü, 


Münchener 


Politifde seitung. 


Mit Seiner koͤniglichen Majeſtaͤt von Baicın allergnaͤdigſtem Privilegio. 


Donnerstag 
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Baierm 

Münden, den 25. ehr. 1815. Nachdem der General 
der Kavallerie, Graf Wrede, den zut Erholung von den Bei 
ſchwerlichkeiten des legten Seldyugs ſchon früher ihm bewilltgten 
Mrlaub nach Baiern angetreten hatte, übernahm Der General: 
Major und Brigadier Graſ Rechberg am 8. Februar das Rom: 
mando über Die bey Onefen aufgeſtellten baterifchen Truppen, 
welde am 8., 9. und 10. ununterbrochen von den in großer 
Anzahl fi zeigen den Kof.fen beunruhigt wurden. Da diefelben 
nit nur Die Borpoften, fondern auch die ganze Pofition uns 
ſchwaͤrmten und mehröse Angriffe unternapmen, fo wurden Die 
Truppen , melde diefe drey Tage über immer ımter den Waf—⸗ 
fen ſtehen mußten, und Leine Ruhe genichen konnten, ſeht #15 
müdet ; demungeachtet vereitelte die Infanterie mit iger ger 
woͤhnllchen Standpastigkett jedes Vorhaben Des gleichwohi überle, 
genen Feinded, und die Briare zog ſich erft aur 11. auf erhats 
tenen Befehl ald Arrieregarde der von der Worta nah dee 
Dover ſich bewegenden Armee nah Pudwig, am 1% nah Ps 
fen, am 13. mach Plahkowo, am 14. nad Iinrupfladt, am 
15. nad Ray, und am 16. mad Groflen. Am nämlicen Tage 
befand ih das Hauptquartier der Armee in Meferig. Die 
ruffifhen Vortruppen ruͤckten In Der Racht vom 15. auf ben 
24 in Pofen ein, fie beunsupigten ben Rüdzug von Onefen 
dis Plagkome unaufhoͤrlich 

Die von der Urmsee theils zum Felddlenſt umtauglih, tpeils 
als Erauf und üderzäplig in ihre Garnifonen rüfkeprenden baies 
rifchen Dfigiere Pünmen die freundfhafilide Aufnahme und die 
zuvorkfomiende Bereitwilligkelt, melde fie ih Schleſten und 
im Konigreich Sachſen fanden, nicht genug rühmen, und Beine 
Zeit wird das Andenten an Die gefühfvolle Tyeiluapme, mit 
weicher. fie in Dem Quartieren behandelt und beforgt warden, 
verulgen. 

Fraapbfifches Reid. 

Der Kaiſer muſterte am dieſem Tage auf dem Karouffet: 
Plop mehrere Truppenforpe, Ravallerie und Zufanterie, ſe wohl 
son der Garde, als von der Linie und Kohorten, Auch def 
Firten wor Sr. Majeſtaͤt fepe viele nach etneur neuem Modell 
son leichterer Zora gebaute Munitionswagen der Garde, von 
denen der Monarch einige aufs genauefle unterfachte. Er lieg 
gierauf die neun, aus Kohorten zujammengefehten Regimenter 
verſchiedene Manbuvres ausführen, umd ihnen Adler zuftellem. 
Diefe Muſterung dauerte von ı+ bis 3 Uhr. 

Ein Eoiferl, Dekret, vom 31. Jan. beirifit Die Austroc, 
aung und Verwaltung der Sümpfe von Bloirae, im Sironde⸗ 
Departement. 

Auzerse bot dar Regierung 6, Brauns 5, Geaſſe 5, Min: 


Ben 5, Sbejtia 4, Medenbilt 6, St. Etienne 9, Doom 9; 
Prejenas 41. ausgerhflete Keuter an, 

Der Kaper Neptun hatte am 10. Febr. auf Der englifchen 
Aſte eine mit Merimoswolle und Cochenille beladene Brigg 
weggenemmen und nach Dieppe eingeihidt. Der Kaper Saur 
fier von St. Malo hatte zwey Prifen gemacht, die zu St. 
Ballery und Barfleur ankamen. 

Zu Bordeaur find im Monat Jar, 384 Schiffe ein,, und 
450 ausgelaufen, 

Das Alfifengesicht von Paris wird fih im feiner ganzen 
nädften Sigung mit einer Pürglich emtdedten Dieböbande von 
26 Perjonen bofchäftigen, die regelmäßig organifirt war, ihren 
Gentralpundt zu Paris hatte, und feit einfgen Jahren die kühn 
fen und wichtigſten Diebläple veruͤbte, ohne daß man biöher 
auf Die Spur ber Lirheber hatte kommen können. 

Tie Hamburger Staats .nnd Gelehrte Zeitung enthält Folr 
gendes aus Damburg vom 14. Febt.: Se. Eis. der General 
en Chef, hat Heute an die Truppen der Obſervations ı Arines 
ber Elbe folgenden Tagsbefepl erlaſſen: 

TZagsbefepi. 

Der General em Ehef HR mit der ganzem Haltung amd der 
militärifhen Geüdtpeit der Tien, Sofen, Sıflen md 52Hen Co⸗ 
horten, die jegt das 15ifle Regiment ausmachen, ſehr zus 
feieden geweſen. Die Ghefs dieſer Goherten verdienen Lob 
für ihren Gifer, fo wie die jungen Sujdaten, die den Unter: 
zigt derſelden fo gut benupt Haben. Der General en Gpef'pat 
ſich über das Betragen und den Belt der Truppen der Dbfer: 
vations Armee der Elbe, die fih von Weſel bis nah Ham. 
burg befinden, Rechenſchaft ablegen laflen. Bit Dergnögen 
hat Wr erfahren, daß die genauefte Discipiin fie auszelduet, 
daß man jene edlen Grundfäge, jene Unterwerfung und jenen 
Sehorſam bey ipnen finder, welche die franzöfifichen Soldaten 
Imuier Sararterifirten and bie unzähligen Trophäen ihres Ruhms 
beſeſtigten. Soldaten der Obfersarions : Armee der Eibe! Ihr 
habt noch andere Pflichten zu erfüllen; auf eure Tapferksit und 
Ergebengeit rechnen der Koifer und Frankreich. Ein barbari, 
fiber Feind, der den Angriff der franyg. Armeen nie aushalten 
Bonnte und von welchem die Ebenen von Züri, von Auflerlig, 
von Beledland und an Ber Moskwa bejeugen, wie wenig er 
Denfelben gewachfen, Hat bie Strenge des Glima’s und einen 
freiwilligen Rüdjug benugt, um vorübergehende Vortheils über 


eine Armee gu erhalten, vor welcher er zu fliehen gewohnt war. 
Ihr ſeyd Die erfte Reſerve Diefer Armee, und werdet ihr berus 
fen, an ihren Anſtrengungen Theil zu wehmen , fo verdient ihr 
auch gu ihrem: Ruhm und an den Wohithaten unfers Kaifers 
Tpeil zu haben. Soldaten! Es ift die Pflige eines Franzofen 
für Die Ruhe des Landes zu wachen. Weit entfernt von uns 
id der Gedanke, daß Diefe Ruhe durch die unfinnigen Scrif: 
ten geſtoͤrt werden Fünnte, melde die Mebelgefinntpeit werbreitet, 
om zur Gmpdrung und zur JInſultirung gegen Die Regierung 
aufzufodern, Eagland und Rußland fireuen blos lügenpafte 
Orrüdte aus, um Deutſchland unter einem Haufen von Truͤm⸗ 
mern zu begraben. Rönnen Diejenigen wol Frieden und Schuß 
werfprechen, die Bloß mit der Brand⸗Fackel in der Hand zu 
{sten gereuft Haben? Werden disjenigen das Eigenthum Andes 
rer refpectiren , Die ihr eignes nicht refpeetirten; die ihre eignes 
Land verwüſtet und Taufende von Menſchen lieber ins Elend 
und in Berzweifltung geflürzt haben, ald daß fie gefucht hätten, 
ihr Baterland mit den Waffen in der Hand zu vertheidigen ? 
Gngland bat die Unverſchaͤmtheit gehabt, feinen Bepfall über 
diefe unfinnige Wuth zu erkennen zu geben. Der Ruin eineh 
Reicht if der Triumph für daſſelbe. Die friedlichen Einwoh⸗ 
ner können mit Bertrauem in ihrer Heymath verbleiben. Sie 
koͤnnen fih auf das Genie Napoleons in Rüdfiht der Sorge 
yür ihre Bertheidigung verlafien ; fie werden fi mit ihren Ob⸗ 
sigkeiten vereinigen, um Diejenigen zu werhaften und im Zaus 
me zu halten, welche die Verblendung verleiten moͤchte, Eug⸗ 
land zu Agenten zu dienen. Die Raͤnke dieſer Menſchen find 
mir befannt : fie fuchen Die Borftellung von uaferer Stärke zu 
ſchwaͤchen. Mögen dieſe Glenden erfahren, daß won jener fo 
gepriefenen ruffifhen Armes die Infanterie aufgerieben und die 
Kavallerie und Artillerie demenzirt it, Mögen fie endlich wife 
fen ; daß fie von der Gpidemie verheert wird, Deren ſchreckliche 
Bermöftung allentpalben fürchterlih empfunden wird, mwohis 
Diefe Yrmse kommt. In jedem Departement werden Militair 
Sommiffionen errichtet werden; fie werden alle Unruheftifter 
ſchnell richten, und wenn fi einige Gemeinden Durch ihre trem: 
lofen Borfpiegelungen irre leiten liefen, jo würden fie Exckutlon 
befommen und Belffeln von denfelben ausgehoben werden. Sols 
Daten ! Buer General ſchaͤzt und würdigt euch; ihr müßt durch 
mer Betragen den Bölkern zum Beyſpiel dienen, zu Derm 
Schutz und Berthridigung ihr berufen ſeyd. ; 
Der General en Ghef des Dblerpationss 
Kprps der Eibe, 
Der Graf von Lauriſton. 

Ytallen. 

Nahdem der neapolitanifche Monitepr die am 30. Jam, ers 
folgte Ankunft des Königs im Luflihlofe Santo-Leucto 
angezeigt dat, fügt er hinzu: „. Der König, dem der Agifer 
das Kommando der großen Armee übertragen hatte, ſah ich 
duch dem ſchlechten Zuftand feiner Beiundpeit gendtpigt, daſ⸗ 
felbe niederzulegen. * Ge. Majeftät feinen einige Tage zu 


Unter. 
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Ihrer Erholung und Herſtellung in &. Leucio Hleiben zu wols 
Ien. Der Tag, an welchem Sie die ungebuldigen Wünfche 
der Einwohner ihrer Hauptfladt befriedigen werden, wird für 
Diefe ein Tag des Blüds ſeya. Bon der Gränze des Reiche 
an erblidte der König überall Ausbrüde der Freude und Liebe 
feiner Unterthanen, Die feine unvermuthete Ankunft fo ange 


nehm überrafgte. * 


Der zum Patriarden von Venedig ernannte Biſchof von 
Baenza, Bonfiguori, der Erzbifhef von Pavia, d’Alegre, und 
der Grjbifhof von Florenz, waren auf Die Nachricht von Um 
terzeichnung des Romkordat nach Paris abgereist. 

Broßbritanniem 

In ſoͤmmtlichen nictoffizielen Parifer Zeitungen Tiest man 
folgenden Artikel aus dem Londner Journal the Gourrier, 
vom 10. ehr: „Das Morning: Shrontele greift uns an, 
weil wir behauptet haben, die römiſch Batholifche Religion fey 
aus dem Grunde der Religionsfrenheit entgegen, weil fie alle 
übrigen Serten als Begerifch betcachte; es nennt unfere Behaups 
tung abgefhmadt und falfh. Statt aller Antwort wollen wir 
uns auf eine ſeht Burze Stelle der Proteftation des gegenwär« 
tigen Papſtes gegen die Toleranz der proteftantifhen Secten in 
Folge von Napoleons Konkordat bejiepen. Der Papit beſchwert 
fih über Napoleons Begehren, „daß der Gottesdienft 
der verfhiedenen chriſtlichen Gecten freygege— 
ben und bffentlih ausgeübt werden folle"; er ers 
Hirt, „er habe disfes Begehren ald denRanons, 
Den Ronyilien, der Batholifhen Religion, der 
Privatrupe und dem Öffentliden Glück zumi 
Der, Degen der nothwendig Daraus entfiehenden 
übeln Folgen verworfen,“ Diefes find die Worte der 
Proteftation des gegenwärtigen Papſtes in dem Girkular, wels 
rd er unterm 5. Febr. 1808 an bie Rardimäle erlaffen hat, 
Mir bitten demnach ben Redacteur Des Morning + Ghronicke, 
unſere Meynung über dieſen Gegenftand künftig bep Seite zu 
laſſen, und fein? Antwprt an den Papft zu richten.“ 


Defterreid. 

Die Wiensr Zeitung vom 18. Bebr. meldet: „Der Romr 
mandieeabe des k. k. Auriliarforps und Bothſchafter am kaiſerl. 
franzöfifhen Hofe, Feldmarfhall Zürft v. Shmwarzenberg, 
iſt am 14. d. M. auf kurze Zeit hier eingetroffen. Das In— 
ssrimstommande des Auriliarforps hat der Feldwarfhall : Lieus 
tenant Baron Frimont, als Altefter bey feinem Korps ange 
ſtellter General, übernommen. Der Feldmarfhall hat das 
Rerps am 9. d. in Nomemiafto verlafien. Gs bildet dem 
Auferften rechten Flügel der großen Armee; an felbiges ſchließt 
fi Das fünfte Korps, unter den Befehlen des Fürflen Ponias 
tomety,, in Petrikau, fodann das fiebente Armeekorps, uns 
ter General Regnier, in der Direktion von Ralifh an, 
melde Korps die Verbindung mit der Hauptarmer, unter dem 
Oberbeſehl des Wicelönige von Italien, deiien Dauptquartier 
fortwährend zu Pofen iſt, berftellen. ' 


* 


Die Gazette de France anhält. folgenden Artikel aus Wien 
vom 5. Febr.: Privardriefe aus Ungarn benachrichtigen uns, 
daf zu Grofwardein im Zemblin ein Staattgefangener anı 
gelommen feg, der allgemeine Aufmerkfamkeit erregt, Gr if 
ein Mann in den beften Jahren, fehr wohl gebilder, und in 
feinem Benehmen ausgezeichnet. iſt unter der Gölorte 
awener Dberoffijiere angeloınmen, die ihn nicht verlafien. lieb« 
eigens wird er mit aller Achtung behandelt. Er hat eine zahl 
reiche Dienerfaft ; er Hält Mahlzeiten, und kann ſelbſt ſpa⸗ 
steren fahren, jedod unter Begleitung eines der beuden Ober: 
Dffisiere, Gr ſelbſt ſucht das Inkognito gu bewahren, und 
gibt vor, mur lateinifp oder Tramzöfih ſprechen zu Bönnen, in 
meld begden Sprachen er ſich volllommen gut‘ auszudrüden 
verde,t. Mehrere Perſonen glauben, daß diefer Gefangene ein 
fremder Fürft und ein Öfterreichifcher Unterthan ift, und daß 
er ald Dbechaupt der geheimen Srepmaurereg, Tugendvere 
ein genannt, erkannt worden feg,. Man fügt Hinzu, er werde 
auf Beranlaffung eines fremden Monarchen Hier zurüdgepalten, 

DPreußpen 

Die Berliner Zeitung enthält Folgendes aus Koͤnigsberg, 
vom 4. Febr. Der Befehl, die Ankunft und Abreife eines je⸗ 
den Fremden ſchaell und genau gu melden, it am 50. Januar 
von neuem geihärft worden. Dom 22—29. Januar find hier 
215 Perfonen geftorben. Dierunter befanden ſich der ruffiihe 
Dberft Graf Potemtin, der Oberſt Avogrado de Quinto, eis 
nige Bazareth + Krankenaufwärter, ic. Diemeiften find am Rers 
venfieber arftorben, nämlih 93, mehrere am Saul: und led: 
Sieber, 66 Ninder, worunter 15. unehliche, 

Der ruſſiſch⸗ kaiſerl. Oberſt, Baron von der Pfahlen , if 
zum biefigen Plagtommandanten, die Angelegenpeiten des rufs 
fiihen Militärs betreffend, ernannt worden. Gr beforgt inöbes 
fondere die Ginquartirung und Verpflegung der ruſſiſchen Sol: 
Daten , die Dofpitäler und Gefangenen. Wenn jemand einige 
Beſchwerden über das einquartirte ruffifhe Muitaͤt zu führen 
hat, hat ſich derfelbe an ihn zu wenden, 

Die hier garnifonirenden Laiferl. ruſſiſchen Truppen empfans 
gen vom 8. d. an, Brod, Branntmein und trodened Gemüfe, 
jedesmal auf 3 Tage, ans den Magazinen, und die quartiers 
gebenden Wirthe dürfen ihnen wide weiter, als Die bisherige 
Portion Fleiſch von ein Halb Pfund und Salz verabreidhen. 

Ebendleſelbe Zeitung enthält Folgendes aus Königsberg vom 
11 Febr. Nachdem die Stadt und Zeitung Pillam bereits 
feit dem 7. Jan. von den Laiferl. rufj. Truppen blokitt gemes 
fen war, echielt der tuſſ. Eaiferl. in Königsverg kommandirende 
Oeneralmajor Derr Graf von Sievers dem Befehl, mit allen 
in Königsberg befindlichen Truppen und Artillerie, denen noch 
2000 Mann Zufanterie und 2 Batterien Artillerie ſich auſchloſ⸗ 
fen, gegen Pillau vorzurüden, und die Eaiferl. franz. Garni⸗ 
fon aufjufodern. Dem zu Folge traf der Herr General Major 
Grafv. Sievers mit dem genannten Truppenforps, ungefähr 6000 
Mann flark, und einer verpältuißmäßigen Anzahl Gefhüg, den 
6, d. in dem 2000 Schritt vor der Feſtung gelegenen Flecken 
Alt: Pilau an, Die Truppen poftirten fih theils vor Diefem 
Feten, theils auf den rechts und liaks vor demſelben geles 
genen Höfen, theils gegen die Berfhanzungen der Nehrungss 
Soitze ın gehöriger Schuß weite, und der fommandirende Herr 
General erließ fogleih an den Kommandanten der Bailerl. franz. 
Befagung eine Aufoderung zur Uebergabe der Seftung, und 
des Forts Nehrung. Diefer Berfuh hatte die Abſchließzung einer 
Konvention zur gluͤcklichen Folge, nach welder die kaiſerl. 
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franz. Truppen am 8. d., Morgens um 8 Uhr, bie Stadt 
und Feftung Pilau und das Fort Mehrumg, welde feit den 
Monat May ». J. von ipnen befegt waren, räumten. 

Die ausmarfchirende Garnifon beftand aus etwa ı200 Mann; 
die Anzahl der zurüctgelafienen Kranken beläuft ih auf 400. 

Den 9. diefes begaben ſich die Eaiferlich + ruffiihen T 
in 4 Rolonnen zu der Armee, und die in der Stadt und 

ng befindlichen koͤnigl. preußiſchen Truppen blieben allein zur 


fabung derfelben zurüd, ’ 
Nah der Eonvention wird Pillau zur ausfhließlichen Ber 
affen. Die kaiſerl. 


ſehung den Eönigl. preußifchen Truppen 

ſiſche Gatniſon marfcpirt mit Gewehr, Waffen und Bar 
geoe frey und ungehindert aus, und begibt fi nah dem lin» 
en Rheinufer, wo fie aller Verbindlichkeit entbunden iſt. 

Gin kaiſerl. ruſſiſcher Offizier begleitet die. Garnifon vach 
ihrer Beſtimmung. Die Bagage wird Leiner Unterfahung uns 
termorfen, da dee Rommandicende, eral Gaftella, fein 
gu gegeben Hat, daß fie nichts Lonventionswidriges 
enthält, . 


Laut Privatnahrichten iſt das Baiferl, franz. Hauptquartier 
aus Pofen nah MWeferig verlegt worden, und wurde in Frank: 
furt an der Dder erwartet. 

Der Altonaer Merkur enthält Folgendes aus Danzig, 
vom 9. Jaͤner: Die Hier unter Embargo liegenden daͤniſchen 
Schiffe haben jet von dem Gouverneur, General Rapp, Er⸗ 
daubniß erhalten, mie Ballaft abzufegein. Die Einfuhr von 
Salj, Fleiſch, Fiſchen und Lebensurittelm iſt erlaubt, und die 
Schiffe gaben die Verſicherung, ungepindert wieder mit Ballaſt 
abfegeln zu können, — Der ſtarke, anhaltende Ftoſt, wodurd 
alle Randle und Schleuſen mit didem Eiſe belegt find, erlaubt 
gegenwirfig nicht, Diefe Grlaubniß zu benutzen. 

Rußland, 


Die dänifhe Staatsjeitung meldet Folgendes aus St. Pe: 
teröburg, vom 12, Jäner: Die Gouriere und Poften bleis 
ben feit einiger Zeit aus, weil fie des Eifes im Alandömıeer 
wegen nördlid umzugehen gezwungen find. 

Aus Deutſchland mird uns gemeldet, daß der Ralfer Nas 
poleon in Warfhau und Dresden gewefen, und am 18. Dez. 
in Paris eingetroffen ſey. Die Beſtaͤtigung darüber erwarten 
wir über Schweden. 

An dem morgenden Neujaprötage wird in der Kathedrale 
Kirche ein Tedeum wegen Befcepung des Reihe von der Ges 
genmwart der Feinde gefungen. i 

Der legte Gourier von Wilna ging am 7. von da ab, als 
der Kaifer gerade diefe Stadt werlief, um weiter vorwärts zu 


gehen. 
Bermifdte Nahridtem 
Here Pond in Marfeile Hat auf dem kaiſ. Obſervatorium 
dafelbit am 4. Febr. einen neuen Kometen im Sternbild der 
GEidechſe entdedt. Das Mäpere darüber liefern wir morgen. 





- Rönigl. Hof: und National» Tpester. 
Donnsrflag den 25. Behr. Garlos Fioras Dper 
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Edictal»Borladung und Verſteigerung. 
“1914 (5 a) In dem Schuldenwefen des Alois Wilhelm 
Gdg zu Manterndorf hat man dem Konkurs erkannt und 
gu den gefeglichen Sant : Berhandlungen folgende Edictötage, als 

‚den Zoften Mär; 1813 ad producendum et liquidandunm 
und zugleih zum Verſuche einer gütlichen Behandlung, dann 
bey deſſen Miflingen den 29ſten Aprit ad excipiendum, und 
den 2oſten Day bis zum 26ſten Juny ad eoncludendum, jes 
doch mit der -gefeglichen Abtheilung dieſes Termine in zwey 
leide Theile zur Abgabe der Repliten und Dupliken zerftörlich 
anberaumt; 

ADe, melde an den Alois Wilpelm GH Foderungen zu 
machen haben, werden zur GErfheinung‘ an den feſtgeſetzten 
Edietstagen in Perfon oder durch genögend bevollmaͤchtigte Ans 
wälte fab poena pracelufi 'vorgeladen. nt 

Bugleid maht man hiemit bekannt, daß das gefammte 
Anweſen des Schuldners am 2often May 1813 Dormittags 

9 Uhr, im deifen Bebhaufung m Mauterudorf im Ganzen 

oder theilweife, mit Vorbehalt der Genehmigung Der Glaͤu⸗ 
biger verfleigert werde. 

Die Beſtandtheile dieſes Anwefend ſind: 

») Das gemauerte an der Landſtraße nach Salzburg eutle⸗ 
⸗ gene Wohnhaus, ſammt dem hiebey befindlichen Garten; 
b) das Oebäude, welches die Dratfabrik im ſich faßt; 

€) Die Ragelfchmiebe; j 

d} der Eifenhammer; 

e) der Stadel und die Stallımg ; 

1) das gesimmmerte Inhaus; 

8 Sünf Tagwerke Acdergründe ; 
Ah) 13 1j8tel Tagwerk Wiefengründe, und ü 

3) der gefommte vorhandene Werkzeug und Fabrikation 

Borrath. 

Die angeführten Verfleigerungs : Begenftände werben um 
den Schägungspreis pr. 5950 fl. auögeboten. 

Kaufstiebhaber haben ſich an dem beſtimmten Tag und Orte 
einzuhuden, und fi über ihre Zaplungsfäpigkeit Durch genür 
gende Zeugniffe aus zuweiſen. 

Diefelben koͤnuen die auf dem Amweſen haftenden Laſten 
hieorts einfehen, Dann Die befchriebenen iwalirktem zu jeder 
Zeit in Augenfhein nehmen, und ſich letenfols an den Marktöw 
Vemeindevoreper Sinion Mayr zu Mauterndorf wenden, 

Sr. Michael, den gtem Hornung 1813. 

Aönigl. bater. Taudgericht St. Midarl 

im Salzgadsı Arıtie. 
Dolliater, Landrichter. 





Bekangtmachung. 

+894. (5. 6 Da ſich Georg Atouhuber, Tafernwirth zu 
Oberbachern erflärte, daß er fein ganzes Anweſen umter der Reis 
tung des unterzeichneten Landgerichts an den Meiftbletheuden 
falva ratifiestione verkaufen wolle, fo wird ju dieſem Verkaufe 
Montag der 15. nächfl kommenden Monats März änderaumer, 

Das Anweſen beſteht aus einem ganz gemauerten Wohns 
Haufe , einer hölzernen Stallung and Sradel, eiıter von Holz 
gebauten Wagenſchupfe, md einem gemauerten Bafhaufe; dann 
einem zum Parrtmontalgericht Paſing geundbarem 1j8. Gute, und 
einem zum birfigen Nentamte erbrechtigen rj4tel Zaban + Gute, 
welch faurmelige Realltaͤten auf 2000 fl. geſchaͤtzt find. 

Raufslnfige werden Daher vorgeladen fih am obbeſtimmten 
Tage früh 9 Uhe in Hiefiger Laudgerichts Kanzley einzufirden, 
und ihre Kaulsanbothe zu Protokoll zu geben, wobey fih aber 


— — en 


Auswärtige über Ihre Kaufefaͤhlgkeit mit gerichtlichen Zeugniſfſen 
audzjumeifen haben, 
Actum amı 3. Febr. 1813. . 
Königl. baier. Landgericht Dach au. 
Licent. Heudolph Landrichter. 


Berſteigerung. 
1921. (2. a) Donnerftag den 4. März, von 9 Bis 12 und 
von 2 bis 6 Uhr und an nächflfolgenden Tagen mird aus der 
Berlaffenfhaft der Frau Piag Majots, Wittwe Nagel in der 
Behaufung des Herzog: Spital: Boͤckens Neo. 262 2/6, rüds 
märts, der Kreutzkaferne gegenüber, im item Stock nachſtehende 
Mobilarfhaft verfteigert werden, als fülberne Leuchter, detto 
Koffer, und Müchgeſchirre, filberne Meiferbeftede, Mofenkränze 
f. a. rauenkleider, Ueberzug, Waͤſch, Hausleinwanden, Bet: 
ten, Zinn, Porzelän, Tafeln», Sad. un! Stockuhten, Spier 
gel, Romod s Schreib » langthürige, fournirte und andere Wafd:, 
und Keiderkäften, Tiſch, Seflel, fo anderes Hausgeraͤthe, ges 
gen gleih baare Bezahlung. 


1892. (3. €) Aus dem Herzog» Garten iſt ein weißer jun 
er Pudel: Hund, mit ganz lihtbraunen langen Ohren, ent⸗ 
aufen. Dan erfucher diefen Bund, feinem Eigentümer, weis 
her bey dem Hausmeifter daſelbſt zu erfragen iſt, gegen eine 
Belohnung, gefäligit zu ſtellen zu Taffen, 


1386 42 6) ine zweyſpaͤnnige, gutgebaute Ghaife mit 
eifernen Federn und Schmwanenpälfen ift zum Verkaufe im der 
Cifenmanngafle Mr. 147 fints im 1. Stod. 


1917. Bor dem NKarlöthor im der Rebenftraße im Haufe 
beym Bierwirth Kemmer, vormaligen Ebernſtadlwirth üder 2 
Stiegen wird Freytags den 26. Febr. Dormittags von 9 bis 
12 und Nadmittags von 2 bis 6 lihr eine Werfleigerung am 
Betten, Waͤſche, Kupfer, Schreinwerk und Anderem vorgenoms 
men werden, wozu Kaufsluſtige eingeladen find. 


1919 (2 a) Es wird ein Schreiber geſucht mit guter 
Schrift und Moralltät, D. ü. 


1904. (2.5) Bom ı. März anfangend werden bey den Inter 
jeihneten am Dientag- und Donnerstag jeder Woche von 8 
His 12 Uhr des Morgens und von 3 bis 3 Uhr des Nachmit, 
tagd Gelder für das Armen Inſtitut angenommen umd aus— 
bezahlt. Gebrüder Rockher. 


1911. Bey hleſigem Gaͤrtner Willenbacher naͤchſt Wieſen⸗ 
Beld ſind gegen zwey Tauſend veredelte Bäume von allen 
Battungen, größtentpells fen im Kronen und tragbar, um 
billigen Preis zu haben, 


Bidher:Bertauf, 

Johannes von Müllers ſaͤmmtliche Werke, herausgegeben von J. 
&. Müller, Tübingen bey Gotta. 1810-15. 15 Binde 
8. mit des Derf. Portrait, von Lips geflohen, Ganz um 
in Franzband gebunden. Ladenpreis 30 fl., Verkaufspreit 
24 fl. 

Les vies des hommes illuſires de la Frange depuis le com- 
wencement de ls IMunurchie jusqu' & present, par M. 
d’Auvigny a Amsterdam 1794 sy. 26 Bände 8. kompl. 
ganz f. B. Wert P. 9 fl. ; 

Beyde Werke Fünuen im Comptolt der polit. Zeitung ein 

gefehen werden. 











Minden 


politiſche Zeitung. 


Mit Seiner koͤniglichen Majeftät von Baiern allergnaͤdigſtem Privilegio. 


er 





dreytas 
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— 26. Febr. 1815. 
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Balern. 
"Nürnber 9, den 23. ehr. Wie der Hiefige Rorrefpondent 
meldet trafen vworgeftern hier aus dem Morden 65 künigliche 
mwürtembergifche refonvaleseirende Krieger unter Bedrdung ein, 
Die aufferhalb der Stadt In den geräumigen Sälen des Schmaus 
fengartens übernachieten und geflern weiter ihrer Heimath zu 
fransportirt wurden. 
Köntgreid Italien 

Die Frankfurter Zeitung enthält, Folgendes aus Neapel 
vom 1. Febt. Nah den aus Sizilien erhaltenen Mad ichten 
befindet ſich diefes Land in einem pöcfideflagenswerthen Zuftande, 
Ungeachtet England feit 7 Jahren Millionen daran gewendet 
hat, um diefe Inſel in einen Bertpeidigungsftand zu fegeh, fo 
hat bafielbe dennoch mur wenige Anhänger daſelbſt. Zwey 
Drittpeile der Ginwopner möchten der engl. Tenppen fehr gerne 
überhoben ſeyn, und fehen es mit Vergnügen, daß fi die Eng» 
länder nicht ferner in Die Angelegenheiten dleſer Inſel mifchten. 
Die Zufammenberufung eines Parlaments war nur eine elende 
Farce, und bie Promulgation einer Ronflitution hat nirgendwo 
Eindruck gemadt, weil man wohl mußte, fie würde nicht in 
Ausübung gebracht werden, Die Art, wie man die Bönigl. 
Familie behandelt hat, mußte die große Anzahl der Mißver— 
gnügten nur noch vermehren. Die ganze Geifflichkeit ift den Eng · 
ländern Feind, und zeigt den gröften Unwillen gegen die bis jegt ges 
trofenen Maafregeln. Zu Meffina und anderwärts werden 
täglih neue Komplotte geſchmiedet. In Meflina wurde eine 
große Anzahl achtungswerther Bürger verhaftet, die man der 
Berraͤtherey befhuldiget, und es heißt, man wuͤrde fie vor &e 
richt ſellen. Das Glend und das Reiden der untern Bolksklafs 
fen find auf das hoͤchſte gefliegen. Die öffentlihe Juduſtrie ift 
gänzlich zernichtet, und die Hälfte des Volkes an den Bettels 
Stab gebradt. Cs iſt unmöglich, daß biefer Zuftand der Dinge 
noch lange fortwähren Fann. 

Spanien 

Der Moniteur Tiefert folgendes Schreiben des Generals 
©rafen Reille, Dberbefeplshabers Der Armee von Portugal, 
an den Rriegsminifter: „Balladolid, den 17. Jan, Der 
Geaeral Mermet, Anführer der Kavallerie der Armee, übers 
ſchidt mir einen Bericht des Generals Boper, von melden ich 
Gm. Ercelenz in Keuntniß zu fegen elle. Am 15. um 6 Uhr 
Abende kamen 200 Pferde vom 25jlın Dragoar » Regiment, 


die der Gorrefpondeng halber Bid Eapnos vorgerüdt maren, 
nach Mayorga zuruͤck. Ihr Befehlähaber, der Eoekadronochef 
Mathis erfuhr, daß 400 Pferde von des Marquinez Bande 
um 5 Uhr Abends nach Balderas gekommen wären; er lieg 
alfe feinen Pferden nur ein Futter reichen, und ging mit dem 
Batailonsef Deleau vom 47ſten, und 300 Mann von die, 
fem Regiment, auf gedachtes Dorf los, wo er um 5 Upr Mor: 
gend eintraf. Die Bande wurde darin eingefchloffen ; Alles 
was entjliehen wolte, ertrane in der Gea, nnd was Wider: 
fand leiftete, wurde getödtet. Dan wird die Gefangenen Ins 
Hauptquartier bringen, und 150 Pferde, melde man bienft: 
fähig fand, werden zur Remonte für Die Dragoner oder leichte 
Kavallerie dienen. Dleſes Gefecht macht deu; Eskadronschef 
Mathis, der es mir moͤglichſter Geſchicklichkeit leitete, dem Ba. 
tailonschef Deleau vom 47ſten, und den Truppen Diefer bey» 
den Dffiziere große Ehre. Ich bitte ic, 


( Unterz. ) Graf Reille" 
Großbritannien, 


Am 5. Jan. und 7. Febt., meldet der Moniteur , bielten 
die Actieninhaber der oftindifhen Compagnie zu London allge: ° 
meine Berfommlungen, worin ihnen der Hof der Directoren 
feine bisherige Correſpondenz mit dem Bosrd of control, def; 
fen Präfident der Graf von Budinghamfhire tft, über die Er, 
neuerung der Privilegien der Rompagnie vorlegte. Man ſieht 
daraus, daß die Minifter bey dem bevorſtehenden Ablauf des 
Brepbriefs der Compagnie Willens find, den Handel mit Ofin 
dien, welder bis jegt ganz alkein aus dem Dafen von London 
geführt ward, mehreren brittiſchen Häfen zu eröffnen, umb ih» 
nen die Einfuhr oflindifher Producte zu erlauben, Der Hof 
der Directoren behauptet, Diefe Maaßregel mürde, wenn fie 
vom Parlament fanetionirt würde, mit mur der Kompagnie, 
fondern auch den Zolleintünften des Staats, und ſelbſt der 
Stadt Sonden, in deren Öftlichen Diftriften über 20,000 Men: 
fhen durd den Handel der Kompognie be ſchaͤftigt wären, aufers 
ordentlich nachtheilig ſeyn. Es wurden in dieſen Verſammiun— 
gen viele heftige Reden gegen die Miniſtet gehalten, doch fan 
den ſich aud einzelne Perfonen , melde ihren Plan in Schut 
nahmen. Dan ſah voraus, daß dieſe Angelegenheit, wenn fie 
vor das Parlament kommt, fepr lebpafte Diekuflionen veranlal- 
fen wird, 


Deftererid. 

Die Sayette de France fagt: Der Commandant von Großs 
Wardein hat den Befehl des Souvermements erhalten, alle 14 
Tage einen fehr umfländlihen Bericht über den Gefangenen zu 
erjtatten, der feiner Sorgfalt anvertraut if, Dan ann leicht 
denken, daß fi die Politiker in Gonjesturen über diefe Perfon 


peılieren. 
"Ein Schreiben aus Wien vom 3. Febr. iu der Gazette be 


France erzäplt: „Der Hof beſucht Die gemöhnlichen Winterbälle 
wenig, aber Die Paiferliche Bamilie haͤlt oft Fleine Feſte im In⸗ 
nern der Burg, Dam fpricht vom einem glänzenden Karrouſſel, 
Das der neue Dbers Hofftollmeiter geben will, Uebrigens bes 
ſchaͤftigt fi derfelde vlel mit feinen Amtsobliegenheiten, und 
hat fchon einige wichtige Mißbraͤuche abgeſchaft. — Man zeigt 
jegt hier ein Panflereorama von Wien, das großen Zulauf hat: 
Sedermann wif fein Haus auffuchen, 
Preußem 

Aus der Rönigsberger Zeitung liefern wir noch folgende Ben 
lagen in Betreff der Zeitung Pillau, Dein Dere General! 
Sie werden ſich überzeugen, wie ſowohl die Stadt als Feſtung 
Pilau von einer fo bedeutenden Uebermacht eingefhloffen iſt, 
daß aller Widerftand von Ihrer Seite nicht nur fruchtlos 
märe, fondern aud das in dieſem Kriege ſchon zu viel vergofs 
fene Blut permehren und Die Stadt unnüg der Bermüflung 


Preis gegeben würde, Ich fodere Eis, mein Hert General, 
daher auf, Die Feſtung zu räumen, und fie der Dispofition 
Sr. Moj. des Könige von Preufen zurütjugeben, für Die 
Baiferl. franzbſiſchen Truppen aber eine Sapitulation anzunchr 


men, weſche fo vortheilhaft geftsllt werden fol, als ed bie. 


Lage, in welcher Sie Sich befinden, erlaubt, Empfangen Sir 
Die Berfiherung Der volllommenen Hochachtung, mit welcher 
ich die Ehre habe, mic zu zeichnen, mein Herr General, Ih⸗ 
ven ganz geborfamjien Diener, der Graf.v, Sievsrs, kom 
mandirender General der vor Pilgu ftehenden Laiferf, ruſſiſchen 
Truppen. Hauptquartier Alt, Pillau, den 25. Jan. (6. Febr.) 
1315. — Konvention, die Räumung der Stadt und Fer 
fluna Pillau und der Rehrumgsfpige pon dem kalſerl. franzoͤſi ⸗ 
ſchen Truppen betreffend, Artikel 1, Die Stadt und ger 
Kung Pilau und das Fort Mehrung wird dem königl. preußis 
chen Herrn Kommandanten zur ausſchließlichen Belegung Der 
roͤnigl. preußifhen Truppen Aberlafien, — Antwort: Ange 
nommen. — Art. 2, Der kaiſerl. franzöjiihe General wird 
mit den unter feinem Kommando flebenden Truppen mit Ge— 
mehr, Waffen und feiner Bagage frey und ungehindert aus⸗ 
maridjiren, und fich entweder nach Danzig pder dem erften kai⸗ 
ferlich « franzöfiichen Armeepoften begeben. — Antw. Die Trups 
gen werden fih nad dem Unken Rheinufer begeben, mo fie 
aler Berbindlicgkeit entbunden ſeyn follen. Die kaiſerl. ruffie 
ſchen Unterthanen, welche fih etwa unter der Garniſon in Pile 
lau befinden follten, werden dem kaiſerl. ruſſiſchen fommandis 
renden General ausgeliefert, — Art. 53. Die Palferl, franzöfls 
{ben Kranken werden der merfchenfreundlihen Sorgfalt dee 
Tonigl. preußifhen Hertn Kommandanten anyerıraut, und ſollen 
noch ihrer Geueſung ſammtliche in dieſer Konventlon genannten 
BSertheile genießen. — Antw. Angenommen. — Art. 4. Ein 
mit einem Geleltebrief verfehener Paiferl, ruffifter Offizler, mie 
auch ein Eönigt. preußifher Stabsofftzier mir einer Eskorte und 
ein-Marfcpkommıfarius merden Die Koloune zu ihrer Beſſim⸗ 
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mung geleiten. — Antw. Angenommen. — Art. 5. &8 fols 
len der Kolonne die nöthige Verpflegung, Quartier und. Bor: 
fpanm auf ihrem Marſch verabfolgt werden. — Antw. Ange 
nommen. — Art. 6. Soviel es möglich ift, follen die Pillau 
räumenben Truppen auf ihrem Marfch die von Laiferl. ruffis 
fhen Truppen befegten Derter nicht berüpren. — Antw. An 
genommen. — Art. 7. Es foll die Bagage obengemannter 
Truppen feiner Unterfuhung unterworfen fepn. Die polniichen 
Laneciers und Die Derren Offiziere behalten Ähre Pferde und 
bekommen die Fourage dafür nah ihrem Range. — Antw, 
Wird jedoch mur unter der Bedingung angenommen , mern bet 
Hr. General Gaftella fein Ehreuwort gibt, das die gedachte Bar 
gage weder Gontribution, Karten, Pläne, noch fonft irgend 
etwas enthält, das aus der Provinz Aurland oder dem kaiſerl. 
ruſſiſchen Reiche entnommen wäre, eben fo menig etwas, dab 
der Eönigl. preußifhe Herr Kommandant reflamiren Eönnte, 
Die Fourage fol verabfolgt werden, die Tafhenmunition aber 
gefammelt und unter Leitung eines Herrn Offiziers, welden 
der franzöfifhe Herr Rommandant dazu ernennen wird, beſon⸗ 
derd transportiert werden. — Art. 8. Jede Zmendeutigkeit, 
welde etwa im obigen Puncten der Gonvention enthalten feyn 
Bonnte, foll zu Gunften der kaiſerl. frangöffhen Truppen auss 
gelegt werden. — Antw. Angenommen. Alt: Pilau, den 26. 
Yan. (7. Bebr.) 1813. Graf v. Sievers, Raiferl. ruſſiſcher 
Generalmajor und fommandirender General der vor Pillau fies 
henden Truppen. Der General Gaſtella. — Stimmt mit 
dem Driginal überein, d’Auvray, Baiferl. raſſiſcher Generalma⸗ 
jor und Ghef des Generalftabs, — In Gemäßhelt des Tten Are 
tikels der Konvention, die Räumung der Stadt und Feſtung 
Pidau von den kaiſerl. franzöfifhen Truppen betreffend, erkläre 
ih auf mein Ehrenwort, daß In der Bagage des räumenden 
Korps fih keiner der in der Antwort des Artikels benannten 
Begenftände befindet. Pillen, den 26. Jan. (7. Febr.) 1815. 
( Unter. ) Gaftella. 

Ehen diefeibe Zeitung enthält eine im Mamen des Generals 
Feldmarſchalls Fürften Rutufom von Smolensf erlaffene, 
Aewlich weitläufige Bekanntmachung wegen Annahme der rufs 
ſiſchen Gold⸗, Silber: und Aupfermünzen, fo mie der St. 
Petersburger Bank: Affignaten von 5, 10 und 25 Rubel, die 
ſowohl in den öffentlichen Kaſſen, als im Privatverkehr anger 
nommen werden müflen ; in der Belanntmahung wird gefaat, 
daß vier Rubel Affignationen einem Rubel Silber gleih zu ads 
ten fepen, 

Herzogthum Barfdau. 

Zu Dresden erfhien am 18. Febr. nachſtehendes Bulle 
fin im Drud: „Nachdem das 7. Armeekorps am 13. Diefes 
gegen Drorgen ſehr konzentrirte Rantoünirungen bey Kaliſch ges 
nommen hatte, ward es geaem- Mittag auf feinem linken Flür 
gel von 6 his 8000 Mann Kavallerie angegriffen, denen zwen 
Divifionen Infanterie nadfolgten. Diefer Angriff ward mit 
einer ſolchen Schnelligkeit ausgeführt, daß ed den verfiedenen 
Regimensern und Brigaden unmöglig war jufammenzurüden, 
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und fih ben Kallſch, als dem beflimmten Haupt» Sammelplag, 

su vereinigen, um den Feiad ju empfangen, Jedes der abge: 

thellten Rorps ſah ſich genoͤthigt ein Garre zu formiren, um 
fih auf das Hauptkorps zjurüdzusiehen. Umringt von der feind: 
lichen Kavallerie, und mit Kartärfhen auf das hefiigfte bes 
offen , Hat jedoch keines dieſer Garre’s ſich durdfprengen lafı 
fen. ° Mit der Heldenmüthtgften Ruhe traf juerft das Grenadier 

Bataillon v. Liebenau in Aalifh rin. Ihm folgten die Bris 
gaden des fühfifchen Senerals Sapr, und des franzöfifhen 
Oberſten Maurp von der Divifion Durutte, nachdem fie auf 
ihrem ganzen Marſche ein ſehr lebhaftes Gefecht mit dem Feinde 
autgehalten hatten. Die in der Borftade von Kalliſch vereis 
nigten Truppen vertheidigten Diefen Poften bi3 gegen Abend, 
Das Garre des Regiments Prinz Glemens, unter dem Goms 
mando des General: Major von Steindel, konnte erſt nad 
einem fünfftündigen Gefechte mit einem überlegenen Feinde, 
der es von allen Seiten umringte, und unter dem Heuer 
mehrerer Batterien, dem Reft des Korps erreichen, nachdem 
eb ihm gelungen war über'die Prodna zu fegen, mwobıy es 2 
vierpfündige demontirte Kanonen zurüdlief. Der General vom 
Noftig ift nicht fo gluͤdlich geweſen, er war mit dem etwas 
weniger ald 450 Mann ſtarken Regiment Prinz Anton, und 
4 Ranonen, von dem Gentrum am weiteften entfernt, und 
ſcheint einen fangen Widerftand gelelftet zu haben, indem man 
von feiner Seite her noch fpät in der Nacht feuern hörte, als 
fein er fiel endlich im Die Gewalt des Feindes. Außer ihm wer: 
den auch der Hauptmann von Langenau vom Generalflabe und 
der Brigadeadjudant Senfft, ferner der Oberſt Hann vom Res 
giment Polenz, und der Lieutenant Seelporft vom Regiment 
Prinz Glemend leichter Pferde, vermißt. Wegen des Gene 
rals 9. Gablenz, welher ald Kommandant der Avantgarde ſich 
von dem Armeetorps getrennt fand, mar man einige Zeit in 
der lebhafteſten Unruhe, aDein man erhielt am 15. die Mad: 

richt, daf er fih glüdlih His Schildberg zurüdgezogen hat. Der 
Hauptmann Goͤtz vom Regiment Prinz Anton ift geblieben, 

Der Major v. Liebenau, welcher fein Bataillon mit der größs 

ten Auszeichnung führte, iſt fchmweröleffirt. - Der General 
Steindel und der Dberft Mellentin haben fih ganz befonders 

ausgezeihnet. Der Feldwebel Bolborn vom Regiment Prinz 

Glemens ift mit 8 Schügen aus feinem Gars Hervorgefprums 
gen, und hat dem Feinde eine fächfifhe Kanone entriffen, deren 

diefer ſich bemädhtigt hatte. Er wird zum Dffisier bey befag: 

tem Regimente eruannt werden. Das Tie Armerdorps hatte 

fich feit dem 13. Abends nah Kobylin zurückgezogen, wo «8 fi 


am 15. befand. Es follte die folgende Naht nah Ramicz und 


von da über Guhrau nah Glogau marſchiren.“ 
Grofhberzogrhbum Feantfurt 
Die Frankfurter Zeirung enthält Folgendes aus Frankfurt 
vom 20. Sebr.: Karl, von Gottes Ömadenıc.:. Nah: 
dem Uns Unfer Minifter der Juſtiz, der Polisey und des Yu: 
nern, Schr. v. Albini, unterthänigft vorgetragen, daß derfelbe 
bey der new eingeführten Gerichteverfaffung und den neuen Pros 


jeßordnungen,, neben den Minifterien der Juſtij und des ms 
Kern, den polizeglichen, adminiftcariven und judizlellen Geſchäſ⸗ 
ten gebührend nachzukommen nit mehr vwermöge, und Uns 
daher gebeten hat, ihm diefe polizeylichen Gefchäfte abzunch⸗ 
men, Wir uns auch hievon vollkommen überzeugt haben; fo 
haben Wir befchleffen, diefes Minifterium der Polizey von num 
an Unferm Minifter Staatsfekretär, Sehen. v. Eberflein, zugm: 
theiten und aufjutragen, 
Afdaffendburg, den 17. Febr. 1813. 
Karl, Großherzog. 

Seftern ift ein franz. Kurler hler eingetroffen, welcher von 
Brankfurt a. d. D. kam, und fih nad Paris begiebt, 

Bom 21. Febr. Geſtern find Hier eingetroffen ; ein Marſch⸗ 
Bataillon des Dbfervationskorps von Itallen, welches ſich nach 
Bamberg begiebt, ein Bataillon des 24. leichten Infanterierer 
giments, das nach Erfurt beſtimmt ift, ein Bataillon der Di» 
viſton des Hrn. Gen. Rochambeau, welde in der Gegend von 
Brankfurt fteht. Die HH. Gen. Defrance, Lagrange, v. Ro: 
fen, Spaubert, Janquinot, Lahunefie, Schubert, Rabrunire 
find geftern hier angefommen. 

Türfen 

Das Yournal de l'Empire enthält Folgendes aus Ronflantis 
nopel, vom 4. Jan. Man hat die Gewißheit erlangt, daß die 
Engländer zu Bagdad und auf diefer ganzen Graͤnze Unruhen 
zu verbteiten ſuchten. Ihr Konſul beſchuͤtzt Öffentlich den Aſſad⸗ 
Bey, Sohn eines der letzten Paſchen, und er ſucht ſich dem 
gegenwärtigen Beflger zu miderfegen. Wan zweifelt mid, 
dag auch bie Engländer die Gurden gegen den Paſcha von 
Bagdad aufreigen, Wenn des legtern Feind, Abdurahman Par 
Ida am perfiihen Hofe einen Zufluhtsort gefunden hat, 
fo muß man bieß ihren Raͤnken zufhreiben. Es gelang Ihnen 
fogar, auf diefer Graͤnze einige Zeindfeligkeiten ausbrechen zu 
laſſen. Mehemede Alls Rhan, einer der Söhne des Königs 
von Perfiin, it an der Spige von 10 bis 12000 Mann vors 
gerüdt, und droht auf Bagdad losjumarfhiren, wenn Abdups 
rahman Pafha nicht wieder in feine Würden eingefegt werden 
folte, und der Pafha von Bagdad ihm nit den Werth eis 
nes vor einiger Zeit in dem Gebiete diefer Provinz gefundenen 
und ald Sigenthum der Perfer, feiner ehemaligen Souveraint, 
betrachteten Schatzes, zurüdgäbe, Der Pafha von Bagdad 
bat ſich, um einen ernfthaften Einfall zu vermeiden, zu einem 
BVergleich entfchloffen ; er hat den Abdurafman: Palha in der 
Regierung von Solimanien beflätigt, und ſich verbindlich ges 
macht-dem Könige von Perfien eine Summe von 60000 Tor 
mans (1,200,000 Fr.) zu bezahlen, wovon er das Drittheil 
in demfelben Augenblide erlegte, Man verfichert, der Groß⸗ 
Herr hätte dieſe legte eingegangene Verbindlichkeit durchaus vers 
mworfen, und verboten, dem König von Perfien nichts mehr 
aus zube zahlen. Der Antheil, den die Engländer an allem die 
fen genommen haben, hat gegen diefelben ein großes Miftraus 
en erregt. Es jcheint, man hat Befehle gegeben, Feiner ihrer 
Ruriere von Bagdad. hier eintreten zu laflen, und 5 derſelben 


find an den Thoren yon Geutari verhaftet morden. Die Ans 
Hänger Rußlands Haben die Nachricht verbreite, daß 80,000 
Gngländer und 40,000 Ruffen an den franzöflfchen Küften ger 
landet wären, und nad Paris marfchirten; alein man mißt 
Diefen Prahleregen Beinen Glauben bep, und zeigt ſich über ihre 
‚roceduren ſeht mißvergnügt. Aus Jaſſi Hat man vernommen, 
daß die Rufen fi jeder Verbindung zwiſchen der Moldau und 
dem Gebiete widerfegen, meldyes fie durch dem letzten Friedens⸗ 
Zraftat davon abgerifien haben, und verhindern, daß man auf 
das rechte Ufer des Pruth Das Getreide, Mehl, Bau, und 
tennhol; transportirte, welches Diefes Land gemöhnlih von 
dem linken Ufer bezog, Die Moldau leider fehr durch dleſes 
Berbot , mern daffelbe fortdauern follte; Zaffi würde mit Hun⸗ 
gersnoth bedroht werden. Geltdem die Pforte dem Rommanı 
dant der Dardanellen Befehl ertheilt hat, Beine mit Getreide 
beladene Schiffe auslaufen zu laffen, werden mehrere ruffifche 
Bahrzeuge dafelbft zurückgehalten, weil man vermuthet, fie hät 
ten Diefem Befehle zumider gehandelt ; allein die Kommandanı 
ten dleſer Schiffe haben «8 noch nicht erlaubt, daß man fie His 
fitire; fie Haben fogar gedroßt, mit Rartärfhen auf diejenigen 
gu feuern, Die ih im Diefer Abſicht mähern würden. Dan 
ſagt, der ruffliche Botſchafter Haben ipnen ſelbſt Befehl gegeben 
fo zu handeln, 
Bermifdte Radridten 
Hier liefern wir das Mähere des geflern angejeigten Be: 
sichts dei Herrn Pons in Marjeille, von einem neuen Rome, 
ten, Der Gehülfe auf der kalſerlichen Sternwarte zu Marfeille, 
Sr. 3. 2. Pons, hat am 4, Febr, im Seſtira der Eidere einen 
neuen Rometen entdedt. Gr it ſehr Mein, ohne Schweif, 
Bart oder Haare, und gleicht einem Nebelftern, ohne fichtba- 
ren Kern. Der Baron v. Zach hat ihn auf dem Landhauſe la 
Gapellette, daß er bey Marfeille bewohnt, am 5., 6. und 7 Febr. 
beobachtet, und Folgendes find Die Refultate davon: 


Mittlere Zeit zu 
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Der Sıkretäe des Barond, Hr. Fr. K. Werner, hat aus dier 
fen drey Beobachtungen die Bahn des Kometen berechnet; fol: 
gendes find die gefundenen annähernden Elemente: Durdgang 
des Kometen durch das Peribellum 1813, März 5,70681 
mittlerer Zeit zu la Gapellete; Logarithmus der Baifernung 
des Peripeliums 9,8289916 ; Bogaritymus der mittlern täglichen 
Bewegung 0,31606409 ; Ränge des Peripeliums 2 3. 6 Grade 
52 152 Min. Länge dis auffteigenden Kuotens 2 3. 16®r. 27 1)2 
M Reigung der Bahn 27 Gr. 33 112 M. Richtung der Bewe 
gung: rüdgängig. Zwar können diefe Elemente nur noch aps 
prorimativ feon; Ingwifchen werden fie immer dazu dienen, den 
Kometen wiederzufinden,, welches fonft bey feiner Reinheit und 
Geſchwindigkeit ſeyt ſchwer ſeyn würde, Er Hat bereits das 


| Gerade Aufftet: Nördl. Abmwei: 
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Geſtirn Friedrihschre durchlaufen, und nägert fih dem Haupte 
der Andromebda. 


— — — 
Königl. Hof: und Rational⸗Therter. 
Zreytag den 26. Febt. Der argmöpnifhe Liebhaber. 


In der letzten vergangenen Woche wurden in München 
getraut 7 Paar. 





gebohren: geforben: 
26 Söhne, 9 Erwachſene männt. Geſchl. 
24 Töchter, 12 .. « weibl. Geſchl. 
17 Rinder. 


ind 50 gebohren. 38 geftorben, 


Betanntmadung. 

1905. (3. ce) Da Johann Georg Dbermapr, Taferns 
Wirth und Biertelhofsbefiger im Areith unterm Öten biefes 
auf die Mechfelfäpigkeit feherllche Werzicht geleiftet hat, fo wird 
Diefes Hiemit zur öffentliden Kenntnif gebradt. 

Signatum , am 17ten Februar 1813. 
Röniglig se baierifhes Landgeriht Miesbag 
im Ifar: reife. 
Der königliche Landrichter 
Mar Craf von Prepfing. 





1922. (3 a) Den 28. Febr. kommt das Arämerfhe 
Fuhtwerk von Mannpeim hier an. Mer Berfendun. 
gen bat, als mimlih nah Düffeldorf, Achen, Koblenz, 
Branffurt, Heſſen Darmftade, Baden» Durlad, Heidelberg, 
Bruchſal, Straßburg, Raftadt, Heilbronn, KRanftapt, Stuttgart, 
Salm, Gflingen, Dillingen, Ulm, und nod mehreren derfels 
ben Gegenden beliebe fi bey Prn. Reuter in der Löwen: 
Grube zu melden. 





1924. (3. a) Die Fünigl, Armen: Befhäftigungs : Anftalt 
am Anger Mro. 194 macht wiederholt befannt, daß für die kdr 
nigl. Stadt: als Landgerichte fo auch Renrämter alle nach der 
aller hoͤchſten Inſtruetion dapin einfhlägige Tabellen fomopl In 
großen Regals : Ranzlep + Format ſchoͤn Iptpograppirt abverlangt 
werden koͤnnen. Auch find Die neuen Unterthan, Eteuer Dutt: 
tungsbücer gebunden um den billigſten Preifen zu haben. 


1877. (2.56) Gs find im Münden zwey reale bürgerliche 
Handlungs: Gerechtigkeiten um einen fehr billigen Preis zju vers 
kaufen. Die eine berechtigt zu dem Tuch Handel, die andere 
su dem Dandel mit Spezerey: und allen übrigen Handlungs— 
und Mode Artikeln, und deyde Gerechtigkeiten find als real 
wieder verfäufih, D. ü. 


1885. Im Biegifad ben Schönbrunn am Straßl nid 
dem Bade Dartadrunn 1 1]? Stunde von Dadau liegen dep 
40,000 Ziegelfteine zum Verkaufe feil. 


901. (2. 6) Gin fehe fhöner, ganz men moderner Wie: 
ner: Staats und Reifewagen auf zweh Sitze iſt zu verkaufen, 
Das Nähere dep dem Satılermeifter Hutter, auf dem Parade, 
Pak Rio. 184. 





1925. (3. a) Im Haufe Nro. 77 im der Raufingergafie 
iſt das Gewölbe nebſt Schreibſtabe auf künfrige Georgi zu ver, 
mietpen, und das Weitere bepm Daus. Eigentümer ju erfragen, 


Miu 


Volitif 


nd 
de 


ee sex 


Zeitung 


Dit Seiner kbuiglichen Majeffät von Baiern allergnädigflem Privilegio, 





27. Gebr 1613 


— — mn — ——— — — — En nn — — 


Baiern. 


Für dem Ober, Donaukreis HE nachſteheade Berordnung, 
das Gefütwefem betreffend ‚» erlaffen worden: 
Im Namen Seiner Mei. des Königs. 


Dis Landgeftürweleıt im Königreiche bedarf einer weckmaͤſſ 
gen Reorganifation, um die Pferdezucht, die ieht fon, vor: 
züglich duch Begünfttgung des mohlthätig einwirken den Klima, 
als bedeutend engefehen werden kann, noch mehr emporzubrins 
gen, und die Pferde «Racen ju verdeffern, Zu Diefem Zweck 
iſt nothwendig, Dafür zu ſorgen, daß fih den Randleuten als 
enthalben Gelegenheit darbiete, die fhönften Mutterpferde von 
fhönen und ausgemählten Dengiten belegen zu laſſen. (&s wer: 
den demuach Beſchälſtationen gebilder werden, im welde die 
Dengfie alle Frühjahre durch erfahrne und vertraute Beſchaͤl⸗ 
Rnechte abgeſchickt werden Pönnen. Um in der Auswahl Diefer 
Stationen zuverlifig und ganz die Verbeſſerung der Pferde: 
Budt bawedend verfahren zu können, iſt es unumgänglidy 
nohweudig, vorher genau in Kenntnif gefeht zu werden: 1. 
Wie viele Stuten fi ir jedem Bezirk befinden? Ob, und 
mie viele derſelben von den Uaterthanen als Zuchtſtuten verwen⸗ 
det, und von welchen Hengſten ſie belegt werden? 3. Welcher 
Schlag von Pferden ſich gemeiniglid; im der dortigen Gegend 
befinde? 4. Ob die Pferdezucht von Den Untertanen betrieben 
und geliebt werde 7 5. Db.die Gegend felbft dazu geeigenſchaf⸗ 
ter iA? 6, Welder Drt für Die dortige Gegend der gelegenite 
wire, um eine Befhälfatiom anzulegen, wodurch fowopl die 
poligenfihe Aufiüht, als die Unterbringuig und Berpflegung 
der Sengite, fo wie das Werführen der Ctuten begünftiger 
würde? 7. Welche vorsheilhafte Ilmflände für Die Pferdezucht. 
und welche allenfallfige Dindernijfe gegen Ddiefelbe aus dem Orks 
lich· n Berhältniffen hervorgegen? Die koͤnigl. Polizenbehörden 
esbalten demnach den Auftrag, die erfoderlichen Notiger mir 
der möglichflem Grnauigkeit, jedod ad 1. und 2. ohne befonr 
ders anzuflellende Zählung zu erheben, und binnen 14 Tagen 


mit Beticht vorzulegen, melden eigene zweckmaͤßtge Vorfhläge , 


über Die Beförderung der Pferdesucht im Allgemeinen, und 
über den Siufluß der Gaureiter , Henafle auf diefelbe beysufägem 
find, — Wenn die Orgonifation des Geftätewefens zu Stande 


Fommt, werden die weitern Beftimmungen bekannt gemacht‘ 


werden. 
Lönigl. General,Fommiffariat des Ober⸗Do⸗ 
* naußretfes, 
Treyherr von Grafent euth 
Wagner. 
Augs Gwrg, den 27, Gebr, Bey Gelegenheit der Beo— 
| verdaderlich· · Sterns Mir. im Wallfiſch ent: 


Dedte der Hr. Kanonikus und Konrektor Stark am 10- Ab.nte 
nach Holb Uhr über diefem Stern einen Meiner Rometem, 
welchen er Anfangs für eimen Nebelffern hlelt. Da abe die 
folgende Naht wieder heiter wurde, welches in swÄlf vorher 
gehenden Nächten nicht mehr der Fall war, fo fand er am 20 
Abends 7 pr 25 Minuten mittlerer Zeit dieſen vwermeinten 
Nebelftern unter dens Stern Mirs im Wolff. Die über 7 
Erad 30 Min. vom der vorigen Racht am zugenommen⸗ gerade 
Auffteigung, und im der nemlihen Zwiſchenzeit gegen + Brad 
veränderte füdliche Abmweihung bemwiefen nebjt andern Umſtaͤn⸗ 
den, daß diefer vermeinte Nebelſtern wirklich sin Eleiner Komet 
iſt; obwol bisher weder vom einen Schweif, noch Bart, noch 
kennbaren Kern Etwas zu bemerken war. Die geftrige Nacht 
vereitelte leider durch die im Sid und Südweften aufgeftieges. - 
nen Dünfte die fo fehr mörhiger Beobachtungen. 

Bairewrp, vom 22. Febr. Wir die hieffge Zeitung meß 
det Fame geitern 170 Dfistere vor der Armee bies u, die 
Heute Die Reife weiter fortfeßen. 


Franzsöfifdgen Retch 


Am 17. Febr. um r Uhr, melder der Moniteur, Yerfam. 
melten ſich die Deputieten gun geſetzbegebenden Koͤrper unter Bors 
fig des Grafm Montesguion. Die vier jüngffem Mitglieder 
werfahen proviforifch die Funktionen ber Sekretaͤre. Die Bm 
ſammlung erhielt eine Botſchaft vom Echaltungeſenat, mit dem 
Berzeichniß der von ihm fett der letzten Sigung ger Deputirten 
emannten Perfonem: Ein Sekretär verlas Die Namen von 
vier, feit dem Schluß der vorigen Sitzung verflarbenem Mit 
eliederm, und fügte bey, daß der Kaifer den Grafen Stanislae 
Sirardin, Mitglied der vierten Serie, im Maͤrz 1012 dum 
Praͤfekten des Nieder: Seimedepartements ernannt babe. Die 
Berfammlung Beihloß einen Auszug des Verbalzrozeffes über 
Birfe Nachrichten Ber Senat mitzutheilen. Oterauf Schritt man 
ser Wahl von mod; zwey Kandidaten zur Proͤſidentſchaft des 
gelchgebender Körpers, um die Zapf vom fünf, welche den 
SHaifer zur Ernemmung eimes Präfiventen für die grgenmärtige 
Eigung vorgelegt werden muß, vol zu maden. Der General 
Daupigny ımd der Baron Vourlien erhielten die abfolute Mehr: 
beit, und ihre Namen wurden, nebſt den om EC chlufle der vo, 


rigen Sitzung zu Randidaten gewählten HY. Monterquiu. 


Tesenzar , Berhuel und Riquet be Caraman, durch eine Bots 
ſchaft dem Raifer uͤbermacht. Hierauf vertagte fi die Berſamm⸗ 
lung auf morgen, 

Am 17. Febr. um 1 lipe Hielt ber Raifer ein Diinifterials 
Ronfeil, 

Ein Laiferl, Dekret vom Ziten Januar verlängert die Friſt 
zu Eintragung der Hobotheken in den meuen Departements des 
ehemaligen Hollande bis zum 1. Tan. 1814. 

Adln hat der Regierung 80, Münfter 5, Bezlers 6, Susa 
4, Zrino“ 5, Yolgny 5, Avednes 41, Montelimar 5, Bervisrh 
10, Agde 3, Montlugon mit feiner Unterpräfektur 2P ıc. außr 
gerüftete Reuter angeboten ; 17 Kantone des Dorbognedepar: 
tewments ftellen deren 48, 15 Kantone des Departements des 
mittelländifchen Meeres 55, 20 Kantone des Gturadeparter 
ments 75, 27 Rantone des Doriadrpartements 87, 59 Raus 
tone des Taredspartements 99, 24 Kantone bed Iſeredeparte⸗ 
ments 103. 

Der Diviftondgeneral Gurial, Dberft der Tiger gu Buß, 
von der Baiferl. Garde, war zu Paris angefommen. 


Großbritannien 


Das Hournal de Empire meldet aus London vom 11. 
Februar: „Man unterhält fih in allen Birkeln von einem 
Briefe, den die Prinzeffin v. Wales an den Prinzen Regenten ihr 
ren Gemahl aefährieben Hat, Sir ſtellt darin wor, wie betrübt 
es für fle fenm würde, wenn der Prinz darauf beharrte, fie von 
ihrer Tochter zu trennen, Sie ruft die gebeiligten Rechte der 
Mutter und Gattin an, Dean verfihert, ihe Brief fep wit 
vieler Würde gefchrieben und fehr ruͤhtend.“ 


Defterreid. 

Die kaiſerl. Bönigl. Akademie der bildenden Künfte hielt am 
12. Febt., als dem Geburtstage Sr, Mäjeftät des Kaifers, 
unter dem Borfige ihres Rurators, ded Dra. Staatsminifters 
Grafen v. Metternich , eine oͤffentliche Preisvertpeilung, welche 
die Erzherzoge Karl, Anton, Johann, Rainer und Ludwig, fe 
wie der Herzog Albert von Sachſen Tefchen, mit ihrer Gegen 
Wart beehrten. Zugleich wurden werfhiedene neu erwäßlte Eh⸗ 
ren« und Kunſtmitglieder proMamirt,. ein neuer Preis audges 
ſetzt, und die mit Oſtern d, I. beginnende Ausftelung von 
Kunftwerken angekündigt, 

Preußen. 

Die Königsberger Zeitung vom 11. Behr, enthält 
nachitehende zwey Publikationen des Generals von Nort: L 
„Alle in den Provinzen Oft:, Weſtoreußen und Litthauen fi 
aufpaltende inactive, auf halben Sold ftehende Offizlere, vom 
Stabölapitän abwärts, fodere ih auf, ſich ſchriftlich bey mir, 
mit Angabe ihres Alters, ihrer Dienftzeit, des Datums ihres 
Patents und ihres Regiments , bey welchem fie früher geitan« 
den haben , unverzüglich zu melden, und ihre Briefe nah Eis 
biug zu adreifiren. Nönigsberg, Den 8. Febr. 1813. Koͤnigl. 
preufifcher Generals Lientenant, Generalgouserneur von Preus 
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den ud Birtgauen und Eommandirender General v. Dort." — 


11. „Da mir die Anzeige eingegangen, daß mehrere Rrümper 


‚ und beurlaubte Soldaten der Einberufungsordre nicht Folge lei: 


ften wollen ,„ fondern fih von ihrem Wohnorte entferwen oder 
Dafelbft verſtecken, fo merden ſaͤmmtliche Magiitrate, Beamte 
und Guts beſitzer hlemit aufgrfodert ,„ die Widerfpenfligen aufs 
greifen, und als Arreftanten an das nächte preußifhe Militärs 


"Commando abliefern zu laffen, oder in Königsberg an den Pla: 


Major Hrn. Major v. Montowt zu übergeben, we fie alsdann 
bey Sen Zruppentheilen, zu welden fie gehören, tofert in die 
zweyte Klaſſe des Soldatenftandes verfegt werden follen. Au 
entlaufen mehrere der eingezogenen Rantonijlen, und geben vor, 
entlaffen worden zu feyn. Es dient demnach zur allgemeinen 
Nachricht, daf alle entlaffene Kantoniften mit einem Entlaſ⸗ 
fungsvaß von dem Gommandanten des Depots, Hrn. Major 
v. Lettow, oder wenn fie bereits einem Regiment oder Batallı 
Ion jugetpeilt worden find, mit einem dergleichen von Dem Roms 
mandeur audgefertigten Paß verfehen werden, Diejenigen alfo, 
welde keinen deigleihen Paß vorzeigen können, find fofort als 
Deferteurs zu ergreifen, und an gedachten Major v. Lettow 
su Königsberg per Transport abzuſchicken. Alen ftädtiihen Ber 
Hörden ſowohl, wie den Beamten und Guröbefigern wird es 
zur unerlaͤßlichen Pflicht gemacht, die Päffe der zurücdkehrenden 
Rantoniften fih vorzeigen, und diejenigen, welde damit nicht 


verſehen find, fogleih vwerhaften zu laſſen und zurückzuſchicken, 


midrigenfalls fie fi der gefeplihen Ahndung zu gemärtigen has 
ben, Ale Beurlaubte und Arümper des Garde, und ojlpreus 
Eifheu Jäger : Bataillons Haben fih unverzüglich im Elbing zu 
fielen, und bep dem Mojor v. Glauſewitz, Kommandeur leizt⸗ 
genannten Bataillons, zu melden. Königöberg, den 9. Febr, 
1813. *c. te. v. Dorf," 


Der Burg'ſche Gourier erzählt: „Seit 14 Tagen find durch 
Burg an 800 Vorfpannmagen mit Franken und invaliden Sole 
Daten von der Armee nah Magdeburg paſſirt. Durch Möfkern 
gehen noch täglich dergleichen Truppen über Magdeburg nah 
Frankreich zurüd, # 

Die Berliner Zeitung enthält Folgendes aus Berlin vom 
48. Febr. Angekommen find die kalſerl. franzöffhen Generale 
Durosnap von Stettin, Bertrand von Glogau, Jouffroy von 
der Armee, Dentroy von Frankfurt; abgegangen der General 
Batour : Maubourg und der Dberft Noel nach Leipzig. 

Eben diefelbe Zeitung enthält Folgendes von Frankfurt 
an der Dder vom 15. Febr. 1815. Die dirfjährige Remis 
nitcere » Meſſe, welde am 8. März ihren Anfang nimmt, wird 
beftimmt flatt finden. Es ift Höhern Drtd die Verſicherung 
gegeben, daß von Seite der kalſerl. franzöfifhen Truppen und 
Bohbrden die Freyheit der Meſſe und der Diefelbe befuchenden 
Perfonen nicht werde geflört, fondern im Oegentheil in vors 
kommenden Yilen, den amilhen beyden Staaten beſtehenden 
Derpältnifien gemäß, gefhügt werden. Der Masifirar, 

Das Dberlandgerigt von Schleſſen in Glogau hat am 12. 


Febr. diefe Stadt verlaffen, und 
in Liegnig genommen. 

Am 14. Februar iſt Se. Durchl. der Prinz von Edmuͤhl 
(Marigal Davouft) von der Dder in Magdeburg eingetroffen. 

Am 10. Zebr. (heißt es in der Berliner Zeitung) find bie 
Rufien in Pofen eingerudt. Am 134, rüdte eine Divifion ger 
gen Unrupitade (Rarge) vor, mwopin fid 5800 Baier zurüd: 
gejugen halten. 

Derfelben Zeitung zufolge, waren die Koſaken am 16. Febr. 
bey Zellin über die Dder gegangen, und hatten fih bis Wrles 
gen ausgedehnt, hatten ſich aber wieder über Die Dder zurüds 
gejogen. j 

General Tſchitſchage w Fommandirt jegt unter dem Namen 
der Werlarmee, außer feinem Rorps, auch das Platomfche und 
das des Generals Wittgenflein, der zum Generalquartiermeifter 
der Hauptatmee ernannt fepn fol. 

Der General Gafte lla, der Pilan übergeben, ift ein 
Schweizer. 

Durch Caſan gingen am 26. Nov. umd folgenden Tages 
die Bafcpkiren » Negimenter Num, 16. bis 20., die aus dem 


Bouvernuement Drenburg nah Nifchnei » Rowgorod beſtimmt 
waren. 


hat vor der Hand feinen Sig 


Sadlen. 

Die Leipziger Zeitung enthält Folgendes aus Dirsden vom 
271. Febt. Se. Majeftät der König haben im voriger Nacht 
duch den Generalmajor von Langenau die erwünfdhte Nachricht 
erhalten, daß das Tie Armeekorps ohne meitern Berluft auf 
dem Marſche von Robplin aus dißſeits der Dder bey Slogan 
angetommen ift, und am 19. und 20. Gantonnirungsquartiere 
in und um Freyſtadt bejogen hat. 

‚Bergogtpum Barfldan. 

Di: Bemberger Zeitung vom 10. Febr. erzählt: „Schon am 
31. Jan. Abends um 9 Uhr kamen 50 Koſaken und Bafchkis 
zen nah Aublin; nah Mitternacht folgte ein Oberſter mit 190 
Dann. Gr foderte eine Gontribution von 20,000 Dufaten, 
fegte fie aber auf viele Vorftellungen bi auf 2000 herab; als 
lein es konaten nicht mehr als 1700 gufammengebradht werden. 
Am 2. Behr. sog das Streifforps gegen Rubartow, und nahm 
wegen ber rüdfländig gebliebenen 500 Dufaten Gelßeln mit. 
Am 3. Fam ein Kommando von 100 Maun, um diefe Summe 
einzutreiben, Ste mußte binnen zwer Stunden Herbeygefhafft 
werben, anferdem mußte die Stadt einige Stüd Tuch, einige 
Hundert. Bouteillen Wein, imd zwölf Uhren geben. Grjefle 
warden mit verübt; einige Baſchkiren wollten jwar plündern, 
wurden aber Öffentlich auf dem Plage jeder mit 500 Fuchtels 
Dieben beftraft. '* 

Die Warfhauer Zeitung vom 2. Febr. enthielt einen Auf⸗ 
ruf an die Ration, von dem Oberſten von Zawadzki, Mamens 
des Fürften von Poniatowett, „zur fhleunigften Stellung von 
1080 Mann Schügen zu Fuß in der Gegend von Wifhogrod. 
Sie ſollen ih mis: Gewehren, am beiten mit Doppeljlinten vers 
pen, 3a Rleldungsfäden und Lebensmitteln wird es daſelbſt 
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nicht fehlen, nach beendigtem Kriege Fann ein Jeder auf feine 
Gntlaffung, wobey er 50 fl. poln. auf den Weg erhält, und 
auf eine Belohnung von Seite des Staats, ſichere Rechnung 
machen, " 


—— 
Königlihes Theater an dem Ifar- Tor 

Samftag den 25. Febr. Der verliebte Briefwegfel; 
ein Lufifptel in 5 Aufjügen. 

Sonntag den 28. Febr. Die Rreugfap zer; ein Schaus 
fpiel in 5 Akten. 

— — — — 

An die Mitglieder der Harmonie 

1920 (2 6) Die Faßnachttage, Sonntags den 28. die 
ſes Monats und Montag den 1. März find, wie bisher 
= Sonntage zum Eintritt der Masten beſtimmte Geſellſchafts 


ge- 

Am Dienftag den 2. März if Ball, welcher wie ger 
wöhnfih um 7 Uhr Abends anfängt. 

Während der Faſtenzeit iſt möchentlih am Donnerstag 
Gefelfhaft. Die an diefen Tagen flattfindenden muſikaliſchen 
Untergaltungen werden befonders bekannt gemacht. 

Gelegenheltlich diefer Ausfhreibung werden 
Die vereprlihen Mitglieder wiederholt erfudht, 
Rinderaus den gefellfhaftlihen Zirkeln ent: 
fernt zu halten, da die Zumwiderbandlung einir 
ger zu gegründeten Rlagen des größten Tpeils 
der Geſellſchaft Anlaß gegeben hat. 

Münden, den 23. Febr. 1813. 

Der Ausfhuß der Harmonie. 


Edietals»Borladung und Verfteigerumg. 

1914. (3. 5) Ju dem Schuldenweſen des Alois Wilhelm 
Goͤte zu Mauterndorf Hat man den Konkurs erkannt und 
zu den gefeglihen Sant» Verhandlungen folgende Edictstage, als 

den Zoften Mär; 1813 ad producendum et liquidandum 
und zugleih zum Verſuche einer gätlihen Behandlung, dann 
bey deſſen Miflingen den 20ften April ad excipiendum, und 
den 29ften Map bis zum 2Hften Jung ad concludendum, je 
doch mit der gefeglihen Abtheilung Diefes Termins in zwey 
gleihe Teile zur Abgabe der Repliken und Dupllken zerftörlich 
auberaumt. " 

Ale, welche an den Alois Wilhelm Goͤtz Foderungen zu 
machen haben, werden zur Erſchelaung an den feitgefegten 
Edictötagen in Perfon oder durch genügend bevollmaͤchtigte Anz 
wälte fub poena praeclafi vorgeladen. 

Zugleih macht man hiemit bekannt, baf das gefammte 
Anweſen des Schuldners am 2gften May 1813 Vormittags 
9 Uhr, in deſſen Behaufung zu Mauterndorf im Ganzen 
oder theilweiſe, mit Vorbehalt der Genehmigung ber Gläus 
biger vwerfteigert werde. 

Die Beftandtpeile dieſes Anmwefens find: 
a) Das gemauerte an der Laudſtraße nah Saljburg entles 
gene Wohnhaus, ſammt dem Hiebey befindlichen Garten ; 
b) das Gebäude, meldes die Dratfahrif in fi faßt; 
c) die Ragelſchmiede; 
d) der Gifenhammer ; 

e) der Stadel und die Stallung; 

£) das gezlinmerte Inhaus; 

g) Fünf Tagwerke Ackergründe ; 

h) 14 1jötel Tagwerk Wicengründe, und 

i) der gefammte vorhandene Werkjeug und 


Babrifationd:- 
Vortath. 
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Die amgeführten Berfleigerumgs » Gegenflände werden um 
den Echäpungspreis pr. 5950 fl. ausgeboten. 

Kaufetiebhaber haben fih an dem beftimmten Tag und Orte 
einzufinden, und fi über ihre Zahlungsfaͤhlgkeit durch genüͤ⸗ 
gende Zeugniffe aunsjumelfen. 

Diefelden koͤnnen Die auf dem Anmelen baftenden Laſten 
Vieorts einfehen, dann die befchriebenen Qualitaͤten zu jeder 
Beit in Augenſchein nehmen, und fidh letztenfalls an den Markts⸗ 
Gemeindenorfieher Simon Mapr zu Mauterndorf menden, 

St. Michael, den gten Hornung 1813. 
Kömigl. bater. Landgericht St. Midael 
im Salzach⸗Kreiſer. 
Dollafer, Landricter. 


Betfaunntmadung. 

189%. (3. 5) Da fih Georg Kronhuber, Tafernwirth zu 
Dberbachern erflärte, daß er fein ganzes Anweſen ımter der Bel: 
tung des unterzeichneten Bandgeridts an den Meiftbietbenden 
Gnlva ratificatione verfaufen wolle, fo wird zu Diefem Berfaufe 
Morttag dee 15. noͤchſt Fommenden Monats März anberaumet. 

Das Anmwefen beficht aus eimem gang gemauerten Wohns 
Baufe „ einer pölgernen Stallung und Stadel, einer ven Holz 
gebauten Bagsnihupfe, und einem gemauerten Bathaufe; dann 
einem zum Pateimonialgericht Pafing grundbaren 1j8. Gute, und 
einem zum biefigen Nentamte erbrechtigen 1atel Yabau : Bute, 
weld fämmtliche Realitäten auf 2000 fl. geſchoͤtzt und 

Raufshuftige werden daher vorgeladen ſich am obbeſtimmten 
Tage früh 9 Uhr in hiefiger Landgerichts : Hanztey einzufinden, 
und ihre Raufsanbothe zu Protokoll zu geben, wobey fich aber 
Yuswärtige über ihre Haufefäptgkeit mit gerichtlichen Zeugniffen. 
ausjumelfen haben, 

äctum am 3. Febr. 18135. 
Königl. Baier. Yandgeridt Dadan. 
Licent. HDeudelph, Landrichter. 





Berfeigerumg. 

1926. (7 a) In Gemäßheit einer hier vorliegenden koͤnigt. 
Spreial » Rommifions » Gntfdliefung vom 22. Dft. vorigen 
Japrs: wird man 

) dem zum aufgeiöften Kloſter Meyarn gehörigen Pfarrhof 
nebft den daran gebauten Deconomie , Gebäuden zu Hoͤg ⸗ 
ling, eine Stumde von demLönigl. Markte Aibling. entiegen, 

b); die dazu gehörigen 95 Hotel Jauchert Aecker und Wieſen, 
dann 17 148tel Tagwerk SHoljgründe ; endlich 

«) das eine Feldfirede vom einer Beinen Biertelftunde von 
Dögling entfernte Mofter Weyarniſche Hofpitium Weis 
benlinden,„ fo 2 Stockwerke hoc, und im Unterm ein 
Zimmer, zwey Rammern, eine gemölbte Holzlege, eine 
Sarteneinfege , einem Keller, worin zugleich ein Brunm 
iſt; — im Dberm aber drey geoße, und fünf Heine Zime 
mer, eine gewölbte Rüde nebſt Stuͤbl in ſich greift, und 
zugleich mit einem eingemauerten 510tel Tagmwerk großem 
Garten: umgeben if, 

an Montag Den 22. Fünftigen Monatelſt mitls Öffentlicher Ver⸗ 
feigerung an die Meiftbierpenden mic Vorbehalt der allechöchften 
Grnehmigung. überlaffen. 

Die der Berfleigerung unterliegenden Gründe koͤnnen emwer 
ders in Gompleru, fohin mit oder ohne der Pfarrmohnung, 
ader im Ernzelnen veräußert werden. Uebrigens wird ſich in 
Zinfuht der Kaufsbedingniffe ganz nach den im LXVII. Stud 
Des Reglerungs blatts vom: Jahre 1811 vorgefhriebenen Normen 
gradyter.. — 

Y 


’ 


Kaufstuflige haben, fih alfo am obbeflimmten Tage im 
Wirthéhauſe zu Högling früh 8 Uhr einzufinden, und da ihre 
Kauftanbothe vor dem unterzeichneten Rentamts Vorſtand zu 
Protokoll zu geben, ſich aber während der Zwiſchenzeit im 
alle einer vorkerigen Beſichtigung obenerwähnter Objekte an 
den dortigen Gemeinde , Borftcher zu wenden, welcher jedem das 
Banze fogleich vorzugeigen beauftragt if, 

Actum den 24. Febr. 1813. 
Königl. baier. Rentamt Mirsbad. 
im Iſarkreiſe. 
v. Agliarti, Rentbeamter. 





Berffeigerung. 

1997. (3. 6) Das umterzeichnete Pandgeriht wird am 
15ten März laufenden Jahre das der Sant unterworfene An+ 
weſen des Joh. Waldmüller, Beder am Berg imdaag 
bffentlih verfteigern. Diefes Anmefen enthält folgende Ber 
fandtpeile : 

1) Das durdaus gemauerte swengädige Wohnhaus im Markte 
‘ Daag, frepfiiftswelfe grundbar zum königl. Rentamte Haag; 
2) das Zubauhäuschen in Kirchdorf, wozu noch nachſtehende 
Gründe gehören: 
a) Der große Hof: oder Weiherader 2 2j8tel Tagwerk; 

b) das Meine Hoflandel ſammt Lohflea 5j6tel Tagmeık ; 

ec) der fogenennte Gartenbauern : Garten 1j8tel Tagwerf; 

fimmtlihe mit Reuſtift grundbar zum Schloß: Benefis 
stum in Haag. 
Abgaben: 

Bom Haus im Markt wird nad dem alten Steuerfuß zur 
einfachen Stewer gereicht 1 fl. 

Bon dem Zubaugut treffen nad der vom koͤnigl. Nentamt 
Haag entworfenen Abgaben» Zerfhlagungs » Tabellen auf das 
Tagmert : 


Sreuerfimpfum - - . . 12 Er. 1 5j12tel pf. 
Cdaamerlged -. „. -». . 76.53 pf 
Bourages Anlag © -» » . 1 Er. Zhatel pf. 
Grundſtift4 +. Z4tel pf. 
Summa 20 fr. ı 1j12tef pf. 


Die Angebote werden auf dem gam,en Gurs : Gompler oder 
auch einzeln auf das Haue oder das Zubau Gütchen alleim 
angeuomeren, 

Die Verfleigerung mird auf der Poll im Haag vorgenom: 
men. Sie füngt mit dem Schlag 9 Uhr an, uad endet mit 
Blodenfblag 12 Uhr, 

Kaufsluftige, melde das Anmelen im Augenſchein zu nehr 
men wuͤnſchen, künnen ſich deßhalb beym Bäder am Berg im 
Haag melden. : 

Da nach dem beitehenden Gefegen die auf den Haufe Mies 
gende Bäder : Gereditigkeit nicht ia die Gant gemorfen werben 
darf, fo hat derjenige, der etwa dDie.Bädereg auf dem Haufe 
fortzufeßen wuͤnſcht, darüber erſt die Gonceſſten nachzuſuchen. 

Actum„ den t5ten Febr. 1813. 
Künigl. baier. Landgeriht Wafferburg. 
ve. Gröller, Randricter. 


* 


r928. (3. a) &s iſt ein Scholdenfteyes am hieſigen Burg« 
frieden Moßendes Auweſen, belehend in einem Haufe, Erall, 
Stadel, einem Gärten, einer am Haufe gelegenen Wire, un 
einem 2 Tagmwerk haltenden Ader zu verkaufen. D. &. 








J 


Mmüu dener 


Politifde Zeitung. 


Mit Seiner koͤniguich⸗ n Majeftät von Baiern allergnädigften Privilegio. 





Moniag 


,Märpg 18:3 


Balerm 

Das XI. Stüd des Regierungsblattes enthält: allgemeine 
Derorduungen, die Gewerbse und Familienſteuer für 181913 
und die Reuteration des $ 128 der Mautorbmung betreffend; 

Laut einer allerhöchften Bekanntmachung vom 24. Febr. 
werden Die Artillerie » Kompagnien der Rationalgatde Ulter 
Klafle anflatt iprer bisherigen hechtgraueu Uniform eine dunkel 
Blaue tragen, doch mur Diefe erft Dann, wenn erſtere abgenutzt iſt 

Zu Grridtung einer Invaliden Anfalt find durch eins, von 
koͤnigl. Poligegfommifjariate in Landsput zur Zeyer bes allerı 
hoͤchſten Namens feſtes Ihr. Majeſtaͤt Der Königin veranftaltete 
Sammlung 419 0. 25 Pr. eingegangen, 

"Der künigl. Kriegsöfonomie Rath zeigt ferner noch das Eins 
sehen anderer patriotifgen Beyträge an Geld, Eparpie und 
Lehrmwand für die vermundeten baleriſchen Krieger an. 

Endlich enthält das Regbl. unter andern folgende Dienfteönotigem: 
Amı 20. geruhten Sr. Daj. der König dem Grafen Karl Auguft von 
R eifach in Folge überwiegender adminiftrativen Ruͤckſichten unter 
Anwendung der Staatsdienſt⸗ Pragmatik vom 1. Jänner 1805 
65. 11. 12. die Dimiffion, von feiner Stelle als Gerrerak Roms 
wiſſat des Illerkreifes zu eripeilen, und den bisherigen Lokale 

ommillär der Stadt Augsburg Jofepp von Stidaner zum 
General: Kommiſſaͤr des llerkreifes, dann den quieszirenden 
General: Rommifjär des Negenkreifes Franz von Paula, Frey⸗ 
geren von Jrauenberg zum Lokal Rommifjär in Augsburg 
ja ernennen. 

Branydfifges Neid. 

In einer Sigung am 1Bten Febr, meldet der Monitenr, 
ſchritt der gefeggebende Körper. zu der definitiven Ernennung 
feines Bürean’s. Die Dercen Borne des Fournanr, von der 
Done; Gourlap, von der unterm Loire ; Bavou;, von ber 
Sefia; und Rifart St. Martin, vom der Aedeche, erhielten 
die abjolute Stimmenmeprheit zu Vierpraͤſidenten, und wurden 
als ſolche proflamirt. 

Die Schaufpteler der Opera: Bufa führten am ı8. Die Mor 
linara auf dem Schloftheater auf. 

Man bemerkt, daß die Obligationen des nordameritanifchen 
Anlehno, das zum Erkauf von Louifiena bey den Banfiers 
Hope und Komp, zu Amfterdanr negezlirt ward, urmikelbae 
vor Ausbruch des jebigen Krieges zwiſchen den versiw'aten Staar 
ten und England auf Der Amfterdamer Börfe 86 Fregento gel⸗ 
ken, in diefem Augenblick aber zu 92 notirt werden. 

Die zu Mancy eıfheinende Zeitung will wien, daß der 
Marfhal Herzog von Gihingen zum Fürften vom der Moelwa 
mit einer bedeutenden Dotation ernannt fey. 

Die Gazette be France beſtaͤttgt ihrerfeits Diefe Machricht, 
und fügt hinzu: Das Schloß Riveli, und Die daju gehörige 
Güter würden den Mamem dieſes Fürftentbums amıchmen. 

In feiner Cigung am 19. Febr. waͤhlte der gefepgebende 
Körper die Herren Dignefie, von der Dusthe; Janed, vom 


ara; Bemarchand : Genicour, von der Gomme ; und Aubert, 
vor der Bironde, zu feinen definitiven Gekretärs. 

Dre Senat Hielt an Ddiefem Tage ebenfalls eine auferor, 
dentliche Eigung, worin zwey Redner der Regierung erfchienen. 
Die Gazette de France will wiſſen, daß ein Genatuskonfults, 
Entwurf, das Witthum J. M. der Kalferin» Rimigin betref: 
fend, überbradht worden fep. 

Der Kalſer präfidirte am 19. im Staatorathe. 

Der Moniteur führt fort zahlreiche Anerbieten ausgerüftes 
fer Reuter, von Seite frangöhfher und ttalienifcher Städte 
und Landkantone, zu liefern. 

Die Prinzeffin Pauline hatte Hieres am 7. Febr. verlaffen, 
um fih nah Mizja zu begeben. 

Der Kardinal und Erzbifhof von Oemua beglsitete Wie Nach⸗ 
riht von dem abgeſchlofſenen Konkordat mit einem Pirtenbriefe, 
in melden ed umter Anderem heißt: „Während unfer Monarch 
auf Seinen Augenblid der Gewalt dor mehr ald gewöhnlich ram 
hen Slemente machzugeben ſcheint, und ale eim meuer Davio 
Die Tapferften des Reichs muftert, um ſodann mit größerer 
Macht vor dem Feinde aufgurzeten, vergaß er dadey bennody 
nicht, daß der allgemeine Priefter und Bater der Otdubigen 
über die Drangfale eines fo langen Arteges foufjte, unter meis 
dien and) einige, ald eine unvermeidliche Bolge der Umſtaͤnde, 
die ihm anvertraute Kirche trafen. Er eilte deßhalb, fein bes 
Hemmtes Herz zu teöflen, mit ihm, Kraft feines Anfehens, 
an einem feiten Grund der kirchlichen Disziplin zu arbeiten, 
und endlich ein Konkordat abzufchließen, welches der Kirche ch 
nen ruhigen und feſten Frieden verſpricht.““ 

taliiem 

Am 4. Febr, , meldet das Giornale italiono, fam der Ms 
nig Joadim, im Begleitung der Königin und feiner Kinder, 
von Ban Leucho nah Neapel, wo fein Ehrzug, obgleich alle 
Feyerlichkeiten unterfagt wasen, durch Die laute Freude Des 
äußert zahlreih verfammelten Volkes einem Triumphe gli. 
Abende war die ganze Stadt fregwilig beleuchtet. Die 
erſte Nabriht von der bevorſtehenden Ankunft des Abnigs 
hatte feine Gemaplin dur einen von Verona vorausgefhicdten 
Kourier erhalten. 

Nach einer Reihe ſchoͤner aber Falter Tage war am 4 Fehr. 
54 Neapel gelimde Witterung eingetreten. 

Gyariem 

Das Journal de IEmpire enthält Folgendes aus der Dei 
fing von Girona vom 6. Febr: „Die Engländer, die jw 
jeder Zeit große Spekulanten find, ſcheinen einen neuen Dan« 
dele zweig ausfindig gemacht zu baden. Man verfidert, daß 
der Admiral Anadrington, Der fich an Bord des Linienfhifies 
Blake befinder, erklaͤrt habe, er werde fidy die Munition, welr 
che er gegen franzöflfhe Kolonnen, die durch an der Kuͤſte ge: 
legenen Städte marfhirten , verfhirgen würde, von leftern er. 
ſeden lafien, Ohae Zweifel, um diefen Austauſch eifrunm Aus 


geln gegen dad Sold der Katalonier anzufangen, Hat bie aus 
swen Rinienfhifen , zwey Fregatten, einer Brigg und mehrern 
Bombardierfhiffen beftehende engliihe Station am 3., 4. und 
5. d. bie Diviflon Lamacque, mit welcher der Oberbefehlöpa: 
ber und ein Theil des Hauptquartierd‘ marfhirten, To fehr ka⸗ 
nonirt; wir haben aber Gründe zu glauben, daß Admiral Auas 
dDrington einige Mühe haben wird, zu feinen Geldern zu kom, 
men, denn Die engliihen Kanoniere haben, vermöge ihrer be: 


fordern Geſchicklichkeit, mit ihren Kugeln nur drey arıne Gatas _ 


4onier getroffen, Dere Admiral Duadrington ſcheint es befons 
ders auf Die Weiher gemünzt zu haben: man erinnert ſich, daß 
su Galela zwey umlamen: und vor einem Jahre bey der Kar 
nonade von Mattaro, wurden neun erſchoſſen, wovon bie eine 
ihe fAugendes Kind in deu Armen Hielt:c.’ . . 

Unter der Aufſchrift, Perpignan, den 11. Februar, 
meldet das Journal de Paris nachſtehendes: Macrichten aus 
Spanien zu Folge, if dc6 Verpältnig zwiſchen den Gngläs: 
dern und Spaniern in dieſenn Augenblick fahr zweydeutig. Ee 
fheint, dag die Uneinigkeit zwiihen Bord Wellington und der 
Regentfhaft in Gadir fo weit gedichen if, Daß Erjterer mehrere 
Mirglieder Diefer Regentihaft, Die fh den vorgeblichen Abs 
Adhten Englands auf Geuta und Badir am meljten wider 
festen, arsetiren lief. Zu gleicher Zeit nimmt das Miftrauen 
dep der nfurgenten: Armee überhand, und könnte vielleicht 
für Spanien glüdlihe Berändernngen zur Folge haben. 

"Großbritannien 

Der Moniteur enthält Folgendes aus Londoner Zeitungen 
som 12. Sebr.: Die Sigungen bepder Parlamentöhäufer am 
40, Febr. wurden mit Ausfertigung einiger Bills, mit Aukün; 
digungen von Motionen, mit Ueberreihung von Bittfchriften 
gegen Die Begehren der Katholiken, und mit andern Angelegens 
beiten des Tages zugebracht. — Der Graf Liverpool hatte ger 
Bern eine Audienz deym Prinzen : Regenten. — Geſteru . hielt 
aud das Gouneil der Altſtadt London eine Verſammlung, moi 
rin nach ei.digen Debatten befchlofien wurde, dem Parlamente 
eine Bittfchrift gegen die Ausdehnung des Handels nah Ditins 
dien auf andere brittifhe Seebäfen zu überreihen, Man wird 
einen Pair erfuchen, dieſe Bittfhrift dem Dberhaufe vorzulegen, 
und dem Unterhaufe follen fie die Aldermen von London überges 
den. — Der Admiral Sir Richard Goodwin Keats ift zum 
Dperbefehlöhaber auf Newfoundland, an des Admirals Duds 
worth Stelle, ernammt worden, — Die New: Dorker Zeituns 
gen enchalten eine intereflante Rosrefponden; zwiſchen dem Ads 
dutal Waren und Hrn. Monroe, über die zur Equipage der 
Buerriere gehörigen Perfonen, die man als Seißel zuruͤckbehal ⸗ 
ten hat. Diefe Rorrefpondenz ift dem Kongreß Dur den Prä« 
fidenten vorgelegt, und einer Kommittee zur Berichterflattung 
überwielen worden. — Im Golf von Florida ift die engllſche 
Fregatte Southampton auf einen unter Wafler gelegenen Felfen: 
Riff verloren gegangen. Gluͤclicher Weiſe wurde die ganze Manns 
ſchaft gerettet. — Nah Briefen aus Guadeloupe wimmeln die 
dortigen Meere von amerikanifhen Rapern: man erfährt täglich 
die Wegnahme von Schiffen, weduch der englifhe Dandel 
ungemein leidet. — Der neue Gousernene von Bombay, 
Sir Evan Nepean, war am 12. Aug. auf der engl. Bregatte: 
die Flatterhafte dafelbft angefommen. 

Nachſtehendes ift das vorgeftern erwäßnte Schreiben dee Prim 
seffimpon Wales an ihren Gemahl den Prinzen Regen« 
ten, welches Diefer zmegmal ungröffner zurükfchidte, uud etſt 
Heomı dritten Male anzunehmen befahl. „ Montaigue: Hpufe, 
den 14. Jan. 1813. Monfeigneur! Mit dem größten Wider: 
Willen woge Ih es Em. koͤnigl. Hohelt zu beläfligen, indem 
ich Zpre Aufmerkſamkeit für Gegenſtaͤnde auffodere, die beym 


erſten Anbfit weniger von oͤffentlichem als von perfönlicem Far 
tereffe zu ſeyn ſcheinen. Könnte ich fie jedoch einzig aus dem 
legtern Gejichtöpunete betrachten, bezögen fie ſich einig auf 
mich, fo würde ih mid eines Schrittes enthalten, Der Em. 
koͤnigl. Hoh. mißfallen, oder wenigftens wichtige Geſchaͤfte, die 
auf Ihre Zeit Anfpruch machen, unterbreden Faann. Ich würde 
alsdaun fortfahren in Stillſchweigen und Zurädgezogenpeit die 
Lebensart, Die man mic vorgefchrieben hat, zu führen, und mid 
wegen Entbeprung jenes gefelfpaftlichen Lebens und jener haͤus 
lichen Freuden, die mir fchon fo lange fremd gemorden find, 
dur die Betrachtung zu tröften, daß ih ohne dea mindeſten 
ehler von meiner Seite, zum Reiden verurtheilt worden bin, 
und daß Em. koͤnigl. Hob. dieſes wilfen. Allein, Monfeigneur, 
ed gibt Erwägungen höherer Act, als die Rüdfict meines 
Slüts , die mir aus dem Schritte, den ich heute wage, eine 


‚ Pit gegen mich ſelbſt, eine Pflicht gegen meine Tochter, und 


(darf ich es wohl Hinzufegen) auch eine Pflicht gegen meinen 
Gemahl und die Matiom, zu deren Regierung er berufen iſt, 
machen. Gs gibt einen Punet, über welchen hinaus sine uns 
fhuldige Frau, ohne ſich gegen ſich felbft zu verfehlen, nicht 
länger das Stillſchweigen beobagten kann. Wird ihre Ehre 
angegriffen, fo kann die Bertpeidigung ihres Rufs für fie nicht 
mehr eine Sache der willkuͤhrlichen Wahl feyn; und es iſt mer 
nig Daram gelegen, ob diefer Angriff gerade und unmittelbar, 
oder duch heimliche Einflüfterungen geſchieht, oder ob er als 
Refultat aus dem gegen fie beobachteten Betragen hervorgeht, 
wenn dieſes von ber Beſchaffenheit ift, daß es zu allen Arten 
von Argwohn, weiche die Bosheit ausdenten kann, berechtigt. 
Müffen diefes die Gefinnungen jeder Frau in England feyn, die 
das Bewußtſeyn hat , keinen Dormurf zu verdienen, fo befipen 
Gm. tönigl. Hoh. eine zu fharfiinnige Beurtheilungsfraft, und 
ein zu feines Ehrgefühl, um nicht einzufehen, daß es um fa 
mehr die Gefinnungen der Mutter Ihrer Tochter, der Mutter 
derjenigen ſeyn müfjen, die beftimmt tft, gu einer, wie ich hoffe 
nsch weit entfernten Zeit über das brittifhe Reich zu bereichen, 
Ich brauche Gm, künigl. Hop. nicht su erinnern , dag ich mid, 
fo lange die Befchränfungen der im Ihre Hände gelegten König: 
lien Gewalt fortdauerten, gefliffentlih aller Borftellungen ents 
hielt, melde die zahltelchen Schwierigkeiten Ihrer Lage Hätten 
vermehren können, Auh nah Erloͤſchung diefer Befchraͤnkun⸗ 
kungen war ich noch geneigt jeben Schritt zu vwerfcieben, im 
der Hoffnung vielleiht durch Ihre Gnade, und ohne Bitten 
von meiner Seite, die Gerechtigkeit, die id erwarte, zu erhals 
ten, cd lebte glüdli in diefer Hoffnung, und nährte fie bie 
mir bewiefen wurde, daß mein Widerwille gegen Magen nur 
neuen Grund zu Beſchwerden gegen mid abgab. Alſo fehe ich 
mich endlich gendthigt, entweder Allem zu entfagen, was id) 
den beyden Gegenſtaͤnden, die mir Das Thenerfle auf Erden 
find, meiner eigenem Ehre und meiner geliebten Tochter, ſchul⸗ 
dig bin, ober mih Gm. Eünigl. Hop. , Die der natürlihe Bes 
ſchuͤtzer bepder find, zu Füſſen zu werfen. Ich wage es daher, 
Monfeigneur, Em. Lönigl. Hoh. vorguftellen, daß die Trems 
nung der Mutter von der Tochter, melde mit jedem Monat 
härter wird, eben fo beleidigend für meine Ehre, als nachthei⸗ 
Ug für ihre Erziehung if. Dh fprehe wicht von der tiefen 
Munde, melde eine fo graufame Einrihtung dem Derzen einer 
Mutter ſchlaͤgtz ob ich gleich gern glaube, daß es wenig Pers 
fonen gibt, Die nicht daben Mirleiden gu empfinden geneigt ſeyn 
follten. Mich fo einer der wenigen bäuslihen Freuden, deren 
Genuß mir ach erlaubt ift, und gewiß der einzigen, auf melde 
ih Werth lege... „ der Geſellſchaft meiner Tochter beraubt zu 
fehen, ift für mi ein folder Anwachs von Ungluͤck und Schmerz,’ 
daß ich überjeugt bin, Gm. Bönigl. Hop. würden mir ihn er: 


foart haben, wenn Gie gewußt. pätten, wie wiel id dadurch 
leiden würde. Meine Zufammenfünfte mit meiner Tochter wur⸗ 
Den ftufenwelfe beſchtaͤnkt. Schon Eine Zufammenkunft in ber 
Woche fhien für das Herz einee Murter nicht hinreichend ; dens 
noch wurde mir bald nur erlaubt, fie ale 14 Zage einmal zu 
ſehen, und jet erfapre ich, daß diefe ohnedas ſchon fo frenge 
Trennung aoch neuerdings verfchärft werden fol. Aber wenn 
ich mich euthalte vor Em. königl. Hop. die Gefühle, welche eine 
Matter in meiner Lage empfinden muß, fprechen zu laſſen, fo 
muß es mie doch erlaubt ſeyn, Ihnen zu bemerken, daß in den 
Augen eines eiferfühfigen und fcharfbeobachtenden Publitums, 
Ddiefe Trennung einer Tochter von ihrer Mutter nur Giner Auss 
legung, und zwar einer für den Ruf der Mutter nahthlfifen, 
Mibig iſt. Em. Eönigl. Hoheit werden mir beyzufügen erlauben, 
dag diefe Behandlung eben fo inkonfequent, als ungerecht iſt. 
Mer Em. Eöntal. Dob. ancätb, über Die Bemweife meiner Uns 
ſchuld die Augen zu verfhliehen, und die gänzliche daraus her⸗ 
vorgegangene Rechtfertigung micht zu achten, oder wer Die Falſch⸗ 
beit und Berkehrtheit fo weit treibt, daß er Ihrem Gemuüth 
noch Argwohn einflöst, der verkennt feine Pliten gegen Ste, 
gegen Jhre Tochter und gegen Ihr Boll, wenn er Ihnen ans 
rath einen einzigen Tag vorbeygehen zu fallen, ohne mein Ber 
tragen einer neuen Prüfung zu unterwerfen. Ich weiß wohl, 
daß ein folder Berläumder es nit wagen wird, eine Maaß⸗ 
Regel, die ihn in Kurgem befhämen würde, anjuempfehlen, 
Alfo fey ed mir erlaubt, Sie zu bitten, daß Sie über die lage 
nachdenken wollen, in die ich mic verfegt befinde, ohne Schats 
ten einer Anklage gegen mid, ſelbſt ohne einen Ankläger, und 
doch fo behandelt, als ob ich noch jtrafbarer wäre, als mid) die 
ſchaͤndlichen Grdihtungen meiner aufgeitellten Berläumder file 
dera, und den Augen des Pablitums bleß geftellt, wie eine Mutter, 
Die nicht einmal den Umgang ihres einzigen Kindes genießen darf." 

„Die Gefühle, welde ich natuͤrlicherweiſe in dee deyſplello⸗ 
fen Lage, worlu ip mich befinde, empfinden muß, würden mid 
ohne Zweifel in der gnädigen Beurtpeilung Gm. fönigl. Hoheit 
zehtfertigen, felbit wenn ich bey meiner Verwendung an Sie 
Beine andern Beweggründe hätte, als folde, welde ſich perföns 
lich auf mich beziehen. Allein ih verhehle Em. E. 9. nid, 
mas ih mir auch felbft nicht einen Augenblick verhehlen Bann: 
daß das wirklihe und in Kurzem vielleicht nit mehr gut zu 
machende Unrecht, weldes für meine Tochter aus dem Plane 
hervorgeht, den man gegenwärtig befolgt, mehr dazu bepgetras 
gen hat, den Widerwillen zu belegen, den Ih empfand, mid 
an &m, k. Hoheit zu wenden, als ed meine eigene Leiden gethan 
haben würden; und wenn ich für das pntereffe. meiner Tochter 
e6 mage, Ihre Aufmerkfamkeit für einen Augenblid von den 
andern Ihrem erhabenen Poſten anvertrauten Sorgen abzulens 
ten, fo bin ich wenigftens überzeugt, daß ich diefelbe für einen 
Gegenftand reklamire, welcher ſowohl für Sie, als für Ihr 
Bolt nit minder wichtig if. Ich weiß es, denn man hat 
wich nicht unbefannt damit gelajien, daß die Macht, momit 
dir Ronjtitution des Königreihe Ew. k. 9, rüͤckſichtlich der auf 
die Foniglihe Familie anmendbaren Reglements bekleidet Hat, 
eben fo ausgedehnt als unwiderſprechlich ift; auch wende Ih mich 
bloß an Ihre richtige Beurtpeilungstraft, und an die Liheralität 
Gprer Gefinnungen bey Ausübung dieſer Gewalt; ich ſchmeichle 
mir, daß Ste durch er eigenes Gefühl geneigt fegn werden, 
Die mütterlihe Sorgfalt zu entfhuldigen, welche mid zwingt, 
Ihnen die verdrüßliden Folgen vorzuftellen, melde das gegen: 
mwärtige Syitem für unfer geliebte Kind haben kann. Ge ift 
möglih, Monfeigneur, dag ih Jemand bemüht haben mag, 
Sie zu überreden, daß in dem Haralter diefes theuern Kindes, 
durch Die beftändige Gewaltthaͤtigkeit, Die man ſeinen llebſten 
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Neigungen durch bie auöftubirte Sorgfalt entgegenfeht, daſſelbe 
von mir zu entfernen, und*felbit jede Berbindung zwiſchen ihm 
und mir zu unterdrüden, Beine nachtheifige Wirkung hervorge⸗ 
bracht werden wird, ch weiß ed, und Diefe Ueberzeugung iſt 
eine der größten Freuden meiner Exiſtenz, daß die Zärtlichkeit 
meiner Toter für mich, bey welcher fie durch die weifen und 
huldvollen Berfügungen Sr. Maj. des Königs die erften Jahre 
ihrer Kindheit zubrachte, nie wird erſtickt werden können; geruben 
aber Gm. k. H. zu bedenken, daß alle diefe Derfuche, die Liebe 
Durch ihre Trennung von mir zu ſchwaͤchen, wenn fle gelingen, 
unvermeidlich einen ſchaͤdlichen Ginflug auf ihre Grundfähe bar 
ben, oder wenn fie fheitern, ihre Glüctfeligkeir vernichten maffen. 
Der Plan den man befolgt, um meiner Tochter alle Berbindung 
mit der Welt abzufchneiden, fheint mir nah meinem ſchwachen 
Urcheile auf ihre Lage in der Geſellſchaft ganz befonders übel 
berechnet zu ſeyn. Beſtimmt, einft dieſes große Reich zu rer 
gieren, entbehrt fie alle die gefelfhaftlihen Bortpeile, welche 
für nörhig gehalten werden, um fi eine allgemeine Kenntnig 
der Menfhen zu verfhaffen, und bie man bey andern Indivi⸗ 
duen, melde weit weniger Menſchenkenutniß bedürfen, für einen 
mefentlihen Theil der Echzlehung haͤlt. So könnte es denn 


kommen, daß ein Greigniß einträte, von welchem ich jwar hoffe, 


daß ed noch weit entfernt ift, wodurd fie berufen würde, die 
Eöniglihe Gewalt mit einer Erfahrung auszuüben, welche no 
geringer wäre ala jene, die fih das unbedeutendfle Glied der 
Gefellihaft erwerben kann. Dann dürfte ih mich freplich ſehr 
auf die awßerordentlihen Talente verlajfen, womit fie begabt 
ift, und welche mit einem eben fo licbenswürdigen als offenen 
und felen Rarakter verbunden find; allein die glüdlichften Ans 
lagen der Ratur Eönnen mit der BVernachläßigung der Welts 
und Menfhenkenntniß dennoch nur bis auf einen Punkte kaͤm⸗ 
pfen. Moͤchte doch Em. k. H. mit einer Abänderung des Ges 
siehungsplans nie bie zu Diefem gefährlichen Augenblicke zögern 
wollen ! Dieß iſt mein helßeſter Wunſch, den mir fomopi die 
Riebe zu meiner Tochter, als jener zu ihrem Vaterlande ein« 
flöge. Diejenigen, melde Em. E. 9. gerathen Haben, die Eins 
führung mieiner Tochter in die Melt fo lange zu verſchieben, 
und ihren Aufenthalt nah Windfor zu verlegen, fcheinen nicht 
an Die Unterbrehungen gedacht zu haben, melde eine folde 
GEinritung für ipre Erziehung herbepführen muß, ſowohl mer 
gen der Homöglickeit, ih in Windfor immer die tauglichſten 
Lehrer zu verfhaften, als durch den Zeitverluft, welcher durch 
das beitändige Din, und Herreifen nad London entftehen muß, 
es fey denn, dag man ihr gleichfalls alle Verbindung mit Em. 
®. 9. und der übrigen Eönigl. Familie abfchneiden wollte. Bir, 
nen andern Umfland, welcher mir ale Mutter und als Gpriftim 
gleich ſchmerzlich iſt, muß ich ebenfalls auf die Rechnung jener, 
unglücdfeligen Rathſchlaͤge fegen ; meine Tochter it nämlich noch 
nicht zur Gonfirmation zugelaflen worden, ob fie gleih um ein 
Zapr äfter it, als erfodert ward, um die übrigen Mitglieder, 
der Eönigl. Familie dieſer Fegerlichkeit zuzuführen, Möchte ich 
doch hoffen dürfen, daß Gm. k. H. bey diefem fo wichtigen 
Punkte meine inftändigen Bitten erhören werden, auch wenn 
Sie übrigens fortfahren follten, andern Rathſchlaͤgen über Dinge 
Gehör zu geben, melde mit dem Wohl unfers Kindes in einer 
nicht fo Innigen Berbindung flehen! Bergebens würde ich vers 
ſuchen, Ihnen aussudrüden, wie ſchwer es mir geworden ifl, 
mich zu dieſem Schreiben an Em. k. H. zu entihliehen. Wäre 
es mie möglih, Ihnen die Gewalt, welche ih mir anthui 
mußte, ausführlid zu beſchtelben, fo mürden fie darnach am 
allerfiherften beurtheilen fünnen, mie ſtark die Beweggründe 
find, welche mich dazu veranlaßten. Sie beitehen bauptiäglich 
in dem allmächtigen Gefüple der mütterlihen Zärtlicpkeit und 
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km jenem nicht weniger mächtigen meiner Pflichten gegen Em. k. H., 
gegen meine geliebte Toter und gegen die Nation; mein heifs 
ſeſter Wunfch geht dahin, daß wenn fie dDereinft berufen wird, 
dieſe zu beherrſchen, man in ihr ein neues Mufter einer tugend⸗ 
haften und gerechtigkeitsübenden, von der Liebe eines freyen 
und großmüthigen Bolles umgebenen Monarchin erblicken moͤ⸗ 
ge. Id bin, Menfeigueur, mit tiefem Reſpekt und einer uns 
wandelbaren Anhänglichkeit, Em. k. H. ergebenfte und liebendfte 
Gattin, Bafe und Unterthanin. Raroline Lonife 
Preußen. 
Die Breslauer Zeitung enthält Folgendes: Der Staattkanz⸗ 


bar Freyhertr v. Darbenberg hat von Breslau aus um * 


term 10. Febr. nachſtehende Bekanntmachung erlafien: „Der 
patriotifche uud muthvolle Sinn fe vielee braven jungen Mäns 
mer, welche ihre Dienfte über das auf vierundzwangig Fahr bes 
Bimmte Alter hinaus dem Baterlande als Freywillige zu wid⸗ 
wen wuͤuſchen, veranfaßt mich, zu erklären; daß Die gefepliche 
Berimmung der Böntglihen Berordnung vom geftrigen Tage 
über das Dienftalrer nur die Berbindlichkeit abmefien, Eeiness 
weges aber Diejenigen ausfliehen foll, die älter als 24 Jahre, 
ihr innerer Beruf zu den Waffen führt.‘ 

* Burgermeifter und Rath von Berlin haben ſaͤmmtlliche Ein⸗ 
wohner oͤffentlich aufgefodert, zur völligen Gquipirung der un: 
wermögenden, dem Dienft des Baterlande fih widmenden juns 
gen Beute, mit Pferden, Armatur und Montirungsftüden ans 
gemefiene Natural » oder Geldbepträge gu leiften. Die Berlis 
ser Zeitungen enthalten viele Anzeigen , theils von patriorifhen 
Gaben und Anerbietungen zur Bewaffnung und Belleidung 
unvermögender Freywilliger, thells Geſuche unvermögender 
Dreywilliger um Unterftügung. Dier einige Diefer Anzeigen: 
„Gin junger Mann, der feinen Lieblingswunſch, dem Baters 
Bande feine Kräfte darzubieten, nicht anders realifiren Bann, 
als wenn er einige von feinen Sachen im Geld umzufegen ſucht, 
iſt entfchlofien, im der Mohrenſtraße Mro. 64 parterre eine Aups 
ferfich » und Landfartenfammlung in Rahmen und in Mappen, 
fo wis eine Harfe von vorzüglich gutem Tom nebft Kaften, fos 
gleich, aus frever Hand zu verkaufen.” — „Ein biefiger Bür 
ger münfcht, um feinen Sohn als. reutenden Fäger einzuklelden, 
»50 Thle. gegen Sicherheit zu leihen, und verfpricht, dieſes 
Kapital binnen einem Jahre mieder zu bezahlen.” — „Unbe⸗ 
imittelten Lehrern am hiefigen Anftalten, dis den Aufruf, fürs 
Baterland zu fireiten, folgen, mild ih recht gern, fo mweit es 
meine Zeit irgend geftattet, durch eigene Uebernahme ihres Un⸗ 
terrichts ihren Berdieuft firhern und monatlich nachfenden, Franz 
Bami.t — „Die Löntgliche Auffoderung am die gebildeten Juͤng⸗ 
Unge unſers Baterlandes tömt in Die Bergen mie eine Stimme 
Gottes, Ich erbiete mich ., drep unvermögenden jungen Mänr 
nern, die fih den edeln Freyſchützen anfchließen mwollen, zur 
Barfhriftsmäßigen Bekleidung und zum Erfag der Hehrkoften 
bis Breslau behülflih zu ſeyn. Der Buchhändler Friedrich 
Beauned.“ — Aus dem Kadeitenhaufe wurden 40 Thaler mit 
folgendem Schreiben eingefandt: ,„Die zurügebliebenen Zögr 
Unge der Ten Kompagnie des Kadettenkorps, obgleich nicht am 
Mutt,, doch am Jahren ipren bereits nach Breslau abgegangen 
nern Mitbrüdern nachftehend, um, wie dieſe die Bahn Des 
Rubens im Rarapfe für König und Baterland ſchon Betreten zu 
Bönnen, haben ihren edel Patriortemus dadurch zu bethätigen 
geſucht, doß fhe unter fih 40 Thaler gefammelt und als einen 
herzlichen Beyirag sur GEinleidung unbemittelter Frepmilligen 
uͤberſchichen. w. Melde.‘ 

Die Berliner Hauder und Spenerfhe Zeitung vom 18. 
er. füge: „Bon Pofen aus war der Wiceönig vom Jtallen 
Tem auzinfenden tufjhcen mit. den unter feinem es 


fehl ftehenden franzöftfgen und alliirten Truppen entgegen ge: 
gangen, wird aber num vorläufig feine Pofitien an der Oder 
nehmen,’ 

Großherzogtum Frankfurt. 

Die Frankfurter Zeitung enthält Folgendes aus Frankfurt, 
vom 22. Febr. Der Herzog von Padua ift geflern mit der 
Frau Herzogin, feiner Gemahlin hier eingetroffen. Se Era 
begiebt ih nah Erfurt. Se. Exzell. der Here Marihall Her: 
409 von Valmy ift heute Morgens hier eingetroffen. 

Bon 23. Febr. Geſtern find bier eingetroffen, ein Marſch ⸗ 
Bataillon des Regiments von Toulon, welches fib nah Spam 
dau begibt, Die beyden erften Bataillone des 180ten Rinlentes 
gimentd, die einen Theil der Divifion des Hrn. Gen. Rocham- 
beau ausmachen ; ein Detafhement Artilleriſten, welche ein ſtar⸗ 
kes nah Magdeburg beſtimmtes Munitionstonvci eskortiren, 
Das 5te und 4te Batalllon des 105ten Rinienregiments find 
heute hier eingetroffen. — Nah den neueſten Nachrichten war 
das Dauptquartier Ber franz. Armee am 17. noch zu Meferig. 


Danemark. 

Nah einem Artikel aus Kopenhagen im Journal de I’: 
pire mußte eine ſchwediſche Handelsflotte von 300 Fahrzeugen, 
die aus den rufjifchen Häfen Fam und nah Gothenburg beftimmt 
mar, wegen fchnell eingetretenen Froſtes in den Däfen von 
Garlehamn und Garläfrona überwintern. 

Das Jonrnal de Paris fhreibt aus Eopenhagen vom 
7. Gebr.: „Die vom Raifer Alerander unbedingt erlaubte freye 
Ginfupr der Kolonialmaaren in alle feine Häfen, bat (äen für 
einige Induſtriezweige nachtpeilige Folgen gehabt. ehrere 
ben Petersburg und Moskau errichtete Runkelrüben » Zuderfabr 
rifen gingen zu Grunde. Gin Iiefländifher Edelmann, der Mar 
jer Blanfennagel, litt großen Verluſt. Viele reihe Privat: 
Leute, namentlich in der Gegend von Charkow, welche Pflau⸗ 
mens» und Meionen »Syrop fabrizirten, haben gleichfalls durch 
das veränderte politiihe Spftem ihres Monarchen gelitten. Sie 
diſtillirten zugleih aus diefen Früchten einen fehr guten Brasnter 
Wein, der in Rußland den von den Sngländern fa theuer vers 
Bauften Rum hätte erfegen können. " 
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1577. Pfänder auszuldöfen Bey dem koͤniglichen 
baterifhen Verfagamte allpier werden den 29ten künftigen Mos 
nats März; 1813 die im Jahre 1811 von den zwey Monaten 
Rov. und Dez. liegen gebliebenen Pfänder, im Yalle 
man ſolche laͤngſtens den 2Tten März. zuvor nicht auslöjen 
follte mitteljt der gewöhnlichen Liyitation an den Meiftbies 
thenden verkauft werden; alle diejenigen alfo, densm daran ge: 
begen ijt, Eönnen ihre beliebigen Anftalten in Zeiten vorkehren. 

Münden, den 27. Gebr, 1813. 
’ Borzaga, Goffier. 


— — Don — — — — — 
Schrannen-Anzetge vom 27ten Febr, 1815. 
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Edtetal:Gitatiom | 

1977: (3. 0) Nah einem. gnädigfien Erlaße der koͤnigl. 
Finanz + Direction für den far» Kreis vom 11ten, pruel, 19. 
Diefed Monats liegen von der ehemaligen Eremiten » Gongregas 
tion ju St. Emeran ben BWöhring drep Activı Kapitalien, naͤm⸗ 
Iith 1000 fl. detto 22flen September 1781 zu 4 pro Gento — 
1500 fl. detto 8. April 1796 zu3 pro Gento, und 1000 fl. 
detto Zıflen Dezember 1798 ju drey pro Gento bey der Eönigl.. 
Stadikammer an, wovon aber dis ſaͤmmtlichen Obligationen, 
unmifiend mie, zu BDerluft gegangen find: 

Dem unbekannten Inhaber Diefer Urkunden mird demnach 
ein Termin von 6 Monaten vom heutigen Tage angerechnet, 
ertheilt „ innerhalb deffen er diefelben um- fo gemiller bey Gericht 
vorzumelfen hat, als man fie widrigen Balls für frafılos er» 
Bären wird. 

Den 25flen. Februar 1813. 
Königlig:balerifhes Stadtgeridt Münche m 

Gerngroß, Director, 

Hayden. 





@ricetal: Eiration. 

1899: (3. 6) Nachdem der Paſſ vſtand Des verfforbenen 
Heutteferanten- Barılmö Bammer der Actioftand deſſe ben um 
ein Beträrhtliches uͤberſteigt, fo wurde auf Andringen der Ares 
Ditoren , fo wie der ntereifenten auf die Gant erkannt, und 
es werden defbalb folaende drey Evistttage, als Montag, der: 
22fte Marz ad liquidandum et producendum ; 

Donnerstag Der 22fie April ad excipiendum ;- und 


Samftag der 22fle May laufenden Jahre ad concinden- 


dum, und‘ zwar‘ die erfte Hälfte dieſes Termins ad-replicuns 
dumm , und die andere Hälfte ad: <duplieandum ſeſtgeſetzt. Ale 
Diejenigen nun ,. weldye an erwähnten gemelenen Heulieferanten 
Bartlına Bammer, aus welch immer für einen rechtlichen 
Zitel eine Foderung zu haben glauben, werden biemit aufgefos 
dert, am obenbemerkten drey Edictotagen oder perlönlid, oder 
durch‘ binlänglih inſtrultte und’ fpeeialiter bevollmädrgte An⸗ 
wälte, lub poena pracclufi morgens 9 Uhr bey unterzeichneten 


Stelle zu erſcheinen, und, das. weitere Gifoderliche zu beforgen.- 


Den ı2ten Sebruar 1815- 
Königl. baier. Stadtgertht Münden. 
Gerngrof, Direktor. 
Brudthalen 


Borladung 

1902. (5. 5) Kafpar Riedl, shemaliger Zeuahausfihlofier- 
flarb bereits am 25. Rärz r811 dapier mit Hinterlaifumg eine 
gerichtlichen Tehaments, worin er feine hinterlaffene Ehegattin⸗ 
als Unlverſalerblu einfegie; 

Da aber ein vorhandener nteflaterbe des Berftorbenen, 
nemlih der zwenbändige Bruder Namens Anton Riedl, ein 
ehemaliger Franziskaner « Bruder. bisher nit ausfindig gemacht, 
und von ihm Die Giklärung über die Anerkennung Des obber 
melten Teflument erholt werden fonnte; fo wird Anten Riedl 
hiemit öffenili aufgefodert, ſich über die Anerkennumg des von 
feinem Bruder pinrerlaffenem Teflaments biumen 60 Tagen Sub 
pocna agmiti zu erflären. Den 12. debruat 18:3. 

Königlich baier. Stadtgeriht Münden, 
Gerngroß, Dierelior. 
Bauır.- 


Befantmadıng. 
1915. Montag den 5ten April g. 3. wird’ das Ir hieffgeer 
Altſtadt ſub Nros 584 befindlige Haus der verflorbenen Kos 


“fern s Bermalters + Wittme Kerner nebſt Oarten und zwey Then 


len. auf- dem hiefigen untern Stadtmoos am Berfieigerungsmege: 
mit Vorbehalt der Genchmigung von Geite der Erben entmes: 
der verkauft oder auf drey Jahre verpactet:- Diefes Haus iſt 
gemauert, von⸗ zwey Stodwerken, ımd mit Schueidfchindeln 
elugedeckt. Käufer oder Pächter können Diefe Realitäten täglich 
in Augenfhein nehmen, und am befagten Tage ihr. Anboty vom 
Bormittags 9 bis 12 Uhr aufdem Lünigl. Stadtgerichts Burcam 
zu Protofoll geben, wobey aber erwartet wird, daß ih jeder 
Käufer, oder Pächter mit einem obrigfeitlihen Zeugulß. über 
fein: Bermögen ausmeilen werde, Beſchloſſen d. 19. Sebr- 1413 
Zönigl, baier. Stadtgeriht Straubing 
im. Unter Donau: Sreife. 
Prager, Stadtrichtet. 
S 


Borfadıanrg , 

5016. ‚Die Gebrüder - Sebaftian. und Franz Etoder“ wot« 
Dieran gebürtig, find fhon einige 30 Jahre von hier aber 
ſend, ohne, daß man von Ipren Loben, Tod oder Aufentyatt' 
etwas im Erfahrung gebracht hatte. Da num die nächften An⸗ 
verwandten um Berthellumg des unter Admintitrasiom fhehend: 
Daterguts von-559 fl: 54 Er. 2 pfi gebeten haben, fo findes! 
man fich veranlaft,. felben, odsr deren ellenfalligen Beibes« 
Erben biemit ju eröffnen, daß fie fih binnen Jahr 6 Mor 
nat, 3 Tagen, von’ heute an, entweder petſoͤnlich, oder darch 
einen hinlänglih Bevollmächtigten, ber dem unterzeichneten kö⸗ 
nigl; Landgericht zu melden haben, midriaenfalls fie zu ges 
mwärtigen haben, daß man- ihr Bermögen an die nädiien Ber: 
wandten gegen Kautions Leiſtung, vertheilen werde, 

Den 16. Febr. 1815. 
Königl. baier, Laudgericht Meran im 
Inutreife.: 
Deffeld;,. Laubrichter; 
EdiftaleBorbadung 

*9i0. {ö. 5) Die hinterlaffewen Schulden des Michl Scart 
maier, gewefenen Schuhmachers in Müpldorf, äberfeigen bey 
meiten den Kerth, und Verkaufspreis feines Anweſent. 

Es wurde deßhalb vom dem unterzeichneten» Landgerichte 
auf den Goncurs- erkannt; und’ hiezu fülgende Ediktstaͤge bew 
fimmt, ale: 

Montag den 22 Bünftigen Lenzmronats ad liquidandum;' 
hierauf ⸗ 

Domnerftag der 22. Oſtermonats ad excipiendum 

Montag der 24 May ad coneludendum, und zwar die 
erite Hälfte Diefes Termias ad replicaudum ; Die andere: Hälfte 
aber ad duplieandum, k 

Es werden. daher ale diejenigen, welche an dieſer Gantı 
mafla-eine rechtliche Foderung baben, biemit öffentlich vorgelas 
den, Diefelden an- dieſen Ediftsrägen- lub pocna pracelusi geh 
tend zu machen. 

Belcdhtoffen den 19, Febr: 1813. 
Adnigl. baier. KandgerigtiMühlborf 
im Jfarfreife 
Berbl, Landricter, 
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Betanntmodeng. 

93, Allen jenen Individuen, melde Luſt fragen, das 
waterm Ziften Dot. vor. J. in der Münchner politifhen Zeis 
tung St. 277, 278. und 285 ı0 16. Öffentlich feilgebotene Bräu« 
Haus, fammt der dortfelbit aufgezählten übrigen Realitäten det 

iefigen Bräumeifters Joſeph Huber, im Wege gerichtlicher 
rfteigerung kauflich an fi zu bringen, wird biemit befannt 
gemacht, daß dis auf den Seen Movember vor. 3. feſtgeſetzt 
gewefene, jedoch durch eingetretene-Dindsrniffe wereltelt gewordene 
äffentliche- Liyitasion deſſelben 
auf Freytag den 5ten Mär, d. J. 
reaſſumirt worden ſey, mo Diefe Auction unter den fhon Br 
Sannt gemachten: Bedingungen gang zuverläfig ihren Fortgang 
wehmen wird. Den 20ſten Jaͤner 1813. 
Lönigkidh: baterifhes Landgericht Remnatp im 
Main: Rreife 
Bug, Landrichter. 
Schenkl. 


Fagdb-Berpadtung. 

1909. Nah ber gnädigiten Entihliefung der Bönigl. Ger 
asral , Forft» Adminiftration d. d. 12ten et praeſ. 1Öten I. M. 
dat das unterzeichnete Forſtamt gemeinfhaftlih mit dem koͤnigl. 
Rentamt Rain Dis Durch den Tod des Freyherrn von Gums 
yenberg Pöttmeß erledigge Rainer Pfieg» und Rlofter: Nies 
derſchoͤnfeider · Jagben neuerdings ad dies vitae entweder im 
Ganzen oder durch Interabtheilungen Öffentlih buch die Vers 

rung: zu. verpadhten. 
> nun zu diefem Endjwed dee 2Öfle März h. 3. beſtimmt 
W, fo Haben fi ſaͤmmtliche Jagdpachtluſtige, welche nah der 
allerhoͤchſt beftehenden Verordnung zur Verpachtung anzunehs 
men, find, entweder perfönlich oder deren Bevollmächtigte frühe 
30 Uhr im Wirtpehaufe zu Feldheim nähft Rain bey der Bera 
gahtung einzufinden. Actum, am i9ten Febtuat 1843. 
Königl, bater. Zorkamt Friedberg in Fürftens 

feld und Rentamt Rain in Niederfhönfeln, 
Aurkad, Dberförfter. v. Lippert, Renthramte, 


Berkauf und Gdictal: Ladung. 

1925. Kraft Beſchluſſes vom 2often Jung 1811 muß zur 
Befriedigung der Kredirorfhaft des Rajetan Lehner, fahren 
den Marktöhoten von Gelſelhöring deffen verfaffenes Anwe⸗ 
fen. öffentlich verkauft werden, Demnach witd piemit 

2. ein zweygaͤdiges gemauertes, mit kleiner Stallung verſe⸗ 
bene Wohnbaus; 
2. gegen 4 Tagwerk an Aeckern, Gemeindstpeilen und Holz 
Gründen 
ausgefeilt, ats Verbaufotag der. 12te April beflimme, auf 
melden Kauftluſtige mit Sitten und Vermögenszeugnifien im 
Ras Lehnerifihe Anweſen nach Geifelpdeing tor die Wen 
Reigerungs » Gommiffion vorgeladen, 

Allenfalls noch unbekannte Rreditores haben ſich hiedey Sub 
poena praeclufi zu melden, und Ihre Foderungen zu liquldiren. 

Dem. eutflohenea Rajetan Lehner wird bep feinem unbe 
Bannten Aufenthalte im Bezug auf frühere Borladung die mit 
dem. Anhange eröffnet, daß er ſich mit dem Verkaufe Disfes vers 
loffenen, mit Schulden. beladenen Auweſens auf folchem keiner 
Zuffucht mehr zu erfteuen haben fol. Actum, den. i9ten 
Urnistig -beisstfges kandgerige Pf 

wi »baier es Landgerihrt affenberg 

it in Malbersbdorf. vr re 
3.R n. Scherer, Landrichter. 
L 2. Ardibadgen. 


Berfleigerumg. 

#928. (2. 6) Donnerftag den 4. März, von 9 bis 12 md 
won 2 bis 6 Uhr und am mäcflfolgenden Tagen wird aus der 
Berlaffenfchaft der Frau Platz Majonss Wittme Magel in der 
Behaufung des Herzog : Spital: Bädens Nro. 262 26, rüd« 
wärts, der Rreupfaferne gegenüber, im iten Stock nachſtehende 
Mobllarſchaft verfteigert werden, als filberne Reuter, detto 
Raffees, und Milhgefhirre, ſüberne Meſſerbeſtecke, Rofenkränge 
f. a. Srauenkleider, Ueberzug, Waͤſch, Dausleinwanden, Bet: 
ten, Zinn, Potzelän, Zafeln«, Sad, und Stockuhren, Spies 
gel, Komod + Schreib « langthuͤrige, fournirte und andere Wafch:, 
und Kleiderkäften, Tiſch, Seſſel, fo anderes Dausgerätpe, ges 
gen gleich haare Bezahlung. 


19:9 (? 6) GE wird ein Gchreiber * mit gut 
Särift und Moralität. D. ü. rn . 


1929. Am Promenadepfag im Hennebergiſchen Haufe Nro. 
172 zu ebener Erde find bey Unterzeichnsten verfhiedene Sors 
ten aͤchter Tyrolet Weine im Großen und Aleinen gegen bile 
ligfe Preife zu haben, 





gadurner, 





1870 (3 e) Bey I. 3. Dafenmayer und Mayer in Galb 
iſt gemwafdhenes Ziegenhaar, mweldes für Sattler, Seſſel und 
Matrazenmacher ſeht brauchbar iſt, und an Güte das Kälber: 
Naar übertrifft, der mwürtembergifhe Gentaer zu 5 fl. — 24 
ß- Fuß, frep bier auf den Wagen gelegt zu haben. D. ü. 


1924. (3. 5b) Die königl. Armen- Beſch ungs Auſtalt 
am: Anger Nro. 194 macht wiederholt —— für en 
nigl. Stadt» als Yandgerihte fo auch Nentämter alle nach der 
aller hoͤhſten Inſtruetlon dahin einfhlägige Tabellen ſowohl in 
großen Regals-Kanzley-Fotmat ſchoͤn Ipthographirt abverlangt 
merden koͤnnen. Auch find die neuen Unterthan. Steuer Quit. 
tungsbüder gebunden um deu biligften Preijen zu haben. 








In der Untergeichneteu find folgende neus Eparten zu haben: 


Große Charten von Ungarn ä 2 I. 24 fr 
Diefelben aufgezogen in Futteral & 3 fl. 36 Er, 
Poltdarten von Deutſchland, aufgezogen & 3f. 36 kr, 
Diane von Ealjburg a 1 fl. 50 ir. 
— — — Nürnberg & 1 fl. 30 kr. 
— — — Bayreuth a 2 fl. 12 Er, 
Gharte von Deutſch and a 2 fl. ı2 &, 
— — — Polmäa 2 fl. 24 ke. 
— — — Gpanlen a 2 fl. 12 fr. 
— — — Spamien auf Battiſt ü 5f. 
Poſtcharten von Rußland a » fl. 30 Er, 
Große Gharte von Nord» Deutfhlandb und den Miederlanden ä 

2 fl. 24 Er. 
Schule Arlaffe von 25 Gharten & 5 R. 24 Er, 
Poftcharte der füdlichen Rheindundes. Staaten & 1 fl. 48 Er. 


Meprere pundert Eleine Gyarten von allen Weltgegenden a 15 

und a 12 Er, 

Ale diefe Garten, melde dur Genauigkeit und Gteganz 

ih ganz vorzüglih auszeichnen, find aus der Werlagähands 

lung des Karen Friederich Sampe’in Rürnberg, von mel; 
er hier Die Hauptniederlage If in 


ber Bandharten » Niederlage auf dem. 


Rindermartt. 





Muͤnchener 


Politiſche 


Zeitung. 


Mit Seine: koͤniglichen Majeftät von Baiern allergnädigſtem Privilegio. 





Dienſtag 


Balern. 

Jnnsbruck, den 17. Febr. Das meuefte Stüͤck des hies 
figen Rreiss Blattes enthält nachftehende Bekanntmachung ders 
Böntgl. Polizen « Gommiffartats vom 15. Febr.: „Um: in*Bälde 
das Dperat ber hirfigen Ariegskoftens Perägwation ganz beens 
digen zu Bönnen, fo haben alle diejenige, melde ir end eine 
Burende (nit Bapitalifhe) Foderung an die Stadt Innsbruck, 
ald Theil der Marfch » Station glelchen Namens durch Militärs 
@inquartisung und Borfpann, oder Maturaf + Lieferungen und 
fonflige Requifitionen echt dem Jahre 1865 einfchließlih den lehz⸗ 
ten September 1511 zugewachſen if, und folde bey der zur 
Liquidation allergnädigft dahier aufg:fielten Gcmmijjion noch 
nicht angemeldet haben, ihre dießfallſtzen Foderungen bis länge 
fleus 15. Bünftigen Monats März bey belobter Commiſſton um 
fo gewiffer darzuthunm, ald nach frudtirfen Berlauf diefes Ter, 
mins jede Foderung dieſer Art als erlofchen angefehen werden wind, 

Bor einigen Tagsı ifk der koͤnigl. meapolitanifhe General, 
Graf Pig.atelli, von der Armee Bommend, nah Meapel zurüds 
gereifet. — ine beträhtlihe Zahl fönigl. ital. Ober. und 
Unterofiziere, *Ymorunter befonders mehrere Barden waren, far 
men ebenfalls vom der Weichkel bier on, und fehten nad ger 
haltenım Rafltage ihre Reife nah Italien fort; fie kamen 
fammtlih mittelt Dorfpann an, und wurden eben fo weiter 

führt. 

u — trifft die erſte Kolonne derjentgen katſerl. franz. und 
koͤnigl. ital, Truppen hier ein, welche aus Italien kommend, 
wieder nah dem Norden beftimmt find. 

Seit Mitte diefes Monatd haben wir in nnfern Tpälerr 

elinde Wuterung, und man fieht keinen Schnee mehr auf den 
trafen, auch fhmilzt er im Gebirge ſchon ſtatk zuſammen. 
Tranzgöfifdee Reid. 

Ya der Sigung am 2oten Februar, beſchäftigte ſich 
der geſehgebende Aörper mil der Wahl von fehs Kandis 
daten, um dem Raifer jur Grnenmung ber beyden neuen 
Mitglieder der Quaͤſtur vorgelegt zu werden. Fuͤnf erhielten 
Die adfolute Mojorirät, die Wahl des fechsten blieb auf Die 
nächfte Sttzung ausgefeht. Hierauf wurde eine faiferl. Bots 
fihaft verlefen, wodurd Se. Mei. aus den fünf vorgefdiagenen 
Randidatn den Grafen Momtesquiousfecensac zum 
Dräftdenten des gefepgebenden Körpers für die Zelt der gegen 
‚ MWirtigen Seffion ernannte. Diefe Mittheilung wurde mit ein⸗ 
müthigen und lebhaften Beyfallsbezeugungen angehört, und der 
neue Präfident hielt folgende Anrede; „Meine Herren und 
werthe Kollegen , Ihr Wopimellen it es, welches mir Die ber 
Rändige Güte, womit der Kaifer mich beehrt, verſchafft. Er 
hat die Gnade gehabt, dirfe Fortfetzung der Stimmen und Zus 
meigung in einer Werfammiung, deren Er gebenhtit für feine 
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Derſon ſtets fo unwandeldar iſt, zw genehmigen. In der 
That liegt der hoͤchſſe Ruhm für den gefeggebenden Korper da 
rin, ein beftändiges Muſter ven Eifer und Irene zu ſehn, und 
befien Präfident genießt dem Vortheit, fi nur durch feine Gy: 
gebenpeit für Se. Maj. um feine Kollegen verdient machen zu 
können; ich fhäge mich glüdlih, meine Herren, wenn ich bie, 
fes ehrenvolle Amt würdig ausfüllen, wenn ich zugleich das 
Drgan dieſer Berfammlung und der Doflmeticer Ihrer Pri 
vatgeſinnungen fepn; wenn ich Jedem von Ihnen irgend sinen 
Beweis meiner Zuneigung gebm, and indem ich meiner Er 
Benntlichkeit freyen Lauf laſſe, Ihren Stimmen rechtfertigen 
kann.“ Nachdem bie Verſammlung den Druck dieſer mit neuen 
Beyfallsbezeugungen angehoͤrten Rede verordnet hatte, wurde di⸗ 
Sihung aufgehoben. 

Im Moniteur Fest man nachſtehendes Schreiben des 
Raifers an den Senat: „Senatsren, Wir haben für nüß: 
lich erachtet, durch ausgezeichnete Belohnungen die Dienfte zu 
erkennen, die und, insbefondere im dieſem letztern Yeldjsuge, 
von unferm Better dem Marfchall Herzog von Elchingen ger 
leiftet worden find, Mir haben überdieß gedacht, daß «4 fhidh 
Ha fen, das für unfere Voͤlker ehrenvolle Andenken an jene 
große Begebenpeiten auf die Nachwelt zu bringen, mo Uns 
Unſer⸗ Armeen ausgezeichnete Beweiſe ihrer Tapferkeit und 
Ergedenheit gaben, und daß alles, was zum Zweckh hätte, deren 

ndenten bey den Nachkommen ja veremigen, dem Rupms 
und dem Intereffe Unferer Krone gemäß fey. Diefemnad ba: 
Ben Wir das Schloß Rivoli, im Po, Departement, und die 
Laͤnderehen die davon abhängen, unter dem Titel des Fuͤrſten ⸗ 
thums von der Moslowa, zu einem Fuͤrſtenthum errichtet, um 
von linferm Vetter dem Marſchall Herzog von Aidingen und fel 
nen Nachkemmen, unter den Bedingungen befeflen du wer 
ben, die in dem offenen Briefen verzeichnet And, die Wir Unſerm 
Better dem Prinzen Reichserzkanzler, dur das Konfell der 
Zitelfiegelung ausfertigen zu laſſen anfgetragen haben, Wir 
haben Maaßregeln ergriffen, damit die Domalnen des Befag« 
tem Fuͤrſtenthums auf eine Art vermehrt werden, deß der Bei 
figer und feine Deseendenten den neuen Titel, den Mir ver. 
leihen, mit Würde behaupten Binnen, und dieß mittelſt folder 
Berfügungsn, die in unferer Rompetenz liegen. Unfere Willens: 
Meinung iR, fo mie ed in Infern offenen Briefen fpesifisiet 
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worden, daß das Fuͤrſtenthum, meldes Wir zu Gunften Uns 
ſers beſagten Vetters, des Marfhalls Herzogs von Elchingen, 
errichtet haben, ihm und feinen Nachkommen keinen andern 
Rang und Borzug gebe, als diejenige melde Die Herzoge ger 
nleßen, unter welchen fie ipren Rang nah dem Datum der Er⸗ 
eichtungsurfunde einnehmen follen, Gegeben im Pallafte der 
Zuiderien, den 8. Bebr. 1813. (Unterz.) Napoleon." 
BSrofbritanniemn 

Der Moniteur enthält Folgendes: Der Go urrier madt 
ben Gelegenheit der Bekanntmachung des Schreibens 3. k. Qu 
der Prinzeifia von Wallis folgende Bemerkungen : 

Nur mit vielem Bedausen fehen wir uns in dem Falle das 
Schreiben der Prinzefiin von Walles an dem Prinz Regenten im 
sinfer Blatt eineücen zu müffen, indem wir nicht abfehen , daß 
aus deſſen Belanntmahıng irgend ein Vorthell hervoegehen 
koͤnne. 

Das Morning Chronicle hat diefes Schreiben zuerſt bekannt 
gemadt, und wir haben daffelbe aus dieſer Beitung aufgenoms 
men. Mau hat- unter Der Hand ausjufprengen gefuht, bie 
Belanntmahung deſſelben rühre won dem Prinzen oder deſſen 
Diiniflarn Her, wir Haben früher gefagt, der Prinz Hätte Dies 
den Brief nie eröffnet, haben wir uns darin geirtt, fo koͤmmt 
“8 daher, daf das Morning: Epronicle Die Sache unrichtig abs 
gegeben hat. Wir haben mämlih nah der bucfläblihen Aeu⸗ 
Gerung diefer Zeitung gefagt, „daß bey der erften Ueberſendung 
Diefes Schreibens daſſelbe unerbrochen wieder zurüdgefhidt wor⸗ 
Den fen, daß die Prinzeffim daſſelbe hierauf zum zweytenmale 
mit dem Zufage an den Prinzen abgeſchickt habe, es enipicke 
Dinge, welde für deu Staat wichtig feyen; allein Dem unge: 
achtet jey das Schreiben nochmals unsröffuet gurüdgefchidt wor⸗ 
den ; auch hätte darüber noch eine weltere Korreſpondenz Katt 
wehadt, ohne daß jedoch der Prinz hätte willen lafien, worin 
fein Wille in dieſer Hinſicht beſtehe.“ — Gegenwärtig unterrich⸗ 
tet und dad Morning » Syronicle „bey der Dritten lleberfendung 
des Schreibens ſey daſſelbe geöffnet und von dem Prinzen ents 
weder ſelbſt gelefen , oder von einem feiner vertrauten Minifter 
Ihm vorgelefen worden. Dan fagt auch, der Lord Kauzler und 
Kord Liverpool hätten Apfchriften davon erhalten.‘ 

Indeſſen weiß es der Mebalteur des Morning» Ehronirle 
ganz gewiß, daß die von ihm bekannt gemachte Abfhrift von 
Reiner dieſer Perfonen herrühre. 

Bir kommen nun auf das Schreiben ſelbſt, welches auf 
diefe Weife der Prüfung und der Abfprade in allen Teilen 
des Reiche ausgefegt worden if. Wenn wir uns darüber eis 
nige Bemerkungen erlauben, fo fegen wir zugleich woraus, daß 
die Prinzeſſin von Wales dur den Rath iprer Bertrauten dazu 
veranlagt worden iſt. Welder Gründe Ponnte man fih bey 
der Pringeffin bedienen , um fie zu diefer Reklamation zu be: 
wegen ? Dder wenn fie dieſelbe für motbmendig hielt, welche 
Beweggründe konnte man anwenden, um von ihr die Grlaubs 
niß zu erhalten, Abfchriften davon im der Abfiht zu mas 
en, um fie dem Druck zu übergeben ? (Denn, daß die Abs 


chriften gebrudt werden wuͤrden, daran Fonnte man nicht 
jweifeln.) 

Ueber diejenige Stelle des Briefes, wo von ber delifaten 
Unterfuhung (mie man die Sache damals nannte) Die Rede if, 
Haben wir nit viel zu fagen. Wir Haben damals, als 
diefe Unterfuhung flatt Hatte, oder kurz nad Bollendung ders 
felben, uns darüber weder in dem einen noch in dem andern 
Sinne herausgelaffen. Diefes damals eingehaltene Benehmen 
wollen mie auch dermalen bepbehalten, ob mir gleich jeht ohne 
Anftand fagen Eönnten, daß diefer Vorfall von nun an nit 
mehr in der Dunkelheit verbleiben kann, im welder er bisher 
gewefen ift, und daß es felbit das Schreiben der Prinzeffin 
von Wales nothwendig macht, daß man Ihm mehe Publizität 
gäbe, (damit allen Thellen Gerechtigkeit widerfahte) und ber 
fonders da 3. k. H. In dem oftgedachten Schreiben von Falſch⸗ 
heiten und beflochenen Berläumdern ſpricht, als ob «6 Mens 
fhen gäbe, welche man In der Abfit zu einem Meineide ver 
leitet, um gegen J. &. 9. Berlinmdungen ausjuflreuen. 

(Der Beihluß folge) 
Spanien. 

Das Jorrnal de Empire liefert folgenden Auszug eines 
Ci hreibens aus Bittoria vom 31. Jan.; „Dan fagt Lord 
Welington Habe einige Mitglieder der Infurrektionsregierung 
su Cadiz verhaften, und die, melde fih Englands Abſichten 
auf Geuta und Gadiz am melften widerfegten, henken läffen. 
Diefe Nachricht, fie fen wahr oder falfh, erbittert die Spar 
nier ungemein gegen die Ungländer; erflere feinen fogar ans 
zufaugen, über Die Gefahr einer gänzlihen Hingebung unter 
Sauglande Willkuͤhe die Augen zu Öffnen, Diefes Eönnte viel 
leicht Die Moͤglichkeit Herbegführen, die Infurgenten über Spar 
niens mahred Interefie aufjutlären, und einen Kampf zu endis 
gen, ber diefes fhöne Land ruinirt, und ihm auf geraume 
Zeit feinen Rang unter Dem europäifchen Mächten raubt. Die 
Projette der Spanier find äußert unsufommenhängend; fe 
wien nicht einmal, melde Regterungsform fie haben wollen. 
Das Berfagren der Truppenchefs und der Bollsführer in dem 
Provinzen If überall den Verordnungen der Junta zu Gadiz 
sumiderlaufend. Die mit der englifhen Armee agirenden ber 
waffneten Rorps gerathen oft mit dord Wellington in Zwiſt, 
Der fie ohne alle Achtung behandelt. Die Banden agiren eins 
yeln für ihre eigene Rechnung, und die Hauptabficht ihrer An⸗ 
füprer if, fi ein Privarvermögen zu fammeln; die Generale 
welden die Gadizer Junta aufgetragen hat, dieſe Banden zus 
fammenzubringen, fies in Armeetorps gu organijiren und zw 
Fommandiren, fommen damit nie zu Stande. Die Regierung 


zu Gadiz; genießt keine Achtung, und iſt opme Macht, fo oft fie 
Etwas dem Willen ihrer Unterautoritäten Zumiderlaufendes 
befieglt; ihre Defrete find wenig verbreitet und werden ſchnell 
vergelien; die Geiſtlichk eit iſt mit Den fle betreffenden Derordnungen 
der Junta ungufrieden; Burg der ganzen Mafhine fehlt es 
an der Einheit und dem Zufammenwirken, ohne welde Alles 
Anarchie if. Dieſe Unordnung ift von Dausr, well fie in 
dem Plane der Engländer liegt, bie fi zwar des Kaifers Abo 
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figten auf Spanien widerfegen, aber auch zuglelch die ſpaulſche 
Ration ſchwaͤchen wollen,’ 

Die Gortes zu Gadig haben befhloffen, 1. daß in Amerika 
die Mitas (ein Frohndienſt von Menfchen, melde die India⸗ 
ner bisher zum Aderbau, Bergbau ıc, fielen mußten) abges 
ſchaft werden fol. 2. Die Indianer follen von perfönlicen 
Dienflen, die fie der Geiſtlichkelt oder öffentlihen Perſonen 
entrichten mußten, befrent, und nur ju Den allgemeinen Pflich ⸗ 
ten der übrigen Staatsbürger angehalten werden: 5. Die 
fentiihen Rajten, als Bauten der Kirchen und Wege, follen 
Tünftig von allen Eiawohnern ohne Unterfhied getragen mweri 
den. 4. Die Landereyen follen unter die. Indianer vertheilt, 
und 5. in ganz Amerika gemifle Aemter und Würden durgane 
an Indianer vergeben werden. 

Dreußem 

In den Berliner Zeitungen liest man folgende Antwort 
eines dortigen Ranfmanns auf die am denfelben ergarigene Aufs 
foderung wegen Ginlieferung der auf feine Handlung repartirs 
tem Accepte zu der neuen Anleihe: „Deiner Handlung find 
von der neuen Anleipe 7000 Thaler im Wechfelaccepten zuges 
theilt worden. Ohne mic in Unterfuchungen einjnlaflen, welche 
Prinzipien dadeg angenommen worden jind, und, urtgenchtet 
ich noch durch mehrere Foderungen mit dem Gtaate verwidelt 
bin, fo Habe ih doch, voll unbedingten Vertrauens, gedachte 
7000 Thaler Wechfel, mit Acceptation verfehen, dem Komite 
geſtern ungefäumt behändigt; weil ih überzeugt bin, daß in 
dem gegenwärtigen entfheldenden Zeitpunct nur durch raſches 
Handeln der Grfolg mit Segen gekrönt ſeyn kann, und in ſol⸗ 
&en dringenden Faͤllen man nr den Beutel, fondern das Herz 
fragen muß." 

Die Breslauer Zeitung vacn 20. Febr. fagt: „Am 13. d. 
näherte fi das ruflifhe Armeekotys, muter den Befehlen des 
General kLieutenants Grafen v. Minzingeröde, Kaliſch, woſelbſt 
das koimbinirte Korps des Generals Regnier fih befand. An 
der Stadt, bey dem Piskorgewer Thore, Bam es zu einem blus 
tigen Gefecht; die Arfalre dauerte von 5 Uhr Nachmittags bis 
10 Upr Abends. Das Hawptqnartier"des fommandirenden ruf 
ſiſchen Herrn Generals befindet fih in Kaliſch, woſelbſt man 
auch Se. Baifeel. tuſſiſche Majeſtaͤt erwartet, Der ruſſiſche Ger 
meral KRönne it mit einem Theile der Truppen nah Scotodjgn 
aufgebrohen, und die allirten Truppen haben ih Aber Gran 
dom nah Kempen gezogen, " 

Die Ltegniger Zeitung vom 20. Behr. meldet, General Reys 
nier habe ih mach dem Gefechte bey Ralifh Durch die Gegend 
von Dels jurüfgezogen. In Rawltſch und den umliegenden, 
Drten hätten fi die Koſaken gezeigt. 

SD Reipjig war amı 24. Febr. die Berliner For audge⸗ 


DEE} eothum Darfdam, 
Zu Warf E erfhien (nach der Lemberger Zeitung) am 
6. Febr., alfo am Zuge vor dem Einmarfhe der Ruflen, nad: 
ſtehende Bekanntmahung: „In unferm Palafte zu Dresden, 


am 15. Jan, 1813. Frbedrich Augufi,.von Bette Bna: 
den, Rönig von Sachſen, Herzog von Warfchau. - In Anbetracht 
der gegenwärtigen Zeitumflände, daß einige Departements vom 
feindlichen Anfall bedropt, alle Hingegen mit Der Vertheidigung 
gegen denfelben befchäftigt, und daher die Einwohner des Herr 
sogtbums Warfchau nit im Stande find, ihre Nectsangele 
genheiten, die bey den Givilgerichten anhängig find, zu befors 
gen, auf Vorſtellung Unſers Juftigminifters, und nah Anh: 
rung des Staatsrathe, befchließen Mir: 1. Die Gegenſtande 
der gemöhnlichen und Porrectionellen Poligey, wie auch der 
Kriminalgerihte, werden ohne alle Unterbrehung beforgt wer: 
den. 2. In den Givilgeridten wird in folgenden Angelegen» 
beiten entfchieden: a. Beſitzſtreitigkeiten; b. zum Unterhalt bes 
flimmte Bepträge und Kapitalszinfen; c. Berlafiung der Pach⸗ 
tungen und Wohnungen, oder miderrechtlicher Beſitz über Die 
dur Gontracte bejtimmte Zeit; d. Orundjinfe, Pachtungen, 
Miethen; e. vorenthaltener Lohn der Dienfiboten; #.-Foderun: 
gen der Kaufleute, Aerzte, Handwerker und Wirthe, wenn ſolche 
nicht noch vor dem 1. Jun. 1812 herrühren; g. Angelegenheis 
ten , die vor die Handelögerichte gehören, mit Ausnahme der 
Konkurfe und Kriden; h. Angelegenheiten, wo eine Parthen 
die Flucht des Schuldners, oder den Berluft des Gegenftandes 
der Foderungen zu beforgen hat. 3. Erekutlonen können nur 
in den durch gegenwärtiges Defret zur Entſcheidung bemilligten 
Gegenftänden erfolgen, 4. Die Verjährung in Sachen, über 
melde nad gegenmwärtigem Dekret nicht entfchieden merden kann, 
wird vom Datum Ddiefes Dekrets biö zu defien Widerrufung nicht 
gelten. Die Ausführung diefes Willens, und deſſen Bekannt: 
machnng im Togebuche der Geſetze übertragen Wir unfern Mis 
niftern, fo welt es jeden betrifit. 
( Unterz.) Frledrich Auguſt.“ 

Dieſelbe Zeltung enthält Folgendes aus Warſcha u vom 
6. Febr. Mendes um 6 Uhr. „Noch find die Nuſſen nicht eins 
gerüdt, Die Arrieregarde des öſtreichiſchen Auziliarforps befin- 
det fih noch Hier. Am den rufliihen General Sacken iſt eine 
Deputation der Stadt gegangen. Kaifer Alerander fol in Puls 
tust ſeyn. Die in Warſchau brfindlih gemeinen frangöfifchen 
und polnifhen Truppen haben die nicht fortzubringende Munis 
tion vernichtet, und fih gegen Pofen zurüdkgejogen. " 

Broßhbergogthbum Frankfurt, 

Die Frankfurter Zeitung entpält Folgendes aus Frank 
furt vom 24. Febtr. Das Hauptquartier der franzöfifchen Ars 
mee wurde am 18. Diefes nach Frankfurt an der Dder verlegt, 
— Die HH. Generale, Lagrange, Groß und Boure find gew 
fleen Hier angefommen. 

Geftern iſt ein Bat. des 4. Bin: Reg hier rigetrofen. — Die 
Divliton des Hrn. Generals Rochambeau Hat ſich heute durch 
das Aönigeeih Weſtphalen nah Magdeburg in Mari gefet.. 
Sie mird zu Frankfart und im Der Gegend durch die zwepte 
Divijion des Obfervationstorps des Rheins erfegt, deren rrile 
Bataillone Heute hier „gintrafem. — Die Berliner Poft iR peute 


wicht Hiörlängeömmien. — Die Parifer Zeitungen vom 22. d. 
athalten nichts iutereſſantes Neuss, 
Defterreid, 

Die Frankfurter Zeitung enthält Folgefdes aus Wien, vom 
18. Febr: Der Hr. Zürft Eſterhazy iſt zu einer außerordentlichen 
Sendung nach Paris beſtimmt. h 

— Bermiſchte Rachrichten. 

Wir glauben der Menſchhelt durch die Bekanntma⸗— 
Hung eines einfachen und erprobtem Mittels, deflen Res 
cept man uns zur Heilung erfrorner Theile des Körpers, 
smitgetgeilt hat, einen Dienft zu erweifen. „Man nimmt ein 
neues Irdened Seſchitr, thut 4 Loth Eis und 4 Loth friſche 
umgefalzene Butter Hindin, ſtellt es auf eine Rohfpfanne, rührt 
es fo lange herum, bis «8 eine Salbe wird, und 1b «8 dann 
im Kalten ftehen. Am Abend ſchmiert man davon An Pflaſter 
auf, alte Leinwand und legt es auf die erfrorne Theile 2 fährt 
damit fort, bis der Schaden gehellt iſt, wozu gewoͤhnlich 8 
Zage hinreichend find, Dan Bann diefes vortreffliche Mittel zu 
jeder ‚Zeit anwenden, jedoch mes die Salbe im Sommer im 
Keller gemacht und aufbewahrt werden." — 

1895. (2.6) Antündigung . ie 
der 5ten Verſtelgerung der Mobiliarfhaft von der Berlaffenfchaft 
Mailand, Sr, Furfürftl. Durglaugt von Trier, in der Reſi— 
Den; gu Augsburg. j i 

- Montag ben’ g. März und folgende Tage wird in der hiefig 
biſchoͤfl. Refidenz eine Mobilien + Auftion eröffnet, worinnen gols 
dene Repetier, und Minuten» Uhren und Ketten, Etuis, und 
andere Galanterieftüde, zwölf filber» und vergoldete- Defiert: 
Beſtecke, eine anfehnlihe Ducntitäie Kirchen⸗ Silber aller Gatı 
tungen, Tafelleuchter, mehrere gold +, und filberrefhe Dtnate 


und Mefgewänder, mehrere feine Alben mit feinen Brabanderr- 


und andern Spigen, Roquets, und Ghorröde, ein roth golds 
geſtidter Baldabin mit 6 weißen Straußfedern und, Stangen, 
ihebtere Reſte roth und fchwarzer Sammet, Goldg n, Bors 
ten und Branzen mit Bonillon, roch und ſchwarſe Teppiche, 
mehrere Stüde Livteetuͤcher von zerfchiedenen Farben nebft Futs 
. ter, ein großer engl. Tubus, und Perfpektive, Malereyen und 
—— von zerſchiedenen Meiſtern, Spiegel, Haͤng⸗ und 

iehluſters, Kanapees und Vottel mit rothem Sammet . nnd 
Goldborten nebſt andern Seſſeln und Kanapeed, Rouleaus, Rom: 
mod «, Totlett: und Schreib: Kaͤſten, ein großes Fotte Plano 
von Pfeiffer, Gonfol:, Spiel: und andere Tiſche, anderes 
fihtenes Schreinwerk, ocht Tage ‚gehende Stockuhren mit Schlag: 
und Repetierwerken in Räften.von Bronze und Alabaſter, Tine 
große 13 Tage gehende Spielupr mit eilf Drgelitüd + Berände, 
rungen und fo viel Walzen in Mahagoni : Kaſten, Gonſolleuch⸗ 
tet, mit Bronze, Ddamafcirtes Tifchzeug zu 24, 18, 12 und 
6:Perfonen ; feine und ordinäre Bertwalh, Fenſtervorhaͤnge 
und Kollets, feidene, Pottonene und mollene Gouverideden, 
Tijpzeug und Handtücher. an Loden, ein Speißfervice von Stein 


gut, ein Kaffee: Servige und ein ganz neues. Dejeuner von- 
Dresdner Poreellain, Kaffeebecher nebit anderm feinen Pors. 


cellain und Fahance, Zinn, Kupfer, Meffing und Gifemgeräth, 
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2 Zelten, Karabiner, Degen und Lederwerk, Eyderdun und 
andere Betten, wie auch Matrojen mit Roßhaar nebft andern 
nüglihen Hausfahrniffen an den Meiſtbiethenden erlaflen wer, 
den. Alles dieſes ann Sonntag den 7. März in beliebigen 
Augenfhein genommen werden. 
Bon Ftemden und Unbekannten wird fogleih, von allım 
—* In’ Zeit 14 Tagen ohne elle Rüdfiht baate Bezahlung 
en, ' 
' Augsburg den. 12. Febr. 1813. 
Aurfürkl. Trierifge Tola ments Erecutorfäaft. 


1940. (3. 0) 66 wird ein mittelmäßig großes Logis auf 
Binftiges Michaelt Ziel geſucht. Desgleichen ein großes helles 
Bimmer- zu ebener Gebe. D; ü. - 


1935. (2. a) Mon wuͤnſcht jemanden zu finden, der gegen 
die Hälfte des Abonnements den Mercure etra nger ou 
Annales de la litterature ötrunzere'par M. M. Langles, Gin- 
guend, Afucy Duval, Vandenboutg ‚ Gerelinges etc. etc. 


mitzupalen. bereit if. Das Uebtige erfährt: man im Gomtoir 
der polit- Zeitung, 





1038. Im Rofenthal Haus» Numero 710 über eine 
Stiege vornheraus wird an Dienftagen, Donnerstagen und 
Samftagen von 2 bis 5 Uhr Nachmittags für Frauenzimmer ; 
von 4 Bid 5 und von 6. bis 7 Uhe Abends alle Tage; aufge: 
nommen Donnerstag und Sonntag, demjenigen in der franyöfis 
Ihen, Sprache Unterricht gegeben, melde tähig find im biefigen 
Sollegium die zwehyte framzöfifche Kaffe su benuͤtzen. an 
Bann auch eine Lehrflunde im Haufe haben, wofür man ſich in 
obbeſagtem Logis mit dem Sprachmeifter felbft befprechen Bann, 

v. Naverres, 





1054. (2. a.) Da id im Brariffe bin, meine unter der 
Herma Franz Gonrad Mürz feel. Erben geführte Handlung eina 
zugiehen und ich deßwegen die baldige Beridh:igung meiner Auss 
fände wünfce ‚fo erſucht ich hiemit Die Tief, Herren Debitos 
zen, meine Hoderangen während drey Monaten um fo gewiffer 
in Ordnung zu bringen, als ih nad Berlauf diefes Terming 
ormengen ſeyn wärde, felbe gerichtlich einzubringen. 

Münden den 1. März 18913. 
Sranz Joſeph Würz 
bürgerl. Dandelsmann. 


1951. Im der Ign. Joſ. Lentnerfben Buhpandiıng 
zum ſchönen Thurme iſt zu haben: 
Beuriheilang des Handbuches der allgemeinen Pathologie 
von Küört Sprengel , nach der’ dritten, gäuzlich nıngear- 
‚.heiteten Auflage dureh Erhelt Groffi, k, b. Medızinslrath 
und Profellur, 

















Die t4te Zichung in Nürnberg war Samſtag den 27. 
Februar unter den gewöhnlichen Formalitäten vor fih ge: 
gangen, wobey nadfichende Nuten zum Borfheln kamen, 
82 © .. 30 32 45 
Die 1518 Ziehung wird den Zoten März, und in zwiſchen 
die 1058te Münchner Ziehung den 10. Diärs, und die 676te 
Regensburger Ziehung den 10m Mär, vor ſich gehen. 
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Baierm 

Die Baireutger Zeitung enthält Folgendes aus Balrenth, 
vom 26. Febr : Seit geftern find mir fo glüdlicd einen Theil 
Des Zöniglich »Füchfifhen Hofes in unferer Stadt zu haben. Se, 
koͤnigliche Hoheit der Prinz Anton, erfier Bruder Sr. Maje: 
‚flät des Königs von Sachſen, mebft höchſt Dere Gemahlin 
Ihre koͤnigl. Hoh. Prinzeffin Iperefia, Schweſter Sr. Majeflät 
des regierenden Kaiſers von Oeſterrelch, bann Be. koͤnigl. Hop. 
der Prinz Marimilien, pospter Bruder Sr. Maj. des Könige 
von Sadıfen , nebft Höoͤchſtdero Prinzen und P:ingeifin, Prine 
„sein Amalia, Prinz Friederich, Prinz Glemens, Prinz Jo⸗ 
‚bann, Prinzeffin Marta, Prinzen Mariana, Prinzeffin Fofes 
‚pba königliche Hoheiten, ferner Ihre koͤnigl. Hoh. die Priugeſſin 
B4 Anna, Schweſter Sr. Majeſtaͤt des Königs von Sach⸗ 
fen, waren am 22: Febr. von Dresden abgereiſet, hatten das 
erſte Nachtquartier im Ghemnig, Das zwepte in Plauen und 
trafen geftern Morgens gegen ı Uht im hieffgen königl. Refle 
denzihloß ein. Im Gefolge Ihrer königl. Hoheiten befinden 
fh Se. Excellenz der Dere Geheimes Rath und Dberhofmeifler 
‚Marquis Piatti, der. Herr General von Forell Ereelleng, die 
‚Braun Geäfin Laınberg, Hofdame, der Bert Baron von Weſſen⸗ 
Berg, und eine anſehnliche Dienerfhaftl. Die hödhften Herr 
fchaften, deren Aufenthalt dapier unbeftimme ift, gingen geftern 
Morgens nad dem Gottesdleuſt, prunklos zu Buß, durch die 
Straßen der hiejlgen Stadt ; emtzüdt Durch Ihre Herablaſſung 
und Beutfeligkeit folgte Ihnen eine Menge Menſchen nah und 
"Diejenigen, welche den unermarteten Spayiergang nicht gewußt 
tten, bebdawerten,, dieſen Anblick nicht genoſſen zu Haben- 
Ihre Moijeſtaͤten der König und die Königin von Sachſen und 
Ihre Böniglihe Doheit die Prinzefiin Augufte wurden zwar im 
Plauen erwarten; befinden fich aber, bey allerhöhften Wohlfein, 

aoch in Dresden, 

granzöfifdes Reid 

Der neueſte Moniteur enthaͤlt zweh kaiſ. Defrete vom Zr. 
unb 22. ehr. Durch das erffe werden jedem Manme ber 
200 Bataillons der Nationalgarden der Goharten, melde die 
34 neua Linienregimentes bilden, eine Gumme von 16 Jrans 
ken bewilligt, wenn Derfeibe zufolge des Dekrets vom ide 
März. 5812 urfprünglidy zu den Eohorten des erſten Baus ber 
Mationalgarde berufen worden. Diefe 16 Franken follen zur 
Bervo Digung dee Waͤſche und Fußbegleitung der Solda⸗ 
fen verwendest werden. Das zwehte Dektek beſtimmt die An= 
‚der Haude, Zug: und Wagenpferde, welche dem Militärs 
erfonen wow allen Graden und anderm bey der Armee ange 
ellten Geſchaͤrtoleuten zu ihrenn Dienft zu alten erlaubt find. 
Am 2iten Februar Rahmitags um 5 Uhr ging J. 
Mai. die Kaiſetin „auf der Terrafie der Tuillerien fpajieren, 
wo fie vom: dem zahlteich verfaummelien Bolte mis Freudenge⸗ 
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‚gegangen, Das Briefe bis zum 8. diefed bringt. 


Mach dem geftern. erwähnten Beſuch der Kaiſerin in dem 
Erjiepungshaufe der Waifen- der Ehrenlegion, schielt, nach 
Berficherung der Gazette de France, auch noch ein Mädchen 
von 12 jahren, welches einige auf dieſen Aulaß gedicht ete 
Strophen mit Empfindung und Grazie herfagte, eine Penjion 
son 200 Fr., und die Direktorin des Inſtituts ein anfehnlichss 
Geſchenk. 

Spanien. 

Der Moniteur enthält Folgendes aus Londner Zeitungen 
vom 14. Febr.e? Gejlerm iſt ein, Selleifen aus Sorunna eim 
Ber der Ab: 
reife des Paketboots, das nur drey Tage jur lieberfahrt ger 
braucht Hat, hatten Die Frauzoſen neuerdings Aftorga einge 
wommen. Es war Artillerie nah der Provinz Aſtutien ges 
fchistt worden, um Die Defiles von Arbab, mad andere, Die 
von der afturifhen Seite her bedrapt wurden, zu decken 

Londoner Blätter machen folgende fünfte Borfiellung Des 
Generald Balkeifteros an den Kriegsminiſter zu Gadir be. 
kannt: „mw. Erjellen; halten mid; zu Geuta zurüd, Weder 
meine Borflelungen, noch meine üble Gefundgeit, nad die 
Achtung, welche man nad dem Gingefländnig der ganzen Beis 
einem Soldaten ſchuldig ift, der eutſchlofſen war, für dad Wohl 
feines Baterlandes Allem Troz zw bieten, konnten den Streich 
verhindern Ich fehe mich verbannt, entehrt, ald einen Miſſe 
thäter behandelt, für Infam veruttheilt, und fogar vor Denje, 


nigen lächerlich gemacht, für welche ich fo oft mein Beben ger 
„wagt habe. 


Nun frage ih Ew. Ersellen;: was ift der Ber 
weggrund dieſer Bahandlung ? Aus welcher Urfahe wird Yrany 
Balleifieros wie ein Staatöverbrecher behandelt Was ifb nrein 
Berbrehen? Brmeifen Ste #8, oder hören Sie meine Der 


»tpeidigung am Wem ih au nady. einen reifen Umterfuhung 


ald ein Berbrecher überführt werden follte, fo würden mich doch 


meine im Voraus aufgelegte Strafe, und die Dürte, mit mwel« 
‚cher man fie, ungeachtet aller meiner Meklamationen and der 


Gefege der Menfhheit ausfügrt, befürchten laſſen, ba meine 
Richter gegen mid eingenommen geweſen fegen. Gm. Erzellenz 
befahlem mir, den Lord Wellingtom ale General en GHef aller 
fpanifchen Armeen anzuerlennen. Ich fagte im meiner Antwort, 
daß ih nicht dareim eimmiligem könnte; ich feßte einige, ilrfe« 
den meiner Weigerung auseliander ; ich jligte Die Maafragein 
van, die man annehmen follte, che man einem fo wichttgere 
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SSiillt thaͤte, und ſagte enblih, daß wenn bie Generale und 
meine Nation darein mwilligten, ich das Rommandp meiner Ars 
mee in andere Hände übergeben würde, welche dieſe Abhängigs 
Beit mit der Ehre unferer Waffen und dem Üntereffe der Ra: 
tion vereinbaren Pönnten. Da ih ſogleich die Folgen der von 
mie ergriffenen Parthey vorausfap, und daß mein Ruf gebrands 
markt würde, wenn bie Armee und die Nation in der Unge⸗ 
wißheit über meine wahren Geflanungen blieben, fo machte ih 
tiekkden in der Zeitung von Granada Öffentlich bekannt. Dies 
fes find mit Barzgen Worten meine politifchen Verbrechen. Ich 
Hätte auf diefes von der Armee entfernt, und vom Kommando 
abgefeht werden Pönuen, wenn diefe Meinung yon meiner Seite 
wicht mit den Plauen und Dispoflitionen Gm. Erzellenz übereins 
geitimmt hätte; allein ih muß Ihnen fogen, daß meine meuern 
Dienfte und der Ruf, den ih um den Preis fo vieler Muͤhſe⸗ 
digfeiten und Gefahren erkauft habe, 26 nicht verdienten, daß 
man das Mißtrauen gegen mich fo weit trieb, die eingeführten 
Gebraͤuche uud die milktärifhe Disziplin im der Abfiht umzu⸗ 
ändern, um mid abzufegen. ch hätte das Kommando dem 
mir von mw. Exzellenz ernannten Nachfolger übergeben follen, 
der 6 Hätte der Armee in einem Tagsbefehl bekannt machen 
müffen. Jede andere Verfügung war nicht nur befeidigend für 
mic , fondern gerftörte auch noch die Ordnung, in melder Die 
Stärke einer Armee befteht. Ih bat damals Em. ÜErzellenz, 
zu meinem Urtheil zu fchreiten, mir meinen Prozeß nach den 
gefeglihen Jormen zu machen, damit ih gehört werden und 
mic rechtfertigen könnte. Die Soldaten, melde id zu foms 
manbdiren die Ehre hatte, die Bölker , Die Augenzeugen meiner 


Feldzüge waren, die Geradgeit Em. Exzellenz und das hoͤchſte 


Spnterefie der Nation foderm dieſes laut. Es darf Fein Zweifel 
weder über die Gefinnungen Em, Grzellenz noch über die mei⸗ 
nigen obmalten, und was mich betrifft, ſo bürge ich mit meinem 
Leben dafür, Daf ih allen Anklägern Rede leben werde, Die 
man gegen mid auftreten Jaffen kann. Ich muß endlich mit 
der ganzen Dffenherzigkeit meines Charakters erklären, daß menu 
mein Baterland aus der Demüthigung und BDerbannung, Die 
ip zu erdulden verdammt bin, einigen Bortheil ziehen Bann, 
ich freudig die Feſſeln kuͤſſen, mich für nichteriflirend anfehen, 
md den Fußtapfen des Gonzalvo von Gordova folgen will, 
melden nachzuahmen ih mir immer zur Ehre rechnen werde,” 
Preußem 

Unter den gegenmärtigen Imitänden , hat die könlgl. Ober⸗ 
Regierungskommiffion am geftrigen Tage folgende zwey Ber 
Panntmachungen erlajfen, welche in der Berliner : Zeitung vom 
25. Fehr. enthalten find: 

Die koͤnigliche Dber + Regierungslommiffion macht hiedurd 
bekarnt, daf fie jede mögliche Bermendung zur Schonung der 
Stade bisher verſucht Hat, und ferner unabläßig verſuchen wird, 
Sie fodert daher die Einwohner auf, mit Vertrauen auf bie 
Regierung, ferner im der bisher beobachteten loͤblichen Ruhe zu 
drparcen, und Die Anmweilungen Der Polizen gu befolgen, indem 
Ber Hr. Merſchall Herzog von Taſtiglione veriprodgen hat di: Stadt 
unter allen Verbältniffen, mit aller Schonung zu behandeln, 

Berlin, den 21. Febr. 1815. 

Koͤnigl. Allerhoͤchſt verordnete Ober » Regierungs » Kommiſſon. 
Bolz. Rirgeifen Lottum Syudmann. Bülow, 


In Berfolg ber heutigen Belanntmadhung, eilt die unters 
eihnete Der » Regierungslommffion nahfichende Grklärung 
©r. (se. des Deren eihals Herzogs v. Gafliglione, zur 
Beruhigung ber Ginmohner bekannt zu machen: 

Es würde überflüffig feyn, wenn id Ihnen auf das 
Säreiben, womit Cie mid Heute beehret, die Berfiherung 
ber beiten Abſichten erneuern wollte, die mi für Die Ruhe, 
Drduung und Wohlfahrt der Hauptſtadt befeelen. So ſeht 
ih Ihnen die waͤhrend meiner Anweſenheit zu bewelſen 
bemuͤht geweſen, eben fo ſeht hade ich Urſach, Ihre Ueber⸗ 
zeugung davon ungezweifelt zu halten, und ich werde dieſen 
meinen Grundfägen ren bleiben, fo lange das Betragen der 
Ginwohner nicht eine Veränderung nö:pig macht. 

Deine militärifhen Einrichtungen und Anordnungen find 
von Denen zu begeguenden Abſichten des Zeindes abhängig. 
Gr Hatte die Abſicht, geitern die Hauptfladt zu befegen; id 
mußte fein Borpaden vereiteln. Dabep iſt und wird jeder: 
zeit das Uebel, was die Stadt davon empfinden könnte, 
nach aller Möglichkeit befchränft werden. 

Bon Diefen meinen wapchaften Brundfügen find Sie gr+ 
wiß überzeugt, und ich gebe pnen anpeim, die Einwohner 
damit, Jhren Wünſchen gemäß, zu beruhigen. 

Die unterzeichnete Gommiſſion erwartet mit Bertrauen und 
fodert Die Einwohner diefer Refidenz, und befonders Die Bürs 

ergarden dazu auf, in ihrem bisherigen rühmliden Eifer , 

ffentliche Ruhe und Drdnung zu erhalten, fortjufahren, und 
ferner ihre Treue für SelneMajeflät unfern Alergnädigiten Rbr 
zig, und ipre Sorgfalt für das Wohl iprer Mitbürger fo würs 
Dig, mie bither zu bemeifen, wofür fie des Benfals Seiner 
Miojeftär und des Dankes der Mitbuͤrger verſſchert ſeha können. 

Berlin, Den 21. Februar 1813. 

Koͤnigl. Allerhoͤchtt verordnete Ober » Regierungs Commiſſion. 
Bolpg. Kircheifen. Lottum. Shudmann Bülom. 
Die Berliner Zeitung enthaͤlt Folgendes aus Berlin, vom 
20. Hebr.: Die Eaiferl. franz. Generäle Ppilippon, Bertrand 
ad Durancey find von Frankfurt, Glogau und Stettin ans 
kommen. — Ge. Excell. der Reihsmarfhall Herzog von 
elluno find vocgeſtern, Nahmittags um 3 Uhr, von hier ab» 
gegangen. Abgegangen find ferner Die Baiferl. frang. Generäle 
Beaument, Guyton Morveau, Grenier, Durancep, Bislard, 
Delaye, Berthier und Ghamfeld. 

Ghendafielde Blatt enthält Folgendes aus Werlin vom 25. 
Febr. Angekommen find Ge. Gre. der Baiferl. franz. Marſchall 
Sousion St. Gyr, Die Paiferllihen frang. Generale Marchaud 
uud Michardot von Glogau. 

Abgegangen find die Generale Marfhal Berthier, St. Dir 
laire, Rome, Brege, und die Oberſten Frein, Korge u. f. w. 

Se. Grcellenz der koͤnigl. baierifhe Gefandte, Frepherr von 
Hertling, find von hier nah Dresden abgereifer, 

Den 20. Nachmittags zwiſchen 3 — 4 Uhr flieg mit einer 
Hagelwolke und vielem Sturm, ein kurzes Gewitter auf, mos 
bey ih aut 2 ziemlich flarte Schläge Hören liefen. Die Wit: 
terung iſt nachher fo warm geworden, daß am 22. das Ther⸗ 
mometer zwifhen 11 und 12 Brad peigte, 

Der Öfterreihifhe Besbachter enthält Folgendes aus Brebs 
lau vom 21. Febr. Folgendes find Die legten Nachrichten, 
welche und über die Ereigniſſe des Ariegs jugefommen find: 

Der Bicekönig von Jtalıen, wilder fein Pauptquartier bis: 
ber in Pofen bepauptet hatte, wurde am 11. Durch das heran: 
rüdende Tſchitſchago wſche Bo:p6 genoͤthigt, dieſe Stellang zu 
verlaſſen. Mehrere hitzige Gefechte ſcheinen bepm Rückzug nad 
Frautfurt au Der Oder vorgefallen zu ſeyn, worüber uns je: 
doch bis jetzt aichts Raperes bekannt iſt; Das Hauptquartier bes 
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ik am 18. in Frankfurt an der Oder eingetroffen. 

Das ſiebeute Armeekorps , zwiſchen weihes, und Die Armee 
des Bicelönigs ih Die große Kutuſow'ſche Armee geworfen 
atte, hielt ebenfalls vor und bey Kaliſch mehrere fehr heftige 
— aus, ben welchen daſſelbe einen bedeutenden Verluſt 
an Gefangenen erlitt. Die Refte dieſes Gorps haben fih gegen 
Glogau gezogen. Das fünfte Gorps, von dem Vorrüden eis 

mer betraͤchtichen ruftfhen Macht unterrichtet, hat fi von Pes 
tridau nah Sjenflohau geworfen, 

Briefe aus Berlin vom 18., melde durch außerordentliche 
Gelegenheit Hier eintrafen, melden den Uebergang der Avantı 
arde der ruffifhen, die rechte Flanke bildenden Korps auf 3 
Sans swiihen Frankfurt, Lebus und Görg über die Oder. 
Gine andere Avantgarde näherte fin noͤrdlich über Wrietzen bis 
BWerneuhen (3 Meilen von Berlin) diefer Hauptitadt, Der 
Mirfgall Derzog von Gajtiglione (Augereau) iſt diefem anrür 
Ataden Korps mit mehreren taufend Mann dee Berliner Gars 
nifon entgegen gegangen , und man erwartete noh am Morgen 
des 18. eine Affaire. Die MilitaͤrrEffekten werden von Berlin 
nah Magdeburg geſchafft. 

Gegen Schleſten ift die ruſſiſche Armee nicht weiter vorge⸗ 
drungen. Das Grenier'fhe Korps fheint die Straße von Gle: 
gau nah Sachſen einzufhlagen. 

Fetaer meldet diefe Zeitung aus Berlin: Des Königs 
Majetät haden den Gemeinen in Lunow und Stühkow an der 
Der, welche ausgezeichnete Bewelſe thres Patriotisomus und 
treuer Anpängligkeit an den Staat gegeben haben, zwey gol* 
dene Sirilegeenzeihen als Auszeichnung zu bemilligen geruht, 
weide in Stügfow am 9. Auguft, in Bunpw am 8. Nov. v. 
5. von den Deren DOrtspredigern daſelbſt mittelft einer ange⸗ 
meffenen reigiöfen Feyerllchkeit, an weicher in Lunow aud der 
Hırc Superintendent Richter Thell nahm, den Gemeinen auss 

gebändigt wurden, nachdem zuvor im lepterm Orte Die Medaille 
der Allerhoͤchſten Beflimmung gemäß, in den Becher des Abend» 
Moehitelchs, dei die Gemeine zu Diefem Beyuf neu angeſchafft 
Hatte, eingefaßt worden war. 

Gs gaben ſich vorgeftern und geſtern dieſſelts Wriegen ned 
einige Streifparthegen der ruſſiſchen leichten Kavallerie gezeigt, 
smebrenthells aber auch mieder zurüdgesogen, und es iſt für 
unfere Dauptftadt zunaͤchſt belegenen Drrfhaften alles ruhig. 

Zuverläßig übereinftimmenden Nachrichten zufolge it War 
ſchau wirtih am 7. Febr. durch ruſſiſche Teuppen befegt worden" 

Wie die Leipziger Zeitung meldet, find bey den am 29. d. 
SM. Hier ſtatt gehabten militärifhen Bewegungen mehrere Gf: 
fecten , auch Pferde, verloren gegangen. Die Hiefigen Einwoh⸗ 
wer, im deren Verwahrung ſich fie befinden, werden aufge: 
fodert, ſolche ohne allen Unterfhied bey Strafe des Betrugs 
im biefigen Polizepgebäude abzuliefern. 

. Deftecreid. 

Wien, den 24. Februar. Kurs auf Augsburg Ufo 140, 

sweg Monate 159. Konventionägeld 139 1j8. 
Sad en. 

Die Beipjiger Zeitung enthält Folgendes aus Dresden 
vom 24. Febr. Da Ipro königl. Mai. bey den gegenwärtigen 
Beitumfänden für nöthig gefunden haben , die hieflge Reſidenz 
auf: einige: Zeit zu verlajfen, und fig nebit dem Kabinets r Mi: 
nijterio nach Plauen su-begeben, ſo baden Allechögikdiefelben 
gnädigft gerupet, wegen aller derjenigen Augelegeupeiten, wel: 
de den gegenwärtigen Kelegszuſtand uad Die Dabeg ſich erge: 
Denden Borfülle und Berhältniffe, fomopl die Sichetſtellung 
und Grhaltuag der allgemeinen öfftatlichen Ruhe im Innern 
der hiefigen Bande angehen, für folde ih etwa begebende Faͤlle, 
wo figleunige. Beigeldung und Beranftaltung nothwendig und 


bie Einhaltung der allerhoͤchſten Befehle zu aufhaliend wären, 
eine eigene von allen Kollegien und Inſtanzen unabhängige 
Rommiffion in den Perfonen Ihrer, des Hrn. Ronferenzminie 
niflers und mirklihen geheimen Raths vom Globig und des 
Den, Oderkammerherrn Srepherra v. riefen Gr, ingleichen 
des Drau. geheimen Rathe Freyhrn. v. Manteuffel und Des 
Hrn, geheimen Finanzrathes von Zesfhnig, niederzufegen, 

Es verbleiben im übrigen ſaͤmmtliche Landestollegia und 
fonftige Behörden in ihrem gewöhnlichen Wirkungskreife. 

Patent Sr. könig, Majeflät von Sadfen. 

Bir Feledrih Auguf, von Gottes Gnaden König vor 

Sachſen ıc. ıc. ıc. 
Witr fehen uns dur die Zeitereigniffe genöthiget, Unſere 
Hauptitadt zu verlaffen, und Uns nah einem andern Theile 
Unferer Bande zu begeben, wo Wir, fo lange die Umſtaͤnde es 
erfodern und geftatten, Uns aufzuhalten gedenken. Dem por 
litiſchen Spftem, welchem Wir felt ſechs Jahren Uns feſt ans 
geſchloſſen haben, verdankt der Staat allein in diefem Zeitraume 
feine Erhaltung bey den drohendſten Gefahren. Treu Unfern 
Bundesverpflihtungen vertrauen Wir au dermalen mit Zur 
verſicht auf den glüchlichen Erfolg, welchen Uns, wenn au 
Unſere auf Herſtellung eines Friedens gerichtete Wuͤnſche 
noch zur Zeit unerfüllt bleiben ſollten, Die maͤchtige Unterftür 
gung linfers großen Alltirten, der thätige Beyſtand der verbüns 
beten Mächte und die erprobte Tapferkeit Unſerer mit Ruhm 
bedeckten Krieger im Zampfe für das Baterland verſpricht. 

Unfere geliebten Unterthanen werden durch Treue, Ausdauer 
und Ruhe die Uns fo innig am Derzen liegenden Zwecke, den der 
moͤglichſten Abwendung und Grleichterung der Uebel des Rriegs, 
fo wie den Unferer baldigen Miedervereinigung mit ihnen, am 
ſicherſten befördern. 

In dem fünf und viersigjäheigen Zeltraume Unferer Regier 
zung haben Wir unter dem Wechſel der Ereigniffe die Wohl⸗ 
faprt des Landes und das Beſte linferer Unterthamen zum 
einzigen -Gegenfland Unſerer Beſtrebung gemacht, und 
für alle Sorgen in dem fih immer gleich gebliebenen Ders 
tcauen und Dee unverbrühlichen Anhänglichkeit Unſeres Volks 
die erwuͤnſchteſte Belohnung gefunden. Wir find gewiß, von 
Diefen Gefinnungen, die fi in der Zeit der Prüfung am ruͤhm⸗ 
lichſten bewähren, auch jegt fertwäprend neue Bewelfe zu er⸗ 
halten; und fo hoffen Wir, unter Gottes Bepftand, bald zu 
den Unfrigen zurückzukehren, und für ihe dauerndes Wohl⸗ 
nah Unferer beiten Grkeuntniß, ferner zu wirken. 

Alle Bandesbehörden verbleiben bey Linferer Abweſenhelt im 
ihrer verfaffungsmäffigen Wirffamkeit. Die Fürferge für das 
Befte des Bandes in allen duch dem Kriegsjuftand herbeyge⸗ 
faprten Vorfällen und Berbältniffen, haben Wir einer allpier 
niedergefegten Immediattommifiion übertragen, an welde alle 
Dprigkeiten und Unterthanen Unſers Koͤnigreichs in den er—⸗ 
wähnten Angelegenheiten id zu wenden und deren Anmweifung 
zu befolgen gaben. 

Wir ermahnen nohmals unfere getreuen Uuterthanen, dur 
ein ruhiges, ordaungmäßiges, und mit Unfern, das wahre Bes 
ſte des Baterlandes unverrüt bezweckenden Gefinnungen und 
Abſichten übereinitimmendes Verhalten, den alten Ruhm des 
ſaͤchſiſchen Volkes zu behaupten, 

Unter Unferer eigenhändigen Unterſchrift und Bordrudung 
Unfers koͤnigl. Siegeld geſchehen und gegeben zu Dresden, dem 
25. Sehr. 1815- 

Fridrich Auguſt. 
(L. 8.) Hannß Ernſt u.@lobig, 
Graf Fridrich Adam 
Freyhr. v. Manteufel, 


Mermifäte Rahridten 

Aus Rouftan; meldet man. vom 17. Febr. aus fücherer 
»Dand ‚folgenden traurigen Zufall = Ueberlingen, Jwey Stunden 
son Hier, am’ Budonfer, Aeider in Diefem Augenbikt ein gros 
Pr& Unglüd. "Schon feit 8 Tagen verfpürte man in den uns 
ern Gaſſen am See ein Sinken. Die Ginmohner fingen an 
ihre Dabfeligkeiten zu flüchten; geſtern und: heute find bereits 
webrere Däufer verſunken. Heute hat ſich das Rapuziner : Klo⸗ 
ſter um tırZüß:gefenkt;' man befürchtet in ein Paar Tagen 
den Untergang. der ganzen Stadt, indem die Tiefe fehr groß 
ſeyn kl. 


Röniglihes Theater-an dem Ifar- Epor: 
Mittwoch den 3. Wär. (Zum Grflemmal.) Die-unrm 
hige Rahbarfhaft; eine komifhe Dper in 2 Aufzügen. 
Doanerſtag ben 4 März. Er mengt fih in Atles“ 
Sin Aufipilin-S Auf zuͤgen. 
— — nn — 
Eaietal:-Gitation 
4899. 4320) Nachdem der Paffivftand des verſtorbenen 
Banlieferanten: Bartlmä Bammer dem Activftand deſſelben um 
ein Beträchtliches überfteigt, fo wurde auf Andringen der Pre 
ditoren, fo mie der ntereffenten auf die Gant erkannt, und 
es werden deßhalb folgende Drew Edietstage, als Montag der 
22fte März ad liquidandum et producendum ; 
Donnerstag dee 22jle April ad excipiendum; und 
Samſtag ber 22fe Map laufenden Fahre ad oonclwden- 
dum, und zwar die erfte Hälfte diefes Termmd ad replican- 
dum „ und die andere Hälfte ad duplicandum feitgefegt. Alle 
biejenigen nun „ welche an erwähnten gewefenen Deulieferanten 
Bartimk Bammer, and welch immer für eimen rechtlichen 
Zitel eine Foderung zu Haben glauben, werden biemit aufgefo- 
dert, am obenbemerkten drey Gdictstagen oder perfönlich, eder 
bush. binlänglic, Inftruirte und fpecialiter bevollmaͤchtigte Anz 
wölte, fub poen» praeclufi margens 9 Uhr bey: umterzeichneter 
Gtalle zur erſcheinen, und das weitere Grfoderliche zu beforgen. 
Den 12ten: Februar 1815 
Abnigl. Baier. Stadtgertcht Münden. 
Gerngrof, Direktor, 
Brudtpaler, 








Bortabumg. 

2902. (3: c) Kaſpar Riedl, ehemaliger Zeughausfchloffer 
ſarb bereits. am 28, März 1811 dahier mit Pinterlaffung eines 
gerihtlichen Teflamentd„ worin ex feine hinterlaffene Chegattim 
als Hniverfalsrbin einſetzte. 

Da aber: ein vorhandener ntefiaterbe des Verftorbenen, 
nemlich der zwepbändige Bruder Namens Anton Riedl, eim 
egenraliger Frangis kaner · Bruder bisher nicht ausfindig gemacht, 
und von ihm die Erklärung, über die Anerkennung des: obber 
melten Zeftament erholt merden. konnte; fo wird Anton: Riedl 
hiemit öffentlid» aufgefobort,. fich: über die Anerkennung des vom 
Finem Bruder hinterlaffenen: Teftaments: binnen: 60: Tagen: lub, 
paena agniti zu erflärem Den 12. Februar 1813. 

KBöniglich bater Stadtgerigt Münden. 
Gerugroß, Diereltor. 
Bauer, 
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7924. (3. c) Die koͤnigl. Armen: Beſchaͤftlgungs Auſtalt 
am Anger Nro. 194 macht wiederholt bekannt, daß für die Eür 
uigl. Stadt» als Landgerichte fo auch Rentämter alle nach der 
allerhoͤchſten Juſtruetion dapin einfhlägige Tabsflen ſowohl in 
großen Regals + Ranzley » Format ſchoͤn Iptpographirt abverlangt 
werden können. Aud find die neuen Unterthans Steuer. Quit⸗ 
tungsbücher gebunden um die billigften Preife zu haben. 


1946. (2. a) Ein Kaufmanns : Gewölbe oder Gomtoirfinbe 
sin einer der Hauptfliraßen Münden wird zu miethen gefucht. 
Das Nähere erfährt man im Gomtoir diefer Zeitung. 


1942. linterzeidhneter hat die Ehre, einem verepfungsmütr 
digen Publitum anzuzeigen, dag er eine gang neue Gattung 
Mapländer Stiefelwichfe verkauft. Der überaus ſchoͤne, ga 
fepmarze und dauerhafte Glan;, dis Gonfervation für das be⸗ 
ber, (welches Durch Diefe Wichſe immer weich und ohne bie ge⸗ 
‚singiten Schuppen oder fonftige LUnreinigkeiten erhalten wird) 
fo wie auch die leichte Pugart und der Auferft billige Preis 
derfeiben, nämlich : die Man zu 1 fl. 12 Br., die halbe Moaß 
‚ga 56 kr., das Quart gu 18 fr. und Das Ötel Maaß zu 12 Er. 


find die beſten mpfehlungen dafür. — Um geneigten Zuſptuch bittet 


Mudentpaller, 
" Galzflößier an der Rofengaffe rechts unter dem 
Bögen, der Tte Baden. 


3945. Jemand der frinen eigenen Wagen bat, wünſcht ei’ 
mer Reifegefelfchafter au finden, um auf gemetinſchaftlſche Umko⸗ 
flen mit Grtra : Pot nah Bogen, Verona und Mapland zu 
reifen; man glaubt vom 5. bis zum & März abzureifen. — 
Das Nähere iſt zu erfragen im ſchwatzen Adler Mro. 27, 


1934. VBergangenen Sonntag früh ift eine Rieglhauben ger 
funden worden, Die Perfon, weiche felbe gehört, hat fig im 
Anfrags « Bureau der Polipep»Direftion zu melden. 


1959. Im der Handlung von Mathias Sheihem 
flueg in der Sendlingerftraße findzuben biliaften 
Preifen gang frifhe Auftern, Mufheln polläm 
der Bollhäringe, und beſter öftreihifher Senf 
su haben. 


1925. (3-6) Im Haufe Nro. 77 in ber Raufingergafe 
Hi das Gewölbe nebft Schreibſtube auf künftige Georgi pi vers 
misthen, und das Weitere bepm Haus: Gigenthümer zu erfragen. 


1928. (3. ) Es iſt ein Schuldenftehes an hiefigen Burg · 
Feteden ftoßendes- Anwefen, beſtehend in einem Daufe, Gtall, 
Stadel, einem Gärten, einer am Hauſe arlegenen Wieſe, und 
einem 2 Tagwetk haliendan Acker zu verkaufen. D. ü. 

1054. (?. a) Da id iur Beariffe bin, meine unter der 
Firma Franz Conrad Mürp feel, Erben geführte Handlung eins 
‘usiehen umd ich Defmegen die baldige Berichtigung meiner Außs 
KHönde wünfche, fo erſuche ich hiemit "vie Til, Hercen Debitos 
zen, meine Foderungen während drev Monaten um fo gemiffer 
in Ordnung zu bringen, als id» nach Berlauf diefes Zermind 
gegmungen fayn- würde, felbe gerichtlich einzubringen. 

Münden. 


den 1. Maͤrz 1813- 
Franz; Jofepp Würz 
bürgerl. Handelsmann · 


Mi 


ndenerxr 


Politiſche 


zeitung 


Mit Seiner koͤniglichen Majeftät von Baiern allergnädigftem Privilegie, 





Donnerstag 


4. Mär; 1813. 
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Balısrch 


Das XII. Stuͤd des Regierungsblattes mthält folgende allge: 
meine Böniglide Berordnung, «das Aufgebot 
und die Mobilifirung Der National» Garde Äl 
Rlojfe betreffend. 

Bir Marimiltan Joſeph x. ıc. 
Da zur gehörigen Verſtaͤrrung und Ergaͤnzung Haferes mos 
Hilfen Armee: Rorps Die fucceffve Mobilifirung der im Bande 
befindliden Referven nothwendig wird, fo tritt nunmehr der 
Qugenblit ein, wo, — nad der Gonjtitution Des Königreichs, 
die Rational: Garde II. Alaffe die Sorge für die Handhabung 
der Innern Ruhe und Sicherhelt mit Dem acriven Miligär zu 
theiten hat, Die Beftimmung und die Pflichten dieſer — 
Ber National Maght find im dem organiſchen Edicte vom 6. 
Yullns 1809 (Reg. Bi. St. XXAXVI ©. 1095 — 1109} 
Bereits angegeben und feilgefegt. Indem Wir bier mod die 
ausdrültiche und ſeyerliche Berficherung erneuern, daß dieſelbe 
niemals und im keinem Falle außerhalb ber Sränzen des Ads 
Bigreich® Verwendet werden, fondern ihrer verfaffungsmäßigen 
Beltmnung im Junern, da wo Wir «6 für mörhig eradıen, 
"gahiäfteglid gewidmet, und mur fo lange unter den Waffen 
Bleiben Folie, ald die nöthigen Hebungen und die Bertpeidigung 
der Grünen des Reichs es erfodern, finden Wir, um die üb: 
"gigen, Im Aufehung der modilen Legionen, in erwähnten Ediete 
enrhältenen, Derfügungen mit den durch fpätere Verordnungen 
perbepgeführten Modifitationen in Hebereinfliimmung zu drin⸗ 
gen, und den Bebürfniffen des gegenwärtigen Moments ars 
naüer anympaflen, — Uns bewogen andurd zu verordnen, wie 
folgt: Art, 'ı. a jedem der neun Kreiſe des Königreichs fol 
Die Mational » Garde IE. Maffe, unter der Benennung einer 
moblien 2eglon formirt werden. — Beſtandabeile der 
mobilen Regionen. Art. 2. Diefe mobilen Begionen wer: 
den famminaefept: =) aus allen militärpflihtigen und dienfls 
fähigen Dünglingen vom zurüdgelegten 2often bis zum zuruͤck⸗ 
gelegten 25ften Sabre. meldhe nicht bereits bey der artiven Ars 
mie oder dem Referwebaralllons eingereihet ind ; b) aus allen 
ansgedienten Soldaten, welde noch dienfletfäpig , nice über 
40 Jahre alt, und noch nicht anfäßig Mind; c) aus allen übri 
ratheten Männern. zwifden 24 und 40 Jahren, 
oc nicht anfäffig And; d) aus denjenigen Eregmilligen, 
e,} In eine der vorgegangenen Kategorien zu gehören, 
aus eigener Wahl fld einer mobilen Region einreihen  lafien. — 
Difreinmgen Ar. 3. Bon ber Dienfipfliht zu den mo: 
Hilen Begiomen find befrept: a) ale verpeiratheien und anfä: 
gen Staatsbürger jeden Standes; b) diejenigen, melde für 
8 4, und Hoſdieaſt wietllch angeſtellt find; e) die Geits 
Nden "Komfeifion ;  d) diejenigen, weile nah dem V. Ti. 
si, 1... 2. mad 3. Abfnitt ded meueften Roaferiptionsgelepes 
von Dir seirklichen Binreipung entweder definitiv oder vorläufig 


galten werten. 
der Regel nach Feine Kavallerie. 


Kurſe nothwendig find, 


befteyt, oder an das Ende der Reſerve zurüͤckzuſtellen find, — 
Formation, Art. 4. Dede mobile Legion mird dermal aus 
vier Bataillons gebildet, Art. 5. Jedes Bataillon beftcht aus 
vier Rompagnien , jede zu 150 Dann, ohne Gintechnung Der 
Dfiziere, Unteroffigiere und Spieleute. Art. 6. Jede Rom: 
pagnie befieht aus zwey Zügen, ohne Gintednung Der C hüten, 
Abtpeilungen, Art, 7. Zur Schügenabiheilung werden aus je: 
dee Gompagnie 30 befonders brave Männer, von einem leich⸗ 
ten gewandten Körper, welche gut ſchlehen Pönnen, und zum 
Theile mit eigenen guten Stutzen, Büdfen, oder gejogenen 
dünten bewafinet find, auserlefen. Jäger und fon gediente 
Soldaten, wenn fie bie erfoderlihen Elgenſchaften and Faͤhlg · 
keiten beſitzen, ſollen vorzüglich ga dieſer Elite verwendet wer: 


den, unter welcher zu dienen sine beſondere Anszeihrung ſeyn 


wird, indem Leute von zweifelhafter Aufführun l 

bleiben. Ohne Rüdfit auf körperliche Gräfe Fa = 
melde am meiften Muth zeigen, Gefchldlichkeit befigen,. und 
gut fhießen, zu Schüpen verwendet werden. Wenn ein Schüpe 


abgeht, fo muß feine Stelle foglei wieder erfeht, und 


lich die Zahl von 50 in der Rompagnie immer vollzaͤhlig ers 

Art. 8. Bey der mobilen Region bilder ſich 
h Wenn jedoch in einem Rreife 
fo viele Freywillige fih melden, um eine angemeffene Abthets 
lung der Kavallerie daraus formiren zu können, fo Ift darüber 
die Anzeige zu machen, damit die weitere Beffimmung getrofs 
fen werden koͤnne. Bey jeder Region ift indeflen zu forgen , fo 


swlele beritteme, mit eigenen Pferden verfehene Freywilligen aufs 


guftellen, ald zur Grhaltung der Kommunikation und derOrdonnang« 
Art. 9. Dis Formation der Regionen in 
einem Kreife gefgicht durch den General: Rreis: Aommiffär, mit 


-Benziehung dedin der Kreiohauptſtadt befindl, Militärtemmandanıen. 


Dffigiere. Art, 10. Jedes Bataillon erhält einen Kommanı 
danten, melden Wir entweder aus der Armee, oder aus dem 
Batatllon ſelbſt ernennen werden. Jedem Baraillontchef wird 
ein Adjudant bengegeben. Art. 11. Zu jenen Ober, und ln: 
terosfigterfiellen, welche nicht aus der Armee beſetzt werden koͤn⸗ 
nen, follen gute brauchbare Männer, melche bereite Bilitärdienfte 
geleiſtet haben , oder fonft die nöthigen Eigenſchaften 


» beiigen und fh aus edlem patrlofifhen Gifer jur Ders 
theibigum 


des Baterlandes anbieten, verwendet werden; Die 
ſelben moͤſſen im Bezirke ihrer Rompagnien ihren bleibenden 
Aufenthalt haben. Die Begutachtung der zu befeßenden @tel: 
lem geichieht durch eine eigene Rommilfion, melde aus dem 
Generallommiffär, nebſt dem referitenden Kreidrathe, aus dem 
Mitttärtommandanten, zwey Baraillondfommandanten, und, 
nach volljogener erfter Sormation, aus den zwey älteften Offi: 
zieren zufammengefegt if. Die begutachteten Offtzlere werden 
ernannt, und erhalten. ihre Anftelungsbdekrete dur das geheime 
Minifterium Des Kriegsweſens, nad vorgängigem Benehmen 
mit dem Minifierium des Innen, — Stand der Kom 


ut. 


sr 


gagnien. Art. 12. Eine Rompagnie beſteht aus ı Kapitän, 


4 Dberlieutenant, 2 Unterlieutenants,, 1 Feldiwebel, 2 Sergeans 


ten, ÖrRorporalen, 2 Zambours, 10 Gefreyten, 140 National: ” 


Gardiſten. Summe 165 Köpfe. Aus den Dber: und Unter 
2ieutenants iſt einer, aus den Sergeanten oder Rorporälen find 
smeg, aus den Gerrepten vier, aus den Gardiſten 26 Köpfe 
für die Schügemabtheilung ausjumiplen. — Bataillonsds 
Stab. At. 135. Tedes Bataillon erhalt, außer dem Koms 
mandanten ad Adjudanten, einen Bataillonsquartiermeiiter, 
Auditor, Ghirmrg, einen Junker und zwey Hornliten für die 
Stügen. Auditor und GSpirurg werden erit bey dem Ausrür 
den ernannt; follten fie inzwiſchen nothwendig werden, fo find 
Atweder Auditoren und Ehirurgen der Linienarmee, oder der 
Nationalgarde IH, Klaſſe dafür zu verwenden. — Gericht⸗ 
Sarkeitim Dienftfachen. Art. 14. Während der wird: 
iihen Dienftetleiftung tritt in Dienfleöfaden die Anwendung 
Der, —*31* ein, und Die Gerichtbatkeit wird mach dem bey 
bem itär eingeführten Berfapren ausgeübt, — Rang mit 
Der Armee. ct, 15. Wenn Abtpeilungen der aftiveu Ar⸗ 
mee und der mobilen 2egionen zufammen dienen, fo führt bey 
vermifhten Kommandos der Dbers oder Unteroffizier von bör 
herem Rauge den Dberbefehl, bey gleichen Chargen entſcheidet 
Das Dieuftedulter in demfelben Grade, — iniformirung. 
Aut. 16, Die Soldaten der Legionen erhalten sine Gpemife 
von grauem Tue, nah dem in Der Armee vorgefchriebenn 
Sinltte, mit einem ponseäurotben flehenden Kragen, nebſt 
Shupen, einen Tornifter, einem Tſchako von Filz mit ledernem 
Boden, Seitenbändern, vorderrm und hinteren Schirm, ohne 
Schnüre und anders Verzierungen, mit der Kokarde und mit 
Batailenbändern, Auf dem meißmetallenen Kaopfe, mwelder 
die weiße Schlinge befeitigt, in der Mumer der Legion nad 
den Numern der Kreife, mad Der neueften Territortafeintheilung, 
bemerkt. Bor dem wirklihen Ausrüden, oder wenn die Leglo— 
niften auf längere Zeit zum Gartiſons die nſte wermendet werden, 
erhalten Me überdieß einen Rod von der Farbe und dem Schnitts 
Der Linieninfanterie, mit einer Reipe von 9 Andpfen geiclofs 
fen, ebne Brufl: und Toſchenklappen, dann Auffhläde, Kragen 
und Borfloß von ponceaurothem Tuche, Unterfutter von Der 
Farbe des Rodes, Auf den Schuitern liegen zwey blaue, coth 
eingefaßte Schleifen. Berner erhalten fe lange Beinkieider von 
aleihrın Tuche mit dem Rode, und ſchwarze Kamaſchen. Die 
Batallons einer jeden Region zählen ebenfalls marh den Rus 
mern, und heißen Daß 1., 2-, 3. und 4., fo wie die Kompag ⸗ 
nien. eines jeden Batalllond, Die 1., 2., 3. und 4. genannt 
werden. Die Batalllons unterſcheiden ſich durch Zeichen, wel« 
he Über der Kokarde augebtacht ſind, dergeſtalt, daß das erſte 
Batalllon eine roshe Roſe, Das zweyte sine weiße, das dritte 
‚eine blaue, das vierte eine gelbe hat, Die Rompagnien find 
unter fich Durch nichts unterfhieden. Die Schügen tragen eine 
grüne Happe. Art. 17. Die Unteroffiziere haben die Ausgeic: 
nung duch 1 1j2 Zoll breite weile Berte von Rameelgarn auf 
dem Tchako, und Unreroffiiziers, Potte-Ebees an dem Saͤbel. 
Zu tem blauen Rode können auch die weißen Pantatond ges 
tagen werden. Art. 18. Die Dffisiere tragen eine Uniform 
von gleicher. Farbe, und von gleihem Schnilte mit Den bep der 
Armee eingeführten Unterſcheidunge zeichen und Porte ı pers an 
den Degen. Die Tſchakos der Difistere ſind mit einer filbernen 
Borie vingeben, und zwar bey den Lieutenants und Kopitänd 
voa einen und einem halben Zolle, bey den Stabsofitzieten 
von der nämlıchen Breite, unter meldyer aber noch eine von ei’ 
nem halben. Jo. Breite angebeacht if. Die Form diefer Bor, 
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Mind durchgehende weiß. Stöde werden nicht getragen. — Bus 
wafnung. Art. 19. Die Gemeinen grbulteg eine Flinte, ein 
Bajonet, und eine Patrontaſche mit einen: weißen Riemen, 
Die Unteroffigiere tragen Die bey der Armee eingeführten Un: 
teroffisiers : Säbel an einer weiſſen Ruprel en Bundoulire. Bir 
werden unverzüglid an Die Leglons Rommandanıen eine Hin 
reichende Anzahl von Feuer: Gewehren austheilen laffın, mel 
he diefelben an dem gerigurten Diten unter guter Aufſcht auf, 
bewahren, zu den liebungen abgeben, nad Diem wieder im 
Gmpfang nehmen, in reinlihem Zuſtand erhalten, und bey 
wirfflher Marfh : Drdre an die Kompagnie Kommandanten 
ausliefern laffen follen. Urber die Abgabe find genaue, mit den 
Empfangs : Scheinen belegte Verzeichniſſe zu "og übrigens 
aber die Gewehte zu Seinem andern Gebraude, als ju den 
vorgefhriebenen Uebungen, oder vor dem mwirklihen Abmarfche, 
abfolgen zu lafien. Die Zapnen find an einer einfaden, mit 
einer Banzen : Spige verfepenen Stange, aus fieben horksentalen 
parallel laufenden, hellblau und weiß feidenen abwechſelnden 
Streifen zufammengefegt, fünf Schuhe lang, und fünf Schuhe 
breit. — Gold. Act. 20. Sobald die Eegioniften aus ihrem 
BWopnorte zufammengejogen werden, entweder zu militärifchen 
Mebungen, oder zum mwirflichen Dienfte, werden fie glei den 
Rintentruppen Bafernirt, oder einquartiert, und erhalten Loͤhnung, 
Menage, Beytrag und Verpflegung, mie die Infantetie der 
Armee. Auf gleiche Weife erhalten die Dffistere In Disfen Fälr 
den bie Ipren Graden entipredhenden Wagen, gleich den Dffisies 
ren der Armee. Die bep den mobilen Leglonen verwendeten 
Mititär ı Penfioniften erhalten eine Zulage, welche fie der age 
des aktiven Dienftes: Grades gleihjtellt. Bey jedem Bataillon 
folen mwentaftens ein fommandirender Dffister nebft einem ans 
Dern, welcher Adjutanten: Stelle verficht, dann vier Unteroffis 
zlere mit ſtaͤndiget voller Gage ihres aktiven Dienfigebaltes ges 
mwärtig ſeyn. — Mobtliftrung. Pet. 21. Damit nice 
dem Aderbaue und den Gewerben zu viele arbeitfame Hände 
aus einer und derfelben Gegend entgogen werden, ſoll auſſer 
den Dringenditen Zilen, melde das Ausrüden der ganzen Bes 
gion echeifhen, niemal elm ganzes Batalllon der Legion auf 
einmal aufgeboren werden, fondern das fuljıffive Aufgebot fol 
dergeftalt geſchehen,“ daß, wenn aus einer Legion ein Batailr 
Ion mobilıfirt werden ſollte, jedes der vier Bataillone nur eine 
Rompagnie mit der dazu gehörigen Zahl der Ober: und Inter 
Dffisiere und Spielleute, und zwar jede Kompagnie eine Stk, 
sion , nämlicy die eine PDälfte des erflen Zuges, mit dem vier 
ten Theile Der Schügen zu geben hat; follte aber die Mobilifi- 
tung von zwey Bataıllons erfodert werden, fo muß eine jede 
KRompagnie der vier Batalllons, aus melden die Legion beffeht, 
den gangen erfien Bug mit der Hälfte der Schügen zum Außr 
marfch beordern, fo, daß zwey Komragnten zufammen eine 
bilden. Die Dber:, Unteroffisiere uud Spieleute werden aus 
den Rompagnien in gleichen Tpeilen, jedoch fo gegeben, daß 
zuerſt die im Range älteren eines jeden Grades genommen, und 
bıp einem weiteren Ausräden die in der Tour folgenden Font: 
mandirt werden. Auch giebt die Pegion zu einem austüdenden 
Bataillon einen Junker und zwey Horniften, zu gmep Batails 
lono zwey Junker end vier Dorniften abmehslungeweife auß 
den Baraillons derfelben. Art, 22. In den eiſten Zug und 
im die erfte Hälfte der Schügen find vorzüglich die Frenmilligen, 
dann Die im 21. 22. und 25fen Lebensjahre ſtehenden und 
leichter entbehrlichen jungen Leute, — In den jwegten Zug Die, 
melde im Rebensalter vom 74. bis In das 50. Zahe, lepteres 
eingefchtoffen ſich befinden, aufjunchmen. Die vom 21. bis 
40, Jahre, melde in die mobile Legion wegen der lieberjah] 
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icht eingereigt werben Lhrmen, bilden Die Reſerve. Beſondert 
iorge muß getragen erden, daß duch eine angemejjene Gin 
Heilung immer den möthlaften Bewerben fo wie dem Aderbaue 
die umentbehrlihe Anzahl von Individuen verbleide, und nicht 
auf einmal entzogen werde,‘ Ben einer genauen Befolgung 
Diefer Borfcprift kaun eine theilweife Mobilifirung der Legionis 
Des nirgend eine nachtheilige Stodung varutſachen. Art. 234 
e den Fall eines Aufgebotes find die Barnifons » Städte die 
a: für jegt werden dazu beflimmt: im Mainfreife 
Baireutd und Bamberg, im Rezatkreife Anfpah und Nürnberg, 
in Doerdonankreife Augeburg ımd Ingolſtadt, im Regenkreife 
Regensburg und Amberg, im Unterdonaukreiſe Paifau und 
Straubing , im farkreife München und Landsyut, im Salzach⸗ 
Kreife Salzburg, im Jllerkreife Kempten und Lindau, im Inn: 
Kreife Innebrud, In denjenigen Kreifen,. in welchen zwey 
Sammelpläge beſtimmt find, wird in einem jeden derfelben die 
Dälfte des aus Der Mannfhaft der nädten zwey Bataillons 
Geil-benden Aufgebotes verfammelt. Art. 24. Die bep jeder 
Brilon ald permanent angeftellten wirklichen oder funftionirenden 
Bıitailondtommandanten, fo wie die vier Hauptiente, die vier 
Dirstenants oder reipeftive Bärailonsadjutanten, und bie 16 
Unteroffigiere werden In diefen Sammeiplägen, und zwar in je⸗ 
nen Rreifen, welche deren zwey haben, gleich vertgeilt, in den 
übrigen aber vereinigt, Ihrem bleibenden Sig haben. Auch wird 
unter der befomdern Aufſicht Diefer Ober ; und Unteroffiztere in 
Den Sammelpläben eine binreihende Anzahl von Armaturs- und 
Montleungeftäten, worüber fie richtige Rechnung zu pflegen 
haben, bereit Tegn, damit im Falle des Ausrüdens dig Ba: 
tatloa6 der mehilen Brgion unverzüglich mit denfelben verfehen 
werden Binnen, — 
(Der Beſchluß folgt.) 
-@rofbritoenniem 
Der Moniteut. enthält Folgendes aus Londoner Zeitungen 
vom 14. Febr. Seſtern find Briefe von Halifor und Boſton 
eingegangen. An den Sränzen von Banada hatte Beine Milir 
täroperation flatt gefunden: aber die Amerikaner machten Ans 
falten zu einem Sciffstriege auf den inländifgen Seen, Sie 
follen auf einem ihrer Werfte am Ghamplainfee In der kur 
gen Zeit von 75 Tagen eine Fregatte von 52 Kanonen erbaut 
paben-. E 
Befſch laß des vorgeſtern abgebrochenen Artir 
kela, die Prinzeflin von Wales betreffend. 
Dan Der Prinzeffin an, ſich über die Trennung von 
ihrer Tochter als über eine Sache zu beklagen, melde Ihrem 
eigenen Rufe, fo wie der Erzlehung ihrer Toter nachthellig 
fev ; fie, füge, hinzu: die Gefellihaft ihrer Toter, fey die eins 
zige bäuslide Freude, im melde fie noch einigen Werth 
fepe; und fle. jagt: „das ſchwere und in Kunzem vieleicht 
nigt mehr ‚aut. ie machende Unreht, weldes der Plan, 
den man gegenwärtig. befolgt, meiner Tochter zufügt, hat mehr 
Dazu beygetragen meine Abneigung, mih an Gm. 8. H. zu 
werideri, beſtegen, ale es alle meine verſönlichen Leiden thun 
konnten.” Der Plän, von welchem hier die Rede ift, deſteht 
darin: „die Pringefiin Charlotte von jeder Verbindung 
: “+ Allein mäpread der erften Bes 
LEAD. fie Mechebt ierit 17 Jahte alt) mußten speed 
yendiger und matürliher Weife den größten Theil 





ipeer Zeit wegnehmen, ob wir glei glauben verſichern zu Bi, 
ven, ‚ohne einen Widerſpruch zu befürchten, daß man während 
der ganzen Zeit, wo fie mit ihren Studien befhäftigt war, 
auf ipre Gefundheit dadurch, daß man ihre unſchuldige Wer: 
gnügen verſchaffte, fie Leibesbernegungen machen ließ," und an 
die Bandinft gemöhnte, Lurz durch alle mögliche Mittel Ruͤck 
fiht nahm, mie foldes der vortreflihe Geſundheits zuſtand, def: 
fen 3. & 9. genießt, fattfam beweißt. Werlangt denn ihre 
Mutter, daß die Pringeffin jenen Weltton, jene Gewohnheit annch. 
me, die Abende bey Quflpartien zuzubringen, denen fie vor dem 
Alter von 15 Jahren nicht Hätte beywohnen künnen, ohne ihrer 
Geſundheit und ihrem Werftand zu fchaden, melde zu erhälten 
und auszubilden ſowohl für ihr perfünliches Gluͤck als für dab 
Staatsintereffe ſo weſentlich aothwendig war? Geit dem Alter 
von 15 Jahren war J. k. 9. oft im Öffentlichen Girkeln, oft 
bey Auftpartien, oft in der Geſellſchaft Ihres erlauchten Bate-b 
und au oft in der Geſellſchaft ihrer Mutter, Und wir neh 
men und bie Freyheit, mit allem möglidhen Reſpekt gegen bie 


- MPeinzeffin von Wale zu behaupten, daß die Prinzeffin Sparlotte 


nicht nur natürliche Anlagen Hat, worauf fie Rolz feyn kann, fondern 
daß auch ihre natürlichen Talente mit eben fo vielem Grfolge 
als Sorgfalt durch die beite Erziehung, unter der Leitung Des 
Biſchoffs vom Saliobury, eines von Sr. Mai. zum Behr Pi 
©. 9. ausderfehenen Präfaten, ausgebildet worden find, Wir 
Hätten geglaubt, die Sorgfalt und Aufmerkſamkeit, womit Dies 
fer ehrwürdige Praͤlat fi der Pflichten dieſes wichtigen Amtes 
entledigte, follten ihm gegen diefe Art von dndirefter Genfur 
figer geftellt Haben, welche man über ihn deshalb ergehen läßt, 
weil 3. k. 9. noch nicht die Ronfirmarion erhalten bat. Es 
Thieme natürlih, den ſrommen Manne, welcher mit der Ere 
siehung 3. 2. 9. beauftragt iſt, die Beftimmung des Augenblicke 
zu überloffen, der der Zwedmaͤßigſte ſeyn wird, um fie milk 
den Hülfsmittelm der Religton zu verfehen. Wir Ihmelcheln ung 
niht, zu wiffen, warum biefer Zeitpunkt verfhoben worden 
tft; allein es fheint und zu gewagt, verfidern zu wollen, daß 
der Prinz wegen diefes Auffchubs zu tadeln fep, „der (nad 
dem Ausdrufe der Pringefiin) in mrütterliher und >religidfer 
Dinfiht für Ihr Herz fo befrübt iſt.“ — Seit langer Zeit iſt 
Bein beklagenomertheres Greigniß vorgelommen, als bie Öfe 
fentlihe Bekanntmachung dieſes Schreibens, Hann 'daifelbe 
wohl eine Heilfame Wirkung bervorbringen ? Kann ed a's eim 
Linderungsr oder Berupigungsmittel betradtet werden. - Ee 
verfegt. die ganze Böniglihe Yamilie, den Prinjen und die 
Prinzeffinen, die Tochter, die Rönigin und die Phinzeffinnenn, 
kurz Jedermann, in die peinlichfte Rage, Wir bedauern leb⸗ 
Haft, daß man der Prinzeffin von Wales Diefen Rath etthellt 
hat. Wir glauben, daß fie eine Der erſten Perfoneh fıyh 
wird, welche daruͤber Bedauerh empfindet, Haben Ihre Mathe 
geber geglaubt, daß ed ihre dadurd gelingen würde, einem 
ungänftigen Eindruck gegen ihren Gemapl, gegen die Rönigim 
und gegen die übrige koͤnlgl. Familie hervorzubringen, durfte 
men dieſes wohl wänfhen? Haben’ fie geglaubt, daß dieſer 


244 


Schritt Bene ſolche Wirkung Hervorbringen kbante, welcher Lage 
und weicher Gefahr haben fie es nicht gewagt fie ansjufegen. 
Delvetien 

Dis St. Goellener Beitung vom 26. Febr. enthält Folgen 
des: Die in ruſſiſche Gefangenfhaft gefallene Schweizer -befins 
ben, ſich, gut behandelt, zu Movogrod. Nach verfchiedenen Ber 
‚richten dürften Die Schweizes » Truppen Hinter das Rriegötheater, 
vieleicht bie nad Frankreich gezogen werden. Der Hr. Oberſt 
». Affty, von dem Lieutenant v. Sartori begleitet, hat ſich 
über Fteyburg nach dem Depot zu Nancy verfügt. 

BDBermifdte Machrichten. 

Man erinnert ſich des Intereffanten artiſtiſchen Zundes, wel: 
den vor einigen Jahren Die Dersen v. Haller und Goderell im 
Tempel des Juptter Panbellenios auf der Infel Aegina machten. 

aht haben eben diefe Kunſtfreunde, in Verbindung mit dem 
Serren Foſter, Gropius, Line und Leyth, mach erhaltener Er 
laubniß des türkifhen Pafha’s von Morea, den Tempel des 
Apollo auf dem Berge Gotyiius im Arkadien, von deſſen doris 
ſchem Perifiil no 36 Säulen von 19-12 Fuß Hoͤhe auftecht 
leben, aufgraben und abräumen laffen. Sle hatten das Glüd, 
auf dem alten Fußboden den vollſtaͤndigen Fries des Innern 
des Tempels, von 96 Fuß Länge, in 23 Tafeln vorgufinden, 
une deren Zufarmmenfegung man noch nicht ganz zu Stande ge: 
‚kommen ifl. Diefer Fries At von Marmor, die Zigur fehr 
weit hervorflebend, fat mehr Rondeboffe als Basrelief. Uner, 
achtet alfo die Köpfe, Arme umd Füße fehr vieler Figuren ſich 
ganz vom Grunde ablößen,, fo find doch Die meiflen völlig ums 
befhädigt, Der Grgenftand ift zwenfah: eine Reihe von 53 
Biguren flellt ein Gefecht der, Amazonen mit hellenifhen Hel⸗ 
dem ‚eine andre von 47 Flguren den Kampf der Lapithen mit 
den Geutanren auf bes Pirithous Hochzeit vor. Der Stil der 
Arbeit it aus dem fhönften Zeitalter der griechifhen Kunſt; 
auch weiß mian aus dem Paufanias (Art, Bub VIIL Rap. 
XLILJ, daß diefer Tempel von dem Architekten Jerinus ge 
baut worden it, dem nemlichen, welcher gemeinſchaftlich mit 
Ralitrates, unter Perikles, das Parthenon zu Athen baute, 
Die Amazonen find von der edelften Geſtalt, bie Draperien 
von höcfier Vollendung, Ginige ber Helden erinnern lebhaft 
an die Rolojien auf dem Monte Gavallo zu Rom. Das Ge— 
ſecht der Gentauren eatſprlcht faft ganz der Befchreibung, wel⸗ 
che Paufanlas (EI. DB. V. Rap. X.) von dem pintern Zrenton 
deg Tempels deö Jupiter, der ein Werk des Alkamenes, als 
nes Schülers des Phidias, war, macht. Die Ränge des Fries 
{eb - ift dem innern Umfang der Bella des Tempels volltommen 
gleich. Anfer demſelben fand man bey Abräumung der Gella 
«in Paar Boloffole marmorne Hände und sin Paar dergleichen 
Füge mit metallenen Befefligungsnägeln, vermuth ih von einer 
holzernen Statue ded- Apollo, deren äußere Theile von Marmor 
waren ;, eine Anzahl Lanzenfpigen, Zierrathen von Metall und 
won Silber, ein kleines Gefäß. von Bronze, eine Beine Gtas 
tun.des Apollo von Bronze, in dapptiihem Stil; einen. fehr 
Heinen Beindarniſch von Kupfer, vermuthlich ein Exvote, und 


dergleichen. Die Finder des Briefe haben Denfelben unler dem 
Schutze von engliſchen Kriegefgiiien nah der Inſel Zante ger 
fdaft, wo er am 1. May 1814 dem Meifldjethenden überlaffen 
werden fol, Kein Gebet unter 60,000 ſpaniſchen Thalern wird 
angenommen. Außerdem muß ber Käufer den ſecht Verkäufern 
ſechs Abgüffe in Gips von dem ganzen riefe Hefern. Briefe 
Bann man am Hrn. Gropius zu Bolo In Tpeffalien, oder zu 
Athen, addrefren. 

Könige Hof: und National» Therter. 

Freytag, den 5, März: Jakob und feine Söhne 

Eine Oper. 

— — — 


Berſteigerung 
1951 (3 a) In Gemaͤßheit gnaͤdigſter Beifung des Fünigl. 
General: Kommiffariats des Jfarkreifes als Rreisadminiftration 
der Stiftungen und Romunen vom 27. Febr. fol der noch 
vorhandene Theil von der ftädtifhen Sandgrube, welcher am 
fogenannten Balgenberg unweit der Burgfriedslinie liegt, an 
die Pafingerftrage gränzet, Dann in 4 54 Tagmerk 320 Mid. 
Schuh —8 und vorzüglich zu Erbauung eines Maͤrzenkellers 
fi eignet, im Wege der Öffentlihen Berfleigerung nad Den 
—— Allerhoͤchſt koͤnigl. Verordnungen verkauft werben. 
ur Bormapme dieſer Verfleigerung hat man demnach den 
17. die Monats beſtimmt, und will ſaͤmmtliche Kaufluflige 
iemif einladen, daß fle zwifchen 10 bis 12 Uhr auf dem dieſ⸗ 
eitigen Büreau auf dem Stadtrathähaufe ſich einfinden, - und 
ipr Anbot ad Protocollum zu geben belichen wollen. 
Den 2. Mär; 1813. 
Abdnigl. baier. Romunal-Admintfiratiom ber 
* Haupt» und Reſidenzſtadt Münden. 
v. Mittermapr, Adminiftrator. 


Deffentlide Erklärung. 

1949. Das General; Gomite des Tandmirthfhaftl. WVereind 
In Baiern wird gu jeder Zeit gedrudte und ——— 
Mittheilungen, welche die in den von Seiner königl. Majeftöt 
genehmigten Sagungen des landwirthſchaftl. Vereins in Baiera 
aus geſprochenen Zwecke, naͤmlich Beförderung der Landwirth⸗ 
ſchaft, vorzüglich In ihrem praktiſchen Theile, und der zunaͤchſt 
damit in Verbindung ftehenden Gewerbe betreffen, mit befonderm 
Dank empfangen und benugen, Dagegen findet «6 id veran⸗ 
laßti, Ab alle Zuſchriften, gedrudte oder umgedrudte, welche 
den Berein in Gegenftänden, die außer jenen Zwecken liegen, 
irgend eine Einfhreitung zumuthen, ein für allemal zu erbitten. 

Münden, den 25. Febr, 1813. 
Das BeneralıGomitd des lönbwirtpfgafıtigen 

Bereins in Baiern, 





Gonzert:Anygelg 
1947 (3 a) Here Weftenpolg, erfler Woon in der Ka⸗ 
pelle Sr. Mai. des Königs von Preußen, wird die Ehre be 
Büufrigen Montag den 8. März 1813 ein großes 
und Inftrumental: Konzert In dem koͤnlgl. Medouten Saal pu 
geben. Der Anfhlaggetiel wird das Mähere anzeigen, 
Münden, den 5. März 18135. 


1952. Bey Gaußgeuber, Kaͤſehaͤndler In der Roſengaſſe, ” 
Achter grüner Kraͤuterkaͤſe angelonmen, und um — von 
u haben. > 
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Mit Seiner koͤniglichen Mojeflät von Baiern alergnädigflem Peivilegio, 
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Befchluß der geſtern abgebrochenen aflgemel: 
nen tönigkihen Berordnung, Das Aufgebotund 
die Mobilifirung der Rarionab-Garde ll. Klaffe 
Betreffend. Baffenübung. Art. 25. Damit dis 
Nanonalgardiften Den möthigen Unterricht im den militärifhen 
Bewegungen und im Waffengebrauche in der Fürzeften Zeit, 
mit einer mindeten Laſt für fie ſelbſt, und Doch mit Der mögr 
Höhften Zweckmaͤſſigkeit erhalten, werden Die geeigneten Ihebungds 
Epochen für gegenwärtiges Jaht noch beflimmt werden, In 
einer jeden der UebungsEpochen ſendet ein jedes Baraillon 
eine aus den vier Hompagnien desfelben in gleihen Theilen, 
nämlidy aus einer Sektion oder einem halben Zuge und demt 
vierten Tpeile der Schügen zufammengefegte Kompanie, mit 
der Dazu gebötigem Zahl der Oberoffiziere, Unteroffisiere 
und Spieleute in dem beflimmten Sammelplag. Auch » gibt 
jede Leglon abmehflumgsmeife elmen Junker und zwey Hor⸗ 
niften zu Diefem vereinigten Bataillon: in den Kreifen,, in 
welchen daffelbe zwey Sammelpläge hat, bleide der unter mit 
einem Horniſten bey Den erſten zwen Kompagıren, der. zwepte 
Hornift wird den Schäben Der zwey andern Kompagnien zuge⸗ 
tpeilt. Wenn die Schügen nicht zufammen gejogen werden, 
um feldige befonders im Zirailleurs s Dienfte einzuüben, fo mers 
dem fie fo auf den rechten Flügel der Truppe geſtellt, daß fis 
bey einer Kompagnie eine Agene Sektion — bey men Hom: 
pagnte einen Zug — bey vier Rompagnien auf den rechten 
Flügel des Batatllons zufammen eine Rompagnte bilden. Art. 
26. Die in fen Sammelplägen mohnenden bey den mobilen 
Begioaen als permanent ongeflellten Ober: und lnterofiigiere 
werden während den Hebungs : Epochen ihren möglichfien Fleiß 
ſowohl im Hnterrichte der Gardiften ammenden, als auch wäh 
rend diefer Zeit die Kenntniß and das Zutrauen ihrer limterger 
benen zw ermerben fich befireben. Dis General s Kommandos 
werden die untergeordneten wirklichen und funktionirenden Stadt 
Rommandanten, unter deren Befehlen die Gardiften während ihrer 
Amwveienheit in den Garnijonen fithen, fo mie die Rrgiments: 
und Baraillonstommandantenr anmrifen, Durch eigene Aufſicht 
und Anwendung einiger Ober» undlinteroffiziere der Linte bey: 
gutragen-, daß der Untetticht der Gardiſten zweckwoͤſſig einge 
ĩettet und befördert wird. Art. 27. So mie dieſelben in der 
Stellung, den Wendungen, der Richtung im Morfcdiren‘, im 
Schwenken, im Abbrechen, Aufmarfhiren, in den Handariffen 
mit dem Gewehre, dem Laden und Feuern hinteichend ausger 


Bilder find, haben fie, um fib die Renntmif des militärifchen 


tenftes und Der Diszivlin eigen zur machen, mit dem Binien; 
ans Garnifonsdtenfe zu verrichten, mährend welchet Beit 
die im Reglement vorgeſchriebenen Evolutionen in größeren 
Adtheilungen mit ihnen einzuüben find: Damit man überzeugt 
iſt, daf die Mationalgardiiten das Gewehr ganz gut zu behans 


den wiffen, foll jeden derfelben bey dieſen größerem Uebungen 
ywölf blinde Potromen, und vor dent Verfiuffe Der zmen Ike; 
bungs. Monate drey ſcharfe Patronen auf die Scheibe werden 
ern. rt. 28. Diefe Hebungsfommandos erhalten beym Eintr 
teeffen im die Garnifom die verordnete Armatur und Montur, 
und Hefern folde nah Bernuß der 2 Monats wieder ein, die 
Schuhe ausgenommen, melde den Begioniften bleiben, Sie 
find verpflichtet, dieſe Gegenſtaͤnde in möglihft gutem Zuftande 
gu erhalte, weßmwegen ‚die Ober: und Interoffigiere Die gehör 
rige Aufficht gu pflegen Haben, und jene Gardiften, weiche Ars 
maturd« oder Montursflüde durch Machlaͤßigkeit oder Muthe 
willen verderben, oder wohl gar verlieren, den Umfländen ans 
gemefien zum Erſatze anzuhalten, oder zu befirafen find. rt. 
29. Ueber diefe in Garnifonen abzugebende Hebungs : Kommatr: 
dos find richrige Liften zu halten, damit Bein Gardift zum: 
Aweptenmal dazu beordert werde, Bor allen find jene Ratio 
nal Gardiiten, melde im. 21. Lebensjahre ſtehen, au dieſem 
Zwede zu verwenden. Art, 30, Wenn eine größere Anzahl von 
Mannfchaft zu außerordentlichen mihrärifchen Uedungen auf rt 
einige Wochen zufammengesogen werden fol, wird befondere 
Anweiſung erfolgen. — Mufter:biflen Am 31. Damit‘ 
nad) vorgefhrichener Weiſe die Bildung der mobilen Batallr 
lons auf das fihleunigfte voljogm werden Fönne, hat jeder Gm 
merals Kreis» Rommifjär alsbald durch Die untergeordneten Rands 
und Herrfchaftsrichter die Aufſtellung genauer Muſterliſten be 
forgen gu laffen, und einem Der Rreisräthe Die Neviflom derfeh, 
ben und Die einzuleitenden Anträge üben die in Hinſicht der Im 
bividuellen Dienjtespfliht vorkommenden Anſtaͤnde aufzutragem 
Die Musterliften find nach der Vorſchrift des neueſten Konferips 
tiontgefeges, mit Zugrundlegung des Formulars unter Ziffer 
3. in den Beplagen nah den oben 5. 3. begeichnetem verfchke, 
denen Kloffen herzuftellen. &s ift jedoch vorerfi nur Die dien» 
pflihrige Mannſchaft vom zurüdgelegten 20. bis zum 30. Jahre 
sa Bonferibiren, Die Konferiprien der übrigen Dienfipfiiriam, 
nämlih vom 50: bis zum 40. Jahre foll nah und nad, je: 
doch dergeflalt hergeftellt werden, daß fie im Laufe des Jahr 
red vollendet if. — Berpfligtung Art. 32%: Bep der 
wirklichen Gihreibung wird der Legloniſt bey Dem PBandgerichte 
dur Handgellbde verpflichtet, und bey der erflen Zuſammen; 
flelung des Bataillons wird Der gewöhnliche Eid zu den Fah 
nen gefhroren, Sammetpläge Ar. 38: Alle Börberel: 
tungen’ muͤſſen dahln zielen, daß der Auszug auf dem erſten Be: 
fehl zum Bolzuge Pommen könne. Der Sammelplag der Le— 
sion tif, wenn nicht im befonderen: Faͤhen anders verfügt wird, 
die Hauptſtadt dab Kreifes. Für die Bataillon® find die Erer 
sierflädte die Sammelpläge, in’ welche fi} Die zum Marih ber 
orderte Mannſchaft aus den ebenfalls ſeftzuſetzenden Rompagnie 
Sammelplägen zu- begeben hat. Die Mufterung geſchieht Dur 
den Begions: Chef, mit Zuzehung eines von dem Generals 
Kreis: Rommiffarlate beyg⸗gebenen Rommifläre, — Gleich⸗ 
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Bellung mitt der Armee in Berpflegung und Aubs 
seihammg. ct. 34. So mie oben bereits Art. 20. verott⸗ 
rer ift, daß vom Fage des Ausrückens aus den Rompagnies 
Cammelplögen die Manpfhaft Gage, Loͤhnung und Berpfles 
gung, wie bie nfanterie der Armee erhalten folle, fo werden 
au Die Kranken in den Militärfpitälern beforat, und haben 
Jene, welche im Dienfte befpädigt werden, die nämlichen Ans 
iprüche auf Penfiou , wie Die Individuen der Armes, Urt. 35. 
‚Wenn Offizlere, Unteroffigiere und Soldaten der mobilen des 
gionen im Felde ſich durch tapfere Thaten außzeichnen, werden 
denfelbeu jeme Belohnungen zu Theil, welche für die Armee bes 
fimmt find. — Gang dee Meldungen. Art. 30. Ale 
im Bezicke einer Rompagnie vorfommenden dieuſtlichen Ange: 
Iegenpeiten und dahin ſich eiguenden Berfäle gelangen, mit 
tel förmlicher Meldung , in miktärifher Ordnung und in der 
Stufenfolge der verfpiedenen Grade, an den Rapitain, melcher 
da das alllonstlommando berichtet, Der Bataillons s Chef 
berichtet, wenn Der Gegenftand nicht nach dem beileheuden Sy: 
ſtem ohne weitere Anfragen erledigt werden kann, an den Les 
giond + Shef, von welchem in Dem nöthigen Faͤllen der Bericht 
mit bepgefügtem Gutachten an das General » Kommando einges 
fendet wird, um durch Die betreffenden Minifterien die aller 
poͤchſten Entfhliefuugen zu veranlaſſen. — Aufgebot, Art. 
37. Außer der zur Uebung bejiimmten Zeit darf ohne Unfer 
Vorwiſſen und befondern Befehl in keinem Fall weder ein Theil 
noch das Ganze der Regionen mobilijirt werden. Nur in drin« 
genden Sälen einer augenblidiihen Unterbregung der innern 
Ruhe und Sicherheit werden Die Legion: Gheis ermächtigt, auf 
‚Anrufen der Beneral » Kreis » Lommifjariate die Dringendften 
Derfügungen za treffen, welche Uns jedoch auf Der Stelle ans 
zujeigen find, Wir behalten uns felbft bevor, im Falle Ber 
Dürfens Die Befehle zum Ausrüfen der mobilen Regionen zu 
ertheilen, und die Beftimmungen über Die Stärke, die Sams 
melplike und das Kommando über Diefelben zu reifen, — 
Dienfigelt, Art. 58. Die Dienſtzeit für die Waffenübung 
wird, mach Art. 25., noch naͤher feflgefegt, Werden die Ber 

nen. zum wirklichen Ausrüden aufgeboten, und Der zu lei— 
> Militärdienft Dauert Sänger alb 6 Monate, fo fol nad 
Berfluß dieſer Zeit die ausgerädte Mannfhaft zum vierten 
Theile erneuert werden, und es ift dabey die Ginleitung in der 
Art zu treffen, Damit jedesmal die neu erergirte Mannfhaft nad 
rüde. — Erfag und Austritt. Art. 39, Da Diefe Abe 
ibeilung der National» Garde immer auf den erften Aufruf zur 
Mobilifirung bereit fepn muß, um zur Erhaltung der Ruhe im 
Fern mitjupirken oder in Berbimdung mit den Rinientruppen 
an die feindlid bedrohten Gränzen Des Reichs zu ziehen, ober 
bie Garnlſonen in den feſten Plägen zu verflärken, fo muß Als 
les, was die augenblickliche Mobilifirung flören könnte, durch 
aus vermieden werden. Es iſt daher nit mur zu forgem, dag 
die abgehenden Difiziere und Unteroffigiere nah den vorgeſchrie 
denen Mormen immer fogleid wieder erfegt werden, ſondern #8 
fol auch für Dem Abgang. ber übrigen Mannſchaft in den erſten 
Zügen , jedesmal alebald der Erfag aus den zweyten, in diefe 
aus den Dritten u, f, f. geleiftet werden, Den in dieſer Klaſſe 
begriffenen ausgedienten Spidaten iſt ed übrigens keineswegs zu 
verpehren, old Erſatzmaͤnner für andere pflihtige Tünglinge im 
Die active Armee oder Die Reſerve BataiDons eingetreten, Dip 
Derpelrathung oder Anfäfligmagyung eines Mannes ift aus dem 
Srunde der Einreifung im die mobile Legion miemals zu ers 
idmweren, fondern in diefem al tritt derfelbe, wenn ec nicht 
als Breywilliger felbft in diefer Klaſſe bleiben wil, mach Lms 
Händen in bie dritte Mlafie ber Mational: Garde über Ent 
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Taffung wegen Auswanderung, Att. 40. Bey Ent 
Inffungen wegen Auswanderung erhält beo denjenigen, welde 
Mb noch in den Militärs + Pflichtigfeits . Jahren befinden , das 
Rouficiptions Geſetz Titel WII. $. 33. eine analoge Auwen. 
Yung. Menn Individuen von dem übrigen zur Rationale 
Garde II. Alaſſe Dienftpkidtigen auswandern moll'n, fo find 
fie nach den über die Ausmanderungen beitehenden Berordnuns 
gen zu behandeln, und überdieß verbunden, jedes Jahr, weis 
Geb fie bis zum vierzigften Jahre noh zu dienen haben, mit 
6 fl. zu zedlıniren. Diefes find Die Yellimmungen, nad wel: 
Gen Wir dur die gegenwärtigen Zeitumfläude Uns veraniaßt 
gefunden haben, Das Aufgebot und die Mobilifirung jener Kiaffe 
ber National ; Steeitfräfte anzuorduen, die zur Erhaltung Der 
Ruhe und Bertyeidigung der vaterländifchen Grenzen berufen 
it, Wir ermarten, daß Unfere Unterthanen im Diefer nur tem⸗ 
porären uud vorübergehenden Maafregel weniger eine neue ips 
nen auferlegre Laſt wahrnehmen, als einen Beweis Unſerer 
ſtets wachfamen Sorgfalt für ihr Wohl, für die Sicerpeif 
ihrer Perfonen, ihres Gigenthums und des Vaterlandes erfens 
nen werden. jnöbefondere verfehen Wir Uns zu den Die ers 
waͤhnte Klaſſe bildenden Individuen aller Stände, daß fie dem 
gegenwärtig an fie ergependen Rufe willig folgen, umd dem ehrenden 
Bertrauen entfpredyen werden, weldes ihnen dadurch bewiefen wird, 
Diejenigen unter ipnen, melden fittL und wiſſenſchafl. Bildung 
auf Auszeichnung Anfpruc giebt, werden nicht nur, auf die an 
Uns gelangenden Anträge der Behörden, zu Unter: und Ober: 
Dfiisierftellen bey den mobilen Legionen der Nationalgarde 
alöbald vorrüfen, fondern Wir behalten Uns auch vor, denfels 
ben mad geendigter Dienfkzeit Diefer Leglonen, bey ſich erge 
benden Gelegenheiten, auf ipe Anfuchen zu Unferer aktiven Ars 


.mee übertreten, umd nah Maaßgabe ihrer Qualifitation, Die 


weiter verdiente Beförderung finden zu laffen, 
München den 28. Febr, 1815. 
Mar Toferh 
Graf von Montgelas. 

Auf Löniglichen allerhoͤchſten Befe 

der General Sekret 

Baumüller, 
Franıdfifhes Reid. 

Am 21. Bebr., meldet der Moniteur, legten der Graf St. 
Sulpire, Pouverneur des Pallaftes von Fontainebleau, der Bar 
ton Flahaut, Brigadegeneral und Aide de Gamp, mehrere 
Dberjten und Generalprofuratoren ihren Eid in die Hände des 
Kalſers ad. Am 22. jagte der Kaifer im Gepölz von Bouloq⸗ 
ne, und am 23. frühftüdte er mit der Raiferin in dem Kiosk, 
weiches man verflofienen Herbft auf der Tercaffe des Tuillerien« 
Gartens nah dem Walſier hin erbaut hat. Hierauf präfidirte 
er in einer Sigung des Staatsrathe. 

Der gefeggebende Körper beendigte am 23. die Wahlen zu 
feiner Kommilfion für Geleggebung. 

In Folge eines kaiſerlichen Dektets vom 25. Fehr. follen bie 
bisherigen Mäntel der Karabiniers, Kuirafflere und Dragener 
wenn der Zeitpunkt ihrer Erneuerung eintritt, duch Mäntel 
mit Aermeln erfegt werben. j 

Hamburg, den 25. Fehr. Wir die hiefige Zeitung. mes 
det ift geftern abermals - kaiſerl. Sßerreihifher Kurier hier 
Durch mach Kopenhagen pafirt. 

treffe ad, den 18, Febr. Unfser Zritung enthält Fels 
gendes: „Nach dem Se Excellenz, der Herr Diviſtons Ürnerdl, 
Gouvern⸗e ur von Schwediſch Pommern, unerachtet des anterm 
23. Januar darch Die hieſige Zeitung publicirten Artikels, im 
Bezug auf eine gewiſſe Rlafie von Kenſchen, die ſich bloß mit 
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der Verbreitung abgeſchmackter und lügenhafter Meuigkeiten ber 
ſchaͤftigt, doch erfahren haben, daß dieſe, troy dem, fortwähr 
rend boshpafter Weiſe ihre Uebelgefinntyeit ſelbſt bis in Die Mitte 
feiedficher Familien verbreiten und fo Die Ruhe Der guten Bürs 
ger fiören, fo haben Sie, um ein Beyſpiel aufjuftellen, für 
möthig gefunden, einen von der Armee gefommenen Gmplop& 
drretiren und auf 8 Tage mit gefänglicher Haft beftrafen zu 
laſſen, da derfelde unbedachtfamer Weiſe ſich erlaubt hat, ein 
Gerücht über die Sinnahme von Danzig zu verbreiten, das, 
fo grundfalfd es am fich felbft ill, aoch mehr durch die neueften 
und fiheriten offlstelen Machrichten widerlegt morden if. Se. 
GSreelleng pegen die Hoffnung, daß dieſes Bepfpiel alle diejeni- 
gen, die dazu geneigt find, Schrecken und Unruhe zu verbreis 
ten, in die Schranken ihrer Pfliht zurücführen wird, daß 
ebenfalls instünftige die Bewohner gewiſſer Städte Diefer Pros 
wing mehr Sehutfamteit in ihrem Berragen beobachten, als bis 
fegt gefhehen if, da man, für die ruſſiſchen Profamationen 
eingenommen, ſich fogar erdreiſtet har, Die Bußletins der gro⸗ 
Ben Armee zu zerreifen, deren bachſtablich wahrer Inhalt, — 
Hatt fremde Nationen damit täufhen und Hintergehen zu wol: 
len , noch durch eine Menge ummwahrer und übertriebener Nach 
ri vien, gleih den Petersburger Zeitungen, die fortwährend ſich 
dadurch auszeihnen, — mur dem Publitum aus dem Grunde 
mitgetheile wird, um daſſelbe über Die Zag6 + Ereignifie zu bes 
ruhigen und zu brlehren, und es in den Stand zu fegen, mit 
Baltem Blute das Ende jener ungebeuern Berbindumgen zu be: 
trahten, die Muth und Genie zur Grkämpfung eines ruhmvols 
len und umerschütterlihen Feledeus vereinigen. 

ben dieſelde Zeitung enthält Folgendes aus Stralfund, 
vom 17. Febre: Mad angeſtellten genauen Berehnungen ergibt 
es fih, daß die Br. Bailjerl, Eonigl. Maj. vom 19. Januar bis 
jum 9. Zebe. ſowohl von den Hecren Mitgliedern des Senats 
und des Staatsraths, ald einer gewiſſen Anzahl Städte und 
Particuliers des Reichs freywillig gemachten Anerbietungen 
eine Anzahl von 5728 berittener, equipirter und bewaffueter 
Kavalleriiten, 1800 eguipirter Havalleriften, 956 bemafineter 
uad equipieter Havalleriiten, mebft 107,000 Franken, Die zum 
Antauf von Pferden beilimmt worden, hervorgebracht habe, 
Diefe auserlefene Kavallerie iſt nicht in Das Gontingent einber 
griffen, mweldes jedes Departement zu ſtellen bat, und bilder 
fon eime Diviſton von 7 bis 8000 vollkommen berittener und 
bewaffaeter Havallertiien. — Mainz und Die umliegende Gegend 
füllen fh mit Truppen an, die aus allen Theilen Frankreichs 
tommen. Cine Armee von 120,000 Mann, fommandirt vom 
Marfhal, Herzog von Ragufa, iſt mit der größten Thaͤtigkeit 
beſch aftigt, ein Bager zu bestehen. Schon find 8000 Ergän: 
zungspferde für die Kavallerie zu Hamburg angekommen; mehr 
rere franzöjifge Regimenter ind kompletirt und in Stand ges 
ſetzt, wieder ins Feld geben zu Binnen. Die erite Eolonne des 
Arwiee: Korps, das ih su Magdeburg unter dem Befehl des 
Generals Souham verfammeln foll, trifft gegen das Gnde dies 
‚ je6 Monats dort ein. Sir beitebt aus 6 Regimentern Jufans 
terie, Die Sadreo mehrerer Regimenter, die nah Frankreich 
gurüßgingen, um ih zu kompletiren, haben Drdre erhalten, 
Gh nad Erfurt zu begeben, molelbit die neuen Truppen ers 
wartet werden. Der Weneral Bertrand bringe beträchtliche 
Steeisfräfte, die aus dem Königeeisen Neapel und Italien ans 
tommen, zufammen, Bey der blohßen Erwähnung von Ehre 
und Bateriaud alio, ſteht Sranteeih eine Eräftige mud kriege: 
zifhe Jugend herbehſtroͤmen. Die patrliotifhen Beytraͤge, Er 
gebenpeit. und Entpufiasınus befeelen und zeichnen ih in allen 
Maflen der Nation aus. Iſt es mötbig, den Ruhm und die 
Macht des Throns zu befeftigen, dann gibt es fein Opfer, 


dem das Volk ulcht willig ſich untersdge, "Mnint eu’ darauf 
an, einen Bundesgenofien zu raͤchen, deffen Provinzen auf els 
nen Augenbli@ von den Barbaren des Nordens überfhwernmt 
find, fo ift es augenblicklich bereit, zu der Fahne des Sieges 
und des Genles zu ellen! — Iſt es nothwendig, einen ruhm⸗ 
vollen und unerfhürterlichen Frieden zu erkaͤmpfen, deſſen vor⸗ 
theilhafte und mohlthätige Bedingungen friedliche Nachbaren, 
und gegen die Beftehungen Englands und der nordifchen, Höfe 
unemphndfiche Verbündete, beglüden, dann opfert es Alles 
auf, und vergißt nie, daß es der großen Nation angehört, 
Der Friede wird der Lohn für feine Groberungen und feine 
Thaten feon; Frankreich und die befreundeten Nationen werden 
flolg auf die großmüthigen Dpfer fo vieler Krieger ſeyn. Die 
Wuth der Elemente wird ihnen nit mehr im Wege fliehen, 
Die Berräther des Baterlandes und des Monarchen werden weder den 
Nuhm ihrer Waffen, noch den Namen, den fie führen, verun⸗ 
glimpfen. Stolz auf ipre Tapferkeit und ihre neuen Triumphe 
werden fle unter dem glädlihen Dache ihrer Väter die Beloh: 
nungen und Ghrenbezeugungen empfangen und geniefien, welde 
den Helden die Unſterblichkeit gewährt; den Ueberfiuß und die 
Glüdfeligkeit iprer Städte, und den Reichthum ihrer Fluren 
bewundernd, werden fie ausrufen können: „Uns verdankt das 
Baterland Piefe Woplthaten! Das Blut, das ‚wir für daſſelbe 
vergoffen haben, hat feine Stärke und feine Größe befefligt, 
und der Tod, den der Brave für fein Baterland flarb, ver: 


-größert nur den Rupm, der feinem Andenken gebuͤhrt!““ 


Spanien 

Der Moniteue meldet aus Paris vom 24. Febr. Fole 
gender Bericht wurde Sr. Erz. dem Kriegsminifter von dem 
Den. Gen. Graf Deraen, Rommandant der Armee von Gata- 
lonien überfandt : 

Auszug des Berihts des Hrn. Gem. Lefebre, 
Kommandant des Arrondiffements von 
Bigueras anden Hrn. General Bamarque 
vom 10. Jebr. 1813. 

Geflern am 9. gegen 4 Uhr Morgens, drangen 5 bis 606 
fpanifhe Fnfurgenten, melde auf der Hüfte von Gronay, jen⸗ 
ſeits des Berges gelandet waren , wo das Fort, genannt Beu⸗ 
ton de Rofes gelegen If, von Audgemanderten von Re 
ſes angeführt, in Die Stadt, zmwifhen der Zitadelle und 
dem Thore Neo. 2., ein; nah dem fie eine Mauer von 
teodnen Steinen , die zur Berrammlung diente, demolirt 
hatten, begaben fie fih in Maſſe auf den Markt, mo ſich der 
Hıuptpoften und die Raferne der Grenadiere befindet. Die 
Schildwache rief fie bey ihrer Annäherung mit Qui-vive! an; 
man antwortete ihr, France! allein al® dleſelbe viele Leute auf 
fih lobkemmen ſah, rief fie, ins Gewehr! Gin Offizier 
und mehrere Soldaten ftürzten ſich auf diefelbe, und fagten zu 
ihr auf gut franzoͤſiſch: Mac keinen Lärm, es foll dir nichts 
zu Leid gefchehen ; allein da diefer tapfere Soldat nun die Feinde 
erkannte, rief er mehreremal und mod lauter ind Gewehr, 
und kam auf der Stelle von einem Degen und 4 Bajonetſtichen 
durchbohrt um. Die Wache dur dat Seſchrey dieſes Tapfern mune 
ter gemacht, hatte die Waffen ergriffen, ih an dem Thore der 
von mehr als hundert Menfhen ſchon berennten Hauptwache 
aufgeftellt. Der Sergeant Benedikt Barbe rüdte zuerft dem 
Feind mit feiner Wache entgegen; er erhielt 53 Schüffe, wovon 
einer dur den Arm ging. Die Soldaten der Wache fürjten 
ſich mit dem Bajonette auf die Spanier, und jagten fie in die 
Flucht; 3 Infurgenten blieben tödlich bleſſirt auf Dem Play 
Tiegen. Während dieſer Zeit war eine 2te Kolonne durch die 
Meine Straße des Plagfommandanten hervorgebrochen, bis an 
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die Thore der Kaſerne vorgerüct umb glaubten die Grenabiere, 
zu überrumpeln ; allein die erflen Slintenfhüffe Hatten dieſe ges 
wedt; fie waren fhon unter den Waffen „ und blos im Hemde. 
Der Sergeant Franz; Barbe, Bruder des erfiera, Der bleſſirt 
war, tüdte an der Spitze der Grenadiere aus der Kaſerne aus, 
und wurde in dem Augenblid durch einen Bafonsttftih im Uns 
terleib nebft 2 Brenadieren verwundet; allein dieſe brasen Beute 
ſtuͤrzten fich ungeachtet ihrer Bleſſuren auf den Felnd, ihnen 
folgten ihre Kameraden und ſchlugen ihm in Die Flucht; er tets 
tete fich über Hals und Kopf. duch oben erwähnte Beeſche. — 
Der Adjutaut Souss Offizier Jocquet, welcher in feinee Wohs 
nung blotirt war , feuerte wnaufpörlih auf den Feind unb als 
er eine franz. Patrouille bemerkte, lief er auf fie los, führte 
fie gegen die Spanier an und tyat ihnen vielen Schaden. Der 
Kopitän Brunet, Kommandant der Greuadiere des 86. Negis 
ments, fprang von feinem Balkon auf die Straße, um fich am 
die Epige feiner Hompagnie zu ftellen, und verfolgte den Feind 
über die Stadt Hinaus, Die Spanier haben viele Beute verlor 
zen; Die Wege über welche fie ſich jurückzagen, waren mit 
Blut gedeii. Dan. faommelte Flinten, Bazonette, Patronen, 
Schakos uud viele mit Blut befledte Sepadrillen ein. Der 
delad fchifite fi in Gile und Unordauug wieder eln- 
Deftecrreid. 

Ein Schreiben aus Wien vom 10. Febr. in der Gazette 
de Frauce eniöhle: „„Ghegeflern gab der Hof einen. Ball in den 
Innern. ‚Appartements, welchem ZI, fi. DH. Die Erzherzoge 
beywohnten. Der Erzherzog Palatinus, der auf einige Tage 
nah Wien gefommen wor, reiste am folgenden Morgen nad 
Ungarn juruf, Diefer Prinz befchäftige ſich ausſchließlich mit 
feinen -Regierungsangelegenpeiten, und die Bermaltung von Un⸗ 
garm erlaubt ihm keine langen Abmeienheitem! — Der lehzte 
masfirte Ball wor zahlreiher und glänzender als dis vorigen. 
Die Damen waren fehe gepugr, man fah für mehr als zwey 
Millionen Diamanten, — Der Hauptgegenftand der legte 
Gtaatstonfierengen. waren die Mittel zu Aufbriogung der nör 
thigen Welder zum Unterhalt der beträchtlich verfiärkten Armen, 
Dieſe Ausgabe it «ine Cache von 20 Millionen Gulden. Man 
rechnet, daß die verfchiedenen vorgeſchlagenen Hüllsmirteh, wo⸗ 
runter man die Bildung einer Konfumtionsiegie für dis Erb⸗ 
lande vechnet, jährlih ſechs Millionen bringen Bünnen. Der 
Hr. Minifler Graf v. Zichh war der Meinung, man könne 
leicht Die Maſſe der Einiöfungsfgeine um 20, aud 49 Millie 
nen ..verımepren ; aber Die übrigen Diniiter beitritten dieſe Maaß⸗ 
Rogel, und Se. BWajrftät der Kaiſer foll fie alcht genehmige 
haben.‘ 

Preufem 

Die Pregniger Zeitung meldet unterav 22. Gebr. : „Gr 
der Gegend vom Steinan, vier Meilen von hier. baben ruſſte 
ſche Truppen. Die Dder paffir Gin Detafhement Kofıfen aus 
800 Diana beſtehend, und von dem Dberjien Brendi komman, 
dirt, traf geftern in der Mähe unferer Stodt ein, ohne jedoch 
in dieſelbe zu kommen Heute Morgen ſetzten dieſe Truppen 
ihren Marſch weiter ſort.“ -; 

Breslau. Die Warfhauer Zeitung linfert ein vollitändt: 
ged Berzeibuig vom Berlufte dar Defterreicher feit Anfang des 

sten Feldzuges bis zum 4. Januar 1813. In alkın: an 
edten 17 Dffiriers, 507 Unteroffijier und Gemeine; an Bars 
wundeten 75 Dimiers, 2155 Uuteroffisiers uud Gemeine; am 
Gefangeucu 14 Dffiziers, 698. Unterofüsiers und Gemeine. Der 


Beriuft an Pferden beläufı ſich auf. 960. 

‚a Weſtphalben. 
— Magdeburg, vom 22ſten debruar· Wie die hieſige 
— Fand Vorgeſtern Abeud Sr, Grenz Der Graf 
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Baurifton, Generaf em Chef des Dbfervationdlorps der Elbe 
son Hamburg bier eingetroffen. 
Broßfhberzgogtbum Franffurt. 

Die Frankfurter Zeitung emihält Folgendes aus Frankfurt, 
vom 27. Februar. Geſtern ift ein fähfiiher Kurier, von Pas 
sis kommend, bier Durchpafjlet, welcher ſich nah Dresden bes 
gibt. — Heute find bier eingetroiien ein Bataillon des Tim 
leichten Infanterieregiments, welches nad Erfurt gebt, und ein 
Bataillon des 36ten Linienregimenis, das hier in Garnifon 
verbleibt. . i 

Dom 28. Februar Deute iſt hier eingetroffen: ein Bas 
tatllon des ten und ein Bataillon des 28. Linienregiments 
nah Grfurt, ein Detafchement des 27. leichten Regiments nad 
Hanau beilimmt; und ein Gonvoi von 150 rufjlihen Krieges 
Gefangenen. 

Herzgogthbum Barfdan. j ° 

Die Gemberger Zeitung meldet aus Jamosk vom 12fem 
Bedr.: „Der ruſſiſche General Mufslin, Pufhkin hatte am 9. 
fein Hauptquartier in Tarnagorod, am 19 und 11. in Kraftos 
fan. Am 9. hatten einige Truppen aus Der Feſtung bey Alte 
Zamose ein Scarmüzel mit einer Koſakenpatrouilla. Dan ver 
muthete das Aurücken eines rufüichen Korps gegen die Feſtung, 
daher auch die auf den Dörfern liegenden Truppen im Die 
Stadt gezogen wurden. Alles war zur Bertheidigung bereit; 
heute aber, ba wom Feinde nichts miehr zu hören ift, marſchirte 
wieder sin Theil der Barniion auf die Dörfer. Bon Warſchau 
haben wir Beine Rachtichten; die legte Poſt blieb uus. "* 

Schweden. 
Die Frankfurter Zeitung enthaͤlt Folgendes aus Stodholm, 
vom 2. Februar. Die Heringsfiiherey, melde ein Hauptnah⸗ 
zungsjwiig der Küftenbemohner ift, ward im vorigen Jahte 
mit Grfolg betrieben umd hatte eine geſegnete Ausbeute, ilebr 
rigens it Schweden zufolge des Friedens, mit englifhen Ko, 
lonial» und Mauufakturwaaten überfhwemmt; auffallend if die 
große Wopifeilgeit derſelben; den während in Schweden das 
Pfund Gongothee nur 15 Sailling Shwediih Bantko gilt, for 
her es in Dem angränzenden Dänemart 25 Thaler, General 
Sarrazin if zw Gothenburg von Helgoland angefommen, und 
Hat mit Müpe dir Erlaubnif erhalten, and Land zw kommen. 
Es iR ihm aber nicht erlaubt Die Stadt zu verlaffen. 
— — — — 


Gongert: Angeige 
2947 (3 5) Dere Weftenhols, erfier Obolſt im der Ras 
yılle Sr. Mai. des Königs von Preußen, wird die Ehre bar 
ben, künftigen Mentag den 3. Diärz 1815 ein großes Vokal. 
und Inſtrume ntabe Konzert in- dem Fönigl. Redouten Eaal zu 
geben. Der Anſchlagzettel wird das Mähers anzeigen, 
Münden, den 3. Maͤrz 1813. 


Berfteigerumg. 

1048. (7. a) Ja Srorenthal im dem Bader Syaidemanifchen 
Sanfs Nro. 649 über elite Stiege werden Mittwoch den 10ten 
Mirz von 9 bis 17 Uhr und Nagmittag von halb 3 bis 6 
Uhr verfihiedene Ofetien, an Silber, Rupfer, Zinn, Rupfers 
Stichen, Berten, Waſch, Weider, Seffel, Kanaper, Romod und 
Kieiderkäften, Spiegel, ihren, und’ fepr müglihen Rüden « Cims 
rihtungen, an Den Meifdietpenden gegen gleich haare Bryah⸗ 
fung verfleigert, mozi jeder Kaufluftige eingeladen Ifk 


An der gefirigen Zeituug Seite 244 bittet man im dem 
Avertissoment 1949 Zeile 10 flatt melde Den Berein in Ger 
Händen, welde dem Berein w.,. und I. 8. flatt zu em 
itten, ja verbirten zu fſen. J 
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Baterm 

Münden, den & Februar. Die Berliner und —V 
Zeitungen find heute auegeblieben. 

Die Innsbrucker Zeitung enthält Folgendes aus Innts 
drud, von 5 Mirk Am 28. vor. Monats ift eine Marſch⸗ 
Kolonne vom Hten und, Zıftem kaiſerlich franzöſiſchen Linien: 
Infanterie » Regiment, aus Italien kommend, bier eingetroffen, 
und hat nach gehaltenem Rafttag ihren Marſch über Augsburg 

weiter fortgefegt. — Geftern trafen mieder über 800 Bann 
von den Linien» Regimentern Nro. 92 und 84 bier ein, die 
Jeute ebenfalls Rafttag halten ;.und morgen trifft noch ein Bar 
taillon vom s06ten Regiment hier ein. — Das Ducch lehen 
fremder Miktäre aus dem Norden nach Jtalien und Neapel, 
Dauert no immer fort. 

Dof, den 2% Febr. Wie die Balreuther Zeitung meldet, 
eafen geſtern Abends Ihre Majeftäten, der König und bie 
Abnigin vom Sachfen nebfb Prinzeffin Tochter, der Prinzeſſtu 
Augufte Pönigt. Hoheit, in Plauen ein. 

Batreuth, den 28. Febr. Wie die Hiefige Zeitung mes 
Bet, wurde geftern gegen Abend der in dem Alter von 36 Jah⸗ 
sen om einem Mervenfieber dahier verftorbene Eökadronschef der 
Garde Sr. Mai. des Königs von Neapel, Hr. Glfcagne Gold 
na, aus Gampobatto im Koͤnigteiche Neapel gebürtig, feyerlich 
beerdigt. 

Sranzöfifdes Reid. 

In feiner Sigung am 24 Febr., meldet der Moniteun, 
bildete ſich der gefehgebende Körper auf Einladung des Prör 
ſdenten in einen geheimen Ausfhuf, und bie Tribunen mußten 
geräumt werden Mach einer Diertelftunde murde die Sitzung 
wieder öfemtlih, und man befchäftigte ſich mit der Wahl der 
Mitglieder für die Kommiſſion des Innern Sechs Kandis 
Daten erhielten Die abfolute Mehrheit, der ſiebente fol morgen 
gewaͤhlt· werden. Der Präfident theilte der Berfommlung ein 
eben eingegangenes Schreiben vom Minifler des Jauern mit, 
werin derfelbe anzeigt, daß er fi morgen um 2 lihr, in Ber 
leitung zweyer Staatsräthe, Im der Sitzung elnfinden werde, 
wm dem gefeggebenden Körper die Darfiellung der Lage des 
Reichs vorzulegen. 

Der Aaiſer jagte am nemlichen Morgen im Gehölje von 
Boulogne, und hielt nachher ein Miniſterlalkonſeil. 

Der Moniteur enthält rinen ausführlichen Bericht des a. 


pltäns La Halle, über einen mit den Fregatten Hortenſe und 
Elbe unternommenen Kreuzzug. Gr lief am 7. Dez. 1842 vom 
Bordraup aus, Ereuste eine Zeit lang auf der Höhe das Rays 
St. Dineent, wo beyde Fregatten durch Sturm beſchaͤdigt wur 
den, beſſerte ſich an der afrifanifhen Kuͤſte, bey den Bil 
go's Tafeln einigermaaßen aus, durchſchiffte ſodann die Fanart 
fhen und agorifhen Inſeln, und kehrte, duch den ſchlechten 
Zuftand feiner Schiffs gezwungen, am 15. Sehr. nah Breſt 
duräd. Er hatte auf der ganzen Fahrt immer mit Stürme 
und mwidrigen Winden zu kaͤmpfen gehabt, war einem feind, 
lichen Kriegsſchiffe begegnet , und hatte fünf veichbeladene Kauf: 
fahrtenfchifie verbrannt, von welder er 72 Rriegögefangene zur 
ruͤdbrachte. Eine mit 40 duͤrftigen Ausmanderern er 
nah Meriko beſtimmte Brigg hatte er ihre Fahrt fortfekem 
laſſen. 

Wegen des Zuſammenſttoͤmennd von Fremden, heißt es im 
der Mainzer Zeitung, welche die gegenwärtigen Umſtaände te 
die Stadt Mainz führen ımd befondere Borfihtsmaassegeln 
notpwendig machen, befihloß der Praͤfelt des Departements 
vom Domnersberg, daß jeder Fremde, der nah Mainz komme, 
gehalten it, ſich mit einen Sicherheitskarte zu verſehen. Die; 
jenigen Militärperfonen, melde die ihrem Range zukommende 
Uniform ablegten, traten dadurch im die Bürgerflaffe zuruͤck; 
die Polijey wird im Betveff ihrer machfaer feyn, jle im vor: 
tommenden Fall verhaften laſſen, und fie dem General, Platz- 
Kommandanten ausliefern. 

Großbritannien. 

Der Montteur enthält Folgendes aus Londerer Blät: 
tern vom 15. Behr. Die Kabimstöminifker waren geftern Abends 
zum zweytenmale im Hotel des Grafen Liverpool verfammelt ; 
wie es hieß wegen des Briefes der Prinzeffin ven Watet. Die 
Berfammlung dauerts bis um + lie nad Mitternacht, — 
Im Unterhaufe wurde am 15. die Bil wegen Errichtung eis 
ner BDicrbanzleröftelle zum zweytenmale verlsfen, Die Dedar: 
sen waren fehe langwierige. Das Baus beſchloß fih in eine 
Kemmittee zur Diskufflon der Frage zu verwandeln, Lord 
Gaftiereagp flug vor, des Bill mehrere Mau ſeln beygufügem : 
nemlich erjlens, daß der Gehalt des Vicekanzlers 5000 Pf. 
St. jaͤhtlich betragen fole, wovon 2500 durch den Lordkanzler 
yon den Einkünften feines Poſtens, die andern 2500 aus der 
Öffentlichen Allen hergege ben werden follten; zweytens, daß 
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weder der Bicekanzler nach feine Unterbedlenten außer ihrem 
Gehalt irgend sin Honorar beziehen ſollten. Nach einigen Dis: 
Buffionen zwiſchen Bord Gafllereagh und Lord Romilly wurde 
verordnet, daß die Bil naͤchſten Montag in weitere Berathung 
gezogen werben foll. 


(Aus dem Gourrier vom 17. Fehr.) Die Minifter mas 
ren geftern früh neuerdings, wegen des Briefes der Prinzeffin 
von Wales, bey dem Grafen v. Liverpool in Whitehall vers 
fammelt. Seit Bekauntmachung diefed Briefes hielten fie alle 

— Zage Aonferengen ; gewöhnlich fogar zweymal des Tages, um 
11 Uhr Wormittags, und um 10 Uhr Abends, zu melden 
Stunden fie durch ihre übrigen Miniftertal: und Parlaments: 
Beihäfte am menigften abgehalten werden. Bean zieht fort: 
während Die Redtögelehrten der Krone zu Rath. Geftern 
Bormittag Jollte «in Konfeil über Die Angelegenheiten der ns 
fel Trinidad gehalten werben, aber es unterblieb, weil alle 
Minifter bey dem Grafen Liverpool befcäftiget waren. Man 
bat Wiſtreß Lisle (eine Schweſter des Lord Gholmondeley) Ho; 
len loffen, um neuerdings von den KRabinetsminiftern über das 
Betragen der Pringeffin von Wales abgehört zu werden. Diefe 
Dame erfheint [hen bey der früher von Könige angeordneten 
Unterſuchnng, Die allgemein unter dem Namen der delitaten 
Unterſuchung bekannt it. — Am 5. Febr. kreuzte Die frau: 
sfilhe Fregatie la Bloire von 44 Kanonen oͤſtlich von der 
agoriſchen Inſel Diiguel; fie Hatte mehrere aus Brafilien korn⸗ 
sende Schiffe genommen. — Der Lieutenannt Eunliffe: Omen, 
won ber königlichen Marine, der geraume Zeit als Staats: 


Befangener In Frankrelch aufgewahrt wurde, ift in England. 


angefommen. Gr entwiſchte aus dem Gefaͤngniß Ta Force 
zu Paris, und wurde Sid nahe an Wien verfolgt, yon wo er 
fih nach Konſtantinspel begab. Gr fol wichtige Rachrichten 
mitgebracht haben. 


Preußen 

Die Bayreuther Zeitung meldet: Die Gage, daß am 20, 
Febr, wilden einem por den Thoren von Berlin geſtandenen 
Loıpd Koſalen und dem franzöfffhen Marſchall Herzog von 
Gaftiglione , mar dem Wunfche der Behörden und Ginwohner 
von Berlin, zur Schenung der nit haltbaren Stadt eine Sons 
version abgeſchloſſen, und freger Abzug der franzöfifhen Teup⸗ 
pen bedungen worden fey, iſt eben fo unbeftärigt geblieben, als 
eine andere Sage, dag außer Koſacken auch ein ruffifhes Ins 
fanterietorps am 20. in Berlin eingerüdt, und darauf noch im 
Berliner Tplergarten ein Gefecht zwifchen den Rufen und 5080 
Franzoſen vorgefallen ſey. Nah glaubwürdigen Nachrichten 
find bis zum 22. Febr. noch keine Rufen in Berlin eingezogen, 
jedoch follen mehrere Koſackenhaufen Diefe Refidenz umgangen 
haben, und auf der einen Geite bis Potsdam und auf ber 
andern Seite bis Fehrbelin, auf der Straße von Berlin nad 
Hamburg, fireifen; der Marſchall Herzog von Gajliglione (Aus 


gerean) aber noch mit 13,000 Mann in Berlin, und der Dice, 
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König mit einer anfehnlihen Macht 2 Meilen davon, auf der 
Straße nah Magdeburg, flehen. 

In den erften 8 Tagen nad Er cheinung des Ediets wegen 
Grrihtung der Jäger gingen von Berlin 8000 Frepmillige ab; 
nit nur Jünglinge, fondern auch Männer von 30, 40 und 
mehreren Jahren, 

Berlin, den 21. Febr. Die hier liegenden franzöfifchen 
Truppen haben heute Berftärfung erhalten. Die Thore unferer 
Stadt find verrammelt, Gegen Danzig ift von den Ruſſen 
noch nichts weiter unternommen worden, ald daß fie den Holm 
beſetzt haben follen. 

Nah Berliner Zeitungen fol ſich der Marfhall Beffieres, 
Der zog von Iſtrien, zu Torgau befinden. 

Nah der Frankfurter Zeitung war Ge. Bönigl, Hoheit der 
Bizekönig von tollen am 22. Behr. zu Berlin angekommen. 

Die Liegniger Zeitung vom 22. Febr. fagt: „Die Wars 
ſchauet und Pofener Poſten find ausgeblieben. Auch die Ber: 
Jiner Pop ift hier mit eingetroffen, welches man dem Um— 
Rande zufhreiben will, daß die Brüde über die Dder bey 
Arofien von den dort ſtehenden bateriihen Truppen abgebrannt 
iſt, wodurd die Pafjage gehindert wird. 

Die Frankfurter Zeitung gibt folgende Ginleitung einer, 
von Dem General v. Dort zu Königsberg erlafienen Publika ⸗ 
tion: „Die zufammengefommenen Repräfentanten der Natton 
haben, neben der allgemeinen Landwehr, auf meine Auffoderung 
auch noch die Errichtung eines Mationals Ravalleriekorps zur 
Berftärkung der Armee beſchloſſen. Der Herr Major v. Lehns 
Dorf wird nad meinem Wunfh, als ein bekannter und geache 
teter Landſtand Preufens, Die DOrganifation Diefes Nationals 
Rorps übernehmen, und Die nähern Felfegungen jur Formation 
Defielben öffentlich befannt machen.“ 

Die Breslauer Zeitungen enthalten eine Menge Rundmas 
Hungen : über die new zu errichtenden Tägerbataillons; über 


Die Anmahıne der ſich freymillig zum Pionierdienfte meldenden . 


Sandmwerker ; daf den Minorennen, die fi zum Milltärdienft 
melden, in Abjicht der Equlpirungskoſten keine Schmierigkeiten 
gemacht werden folen; ein Verbot, von den durhpafficenden 
fremden Militärperfonen Kleidungsftüde, Wäfdhe u. Dergl., 
duch melde Rrankpeitöftofe ( menn die Eigenthümer diefer Sa 
hen v.rher in Spitälern gemwefen wären) verbreitet werden 
önnten, gu kaufen; Berzeichniſſe von freywilligen Equipirungss 
Beyträgen für die Jägerbetaillons ; wegen Aufhebung der Erem⸗ 
tionen von der Kantonspjlichtigkeit sc. Verordnungen, die die 


kraftvolle Rüftung der preußtfhen Monarchie und die Stim⸗ 


mung der Nation ausfprechen. 


Weſtphalen. 

Der weſtphaͤliſche Moniteur erzählt unter der Ueberſchrift 
„Kaffel, den 26. Febr. Gin gewiſſer Rupfermann, 
Lieutenant im zweyten Oufarenregiment, welcher feit Rurzem 
aus ausländifgen Dienſten in weſtphäliſche zugelaffen murde, 


brachte den 74. d. M. unter dem Vorwande einer Muſterung 
25 Hufaren zufammen, die er fommandirte, ritt von Wolfen; 
büttel, wo er mit feinem Peloton detaſchitt ſtaud, nachdem er 
Die Kaffe des Receveurs geplündert, weg, und flug den Weg 
nah Goslar ein, um fih nah Blankenburg zu begeben. Es 
find bereits Befehle ertheilt, ihn nah allen Richtungen hin zu 
verfolgen, und es ſteht zu hoffen, daß es ihm nicht gelingen 
werde, ber gerechten Strafe feiner feigen Unredlichkeit zu ente 
kommen. Diefes Ereigniß Hätte Se. Mai. den König betrübt, 
wenn diefer Offigier ein Weſtphale wäre ; er Ift aber ein Aus: 
länder, und hat dem legten Feldzug nicht mit dem braven Res 
gimente gemacht, deffen Uniform er befhimpfte. Es harten ſich 
bereitd Verdachtsgruͤnde gegen feine Sittlichkeit erhoben, und 
man befchuldigte ihn, den Gold eines Detafhements, das er 
bey der nah Thorn geſchickten mobilen Kolonne kommandirte, 
durchgeb racht zu haben. Er iſt durch die firafbarfte Handlung 
der Abfegung, welde ihm bevorftand, entkommen. Die meiſten 
Leute feines Detafhements find bereits zurück zekommen, und 
Haben erklärt , fie wären ihm nur in der Meinung, den Bes 
fehlen des Königs nachzukommen, gefolgt; es läßt fih nicht 
bezweifeln, daß er eheſtens auch von denen, die noch bey ihm 
find, wird verlajfen werden, 
Sergogtpum Warfdam. 

In der Warfhauer Zeitung vom 9. Febr. befindet fih das 
Schreiben des kaiſerl. öfterreihifhen Generald Hra. Barous 
von Siegenthal, wodurd derfelbe dem in Wola flehenden kal⸗ 
ferl. ruff. General v. Korff anzeigt, Daß die Öfteeihifhen Trupe 
pen Warfhau am 7. Febr. räumen würden, und denfelden um 
Die Fürforge für die zurüstbleidenden Kranken bittet. — Unterm 
8. Febr, macht der Präfident der Municipalität befannt, daß 
die Deputation, welche die Stadt in dad Hauptquartier des 
ruffiihen Herrn Generals Miloradowitſch nah Mokotom abges 
fertigt Habe, um 4 Uhr Rachmittags Dafelbit angekommen fey. 
Diefelbe beitand aus dem Präfelten und Unterpraͤfekten des 
Departements Warfhau und aus dem Munizipalitätsrathe, in 
Begleitung des Polijeppräfidenten und der oberen Gelitlichkeit. 
Die Deputation überreichte zum Zeichen der Umnterwürfigfeit der 
Stadt dem Hrn. Obergeneral Miloradowitfh die Schlüffel ders 
felben, nebit Brod und Salz zum Zeichen des offenherzigen 
Betragens und der Gaſtfreundſchaft. Der Herr General nahm 
alles diefes mit vlelem Wohlwollen an und erklärte im Ra: 
men Sr, Maj. des Kaifers aller Reußen: daß die Perfonen 
und das Bermögen der Einwohner gefhüßt werden follen, und 
Daß der Monarch durch feinen Edelmuth uns überzeugen wolle, 
daß Gr das harte Schickſal, welches der Krieg mit fib führe, 
uns zu lindern bereit ſey. Zugleih erklärte der Herr Dberge: 
neral, Daß die Armee in den Däufern der Stade Warfchau 
nicht einquartirt werden folle ıc. 

Gbendiefeibe Zeitung vom 10, Behr. enthält eine Bekannt 
madung, wodurch der Munisipalitätspräfident Wegrzedi, In 
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Folge einer won dem Üftreichifhen Beneral Barım v. Siegen. 
thal erhaltenen Anzeige, den Einwohnern von dem Abmarſch 
der Öftreichifgen und dem Ginmarfh der ruffifdren Truppen 
Machticht gab. Sie iſt vom 6, Febr. Datirt, uͤnd enthält dm 
Wefentlihen Folgendes: „Am 7. Morgens verläßt die oͤſtrel⸗ 
chiſche Sarnifon Warſchau, und am 9. früh nah 9 Uhr rüden 
die ruffifhen Truppen «in; einem jeden Einwohner it Sicher 
heit für feine Perfon nud fein Bermögen zugeſichert; jeder wird 
angemwiefen, rubig und ohne Furcht in feiner Behaufung zu 
bleiben. Alle frangöfifche, polnifhe und allürte Militärperfonen 
werden aufgıfotert, noh am 6. Warfhau zu räumen, und den 
Weg nah Petritau zu nehmen; hiervon werden jedoch die 
Bleſſirten und Kranken, die Sanitärsbeamten und Invaliden 
ausgenommen. Die Bürgergarde fol die Dienfte verrichten, 
wozu fie von der Hauptwache angemwiefen werden wird." Die 
Faiferl. rufjifhen Armeen Haben Die ganze Gegend von Warſchau 
beſetzt; die innen Wachen in den Städten dieſer Gegend an 
den Schlagbäumen verrichten mit fortdauerndem Eifer die Nas 
tionalgarden, Die Schlogbäume werden von der Nationalgarde 
und der ruffifhen Kavallerie gemeinfhaftlich beſetzt. Die Drts: 
Behörden verwalten wie gewöhnlich ihte Stelen. Der Gene⸗ 
ral Miloradomiez ritt den 9. Febr. mit einem ftarken Gefolge 
durch die Hauptſtraßen der Stadt; hierauf kehrte er nach file 
nem Pauptguartier in Wilamow zurück. 
VBermifhgte Nachrichten. 

Kapellmeifter Witt zu Würzburg Hat eine große Kantate in 
vier Abtheilungen (die Menfhenalter) vollendet. Mod vor Ah⸗ 
zer Beendigung Bonnten Kenner, welche einzelne Bruchſtücke 
gehdrt Hatten, nicht müde werden, dieſes Werk ale etwas 
aufferordentliches zu ruͤhmen. Dept,’ da die beyden erſten 
Theile am großperjogl. Hofe einmal probirt worden find,’ hat 
es ſich gejeigt, daß man fich im feinen Erwartungen mod übkte 
troffen fand, und man mit vollem Rechte von dieſem großen 
Meiſter auf etwa feiner wärdiges rechnen dürfte. Der Dir 
ter ſcheint ſich vorgefegt zu haben, die günftigften Momente für 
die Tonkunſt aufjufuchen, und ber Kempoflteu dat fie glänzend 
benutzt. 

Die zwep für die ſachſiſche Rultur und Ütteratur wichtigen 
Stellen, die des Dberhofpredigers bey der evangeliſchen Hof⸗ 
Kirche und des Dberbibliothelars bey der koͤnigl. Bibliothek, find 
duch den berühmten Theologen, Kircheyrath Ammon in Er—⸗ 
langen, und den großen Drientaliiten und Linguiſten, den ges 
heimen Legationzrath Beigel, befegt worden. 


— — 
Königl. Hof: und Rational⸗Therter.“ 
Sountag den 7, März. (Zum Grftenmale) Die von 
den Sch wiegerföhne. Sdauſpiel in 5 Alten, j 
Königlides Theater an dem Jfar:- Thor: 





Sonnabend: Die unrupige Ragbarſchaftt. Gim 
Dper in 2 Aufjügen. 
Sonntag den 7. März: Der Sturm von Boiberg. 


Sin Ritterfhaufpiel in 5 Aufzügen- 
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Im der letzten vergangenen Woche wurden in Muͤuchen 
getraut 12 Paar. 


gebohren: geftorben: 
16 Söhne. 6 Erwachſene männl. Geſchl. 
17 Töchter, 35 0 0 = weibl. Geſchl. 
8 Ainder, 
Sind 35 gebohren. 29 geftorben. 
gonsertiängeige 


1947 (3 ©) Herr Weſtenholz, erſter Oboiſt in der Ra 
pelle Sr. Maj. des Rönigs von Preußen, wird die Ehre bar 
ben, künftigen Montag den 8. März 1815 rin großes Bolat: 
und Gnftsumental- Konzert in dem koͤnigl. Redousen Saal zu 
geben. Der Anfchlagzettel wird das Mühere anzeigen. 

Münden, den 3. März; 1813. 


Shicetal:Gitatiom 

1927. (3.6) Nah einem gnädigften Erlaße der koͤnigl. 
Finanz Direction für den Zfarr Kreis vom titen, prach 19. 
Diefes Monats liegen von der ehemaligen Eremiten: Gongregas 
sion zu St. Emeran bey Böhring drey Activ Kapitalien, ni: 
lich 1008 fl. detto 22ften September 1784 zu 4 pro Gento — 
1500 fl. deito 8. April 1796 gu 3 pro Gento, und 1000 fi. 
detio ätften Dejember 1798 zu drey pro Gento bey der koͤnigl. 
Stadifammer an, wovon aber die fämmtlihen Obligationen, 
unmiffend wie, gu Berluft gegangen find. 

Dem unbekannten Inhaber Ddiefer Urkunden wird demnach 
ein Termiin won 6 Monaten vom Heutigen Tage angerechnet, 
erteilt, innerhalb deſſen er Diefelben um fo gemwilfer ben Gericht 
vorzumeifen hat, als man fie mwidrigen Falls für Erafilos em 
Bären wird. 

Den 25ſten Februar 1815. 
Königlig:baierifhes Stadtgericht Mündem. 
Gerugroß, Director. 
Dapdeır, 


@dtcrtal:Ghtatton. 

3957. (3. a) Dem Herrn Anton ven Schmauß se Gichho⸗ 
few it, eine demfelben von dem koͤniglichen baisrifhen Truchſes 
Herm Sebajtian von Walter im July 1804 für die Summe 
pr. fl. 800 ausgeflellte Schuld , Obligation unmiffend® wie zu 
Berluſt gegangen. 

Gs wird daher Dem unbekannten Inhaber dieſer Urkunde 
ein Termin von 6 Monaten vom heutigen Tage an gerechnet 
ertheilt „ innerhalb deſſen er diefelbe um fo gewiſſer bey Gericht 
—— bat, als fie widrigenfalls für kraftlos erklärt wer⸗ 

en wird, 
Den 25. Febr. 1613. 
Aöniglih baier. Stadtgeriht Minden 
Gsrngroß, Direktor, 





Hayder. 





Proktlama. 

3955. (3. a.) Nachdem der Handelsmann Ludwig Heller 
In Braunau feine Infolvenz gerichtlich erfärt har, fo wurde 
Die Eireitung des Aomkursprogefies befchlofem, im Folge deffen 
die Gdikröräge hiemit ausgefchrieben werden, nämlich 

Breptag-der 2, April 3815 ad Kquidandum, fo wie juur 
Berfuche einer gürlichen Ausgleidrung 

Dontag der 3. Map ad excipiendunr 

Diitimorh der 2, Zunp mit der geſetzlichen Abtheilung ad 
replicandum et conc/ludendums 


Es werden daher alle Jene, welche an kudwig Heller aus 
mas immer für eimen Titel eine Foderung zu haben glauben, 
unter dem Präjudise Des Ausfchlußes hiemit vorgeladen, an 
den beittimmten Ediktotaͤgen perfünli oder durch fpezial bevolls 
mähtigte Mandatare Hier zur frühen Gerichtözeit zw erfcheinen, 
und ihre Foderungen darzuthun. 

Beſchloſſen am 25. Zebr. 1813. 
Bom königl. bater. Bandgeriht Braunau, 
" Am Salgagı Kreife 
Buttner, Landrichter 


Edittal:Gitatiom. 

1956. (3. a) Zufolge eines auf felbflige Infolvenz Erfldr 
rung deö Lorcuz Reiter Bäder und Mepgermeiiter, dann Bes 
figer eines Viertel Hofss Anmwefen:Reualbenreuth erfolgten und 
bereits in Rechtskraft ermachfenen Erkenntniß ift über deſſen ges 
fammtes , und bereits mit aͤmtlicher Guratie belegtes führendes 
und liegendes Bermögen der Konkurs erkannt. Zur Einleitung 
des Gantverfahrens, und zu dem Streite um das Vorjugsrecht 
hat man folgende 3 Edikts « Termine beflimmt: und zwar Mon, 
tag den 5. April ad producendum et liquidaudum, den 31. 
März ad excipiendum, Montag den 14. Juny ad replican- 
dum und Montag den 28. Jung ad doplicandum et conelu- 
dendum, 

Simmtlie ſowohl befannte, als unbekannte Bläubiger wer⸗ 
den hievon mit der Auffoderung in Kenntniß gefegt, daß fie 
bey Strafe des Ausfchluffes, und ded Berluft iprer Foderung 
an obigen 3 Tagen oder im Perſon, oder durch himlänglich bes 
vollmäcdtigte Anmwälde zur gewöhnlichen Gerichtszeit in dem hier 
figen Landgerichts : Bureau gehörig erfheinen, Ipre Foderungen 
produziren, und liquidiren, und fonad dem Weitern gehorfamft 
abiwarten. Auswärtige Gläubiger die nicht perfünlich erfcheinen 
wollen oder können, mögen fih an den Landgerichts : Advokaten 
Hofimanı wenden. 

Signatum Dem 10. Febr. 1813. 
Königl. bater, Landgeriht Waldfaffen. 
8. M. Terfhnram, 


3955. Depuis le lundi 8. murs 4815 jusqu’ua mois de 
septembre, le Professcur Lemoine pourra consacrer, duns 
son domicile, deux heures pur jour & Venseignemeut de la 
kıngae frangoise, La premiere, de quatre & ein heures 
du soir, sera defiinde & l'expusition elaire et metlhodique 
et & l’application des elöments de la langue: la seconde, de 
ging & six, sera employde au developpement des rögles de 
la syntaxe et du style, ä la compositiou, et quelques lois 
a ia lecture de nrorceaux choisis des plus celebres auteurs, 
Les amuteurs, et les &eoliers de tont äge peuvent premlre 
part a Venseignememt. Le prix, pour un heure d’instruc- 
tion par jour, est de quatre florins par mois. 

Lemoine. 


1940. (3 65 Ss wird eim mittelmäßig großes Logie auf 
Bonftigeo Michaeli Ziel gefucht. Dosgleichen ein großes helled 
Bimmer zu ebener Erde, D. üs f 











1975. (7. b) Man wuͤnſcht Jemanden zu finden, der gegen 
Die Hälfte des Abormenments den Mercure ötranger wm 
Anmales de la litterature Etrangere par M. M. Langles, Giu- 
guene, Amey Duval, Vandenbourg, Sevelinges etc. etc. 
mitzupalten bereit if, Das Uebrige erfäpre man im Comtoit 
der yolit. Zeitung, ; 
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Balsım.. 

Die Baireutger Zeitung enthält Folgendes aus Bay» 
zeuth, vom 2, Märg: Uebermorgen, den 4. dieß, werben 
pre Eönigl. Hopeiten die koͤnigl. fächf. ‘Prinzen und Prinzeſſin⸗ 
nen, melde feit dem 25. vorigen Monats durch Ihtren Aufents 
halt dahier und beglüdten, die Reife nad Regeneburg fortfes 
gen. Dhrte Eönigl. Majefläten von Sachſen und die Primjeſfin 
Augufts königl. Hoheit befinden ih noch in Plauen, und der 
Tag, an welchem Allerhoͤchſtdieſelben die Reife weiter fortfegen 
werden, if no nicht bekannt. 

Zu Augsburg trafen am 6. März die Equipagen Sr. 
Mai. des Königs von Neapel von Baireuth ein. 


Branzöfifdges Reid. 

Wie der Moniteur meldet, erhielt der gefehgebende Körper 
in feiner Sigung am 25. Zebr. eine Baiferliche Borfhaft, nach 
welcher Se. Majeftät aus dem vorgefchlagenen ſechs Kandidaten 
die HH. de Ganoupille und Galyet, Madaillan zu Duäfloren 
des gefeßgebenden Körpers ernannt hat. Dierauf ſchritt mas 
var Wahl des fiebenten Mitgliedes der Rommifjion des Inneru. 
Um.2 Upr erſchlen der Minifter des Innern, Graf Montali- 
yet, in Begleitung der Staatöräspe, Grafen Lavallete und 
Molö, thellte der Derfammlung das Baiferfiche Dekret mit, wo: 
Durch diefe drey Redner beauftragt werden, dem gefehgebenden 
Körper die Darfiellung der Lage des Reichs in Den Jahren 1814 
und 12 vorzulegen, und las fodann diefe Darfiellung vor. 

Beriht über die Lage des Reis, dem gefch 

gebenden Körper tn deffen Sipung vom 
25. Bebr. „vorgelegt, von Sr, Erjel. dem 
Den. Brafen von Montalivet, Minifter ders 
Daneen. 

Meine Herren, 

‚ ©. M. der Raifer hat mir defoplen, Ihnen die Innere Lage 
Des Reihe im den Jahren 1511 und 12 befannt zu maden. 
Sie werden daraus mit Bergnügen erfehen, daß ungeachtet der 

ofen Armeen, welche der Rriegesuftand zu Waller umd zu 
nde erbeifhte, Die Bevölkerung dennoch fortgefahren kat, zu: 
zunehmen, dab unfere Induſtrie neue Fortfchritte machte, Daß 
das Land mie beſſer angebaut wurde, die Manufaltırren nie 
bluͤhender in find, und daß in feinem Zeitpunkte unferer 

Seſchichte, in verfchisdenen Klafien der Gejellichaft, ein fo 
allgemeiner aud verbreitet war. jeder Landbauer Eennt 
Dermalın Senüffe, Die ihm bis jeht fremd geweſen find; er 
Bauft bie ihm tauglicden Länderepen um den höchſen Preis, er 

beſſer ge «e hat eime reichtichtre und jubitantiöfere 
Sir, 


d, er baut fi feine Wohnung bequeimer 






neuen Berfahrungsarten bey dem Acker⸗ 
ie und den mühlichen Känſten werden nicht 
iefen, weil fir neu find. Man 
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macht überall Verfuche, und jede nene nuͤtliche Erfahrung tritt 
an die Stelle der alten Gebraͤuche. Die kuͤnſtlichen Wieſen ha: 
ben ſich vermehrt, das Brachſyſtem iſt aufgegeben worden, Län: 
dereyen in größerer Mafie, und neue Anpflanzungen vermehren 
die Erzeuguiffe unferer Felder, die Viehzucht vermehrt fi, und 
die verſchledenen Rasen werden verdeſſert; ganz einfadhe Land: 
Bauer haben ih um hohe Preife fpanifhe Widder angeſchafft, 
und Dengfte von der beiten Gattung ; über ihren wahren Bor: 
theil aufgekiärt, nehmen fie Beinen Anftaud mehr, ihr Geld für 
fo nüglice Dinge auszugeben; durch alles Diefes werden Die 
Bedürfniffe unferer DManufalturen, unfers Aderbaues und un: 
ferer Acmeen mit jedem Tage mehr geſichert. Diefen hoben 
Grad von Woplitand verdanken mie dem liberatsn Griechen, 
welche in unfecem großen Reiche hetrſchen, der Limterdrüdumg 
bes eudaliyfteme, Der Zehnden, der todrem Hand, der Mönde: 
Drden, wodurch eine fo große Menge von Privateigemthum 
wieder frey gegeben , wieder bergeftelt worden it, und heute 
zu Tage einer Denge von Hamilien eigenthämtich angehört, 
melde daffelbe ehemals als Tagloͤhner bearbeiteten ; wir verdans 
Een dlelen Wohlſtaud der Gleichheit der Cütervertpeilangen, der 
Klarpeit und Ginfachpeit der Geſetze über, das Gigenthum und 
die Dppotgefen, ‚der prompten Jufjsbandpabung, modurd die 
Prozeile täglich wermimbert werden ; allen Miefem Urfarben zu 
fammen genommen, und dem wohlthätigen Binfluffe der Rubpos 
denimpfung hat man das Wahsıyzum der Bevölkerung zuzu⸗ 
ſchteiben. Warum follten wir et verhehlen? Selbſt die Konz 
ſtriptien, welche jährlid den Kern uoferer jungen Mannfchaft 
unter unfere Fahnen verfammelt, Hat zur Dermehrung der Be: 
völkerung beygetragen, weil fie die Ehen vermehrt, indem fir 
folde begünftiget, und dadurch das Schidjal eines jumgen Fran⸗ 
jofen, weicher dad Gehe erfüllt bat, auf immer firiet. 
Bevölkerung. Die Bevölkerung Frankeeihs betrug Im 
Jahr 1789 26,000,000 Jadividuen, einige Perfonen redusir 
ten fogar ihre Berechnungen auf 25,000,000. Die gegenmär: 
Mge Bevölkerung des Reichs beträgt 42,700,090 Seelen, mer 
von 28,700,000 auf die Departsmente des ehemaligen Frank: 
reiche fallen. Diefe Bevöflerung iſt nit das Refultat obers 
ſlaͤchlicher Muthmaſſungen, ſondern genauer Zählungen; ed iſt 
eine Vermehrung vor 2,500,000, oder beynahe wind Zehn⸗ 
Theile feit 24 Jahren. 
Erſtes Kaptrel Bom Aderbau. Frank 
reich muß duech feinen Umfang, durd bie Fruchtbarkeit feines 
Bodens als sin Staat betradytet werden, Defjen vorzuͤglichſter 
Dweig Ackerbau it. Jadeſſen mußte Daffelbe lange Zeit zw 
feinen Nachbarn Zuflucht nehmen, um mehrere feiner Hauptber 
Dirfniffe zu beftesiten. Gs Yat ſich beynahe gänzlih won dieſer 
Nothwendigkeit ſosgemacht. Der mäfige Grtrag riner Erndt⸗ 
in Fraakteich bet:äge 270 Millionen Zenter, von meiden mar 
40,000,000 für Die Aupfaat abziehen un. Die Erndie von 1813, 
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eine der ſchlechteften bekannten Jahren, gehbrt: in die Were: 
nung diefes mittelmäffigen Erjeugnifles, Die 230,000,000 Bent: 
ner, welche zur Gonfumation übrig bleiben, hatten mach dem 
gegenwärtigen Preifen einen Werth von beynahe 5 Milliarden: 
allelu nad den reduzleten Preifen von 15 Jahren ber beſteht 
Diefee Wert aus in 2,500.000,000. Die Bevölkerung des 
Reichs beſteht in 42 Millionen Fndividuen, eine mittelmäßige 
Aerndte verſchafft alfe jedem 520 Pfund Betraide; Diefed reicht 
über jeden Bedarf hinaus, wie man ſolches ſchon zu verſchie; 
denen Epochen gefhägt bat. Mach langen, auf Befehl der 
ehemaligen Regierung gemachten Unterfugungen hatte man dier 
fen Bedarf auf 470 Pfund Berechnet, und gefunden, daß Frank: 
reich In mittelmäßigen Jahren die Hinlänglihe Menge zu einer 
folgen Ronfumtion erzeuge. Unſere Grzeugniffe im Betraide 
Haben alfo um ein Zehntheil zugenommen. (Wir werden bie 
Bortfegung diefer Darftelung, melde mit lebhaften Bepfalld, 
bejeugungen angehört wurde, In dem naͤchſten Blättern mad» 
folgen laffen, und liefern nod heute die Antwort, melde der 
Praͤſtdent im folgenden Ausprücden hierauf erthrilte.) 

„‚ Die Darftellung der dage des Reihe, welche wir wie ohne 
neues nterefie hören, Barın Beine einſichtsvollere Richter finden, 
und 2einen aufritigern Bepfall empfangen, als im Schooße 
Des gefeggebenden Körpers. Wem von und find bie Fort« 
ſchritie jener innern Zirkulation unbedarmt, melde jede Art 
von Zuduftrie belebt, und ihre Produkte bis zu jener arbeit⸗ 
samen Alaſſe gelangen läßt, die mit deren Genuß fo lange um: 
‚befaunt gewefen war? Nah dem Andenken an dieſe noch nicht 
lange verfioffenen Tage, nicht nad) der Sehnſucht nah jenen, 
Die uns aoch aicht feuchten koͤnnen, wollen wir über die Ber 
mühungen Der Regierung und über deren Erfolg urtheilen. 
Braufreig, vormald dem Auslande in feinen meilten Bedürfs 
aiſſen tributbar, ohne geficherte Arbeit für feine Landleute, und 
ohne geſtcherten Taglohn, jap feinen Dandel und feine Reid: 
Hümer in einigen Ger: Städten konzentrirt, deren Glanz 
wiz für dem Augenblif bedauern, deren Einfluß aber in den 
entfernten Provinzen wenig merfbar war. Dept gewährt unfer 

-Bandsau, mit mehr Einſicht geleitet, weit beträdhtlichern 
Ertrag. Große Manufakturen yerpflangen Die Rünfte des 
Auslaudes in jede Gegend; die häufigere und befler bezahlte 
Arbeit läßt das Volk feine Isngen Entbehrungen vergefjen. 
Doc ſey jeder Gedanke -;n Ungerechtigkeit gegen dieſe feüpern 
Zeiten fern von uns! Man that Damals viel, aber mir über: 
trafen die Hoffnungen unfcer Väter, und ſchreiben, weit ent 
fernt Diefe Wohlthaten zu verkennen, ihren Ruhm germ ihrem 
Urpeber zu. Wie könnte man jenen großmüthigen Bemühuns 
gen , Die Fein Jatereſſe zu ſchwaͤchen vermag, feine Bewunde⸗ 
rung verfogen! Gelbft in Diefem Gahre , wo unerwartete 
Berlufte keiner andern Sorge, als der für ihren Grfag, 
Raum zu laffen ſchienen, werden nicht weniger unermehllche 
Summen der innern Induſtrie, der Erhaltung des Bollen: 
deten, und ber Fortjegung des noch nicht Mollendeten ge— 
widmet, Möcten endlich unfre Feinde fih von den unermefr 
lichen Huͤlfs mittela diefes Weiche überzeugen, feine Größe nad 
dım edeln MWetiftreit von Großmuth zwifchen dem Souverain 
und feinen Volkern beuetgeilen, und feine hope Beſtimmung 
voraudfehen, fo lange es von einem Genie, das feinen Feinden 
— Abgang an feinen Völkern Vertrauen einflößt, 
eberrfht wird! — Nach neun B sbezrugungen wurde 
bie Sihung aufgehoben. a4 — 

Am 25. Febt. mufberte der Kalſer auf dem Karouſſelplatze 
verſchledene Smfanteries und Kavalierſekorpo, ſowohl von der 
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Linte ala von der Garde. Die Kavallerie mußte Dann für 
Dann defilıren, und einige Jafanterlekorpo Maneuuris auss 


führen. Gin neues Regiment erhielt einen Adler. Der Kalſer 
unterhielt fi mit allen Chefs der Korps, befonbers lange aber 
befchäftigee er fi mit einem fhönen Korps Gensdarmerie, das 
aus Spanien, wo ed ſich ausgezeichnet hatte, kommt, und bep 
welchem er mit jedem Dffigier umd Unteroffigier ſprach. End⸗ 
lich defilirten die Truppen unter Dem fortgefegten Rufe, es le 
be der Kaifer! Diefe Revue, welche von 11 bis 3 1j2 Ihe 
dauerte, war die gahlreihfie und fchönfte, die man feit geraur 
mer Zeit zu Paris gefchen hatte. 

Der geſetzgebeude Koͤrper beicpäftigte ih in feiner — 
am 26. Februar mit der Wahl feiner Finanz: Commiſſion; 
Mitglieder erhielten die abfolute Mehrheit der Stimmen, die 
“Wahl des fiebenten blieb auf die folgende Sigung verfhoben. 
Die Berfammlung bildete ib in ein gebeimes Gomitö, mel: 
He eine BWiertelitunde dauerte, 
Ah der geſetzgebende Körper in arofem Koftüm nah den 
Zuillerien begeben, um Gr. Majeftit dem Kaifer eine Adreife 
pi überreichen, 

Die Hamburger Zeitung enthält Bolgendes aus Hamburg, 
den 26. Gebr. Mit ohne Dermundern lefen wie im geitrigen 
Merkur einen Artikel von Hamburg vom 24. Febr. welder Ber 
richte von Reifenden enthält, Die aus Berlin gekommen. Nach 
Diefen Berichten wären Die Ruflen am 20. zu Berlin einger 
rüdt, und hätten ih, ohne fih aufzuhalten, auf einige Stun, 
Den weit vorwärts dieſer Stadt begeben. Diefe Berichte find, 
wie wir verbürgen können, Außerft falſch. Wirkli haben ſich 
Die 1000 bis 1200 Koſaken, die einzigen ruffifhen Truppen, Die 
über Die Dder gegangen find, Berlin am 20. dieſes genähert, 
Des Nachmittags machten fie Im der Allee einen Streifzug bis 
vor ein Hotel in der Wilpelmöftraße, deſſen Dofplag mit einem 
Bitter verfeyen if. Eine Rompagnie Orenadiers [hof auf Me, 
tödtete ihnen 20 Mann, und machte hierauf einen Ausfall, 
den die Koſaken nicht erwarteten, Diefes auf Gerathewohl 
vorgerüdte Korps hat feine Bivouach in einiger Entfernung 
von Berlin genommen, mo man fortdauernd Die größte Ruhe 

enieft. Der Prinz Bicekoͤnig Hat amı 20. ein Korps von 

00 Mann von Tempelberg detafhirt, um einen Theil der 
Garnifon von Berlin zu erfegen, der nach Lenzen vorrüdt, me 
er fi mit dem Korps in Schwedifh, Pogmern in Berbins 
dung fegen, und fo das Medienburgifche gegen die Streiferegen 
deiten wird, die einige Koſaken dafelbit verfuchen möchten. Am 
20. find keine reitende Poften von Berlin abgegangen, weil 
man wußte, daß die fahrende Poſt von den Koſaken angehalten 
worden, Das Hauptquartier Sr. Ereellenz, des Herzogs von 
Gaftiglione, ıft fortdauernd zu Berlin. Die legten durch Eſtaf⸗ 
fette von Magdeburg — Briefe find vom 23ſten. 

teußen 

Nah der Berliner Zeitung erfhien zu Breslau folgende 
Verordnung megen Tragens der preußiihen Nationalkokarde : 
„Wir Friedrig von Gottes Onaden König von Preußen ıc. 
In Erwägung, daß die Herzerhebende allgemeine Aeußerung 
treuer Vaterlandeliede elm Äuferes Kennzeichen derſelben für 
alle Staatsbürger fodert, vererdnen: daß 1) auch außer dem 
Rriegödlenfte von allen Männern, die Das 20. J. zuruͤckaelegt har 
ben, die preußifhe Nationalgarde von bekannter Form, (dmarz 
und weiß, am Hute getragen werben fol, wenn dieſe Ehre 
nit von ihnen vermirft ift. 2) Die Kotarde wird getragen 
von allen, melde in Unferm Staate geboren find, oder Die 
Rechte Unferer Unterthanen durch Anfiedelung oder Gintritt Im 


Nähten Sonntag wollte | 
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Lnfern. Dienſt erlangt - Gaben: 3) Das Recht, die Kokarde zu 
tragen, wird verwirkt Ducch Feigheit vor dem Feinde, durch 
Die Bellimmungen bes Geſetzes über das Ausweichen des Ariegs+ 
Dienft:s oder durch Feitungs: oder Zuhthausarreit, mit Strafs 
Arbeit verbunden. Das ſtets anweſende Sinnbild von dem 
Darier des Batrrlandes muß jeden, der ed in Der Kokarde 
trägt, mit der Erinnerung an feine Heiligften Pfichten doppelt 
ezfüllen. Gegebea zu Breslau, den 22. Februar 1813. 
Freledrich Wilpelm. 

Die Königäberger Zeitung entpält Folgendes aus Ey, am 
26. Zäan.: Dean 21, Januar trafen Ge, Majeftät der Kaifer 
Alerander hier ein. Allerpöchfldiefelben wurden von allen Ein: 
wohnern mit Jubel empfangen, Der Superintendent Gifevius 
Hielt eine Aurede an Ge. kaiſerl. Majeität, die Allerhoͤchdieſel⸗ 
ben mit Rührung anhörten, und dabep Auferten, daß Hoͤchſt⸗ 
Ste als Freund des Könige und des Baterlandes kaͤmen. Der 
Generals und Flügeladjutant Sr. Baiferl, Mai. Graf Zolftog 
überreichte nachher dem würdigen Superintendenten im Namen 
Des Kaljers einen Loftbaren Ring von fehr großem BWerthe. 
Der Superintendent Gifevius hatte darauf das Gluͤck, Sr. 
Baiferl. Majeftät perſoalich und mündlih feinen unterthänigften 
Dank abzuſtatten. 

Ebendieſelbe Zeitung meldet aus Saalfeld, vom 25. 
Diner: Den 11 Jan. rüdten auch in unferee Stadt die ers 
ften ruf. Truppen ein, die ein vorzüglid gutes Betragen ber 
obachteten. Die Donoratioren hiefelbit gaben den Hn. Offiziere 
des eingerüudten Korps einen glängenden Ball, den Ge. Erz. 
der Derr Örneral Woronzom mit iprer Öegenmwart beehrten, und 
der Doro ganzen Befall erhielt. Deu 16. rüdte der Generalſtab 
des Sen. von Tſchaplitz mit der Artillerie Hier ein. Den 20. 
patten wir Die Epre, daß dieſer General unferer Stadt Saal ⸗ 
feld. einen folennen Ball auf feine und feiner Offiziere Koften 
gab. Ein Ehor Fanitfcharen : Muſik erfreute uns mit feiner 
(dönen. Mufil, Den 21. marfhirte das Korps nach Deutfch « Eilau. 

Der öjterreihifhe Zeo dachter meldet. aus einem Schreis 
ben aus Dresden vom 25. Februar machflehende Details 
über die Vorfälle zu Berlin am 20. diefed Monats: Das 
ganze «Korps unter Rommando des General Gyers 
nitfcheif hatte ſich Berlin bereits feit einigen Tagen bie auf eis 
ne fehr geringe Entfernung genähert, Am20, fprengten unges 
fahr 200 Rofaten im ſtarken Galopp zu einem Thore hinein 
und zu dem andere hinans ; einige der kuͤhnſten unter ihnen 
sitten duch mehrere Hauptftraßen der Stadt. Inzwiſchen trat 
die Garnifon Ins Gewehr, man pflanzte Ranonen in den Stra⸗ 

m auf; es fielen mehrere Musketenfhüfle, und mandherley 
ertheid falten wurden von Seiten der Gamifon ger 
troffen. Gzernitſcheff näherte ſich indeffen der Stadt 
immer mehr, und follte eben elurüden, als man erfuhr, daß 
feanzöfiihr Truppen von ber Armee des Bicekönigs v. Italien 
anr vwelcher auf die Nachricht, daß Berlin bedroht fey, 
ſich dapia in Norſch ſetzte Die Koſaken zogen fi fechtend 
zurüd, rasen: blieben, Die Stadt ward wieder ger 
räumt, und weder am 21. noch am 22. von den Ruffen etwas 
‚Diefelbe unteraommen.” — „Der Vicekoͤnig fheint fein 
——— weiches zum Theil ſchon in Wittenberg einge⸗ 
froffen- war, wor der Hand in Berlin auffhlagen zu wollen.‘ 
1 be. Blatı entpält Folgendes über die Erelgniffe in 

um. Birlin- vom igten bis 22ten Februar aus Pris 
"aus. dDiefee Stadt: „Auf die Nachricht von dem Ans 
mes © en Steeiftorps über Werneuchen gegen Bers 
al a au nah Weiſſenſee (ungefähr eine 
I mwo er erfuhr, daß die Ruſ⸗ 
su rüden, einen Seitenweg nach 
eingefplagen hatten. Der Marfgall 
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fuchte fie auf, und ſtieg am Iegterem Drte wirklich auf 460 Re, 
ſaken und etwa 100 Mann Infanterie, ‚welche fogleih der 
Uebermacht (Marſchall Augerrau Hatte 4 bis 5000 Mann bey 
fig) weiden mußten. Sie verloren hiebey ungefähr 50 Mana 
an Zodten, mworunter fih ein Rofalengauptmann befand, und 
sogen fi hinter ein kleines Gehölz, zwiſchen Herpfeld und Bur 
kow zurüd, Mach beemdigter Grpedition Behrte der Marfchall 
nah Berlin zuruͤck.“ — „Am 20. jedoch unternahmen die Rufs 
fen eine Dperarion gegen Berlin felbfl. Lingefähr 400 Koſaken 
ferengten zugleicher Zeit zum Potsdamer, Dranienburger, Bers 
nauer und Frankfurter Thore herein, warfen Die Schlldwachen, 
eitten duch die Straßen, bemädtigten fih mehrerer franzöfls 
fen Dffisiere und Gemeinen, die zum Theil ohne Waffen ums 
ber gingen, und glaubten fo die Franzofen im erſten Augen» 
biide des Schredens zu bewegen , die Stadt zw räumen. Als 
fein fie täufchten ſich in ihrer Erwartung. Marfhall Angerrau 
fammelte feine Truppen, um die Koſaken aus der Stadt zu 
vertreiben, welches aoch vor Einbruch der Nacht gelang. Alle 
Straßen blieben die ganze Nacht über vom franzöfiihen Poften 
befegt; die Thore wurden verrammelt; die Brüden und Haupt: 
Zugänge mit Geſchuͤtz beſetzt, um gegen jeden Leberfall gedeckt 
zu ſeyn.“ — Inzwiſchen rüdte Marſchall St. Cyr mit 4, bis 
5000 Mann am 22. zu Berlin ein, am welchem Tage auch der 
Bice: König mit feinem Korps dafelbit eintraf, fo daß num 
eine ziemlich bedeutende franzöflihe Macht auf diefem Punkte 
beyfammen if." — „Bey Abgang der legten Nachrichten aus 
Berlin (am 22. Abends) war alles ruhig, und von einem fer 
nern Verſuche der Ruffen nichts mehr zu hören geweſen.“ — 
General Rognier befand ſich den legten Nachrichten zufolge mit 
den Weberreften feines Korps zu Freyſtadt, von wo er ſich über 
Sagan nah Gubben (in der Miederlaufig) ziehen wollte. Es 
fheint mit dem unter dem Gen, Tpielemann flehenden Korps 
jur Befegung von Torgau beftimmt zu fegn, 

Laut der Berliner Zeitung vom 25. Fehr, , war Se. kai— 
fepl. Hoh. der Bicefönig von Jtalien am 22. von Frankfurt 
an der Dder mit einem Theile der Garde zu Pferde, der itas 
lienifhen Nobelgarde und einigen andern Truppen in Berlin 
angefommen, und hatte Fags darauf fein Hauptquartier nah 
Kopnid, 2 Meilen von Berlin an der Spree, verlegt. Ju 
einem Umkreiſe von mehrern Meilen um Berlin waren die 
Dorfihaften vol von franzöfifhen Truppen, die fih von der 
Der dahin gejogen hatten. — Am 26. Yan. iſt der ruffifhe 
General der Infanterie, Barclai de Tolli, in Riga eingetroffen. 

Weſtphalen. 

Am 26. Febr., meldet der weſtphaͤliſche Moniteur, nach 
der Meſſe ertheilte Se. Majeſtat der König von Weſtphalen 
dem koͤnigl. mwürtembergifhen Gefandten, Baron von Gemmins 
gen, eine Audienz, worin derfelbe fein Zurüdberufungsihreiben 
überreichte. Macher hatte der Baron Gremp v. Freudenjtein 
die Ehre fein Beglaubigungsfchreiden als deſſen Nachfolger zu 
übergeben. 

Das koͤnigl. weſtpholiſhe Tribunal erſter Jaſtanz zu Duder: 
ſtadt hat unterm 18. Jan. d. J. gegen den, in ruſſiſchen Dien⸗ 
ſten ſtehenden Hrn. Ferdinand v. Winzingerode Sequeſtratlon 
der Guͤrer ausgeſprochen, und ihn zur Erſchelaung binnen Mo, 
natsfrift vorgeladen. i 

Der weitopälifhe Moniteur ‚vom 28. Febr. erzählt: „Die 
Gensdarmerie, Brigaden von Halberftadt, Helfen, Blankenburg 
und Quedlinburg, fo wie ein Detafhement vom iſten Dufaren« 
Regiment, weihe dem Kupfermann nadfegen, haben bereits 
19 von- feiner Bande und 18 volitändig gerüftete und equipirte 
Pferde eingebradht, Kupfermann, deflen Pferd ebenfalls. ges 
nommen worden, hat Ach allein, im bürgerlicher Kleidung und 
su Fuß, in die Darjgebirge gefluͤchtet. Man iſt noch mit feis 


wer Berfolgung ‚und er wird ohne Zweifel bald ars 
retirt werden. — Daſſelbe Dffizialblatt meldet unterm 1, 
März: „, Der Deferteur Aupfermann hat die Zeigheit, die ſich 
von" einem Werräther erwarten ließ, am den Tag gelegt, ins 
dem er ſich in einem Kornboden, worin er ſich verftedie, von 
einem einzigen Gensdarmen verhaften laſſen. Die Thätigkeit 
und die Ginfiht, melde bey Diefer Gelegenheit der Kapitän 
Möring, der Gensdarme Schmitt, und Die Brigaden aus Dalı 
verftadt, Heften, Blankenburg und Quedlinburg , fo wie der 
gute Geiſt, den überall die Gemeindebepörden gezeigt haben, 
serdienen die größten Bobeserhebungen. ' 

Das weſtphaͤliſche Batalllon, deßgleichen die weſtphaͤliſch⸗ 
Artillerie zu Buß in Gatalonien, follten den 13. Febr. von 
Perpignan abmarfhiren, um nah Deutſchland zurüdzukehren, 
Diefe Truppen werden den 14. April diefes Jahrs zu Kaffel 
eintreffen. f 
Grofhberzgeathbum Baden, 

Die Karleruber Beitung enthält Folgendes aus Karls: 
ruhe, vom 3. März. Der großbergogl. Hof hat ſich auf eis 
nige Zeit nah Mannheim begeben. pre kaiſerl. Hoheit die 
Großherzogin und Ihre Hoheit die Prinzeffin Louiſe find dapin 
bereits vorgefteen mit Allerhoͤchſtihrer Suite abgereiſt. Ge, 
Bönigl, Hoheit der Großherzog werden dahin baldigk nachfo'gen. 

Großherzogthbum Heſſen Darmilad, 

Die großperzogl. badifhe Staats ı Zeitung entpält Folgen. 
des: die großherzogliche heil. Truppen ziehen fih gegenmärtig 
in — ——— um eheſtens zur Kompleitirung des 
Rontingents abzugehen. 

* Sergogtbum Warſchau. 

Zu Folge der Breslauer Zeitung war der Kaiſer Alexander 
an der Spitze ſaͤmmtlichetr Garden und einer Divifion des drit, 
ten Grenadierforps in Plozk eingetroffen. Am 12. Febr. er: 
hielten Se. Majeftät dafelbit die Schlüffel der Stadt Warfchau, 
wo der General Miloradowitſch eingerüdt war, und ſchickten 
Diefelden durch einen hrer Gemeral: Adjudanten nad Peters; 
burg, Später wurde der Raifer im Kaliſch erwartet, we fich 
das Hauptquartier des Generab, Lieutenants Grafen v. MWinzin 
gerode befand, und wo man auch dem kaiſert. üfterreichifchen 
Begationsrarh v. Lebzeltern erwartete. — General Platow kom: 
mandirt dad Blokadekorps vom Danzig. Zur Verſtaͤtkung def: 
ſelben hatte der General Tſchitſchagoff von dem Korps des Gra— 
fen v. Steinheil die Detafhements des Generalmajors Jlomis: 
Bi 4. und des Gensalmajors Kachowokjl dahin beordert. — 
Das Korps des Generals Reynier foll vor dem Gefecht bey 
Kaliſch, aus 6000 Sachſen, 2000 Polen und 1500 Framjofen 
beftanden haben. 

Sad fen. 


Die Leipziger Moden : Zeitung fagt: „Auch zu Leipzig 
fängt das Mervinficber an ſich zu zeigen, und die Sterblichkeit 
iR gro. Man behauptet, es fegen in 4 Tagen 36 Perfonen 
geilorben , mas bey einer Besöllerung von 54 bis 35,000 Ein: 
wohnern fehr viel if. Hiezu find noch nicht die Todten in dem 
Lazatethen gerechnet. Ein Sohn des Hofraths und Profeffors 
Bed, der fehe fleißig im Lazarethe die Kranken beforgte, um 
feine Renntniffe zu vermehren, iſt ebenfalls ein Opfer dieſer 
Kraukpeit geworden. Mehrere andere Perfonen, die ih als 
Wifherinnen u. ſ. w. in die Lazarethe verfügten, wurden ſchon 
ein Raub des Todes. Die Kraukheit iſt noch im Zunchmen. 
Diezu kommt noch, daß die Witterung jegt fie beguͤnſtigt, und 
Daß wiel Beforgaiß und große Unruhe hertſcht, wodurch die 
Krankyeit iamer mehr Rahrung erhält, * 

⸗⸗ 
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Die Leipziger Zeitung enthaͤſe Foigendert amd Belpzia, den 
4. März: Geſtern trafen hier das 2te Bataillon des 3. Pair 
fert. franz. Binienregiments, und das 2te Bataillon des 33ſten 
Einienregiments, zuſammen 1500 Mann flarf, in unferer Stadt ein. 

Grofhperzgoatpgum Branktfure 

Die Brankfurter Zeitung enthält Folgendes aus Frank, 
furt vom 1. März. Die frangöflihen HH. Generale Graf 
Bafle, Baron de Lorges und Nourir find geftern hier einges 
troffen. — Geſtern iR ein franzöfifher Gourter, von Berlin 
:ommend, hier durchpaffirt, um fih nad Paris zu begeben. — 
Heute find hier eingetroffen: ein Bataillon des 3Tften und 108. 
Linien : Regiments, welche nah Grfurt beſtimmt find; 2 Bar 
taillone des 149ſten Regiments, die einen Theil der Divifion 
Rohambrau ausmahen und ſich nah Magdeburg begeben; ein 
Artillerie: Gonyoi, Dem bis zam 10. Diefes Monats nod 5 
andere folgen, und der dieſelbe Beftimmung hat. — Die Ga: 
dred verſchiedener Megimenter fangen an von Mainz einzutrefi 
fen. Gie begeben ig mach Erfurt, um dafelbit die neuen Bar 
taillone zu organifiren. — Heute ift eim ſaͤchſtſcher Gourier hier 
durhpaffirt, weiber von Plauen nah Paris geht. Am 25 d. 
yat Se. Maj. der König und Die Rönigin von Sachſen, nebft 
der Lönigl. Familie Dresden verkaifen und ih nach Plauen begeben. 
— Nah den neueſten Nachrichten aus Berlin vom 25. d. war 
dafelbft Alles ruhig, die dortige Garnifon beſteht aus 20 bis 
25,000 Mann. — Ge. koͤnigl. Hoheit unfer guädimter Groß: 
Herzog, bar geflern dem Pen. Baron von Dmpteda reine feyer⸗ 
liche Audienz eriheilt, in welcher Derfelbe die Ehre hatte, Döcfk: 
Denenfelben fein Abrufungsfhreiben zu überreichen. Dieler Dr. 
Minifter Hat an dem namlichen Tage Aſchaffenburg verlaffem, 
um fih auf feinen neuen Poften nah Wien zu begeben, 

Dom 2. März. Hr. Thevenin, ftanzbſiſcher Honful, tik 
geftern von Leipzig Hier eingetroffen. — Durpaffirt find drey 
franzoͤſiſche Gouriere, der eine war von Wittenberg und die 
beyden andern von Berlin erpedirt. — Heute find bier einges 
trofen, 2 Gokadronen des 10. Dufaren » Regiments „ weldes 
einen Tpeil der ı1ften Diviion des Obiervarions . Korps des 
Rheins ausmacht; 2 Bataillone des 9ten Itihten Infanterie 
Regiments, melde zur Aten Diviflon Diefes Corps gehören, 
( Diefe Truppen bleiben zu Frankfurt.) Zwey Bataillons des 
22ften Einien: Regiments, zwey Detafhemen:is des 7oſten umd 
9aſten Linien : Regiments ; 4 Detafhements der 13ten, 14ten, 
ı8ten und ihten Kohorte. ( Diefe Truppen machen einen Theil 
der Divifion des Hrn. Generals Souham aus, und find nah 
Hanau beflimmt.) Gndlig 2 Bataillons Des 149. Linien: Negis 
ments, melde zur Divifion des Deren Generals Rodambrau 
gehören und fi nach Magdeburg begeben. 





Röniglihes Theater an dem Ifar:- Thor: 
Montag den 8. März: Die Deutihen Rleinfädter 
Buffpiel in 4 Alten. 
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Beylage zu Nro. 57 der politifchen Zeitung. 
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Berffeigerung. 

1951 (3 5) In Gemäßpeit gnädigfter Weifung des Königf 
General: Kommiſſariats des Iſarkteiſes als Rreitadminiftration 
der Stiftungen und Komunen von 27. Febr. foll der noch 
vorhandene Theil von der jtädtifhen Sandgrube, welcher am 
fogenannten Galgenberg unmelt der Burgfriedölinie liegt, am 
die Paſingerſtraße geämzer, dann in 4 34 Tagwerk 320 Mb. 
Schuh befteht, umd vorzüglich zu @:bauung eines Märzentrlıre 
ſich eignet, im Wege der öffentlichen Berileigerung nad) den 
beftehend Allerhoͤchſt koͤnigl. Verordnungen verkanft werden. 

Zur Vornahme dieſer Berjteigerung. hat man demnah dem 
+7. die Monats beffimmt, und will ſämmtliche Kaufluftige 
hiemit einladen,. daß fie zwiſchen 10 bis 12 Uhr auf dem bief: 
feitigen Büreau auf dem Stadtrathshauſe fh einfinden, und 
ide Anbot ad Protosollum zu geben belieben wollen. 

Dan 2. März 1813. 

Rönigl.baier Romunal-Adminiffration der 
Haupt: und Kefidenzitadt Münden. 
v. Mittermapr, Adminiftrater, 





Berfteigerung 

19641. (3. 4.) Das unterzeichnete Amt hat auf dem Speir 
der des Heil. Geiſt Spital 100 Schäffel Haber zum Verkaufe 
dißponibl, melde entweder in. einzelnen Parthien u 25 Schäf 
fel, oder auch im Ganzen auf dem Wege der Öffentlichen Ber: 
fleigerung. mit Vorbehalt der hödften Genehmigung verkauft 
werden, moben Die einziger Bedingung gemarbt wird, Daß die 
baare Zahlung: vor der Abmeffung der erjteigerten Llualität ge 
lsiftet werden muß. a 

Kaufsliebpaber werden daher eingeladen, am Fünftiger Mitt: 
mo dem 17ten- des. Taufenden Monats März im Geſchäfts— 
Lokale der unterfertigten königl: Adminiftration im heil. Geiſt⸗ 
Spital: Deldaomie⸗ Gebäude am- Vietualien Marfr A JB. Nro, 
581 früh um-g. Uhr einzufinden „ und ihre Kaufs + Anbote zu 
Protoßell zu geben. 

n, den 5, März 1815; 

Abalglige befondere Adminiffratton für die 
WB oHltgätigkeltt+ Stiftungen im der Haupt: 
und Refidenz- Stadı Minden 

— Fi, Adminiftrator: 





 Berfeigerung 

160 (5 Auf dem Wege der Öfintliden Verſteigerung 
werden meheere männliche und weibliche Aleidungsſtüͤcke, Weiß 
Zeugs Bette, Zinn: und Aupfergeräthe, dann Schreinerey⸗ 
Waaren am tinfügen Montog dan 22. des Monats Mär; som unter; 
zeichneten Amte zum Verkaufe gebracht. Die Kaufalibhaber 
werden eingelaben,; am beftimmten. Tage früh um 9 Uhr im 
e ‘in. der Sendlingergaffe über 2° Stiegen rüd: 
waͤrts fi ‚ und' das Weitere zu gemärtigens 
. Münden, den- 5: März 1813. 2 . 
Königligerbefondere Adminiftration für die 
Bohplipgätigfeire » Stiftungen in der Haupt: 
umb Mefideng- Stade Münden, 
©. Fit, Adminiftrator.. 


q 
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. J —6624. 
nt is Eönigl. General: Rommiffariat des Iſar⸗ 
Rreifen in der GI enfhaft als Kreis, Adminiftration der Stif⸗ 
* 


. 


a dk 


amgen hat Bas "unterzehifinete Amt vermöge gnaͤdigſten Be; 
ſchluſſes vom 1. Des. 1812 ermädtiget, einen dem Kinder⸗ 
und Geböprhaufe eigentpiümlich gehörigen, 6 Tagweck großen 
am Nympheuburger Kanal ohnmweit der Reififhen Bleiche ents 
legenen Ader entweder nah den Beflimmungen der Mermalr 
BVerordnung vom f. Febr. 1808 auf dein Wege der Öffentli. 
hen Berfieigerung unter Borbepalt der hoͤchſten Genehmigung. 
zu verfaufen, oder auf mehrere‘ Jahre zu verpachten. Zudem 
zu Diefer Handlung der 18. Des Monats März befiimme iſt 
fo. werden die Kaufs oder Pachtliebhaber erſucht, am beſtimm 
ten Tage Dormittags um 9 Uhr im dem Gefchäfte : Lokale der 
Fönigl, Adminifration inr heiligen Geiſt Spital: Dekonomier 
Gebäude am Biktualienmarkte AB. Nro. 531 ſich einzufinden, 
bie Bedingungen zw vernehmen, ihre Kauf: oder Pachtanbothe 
zu Protofol zu geben, ‚und dem Hinſchlag unter obigem Bor: 
behalt um 12 Uhr zu gewärtigen. 
Münden, den 5 März 18135. 
Königl. befonders Adminiffration für die Wohl— 
shätigkeirs- Stiftungen In der Haupt: und 
Refidenzftade Münden. - 
Hid, Adminiſtrator. 


2 ——— 
9602. (3. a as Rasareih zu Schwabing Befikt ame 
Heer, nämlich das fogenannte Feld an der a Ken 
su 4 58tel Tagwerk 2222 Schup Flächen: Inhalt, welches 
gegen Aufgang, Mittag und Mitternacht an Herrn nn Defele 
und gegen Niedergang am den Sodl. Bauern von Neuhaufen 
graͤnzt, daun ben fogemannten Friedf Ader zu 3 1j8tel Tags 
Werk 4515. ISchuh, welcher gegen Aufgang an Johan Bet: 
tor. Moreis. Mepger, gegen Mittag an Wagner: Bräuer, ger 
gen Niedergang an Heren von Bob ffel, und gegen Mitternacht 
au, den fogenannten: Steffelbauern zu Schwabing anft-fiet. Bon 
beuden Aeckern iſt die Pachtzeit ausgelaufen; Ddiefelben werden 
ſonach neuerlih auf mehrere Jahre verpachtet. 

Die Pachtliebhaber werden daher erfuht am Mittwoch den 
1Tten des Monate März bey dem unterzeichneten Amte früh 
um. 9. Uhr zu erfcheinen, und das Weitere zu gemärtigen, 

Münden, den Öten März 1813: 

Königlihe befondere Adminiftration für die 
Wopitpättgkeire, Stiftungen in der Haupt 
und Refidenz- Stadt Münden. 

Bid, Adminiſtrator. 





1957. Die koͤnigl. Gentralı Veterinär: Schule macht hie: 
mit bekannt, daß der Sommer Lehrkurs für die Dufr und 
Beſchlag Schmiede den ıflen des künftigen Monats Aprils fei: 
nen Anfang nimmt Ale diejenigen alfo, melde der gefenlich 
vorgeichriebenen Prüfung und Approbation bedürfen, Yuben bep 
diefem zdey Monate lang amdauernden Rurfe um fo fiherer 
zu eriheinen, als folde nah Berjluß dieſes Zeitraums bis auf 
deu. wieder beginnenden Winterlehrfurs vermiefen werden müßten. 

Münden, den 4ten März 1813. 





Protlam. 

1941. Aus voller Uebeczeugung der Ueberſchuldung des 
Peter Puchners, gewefenen Ftagners allbier, hat man den 
Sonkurs: Prozeß ausgeſprochen, zum Behuf deſſen werden hie, 
mit die gefeglichen Edlets Tage In folgender Art beftimmt. 
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Der erfte am Mittwoch ben 24. May 1. J. ad liquidan. 
Aum ‚ct producentlun. 

An ;weldbem jedoch worläufig gwifchen der Gant Kreditor⸗ 
Adafı ‚eine guͤtliche Benehmung über Nachlaß und Befriedigung 
aus der Santmaſſe verfucht, dann ‚der Antrag zur Aufftellung 
Aned Maflä » Gurators gemacht werden wird, 

Der zwepte am Mittwoch den 28. April ad excipiendum. 

Die erfle Hälfte vom dritten, am Mittwoch Den 12. Map 
‚ad replicandum. 

Die zweyte Hälfte am Montag den 31. May d. I. ad 
<onclu;lendum. 

Mer immer eine rechtliche Foderung an diefem Gemeins 
Schuldner Peter Puchner zu machen Hat, wird öffentlich bes 
sufen Hey diefen dietstagen entweder perſönlich, oder durch 
geſetzllch bevollmaͤchtigte Anmwälte unter dem Nechtönachtheile des 
Ausſchlußes zu erfcheinen, und feine Anfprücde in Bewegung zu 
ſetzen. Beſchloſſen den 23. Febr. 1813. 

Rönigl. baten. Stadtgeriht Straubing 
dm Anter Donaus« reife. 
Pracher, Stadtrichter. 
Schaaf. 


— 0 — 

VdicetalrBorladung und Verſteigerung. 

4914. (5. c) In dem Schuldenweſen des Alois Wilhelm 
BödH, Dratsiehers im Markte Mauterndorf hat man den 
Ronkurs erkannt und zu den gefeglichen Gant  Berhandlungen 
Kolgende Edictstage, ‚ale 

den soſten Mär; 1815 ad producendum et liquidandum 
and zugleich zum Verſuche einer qütlichen Behandlung, dann 
ben deſſen Miflingen Den 29ften April ad excipiendum, und 
den 2gften May bis zum 26ſten Juny ad concludendum, je 
doch mit det gefeplihen Abtpeilung Diefes Termins in sweg 
Aleiche Theile zur Abgabe Der Repliten und Dupliten jerftörlich 
anberaumt. 

Ale, welche an den Alois Wilpelm GSoͤtz Foderungen gu 
machen haben, merden zur Erſchelnung an dem feſtgeſetzten 
Edietotagen in Perfon oder durch genügend bevollmaͤchligte An: 
awälte Sub poena pracelufi vorgeladen. 

Bugleih macht man hiemit bekannt, daß Das gefammte 
Anweſen des Schuldners am 2gften Day 1813 Vormittags 
9 Uhr, im deſſen Behaufung zu Mauterndorf im Ganzen 
oder theilweile, ‚mit Vorbehalt der Genehmigung der Glaͤu⸗ 
biger verfteigert werde. 

Die Beſtandtheile Diefes Anweſens find: 

a) Das gemauerte an der Landftrafe nah Salyburg entle⸗ 

gene Wohnhaus, ſammt Dem hiebey befindlichen Gartenkß 

b) das Gebäude, welches Die Dratfabrik in ſich foft; 

x) die Nagelfchmiebe; 

d) der Eifenhbammer; 

e) der Stadel und die Stallungz 

4) das gesiinmerte Inhaus; 

g) Fünf Tagwerke Acdergründe; 

h) 14 3j8tel Tagwerk MWiefengründe, und 

i) der gefammte vorhandene Werkzeug und Fabrikations⸗ 

Borrath, 

Die angeführten Berfteigerungsd s Begenftände werden um 
den Schägungspreis pr. 5950 fl. außgeboten, 

SKaufsliebhaber haben fidy an dem beſtimmten Taa und Drie 
einzufinden, und fih über ihre Zaplungsfäpigkeit Duch genüs 
gende Zeuaniffe auszumeifen, 

Diefelben Ponnen Die auf dem Anweſen haftenden Laften 
hicorts einſehen, Dann Die beſchriebenen Realicäten zu jeder 


Zeit in Augenfhein nehmen, und fi lehtenfalls an ten Markts: 
Semeindevorfteher Simon Mapr zu Mauterndorf wenden. 
St. Michael, den gten Hornung 1813. 
Rönigl. baier. Bandgeridt St. Michael 
im Salzadhı Rreife. 
Dollakfer, Landrichter. 


Erittal:Borladung. 

1910. (3. c) Die hinterlaffenen Schulden des Mil Sedt: 
maler, gewefenen Schuhmachers in Müpldorf, überfleigen bey 
weiten den Werth, und Verkaufspreis feines Anweſens. 

Es wurde deßhalb von dem unterzeichnetem Landgerichte 
auf den Goncurd erkannt, und Hiezu folgende Ediktotaͤge bes 
flimmt, als: 

Montag den 22. Fünftigen Lenzmonats ad liquidandum ; 
‚hierauf 
> Donnerflag der 22. Oftermonats ad excipiendum 

Montag der 24. May ad concludendum, und jwar die 
erfte Hälfte dieſes Termins ad replicandum; die andere Hälfte 
aber ad duplieandum, 

Es werden daher alle diejenigen, welche an dieſer Gant: 
maſſa eine rechtliche Foderung haben, hiemit Öffentlich vorgelas 
den, diefelben an Diefen Ediktstägen fub poena pracclusi gels 
send zu maden. 

Beichlofien den 19. Febr. 1813. 
Rönigl. baier. Landgeriht Mühldorf 
im Ifarkreife. 
Gerbl, Landrigter. 








Berfeigerung 

41997. (3.2) Das unterzeichnete Landgeriht wird am 
A5ten März laufenden Jahrs Das der Gant unterworfene Ans 
weſen des Joh. Walbmüller, Beer am Berg im Haag 
Öffentlich verftsigern. Diefes Anweſen enıhält folgende Bes 
ſtandtheile: 

4) Das durchaus gemauerte zweygaͤdige Wohnhaus im Markte 
Haag, freyſtiftsweiſe grundbar zum königl. Rentamte Haag; 

2) das Zubauhäuschen in Kirchdorf, wozu noch nachſtehende 
Gründe gehören: 

a) Der große Hof⸗ oder Weiherader 2 2j8tel Tagwerk; 

b) das Eleine Hoflandel fammt Lobflet 5j8tel Tagmerk ; 

c) der fogenannte Gartenbauern » Garten 1j8tel Tagwerf; 

fümmtlihe mit Reuftift grundbar zum Schloß + Benefis 
slum in Haag. 
h Abgaben: 

Bom Haus im Markt wird nah dem alten Steuerfuß zur 
einfachen Steuer gereicht 1 fl. 

Don dem Zubaugut treffen nad der vom koͤnigl. Rentamt 
Haag entworfenen Abgaben» Zerfhlagungs . Tabellen auf das 
Zagwerf : s 

Stenerfimplum . 
Schaarmwerfgeld . 
Bourage Anlag » 3 Er. 3j4tel pf. 
Srundiift . . . 4 Br. 5j4tel pf. 


Summa 20 fr. t 1j12tel pf. 

Die Angebote werden auf dem gan,en Guts Gompler oder 
auch elniein auf Das Haus oder Das Zubau Guͤtchen allein 
angenommen 

Die Bifteigerung wird auf der Poſt in Haag vorgenom⸗ 
men. Sie fängt mit Dem Schlag 9 Uhr an, und endet mit 
Glockenſchlag 12 Uhr. 


. 12 &. 1 54i2tel pf. 
. 2. 3 pf. 
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Raufsluftige, welde das Anweſen in Augenfchein zu neh: 
men mänfhen, koͤnnen ſich deßhalb beym Bäde am Berg in 
Daag melden. 

Da nah den beſtehenden Geſehen die auf dem Haufe Ties 
gende Bäder: Gerechtigkeit nicht in die Gant geworfen werden 
darf, fo bat derjenige, der etwa die Bäderey auf dem Haufe 
fortzufegen wuͤnſcht, darüber erft die Gonceffion nahzufugen. 

Actum, den 15ten Bebr. 1815. 
Ködnigl, baler, Landgeriht Wafferburg. 
v. Gröller, Landrichter. 


Berfteigerung. 

1926. (2 6) Im Gemäßheit einer hier vorliegenden Fönigt. 
Special « Rommifjions s Enrfhliefung vom 22. Okt. vorigen 
Jahre wird man 

a) den zum aufgelöften Kloſter Weyarn gehörigen Pfarrhof 
nebft den daran gebauten Deconomie » Gebäuden zu Hoͤg⸗ 
ling, eine Stunde von dem könlgl. Darkte Aibling entlegem, 

b) die dazu gehörigen 95 48tel Jauchert Aecker und Wleſen, 
dann 17 sjBtel Tagwerk Holsgründe ; endlich 

e) das eine Feldiirete von einer Meinen Biertelftunde von 
Högling entfernte Kloſter Weyarnifhe Hofpitium Weis 
benlinden, fo 2 Stodwerke hoch, und dm Untern ein 
Zimmer, zwey Kammern, eine gemölbte Holzlege, «ine 
Garteneinfege , einen Keller, worin zugleih «in Brunn 
iR; — im Obern aber drey große, und fünf Beine Zims 
mer, eine gemölbte Küche nebſt Stübl in ſich greift, und 
zugleich mit einem eingemanerten 3jötel Tagwerk ‚großen 
Garten umgeben ift, 

am Montag den 22. Bünftigen Monats mittelft öffentliher Bere 
fleigerung an die Meiftbtetpenden mit Borbehalt der allerhöchften 
Genehmigung überlaffen. 

Die der Birfteigerung unterliegenden Gründe Tonnen entwe⸗ 
ders in Gompleru, fohin mit-oder ohne der Pfarrwohnung, 
oder im Ginzelnen veräußert werden. Uebrigens wird fih in 
Hinfiht der Kaufsbedingniffe ganz nah den im LXVI. Stud 
des Regierungeblatts vom Jahre 1811 vorgefchriebenen Normen 

.achtet. — 
a Kaufsluſtige Haben Fih alfo am obbeftimmten Tage im 
Wirthshauſe zu Högling früh 8 Uhr einzufinden, und da ihre 
KRaufsanbothe vor dem unterzeichneten Remtamts : Borftand zu 
Protokoll zu geben, fih aber während der Zwiſchenzeit im 
Falle einer vorherigen Beſichtigung obenerwähnter Objekte am 
den dortigen Gemeinde ı Borfteher zu menden, welcher jedem das 
Ganze fogleih vorzuzeigen beauftragt iſt. 
Actum den 24, Febr. 1815, 
Königl, baler. Rentamt Miesbad,. ° 
im Sfarkreife. 
v. Agliarti, Renfbeamter, 





Betanntmadhung. 

1932. Die verwittwete Bäderin gu Lechhauſen, Ro 
fina Ceitermaprin, hat mehrere ihr zum Selbftverkauf ihr 
res Anmwefens gegebene Termine fruchtlos verftreihen lafim, es 
wird Daher Diefes Auweſen, beitehend in einer ganz gemauerten 
Behauſung, 142 Tagm. Garten, 5 Tagwerke zweymaͤdigen Win 
fen, 3 djötel Taaw. Kultus, und Dolsgründen,, dann 1 Tags 
wert Gemeindwirfentheil, und 14160tel Tagmwerf Rrautgarten am 
z4ten Mär; b I. von Seite des koͤnigl. Landgerichts im Wege 
Der Berjieigerung veräußert werden. 

KRaufsliebpaber werden eingeladen, an gedachtem Tage frühe 
um 9 lihr in Der königl. Landgerichts « Kanzley ſich einzufinden, 
und ihre Kaufs.Anbote zu Protofoll zu geben. Auswärtige 


— 


Haben Tih mit Wermögmd, und Leumuths jeugniſſen vehbeg 
ause zuweiſen. 
Friedberg, den 25ften ‚Februar 1813. 
Aöniglihs valeriſches Landgeriht Friedberg 
im far: Rreife 
Liet. Caron du Val, Landriöhter, 


9335. Jeſeph Dolzleitner, Müller zu Loihing Hat 
dleßorts die gehorfamfte Bitte überreicht, feine fämmtliche Glaͤu⸗ 
diger Hffemtlih vorguladen, um fich mittels Narhla mit felben 
in Güte zu verſtehen. Zu Bezweckung deffen wird auf Mons 
tag den 29. März Tagsfahrt anberaumt. Sämmtlihe Holzer 
Jeitnertfche Rreditoren werden demnach hlemit vorgeladen, 
am beflimmten Tage frühe 9 Uhr entweder in Perfon, oder 
Durch hinlaͤnglich infteuirte und bevollmädtigte Anwälte vor der 
dießſeits angeordneten Gommiffion um fo mehr zu erſcheinen, als 
fonft die Ausbleibenden, zwar ſchon Bekannten, den Beſchluf⸗ 
fen der Mehrzapl der Erfcienenen bepgeziplt, Die dermal aber 
no gänzlich unbekannten Gläubiger für immer mit ihren Fo⸗ 
derungen präflndirt werden würden. 

Actum, den 12. Februar 1815. 
Koöniglich bvateriſches Landgeriht Wilsbiburg, 
Kram, Landrichter, 
Bude, 








BDerfteigerung. 

1938. (2. d) In Rrotenthal in dem Bader Haldemanifhen 
Haufe Nro. 649 über eine Stiege werden Mittwoch den 10ten 
Mär; von 9 bis ı2 Uhr und Nachmittag von Halb 5 bis 6 
Uhr verſchiedene Effekten, an Silber, Kupfer, Zinn, Aupfer: 
Stichen, Betten, Waſch, leider, Seſſel, Ranapee, Komod und 
Nleiderkäften, Spiegel, Uhren, und fehr müslihen Rüden : Ein: 
rihtungen, an den Meiftbieihenden gegen glelch baare Bezah⸗ 
dung verfteigert, wozu jeder Kaufluftige eingeladen iſt. 


1934. {2. 6) Da ih im Begriffe bin, melne unter der 
Firma Franz Gonrad Würz feel, Erben geführte Handlung ein: 
zuziehen und ich deßwegen Die baldige Berichtigung meiner Auss 
fände wuͤnſche, fo erfuche ich Hiemit die Til, Herren Debitor 
ten, meine Foderungen während drey Monaten um fo gemiffer 
in Ordnung zu bringen, als ih mach Berlauf diefes Termin 
gejwungen ſeyn würde, felbe gerichtlich winzubringen. 

Münden den 1. März 1815- 
Sranz Joſeph Würz 


bürgerl, Handelömann, 





1958. Auberhalb dem Marthore iſt eine geräamige Woh— 
nung von a Heigbaren Zimmern, Keller und übriger Bequems 
lichkeit mit oder ohme Warten Lüuftiges Ziel Georgi zu Here 
mietben, und in der Neuhauſer , Gaſſe Rro, 280 im 4, Stod 
zu erfragen. 


1963. In der Smdlingergaffe ift eine fehr bequeme Logis 
mit neun Zimmern, Holzlege. Speiger und Keller, mit oder 
ohne Staliung auf Lünftiges Ziel Georgi ga vermiethen. D. in 








1950. W. ©. Bottenhofers Abnungen Uber die 
Säöpfung, U. 8. haben die Preffe bereits verlaffen, und 
find für 36. kr. in allen foliden Buchhandlungen Baierns za 
haben. Die Ankündigung mit dem Inhalte derfelben kann im 
der Lindauer’fhen Buchhandlung gratis erholt werden, 
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Zur Dfter: Meffe dieſes Jahrs ericheint vom Sen. Dr. 
Friedt. Sotel. Dietrih> Neues botanifches Garten— 
Journal. iſtes Heft; dieſes zur Nachrihr den inländifchen 
Sarten: und Blumenfreunden.. 


1885. Im Ziegelftadel bey Schoͤnbrunm am Strafel nächft 
dem Bade Mariabrunn r 172 Stunde von Dachau liegen bey 
40,000 Ziegelfteine zum Verkaufe feil, 





1935. (3.0) Im Baufe Neo. 7T in der Raufingsrgafie 
iſt das Gemdibe nebſt Schreibitube auf Fünftige- Georgi gu ver» 
miethen,. und das Weitere beym Haus : Gigentpümer zu erfragen. 


1956. Gin abfolvirter Furift ſucht eine Practieie, oder 
Dofmeilter: Stelle. D. uͤ. 


1964. Bey Endesunterzeihnetem find nahjlchende 
Werke ganz ueu zu haben: 

2. Sailer Jop. Mid. volftindiges Gebethbuch für Pathos 
liſche Ehtiſten, aus dem größern, Werke von ihm felbit ause 
gezogen ; ähte, mit einem geſtochenen Titel, und Ziteltue 
pfer gezierten. Ausgabe. 1813. 1 fh 

2 — — — Die Beihnadtöfeger, eine Rede, gebalten, 
ald Hr. Martin Voͤlk zu Beinlkitch feine erfte Hi. Meije las, 
gr. 8, 12 Pr. 

5. Unterricht, prakt iſcher, über die Hi. Eaframente 
der Buſſe und des Altons, nebft Dem Verſuche siner fitungi: 
ſchen Bericht; aus dem Lehrbuche der qhriſtlichen Religiom 
gezogen ; smente verbefjerte Aufiage.. 12. 9. — 
Das Dugend ı fill 24 Er. 

Fernes ift daſelbſt noch zu Haben : 

4 Aronsfon, Dr. J. E. die Kunſt, dad Leben des fchönen 
Geſchlechts zu werlängern,. feine Schoͤnheie zu erhalten, und 
es in feinen eigedtpümlichen Rrankpeiten vor Mißgeifen zu 
bewahren. Gin Handbuch für Mürter und ermachfene Tide 
ter, ar. 8. rt 35 kr. 

5. Ausflattung für Töchter, melde gellebt jeyn, und 
glüflid machen wollen. 8. 45 Er. 

6. Auswahl der beliebteften Arien, und einge 
"zur Erpöhung des gefellfchaftlicyen Bergnügens. 8. 1. fl. 12 Er. 

7. Beders, Dr, Raty für Schwindfüchtige und ſich Aus: 
zehrende 8. E 50 fl. 

8 — — Roth und Hilfsbüchleln für Bruchktanke aller Art ; 
oder. Anmweifung, den Bruͤchen zuvorzufommen, fie zu verhü— 
ten und zu heilen. 3. 30 fl. 

9. Brautmwerber, der Aluge und Vorſichtige. Gin Rath: 
Geber für heutatheluſtige Jünglinge und Jungfrauen, um 
dur eigene Wahl das Glück im ihrer Ehe zu ſichern. 
12. 50 fr, 

10, Buß, das, des Frohſtans und der heitern Lau— 
ne; mit Mufit: 8. af 

Enthaltend: 

11. a. Hiſtoriſche Unterhaltungen und geiffreide Anekdoten 
aus- dem Leben. berühmter Menfhen. — (Einzeln für 
fih 1 fl. 36. &.) 

12° b. Auswahl der beliebleſten Arien. (Einzeln für fi 





1 fd.) 
15. © Gefelfchaftsfpiele für gefelichaftlihe Zufammenkünfte 


mir 2 Mufikblättern, (Kinzeln für ih 36 kr.) 
14--Glaudius, ©. ©, allgemeiner Briefiteller, 
oder: nühliche auf alle fast erdenkliche Faͤlle nach den Erſor⸗ 


s 


dernißen des gegenwärtigen Zeitalters eingerichtete Briefe. 
Gilfte Auflage. 8. 1 fl. ı2 Er. 

15. Devifen dieneueften, und Stammbuch Stüdhen. 20 Er. 

16. Dolzj, M. J. 6. Anftandslehre für die Jugend. 
8. 24 Er. 

17. — — — Dentlehre, als Vorbereitung zu ſchrift. 
lihen Auffägen, 8. J " er. 

18. Eprenderg, Fr. mweibliher Sinn und meibliches Be; 
ben: Gharaktergüge, Gemälde, und Reftextonen; mit einem 
ſeht fhönen Kupfer. 8. ı fl. 30 ir. 

19. Gmiite im vierfaden Stande, als Kind, Jung: 
frau, Gattim und Mutter. 2 Thle. 8. 1 fl. 50 fr. 

20. Geifter und Gefpeniter, in einer Reihe merkwürdi 
ger Erzählungen Dargeftelle; als nothwendiger Behtrag zu 
Stilinge Geifterkunde ; zwey Tpeile 8. mohlfeile Auss 
gabe. ’ ı fl. 36 Er, 

21. Gefhichte kurze und Geographie des ruffiihen Reiche, 
8. 24 Er. 

22. Glag, Jakob, das rothe Buch, oder Unterhaltungen 
für Rnaben und Maͤdchen von 7 bis 15. Jahren, 8. 4 
Theile. zf. 24 ke. 

25. Hauövater der ſchrrſtliche, welcher duch fein Ge, 
beth ſich und fein Haus und alles, was er hat, rings um: 
her verwahrt, Hiob: 1. 10. 8. 18 fr. 

24 Jagd: Encnktlopädie Meine, nebſt einem Jagd: Kar 
lender. t2, 24 fr. 

25. Kofaten, die, oder hiſtoriſche Darftellung ıhrer Sitten, 
Gebraͤuche, Kleidung, Waflen und Art, Krieg zu führen. 
8. m. einem 8 20 fr. 

26. Lüben:Ralender, Baierifher, für ſechs Schüf 
feln auf alle Tage des. Jahrs, und zwar an jedem Tage mit 
Beränderung der Speifen. 4. 36 Er. 

27. Leutwein, die NRedrfcpreiblehre ; ein nüpliches Leſebuch 
für Boltsfhulen. 8. 

29- Rofenmüller"s Morgen» und Abend: Andachten auf 
6. Woden, nebft Fet:, Gommmnion : , Kranken ı, Wetters 
und Sindbeit. Grbeten. 8. . 48 kt. 

30. Shmid, Ehrifteph, Genovefa, eine der fhönften und 
tuͤhrendſten Gefchichten des Alterıhums, für Mütter und Ain⸗ 
der erzähle 8. m. 1 8. Graͤz. 18 fr. Das Dutzend 3 fl. 

31. Stille, I: Gratulations: Büchlein für die 
Jugend, mit Glückwünſchen, Anreden, Briefen, Gefängen 
und Gebeten. #2. Auf ibönem. Papier. 30 Er. 

32. Unterhaltungen, hiſtoriſche und geiſtreiche Anckı 
doten aus Dem Leben berühmter Prrfonen. 8. 1. fl. 56. fr. 

35. Wagner, Fr. 8: Lehren der Weisheit umd Tugend im 
auserleienen Fabeln, Erzählung umd Liedern. 8. 36 Er. 

Unter der Prefie it, und wird nähiten® erſcheinen: 

Tabellarifches Berzeichnig aller von Er. Majeſtaͤt dem Kö— 
nig von Baiern allergnädiaft verliehenen, beitätigten und neu 
errichteten Pfarreyen, Beneficten und Diakonien, vom Jahre 
1802 bis 18117 einfhläffig; mit Biographien, und einem 
dreyfachen Regifter a) der Pfartepen; b) der lebenden, und c) 
der verflorbenen- Individuen. 

Der Bogen auf Schreibpapier Eoftet 5 ir, auf Drudpas 
vier 2 132 Pr. Das Ganze wird fh auf 30 Bogen belaufen, 
Briefe und Beftellungen erbitter man ih franko, 

Münden im Mär; 1813. 
Ian. Joſ. Lentmer, Buchhändler zum 
ſchoͤnen Thurme. 
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Baterm 

Neuburg, der 4. März. Sonſt hatte ma hier beym 
unbedeutendfirm @isgang der Donau die nämlihe Bermüftungs: 
“ Scene, wie in den Riederungen bey Regensburg, Straubing 
und Bilskofen. Zwey Straßen, die von hier nah Monheim 
und die mach Eichſtaͤdt, fo wie die fchönften Miefer und Felder 
Ronden weithin unter Waffer und Eisblöden. Die der Donau 
junächft gelegenen Häufer hatten stets vor dem Schidfale, ob 
fie nicht erma vom dem auf fie anflürmenden Sieklötzen singe 
druͤckt würden, und mehr als Die halbe Stadt vor einer vers 
peftenden Heberfchwemmung zu zittern: Diefes Jahr aber, wo 
Das Gis der Donau zu einer beufpiellofen Dicke gediehen, mo 
die Altwaifer His auf den Grund gefroren waren ; Diefed Jahr 
ging der Gisfteh ohne die mindeſte Aufflauung, ohne Webers 
fhwenmung, ohne IMmglüd, ja felbft ehne Geräufh, wie eine 
utgeleitete Holzirift an uns vorüber, und dieſe Wohlihat Has 

Gen wir der hier neu erbauten Bogenbrüde zu verdanken, 

’ Sranzsdfifdes Retd. 

Bortfegung der Darftellung der Lage des 
Reihe. Im J. 1789 Hatte Frankreich aus den Ländern, weldje 
heut zu Tage für uns das Ausland find, für einen Werth von 
70 Billionen Getreide bezogen, und im Jahr 1812, ein Jahr, 
wo dee Mangel weit fühlbarer ſeyn mußte, da die Erndte des 
3. ssırumgleich ſchlechter ausgefallen war als jene des Jahres 
3788, haben wir aus dem Auslande nur für 18 Milionen Ger 
treide bezogen. Wenn indeifen auch die Theuerung groß mar, 
fo wurde doch die eigentlidie Noth weit mmiger empfunden, 
als im Jahre 1789. Die Regierung hat michte vernachläßigt, 
om die Folgen der ſchlechten Ernte des Jahrs 1811 Meniger 
drückend zu machen. Der Hanptgegenftand ihrer Sorgfalt girg 
dahin, den Transport ded Ucberſtuſſeg, den mehrere Gegenden 
befaffen, zu erleichtern, und felbi zu bewerkſtelligen, und die 
fen Heberfiuß denjenigen Departements näher zu bringen, melde 
den größten Mangel empfanden. Das Refulrat ihrer Opera— 
tionen war: om mehr old 2 Millionen Zentner Weisen, die 
In Den Departements, welche Paris, die Mormandie, Boon 
and Marfeiße verprovlantiren, vorhandenen Auantitäten zu ver⸗ 
mehren ; dem Dandet neue Straßen zu eröffnen, welche derſelbe 
mit Erfolg betrat; das Brod in der Haupıfladt in einem mäßl: 
gen Preife und im einem ſolchen Meberfiuße zu erhalten, daß 
die Sicherheit in derſelben auf dem Fuße blieb, wie im dem 
fruchtbatſten Jahren ; neue und bkonomiſche Nahrungsmittel zu 
denjenigen hinzuzufügen, melde ſchon im Gebrauch waren; die 
Wirkungen eines Jahts zu nentraliiren, Das ſchlechter mar, 
als eina derjenigen, melde anf das Jahr 1809 gefolgt find, 
Die Ausgaben für dieſe Operationen beliefen ſich nicht über 
40,000,00® Frauken, woven die Hälfte dazu wermendet murde, 
Der minder bemittelten Klaſſe individuelle Unrerflüßungen zu 
verſchaffen. Nach dem Getreide iſt das Hauptprodukt anſert 


Bodens der Wein. Frankreich erzeugt In mittelmäßigen Jap: 
ren 40 Millionen Hektoliter Mein. 3,800,000 Pektollter wer: 
den im Branntewein umgelcheffen, und erzeugen 650,000 Sek: 
toliter Branntemein, welche ju 80 Br. ein jährliche Ginfom- 
rasen von 52,000,000 Fr. geben. Die übrigen 36,200,000 Het- 
toliter haben einen Werth von 749,500,000 Fr., wenn man fogar 
12,900,090 Peftoliter zu dem mäßigen Preis von 5 Franfen 
rechnet. Die Weinfefe ift alfo für uns ein Gegenfland von 
800,090,0600, Man fieht alle Fortſchritte, welche dieſe Art Kul, 
tur gemacht hat, dann erſt recht ein, wenn man das Miıtel, 
Jahr der Ausfuhren vor der Mevolution feit 10 Jahren und 
die innere Ronfumtion in biefen benden Epochen mit einander 
vergleiht. Bor der Revolution belief fih die Ausfuhr des 
Weins, auf 31 Millionen, gegenwärtig werden 47 ausgeführt. 
Die gebrannten Waffer beliefen Ah auf 13 Millionen, fie find 
num bis auf 50 Millionen gefllegen. Im Jahre 1791 wurde 
die ſaͤmmtliche Wein Konfumtion in Frankreich anf 16,500,608 
Hektoliter angefhlagen, fie ift alfo aoch mehr als verdoppelt 
worden, möhrend die dem Reiche einverleibten Länder nicht 
mehr als ungıfähr ein Dritrheil der gegenwärtigen Bevdͤlkerung 
ausmachen. Acht MiklionenHektaren von Dölern und Raldın 
gen, außer den einzela fichenden Bäumen, fibern Frankreichs 
Bedürfniffe an Brenn, und Bauholz. Die mit vieler Serg: 
falt in allen Wäldern vorgenommenen Befihtiaungen haben 
erwiefen, daß wir an Hochholz, Zaunholz oder Raftreißern fo 
viel im gutem Wachtthum haben, ald zur Erbauung von mehr 
reren taufend Srtegöfhiffen erfoderlih if. 1,800,000 Hektaren 
dleſer Wälder gehören einzelnen Beſihern an, Der Meberreft ift 
Staatd, und Gemeinde : Eigentum. Die jährliche Revenüe 
som Holje beträgt 100,000,800, Im Biefem Zweige unferer 
Landwirthſchaft ift Die Ordnung hergeflellt, die Wälder bepflan⸗ 
gen und erhalten ſich felbft; für Diejenigen, die mon bieher nicht 
behauen Eonnte, find Zugangewege und Karäle angelegt; mir 
And zu Dem zchlreigen Elvi⸗, Militär⸗ und Marinegebäuden 
überffüfig mit Holz verfehen, und Baufen von dem Auslarde 
nur noch jährlid um 5,000,000 Holy; vor dem Jahre 1789 
bedurfien wir Defien um 11 Miltonen. Der Bein: und Hanf. 
Saomen tragen jährlich ſchon als Urſteff 80 Mid. ein; 1,200,000 
Laſten Hanf werfen 48 Mil. ab, das übrige erfegt der Lein 
mit 500,000, Diefer Vorrath mürbe für unfere innere Kon: 
fumtivn mehr als hinreichend ſeyn, allein mir fahrizirem davon 
auch für das Ausland, und Dazu Hefert uns dafielbe, jept, fo 
mie ehemals, jährlih an Urflof im Werth von 10 bis 12 Mil. 
an Flachs und Hanf. Der jährlige Ertrag unfers vegetablen 
Deis beläuft ſich auf 250 Mil. Bor 25 Yohren bejogen mir 
vom Auslande um 29 Mil,, gegenwärtig Lönnen wir tiefes 
nicht nur allein entbehren, fondern wir führen noch jährli um 
5 bis 6 Mil, aus, Diefe Berbefierurg verdanken wir dem im 
Broßen eingefüprten Anbau Dels gebender Pflanzen, befonders 


bed Nübfaamen, und ber Erwerbung einiger an Delbäumen 
ſehr fruchtbaren Provinzen. Der Tadak wurde eHrmals nur 
ausnahmsweife uad in den wentgfien Provinzen angebaut; dies 
ſes Blatt, deſſen Gebrauch fo äuferft häufig geworden ift, bes 
sogen wär bepnahe durkgängig vom Auslande. Es Eoflete uns 
jährlich 8 bie 10 Mill., indeffen redusirte ih die Summe dies 
fer Sinfuhr durch die Ausfuhr von fabrizirtem Tabak auf 5 
Mil. Segenwaͤrtig ärnteten mir auf 50,000 zu Diefen Anbau 
belimmten Morgen Landes 50 Mill. Pfunde Tabak, deren Werth 
GH im Durchſchaltte, vom roben Blattes auf 12 Mil. beläuft, 
und wir erhalten von dem Auslande nur noch geringe Quans 
sitäten, deren man zur Mifchung Der bejieren Sorten bedarf. 
2a Heu und Stroh find wir reicher geworden, Die kuͤnſtlichen 
Wieſen, die Ginfchränktung der Brade, und die Vermehrung 
des Biehſtandes liefern die Bemweife davon. Gh würde den 
Betrag Diefer Erzeugniffe nicht in Anfchlag bringen, ob fie gleich 
einen wichtigen Theil unferer Produfte und Des Verkehrs uns 
ferer Randbauern ausmaden, Da fie mir ſchon im der Vieh⸗ 
zucht mitbegrifen zu ſeyn ſcheint, malt welcher fie dann doppeit 
ia Rechnung fime Wir haben die wichtigſten unferer vegeta⸗ 
biliſchen Erzeugniſſe abgehandelt, und mollen dem Seidenbau 
anfere Aufmerkfanteit widmen. Diefes Eoftbare Material befis 
den wir, und das Koͤnigreich alien ausfchliegend, ſowohl 
mas defien Erzeugung ald Verbreitung betrifft. Mur Frankreich 
und Stalien haben in Europa wichtige Seldenbefigungen, deren 
Qualität vor allen biaher befannten, den Vorzug hat. Der 
Utſfoff, Die Puppen, ertragen in beyden Staaten jäprl. 70 Mill., 
wovon auf Frankrelch 50 M. kommen. Unfere mittlere Aerndte lies 
fert im Durchſchnitte jährl. 22,000 Pf. Puppen. Stalien liefert 
30 Mil. Pf. Bormals führten wie jährlih 25 Mill, geſpon ⸗ 
sıge Seide ein. Seit 4 Fahren peläuft fih dieſe Einfuhr im 
Ducchſchnitt auf 10 Mil,, und dennoch beträgt unfere Aub⸗ 
fuhr an Seldenwaaren um die Hälfte mehr als ehemals. Diefe 
Berbefierung koͤmmt unflreitig von der Wereinigung Piemonts, 
und der Departemiente jenfeits Der Alpen mit Srankreih ber. 
Sie vermehren unfere Seidenaendte um Die Hälfte. Gie Sras 
gen ober auch zur Werbefferung der Seidenmürmerjudht bey. 
In dem alten Frankreich. wurde der reine ‚Ertrag der Geidens 
Puppen nicht Höher ald auf 2 Mil. angefhlagen. 35 Mil. 
Schaafe Siefern uns 120 Mil. Pfund Wolle; 9 Mill. davon 
deſtehen in feiner und verbefierter Wolle. Dies beträgt an cos 
ben Erzeugnifie 129 Mil. Die verbeſſerte Wolle it das Res 
fultat der Berbefferung von 1,500,000 Schaafen, welche immer 
mebr zunimmt, und Die erſt feit wenigen Jahren fichtbar ges 
worden if. Die Einführung eines neuen Syſtems, welches 
Den Landbauer überall, wo die Privatinduftrie nicht hinreichend 
feyn würde, mit leichten Berbejierungsmitteln verfieht, mird 
mit Sorgfalt gehandpabt. Tu Diefem Jahre wurden durch 
Diefe Sorgfalt der Regierung 28 Depots von fpaniiden Wid⸗ 
dern errichtet, wodurd eine Rage von 54,000 Mutterfhaafen 
verbefiert wurde, In zahlreihen Gtabliffements großer Güter 


Befiger und in zehn dem Staate zugehörigen Schäferenen, hat ” 


man Muſterſchaafe von der beffern Satzung aufbewahrt, Noch 
beziehen mir Wolle aus dem Auslande, wir beziehen meiſtens 
von der befiern Gattung im Werty von 51 Millionen. Die 
eingeführten Berbeiferungen, welde durch die erhaltenen Refultate 
erprobt find merden ums aber dereinſt auch dieſer Nothwendig ⸗ 
keit überheben, Die Wolentbiere liefern die wichtigſten Erzeug · 
nifie für die Ronfumtion, befonders in den ſüdlichen Öegenden, 
Der jäprlige Betrag, melder 8 Milionen dieſer nuͤtlichen 
Tpiere liefert, kann auf 56 Millionen augeſchlagen merden, 
Ttantteich hat 3,500,009 Pferde, Der jäprlige Grtrog iſt 


— —— — — 


262 


289,000; 230, 000 erreichen das ate Jahr, und geben ein 
jäprliches Eiukommen von 75 Millionen. Dig Pferdzucht war 
in den ſtuͤrmiſchen Zeiten ganz vernahläffige Worden; die Rer 
gierung Hat fih mir Erfolg mit der Wiederheritellung der nüße 
lichften Ragen beſchaͤftigt. Auögefuchte Hengſte ſichern aljährs 
Ach Die Berbeflerung der Produkte von 69,000 Stuten ; die 
von Der Regierung unterhaltenen Depots enthalten allein 1400 
Senafte. Bald werden wir der ſchwachen Einbringung für den 
Werth von 5,000,000 an Pferden nicht mehr bedürfen. Frank⸗ 
reich befaß ehemals 1,700,000 ausgewachſene Pferde, weldhes 
mit den Züllen die Mafle an Pferden auf 2,500,000 bringen 
wird; nach der Vergrößerung des Gebiets werden Die Derhäler 
niffe ungefähr die nemlichen geblieben ſeyn. Das Hornvieh hat 
nicht nur einen Werth in Beziehung auf den Aderbau, dafs 
felbe liefert auch zu unferm Bebendunterhalte, zu unfern Gerbereps 
en, zu verfchiedenen Zweigen unferer Induſtrie, ſehr wichtige 
Stoffe. Seine Anzahl beträgt 12,000,000. Wir konfumirem jährl. 
1,250,000 Ochſen oder Kühe und 500,000 Rälber, deren mittl. Werth 
wenigſtens 161,000,00u beträgt. Dle Auzahl des Hornviehes bat ſich 
beträchtlich vermehrt; man bat über deſſen Wartung und Pflege 
mehr Eiuſicht erlangt. Sie bleiben im Durchſchnitt länger am 
Leben. Vor 20 Jahren Hielten fih Aus » und Einfuhr die 
Waagagſchaale: gegenwärtig beträgt die Ausfuhr das dreyfacht 
der Einfuhr. Sie beläuft fid auf 10,000,000, Die Mil, 
Die Butter, der Räfe von 0,500,000 Kühen, geben einen Er— 
trag von 150,000,000. Ghemals überflieg unfere Einfupr an 
Butter und Käfe die Ausfuhr bey weitem; gegenmärdg it e8 
Das Segentheil; im Jahr 1812 betrug Die Ausfuhr 10 Millionen. 
Die Häute der molltragenden Thiere, melde zum Ziehen und 
Baftiragen beſtlmmt find, die jährlih umklommen, ertragen 
36,000,000. Mie haste diefes Produkt für unfere Bedürfniffe 
hingereiht. 4,900,000 Schweine, welche jährlich verzehrt wers 
den, haben einen Werth von 274,009,000. Die Mineraljubs 
ſtanzen behaupten ihren Rang unter den reihen Produkten uns 
fers Bodens. Unfere Gifenbergwerke, melde im Jahr 1789, 
1,960,000 Zentner Gans 160,000 Zentner Schmelzeifen lies 
ferten, geben gegeumärtig 2,860,000 Zentner von dem erflerm, 
und 400,000 Zentner von dem zwehten Stoffe; alfo um Die 
Hälfte vermehrt. Jedoch erhalten wir auch noch einiges Gifen 
aus Dem Auslaude, Der erigenthümlide Werth unſers Bergs 
baues beträgt 50,000,000. Die Steinfoplenminen geben ebens 
fals einen Ertrag von 50,000,000, Das heißt 5mal den Wert 
derjenigen, welche Fraukreich im Jahr 1790 audgrub; allein 
der größte Thell diefer Bermehrungen rührt von den Bereinis 
gungen mit dem Reiche her, Frankreich Fonfummirt jährlich 
560,000,000 Pfund Salz, deifen roher Werth 28,000,000 
beträgt. Die Solzgruben würden dreyfah zu Diefer Ronfums 
tlon hinreihen. Nach Dem flüchtigen Ueberblid der Produkte 
unfers Aderbau's Bonnte ih nur von einigen Dauptaegenftän: 
deu ſprechen, id habe mothwendiger Weife die große Anzahl 
derjenigen vernachlaſſigt, welde, wenn man fie einzeln betrach⸗ 
tet, minder wichtig find, und doch in ihrem Verein einen gros 
den Werth darbieten ; die Hülfenfrüchte, Die verfihiedenen Körs 
nerfrüchte, das Obſt, die Efel, Maulefel, Ziegen, ihre Mi 
und ihre Räfe, immer der Schaafe, der Zalg, das Gefluͤgel, Die 
einzeln flegenden Bäume, die Ziihe, der Honig und das Wahs 
unferee Bienen; die Baumſchulen, und alle diefe vereinten Ges 
genflände betragen für unfere Aouſumtion wenigſtens 450,000,000, 
Dieſes macht alfo. einen Werth von 5,032,000,000 aus, den 
jaͤhtlich unfer fpöner Boden an blcf rohen und Urftoffen bee: 
vorbringt, (Die Fortfegung folgt.) 
Die der Moulteur meldet, vollendete in feiner Sigung am 


263 


27. Febr, ber gefehgebende Körper die Wahlen zu feine: Fir 
nan miſſton. 

— Großbritannien. 

Der Monitenr enthaͤlt aus eugliſchen Zeitungen vom 19, 
Februar Folgendes: Es iſt ziemlich fonderbar, Daß man den 
Dberbefepl der gefammten Truppen Spaniens, eines römifch« 
Eatpoliihen Bandes, dem Lord Wellington übertragen hat, wähs 
rend von ihm, als großbritannifhem Pair, nachſtehendes Glau⸗ 
bensbefenntnig gefodert wird, welches einige Perfonen noh im 
dreyzehaten Jahre des neunzehuten Jahrhunderts als weſentlich 
nothwendig zur Auftechthaltung der brittiſchen Verfaſſung ans 
fepen. „Etklarung: Ja Gegenwart Gottes bekenne ih... ., 
bejeuge und erkläre aufrichtig und auf das Feyerlichſte, dag 
ih glaube, im Sakramente des heiligen Abendmahls gehe Beine 
Berwandlung der Beſtandtheile des Brods und Weind in den 
Leib und das Blut Ghriſti vor, weder während noch nach der 
Gonfefration, es mag fie vornehmen, mer da molle; und die 
Anrufung oder Anbetung der Yungfrau Maria oder jedes ans 
dera Heiligen, und das Dpfer der Meſſe ‚ fo wie es jeßt in 
der römifgen Kirche ſtatt hat, feyen abergläubifh und abgöts 
tiſch. IB bekenne, bezeuge und erkläre überdieß, in Gegen, 
wart Gottes, daß ich gegenwärtige Grölärung, überhaupt und 
theilweife, nah dem gewöhnlihen Sinne der Worte thue, die 
mir vorgelefen worden find, und fo wie fie gewöhnlich von den 
englifden Proteflanten verſtanden werden, ohne einige Außs 
flacht, Zoegdeutigkeit noch Borbehalt in den Gedanken, und 
ohne daß mie dieferhalb von dem Papite oder irgend einer ans 
dern Bepörde eine Dispenfation verliehen worden wäre, oder 
ohne zu Denken, Daß ich vor Gott oder vor den Menichen defr 
megen Bergebung erhalten habe oder erhalten könne, oder daf 
ih von Diefer Deklaration, aoch daß ih von einigen Theilen 
derfelden abfolvirt werden könne, im Falle der Papit, oder 
jede andere Perfon oder Gewalt, mer fie au fey, mich davon 
loszägien, fie annulliren, oder erflären würde, fie ſey, feitdem 

€ chen iſt, ungültig. 
FERN IRRE 

Die Frankfurter Zeitung enthält Folgendes aus Wien, 
vom 25. Febr. Der Baiferl, öfter. Feldmarfhal s Lieutenant 
Mayer iſt im ruſſiſchen Pauptquartier, mwohln er von dem 
Zeldmarfgal Fuͤrſten vorn Schwarzenberg geſchickt worden war, 
am Rervenfieder geitorben, uud daher von den Ruffen mit allen 
smilitäcifnen, feinem Range angemeffenen Ehrenbezeugungen, 
sur Erde beflattet worden, — Bas man bisher von fogenana: 
ten Rafiens oder Treforfcheinen geſagt Hat, Die zur Beitreitung 
Der großen Roten, welche die Aufſtellung einer beträchtlichen 
D-b mee erfodert, in Umlauf gefegt werden follen, ift 
ganz wuricrig, indem Se. Mai. der Raifer Die Maffe des zir⸗ 
Pulicenuden Papiergeldes unter keinerley Vorwand oder Benens 
nung vermehrt willen wid. — Shen vor 5 Tagen bob fi 
Die Sisdete auf dem an der Stadt Wien vorbeyfließenden gros 
Ben Donaudrm, und nachdem die allmaͤhlig aufgethuͤrate Eis— 
Maffe id mit Gewalt an die hoͤlzerne Brüste gedrängt hatte, 
fo wurden mehrere Joche adgeriffen, und dadurch die Aymmus 
nitation mit dem linken Donauufer abgefänitten; fie iſt zwar 
bey Nußdorf in der Gutfernung einer halben Stunde von der 
Stadt wenigftens für die Poften und Reifenden ſogleich wieder 
Hergeitelt worden, aber Die große Bruͤcke wird vor 6 Wochen 
mit drauchbar können gemacht werden. Seit 3 Tagen iſt auf 
ein Tpell der Bocſtadte Roflau, Leopolditadt und Laudſtraßen 
übefgaemat. Beo Dem Andringen des Waſſers in den Gafı 
rg und were GSedgeſchoiſe der Häufer haben Ge. Mai. der 
Ralfer und wie Grgherzoge ER. HH. die Rettungsanftalten im 


eigener Perfon geleitet, und den Muth der Bewohner fo wie 
ber Dülfedringenden belebt. Allerhoͤchſtdero Bemühungen wurden 
aud mit bem beiten Erfolge gekrönt, indem nicht das geringfte 
Ungluͤck dabey vorgefallen, da ein in das Waſſer gefallener 
Syifistneht fogleich gerettet worden if. 
Preußen 

Die intereffanten Vorgänge, meldet der Nürnberger Corre⸗ 
Ipondent, melde fi zu Berlin und in dafiger Mähe ereigues 
ten, find in der Ordnung folgende: Am 16. Febr. erfuhr man 
zu Berlin, Daß unweit Wriegen ein Detafhement Rofaken am 
Morgen Diefes Tages über Die Dder gegangen ſey, und Wrier 
zen überfallen Habe; am 47. zeigte fih ein Trupp Koſaken 
2 1j2 Meilen von Berlin auf der Ghauffee nach Freienwalde 
bey dem Dorfe Blunsenderg. Der Here Marſchall Herzog von 
Saftiglione fandte ihm eine Abtheilung Truppen entgegen, welche 
die Schaar 2 Meilen weit zurück warf; aber in der Naht vom 
19. zum 20. hatten die Koſaken ſich rechts und links audger 
breitet, und flanden am Morgen des 20. plöglid vor den Thos 
ren von Berlin. Ramentlih hielten fie eine Anhöhe vor dem 
Shönpaufer Thor defegt. Der Befehlshaber derfelben, Dberft 
Eſcherniſchew, fandte von dem Dorfe Pankow (1 Stunde 
von der Stadt) wo er Quartier genommen, Bormittags einen 
Parlamentär an den Herrn Marihall, ihn zur Räumung der 
Hauptſtadt aufzufodern, Da die Antwort verneinend war, fs 
forengte ein Trupp Koſacken, ungefäpr 80 Mann, zu verfchle— 
denen Thoren (dem Dranienburger, Damburger, Rofenthaler 
und Schönhäufer ) Herein, durchſtrelfte einen Theil der Stadt, 
der nicht ſtark befegt war, gallopirte auch durch Die lebhaftes 
Ken Stadtqwartiere, und richtete einige Verwirrung an. Da 
aber der Herr Marſchall zwedmaͤßige Maafregeln nahm, Ka: 
nonen an den Hauptzugängen auffapren lieh, und Truppen aufe 
ftehte, fo war die Drdnung bald wieder Hergeftelt; und die 
Rofaten waren geswungen „ außerhalb der Thore zu bleiben; 
da der Here Macſchall ließ fie au vor dem Brandenburger 
Thore angreifen, und fie wurden vom Dort vertrieben, made 
dem von beyden Seiten einige Zodte und Verwundete verloren 
waren. Die Thore wurden dann geipeert, und die Wachen 
an denfelben zahlreich beſetzt. Man ſah nun die Koſacken nur 
noch von den Türmen aus in der Ferne, Nach allen Angas 
den waren ihrer etwa um die Stadt her 2000. Am 21. blieb 
die Befagung unterm Gewehr. Gegen Abend trafen von Frauke 
furt ber 4000 Dann franzöfifhe Jafanterie bier ein, am 22, 
1000 Mann Kavallerie, und am 23. wurden noh 10,000 
Mann Tnfanterie von daher erwartet. Ge. kaiſerl. Hoheit, 
ber Prinz Bicekönig traf ebenfalls am 22. Nachmittags yu 
Berlin ein, und trat bey dem Hrn. Marfhall Derjog von Gas 
ftiglione ad. Am 25. Morgens refognoseirte ein Detafhement 
Kavallerie den Feind vor den Thoren gegen Norden, wobey 
ern Beplänkel ohne Bedeutung vorgefallen feyn fol. Das Haupte 
Quartier der felndlihen Truppen war am 22. Februar zu Dahl⸗ 
dorf, 3 Stunden von Berlin. Uebrigens verlautet, dag die 
regulären feindlihen Truppen bey ihrem Uebergang über Die 
Der große Schivierigkeiten finden, da fie mit Fahren über 
den Fluß gehen, was viel Zeit wegnimmt, und auch durch den 
jegigen Eisgang aufgehalten werden. Zudem follen die ſchlech⸗ 
ten Bege im Oderbruche und die Heberfhwemmungen fie hin: 
dern, ſie Bönnen eine Öpfündige Kanone oft mit 20 Pferden 
nicht won der Stelle bringen. Auf Diefe Weiſe gewinnen die 
feanzöjifhen Truppen Zelt, zu denen von der Elbe her in dem 
naͤchſten Tagen anfehnlihe Verſtaͤrkuagen flogen werden. Bon 
Breslau Her erfährt man auf authentifhem Wege, daß die Kufı 
fen über Kaliſch gegen Schleſien vorruͤcken. Die Brüde bey 


Frankfurt am der Oder fol abgebranmt ſeyn. — Die legte Ham⸗ 
burger Poft, welche am 21. zu Berlin eintreffen follte, ift ans 
geblieben. 

Die Frankfurter Zeitung enthält Folgendes aus Berlin 
vom 27. Febr.: Nach der vorgefiern erfolgten Abreife Sr. Ere. 
des Marſchalls Herzogs von Gaftiglione, hat Se. Excell. der 
Hr. Marſchall Gourion St. Eyr das Gommando des Titen 
Armeedorpb und das Militeirgousernement von Berlin über 
nommen, — Un Die Stelle des gleichfalls abgegangenen Drn, 
Divifionsgenerals Grafen Deffair, iſt der Adjudant Sr. koͤnigl. 
Hoh. des Vicekoͤnigs, Dr. General Gifflenga, zum Gommans 
danten von Berlin ernannt worden, — Se. Excell. Hr. Baron 
von Leykam, großherzogl. heſſiſcher Seſandte, ift nach Leipzig 
abgereifet. — Dier find angefommen : Dr. Lelorgne D’Herville, 
Auditeur im Staatsrathe, die kalſerl. franz. Generale Girard, 
Gherail, Drouet, Brun, Slubieky, Schmidt und Byenferwig 
ſammtlich von Franffurt a. d. Oder. 


Buürtemberg. 


Der Schwoaͤbiſche Merkur enthält Folgendes aus Ellmam 
gen vom 5. März: Die von Er. Eönigl, Majeflät mewerrich 
tete katholiſche Landes « Liniverfität dahier wurde heute feperlich 
inauqurist. In der Stiftslirche war Morgens 9 Uhr Gottebs 
Dienft , mobeg der Bilhof vor Tempe, Generalvilar Fürft v. 
Hohenlohe, das Hochamt, mit Te Deum, hielt, Hierauf 
wurde in dem großen Saal des Univerfisätögebäudes der Inau⸗ 
gutationsact von den dazu alergnädigft ernannten königi. Som; 
mifferien, Staatsminifter, Miniſter der geiſtlichen Angelegen: 
Geiten, Freyherrn v. Jasmund; Staatsrath, Frepberen v. 
Shmig»Örollenburg; und geiftlihen Rath v. Keller 
vorgenommen ; nach einer von dem Miniſter der geifllihen Ans 
gelegenpeiten gehaltenen Rede, die Grricdhtungs s Urkunde Der 
Univerfität vorgelefen, dem Mector und den Profefioren der 
Amts: Eid abgenommen, und Die Hniverfität als Die Batholifche 
Frideriche Univerfität fegerlih proflamirt, 

Großherzogtum Frankfurt. 

Die Frankfurter Zeitung enthält Folgendes aus Frank 
furt vom 3. Mär. Der Hr. Praͤftet des Departements Dar 
nau, üÜchr. von der Tann, ift zum Poligenpräfeeten der Das 
Partemente Frankfurt und Hanud, und an defien Stelle ala 
Dröfect des Depattemeuts Hanau , der bisherige Dr. Staatts 
Kommifjair von Auer zu Hanau, mit Adjungirung feines Soh⸗ 
nes, Hin. Präfeeturrasps von Auer, zum Staatstommiifatr 
diefes Departements aber Pr. Staatsrath von Robertſon gnäs 
Digit ernannt worden. — Dem Sra. Dräfeeten des Departer 
ments Frankfurt, Frhra. von Günderrode, haben Se, koͤnigl. 
Hoheit den Ehatakter als Staatsrath zu ertheilen gnädigft ges 
ruhet. — Se. Exc. der Herr Marſchall Herzog von Gafliglione 
iſt Heute bier durchpaflirt, um ſich nach Paris zu begeben. Sr. 
Se. der Hr. Marfhall Gouvion St. Gyr hat Das Gommando 
dies 11. Armeekorps zu Berlin übernommen. — Heute find ein 
Bataillon des Tien, U7ten und 25flen Sinien« Regiments, weis 
che Ah aach Erfurt begeben, und cin nach Magdeburg beftimm« 
ter Artillerie» Eonyoi hier eintreffen. 

Tom 4 März Der Hr. Diviftons ı General Rodamı 
bean iſt geftern hier eingetroffen. — Heute find bier eingetref⸗ 
fen: ein Bataillon des STjten Reglınents, welches ſich rad Er⸗ 
furt begibt, eim Bataillon des Osften, Das nah Hanau ber 
Rimme if, und sim Driaihement Gonferibister, weldes hier 
verbleibt, 


* 
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Großherzogtum Baden 

Die Karlsruher Zeitung enthält einen Stedbrief der Polis 
gendireltion zu Karlsruhe, gegen Johann Georg Briegel, 
35 Jahre alt, ſechs Fuß groß, evangelifher Religion, vom 
Murr, Oberamts Marbach, im Rönigreih Würtemberg, wel⸗ 
her fih am 26. Febr. d. J. von Dort flüchtig gemacht hat. 
Diefer werworfene Verbrecher, heißt es im Stedbriefe, ift der 
abfheulihe Thäter des vor einigen Wochen gegen das Leben 
St. Maj. des Könige von Würtemberg verſuchten Mordanfchlags. 
Er ift nach einer fpätern Belanntmahung den 2öten Februar 
Abends um 9 Uhr in Frauenzimmer, königl. würt, Oberamts 
Braden beygefangen worden. 

Großherzogthbum Gotha. 

Gotha, den 1. März Wie die hieſige Zeitung meldet, 
Samen geftern Abend Se. Grj. der Herzog von Gaftiglione, 
Marfhall Augereau, aus Berlin hier an, und feßte heute Mor⸗ 
gens feine weitere Reife nach Frankreich fort. 





Rönigl. Hof: und Rational» Theiter. 

Dienftag den 9. März: Der regte Mann, ein Drigl: 
mal » Quftfpiel in drey Acten, von Karl Stein. Darauf folgt 
in neues Divertiffement von Drn, Grur. 

— I a — — — — 
Todes: Anzeigen. 

1966. Unfer innigftgeliebter Cohn, Karl Philivp Graf v. 
Armansperg, Dberlteutenant und Adjudant des 4. k. 6. 
Linieninfanterieregiments Hildburahaufen farb den 4. d. M. 
im baterfgen Hauptquartier zu Onefen in Pohlen, nach einem 
viertägigen Rranfenlager am Nervenfieber. 

Indem wir unfern Freunden umd Bermandten von biefem 
uns ſchmerzvollſten Verluſte hiemit gebührende Nachricht neben, 
empfehlen wir uns unter Berbittung aller Bepleidsbejeugungen 
in ihre fernere Gewogenheit. 

Straubing im Unter: Donaufreife, den 28. Febr. 1815. 
Joſeph Felix Graf v. Armansperg 
auf Loheim und Egg, k. b. Rüms 
merer und Regierungsrath. 
Bonife Gräfin v. Armansperg, geb. 
Freyfrau v. Berger. j 

1974. Ich erfüle hiemit die traurige Pit, meinen Freum⸗ 
den und Belannten den Tod meines lieben Mannes, Matth. 
Philipp v. Neubronner, anzuzeigen, der den 26. Februar 
tm 56. Jahre feined Lebens, in den Folgen eines oft wieder⸗ 
Tehrenden Magen  Rrampfes fanft verſchied. Ueberzeugt von 
Ihrer gätigen Theilnahme verbitte ih mir alle Beyleidebezeu⸗ 


gungen, und empfehle mid mit meinen Kindern in pre fer 


nere Freundſchaft und Gewogenheit. 
Kempten, den 1, März 1813. 
Dorothea dv. Nenbronner 
geb. Fromme 


1968. In der Sleifhmanntigen Buhpandiung 
allpier ift zu haben: 

CE hellinge allgemeine Zeitſchrift von Teutſchen für Teutſche 

ster Band Ites Heft ar. 1815. Der ganze Baud 7 fl. 12 Er. 

Rufffcher Dolmetfher, von Kaͤſtuer und Krolitzky 8. 1813. 50 Er. 


1940. {3 € &s wird ein mittelmäßig großes Rogld auf 
Eunftiges Michaeli Ziel gefucht. Detgleichen ein großes helles 
Bünmer zu eben Erde. Di 


Pol 


niaindenenr | 
itifde Zeitung. 


Mit Seiner Eöniglichen Majeftät von Baiern allergnädigflem Privileglo. 
, 





Mittwod 


ı0.Märy 1813. 


— — — un — — ————— — —— — — — — —— 


Baie⸗ern. 

Am 5. März Morgens gegen 2 Uhr wurde die Stadt Res 
gensburg mit der Ankunft ZI. AR. DH. des Prinzen Ans 
ton , erſten Bruders Sr. Maj. des Römigs von Gadfen, nebft 
deſſen Gemaplin, des Prinzen Marimilian , zweyten Bruders, 
nebſt deſſen Pringen und Prinzeffinnen, und der Gcmwefter 
Sr. Maj., Prinzeffin Maria Anna, berhet. Ihre Hoheiten 
fuhren unter Paradirung der in Stadt am Hof und an der 
Wohnung des Bankiers Reihenberger aufgeftellten Mannſchaft 
von dem Refervebataillon des Aten Linien» Snfanterieregiments, 
Durch die beleuchteten Strafen nah Ihren Abfteigquartieren, 

Sransöfifdes Reid, 

Bortfegung der Darftellung der Lage ded Reis 
bes ⁊c. ıc. Kapitel I Bon den Manufacturen. Die 
Grzeugulfie des Bodens erhielten erft ihren Nugen und mirklis 
hen Werth, nachdem die Induſtrie fie zw unterer Gonfumtion 
zubereitet hatte, und fie vermehrt unfern Reichthum hauptſäch ⸗ 
Eich durch die Verarbeitung der und ongehörigen rohen Stoffe. 
— Sie haben bemerkt, meine Herren, daß der Urfloff der Geis 
denmaaren für uns rin Gegenſtand von 30 Millionen if; mir 
erhalten vom Koͤnigreich Italien für 10 Millionen gefponnene 
und gewirnfe Seide. Diefer Werth von 40 Millionen gibt der 
Zubereitung von Stoffen für 124 Millionen Raum. Diefe Ars 
beit verfhafft uns die Einnahme von 84 Millionen und verdrepr 
facht auf diefe Weife den Werth der Urſtoffe. — Wir haben 
im Jahre 1812 für 70 Millionen Seidenwaaren an reinen 
sder gemiſchten Stoffen ausgeführt. — Das Königreich Italien, 
mit welchem wir in fo engen Berkehr ſtehen, behält zu feinem 
eignen Bedarf, und für feine Handelöverhältniffe mit dem üb» 
rigen Europa eine Anzahl von Seide, Die derjenigen gleich 
Tommt, die uns ſolche Refultate verfchafft, — Die Stadt @pon, 
die vorjüglichhe, was die Seiden⸗ Manufarturen und den Geis 
Denihandel beitifft, unterhält gegenwärtig 11,500 Werkſtuͤhle. 
u ormmt zum wenigften derjenigen glei, Die fie 
zu verichiedenen Epochen zählte, welche ala die blühendften 
diefer großen Fabritfadt angefehen wurden, — Das Mittele 


Dahr unlerer uhr von Seidenmwaaren ift vor 25 Jahren zu 
26. Diilionen gehst worden. Test wird es zw 64 Milionen 
geſch aͤzt. Die Anzahl unferer Tuchmanufacturen hat ſich zus 


fehend- vermehrt ; der allgemein verbreitete Wopiftand hatte auf 
Din Abfag im Innern großem Ginfluß, vorzüglih auf den an 
minder BWollenwaaren. Eins Vergleichung der Werkftüple 
und der Babrifation. zu verſchie denen Epoden gibt eine Idee 
dieſes ms ;.unfere Beduͤrfniffe au rohen Erzeuguiſſen 
wurden dadurd vergrößert, vorzüglich an Wole von Qualität. 

\ steh: achtet der Verbeſſerung unferer Heerden 


ren Werth Wolle, als fonft, von dem 










eig beiträge fie Z1 Millionen; es if 


£.belief ſich vor der Revolution auf. 


aber bemerkenswert, daß alle Vermiprung bloß feine Wolle 
betrifft, und daß die Summe der Einfuhr gemeiner Wolle un: 
gefähr Diefelbe geblieben if, Die in Frankreich febricirten 
Wollfioffe haben einen Werth von 370 Millionen, Der Urftoff, 
melden unfere Deerden liefern, beträgt 129 Millionen, det, 
welchen wir einführen, 31 Millionen, Bieht man dDiefe 160 Pit: 
lionen von den 370 ab, fo bleiben als Werth der Fakritation 
210 Mill. übrig. Auf diefe Weife wird der Werth unferer Welle 
durch dieBerarbeitung mehr als verdoppelt. — Wir verlaufen jaͤhrl. 
für mehr als 265 Mil. Tuchwaaren ins Ausland. So gidt «4 
uns für mehr als die Hälfte der fahrieirten Waaren, in weis 
ben der Preis unferer Arbeit ift, fo ziemlih den Warth deſſen 
wieder, was wir ihm für Ueſtoſſe auszahlen. Das Mitteljayr 
unferer ehemaligen Tuchausfuht belief ſich nur auf 19 Milllonen. 
Wir haben die Kaſimir, Fabriten bey uns maturalifirt ; mir 
haben Durch erfinderifche Maſchlnen Die verfchiedenen Dandgriife 
der Manufacturer vervolllommt.' An den Drten, wo man dis 
Mittel zur Vervollkommnung vernacpläßigen zu Eönnen glaubte, 
fa man den Zulauf der Käufer abnehmen; e8 war aber nur 
eine Bermedfelung, die Der gerechte Bohn der einfichtsvollen 
und erfindungsreichen Jabrifanten wurde. Die Lob: und Weiß: 
Gerbereyen und die Haudſchuhmacherey fabrizieen für 95 Mil: 
lionen, und fügen fo einen Werth von 55 Millionen zu den 
56 Milionen roher , und den 6 Millionen eingeführter Häute. 
Die Hutmacherey beſchaͤftigt 19,000 Arbeiter und erzeugt für 


25 Millionen an Werth, Die Baummellenfloffe haben ſich 


vermehrt. Ohne die Benugung des Danfs und Flachſes unfers 
Bodens zu unterlafien , führen mir doch jährlid für 11 Mil: 
lionen und in den beften Jahren für 15 Millionen Diefer Ur: 
ſtoffe ein. Diefes ift ungefähr 2 Milienen über das, was wir 
im Jahre 1790 einführten; ein Achtel des Werthes des Urftofr 
fes wird verarbeitet, Unfer Geinwand, unfere Faden und uns 
fere Schnüre von Danf belaufen ih am Werth auf 108 Mil: 
Honen, unfere Leinwand, unfer Faden vom Hanf und unfere 
Spigen auf 124 Millionen, der Tutalmerth des in Frankreich 
verarbeiteten Danfd und Flachfes ift daher 252 Milionen. Aber 
der Werth dieſes Urſtoſſes, den unfer Boden hervorbriugt, und 
der, welden wir einführen, müßen, erfterer mit 24 Milltonen, 
legterer mit 15 Miltonen davon abgegogen werden, und fo 
bleibt der reine Ertrag der Derarbeitung 139 Millionen. Diefe 
Ar Danufactur vermehrt unfern Handel ins Ausland jährlidy 
um eine Sunme von 537 Milltonen. Seit 3 oder 4 Jahren 
war fie gefunken, im Jahre 1812 aber haben die Maaßregeln 
der Regierung, welche dieſe Bemerkung zu machen nit ange» 
flanden Hat, den Werth unferer Ausfuhr wieder ins alte Ge⸗ 
leife gebracht. Im Jahre 1790 belief er ih auch auf 37 Mil⸗ 
tionen. » Ghemals erhielten wir aber für 18 Millionen von die 
fen Geweben aus dem Auslande, gegenwärtig erhalten wir 
bioß für 7 Milionen, und fomit hat der gegenwärtige Zeit 
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Punet einen wahren Vorthell. Mir verdanken ihn Hauptfäch, 
ti der Ausfuhr des Linons, Des Battifts und der Gpigen, 
Gewebe, denen die Arbeit einen Werth gibt, der dep Weiten 
die allgemeinen Verhaͤltaiſſe uͤberſteigt, welche aus Der Bergleis 
hung dee Maſſe von 252 Millionen fabrieirtee Stoffe, mit 93 
Milionen roher Stoffe hervorgehen. Die Juduftrie, melde 
ſich an den vom Auslande gekommenen rohen Stoffen übt, iſt 
ohne Zweifel minder nüglid; wenn aber Umftände, über die 
dr Fabrlkant Beine Gewalt hat, in unfere Gonfumtion Gegen⸗ 
ſtaͤnde dringt, Die mit folden Stoffen gearbeitet find, dann 
verbeifert die Induſtrie zum Theil Diefen Uebelſtand, indem fie 
uns wenigftens die ganzeBermehrung des Werths zu eigen macht, 
weiche die Arbeit ihnen geben kann. Sie neutralifirte fie nah 
Bermögen um die Fabrikation fo fehr zu vervollkemmnen, daf 
der Ausländer, dee wie wir des Urſtoffes beraubt ift, ja, for 
gar der, welcher igm befigt, Die Gegeuſtaͤnde unferer Fabrika⸗ 
tion vorzieht,. und uns fo wieder Ducch ihren Ankauf das em 
fattet, was wir für den Urſtoff ausgegeben, und auch mod 
größere Summen, Die Baummollen:Wasren haben auf 
den Märkten der Gelhmeidigkeit und Weichheit, des Preis 
fes, der Feinhelt und Dauerpaftigkeit ihrer Stoffe wegen 
vor den andern, ihnen gleihlommenden Stoffen Den Vorzug. 
Die Baummolle bietet für die Manufaktur große, ihr eigene 
Bortpeile dar. Grfinderiihe Mafhinen Haben das Baummels 
lengeſpunſt auf den höchſten Grad der Feinpeit getrieben. Die 
Regierung bat sinen Preis vons Million für den Erfinder eines 
Mechanismus ausgefegt, der das Flachsgeſpunſt glei dem der 
Baummole vervolllommmen, und fo Den Preis der zu unferen Ur⸗ 
ſtoffen nörhigen Arbeiten vermindern würde, — Schon wurden 
große Verbeſſerungen augebracht, und man ſteht auf dem Punks 
te, dieſe wichtige Entdedung zu machta. Bis dahin aber ber 
halten die Baummollengeipinfte noch einen Vorthell, den es ger 
faͤhtlich geweſen wäre, ſich zu verheimlihen. Die Reglerung 
wußte Sorge tragen, daß Frankreich wenigſtens nur Die rohe 
Materie pom Auslande bezog, und ihm Die ganze Wohlthat der 
Manufaftur aufbehalten bliebe. Range Zeit wiederholte man, 
daf wir und den wichtigſten Theil diefer Arbeit nicht zu eigen 
machen Bönnten, daß die Zubereitung, ja felbit das Spinnen 
immer volltommener im Auslande fegn würde. Unſere Gefetze 
verboten alle Elnfuhr dieſer Gewebe; man war über die Wir, 
tungen unruhig, melde dieſes Verbot hervorbringen follte; aber 
ſchon fabrizirtem zahlreihe Werflüple ben uns Baumwollſtoffe 
mit einer Bolllommenpeit, welde unfere auswärtigen Nebens 
Buhler fogar nicht errsihen konnten. Aber mod lieferten fie 
und die Faͤden, womit wir diefe Gewebe machten: als die Res 
gierung ihre Abſicht bekannt machte, Diefelben zu verbieten, ents 
fanden nreus Belorgnifie; aber der erfie Berfuh, den man 
made, gelang; und die Refultate des zweyten Dürfen nicht 
uminder günftig ausfallen. Das Verbot wurde dekcetitt, und 
feitdem find wir dev Nothwendigkeit enthoben, in welchem Tpeil 
der Baummollmanufakturen es au fey, unfere Zuflucht zum 
Anslande zu nehmen; weit entfernt, gegenwärtig dergleichen wer 
arbeitete Gegenſtaͤnde einzuführen, liefern wir dem Auslande 
bereits für 17 Mifionen, «Die Fortfegung folgt.) 

Dur ein kalſerl. Dekret vom 25. Febr wied der Staatti 
Rath, Herr Graf Dtto, zum Gtaatsminifter ernannt. Er 
wird im Gtaatsrath die Gefhäfte der auswärtigen Angelegens 
heiten als feinen ordentlihen Dienft verrichten. 

Ju der römlſchen Zeitung vom 8. Febr. wird Rom aufs 
Neue die zweyte Stade des Kaiſerthums genannt, und bey 
Aufzöplung mehrerer frepwilliger Bepträge zu Beſchleunigung 
eins ehrenvoilen Friedens die Bemerkung gemacht, daß dirfer 


die glängende Mapolcons Rrönun 
een von Mapoleo g zu Rom Ger, 
Deflerreid. 


BDien, den 3. März. Kurb auf Augsburg 137 Tje Ufe, 
138 jwey Monate; Ronventionsgeld 157. Macẽdoni ſche Baum, 
Wole 70 — 39, Aitkagatſch 85, Subuna 96 — 95, Gron 
gia 110, Bouifiana 120 — 125. 

Preußen. 

Aus Breslau vom 9. Zebr. fhreibt Die Lemberger Zei, 
tung: „Die Anmwefenpeit des Königs und des Dofflaats macht 
dermalen unſere Stadt ſehr lebhaft. Heute rüden geſammte 
preußifhe Garden zu Pferd und zu Fuß, bey 7000- Mama 
Rart, hier ein. Ja Schleſten find viele preußifce Truppen, 
und ed wird fehr Hark refrutirt, Man erwartet bier den Für, 
ſten Poniatomeli. Auch ruſſiſche Gefangene lad im unferer 
Stadt; fie werden gut behandelt ; mehrere Dffisiere haben ige 
Degen jurüd erhaken, Gine Lieferung von 90,000 Glen Tuch 
iſt verordaet, fie muß binnen 8 Tagen beierfiteligt ſeyn. Die 
Breslauer Schuhmacher haben bereits 25,000 Paar Schuhe 
und Stiefel geliefert, und wieder neuerdings Beſtell ungen ers 
halten. Bey den Riemern find 10,000 Patrontafchen in der 
= Age an Zage abgeliefert werden. ' 

ah einer Bekanntmachung des Breslauer Oberpoſtam 
iſt dee Poftenlauf nah Warfhau mit Genehmigung * u 
zuffifhen Behörden wieder völlig frey und den Poften wurde 
von dem ruſſiſchen Kommandanten zu Rempen, ». Dlinstep 
alle möglihe Sicherheit werfproden. ’ 

Die Berliner Zeitung enthält folgende näpere Belimmung 
ber Werordaung vom 9. Febt. 1815: „„ Wir Friedrich Wilpelm 
von Gottes Guaden König von Preuffenze.ic., finden bey den 
teeueften Befinnungen Unferer Unterthanen, und bey Der ruhm⸗ 
wuͤrdigſten allgemeinen Hingebung für das Baterland Uns vers 
anlaft, um die einzelnen, wenn glei höchſt feltemen, Beofpiele 
von Schlechtheit, Schwaͤche oder Mangel an Gemeinfinn näher 
zu bezeichnen, zu beflrafen. und umfhädlidh zu machen, und um 
Dadurch ber großen Mehrzapl der Rräftig: und Butgefinnten 
den Beweis zu geben, daß das Vaterland ihre Anftrengungen 
su würdigen und zu belohnen weiß, Folgendes zu verordnen : 
1) Ale zwilhen Vätern und Söhnen verabredeten Mebertras 


‚gungen des Befiges von Grundflüden, melde nad Erigeinung 


der Derordnung vom 9. d. M. geſchehen, find ungültig, wenn 
die Väter gefund und unter 50 Japre alt, die Söhne aber im 
dem Alter unter 24 ohren und von gefunder Leibesbeſchaffen⸗ 
heit find. 2) Ale diejenigen, denen nachge wieſen werden kann, 
daß fie aus einem nichtigen Vorwande, 5. B. eines reifern 
oder jüngern Alters, ſchwaͤchlicher Geſundheit ıc., fi dem Artegb: 
Dienfte entziehen, follen, wenn fie don Bürger find und Ger 
werbe treiben, das Bürgerrecht und den Gemwerbihein verlie, 
zen, und wenn fie noch micht angefeffen find, für ihr ganzed 
geben vom Bürgerrechte ausgefchloffen feyn. Sie follen ferner 
unter Vormundſchaft geßellt, und, wenn fie Grunditüde ers 
werben, die Befistitel mit auf fie, fondern auf ihre Bormüns 
der eingetragen werden. Gie bleiben eudlich von Der pre 
ausgefchloffen, die Nationalkofarde zu tragen und je öffentliche 
Staats » ober Rommumalimter befleiden zu dürfen. 3) Ber, 
luſt des Bürgerredts, ihrer Aemter, wenn fie in ſolchen fles 
ben, und der Nationaltofarde fol ale Diejenigen treifen, wels 
Ge ihren Soͤhnen oder Plegbefoplenen gefiffentlih deu Cintritt 
in den Kriegedien erſchweten, oder ihnen, wenn fie als Frey⸗ 
willige dienen wollen, die nothmendigite Ausrüftung nad dem 
Moapitabe ihres Vermögens verweigern. Die Landrätpe,, die 5 
Magifträte und die Juflizbepörden werden für die genaue Bor 


ſchetft werantivortlih genacht. Gegeben Bredlau, den 22. Febr. 
1813. Friedrih Wilhelm. — Es darf nicht mit Stille 
ſchweigen übergangen werden, daß am 25. d. M, gerade vor 
50 Jahren der bekannte Friede zu Huberteburg den Tjäprigen 
Kriege ein Ende malte. 
“ Die Berliner Zeitung enthält Folgendes aus Berlin vom 
2m Mirz: Am Sonnabend find hier abgegangen der Lönigl. 
weftppäl. Gefandte, Herr Baron vow Linden, Der Batf. franj. 
Begationsrath und erjter Gefandfchaftefekretär Herr v. Lefebvre, 
und der künigl. fpanlihe Beiäftsträger Herr von Urquijo. 
» Der Berliner Zeitung vom 2. März zu Folge, iſt das 
Hauptquartier Sr. Balferl, Hopeit des Vicckoͤnigs von Jtalien 
von Kopnick nah Schöneberg, einem «ine halbe Melle von 
Berlin an der Potsdamer Ghauffee gelegenen Dorfe, verlegt 
werden; in den lehten Tagen der vergangenen Woche find mier 
der mehrere itallentſche Regimenter ,, zum Orenier'fhen Gerps 
gehörend, in Berlin singerüdt, 

Weſtphalen. 

Einem k. Dekret vom 19. Febr. im weſtphaͤliſchen Moni⸗ 
teur zu Folge, fol das zu Rarlöpaven gelegene vormalige Ins 
validenhaus vom 19. Febt. an, den Namen koͤnlgl. Invalidens 
Daus führen. Gs fol denjenigen Dffisieren, Unteroffijieren 
und Soldaten der k. weſtoh Armee zum Zuſluchtsort dienen, 
welche ju Bolge der bisperigen Beflimmungen, wegen geleifter 
ter Dienfte, erhaltener Wunden oder körperlicher Schwäde, 
Anfprüde auf eine Belohnung haben. pre Zahl fol fig, mit 
Ausfhluß der Dffisiere, bis auf 200 belaufen, und fpäterhin, 
je nachdem «ed die Umflände erheifgen, durch ein befonderes 
Dekret vermehrt werden. Die Güter des Gran. Zerdinand von 
Wingingerode, welcher ſich in ruſſiſchen Kriegsdieniten befindet, 
wurden mit Arreft belegt, und bdemfelben aufgegeben, binnen 
Monatsfrift vor dem Spezialgerichtshofe des Darzdepartement 
gu erſcheinen. 
DergogtgumDBarfdam. 

Die Warfchaner Zeitungen fiad vom 9. Gebr. nnd enthals 
ten Folgendes: Warſchau dem 8. Febr. 

Se. Erzellenz der Baron von Siegenthal, öfterreichiicher 
Osenerallieutenant , Anführer des Nachtrabes des Eaiferl. öftr. 
Hülfstorps, (deffen DOberanführer Se. Durdl. ber Fuͤrſt von 
Sıwarjeaberg diefer Tage mit feinem Hauptquartiere nah Bas 
ent, swepy Beilen von hier, ausgezogen iſt) überfhidte am 
7.d. M. bem Hrn. BWengrjeli, Deöfident der Dunizipalität 
und DOberlommandanten der wies Bade der Stadt Sr. 
koͤni . Maj., folgenden Brief. 

eo. — Deere Praͤſtdent! 

Ich habe die Ehre Ihnen beyſolgend den Brief zu über 
fenden, den id an Se. Erz. den ruff. General, der ſich in 
Wola *) befindet, gefgrieben Habe; Die ruſſ. Bekauntmachun⸗ 
gen, die in der Stadt im Umfauf find, fihern den Einwoh⸗ 
nern lmverleplichkeit der ‘Perfon uud des Eigenthums, fo wie 
auch die ehaltang der Adminiftrationsbehörden. Die Stadt: 
Garde muß "Aufmerfamkeit zur Erhaltung der Ordnung 
und Ruhe während der Zeit des Werlaflens und Ginnehmens 
verdoppeln. - Befehlen Sie, Mein Herr Präflvent, augenblid: 
Tip; dag alle feanz. Offistere, fo mie Die ber Alileten, weiche 
fig erwar auch mod Im der Stadt befinden und im Stande 


find abzureifen, aoch dieſe Nahe Warſchau verlaffen und ſich 
auf den Weg mach Petritau begeben. Die Depurarion, melr 
He Sie Se. Grz. dem ruffihen General entgegen zu fhiden 
wänfhen, kaum morgen am 7. Febr., um 7 Upr früh abgepen 
uud ſich aach ZBola begeben u. ſ. m. 


Barın von Siegenthal, 
General Lientenant Sr. Mai. des 
Raifers von Oeſterreich · 


(Untery-)u 


267 


Warſchau, den Öfen Februar um 3 Uhr Machmittags, 
Ropie des Briefesßr.&re. des Deren Baron von 
Siegentpalan Se. Er. den ruffifhen Herrn Ge— 
neralnah Wola. - 

Mein Herr General! Indem ich die Einwohner von Wars 
ſchau vor dem Ungluͤk des Rrieges, fo wie vor dem, weldes 
aus einem auch nur Burze Zeit dauernden Mangel an Aufficht 
entftehen könnte, bewahren will, habe ich die Ehre Em. Ere., 
mein Herr General ju benachrichtigen, daß Die unter meinen 
BDefeplen flehende Armee, Morgen dem Tten Februar Praga 
und das ganze rechte lifer der Weichſel um 8 Uhr früh vers 
laſſen, und ſich ebenfalls Morgen früh um 9 Uhr aus Warfhau 
siehen wird. (Dieß geſchah erft vor Abend.). Ju dem vollen 
BVertrausn auf die Gefühle der Menfchlichkeit und des Edel. 
Sinnes der Baiferl, ruſſiſchen Truppen empfehle ih den Rüd: 
fihten Ew. Ercelleng alle Offiziere, Unteroffijiere und Eoldas 
ten, ſowohl von der framoͤſiſchen Armee, als auch von den Ars 
meen der Aliicten Feankreichs, welde ih ihrer Wunden und 
Krankheiten wegen in den Hofpitälern und in Privarhäufern bes 
finden, fo wie auch alle Gefundpeitsbeamten und Hofpitaloffizians 
ten. In der Beplage find die verſchiedenen Hofpitäler, und bie 
ungefäpre Anzahl der Kranken aufgeführt, Die Veteranen 
und Invaliden welde fih in Warfhau befinden, machen 
ein fo ehrwürdiges Korps aus, daß ich mid fürdten würde, 
die Menfchlichkeit Ew. Ere. zu beleidigen, wenn ich für fie um die 
Wertbfhägung und Ruͤckſicht bäte, melde diefe Tapfern von 
allen Rationen genießen, wenn ih wm bie Zufierung für fie 
bäte, daß fie für frey angefehen werden möchten, um fi das 
bin zu begeben, wohin es ihnen gut feinen wird ; die Krlegs⸗ 
Bewohnpeiten haben in allen Zeiten dieſe gegenfeitigen Ruͤck 
ſichten geachtet. 

Ich bitte Em. Ercellenz, mein Herr General, die Berficer 
zung meiner befondern Hochachtung anzunshmen. 

(Datum und Unterfhrift wie oben.) 

Nachdem der Präfident dieſes erhalten hatte, erließ er eine 
Bekanntmachung. Gr foderte darin auf: 1) Alle franzoͤſiſche, 
polnifhe und alliirte Militärperfonen, melde ih Bis jegt im 
Warſchau befinden, noch heute die Stadt zu veclaffen, fo wie 
Se. Er. der Herr Kommandant befiehlt, und den Weg uach 
Petritau zu nehmen. Ausgenommen find die Bermundeten und 
Kranken in den Hofpitälerh und Privathäufern, fo wie die Bes 
fundheitsbeamten, die Beamten der Hofpitäler, und das Korps 
der Veteranen und Invallden. 2) Er zeiget an, daß der Ober» 
Anführer der Truppen Sr. Maj. des ruff. Kalſers die Unvre⸗ 
feglichfeit der Perfonen und des Vermögens zuzuſichern geruhet 
bat. 5) Er empfiehlt die Grhaltung einer vollfommenen Ruhe 
und das WVerbleiben in den Häufern ohne ale Furcht. 4) Er 
verpflichtet ale Mitglieder der Garde mit und ohne Uniform, 
den Dienft anzutreten, und die Wache dort abzuhalten, wohin 
jemand von der Hauptwache beordert werden wird. 5) Indem 
er das Einrücken der Truppen Sr. Majeftät des ruf. Raifers 
den 7. d. früh nad 9 Uhr anzeigt, wiederholt er «6, daß jeder 
fi ruhig verhalten fol, mit dem vollen Vertrauen der Perfon 
und des Vermögens. 

*) Der General Rurf, der aber in dem Augenblid fein Haupt« 
quartier fon an den Wokskiſchen Schlagbaum verfeßt 
hatte. 

Die Reipziger Zeirung enthält Folgendes aus Pofen vom 
15. Febr. Schon feit mehreren Tagen bemerkte man bier aus 
Berordentlihe Bewegungen im franzoͤſiſchen Pauptquartier, und 
Pitets fanden in den Borftädten und auf den Strafen nah 
Tporn und Warfhau zu. Am 12. Febr. ganz früh ging das 
franzoͤſiſche Hauptquartier vor hier ab. An demielben Tage 
gogen mod viele framgöffge Truppen, befonders Italiener, 


durch unfere Stadt; eine Abtpellung Balern blieb Hier. Heute 
früp bis gegen 5 Uhr verliefen auch Diefe unfere Stadt, um 
halb 6 Uhr rüdte bie erfte Abtpeilung Gofaden ein. Bald 
folgten immer mehrere Abthellungen Gofaden. Nah 9 Uhr 
früp rüdte eim anfehnliches Korps Infanterie, leichter Kavalle⸗ 
tie und Arcillerie ein. Alles diefes gefhah in der größten Ord⸗ 
nung und Ruhe. Auch traf diefen Morgen noch Se. Eıe. der 
Sommandirende General Graf Woronzom hier ein. Mehrere 
der angelommenen Truppen rüdten fogleih weiter, die zurüds 
gebliebenen wurden einquartirt und in der Stadt war Alles 
ruhig. 

den 25. Febr. Am Sonntag iſt der General, Lieutenant 
Tſchaplitz, und Montags der Fürft Menzitof, Adjudant Sr. 

ajeftät des Kaifers von Rußland, hier angetommen, 

Die Poft, welche feit der Unterbrehung der Verbindung 
vorigen Montag, den 15., mieder das erflemal nach Warſchau 
gegangen war, {ft am 19. Abends von Warſchau auch wieder 
bier eingetroffen. 

Sach ſen. 


Nah der Leipziger Zeitung hatte der dortige Magiſtrat 
unterm 27. Febr. die nöthigen Vorſichtsmaaßregeln und Anftals 
ten zur Sicheruug gegen anfledende Rrankpeiten verordnet, 

Bürtemberg. 

Der Shwäbifhe Merkur enthält Folgendes aus Stutt, 
gart: Am 4. Mär; find 2 Bataillone des Lönigl, würtembers 
giſchen Infanterie » Regiments ro. 7, unter Gommando des 
Brigadiers Oberften v. Spizenberg, von ihrer Garnifon Cralls⸗ 
heim aufgebroden und nah Würzburg abmarſchirt. 

Ungarn 

Die Proßburger Zeitung enthält Folgendes aus Al, Dr 
ſch o w a, den 25. Jaͤner⸗ „Obwohl einige behaupten wollten, 
der Sandelsjug werde wieder über Belgrad geben, fo ift 
duch diefe Nachricht ungegründet, Indem feit 8 Tagen viele 
Waaren aus der Türken in der hiefigen Kontumaz anlangten; 
und wie man fiher weiß, find etliche taufend Towar auf dem 
Wege, melde ebenfalls Hieher gerichtet find. Wegen zu gros 
gem Schnee und ſchlechten Straßen in der Wallachey, werden 
virle Warren au auf Schlitten hieher eingeführt, zu Deren 
fhleunigen Beförderung unfer guter naͤchſſet Nahbar, Dr. 
Rechepe Aga, feiner Seits alles Mögliche bepträgt. — Nach 
Ausfage der tagtäglih aus Mazedonien hier ankommenden 
Kaufleute, fol dafelbft gegenwärtig ein guter Grfundpeits » Zus 
Rand Herrfhen. . 

Dänemark. 


Die Reichsbank hat ein Reſkript von 1. Februar bekannt — 


gemacht, wodurh der König ihr ein goldenes Kaffee), und 
Theeſervlee unter den Bedingungen ſchenkt, unter melden er 
ihe ein goldenes Tafelfervice überlaffen hatte, nämlih für 5 
Prozent jäprliher Renten. Der König fodert üderdieß alle 
vermögende Patrioten auf, der Bank Silber oder Silbervalura 
zu leihen, oder die Summe zu entrichten, auf melde die Bank 
bey allen Immobilien ein Recht hat, und zwar zu den Bedins 
gungen, welche die Bank in der Folge näher beftimmen wird, 
Seine Majeftät haben befoplen, Innen wöhentlih eine Lifte 
über Diejenigen eingursihen, welche der Reichsbank Silber eins 
gefendet haben. 
Rußland. 


‚Die Liegniger Zeitung erzählt aus der von Koͤnigoberg: 
u dem Kreife von Sucafh hat man 6 unvernagelte Kanonen 
aus der Düna gezogen, welche der Feind darin verſenkt Hatte. 

ermifhte Machrichten. 
Der vor Kurzem in unferer Zeitung geflandene Artikel ins 





— —— 


ſichtlich der drohenden Gefahr des Verſtakend der Stadt leben, 
lingen if nach dem St. Galler Erzähler dahin zu berichttr 
gen: Am äußerften Thelle der Stadt feyen drey oder vier 
Häufer, die, wie es fcheine, auf morſchein oder durchwaͤſſertem 
Selfengrund fländen, um ein Paar, und das feit einigen Zaps 
sen in ein Badhaus verwandelte Kapuzinerklofter um 11 Fuß 
gefunken ; man werde aber Diefe Gebäude aus Borficht abfragen. 
Dingegen ſey es ungegründer , daß mehrere Häufer verfunten 
wären, und man in kurzer Zeit dem Untergang eines großen 
Theile der Stadt befürchte. 

Am 14. Gebr, war in der Deyfaltigkeitskirche zu Berlin eine 
beträchtliche Anzahl zu dem Fahnen des Baterlandes ziehender 
Dünglinge verjammelt. Der Profefior Echleyermader hielt 
vor dem in großer Menge ih eingefundenen Juhbrern eine Pres 
digt, nach deren Beendigung fämmtliche junge Beute Das heilige 
Abendmapl nahmen. 

Am 16. Febr. traf der Eaiferl. ruf. Rolegienrath, Hr. ©, 
Kotzebue, auf feiner Reife in das Hauptquartier des Generals 
Lieutenants Grafen Wittgenſtein, zu Königsberg ein. 


— — — — 


Köntgl. Hof— und National⸗Theater. 

Donnerftag, den 11.: Elekira. 

Königlichee Theater an dem Jfarı Thor: 

Mittwoch, den 10.: Die Wiener in Gipeldau; ein 
Buftfpiel in 3 Aufzügen. 

oo esse — — 
Antündigung. 

1976. Da die Endeprüfungen der Schüler der Bandärzte 
dahier, die zu abfolviren berechtigt find, den 22. März und 
jwar Vormittags von 10 bis 17, Nachmittags aber von 2 bis 
6 Uhr vorgenemmen werden, und damit bis zu Ende dieſes 
Monats fortgefahren wird, fo wird das hiefige Ärztliche und 
gelehrte Publikum davon in Kenntniß gefegt, und dazu höflich 
Augeladen. Münden, den 6. Mär; 1815. 

Abniglich baleriſches Direktorium der Schule 
für Landärgte dahier. 
Garlvon Drfi, Direktor. 

D. Kofak, prov. Aktuar. 





1922. (50) Den 12. Mürz kommt das Rrämerfde 
Buhrwerd von Mannheim hier an. Wer Berfendun. 
em bat, als nämlih nah Düffeldorf, Achen, Koblenz, 
ankfurt, Heilen» Darmftade, Baden: Durlah, Heidelberg, 
Brudfal, Straßburg, Raſtadt, Heilbronn, Kanſtadt, Stuttgart, 
Calw, Gflingen, Dillingen, Ulm, und no mehreren derfel: 
ben Gegenden beliebe fi bey Hrn. Reuter in ber Löwen 
Grube zu melden. 





1946. (2. 6) Ein Kaufmanns : Gewölbe oder Comtoirſtube 
in einer der Haupiftraßen Münden wird zu miethen geſucht. 
Das Nähere erfährt man im Gomtoir Diefer Zeitung, 


1980. Go iſt ganz Kleines weißes Spitzhuͤndchen mit ſchwar⸗ 
zen Augen und fhwarzer Raſe, weiblichen Geſchlechts, verloren 
gegangen. Der Finder wird gebeten felbes gegen eine gute 
Belohnung in die Refidenz in das Borzimmer Ihrer Mujefät 
der Rönigim zu bringen. 


Ertra feiner Stiefel: Lat, das Glas zu 15 fr. IR im Com -. 
toir der polltifpen Zeitung zu haben. 
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Politifde Zeitung 


Mit Seiner koͤniglichen Majeftät-von Balern allergnädigfiem Privilegie. 
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41. Mär. 1813. 


Baiernm. 

Die Regensburger Zeitung enthält Folgendes aus Regent 
burg vom 6. März. Heute Nachts ift eime Abtheilung Bönigl, 
fähflfher Garden, nebſt einer Anzahl Kaffes nnd anderer War 
gen eingetroffen. Morgen werden Se. Mai. ber König von 
Sadfen felbft erwarte, — Auch iſt sin betraͤchtlicher Zug kö— 
nigl. baler. Artillerier und Munitions Wagen, von der Armes 
kommend, mit vielen ruflifchen Pferden durchpaſſirt. 

Die Baireuther Zeitung enthält Folgendes aus Hof, vom 
5. März. Ihre koͤnigliche Majeſtaͤten von Sachſen befinden ſich 
noh in Plauen und es find noch Leine Anſtalten zu allerhöchſt 
Dero meitern Reife getroffen: 

Der Landwirthſchafiliche Berein in Balern hat für das 
Vereindjahr 1912315 folgende Preisaufgaben bekannt gemadt: 
1. Mit dem Einfendungdtermine 1. Zul. 1813, 
ine goldene Denukmuͤnze von zwölf Dufaten für Die Beantmors 
fung der Frage: „welche Cinrichtung der Delmüblen, und 
welche Behandlung beym Schlagen der verfhiedenen Dele, find 
nach Theorie und Grfahrung die zweckmaͤſſigſten ? I. Mit dem 
@infendungstermine 1.. Sept. 1815, t00 filbeme 
Dentmüngen für jene, melde bieher den Hopfenbau no nicht 
betrieben und feit dem Früdiahre 1813 eine Anlage von mes 
nigflens 100 Stangen gemacht haben; ferner eine goldene Denk; 
Diünze von 6 Dufaten und 4 ſilberne für jene, melde im Som: 
mer 1813 Den meiften, und eben fo elne goldene und 4 fils 
berne für jene, welche den beiten Maisfprop oder Zufer verſer⸗ 
tigen werden. 11. Mit dem Einfendungstermine 1, 
März 1814, = eine goldene Denkmünze zu 20 Dufaten 
für die befte und volitändigfte Anleitung zur Berfertigung lands 
wirthſchaftlicher Drssbefhreibungen ; zu ihrer Bolftändigkeit ges 
hört, daß fir auf alle Gegenden Balerns anwendbar ſey, daß 

e Die dep landwitthſchaftlicher Befchreibung eines ganzen Land, 
gerichts oder einer Gemeinde zu berüdjichtigenden Gegenftände 
wmfafle; daß hierüber nicht nur geeignete ragen oder Formu—⸗ 
laren vorgelegt, fendern auch bevläufig der Meg bezeichnet 
werde, auf welhem die hieher gehörigen Thatſachen am ſicher⸗ 
fien Im Erfahrung gebracht werden Bönnen; b. eine goldene 
Dentmünze zu 6 Dukaten für die vollſtaͤndigſte landcoirthſchaft ⸗ 
fihe DOrtöbefhreidung eines Landgerihts oder auch nur einet 
Gemeinde; e. eime foldye zu 23 Dukaten für die befte fpftemas 
tifhe und räfonnirende Ueberſicht aller bisherigen allgemeinen 
and provinzielen baiertfhen Landesverordnungen, welche niche 
Hder weniger in das Gebiet Der Landwirthfhaft einfhlagen; d. 
eine ſolche von 16 Dußaten für die beften und wolltändigiien 
Benerkungen und Borfhläge über die Vereinzelung der Güter 
(fie wird demjenigen zugeſtellt, welcher die beite preiöbewerbende 
Schrift über die in Mro. 42. und 43. der Allge. B. bekannt 
gemachte Aufgabe geliefert haben wird); e. eine goldene Dank, 
Drünze zu 20 Dukaten für die beſte Beantwortung der Frage: 
unter welchen Diodiftationen Bann das Zehentrecht in Balern 


mit den Foderungen der Aultur in Vereinigung gebracht wer, 
ben, ohne den Rechten des Bebentherrn zu mahe zu tretem, 
und auf welhem Wege kann die Realifirung die fer Modifite: 
tionen -am -ficherften und fchnellflen erwartet werden? 4 eif: 
folche von 16 Dufoten für die treffendften Bemerkungen \ind 
Borfgläge über Beldpolisen; g- eine folde von 20 Dukaten 
für die muflerhaftefte Rechnnngsform, melde felt meniaftens 2 
Jahren bey einer nicht undedeutenden Dekonomie wirklich ein: 
geführt it; h. eine goldene Denfmünze von 6 Dukaten für 
Die befte, und 4 filberne für die mächflfolgenden beflen vers 
gleidenden Berfuhe über die Menge Na brung, 
welde bey gleiher Größe, Beihaffenheit und 
Dearbeitung eines Feldes verfhiedene Pflacı 
sen g emwähren; i. eine goldene Dentmünge von 20 Dnfaten 
für das befte populäre Handbuch über gemeine und fänmwolige 
Schaafzucht aus Thaerso, Teffiers und Dem andern vor: 
söglichiten Werken über diefen Gegenftand, mit befonderer Rüds 
ſicht auf Baietn entworfen, Der Berfafier erhält 60 Abdrüde 
der gekrönten Preisſchrift. Im Die Preife I. und IN g. koͤn⸗ 
nen auch Auslaͤuder werben, um die übrigen mur Inaͤnder. 
Die Ginfendungen von Preiöfcpriften müffen unter Krer band 
„an das Geueral, Romiie des laudwirthſchaftlichen Bereins In 
Baiern’' zu Münden, gerichtet und flart der Mamensunters 
Schrift, mit einer Devife begeichnet, und mit einem bepfiegens 
den verfchlofienen Zettel verfehen werden, welcher innen den 
Namen des Berfaſſers und won außen die nemlidhe Devife ent; 
hält, womit der Aufſatz bejeichner if. Das General. Komite 
wird zur Prüfung der Preiswürdigkeit für jeden einzelnen Ge: 
genſtand wenigftens drey ſachverſtaͤndige Richter erwaͤhlen. Den: 
jenlgen, melhen Bein Preis zuerfannt wird, ſteht #8 fren, 
Die eingefandten Auffäpe, wenn fie ſich hlezu legitimiren, mie 
ber zurückzunehmen. Bey den für neue Dopfenanlagen ausge; 
fprocdenen Preifen werden pfarrämtliche Beugniffe voraudgeicht. 
Die Anzeige der vergleichenden Verſuche mit Futterkraͤutern 
wird zwar auch mit einer Devife, wie bie Preisfchriften einae: 
fandt‘ der bengefchlofiene Zettel muß Indeflen bie bey · dem ein: 
—— —— zu — gegebene Ausfage zweher 
jeugen enthalten, welche beflätigen, daß die 
Verſuche wirklich ‚gemacht worden — * an 
vansöfifhes Neid. ’ 
Am 26. Bebr., meldet der Moniteur, legten der Graf v. 
atbenne, neuernonnter faiferl, fran Botfhafter am 
Wien, und der Divifionsgeneral Graf. Delaborde, Gouverneur 
des Pallaſto zu Eompiegne, fo wie einige Brigadegenerale und 
ein Oberſt, ihren Eid in die Bände Gr. Mai. des Kaifers ab. 
ar ver ... Präfentationen ftatt. 

e Yamburger Staatd: und Gelehrte Zeitung enthält 
gendes aus Damburg, vom 1. nr u on As 
von St. Epr, Kommandant der 32. Milltärdivifion hat voh 
Sr. Erj. dem General um Ghef folgendes Schreiben erhalten : 


Here Seneral! So eben erfahre Ich, daß aufrügrerifhe Bewer 
gungen zu Hamburg vorgefallen find, Gie werden auf der 
Stelle eine Militäer-Rommiflion ernennen, um »iejenigen ohne 
Anftand zu richten, bie verhaftet worden. Die Berbeeiher fols 
len binnen 24 Stunden verurtheilt und beſtraft werden. Ich 
sweifle nicht an dem guten Geiſte der Einwohner von Hamburg, 
und daß die Unrupeftifter dieſer Stadt fremd find. Ich bedaure 
bloß, daß unter dieſen Umſtaͤnden nicht Die bürgerl, National: 
Garde errichtet worden. Sie hätte ohne Zweifel die Aufrührer 
unterdrüft und die Ruhe erhalten. Sagen Sie derfelben, daß 
ih. Zuttauen auf fie fege, und daß ih alle Urſache habe zu 
lauben , daß fie dieß Zutrauen verdienen wird. Ich fchide 
hen Truppen; andere werden Ihnen von Weſel zugeſchickt. 
Wehe der Stadt und der Gemeinde, Die ed verfuchen würde, 
ip dem Gehorſam und den Befegen zu entziehen. Eine ſchreck⸗ 
lihe Strafe würde derfelben auferlegt werden und fie würde 
allen andern zum Beyfpiele dienen. Magdeburg, den 26jten 
Bebruar 1815 — Der General en Chef des Obſervations— 
Korps der Glide, (Unterz.) Graf v. Kaurifton. 

Poligey. Verordaung. Der General: Direktor der 
Dolizey if benachtichtigt, daß viele in diefer Stadt angekom⸗ 
mene Äremde unterlaffen haben, ſich nach den Verfügungen ber 
öffentlichen Drdnung zu richten. Auch iſt er benadridtigt, daß 
Einwohner diefe Fremden bey ſich aufnehmen, ohne daß vors 
her die Grklärungen vor den Herren Arrondiffements: Kommiſ⸗ 
firs gemacht worden. Da bDiefes Nachlaſſen der Ausführung 
Der Seſetze nicht geduldet werden Bann, fo find nachſtehende 
Verfügungen getroffen worden: Art, 1, Gin jeder feit dem 
ıften Februar zu Hamburg angefommene Fremde, der feine 
Paſſe bey dem Polizey Burcau feines Arrondijjements nicht eins 
gereicht hat, muß dieſes binnen 24 Stunden nach Bekanntmas 
hung der gegenwärtigen Verordnung thum, Art. 2. Ein jeder 
Fremde, Der mac diefer Fit das Vorgefchriebene nicht beobach⸗ 
ie: hat, wird als ein Spion angefehen, verhaftet und dem Ra: 
pitän:Rapporteur der Militär: Rommilfion übergeben. Art. 3. 
Gin jeder Gigentyümer oder Mierhumann eines Haufed, der ei⸗ 
men sremden bey ſich logırt, ohne daß er verſichert ift, daß 
Die Poligep » Formalitäten erfüllt worden, fol als Mirfchuidiger 
des Spionitens angefehen werden, wenn Die arretirte Perfon 
felbft verdächtig wäre, und foll als ein folder verhaftet und 
dem Herrn Kapitän » Rapporteur denunzirt werden. Art. 4. 
Alle mit der Erhaltung der öffentliden Ordnung beauftragten 
Behörden und befonders die Derren Polizey Kommiffärs und 
Friedens » Richter, werden repuitirt, über Die Ausführung der 
gegenwärtigen ‚Verordnung zu wachen. Hamburg den ıflen 
Marz 1813. D’Aubignose, 

Dom 27. Febr. Geftern hat die Poligey einen Ruſſtſchen 
Spion arretiren laſſen, Den fie feit den 25. dieſes beobachten 
lief. Da die Sendung Diefes Menfhben erwieſen worden, fo 
ward er fogleih einer Militär: Rommiffion übergeben, und 
heute um 4 152 Uhr des Nachmittags erſchoſſen. Das Urtheil 
it ſogleich angeichlagen worden. Dieſer Menfd hat michtige 
Sachen geftanden. — Die diefen Morgen von Berlin angekommene 
fahrende Poſt hat in der Gegend diefer Stadt gar keine Kofas 
Ben angetroffen. Die Reifenden erfuhren, daß fie, überdrüßig 
ihrer mungen Deimonftrationen und der wenigen Neigung des 
Bolks, fle zu unterflügen, wieder in Der Gegend von Schmedt 
nach der Oder zuräd gefehrt waren, 

Ebendieſelbe Zeitung enthält Folgendes aus Dsnabrüd 
vom 25. Fehr : Gelt dem Anfange diefes Monats marfhiren 
Die zu dem Öbferwationsforps der Elde beflimmren Truppen faft 
vaurterbrochen durch die hiefige Stadt. Am 2. Sehr. ıraf Die 
“0, Auhorte hier ein. Am 8. Pas 155. Biniens Regiment. 
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Am 17. das 3. Linien, Regiment. Um 18. 3000 Mann von 
verfhiedenen Korps. Am 20. dab 148. Linien: Regiment. Am 
21. Die 27., 75, 74. und 75. Kohorten. Am 24. Das 147. 
Linien» Regiment. Am 25. 2500 Mann aus Dem Öroßherjog: 
thum. Diefer Durchmarſch wird bis zum 15. März fortdauerm, 
Diezu gehören nicht die Duchmäride, die auf der Straße 
von Weitphalen und auf der Militär » Line von Sachſen flatt 


ben. 

Amjterdam, den 27. Febt. Hier wurde (mie unfere 
Zeitung meldet ) ein Komplott entdeckt, das Die allgemeine 
Ruhe ftören und-eine Beränderung der Regierung bewirken 
wollte. Der penfionicte Kapitän Maas vereinigte fi zu Dies 
ſem Zwede mit einem gewiſſen Ihomas de Joͤngh, und j0g 
den Wirth Valentyn, den Brigadier Ihle, den Kaufmann 
Berfhur, den Arzt Lemon in feinen Plan ; auch der Friedens: 
Beamte Fallee kam in Unterfuhung. Die Abfiht des Kapitäns 
Maas ging anf eine Regierungsveränderung. Jongh befolgte 
die Befehle des 8. Maas und kundſchaftete die Rüftung und 
Bertpeidigungemittel der bejoldeten Garde aus. Der Wirth 
BDaienton gab fein Haus zum DVereinigungsort her und ſuchte 
dep den Offtzleren der befoldeten Garde auszugehen, ob man 
ein’ge derfelven finden würde, auf die man fih im Fall eines 
Aufftandes verlaffen koͤnnte. Ihle ſorſchte nah, ob die befol« 
dete Garde mit Pateonen verfehen fey. Der Raufmann Bers 
fhur hielt aufrührifge Reden und zeigte zwey Perfonen an, 
die dem Haufe Dranten ſeyt ergeben und geeignet wären , ſich 
an-die Spige eines Ausfhuffes zu flelen. Der Arzt Lemon, 
ein Jude, unterhielt fih mit Maas über verfhiedene Piane, 
und verfprah, daß er Das Fudenviertel in Ruhe halten woll 
Ballee hatte bloß einige Unterredungen mit Maad. Der Au 
ruht follte am 13. Sehr. ausbrehen und das Zeichen hlezu 
das Angüuden des Leiphaufes feyn. ine Miitaͤrkommiſſion 
richtete am 22. Febr. über die Schuldigen. Maas, Jongh, 
Dalenton, Ihle, Berfhur, Lemon, wurden einflimmig für 
fhuldig erBlärt, und Maas un® Jongh zum Tode und zur 
Einziehung Inıed Vermögens; Balentyn und Ihle zur 5jährie 
gen Gefaͤngnißſtrafe und zu einer Geldbuße von 2000 Fr; 
Berfhar und Lemon aber zu zweyjaͤhriger Befängaißftrafe und 
zu einer Geldbuße von 500 Fr. verurtpellt. Fallee wurde für 
unfdhuldig erklärt und freygeſprochen. 

Niederrhein, den 1 März Seltdem die Rheinbrüde 
bey Weſel wieder in Stand gefegt iſt, gehen täglich flarke Ars 
tißeriegüge über Diefelbe. Den Transport der Artillerie haben 
Gntrepreneurs bis Magdeburg akkordirt. Die Trainpferde ges 
ben, um nicht früher übermüder ju werden, unbeipannt nad. 
= Artilleriegüge übertreffen bey Weiten jene vom vorigen 

abre. 

Dom Main, den 5. März. Der Uebergang der franzöfls 
fben Truppen über den Rhein bey Mainz dauert ununterbeos 
hen fort; es vergeht Bein Tag, wo nicht aufs menigfle 1500 
bis 2000 Mann über Diefen Fluß fegen. Auch gehen täglich 
grobe Ronvoi von Munition und Rauonen von da zur großen 

rmee ab. — Diefer Tage hat ſich au ein Theil der großhers 
dogl. heſſiſchen Eruppen von Daumitadı aus nah Erfurt in da 
wegung geſeht. — Der Hr. Graf von Taſcher, Gouverneur 
von Frankfurt, ift diefer Tage auch ia letzterer Stadt einge 
troffen. — Zu Mai; jhıneihelt man ſich ımit Der angenehs 
men Soffnung, Se. Valeſtät den Kaiſer YWapvleon noch im 
Laufe Diefed Monats daittoſt dulommen zu fchen. 
Staliem , 

Unter den fregmilligen Beyträgen zur Forte ıng des Rrier 
ges, wovon Das Maildader Amtsblatt fortwig:.end Das Wers 
Jeicatß liefert, befinden ſich unter Andern 2000 Sr. von den 


Kaufleuten zu Gomo, 1000 Jr. von dam Biſchof zu Brescia, 
1619 Fr. von den Advokaten zu Brescia, 1656 Fr. von einem 
Wabrifanten zu Bergamo, 2 Pferde vom SHardinal Albani, 
10 Pferde. von den Artillerie» und Trainoffizieren, 8 Pferde 
won dem Gerichtshof gu Modena, u, f. w. 

In dem von Zuega herausgegebenen Katalog ber coptifchen 
Han dſchriften des Kardinale Borgia, findet ſich auch eine 
Mindspsefie mit Relmen. Sollte fie, wie Zorga annahm, 
aus dem fehsten Japrhundert jtammen , fo Dürfte fie Das früs 
heſte bekannte Beyfpiel von Reimen feyn. 

efterreid. 

Die Wiener Zeitung enthält Folgendes aus Wien vom 
6. März: Se. Balferl. Eönigl. Majeftät haben am 3. d. M. 
an Ihren Staats, und Miniiter der auswärtigen Gefchäfte, 
Grafen v. Metteraid : Winneburg Ochſenhauſen, folgendes als 
lerguaͤdigſtes Rabinetö « Schreiben zu erlaifen getuhet: 

„Lieder Graf Metternich! Nicht ſowohl, weil das Kanzel: 
Tariot des Marlen; Thereſien Ordens, vermöge der Statuten 
mit der Stelle eines geheimen Hof⸗ und Staatölanzlers verei. 
rigt fegn fol, als vielmehr um Ihnen einen neuen Beweis 
Meiner beſondern Werthfhägung und Zutrauens zu geben, 
übertcage IH Ihnen die Kanzle:sftelle Diefes Ordens im der 
Buverfiht, daß Sie nah Ihrem meprfältig erprobten rähmlis 
hen Dieniteifer, auch die Aufnapıne dieſes Ordens und Aufs 
techthaltaag deilen Statuten ſich angelegen halten werden, ' 

Ungarn. 

Der Sisſtoß zwiſchen Ofen und Peft ift am 25. Febr. 
gebrogen uad fahre abgefloffen, ohne Schaden anzurichten, da 
ſchon früher, am 20., auch tiefer unten, bey Mohacs, der 
Som in Bewegung gefommen mar, 

Gin Schreiben aus Bien vom-16. Febr. im der Gazette 

de France erzäplt; „„ Das ehegeſteige Hoffeſt wurde einen Aus 
geablit Durch eine plöglide Unpaßlichkeit Jhrer Majeftät der 
A iiferin geflört. Diele Zürftin begab fih in ipre Zimmer zw. 
rüd, doch wurde bald gemeldet, dad Ihre Mai. ſich befler 
befünden, und Die Eriperzoge erfchienen Abends im Theater, 
Jetzt weiß man, dag Ihre Majefär ganz Hergeftellt iſt. Dee 
Herr Graf Metternih gab am 14. ein großes diplomatiſches 
Diner. — Es heißt, der von der Armee in Polen bieher zur 
rüßgelommene Zürft von Schwarzenberg werde ſich naͤchſtens 
auf feinen Gefandtfchaftspoften zu Paris begeben. — In einer 
Staatbtonferenz tft befhloifen worden, zu Beflreitung der Be; 
Dürfniffe des gegen@ärtigen Angenblids 30 Millionen in neuem 
Dapiergelde auszugeben, man hat dieſen Plan dem vorgeſchla⸗ 
enen gejwungenen Anlepen vorgesogen. Das neue Papier wird 
Ben Ramm Schatzſcheine führen, und auf die Staatsgäter in 
ven peziell hypothezirt werden. — Dis Polizey 
Fhürte ſchon "einer Dieböbande nah, Die fig heimlich in 
Bas Shlöfgp Schönbrunn geihligen, und die Meubles aus 
anzig Zimmern entwendet hatte, Einige Mitglieder, denen 
—— Talang ſchoͤne Gemälde zugefallen waren, wollten fie 
nad Ungarn fhaffen, und verriethen ſich durch Die Anftalien 
Dazu und das Einpaden. Gin Ziammerpager aus dem Schloffe 
felbft war ihr Gehülfe, und erhielt feinen Aatheil von dem Gee 
winnfte; DieRädeloführer, find, verhaftet, und ihr Prozeß wird 


NER Preußen. 

N Breslauer Zeitung meldet Folgendes aus Breslau: 
EP eine unbeihreiblihe Ipätigkelt, Die Jagerdeta⸗ 
waren in ‚wenigen Zagen vollzäplig. - In Berlin al. 

fihrhinnen Dreymal 24 Stunden 9000 Freywillige 
So ging eb verpältnigmäßig überall,.fo daß der Rs 
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nig , wm alle Dienfliuflige unterzubringen, zur Errichtung eines 
befondern Frepkorps, das vorzüglih aus Ausländern beftehen 
fol, und dem der Staat nichts gibt als Wafen, dur eine 
Kabinersordre feine Einwilligung gab. Diefes Brepforps wird 
fein gewoͤhnliches ſeyn. Die Uniform it ſchwarj. t als 
Berfaffer des deutſchen Volksthums befannte Doctor Jahn if 
die Seele deffelden. Bon allen Seiten ftrömen die gebildetſten 
Perfonen hinzu. Der Prinz von Karolath tritt als Gemeine 
ein. Der Rammergerichtsratp Gichporn marfchirte am 2. Bebr. 
mit einer flarken Kelonne junger Leute aus Berlin nah Bres: 
Tau ab, und der Juſtizrath Ecart vom Stadtgericht in Berlin 
bringt auch eine ftarke Rolonne. 1200 Berliner haben fich ſelbſt 
beritien gemadt. Die Zahl der Sufdienftlufigen iſt kaum zur 
berechnen. Die dienftunfäpigen Bermögenden geben Büchfen, 
Pierde und bedeutende Geldfjummen. Kurz, Die Preußen wett: 
edliern mit Ihren Alllirten in Frankreich in Tpätigkeit und 
Apfern zur Befiegung des Feindes und Rettung des Baterlandes. 

Der Breslauer Zeitung vom 27. Febr. zu Folge, befand 
n je Wajeftät der ruſſiſche Kaifer feit einigen Tagen in 


Laut Prlivatnachrichten, fagt bie Breslauer Zeitung, war 
in Berlin am 20. Febr. das daflge franzöfifche Militär in vol: 
ler Bewegung, alle Brüden wurden mit Kanonen befegt und 
auch derglsigen im Luſtgarten aufgefahren; alle Laden und 
Haͤuſer waren um 12 Uhr gefloffen, und die gefammte Ratio, 
malgarde trat unterd Gewehr. Zu eben dieſer Zeit fprengten 
ju verfhiedenen Thoren Bleine Detafhements Coſacken in die 
Sradt, und durch verfhledene Straßen, mbben «8 zu Plänke: 
leyen Pam, in denen von bepden Seiten einige getödtet wur: 
din; es wurde fogar mit Kartätfchen auf die Kofacken geſchoſ⸗ 
fen, Zwiſchen ı und 2 Upr kam ein Parlamentär in die Stadt, 
und begab fi zu Gr. Gre. dem Herzog von Gafliglione ( Mars 
Thal Augereau), der mit allen Generalen in Lojtgarten hielt. 
Um 3 Uhr hatten die Meinen Gofaden » Detafhementse Berlin 
wieder verlaffen, 


Sachſen. 

Ein Schreiben eines ſaͤchſ. JFeldarztes in der NRleder Laufig vom 20. 
Febr. aus öffentl. Blättern enthaͤli unter andern folgendes: „‚ Nur ıu 
gegründet find die Beforgatife für die Gegenden an der Weich⸗ 
fel wegen bösartıger Rontagienen durch Mervenfieber, Man 
Tınn ohne Hebertreibung fagen, daß das Land von der Warta 
His zum Niemen überall, mo Heerhaufen im größern oder Blei: 
nern Majjen in Rantonnements ober in Feſtungen ſtehen, gleich: 
fam ein ununterbrochenes großes Lazareth bildet. Indeß rich» 
ten in BWarfhau die Razaretd: und Mervenficder große Ber: 
peerungen an. Bey mandem iſt durch Froſt und Entbehrung 
afler Art von Bebentkgim felbit zerſtört. Selbſt in den Diftriks 
ten des Derzogthbums Warſchau an der Warta zeigt fih ſchon 
eine große Sterblickeit, befonders in Pofen, wo täglih an 40 
Menaſchen am Rervenfieber ſterbin folen. Der Krelsphyſikus, 
D:. Budla, in Guben hat, um ih von der Malignität der 
Krankheit zu übergeugen, ſelbſt eine Reife von Guben aus bis 
Pofen gemacht, und alle Rachrichten von der dort um fi 
greifenden Anftetung gegründet befunden ‚ auch darüber an die 
Dbrramtsregierung von Lübben und das gehelme Konſell Im 
Dresden ausfüprlihen Bericht erflattet. Das ſicherſte waͤre 
wohl ein militärifcher Rordon, wozu bie unter dem Generals 
Bieutenant Thielmann in Kotbus flationirte Brigade, "de Küs 
rafiierregimenter Garde md Zaſtrow, mebft der Dazu gehörigen 
Infanterie und Artillerie, die erfprießlichiten Dienſte leiſten 
Konnte, Duch gan; Schleſien ift fhon tin folder KAordon or+ 
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ganifirt... Da abef bie Beitumflände dieſe Maaßtegela zuweilen 
vereitela könnten, fo ift das Dorf Schidlo am Ausfuß der 
Neiffe in Die Dder ald Quarantaineplag einftweilen vorgefhlas 
gen worden. Gs It unläugbar, Daß ein einziger Genefener 
der in eine Bürgerswohnung aufgenommen würde, die ganze 
Familie mit einem bösartigen Nervenfieber anfteen Eünnte, und 
das gerade Die Konvales zeuten zur Fortpflanzung des Masma 
jegt am meiſten beptragen. Die Sterblichkeit bey den rufjifhen 
Acmerkorps , wovon ſich das flärkite ‚gegen Schleſien hin wen, 
den foll, ift unbefchreiblid groß und verheerend, und dürfte 
mit der warmen Witterung noch mehr überhand nehmen. Zwar 
haben die Ruſſen überall, wo fie Leihname von Menſchen und 
Dierden fanden, dieſe in Daufen zufammengeführt und vers 
brannt; allein das in den noch Lebenden verborgene Krankpeiit, 
Gift kann dur nichts auögetrieben werden, als durch forgfäls 
tige Pilege und Ruhe, wozu es in biefem wilden Winserfelds 
Zuge nicht kommen Fan ıc, 


— — — 
. Königl Dof: und Rationals Theiter. 
Donnerstag, den 11. Märg: Der Effigyändler, ein 
Schaufpiel in drey Aufzuͤgen. Borher wird gegeben: Der 
Borfag in sinem Act, von Dru. Dolbein. 


Berpadtung. 

1962. (3.6) Das Lajzareth zu Schwabing beſitzt zwey 
Aecker, naͤmlich das fogenannte Feld an der Mefacher : Straße 
ju 4 5jötel Tagwerk 2222 ASchuh Fläcen : Inhalt, welches 
gegen Aufgang, Mutag und Mitternacht an Derra von Defele 
und gegen Niedergang an den Sockl Bauern von Neubaufen - 
gränzt, dann den fogenannten Friedl: Ader zu 3 1j8tel Tage: 
Werk 45153 DSdup, welcher gegen Aufgang an Johann St. 
ter Moreis: Mepger, gegen Mittag an Wagner : Bräuer,. ge 
gen Niedergang an Herrn von Kö ffel, und gegen Mitternacht 
an Den fogenannten Steffelbausen ju Schwabing auftoffet. Bon 
bepdeu Aeckern iſt die Pachtzeit ausgelaufen; Disfelben ‚werden 
fonach neuerlih auf mehrere Jahre verpachtet. 

Die Pachtliebhaber werden daher erfuht am Mittwoch den 


aTten des Monats März bey dem unterzeichneten Amte früh | 


um I lipe zum erfheinen, und das Weitere zu gemwärtigen, 
Münden, den Öten März 1813. e 
Königlihe befondere Abdbminiflration für 
Woplitpätigkeits. Stiftungen in der Qaupts 
und Refidenz Stadt Münden, 
Bid, Adminifirater. 


Berfeigerung. 

1959 (3 b) Das königl. General: Rommiflariat des Iſar⸗ 
Rreifes in der Eigeuſchaft als Kreis: Adminiiration der Stifs 
tungen nat Das unterzeichnete Amt verruöge guädigflen Bes 
fhluffes vom 1. Dei. 1812 ermäctiget, einen dem Rinder 
und Gebäprhaufe eigenthümlich gehörigen, 6 Tagwerk großen 
am Nomphenburger Kanal ohnweit der Reiſiſchen Bleiche ent 
Iegenen Ader entweder nah den Beſtinmungen der Normalı 
Berordaung vom 1. Febr. 1808 anf dem Wege der öffentlie 
den Verfteigerung unter Vorbehalt der höchſten Genehmigung 
zu verkaufen, oder auf mehrere Jahre zu verpachten. Indem 
zu Diefer Handlung der 18. Des Monats März beſtimmt if, 
fo werben Die Kauf: oder Pachtliebhaber erfucht, am bejtimm 
ten Tage Vormittags um 9 Uhr im dem Geſchaͤfto, lokale der 
königl. Adminiftrarion im heiligen Grit: Spital ı Dekonomie, 
Bebärde omı Biktualtenmarkse AB. Nro. 581 fi einzufinden, 
Die Erdingungen zu, verucehmien, ihre Aauf ober Pachtanbothe 


zu Protokoll zu geben, und den Hiuſchlag unter oblgem Vor⸗ 
behalt um 12 Uhr zu gemwärtigen. 
Münden, den 6. März 1813. 

Rönigl. befondere Adminiftration für die Wohl, 
thätigleits:Stiftungen in der Haupt: und 
Reſitden zſtadt Münken. 

Bid, Adwiniſtrator. 


Berſtelgerung. 

1961. (3.5) Das unterzeichnete Amt har auf dem Spels 
der des Heil. Geiſt Spitale 100 SC chäffel Daber zum Verkaufe 
Disponibl, welde entweder in einzelnen Parthien zu 25 Schaͤf⸗ 
fel, oder auch im Ganzen auf dem Wege der öfentlihen Ber 
fleigerung mit Vorbehalt der hoͤchſten Genehmigung verkauft 
werden, moben die einzige Bedingung gemadt wird, doß die 
baare Zahlung vor der Abmeffung der erjteigerten Qualität ger 
leifter werden muß. 

Kaufsliebpaber werden daher eingeladen, om fünftigen Mitt 
woch den 17ten des laufenden Monats März im Geſchaͤfts— 
Lokale der unterfertigten Rönigl. Adminiftrarion im Heil. Geifts 
Spital » Drlondmie » Gebäude am DVictualien » Markt A.,B. Nro, 
581 früh um 9 Uhr einzufiaden, und ihre Kaufs + Aubote zu 
Protokoll zu geben. j 

Münden, den 5. März 1813. * 
Königlihe beſondere Adminiftration für die 
Wopltpärtigkeits,s Stiftungen in der Haupt: 
und Refidenz: Stadt Münden 
Bid, Adminiftrator. 


— — 


Befaantmadung. 

1967. Auf Montag den 15ten März; I. J. wird zur Til 
gung einer gerichtl. verglichenen Fodetung ein Theil der Markt, 
Schreiber Nidmileriigen Realttäten, befiehend im Adsr in der 
Eben von 1)4 Tagmw. mittlerer Qualität, Dann in dem Depfens. 
Garten im Baumgarten von 2/5 Tagw. guter Sorte, oͤffenillch 
am den Meiſtbiethenden im Drie Preffaty gegen baare Bejahr 
lung verkauft. 

Raufsluftige können In der Zwiſchenzeit dieſe Realitäten ber 
fihtigen, und am Berfieigerungstage vor der in Preijath nie 
bergefepten » Bandgerichis » Gommiffion ihre Angebots zu Pros 
tekoll geben. . 

Kemnath, den 12. Febr. 1813. 
Rönigl. baier, Vandgeriht Remnatp. 


Bug. z 
Schenkl. 


1982. Im der Gegend vom Palais Mor iſt ein ſchildkröͤ— 
fener, mit einem Heinen Brillanten und eiwas Gold gepierter 
Frauenzimmer⸗ Hamm , verloren gegangen; D lige Sınder 
wird hoͤſichſt erfucht, Diefen Kamın berg Dem meifter im 
Herzog : Öarten , gegen eine Belohnung, abzugebeh. 





1073. Bey der Erpedirion des Regierungs : Blattes iſt das 
Bof: und Staats Haadouch für das Jahr 1813 zu 2 fl.308r, 
zu haben, 


1985. Es find von eimer lihekette drey goldene Petſchir 
Städtchen vor dem Marthor auf dem Pferdemarkt verloren ges 
gangen; Der redliche Finder wird gebeten, ſolche gegen eine 
gute Belohnung auf das Polizey + Aufrags , Büreau zu dringen. 


1979. (3. a) In der Weuhaufergaffe Mro. 8 gm ebner 
Erde ift ein gemölbten Wohnzimmer mit jwey Rreugflödten täge 
lich zu verfliften- . 
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Baier 

Die Balreuther Zeitung enthält Folgendes aus Hof, vom 
5. März. Der Herr Stadtphoſikus Dr. Yördens dahier hat 
‚folgende medieinifb polizegliche Rathſchlaͤge zur Vorbeugung ger 
‚gen Nervenfieber: Anftedung durch den Drud bekanst gemadt: 
+ Das Eönigliche Polizeg » Rommiflariat Hof hat nah Beratpung 
mit dem hiefigen Stadtphyſikat zwar ſchon feit mehreren Wos 
‚hen alle erfoderlihe Maopregeln ergriffen, um im Allgenseinen 
‚einer Berbreitung jener Lazareth, und Nervenfieber in hleſiger 
Stadt vorzubeugen, die von den In großer Menge Hier durch⸗ 
‚siependen Militärperfonen bald offenbar, bald verheimlicht mit 
eingefchleppt wurden. Da jedoch ber ſtreugſten Sorgfalt ohn⸗ 
‚geachtet micht verhindert werden konnte, das felbft Reconvales, 
senten , durch ihre micht gehörig gereinigte Kleidungen ıc. doch 
noch Anfedungsflofi in manches Daartier brachten, wodurch 
wirklich im verſchledenen Däufern afipentfche: und Rervenficher 
werbreitet wurden; fo wird es nicht undienlich fepn, nacflehente 
Bemerkungen zur allgemeinen Keuntniß zu bringen.‘ 

„i) Indem, wie ſchon publigirt , jeder Kraukheitoverdaͤch. 
slge Soldat, der in ein Quartier zufälliger Weiſe kommen 
folte, fogleih zur Anzeige zu bringen ift, um in's Lazareth ge 
{haft werden zu können; fo Hört zwar auf diefem Wege die 
Anftedungsveranlafung auf. Sollte aber dem demehngeachtet 
in isgend einem Haus eine Perfon mit ungewoͤhnlichen Zufäl: 
den und oft plöglich befallen werden — dopin 5. B. gehören: 
Schwindel und Betäubung, allgemeine Erfhlaffung uad Muth: 
loſigkeit, ein fierer Bid bey rothen gläßernen Augen, gänzr 
Ho geftörte Verdauung mit anhaltendem Uebelſtun, eine trodne 
Gräunfih zerfprungene Zunge , widernatürlid vermehrte Dige, 
Durft, in Phantafiren, fo iſt fogleich ein cinſichtsvoller Arzt zu 
Math zu sehen. Diefer wird und muß unterfheiden, ob es 
wahres Nerveufieber (thypkhus nervofus) oder ein Fieber rheur 
matifcher, fehleimigter oder gallidter Befchaffenpeit iſt, wie de; 
gen jet mehrere fo wie cathataliſche und Seitenftechfieber herrs 
fhen. Das gültige undgegründete Urtheil iſt jegt um fo wid 
tiger, je mehr Unverjtändige, Alles für Rervenfieber anzuſore⸗ 
en, und das Publikum übermäßig in Furcht zu ſetzen, ſich 
Bengehen laffen koͤnnten. 27 Dat num ein erprobter Arzt die 
Rrantpeit als jenes gefährliche anftedende(Mervenfieber) erkannt; 
fo muß fogleich die Abfonderung des Patienten vom Allen im 
Haus, fo wie die Anftellung sined eigenen Waͤrters, der mit 
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Niemand welter in Beruͤhrung kommt, verfügt werden. 3) 
Dier jowohl wie in andern Häufern, Die fl präferpiren mol 
ien, ift «) die Benugung des wiederholten täglichen Durhtäf: 
tens der Wohnung, befonders früh und beym Sonnenfchein, 
b) das Befprengen der Stube mit Weineſſig, c) das Räuderm 
damit fo wie mit, im Heime Gefäße geſchuͤtteten und auf Kohl. 
beden im Kochen erpaltenem Bier» und Weineflig, wozu man 
noch etwas geitoßene Ralmuswurzel oder Wahholderbeere mis 
ſchen ann, d) das Wachen des Geſichto, Der HAnde, Armerc. 
ebenfalls mit 2 Theillen Weineſſig und 1 Thell bepgemifchten 
Ralmus » oder Wahholderbranntewein, e) fo wie das Ausfpäh: 
len des Mundes mit glelcher Miſchung mehrmals des Tags, f} 
ja felbft das im die Mafe ziehen von 4 — 5 Theilen kaltem 
Waſſer und ein Tgeil obigerm Weineffig und Brandmweinmir 
fdung, g) aebſt dem fortgefegten Rauen von Nelken, Ralmus, 
ſchwarzen Wach holderbeeren, und bern Tragen von etwas gans 
zem Gampher bey ſich h) vorzüglich aber ber Genuß von eis 
nem guten Rheins Wertpheimer und Burgunderwein, i) Haupt« 
ſaͤchlich aber Maͤßigkeit überhaupt — und ſpeciell in allen die 
Nerven angrelfenden Genüfien, k) und endlich eine Seelen- 
frohe — heitere Gemütheftimmung, ſoviel jegt nur mod mög, 
üb — ohne Furt vor Anftedung, hoͤchſt mbthig und erfoder, 
lich: dann wird eim großer Theil Der Gefahr werringert wer 
Den, ja oft ganz verſchwinden.“ 
Branzsöfifhes Rei. 

Des Journal de l'Empire fagt: „Ram verſichert Der Raifer 
werde ſich mächftens nah Antwerpen begeben, um dort feine 
Eokadre zu befihrigen ; hierauf werde er nah Amſterdam ger 
hen, und dem Helder, mebft der Gekadre im Texel beſuchen; 
von da wollten jih Se. Majeftät über Gröningen, Münfter, Os; 
nabrüd, Bremen nah Hamburg verfügen, und dann ihr Haupt⸗ 
Quartier zu Magdeburg auffchlagen. " 

Rah der Wiener Zeitung follen ſaͤmmtliche franzöfiige und 
ltalitniſche Biſchoͤſe nah Paris beſchieden feyn, um Er. päpfl: 
lien Heiligkeit ihre Ehrfurcht zu bezeugen. 

Die Iepten Tage des Katnevalo waren, unter Begünftigung 
Des Werters, zu Paris ſehr lebhaft gemefen. . 

Bortfegung der Darftellung der Rage des. 
Reihs. Bor dem Jahre 1790 murde jährlihd um 24 Mil. 
Baunmolle in Frankreih eingeführt, ſowohl roh als gefponnen; 
um diefen Werth espielten wir 12 Mill. Pf. Baumwolle; wir 


erhielten um 15 Millionen fahrlzlete Baumwolle, und atıßer; 
dem mar noch das Einjhmärzen von Baummollenzeugen und 
Moufelinen fehr beträchtlich, Damals waren in Franktelch 70,000 
Arbeiter mit MWerarbeitung der Baummolle beſchaͤftigt. Nah 
der Revolution vom Jahre 10 am biß zu 1806 wurde in Frank: 
eeih um 48 Millionen Baumwolle eingeführt, und noch über: 
dieß an gewebten Zeugen um 46 Mil. Bom jahre 1807 bis 
1511 erhob fi die jäprlihe Baummele : Ginfuhr bis auf 72 
Mid. ; alein im, Mitteljahe kam fie nicht höher ald auf 55 
Mil. Diefe Summe machte nah dem Anfchlag der Douane 
im Gewicht 20 Mid. Pf. Die Ginfupr- von Zeugen ‚oder Garn 
fant Anfangs auf 1 Mil, herab, felt zwey Jahren Hat fie 
ganz aufgehört, im Gegentheile paben wir ausgeführt, und 
das Mitteljape unſerer Ausfuhr beläuft fih auf 17 Mil, Die 
Baummolls wirft dermalen an Arbeitslohn einen Unterhalt für 
233,000 Arbeiter ab, Die in Fraukreich fabeizirten Baumwol⸗ 
lenzeuge belaufen ih im Werthe auf 290 Millionen, wenn 
man von Diefer Summe 55 Milionen für die Crfaufung des 
Urftoffes abzieht, fo findet man, daß fich der Abfak um 255 
Millionen vermeprt hat. Die 20 Milionen Pfund Baumwolle 
Boften den Fabrikanten nad) dem heutigen Marktpreis 134 Mils 
lionen, es wird ihm alfo gewiſſer Magen feine Auslage vers, 
Doppelt, weun igm aber der Urfloff mach feinem Innern Werth 


nur 55 Millionen koflete, fo würde diefe Summe mit den 156. 


Milionen, welde dermalen der Arbeitslohn koſtet, zuſammen ⸗ 
genommen 211 Milionen ausmachen, und dann würde der 
Werth des Urfloffes fih an den fertig gewordenen Fabrikaten 
nur anf ein Vlertheil belaufen, Dabjenige, was an verſchle⸗ 
Denen Seldenzrugen, fie beftehen nun aus bloßer Gelbe, oder 
feyen mit Hanf, Flachs oder Baumwolle vermifht, zu Grunde 
geht, oder nicht abgefeht wird, wird darum nicht ganz werth⸗ 
106, fondern thut unfern Papiermanufacturen gute Dienfte und 
man kaun den Wert davon auf 56 Mil. jaͤhrlich anſchlagen. 
Der Buchhandel gewinnt mit diefen Papieren an neu verfers 
figten Büchern einen Werth von 12 Mil. Unfere Seifenſit⸗ 
dereyen produziten jährlig für 50 Mill. Frankreichs Boden 
bat ih mit einem Product bereichert, welches jäprlih 12 Mils 
lionen abmwirft, Diefes it der Tabak, welder fo viel roh eins 
trägt, dur die Fabrikation aber einen ſechsfachen Werth em 
hält und einen Zuwachs von 60 Mill, ausmarht. 13,750 Bier 
Brauerepen fegen jährlich 8,500,000 Hectolltee Bier ab, dern 
Werth ſich wenigftens auf 40 Mil, beläuft. In 53 Departs 
menten werden jährl, 10 Mill, Heetoliter Obſtwein verfertigt, 
welche das Destoliter Im Durchſchnitt zu 5 Fr. gerechnet, eine 
Revenie von 50 Mill. ausmahen, Die Holjmöbelarbeiten find 
der Gegenftand einer Hahrizirung von 19 Mil, ; jene Der Kut⸗ 
(den und Wagen von 11 Mill. Der Grtrag unferer Gifenberg« 
Werke, melher 50 Mid, abwirft, wird durd die erfle Bear 
beitung in unfern Schmieden, in unjern Hohbfen, in unfern 
Gifenfhneideregen, in unfern Stahlgüren, in unfern Blechhüt⸗ 
ten, in unfern Nagelſchmieden, mehr als verdoppelt ; diefe Fab⸗ 
rifen vermehren Diefen Werth um 70 Mil. Die Methode im 
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den Schmieden und Hopfen bie Holzkohlen dur Steinkohlen 
zu erfegen, Hat fich erpeobt. Die Kupfer, Allaun:, Gnpss 
Bergwerke und die Marmorbtüche ze. bringen 12 Mil. Her 
vor. Die Manufacturen, Deren Urſtoffe die Metalle find, 
die Quincallerie» Waaren,, Die Meſſer⸗ und Waffenfchmieden, 
die Bronzmanufarturen find ein Gegenfland von 67 Millionen, 
Diele Fabrizirungen find in einem blühenden Zuſtande. Die 
Boldjgmicden und Bijouterien beichäftigen bey 8000 Arbeiter, 
und bringen 06 Millionen hervor, moron ein Dritiheil bloß 
den Arbeitslohn beträgt. Die Uhrmachereh, welche die nämlidhe 
Anzapi-Häusde befhäftigt , bringe 50 Mill. hervor, Der lirftoff 
dabey beträgt ein Drittheil. Die Spiegel, die Glas: und Por; 
jellain s Waaren, die verfhledenen Manufacturen von Minerals 
Suditanzen befhäftigen 45,000 Arbeiter. Dieſe Fabrizirungen 
belaufen ſich auf 82 Did. Mie hatten fle eine folde Tätige 
Belt erlangt. Dede Diefer Fabrizirungen einzeln genommmm, waren 
oder find nie der Gegenſtand betraͤchtlicher jäprlicher Ausfuhren 
gewefen ;zsallein zufammengenommen bilden fie eine Maffe, wel 
de vor dem Jahre 1790 für unfere Ausfuhren jährlih 58 Mil⸗ 
llonen abwerfen, und gegenwärtig 42 betragen. ch habe von 
Den Faͤrbereyen, den gemablten Leinwanden ıc., bey melden 
der erotifhe Urftoff vieles bepträgt, nicht geſprochen, indeſſen 
wirft diefer Artikel wenigſtens 15 Milionen bloß für den Ars 
beitslopn ab. Die Öffentlichen und Privatarbeiten, melde tägs 
lich Däufer und Monumente errichten, Straßen eröffnen, Das 
fen und Randle ausgraben, Moräfte austrodnen ; Die freyen 
Künfte, deren Product eines der Dauptbedürfniffe des zivilifirs 
ten Menfchen werden, fchaffen unaufhörlih neuen Werth, und 
ob fie gleich dem Öffentlihen und Privatreichtfum beträchtlich 
vermehren, fo will ich fie doch mit im Anfchlag bringen ; id 
habe nur die Gegenftände unferer täglichen Gonfumntionen une 
terfucht. Diefe einzigen Gegenfiände find für und ein bloß ims 
Duftrteller Reichthum von 1500 Millionen. 
(Die Gortfegung folgt.) 

Die Eadres der 4 Schweizer Regimenter, welche auf dem 
Rüdwege von der Armee nach Branfreih waren, haben ber 
Laufanner Zeitung zu Folge in Erfurt Befehl befoinmen,, Halt 


ju machen. 
Deferreid. 

Ein Schreiben aus Wien vom 16. Fehr. in der Gazette 
de Feance erzählt: Aus dem Aönigreih Ungarn marſchiten zw 
dem Dbferpationsktorps in Böhmen: Die zwey Orenadierbatails 
lons Partner und Havinap; Die 4 KRüraffier : Regimenter Kıons 
Prinz Ferdinand, Sommariva, Kaifer und Eriperjog Frauz; 
Die ſwey Ghevaurlegers -Regimenter Winſacid und Dohenzols 
len; endlih 5 Bataillons Grenzer, naͤmlich 1 Peterwardeiner, 
1 Wallachiſch Uhriſches, und ein deutſch banmarifches. , Ger 
dachtes Dbfervationskorps wird dem Vernehmen nah aus 30.000 
Mann Linienteuppen, und 30,000 Mann Landw-pr beitebem, 
und einfimellen von- dem Feldmarfball Grafer Molomraty: foms 
manbdirt werden; Chef des Generalftabs wird der Oberſt Trapp, 
den der Dberft Gall in dem Priten eines Diricrose der Zeich⸗ 
nungstanzleg su Wien erfegt, Mach Dfen koͤmmt cin feier 
märfifhes, nah Peſth ein ſlaveniſches Grenadier, Barcillen 
gur Befagung. | 
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Eben daſſelbe Blatt meldet aus Wien, der Fürft von ' 


Schwarzenberg habe feinen Weg von der Armee nah Wien 
über Veusomifhl, weldes feiner Schwefter der Frau Gräfin v. 
WBallenftein gehört, genommen; feine Gefundheit habe durch Die 
Belhmerlihkeiten des Feldzugs etwas gelitten; doch hoffe man 
ihn bald hergeftellt zu fehen. Das Gerücht, daß er feinen Ges 
Fandefhaftspoften In Frankreih mieder antreten werde, dauere 
fort, doch Heiße es auch, der Zü:ft Nikolaus Eſterhazy werde 
in Begleitung des Grafen Woyna zu einer auferordentlihen 
Miffion na Paris abgehen, 
Preußen 

Zu Hildesheim, Helft es im Gorrefp. v. u. f. Deutſch⸗ 
land, ging aus dem Hauptquartier des Bicefünigs In Köpenik 
Die offizielle Machricyt über Die Borfallenheiten gu Berlin ein; 
Diefelbe befagte, daß am 20. ein Streifkorpo Koſacken, indem 
«5 die Armee auf verſteckten Wegen umging, bis vor Berlin 
gelangte , und Abtbeliungen jagten in die offene Stadt, in der 
Dofinung, Unordnungen zu veranlaffen ; allein-die ſtaͤdtiſche Na⸗ 
tionalgarde war zuerſt thätig, fle zurüczutreiben, weldes das 
gerbeyeilende frangöfifhe Militär denn auch ſchuell entſchled. 
Gine Einie von wohl befegten Feſtungen deckt die Dder gegen 
Das Bordringen größerer Korps ; 40,000 Mann firhen unter 
Den unmittelbaren Befehlen des Bicefönigs bey Köpnit; Ber 
fin und Magdeburg find von andern Korps befegt; am 2. März 
marfhirt Das Korps des Generals Rochambeau Dur Kaffel, 
andere Rolonnen ziehen durch Erfurt; Die fhöne und zahlreiche 
Dufanterie, welche erft vor einigen Tagen in Hannover war, 
ging durd Hildesheim. 

Nah Berfiherung der Baireuther Zeitung follen die von 
Berlin abgezogenen hoben Perfonen , nämlich der Lönigl. weit 
phätifhe Gefandte, Herr Baron v. Linden, der kalſerl frangör 
fiihe Legationsrath und erfter Gefandtfchaftsfetretair Baron v, 
Befebre nd der koͤnigl. ſpaniſche Gefhäftsträger ‚Herr v. Urs 
quijo auf ihrer Reife Dinderniffe gefunden haben. 

Die Baireuther Zeitung meldet won der preußifchen Gränze 
unterm 5. Märs: „Geftern den 4. d. mit Tagesanbtuh raums 
sen die frauzoͤſiſchen Eruppen Berlin, worauf fogleih die 
Auffen daſeldſt einzogen. Die ruffifche Kavallerie rüdte ſogleich 
gegen Schöneberg wieder aus, und folgte den Franzofen, von 
Denen fie nob Gingelne dafelbft fand.’ 

Rah dem Burg’fhen Gourier wurden am 2. März zu 
rötkern und Lohburg für 2800 Mann franzöfiihe Truppen, 
welde aus Magdeburg kommen follten, Quartiere beftellt, 
Mac eben Diefer Zeitung hatten 50 Koſacken unweit Brandens, 
Burg zwey Wagen mit vier Stade: Offizieren aufgefangen und 
nah Rauen- geführt. 

Rah der Benberger Zeitung fol der General Graf Witte 
enftein. die gegen Berlin anrüdenden ruffifhen Truppen, der 
dmical Uhitkhagof aber Das über Pofen nach Niederſchleſten 
marſchiren de Rorps Lommandiren. 

“r Der Beobachter enthält Folgendes; Nachrich⸗ 
sn aus Dresden vom 1. März zufolge fol Berlin in Folge 
eines bey Göpiit (wo ſich der Vicekbnig von Italien am 24. 
-Bebr: Befunden hatte) vorgefallenen Gefechte, von den Fran⸗ 
sofen geräumt worden feun. 
> Sach ſen. 
Die e Zeitung enthält folgendes Schreiben aus 
Sadfen vom Hrn Mär. Mit einer trefſich aufammens 
Ansidnung find alle Anttalten getroffen worden, rufı 
den Streiftorps, die ih bis innerhalb der Gränzen der ſaͤch⸗ 

ı wagen könnten, gehörig zu begegnen. Vor 
allem tfi die t von der Feſtung Torgau aus forgfältig ber 
wacht; und da. io) Uebergänge verfucht werden könnten, Iweck⸗ 
Dienliche Wortepeuing. geitoffen, Bon Torgau bis Wittenberg 


find alle Fähren ans Finke Elbufer gebracht: dieſelbe Maafs 
Regel finder Durch das Deffauifhe bis Magdeburg und meiter 
hinab flat. Im Deffauifhen ſteht der General Montbriin 
mit einem Korps franzöfiihe Kavallerie. Bey 149 Graden 
Elbhöhe dürfte an andere Verfuche uͤberzuſetzen nicht zu den⸗ 
Een ſeyn. Um den wichtigen Eibvaß und die Brüde bey Wits 
tenderg zu deden, bat der in Wittenberg anmelende Herzog 
von Belluns, Marſchall Bictor, nicht nur Artillerie auf die 
noch immer ziemlich haltbaren Waͤlle zu bringen befohlen, ſon⸗ 
dern es find auch noch 4000 Mann über Düben zur Befae 
jung gelommen, und man Irgt einen Brüdentopf au, der bald 
Widerftand zu leiften im Stande ſeyn dürfte. General Lagrange 
ift Gouverneur der Stadt. Die Ingenieurs find in voller Ars 
beit. Die ſchon fehr bedeutende Feſtung Torgau wird mit Pale 
Ifaden umringt, wozu in dem Annaburger und den benachbar⸗ 
ten Forften an 14,000 Stämme ausgeliefert wurden. Oer 
neral » Lieutenant Thielmann iſt BDicegouverneue, bis Ger 
neral Lecodg feine Stelle antreten kann. Die Nachrichten von 
Berlin lauten deruhigend. Gegen 30,000 Dann gute Trup⸗ 
pen von allen Waffen, mworunter die ganze neuangelommene 
Divtfion Grenier, ftehen mit 60 Kanonen unter dem Ber 
fehl des duch fein Bepfpiel Alles mit Muth begeifternden 
Biceönigs von Stalien und des Generals Gouvion St. Cyr 
In und um Berlin, von wo der Marfchall Derjog von Gaftigs 
llone und der General Defalt über Wittenberg und Leipzig 
surüdgereiöt find, Der Vicekönig Eantonnirt zwiſchen Berlin. 
und Petsdam. Gzernitfcheff foll fib etmas jurüdgesogen 
haben. In Berlin ſelbſt IM duch die Mitwirkung dee wohlore 
garificten Bürgergarde alles in Drdnung, und ein kuͤhnes Ke⸗ 
fafentommando, daß Gh mur auf Augenblicke in der Stade 
jeigte, verſchwand fo ſchnell als es erfchienen war, und mufte 
fein Wagftüf thewer genug bezahlen, Gin Oberſt Brendi 
wie man fagt ein Tiroler von Geburt) kam mit ungefähr 300 - 
oſaken von Loͤwenberg her über die Queis in die Oberlaufig 
und legte fih zu Bertelödorf vor Lauban ins Quartier, von 
wo aus er Rieferungen in der ‚Stade Lauban amsfchrieb und 
Proklamationen erließ, worin gedroht wurde, die Stadt überafl 
anzuzänden, wenn ein Bürger etwas zu verratben wagte, 
Uebrigens hielt er gute Manngzucht, und bewleß fih gegen 
die Kranken und andere Militärhehörden, die in feine Haͤnde 
fielen , menfhenfreundlid. Die ganze Schaar ging jedod bald 
wieder nah Schlefien zuruͤck und von dem anrüdenden ruff. 
Heer hat man noch michts ' weiter vernommen. General Rep: 
wier'hat ſich mit dem. unter feinem Befehl ftehenden Korps, 
nahdem er vor feinem mit größter Tapferkeit und Alugheit 
ausgefüprien Rüd;ug von Kaliſch bis in die Grängen der Nies 
derlauflg, in Sorau einige Raſttage gemacht hatte, zur - Des 
dung der Lauſitz gegen Schlefien im die Gegend von Bubdiffim 
gezogen. Ben diefem Korps, das leiht noch 12,000 Mann 
Hark ift, befinden fih auch 3000 tapfere Baiern. Dur Diefe 
Maofregel it Sachſen vorläufig gegen jeden Angriff geſichert, 
der nie mit einem meit überlegenen Heere gemacht wird. 
Und daß ein foldes worrüden follte, hat 28 bis jegt wenig Au⸗ 
fhein, da die Rufjen ihre Macht in viele Korps vertpeilt 
haben, und felbft ihre leichte Kavallerie durch die enteifen ' 
ten und übergetretenen Ströme - große Hinderniffe findet. 
Noch ift, außer Pillau, Peine der von Frankreih oder beifen. 
Akiirten befegten Feſtungen In feindliche Hände gefallen, und fo 
fehlt es den BVorrüdenden an jedem Stuͤrpunkte, vielm 
müffen fie fih durch überall zurällaffende Blokad⸗korpo fchmwär 
hen. Auch hörte man noch kaum etwas von ſruſſiſcher Artille⸗ 
rie, die bey den jegigen grundlofen Straßen aͤußerſt ſchwer rn 
subringen iſt. Unterdeflen fammeln fih auf mepreren Purcten 
Die neuen franzöfifhen Drere. 2 


Dis die Hamburger Staats, und Gelehrte Zeitung meldet 
WM am 22. Febr. der Graf von Gottorp dur Dresden paßict; 
er begibt ſich nah Wien. 
Bürtemberg 


«, Die Stuttgarter Hofzeitung entgält einen alleruntertgänig: 
Men Bericht des Staats: und Poligenminiiters Graf v. Taube 
an des Königs Majeftät, worin drrielbe wegen des muthmaf: 
‚Ihren Mordanfchlags gegen allerpöcitdero geheiligten Perfon 
folgende Erläuterungen gibt. Johann Georg Briegel, Bür 
ger und Bauer im Murr, der nemliche, welcher die erfte Anzeis 
ge des Vorgangs dem Schuitheifenamt in Murr erftartete, und 
keiner Schweſter Sopn, Johann Georg Wahl, gleipsfalls von 
Murr, find die bepden Perfonen, welche, von Rubarı und Ger 
winnfucht verleitet, den unglütfelign Gedanken faften, die in 
am koͤnigl. Zagdfland entdeckten Vorrichtungen zu treffen. Er⸗ 
Rerer verfiel auf dieſes Mittel, fich einen Namen und Geld zu 
verihaffen, und wußte legtern, einen Zijährigen Menfchen, ju 
beftimmen, ihm in Bolljiepung feines Plans beyzuftchen. 
Einveritanden in der Art der Ausführung mußte Wapl, auf 
Anleitung des Briegelö, ſchon einige Wochen und Tage vor 

das Pulver und die übrigen, eine Mordabficht verratpens 

nden Werkzeuge an verſchledenen Drten und umter erdiche 
teten Borgeben erfaufen, dieſe Sachen in feinem Daufe vers 
borgen halten, und dann am 7. Zan. d. J., am Werabend 
der königlichen Jagd, ſolche ſaͤmmtlich in Dem öniglichen 
Bagditand Hinterlegen, das begegnete, früher ſchon von Bries 
gel aufgewogene Brett aufreißen, und Bie berabredeten Bors 
bereitungen fo treffen, Daß alles das Anfehen eines wirklich bes 
obſichtigien Mordanfhlagse auf Em. k. M. allerhoͤchſtes Leben 
in einem folhen Grade erhielt, daß jeder, nur micht-das ms 
begrängte Bertrauen Gm. £. W. in die Treue und Liebe Allers 


höcitvero Unterthanen, getäufcht werden mußte. Briegel, um 


feinerfeise gang unbefangen erfcheinen zu Tönmen, und jeden 
Verdacht zu brfeitigen, entfernte ſich an eben dieſem Tage ſchon 
ftuͤh Morgens von feinem Wohnort und Haufe. Gr beforgte 
mehrere Geſchaͤfte im verfchiedenen benachbarten Orten, verweilte 
überall, um fich nöspigenfalls über fein Thum und Laffen ambs 
weifen zu tönnen, trat aber dann am Abend feinen NRüdweg 
nad Murr auf jener Straße an, welde nicht weit an dem 
Böniglihen Jagdflonde vorbepführt. Durch diefe Borkehrungen 
' machte Briegel #6 unzweifelhaft, daf er den Vorfall im Lünige 
Uchen Fagdflande Habe bemerken können, und fehte fid; im deu 
Ball behaupten zu können , daß er Die vergegangenen und von 
pm dem Schultheißenamt in Murr angezeigten Unprdnungen 
in demfelben geſehen und worgefunden habe, gab aber feiner 
Anzeige das Gepraͤge der redlichen Erfüllung der eimem treuen 
Unterthau aufl.egenden Pflichten. So feſt die Tbäter ſich über 
peugt hielten, daß ihr mit fo vieler Vorſicht vorbereiteter und 
autsgeführter Pian fie vor: jeder Entdetung fiherfiellen und ih» 
uen Die bezweckte Auszeichnung und Geldbelopnung zuführen 
werde, ſo Pounten fie dennoch denfelben dem Auge Der Gerech⸗ 
tigkeit wicht entziehen. Ueberführt geſtanden fie ihre Verſchul 
dungen. Aufrihtig und wahr erjcheint aber Dur alle vorlies 
gende, und über jeden Zweifel erhobene Umſtaͤnde ihre Berfir 
Gerung, da nur Ghr: und Gewinnſucht fie geleitet, und daß 
fie nie „auch mur entfernt , die Abficht gehabt hätten, das Her 
ben ihres Regensen und Bandesvaters auf irgend eine Art ge 
fäheden gu wollen. ic ıc. 
YerzgogtbumWarfidaun. 
Wie die Berliner und Breblauer Zeitungen melden traf in 
der Rocht vom 12. zum 15: ‚Sebr. Der General Gjernitfchen 
mit einem Korps Koſaken unweit Zirke auf die Divifion der 
uthauiſchaa Garde zu Pferde des durſten Bedropej; es ents 
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‚fand ein Gefecht, wobey biefer Fürft, fein Sohn weicher 
Oberſt ift, 15 Dfiljiere und 300 Gemeine in Gefangenfhaft 
follen gerathen, und nur 50 Dann enttommen feyn. Die 
Breslauer Zeitung gibt die Zahl der Gefangenen fogar auf 30 
Diiiziere und 900 Gemeine an. 

Die Lemberger Zeitung enthält Folgendes aus. Rubin 
vom 11. Febr. Wir harten einige Tage Beine fremden Trups 
pen im unferer Stadt. Der ruf. General Muſzin, Poſchkin 
ſcheint eine andere Beflimmung erhalten zu haben; denn das 
bisher von ihm befehligte Korps ben 9000 Mann ſtark, ift am 
8. in Rrasnoftam water dem Rommando bes General Rath 
eingerüdt. Diefer General, der den Titel: Dbeibefepläpaber 
des Lubliner Departements führt, iſt mit feinem Korps beus 
te in Piasky eingerüdt, und dürfte wahrſcheinlich übermorgen 
ſchon in Lublin eintreffen. Dean lobt deſſen Humanität-und 
Das gute Benehmen feiner Truppen, 

Bon der Cränze des Derzogipums Warfhau vom 23. 
Bebr. Der ruſſiſche General Rath ift am 14. Febr. in Kublim 
eingerüdt. Die Gefchäfte gehen fort, wie ehedem. Die Stel 
len der Bramten, die ſich entfernt haben, find durch andere 
Duſaſſen befegt worden. Proviant und Fourage wird ordnungs: 
mäßig ausgeichrieben,, und aus den Magayınen unter die Trupe 
pen vertheilt; die Offizlere beköfligen ſich ſelbſt. Es wird die 
Rrengiie Mannszucht beobachtet, und einige Rofaden, die rinem 
Gdelmann beraubt haben, find in Lublin öffentlich beftraft worden, 

In der Gegend von Zamosc fallen zumeilen Peine Schar: 
—— mit den Koſacken vor; ſonſt iſt dert von Ruſſen nichts 
wi hören. 


ne 

1957. Die königl, Geniral« Beterinärs Schule macht pie 
mit befannt, Daß der Sommer» Lehrkurs für Die Huf: und 
Beichlag : Schmiede den ıten des Fünftigen Monats Aprils feis 
nen Anfang nimmt. Ale Diefenigen alfo, melde ber geſetzlich 
vorgefihriebenen Prüfung und Approbation bedürfen, haben bey 
diejem zwey Monate lang andauernden Aurfe um fo ficherer zu 
erfcheinen, als ſolche nach Berfluß diefes Zeitraums bie auf den 
wieder beginnenden Winterlehrkurs verwleſen werben müßten. 

Münden den 4, Märs 1815. 


1922. (3 6) Den 12. März kommt das Rrämerfde 
Fuhrwerk von Mannheim bir an. Wer Berfendum 
gen bat, als mämlih nach Düffeldorf, Achen, Koblenz, 
Branffurt, Defien : Darmſtadt, Baden : Durlah, Beidelberg, 
Brucfal, Straßburg, Rafadt, Heilbronn, Kanftedt, Etuttgart, 
Em, Cfliuaen, Dilingen, Ulm, und nob mehreren derfele 
ben Gegenden beliebe fih bey Hrn. Reuter in ber Loͤwen⸗ 
©rube zu melden. 


1052. In der Gegend vom Palois Mar tft ein ſchildkeo⸗ 
tener, mir einem Heinen Brillionten und etwas Gold grilerter 
Brauenzimiaer: Kamm , verloren gegangen; der redliche Finder 
wird hoͤſtichſt erſucht, diefen Aamm bey dem Dausmeifter im 
Herzog: Garten , gegen eine Belohnung, abzugeben. 

1979. (3. a) In der Menpaufergaffe Mro. 8 gu dem 
———— Wohnimmer mit zweh Kreupftöden Täge 
lich zu verftiften. 

Die 1055te Ziehung in Münden mar Mittmodh Den 
10. März 1815. unter den gemühnlichen Formalitäten vor 
fih gegangen, wobey nachſtehende Nummern zum Borfhein 


Pamen: 
26 25 6 46 74 
Die 105Ö61e Ziehung wird dem 10. April 1845, und in wiſchen 
bie 670te Regensburger Hiepung den ‚20, u. die 15. Müraberget 
Ziehung den 30. März vor ſich gehen, 
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Balern. 


Saljburg, dem 27. Febr. Ge. Exc. der Herr General 
ver Raralleris, Graf vo. Wrede, reiften geſtern Rachmittags 
durch Salzburg nach Mondfer. 

Franzöfifged Neid. 


Am 5. März, meldet der Montteur, hielt der Raifer, Nach⸗ 
mittags um 3 Uhr, ein Miniſterialkonſeil. 


Drenßem 


Breslam, den 3. März. Unfere Zettimg enthält folgens 
den Aufruf am umfere Mitbürger: „Das Vaterland ift in Bes 
fahr. Ss draucht zu feiner Beripeidigung eine ſchnelle Berflärs 
Bung Des Heeres ohne Koſtenaufwand für die Staatskaffen. 
Der Liebe Seiner Unterthanen vertrauend, hat Der Bandesvas 
ter Selbſt dieß ausgefproden und dur feinen Staatöfanzier 
Freywillige aufgerufen. Freudig merden Die Jünglinge und 
mwofjenfähigen Männer Der Nation diefem erfehnten Rufe fols 
gen, Wörter und Schlefier, Pommern und Preußen, vereint 
durch das gemeinfdaftlihe Band der Treue für den Rönig und 
Vie Rationaledre,; werden wetteifernd zu Den Fahnen firömen, 
und mit dem Feldgefchrey „, Setedrih Wilhelm!’ und „„preufs 
filhes Baterland!“ jeder Gefahr tragen. Diejenigen aber, mwels 
che Eörperlihe Schwoͤche oder Dienflverhältmiffe zurüshalten, 
werden trauerm, Gefahr und Ehre nicht theilen zu können, 
Doch auch diefen gibt der Aufruf Raum für ihre Baterlands» 
Picbe. Sie können mit den Rämpfenden gleiches Derdienft ers 
werben, wenn fie im gleichem Geifte handeln, und von Dem, 
mas fe beflten, dasjenige dem Baterlante Ddarbringen, was 
daſſelde für feinen Zwedt brauden kann, und jetzt yür Ausrür 
Kung der Ärmern Frepmilligen beptragen ; um diefe dadurd im 
den Stand zw fehen, ihre hohe Beflimmung früher und -befier 
zu erfüllen. Auf dieſe Welfe kann jeder Stoatöbürger die hei 
He Bahn des Mitwirkend zur Rettung des Baterlandes betrer 
ten. Der Heine Beytrag des Armen und Der große Des Reis 
ben, in gleichem Geiſte dargebtacht, werden an den Seanun: 
gen der Rachwelt gleichen Antpeil haben. Dur das Dertrauen 
unferer Mitbürger zu Gtelvertretern aller Provinzen und af 
ler Stände gewaͤhlt — halten wir es für Pfliht, im Diefem 
Augenblid,, wo nur der Gedanke an König und Batıriand alle 
Derzen erfüllen kann, auch unferer Seito vereimt unfere Mit: 
brüdev aus allen Ständen und in allen Theilen des Baterlanı 
des zur thätigflen Unterflägung des ergangenen Ruf aufzufo⸗ 
dern. Das Baterlaud ift in Gefahr, und Friedriid Wilhelm 
fodert Dein treued Bolt zur freomilligen Unterflügung auf. — 
Welcher Pieufie kann da mod zaudern , dieſer Aufodrung aus 
allen Kröften zu genügen —! Der Allmäctige wird die Maaf. 
Regeln des beſten Königs und den frrudigen Eifer Seines 


Volkes fegnen. Friede und Selbfiftändigkeit werden dem preuffi 
ſchen Staat beglüden, und künftige Geſchlechter aus unferm 
Benfpiele lernen, alles zu opfern für König und Vaterland. " 
Berlin den 15. Behr. 1815. Die National Repräfentarten. — 
Im Gefolge des vorfiehenden Zurufs an unfere Misbürger, ers 
fuhen wir fämmtlide Herren Kreis Landräthe, mchlöblide 
Magiſtrate, Dominten, Dominialbeamten und Dorfſchulzen, uns 
fere gemeinnügige Abſicht gütigſt zu unterflügen. Mit voller 
Ueberzeugung fegen wir bey unfern Mitbürgern dem Willen 
voraus, ihre treme Anhaͤnglichkeit für König und Vaterland Im 
Ber jehigen Krifis durch auffeserdentlihe Opfer zu bethätigen; 
aber viele unter ihnen Dürften entweder gar nicht, oder nur im 
geringen Summen baar Geld beyſchaffen Eünnen, und verlegen 
feyn, auf melde Weije fie dasjenige, was ihr Gewerbe und 
ihre Lage ihnen Darzudringen geſtattet, nützlich für den Staat 
verwenden fünnen. Wenn da die Bofalbehörde durch einfichte: 
vollen Rath ins Mittel tritt und thells Die Bepträge mehrerer 
zu einem beftimmten Zwech vereiniget, theild zu dem großen allge: 
meinen Zwed, Namens des Staats, in Empfang nimmt, fe 
wird der Eiſer der Mation in feinem ganzen Umfangs wehlihä: 
tig für das Daterland werden, — Denn in einem Augenblide, 
wie der jegige, wo der Staat durch aufferordentlihe Anftrens 
gung feine Gelbftitändigkeit erhalten Pann — hat jedes Drfer 
für denfelden Werth. — Pferde, Bich, Getreide, Fourage, ua 
gemüngies Eiber, Waffen, Tuch, Gifen, Stiefeln, Schahe, 
Leder, Strümpfe rc. — felbft Fuhren und Handarbeit — je 
nachdem ein jeder dieſes oder jenes fregmilig Varzubringen ver; 
mag, ıwmterftügt die gemeinfdaftlihe Safe, deren Gelingen 
nicht zweifelhaft ift, wenn ein jeder für fie thut, mas feine in- 
Dividurfle age ihm geftattet. Berlin dem 13. Febrnar 4815. 
Die Rationat: Repröfentanten. 

Der Rorrefpondent v. u. f. Deutihland enthält Folgendes 
aus Berlin vom 3. März. Am 27. Febr. erſchienen die Ro: 
fofemw wieder vor unfera Thoren tm Norden und Nordoſt dr 
Stadt und überhaupt auf dem rechten Ufer Der Spree, wäh: 
rend die frang. Truppe das linke Ufer Befept harten. Auf als 
ken Brücken im der Stadt fichen franz. Wachen. Die Thore 
And bis auf 7 (das Brandenburger und Dramienburger) de: 
fverst und verrammelt, an der Mauer umher fliehen Poften. 
Täglich werden Rekognotzirungen gemacht, mwober es Meine 
Scharmüsel gibt. Dft werden die Hofaken vertrieben, fobald 
aber die Truppen zurückgekehrt find, leben fie wieder auf den 
alten Plägen, etwa 1500 Schrite von der Stadt. Seit ge: 
Rern verlautet, daß ruſſiſche reguläre Kavallerie 2 Meilen von 
hier, und nfanterie 10 Meilen von bier, Ddieffeits der Oder, 
(mamemih zw Loſſow, unweit Frankfurt a, d. D.) anartom: 
men if. — Das franz. Hauptquartier war bie heute mod im 
Schönberg, indeß werden Pofipferde für Se. kalſerl. Hoh. dem 


Blizekoͤnig bereit gehalten; Heuts Morgen marſchirte die franz. 
SGensdarmerie von bier ab. Täglich erhielt bis geſtern die Acs 
mee Berftirfungen von Magdeburg her, fo daß man fie jept 
auf 30,000 Mann (häpt, wobey 3000 Mann Kavallerie. — 
a Frankfurt an der Dder halten fih no immer 2000 Mann 
franz. Teuppen. — Immer noch ſammeln fi unfere Truppen 
in Rolberg und in Sclefien auf dem rechten Ufer der Dder, 
wohin Die Rujien noch nicht vorgedrungen find. Es wird ber 
ſtimmt verichert, daß Se. ai. der König, der fih jegt dm 
GSlatz befindet, Fb in Perfon an die Spige der Armee ftellen 
wied; es werden Frepkorps errichtet, und in dem noch aicht 
vom Feinde befegten Lande fol eine Landwehr und der Land, 
ſturm ih eben jeht bilden. — Die Bedürfniffe Dee franz. Arcı 
mee werden bier jetzt baat bezahlt, täglih 8000 Thaler, mel: 
de hiefige Rieferanten vom Dem General» Fntendanten fogar 
pränumerando empfangen. — Der befannte Derautgeber Des 
Telegraphen, Dofratp Julius Bange fol in Minsk geſtor— 
den ſeyn. 

Rah der Breßlawer Zeitung, ift der königl. baler, Geſandte, 
Baron 9, Hertling,, von Berlin zu Breslau angefommen. — 
Gins königl. Derordnung vom 27. Kebr. fee feit, wie es mit 
den Giviloffizianten gehalten werden fol, die in die Tjägerdetar 
ſchements treten. pre Stellen bleiben bis zu ihrer Rüdkehr 
ceſerviit, Die Befoltungen unverfürjt; ger Unterflüßung Der 
Wittwen und Walien der im Felde bleibenden Staatsdiener fol 
ein eigner Bond gebildet werden. Raum war Diefe Bekannt: 
madung erfhienen, al fih Das Megierungss ( chemalige Tam⸗ 
mer: ) Kollegium zu Breslau gum Kriegsdienfte darbot. Der 
Staatsfanzler erBlärte Deusfelben aber, daß der König wohl ihr 
Anerbieten zu würdigen wife, alein nur von jugendlihen Gis 
vilbeamten den Eintritt im Den Lriegsdienfk erwarte, Se. Mas 
jeftät wolle nicht, daß die innere Staatöverwaltung im Wer 
fentlichen leide. Den Ehefs der Bermaltungen bleibe 28 übers 
laſſen, wie viele Dfiictanten fie entbehren koͤngen. Der König 
merde auch treue Staatsdiener in Givilverhältuiffen nicht under 
lohnt laſſen ir. 

Die Berliner Zeituug enthält Folgendes aus Berlin vom 
4. März. Angetommen find hier Se. Durdl. der Fürft Rad; 
Aaill, Lieutenant im 17Tten polnifhen Pinienregiment, aus 
Frankfurt; Der polnifhe Divifionsgeneral Hr. v. Woyrinskp 
und Hr, de Labebopere, Aludant Gr. Baiferl. Hoh. des Vic 
Könige, beyde aus Schöneberg. — Das Hauptguartier Sr. 
Baiferl. Hoh. des Dicekönigs von Italien iſt, den 28. Febr. 
von Koͤpenik nah Schöneberg (zwiſchen Berlin und Potsdam) 
verlegt worden, 

Die Brüde dep Groffen if abgetragen ; die ben Frankfurt 
ebenfalls, — Der Herzog von Iſtrien (Natſchall Beflieres) be⸗ 
finder ſich jeht in Torgau. 

Weſtphalen. 

Da es einigen Fremden, meldet die Magdeburger Zeitung, 
mweldye während ihres kurzen Aufenthalts im Eibedepartement 
der Aufſicht der Polizey entgangen find, gelungen ift, gemifie 
ſchwache und leihtgläubige Perfonen dadurch zu beunruhigen, 
daß fie ſolche über Die Beſchaffenheit und Urſachen der militäris 
fhen- Bewegungen. und Disvofitionen, welche die Ordnung 
und Anfteuetion der Korps erfobern, täufhen, fo murde das 
Publitum benachrichtigt, daß Die in Magdeburg garnifoniren: 
den Truppen öfters. mit geladenem Gewehr ererziren und nad 
der Scheibe ſchießen werden. 
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Serygogtgum Barfdam 

Der Öfterreihifhe Beobachter enthält von. dem Arieasfhau, 
Plage folgende ältere Nachrichten, fo wie fie in Rußland be: 
fannt gemacht wurden : Noch vor der Beſetzung von Ads’ 
nigeberg ging die Avantgarte des Generals Grafen Witt: 
genftein, unter dem Kommando des Gensralmajors Sche— 
pelem von Tilſtt ab, und holte Die ſich zurücziebens 
den franz. Truppen am 23ten Dezember (4. Jän.) bey Lablau 
ein, Letztere hatten bier eine vortheilbafte Stellung ; das Ger 
fecht dauerte einen halben Tag, und die Franzofen verloren 3 
Kanonen und bey 500 Mann. — Am 25. Dez. (6. Jän.) kam 
Beneralmajor Schepelem nah Königsberg, wo bereitd zweh 
Zage vorher die erſten rafjifgen Truppen eingeruft waren, und 
die Franzofen einige Tauſend Kranke, und einiges Seſchütz zu⸗ 
xüdlieffen. — Graf Wittgenftein felbft operirte gegen das Korps 
Des Marfhalls Herzogs von Tarent, und Fam mit: demfelben 
bey Tilſtt zufammen. Das preufifhe Hülfsterps unter dem 
S. 8. v. Dort, ward durch ein Manöver der Rufen von dem 
Marfhall getrennt, und am 18.(30.) Dez. erfolgte die befannte 
Rapirulatiom ; die Preußen formirten 30 Bataillons Infanterie, 
6 Esfadronen Kavallerie und 50 Kanonen; die übrigen preufis 
ſchen Truppen trennten fih in Folge diefer Kapitulation am 19. 
431.) Dez. General Platow ging um diefe Zelt mit dem Don: 
ſchen Rofadenkorps nah Jaſterburg. Am 21. Dez. (2. Yan.) 
war Admiral Tſchitſchakoff in Werbalen, am 22. Des. (3. Jäner) 
kam es swifhen dem Scafen Wittgenftein und dem Marfchal 
Macdonald, deſſen Macht nah der Trennung der Preußen 
nur noch aus 5 bis 6600 M. beitand zu einem Gefecht, welches 
jstoh von Keiner Etheblichkeit war. Inzwiſchen marfchirtem 
franzöfhe Teuppen aus Danzig auf Taplafen und Wehlau, 
am den Marſchall Macdonald zu verſtaäͤrken; daher nahm Graf 
Wittgenftein Die Richtung gegen diefelben. ©. 8. Graf Stein, 
heil war noh am 22. Dez. (3. Jän.) in Tiliit, und eine flarke 
Abtheilung Kavallerie war auf Die Niederung von Königsberg 
und gegen Elbing abgefendet. 

Wie die Berliner Zeitung meldet, befindet fi gegenwärtig 
in Krakau das Miniſterlum des Herzogtums Warfhau. Gi 
Rorps polnischer Truppen unter dem Befehlen des Fürften Joſ. 
Poniatomsfi ftebt ben Glenſtochau. Wie man vernimmt, fo bat 
der Feldwmarfhall : Bicwmantärimont das Rommando über die zwi⸗ 
ſchen Krakau und der Pilica ſtehenden öflerreihifhen Truppen 
an die Stelle des Fürften von Schwarzenberg übernommen. 

In Warſchau iſt es ſtreng verboten, über politifche und 
militeirifhe Gegenflände zu forschen und zu urtheilen. 


Die Baiceuther Zeitung enthält über den geſtern erwähnten 
Vorfall, aus der von Breslau Folgendes: „Nah Privatnach ⸗ 
richten fol in der Macht vom 11. zum 12. Febr. eine in ber 
Stadt Zirke befindliche, unter den Befehlen des Divifionsgener 
rals Fürften Gedroprz ftehende Abtpeilung Truppen duch das 
Baiferl. ruſſiſche Avanttorps unter Dem General v. Gjernisichef 
überrumpelt worden ſeyn. Diefes geibah in der größten Stille. 
Oberhalb Zirke ging der Oberſt Jefremoff mit einer Brigade 
Koſaken über das ſchwache und ſchon Häufig durchloͤcherte Eis 
des Wartafluffes; Diefer Lebergang wäre unmdglih geweſen, 
Härte man nicht Brettee auf das ſchwache Wis gelegt, worüber 
die Rofaten elnzeln und mit Bebensgefahr ihre Pferde führten. 
Nah Berlauf einer Stunde mar die ganıe Brigade am linken 
Ufer des Fußes, und befehte Die Straßen nad Pinne oder 
Pofen und Meferig, ohne daß die in der Stadt befindlichen 


Truppen das Geri davon ahneten. Um 2 Uhr NRahts 
wurde nun durch Die bereits nicht weit von der Zugbräße aufs 
gefapene Artillerie das Signal zum Angriff gegeben, Diefer 
geſchah auf dem rechten Ufer der Warte. Gin daſelbſt aufges 
fleltes feindliches Piket von einigen und 50 Mann wurde nier 
dergeitoßen, und nur 4 Davon zu Öefangenen gemadt. Ja 
demfelben Augenblide ſpreugte ein Theil der über den Fluß ges 
gangınen KRofaten unter dem Major Grafen Pouchnin in die 
offene Stade, bahate ih einen Weg mitten durch Die in der 
Stadt ſich verjweifelnd wehrenden Truppen bis zur erwähnten 
Zugdrüte, und ließ dieſelbe nieder, worauf Das auf dem rich» 
ten Ufer zurüsßgebliebene Gros des Korps mit an dDiefem bigi- 
gen Gefechte Antpell mahım , weldyes nun nach wenigen Minus 
ten beendigt wurde, Ein großer Theil der aus der Stadt 
flühtenden Feinde nahm den Weg nah Plune, fiel aber hier 
dem Füriten Kantagurin, der mit einem Regiment Koſaken auf 
Diefer Straße aufgerellt war, In die Hände. Auffer dem Fürs 
ſten Gedrogez nnd deſſen Sohne, wurden einige und 50 Difir 
jiere und 600 Dann zu Gefangenen gemacht, umd gegen 1000 
Pferde von den Ruffen erbeutet. Der rufflide Berluft beftand 
in 12 getödteten Koſaken und mehreren bleffirten; der Berluf 
der litthauiſchen Divijion und der Polen Hingegen in ungefähr 
1500 Mann.’ 

Dis Journal de P’&mpire meldet aus Stettin, der Gme, 
ral Rapp babe am 7. Febr. aus Danzig an der Spige von 
15,000 Mann einen Ausfall gemadt, und eine ftarke Redoute, 
mörin die Ruffen 6 ſchwere Kanonen aufgefellt Hatten, weg: 
genommen. Rah einem fehr higigen Gefechte, worin der ruſ⸗ 
fifhe Verluft an 2000 Todte und Bermundete betragen habe, 
fey Hierauf General Rapp nah Danzig zjurüdgelehrt, und har 
be 800 Gefangene und die 6 eroberten Kanonen milgebracht 

Sachſea. 

Die Leipziger Zeitung‘ enthaͤlt Folgendes aus Leipitg 
vom 8. März. Geſtern trafen die Verwaltungs » Bursaur der 
Armee und mehrere Detafgements verſchiedener Regimenter, 
und heute das 2te Bataillon des 2Öften Regiments, fo wie die 
Kavallerie von drep Referveforps Hier ein. Letztere wurde aufs 
Band verlegt, Uafere Stadt und die Gegend um Diefelbe im 
Umkreis mehrerer Meilen tft mit zahlreicher Einquartirung belegt. 

Deferreid. . 

Die Gazette de France meldet aus Wien, man habe Fürg: 
fi Nachrichten von Sr. k. 9. dem Grjherjog Franz von Gite 
erhalten. Ge ſchicke ih an, Gagliari zu verlaffen, und mit 
feiner im fünften Monat [dwangern Gemahlin auf das fee 
Band Herüber zu fommen. 

j Rufland 

Die Breslauer Zeitung enthält folgende Bekanntmachung 
Er. Mai. des Raifers von Rußland,‘ wodurch allen GSinwoh⸗ 
nern der ehemaligen polniſchen jegt ruſſiſchen Provinzen völlige 
Amneftie zugefihert wird: 

Wir Alerander der Erfte, Ralfer und Selbſthertſcher 
von ganz Rußland u. f. m. machen allgemein befannt: 

Während der Zeit des nod fortdauernden Rrieges mit den 
Zeansofen il Uns der Hauptthell der Ginwohner der ehemals 
polnifchen, jegt ruffifhen Provinzen und Kreife trem geblieben, 
und defmegen hat er geweinſchaftlich mit allen Unſern getreuen 
Unterthanen Antpeil an Unferer Gnade und Dankdarkeit gegen 
fie. Aber es gibt andere, melde auf vielfache Art Unſern gerech⸗ 
ten Zorn auf fih geladen haben: Ginige von ipnen, indem fig 
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nah dem Einrüden des Feindes in bie Grenzen Unſers Reichb 
ſich fürdhtend vor Gewalt und Zwang, oder weil fie ihe Ders 
mögen vor der Zerflörung und Verwüſtung retten zu können 
meinten, die von dem Feinde aufgedrungenen Aemter und Pflich⸗ 
ten übernahmen; Andere, deren Zahl geringer, aber deren Ver⸗ 
brechen ungleich größer iſt, indem fie noch vor dem Ginfal in 
ihr Band zu der Partep des fremden Aufdmmlings für fie übers 
gingen, zugleih mit ihm die Waffen gegen Uns ergriffen, und 
Tieber feine fhamlofe Anhänger, als Unfere treue Unterthanen 
zu feyn wünfden.| Diefe legtern follte das Schwert der Gerech⸗ 
tigkeit flrafen ; aber da Wir fhon den Zorn Gottes auf fie außs 
gegoffen fehen, der fie zugleich mit denen, welchen fie ſich treus 
bruͤchig übergeben Haben, zu Boden wirft, und indem Wir der 
in Uns vorberefhenden Stimme des Mitleide und Grbarmens 
Gehör geben, mahen Wir Unſere allgemeine und befondere 
BVerzeipung bekannt, übergeben die ganze Bergangenpeit der 
ewigen Vergeſſenhelt und dem tiefiten Stillihweigen, und 
verbieten zugleih für die Zukunft in diefen Angelegenpeiten 
alle nnd jede Denunclationen und Unterfuhungen, in dem 
vollen Vertrauen, daß diejenigen, welche Uns abtrünnig gewors 
den find, die Milde eines folden Berfahrens mit ihnen fühlen, 
und in Berlauf von zwey Monaten vom heutigem Datum an, 
zu ihren Wohnfigen zurüdlehren werden. Wenn aber irgend 
einer von ihnen, aub nah Diefem Termine, in dem Dienjte 
Unferer Beinde verbleiben follte, ohne Unfere Gnade zu benus 
gen, und nad dieſer Verzeihung in demfelben Verbrechen verr 
harrte, fo wird Rußland folhe, als völlige Treubruͤchige nicht 
mehr im feinen Schooß aufnehmen, und ihr gefammtes Vermoͤ⸗ 
gen wird confiszirt werden. Dbgleih die Rriegsgefangenen, 
welche mit den Waffen in der Hand ergriffen wurden, von Die 
fer allgemeinen Verzelhang nit ausgefhloffen find, fo können , 
Wir doch, ohne Die Gerechtigkeit zu verlegen, nicht der Stims 
me Unfers Herzens folgen, bis ihre Rriegögefangenichaft 
dur die Beendigung des dauernden Kriegs aufgelöft wird. 
Uebrigend werden auch dieſe zu feiner Zeit zu dem Genuffe des 
Rechtes Diefer Unſerer Verzeihung, die Wir allen und jeden 
angedeihen laſſen, zn So alfo möge ein jeder an der 
allgemeinen Freude über die Stürgung der Macht und die völlige 
Vernichtung der Zeinde aller Nationen Theil nehmen, und mit 
offenem Herzen dem hoͤchſten Weſen die reinftlen Dankfagungen 
Darbringen! Unterdefen aber hoffen Wir, daß dieſe Unſere vär 
terliche Derzeihung, zu der uns allein das Gefuͤhl des Rıtleids bewo⸗ 
gen hat, die Schuldigen zu aufrichtiger Reue führen, und im allger 
meinen alle Bewohner diefer Provinzen überzeugen werde, daß fie, 
als eine Nation, die von Jahrhunderten her mit den Ruffen dies 
felbe Sprade fpriht, und zugleih mit ihnen von Ginem 
Stamme abitammt, nirgends und miemals fo glücktich und 
fiher feyn Bann, ald im der völligen Bereinigung und Bers 
fhmelzung in einen Körper mit dem mädrigen und großmüthis 


gen Rußland. 
Das Driginal ift mit eigener Hand von 
Sr. kalſerl. Majeflät unterfchrieben : 
Alerander. 
Wilna, den 12. (24.) Der. 1812. 
— — 
Königl. Hof: und RationaleTherter. 
Sonntag den 14, März. Darleqguins Hodzeit, eine 
Pantomime v. Schlotthauer, 
Rönigliges Theater an dem Ifar: Thor: 
Samflag den 15. März: Der verliebte Briefmehh 





fe, eim Luſtſpiel in 5 Aufzügen. 
Sonntag den 14. Mär: Die unrupige Rachbar—⸗ 
haft, sine komifche Oper in zwey Aufzügen, 


In der legten vergangenen Woche wurden in München 
getraut 18 Paar. 


gebohren: geftorben: 
25 Söhne. 7 Grwacfene männl. Geſchl. 
1} Töchter. : 2 PER DE Sr weibl. Geſchl. 
18 Kinder. 
Eind 37 gebohren. 38 geflorben. 


Betanntmadhung. 

1978 (2 a) Da fih bey der am 20. Fehr, abhin ausge 
fhriebenen Öffentlichen Berfleigerung des Anmelens des bürgerl. 
Bierbrauers Sebaflian Schulander dahler abermals kein Raus 
fer meldete, fo wird felbiges Montag den 22. die Bormittags 
son 9 bis 12 Uhr theilmeis oder im Ganzen wiederholt öffents 
lich veräußert. 

Raufsiuftige haben fih am beflimmten Tag und Stunde uns 
ter den ſchon befannten Bedingungen einzufinden, und ihr Ans 
Bot zu Protocol zu geben. 

Den 6. März 1815, 

Königl. Stadtgeriht Landéehut. 
Denkt, Stadtt ichter. 





Bekanntmachung. 

1992. (2. 4) Mach hohem Auftrage des Patrimonial⸗ 
Gerichts und Gutsherra Titl. Freyheren von Kaſtelt auf Be— 
deraau zc. x. ſollen nachſtehende Realltaͤten in Pacht ausger 
ſchrieben werden: 

Erſtens: Das Braͤuhans in Bedermau mit der dabey 
befindligen Schenke, worin brauned und weißes Bier gefotten, 
Bann Brauntewein gebrannt werden Bann, 

Doffelbe beftept aus einem gemölbten, gut gebauten, mit 
laufendem Waſſer, einer kupfernen Bräupfanne, welde im Ber 
dürfungsfalle zu erweitern der Braͤuhaus Gigenthümer ſich vers 
Binder, neuem Grande und Malfhgefirr, einer Kühle und 
einem und auch zwey geräumigen Böden übereinander zu Aufs 
bemahrung des Materialien, und Requiſtten-Vorrathe ſich 
befinden. 

Diefem it ein Nebenhaus angebaut, welches eine meus 
weyte Rüble mit größerm Schenk Keller, siner Bhrkammer, 

aljtenne und Dörre von Eiſenblech ganz neu, dann Schwelg 
mit den geeigneten Geſchirren, eim Brannteweinjlübcher, worin 
jmwey gute, fa neue Häfen find, und oben auf einen kleinen 
Boden mit Zug enthält, 

Dem gegenüber befinden ih zwey neugebautse ganz geräus 
mige Sommerkefler, worauf ein Faßhaus und andere für eim 
Braͤuhaus noͤthige Remifen angebracht; übrigens wird für dem 
Bräumeifter und feiner Familie eine comvenable Wohnung auds 
gemittelt werben. 

Beil zw aleiher Zeit auch das Drlonomie : Gut zu Bes 
dernau flüdweife an die Untertbanen verpactet wird, fo wurde 
vorzüglih aus dem Grunde, menu der Braͤu Paͤchter au 

eldgründe mitpachten mollte, Die Verſteigerung des Braͤuhau. 
auf dem naͤmlichen Tag feſtgeſetzt, in welchem Falle deimfel 
ben auch die vorhandene gewölbte und mit laufendem Waller 
verſeheue fehr Helle Stalung für ungefipe 24 Städe Wieh, 
nebft oben und neben dieſem angebrachten hohen Stadel, worin 
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Alles verſpertt werden Bann, und geräumige Schweinftälle, ger 
gen billigen Pacht angelaſſen werden. 

Zwehtens: Der Ziegelftadel zu Bedernau mit hinreihendem 
end gutem Biegelgrunde, morin circa 25,000 Stück gebrannt 
werden können, und nit nur in felbim geräumige Pläge zum 
trodnen, fondern noch eine eigene mit Platten gededte Hütte 
hiefür vorhanden if. 

Drittens: Ein ganz neu erbauter, unfern dem Baumgärtel 
gelegener Ziegelftadel, mit binlänglihem und guten am Zier 
gelftadel befindlihen Grunde, worin circa 50,000 Stüde ge: 
Brannt werden konnen, und geräumige Plöge zum Trodnen ans 
gebracht, übrigens ſowohl die königlichen als die patrimonials 
gerichtö ‚ hertſchaftlichen Waldungen, aus denen das bemöthigte 
Holz angetauft werden Rünnte, fehr nahe gelegen find. 

Eine Wohnung für einen allenfalls fremden Ziegler wird 
ebenfalls gegen billigen Pacht ausgemittelt werden. 

Die Pacht: Bedingniffe 

find: sflens wird die Pachtzeit auf 15 Jahre feftgefeht; 

2tens gefchieht Die Verpachtung durch das Meiftgebot ; 

Ztens nimmt die Berpadrungs : Verhandlung am Mentag 
den 22ften März ihren Aufang; 

send wird ſich die Ratifikation der Patrimonial Gerichts: 
Hertſchaft vorbehalten und zur Erholung der kurze Termin von 
8 Tagen beflimmt ; 

5tend haben fih die Pächter mit gerichtlichen Zeugniffen 
über Dermögen und Lumuth auszjumelien, und entweder zeal 
oder hinreichend fihere Gaution zu leiſten. 

Ötens find die Material, Borräthe, fo wie die Requifiten 
nach billigen Anfchlage, wenn eine baare Zahlung dem Pächter 
zu ſchwer werden joßte, in leidentlihen Friſten abjulöfen, wogegen 

Ttend denfelben die ganze Eintichtung, welche nicht nur als 
kein gan; neu, fonderm auch im Leberfluß vorhanden If, anı 
gelaflen mird; 

gtens muß der zw erfieigernde Pachtſchiling in quartaligen 
Raten baar erlegt werden, fo mie 

9tens der Pächter alle und jede Abgaden und die geringe 
ven Bauten unter 10 fl. gu beftreiten hat. 

Da Bedernan zwiſchen den Städten Memmingen und Mindks 
heim, dann den Märkten Babenhaufen, Krumbach, Kirchheim 
und Pfafenhaufen gelegen ift, und die Bicinal: Strafen gut 
hergeſtellt find, fo ſtellt ſich für die Pächter zum Verſchleth fels 
mer Produete Diefelbe als eine nicht unverthellpafte Rage. 

Schließlich wird bemerkt, daß inzwiſchen jeder die gehörige 
Einſicht nehmen könne. 

Brgeben Mindipeim, am 5ten März 1913. 
Rönigl. baier. Freyherrlich von GaftellifheH Par 
ssimontat« Pflegamt Bedernau, 


Hurth, Pfleger. 


1980. &s if ein ganz Eeines weißes Sp'ghündden mit 
ſchwatzen Augen und ſchwarzer Nafe, meibliden Geihlechts, 
werloren gegangen. Der zinder wird gebeten, felbiges gegen el» 
ne gute Belopnung in die Refidenz in das Borzimmer Ihrer 
Maieftät der Königin zu bringen. 











Beridtigung. 
In der vorgeftrigen Beltung iſt auf der linken Spalte der 
erften Golumue Zeile 4 von unten flatt Mro. 42 und 45 dr 
Ag. Ztg. zu leſen Neo. 57 und 38 der polit. Zeitung, 


Miu 


nden 


et 


Bolitifde Zeitung. 


Mit Seiner koͤniglichen Majeftät von Baiern allesgnädigfiem Privilegie, 





Montag — 


(5 — 


5. Mar jz. 1815 
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Balterm 
Das Fünigl. baler, Regierungsblast Süd XIV, enthält fols 
genden Armerbefepl. . 
Münden den 6. März 1815. 
$. 1. In den Gefechten während des Rüdzuges von Mob 
Tau find die bepden Unterlieutenants Friedrih Oeintich v. Dums 
gern vom 4. Ghevauzlegers » Regimente König, — und Franz 
Sähneiderbanger, vom 6. Ghevauriegeisregimente Bus 
denhoven, auf dem Felde der Ehre geblieben. 
$. 2. Geftorben find, — jedoh iſt zur Zeit noch under 
fimmt wann, oder wo: der Dberft Epriftoph von Raßler, 
vom 5. Ghevauriegeröregimente Leiningen, Mitglied. der Balferl, 
frangöfifhen Ghrenlegion ; — die Majors; Engelbert Dahn, 
vom 3. Ghevaurlegerd : Negimente Krouprinz, Ritter des Mi: 
Hiräe » Mas Joſerh· Ordens und Dffizier der Ehrenleglon, — 
Drinrid Wilpelm Gaddum, vom 5. Ghevaurlegersregimente 
Reiningen, Mitglied der Ehrenlegion ; — der Rittmeifter Jos 
ſeph Baron Shönpub, — der Dberlieutenant Jakob Weder 
Find — und der Interlieutenant Karl Baron Strommer, 
vom 1. Ghevauzlegeröregimente; — dann der Rapitän Ehri⸗ 
Roph Georg von Häyl, vom 3. leichten Jufanterlebatalllon 
| Seflorben find, — mit Angabe des Dries und des 
Zages ; der Dberlientenant Franz Jofepp Boos, vom 3. leich⸗ 
ten Infanteriebataillon Scherer, den 9. Dftober in Tilſit; — 
der Dberlieutenant Friedrich Lemel, vom 4. Linieninfanteries 
Regimente Sadfen » Hildburghanfen, — und der Unterlieutes 
want Joſeph Beffer, vom 3. leichten nfanteriebataillen 
Scherer, den 22. November in Maluty; — der Major Eds 
mund Frank, vom 11. Linieninfanteriersgimente Kinkel, Mits 
glied der Ghrenlegion, den 50, Nov. bey Dantelomwirfhi; — 
der Kapitin Karl Theodor Baron Sapenhofen, vom dien 
Rinieninfanterieregimente Sacfen + Hildburghaufen, den Zoten 
Movenber zu Bienn; — der Kapitän Toferh Baron Im 
hof, vom 1. Binieninfanterieregimente König, den 11. De;. in 
Balmierzisti; — der Quartiermeifter Heintich Alles, vom Sten 
Ehevauziegeröregimente Kronprinz, Den 15. Dezember in Raftens 
Burg: — der Armee: Ober, Pferdearzt, Medicinalrath Georg 
Zriedrich Sebald, den 15 — und Der Dber. Ariegslom- 
miffäer Uri Grünthaler, dem 16, December bey Obez ⸗ 
fo; — der Unterlieutenant Friedrich Hartlieb, vom 4 lir 
nieninfanterieregimente Sachſen. Hıldburghaufen, dem 16. Dei. 
in Balmirzieti; — der General, Major und Brigadicr der 
Infanterie, Kommandeur Des Militär , Mass Zofepb « Dideng 
und Mitglied der Eprenlegion, Karl von Dinsentt, den 22. 
" Deymber zu Galvari; — der Oberlteutemant und Plapidjus 
tant Frany Zoettfh, den 25. Dezember in Bairentp; — 
der Unterlieutenant Karl Lug, vom 7. Linien , Infanterie : Res 
„ Altmente Bömeuflein, Wertheim, dem 24. Dezember zu Nico— 
laiten; — der Dberlieutenant Berdinand Bad, vom 9. Bis 


nien » Infanteries Megimente Dſenburg, den 275. — und der 
Artillerie s Bieutenant Heinrich Zahn, den 26. Dez, in Willen 
berg; — der Oberlieutenant Karl von Rimultomöfp, von 
6. leichten Infanterie» Bataillon Palm, Mitglied der Ehrenle 
glon, den 28. Dezember in Landshut; — der Nittmelfter Fer 
dinand Blehll, vom Fuhrweſens Bataillon, den 31 Dezem⸗ 
ber 1812, — der Dberlieutenant Daniel Adrian Rudolph von 
Knecht, vom 5. Ghevaurlegeröregimente Kronprinz, den 1. 


. Jänner, — und der Quartisrmeifter Franz Saver von Schmö. 
. ger, vom 4. leichten Infanteriebatailon Theobald, den 2. Jän: 


ner in Plod; — der Rittmeifter Jofepp Baron Rummel, 
vom 2. Ghevauzlegersregimente Tazis, Den 5, Jänner in Autt: 
no; — der Dberlieutenant Alois von Afhaner, vom 1. 8: 
nieninfanterieregimente Aönig, den 5. Däner in Plod; — der 


‚ DOberlientenant Johann Baptift Baron Grieffenbed, vom 


6. Linieninfonterieregimente Herzog ‚Wilhelm, den 6. Jänner 
in Willenberg; — ber Unterlieutenant Karl Baron Riend: 


‚ gen, vom 4. Ehevaurlegeröregimente Rönig, den 7. Jaͤuer in 


Dresden; — der Kapitän Aarl Arämer, vom ie. Rinkm: 
SInfonterieregimiente Junker, Mitglied der Ehrenlegien, den 8. 
und der Unterlieutenant Schann Müller, vum 5. Rinienins 
fanterieregimente, den 9. Jaͤner in Piod; — der Artifsrle: 
Dberfilieutenant Theodor Lamey, Mitter des Militär, Mar: 
Tofepp » Drdens und der Eprenlegion, am 11. Yäner in Bey, 
eröwerda; — der Kapitän Friedrih Löwen, vom 5. leichten 
Imfanteriebataillon Herrmann, Den 17. Jaͤn. it Gartinpni --- 
ber Suprwelensoberlieutenant Friedrich Rabus, den 19. Jän. 
In Kollo ; — der Unterlieutenant Diharl von Sepdentpal, 
som 8. Rinieninfanterieregimente Herzſog Pius, den 28. Zäner 
in Kencerzyn; — der Oberft a 1a suite Jofepp Maria @ bmet: 
ger ven Caovllla, den 1. Februar in Frankfurt am Main; 
— der Dberlieutenant Karl Ppilip Graf Armannöperg, 
vom 4. Linieninfanterieregimmente Sachfen + Dildburghaufen, den 
4. Sebruar, — und Der ingenieur s Major Ghriflien Hazst, 
Ritter des Militär Mar ı Zefepp : Ordens und der &preniegton, 
den 9. Febr. in Gnefer ; — der Generallieutenant und Rom: 
mandant von Münden, Friedrich DMenard Baron von Om, 
den 10. Febt. in Münden; — Der DOberlieutenant und Brls 
gade : Adjutant Joſeph von Reichel, vom 5. Chevauzlegers 
—— Kronprinz, Mitglied der Ehrenlegion, deu 14. Febr. 
in Baireuty; — der Arieas s Defonemiraths ı Regiftrater Mit: 
dal Dollmaper, den 14, Febr, in Münden; — ber In: 
terlieutenant von Salls: Tag kein, vom 4. Ghevaurlegers⸗ 
Regiment König, den 20. Febr. in Augsburg ; — dann der 
Dberft und Gommandant von Beireuth, Ferdinand Baren 
Muffel, Mitglied der Epren ‚Legion, am 25. Febr. 1813 in 
Baireurh. (Der Beſchluß folgt. 
Allerhöchſte Zufriedenpeitshezeugung eine 
Majejtät der König haben dem dermaligen Eradtgerichts - Aftefr 
for in Münden, Gran; Aaver Heinrih von Haafi, für die 


tn ben Jahren 1809 unb 1810 während des jüngik: Öfterreichis 
ſchen Keieges als Ginyuartirungs +: und VBorfpanus : Gommiljär, 
Dann als Diſtriets Gommijjär in Hakelberg und Poligen: und 
Stadt: Gommiffär in Paſſau mit befonderer Auszelchnung und 
zum Beften dee Unterthanen geleifteten Dienfte das allerhochſte 
Wohlgefallen zu erkennen zu — geruht. 

Dienfes: Notizen. . Majeität der Rönig geruhten 
allergnaͤdigſt: im Monat Februar I. 3.: am 3. den Finany: 
Rath zu Ansbah, Julius Konrad Delin, zum ordentlich fies 
quentirenden Mitgliede der phnjitaliih » machematifhen Klaſſe 
der Alademie der Willenfhaften ; am 24. Den Ober + Finanzs 
Rath, Karl Friedeih Roth, zum ordentlichen freguentirenden 
Mirgliede der Hiftoriihen Haffe, — und den Rath bey der 
Steuer » und Ratalter: Sommilllon, Johann Soldner, zum 
ordentlihen frequentirenden Mitgliede der phyſikaliſchen Klaſſe 
der Akademie der Willenfhaften zu ernennen. 

Die Sarzburger Zeitung entpölt Folgendes aus Salyburg 
ben 10. Mär. m Der Naht vom 8. auf den 9. d. wurde 
bier Die Laͤrmkanone gelöst: es war naͤhmlich, man weiß nicht, 
durch welhen Zufall, .im fogenannten Beopoldsfroner ı Moofe 
ein Haus in Braud gerathen. 

Dom 11. Mir. Im Pfarrdorfe Oſtermiething feitwärts 
1 Stunde von Tittmanning jenfelts der Salzach erhob fi 
plöglih am 7. d. Morgens U Uhr, mit Mordmweft eine Gemits 
terwolfe, die ſich mit einer Eräftigen Erplofion gegen den Glo— 
denthurm entiedigte, während des Gortesdienftes einen Bauer 
toͤdtete, und ſechs andere Mebenitehende gefährlich betäubte, 

Durch Augsburg paflirte in der Nacht vom 12. jum 13, 
März der kaiſerl. franzöfifche Borfhafter ara Eaiferl. oͤſterreichi⸗ 
ſchen Hofe, Dr. General Graf v. Narbonne. 

Nürnberg, den si. März. Auch in hiefiger Stadt find 
ale nothwendigen Vorkehrungen getroffen, um vor Aaſteckung 
gegen Lazatethe und Merpenfieber die Stadt und umliegende Ges 

‚gend zu bewahren. 


Sranssfifhes Reid, 

Am 5ten März muſterte der Kalſer im Hefe der Tuillerien 
verſchiedene Korps von der Garde, und mehrere Kavallerie: 
Regimenter, die Mann für Daun bey dem Raifer vorbenbefilics 
ten. Diefe Parade dauerte anderthalb Stunden. Da fih 
während derfelben der König von Rom au einem enter des 
Erdgeſchoſſes ſehen ließ, fo nahm ihn der Kaiſer auf feine Ars 
mie, und ging eine Zeitlang, water dem Freudengeſchrey der 
Teuppen und der Zuſchauet, mit ihm auf udd ab, Die Frups 
ven fegten ſich ummittelbar mah der Mußerung nah Deutſch⸗ 
. land in Marid. 

Das Journal de Paris macht folgende Betrachtungen: 

u, Die Rraftentwidelung, welche fi in diefem Augenblide auf 

der ‚ganzen Oberfläche des franzöfiichen Kallertbums zeigt, if 
* wohl gemacht, um Zutrauen einzufidßen uad felbft die furcht⸗ 

famflen Gemütyer zu berupigen. Nie fa man ein Bepfviel von 
» einer ſolchen Thärigkeit ; nie bewies eine Regltrung fo viel Ener: 
gie, und wurde befier Durd den Gifer ihrer Unterthanen unters 
ftügt. Der Raifer traf am 18. Des. ze Paris ein. Grit um 
den 1. Jan. erfuhr man ben Berlujt der Armee genau. Zuerſt 
mußte man Die Beflimmungsörter der Ronffription, von den 
füdlichen Departements bis jur @lbe, vom Sinisterredepartement 
bie zur Tiber feliegen. Hierauf folgten Die Maafregeln für 
die Remonte der Kavallerie, für die Artillerie und Munitionss 
Zransporre; man tonnte Damit erſt im Kaufe des Januars 
beginnen, und doch war um Die Mitte Februars nicht nur 
Alles erganifirt, fondern aud ſchon in Bewegung: über 200,000 
Mann wurden zur Dispofition der Milirkrautyritäten geſtellt, 
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und heute iſt der größte Theil daven entmeder fon an felnem 
Beftimmungsorte angefommen, oder auf dem Wege dahin. 
Ueber 20,000 von dem frenmilligen Gaſchenken peirührende 
Pferde fließen zu den Remonrin, wilde die Regierung ihrer 
feitö herbeygeſchaft hat, und werden Die franz. Kavallerie furdhts 
barer als je machen. Privatperfonen und Departements meits 
eifern an Parriotismus und Thätigkeit. Nie geſchah die Aushebung 
Der Sonfesibieten mit folder Schnelligkeit; die neuen Ronftribirten 
find vom beften Grifte Hefeelt, und das Geſchick der Frangofen 
zu den Militärubungen iſt fo groß, daf fie in wenigen Wor 
hen im Stande fegn werden, mir Ehren meben urfern altem 
Regionen aufjutreten. Was bat ein Volk zu befürchten, das fo 
erjtaunliche Hilfsmittel und ein im Kabinet und aufdem Schlacht: 
felde gleich großes Oberhaupt befige. Die Ruffen belagern Dans 
sig. Allein diefe Stade ift mit Lebensmitteln für mehr als 6 
Monate verfehen, fie iſt ſeht keſt, und hat eine zahlreihe Ber 
fagung unter zinem unerfchrosenen General. Alten Umftänden 
nach werden daher die Plane Der Ruffen vor Danzig fheitern, mie 
Die Der Engländer von Der Gitadelle vor Burgos vereitelt wurden ıe. 

Die Homburger Zeitung meldet unterm 3. März: „Die 
Dilitärtommiffion, welde auf Befepl Gr. Excellen; des Ge: 
nerals en Ehef verfammelt worden, um bie Urheber und Bes 
förderer der Unordnungen zu richten, welche am 24. Febr. zu 
Damburg vorgefallen find, hat geflern ſechs Perfenen, die am 
meiften Antheil an dem Tumult genommen, zum Tode verurs 
theilt, Nachmittags um 4 Uhr ward das Urtheil außer dem 
Altonaer Thoce vollzogen. Diefe fchleunige und firenge Juſtij 
Bann den Unruheftiftern zur Lepre dienen, dag man das Eigen« 
thum und Die perfönlihe Sicherheit nicht ungejtraft angreis 
fen darf. * 

Spanien 

Der Moniteur enthäle unter der Auffhrift: Rriegemis 
nifterium. Yrmes von Gatalonien, folgenden Beridt: 
In den erften Tagen Des Februar machte der General Lamatque eine 
Bewegung nah der Hüfte mit den unter feinen Befehlen ſtehenden 
Truppen, und riidıe einem Gonvoi, das aus Barcellona mit 
dem Dbergeneral kam, bis Mataro entgegen, Nachdem die 
Rolonne Das Convoi eingeholt hatte, brach fie von Mataro auf, 
um nah Girenna zurückſukehren; bey ihrer Ankunft fomopt, 
ala ben ihrer Abreife wurde diefelbe beitändig mit 2 engl. Linis 
enſchiffen, 2 Fregatten, einer Brit und mehreren Ranonier 
Schaiuppen beobaftet, melde ihr 2 Tage lang längs der Küſte 
folgten, uud ein beynahe ununterbrocdenes Feuer von Mataro 
bis oberhalb Malgrar auf diefelbe machte; allein die Truppen 
wurden durch Die Gebirge geführt und kein einziger Soldat erreicht, 

Gen. Lamarque führt, indem er von Diefem Borfall Be: 
richt erftatter, als eine merkwürdige Sonderbarkeit an, daß 
mitten unter einem zehlreichen Konvol, bey welchem beynahe 
blos Franzofen waren, Das Feuer der Engländer nur 3 Katas 
lonier getroffen hat; Der eine war der Gonducteur einer Tar⸗ 
tane, Der andere ein zu den Galeren verurtheilter Mann, das 
Dritte Opfer war eine Frau, 

„Diefes ift die 12te fügt der Gen, Lamarque hinzu, weiche, 
Der Gontreadmjral Quadrington feit einem Jahte auf biefer 
Küfte gerödter Hat. Bey der Rannonade am 3. murde einem 
jungen Madchen von Arenjis del Mar der Arın weggeſchoſſen, 
als Dafielbe aus der Rice ging. Diefe Sraufamkeit, auf die 
Städte und Dörfer der Gatalonier zu Ichlefen, vermehrt ihre 
Liebe für ihre getreuen Alliirten eben nicht; aber Quadringtou, 
der ftets bereit iſt, das Weite zu ſuchen, fpottet Ipren Klagen, 
und der Befehle der Junta.“ . 

Pre 


F ußen 
Der, Öftsegepichifge Beobagter melde aus Berlin om 


" Wittenberg der Elbe zugewendet. 


26. Febr.: „Ben Göpnic fiel vorgeflern ein ziemlich lebhaftes 
Borpoftengefecht vor, in Folge defien mehrere Wagen mit Bers 
munderen in hiefiger Stadt anfumen. Der Bicefünig ſoll, wie 
es heiße, einen Schuß durch den Hut bekommen haben. Die 
Ruſſen haben bey Zellin eine Schiffbruͤcke über die Oder ger 
ſchlagen, und man vermuthet, daß fie aur Diefem Wege mit 
flärkerer Macht als bisher gegen Berlin vorruden werden. Gin 
Theil der franz. Truppen hat ſich bereits auf der Straße nah 
Der ruf. Gensral Benken⸗ 
dorf ſteht zu Mündeberg. — Laut Nachrichten aus Danzig 
hatte die Garniſon einen Ausfall aus dieſer Feftung gemacht, 
in Folge deſſen 360 franz. Gefangene am 16. Febr. durch 
Elbing transportirt wurden,” 

Die Stuttgarter Zeitungen melden unterm 11. Mär: 
‚Nah eingetroffenen Nachrichten find Die Ruffen am 4. d. in 
Berlin einyerüdt, und haben daſelbſt ein Regiment zurüdgelafs 
fen. Die ſaͤmmtlichen fremden Gefandten und Ddiplomatifchen 
Agenten, fo wie auch der mwürtembergifhe Minister Reſideut, 
haben ſich einige Tage vorher daraus entfernt.’ 

Die allgemeine Zeitung liefert folgende Nachrichten vou 
Berlin, den 4. März: Die legten Tage vergingen den Eins 
wohnern nit ohne manderley Bangigkeit. Endlich iſt unfer 
Schichſal entfhieden. Geſtern Nachmittags vereinigten ſich die 
bisher in der ganzen Umgegend Lantonnirenden Zranzofen 
la unferer Stadt. Wir ſchloſſen daraus auf die Arnd 
herung des ruſſiſchen Korps unter Gjerultfhef, und der Er 
folg zeigte, daß Diefe Bermuthung nicht ungegründet war. Mit 
ten in der Nacht wurde bey Dem Franzofen das Zeichen zum 
Abzug gegeben, und nun traten alle Kolganen ihren Ausmarſch 
duech das Brandenburger Thor an, die Straße nah Witten, 
berg einfhlagend, Am Morgen rüdte der Bortcab der Ruffen 
unter Repnin ein; durch eine Proflamation wurden Die Bür: 
ger Berlins zw eimer freundlichen Aufnahme aufgefodert, Es 
blieb nur ein Korps von 6000 Dann zur Befagung in der 
Stadt; die übrige Armee aber, die man auf 20,000 Mann 
ſchaͤtzt, fegte fih wieder in Bewegung, um den franzöfifchen 


 Rürzug zw beunrupigen. Es find auch ſchon bey Zehlendorf, 


auf der erften Station nah Wirtenderg, Gefechte mit Dem 


Nachtrab des franz. Heeres vorgefalen , über deren Ausgang 


aber die Nachrichten verfchieden lauten. Wehrere Vermundere 
murden eingebraht. Die Borftädte von Spandau follen abs 
gebrannt feyn. Ob e& gegründet ſey, daß einanderes ruffıfches 
Korps ſchon bey Lenzen die Elbe erteicht Habe, muß die Folges 
Zeit lehren. 

Die Bayreuther Zeitung ſchreibt aus Breslau vom 1. 
März: „Die dem Staate dargebrachten freymilligen Opfer wer: 
den duch Grtrablätter Der Hiefigen Zeitung befannt gemacht. 
Man bemerkt darumter ſilberne Beſtecke, Gleandolen, Themas 
ſchinen, Präfentirteller und Beträge von einzelnen Privatpers 


.fonen zu 4+ bie. 500 Thalern. Gine junge Frau Hat ihren 


Brautfhmud, ein goldenes, geſchmackvoll gearbeitetes Dalsband 
dargebracht. Man hofft, es werde als Eoflbare Reliquie über 


die Zare verkauft werden. „Es lag (heißt es in der Anzeige) 


alö fregmilliges Opfer der reinen Liebe zu Römig und Baters 


' Land auf dem Altar, den ſich Die Treue des Volks gebaut hat, 
Es ziere eine Preußin, und bleibe ip:en Kindern und Rindess 


RAladern ein immerwäprended Denkmal der heutigen Zeit, im 
der jeder fein Liebites bergab, um Theil an der Rettung des 
Baterlandes zu nehmen ; ed bleibe vorzgüglih Ihren Töchtern 
end Gatelinnen ein heiliger Beweis, Daß es in umferm fo vers 
frieenen Zeitalter preußifhe Frauen gab, die dutch die That 


darthaten, daß Die Stimme der Eitelkeit ſchwieg, und fie zu 


jedem Dpfer gern bereit waren, fobald es das Wohl der Na⸗ 


sion galt, daf Schmud und Gold für die preußifhe Bürgerin 
keinen Werth haben, fobald fie jih das Gluͤck damit erfaufen 
konn, für ihe Baterland etwas zu thun.“ (ben fo ſchickte eine 
andere junge Frau eine ungemein fhöne goldene Kette, Gin 
Ungenannter gab drey mit Brillanten befeste Tabatieren, deten 
Wert auf 5500 Thaler geſchaͤzt wurden. Der Geheimerath 
und Profefior Hermbſtaͤdt sn Berlin hat auf Die 250 Reider 
Thaler, die er als außerordensliher Profefior der medizinischen 
und giturgiſchen Akademie für das Militär bezieht, zum Beflen 
des Staats, fe lange Die Bedürfniffe deſſelben es erheifchen, 
Berzicht geleitet. Der. Profeffor der Maturgefhichte, Here 
Gravenhorf in Breslau, hat die Hälfte feines Gehalts für das 
laufende Jahr angeboten. Der geheime Kriegeräth Eichmann 
in Berlin fellt feine zwey Söhne völlig equipirt, und über: 
nimmt Die Unterhaltung aus eigenen Mitteln, Der oberſchleſi⸗ 
ſche Landſchaftsphyſſkus Elsner zu Rattibor Kedt ſich ſelbſt als 
Soldat, und bekleidet und bewaffnet drey Freywillige zu Fuß, 
und befoldet fie, fo lange er lebt, während Diefes Kriegs, u 
Ohlauer reis hat fi erboien, 49 Kuiraffierfättel mebit Zube: 
hör, und 50 Hauptgeſtelle unentgeldlich zu liefern, und überdie 
100 Mann auf feine eigene Koſten zu Heiden. Bon Walden, 
burg find am 16. d. M. dreyzehn Bergleute mit drey Berg: 
Eleven als freywillige Jäger nah Bretlau aufgebrochen.” 

Die Liegniger Zeitung enthält nachſteheude Befanntmahung : 
„Die Stadt und Feflung Glogau ift feit geſtern gänjlih ger 
ſperrt, und es können Daher einfiweilen und bis zu einer an- 
derweiten Befanntmadhung Peine. Briefe, Gelder und Pakete 
an den gedachten Drt angenommen werden, dagegen ifl die 
Beranftaltung getroffen, daf Die Korreiponden; mach und yon 
Guhtau, über Die Stadt Rüben eine fchnelle „Beförderung ers 
halten wird, Das unterzeichnete Poſtamt ermangelt nicht, Dich 
hiermit zur allgemeinen Senntniß zu bringen. Biegnig, den 2. 
Dr; 18135. Königl. preußifches Poftamt. 

Mach einer zu Breslau erfchienenen Befanntmahung wer 
den die preuß. Truppen vom 4. März an in Ratura ‚aus ‚Den 
königlichen Magazinen verpflegt, Der Mann erhält täglih je 
Pfund Fleiſch, verpältnigmäßiges Gemüfe (6 Loth-Reis ober 8 
Loch Gerſteagraupe, ‚oder 10 Loth Ecrbſen, Linfen, Bohren, 
Sauerkraut, oder 1 Pfund 8 Roth Kortoffeln, Rüben ir.), Und 
1120 Auart Branntwein; alles Berliner Mash und Gewicht. 

Stettin mit 16,000 Einwohnern, und das gegenüber am 
rechten Dderufer gelegene Staͤdtchen Dam ( Alt: Dam) mit 
etwa 1700 Einwohnern if, laut der Berliner Beitung, in Bes 
fagerungsitand erklärt, und den Ginmwohnern angedeutet wors 
den, fid entweder , mit Ausnahme der unentbehrlihiten Hand⸗ 
werker, zu entfernen, oder jih auf ein Jahr au verproviantis 
ren, und auf ale zum Dienſte erfoderliden Requifitionen ſich 


gefaßt zu halten, 
Sadien. 
Die Leipziger Zeitung meldet unterm 5. März: „Beute 


zog die polnifhe Divifion durch unfere Stadt; fie beitcht aus 
dem 2ten, 14ten nad 1ſ8ten Negimente Infanterie, dem 2ten, 


. 4ten, 5ten, Öten, Tien, Zten, 101en, 14ten und 1ſten Regie 


mente Artillerie zu Pferde, unter dem Befehle des Brigadeger 
nerald Zoltomsfi Mach einem für dieſe Truppen fo ehren« 
vollen Feldzuge bemerkte man Die beite Ordnung in Ihren Reis 
hen, ungeachtet der Abmattung und Strapagen fo langer Märs 
fe. Der Divilionsgeneral Dombromsti hat, ungeachtet, er 
noh an feinen Wunden leidet, das Kommando über feine var 
terländifchen Truppen erhalten , fo daß jeder polnifhe Militär, 


. der fi Hier. im Lande befindet, unter feinem Befehle fent." 


— Feraet unterm 6. März: „Geſtern find in den benachdar⸗ 


. ten, Detfgaften won Leipzig auf, weitere Drdre elaquattlett 


— 


worden: Detaſchements vom 22ten, Öfen, 1aten, 112ten lelchten 
ZJufauterleregiment, 500 Dann ſtark; das zweyte Bataillon 
„ bes Iııten Regimentö, 800 Mann flark; das zmente Batails 
Ion des 57ſten Regiments, 800 Mann ſtark, welches legtere 
heute ankam.” — Eadlich unterm 8. März: „Geſtern trafen 
die Vermaltungsbureau Der Armee und mehrere Detafhements 
„ verfhiedener Regimenter, und heute Dad zwehte Bataillon des 
- 2Öten Regiments, fo mie die Kavallerie von drey Referveforps 
bier ein. Letztere wurde aufs Land verlegt. Unſere Stadt 
und Die Gegend um Diefelbe im Umkreis mehrerer Meilen ift 
mit sahlreiher Einquartitung belegt.’ 
ODie Allgemeine Zeitung enthält folgendes Schreiben aus 
Wittenberg, vom aten März. Auf ımfern alten Wällen, 
die noch vor der Wittenberger Kapitulation 1547 aufgemauert 
end ungemein feft und gediegen find, fichen Kanonen; am eis 
nem Brüdenkopfe, und in den Weinbergen wird thätig ger 
‚Shanzt; Marſchall Viktor Fommandirt hier eine Befagung von 
2000. Franzofen, wozu noch an 200 Employé's und iere 
kamen, die alle in dem Meinen Wittenberg einquartiert find, 
Der Vicekönig war den 4. März in Potsdam, den 5. follte er 
An Treuendrizem, den 6, in Wittenberg eintreffen. Es find auf 
22,000 Mann Ratlonen und Pertionen bier angefagt. Dan 
ſcheint fer entfchloffen, die Elbe auf allen Punkten zu verthels 
digen.” Bon Magdeburg, wo der Fürft won Edmuͤhl große 
Verſtaͤrkungen erhalten hat, bis hieher, ſteht viele Infanterie in 
"mehreren Linien über Gosmig am der Eide; die Kavalleriehris 
daden der Generale Sebafliani und Latour s Maubourg füllen 
"den Zwiſchenraum auf berden Ghauſſeen. General Montbrun 
befehligt in Deſſau. Brangöffhe Dufarenpatrouillen durdfireifen 
die Hauptſtraße nah Berlin zu. Bon Torgau bis Belgern 
ehen ebenfalls 6000 Mann Franzoſen. General Laurifton 
brachte 10,000 Dann nah Magdeburg, und andere wurden 
erwartet. Unſere Akademie iſt fürs erfle ganz in Ruprftand 
geſeht, da Die meiften Studenten wegen Mangel an Auvartiren 
. abreisten, auch die Nervenfieber, pa, vr unbefonnener Einguars 
Aerung Branfer Soldaten in Bürgerhäufern,, bedentlih um cd 
teifen. Doc, liest Profeſſor Poliy ſelbſt bey fehr geringer 
. njapl noch immer feine Univerſalgeſchichte und fo no einige 
"Andere Profefloren. 
"5 (Aus Sadhfen vom 8. März.) Faſt zu gleicher Beit mit 
der rüßgängigen Bewegung des Prinzen Bizefüntgs von Berlin 
“Hut der General Rennier, welcher mit dem unter ihm fie: 
Henden Korps Franzofen, Sachſen und Baiern feit zehn Tagen 
das linke Ufer der Spree bey Banken befegt hielt, Diefe Poſi—⸗ 
tlon verlaffen und. fih auf die Hauptſtadt Sachſens zurüdgeros 
gen, die zwar bep ihren neuerlich abgefragenen Wällen Peine 
" Wertpeidigungsmittel darbietet, aber doch wegen der ſchoͤnen fteis 
. nernen Elbebrüde eine unter, den jetzigen Umftänden wichtige 
Pofition bildet. Mehrere Tauſend Baiern, die fid bey Neps 
nierd Rorps befanden, haben die Direktion mach Meiſſen ges 
"nommen, um bie dortige Brüde zu deden. Cs ſcheint der feite 
Entſchluß des muthigen franzöfifchen Heerführers, die Dberelbe 
"sehen fo Mandhaft zu verteidigen, ald Dies von Wittenberg bis 


* 
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tet werden könnte, fort. 
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König Gut und Blut aufzuopfern flets bereit waren. Der Ro, 
nig befah felbft mehrere Muffelinfapriten und Spinneregen, 
und nahm überall mit der größten Derabiaffung die ihm dar⸗ 
gebraten Quldigungen auf. — Uebrigens dauern die Beforgnifle 
wegen der Anftetung, melde durch die im ganzen gante zers 
freuten und oft fortgeſchafften Lazarethe Leicht weiter verbrei⸗ 
In manchen Familten, wo derglei⸗ 
chen Augeſteckte einquartiert wurden, ohne daß man mußte, 
daß fie Eranf waren, find die Mervenficber tödtlib geworden. 
Ya Weißenfels, wohln von Reipsig das große kazareıy geſchaft 
worden ift, folen drey Aerzte geftorben ſehyn. Inzwiſchen trifft 
man überall die angemeffenften Borfihtömaaßregeln. 
Rußland. z 
Die Ropenhagener Staats zeltung enthält aus der Peters- 
burger Hofzeltung einen Altern Brief des Kaifers Alerander an 
den Fürften Rutufom, deſſen Lieberbringer der Großfürſt Gon- 
ftantin war, und worin der Kaiſer erklärt, er ſey nicht mehr 
im Stande, KRutufow nah Würde zu belohnen, ihm einen mit 
Diamanten befehten Degen, den Der vor Kurzem verftorbene 
GErjbifhof Platow geweiht hat, fhenkt, Kutufoms Bildniß als 
Retter des ruffifhen Reis In das Reihsmwarpen aufzunehmen 
befiehlt, und endlih Gonftantin aufträgt, ihn im Namen Des 
Kaifers und der kaiſetlichen Zamitie zu umarmen. Auch erhält 
KRutufom die Befugniß ſaͤmmtliche Orden zu vertheilen. 


FETT | 
2004. Auf dem Promenadepleg Nr. 181 über 2 Stiegen 
fliehen verfchtedene Meubeln: als Kommode: Käften, Kanapees, 
Seſſeln, Weißzeug und Kleiderſchraͤnke, Kuͤchenſchtank, große und 
Rinderbetiflätten, verfhiedene Wiegen, Spiegeln u. f. w. aus 
freger Hand zu verkaufen, und täglih von Frühe 8 bis 12, 
und Nachmittags von © bis 5 Uhr einzufehen, 


Bertauf und Edictal: Ladung. 

1988. KRommenden I4ten April wird in vis executionis 
das Anwefen des bürger!, Mahlers Lorenz; Bleicher von Pfafs 
fenberg, welches In gemauertem elngädigen, mit zwey Zimmern 
und einer Küche verfehenen Wohnhaus, nebſt Wurzgärtchen, 
dann einem Gemeindstheil ad 1)2 Tagwerk und 3 1j4tel =. 
Werke Holsgrund befteht, im Malte Pfaffenberg verkauft, 
und Kaufslustige biegu, melde ſich jedod über ihr Dermögen 
und übrige Berpältniffe durch obrigkeittihe Zeugniſſe legal aus⸗ 
zumelfen gaben, vorgeladen, 

Zugleich wird den unbekannten Glaͤublgern des Bleicher 
bedeutet ihre Anſpruͤche gegen denfelben bis dahin geltend zu mas 
hen, wozu fie ſaͤnmtlich aufgefodert werden, 

Beihloffen den 27ften Febr. 1813. = 
Rönigl. baier. Landgerihr Pfuffenberg zu 
Mallersdorfim Regen:-Rreife. 
8. K. v. Schirer, Bandridter, 
R. Aedlbacher. 


— — —— Ben — — —— — — — Oman — — 
Sqrannen-Anzelge vom 13ten März 1815; 
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Beylage zu Neo. 63 der politiſchen Zeitung. 
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Berkeigerung. 

1965. (2. a) Samftag den 20, Mär, von 9 bis 12 Uhr 
wird das Advofat Kölmairifhe Dans: und Garten am Lehel 
an ber St. Anna Straße Nro. 89 falva tamen ratikcalione 
ereditorum verſteigert. 

Das ganze zu veräußernde Gut befteht: 

a) in einem gemauerten Schlößhen mit Lupfernen Darin: 
nen, Jaloux und Pendalierd, Binterfenfter und inwen⸗ 


digen Laͤden verfehen ; es enthält einen heigbaren Salon, . 
7 heitzbare Zimmer, 2 Rüden, 2 große und einen Bleir 


nen Keller, ein Behaͤltniß mit 4 Berfchlägen, 3 Speis 
her und 2 Abtritte ; 

b.) in einem ebenfalls gemauerten befondern , mit einem 
Alafenbrunnen verfehenen beigbaren Gebäude, welches 
nebjt dem darauf befindlichen Haften zu einer Gaͤrtners⸗ 

Wohnung oder Waſchhaus benügt werden kann. 

e.) in einer befonderd gemauerten Stalung auf drey Pferde, 
mebit Deuboden und gedeckten Düngergrube , ferner in 
einer gezimmerten Wagen: Remife, worin 3 Wägen hins 
länglid Raum haben, und worin man bequem umkehren 
und durchfahren kann; 

d.) in einer befonders gemauerten Holjs und Heu + Remife 
und gedeckten Rallgrube; 

e.) in zwey Gärten, melde zum Theil mit Obſtbaͤumen ber 
fegt find, im deſſen obern Theile befindet jih ein mit 
Benftern und Jaloux verfehenes gesimmertes Sommerhaus 
mit einem Eleinen Behältnif, eine Eremltage und ein 
Springbrunnen , im untern Theile edenfals ein Springs 
Brunnen, und ein kleines Sommerhaus. 

£.) in einem von dem Wohnhauſe, der Straße zu angelegten 
Blumengärtcen ; 

g.) In einem fepr geräumigen gepflaftertem Hofe, morin ih 
ein Rlaffenbrunnen befindet. 

Kaufsluftige Lönnen daher das befagte Anmefen in der Zul: 
fdenzeit im Augenfhein nehmen, und am oben bemerkten Tage 
ihre Anbothe bey dem unterzeichneten. koͤniglichen Stadtgerichte 
ju Prototol geben. Den 26. Febt. 1813. j 

Königl. bater. Stadtgerigt Münden. 
Gerngroß, Direktor, 
' Bauer, 





Nahträglihe Gdietalvorladung. 

1994 (3 a) Im dem hiererts anhängigen Konkurs Pro zeſſe 
des Deren Grafen Ernſt von Daun werden hiemit nadfichende 
Kreditoren unbekannten Aufenthalts, als Mofes Levi als Geſſio⸗ 
när des Ilſaak Emanuel Wertheimer, Thomas Scheerert vor: 
mals in Regensburg, Poppin, vormals Koſtgeberin in Regensr 
burg, und die Kaufmaͤnnin Walburga Proöprro aus Regens: 
burg, melde In Handlungsgefäften abmefend it, zu den am 
26. Jän. d. I. angefegten, und in Dem 36., 37. und 39. 
Etüde gegenmörtiger Zeitung eingerüdten Gdiktstagen unter 
der in Diefer Ediktal⸗ Vorladung enthaltenen Bedrohung vor: 
geladen. — 

en 2. rz 1815 
a aigl. baten. Stadbtgeriht Münden. 
v. B 


dumen 
Böhme 





GdiEtal:Bortadun® 

1991 (3 a) Da in dam dieforts verhandelten Sautwefen 
des geweienen Deulieferanten Bartim& Bammer, BZadarias 
Huber, Stadtwagmeifter, Georg Aß von Siolin, Bauer Piel 
zu Dicthaufen, Fuhrknecht Joſeph Weftner, Lieferant Georg 
Lohmann, Fran; Zavier Maier; Blierwirth, Bauer Kolnböd, 
und Fin? von Fuͤtholjen, dann Negotiont Steiner, zwar als 
Gläubiger des erwähnten Gantierers bey Bericht bekannt find, 
Ipe jegiger Aufenthaltsort eben fo wenig als ihr Domicilium 
in Erfahrung zu dringen war, fo werben dieſelden Hiemit öf, 
fentlih vorgeladen, und in Kenntniß gefeht, Daß der 22. März 
ad liquidandum et producendum, der 22. April ad excipi- 
endum, und der 22. Map concludendum, und zwae die erite 
Hälfte diefes Termin ad replicandum und die andere al du- 
plicandum feflgefegt fey, wobey fie alfo beym unterfertigten 
Stadtgerichte entweder in Perfon, oder durch hinlaͤnglich der 
vollmädtigte Anmälte ſub poena praechufi zu erfdpeinen haben. 

Den 10, März 1813. 

KRönigl bater. Stadtgeriht Münden. 
Gerngroß, Direktor, = 





Berfteigerunmg. 

1951 (3 ©) In Gemäßpelt gnädigfter Weifung des koͤnigl 
General: Rommiffariats bes Iſatkreiſes als Kreisadminiſtration 
der Stiftungen und Homunen vom 27. Febr. fol der noch 
vorhandene Thell von der ftädtifhen Sandgrube, welcher am 
fogrmannten Galgenberg unweit der Burgfriedslinie liegt, an 
die Pafingerftraße gränzet, dann in 4 3/4 Tagwerk 320 Dep. 
Schuh beitebt, und vorzüglih zu Erbauung eines Märzenkellers 
fh eignet, im Wege der öffentliben Verfteigerung nah Dem 
beſtehend Allerhoͤchſt koͤnigl. Verordnungen verkauft werden, 

Zur Vornahme dieſer Berfteigerung hat man demnach den 
17. dieß Monats befimmt, und mill fämmtlihe Kaufluſtige 
hiemit einloden, daß fir zwiſchen 10 bis 12 Uhr auf dem dief 
feitigen Büreau auf dem Siadtrathshauſe Mh einfinden, und 
ihr Anbot ad Protocollum zu geben belichen wollen. 

Den 2. März 1813. 

RAödnial. baier. Romunal:-Adminiftration ber 
Haupt: und Refidenzftadt Münden. 
v. Mittermapr, Adminijtrater. 





Berfteigerung. 

1960 (5 6) Auf dem Wege der, Öffentlichen Verfleigerung 
werden mehrere männliche und mweiblihe Kleidungsftäde, Weiß. 
Beug, Beiten, Zinn» und Aupfergeräthe, dann Schreinereys 
MWaaren anı fünftigen Montag den 22. des Monats Märgvom unter 
jeihnerem Amte zum Berkaufe gebradt. Die Kaufoliebhaber 
werden eingeladen, am beftimmten Tage früh um 9 Uhr im 
Stadtwaiſenhauſe in der Sendlingergaffe über 2 Stiegen rüds 
wärts ji einzufinden, und das Weitere zu gewaͤrtigen. 

Münden, den 5. März 1813. 

KRöniglihe befondere Adminiftratiom für bie 
Wopltepätigkeits , Stiftungen in der Haupts 
und Refidenz: Stadt Münden. 

Bit, Admiiftratdt. 


erpadtung. 
1962. (3. ©) Das Lazaretd zu Schwabing befigt zwey 





a he 


Aecker, nömlih das fogenannte Feld an der Mofacher : Straße 
su 4 5;8tel Tagwerk 2222 DEdup Flächen: Inpalt, welches 
gegen Aufgang, Mittag und Mitternacht an Herrn von Defele 
und gegen Niedergang an den God. Bauern von Neuhaufen 
aränjt, Dann Den fogenannten Friedl: Ader zu 5 1jBtel Tags 
Wert 4515 DISchuh, welder gegen Aufgang au Johann Bet: 
ser Morels : Mepger, gegen Mittag an Wagner: Bräuer, ge 
gen Niedergang au Deren von Röffel, und gegen Mitternacht 
an den fogenannten Steffelbauern ju Schwabing anftofiet. Don 
beyden Aedern if die Pachtzeit ausgelaufen; Diefelben werden 
fonah neuerlih auf mehrere Fahre verpachtet. 

Die Pachtliebhaber werden Daher erſucht am Mittwoch den 
arten des Monats März bey Dem unterzeichneten Amte früß 
um 9 Uhr zu erfcheinen, und Das Weitere zu gemwärtigen. 

Münden, den Öten März 1813. 

RAdniglide beiondere Adminifration für Dis 
MWoplspätigkeits:-Stiftungen in der Haupt: 
und Refidenz Stadt Münden 
Fi, Adminiftrater, 





k Berfleigerung. 

1069 (3 ©) Das künigl. General: Rommifiariat des fars 
Rzelfes in der Gigenfhaft als Kris: Adminifranen der Stifs 
gungen hat das unterzeichnete Amt vermöge gnaͤdigſten Bes 
fdluffes vom 1. Dez. 1812 ermäctiger, einen dem Kinder 
und Gebährhaufe eigentpyümlich gehörigen, 6 Tagwerk großen, 
am Mpmphenburger Kanal ohnweit Der Reiſiſchen Bleiche ents 
Jrgenen Ader entweder nad Den Beſtimmungen der Normals 
Veroidaung vom 4. Febr. 1808 anf dem Wege der öffentlis 
ben Berfteigerung unter Vorbehalt der höchſten Genehmigung 
zu verfaufen, oder auf mehrere Jahre zu verpachten. Jndem 
gu Diefer Handlung der 18. des Monate März beflimmt ift, 
fo werden die Kauf: oder Paochtliebhaber erſucht, am beſtimm⸗ 
en Tage Vormittags um 9 Uhr in dem Geſchafts Lokale der 
Fönigl. Adminifradon im heiligen Gift Spital » Oekonomie⸗ 
Gebäude am Viktuallenmarkte 4B. Nro. 581 fi einzufinden, 
Die Bedingungen zu vernehmen, ihre Kauf oder Pachtanbothe 
zu PrototoQ zu geben, und Den Hinſchlag unter obigem Bors 
behalt um 12 Uhr. ju gewärtigen. 

Münden, den 6. März 1815, 

Rönigl. befondere Adminiftration für die Wohpls 
tbätigfeits»: Stiftungen in der Haupt- und 
Refidenzfiade Münden. 

Bid, Adminijtrator 


Berfeigerung. 

1961. (3. €) Das unterzeichnete Amt hat auf dem Speis 
er Des Heil, Geiſt Spitals 100 Schäffel Haber zum Berkaufs 
Dispowibl, welche entweder in einzelnen Parthien zu 25 Sgaͤf⸗ 
fel, oder auch im Ganzen auf dem Wege der öffentlihen Bers 
fteigerung mit Vorbehalt der hoöchſten Genehmigung verkauft 
werden, mobey die einzige Bedingung gemacht wird, daß die 
baare Zahlung ver Der Abmeffung der erjleigerten Qualität ges 
Jeiftet werden muß, j , 

Kaufsliebpaber werden Daher eingeladen, am kuͤnftigen Mitt: 
woch Den 17ten des laufenden Monats Mär; im Geſchaͤfts— 
kotale der unserfertigten koͤnigl. Adminiftration im heil. Geift: 
Spital : Drlonomie » Gebäude am Vietualien Markt AB. Ned. 
$uı früb um 9 Uhr eingufinden , und ihre Kaufs: Anbote zu 
Protokoll zu geben. Münden, den 5. Dir 1815 
Königlihe befonbere Adminifration für bie 
Wohblthaätlgkeitée— Stiftungen in der Haupt— 

und Refidenz: Stadt Münden : 
Fdid, Adminifirater, 


Betanntmahumg. 

1978 (2 6) Da fih bey der am 26. Febr. abhin ausge: 
ſchriebenen Öffentlichen Berfleigerung des Anweſens Des bürgerl, 
Bierbrauers Sebaftian Schulander dahier abermals kein Käur 
fer meldete, fo wird felbiges Montag den 22. dich Bormittags 
von 9 bis 12 Uhr theilmeis oder im Ganzen wiederpolt öffent, 
Uch veräußert. 

Raufsluftige haben ih am Heftimmten Tag und Stunde uns 
ter Den fhon bekannten Bedingungen ginzufinden, und ipr Ans 
bot zu Protocol zu geben. 

Den 6. Maͤrz 1815. 

Rönigl. Stadtaeriht Randeput. 
Dene, Stadtrichter, 


Edbietal:@Ladung. 

1981 (3 a) Der von Rraiburg gebürtige, geweſene Mauts 
Amtsfcreiber, Domini! Söll zu Schmweinsbab, iſt am 13. 
Yin. ohne Teſtameut mit Dinterlaffung eines Vermögens von 
etwa 150 fl. geitorben. 

Da ſich zu diefer Erbſchaft bereits einige Perfonen gemeldet 
Haben, fo werden alle Diefenigen, melde an Ddiefeibe aus was 
immer für einem Titel rechtliche Anfprühe zu haben alauben, 
aufgefodert, ih hierüber binnen drey Monaten vom Tage die: 
fer Ausfchreibung an um fo ficherer bierorts auszumelfen, als 
fie nah Berlauf jenes Termins nicht mehr gehört werden wür⸗ 
den, und die Ecbjchaft deu bekaunten nächſten Erben ausgefolgt 
weiden fol. 

Gegeben den 9. März 18135, 

RAdnigl. baier. Landgericht Müpfdorf im 

far: Areife. 
In leg. Abm. des k. Landrichters, 
Geppel. 


Betantmadhung. 

1972. Es flarb bey dem Müller zu Meermofen, des-un« 
terzeichneten Landgerichts Barbara Frg, gemeiene Dienftimagd 
alda ohne legtwillige Verordnung, und hinterließ ein fehr une 
Bedeutendes Bermögen. Da nun fhon einige Verwandte ſich 
um Ausantıwortung Deffelben gemeldet haben, fo merden alle 
diejenigen, welche auf dieſe Verlaſſenſchaft aus welch immer für 
einen Titel Anſpruch zu machen gedenken, biemit vorgeladen, 
Inner einem Termine von 30 Tagen und um jo mehr ſich hier« 
orts geziemend zu legitimiren, al6 nah Ausfluk Diefes Termine 
auf ihre fernere Einſpruͤche michte mehr würde Ruͤckſicht genom⸗ 
men werden. 

Beſchloſſen, am 5. Mär; 1815. 

Rönigl. Landgerige Mahldorf im Sfarkreife, 
—— Gerblander. 








Amortifations,;&diet, ‚ 

1969. Here Joſeph Müller ‚Qutescirter koͤnigl. Landrich 

ter zu Wald, und deffen Bruder Wolfgang Muller, Bonigl. 

baler. Rehrungs : Kommiljär bey. der General Adminiftratiom 

Dee Salinen in Münden, haben um Amortıfation nachher bes 

ſchelebener ſchon feit- mehreren Jahren vermißten Urkunden die 
Bitte aeftellt, lo; 

1) Ein von Johann Michael Würtinger, Kaſtenamts Gegens 
genſchreiber zu Burghauſen unterm 7. Mär, 1758 errichteres 
Teftament, vermög mweldyem ein bey Dem ebemals Ghftl. Hofe 
sahlamte aufgelegted Kapital von. 500 fl. gu 2 112 Prorent auf 
Benno Würtinger, Probflepverwalter zu Altöttingen, — 0; 
yann Michael Würtinger Hartenamts Gegenfchzeider zu Burg« 
haufen, — und Maxis Salome Gordula Segler, eine ge)erne 


MWürtinger ; übergieng, und auf dicke ſümmntliche 3 Geſchwi⸗ 
flerte unterm ten Zali 1750 liquidirt wurde. 

2) Eine durch den Würtingerfhen Maßa Gurator Joſeph 
Martin Müller, Ehurf. Pfege + Berwefer zu Wald unterm 
29. Zıly 1791 eingefendete Anzeige Der Hierin genannten 5 
Erbmänner. . 

Der afenfalfige Junhaber diefer ben Den oder einzelnen 
vorbeſche ieb enen Documente wird Daher aufgefodert, dieſelben 
binnen einem Termin von 6 Monaten um fo mehr bier bey 
Geriht vorzumelfen und feine Rechte hierauf geltend zu machen, 
as widrigenfalls dieſelben für Eraftlos erklärt, und fodann das 
meilere Rechtliche vorgekehrt werden würde. 

Beſchloſſen am 3. März 1813. 
Rönigl. Baier. Landgericht Burghaufen. 
Sr. Gr. 9. Armansperg, Landrichter. 


Proflama. 

1955. (3. 6) Rahdem der Handelsmann Ludwig Heller 
in Braunau feine Inſolvenz gerichtlich erkiärt hat, fo wurde 
die Einleitung des Konkursptozeſſes befchloflen , in Folge deffen 
die Ediktotaͤge piemit ausgelhrieben werden, nämlıcdh 

Freytag der 2. April 1815 ad liquidandum, fo mis zum 
Berfuhe einer gürlihen Ausgleihung 
* Montag der 3. Map ad excipiendum 

Mittwoch der 2. Juny mit der geieglihen Abtheilung ad 
replieandum et concludendum. 

Es werden daher alle Jene, welhe an Ludwig Heller aus 
was immer für einen Zitel eine Foderung zu haben glauben, 
unter dem Präjudize des Ausſchlußes hiemit vorgeladen, an 
den beitimmten Ediftötägen -perfönlich oder durch fprzial bevolls 
mahtigte Mandatare hier zur frühen Gerichtszelt zu erfcheinen, 
und ihre Foderungen darzuthun. 

Beſchloſſen am 25. Febr. 1813. 
Dom königl. baier. Landgericht Braunan. 
im Salzach-Kreife. 
Buttner, Bandrichter 





EdiftalsGitatiom 
1956. (3. 5) Zufolge eines auf felbitige Inſolvenz Erklaͤ⸗ 
rung des Rorenz Reiter Bäder und Mepgermeifter, dann Bes 
figer eines Viertel : Dofs : Anwefen-Reualbenreurp erfolgten und 
Hereits in Rechtekraft erwachſenen Erkeuntniß iſt über deſſen ger 
ſammtes, und bereits mit aͤmtlicher Guratie belegtes fahteades 
und liegendes Wermögen der Konkurs erkanut. Zur Einleitung 
des Santverfaprens, und zu dein Strelte um das Vorjugsrecht 
Hat man folgende 3 Evdikts , Termine beftimme: und jwar Mon, 
tag dem 5. April ad producendum et liquidandum, den 31% 
März ad ekeipiendum, Dontag den 14. Jung ad replican- 
dum und Montag den 28. Juay ad duplicandum et eonclu- 
dendum, s : 
Soaͤmmtliche ſowohl bekannte, ald unbefannte Gläubiger wer: 
‚ den Hievon mit der Auffoderung in Kenntnig gefegt, daß fie 
Ben Strafe db Ausſchluſſes, und des Verluſt ihrer Foderung 
a obigen 3 Tagen oder in Perfon, oder durch hinlaͤnglich bes 
vollmäcbtigte Anumälde zur gemüpnlichen Berichtsgeit in Dem bie» 
figen Landgerichts Bureau gehörig erſcheinen, ihre Foderungen 
produgiren, und liquidicen, und ſonach dem Weitern gehorfamit 
abmwarsen: Auswärtige Bläubiger die miht perfünlih erſcheinen 
wollen oder ‚ mögen fih an den Laͤndgerichts⸗ Advokatın 
Hofmann wenden. Siguatum den 50. Fr. 1813 
n Röbnigl. Halter, Landgericht Walpjfaffen. 
RE las u A & M. Terfgmann, , 
ia een 8 
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Den Berkauf oder Die Bervactung alfersiäfl 
berefhaftliher Wiefen betreffend. 

1995. In Folge eines Befhlufes der koͤniglichen Finanz: 
Diretiion des Oberdonan » Kreifes vom Tten des laufenden Mo« 
—* März ſollen nachſtehende allerhoöchſtherrſchaftliche Wieſen 
und zwar: 

1) Die obere Domprobſteywieſe bey Gichſtaͤdt zu 29 6)jötel 

Morgen; 2 

2) die untere Domprobftepwiefe bey Eichſtaͤdt zu 12 2j8rd 
Morgen; 

3) Die Gelaͤnderwieſe bey Randeshofen zu 5 Gätel Morgen! 
4) die Kuſtoriewieſe und der Trudenfuß dafelbft zu 3 Moers 
gen 3504 Schuh; j 

5) die Domdechaneywleſe hey Randespofen zu 4 ZI! Mor 

gen 5816 Shah; J 
6) die Bruckwieſe daſelbſt zu 3 j8tel Morgen 3015 OS4- ; 
7) die ſogenannte Jeſaitenwieſe bey Eihftädt zu 5 1jatd 
Morgen 3554 Schub; 

3) die Dominitanermiele dep Ober Eichſtaͤdt zu 2 Morgen; 

Yidie Wiefe zu Inhing zu 2381 Morgen, und : 
soPeine Domvifarier , Wieſe auf der obern Au bey Zachiug 

gu 2 Morgen 
im Wege der Öffentlichen Verfteigerung unter den thon bekann⸗ 
ten Kaufe, Normen entweder verkauft oder im mehrjägrigen 
Pacht an die Meiflbietheuden hingegeben werden. 

Die Raufs oder Pachtliebhaber werden daher eingeladen, 
am 23ften Diefes Monats auf dem Bureau des unterjeichneten 
Rentamts zu erfcheinen, und ihre Anbote zu Protsfol zu geben. 

Actum Eichſtaͤdt, den 10ten Märg 1815. > 
Röniglihrbaierifhes Rentamt. 
Janich. 





Bekaunntmachumg. 

1092. (2. 6) Nah hohem Auftrage des Patrlmonial⸗ 
Gerichts und Guteherru Titl. Freyherru von Kaftell anf Bear 
Dernau ac. ıc. follen nachſtehende Realitäten in Pacht ausger 
ſchrieben werden: S j 

Erftens: Das Bräufaus in Bedernau mit'der babey 
Gefindlihen Schenke, worin braunes und weißes Bier gefotten, 
dann Branntemein gebrannt werden kann. 

Daifelde beſteht aus einem gemwölbten, gut gebauten, mit 
laufendem Waffer, einer kupfernen Bräupfanne, melde im Ber 
dürfungsfalle zu erweitern der Braupaus Gigenthümer ſich ver⸗ 
Hindet, neuem Grande und Maifhaeihirr, einer Kühle und 
einem und auch zwey geräumigen Böden übereinander zu Aufe 
bewahrung des Materialiens und Requiſtten-Votraths ſich 
Befinden. 

Diefem ijt ein Nebenhaus angebaut, weldes eine neue 
zweyle Kühle mit größerm Scen? - Keller, einer Bürkammer, 
Maljtenne und Dörte von Gifenbleg ‚ganz neu, dann Schwelg 
mit den geeigneten Gelhirren, ein Brannteweintüschen, worin 
zweh gute, fait meue Häfen find, und oben auf einen Kleinen 
Boden mit Zug enthält. 

Dem gegenüber befinden ſich zwey neugebaute gang geraͤu⸗ 
mige Sommerkeller, worauf ein Faßhaus und andere für ein 
Bräupaus nöthige Remifen angebracht; ubrigens wird für Dem 
Braumellter und feiner Familte eine convenable Wohnung aus— 
gemittelt werden, 

Weil zu gleicher Zeit auch das Dekonomie: But zu Ber 
dernau Rüdweife an die Unterthanen vecpachtet wird, ſo wurde 
vorzuallch aus dem Grunde, wenn der Braus Päwier ud 
Teldgründe mitpachten wollte, die Werfleigerung des Bräupaur 
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es auf dem nämlichen Tag feilgefeht, In melden Falle demfel: 
ben auch Die vorhandene gemwölbte und mit laufendem Waffer 
verfehene fehr helle Srallung für ungefähre 24 Stüde Vieh, 
wbit oben und meben diefem angebrachten hohen Stadel, worin 
Alles verfperrt werden Bann, und geräumige Schmweinitälle, ge: 
gen billigen Pacht angelaffen werden. 

Zweytens: Der Ziegeiftadel zu Bedernau nut pinreihendem 
und gutem Ziegelgrunde, worln circa 25,000 Stüd gebrannt 
werden können, und nicht nur im felben geräuafige Plage zum 
trodnen, fondern noch eine eigene mit Pleiten gedeckte Hütte 
diefür vorhanden if, 

Drittens: Gin ganz neu erbauter, unfern dem Baumgärtel 
gelegener Ziegeltadel, mit binlänglihem und guten am Zie⸗ 
gelftadel befindlichen Grunde, mortn circa 30,000 Stuͤcke ges 
Brannt werden Fünnen , und geräumige Pläge zum Trodaen ans 
gibradt, übrigens ſowohl die königlichen als Die patrimonials 
nerichts ı Herrfchaftlihen Waldungen, aus denen das bendthigte 
Holz angetauft werden Pünnte, fehr nahe gelegen find. 

Cine Wohnung für einen allenfals fremden Ziegler wird 
ebenfalls gegen billigen Pacht ausgemittelt werden, 

Die Paht Bedingniffe 

Find: iſtens wird die Pachtzeit auf 15 Jahre fetaefekt; 

atens geſchieht Die Verpachtung durch das Meiflgebot; 

Stend nimmt die Berpachrungs + Berhandlung am Montag 
den 22ften März ihren Anfang ; 

tens wird fih die Ratifkation dee Patrimonlalı Gerichtss 
Herrſchaft vorbehalten und zur Etholung der kurze Termin von 
8 Tagen beflimmt ; 

5tens haben fih die Pächter mit gerichtlihen Zeugniſſen 
über Vermögen und Leumuth ausjumelien, und entweder real 
oder hinteichend fichere Gautlon zu leiften, - 

Ötens find die Material: Borräthe, fo wie die Requiſiten 
nah billigem Anfchlage, wenn eine baare Zahlung dem Pächter 
su ſchwer werden folte, in leidentlihen Friſren abzulöfen, wogegen 

7teas denfelben die ganze Eintichtung, welche nit nur als 
lein ganz new, fondern auch im leberfluß vorhanden iſt, am 
gelafien wird; 

Btens muß der zu erfieigernde Pachtſchilliug in quartaligen 
Raten baar erlegt werden, fo mie 

Htens der Pächter alle und jede Abgaben und die geringe, 
ten Bauten unter 10 fl. gu beſtreiten bat, 

Da Bedernau zwiſchen den Städten Memmingen und Mindls 
beim, dann den Märkten Babenpaufen, Krumbach, Kirchheim 
und Pfoffenpaufen gelegen ift, und die Vieinal- Straßen gut 
Gergeftelt find, fo ſlellt fich für Die Pächter zum Verſchleiß fein 
ner VProducte dieſelbe als eine mit unvortpeilpafte Lage, 

Sdließlich wird bemerkt, daß inzwiſchen jeder die gepörige 
Eluſicht nehmen könne. 

Gegeben Mindlheim, am 5ten März 1813, 


Königl. bater. Frepherrlid von Gaftellifes Da 
trimonials Pflegamt Bedernan. 
Durch, Pfleger. 


Betanntmadung. 

1075 (3.0) Das in einer fehr ſchoͤnen, waldduftlg angenehs 
en Gegend entlegene , fchon üfrers auch wredisinifch chemlſch 
untere, ale zur Befundgeits- Erhelung bemäbrt gefundene 
berühmte Mineralbad zu Mariobrenn, näsft dem Dorfe Vior 
hiug (melbes 4 Stundm von der Haupt. und Refidenzfade 
Dingen, und 1 Stunde von dem Marfte Dadau entfermt 
if) und in feiner Ferne die angenehmſte Ansfiht darbietet 
dann im ganzen Zirkel mit nächſtliegenden berrfcaftliken 
Shlöffern und fhartigten Späzlergängen umgeben it, — fieht 
dermal aus freyer Dand mit nachfolgenden Gebäuden und an⸗ 


dern Zugehoͤrgugen zum Verkaufe fell. 

Erſtens: Das erft vor zwey Jahren mit einem ganz neuen 
Stotmerd ſehr bequem auferbaute große Saalgebaͤude mit 
11 Zimmern. Zu ebener Erde der große Saal mit zwey 
hertſchaftl. Zimmern und drey andern Nebenziinmern, Die 
finmtlih ſehr ſchoͤn ausgemalt ind, und mebendey unter die, 
fen Saal mit einem gemölbien Keller verfehen iſt. j 

Zweoteus: Das fehr ſchoͤne, tapejirte, fogenanate Fürftens 
Daus mit einem Speifefaal und 8 Ziaımern, dann einem 
Nebenzimmer und noch zwey andern, die fänmtlih auch 
heigbar find. 

Drittens: Das lange Badpaus enthält zu ebener Erde 4 
heigbare Zimmerden, ein großes Waſchhaus, ein großes 
Bewölde zu Aufbewahrung der Badgerätpihaften, über eine 
Stiege 9 fehe ſchoͤne ausgemalte Heigbare Zimmerchen nebfl 
2 Rabinetten, 

Biertens: Das Wirthshaus (worauf eine Tafern: und 

' Branntweinfiedereg : Gerehrfame rupet) beſteht im einer fehr 
geräumigen Zechſtube, einem Kleinen Nebenzimmer, einer Bei» 
wen Küche und Speis zu ebener Erde, über eine Stiege 5 
ſchoͤn ausgemalie und heigbare Zimmerhen, und unter dem 
Gebäude mit 3 gut ausgemauerten Kellern. ‚ 

Fünftens: Das Kühengebäude beſteht in einer fehr fhönen 
großen Küche, 2 Speifen nebſt Ehehaltenzummer, dann einem 
beigbaren Zimmer über 1 Stiege. 

Schötens: Das gemauerte Sudhans mit 3 zum Badjleden 
eingemanerten großen Zupfernen Keſſeln, dann einer großen 
Holzihupfe, 2 derley Pferditalungen und KRutfcherfamnıern, 
wie aud einer Wagenremife; dann j 

Siebentens: Ein Wursgarten, ein Tagwerk Ader : und 
ein anderer Gartengrund. 

Achtens: Die mir Baditeinen aufgemauerte, bededte Waſ⸗ 
ferquelle nebſt 2 derley fehr tiefen Reſerven, nebſt einem 
Bürtofen. 

Neuntens: Die ganz frey flehende, gut aufgemauerte, mit 
3 Atären fhön gezierte gemwölbte Kapelle, die mit einem bo» 
ben Thurme, mit 2 metallenen Gloden und «einer Schlaguhr 
verfchen it, endlich 

Zehnlene, kommt alle zu einem Bad: gehörige Einrichtung 
binzu, als Quftres, Spiegel, Borhänge, Kupferſtiche, Seifel, 
Tiſche, Bettladen, Stropfäde, Porzellain, alles Küchen. und 
Tafelaribire u. d. gl. 

Intändifhe und ausländifhe Kaufsliebhaber belichen ih 
vor der Dand bey untergeichmeter Badinhaberin allyier der nds 
hern annehmbarften Bedingnifie balber beliebig zu benehmen. 

Sollte ih fein aunehmlicher Käufer darıbun, fo kann das 
gefammte, Badgut gegen anmehmbare Bedingnife und mit 
derjicberter oder baarer Gantiondleiftung in die Berpagtung 
gegeben werden. 

Würden aber chigbemeldte zwey Gegenflände nicht in Zee 
ten auf eine oder Die andere Art In Erfüllung kommen, und 
die Fortfegung, dann Gröffnung bis 1ätın May an Endesge⸗ 
fegte anrüdfallen, io verfibert man nedſt der ſchon bemährt ges 
fundenen reinliben Koft, Trunk und Bedienung für diefes Jahre 
Die Preife berabasufegen, und ımar 

für den mittoͤghchen trodenen Tiſch 56 Er. 
— — ben 24 : 
— jede Dod : 2. 2 2000.00 5 

und fo fort in allgemeinem verminderte Preife der Wohnzimmer 

feftzufegen. 

Daper empfiehlt fih zum geneigten Zuſptuche 

Maria Anna Magdalena v. Shatel, 
Badinpaberin, wohnhaft in Münden in der Reupaur 
fergaffe Nro. 1115 über 2 Stlegen. 


* * . * 


München 


Ppolitifde 


e iv 


Zeitung. 


Mit Seiner koͤniglichen Majelät von Balcın alergnädigfiem Privilegio, 
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Baierm 
Beſchluß Des gefiern abgebrochenen Fönlgl. 
Armee: Befehls aud dem Regierungs- Blatt. 
$ 4. (Enrpält das Ramensverzeiguig mehrerer Offiziere, 
weidhe den gefuchten Abfchied erhalten haben. ) 
$. 5. Der General» Major und Brigadier der Jnfanterle, 
Weis Baron Srröpl, if zum Gommandanten der Haupte 
und Reſidenzſtadt Münden, — der General: Major Jo hann 
Nepomuk Graf Spaur zum Gommandanten von Saljburg, — 
und der Sberſt Franz Baron Schlohber g zum Rommans 
Danten von Baireuth ernannt. 
$.6. Der bisperige Kommandant won Salzburg, Oberſt 
von Kiein, wird mach Ansbach verſetzt, und hat die dortige 
Aommaudantſchaft proviferifh zu führen. 
$. 7. Befoͤrdert werden: ber Dperft + Lieutenant Anton 
Rirfhbaum, vom 2. Ghevanriegers Regimente Taris, zum 
Derfien des 5. GShevauslegerd Regiments Leiningen, — Der 
Derflientenant Zolepp Düppel, vom 10. Linienimfantertes 
Junker, zum Oberſten des 3. Einieninfanterieregis 
ments Pring Karl; — der Dberfllientenmt Mar Heinrich von 
Rract, vom 3. Ghewanrlegeröregiment Kronprinz, zum Ober, 
fien des 1. Epewaurfegers + Regiments; — der Major Anton 
Rrans, vom 56. Ghevaurlegers „ Regimente Bubenhofen, gum 
Dberfilieutenant im diefem Regimmente, — Der Mojor Mas Ba: 
von Zamdt, von: 4. Ehevaurlegers : Regimente König, zum 
Dberfilteutenant im 2. Ehpewaurfegerd « Regimente Tasis, — ber 
Maier Kari Rittmann, vom 5. Shevauplegers « Regimente 
@einingen, zum DOberfllieutemant im 5. Ghevaurfegers : Regimente 
Kronpring, — der Artillerie. Rapitän Philipp Wagner, gum 
Mafor im Artillerie « Regimente, — der Artillerie « Rapitäm 
Bartholomäus Mops, zum Mojor Im Artillerie. und Armee 
Bupeweimsbatailtun, — der Kapitän Karl Theodor von Bim 
eentf, vom 3. BinieninfanterierNegimente Prinz Karl, zum 
Mofor im 4. Yinieninfanterie Regimente Sadfen : Hildburghau 
fen, — der Kapitän Friedrih Anton Baron Hannet, vom 6. 
Pinteninfanterie, Regiment Herzog Wilhelm, zum Mojer im 8, 
Lirieninfanterie i Regiment Herzog Pius, — der Kapitän Fers 
dinand Baron Pfetten, vom 1. Linien, nfonterie Regiment 
König, zum Major im sten Rinieninfanterie - Regiment Herzog 
Pius, der Kapitin Zopann Georg Fahninger, vom Ötem 
Ieldsten Pnfanteriebaratlon Palm, zum Major im sstem Bi 
nieninfanterie « Regiment Kinkel, — der Rittmeifter Ftan Bud: 
wig Bürft ga Dettingen: Wallerfteim, vom Sten Eher 
Yauzlegeröregiment Leimingen, gm Major im Zten Ghevaurler 


At Rronpring, — der Rittmeifter Karl Friedrich 
Suse, von sten Ehevaurlegeröregiieent König, zum Major 
im ren (Ghewauriegersregiment, — der Rittmeifter Joſeoh 
Dicptel, vom Öten Ghevaurlegersregiment Bubenhoven , sum 
Major im zieh Gpewauzlegeröregiment Zarie, — ber Rittmel · 


ler Georg Mölter, vom 6ten Ghewauslegeräregiment Buben. 
boven, sum Wajor im vierten Ehevauplegersregimens König, — 
und Der Ritemeifter Ghriftopp Beurer, ebenfalls vom Öten 
Shevauslsgersreginent Bubenhoven , zum Major im Sten Chr, 
vanslegeröregiment Lerningen, 

Der $. 9 enthält Ernenmungen der Gapitäns, Ober- umd 
Unter : Rieutenants se. ju böbern Graden. 

%. 8. Der Major Johann Bermhbard, vom Iten Ghe— 
Yaurlegersregiment Tori, wird zum Aten Ghevauticaersregis 
ment König verfept, — und Karl Baron von Karminsfy 
um Major im 5tem Ebevausfegersregiment Beiningen ernannt. 

Eine königl. Berordnang vom 29. Februar erneuert mit 
mehrern Beflimmungen dad Verbot der geheimen Verbindungen 
auf Univerfiräten, und enthält im Weſentlichen Folgendes : 

Die im den akademifhen Geſetzen Der Hniverficät Randshut 
enthaltenen Verbote aller geheimen Berbindungen unter dın Stu—⸗ 
Dierenden werden bieduch ermenset; — kein Studierender darf 
bienach an Drdensverbindungen, Bandemannfhaften und andern 
unter benfelben gewöhnlichen geheimen Geſellſchaften, fie mögen 
Kamen und Abfiht haben, mie fir wollen, und man mag ſich 
dan mit einem Side oder ohne alnem folden vet pſtichten, Theil 
nehmen, Bey der Infeription muß jeder Dem Neetor der Uni: 
verfität duch einen Handſchlag an Eides Statt verfihern, daj 
er in keiner dergleichen verbotenen Berbindung Arche, noh in 
folde künftig treten wolle, und wenn er zeither Mitglied einer 
ſolchen Gefelfchaft war, daß er derfelben entfage. Der Recior 
fol diefelbe Erklärung von fämmitlien bereits Inferibirten abs 
fodern, und das darüber abzuhaltende Prorofol von jedem Eim, 
gelmen unterfchreiben laſſen. Diejenigen, melde nach dieſer von 
ihnen abgegebenen Berfiberung überführt werden, daß fie Stif: 
ter oder Senioren einer ſolchen geheimen Berbindung find, oder 
elm anderes fogenammted Amt daben verwalten, oder verwaltet 
haben, lagleichen diejenigen, welche andere zum Beptritt verlei 
fet haben, endlich Diejenigen, melde mit Studierenden anderer 
Untverfitäten über dergleichen Angelegenheiten und zut Beför 
derung, oder doch meniaftens im Geſſte verbotener Berbindun: 
gen , Briefe gewechfelt, oder ald Deputirte gefegwidriger Geſell 
fepaften ben fremden Iiniverfiräten ſich haben arbrauben faflen, 
fie mögen felbft Mitglieder ſeya oder nicht, follen mir gmenmo: 
natlichern Gefängnig, und darauf folgender Relegation mit öf: 
ſentlichem Anſchlag, beftraft werden. Mit gleicher Strafe der 
Relegation, jedoch ohne obige Schärfung eines jmenmonatlichen 
Sefängniffes und des Öffentlichen Anſchlages, find Diejenigen zu 
belegen , me'he übeführe find, daß fe am einer geheimen Ders 
Bindung obenbemerfter Art, ohne dabed aber ein Amt zu be: 
gleiten, oder auf die im vorigen Artikel beichriebene Weiſe für 
Diefelbe tHärig zu ſeyn, Antheil genommen haben :€. ıc. 


Münden, dep 15. Bär, Gelne Grcolken; der königliche 


General der Kavallerie, Herr Graf von Wrede, If von feis 
ner Derrfhaft Mondfee im Salzachkreiſe wieder nah Münthen 
zuruͤd gekehrt. — Am verflofienen Sonnabend traf der zum kai— 
fer. Lönigl. franzdjifchen Botfchafter am Wiener Hofe ernannte 
Hr. General Graf von Narbonne auf feiner Reife von Paris 
nah Wien im diefer Hauptſtadt ein. 

Branzsöfifhdes Reid. 

Der Monitene erzählt: „Am 6. März um ı Uhr Mittage 
beſuchten Ihre Majeftäten das kaiſetliche Invalidenhaus. Der 
Kaifer mufterte Die auf dem großen Hofe in Scladtorduung 
aufgeſtellten Invaliden, und umntedplele fih geraume Zeit mit 
Diefen alten Krieger. Se. Majeflät liegen fih die zeigen, 
welche Ah durch glänzendes Handlungen ausgezeichnet, und 
Gertifitate Darüber haben, und bemilligte Dekorationen, welche 
unter die fünfjepn Divifionen, aus denen Die Anflalt befteht, 
verrheilt wurden. Hlerauf begaben fib Ihre Majeftäten in 
die Kirche, wo ein Tedeum gefungen murde, und uuterfuchten 
Die Säle, Bäderen, Speifes und Krankenjimmer, auf's Ger 
naueſte. Ga dem Krankenhauſe wurden Sr. Majeftät vier 
hundertjährige Soldaten, die der Schladt ben Fontenoy benges 
wohnt haben, vorgeftelt, Der Kaifer bewilligte alen, melde 
zwey Glieder verloren Haben, Dotatienen fehster Rlaffe; man 
fand ‚deren zwanzig. Nachdem Ihre Majeftäten einen Augens 
blick tm Rathfaale ausgerupt harten, mo ſich der Kaifer von 
der Rage der Bermaltung Rechenſchaft ablegen lich, wurden 
Ste durch den Rriegsminifter und den erjten Generalinfpefior 
Des Genies in Die Gallerie Der em Relief gearbeiteren Grunds 
wiffe gefühet. # 

Nach bdemfelben Amteblatte hat der Kaifer der Dirifion 
Gensdarmerie, melde er am 25. Febr. mufterte, und welche früs 
her bey einem Angriffe unmeit Burgos die engl. Kavallerie ger 
worfen hat, mehrere Dekorationen der Eprenlegion ertpeilt, und 
ipr feine Zufriedenheit bezeugt. 

Gin Baiferl. Dekret vom 1 März requlict den Lotkauf der 
gutspertlichen und Feudalrechte, der Grundzinſen und e mphy⸗ 
teutneifchen Reiftungen in den Departements Nom und Trafis 
men, Das Recht gu Ausübung dieſes Loskaufs iſt unverjährs 
Bar; er gefchieht mach einem bdresfigiährigen Durchſchnitt nad 
Abzug der zweh beiten umd der zwey fhlechteften Jahre, worauf 
der einfahe Ertrag, ben Naturalleiitungen mit 20, ben Geldleis 
ftungen mit 25. multipliziert wird, um die Bostaufsfumme zu 
beitimmen, Der Gutsherr oder Eigenthümer der Leitung fann 
nicht auf Den Loskauf dringen, 

Zu Morlair waren von Portsmouth 2 engl. und 1 franz. 
Parlamentär, mit 110 Paifagiers, eingelaufen. 


Der Kardinal Maurh hatte bey Gelegenheit der eingetrele: 
ven Faftenzeit einen Hirtenbrief erlaffen, welcher fo fließt; 
„ Bon nun an iſt die erwünfhtee und volfommenfte Harmo—⸗ 
nie zwiſchen dem opoftolifhen Stuhle, dem Mittelpunfte der 
Einheit, und unferm Monarchen, dem älteften Sohne der Rirs 
he, geſichert. Gin neuer Traftat, defien vorfehende Mäßigung 
feine Dauer verbürgt, knuͤpft jegt dieſen heiligen Verein durch 
die ſanfteſten und feſteſten Bande noch enger, und ſichert Die 
ewioe Dauer der galikanifhen Kirche in dem mütterlichen 
Schoofe der römifhen Kirche. Die Hand des Helden, der uns 
fere Altaͤre wieder aufrichtere, und den Öffentliben Gottesdienft 
dotierte, hat ihr Shönftes Werk für immer befeitigt, Indem fie 
das heilige Gebiet des Gewiſſens vor aller rn dB und 
Beforgniß ſicher Rellt. Diefes unfterblide Denkmal der hoͤchſten 


‚ ginnt. 
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MWeiegeit wird im unſern Jahrbüdern, durch den wmaufbörli. 
"chen Benfaleruf der, Nachkommenſchaft, unter Die dentwürdig 
ſten Wohlthaten einer Regierung gezählt werden, mit der eine 
neue Zeitrechnung von Ruhm in der europäifchen Geſchichte ber 
Das erlauchte und heilige Oberhaupt der Kirche hat 
ohne Zwiſchenperſon, mit dem Gröften der Goureratäd eine 
federliche Uebereinkunft gefhloffen, deren Wirkungen auf Die öfs 
fentlihe Meinung ſtets von großer Wichtigkeit feyn werben. 
Fünf Tage vertrauter und für bie theilmeomenden Partenen ewig 
tuhmmürdiger Konferenzen haben allen Jrrungen ein Ende ge: 
macht, ohne irgend weder das Jutereſſe des Staats, noch bie 
Maj. des Fürften, noch die Difeiplin der Kirche, nod „das Zart⸗ 
Gefühl, das Gewiffen und die höchſte Würde des Stellvertrsters 
Jefa Ehrifti zu verlegen. Die Zukunft ift von aller Ungemiß: 
heit über Die Ruhe der Kirche befreyt, bie ftete Erhaltung der tet: 
mäßigen Kichendiener iſt verbürgt. So viele und fo große 
Vortpeile gaben gerechten Grund zu dem edein Bertrauen, wel: 
ches der mürdige Nachfolger des heiligen Petrus in den mädhs 
tigen Schug Er. Maj. des Raifers zu Gunften der Religion 
fegte. Diefe koſtbaten Hoffnungen werden erfült werden; ſchon 
haben Se. Heiligkeil das Ihtem Herzen theuerfie Pfand davon 
empfangen, indem Gie die erlauchteſte Auswahl der cömifhen 
Kirche mit Heiliger Freude um Ihre gebeiligte Perfon verſam⸗ 
melt fehen. Eine fo bitorifhe Begebenpeit erinnert in dieſem 
Augenblide alle einfihrige und Kluge Semüther an die gleichſam 
prophetifhen Worte des unfterb.iihen Boffuet, die er ſprach, als 
06 ihm Gott die Zukunft im Voraus entHüft hätte, wie er 
am Schluffe des zweyten Theils feiner heerlihen Rede über 
die Einheit der Kirche zur frangöjiihen Geiſtlichkeit fagter 
„Gin fo peiliges und uneigennügiges Pontifikat muß vor Allem 
dDurh den Frieden und Die Früchte des Friedens denkwürdig 
bleiben; diefe werden, mie ich vorauszufagen wage, die Der 
müthigung der Unglaͤubigen, und die Herftellung der Kichen: 
Zucht feyn. Sie find der Gegenitand unſerer Wünfhe, und 
menn man für ein fo großes Gut Etwas aufopfern müßte, würs 
de man wohl Tadel befürchten dürfen?" 

Fortfegung der in Nro. 61 diefer Zeitung ab« 
gebrohenen Darftellung der Lage des Reihe. 
Neue Induftrie. Der Wunfh, unfer Bebürfniffe zu bes 
ftreiten, ohne zum Auslande unfre Zuflucht zu nehmen; die 
Dervolllonmnung der mechaniſchen und chemiſchen ARünfte ; der 
erfinderifche und induftriöfe Geiſt der Franzoſen, haben durch 
neue Berfahrungsaiten unfern ehemaligen Fabriken verbeſſert. 
Gine noch wichtigere Revolution, eine Revolution, melde bald 
olle feit der Eutdeckung beyder Indien eingeführten Handels, 
Verhaͤltniſſe umändern wird, ift im Entſtehen. Die Energie, 
eine Art Kühnhelt in den Entfchlüffen- find eben fo nöthig im 
der inmern Verwaltung, ald in der Polltik. Bey. unfern Rons 
fumtionen den Zuker, den Indigo, die Godenille der Rolos 
nien zu erfegen: in dem füdlihen Europa die Baummolle und 
bey uns die So da zu finden, melde unfere Manufakturen vers 
ſehen, fhienen unmöglihe Dinge. Wir hatten den feſten Wils 
len, und die Unmöglichkeit fhmand vor unfern Anftrengungen. 
In diefem Jahre werden die Manufatturen des Zufers, den 
man aus der Runkelrübe zieht, uns 7 Mill. Pfund von diefer 
MWaare liefern. Diefelbe wird in 334 Manufalturen guberei«, 
tet, melde beymape alle gegenwärtig in Thätigfeit find. Nah 
zahlreichen Verfuchen hat man es dahin gebraht, Berfahrungss . 
arten anzuwenden, nad when der Runkelrübenguter demjenis 
gen, der ihm fabrizirt nuc 15 Sols pr. Pf. zu ftehen koömumt. 
Hr. Bonmatin, der Erfinder Ddiefer neuen Methode hat aus 


den nüplihen Arbeiten aller feiner Borgänger Vortheil gezo⸗ 
gen; die Regierung hat ihn, "um ‘die glülichen Reſultate feie 
ner Entdeckungen zu db fh eunigen. beauftragt, diefelbe im denies 
nigen Gegenden felbft zu verbreiten, mo Die Hauptmanufaftu; 
ren angelegt find, Seit der außerordentlihen Theurung Des 
Zuckers Eonfumirt man melt weniger. Die 7 Mid. Pfund, 
melde man in diefem Augenblide fabrieirt, koͤnnen wenigſtens 
als die Hälfte unfers jäprliben Bedürfniffes beteachtet werden, 
Eine folge Verminderung rührt nicht aus abfeluten Enthehruns 
gen her , die man fih etwa auferlegt haben möchte, fondern 
aus Surrogaten, duch melde man den Zuker erfegte. 
rere Millionen Pfund Traubenfgrup, unſer beifer geläuterer 
und häufiger gewordener Honig, reaten bey einem großen Theile 
der häuslichen Gebräuche um fo leichter an die Stelle des Zus 
ers, da der feinfte Gaumen kaum einigen Unterfchied bemers 
ten kann. Wenn die Schwierigkeiten ſich Zuker zu verfhaffen, 
geringer werden follten, mean die erften, gegenwärtig fo ber 
teächtlihen Beneieen, wenn man fie als ntereflen der Ropis 
talien betrachtete, die Koften der eriten Ginrihtung werden ges 
dedt haben, jo werden die Lonfumirt werdenden Auantitäten 
fi von neuem vermehren, die Dinge werden ihr Gleichgewicht 
wieder erlangen, und wenn man vorausfrht, daß ein Fuͤnftheil 
der Sonfumtion Frankreichs belimmt durch den Trauben und 
Donigfyrup erfegt bleibt, fo wird Frankteich 40 Mil. Pfund 
Runkeltübenzuker, im Werty von 50 Millionen konſamiten; 
auf dieſe Refıltate kann man für Das Tape 1815 rechnen. — 
Unfere Zulerfiederegen bringen 10 Millionen hervor, melde 
fid wenigitens auf 20. Millionen erheben werden, Bor der 
Resolution bezog Ftankteich aus feinen Kolonien beträchtliche 
Vortaͤrhe von Zuker, die es wieder an das übrige Europa vers 
taufte, es behielt davon für fig um 21 Mill. Dom Jahre 
1802 anfangend haben wir in 6 Jahren, aus dem Auslande 
im Durchſchnitt nit mehr als 10 bis 11 Mil.. Seit Diefem 
Zeitpunkte hat man bey uns insbefondere alles angewendet, 
um dieſes Erzeuggniß bey uns zu naturalificen, und haben uns 
deffelden nunmehr bemeiltert. Der Judigo hat unter den Na- 
turalproduften den erften Rang. Ghemald erhielt Frankreich 
eine große Menge davon von Auffen, und zwar im Werthe 
von 9 Mil. 500,000 Fr. In den 6 Jahren, melde auf1802 
folgten, flieg Mefer Werth im Durchſchnitt auf 18 Mill. jahr⸗ 
lid. Bon 1808 an ift er feit 5 Jahren auf 6 bis 7 Mil. 
herabgeftiegen, und unfere Färberegen würden ohne den Les 
berfluß der vorbergegangenen Jahren gelitten haben. Nun fing 
man an, die alten Verſuche zu erneuern, aus dem Wald ns 
digo zu bereiten, Linfere berühmteiten Chemiker, die Herren 
Bartsolet, Bauquelin, Chaptal und Roard, haben ſich mit finns 
reihen Unterfuhungen beihäftigt, und man hat es dahin ges 
bracht, aus dem Maid den wirklichen Indigo zu bereiten. Den 
erften Verſuchen fehlte es noch am einer Goncentirung des Jar: 
beftofs und an einem vortgeilhafteren Ebenmaaße zwiſchen dem 
Bodenfage und dem Gewichte ber Blätter, da man aber mit 
der Berfahrungsart Derbeiferungen vornahm, fo hat man auch 
Darüber genügende Kefultate erhalten. Bon jegt an find meh: 
tere Manufalturen in Thaͤtigkeit. Ich "führe vorzüglich jene 
an, melde den, der Sorgfalt der HH. Pulmaurin und Gior 
bert anvertrauten Grperimentalfhulen bengefügt. find; fie lier 
fern einen Indigo, wilder dem fhönften indifhen Judigo in 
allem aͤhnlich ift; er koͤmmt anf 10 Sr. das Pf. zw flohen: 
diefes war der Preis des Indigo im J. 1790. Unſete Sacher 
renen fonfumiren 12 Mil. Pfund; dies iſt ein Werth vom 12 
Mil. Fr. Sqarlach wurde blos durch die Gochenille hervor⸗ 


Meh⸗ 


291 


gebracht; die minder ſchoͤne Röthe des Krapp, mar überdles 
minder dauerhaft. Die Gebrüder Ronin vom Lyon, ſeht ger 
fhic:e Färber, fuchten feit langer Zeit die Mittel, mit dem 
Krapp die nämlihen Wirkungen mie mit der Gohenifle her⸗ 


- vorzubringen; es ift ihnen volllommen gelungen; ihre Verfah⸗ 


rungsweiſe wurde unter den Augen unferer gefhidteften Ghe: 
miter und unferer vorsäglicften Fabrikanten angewandt; Die 
Scharlache, welde das Refultat derfelben waren, wurden allen 
zweckmaͤßigen Proben unterworfen, und die velllommene Schön: 
beit und Dauerhaftigkeit einftimmig anerkannt. Die Berfahr 
tungämwelfe der Gebrüder Monin ‚wird umvergüglid bekannt ger 
macht werden. Ftankreich brauchte ehemals für eine Million 
Godenille. In den 7 Jahren, melde mit dem Jahr 1802 
anfingen, betrug die mittlere Ginfuhr 1,500,000 Fr., in den 4 
Fahren vom Jahr 1809 an, betrug fie nur 200,000 Fr., da 
durch Die Theurung die Borräthe der vorhergehenden Jahre 
aufgezehrt waren. Seit einigen Jahren wird auch in dem 
Departement von Rom Baummolle angepflanzt, ihre Erndte 
ift jedoch moch nicht fo bettaͤchtlich, daß fie mit zu der Maſſe 
unferer Bedürfniffe gezählt werden kann, allein ed find auch 
eine bloßen Berfuhe;, man hat fon bey 100,000 Pfund 
erzeugt und die Maturalifation dieſer Pflanze dafelbft iſt außer 
Zweifel, Zu Neapel hat man diefen Anbau zu einem mefentr 
lichen Induſtriezweig der Landwitthſchaft gemacht. Frankreich 
erhält aus dieſem Königreich jaͤhrlich dreg Millionen Pfund 
Baumwolle. Spanien liefert die Baummolle im Ueberfſuß, 
und zwar fhöner als die amerikaniſche und die indifhe, Die 
Tuͤrkey liefert Die gemeinften aber auch die mohlfeilten Baum: 
Wolenforten. Die Potafche it ein Product, deffen unfere Ma: 
nufacturen weſentlich bedurften, und weldes uns vor 20 Jah: 
zen nur unfer Seehandel liefern Bonnie, Wir bezogen davon 
aus dem Auslande jäprlih um 3,500,000 Franken, Auf das 
Mitteljehe der Einführung in den legten 9 Jahren kommen 
5,500,000. Der Ghemie ift es aber gelungen, Ddiefes Product 
aus Lrfloffen zu erzeugen, melde auf unferm Boden fo häufig 
wachſen und in einem fo geringen Preife find, daß die Potaſche 
in dem Dandel um 2j5tel gefunken ift, ungeachtet des engen 
Berbots, fie einzuführen. Man kann diefes Product auf drey 
Milionen anſchlagen. Das Ganze der neuen Erzeugniſſe unfer& 
Bodens und unferer Induſtrie erhebt fih daher auf 65 Mil, 
und ift vom der Art, daß es fehr ſchnell noch viel höher fteigem 
Tann ; dadurch haben mir uns von einer jährlichen Zahlung von 
90 Milionen unabhängig gemacht, melde wir an Ausländer, 
vorzüglih an England bezahlten. Die übrigen Zweige unfers 
Landbanes und unferer Induſtrie werden nicht vermindert wer⸗ 
den. Die 70,000 Morgen Landes, welche dDermalen Runkelrhs 
ben tragen, würden in der Brache geblieben feyn. Die 30,000 
Morgen Landes , melde dermalen mit Waid bepflanzt werden, 
machen nur einen geringen Theil unfers Ferritoriums aus, und 
erhalten einen Dünger, welcher die künftigen Aernten derfelben 
viel gefeqneter machen wird. Die Särbereörbe findet fih bey 
und bäufiger als mir davon bedürfen, wir führen davon um 
1,606,080 Franfen aus, und man wird Dafür forgen, ihr eine 
noch nüglichere Beflimmung zu geben. Unſere Galjgräben lies 
fern den erften Stoff zur Potafhe, und es it ein Bortheil 
mehr für uns, daß mir es Diefer Eatdeckung zu verdanken has 
ben, unfere koſtbaren Saljminen noch beifer benugen zu Binnen, 
Bor 20 Jahren hat uns England gerathen, unfern Regern die 
Srepheit zu ſchenken, wahrſcheinlich in der Hoffnung, unfere dar 
maltgen llebel durch den Ruin unfere Kolonien noch zu vermeh⸗ 
ven. Wir Haben Ddiefen Zwet auf einem anderen Wege era 


seiht, indem wir durch friedliche und fleifige Unterfuchun⸗ 
gen den Waaren, welche man Rolonlalwaaren mannte, eis 
nen anderen Pla anmeifen, wir haben unfere Landbauern 
und Manufakturiften gerade mit denjenigen Gütern bereis 
chert, weiche die Neger zur Sklavereh verbammten. Franke 
veih darf fih diejenige meue Induſtrie, wodurch eurspäir 
ſche Srzeugniffe an die Steße der amerikaniſchen gefegt werden, 
micht aunsfchließend zueignen, bald mird biefeibe auch bep ume 
fern Nachbarn einhelmiſch werden, welches wir weit mehr wüns 
ſchen als fürdten mrüffen. Das große, mädtige und gerechte 
Zranfreih will einem Staate dasjenige emtjichen, was ihm 
die Ratur gegeben hat, und gan; Europa wird endlich die Ko⸗ 
lonlalpredufte um fo fidherer entbehren künnen, weil jeder eins 
gelne Theil berfelben feinen Beytrag dazu mit Leichtigkeit wird 
Hefern önnen. Rekapitulation der beyden erflen 
Raptteh Wir haben gefunden, daf der sohe Ertrag unfes 
red Bodens fid auf 5055 Mil. belaufen. Doß der Arbeiter 
Lohn und die arſte Fabrikation dieſen fohen Ertrag um 1300 
Mid. Reigern und daß die Produkte unferer ueuen Induſtriec 
auf 65 Mill. angefhlagen werden. Das Ganze beträgt dem⸗ 
nah 6396 Mill. Indeſſen find diefe Urflofe mod micht ale 
werarbritet und felb die verarbeiteten fin® mod nicht im Dem 
Buftende, um zu der täglichen Ronfumtion verwendet zu wer 
den: das Gerraide ig noch nicht zu Brod umgefchaffen,, aus 
den Stoffen find noch keine Kleider gemacht, und der legte Ars 
beitslohn, welcher den Definttiv Werth aller bisherigen Ans 
fhläge vollenden muß, macht wenigſtens ein Zehmheil diefer 
Anfchläge aus mit 659,700,000., Der Totalwerth der Stoffe 
und ihre wirkliche Reproduktion zur Ronfumtion beläuft ſich 
Daher jährl. auf 7056,700,000. 
(Die Fortfegung folgt.) 


—— —— — 


Königl. Hof: und Natiomalı Therter— 


Dienſtag den 10ten März. Die beyden Schmwiegen 
Söhne, ein Luſtſpiel im 5 Auszügen aus dem Franzjöfiihen, 

Mittmob den ı7. wird Hr. Schaufpieldireftor Derbft die 
Ehre habea, ein lyriſch dramatiſches Dıklamatorium im 
Bönigl. Redoutenfaal zu geben. 


Betfanutmadumg. 


200%. (2. a) Bermöge eines in Rechtskraft ermacfernem 
Spruches wird Montag den 22ften dieſes Monats Vormittags 
von 9 bi6 12 Ihr Die auf dem Remamra entlegene, munarbe 
dem Yoren; Abgmer gehörige fogenannte Rabenfleiner. Schmat: 
ge, beitehend in einer Behauſung, Stadet, Aüheſtall, Sölden: 
Haus, in 7 tj4tel Ausfpann benm Haus befindi. Feldes, Dann 
in einem ebenfalls Ddortfelbft befintliden und sum heil, Geifte 
Epital dahier leibrechtweis gehörigen 544tel Ausfpann Meinem 
Beld, in men Tagwerk neben dem Feld fiegenden Wiefen, eb 
nem alten Tagwerk Meodgrund, 1 Tagwerk neben dem Moos 
haltenden Aengerl, 5 Tagwerke neu Eultieitte Mvoraründe, 
3 912 Tagwerk MWiefen im den Atderfer Wiesgränden bee der 
Waſſerſtube, Jatel Tagwerke in den Er goldinger  Wirfen, r 12 
Ausfoann im Grasldinger « Dberfeld, 2 dergleichen im Mitters 
Feld, in den erft verteilten fünf Moosantheilen, dann acht 
Taawerke Dolzarund ben Eigenbach auf dem Pege der öffent, 
lichen Beifteigerung lalva ratificatione veräußert. Raufslichhar 
ber können dieſes Anwefen täglich befigtigen, am beftimmten 
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Tag und Stunde -auf dem Stodtgericht erfheinen, und ir 
Anbot zu Protofoll geben. Den UVten Mir; 1313. 
Königliges Stadigeridt Landspaut. 
Dent, Stadtrichter. 
Stark. 


1990 (3 a) Nachd⸗ m Eva Untnerin, buͤrgerl. Paradieh · 
Gartens Tochter allhier unterm 16. Map 181? mit Tod abs 
gegangen if, Dabey eine lehtwillige Difsofition surüdileß, deren 
Erben theils Hier, thetis in Wim und Ungarn abwefend find, 
und nachdem von dem für die abmefenden Freunde ex oflicio 
aufgeftellten Anmald das Anfucen geftellt, def, nachdem ſich 
ein den Activftaud überfchreitender Pafivjland seigt, die Schuf: 
den ehevor lquiditt, und dahe:| Daus und Garten zum 
Berkoufe gebraht werden follım, fo hat man sa Diefem 
Berkaufe auf fünftigen Samfiag den 3. April eine Rommiffien 
angeiept, und Die Raufsliebhaber werden daher vorgtladen, die. 
ſes Anweſen in Augenfhein zu nehmen, und haben im Beiftei: 
gerungswege ihre Anbote am beſagten Tage ad Prutocollum 
zu geben. 

Dieſes Anweſen befteht 

Ja einem 4weygadig gemauerten Hauſe mit Priefen und 
Daden gedeckt. 

Ja 1 134 Tagwerk Haltenden, jum ehemaligen Rollegiat: 
Sılft St. Andre neuen koͤnigl Rentamt erbrechts grundbaren 
Garten nebft den gerigneten Gartenrequifiten. 

Diefe Abgaben beſtehen nach dem Steuer , Reviforium im 
3 fl. 18 Er. vom Haus, 18 Er, Grundfkeuer, dann Gilt in if. 
und vom ludeigenen Haus eingelegten Gilt 25 fr. 5 154 hl. 

Treyſing, dea 9. März 1813. 

König. baier. Bandgericht Frepfing. 
v. Del, Landrichter, 


9085. (+ 0) In der Gteindruderen der tönigl, Armen, 
Beihäftigungs  Anftalt arm Auger, find für Die koͤnlgl. Pollzey · 
Behoͤrden, und Landgerichte, Konftriptions-, Defigna 
tions. und Kataſters Tabellen für das zu errichtende 
Bote Anlchen Itthographirter zu Dem billigften Preifen zw haben, 

EbenfaQ$ Tabelien der wifierten und ertheilten Reifepäffe 
und Autorifotienen für veifende Ja: fowohl als Ausländer. 

Terners alle Konftriptions Tabellen und Beibeimungen nad 
dem neu orgamtfirten Aonffrivtions Geicg, Regsbları XXXVIII. 


2004. Auf dem Promenadeplag Me. 1439 über 2 Stiegen 
Heben verfchiedene Meubela: als Kommode Käflen, Rarapees, 
Sehfeln, Weißjeug und Zieiderichrämte, Küdenihraaf, große und 
Rhıderbeithlästen, verſchiedene Wirgen, Spiepetw u. f. w. aus 
freger Dand zu verkaufen, und taglich von Früpe 8 bis 12, 
und Nachmittage von d bis 5 Uhr einzufehen. 


055 Em Frauenzimmer die Pup und Kleidermachen, 
Stiden und Franzöfii foreden Farn, wünfbt ben ermer hoben 
Dorme oder dahter bey eincım Unterrichts Juſitut Unterkunſt 
zu ſinden. D. ü. 


197% (5 6) In der Reubaufergaffe Rro. 8 sw ebner 
Erde if cin gemölbtes Wohnzimmer mit jmwep Krenpflöden tägr 
lich zu verfiften. 


999. 15. a) Tu der Ipsatiner: Schmwabinaeraaffe Nro. 62, 

iſt übe 4 Stiegen vorneheraus ein beyucn-s Koais von 5 

hbat· n Zimwirn, Rüde, Heler, Houeboden bis fünftiges 

euratzjlel zw vermicchen Das Mebrige iſt zu erfragen beym 

Hausmeiftee Nro. 52 zu ebensr Erde in Dep Reden, Schwa ⸗ 
bingergaſſe. 
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Mit Seiner koͤniglichen Majeſtaͤt von Baisrn allergnadigſtem Privilegio. 
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Balbern. 

Hof, den 12. März. Wie die Balreuther Zeitung meldet, 
werden Dem VBernehmen nad Ihre Majeftäten der Rönig und 
die Königin von Sachſen am 14. d. von Plauen weiter reifen, 

Sranzöfifdes Reid. 

Am 7. März legten die zu Baiferl. Aides de Gamp ernannten 
Brigadegenerale Drouot, Baron Gorbincau und Baron Dejean, 
ihren Eid in Die Hände des Kaiſers ab. z 

Der König von Rom giug an dieſem Tage zwey Stunden 
Tang auf der Terraſſe des Zuilkeriengartens nah der Wafferr 
Seite him fpazieren, und wurde, als er in das Schloß zurüds 
Eeprte, von Den zahlreichen Zaſchauern mit einem: Cs lebe 
der König von Nom! begleitet. Das Journal de Paris von 
ſichert, der junge Prinz habe das Volk mit uneudliher Grazie 
gegrüßt: 

Die Equipagen des Marſchals Marmont, Herzogs von Ras 
gufa, waren amı 5. März nach Deutſchland abgegangen, 

Der Ritter Ganovo bat fih von Rom nad Neapel begeben, 
um dafelbft eine Statue des Kaifers Napoleon zu Pferd zu be: 
endigen, die, wie man derfichert, eins feiner ſchoͤnſten Kunſtwerke 
werden wird. 

Die Roblenger Zeitung fagt unterm 8, März: „Selt eint: 
Her Zeit find wir Zeuge von zahlreihen Tenppendurdmärfden, 
Geftern mandürrirfen auf dem Schloßplage einige Bataillond 
Pupillen dee Garde, Dam ficht nit leicht mehr Fertigkeit 
im Exereiz, mepr Eleganz und beffere Mannszugt." 

Bortfegung der. geſtern abgebrodenen Dar— 
fellung Der Rage Deo Reihe. Drittes Rapiteh 
Bon dem Handel. Der Handel eines Reichs, welchen jährlich 
mehr ald für 7 Milliarden Produk: erzeugt, muß, wenn man auch 
fo viele andere Dinge von wirklichem oder eingebildetem Mer, 
the, welche Die Galenlarten der Staateötonomie mit In ihre 
Anfchläge bringen, nicht in Erwägung zieht, mothmendiger TReife 
Ungeheuer fegn. Härten wir bies nah Gommerjonfhlögen ge: 
zıchnei „fo wage ich es zu behaupten, unfere Rechnungen wär 
ren auf 10 M;Diarden geflirgen. Der Zweck des Handels geht 

pin, den Gonfumenten in den Etand zu ſetzen, Die Gegen⸗ 

Inde feiner Bedürfaiffe oder feines Gefhmads flers erhalten 
gu können: Der Dandel muß Daher, feine aröfte Thaͤrigkeit 
auf Diejenigen Bänder wenden, in meiden ſich die größte Ans 
sap». m. Manufättucen und von Gonfumenten befindet. Wenn 
ein,®and einen [dönen Boden hat, medft einer aroßen Ausdeh⸗ 
nung und ſarken seung, fo befigt es dadurch ſchon die 
Uredemente zu feinem wichtigſten Handel. In dem Jahr 1789, 


meldjes eines der wichtigften Gommerziahre für Frankreich war, 
Hob ſich deſſen Handel nicht über 357 Mil. an Ausfupe und 
400 Mil. an Ginfupr, denn die 256 Mil., melde won un: 
fern Rolonien eingebradt wurden, dürfen wir nicht gu der Ein. 
fuhe reinen, meil die Kolonien damals einen Integeirenden 
Tpeil von Ftanktelch ausmachten. Auch muß man von der 
Ginfupr das baare Geld abziehen, meldes in den Bublungen 
beſteht, die der Fremde bey einigen unierer Einfuhren macht, 
Wenn man daher 55 Millionen In Gold und Eilbermünze abs 
sieht, fo bellef fig die Einfuhr im Jahr 1789 in der That 
nidt höher als auf 345 Mill., Die Ausfuhr aber auf 557 
Dil,: man mag nun einen foldhen Handel von feiner Activs 
oder von felner Paſſivſelte betrachten, fo beläuft er fih nicht 
höher, wis nur aufungefähr 05 Will. und das war nicht der 1586 
Theil unfers inländifhen Handels. Dergleihen wir nun unfern 
Domaligen ausländifchen Handel mit unferm jehigen, ich be: 


trachte dabey unfere Kolonien als Tpeile von Frankreih und 


anferm Dandel mit demfelben als einen inländifchen. Im Jahr 
1786 bob fi Die Ausfuhbe auf 365 Dil. Die Einfuhr auf 
345. MIN., worunter fih 55 Mil, im baarem Gelde befinden, 
wodurch dieſelde auf 290 Dil. reduglet wird, Die Ausfuhr 
hat Daher die Einfuht um 75 MIT. überfliegen. Wir haben 
efehen, daf im Jahr 1789 die Einfuhr beträchtlicher war, als 
m vorhergehenden Jahre‘, Indem fie die Ausfuhr nur um 12 
Min, berflieg., Im Fahr 1810 bod ſich die Ausfuhr auf 37 

Mil., die Einfuhr auf 254 Mid. , wovon man aber 498 Mil, ’ 
baares Gold und Silbergeld abziehen muß, modurd die Ein⸗ 
fuhr auf 3355 MIT. redugirt wird. Die Ausfupr bleibt alfo 
In einem Vorthell von 40, Millionen. Im Gahr 1811 em 
hob fih Die Ausfuhr auf 328 Millionen, die Ginfuhr auf 
146 MIN. baares Geld nicht mitgerechnet, auf 298 Millionen. 
Die Ausfuhr überfieg Daher die Einfahr um 30 Millionen, 
Im Jahre 812 betrug die Ausfuhr 383 Mil., die Cinfupr 
357 Mill., 05 Mil. baares Geld nicht mitgerechnet. Der 
U berfguß der Ausfuhr betiug Daher 126 Mil. Im Jahre 
1812 überflieg alfo die Ausfuhe der Producte unfers Bodens 
de flärfften Summen, zu denen fie ih zu andern Gpedhn ers 
harten hatte. Die Einfuhren im Gegentpeil haben fi ſtets ver: 
mindert; fie find, gegenwärtig geringer als vor dem Jahre 
1790. Die Waagſchaale des Handels, welche im Jahre 1738, 
te: günfligften ehemaligen Epoche, nur 75 Mil. zum Bortpeif 
une Ausfuhren betrug, beträgt gegenwärtig 126 Millionen, 
Das Mitte'jadr der Ginfuhren in baarem @elde betrug in Den 
Dreh der Revolution vorausgegäangenen Jahren, nad Abzug der 
Ausfuhren, 65 MiD.; gegenwärtig beträgt das Mitteljapr ‚110 
MIT. Zu der ehemaligen Summe unferer Ausfuhren gehörte 
in Werth von 168 Mill, die aus Den Producten unferer Ros 
Ionien herruͤhtten, melde wie Dem Nuslande zukommen ließen: 
GH feine daher, daß Diefelbe durch einem gleichen Werth der 


Produete unferd Rontimentaldodens und unfeter Fnduftrie er⸗ 
fcht werden müjie; wenn wir aber unfere Kolonien als einen 
Integrirenden Theil des Königreihe im Jahre 1739 betradien, 
fo haben wir ber den Ausfuhren die 95 Mill. nicht gerechnet, 
welde wir denſelben zu diefer Epoche an Producten unfers eus 
ropäifhen Bodens lieferten; alfo machen wirfli bloß die 75 
Mid. dem Unterſchied zwiſchen beyden Summen, meld: man 
den andern Staaten mehr geben mußte, um bloß dasjenige 
auszugleichen, was wir ihnen ehemals an KRolonialwaaren lies 
ferten. Ich finde in der gegenwärtigen Epoche bey der Sum 
me des Einfuhren, den ganzen Werth der Rolonialwaaren, den 
wir heut zu Tage aus dem Auslande beziehen, und ehemals 
unfern Kolonien lieferten; es ſchaint daher alfo, dag. die Eins 
fuhren, anftatt fi zu vermindern, ſich wenigſtens um den 
Werth dieſer Waaren vermehrt haben, wir führten derſelben um 
252 Mil. ein ; wir gaben deren dem Audlande für 168 Mill, 
es bleiben alfo uns für 64 Mil. übrig, Wena wir unterfur 
den, wie unfer ehemaliges Verhaͤltniß mit den ſeit einiger Zeit 
mit Frankreich vereinigten Qändern war, fo finden wir, daß 
Diefe Staaten von uns für 146 Mil, erpielten ; wir bezogen 
yon ihnen nur um 70 Millionen. Ga unferer ehemaligen 
Waagſchaale fan? alfo Der Bortheil an Ausfuhren für T6 Mid, 
und Ihre Vereinigung , da unfere Verhältniffe mit ihnen zu eis 
nem Zheil unfers Innern Handels gehören, und indem wir biof 
ihre Derpältaiffe mit Brankreih im GErmägung ziehen, ſcheint 
Daher ſowohl unfere gegenmärtigen Ausfuhren, und deren Bis 
tanz, die fich im Gegentheil mit jedem Jahre verbeffert hat, der 
traͤchtlich zu befchränfen. Wenn bejlimmte Berechnungen nicht 
erwiefen hätten, melden Zuwachs die Producte unfers Bodens 
und unfere Induſttie erlangt haben, fo finden mir Diefen Bes 
weis in der Annäherung der Refultate wgferd äußern Handels 
zu verfchledenen Epochen, Wir führen weit weniger Urſtoffe 
ein, aber weit mehr fabrizirte Gegenftände aus. Indem mir die 
Utſachen der Bermehrung unſerer Manufarturen und unfers 
KRontinentalpandels aufſuchen, fieht man eine wachſame und aufs 
gelärte Regierung fih unabläffig mit dem Zuſtande unferer 
verschiedenen Ynduftriegmeige beſchaͤftlgen, Die Tarife der Gins 
und Ausfuhrgebühren abzuwechſeln, Dur Verbote, durch ein 
Douanenioftem, welches mirklid unfere Grängen bewacht, die 
Gonkurrenz entfernen, melde den Schwung unferer Manufars 
turen hemmen Bönnte ; fie erhalten aljo die wichtige Prämie, 
melde ihnen die Gonfumtion eines mit 42 Millionen Ginwohs 
nern bevölferten Reichs ertpellt; fie verfehen mit Bortheil uns 
fere und des Auslandes Märkte, Ginfache und gleichförmige Ges 
frge kommen allen Diskuffioneg zuvor, machen die Berträge 
ſicher und leicht; der Handel findet allentpalben die naͤmliche 
Treppeit, den nämlihen Schuß ; bequeme Straßen, zahlreiche 
Konäle Ahern und kürzen die Transports ab; von Spanien 
nad Holland und Hamburg, von Rom nah Breft zirkulicen 
Die größten Frachtwagen frev und ungehindert, Amfterdam und 
Marfeille fommunlziren miteinander durch die Kanäle von St. 
Auentin und, des Zentrums ; die Schlfffarth auf Strömen und 
Fluͤſſen ift vervollfommnet; fie wird durch tägliche Arbeiten uns 
terhalten. England hat durch feine Kabinetshefhlüffe ale Flags 
gen entnationalifirt. Es gab nun Beine Neutralen, Beine regels 
mäßige Verbindungen zur See mehr; diefe Epoche war Eritifch, 
Fupland Hatte darauf gerechnet ; allein die Wachſamkeit, die 
Gefnictichkeit, Die Energie unferer Regierung wußte daraus 
Äe Verdeſſerungs Cpoche ju mahen; und feit dem Jahre 
1566 bat unfere Induſttie die größten Fortfhritte gemacht. 
Wenn Amerika oder jede andere Macht die Inabhängigkeit ih⸗ 
ter Flagge und den geheiligten Grundfag des Utrechter Friedens, 
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daß die Flagge die Waare deckt, anerkennen macht, fo würden 
unfere Hafen den Neutralen gedffnet ſeyn, und unfer Dandel 
neuen Zuwachs erholten. Allein er. wird den höͤchſten Gipfel 
von Gedeiyen erreihen, wenn mir untet einer Regierung , wie 
die unferige, mit al den Reichthümern unfers Bodens, al der 
Thärigkeit unferer Manufacturen, felbft jenen Frieden genießen, 
melden die Wünfhe der Welt berbeprufen, jenen ehrenwollen 
und fihern Frieden, welcher dem menfhliden Kunſtfleiß feine 
ganze Entwidelung wiedergeben wird, Dieß ift Die Lage des 
Reihe, deſſen Darftellung ich bier vorgelegt habe, welche mir 
dem Zujtande unferer Finanzen, dem Genuß des beften Münzs 
Spitems in Europa, der Entfernung jedes Papıergeldrs, einer 
Staarsfhuld verdanken, die bloß fo weit reduyirt ift, als fie es 
für das Bedürfnig der Rapitaliften feyn muß; es ift eine folde 
Lage meine Herren, mwelde uns erlaubt, zugleich einem See⸗ 
Kriege und zweh Aontinentals Kriegen die Spige zu bieten, 
beftänd:g 900,000 Mann unter den Waffen zu haben, 100,000 
Mann Matrofen oder Schifebefagungen zu unterhalten, 100 
Linienfhiffe, eben fo viele Fregatten , die unterhaiten werden 
oder im Bauen begriffen find, zu befehen und jährlich 120 bis 
150 Mill. auf oͤffeatliche Arbeiten zu verwenden. — Birrtes 


Rapitel. Deffeutltde Arbeiten Seit 
+» der Thronbefteigung Sr. Majeſtaͤt hat man verwendet: 
Büe die Baiferliden Paläfte und Gebäude ber 
Krone. . . . «  62,000,000 


Fuͤr die Feſtungbwer 
I die Gechafen . 
ür die Strafen „ 


. . +. 144,000,000 
. + . + 417,000,000 
. . « 277,000,000 


Bür die Brüden . . . . «  51,000,000 

Bür die Kanäle, die Schiffahrt und die Austrock, : 
nungen =. . . » . . . 123.000,000 

Bür die Arbeiten von Parid . . 102,000,000 


Bür die Öffentlihen Gebäude der Departemente 
und der Daupıflädte » . FASER: . 149,000,000 
Gefammtfumme 1,065,000,000 
(Die Fortfepung folgt.) 
Brofbritannienm, 

Der Moniteur enthält Folgendes aus englifhen Blättern: 
(Ads dem Star vom 24. Febr.) Der Kaifer Alerander hatte 
feinen Bruder auf eine Miſſion nah Moskau geſchickt, als ſich 
diefe Stadt in Napoleons Händen befand. Es liegt uns wenig 
daran, den Zwed diefer Reife zu Eennen, da fie nicht flatt 
fand, Gin rufüfcher General gab Konftantin zu verfichen, er 
babe fi veriret, und müffe, um Den rechten Weg wieder ju 
erreichen, flatt füdhfllih weiter zu gehen, gerade fo weit als 
er gereifee wäre, nah Nordweſten zuruͤckehren. 6 Hätte 
dem Kalfer Alerander einer jener, in der rufifhen Geſchichte 
nit ganz uubefannten Bufälle begegnen koͤnnen, wenn er auf 
dem Gegenftand von Konflantins Reife beharrt wäre. 

(Aus dem Gourrier vom 24. Febr.) Wir paben Parifer 
Beitungen bis zum 20. d.; doc fehen mir jene berühmte „, Dar⸗ 
ſtellung der Rage des Reichs’ noch nicht erfcheinen, melde Napo⸗ 
leon in feiner Rede erwähnte, mit dem Verſprechen, fie werde das 
ſchme ichelhafteſte Gemälde des blühenden Zuftandes von Franks 
reihe Manufatruren und Handel enthalten, und uns mit den 


. Maafregeln bekannt machen, mittelft deren er den großen, durch 


die Zeitumftände perbepgeführten Ausgaben gewachſen ſeyn wer 
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de, ohne ſeinen Voͤlkern irgend eine meue Laſt aufjulegen. ns 
defren iſt do, wenn wir die Sache näher überlegen, möglich, daß 
er ſich entſchließte, diefe Darſtellung gar nicht bekannt zu mas 
hen, aus Furcht wir möchten Rugen daraus ziehen. Doch dem 
fen wie ihm welle, jene Mittel find, in bkonomiſch; polit iſcher 
Dinficht , eine fo neue und unerwartete Gutdedung, daß uns 
Die Entdetung der Meeretlünge weniger in Erſtaunen ſetzen 
würde. 

(Ebindaper vom 24. Febr.) Sir Francis Burdett machte 
gefterm im Unterhaufe die früher angefündigte Motion, durch 
eine Bill aller Art von Unterbrehung der koͤntglichen Autort: 
tät, für den Fall zuvorzukommen, daß Se. k. H. der Prinz 
Regent während der Krunkpeit Sr. Maj. des Königs flürbe. 
Dieſe Motion hatte allgemeine Beforgnig und Meupierbe ers 
eegt; weil man vermutbete, fie werde eine Prüfung verfchies 
dener noch delifaterer Fragen perbepführen. Die®allerien und 
alle Zugänge des Unterhauſes waren geftern früh fo ſehr mit 


Menſchen angefült, daß man ſich kaum eines äpnlihen Beyfpiele 


erinnert, Die Parlamentöglieder, Die in den Saal wollten, 


hatten große Mühe durdzudringen, bis man mehr Ronftables 


herbeppolte. Dennoch gefhah nicht die mindefte Anfpielung auf 
jene befondern Fragen, fondern die Debatten drehten ſich blos 
um den Gefihtspunkt der Politit und Konftitution. Der Ans 
trag murde mweidlih wit großer Mehrheit verworfen; feine 
Abſicht war, ohne fihibare Notwendigkeit eine Eonftitutio: 
nelle Frage zur Sprade zu bringen, und das Parlament zu 
Abfafſung eines neuen Sefeges zu zwingen, Die Annahme dies 
fed Projekts Hätte uns neuerdings zu einer Prüfung aller der, 
während der Diskuffion über die Regentſchaft debattirten Fras 
gen geführt, und die Zeit und Talente des gefeggebenden Koͤr⸗ 
pers wären in einem Augenblide, wo wichtigere Gegenftände 
fie fo dringend fodern, ganz zu Abwendung eineö@reigniffeb verwen, 
det worden, das zwar möglih aber wenig wahrfheintich if. 

(Aus dem Sun vom 25. Febr.) Nah den letzten Beri« 
ten von der Flotte vor Breit, ſcheint die franzöfifche Flotte 
durchaus entfchloffen in See zu geben, vermuthlich nah Ame⸗ 
rifa. Unfere Tapfern brennen vor Begierde, fie aus dam Has 
fen kommen zu fehen. Die Fregatte Andromache hat kürzlich 
den Dafen von Breft refognoszirt, und darin 7 Linienfchiffe 
vor Anker gezählt, die ihre Segel aufgezogen hatten, und ber 
reit waren In See zu gehen. 

Der gelehtte Drientaliit William Dufelp ift, von feiner 
Reife nah Perfien, verfloffenen September nah Konftantinos 
pel zurücdgelommen. Gr bringt mehrere Werke von Werth 
und fehr viele Inschriften, Münzen und Manuftripte mit. Man 
bemerkt darunter: ein vollſtaͤndiges Wörterbuh des Pehlvi und 
Parfi, oder der alten perſiſchen Sprade, und ein präcdtiges 
Gremplar von den Bedichten des gegenwärtigen Königs von 
Perfin, Beth: Miss Schap, Diefes Mufler von perfifcher 
Schoͤnſchteibekunſt iſt mit Bignetten geziert, und foll 1200 
Buineen gekoſtet Haben. Es ift das einzige Gremplar dieſer 


Art, das nah Europa gekommen iſt; eim anderes micht fo praͤch⸗ 
tiges brachte Der franz. Konſul zu Memel, Hr. Iouanin, aus 
Perfien mit. Hr. Dufely fand in den Ruinen von Sufa große, 
ganz mit Hierogipphen bededte Steinblöde, melde die Tradis 
tlon zu betätigen feheinen, daß diefe alte Refidenz der perſiſchen 
Könige dur Argpptier gebaut worden fep. 
Defterreid. 

Wien, den 9. März, Kurs auf Augsburg Ufo 158, zwey 
Monate 137 1jstel. SKomventiondmünge 137. Bankobligatios 
nen zu 2 2 Prozent 25 UZtel. 

Preußen. 

Deröfterreihifhe Beobachter enthält Folgendes: Zu Dress 
den hatte man am 7. März durch einen Adjudanten des Für: 
ſten von Neufchatel, der durch diefe Stadt paffirte, die offizielle 
Nachricht erhalten, dag Berlin am 4. von den franzöflichen 
Truppen geräumt worden fey; der Vizekoͤnig von Italien wur: 
de am 6. in Wittenberg erwartet, 

General Ezernitfchef hat nachflehenden Tagsbefehl im er: 
ſten Augenblicke des Einrückens der Rufen gu Berlin, als die 
Franzoſen die Stadt noch nicht gänzlich geräumt hatten, erlaffen : 

Tagdbefepl. Indem der General Gzernitſcheffe 
General: Adjudant Er. Majeftät aller Reuſſen, in dem Augenz 
blicke in Die hiefige Stadt einrückt, wo diefelbe noch nicht voͤl⸗ 
lig von den franzoͤſiſchen Truppen geräumt war, fo gibt man 
den Einwohnern die Verfiherung, daß dem ungeachtet die Ruhe 
und Sicherheit der Stadt auf Beine Weiſe dur feine Truppen 
geftört werden fol, 

Er hat deßhalb und für alle übrige militärtfhe Anordnuns 
gen den Hrn. Major Puſchkin zum einftweiligen Plagtomman« 
Danfen ernannt. Der Herr General hofft, daß die Bürger Dies 
fer Stadt den elurudenden ruſſiſchen Truppen mit freundlichen 
Gefinnungen entgegen Fommen, und daß fie befenders weder 
feindliche Perfonen noch feindlices Eigenthum vwerpeimlichen 
werden. Berlin, den 20. Febr. (4. Mär) 1815. 

Sadbfen. 

Die Leipziger Zeitung enthält Folgendes aus Dresden 
som 9. März. Ge. Erz. der Hr. Divifionsgeneral Graf Reys 
nier iſt vorgeſtern mebft feltem Generaljtabe hier eingetroffen, 
Den folgenden Tag ift ein Theil des 7. Armeekorps nebft einem 
fehr zahlreichen Artilleristrain ebenfalls Hier angelangt, und in 


die Neuftadt ſowohl als in bie auf dem rechten Elbufer Heleger 
nen Dörfer verlegt worden. 


Die Hiefigen Einwohner freuten fi) fehr, ihre braven Bandes 
Beute nach fo vielen ausgeflandenen Beſchwerden in fo gutem 
Buftande zuruͤckkehren zu fehen. 

Es find zwey neu errichtete Bataillons zu dem Korps ges 
ſtoſſen, um vorzüglich das Regiment Prinz Glemens Infanterie 
zu ergängen, welches fi bey dem — von Kaliſch ſo vor⸗ 
trefflich benommen hat. 

Se. Ereell. der General Graf Repnier hat feute zwey för 
ne Gutraffiers Regimenter der Brigade von Liebenau, mebfl eir 


ner halben veitenden Batterie die Revue paſſiten laſſen, und 
hat über die gute Haltung und das Exereiren biefer Truppen 
feine vorzüglihe Bufeiedenpeit bezeugt, 

Am 19. März trafen die Baiferlichen franzöfifchen Garden, 
Yon Düben fommend, in Leipzig ein. Jedermann bewunderte 
die Schoͤnhelt und Haltung diefer auserlefenen Truppen. 

Sbendlefelbe Zeitung enthält Folgendes ans Leipzig vom 
g. März. Geſtern Abends kam Er, Durdl. der Prinz vom 
Edmäpf mit feinem Generalftabe hier an, und Fantonnirt in 
Gohlis, eine Wierteltunde von der Stadt. Heute Mittags um 
3 Upr trafen Se. kaiſerl. Hoh. der Vicekoͤnig von Ztalien mit 
Dem Generalftabe der großen Armee hier bey uns ein, fo daß 
fi nun das Hauptquartier der großen Armee in unferer Stadt 
befindet. Ferner tiafen das 56. und 24, Regiment und bie 
kaiſerl. Oensdarmerie hier ein, welche auf das Band einguar, 
firt wurden, 

BDermifdte Nahridten. 

Der Leipziger Rath Hat unterm 27. Febr... ein zweckmaͤhlges Par 
fent im Drud ergepen laſſen, wodurd in 17 Artikeln Ärztliche 
und polizeyliche Gegenvorfehrungen deutlich und beſtimmt aud⸗ 
geſotochen werden. Die mineralfauern Räucherungen (aus dee 
bekannten Miſchang von 10 Tpeilen Kochſalz und zwey Tpeis 
len Braunftein, ans melden durch almäpliges Zugiefen von 
acht Tprilen reinem Bitrtolöl Dämpfe entwidelt merden) find 
«ls das wirkfamjte Mittel empfohlen, und in allen Apotheken 
um Die moͤglichſt wopkfeilen Preife, zu 14, T und 3 12 Gr. 
au verkaufen. Die Art ihrer Anwendung ift fehr Deutlich vor⸗ 
geihrieben. Aromatifcher Eſſtg, der Vinaigte des quatre vo- 
leurs, rineralfan:e Sprengmwaffer, und befonders sugerichtete 
Schutzflaͤſchchen find gleichfalls überall su verfaufen. Seder 
mann trägt Dergleihen dep fih, und auf allen Tiſchen dampft 
Das antifkorbutifhe Sauerkraut. Die Futcht macht aufmerk. 
ſam, und fo mag auch die übertriebene Aengſtlichkeit Hier zu 
Etwas gut ſeyn. Die Lazarethe Der erkrankten Sachſen, wo⸗ 
von viele Hundert aus Polen in bebauernswerthen Umfländen 
surüdgetommen find, follen, da fie aus Sorau In der Nieder, 
‚Laufig weggeſchafft werden mußten, wo ſich wirklich Epuren 
bösartiger Anftetung zeigten, fürs erſte fümmelih in den weis 
ten Sälen des koͤnlgl. Jagdſchloſſes Aubderteburg, zwiſchen 
Keipzig und Meißen, -eingerichtet werden. Allen an den Etap⸗ 
renſtraßen Hegenden Diten iſt allerdings die größte Behutſam ⸗ 
ldelt zu empfehlen, 


—ñ — — 
Rönigliheo Theater an dem ar: Thor: 

Mittvoh, den 17. Mär: Garolus Magnus, oder 

der Barlatag von Arähminkel, ein Luſtſpiel in 3 Aufy. 
Berfleigerung. 

1660 (3 €) Auf dem Wege der Öffentlichen Berfleigerung 
werden mehrere männlide und weibliche Kleidungsftüde, Weiß 
Zeug, Betten, Zinn. und Aupfergerätpe, Yanı S äreinereps 
Waaren am künftigen Montag dan 22, des Monats Diärz vom unten 
veiguetem Amte zum Verkaufe gedtacht. Die Kaufslishhaber 


296 


merden eingeladen, am beflimmten Tage früh um 9 Uhr im 

Stadtwalfenhaufe in der Sendlingergaffe über 2 Stiegen rüd: 
waͤrts ſich einzufinden, und das Weitere zu gewärtigen. 
Münden, den 5. Mär; 1813. . 

Königliche befondere Adminifiration für die 

Wopltpätigkeits, Stiftungen in der Haupt⸗ 

und Refidenz: Stade Münden. 
Til, Adminiftrater. 


Edietal:Borladung. 

- 1970. (3 a) Rafpar Rumpel, bürgerliher Riemermeis 
fer in Mupidorf, Hat, nahdem fid am äten die ſes Die 
guͤtliche Schuldendehandiung aerſchlagen, feine Bahlungsunfäpigr 
Beit erBlärt, 

Es werden daher zur Einleitung des Konkurſes, folgende 
Gdictätage, als: 

Dienſtag der 13te April 1813 ad producendum et liqui- 
dandum; 

Donnerstag der 13te Map ad excipiendum, und 

Montag der 14te Jung ad concludendum, und zwar die 
erfte Hälfte dieſes Termins ad replicandum, und bie zweyte 
Haͤlfte ad duplicandum feftgefegt, 

Alle diejenigen, welche an dieſer Gantwmaſſe eine rechtlich⸗ 
Foderung zu machen haben, werden daher hiemlt oͤffentlich vor: 
geladen, Diefelde an dieſen Gdictstagen fub poena praecluli 
geltend zu machen. 

Beihlofien am 5ten Lenz Monat 1813. 
Königl. baier. Landgerigt Müpldorf 
im Iſar⸗Kreife. 
Berbl, Landriter. 








1957. Die Fünigl, Central, Veterinär, Eule macht bie, 
Mit bekannt, Daß der Sommer: Lehtkurs für Die Duf- und 
Belhlag: Schmiede den 1. des künftigen Monats Aprils feiner 
Anfang nimmt, Ale diejenigen alfo, welche der gefeglich vor, 
geihriebenen Prüfung und Approbation bedürfen, haben bey 
diefem zmep Donate lang andauernden Kurfe um fo fiherer zu 
erſcheinen, als folde nah Berfiuß dieſes Zeitraums bis auf den 
wieder beginnenden Winterlehrfurs verwiefen werden müßten. 

Münden den 4. März 1813. ⸗ 





1997. Doctor Auguſt Baſſt im Lodl, ohnweit Melland, 
Berfafler des bekannten Werked; der mohlunterrichtete Schäfer, 
und Befiper anfepnliher Heerden aͤcht fpanifcher Merinos⸗ 
Schaafe bietet fie den Bewohnern der Schweitz und Baierns 
zum Kaufe an. Er liefert fle jedes Jahr von April bie May 
Jedem Ranfeltebhaber frey in das Haus in dem beften Zuflande, 
und zu den äuferft billigen Preis von 90 Franken pr. Srüd. 
Bugleich bittet er, ihm die Beftellungen jedesmal fo bald mögs 
lich zu ertpeilen, um Die möthigen Verfügungen in geböriger 
Beit treffen zu können, 





„ 1985. (5. 6) In der Gtelndruderen der koͤnigl. Armen, 
Beihäftigungs Anftalt am Anger, find für Die koͤnigl. Polizep: 
Behörden, und Kandgerichte, Ronftriptions., Defigna: 
tions. und Kataſters Tabellen für das zu errichtende 
Lotto Anlehen lithographirter zu Deu billigen Preifen zu haben, 
Ghenfals Tabıllen der diſterten und ertheilten Reifepäffe 
und Autorifationen für reifende In: ſowohl als Ausländer. 
Ferners alle Ronftriptions Tabıllin und Beſchelnungen nad 
dem neu organifisten Ronftriptions:@efeg, Regsblart ÄAXX VALL 


Miu 


ıden 


Politiſche 


ei 


zeitung. 


Mit Seiner koͤniglichen Majeflät von Baiern allergnädigftem Privilegis. 





Donnerflag 


— OO — 


18. Maͤr . 1813. 
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Tranzgdfifhes Reid. 

Am 7. März verfügten fih Ihre Mojeftäten nah Trlanoır. 
Es hieß Sie würden fih von da nah St. Cloud, und dann 
nah Paris zurüßbegeben, um die gewöhnliche Deputazion des 
geleggebenden Körpers anzunehmen, 

Im Baufe des Jahre 1811 wurden in Frankreih 4360 Werke 
gedrudt, und bey der Direktion des Buchhandels niedergelegt. 
Hiervon haben 506 die Wiffenfhaften und Künfle, 679 bie 
fhönen Wiſſenſchaften und Kitterarur ſum Orgenflande, 183 
enthalten Gedichte, 9 find theologifhen, 81 marbematifhen, 
118 bitorifchen Inhalts, 25 befchäftigten ſich mir dem Landbau, 
157 mit der Arpnegmwiffenfchaft, 145 mit der Grammatik, 7 mit 
der Philofoppie, 17 mit der Politik, 365 mit der Geſetzgebung 
und Rehtwiffenfhaft, 115 mit der Erziehung, 58 mit Gens 

rapbie und Relien, 178 find Romane und Erzählungen, 505 

alender, 215 Kataloge, 365 zerlodifhe Schriften, 570 Ers 
bauangsbüder. Zu dieſen Büchern wurden 165,442 Ballen 
Dopier verbrauht. Diebep find Die Zeitungen, die zu Paris 
etſcheinen den Flugſchriften, die Arbeiten der Balferlichen Dreudes 
ven, melde 200 Prefien befipäftigt , fo wie die Publikationen 
der Präfecten, Maires, Geeichte hoͤfe ie. nicht mitgerechnet. 

Zu Rom wurde am 28. Febr. auf Verfügung des Provice- 
gerente, Dom. Atfanafio, in allen Kirchen ein feyerliches Tes 
deum, wegen Herſtellung des Kirchenfriedens durch das Kons 
Bordat, gefungen, 

„Die Pelizey zu Hamburg tft benachtichtigt morden, daß die vers 
aögerte Ankunft der Berliner Poft einigen ebelgefinnten zum Bors 
mwande gedient hat, das Gerücht von dem Marfche ruffifcher 
Truppen nad Damburg zu verbreiten. Aus diefer erften, ins 
Publikum gewotfenen Idee find taufend andere Abgefhmadts 
heiten erfolgt, die einiges Butrauen erhalten haben, Die aber 
das Machdenken und Die Kenatniß des mahren Zuftandes der 
Dinge im den. Augen jedes vernünftigen Menſchen zerſtreuen 
müffen, Zwiſchen der Oder, der Dit» und Mordier gibt «0 
gar Beine reguläre zuffifhe Macht. Wie koͤunte «6 eine geben, 
Da fein feindlihes Rorps eine Richtung nach diefer Gegend ger 
nommen bat. Der Kaifer Aterander und die Dauptarmee find 
indem OHerzogthum Warſchau. Die andern detafchirten Korps 
beobachten die feflen Plaͤtze an der Weichfel, worin ſich ftarke 

fransöfifhe Barnifönen befinden. Das einzige ruſſiſche Morpe, 

weiches vorgeruͤckt it, ſteht Sr. Baiferl. Hoheit, dem Prinzen 
Bicrkönig gegmüber , gegen den «6 nicht im Stande if, etwas 
zu unternehmen. - Die deſtungen Stettin, Güftrin, Frankfurt, 
Gröffen: und Blogau find im der Gewalt der Franzoſen, und 

nach allen Seiten pin it freger Gommunifation. Es iſt gar 
a enss: worden, diefe SEommunifation zu unterbrechen, 
Adpepündert HiH-1000- Rofaken, die von einem Derafhement 
der Barnifon zu Siertin aus den Dürfen, wo fie angefom: 


en 


hen waren, vertrieben worden, find Bey Schwedt über Die 
Dder gesangen; und nah der Seite von Berlin vorgerüdt. 
Die Koſaken haben den Poſtwagen angehalten, der geſtern 
zu Hamburg angefommen, da fie aber von den Reifenden er: 
fuhren, Daß Berlin von 6000 Dann unter den Befehlen Er. 
Erich, des Herzogs von Bafliglione befegt fey, und daß eine 
gute, mit allem reichlich verfehene Garnifon Spandau befegt 
halte, fo befchleunigten fie Ihren Ruͤckzug. Machrichten, die in 
abgewichenet Naht angefommen, verſichern, daß die Detafce: 
ments den Weg nah Schwedt eingefchlagen, um nicht abgefänitten 
zu werden. Zwephundert Mann von der Garnifon Stettin oder 
Güftrin hätten durch Belegung von Schwedt letzteres lelcht be: 
wertftelligen können. Die ift die genaue Wahrheit, Die man 
durch Die Nachrichten, welche von mehreren Geiten eingegangen, 
und die man durch die Grllärungen der Neifendn bey der 
Polizep erhalten hat. Man muß fid von dem Gedanken wohl 
überzeugen, daß Leine Truppen ed wagen fünnen über einen Fluß, 
mie Die Oder zu gehen, an welden alle Pläge befept find, ohne 
fih vorher einen Müdzug gefihert zju haben und ohne flarf 
genug zu ſeyn, fih dur ihre eigenen Mittel zu erhälten. Ein 
Korps, welches fih auf Diefe Seite Des Fluſſes ohne dieſe Bors 
fihtemaaßregeln begäbe, würde in Gefahr kommen, von den 
Truppen, Die zu Berlin find, von der Obferpationsarmee der 
Elbe, die zu Magdeburg formirt ift, und yon dem Korps in 
Pommern eingefhlefien zu werden. Ginige Koſaken Streife: 
repen koͤnnen in der Berechnung der MWahrfeheinfichkeiten von 
Beinem Gewicht fegn. Eie find mar für einzelne Leute und für 
Diejenigen Einwohner gefährlid, die Sachen defigen, welche für 
fie paflen; denn ihre gute Laune kanng allein durch beftändige 
Seſchenke erhalten werden. Diefe einfahe Darftelung bat al: 
letn sur Abſicht, alle Gerüchte und alle Uebertreibungen zu 
vernichten, melde die Lebertreibungen veranlaffen und die von 
ſchwachen und leihtgläubigen Menfhen leicht aufgenommen mer: 
den, Gin Jeder beruhige fih alfo über eingebildete Gefahren; 
man verlofie fi auf die Behörden wegen der Sorge, die Rupe 
su erhalten und überlafle nur der Regierung bie Sorge, einen 
Feind zurüd zu treiben, den Die Natur und das Rlima nice 
mehr begünftigen. Ruhe und Bertrauen —und alles geht gut." 

Die Damburger Graats : Zeitung entpält Folgendes: 

32fte Milirärdivifion. Tagsbefepl. Rri eg: 
Mintfterium Auszug aus dem Protokoll des 
Staarsfelretariatd. — Im Pallafl der Tuille 
rien, den 25. Februar 1813. — Napoleon, Raifer der 
Branzofen, König von Stalin, Beſchützer des Rhelnbundes, 
Vermittler der Helvetiſchen Eidgenoſſenſchaft. — Auf den Be: 
richt Unfers Kriegsminiflers Haben Mir defretirt und Dekreriren 
mie folat: Art. 1. Ein jeder, der in dem Umfange der ı7,, 
31: und 32 Meilitärdivifion- eines Vergehens oder Werbrrcbens 
gegen die innere oder äußere Sigerpeit dis Staats, der Ems 


pärung oder Schmihengen und Gewaltthätigkeiten gegen Die 
Staaröbeamten vn» Die Öffentliche Made befchuldigt wird, fol 
einer Militärkomminton übergeben werden, Die organifirt wird, 
und Die zufolge der Regierungdafte vom 17. Mefidor des Jah: 
ses 12 verfahren fol. Art. 2. Unfere Kriegs» und ufliz: 
Mirifter find, foweit es einen jeden angeht, mit der Ausführung 
des gegenwärtigen Dekrets beauftragt. Unter, Mapoleon. 
Von dem Raifer. Der Minifter Staatsfekretär. Unterz. Gr. Darum. 
Dem Original gleihlautend; Der Kriegsminifter. Unterzj. 
Deijog von Beltre, 

Die Herren Generals, welche in den Departements und an 
den Küften der 52, Militärdivifion Eommandiren, werden fi) 
in alem demjenigen, was fe betrifft, nad den im gegenmärs 
tigen kaiſerl. Dekret enthaltenen Verfügungen richten. Im 
Hauptquartier zu Damburg, den 6. Mär; 1815. — Der Ges 
neral-Aommandant der 32. Millt, Divif. Unterz. Garra St. Gpr. 
In Abſchrift gleichlautend: Der Ghef des Generalitabs der 32, 
Militärdivifion, Baudouln. 

Ferner enthält ebendiefelbe Zeitung aus Hamburg, vom 
8. März. Borgeflern, Sonnabends gegen Mittag, ereignete 
fh auf der Elbe ein frauriger Vorfall, der an das Ugglück 
wieder erinnerte, welhes vor 5 1j2 Dapren Den Hamburger 
Ever betraf. Ben dem anhaltenden Sturme aus Weiten harte 
Ane aus Hamburg mit einem Wagen, abgreiste Familie das 
Unglüß, daß fie duch das Umſchlagen des Schiffes in der 
Nade von Harburg ein Opfer der Wellen wurde, 7 Perfonen 
büßten mit Einſchluß des Schiffers ihr Leben ein. Mur Die 2 
Schiffstnedte fanden Mittel, fih zu reiten. An eben dem Zar 
ge hatten wir Abends um 7 Upr zu Hamburg Die um Diefe 
Jahrt zeit feltene Erſcheinung eines heftigen Gemwitters, deſſen 
drey Schläge jedoch Eeinen befondera Schaden verurfachten. 

Bortfegung der geftern abgebrodhenen Dam 
Rellung der Lage Des Reihe. KRaiferl. Palläfe 
und Arbeiten der Arone, Die Eaiferl, Pallaͤſte wurden 
wieder hergeftelt; fie erhielten neuen Zumahe. Der Louvre 
wird beendigt; derſelbe wird 50 Mill. Sr. mit Inbegriff des 
Werthet der abzubrechenden Häufer Foften; 21,400,000 fr. 
find fon darauf verwendet. Um die Zuillerien find alle Ger 
bäude, welche die Zugänge verfperrten, abgeriffen; Der regels 
mäßige Plan dieſes Palafes und feiner Gärten iſt gänzlid 
ausgeführt; ed wurden Dazu 0,700,000 Fraaken angewandt, 
Das Fundament ju dem Pallafte des Königs von Rom, gegen 
der Jenabruͤcke über, ift gelegt. Die Epoche feiner Erbauung 
wird ein Denkmal für Die Geſchichte ſeyn. Die Plane betragen 
30 Millionen; die Vorbereitung des Bodens erfoderte eine 
Gunme von 2,500,000 Jr. Berfailles wird ausgebrffert; man 
bat darauf 5,200,000 Fr. verwendet. Die Maſchine von Mar: 
ig, melde das Waller dahin leitıt, wird durch eine Dampfs 
Drafhine erfegt; die Ausgabe wird 5 Mil. betragen. Für 
2.450,000 Fr. Arbeiten find ſchon fertig, Bontainebleau und 
GSompiegne find hergeitellt, das Junere Derjelben wurde gänzs 
lich renovirt, ihre Gärten meu angepflanzt, 10,600,000 Fr, 
wurden dafür verwendet, Die Paläfte von St. Gloud, Trias 
non, Rambonillet, Stupinis, Laden, Straßburg, Rom erfor 
derten 10,800,000 fr. Die zur Gpode unferer Untuhen vers 
pfändeten Diamanten der Krone wurden ausgelöst; auch hat 
man zu deren Rompletticung noch neue angekauft. Die Möbel 
der Krone, welche den Statuten gemäß 30 Mill. betragen muüfr 
fen, wurden ebenfalls volftändig gemacht, 30 Mil. wurden zu 
Gemälden, Statuen, Kunft: und Alterrhumsgegenjtäuden, wele 
die der ungeheuern Sammlung des DMufeum Napoleon hlazu⸗ 
geljgt wurden, verwendet. Alle dieſe Ausgaben wurden vom 
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den Geldern der Krone und ber auferordentlihen Domaine bes 
sahlt. — Militairifche Arbeiten. Die Sorgfalt, unfere 
Gränzen zu fihern, wurde nicht einen Augenbli® aus den Aus 
gen verloren, Große Arbeiten haben das Bertpeidigungsfpftem 
des Pelder, welcher der Schlüſſel von Holland ift, begründet. 
Sie erfoderten 4,800,000 Fr. Diefer Plag kann von nun an 
für unangreifbar gehalten werden. Die Forts Bafalle, der 
Schleuſe, Dugquesne und Morland, melde den Eingang der 
Zupderfee und den Hafen des Terel beherrſchen, Eönnen ſich 
"60 Tage lang bey eröffneten Gaufgräben vertheidigen. In die: 
fem Jahre werben fie in den Stand gebracht, einen 99igtaͤgl⸗ 
gen Widerftand leiten zu können, was fle auch bedürfen. Wenn 
Diefe Arbeiten vor 15 Jahren gemacht worden wären, fo hätte 
Hofand nicht wen Flotten verloren, Während man die Aus: 
arabung des Binnenhafens von Antwerpen beenbigte, erhielt 
Diejer Platz eine, mit der Wichtigkeit des Depots, welches ihm 
anvertraut it, in Vechaͤltaiß ſtekende Vermehrung feiner Fer 
flungswerke ; dieiverfertigten Arbeiten belaufen ih auf 8,400,000 
Br. Diefes iſt gegenwärtig einer unferer feſteſten Pläge; der 
felbe wurde durch Ruuftverftändige in den nmämlicden Rang ges 
flellt, wie Straßdurg und Mes. Zlieffingen mar feit dem Jah⸗ 
re 1809 der Begenftand der Sorgfalt unferer Jngenieuroffiziere ; 
wie haben dafür 11,500,000 Fr. verwendet, Die Forts Mon» 
tebelo, St. Hilaire, Lakoſte, die Bier. Kronen werden von 
Kunftverftändigen für eine Feſtung geßalten, welche 100 Tage 
bey eröffneten Raufgräben Widerftaud leiten Bann, Mehr als 
6000 Mann haben dafelbft Kafematten, Die fie vor den Bomben 
fhügen. Im Jahre 1809 war daſelbſt mod nichts vorhanden. 
Ditende hat große Berbefferungen erhalten; man bat 2 Forts 
von Steinen auf den Dünen erbaut, und darauf 4 Millionen 
verwendet. Der Hafen von Gherburg iſt num mit einer ſeht 
weit ausgedehnten Umfaſſung umgeben, melde Durch einen Aufwand 
yon 3,700,000 Br, in den Stand gefegt worden iſt, eine Bes 
fagerung aus;uhalten. Zu Anfang diefes Jahres find auf den 
Bortigen Anpepen 4 Forts vollendet worden. In feinem gegen: 
wärtigen Zuftande Bann dieſer Plag 30 Tage bey eröffneten 
Raufgräben "aushalten, und in dem Laufe eines Jahres Deren 
90. Brei, Belle Jole, Quiberon, fa Rochelle find verbeflert 
worden; auf den Infeln Air und Dieron find neue Yorts er 
baut worden, defgleihen bey der Mündung der Gironde, zw 
Toulon, auf den Hlerifchen Infeln, zu Speyıia und zu Portos 
Berajo, Auf allen unfern Küften wurden die mwidtigften Bats 
terien mit bombenfeften Tpürmen, und mit Ranomen verfehen, 
Mit jedem Jahre nimmt Die Befeſtigung von Gorfu zu, Der 
Plag it mit Beefhanzungen bedeckt. Auf der Bandfeite Hat 
unfere Bertpeidigungslinie am Rhein einen neuen Zumadhs ers 
halten. Kehl it vollendet, Bey Gaftel und bey Main; wurden 
um 5,700,000 FIr. Feſtuagowerke angelegt, bey Julich um 
um 3,800,000, und bey Wefel um 4,700,000. Endlich find 
auch die Werke bey Alerandria verbeſſert worden, man bat 
darauf 25 Millionen verwendet. Die weniger beträdtlicen Fer 
lungen find nah ihren Bedürfniffen ausgebrffert worden, 
worauf man eine Summe von 71 Milllonen verwendet bat. 
Marine, und Dafenarbeiten. Die großen Projekte, 
welche Se. Moj. zut Derftellung von Eperbourg angenommen 
bat, often 73 Millionen. Gin In den Zellen 28 Schub tief 
gegtabener Hafen, wird in einigen Monaten unfsre Lintenfhifie 
aufnehmen können ; man hat darauf 26 Millionen verwendet, 
Kab Berlauf von 10 Yapren fol die Schleuſe, welche die 
Rhede eben fo fiher gegen den Angtiff der Feinde ald gegen 
die Stürme machen wird, fo mie alle, zu einem großen Das 


fen gehörige Gebäude vollendet ſeyn. Zu Antwerpen hatte man gas 


kein See-Etablifement der Schleufe; gegenwärtig enthält dieſe Stadt 
sin Arfenal, in welchem 20 Linienfchiffe auf einmal erbaut werden 
innen und einen Hafenbeden, welcher unfere ganze Blotte auf. 
junehmen vermag; 42 unferer Linlenſchiffe finden dafelbft einen 
bequemer und jihern Zufluctsort ; dieſe Arbeiten Haben 18 
Mil. gekoftet. Flieffingen ift wieder hergeftellt, feine Quais 
und Mraazine find mit elmem Aufwande von 5,600,000 raus 
ten wieder neu aufgebaut; dadurch, daß man den Boden un 
4 Stud tiefer gegraben hat, erhielt der Hafenbeden den Bors 
theil, Daß «re nunmehr Die größten Schiffe aufnehmen Eann. 
Ben einer Ebbe und Fluth koͤnnen 6 Schiffe auf einmal eins 
und auslaufen. Die Natur hat Miem Diepp zum Arfenal, zum 
SHifszimmerplag und zum Hafen von Holland beftimmt; als 
lin von ſchlechten Dämmen umgeben, opne alle Duals, ges 
waͤhrte dafielde den Schiffen nur sine fehr unfihere Station. 
Man hat daſelbſt Werke im Werth von 1,500,000 Jr. ange 
feat. 25 Linlenſchiffe Eönnen gegenwärtig dort anlegen und 
ganz ſicher ſeyn. In 3 Jahren werden alle Arbeiten bey Niew⸗ 
Liepp vollendet ſeya. Der Dafen von Havre war für Fregats 
ten felten zugänglih, vor dem Gingang des Kanals erneuerte 
fid Immer eine Bank von Stranditeinen, man hat. nun eine 
Säleufe ertichtet, wodurch die Paffage immer offen gehalten 
wird. Die Arbeiten an den Auais und den Becken merden 
fortgefegt; die Ausgaben für Die fertig gewordene Arbeiten ber 
Jaufen ſich auf 6,500,000 Fr. In 2 Jahren wird man mit 
allen diefen Werken fertig feyn. Gin beträchtlicher Theil des 
Territoriums, welher die Stadt Dünlirhen umgibt, befand 
bisher nur aus Sümpfen, fein Hafen war größtentpeild vers 
fütte, Man bat 5 Mil. dazu beſtimmt, um an dem Ende 
des Ranals eine Schleufe zu erbauen und das Waffer aus den 
Sümpfen abzuleiten. Schon find 4,506,000 Fr. dafür vers 
mender worden, und noch vor Ablauf diefes Jahres mird man 
Die noch fehlenden Arbeiten mit 500,000 Fr. vollenden. Die 
Vertiefung des Ranald von Dftende hatte große Fortſchritte ges 
macht, alle Theile Diefes Dafend haben dur eine lange Ders 
nadlägigung fee vieles gelitten, die ſchoͤne Scleufe bey Slis 
kent mußte neu Hergeftellt werden, mon eine Summe von 
3,600,008 Ix. erfoderlih war; die Erbauung einer Fluthſchleuſe 
figert Die freye Schifffahrt auf dem Kanal. Der an fi fon 
fehr enge Dafen von Drarfeille wurde dur Die dortige Anhäur 
fung des Schlammes völlig unbrauchbar, es wurden darauf 
1,500,000 Fr. verwendet. Diefer Dafen befindet fih gegen 
wärtig in einem fehr guten Zuflande, in Jahren wird 
man defien Vergrößerung durch Erbauung eines Bedens für 
das Shifiswerfi, und die Wiederherftellung der Quals vollen 
det Haben. Mebft der Ausführung diefer großen Projekte wur⸗ 
den noh 50 Millionen auf See » Etabliffements zu Breit, 
Rocefort, Tonton, Genua, Spezzia, Dieppe, Galais, Gt. 
Balrrp, Bapsnne, und einer großen Anzahl weniger beträcht: 
licherer Seehafen an unfern Kuͤſten verwendet. 
(Die Bortfegung folgt.) 

paniem 
Nach Erzählung der Gazette de France wurde am 10. Jan. 
d. 3. durch einen Delegicten des Intendanten des Departer 
ments des Montferats und der Elbmündungen (vermuthlich 
Ebro muͤndungen), die Mairie der Stadt Tortofa feperlid 
inſtallirt. Auch alle Mairien des Bejirfs von Tortofa waren 
Durch Den Präfekien bereits ernannt, und die Drganifation der 

Berwaltung machte — Fortſchritte. 

agarn. 


Die’ Wiener Zeitung vom 13. März enthält Folgendes: 


Gin Heftiger Morde «Wind, der am 25; Febr. Abinds fih ers 
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606, Hat bey Alt» Öfen das ſchon Iofe Giß der Donau in den 
Beinen Arm dieſes Fluſſes getrieben, und dem ganzen Orte 
Verderben gedropet. Der am Ufer angebrachte Sporn trotzte 
zwar der Gewalt des einftrömenden Gifes, und verbinderie 
auf diefer Seite die Heberfhwemmung, melde das Gebäude 
der k. k. Militär, O⸗konomie und die anliegenden Gaffen im 
Waſſer gefeht Hätte, aber nur um fo heftiger drang die Fluth 
in befagten Heinen Arm, mo fie die Sciffpfähle umſtuͤrzte und 
94 Sciſſe nebft 26 Mühlen mit ſich fortriß. Ginige der darin 
befindlichen Menfhen fuchten fi zu retten, indem fie von ele 
ner Gisihofle auf Die andere fprangen, blo fie die Peſter⸗Jaſei 
erreichten, wo fie auf Bäume Bletterten, mußten aber von bier 
aus mit Todesangft fehen, wie um fie her das Gis die ſtaͤrk⸗ 
flen Bäume jerbrach; andere wurden auf der Flut von dem 
Strome fortgeriffen. Schreden und Jammer waren allgemein, 
zumal die Naht einfiel. Man glaube alles verloren; aber 
Dank der Borfehung, alle Menfhen wurden gerettet, alle Muͤh⸗ 
Ien, und felbjt Die größte Anzahl der Schiffe, mehr oder wer 
niger befhädiget, find erhalten worden. 

In den erflen Wochen des Februars ereigneten fi in dem 
zur Spempliner Geſpanſchaft gehörenden, und ſchon an @alis 
jien grängenden vier Orten Mifoma, Dritsna, Gtaskog und 
Roskotz, folgende hödt traurige Vorfälle. Zu Miloma wur, 
ben 4 von mwüthenden Wölfen gebiffene Menſchen mwafferfchen ; 
trog aller angewandten Hülfe Ääufferten ſich bey diefen Unghäds 
lihen nur zu früh Spuren von der heftigiten Muth, und fon 
nah kurzer Zeit wurden fie ein Dpfer diefes graufamen Uebels. 
Als der daſige griehifhe Drtspfarrer den legten mit beilfamen 
Grmahnungen zum Tode vorbereiten und ihn mit dem hei— 
ligen Abendmahle verfehen wollte, brach bey dem Kranken 
eben eine fo fücchterlihe Wuth aus, daß der Geiſtliche, aus 
Schrecken von der heftigften GEpilepfie überfallen , wmieders 
ftürgte, und zu den Fuͤſſen des jammervollen Unglüdlien feinen 
Gelſt aufgab. Während Diefes zu Mikowa verfiel, wagte ſich 
ein anderer wüthiger Wolf in das Dorf Dritsna, wofelbft auf 
ähnliche Welfe 3 Menfhen ihr Leben Höchft elend verloren. Ju 
dem benachbarten Dorfe Stabdkotz tödtete eine ſolche Beſtie 
aleihsfalls + Bauern, fiel auch bereits den fünftenan, als diefem 
fein Bater zu Dülfe kam; kaum ward der grimmige Wolf letzte⸗ 
ren gewahr, ald er vom dem Sohne ablaffend, auf den Baier 
losftürzte: dieſer padte rut verboppelten Kräften feinen Gegner, 
bob ihn empor, und fchrie in diefer bedenklichen Rage um Dülfe; 
do die beängikigten Nachbarn wagten es nicht, ſich der ſicht⸗ 
baren Todesgefapr Preis zu geben, und fo fiel endlich der ents 
kraͤftete Vater auch als ein Dpfer des reiffenden Thieres. Um 
eben Ddiefe Zeit fprang in dem Dorfe Roskotz ein Wolf mit dem 
vor ihm flichenden Bauer zugleih In die Wohnftube, wo eben 
dejien Gattin das fängende Kind flillte: nahdem das Thier der 
Biuerin bende Brüfte ausgerifien, tödtete es fie mebft Rind 
und Mana, Auf dieſe Weife follen gegen 24 Perfonen fo traus 
rig ihr Leben eingebüßt haben. Merkiwürdig war dabey ; daß 
die Wölfe immer beym Anblif eines Menfhen von jedem ans 
dern Thlere ſogleich ablieffen, und erfteren bis in Die Wohnftube 
zu verfolgen ſich nicht gefcheuert haben; und daß ferner die wis 
der die Wuth gebrauchten Mittel wohl bey andern Thieren, 
nicht aber bey Menſchen etwas fruhteten. Drey von disfen wüs 
thenden Ungeheuern wurden nach langem Rampfe glüclich erlegt, 

Galizien 

Wie die Wiener Zeitung melder, befindet fih der Balferl, 
Eönigl. Feldmarſchall, Fürtt Adam Gzartorgski, feit einiger 
Zeit auf feiner im Przemysler Kreife gelegenen Herrſchaft Sie 
niama. In diefem Marktſlecen it am 15- Febr, Abends Feuer 


ausgebrochen, das ben Heftigem Winde fchnell um fi griff, 
acht Häufer verzehrte, und dem Orte noch ungleich verberblt, 
der gemorden-wäre, wenn nicht das Baiferl. koͤnigl. Militaire 
von der Kordond » Abtheilung, durch rofllofe Anftrengungen, der 
Wuth der Flammen Einhalt gethan hätte. Der Derr Fürft hat 
ber Mannfihaft, für ihre menjhenfreundlihen Bemühungen, 
zeichliche Geſchenke verabfolgen laffen. 
Rußland, 

Der oͤſterrelchiſche Beobachter meldet Folgendes: Der Ads 
miral Tſchitſchagoff hatte feit einiger Zeit den Wunſch geäußert, 
fein Rommando wiederlegen zu dürfen, da feine Oefundpeitss 
Umftände ihm nit mehr erlaubten, folkes zu führen. Ge. 
Baiferl. Maſeſtaͤt dewilligten fein Begehren, und ernannten den 
General Barclai de Tolly zum Dberbefeplspaber dieſer Armee, 
Behgenannter General traf bereits Im Hauptquartier zu Plotk eim, 

Der als auferordentlicher Gefandte und bevollmäachtlgter 
Minister der. fpanifhen Regentihaft am Balferl, ruffiihen Hofe 
zu Petersburg eingetroffene Ghevalier Bardart v. Aata hatte 
am 4. (46.) Dez. bey dem Kalſer Audienz, und überreichte 
Sr. Mojeflät fein Kreditiv; fodann ward er auch zur Audienz 
bey II MM. den Frauen und Raiferinnen, und darauf eben, 
false 33. 8. HH. den Großfürften und den Groffürftinnen 
vorgeſtellt. 

Türken 

Der oͤſterrelchiſche Beobachter enthält Folgendes aus Con: 
fantinopel vom 10. Februar: Am 30, vor. Monats mit 
Tagesanbrud verfündigten die Batterien des Serails und von 
Zoppana dem Publiftum die längft erwartete erfreuliche Ankunft 
der Schlüffel von Medina. Die Kälte war gerade on diefem 
Tage ungewöhnli heftig, und der Schnee fiel in großen Flo: 
den. Demungeachtet ſetzte Die gegenmärtige außerordentliche 
Feyerlichkeit alle Mufelmänner in ganz Gonftantinopel in Bes 
megung. Alles eilte der Gegend von Ejub zu, wohin der Eins 
gug des von dem Statthalter von Aegypten zu Heberbringung 
gedachter Schlüfel abgeordnsten Gommiffärd, von Daud« Pas 
ſcha aus, feine Richtung nehmen follte, Gegen Mittag begab 
ſich auch der Sroßhere in Begleitung felnee gefammten Hofs 
Staates, des Miniftertums, und der vornehmften IHemas nad) 
jener Gegend, verridhtete in Der großen, befonderd verehrten 
Mofchee von Eiub dos fenerlihe Mittagegebet, und lieh ſich 


mebhrermähnte Scälüffel überreichen, zum Zeichen der wieder ers’ 


oberen Daupifiodt des Islanlsmus, und des Dadurch dem ots 
tomanniihen Herefherftamme in feiner Perfon gleihfam wieder 
von neuem zugeficherten oberfien Kalifals. Pracdt und Gere 
monlel maren bey Diefer Gelegenheit ungefähr die nämlichen, 
mie bey der Säbelumgürtung (Krönung ) neuer Sultane. Der 
Kislar Aga, als Intendant der Angelegenpelten der beyden, 
Ben mahometanifhen Slaubenbbekennern heiligen Städte leitete 
die ganze Feyerlichkeit. Die Schluͤſſel wurden von da im feils 
Iichen Zuge durch die Stadt nah dem Serail gebraht, und 
dafelbt unter dem Donner der Kanonen von allen Batterien 
an dem nämlihen Drte, mo bie Deiliachimer des Propheten 
aufbewahrt werden, niedergelegt. Am folgenden Morgen wurde 
der Abgeordnete ded Statthalters von Aegypten bey dem Kai— 
malanı eingeführt, und nebft Dem hier refidirenden Bevollmaͤch⸗ 
tigten des Mehemet Alh Paſcha mit Zobelpeljen bekleidet. Die 
juerft mit der erfreulichen Nachricht von der Einnahme Medte 
na’d eingetroffenen Tataren ( Souriere) erhielten Ziamets oder 
Anweifungen auf Isbenstänglihe Einkuͤnfte. Für das Volk 
wurde die Feyerlichkeſt ganze fleben Tage hindurch fortgefept, 
und jeden Morgen, Mittag und Abend mit "Abfeuerung der 
Ranonen aus allen Batterien begangen, 
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Königl. Hof: und National: Tperter. 
Donnerftag den 18. März: Die Entdedung, Bull 
Spiel in 3 Aufzjügen v Steigentef ; Darauf ein Divertiffement. 
r — den 19. Fridolin, Schauſpiel in 5 Aufjügen v. 
olbein, 


ent 


‚BDeffentlide Gold: und Silber Gontrolle,) 

- 1986. (3. a) Auf allerhoͤchſte Eönigl. Anordnung beſteht in 
der biefigen Stadt feit dem 1. Jaͤnner 1813. eine Öffentliche 
Gold , und Sülber, Kontrolle, nah welcher in Rüdjiht der 
Goldfabrikate Fein anderes als 18, 14 und 6 Barätiges Gold, 
bey dem Silber aber nur 13 und 12 löthiges verarbeitet wers 
den darf. 

Zu Begründung und Ausführung diefer Anftalt find zwey 
Kontrolleurs aufgeftelt, melde nicht nur im allgemeinen auf 
die Deshalb beflehende koͤnigl. Berordnungen verpflichtet, fondern 
auch befugt und angersiefen find, die Werkſtatte der Gold. und 
Silber « Arbeiter zu jeder Stunde zu unterfuben ; Auch iſt Ich» 
tern aufgegeben, alle ihre Waaren nach aufgeihlagenen Nar 
mendjug jur Stempelung zu übergeben; Wo fodann die Kon: 
trolleurs, wenn fie von der Aechtheit der Fabrikate auf jede 
mögliche Art unter ihrer Verantwortlichkelt fih zuvor auf das 
genauefte überzeugt Haben, ſolche mit der Mummer ded Karat: 
oßer Rotbgepalts und dem Stadtwappen nemlih deu Kopf des 
Ginhorns bejrichnen. 

Indem Die unterzeichnete Stelle dad verehrlihe hantelnde 
Publiftum von diefer Anitalt in Kenntniß fegt, glaubt diefelbe 
fi zugleih zu der Hoffnung berechtigt, daß bald größere Be: 
ftelungen den vielen geſchiäten Gold » und ilber s Arbeitern, 
fo wie au dem Handels: Stande dapler die erwünſchte Gele 
genheit Darbieten werden, den in ältern Zeiten behaupteten Ruhm 
der biefigen Yabrifate wieder erneuern, und bie durch Diefe An: 
ſtalt veranlaßten allgemeinen Erwartungen volljtäudig befriedigen 
zu koͤnnen. 

Gmünd im Koͤnigreich Wuͤrtemberg den 5. März 1813. 

Röntgliges Oberamt und Stadt, Magiftrat. 





Proflama 

1935. (3. ©.) Nachdem der Handeldmann Ludwig HU 
in Braunau feine Juſolvenz gerichtlich erklärt hat, fo wurde 
die Einleitung des Konkureprozeſſes befchlofien , in Folge deſſen 
die Ediktsräge hiemit ausgefchrieben werden, nämiid- 

Freytag der 2. April 1815 ad liquidandum, fo. wie zum 
Verfuche einer guͤtlichen Ausgleihung 

Montag der 3. May ad excipiendum i 

Mittwoͤch der 2. Jung mit der gefeglihen Abtheilung ad 
rephicandum et concludendum. 

Es werden daher alle Jene, melde an Ludwig Heller aus 
was immer für einen Titel eine Foderung zu haben glauben, 
unter dem Präjndize Des Ausfhlußes hiemit vorgeladen, an 
den beflimmten Edikistägen perfönlich oder Durch ſpeziol bevolls 
mädhtigte Dandatare pier zur frühen Gerichtozeit zu erfcheinen, 
und ihre Foderungen darzuthun. 

Beſchloſſen am 25. Febr. 1813. 
Bom Ednigl. baler. Landgerlcht Braunam. 
im Salgagı Arelfe. 
Buttner, Landrichter 





Grtra feiner Stiefel: Lat, das Glas zu 15 Er. if im Gom, 
tolt der politifhen Zeitung zu haben. 


Deylage zu No. 66 der politiſchen Zeitung. 
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Amortifations:Erfanntnif. s 

2005. Auf die von Seite des Eönigl. baler. gemetnfhaftl. 
allergnävigften angeordneten Gomite zur Tilgung der re ara 
Roßaltriegäkoften bapier von den Fahren 1800 und 1801 ah uns 
terfertigte Stelle gebrachte Anfinnen wurden am 30. Jäner 1807 

——— — — — — 22. Jung 1807 
2. Nov. 1807. 
= — — — — — 15. July 1808- 
7. Jäner 1809. 
— — — — — — 20. Sept. 1809. 
— — — — — — 26. März 1811. 
— — — — — — 17. Jung 1812. 


mittels Gbiktal: Gitationen alle jene unbekannte Inhaber, wel⸗ 


che einen oder mehrere der in erwähnten Epiktal » Gitationen 
genau bezeichneten von erfagtem Gomitc in den Jahren 1800 
bis 1801 hiefigen Individuen zu Münden ausgeftellten, uns 
wiffend auf welche Art zu Verluſtgegangenen Kriegs: Roften, Borr 
ſchußſchein befigen, öffentlih aufgefodert, diefelben binnen ausges 
drücdten zerſtöhrlichen Friſten um fo gewiffer bey Gericht vorzu⸗ 
weifen, ald fiewiedrigenfalls für Braftlos erklärt werden würden. 
Da nun uneradtet der längft verfirihenen ſaͤmmtlichen Ters 

mine Niemand einen oder mehesre diefer in der Edictalı Gita⸗ 
tion bezeichneten Urkunden vor Gericht vorgewirfen hat, fo 
werden Diefelbe alle hiemit für kraftlos erklaͤrt. .. 

Den Yen Mär; 1813. 

Rönigi. barer. Stadtgeridt Münden. 

v. Baumen. 
v. Hertel 


EdiEtalsBorkadbun 
1991 (3 d) Da in dem dießorts verhandelten Gantwefem 
ded gemwefenen Heulieferanten Bartimaä Bammer, Zacharias 
Huber, Stadimagmeifter, Georg Aß von Stolln, Bauer Pirf 
u Dirthaufen, Fuhrknecht Joſeph Weſtner, Bieferant Georg 
dmann, Fran; Zavier Maier, Blerwirth, Bauer Kulnböd, 
und Zint von Fürholzen, dann Megotiont Steiner, zwar als 
Bläubiger des erwähnten Gantierers bey Gericht bekannt find, 
ihr jegiger Aufenthaltsort eben ſo wenig als ifr Domicilium 
In Erfaprung zu bringen war, fo werden Diefelben hiemit öfr 
fentith vorgeladen, und in Kenntniß gefegt, daß der 22. März 
ad liquidandum et pruducendam, Der 22. April ad excipi- 
endum, und der 22. May concludendum, und zwar die erfle 
Hälfte dieſts Terminus ad replicandum und die andere ad du- 
liandam feftgefegt fepg, wobey fie alfo beym unterfertigtem 
Btadtgerichte entweder in Perfon, oder durch hinlänglich ber 
solmädtigte Anmälte ſab poena praeclufi zu erſcheinen haben, 
Den 10, Mär, 1815. 
Königk baier. Stadtgeriht Münden. 
Beragr of, Direktor. 





Berfeigerung 
1965. (2. b) Samflag den 20. März von 9 Bis 17 Uhr 
wird das Advokat Röllmairifhe Haus, umd Garten am Rebel 
an der St. Anna Strafe No. 89 lalva tamen raliicatione 
eselitorum verſteigert. 
Das ganje zu veraͤußernde Gut befleht: 
») in din.m gemauerten Schloͤßchen mit kupſernen Dadrim 
nen, Juloux und Pendaliers, Winterfinjler und inwen⸗ 
digen Laͤden verfepen ; es enthält einen geigbaren Salon, 


7 heigbare Zimmer, 7 Rüden, 2 große und sinen Blei« 
nen Keller, ein Bepältnig mis 4 Berfhlägen, 3 Speb 
der und 2 Abtritie ; . 

b.) in einem ebenfalls gemaussten befondern , mit 
Rlafendrunnen verfehenen heihbaren Gebäude, weiches 
nebit dem darauf befindlichen Kaflın zu einer Gaͤrtners⸗ 
Wohnung odır Waſchhaus benügt werden Bann. 

e,) in einer befonders gemauerten Stallung auf Drep Pferde, 
nebſt Heuboden und gebeten Düngergrube , ferner in 
einer gejimmerten Wagen: Remife, worin 3 Wägen bins 
linglid Raum haben, uud worin man bequem umlchren 
und durchfahren kann; 

4.) in eimer befonder& gemauerten Holz⸗ und Deu: Kemife 
und gebeten Aalkgrube; 

e.) In zwey Gärten, welche zum Theil mit Obſtbaͤumen be; 
fest find, in deſſen obern Theile befinder ſich ein mir 
Benflern und Jaloux verfehenes gezitamertes Souem 
mit einem Eleinen Behältaif, eine Gremitage uud ein 
Springbrunnen , im untern Theile evenfalls sin Springs 
Brunnen, und ein Meines Dommerhaus. 

C) im einem von dem Wohnhauſe, der Strafe zu angelegten 
Blumengärtchen ; 

g.) in einem ſehr geräumigen gepflafterten Hofe, worin ſich 
ein Klaffendbrunnen befindet. 

Kaufsluftige Pönnen Daher das befagte Auweſen im der Zois 
fihenzeit in Augenſchein nehmen, und am oben bemerkten 
ihre Anbothe bey dem unserzeichneten koͤniglichen Stadigerlchte 
zu Protofoll geben. Den 26. Febr. 1813. 
Königl. bater. Stadtgericht Münden: 
Geragroß, Direktor. 
Bauer, 


Rachtraägliche Gdictalverladbung. 

1994 (3 6) In dem hierorts anhängigen Konkurs: Prozefie 
des Herren Grafen Graf von Daun werden hiemlt nadftchende 
Kreditoren unbelannten Aufenthalt, als Mofes Levi als Geifios 
när des Iſaak Emanuel Wertpeimer, Thomas Scheerer von 
mals in Regensburg, Poppin, vormals Koftgeberin in Regens+ 
burg, und die Kaufmännin Walburga Prospero aus Regent. 
burg, welche in Handlungsgeichäften abweſend if, zu den am 
26. Jin. d. 3. angefegten, und in dem 306., 37. und 39. 
Stüde gegenwärtiger Zeitung eingerüdten Ediktotagen unter 
der in Diefer Sdiktab⸗ Worladung enthaltenen Bedrohung vor, 
geladen, 

Den 2. Mir; 1813. 

Rönigl. baber. Stadtgericht Münden. 
v. Biumen. 





Bohn 


Evictal:Bortadumg. 

1995- (3. a) Tu dem Schuldenweſen des Johaun Georg 
Bagimaier, Bierwisty und fogemannten Aengerhütter vor Bear 
Rarlstgore hat man auf Andringen Der Släubiger, und bep 
dem felbitigen Ginverftändniife des Gemeinfchuldners, da er feine 
Släubiger wicht anders zu befriedigen vermag, die Gant be: 
ſchloſſen, und will daher folgende 3 Ediktotaͤge beſtimmt haben. 

Ad producendum, et liqwidundum den 1. April, 

Ad excipiendum den 4. May, dann 

Ad concludendum den 3. Jung und zwar In Dem Naaß⸗, 
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daß als der terminus ed quem hinſichtlich der Konfluffon der 
13. Jung 1813 fefgefegt ſey, inner melden Konklafions Terr 
mine die eine Pälfte ad replicandam, und die anders Hälfte 
ad duplicandum zu verwenden fey. 

&s werden fohih ale diejenigen, melde an dieſer Gant⸗ 
maſſe eine rechtliche Foderung zu machen haben, bhiemit aufge 
fodert, an eben erwähnten Ediktstägen entweder in Perſon, 
oder durch gemügfam bevollmaͤchtigte Anmälde jedesmal um 9 
uhr Bermittags bey untergelchneter Stelle zu erfheinen, und 
ihre Foderungen mebft dem Wortecht rehtögenägend anzubrins 
gen, als fie auſſer deffen nicht mehr gehört, fondern ipso fücto 
peifludirt fepn follen- 

Den 15. März 1813- ’ 
Rönigl. baler. Stadtgeridt Münden. 
Gsrugroß Direktor. 
Müller. 





984. Dem Joſeph Marla Freyherr v. Ginger, penfios 
airten Leibgarde. Hartfchter ging eine Obligation ad 800 fl. 
zu 4 pCi., melde bey der Rreditkaffe zu Schwatz In Tirol uns 
teem 1. Dez. 1762 auf deſſen verftorbenen Bater, Frh. Frauz 
v. Binger errichtet und fub Nro, 520 angemerkt worden, uns 
wiffend wo, verloren. Jedermann, welcher auf benannte Ob⸗ 
Hgation Anfprud machen will, wird hiemit aufgefodert, binnen 
fehs -Monsten vom heutigen Tage an gerechnet, Ddiefelbe im 
Driginal bey wnterzeichneter Stelle vorzulegen, und feine redits 
lichen Anfprühe darauf nadzjumeifen, mwidrigenfals obige Ob⸗ 
kigation als Eraftlos und unmirkfam erklärt werden wird, 

Münden am +10. Mär; 1813. 

Königlih bater. Kommandantfhaft dafelbfl. 
Behr. v. Hallberg, Gensral: Lieutenant. 
W 


olff, 
Stabsauditor und Rittmeifter, 





Gyittal»:Borladung. 

2971 ( 3 a) Der Schuldenſtand des Stephan Perndl, ger 
weienen Pfarrers in Erharting, Überfteige den Werth feiner 
Htnterlafienigaft beträchtlich ; daher fi der Konkurs von felbft 
aus ſor icht. 

— zum Beften der auf Bezahlung dringenden 
Gtäubiger ihre Befriedigung möglichft zu befchleunigen, ijt zum 
Berfuche einer aürlichen Ausgleihung, und im Jalle fi die Guͤ— 
te jerſchlagen würde, zum ordentlichen Ronkursverfahren Don⸗ 
nerjtag Der 8. Lünftigen Dftermonats ad producendum, et li- 
quidandum , hierauf Samflag der 8. des Wonnemonats ad 
exeipiendum, endikh Dienflag der 8. des folgenden Brachmo⸗ 
nats ud eoncludendum, und zwar die erſte Häffte ad rcpli- 
eandum, und die legte ad duplicandum beftimmt. 

Es werden daher Diejenigen, melde an der Berlaffenfhaft 
des genannten Pfarrers ans welch Immer für einem Rechts, 
Titel Foderungen zu haben glauben, entweder in Perfon, oder 
durch Hinlänglih auch zum Vergleiche bevollmaͤchtigte Anwälte 
unter dem Rech onachtheile vorgeladen, daß die Michterfchienes 
nen im Falle einer gütichen Ausgleigung fih den Beſchluß 
der Mehrheit der Anmefenden muͤſſen gefallen laffen, im Falle 
des wirtlidy eintretihden Konkurfes aber Diefelben won ge: 
genwärtiger Romkursmajie ausgefbloffen, und mis ihren Aufprür 
&en nicht mehr gehdre werden würden, 

Beflofen am 3. Benzinonats 1813. 

Riömigl. baien —— Müpldorftim Ifar 
reife 


Berblander. 


Bekanntmachung. 
2001. (2. 6) Bermöge eines in Rechtöfraft erwachſenen 


Sprudes wird Montag den 22ften dieſes Monats Bormittags 


von 9 bis 12 Uhr Die auf dem Rennweg entlegene, nunmehr 
dem Lorenz Aigmer gehörige fogenannte Rabenfleiner : Schwals 
ge, beitepend im einer Behaufung, Stadel, Küheftall , „Sölden, 
Haus, in 7 1j4tel Ausfpann beym Haus befindl. Feldes, dann 
in einem ebenfalls dortfelbit befindlichen und zum heil. Geiſt, 
Spital dahier leibrechtweis gehörigen 5j4tel Ausfpann Eleinem 
Beld, in zwey Tagwerk neben dem Feld liegenden Wieſen, eis 
nem alten Tagwerk Moosgrund, 3 Tagwerk neben dem Moos 
valtenden Aengerl, 5 Tagmwerke neu kultivierte Moosgründe, 
4 12 Tagwerk Wiefen in den Altdorfer Wiesgründen bey der 
Waflerftube, Jatel Tagwerke in den Ergoldinger : Wiefen, 112 
Ausfpann im Grgeldinger : Dberfeld, 2 dergleichen im Mitter, 
Bed, in den erft vertheilten fünf Moosantheilen, dann adt 
Tagwerke Holjgrund bey Gigenbah auf dem Wege der öffent: 
lichen Berfteigerung lalva ratificatione veräußert, Raufsiichha, 
ber koͤnnen Ddiefes Anmwrien täglih beſichtigen, am beftimmien 
Tag und Stunde auf dem Stadtgeriht erfheinen, und iht 
Aubot zu Protokoll geben, Den titen Maͤrz 1813. 
Königlihes Stadtgericht Kandsput. 
Dent, Stadtrickter. 
Stark. 


1990 (3 6) Rachdem Gva Lintmerin, buͤrgerl. Paradieß: 
Sartens Tochter allpier unterm 16. Mop 1812 mit Tod abe 
gegangen ift, dabey eine legtwillige Difpofitton gurüdlich, deren 
Erben theils hier, theils in Wien und Ungarn abwefend find, 
und nahdem von dem für Die abmeienden Freunde ex oficio 
aufgeſtellten Aumald das Anfuchen geitellt, daß, nachdem fi 
ein den Activſtand überfchreitender Paſſtvſtand zeigt, die Schu, 
den ehevor liquidirt, und daher] Haus und Garten zum 
Berkaufe gebraht werden folln, fo hat man zu dieſem 
Berkaufe auf künftigen Sanıftag den 3. April eine Kommiffien 
angefegt, und die Haufsliebpaber werden daher vorgeladen, Dies 
fes Anmwefen in Augenfhein zu nehmen, und haben im Berfleir 
gerungswege ihre Anbore am beſagten Tage ad Protocollum 


zu geben. 

Diefes Anweſen beſtehi 

In einem zweygaͤdig gemauerten Haufe mit Prieſen und 
Hacken gedeckt. 

Ja 1 1,4 Tagwerk haltenden, zum ehemaligen Kolleglat⸗ 
Stift St. Andre neuen königl. Rentamt erbrechts grundbaren 
Garten nebſt den geeigneten Gartenrequiflten. 

Diefe Abgaben beſtehen nah dem Steuer » Revifortum in 
ı fl. 18 fr. vom Haus, 15 Fr, Grundjteuer, dann Gilt in ı fl. 
und vom ludeigenen Haus eingelegten Gilt 25 Er. 5 1)+ hl. 

Frepfing, den 9. März 1813. 

KRönigl. baier, Bandgeriht Frepfing. 
j v. Ockel, Landriäter. 


3999- (3. b) In der Theatiner: Schwabingergaſſe Nro. 62 
ift über 4 Stiegen vorneheräus ein bequemeö Logis von 5 
heizbaren Zimmern, Küche, Heller, Hausboden bis Fünftiges 
Georgiziel zu vermiethen. Das Uebrige iſt zu erfragen beym 
Dausmeifler Mro, 51 zu ebenen Grde im der Refiden,, Schwa⸗ 


- bing ergafle- 





1979. (3. €) Im der Neuhaufergaffe Mro. 8 gm ebner 
Erde iſt ein gemölbtes Wohnzimmer mis zwey Kreugfiödten täge 
lich zw verflifien- 


mindenen | 
Politiſche Zeitung 


Mit Seiner koͤnigllchen Majeflät von Baiern allergnädigfiem Privilegie, 





dreeytas 
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19. MAr 181% 
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Balsıenm 


Münden, den 17. März. Hier iſt folgendes Aufgeboth 
sur Mobiliffrung der National: Garde H. Klaſſe erfhienen: 
Das Vaterland, die Shte der Natiom, Der allgeliedte Kb⸗ 
zig fodern Die Rationaf: Barde IE. Klaſſe auf, daß fie die 
Sorge für die Handhabung der Sicherheit mit dem aftiven 
Mititär theile: — Kein Baier Bann bey einem fo fhönen 
Berufe gleichgüftig ſeyn, alle werden ihm freudig folgen. — 
Mur um fie vom den Beblrfnijfen des Augenblides zu unters 
richten, werden alle, melde von dem Jahre 1772 an bis 1795 
gebsren find, aufgefodert, ſich einfhreiben zu laffen, und über ihren 
patriotifhen Eifer, oder über ihre koͤrperliche Unbraugbarkeit, und 
andere häusliche Berhältnifie zu erklären, welche es ipnen unmoͤglich 
machen, dem ehrenvollſten Rufe zu folgen. Die Regiſter werden 
nähftfünftigen Montag den 22. dieß auf dem Gemeindehaufe für 
alle, hier ortigen Familien angehörige, wie für fremde Balern 
eröffnet, und am 4. April gefchloffen — 
das Daſehn aller Baterlandsfiebe fäugnen, wenn man 
in * —— zwelfeln wollte, daß alle Baiern her⸗ 
dedſtroͤmen werden, um Der fhönften aller Beflimmungen — 
dem Dienfte des Königs und des Baterlandes entgegen zu ger 
ben ; damit aber auh fein Baier unumterrichtet bleibe, wird 
«6 deu Dantelgenthümerm zut Pflicht gemacht, gegenwärtigen 
Aufruf ihren Miethlenten mitzutheilen,, und ale betzefenden 
Pänwer in einem Berzeiäniffe anher anzuzeigen, indem fie im 
Unterlafungöfaßle mit nur mit einer Strafe von 5 bis 75 fi. 
belegt, fonderm auch noch ferner verfönlid veraniwortlih ge: 
macht werden: — man erinnert .. um fo nacddrüdlicher, 
als kein junger Mannzu eimerAnftellung oder Am 
"disigmasun tlangen Bann, Der nidt vorher 
allen feinen Data ten Benüge gebeiftet bat, wielm 
Segenthelle jme, welche ſa dem gegenwärtigen Augenblick⸗ ‚Ihre 
‚Eiede zum ge. und Baterland betpätigen, immer auf vorzügli 
de —— Anfıkus machen können. 
Die Beflimmung. der mobilen Leglonen geht verfaſſungs⸗ 
mäffig mur auf Bir Borge für Die Handhabung der innern Ruhe 
‚und Sid jofle werdemnicht über Die Gränzen gehen, fon: 
diſchen Boden im Falle der Noth ver⸗ 
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Franzbfiſches Net 

Wie der Monſteur meldet, hatte der Rönig vom Rom Be 
Tuillerlen am 9. März gegen Mittag verlaflen, um ſich gu 5p: 
sen Mojefläten nach Trianon zu begeben, 

Der Gardinal Gafeli war gu Paris angefommen. 

Die ganze Summe der von den neweinderleibten toͤmiſchen 
Departements der Regierung freymwillig angebotenen ausgerüfte 
ten Pferde betrug 560. 

Bwep frany Haper nahmen am 20. Febr. Die engl. Go 
: herte Bord Nelfon, Die mit einer Ladung Maderawein und Ro, 
allen von Teneriffa nad Bonden fegelte, weg, und ſchiaten 
fi nah Gonquet' ein. 

Die chemald unter dem Namen Mademoifelle Gentat fo 
berüpmte Schaufpielerin, melde nachher Herrn Parny heirar 
»thete, und 4809 das Theater verlich, if geftorben; fie mar 
1760 geboren. 

Bortfegung ber geſtern abgebeodhenen Dar, 
#ellungder Lage des Reihs.-Straßen. Die wichtigſten 
Strafen find diejenigen, melde indem fie die Alpen umb Apen, 
ninen zugänglich machen, Frankreich mit allen Thellen Zratiens 
verbinden, jene, welthe aus Spanien, Poland, den Hanfres 
Städten, Paris dem Mittelpunet Deutſchlands näher Bringen. 
In den Alpen, die Straße von Paris nah Mailand über den 
Simplon, jene von Paris nad Turin durch das That Matır 
rtenne und den Mont, Eenid, jene von Spanien nah Sralien 
über den Mont : Genevre find gänzlich eröffnen ; die größten Fracht⸗ 
Wagen fahren ohne Anterſuchung und mit der größten Leichtig⸗ 
keit him und her, ohne im dem tiefen Thaͤlern auf den hoben 
Sipfeln diefer Gebirge Hemmſchuhe zu gebrauden, we vorher 
unanmendbare Fußfteige, einen Tell des Johtes hindurch den 
Bußaängern und Vafltpieren Baum einen gefährlichen Weg darı 
boten. Diefe Straßen koſteten 22,400,009 Ft. ; der allgemeine 
Ueberſchlag betrug 50,600,000 Fr; die Erbauung der Dofpigien 
und einige Bervolllommmungen, werden die 8,200,000 Br. m 
fodern, welde noch zu verwenden übrig bleiben. Für die Strafe 
won Lyon nad Genua über den Bantaret hat man von 3 MIf, 
500,000 Br., melde dieſelbe koſten fol, 1,800,000 Br. auss 
„gegeben. Jene von Gezanne nach Fenrftrelles Kber den Gipfel 
„von Feſtrieres wird die Ergaͤnzung dur vorhergehenden werden, 
„und im Jahre 1815 deendigt feyn; fie wird 1,800,000 Fr. 

Aoſten, wovon 800,000 Fr. fon verwendet find. Die Straße 
yon Niga nah Genua wird 15,500,000 Fr. Boten, dur die 
Merwendung ven 6,500,000 r., hat man die Sommunitarten 
von Nizza nah Bintiniglia und von Gavonna nah ®runa 
fon hergefillt ; Die 9,000,000, Die noch zu verwenden übrig 
bleiben, werden diefe Straße beendigen, die von Marfeille nah 
‚Rom: führen wird, ohne von einem fanften und gemilderten 
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Mima abzuweichen. Im den Fpeninen iſt die Strafe von Gar 


wonna nah Werandrien eröffnet. Der allgemeine Ueberſchlag 


beiräpt 4,000,000 5 2,600,000 Br. wurden [dom verwendet. ; 


Die Straße von Port Maurice nad Geva, jene von Genua 
nach Alerandrien über den Gipfel von Glovi, jene von Genus 
nıh Piacenza, jene von Spezia nach Parma, Die alle von den 
Ufern des Meeres, mit Dem nnern nnferer Italteniihen De: 
parfemente in Berbiudung ſtehen, werden erbaut; die verein: 
ten Ueberſchläge belaufen fih auf 43 000,000 Fr.; fur 5 Dill, 
Arbeiten find fertig. Zu Ende dieſes Fahre wird man von 
Spessia nah Parma gehen können. Bon Bordeaur nach Bayoas 
me führte gar Beine Straße; über Die Sandflähen won Landes 
konnte man nur mit-Mübhe amd unzuerechnender Derzögerung 
reifen; 8,000,000 jr. wurden beſtimmt, um daſelbſt eine ges 
pflafterte Strafe zu erbauen; für 4,200,000 St. wurden fertig; 
Die Straße wird im Jahre 1814 beendigt ſeyn; fie wuͤrde es 
jegt Schon fegn, wenn man die Sandſteinbruͤche, weiche deren 
gute und folide Bauart jihern, früher entdedt Hätte. Bon 
Antwerpen. aach Amfterbam machten Sandflaͤche und Moräfte, 
yon Dimmen und Gräben durchſchnitten, Die Kommunifationen 
langfam und ſchwierig, wenn fie nicht ganz unterbroden waren; 
Fon find zwey Drittpeile der Straße, melde man erbiinen 
mußte, genflaftert; fie wird im Jahre 1815 beendigt ſeyn. 
Bon 6,500,000 Fr., melde Diefelbe often wird, find ſchon 
4,500,000 Ir. yerwendet. Die Straße von Weſel nach Ham: 
burg mar vor drep Japren no nit; fie iſt allentpaiben exäffı 
met, und auf mehreren Puncten beendigtz fie wird 9,800,000 
Sr. koſten. Schon find für 8,000,000 Arbeitem fertig. Bon 
Maftricht nach Wefel war Leim befländiger Weg dur Die Sand, 
Flächen gebahnt; eine Straße, weſche 2,000,000 Fr. koſtet, 
wird erbaut. Die Strafe von Paris nah Deutfhland mar 
a viſchen Meg und Mainz kaum entworfen, ald 5 Mil. Fr. Dies 
felde zu einer Der (hönften Straßen Des Reid machten. Außer 
Diefen Ausgaben wurden 219 Millionen feit 9 Jahten gu Diefer 
‚großen Anzahl Straßen verwendet, melde das Reid in allm 
Richtungen Durdfreugen, Defien Lage man fih mit jedem Jahre 
verbefiern fieht. — Brüden. Zwoͤlf Millionen wurden zu 
„Ber Erbauung der gänzlich Heendigten Brüden von Bereit und 
. Zortone, über die Seſia und die Serivia, von Tours über die 
Qoire, von Lyon über Die Saone bey dem erzbifhöfihen Palı 
Safte, und zu Der Etbauung aller Brüsten auf der Strafe von 
Boon nach Marfeifle, die ehemals durd die Fluͤſſe und Wald⸗ 
„Ströme, melde Diefelbe durchkreutzen, fo ungewiß war, pers 
"wendet. Zwey große Brücken werden in unfern Departemen: 
ten jenfeits der Alpen erbaut ; jene von Turin über Den Po; 
„man bat daramf 1,850,000 Fr. verwendet, fie wird 3,500,000 
„Loften , und die Brüde von Ardiffone über Die Doire; fie wird 
in diefem I. fertig ; von 1 Mill. 100,000 Fr. hat man ſchon 800,000 
Sr. verwendet. ine Widerfage und mehrere ſchon erbaute Pfei⸗ 
dee der Brüde von Bordeaur, fihern ein polllonımenes Gelin⸗ 
„gen; fie koſteten 1 Milion. Diefe ehemals für unmöglich ge: 
shaltene Brüde wird 6 Millionen Hr. often. Die Brüde-von 
Rouen wird mit den-wiederberzuftellenden Quais, 5 Milliowen 
“erfodern ; 800,000 Fr. find fon verwendet. Die Brüde von 
"Moanne auf der Straße von Paris nah Lyon, hat fhon ı MIN, 
‚500,000 Zr. nefoflet ; man wird dieſelbe mit 509,000 Fr. ber 
„endigen. moi andere Millionen wurden zu Brüden von min: 
derer Wichtigkeit angewandt. 
(Die Fortfegung folgt.) 
Spanien 


p 
Des Monitenr enthält folgendes Auszug « Schreiben des Hra. 


Gen, Brafen Erlon, Gommandant der Armee des Gentrump 
von Spanien, an Se. Excell. den Rriegsminifter. 
Madeid, den 10. Febr. 1815. 
Gnädiger Herr! Der General Vichery, welcher in der 
Provinz Duadalasara das 16te leichte Infanterie + Regiment, 
bas Bte Linien: Regiment, dad Regiment Royal Etranger 


und Dad 1Hte Dragoner» Regiment kommandirt , hat ih am 
29. Ian. mit ungefähe 3200 Mann Infanterie und 200 Pfer⸗ 


den In Marſch geiegt, um fih nah Siguenza zu bezeben, we 
fi die Etabliffements des Empecinado, feine Artillerie und das 
Bataillon Freywilliger von Madrid befanden, und fraf am 30, 
Morgens zu Siguenza ein. Da bie feindlichen Truppen von 
feiner Bewegung Kenntnif erhielten, hätten fie Diefe Stadt ger 
räume, allein, da es ihnen an Zeit mangelte, die dafelbft bes 
findlichen Gerätpfchaften mitzunehmen, fo nahm der Gen. Bir 
chery ungefähr 5090 Flinten weg, zerftörte ale Werkftärten, ſetz⸗ 
te ſich am 1. ehr. zur Derfolgung Des feindlichen Korps in 
Marſch und helfe daſſelbe bey Medina » Geli ein. m einer 


„fehe Higigen Afatre, die bey diefer Stadt vorfid, nahm er das 


ungefäpr 1600 Dann flarle Bataillon der Freywilligen von 
Madrid gefangen ; eine große Anzahl wurde getödter, und bey 
600, worunter 29 DOffigiere nah Madrid geführt. 

Nach diefem vortpeilpaften Gefechte wollte der Gen. Bichern 
nah Quadalaxara zurückehren, um feine Gefangenen zurüdzms 
dringen, wurde aber am 3. Febt. bey Siguenza von dem gans 
zen Korps des Empecinado, an meldyes ſich mod jene des April 


‚and des Saornill angefhloffen hatten, wodurch ſich die feind: 


liche Macht auf 5000 Mann nfanterie und 1000 Mann Ka: 
vallerie belief, angegriffen. General Vichery, dem Die Anzahl 
feiner Gefangenen pinderlih war, wollte fih nicht in ein all: 
gemeine Gefecht einlaffen ; allein da der Feind eine Pofition 
far defegt Hielt, welche die Straße, die er einfhlagen mußte, 
beperrfchte, lieh er Diefelbe wegnehmen, und mit dem 1Öten 
leichten Regiment, welches Diefelbe in der Fronte angrif und 
von dem Regiment Ropal:Gtranger, das feinen Angriff auf 
den linken Flügel Des Feindes richtete und ihm einen fehr gros 
Gen Berluft beybrachte, befegen. In diefem Gefechte mapınen 
wir dem Feinde eine dem Bataillon Duadalazara gehörige Japı 
ne und bey 50 Soldaten ab, und. tödteten ihm eine jlemlidhe 
Anzahl Leute. Nachdem ſich der General Vichery der Pofition 
bemaͤchtigt hatte, welche feine Bewegung befhügen Bonnte, führte 
er Diefelbe aus, indem gr feinen Marſch von dem Bten Linien—⸗ 
Regiment decken lleß, welches mit großer Tapferkeit aushielt, 
und den jeind jedesmal, mo er zu nahe Fam, zum Ruͤckſuge 
gwang, und kehrte nach einer Erpedition von einigen Tagen, 
während mwelder er dem Feinde einen Verluft von mehr als 
1200 Mann beygebracht, 5000 Flinten erobert und alle Werks 
Stätten von Siguenza zerflört hatte, nah Buadalarara zurüd, 
In diefen Hfalren ging dem Gen, Vichery, deffen Muth, Er, 
gebenhelt und Talente man nicht genug rühmen kann, eine Ruı 
gel Dur den Arm. 

«Gr Tobte fehr Die unter feinen Befehlen gebrauchten Eruppen 
und "vorzüglich das fapfere 19 Dragonerregiment , Yon Dem 
Major Beifode Angeführt, welcher in dem Gefechte vom 1. d. 
Die größten Dienfte Teiftete. Die Fahne Des Batoillond der 

enwilligen von Madrid wurde bon dem Wachtmeiſter Lohse 
cher genommen, Der Gem. Graf Erlon. 

e ! Preußen. — * 
Abalgeberg, den 22. Fehr: Die a erfchienene 
Hieflge Zeiting enthaͤlt eine fo betitelte Botfſchaft Des 
Herın Örsnerallieutenant und General:»Öouver 


n eurvon Dorkan diefoerfammelten Deputirten 
Der Stände, worin derfelbe von der Unzulängligkeit 
der ihm zu Geboteſſtehenden Mittel, die ibm ber 
möthtgte Gavallerie zu bilden, ſpricht und den Be. 
rathungen der-Deputisten der Stände, ben Entwurf zur For⸗ 
mation eines Regiments preußiſcher Rational» Kavallerie aus 
den fregmillia fid fammeladen Söhnen des Baterlandes, zum 
weitern Vortrag übergibt. Zu gleicher Zeit erließ der Major 
Der Rayallerie, Here Graf Lehndorf, ald Borfiand der Stände, 
ein Publifandum über die Formation dieſes preußiſchen Nationals 
Kavallerie Regiments, Bolgendes ift der Gingang deſſelden: 

„Ras der Derfügung des Herrn Generallieutenant und Bene: 

ral Oonverneur von Dort Erzellenz foll das neu zu errichtende 

National: Ravalleriekorps in einem Regiment von 5 Eskadrons 

beſtehen, weldes den Namen „ preufifhres National ı Ras 
vallerie ı Regiment" führen wird. Der Beptritt zu Diefem aus⸗ 
geseichneten Korps ift frepwillig und ganz auf Baterlandeliebe, 

freue Anhänglii an den König und Liebe zur gerechten Sache 
(die Gott beihügt) beredinet. Die Formation und alle Grund: 
Säke, die den Dienft betreffen, find denen der alten organi: 
flrten Eonigl. Rezimenter gieich. Die erite Bemafinung find 
Zanzen und Säbel ; in der Folge wird der Wille Sr. Makflät 

Darüber enifhelden. Gs werden ben jeder Eekadron eine Anı 
zahl Eliten (Wahlmänner) ſeyn. Sie beſtehn aus folgen In 
wen, melde durch vorzüglihe Giyenfhaften und Bildung 

fih dazu eignen.” Ddgleib die Grmennung der Difiziere ein 
Borret it, meldes Sr. Majeftät dem Könige allein vworber 
baften bleiben kann, fo glaube ih doch mit unbesweifelter Ge: 

mißhpelt sufidern zu können, daß folde in Zukunft nie anders, 
als aus dem Korps felbit ernannt werden follten, fobald fig 
im Dienfllicher Hinfiht genugfame Subjekte gebildet haben wer, 
Den. (Es if Ion Grfek der Armee, daß ein Jeder opne Un 
terfhied des Standpunfts durch Berdienft zu jeder militärischen 
tufe gela Kann. Bey diefem Korps aber, weldes durch 






















ken und den Begteitt der gebilderften Soöͤhne des 
noch mehr zur unbedingten Erfüllung diefes Grund: 
Band bietet, vied diefes der Fall feyn, und wollen 
al» Gouverneur bey erfler Ginrihtung dieſes 
deiien Organifation zuvörderſt mur 3 Göladronss 

eiſter, —D—— Grergiermelfter und eis 
te, gediente Offiziere aus den Ständen der Ra, 


tion Alle übrigen Stellen ſollen offen gelafien werden, 
um n bter Art aus dem Regiment felbit Fünftig bes 
fest ı 
Weſtohalen. 
Moniteur meldet: Ein koͤnigl. weſtohaͤll ſches 


'en oder Forſt Eleven beſtehenden Jaͤger⸗Kara⸗ 
Ee fol, ohne den Stab, aus 412 Köpfen be: 
Sunern des Bandes gebraucht werden. — Ein 
März befichlt, bis auf anderweitige Der: 
ferteue von den Truppen mit dem Tode, und jes 
em Konfkribicten mit Ddrepjäpriger Öffentlicher 
rafen. — Bin drittes Dekret vom 9. März 
Banmmwollen » und Beinenzeuge, und andere 
Ri Welppalen eingeführt wer, 
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Greigniffen, welche Ah in ben Straßen der Stadt zutrazen. 
ein ganz unnöchiged Perzudrängen und Zufammenlaufen für 
die Zukunft gänzlih und bey Wermeidung von Staafe ju un⸗ 
terlaffen; aud werden Gltern und Lehrer angemwiefen, ihre 
Kinder und Pilegbrfopine von diefem Unfage abzuhalten. 

Zu Dresden, meldet die Allgemeine Zeitung, erſchlen 
naditehende Bekanntmahung: „Das Publitum ift erinnert, 
welchergeſtalt Se. koͤnigl. Majeität bey Seine Abreife von Hier 
pre getreuen Unterthanen ermahnt Gaben, durch ein ruhiges 
ordnungsmäßiged Werpalten den alten Ruhm des fähfifhen 
Bolks zu behaupten. Gleichwohl Haben Hiefige Einwohner ſich 
Unordnungen und Ungebührniſſe zu Schulden kommen lajien, 
welche uns nüthigen, die Strenge der Geſetze, und vornehmlich 
das Mandat wider Tumult und Aufruhr vom 18. Jan. 1791 
und deſſen unten abgedrudten 10., 11., 12. und 14. Para . 
graphen In Erinnerung zu bringen, um die allgemeine Ruhe 
und Drdnung, die jedem gutgefinnten Bürger, der feinen Kö— 
nig Itebt, wor allem heilig fenn muß, aufreht zu erhaltın; wor 
bey die Jmmediatlommifion zugleih den Ginmohnern In Anfe 
hung der auf der Gibebrüde und fonft getroffenen Veranſtal. 
tungen wohl zu bedenken gibt, daß deren auf Sicherung der 
Stadt für einen feindlichen Ueberſall abzweckende Ausführuug 
nur für den höchſten Nothfall vorbehalten ift, und daß von 
jeder fernern Unruhe und tumultuarifhem Betragen außer der 
das Individuum treffenden Strafe auh für das allgemeine 
Wohl der Stadt Die eraurigiten Folgen zu beforgen find, 
Königl fählfifhe IZmmediatfommilfion."— Ben 
lage. „Ürtralt aus dem Mandat wider Tumult und Aufs 
ruhr vom 18. Jan. 1791. 10. Wenn eine Zufammenrottirung 
Tumult und Aufrupr eutſteht, fol Niemand feine Wohnung, 
um ju dem aufsüprifhen und tumultuirenden Haufen fi zu 
gelellen, verlaffen, noch foldes den Seinigen zu thun geſtatten, 
wielmehr fol fi ein Feder, der ſich dabey befinder, wenn we 
auch bloß aus Neugierde dazu gegangen, oder nur durch Zur 
fall in ſolchen gefommen feyn ſollte, fih von felbigem fofort 
entfernen und nah Haufe begeben, oder gemarten, Daß er als 
ein Tumultwant und Aufruͤhrer behandelt werde. 11. As Ans 
ſtifter und Rädelsfügrer eines Tumults und Aufruprs, follen 
Diejenigen angefehen und behandelt werden, welche andere zu 
einer Bereinigung, gu Amsübung uncechtmäßiger Gewalt, und 
befonders zu gemwaltfamer Widerfegung gegen die Dbrigkeit, 
oder um etwas von Dderfelben mit Gewalt zu erzwingen, ans 
‚zeigen und aufmiegeln, dazu Rath und Anfdhlag geben, aufs 
züprifche Schriften fertigen oder verbreiten, mehrere Perfonen 
gu dergleiben Eadzweck zufammenberufen, den tumultuirenden 
Haufen anführen, ingleicgen Diejenigen, welche bey ſchon erfolg« 
ter Zufammenrettirung, Die Uebit zu Ausübung einiger Ger 
waltthaͤtigkeit anreigen, oder aud ruhig aebliebene Unterthanen 
durh Drohungen oder Thätli n pur Thellnehmung an dem 
Zumulte zwingen. 12. Anftifter und Rädelsfüprer eines Tumults 
und Auftuhrs find, wenn derſelde zum Ausbrud gekommen if, 
mit dem Schwerdt, und Wenn. bie Umfände das Berbreden 
erfhweren , mit dem Rad a „ frafen. Wenn der Tur 
mult und Yufrupe nht zu mLeben 4° .pommen IA, oder aud 
PETE eh a Ausheuß 9, pie Todeöftrafe wot 
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Tapferkeit gegen einen überlegen Feind in der Gegend von Bers 
lin bemwiefen hatte, ſich endlih über Den Elbpaß bey Wittenberg 
jurüczog, die ruffiihen Korps auch in bie Miederlaufig und im 
Wittenbergifchen Kreis einrüden würden, Dies it auf mehr 
zeren Punkten geſchehen. Ein Borpoftengefeht bey Züterbod 
war mit dem Brande des Dorfs Sechauſen verbunden, wels 
des von den Franzofen zu Dedung ihres Rüdzugd angezündet 
wurde. Der Bijefönig paffitte den 6. März; Wittenberg mit 
einer großen Zahl Generale und Dffisiere, Gin franzöfifhes 
Dbfervationtkorps blieb eine Meile von Wittenberg auf Der 
Straße nach Berlin zu ſtehen. In Wittenberg wurden Rand: 
nen auf die Wälle gepflanzt und anderes Gelhüg net Munt: 
tions wagen fand auf dem Markt, Mehrere taufend Menfchen 
ſchanzten an einem Brüdenkopf, und der hartnädigfte Wider 
Rand wurde vorbereitet. Dis iſt auf allen Punkten der Elbe 
von Pirna bis Wittenberg längft dem linken Eldufer der Fall. 
Die beträchtlich werftärkten franzöfiihen Deere, die allein im 
Sachſen fhon an 40,000 Mann von allen Waffengattungen ber 
tragen mögen, verbunden mit den Sadfen, Polen, Balern 
und den übrigen Aliirten, Die auch auf 20,000 Mann anger 
ſchlagen werden Pönnen, feinen wohl im Stande, die Ver⸗ 
fuche der Rufen, auf irgend einem Punkte die Elbe zu forch 
ten, gurücdzumeifen. Ale Elbkaͤhne und Floͤſſe find verfenkt, 
die Eibehräde in Dresden wird von dem General Reprier, 
der in Dresden fommandirt, eher in die Luft gefprengt, als 
den Ruſſen der Uebergang geilattet werden, fo verderblich Dis 
aub der Stadt felbft und dem fchönen Gebäuden, die an der 
Brüde liegen, werben könnte. Es zeigten ſich daher aud, als 
Die erſten Beranflaltungen dazu getroffen werden follten, "einige 
Bollsbewegungen, wodurch ſich die aus dem Minifter von 
Blobig und drey andern Mitgliedern befichende Immediat⸗ 
Rommiffion bewogen fand, einen (oben ſchon abgedrudten) Anı 
flog in allen Straßen affigiren zu laſſen. Es gingen flarke 
Parronillen in der Stads, ſowohl von ber reitenden Bürgers 

ensdarmerie, ald von dem garnifenirenden Dilttär. Zehn 
Ariedenoförer wurden ‚verhaftet und auf die Feftung Rünigiteln 
abgeführt. Der Mille des Königs iſt jedem treuen Sachſen 
unverbrücliches Geſetz — Einen großer Berluft er.itt- Sachſen 
durch den am 9. erfolgten Tod des Habinersminiflers, Grafen 
v. Hopfgarten, welcher in der Begleitung des Königs von 
hier adreiste, aber (dem im reiberg wegen eines Hämorhotdal: 
Blafenübels ſiegen bleiben mußte, und nad wenigen Tage dert 
verfhied. Er wurde am 11. d. früh in Freyberg mit einem 
feyerlihen Bergaufjug beerdigt. Im Dez. vorigen Jahre feps 
‚erte er mit fröhlicher Zuftimmung aller Kollegien und des gan: 
jen WBaterlandes fein fanfzjigiähriges Amtsjubileum als Pünigl. 
. Diener. Der König verliert einem treuen und kundigen Kathe 
Geber, das Land einen feften und ſelbſt in den Stuͤrmen ber 
Zeit unerfcpütterfihen Patrioten. Friede friner Afche! 


Sroßherszgestfum Frankfurt, 

Frankfurt, vom 15. März Wie Die Frankfurter Zei: 
tung meldet, ift gefterm aim Theil des Sefolges 3. M. der Kr 
nigin von Weftppafen von Kaſſel bier eingetroffen. Es ſcheint, 
Da I. M. zu Wetzlar Die Strafe nach Koblenz eingeſchla⸗ 
gen hat. ; 


— — —— 


Abalglichee Theater an dem Iſar-⸗Thor: 


Breytag den 19. März. Zum Erſtenmale mit aufgehobe 
nem Abonnement: Moſes Erretiung, ein Melodrama In 
. 5 Alten. ' - 


Samftag nad Sonntag das nämliche, 


SE nu... ©...) 


‚Marbe trägt. 
Karlöthor rechter Hand im Rondel Nr. 9 über sine Stiege ger 
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In der lehten vergangenen Woche wurden In Münden 
getraut 2 Paar. 


gebohren: geforben: 
17 Söhne 7 Erwachfene männl. Geſchl. 
16 Töchter. 10 es weibl. Geſchl. 
12 Rinder. 
Sind 35 gebohren, 29 geftorben, 


Ediktal:-Borladbun 

1991 (3 €) Da in dem Dieforts verhandelten Bantwelen 
des gemefenen Deulieferanten Bartimi Bammer, BZadarias 
Huber, Stadtwagmeifter, Georg Aß von Stolla, Bauer Pirl 
zu Hiethaufen, Fudiknecht Joſeph Weftner, Lieferant Georg 
Lopmann, Franz Zaviee Maler, Blerwirth, Bauer Kolnböd, 
und Fink vom Fuͤtholzen, dann Negotiant Steiner, zwar als 
Bläubiger. des erwähnten Gantierers bey Bericht bekannt find, 
ige jegiger Aufenthaltsort eben fo wenig als ihr Domicilium 
in Erfahrung zu bringen war, fo werden Diefelben hiemit üfr 
ſentlich vorgeladen, und in Kenutniß gefegt, daß der 22. März 
ad liquidandum et producendum, der 22. April ad excipi- 
endum, und der 22. Map coucludendum, und zwar die erite 
Hälfte diefes Termins ad replicandum und bie andere ad du- 
plicandum feftgefegt ſey, mobep fie alfo beym unterfertigten 
Stadtgerichte entweder in Perfon, oder dur hinlänglich bes 
velmächtigte Anmälte fub poena praecluli zu erfeinen haben. 

Den ı0. Mir; 18153. R 

König. baier Stadtgeriht Münden. 
Gerugroß, Direktor. 


BVBerfleigerung. 

2006. (3. a) Das Haus des Rorenz Seyfrled, Sel— 
denftrumpfmirker auf dem Anger Nro. 873, Orundbuchs: or 
lio 2327 wird am 2ıflen April Bormirttags von 9 bis 12 Uhr 
in dem Stadtgerichtsgebäude an den Meijtbietyenden verkauft, 

KRaufsliebpaber haben fih daher an dem beflimmten Tag 
und Stunde bey diefer Verſteigerung eingufinden. 

Münden, den Z6ften Sebrnar 1815, 
KRöntgi. baier, Stadtgeriht Münden. 
v. Bäumen, Dicector. 
j Brudthaler 


2011. @s ift den 16. Died vom botanifhen Garten bis 
jum Schmwabingerthor ein braunes Windiplel männliden Ge 
fhlecht8 und vom mittlerer Größe verloren gegangen, das bir 
mweilen auf einem der Voderfüße, hinkt, und au denfelben eine 
Wen diefer Hund zugelaufen, beliebe ihn vorm 


gen ein angemeſſenes Doufeur abzugeben. 


2010. (2. a) Gegen Außerft billige Bedingnige Fünnte ein 
dauerhaft und bequem gebautes Haus, das eine fehr vorthell⸗ 
hafte und angenehm Lage hat, und fi gut verzinfer, gekauft 
werden; baffelbe ift auch für einen Gewerbomann des vorbeys 
fließenden Waflers, und des enthaltenden Lokale wegen, fehe 
empfehlenswertp. j 








1985. (3. ©) Im der Steindruderey der koͤnigl. Armen, 
Beſchaͤftigungs Anftalt ain Anger, find für die Pöntgl. Polizeg« 
Behörden, und Bandgerihte, Ronftriptiond:-, Deftgnd 
tions. und Kataſters⸗-Tabelten für Das zu erridtende 
Lotto, Anlehen lithograppirt zu den billigſten Preifen zu haben. 

Sbeufalls Tabellen der wifierten und ertpeilten Reifepäffe 
und Autorifationen für reifende Ins ſowohl als Ausländer. 

Terners alle Konftriprions Tabellen und Beſcheinungen nad 
dem neu organifirien Ronfktriptions: Befeg, Megsblatt XXXVIII. 
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Sransdfil@ Retd. 

Am 10. Mörz, meldet der Meniteur, war ein Miniftertals 
Ronfeil zu Triauon. 

Die 345 Reuter, welde die Städte und Kantone des Der 
yartements der Maafmündungen der Regierung angeboten has 
Den, waren bereits am 15. Febt. im Haag beyfammen, von 
wo fie nad Ihrem Beilimmangsorte abgingen. 

Der Auditor deom Staatsrath, Hr. de Latour: Maubourg, 
der feir einigen Johren die Funktionen eines franzöfifgen Ger 
fhäftsträgers bey der Pforte verſah, mar nach Paris zurücger 
tommen. 

Die Herten Piret und Lefebvre zu Rürtih haben dieſen Win« 
ter in ihrer Runkelrüben » Zuderfabrit 2 Millionen Pfund Rür 
den verbraucht, und Baufen fie neh immer zu hoben Preifen 
auf. Sie bezahlen Den Ertrag von 40 Ares mit 700 Franken, 
mithin Den Ertrag eines Deltare mit 1680 Fr., wildes um 
ein Drittheil mehr als der Werth des Bodens if. Sie hoffen 
ipre Fabrik noch zu vergrößern, und ihre Honfumtion von Runs 
Belrüben bis auf 16 Millionen Pfund zu bringen. 

General Defsir war, von Berlin kommend, durch Lauſonne 
nah feiner Vaterſtadt Thonon gereist, um feine geſchwächte 
Geſundheit wieder berzuftellen. 

Bortfegung Der geflern abgebrodenen Dar 
Rellung der Lage des Reihe. Kandle. Die Trade 
perte zu Waller machen die Fracht viel wohlfeiler, Durch fie 
kann man mit Beichtigkeit große Mailen hin: und berfchiden, 
fle find befonders dann wichtig, wenn man fehr volkreiche Ge⸗ 
Aenden oder Städte mit Waaren zu vwerfehen hat, oder menn 
Ueſteffe werfchite werden, deren ſchweres Gewicht und Umfang 
Die Berfendung zu Kande fehr miflib macht. Ste erhalten 
auch dadurch rine Wichtigkeit, dof fie auf Den Innern trafen 
des Landes, durch welches fie gezogen find, eine Lebendigkeit 
verbreiten und unfere verschiedene Seehafen mit einander ver: 
dinden. Der Kanal von St. Anentin hat die Rhone mit der 
Schelde, und Antwerpen mit Marfeille in Verbindung geſetzt, 


Paris iſt der Mittelpunkt Diefer großen Bereinigung. "Seine, 


Erbauung hat 17 Mil. gekoſtet. An 3 Stellen dieſes Rarals 
ieft Derfelbe nater ber Erde forf, und befinden ih im dem bei 
«an Zuflande. In dem erften 8 Monaten des Jahrs 1817 han 

ben diefen Kanal 756 mit Steintohlen und 231 mit Getreide 

Deladene Schiffe paffırt, auch befuhren ihm Schiffe mit Waren 

anderer Dandelöjweige beladen. Der Kanal der Somme, weis 

Ser jenen von St. Quentin mit dem Hafen St. Bakery in 

BVırbindung ſetzen wird, koſtet 5 MIN , ſchon bar man + MIR. 

200 000 Fe. daram verwendet. Der Kanal von Mond nach 

Gonde, mwodurd die reihen Steinkohlener zzugmiſſe won Sem 


mappe, in die Schelde geführt werden, wird 5 Mifl. koften, 5 . 


Min. Mind fhom ausgegeben worden. Zur Bervolllommnung 
der Schif fahrt auf der Seine, dem Aube und’ der Marne, find 


sablreihe Schleuſen erbaut worden. Mam fäet mit diefer Ber, 
befiecung fort, Der Ueberfchlag dazu beläuft ſich auf 15 Pid., 
wovon 6 Mill, fdhom angewendet worden find, Unter den er: 
richteten Schleufen ift jeme bey der Bogendräde wegen ihrem 
großen Umfang merkwürdig. In 4 Dahren wird der Kanal 
Napoleon fertig feyn, und Die Rhone mit dem Rhrin verbin: 
den, er wird 17 Mill. koſten, 10,500,000 Fr. find fon da: 
sauf verwendet worden ; bie mod übrigen 6,500,000 Fr. find 
bereit® ongewieſen und fiher getellt. Der Kanal von Bout 
gogne bezweckt die wichtige Verbindung zwiſchen der Saome und 
der Loire, dem Kanal Rapoleon und der Stadt Paris, er wird 
24 Mil, koften; bis zum Ende des Jahre 1812 wurden da— 
rauf 6,500,000 Fr. verwendet ; Dis nody übrigen 17, 200, 000 
Br. find auf Spezialfonds angewirfen und werden in 10 Jahren 
Rüflig ſeyn. Bald wird Er. Malo mit der Mündung der Zuhle 
in Derbindung feyn, ohne daß man Bretagne zu umfciffen 
Braut ; in 2 Jahren wird der Kanal der Rauca fertig fer, 
er wird 8 Mill. Polen, berem 5 bereits ſchon verwendet find. 
Der Blaver wird mit Ramälen verfehen werden, die Shiffbarr 
madung Der meuem Stadt Mapoleon ( Pontivp ) if im voller 
Tpärigkeit; es find neh 500,000 Fr. darauf zn verwenden, 
melde mit Denen (dom ausgegebenen 2,800,000 Fr. die Zumme 
von 3,500,000 Ft. ausmachen werden, melde der Usberkhlag 
für Diefe Arbeit angibt. Die Arbeiten des Kanals von Mantes 
nach Breft haben bereits ihren Anfang genommen, ſte werden 
28 Millionen kojten, fon hat man 1,200 000 Fr. Darauf wer. 
wendet. Der Kanal von Riort mach Ja Rechele eben fo nüß: 
Uch zur Trodenlegung einer fehr auegebreiteten Gegend, als für 
die Schifffahrt. wird 9 Mil, koſten, wovon 1,500,000 fon 
ausgegeben find. Aehnliche Dortheile find an Die Bolendung 
des Kanale vom Arles genüpft. Derfelde wird mir dem Hafen 
Beuc, an meiden er anflöft,; 8,500,000 Jr. Eoften ; 3.800,000 
Sr. find daron fon autgegeben. u allen Tpälerm des Eher: 
Departemenis fol die Schifffahrt ebenfalls Durch einen Rama 
erleichtert werden, Die Boire wird dadurch den Steinfohlengen 
den und den ſchwer zugaͤnglichen Wäldern genähert werden. Gr 
wird 6 MiDionen koſftea, von denen fon 1,100 000 Fr. ver 
wendet worden ind, — Außtrednungen. Die von der 
Rrzirrung unternommen Dauptaustrednnngen find jene von 
Roche fort und Gotentin ; die Ueberſchlaͤge betragen 11,500,000 
Br. Die verfertigtem Arbeiten koſteten 5,600.000 Fr. Rüde: 
fort hat Dadurd vorzüglich fhon große Wortheile eingrärntet. 
Arbenen für 5.800,000 Er. haben die Daͤmme der Schelde und 
von Biontenberg wieder hergeſtellt; jene des Po Pofteren 1 Mil ; 
dleſe Dämme ſchoͤtzen ganıe Gegenden vor Dem Austritit dee 
Meeres oder‘der Flüſſe. Die Halbiuſel Perrache, welche maa 
gar Berarößerung von Loon befltmmt hatte, Mar won den Ge— 


waͤſſern der Saone bedeckt. Die Ausführung eines Plan „ der 
annchmiih« 


4000,000 oſten wird, wird Diejsibe vor dieſer Un 


Pat (düfen. 2,000,068 wurden sur Erbauung eines Schutz⸗ 
Walles und jur Grhöhung des Bodens verwendet. Außer deu 


67 Milionen, die zu «den hier be üͤhrten Arbeiten verwendet 


wurden, hat man noch 55 Milliouen zu zahlreichen Unterneh: 
mungen vertheilt. (Die Fortfegung koigt.) 
Paris, den 12. März: Der gefehgebende Zürper 
serfammelte ich geſtern unter dem Borfig des Deren Grafen von 
Montesgulou, um die Groͤffnung des Projekts des Finangs 
Budjets von 1813 in Empfang zu nehmen. Diefes Projekt 
‚gurde von dem Hen. Grafen Mole in Begleitung der Staats: 
Käthe Grafen Bilgouen und Baron Louis vorgelegt. Der Hr. 
Graf Mole las daffelbe vor, nachdem er einige Betrachtungen 


über den gegenwärtigen Zuftand unferer Finanzen angeftellt Hat: 
Er ſuchte 


ze, deren Immer wachſenden Wohlſtand er bewies, 
Die Urfachen Diefes Wohlſtandes nad, und fand fie in Dem ges 
geumärtig befolgten Spiteme, in Der Drdnung, die in allen 
Theilea des Dienites bericht, in einer wachſauien und feften 
Adminiftration; endlich in der Öffentlichen Rechnung, die man 
Dem Publikum Aber Die Verwendung ber öffentlichen Gelder 
ablegt. Er hat die Rage, worin fi gegenwärtig das franjös 
file Reich befindet, wit der von England verglichen, welches hart: 
nädig einen Kampf unterhält, der feine Aräfte überjteigt, und 
feine Sülfsmittel einzig und alein in ruinirenden Anlehen fins 
Det, und fo mitjedem Tage die Laſt von deſſen Staaisihuld au: 
wachen fieht. Er machte bewerklich, daß die frangöflihen Ma: 
nufakturen ſich durch die Anftrengungen ſelbſt werbejlert hatten, 
Die England zu ihrer Zerſtörung machte; daß ih der 
Aderbau ſeit mehrern Jahren um ein Berrächtlices verbeſſert 
patte, und zief die Geſetzgeber zu Zeugen auf, welde, ins 
dem fie von allen Punkten des Reichs nah Der Hauptſtadt 
frömen, Beweife von deu Fortſchritten der Mational:Fnduftrie 
und der zunehmenden Bevoͤlkerung fahen. 

Der Herr Graf Mole pielt nicht für nöthig, zu dem Gar 
mälde etwas hinzuzufügen, weldyes der Minifter des Junern 
in feinse Darfelung von der Lage des Reichs von den allents 
Ha'ben in Frankreich Durch den peldenmüthigen Bebherrfcher deifelben 
errichteten Denkmaͤlern und großen nüglihen Grabliffements, 
entworfen. Gr bemerkte nur dab, wenn ein Mann aus dem 
Gahrhundert der Medicis und Ludwig des XIV. auf die Erde 
guröt Eime, und früge, wie vieler glüdlien Regierungen, 
wie vieler friedlichen Johre es bedurfte, um fo viele Wuns 
ber hervorzubringen, man ihm aptwerten Bönnte: Es waren 
dazu 12 Rriegsjahre und ein einziger Mann 
binreidbend. 

Der Herr Graf Mole las fodann das Projekt des Bud⸗ 
jet vor, welches wir unfern Kefern ia dem nächſten Blatte 
mittbeilen werden, 

Spanien 

Das frang. Amtéblatt enthält aus Spanien folgenden Auszug 
aus verfhiedeuen Depefhen des Befehlshabers der Armee von 
Portugal, Generals Orafen Reille, an den Sriegsminifter 
DBalladolid, 2. Febr Ih babe die Ehre Em. (Exseds 
len; von einem neuen, über die Banden erfochtenen Bors 
theil zu benachrichtigen. Der in der Provinz Asila Fommanı 
birende Divifionsgeneral Foy berichtet mir, der fpanifcdhe 
Kapitäu Floriau habe am 20. Jan. an der Epise von 25 I 
gern won Jampra, in Dem Dorfe Gracos, Garido's Guerilla, 
die auch fon den Namen Garamandıels Eskadron von Frey— 
Huſaren trägt, überfaßen. Diele Bande befand aus 60 Mann 
zu Pferde und 30 zu Buß. Sapitän Florian forengte im Gar 


Iopp in das Dorf; die Brigands harten kaum Zeit fi auf ihre. 


pierde zu werfen und einige Piſtolenſquſſe gu tpun; 21, wor⸗ 
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unter mehrere Dffijlere, wurden gufammengebatien, umd 10, nebft 
23 equipirten Pferden, wurden gefangen. Es gelang zwar dem 
Gartldo, id mit den Trümmern feiner Bande in Die Gebirge 
zu retten, aber der nemliche Kapitän Flotian holte ihn neu.r: 
Dinge am 29 bey dem Dorfe San Juan de la Nava ein, und 
nahm ihn gefangen, Bon 15 Soldaten, Die er bey ſich hatte, 
wurden 15 geiödtet, und 2, nebit allen Pferden, gefangen. 
Diejenigen vor der Bande, Die nicht bep diefen zwueh Gefechten 
waren, fielen fih täglich, um fih zu unterwerfen. Die Bers 
nichtung Diefer Guerilla wird viel zur Rune der Provinz Avila 


beytragen; man verdankt fie Dim Muth und der Tbätigkeit des 


Kap täns Florian, den ih Sr. katholiſchen Majeſtaͤt empfehle. 
Ich bittere. (Umserz.) Des Graf Reille. — Baladoli. 
den 17. Febt. Da Die gallisifge Armee einige Truppen gegen 
den Dbrigo und niedern Gola vorgeſchickt hatte, fo beauftragte 
id den General Sarrut nad Aftorga und der Baneza gu rüden, 
und die Ginziehung der Steuern zu fhügen, während der Ge 
neral Boper Diefelbe Operation in der Provinz Benavente vor⸗ 
nahm. Letzterer Detafgirte, auf Die Machticht; daß 120 gale 
Uziſche Dularen die Stadt Benavsnte befegt bleiten, 150 
Drazoner vom 11. Regiment, unter Anfüprung des Rapitäns 
Burtau de Pufp, mit dem Befehle ſich der Brüde von Gas 
fro » Gonzalo zu bemaͤchtigen. Diefe Bewegung wurde gut 
ausgeführt, der feindliche Vorpöften zum Theil gefangen ge: 
macht, und Der Ueberreſt fo lebhaft verfolgt, dag Kapitän Pufp 
an der Spige feines Haufens zugleich mit dem Feinde in Ber 
aavente eindrang. Alles was ſich vertheibigen wollte, wurde 
sufammengehauen ; von 8 Dffizieren blichen 3 todt, ad 5 
wurden gefangen; daſſelbe Schidfal hatten 38 Dufaren und 
75 Pferde. Da die Nacht Die Flucht des Feindes begünfligte, 
fo glaubte der Dberjliieutenant de ja Zuerte, der Diefen Haus 
fen mführte, fig mit der ihm übrig gebliebenen Manuifhaft 
über Die Brüde von Santa.Spriflina retten zu können; alela 
man hatie Geuerql Boyers Anmweifung gemäß fogleih 50 Dras 
goner pingefhiht; alfo wurden dort Der Oberſtlieutenant dur 
den Elitendragoner Gavaled tödtlih verwundet, 27 Dufaren 
getödiet, und mehr als 50, Die ſich in den Drbigo marfen, 
ertranfen mit ihren Pferden. Bon 54 Pferden, die man dienſt⸗ 
fähig fand, murden 8 den Dffijieren des sırem Dragonerregie 
ments bewilligt, und 46 Diefem oder dem 26ftın Jaͤgerregi⸗ 
ment einverleibt. Dieſes Gefecht macht dem Kopirin Bureau 
de Pufp, der dabep fo viel Muth als Einficht bewies, große 
Ehre. — Der Kapitän ber ſpaniſchen Ziger von Zamora fährt 
fort, die Guerillas mit Glü zu verfolgen... General Fon ber 
richtet, daß ihr Anführer, der Kapitän Florian, am .ı. Febr. 
bey Nava del Marquis eine Meine Abtheilung von Medico's 
Bande überfallen hat, wovon er 4 Mann tödtete, und einen 
Difisier nebt 2 Soldaten gefangen machte; daß ferner. am 
7. Hebr. der Lieutenant Balaguer in deu Dorfe Bolbarda einen 
Baadenchef mit jwep Brigands gefangen genommen hat, nad 
dem er innen T Mann getüdter und mehrere, die aber entwiſch⸗ 
ten , verwundet hatte, Be. katholiſche Majeftät haben gerupt 
die Dienfte der Jäger von Zamora dadurch zu belohnen, daß 
Sie dieſer Kompagnie eine definitive Organifatioa gaben. 
(Unterz.) Der Graf Reil le. — Balladolid, den 21. Febr. 
Die Truppen, welche ich gegen Allorga und Benavente ges 
ſchidt Hatte, haben die Trupen der Armee von Gallizien bis 
an die Bergpäfie, weiche im Diefe Provinz führen, getrieben. 
General Sarruts Avanrgarde vermochte bey ihrer Ankunft zu 
Aſtorga mur 8 feindlihe Huſaren einzupolen, Die gefangen ges 
macht wurden. Der von Pennafiel abgeſchickte Dberft Laverdo 
fegte fih auf die Nachricht, daß Bourbons Bande um feine 
Rantonirungen per ſchlich, in der Nacht vom 15. auf den 10 


39 


mit einem Detafhement vom 6sſten und 259 Pferden vom 
s5ten Zägerregimente in Marfg: Mad Zurüdiegung von ſechs 
Lieues erseicdhte er den Buentecem die Brigands ; als fie eben 
ze Pferd fleigen wollten. 
tödteten 27 Mann, und nahmen 28 gefangen; auch fielen ihnen 
46 Pferde und vieles Gepaͤk in die Hände. Die dienſtfähigen 
Dferde merdem' vertheilt werden, 
BDergnüge vernehmen, daß: mir feir zwey Monaten auf diefe 


Weile 200 Mann dur Bentpferde, die ich bezahlen lirf, wis, 


der beritten gemacht haben. Anterz.) Der Gcaf Reille 
‚ Großbritannien 

In der Sitzung des Dberhaufes am 12. Febr., meldet der 
Moniteur, überreicjte Lord’ Hardwicke eine Petition der Rom: 
mandantın und üsrigen Dffijiere im Dienfte der oflindifchen 
Kompagnie, werin diefelben um Ernennung des Freppeitäbrier 
fes und Fortſetung des bisherigen Verwaltungs +» und Negies 
rungsfoftems in Dftindien, deſſen Weisheit und Mugen für dem 
Staat die Erfahrung gelehrt Habe, bitten. Auf das Buͤreau 
gelegt. — Die Bifhöfe von Londen und Ghicheſter, Ingleichem 
Lord Walſiagham, üderreihen Preitionen gegen Die Begehren 
der Ratholiten, von Geite verfhiedener Städte. und geiftlicher 
Körperfchaften. Der Deigog von Leinfter ift der Meinung, die 
Menge der über dieſen Gegenſtand neulib an das Parlament 
gelangten Petitionen komme von den falfchen Begriffen, die 
man über die Reklamationen der Katholiken verbreitet habe. 
Der Herzog von Norfol? it Der nemlihen Meinung; man brs 
{dufdige die Katholiken mit Unrecht, ba fie neue und außs 
ſchließtiche burgetl. Rechte anfpräden; Alles was fie verlangten, 
war an ben Rechten der übrigen Staatöbürger Theil zu neh⸗ 
men. Könnte man vorausfehen, daß Jemand in Irland eine 
vorberrihende Batholifhe Hierarchle gründen wolle, fo würde er 
Der erfte fepn,«der Ah einem folden Plane mwiderfegte; allein 
er hält ihn für chimaͤtiſch. 

In der Unterhausfigung am 11. Febr. überreichten die Als 
Dermen von Londen eine Petition des Lordmahor und der Kor— 
geration ber City, worin fie bitten, den oflindifhen Handel 
fortwährend auf den Hafen von London zu befchränten. — Dr, 
Berkelet Poget übergab eine Petition der Einwohner der Juſel 
Unglefea, gegen die Begehren der Katholiten. Sir 9. Parı 
nel benugt dieſe Gelegenheit, um eine Schrift zu denunzliren, 
die man falſchlich den Katholiken zugefchrieben, und boshafter 
Weiſe, um unmiffende Perfonen zu täufgen, und ihnen Bors 
urtheile gegen Die gerechten Foderungen der Katholiken einzu 
Aößen, verbreitet habe. Dieſes Werk beißt: „Ueberſicht der 
Strafgelege gegen die Roͤmiſchkatholiſchen, 3. Theil. Nicht 
aur habe man dieſes Buch überall mit einer, einer beifern 
Sache würdigen Tpärigkeit verbreitet, fondern auch noch andere 
Schriften, die ſich auf fallhe, im jenem Buche enthaltene Ans 
gaben und Behauptungen gründeten. Die jegt überreichte Pe— 
tition fen auf Antrag einer Perfon befcloffen worden, die ans 
derhalb Stunden gefproden, und nur Immer Stellen aus jes 
nem Pamphlet citirt habe. Sinige Mitglieder machten Bemer: 
Tungen über den nemlihen Gegenfland. Hr. Grattan fagte, 
die Katholiken hätten dieſes Pamphlet ausdrüdfih gemißbilliat; 
er verlas einen am 6. Febr. von ihrem Ausfchuffe zu Dublin 
gefahten Beſchluß, wodurch gedachtes Merk für falſch, verlaͤum⸗ 
deriſch, und auf Taͤuſchung uber die Abſichten, Grundſaͤhe, und 
Die gerehten Klagen der Katholiken abzweckend erklärt wurde, 
Dr. Ganning fehte hinzu, er wilfe aus perſoͤnlichet Keuntniß, 
daß dieſes unserfhobene Wert auf mehrere adtungswerthe 
Perfonen einen flarken Eindruck gewacht, und ipre Meinungen 


Die Jäger vom 15ten hieben ein,’ 


Em. Erjelleng werden mit 


in Bezug auf die Katholiken geändert Habe. Die Petition wur: 
be aufs. Büreau gelegt. ‚ 
Preußen 

In der Breslauer Zeitung vom 6. März Hest man nade 
flehende Befommtmahung: „ Schlefiene Adel und Gursbefiger 
baden ſchon früher unverkennbare Beweiſe ihrer Liebe und Ans 
hänglichkeit an König und Baterland abgelegt, fo daß ein ber 
fonderer Zuruf am diefelben um fo überflüffiger fheint, als ber 
reitd unterm 15. Bebr. ein gleicher fo dringender Zurpf von 
den Herten Nationafrepräfentanten erfolgt tft, welcher mit dem 
innigften Auerkenntnig vernemmen murde. Wenn jedoch im ger 
genmwärrigen Zeitpuncte Die Selbſtſtaͤndigkeit des Staats bedroht 
wird, fo halte auch ih mich werpflihtet, Diefelben hledurch 
dringend aufjufodern, Gut und Blut für Rönig und Bater: 
fand zw opfern, und alle, au die lebten Kräfte aufzubieten, 
Die gewiß väterlichen Abfihten Se. Maieflät auch Ihrerſeits 
Eröftigft zu unterflügen. Edel ift der Zweck unfers geliebten 
Dionachen, Liebe zu Seinem Volle Hegt ihm zum Grunde ; 
groß müflen daher die Opfer ſeyn, ihn zu erreiden! Diefer 
Zweck ſey, weiber er wolle, laſſen Sie uns hm vertrauen, ‘ 
lafſen Sie und auch die letzte Kraft anfirengen; denn, tft das 
Daterland in Gefahr, fo kommt Eein Verluſt in Betrachtung!‘ 
Unfer, der Unfrigen und Unferer Nachkommen Glück, Selbſt⸗ 
ſtaͤndigkeit und Erhaltung iſt unfer Bohn! Breslau, den 4 
Mirz 1813. In Auftrag und Bertretung des Franken Gener 
zal » Bandichafts : Director unterzeichnet v. Gold fur. " 

Nach Erzählung eben diefer Zeitung vom 8. Mär; hatte der 
König über die zu Breslau anwefenden Truppen Revüe gebals 
ten, und feine Zufriedenheit über deren gute Haltung zu ere 
kennen gegeben. 

Aus Frankfurt am der Oder ſchreibt man umterm 1, 
März: „Den täglih eingehenden Rahrih.en zu Folge fin® 
aus dem euflifhen und preußifhen Antheil Polens fehr viele 
Käufer Hieher zur bevorfiehenden Mefie unterwegs, da die Straße 
jet frey und die Bedürfniffe duch Die Länge der Zeit bebeus 
tend geworden find, " 

Saıdfen. 

Dresden, den 12. März. Unterm 14. Maͤrz erſchien hier nach⸗ 
fiehende Bekanntmahung imDrud: „Mit der fhmerslichfien Miß⸗ 
billigung haben wir bemerken müflen, daß geftern in den Nachmit⸗ 
tags » und Abendfunden ein Haufe hieſiger Ginwohner, dur 
die Beforgniffe über die in Beziehung auf die Brüde gefaßten 
militärifhen Maaßregeln, fih zu Beufferungen, Handlungen 
und (ogar Gewaltthätigkeiten habe verführen laffen, melde aber 
fo flörend für die äffentlihe Ruhe und Ordnung maren, als 
fie nachthellbringend für die Bewohner Dresdens felbft werden 
Bönnten. Wir find überseugt, daß der verftändige Theil des 
Hiefigen Publitums das getechteſte Mißfallen über dieſes Ereige 
riß mit uns theilt ; aber wir ermahnen auch unfre fämmtlichen 
Mitbürger auf das Eruſtlichſte, dur voreilige Aengſtlichkeit 
in dieſem verhängnigvolen Zeitpunkte nicht die Bedrängnifie 
zu vermehren, fondern mit Der den friedlichen Bürger ehrenden 
Ruhe und Faffung dem entgegen zu fehen, was die Borfehung 
über uns beichloffen bat, und was menſchlicher Wille zu ändern 
nicht vermag. Jeder Gebildete, jeder Hausvater made es ſich 
zue Pflicht, diefe Gefinnungen unter feinen Mitbuͤrgern und 


"Hausgenofien zu verbreiten; mer aber, uneingeden? der Gefahr, 


welche er feinen Mitbärgern bereitet, Dennoch fortfahren wollte, 
die öffentliche Ruhe durch Worte oder Handlungen zu flören, 
den treife Die Strafe des Geſetzes! Unſere Mitbürger dürfen 
überzeugt ſeyn, daß wir felbit alle Dictel, welche in unfern 


Rräften ſtehen, angewendet und ferner aufbieten werden, um 
jede Gefahr, welche unfre liebe. Rönigsftadt und deren Bewoh⸗ 
ner bedrohet , abzumenden oder doch zu vermindern. Dresden, 
am 11. März; 1815. Der Rath zu Dresden." 

Nah Privatnachtichten, in der Allgemeinen Zeitung, hatte 
der General Repnier, um Dresden gegen einen Ravallerienber: 
fall zu fihern, vor der Neuſtadt Pallifaden aufpflanzen, und 
einen Bogen der Elbebruͤcke unterminiren laſſen. 

Se. koͤnigl. Majeftät Haben den Chef des Generalftabes des 
mobilen Korps, Generalinajor Hra. von Langenau, zu Hoͤchſt⸗ 
dero Beneraladjutanten, mit Beybehaltung feiner dermaligen 
Bunction, ernennet. 

Das Hauptquartier Sr. Eaiferl, Hoheit des Vicelönigs von 
alien befinder fi fortdanernd in Leipig. Am 12. wurden 
ruſſiſche Rriegögefangene eingebracht. 


Yerzgogtbum Warſfchau. 

Die Bemberger Zeitung enthält Folgendes aus Lublin, 
vom 25. Febt. Unſete Stadt iſt fortwährend vom den unter 
dem Rommando des rufliihen Generals Rath flehenden Trup: 

pen befegt. Wir haben volllommene Ruhe, ba der Generaf 
fehr genaue Mannsjuht hält, und jeden Erzeß flrenge beilras 
fin läßt: An die Stelle des abaereiften Präfekien Hat er den 
Hrn. Ratynski geſtellt. Gr ift mit dem größten Theil feiner 
Truppen nach Rrasnitam (auf dem Wege nad Zamose) abge 
rück , und hat in Qublin den Major Fgnatiem als Plapkom: 
mandanten zurüdgelafien, fo daß wir nunmehr gan; ruhig 


Schreiben von Der Gräne des Herzogthums MWarfchau, 
vom -28- Bebr. : Labun und Lapigury, in geringer Entfernung 
won ber Zeitung Zamodr, find von den Ruffen befegt; in ke: 
teren Ortſchaft befindet ſich eim tuſſiſcher General. Die ruffis 
fen Vorpoften ſtreiſen ganz nahe am die Feſtung. 


Türfep. 

Der Öflerreihifhe Beobachter enmehält Folgendes: Die 
Freunde des vorigen Kaimakans Schakir Ahmet Pafba, und 
des Moralt Dsman Effendi feinen den günfligen Augenblick 
demugt su haben, um für diefelben bey dem Grohßhertn Die Zurück 
derufung aus ihren Berwerfungsorten zu erwirken, welches ih⸗ 
zen auch nah Wunſch arlang. Üriterer erhielt Die Grlaubniß, 
Bruffa, wo die Euft feiner Geſundheit wicht zutraͤglich ſchien, 
bit dem von ihm felbfi verlangten Aufenthalt in Rotofto zu 
wrrtaufchen; Lepterer ober wurde von Brmmos mach Gewlik, 
am Merrbufen von Nilomedien, mit dem Auftrage geſchickt, 
daſelbſt Bauholz für den Bedarf des hieſtgen Arfenals fällen, 
und an daſſelde hierher abliefeen zu Mailen Am 5 d, Hielt 
der Großherr im Serail den gewöhnlichen Zaplungsdivan für 
Die Truppen. Am 6. hatte der fransöfifhe Botfhafter, Graf 
Undreeifo, feine fegerliche Antrittsaudien; bern Noimafan Par 
ba, und murde dabıp mir allen feinem Range gedishrenden 
Eprendezeigungen und Auszeichnungen behandelt. Bor 14 Tas 
wen hat der ſchwedifche General Frecheee v. Tawaſt, mac rie 
wem firbenmonarliden Aufenthalte allpier, im Geſellſchaft des 
Eönial. Echifikientenants Grafen a Rufen feine Rütreifs nad 
Stockholm über Adrianopel, Buchateſt und Rufiih Polen ans 
treten. Ben der nach immer anhaltenden ſeht farten Kälte, 
moben elbſt ein Theil des Dafens zugefroren ift, und dem 
häufigen Schnee, der felt Dren bis 4 Wochen bie Erde bebett, 
hat die Peſtſeuche nun gänzlich aufgepört, 
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Serbien. 

Die allgemeine Amneftie, meldet Die Prefburger Zeitung, 
welde man von der Pforte in Hiuſicht alles deſſen, was in 
Serbien frit dem Beginn der Unruhen vorfel, verlängte, wurde 
endlich nah langen Werzögerungen und Widerfprücden vom 
Grofperrn unterzeichnet. Dian verfiert, daß fie mir großer 
Beperlicpkeit in gan; Serbien bekannt gemacht werden wird. 
Seitdem die Angelegenpeiten Serbiens eine günitige Wendung 
nahmen, zogen fi bie bosntafifhen Truppen, die Berbiens 
Grenzen befegt hielten, ins innere ihres Landes zurüd, und 
es fiel auf diefer Seite mies vor — Am 14. Behr. hatten 
die Serbier in Belgrad auf dem Halmidan dein Bere) eine 
fhöne militärifhe Evolution, Die von ı2 bis 2 Uhr Nachmit⸗ 
tags dauerte, ausgefünrt, wozu alle Streitbare von Belgrad 
ausgerüdt waren. Bey diefer Produktion murden in Den vers 
fhiedenen jnfanterlezugs : und Abthetiungs » Grerzier ı Feuern, 
au Ingwilhen Kanonen e Deidargen auf ruſſiſche Kriegamar 
nier gegeben. 


— — t 
Königl. Hof: und Rational: Therter. 


Sonntag den 21. Miy: Die Schweizer Familie. 
Hr. Bron als Paul. 


— — — 

2010. (2. b) Gegen Auferjt billige Bedingniße koͤnnte ein 
dauerhaft und bequem gebautes Haus, das rine ſeht vortheil⸗ 
hafıe und angenehm Lage hat, und fi aut versinfer, getauft 
werden; doſſelbe iſt auch für einen Gewerbsmann Des vorbep: 


fließenden Woſſers, und bes enthaltenden Lokale wegen, fehe 
empfehlendwertp. 





2015. Bep Endeogefegtem if fo eben ganz neu er⸗ 
ſchienen: 

Llpowsky F.: Rattonal Garde Jahrbach für 
Das Königreih Baiern 1814. Dit 6 Aupfern, 
Wappen und Plan. Auf Schreibpapier 2 fl. 36 ir. 
Auf Drudpapier ı fl. 48 Er. 

Diefer Jahrgang (Fine Fortfgung des ehemaligen Natier 
mals Garde Almanach ) emtbält Die Anfibten der Erädte Lin: 
dau, Raufbeurn, Deggendorf, Rothenburg, 
Neumarkt und Wafferburg, und mebfl mehtern gedie: 
genen Auffägen, die Fortfetzung der Befege der Rational Garde, 
mworunter fi auch das für diejelbe beit mine Neue Erergiers 
Neglement befindet, welches auch befonders abaebrudt 
zu haben ift, unter dem Zitel: 

Unterrict für die Dondariffe mit dem Feuer 
Gewehre, das Laden und Feuern, dann fur die 
Aufftellung und Abtheilung siner Gompagnie, 
eines Bataillons uno Regtmentt, wie au einer 
&skadreon, fo wie für die Gtnthpeilung +erötabe: 
Individuen, Ober: und Unter Dffisiere, end 
Hh fürdie Stellung undden Marfd in Parade 
eines Bataillons oder Regiments Für die Er 
niglib:baterifhe National: Garde Illter Alaffe, 
aebſt einm Plan. 18 Er. 

Ber Diefe Artikel von mir Directe bezieht, erhält ncbfk Der 
prampteften Bedienunpa einen angemifienen Rabat. 

München im Maͤrz ı815. 
ü Jakob Gier, 
Buchhändler in der Dieners. Gafie 
R:o. 156. 
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Zeitung. 


Mit Seiner koͤniglichen Majeſtät von Baiern allergnaͤdigſem Previkegio, 


Montag 





22. Mar z. 1813. 
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Balsen. 

Das XV. Stüd Des Regierungs » Blattes enthält folgende 
Allgemeine Verordnung, Die bey StaatdıReas 
litäten:Berfäufen an Zahlungbftatt zu erlegem 
den Staats: Papiere betreffend. , 

Wir Marimilian Joſeph ıc. ꝛc. 

Wir haben Durch Unſere Verordnung vom 30. September 
1811 Art. 2. genau beflimmt,, weiche Staatspapiere bep Ders 
kaͤufen der Staats» Realitäten an Zahlumgsflatt angenommen, 
oder nicht angenommen merden Dürfen, und zugleich befohlen, 
daß diefe Papiere „au Die Kreiskaſſe, und von Diefer am Die 
Bentralftaatekaffe hatt baar Geld mit der Bemerkung, von wels 
hen Realitäten dieſe eingegangen find, eingefendet werden fols 
ken.” Damit aber linfer Yerar von jedem Mifbraude, meh 
aber bey Annahme und bey der Verrechnung dieſer Staatspas 
piere ſtatt finden koͤnnte, bewahrt werde, fo finden Wir Uns 


durch einige bereits vorgekommene, und Uns zur Anzeige ger _ 


brachten Faͤlle diefer Art bewogen, jeme linfere allerhöchſte Ber: 
srdnung, welhe Wir durch Unſere Berfügumg vom 10. Auguſt 
1810 wegen Berichtigung der ältern Ausftände Art. 5. vorge: 
fpeieben-paben, uud; beu den Staatsrealitätenverkänfen in Aus 
wendung zw briugen, und verorduen deßwegen, mie folgt: 

4, Der Häufer einer Staatdrealität, welcher einen Teil 
des Aaufſchilings, im Folge der Eingangs allegirten Berords 
sung vom 50. September 1811 mit Staatöpapiern, mie fie 
Dort mäher bezeichnet find, bezaplen will, ifk gehalten, Die dies 
falls zu erlegenden Obligationen m. f. w. mit einem Der Richtige 
Beit megen zugleich von dem einfhlägigen Wand « oder Starts 
Gericht verifisirten Zeugniß zu begleiten, daß er folde in Kraft 
der Raufsbedingimgen für Die erfaufte Staats »Realität R. an 
Zahlungs ſtatt erfegt habe. 

HM. Werder das Rentamt, noch die Rreiskafle, oder die 
Bentrafftoarstofe, Darf Staarspapiere, welchen ein ſolches ge 
richtlich werifigieted Zeugniß nit beygefüg, an Zahlungsflatt 
atjepiiren. 

ll. Für die von Gerihtsmegen auszuſtellende Bertfifatton 
jener Zeugnäife Darf micht Die mindeſte Tare erhoden werden. 
Hienach haben fi ſämmtliche Behörden, Aemter und Klaſſen 
zu achten. Münden, den 12. Märk 1813. 

Belanntmahung, Den dBießjähriger Termin 
der zu Mürthen zu haftınden Prüfung der Stw 
dien: Bebramts-Randidaren betreffend. 

Machdem der diefiährige Termin der alljährfih im Münden 
su baftenden Prüfung der Studien + Echramts Kandldaten auf 
den 26. und folgenden Tage des Monats Aprit feitaefegt won 
den ift; wird ſolches hiedurch oͤffentlich bekannt gemacht, und 
faͤmmtlichen Kandidaten, die ſich zw dieſer Prüfang zu ſtellen 
gedenk⸗n aufgegeben, tyre Geſuche um Zulaſſung zu der Praͤ⸗ 
fung rechtztitig und wir Beylegung der vorſchriſtinaͤßigen Zeugs 


niſſe, und anderer Belege einzuſenden, und füch zur anberaum 
ten Zeit hier einzufinden, und bey der Röniglihen Prüfungs: 
Sommiifton anzumelden. Münden, Den 6. März 1813. 
Armee: Befehl. Münden, Ben 18. März 1813. 6. 
4. Der Artillerie: Dberlieutenant Zaver Keßler if den 2. 
März im Batreuth, — Der Dberft des 3. Rinieninfanterie : Re: 
giments Prinz Karl und Mitglied Dar Baifenlich + franzöfifchen 
Ehren: Region, Zofepp Düppel, den 8. März in Alten: 
burg, — dann der Kommandant von Regmeburg, Oberſt Jo: 
bann Nepomuf Magg, den 15. März in Regensburg geftor. 
ben. — $. 2. Der Dberft im General: Stade , Anfelm von 
Sppien, ift zum Kommandanten von Regensburg ernannt, 
— 9. 5. Zur Erhaltung der inneren Ruhe und Sicherheit des 
Reihe, fo wie zur Bertgeidigung der Oränzen deſſelden, iſt bie 
Errichtung von modilen Regiosen verordnet *), — 4 
4. Zu Bataillons Ghefs dieſer Leglonen merden proviforiſch 
ernennt: für den Main: Kreis: in Baireuth, der Ma— 
joe Geosg Hander, vom 11. Linteninfanterie - Regiment Kiu⸗ 
kl, — und Der Kapitän Benno Baron Ehlingensberg, 
vom 13. Linteninfanterte , Regiment; in Bamberg, dir Rar 
pitäns Ppilipp Müffel, — und Karl Guth, vom 9. fir 
nteninfanterte Regiment Dfenburg; für Den Regat: Kreis: 
tm Ansbach, der Major Peter Eck, — und der Rapitän 
Heinrich Herrmann! vom Zten Kinieninfanterie : Regiment 
Prinz Karl; in Nürnberg, Die Kapitäns SKajetan von 
Durſt, — und Roren; von Ballade, vom 5. Limieninfart: 
teries Regiment; für Den DberdonausRreis; in Augsı 
Burg, der Rapitän Jakob Engel, vom 5tm Rinieninfants: 
rieregiment Prinz Sarl, — und der Kapitan Joſeph Brüd: 
rer, von der dortigen Rommandantidaft; in Jngolftadt, 
der venflonirte Major Kaſpar von Heinriben, und der fa: 
pitän Rajetan Baron De Sorfeinge vom aten leichten Ju: 
fanterie: Bataillon Theobald ; für den Regen: Rreis: in 
Regensburg, der Major Karl Bären Hugenpoet, — 
und der Kapitän Fran; van dee Mark, vom sten kinienins 
fanterle Regiment Sadfen - Pilddurghaufen; — in Amberg, 
Die Kapitäns Jakoeb Wint — und Karl Rider, vom ſoten 
Binieninfenterte : Regiment Junker; — für den Unterdo— 
nau:KRreis? in Paffaı, der Major Joſeph Anton Amanga 
von Stordenav, und der Kapitän Joſeph von Rinfnerm, 
vom Hten Finieninfanterie » Regiment Heriog Pius; In Strau, 
hing, die Kapitäus Andreas De ta Hale vom 8. Riniens 
Infanterte: Regtment Herzog Pius, — und Albert Wager, 
vom sten Cinieninfanterie - Regiment Sachfen » Hildburghaufem ; 
für den Jfar: Areis: in Mürmden, der penfionirte Mas 
jor Alexander Fortis — und der Rapitän Peter Jordis 
vom 7. Linieninfanterie : Regiment Lömeniten » Wertheim ; in 
Landshut, der dharakterljirte Rittmeifter Ignaz Graf Heg⸗ 
wenberg — und der Kapitän Andreas Grbelding, vom 





2ren Lintenlafanterie» Regiment Kronpring; für den Salı 
zach Krete: in Salzsburg, die Kapitäns Joſeph v. Mil; 
fer, — und Alois von Audritzko, vom 2ten Rinieninfantes 
rieregiment Kronprinz; für den Fllers:Rreis: in Remps 
ten, bie Aapitäins Philipp Raub, — und Wilhelm von 
Horn, vom sıten Linieninfanterie » Regiment Kinkel; in Zins 
DBau, die Rapitänd Ferdinand Saur, vom siten Binienins 
fanterieregiment Rinkel, — und Heinrih Ladwig Poop, 
vom äten Linieninfanterie : Regiment Prinz Aal; für den 
YunsRreis: in Innshrus, die Rapırand Zaver Därſchl 
und Paul Henkel, vom bten Binieninfanteries Regiment Ders 
sog Wilhelm. 
Mar Iofeph 
». Trive, 


*) Siehe die in unferer Zeit. vom 4. März enthaltene Ber 
ordnung aus Dem X. St, des Regierungs » Blattes, 
Sranıöfifdes Reid. 

Bolgendes if der Entwurf zu einem Finanzgeſetz, welcher 
in der Sitzung Des geiehgebenden Körpers am 11. März übers 
reicht, und in unferer Samftags Zeitung verſprochen werden if, 
Daß wir ihn heute nacliefern werden: Die Ginkünfte von 
4818, welche auf 980,000,000 Fr. angefhlagen worden waren, 
haben nur 955,290,000 eingetragen. Die Urfahe lag in ber 
Berminderung des Ertrag der Doljverkäufe, und in der Nichts 
sealtfation einiger außerocdentlichen Hülfsmittel. Da Die Auss 
gaben gedachter Jahre ih auf 1000 Mill. beliefen, fo ift ein 
Supplement von 46,800,000 Fr. nöthig. Die Elunahmen von 
1832 waren im Budges auf 1,050,000,000 Fr. angefchlagen 
mworden; fie werden fih nur auf 992 112 Mil, erſtrecken, we: 
gen eines ftarfen Ausfald in dem angenommenen rtrage Der 
Tabaks, umd Holzverfäufe. Alſo wird für Diefes Jahr ein 
Supplement von 57,500,000 FIr. nöthig. Für 1815 hätte man 
nicht mehr alsfür Das vorhergehende I. gebraucht, wenn nicht Er⸗ 
signiffe, die durchaus aicht vorauszufehen waren, neue Bedürf: 
aiffe erfhaffen, und neue Dpfer nötyig gemacht hätten. Das 
Budget für 1813 kann, mit Elnſchluß eines Nefervefonds von 
43 Millionen, auf richt weniger als 41,150,000,000 Fr. feſt⸗ 
gefrt werden, So ift demnach, zu Dedung der Ausgaben 
von 1811 und 1812, und Sicherung des Dienjles für 1813, 
eine Vermehrung der gewöhnlichen Einnahmen um 232,500,000 
Fer. nothwendig. Um Diefes Defizit auszufüllen bieten ſich drey 

üfsmittel dar: Verminderung der Ausgaben, Vermehrung dir 

Aagen, oder ein Anlehen. Das legtere würde die Regierung 
ftets verwerfen,, felbit wenn Durhaus fein anderes Hülfsmittel 
sorbanden wäre, und eher fi einer Berminderung Der Aus—⸗ 
goben unterwerfen. Sie würde aber auch lieber die Tarifs für 
den Augenblis? erhöhen, als Die Ausgaben vermindern, felbft 
wenn Diefe Ausgaben nur Die Fortſetzung Der unermeßlichen Ars 
beiten, deren Vollendung für den Wohlſtand und für den Ruhm 
Frankreichs gleih wichtig it, zum Zweit pätten. Allein noch 
Diingendere Umſtaͤnde haben Ausgaben herbengeführt „ für die 
arforge werden muß. Die Ausgaben für dem Krieg find 
ft und unveränderlid, Wollte man mohl beym Solde ber 
Armeen, bep Unterhaltung der Feitungen, im einem Augenblis 
te Erſparuugen] anbringen, wo das Staatsinterejie gebietet, 
daß man aus Borfiht eher mehr als Das firenge Bedürfni 
fodert, thue? Wollte man bey der Marine fparen ? Durch Ab; 
tafelung der Flotten und Aufgebung der Arbeiten in den Häfen 
lönste man iciht 60 bis go Millionen gewinnen; aber mel: 
ches frangöfifhe Herz fodert gicht eher laut neue Opfer. Wo 
iſt die Nation, melde ohne fie zu gleicher Zeit einen Seckeieg 
und zwey BandFriege ausgehalten pätte? Diefe Werpältnijle 
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Hätten die Regierung wohl berechtigt, neue Opfer in Vorſchlag 
zu bringen, und menn man die Tarif auf ihr Marimum 
teiebe, fo hätte man leicht an der Grundfteuer und beym Sal,e 
eine Bermehrung von 100 Millionen gefunden, Allein es bie: 
tet fi ein außerordentliches Hülfemittel dar, melches zugleich 
die Bedürfnifje des Schatzes befriediget, der Nation neue Ans 
ſtrengungen erfpart, und Die Oelegenpeit gibt, einen widtigen 
Zweig des Verwaltungsſoſtems zu verbeſſern: die Veräußerung 
der Semeindegüter. — Nachdem hier der Redner diefes Dülfe- 
Mittel genau beleuchtet, vertheidigt, und die Dabey zu beodach⸗ 
tenden Ginfhräntungen angedeuter hatte, ſchritt er zu Borles 
gung des Gntwurfs zum diesjährigen Budget. Deſſen Inhalt 
befagt im MWefentlichen: Es wird zu den Ausgaben Des Japres 

1815 die Summe von 1,150 Milionen jur Verfügung Der. 
Regierung geſtellt. Die bisherigen Abgaben werden fernerpia 
bezogen. Zu Dedung des Defisits der bepden vorigen, und 
Aucfüllung des Budgets des gegenwärtigen Jahres follen Die 
Feldgüter, Häufer und Hütenwerke, welde ein Gigenthum dee 
Gemeinden find, verkauft und ihr Erztag in die Tilgungskajfe 

geliefert werden. Bon Diefer Verfügung find ausgenommen: 

Die Waldungen, Die eigentlich fogenannten Oemeindegüter, wie 
BWaidgänge, Dorfgruben; ferner die Hallen, Märkte, Spajier, 
Bänge, und andere der Gefundpeit oder dem Bergnügen der 
Einwohner gewidmete Anlagen; endiih Die Kirchen, Kafernen, 
Nathhäufer, Schaufpielpäufer und andere zu einem öffentlichen 
Dienfte beftimmte Gebäude. Der Verkauf dieſer Güter wird 

3570 Millionen eintragen. Er findet flatt auf dem Fuß von 

dem ziwanzigfahen Betrag der reinen Ginfünfte von den Felds 
Gütern, und dem fünfzehnfahen Betrag der reinen Ginkünfte 
Der Hüttenwerke. Der Berkauf gefhieht vor den Präfekten der 
Departemente, auf Betrieb der Regie des Entegiſtrementé, 
milde den Ertrag in die Tilgungslaffe abliefer. Gin Sechs— 

theil des Kaufpreifes wird beym Verkauf, ein Schötheil fee 

Monate hernach, und der Ueberreſt innerhalb zwey Jahren, 

nebjt 5 Prozent Zinfen, bezahle, De Gemeinden erhalten von 

der Regierung in fünfprozentigen nikriptionen eine Rente, die 

dem reinen Grtrage der abgetretenen Güter gleich il, und bes 

zlehen Dieje Rente aus der Tilgungsfafle. Die Gläubiger, welr 

Ge Hypotheken auf den verkauften Gütern haben, behalten fie 

auf den Bütern, die den Gsmeinden bleiben, und falls Ddiefe 

nicht zureichen, oder den Gemeinden feine Güter übrig bleiben, 

erhaiten fie eine Hopothek auf die Inkeiptlonen des großen 

Buchs. — Diefer Budgetdratwurf wurde an die Finanzkommife 

fion verwieſen, und follte am 16. März; diskutirt meiden, 

Die Stadt Tortona hat der Regierung 3, Voghera 8, Novi 
8, Traetta 4 ꝛc., ferner 74 Landkantone 104 ausgeuiftete Reue 
ter angeboten, 

Der Marſchall Augereau, Herzog von Gaftiglione, war zu 
Paris angekommen. 

Nah einer Berichtigung im Moniteur ſollte im geſetzgeben⸗ 
den Körper die Diskuffion über das Finauzgeſetz am 16. März, 
nit am 20. ſtatt haben. 

Doffelde Amtsblart bringt einen ausführlichen Bericht des 
Kapitaͤns Roufin über einen mit Der Fregatte Gloire vom 
16. Dej. bis zum 27. Febr. unternommenen Kreuzzug, auf 
welchem er dem Feinde einen Schaden von 4 1j2 Millionen 
Dranten zugefügt, die englifhde Korvette che Linnor von 18 Kar 
uonen und 85 Mann Equipage genommen, und 290 Orfans 
gene (morunter 232 Engländer) gemacht bat, 

Zu Havre liefen zwiſchen dem 5. und 8, März vier preußl⸗ 
fhe Schiffe, eins mir Ballaft, Die 3 übrigen mit 7002 Balı 
ken Baummole ein. 
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Bermoͤge eines neuerlich zu Genua bekannt gemachten Ber 
fehls Dürfen Die auswärtigen Waaren, melde vermöge italienie 
fen Ricengen in das Königreich Jtalien eingeführt worden find, 
nicht nach Frankteich gebracht werden. 

Der Hamburger Korteſpondent ſagt unterm 11. März: „Auf 
einem frhe fihern Wege vernehmen mir, daß fi eine Imponis 
gende Macht in der Nähe - unfrer Stadt unverjüglih verfams 
meln mird, Die erften Truppen werden gegen den 15. ober 
16.r. ankommen, und längs dem Kanal der Stefnig in den Etäds 
ten Pauenburg, Mölln und Rageburg ihre Stellung nehmen. 
Zu gleiher Zeit wird ein Artilleriepart an den benden Ufern 
der Elbe und zu Bergedorf aufgeftelt werden. Diefe vorläus 
figen Verfügungen und andre nod wichtigere, deren Belannts 
machung uns nod nicht verjtatter iſt, ſcheinen mit einer fehe 
wichtigen Begebenhrit in Berbindung zu ſtehen.“ 

gtaliem 


Das Mailänder Dffizialblatt vom 8. Mär; macht ein k. PR, 
Dekret vom 20. Febr. befannt, wodurch die Konfcription im 
Königreihe Zralien für das Jahr 1814 auf 15,000 Mann fefts 
gefegt wird. Der aktive Theil derfelben kann von dem Kriegſ⸗ 
Minifter aufgerufen werden, noch im dem laufenden Jahre ſich 
zuc Armee zu begeben. Die Gemeinden, Körperfhaften -ıc., 
welche dem Staate berittene und ausgerüftete Reiter angeboten 
Haben, find ermächtigt, die zur Ergänzung ihrer Anerbietungen 
nöthige Mannfhaft aus dem aftiven Tpeile zu wählen. Die 
son dem Kriegsminifter noch zu beftimmende Reſerve wird zur 
Herftelung der Departementallompagnien verwendet werden. 

Großbritannien 

Der Moniteur enthält Folgendes aus dem Star vom 24. 
Febt. Die engl. Fregatte die Zauberin hatte den amerifanifchen 
Faper the Trafger, von 12 Kanonen, genommen und nad Gibrals 
tar gefchift; vier andere Kaper, jeder von 16 Kanonen, Breu: 
gen auf Der portugieflihen Kuͤſte. Der franz. Raper Eugene, 
von Bourdeaur, Kapitän Ledo, mit 12 Raronaden und 170 
Mann Equipage befcht, hat den Gchooner»Maria von Kork, 
und den Scheoner Pallafor von London genommen. Die Ma: 
ria durfte iheen Weg weiter fortfegen, nachdem der franzöfifde 
Kaper einige Kiſten mit Früchten herausgenommen hatte ; zus 
gleich gab er ihr den Kapitän Burton vom Pallafor nebſt feis 
nem Gehülfen und Schiffsjungen mit, um fie nah Gngland 
zurüdzuführen: fie waren an Bord des franz. Kapers fehr gut 
behandelt worden. Der Superbe von 74 Kanonen hat am 9. 
Febr. unweit Belleisle den amerifanifhen Kaper, der Star, von 
6 Kanonen und 55 Mann Equipage, genommen. 


Defterreid. 

Gin Privatfchreiben aus Wien vom 15. März in der Allg. 
Zeit. ergäplt: „Unter dem Staatögefangenen die vor einigen 
Tagen nah Olmuͤtz in Mähren gebracht morden. Unter 
Diefen befindet ſich der als Schriftſteller berühmte Hofrath 
Freyherr v. Hormahr, der Rreispauptmann v. Roſchmann, 
und der im letzten Krieg durch die Unruhen im Vorarlberg bes 
Bannt gewordene Doctor Schneider. Sie follen ſich durch Schreis 
ben, worin Die Tendenz, eine Revolution in einem benach— 
barten Bande zu bewirken, unverkennbar mar, ftraffällig ge— 
macht haben. Da fie ihre Handisriften nicht läugnen konnten, 
fo war Die lnterfuchung und Berurtpeilung die Sache von dis 
nem halben Tage. — Der Feldmarfhall Furt von Schwarzen: 
berg wird künftige Woche nah Paris abgehen, aub wird der 
bisherige Batjerl. franzönfhe Botjhafter am biefigen Dofe, Dr, 
Graf Otto, in Burzer Zeit diefe Hauptſtadt verlajfen. Cr hatte 
fi durd fein Benehmen ungetheilte Hochachtung erworben, und 
nimmt das allgemeine Bedauern der Bewohner Wiens mit ſich.“ 


Drrußem . 

Die allgemeine Zeitutig meldet: Giner Königlichen Verord⸗ 
mung wegen der Treforfheine vom 5. März zufolge iſt der 
Zwangkurs der Treforicheine aufgehoben. Es ſollen nicht mehr 
Treſor⸗ und Thalerſcheine in Umlauf gebracht werden, als ſich 


theils in ſolchem ſchon befinden, theils in den Staatsfaflen vor 


räthig find, mithin nicht mehr als die wirklich vorhandenen zu 
8,093,210. — Nach einer andern Verordnung vom naͤmlichen 
Datum fol nah den Grundfügen der Berordnung vom 27. Jam. 
1811 einTheilder Domainen gegen Staatspaplere fortwährend vers 
äuffert werden. — Fortdauernd gingen zu Breslau viele Bepträge 
für die im Felde geftandenen koͤniglichen Truppen ein. 

Nah der allg. Zeitung und dem öfterreihifhen Beobachter 
waren der Eönlgl. weitphälifhe Gefandte, Baren v. Binden, der 
kalſerl franz. Legationsrarh und erfte Gefandtfcaftsfekretär, Hr, 
v. Lefebvre, und der königl. ſpaniſche OGefäftsträger, Dr. v. 
Urquijo, nad ihrer Abreife von Berlin auf dem Wege nah 
Potsdam einer Abrheilung Koſaken vom Korps des General 
Gernisfheft in die Hände gefallen, welcher fogleih Bericht 
hiervon in das Hauptquartier des SKaifers Alerander erftattete, 
und um VBerhaltungsbefehle anfuchte. Man war überzeugt, daß 
diefen drey geſandiſchaftlichen Perfonen Die weitere Forifegung 
ihrer Reife werde geftattet werden. 

Die Berliner Zeitungen vom 6. enthalten folgende Bes 
Fanntmadhung: „Es wird Hierdurch zur Kenntniß des Publikums 
gebracht, daß Des Paiferl. ruſſiſchen Generalmajors, Fürſten von 
Repnin Durchlaucht, bey Uedernahme der einftweiligen Verwal⸗ 
sung ded hiefigen militaͤriſcheu Gouvernements die Vormittage⸗ 
Stunden von 9 bis 11 Upr zur Annahme mündlier Anträge 
feRgefegt hat. Berlin, den 5. März." 

Die Pommer’fhe Zeitung emehält folgende koͤnigliche Ras 
Binetsordre an Die Regierung zu Stargard: „Ich habe aus dem 
Zeitungsberihte der Regierung vom 2. d. M. mit befonderm 
Wohigefallen erfehen, daß die Provin, Pommern das Vertrauen, 
weiches Ich jederzeit in ihren Patriotismus fegte, auch jept 
durch ihre Anftrengungen für das Kolberger Aprovilionnement 
und für die vaterländifgen Truppen rechtfertigt; und ih made 
es der Pommerfhen Regierung Hierdurch zur Pflicht, durch ein 
öffentliches Anerfenntniß in dem Amtsblatt dieſes Geiſtes bes 
wähtter Baterlandstreue rühmlih und mit Bezeigung Meines 
Benfalls zu erwähnen, Breslau, den 10. Febr. Friedrig 
Wilhelm." 

Zu Berlin, meldet die allg. Ztg., wurde unterm 5. März 
bekannt gemacht, Daß Die Meffe zu Frankfurt an der Oder erft 
den 15. März beginne, mit dem Bepfügen, daß von Din kaiſ. 
ruſſiſchen Armeebefeglshabern in Anfehung vollommener Sicher 
beit der Perfonen und Güter die beruhigenditen Verfiherungen 
gegeben mworben feyen. 

Yerzogtfgum Warfdam 

Die Zeitung von Warfhau enthält folgende daſelbſt erfchie 
nene Belanntmahungen: „Der Präfident der Munizipalität ıe, 
Da das Ginrüden der Truppen Gr, Majeflät des Kaiſers von 
ganz Rußland nit nur die adminiftrativen Behörden ohne 
alles Hindernif in ihrer Amtewirkfamkeit gelaffen Hat, fonde.n 
auch nörhigenfals auf jede Auffoderung Unterftügung verfichert, 
fo fodere ih die unmittelbar unter meiner Adminiftratton fles 
henden Eigenthümer und Bürger der Stade Warfhau auf, 
daß fie alle Steuerrüdftande fortwährend in die Kaſſen (bier 
werden Diefe genannt) abführen, und nicht erft die Grekution 
abwarten, Die ich gegen jeden, welcher zohlen Ponnte und nicht 
mollte, anzuwenden bemüffiget wäre. (Nun folgen Ermahnuns 
gen und Vorſchriften). Warfhau, dem 11. Februar. (Unterz.) 





Wengrzecki.“ — „Der Poligenpräfldene Der Hauptfladt 
Warſchau. Jh empfehle allen Eiuwohnern. und Bürgern diefer 
Haupıftadt, von allen Gefpräcen über politiſche Angelegenpriten 
und Zruppenbewegungen auf das Sorgfältigfte ſich zu enthals 
ten, indem jie die traurigen Folgen, melde fie aus diefem Ans 


laß erfahren könnten, -nur fi ſelbſt zufchteiben müßten. Wars 


ſchau, den 12. Febr. (Umterz.) Zablodi," 
Sachſen. 


Die allgemeine Zeitung enthält Folgendes aus Sachſen, 
som 15. März. Die ganze Elbe, fomeit fie durch dad König: 
reich Sachſen ſtrömt, if am linden Ufer mit einer ununterbros 
Genen Kette frangöfiiher und Rheinbundestcuppen befegt. Mit 
der ſtrengſten Aufmerkjamkeit wird gemacht, daß nirgends auch 
nur ein Fiſchernachen, gefchmweige ein größeres Elbſchiff oder 
eine Fähre am rechten Ufer vorhanden ſey. Die oberbald Dress 
den von Pirnau bis Schandau befindlichen zahlreichen Eibkähne, 
die bis Hamburg oder doch bis Magdeburg zu geben pflegen, 
find alle entweder verſenkt oder in das benachbarte Böhmen ges 
borgen worden. Diefe Maafregel ift allerdings für Die Ans 
wohner der Elbe von Nacipeil, und bringt eine gemaltfame 
Unterbrechung des täglichen Verkehrs in den bemohnteften Theil: 
fen des ſtatk bevölterten Sachſens hervor. Allein auch diefem 
Gebot unterwirgt fi der treue Sachſe ohne Murten, Denn er 
weiß, #6 iſt der Wille der vom König unmittelbar eirgefegten 
Zmmediartommiffton. Freylich iſt fehr zu wünfhen, daß Feank. 
reibs Waffen bald Diefen Zwang löfen mögen! Da nun auch 
die Gibbrüde bey Meifen auf Befehl Sr. Durchlaucht des 
Zürften von GAmühl am 12. Mär; in der Nacht abgebrannt 
werden mußte, fo bleiben nur drey Punkte übrig, auf welchen 
noch einige Verbindung mit Dem rechten Eibufer ſtatt findet. 
Die Brüde bey Wittenberg wurde bis jet durch einen Brü— 
dentopf und durch eine onfehnlihe bewaffnete Macht geſchüͤhtt. 
Der Bouverneur von Torgau, General Thielmann, konnte 
jur Etleichterung der Transporte für die Zerlung und der An« 
wohner auf bepden Ufern bis jegt um fo cher noch Die leichte 
Schiff bruͤcke daſelbſt unterhalten, als Behufs der auszufendens 
den Rekognoszirungen dieſer Berührungspunft mit dem jenfels 
tigen Ufer für Die ganze Oprrationslinie von großer Wichtige 
feit ſeyn muß. Um endlich die Dresdener Brüde zu verthei⸗ 
digen, ſteht der Fürft von Edmüpl felbft mir 16,000 Wann, 
woben viele Artillerie und Kavallerie it, im Dresden, melde 
gewiſſermaaßen in Belagerungsfland erklärt wurde, wiewol ed 
nach vollig demolieten Feſtuagswerken nur ein ofener Drt it. 
Abends nach halb 10 Uhr Daıf Niemand mehr auf den Stra⸗ 
Sen fih finden laffen , und alle Häufer müfien gefchloffen ſeyn. 
Die Reuſtadt it mir Schanzen -und Batterien umgeben, und 
mit einer fo flasten Garnifon befegt, daß in mandem Haufe 
70 bis 80 Mann liegen. Im dritten Schwibbogen der Brüde 
felbft find im vier werfchiedene, dutch innere Roͤhren mit einan⸗ 
der in Verbindung gefekte Defnungen mehrere Gentner Puls 
ver eingelaflen, wodurch mwenigftens zwey Bögen komplett ges 
fprengt werden können. Auf den erfien Kanonenſchuß in der 
Stadt hört ale Verbindung zwiſchen den zwey Stadipälften 
auf. Es it aber Durch öffentliche Anfchläge bekannt gemacht 
worden ,„ daß man zu Diefer den mächften limgebungen — wos 
zu auch Das Eönigl. Schloß und die unmittelbar neben der Brüs 
de chende katholiſche Hoffirche nebſt ihrem herrtlichen Thurm 
gehören — vieleicht nachtheiligen Maaßeegel nur im Auferitem 
Nothfall ſchreiten werde. Die Mannszucht iſt in der Stadt 
lelbſi die mufterhaftefte; Die Iruppen find voß Muth, und mar 
hen täglich Harfe Rekognoszirungen, wobey «4 mit den bie 
nachſten Dörfer am rechten Elbuſer umjhwärmeaden Koſaken⸗ 
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Haufen oft zu blatigen Scharmüpeln kommt. Aller Poftenlauf 
nah Berlin, Warſchau, Breslau if abgeſchaltten. 
Beftppalen 

Der wetphäliihe Moniteur berichtet: „Mehrere deutſche 
Beitungen und einige Privarbriefe ſprechen von aufrühreriicen 
Bewegungen, die in Weitphalen ftatt gehabt haben follen, und 
von der Unruhe, die dieſen Nachrichten zufolge in dieſem Kö⸗ 
migreiche herrſcht. Wir können indeß verfidern, und jeder Eins 
mwohner Weltppalens kann es bejeugen, daß ſich auch nicht die 
leifefte Spur von Unzufriedenheit gezeigt hat. Die Weilpha« 
len von allen Klaſſen der Geſellſchaft wetteifern miteinander 
in Liebe und Grgebenpeit für ihren Monarchen. Alle fehen 
ein, daß wenn fie au einigermaaßen den Drang der Umſtaände 
füplen, fie doch mod weit glüdlicher ind, als ihre meiften Nach⸗ 
barn. Ueberall erhält eine zugleich wäterlihe und Eraftvolle Res 
gierung Die tiefite Rupe; die Verwaltung gebt ihren geordnes 
ten Gang; überall wird die Gerechtigkeit mit Nachdrock gehandı 
habt; befeelt von dem beiten Geiſte, verlangt Die Armee blos 
Gelegenheit, den Ruhrm zu bewähren, den fie bereits errungen 
hat ; alles vorfpüct den glücklichen Ginfiug der von der Regies 
rung befolgten weifen und unmandelbaren Grundfäge, und wir 
wünfden blos, daß Diejenigen, welde für unfer Land fo ängits 
—9 Sorge tragen, in dem ihrigen gleicher Ruhe genieſſen 
moͤcht en. 


—— v·v· ——— —— — 


Berfeigerung. 

2016. Bon unterzeichneter Stele werden Samflag den 
27ften Mär, Bormittags von 9 bis 12 Uhr Nachmittags von 
5 bis 6 lipe im Schrammergäßhen in der Buchbinder Jaus 
difhen Behaufung Mro. 98 über 2 Stiegen bie Effecten des 

wieteirten koͤnigl. Appelations + Gerichts : Ranzeliften Rarl von 

ern, beflehend in Mannslleidung, Wald, Bert, Kupfer 
Stichen, Landkarten; fo andern Dauseinrihtung und Büchern 
oͤfſentlich gegen gleih baare Bezahlung verſteigert. 

Kaufsliebhaber wollen fih demnah am oben befimmten Tag 
und Drt einfinden. Den 160ten März 1813- 

Rönigl. baier. Stadtgeridt Münden, 
Gerugroß, Direktor. 
Bauer. 


Beltanntmadhung. 

2021. Rünfiigen Samflag den ?Tften dieſes werden von 
nacfichender Behörde früh Morgens 10 Uhr auf dem Anger, 
Piquer mehrere pohlniſche und andere Pferde gegen gleich baare 
Bezahlung an dem Meiftoierhenden Öffentlich derſtetgert. Wels 
des zur allgemeinen Wiffenfhaft bekannt gemacht wied. 

Diünden am 2ijlen März 1815. 
Bom 
Königl. baier. Artillerie, und Armee: Fuhrwe— 
fen6sBataillons Interims Commando. 
Roys, Major. 
Rupprecht. 


2030. Den 23. d. M. geht eine Retour son bier über 
Heidelberg, Frankfurt ıc. nah Mannheim ab. it su erfras 
gen bey Hr. Findl, Weinmwirth , auf dem Paradepfag. 


Die 67618 Ziehung in Regensburg iſt Samstags, dem 
18ten ehr. 1813 unter den gewöhnlichen Sormalitäten vor fich 
gegangen, wobey nachſtehende Numern herausgekommen jind. 

8 


1 4 32 60 87 
Die 677. Ziehung wird den 20. April, uud inzwiſchen die 
15te WMürnberger Ziehung den 30. Mär. und Die 1050te 
Muͤnchner Ziehung den 10, April 1315 wer fü gehen. 


Beylage zu Nro. 69 der politifchen Zeitung. 


Rahträglihe Sdietalvorladung. 

1094 (3 c) Im dem hirrorts anhängigen Konkurs: Prozeffe 
des Deren Grafen Ernſt von Daun werden hiemit nachſtehende 
Rrebitoren unbelannten Aufenthalts, ald Mofes Levi als Geifior 
nir des Iſaak Emanuel Wertpeimer, Thomas Scherrer vor: 
mals in Regensburg, Poppin, vormals Koftgeberin in Regend⸗ 
burg, und die Kaufmännin Walburga Prospero aus Rrgends 
Burg, melde in Handlungsgeichäften abweſend iſt, zu den am 
26. Zin. d. 3. angelegten, und in den 56., 57. und 39. 
Stüde gegenwärtiger Zeitung eingerücten Ediktotagen unter 
der in Diefer Ediktals Borladung enthaltenen Bedrohung vor: 
geladen. 

Den 2. März 1815. 

Rönig!. baier. Stadtgerigt Münden. 
v. Bäumen. 
Böhme, 





@dictal:Borfladung. 

1993. (5. 6) In dem Schuldenmefen des Johann Georg 
Zagimaier, Bierwirth und fogenannten Uengerbütter vor dem 
Karlsthore hat man auf Andringen Der Gläubiger, und ben 
dem felbfligen Einverſtaͤndniſſe Des Gemeinfhuldners, da er feine 
Gläubiger nicht anders zu befriedigen vermag, bie Gant bes 
ſchloſſen, und will daher folgende 5 Edittotaͤge beitimmt haben. 

Ad producendum, et liquidundum ben 4. April. 

Ad excipiendum dem 1. Map, dann 

Ad concludendum den 1. Jung und mar in dem Maofe, 
daß als der terminus ed quem dinſichtlich der Konkluſion der 
13. Zung 1815 feftarfegt free, inner melden Konkiufions Ters 
mine die eine Hälfte ad replicandum, und Die andere Hälfte 
ad duplicandum- zu verwenden fey. 

Es werden fohin alle Diejenigen, welche an diefer arts 
maſſe eine recptliche Yoderung su machen haben, hiemit aufges 
fodert, am eben erwähnten Gbiktstägen entweder in Perſon, 
oder durch genügfam devollmaͤchtigte Anmälde jedesmal um 9 
Uhr Bermittagb bey unterzeichneter Stelle zu erſcheinen, und 
ihre Hoderungen nebſt dem BDorreht rechtögenägend anzubrin⸗ 
gen, ald fie auffer deffen nicht mehr gehört, fondern ipso lacto 
präffudirt ſeyn follen. 

- Den 15. Mär 1815 E 
Köntgl. baler. Stadtgeridt Münden. 
. Gerngrtoß Direktor. 
s Müller. 


Berfleigerung - 
2006. (3. 5) Das Haus des Sorenn Seyfried, Sei— 
Denftrumpfwirker auf dem Anger Rro. 875, Grundbucht do⸗ 
fio 2527 wird am 2ıftlen April Bormittags von 9 bis 12 Uhr 

-in dem. Stadtgerichtsgebäude an den Meiſtbiethenden verkauft. 

+3 » Zaufellebhaber habru fih daher an dem beftlimmten Tag 

und Stunde bey diefer Berfteigerung eingufinden, 
er Rünchen, den 26jten Sebenar 1813. 
Königh baler. Stadtgerigt Münden, 
in: v. Bäumen, Director. 
"a — Brudthaler. 





—tmachun g— 


u Die Nelicien der allpier verfforbenen Stadt: 
ni ——2 Kontadin das Verſtelgerungs, Anboth 


2 in.” 
»e * 
Pen 


des Derfelben angehörigen in der hieſtgen Stadt fituirten Bau: 
fes nebſt 1 Krautſtuͤck und 2 Tagwerk Moosänger nicht gench: 
migten, fondern vielmehr um miederholte öffentliche Werfteige: 
rung diefes Auweſens bierorts ſchriftlich eingefommen find; fo 
wird zur Bornahme dieſer Verſtelgerung bierorts der 14. Ap⸗ 
il d. J. anberaumt, und die Raufsliebpaber hiebey zw erfigei: 
nen hiermit vorgeladen. 
Die Beihtigung des zu veräußernden Haufen und der Brün: 

de wird im der Zwifdengeit Jedermann frepgeftellt. 

Actum den 9. März 1815. 

Rönigl. bairr Landgericht Frepfing. 

v. Dee, Landrichter. 





GdictalsBorladung, 

1970. (5, b) Aafpar Rumpel, bürgerlicher Riemermels 
fler in Müpfdorf, bat, nachdem ſich am Zten dieſes dle 
gürlide Schuldenbehandlung gerfhlagen, feine Zaplungsunfähigr 
Reit erklärt, 

Es merden daher zur Ginfeltung des Konkurſes, folgende 
Edictöroge, als: ; 
Dienſtag der 15te April 1815 ad producendum et liqui- 
dandum; 

Donnerstag der ı3te May ad excipiendum, und 

Montag der 141e Jung ad concludendum, und zwar die 
erfte Hälfte dieſes Termins ad replicandum, und die zweyte 
Hoͤlfte ad dıuplicandum feitgefegt. k 

Alle diejenigen, welche an dieſer Gantwmaſſe elne rechtliche 
Foderung gu machen haben, werden Daher biemit öffentlich vor⸗ 
geladen, dleſelbe an Ddiefen Edictetagen lub poena praccluß 
geltend zu machen. 

Beſchloſſen am Stem Lenz. Monat 1813. 
Rönigl. bater. Landgericht Müpldorf 
& im Ifarı RAreife. 
: Gerbl, Landrichter, 





Ediftal:-PBorladeung. 


s9%1 ( 3 6) Der Schuldenftand des Stephan Perndl, ge 
weſenen Pfärrers in Erharting, überfleige den Werth feiner 
Hinterlafienfhaft beträchtlich ; daher fi der Konkurg won ſelbſt 
ausfpricht. ” i 

Um indeſſen zum Beßten der auf Bezahlung' dringenden 
Gfäubiger ihre Befriedigung möglichft zu befhleunigen, ift zum 
Verſuche einer gürlihen Ausgleihung, und im Falle fih die Gh, 
te gerfhlagen würde, zum ordentlihen Ronkursverfahren Don, 
neritag der 8. Bünftigen Oftermonats ad producendum, et li. 
quidandum, Hierauf Samflag der 8. des Wonrmemonats ad 
excipiendum, endlich Dienftag der 8. des folgenden Brachmo— 
naıs ad coneludendum, und zwar die erfte Hälfte ad repli- 
candum, und die lebte ad duplicandum beftimmt. 
Es werden daher diejenigen, melde an der Verlaſſenſchaft 
des genannten Pfarrers aus meld immer fir einem Rechts: 
’‚Fitel Foderungen su haben glauben, entweder in Perfon, oder 
durch hinlänglih auch zum MWergleiche bevellmaͤchtigte Ammälte 
unter dem Red'snachthelle vorgeladen, daß die Nichterfchiener 
nen im Falle einer gütichen Ausgleihung ſich den Beſchluß 
der Mehrheit der Anmwelenden muͤſſen gefallen laffen, im Falle 
des wirklich eintretenden Konkurſes aber dieſelben von ges 
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genwärtiger Ronkurömaffe ausgefhloffen, und mit ipren Anfprür 
den nicht mehr gehört werden würden, 
Beſchloſſen am 1. Benyinonats 1313. 
Rönigl. baler. Bandgeriht Müpldorfim far 
Rreife 
Gerblander. 


1990 (3 e) Machdem Eva Rintnerin, bürgerl. Paradießs 
Sartens Tochter allgier unterm 16. May 1812 mit Tod abs 
gegangen ift, dabey eine legtwillige Difpofition zurüdließ, deren 
Erben thells hier, theils in Wien und Ungarn abmwefend find, 
nad nachdem von dem für die abmefenden Freunde ex oficio 
aufgeftellten Auwald das Anſuchen geftellt, daß, nachdem ſich 
ein den Activftand überfhreitender Paffivftand zeigt, die Schul: 

"den ehevor liquidirt, und Daher) Haus und Garten zum 
Berkaufe gebraht werden follen, fo bat man zu dieſem 
Berkaufe auf künftigen Samſtag den 3. April eine Zommiffion 
angefegt, und die Raufsliebhaber werden daher vorgeladen, dies 
ſes Anmwefen im Augenfchein zu nehmen, und haben im Verſtei⸗ 
gerungswege ihre Anbote am befagten Tage ad Protocollum 
su geben. 

Diefes Anweſen beftcht 

In einem zweygaͤdig gemauerten Haufe mit Priefen und 
Hacken gedatt. 

In 1 154 Tagwerk Haltenden, zum ehemaligen Kollegiat⸗ 
Stift St. Andre neuen Eönigl. Nentamt erbrechts grundbaren 
Garten nebft den geeigneten Gartenreguifiten. 

Diefe Abga beſtehen nah dem Steuer + Keviforium in 
1 fl. 18 fr. vom Haus, 18 Er. Orundfleuer, dann Gilt in ıfl. 
und vom Iudeigenen Haus eingelegten Gilt 25 Er. 5 1)4+ hl. 

Brepfing, den 9. März 1813. 

Rönigl. baier, Landgericht Frepfing. 
v. Ockel, Randridter. 


Bekanntmachung. 

2002. Da ſich ar Abſterben des Beneficiaten gu Hoflach 
Anton Bornfhlägel noch einige "Ereditoren neuerlich meldes 
sen, fo merben ju Beendigung dieſer Berlafienfhaftsfahe auch 
ale übrigen dießſeits noch unbefannten Gläubiger anmit aufge 
fodert, ihee allenfalfigen Foderungen binnen 8 Wochen a dato 
bey Dießfeitigem Eönigl, Bandgerichte um fo gemiffer legal zu ers 
weiſen, als felbige nach Berlauf diefes Termins nicht mrhr ger 
hört, fondern mit ihren Foderungen zurüfgemwiefen werden 
mürder, 

Starnberg, den 10ten März 1815. 
Rönigl baler, Landgeridt Starnberg. 
Haindl, Lendeichter. 





Borladung. 

2005. Unlaͤngſt verftarb in hiefiger Stadt eine Magd ledi⸗ 
gen Standes, Namens Margaretypa Schwarz, ohne Hinter⸗ 
laffung einer legtwilligen Verordnung. 

Diejenigen , welche auf dieſe Verlaffenfhaft aus was immer 
für einem Redtögrunde Anfprühe machen zu können glauben, 
haben felbige innerhalb 30 Tagen bey bieffeitiger Behörde gels 
tend zu machen, mwidrigen Falls man nad deren Berlauf, rüds 
ſichtlich der Verlaſſenfchaft, das weitere Rechtliche vorkehren 
mwürde, Actum, den gten März 1813. 

Röniglibes Randgeriht Burgpanfen. 
Br. Gr, v. Armansperg, Landrichter. 
Jäger, Reqchtopraktikant. 





Goncurs:Ausfhrelbung. 

1987. Ueber die Berlaffenfhaft des Johann Evangeliſt 
Lapperger, gemefenen Stadtfchreibers. zu Aichach feel. wurde 
der Goncurs erkannt, 

Sämmtlide Gläubiger deſſelben werden daher auf Freytag 
den 23. April ad liquidandum, und zugleih zum Berfuche eis 
ner gütlichen Ausgleihung auf Mittwoch den 25. Junh ad ex- 
eipiendum, Donnerstag den 8. Julh ad replicandum, und 
dreptag den 25. Zuly ad duplicandun unter dem Rechtanach- 
theile des Ausfchluges von der Maife in Perfon, oder durch 
legal Bevollmädtigte ander vergeladen. 

Aichach, den 26ften Februar 1813. 

Königlih:daterifhes Landgericht Alchach 

im Iſarkreiſe. 
v. Baur, Landrichter. 





Belanntmahung. 

1884. (2 5.) Das im Ddießieitigen Landgerichtobezirk geleger 
ne, dem Graien von ber Goly zu Marienwerder in Weltpreus 
Ben gehörige adelıhe Landgut Gmpof, wird mit Vorbehalt der 
Genehmigung der Herren nterefienten am 

Samstag 10ten Monats April I. 3. in Emhof öffentlig 
verfleigert. } 

Das unterzeichuete Bönigl. Landgericht füget zur vorläufigen 
Information der Kaufsliebpaber folgende Belhreidung Des 
Gutes bey. 

Daffelbe liegt tm Bilstpale 4 Stunden von Regensburg. 
Defien Revenien fließen aus Dandlohnss und Jurisdiktionsges 
fällen, Getreidegülten, Michaelis zinſen, Scharwerkgeld, Kirchen⸗ 
Dienft, Fiſcherey, Jagd ıc. 

Bey dem Gute befinden ih 152 Tagwerke Delonomies 
Sründe und bepläufig 166 Tagwerke Waldung von verſchiede⸗ 
ner Qualität. 

Da die Hofcark Emhof ein eigenes Ortsgericht nicht bils 
den kann, fo wird nad Umfländen die Patrimonialgerihrebars 
Belt auch feparirt davın verkauft. Um fi von der Belchaffens 
heit diefed Gutes genau zu unterrichten, mögen Raufsliebhaber 
die Qutsanfhläge bey unterfertigtem Landgericht einfehen, wel« 
qhes zugleich Die Vorweiſung der fämmtliden Raufsobjefte vers 
fügen wird, 

Burglengenfeld im Regen, Rreife den 12, Febr. 1812. 

Königl. baier. Landgeridt. 
Liet. Raftenmair, 2. b. Rath uud Landrichter. 


EGdictalsBorladung. 

2000. Nachdem Johann Befel, Melber zu Sämib, 
müblen, von feinem Anweſen fi entfernt pat, und inzwis 
fhen von feiner Stieftochter Urfula Grotter, das Batergue 
von 115 fl., und noch von Andern mehrere Guthaben einge⸗ 
klagt worden find, fo wird gedachter Johann Befel hiemit 
vorgeladen, binnen 3 Monaten zu feinem Anwefen zuruͤckzukeh⸗ 
ren, und feine Rechte zu vertheidigen, außerdem in Cuntuma- 
tiam gegen ihn verfahren, und fein Anwefen in Grmanglun 





anderer Zahlungsmittel gerichtlich verkauft werben foll. ; 


Burglengenfeld im Megens Rreife, am 5. März 1813. 
Röniglips baleriſches Landgerigt, 
Lleent. Kaftenmair, 
Rach und dandrichter. 
Edietal:fadung. 
1981 (3 #) Der von Kralburg gebürtige, gewefene Maut, 


317 


Amteſchrelber, Domini? Soͤll gu Schweinsbach, iſt am 13. 
Fän. ohne Teſtament mit Hinterlaſſung eines Vermögens von 
etwa 150 fl. geftorben. 

Da fich zu diefer Erdſchaft bereits einige Perfonen gemeldet 
Haben, fo werden alle Diejenigen, welche an Diefelbe aus mas 
Ammer für einem Titel rechtliche Anfprüche zu haben glauben, 
aufgefodert, fity hierüber binnen drey Monaten vom Tage dies 
fer Ausfhreibung an um fo ficherer hierorts auszumelfen, als 
fie nad Verlauf jenes Termins nicht mehr gehört werden würs 
‘Den, und die Erbſchaft Den bekannten nädften Erben ausgefolgt 
werden fol. 

Gegeben den 9. Mär; 1815. 

Königl. baier. Bandgeriht Müpidorfim 

far: Rreife. 
In leg. Abm. des k. Landrichters. 
Seppel. 





Ediktal:Gitatiom 

1936. (3. ©) Zufolge eines auf ſelbſtige Inſolvenz Erklaͤ⸗ 

rung des Loren; Reiter Bäder und Mepgermeifter,, dann Bes 
figer eines Biertel ı Hofd «Ainmwefen NReualbenreuth erfolgten und 
bereits in Rechtskraft erwachſenen Grkenntniß ift über deſſen ge: 
fammtes , und bereits mit aͤmtlicher Guratie belegtes fahrendes 
und liegendes Vermögen der Konkurs erkannt. Zur Einleitung 
des Gantverfahrend, und zu dem Streite um bad Vor zugo recht 
Hat man folgende 3 Edikts, Termine beftimmt: und war Mon 
tag den 5. April ad producendum et liquidandum, den 31. 
Diärz ad excipiendum, Montag den 14, Juny ad replican- 
dumm und Montag den 28. Junp ad duplicandum et conclu- 
deudum. 

Saͤmmtliche fowohl bekannte, aß unbelannte Gläubiger wer; 
den hievon mit der Auffoderung in Kenntniß gefegt, daß fie 
bey Strafe des Ausſchluſſes, und des Verluſt ihrer Foderung 
an obigen 3 Tagen oder in Perfon, oder durch hinlaͤnglich bes 
volmädtigte Anmälde zur gewöhnlichen Gerichtögeit in dem bie, 
figen Landgerichts : Bureau gehörig erfcheinen , ihre Foderungen 
prodssieen, und liquidiren, und fonad dem BWeitern gehorfamft 
abwarten. "Auswärtige Gläubiger die nicht perfünlid erfcheinen 
wollen vder Binnen, mögen fih an den — Advokaten 
Hoff mann wenden. Signatum den 10. Febt. 1813. 

‚baier. Landgericht Waldfaffen. 
ie . 8 M. Terſchmann. 





Amortifatlone⸗Gdikt. 
ekönigl. Landgerihts wegen. 
an 4* der in Niederraſen verſtorbenen Maria 
Anna Prunner, geboren von Beis, ging eine Tiroler Lands 
n,: melde am 20. Mär; 1790 ſub Nro, 2558 
auf 2000 fi. für obige Maria Anna Prunner ausgeftellt, in 
dolge auf 2285 mit dem Reichewährungsjufglage verordnet 
worden verloren. 

—— auf dleſe Obligation Anſpruch machen will, 
wird piemit öffentlich aufgefodert, folde binnen ſechs Monaten 
geuttgen Tage an gerechnet, bey diefem königl. Landgerichte 
vom gewifler vorzulegen, und feine rechtliche Anfprüche darauf 
it, als felbige im entgegengeſetzten Halle als unwirkſam 

erafılos ‚erklärt. werden mürde. 


ur 1815. 
Beisberg, den B- —— v. Reinpart, Landrichter. 
|— 


2017. Leonhard Vogl, Gürler zu Furth bey Hading, Bandı 
Berichts Münden, hat einen folhen Schuldenſtand contrapirt, 
daß er nicht mehr vermögend ift, fein Anmelen zu behaupten. 
Deßwegen erbot fi derfelbe unterm 25. Nov. v. J. frepmil: 
lig, fein zur Armenfeelen » Bruderfhaft nah Oberhaching frey 
fliftbares Guͤtchen Öffentlich zu verfteigern, und die Reitung dem 
koͤnigl. Landgericht zu Überlaffen. 

Dem zufolge wird man auf dem 6, April in der Amtswoh⸗ 
nung am Lilienberg eine Berftelgerungs » Kommiifion abhalten, 
zu welcher ſaͤmmtliche Kauftluſtige mit den nötigen Zeugniffen 
und Bermögensausmwelfen vorgeladen werden. 

Münden, den 6. März 1815. 

Rönigl. bater Randgeriht Münden. 
Steyrer, Landrichter. 


Geffenthiche Gold: und Silber Gontrolle,) 

1986. (3. 6) Auf allerhoͤchſte Lönigl. Anordnung befteht im 
der hiefigen Stadt feit dem 1. Jänner 1815. eine Öffentliche 
Gold » und Silber » Kontrolle, nah welcher in Ruͤckſicht der 
Goldfabritate kein anderes ald 18, 14 und 6 Earätiges Gold, 
bey dem Silber aber nur 15 und 12 löthiges verarbeitet wer⸗ 
den darf. 

Zu Begründung und Ausführung biefer Anftalt find zwey 
Rontrolleurs aufgeftellt, melde nit nur im allgemeinen auf 
Die deshalb beſtehende koͤnigl. Berordnungen verpflichtet, fondern 
auch befugt und angewleſen find, die MWerkitätte der Gold, und 
Silber » Arbeiter zu jeder Stande zu unterfuchen. Auch iſt letz⸗ 
tern aufgegeben, alle ihre Waaren nah aufgefhlagenem Mar 
mensjug jur Stempelung zu übergeben; wo fobann die Kon» 
trolleurs, wenn fie von der Aechtheit der Fabrikate auf jede 
mögliche Art unter ihrer Berantwortlickeit fi zuvor auf das 
genaurite überzeugt haben, folde mit ber Nummer des Karat: 
‚oder Rorhgehalts und dem Stadtwappen nemlih den Kopf des 
Ginborns bezeichnen. 

Indem die unterzeichnete Stelle das verehrlihe handelnde 
-Publitum von Diefer Anftalt in Kenntniß fept, glaubt diefelbe 
fich zugleich zu der Hoffnung berechtigt, daß bald größere Ber 
ſtellungen den vielen geſchikten Gold » und Silber » Arbeitern, 
fo wie auch dem Handels. Stande dahier Die erwuͤnſchte Gele 
genheit darbieten merden, den in ältern Zeiten behaupteten Ruhm 
der hiefigen Fabrikate wieder erneuern, umd die durch dieſe Ans 
ftalt veranlagten allgemeinen Erwartungen vollitändig befriedigen 

u können. 
; Gmind im Königreih Würtemberg den 5. Mir; 1813. 
Röniglihes Dberamt und Stadt-Magiftran, 





2012. Anzeige, 
⸗ die Waſſerbaukunſt betreffend. 

Bon Wiebekings theotetiſch praßtifhen Wafferbaukunft zweht 
umgearbeitete und vermehrte Ausgabe ift, im Jahr 1812, der 
zwehte, 46 Kupfer enthaltende, 744 Seiten ſtarke, und 60 fl. 
koſtende Band erſchlenen. Der erſte 696 Seiten flarke Band 
enthält Die Fluß⸗, Seeufer: und Deichbaukunde, fo mie den 
Anfang der Hafenbaukunde: dazu gehören 68 Kupfer, und defs 
fen Preis beträgt jegt 7O fl. Mit dem 3. Bande, der die 
Ranalbaukunde, die Schifbarmahung der Flüͤſſe, die Lehre von 
den kuͤnſtlichen, zue Vertpeidigung Der Feſtungen und ganzer 
Bandesbezirke dienenden Inondationen, ferner die Brüdenbaus 
Kunde nah ihrem ganzen Umfange, und die Strafienbaufunde 
enthält, wird dieſes Werk beſchloſſen. 


Die Länge der fehr ſchoͤnen, zu dieſen zwey erſten Bänden 
gehörigen 114 Kupfer, beträgt (Im Mittel) 27 Zoll, und ihre 
Höhe 19 Zoll. Kenner und einfid:svolle Liebhaber werden alfo 
den Preis des Budes fehr billig finden! Sie können fih Dis 
refte an den Berfaifer, den koͤnigl. baier. wirklichen geheimen 
Rath, geheimen Finanz. Neferendär, Generals Diredtor des 
Wafferı, Brüden: und Straffenbaues, Ritter des Zivil: Vers 
dient Drdens der baier. Arone, und des Baiferlich ruſſiſchen 
&t. Annen : Ordens zweyter Klaſſe; Korrefpondent des kaiſerlich⸗ 
freanzöfifhen Infiturs; der baier. Akademie der Wiſſenſchaften 
und mehrerer Geſellſchaften Mitglied: Herrn von Wiebeling, 
in Münden, oder auch an Buchhandlungen wenden. Wer ſecht 
Eremplare baar bezahlt, erhält das fiebente gratis; ohne Ans 
weifung auf Die Bezahlung wird Feine Beflelung volljogen. 

Auf den dritten Band wird keine Pränumeration angenoms 
men, und mer die begden erften Bände nicht gekauft hat, dem 
‚Bann der dritte, äuferft Boftbare, große und ſchoͤne Kupfer ent 
haltende Band nicht verkauft werden, 

Diejenigen Befiger der in fünf Quartbänden von 1798 bis 
1807 erfhienenen erflen Auflage, melde die Brüdenbaufunde 
abgefondert zu erhalten mwünfchen, werden Direkte dem Berfalier, 
vor Ende Auguft 1815, die Summe von fünfzig Gulden zu 
überfenden belieben. Alsdann wird das auf Velin Papier ge: 
drudte Gremplar deu Titel, fehster Band der allgemeinen 
MWafferbaukunft, erhalten. Nah diefem Termin kaun Niemand 
ein foldes Eremplar der Brüsfenbaufunde beziehen, weil nicht 
mehrere als die bezahlten Gremplare, abgefondert, gedrudt 
werben. . 





2014. Beym Antiquar Stegrer in der Perufagaffe Nro. 
74 find folgende gebundene Bücher zu haben: 
Lexicon Hebraico -» Chaldaico - Latino - Biblicum. Avenione. 
1765. 2 Tom. gr. Fol. Bf. 
:Rlopflots, der Meffias. Altona, 1780. 2 Bände, 4to auf 
Holländer ; Papier. 4 fl. 30 Er. 
Stets währende Hausı, Band. und Wirthfhafts » Regeln ıc. 1. 
Mit vielen Kupf. Nürnberg. 4to. 1 fl. 
Der forgfältige Haus: und Wiribfhafts : Verwalter in Aders 
Bau, Biehzucht, Bärtnereg, Mebit einem wohl approbirs 
ten Vich⸗, Roß und Argneys Buch. Leipz. 1751. 40. 54 Er. 
Imhof: Experimental: Naturlepre, Münden. 1794. 2 Bde. 
2 


ar. 8. fl. 
Pilig: Brudftüt aus dem Klaſſikern der deutfhen Nation. 
Leipzig 1807. 8. 1 f. 24 ktr. 


Waguer: Baierifh » gelehrt » deeifives Univerfal : Gefeg - Lerikon, . 


Pappenbeim. 1800. 5 Bände. gr. 8. 5 fl. 30 Er. 
Kritifhe Beratungen über Die Porfie und Malerey. Ropen 
bagen 1761. 3 Bände. 8. ‚ ı fl. 12 kr. 
Reich: Neuer vollitindiger Garten: Kalender, mas jeder Gaͤrt⸗ 
ner und Gartenliebhaber in jedem Monat des Jahre zu thun 
babe. Nürnberg. 1798: 3 Bände, "ıf. 24 Er, 
Biblia Sacra, oder Die ganze heilige Schrift des alten und 
‚neuen Teftaments; von Diekenderger. Mainz. 1617. gr. 8. 

1 fl. 56 Er. 

- Abbe Mosin: Freanzöfifhe Sprachlehre; bepgebunden deſſen 
 franzöhfche und deutſche Geſpraͤche. Tübinger. 1809. gr. 8. 
ı fl. ı2 ir. 

Meidinger: Franzoͤſiſche Grammatil, Belpjig. 1807. 48 Er. 


Sig. v. Birken: Neu vermehrter Donau: Strand, vom Ur. 
forung bis zum Ausfluß, nebſt einer bungarifgen und türkis 
fen Gpronit, Mit vielen Aupfern; von Sandrart, Nürns 


berg. 1094. 1 fl. 
Prändel’s Algebra, nebſt ihrer literariſchen Geſchichte. Muͤn—⸗ 
hen. 1795. gr. 8. ı fl. 12 Er. 
— — — Arithmetik, mebit Globuslehre, gr. 8. af. 





Reue Mufikalien. 

2015. In der Mufits» und Jnjlrumentens: Sandlung von 
Balter und Sohn find machflehende verfdiedene Tänze fürs 
Piano Forte geſetzt, melde 1813 im koͤnigl. Redouten » Saal 
find aufgeführt worden, zu haben: 


W. Legrand 12 Alemandes 45 hr. 

Seif, 12 Bändler: Fänze. 24 Er. 

Eidler, 12 detti, 24 kr. 

B. Held, 12 Allemandes, 48 Er 

12 deutſche Tänze von verfhiedenen Meiſtern, 45 fr, 

Kornevals s Belnftigung. 32 kr. 
Gefang: Mufit: 


[3 &. Eiſenhoſer, 6 Geſange für 2 Tenor» und 2 Baß— 
Stimmen. Zweytes Heft op. 3. » ı fl. 36 Er. 





Riterarifbe Anzeige 
2008. Im Berlage des unterzeichneten find nachſtehende 
periedifhe Schriften erfhienen uud durch jede folide 
Buchhandlung im Koͤnigreiche zu haben. 

Allgemeine Zeitfhriftvon Deutihen für Deut: 
fe heraus gegeben von Shelling. Erſten Bandes er 
ftes Heft. Der Erfte Band komplet fi. 7. 12 (das 2te und 
Zte Heft ift bereits in der Preſſe) 

Journalfür Chemie und PHyft herausgegeben vom 
Prof. Shmweiger Jahrgang 1815. Geſtes Heft. koms 
plet. 14 fl. 24 fr, 

Gahrbüder der deutfhen Medicin und Ehirums 
gie, mit Zugabe des Neueften und Beflen aus der ausläm, 
difhen medicinifhen Piteratur, herausgegeben von Dr. B. 
dr. Harles. Grfler Japrgang Eeſtes Heft. Somplet. 

2 7 fl. 36 ke, 

Magazin für die Handlung, Dandelsgefegger 
fesaebung und Fin anıvermaltung Sranfreihs 
und der Bundesftaaten; herausgegeben von Frhra. v. 
Bahnenberg und Georgius. Erſtes Heft. komplet 

7.5360 &, 
Yuf diefe vier Zeitfhilften, Bann man auch bey allen Eds 
nigl. Poflämtern abonniren, und ohne Grhöpung des Preifes 


be ziehen. 


Nürnberg den 27. Febr. 1813. . 
Joh. Leonh. Schrag. 


1999. (5. 6) In der Theatiner⸗Schwabingergaſſe Nro. 62 
iſt über 4 Stiegen votneheraus ein bequemes Logis von 5 
heizbaren Zimmern, Küche, Keller, Dausboden bis fünftiges 
Georgiziel zu vermiethen. Das Webrige ift zu erfragen beym 
Hausmeifter Mro. 51 zw ebener Gıde im der Refidenz: Schwa⸗- 
bingergajie . 





Ertra feiner Stiefel: Lat das Glas zu 15 &., ift im Goms 
tele der politiſchen Zeitung zu haben. : * 


mun 


Gener 


Politiſche 


Zeitung. 


Dit Seiner koͤniglichen Mäjeflät von Bat‘ allergwädigfi Prifilegio, 
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2. Märy 1813. 
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BSalerm 

Münden, den 22. März. Ihre königl. Hopeiten, 
der Rronpriny und die Rronprinzeffin find am 
werfiofienen Sonnabend wieder nad Zunsbrut abgereifet. 

Augsburg, den 20. Mär, Wie die Alg. Zeit meldet, 
traf am 19. Abends Se. Erz. der Herr Geueral ber Ravallerie, Graf 
Wrede von Mänden Hier ein, Im eben dief.r Stadt wurde 
am 19. die neue Fahne des koͤnigl. baterifchen dritten Riniens 
Snfanterieregiments in der Garnifonstirche feyerlih eingeweiht. 
— Das königlihe Rommiflariat zw Augsburg hat gegen die 
mögliche Verbreitung von Nervens und Lazarethfiebern durch 
Militärs, welche aus dem Felde zurüdkepren, die zwedmaͤßig⸗ 
ſten Anftalten getroffen, und dieſelben zur Beruhlgung und 
Beichrung der Einwohner dur einen Öffentlihen Anfhlag ber 
kannt gemacht. 

Nürnberg, den 20. März. Gefterm Bormittage war 
pier Fapnenmweihe und Fahnenſchwur des bier garnifonirenden 
Bataillons des Löniglihen balerifhen Regiments Preyfing- 
Diefe ſeyerliche Handlung ging außerhalb der Stadt auf der 
Daller » Wiefe in Gegenwart einer großen Menge Zufchauer 
vor ih. — Nachrichten aus Hamburg vom 135- März enthal⸗ 
tem nichts Reues. 

FranzsdfifgReid. 

Am 12. März, meldet der Moniteur, wurde zu Paris ein 
gewiſſer, im Monat Oktober vorigen Jahres verhafteter, Ghar⸗ 
des Marien Semers, 65 Jahre alt, auf Jamalka von irläns 
diſchen Eitern geboren, ſeit 46 Jahren im Frankreich wohnhaft 
und naturalifirt, auch im Genuffe einer Penfion von Seite des 
Staats, vor die Multaͤrkommiſſion det erfien Diviftom geftellt, 
and des Spionirend für England übermieien. Gr empfing alfe 
das Todesurtheil, und wurde am folgenden Tage anf der@bene 
son Grenelle erichoffen. 


Zu Moerlatr liefen kürzlich vom Portemouth jme engl.‘ 


Parlamentärd mit 90° Päflagierem, und von Darmouth ein 
feanz. Parlamentär mit 16 Paffagierem eim, 


Rpeinfirom, den 15. März. Wie die Difieldorfer Zeitung‘ 


meldet, wird Se. Mojeflät der Kaiſet Napoteon in Bine 
des Münfter erwartet. Aur 25, März wird der Monarch in 
Magdeburg eingetroffen fepn. - j 
Bortfepung deram Samflag abgesrodenem 
Darfellung berdagedeshsiche, Arbeiten zuPa— 


sie, Es fehle der Hauptftadt an Waffer, daß ihre verſchie 
dens Quartiere durchlief, an Hallen und Märkten, an Ord⸗ 
nungs : und Poligepanftalten für einige ; der Dauptbedürfniffe 
ihrer Gonfumtion. Die Flüſſe Beuvronne, Therouenne und 
Durceg werden nach Paris geleitet werden; ſchon langt der erfle 
daſelbſt an; 3 Hauptſpringbrunnen gießen befländig ihr Waſſer 
im Deberfiuffe aus; 60 Springbsunnen 2ter Kaffe vertheilen 
daſſelbe. Die Waffe diefes nah Parib geleiteten Waflers wird 
den bepnahe im feinem ganzen lauf bis zum Besten la Bilette 
beendigten Kanal der Durcg verfehen. Aus diefem Beden 
wird ein fhon ausgegrabener Arm, von St. Denis aus, den. 
Kanal der Durcg mit der Seine vertinigen. Gin anderer Arm 
vereinigt denfelben bey der Brüde von Yufterlig mit der Seine, 
Diele deyden Abtheilangen kuͤrzen die Schifffahrt, wegen den 
Krünmmungen, welde die Seine bildet, und wegen der Zeit, 
die der Uebergang über die Brüden von Paris erfodert, um 
3 Stunden ab. Diefe Arbeiten merden 58 Mil. koſten, und 
in 5 Jahren beendigt ſeyn; Die fen fertigen Arbeiten betra: 
gen 19,500,000 Fr.; die Stadt Paris trägt zu den Ausgaben 
von dem Grtrag ihres Detroi bey Fünf ————— Gebaͤude 
find zur Aufnahme aller jur Konſumtion deſtimmten Thiere, 
bey ihrer Eiadringung nad Paris beſtimmt. Ihre Erbauung 
wird 13500,000 Fr. koſten, die Hälfte dieſer Summe iſt fo 
verwendet. ine ziemlich große Halle um 200,000 Piecen 
Wein oder Brandwein unter Dach zu Dingen, wird 12,000,000 
Br. koften. Der Handelöftand genießt eins Theils diefer Sale; 
die gemachte Ausgabe beträgt 4,000,000 Fr. Eine Halle für 
Gfwaaren minmt den ganzen Umfang zwiſchen dem Marfte 
der des Innocens und Der Getreldhalle ein; Ddiefelbe erfotert 
12 Mil, Fr. 2,600,000 haben Die miedergeriffenem Käufer ein⸗ 
geiragen. Alle andere Quartiere von Paris werden ihre bei 
fondern Märkte erhalten. Die gemachten Bauten beitragen 4 
Dil.; 8,500,000 Fr- find zu Ausführung des Hanptplans ndr 
tbig. Die 46,800,000 Zr. welche der Stadt Paris die Aus⸗ 
führung ber Hallen, der Ehlahhthäufer und Märkte Bolten 
mwied, bringen ihe neue Mevenie von beynahe 3,000,000 
Sr. ein, ohne die Waare mit irgen® einer neuen Auflage zu 
belaften. Der Miethpreiß, welchen diefer Eßwaarenhandel bes 
zahle, iſt geringer old derjenige, den man bisher bezahlt hat. 
Die Erbauung der Referwelpeicher, jene der Müplen und Ma: 
gazine-von Gt, Maur, werden das Gebaͤudeſyſtem in Betreff 
dee Verproviantirungen vom Paris vollſtaͤndig machen. Die 
Referve. Sieicher find ein Gegenſtand vom 8,000,0006, Man 
hat [dom 2,500,08@ Fr. darauf verwendet. Die Mühlen und 
DWagayme von St. Maur werden eine öbnlihe Summe von 
8,000,000- Poften, Für eine Million Arbeiten find daran fer 
tig Die Brüden von Aufterlig, Der Künſte, von Jena, brinr 
gen die durch die Seine getrennten Quactiere von Paris när 
bee zuſammen; Diefe Bauten erfoßerten 700,000 Jr. Die 


Brüde von Jena erfodert Uberbieß noch für 1,400,000 Fr. Nes 
benausgaben, Gilf Milionen Yurden zur Erbauung der Quais 
verwendet; mit einer Ausgabe von 4 Millionen, merden fie 
ohne Umterbredung auf den beyden Ufern der Seine brendigt 
werden. Es werden 5 neue Lychͤen errichtet; man hat fon 
500,000 Fr. auf Ankäufe verwendet. Der Gefammtaufwand 
wird 5 Mil. betragen. Die St. Genoveva, die St. Denis: 


Kirche, der erzbiihöfidhe und der Metropolitan Pallaft werden 


wieder hergeſtellt. Bon 7,500,000 Fr., welche zu Diefen Ges 
bäuden erfodert werden, find 6,700,000 dr. auögegeben ; 
809,000 Fr. werden im diefem Jahre alle Arbeiten beendigen. 
Man erbauet Hotels für das Minifterium der auswärtigen Ans 
gelegenheiten und für die Verwaltung der Poften ; die Jundas 
mente find beendigt; fie haben 2,800,000 Franken gekoſtet, 
9,200,000 Zr. reichen zur Vollſtaͤndigmachung der Ueberſchlaͤg⸗ 
hin. Gin Pallaft, im melden die Hauptardiven des Reihe 
niedergelegt werden follen , wird 20,000,000 Eoflen. Ban 
hat fhon für eine Mil. Baumateriale gedauft, Die Fagade 
des gejeßgebenden Körpers, Die Säule auf dem Plage Bens 
Dome, Der Tempel des Rupmes, die Börfe, der Ddelist auf 
ber Pont Weuf, der Triumphbogen des Sternes, der Springe 
Brunnen an dee Baflile, die Statuen, welche die Monumente 
sieren folen, werden 35,500,000 Fr. foflen; 12,900,000 Fr. 
babın ihren Bau theils weit vorgerüdt, theils beendigt. Cine 
Summe von 15 Mil, wurde zu den andern Arbeiten yon Pas 
tis verwendet, 
(Die Bortfegung folgt.) 
Spanien. 

Der Moniteur enthält aus dem Morning : Chroniche von 
24. Bebr. folgenden Auszug eines Schreibens aus Alicante: 
„Noch find wir inlintgätigkeit; bloß am 10. diefes rüdten wie 
bis Alcoq wor, um zu Gunften des Generals Ello, welcher 
Requena angreifen follte, eine Diverfion zu madhen; der Ans 
griff hatte nicht ſtatt; wir zogen und gurüd und überliegen Als 
coq Dem Feinde, welder dieſe Stadt zum sweptenmale eins 
aahm; die Einwohner boten uns 6000 Rationen taͤglich an, 
wenn wir fie vertheidigen könnten. Die defenfive Stellung, 
melde wir bis jegt beobachteten, iſt die natürliche Folge der 

' Befehle Des Lords Wellington, und wir haben den Marfhall 
Suchet fiher genbthigt, einen großen Theil feiner Streitkräfte 
zu unferer Beobahrung anzuwenden; allein wir hätten ihn 
ohne und einer Gefahr auszuſetzen große Hinderniffe in den Weg 
legen , wir hätten ihn verhindern können, die Dülfequellen, die 
im ein mweitläufiges Gebiet darbot, zu benugen, und Städte 
in unferm Angeſichte wegzunehmen. Diefe Beinen Grpeditionen 
hätten bey unfen jungen Soldaten Zutrauen erweckt, und fie 
fo wie die Einwohner an den Krieg gewöhnt; wir hätten nicht 
einen folden Mangel an Lebensmitteln erlitten, und weniger 
Beute, ſowohl Engländer als Spauier, durch Defertion verlo⸗ 
ren. Der Fall trat häufig ein, daß, wenn die Franzofen Ras 
tiomen zurecht gemadt bauten, Die Ginwohner und benachrichtige 
tea, daß wir kommen und fie wegnehmen moͤchten, was man 
und aber nie erlauben wollte. Als wir das erſtemal vorrüd: 
ten, hatten die Städte eine betraͤchtliche Menge Betreide, wel: 
des Der Regierung angehörte. ANes Diefes lie man in die 
Gewalt des Beindes fallen, 39 ſah der That mach überall 


324 


nur Ordnungeloſigkeit und Verwirrung, und wunder⸗ mich 
„nur, daß unter einer ſolchen Regierung Die Spanier no” einis 
gen BWiderfland deiften Loͤnnen. Die hertſchende Unordaung 
thut ihnen fait eben fo viel Schaden, als die Srangofen, Ueber 
gaupt gewäprt mir der gegenwärtige Zuſtand der Halbiuſel wer 
alg Hoffaung. Die Engländer allein werden nie im Stande 
ſeyn, die Frauzoſen daraus zu vertreiben , und von Regleruns 
gen, wie die fpanifhen bis jegt waren, laͤßt ſich weder eine 
kraͤftige Diverfion noch Mitwirkung erwarten, Die Ttennung 
der Gewalten und Die Reibung dee Autsritäten find von der 
Art, daß Nichts geſchieht. Die neue Gonflitution hat die Mas 
ſchiue nur noch verwidelter, und das Bedürfnif einer von obem 
herab Jeitenden „Gewalt fühlbarer gemacht; alleln Spamien bat 
einen Anfüprer, der feiner Stimme Gehör verfhaffen koͤnnte. 
Zugleich iſt nirgends weder Energie, noch Tpätigkeit, noch Ber. 
trauen. Dan ergreift nicht einmal die gewöhnlichen Borfihtss 
Mraafregeln, um das zu fihern, was man gemonnen bat, und 
wenn Die Frouzoſen mährend Diefer Betäubung Bortpeile ers 
fechten , fo it Spanien verloren; denn Der Krieg würde alte 
dann aufhören, ein Bolkskrieg zu ſeyn, da das Volk fh un⸗ 
glädlier Weife immer mehr von der Nuglofigkeit feiner Opfer 
überzeugt. Es if einmal Zeit, daß die brittiſche Regierung 
in Betrefi Spaniens einen ſpſtematiſchen Plan annehme und 
befolge. Bis jegt ſcheint fie gar Bein Spflem gehabt su haben; 
ipre Unterflägungen murden von ihren Agenten versheilt, um 
dringenden Bedürfniffen abzuhelfen, und zwar fo speilmeife, 
und mit einer fo ſchlechten Anwendung, daß Spaniens Sade 
gar Beinen Vortheil davon zog. Ich fah 50,000 Piafter nach. 
Gartpagena fsiden, um die Truppen zu bejahlen. Ich weiß 
Indeffen, daß weder die Difiziere no Die Soldaten, ausges 
nommen der General und der Generalſtab, einen Heller erhiel⸗ 
ten, Ghiturgiſche Inſtrumente, welche man ven bier aus dem 
Mina zugefandt hatte, wurden zu Barcelona an die Branzos 
fen verkauft. 50,000 Slinten werden der Dispofition eines Agens 
ten überlajien, er fhift fie an Bord ber Tronsportfdiffe ein, 
und ſchickt fie nad Batalonien, wo der größte Tpeil diefer Blin«. 
ten verkauft wird. Lach ‚und Groles werfen die alten weg, 
und bemächtigen fh der neuen. Bilder fih denn Das brittiſche 
Kabinet ein, Durch eine oder zwey ſchwache Diverfionen, durch 
fhöne Pprafen, oder dur Austpeilung von Waffen auf ber 
Küſte, Spanien zu retten? Was Spanien fehlt, if eine Mes 
- Bierung, Die füpig wärs, Die Immer noch beträchtlihen Hülfs 
Quellen des Bandes zu leiten, und mit Einſicht die Anjumens 
ben, melde Großbritannien Itefert. - Bis dahin kann Dajiribe, 
wie bleher, fein Blut und feine Schäge verfhwenden, Das’ 
Refultat wird flets das nämliche ſeyn; es wlıd ein Seitenftüd: 
zu Dem Krlege der Chouans abgeben, Der endlich im einem 
Guerillas Krieg ausarten wird. Die Unordnung tft in allen 
Zweigen der Berwaltung ſchredlich. Die Stadt, aus welcher: 
ih Ihnen ſchrelbe, hat feit Drey Jahren keinen Heller Steuern ' 
bejaplt.. Bir Haben fie mit Gewalt erpoben,, und. alle. Rüd, 
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Rände wurden dem fpanifihen Gouverneur in einem Zeitraume 
von 24 Etunden eingehändigt Ich habe Regimenter dteymal 
in einem Jahre mentirt werden, und die Armee des Gentrums, 
als fie nicht einmal 8000 Mann ſtark war, 40,000 Nationen 
faffen fehen. Gegenwärtig bat dieſe Armee ſeit eilf Monaten 
kelaen Sold erhalten. : Ich ſah Dffigiere dahin gebracht, daß 
fie aus Mangel an Schuhen nicht auf Die Parade geben konn⸗ 
tin. Man hält diefe Armee für 25,000 Mann flart, und ich 
bin überzeugt, daß 10,000 Mann gute Truppen dieleibe vers 
nichten ‚würden. Ich beforge, meine Briefe werden ganz unin⸗ 
tereffant bleiben, denn wahrfcheinli werden wir Hier den Wins 
ter zubringen, ohne das Mindefte zu verfuhen. Cine folde 
Unthätigkeit if für neue Truppen ſtets ſchaͤdlich, und ſtimmt 
wenig zu dem fonftigen Gewopnpeiien der Spanier. " 

Wie der Moniteur aus dee Zeitung von Girona vom! 


3ten März meldet, veranjtaltete der Divifionsgensral Bamarque 


am 24. Febr. eine Unternehmung auf Campredon. Man nahm 
Dafeldft den ih nennenden Gouverneur von Figuleras, ehemalis 
gen Dberfien St. Rarciife, mit zwey Dffisieren urd einigen 
Soldaten gefangen. Auch wurde ein Unrupilifter, Ramens 
Baple, von Baſalu, verhaftet, und ſaͤmmtliche Gefangene nad 
dem Fort von Olet gefhikt. Am 25. ließ der General Lamar⸗ 
que die fpanifhen Regimenter Gardona und St. Hernandey, 
welche den ſtatken Bergpaß von Ganals befegt hielten, angreis 
fen. Die Jaͤger von Lampourdan und acht Glitendompagnien, 
vom Öoflea Regiment unterflüßt, gingen dreift auf den Feind 
108, und vertrieben ihn trotz feines Widerflandes mit beträchtlis 
em Berlufte von den hoͤchſten Punkten des Paſſes. Sie hats 
ten mur 2 Todte und 12 Bermundete. Am 17ten marſchirte 
General Lamarque, um die Stärke der zu Ripoll befindlichen 
feindligen Truppen beſtimmt zu erfahren, nah Rap Sacorft, 
und von da über St. Juan d’Abadeffas hinab nach Ripoll. 
Die Regimenter Aufona, Gardona, St. Hernandez, und bie 
Ouſaten von St. Narciſſe handen vor der Stadt aufmarfirt. 
Der General ließ ihren rechten Flügel und Mittelpunkt angreis 
fen, während der Bataillonsihef Baffenay vom Örflen Regie 
ment mit vier Boltigeursfompagnien und den Zägern won Lam⸗ 
pourdan den Feind umging, und von Ripoll abzuſchneiden 
fuchte. Allein derfelde verließ augenblicklich feinen Poften ; rin 
Theil zog ſich nach Ribas zuruͤck, und die Uebtigen formicten 
ſich aeuerdinge bey der Kapelle, Dieſe wurden nachdruüͤcklich 
augegriffen und vertrieben, während der Adjudantkommandant 
Mogues.eine, ſich auf der Straße von Di zeigende Kolonne 


angrif. Dan verfolgte den Feind His Einbruch der Nacht, we, 


fein Rüdzug ſich in eine. Flucht nad allen Richtungen pin vers 
wandelte. Die Schwieriglelten des Bodens und die Dunkelheit 
waren Urfade , Daß man nicht mehr als etwa 20 Gefangene, 
mo runter. einige Dufaren, mahen konnte. 

- marabtritennten 

Wie den Monteur meider, übergab Lord Derby am 


2dtm: im Dberhaufe eine Peritiom der Raufleute, 
—— Vinwohner von Manch⸗ſtet, gegen ! 


das Monopol der oflindiihen Kompagnle. Werner eine Peti⸗ 
tion der Schiffebauer zu 2iverpopl, melde begehrten, daß die 
in Indien gebauten Schiffe der Rompagnie nicht als englifche 
Schiffe eingefhrisben werden follen. Beide wurden verlefen 
und auf den Tiſch gelegt. . 

Im Unterhaufe überreichte am 25 Febr. Hr. Nobert Thorn⸗ 
ton eine Petition der oftindifhen Rompagnie, worin fie um Er⸗ 
laubniß bittet, dem Daufe eine Petition wegen Ernennung ihe 
rer ausfchließlihen Privilegien gu überreichen. Der Sprecher 
flellte die Frage auf, ob diefe Petition an eine Rommitte zue 
Berichterftattung zu übermeifen feg? Hr. Thornton wünfchte, fie 
möchte auf den Tiſch gelegt werben. Der Sprecher bemerkte,’ 
es fen regelmäßiger , die Petition. zuförderft an eine Rommitte 
au fhiden. Beſchloſſen. — Hr. Thorntom übergab eim zwey⸗ 
te Petition der Rompagnie, daß ihr erlaubt werden mögr, 
eine Summe von zwey Millionen im Papier zu erheben, 
und daß der Staat Die der Rompagnie ſchuldige Summe 
bezahle. Der Spreder fragte , ob dies eine Petition um Un⸗ 
terflügung fey, und ob die Krone darein gewilllgt habe. Der 
Kanzler der Schatzkammer empfahl die Petition der Aufmerk: 
ſamkeit des Haufe, doch mit der Erklärung, daß er fih zu 
feinem fpezielen Schritte über dieſen Gegenftand verpflichten 
könne. Die Petition wurde verlefen und aufs Büreau gelegt. 

BDermöge befonderer Befehle verfammelte ſich der Rabinets« 
Rath am 25. Febr. um 10 Uhr des Morgens. Die Berathfhla« 
gungen dauerten bis nah 1 Uhr; man kam alsdanı überein, 
ich in das Buͤreau des Gtaarsfekretärs für die innern Angeles 
genheiten zu begeben, um daſelbſt in Verbindung mit einee 
gewiſſen Zahl von andern hoͤhern Staatöbeamten die Verbands 
lungen wegen des bekannten Schreibens der Prinzeffin von Bas 
les fortzufegen. Diefe jmepte Verſammlung befland aus den 
GErjbifhöfen von Ganterburg, von Dort, von Dublin und von 
Gafpel, aus dem Biſchof von London, aus dem Lord Primas 
von Irland, aus dem Dechant von Weltminfter, aus den Bors 
fländen mehrerer Gerichtsjtillert, aus dem Sprecher des Unter⸗ 
Haufen und aus Dem Protokoliften der Kanzley. Diefes Gons 
feil wurde in den Büreaur des Lord Sidmouth gehalten. Alle 
Mitglieder waren [don am 22. Abends eingeladen worden, ih 
babey einzufinden, Die geheimen Berathſchlagungen dauerten 
bis gegen halb 3 Uhr. 

Sadfen 

Die Allgemeine Zeitung enthält Folgendes aus Leipzig 
vom 12. März. Wir haben hier In den legten vierzehn Tagen 
fehr unruhig gelebt. Die Anftedung durch hoͤchſt bösartige 
Bazarerhfieber hatte durch krauke Militärs, wovon Ginige aus 
Mitleid zu lange in Bürgerwopnungen gedu'd.t worden waren, 
fi verbreitet. Vom Billetieramte farben kurz nah einander 
drey Perfonen; auch dee Platzkommandant erkrankte gefährlich, 
Viele Krankenwärter, Waͤſcherinnen ıc., zahlten mit ihrem er 
ben. Zwat ift das Hauptlagareth. ſchon feit vierzehn Tagen im 
Weißenfelſer Schloß, von mo fih die Anpıtung leider auch 
(om über Vie Stadt und Gegend verbreiut det alein «6 
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kommen ‚noch immer ganze Reifen won Arankenwagen im 
unfere Stodt und das Schauſpiel, Sterbende auf den Strafen 
su ſehen, iſt nice felten, Unter den jüngern Aerzten, die als 
Dpfer ihres raflofen Eifers für Die Menſchheit fielen, wers 
den außer dem wackern Mediziner Teube befonders. der. 
bingere Dr. Be, Sohn des beruͤhmten Philologen, und 
Dr. Gehler dee Jüngere allgemein beklagt, Der Tod 
des legten iſt eing wahre Ralamität. in diefem Augenblit, und 
mird ala folge au in der ganzen Stadt gefühlt. Ben ihm 
mar alles vereint, feltuss Talent durch koſtbare und Fuge 
Beifen dur ganz Europa vervollfommt, Gelehtſamkeit, Ges 
mandpeit, Eifer, Wohlwollen, und bep großem eigenem Ber 
mögen die edelfte Geneigtheit, dieſes ganz. feiner Wiffenfhaft, 
ker war einen der, erflen Spirurgen) und feinem Beruf aufs 


suopfern. Gr hatte kuͤrzlich eins trefliche medlsinifhe Bibllo⸗ 


thek einst Merfeburger Arztes für 4000 Thaler gekauft und 
mar entfhlofien, fie in einem Saale zum öffentlichen Gebrauche 
ber Mediziner aufzuftelen, uud einen eigenen Biblothelar 
Dazu zu befolden, Dit ipm wurde Großes zu Grabe getragen! 
Indeß hat ib mit der abnehmenden Sterblihkeit quch die 
Bucht fon fehr gemindert, die überall fchlimmer als Bas les 
del ſelbſt if. Im Jakobeſpital, wo einige und achtiig Ner⸗ 
venktanke aus der Stadt liegen, iſt die Sterblichkeit ſehr ges 
sing. — Das Hauptquartier des Vicrkönigs von Italien ifk 
on feit mehreren Tagen Hier. Er ift fehe gütig. und Herabe 
bufjend, und aBe feine Verfiperungen find tröflend und beruhl⸗ 
gend. Der maͤnglich fhöne, tapfere Feldherr gewinnt Aller 
Herzen. So marſchiren täglich viele Truppen ab und ju. Gtatt 
mehreren Taufend, die in Dem letzten zidey Tagen über Grimma, 
Rofien ic. nach Dresden hinauf gingen, erhielten wir unter 
andern 5000 Mann Eaiferlide Garden, lauter ſchoͤne, friſche 


aͤnner von herrlichem Anfehen. Bon Wittenderg wurden ge⸗ 


fongene Ruflen und bleſſirte Koſaken Hier eingebracht, — Uebr 
eigens beichäftigt eine Kriminalunterfuhung, worin ein Geiftlt« 
der eines dreyfachen Mordes befchuldige wird, jegt die allge 
meime Aufmerkfümkeit. Es find im deren Verlauf fon einige 
Magiſters, die zur Gerichtsbarkeit der Ininer fickt gehören, ven 
hafıet worden. Noch iſt aber nicht Allee Klar. 
Grofbergogtbum Baden. 

Der großherzogl. badifhe Generalmajor, Graf Hochberg, 

Me zum Öenerallieuterant befördert worden. 


— —— — — 
Königl. Hof: und Nattanal» Tpeiter. 
Dienflag, den 25. März: Der Ring, ein Bujtfpiel im 
fünf Acten. 





Bektanntmadung. 

2021. Rünfiigen Samftag den 27ften diefrd werden vom 
nachflchender Behoͤrde früh Morgens 10 Uhr auf dem Unger 
Piquet mehrere pohlniihe und andere Pferde gegen gleich baare 
Bejaplung an den Meiſtdiethenden öffentlich verſteigert. Miele 
Ges zur allgemeinen Wiſſenſchaft bekannt gemacht mied. 

Dishen am 21km Maͤrz 1813. 


om 
Königk bater. Artillerie, und Armee, Fuproa 
kenn: Bataillons Intertims Gommandı 
Rep, Paipr. 
Ruppreht. 


2026. (2.4) Ya der Doetor, Wiblerifien: Behau- 
fung vor dem Marthore auf dem Moerimulianplag Nro. 1321; 
iſt nunmehr das fhöne und angenehme Logis fo hergerichtet; 


‘ morden, Daß das zu ebner Erde befunders, und das über eine 


Stiege auch befonders geſtiftet, und bepde auf künftige Georgi 
bezogen werden können. 

Und da aud eine fhöne-Stallung auf 5 Pferde, fammt: 
Deus und Stropboden, dann eine Remife auf drey Wägen: 
vorhanden; fo Fann af dieſes oder zu ein der andern der obigem- 
Logien, joder entweder auch ganz befonderö geflifter werden. 


2024. in junges Windfpiel iſt zugelaufen. Der Eigen⸗ 
hümer wird erfuhr, es fo bald als möglih in dem Haus Nro. 
30 am Dar: Tofepp.: Plag über 2 Stiegen abzupolen, fonft; 
wird es als Gigenthum betrachtet. 





2025. Es wird im einen ordentlichen Daufe ein ordentlis 
Ger Herr im ein möblirtes Zimmer geſucht, welches taͤglich zu 
—— iſt, das Uebrige iſt im Comtoir dieſer Zeitung zu 
erftagen. 


2018. (3. a) Im Gingange der Fuͤrſteufelder-Gaſſe ift bis 
Ende dies Monats für einen ledigen Herrn ein meublirtes 
Bimmer ſammt einem Schlaftabinet, und übrigen Bequemlige 
keiten über eine Stiege zu vermiethn. D. ü. 

2019. (3. a) Mitten in der Stadt ift bis Fünftiges Ziel 
Georgi eine fehr bequeme Wohnung, von mehreren heigbaren 
—— über eine Stiege gegen billigen Preis zu vermie⸗ 
than. D. ü. 


1999- (5. €) In der Tpratiner: Schwabingergaſſe Nro. 62 
iſt über 4 Stiegen vorneheraud ein bequemes Logis von 5 
beizbaren Zimmern, Rüde, Keller, Haus boden bis künftiges 
Georgiztel zu vermiethen. Das Uebrige ift zu erfragen beym 
Dausmelfter Nro. 51 zu ebener Grds in der Reſidenz Schwas 
bingergaffe. 


2027. (5 a} Den 28. März kommt das Rrämerfde 
Juhrwerk von Mannpeim bier an. Wer Berfendun: 
gen hat, als nämlih nah Düffeldorf, Achen, Koblenz, 
Brankfurt, Heilen» Darmftadt, Baden: Durlach, Neidelberg,. 
Bruchfal, Strafdura, KRofladı, Heilbronn, Kanfladt, Stuttgart, , 
Ealm, Gflingen, Dillingen, Ulm, und nod mehreren berfels 
ben Gegenden, beltebe fich bey Hrn. Reuter In der Löwen: 
Grube zu melden. 





2050. Heute dem 251m geht eine Retour von hier. über 
Stuttgart, Manupeim, Hrankfurt und Straßburg ab. Iſt 
su erfragen bey Hr. Fiadl, Weinwirth auf dem Promena, 
deplatz. 


— — — — — —— — — — 
‚ Shraunen: Anzeige vom 20ten März 1813.,, 
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Pit Seiner koͤniglichen Majeftät von Baiern alergnäbtgfiem Privilsgio. 
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Balierm 

Baireuth, den 20. März. Der rege Patrioriemus, wel⸗ 
cher fi zu allen Zeiten und befonders dann in Baiern thärig 
su äußern pflegte, wenn dem Fürften und dem Barerlande von 
Außen Her Gefahr drohte, wird fih gewiß audy aegenmärtig 
in "nem Tpeile des Königreichs verldugnen, wo der König 
Die Nationalgarde zweyter Klaffe zur Vertheldigung der Graͤn⸗ 
zen und zur Erhaltung der innern Ruhe und Sicherheit aufger 
zufen hat. Die Balern des Mainkreifes werben hieranter 
gegen die der übrigem Rreife nicht zurüdbkiben. Als eine Probe 
Der dieſelben durchgängig belebenden Gefinnungen darf wohl 
Öffentlich erwägnt werden, daß fogleih, nachdem die jenes Aufs 
gebot betreffende Eünigl. Verordnung hier durch das allgemeine 
Regierungsblatt bekannt geworden war, viele Gorftgehülfen 
und Adfpiranten Diefed Kreiſes, mad gemeinſchaftlicher Abrede, 
fih fregmillig zur Tpeinapme an der anbefoplenen Wartheir 
Bigungs: Maafregel meldeten. 

Diefes yatriotifche Erbiethen wird, wie fih mit Gewißheit 
erwarten läßt, allerhoͤchſten Orts nicht unbeachtet bleiben, und 
Zönnte, wenn aus Dem unverheuratheten Zorft » und Jagdper, 
fonale anderer Gegenden des Königreichs ſich eben fo zahlreiche 
Srepmwillige darſtellen, vieleiht die naͤchſte Veranlaſſung jur 
Bübdung einer eignen Abtheilung, etwa eines berittenen Jaͤger⸗ 
Korps, werden, in welchem zu dienen, als beſondere Auszeich 
nung gelttn. dürfte. 

Die Baireuther Zeitung enthält Folgendes aus Hof, vom 
7. Mir. 93 E. MM. von Sachſen befinden ſich noch in 
Plauen. Man Hat bier feit einigen Tasın oft kanoniten ge: 
Hört, weldyes mas für Uebungen der Artilleriſten in dem uns 
nahen Gger Hält. 

Die Umlonflrät Erlangen Hat von der Huld ihres allergnäs 
Digften Abnige ſich eines newen Beweiſes zw erfreuen. Die 
treffliche naraspiftorifhe Bibliotyeh, und Die an Körpern aus 
allen deey Reichen der Natur, insbefondere vielem awsläudifhen 
Geltenheiten aus andern Welttpeilen, reihe Raiuraliens, 
Sammlung des verſtorbenen Präfldenten vom Schreber, iſt auf 

+ Mlnpöchfideffeiben Befehl von deſſen Frau Wittwe erfauft, 
and mis Derbepalt einiger für die koͤnigl. Akademie der Mil 
fenfpaften anszumählinden Stüde der Univerſitoͤt einsweilen 
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Granzöfifhes Reid. 

Bortfegung der geſtern abgebrodenen Dar. 
fellung der Lage des Reihe. Berfhiedene Ar: 
beitenin den Departementen. Die Regierung hat 
ſich in den Departementen vorzüglich mit den Bertlerdepors und 
den Gefaͤngniſſen befäftigt. 50 Depots find wirklich errichter 
und in Tpätigkeit, an 30 ift man mit Bauen befhäftige und 
von 42 werden bie Leberfchläge unterſucht. 7 Departemente 
fheinen bi jegt dergleichen nicht noͤthig zu haben. Man har 
bafür bisher 12 Dill, verwendet, und 17 Mid. find no 4, 
foderlih , um alles gehörig zu vollenden, Diejenigen Grfängs 
niffe jind die wichtigen, weiche dazu beflimmt find, Die Ber: 
urtpeilten länger al6 ein Jahr aufzubewahren. Für das ganze 
Reid würden 25 Gtabliffements diefer Art hinceichend ſeyn, 
und eine Anzahl von 16,000 Verbrechern im fi enthalten. 11. 
derfelben find ſchon in vollem Gange, 9 find iprer Vollendung 
nahe und über 5 find Die Riſſe vorgelegt. Wenn dDiefe fümmts 
lichen Haͤuſer vollendet find, dann werden Die gewoͤhnlichen Ber 
fängniffe, die@orrefttond: , Acterkrungkbäufer und übrigen Ker⸗ 
Ber aufhören überfüllt zu werden, man Fann alsdann die Außr 
theilung der Berbrecher viel lelchter und jwedmäßiger verauſtal⸗ 
ten. Die Anzahl der eben genannten Däufer beläuft fih auf 
790, von welchen 292 regarirt worden find, und fidy In gutem 
Stande befinden, 291 find noch mit Reparaturen zu verſehen 
und 207 ganz neu zu bauen. Die dafür ſchon gemachte Aus: 
gabe beläuft fi auf 6 Will, die noch zu machende auf 24 
Mil. An Dip &rbamung der neuen Stadt Napoleon find 
32,500,000 Sr, verwendet worden. In der Wendee und für 
bie dahin führenden Strafen find 7,500,000 Ör. ausgegeben 
worden. Den Einwohnern dieſes Departements und jenen der 
beyden Gevres find Prämien von 1,800,000 Br. ausgefegr 
worden, um unter Diejenigen vwertheilt zu werden, mwelde ihre 
Wohnungen am erften wieder aufbaurm würden; 3,500,000 
dr. find bis jrgt [dom davon verabfolgt worden, Die Wieder: 
herfielung der warmen Bäder wird 3,600,000 jr, koſten, 
1,500,000 Fr. find ſchon ausgegeben worden. 6 mar wefent: 
fi nothwendig, die Ruinen Des alten Roms vor neuen Be: 
oadigungen zu ſichern. Dieſe Arbeiten, jene zur Beförderung 
ber Schifffahrt auf der Tiber and zur Berfgünerung der Ztem 
Stadt des Reiche werden 6 Mil. koſten, wovon ſchon 2 dar; 
auf verwende worden find. Die 118 MID. Ausgaben für an« 
dere Gattungen von Arbeiten im den Erädten und Deparie: 
menten wurden auf Die geoße Anzahl von Gebäuden verwen, 
dei, deren die Adminiftration, der Gottesdienſt und der Hans 
dei bedärf, welche alle ihre Zuflucht zu der Regierung nehmen. 
Auf dieſe Art wurde die feit der Thronbeſteigung ©, Br, für 
Öffentliche Arbeiten beftimmten Milliarde verwendet, fo wie bie 
go Dil., melde zur Kompleilrung der Kronmübel und jur 
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Vermehrung der reihen Kronſammlungen beflimmt waren. 
Noch wprden 485 Mill. ganz befonders zu detgleiches Unter: 
rcehmungeu verwendet, aus welden große und daserhafte Reful: 
tate hetpprgehen werden. Der Hauptüberfhlag zu Unterneh 
mungen diefer Art geht auf eine Milliarde und 61 Millionen, 
«6 werden daher zu deren Verwendung noch 576 Mill. erfo, 
Derlih ſeyn. Die Erfahrung der Vorzeit lehrt und, daß hiezu 
eine geringe Anzahl von Jahren hinlaͤuglich ſeyn wird. Disfe 
Arbelten, reine Derren, erſtrecken fih über alle Theile dieſes 


weiten Reihes, Sie, welde aus allen Departementea , woraus 5 


daſſebe beſte ht, hier verfammelt find, wiffen ed, daß keine We; 
gend deſſelben vergeſſen worden äft.. Diefe Arbeiten beleben das 
neue Frankreih fo wie das alte: dem Andenken des Kaiſers 
find Kom, die hanfestifhen Departemente, Holland, fo mie 
Paris amd unfere alten Srädte gleih gegenwärtig und tpruer; 
> ig oh Gutes zu fliften iſt, Pennt feine Sorgfalt keins 
uhe. 
(Die Fortſetzeng folgt.) 
Großbritannien. 

Der Moniteur liefert folgende Huterhausfigung Yom 

2. März. Der Sprecher ſteht auf und fagt: Es iſt meine 
Pflicht dem Haufe zu melden, daß mir geflern Abend, während 
ich auf dem Sprecherſtuhle ſaß, ein Schreiben eingehändigt 
wurde, wovon man mir fagte, ed komme von der Prinzefiin 
son Wales. Da diefes Schreiben ohne Datum und Unterfhrifs 
und Durch eine unbekannte Perfon Einem der Parlamentshoten 
an der Thüre des Saals eingepändigt worden war, fo glaubte 
ich aus Achtung für die Prinzeiin und für das Haus keine 
Maafregel nehmen zu dürfen, bevor ich mich nicht von deifen 
Aechtheit perfichert hätte. Ich hoffe, dah man mid nicht bes 
(duldigen wird, meine Pit verlegt, oder unnöthiger Weife 
einer Perfon, welche ihre Angelegenheit an das Haus zu brins 
gen wünſcht, den Zutritt gu demfelben erfhwert zu haben, 
(Hört ihn, hört ihn!) Jetzt Bann ich dern Haufe anzeigen, daß 
das mir eingehändigte Schreiben aͤcht war, und werde demjels 
ben mit feiner Erlaubnif einen Brief vorlefen, den ich heute 
‚von Jhrer koͤnigl. Hoheit erhielt, und der eiPatirtes Dupli⸗ 
fat Ihrer Mittheilung enthält. Wuͤnſcht das Haus diefe Briefe 
votlaſen zu hören? (Befen Sie, Irfen Ste, ruft Jedermann.) 
Sterauf liest der Spreder den Umſchlag und das Originals 
Schreiben, welche im weſentlichen Folgendes euthalten. Um—⸗ 
ſchlag: „Montegue, Houſe, Blackheath, den Lten März 1813. 
Die Prinzefin von Wales ſchidte geſtera, aus eigner Bewegung, 
fo wie nach Dafürhalten ihrer Nachgeber, dem Hertn Sprecher 
einen Brief, von welchem fie wohl gewunſcht Härte, da er dem 
Haufe der Oemeinen unverzüglich vorgelefen worden wäre, den 
fie demfelben aber heute vorzuleſen bittet; J. k. H. ſchickt zu dem 
Ende ein Duplikat.“ — Der Brief ſelbſt Lauter fo: „Die 
Prinzgefin von Wales benahridtige den Herrn Sprecher, daß 
fie von dem Lord Vikecount Sidmouth Abſchrift eines Berihts 
erhalten hat, welcher in Folge ber Befehle des Prinzen Regen⸗ 
ten von geroliien Mitgliedern des fehr verehrlihen geheimen 
Konſeils S. Maj. werfcft worden it, welchem, mie eo fheint 
Er. k. Hoh. gerathen worden it, gewiffe Dokumente und an 
dee fih auf Pen Rarakıer und das Betzagen der Prinzeffin 
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beglehende Aktenflüde zupumeifen. Diefer Bericht iſt von der 
‚Art, Daß J. k. O. ſich überzeugt Halten maß, Daß niemand denfels 


ben wird lefen ünnen, ohne zu fühlen ‚daß er Verdacht gegen 


diefelbe erregt, und ob er gleich auf eine fo ſchwankende Art 
abgefaßt ift, daß eb unmoͤglich Qeint, den Jahalt dar Anklage 
zu entdecken, fo glaubt 3. k. H., welde id nichts vorzuwer⸗ 
fen hat, dennoch es fi felbit, fo mie den etlauchten Häuſern, 
welchen fie durch Die Bande der Blutsvermandifhaft und der 
Ehe angehört, und dem Volle, mnter weihen fie einen außs 
gezeichneten Rang einnimmt, fchuldig zu ſeyn, beine ihre Chr⸗ 
beleidigende Anſchuldigung zu dulden. Man hat der Prinzefüin 
von Wales nicht zu willen thun wollen, nah melden Akten: 
Stüden die Mitglieder des geheimen Raths zu dieſer Unterſu—⸗ 
hung geſchritten find, und man weigerte ſich J. 8. H. zu ihr 
zer eigenen BVertheidigung anzuhören. Gie hatte bloß durch 
Das öffentlihe Gerücht vernommen, daß eine folde linterfuhung 
angeſtellt worden ſey, bis deren Refultat ihr unter der Borm 
eines Berichts mirgetheilt wurde. Sie weiß nicht, ob fie die 
Mitglieder des geheimen Rathé, welche ihr Betragen unterſucht 
haben, als einen Staatekbrper betrachten fol, an melden fie 
Hefugt wäre, ih zu wenden, um eine Genugthuung gu erbals 
ken, oder ob fie Diefelben als Prrfonen betrachten muß, die 
individueller Weife erwaͤhlt wurden, um einen Bericht 
über ihr Betragen abzuſtatten. Die Prinzeffin von Wales ſieht 
fi demzufolge gezwungen, die Weisheit und Gerechtigkeit des 
Parlaments anzurufen, und fie verlangt lebhaft eine genaue 
Unterfuchung ihres Betragens, mährend der ganzen Zeit, we 
fle in diefem Lande wohnte. J. k. H. fürchtet Beine Unterfus 
dung, fo fireng fie auch feon mag, wenn fie nur von unpars 
teyiſchen Richtern vor einem durch die Konſtitution anerkang⸗ 
ten Tribunal anf eine oſſene Weiſe geleitet wird. J. k. H. 
begehrt, daf man fie als unfhuldig behandle, oder ihre bes 
weiſe, daß fie fhuldig fey. J. 8.9. begehrt, daß diefes Scheeis 
ben dem Unterhaufe mitgetheilt werde. 4 — Nah einem Stille 
fhweigen von einer Minute bemerkt Hr. Whitbread, ber 
vem Sprecher fo eben vorgelefene Brief müffe unfehlbar nicht 
- aur alle diejenigen, melde ihn angehört hätten, intereffiren, 
fondern auch wichtig genug ſcheinen, um Die unmittelbare Aufs 
merkjamkeit des Haſes auf fih zu ziehen. Gr pält es für 
unnöglih, daß eine dergleichen Mittpeilung von Seite einer 
Perfon von fo hohem Range blos vorgeleien werden fohte, 
ohne ipr einige Folge zu geben. Gr habe gewartet (Tagte er) 
bis er gefchen, Daß der edle Lord und Staatsminifter, welcher 
siner der vertrauten Diener der Arone gewelen fen, als das 
Betrogen der Prinzeffin von Wales früher dur denjenigen 
Theil des geheimen Raths, den man befonders und populär mir dem 
Namen Kabinet bejeichne, in Erwägung gezogen worden ſey, und 
welder ſich auch mieder muter demjenigen achrimen Närhen bes 
funden habe, welchen neuerlich die Unterfuhung des Beunagens 
J. k. H. übrriragen wurde, — ſich niedergefegt habe, woraus 
bervorzugeben ſchiene, daß der edle Lord ‚nicht gefonnın. ges 
weſen ſey, einem Antrag über Diefen Gegenſtaud zu machen, ber 


J 


vor er (¶ Vhubread) fiH an den Sprecher gewendet Habe. Da 


er num auch kein anderes Mitglied geneigt fehe, fih in die Ga:- 


he zu miſchen, fo frägt er den edlen Lord, ‚ob feine Abficht 
fen, die Aufmerkſamkeit des Hauſes fernerhin auf die Zufchrift 
J. k. H. zu keiten. — Bord Gaftlereagh antwortet, Nies 
mand fühle lebhafter ald er die Wichtigkeit und Delikateſſe dies 
fes Segenftandes. Da indeffen im den Negiftern des Daufes 
auf übermorgen die Ankündigung einer Motion in Bezug auf J. 
k. 9, verzeichnet ſey, fo Tcheine es ihm unnöthig, fi im ge: 


genmärtigen Augeublid mit diefer Angelegenheit zu befhäftigen.. 


Doch weldes au feine Meinung in diefer Hinſicht ſeyn möge, 
fo werde ihm vermuthlich die Nethwendigkeit die Verpflichtung 
auflegen, alle Umſtaͤnde dleſer Angelegenpeit, fobald die Zeit 
dazu gekommen wäre, vohjtändig darzulegen. Gr hoſſe, das 
Haub werde ihm zugeitehen, Daß er feine Pfiiht als Miniſter 
erfüllt Habe, wenn er von der zu erwartendeu Diskuſſton Nichts 
antisipir, — Hr. Whitbreead friat, ob das ehreumerthe 
Mitglied, weiches die Metlon angekündigt habe (Hr. Cochtane⸗ 
Johnſtone) im Saale fey? Wenn er ſich gegenwärtig befinde, 
fo werde er hoffentlich fo gefälig feym; einige Srinnerungen über 
diefen Gegenftand zu geben. Gr allein könne nemlich fagen, ob 
er zu feiner Motion rüdfichtlih der Prinzeffin, von Ihrer Ho⸗ 
heit autorifirt fen, und im Ginverflindnig mit ihr handle. &r 
(Wbitbread) glaube foldes nicht, da aber Hr. Johnflone dem 
Anfcheine nach fi nicht im Saale befinde, fo wuͤrde es viel⸗ 
leicht gut feom, ihm bey feiner Ankunft von den. Gründen zu 
unterrichten, aus melden das Haus hoffen könne von ihm eine 
Grllärung zu erhalten, ob feine Motion auf einem Einver, 
fländnig mit J. k. 9. beruhe, oder nicht? Erkläre das ſehr 
ehrenwerthe Mitglied fi für mit autorifirt von der Prinzeffin, 
fo werde es dann des Hauſes Sache feyn, zu entſcheiden, ob 
es nicht der Sache angemeffen ſey, die Mittheilung der Prin« 
zeſſin ohne Rückſicht auf die angefündigte Motion, mit welder 
fie dann nichts gemein haben würde, im bie ernfllichile Erwäs 
gung zu nehmen. 

Die Deklarationen bes geheimen Rathe über die Angelegens 
heiten der Prinzeflin von Wales, und die Grölärung ihrer Uns 
ſchuld im Interhaufe liefern wir morgen, 

. Aa 1. März wurde im Unterhaufe die Diekuffion über bie 
Frage wegen der Katholiten fortgefegt. Sir John Newport, 
Dr. Perle, und Hr. Whitbread hielten lange Reden zu Ber, 
theidigung ihrer Feoderungen:; um 2 Ihr in der Macht wurde 
die Sigung, ungeahtet des Widerſpruchs mehrerer Mitglies 
der, alournirt, Am 2. März endlih wurde nach fehr lebhaften 
Debatten, worin ſich befonders Die HH. Ponfonby, Parnel, Bord 
Gafttereagp, Mannerd Button, Ganning und Grattan auss 
kidineten, Hrn. Brattans Motion gu Sunften der Ka— 
tbolifen, mit 264 Stimmen gegen 124 angenommen, 
Mehrheit für die Motion 140. 

" Preuüen. 

Die Allgemeine Zeitung enthält aus dem öſterreichiſchen 

Beobachter folgende Artikel: Bromberg, den 20. Febr: 


329 


+, Gier iſt folgende Bekanntmachung angeſchlagen worden: Alle 
Ginwohrer der Derter, welche von der unter meinem Befehle 
ſtehenden Armee defegt find, werden hiedurch angemwiefen, im 
Ball Jemand irgend ein Gigenthum befigt, welches den Frans 
zoſen, Baiern, Weſtphalen oder der Kreue Sachſen gehört, 
daſſelbe ſogleich hier in Bromberg dem Genctalluten danten der 
Armee, und außer dieſer Stadt der naͤchſtbefin dlichen Militärs 
Behörde anzuzeigen. Widrigenfalls, wenn Jemand ſolches nah 
Berlauf von acht Tagen nah Publisieung diefer Bekanntmas 
hung nit anzeigt, wird derfelbe arretirt und dem Kılegages 
richt übergeben werden. - Diefe Bekanntmachung gefchieht beſon⸗ 
ders um der Urfache willen, weil nad der Flucht der franzöfle 
fen Truppen und ihrer Alllirten aus Diefem Lande die ihnen 
gehörigen Effecten größtentpeils von den Einwohnern bey Seite 
geſchafft worden find. Der kommandirende General en Ghef 
der Armee, Barclay de Tollyg.“" — Gadlih aus Bro 
nom vom 15. Yebr.: „„ Dem General der Infanterie, Grafen 
Langeron, iſt die Ginfhiichung Thorn übertragen worden, 
nachdem der Gouverneur der Stadt, Ingenieurgeneral Mans 
villon, ſich geweigert hat, folhe nah der am 8. Febr. erfolge 
ten Auffoderung des General-Lieutenants Tſchaplitz zu überge— 
ben. Sobald die Witterung nur einiger Maafen eine fürmliche 
Belagerung begünftige, wird folhe unternommen, und dann 
das Schickſal Thorns bald entfchieden werden. Die Garnifon 
iſt Hinlänglih mit Lebensmitteln verfehen, nur mangelt es dere 
felven an frifhen Fleiſch und Brenupol, Am 10. Febr. hat 
ber Generalmajor Graf Woronzow ein in Nagafeu ftehendes 
Detafchenent, größtenthells Polen, angegriffen, und bis nach 
Jurewana Goslina verfolgt. Die übrigen Truppen wollten fi 
auf Pofen zurüdzichen ; da aber auf dem Wege dahin ihnen 
bie Koſaken bereits zuvorgekommen waren, fo ſchlugen fie ia 
der größten Unordnung die Straße nah Dbernik ein. " 
Herzgogtbum Warſchau. 

Aus Zamose meldet die Lemberger Zeitung unterm-4, 
März: „Am 23. vor. Monats näherte ſich ein ruffliches Korps, 
9 Bataillon Infanterie, meiftens Jäger, 2 Regimenter Dras 
goner und Koſacken, und 14 Hanonen, über Krabnyſtaw uns 
ferer Feſtang in vier Roionnen. Die vor derfelben geftandenen 
pelnifhen Vorpoften und Parrouillen zogen fih in guter Drd: 
nung näher jur Feſtung zurüd. Am 24. Nachmittags näpers 
ten fi die Rufen in der Gegend von Szezebreſzyn, drängten 
die Vedetten zurüd, und ed kam zu einem Beinen Scharmüsel, 
wihrend welchem von den Ruffen eine Scheune und ein Hofge⸗ 
bäude in dem Dorfe Plosti in Brand geſteckt wurde. Nach 
4 Uhr war Alles ruhig, und die Kuflen gingen in die nahe 
gelegenen Dörfer Zdanow, Plosti 1, Am 25. geſchahen rufs 
ſiſchet Seits einige Bermigungen, und maı fah rings um Die 
Sefung Feuer von In Brand geratsenen Häufern, Sceunen 
und ©ebäuden auflodern. Am 26. und 27. fiel nichts vor; 
am 28. maren Borpofiengefehte. Am 1. Mär, Nachmittagé 
geiffen die Kuffen von der Seite von Wifofi an; die Barnıfon 
war in Bereitfhaft; die Batterien wirkten, und die Rufen 
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Banden vor Angriff ab, erneuerten ihm aber des andern Tages 
von der Seite won Jaroslamier, jedoch ohne Grfolg. Bep dies 
fer Gelegenheit brannte die Barnifon die auf einem Berge ges 
legene. Bleine Zudenftadt ab, damit die Ruffen hinter derfelben 
Beine Batterie verdeden Bönnten. Am 3. zogen die Ruflen ab, 
und nahmen bey 800 Wagen mit Lebensmitteln und Fourage 
mit; am 4. rüdten bie Borpoften der Feflung vor, und die 
jurücgebliebenen ruſſiſchen Kommando's zogen fih zurüd. War 


zum Die Ruffen Die kurze Berennung aufgehoben haben, und . 


mohin fie gegangen find, iſt nicht bekannt. Ginige Ranonens 
Kugeln kamen in die Stadt, eine davon fiel am 3. einige 
Schritte von dem Feflungsfommandanten General Hauke, der 
den ganzen Zag zu Pferde war, und feine Anorbnungen mit 
der größten Thaͤtigkeit traf." 

Zu.Pofen warde am 5. März das Namensfeft Sr. Eis 
nigl. Majeftät von Sachſen aufs Zeperlichfie durch Gottesdienft 
und Tedeum begangen. Der Stellvertreter des Präfecten brachte 
ein Bivat aus, und die Mitglieder der Autoritäten verfammeh 
ten fi in den Zimmern des Praͤfeeturpallaſts zu einem Früpftüd. 

Rußland. 

Dre oͤſterreichiſche Beobachter fhreibt aus Petersburg 
vom 15. (25.) Bebr.: „Verwichenen Sonntag den 9. (21.) 
Diefes wurde Die in Diefer Refidenz nen erbaute Simmelfahrtö» 
Pfarrkirche von Sr. Eminenz; dem Metropolitan von Nowgo— 
sod und Gt. Perteröburg, Ambrofius, eingeweiht. — linfere 
Beitungen enthalten viele Auffoderungen hieſiger Handels haͤuſer 
an kriegögefangene frangöfifhe Dffiziere, denen fie Geld auszus 
sahlen haben, ihren Aufenthalt anzugeben ; unter andern an 
die Generale Gerard, Maifon, Partonnsaur, und Augereau. 
Dem Letztern hat das Haus Gtiglig und Komp. 10,000 Rubel 
va zahlen, * 

Die Bemberger Zeitung erzählt: ,, Neuerdings ift in allen 
suflifhen Provinzen, mit Ausnahme der Tarnopoler Landſchaft, 
eine Rekrutirung von 2 Mann auf 100 Gerlen ausgefchrieben 
worden. Der zehnte Theil dieſer Manafhaft wird dem regus 
liegen Militär, der übrige Theil aber den Kofaden einverleibt. 
100,000 Pferde, im der Größe von 17 bis 15 Zauft, müflen 
geitellt werden, und werden mir Affignaten bezahlt, Die Res 
feuten und Pferde werden nah Riem gebradt, mo der Ober 
neral Samom die Uebernahme beſorgt. Mach Gyernigem ift 
eine große Anzahl Handwerker berufem, um dert Sättel und 
andere Pferderüftungen zw verfertigen. Am 25. Febr. it in 
Dubno die 15te Diviion, aus vier Infanterie, und einem Gars 


nifen : Regiment befichend , eingetroffen, und am 27. nad dem 
Herzogthum Warſchau abmarſchirt.“ 





Köntgk Hof: und Rational⸗Therter. 
Donnerstag, den 25. März. Heinrich des Bünften 
Sugendjahre, Loufifpiel in 5 Akten, nah A. Duval. — 
Zum Beſchluß sin Divertiffiement, worin MUe. Wilhelmine Abel 
tanzen wird. 
KRöoniglihes Theater an dem Ifar Thor: 
Mutwoch, den 2. März: Schill, oder das Deklama 
torium in Aräpwinfel, eine Pofle in drey Akten. 


Donnerftag, ben 25. März: Mofes Erreftung, ei 
Melodrama mit Ehören in drey Anfzügen, 





Betanntmadhung. 

2021. Künftigen Samſtag den 27flen diefes werden von 
nachſtehender Behörde früh Morgens 10 Uhr auf dem Angers 
Piquet mehrere pohlnifhe und andere Pferde gegen gleich baars 
Bezaplung an den Meifldierhenden öffentlich verfteigert. Wels 
ches zur allgemeinen Wiffenfhaft befannt gemacht mird. 

Münden am 21ften Maͤrz 1815. 


om 
Königl. baier. Artillerie», und Armee: Fubrwe 
fen: Bataillons,-Interims:Gommando, 
Rope, Major. 
R Ruppredt. 


Edtftal:-Gitation. 

2023. (5. a.) Georg Anbdl, Befiger des zum umterzeichne, 
ten Amte leibrecht : und jurisdietionsbaren Sutner » Anwefens zu 
Bangengeisling , welcher vor einigen Jahren fein väterliches Ans 
wefen übernommen hatte, entfernte fih vor 6 Wochen von dem⸗ 
felben , ohne von ſich mehr etwas hören zu lafien. 

Da feine beyden Eltern, welchen auf diefem Anweſen ihr 
nöthiger Bebensunterpalt bedumgen ift, auf eine Gutsveränderr 
ung andringen, fo wird obiger Georg Knddl vorgeladen, fich 
vom Tage der Einrüdung an innerhalb einem Termin von 6 
Wochen bey endesgefegtein Amte zu ftellen, außer deſſen er ſich 
den Beſchluß in dieſer Sache gefallen laſſen muß. 

So geſchehen den 10. März 1813. 
König. baier, Grafvon Seinsheimifhes 
Patrimonialgerigt Grünbad. 
Steiner Gerichtöpalter. _ 








2027. (56) Den 28. Mär; kommt das Rrämerfde 
Fuhrwerk von Mannheim bier an. Wer Berfenduns 
gen bat, als nämlih nah Düffeldorf, Achen, Koblenz, 
Frankfurt, Defien s Darmfladt, Baden: Durlah, Heidelberg, 
Bruchſal, Straßburg, Raftadt, Heilbronn, Kanſtadt, Stuttgart, 
Galm, Gflingen, Dillingen, Um, und noch mehreren derfels 


den Gegenden, beliebe fi bey Hrn. Reuter in der Löwen 
Grube zw melden. 


2026. (2. 6) In der Doctor-NRiblerifhen Behau— 
fung vor dem Marthore auf dem Martmilianplap Nro. 1521 
ift nunmehr das fhöne und angenehme Logis fo hergerichtet 
worden, daß das zu ebner Erde beſonders, und das über eine 
Stiege auch befonders geſtiftet, und beyde auf künftige Grorgi 
bezogen werden können. 

Und da auch eine fhöne Stallung auf 5 Pferde, ſammt 
Heu, und Strohboden, dann eine Remife auf drev Wägen 
vorbanden; fo kann all dieſes weder zu ein der andern dberabigen 
Logien, oder entweder auch ganz befenders gefliftet werden. 


u — — — — — 


2018. (3. b) Im Gingange der Fürſtenfelder-Gaſſe Mt bie 
Ende dies Monate für einen ledigen Deren ein meublirtes 
Zimmer fammt einem Schiaffabinet, und übrigen Bequerwlich⸗ 
Reiten über eine Stiege zu vermietheu. D. ü. 





e - — e— 
2007. Ein paar ſchoͤne Piſtolen, femmt Pulverhotu und 
Scrotibeutei, dann ein Mantelſack, find zu verkaufen. D. üb. 
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Baiern. 

Dos neueſte Stuͤck des Reglerungsblatted enthält eins aller⸗ 
Höhe Berordnung, melde die Penſionen der Wirtwen und die 
Grjiehungsbenträge für die Waifen der bep der koͤnigh. Gens 
Warmerit angeflellten Jndioiduen betrifft. 

+ erner enthält daſſelde Blatt ein anſehuliches Bereichniß 
won patriotiſchen Beytraͤgen an Geld und Gharpien für dis 
verwundeten und Eranfen königl, baier. Krieger. 

Die Salzburger Zeitung enthält Folgendes aus Salzburg, 
vom 72. Mär; Geſtern hatten wir hier einen feltnen Ge 
muß. Wir Hörten nömlih um 10 Uhr Morgens im der St. 
Delerstirche die berühmte große Meſſe von Sigismund Neu 
ton , einem gebornen Salzburger, der in feinen Aompoſitionen 
den Stpi won den zwey unflerbliden Haoda mit dem Style 
der meuern Tonkünftler meißterhaft vereinigt, Gr befinden ih 

etig im Paris. 
— A TE PIE 

Am 15. März mreider der Moniteue, Bam der Kalfer von 
Frianon nah dem Marsfilde, wo er em zahleeihe Divifion 
Jufanterie, Kavallerie und Artillerie, großentheils kaiſerliche 
Barden , mufterte. Die Revöe dauerte von Morgens um 8 1j2 


uhr die Nachmittags, und Se. Majeſtaͤt nahmen nad Berfels. 


Sen im der Geole militaire bey dem Marihall Herzog von ik 
rien ein Fruͤhſtac em, worauf fie nah Trianon jurödfuhren, 
Das Zourmal de I’&mpire bemerkt dep Diefem Anlaf, nie ha: 
be ſich der Kaiſer beſſer befunden ; der Aufenthalt gu Trianon 
feine feiner nmd des Königs von Rom Beiundpeit befonders 

raͤglich. 
Re — KRö:per erhlelt In felner Sizung am 15. 
ein Baiferlihes Dekret, wodurch bie Präfidenten der drey legie: 
tativen KRommiffionen ernannt werden: es ſind die HH. Faget 
de Baure für die Rommiffion der Stoll und Rriminakgefegger 
dung, der Ritter Challan für die Kommiſfion des Innera, und 
der Baron Bezurier de fa Martel für die Kommiſſion der Fi— 
nanzen. Hierauf uͤberbrachten die Staartsräthe Regnaud de St. 
Jean Dinge , Sorfini md Bartoiweri einem Gefepentmurf 

e Beiätigung von 251 zwifhen Gemeinden adgefloffenen 
Kenfhfonirätten. An die Remmiffion des Innern verwieſen. 
&-dlib murde eine Baiferfihe Botſchaſt verlefen, worin Sr, 
Mojeſtaͤt den gefepgebenden Körper auffobert, zur Wahl von 
Randidatern zur Prüüdentfhaft für die naͤchſte Seſſſon zw ſchrel⸗ 
ben. Dan wird morgen damit den Anfang maden 

Dre Rılegsminifter hat das Rekruttren der Zöglinge der 
Bensdarmerie fowoht unter dem aufgerafenm als umter den 
nigtaufgerufenen KRonmftribirten dee Aufgebots Per 100,000 
Mann und jenes von 1814 autorifirt. Die unter dem aufgeru: 
fenen Ronftribirten ausgewählten Jünglinge werden won benz 
Roatingente abgezogen; Be werden aber nicht Im Marſch gefeht, 


. buen. 


—*— erwarten in ihrer Heimath Die Entſcheidung des Mi: 
aiflers. 

3u ©. Jean d'Angely if das Kollegium ganz abgebrannt; 
eine Perſon kam durch. den Einſturz des Gebäudes am. Die 
Einwohner haben einfimeilen die 1500 Zöglinge der Anflalt in 
ihre Häufee aufgenommen. 

Bortfegung ber gefiern abgebtodenen Dan 
ſtellung Der Rage Des Reihe. Bünftes Kapitel, 
Innere Berwaltung. Die verfhiedenen Arten der Got— 
febverehrungen haben Bewelſe des Intereſſe's und des Schutzes 
erhalten. Es wurden dm Pfarrtern jenfeits Der Alpen, welde 
fein hinlaͤngliches Cinkommen hatten, Zulagen ans dem kaiferl. 
Shape bewilligt. Das Dektet vom 7. Now. 1011, weldeo 
die Gemeinden Der Bezahlung der ihnen nöthigen Dikariem 
untermi.fi, ſicherte alteır Prieftern, welde Alter oder Oebrechen 
außer Stand fegen, ihre Funktienen aleln zw werrichten, Den 
Genuß ihrer Einkommen und ihres Gehalts. Bifhöfiche Pat 
läfte, Seminarien wurden angelauft. Das Koukordat wen Fons 
talmeblean machte den Zwieſprlten der Kirche ein Ende, Dir 
Megierung war mit der Anhänglichkeit,, welde ihr die Blſchöfe 
und die Geiſtlichen bemicfen, ſtets zufrieden, Die ehemaligen 
Grundfäge der franz. Kirdye, unter dem Namen Frenpeiten dee 
gallitaa ſchen Kirche bekannt, fiiinmen vollkommen mit den Nedys 
ten des Throned und jenen der Paͤbſte überein. Sie werten 
lets Die Grundlage des Unterrichts in allen Schulen des Reihe 
ſeyn. Das Betragen der Pfarrer der andern Reigionen war 
muferbaft. Ales ıft zur definitiven Organifation der reformirs 
ten und luthet iſchen Gottesdienfle im Norden vorbereitet; die 
Paftorsn erhielten einen proviforifhen Gehalt. Dit jedem Jahre 
erlangen die Gerichtehoͤfe und Tribanale neue Anfprüde auf 
die Öffentliche Adtung, und nehmen Den Rang mieder ein, 
weichen große Magiftvatskörper in jedem gut erganifirten Staa: 
te behaupten müflen. Die Anzapl der bürgerliden Prozeffe hat 
fi vermindert; ihr Urthell iſt fhmeler, die Diekufflonen find 
feitner geworden; dieſes if eine der Wohlthaten unfers neuen 
bürgerlihen Grefepbucdes. Jeder kennt in Zukunft feine Rechte, 
and meiß beifer, wann and wie er fie ausüben fanıy, Die 
Regierung hat Klagen über die außerordntlicen Unkofen er, 
balten, melde die Bezahlungen der Advekaten und die Befols 
dungen Der Juflisbeamten verurfahen. Die Halfer har dem 
Ccoßricgter den Befehl ertheilt, ſich mit den Mitteln zur Bers 
mimderung Ddiefer Unkoften zu befhäftigm. Die Hrisminalpror 
geile haben ſich noch merklicher vermindert, als die Zivilprosefle, 
Im Johre 280% betrag Die Bevölkerung 34.00%,000 Indlvi. 

Im Ddiefem Jahre kanren 8,500 Krimkiaipregefle vor, 
in melden 12,400 liebermiefene verwichelt waren. Im Jahre 
sa11 bot eine Broölterung von 42,000,000 nur 6000 Mrozefie dar, 
bey welchen 8600 Licherfüpste bripeilige waren. Im Yahr 1808 


- 


wurden 8000 Meberführte verurtheilt, im Jahr 1811, 5500; 
im Jahr 1801 wurden 882 Todesurtgeile ausgelproden ; im 
a 1811 blos 392. Dieſe Verminderung nahm mit jedem 
ahre za; und wenn «es nöthlg wäre, den Ginfluß unferer 
Grfege und unfers Wohlſtandes auf die Erhaltung der öffent: 
lien Ordnung noh mehr zu bemeifen, fo würden wir bemers 
ken, daß Diefe progreffive Verminderung vorzüglich in den vers 
sinten Departemmenten ftatt bat, und fi, fo wie ihre Einver: 
leibung mit Frankreich älter wird, immer mehr uud mehr vers 
größer, Die Dermwaltung der Depariemente, jene der Gemeins 
den und MWohltpätigkeitsanflalten ift thaͤtig und wachfam; fie 
trägt mit Gifer zu dem Verbefjerungen ben, mit melden ſich 
Die Regierung beſchaͤftigt. Die Revenüen der Gamelnden und 
Städte, Paris miteinbegriffen, belaufen fih auf 128,000,000 
Die Detrols bringen hervor . 2. 4. 65,500,800 
Die additionellen Gentimes, verſchiedene 
Erhebungen - » 2 2 2 2 0. 

- Die Orundfleurn » » v2 0 00. 20,000,000 


Gefammtfumme 128,000,000 
Die Gemeinden befigen uͤberdien Eigenthümer, welche nicht 
zu den Munizipaleionahmen gerechnet werden; nämlich jene, 
Deren die Gigentyümer in Gemeluſchaft geniefen,, die Gemein: 
Deweiden, Das Dolzungsredt. Das Grundfteuerfapital von 20 
Millionen würde für den Staat eine um fo Boflbarere Hülfss 
Quelle ſeyn, wenn er ein Intereſſe dabey hätte, darüber zw 
Biiponiren, - da Die Gemeinden durch eine weit geringere Rente 
für einen für fie mit vielen Baflen und Hinderniffen erſchweren ⸗ 
den Genuß leicht entfhädigt werden könnten, Die Munizipalr 
Kaſſen werden mit ebeu Derfelben Sorgfalt geführt, wir jene 
aller andern Rechnungsbeamten. 850 Städte haben mehr als 
10,600 Fr. Einkommen ; der größere Tpeil ihrer Budjets von 
1815 if fejtgefegt. (Die Sortfegung folgt.) 


Grohbritauniten, 


(Aus dem Rourrier. )Die Motion des Hrn, Sodhrane John, 
Bong in Bezug auf die Prinzeffin von Wales war am 4. März an der 
Tagesordnung, und ale Galerien und Zugänge des lnterhaus 
fes befanden ſich mit neugierigen Zuhörern, mworunter fich felbſt 
mehrere Palts befanden, angefült, als ein Mitglied des Uns 
terhaufes, Hr. Bogen, auf Entfernung aller Fremden antrug, 
Nah den Reglemente des Hauſes muß diefes geſchehen, fobald 
Gin Mitglied es verlangt. Wur verſchob auch Br. Johnſtone, 
welcher feine Motion nicht bey verſchloſſenen Thüren machen 
mollte, felbige auf den 4, März, An diefem Tage erneuerte 
ſich Derfelbe Auftritt; Dr. Lygon ließ die Fremden fortfchaffen, 
und Dr. Johnflone verfhob feine Motion. Endlih milligte 
er ein, den Wünfhen der Majorität machzugeben, und machte 
feine Motion miiflid am 5. Mär, bey verſchloſſenen Tpüren, 
Sie ging im Wefentlihrn auf eine Adreffe an den Prinzen Res 
genten, worin Derjelbe gebeten werden follte, dem Daufe alle 
auf die Angelegenheiten Der Pringefiin Bezug habende Papiere 
vorlegen zu laſſen. Diefem Antrage widerfegte fib Lord Gaft, 
leteagh Im Namen der Minifter in einer merfwürdigen Rede, 
worin er die Worlegung der Papiere und überhaupt alle weis 
tere Unterfuchungen in dieſer Angelegenheit für unnüg erklärte, 
da kein Werdagt oder Zweifel irgend einer Kriminalitat gegen 
die Prinzsfiin vorhanden fep. Der Prinz Regent, die Minifter 
und er felbit wären überzeugt, daß Lady Douglas, welche bey 
der Unterſugang im Jahr 1806 als Hauptzeugin gegen die 
Prinzeffin auftrat, gegen ihren Eid gehandelt, und wahrheites 
widrige Dinge ausgefagt habe; man habe fie fogar damals 
schon al⸗ falſche Zeugin gerichtlich verfolgen wollen; allein die 


42,700,000 
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Advokaten der Krone, denen man den Fall vorgelegt, Hätten, ob⸗ 
fhon felbft von dem Meineide der Rudy überzeugy Doch ihre 
gerichtliche Verfolgung fehr ſchwierig gefunden, und diefelbe lies 
ber zu unterlajien gerathen. Die Geſchichte der Schwanger 
ſchaft und Niederkunft der Prinzeffin fey bey der Unterfuhung 
im Jahr 1806 aufs umjtändlichite und vollitändigfte ins Klare 
gefegt worden, fo daß nicht der mindefte Zweifel mehr übrig 
geblieben ſey, daß das Kind nicht wirkiih von der Prinzeffim 
geberen gewefen, (Lady Douglas hatte behauptet, es fen un« 
tergefhoben, und eigentlih das Kind einer gewilien Sophie 
Auftin.) Nah einigen mechfelfeitigen Erläuterungen erklärten 
die HH. Wpichrrad, Ganning und Godrane Johnſtone ihre 
Breude, auf diefe Art den guten Ruf der Prinzejiin von allen 
Anfguldigungen und Borwürfen gereinigt zu ſehen, und Sr. 
Johnſtone hlelt den heutigen Tag für einen der ruhmmürdigften 
feines Lebens, weil «4 ihm gelungen fey, die Unſchuld der Prin« 
zeſſin voltändig zu beweiſen und zu fihern.. Seine Motion 
wurde ohne Abjtimmung verworfen. 

Die Prinzeffin patıe ein Ähnliches Schreiben wie das an 
das Unterhaus, auch an das Oberhaus gefhidt, allein es 
smeymal von dem Sprecher des Dberpaufes uneröffnet zurkds 
erhalten. 

Preußen 

Die Berliner Blätter vom 9. März enthalten folgende Bes 
Panntmahung: „Eo wied hiemit jur Kenntnif des Publikums 
gebracht, daß abermals eine Summe von 450,000 Thalern in 
Steuer : Anweifungen und geftempelten Treforfcheinen vernichtet 
it, deren Nummern das nachſtehende Verzeichniß gibt. 

Do nad unferer Bekanntmachung vom 28. Des. v. I. bis 
Dapin bereits vernichtet waren für. . . . 1,550,000 Tier. 


fo find nunmehr überhaupt vernichtet für 2,000,000 Thle. 
Zwep Millionen Thaler Steueranmwelfungen und ger 
ftempelte Treforfgeine. Berlin, den 27. Bebr. 1813. Imme⸗ 
diats Rommiffion zur Verwaltung der baar eingehenden Ber, 
mögens « und Eintommenfteuer. WAbapye. v. Truͤtzſchler. 
W. G. Benede. (Dier folge fodann das Verzeihniß Der 
vernichteten Steuer » Anmweifungen und geftempelten Trefore 
Seine.) 

Rah der Liegniger Zeitung waren die Bröcken über die 
Spree ben Greiner und Damm, einige Meilen von Köpenid, 
abgebrannt, tie großen Zugbrüden bey Koͤpenick aber ftanden 
noch. In KRöpenid mar eine Zeit lang die Ginquartierung fo 
ſtatk geweſen, daß die ärmften Leute 20 Mann hatten. 

Die Liegniger Zeitung enthält nachſtehende Befanntmahung : 
„Die Stadt und Feſtung Glogau iſt felt geftern gänzlich ger 
fperrt, und es können daher einfimeilen und bie zu einer ans 
dermeiten Belanntmahung Beine Briefe, Gelder und Pakete 
an den gedachten Drt angenommen werden, dagegen if die 
Beranftaltung getroffen, daß die Korrefpondenz; nad und von 
Buprau, über die Stadt Laden eine Ichnelle Beförderung ers 
halten wird. Das unterzeichnete Poſtamt ermangelt nicht, dief 
hiermit zur olgemeinen Kenntaiß zu bringen. 


Biegnig, den 2. März 1815. 
- Königl. preuß. Poftamt. 


Nah einer zu Breslau erfhienenen Bekanntmachung 
werden Die preufifhen Truppen vom 1. März an in Natura 
aus den koͤniglichen Dagazinen verpflegt. Der Mann apält 
täglih 152 Piund Slefh, verhaäͤlinißmaßiges Gemüfe, (6 Loch 
Reis oder 8 Loth Gerftengraupe, oder 16 Roth, Erbfen, ins 
fen , Bohnen, Siuerfraut, ober 1 Pfund 8 Loth Kartoffeln, 
Rüben ıc.), und 1j20gerl Auart Branntewein, Alles Berliner 
Maag und Gewicht. — Defientlige Blätter enthalten Folgen⸗ 


% 


des aus Breslau vom 2. Märg: „Bey uns, wid in gang 
Preußen, geht die Bewaffnung ungeneia gut von Ötatten. 
Fat alle warenfähige Studenten find bey dem Zigern. Der 
Adel zeichnet ſich befonders aus, viele Kavaliere find als Ger 
meine in die Reihen getreten, Geftern famen 3000 Mann aus 
Berlin. Breslau hat dermal eine Garnifon von 16,000 Mann, 
auf den Dörfern herum in Meiffe, Gag und Koſel ift Alles 
voll Militär. Auf allen friyen Plägen wird erereitt, die Manns 
ſchaft iſt in der beiten Stimmung, und fehr gut uniformirt. 
Glogau ift von einem ruffiihen, 14,000 Mann ſtarken Korps 
berennt, 
betragen fi gut, in Uſſtag bey Drinau kamen drey Warſchauer 
Geldwagen mit 70 Mann und einigen Dffizieren (Pohlen) in 


i Ande, 
——— Oeſterreich. 


Wien, den 20. März Wie die hieſige Zeitung meldet, 
ift der als franz. Bothſchafter an den hiefigen Hof befiimmte 
Adjudant des fianz. Kalſers, und Disifions » General, Graf 
Louis de Marbonne, Mittwoch den 17. d. M. Hier eingetroffen, 

Sadlfen. 

Hr. Dofrath Dr. Weinhold zu Dresden empfiehlt folgendes 
„Hoͤchſtwirkſames Mittel gegen die Anftedung von bösartigen Fie; 
bern, welches zum tägl. Bedarf nicht mehr als einen Pfennig koſtet. 
Die mineralfauern Räuderungen, die gepülserten Holzkohlen, 


ja eudlich die Fontanelle, welde man gegen genannte Auſte⸗ 


dung empfohlen har, find, wie es fhrint, Dielen thells zu 
wumftändlih, theild bey Dielen Zeiten zu oflbar, und zum Theil 
beruhen letztete beyde noch zu fehr auf Hppothefen, ald daf 
man mit großer Sicherheit ihnen dertrauen könnte. Warum 
hat fi bey der fo mahen Geſahr Niemand des Schmwefeldame 
pfes erinnert? Mit einem 8 Zoll langen, auf einem Blech ab» 
gebrannten Schwefelfaden, reinigt man täglich im den Kontur 
mazbhäufern Italiens ein ganzed Waarenmagajla. Di Schwe⸗ 
feldampf vernichtete der berühmte Howard die gefährlichen Konz 
tagien in den Gefängnigen zu Gherfon. Die Sterblichkeit der 
DMeger hat um zweh Drittheile machgelaffen, feitbem in den 
Plantagen dieſe Raͤucherungen eingeführt waren. Wo eine 
ſchwefelhaltige Duelle dampft, hat ſich feit Jahrhunderten 
Beine epidemifhe Krankpeit hingewagt. Grfahrungen genug, 
um den ſchaellſten Gebrauch von diefem wirkfamen Mittel zu 


machen, ’ 

Die Reipziger Zeitung entpäft folgende öffentliche Bitte des 
Aceiſe Einnepiners und Stadifreiber Defter zu Jüterboß: 
‚Als in den legten Tagen die Baiferl. franz. Armee von Bers 
fin ſich auf Wittenberg zurückzog, verließ ihre Arriergarde am 
7. März die preufifhen Staaten, durchjog die hiefige Stadt, 
und ihr festes Batalllon fegte ih in dem drey Stunden von 
bier entfernten Dorfe Seehauſen fell, Es verwahrte beyde 
Gingänge des Dorfs mit vorgefahenen Wagen, vorgelegten 
Stanzen und zweh Kanonen, flellte feine Mannſchaft hinter 
den das Dorf umfhliefenden Sartenzäunen auf, und erwar⸗ 
tete fo den Angriff der maceilenden Baiferl. ruffifhen Kavalle 
tie. Zweh Aufoderangen duch Trompeter wurden nicht am 
genommen, es erfolgte ein hartnäfiger Widerftand, und nun 
gerieth Durch eingeworfene Yranatın das Dorf fehr bald im 
Brand. Die unglücklichen Einwohner flüchteten zuerft in Die 
maffive Rirhe, aber als auch bier durch Das zerfchmetterte 
Dach Granaten einfielen, da möthigte die Gefahr und das Angit 
geſchrey der Weiber und Rinder zu mweitern Flucht. Gie ward 
mitten durch das gegenfeitige Feuer angetreten, und es ijt ein 
bewundeensmürdiges Gluͤck, daß kein Einwohner an feinem Höre 
per verlegt wurde. Geſt nad 8 Uhr, als die Feueröglut ers 


Die Koſacken ftreifen His Liegnig und Neumarkt, und ‘ 
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loſch, endete das Gefecht, umb beyde fireitende Parteyen jo⸗ 
gen fih in Nachtquartiere zurüf. Doch Einzelne drangen in 
Das Dorf ein, und ihnen ward vieles zu Theil, was des Feuers 
Glut verfhont hatte. Die Daraus heryorgegangene Lage der 
Einwohner ergibt ih von ſelbſt. Ein Sturm des folgenden 
Tages, der die Brände aufmüplte, zerſtoͤrte von Den übrigger 
bliebenen Wohnungen noch eine, und nur wenige bieten num 
Zufluchtsoͤrter dar. Die meiften Einwohner haben ziewlich als 
les verloren. Gewiß nimmt ganz Sachſen Theil an diefen Fol⸗ 
gen des erften Gefechts, welches der gegenwärtige Krieg auf 
feinen Boden perbepfüprte, und wuͤnſcht die Unglüclichen, die 
fdon 1806 dur ein nahes Bivouarg und feitdem durch Unver⸗ 
hälmigmäßigkeit iprer Abgaben bedeutend litten, menfchenfreunds 
lich zu teöften. Unterzeichneter erbietet fih baare lnterjhäguns 
gen für fie zu fammeln u. f. w.“ 
Delvetienm 

Dur einen Beſchlug vom 16. März (fagt die Allg. Zeit.) 
hat der Landammann der Schweiz, veranlaßt duch die 
Kriegbereignifie in Mords Deutfland, und um die treue Ans 
ſchli⸗gung der Eidgenoffenfhaft an das Gontinentalfgfiem zu be- 
mwahren, verordnet: Die Ginfuhr von Golonialmaaren und 
Baummollengarn aus dem Königreih Sachſen in die Schweiz 
fol von nun am verboten fepn ; nur Diejenigen auf dem Wege 
ſich befindlichen und mit autpentifhen, ver dem 16. März aus⸗ 
geftellten Gertifitaten verfepenen Waaren, weldhe vor dem 1, 
April bey den fhweizeriihen Grängbüreaus eintreffen, werden 
anno zugelaffen; fpäter eintreffende nur gegen Bezahlung de 
Kotonial s Jmpots ; fühfifhe Urfprungs » und Verfteuerungsr 
GSertifitate werden gae nicht weiter angenommen; Diefer Bes 
ſchluß fol bis zum 1. Jul., und zu den von der dann Vers 
fammelten Tagfagung darüber zu treffenden weitern Beſtim⸗ 
mungen, in Kraft verbleiben, — In Schweizer » Blättern liest 
man folgendes Schreiben eines Dffisiers des uſten Shwet 
er: Regiments: „Auf unferm Marſche bis Poloze werden 
Sie uns unftreitig gefolgt fepn, und mas bis auf den 17. 
Det. beym 2ten Armieeforps vorfiel, gelefen haben. Don dies 
fem Tage fängt der glänzende Zeitpunet der Schweizer an. 
Nachdem der Feind 30,000 Mann Verftärkung an ſich gezogen 
hatte, griff er den 17. Abends unfere Vorpoften an, und 
Drängte fie auch zurüd, aber ſchnell eilte ihnen unfer erſtes Bas 
taillon zu Hülfe Dan fhlug fig bis 8 Uhr, und beyde 
Tpeile zogen Ah in ihr Lager zurüd, Den 18. war Die große 
Schlacht. Den ganzen Morgen hatte es der iſten und 2ten 
Divifion gegolten, aber Nachmittags mar der Hauptangriff auf 
die unfere. Unüberſehbar war Die Linie der gegen unfer Häufs 
hen anrüdenden Rufen. Mit kuͤhner Entfchloffengeit ging man 
dem Feinde entgegen, teleb ihn mehr als einmal zurüd, und 
wagte ſich mit dem. glüdlichften Erfolge mit gefälltem Bajos 
nette an die feindlie Neuterey , Die dur diefes Mandure 
überrafht, fi in Unordnung flüchtete; aber 50 Dfistere und 
eine verhältnigmäßige Anzahl Soldaten wurden getödtet oder 
vermunder. Da der Play nicht befeftige und wegen’ der großen 
Uebermacht nicht haltbar war, fo befahl der ebenfalls vermun« 
dete Marſchall St. Epr den Rückzug über die Duͤna, der in 
fo bewundernswürdiger Ordnung erfolgte, daß die Brücken erft 
abgebranne wurden, als Die legte Kanone unferer Artillerie ges 
rettet war. Unſer braver Dberft wurde zum Dffigier der Ep: 
tenlegton , fo wie 3 Dffisiere und 5 Unteroffiziere zu Mitglies 
dern derſelben ernannt; 2 Bataillonschefs, 5 KRapitäns, 2 
Rieutenantd und 6 Unterlieutemants wurden befördert. Bon 
bier aus bis Beriffom, mo unfer Korps ſich mit der großen 
Armee vereinigte, nachdem es ipren Uebergang erleichtert Hatte, 
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fillen nur wenig entfcheideude Gefechte vor. Uber Diele lefte 
Dauptihlaht fegte dem Ruhm unferer braven Schweijse bie 
Krone auf. Wir fochten, wie die Löwen. Bon allen Selten 
Donnerte ed Tod und BDerderben auf uns zu. Zehn Gtunden 
lang ſchlugen wir uns gegen einen zehnmal flärkern Feind, 
Wir hasten ed mit dem Kern der ruſſiſchen Truppen, mit der 
oldou : Armee zu thun. Unſere Patronen gingen zu Gnde. 
feindlichen KRuiraffiers landen uns gegenüber. Grenadier⸗ 
Bieutenant Legler aus dem Kanten Glarus machte dem Dis 
vifionsgeneral Merle den Rapport: „Ders General, wir has 
ben Beine Patronen mehr! Was follen wir thun? Sollen wir 
mis Dem Bajonett angreifeh?”" „Ja!“ war Die Antwort deb 
Generali. „Rufen Sie den Truppen zu: mit dem Bajonetie 
vorwärts!" Diefer ausgezeichnete Offizier nahm den Tambour 
beym ragen, zog ihn vor Die Fronte und befahl ihrn, Den 
Sturmmarſch zu ſchlagen. Er und mehrere Kameraden fpranı 
gea vorwärts, und rüdten mit den willig folgenden Soldaten 
im Sturmfcpriste auf die furchtbaren Reipen der feindlichen Reis 
terey an. Fuͤnfmal brachten unfere Bajonette fir zum Weichen. 
Schrecklich war das Gemetzel. Zehn Stunden lang behaup⸗ 
teten wir einer. gegen zehn das Schlachtfeld. Ströme von 
Schweizerblut färbten den ruſſiſchen Boden. Blele unferer tas 
pfern Brüder Änd nicht mehr, aber fie fielen als Delden, uns 
fern Borfahren ahnlich und ihrer würdig. Wir verloren nebit 
den zweh neuernannten Ghefs mehrere andere ausgezeichnete 
Dffijiere. Der Divifionsgeneral Merle rief uns nah dem 
refien zu: „ Schweiger, ihr ſeyd Helden! Ihr habt alle Die 
torailon werdient.”' Der tapfere Begier iſt zum Mitglied 
der. Ehrenlegion ernannt. Seit jenen deufwürdigen Tagen vor 
DPolozk und Boriffom, Die mit den fchönften Waffenthaten der 
Gefhichte wetteifern Binnen, ſind unfere Generale ſtolz auf ihr 
* 0 .. Ih übergehe wis Stillſchweigen den allge- 
mie Mangel, das Glend und die Rrankpeiten, Die und 
zen Diefes beſchwerlichſten aller Zeldzüge befielen; für ſolche 
eiden hat Die Sprade keine Worte und der Pinfel feine Jarı 
ben. Aber was den Schweizer Truppen Niemand rauben wird, 
it der Ruhm, daß fie mit sinem bepfpiellofen , ans Romans 
bafte glänzenden Much, zehn Stunden lang einen zehumal 
Bärkern Feind aufpichen, ihm fünfmal mit dem Bajenett ans 
greifen und zurüdichlugen, und fo Dur ipre heldenmüthige, 
wahrhaft fpartanifche Aufopferung, den Uebergang der großen 
Urnees über die Berefina bey Borifionm deckten.“ 
Ruplanmd. 

Rah dem öſterreichiſchen Beobachter hat Se. Majıflät der 
Kater Aerander 3 2 Millionen Rubel zur Widerficlung 
der Schulen und Airchen, welche im Kriege gelitten haben, 
deſt Immt. 

Bermifdte Nodridtem 

Ob in dem Befühle des neuen allgemeinen Ledens and) Die Then, 
ter in Jtalien wieder aufleben werden, ficht zw erwarten, heißt es 
in einem Öffentlichen Blatie. Seitdem Die deutſche Sängerin, 
Sharlonsg Däfer, dem Theater entfagt, und fih in Rom 
mit dem Abeutaten Berra glüdlicy verheiranpet hat, und der Gin: 
vr Tachinardi für längere Zeit im Paris zu bleiben ſich ven 

indlich gemacht hat, hat Rom Beine ausgezeichnete Singkimme 
auf dem Theater, Gelbft die Bollete finden wenig Bepfall, 
fetsdem fie Des belichte Ballet: Meifter Gioja nicht mehr belebst. 





Xönigl Hof: und Rational: Tpriter. 
Donnerstag: Die beyden Füchfe; eine Oper. 
dreytag: Der Gripige. Daun folgt: Gin Divertiffement, 


J 


An die Mitglieder der KÄarmente. 

2028. Heute Dommerstag den 25. dieß it muſikaliſche 
Unterhaltung ia der Harmonie. Der Infang iſt 
Abends 7 Uhr. 

Muͤnchen, den 24. Mär; 1813. 

Der Ausfhuß der Harmeanie. 


EdiftalsGitatiom 
2023. (3. b.) Georg Anddi, Befiger Des zum umterjeichnes 
ten Amte leibredt : und jurisdirtionsbaren Sutner : Anwefens zu 
Bangengeisling , welcher vor einigen Jahren feim värerlihes Ans 
welen übernommen hatte, emtfernte fih wor 6 Wochen von dem⸗ 
felben , ohne von ſich mehr etwas hören zu laſſen. 

Da feine beyden Eltern, welden auf Diefem Anwelen ihr 
möthiger Lebensunterhalt bedungen it, auf eine Gutsweränders 
ung andringen, fo wird obiger Georg Anddl vorgeladen, ſich 
som Tage der Ginrudung an innerhalb einem Termin von 6 
Boden bey endeögefegtem Amte zu fielen, außer deſſen cr ſich 
den Beſchluß in diefer Sade gefallen laffen muß. 

So geliehen den 10. März 1815. 
König. baier, Örafvon Seinsheimifhes 
Parsimonialgeridt Grünbad. 
Steiner Gerichtshalter. 





2020. Brühl und Rompagnie, Lampenverleger aus Mann: 
heim, empfehlen ſich einem geehrten Publitum im allen @atı 
tungen neuerfundener Bampen, fammt von ihnen dazu verſer⸗ 
tigten chemiſche präparirten Dodten. Den Nupen dirfer neuem 
Erfindung, nebft den mannigfaltigen Arten und Preifen wird 
Das gedradte Gircular anzeigen, ° Die Lampen, nebfl den Doch ⸗ 
ten werden jedem Häufer auf Probe gegeben, und konnen bey 
jedem Liebhaber der Ehemie und Detonomie in Ginfiht ger 
prüft werden, Dem ungeiheilten Beofall, welchen die Künfller 
in den anfehnlihfien Städten Guropens rinärnıetm , bemeifen 
ipre Schriften von berühmten Männern, die laut für ‚ihre Aunft 
forschen, und dieß bürgt ihnen, Daß fir auch hiefige Stadt 
nicht ohne Bepfall verlaſſen werdeu; fe find in Gommiſſton zu 
befommen: bey Dru. Geweche in Hannover, dep Gran. Ber 
Demayer in Göttingen, bey J. M. Landauer in Haffel, 
bey 2. Shröger in Darmfladt. Ihr Logis ift bey Hm. 
Bran; Steigenberger zur goldenen Sonne im Thal Nee, 
554 über eins Stiege Mro. 7. 





2027. (30) Den 28. Maͤrz kommt das Rrämeride 
Juprwert von Mannheim Hier an. Wer Beriendun: 
gen- hat, als mämlih mach Düffelderf, Achen, KRodienz, 
Brankfurt, Deiien» Darınfladt, Baden: Durlah, Heidelberg, 
Bruchſal, Strafburg, Raftadt, Heilbronn, Kanftıdı, Stuttgart, 
Galm, Gölingen, Dillingen, Um, und no mehreren derfele 
ben Gegenden, beliebe fi bey Hm. Reuter in ber Löwen 
Grube zu melden. 





2019. (3. d) Mirten in der Stade ift bis Bünftiges Ziel 
Georgi rine fehr degueme Wohnung, von mehreren heigbaren 
Bimmern über eine Ernuge gegen billigen Preis zu vermies 
then. D. ü. 


2018. 3. ©) Im Gingange der Fuͤrſtenfelder⸗Goſſe if bis 
Ende dird Monats für einen ledigen Deren rin meublirte® 
Bimmer fommt einem Sclaftabinet, und übrigen Bequemlich⸗ 
Briten über eine Stiege zu vermieten. D. ü, 
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Sransdiifihers Neid. 

Paris, vom 17. März. Der weurſte Montteur entpäkt folr 
gende genaue Befhreibung wow der Lage unferer Armeen in dem 
Morden von Eurepa: 

Pillam, Der General Gaftella hielt dieſes Fort mit 7200 
Dann befegt. Er kapitulirte am 26. Dan. Diefe Aapitular 
tion (Neo. 1) iſt eins Gonvention, mach mwelder die framzöft: 
{hen Truppen mit Waffen und Gepäde ausziehen, um nach 
Grantreih zutüd zukehren. Das Betragen des Gen. Gaftella, 
welcher ohne eine Belagerung ausgehalten zu haben, Dem vom 
ihm tommandirten Plag übergeben hat, foll von einem Kriegs⸗ 
Gericht in Unterfuchung genommen werden. 

Danzig. Der General Rapp, welder die Divifiondger 
nerale Heudelet und Grandjean, dem Kavalleriegeneraf Garaige 
nac, den General Bambredon , Sommandant des Geniemefens, 
und den General epim, Gommaudant der Artillerie „ unter feir 
nen Befehlen hat, bat in der Feſtung Danzig sine Garuifon 
von mehr ald 50,000 Mann, einen Provianvorratp an Brod 
für 820 Tage, und an Fleiſch und andern Gegenftinden für 
länger ala eim Jahr. Als ſich im dem legten Tagen die ruſſiſche 
Armee Danzig mäperte , ging er ihr autgegen, warf Die Avant 
Garde und machte 800 Sefangene. Gegen die Mitte des Fer 
bruar rürte er felbit mit 25,000 Mann und 1500 Pferdem 
aus, eroberte drey Redouten, welche der Feind erbaut hatte, 
nahm ihm act Kanonen und 1800. Mann ab. Wr trieb Dem 
Beind drey Stunden vom der Feſtung zuruͤck. — Die Ruſſen 
hattem im Laufe des: Monats Februar die Hoffnung gehegt, die 
Gisdede benugen zu Pönnen, um den Holm anzugveifen , allein; 
das Eis war dur die Sorgfalt des Gouverneurs aufgedres 
ben worden. Dam lief dem Feind anriufen „ und als derfelbe 
ſchußrecht war, zerfhmetterte man ihm mit Kartärfhen Er 
We an dem Fuhe der Werke viele Todte und Berwundete jur 
eh. m den erjten Tagen des Monats März hat das Thau— 
Wetter angefangen. man hat die Ueberſchwemmung ausgedepnt, 

Thorm Der General des Geniowefens Poiterin , koms 
wandirt zu Thorn. Die Garnifon beſteht in 4060 Baiern- und 
3500 Frauzoſen. Die ruffiide Armee machte im Laufe des 
Monats: Februar Verfuhe, um: die Brillem, die ſich ver dev 
deſtung befinden ,. wegjuuchmen ; allein: fie wurde zurückgeſchla⸗ 
gen, und ihr Verluſt betrug, nicht weniger als 8: bio 900 Dianm 
an Todten und Bermundeten. — Tporm: hat: Rebensmitiel- am: 
Brod für mehr ald zwey Fahre, an FJleiſch und Hülfenfrächten 
für länger ald 9. Monaten. 

Modlin. Der Divifionsgeneral Daendels Fommandirt zw 
Modtin ; feine Garnifom beftrpt aus 1000: Sadhjfen,. 1000 Fran 
ofen und 6000 Pelen. Die Feſtung iſt mir Brod für meh 
rere Jahre, mit Fleiſch und andern Efmaaren: für 9 Monate 
verfegen. — Dieſer große Brodsorrath: in den Feſtungen am 
der Weichſel tühtt won den großen Magazinen der Armse her, 


melde fi} daſelbſt befanden. — Zamoss hat «ine Garnffon von 
4000 Polen, — Gjenftochau has eine Sarniſon von 900 Po: 
len, — Der ürft von Schwarzenberg bat am 12, debr. die 
Stellung an der Pllica genommen. Cie neurs Öfterretchlfches 
Dbfervationsforps verfammelt ſich. an dem Grängen von Böp 
men. — General Regnier hat mir dım Ten Korps feine Ric 
tung über Petrikau und Rawa nad Kaliſch genommen. Ceiar 
Kavallerie wurde dafelbft von einem ruffifden Truppenkorps, 
Bas zwiſchen Thotu und Modlin in der Gegend vor Plot die 
Weichfel über das Eis pafürt Hatte, angegriffen. en. Rignter 
fohrg Dielen Angriff im der Stade Kalifh felbft zurücd. in 
füchfifcher Brigadegeneral wurde mit feiner Brigade von den 
Beinde abgefhnitten; allein er erreichte das Rorps des Fuͤrſten 
Poniatomsli, welcher feine Bereinigung mit dem oͤſt ⸗rreichtſchen 
Korps bowertſtelligte und ſich zwiſcher der Pilica md Kracan 
befindet, General Regnier iſt über die Dder jurädßgegangen, 
uad hat eine Stelung vorwärts von Dresden gmiommen. ©o 
weit für Polen. Der Bisekönig hatte in den eriier Tagen des 
Bebruar das site Korps von Berlin an Die Dder Yorrüden 
laſſen. Diefes Korps traf zu Frankfurt ein, als ber Bizekönig, 
der vom der Räumung der Stadt Warfıhau Machticht erpielt, 
einfap, daß feine Stelung nah Poſen pin von nun am feinen 
weitern Zwed hatte. Er begab ſich Daher gan ruhig: wieder 
dinter bie Oder. — Ann 18. Behr. paflirte ein Korps yon 1500 
Mann leichter tuſſiſcher Lavalerie die Unser : Dder uber das 
Eis. Dir Marſchall Herzog von Caſtiglione beauftragte dem 
Seneral Poinfot: Demfelben mis zwey Baraillons Infanterie und 
300' Pferden entgegen zu macihirem Bep einer Refognosji, 
zung auf einige Meilen von Berfin, tödtete ihnen diefer Gene 
ral bey 60 Maun, unter andern sinem preußifchen Edelmann 
Namens Brafvou Shwerin. — In der Nacht umgin: 
gen die feindlichen: Reiter Berlin ; fie überfielen den DPoften, 
welcher das Dranienburger Thor bewachte und 3 bis 400 dran. 
gen in die Stadt ein‘, dieſed geſchah am: Morgen des 20. debt. 
Der Hergog von Enfliglione lich einige Kanonenfhüfle auf fir 
tyum und biefelbe darch Gmfanterie vertreiben. Die untere 
Volkoͤtlaſſe wollie den Umſtand benugen, unr einige Bewegun⸗ 
gen zu madın; alleiw die Bürgergarde, die aus allem Bürs 
germ bejland „ verſah Die Yoltzep, und die Ordnung wurde for 
gleich pergeelt.. Mach: diefor Affaire verfhmanden Die feindlis 
Gen leiten Truppen. Am 22. Februar kam der Vicefünig 
mit 500 Pferden von Ber Garde zu Berlin am. Gr nahm hiers 
auf mir allen feinen Beuren eine Stellung zu Ropnid. Der 
Dberftlieutenant Siseron hielt mit feinem; Bataillon die Brüde 
von Zürflenwald an der Eprer befege. Gr lieh ſich von 640 
rafflſchen Aavaleriften , weite iym weiß madten, fie hätten 
Artilerir und nfanterie bey Ah, im Zurdt jagen. Gr ber 
ging die Einfalt Dareinzumilligen, den Pofen, welgen er wer 
theidigen follte, zu verlaflen, und zog fi mit feinem Batail, 
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lon nah der Armee zurüd, Es find Befehle zur Verhaftung 
dieſes Dfizierd gegeben worden, welcher nah der Strenge ber 
Militaisgef. ge beſtraft werden fol. General Gerard war mit 
einer Brigade gu Frankfurt verblieben, um bie Brhde zu ver 
brennen. 2000 Mann ruſſiſcher Kavallerie fchnitten 190 von 
Berlin ob, Er marfchirte auf fie los, tödtere. deren 60 bis 
80, nahm mehrere Dffiziere gefangen, verdrannte die Brüde 
von Frankfurt. und ſchloß ſich mieder au ven Vicekönig an. 
Der Bicrkönig mußte eine von den beyden Pacchepen ergreifen ; 
entweder die Kavallerie des iften und 2ten Korps kommen zu 
laſſen, Die fih auf dem linken Elbeufer wieder organifirt Hatte, 
und fie Dazu gebrauchen, das Land zwiſchen Der Elbe und der 
Dder zu fäubern, oder indem er fih der Elbe näherte, den 
andern Armeen entgegen zu marfhiren. Allein jene Kavallerie 
war noch nicht gaͤnzlich organifirt, und viele alte Soldaten, 
sine fo Loftbare Hülfsquelle, konnten in einem voreiligen Kampfe 
in Gefapr gefeht werden; überdieß hatte‘ der General Bülow, 
Kommandant rines preußifcyen Korps, auf dem rechten,lifer der 
untern Dder die feindliche leichte Havallerie den Fluß paffiren 

fen. Der Bieekönig entſchloß fh, ia guter Ordnung an 
ie. Elbe zutückzugehen; er ließ Die Dder auf folgende Weiſe 
befegt: Gen. Grandeau mit einer Garrifon von 9000 Wann, 
Die Lebensmittel für 8 Monate haben, kommandirt zu Stettin. 
Der Brigodegeneral Dufreife it zweyter Befehlshaber. Gen, 
Ghamberigae kommandirt das Geuleweſen. Gen, Fotnier D’Als 
be bewacht die Feſtung Eüjtrin mit 5000 Mann. Gen. La— 
rlauc und der General Des Geuieweſens, Dode, find mit 6000 
Man zu Glogau. Gpandau wird mit 5000 Mann von dem 
General Bruny bewacht. Alle diefe Feſtungen find von 9 Mos 
nsten auf ein Jahr verprovlantirt. Am 4. wollten zwiſchen 
Berlin und Wittenberg 1200 Mann rufjifche leichte Kavallerie 
Die Nrrieregarbe des Bicekünigs angreifen. Ein Bataillon des 
„ Öten Linienregiments empfing fie ftehenden Fußes, und tüdtete 
ihnen etwa 100 Dann, Geitdem ift diefe Kavallerie v.rfhmuns 
den uod man hat fie nicht mehr gefehen. Man hat nun uns 
fere Stellung in Polen und am der Dder bekannt gemacht, 
folgendes in jeme an der Elbe. Der Gen. Lautiſton hält mit 
5 neun aus alten aus Sranfreih grjogenen Truppen gebilder 
ten Diviſtonen, die mit einer zahlteichen Artillerie verfehen und 
doppelt befpannt And, mit Dem mweitphällichen nnd dem iſten 
Ravallerieforps Magdeburg befegt, und verfammelt auf diefem 
Puncte eine große Diilirairmachr. Der Järft von Edmuͤhl mit 
dem 1ften Rorps der großen Armee und Der Herzog von Bel: 
lung mit dem zwehten fiehen längs der Elbe. Der Gen. Ores 
aier mit Dem 11ten Korps war vor Wittenberg. Dieſer Play 
war bemäffner und in Bertpeidigungsftand gefegt: Der fühl: 
(che General Thilmann war mit 6000 Sachſen in Garnifon zu 
Torgau, einer Zeitung, welche der König feit 1809 an der Elbe 
hatte erbauen laffen, und deren Arbeiten mit folder Tätigkeit 
betrieben wurden, daß fie ſich gegenmärtig in dem beſten Bere 
theidigungsflande befindet. Sie ıf mit 200 Kanonen bewalfı 
net. Gen. Regnier fland vorwärts vor Dresden mit dem ſaͤch⸗ 
ſiſchen Korps und der Divifion Durutte er bat eine baileriſche 
Divifion auf feinem tinfen Fluͤgel. Dieſes Armeekorps wird 
mit 10,000 Mann verflärkt, melde aus den Depots in Sadı 
fen ankommen. Endlich um alle Punrte diefer Linie bewachen 
zu können, wurde Das Daupiquartier nah Leipzig verlegt, — 
Im dieſem Zuftande der Dinge hat der König von Sadjfen, 
um fih vom Kriegetheater mehr enifernt zu halten, für zweck⸗ 
mäßig erachtet, fih nah Plauen zu begeben. Bey feiner Ab— 
reife hat der König am 23. Febr. eine Proklamation erlafen, 
Der König von Weltphalen pat, Damit er üder feine Garde 


wunſcht, daß bie Keaigin mach Frankteich ginge. 


hinbegeben könne, mo Die Umſtaͤnde es erheiſchen mögen, ge: 
Dirfe Fürftin 
fol Heute zu Bompiegne eintreffen. Fndeflen hatte Beneral 
Laurifton mit Recht ale Truppen aus der 32. Militärdivifion 
herausgejogen, um -Diefelbe - zu Magdeburg zu konzeuteiren. 


- Das aus 50 Bataillons beftende Korps des Gen. Bendamme, 


weldes ſchon angefangen hat über Weſel vorzurüden, um die 
32. Militärdivifion zu befegen, wird gegen Ende des Monats 
März dafelbft eintreffen. Hamburg war alfo von.fehr ſchwachen 
Streitkräften bewacht. Der Pöbel wollte dieſes benupen; am 
24. Sehr. infültirte derfelbe die Dowanen, man Sieh auf die 


“ Meuterer Feuer geben, und die Zufammenrottung zerftreute fi. 


Die Hamburger Bürgerfhaft war von einem guten Geiſte ber 
feelt und fühlte die Nothwendigkeit die Volksmaſſe im Zaum 
su halten‘, fie bildete eine Nationalgarde und flrflte die Ruhe 
wieder her. Weprexe daͤniſche Kavalleriepikets ttugen zut Aufs 
rechthaltung der Ordaung zu Hamburg bey. Ein ruſſiſcher 
Spion wurde arretirt und erihoffen. Sechs Menfchen , Uches 
ber des Aufftandes, hatten ein gleiches Schidfal. Am 12. d. 
M. dielt e6 der Gen. Bouvion St. Epr für zweckmaͤhlg auf 
das linfe Elbufer überzufegen, und das Hauptquartier der 37. 
Milttärdivifion zu Altenburg aufzuſtellen. Das erfle Obſerva— 
tionöforps der Rheinarmee beſteht aus der B., 6., 10., 11., 
29., 58. und 39. Divifion Der großeu Armee, melde fih an 
dem Main verfammeit. Sie wird von dem Fürften von Moss 
kau fommandirt, weicher dermalen fein Hauptquarter zu Das 
sau hat. Der Wen. v. Wreden‘ hat fein Dauptquartier zu 
Bamberg mit einer Abtheilung von baier. Truppen. In Würzs 
Burg verfammeln ji die Würtemberger, Die Heſſen, und die 
Badner. Dar zweyte Dbferwationslorps des Rheins deſteht 
aus der 16., 17., 18. und 19. Divifion der großen Armee, 
und verfammelt fih in Frankfurt, unter den Befehlen des Ders 
3096 von Raguſa. Gen, Bertrand if aus Tyrol vorgerüdt, 
und zwar mit 5 Divifionen, melde zu de . italienifhen Obſer⸗ 
vationstorps gehören. Die unter dem Befehl des Herzogs von 
Treviſo fichenden Abtheilungen der kalſetl. Garde find zu Franke 
furt eingercofen. Mehr als 20,000 alte Reiter, welde alle 
fhon gedient hatten, haben fi neuerdings auf das Pferd ger . 
ſchwungen, find equipirt und an der Elbe verfammelt. In den 
eriten Tagen des Aprils werden fle in der Linie mit Kraft aufs 
treten. In unferm franz. Depots werden 60,000 Mann Ras 
sallerie equipiet. Die eine Hälfte derfelben hat fon den Weg 
nah Metz und Mainz angetreten. Iingeachtet Des großen Vers 
luſtes, weldhen wir in dieſem Winter erlitten haben, wird eine 
weit zahlreihere Armee, vermehrt mit einem ganzen Dritthell 
on Artillerie, in das Feld rüden. Ein aus 80 Bataillon 
beftchendes Armeckorpo wird die 32. Militärdiviflen deden, und 
150 Bataillons werden die übrigen zu Mandvern beftimmten 
Bager ausfüllen, und zur Referwe des Innern dienen. Unab⸗ 
hängig von dem Armeekorps der italienifchen Armee, in melr 
hen fie mit der großen Armee in Beziehung ftehen, werden fie 
demungeadhtet mit 40,000 Mann ein Lager bilden, um bie 
Küften von Benedig zu vertheidigen, fo mie die illyriſchen Pros 
Yinzen und die Hüfte des adriatifchen Meere. Die ſpantſche Ar⸗ 
mee bat ungefähr 150 Gaders von Bataillons nah Frankreich 
zutückgeſchidt, und ungefähr 50 Kavalleriefadres, allein es find 
ihr fo viele Rekruten zugefhidt worden, welche Dielen Verluſt 
bep weitem übertreffen, Das 7. polnifhe leichte Kavalletiere⸗ 
giment, die fchöne Gensdarmertelegion, welche auf eine fo außr 
gezeichnete Arı die engl. Kavallerie geworfen hat, und 4 Gars 
deregimenter find Die einzigen, welde man aus Spanien her» 


1 He ‚108 fie au ſogleich wleder erſetzt worden 
find, Die, feany. Gensdarmerie hat 5000: Ober⸗ und Untetoffi⸗ 
siere ‚geliefert, am afle Radres der Kavallerie ju kompletiren. 
Disjes IR: die wahre militärifhe Rage Frankreihs; es IR das 
Refultat der. Energie. und des Patciotismus der Franzofen. 
Die Rufen wurden zu Könlgsberg und In Altpreußen mir jer 
ner Freude empfangen, welche man. gewöhnlid ‚allem yollt, 
was neu if; allein man ‚fühle ſchon ihre bleierne Regierung. 
Die Koſaken plündera allentyalden, das Land if gendtpigt, alle 
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IF 


lich ſey, und die von ihr dargebotenen Mitteln mit jebem Japre 


» abnahmen, Dief war das umvermeidlihe Refultat jener ſich 


inte Bedusfaiife zw diefera, ale Ausgaben, ſelbſt jene der Gens 


vale und Dfhijiere „. jene der Poflen« und: in. den Wirthähäus 
fern werden aur ia Bons oder Papier, Rubeln bejahlt. Man 
fieht keine Gold: oder Sibermünzen mehr. Auf diefe Welt: 
wird der Ruin Diefes Kandes, für Defien Befreher ſich die Ruf: 
fen ausgeben, voltändig. Preußen iſt ein Raub der mämlichen 
Fartionen, wilde dem Kriege von 1800. vorausgingen. 
. Am .14.-. März Hatte der Kaiſer ju Trianon einen geheimen 
Rath gehalten. F 
Fortfegung der gefiern abgebrochenen Dar— 
ftellungder lage deu Reis. Deffentliher Um 
tericht. Im Jahr 1809-betrug die Anzapl der Eleven in 
Den Lochem nur 9,500, morunter 2700 Stadtſchüler und 
6390 Ponfionatre. Gegenwärtig beläuft ſich Die Anzahl der 
Böglinge auf 18,000, mworunter 10,008 Stadtſchüler und 8000 
Penflonaire., 510 Gymnaſien geben 50,000 Gleven, morunter 
12,000 Penſionaire, Unterriht. 1877 Penfiousanftalten oder 
Privatinfituie werden. von 47,000 Gleven befugt. 31,000 
Primarfhulen ertheilen 920,000 Ruaben den erjten Unterricht. 
Alfo geniefen, 1,000,000. junge Franzoſen, Die Wohltpaten des 
öffentlicgen ‚Unterrits. ‚Die Normarfgule der Univerjität bils 
Det. ausgeseichuete Subjekte zu künftigen Lehrern In. Küniten 
und Wijjenfhaften. Gie bringen jährlih in die Üpcien 
die guten Teaditionen, die vervolllommuesten Methoden. Die 
35 Akademien der Univerfität haben 9000 Zuhörer; zwey 
Deüttpeile Diefer Gleven widmen ſich der Rechtsgelehrſamkeit und 
Der Ürzuepkunde; die politechnſche Schule liefert jährlich. den 
Spezialfgukn des Geniewelens, der Artillerie, der Brüden 
und und: des Bergbaues 150 Subjekte, die durch 
ihre Remntaiffe empfeplensmwertp find. Die Schulen von St. 
Gyr, St. Germain, la Fleche liefern jaͤhrlich 1,500 junge 
Leute für die militalrifhe Laufbahn. Die Anzapl der Zöglinge 
Dee Beterimaicfhulen wird verdoppelt. Das Jutereſſe des Acer⸗ 
daues hat diefen Schulen eine beifere Organifation diktirt. Die 
Akademle la Grusca zu Florenz, Die Beilgerin des reinjten itas 
Lienifhen Jdioms; das Jaſtitut zu Amfterdam; Die Akademie 
St. Luc ja Rom haben neue Reglements und hinlängliche Dos 
tationen erhalten. Die Arbeiten des Inftitut de France gehen 
ihren feften Gang fort; der Zte Teil feines Dictiomnairs iſt 
fertigw Das Banze-Baun in 2 Jahren beemdigt fen; Unterfüs 
ungen über unfere Sprache, über unfere Geſchichte beſchaͤfti⸗ 
gen eine gtoße Anzapl feiner Mitglieder, Die Ueberfegungen 
Des. Steabo-undıdes Ptolomäus geceihen den verdienftvollen 
m, Die Damit beauftragt wurden, zur Ehre. Der 16. 
Band der Sammlung der Verordnungen der Könige von Franke 
weich After Druck erfigienen. — Seemefen. Brankreih hat 
Durch dier@reiguiife Heu Toulon, deu bin gerligen Arleg in Süs 


Dee und in Weiten, fo wie Durch Die Gefechte 
hut 1 Bedeutende Berlufte erlitten, feine beften 


‚ eriente‘ und Matrofen find dabey zu Grunde 
en Zeitpuntte an waren unfere Estadern 
— geübten Mannſchaft beſetzt. Man über, 


mit einer nur wenig 


veugte fig, dap Die Eiaſchreidung zu dem Secdlenſt unpinläng, 


Immer gleih bleibenden Weberlegenpeit des Feindes, und der » 
beynahe gänzligen Zernichtung unferd Seehandels. Man kann 
es jich nit mehr verhehlen, daß mir entweder daran verzweis 
feln mülfen, unfere Seemadt während der Dauer des Krieges 
wieder herzuftellen, oder unfere Zuflucht zu neuen Maaßregelu 
zu nehmen Haben. Wollen wie Die erfte Parthey ergreifen, 
fo mußten wir gerade fo handeln mir Die, Durch Die Niederlage 
bep la Dogue und Durch die Folgen des Kriegs im Jahr 1758 
muthlos gemachte Adminiftcation unter Ludwig dem XIV. und 
XV. In dem einen fo wie in dem andern jener Zeitpunfte, 
gab man das Seeweſen ganz auf, ſtellte den Schifbau ein, 
und verwendete den Theil der Sinanzen, welcher für die Mas 
eine beſtimmt war, auf die Landmacht und verfhiedene andere 
Departemente ; allein diefe Entfagung war für den Ruhm und 
die Woplfart Frankreichs ſehr nachtheilig. England fhrieb uns 
Geſetze vor u. dikrirte une Verträge, Die man aus unfern Analen jollte 
herausreißen können. Wir muften unfere eigene Seehäfen zerſtoͤren 
und engl. Kommijjarien bey uns aufnehmen, um über Dieje Jer⸗ 
flörung die Aufücht zu führen. Es war eine matärlide Folge 
der Usberlegenpeit an Macht, daß uns Eugland Handelsver⸗ 
träge vorſchrieb, welche unfere Induſtrie zernichteten, und als 
es endlich glaubte, uns befriegen zu muͤſſen, um unfern Handel 
zu plündern und fih unferer Befigungen in den verfchiedenen 
Thellen der Erde zu bemädtigten, fand es uns ohne Sermadt, 
und aller Mitt:! beraubt, unfere Flagge zu vertheidigen. Da— 
ber fommt die Beratung, welche England bey jeder Gelegens 
heit gegen uns bliden lied. Waren wohl die Adminiitrationen 
unter Ludwig dem XIV. und XV. wirklich dazu genöthigt, die 
teaurige Parthie zu ergreifen, wegen der Unordnung in denFi⸗ 
manzen auf die ganze Seemacht Berziht zu leiſten? Oder au 
duch Die wirkliche Unmöglicgkeit, in welder fih Frankreich in 
feinen alten Grenzen befand, zur Kriegezeit große Flotten zu 
erbauen und fie zu organifiren ? Wenn der Hafen von. Breſt 
von einer überlegenen Eskadre blodirt wird, fo if es daielbjk 
nicht moͤglich zu machen oder doch wenigſtens alles, mas man 
thun will, mit den größten Schwierigkeiten verknüpft, allein 
es ift wahrſcheinlich, daf damals finanzielle Rüdjihten, die Be: 
dürfniffe, welche unaufpörlihe Kriege erzeugten und die Schwier 
rigteiten eine neues Marine zu errichten, ſich mit der wenigen 
Energie der Adminiſtration als Haupturfachen dahin vereinigten, 
den verzweifelnden Entihluß zur gänzlihen Aufgebung unferer 
Marine zu faffen. Die Unfälle, welche feitdem unfere Eskad⸗ 
tes getroffen haben, waren eine unmittelbare Folge unferer bürs 
gerlihen Zwiftigkeiten und fegten uns ganz in Die nämlıche Bas 
ge, in weicher fi Die Adminiſtration unter Ludwig den XIV. 
und XV, befand. War jedoch die Lage die nämlihe, fo war 
ren es die übrigen Umftände in keinem Betracht. Der Beſitz 
von Holland, der Schelde, die Ausdehnung unferer Macht 
über das 'adriatifbe Meer, die Dafın von Genua und. Spejjla 
fo mie über dem Lauf des Rheins und der Maaf gaben uns 
Mittel zur See, welde von einer ganz andern Wichtigkeit als 
jene der vormaligen Monardie waren, Wir fünnen ganz une 
abhängig von der Ueberlegenheit des Feindes Flotten bauen, 
und der Feind vermag nicht einmal zu bewirken, Daß fie uns 
theuerer zu Heben kommen. 
(Die Fortfrgung folgt.) 
Gtaliem 

Der Mo iiteur von Neapel erzählt: „Die Pegionen der 
Landſchaften Prinzipato Gitra, Molife und Gapitanata baten 
Sr, Majeftät ihnen die Gpre zu bewilligen, Allerpöcitdeufels 


ben ins el der Ehen zu folgen." — „Nachrichten aus Si 
Allen zufolge befindet fid> dies Band in einem ungluͤcklichen Zur 
Kande. Die Engländer verlieren immer meht Anhänger; Die 
Art, wie man die koͤnigliche Zamilie behandelt, vermehrt die 
Zahl der Diswergnügten; die ganje Geifklichkeit iſt anttengliſch 
geflant. Reue Romplotte erheben fi täglich zu Meffina und 
in andern Detem. Zu Meſſina wurden viele achtbare Einwoh-⸗ 
ner ale des Berraths verdaͤchtig verhaftet, und über ihe Loos 
fol entichieden werden. Das Etend des Volks ift aufs Hoͤchſte 
gelliegen. Cs iſt ummöglid, daß diefer Zuftand der Dinge noch 
lange baute, '* 
Preußen 

Augelommen waren zu Bertin, mad den dortigen Zei: 
tungen vom 9. März: Der General 9. Kutuſow, kaiſerl. ruffi: 
fher Generaladjutant, von : Abgegangen: Der Graf 
Dufhlin, kaiſerlich ruffifher Kommandant von Berlim, nad 
Potsdam; Die königlichen Ceneralftahs : Ehiruegen Soͤrke und 
Prozenius, nach Breslau ; der großherjogt. hefſiſche Gefandte, 
hr. v. Leytkam, nach erhaltenem Urlaub feines Hofes, nad 


Die Breslauer Zeitung vom 18. März ergihlt: „Bereits 
am 18- Fehr. machte der kalſetl. ruſſiſche Oberfilleurenant Prem 
del, mit: 500 Tataren, Uralen und Jaͤgern zu Pferde, bey Radı 
fehüy eine Demanflration gegen das linke Oder: Ufer ; da Ders 
felbe jedoch den Uebergang über die Oder hier nicht für prakti⸗ 
dabel Hielt,, fo machte er einen naͤchtlichen Marſch, befand ſich 
ans 19. Morgens Gteinau gegenüber, und Mittags ſchon, un: 
geachtet des. mit: Treibeife bedeckten Stroms, am linden Ufer 
deſſalben. Den 20. vor Anbruch deö Tages Nef. er sin Detaſche ⸗ 
mient vom zmanjig polmifhen Lanelers in Oſſig ben Rüben auf: 
oben, und eriheilte der Mannſchaft Pälfe, um mac ihrem 

terionde jurüdjutehren: am 21. fing er zwiſchen Goldberg 
und Bömenderg amige aus Warſchau kommende franzöftfche 
Squlpagen auf, und am 22, überfiel er einen: großen ſächſiſchen 
Bazaretprranspeort in Rümenberg,. behielt die Bagage, und Hei 
alle Rranten ruhig nach Sachſen ziehen: Mehrere in Bunzlau 
befindliche Depota herzogllich marfhauifcher Truppen warteten: 
feine Ankunft nit ab, fondern marſchirten am 28. fruͤh wm 
3 Uhr won da ab, und nahmen ihren: Weg: gegen die Elbe, 
Am 25, Bam der Oberſtlieutenant Prendel nad Lauban in der 
Roufig, Jetzt erführr man, daf derfelde am 11. Mär; in Goͤr⸗ 
Be war. Rofolen waren om 8, in Sorau. Der Baiferl, frans 
Kfbe General Reynier fol: am 2 März in Baugen angekom⸗ 
men, nad am Aten noch: dajeibfl gemefen- fenm;. feine Bagage 
ſchicte er aber: über Meiffen zurück. Am 26. Febt. paflirte der 
Baiferl: ruffifhe Oberſt Fuͤrſt Mandatoff nmrit 3000 Mann Kar 
vallerie bey: Röben und Radfhüp die Oder, ımd am 27: folgte 
kom: dee Beneral Lansfatı mit der Avantgarde des. Armeekorpe 
des Hru. Oenerald: Barons m Winzingerode. Die Belagerung: 
von Danzig. beſtand bie: jetzt Bfoß; im einer- Blofade: Die Bes 
Ppung hatte mehrere: Ausfälle gemacht ıc. 4 

Der Lourier. vom Burg hzw ſchen Brandenburg: und DMagr 
Bedburg); ſagt unterm 19. März: „„Boigefterm murde biefige 
Stadt: von. einer Rufjenpatronille befucht, die aus einem Wacht⸗ 
meiiter und 4 faken beſſandd Gie wurden gaſtfreundlich auf⸗ 
denommen,, und kehrten bald wieder nad Sentin zurͤch. Gen 
fern: find wieder 3. Rufirn bier eingetroffen Gin Reifender- 
ersähle, daß er ber Drempy 15, und ann Sonntag 50: Ruffen: 
br Gifrig getroffen. welche ihr Frühſtuͤck mit 4 Louisd’or bee 
jehlt Haben, Mödterm ſoll von: 150- Ruffen:, Loyburg: von 300,. 
wu: Ziefar von 3000 Ruſſen beſetzt fenm: Vorgeſtern Mittags 
finde auch, im Cörjte 1: Dffigier: mit. 24 Ruffem gemefen,, bie. übrin 
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— — vor dem Thore hallen. Gommabenb 
uͤh um 6 ige fol es bey Baliz zum Gefecht mit den abzie⸗ 
henden Franzoſen gekommen ſeyn, welches bis- Mittags gebauı 
et, und wobey unglücklicherweiſe die Borſtadt nah Potsdam 
r —— ſeyn ſoll. Ueber das —— Gefecht vor und 
ittenberg, woher man eine lange Kanonade gehört haben 
will, läßt ſich nichts: werbärgen, * er 
Weſtphalen. 

Magdeburg, vom 15. März Wie die hieſige Zeitung 
meldet, iR n der um Gouveracur unferer Stadt - ber 
Bimmte Kaiferl. franz. Diviſtensgeneral Haro hier eingetroffen. 

BGrohherzgogtpum Franktfurr 

Afhaffenburg, vom 19. Märy Die Frankſurter Zebr 
fung meldet: S.E. H. der Geoßherzog haben geftern Mittag 
dem Eönigl. würtemderg. auferordentlihen Geſandten und ber 
vollmäctigten Minifter am hiefigen Hofe, Frhen. v. Gemmin: 
gen, eine feierliche Audienz zu ertpeilem geruhet, worin derſelbe 
fein Zurüdberufungsfcheeiben überreichte. 

Sämweden. 

Der Hamburger Rorrefpondent nfidet aus Kopenhagen 
vom g. März: „Der Herr Graf v. Weflenderg, der mit Auf: 
träge des Öfterreihtihen Hofes abgefandı wurde, ift von Go—⸗ 
tpenburg nad feines — abgegangen.“ 

rkeyh 

Aus Semlin wird unserm 4. Maͤrz In der Preßburger 
Zeitung geihrieben: „So wie in Belgrad gewoͤhnlich am 
Sonns und Feyertagen alles zum Greriiren ausrüdt, fo haben 
auch fall Durdgehends in Servien Waflenübungen flatt, die zu 
verfhtedenen Muthmaaßungen Anlaß, geben, und an den wirk. 
lichen Abfchhuffe der Unterhandlungen mit ter Pforte gewiſſer⸗ 
maaßen zweifeln laffer Zwar feinen bie Türken Den Ser: 
viern fo ziemlich geneigt morden zu ſeyn, Indem der Paſcha 
von Miſſa fon mehrere Meine Raramanın mit Kolonialwaa- 
wen und türkifchen Produkten: nad Servien paffiren lief. Ber 
kanntlich leiter der Im Belgrad zurüd gebliebene, und im vers 
floflenen. Derbfte zum Gemeralkonfeil Geförderte und mit dem 
Miodimirorden betheilte ruffifche Oberſt Redoba die ferwifchen 
Angelegenheiten ; außer Diefem, dem fervifchen Oberworficher 
Georg Poetrowitz und etwa no drey eingeweihten, weiß Mie: 
wiand mit Gemißpeit etwas über die ferwifche Politit. Ven der 
zu Belgrad ſich verbreiteten Nachricht, daß bald der dahin br: 
ſtimmte Pafıha eintreffen werde, tft nun wieder alles fill. Der 
ſerviſche Obervarſteher und Ritter des ruſſiſchen Wladimiror⸗ 
dens, Georg Petrowitz, kan var Kurzem von feinem Landgute 
Topola nad Belgrad, und mohnte den Rarhsfigungen und 
BWofenübungen bey. “ 





Gm: ber: letzten wergangenene Woche wurden in Münden 


getraut 1 Paar. 
gebohren: geflorben: 
»s. Söhnen . +0 Grwachſene mannl. Geſchl. 
29; Töchter. 15 “0 er weibl. Seſcht. 
7 Kader. 
ind 37 gebokeen.. 40: geflorben, 


— — —— — 


2019: (5. 0); Mitten im der Stade iſt bie Bünftiges Ziel 
Georgi eine fehr braueme Wohnung, von mehreren heikbaren 
Bimmerm über ine: Stiege gegen billigen Preis zu vermie- 
then. D. ü. 
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Mit Seiner Königlichen Majeftät von Balern allerguädigftem Privilegio, 


27. Mar . 181 3. 
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Balern. 

Innobruck, den 24. März Berfloffenen Samstag ſind 
93. 8, HH. der Aronpreinz und die Sronpringeffin 
in erwünfhtem Wohlſeyn aus Münden im pieflger Rreishaupt: 
Stadt zur Freude aller Bewohner wieder angefommen. — Ges 
gen Mitte dieſes Monats war ed bey und wieder fo kalt, daß 
einige Seen jugefroren, und man Darauf ohne Gefahr Schlitt⸗ 
Schuh laufen konnte, welches diefen Winter überhaupt eine Lieb⸗ 
Ungbunterhaltung der hieſigen jungen Leute war. 
Franzéſiſhes Reid. 

Paris, den 18. Mär. pre Majeftät die Königin von 
Weſiphalen kam geftern zu Trianon an. 

Bortfegung ber geflern abgebrodenen Dat 
ftellung der Rage des Reihe. Die gute Finanzadmis 
nifteution des Reichs ſetzt und in den Stand, alle Ausgaben 
für eine große, Seemadt zu beftreiten und auch noch jene zu 
-jeiften , welche die Sandkriege erfodern. Nur die Snergie une 
ferer Regierung und ihe feiler und unmandeldarer Wille ver 
modten es, die größten Schwierigkeiten aus dem Wege zu 
räumen. Die See. Adıninifiration fühlte die Nothwendigkeit, 
"ein: feftes und mohlberechnetes Spflem anzunehmen, um vor 
allen Dingen Serhafen zu errichten oder mieder perjuflellen, 

"Sciffe zu erbauen und Matrofen abzurichten. Ja dem Kanal 
‘Ja Mande hat die Natur für Die Engländer Alles und für 
- und Nichts gethan. Bon der Regierung Ludwig des XVI. 
an, fühlte man das wichtige Beduͤrfniß in diefem Deere einen 
-Dafen zu befigen, Der Plan von Gyerbourg wurde entworfen 
und angenommen, und das Sundament zu den Dämmen gelegt. 
"Yinfere bürgerlihen Zwiſtigkelten unterbrachen und zerſtoͤrten 
"alle dieſe Arbeiten, es wurde Alles preblematiſch, fogar bis 
auf die Wahl eines ſchicklichen Lokals. und man warf die Frage 
auf, ob man nicht befier gethau hätte, la Dogue Gherbourg 
vorzuziehen. Die Adminiftration heftete nun ihre Blide auf 
diefen wichtigen Gegenſtand. Man entihied für Cherbourg und 
arbeitete feitdem ununterbrochen fort, die Dämme zu erhöhen, 
um die Rhede gegen den Wind zu ſchützen. Allein Diefe Rhede 
hatte die Ungemächlihkeiten einer Aufenrpede. Das Kalfadern 
der Schiffe war daſelbſt unmöglich oder ſchwer. Die Regie 
adteie weder auf Unkoſten noch auf die Schwierigkeit der Lo— 
ealitäten, und man unternıhm einen in dem Felſen ausgendl: 
ten Hafen, der 50 Kriegeſchiffe faſſen koͤnnte, und hinlängliche 
Werfte zur GE. bauung einer Gökadre. Nah 10jähriger Arbeit 
wurde der Etſatz aller dieſer Unternehmungen gerechtiertigt. 
Eine Gotadre liegt auf dem Werfte des Hafens von Gherbourg 
und die Hafenbeden werden in dirfem Jahre die zahlteichſte 
Götad:ie aufnehmen können. Es war fon viel, ein Bedürfaiß 
befriedigt zu haben, Das feit der Schlacht von la Hogue em: 
yfunden wurde, nämlich einen Hafın in Dem Kanal ju beflgen, 


“allein nicht minder wichtig war ed aud, einen. Hafen im der 


Mordfee zu haben, und die jahlreihen und flgern Aheden Der 
Schilde benugen zu können. Das Dafenbeden von Slieffingen, 
jenes von Antwerpen koſteten viele Mifionen. 20 Linienfciffe 
können auf einmal auf den Werften von Antwerpen erbauet 
werden, und mehr als 60 finden Schub in den Hafen von 
Antwerpen und Flieſſingen. DoBand zäplie eine Bevbikerung, 
welche ſich ſtets im der Marine ausgezeichnet hat; allein Die 
Schiffe von holländifher Bauart Fonnten nicht mit Nutzen in 
dem gegenwärtigen Kampfe angewandt werden. Die Sipnellig. 
Beit des Laufrs iſt eins der Elemente des Seekriegs, und bie 
bolländifhen Schiffe feinen eher erbaut, um Waaren zu fras 
gen, als Gvolurionen ju machen und Schlachten zu liefern. 
Diejes indujtriöfe Bol hatte Wunder gethan, um die Dinder: 
niffe feiner Lokalitaͤten zu befiegen, die dem Anfchein nah um 
überfteislih waren; allein «6 gelang demfelben nur auf eine 
unvelllommene Weiſe. Die Regierung fühlte es, daß Holland 
nur einen einzigen Hafen, ein einziges Werft, ein einziges Mit: 
te! für alle Hinderulfſe der Localitäten befaß, und verlegte le 
Sermagt Hellands nah Nlewdypp; ob man gleich Diefen Plan 
exit jeit zwey Jahren hegte, fo genichen wir doch fon alle 
dieſer Bortpeile, und duch Diefes Mittel ift ein neuer Dafen 
am Auferjten Ende der Nortfer in unferer Gewalt. Die Ja 

genieurs von der Landarmee haben ihre Arbeiten mit der grüß 

ten und lobenswärdigften Thärigkeit fortgefept. Der Helder, 


‚Hlieffingen, Antwerpen und Eherbourg, befinden ſich in einem 


folden Zuftande, daß ſich unfere einzelnen Schifft abthellungen 
daſelbſt vor jedem Angriff gefihert befinden, und unfern Laud 
Truppen alle Zeit laſſen konnen, zu ihrer Hülfe herbep zu ei. 
len, auch felbft dann, wenn fie ſich tief in Italien oder in 
Polen befinden. Was die Kunſt zu der vortpeilpaften Lage von 
Breſt und Zoulon nur immer hinzufügen Eonnte, Diefes hat 
fhon Die vorige Adminiftration bewerkitelligt. Bey der Mun: 
dung der Gharente ift Diefes nicht der nämliche Fall gewefen. 
Die Rhede der Infel Air konnte Beine große Anzahl von Scifs 
fen fafler, die Adminiftration fühlte daher das Bedürfnig, Im 
dem Meer von Gasceogne sinen fihern Schuport ausfindig zu 
machen. Ja Ddiefer Abfiht wurde Daher die Rhede von Saus 
moird unterfacht und befefligt. Die Rheden der Girende wurs 
den in gleihem Zuflande verfegt und eine innere Kommuniße: 
tion für Die größten Schiffe bis auf einen fo hohen Grad vers 
befiert, Daß die Rheden der Inſel Alt, von Saumoird, von 
Zalemont, und die Rheden von Bironde dermalen fo zu fagen 
nur einen und denſelden Hafen ausmahen. Mach Teulon iſt 
Spezzia der ſchoͤnſte Hafen im mittellaͤndiſchen Meerez um jes 
doch unfere Schiffe gehörig zu fihern, mußte man zu Waffer 
und ;u Land Feſtungswerke anlegen, melde fon fo meir ges 
diehen ſiad, daß fie zu einer zwedmäßigen Verteidigung bin» 
reichen. Eo find alfo kaum 6 Jahre verfloffen, ſeudem ınan 
den Seckrieg für permanent erklärt hat, und ſchou find dir de, 


fen des Texels, der Schelde, von Gherbourg, von Breft, von 
Zoulon und von Spemla völig fiber gemacht und bieten ſo⸗ 
wohl in Beziehung auf die See. Erforderniffe, als in militais 
rifher Rüdfiht ale nur immer wünfhensmerthe Eigenfchaften 
dar. Zur nämlichen Zeit, als man fid mit der Eıbauung 
und Befeftigung diefee Hafen befchäftiate, war man aud auf 
die Anlegung von Werften, um Schiffe zu cıbauen, bedacht, 
Unter der alten Dpnaftte hatten wir Deren nicht mehr als 25, 
Breft konnte hoͤchſtens für eine Ausbefferumgsanftalt angefehey 
erden. Man mußte auf jeden Plan neue Schiffe zu erbauen, 
erzicht leiſten, oder auf der Schelde ein Werft errichten, auf 
welchem 20 Drepdeder von 74 bis 80 Kanonen zu gleicher 
Zeit erbaut werden konnten. Diefes Werft iſt vollendet und 
wird von dem Rhein, von der Maas und von Allem, was 
von dem feften Sande von Franfreih und Deutſchland dorthin 
fließt, fo reichlich verfehen, daß daſelbſt immerfort Heberfiuß 
und Wohlfeilheit herrſchen. Dan fah die Möglichkeit ein, auf 
den Werften von Amferdam und Rotterdam Fregatten und Bi: 
‚nienfhife von 74 Kanonen nach unferm Zuſchnitte au erbauen, 
wenn vorher Die Werften und Grablifjements auf Niem : Diepp 
vollendet ſeyn werden. Auf den Tüerften von Gherboutg wers 
Den Dreydecker von 74 bis 80 Kanonen erbaut. Auch zu Ges 
aua und Benedig werden Linienfbiffe erbaut, wobey man fih 
aller der Hülfsquellen bediept, melde Albanien, Iſttien, Friaul 
und ſowohl die julifhen als appeninifihen Alpen darbieten. Die 
Sciffswerfte von Porient, Rocefort und Toulon, fegen ihre 
‘Arbeiten mit aller der Thätigfeit fort, Deren fie nur immer 
fähig find, und bedienen fi daben aller der Materialien, wel: 
he ihnen die Flüffe zuführen, von denen fie ihren Unterhalt 
empfangen, (Dir Befhluß folg,„) 
Genua, den 13. März. Mie die Zeitung aus Genug 
meldet, hat gejtern die Spezial: Militär ı Kommiffion nach Stägie 
geu Debatten über 15 Indviduen den Nichterfpruch ergehen laſſen, 
welche ald Urheber und Theilnehmer einer Berfhmwörung angefhuf: 
Digt waren, deren Tendenz ed war, die Stadt Genua in Aufruhr zu 
bringen, und eine Veränderung in der gegenwärtigen Regierung zu 
b:werkfteligen. Es waren Beute aus dem niedrigften Pübel, und 
Beine geborne Geuueſer. Fuͤuf Davon wurden zum Tode verurtpeilt, 
als Piero Biole, genannt Piccino, aus dem Gebiete von Ger 
nua, Baftträger ; Dominico Mazzardo, Grobfhmied, aus der 
Gemeinde von Rivorolo ; Alberto Sommariva, Apothekergehülfe, 
aus Sri M Ponente; Bartolomeo Maffolini; Glaſer, von 
- Bergamo ; Bottino 9, Arquata; Hufſchmid. Dürftigkeit und 
ungluͤckliche Privat: Schickſale alleln koͤnnen fie zu folken Verbrechen 
hingerifjen haben. Sämmtlihe wurden am 13. März Morgens 
um 1)2 Uhr auf dem Plage della Cava erfhoflen. Die übri: 
gen Zehn flad losgefprochen worden, 
Ytalien 
Nah dem neapolitanifhen Monitore vom 5. März find 
fammtliche Truppendorps, welche dem Koͤnig Ferdinand aus 
Neapel nah Sizilien gefolgt waren, auf Verlangen des Bes 
fehls habers der englifhen Truppen an Ginen Tage entlaffen 
mworden. Der größere Theil derielben wurde den fremden Re, 
gimentern im englifchen Solde einverleibt; andre liebten (fährt 
der neapolitanifhe Monitore fort) Die Epre und das Vaterland 
mehr, ald die englifhen Guineen, und wollten lieber allen Be: 


deängniffen des Scitfald ſich autfegen, ald unter Fahnen dies 
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nen, die fie nicht als die Ihrigen anerkennen konnten. Diefe 
Unglülligen, für die Sizilien kein längerer Aufentpält fepn 
Ponnie, würden fih dem traurigfen Looſe preisgegeben gefehen 
haben, wenn nicht der König Joachim großmüthig und väter, 
lich ſich ihrer angenommen hätte. Dan hat ipmen nicht blos 
bie Rüdkehr im ipre Heimath und zu ihren Familien geflattet, 
fondern der König hat auch befoplen, daß alle, welche in feine 
und des Baterlandes Dienfte treten wollten, in dem nemlichen 
Grade, den fie vorher bekleideten, angeellt merden ſollten. 
Se. Majeftät Haben in einem Saale des Böniglihen Pallaftes 
die meiften diefer in den Schoos des Vaterlandes jurüdgelehrs 
ten Individuen ſelbſt gefehen und geſprochen. 

Benedig den15. März. Diefen Morgen reiste der Br. Gen. 
Baron Frefia, der die 6te Divifion Lemmandirte und vordem 
Souverneur von Denedig gemefen, von hier nah Verona ab, 
Gr if zum Kommandanten der ganzen Kavallerie der Obfers 
vatlonsarmee beftimmt, 

Sudamerila, 

Nadıihten ans Büenossapres zufolge, meldet der 
Moniteur, die man zu New-Hork erhalten hatte, follen die 
Beindfeligkeiten zwiſchen der Junta und dein Wizekönig wieder 
angegangen, und die Stadt Montevideo von den Truppen der 
Infurgenten berennt ſeyn. 

Gben fo follen, nach Berichten aus der Infel Euba, ungeach⸗ 
tet Mitanda's Tod, Die Unruhen in den Provinzen der Terras 
ferma fortdauern. Die Revolutionäre hatten fih dem Bers 
nehmen nad der Stadt Santa ‚ Martha bemächtigt, von woher 
mehrere Emigranten gu Guba augelommen waren. 

Nordbamerita, 

Machrichten aus New: Dort vom 11. Fehr. im Journal 
be l'Empite erzählen: „Der Senat hat dem Lieutenant Eller, 
welcher auf dem canadifchen Landſeen die englifhen Briggs Gas 
Iedenia und Detroit meggenommen hat, Danffagungen vorict, 
— Der General Wincheſter, welcher die 000 bis 1000 Mann 
ſtarke Avantgarde der nordiwefllihen Armee befehligt, hat ih 
durh ein Korps von 1800 Indlanern und 300 Engländern, 
Das 6 Ranonen bey ſich führte, überfallen laſſen. Gr mar fo 
wenig auf feiner Huth gewefen, daß er erft erwachte, als die 
feindlihen Kanonen in feinen Lager donnerten. Der Staat 
von Dbio hat eine aufferordenkiche Truppenauspebung angeords 
net, um diefen Verluſt wieder einzubringen, und die Wilden’ in 
Schranken zu halten. — Admiral Warrens Eskadre, aus drep 
Schiffen von 74 Kanonen, drey Fregatten und einer Brigg bes 
ſtehend, hat auf die amertlanifche Fregatte Gonftelation Jagd 
gemadt. Diefe flüchtefe fi in den Fluß von Norfolk (tn Bies 
ginien), wo fie Anfangs auf den Grund lief, doch mit Hälfe 
der Ranonierboote wieder flott gemacht wurde, und ſich jegt im 
Sicherheit befindet. Tin dem Augenblide wo fie feit ſaß, hätte 
der Feind fie angreifen können; aber glüdlihermeife binderte 
ihn der zu ſchwache Wind, Unterdeffen fuchte er zwey Fregats 
ten durch Bugfiren näper zu bringen, als unfere Ranonierf4a: 


furppem mit Huͤlfe ihrer Ruder herbey ellten. Da die engl. &6: 
tadresmit Mörfern, Bomben und Brandraketen verfehen iſt, ſo 
beforgte man einem Angriff auf die Forts; wo jedoch Alles zu 
iprem-Gmpfange in Bereirfhaft if; 5000 Freywillige fanden 
unter den Bafen. Bis zum 6. Febr, war indefien nichts 
worgefallen. — Der Aönig von Achem auf der oſtindiſchen Jus 
fel Sumatra hat eine Marine errichtet, deren er fih bedient, 
um in den weſtlichen Hafen der Inſel, mo der Pfeffer ausge 
führt wird, Abgaben zu erheben. ‚Ein amerikaniſches Schiff 
it von biefem meuen Prötendenten auf die Merrfchaft der 
Meere gebrandfhagt Morden,’ 


Preußen 


Bolgendes ift die Verordnung megen Beräußerung der 
Staatsgüter: „Wir Friedrig Wilfelm, von Gottes 
‚Gnaden König von Preußen x. ıc., hegen die Abſicht, Durch 
den fortgeiegten Verkauf Unſrer Domalnen nod fernerbin den 
Staatsgläubigern Gelegenheit zu geben, die Staatspapiere zu reali. 
-ficen, und dadurch den dffentlihenKredit- zu erhalten, zugleich aber 
auch tur Erlelchteruug Unfrer getreuen Unterthanen dadurch die baa ⸗ 
ven Mittel zu erlangen, welche die gegenwaͤrtige Ausdruͤſtung 
und Unterhaltung Unſter Truppen erfodert. Wir verordnen 
demnach: $. 1.63 ſoll nach den Grundſaͤtzen der Berordaung 
vom: 27. Jan. 1811 ein Theil der Domänen gegen Staatöpas 
piere fortwährend veräußert werden, — $. 5, Der Berkauf der 
Domainen gegen baares Geld findet ohne Eisitation ſtatt, 
wenn das gethane hoͤchſte Gebot das Werthsminimum erreicht, 
welches von der befonders für Die Beräußerungen niedergefeßten 
KRommifjion nah dem Zinsfage von 6 Prozent feitgıfegt it. — 
%. 5. In den Bekanntmachungen wegen zu haltender Ricitatio; 
nen, muß jedesmal vorausbeflimmt werden, ob Die zu veraͤu⸗ 
fernde Domaine gegen baares Geld, oder gegen Gtaatspapiere 
verkauft werden fol, — $. 6. Dem baaren Gelde werden völs 
lig gleich geachtet: 1. die Interimsfhelne aus der 1 1j2 Müls 
lionen s Anleihe vom Febr, 1810 ; Zubie- Foderungen aus Kons 
traßten oder Anleihen auf baares Geld feit dem 1. un. 1810: 
3. die Steueranmeifungen und geftempelten Treforfcheine nach 
dem Gbdift vom 20. Jun, 1812; 4. die Treforfhelne, als 
Steueranmwelfungen nah dem Edift vom heutigen Tage: 5. 
ıdie Obligationen aus der holländifchen Anleihe , welche bey dem 
Handlungshaufe Wittwe Serrurier und Komp. in Amflerdam 
eröffnet worden; 6. folde Foderungen an den Staat, denen 
vermöge Unfrer Autorifation die Gigenfhaft des baaren Gels 
des, von Unferm Staatötanzler ausdrüdlich beygelegt ift, und 
werden wird, — $. 7. Die ſakulariſteten Güter dürfen, von 
mun an, nur gegen Plingendes Kourrant veräußert werden, eins 
‚sus File ausgenommen, deren jedesmalige Beflimmung Wir 
Uns befonders vorbehalten. 
Dir Berliner Zeitung zufolge war am 11. März der rufr 
ſiſch⸗ Baiferl, General Graf Wirtgenflein mit einem Theile feines 
Armerkorps in Berlin eingerüdt, worüber Die dafigen Diät: 
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ter eine umftändlige Beſchreihung enthalten. Der Graf Witte 
genftein fpeifete Mittags ben Gr. koͤnigl. Hoh. dem Prinzen 
Heinrich. Gin Tpeil der früher zu Berlin eingerüdten ruſſiſchen 
Fruppen war nah dem Ginmarfch des Wittgenfteinifhin Korps 
nach der Elbe abmarfıhirt, Der Graf Wittgenftein bezog Das 
für ihn bereitete fürfl, Sackenſche Palais, - 

Sadfen, 

Nachrichten aus Sachen zufolge, welche jedoch noch Baelliv - 
tigung verdienen, follten am 19. Morgens einige Bogen ber 
Gibbebrüdte zu Dresden gefprengt worden ſehn, wodurd alle Berbins 
Dung zwiſchen der Alts und Reuftadt aufpörte. Der Narſchall Fürft 
son Eckmuͤhl fen wieder nach Leipzig zurückgekehrt, und der General 
Repnier zur Vertheidigung der Elbe bey Dresden zurüdgeblichen, 

Die Leipziger Zeitung enthält Folgendes aus Leipzig, vom 
21, Mär. Dos Geburtöfeft Sr, Majeſtaͤt des Könige von 
Rom wurde geftern in unferer Stadt feſtlich gefeyert, Mittags 
hielten Ge. kaiſerl. Hoh. der Bizefönig große Revue über die 
Faiferl, Garden, Infanterie und Kavallerie waren auf bem 
Markte und den dahinführenden Straßen aufgeftellt, machten 
mehrere Goolutionen, marſchirten dann in Parade vor Sr, kais 
fel. Hoh. vorüber, und gewährten eim militärtfhes Schaufpiel, 
das eben fo prächtig als impofant war. Rah der Revue geruh⸗ 
‚sen Se, Eaiferl, Hoheit die verſchiedenen Deputationen, melde 
GSladwuͤnſche zu dieſem feverlihen Tage darbradten, mit aus⸗ 
gezeichnetar Gnade zu empfangen. Cine Erleuchtung der Stadt 
und ein Ban bey dem Gouverneur, dem Hrn. Generallieutenant 
von Polenz, befchloß Diefe Beyer, welche um fo allgemeiner mar, 
ba au Die Yemen der Stadt daran Theil nehmen konnten, 
indem Se. kaiſerl. Hoheit die Gnade gehabt hatten, der hieli» 
gen Armenanftalt ein Geſchenk von 6000 Franken zu Verthei⸗ 
Jung unter die Hulfshedürftigen am dieſem feſtlichen Tage zu 
machen. Die Truppen, melde bier einquartirt waren, haben 
und diefen Morgen verlaffen, um vorwärts ju marfchiren, 

Rußland 

Das Zournal de P’Empire enthielt kuͤrzlich folgenden Artie 
kel aus Ddeffa vom 18. Jan.: „Gegen Ende Augufts v. J. 
zeigte fi hier die Peſt. 36 mährte lange, bis Die Aerjte fie 
erfennen und mit dem rechten Mamen nennen wollten; endlich 
erhielten. wir aber die fhauderhafte Gewißheit, daß dieſes 
ſchreckliche Uebel fchon felt dem Monat Julius unter uns heim» 
lich brüte. Der Gouverneur wartete nicht erft auf die Entſchei⸗ 
dung der Aerzte, um Dagegen die beften und jtrengften Vor⸗ 
fihremaaßregeln zu treffen; allein unglücklicherweiſe verbreitete 
fi die Peft wie ein Slugfeuer dur alle Quartiere der Stadt, 
und ihre Fortſchritte waren fo fhnell, daß fih der Gouver⸗ 


neur gendtbigt fah, die ganze Stadt in Quarantalneſtaud zu 


verfegen; das Heißt, es wurde einem jeden Einwohner verbor 
ten, weder bey Tag noch bey der Nacht fein Haus zu verlaffen, 


welches auch bis gu Ende Dejembers genau beobadtet worde. 


Während diefer ganzen Zeit ſah man Niemand auf dın Stra: 


‘ fen, als die Ücäger von Waller, Brod und Fleifh, oder den 
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ſchauerlichen Wagen, welcher die Unglücklichen zu ihrer letzten 
Ruheflötte brachte. Man Bann fi Leinen Begriff von dem 
ſchrechlichen Anblick machen, den die Stadt darbot; fie glich eir 
ver Wüste und fchien Durch den zerflörenden Hauch des Todes 
aller Bewegung. beraubt. Drep der vorzüglichiten Aerzte und 
mehrere . von geringerer Bedeutung ‚wurden Opfer ihres Gir 
ſers umd ihrer Menfcenliche ; fie find die einzigen vornehmern 
Perſonen, welche wir zu bedauern haben ; die außerdem Geſtor⸗ 
benen find alle aus der niedern Voltksklaſſe, und verloren ſaͤmmt⸗ 
Sich dur Unklugpeit und Unmäfigkeit ihr Leben. Auch in dem 
‚Haufe des Stadtfommandanten würbete das Uebel; er verlor 
feinen Roh und ein Aindemäddhen. Die Anftedung verbreitete 
ſich nad allen Gegenden, auf der einen Seite bis nah Balta 
und auf der andern bis am den Bug. Cs gibt Dörfer, wels 
de 110 Menfhen verloren haben, andere 301. In der Stadt 
ſelbſt und in den benachbarten Gärten beläuft fih Die Anzahl 
der gebliebenen Schlachtopfer in allem auf 2600, und in dem 
übrigen Tpeil des Bandes auf ungefähr 1000; eine allerdings 
berrächiliche Zahl, jedoch wenig, wenn man bedenkt, daß das 
nemliche Preflübel in Konftantinopel mehr als 150,000 Menſchen 
weggerofit hat, und daß «6 lange Zeit unter uns mwüthete, che 
man es bemerkte. Im Laufe des vorigen Dezember hatten 
wir nur noch zwey Peſtkranke in der Stadt, Wir hoffen nun, 
Dank den ergriffenen guten und Eräftigen Maafregeln, und der 
außerordentlihen Kälte von 16 bis 22 Grad, melde feit zwey 
Monaten bey und herrſcht, ganz davon befrept zu feyn. Die Quas 
santaine ift endlich in dem Innern der Stadt aufgehoben ; allein in 
denlimgebungen wird fie noh lange fortbefichen. Wir empfinden 
hot einen ſchrecklichen Mangel an Eßwaaren und an den erften Le: 
bensbedürfnifien. Es ſteht jedoch zu hoffen, daß mir bald aus der 
verzweifelten Lage berausfonimen werden, in der wir uns befinden, 
da wir Diefelbe unmöglich länger ertragen koͤnnen. Man follte 
fagen, der Zorn des Himmels hätte unfere unglüdlihe Stadt 
auf einmal mit allen feinen Strafruthen zühtigen wollen: am 
25. und 26. Nov. müthete ein fo heftiger Sturm, daß mehr als 
jwanzig mit Waaren beladene Schiſſe in unferm Dafen zu 
Grunde gingen, und 40 Matrojen erıranfen. Man fügt den 
dadurch verurfachten Schaden auf mehr als zwey Millionen 
Silberzubel; und fügt man no den Schaden hiezu, melden 
und die Berbrennung von Moekau und die gänzliche Unterbres 
hung alles Handelsverkehrs verurfacht hat, fo läßt ſich unfer 
Echaden auf mehr als zwanzig Millionen Silberrubel anfchlas 
gen. Es wird viele Zeit und fahr günjtige Hmftände brauden, 
ehe wir und von fo vielem Unglücke wieder erholen.’ 
Bermifgte Machrichten— 

Der rufj. Kapitän Bukarew vom erſten zufammengejogenen 
Grenndierbatailon, befand fi im der Schlacht (am 7. Sept.) 
bey Bocodino mit feiner Rompagnie auf der linken Flanke der 
Garde, um die Batterien zu deden, Sein Brigadefommandenr, 
ter Oberſt Für Rontakufin, und fein Bataillonstommandent, 
der Oberſtlieutenaut Albert, fielen beyde, Bakarew, der nun 
Ber Arliche war, trat an Die Stelle des Letztern, und befegte 





eine vortheilpafte Pofition. Im diefem Sefechte erhielt er eine 
Kartätfhenktontufion in die rechte Seite, und glei darauf 
warb er auch mit einer Fliutenkugel dur die Schulter ges 
ſchoſſen. Grmattet durch den großen Verluſt Des Blutes, fiel 
der tapfere Bukarew auf dem Plope unter den Gebliebenen als 
todg nieder. „Bukarew iſt geblichen !" rief ein Jeder mir Ber 
Dauern, Die dem Soldaten bevorfichende Gefahr hindert nicht, 
über den Berluft eines Tapfern zu trauern, und fo kam dieſe 
traurige Rachticht unverzüglich zu den Dpren feines fechzigiäh: 
rigen Baters, der Im Derfelben Schlacht mit der Mostwaifhen 
Landwehr fih befand. Das heftige Feuer verachtend eilt er 
über Hald und Kopf ua dem Drte des ſchrecklichſten Kampfes, 
in der Doffaung, feinen getödteten Sohn zu finden, um ihm 
Die legte Ehre zu ermeifen. Der reis findet feinen Sohn ger 
füpilos ſegen, wäͤſcht ihn mit feinen Thraͤnen, und trägt ihn 
auf feinen Schaltern an einen ſichern Drt, wo er ihn forgfältig 
unterfucht, und, welch eine unbeichreiblihe Freude! noch Funken 
des Lebens im ihm bemerkt. Mit zitternder Dand verbindet er 
geihwind die Wunden defielben, hemmt den Lauf des aus dur 
Wunde krömenden Blutes, und bringt lha endlich mieder fo 
meit zu ſich, daß er feinen Vater erkennt. Welche Freude, weiche 
füge Minute für Bater und Sopn! Der Greis brachte, mit 
Grlaubnig der Befehlshaber frinen tapfern Sohn ſelbſt nad 
Mostwa. Bukarew ift volkommen wieder pergeftellt, und ber 
reits wisder in das Feld gegangen. 


——— — —— 
Königl. Hof: und National: Therter. 
Sonntag den 28. März: Das zugemauerte Fenfter 
und Der Zitternihläger, eine Dper in einem Aufjuge. 
Die Mufit vom Kap Uweiſter Ritter, 
Dienftag den 30. März: Der Ring; weyter Tpril. 
Röniglihes Theater an dem Jfar: Thor; 
Samftag den 27. März: Der verlishte Briefwech—⸗ 
fel, ein Zuftfptel in 5 Aufjügen. 
Sonntag den 28. März: Otto der Shüß, Prinz 
von Deffen, ein Schaufriel in 4 Aufzügen. 
— EEE — — 
Berſteigerung. 
2006. (5. c) Das Haus des Lorenz Sepfried, Sei 
denflrumpfmirker auf dem Anger Rro. 875, Grundbuchs Jo: 
lio 2527 wird am Zıflen Apen Bormittogs won 9 bis 12 lie 
in dem Stadtgerichtegebäude an den Meiſtbtethenden verkauft. 
Raufsliebpaber Habeu ſich daher an dem beſtimmten Tag 
und Stunde bey diefer Verſteigerung einzufinden, 
Münden, den 26ften Februar 1813. 
Königl, baier. Stadtgericht Münden 
v. Bäumen, Director. 
Brudtpaler, 


Bereigerung 

2034. (2. a) Dienflag den 50. März; werden in der Be: 
haufung Nro. 1495 am Marthot im dritten Stock verſchledene 
Diöbels, als Stoduhren, Hanaper, Seflel, Komod und Schreib: 
kaften, Garderob und Sckkaſten, ſchwarze und braune Tiſche von 
Kirfgbaumbol; , Betten, Bettſtatten, Sraueniledır, Porjer 
län, Glaͤſer, dann verfchieden«s ciſernes und blewernes Rüden: 
Geſchitt mebit amdern fehr mäplihen Dausgeräthfihaften veräns 
dert. Kaufluſtige werben hiezu hoͤflichſt eingeladen. 


mi 
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Politifde Seitung 


Mit Seiner koͤniglichen Majekät von Balern allergnädigftem Privilegio. 
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29. Mar 4. 1815 


Bauern. 

Innobruck, am 26. März Hier iſt folgender Aufruf 

gur Mobilifirung ber National:®ardell. Rlaffe 
_ befannt gemacht worden. 

Die allerhoͤchſte Berorbnung vom 28. des vorigen Monats 
(Regierungsblart All, Stuͤch begründet eine National + Anftalt, 
die dem balerifhen Staate eine neus Kraft gewährt, Ruhe und Si 
cherheit den friedlihen Bewohnern auch in jenen Zeiten fidhert, 
wo der größte Theil des regulirten Militärs auffer den Gräns 
yon des Reiches reitet. Den ruhigen väterlichen Herd gu fihern, 
find die Söhne des Baterlandes berufen. Mit fchonender Rüͤck⸗ 
fiht auf Landbou und Gewerbes bereiten fi vorerſt nur Die 
reiferen Zünglinge, allenfalls fi nahende Gefahren zu entfers 
nen, drohenden Seinden mit Ernfl zu begegnen. Den kräftigen 
Bewohnern diefes Gebirgs, Landes iſt der Ruf zur Vertheidis 

ung des Baterlandıs nicht fremd. Sie haben oft Beweife Der 
Bereitwiligteit, des Muthes und der Ausdauer gegeben. Das 
heilige und unverleglihe Wort des Königs gibt jedem die berm 
igende Berfiherung, daß Diefe bewafinete Notionals Macht 
z34 und in Peinem Falle auffer Den Graͤnzen 
des Königreichs verwender werden, fondern einzig ihrer 
werfaffungsmäßigen Beftimmung Im Junern ausfhliehend ge 
widmet werden fol. Gibt es höhere und felbiiftändigere Znes 
de, ald Ruhe und Sicherheit begründen, Die National: Ehre 
aufrecht erhalten, den Herd feiner Bäter fügen ?— Durch dis 
nöthigen Waffen » Hedungen euern Wohnungen nur kutze Zeit 
entzogen, euren friedlichen Befhäftigungen ruhig überlaffen, bis die 
Stimme dedBaterlandes euch zu feinem Schuße beruft, werdst ihr, 
wackereSoͤhne eines tapfern Volkes! DiefemRufe lets mit reude fol 
gen. Ghrenvoll haben in dem lehten Feldzuge eure Brüder in Den Reis 

en der topfern Baiern gefochten, und der Muth, die Treue und 
die Ausdauer Der braven Tiroler haden fich Die Zufriedenheit und Ach⸗ 
tung aller Generale und Rommandirenden erworben, Euch belebt 
der ſelbas Geiſt, und folte dad Baterland, was FieBorfehung noch lange 
von ihm entferne, eures Schuges zur Vertheidigung feiner®rängen be» 
dürfen, ſeyd ihr zu gleichen Beweifen eures Ruthes, eurer Treue bereit! 
Epret und ermidert das Vertrauen des Baterlandes, einer vAr 
terlihen Regierung auf die Treue und Bereltwilligkeit ihrer 
Untertbanen, deren Wohl zu befördern ihr einziges Beſtreben, 
pe oͤchſtes Biel if. Begreift bereitwillig diefe Gelegenheit, 
Die fig euch darbietet, euere guten Geſinnungen, euere aufriche 
Hige Ergebenheit an König und Vaterland Barzulegen! — Ale, 
die freywillig diefer fhönen Beſtimmung fi widmen, werden 
Öffentlich befannt gemadt, und Diejenigen, die Dusch fittliche 
und wiſſenſchaftliche Bildung ſich auszeichnen, bey den Borträs 
gen an die allerhoͤchſte Stelle befonders bemerkt werden, damit 
auf fie bey den Dber , und Interoffiziers: Stellen vorzüglich 
Rüdjicht genommen, und Jenen, die hierum nahfaden , felbft 
der Weg gebahmt werde, mac gemdeter Dienſtzeit Der Legio⸗ 
nen bey der aktiven Armee eine angemeflene Anftelung zu fin, 
ben. Möge der meiner Geltung anvertraute Innkreis nunmehr 
Beweiſe geben, dap er am Treue, am Daterlandsliche und aufs 


"siehung des gegenwärtigen Dekrets beauftragt. 


sichtiger Grgebenpeit den übrigen Rreifen des Vaterlandes nicht. 
mehr nachſtehe! — 

Der Seneralsfommiffär des Innkreifen, 

Freyherr v. Gerbenfeld, 

Die Batreutper Zeitung enthaͤlt Folgendes Aus Balreuth, 
vom 24. März, Heute Morgens um 4 Uhr Mt der Baiferl. 
franzöf. Divifionsgeneral, Graf Repnier, aus Sachſen kom 
mend, bier durchpaſſirt. R 

Sranıdfifhee Reid. 

Der Monkteus bringt folgendes kalſerliche Dekret, aus 
Trianon vom 15. März: „Mappleonic.ıe, In Erwaͤ⸗ 
gung, daß Hr. Tperemin, Unfer Ganful zu Leipzig, feinen 
Poſten opne Norh und in dem Augenblide verlaffen hat, we 
feine Gegenwart für Unfere Armeen am netpwendigfien mar, 
und daß er damals nicht den Muth und dem Gifer gezeigt bat, 
die Wir von einem Öffentlichen Beamten zu erwarten bereptiät 
find, haben Wir dekretirt und Defretiren mas folgt: Art. 3. 
Der ve. Theremin, Unfer Ronful zu Beipyig, ifl abgefegt. 2, 
Unfer Minister der auswärtigen Angelegenheiten if mit Boll, 
dlnter.) 
Napoleon.’ 

Nach der Düffeldorfer Zeitung fol man Ge. Majeflät den 
Raifer Napolton am 25tem März jw Frankfurt erwartet 
haben. j 

Ebendiefelde Zeitung meldet von der Riederelbe unterm 
18. März: „Nah einer ans den franzöfifchen Hauptguartier 
in Winfen an der Luhe eingetroffenen. Depeſche über die Stels 
lung der großen Armee ward am 14. Mär; die Bereinigung 
der Divifion Morand, welche bey Zollenfpiker, wo ein Bas 
taillon von dem Armeekorps des Generals Gaint : Gpr aufge: 
ſtellt war, Über Die Eibe gehen wird, mit der SHauptaımer 
bemweräftelligt. In Der Gegend von Boitzenburg und Rouen. 
burg ſtreifen einige Koſaken, deren Anzapl die Burdt 
mein vermehrte. Gingegangenen Polizepberichten zufolge, belaus 
fen ih diefelben hoͤchſtens auf 200 Dann eigentlider Rofaten 
und ungefähr 500 Preußen, Hamburg und Kühe find 
durch ihre Bürgergarden gefhügt. Der Felnd, der ohnehin 
nicht ſtatk iſt, bat keinen Punkt des Laiierl. Gebiets betreten. 
Die franzöfiihe Armee ift Meifter von der Elbe, und Luͤne⸗ 
burg, Saarburg u. f w. find von derfelben befeßt, fo daß Ihre 
Stellung gegen jede feindliche Inpafion die: vollommenfte Si. 
sherheit gewährt, ’' : 

Seit dem 12. März, meldet die Allgemeine Zeitung, wo 
alles frang. Milirde Hamburg räumte, wurde die Stade bloß 
von den 52 Bürgerkompagnlen bewacht, welde bieper Die 
Ruhe vollkommen erhalten hatten. Die Munizipalität ermahnte 
die Ginwopner In einer befondern, vom 12. März darirten 
Prollamation zu einem ordnungsmäßigen Betragen. Auch die 
Präfektur hatte die Stadt verlafen. Die Hamburger Zelr 
fung vom 17. März, melde noch den alten Titel: „Journal 
des Departements der Glbmündungen ," aber ohne beyg · 
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Egten franz. Tert führt, ermäßnt Nichts vom der Annäherung 
fremder Truppen. 

Der oͤſtereichiſche Beobachter; entpäße Folgendes: Nachrich⸗ 
ten ans Dambhrg zufolge hatten fi bereits in dem erften Tar 
gen des Märpmonass, auf Die Anzeige des General Garra St. 
Gyr, daß es mögli wäre, daß das ſaͤmmtliche Militär Die 
Stadt verlaffen würde, die meiften Givilbehörden, Die Bram 
ten von der Regie, der Detrop, und den Douanen von Da 
entfernt und zum Theil nah Altona begeben, Am 9. Dieß 
wurde auf Die Nachricht von dem Einmarfhe Der Ruffen zu 
Berlin die Hauptdouane in der Stadt am Hafen vom den das 
bey angefleßten Douaniers vetlaſſen, und die Papiere derfelben 
nad der Mairie gedracht; auch brachen ſaͤmmtliche Depots der zu 
Hamburg beritten gemachten Gavallerie, und alle übrigen das 
gelb noch Defindlich gewefenen Douanierd auf, und man glaubte, 
Daß nor am demfelben Tage der Meberreft des Militärs nach⸗ 
folgen pürde. Im Metlendurg + Schwerinſchen follen ih Ko⸗ 
faten geyeigt Haben, 

Mad dem Altomaer Merkur Hatten ſich am 15. Mär; von 
Rauenburg her gegen Bergedorf einzelne Koſaken ſehen laſſen, 
mit welchen ein Theil Des Morandſchen Korps zwiſchen Schwat⸗ 
sendet und Wentorf jufammentraf. An demſelben Tage waren 
Beanyofen in Bergedorf und wollten fich gegen Zollenfpieker in 
Sewegung fegen, um bie Elbe zu paflicen. Dr. v. Tettenbors 
Wü ſchon am 11. März zu Ludwigeluſt geweſen ſeyn. 

Spaulen 

Des franz, Amtsblatt enthält nachſtehenden Beriht des 
Marſchalls Herzogs won Albufrra, am den Kriegeminifter: 
„Balensio, den 28. Febr. ch hatte bereits Die Ehre Ew. 
@yydlen; von den Gtreifzägen des Bataillonschefs Ronfort, 
an der Spipe einer mobilen Solonne, gegen den Brigadier 
Franle, und den dadurch erzweckten Refultaten zu benachrid« 
figen. Am 11, Febr. rüfte er mad Puerto am der arragoniihen 
Oränze, und erreite bep Linares einen Haufen von 100 Pfers 
Den. Bisrjig Lönigl. Jäger griffen mit Mageftüm an, 5 Mann 
und 17 Pferde fielen in unfere Hände, ber Jleberreft wurde zu⸗ 
fammengehänen und in bie Flucht getrieben. Zu Mosqueruela 
erbeutete man Jlinten, Sättel, Fllutenſteine se. Am 12. rüdte 
Die Kolonne nah Dillafranca am Ausgange des Engpafies ; Hier 
ließ fie auf Frayle felbft, der mit 4 bis 500 Mann von der 
rechten Seite her Fam. Ginige Echüfle von Bauern machten 
Ihn sufmerffam, und feln ganzer Haufe gewann in Unordnung 
eın Gehöls am Fuße des Berges. Da die Infanterie nicht ger 
ſchwind genug laufen Ponnte, fo bemugte Die Kavallerie allein 
sine dene yon einer halben Stunde, Die zwar mit Schnes 
bedet, aber doch jum Ginhauen vortheilhaft war. Dee Romı 
mandant Ronfore ftürzte ih an der Spige ber tapfern Eünigl; 
Zäger mitten in das Gehöls; an 40 Brigands wurden getödtet, 
gegen 100 gefangen, und ihre Waffen jerſchlagen; allein Biele 
davon enilamen wieder unter Begünitigung des Zerrains ; Frayle 
elbſt, ohne Pferd, fprang über eine Mauer, nahm feinem Ads 
jntanten das Pferd weg, der num ftatt feiner gefangen murde, 
and erreichte den Berg. Drepfig Gefangene blieben in unſern 
Bänden ;. «8 befinden ſich darunter mehrere Dffistere, naments 
Ho ein Major Tpeln, von Onda, und ein geweſener Mönch, 
Gpambe, Man -zerichlug 150 Slinten, und brachte eben fo 
viele nah Gaftellon. Zwey Defertirte neapolitanifhe Soldaten, 
Die man im echt gefangen nahm, murden. auf der Etelle 
füfilirt. Am 14. umd 15. feßte ſich Ronfort in Marſch nad 
Mosqueruela, wendete fih aber nah dem Puerto, um Zucapna 
zu. überfallen, und zu Mafia de Torrera ein Frayle zugehöri« 
ges Spital wegjunchmen. Der Kapitän Andubo, der mit den 


BDoltigeurs des 11tem Regiments dieſe Erpedifion ausführte, 
konnte nur vier krauke italienifhe Artilleriſten finden, die er 
mit ſich zurüͤdbrachte: Die übrigen hatten zw früh Nachricht 
erhalten, uud marem geflogen. Ronfort erpielt- bey feiner Anı 
Punft in Zucayna Runde von einem Pulvervorrathe, und fand 
in der Ginfiedeley von St. Anna und über dem Gewölbe der 
Rlche 30 Tonnen und 6 große Säde feines englifhes Pulver, 
and zwey Säde Rartufhen. Man brachte Alles, mebft den Ge: 
fangenen nach Gaftllon de la Plana, (Folgen Robeserpebungen 
der Truppen.) — Der Hauptmann Billetarg Laguerie vom 3. 
leichten, der ſchon mit Erfolg gegen die Brigands, weiche die 
Straße von Bunnol nah Requena unfiher machen, geſtreift 
hat, rüfte am 17. nah Milares, holte mehrere Brigands ein, 
Die er tödtete, und erbeutete 9 Pferde, nebſt Waffen und 
Montirungsftüden. Ih bin ze, (Unterz.) Der Marfhall Herr 
zog von Albufera." 
Prengem 

Am 11. März ift der Lommandirende General Graf Wirt: 
genftein zu Berlin feyerlich eingegogen. Die Berliner Zets 
gung liefert Darüber im MBefentlichen Machflehendes: 

Am 11. März, als dem zum Ginzuge des kommandirems 
den Generals, Grafen von Wittgenſtein, beſtimmten Tage, war 
won früh Morgens an ſchon alles hier in Bewegung. Gegen 
10 Uhr ritten Se. Eönigl. Hoheit dee Prinz; Heinrihvon 
Preuffen, Bruder Sr. Maj. des Königs, in Begleitung 
Des Batferl. xuſſiſchen Gouverneurs hiefiger Refideng, Füͤrſten 
Repuin und mehrere andere Balferl. ruſſiſche Stabsoffiziere, Deß+ 
gleichen der Generalftab Der piefigen Bürgergarde ze Sr, Ers 
zellen; auf der Ghauſſee nah Weifenfee bis zum eriten Schlagr 
Baum entgegen, mo fi um Diefe Zeit die Baiferl. ruſſiſchen 
Truppen, melde Die vorige Nacht in dem benachbarten Dörfern 
gelegen waren, verfammelt hatten, 

Der Zug rücdte im nachflehender Ordnung in die Stadt: 
1. Die Berliner Bürgergarde zu Pferd mit Trompeter und 
Beldmufit. 2. Ein Kommando preußiiher Gensdarmerie zu 
Pferde. 3. Ein Pult Kofalen. 4. Ein smwegtes Kommando 
preußifher Gensdarmerie. 5. Se. Erz. der kommandirende Ger 
neral, Hr. Graf v. Wittgenftein, geführt von Sr. koͤnigl. Ho⸗ 
heit dem Prinzen Heinrih von Preußen. 6. Die Baiferl. ruf 
ſiſche Beneralität, Die Adjudantur und zahlreihe Suite Sr. 
Er., an melbe fih Die königlichen preußifchen Derrem 
Generale und Dfiziere angefchloffen hatten, 7. Gine Abs 
theilung Rofalen, Dragoner und Huſaren. 3. Gin Dragonerre: 
giment. 9. Sin Regiment reitender Artillerie, angeführt von 
Dberftlieutenant von Markow, mit zwey Batterien, jede von 
6 Ranonen. 10. Zwey Batailons Infanterie von der Divifion 
Des Benerals v. Berg. 11. Gin Artilleriebataillon mit 12 
Ranonen. 12. Zwey Bataillons Infanterie. 13. Ein Batails 
ion Artillerie mit 12 Haubltzen. 14. vier Batailons Infau⸗ 
terie. 15. Gin Artifleriebatailon mit 12 Kanonen. 16, Zmeg 
Batallons Infanterie. 17. Ein Bataillon Sapprurs und Pior 
nierd. 18. Den Schluß machten Koſaken, Baſchkiren, Die Ars 
mer + Equipagen u. f. m, 

Als der Zug Über die lange Brüde gelommen mar, elite 
ih der General Graf Wittgenftein mit feinem ganzen ſeht 
saplreichen Gefolge in einen Halbzirkel, auf den Schloßplag d 
königl. Schloſſe gegenäber Hin, und lie die Truppen bep 
vorbepdefiliren ; die onmıfenden koͤnigl. Prinzeffinnen fahen von 
einem Balkon des Schloſſes, fo wie die Regierungsfommiflion 
aus mehrern Zimmern deſſelben dieſem Schaufpiel zu; die Seid: 
Mufit eine jeden Regiments nahm, berm Eönigl, Schloffe as 
gelommen, daſelbſt Pofle, und mufisirte fo lange, bis das Res 
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gimmt vorbendefiliet war, und fle Dur die eines andern Re 
girments abgelöst wurde, fo_daf während des Borbeysichens 
Der Truppen eine immerwährende Muſik daſelbſt war, Mits 
tags war bey Sr, Bönigl. Hoheit dem Prinzen Heinrih von 
Preußen geoße Mittagstafel, gu Der die anweſende Baiferl. rufı 
fifche Generalität gezogen zu werden Die Ehre hatte, namentlich 
der General der Kavallerie, Graf BWittgenflein, der General 
und Militärgouvernene der Reſidenz, Zürft Repnin, General 
D’Aubray, Chef des Generalftads, Generaladjudant von Kutu— 
fow, General Jrlomelsty, General Aklakſchejef, General Borg, 
General Dörenberg (Engliſcher General), General Balk, Oberſt⸗ 
Lieutenant von Mlaufewig, Dberfter Jgnatief, erſter Adjudant, 
Bieutenant Graf von Keller, Neffe und Adjudant des Grafen 
Wittgenſtein und Dberfter Teßloff, General Aua,tiermeilter, 

Rab aufgehobener Tafel verfügte fich der General Graf 
Wittgenftein, nah dem Lönigl. Opernhaufe. Hier wurde auf 
böhern Befehl mach fchneller Abänderung der ſchon beflimmten 
Borftelung gegeben: „Der dankbare Sohn," von Engel, und 
TFeodera, von Hogebue. 

Se. Erzellenz bewohnen mebft Ihrer Frau Gemahlin den 
su Ihrem Empfange eingerichteten, fuͤrſtl. Sackenſchen Pallaſt. 
Ein Thell der früher eingerückten Truppen iſt am 12., den 
Weg nah der Eibe einfhlagend abmarfhirt. Auch die Obers 
flen v. Benkendorf und Tettenborn haben am 12. Berlin wies 
der verlaffen, und find nah Dranienburg abgegangen. i 

Der oͤſtreichiſche Beobachter entHält Folgendes aus Breslau, 
vom 18.März. Se. Maj. der Kaiſer von Rufland find am 15. d. 
M. hier eingetroffen. Se. Ealferl, Maj. un® Sr. Mai. der Koͤ⸗ 
nig hielten unter dem Buflrömen einer unzähligen Menge Bol: 
Bes Ihren Ginzug zu Pferde in unfree Stadt. Das Gefolge 
Des Raifers war wenig zahltelch; «6 befand aus dem Dber, 
marfhall Grafen Tolſtoi, dem Generaladjutanten Grafen Araft: 
ſchejeff, und dem Staatsfehretör, Grafen Meffelrode, und no 
einem andern Adjutanten. Täglich waren Morgens Ärofe Pas 
zaden, denen beyde Majeftäten beywohnten. Teden Abend mar 

zen Gerele's bey Dofe, oder Zelte in Ber Stadt, Se, Maſe⸗ 
fiät der Raifer Haben Heute früh Ihre Rüdreife nah Kaliſch 
angetreten. 

Oefterreich. 

Die Gefelfhaft der adelichen Frauen zu Beförderung des 
Guten und Nüplichen, Heißt ed in der Wiener Zeitung, hat ins 
zwifchen auch fhon die Aufmerkfamkeit des Auslandes auf fi 
gerogen, und ihre Statuten, welche im verflofienen Jahre ſchon 
nad verlangt worden waren, find feit Burger Zeit 
auch für Münden und St. Petersburg nachgeſucht worden. 

Sıdfem 

Wie De allgemeine Zeitung meldet, erfchienen su Dresden 
nahelnandee folgende zwey Publitanda: I. „Auf Befehl des 
Heren Prinzen von Gamuͤhl wird fämmtlichen Cinmohnern zur 
Nachachtung andurch bekannt gemacht, daß fobald heute Mors 
gen drey Ranonenfcüffe geſchehen, jederman fih ſchleunigſt nad 
Haufe zu brachen, und nicht eher als 3 Etunden mach Erfols 
ges dieſer Ranonenfhüfle feine Wohnung zu verlaffen hat. 

ehden am 19. März. Ben fämmtlihen Miethbewohnern 
dervmugeben· Der Rath gu Dresden. — Tl. „Auf ausdruͤck⸗ 
Hihen Befehl des dermallgen biefigen Herrn Interimslommans 
danten em Ghef,; des kaiſerl. konigl. franzöfifhen Deren Divifls 
on fs Durutte, wird hiemit allen Ginwohnern hieflger 
Shdt und Borjtädte Öffentlich bekannt gemacht, daß in dem 
Flle, wenn dir feindlichen Truppen fi näpern und die bijfei; 
ägen Poften auf dem Gihufer dep hiefiger Stadt zu beunzupis 
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gen fih beygehen Taffen würden, Die ſimmiſichen hleſigen Ein: 
wohner fih ruhig verhalten und friedlich in ihre Wohnungen 
fofort zuruͤckehren folen. Diejenigen, welche ſich unterfungen 
würden, um bie auf irgend einem Punkte vereinigten Truppen 
umber zu ſchleichen, merben für Spione angefehen iverden, 
und wenn fi mehrere in Gruppen verfammelten, die ſich nicht 
auf das erjte Signal wieder zerftreueten, find die Truppen ber 
reits beordert, auf fie zu feuern ; und fie dadurch zur Entſer⸗ 
nung zu nötbigen. Jeder Vernünftige wird die durch die jetzi⸗ 
gen Zeitumſtaͤnde berbepgefüprte dringende Nothwendigkeit dies 
fer Inordaung felbft fühlen, unfere Durch neuerlihe Grfaprun: 
gen noch aͤngſtlicher gewordene ftadtwäterlihe Vorforge für un« 
fere gellebten Einwohner aber läßt und einen Augenblick ſäu— 
men, ihnen Diefe ernſtlichen Maaßregeln bekannt zu machen, 
und fie nochmalen zu deren genauefter Befolgung zu ermahnen. 
Feder Hauswirth hat ſolches fofort feinen Methbewohnern mit: 
gutheilen. Dresden, am 20. März, Der Rath zu Dresden." 

Die Dresdener Anzeigen enthalten unter den am 9. Miärs, 
von Dresden abgegangenen Fremden, den kaiſerl. franzöfifhen 
Gefandten, Baron v. Serra, den koͤnigl. würtembergifchen Ger 
fandten, Baron v. Linden, und den koͤnigl. märtembergifhen 
Regattongfekretär, Hrn, Keller, nah Plauen. 


Deffentlihen Nachrichten aus Dresden zufolge war deu 
Divifionsgeneral Graf Reynier nah Paris abgegangen, und 
hatte dad Kommando des Tten Armerkorps dem General Dur. 
eutte, als aͤlteſtem Divifionsgeneral, übertragen. 


Dresden, den 19. März Diefen Morgen um 8 Uhr 
ſanken die zwey mittelten und höchſten Bogen unferer Elbbrücke 
mit dumpfen, nicht meit hörbaren Schlägen hinab in die Eis: 
Fluten, und fo wurden, mas felbft während der zwey furcht⸗ 
baren Belägerungen im fiebenjäprigen Kriege nie geſchah, die 
Alt ı und Neuftadt von einander getrennt, und fürs erfte ale 
Sigungen der zwey oberften Yuftizkollegien, die Ihr Palsis im 
der Neuftadt haben, und überhaupt aller Verkehr zwiſchen den 
beyderſeitigen Einwohnetn geſperrt. Se. Durchlaucht der Fürſt 
von Edmüuͤhl war, mie man verſichert, durch mehrere Fuͤrbit⸗ 
ten um Gehaltung der Brüde angegangen worden. Allein die 
Bitte des Bürgers mußte vor den tiefern Einfichten des Felde 
Heren verflummmen. Dresdens Wälle waren gefunfen; feitdern 
war nur die Brüde eine feite Pofltion, und fie unterlag dem 
Geſetzen Des Kriegs. Biele nicht fachkundige Perfonen ſchlenen 
dep der Pulvermaffe, Die zur Zerſtoͤrung zweyer aus Quadern 
gemölbten Bogm und eines Hauptpfeilerd um fo nöthiger war, 
als jeder Audderftein aus Pirnalfhem Sandftein mit eifernen 
Alammern fehgehalten wurde, für die ſchoͤne katholiſche Hof⸗ 
Kirche, ja ſelbſt für die alte ehrwürdig⸗ Georgenburg oder das 
koͤnigl. Reitdenzfbloß, die zunaͤchſt an der Brüde Miegen, ber 
forgt. Allein diefe Beforgnif wurde darch die eben fo vorfich« 
tigen als nachdruͤcklichen Masfregeln, des Füriten von Edmuͤhl 
widerlegt. Gr Hatte drephig Bergleute aus Freyberg beocdert, 
welche durch die Artillerieoffi,iere und Sappeurs geleitet, (his 
tenweiſe arbeiteten, und in drey Tagen Alles fo geſchickt auss 
füprten, daß, nahdem durch drey Kanonenfhüffe das Publis 
kum verwarnt, und in feinen Behaufungen zu bleiben angewle⸗ 
fon worden war, die zwey Bogen ohne alle Befhädigung, 
feld der nächften Umgebungen, in Die bier wohl fieben Ellen 
tiefen Gibfuten Hinabflürzten, Man bat mohl nie eine mäch— 
tigere Maſſe geräufhlefer mit Pulver geprengt. Zu gleicher 
Zeit rüdte der Fürft mit einem großen Thelle der Hier fhatios 
nieten Armee von 18,000 Mann auf Die Strafe nah Wils— 
deuf aus, Die Divifion Durutte und Die Sachſen unter dem 
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Brneral Lecoq bileden zur Befagung der Altſtadt, und mehrere 
Batterien wurden ſowohl auf der Brüplifchen Terraffe als auf 
dem Schlofplag vor der Brüde, gegen die Brüde der News 
Stadt gerichtet, wenn es etwa der, mie es fcheint, hinter den 
Weinbergen und dem angränzenden Waldpöhen ſich verfledt 
haltende Feind wagen follte, ſich in der Meuftadt zu zeigen. 
Dredöden, ben 23. Mär). Die Tage vom 19. zum 21, 
März vergingen ziemlich ruhig, Saͤchſiſche Scharffhügen vers 
theldigten die Verhacke und Thore vor der Neuſtadt gegen dis 
ſehr in der Nähe herumfchweifenden Rofadenpaufen , die aber 
alle zu ſchwach waren, um gegründete Beforgnif zu erregen. 
Die Ueberſahrt nach der Neuftadt auf kleinen und unbequemen 
Fifherfäbnen war nur im Nothfall und zu gewiſſen Stunden 
folhen Perfonen geftattet, die von dem Plogfommandanten, 
General v. Bieth, eine eigene Erlaubniffarte vormweifen konn: 
ten. Auf mehreren Puncten der Altſtadt und an den lifern 
der Elbe, Im fogenannten Gehege der Friedrichsitade ıc., ſtan⸗ 
den geladene Ranonen aufgepflanzt. —5 fielen von 
beyden Ufern nicht ohne Gefahr Der zu vorwitzigen Zuſchauer. 
Die Bewohner der Neuſtadt befanden ſich In fo größerer Ders 
legenheit, als. die Koſacken den Lanbleuten den Weg verfperrs 
ten, und alfo Beine Lebensmittel hinein gelangen konnten. Der 
Dberfte Dawidof, welcher diefe zum Armeekorpo des Generals 
v. Wingingerode gehörige Koſacken befehligt, ſchldte endlih am 
21. Mittags einen Major als Parlamentär an den fählifhen 
General Lecoq, und verlangte, die Neuftadt und Altftadt fells 
tem geräumt werden, Um dieſer Auffoderung mehe Gewicht zu 
geben, zeigte Mb das ganze Koſackenkorph auf den Anhöhen 
jwifhen dem ſchwarzen und weißen Thor; man fhägte es auf 
2000 Mann. Hierauf ward wirklich zwiſchen den Generalen 
Durutte und Lecoq einerfeits und dem Oberſten Damidof ans 
dererſelts, in Gegenwart der Rönigliden Immediattommiffion, 
eine ARonvention abgeſchloſſen, morin Die Neuftadt auf dem 
rechten Elbes Ufer den Rufien auf den folgenden Tag überlafs 
fen und zugleich feflgefegt wurde, daß gegen eine 46ſtuͤndige 
Auffündigung Im Bezirk einer Meile ſowohl auf dem rechten, 
als Unken Elbe-Ufer ſtromaufwärte und flromunferwärts alle 
zn aufhören folten. In Gemäßpeit dieſer Konvens 
tion zogen auch wirklich die Kuſſen, 1800 Mann flard, am 
22. Nachmittags, machdem bie fähfifhen Scharffhügen bie 
Neuſtadt völlig geräumt hatten, bort ein ; der In der Altftadt 
fommandirende franzöfifhe General Durutte aber ließ durch rin 
Rathepatent überall bekannt machen, daß jede Kommunikation 
imifchen der Alt und Meuftadt gänzlih aufpöre, und daß ders 
jenige, welchtr dDemungeachtet über die Elbe zu kommen ſuchen 
würde, Yon den Truppen arretirt und als Spion behandelt 
werden folle. Durch diefe Erllärung iſt nun alle Verbindung 
imwifchen bepden Städten abgeſchnitten, und eine gänzliche Hems 
mung der Sefhäfte enıflanden , da beyde oberſte Juſtizkolle⸗ 
gien des Königreichs in der Meuftade ihren Eig haben, und 
auch fonft fehr viele Angeftellte dort wohnen. Den 22. Nas 
mittags erhielt au der General Lecoq von Plauen aus ben 
Befehl gugefe.tigt, mit ſammtlichen fähfifhen Truppen von Dress 
ben aufsubregen, wahrfceinlig u Die Befahung von Torgau 
zu verfiäiten, melde dadurd an 10,000 Mann ſtark wird, 
Dieiem Befehl gemäß marfdieten alle ſächſiſchen Truppen fon 
In der Nadt von Dresden aus, und es blieb nur die franzöfis 
(be Divifion Durutte in der Stadt, melde burd ein baisris 
ſches Korps Kavallerie unterftügt wird, wozu heute auch noch 
baierifche Infmterie eintreffen fol. Der tapfere und allgemein 
geachtete framzöffche General Repnier befand ih zulegt in 


Plauen beym Doflager des Rönigs, wo er vom einer Beinen 
Unpäßlicgkeit befallen war. Webrffins freuen fih ale Sachſen, 
won dem fortdauernden Wohlſeyn des Königs und der Eöniglis 
hen Familie bey ihrem Aufentpalt in Plauen die beruhigend, 
ſien Zufigerungen zu erhalten. Es if fehr lebhaft in dieſem 
Staͤdichen, mo täglich viele Gouriere anfommen und wieder 
abgefertige werden, 
Serzgogtbum Barfdau. 

Das journal de PGEmpite enthält folgenden Artikel aus 
Kaliſch vom 27. Febr.: „Das Korps der Generale Uwarow 
und Miloradowitſch, und das Korps des Fürſten Kutuſow, 
welches jenem auf dem Buße folgte, Fantonniren in unferer 
Nachbarſchaft. Diefe Armee ift bey weitem nicht fo ſtark, als 
Die Ruffen fie ausgaben. Man rechnet, daf am Infanterie und 
Kavallerie, mit Einfluß der Baiferliden Garde, dur unfere 
Stadt hoͤchſtens 55,000 Dann, insgefammt fehr ermattet, pafı 
firt find. Der Weg, auf weldem die Armee Fam, ift überall 
eine Wüſte; die Eiawohner haben ihre Häufer verlaffen, ber 
fonders im unferer Gegend. Ungeachtet der zu Aufrechthaltung 
ber Kriegtzucht erteilten Befehle gehen häufige Exzeſſe vor. 
Selbſt Hier ift es gefährlih des Abends auszugehen. Inter 
Andern wäre der Richter Woganomsli beynape ums Leben ges 
tommen; er rertete fi nur mit Mühe. Wir müffen viel Fous 
age liefern, da Die Truppen fehr verfhmenderifh damit um. 
gehen. Die Ruffen wollten einen Ball geben ; aber die Peri 
fon , welche mit den Einladungen beauftragt war, konnte Pie 
Damen trog aller Bemühungen nicht bereden au erfheinen. Die 
obern Offiziere legen dem General Repnier über die Art, wie er 
in dem Gefecht in unferer Nahhe manduvrirt, und über Die Stel: 
lung, die er dabey genommen hat, die größten Robfprüde ben; 
er verlor nur 46 Franzoſen und Sachſen, und 4 Polen, während 
Die Rufen 460 Todte, und mehr als no einmal fo viel Ders 
wundete hlten. Sie geftehen ſelbſt, dieſes Gefecht habe ihnen 
1000 Mann gekoſtet, und ihre Armee ſey darin 11,000 Mann 
ſtark geweien. Gine kürzlich von Thorn angefommene Perfon 
erzäplt, die Feſtung ſey vier Tage hintereinander aufs beftigfte 
angegriffen werden; aber die Tapferkeit der Belagerten habe 
alle Anftrengungen der Ruſſen vereitelt, melde ben diefen Ans 
griffen 4060 Dann verloren hätten. Dier zu Kalifh liegen 
2000 ruffifcye Aranke ; man hat fieben Häufer zu Epitäler in 
Requifition gefegt, da man Diefelben trog ber Anträge der Aerys 
te, midt außer der Stadt anlegen wollte. Ueberall wird Tuch 
ee der eniblößten Truppen in Requifition geſeht. 

n der Regel werden für die zum Gebrauch ber Armee vequie 
rirten Gegenftände nit einmal Bons gegeben; für Die Kebends 
Mittellieferungen gibt man deren, im der Hoffzung die Dr 
fer zu pindern, daß fle ihre Vorrärpe nicht verſtecken. Allein 
die Bauern werfieden was fie können, da fle auf jene Srüdı 
ben Papier Erinen Werth legen. 


Münden, den 29 März. Ginladung iu einer oͤf⸗ 
fentlihen — der ——2 Atademie der Wiſſenſchaften, 
Mittwochs, den 31 Maͤrz 1813. Der Oberſtbetgtath, Joſe ph 
d. Baader, wird zur Fever des Stiftungstages eine Abhand⸗ 
lung über einige der wichtigſen Benügungen des Bußeifend 
als Baumaterial im Großen — und der Kreis : Kırden Rath 
Martini eine Abhandlung über die Einführung bes Chriſlen · 
thumb als Staatöreligion unter Kaifer Sonflantin, vorlefen. 

Die Eigung wird Im Großen Saale des naturhiftorischen 
Mrufeums gepalten, Vormittags 11 pr. 


Deylage zu Nero. 75 der politifchen Zeitung. 
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Edietoal:Gitattom 

. 1957. (3. 5) Dem Herrn Anton von Schmauß zu Eichho⸗ 
fen it eine demfelben von dem koͤniglichen baierifhen Truchles 
Herrn Schaftian von Walter im July 180% für die Summe 
pr. fl. 800 ausgeflellte Schuld , Dbligation unmwifiend wie zu 

Verluſt gegangen. . 
Es wird daher dem unbelannten Inhaber dieſer Urkunde 
ein Termin von 6 Momaten vom heutigen Tage an gerechnet 
ertheilt,, innerhalb deifen er Diefelbe um fo gemwilfer bey Gericht 


vorzumeifen hat, als fie widrigenfalle für Fraftlos erflärt were 


den wird. 
Den 23. Febr. 3815 
Königlich dbaier. Stadtgeriht Münhem 
Gerngrof, Direkter, 
Haydır- 





Edtetal»Borladung 

1093. (3. ©) In dem Schuldenweien des Johann Grorg 

Imaier, Bierwirth) und ſogenannten Uengerhütter vor dem 
Rarlsthore hat man auf Andringen der Gläubiger, und bey 
dem felbiligen Einverftändniffe des Bemeinfchuldners, da er feine 
Gläubiger nicht anders zu befriedigen vermag, die Gant bes 
fchfoffen, und will daher folgende 3 Ediktsräge beſtimmt haben, 

Ad producendum, et liquidandam den 1: April. 

Ad excipiemlum den 1, May, dann 

Ad concludendum den 1. Juny und zwar in dem Maaße, 
Baf ald der terminus ed quem hinfihtlih der Konkluſion der 
15. Juany 1813 feftgefegt fen, inner welchem Konkluftons Ters 
mine die eine Dälfte ad replicandum, und die andere Hälfie 
ad duplicandum zu verwenden fey. 

Es werden ſohin alle diejenigen, welche am dieſer Gant⸗ 
maffe eine rechtliche Foderung zu madjen haben, hiemit aufge: 
fodert, an eben erwähnten Gdiktstägen entweder im Perion, 
oder durch genügfam bevelmächtigte Anmälde jedesmal um 9 
Uhr Bermittagb bey unterzeihneter Stelle zu erſcheinen, und 
ihre Foderungem nebſt dem Vorrecht rechtegenügend anzubrins 
gen, als fie auffer deifen nicht mehr gehört, fondern ipso flücte 
präfludirt ſeyn follen. 

Den 15. Mär; 18135- 
Königk baier. Stadtgeridt Münden. 
Serngroß Direktor. 
Müller. 


Protlama. 

2032. Tr dem Schuldenmefen des im Fahr 1611 erſtor⸗ 
Denen £. Adv, Lijt. Doblor hat man auf Andriugen der Kredis 
toren die Gant beſchloſſen, und will daher folgende 3 Editis⸗ 
Täge beftimmt haben, 

Ad producendum et liquidandum den 1, May; 

ad excipiendum den 1. Jung; 

danır ad concludendun den 1. Julh und zwar in dem 
Maafie, daß als der terminus ad quem hinſichtlich der Goms 
eduflon der 28. Aug. feſtgeſetzt ſey, inner welchem Konfluflonds 
Termine die eine Hälfte ad replicandum, und die andere Hälfte 
ad duplicandum zu verwenden fep. 

@s6 werden fohim alle diejenigen, welche an biefer Gantı 


Maſſe eime rechtliche Foderung zu machen Haben, Hiemit aufge 
fodert, an ebem erwähnten Epdiktstägen entweder in Perfon, oder 
durch genugkanr beeolkmächtigte Ammälde jedesmal um 9 Uhr 
Bormittag bey umterzeihneter Stelle gu erfheinen, und ihre 
Boderungen nebſt dem Borrecht rehtögenügend amzubringen, als 
fie aufferdeffen nicht mehr damit gehört, fondern iplo fuct« 
präßludirt ſeyn follen, 

Den 17. März 1813. n 

RKöniglides Stadtgeridht Straubing. 

Pracher, Stadtrichter. 
Schaaf. 





Berfleigerung. 

2036 (5 a) Der fogenannte ftädtifhe Sammerfchmied «Au: 
ger, 4 Tagwerk 78 Ruthen 96 Duadrarfhirh enthaltend, wel: 
her vor dem Schwabingerther im Dem Sreugviertl gegen das 
Dorf Schwabing zu liegt, und welcher bereite im Jahre 1809 
Im Wege der öffentlichen Berfleigerung zum Verkauf gebracht, 
von dem Käufer aber Die Bezahlimg des Kauffhillings nice 
geleiftet worden iſt, fol in Folge gnädigiter Garfhhtefung des 
Nonigl. General » Rommiffariats des Ifarkreiſes als Rreisadmiz 
niſtration der Stiftungen und Rommunen dd. 27. Febr. dieſes 
Jahres neuerdings zum Öffentlichen Verkauf gedreht werden, 

Zur Bornahme dieſer -Verfleigerung hat man demnach auf 
den 8. des künftigen Monats April eine Rommiflion ande; 
daumt. 

Kaufsllebhaber wollen demmach am erſagten Tag von 50 
12 Uhr früh auf dem Stadtrathhaufe in dem Büreau der unz 
ter zeichneten Adminiſtration fich einfiaden, und der Berfteiges 
sung abmarten, wo fie aud inmzwiſchen den Plan über obigen 
MWiesgrund in dem bieffeitigen Büreau einfehen können ; im 
Balle aber die erfagte Wiefr felbit vorläufig befichtigt werden 
will, fo hätten fie fih in dem Stadthaus zu melden, wo fo 
dann ihnen mehrbemeldter Anger von Dem Gtadtpauspfirges 
wird vorgejeigt werden. 

Deu 24. März 1813. 

Könige Romunal,Adminiffrafion der Haupt 
und Refidenz: Stadt Münden 
v. Mistermaper, Adminiftrater. 





Bekaunntmachung. 

2038. Im Bollſtredungsweg wird man im Ber Anıtewoßs 
mung am Lilienberg den 15. April früh 9 Uhr Die Herberg der 
Maria Gräfinn anf dem Lüften an den Meiflbiethenden vers 
Faufen. 

Diefe Herberg befteht zu cbener Erde in einer Stuben, danır 
Heinen Fletz und Rüde. 

Kautsluftigen wird diefes hiemit befannt gemacht, 

Den 22. März 1813. 
Königl.- baler Laudgericht Münden 
im Sfarbreife 
Stenrer, Landrichter. 


Befanntmadung. 
2031. Da dep der zum Verkaufe des Georg- Kronhuber⸗ 
ſchen Tafeın, Wirshihafts ; Anweſens zu Oberbachern auf dem 
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95, Died angefeht geweſenen Tagsfahrt Fein annehmbares Ans 
borh gefhlagen wurde, fo wird dieſes Anmelen auf Anfuchen 
bes Eigeuthümers in Beziehung auf Die Ausihreibung vom 3. 
Bebre. I. 3. wiederholt feilgebothen , und zu Diefem Gnde auf 
Eamflag s 

den 10. bes nähfllommenden Monats April 
—— angeſetzt, wobey ſich alfo Kaufsluſtige einzufinden 

en 
’ Am 16. Märy 1813. 

Rönigl. baler Landgericht Dachau. 
Su abſ. leg. 
Forſter, erſter Affeffor. 





Edirtal:fadunmg. 

1981 (3 1) Der von Rralburg gebürtige, gewefene Maut: 
Amtsfhreiber, Dominit Soͤll zu Schweinsbah, if am 13. 
JZaͤn. ohne Teftament mit Dinterlaffung eines Vermögens von 
etwa 150 fl. geftorben. 

Da fi zu dieſer Erbfhaft bereits einige Perfonen gemeldet 
haben, fo werden alle diejenigen, melde an dieſelbe aus was 
immer für einem Titel rechtliche Anfprühe zu haben glauben, 
aufgefodert, ſich Hierüber binnen drey Monaten vom Tage Die 
fer Ausfhreibung an un fo ficherer hierorts auszuweiſen, als 
fie nach Verlauf jenes Termins nicht mehr gehört werden wuͤr⸗ 
Den, unb Die Erbſchaft den befaunten naͤchſten Erben ausgefolgt 
werden foll. 

Gegeben ben 9. März 1813, 

Rönigl baisr. Bandgeriht Müpfderf im 
Jfarı Kreife 
Sn leg. Abm. des k. Landrichters, 
Seppel 





Edtetal:BRorladung 

1970. (3, ©) Rafpar Rumpel, bürgerlicher Riemermels 
Ber in Mühldorf, bat, mahdem fih am äten dieſes die 
aütlihe Schuldenbehandlung zerſchlagen, feine Zahlungsunfähige 
keit erklärt. } 

Es werden daher zur Einleitung des Ronkurfes, folgende 
Edletetoge, ale: 

Dienftag der s5te April 1815 ad producendum et liyui 
dandum; 

Donnerstag der 13te May ad excipiendum, und 

Montag der 14te Juny ad concludendum, und zwar bie 
erfte Hälfte dieſes Termin ad replicandum, und die zweyte 
Hälfte ad duplicandum feftgefegt. . 

Ale Diejenigen, welche an dieſer Gontmafie eine rechtliche 
Foderung zu machen haben, werden daher hiemit oͤffentlich vor 
geladen, diefelbe am dieſen Gdietttagen ſub porna praecluli 
geliend zu maden, 

Beſchloſſen am Sten Benz» Monat 1813, 
Königl, bater. Landgericht Mühldorf 
im Sfars Rreife 
Gerbl, Landrichter. 





EdietalBorladung. 

1971 ( 3 ©) Der Schuldenſtand des Stephan Perndl, ger 
wefenen Pfarrers in Grbarting, überftelgt den Werth feiner 
Hinterlaffenfhaft betraͤchtlich; baper fi der Konkurs von felbft 
ausfpricht, 


Um indeffen zum Beßten der auf Berablung dringenden 
Gläubiger ipre Befriedigung möglichft zu befchleunigen, iſt zum 
Berfuhe einer guͤtlichen Ausgleihung, und im Falle fih die ir 
te gerfhlagen würde, zum ordentlihen Ronkursverfahren Don. 
nerftag der 8. künftigen Oſtermonats ad producendum, et li. 
quidandum, hierauf Samflag der 8, des Wonnemonats ad 
excipiendum, endlih Dienftag der 8. des folgenden Brachmo⸗ 
nats ad eoncladendum, und zwar die erite Hälfte ad repli- 
candumm, und die legte ad duplicandum beitimmt. 

Es werden Daher Diejenigen, melde an der Verlaſſenſchaft 
des genannten Pfarrers aus welch immer für einem Rechts: 
Titel Foderungen zu haben glauben, entweder in Perfon, oder 
Durch hinlaͤnglich auh zum Vergleiche bevollmaͤchtigte Anmälte 
unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß Die Nichterfchiene: 
nen im Falle einer gütlihen Ausgleihung fih den Beichluß 
ber Mehrheit der Anwefenden muͤſſen gefallen laffen, im Falle 
des wirklich eintretenden Sonkurfes aber biefelben von ger 
genwärtiger Konkuremaſſe ausgeichloffen, und mit ihren Anfprü: 
hen nicht mehr gehört werden würden, 

Beſchloſſen am 1. Benzmonats 1813. 


Rönigl, baier, Bandgeriht Müpldorfim Jfar 
Rreife 
Gsrblander. 





2029. Antündtgung 


Der vierten Berfteigerung der Möbiliarfhaft 
von der Berlaffenfhaft weiland Sr, Furfürftlis 
ben Durhlaudt von Trier in dem biſchöfli— 
hen Palleft zu Augsburg. 

Montag den Sten April und folgende Tage wird in dem 
biſchoͤftichen Pallaſte allyier eine Mobilien. Auction eröffnet, wo⸗ 
rin goldene Repetiers und Dinuten «Uhren, Stoduhren mit 
Schlag: und Repetier, Werk, ein voljtändiges Reife s Zeilett, 
mie auch verfhiedene goldene und filberne Galanterieftüde, gole 
dene Borten; verſchiedene Reite rothen Damaft und Bordüren; 
feine und ordinaire Bettwaͤſche, Leinwand an Loden, und Tiſch— 
Zeug; Rußbaum; und fihtenes Schreinerwerk, als Sekretäre, 
Rouleaur, Kommeden und Schränke, Zifhe, Kanapees und 
Sefiel ; ein Fortes Plane; Trumeaur und audere Spiegel; eine 
Siegelprefle; 4weh eiferne Geldkaſſen; eine große Frankfurter, 
Wage, nebit Gewichtern, eine meflingene Wage ſammt Einfag« 
Gewicht; eine Halbhaife; eine Waſchmang und Berfchiedenes 
Wafhgefhire ; feidene und kottone Gouvertdeden, Betten und 
Motragen mit Roßhaaren, mebft Bettſtaͤtten, und andere Fahr⸗ 
niffe an den Meijtbiethenden erlaffen werden. — Bon Frem: 
den und Unbefannten wird ohne Rüdficht fogleih, von allen 
Uebrigen aber in Belt von 14 Tagen baare Bezahlung erbeten. 

Augsburg, am zıflen März 18135. 
Kurfürſtlich⸗ Trierifche 
Teſtaments Grekutorſchaft. 


Gdiftal:-Gitationm 

2023. (3. ©.) Georg Kaoͤdl, Beflger des zum unterzeichnes 
ten Amte leibrecht : und jurtsdietionsbaren Sutner » Anmwefens zu 
Langengelsling , welder vor einigen Fahren fein väterliches Ans 
weſen übernommen hatte, entfernte fih vor 6 Wochen von dems 
felben , ohne von fih mehr etwas hören zu laffen. “ 

Da feine beoden Eltern, welchen auf diefem Anmwefen ihe 
nötpiger Lebensunterhalt bedungen iſt, auf eine Gutöveränder: 
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ung andringen, fo wird obiger Georg Kaoͤdl vorgeladen, fi 
vom Tage der Einrückung an innerhalb einem Termin von 6 
Wochen bey endesgefegtem Amte zu flelen, außer deſſen er fid 
den Beſchluß in diefer Sache gefallen laffen muf. 
So geſchehen den 10. März 18135. 
Rönigl. baier, Graf von Seinsheimifhes 
Patrimonialgeriht Grünbad. 


Steiner Gerichtöhalter, 





2022. Bon Eanigiih balerifhen Stadtgerihts 
wegen, 

werden auf den Antrag des hiefigen Burgers. und Saamens 
händler, Johan Kirchner, Die Jahaber der abhanden gekom⸗ 
menen, ven dem Handelsmann Georg Wolfgang und Maria 
Dorotyee Hitkifhen Eheleuten zu Dehringen, am 14, Sept. 
1759 an den Handelsesann, Johann Michael Hikh zu Nürns 
berg ausgeitellten , über ein Darlehen von fünfpundert Gulden 
verlautenden Schuldverfihreibung,, andurch aufgefodert, binnen 
eines ihnen biemit anberaumt werdenden Termine von ſechs 
Monaten, und zwar längftend bis zum 13. Sept. I. J. bey 
Gericht origimaliter zw produzicen, und über die Rechtmäßigkeit 
ihres Befiges ſich ausjumeifen. 

Nah fruchtlofen Ablauf dieſes Termins haben Ddiefelben zu 
gewärtigen, daß fie nit nur mit allen ihren auf den Befig 
gedahter Schuldverfhreibung, jeht und künftig gegründet wers 
den könnenden Anfpräde und Foderungen gänzlid werden präs 
eludirt, fondern auch Diefe Schuldverfhreibung für kraftlos 
werden erklärt werden. Wornach fih zu achten. . 

Nürnberg, den 13. März 1813. 
Freyherr v..Leonrod. 
Dieje 





(Deffentlide Gold; und Stlber Gontrolle) 

1986. (3. ©) Auf allerhödte Fönigl. Anordnung befteht in 
der biefigen Stadt feit dem 1. Jänner 1815. eine Öffentliche 
Gold ı und Silber , Kontrolle, nach welcher in Rüdjiht der 
Goldfabrikate kein anderes al6 18, 14 und 6 Faritiges Gold, 
bey dem Silber aber nur 15 und 12 löthiges verarbeitet wers 
den Darf. 

Zu Begründung und Ausführung diefer Anftalt find zwey 
Kontrolleurs aufgeftelle, welche nit nur im allgemeinen. auf 
die deshalb beſtehende koͤnigl. Berordaungen verpflichtet, fondern 
auch befugt und angerwiefen jind, die Werkflätte der Gold» und 
Eilber ‚ Arbeiter zu jeder Stunde zu unterfuhen, Auch iſt leg: 
tern aufgegeben, ale ihre Waaren nah aufgeihlagenem Rar 
menssug zur Stempelung zu übergeben; wo fodann die Rons 
troleurs, wenn fie von der Achtheit der Fabrikate auf jede 
mögliche Art unter iheer Verantwortlichkeit fi zuvor auf das 
genauelle überzeugt haben, folche mit der Nummer des Karat: 
oder Rothgehalts und dem Stadtwappen nemlih den Kopf des 
Ginhorns bezeichnen. 

Inden die unterzeichnete Stelle das verehrlihe handelnde 
Publikum von dieſer Anſtalt in Kenutalß fegt, glaubt dieſelbe 
fih zugleih zu der Hoffnung berechtigt, daß bald größere Bes 
ſtellungen den vielen gefhidten Gold - und Silber » Arbeitern, 
fo wie auh dem Handels » Stande dapiec die ermünfhte Gele 
genheit darbleten werden, den in ältern Zeiten bebaunteten Ruhm 
der piefigen Fabrlkate wieder erneuern, und die Durch Diefe Ans 


ſtalt veranlaßten allgemeinen Erwartungen vollitändig befriedigen 
zu können, 
Gmünd im Koͤnigreich Würtemderg den 5. Mär; 1813, 
Königliches Dberamt und Stadt-⸗Magiſtrat. 





Betanntmadung. 

1975 (3 6) Das in einer fehr fhönen, maldduftig angenehr 
men Gegend entlegene , Thon öfters auch mediginifch + chemiſch 
unterfuichte, als zur Gefundpeit « Erholung bemährt qrfundene 
berühmte Mineraldbad zu Mariabeinn, mächft dem Dorfe Mo: 
ing (weldes 4 Stunden von der Haupt» und Refidensftadt 
Münden, und 1 Stunde von dem Markte Dadau entfernt 
iR) und in feiner Ferne die angenehmſte Ausficht dazbietet, 
dann im ganzen Zirkel mit näditliegenden herrſchaftlichen 
Sqhloͤſſern und ſchattigten Spaziergängen umgeben it, — ſteht 
dermal aus freger Dand mit nachfolgenden Gebäuden und ans 
dern Zugehdrungen zum Berkaufe fell. 

Erfens: Das erft vor zwey Zafren mit einem ganz neuen 
Stockwerk fehr bequem duferbaute große Saalgebäude mit 
11 Zimmern, Zu ebener Erde der große Saal mit jwep 
Herrfchaftl. Zimmern und drep andern Nebenjimmern, die 
fümmtlich fehe ſchoͤn ausgemalt find, und nebenbep unter dies 
fem Saal mit einem gemölbten Keller verfehen il. 

Bweptens: Das ſeht fhöne, tapejiete, fogenannte Fürftens 
Haus mit einem Speifefaal und 8 Zimmern, dann einem 
Nebengimmer und noch zwey andern, die ſaͤmmtlich au 
beigbar find. 

Drittens: Das lange Badhaus enthält zu ebener Erde 4 
heigbare Zimmerden, ein großes Waſchhaus, ein großes 
Gewölbe zu Aufbewahrung der Badgeräthichaften, über eine 
Stiege 9 fehr ſchoͤne ausgemalte Heigbare Zimmerchen nebft 
2 Rabinetten, 

Diertens: Das Wirtpöhaus (worauf eine Taferns und 
Branntweinbrennerey⸗Gerechtſame ruhet) befteht in einer fehe 
geräumigen Zechſtube, einem Beinen Rebenzimmer, einer Elet+ 
nen Rüde und Speis zu ebener Grde, über eine Stiege 3 
ſchoͤn ausgemalte und hrigbare Zimmerden, und unter dem 
Gebäude mit 3 gut ausgemauerten Kellern. 

Fünftens: Das Kähengebäude beſteht in einer fehr ſchoͤnen 
großen Küche, 2 Speifen nebſt Ghehaltenzimmer, dann einent 
heigbaren Zimmer über 1 Stiege. 

Scehstend: Das gemauerte Sudhaus mit 3 zum Bapfieden 
eingemauerten großen Lupfernen Keffeln, dann einer großen 
Holsfdupfe, 2 derley Pferditallungen und Kutfherfammern, 
wie aud einer Wagenremife; dann j 

Siebentens: Ein Wurzgarten, ein Tagwerk a, und 
ein anderer Gartengrund. 

Abtens: Die mit Badfteinen aufgemauerte, bedeckte Waſ.· 
ferquelle nebſt 2 detley ſeht tiefen Reſerven, nebft einem 
Backofen. 

Neuntens: Die ganz frey ſtehende, gut aufgemauerte, mit 
3 Altären ſchoͤn gejterte gemölbte Kapelle, die mit einem or 
ben Thurme, mit 2 metallenen Gloden und einer Schlaguhr 
verſehen iſt, endlich 

Zepntens, kommt ale zu einem Bad gehörige Ginrichtung 
pinzu, als Luftres, Spiegel, Vothaͤnge, Kupferflice, Seffel, . 
Zifche, Bettladen, Stropfäde, Porgelain, alles Küchen: und 
Zaufelgefhire u. d. gl. 

Zaländiige und ausländifge Kaufstiehpaber belicden fi 
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vor der Dand bey umterzeichneteer Badinhaberin allpier der näs 
dern annehmbarften Bedingniffe halber beliebig zu benehmen. 

Sollte ſich kein annehmlicher Käufer datthun, fo kann das 
gefammte Badgut genen annehmbare Bedingniffe und mit 
verſicherter oder baarer Gautionsleiſtung im die Berpachtung 
gegeben werden. 

Würden aber obigbemeldte zwey Gegenftände nicht in Zeir 
ten auf eine oder die andere Art in Etfüllung kommen, und 
die Fortfekung, dann Gröfnung bis 18ten May an Endesger 
feßte zurüdfollen, fo verfihert man aebſt der fchon bewährt ges 
fundenen reinliben Koſt, Trunk und Bedienung für diefes Jahr 
Die Preife herab ufepen, und zwar 

für d.n mittäglichen troddenen Tiih 536 fr. 

— — Wendt - - - . . 24 : 

— je Bd . - - 2 02. 36 
und fo fort in algemeinem verminderte Preife der Wohnzimmer 
feftsufegen. 

Dober empfiehlt fih zum geneigten Zufpruche 

Marta Anna Magdalena v. Ghatel, 
Badluhaberin, wohnhaft in Minden in der Neubaus 
fergaffe Nro. 1115 über 2 Stiegen. 


' Bırffeigerung 

2054. (2. 6) Dienftag den 30. Maͤrz werden in der Bar 
Yaulung Nro. 1485 am Maxthor im dritten Stock verſchiedene 
Möbels, als Stoduhren, Ranapee’s, Seffel, Kommod ınıd Schreib: 
Käften, Gardero⸗ mund Eckkaͤſten, ſchwarze und und braune Tiſche von 
Kirſchhaumholz, Betten, Bertftätten, Frauenkleider, Porzelän, 
Slaͤſer, dann werfchiedenes eifermes umd blechernes Rürchenger 
: fibier nebſt andern fehr nüglichen Gausgerätbfcheften verhußert, 
Raufsluftige werden hiezu hoͤflichſt eingeladen, 


2057. Die. Privatftunden, melde ih Pen mir im Nofems 
Thai⸗ Haus-Numero 110 über eine Stiege für den Unterricht 
im der framzöftihen Sprache gebe, Bleiben, vom tfleı April 
an, bis zum iſten October auf folgende Weiſe feſtgefetzt: 

Für die Frauenzimmer ale Montag, Mittwoch und Freyr 
tag von 3hatel auf 2 bie 344tel auf 2 Uhr; und Dienflag, 
Dennerötag, Sonnabend von 314tel auf 2 bis Zj4tel auf 3 
Uhr. Die drey erften Tage find für Diejenigen jungen Frauen: 
Hammer beffimme, melde noch gar nichts willen ; die drey ams 
dern für Disjenigen,, welche etwas Weniges willen. Der Preis 
für dreg Stunden wödhentlih iſt 2 Bulden für's Monat. 

Fuͤt junge Leute, welche nur etwas MWeniges oder gar Nichte 
wiſſen, alle Tage von 4 bis 5 Uhr Abends, ausgenommen 
Donnerstag und Sonntag; umd für diegenigem, welche im hier 
figen Kollegium Die zweyte Maffe zu befuchen fühig find, Die 
nämlihen Tage von 6 bis 7 Uhr Abends ; der Preis {ft more 
watlih 5 Gulden; man kann aud um die nämlihe-Zeit bey 
mir won 6 bis 7 Uhr Morgens Etunden haben, ſey es dann 
für eine einzige Perſon, oder für zwey Freunde, melde mit 
einander Unterriht nehmen wollen. 

Die Perfonen , melde Ah auf meine Sprachlehre fubfkri 
birt haben, Fünnen fie um Dfiern haben ; denn der erfie Theil 
wird um dieſe Zeit ſchon gedrudt und überliefert ſeyn. Man 


wird aledann zu jeder Tageeſtunde in meiner Behaufung Syenm j 


dlate haben können. 
» Naverras 





Befanntmadung | 

2035. Auf der hiefigen Stadtbleihe vor dem Sendlingers 
Thor an der Holjfiraße auf der obern Lände, wird bis Anfang 
Monats April, wie alle Fahre zu bleichen angefangen, mweldes 
dem biefigen und auswärtigen hohen Adel und geehrten Publis 
kum biemit zur Nachticht befannt gemacht, und zugleich benges 
fügt wird, das jedes Stück Leinwand in den biefigen Stadt⸗ 
Beinwands Keller, oder auf der Stadtbleiche felbft gegen zu 
empfangende Beſcheinigung hinterlegt werden dürfte, unter der 
Berfiherung, daß nah Genüge das Publitum hierin zu bebies 
nen, und auf die näglichfte Art der Matur zu bleihen gewiß 
fih amgelegen feyn laſſen werde. 

Matptas Fiſcher, 


bürgerlichen Stadtbleichmeliter. 





2039. Unterzeichnerer macht hledurch einem verehrlichen 
Publikum bekannt, daß feine, Die hiefige und auswärtigen Mefien 
bezichende Ghegattin, Margaretha Relzammer, jederzeit für ihre 
eigene Rechnung Handelihaft treibt, und er hieran Beinen Ans 
tpeil habe. 

Nürnberg, den 20. März 1815. 
Phillip Friedrich Reljammer. 
Bürger und Spielwaaren: Fabrikant in Mürnberg, 





2035. (3. a) In der Mufen : Strafe ficht ein hergerichte⸗ 
ter Garten zum Berkaufe feil. 





2915. 
fehienen : 
Lipomwsln F.: National, Garde: Zahrbud für 
das KRönigreih Baiern 1814. Mit 6 Kupfer, 
Wappen und Plan. Auf Schreibpapier 2 f. 36 Er. 

Auf Drudpapier ı R- 48 Er. 

Diefer Jahrgang (eine Fortfegung des ehmmligen Ratios 
nals Garde» Almanach) enthaͤlt die Anfihten der Städte Lim 
Bau, Raufbeumen, Deggendorf, Rothenburg, 
Neumark, und Wafferburg, und mebjt mehrern gedies 
genen Auffägen, die Zortfegung der Geſehe Der National Garde, 
mworunter fi auch Das für Diefelbe beſtimmte Neue (rer 
jiersReglement befindet, welches aud befonders abs 
gedrudt zu haben if, unter Dem Titel; " B 

Unterridr für die HDandgriffe mit dem Feuer⸗ 
Gewehre, das Laden und Feuern, dann für die 
Aufftellung nnd Abtpeilung einer Rompagnte, 
eines Batatllond und Regiments, wie aud einer 
Eskadron, fo wie für die Eintpeilung der Stab 
Individuen, Ober und Unter: Dffiztere, end» 
ih für die Stellung und den MRarfh in Parade 
sined Batailloms oder Regiments. Yür die Bir 
niglihsbaterifhe National: Garde IFlter Klaffe, 
nebit einem Pin. 18. Er. 

Wer Diefe Artikel von mir dircete bezieht, erhält nebſt der 
prompteſten Bedienung einen angemefjenen Rabatt, 


Münden im Mär; 1815. 


Bey Endesgefegtem ift fo chen ganz neu er 


Jakob Biel, 


Buchhändler in der Dleners Gafle 
Rro. 150. 
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Zeitung. 


Mit Seiner Böniglihen Majıftät von Balern allergnaͤdigſtem Privilegio. 
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— 30. März 1813. 


— — rn u , 5 5 5-1, — — — — 


Balerm z 

Münden, den 19. Mär. Ge. Majeftät der König has 
ben fi allergnädigft bewogen gefunden, Alerhöchflipren cffecs 
tiven geheimen Rarh im außerordentlihen Dienſte, Franz Gab» 
ziel Debrap, Malthefers Ritter, des Drdens ber baierifchen 
Krone, und des koͤniglich-preußiſchen rothen Adlers Großkreutz, 
auswärtige ordentlihes Mitglied der königlichen Akademie der 
Wiffenfhaften, fo mie der zu Rouen und Amieus, Vorſtand 
der botanifhen Gefelljhaft in Regensburg , und Befiger der 
Hofmarken zu Itlbach und Triſching, im Rüdficht feines ſchon 
feit dem Jahre 1789, an den Angelegenheiten des Baterlands 
genemmenen erfprießlichen Antheild, und Der befondern treuen 
und nüglien Dienfte, die Derfelbe Sr. Majeftät dem König 
als koniglicher wirklicher geheimer Rat; und Befandter an dem 
Höfen zu Petersburg, London und Berlin, im Baiferli » frans 
güfifgen Hauptquartier, und zulegt abermals wieder in Peterdr 
burg unausgefegt gewidmet, dur ein demfelben unterm 26. 
Februar des laufenden Jahrs gußgefertigtes Grafen » Diplom, 
fommt feinen ehelihen Nadytommen beyderley Geſchlechts in den 
Grafenftaud zu erheben, um ihm dadurch, fomohl innerhalb 
als auferhalb des Koͤnigreichs, wo er fo vielfeitig gewirkt, ein 
Beihen der koͤniglichen alleıhöchiten Gnade zu geben. 

Dim 25. gerußten Se. Majeflät der König den erſten Dis 
rectot des Appellationsgerichts für deu Ober: Donaufreis, und 
Nitter des Zivils Berdienftordens der balerifhen Krone, Frey⸗ 
Heern Gpriftopp von Aretim, zum Bicepräfidenten des eben 

nannten Gerichtshofes zu befördern, und dem Randrichter zu 

iesbach, uud Ritter des Zivil: Berdienftordens der baierifchen 
Krone, Grafen Marimilian von Preyfing, die erledigte 
Ratpötelle bey dem Appellationsgeriht für den Iſarkreis zu 
verleihen · 

= einem Arneebefehl vom 24. Mär; im XVII. Stud des 
Regierungss Blattes werden unter andern Beförderungen bie 
bepden General : Majors und Brigadiers der Infanterie, Kr 
mens von Ragkovih und Joſepyh Graf Rechberg, m Die 
sifionsgeneralen ernannt. — 

Das naͤmliche Stud des Regterumgsblattes enthoͤlt folgende 
allerhoͤchſte Berordnung, welche die Errichtung reines Regiments 
Natlonalgarde zu Pferde betrifft, 

Bir Marimilian Jofeph ıc, ıc. 

Wir hatten im Artikel 8 Unſerer Berordnung vom 28. vw: 
sigm Monats, dad Aufgebot und Die Mobilifirung der. Matio⸗ 
malgarde zweyter Klaſſe betreffend, Uns vorbehalten, über Die 
Errichtung einer damit in Verbindung zu fegenden Kavallerie 
Abıpeilung zu fatuiren, wenn id; eine angemeffene Zahl vom 
Bregmilligen zum Dienfte diefer Waſſengattung darftellen würde, 
Da fih nun bereits vi.le wadere und brauchbare Männer hiezw 
gemeldet haben, fo finden Wir Uns, durch Den Uns bierüber 
erftatteren Vortrag, bewogen, nunmehr die Errichtung eines 


Regiments Nationalgarde zu Pferde, unter glelchen Bedingum: 
gen wie die mobilen Legtonen, zu verordnen , und wollen die: 


‘fm frepwilligen Korps, dem der Name baier'fder Ehe: 


vanzlegers, unter welchem fich Unſere Ravallerie immer iin, 
fere Bufriedenpeit erworben bat, fo wie alle Vorrechte und 
Auszeichnungen derfelben gemein ſeyn ſollen, dadurch noch ein 
Zeichen befonderer Gnade gewähren, dag Wir demfelben Linfern 
jweitgebornen Sohn, des Prinzen Karl Hoheit und Liebden, 
ald Regiments » Japaber vorfegen, und deſſen Namen zu fühs 
ven verflatten. In Anfehung der DOrganifarion, Formation und 
dlenſtlichen DObliegenheiten dieſes Marional » Ghevaurlegers : Res 
giments, fegen Wir übrigens folgende Beftimmungen fe: 

Art. 1. Doffelbe bilder ſich bleß aus Sregmilligen, und 
als ſolche kommen dabey anzunehmen alle dienfttauglichen Indir 
viduen von dem jurücgelegten 20. bis zum erreichten 40, Res 
bensjohre, welche fih mit Zeugniffen ihrer Obrigkeiten über 
Ipre bisher gepflogene gute Aufführung legitimiren, and fi 
zum Ginteitt in befagtes Regiment entweder bey dem General 
Kommifjär ‚ipres Kreiſes, oder bey dem Militärfommandantın 
der Rreishaupiftade melden. 

Art. 2. Bon Diefer Annahme find auch Diejenigen nicht 
ouszufchliefen, melde nach umferm Ediet vom 6. Juli 1809 
und mac der oben erwähnten Verordnung vom 28. vorigen Mos 
not6 ohnehin zum Eintritt im die mobile Legion ihres Kteiſes 
pRichtig find, als mit welcher die berittene Nationalgarde Ater 
Klaſſe alle Rechte und Berbindlichkeiten dergeftalt theilet, daß 
fie, gleich jenen, auch nur zur Bertpeidigung Der vaterländis 
hen Bränzen, und zur Erhaltung der Innern Sicherheit vor 
wendst werden foll. 

Art. 3. Das Mational» Ehevauslegers: Negiment Prinz 
Kark, wird nach den Orundfägen, melde bey der Bildung der 
Infanterie der mobilen Eegionen beobachtet worden, und jıpar, 
nad) Mofgabe, wie ſich dazu Freywillige melden, jede zu 2 
ESotadronen formirt, . 

Art 4. Eine Eskadron beſteht aus 
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3 Nittmelfler © - oo. 0 0 2.0 — 
1 Oberlieutenan — 
* Unter licute nautth * . . . . ud 
4 Wadtmefle - - on u re 1 
s Fourier ae 1 
2 Gegen nr ee 2 
6 Korpordien " 8 * 4 ” ⸗ * 6 
2 Trompeterw “er a — 2 
1 Schmid . 0 0 Her trete 1 
1 Sattler [4 “ [2 * « [2 . * [2 hi} 
10 Gcfrepten vr 0er. rn 10 
110 Ghevausegerb - vr 0 er ee + so 
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Art. 6, Bay jeder Eokadron bildet ſich, nebſt den vier 
ardentlihen Zügen , jeder zu zwölf Motten, eim eigener Plänks 
ler zug ‚welder unter einem Unterlieutemant, aus zwey Rorpos 
cälen, 4 Gefrgpten, und 20 der geübieflen und am beiten bes 
rıttenen Ghpevauglegerö belebt; Diefe Plaͤukler find durch einen 
grünen Federbufh ausgezeichnet. z 


Art.6. Die Dffijiere behalten Wir Uns vor, aus dem 
beiten und brauchbarſten der fi meldenden Freywilligen auszus 
wäplen, und zu benennen. Go wie Die jwepte Eskadron des 
Regiments Üdh bildet, wird der zu euer Dieifion erfoderliche 
Stab, nämlih ein Major, ein Junker, welcher Adjudantends 
Dienfe verrichtet, ein Unterhirurg, und ein chicutgiſchet Pracs 
stfant eruannt, und, wenn in der Folge die zweyte Divifion 
sutfept, wird Der Stab zu dem einss Regiments vermehrt, 
Selchet Äh dann, mit Einfhluß jenes der erſten Divifion, fols 
gendergeftalt bildet: 1 Oberſt; 2 Majors ; 1 Adjudant; 1 Jun« 
Ber ; 1 Regiments: Öwartiermeifter; 1 Regiments: Ghirurg; 1 
Mater söpirurg ; 1 chirurgiſcher Prakiikant ; 1 Pferdearzt; 1 
Stabstrompeter, und 1 Profof. Wird endlich aud die dritte 
Divifien errichtet, fo erhält das Regiment den nämlihen Stab, 
Den ein Ghewaurlegerb : Regiment der Linien » Armee führt, 

Art. 7. Die Uniform diefed Regiments befteht aus einem 
Rollet von dunkelgrünem Tuche, mit gleichem Ilnterfutter, ganz 
nah dem Schnitte und der Form der Rollers der Linien , Ghe⸗ 
vauxlegers; wur hat. dasfelbe Peine Bruflllappen, fondern es if 
sorae mit einer Reipe von neun Anöpfen geſchloſſen. Aras 
gen, Auffläge, Vorſtoß und Koleıbefag find pouccautpth; 
Die. Beinflrider dunkelgrün; Kabpfe und Schuppen » Epauletten 
von weißen Metal, Die Kopfbedeckung beftehet, wie bey dem 
mobilen Leglonen, aus einem Tſchako, weldes aber mit weis 
Ken Fangſchauren, und vorn mit einem gelb metallenen Bande 
verziert if, ober welchem ein Medaillon von gleihem Metale, 
mit Unſerm Mamenszuge und der Krone, wie an den Kaskets 
Der Riniens Kavallerie, augebracht wird. Ueber der Kokarde 
erhebt Äh ein weißer Bufch von Pferdehaaren, bep den Plaͤnk⸗ 
fern (nach Artikel 5) eim grüner Fedecbuſch. — Der Mantel 
it von der Form und Farbe wie folden Die übrigen Ghevaurs 
degers haben; eben fo der Mantelfat. An den runden Sties 
fein find die Spornen mit ledernen Riemen befeftiget. — Die 
Pferds : Equipage iſt ganz Diefelbe Unſerer Ehevautlegers⸗ Res 
eimenter; die Verzierung Der Schabrafe von ganz weißen Bors 
sen, — Die Der: und Unteroffiziere find dur Die auf dem 
Tſchako angebrachten Borten, glei jenen der mobilen Legio⸗ 
Ben, nad ihren Graden ausgejeihuet ; auch haben erflere Die 
Unterfheidungszeihen und das PortesEpee Der Armes, daun 
Ste Kartouſche Der Kavallerie, 

Art. 8. Die Bewaffnung des Chevaurlegers des Ratios 
nalregiments befteht in einem Kavallerie, Säbel, an einer weiß« 
federnen Ruppel um den Leib befefliget, einem Paare Piftolen, 
und dee Kartouſche, melde bey deu übrigen Ghevaurlegeröregi: 
mentern eingeführt iſt. 

Art. 9. Dieſelben erhalten die Dienſtpferde, dann die 
Kleidung, Bewaffnung, und den Gold vom Staate, gleich der 
Kavalerie Uaferer Linien: Armee, — Denjenigen unter ihnen, 
melde ih ihre Uniform, nad obiger Borfrift, felbit anſchaf⸗ 
fen wollen, flehet biefes frey, und wird der Betrag einer Mon: 
sur, nah dem Diagazinspreife in Geld vergütet; diefe Kleidung 
Bonn war von fenerm Tube genommen werden, aber 
fie muß rücdjfihtiih der Form und Farbe genau den Beſtim⸗ 
mungen Des Artidel 7 eutfpreden. — Wenn ein Freywilliger 
ein Pferd mitbringt, welches nah der Reimontirungs: Borfrift 
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zur Aunahne qualifistet ift, fo empfängt derſelbe den Remonte⸗ 
Preis baar; mangelt aber eins oder das andere befodernif 
Diefer Borfrift, und it das Pferd Boch fonft brauchbar, fe 
erpäk er den Werth, nad einer unpartepifhen Schägung. 

Art, 10. Zum Sammelplatze diefer National» Garde zu 
Pferde beſtimmen Wir andurh Bir Stadt Frepfing im Iſar⸗ 
Reeife, wo ſammtliche Mannfchaft gefleider, bewaffnet, beritten 
ee Fan ae und zum Dienite: abgerichtet und geübt 
werden 


Art. a1. Die dienflihen Meldungen, welche in militäri« 
fher Ordnung und In der Stufenfolge der verfchiedenen Grade, 
an den Rittmeifter, dann am das Divifions« und von dieſem 
an das Regiments Kommando gelangen, gehen von legterum, 
einsweilen und bla auf weitere Drdre, an das Kavallerie, Bris 
gade: Lommande in Münden, welches auch vorläufig die Ja⸗ 
fplgierung dleſes aeu enrichteten Regiments zu beforgen hat. us 
dem Wir aleı Diejenigen, welde fit als fregwillige zu die⸗ 
fem befonders ausgezeichneten Rawallerietorps ſtellen, und, nah 
Beſchaffeuhelt Ihrer individuellen Dualifiration, ſich einer 
Beförderung würdig zeigen, die am Schluffe linferer Derords 
zung von 25. Februar gegebene Derfiherung hier ausdruͤcklich 
erneuern, und Uns aubey worbepalten, bey der einfligen Bils 
dung Unferer Garde⸗Kavalletie auf die Derdienteften unter Dans 
felden vorzüglihen Bedacht zu nehmen, sweifeln Wir nice, 
daß Die gebildetiten jungen Männer aus allen Tpeilen des Rs 
nigreiches eilen werden, fi Diefem freywilligen Dienfte zu 
widnen ; indbefondere erwarten Wir mit Zuverfiht, daß der 
junge Adel Unferes Reiches, die Abkoͤmmlinge einer tapfern 
Vorwelt, — die Ritterſchaft, welche ihrer ebrenvollen Trieges 
rifhen Beitimmung felbft ihren Mamen verdankt, fih vor als 
len beeifern werde, in die Reihen diefer erlefenen Schaar zu 
teeten,, welchet Wir Unſern vielgeliebten Sohn felbft vorfegen, 
und im Gemeinfhaft mit ihrem Altern Waflenbrüdern Die Ber: 
theidigung Unſerer Perfon, fo wie der heiltgiten Jaterteſſen Der 
Nation und des Baterlandes vertrauen wollen. Münden den 
26. März 1813. 


Zu Augsburg erließ das königl. Rommiflariat unterm 12: 
März folgende Belanntmahung: „Um den Ginwohnern die 
Beforguig, daß durch, vom Kriegsfhauplage zurüdkehrende Dis 
litärperfonen anfefende Rranfpeiten verbreitet werden möchten, 
su beuchmen, fegt Re die unterzeichnete Stelle von den Ders 
tehrungen in Renntniß, melde in dieſer Hinſcht getroffen find. 
1. Se. Majeftät der König hat ausdrücklich zu befehlen gerus 
bet, daß inländifhe Soldaten, die vom Kriegeſchauplatz in ihre 
Barnifon jurüdlepren, bey den Bürgern im Beinem Falle eins 
quartirt, fondern ſogleich in die Kaſerne gemwirfen, und da ge 
reiniget und neu gefleidet werden follen. Bon diefer Seite her 
if demnach für das Gefundpeitswohl der Ginmohner wicht das 
m... ja beforgen. U. Anlangend das fremde Militär, fo 
werden die ankommenden kranken Dffigiere fogleih im den, zu 
biefem Zwede eingerichteten Aranken : Anftalten untergebracht; 
mit jenen , Die erft im Quartier erranfen, wird, auf Anzeige 
des Duartierträgers, auf Diefelde Weiſe verfahren. Bon dena 
Dffigieren if jedoch weniger Gefahr zu beforgen, weil fie doch 
eber die Mittel befigen, ſich zu Pflegen und meu zu Beiden, 
und Die erfoderliche Reinlichkeit zu beobachten. II. Die gemeis 
nen Soldaten, von Denen eigentlih für das Geſundheitswohl 
Gefahr, und Berbreirtung anſteckender Krankpeiten zu beforgen 
iſt, werden bey ihrer Ankunft ſchon gar nit in die Stadt ger 
laffen, fondern im Inkurabelhauſe vor dem St, Jakoder Ihore 
von einem Givil, und Militärarzie unterfuht, die Kranken fos 
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gleich in das Lazareth uͤberbracht, bie maroden und ſchlecht ge: 
eideten aber, nach ilmſtaͤuden, entweder im Inkurabelhauſe 
verpflegt, oder wenn fie ohne alle Gefahr in die Stadt gelafı 
fen werden können, zu der Wittwe Saurle, deren Haus in der 
St. Jakobs Vorſtadt mitten tu einem großen Garten gelegen 
iſt, überbradt, und nur Diejenigen, melde nicht aus Kazarer 
then fommen, ganz gefund und ordentlich gekleidet find, von 


Denen ſonach nicht das Mindefte zu beforgen It, in der Stadt 


einquartirt. Der gedachten Witwe Saurle werden für Die Beher⸗ 
bergung täglih 12 Er. für den Mann aus der Lokal: Kriegs: 
Kafje vergütet, für die Verpflegung haben aber die Auartierds 
träger, denen fle jugefhrieben werden, zu forgen und demnach 
entweder den Soldaten die Koft ıc. zu fhiden, oder mit der 
Wittwe Saure wegen deren Verpflegung eine Uebereinkunft 
su treffen. Hals nun eine Milttärperfon im Quartier erfrans 
fen, oder es einem-maroden oder unteinfihen Soldaten gelins 
gen follte, auf Schleihwegen in die Stadt zu kommen, und 
ein Ginquartirungsbillet zu erhalten; fo ift ben der Lokal Krieges 
KRommilifion auf der Stelle die Anzeige hlevon zu machen, dar 
mit diefe Militärperfonen unverzüglid aus dem Quartier ent 
fernut, und in die geeignete Anflalt überbraht werden koͤnnen. 
Ducch diefe Dorfehrungen nun wird die Erzeugung und Vers 
breicung einer anftedenden Krankheit duch, vom Rriegsfhaur 
plape surülkchrende Militärperfonun verhladert werden, und 
da auch fhon am der Grenze gegen Sachſen, fo wie gu Nuͤrn⸗ 
berg ähnliche Dorkeprungen getroffen find, ſo ift von daher um 
fo weniger Gefahr für das Geſundheitswohl der hiefigen Eins 
mohner zu beforgen. Und da man Die, von Diefer Geite her 
dem Öflenslihen Seſundheitswohl drohende Gefahr bereits auch 
der hoͤchſten Stelle angezeig’, fo wie allgemein Dagegen zu trefs 
fende Maaßregelu ehrerbietigit vorgefhlagen hat, und deren als 


; Iergnädigfte Anordnung auch um fo zuverfichtlicher erwartet wer⸗ 


den darf, ald Sr. Mai. der König fhon, mie oben erwähnt 
WM, dergleichen in Dinficht des Inländifhen zurüdkehrenden Mir 
Mtärh zu defehlen geruhet hat; fo dürften ſich die hiefigen Eins 
wohner volllommen berupigen. Sollte die Gefahr wachen, fo 
wird aud die unterzeichnete Stelle ipre Wachſamkeit und Sorgs 
falt für die Öffentlihe Wohlfahrt verdoppeln.’ 
BranzöfifhesReid. 

Im der- Sitzung bes gefeggebenden Körpers am 20. März, 
meldet der Roniteur, erflattete der Präfident der Finanzkommif⸗ 
ſton, Barom Lezurier de la Martel, im Namen diefer Roms 
miſſion Bericht über den, am 11. d. übergebenen Entwurf zu 
einem e, Die dreg Redner der Regierung, Gtadtsr 
zäthe Graf Mole, Graf Begouen und Baron Louis waren 
8 Da Niemand weiter das Wort nahm, fo wurde 
Die Diseuffion geſchloſſen, und der Gatwurf mit 505 gegen 26 
Stimmen In ein Gefeg verwandelt. - . j 

Ein kaiſerliches Dekret aus Trianon vom 9. März enthält 
Berfügungen über Berwaltung der Dotationen 4. und 5. Klaſſe, 
Deren sim den 1810 Frankreich einverleidten Tpeilen von 
Hanover und Weftppalen gelegen find. Sie follen fortwäprend 
Durch Die Adminiftrationsfocietäten in Hannover und Weſtpha⸗ 
ie verwaltet werden, doch ſteht es jedem Dotirten frey, fi 

1. Diefen- letäten zu trennen, 
en oe Dekret vom 12. März erklärt die BVorfchriften 
des Baiferl, ‚Statuts vom 1. Mir; 1808, fo wie die fpätern 
Deordnungen zücfichtli der Titel, auch für anwendbar auf 
ie Mitglieder Des Reunionsordend. Demnach Eünnen diefe, wenn 
die überein Cinfummen von 5000 dr. arsweifen, Patente 
fig Zitel, Ghevaliers des Reihe auswirken, Die zugleich 
J Sioreen und ‚Wappen beſtimmen. Diefe Patente werden 


“ ernfle Strafe nach fich ziehen müffe. 


iedo& nit eher definitiv, und gewäßren einen nah Ordnung 
der Erſtgeburt auf die Rachkommenſchaft übergebenden Titel, 
als bis fie der Kaifer bey drey aufeinander folgenden Generas 
tionen betätigt hat. j 

Ein Reglement vom 16. März beſtiinmt das Verfahren bey 
Rontraventionen gegen Die Öefege wegen des Pulver» und Sals 


peterverkaufs. 
Deffentliden Nachrichten aus Paris zufolge haben fih die 
ürften Reufchatel 


Sefundpeitsumftände Sr. Durchlaucht des 

Schon feit mehrern Tagen, wird von der Miederelbe uns 
term 18. März, in der allgemeinen Zeitung, und. in Nürnberg:e 
Blättern gejchrieben, trafen die franzöfifhen Bepörden in Has 
burg Anflalten, die auf eine gänzlide Räumung der Stade 
fliegen liegen. Am 12. März früh erhielt das Militär plögs 
lich Marfhordre, und gegen 12 Upr jog der Divifionsgeneral 
Garra St. Cyr, nebft dem Prinzen Neuß, dem Generaldireks 
tor der Polizey, d’Aubignosc, dem bisherigen Rommandanten 
Baron von Doendorf, an der Spige eines flarken Detafche: 
ments Gensdarmen und ungefähre 1000 Mana, aus dem Stein: 
Thor. Am Thore ließ der General dem. daſelbſt mit einem De- 
tafhement des reitenden Korps junger Hamburger paradiren: 
den Hra. Wiedemann durch feinen Adjutanten feine Zufrieden« 
heit mit dem Betragen der Hamburger während feines dortigen 
Aufenthalts bezeugen, und die Bürger zur fernern treuen Ans 


weſentlich gebeflert. 


‚bänglikeit an Se. Maj. den Kalfer Napoleon ernftlih ermah⸗ 


nen. Dann zog die Kolonne auf der Straße nah Bergedorf. 
Sogleih wurde in allen Quartieren der Stadt die Trommel ges 
rührt, und die 52 Rompagnien der Bürger verfammelten ſich 
bey ihren Kapitänen. Alle Wachen in der Stadt und an den 
Tporen'wurden verftärkt mit Bürgern befept, das reitende Korps 
ſchidte Patrouillen in alle Theile der Stadt, und es fcheint, 
daf nichts die Ruhe ſtoͤren werde, mit welcher die Bürger dies 
fer voltreihen Stadt, die unter allen Umſtaͤnden eine. gleiche 
Würde behaupteten, die weitere Entwidelung ihres Schickſals 
erwarten, Am Nachmittag wurden folgende jwey Bekanntmas 
dungen angefhlagen: I, „Bey der Entfernung der biöherigen 
Negierungsbepörden, und bey der Annäherung fremder Trup⸗ 
pen, fodert der Malre und die Munizipalität diefer Stadt alle . 
gutgefinnten Bürger auf, die durch eine bereitwillige Bewaffs - 
nung und durch Das ausgezeichnet mufterhafte Betragen der 
Buͤrgerwachen fo gluͤcklich wieder hergeftellte Ruhe ferner nad 
allen Kräften zu erhalten, moben jeder in feinem Wirkungsr 
freife dahin zu fireben hat, daß die allgemeine Sicherheit, von 
der das Wohl eines jeden Einzelnen abhängt, Beinen Augenblit 
geftört werde. Jede Regierung verlangt Ruhe und Ordnung 
als erfte Bürgerpfliht, indem allein dadurd das allgemeine, fo 
wie das Wohl jedes Ginzelnen befördert werden kann. Es 
wird deshalb jeber Dausvater und Einwohner Hamburgs ers 
mahnt, ruhig bep feinem Gewerbe zu bleiben, fo viel möglich 
feine Rinder und Gefinde zu Haufe zu halten, umd ein made 
fames Auge auf die etwa ſich zeigenden Rupeflörer zu haben, 
fi jeder eigenmädtigen Handlung zu enthalten, und wohl zu 
bedenken, daß jede Zügelofigkeit früher oder fpäter unfehlbar 
Hamburgs Bürger, die 
fih bisher bey jeder Gelegenheit und unter allen Umftänden 
ausgezeichnet, und das Zutrauen aller Nationen zu erwerben 
gewußt haben, werden gewiß auch jegt ihren bis jetzt befolgten 
Grundfägen getreu bleiben, der beitehendım Ordnung nachleben, 
den fih und nähernden Truppen mit der gebührenden Adhturg 
begegnen, und duch Gintraht und friedliche Ruhe deren Zur 
trauen zu verdienen ſtreben. Der Maire und die Muntzipalie 
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sit werden 08 fi angelegen ſeyn laſſen, bey den unausmwelchlis 
Gen Ginquartierungs » und andern Laften jede nur mögliche Et · 
leichterung nachzuſuchen, und nichts verfäumen, mas in irgend 
einer Dinficht den Bewohnern Hamburgs zuträglich fegn Bönnte, 
Hamburg den 12. März 1813. (Unterz.) Der Maire Abends 
roth.“ — N. „Da die Umflände die Präfektur nöthigen, für 
den Augenblid das Departement zu verlaflen, fo werden alle 
Sotalautoritäten eingeladen, auf ihren Poften zu bleiben und 
In der Ausübung ihrer Funktionen fortzufahren. Die Heren 
Maires werden alle Maafregeln nehmen, die nöthig find, um 
die Ordnung und Ruhe aufrecht zu erhalten. Hamburg den 
12. März 1813. Im Namen des kranken Präfekten: Gries, 
Generalfetretär der Präfektur. * 

Das Tournal de Empire fhreibt aus Hamburg vom 
76. Mir: „Seit 4 Tagen wird bier der Wachtdienft durch 
Vie Mationalgarden verfehen, da ale Linlentruppen auf das 
linke Elbeufer übergegangen find. Gefiern, den 15., paffitte 
der General Morand mit einer Kolonne von 4000 Mann und 
55 Kanonen unter unfern Mauern die Elbe, und flieg zum Ge⸗ 
meral Garra St. Eyr. Der KRonteradbmiral lHermite liegt mit 
einer Divifion Kanonierböte vor Cuxhaven unter dem Schutze 
Des Forts, und vertheidige die Durchfahrt. Dem Bernehmen 
nah find Befehle von Paris eingegangen, daß der Sitz der 
32ten Mititärdirifion nah Bremen, ald einem dem Mittels 
yunkte nähern Drt verlegte werden fol, und daß wir alfo hier 
nur einen Brigadegeneral, den Plapfommandanten,, und eine 
Beſatzung zum Schutze gegen Ötrelfereien der feindlichen leich⸗ 
ten Truppen haben werden. Bis heute herrfht in Hamburg 
die größte Ruhe; wir bedauern fehr unfern Präfekten, der 
an den Folgen eined Anfalld vom SchlagRuffe gefährli Erant 
Hegt." - 

a Rordamerifo. 

Dr Moniteut enthält aus dem zu New-MDork erfchels 
wenden Mercantile Avertifer unterm 15. FJebr. Folgendes: Mit 
Sem fhmerzlihften Leidweſen machen wir unfern Leſern die Anı 
ielge, daß die ungefäpe 1000 Mann flarke Avantgarde der 
Nordweſtarmee unter den Befehlen des Generals Jamıs Wins 
qheſter vollig aufgerieben worden if. Wir haben zwar über 
Veſes unglüdlihe Ereigriß noch Beinen officiellen ‚Bericht erhals 
ten, glauben jedoch, daß nachſtehende Umſtaͤnde der Wahrheit 
vöDig getreu find. As General Wincheſter, welcher fid mit 
Dem Uederreſt feiner Divifion bey den Stromſchnellen befand, 
won dem Gefecht am 18. Jan. Nachricht erhielt, fo ſetzte er 
dh wnverzüglid mit 250 Dann in Mari, um dem Oberſten 
Remis zus verflärken und das Kommando über das Detafhe: 
ment zu übernehmen, Obgleich die Nähe des Feindes und die 
Keichtigkeit, mit welcher derfelbe über den Fluß fegen konnte, 
einem Angriff außerordentlich gefährlich machten, fo wurde den: 
nod, man weiß nie warum, für die Sicherheit der Armee 
Heine einzige Vorſichts maaßregel getroffen. Wir hören, daß Ge— 
aeral Winchefter fih in der Macht, weiche dieſem unglücklichen 
Ereigeiß voranging, in ein Privarhaus einquartirt hatte, mel: 
bes drey Biertelftunder von formen Truppen entfernt war. Die 
Dffiziere logirten im vwerfchiedenen benachbarten Häuſern, und 
die Soldaten lagen ohne Ordnung in Scheun⸗u und Scafsı 
pferhen umher. Der Feind, wahrſcheinlich von dem übel be: 
machten Zuflonde dre amerikauiſchen Truppen benachrichtige, 
griff fir am 22. Fan, im aller Fruͤhe mit ungefähr 16 bis 1900 
Sırkianern, 2 bis 500 engliihen Soldaten und 8 Kanonen om, 
Dir Angriff war fo lebhaft und umfere Truppen waren fo gan 
überrafht, daß das englifche Ranonenfeuer ihnen die eiſte Rach 
richt gab, in welcher großen Gefahr fie ſchwebten. Die hierauf 


folgende Verwirrung kann man fich lelchter vorſtellen als Be; 
freiben. Die Dffiztere konnten ihre Mannfhaft nicht finden, 
und der größte Theil der Mannfhaft kounte nicht aufgeftellt 
werden, fo, daß fie dem Feinde einen aur fehr geringen, und 
fo zw fagen, gar Beinen Widerſtand leiflsten; «6 gelang nur 
einer Eleinen Anzahl zu entwifhen, Der Lieberreft wurde getöds 
tet oder zu Gefangenen gemacht. Der unglüdliche Gen, Win, 
qcheſter wurde von den Yadianern auf das Graufamfte umge 
bracht und fealpirt. Mam fürchtet, die Oberſten Lewis und Als 
len gleichfalls unter den Todten zu finden. Der Oberſt Wels 
von den Rintentruppen, der am Tag vor Demi Angriff Die. Ger 
fahr einfap, welcher dieſes Detaſchement ausgefegt war, begab 
ſich eilig nah den Stromfhnelen, um dem General Harrifon 
von deſſen Lage Rachticht zu geben. General Harrıfen brach 
fogleih mit einer Verflärkung auf, um es zu unterflügen; da 
Ihm aber noch auf dem Diarfhe das vorgefallene unglüstliche 
Greignif gemeldet wurde, fo Lehrte er fogleih um, und nadı 
Dem er einen Heinen Borrarh von Tirovifion, den er nicht mit, 
nehmen konnte, zerflört hatte, zog er fih 18 Dieilen wett Dich 
feits der Stromfchnellen zuräd. General Tupper brach ſoglelch 
auf, um ſich mit dem Gentrale Hartiſon in Verbindung zu 
fegen. Schon vor einiger Zeit waren Die Generale Peikins, 
keſtwich und Erook mit ihren Brigaden zu ipm gefloßen. Wir 
bofien, daß das durch die Unvorfichtigkeit des Generals Wins 
heiter verurfachte Unglüd die Operationen der Armee nit me: 
fentlih aufhalten wird. Der gegenwärtige Augenblick ift fehr 
günftig, um einen Angriff auf Malden ju machen, wo fi ber _ 
malen, wie es heißt, alle englifhe Schiffe befinden. Iſt, mie 
wir dafür halten, General Harrifon ſtatk genug, um den Feind 
zu fchlagen und aus Malden zu werfen, während die Seen 
und Flüffe noch zugefroren find, fo iſt die Zerſtoͤrung der feind: 
lichen Marine in diefen Gegenden unvermeidlich, und der Feind 
würde feine Meberlegenpeit zu Tier unmiederbringlich verlie, 
zen. Wir hoffen, daß Biefe Iinglütsfäle, fatt den Muth un, 
ferer Truppen niederzufchlagen, fie vielmehr anfeuern werden, 
ihre Anftrengungen zu verdoppeln, um den Tod iprer Brüder 
zu räden, * 

In einem Dandelöfhreiben aus Mew Dork vom ı3tem 
Febr. heißt ed: „Man verichert, Dieengl. Regierung habe füry: 
li einen Kabinersbefehl erlajien, wodurch den amerikanifhen 
Schiffen erlaubt wird, Lebenemitiel in Die Däfen aller mit 
Grofbritanien befreundeten Nationen (alfo vorzüglig in die 
von Portugal und Spanien) zu bringen, Der Handel mittelft 
Licenzen würde Demnad sin Ende nehmen, *' 

Sakdfen. 

Die geftern im der allgemenen Zeitung erwähnte, zu Dres: 
den am 22. März ergangene Proflamarien lautet fo: „Den 
piefigen Einwohnern wird andurh Nachſtehendes bekannt ger 
madt: Die Paiferk rufjiidenTreppen werden heute Mittags 12 
nr die Reuſtadt defegem, und zu Schonmg bepder Eıädie, 
werden fomol auf dem rechten als auf dem linfen Gibufer im 
nerhalb einer deutſchen Meile Aromabwärts umd einer derglel⸗ 
den Meile ſtremaufwaͤrts Peine Feiadſeligkelten weiter flatt fin: 
den. Mir diefer Uebereinkunſt iſt jedoch die Rothwendigkeit 
vuzertrennlich verbunden, daß von heute Mittag 32 Uhr an, 
alle und jede Kommunikation zwiſchen der Alt und Neufladt 
gänzlich aufpörem, und dog derjenige, welchet dem ungeachtet 
über die Eibe zu kommen ſuchen fellte, fofert von den Trups 
pen arretirt und als Spion behandelt werden wird, Es hat 
daher Jedermann fi hiernach gıhörig zw achten. Dresden, 
den 22, März 1815. Der Rath zu Dresden.” 


Müͤnchener 


Pol 


Mittwech 


itiſche 


Mit Seiner koͤniglichen Majeflät von Balern allergnädigflem Privilegio, 
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Münden, den 30. Mär. In dem Armeebefehle vom 
24. biefes find bie kaiſerl. franzöfifchen Brigade» Benerale, Baron 
Gorbineau — v. Örundlier — und Baron Goutard 
ju Rittera des Militär, Mar: Jofephordens ernannt worden. 

Seite 351 , Spalte rechts unferer geftrigem Zeitung it im 
3. Artikel der allerhöchſten Verordnung in Betreff der Gerich 
tung eines Regiments Mationalgarde zu Pferde zu berichtis 
sen: nah Maßgabe, wie fih dazu Freywillige melden, in 
ämwen oder drey Diviflonen, jede zu zwey Esladronen formirt. 

Die Baireutper Zeitung enthält Folgendes aus Hof,vom 
28. Mär. So eben um 9 Uhr Des Morgens trafen Ihre 
Fönigl. Maj. von Sachſen aus Plauen hier ein. Allerhöchſidie⸗ 
feiben gerupten im dem Gartenhaufe des Herrn Raufmanns Puͤtt⸗ 
mer abjufleigen und werden nad singenommenen Frühſtuͤck die 
Meife weiter fortjegen. 


Sransöfifhes Reid. 


Wie der Moniteur meldet, ordnet ein Paiferliches Defret 
som 1. März Die, binnen drey Jahren zu vollsichende Ausr 
trodnung des Diverthals, im Galvadosdepartement an. — Gin 
anderes Dekret vom 7. März fegt zu Groſſeto im Dnibrones 
Departement eine Sommiffien zu Direction der dortigen Waſ⸗ 
ferbauarbeiten nieder. 

Bortfegung der in Nro. 74 abgebrohenen Dar 
Rellung der Lage bed Reichs. In wenigen Jahren 
werden wir und im Beſitz von 150 Linienfchlffen befinden, wor 
runter 12 Drepdeder und eine große Anzahl von Fregatten ſeyn 
werden. In iprem größten Flot befaß die franzöiifhe Marine 
nie mehr als 5 Drepdeder. Wir können mit Leichtigkeit im jes 
dem Daher 15 bis 20 Rriegsihiiie erbauen und bemaffaen, 
Auf Diefe Welle yat die Adminiftration ihre Abſicht in Beiiehung 
auf den Schifebau volllommen erreicht, allein noch blieb das 
Schwerſte zu thun übrig. Die Kunftverftändigen hatten bey 
ihrem Nachdenken über die Hülfsqueen und Die große Ausdehs 
nung des Reichs gefunden, daß die Regierung durch Die Flüfje, 
weige unfern Dofen Zufuhr liefern, beynahe alles Holz von 
Europa und ungepeuere Reihthümer an Gifen und an Hanf in 
ihrer Gewalt gabe , und ſich dadurch in die Möglichkeit verſetzt 
fiehf, eine fo zahlrelche Marine zu beiigen, ale man es nur 
immer verlangt, umd daß man hiebey mur durch dem großen 
Aufwand in Daacem Gelde zur Dergrößerung diefes Theils uns 

Streeiikräfte, aufgehalten werden könne. Man warf die 
ferer f, wo werden wir Motrofen hernepmen, ua alle dieſe 
vn = en Hemannen ? Eine Landarmer Bonn man durch Feld, 


und Grerziren in wenigen Jahten herſtellen, allein wie 


Lager teuppen bewerkſtelligt werden ? Colberts Leh⸗ 
— — * Rekrutirung der Seetruppen kommen 
Li 


beynahe nicht mehr in Betradtung und unfer Eeehandel mar 
außerordentlich gefhwächt worden. Dam fehte folgende Mari 
me fh: wo es Beinen Seehandel gıbt, da bedarf 
ed aud feiner Geefoldaten, allein Diefes war ein cir- 
eulus vitiosus, denn man hätte eben fo gut fogen können: wo 
ed Beine Seefoldaten gibt, da gibt es auch Bei: 
nen Seehbandel, Diefes führte Die Adminiftration zu dem 
Gedanken , die Sertruppen auf die näm'ihe Art zu refrutiren, 
mie die Sandtruppen, und daher auch biebey Die Gonfeription 
einzuführen, opne darum die Hülfsmittel aufzugeben, weiche 
die See: Infeription Ddarbistet. Die Departemente des Bitte, 
rale waren zum Theil bon der Londkonfeription befreyt, ihre 
ſaͤmmtliche junge Mannfchaft wurde daher zur Geefonfcription 
gezogen. Unſere erfahrenften Seeleute mwellten, daß man zu 
diefer Gonfeription fhon im 10ten und 12ten Jahre einberufen 
ſollte, indem fie behaupteten, «3 fey unmöglih, «einen ermadh: 
fenen Dienfhen zu einem Seemann ju bilden. Allein, wie 
konnte man jich die Möglichkeit denken, in unjern Schiffen 60 
bis 80,000 Kinder anzuhäufen ? Man konnte nur mit Schau⸗ 
dern an die Ausgaben denken, welche Ir 10jähtiger Unterricht, 
und befonders ihre Gonfumtion gekoftet Haben wärde, Man 
ſchlug einen Mittelweg ein, und berief die jungen Leute von 
10 und 17 JDahren zu Der Seelonfeription, in der OHoffnung, 
daß fie mad einem 4 bis Sjäprigen Seedienft in ihrem 2uften 
ober 22ten Jahre zu geſchickten Matrofen gebildet feyn wir: 
den. Allein, wie ſollte man diefe große Inzap! junger Beute 
in der Serfahrkunft unterrichten ‚ da uns beynahe alle Meere 
unterfagt waren? Es murden Flotillen errichtet, 5 oder 600 
Schiffe aus Briggs, Ranenierhaluppen und Goeleiten beſtehend, 
fuhren auf der Zuyderſee, auf der Scelde, den Rheden von 
Boulogne,, von Bieſt und von Toulon umher, um unfere Rü: 
flenfaprt zu befhügen, und mit dem noͤthigen Unterhalt zu ver: 
fehen. Zur naͤmlichen Zeit wurden unfere GSskadres in den Beer 
Dafen von Toulon, der Gparente, der Schelde und der Zuy- 
derſee bewaffnet. Die Scifsbrfagungen waren immer am Bord 
gegeumärtig und machten im Angeficht Des Zeindes GEvolutio: 
nen, welche alle die Hoffnungen erfüllten, die man von ihnen 
geidröpft hatte. Die Eonjeribirten find nun völlig gebildet, die 
17 bis 1Bjäprigen jungen Leute haben mad einer fünfjäp.igen 
Seefahrt ‚unmepr ihr 23ſtes oder 24ftes Jahr erreicht , und 
versehen ihren Dienſt ſeibſi ben großen Manövern mit bemun, 
dernswürdiger Behendigkeit und Geſchicklichkeit. Unfere Eska— 
been machen ihre Goolutionen mit eben fo viil Geſchwindigkelt 
und Präsifien, welches zufammengenommen nod ju feiner 
Spoche in dieſer Bolltommenpeit vorgefommen war. Seit den 
5 Jahren, wo dieſes Syſtem angenommen murde, haben 80,000 
aus der Sonfertption gezogene junge Leute, auf Diefe Weife um: 
fere Seebevölterung vermehrt. (&8 bedurfte einer großen Stand: 
gafrigteit, um fig zu allen Opfern zu entſchließen, die ein ſol⸗ 
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ed Epftem ums gefoflet hat. Möhrend dem erflen Jahren 
mar der Schaden verzweifelnd, jedes Auslaufen koſtete uns fo 
viel, wie ein Gefecht; allein nah uud nad hörte das Gntern 
auf, die Schaden verminderten fi, und gegenwärtig leiden 
unfere Ebkadern nicht mehr, als man gemühnlih bey Ser 
GEvolutionen leidet, Die Offiziere machen ihre Schifsmanövers 
mit Pänsilipkeit. Sie laufen beynahe nicht einmal aus, ohne 
den Feind zu fehen. Mir müflen ed bekennen, daß unfere 
Spiffsbefagungen , da fie auf diefe Weife Jahre lang an Bord 
zubringen, als ob fie fi in offener See befänden , ein aufs 
folendes Zeugniß von Zufriedenpelt werdienen. Ste bilden ſich 
ohne Zweifel durch Uebungen, allein auch die Strapagen find 
nicht weniger befhwerlih. Zwey auf den Rheden von Breit 
und Toulon ftationirte Linienfhiffe, der Tourvill uud der le 
Duquesne bieten Den jungen Leuten, die beftimmt find, als 
Difisiere in die Marine zu treten, zu gleicher Zeit einen praßs 
rifchen und theoretifhen Unterricht dar, 
(Der Beſchluß folgt). 

Spanien 

Nah Erzählung der Zeitung von Giroma lief der Divks 
fionsgeneral Lamarque in der Naht vom 4. März ein Batails 
lon angreifen, welches der DOberfllieutenant Gay vom Regiment 
Mauresan in den Gebirgögegenden von Rampourdan zu bilden. 
angefangen hatte, und welches den Namen Jäger vom Orient 
führen follte. Man überfiel es in dem Dorfe Talara, welches 
die Voltigeurd vom 67ſten im Sturmſchritt weguapmen. Der 
Feind verlor an 40 Tode, viele Lebensmittel, Flluten und Mus 
nition, auch befreygte man 50 mit Gewalt angeworbene Bauern. 
Der Dberfilieutenant Gay ſelbſt, welcher viele Erpreffungen 
verübt hatte, wäre beynahe gefangen worden. Franzoͤſiſcher 
Seitd wurden nur zwey Miquelers verwundet. — Die zu Bis 
tona figende permanente Militärkommijfion verurtpeilte am 4. 
Maͤtz einen gewiffen Gyprian Vancels, amneftürten Defertene 
von Fabrega’s Truppen, zum Tode. Er war in flarkem Vers 
dacht ded Meucelmords, und überwieſen, trog feiner Unter⸗ 
werfung Waffen getragen zu haben. — Gin zu Lerida am 18. 
Febr. angefommener Ausreifer von den Juſurgenten fagte aus, 
die Defertion ſey unter ipnen fehr häufig; fein Bataillon habe 
in ſechs Tagen über 100 Mann verloren; die Einwohner wür— 
den des Krieges immer Üüberdrüffiger, und ein Thell wünfge, 
daß die Franzofen einmal ein Ende machen möchten; auch die 
fpanifchen Soldaten mären unzufrieden, da fie nicht, wohl 
aber ihre Dffipiere , regelmäßig bezahlt würden. / 

Defterreid. 

Ein Schreiben aus Wien vom 10. Mär; in ber Gazette 
de france erzäplt, von den in ber Macht auf den 8. März ver: 
hafteten Individuen fep der eine nah Munkats, der andere 
nach Tpereflenftade in Böpmen gebradt, ihre Papiere 
aber Am Departement der auswärtigen Angelegenpeiten 
ntedergelegt worden, Man habe zu gleiher Zeit auch. einen 
Rreitpauptmann aus der Rachbarſchaft von Wien und einen 
Rechnungsbeamten verhaften wollen, jie wären aber verfhmuns 
ten geweien, und vermuthlich nad Ungarn entfiopen. — Nah 
demfeiben Briefe fol der Zürft von Gfterpayp, welder am 6, 


Mir; von Wien nah Rizza im ehemaligen Piemont abging, 
fih nur 50,000 fl. von feinem Einkommen vorbehalten, den 


Ueberreſt aber der gu Wiederperitellung der Finanzen feines 


Haufes niedergefegten Rommiffion überlaifen haben. Dean 
glaubte, daf bey dieſer Ginritung der Fürft ſich mad drep 
bis vier Fahren wieder im vollen Genuffe feiner Ginkünfte bes 
finden werde. 

Die Wiener Zeitung enthält Folgendes aus Wien vom 25, 
März. Sonntag den 21. d. M. Hat der am biefigen Doflar 
ger geftandene Balferl. franzöjifhe Borfhafter, Graf Otto von 
Mosioy, bey Ihren k. k. Majeftäten die Abfhieds » Audienz erı 
halten, und das Abberufungs: Schreiben zu überreihen die 
Eyre gehabt. — Unmittelbar darauf erhielt der neu ermannte 
Botihafter, Graf v. Narbonne, bey Ihren k. k. Mojefläten 
die Amteltts » Audieng, wobey er fein Kreditlv überreichte. Die 
beyden Herren Botichafter flatteten fodanm JIJ. Lalfert. SD 
den Erzherzogen, Brüdern Sr. Majeflät, das gewöhnliche Bas 
urlaubungs » und reſpektive Antritts « Kompliment ab. — Am 
23., 24. und heute empfängt der meue Hert Borfcafter ge⸗ 
woͤhnlichermaſſen die Beſuche des diplomatiſchen Korps und des 
hiefigen Adels. 

Bien den 24. März Kurs auf Augsburg, Ufo 139 1j4, 
awey Monate 158 1j4; Konventionsmuͤnze 138 1)3; Diokonto 
10 Prozent. u 

2 Preußen 
Beſchlug der in Nro. 74 abgebrochenen Verordnung megen 
Veräußerung der Staatsgüter. 

9. 8. Zur Seitung des ganzen BVeräuferungsgefcäftes 
wird unter dem geheimen Staatsrath v. Dendebret eine Roms 
miffton ohne Konfurreng der verwaltenden Behörden niederges 
fegt, zu deren Mitgliedern Wir hiemit a. aus Unfern Räthen : 
1. den Staatsratd Wlomer, 2. den Staatsrath und Ober Land; 
Borftmeifler Hartig; b. aus den Nationalrepräfentanten: 3. dem 
Rammerherrn und Präfidenten der interimiſchen Nationalrepräs 
fentation, Srafen v. PDardenberg, 4. den Landeath v. Dewig 
ernennen, Wir machen denfelben die gewiſſenhafieſte Wahrs 
nehmung des Staatsinterefie zur ausdrüdlichen Pflicht. — 9.9 
Die Provinzialregierungen follen verpflichtet fepn, der Rome 
miſſion Diejenigen Nachrichten zu geben, melde fie verlangen 
wird; deögleihen fol die Rommiffion das Recht haben, einzels 
nen Mitgliedern der Regierungen oder andern dazu gerigner 
ten Staatsbeamten Aufträge zu geben. — $. 10. Der Zuſchlag 
in den Bisitarionen wird dieſer Rommiffion ertheilt, fobald die 
Wertböminima in baarem Gelde nah einem Binsfage von 7 


Prozent und in Staats + oder Öffentlichen Papieren von 4 Pros’ 
zent meiftbierhend erreicht find. — $. 11. Berkäufe aus freyer ı 


Hand, gegen baares Geld, werden nur mit ausdrüdlicher Ger 
nehmigung der Rommifiton nach der Beilimmung des 8. 3. ge⸗ 
ſchlofſen. — $. 12. Die Rommiffion berichtet nach Beſchafftaheit 


der Umſtaͤnde, entweder an Uns oder an Unfern Staarstanjler.' 


— 5. 13, Die eintommenden baaren Gelder und Papiere fies 
fen im eine unter Die Auffiht des geheimen Staatsrahs v. 
Heodebreck, allein zu flellende Domainen . Deräußerungstaffe 
— *. 14. Don der Domainen : Beräufferungskaffe merden nad 
einem monatlichen Abſchluſſe alle eingetommene Staatspapiere 


monatlig vom 1. Map d. J. ab, der nah $. 5. Des heutigen 


— — — — — 
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Gbikts über bie Treſorſcheine misdergefehten Wermalttingsloms men’ und 36 Pulverwagen, bier durch im die Gegend von 
miffion überliefert, von derfelben monatlich vernichtet, und die Spandau, 
rg Bernichtung mit genauer Bezeihnung der Nummern Ueber Die Ankunft und den Aufentpalt Sr. Mai. des Rals 


und Summen der Papiere öffentlich bekannt gemacht. — $. 15. 
Die eintommmenden Pfanddriefe werden dem Staatsfhulden Tii ſers von Rußland zu Breslau liest man in der dortigen Zels 


gungsfonds übermiefen, — $. 16. Cine Reduktion der Papiere tung vom 17. März Folgendes vom 15. d. M.: Se. Mai. 
auf baares Geld oder umgekehrt, wenn die Lizitation auf ein® ber König Hatten, zur Bewiltommung Ihres hohen Gaftes, 
von beyden ausſchließlich gerichtet gemefen iſt, findet nicht ſtatt. des Herin Generallieutenants von Kleiſt Erzellen;, und des 
—— Pe —— —— eg m. Oberſten Prinzen Biren Durdl,, deögleihen den Hrn. Regie 
e Zahlu r .— 5. 17. ’ 
—— der Em erwähnten Zwecke follen noch Beſtim⸗ zungselöpef,Pröfdenten Verd·i, und den Hrn. Regierungsrath 
nungen getroffen werden, um Die Berichtigung der Beflztitel von Arader, welcher lehtere den Auftrag hatte, die Reifeanges 
für die Käufer von Domainen, zu befchleunigen. Borftehende legenheiten zu beforgen, von Seiten der Bandesregierung ente 
Bellimmungen find von den betreifenden Behörden ſchleunigſt in gegen geſchickt, fo wie au eine Depitation der hoben Geifls 
Ausübung zu bringen. Grgeben Breslau, den 5. März 1615. — nſchkeit und der ſchleſiſchen Stände, bis Hinter Wartenberg an 
Briedrid Er en die ſchleſiſche Grenje Sr. Balferl, Majeflät entgegen gegangen 
——— waren. Ge. Majeflät der Rönig, nebſt Sr. koͤniglichen Hoheit 
Berliner Blätter vom 16, März melden Folgendes: Ger: dem Kronpringen und den rd koͤnigl. — waren deut 
ſtern Vormittag trafen Se. Exzellenz der koͤnigl. preußiſche Ges hohen Gaſte bis Dels (4 Meilen von Hier) entgegen gefahren. 
merallleutenant von Dorf ganz unvermutpet zu Pferde, umge Ging palbe Meile von hier, diesfeitb Dundsfeld, ftiegen die er: 
ben von einem fehe zahlreihen Gefolge hier ein, und kehrten— habenen Monarchen nebft Gefolge zu Pferde, und ritten durch 
ma einigen abgeflatteren Befugen wieder nah ihrem eine pas von da is jum Bönigl. Palais in der Stadt aufgefteflte 
Meine palbe Meile von der Stadt jegt befindlichen Hauptquars Militär, woſelbſt Se. Erjellenz der Eönigl. General, Feldmars 
tier Weifenfee zurüd. Das in der Nähe unferer Reſidenz ans ſchall, Hr. Graf Kalkreuth, Se. Mai. den Kalſer empfingen, 
getommene toͤnigl. preußifhe Arme⸗kotps wird morgen gegen und Allerhoͤchſtdieſelben bis zum Palais geleitsten, woſelbſt der 
Mittag feinen feyerlihen Einzug allpier Halten. bier anmefende Adel und fämmtlide Autoritäten zur Gour 
Am 14. d. trafen Se. Grzelleng der Bönigl. preußiſch⸗ Ges verfammelt waren. Se. Mai. der Kaiſer trugen die Dekoras 
neral : Bieutenant Graf v. Traummzien, aus Frankfurt am der tionen des ſchwarzen Adlerı Ordens, und Se. Maj. der König 
Odet Hier ein. die Dekorationen des Et. Andreas s Ordens. Das Ganye ge⸗ 

Abgegangen von Hier find: der kaiſerlich ruſſtſche General waͤhrte einen impofanten Anblick, welcher noch durch das fchöne 
und Generaladjudant Here v. Gzernitſcheſf, und der koͤnigllch Wetter begünftigt wurde. Abends war die ganze Stadt freps 
preußifhe geheime Staatsrath und Generalmajor, Graf v. willig erleuchtet. Beyde Majeftäten und bie gefammte koͤnigl. 
Lottum nah Birslau. Eben dapin ging auch geftern die Felde Familie gerubten einen von Gr. Exzell. dem Drau. Generals 
@quipage Sr. Enigl. Hop. des Prinzen Wilpelm son Prens yerdmarfhall Grafen v. Aalkreuth verauflalteten The dansant' 
Bin (Bruder Sr. Majeflät.) mit Ihrer hohem Gegenwart zu beebren. 

Am-9. diefes gaben Se. koͤnigl. Hop. der Prinz Ferdinand Dieſe!be Zeitung enthält Folgendes aus Breslau vom 
von Preußen dem wenige Tage zuvor Hier eingerüdten kalſerl. 16. März: „Ihre Mai. der Kaiſer von Rufland und unfer 
ruffiihen General Fürften Repnin, einigen andern kaiſerl. ruffis allergnädigfter König gerupten heute die Garde zu Fuß in bes 
fen Generälen, der interimiftifchen Ober: Regierungs. Rommifs pen Augenfhein zu nehmen, und einen von St. Erjell, dem 
flon und mehreren Perfonen vom hohen Adel große Mittage: Xen, Staatsfanzler Fteyherrn v. Hardenberg gegebenen Ball 
Zatel.. Eben fo war geftern bey Sr. koͤnigliche Hoheit gro: mir Alırpöcikiprer Gegenwart zu berhren. ’ 
Ges Diner, zu welchem der feitdem eingerüdte kalſerl. ruſſiſche Se. hochfuͤrſtliche Durchlaucht, Ler Ghurfürft v. Heften, ſind 
General der Kavallerie, Graf Wittgenftein Erzelleng nebit Ge— von Prag, und der Baiferl. ruffifhe General Hr. ». Ciernit⸗ 
mahlin, bie fümmtlide zu Dem unter feinen Befehlen jtehenden ſcheff von Berlin hler angelommen. " * 
Armeerkorpo gehörige Beneralität und viele hohe Standesperfos Ferner aus Dele vom 15. März; „Unfere Hoffnung, Se.’ 
men gejogen ‚gu werden die Ehre patten. Mei. den Kaifer Alexander bey feiner Reife nach Breslau zw‘ 

Am verwidenen Sonnabend ward der jept hier anmefenden fehen, wurde heute erfüllt, und zwar auf eine Art, die nicht 
zuffüfch »Baiferlihen Generalität und dem gefammten Offisiere‘  mufere Wünfe, aber unfere Grmartung übertraf; denm wir" 
Korps zu Ehren, vom Adel und von den Angefehenften des hatten die überrafchende Freude, zugleich unſern geliebten Rönig! 
Bürgerftandes, im Gonjert:Caal des Nationaltheaters, ein dag erfie Mahl in unfern Mauern zu fehen. Da nad juvers 
Bällfeft veranftaltet, welches aud die Prinzen und Prinzefiinen läffig ſcheinenden Nachrichten ‚der Kaiſer gegen 4 Uhr des Mor⸗ 
did Eönigl.-Daufed darch ihre Gegenwart iu verherrlihen geruhten. gend erwartet wurde, fo war die Stadt mehrere Stunden vor 

Geftern Abend um 7 Uhr marſchiete ein kaiſerl. ruſſiſches Tages Andeuch erleuchtet. Gegen 11 Uhr Vormittags erfolgte 
Regiment Infanterie, nebft je Batkitiem, jede von 6 Kane. die unverhoffte Ankunft unſers alferwerehrteften Rönige. Se. Mai. 
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wurden mit dem lauteſten perzlichften Freudenrufe der auf dem 
Markt zufammenftrömenden Menge, unter Paradirung der Bürs 
gergarde empfangen, und gerubten im Randhaufe abjufteigen, 
und fi mit den dafelbft anwefenden Ständen und Militärpers 
fonen huldreihft zu unterhalten. Auf die Nachricht, daß Ge. 
Baiferl. Maj. fih der Stadt näherten, fuhren Ihm ſoglelch Se. 
Moj. der König entgegen. Gegen 4 Uhr hielten die beyden 
Monarden, beyde in dem offenen Wagen des Kaifers, unter 
Borreitung einiger Stände des Kreiſes und der hiefigen Forſt⸗ 
Dffisianten, bey dem Schalle oler Gloden, Ihren Einzug in 
die Stadt, durch eine paſſend verzierte Ehrenpforte. An bep- 
den Seiten derfelben landen, in wey Reihen, der Landrath 
des Kreiſes, mebft der Geiftlichkeit und den Gill: Behörden 
des Dris, 

Ihre Mai. hielten auf dem Markte nur fo lange, bis Die Pferde 
gewechfelt wurden, woͤhrend deſſen zwanzig junge Mädchen, 
Töchter Hiefiger Einwohner, Sr. Raiferl, Maj. einen mit eis 
nem Band:Gedicht ummundenen Lorberkfrang überreichten, und 
verliefen und dann, begleitet vom fröhlichen Zuruf Der Menge, 
und den innigften Gebeten für Ihr Wohl. 

Shwedifd:Pommerm- 


Berliter Blätter und aus dieſen die Wiener Zeitung ent, 
halten Folgendes aus Anclam vom 14. März: Hier ift die 
auverläffige Nachricht eingegangen, daf die franz. und die mil” 
ihnen verbundenen fächflihen Truppen, vorgeftern Abend das 
ganze fhwedifhe Pommern, mit Inbegriff der Hauptſtadt 
Stralfund und zugleih auch die Inſel Rügen geräumt, und fi 
hinter die Elbe zurückgezogen haben. : 

Sadfen. 

Die Leipziger Zeitung vom 24. März bringt Nichts, was 
auf R.iegsereignifie Bezug hätte; Doc meldet fie, am ı6 März 
habe man zu Mogdeburg aus der Gegend von Ferhland 
und Sandau (am der Miederelbe) her, von früh Morgens 
bis Mittags Öftere Ranonenfchüfje gehört. 


Dom 27. März Geſtern if Die‘ Hiefige Neuſtadt den Kai, 
ſerl. ruſſtſchen Truppen, welde die Avantgarde des unter dem 
Kommando des Generals Winzingerode fiehenden Korps aus: 
maden, übergeben worden. Die Stadt verdankt den gemäßig« 
ten Orundfügen des Hrn. Divifionsgenralse Baron Durutte, 
der ad interim das in Alt» Dresden anmweiende Tte Korps kom» 
mandert, fo wie des Kommandanten des anrüdendın Korps, 
Hra. Oberſten Dawidof, den großen Vortheil, daß auf beyden 
Ufern der Eibe fomopl in der Stadt, als eine deutſche Meile 
Rromauf» und eben fo weit ſtromabwaͤrto, ale Feindſeligkeiten 
aufpdren, und nicht eher als 48 Etunden nach erfolgter Aufs 
Bündigung wieder anfangen dürfen, 

Bom 26ten Mär. Da geftern Abends der für hie 
ige Gegend geſchloſſene Waffenſtilſtand zu Ende ging, fo 


erließ der Hieflge Math machfichende Bekanntmachung. „Da 
mit dem heutigen Abend die Feindfeligkeiten zwifchen den Rrieg« 
führenden Truppen wieder eintreten koͤnuten; fo werden alle 
und jeie Einwohner hiefiger Stadt und Borflädte ernfllichft 
und misderholt anermahnet, bey jedem entſtehenden militärifchen 
Alarm ſich fofort in ihre Wohnungen zu begeben, damit nicht 
allein die Truppen auf keine Weiſe gehindert, fendern auch fie 
ſelbſt Unannehmlichkeiten oder mohl gar eigner Lebensgefahr 
ausgefegt werden möchten; befonders wird an Die Lehrmeijler 
der Innungen, die an fie bereits mündlih ergangene Ber, 
marnung wegen Innehaltung ihrer Sefellen und Lehrlinge, bey 
aigener Derantwortung und dreptägiger Gefaͤngnißſtrafe, wie: 
berholt, und fi auf Die bereits vorlängft deshalb erlaffenen Ans 
fihläge bezogen, fo wie die Hauswirthe angemwiefen werden, des 
Abends Halb Zehn lipr die Haustpür zu verſchließen, inmaßen nad 
diefer'eit jeder, der nicht Durch feinen Beruf oder andere unauf. 
ſchlebliche Umſtaͤnde hierzu genötpigt iſt, ohne Unterſchied der 
Perſon ſich zu gewaͤrtigen hat, von den Patrouillen angehalten 
und nach Befinden, wenn er ſich nicht gehörig legitimiren kann, 
zum Arreſt gebracht zu werden. Dresden den 25. März 1813. 
Der Rath zu Dresden. j : 
—— — ſ — — 
Königlihes Theater an dem Iſar Thor: 

Mittwoch den 31. Das neue Sonntagstind. Eine 
komifche Oper in 2 Aufjügen. 

Donnerftag den 1. April. Der Wald bey Herman 
Stadt Ein Scaufpiel in 4 Aufzügen. 

— — — —— 

2042. ro. 19 vor dem Karlöthor an der Baſingerfttaße, 
iſt ein Garten, Imebit zwey Sommerhäuccden zu verfliften ; ju 
erfragen im Dultgäßchen Nro. 250. 


2007. (2. 6) Gin paar fhöne Piftolen, fammt Pulverhorn 
und Schrottbeutel, dann ein Mantelfach, find zu verkaufen. D.ü 


2045. m ehemaligen Auguftinerflo® aten Gingang Rro. 
1394 über 3 Stiegen iſt auf dem ıflen Map ein gur einges 
richtetes Zimmer zu verftiften. 


2045. Im Haflingerifden Haufe auf dem Rindermarkt 
No. 941 iſt ein zugelaufenes ſchwarz und weiß gefledtes Hünds 
Ken mit einem Dalsbändchen und Möller! verfehen im kleinen 
Höfel über eine Stiege zu erfragen. 


Schrannen:-Anzeige vom 27ten März 1813. 
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Baierm 

Yunnsbrnd, den 27. März, Diefer Tage find Ge. 
Durchlaucht der Grbprinz von Nauſau⸗Uſingen aus Wien hier 
angrfommen, um Jhren tönigl, Hoheiten dem Kronprim 
gen und ber Rronpringeffin einem Beſuch abzuflatten ; 
nad einem Aufentpalt von einigen Tagen, während welchem 
‚Seine Durchlaucht die Merkwürdigkeiten hiefiger Stadt befahen, 
zelfeten Diefelben heute früh wieder mad Münden ab. 

Dan bewundert jegt ein feltfames Greignig, das fih auf 
dem Borgebirge über dem Dorfe Müplen naͤchſt Jnnebrud er⸗ 
gab. Am Abhange diefed Gebirges auf ber Gemzindeweide firht 
man an einer Stelle den Boden tief eingefunfen. Das Son; 
derbare it, daß fi bloß eine beynahe volllommen runde ſenk⸗ 
rechte Dertiefung auf Art eines gegrabenen Brunnens bildese. 
‚Die Tiefe iR von 25, der Durchmeſſer von 15 Schuhen. Dan 
murpmaßt, es dürfte im diefer Gegend einſt ein Bergwerk ges 
weien ; und mum eine alte Halle deſſelben eingefürzt feyn, die 
Dana das Nachflürgen des Darüber gelegenen Bodens jur doltze 

‘. 

ae im & Landgericht Frepfing, 
Den 29. März Meute Morgens um 7 Uhr mad vorausgegans 
genem ſolennen Hochamie wurde dahler zum meuen Kirchendag, 
wozu die verſtorbene Frau Gräfin Bennona Preyſing Daslang 
zmölftaufmd Gulden legltte, im Gegenwart der geſammten 
Pfarrgemeinde und aller Bauarbeiter mit einer paſſenden ins 
rede dad Pfarrers unter dem Gelaͤute aller erſt mu benges 
ſchafften Bloden, und bey vollftändiger Inſtrumental, Mufit 
"jr Großen Deeude und fiibaren Rüprung aller Anweſenden 
der Grab ein gelegt, im welchem eine kurze Denkfchrift 
und eiie "Wümze des Reihe won biefem Jahre mit dem Bild» 
niffe unſers allergnädigiten Aönigs gelegt wurde. Diefed Got, 
teshaus wird unter der unmittelbaren Leitung des koͤn. Orts⸗ 
Pfarrers, Gottfried VRatihtas Egger, nach den Entwurf und 
der Zufbeuktion des koͤn. Rreisinfpeftors Worherr unter dir 
Füprung des Ban. und Werkmeiftere Bürdi aufgeführt, 

“grangdftigee Neid. 

YParit, deu 25. Märg Se. Moj, der Kaifer und Köͤnig 
umpfingen heute, auf Ihrem Throne figend, vom dem Prinzen 
Großwuͤrdetr oͤgern den Miniſtern, den Großoffizieren des Reis 
"gas, din Gtdgabiern, deu Dffisteren Ihres Daufes, den Mit, 
Slirdern des Senats und denen des Staaterathe umgeben, 


* 


eine Deputatlon des geſetzgebenden Körpers, und haben auf die 
Adrefie Sr. Erjellenz des Hrn. Grafen von Monteöquiou , des 
Präfidenten des geſetzgebenden Körpers, folgende Antwort.err 
laffen: ‚Mein Herr Präfident, meine Herfen Deputiste ! 
Der gefeggebende Körper hat mir während dieſer Fur: 


‚sen, aber mwidtigen Sigung Bemeife feines Liebe und Treue 


gegeben. Ich fühle mid davon gerährt. Die Franzofen har 
ben die Meinung gänzlih gerechifertigt, die ich immer vor 
ihnen hatte. Bon der Borfehung und dem Willen der Metipır 
Dazu berufen, dieſes Reih zu eomflituiremn, paßte ih meine 
Schritte ftufenweife dem Geiſte der Begebenheiten und dem 
Datereſſe meiner Böller an. Zu wenig Jahren wird dieſes 
große Werk vollendet und Alles Beſtehende volltommen befe⸗ 
ſtigt ſeyn. Ale meine Plane, alle meine Unternehmnngen haben 
nur einen Zwech: die Wohlfahrt Des Relchs, Das ih aud immer 
Englands Belegen entziehen mil. Die Geſchichte, Die über 
Nationen, wie über Menfchen ihr Urtpeil fällt, wird es er 
tennen, mit weldyer Ruhe, Einfachhelt und Schneftgkeit 
große Verluſte wieder erfegt murden; man kann urtheilen, 
welcher Anftrengungen die Franzofen fähig wären, wenn es 
die Bertheidigung ihres Gebietes oder die llnabhängigkeit meiner 
Krone gelten ſollte. Unſere Feinde haben dem Könige von Da 
nemarf zum Grfage für Norwegen, unſere Departemente der 
Elbe und Wefer angebotpen und dieſem Plane zufolge Com. 
plotte in Diefen Länden angegettelt. Dänemark hat dieſe arg» 
litigen Borfchläge verworfen, deren Refultat es mar, bdaffelbe fer 
ner Provinzen zu berauben nnd es zum Austauſche in einen 
wnaufbörlihen Arleg mit und zu verwickeln. Ich werde mid 
alfobald an die Spige meiner Truppen flellen nnd die trügeris 
fen Berfprehungen unfer Feinde zu Schanden machen. By 
Reiner Unterhandlung koͤmmt je dis Integritaͤt des Reiches 
in Frage und wird nie im Frage kommen. So wie uns bie 
Sorgen des Arieges einen Augenblid Muße verleihen, werden 
wir Sie nah diefer Haupiſtadt abermals Berufen, fo wie au 
die Notabeln unfers Reihe, um der Krönung der Raifetin, uns 
ferer vielgeliebten Gemahlin , umd der des Erbprinzen, Königs 
von Rom, unfers iheuerfien Sohnes bepzumohnen; der Bedankte 
an Diefe große Feyerlichkeit, die religiös nnd politif zugleich if, 
bewegt mein Herz. Ich werde die Epoche dazu beichleunigen, 
um Frankreicht Wünfhen Genüge zu leiſten.“ 
Hierauf war Audieaz in den großen Appartementd. 
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I der Sigung des geſetzgebenden Körpers am 22. März, 


melder der Moniteur, erjlartete der Praͤſident der Aommiſſion 
des Jungen, Ritter Spallan, Um Namen diefer Rommillion ei 


nen bepfäligen Bericht über den Geſehesentwutf im Berref von 


251 Zaufchverträgen zwiſchen Domainen, Gemeinden, religieufen 
Korporationen, Spitälern, Schulen und Privatleuten. Die 
Verfammiung nahm denfelben mit 299 Stimmen gegen 5 am. 
Dierauf machte der Präjident Anzeige, daß die neulich votirte 
Adraife am den Raifer morgen Durch Die Deputation werde übers 
reicht werden können. 

Ihre kaiferkMajefhäten wurden am 25. März von Trias 
non ın den Zuillerien erwartet, wo der Kaifer die Deputation 
des geſetzgebenden Körpers annehmen wolle. 

Die Zeitung von Florenz fogt unterm g. März: „Durch die 
legten Briefe von Paris erhalten wir die angenehme Nadricht, 
daß der Gribiſchof von Florenz, Monfignore Graf von Dsmend 
am 13. Febr. Die@pre gehabt hat, zu Fontainebleau Sr. paͤpſt⸗ 
lichen Heiligkelt Pius dem VII. feine Aufwartung zu machen, 
und mit den größten Beweiſen von Achtung und Liebe empfans 
gen ju werden. Se. Heiligkeit war von mehreren Rardinälen 
und Präloren umgeben, welche ſich aus allen Theilen des Reichs 
hinbegeben, um dem Papit ipre Aufwartung zu machen.“ 

Beihluß der geftern abgebrodenen Darfels 
lung der Lage des Reihe. Eudlich find von uns 
fern 100 Kintenfchiffen gegenwärtig 65 ausgerüfter, bemannt, 
auf © Monate verproviantirt, ſtets zum Abreifen bereit, gehen 
taglich unter Segel und find in einer ſolchen Lage, daf keiner 
in dein Augenblide, mo man die Anker liter, weiß, ob «6 
wegen Dem Ürercieren oder wegen einer meit entfernten Erpe: 
dirion geſchieht. Dur die Scekonfkription erhält man jäprlic 
20,000 junge Beute. Die Einſchreibuug Der Fiſcher bringe ebens 
talls wichtige Hulfsquellen yervor, Endlih, in dem Augens 
bie, wo der Kontinentalftiede Die Konftription des Reiches 
dispenibel gemacht haben wird, Eönnen wir nah Wilkühr Die 
Seetonftription vermehren. Die Barntfonen der Schiffe waren 
aus de: Bandarınee gezogen. Gin Theil der Ranonenbedienung 
wird durch das kaiſerl. Korps der Kuͤſtenkanoniere beſorgt. Die 
IHarineadminiftration hat gewünfpt, daß eines oder Das andere 
dieſtt Rorpo der Kandarmee gurüdgegeben werden möge, und 
daß defien Dienft von Serleuten verfehen würde, welde in den 
groͤßen und kleinen Manövers gleich erfahren find, die Mafts 
daunıe erBlettern, die Kanonen zu behandeln und den Garnis 
fonsdienft zu- Schiffe gu verſehen wiſſen. Der Vortheil diefes 
Plans war augenſcheinlich, unfere Seeleute wurden dadurch 
gieihfan verdoppelt, und Hatten mir dereinſt Garnifonen 
mir einigen Kanonieren auf unfere Schiffe zu ſchicken, fo 
waren deßtere dadurch Doppelt bemannt, Die gegenmärtis 
gen Umftande, melde und nöthigen, 2 Kriege zu land zu führ 
zen, haben uns den Bortheil fhagen gelernt, welcher darin bes 
ept, eine Armee von 40,000 alten Soldaten zu befigen, wel⸗ 
he für den Land und Geedienft gleich geeignet ſind. Das 
dur, daß Mman deren Beſtimmung verändert hat, wurde man 

« gendthigt, die Serkonfcriprion vom Japre 1814 einzuberufen. 
England mag noch fo viele Schiffe und Laudtruppen befipen, 
es mag feinem Dandel jede beliebige Richtung geben, fo bleis 
ben Dennoch unfere Rechte no immer die nämlichen. Wenn 
es glaubt die Zernichtung unferer Eskadte und zu einer gepeis 


Habung der Staarspauspaltung glelchen Schritt zu 


men Bedingung machen, unfere Linienfhiife bis auf 30 red 
ziren und uns jeingen gu können, Dandelsverträge zu unters 
fhreiben, welche unferm Intereſſe zumider find, danm wird 
der Kaifer einen ſolchen Frieden nieluntergeichnen, und kein 
Branzofe ſich datnach ſeynen. Wir wollen den Frieden, alleın, 
wenn wir ihn nur unter folden Bedingniffen erhalten fönnen, 
dann ift es befier den Krieg fortjufegen, und wie werden mit 
jedem Jahre unfere Kriegsmacht vermehrt ſehen, ohne daf die 
Ueberlegenpeit des Feindes uns daran verhindern kann. Unſere 
Landarmee befteht aus der Balferlihen Garde, welche 20 Ins 
fanterie Regimenter und 44 Eskadrons Kavallerie in ſich bes 
— aus 152 Linientegimentern und 37 Regimenter leichter 
Infanterie, dieſes macht zufammen” 189 Infanterleregimenfir 
oder 945 franzöfifhe Bataillon; fie deſteht ferner aus 15 
Artillerie : Regimentern, aus 530 Batailons Fuhımefen, aus 
90 Aavallerie : Regimentern, ein jedes gu acht Sompagnien, 
unabpängig von vise Schweizer Regimentern, ſechs Regimens 
tec fremder Truppen und einigen Bataillons Kolonialtruppen. 
Ich wil Sie, meine Herren weder mit militärifden noch po— 
litiſchen Greignijfen unterpalten, ich würde auch zu Deinjenigen, 
was Sie bereite wiſſen, und was Ihnen der Kaifer in wenis 
gen aber innpaltsjgmeren Worten gejagt hat, nichts mehr hin« 
jugufügen willen. Es ſcheint mir, Daß eine einfache Darſtel⸗ 
lung der Innern Lage des Reichs auf Lılten und Zahlen geflügt, 
fo wie die Darftellung unfers Seeweiens und unferer Militärs 
Berfaffung binreihend Aad, Ihnen begreifih zu machen, daf 
unfere Dulfsquellen unsemehlig find, und unfer Spitem: auf 
feftem Boden ruht; wie vielen Dank wir daher aud unferer 
ſtets wachſamen Regierung fchuldig find, deren Arbeiten unabs 
laͤſſig nur demjenigen gewidmet find, was zur Vermehrung des 
Rupms dieſes Reis nur immer Großes und Rügliges erfuns 
den werden kann, Die Rechnung der Finanmzadminiftration 
wird Ihnen unverzüglih mitgetheilt werden, Sie werden dar⸗ 
aus den blühenden Zuftand unferer Finanzen erfehen, alles was 
id Ihnen darüber fagen koͤunte, würde nur ungulänglid und 
unvolftändig feyn. Der feſte Eatfhiuß unfers Monarden, alle 
Tpeile feines Reiches gleich Mark zu befhügen und über Hands 
halten, 
ann, wenn es möglic it, das Bertrauen und Die Liebe feiner 
Untertpanen gegen. Denjelben, nur noch verdoppeln, 
Helvetienm 

Der St. Gallener Grzäpler euthaͤlt folgende, von der Res 
gierung des Kantons Graubündten am 6. März erlaflene 
Proflamation: „Der bloße Umblick ift hinteichend, (in dieſem 
Sinne beginnt der Aufruf) um jeden Schweiger, der noch dir 
nes guten Sefühles fähig iſt, zw überzeugen, daß fein Waters 
Land eines ausgezeichneten Glücdes genicht; in Demfelben woh⸗ 
nen Ruhe, Sicherheit der Perfonen, des Gigenthums, und alle 
Segnungen des Friedens. Unwürdig dieſes Glüdss iſt jeder, 
der nicht alles, was er vermag, zur Fortdauer eines fo beneis 
Denöwerthen Zuftandes bepzutragen entfchlofen it, unmürdig 
jeder, der durch umvorfihtige Aeuſſerung trüglicher Anſichten 
oder leidenfhaftliher Stimmung es wagt, einen erften Fuaken 
zu entjünden, deſſen weitere Anfachung die unfeligen Folgen 
neu erregter Partheyſucht über das friedlige Land ausgicfen 
und die Gejianungen mächtiger Hereſcher zu feinem Nacipeile 
lenten könnte, Die biedere, große Anzahl bat zwar das für 


Bündien fo dDrangfalvolle legte Japrjzehen® Bes verfioffenen 


Jahrhunderts micht wergeffen ; aber immer gibt ed doch noch 
Schwache und Leihtiinnige. — Hierauf warnet die Regierung 
vor leichtgläubiger Aufnapme und Vergrößerung der Gerüchte, 
vor verwegenen Uetheilen' über die politiſchen Verpältnifie und 
Rriegsereigniffe; fie mahnt zu getreuer Erfüllung der von der 
Gidgesofienfhaft, ohne Abbruch ihrer Neutraliät, übernommenen 
Bundespflihten, und verſichert von ihrer Seite firenges Auffehen 
und Walten. 


Die Berner Zeitung meldet aus Zürd, vom 18. März. 
Der Ritter Benturt, könlgl. italienifher Gefhäftörräger in der 
Schmelz, ift am 15. dies in Zuͤrch angelommen ; er hat Se. 
&;. dem ra. Randamman der Schweiz ein Begrüßungsihreis 
ben von Sr. kaiſerl. Hoh. dem Bizefünige von Stalien übers 
reicht, und iſt am 18. wieder abgereifet, — Der koͤnigl. baies 
riſche Geſandte in der Schweiz, Herr v. Dirg, iſt von dem 
Könige feinem Deren mit dem Givils Berdienftorden der Krone 
Balern beehrt worden, — Unfere Orfangenen in Rußland vers 
banken es den Berwendungen der fhmweizerifchen Raufmannfchaft 
in Petersburg, daß fie in Nowogorod verbleiben dürfen. 


Bom 25. Mir. Ian Schweizer Blättern liest man jeht 
folgenden Altern Bericht des Hauptmanns Roffelet vom ıften 
Regiment an den Oberſt Raal de Ghapelle, aus Küftrim 
vom 20, Jan.: „Mein Here Oberſt! Ich habe die Ehre Ihnen 
zu berichten, daß in Folge eined Tagöbefehls des Armeekorpe, 
wozu wie. gehören, die vermundeten und kranken Krieger Mar 
rienburg verlafien haben, um fih nad Küftrin zu begeben, mo 
fih das Oeneraldepot befindet. Demnah übertrug mir der 
Bataillonshef Dufresne das Kommando eines aus 14 Dffis 
geren und 57 Unteroffijieren und Soldaten bejlehenden Deta, 
ſchemento, das den Regimentsadler eskortitt. Binige Offisiere 
und etwa ein Dugend Soldaten blieben ku, Mariendburg zurüd, 
Dem Anfuchen der Offiziere des Regiments entſprechend, hatte 
der Lieutenant Mimard feiner Zeit die Ehre, Ihnen umjtänds 
lich Nagrigt von den denkwürdigen Vorfallen des 18. Okt. 
ju geben, an weldem Tage der Name der Schweizer einen 
neuen Zuwachs von Glan; und Ruhm erhielt; einen abermalis 
gen und nod vollftändigeren empfing er am 28.Nov. bey Bo, 
riffom. Seit den Gefechten bey Polozk haben die Schweizer 
Regimenter Beweiſe der Eaiferlihen Munifijenzs erhalten; 
wiersehn Dffizierftellen (unter denen zwey Bataillonschefs und 
fünf Dauptleute), ein Dffiziers » und zmwblf Legionaitrskteuze 
find unferm Korps zu Theil geworden. Bon Polozk bis Bo: 
riffom ging der Ruͤchzug des Zten Korps im beiter Ordnung 
und ohne Berluft einer einzigen Kanone vor ih. Dier 
ſchloſſen wir uns an die große Armee, und dein nun ges 
‚meinfhaftlid mit dem 9ten Armeekorps den Rüdjug der 
Armee durch Vertpeidigung der Brüͤce. .. Dieſe Schlacht, 
Die für das te Korps Höchft ehrenvoll iſt, und bey der un: 
fer Regiment fi mit Rupım bedeckte, hat den Uedecreſt 
unferer tapfıın Mannfhaft bimgeraft; nur vierzepn Mann 
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und etliche Offiziere find vom allem, bie dabey waren, übrig 
geblieben, . Es wäre mir unmöglid, Ihnen, mein Here Oberft, 
umftändlich alle einzelnen Borgänge diefes Tages zu erzählen, 
aber ich erlaube mir, Ihnen einige karakteriſtiſche Züge unferer 
Nation zu melden. Sie gereihen unfern Dffisieren zw gerech⸗ 
tem Ruhme, und dürfen niche verſchwiegen werden. . Blei 
bey Sröffnung des Feldzugs Hatten die Offiziere fih das Wort 
gegeben, den alten Waflenrupm der Schweizer zu erhalten. 
Sie find demfelben treu geblieben. Bor den Gefechten von 
Boriffow trafen fie unter ſich eine Abrede, die, wie ſchauer⸗ 
lich fie au iſt, dennoch als ein Heldenzug der Radlommen: 
fhaft aufbewahrt zu werben verdient. Sie waren nämlich über» 
eingefommen, ihre Bermundeten eher auf dem Schlachtfelde zus 
rüdzulaffen, als fi zu trennen. Jene halfen fi einander fo gut 
ald möglih aus dem Feuer; alle gefunden Soldaten blieben bep« 
fammen. Leichtvermundete führten die Schwerverwunderen weg. 
Die Zte Divifion des 2ten Korps fah fi durch einen unendlich 
viel färkern Feind umzingelt, Der Divifionsgeneral Merle, 
welcher unfere Divifion fommandirte, grif ihn an der Spitze 
eines Ravallerieregiments an, und ließ zu gleicher Zeit die Ins 
fanterie manduvriren. Dieſer Angriff ward mit dem gluͤcklich ⸗ 
lichten Ausgang gekrönt. Die feindliche Divifion ward zufem: 
mengehauen, und wir machten bey 2000 Gefangene. Fünfmal 
griff, als die Munition erfhöpft war, unfer Regiment mit 
dem Bajonett an, unter dem lauten Rufe: es lebe der 
Raifer! es leben DieTapfern von PolsjEi Da Di. 
vifionsgeneral fagte nah dem Treffen, als er den Meberreft Der 
Schweiger + Regimenter erblidte: „Ale Schweiger haben das 
Kreuh verdient; fie Haben ſich dermaſſen ausgezeichnet, dof 
fie einen eigenen und abfomderlihen Bericht verdienen. Ich 
werde die Belohnungen, Die fie zu begehen im Fall⸗ find, 
aus allen Kräften zu unterftügen mie zur Pflicht machen.‘ 
(Der Beſchluß folgt). 


Sadlen 

Der Öfterreichifche Beobachter meldet Folgendes: Der größte 
Theil der zu Dresden befindlich gemefenen frangöflihen Trup⸗ 
pen hat (mie wir geftern meldeten) diefe Stadt bereits verlafs 
fen, und ift auf der Straße nah Rofjen (Altenburg zu) abge⸗ 
ruͤdt; ein Theil derfelben Hält Die Altſtadt noch beſetzt, und 
wird fie, mie es heißt, erſt auf den Fall räume, wenn bins 
nen 45 Stunden nah Abfhluß der Eonvention eine friſchen 
franzöftfhen Truppen zu Dresden anfommen follten. Die 
ſaͤchſiſche Infanterie iſt durch einen Befehl des Königs aus 
Plauen beordert worden, ſich mac Torgau zu begeben; die Rar 
vallerie fih im Falle des Ruͤckzuges nah Plauen zu menden, 
Das Haupiquartier des Wicelönigs von Jtalien hat, wie @6 
heißt, Reipzig am 20. verlaffen, und ift nah Magdeburg aufı 
Hebroden. Zu Dresden iſt man mit ſchleuniger Fortihaffung 
der franzöfffben und fähfifhen Kranken befhäftigt, wozu ale 
Wagen und Pferde requiriet wurden, Jun der Reuſtadt find 
am 20. Mittags 600 Koſaken eingerüdt, und haben zum Zelr 
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en des Waſſenſtillſtandes daſelbſt Fahnen aufgefledt. Eben fo 
find auf der Pilnig Fahnen von ihnen aufgeftedt worden. 
Hergogthbum Barfdham. 

Don Katifh if’, wie der öftrethifhe Beobachter aus Berli: 
wer Blättern meldet, ein bedeutendes Korps ruſſiſcher Truppen 
nach Cieuſtochau gegen den fi Dahim zurüdgesogenen Reſt der 
polnischen Armee aufgebroden. Der Generalintendant der ruf 
uſchen Weftarmee hatte in Pofen Die Entrihtung aller rüdjtän 
digen und laufenden Abgaben verordnet. 

Bürtemberg. 

Der Shwähifhe Merkur entpält Folgendes: Am 28. März 
hatte der kaiſerl. öftreihifche Gefandte zu Stuttgart, Frepherr 
Binder von Arlegelftein, die Ehre, Gr. Majeflät dem König 
son Würtemberg ein Glüdmwunfchfehreiben feines Monarchen wer 
gen der gluͤcklichen Entbindung der Prinzefiin Paul zu über: 


— 
oßherzogthum Baden. 

DE — Staatb: tan meldet aus Karlsruhe, den 
25. März. Geſtern verlieh das Dragonerregiment von Frey: 
Rede fein Standquartier Bruchſal, um fih nah Afdhaffenburg 
su begeben. Am nähften Montag werden drey Bataillons Ins 
fanterie mit der nöthigen Artillerie ihren Marſch nah Würzs 
burg antreten, 


—ñ— — — — 
Königl. Hof: und Nattonal⸗Therter. 
Freytag den 2. April. Lodoiota, reine Oper. 





In der lethten vergangenen Woche wurden in München 


getraut 1 Paar. 
gebohren: geforben: 
8 Söhne, 412 Grmachfene männl. Geſchl. 
4 20 Toͤchter. 10 „0 weibl. Geſchl. 
7 Alnder. 


— — — —— e e e 
Sind 24 gebohren. 29 geſtorben. 


Borladung. 

2050, Auf Andringen einiger Gläubiger Hatte Der hieflge 
Bürger und Metzger Joſeph Renoth den Berkauf feines Ans 
wefens beſchtoſſen. Derfelbe hat bereits die vorgefundenen Raus 
fer, nebft der Größe des Raufihillinge beym unterzeichneten 
Bericht bekannt gemadt. 

Da fih nun erflere zur Uebernahme und Tilgung der ber 
reits bekannten, und vom Debitor angegebenen Schulden ers 
Hört, zugleih aber au den Wunſch geäußert haben, fih ruͤ⸗ 
ſichtlich der baaren oder Friften weifen Zahlungen mit den Gre— 
Ditorem vorerfi noch Im geeignetes Benehmen zu fihen, fo weis 
den Hiemit ale ſowohl bekannten, als unbekannten Gläubiger 
aufgefodert, ſich rüdfichtli ihrer Foderungen an dem Mehger 
Zoferb Renoth, am Mittwoch dem Ziflen künftigen Monats 
April früh 9 Uhr dahler zu melden, widrigenfalle rücſichtlich 
der Fodernngen der bekannten, als nicht erfcheinenden Gläubiger 
die Angabe des Debitors zu Grund gelegt, die bisher unbıfanns 
gen nicht erfcheinenden Areditoren aber mit ihren Anſprüchen auf 

em Kaufſchllling ausgeſchloſſen, und dieſer für die bereits bes 
Fannten, und am obew Deflimmten Tag noch weiters fi mer 
denden Gläubiger verwendet werden würde, 
a Beichloffen den 17. März 1813 
Königlihed Landgericht Burghauſen. 
8. Or v. Armansperg, Landrichter. 


Dienfigefud. 

2048. Gin verheuratpeter Dann, der gegen 50 Jahre fon 
als Patrimonial » Gerihtöhalter, dann Bräu: und Dekonomier 
Verwalter gedient, und deſſen Bedienftung dur mwidrige Zeit 
Greigniffe aufgelöst worden, fucht wieder in einen oder beoden 
Eigenſchaften zugleih angeftellt zu werden. Ueber Rechtſchaf⸗ 
fenheit,, theoretiihe und praktiſche Renntniffe im Givil, und 
Kameralfahe, wird er genügende Zeugniffe, und nöthigen Gi 
au reele Gaution leiſten. D. a. 


Derkaufs Anzeige gwenyer Panorama, 

2052. Gndesunterzeichneter ift gefonuen, ſowohl fein von 
ihm verfertigtes ganzes Rund: Gemälde der Stadt Frankfurt 
welches 150 Schuhe in der Peripherie und 22 Schuh Höhe hat, 
ale auch eine gleihfalls von ihm verfertigte halbe Rundung 
der Rheingegend von dem fhönften Standpunkte bey Rüdes: 

eim nad der Natur aufgenommen, von gleicher Höhe und 
—— — zu biligem Preis zu verkaufen. 

Bende find im beften Zuftande und waren nur auf hiefigern 
Play aufgeſtellt. 

Die dazu Rufipabenden Belieben fih in frankieten Briefeh 
bald möglihft an mich zu wenden, ba dieſe Kunfterzeugnifie 
nur bis Ende May bdiefed Jahres aufgejtellt bleiben. 

Brantfurt den 25. Bebr. 1813. 
Johann Fried. Morgenftern 
la D. ro. 205. 


2046. Beym Antiquar Stegrer im der Perwfagafie Nro 
74 find folgende gebundene Bücher zu haben: 


— die Hoten. Tübingen 1795 — 97. 12 ur 
gr. 8 6f. 
Yafon: "ine Zeitfprift vom —— des goldenen —8* 


Botha 1808. 3 Bände. gr. 8 
Gellerid ſammtliche Schriften. 


De 8. 
Benſen: 


+ fl. 
Rarlsrupe 1790. 10 * 


4. 
Epflem ber reinen ge angewandten — 
Erlangen 1809. 2 Bände, gr. 8. af. 
Briefe des Heren Ppilipp Dormer Stanhope, Grafen von She: 


ferfield am feinem Sohn. Aus dem Gnglifchen. Lelpilg 
1777. 6 Bände. 8, 2 fl. 24 kr. 
Zennederd: Roßarzt. Tübingen 1804. 3 Thl. gr. 8. 1. 
m Raturs Geſchichte und Zoologie. Grlangen 3801. 
1. 

— —8 der chriſtlichen Religion. — 1810. 5 
Bände. ar. ı fl. 30 kr. 


Barchus, Mars und Amor, oder den Schutzgoͤttern * 
Brüder gewidmet. Zuͤrich 1809. 
* die Wahlvetrwandiſchaften. Tübingen 15. . Pi 
ı fl. 30 kr. 
Meusilons Ginleitung in die fämmtlichen militärifhen Wiſ 
ſenſchaften. Mit Kupfern. Braunſchweig 1684. gr. 8. 
ı fl. 30 kr. 
Ausführliche Anmeifung, wie man das milltairrifhe Aufnehmen 
nah dem Augenmaaf “ar Leprmeifter lernen könne. Mit 
Rupf. Leipzig 1794. gr. af. 36 ee 
rar aus dem —S Mit Kupf. Berlin 
794. 1 fl. ı2 ir 
Pin Rratsgifäe Snfruetionen Friedrih des Zweyten an 
feine rg , — Mit 31 ilumtnirten Plans 
Leipzig. gr. 2 fl. 24 Br. 
Ref noch —— militairiſchen Schriften. 


maıdemner 


politifde 


zeitung. 


Mit Seiner Lönigligen Majeftät von Balern allergnädigkem Privilegie, 





Breytag 


2.49 rl 1813. 


— — a — — — 


Franzéfiſchee Reid. 

Am 25. März langten Ihre Mojefläten Der Katſer und die 
Raiferin, mit dem Koͤnig von Rom, von Trianon im Pallafte 
der Zuilerten an. 

Folgendes it die geflern erwähnte Adrefſe des Hrn, Grafen 
Montesquion: „Sire, Ihre getreuen Unterthanen, bie 
Deputirten der Departements zu Dem gefrbgebenden Körper 
haben uns beauftcagt,, Die mewe Huldigung ihrer Gekeuntlichkeit 
und Treue zu den Füſſen des Thrones miedergulegen. Wähs 
rend große politifche Intereſſen Ew. Majeftät fo weit von The 
zen Staaten. entfernt hielten, waren Allerhöcildiefelben ihren 
Gedanken ſtets gegenwärtig; fie nahmen durch ihre Wünfde an 
Ew. Majekät edeln Anftrengungen Theil, von deren Gefahr 
und Ehre ihre Rinder Witgenoffen waren. Heute, wie das 
mals, antworten alle unfere Herzen dem Thrigen, und man 
folte fagen, unfere Triumphe feyen nur fudpendirt, um die 
Energie Ihres Charakters, die Ausgedehntheit unſerer Hälfss 
Mittel, und unfer Bertrauen auf Ew. Majeflät bejier an den 
Tag zu legen. Fa, Sire, die verſchiedenen Völker diefes weis 
wen Reichs, vormals durch Sitten und pnterefie getrennt, jet 
durch Ehre ımd Treue vereinigt, wetteifern nur noch in Ans 
Hängligkeit und Dingebung für Ew. Majeftär. Cie ſtoßen ſeldſt 
Den Gedanken am einen Fri⸗den guräc, Der die Rational: Ehre 
Befleden Lönnte; Peine Opfer werben ihren zu theuer ſeyn, um 
die Integrität ihres Gebiets und des Gebiets unferer Bundes 
Benoffen ;- fo wie das Uebergemicht, das Sie ihnen ermorden 
Haben, zu erhalten, und einen glorreichen Grieden, den einzis 
gen, der ber Srangofen und Em. Majeflär würdig ift, zu eros 
dern. Der gefetzgebeude Körper iſt gluͤclich umd flolj, der Doll. 
metſcher einer edelmüthigen Nation zu ſeyn, Die Idnen ſtets 
Berftand ohne Schranken leiften wird, weil die, durch Alles, 
was Gm. Majeftät zu ihrem Gluͤck erdenken und ausführen, 

x eingefößte Dankbarkeit Beine Schranken kennt. m der Ipat 
dr jene- großen Fortſchritte des Landbaues und der Hünfle, 
jene mmermeßlicher Arbeiten, welde dem Handel neue Wege 
Öffnen, und unfere Städte mit prächtigen Denkmalen zieren, 
die Erſchaffung einer unterrichteten und zahlreichen Marine, die 
Aufrechthalrung jenes Fınanzfoftems, das bis auf unfere Tage 
ohne Beyfotel, und den kommenden Jahrhunderten zum Mir 

zu dienen würdig iſt, eben fo viele Wohlthaten Gm. Mas 

it gegen Ihre Boͤller. Wir werden unfern Provinjen alle 
Piefe Wunder fhhdern, die mitten unter den wichtigſten Kriegs⸗ 
Unternehmungen ausgeführt wurden; mir merben ihnen fagen, 
Baf'die Bedürfiriife des Schaged und der Armee geüchert fud, 
ohne daß Ihnen Fine neue Laſt aufgelege wurde. Berupigt über 
Die-Grgenwart, fürchten wir au& für die Zukanft nliht mehr 


jene fürmt Minderjäprigkeiten, rw die Zheilung Der Aus 
Torktär und dis Umgewißheit Iprer Rechte, gleichſam zu beſtimm⸗ 
tom Zeiten dir B vor bürgerlichen Untuhen zurüjüpts 


ten. Die Ordnung der Regentfhaft iſt ſeſtgeſetzt, wie die Dxd: 


nung der Thronfolge, und das Derz einer Mutter wird der 


treueſte Aufjeher ihres Kindes, und jener großen Famili 

deren Emblem flets die Monarchie war. & re Per 
be Regierung, welche unfern Borfahren fo theuer war, wieder 
bergeftellt und verbeſſett, und mir ihr Die delmüthigen Geſin 
nungen, Die ihren Glanz ausmachten. So bereiten ſich die 
Tage des Friedens in den Arbeiten, die deſſen Genuf am ber 
ſten Ahern, und in den Anfirengungen, Die ihn gebieten kön: 
nen, vor. Möge diefe glüdlihe Uebereinflimmung des dürften 
und der Unterthanen ewig fortdauern, und Die impofanteſte 
Macht diefes Reiche, das glüdlichite Band der Autoritir, und 
des Gehorſams werden! Möge der geſetzgebonde Körper die Ehe 
sıwerben, Dad denfmwürdigfie Beyſpel davon ju geben!" 

— — ——— 

er Deoniteur enthält Folgendes aus London vo ’ 
März. Bis jept hatte ein gewiffer Schleyer dem Publifum 5 
Details in Betreff der Entzweyung, welche zwiſchen dem Prin 
jen von Wallis und der Pringefüin feiner Gemahlin herrfcht 
entzogen, Mit Austtahme der von dem Könige ernannten Rom 
wiſſarien zur Unterfuchung Diefer Angelegenheit, hatte man im 
Allgemeinen nur fehr ihmwanfende Beariffe über Diefen Gegen⸗ 
fand. Die vorige Regierung war weiſe genug um einzuſehen 
daß ſolche ffandalöfe Debatten die Ehrfurcht vermindern muß. 
sen, melde Unserihanen für alles dasjenige haben müflen, mas 
fo unmitteldar den Thron umgibt, Die flarigehabte Diskuf: 
fon in dem Unterhaufe am 5. d, M. in Folge des Schtei⸗ 
bens der Prlnzeffin an den Epreder des Hauſes, hatte Diefen 
Schleyer ein wenig gelüfter, alein nun hat man ihm ganz zer 
tiffen; unfere Journale machen offigtelle Dokumente in Brief 
Diefer Angelegenpeit befannt. (Wir werden nad) und nah die 
Artenflüde liefern, Die uns vom der Art Icheinen, ganz Defon: 
ders Die Neugierde zu reigen, und demzufolge glauben wir mit 
der Audfage der Lady Douglas, welche eine fr große Role in 
dem Zeugenverhör über das Betragen der Prinzeffin von Wal⸗ 
Ti gefpielt hat. den Anfang machen zu müffen.) 

Ausfage der Lady Gharlotte Douglas. Ich 
glaube die Bekanntſchaft der Prinzefiin von Wallis im Jahr 
1801 gemacht zu haben. Sir Johs Douglas harte ein Haus 
zu Blacheath. Eines Tags im November 19048, die Gıde 
mer mit Schnee bedeckt, und die Pringefiin, welche fih, mie 
Ih glaube, im Seſellſchaft der Ms. Heymann befand, ging 
mehreremale zu Zuß vor unferer Thuͤre vorbey, Lado Stewart 
war bey mir, und fagte mir, fle glaubte, die Prinzeffin hätte 
ae nothwendig und ich möchte hhr entgegen gehen. Ych that 
ee. Ste fagte mir, fie hätte uichts von Nötpen, wünfcte aber 
einzufpiegen weil ich eine ſeht artige Heine Tochter hätte. Eie 
rat ein und werweilte einige Zeit. Umgefäpr 14 Tage nach 
leſein Beſuche erhlelten Zopn Douglas und ih Die Einladung 


nah Montague : Houfe zu kommen. Bon nun an ging id fehr 
ort nah Moutague: Houſe uad. fpelfte daſelbſt; au fprifte Die 
Prinzefüin oft bep und, Bergen den Monat May oder Jung 
1802 fprah die Prinzeffin zum erftenmale mit mir won ihren 
sigenen Betragen. Sir Sidney Smith, welder Sir Johns 
Zeeund feit länger ald 20 Jahren war, kam gegen deu Monat 
November 1803 nach Gagland, und Ipgirte ſich tn unfer Haus 
fin, Ich vernohm, daß die Prinzefiin den Sir Sidney Smity 
kaunte, ehe fie Pringeliin von Wallis wurde, Die Prinzeffin 
ſah den Sir Sidney Swith eben fo oft ald uns ſelbſt. Sie 


Belt uns gewöhnlich länger zu Montague-Houſe, ald den übris. 


en Theil der Gefelihaft, bisweilen felbit bie 3 ader 4 Uhr 
orgeas zurüd. Ich gabe nie etwas unanjtindiges in dem 
Berragen ded Sir Sidney Smith und der Prinzefin von Wals 
fis bemerkt. Im März 1802 brachte ich 14 Tage gu Montas 
ur» Doufe mit der Prinzefiin zu. Sle hatte mich gebeten da» 
dia zu kommen, mei Die Mademoifelle Gatth krank wäre, 
Iw folgenden Monat Map oder Jung Fam die Prinzeffin ganz 
alein zu mir, uad fagie mir, daß fie wuͤnſchte, ich moͤchte er⸗ 
varhen, was ihr begegnet ſey. Ich mannte verfhledene Gegen⸗ 
Ränder, und fagte endlich, dag ich nicht errathen könnte, Sie 
tagre mir num, daß fie fhwanger wire, und daß fie ſchos bie 
Bewrgung des Kindes fpürte. ch weiß nice, ob es nicht ger 
rade an diefem Zage, oder einige Tage früher geweſen ift, ba 
fie fagte, während fie mit Lady Willougbp in ihrem Zimmer 
grfrüpflüstt pätte, fen ihr Die Mich aus dem Bufen in Das 
Kleıd gedrungen : fle hätte fih mit einer Serpiette bedeckt, und 
ſey mit Lady Willoughby im ein anderes Zimmer gegangen, 
um ſich wieder fo berzurichten, daß man nichts merken Fonnte, 
Sie bat mir nie gefagt, wer der Vater zu Dem Rinde ſey, Das 
aegen machte fie mid mit ihrer Hoffnung befannt, elnen Kna— 
ben zu gebähren, unD fügte hinzu: Daß fie wenn es befamus 
würde, Den Prinzen yon Wallis für Den Vater ausgeben wür« 
De, weil fie ſchon In dieſem Jahr 2 Nächte im Garlton Houfe 
sgugebracht hätte. Ich erwiederte darauf, Ih am ihrer Stelle 
würde nah Deutfhlaud zu meiner Mutter gehen. Die Prim 
n antwortete mir, daß fie diefe Sache [don zu arrangiren 
tife und feidft im jchlimmiten Falle den Glauben verbreiten 
würde, der Prinz fey Der Bater zu dem Hinde. m Monat 
März war ih während meiner Schwangerfhaft zu Montague⸗ 
Doufs, und da ih mich eines Tags fehr übel befand, fügte Die 
Prinzefiin zu Madame Sanders, fie ſollte mir ein Salztränd, 
wen geben. ch ſah fie an und machte Die Bemerkung, warum 
fie deſſen nicht bedürfe ? worauf fie mir erwiederte, auch ih ber 
diene mich deflelben, warum fehen Sie mid mit einer fo ſchel⸗ 
milden Miene an? Sie erratpen mih doch immer. Madame 
Sanders ſchien fehr verlegen zu ſeyn und gab uns bepden «in 
Salztraͤnkchen. Da fhöpfte ih den erſten Verdacht, Daß fie 
fmwanger fenn möge. Die Prinzeffin hat nie gejagt, wer der 
Bater gu iprem Sınde fey. Als jie mir von ihrer Schwangers 
ſchaft ſagte, dachte ih anfangs Sir 3. Smith wäre ber Va⸗ 
ter zu dem Kinde, da ihm Die Pringeifin fehr viele Achtung 
bezeugt hatte, allein fo viel Ih weiß, iſt er. nie allein bey ihr 
gewefen. Geit meinem erſten Befud zu Montague:Houfe bis 
zu Gude Dktobers find wir beitändig um fie geweſen. Bon 
dem Angenblid an, wo fie mir ihre Schwangerfhaft entdedte, 
bat fie mid über Diefen Gegenftand oft unterpalten, Währ 
gend ihrer Schwangerfhaft wurde ihr Zmal zur aber gelafien. 
Sie rieth mir Daffelbe zu thun, und fegte hinzu, meine Gut 
bindung würde deite glücklicher von Statten gehen. Zum Ader⸗ 
lafien bediente man ji Des Den. Edmeads, Sie fügte mir, 
daß bey siner iger bepden Aderläffen ihr Blur auſſerordeutlich 
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erhigt gewefen fen. Eines Tags fagte ich zu der Prinzeffin, ihre Nies - 
derkunfe made mic ſehr viele Sörgen,. und ih könne ed nicht 
begreifen wie fie es aufangen wolle, Diefelbe zw verbergen , ich 
hoffte Dagegen, daß fie eine vertraute Perfon um ſich haben 
würde. Sie bejahte diejes uud fagte, fie würde eine fremde 
Perfjon um fih haben, da fie deg Diefer Gelegenheit Beine 
Mannsperfonen bey ih haben wollte. Sie fegte hinzu, ich 
bin übergeugt, daß alles gut gehen wird und wünfdte, daß Sie 
nit mehr von dieſem Gegenflande fprehen möchten. Ich wer⸗ 
de, fügte fie Hinzu, der Madame Sanders alles‘ fagen (ih 
glaube fie hat es mie am nemlichen Tage erjäplt, was bey 
Lady Willougphp vorgefallen it); daß Madame Sanders sine 
ſehr gute Frau if, daß maa Zutrauen in fie fehen Eönnte, 
und Daß fie iprer Miederkunft deywohnen wollte; daß fie die 
Mle. Garth nah Braunfhmweig ſchicken würde, und man 
Mode. Milfieid entfernen müßte, teil fie no zu jung wäre, 
5 fam ben 23. . 1802 In die Wochen. Dis Prinzef, 
jin wünfgte gegenwärtig zu feyn. Es wäre mir lieb gewefen, 
mern fie nicht beygewohnt hätte, wollte ihr aber doch keine 
abihlägige Antwort geben. Sir fam am Zage meiner Nie 
derkunft zu mir, und verlangte, vorgelaffen zu werden. Dr. 
Mockie, Der mein Arzt war, verfhloß die Tgüre von der ent: 
gengefehten Seite von „.. +. .; aber «6 war noch eine 
büre auf der andern Seite des Zimmers, melde nit zuge 
ſchloſſen war, fie kam durch dieſelbe herein und wohnte meiner 
Niederkunft bey; fie nahm das Kind, fohald es auf der Welt 
war, und fagte, Daß fie fehr erfreut ſey, Alem zugefehen zu 
haben. Die Schwangerfhaft der Prinzeffin ſchlen mir febe 
kenntlich zu fepn, fie trug ein Polſter von hinten, und lief 
auch mir ein foldes Dach Mad. Sanders zurecht machen. 
Während meiner Wochen Fam die Prinzejfin eines Tages mit 
Mad. Fitzgerald, ſchickte dieſe Hierauf hinweg, nahm einen 
Stuhl und fegte ih an mein Bert. Sie fagte zu mir: Gie 
werden hören, daß ih Wilegenfinder annehme, aber Sie wer⸗ 
den Diefem Gerüchte Bein Gehör geben. . Ein armes Weib wird 
fie in einem Korbe mir bringen. Ich werde diefes Kunſtſtück 
Dazu anwenden, damit man mein eigenes Rind auf diefe Weiſe 
mir bringe, oder, ih wünidhe es fo, daß man mein Kind, fo» 
bald es auf der Welt iſt, mic bringe. Kurze Zelt nachher 
brachte ein armes Weib in eincın Korbe zwey Zwillingsfinder. 
Die Prinzeffin nahm fie an, ließ fie auf ihr Zimmer bringen, 
und wuſch fie ſelbſt. Ste ſelbſt hat mir Diefes erzähle. Ginige 
Tage darauf erfchien der Dater, verlangte feine Rinder, und 
man lieferte fle ıym aus. Die: Prinzeffin ſagte mir fogleih 
Darauf: „Sie ſehen, ih habe Die Kinder genommen , und eb 
hat fomit gelungen. Der Bater kam, fie zurüdzunehmen, 
und fie konnte ihn deßhalb nicht tadeln; er fagte, Sie können 
andere Rinder nepuen, und ihre Nährmutter machen. Go war 
der 50. oder 31. Oktober 1802, ald ih die Prinzeilin vor ih ⸗ 
zer Thuͤre fpapieren gehen (af. Sie war fo gekleid et, um ipre 
Schwangerſchaft zu verbergen; fie hatte ein langes Kleid und 
einen fehr großen Ruf. Sie Fam aus.der Kirche von Öreens 
wid. Sie ſchlen ſeht belaftet, und ich glaubte, fie müßte nice 
mehr weit pin haben, Uagefaͤhr 8 oder 10 Zage nachher er⸗ 
hielt ih von der Prinzeifin ein Billet, worin fie mir auftrug, 
nicht nah Montagues Houfe zu kommen, indem fie befürchtete, 
die von ihr angenommenen Kinder möchten die Flecken im ih 
ren Kleidern ınitgebrade haben, und mein Sind Eönnte fie da: 
von befommen. Als mich Die Prinzeifia bey meiner Mieder« 
kunft beſuchte, fagte fie mir, Daß ich fie mit befuchen ſollie, 
fobald fie ſeldſt aiederkommen würde, weil fie daduch in Ber 
wirsung gesathen könnte, Ich teidte gegen Ende Dezemberh 


in die Graffhaft Sloceſter, wo ich mid einen Monat ahmgefähr 
aufpielt. Ih kam im Täner zurüd, begab mich nah Mon: 
tague » Doufe und murde vorgelaffen. Die Prinzeſſin war das 
mit befäftigt, Etwas in eine ſchwarze Schachtel zu verſchlie⸗ 
hen. Auf dem Sopha lag ein Kind, welches jhlief, und mit 
einem Stüde rothen Tuches bededr war, Die Prinzeffin erhob 
fih, nahm mid bey der Hand, führte mid hierauf and Sopha 
und fagte: „ Bier ift das And; ih habe es zwey Tage, nach⸗ 
dem ih Sie verlaflen, gehabt." pre eigenen Ausdrüde was 
ven: Ih babe es gehabt, oder, ih brachte es auf 
Die Welt; aber fie beflätigten deutlich ,„ daß es ihr eigenes 
Kind ſey. Sie fagte mir, Daß fie fi fehr wohl aus der Sache 
gezogen ; fie zeigte mir einen violettenen Fleden auf der Hand 
des Kindes und fagte mir, es hat einen Fleden, wie 
ihre Eleine Tochter Ich habe das Kind nachher oft mit 
Der Pringeffin gefeben, bis Weipnachten 1803 , zu welcher Zeit 
ih Blachheath verlieh, Ich habe das Zeichen auf der Hand des 
Kindes gefehen, und bin gewiß, daß es daſſelbe geweſen. Ich 
babe nie ein anders Kind bey der Prinzejjin geſehen. Die 
Prinzeffin Chatlotte pflegte das Kind gemwöhnlid zu ſehen und 
mit ihm zu fpielen. Das Rind nannte Die Prinzeffin von Wals 
li Mama. Ginen Monat zuvor, ehe Die Prinzejlin nah Des 
vondhire kam, ſah ich das Kind am Fenſter ihred Pallaftes, 
und bin gewiß, daß es daſſelbe Kind gemefen. Ginige Zeit, 
nachdem ih das Kind zum eritenmal geieben , fagte mir Die 
Prinzeifin, Daß fie e6 einige Nächte hindurch ben ſich ſchlafen 
gelafien , aber daß ihr dieſes Mervenanfälle verurfaht und daß 
fie ihm Hi rauf eine Amme gegeben. Sie fagte mir, daß fis 
ihm Anfangs ein wenig von Iprer Milch reichte, welches aber 
über ihre Krsfte gegangen, weßhalb man das Kind nachher fo 
aufsog, was ihm ehr wohl bekam. Ich kann darauf jchwoͤ⸗ 
een, daß das Kind, weldes ih am Benfter des Pallaftes geſehen, 
baffelbe Kind ift, von dem mir die Prinzeffin gefagt, daß fie es 
zwey Tage, nach dem w:r von einander gejcieden, gehabt. Dies Kind 
wurde William geheißen: ich Habe ihmenle einen andern Namen 
geben gehört. Als wireines Tages mit der Prinzefjin frühftüdtten, 
mo das Kind noch in Windeln lag, fogte fie zu Sir John 
Douglas: „Sehen Sie bier Depforts Kind.“ Auffer Dem ver: 
trauten Mitteilungen, welche die Prinzeffin mir madte, kann 
ie befhmwören, daß fie im J. 1802 guter Hoffnung gemefen. 
Im Dftober 1804, als ih von Devonspiere zurüffam, Tief 
ih meine Bifttenharte zu Montagues Houfe, und erhielt den 
4. DE. ein Schreiben von Mad. Bernon, worin fie begehrte, 
ich follte mih nie mehr zu Montalgues Doufe zeigen. Ih 
hatte bisher Beinem Dienfchen; und ſelbſt nit Hrn. John Douglas 
gefagt, daß die Prinzeffin fchmanger gewefen und mit einem 
Kinde niedergelommen wäre. Nachden ich den Brief der Map, 
Vernon erhalten, fchrieb ich der Prinzeffin hierüber. Der Brief 
Sam unerbrocden wieder jurüd, Ich fchrieb fodann an Mad. 
Fitzgerald, indem ich ihr fagte, Daß ich fehe ſchlecht behandelt 
würde: Zwey oder drey Tage hernach befam ich einen anoı 
nomen Brief, den Ich bier vorlege, und mit dem Bud: 
Raben A ſowohl von Janen als auf dem Ueberſchlag angemerkt 
habe. Die Prinzeffin von Wallis fagte mir, daß fie einen 
Bettgenoſſen hätte, fo oft fie es wollte, und daß für die Gr. 
fundpeit nichts erfprießlicger wäre. Sie fagte mir, Daß es kein 
bequemeres Zimmer als das ihrige gebe, daß es oben au ber 
Treppe, die in den Park führe, liege, und fügte noch bep: 
ib kann es von Innen verriegeln, fo daß ih, fo oft id nur 
will, einen Beitgenofen bey mir haben kann. Sie fagte mir 
mehr als einmal, ih bin erſtaunt, wie Sie fih mit Sir John 
begnügen Binnen. Gie hat mir diefes zuſ wiederholten 


365 


malen gefagt. Auch fagte-fle mir, dag Sir Eiduey Swich 
bey ihr gefchlafen, und daß fie glaube, ale Männer habem 
gerne eine Bettgenofin bey ih, aber Sir Smith wünfde die, 
fes mehr als alle andern ; daß der Prinz der gefälligfte Mann 
von der Welt wäre; daß fie alles thaͤte was fle nur wollte; daß 
fie bey Jedermann, mit dem es ipr gut dünke, ſchllefe und 
Der Prinz für Alles bezahle. — Den 1. Juny 1806 — Um: 
terzeichnet, Sharlotte Douglas, — Ausfage bes 
Sir John Douglas. — Iqh Hatte im. 1801 ein Haus 
su Blacheath; Sir Sidney Eam gewöhnlich dahin. Ich hatte 
ein Zimmer für ihn, Die Peinzeffin von Wallis machte bie 
Bekanntfhaft der Lady Douglas und Lam oft in unfer Haus. 
Ich glaube fie fam mehr wegen Sir Sidney als unferthalben 
dahin. Ginige Zeit, nahdem fie unfere Belanntfchaft gemacht, 
hielt ich fie für ſchwanger. Als fie eines Tages auf dem Kar 
napee lehnte, legte fie Die Hand an ihre Bruſt und fagte: Sie 
Sohn, id werde nie Rönigin von England werden. Ich antı 
wortete ihre: Wenn Sie e8 nicht verdienen, dann nit. Sie 
fdien Anfangs erzümt. — Ich erhielt den 27. Dit. 1804 jmep 
Briefe dur die petty-post; dem einen unter meiner Adreild 
den ich jetzt beplege und fowohl inwendig als auf dem Um: 
fdlage mit den Buchſtaben B bezeichnete , den andern water 
Adreffe an Lady Douglas, welchen ich gleichfalls bier bepiege, 
und von Innen, ſo wie auf dem Umſchlage mis bem & 


Bimerkte. 


Preußen 

Der Burgfhe Kourler ſchreibt unterm 17. Mäörg:, „Seit 
acht Tagen ift Burg, und eben fo alle übrigen Drte längs der 
Elbe, von rufflihen Truppen befegt. Meifende erjäplen, daß 
Magdeburg gefperrt, die hohe Brücke bey Gerwiſch abgebrannt, 
und Die übrigen 18 bis 20. Brüden vor und auf dem Damm 
wege nach Magdeburg hin abgetragen fspen. Bisher iſt in ums 
ferer Nachbarſchaft kein Gefecht vorgefallen. Geſtern hörte man 
von Ferchland und Sandau Her von früh Morgens bis Mit 
tags öfters Kanonenſchuͤſſe, wo vermutplich die ruffifgen Trups 
pen über die Elbe haben gehen wollen.’ 

Koſakenpikets, heißt es in Berliner Zeitungen, firelfen fort 
während Diss und jenfeits der Glbe. 5 

Dom 26. Febr. bis zum 5. März find in Königöberg 149 
Perſonen geftorben, die meiften am Mervenfieber. 

Weſtphalen. 

Der Burgſche Rourier meldet aus Magdeburg vom 13. 
Mörz: „Seit den vier Tagen, daß die Kofaken fi dicht vor 
hieſiger Feſtung fehen ließen, find ale Feftungswerke Hart mit 
Truppen befegt, Auch if der Gibfluß für Reiſende gefperre, 
und ſtark mit Truppen und Kanonen befegt. Bis heute find 
noch nirgends. Rufien über die Elbe gefommen, wogegen man 
auch Tag und Macht auf der Hut if, Da man an mehreren 
Stellen Borkehrung zum llebergange der Muffen bemerkt, fo 
find geſtern mehrere Truppen mit Gefhüg zur BVerflärktung 
aufgebrochen.“ 

Der Prinz Bicelönig war am 21. März zu Magdeburg 


‚ eingetroffen , mo fich der Marſchall Herzog von Belluno fhom 


keit einigen Tagen befand. .. Die abminiftratiien Zweige des 
zoßen Hauptquartierd waren von Leipig zum Theil nad 
raunfhmweig verlegt worden. 
Sıdfen 
Dresden, den 26. März, le Berbindung, heißt os 
in einem Artikel aus Dresden in der allgemeinen Zeitung, smile 
(den beyden Städten if fortdauernd aufgehoben, und nicht Die 
geringiten Mittel vorhanden, ſich gegenfeirig mitzutpeilen, lim 
fo freyern Epielraum haben die Haffeehauspolititer, welche 
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fttuͤndlich die unglaublichen Gerüchte verbreiten, Befonders iſt 
man fehe erfinderifch in Erzählung von der großen preußifchen 
Armee, die im Der faufig eingerüdt und mit Ihren Bortrab ſchon 
bis über Bifhoftwerda berausgefommen ſeyn fol, Die in der 
Altſtadt garnifonirende franzöfifhe Divifien Durutre hat dad 
baierifhe Korps unter: Dem Befehl des Generals Grafen von 
Rechberg an fich gejogen. Alles ift am diffeıtigen Ufer vors 
bereitet; Pikers find bis über Pirna und nah Meißen hinab 
ausgeftellt, fo Daß nichts vom rechten Ufer unternommen mers 
‚den fann, wovon man nicht gleich an der ganzen Binie Kennt 
niß erhlelte; einige Batterien beſtreichen die Hauptpoften, und 
auf allen Punkten hertſcht Die größte Wachſamkeit. 

Leipzig; den 27. März Am 20. meldet ebendiefelbe 
‚Beitung, war unfre Stadt zum Feſte ded Königs von Rom feperlich 
beleuchtet, und vlele anwefende franz. und polniſche ®enerals zeige 
ten daben eben fo viel Geſchmack als Prachtſiebe. Gin gläne 
sender Ball beihloß das Felt, welches dem hochverehrten Vice⸗ 
König von Ttalten gegeben wurde, der fomohl bey Diefer Gele⸗ 
genheit, ald überhaupt während feines Aufenthalts alle Herzen 
Dur gnädige Herablaſſung und thätige. Abhülfe jeder vorger 
brachten Befchwerde gewann. Am 21. brach er mit dem Haupt⸗ 
Quartiere, den Garden, ‘und der ganzen Armee auf. Der 
Marſch ging nah Dale zu, und fcheint mit dem ded Fuüͤrſten 
von Ghmühl, der um eben diefe Zeit von der Dberelbe und 
Dresden mit feinem Armeeforps aufbrah, Pombinirt geweſen 
zu ſehun. Bende Heerführer ‚haben ’in Leipzig und Dresden die 
firengfte Mannszuct beobachtet, auch für fi ſelbſt Feine Ders 
pflegung noch Tafelgelder angenommen, fordern alles baar be: 
zahlt. Der Bicekönig beſchenkte vor feiner Abreife die Leipzir 
ger Armen ned mit 1500 Ihalern, moron 900 an die” durch Ein⸗ 
Quattirung verarmte Dausbefiher und Mierhleute fogleig vers 
fheilt wurden, - Sept halten ich in unfrer Stadt nur noch frams 
aönfhe Emplones auf. Wir haben einen fhrengen und ordmungs: 
Niebenden Plagtommandanten erhalten, deſſen Maafregeln fehe 
jur -Grleigterang der Stadt dienen. Bon Deftreih ift eine 
Sperre gegen alle aus Sachſen eingehenden Waaren verhängt 
worden, meldes die ſchon zfo fehr gelähmte Handelstpätigkeit 
auf dem biegen Plage in noch größere Unthätigkeit verſetzt. 
Auch ift Böhmen in Abfiht auf Ausfuhr des Getreides und 
anderer Lebensmittel gegen Sachſen völlig gefperrt, da fich bey 
KRommotau und Eger ein Dbfervationskorps zuſammen gejogen 
hat. Die fabrizirenden Bewohner des Erzgebirges und Boigt: 
lande® befinden ſich durch diefes Ausfuhrwerbot in großer Ber 
"legenheit, und es wirkt nachtheilig auf Induſtrie und Er— 
werbfleif. 

Grofhbersogtbum Frankfurt 

Die Frankfurter Zeitung enthält Folgendes aus Frankfurt, 
som 27. März. Geftern find 2 franzönfche Kurlere nah Par 
ris beftimmt, bier durchpaffirt; Der «ine am von Brestau, der 
andere von Erfurt, 

Vom 28. Mir. 
Maffengattung, die unaufhorlich durch unfere Stadt paflicen, 
Am fi zur großen Armee zu begeben und deren Anzahl fo bes 
trächtiich it, daß mährend Der erſten Hälfte biefes Monats 
Diefelbe wicht viel unter 40,000 Mann berrug, Äft das ganze 
arte Obfervationstorps von Sr. Exzell. dem Hrn. Marihall 
Fürſten von der Moskwa fommandirt, das aus 4 Divifionen, 
de aus 72,000 Mann beſteht, feit einiger Zeit ganz verfams 
'melt und kantonnirt größtentheild in unferm Großherzogthum 
und der Neft in verihiedenen Diftritten des Großherjogthums 
Helfen und des Fürſtenthums Iſenburg. Die kalſerl. Garde 


Aufier den franz. Truppen von jeder - 


unter din Befehlen Sr. Erjell. des Hrn. Marſchalls Herzogs 
son Irevifo, befindet fi, wir wir fhon angekündigt haben, 
in Oarnifon in der Stadt Frankfurt. Diefes prächtige Korps, 
meiches feit feiner Ankunft fhon aus 7 Regimentern beftund, 
vermehrte fich mit jedem Tage und mird bald bis auf 12,000 
Mann Infanterie anwachſen, ohme die Artillerie und Kavallerie 
Der naͤmlichen Garde zu reinen, melde in den Gegenden der 
Stadt Pantonniren. Man glaubt, daß das erſte Obſervations⸗ 
Korps des Rheins unverzüglich eine Bewegung vorwärts mar 
hen werde, um dem jwenten Plag zu machen, welches in dem 
Herzo Mum Naffan- und auf dem linfen Rheinufer fantonnirt, 
und fo das Deboudiren der neuen Truppen gu erleichtern, die 
unaufgörlih zu Mainz ankommen. Der Hr. Diviflonsgeneral, 
Graf v. Milhaud, Hat unter feinen Befehlen eine prächtige und 
sohlceiche Kavallerie, - und man Bann miht ohne aͤußerſtes 
Erftaunen die eben fo fhleunigen ald ungebeuren Berftärtungen 
betrachten, welche die franz. Armee auf den refpeftabelften Fuß 
fegen. — Die bier flationirten Truppen merden morgen bie 
Grerzitien im euer anfangen und die folgenden Tage fortier 
gen. — Ebendiefelbe Zeitung enthält Folgendes ans Afdaffen 
burg vom 25. März. Geftern Mittag trafen Se. Erjell. der 
Herr Marſchall Herjeg von Elchingen, Fuͤrſt von der Mosı 
kwa, hier ein , hielten über die Divifion Souham Inſpektion, 
und kehrten nah einigen erfolgten Mandvres, und fodann eins 
genommenen Mittagsmahle bey Sr. Eyj. dem: Hrn Divifionss 
General Souham, mwirder nah Hanau zurüd, 
m — — — — —— 


Amortizatione Erkenntniß. 

2041. Dem koͤniglich baieriſchen geiſtlichen Rath, des auf⸗ 
geloͤſten Docftifts zu Gichſtaͤdt Domheern, Profeſſor der hoben 
Schule zu Landeput und Stadtpfarrer zu St. Jodock ala, 
Herrn Anton Winter if ein, von dem ehemaligen Profefior 
Martus Wankerl, auf ihn ausgeftelte Schuld « Urkunde da, 
tirt Münden den 29flen November 1799 pr. 1000 fl. unwiſ⸗ 
fend wie, zu Berluft gegangen. 

66 wurde daher dem unbekannten Inhaber der bezeichneten 
Urkunde ein Termin von 6 Monaten vom Bten Jung 1812 
angerechnet, ertheilt, innerhalb deffen er diefelbe um fo gemif: 
fer bey Gerichte vorgumelfen hatte, ald fie widrigen Falis für 
kraftlos erklärt werden würde. 

Da nun in dem beftimmten Termin mehr berüprte Urkunde 
Niemand vor Gericht vorgewirfen hat, fo wird fie hiemit für 
raftlos erflärt. Den 25ften März 1815. . 

KRönigl. baier. Stadtgeridt Münden. 
Berngroß Direltor. 
Brudtpaler. 





2055. Im Schönfeld N:o. 65 iſt ein Garten mit Pafleng 
und Sommerhaus, täglich zu vwerfliften. 


2055. (3. a) In der Mufen: Straße ficht ein hergerichte ⸗ 
ter Barton zum Berkaufe feil. 





Die 15te Ziehung in Nürnberg mar Dienflag den 30, 
März unter den gewöhnlichen Formalitäten vor fih ger 
gangen, wobey nachflehende Rumern zum Vorſchein kamen. 

66 62 17 22 ı 
Die I5te Ziehung wird den 29ten April, und inzwifchen 

die 105Öte Muͤnchner Ziehung den 10. April, und die 6778 

Regensburger Ziehung den Loten April, wor fih geben. 





Muͤnchener 


Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner koͤniglichen Majeſtat von Baiern allergnaͤdigſtem Privileglo. 


—Sonunraberud —f— 
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3. pril 1813. 
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Balerm 


Münden. Am 31. März beging die Fin. Akademle det 
Wiffenfhaften die Beyer ihres vier und fünfjigften Stiftungs. 
Tages mit einer öffentlichen Berfammlung. Zwey ordentlich 
befugende Mitglieder der Akademie hielten WBorlefungen; Die 
des Deren Oberſtbergraths v. Baader handelte von der 
Benüpung des Gußeifens als Baumaterialim 
Großen. Der Berf. enrwidelte zuerſt die großen Bortheile, 
weldye die im vorigen Jahrhunderte in England entdeckte Kunft, 
Die abgefhwrfelten Steintohlen (Goal) zum Schmelzen der 
Gifenfteine und zu Grwinnung einer großen Menge vortrefflis 
hen und mehlfeilen Gußeifens zju verwenden, für den innern 
Wohlſtand feiner Nation und die Belebung Iyrer Manufatturem 
—— und gab eine allgemeine Ueberſicht der unzähligen 

nmendungen dieſes Metalles zu Werkzeugen, Geräthihaften, 
Mafipinen aller Act, umd beionders ale Baumaterial im Gras 
vn Gr beichrieb Hierauf Bürzlid Die merkwürdigſten eiſernen 

rüden in England, die verfhiedenen daſelbſt theus ausgeführs 
ten, ıheifö projeftiten Gonjtrußttonen derfelben; dang einige eis 
ferne Brüden zu Paris, Berlin, in Schleſien u. f. m. und ber 
merkte, daß bep der großen Menge von Giſenhütten in Baiern 
und der leichten und mehlfeilen Grzewgniß von Gußskfen dir 
Benugung diefes Metalld ald Baumaterial im Gropen auch im 
Diefem Koͤnigreiche fehr vortheilhaft und zwedmaͤßlg feyn dürfte, 
Er erwähnte in Kürze der verfchiedenen Vot ſchläge zu elfernen 
Brüden, melde unlängft von dem Hn. G. R. v. Wiebefing, Sal. 
Rath Reichenbach und von ihm felbſt gemadt worden find, 
und kündigte einen entfheldenden Berfuch an, welcher nach ſei⸗ 
nem eigenen Wunſche jur Beflimmung und Wergleichung bes 
Tragvermögens dieſet verſchie denen Gonflruktion an dem großen 
und vofftändigen Model des Hn. G. R. v. Wicheling, und 
einem gleich großen nad feinem Prinzipe vwerfertigten nächftens 
yorgenammen merden fol. Hierauf handelte der Berf. von den 
eifernen Strafen, (eifermnen Wagenle ſen oder Eifenbahnen) weh 
&e in Eugland ſelt 30 Jahren mit dem größten Bortheile eins 
geführt fepen, und dort zum Tpeil [don Die fhiffbaren Kanäle 
Im Innern verdrängt hätten; die Anlage und Unte haltung dies 
fer Eiſenbahnen fupr er fort, koſtet ungleih weniger, und f#p 
weniger Schwierigkeiten in der Ausführung unterworfen, als 
Die gegrabenen Handle; der Transport auf denfelben ſey fchnel 
ler und bequemer; fie ſeyen überall anwendbar, entjögen dem 
Aderbau fein Land, and könnten das ganze J. hindurch gebraucht 
werden, dba hingegen Die Kanäle im Winter Oft mehrere Monate 
lang zugefroren, oderim Sommer wegen Waſſermangel unbrauch⸗ 
dar wären; eia gemögnlihes Pferd zöge auf einer folden eifers 
nen horizontalen Strafe im Durdfänlit eine Ladung von 120 
englifgen BZentnern (zu 120 Pf) mie Leichtigkeit fort, bey 
einem ſehr geringem Abyange aber, von 152 bie 34 Zoü 
auf eine Lachter 090 bis 800 Zentuer. Der Berfalfır ſchloß 


mit der Ankündigung einer von ihm neuerfundenen verbefierten 
Vorrihtung der Gifendapnen, wodurch die Koſten Anlage unge: 
fähr auf Den dritten Theil der englifden geſeht, und zuglelch 
alle jene Echwierigkeiten, melde die allgemeine Ginführung Ber 
Eifenbapnen bisher felbit in England verhindert hätten, auf ri« 
ne fo befriedigende Art gehoben werden würden, daß er ſich 
ſchmeichelt, dieſe neuen eifernen Rommerzfirofen könnten überall 
In jedem Lande von einer Graͤnze jur andern eingeführt, und 
biedur die wohlthätigften Wirkungen für den Aderbau, für 
den innern Derkehr, für die Induftrie, und für den Acerbau, 
und für den Handel einer ganzen Nation erzielet werden, 
(Der Beſhluß folge). 

Die Regensburger Zeitung fagt unterm 29. Mär; 
„Geſtern kam ein koͤnigl. ſaͤchſiſcher Kourier bey Br. koͤnigl. 
Hoheit dem Prinzen Anton von Sachſen mit der Nachricht an, 
daß ZI. fl. MM. von Sachſen geftern von Plauen abreiien, 
Ihr Machtquartier in Batreuth nehmen, heute In Amberg über, 
naachten, und Dienflags In Regensburg eintreffen wollten , wo 
fhon feit einigen Wochen zu deren Gmpfang alle Anſtalten ge: 
sogen find," 

SranzgdfifgesiKeid. 

Wie der Dienitene melder, hieh am 24, März um 2 Us 
Rahmittage Ge. Mai. der Auifer In den Tuillerien ein Mir 
nifterialtonfeil, Abends begaben fih Ihre Majefläten nach St. 
Sloud, 

Ee Hieß der gefehgebende Körper werde am 25. März ge, 
ſchloſſen werden. 

Nah Berfiherung eines von New. Dork zu Nantes einge, 
laugenen Schiffes fol am 29. Des. 9. J. abermals eine engl: 
ſche Fregatte von 38 Kanonen, nah einem hartnädigen Ger 
ſechte, durch eine amerikaniſche Fregatte weggensmmen worden 
fepn. . 

Die Handelsverbindungen zwlſchen Nordamerika und Frank: 
telch werden immer lebhaftet. Die Amerikaner betreiben fie 
durd leichte und gut ſegelade Schiffe, Die fie zu 60 Projent 
offefuriren. Der Gewinn bey Diefem Handel iſt fo groß, dag 
wenn von drey Schiffen nur Gins glüdiig ankommt, dadurch 
Der Berluſt der zwey andern übertragen wird. 

Nah der Düfjeldorfer Zeitung folen zu Yamburg am 
16. März 25,000 Mann franz. Truppen unter den Befehlen 
des Benerald Dandamme eingerädt ſeyn. 

Broßdbrirtannien, 
Dr Monitsur entpält aus dem Goussier vom 13. 


368 


Mär, aus einem Schreiben vom Borb des Duncan, von ber 
vor Breit geankerten engliihen GBökadre, Folgendes: „Ih 
hatte vor unferen Abfahrt aus England fagen Hören, Napoleon 
hätte befoplen, auf der Stelle die Gökadern in den Häfen von 
Gherkourg und Breft abzutakeln, um die Equipagen diefer 
Schiffe zu den Meberreften feiner Armee im Norden floffen zu 
lafien. Dem zu Folge mäherte ich mid geitern, nmebft der res 
gotte Andromeda, dem Hafen von Breit fo weit, daf mir ihn 
überfehen kounten. Da das Wetter ſehr heiter und der Wind 
nordöftlih mar, fo konnten wir die Bewegungen ber feindlis 
Gen Eskadre aufs Genauefte beobachten, und ich Babe die Ehre 
Sie zu verfihern, daß wir, anſtatt die franzöfiihen Schiife 
abgetackelt zu finden, wie man uns gefagt hatte, mit Berwuns 
derung auf der Rhede 6 Rinienfchilfe erblickten, wovon fünf 
unter Segel, und befhäftige waren, nebſt 6 Fregatten auf der 
Rpede zu manduvriren und fi zu üsen. Mach diefer Rıfog» 


nodzirung der feindlichen Göfadre Behrten wir um, und ftiefen , 


wieder zu wmferm mürdigen Admiral, Sir Harry Burrard 
Neal, der feine Flagge auf dem Boyne aufgezogen, und den 
Magnificent, Abererombie, Gonquiftadore und die Fregatte the 
Stag unter feinen Befehlen hat. Nachdem wir dem Admiral 
über die Bewegung des Feindes Bericht erftattet Hatten, fleuers 
tem wir mit der Flotte nach dem Ankerplage vor Der Rhede, 
mo wir jegt nur vor Einem Anker fliegen. '' 
Preußen i 

Ueber den Ginmarfch der königl. preußifhen Truppen unter 
Gommando Sr, ÜEreel. des Hrn, Generals Bieutenants von 
Dort zu Berlin, entgalten die dortigen Blätter vom 18. uns 
ter andern Folgendes: 

Geſtern fahen wir unfere aus Preußen zuruͤckgekommene 
tapfern vaterländifhen Krieger hier einziehen. Dom Frühen 

orgen an war Alles in der lebhafteften Bewegung; in Weis 
Benfee, dem Hauptquartier des, diefes Korps kommandirenden 
Deren G. $. v. Dort fammelten fih Morgens um 8 Uhr die 
in den umliegenden Dörfern gelegenen Truppen ; gegen 10 Uhr 
ritten Se. koͤnlgl. Hohelt der Prinz Heinrih von Preußen, 
Se. Excell., der kalſerl. ruffifhe fommandirende General der 
Kavallerie, Graf Wittgenftein, der Eaiferl, ruſſtſche Militärs, 
Gouverneur hieſiger Refidenz, Fürft Repnin, und die gefammte 
Raiferlich » euffifche und Lüniglich « praußifche Generalität „ der er 
neraljlab der VBürgergarde ze., vor Das neue Königethor, dem 
bis um dieſe Zeit dafelbft anpelangten königl. preußifchen kom⸗ 
mandirenden ©. 8, v. Der Greell. entgegen, Bor dem Thore 
hasten fi zu dieſem feperlihen Empfang eine Rompagnie hier 
uniformirter Fuße und ein Piket reitender Jäger in Parade 
aufgeſtellt, und im der Königstraße dieffeits der Brüde das 
gefammte Korps der Kadetten, Dom nenen KRönigsthor an 
fand der Elumarſch in folgender Drdnung flatt: 1) voraus 
mehrere Züge reitender Poligey; 2) die reitende Bürgergarde; 
3) elm Derafhement preußiſcher Gunsd’armerie; 4) Se. koͤnigl. 
Hob. der Prinz Hrinrih von Preußen, Se. Excell. der kom⸗ 


mandirende koͤniglichen preuf. ©. L. v. York und Se. Greell. 
der fommandirende Paiferl, ruffifhe General der Kavallerie Graf 
Wittgenftein, umgeben von einer aͤußerſt zahlreichen Laiferliche 
zuffifh » und koͤnlglich preußifhen Generalltät ıc.; 5) eine Goka⸗ 
dron des Leibe Dufaren, Regiments ; 6) das Leib: Hufarenregis 
ment, geführt vom Hrn, Major von Gofel; 7) das Huſaren⸗ 
Regiment, Nro. 3. geführt vom Hrn. Major von Eide; 8) 
das Dragoner : Regiment Nro. 1, geführt vom Hrn. Major 
von. Trestow; 9) das Dragoner » Regiment Rro. 2, geführt 
vom Hrn, Dberft von Zürgas; 10) drey reitende Batterien 
(jede zu 8 Kanonen), geführt vom Hru. Major v. Schmidt 
(Rommandeur fämmtliher ſowohl reitender als Fuß: Bat 
ferien); 11) das ofipreufifhe Jäger Bataillon , geführt vom 
Hrn, Major von Klauſewitzz 12) zwey Fuß: Batterien ( jede 
gu 8 Ranonen); 13) das Leib, Infanterie, Regiment, geführt 
vom Hrn. Mojor von Zielinsky; 14) dad erfte oſtpreußl⸗ 
ſche Infanterieregiment, geführt som Hrn. Major v. Sibs 
bolm I. ; 15) das zweyte oftpreußifhe Jnfanterieregiment, ger 
führt vom Hrn, Major v. Siöpolm II.: 16) eine fehspfündige und 
eine halbe zmölfpfündige Fuß Batterie (zufammen 12 Ranonen); 
17) das colberg’fhe Infanterieregiment mit dem Fuͤſiller / Baraillon 
Nro. 2, geführt vom Hen. Major v. Steinmeg; 18) das Ju⸗ 
fanterieregiment Rro, 5, geführt von Hrn. Major v. Schmas 
Jenfee ; 19) das Infanterleregiment Nro. 6, geführt vom Hrm, 
Major v. Garnall; 20) eine ſechs, und eine dreppfündige Fußs 
Batterie (jufammen 16 Kanonen); 21) eine Haubik « Batterie 
ebenfalls 16 Kanonen ſtatk), 22) drey Gompagnien Pionniers, 
Beführt vom Hrn, Major v. Markow. Zum Schluß folgte, 
in eben der Ordnung wie das Korps felbft marfhirte, bie zu 
demfelden gehörige Feldpoft, Bagage te. Als der Zug über 
die lange Brüde gekommen war, ſtellten fig Se. Exjell. der 
8. L. v, Dort, mit der gelammten Eaiferl. ruffifhen und Eds 
niglih » preußifchen Generalität begm koͤniglichen Schloffe ger 
genüber in einen Halbſirkel, und liefen die Truppen bey ſich 
vorbendefiliren, Ihre koͤnigl. Hoh. die hier anmefenden Prin: 
jefürnen des koͤnigl. Haufes, ſahen den Einmarfh vom Balz: 
kon des Schloffes herab mit am, unter welchem die Hautboiſten 
eines jeden Regiments ihre Feldwmuſik ertönen liefen. Die in 
unabfepbarer Menge [verfammelten Zufhauer empfingen den 
tommandirenden General und die vwaterländifhen Krieger mit 
den lebhafteſten Freudensbezeugungen, Gin großer Theil des 
Korps defilirte durch die Stadt und ging geraden Weges nad 
Potsdam, der übrige Tpeil ward bier einquartiert, 

Die Rro, 34 der in Breslau herauskommenden fhlefifhen 
privilegirten Zeitung vom 20, März enthält gleich im Eingange 


nachſtehende Bekanntmachung: „Se. Maj. der König haben 
mit Sr, Maj. dem Raifer aller Reußen ein Offenfiv: und 
Defenflvbündnifß abgefchloiffen.“ Hierauf folgt elm 
Aufruf des Königs von Preußen au fein Bolt, und an fein 
Kriegsbeer, dann eine Urkunde über die Stiftung einer neuen 
Drdensauszeihnung des eifernen Kreuhes, welche aus folgen: 
den Paragraphen beflchti 


Sue 


4) Die nur fr diefen Rrieg beſtehende Auszeichnung des Ders 
dienftes Unferer Untertpanen umBaterland ift das eiferneRreug 


von 2 Nlafien und einem Grofkre. 2) Beyde Klaſſen has 


ben ein ganz gleiches in Silder gefaßtes fhwarzes Kreuz von 
‚Buteipen; die Vorderfeite ohne Inſchrift, Die Keprfeite zu 
oberſt Unfern Nament zug F. W. mit der Krone, in der Mitte 


drey Gichenblätter und unten die Jahreszahl 1815, und beyde 


Klaffen werden an. einem. ſchwarzen Bande mit melifer Einfaſ⸗ 
fung, wenn das Berdienft im Kampf mit dem Feinde ermors 
ben ift, und am einem weiſſen Bande mit ſchwarjer Ginfaflung, 
wenn dieß nit der Fan it, im Knopftoch getragen : die erſte 
Alaſſe hat neben diefer Dekoration mod ein Kreuz von ſchwar⸗ 
sem Bande mit weiſſer Einfaſſung auf der linken Bruſt; und 
das Großkreug, noch einmal fo groß, ald das der beyden Klaſ⸗ 
fon wird an dem fhwarzen Bande mit weiſſer Ginfafjung um 
den Hals getragen. 3) Die Milltär Ehrenzeichen erfter und 
zweyter Klaſſe werden während der Daner dieſes Krieges nicht 
ausgegeben; auch wird die Grtheilung des rothen Adlerordens 
zweyter und dritter Klaſſe, ſo wie des Ordens pour le merit, 
bis auf einige einzelne Faͤlle, in der Regel fuspenditt. Das 
eiferne Rreuz erfegt diefen Orden und Gprenzeichen, und wird 
durchgängig von Höheren und Geringeren auf gleihe Weile in 
den angeordneten gwen Klafien getragen. Der Drden pour le 
merit wird im aufferordentlichen Gällen mit deey goldenen Eis 
GHenblättern am Ringe ertheilt. 4) Die zweyte Klaſſe des vis 
fernen Kreuzes fol durchgaͤngig zuerft verliehen werden; Die 
erfte Bann nicht anders erfolgen, ald wenn die zweyte ſchon ers 
worden war. 5) Daraus folgt, daß auch Diejenigen, welche 
Drden oder Ghrenzeihen ſchon befigen, und ſich in dieſem 
Kriege auszeichnen, zunaͤchſt nur das eiferne Kreuz zweyter 
Alaſſe erhalten koͤnnen. 6) Das Grofkreus kann ausfhlieglic 
nur für eine gewonnene entfheidende Schlacht, nah welcher 
der Feind feine Poſition verlaſſen muß, bdeögleihen für die 
Wegnahme einer bedeutenden Feſtung, oder für die ans 
haltende Bertpeidigung einer Feftung, die nicht in feindliche 
Hände fällt, der Kommaudirende erhalten. 7) Die jegt fhon 
vorhandenen Drden und hen werden mit dem eifernen 
Kreuz zufammen getragen, 8) Ale Vorzüge, die bisher mit 
dem Befig des Eprenzeichens erjter und zweyter Klaſſe verbuns 
den waren, gehen auf das eiferne Kreuz über, Der Soldat, 
der jegt fhon das Ehrenzeichen zweyler Klafie befigt, Bann bey 
anderwärtiger Auszeihnung nur zuerft das siferne Kreuz Der 
zweyten Klaffe erhalten; jedoch erhält ee mit demſelben zugleich 
die mit dem Beſitz des Ehrenzelchens erfler Klaſſe verbundene 
monatlide Zulage, die aber fernerhin nicht weiter vermehrt 
werden kann. 9) In Ruͤckicht der Art des verwirkten Beriufts 
dleſet Audzeihnung hat es bey den in Anfehung Unſerer übris 
gen Deden und Ehrenzelchen gegeben Borfchriften fein Bewen⸗ 
den, Lirfundlih unter Unſerer allerhöchiteigenpändigen linters 
ſchtift und beygedruckten koͤnigl. Inſiegel. Gegeben Breslau 
den 10. März 1813. Friedrich Wilpelm. 
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‚Diefelbe Zeitung meldet unterm 21. Märg: „Heute früh 
it Se. Mojeftät der König, nebſt Sr. Eönigl. Hohelt, dem 
Kronprinzen unter, beifeften Segenswünfhen aller Hiefigen 
Einwohner, von hier nah Berlin gereist. Am 17. marfcicte 
unter feperlichem Glodengeläute ein Theil der Hier arnifon 
geitandenen Truppen nah feiner weiteren Befti 9 aus. 
Diefen Truppen folgte am 18. eine Abtpeilung Kavallerie ; 5 auch 
die königlichen Garden gingen ab.“ 

Privarbriefe aus Oeſterreich, fagt die allg. Ztg., foredhen 
auch von einem Tagsbefehl, datltt Berlin den 6. (18.) März, 
wodurd der Palferl. ruffifche General Graf v. Wittgenftein dem 
Dberbefehl, über das Armeckorps des General : Lieutenants v. 
Dort übernommen habe, und worin er den pre en Trups 
pen die größten Lobeserpebungen über Ihe Betragen Im Ichten _ 
Teldzuge beylege. 

Herzogtum meotensurg ; 

Nah einem Artikel in der Prager Zeitung aus Eu wig® 
tuft (im Herzogthum Medienburg) vom 15. März ruͤckte am 
14. März der Baiferl, ruſſiſche Oberft von Tettenborn unerwars 
tet, an der Spige eines zahlreichen, aus Kavallerie und Ars 
tfferie beftehenden Detafhements euffifcher Truppen, daſelbſt 
ein. Der Dberft von Tettendorn lieh diefe Truppen in Parade 
vor Sr. Durdlaucht dem Herzog vorbep deſiſiren, und fepte 
nach einigen Stunden Raſt feinen Marſch in der Rihtung von 
Boigenburg fort. ; 

Sachſen. 

Der Burgſche Nurier erzäplt: „Ale bioher durch Reipıig 
marfhirten Truppen haben von Torgau aus bis Wittenberg 
und Deſſau ıc. längs dem Gibfiuß Pofition genommen, welche 
Drte und alle benachbarten Dörfer fo ſtack befegt find, daß im 
mandem Hofe 20 bis 30 Mann fid einquartiet haben. Aus 
Leipzig it die Steuerkaſſe zurüdgerufen und das Zeughaus ger 
räumt worden. Zu Bilih wurde ein 14 jähriger Baurrsfohn, 
der in der Nacht auf einen Feldpoften traf, und aufs Anrufen 
vor Schreck nicht antworten konnte, unglüdlicerweie erſchoſſen.“ 

Die allgemeine Zeitung enthält Folgendes aus Wittenberg, 
vom 25. März. Uaſere Stadt iſt in vierzehn Tagen duch ums 
glaubliche Tätigkeit und gewaltige Maaf:egein aller Art — 
wohin freylich auch das Umſchlagen aller Alleen um die Stadt, 
und eine Requifition von vielen Taufend Stämmen aus den ber 
nachbatten Forſten gehört — fo befefliget worden, daß fie feibft 
einer foͤrmlichen Belagerung trohen koͤnnte. Unſere Befagung 
in der Stadt, den Vorjlädten und dem Brüdenfopf mag uber 
10,000 Mann betragen, und täglıd marſchiren neue Truppens 
abtheilungen ein. Man ſcheint entſchloffen, nit nur Diefen 
Punkt zu behaupten, fondern auh von bier aus mieder an: 
griffemeife vorzuſchreiten. — Anfangs fehlte es am Lebensmit: 
teln, und die Ginwohner riffen um das warme Rommisbrod. 
Jetzt find vom Rathe hinreihende Vorkehrungen getroffen. Faſt 
alle Nacht ficht man in der Gegend umher ein Fener aufge 
den. Am 17. März brannten drep Gepöfte in einer Vorſtadt 


ab. Mehrere Rofakenpaufen umfhmärmm die Stadt, des 
Nachts kommen fie bie in die Äußerflen Vorſtaͤdte. Am 19tem 
nahmen Die Franzoſen eine große Rekognosjirung vor Die 
Koſaken murden dadurch auf zwey Meilen weit jurüdges 
Drängt, erfhienen aber am folgenden Tage wieder In unfrer 
Nachbatſchaft. Die Epidemie, Die durch die Raparetöficher taͤg · 
lich vermehrt wird, rafft manden Menſchen weg. Die Rage 
der Einwohner iſt daher ſehr bedraͤngt. Selb mande Hütte 
hat 40 Dann Ginquartirung. Mehrere Profefforen haben ſich 
in andere Gegenden, und zw ihrem Freumden begeben, da' an 
Kollegienleſen nicht zu denken iſt. Die Jurifteufafultät Hat im 
Dresden darum angefudht, ihre Arbeiten an einen andern Drt 
verlegen zu Dürfen. Haft alle auswärtige Studirende find im 
Ihre Heimath zurückgekehrt. Acht Studirende, Die fpazieren ges 
ritten, und auf dem Qutheröbrunnen, wo Koſaken liegen, von 
biefen umringe worden waren , ſchlugen Die ihnen unter lodens 
den‘ Bedingungen angetragene AnfleRung bey der ruffifchen Ars 
mee aus und erflärten,, Daß fie zu andern Sweden in Witten 
berg wären, . 

Die Leipziger Zeitung enthaͤlt Folgendes : Der 27. Mir 
war für Torgau ein Tag Der Freude. Die von der großen 


Armee jurüdtehrenden fähfifhen Truppen, wilde beym 7. Ar, 
meekorps geflanden hatten, zogen in Torgau ein, um die Gars 
aifon zur Dertheidigung der Feftung volzählig gu machen. Die 
awar ſchon zahlreiche, aber noch nicht hinlänglihe Garnifon- en 


Ming diefe Beteranem mir alen militärifhen Ehrenbezeugungen. 


Noch denfeiben Abend fegte der kommandirende Generals Rieutes 
mant von Lecog feine Reife nah Plauen zu feiner anderweitis 
gen Befilmmung fort. 

Brofperzogrpum Würzburg. 

Aus Würzburg wird unterm 29. März gerieben: „Am 
26. Abends traf der Herr Fürft von der Moskwa hier ein, Am 
27. früh machte das großherzogl. würzburgifce Dffigierkorps, 
den Gouverneur und Kommandanten, Beneral v. Stetten und 
v. Gebfattel, an der Spike, Sr. Durchlaucht die Aufwartung, 

Nachmittags befah der Fürft die Hiefige Feſtung. Geſtera langte 
der franzöfihe Divifionsgeneral Graf. Souham an, Abends 
war am großherzogl. Hofe Eour und Souper, wozu der Barr 
Fürſt von der Moekwa, dann Die übrige fransdfiidhe Generalis 
tät und Stabsoffiziere geladen waren. Was wir von franzöfis 
ſchen Truppen hier durchmatſchiren fahen, erfüllte uns mit Ber 
wunderung über Die Anzahl der Schönheit der Mannſchaft, die 
gute Haltung vad den militärifchen Geiſt, der fle befeeit.“ 

Se. Mejflit der König von Weflppalen hat den Prn. von 
Maupertuis zu einem feiner Palaft Präfseten ernannt. 


——— 3z— — 
König. Hof: und National-Therter. 
Sonntag, den 4. Menfhenhaß und Reue; Schau, 
Spiel von Kehebue. Hert Karl Bros als Peter, 
Köntglihes Theater an dem Ifar: Thor: 
Eamflag, den 3.: Der Tiroler Waftel. Ben heute 
an nehmen die Voiſtellungen um 7 Upr wieder ihren Anfang. 
.. — — —— — — 





Todee-Anzeige. 

2055. Tief von Schmerz gebeugt geben wir unfern hoben 
Anverwondten und Freunden Die betrübte Nachricht von dem 
Bade unfiro geliebteſten Sohnes, Joſeph Anton Freyherrn von 
Syönpusd, koͤnigl. baier. Mittmeifters dee 1, Gpevand ' Brgerhs 
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Regiments, welcher an dem graffirenden Merwenfieber in ruffifch 
Pohlen zu Porifow verftorben. Wir empfehlen denfelben dero 
behartlichem Wohlwollen und Gemogenpeit. 
Deggendorf, den 15. März 1813. 
Doſ. Freyhert v. Shönhued, 
k. 6. Hoftath, quiefcierender Landrichter zu 
Hengereberg und Weinzer, und 
Maria Joſepha, 
gebohrne Frepin von Bieregg auf Goͤrzen. 


Berfleigerung 

2036 (3 5) Der fogenannte flädtifche A 
ger, 4 Tagwerk 78 Ruthen 96 Duadratfhup enthaltend, wel: 
Ger vor dem Schwabingertpor in dem Sreugvierti gegen das 
Dorf Schwabing zu legt, und welder bereits im Jahre 1809 
im Wege der öffentlichen Berfleigerung zum Verkauf gebracht, 
von dem Käufer aber Die Bezahlung des Kaufſchillings nicht 
geleiftet worden ift, ſoll in Folge gnädigfter Earfchliefung des 
koͤnlgl. General » Rommiffariats des arkreifes als Kreisadmi: 
niftration der Stiftungen und Kommunen dd. 27. Febr. dleſes 
ZJapres neuerdings zum oͤffentlichen Verkauf gebracht weıden. 

Zur Bornapme diefer Verfleigerung hat man demnach auf 
den 8. des kuͤnftigen Monats Aprü eine Kommiſſion anbes 
raumt. 

Kaufollebhaber wollen demnach am erfagten Tag von 10— 
12 Uhr früh auf dem Stadtrathhaufe in dem Buͤreau der un: 
tergeichneten Adminiftration ſich einfinden, und der Barſteige⸗ 
zung abwarten, wo fie auch in wiſchen den Plan über obigen 
Biesgrund in dem Ddieffeitigen Büreau einfehen Fönnen ; im 
Balle aber die erfagte Wieſe ſelbſt vorläufig beichtige werden 
will, fo Hätten fie fih in dem Stadthaus zu: melden, wo for 
baan ipnen mehrbemeldter Anger von dem Stadtpauspfleger 
wird vorgezeigt werden. 

Den 24. Mär; 18:3. 
Königl. Romunal:Adminifitation der Haupt 

und Nefidenz: Stadt Münden. 
v Mittermayer, Adminiftrater. 


Borliabung. 

. 2057. (3. a) Die nadgenannten Gonferibirten aus den 
Alterölkaflen von 1790, 91 und 92 des unterfertigten Landge, 
sihts, werden nah Jupalt des Gonferiptions. Gefeges Titel 
VIL Abſchn. L Art. 100 und 101 hiedurch aufgefodert, daß 
fie fi dep Vermeidung der in Dem erwähnten Titel vorgefeg: 
ten Strafe, binnen 4 Wochen vom Tage der gegenwärtigen 
Ausfhreibung an, dahler ſtellen, ſich über ihre Dienittauglig, 
keit ausweifen und überhaupto dem Gonferiptions. Befege Ge: 
uuͤge leiſten. 


1790. 
. Philipp Thoma, Muſikant aus Fuchbmuͤhl, 
. JDohann Kas, Bäder ans Heudobach. 
1791 und 1792. 
. Johann Friedelch Müller, aus Dürflas; 
. Zofeph Bauernfeind, Binder aus Rannersreuth; 
.Joſeph Däfel, Apotheker aus Waldfaflen ; 
. Georg Michael S:ingel, Hutmacher aus Mitterteid. 
Waidfofjen, den 27ften März 1815. 
Röniglig:baisrifhes Landgerigt. 
Licent. Troppmann. 
Trautaer. 


2049. In der Rappelbräuer : Gaſſe Nro. 1559 iſt ein ge⸗ 
shuimiges Bogis zu ebner Erde ale Tage zu beziehen, 
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Zeitung. 


Mit Seiner koͤniglichen Majeftät von Baiern allergnädigftem Privilegio. 
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Baiern 
Befhluß des in Mro. 80 abgedrochenen Berichts über 
Die am Ziſten März gehaltene feherliche Berfammlung der 
königlichen Akademie ber Willenfhaften : Der Hr. Krelokir⸗ 
‚enratp Martini handelte von der Einführung der chriſtll⸗ 
den Religion als Staatereligion im römifdhen Reihe durch den 


Kaifer Gonftantin, der den Ghriften in feinem Neiche zwar gleich, 


Anfangs im Jahr 506 Duldung bemilligte, auch nad dem 
Siege über dem Marenz, durh melden er im Jahre 312 
in den Befig von Italien und Afrika kam, fie noch mehr be; 
günfligte, wie. die Zeit feines eigenen Uebertritts zum Gbriftens 
thum aber und feine Bemühungen, daffelbe zur Staats, und 
Landesreliglon zu maden, nicht früher einzufegen ift, ald nad 
dem 3. 325, in welchem er fih nach der Beflegung feines 
legten Mitregenten und Nebenbuhlers, des Kaiſers Licin, Die 
Alleinperrichaft im römiihen Reiche erkämpft hatte. Die Maß: 
Regen, melde er von diefer Zeit an traf, um die chriflliche 
Religion zur herrfhenden Staatöreligion zu mahen, murden 
nun ausführlich angegeben ; zugleih aber auch gezeigt, wie um: 
xicptig die Borfteflung fep, als ob Conſtantin den heidnifchen 
Gultus ſchon gaͤnzlich abgelhaft habe. Was die Beweggründe 
betrifft, welche das Verfahren Gonflantins beftimmten, fo be: 
merkt der Verfaſſer, daß es lange Zeit bloß politifhe Ruͤckſich⸗ 
ten maren, welde ihm anriethen, Die Parthey der Ghriſten zu 
begünftigen, und ſich am Ende felbft die Öffentliche Ginführung 
der riftlihen Religion aus Diefer Quelle allein ableiten lafie ; 
daß jedoch midts Hindere, angunchmen , daß fi zu der Politik 
und Staatslugheit auch Neigung und liebergeugung gefellten, 
Daß Conſtantin aud, nachdem er fih für das Chriſtenthum 
erflärt hatte, noch Immer herrfchfüchtig, fall und graufam 
Blieb , könnt wenigftens nichts dagegen beweifen, fo wenig als 
der Umſtand, dag er feine Taufe fait bis zum legten Augen» 
blid ſeines Lebens verfhob, Dann erwähnte der Verfaſſer 
Zürzlih die Verfügungen der ſpaͤtern chriſtlichen Imperatoren, 
durch melde der heidnifhe Kultus almäplig gänzlich ausgerot: 
tet wurde, und bemerkte zum Schluß, wie die Einführung der 
chriſtlichen Religion im römifhen Meiche auch auf die Berbreis 
tung auffer den Graͤnzen defielben mächtig einwirkte. x 
Dierauf. machte der Beneralfekretär der Akademie die neue 
isfrage bekannt, melde durch die phllologiſch vhiloſophiſche 
Aaffe für das Jahe 1815 gefegt mird, (das Program über 
-piefelbe im mächften Zeitungsblatt ) und befloß dann die Sthung 
‚mit folgender Angabe des Verluſtes und des Zuwachfes ber 
- ‚Akademie ſeit einem halben Jahre: „Bald nad jener legten 
öffentligen Sigung am Martmilionstage des vorigen Jahre ent: 
‚zog Was: ein unvermutheter Tod unfer ordentuches befüchendes 
‚Mirglie, Dem, Med. Rath Güthe, einem wieljährigen Thells 
nehmer an’der Mannpeimer » Aademie der Wiſſenſchaften und 
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felt 8 Jahren unfern treuen , zu alademifchen Sefchäften immer 
bereiten , allgemein hochgeachteten Mitarbeiter; — am 19. Jan. 
d. J. den koͤnigl. Kreisichulrath in Regensburg, Hrn, Schu 
bauer, in frübern Jahren eifrig thädg für unfer Inſtitut 
und in den Annalen beffelben mit Ruhm genannt; — am 0. 
Gebr. den Eönigl. geheimen Referendär, und feit 1804 und ale 
Ehrenmitglied verbundenen Drn. v. Branca, den der [höne 
Nachruhm eines Freundes des Baterlandes und der Wiſſenſchaf⸗ 
ten in fein frühes, viel bethräntes Grab folgte. — Die Zahl 
der auswärtigen Mitglieder wurde vermindert durch das Gnt: 
(hlummern Wielonds, das nicht bloß im feiner Heymath, 
das in gang Deutſchland umd über die Crängen deffelben hinaus, 
mit der einem großen Verdienſte gebührenden Achtung gefevert 
wurde, — und durch den Tod des ach. -Dofratbs Sutomw 
in Heidelberg, der ben feiner Verehrung für unfer erlaudtes 
Regentenhaus auf die Verbindung mit unferer Akademie einen 
großen, öfters mit lebhafter Theilmahme von ihm bezeigten Werth 
legte: Un ordentiihen befuhenden Mitgliedern iſt unfer Rreis 
durh den Drau. Dbrrfinanz Rath Roth, Hrn. Finanzrath 
Delin und Hrn. Steuerratb Soldner gemadfen ; — bie 
der auswärtigen und correfpondirenden durch die Herren Tier 
Deman in Randöhut , Hoppe in Regensburg, von Scchre i⸗ 
bers und von Hammer in Wien, Steffens in Halle, 
und Raumer in Breölau. u 

Bor wenigen Tagen bat fih bie Akademie die Ehre geger 
ben, &e. koͤnigl. Doheit den Herzog Karl, zweyten Sohn 
Sr. koͤnigl. Maj. zu ihrem Ehrenmitglied zu ernennen, ibn, 
der mit elmem Der aufrictigiten Bewunderung würdigiten Eifer 
in das Gebiet der Wiſſenſchaften eingetreten dit, in :meldes Im 
einzuführen mehrern unferer Gollegen, die zeittier täglihe Zeugen 
feinse fleigenden Riebe gu jedem geifterhebenden Willen waten, 
vergönnt wurde, Daß dieſer ‚geliebte Pring bis in eine fpäte, 
foäte Zukunft der Shmud und dek Stolz dieſer, dem water: 
laͤndiſchem Ruhm geweihten Stiftung ſeye, daß unſere Enkel 
noch in Ihm dem ermunternden Theilnehmer derſelben verehren 
mögen, iſt der feurige Wunſch, mir welchem mir ihn als. den 
unftigen bearäffen,, und welcher verbimden mit denen für das 
ganze angebetete Königehaus heute ſo mwierimmer aus .unfer 
aller Herzen emporfleigt. 7 rd 

Den 2. April Machmittags 4 Uhr flarb den Mich ael Led: 
ner daher, 56 Jahr alt, vielfach verdient erft als Prediger 
an der biefigen Pfarrs Kirche zu U. 8. .,. dann. ald Rektor 
und Profsfior des könial. Gpmnafiums, und endlich ald Eönigl. 
Schultath des farkreiies. 

Augeburg, den 51. Maͤrz. Ge. Durchlautht der Fürft 
von Schmarzenberg, kalferl. biterreichiſcher Borfchafter am fran: 
zoͤſiſchen Hofe, paffirte auf feiner Reife nad Paris heute Nachte 
bier Durch. 


Regensburg, den 31. März. Vorgeſtern Tangte der 
fönigl. chfifhe Staatsminifter, Graf von Marcolini, hier an, 
und geſtera Abehds um Lalb 5 Uhr trafen aud Ihre Maieftä- 
ten der‘ König und die Königin von Sadfen, nebit Ihrer 
Prinzgeffin Toter, ein. Bine Abtheilung Kavallerie von der 
Wationalgarde begleitere die. hohen Reifenden bey Ihrem Ein: 
zuge in die Stadt, und ein Theil der Garalſon paradirte Ih⸗ 
rem Abfleigqguartiere, dem Haufe des Hrn. Baron Deitmer, 
gegenüber. Die Prinzen Anton und Marimilian, mit des Er: 
fern Gemaplin, und des Letztern Prinzen und Prinzeffins 
nen, die Prinzeffin aria Anna und die vermwittmete Frau 
Herzogin von Pfalz, Zweybruͤcken Maria Amalia, Schmweitern, 
uud die Prinzeffin Runigunda, Arbtiffin von Eſſen und Thorn, 
Zante des Königs, bewilllommten die Majeſtaͤten in Ihrer ger 
genwärtigen Refidenz, im welcher zu Ihrem Gmpfange auch die 
Sivil⸗ und Willtärautoritäten verfammelt waren. - Mit dem 


372 


Könige trafen Der frangöjiihe Minifter am fächfiihen Hofe, 


Baron v, Serra, und der Eönigl. baier. Minifter, Hr. v. Pfeffel, 
rin, Täglich kommes noch Perfonen von dem königl. Gefolge nah. 

Ihte Löniglide Mojeftäten. von Sachſen hatten auf Ihrer 
Reife nad Regensburg die Nacht vom 28. zum 29. März in 
Baireuth,, die folgende in Amberg zugebradht. Am 29. und 
30. folgten ihnen auf eben Diefer Straße der Lönigl. ſaͤchſiſche 
Staatöminifter Graf v. Senft- Pilſach, der Lönigl, ſaͤchſiſche 
Generals Lisutenant Hr. v. Gerdorf, und der Graf Einfiedel, 

Branzöfifhes Reid. 

Die Zeitung des Departements der Wefermündungen ents 
Hält nachſtehende zwey am 20. und 21. März zu Bremen 
befanut gemachte Tagsberehler 1. „Der Herr Brigadegenes 
ral, Baron Dvendorf, wird morgen den 21. März, bey feiner 
Ankunft in Bremen, Bas Kommando des Departements der 
Vefermündungen , weldes im Belagerungszuitand ift, überneh« 
men.. Gr wird gleichfalls mit dem Dberfommande meines 
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Hauptquartiers, überall wo er fich befinden wird, beauftragt ' 


:fena, Gämmtliche. Autoritäten des Devartemenid der Weſer⸗ 
müändungen werden dem Kran. Gen. Baron Dvendorif die täglis 
chen Berichte, weldhe er von ihnen verlangen wird, einfenden, 
und die Befehle, die er Ihnen Namens meiner ertheilen koͤnnte, 
ausführen. Der PMlapfommandant, der Oberſt der Geasdar⸗ 
merie,. der Kommandant der Marine, und Die Direkteurs 
der Douane, melde das zum Militärdienft beftellte Rorps. der 
Gnploges tommandiren, find in dem gegenmärtigen Tags, 
Belepl begtiffen. Im Hauptquartier zu Dttersberg dem 20, 
Marz 1813. De Divifionsgeneral, Kommandant der S2ften 
Militärdivifitn, Garra St, Gyr." — IL „In Ausführung 
der Befehle des. Yen. Divilionsgenerals, Barons Garra St. 
pri, Kommandahten‘en Chef der 32ſten Militärbivifion, wird 
Gen Ginwohnern der Stadt Bremen hiedurch unterfagt, ſich in 
den Strafen ju verfammeln , oder ſich Darin unter irgend eis 
‚mens Vorwande aufjupalten; jeder foll feinem Geſchaͤfte ohne 
‚WBeräufh nachgeben, Die lebertreter aber follen durch die Patrouil« 
len arretiet, vor eine Rommiflion geftelt und als Rupeflörer 
befiraft werden, Diejenigen, welche ſich erlauben follten, Rus 
den su füßren, welche gegen Die Öffentliche Ruhe zielen, follen 
-arrettet und der Militärkommiifton übergeben werden; alle dies 
jenigen endlich, welche es wagen follten, die Gefeke und Vor⸗ 
fbriften des Reiche aus den Augen zu feben, follen mie Aufs 
rührer verfolge und gerichtet werden, Die Öffentlichen Häufer, 
als KHaffee- und Wirtböpäufer, die Weln. und Bierfcheufen, 
endlich alle Haͤuſer, wo Getränke verkauft werden, follen um 
Uhr Abends geſchloſſen fepn. Mac 9 Uhr darf keiner ohne Licht 


durch die Straßen gehen. Den Einwohnern wird aufgegeben, 
auf den Ruf der Schlldwachen qui vire, dad Wort ami oder 
gut Freund zu antworten. Bremen, den 21. März 1815. 
Der Brigadegeneral, Oberfommandanty; Baron Dvendorff." 

Diefelde Zeitung fchreibt unterm 22. März: „Die Divifion 
St. Eyt iſt geftern in Bremen eingerüdt, heute nehmen Die 
aus Pommern kommenden Truppen die Stellungen ein, die 
ihnen auf dem rechten Ufer der Weſer angemwiefen find. Es 
bedurfte nur Des Anblicks dieſer bepden Korps, um unfre guten 
Bürger zu überzeugen, daß der Altonaer Merkur und ihre Kor⸗ 
tefpondenten von den Ufern der Elbe fie bisweilen Hintergehen 
konnten. Nach dem erflern Blatte vom 16. März; hätte Der 
Dr. General Morand an der Stedaig einen Tpeil feiner Trups 
pen und zwey Kanonen verloren. Die Abſicht dleſes Blattes, 
deſſen Geiſt den mweifen Prinzipien feiner Regierung -fo gerade 
entgegengefeht ift, Lomnte nicht mit mehr anfchauender Gewiß⸗ 
heit durchdringen. Seit fauger Zeit ſah man daſſelbe fhen 
Das Feuer des Aufruhrs anfachen; und ſelbſt damals, als die 
Truppen des Königs feines Herrn marfhirten, um das erfle 
Auflodern zu dämpfen, hatte der Norden Guropens Das fcams 
dalöfe Schaufpiel der Anftrengungen einer matten und feilen 
Beder, um Die niedrige Volksmaſſe zu betrügen und fie gegen 
die gemeinfame Drdmung und das Gigenthum aufzulehnen. Die 
Thatſachen gingen zu nahe bey Hamburg vor, als daß der Bes 
trug micht leicht anerkannt merden Eonnte. Die Ginwohner 
von Bergedorf uud Zollenfpieker find Zeugen von der Ohnmacht 
Diefer Koſaken geweſen, movon fie fich eine fo große Idee mad; 
ten. Ale die, welche ſich den franzöſiſchen oder verbündeten 
Reihen nahten, büßten Dies mit ihrem Leben, während ihr uns 
fiheres Feuer nur fünf wenig fihwere Wunden verurfachte, 
Nah den zu Bremen eingelaufenen Briefen wären die Sachen 
noch viel ſchlluumer geweſen, als jie der Alonaer Merkur bes 
ſchreibt. Mach Diefen hätte der Hr. General St. Gyr nur mit 
wenigen Truppen Bremen erreicht, da er doch auf dem ganzen 
Wege nicht einmal einen Feind bemerkt hat, der ohnechin ihm 
gewiß nicht hätte mörhigen können, feinen Mari zu beſchleu⸗ 
nigen, Darf man fi über Ddiefe lügenpaften Berichte wun⸗ 
dern, momit man die Müffigen unterhält? Mein! Sie find 
die Feucht der Ginfalt oder des Haſſes. Aber man muß Die 
Zeitung bedauern, welche fie verbreitet; die Eigentpümer, welche 
fie aufnehmen, Gine Zeit wird Bominen, und fle ift nicht form, 
wo jeder auf feine Roften lernen wird, mas für Folgen dies 
blinde Toben gegen das ntereffe der Böller und der Regies 
rungen nad ſich zieht." 

Die Allgemeine Zeitung enthält Folgendes: Der General 
Graf Bandamme, welder die Referve der an der Niederelbe 
und Weſer verfammelten Divifionen befehligt, hatte gegen den 
25. März Paris verlaffen, um fi auf feinen Poſten zu bege⸗ 
ben. Er Bann alfo niht wohl, mo die Düjfeldorfer Zeitung 
behauptete, am 16. März zu Hamburg angekommen fepn. 

Preußen. 

Die Breslauer Zeitung vom 20ten- März enthält die Nach⸗ 
eicht, der König habe mit dem Kaifer von Rußland ein Dffens 
und Defenfiv : Bündnif abgefhloffen, und theilt folgende von 
dem Könige erlaffene Aundmadhungen mit: 

L-An mein Volk. „Go wenig für mein treues Bolt 
als für Deutſche, bedarf es einer Rechenſchaft, über Die Urfa« 
hen des Kriegs, welcher jegt beginnt. Siar liegen jie dem ums 
verblendeten Europa vor Augen, Wir erlagen unter der Ueber⸗ 
Macht Frankreihs. Dre Friede, der Die Hälfte Meiner ins 
terthanen Mir entrif, gab uns feine Segnungen nit: Drum 
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er flug uns tiefere Wunden, als felbft der Krieg. Das Mark 
des Bandes ward ausgelogen, die Hauptfeſtungen blieben vom 
Beinde befegt, der Aderbau ward geläymt, fo wie der fonft 
fo hoch gebrachte Kunſtleiß unferer Städte. Die Frepheit des 
Dandels ward gehemmt, und dadurch die Duelle des Erwerbs 
und des Wohlſtands veritopft. Das Land ward ein Raub der 
Berarnung. Duch die firengfte GSrfüllung eingegangener Ders 
bindlichkeiten hoffte Ich Meinem Bolt Erleichterung zu bereiten, 
und den franz. Kaiſer eudlich zu überzeugen, daß es fein eiges 
ner Vortheil fen, Preußen feine Unabhängigkeit zu lafien. Aber 
Meine reiuſten Abfihten wurden Dur Uebermuth und Treulos 
figkeit vereitelt, und nur zu deutlich fahen wir, daß des Kais 
ſers Beriräge mehr nöch wie feine Rriege uns langfam verders 
ben mußten, est ift der Augenblid gefommen, wo alle Zäus 
(hung über unfern Zuftand aufhört, Brandenburger, Preus 
Ben, Schlefier, Pommern, Littpauer! hr wißt was ihe feit 
faft fieben Jahren erduldet habt, Ihr wißt was Euer trauriges 
Loos ift, wenn mic den beginnenden Kampf nicht ehrenvoll ens 
den. Erinnert Euch an die Borzeit, an den großen Rurfürften, 
den großen Friedrich. Bleibt eingeden? der Güter, die un: 
ter innen unfere Borfahren blutig erfämpften. Gewiſſensfreh⸗ 
heit, Ehre, Unabhängigkeit, Handel, Kunftjleif und Willens 
ſchaft. Gedenkt des großen Benfpiels unſerer mähtigen Ders 
bündelen, der Ruffen, gedenkt der Spanier, der Portugiejen. 
Selbit Kleinere Völker find für gleiche Guͤtet gegen mächtigere 
Feinde in den Kampf aesogen, und haben den Gieg errungen. 
Erinnert euch an die heldenmüthigen Schweizer und Nieder: 
Länder, Große Dpfer werden von allen Ständen gefodert wer⸗ 
den: denn, unſer Beginnen iſt groß, und micht geringe Die Zahl 
-und die Mittel unferer Feinde. Ihr werdet jene lieber brins 
gen, für das Vaterland, für Euren angebornen König, als 
für einen fremden Derrfcher, der, wie fo viele Beyſpiele lehren, 
Eure Söhne und Eure legten Kräfte Zweden widmen würde, 
die Guh gang fremd find. Bertrauen auf Gott, Ausdauer, 
Murp, und der mächtige Beyſtand unferer Bundeögenofien, 
werden unferen redlichen Anftrengungen firgreihen Lohn gemäß: 
ren. Aber, welche Dpier auch von Ginzeluen gefodert werden 
mögen , fie wiegen die heiligen Gater nicht auf, für die wir 
fie Hingeben, für die wir freiten und fiegen müſſen, wenn mir 
nicht aufpören wollen, Preußen und Dentihe zu ſeyn. Ges iſt 
der legte entfheidende Kampf, den wir beftehen für unfere Eris 
fleng, unfere Uinabpängigkei‘, unfern Woplitand ; Peinen andern 
Ausweg gibt es, als einen ehrenvollen Frieden oder einen ruhm⸗ 
vollen Untergang. Auch diefem würdet Ihr getroft entgegen 
gehen um der Ehre willen, weil ehrlos der Preufe und der 
Deutfhe nicht zu leben vermag. Alein mir dürfen mit Zur 
verficht vertrauen: Gott und unfer feiter Willen werden unfer 
ver gerechten Sache den Sieg verleihen, mit ihm einen fichern 
glerreihen Frieden und die Wiederkehr einer glüdlicen Zeit." 

‚Breslau den 17. März 1813. 

Srledrih Wilhelw. 

TI. An mein Kriegsheer. „WBielfältig habe Ihr Das 
Verlangen geäuffert, die Freyheit und Selbſtſtaͤndigkeit Des Bas 
terlandes zu erfimpfen. — Der Augenblid dazu it gefommen !— 
Es if kein Glied des Bolkes, vom dem ed nicht gefühlt würde, 
Freywillig eilen von allen Seiten Jünglinge und Männer ju 
den Waffen. Was bey diefen freger Wille, das ift Beruf für 
Euch, die Ihr zum flehenden Heere gehört, Bon Euch — ger 
weiht das Baterlaud gu vertheidigen — iſt es berechtigt zu fos 
dern, wozu Jene ſich erbiethen. Seht! wie fo viele alles ver 
lafien, was ipnen Das Tpewerfte if, um ihr Leben mit Euch für 


des Baterlandes Sache zu geben — Fuͤhlt alſo doppelt Sure. 
heilige Pflicht! Seyd alle iprer eingeden? am Tage der Schlacht, 
wie bey Gutbehrung, Müpfeligkeit und innerer Zucht! Des Eins 
zelnen Ehrgeiz —er fey der Höchſte oder der Gerinafte im Heete, 
— verſchwinde in dem Ganzen: Wer für das Baterland fühlt, 
denkt nit an fih. Den Gelbitfühtigen treffe Beratung, we 
nur dem allgemeinen Wohl es gilt. Diefem weiche jept alles. 
Der Sieg geht aut von Gott! Zeigt Euch feines hohen Schu⸗ 
tzes würdig duch Gehorfam und Pflichterfüllung. Muth, Auss 
dauer, Treue und firenge Drdnung fey euerer Ruhm. Folgt 
dem Bepipiel euer Vorfahren ; fepd ihrer würdig und Eurer 
Nachkommen eingedenkt! Gewiſſer Lohn wird treffen den 


‘der ſich auszeichnet ; tiefe Schande und firenge Strafe den, der 


feinee Pflicht vergißt! — Euer Rönig bleibt lets mit Euch, mit 
ipm der Kronprinz und die Prinzen feines Hauſes. Sie wer⸗ 
den mit Euch kämpfen — Gie und das ganze Volk werden 
kaͤmpfen mit Euch, und an unferer Seite ein gu unferer und 
ju Deutfhlands Hälfe gekommenes, tapferes Bolt, das durch 
hohe Thaten feine Unabhängigkeit errang. Es vertraute feinem 
Herrſcher, feinen Füprern, feiner Sache, feiner Kraft — und 
Gott war mit ipm! So aub Ihr! — deum auh Wir kämpfen 
den großen Rampf um des Baterlandes Unabhängigkeit. Ber: 
trauen auf Gott, Muth und Ausdauer ſey unfere Roofung ! 

Breslau den 17. März 1813. 

Briedeih Wilhelm. 

Bugleih mit diefen Rundmahungen ift eine Derordaung über 
die Aufftelung einer allgemeinen Landwehr, nebſt mehreren 
_ Verfügungen, in Beziehung auf gegenwärtige Umſtaͤnde, 
erſchlenen. 

Der Graf von Wittgenſtein erließ einen Tagsbefehl an das 
koͤnigl. preußifhe Korps unter den Befehlen des Generals Lieu⸗ 
tenante v. Dork, worin er die Uebernahme des Dbechefehls 
über das Armeekorps deffelben ankündigt, 

Dur einen Paroles Befehl vom 11. März iſt der General 
9. Dorf, in Folge der von einer Militär « Gommiffion vorge, 
nommenen Uuterfuhung, über fein Betragen und feine Recht⸗ 
fertigung deſſelben, in feinem bisherigen Commando beſtaͤtigt 
worden, und hat zum Beweife der Zufriedenheit und des uns 
getheilten Bönigl. Vertrauens, auch den Dberbefehl über die 
Truppen des General» Majors von Bülow erhalten. 

Die bisher in Breslau geitandenen koͤnlglichen preußifchen 
Truppen, find am 17. und 18. März unter feyerlihem Geläute 
der Glocken gegen Berlin abgezogen. Der Raifer von Ruß. 
land, von dem König und den Eönigl, Prinzen begleitet, has 
ben vor dem Schweidniger : Thore dem Zuge jugefehen, 

Am 19. Bormittags haben Se. ruffıfd + Baiferlihe Majrfläe 
mit Hinterlaffung vieler Geſchenke am Lönigl. Hofe, die Rück 
Reife nah Kaliſch angetreten. Der König Hat feinen hohen 
Saft und Bundesgenofien bis über eine Meile Wegs begleitet. 

Am 21. ift der König mit den Eönigl. Prinzen nah Berlin 
abgereist. — Dagegen haben Se. Mai. alle preufifhe Staaten 
von der Elbe, bis an die ruſſiſche Graͤnze in vier Militaͤrgou⸗ 
vernements abgetheilt, und jedem derſelben einen General, und 
einen Staaterath oder Minifter vorgefept. 

Nah dem öfterreihifhen Beobachter melden Privatdriefe 
aus Berlin, vom 21. d. M., daß der Balferl. ruf. Oberſt, 
Baron v. Tettenborn, am 18. d. gegen Mittag an der Spike 
eines ruſſiſchen Gorps feinen Einzug in Hamburg gehalten 
habe, und unter ungeheurem Zuftrömen und lautem Zuruf des 
in ungäpliger Menge verfammelten Volkes empfangen worden 
fey. Die Schlüfiel diefer Stadt und die von Loͤbeck waren 
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von dem Oberften, Baron Von Tettenborn, an Se. Erz. den 
General der Gavallerie, Grafen v. Wittgenflein, nah Berlin 
überfendet worden, welcher fie fogleih dur einen Kurier an 
©. Mojeftät den Raifer uͤberſchickte. 

Am Tage nah erfolgtem Ginrüden, am 19., machte der 
Dberfi Baron von Tettenborn auf Befehl des Grafen v. Witt⸗ 
genftein den Hamburgern bekannt, daß von dieſem Tage an die 
Schifffahrt und der freye Handel mit Eugland wieder frey fey, 
und jeder Dazu berehtigte Bürger Hamburgs ungeftört Handel und 
Wandel mit denjenigen Nationen treiben könne, Die nicht mit 
Roland im Ariege begriffen find. In einer andern Bekannt, 
machung fodert obgedachter Dberft alle Ginwohner der Stadt 
Hamburg und des dazu gehörten Gebiets auf, ihm unverzäg: 
lich alles noch in dieſer Stadt befindliche franzdjifhe Staats: 
und Gouvernementd Eigenthum, «8 befiche in Waaren oder in 
Geld, oder was es fonft fey, und verftede fih unter Formen, 
unter welchen ed wolle, anzuzeigen. 

Am 19, März; mar die Hamburger Zeitung zum erften 
Mal wieder nrit dem Stadtwappen, bloß deutſch, und unter 
dem alten Namen des Hamburgiſchen unpartheyis 
(hen Rorrefpondenten erfhienen. An demfelben Tage 
waren bereits drey Schiffsladungen mit Holz und ein Paketbot 
mit Briefen nah Gngland abgegangen, 

Berliner Blättern vom 23. zufolge, heißt ed im Öflerreicht: 
ſchen Beobachter, hatte der Dberft Tettenborn die erjie ihn von 
der Munizipalität entgegen gefandte Deputation mit der Ant⸗ 
wort zurüdgefhidt, Daß er nur mit Behörden der freptn 
Stadt Hamburg unterkandeln würde. Hierauf legte die 
ganze Munizipalltät in der Nacht vom 17. ihre Stellen nieder, 
und der alte Senat wurde in feine vorige Würde wieder ein⸗ 
gelegt. Noch ehe die ruflifhen Truppen einrüdten, hatte der 
Maire Abendroth von den öffentlihen Gebäuden die franzöfl, 
ſchen Inſchriften fregmwillig abnehmen laffen, 


Eben dieſe Blätter vom 25. März, meldet der öfte. Beob., ° 


enthalten noch Folgendes: Die Befegung von Hamburg durch 
die kaiſerl. ruſſiſchen Truppen am 18. d. wurde hier geftern 
um 12 Uhr durch 100 Kanonenfchüffe gefegert und bekannt ges 
madt. Im Luftgarten mar große Parade, und Gottesdienft 
der Raiferl. rufjifhen Trupren. 

Angetommen find in Berlim: Se. Durdl. der Erbprin; 
von Medlenburg : Streiig aus Neu: Strelig; der Ealf. ruſſiſche 
General von Marloff aus Königsberg ; der koͤnigl. preußifche 
Rittmeifter Graf v. Brandenburg aus Breslau; Der Generals 
Arjudant Sr. Fön. Hoheit des Prinzen Deinrih, Mojor v. Le: 
pel, aus Fregenwalde; und der kaiſerl. zuffifhe Kollegientath, 
Hr. v. Kotzebue, aus Königsberg. 

Die Breslauer Zeitung enthält Folgendes aus Breslau 
vom 25. März: Der heutige Tag mar für die Einwohner uns 
ferer Stadt , fo mie für Die des ganzen Landes, feyerlih. Es 
rüdten naͤmlich ſaͤmmtliche jeither noch hier in Garnifon geitans 
dene Truppen ins Feld; an der Spige eines jeden Bataillons 
diejenige junge Mannfhaft, die ih fregmillig zur Bertheidis 
gung des Baterlandes unter die Fahnen unfers theuern Monars 
hen aeitelt hat. Bon 9 Uhr Bormirtags am marſchirte jedes 
Bataillon vor Das Schweidniger » Thor. Als ſaͤmmtliche Trup: 
pen bier verfammelt waren, hielten mehrere Dazu berufene Beift- 
Tiche herzerhebende Anreden an dieſelben und ertheiiten ihnen 
den Segen. Eine unermeflihe Menge Hiefiger Einwohner und 
der nahen Gegend wohnte dieſem feyerlichen Acte bey, und die 
inaigften Segenewänfche Aller ergoffen Ah auf die muthvollen 
Krieger. Hierauf marfhirte Die gefammte Mannjhaft unter 
dem feperliben Geläure aller Glocken mieder durch die Stadt 
und zum Rieolaityore ihrer weiteren Beflimmung entgegen. 


Sadfen. = 

Nah Berihten aus Roburg (meldet die Ag. Zeit.) 
som 50. März flieht bey Saalfeld ein ſtarkes Korps Polen. 
Die Lazarerhftrafe aus Sachſen ging feit Rurgem über Koburg, 
wo man zur Aufnahme der erwarteten Kranken einige Ockond⸗ 
miegebäude vor der Stadt eingerichtet hatte. 

Der Rath zu Leipzig veranlafte einen verpfllchteten Phyſikus 
die Beihaffenpeit des mervöfen Fiebers, weiches anher gekom⸗ 
mene Soldaten mit hieher gebracht haben, und auch allerdings 
einige hieſige Einwohner ergriffen har, Darzuftellen. Aus dem 
nun bierauf bey ihm eingereichten ſchriftlicen Gutachten iſt das 
Refultat hervorgegangen, Daß Die befraglihe Krankheit Leine 
andere, als die in allen vorigen Kriegen in den Jahren 1793, 
1794, 1796, 1797 und 1805 im füdlihen Deutihland,, Defle 
zeih , Ungarn, Mähren und Ballijien,, in den Jahren 1806 
und 1807, in Preußen, Polen und Sadfen, und im Jahre 
1809 abermals in Deftreihd und Ungarn, vorzüglid aber in 
Wien, beobachtete it, der Anftetungsftoff von folder ſich ein: 
sig und allein durch unmittelbaren Kontaet der Kranken, durch 
deren Effecten und vorzüglih dur Die Melonvalesjenten fort 
pflanzt, keineswegs aber ſich durch Die Quft verbreitet, ſich an 
leblofen Stoffen, mie 4. B. an Waaren, Die mit Kranken in 
Beine —— gekommen find, feſthaͤngt, und dadurch an 
entfernte Orte uͤbergetragen werden kann. Diefes Reſultat bat 
nicht nur die wohlloͤbl. mediziniſche Facultaͤt allhier durch ein 
In gehöriger Form ausgeſtelltes Zeugniß bekräftigt, ſondern es 
iſt auch ſolches dur eine angeftelfte Vergleichung der Mortall- 
tat allhier in dieſem Jahte mit der Sterblichkeit in Den legten 
zwey Jahren beilätige worden. 


Bürtemberg. 

Se. Maj. der König von Würtemberg muflerte am 1. April 
die in der Gegend von Medar ı Sulm aufgeftellte Brigade 
v. Döring, die aus den Linien, Infanterieregimentern Nro. 1. 
Prinz Paul, und Neo. 2. Herzog Wilhelm beſteht, und ließ 
Diefelbe manduvriren. Dierauf fpeisten Se Majeſtaͤt zu Heils 


pet iu Mittag, und kehrten Nachmittags nah Stuttgart 
zuruͤck. 


Großherzogtum Würzburg. 

Das Hauptquartier des 3. Armerkorps, unter Rommande 
des Deren Fürften von der Mostwa, befindet fih nunmehr zu 
Würzburg. Am 29. März erwartete men daſelbſt die erſte, 
am 50. Die zweyte Divifien des Soubamſchen Armeelorps, 
Bepde follten vor dem Fürften von der Mostıma die Resüe pab 
firen, und fodann in ihre Kantonirungsquartiere Schweinfurt und 
Münnerfiadt abgehen, 


—— — — 


Königl. Hof: und National» Therter. 
Montag den 5. April. Die Zerfireuten und dab 
Haus iſt zu verkaufen, 


a nn u — — 
Schrannen: Anzeige vom 3ten April 1815. 
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Beylage zu Nro. 81 der politifchen Zeitung. 
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Edietals:Gitationm 


« 1927. (3. 8) Rah einem guädigiten Erlaße der koͤnigl. 


Finanz » Direction für den far « Kreis vom Siten, prael, 19 
dieſes Monats liegen von der ehemaligen Gremiten » Gongregas 
tion zu St. Emeran bey Böpring drey Activ Kapitalien, näm: 
lich 1008 fl. detto 22flen September 1781 zju 4 pro Gento — 
1500 fl. detto 8. April 1796 zu 3 pre Gento, und 1000 fl. 
detto Ziften Dezember 1798 zu drey pro Gento bey der Lönigl. 
Stadtlammer an, movon aber die faͤmmtlichen Obtigationen, 
unmiffend wie, zu Berluft gegangen find. 

Dem unbekannten Inhaber Ddiefer Urkunden wird demnach 
ein Termin von 6 Monaten vom heutigen Tage angerechnet, 
ertpeilt, inmerhalb deſſen er diefelben um fo gewiſſer bey Gericht 
vorzumeifen hat, ald man fie widrigen Falls für Esaftlos ew 
Bären wird, 

Den 25ften Februar 1813. - 
Königlihsbaierifhes Stadtgerigt Münden. 
Serugroß, Director. 

Hayden 


Derfkeigerung 

2056 (3 ©) Der fogenannte ftädtihe Hammerſchmied ⸗Am 
ger, 4 Tagwerk 78 Ruthen 96 Quadratſchuh enthaltend, wel 
her vor dem Schwabingerthor In dem Sreugvierti gegen das 
Dorf Schwabing zw liegt, und welder bereits tm Jahre 1809 
im Wege der öffentlichen Verfleigerung zum Berkauf gebracht, 
von dem Käufer aber Die Bezahlung des Kaufihilings mit 
geleiftet worden if, fol in Folge gnädigfter Entſchließgung des 
Zönigk. General +» Rommiffariars des Iſarkteifes als Archsadmir 
niftration der Stifiungen und Rommunen dd. 27. Febr. diefes 
Zagreb neuerdings zum üffentlihen Verkauf gebracht werden. 

Zur Vornahme Diefer Verfteigerung hat man demnach auf 
Den 8. de künftigen Monats April eine Rommilfion ande; 
raumt, 

Kaufsliehhaber wollen demnach am erfagten Tag von 10— 
4% Upe früh auf dem Stadtrathhauſe in dem Bürkaır der uns 
terzeichneten Adminiftration fi einfinden, und der Werfeiger 
zung abwarten, mo fie auch inzwiſchen den Plan über obiger 
BWiesgrund in dem Diefleitigen Büreau einfehen Eünnen ; im 
Halle aber die erfagte Wieſe felbit vorläufig befichtigt werden 
wii, fo hätten fie jüh im dem Stadthaus zu melden, mo fo: 
dann ihnen mehrbemeldter Anger von dem Gtabtpauspfleger 
wird worgejeigt werden. 

Den 24. Mir; 18:5. 

Königl. Aomunal:Admintflration der Haupk 
und Refidenz: Stadt Münden 
» Mittermaper, Adminiſtrator. 


- Borladbung. 

2057. (3. 5) Die nadgenannten Gonferibirten aus den 
Alterelkaffen von 1790, Hi und 92 des unterfertigten Landge⸗ 
richts, werdew mach Inhalt des Gonſeriptions Geſehes Titel 
vıllL. Abfhn. I. Art 100 und 101 hiedurc anfgefodert, daf 
fie ſich dep Bermeidung der in dem erwähnten Titel vorgejegs 
ten Strafe, binnen. 4 Wochen vom Tage der gegenwärtigen 
Ausſchreibung an, dahler ftellen, ſich über ipre Dienfttaugtiche 
Zeit aubweifen und überhaupts Dem Gon,criptions » Geſetze Gr 


eb 41790 
5. Ppilipp Thoma, Mufitant aus duchtmuͤhl, 


2. Johann Rio, Bäder ums Headobach, 
1791 und 1792. 

. Johann Friedrich Müller, aus Dürflas; 
» Zofephp Bauernfeind, Binder aus Rannerdreuifz 
. Jofepp Häfel, Apotheker aus Waldfaffen ; 
. Georg Michael Stingel, Hutmacher aus Mitterteid, 

BWaldfafien, den ZTjten Maͤtz 1815. 

Röniglih:baierifhes Landgericht. 
Licent. Zroppmanır. 
Traufner, 


Betanafmadung, 

2060, Wegen den bisher fruchtlod gebliebenen Zahlungs. 
Aufträgen der Mathias Brandiſchen Epeleute zu Großeifenhad 
dig Gerichts, ficht man ſich bemüffiget auf Andriugen eines 
Släubigers zum Öffentlihen Berfauf von  Grunditüden ihtes 
Anweſendo, pro quantitste Debiti um fo mehr wiederholt ai 
zu ſchreiten, als an Dem bereits hiezu beſtimmt geweiten Tage 
kein Käufer ſich meldete. 

&6 wird daher zw diefer Derfleigerungs Vornahme, Mon: 
tag der 26. April dich Jahrs beſtimmt und die Raufsliebha- 
ber eingeladen an Diefene Tage beym bieilgen Landgericht zu er» 
feinen, und ihre Aubothe zu Protokoll zu geben. 

Aetum den 29. März 1813. 
Könbgl. baier. Landericht Freifing. 
son Del Landrichrer, 


r 


ine 


>» & 








Bekfanntmadung 
2054. Auf einen erfolgten hoͤchſten Auftrag der Böniglichen 
Binanz : Direction des far: Rreifes vom 10ten, empfangen 29. 
Diefes werden Die Gründe des fogenannten Dolzsboferifden 
Hofe zu Kirchheim, wo aber dermal Beine Wirthfchafte:- 
Sebaude vorhanden find, ald vollkommen frenes Eigenthum, 
jedoch mit Rückbehalt 2 Theile Zehend für das Stiftungss 
und Pfarr: Vermögen, am 26ſten fünfrigen Monen früg 9 
Uhr im Wirrpöpaufe zu Ktrdheim, vom unterferfigtem Anne 
—* Vorbehalt der allerhoͤchſten Genehmigung oͤſſentlich vers 
igert. 
Der Jlaͤcheninhalt dieſer Gründe beſteht in ga Tagwerken 
eultivirten, und 65 Tagwerken verödeten Gründen, und nerr 
den entweder thellweiſe, oder im Ganzen veräufent. — Muls 
tursluftigen emphehlt ſich dieſer Dofsbeftand vorzüglich durch 
fein treffliches Arrondiſſement, indem feldiger mit keinen fremden 
Beſitzthum, oder nur mit einen alternativen Serpitut unters 
brochen wird, und faft eine Munde bilder, auch mur 3 Stun 
den von Münden auf einer angenehmen Sie entfernt Miet, 
Kaufsluflige, welche im der Zwiſchenzeit genannte Raufss 
Ob jeete einſe hen wollen, koͤnuen folhe ſich im Kirchheim durch 
den Steuervorgehrr, Johann Brandmapr, zeigen taffen, 
oder dieſe Hofo⸗ Parzellen auf einem Pam täglich im Rente 
amtd» Büreaw am Lilienberg einfehen, — und dan am be: 
ſagten Tag im Orte KishHetm die wäheren Raufsbedingniiie 
veriehimen, 
Actum, Dem 30flen März 1815, 
Röniglihos Rentamt Münden Landbezirke. 
Pramtl, koͤnigl. Rentdramter, 
2056. £3. a) Allen denjenigen, welche am die Verlaffen: 
ſchaft des Hier verſtorbenen Johann Jakob Frepheren von 9 0 
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St Gallen etwas zu fodern Haben, und deren 
dem unterfertigten Pönigl. Stadtgericht nicht ber 
Fannt find, wird hiemit nachſtehende Borladung: des Districtds- 
Gerichts St. Ballen vom 25ften des vor. Monats, meldhe 
durch die, Erben dieſes Orts vorgelegt wurde, jur Wiſſenſchaft 
und mit dem Bedeuten oͤffentlich kund gewacht. daß man nädr 
ſtend die hier Sefindliche Berlaffenichafts » Mafie den Erben er» 
teadiren; werde, und fie daher ihre aflenfalligen Rechte und 
Anfprüde ſelbſt gehörig. zu beforgen haben. 

Den zoften März 1815, 

Rönigl.baier Sta Degerüht Münden. 
Gerngroß,. Direktor. 


gu er aus 
Foderungen 


Stetter: 
Auf rechtliches Anſuchen der Succeſſſon des in Münden 
serftorbenen Herren Baron Johann Jakob von Hogguen, 
Bürger von St. Ballen in ber Schweil, werden von. Seite 
und auf Eıßenntniß des loͤbl. Distriets: Gerichte daſtlbſt alle 
Diejenigen, die einige rechtliche Anfoberung an denfelben machen 
zu können vermeinen, biemit ein für allemali, und jmar fub 
poena praechufi aufgefodert, ſolche fpäteftens bis Ende naͤchſt⸗ 
tüuftigen Monats Aprils perfönlich oder durch hinlaͤngllche Bes 
volmähtigung wopl'defumentirt bey Der befägten. loͤblichen Dies. 
triets Ranzley einzugeben. 

Mas aber in diefem- fatalen Termin nicht eingegeßen- mwird,. 
wied von. Gerichtd » wegen: ald aufgehoben und erloſchen betrach⸗ 
ter,. und rechtlich angeſehen, auch denenfelben defmegen Eein: 
ferneres Recht mehr gehalten merden:. 

Gegeben in. St. Gallen, ben 25. Hornung 1813. 
(L. $.); in. dem Namen: des Dies 
- tricts + Gerichte. 
F. Begeln, Gerichtöfhreiber: 


2044, Nachdem die durch verſchiedene MBerfteigerungs:- 
Berfuche gewonnene Kaufsbedingnifie für die Tafecrnwicthſchaft 
ju Welhmichl von der Lorenz Lehnerfhen Rreditorfhaft 
verworfen wurden, fo wird man 

Montag dem 26flen April 
in loco Weihmicht die Berfteigerung des Geſammtauwe- 
fens von 8 Uht Morgens bie Nachmittag um 4 Uhr, und 
zwar gang, oder Tpeilmeife vornehmen, fo fort falva ratifica- 
%one Creditoram. veräußern. 

1. Das durdaus gemauerte und mit Taſchen gedeckte zwey 
Stodwerk hohe Haus fammt der darauf haftenden Reals 
Zafeengeredhtigkeit, mit einem gemölbten Pferd» und 
Küpeftallı 
Den ganz gemauerten mit Taſchen gedeckten Etadel, 
mit Schwein und Scafftällen, 

Ihe ebenfalls gemauerte mit Tafchen gedeckte Wagen: 
Remife, ſammt Wald» und Badhaus. 

Smey Dbfls, Grass und Gemüßgärten fammt Dofr 

Raum: 
Die Hauseinrihtung ſammt Vieh und Baumannsfahr: 
nig nach den vorhandenen Protofollen, und der vom ger 
genmärtigen Gute, Kurator Hen. von Harſcher ger 
führten. Regie: 

Aue diefe Obſeete liegen in dem bedeutenden Dorfe Weib 
mich, an der ſehr häufig beſuchten und fehr vortpeilhaft gele: 
genen Landſtraße von Landahut nach Pfeffenhaufen, Neuftadt, 
Ingolſtadt und Nürnberg — find erbrecitebar zum Röniglichen- 
Bentamt In Landshut und in befiem Zuſtande. 

vi.) —* 80 Ausfpann fehr gut hergerichtete erbtechtbare 

er. 





u 


IU. 


vit. Acht Tagwerk weymaͤdige Pertinenz Wieſen. 

VII, Das ganz gemauerte und mir Taſchen gededte ludei: 
gene Nebenhaus. 

IX. Bier Tagwerk, größtentpeils ludeigene Aenger mit dem 
dabey gelegenen Aeckern. 

x. Ein und neunzig Ausſpann haftende walsende Aeder. 

XI. Sieben Tagwert zweymoͤdige walzende Wiefen, und 

XII, Heber 40 Tagwerk fudeigene Waldung- 

Das Anweſen zu Dorf und Feld kann ſtuͤndlich von dem 
gegenwärtigen Gutabminiftrator Hrn. v. Harſcher vorgezeigt, 
die darauf laftende Abgabe jeder Art im Erfahrung nebradht, 
und fi von dem blühenden Zuſtande des Gewerbes überjeugt 

— werden. 

Jeder Haufsluftige hat fih mit Dermögens« umd Leut⸗ 
munds- Atteften genügend auszumeifen, 

Jeder Greditor hat aber an diefem Berfteigerungstage bey 
der limfrage oder in Perfon, oder dur einen binlänglich bes 
volmactigren Anwolt fi. über die Berfaufsbeftätigung zu Protos 
Boll zu außern, außer deifen man rechtlih annehmen müßte, 
daß derfelbe der Mehrheit der erfhienenen Greditoren vollkom⸗ 
men beoflimmen: wollte. \ 

Belchlofien den 26. März 1813. 
Kiniglihebaierifhes Landgeriht Landeput. 
Poeljl, Landrichter. 





4 
Berffeigerung. 
2061. Künftigen Mittwoch, den 7. April werden Vormit⸗ 
tags um 9 Uhr, und Macmittags nm 2: lihr in der Brhau⸗ 


fung des Herrn Weingaſtgeb Teufelhart im Windenmahergäß- 
hen Mro; 1552 über 5: Stiegen ruͤdwoaͤrts verfchiedene Effekten 
und’ nüglihe Hausfahrniffe, mie auch einige Gemälde, Kupferftis 
de mit Glas und Rahmen, etwas Porzelain n. f. w. an den 
Meiftbiethenden gegen gleih baare Bezahlung verfteigert. 





2062 (3 a) @in alter, gut Eonfervirter Flügel von Spoͤth 
in Regensburg iſt um 5 Louied'dr zu verkaufen. 





2055. (3. 6) Im der Mufen: Strafe eht ein pergerichter 
ter Garten. zum Verkaufe feil. 





Nadhrid 
2058, Untergetchnete haben die Ehre, fi einem hohen 
Adel und verehrungsmürdigen Publikum mit ihren Öfonomiihen 
Bampen und chemilh zubereiteten Dachten, deren Werth fomohl 
in Sinſicht der Delonomie als der gleichen Hrlle von Sachver⸗ 
fländigen und den biöherigen Kaͤufern anerkaunt iſt, Höffichit zu 
empfehlen. Sie werden bis zum 15. d. hierbieiden, und erbit« 
ten fig während diefer Zeit geneigten Zuſpruch, und mit fernern 
Aufträgen beehrt zu werden: : 
Brüpl und Gomp. logiren bey 
Hrn. Fang Steigenberger. zur gols 
denen Sonne im Thale Nro. 554 
über 1 Stiege rüdmwärts Neo. T. 





2059 (2 a) Am Ede der Mofengaffe, bey Haren Franzl, 
iſt für 6; Er. zu haben das bekannte Lied: 
„3b tEommevom Gebirge her" 
bepgedrudt ift die Dielodir. Im einigen Tagen folgt das Lied; 
„An die Königin“ 
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Mit Selner Föniglicden Majeftät som Baiern allergnäbtgfiem Privilsgie, 
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6. april. 1818. 
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Balierm 

Münden, dem 5. April. Seine Majeftät der Kb: 
nig find in Begleitung Gr. koͤnigl. Hoheit des Pringen Karl 
am Sonnabend nah Regensburg abgerefet, um Ihren koͤnigl. 
Mojefläten von Sachſen einen Beſuch abzuflatten, von mo Sir 
geſtern wieder im piefiger Refidenziladt angefonmen find, 

Leber die Errihtumg eines Regiments Matios 
malgarde zu Pferd mihält das XIX. Stück ded Regie⸗ 
rungs· Blatted folgenden Armee: Befepl: 

Hr. Daffelde führt die®enennung „Rational:Ehevaun 
Begerd: Regiment.’ Des Prinzen Rarlvon Baierm 
roͤnigliche Hoheit nmd Liebden find zum Inhaber deffelden er, 
nannte. — $. 2. Der zum Batailloms » Chef bey der mobilen 
Legion für dem ars Kreis im Landshut ernannte Ignaz Graf 
Degnenberg, genannt Dur, wird mie Beybehaltung feines 
Sharaeterd ale Major der Mationalgarde zweyter Alafje zum 
National» Spevaurlegerd : Regiment Prinz Sarl verfegt, und 
hat die zuerſt formirt werdende Gsfadron zu Fommandiren, 
Karl Graf Fodrom iſt als DOberlieutenant im diefem Regtr 
ment angeflelt. — $. 3. In Bezug auf den Armers Befehl 
vom 18: März werden mod nachträglih zu Bataillons » Chefs 
der mobilen Kegionen proviforifh ernannt, für den Jfar 
Reeis: in fandshut, der penfionirte Kapitän Herrmann 
Haren; für dem InnıRreis: in Innsbrud, die pen⸗ 
Horirten Rapitäns von Neibelb — und Georg Arnold von 
Belderpof; für den Galzahı Rreis: der Kapitäm 
Ehriftian Graf Prepfing vom ?ten Binien « Gnfanterie, Mer 
giment Kronprinz, — und Zranz Joſeph Würz, diefer eben— 
falls mit dent Grade eines Rapitäns. — 9. 4. Zu Bataillond: 
Adjudanten der mebilen Legionen werden proviforiih beflimmt: 
für den Main: Rreis: in Bahreuth, der Unterlteufer 
want Friedrich Boerfler, vom zö5tem Rinteninfanrerie Regt⸗ 
ment; in Bamberg, der Öberlientmant Ehriftopp Müls 
ler, vom 9. Rinieninfanterte: Regiment Menburg; für dem 
Rezat: Kreis: in Ansbach, der Unterlieutenant Zofepf 
Elblein von ber Nationalgarde dritter Atoffe; in NRürm 
berg, der Feldwebel Wilhelm Hausmann, vom 7. Liniens 
nfanterie: Regimmt Loͤwenſtein Werthpeim, mit dem Grade 
eives Unterlieutenants ; für Ben Ober Domauı Rueisr 
in Augé durg, der Farafierifirte Hapitän Georg von Raus 
wer; in Ingolftadt, der penfionirte DOberlieutenant von 
Sleffin; für dem Regen: Rreis: im Regensburg, 
der Dberlieutenant Michaet Ziegler, vom ten Binien » Ins 
fanterie : Regiment Sachſen Hildbuighaufen; in Amberg, 
der Oberlieutenant Joſephh Pup, vom soten Linleninfanterie: 
Regiment Junker; für den Unter: Donanfreis: im 

Pafſau, Ber Unterlieutenant Johann Georg Lau, won bir 
Rarisnalgarde dritter Maffe; in Straubtng, der Inte: 
Lieutenant Frledrich Wilhelm Baron Sedendorf, vom 4 


Einieninfanterie » Regiment Sachſen, Hildburghauſen; für den 
Jfarı Areisr in Münden, ber quitficte Gientenant von 
Feoffard; in Landshut, der Öberfieutenam Peter Brüd, 
vom 7. Linteninfanterie ; Regiment Lömenflein : Wertpheim; für 
den Salzadb: Rreis: im Salzburg, der Datfhier Ron: 
sad Rlumbad, — und der quittiete Junker Johann Bapı 
tie Baron Eberg, beyde mit dem Grade als Unterliente 
names; für dem Jller- Kreis: in Kempten, der penfio« 
nirte Dberlieutmant Mar Joſeph von Jllfung; im kit 
Ban, der quitrirte Unterlieutenant Jamaz von Symidhauerz 
für den Inn: Rreis: in Innsbrud, die beyden Un: 
terlieutenants Dee Nattonalgarde zweyter Klaſſe, Anton Set 
— und Zofepp Denk. 

Der Oberlieutenant Gofepp Barın Franken, vom 
sflen Ghevausfegers „Regiment , iſt den 20. Maͤrz in Mindes 
geftorben. 

Durh Bafreuth refste am 1. April der koͤnigl. tähfilhe 
Grarrals Lieutenant vw, Lecoq, um fih nah Regensburg zu 


begeben. 
Sranzösftfhers Neid. 

Am 26. Märg, melder der Moniteur, präfdirte Se. Mai. 
ber Kaiſer in kiner Sihung des Staatörathe. 

Am 77. Mir; war der Senat ımter Borfig des Prinzen 
Erzlamziers aufferordentlih verfammelt, Zwen Redner der Res 
gterung, Die Staarsräthe Grafen Boulay und Mole überbradh 
ten dem Eutwurf zu einem Genatnötonfulr. 

Das chegeftern erwähnte Faiferl. Dekret vom 12. März mt. 
Hält folgende Ernennungen: Der Baron van Styrum, Präfeks 
Der. Nieder » Loire, iſt zo andern Funktionen abgerufen. Der 
Baron v. Barente, Praͤfekt der Vendee, erfegt ihr. Der Bar 
rom Bafiet de Chateaubourd, Unterpräfeft von Gorbeif, iſt zum 
Präfelten der Bender ernannt, Der Baron de la Tourdw 
Pin, Präfrke des Dpledepartements , iſt abgerufen, Der Ba: 
ron v. Houdetot, Präfekt der Schelde, if zum Präfetten der 
Dofe ernannt. Der Barom Delaitre, Pröfeft vom Eure und 
Sche, iſt zum Präfefem der Scheide ernannt, Der Baron 
Lepelletier, D’Aulmap, Praͤfekt wen Tarn und Garomme, ift zum 
Praͤfe kten von @ure ımd Bolre ernannt. Der Baron Bouvier⸗ 
du-Molarde, Praͤfekt von Finisterre, ift zum Pröfebten vom 
Zarn und Garonne ernannt, Der Baron Abrial, Generals 
Polizey: Aommiflär zu Lyoon, iſt zums Präfeften vom Fmisterre 
ernannt. Div Sntleffung des Barons birgenfom, Praͤfekten 
der Zmwey Methen iR angmommen Der Baron Savoi Rollin 
Mt zum Pröfetten der Zwey Rethen ernannt. Der Baron 
Poltevin de: Maiftemy,, Proͤfekt der Sommer, if abgerufen. 
Der Baron Desmouffeaur, Pröfete der Ober Garonne iſt 
gun Praͤfekten der Somme ernannt, Der Barem Destouchet, 
Pröfett des Jura, iff zum Präfektm Der Ober Garonne ers 
nannt, Der Hr. Bergognie, Auditeur bepm Gtaaterarh, if 


sum Präfekten des Jura ernannt. Der Barom Rougler de 
la Bergerie, Praͤfekt der Donne, if abgerufen. Der Baron 
Defermon, Praͤfekt der Ober Alpen ift zum Präfelten der 
Monne ernannt, Der Baron Ghafal, Präfeft der Dber: Pos 
venden,, Äft zum Präfekten Der Dber, Alpen ernannt. Der Bar 
son Arbeud : Jouques, Unterpräfelt von Aix, it zum Präfekten 
der Dber : Pyrenaͤen ernannt, Der Baron Desported, Praͤfekt 
des Obertheins, iſt abgerufen. Der Graf de la Biruvile, 
Praͤfekt der Stura, iſt zum Präfekten des Dberrheind ernannt, 
Der Hr. Gampan, Auditeur beym Staatsrach, Spezial: Polis 
wepfommiffär gu Toulouſe, If zum Peafekten der Sturra er 
nannt. Der Baron v. Barral, Präfeft des Gher, iſt abgerus 
fen. Der Baron Didelot, einer der Baiferl, Rammerheren, if 
zum Präfebten der Gher ernannt ıc, 

Die Düffeldorfer 
einer Woche fahren täglich zahlreiche Heerhaufen, von Straß: 
burg und Mala; kommend, den Rhein hinab nach Wefel. Die: 
fer Zruppenzug fol aoch eine ganze Woche dauera. 

Die Frankfurter Zeitung enthält Folgeudes aus Bremen 
vom 25. März. Heute Morgen um 7 Uhr iſt Die Divijion 
des Hrn. Generals Morand, welde feit Montag auf Dem rechs 
ten Weferufer kantonitt hatte, wieder durch unfere Stadt pafs 
fit, Dieſe Diviflon begibt fi wieder an die Elbe. Sie wird 
fh von Haarburg bis Lüneburg ausdehnen, wo fle ihr Haupts 
Duartier nehmen wird. Die Divifion St. Gyr folgt dicfer 
Bewegung, melde [don mit jenen Br, Fünigl, Hoh. des Dices 
Koͤnigs kombinirt iſt. 

Die Ruſſen haben Hamburg verlaſſen, nachdem ſie unter 
Der Form eines Anlcihens zwey Millionen gefodert haben. 

Gtalten 

Der Hr. Herzog von Abrantes, Generalgouverneur ber 
iMprifhen Provinzen, war amı 23ten Wär; zu Laibach anges 
kommen. 

Großbritannien 

Sähreiben des Prinzen von Wallis an die 
Prinzeffin von Ballis.. — Im Schlie Wind 
for, den 50. April 1796. — Madame, Ich habe von Lord 
Sholmoudeleg vernommen, daß Sie den Wunfh bergen, ic 
möchte die Art und Weiſe, wie mir in Zukunft mit einander 
leben ſolſen, fhriftlid auseinander fegen: 1) ich will trachten 
mich in Diefer Hinſicht mit fo viel Klarheit und fo viel Schos 
Bung zu erklaͤren, als es Die Natur des Gegenſtandes erlauben 
kann. Unfere Reigungen hängen nicht von uns ab, und keins 
von uns Bann gegen das andere darüber verantwortlich fepn, 
daß uud Die Natur Leine wechfelfeitige Neigung für einander 
verlichen hat; allein das, was von uns abhängt, beiteht darin, 
jwifhen uns eine rupige Geſellſchaft feitzufegen,, die weder das 
eine, noch Das andere belsidigt. Beſchraͤnke ſich daher unfere 
Verbindung 2) bierauf, und id will rupig die Bedingung uns 
terfchreiben, Die Sie mir dur Lady Gholmondeley haben vor: 
ſchlagen laſſen, nämlid, Daß wenn felbit in dem Sal, we ir 
gend ein widriger Zufall meiner Toter begegnen follte, wofür 
fie, mie ih hoffe, bie allbarmperzige Vorſicht behüten wird, 
ih tie befchränkenden Bedingniffe, welde id mir auferlegt 
babe, nicht übertreten werde, indem ich ihnen vorfhlage, nies 
mals eine innigere Berbindung wieder anzufnüpfen, Ich will 
nun Diefe unangenehme Gorrefpondenz; iu der Hoffnung beeudis 
gen, daß wir ws begderfeitig gänzlich erklaͤrt haben; der Reit 
unfers Lebens wird in einer Ruhe verfliehen,, Die in dieſer Dias 
ſicht nice mehr unterbroden werden wird. Ich bin, Madame 
mis der groͤßten Waprheit aufrichtig der Ihrige oo. 

Georg, Prinz 


eitung meldet unterm 30. März: Seit 
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Antwort. Das Geſtaͤndniß, welches Sie von Yhrer Un. 
terredung mit dem Lord Eholmondeley gemacht haben, hat mich 
weder in Beuvunderung gehst, noch beleidigt, und ich fehe 
ſolches als eine bloße Beflätigung desjmigen an, was Sie feit 
einem Jahre ſtillſchweigend durdfhimmern liefen. - In diefem 
Betrachte wäre es won meiner Seite eine Beleidigung des Zartı 
Sefüpie, oder vielmepr eine unwuͤrdige Niedrigkeit, wenn ih 
mid über die Bedingniffe beklagen wollte, welche Sie ſich felbit 
auflegen. Jh würde Ihren Brief nicht beantwortet haben, 
wenn er nicht Ausdrüde enthielte, die es jweifelhaft machen, 
ob Das Arrangement von Ihnen oder von mir vorgefchlagen 
worden ſey, da Sie es doch mur zu gut willen, daß nur Sie 
ausfhließend alles Berdienft Darum haben. Da Sie mih de 
nachrichtigen, daß dieß ipr legter Brief an mich fey, fo Halte 
ih mic für verbunden, dem König, meinem Souverain und 
meinem Bater, ſowohl Ihre Erklärung als meine Antwort mitr 
sutpeilen. Ich lege Ihnen Hier eine Apfchrift meines Schreibens 
an den König bey. Die Urfahe, warum ih Ihnen diefe (Ge, 
Öffnung made, it, well ich in Ihren Augen aud dem leichte, 
ſten Schein eines zmweydeutigen Benehmens vermeiden möchte. 
Da ih in dieſem Augenblide Beinen andern Beichüger mehr 
habe, als Se. Maj. den König, fo beziehe ich mic auch ie 
diefer Hinſicht Tediglid auf Se, Maj., und erhält mein Betras 
gen feinen Bepfall, dann werde id in mehr als einer Ruͤckficht 
getröftst ſeyn. Im Beziepung auf meine Bage, als Prinjeffin 
von Wallis, werde ih immer eine dankbare Empfindung gegen 
Sie in meiner Brut bewahren, und Ihnen werdante ih die 
Mittel, mid der Ausübung .einer mir fehe lieben Tugend zu 
widmen, nämlich jener Der Wohlthaͤtigkeit. Auch bleibt mie 
noch eine andere Pflihterfülung übrig, nämlich diejenige, In 
allen Lagen meines künftigen Lebens das Beyſplel von Dinges 
bung und Geduld zu geben. Gryelgen Ste mir die Gerechtig⸗ 
Zeit zu glauben, daß ich nie aufporen werde, für Ihre Wohl: 
fahrt zu beten, und zu feyn, Den 16. May 1796, 

Ihre ganz ergebene 
Garoline, 

1) Lady Eholmondeley war vorläufig beauftragt worden, I. 
?. 9. den Inhalt dieſes Schreibens muͤndlich zu überınas 
hen, allein 5. k. H. glaubte, daß der Gegenftand viel 
zu widtig wäre, um ſich an eine mündlide Mitthellung 
zu halten und fie wünfcte, daß Ge. Eönigl. Hoh. der 
Prinz von Wallis ihr feinen Willen ſchriftlich zu erkennen 
geben möchte. 

2) Als J. k. 9. die Botſchaft erhielt, wovon in der vorher 
gehenden Note Die Nede ift, wunſchte fie, ob fie glei 
nichts Anders thun Fonnte, als fih dem Arrangement ju 
unterwerfen, weldes Se. k. 9, ihr vorfchrieb, daf Das 
runter verſtanden würde, daß Se. k. 9. darauf beha:rte, 
daß ein foldes einmal gemachtes Arrangement, als ein 
Sinal, Arrangement angejehen werde, und daß Se. k. 9. 
der Prinz von Wallis, nicht Das Recht haben folle, ier 
mald nad feiner Willkuͤhr, noch im keinem Umſtande et⸗ 
was daran abzuändern, 

Dreußem 

Am 5. März früpe Morgens ward, wie die Rönigsber. 
nler Zeitung vom 13. dieſes Monats meldet, beo dem ruflls 
fen Zruppentorps, weldes Danzig blokirt, eine aligemeine 
Rekognosgirung veranflältet. Die Ruffen rückten bis unter Die 
Befeftigung des Biſchifs und Hagelöberges vor, von mo aus 
fie von den Belagerten heftig beſchoſſen wurden, Die Garnifon 
zütkte groͤßteutheils aus, und es Bam zu heftigen Gefechten, 
mwobey Der Vetluſt an Todten und Berwunderen beyderfeits 
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wemfih beträhtlih war. Die Ruffen machten auch. einige Of⸗ 
fiiere und Gemeine zu Gefangenen, und gogen ih, rahdem 
der commmandirende General alles Nöthige Überfehen hatte, wier 
der im ihre frühere Pofltion zurüd, 

Nah der Beſetzung der Stade Hamburg durch die Rufen 
wurde, wie Berliner Blätter melden, fegleih ein Padetboot 
mit der Rachricht von dieſem Greigniffe, und auf demfelben ein 
Rofat nah England abgeſchickt, um Die Engler von der wahr, 
haften Befignahme zu überzeugen. 

Der dÖfterreihifhe Beobachter llefert aus Ben 
finer Blättern racdftrhende zwey Löniglihe Rabinets » Schrei. 
ben an den Staatskanzler Frehyherrn v. Dardenberg: „Der 
ſchoͤne Gifer für die Wiedererfämpfung der Gelbflitändig« 
Belt des Baterlandes, den Mein getreues Bolt in Der jegigen 
Zeit fo allgemein bewährt, hat ih auch in dem Entſchluß vie⸗ 
ler Staatödiener, Beamten, Butsbeflger und andrer Perfonen 
ausgeiprochen, die, ohne durch irgend ein Geſetz zum Kriegs⸗ 
dienste verpflichtet zu ſeyn, ſich Demungeachtet dazu melden, 
und in Den Abtheilungen der Freywilligen zu dienen ſich bereit 
erlären. Ich babe die gerechte Anerkennung Diefes Sinnes 
fon in der Berorduung megen Belaffung der Gehalte an die 
Staatsbeamten, melde in die Armee eintreten, Dargetban: Ich 
will ober für die Männer, welche den Jünglingen des Bolks 
ſich anfhliefen, und ihnen ein erhebendes Bepfpiel geben, aud 
ein äußerlihes Zeichen dieſer Auerkennung bemilligen, und ha: 
be daher feitgefegt ; daß alle Befiger größerer Bandgüter und 
Staatsdiener, welche Räthe find oder Doch den Rang derfelben 
haben, bey ihrem Gintritt in Die Armee ald Srepmillige, die 
Dffizieruniform derjenigen Jägerabtpeilung, melde fie wählen, 
jedoh mur mit der Achfelflappe der Jäger, tragen, alle andre 
Männer aus den gebildeten Majfen der Nation aber, welche 
das Gele von der Verpflihtung zum Kriegsdlenſt ausfchlirft, 
und welche fih ihm dennoch widmen, das Offiziers Portes@pee 
erhalten fellen. Es kann jedoch weder Die eine, noch Die andre 
Auszeihnung einen Einfluß auf die Dienftverrihtungen haben, 
worin dieſe Individuen ganz dem andern Jaͤgern gleichftehen, 
fo wie fie aud keinen nähern Anſpruch auf die Beförderungen zu 
höheren Graben geben Bann, als den der Dienftleiß, die Faͤh⸗ 
igkeit, Ausbildung und die Auszeichnungen vor dem Feinde, 
einem jeden gewähren. Ich fodere Sie auf, dieſe Berfügung 
gur allgemeinen Keuntniß bringen zu laffen, und bemerfe dabeh, 
daß die Mititärhehörden bereits durch das allgemeine Kriegadepars 
tement darnach angemwiefen worden find, Breslau, den 18. 
März 18135. Eriedrih Wilpelm." — „Was Jh heute 
wegen Beilrafung von Verbrechen gegen die Sicherheit der Ars 
meen am die Bommandirenden Generale erlaffen habe, gebe Ih 
onen aus der Anlage zu erfehen, und beauftrage Sie zugleich, 
ſolche als gefeglihe Vorſchrift zur allgemeinen Renntnig zu 
bringen, Es verjteht ſich dabey von felbit, daß die den kom: 
mandicenden Generalen übertragene Gewalt auch den Gouvers 
weurs der Provinzen und Den Feſtungskommandanten zuſtehen 
muß. Breslau, den 17. März 1813. Frledrich Wil 
helm.’ — „Beylage. Nicht weil) glaube, daß es Ders 
räther an der Sache des Vaterlandes unter Meinem Volke oder 
in Deutſchland geben Eönne, fondern um die Schwachen, bes 
fondern unter den Staatödienern, welche Drohungen machjuges 
ben geneigt find, duch die Gewißheit größerer Gefahr von He: 
beithaten abzuhalten, fege Ich Folgendes fe: 1. Jeder, der 
ohne durch vwaterländifhe Behörden dazu beauftragt zu ſeyn, 
mit dem Feinde in Verbindung bleibt, oder im folde tritt, fey 
es Durch fhriftliche oder mündliche Mitrpeilungen ; 2. jeder, der 
dem Feinde Pferde, Waffen, Munition, oder Aleidungebedürfs 
niffe zufommen läßt ; 3. jeder, der dem Feinde erweislih Hour 


. Ktlegögerichts, zugezogen werden. 


eage oder Mundbedürfniffe sufährt, ohne anders als durch übers 
wiegende, durch Gewalt nicht abjutreibende Militaͤrmacht dazu 
gezwungen zu ſeyn, fol vor ein Kriegsgericht geftellt und hine 
gerichtet werden. 4. Das Rriegögeriht wird von dem komman⸗ 
Direnden Generale, in deſſen Bereich das Verbrechen vorfällt, 
in der gemöhnlichen Form ernannt. 6 muß jedoch ein Staats« 
Diener der naͤchſten höheren Givilbehörde, als Mitglied des 
5. Der Beweis muß zur 
Ueberzeugung der Mitglieder des Kriegsgerichts geführt ſehn, 
und 6. auf den Grund deſſelben ausgelprocdhen werden: ob ber 
Angellagte ſchuldig, oder unfguldig; oder Meiner Gnade zu 
empfehlen it. 7. Im erſten Falle wird gegen den angeklagten 
als Berbreder eine Stunde nah dem Anfpruce des Kriegege⸗ 
richts das Urtheil vollzogen ; im jwepten wird er entlaffen; im 
dritten wird mir berichtet, und der Angeklagte unterdeflen nad 
einer Feſtung gefandt. 8. Zwey Drittheile der Stimmen ents 
fheiden. Nah biefen Vorſchriften, welche der Staatskanzler 
jur allgemeinen Renntnif im Baterlande, und da wo bie Trup⸗ 
pen fon hinkommen, bringen wird, haben Sie in vorfommens 
den Faͤllen firenge zuverfahren. Breslau, den 17. März 1613. 
Briedrih Wilhelm. — An dem General der Ravallerie 
v. Blüder, und an den General: Bleutenant v. Dorf,” 

Die Breslauer Zeitung vom 22. März enthält folgende Ber 
Banntmahung : ,. &6 kommen eine Menge Anerbietungen vor 
Truppen ı Grrichtungen bey Sr. Majeftät dem Könige ein, des 
ren Ausführung erft eine Auffoderung der Mitjlände oder Here 
beyſchaffung erfoderliher Mittel vorausfegt. Da alle Rräfte 
nur zu Einem Ganzen vereinigt und zu Einem Zwecke ordnungds 
mäßig geleitet werden müjien, fo können ſolche Anerbietungen 
unter der bemerkten Borausfeguug von Allerhöchſtdenſelben nicht 
angenommen werden. Dagegen iſt Ihnen ein jedes freywilli⸗ 
geb Dpfer für das Wohl des Batsrlandes aus patriotifchen 
Sinne, es ſey von Einzelnen oder Mehreren dargebracht, ein 
Geſchenk, welches in feinem Hohen Werthe anerkannt und dank⸗ 
bar angenommen werden wird, es mag auch noch fo gering ſeyn. 
Zugleih wird hierbey noch erflärt: daß es der Beftimmung der 
jungen Männer, welche ſich felbft beklelden und equipiren, zu⸗ 
miderläuft, daß ganze für ſich beftehende Korps aus ihnen for⸗ 
mirt werden, mwodurd die Blüche Des Volks der Gefahr in 
Maffen ausgefegt werden würde. Es Eann daher der erwähnten 
früpern Verordnung gemäß keiner Truppenabiheilung, welchen 
Namen fie Immer führe, gefkattet werden, daß fie mehr als 
den fünften Theil ihrer Stärke aus Diefen jungen Mäunern im 
ſich aufnehme. Breslau den 22. März 1815. Der Staat: 
Kanzler Dardenberg. 

Zu Berlin waren am 20. März bey dem ruffifchen Armee⸗ 
Korps angekommen : der Fuͤrſt Gatuhusjgn von Hönigsberg ; 
der Seneral v. Benkendorf aus Zinna, der Graf v. Wittgenjtein 
im faiferl. ruſſiſchen Beneralftabe, von der Oder. Ferner waren 
angefommen: der Prinz van Hohenzollern, Lönigl. preußifcher 
Major, von Schwedt; der Graf v. Pleſſen, herzogl. mecklen⸗ 
burgifher Minifter, von Ludwigsluſt. Dit ruſſiſcher Eskorte 
= der frangöflihe Beneral Deginer von Königsberg einge 
troſſen. 


W'eſt phalea. 


Die Frankfurter Zeitung enthaͤlt Folgendes aus KRaffel, 
vom 29. März. Geftern begaben fih Se. Maj. um 12 Uhr 
auf den Forſt, mofelbit Alerhödhfidiefelden 11 Schwadronen 
Ravallerie, :0 Bataillons Infanterie und 24 Stück Geſchüt 
mandvriren liefen, — Da die Feuchtigkeit ded Bodens den 
Evolutionen binderlih war, fo liefen Se. Majeilät die Teup⸗ 
pen flets manövrisend, bis an den Drangeriepart marfhiren, 


woſelbſt Allerhoͤchſtdlefelben fie Bis 6 Uhr ererzieren. — Ein 
dertliches Wetter beguͤaſtigte die Waſſenuͤbungen dieſes Taged; 
eine zahlloſe Menſchenmenge war herbeygekommen, um Diefe 
gleichfam durch einen Zauberſchlag gebildete Truppen zu ſehen; 
aber es gibt auch kein Rand, wo die Konferiptlon ſchneller von 
ſtatten ginge, und die Deſertion ſeltener wäre. — Der gute 
Geift und das Feuer, wetche Dffiziere und Soldaten beleben, 
erklären die Schnelligkeit ihrer Fortſchritte: jeder Offizier bringt 
Den ganzen Tag mit Unterwelſung der Unteroffijiere und Sols 
Daten zu ; Die gkeit und der Eifer, melde beyde fo raſt⸗ 
%s an den Tag legen, find eine füge Belohnung alles deſſen, 
was Se. Majeftät für fie thun, melde mit Dergnügen fehen, 
daß wenn Sie fi ohne Unterlaß mit dem Wohl Ihrer Trupı 
ven befchäftigen, iedermanm ſich auch beeifert, Ihrer Zürforge 
durch jenen Fewereifer, durch jene gränzemlofe Ergebung zu ents 
forehen, melde denjenigen, die bloßes Pflichtgefühl leitet, 
fremd find. — Diefen Morgen um 6 Uhr ceiften Se. M. von 
Rofiel ab, um ih mach Wigenhaufen , einer Eleinen Stadt am 
der Werra, zu begeben, wofelbft Allerhoͤchſtdieſelben fruͤhſtuͤck⸗ 
sen. — Ste. Maj- famern um 6 Uhr Abende zu Pferde über 
De Gebirge wieder zuräd, — Bom 30. — So eben erhielt 
S. M. durch einer Aurier von S. 2. 9. dem Biceönig die 
Nachricht, da der Feind geftern bey Werben gefhlagen wurde, 
wo ein ziemlich beträchtlichen Korps Kavallerie und Infanterie 
an das linke Eibufer gefommen mar. Ge. Ein, Hoh. fandte 
fogleich Truppen dahin. Die Ruffen wurden gänzlich geſchla⸗ 
gen, eine große Anzahl derfelben wurde getödtet, und fehr 
wiele find ertrunken. Zwey große Schiffe mit Koſaken an Bord 
find umtergegangen. — Die Trümmer dieſes gefprengten Korps 
haben ſich nach Uhzen gezogen, wo fie mit dem Truppen der 
®ensrale Morand und Garra Gt. Eyr zu thun haben werden; 
zu gleicher Zeit hat Se. M. bie nötigen Befehle ertheilt, um 
Be zu verfolgen. 
Würtemberg. 

Dee auf feiner Durdpeife nach Paris am 9. April zu Stutt⸗ 
gart angefommene kalſerl. öftereichifche Feldmarſchall und Bots 
Khafter, Für von Echmwargmderg, hatte am folgenden Vor— 
mittage eime Privataudien; bey Sr. Majeſtaͤt dem Könige, zw 
weidher er dutch den Minifter der auswärtigen Angelegenheis 
tan, Grafen Zepplim, eingeführt wurde. 

Großfberzogtpum Frankfurt, 

Die Frankfurter Zeitung enthält Folgendes aus Frank 
furt vom 58. Mir Ge. Durcht. der regierende Fuüͤrſt vom 
Meuf: Cramz ifb gefterm mit feiner Familie aus Sachſen kom⸗ 
mend hier eingetroffen. Ge. Durdl. der Prinz Bernhard von 
Sachen : Weimar iſt geftern aus Itallen fommend , bier anger 
kommen. Bon Plauen tft gefterm ein nad Paris erpedirter 
fähfiiher Kurier hier durchpaſſirt. 

Heute traf bier Der Herr Marſchall Marmont, Herzog 
vor Ragufa ein. Auch die Equipagen des Generals Mile 
doud marem daſelbſt anpelangt. — Anr ıten April follte eim 
Bataillon des großherzogl. Srankfurtifher Kontingents mady 
Würzburg aufb:echen, und eim zwehtes ehtſtens nachfolger. Am 
3%. März erwartete man zu Feankfurt 6000 Mann franz; Trup⸗ 
pem, von Mainz kommend. Die Durchmärfhe waren fo leb—⸗ 
baft geworden, daß man im den naͤchſten acht bis zehn Tagen 
40,000 Mann, greßentheils Kavallerie und Artillerie, zu Ftank⸗ 
fuırt erwartete. 

Bom r. Apr. II. DD. der Fürft Radzivil und der Erbr 
prinz vom Walde find geftern hier eingetroſſen. Ebenfalls 
find angekommen: Pr. Dogny, Auditeur beym Gtaatsrathe; 
Pr. Siunsen, Gensralinfpektor der Douanın von Kaſſel kom 
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mend; Madame Devismes, Gemahlin dei Gensralintendantın 
von C.furt, welche von Erfurt koͤmmt. 





Königlihes Theater an dem Jſar Thor: 


Dienflag den 6. April. Fgnez de Gaftro; ein Traum 
Splel In 5 Akten. 
Beltanntmadung. 

2071. Nachdem für den Sanitätsdienft der Pönigl. baler. 
Armee wieder mehrere tauglihe Subjekte im der Folge noths 
wendig werden, fo wird hiemit folgendes bekanut gemadpt : 

A. Alle inländifche Aerzte und Wundärzte, welde ihre Stus 
dien an einer Univerfität, oder landärztlihden Schule 
bereits vollendet haben, und in den Militär: Sanitäts, 
Dienft einzutreten wünfhen, dürfen nur ihre Bittſchrif⸗ 
ten um Anjlelung bey der koͤnigl. General » Bazareth: Ins 
fpeftion Hier in Münden einreichen, Derfelben ipre erhals 
tenen. Diplome oder Abfolutorien in Driginali anfdlie: 
Ben, und in ihrem Aufenthaltsort, welder in der Bitt« 
ſchrift jedesmal bemerkt werden muß, das Weitere 
gewärtigen. 

B- Diejenigen Wunds oder Bandärzte aber, welde über 
vollendete Studien no Feine Diplome und Abfolutorien 
aufzumeifen gaben, koͤnnen ihre Bittſchrifken um Anſtel⸗ 
tung hieroris einreihen, und Die legalen Zeugnifie über 
frequentirte Lehrkurfe deyſchließen; fie find aber gehalten, 
ſich bey unterzeihneter Stelle einer Prüfung ju un: 
terwerfen. — 

Individuen, melde entweder gar keine, oder nit 2 voll: 
Rändige Lehrkurſe an einer der ehemaligen chirurgifchen oder ges 
genwärtigen landärtligen Schule frequentirt haben, und Dieje, 
nigen, welche verbeuratpet find, werden vermöge allerhoͤchſter 
Berordnungen nit angenommen. 

Münden, am 5. April 1815. 
Königlihsbaierifhe General: lagarethr 
Jnfpektiom 

Schwaab, Sekretär. 


Drotllam ae. 

2051. (2. a) Nachdem Grorg Belkofer Huber 172 Hof 
Befiger von Iinterglaim dies Gerichts feine Zahlungs » Unfähigs 
Beir erflärt bat, fo werden hiemit alle Diejenigen, melde an 
denfelben gegründete Foderungen zu maden haben, vorgeladen, 
am Domerftag den 29. April Hierort® entweder in Perfon ober 
durch einen binlänglid bevollmädtigten Aumaldb zu ericheinen, 
und ihre Foderungen gehörig einzubringen, als die Michterfei, 
wenden mit denſelben nicht weiters gehört werden wi: den. 

Actum Den 50. März 1813. 
Rönigl. bater Landgericht kandsput 
Bier. Porlz!, Landricter. 


Berfleigerung 

2067. Domerftag den 8. April werden im der Tpratiner, 
Schwabinger Strafe Rro. 63 im der Iheattmerbeder : Behau: 
fung vrrſchtedene Effekten verftetgert, beftebend in Malereyen von 
Etlimger, Betten, Matratzen, Kommodkaͤſten, Kanapee, Seffeln, 
ih, Spiegel, Bi: Kupfer, Wafh, Kleider und andern 
nü Hau haften. 

— Franz Xaver GT konigl Haie. 


Stadigerichte Schäper. 





Mindener 


Politiſche 


Zeitung. 


Mit Sechner königlichen Majekät von Balern allergnädigfem Privifegio- 





Mtitwoed 


— 83 — 


7.Aprik 1813 


u —— u — nn a... .,.. . . ——— ——— —— — — — 


Balerm 
Se. Exc. der Paiferl. franz. Staatöminifler, Sr. Graf Otto 
ift am Sonnabend auf der Reife von Wien nah Paris zu 
Münden eingetroffen. 

Am 1. April Mittags gerupten IJ. MM. der König und 
"Die Königin vom Sachſen und Yhre Fünigl. Hoheit die Prinzefs 
fin Augufte, zu Regensburg die Aufwartung Der höpern 

Dikafterien, der Militärperfonen, der Dffiziere der Rationals 


Garde dritter Alaffe, der Geiſtlichkeit ze. anzunehmen, welche 


von II. MM. auf das Huldvollſte aufgenommen wurden. 
Branzöfifhes Reid. > 

Am 28. März mufterte der Kaifer auf dem Karouſſelplatze 
‚ einige Regimenter der kalſerlichen Garde, Infanterie und Kar 
vallerie, unter Andern das te Woltigeursregiment. Die 
Truppen Befilirten unter dem Rufe, es lebe der Kaifer, vor 
Er. Majeftät. An domfelden Tage haben 33. MM- der Rais 
fer und die Kaiferin das Schloß der Tuillerien verlaſſen, um 
den Pallaft D’Eipför zu bewohnen, 

Brofbritanntem 

Dee Moniteur enthält Folgendes aus dem Courier vom 
23. Mir: Wir haben Heut ein neues Seegefecht zu melden. 
Die Fregatte Amalia begegnete auf ihrer Rückkehr aus Afrika 
mach England zwey franz. Fregatten, mit denen fie das in 
nachſtehendem Briefe erzählte Gefecht Hatte, Die Arethufa, mit 
der fie ſich ſchlug, iſt eine Fregatte vom erſten Rang, da fie 
zwanzig 24pfündige Ranouen auf ihrem erſten Verdeck führte, 
Die Amalia hatte deren nur achtzehn. — Portömouth ben 
22. März Die Fregatte Amalia, Kapitän Itby, kommt von 
der afrikanifchen Küfte an, wo fie fell achtzehn Monaten fatior 
nirt war. Sie bringt Nachricht, daß zwey franz. Fregatten, 
Arethufa und Rubp auf jener Kuͤfte kreuzen. Mit der erilen 
hatte die Amalie am 7. Brbr. auf det Höhe von Sierra: Leona 
ein ſehr lebhaftes vierthalbitündiges Gefecht. Die Amalia Hat 
detroöchtlich gelitten. Die Lientenants Pascoe, Datıs, Wallis 
und Pope, der Bieutenant Genner von dem Geefcidaten, ber 
Midfpipman Kenulfot, der Duartiermeifter Ropel und 50 Mar 
tro ſen wurden getödtet; mehrere andere Perfonen und 90 Mas 
srofen oder Geefoldaten find verwundet. Beym Anfang des Ges 
fechis lag die franz. Fregatte Ruby in gewiſſer Entfernung vor 
Anker; als fie aber ſah, daß die Amalie ſich nit ergab, fo 
ging fle unter Segel, um der Arethuſa zu Helfen. Indefien 
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hinderte fie die Schwaͤche des Windes, nahe genug heran zer 
kommen. Als die Arethuſa dieſes ſah, gab fie den Kampf auf,- 
Benugte den Wind und ſtieß zu ihrer Gefährtin. Der todtge 
fhoffene Bieutenant Paseoe hatte die Eloop Dareng komman— 
Dirt ; aber fie einige Tage vorher vernichtet, damit fie nicht denr 
Belnd in die Dände fiel. Kapitän Irby if am Arm und am 
Kopf verwundet, aber in der Genefung. 
Nordamerika— 

Us der Kapitän Bainbridge am 18ten Februar gu 
Boflon and Land flieg, wurde er mit Artillerie » Salven 
begrüßt, und der Aommodore Rodgers, viele Land- und” 
Seeoffiziere, und eine Menge Zuſchauer empfingen ihn ans 
Ufer. Er rühmte fehe Die Tapferkeit der Mannfchaft und des 
Kapitäns der engl. Fregatte Java, die er, mie geftern erwähnt 
wurde, an der brafilifchen Rüfte erobert und verbrannt hat. Kapitän 
Baindridge behandelte fie aber auch fo gut, Daß, ala er fie zu 
San Salvador ans Land gefegt hatte, Der engl. Generalgeu, 
verneur Hislop ihm einen fhönen Degen, und ein ſchmelchel— 
haftes Dankſchreiben überfandte. Die Zava’mar am 16. Nov 
von Ly mingon abgefegelt, } 

Preußem 

Die Berliner Zeitungen enthalten Folgendes: Aufhe— 
bung des Gontinental»Spfttemd. „Wir Fried: 
rih Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen ır. 
Machdem Wir Uns veramaßt gefunden haben, Uns von der 


‚ Aliang wit FranPreich loezuſagen, finden Wir gemlich für 


noͤthig, hledurch zw erflären: daß jede Ginfhräntung, morun: 
ter der Handel auch im Unfern Staaten, in Folge des foge, 
nannten Gontinental: Epflemb, bieher gelitten hat, nunmehr 
gaͤnzlich aufhören, und den Schiffen und Waaren aller befreun: 
deten und neutralen Nationen der Eintritt im Unſere Häfen 
und Länder, oh irgend eine Ausnahme und Unterfchied, bins 
für frepfichen fol. Ale franzöfifhen Wacren, ſowohl Pro: 
ducte als Fabrikate, werden Dagegen nicht nur zum Verbrauche, 
fondern aud zum Durdgange in Unfere, und den von Unfern 
Armeen zu befegenden Ländern hiemit gänzlich verboten. Der 
fogenannte Gontinental «5mpoft iſt aufgehoben, und es fol 
von den eingehenden überfeelfhen Waaren, aufsr der von dem 
inländifhen Berbfauche befonders zu erhebenden Gonfumtions: 
Alzife, nur no der vor Einführung des Gontinental« Impofts 
Im Jahre 1819 üblich gemofene mäßige Gin, und Durchgangs 


Impoſt, nah dem Brutto: Gewicht fo fange mieder erhoben 
werden, als die durch dem Arieg zur Befrerung Deutſchlands 
vermehrten Staats: Bedürfuiffe ſolches erfoderlih machen wer⸗ 
den. Unferm geheimen Staatdrath und Ghef des Einfommens 
Departements, v. Heydebteck, ertheilen Wir die uneingeſchraͤnkte 
Vollmacht, die im Ganzen beftehenden Säge des vorbemerkten 
temporellen Eingangs ı ıc. Impoſte, da, mo er es nöthig fin⸗ 
den wird, näher gu mormiren, und in eim richtigeres Verhält: 
niß ju fegen, aud für diejenigen Gegenflände, wo Die gleich⸗ 
zeitige Erhebung ber vollen Gonfumtions : Akjife, neben dem 
Eingangs » Jmpofte, den einheimifhen Verbrauch zu fehr dei: 
den Eönnte, Die Gonfumtions + Afzife nah Befinden zu ermäßi: 
gen, @der aber ganz zu erlaffen, da mo das Segeutheil ſtatt 
findet , ſolche hingegen nah Billigkeit zu erhöhen. Ale Unfere 
Behörden, Die es angehet, Haben ſich hlernach gebührend zu 
achten.“ Gegeben Breslau, den 20. März 18135. 
Briedrib Wilhelm 
Dardenberg. 
Diefelben Blätter enthalten nachſtehenden Tagsbefehl 
an das königlich preußifhe Korps unter dem 
Befehlen des Deren Generals fieutenantd von 
Norte Geine Böniglihe Majeftit von Preußen Haben ger 
rubt, Allethöchſt Dero Truppen unter Den Befehlen Des 
Herrn General : Bieutenants von Dorf, mit meinen Korps 
zu vereinigen, Das Kommando über fo ausgezeichnete Arteger 
ft mir in jeder Dinficht ſchmeichelhaft, ehrenvoll und Die Bürgs 
ſchaft für den Gıfolg der guten Sache, für welde ih den Der 
gen führe, Geit 50 Jahren waren unfere beyden Nationen 
Breunde; ein trüber Zwiſchenraum von wenig Monaten, durd 
die Gewalt ber limftände gebirterifh berbengeführt, hat Die 
freundfchaftliden Gefinnungen unferer bepden hochherzigen Sou— 
verains nur noch mehr befenert , und das Band zwifchen ihren 
Völkern noch inniger geknüpft. Es ift nur ein gemeinfhaftliches, 
ein hohes Jutereſſe, welches uns vereinigt. Es ift der Kampf 
der Frepheit, der Tugend, gegen den Feind der Unabhängig: 
keit aller Nationen. Was Ihr tapferen Preußen gegen Euere 
beifere Ueberzeugung aus reinem Pflihtgefühle gegen uns geleis 
flet habt — bemeist Die Geſchichte des verflofienen Feldzugs, 
unfer eigenes Zeugnif. hr werdet unüberwindlich feyn, nach⸗ 
dem Ihr dieſes Pflichtgefüpl mit der erhebenden Ueberzeugung 
verbinden dürft, für die Selbitjtändigkeit Eueres Baterlandes, 
für die Umabpängigkeit Eueres Königs, für Guere eigene Ehre 
zu fechten. Edle preußifche Krieger! Laßt uns in brüderlicher 
Eintracht und Liebe dem größten Zweck entgegen geben, zu dem 
fih noch je Armeen vereinigt haben. Uns ift das feltene Glüd 
geworden, zwey Fuͤrſten zu dienen, Die ur für das Glüd, 
für die Unabhängigkeit ihrer Nationen, für die Rettung von 
Gusopa das Schwert ergreifen. Nur dem Namen nad zwey 
Nationen, wird uns Beine Beine Rüdfiht des gewöhnlichen 
Menſchenlebens in unferm heiligen Kampfe theilen. Ohne Neid, 
ohne perfünlihe Rüdfihten, werden wir gemeinfhaftlih die Lor⸗ 
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beeren erringen, "aus welchen na vollbrachtem Werke die Dan; 
barkeit der geretteten Voͤlker umfere Kraͤnze ide, — Im 
Hauptquartier zu Berlin, den 6. (18.) März 1813. 
Graf v. Wittgenſtehn. 

Die Breslauer Zeitung vom 22. März enthält folgen: 
den Parole» Befehl. Nahdem Ich duch die vom Gene, 
ral von Dorf eingereichte Rechtfertigung der, mit dem rufs 
Ach »Baiferlihen General von Diebitſch in Tauroggen abgefchlof: 
fenen Gonvention, und durch das Letheil der, zur Unterfuchung 
dieſet Sade ernannten Eommiffion, aus dem General» Lieute⸗ 
nant von Dierede und den Generalmajors von Schbler und 
von Sanig beſtehend, Mid vollſtaͤndig überzeugt habe, daß der 
Bensral von Dorf wegen jener Convention in jeder Hinſicht 
ganz vormurföfren, und gu ihrer Annahme nur durch die Um. 
fände, welche Den verfpäteten Abmarſch des 10ten Ameekorps 
aus feiner Stellung vor Riga veranlaften, durch die gänzs 
lihe Trennung des 10tem Armeekorps in ih, und Durch die, 
in jener kritiſchen Lage fehr vortheilhaften Bedingungen Der 
ihm angetragener Gonvention, bewogen worden tft; fo made 
Ich foldes der Armee biedurh mit dem Bepfügen bekannt, 
dab Ih den General: Lieutenant von Dorf ſolchemnach nicht 
nur in dem Gommando des Ihm untergebenen Armeskorps bes 
ſtaͤtigt, fondern ihm zum Beweife Deiner Zufriedenheit, 
und Meines ungetheilten Vertrauens, auch noch ben Dberber 
fehl über Die Truppen des Generalmejord von Bülow übertras 
gen habe. Breslau, den 11. März 1813. 

Sriedrih Wilhelm. 

Bor der am 13. März erfolgten Befignapme der Stabt 
Hamburg durch ruffifche Truppen war ed, mie der öflerreichis 
ſche Beobachter aus Berliner Blättern vom 23. d. M. meldet, 
mit dem aus Schwediſch, Pommern mit 16 Stud Gefhüg abs 
gejogenen, ungefähr 2500 Mann ſtarken Infanterickotps un: 
ter Kommando Bes Divifionsgenerals Morand vor defien Ue— 
bergang auf das linke Ufer der Elbe zu hitzigen Gefechten ges 
kommen. Als General Morand am 15. zu Möllen eintraf, 
war die Avantgarde des Tettenbornihen Gorps bereits in Raus 
enburg eingetroffen, wodurch ſich General Morand bewogen 
fand, den Tag über ftehen zu bleiben , und in der Nacht nad 
Bergedorf zu marfchiren, wo die in Hamburg gewefenen Mir 
Titärdepotd und Douaniers zu ihm fließen. Gr ſchien nun das 
ſelbſt und in Den Dierlanden Pofto fafien zu wollen, Zu dem 
Ende befegie er Eſcheburg, eine Meile aufwärts nah Lauen⸗ 
burg mit 500 Mann und 2 Kanonen, Bon dahin bis Bers 
gedorf ift nur ein einziges, der Kavallerie völig unzugänglis 
ches Difile, und von Diefem bis zur Elbe erftredt ſich ein ſum⸗ 
pfiges, und won unzäpligen Rartälen durchſchnittenes Land, welches 
den Truppen des General Morand eine fehr gute Pofition ges 
gen Kavallerie» Angriffe gewäprte, Als die unter dem Kom 
mandanteı der ruſſiſchen Avantgarde votausgeſchickien Koſaken⸗ 
regimenter auf dem Feind geſtehen waren, faßen fegleih Frey⸗ 
willige ab, und beichäftigien den Feind durch Zirailliren bie im 
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Die Nacht ; wurden jedod won demfelben lebhaft mit Rariätfgen 
beſchoſſen. ndefien war eine Abtheilung Kofaten auf einem 
Ummege nah Bergedorf geihidt worden, hatte die feindlichen 
Pieteto His im die Stadt zurüdgetrieben, und alles in Allarm 
gefegt. Se von zwey Seiten angegriffen, entſchloß ſich Gene 
ral Morand, auf das linke Ufer der Elbe überzugehen. Gr 
marfchirte mit Tagesanbruh nah dem Zollenfpieter, wohin ber 
reits waͤtzrend der Nacht die Bagage über die Elbe gegangen 
war. Dberft Tettenborn ließ fogleih dem Feinde von Berges 
dorf und Eſcheburg her nachſetzen, Der ſich eins Biertelitunde 
vom Zolenipieter auf einem Querdamm fegte, und eine Batı 
terie von 6 Kanonen gegen den einzigen Damm aufpflanzte, 
auf welchem man fih ihm mähern konnte, Zwar tiraillirten 
die Kofaken zu Zuß, konnten aber der vortheilhaften Stellung 
wegen dem Feinde nichts anhaben, bis Oberſt Tettenborn gleich⸗ 
falls Gefhäg auffapren lief, worauf General Morand ben 
Damm verlief, und in Böten aufs linke Ufer der Elbe über: 


fegte, und die Ruffen, wie bereitö gemeldet wurde, am 18. 


zu Hamburg einrüdten, 

Ein Ertrablatt zur Berliner Zeitung vom 25. März ent; 
Hält folgende „Berordnung über die Drganifation 
der Landwehr, datirt Breslau, den 17. Maͤrz1813. Ein 
vor Augen liegendes Benfpiel hat gezeigt, daß Gott die Völker 
in feinen befondern Schutz nimmt, Die ihr Baterland in unbes 
Dingtem Vertrauen zu ihren Beherrfger mir Standpaftigkeit 
und Kraft gegen fremde Unterdrüdung vertpeidigen. Preus 
fen! würdig des Namens, theilt Ihr dies Gefühl! Auch Ihr 
hegt den Wunſch, von fremdem Drud Eud zu befreyen. Mit 
Rüyrung werde ih die Beweife davon gewahr, in Dem Gifer, 
mir welchem die FJünglinge aus allen Ständen zu den Waffen 
greifen und unter die Fahnen Meines Heeres fi flellen; in der 
Bereitwilligkeit, mit welcher gereifte Dinner, voll Verach— 
tung der. Gefahr, fih zum Kriegädienft erbieten; und in den 
Dpfern, mit melden alle Stände, Alter und Geſchlechter wetts 
eifern, ihre Vaterlandsliebe an den Tag zu legen. Ein mit 
Muth erfültes Heer ſteht mit flegreihen und mächtigen Bun «s 
Desgenofien bereit, ſolche Anftrengungen zw unterflügen, Diefe 
Krieger werden kämpfen für unfere Unabhängigkeit und für die 
Ehre des Bolt. Geſichert aber werden bepde nur merden, 
wenn jeder Sopn des Barerlandes diefen Kampf für Freyheit 
und Ehre theilt! Preußen! Zu diefem Zweck ift es nothwendig, 
daß eine allgemeine Landwehr aufs Scleunigfle ers 
richtet und ein Landiturm eingeleitet werde. Ich befehle 
hiermit die Grftere, und werde den Leptern anordnen laffen. 
Die Zeit erlaube nicht, mit meinen getreuen Ständen daruͤber 
in Berathung zu treten. Aber die Anmweifung jur Errichtung 
der Landwehr ift nah den Kräften der Provinzen entworfen. 

"Die Regierungen werden felbige den Städten mittheilen. Gile 
“ir ndıhig. Der gute Wille jedes Einzelnen kann fi hier jeis 
gen. Mit Recht vertraue ig auf ihn, Mein getceues Bolt 


wird in dem legten entſcheldenden Kampfe für Vaterland , Lin: 
abhängigkeit, Ehre und eigenen Heerd, Alles anwenden, den 
alten Namen treu zu bewahren, den unfere Vorfahren und mit 
ihrem Blute erfämpften, Wer aber aus nichtigen Vorwaͤnden 
und ohne Mangel Lörperlicher Kraft ſich meinen Anordnungen 
zu entziehen fuchen follte, den treffe nicht nur die Strafe des 
Geſetzes, fondern die Verachtung Aller, die für das, was dem 
Menſchen eprmürdig und heilig ift, das Leben freudig zum 
Dpfer bringen, Meine Sade iſt die Sade Meines Volkes, 
und Aller Öutgefinnten in@uropa! Friedrich Wilhelm.’ 
Herzrgthum Barfdau. 

Die Lemberger Zeitung ſchreibt von der polnifhen Gränze 
unterm 17. März; „Die Feſtungswerke von Praga werden der 
molirt ; es arbeiten daran einige Zaufend Menſchen; [dom find 
die Wäle der Erde gleih gemadt. Zu einem_der Werke fol 
len die Rufen einen großen Borratd von Munition verborgen 
gefunden haben, melden die polnifhen Truppen bey ihrem 
Abzuge dafelbft zurüdliefen. Allem Anfcheine nah wird das 
im Lubliner und Giedicer Departement unter Rommando des 
Bencrals Rath flehende ruſſiſche Armeskorps neuerdings gegem 
Die Feſtung Zamose vorrüden, Es hat Berſtaͤrkungen erhal« 
ten, und fi bis Turobin ausgedehnt, wohin auch fchmeres 
Geſchuz gebraht wurde. Am 16. Fam ein Detafhement ruffi: 
ſcher Auiraffire nah Horay, fegte feinen Marſch nah Bils 
goray fort, und murde am 18 in Tarnegrod erwartet. Se, 
Moj. der Koͤnig von Sachſen hat den Brigadegeneral und Roms 
mandanten der Zeitung Zamose, Hrn. Hauke, zum Divifionds 
Beneral ermannt. * 

Großherzogtum Frankfurt. 

Frankfurter Nachrichten vom 1. April in Nürnberger Bläts 
gern erzählen: „Heute hielt der Here Marfhall Herzog vom 
Trevifo über Die Hier befindlichen Truppen ber Balferl, Garde 
in der Gegend von Bergen große Revue. Auch find heute hier 
eingerroffen: Abtheilungen Voltigeurs, Wüfeliers, Ghaſſeurs, 
Srenadiere zu Fuß, mebit dem zweyten Regiment Kancie:6 dee 
Baiferl. Garde, mehrere hundert Dann des 10ten Dufarens 
und ein Bataillon des 16ten Linien: Infanterie» Regiments; 
sufammen ungefähr 6000 Daun, 

Bermifdte Rachrichten. 

Der Nürnberger KRorrefpondent meldet aus der Prager Zeis 
tung: „Dem Bernehmen nad haben die kaiſerl. franzöfifchen 
Truppen in der Naht vom 20. auf den 27. März au die 
Altitadt Dresden verlaffen.” 

Wien, den 51. März. Rurs auf Augsburg, Ufo 143, 
zwey Monate 142 1j2; auf Hamburg 208. Konventiondgeld 
142 1j0. 

— —— — 
Königl, Hof: und Rational» Theiter. 

Mittwoch, den 7.: Die Tempelberren; ein Trauer 
Spiel. aus dem Franzdjifhen des Renouard. 
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Domerflag, den 8.: Die Masken; eim Buftfpiel von 
Kotzebue. Dann das Ballet: Der Ball. 

—— — —— — — — 
An die Mitglieder der Harmonie, 

2075. Die für den künftigen Donnerstag, den 8. dieß, 
treffende mufifalifhe Unterhaltung wird auf den folgenden Tag 
Ereytag, den 9.) verlegt. Der Anfang If Abends um 7 Uhr, 

. Münden, den 6. April 1813. 
Der Ausfhuß der Harmonie 





 Beloantmadung. 

‚2064. (5. a) Da auf die im der Augsburger ordinalci Pofts 
Zeitung Nro, 200, 2728 und 240, im dem Rorrefpondenten 
von und für Deurfhland Neo. 228, 229 und 257, dann Im 
der Münchner politifchen Zeitung Nro. 198 vom Fahr 1812 
eingerücte Auffoderung kein Gigenthämer ſich zu den dort bes 
fhriebenen, im der hiefigen Dale hinterlegten Gütern gemeldet 
hat; fo wurden dieſe öffentlich verkauft, und die Berkaufös 
Summe ad depofitum genommen. 

Die unbekannten Eigenthümer werden nun hiedurch mod 
mals aufgefodert, binnen Jahr und Tag fid um den Erlös zu 
melden, und ihre Anfprüde hierauf zu bemeifen, weil nad 
Verlauf diefes Termins Diefer als Erlös aus hermmlofen Sachen 
dem Yiscus anheim fällt, und Niemand mit Anfprühen auf 
Denfelben ferner gehört werden wird. 

Nürnberg den 31. März 1813. 
Königlich baierifhes Halloberamt. 

Sörred, Kommiflär. Paur, Überbeanter, 

/ Groͤtſch 


2056. (3. 6) Allen denienigen, welche an die Verlaſſen⸗ 
ſchaft des hier verſtotbenen Johann Jakob Frepheren von Dogs 
guer aus St. Ballen stwad zu fodern haben, und deren 
Zoderungen dem untesfertigten koͤnigl. Stadtgericht nidt ber 
+ Kannt find, wird hiemit nachſtehende Borladung des Distrirtss 
Gerihts St. Ballen vom 25jten des vor. Momats, welche 
durch die Erben disfes Orts vorgelegt wurde, zur Wiſſenſchaft 
und mit dem Bedeuten oͤſſentlich kund gemacht, daß man nad 
ſtens die hier befindfihe Berlafienihafts , Maſſe den Erben er: 
tradiren merbe, und fie Baber Ihre allenſallſigen Rechte und 
‚ Anfprüce felbft gehörig zu beſergen Haben, 

Den zoften Mär, 1813. 
Rönigl baier, Stadtgeridt Münden. 
Berngroß, Direkter, 
e Stetter. 

Auf rechrlihes Anfuchen der Gueceffion des in Münden 
verſtorbenen Deren Baron Johann Jakob von Dogguer, 
Büiger von St. Ballen in der Schweis, werden von Seite 
und auf Erkenntnif des Töbl. Dietriers « Gerichts daſelbſt alle 
Diejenigen, die einige rechtliche Anfoderung an denfelben machen 
zu Bönnen vermeinen, hiemit ein für allemal, und zwar fub 
poena prseclufi aufgefodert, folde foäteftens bie Ende nädft- 
künftigen Monate Aprils periönlic oder durch hinlänglide Bes 
. vollmädhtigung wohl dofumentirt bey der befagten löblichen Dit: 
itlets Kanzleh einzugeden. 

Was aber In dieſem fatalen Termin nicht eingegeben wird, 
wird won Gerichtssmwegen als aufgehoben und erlofchen betrach⸗ 
tet, end rechtlich angeſehen, auch denenfelben deßwegen kein 
ferneres Recht mehr gehalten werden. 

Gegeben in St. Ballen, den 25. Hornung 1813. 
‚(L. $.) in dem Namen des Dig 
trietds Berichte, 
5 Begelin, Gerlchtoſchrelber. 


Bermiethbung. 

2072. (3. a) Den 21. dies Monats wird ein auf Fünftige 
Georgi leer werbendes gemauertes Werkaufs, Gewoͤlb, welches 
Hinter Hand an den untern Theil der Hochbrüde im Thal am 
— if, fo wie rechter Hand einige allda angebracht hölzerne 

erkaufs: Buden im Wege der öffentlicgen Berfteigerung an den 
Meifbietenden verfifter. Stiftllebhaber werden hiemit eingelas 
den, ſich am bemeldten Tage von 10 bis 12 Uhr auf dem 
Gtadtratphaufe in dem Büreau der umterzeichneten Adminifira. 
tlou einzufinden und ihr Stift: Anboth ad protocollum zu 
geben. Den 5.April 1813. 

Röniglide Rommunal, Adminiftration der 

Haupt: und Refidenz: Stadt Münden. 
v. Mittermapr, Adminiftrater. 


Betanntmadhung. 

2073. Künftigen Samflag am 10ten Diefes werden früh 
Morgens aufm Anger» Piquer mehrere große und Beine Pferde 
an den Meiftbiethenden gegen gleih baare Bezahlung von um: 
terzeichmeter Stelle verkauft, welches hiedurch zu Jedermanné 
Wilfenfhaft befannt macht. 

Münden, am 5ten April 1813. 


om 
Abnigl. baier. Artillerie: und Armee: Fuhrwe— 
fen#:Bataillonds:Gommande. 
Rops, Major. 
Ruppredt. 


2066. Enbdesunterzeichnerer hat die Ehre anzuzeigen, daß 
ben ihm die Tſchakes von der jwenten Klaffe der Nationalgarde 
ſowohl für Kavallerie als Infanterie ordonanzmäflig nach ber 
allerhöhften Genehmigung ganz fertig, mit der dazu gehörigen 
Dekoration nah anbefohlner Beflellung fogleih zu haben find. 

Befehlen ausmärtige Titl. Herrn Offizlers einige, fo darf 
nur das Maaf vom Kopf in frankirten Briefen bepgelegt wer: 
den, wo ich nicht ermangeln werde, eine fhnele, gute Bar 
dienung gegen ſogleich baare Bezahiung zu Äuferft billigen Preis 
fen verabfolgen zu laſſen 

Auch find in meinem Hutverlage In der Kaufingergafſe alle 
orten von Hüten nad den neueften Formen von guter. dans 
erhafter Dualttät zu haben. 

Zu gütigen Zufpruch empfiehlt Eh 
Mathias Meukäufler 
Hutfabrikant in Münden. 





2074. (3. a) Den 10. April kommt das Rrämerfde 
Juhrwerk von Mannheim bier an. Wer Berfendun 
gen hat, old mämlih mad Düffeldorf, Achen, Koblenz, 
Frankfurt, Deifen: Darmfladt, Baden ; Durlah, Seidelberg, 
Bruchfal, Straßburg, Raftadt, Helldron, Konſtadt, Stuttgart, 
Galm, Aflıingen, Dillingen, Ulm, und no mehreren derfel:- 
ben Gegenden, beliebe fi bey Dra. Reuter in der Loͤwen⸗ 
©rube zu melden, 


2026. Mro. 1080 in Dem Hadergaͤßchen iſt auf Fünftiges 
Biel Georgl ein Logis zu beziehen, 

2070. Gin paar fhöne Piſtolen, fammt Pulverhorn und 
Schrottbeutel, dann ein Mantelſach, find zu verkaufen. D. ü. 


, Beribtigung ‘ 
In der gefirigen Zeitung muß «6 am Ende des erflen Artikels 


aus Münden heißen, von wo Gie heute, fiatt von wo Si— 
geßern, 








Mm 


ıdewnerx 


Politiſche 


Zeitung. 


Mit Seiner koͤnlglichen Majeftät von. Baierm allergnaͤdigftem Privilegio. 
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Baiern 

Münden, den 8. April. Preisaufgabe der phi— 
Tolo giſch philofoppifhen Klaffe Der kön Al 
Demie der Biffenfhaften zu Münden für das 
ZJahr 1815. — Da in dem neueften Zeiten die Schriften 
und Lehren desPlato ein Hauptgegenftand ſowohl der philelogifchen 
als der philofoppifhen Unterfuhungen geworden find, der Er⸗ 
folg diefer Unterfuchungen aber zum Theil davon abhängt, was 
fich über Jechtheit und Zeitfolge der platonifher Schriften aus ⸗ 
mitteln läßt, fo glaubt die phuologiſch⸗philoſophiſche Klaſſe der 
Akademie es dem Bedürfniffe der Wiſſenſchaften, zu derm Foͤr⸗ 
derung fie beitimmt it, gemäß, die Aufmerkfamkeit zuförderfl 
auf die bezeichneten Gegenflände zu lenken, und ladet deßhalb 
Die Renner des Plato zur Loͤſung folgender Aufgabe ein: 

„Ina wiefern laͤßt ſich nad innern und äußern Gründen 
„beſtimmen, welde unter den Schriften, die dem Plato 
„bepgelegt werden, in Anfehung ipter Aechtheit mit Recht 
als verdächtig anzufehen, oder geradezu als unäde zu 
nverwerfen, und in welcher Zeitfolge Die als äͤcht anerı 
„tannten nacheinander abgefaßr worden find." 

G3 ift der Rlaffe nicht unbekannt, was über dieſen Gegeu⸗ 
fand bereits mit Scharfinn und Gelehrfamkeit ift gefagt wor⸗ 
den ; aber ba fich dieſes zum Theil mur auf einzelne Punkte 
deſſelben bezieht, zum Tpeil nicht erihöpfend feheint, glaubt fie, 
daß das bisher Geleiftete mehr ald Vorarbeit zur Böfung jener 
Aufgabe zu betrachten feg, und daß, darauf weiter bauend, eine 
neue umfaflendere Unterfuhung des Ganzen um fo cher zu ei» 
mem gewänfchten Refuktate werde gelangen koͤnnen — Es würr 
de unzwelmäßig feyn, Männern, von denen wir die Behand⸗ 
- Jung diefes Gegenftandes wuͤnſchen, über Umfang und Eintich— 

tung derſelben, Vorſchriften geben zu wollen. — Die Preis: 
Schriftru, lesbar und von einer andern, ald Des Verfaſſers 
Dand geföprieben, werden mit einem Sinnſpruche bezeichnet, 
weldyer au auf das verfiegelte, den Namen des WBerfallers 
enthaltende Blatt zu fegen iſt. Sie werden vor dem 28flen 
März 1815 an den Sekretär der philelogifh » philofopplichen 
Klaffe eingefandt. Die Gntfheidung wird am Wazimilians: 
Tage den 12. Ditober 1815 befanmt gemadt werden. Der 
Preis beſteht in fünfzig Dukaten. Die gekrönte Schrift iſt ei 
Gigentpum der Akademie; das Driginal wird in ihr Archiv 
miedergelegt. Sie wird einem Berleger übergeben, um in dem 
Formate der alademifgen Denkſchriften gedrudt zu werden. 
Das Donorar, meldes der Berleger dafür bezahlt, wird dem 
Berfafter, neben dem Preife, zugeftellt. Auch alle übrigen, nicht 
gefrönten Schriften werden in das Archiv der Akademie gelegt, 
nahdem die verfchlofienen Zettel, welche die Ramen der Ber. 
falfer enthalten, in einer Verſammlung unesöffner vernichtet 
feon werden. Sn dem Galle, dag ein BVerſaſſer Leine Abſchrift 


gurüdbepalten hätte, und eine ſolche zu erhalten mänfchte, wird 
fie ihm auf fein Anmelden zugefertigt werden, 
Münden, den 28. Mär; 1813. 


Schlichte groll. Martini. 
Frauzöfiſqhes Wetd, 
Der Krieg, den England fich mit den vereinigten Staaten 


pügesogen bat, ſagt ein Parifer Journal,’ ift Urſache, daß fi 
bie Amerifaner im Schiffbau vervolllommnen. Cine bübfhe 
Brigantine, ein Kaper, der Tickler gmannt, iſt mit Pottaſche 
and Baummolle zu Nantes angekommen, an dem Figenthümer 
Ponfignirt, der ald Paffagier an Bord des Schiffes ift. Diefes 
Schiff fegeite anı 3. Febr. von Boſton ab, machte die Ueberfahrt 
in 17 Tagen, und entging durch ein treffliches Gegela der 
Wachſamkeit Der euglifhen Kreuzer, Unterm 45ſten Grad der 
Breite und dem 5gflen ber Länge nahm eb Die Equipage ei: 
ned ſchwediſchen Fahrzeugs auf, die aus dem Kapitän, deur 
gweyten Kapitän, und 5 Matrofen beftand , welche feit 55 Ta: 
gen alle ihre Maften und th: Steuerruder vrelorem hatten, und 
in Begriff handen, vor Durſt, Grmüdung und Rälte umgu: 
kommen. 

Im Hauptquartier zu Weſel erſchien von Geite des Ger 
nerald Dandamme unterm 26. März folgender Aufruf: „Ar 
Die Ginwohner der Departemente der Lippe, Wefer » und 
Elbemündungen re. Ge. Mojeftät der Kaifer Napoleon. Der 
-Wroße, unfer erhabener Monarch, fender mich an der Spitze 
einer beträchtlichen Arınee gu eurer Berfpeidigung and zu eu: 
sem Schuge, Die Truppem unter meinem Befehle follen ſtets 
Die ſtrengſte Mannszucht beobachten, und nicht vergeffen, daß 
Re ſich in Framkreich befinden. Ihr werdet daher eurer Seite, 
mis id hoffe, ihnen bemweifen, daß fie euch keine Fremdlinge 
find. Ih warne euch gegen jene fteäflihen Berleitungen ) unferer 
Beinde, die, indem fie das Land durchziehen, überall Untuhen 
verbreiten. Schon hat man Kouriere Aberfallen, Milltaͤrperſo⸗ 
nen mißhandelt, und fogar Privatzeifende geplündert. Mur 
Beinde von Frankreichs Ruhm können folder Sandiungen fähig 
geworden ſeyn. Bald merden fie verfhminden, dieſe Feigen. 
Die öffentliche Sicherheit und Die der Truppen, welche Se. Maj. 
der Kaifer mir zu vertrouen gerubt, erfoDert es.“ 

or Meinen Pflihten getreu und meinem Monarchen unter: 
than, habe id alle Maafiregeln getroffen, um jede bewafindte 
Bufammenrottieung dur die Gewalt der Waffen zu zerftören, 
nad jeden, ber als Störer . der Öffentlichen ober Privanicdyer: 
heit überführt wird, unverzüglich wor einer der vier Militär: 
Kommiffionen, die zu Weftl, Münfler, OÖtnabrüd und Bre: 
men errichtet find, zu ziehen, um dort gleich nad der Verur⸗ 
theilumg gerichtet zum werden. Ich lade alle Givil: und Zuftizs 
Beamte ein, Daß fie ihre ganzen Kräfte ‚aufbieten, Diejenigen zu 
‚sntdeden, melde die Armee und die redlich gefinnten Einwoh 
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ner gefährden koͤnnten. Der Zeitpunkt ift da, fi feinem Sou: 
werain ungerheilt zu zeigen, Die Pflichten feiner Stelle aufs 
genaurfle zu erfüllen. "Aus allen Gegenden Des innern Frans 
reihe eilen zahlreiche Tcuppendorps zu eurer-Dülfe hecbey, und 
fe werben unfere Jeinde ohne Unterfhied lehren: daß man nicht 
ungeftraft das Gebiet Des großen Reichs verlegt. Dur neue 
Siege werdet ihr bald jene Ruhe wieder erlangen, welde 
feige, Uncupen bezweckende Menden euch für einen Augens 
blick raubteu. Ge. Majeflät der Kaifer bewacht und überjicht 
alles: ecpaltet ihm gure Treue; nie noh hat feiner Jeinde 
Btäd lange gewährt. Der Generals tieutenant, Reichszraf D. 
Baudamme.“ 
JItalien. 

Wermöge eines Dekrets des Königs von Meapel vom 10. 
März erhält Das Regiment der Gprengarde fünftig den Namen 
DSardes du Gorps. Es it mit dem Dienjte im Innern des 
Pallaſtes und mit der Eskortitung Des Königs im Inuern Der 
Hauptikadt beauftragt, behält feine bisherige Uniform, und 
wird fortwährend durch junge Edelleute und Soͤhne reicher Ei⸗ 
genthümse fompletirt werden 

Das Modell zu dem Pferde, das Die Boloffale branzene 
Statue Raifer Mapoleons tragen wird, an melder der Ritter 
Sanova zu Meapel arbeiter, war Dafelbjt öffentlich ausgeſtellt, 
and jand allgemeinen Bepfall. 

Grofbritanniem 

Der Monitur entpalt Folgendes aus Londoner Diät 
ern vom 22. März. 

(Aus dem Morning» Ehronicle) Wir vernehmen 
mit Bedauern, daß zwilhen Den nordifhen Mächten jene 
Asdereinftimmung und volllommene Zufammenmirkung nicht herr: 
ſcheu wird, Die wir von ipnen erwarteten. Wie ein fo eben ans 
selommener Gentleman beriptet, hat Dänemark es abgeihlar 
gen, bey der nad den mirtägligen Hüften des baltiſchen Mes 
zes yrojectisten Erpedition feine militärischen Streitkräfte mit 
Denen von Schweden zu verbinden, und man glaubt, daf dieſe 
Weigerung einen Bruch zwifhen Den bepden Maͤchten nah fi 
Aehen wird. Man glaubt, Schweden wird einen Verſuch mas 
ben, fih Norwegens zu bemäctigen und Seeland wird blokiet, 
wo nicht gar durch eine engl, Seemacht angegriffen werden. — 
Anmerkung ded Monite. ro. Was für eine lieber, 
zinftimmung fol zwiſchen den nordifhen Mächten wohl herr 
den? Englands Anſchlag it, daß Dänemark Norwegen abtre⸗ 
te, und auf Hoflen Ftankteichs Dafür entfpädigt werde. Hat 
man je einen ungemejjenern Anfplag vernommen ? Laßt ſich wohl 
denten, daft ein Kabinet, das bisher Die größte Klugheit in 
feinem Berragen bewiefen, in zine aͤhnliche Falle geras 
ihen würde? (Üntfhädigung auf Koſten von Frankreich! 
Selbſt wenn‘ Die feindlichen Armeen auf den Höhen von 
Monmortre aufgeſtellt Kauden, mürde kein Dorf von Den 
mit dem Reiche verfaffungsmäfjig mwereinigten Provinzen 
abgetieten werden ! Es war mithin ein freymilliges Opfer, das 
man von Daͤnemark erhalten wollte. Es würde Morwegen mit 
‚der Gewißheit, nie dafür entfhädigt zu merden, abgeteeten har 
den. Abgefehen von Der Aufcichtigkeit des Königs und feines 
Gharakters, der fon dem bloßen Gedanken, fih in den Raub 
eines feiner Alluxten zu iheilen, gänzlich enzgegen it, hat das 
‚schwedische Bolt einen zu tuctigen Dlenfchenverftand, als daß 
6 ice willen follte, daß das frangofiihe Wolf Erines won 
denjenigen Böltern it, Die man plünderr, und daß die Unbe⸗ 
fonagnen ſich aur deifen Haß und Rage zuziehen mürden. ) 

(Aus Dem Times.) Bir haben gejtern Briefe aus 
Heligeland vie zum 10. dieſes Monats, und vun Hamburg bis 
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zum 15. erhalten. Wir Tonnen aus dieſen Briefen die ber 
flimmte Berfiherung ertheilen, daß in der fo eben emwähnten 
Epoche die Ruffen zu Hamburg noch nit eingerücht waren. 
Die franz. Douaniers und Militärauthoritäten find den 13. 
won dort abgegangen; ihr Abzug hat aber nicht Die geringfle 
Unrupe hervorgebracht. Wir werden in einem andern Theil 
unfers Journals den Auszug eines den Tag vor ihrer Abreife 
Befchriebenen Brlefes mittheilen, Der beweift, in welcher Ruhe die 
Stade fi befand. Alle Hamburger : und Lübeder Kaufleute haben 
mit ihren Freunden in England ipre Rocrefponden; wieder eaneus 
ert, und einige von ihnen behaupten, daß der Pandel von 1815 ohne 
Zweifel mit dem von 1800, der fo betroaͤchtlich geweſen, in die Werte 
wied eifern. — (Anmerk. des Moniteurs, Dan hatte 
die Sinfalt fih mit 16,000,000 zu begnügen, welche der Hans 
dei von Hamburg für den Aufkauf englifher Waaren bezahlte, 
Diefmal aber wird es nicht fo fepn.) Zu Hellgoland find an 
einem Zage 56 Schiffe aus der Ems, der Elbe und den bes 
nachbarten Küſten angelommen. ine fo beträchtlihe Nachfrage 
nah Waaren wirkie ſeht jhnel auf den Kaufpreis und haupte 
ſaͤchlich auf den Preis der Kolonialmaaren, jo daß einige Artis 
el von 50 zu 100 pr. Gt. fliegen, — Unfere Briefe melden, 
daß ih Danzig noch Hält; fügen aber Hinzu, daß man von 
einem Tage zum andern- Die Uebergabe dieſer Feſtung ermarte. 
{Anmert. des Moniteurs: Es ift fon lange, daß fie 
euere Nachrichten übergeben liefen. - Die ftanzöſiſche Armee 
wird bald dort ſeyn. Aber follte jie es auch erſt in fehs Mor 
naten, fo iſt doch nichts für dieſe Stadı zu befürdien.) Briefe 
von Dover bringen die Rachticht, daß man Den Baron von 
Weſſenberg mit jedem Augenblid in England erwartet, wo er 
von den frangöfifhen Kuͤſten ankommen fol. Bergangenen 
Freytag hat man im der Douane dieſer Stadt den Befehl ers 
halten, Zedermann, der von Frankteich auf einem Parlamens 
tär berüberfommen ſollte, alfogieih fanden, und ihn von 
der Küfte bio nah London von einer Durch den Gollecteur 
auberwaͤhlten Perfon begleiten zu laffen. — Gin Journal vom Sonn⸗ 
tag berichtet: „, Daß fich der Kaiſer Herander erboten Habe, 40,000 
Manu zur Dispofktion des engliihen und panifhen Souvernements 
gu fellen, um mit den Armeen-in der Dalbinfel zufammenmirs 
fen zu können, und daß man diefen Borjhlag jeht prüfe. Wir 
hatten dieſe Machricht für wahr, ausgenommen dag die Zapf 
der angegebenen Truppen übertrieben if. Wir glauben, der 
ruſſiſche Kalſer hat uns 5000 angebothen. (Anmerk. des 
Moniteurs Cine hübſche Nachticht! Der Kaiſer Alexau—⸗ 
der braucht ſeine Truppen ſelbſt. Die Augenblicke eurer Freude 
find vorüber. Wir find im Erwaſchen; der Loͤwe bat geſchlum⸗ 
mert und ihr hpieltet ihn für todt.) Wie es heißt, bat der 
Prinz Regent die Abſicht du.ch eine Perfon von Diftinktion dem 
Raifer Alerander den Drden des Hofenbandes überbringen zu 
loffen, fobald man die Nachricht von der Ankunft ©. E& MW, 
su Berlin ergalten haben wird. (Anmerktung des Mu 
nitenes: Beeilet euch nur!) Dan made jegt im Poft: Bus 
reau ein Felleifen mit Briefen nah Hamburg zurechte, und +8 
heißt, daß die regelmäßige Gommunikation durch Patketboote 
unverzüglich wieder Hergeftelle werden wird. 

(Aus dem Morning: Gpromikle vom 24. Mär;.) Dielle 
face, weiche die daͤniſche Regierung zurüdpielt, fi Großbritannien 
neuerdings in die Arme zu werfen, iſt unangenehm zu vernehr 
men, Der Kopenhaguer Hof hatte den Wunſch bezeigt, mit 
unferer Regierung in freundfhaftlie Unterhandlungen zu treten, 
um Die alte und natürlıhe Freundſchaft zu erneuen, welde 
glüdlicherweile fo lange zwiſchen beyden Nationen beftanden 
hatte, Man pas aber grantwortet: #6 fep zu fpät, indem wir 
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bere t8 übereingsFommen wären, « Schwebenz ben dem Angriffe 
auf No wegen zu helfen, und wir folglich eingemillige hätten, 
daf Dänemark der Halfte feines Gebietes beraubt werde, um 
Sqhweden für den Autheil zu lohnen, den es an Der nordiſchen 
Gonföderation nehmen würde. Saum if es möglich, daß 
die Minifter Die Duterejien ihres Landes fo fehr aus den Aus 
gea verloren hätten, um einem aͤhnlichen Raub ihre Zuftimmung 
ju geben. Was für Anftrengungen Linsen fie von irgend 
einem Alileten erwarten, der folde Bedingungen zum Preis 
finee Dienfte feftiepen kann ? Aber die Thorheit Diefes 
unbllligen Handels beſchraͤnkt fich noch nicht hierauf. Wir find 
übereingetommen 25,000 ‘Preußen in unſern Sold zu uehmen, 
Die von dem Kronprinzen Schwedens angeführt werden follen. 
G3 iſt alfo waprfheinlih, daß man fih, anſtatt ihn im der 
Flanke der frany. Armee agiren, und einen Einfall in das noͤrd⸗ 
Tiche Deutſchland han zu laffen, feiner im Norden Norwegens 
bedienen wird, So oft jhon erhuben lwir unfere ſchwache Stimme 
gegen den Nachthell, der aus Traktaten mit Schweden, dem Feinde 
Daͤnemarks, unfers alten und natürlihen Bundesgenoflen, bers 
vorgeht! Das if wohl eine armfelige Politif, die Schweden 
vergrößert, velches, was auch feine gegenwärtigen Befinnungen 
ſeyn mögen, doch zu guter Legt wieder Frankreichs Freund 
werden muf, Benn Napoleon einen feinen Planen günftigen 
Zraftat hätte ausfinnen wollen, fo Lönnte er es nicht beifer 
thun, als durch Diefe Ueberelnkunft. So fiept es mit der 
Konfequen; aus, wenn die Zügel der Megierung in den 
Händen von Menfhen fi befinden, Die unfähig find gut 
zu regieren! Fegt bemerken fie ipre Thorheit und ipre leder: 
eifung, und firengen fih nah allen Kräften an, um das, was 
fie aufgebaut, wieder niederzureißen. 


Die Seflanungen des Publitums haben fih am verfloffenen 
Donnerftage im Dem Theater von Govent » Garden bey der Bor: 
flellung des Luftipiels von Goncreve, betittelt: Love for Love 
4Riede um Liebe) auf eine entfcheidende Weife geäußert. Zu 
siner der burlesken Scenen diefes Luſtſpiels fragt Foreſigh den 
Balentin: Sagt mir einmal, was madht man bey 
Hofer Auf Balentins Antwort: Der Skaudal wird es 
euch fagen, beach das lärmendite Beyfallklatſchen in allen 
Theiten des Saales aus und dauerte einige Zeit fort ; als Bas 
Zentin, indem er feine Antwort endigte, hinzufügte: 5 ch bin 
Die Ehrlichkeit felbf und gehe niemals him, fing 
Das Alatihen mit Wuth wieder von meuem an und dauerte 
dange fort, ehe die Akteure das Stuͤck fortfegen konnten. 


Ausſage des Robert Bidgood. Im nähfen Mor 
nat Sept. werden es 15 Jahre ſehn, daß ich in die Dienſte 
Der Prinzeffin getreten bin. Gm Monat Mär; 1798 kam ich 
zu derfelben und bin ſeildem bey J. k. D. geblieben. Gegen 
Den Anfang Des Jahres 1802 bemerkte ich zum erftenmale, daß 
Sir Sidaey Smith nah Montague, Doufe Fam. Gr war ger 
wohnt des Abends ſehr lange dazubleiben, auch ſah ih ihn in 
Der Frühe zwiſchen 10 und 11 Uhr. Er wohnte bey Sir John 
Douglas und hatte fo wie diefer und Ladp Douglas Die Ge— 
wohnpeit zu Montague Houſe zu fruͤhſtuͤcken, zu Mittag und 

Abend zu eiien. — Im Jahr 1802 erblidte ih eines Tags 
Yen Sie Sidney Sinith gegen 11 Uhr in dem blauen Zinrmer, 
alfo zwey Stunden früher als man gemöhnlih Geſellſchaft zu 
‘empfangen pflegte. Ich fragte die B:dienten, warum fle mie 
micht gefagt hätten, daß er Da fey ? und erhielt jur Antwort, 
fe Hätten Miemand heteingeführt.. Aus dem blauen Zimmer 
‚ging sine geheime Tpüre in den Part, durch melde er, wenn 
er Schlüffel gehabt Hat, hineinfommen ‚konnte, ohne von 
Den Badienten bemierkt zu werben. — Ich habe mie einen eins 


sigen Umftand Gemerkt , aus dem id Hätte ſchliegen Fon men, 
daß die Pringefiin fhmwanger fey. — Gegen Ende des Jahres 
1805, oder zu Anfang des Jahres 1804 bemerkte ich zum ers 
ſtenm ale, daß der Rapitain Mauby nahMontague: Houfe fam, 
Ih Hatte eines Tags den Dienft im Vorzimmer, der Kapital 
Mandy hatte feinen Hut in der Hand und ſchien weggehen zu 
wollen, blicb aber demungeachtet noch Tange bey der Prinzefs 
fin; da ich lange Zeit gewartet hatte, ſah ich endlich in das 
Zimmer hinein, und bemerkte in den Spiegeln gegen ihnen über, 
dog fie fi einander begrüßten und auf den Mund Lüften, wo⸗ 
rauf Rapitein Manby fogleih fortging. Die Prinzeffin hatte 
ihr Schnupftuch in der Hand, trodnete ſich damit die Augen 
ab und ging hierauf in den Befelichaftsfaal. — Im Monat 
May 1804 ging die Prinzefiin nah South, End, wohin ich fie 
begleitete. Wir bleiben daſelbſt, wie ih glaube, ungefähr 6 
Wohen lang vor der Ankunft des Afritaners Giccard 
mußte dfters mit felnen Ferngläfern nah der Ankunft des 
Schiffes fpähen. Eines Tages fagte er, er erblidte den Afris 
taner, bald darauf verließ der Rapitain das Schiff, umd 
begab fih in eine Ehalouppe. Giccard ging ihm durch Pas 
Boskett entge, m. Als der Kapitam ons Land geftiegen war, 
führte ihn Giccard in das Haus der Prinzeflin, wo er mit ihe 
nnd ihren Gefellfhaftsdamen zu Mittag fpeifte, worauf er ſche 
oft kam fie zu befuchen. An dem Abhange des Huͤgels hatte die 
Prinzeffin zwey Häufer, Nro 8. und 9., fie nahm nun dem 
Salon von Mro, 7. ein, aus welchem man durh ben Balkon 
nah Nro. 8. gelangen Bonnte; die drey Häufer hingen zuſam⸗ 
men. Die Prinzeſſin hatte die Gewohnheit in Mro. 8. zw 
Mittag zu effen, und nah dem Eſſen mit ihrer Geſellſchaft 
nah Nro. 7 zu geben, und ich fah mehrmalen, daß die Prins 
zeſſin, nachdem fie mit dem Kapitain Mandy und mit den übe 
rigen Perfonen iprer Geſellſchaft nah Nro. 7. gegangen war, 
—— mit dem Kapitain Manbh allein durch Nro. 8. nach 
te. 9. ging, woſelbſt die Prinzeſſin ſchlief. Dir deucht, daß 
Rapitain Mandy öfters daſelbſt gefchlafen Hat. In dem Haufe 
wurde darüber geſprochen, die Bedienten machten darauf auf: 
merffam, und ich glaube, Daß mehrere Perfonen mit mir dem 
nämlihen Verdacht gehegt haben. Die Prinzeffin nahm ein 
Rind auf, welches, wie man mir fagte, Stikeman in das 
Haus gebraht hat. Ich hatte mur immer im der dritten Wer 
he den Dienft und war nit da, als das Sind gebracht wur⸗ 
de ; allein vom Jahr 1805 am habe ih das Kind zu fehen bes 
kommen. Das Rind, welches fih gegenwärtig dep der Prin⸗ 
zeſſin befindet, ift das nämliche, weihes ih im Anfang des 
Jahres 1803 gefehen habe. Es hat auf der linken Hand ein 
Dal. Der Mann, welder für feinen Bater ausgegeben wird, 
heißt Auftin; fo viel ich weiß, ift feine Frau noch am Leben; 
fie hatte noch ein Kind, welches fie öfters hc Montagıte: 
Houfe brachte, und welches dem Rinde der Pringeffin ſehr aͤhn⸗ 
lich fieht. Mad. Gordon wurde tem Rinde zur Amme gegeben ; fie 
brachte daſſelbe gewöhnlich der Prinzeilin febald fie aufgewacht 
war, melde es denn den ganzen Morgen bey fi behielt. Die 
Prinzefiin fhien das Kind fehr lieb zu Haben, und diefes no 
immer, R. Bidgood. 
Weſtphalen. 
Eine Stutigarter Zeitung ſchreibt aus Halberſtadt vom 
24. März: „Am 21. diefes Abends traf Ge. kaiferl, Hoheit 
der Bicekönig von Itallen zu Magdeburg ein, und lief noch 
in der Nacht die auf dieſem Punfte bereits auf 30,000 Mann 


„ angewachfene Armee den Uebergang über die Elbe antreten. 


Der Zug währte den 22. und 25. fort. Gine Rekognofjicung 
hatte den Feind getäufcht und entfernt, fo daß die Armee, 
welche ziemlich viele Kavallerie und Artiderie bey fi hat, vor⸗ 
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woͤrts ging, ehe ſich der Feind ſammeln konnte. Die Folge 
dievon war, daß fih die Ruffen vom ganzen Elbufet von Bit, 
genderg bis Lenzen zuruͤckzogen. Zu Lüneburg, Harburg und 
Uelzen befinden ſich Deren noch, und merden vermuthlicd abge 
ſchnitten werden, wenn fie nicht dem Benfplele der erſtern fols 
den. Das in Leipzig ſtehende Arımeedorps iſt ſchon aufgebrör 
chen, um fi in den koͤnigl. preußifhen Staaten mit dem Bis 
eeönig zu vereinigen. Auch bey Stendal find Truppen von 
der großen Armee über die Elbe gegangen. *' 
Sroßhbersgogthbum Babdem « 

Am 1. April verließen Ihre Hoheit die verwittiwete Frau 
Morkgräfin von Baden nebft Ihrer Majeftät der Aönigin Gries 
derit⸗ und Allerhoͤchſtdero Yamilie Die Reſſdenz Karloxuhe auf 
einige Zeit, und begaben Sich mit Ihrem Dofe nah Brudfal. 
Ihre Hoheit Hatten die Begleitung der Bürgergarde, melde 
Biefe Gelegenheit zu benugen wünfhte, um der allgentein und 
innigft verehrten Fürftin ihre Anhänglichkeit zu bezeugen, abs 

lehnt. 
Stoßpersogtyum Frankfurt. 


Fraukfurt a / M. 2. April. Geſtern 9 der Dr. Dis; 


fions: Beneral Dnpreton, von Paris kommend, Durch hiefige 
Gegend nad Magdeburg gereist. Die zur Romplettirung des 
sroßperzogl. heffifchen Kontingents beſtimmten Truppen mwers 
den am 4., 5. und 6. d. nah Würzburg aufbrechen. — Die 
Grankfarter Meſſe wid zu gewöhnlicher Zeit ihren Anfang 
nehmen. Es haben ſich ſchon ziemlich viele Fremde eingefunden, fo: 
wohl aus der Schweitz, Italien, Frankreich, Weſtphalen, dem 
Croßherzogthum Berg, und felbft aus Sachſen find welche am 
gefommen. — Tir haben feit einiger Zeit wahres Frühlings: 
Wetser, unfere Kornfelder nnd Obſtbaͤume fliehen vorzüglich gut. 
Delvetien 

Schweizer Blätter enthalten folgendes Schreiben da land 
Ammanns der Shmweiz; am den Dberfllieutenant 
Dufresne in Marienburg: „Zürth, den 19. Jan. 1813. 
Mein Herr Dberfllientenant! Gh empfing den 16. disfes Mo— 
ats den intersffanten Bericht, welchen Sie mir am 1. an. aus 
Marienburg erftatter haben. Vergeblich mürde ich es verſuchen 
Ihnen die Gefühle auszudrüden, Die ſch bey deifen Durchleſung 
empfand ; der Schmerz über den Verluſt fo vieler tapfern Krie⸗ 

re, ann einzig Ducd das rühmliche Gedächtuig, deſſen diefek 
5 ſich windig machten, gemildert werden. Durd fein Be; 
nehmen in dem auf immer denkwürdigen Feldzuge von 1817 
hat das site Schweizer Regiment, dem hohen Rufe 
won Unerfhrodenheit, Drdnimgsliebe und guter Maunsjzucht, 
den 26 ſich früher erwarb, das Siegel aufgedrückt; es bar ſich 
mit Ruhm bedeft, und die ganze Schweiz freut fich feines 
Glanzes. Ip bite Sie, Herr Kommandant, den Ausdeud 
Diefer Geſinnungen für ſich felit und zu Handen der Ihnen 
Errıg gebliebenen Dffisiere und Gemelne zu empfangen. Möge 
die Zap derer, die Ihnen wieder zu fammeln gelingen wird, 
Ihre Hoffnungen überireffen! Sie Eennen Ihre Pflichten alljus 
wohl, als daß ich nöthig hätte, Ihnen zu fagen, Daß unter 
den gegenwärtigen Umſtaͤnden Ihre erite Pflicht darin befleht, 
die möylihit große Zahl Der Heberrefle Ihres tapfern Regis 
ments wieder zufammenzibringen. wpfangen Sie, mein Herr 
Dberfilieutenant, die Berfiherung meiner vollkommenen Ad 
"tung. tlinterz.) Reinhard. ... Mouffon.” 

Befhluf des tn Nre. 78 abgebrodenen Be 
richte vom 25. März. „Dleſe Begehren wurden einger 
reicht, und man hofft, Se. Maj. der König von Neapel, der 
mit Baiferlihen Vollmachten verfehen if, werde dieſelben bewil⸗ 
ugena. Sir werden im ber dolge in Keantniß deilen, was ge; 


ſchleht, gefegt werben. Die Batalllonschefs Blattmann und 

ing find, der erfte todt auf dem Sclachtfelde geblieben und 
er zweyte an feinen Wunden geftorben. Die Herten Rey, 
Grivat, Zellmeger, Ruggia, Tſchudl und Nei find verwundet 
und gefangen, Wir find ohne Nachrichten von den Herren 
Druep, Probft und Pingoud, Hr. Magattp blieb im Spital 
zu Marienburg und Dr. Stertler in jenem von Königsberg. 
Die Zahl der vorhandenen Offiziere ift demnach fehr verringert, 
Wir trauern alle über dem Verluſt unfers würdigen Oberſten 
(Raguettli), von dem wir uns gänzlih ohne Nachrichten 
Befinden. Er war krank zum Diffisier der Eprenlegion ernannt, 
4 ſich gleihfam am Schluße einer ſchoͤnen Laufbahn ; er hatte 
eine beiten Jahre im Dienfte verlebt. ... Die Equipagen des 
Regiments und bepnape alle Schriften und Rechnungen deffel« 
ben find verloren. ... Wir alle dürfen hoffen, mein Dere 
Dberft, das Benehmen des Regiments und die gänzliche Erge⸗ 
benheit, melde Die Difigtere während Diefes ſchreduchſten aller 
Beldzüge an den Tag legten, werden in unferm Baterland nicht 
unbekannt blelden. Man kitt für daſſelbe; man flug fich für 
daſſelbe, und wir hoffen daram aud, es werde ſich einft gegen 
Diejenigen unferer Zapfern dankbar zeigen, die zu fernerm 
Kriegödienfte unfähig, fid im ihre Heymath begeben. Unfere 
Regierung wird im ber Ergebenheit ihrer Truppen erkennen, 
daf die Vaterlandeliebe unter uns nicht erloſchen iſt. Unfer all: 
gemeimed Beſtreben ‚ging dahin, den Beweis zu leiften, daß 
wir nicht ausgeartet find, und auf lauge Zelten wird der 
Schweizer Name an den Ufern der Düna und der Berezyna 
ragmvoll genannt werden. Genehmigen Sie u. ſ. w. Rof: 
felet, Hauptmann des 2 Bamdipt: Regimenil, “ 

E 2 2 ur € + % 

Der öfterreigifche Beobachter enthält Folgendes aus Ron: 
ftanttnopel, den 10. März. Der ſechste d. M. war ein 
Tag ded Tubels und der Freude für den Großherrn ſowohl 
als für das Yefammte ottomanniſche Reid, Morgens in aller 
Brühe erhielt Sultan Mahmud die vortänfige Machricht aus 
Aeghpten von der Einnahme von Meta, und Abends zwiſchen 
5 und 6 Uhr wurde demfelben ein Tpronerbe geboren, welder 
den Ramen des Großvaters Ahdul: Hamid erhielt. Die Mut: 
ter des nengebornen Prinzen ift die nämliche von den Frauen 
des Sultans, melde ihm vor anderthalb Jahren den Prinzen 
Murad geboren Hatte. 

Preußen. 

Deffentlihe Blätter, worunter der Öfterreihifhe Beobachter, 
enthalten folgendes ältere Schreiben, von der preuhiſchen Gräns 
ge vom 18. März: „Die preußifhe Armee in Schlefien iſt Bes 
reits in Bewegung; ein Theil derſelben nimmt über Schweid: 
nitz feine Richtung nah Sachten. Auf der vom Herzogthume 
Warfhau nah Sachfen führenden Militärftraße Herrihen han. 
fige Krankheiten, die eine große Sterblichkeit zur Folge haben. 
Auch in Danzig fol diefes der Fall fepn. Engliſche Fregatten 
Breugen vor dem Hafen, einige engliſche Schiffe haben nah Pil, 
dau Bunition und Geſchütz gebracht.“ 

— — — — — — 

2069. Gine Sammlung neuer Schriften aus allen Thei— 
len der Wiffenfhaften wird einzeln oder Im Ganzen um einen 
billigen Preis gelaſſen. D. ü. 





In eine Buchdenderen wird ein Lehrling geſucht der von 
rechtfchaffenen Eltern feyn muß, und ji hinkänglid über Die 
die möthigen Stpultenntmifie aus zuweiſen hat, D. ü, , 
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Madden er 


Politiſche 


zeitung. 


Wit Seiner koͤniglichen Majeflät von Baiern allengnädigfiem Privilegte, 
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Balerm 

Regensburg, den 4. April. Geſtern Nachmittags gegen 
5 Upr trafen Se, Majetät unfer allergnädigfter König, nebit 
des Prinzen Karl königl. Heheit, hier ein, und fliegen in ber 
Wohnung des General s Kreisfommmiffäre, Grafen v. Rodren, 
ob. Bald nah Ihrer Ankunft begaben fi Se. Majeflät‘ zu 
Ihren koͤnigl. Majeſtaͤten vor Sachſen, mo Ste den ganjen 
Abend vermeilten, und dann mit dem Köntg und der Koͤnigin, 
‚der Prinzeffin Augufle und den fümmtligen koͤnigl. ſaͤchſtſcheu 
Doheiten bey Sr. Durchlaucht dem Fürften von Thurn md 
Taxis fpeisten. Heute Vormittags nahm der König die Auf 
mwartung ſaͤmmtlicher Auterktäten an, und Mittags defilirte Die 
Ratiomalgarde vor Sr. Majenät, worauf em famille bey ben 
koͤnigl. faͤchſiſchen Herefhaften gefpeist wurde. Ueberall, wo 
ſich unfer gnädigfter König fehen lieh, verfammelten fi die er ⸗ 
freuten Einwohner in Dienge, und State Ihm «im herzliches 
Rebehoh ! — In dem Geſfolge der koͤnigl. ſachſiſchen Hertſchaf⸗ 
sen befinden fih won Hoſchargen: die Hofvame Yränlıin vw, 
Bamderg, der Kadtrietöminifter Graf Marcoltni, der General 
Baron v. Focell, Dberjiiofmeifter v. Gablenz, Reifehofmars 
ſchall v. Tümpling, die Gcheimerärhe Marquis de Piarti und 
Baron v. Weflinderg, Vom Milltär: Generalneutenant von 
Gersdorf, Generalmajor v. Langenau, Die Oberſten und Gene 
saladjutanten v. Hemike, Turno und Bfedjinsl ꝛc. Bon der 
Einiglichen geheimen Rabinetsfangley : der Kriegsminifter von 
Gerrint, der Staatsminiſter Senft v. Pilſach, dar acheime Ber 
gationdrath Wend, geheimer Kriegsrath Pitzſch, Hoftath Kohl⸗ 
ſchuͤtier, die Legationbraͤthe Fritzſche, Biedermanu, Breuer, 
Kriegbrath Georgi, mehrere Sekretärere. Bon der Warſchauer 
Rabinetsfanzley: der Staatemintſter Graf Breja, geheimer 
KRobinetöfetrerär Michalsti, Die geheimen Sekretaͤre Hube und 
Nlodzianowott. Ferner: die Beichtvyaͤter P. Schaelder, Preise 
ler, Huber, Matthien, Loͤffler, v. Syivefler, dis Leibmedici und 
Hofräthe Leonhardi und Krieſch. 

Bransötftfges Reith, 

Am-28. März vor der Mefle erhielt der koͤniglich ſaͤchſiſche 
bevollmaͤchtigte Miaiſter Freyhere won Juſt eine Privataudieng 
bey Sr, Majeſtaͤt dem Kaiſer, worte er fein Beglaubigungs⸗ 
Schreiben zu überreichen Die pre hatte, Macher Iegten der 
kaiſerl. framzöfifche Gefandte zu Würzburg, Dr, de la Tours 
Maubourg, dreyzehn neu ernannte Präferten, und ber Brigas 


degeneral Baron Dalton , ihren Eid im bie Sünde des Kaifers 
ad. Endlich wurden mehrere Damen, moronter Ah auch die 
Pallafidamen der Königin von Weſtphalen, Oräftnnen won Für; 
Renftein and von Papyenheim, befanden, Er. Majeität vor⸗ 
geſtellt. — Ein kaiſerliches Dekret vom 72. März beftimut die 
Bahl und die Verrichtungen Der Conseillers-anditeurs nnd 
Juges- auditeurs bey den katſerlichen Gerichtöpöfen. 

In der Düffelderfer Zeitung liest man nachſtehendes, im 
Happfquartter zu Bremen am 25. März erſchienenes Buße: 
tin der 22flen Armee» Diviflon: „Die Divifion Motand if 
heure von Bremen aufgebrohen, um mirder über Die Elbe 
vorzuräden, Sie wird fih von Haarburg bis Lauen: 
burg, mo fie ihe Hauptquartier Hat, ausdehnen. Die Dip. 
fon St. Epr wird Diefer Bewegung folgen, fobald weh mo- 
bile Aolonnen , melde abgefhidt werben find, die anfrührl- 
fhen Gemeinden Der Niedermefer zu fäubern, gurüdgelehrt ſeyn 
merden. ine Diefer Rolonnen wird wahrſchanlich heute Fine 
Abtheilung, melde die Engländer ana Land geſetzt haben, und 
bie bis Bremerlehe vorgerückt iff, antreffen; fie wird ber: 
felden guten Recht widerfahren laſſen. Die Bewegungen Ber 
Korps St. Cyr und Morand find mit jenen des Prinzen Bi, 
eekönigs kombirirt, Br. Hoheit iſt mit dem unmittelbar unter 
feinen Befehlen fichenden Korps za Magdeburg singetroffem, 
Der Herr Graf Laurifton hat ihm Plag gemacht, indem er 
Die Elbe hinunter nah Dömtg gezogen if. Allet Pündige 
an, baf man Die Offenfive wieder ergrelfen wird, Die Ruf: 
fen Haben Hamburg verlaffen, machden fie eine Gontributton 
in Form eines Antehend erhoben haben, die, mie man fagt, 
20 Milltonen ftarf ſeya fol: Die Hamburger weinen mit ip 
rem Bofalifhen Senat über eim Vergehen, wovon die Folgen 
für den Fänftigen Zuſtand dirfer Stadt nicht zu berechnen find.’ 

Die Frankfurter Zeitung empält Folgendes aus Bremen, 
vom 26. Mär. So eben erhalten wir die befriedigendflem 
Nachrichten von der unteren Wefer. — Zwey mobile Kelonneu 
waren nah den Batterien von Bleren und Karleburg abge: 
fhidt, die vom Küſtenkanonleren, welche mit törer Bewachung 
beauftragt waren, den infurgleten Bouern niedertraͤchtiger Weſe⸗ 
übergeben waren. Die Englaͤnder waren herbeygekommen, und 
hatten Befig vom dieſen Batterien genommen. — Dir no 
Brenieriehe abmarfhirte Kolonne Rich geſtern gegen 12 Uhr 
auf den Beind, warf ihn, ungeachtet feiner Uebermacht, und 


⸗ 
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nahm ihm nah und nach diefe Heine Stadt unb das Fort 
Rarloburg weg. Die Refultate diefer Affalre find: 19 Englaͤn ⸗ 
der und 1 Dfigier gelödter; 14 Engländer and ihr Koınmans 
dant gefangen ; 2 Fahnen und 2 englifhe Kanonen erbeutet; 
150 Bauern gerödtet ; 80 erfhoffen, meil fie Die Waffen ge 
tragen haben; 12 Küflenkanoniere oder Deſerteurs von der 7. 
Goborte, Die im Fort gefunden wurden, erfhoflen. Die Ros 
lonne hat darauf die Flüchtlinge verfolgt ; alle Diejenigen, welche 
mit den Waffen in Der Dand ergriffen werden, werben joaleich 
sine gerechte Zuͤchtigung für ihre firafpare Verwegenheit srhals 
im. Dan hat noch keinen Bericht von der links marſchirten 
Roloune erhalten, Aber man weiß ſchon, daß mach einem lch« 
haften Gewehrfeuer, Die englifhe Flagge, die auf der Batterie 
von Blesen wehte, eingezogen if. Die Braven vom 152flen 
Binienregiment, haben Dis Kaltblütigkeit und Bravour der ältes 
fen Truppen gepeigt. Sie haben den Tod 4 ihrer Warfendrüs 
Der zu bedauern. Sechs andere find verwundet worden. 

Bom 29. Die Truppen, welche nah den beyden Ufern 
Der ungern Wefer detafchirt waren, um Die Engländer von da 
zu vertreiben und einige eJende Bauern zu betrafen, die von 
ihnen verführt waren, find wieder in unfere Stadt eingerüdt, 
nachdem fie einen volftändig glüdlihen Erfolg bey Disfen ver: 
Ihiedenen Exrpeditionen gehabt haben. Des Feind hat Artilles 
xie, Bahnen, Pofltionen verloren; man hat hm Oefangene 
abgenommen, Das Land wird lange an die ungeflüms Erſchel⸗ 


nung Der Engländer und der noch ungeflämern Art, momit 


man fle verteieben hat, denken. Die Batterie von Blexen iſt 
Durh dis Prepofes der Donane, weldhe die Avantgarde der 
Unks marfhirten Kolonne bildeten, wieder eingenommen. Man 
ift mit den Marins der ten Equipage fehr zufrieden gewefen ; 
aber nichts gleicht der Kaliblütigkeit und Unerfhrodenheit Der 
Broven vom 152ften Rinienregiment. Uebermorgen erwarten 
mir Das iſte Bataillon dep Korps des Hrn. Grafen Baudamme. 
Das zweyte Bataillon wird am sften künftigen Monats eins 
seen. Zwey Bataillon unferer Garnifen haben fh nad 
Rothenburg begeben, um den Truppen, welde in Gilmärfchen 
aus den Junern Eommen, Platz zu machen. 

Die Düffeldorfer Zeitung enthält Foelgendes aus Düffels 
dorf, vom 1, April. Am 28. Mär; haben Se, Grcell. der 
Barferl: Herr Sommiffarius den Magiſtrats und Militärperfos 
nen, welde fih während den Unruhen Des Großperjogthums 
ausgezeichnet haben , die Dekorationen ausgetheilt, welche Se. 
Maleſtaͤt denlelben vermittelft Dekrets vom 25flen Februar bes 
willige hat. — Ge. Mojeftät haben den Hen. Brigadegeneral 
Damas zum Divifionsgeneral befördert, 

Brofbritannienm 5 

Der Moniteur enthält Folgenges aus englifhen Blättern: 
(Aus dem Times vom 23ten März.) Das ſich verbreitete 
Gerücht von einer partiellen Berändgrung in der Adminiftration 
iſt nicht ganz grundloe. Dan glaubt allgemein, Lord Gaftles 
scagh habe am verfiofienen Ftegtage dem Prinzen Regenten 


feine Dimiffion übergeben, welder aber miht für zweckmoͤhig 
erachtete, fie anzunehmen. Ge. Herrlichkeit- behartt indeſſen, 
mie 6 heißt, bey feinem Willen ſich zurüdigujichen, . 

(Aus dem Morning: Epronicle vom 24. Mir.) Ein 
von Glion am 6. März ausgeſegeltes Schiff bringt Erine Macs 
richt, welche die fo gewagte Bermuthung, daß die Franzofen 
fi) auf das linke Ufer des Ebro zurüdzögen, beftätigte. — Die 
Herren Labouchere und Borsti, deren Sendung nah ngland 
wir neufih anzeigten, haben Befehl erhalten, das Land zu vers 
lafien, ohne irgend einen-Äheil ihrer Abfichten zu errsichen. Der 
Zweck ihrer Reife wurde vor ihter Ankunft unferer Regierung 
angezeigt, und diefe fanktionirte ihm infofern, daß fie die Er⸗ 
Jaubniß erhlelten, zu landen, wenn fie Äh den Borfchriften der 
Geſetze in Betreff der Fremden unterwürfen. Man verfichert, 
fie hätten dieſet untetlaſſen, entweder aus Unachtſamkeit oder 


‚Jonft, und Die Folge davon ſey geweien, Daß ihnen die Res 


gierung auf der Stelle befahl, England zu räumen, Diefer 
hr. Labouchere if nicht derjenige, der früher mit einer politis 
Shen Sendung bey uns war, fondern fein Bruder Samuel. 
Die Herzogin von Braunſchweig war zu Ronden am 25, 
Diärz Abends um g 114 Uhr geftorben, nahdem fie (dom meh⸗ 
zere Jahre an einem Aſthma gelitten hatte. Beyde Parlaments: 
Käufer befchlofien hierauf am folgenden Tage Rondolenzadreffen 


‚an ben Prinzen » Negenten, in Rüdfiht feiner Verwandtſchaft 


wit der Entſchlaſenen. 

Eine Deputation aus denjenigen Kaufleuten, welde vorjüg: 
lid bey dem amerikaniſchen Hande! Interefirt find, hat ih nad 
dem Dandlumgstonfeil begeben, um daſelbſt Auffchlüfle über ges 
wiffe Punkte zu erhalten, Sie wolten zuerſt willen, ob, mern 
die dermalen dem Gongreß vorgelegte Bil, Die Aufnahme ger 
wiffer engl. Manufakturwaaren in Amerika betreffend, Grfegeds 
Kraft erhielte, Die engl. Regierung alsdann auch die Ausfuhe 
erlauben wurde? — Antwort: Auf den Fall, wo nah dies 
fen Waaren auf dem Kontinent nicht Nadfrage genug fegn 
folte.— Man fragte ferner: ob dieſe Waaren auf neutralen 
Schiffen ausgeführt werden dürften? — Antw. Ja. — End 
lich wünfcten .die Herren zu wiſſen: ob die Regierung ameris 
kaniſchen Schiien zur Ausfuhr dleſer Waaren Licenzen ertpeilen 
würde? — Antw. Rein. — 

Die Zeitung, der Gonrrier, macht einen ſchwachen Verſuch den 
Angriff zu rechtfertigen, welchen die Mintjter neuerdings gegen Där 
nemart gerichtet haben; da fie Die ihnen gemachten Ginwenbungen 
nicht widerlegen koͤnnen, fo fagen fie nun, Daͤuemark fey unfer er⸗ 
Märter Feind, Allein wer hat Dänemark dazu gemacht? Wer 
hat dieſe Macht in Frankteichs Arme geworfen? Man fing mit 
Grbittern und Plündern an, und weil die ſchmerzliche Rüders 
innerung baran fortdauert, fo nimmt man Daher den Bors 
wand, diefe Macht ganz zu Grunde zu richten! Michte iſt mit 
einer gefunden Politif und unferer Nattoralchre fo unvwerträglid, 
als die mit Schweden abgeſchloſſene Konvention. Schon das Ber: 
langen des Prinzen nach dergleichen Berirägen hätte die Minis 


fer uͤberzeugen tollen, daß ihm die Sache des gemeinen Weiens 
gleichgültig ſey, außer, wenn dabey feine Privarabfichten bes 
günftigt werden. Es ift doc fonderbar, daß der mämliche Mann, 
welcher dem Marquis von Wellesley über die mit dem Prins 
zen eröffneten Unterhandlungen Borwürfe machte, unter dere: 
Ralt der Machgiebigkeit viel weiter gegangen if, als der edle 
Lord anzubleten vorhatte. 
Defterreid. 

Gin franzöfifhes Blatt meldet aus Wien vom 17. März: 
„Wir fehen mehrere Regimenter oder Divifionen ſchwerer Far 
vollerie, die aus ihren Winterquartiren in Ungarn kommen, 
durch Die hieſigen Borftädte ziehen, um nad Böhmen zu mars 
fdiren. Dan yibt die Anzahl der Truppen, die nah Böhmen 
in Bewegung ind, auf 80,009 Dann an. Es Heißt dieſe 
Zruppen follen in 3 Korps getheilt werden. Die Berprovian: 
tirung der Armeen und der Eruppenmarfh haben auf den Preis 
der Lebensmittel nur einen geringen Einfluß. Durch die weis 
fen Maafregeln der Regierung ftehen Die erſten Bebensbedürf: 
niffe in einem mäßigen Preife.’ 

Sadfem 

Die Allgemeine Zeitung enthält Folgendes aus Reipsig, 
vom 31. Märg. Seitdem die Bünigl. ſaͤchſiſchen Truppen fi 
von Dresden weg und zum Theile gegen die baierifhe Graͤnze 
pin, zum Tpeile nad Torgau gezogen haben, ſcheint zwar die 
@inie der ebern Elbe von der böhmifhen Graͤnze bis zu gedach⸗ 
ter Feflung aud von den frangdiifhen und allilrten Truppen 
aänzlich verlaffen zu ſeyn. Demungeachtet verachmen wir noch 
nichts vom Mebergange einer ruffiihen oder preußifchen Armes 
über diefen Fluß. Nur ipre leichte Kavallerie ſtreift bis in die 
Mähe unfer Stadt, und hat in diefer Gegend verfhiebene mehr 
oder weniger bedeutende Scharmügel mit dem Nachtrabe der 
Armee des Vicedünigs von Italien gehabt, woron jenes von 
Koldig eine Befondere Grwähnung verdient, weil dabey die 
sefonnene Tapferkeit mie die edle Yumanität deutjcher Arleger 
fih neuerdings glänzend bewährte. Der baierifche General Graf 
Rechberg hatte, zur Dedung feiner Bewegung von Der Elbe 
nah der Saale pin, den Oberſtlieutenant v. Hertling mit etwa 
300 Mana leichter Infanterie in jenes Städtchen detaſchirt. 
Hler warb diefer von drey euffifchen Linien » Ravallerieregimens 
term zugleich angegriffeh. Er flug fie aber mit Meinem Ge: 
wehrs und Kartärfbenfeuer fo nahdrüdlih zurück, daß die ruf 
ſiſchen Rommandirenden nach geendigtem Trejjon baten, zur 
Behandlung ihrer Berwundeten ihnen balterifhe Ghirurgen zus 
sufhiten. Diefem Begehren wurdassnt'prochen, und durd die 
Ghirurgen veraahm man bey ihrer Zuruͤckkunft, daß ein ruff ſcher 
Dberjt (v. Geiſenheim) und drey Dffigiere teils ſchwer verwuns 
"Dir, thella gelödter worden ; überdied waren 12 Mann auf dem 
Plate geblieben, und mit Ginfpluß zweher Difistere 18 Mann 
größtewiheils verwundet in Die Gewalt der Boiern gefallen, 
weigeripeerfeits nur 4 Todien und 15 belchtverwundete zaͤhlten. 

Die meuefte Poſt aub Reipzig, melde am 6. April zu Auges 
burg eintreffen ſollte, iſt auszeblieben. 
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Der neueſte öſtreichtſche Beobachter vom 2. April meldet 
von der fähfiichen Graͤnze blos, daß ruflifhe Truppen auf mehr 
reren Punkten, unter Andern bey Moͤrſchwitz unterhalb Meißen, 
und bey Echandau, über die Elbe gegangen ſeyn follten. 

BGroßfhbergogtbum Frankfurt. 

Brankfurt, vom_3. Apri. Wie Die Hiefige Zeitung ° 
meldet, find heute die Derren Senatoren Grafen von Gans 


-slaus, von Harville und von Beaumont hier zingetroffen. 


TZürten 

Die Preßburger Zeitung fchreibte aus Semlin vom 18. 
März: „Bon den um die. Mitte abgewichenen Monats aus 
dem fervifchen Natlonalrathe verſteſſenen Mitgliedern, haben 
fi$ vor Aurzem aus Belgrad zwey Perfonen, I... und 
P.-., (Erſteter bekleidete die Stelle eines Sekretärs,, und 
Regterer die eines Lehters in den dottigen iUytiſchen Schuien,) 
hieher geflüchtet, Die übrigen halten fih noch zu Belgrad auf, 
werden aber nun ſehr flreug bewacht. Beyde herüber geſtuͤch⸗ 
tete Perfonen wurden am 14. März; als Anerelfer aus dem 
Eaiferl. koͤnigl. Staaten unter Arreſt mach Petermardein * 


geführt." 
Preuien 


Die Magdeburger Zeitung enthält Folgendes aus Mag: 
dDeburg vom z0. Maͤrz. Tagsbefehl. Nachdem der Feind 
einige Partheyen auf das linke Ufer dee Unterelbe geworfen 
hatte, ging ihm der Gen. Montbrun mit 500 Pferden, 3 Bas 
taillonen Infanterke und 2 Artillerieſtuͤcken entgegen. Er traf 
die ruſſiſche Kavallerie bey Werben, und griff fie an, als fie 
gerade Ihren Uebergang bewerkſtelligen wollte. Alles, was ih 
auf dem linken Eibufer befand, wurde getödtet, gefangen oder 
in den Zluß geworfen. Mehrere mit Menſchen und Pferden 
angefüllte Kähne find untergegangen. Der Verluſt des Fein, 
des wird auf 200 Todte gefhägt. 17 Koſaken, 2 Dffisiere, 
mworunter 1 Adjutant, find zu Befangenen gemacht worden, 
Der Gen. Montbrun verfolgt die Koſaken, welche mit wieder 
über die Elbe haben zurüdgehen können. Magdeburg deu 29, 
Mär; 1815. 

Der Divifiondgeneral, Chef des Generalſtaabes 
der Majorgeneral, 
Untergeihnet Graf v. Month lou. 

As das Ate Bataillon des zum Dbfervationstorps der @fbe 
gehörigen 152. Linienregiments abgeihidt worden war, um 
das Fott von Karlöburg, weldes man den nfurgenten und 
Gnglöndern übergeben hatte, ju überrumpein, fand es den Feind 
mit zwey Ranonen aufgeitellt. Als es ihn gemwahr wurde, ging 
es unter dem Geſchrey: Es lebe der Raifer, auf den Feind os, 
warf die Engländer und Inſurgenten, tödtete 25 Englaͤnder, 


morunter 2 Offiziere, nahm die 2 Ranonen und erfheß Die 
mit den Waffen in der Hand ergriffenen Rebellen. Nach dies 


ſem tapfern Unternehmen ging das Bataillon auf das Fort 
los, um cd gu erjflürmen; allein der engl. Kommandant hielt 


“es für ratbfamer ah zu ergeben, ſteckte die. weiſſe Fahne auf 


und gab fi mit den Englaͤndern, die fih in dem Fort befans 
den, zu Gefangenen. 
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Bermifhte Nahırlätem 

Die Nürnberger Zeitung ſchreibt aus, Preußen vom 25 Märjt 
„Der König fol geftern Abend in Potsdam eingetreffen ſeyn, 
heute die Truppen dort muflern und morgen zu Berlin am 
tommen. Dem Bernehnen nah hat der Kaiſer Alerander un: 
ferm König mit 100 befpannten Kanonen und 30,000 weh: 
sen ein Geſchenk gemacht.“ 

In der Rat vom 4. auf dem 5. April war der Hr. Fürft 
von Hapfeld, auf feiner Reife von Paris nah Berlin, zu 
©tuttgart angelommen. 

Der kalſerl. framgöfifihe Seſandte ben dem herzogl. ſaͤchſiſchen 
Höfen, Hr. v. St. Aignan, war nach einer kurzen Abwefen: 
Heit wieder in Weimar eingetroffen. 

Trevifo, vom 16. März. Mach einigen angenehmen 
Frühlingstagen trat gegen Ende der vorigen Woche eine gar 
außerordentliche Koͤlte mit rauhen Winden ein, und im einem 
Beitraume von 25 Stunden fiel eine außerordentliche Menge 
Söhne. Seit 300 Jahren iſt im Der Mitte Diefes Monats 


kein ſolches Phänomen mehr erlebt werden, wit eine im der ' 


Er. Lorenzolirhe aufbewaprte ſteinerne Infchrift bezeugt. No 
HR dabey zu bemerken, daß die erfien Schneclagen von blaß⸗ 
zofenrother Farbe waren, Die Urſache Davon mag in einigen 
Wemifhen Bufammenfegungen Megen — Machtichten aus Korfu 
Wilden den Zuſtand diefer Juſel ala vollkommen ruhig. 
— — — — 


Bermiethen 
2072. (5. d) Den 21. dies Monats wird ein auf Fünftige 
— leer mwerdendes gemauertes Derkaufs : Sewoͤlb, weldes 
aker Hand an den unterm Theil der Hochbrücke fin Thal am 
gebaut if, fo wie rechter Hand sinige alda argebracht hölzerne 
Berkanfs- Duden im Wege der oͤſſentlichen Berfleigrrung an den 
Meifbietenden verfiftet. Stiftliebhaber werden diemü eingela: 
Wen, ſich am bemeldten Tage don 10 bis 42 hr auf dem 
Stadtrathhauſe in Dem Bürean der unterzeichneten Abminißras 
ton einzufimden und ihr Stift: Anboth ud protecollum gu 
"geben. Den 5. April 1813. 
Königlide Kommunals Adminiftration der 
Daupis und Refidenz: Stadt Münden 
» Mittermaye, Adminiftcater, 


Betanntmadunmg. 
zogt. Der genehmigte Abbruch der altım Schloßgebaͤude 
Bahier, macht die vorhandenen zwey Glocken enatbehrlid;, welche 
im ein Pfarrdorf gebraucht werden können, wobon eine, t 
Zentner erlih 80 und dir andere 1 Zentuer etlich umd 40 Pr. 
im Gewicht halten dürfte, Daher fie ber allergnädigfien Weiz 
"fung zufolge auch zur Berfieigerung gebracht werden folem, 
‚melde am 37. dieß Denis ſtait finder, wozu Kaufslichpaber 
eingeladen werden. 
Geſchthen der 5. Aprif 1815. 
Köntglihes Rentamt Burgbaufen. 


Publıtandbom. 
2065. Am Donnesflag den 29. April J. J. werden folr 
gende zur Rentbeamten Drzlert. Gantwaſſe gehörigen Jaminebie 
bien an dem Weifbierhenden Öfemlich werkauft, als . . 


4. ein drimgädiges Wohnhaus, worin ih 15 Wohnzimmer 
mit 6 eifernen Defen, dann 3 Küchen mit befondern 
Sprifegewölb, und 2 große Keller befinden ‚“ 

2.) —— Anbau mit Holzremiſen und Dckonomte 

tällen. 
3.) ein ganz meugebauter Getreide « Stadel ſammt Garten 
und Hofraithe, 
welche Gebäude der Brandverfiherungsgefellicgaft mit 4000 fl. 
einverleibt find 
4.) die dazu gehörigen beträchtlichen Ormeindörugungen 
5.) an eigenen Grundſtuͤcken 
2 Arautflüde, 
2 Diertel Maad. 

Kaufsliebpaber koͤnnen oben benannte Immobilien täglich 
finfepen, und wegen ihrer Taration ıc. Das Mähere in der Res 
Hiftratur des unterzeichneten k. Landgerichts erfahren. 

Am dem nämlichen Tag werden auch zweh jur DetlerL 
Gantmafje gehörigen Kühe an den Meiftbiethenden verkauft. 

t den 50. März 1815. 
Rönigl. baier. Landgericht. 
* Bloet, Laadrichter. 


u 

2074 (3.5) Den 10. April kommt das Rrämerfce 
Buhrwert von Mannheim bier an Mer Berfeudun, 
en bat, als mämlih nach Düffeldorf, Achen, Koblenz, 
antfart, Helen : Darınjladt, Baden Durlach, Heidelberg, 
Bruchſal, Straßburg, Raftadı, Heilbron, Konftadt, Stuttgart, 
Salm , Aplıngen, Dillingen, Ulm, und noch mehreren Derfel: 


ben Begenden, beliebe ſich bey Hrn. Reuter in Der Löwen: 
Grube zu melden. 





2068. (5. a) Nahe am Karlethor iſt Einftiges Ziel ein 
fehe angenehmes Logis In ber eriten tage, beflebend in ſechs 
Heigbaren Zimmern, Aüche, Speife, Holzbrhältnih, zwey Kel⸗ 


lern, und zweh Bedientenjimmmer, ju vermieihen. 


Da au anben ein fhöner großer Garten , mit Glathaus, 
Einfeg und Gartenwopnung fi befindet, fo iſt derfelbe mit 
oder ohne Logis, auch allenfalls an einem Gärtner gu ver 
füften. D. &. 


2059 (2 6} Am See der Rofengafte, bep Deren Fraͤnzt, 
ifk für 6 Er. zu haben das bekannte Med: 
„Ih Eommevom Gebirge per" 
Bengedrudt iſt die Drekode. In einigen Tagen folgt das Bisb: 
„An die Königin” 


2062 (3 6) Ein alter, aut Sonferwirzer 3 von Späth 
Im Regensburg iſt um 5 Loulsd’or zu —— 





2055. (5. ce) In der Mufen : Str i 
ter Garten zum Berkaufe feil. EI I ae 





2079. (3. a) Bep Roc. Sueichenpfiug in dr Emdlinget, 
Gafie find wieder neue Holländer Häriuge angefomnen. 

2080 2. a) &e wird in der Mähe Der Sendilag⸗ f 
trödenes Gewoͤlbe geſucht. D, ü. | r m 

In eine Buchdruderey wich ein Lehrling gefucht der von 


rechtſchaffe nen Eltern ſeyn muf, und lö 
wöthigen Schultenntniffe ausjume,za . 5 a. ter Die 
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Seitung. 


Mit Seiner königlichen Majeflät von Baiern allergnädigfiem Wkivilegio. 
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10. April 1813 
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Spyadiem 

Der Moniteur Tiefert aus den Times nahflehendes Schreis 
ben aus Alicante vom 21. Febr. : „Unſere Erpedition hält 
ſich no immer ruhig. Lord Bentink fand, wie wir es ſeit 
Janger Zeit gemuthmoaßt hatten, daß feine Gegenwart in Siyis 
lien notwendiger fey, als feine Dienfle hier; wir erwarten 
gegenwärtig den Sir J. Murray. Unter den lehtern Berflärs 
kungen aus Sizilien befand ſich ein Regiment, welches aus dem 
Reit einet neapolitanifihen Bataillons und aus einem piemon⸗ 
tefifchen in Gpanten gefangenen Korps gebildet morden war. 
So hatte ein proͤchtiges Anfehen, man lich es den Borpoflen: 
Dienft verrihten, und ed that eine Zeitlang feine Schuldigkeit 
ſeht brav. Judeſſen defertirten vor einigen Tagen 50 Mann 
in Einer Nacht, in der folgenden Naht gingen 180 in Maſſe 
zum Feinde über, der Reit, überg00 Mann ſtark, wollte in der 
Dritten Nacht übergehen. Der Plan wurde jedoeh entdedt, ohne 
daf monn es merken lieh. General Gampbel ſollte Herrſchau 
über fie Halten ; mitten unter der Revüe eilten das 27. und 28. 
Regiment mit zwey Eskadrons vom 20ften Regiment auf den 
Grerzierplag herbey. Man befahl den taltenern , ihre 
Gewehre zufammenzuftelen, mas fie auch thaten, und wir far 
hen fie von dem Grenadierbataillon. esfortirt bier einräden; fie 
wurden unmittelbar auf Transportfahrzeugen eingeſchifft. Dies 
fer unglüdlihe und fbimpflide Vorfall iſt der erjte diefer Art, 
welcher, wie mir wenigſtens glauben, in unferm Dienfte vorae: 
fallen it. Der Rommandant des zweyten Bataillons der Aus⸗ 
Hebung fühlte dieſen Schandfleten fo tief, daß er verlangte, den 
Borpoftendienf zä tyun. Diefer Offizier iſt ein fehr ſonderba⸗ 
rer Menſch; er heigt Burke, iſt ein Geländer, wie ich glaube, 
kathollſch, und von Jugend auf Goldat; er war in öfterreichis 
ſchen Dienften, und trägt die Karben von50 Wunden. Die im 
mer dufmerfamen Franzofen, die ſich auf Die Defertion des Regi⸗ 
ments gefaßt gemacht hatten, ſchidten ein ſtatkes Truppenkorps 
ab, mm dielelbe au begünftigen, da jie das Nefultat noch alcht 
wußten, . Allein bas 5öfte Regiment zelgte ſich an dem Dete, 
wo Ad die Deſerteure hinbegeben follten, und machte bey An. 
näperung der Franjofen auf diefelben ein Pelotonfeuer, worauf 
Diefe Ah zurückzogen, ehe man zum jweptenmale abfeuern 
Tonnte.' 

geordamerhbta. 
Nat Berichten aus Waſhington vom 16. Behr. war 


im Haufe der Rrpräfentanten eine Bill durchgegangen, um den 
Anlauf oder Bau mehrerer Rriegsfloops zu autorifiren; inalei: 
chem dine BIN, vermöge deren ſeche meue Generalmajor und 
eben fo viele Brigadegenerald in der Bandarmee der verrinig: 
ten Staaten ernannt werden follen. — Ein von den permudi: 
ſchen Inſeln angelommener Neifender verfiherte, daß die eng: 
liſchen Ariegsfhiffe eine Menge Pomben, Haubijgranaten, und 
Brandrafeten an Bord Hätten, um die amerikaniſchen Sreftädte 
zu beſchleßen. 
Sachfen. 

Die Allgemeine Zeitung enthält Folgendes aus Dresden 
vom 29. Märy. Die Scenen wechſeln jegt in der ſaͤchſiſchen 
Hauptfladt und in den Provinzen fehr ſchaell aufeinauder. Den 


‘26. gingen bey dem bier kommandirenden franzöfifhen Divi⸗ 


fionsgerreral Durutte unbezweifelte Nachrichten ein, daß ein 
Korps Koſaken Mittel gefunden babe, unterhalb Meifen bey 
Hirfcitein und Zehren aufs. linke Eibufer zu ſetzen; foſt um 
dieſelbe Zeit hatte auch der in der Neuſtadt Dresden kommau⸗ 
dirende Rofatenoberft Brend! den Waffenſtilſtand durch einen 


»Parlamentär aufgelimdigt. Inter diefen Umfländen wurde franr 


zoͤſiſcher Seits befchloffen, die Altſtadt zu räumen; die Kanonen 
murden von den Schanzen auf der Brüplifhen Terraffe, auf 
dem Zwinger und auf der Brüde abgeführt, und das franzüfs 
ſche Korps rüdte noch in der Nacht zwiſchen dem 26. und 27. 
auf der Straße nah MWilsdruf gu aus. Gin Detaſchement 
Balern dedte den Rüdzug, der mit der pümctlichften Ordnung 
erfolgte. Am 27. betraten die erften Koſaken, auf einigen Her 
beygeſchafften Kaͤhnen heruͤbergrkommen, zuerft die Aliſtadt, de; 
nen bald mehrere Abtheilungen Jäger und Linlentruppen folg: 
ten, welche die äußern Barrierm befchten. Sogleich wurden 
zu -einer aus Flöffen zufammengefegten ſchwimmenden Brüde 
oberhalb der Stadt, da wo Im vorigen Frühling die Schiffs: 
Brüde geftanden hatte, Anflalten getroffen, und alle Seiler 


» und ifenarbeiter zu Befchleunigeng der dazu nöthigen Nequi: 


fiten in Thoͤtigkeit geſezt. In Dresden » Neuftadt rüdten nah 
und nah mehrere Regimenter des ruffiihen Armerkorpe unter 
dem General Grafen Winzingerode ein, Die Artillerie, nebft 
einigem Batterien bivouacquirten vor dem ſchwarzen Thore. 
Sin reges Leben begann mum auf der Burg vorher fo verödeten 
Eibe, Indem fi beyde feit zehn Tagen völlig getrennte Staͤd⸗ 
ter num wieder bewillkommten, und fih fo Manches zu erhaͤh⸗ 


- 


* * 


fen hatten. General Winzingerode betrachtet ſich als das erſte 


BVorkorpd des preufifchen Armeekorpo unten dem General Blüs, 


er, welches unterdeſſen in der Gegend von) Rönigebrüf, Bier 
te :e., Tantonnirte, und aur auf die Errichtung der ſchwimmen⸗ 
dena Brüde wartete, die auch fhon am 28. gegen Mittag ganze 
bar war. Dort fingen am 28. foglelh die Truppengüge an, 
während dem Vernehmen nad ein Theil der ſchweren Kavallerie 
unter Meifen bey Merfhüg die Elbe paffirte, und von da den 
Weg gegen die Muldau einfhlug. Den 27. und 28. erließ 


der Rath in Drssden mehrere Puhlikatlonen, worin thrild über _ 


Die Berpflegung ber ruffifhen Truppen (ſ. Beplage I. ), theils 
‚über Die Angabe der in der Stadt fih noch aufpaltenden für 
Üfhen und franzöhfchen Offiziere und Soldaten (f. Beplage II.), 
theils über die von dem General von Winzingerode geäußerten 
Freundfhaftlihen Gefinnungen gegen die Bewohner Dreödens 
AL Beylage IL.) Nachricht gegeben wurde. Zu gleicher Zeit 
wurden auch zwey Proflamarionen vorläufig ausgegeben, beyde 
unterm 25. März aus dem preußifhen Hauptquartier zu Bunzs 
lau in Scälefien vom ®eneral Bluͤcher, ohne allen Benfag, 
unterfchrieben, die eine an feine Truppen, die andere an Sach⸗ 
fens Ginwohner, Sie wurden nur in geringer Angapl vertheilt 
und an menigen Strafen, Eden angefhlagen, vielleicht weil 
ipre eigentliche Bekanntmachung erfi mit dem Ginrüden des 
preußifihen Hauptkorps in die Hauptſtadt ſtatt finden ſollte. 
Aud los man einen in Breslau vom Koͤnig an die Armee ers 
gangenen Armeebefehl, — Aus der Niederlaufik ging von Cot⸗ 
bus Nachricht ein, daß eine preufifhe Bekanntmachung dort 
erfchienen fey, wonach dieſe durch ben Tilfiter Frieden an Sach⸗ 
fen abgetretene Dersfhaft von Preußen wieder in Befig genoms 
men, und dur einen Eönigl, preußifhen Gommiffäe aufs Neue 


der prenfifhen Berfaffung gemäß organlfirt werden fol. Sach⸗ 


fem trat bekanntlich dur einen befondern Rezeß für dieſe Here 
ſchaft Gorbus feinen Antpeil au der Grafſchaſt Mansfeld an 
das Abnigreih Weitphalen ab, mohen es offenbar in Verluſt 
Rand, — Die ruſſiſchen Stadifommandanten in der Altſtadt 
mechfeln fehr ſchnell. Statt des Mojors von Blumel, melder 
den 29. kommandirte, trat der Oberſt Heidek am 29. ein. 
Alle Poften rüdmwärts nah Breslau, Warſchau, Berlin und in 
den Morden find frengegeben, ‚dagegen aber fürs erfte aller 
Verkehr mit Leipgig und Franffur am Mein, fo wie über 
Dlauen und Hof nah Balern gefperrt. Auf Befehl bes Gene 
rald von Winzingerode wurde den 29. Abends, flatt des deut, 
fen Schauſpiels, worin Ronflantinopels Fall, ein neues Trauer, 
Spiel von Theodor Hell, gegeben werden folte, die Beftalin 
von Spontini von der italienifhen Operngeſellſchaft aufgefüprt, 
worauf ein Ball im Kafino folgte. — Bepylagen, I Bis 
auf weitere Anordnung haben die Hausbeſitzer den einzuquartis 
renden Eaiferlich » ruffifchen Truppen on Bekoͤſtigung Folgendes 
zu verabreichen, old: den Gemeinen jedem täglich ein,und ein 
halb Pfund Brod, acht Boch Graupen oder Reis, oder, flatt 
deifen ſechtzehn Loth Grbſen, Linfen oder andere dergleichen 
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Bugemäfe ; eine Adhtels Ranne Brannteweln, dagegen aber Fein 
Bier. Den Herren Subalternoffiziers, jedem ein und ein halb 
Pfund Brod, ein Pfund Fleifh. Den Herren Rapitäns und 
Stabslapitäns jedem zwey dergleihen Portionen. Die Derren 
Staböoffizierd werden ſich mit dem Tifhe ihres Wirtho begnuͤ⸗ 
gen. Dresden, am 27. Maͤrz 1513. Der Rath zu Dress 
den. — IL Simmtlide, in önigl, ſaͤchſſſchen Kriegsdienften 
lebende, dermalen fih noch allbier aufgaltende, Herren Ofis 
ziers Haben ih fofort ben dem hieſigen Plahfommandanten, 
dem Hrn, Bengralmajer.. von Vieth, (Altenmarft Nro. 513) 


‚gu melden, und zu dem Ende die Hausbefiger, bey welchen Die 


vorgedachten Herren Dffisiers wohnen, Ddenfelben foldes unge 


- füumteft defannt zu mahen, auch dem Hrn. Generalmajor von 


Vieth die inwohnenden Herren Offiziers, unter Bepfügung der 
Hausnummer, anzuzeigen, Gleichergeſtalt haben die Hausbefiger, 
wenn bey Ihnen fih annoch Eaiferl. königl. ftanzoͤſiſche und mit 
ihnen verbündete Soldaten befinden follten, Diefelben gedachten 
Sen. Plaglommondanten ebenfalls , und zwar bey Bermeidung 
nahdrüdliher Beflrafung, ungefäumteft anzuzeigen. Dresden, 
om 27. März 1813. Der Rath zu Dresden — IL 
Dresden, den 20. Mär. Gr. Greeßenz der Faiferl, ruſſiſche 
kommandirende Sr. General Graf von Winzingerode ertheilen, 
als einen Beweis Dero freundihaftlihen und wohlwollenden 
Geflunungen gegen hieſige Stadt, allen Handel und Gewerbe 


s treibenden Ginmohnern derſelben durch ıms die Berfiherung, 


daß der ruhige Fortgang des Dandels und Gawverbes Durch die 
Anmelompeit der kaiſerl. ruffiihen ‚Truppen keineswegs geitört, 
vielmehr von Er. Errefleny dem Hrn. General Grafen v. Wins 
singerode nicht aue werde geſchuͤtzt, fondern aud befördert wer: 
Den. Der Rath gu Dresden 
Greofhergogtbum Frankfurt, 
Am 3. April traf Der Herr Herzog von Ragufa von Hanau 
su Frankfurt ein. Am 5.0der 6. erwartete man aud den 
Deren Marfhall Herzog von Iſtrien. Am 4. gab ber Herr 
Marfgall Herzog von Trevifo einen großen Ball, zu welchem 
die vornehmften Autoritäten und andere Standesperfonen einges 
laden waren. — Am 2. April waren zwey franz. Kouriere, der 


„eine von Magdeburg nach Mainz, der andere von Mainz nah Mayr 


deburg durchpaſſirt. Auch Iangten fortwähkend franz. Generale 
und Employds zu Frankfurt an. 
Preußen 

Dis Königbberger Zeitung vom 20. März enthält folgende, 
om 19. d. M. erlaffene Bekanntmachung des ruſſeſch Baiferliden 
G. 2, und Rommandanten von Königsberg, Grafen Sievers: 
Nach fo eben aus dem Dauptguartier des Ealferl. rufj. Blokade⸗ 
Korps vor Danzig eingegangenen Nachrichten vom 4. und 15. 
d. M. iſt Danzig durch englifche Kriegsfahrzeuge auch von der 
Serfeite blodirt. Es werden daher alle Schiffer, fle mögen 
feyn, von welher Nation fie wollen, gewarnt, ihren Lauf nicht 
nah Danzig zu nehmen, weil ein jedes Schiff, welches verſu⸗ 


‚chen wollte, in Die Weichſel einzuläufen, von den Engländern 


aufgebracht werden würde. 
Auf Befehl des ruſſ. kalſerl. Kommandanten, Oberſten Bar 


‚wen von Zettenborn, wurde das koͤnigl. preuf. Oberpoſtamt in 

Hamburg fogleih wieder eingefegt, und ſchon am 19. Abends 

‚war bereits wieder die erite preußifhe reitende Poft nad den 

preupiſchen Staaten, nah Rußlaud, Pohlen ıc. abgegangen. 

Der Hamburger unpartpepishe Korsefpondent vom 2äten 

März euthaͤlt Folgendes: „Der General Slücher kommandirt 
Die preufifge Armee in Schleſten, und feine Avantgarde ijt den 
16. März in Sudfen eingerüdt. Die große. tuſſiſche Armee, 
Die ſich von Güjlein bis Glogau ausdehnt, iſt im Begriff, über 
Bie Oder zu geben. 55,000 Dana Infanterie und 22,000 
Mann Kavallerie, als Gefagmannihaft für Die große ruſſiſche 
Armee, find an der Weichſel den 6. März augekommen, und 
werden nad einigen Najttagen zu den ruſſtſchen Korps, zu der 
nen. fie gepücen, ch in Marſch fegen. Die Armee des Generals 
Wiitgenfiein, die bereits bettaͤchtliche Korps an der Elbe ftchen 
bat, wird in Kurzem fi gegen diefen Fluß in Bewegung fe: 
gen. Die Schweden find in Schwediſch-Pommern gelandet, 
und haben Stealfund befegt; man erwartet in wenigen Zagen 
ein betrachtliches Korps, Das bereits in Harlserona eingeſchifft 
worden. ' 

Berner Rachſtehendes aus Gurhaven vom 19. März: Nas 
dem die franzoflhen Truppen den 16. Mär; das Schloß von 
Migebüttel nebjt den Batterien, die den Dafen von Guranpaven 
der Mündung der Eibe beherrihen, verlaſſen, Die Kanonen vernagelt, 
die Laffetten verbrannt, und 20 Kanonierfhaluppen, die im Hafen 
lagen, tyeild verbranat, theils in den Gruad gebohrt hatten, haben 
fi wey englifhe Briggs unter Befehl des Lieutenants Banks 
Dem Hafen gegenüber jtationiet, und am 17. ein Detaſchement 
von 50 Mann ans Land gefept, Denen heute noch ein anderes 
Derafhement von 100 Mann folgen joll; man erwartete in sis 
nigen Tagen nod mehrere Truppen. 

Berliner Blätter vom 24. März melden Folgendes: Den 
21. ». reisten Se. Maj. der König nebit Br, koͤnigl. Doheit 
dem Kronptinzen und einem Eleinen Gefolge aus Breslau ab, 
und übernacteten in Grüneberg. Am folgenden Tage den 22, 
‚festen Höhfdiefelben Ihre Reife weiter fort, und erreichten noch 
in Derfelben Nacht Porsdam. Den 25. machten Se. königliche 
Hoheit der Prinz Heinrih von Preußen, Die Baiferl. rufiifchen 
Generale, Graf von Wittgenjlein und Für Repnin Grzellenzen; 
des Lönigl. Kabindisminiftere Grafen von der Golz u. f. mw. 
Se. Maj. die Aufwartung. Geflern begaben -ih Se. Mai. 
von Potsdam nad Charlottenburg, wo ſich Se. Durchl. der 
Prinz von Dranten, wie au die Raiferl. ruſſiſche und koͤnigl. 
preußifche hohe Generalität von bier eingefunden, um Hoͤchſtſte 
auf Zhrem Ginzuge nah Berlin zu begleiten. Um Mittag 
braden Se, Maj. von Gparlottenburg auf, und ritten mit des 
Kronpringen königl. Hoheit, den hier anweſenden koͤnigl. Prin⸗ 
zen, der gefammten hohen Generalität, und einer zahlreichen 
Suite längs den von Gharlottendurg bis zum fünigl. ‘Palais 
in Berlin im Linie aufgetelten Baiferl. ruſſiſchen und königl. 
preufiihen Truppen vorüber. Die Artillerie empfing und bes 
größte Se. Mai. mit 101 Ranonenfhüfen. Wahrend Ge. 
Maj. an der Fronte jedes Regiments vorbey titten, murde 
Darf gefäjlagen und geblafen. Bor dem Könige ritt eine 

ilung Rofalen ; eine zweyte fhloß den Zug. Die zahlceis 
en Zuſchauer auferhalü des Thores und in der Stadt jauchz⸗ 
ten dem Monarchen ein immerwährendes Lebehoch! entgegen. 
Se. Mij. mahten am Luflgarten bey der Statue des Zürften 

„son ‚Deifau, dem Schloſſe gegenüber Halt, und lisfen Die 

Re ‚ im folgender Drdaung vor fih vorbepdefiliren, 1) Die 
ruf Kavallerie, 2) die ruſſiſche Infanterie: 3) die rufflſche 

Randwehr; 4) den, Geueralleute aant v. Dort mebft Gencralſtab; 


er 
— 

— 
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5) die preußifche Infanterie; 6) die preußifhe leichte Infanter 
zie; 7) Die ruſſiſche Artillerie ; 8) Die preußiſche Ravallerie, nebſt 
einem Detafgement Freywilliger zu Pferdr; 9) Die preußiſche 
Artillerie; 10) die frepmilligen Jaͤger ⸗Detaſchemente zu Fuß, 
folgten jedes pinter feinem Bataillon. Abend Hatte Berlin das 
Gluͤck den König in dem Opernhauſe, wo Armide gegeben wur⸗ 
de, zu ſehen. Nachts mar die gange Stade freywillig und 
glänzend beleuchter. Das [hönfte Wetter verfhönerte den Einzug. 

Angelommen find diefee Tage: Se. Ducchl. der Prinz v. 
Dranien, Se. Grjell. Der Venerallieutenant v. Kleiſt aus Bress 
lau; ıngleichen der Eatferl. rulliihe Adjutant v. Gzernitiheff aus 
Kaliſch, Der General v. Igelſtröͤm und der Baron v. Pahlen 
aus Königsberg. 

Abgegangen ſind: der Baiferl, tuſſiſche Oberſt Graf Muffins 
Puſchtin, der General Dörenberg in eugl.g Dienften, nedſt 
Adjudanıen, nah Potsdam, der Baron v. Steberlig nad 
Hamburg. 

Ueber die Ankunft Sr. Maj. zu Potsdam enchalten Berltr 
ner Blätter von obigem Datum Felgendes aus Potsdam, vom 
25. Marz: Schon tet mehreren Zagen verhieß und das Ge— 
rücht die Ankunft unfers aliverehrten Konigs. Geftern Abend 
nah 9 Uhr waren wir fo glücklich, Ihn wieder in unfern Maus 
ern zu begrüßen. Bey ber jpäten Ankunft Gr, Maj, und bey 
der Uagewißyeit, Die darüber obmaltete, hatten nur wenige Gins 
wohner davon Kenntnif erhalten, weshalb den am geficigen 
Abend nur die zunädit am Sclojfe liegenden Häujer erleuchtet 
mwacen. Heute früp mujterten Se. Maj. Die hier ſtehenden 
Truppen des Morkiden Korps, und geruhten ihre Zuftiedenheit 
über Die gute Haltung derfelben zu erkennen zu geben. Dems 
naͤchſt war große Zafel im Drangerie » Saale des neuen Gars 
tens, wozu die Herren Grafen v. Wittgenftein, Bürft Repnin, 
General Diebitſch, ſo wie die Herren Generale 9. Dort und v. 
Eors wand, mehrere andere preuf. Generäle und Difijiere von 
Hopem Range, auch das Präfidiuns der hieflgen kurmaͤrk. Res 
glerung zagezogen ju werden die Ehre hatten. - Die kaiſerl. 
ruſſiſche Generalität reiste nah aufgepobener Tafel nah Ber⸗ 
lin zurüd,. 

Berliner Blätter vom 27. März melden Folgendes: Se, 
Majeftär der König gaben geitern große Tafel, und zwar im 
ber Bildergallerie des koͤnigl. Schloffes, wozu fammtlihe Prins 
sen und Peinzefinnen, Die kaiſerl. ruſſiſchen Generale und 
Stabsoffizlere , deßgleichen Die bieligen Eönigl. preußifhen Ges 
nerale und Stavssffiziere eingeladen waren. Bey der Tafel 
hatten des Könige Maj. den Dbergeneral Brafen von Wittgens 
flein und die übrigen pier befindligen zuffıfhen und preußiichen 
Generale gegenüber. Die Tafel war von 100 Gouverts, 

Angefommen find der Eönigl. preußlſche Gensralmajor von 
Anefebet und der Major von Dalberg, Adjudant Sr. Durchl. 
des Ghurpiinzen von Deflen, beyde won Breslau. 

Dursgereist: Des rofkanzlers Hra. Bepme Gieellen, 
nah Pommern, 

Adgegangen: der Balferl. rufliihe General Hr. von Gjernits 
ſcheif nebft Adjudanten, zum Armerkorps, und des königlich⸗ 
preußifhen Generals Lleutenants von Kleift Excel, nah Treuen⸗ 
briegen. 

Berliner Blätter enthalten Folgendes aus Breslau von 
22. März: Se, Mai, der König haben die bisher in Schleſien 
befindligen rufjifhen Kriegsgefangenen neu uniformiren. auf 
fregen Faß ſtellen laffen, und Sr. Maj. dem Hafer bey Höchſt⸗ 
deſſen Anmwefengeit allpier, vorgeßellt und zurüdyegeben. Im 
Breslau waren drey Nachte hindurch alle Däufer iluminirt, 

Die Hieigen Bürger altteftamentiigen Glaubens wählten 
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jur Einfegnung der frepgmilligen Gäger ihrer Gom 
feffion den 11. d. M., ald den Tag der Promulgarion des 
Tünigl. Edles in Betreff der bürgerlihen Verfaſſang ber 
Sfrasliten. 

Die Bemberger Zeitung enthält Folgendes von der prems 
iſhen Gränze vom 19. März: In Breslau fieht man 
alle möglichen Truppen bunt durcheinander. Die Truppen das 
ſelbſt haben Befehl, fich fo bereit zu halten, daß, wenn Ger 
neralmarich geihlagen wird, ausmarfdirt werden könne. Beym 
Ausmarfh wird in einer Kirche fenerlihe Andacht gehalten, und 
mit allen GSlocken geläutet werden. Bey Bömenberg fümmt die 
Armee zufammen, und rüdt von da In Gadfen ein. — Das 


erfte Korps, aus Eclefiern beſtehend, ift 24,000 Mann ſtark, 


und wird vom General Blücher fommandirt; das zweyte oft: 
preußifche Korps, vom General Berlom; Das dritte, oder pom⸗ 
merſche, vom General Borſtek; jufammen 109,000 Mann ‚Gene 


ral Work befepligt ein Korps zwilhen 50 uud 00,000 Mann, _ 


Der Kurfürft von Heſſen errichtet auf feine Keſten ein Korps, 
ſcwarz getleidet. — Der König ift fehr heiter, und beynape 
täglich im Theater; er it mit den Schleſtern fehr zufrieden. — 
Der franzöfiiche Geſandte ift no in Breslau, und aud tägs 
U im Theater. 

An einer Buchdruderen wird eifrig gearbeitet; fie iſt mit 
"Mache befegt, und es darf Niemand zugelaffen werden. — Die 
Verfügung wegen der Landwehr dürfte binnen acht Tagen er: 
‘fbeinen. Diefe wird aud armirt, Wiemand Ift davon ausge 
ſo loſſen; fie bilder die Neferwe der Armee, melde Daraus ers 
sänzt wird. — Bey Wittenberg ift die Brüde von den Kuffen 
gerettet worden, ehe fie von dem Sranzofen abgebrannt werden 


konnte, 
Schweden. 
Bu Stodholm fol, mie die Petersburger Zeitung mel⸗ 
"Bet, der General Dope, mit wichtigen Aufträgen aus Giugland 
"angrtommen fegn. Der Graf Löwenhielm war von da, mie 
ea heißt, Ind ruffifhe Hauptquartier abgereist. 
Rußland. 

Rah Erzaͤhlung von Prager und Nürnberger Blättern iſt 

u Mostau die Wiedereröffnung des Kremls und die Gin: 
‚Wweipung der Kathedralkirche dafelbjt mit großer Fryerlichkeit ber 
gangen worden. Den Einwohnern von Riga wurde auf aus—⸗ 
Drndliches Verlangen ihres Monarchen durch den Beneralgous 
werneur, Marquis Pautucei, öffentlich für ihre Treue md 
Stantpaftigteit während der Kriegsgefahren gedankt, und ihr 
wen der Wille des Kaiſers zugeflchert, zum Wiederaufblühen 
ipres Handel wäterlich benzutragen. 
Türfen 
Am 2.d. M. wurde ber Baiferl, franzöflfe außerordent. 
Uche Bothſchafter, General Craf Andreofig, zur feyerlichen Ans 
trute audienz dep dem Großherra zugelaffen, und dabey mit 
alien feinen Range gebührenden Auszeichnungen behandelt, Ge 
überreichte dep diefer Gelegenheit die von Er. Maj. dem Kais 
"fer Napoleon für den Sultan beſtimmten Geſchenke. 

Bor einiger Zeit wurden einige Orta's der Janltſcharen 
und Topfhis nah Adrianopel abaefbidt, um von dem dafelbſt 
anmwefenden Geoßweſir nah lmfländen verwendet gu werden. 
Man glaubt, daß diefe Ernppen in Bereinigung mit jenen des 
Jemau Bep von Seres, der wirklich am 1. d. M. mir 15000 
Mann zu Adrlanepel eingerüdt if, und des Boſtondſcht Paſchi 
yon Adrianopel gegen den Ayan von Epaftop, Emin Aga, oder 
dielleicht · auch gegen Molla Paſcha von Widdin, oder die Ser 
bier zu agiren beftimmet ſeyen. Was dieſe Bermurhung noch 
mehr igt, iR, daß ein gewifier Mapmub Bey aus bir 


Kaffe der Kapidſchi Baſchi's, am 3. 9. M. mm Ruful-Emifni 
ag ze und Quartiermeifter nah Ryſſa ernannt, und 
mn Diejer Gigenfhaft bey ber Pforte mit dem gemüpali 
Raftan bekleidet wurde. 4 ” — 
In hleſiger Hauptftadt haben ſich leider feit einiger Zeit 
wieder Spuren des Peſtuͤbels gezeigt. Auch in Galata und 
Pera haben ſich in Diefen Tagen zwey neue Peflfäle ergeben. 
Auch Smpraa und der Archipelagus find von dem Uebel noch 
nicht ganz befregt In Alerandeien hingegen hat der Statthalter 
von Argypten, um jene Provinz von der Gefahr des Eindrins 
gens dieſer Seuche zu bewahten, trog Dem allgemein verbrei: 
teten Borurtheil der Diapomedaner, eine Dnarantaine von 20 


‚Tagen für ale Schiffe und Wiiren, die von verbädtigen Dr. 


ten fommen, und auf denen fid Beine Kranken befinden, ange, 
ordnet, jene Fahrzeuge aber, auf denen ſich Kranthelten geäufs 
fert haben, ſchlechtetdings abgewieſen. 
Bermifote Nabridten 

Die am 25. März zu London verftorbene verwittwete Der, 
sogin von Braunfhweig war die Mutter der Prinzeſſin von 
Wales. Sie war den 14. Aug. 1737 geboren, und Die alteſte 
Tochter des Prinzen von Wales, Friedrich Ludwigs, Baters 
des jegigen Könige. 





Röniglides Theater an dem Jfar Thor; 
Samjtag den 10. April (Zum Grftenmale) Der todte 
ni = Kr Luftfpiel — Aufzug. Dan folgt zum Erſten, 
mal: olpp, und ara, oder die beyden © e 
Ein Singipiel in 1 Aufjug. ü — 


— — — 


In der letzten vergangenen Woche wurden in Münden 


getraut 5 Paar. 
gebohren: getorben: 
25 Söhne. 24 Erwachſene männl. Geſchl. 
28 Töchter, 12 . . s meibi. Geil, 


— 19 Rinder, 
Sind 51 gebohten. 55 geftorben. 
— LEE nn —— — 
DProtlama. 

2051. (2. 6) Rachdem Georg Bellofer Huber 1j2 Hofs, 
Beſitzer ven Unteralam dies Gerichts feine Zahlungs » Itnfähig 
Reit eıElärt hat, fo werden hiemit ale Dirjenigen, melde an 
denfelben gegründete Foderuagen zu maden haben, vorgeladen 
am Donnerftag den 29. April biererts entweder in Perfon oder 
durch einen dinlaͤnglich besollmäcdtigten Anwald zu erſcheinen 
und ihre Boderungen gehörig einzubringen, als die Nınterfei, 
nenden mit denfelben nicht weiters gehört werden mwinden, 

Actum Den 50, März 1813. 
Köntgl. baler Landgericht Bandsput. 
. Biet. Poelzt, Landrichter. 





2080 (2. a) Gs wird in der Mähe der Seadlin 
trodenes Gewölbe geſucht. D. ü. — eadlingergaſſe in 





In eine Buchdruckerey wird ein Lehrlin t der 
rechtichaffenen Eltern ſeyn muß, und ſich —* über er 
nötpigen Scultenntaifie aus zuweiſen hat, D, ä. 
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Mit Sewser Eöniglichen Majeflät von Balern allergnädigftem Privilegte. 
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Sranzdöfifdes Neid. 

Paris, den 3. April, Der Moniteur vom 4. April bringt 
unter der Auffheift: Situation der franyöfifden Ars 
meen im Rorden am 30. März, Solgendes: 

Die Garnifoa von Danzig hatte in den erjten Tagen des 
Märzes den Feind von allen Höhen von Diiva vertrieben. — 
Die Garnifonew von Thorn und Modlin waren im beiten Zus 
fand. Das Korps, melde Zamosk blodırte, hatte ih Davon 
entfecat. — An dee Dder waren Die Fellungen Stettin, Ru: 
ſtrin und Glogau nicht belagert. Der Feind hielt IH außer 
Ranonenfhußweite von denflden. "Die Ga:nifon von Stettin 
" Hatte alle Borjtädte verbrannt, und das Terrain rund um Die 
Feſtung Her zubereitet. — Die Barnijon von Spandau hatte 
ebenfalls alles verbrannt, was der Bertpeidigung dieſes Platzes 
hinderfih ſeyn konnte. — Am 17, hatte man einen Bogen 
Der Eibehrüde zu Dresden forengen laffen, und General Dis 
rütte hatte eine Stellung auf dem linken Ufer genommen, Die 
Sachſen hatten fih in Die Gegend um Zorgau begeben. — 
Dir Biekönig war von Leipzig aufgebrohen, und patte fein 
Hauptquartier am 21. nad Magdeburg verlegt. — General 
Lapoppe Lonmmandirte zu Wittenberg die auf mehrere Mo: 
nate mit Wafen und Proviant verfepene Brüde und Fe— 
ung. Man hatte fie wieder in guten Stand gelegt. — 
Der Dijekdoig hatte den 22. nad feiner Ankunft gu Magde— 
burg den General Lauriddon auf das rechte Elbufer abgeſandt. 
General Maifon hatte ſich nah Modern begeben, und Poiten 

egen Burg und Ziegar abgefhidt; er fand nur einige Pulks 
eichter Truppen, die er warf und wobey er etwa 60 Mann 
sodrete oder gefangen nahm — Am 12. hatte der Kommandant 
Der 32. Milttärbivifion , General Garra St. Eyr für zweckmaͤſ⸗ 
fig erraitet, auf das lin.e Eidufer überzufegen, und Hamburg 
der DdHut der Autoritäten und Nationalgarden zu überlaſſen. 
Bom i5ten auf den 20. offenbarten fih in den Departemen: 
ten ber Elbe und Ensimüadangen.verfhiedene Jafurrefiionen. — 
Nachdem Gerderal Morand, wilder Schwediſch Pommern be: 
fen gieki, Die Räumung Berlins vernommen hatte, zog er ſich 


auf Dambutg zuruck. Gr fegte zu Zollenfpieter über die Elbe, 
und vereinigte * am 17. mit dem General Catra St. Eyr. 
Buveppandert Mann feindlicher leichter Truppen hatten fels 


me Arrieregarde erteiht: er Tieh fe angreifen, und toͤd⸗ 
tete en Walde Mann. General Motaud ſtellte ſich 

dem li GBeufer auf, nad Benecal St. Eye nahm 
e.Riluag genen Bremen. — Am 24ten lieg Gonecal 
Cop: 2 mobild Bolonacn gegen die Batterien Garlsburg und 
Bieren, welche von Gontrebandiers mit Hälfe von Bauern und 
änigen gilanditen englijgen Truppen genommen worden waren, 
narfchiren, jslonnen harten die Infurgenten in die Flucht 
ai, v * Bütrerien wieder genommen. Die Aafuͤhrer 


gacht, und erſchoſſen. Der gelandsten Eng: 


2 


‚nahm, 


länder waren nur etwa Hunderte, und mar konnte nicht mehr 
als 40 Gefangene mahen. — Der Bieeköaig hatte feine ganze, 
100,000 Mana, und 300 Kanonen fharte Armee um Magde: 
burg vereinige, und manövrirte auf beyden Elbeufern. — Der 
Brigadegeneral Montbrun, melder mit einer Gavallerie « Bei⸗ 
gade Stendal befegte, halte erfahren, daß Der Feind die Wie: 
derelbe bey Werben in Kähnen paſſtet harte, begab fih am 
2dten dorthin, verjagte Die leichten Truppen des Fein: 
des, und fprengtee im Galop ia Werben ein. Das 
4te Bancier: Regiment vollführre einen völligen Angriff, bey 
melden es bepläufig 50: Roſaken tödtete, und 12 gefangen 
Der Feind eilte, das andere Ufer Der Glbe wieder zu 
gewinnen. Drey große Kaͤhne wurden in Grand gebohrt, und 
einige Batken flugen um: fie mochten. mit etwa 60 Pferden. 
und einer gleihen Anzapl Menfchen belaſtet ſeya. Man konnte 
17 Reiter reiten, unter welchen ſich zwey Difisiere befanden, 
wovon einer Adjudant des General Dörenberg if, weicher Diefe 
Kolonne anfuͤhtt. — So fein, daß es einem Korps leichter 
Truppen aus etwa 1000 Pferden, 2000 Dann Infanterie 
und 6 Raronen beftehend, gelungen fey, ſich nad der Seite: 
von Braunfhweig zu wenden, um Hannover und das Königs 
reich Weſtphalen zum Aufrupe zu reigen. Der König von Weit- 
phalen machte fih zur Verfolgung dieſes Korps auf, und an 
dere vom Vitekönig abgeſchickte Kolonnen kommen ipm in Rü: 
den. — 1500 Dann leichter Truppen fegten am 27Tien bey 
Dres den in Küpnen über die Elbe. General Dürütte marı 
fhire gegen fi. Die Sachſen hatten diefen Punkt unbe 
fegt gelsffen, indem fie fih in der Gegend um Torgau hänften. 
De: Fürft von der Mosfwa mar am 26. mit jeinem Haupt: 
quartier und Armeekorps in Würzburg eingetroffen; feine Avant 
Garde rüdte aus den Thüringer Gebirgen hervor. — Am 22, 
März hatte der Herzog von Ragufa jein Hauptquartier’ nach 
Hanau verlegt, wofelbft ſich feine Divifionen vereinigten. — Am 
50. März war die Avantgarde des Obfervationslorps von Dia 
lien in Augsburg angelangt. Das ganze Korpe marfhirte durch 
Tgeol. Am 27. kam General Bandamme feldit in Bremen an; 
die Divifionen Dumoncean und Dufdur waren ſchon jenfeits 
Weſel. — Unabhängig von der Armee des Bizefünigs , der des 
Mind und dem Korps des Königs von Weitphalen: wird Die 
52. Militäedivifion in den erften 14 Tagen des Aprite 5 004 
Dann flark ſeyn, um dem Jafurektionen, die fie flöüsten, ein 
enges ‚Beyfpiel zu geben. Der Graf von Bentink, Maire 
von Watel, hatte Die Schändligkeit, ih an die Spipe der 
Aufrüprer zu ſtellen. Sein Sigenthum wird konfiszirt werden, 
und er wird auf Immer ducch feinen Verrath den Ruin fei: 
ner Familie herbengegogen haben. — Während dem gansen 
Monat: März iſt Bein Gefecht vorgefallen. In allen Scharmüs 
heln, wovon das am. 28: (bey- Werben) bey weitem das bir 
iraͤchtlichſte iſt, behielt Die franz. Armes ſtets die Oberhand. 


Ge. Majeftät der Kalſer Hlelten am verfloffenen 30. März 
Im Pallaſt de P&lyfe: einen Kabinets Rath, welcher aus den 
Großdighitarien, den ein Departement über fi habenden Mi: 
‚niftern , und den Staatsminiftern beſtand. — Sie machten Die 
felben mit den Patentbricien bekannt, Durch welche Sie Ihre 
Mai die Kalſerin in den Rabinetärach aufnehmen. Ihte Mai. 
verfügten fid In Begleitung der Königin Hottenſe, der Rbnis 
gin von Weitphalen, der Dame d’Honneur und Fhrer Dofs 
Damen in das Gonfell. Sie leifteten folgenden Eid: „IH 
(dwöre Treue dem Raifer: — Ih ſchwoͤre mid in der Ausr 
übung der Gewalt, die er während feiner Abwefenpeit auf mi 
überjutragen für gut finden wird, nad Dem Acten der Gonftis 
tutionen zufügen, und die von dem Kaifer meinem Gemahl 
‚getroffenen oder gu treffenden Berfügungen su beobachten. — Ihre 
Maj. nahm hierauf Play im Gonfeil. Alles was fremd mar 
zog ih zurüd, md Die Sigung wurde geheim, 

Folgendes enthält der neuefte Woniteur som sten April: 
Situng Des Erhadtungs:Genatsvomiten April, 
Die Sigung begann : um 3 Uhr Nachmittags unter Bor 
fig Sr. Durhlaudt des Prinzen Grjkanjlerd Des Neichs. Be. 
Erxcell. der Minifter der ausmärtigen Angelegenheiten war bey 
der Sigung zugegen. Die Staatsräthe Grafen de Fermont 
umd Boulay waren dabey eingeführt. Ge. Durchlaucht der 
Prinz Grjkanıler nahm im folgenden Ausdrüden das Wort: 
„Meine Herrm, Se. Mai. der Raifer und König ſtel— 
Ion fi an wie Spige Ihrer Armeen, Der KRaifer wollte 
Seiner erhabenen Gefährtin einen doppelten Beweis Seines Zu: 
teauend geben. Aus dieſen Grunde Hat er die Patent » Briefe 
aefertigen laſſen, Die ich Ihnen untzutheilen Den Auftrag habe. 
Bon nun an, meine Herren, wird die Kaiſerin den Rathöver: 

beygwohnen, An welchen die großen Angelegenheiten 
des Meise abgehandelt werden, fie wird Die Regentſchaft des 
Reihe His zu dem Augenbli@ haben, mo der Sieg den Kal: 
fer unfern Wünfchen wieder gegeben haben wird. Be. Maier 
Mär konuten Leine Verfügung ireffen, die Dem öffentlihen Wohl 
angemefiener und Ihren Voͤlkern angenehmer gewefen märe, 
Der Senat wird fi beeilen, feine Freude Darüber auszudefs 
den und diefen Aet des fouveränen Billens im feinen Jahrbüs 
ern aufzubewahren. Mod andere Begenftände mon hoher 
Wichtigkelt, meine Herren, müffen gleihfals Ihre Aufmerk: 
famteit feifeln. Gin Beriht des Minifter6 der auswärtigen 
Angelegenheiten wird Sie von der Veränderung in Renntnif 
fegen , melde durch den Abfall einer der nordifgen Mächte in 
unfern politifchen Werpältnifien gerbepgefüprt wurde. Der lieder 
gang zu Der Parthey, melde fie ergriff, iſt eine traurige Folge 
Des GEharafters, Den ſeit langem Die Schritte ihres Habinets 
angenommen haben. Dieſer Umſtand macht der Mation eine 
große Anftrengang zus Pflicht, wozu die Mittel in denen Ih⸗ 
ver Beraihſchiagung vorgelegten Entwürfen enthalten find. Yu 
det Angenbliden einer 40 großen Augelegenpeit wird es der Se. 
nat ethfehen, wie mwidtig es if, die fequellen Frankreichs 
suientwideln, deren ganzes Bewicht dem Feinde fühlen zu faf: 
fer, ihn won der Bergeblidleit feiner Entwürfe zu überzeugen 
und Ip zu dem auftichtigen Bunſche jenes Friedens zu brin— 
gen, den ihm die triumphirende Haud des Kalſerd fo oft 
angeboten hat, Der aber Sr. Rairfkät aicht eher würdi 
fegn Bann, bevor er nit Rupe dem (Europa und Freyheit dem 
Handel der Mationen zuſichern wird. — Giner der Herren Se, 
Eretaire lad hieramf Die Patentbriefe ab, worin der Titel dee 
Regentin Ihrer Majeflät der Kaiſerin, Marie Loutfe, erteilt 
wird, und die folgendergeftalt abgefaße find: Mapolron, 
von Gottes Önaden und Dura dis Ronftitutien 
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Ralfer der Yranısfon, Rönig von Ytalien« 
Prosteetor Des rheinifhen Bundes, Ben 
mittler Des Schwelser-Bumdes, Allen, melden 
Gegenwärtiges zu Geſicht kommen wird, Unfern Gruß: 
Indem wir Unferer vielgeliebten Gemahlin der Rıferin und 
Königin, Maria Louife, Bewelſe des hohen Zutrauens, das 
Wir in Sie feben, geben wollen, haben Pie Uns entſchloſ⸗ 
den, Sie eingufegen, wie Wir Sie durch Gegenmwärtiges einfegen, 
An das Recht, den Berfammlungen des Gabinetrath6 bepzumohnen, 
‚fo oft er während. der Dauer InjererRegierung jurlinterfuchung der 
wich tigſten Staats: Angelegenheiten wirt ufanmnenberufen werden, 
and da Wir dieibficht haben, Uns am die Spige Huferer Armeen zw 
ftellen, und Bas Gebiet Unferer Alllirten zu befregen, fo haben 
Wir Uns gleichfalls entſchloſſen, Unferer vtelgeliebien Gemahlin 
der Ratjerin und Rönigin Den Titel der Kegenten zu ertheilen, 
wie Wir durch Gegenwärtiges ertheilen, um dadurch zu Folge 
Unferer Abſicht und Berordnungen Die Verrichtungen ausjus 
üben, fo wie Wir Diefelben in Das Staatsbuh merden eintragen 
laſſen; vorausgefegt, daß über die befagten Abfihten und Bers 
ordnungen die Prinzen: Groß: Würde + Träger und Unſere Mini» 
Fer in KTeunntniß gefegt werden, und daß fi in keinem Falle 
die Raiferin von Beobachtung Derfelben in Ausübung der Res 
gentfhaftsgefhäfte entfernen könnte. Wir wollen, daß die Kai⸗ 
ferin » Regeatin in Unfe:m Namen den Borg im Senate, im 
Minifterials und im geheim Rathe behaupte, befonders bey 
Anterfuhung von Austpeilung Dee Gnadengepalte, wozu Wit 
Ihe Die Vollmacht eripeilen, nah Anhörung der Mitglieder 
des befagten gepeimen Raths den Ausfpruh zu thun. Gleich⸗ 
wohl ift es keineswegs Unfere Abfipt, Daß zu Folge der der 
Kalferin Regentin übertragenen Präfidentihaft Sie durch 
Ihre Unterfhrift die Heberreihung irgend eines Senatsconfults 
gutbeißen, oder irgend ein Staatsgefeß proflamiren Bönnte, ins 
dem Wir Uns auf Die oben erwähnten Verordnungen und 
Ginribtungen in dieſer Pinfiht beziehen. — Bir berichten 
Unferm Better, Dem Erzkanzler des Reiches, gegenwärtige Pas 
sentbriefs dem Senat zu fommuniziren, der fie in feine Res 
giſter wird «eintragen Hafen, and Unferm Großrichter, 
Juſtizminiſter, fie in das Gefegbulletin eintücken zu laſſen, und 
fie an Unfere Paiferlihen Höfe zu übermadhen, um Dort verles 
fen, publizier und im Deren Regifter eingetragen zu werden. 
Gegeben in Uaferm Palaf d'Elyſee, am drepkigften Tag des 
Monats Mir, im Jahre Cintaufend Achthundert und Drey⸗ 
sehn und Im Meunten Unferer Regierung Unterzeichnet Nas 
poleon. — Durch den Kaifer der Minifter Staaröfekretaire, 
Unterz. Der Graf Darü. — Vidimirt durch Uns Erjkangler 
Des Reichs, Unter, Gambaceres. — Ge, Gscellen; der Her⸗ 
409 von Balfıno, Winifter der auswärtigen Angelegenheiten 
fattete Sr. Maj dem KRaifer und König folgenden Bericht ab : 
Sire, Die Tage von Jena und Friedland brachten den ganzen Um⸗ 
fang der preuf. Monarchie unter Die Bothmößigkeit Em M. Mäctige 
Erwägungen rietpen, Die Früchte des Sieges für ſich gu behalten, 
oder auf den preufifgen Thron einen Prinzen zu erheben, deſſen 
nterefien denen Frankreichs mit entargengefegt wären, dee 
nichts von demfelben zuräctzufodern haben Eünnte, und haupt⸗ 
Faalich, Der ih mit Durch jemen veränderlihen Geift leiten 
Tieße, Der feit pumdert Jahren Die Politik des brandenburgifden 
Haͤufes bezeichnet. Aber Der Haifer vom Rußland erbor ſich 
gu Tikäet, Eagland den Krieg zu erflären, und mmitzumirdem, 
den Kontinent feinem Handel zu fperren, um «8 zu —53 
den Frieden su wuͤnſchen, wenn Der König von Preußen ia de 
Rang der Souverains wieder eingef:gt würde, Diefe Aus 
übte über "Se. Maj. die verfüpreriige Gewalt aus, det E& 
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wide Tonnten; fie überliegen ſich der Hoſſaung, 
ge —2* wieder hergeſtellt, und den Handel Frank⸗ 
Aqhe emblich ſich jenes Slanzes erfreuen zu ſehen, den iym 
der Reichthum feines Bodens und die Juduſtele feiner Wölter 
auficern. Ste opferten fo große Intereffen dem Kalkul eis 
ner argmöhnifchen Politik auf, und willigten bep ihrer zwepten 
Zufammentunft mit dem Kaifer Alerander ein, den König 
von Preußen amgunehmen, deſſen Gegenwart Sie aus ger 
rechtem IInmillen vermeiden willten. Ueberdieß Hielt man allges 
mein dafür, der König von Preußen wäre gegen feinen Willen 
damals tn dem Krieg hineingezogen worden, So gefiel Ew. Diaj, 
zu denken, daß die Erfahrung, die er fo eben machte, ihn für immer 
gegen die gefährlichen Derfüprungen und traurigen Täufhuns 
gen behutfam wachen würden „ie &m. Maj., für welde Die 
Srofmuth rim Bedürfnih Mt, überredeten ſich endlid ſeht leicht, 
daß die, deren Sie Sich fo eben bedienten, mie in Vergeſſenheit 
gerathen würde, Die preufifhe Monarchie wurde wieder er: 
hoben, und bad Dans Brandenburg fuhr fort zu bereichen, 
Gm. Mai. muften es von den Grönzen ded Rpeines entfernen, 
und ihm das Protectorar der Küften entzjiepen, Sie ſchufen 
das NKönlareib Weitphalen, und machten es gur Bedingung, 
daß Danzig, Glogau, Rufen, Stettin, bis zum Frieden mit 
England in Ihren Händen verbleiben ſollten. Ihrem Willen 
gemäß follte Die Herausgabe dieſet mwictigen Pläge bey den 
Untechandiungen mit England einen Grgenftand zu Erfaplels 
ftumgen für unfere Befigungen zu Waſſer ausmaden. Der 
König von Preußen hatte Die Gaben nicht zu unterfuchen,, 
Die er von der G:ofmurh des Raifers erhielt, und deren Wich⸗ 
tigkeit fi über feine Hofinungen erflvedte. Die auf dem preus 
Bifhem Gebiet ausgefihriebenen Krirgs » Gontributionen wurden 
als billige und mothwendige Sgadlospaltungen für die Kuften 
des ungerechten Krieges ausbedungen, melden Preußen -anges 
ffter Hatte. Die Armeen Sr. Maj. durften das dem König 
won Preußen abgetretene Gebieth nur mad gaͤnzlicher Ab beza h⸗ 
lung der Sonteibutionen verlaſſen. Inzwiſchen, Sire, wih 
ligten Sie durch Die am 5. Nov. 1808 geichloffene Leberein: 
eunft, zu Folze der Conferenzen von Erfurt, doch «in, Preus 
sen einen Theil feiner Schuld nachzulaſſen und dir franzoͤſiſchen 
Truppen aus feinem Gebleth herauszuziehen, bevor mod Die 
Zahlungen gänzlich abgethan waren. Frankreichs Allianz mit 
Rußland fdien Preußens Treue garantiren zu follen. Ge. Mai, 
aerubten darauf zu rechnen, aber Die Schwachheit, das fhiwans 
Pende Welen, aid eingemurzelte Eigenſchaften dieſes Kabinets, 
Ponnten von einem Augenblicke zum andern dieſes Zutraum 
täufchen, Preußens Betragen während Der erflen Japre, welche 
auf dem Frieden von Tilſitt erfolgten, war durch Gefühle ges 
leitet, Die don denen des Dankes fehr weit entfernt waren. 
Statt feine Dbliegenpeiten zu erfüllen, ſchlen es nur Oelegens 
beiten auszufpioniren und eine Wendung abzuwarten, um fi 
Derfelben fodann zu entziehen. Dan fah im I. 1869 ganze Regie 
menter dam Einftuße ich hingeben, melden geheime und verführeris 
(de Beielifbaiten ausudten, Ad unter die Fahnen Der Feinde Em. 
Diaj. begeben j «in in den Jahrbuͤchern der Regierung einziger 
Als im Jahre 1614 wine — — — 

in den Anftalten Rußlande einen neuen Auedruch Des Krieges 
im Morden befürcten ließ, ſah Preußen ein, daß fein Schickal 
ganz won feiner Borficht abhänge, Daß, wenn «6 die Begeben; 
heiten hereinbrechen lafien würde, es nicht im Stande feyn 
mürde, eine Partpey zu wählen, daß ed mithin eine ergreifen 
müfle, fo tange «6 mod] eine Irepe Wahl treffen Eünnte Es 
* ih: von Em. Mojeflät die Gnade, als Iht Berbündeter 

wi Oieſes Begehren ſtellte ſich in feiner 
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ganzen Wichtigkeit dar. @a ſchlen Uug und wahrhaft politiſch, 
den Schaden zu benügen, den fih Preußen durch feine beftän. 
Dige Ungewißheit zuzog, und Im Falle der Rrieg mir Rußland 
ſtatt Haben follte, Ddenfelben auch ähm zu gleicher Zeit zu ers 
Bären, um Leine zweifelpafte Madt im Rüden zu baben, 
Preußen ließ es nicht an dringenden Unerfuchungen ermangeln. 
Die Schritte, die es zu Petersburg amade, um, fo lang e& 
moch Zeit dazu war, auf Ruplands Eurfliefungen feinen Ein« 
fuß zu verfuhen, hatten einen folden Gharakter von Frege 
mütbigkeit, und waren fo augenſcheinlich nad dem Sinne dr& 
Interefies von Frankreich ‚gerichtet, dab Em. Majeftät darüber 
in Grflaunen geriethen. Sie zögerten vichtz Sie retteten 
Preußen noch einmal, indem Sie «6 zu Ihrem Allirten an« 
mahmen, Als fih Em. Maj. nah Dresden verfügten , beſuchte 
Sie der Rbnig von Preußen dafelbft, und wiedergaite mit allem 
Wifer die Berfiherungen einer an das von ihm vergriffene 
Syſtem unmwandelbaren Anhänglikeit. So lange Gm. Mai. 
Die Begebenyeiten in ihrer Gewalt hatten, und Bie konnten 
+6 fo lange, als Genie und Muth Diefelben behertſchten, 
blieb Preufen getreu, und Das peeufifhe Korps that feine 
Pfiht; ale aber die franzöfifche Armee iprerfeits den Wechſel 
des Gluͤcks erlitt, beobachtete Das preußifche Kabinet keine Maͤ— 
Figung mehr. Der Abfall des Gen. von Dort rief Die Feinde in 
die Staaten des Königs von Preußen, und zwang unfere Ars 
meen, bie Weichfel zu räumen, und fih am die Dder zur 
siegen. Preußen, um seine Abfichten zu verbergen, erbot id 
ein neues Kontingent zu fielen. Es hatte in Schlefien una 
dießſeits der Dder eine hinreichende Anzahl an Truppen, 
Sammtlich formirt, und an Kavallerie, deren man damals fo be: 
dürftig war, um den Ginfällen der leichten feindlichen Truppen ſich 
ntgegenfegen zu Tonnen. Aber es war entſchloſſen, feine Berfpre- 
Hung mit gu Halten, Der Rönig verlieh unverfehens Potsdam; 
er verlieh eine Refidenz, worin er durch die Oder befchügt war, 
um fi dn eine offene Stadt gu begeben, und dem Feinde ent: 
gegen zu gehen. Kaum war er zu Breslau angefommen, ale 
Beneral Bülow , der einige tanfend Mann von der Nieder 
Oder befehligte, Die Berrätherep Des Generald Dort nachmachte, 
feine Rantonnirungen den leiten ruffifchen Truppen eröffnete 
und ihnen den Uebergang über bie Dder «rleidhterte, Unter 
der Anführung der neuangeworbenen Preußen Hieferten Diele 
Zeuppen Bleine Gefechte an den Thoren Berlins, Das preufie 
ſche Cabinet hatte die Maske hinweggeworfen. Der König lic 
in drey aufeinanderfolgenden Verordnungen , juerft einen Aufs 
zuf an die jungen Leute der Familien ergehen, die reich genug 
waren, ſich zu equipiren, und beritten zu machen ; dann an die gauje 
junge Natıon von 17 bis 24 Jahren, und endlih an ale Männer 
über diefem Alter, Es war ein Aufruf an die Leidenfdaften, welche 
Preußen damals zu ımterdrüdenfür nöthiggielt, als «6 die Alliany 
wünfchte, und fo fange es Derfelben getreu war. Der Staatss 
Kanzler rief die Anführer der Sektenſtifter zu ih, welche in 
ihrem aufrührerifhen Fanatismus die Ummälzung der gefell: 
ſchaftlichen Drdnung und den Sturz Des Thrones predigen. 
Preußifge Dffiziere wurden mit Prunk in das euififhe Haupt⸗ 
Auartier abgefhidt ; rufliihe Agenten kamen nadeinander nah 
Breslau. Am 1. März endlich vollendete Die preußifhe Regie⸗ 
rung dur einen Traktat mir Rußland, was General Dorf 
angefangen Hatte, 6 geſchah den 17. März zu Breslau, 
und den 27 zu Paris, daß die Minifter des Rönigs von Preußen 
offiztel anyeigten, daß ihr Gebieter gemeine & ache mit dem Feinde mas 
che. Somit hat Preußen Ew. Maj. den Krieg erklärt, zum Lohn des 
Zifiter Bertrages, der den König auf den Thron wieder fe: 
te, und des Parifer Vertrags, der ipn als Allürten aufnahm. 
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Ich füge diefem Berichte noch bey: die Ew. Mai. vorgelegten 
Acrenjtüle, ald Preußen fih um Ihre Alliang bemarb; mit 
einen Auszuge der Briefe des Hrn. Grafen Saint: Marfan 
über Ddenfelben Gegenſtand (unter Pit. A.); — den Zractat 
und Die zu Paris gefchloffene Uebereinkunft zur Grrichtung der 
Allianz (unter Sit. B.); — Die durch den General Vork mit 
den Ruffen gefchlofiene Uebereinkunft und deifen Profamatios 
nen (unter Lit, GC.); — die Aetenſtuͤcke Hinfichilich der von den Preußen 
getroffenen Berfügfingen bey Gelegenheit Des Abfalls des Gen. York 
(unter Lit. D.) ; die Actenftüde in Rüdſicht der Sendung Des 
Zürften Hapfeld nah Paris (unter Bir. E.); — den Ausjug 
eines Berichts über die Llebereintunft des Gen. Bulow mit dem 
Feinde (unter Bit, F);— drey Edikte, die aufjerordentlichen 
Auspebungen betreffend (unter Lit. G.); — die Bererdnung des 
Königs, wodurd er den Gen. v. Dort aufnimmt und belohnt 
(unter Bit. H.); — endlih die Noten, morin Das preußifche 
Gouverneinent die Minifler Em. Maj. in Kennraiß legt, daß 
es die Allianz bricht und dem Krieg erBlärt (unter Bit. 1.):— 
Ich bin mit der tiefftem Ehrfurcht ıc. ıc. Unterzeichnet der Ders 
zog von Baffano. 

(Wir werden diejenigem Diefer Aktenftüde, welche unfern Res 
fern noch nicht befannt find, in den naächſten Blättern mit der 
genaueften VBolftändigkeit liefern.) 

Die Herren Staatsräthe überreihten zwey Borfchläge zu 
Senateconfulten. Hr. Graf Defermon fepte die Gründe des 
erften auseinander, und ftelt Im erften Titel 180000 Manu 
zur Diepofltion des Kriegsminifters, um der aktiven Armee 
einverleibt zu werden; nämlih 10,000 Mana Ghrengarbe zu 
Pferd , 80,000 vom erfien Ban ber Nationalgarde, 90,000 
von der Gonfeription 1814. 

Mach der Gazette de France war der Hr. Marfhall Soult, 
Herzog von Dalmatien, vor einigen Tagen aus Spanien zu 
Paris angefommen. 

Stalien 

Der Baron Taffoni;wihde zum itallen ſchen Gefhäftsträger 
bey dem Schweizer Bunde ernannt, 

Dur ein Dekret des Königs von Meapel wird in der 
Hauptſtadt eine bewaffnete Macht, unter dem Ramen, Guardian 
interna della cittä, errichtet, melde blos mit Aufrechthaltung 
Der Innern Ruhe und Sicherheit beauftragt, und aus Anges 
ſtellten, Eigenthümern, Künſtlern, Kaufleuten, und den vor, 
jüglihiten Handwerkern zufammengefegt feyn fol. Das 1809 
errichtere Freywilligenkorps dient ihre zum Stamm. 

Die Konferibirten der neapolltaniſchen Referve : Armee von 
1812 waren faft Ale bey Ihren Fahnen verfammelt. 

Defterreid. 

Der Boiferlich « frangbjiiche außerordentliche Geſandte beym 
preußlifihen Hofe, Hr, Graf von Baint- Marfan, war von 
Breslau zu Prag eingetroffen, 

Kürglih waren auch der Eünigl. preußische Legationsfehretär 
Müpel, als Gourier, und der preußifhe Gourier Jakobi, Er—⸗ 
ſterer von Frankfurt und Lehterer von Paris, nah Breslau 
durch Prag gerilt. 

Preußen 

Am Sonnabend Nachmittag beehrten Se. Moj. der König 
den EBaiferl.» ruffifhen kommandirenden General, Hrn. Grafen 
v. BWittgenftein, mit Dero Beſuch, und gerubheten eine halbe 
Stunde bey Sr. Exzell. zu verweilen. 

Am vergangenen Sonnabend früh verfammelten fi unter 
dem Gelaͤute fümmtliher Glocken, die noch bier anmwelenden 
preußifhen Truppen im Luflgarten, auf dem bnhoffen und 
dergleichen auf Dem Wilpelmöplage, wo ein feperlicher Gottes; 
Dienft gehalten und zum Beſchluſſe Desfelben den Truppen der 
Segen eripeilt wurde, Im Luſtgatten, wo Se. Erſell. der 


biefes Teuppenkors kommandirende General v. York anweſend 
war, hielt derſelbe noch eine kurze kraͤftige Anrede an diefelben, 
in welcher er fie zu freudiger und getreuer Grfühung ihrer 
Price aufmunterte. Rach Gndigung diefer religiöfen Danblung, 
defilirte die gefammte Mannſchaft in nadftehender Ordnung zum 
Potsdamer Thor hienaus: 1) geführt von dem Generalmajor 
und Brigadier v. Hünerbein, das oſtpreußiſche Zägerbataillon ; 
2) ein Detaſchement Jägers Frepmilliger von der Garde; 3) 
das oftpreußiihe Regiment nebſt feinen Jägerdetafbements: Se. 
Maj. der König in Begleitung des Rronpringen und des Prin: 
zen Heinrichs, Bruder Gr. Maj., hierauf der General v. Dort 
mit feinem Stabe:c, fodann 4) das Beibregiment, nebſt den 
zu demselben gehörenden Jäger » Srepwilligen, endlih 5) das 
Iufanterieregiment Rro. 5. Diefe Truppen von den heißeſten 
Segenswünfgen aller Hiefigen Einwohner begleitet, nahmen ih⸗ 
ven Mari nah Potsdam. Ge. Mai. und die königl. Prinzen 
begleiteten die Truppen bis nach Schöneberg und liefen fie dort 
bey Sich vorbep defiliren. Den Tag darauf, als am Sonntag, 
war die von Sr. Maj. Allerhoͤchſt verordnete allgemeine Se: 
genöfsger für Die vaterländifhen Truppen. Geitern find Ge. 
önigl. Hoh. Per Kronprinz von hier zur Armee abgegangen. 

Angekommen find Ge. Durdl. der Prinz Rarı von Medlen 
burg » Schwerin ; Baiferl. ruſſiſcher Generalieutenant, Das Korps 
des Generals von Bülow wird hier erwartet. 

Bermifdte Machrichten. 

Die Balreutper Zeitung ſchreibt aus Hof vom 5. April: 
„Am 1. diefes find Rufen in Leipzig ringerudt. Seitdem ift 
der Weg dahin geipertt, jo wie nah Dresden, wo General 
Bluͤcher Gouverneur fepn fol. Durch Lobenftein follen ruſſiſche 
Patrouillen gegangen ſeyn. Won Plauen hat man Beine bei 
fimmte Machticht.“ 

Bom 6. April, Fa und um Plauen follen 4 ruffifhe In: 
fanterie s Regimenter und 2 preußifge Kavallerie , Regimenter 
flepen. Deute Morgens um 9 Uhr bemerkten die dießſeitgen 
Piketa auf der Haid, eine Stunde von hier gegen Plauen gu, 
einige preufifche, braune Huſaren, die bis an unfere. Gränze 
zecognofeirten und fi fodann wieder zurüd begaben, Bis jegt 
Abends 7 Uhr haben ſich Leine fremden Truppen uns genäpert, 

Bon Stuttgart hat der geweſtne koͤnigl. preufifhe Ab⸗ 
geordnete zu Paris, Hr. Zürft von Papfeld, am 6, April feine 
Reife uber Schorndorf nah Preußen fortgefet. 

— Zu Sranffurt trafen am 5. April Dee Balferl, frang. 
—— „Graf Tyton v. Montalembert, und Hr. v. Gas 
raman ein. 


— —— ———— — — 
Künfeigen Mittwoch den 14. Apsil wird Hr. Schauſpid ⸗ 


Director Herbft die Ehre haben, fein zweyteb Della malb ⸗ 
tium in drey Abiheilungen in dem Böniglichen Redoutenfaal ji 
eben. " 
‚ An die Mitglieder der Harmonie : 
2009. Da mit der am vergangenen Freytag ftatt gehabten 
Mufitalifhen Unterhaltung die Winter + Gefelfchaften ih ende 
ten, fo wird diefes Hiemit in Renntnig ſaͤmmtlichet verehtlicher 
Witglieder gebracht. Ze 
Münden den 11, April 1813. 2 
Der Ausfhuß der Harmonte. ie 


— —— ——— — — — — — 
Die. 1056te Ziehung in Münden war Samstag deu 
20. April 1813. unter den gewöhnlichen Formalitäten vor 
fi gegangen, wobey nachfiehende Nummern zum . Borfchein 
famen: j Im 

‘ 84 40 14 F. Inniy 
Die FIR PAR, wird den 10. May A813, undin iiber 
die 677te Regensburger Biehung den 20., u, die 16. Nürnberger 
Biehung den 29. April vor fih gehen. 


Beylage zu No. 87 der politifchen Zeitung. 


—— li 


Edictal: Gitatiom 

1037. (3.6 ) Dem Herrn Anton von Schmauß zu Gicdho, 
fen ift eine demfelben von dem koͤniglichen baierifhen Truchſes 
Hırrn Sebaſtian von Walter im July 1804 für die Summe 
pr. A. 800 auögeilellte Schuld » Dbligatton unwiſſend mie zu 
Berluft gegangen, 

Gs wird daher dem unbekannten Inhaber dieſer Urkunde 
ein Termin von 6 Monaten vom heutigen Tage an gerechnet 
errheilt , innerhalb dejfen er diefelbe um fo gemitier bey Gericht 
yorzumeifen Hat, als fie widrigenfolls für Eraftlos erklärt wer⸗ 
den wird. A 

Den 23. Febr. 1815. 
Königlich baler, Stadtgeriht Münden. 
' Gerngroß, Direktor. i 
Hayder. 





2056. (3. e) Allen denjenigen, melde am die Derläfiens 
ſchaft des hier verforbenen Johann Jakob Frepperen von dogr 
guer aus St. Ballen etwas ju ſodern haben, und Deren 
Foderungen dem unterfertigten koͤnigl. Stadtgericht nicht bei 
tannt ind, wied hiemit nachflehende Borladung des Di-trictes 
Gerichts St. Ballen vom 2sſten Des vor. Monats, melde 
durch die Geben dieſes Dris vorgelegt wurde, zur Wiffenfchaft 
und mit dem Bedeuten öffentlich Fund gemadt, daß man nädhs 
fens die hier befindliche Derlaffenihaftse Maſſe den Erben ers 
tradiren werde, und fie Daher ihre allenfalljigen Rechte und 
Anfprühe felbft gehörig zu beforgen haben, 

Den 50fen März 1913. 
König. baier. Stadtgerigt Münden. 
Berngroß, Direktor, 
- Stetten 

Auf rechtliches Anfuchen der Eucceflion des in Münden 
verftorbenen Heren Baron Johann Jakob von Hogguer, 
Bürger von St. Ballen in der Schweiz, werben von Seite 
und auf Grienntniß des loͤbl. Districts: Gerichts daſelbſt alle 
Diejenigen, die einige rechtliche Anfoderung an Ddenfelben machen 
zu Lönnen vermeinen, hiemit cin für allemal, und zwar ſub 
poena praechuß aufgefodert, folde foäreftens bis Ende nachſt⸗ 
Bünftigen Monats Aprils periönlih oder dur pinlänglide Bes 
vollmädtigung wohl Dotumentist bey der befagten loͤblichen Diss 
trictö + Ranzlep einzugeben. 

-, Was aber in Diefem fatalen Termin mit eingegeben wird, 
wis? von Gericht. wegen als aufgehoben und erloſchen betrach⸗ 
tet, und rechtlich angeſehen, aud bdenenfelben deßwegen Erin 
ferneres Recht mehr gehalten werden- 

Orgeben in St, Ballen, ben 25. Hornung 1813. 
AL, $,) in dem Namen des Diss 
. tricta⸗ Berichte, 
3. Begelin, Gerichtöfchreiber, 





sp . 

s Bermiethbung. 
2072. (3- 2 Den 21. dies Monats wird ein auf künftige 
le Abendes gemauerted Berkaufs: Gewoͤlb, meldes 
—— m Den umtern Theil der Hochbrücke im Thal an 
ebant bo fr einige alda angebracht hölzerne 
Bde ini Weze der Öffentlichen Verfteigerung an den 
Herftiftet, GStiftliebpaber werden hiemit eingelas 





der, fih am bemeldten Tage von 10 bis 12 Uhr auf dem 
Stadtrathhaufe in dem Bürcan der unterzeichneten Adminiftra. 
Hou eimzufinden und ihre Stift: Anboth ad protocyllam zu 
geben, Den 5.April 9815. 
Aöniglide Kommunal: Adminifiration der 
Haupt: und Nefidenz;: Stadt Münden, 
v Miltermanr, Adminificator, 





Betantmadung. 

2064. (3. 5) Da auf die in Der Augsburger ordinatrt Poll 
Beitung Pre. 200, 228 und 240, in dem Korrefvondenten 
von und für Deurfhland Nro. 228,229 und 257, dann in 
der Mündpner politiſchen Zeitung Nro. 19% vom Jahr 1812 
eingerüdte Auffoderung kein Gigenthümer ſich zu Den dort be. 
fhriebenen, in der biefigen Halle hinterlegten Gütern gemeldet 
bat; fo wurden Diefe öffentlich verkauft, und die Verkaufs: 
Summe al depolitum genommen. 

Die unbekannten Gigenthümer werden nun hiedurch nodhs 
mals aufgefodert, binnen Jahr und Tag fih um den Erlös zu 
melden, und ihre Anfprüche hierauf zu bemeifen, weil nad 
Berlauf dieſes Termins diefer als Erlös aus herinlofen Sghen 
Dem Fiscus anheim fällt, und Niemand mir Anfprücen auf 
Denfelben ferner gehört werden wird, 

Nürnberg den 31. März 1813. 
Röniglid baierifhes Halloberamt. 
Görres, Kommiflär, Paur, Dberbeamfer, 
Groͤtſch. 





Befanntmadung. 

2083. (5. a) Der Verkauf der ehemals Regeneburgiſchen 
Hofmark Wildenberg Fönizl. Landgerichts Pfaffenberg in Mal: 
lersdorf, betteffend. 

Der Berfanf der Hoſmark Mildenberg iſt zwar bereits 
enterm 12. März 1812 nebft umfländilher Beihreibung ihrer 
Lage und Erirägniffe, öffentlich ausgefhrieben, aber wegen ein: 
getretenen Dinderniffen bieher noch nicht realifirt worden. 

BDermög allerhoͤchſter Weifung fol nunmehr die Verfteiges 
rung im Schloſſe dafelbft, ohne Auffhub vorgenommen wer 
den, und die unterfertigte Stelle hat hiezu, in Bezug auf den 
Inhalt der frühern Bekanntmachung Mittwoch den 5. Map, 
von Morgens 8 bis Abends 5 Uhr feitgefeht. 

Indem fie Kaufstuftige oder auch zuverläffige Kommiſſionaͤrs 
Hievon in Kenntniß fegt, fo benachrichtigt fie Diefelben zugleich, 
daß die Gutsüberfbläge auf dem biefigen Sommiffions s Bureau 
eingefehen, und die Gebäude, Orundflüde und Waldungen, in 
Wildenberg felbft nach Belieben in Augenfhein genommen wer 
den können. 

Adniglihe zum Derkauf der Regensburgifden 
Domainen allergnädigfi angeordnete Spe, 
stals Rommiffieon, 

Müller. 

Könige. baier. Landes: Direktions, Rath. 

* als Spezial : Komnnſſar. 





Betanntmadhung. 
2082. (3. a) Den Derkauf der ehemals Negensburgifchen 
Hofmart Schambach, koͤniglichen Landgerichts und Rentamis 
Straubing beirefiend, ü 


x 
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Die allerhoͤchſte Stelle Hat beſchloſſen, daß die Hofmark 
Schambach im Wege der Öffentlichen Verfteigerung verkauft 
werden fol, i 

Schambach liegt 2 Stunden unterhalb Straubing in einer 
fepr angenehmen and fruchtbaren Gegend; ohnweit der Dofs 
mark Irlbach. 

Gelder, Wieſen und Waldungen befinden fi in dem beften 
Zuftande. 

Nebſt einem alten Schloße find auch Dekonomie : Gchäude 
vorhanden, s 

Es bildet einen ganz arrondirten und mit feiner fremden 
Beritöbarkeit vermifchten Complex, und zaͤhlt 56 Familien, 
und 17 374 Höfe. 

Die Einnahmen betragen über Abzug der Ausgaben : 

1.) aus eigenthümliden Gütern 241 fl. 47 Pr. 2 pf. 

2.) aud Rechten 235. — 

3.) aus Renten 2404 fl. 12 ?r. 1 1j2pf. 


Bufammen 27350 fl. 59 Er. 3 1j2 pf. 

Bey den Raturals Gefällen find die für das Steuer  Provis 
torium von 180 78 feilgefegten niedern Preife, und zwar das 
Schaͤfl Waitz zu 11 fl. 40 Er. Rorn 7 fl. 40 Er, Gerften 6 fl. 
40 Er. unb Hader, das Schäfl zu 6 Metzen gereiben, 4 fl. 
zum Grund geleget, und Die Wohngebäude als Dareingabe be: 
trachtet worden. 

Diefe Sofmart Wird auf ganz freyes Eigenthum, vorbes 
Hältlich der Landesperrliden Stenern, Staatsabgaben,, und der 
gewöhnlichen, aus dem gefellfchaftlichen Verbande hervorgehen · 
den Gemeindelaſten, veraͤuſſert, und der Kaufſchillig in folgen: 
Den 4 Terminen abgeführt: 

a) in Hingender Münze 

Sin Viertl gleich bey der Grtradition des Objekts und 
nad erfolgter allerhoͤchſter Ratififation. 

Ein Biertl nah 3 Monaten. 

Ein Diertel nah 6 Monaten, 

b) in Papieren, d. i in MWahfeln und Obligationen , 
welche die koͤnigl. Staats » Schulden » Tilgungs : Gommif. 
fion emittirt Hat, und die in dem laufenden, oder in 
dem nädhfifelgenden Zapıen fähig find, 

Das Ichte Bierd, . 

Bor dem Schluße der Verfteigerung Hat fih der Meiſtbie. 
thende durch Zeugniffe feiner ordentlichen Serichtobehoͤrde, oder 
durch hinreichende fubfidlarifhe Gaution über feine Zaplungsr 
faͤhlgkeit auszumeifen. 

Nachgebothe werden nicht angenommen und beruͤckſichtigt. 

Die Berfleigerung wird in dem Wirthshauſe zu Schambach 
Mittwoch‘ den 28. Diefes Monats von Morgens 9 bis Abends 
5 Uhr vorgenommen, und Die Butsüberfchläge können auf dem 
hiefigen Gommiflions + Bureau zingefehen, und die Realitäten 
In Schambach ſelbſt nah Belieben in. Augenfhein genommen 
werben. 

Regensburg den 2. April 1813. 

KAöniglihe zum Verkauf der Regensburgifhen 
Domainen allergnädigit angeordnete Sp 
sial: Rommiffion, 

Müller 
Königl, baler, Landes, Direktions: Rath, 
als Special Rommifjär, 


— 





Borladung 
2057, (3,6) Die uachgenanaten Gonferihirten aus den 


— 


Alleroltaſſen von 1790, 91 und 92 des unterfertigten Bandges 
eihts, werden nah inhalt des Gonferiptiond s Geſe des Titel 
VL Abſchn. L Art. 100 und 101 piedurd aufgefodert, daß 
fie ih bey Vermeidung der im Dem erwähnten Titel vorgefeg: 
ten Strafe, binnen 4 Wochen vom Tage der Brgenwärtigen 
Ausfhreibung an, dahier jtellen, ſich Aber ihre Dienfttauglis 
keit ausweifen und überhaupts Dem Gonferiptions , Geſeze Ger 
nuͤge leiten, 


1790. 
1. Phikpp Thoma, Mufitant aus Buhsmüpf, 
2. Johann His, Bäder aus He idebach. 
1791 und 1792. 
Jopann Friedrich Müller, aus Dürflas:; 
Jofepp Bauernfeind, Binder aus Rannersreufß; 
Joſeph Haͤſel, Apotheker aus Waildfaifen ; 
, Georg Michael Stingel, Hutmachet aus Mitterteich. 
Waldſaſſen, den 27ften März 1813. 
Kbniglisbaierifhes Landgericht. 
Bicent, Eroppmann. 
Trautner, 


ups 





Betfanntmadun 

2077. (2. a) Auf Anſuchen der Igna, Waldherel⸗ 
ſchen Erben wird den Zoſten April 1, I. ein in dem fehr ges 
werbfammen, mit 21 Bierbräuern verfehenem Markte Tblz 
antlegenes bürgerlihes Haus, mit gcringer Abnabe, morauf 
bisher eine perfonehe Schäfer » Gonceifion ausgeübt wurde, Die 
aber neuerdings von hoͤchſter Stelle confirmirt werden muß, 
nebit einem Aulturgrund, gegen fogleich baare Bezaplung an 
den Meiftbierpenden, Salva ratilicatiune Der Geben, Öffentlich 
fellgeboten. 
Raufsluflige werden. alfo eingeladen, an ſolchem Tage Mor, 
gend 9 Uhr ſich in der Lönigl. Bandgerichts » Wohnung rinzufin 
den; im Falle felbige fremde Kaufeliebhaber feyn follen , ſich 
hinſichtlich Apres Vermoͤgens gerichtlich Audzsumeifen, und fodann 

ahre Angebote zu Protokoll zu geben. 

Toͤlz, den iſten April 1813. 
Rönigl baier Landgericht Töls. 

Meßner, Bandridter, - 





Berfeigecrung. 

2090. (3. 4) Das Anmejen des verflorbenen Schneidermei⸗ 
ſters zu Balley Joſeph Schmid wird am künftigen Dfterdien« 
flag den 20. April den Meiſtblethenden verkauft werden. Dies 
ſes Anweſen, worauf bieher Die Schneiders gerechtigkeit auege⸗ 
übt wurde, beſteht in einem ganz gemauerten Wohnhauſe fammt 
Stalung, einem Garten von 4 Tagwerk, eimer Foftwiefe vom 
6 Zagwerf und verfdiedener Hausfahrnif nebft 2 Aüchen. 

Kaufsiuftige Haben fih alfo am obigen Tage früpeitig Fler 
«inzufinden, und ipr Auboth zu Protoll, su geben. 

Den 6. Aprit 1813. 
Rönigl. baier. Zartenbahifhes Patrimonials 
Beriht Ballen. 
Lict. Bogt. 





Berruf. 
2063. Nagh allergnädigiter Anbefehlung der königl. baler. 
Finanz Direktion des Regenkreiſes dd. 25. und praef. den 29, 
Dieß, muß der gefammte, auf dem herrſchaftl. Amtskaſten im 
Abendsberg befindliche, in 62 Sb. 3B. 2 1/3 D. Welpen, 
454 Sg. ı M. 18. 25/6 D, Korn, und 289 Sg. 5 R, 
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1 1/4 D. Hader beſtehende Borrath mit Vorbehalt allergnäs 
Digfter Begnehmigung im Wege der Öffentlichen Verfleigerung ges 
gen baare Bezahlung verkauft werden. . 

Diefen allergnädigften Auftrag gedenkt man Donuerftags, 
beu 15. eingehenden Monats April ın loco Abensberg in der 
Aucelbräuerifden Behaufung bi6 9 Uhr früh vorzunehmen, 
wo man den Anmwefenden vorbenannte Getreid » Sorten ordent⸗ 
lich vorzeigen wird, 

Actum den 31. März 1813. 

Königl. baier. Rentamt Abensberg in Neuftadt, 
Lict. Niffl, Rentbeanter, 





Betanntmadhung. 

2088. Nah einer allerhoͤchſten Entſchlichung des Eönigl. 
Generallommiifariats des Iſatkteiſes vom 29. Dei. v. J. wird 
von unterjeihneter Adminiftration das Predigerhaus zu Wells 
heim, welches an einem fehr bequemen Plag in der Stadt ents 
legen, im zwey Stodwerken beſteht, und wobey ſich ein fehr 
bübfher Garten befindet, nah den Berfaufsbedingnifien der 
allerpöchften Verordnung vom 1. Febr. 1808 Lalva ratificatione 
an den Meiitbietenden den 20. April in loco Weilheim vers 
Fauft. Kaufsliebhaber fünnen am obigen Tag von 9 bis 12 Uhr 
Mittags in Weilheim beym Hrn. Weinwirty Dufler ihre Aur 
bothe zu Protokoll geben, 

Actum, Den 8. April 1813. 
Rönigl. Stiftungs-Adminiftration Randöherg. 
W. Bieninger, Adminijtrator, 





Betfanntmadhung, 


2089. (3. a) Nachdem in der Schuldenfahe des Georg 
Yiant, Schabtenmüler in der Potenau dieß Landgerichts 
die gütlihen Machlaf » und Friftenverhandlungen ſich serichlas 
gen, der gegebene Termin zum Selbfiverfaufe vom Schuldner 
verfaumt wurde, und die Entſchliehung über die Aufgabe zu 
demfelden in Rechräfraft erwachſen ift, fo wird auf diederhol⸗ 
tes Andringen der Bläubiger Der obrigkeitlihe Verkauf des 
Schadtenmäller : Anweſen beſchloſſen, hiemit Öffentlih ausge, 
ſchrieben, und Hiezu der Zoſte April dieſes Jahrs beſtimmt. 

65 beſteht das Anwiſen: 

A. aus Gebäuden: 

1. Ein gemauertes Wohnhaus, eingädig, mit daran gebau⸗ 

tem Pferdftal und Wagenfhupfe; 

2. der Stadel mit Kuͤhſtall untermauert; 

3. ein Backofen; 

4. dab Mühlgebäude mit drey Gängen, aebſt Stadthütt⸗ 

und Müplftübchen ; 

5. das Wohnhaus des Zubaues mit Rühftall ; 

6. ein hölgerner Stadel, 
B. aus Feldgründen: 

Die Acdergründe in Den drey Feldern mit den Rrautädert 

betragen 21 12 Tagmef. 
C. aus Wiesgründen: 
4. Dazu gehören zmeymädige Wiefen 13 1)2 Tagwerk; 
2. einmädige Wiefen, welche mit dem Heldin der Potenau 
wechſeln, 10 Tagwerke. 

Dieſes gefammte Anmefen iſt zum koͤnigl. Rentamt Erding 
erbrechtömweife gruudbar, bildet einen 3j4tel: Hof, worauf fülr 
gende Abgaben paften: 

‘ F L.Staatd: Auflagen: 


"2 Ötuerflmplum - . + 10 M. 7m 2 pl. 


2fl.3T ie 2 pf. 
— fl. 28 &. 1j2 pf. 
Bl. —-. 


Tourage Anlag ı . « 
Borfpanns » Anlage , » » 
Ginfades Shuggeld . » 
Bogtepgilt » Haber 2 Schäffel. 

I. Staats: Regalien: 


Drdinair, Scharwertgd „. 5. — kr. — pf. 
Jagd Scharwerfgeb . . — fl. 22 fr. 2 pf. 
I. Staats. Güter: 

Stiftgld . 2... 12 fl. 21 Pr. 21j2 pf. 


Ridendint . . .. a5 — pf. 
IV, Bepenperrlige Reichniſſe: 


Lehengilt: 
Wegen — Schaͤffel 4 Metzen 2 Blertel 2 Sechs, 
Haber 3 — — 2 — — — 


Lehenzins: — fl. 55 Er. 5 pf. 
Geſchehen den 6. April 1813. 
RAdnigligrbalerifhes Landgericht Erding 
BWeindler. 





Berkfaufs- Anzeige. 

2087. (a. 4) Der vormals von dem Hrn Direktor v. Se⸗ 
delmaler benupte Zwinger und Graben am Iſarthore rechts, 
son dem Waſſerthurme hinauf bis zum Korreftionshaufe, wird 
Dienflags den 27. diefed Morgens 9 ihr, entweder ganz oder 
theilmeife, nachdem fi Liebhaber melden, in dem, im diefem 
Zwinger fi befindenden, Gartenhaufe öffentlich verfleigert. 

Kaufsluftige können den Plan auf dem Bureau der Bönigl. 
Hoftheater. Intendanz einfehen, oder den Zwinger felbft mit 
feinen Gebäuden täglih in Augenfheln nehmen, welder zu Die 
fen Zwede von 11 bis 1 Uhr geöffnet ſeyn wird. 

Münden, den 7. April 1815. 
de Ramptte, Intendant. 





Befanntmadung. 

1975 (3 e) Das in einer fehr ſchoͤnen, waldduftig angench⸗ 
men Gegend entlegene ,„ ſchon öfters auch mediziniſch⸗chemiſch 
amterfuchte, als zur Gefundheits : Erholung bemährt gefundene 
berühmte Mineralbad zu Mariadrunn, nähft dem Dorfe Mos 
hing (mweldes 4 Stunden von ber Haupt: und Refidensftadt 
Münden, und 1 Stunde von dem Markte Dachau entfernt 
if) und in feiner Ferne die angenehmite Ausſicht darbietet, 
dann im ganzen Zirkel mit nächftliegenden hetrſchafilichen 
Schloͤſſern und fchattigten Spaziergängen umgeben iſt, — fleht 
Dermal aus freyer Haud mit nachfolgenden Gebäuden und ans 
dern Zugehörungen zum Verkaufe feil. 

Erftens: Das erſt vor weg Jahren mit einem ganz neuen 
Stockwerk fehr bequem auferbaute große Saalgebäude mit 
11 Zimmern, Zu ebener Erde der große Saal mit zwey 
herrſchaftl. Zimmern und drey andern Mebenzimmern, die 
fämmtlich ſehr fhön ausgemalt find, und mebenbey unter dies 
fom Saal mit einem gemölbıen Keller verſchen iſt. 

Zweptens: Das fehr ſchoͤne, tapezirte, fogenannte Fürftens 
Haus mit einem Speifefaal und 8 Zimmern, dann einem 
Nebenzimmer und noch zwey andern, Die ſaͤmmtlich auch 
heigbar find. 

Dirittens: Das fange Babhaus enthält gu ebener Erde 4 
heigbare Zimmerden, ein großes Waſchhaus, ein großes 

* Sewölbe zu Aufbewahrung der Badgeräthfchaften, über eine 
Stiege 9 fehr fhöne ausgemalte Heigbare Zimmerchen nebik 
2 Rabinetten, 

Biertens: Das Wirthepaus (worauf eins Tafern, und 


Branutwelnbrennerey:Gerehtfame ruhet) befteht in einer fehr 
geräumigen Zechitube, einem Eleinen MNebenzimmer, einer Hleis 
nen Rüde und Speis zu ebener Erde, über eine Stiege 3 
ſchoͤn ausgemalte und heigbare Zimmerchen, und unter dem 
Bebaͤude mit 3 gut ausgemauerten Kellern. 

Yünftens: Das Küchengebäude befteht in einer fehr ſchönen 
großen Küche, 2 Speifen nebft Epehaltenzimmer, dann einem 
beigbaren Zimmer über 1 Stiege. 

Sehstens: Das gemauerte Sudhaus mit 3 zum Babfieden 
eingemauerten großen Eupfernen Keſſeln, dann einer großen 
Holzfhupfe, 2 derley Pferditallungen und Kutſcherkammern, 
wie auch einer Wagenremife; dann 

Siebentens: Gin Wurjgarten, ein Tagwerk Ader : und 
ein anderer Bartengrund. 

Achten: Die mit Baditeinen aufgemauerte, bedeckte Waſ⸗ 
ferquele nebft 2 derley fehe tiefen Referven, nebſt einem 
Backofen. 

Neuntens: Die ganz frey ſtehende, gut aufgemauerte, mit 
5 Altaͤren ſchoͤn gezierte gewoͤlbte Kapelle, die mit einem ho» 
ben Thurme, mit 2 metallenen Öloden und einer Schlaguͤhr 
verfehen if, endlich 5 

Behntens, kommt alle zu einem Bad gehörige Einrichtung 
hinzu, als Quftres, Spirgel, Vorhaͤnge, Kupferftiche, Seffel, 
Tifhe, Bettladen, Strohfäde, Porzellain, alles Küchen: und 
Taufehgrefhirr u. d. al, 

Inlaͤndiſche und ausländifhe Kaufsliebhaber belieben ſich 
wor der Dand bey unterzeihneter Badinhaberin alpier der näs 
hern annehmbarften Bedingniffe halber+beliebig zu benehmen. 

Sollte fih kein annehmliher Käufer darıhun, fo kann das 
geſammte Badgut gegen annehmbare Bedingniffe und mit 
verſicherter oder baarer Gautionsleiftung in Die Verpachtung 
gegeben werben. 

Würden aber obigbemeldte zwey Gegenſtaͤnde nicht in Zel⸗ 
ten auf eine oder Die andere Art in Erfüllung flommen, und 
die Fortfegung, dann Gröffnung bis 15ten May an Gndesger 
fehte zurüdfallen, fo verfihert man nebjt der fchon bewährt ges 
fundenen reinlihen Koſt, Trunk und Bedienung für diefes Jahr 
die Preife herabzjufegen, und zwar 

für den mittaͤglichen trodınen Tiſch 56 Er. 
— — Abndild - > 22002024 5 
— jede Bd . .: 2 2 2 22 30 + 

und fo fort in allgemeinem verminderte Preife der Wohnzimmer 

feflzufegen, 

Daher empfiehlt ih zum geneigten Zuſpruche 

Maria Anna Magdalena v. Ghatel, 
Badinhaberin, wohnhaft in Münden in der Neuhaus 
fergaffe Mro. 11135 über 2 Stiegen, 





Betfanntmadung. 
2086. Ich made hiemit die Anzeige, daß ich meine vor 
5 Japren dahier angefangene Weißbleiche in allen Arten Tiſch⸗ 
Zeug, Barchet, Kotton, Zwirn und Garn auch heuer fortfegen 
werde. Und da diefes Geſchaͤft in den wenigen Jahren dur 
joͤhrlich zahlreihern Zufluß der zu bleihenden Waaren ſich ſeht 


vergrößert hat, ſehe id mich veranlaßt, zu mehrerer Bequem: j 


lichkeit derjenigen, die mid mit ihrem fernern Zutrauen beebs 
ren werden, gleihwie in Zürftenfeld ſelbſt, fo auch an einigem 
andern Pläpen Miederlugen zu errichten, wo die rohr Reinwand,, 
Bwirn, Garn ıc. abgegeben, die Empfangfheine für die Waare 
onsgeftellet, dieſe als gebleiht wieder zurüß erhalten werden 
Finnen. Bu dem Ende ift eine derley Niederlage errichtet wors 
ven in Münden, alle Dr. von Sauer, Gpef der Handlung 
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Sherzers Etben, in der Raufinger « Baffe Mro. 10t7 die Spes 
dition beforgen wird ; ähnliche derley Niederlagen find angelegt 
in Dadau, in Merching, in Landsberg, in IJaningen, Stahren: 
berg, Weilpeim und Murnau, von melden Drien aus Die 
Herren Gommiffionaire in die benachbarte Drifhaften das ger 
eignete felbit befannt machen merden. 

Anden empfehle mich zu ferner geneigten Zufprud : und da 
ſowohl das hiefige Flug Waſſer als das ganze Locale die Anle⸗ 
gung und Fortfeßung einer zuten Bleiche, durch forafältige Bes 
handlung der Waare unterftügt, fehr begünftigen, kann ich jes 
dem die reelite Bedlenung zufihern, und für den mindeften 
Bleichſchaden haften. 

Fürſtenfeld den 9. April 1813. 
Ggnoß Reitenberger, 
GEigenthänser der Fürftenfelder Bleiche 
und übrigen Realitären, 


2034. (2. a) In der obern Gartenftraße im Schönfelde 
Neo. 13 find mehrere hundert hochſtaäͤmmige Dbflbäume um 
den billigften Preis zu haben. . 





2002 (3 b) Ein alter, gut Bonfervirter lügel von Späth 
In Regensburg ift um 5 Rouisd’or zu verkaufen. 


2079. (3. a) Bey Math. Scheihenpflug in der Sendlinger, 
Gaſſe find wieder neue Holländer Säringe angetommen. 


2068. (5. 6) Mohe am Karlsthot if Fünftiges Ziel ein 
fehr angenehines Logis in der erſten Stage, befichend in ſechs 
heigbaren Zimmern, Küche, Speife, Dolzbehältniß, zweh Kels 
lern, and zwey Bedientenzimmer, zu vermiethen. 

Da auch anbey ein fehöner großer Garten, mit Glashaus, 
Einfeg und Gartenwohnung ſich befindet, fo ift derſelbe mit 
oder che Rogis, auch alenfals am einen Gärtner zu vers 
fiften. D. ü. 


2078, Beym Antiqguar Stegrer in der Perufogaffe Nro’ 

74 find folgende Bücher zu haben: 

Mapoleons bürgetliches Geſetzbuch, Giviigerichtsordnung und 
Dandelögefegbuch, nebft Supplement zum Geſetzbuch und zur 
eivilgerihtsordnung; von Erhard. Deffau und leipzig 1809. 

12 


4 Bände. 4, Auf Schreibpapier. fl. 
Maleville: Gommentar über das Geſetzbuch Napoleons. Kbin 
1809. 4 Bände, gr. 8. 11 fl. 


Goͤnner's Grundfäge der jurktifhen Prarie, Bamberg 1797. 
ar. 8. 48 Er. 
Algemeine Maturgefhichte mit 539 iNuminieten Abbildungen. 
Siadtamhof 1806. 8 Bände. gr. 8. 24 fl, 
Defing: Univerfals Hiftorie. Mit Karten, Kupfern und Wap— 
pen. Stadtamhof 1747. 11 Bände im Leder: Band, 4 fl. 
Voß: Homers Ddüffee. Hamburg 1781. gr. 8. 2 fl. 
Geßner's Schriften. Wien 1774. 4 Bände 8. 2 fl. 
Meißner: Menfcen : Renntnif. Breslau 1788. Drey ey 
de. 8. 1 fl. 
Gröndliche Anmeifung zu Grelernung aller erdenklichen Spiele 
Woift, !’Hombre je. ıc. Berlin 1799. 4 fl. 36 Pr. 
Bit: Meine neuefte Reife zu Waſſer und zu. Lande, Mit Kur 
pfern. Grlangen 1807. 8. s fl. 12 Er. 
Gewoͤhnlicher Gottesdienft der heiligen Char, oder Martermoche, 
mit ihren Geremonien und Auslegung. Mit Aupf. ıfl. 12Em 
Sambuga: Ueber den Ppilofoppiemus, welder unfer Zeitalter 
bebropt, Münden 1805. gr- 6. af 
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Bairrm 
Die Balreuther Zeitung entpält Folgendes aus Baireutf 
som 9. April. Se. Durchl. der Burj vom Hapfeld aus Ber 
Hin, Der im Iepfvergangenen Januar in Angelegenheiten vom: 
Sönigh, preußifchen Hofe nach Paris geſandt worden war, traf 
geftern Im Gaſthofe zum goldenen Anter hier eim, und fegte- 
heute die Reife weiter mach Berlin fort. 
EBrenzöftihes Keil 

Mittheilug derjenige Aftenftüde, melde dem Im unfrer gefls 
eigen Zeitung Sr. Mojeftät von dem Miniſter der ausmärtis 
‚gen Angelegenheiten, Herrn Herzog von Baſſano erflatteten Ber 
eichte,. angehängt waren: j 

Altenfiüde, welde fig auf die Alliany bejier 
Gem. — Rro, 1. Auszug einer Depefde bes Hrn. 
von St. Marfar-— Berlin, den 24. New. 1811. Ich 
habe die Ehre gehabt, Ew. Exz. zu melden, daß ich zu glauben 
iſrſache Hätte, Preußen hege,den Wunfh mit Frankreich in en⸗ 
gers Verbindungen: zu toeten ; ich habe mich mit betrogen. 
Dre Staats kanzler Baron vom Hardenberg iſt zu wir gekom⸗ 
men, und hat mir folgendes eröffnet: „Der König iſt fer ent⸗ 
ſchloſſen, frine Sache nie von: jener Frankreichs zu treunem und’ 
dem Kaiſer ganz und gar ergeben und getreu zu: bleiben... Ich 
Habe Ihnen oft geſagt, daß Id die halben Maafregeln nicht 
liebe. Be. Mai. iſt durchaus der naͤmlichen Meinung und fein: 
größtes Berlangem geht nunmehr dahin, ſich mit Frankreich 
auf das Ynntafte zu verbinden, wodurch auf einmal‘ alle Beiden, 
haften und Intriguen zum Schweigen gebracht würden, Die 
Regierung ihren vorigen Kredit minder erhielte und in der gans 
zen Monarhie Sicherheit und Bertrauen wieder hergeftellt: 
würde !" Drey riertel®tunden darauf, ald mid der Staats: 
Kanzler verlafien hatte, Fam: er gerade vom dem Rönig wieder 
gu mir, wm mir zu fagen, er hätte von Demfelben den Auftrag: 
erhalten, mich zu erfucher, dent Kaifer fein lebhaftes Derlarr 
gen vorzumagen, Preußens Schidfal ummiderruflih am jenes 
von Frankreich zu keiten und darüber die Geſinnungen Gr.- 
Mai. des Kaifers und Rönigs zur fondiren ıc.- 

Rro.. 2. Auszug einer Depeſche des Herrir m. 
Er Marfan.— Berlin, dem 5, April 1811... Der Rör 
wig und feine beyden Minifter erwartem mit vielen Sehnſucht 
den Erfolg] der zur Aufnahme im die franz: Altanz' gemnditen: 
Gröffnungem Der König hat darüber eine ſehr beitimmte Par: 
thie ergriffen,,. und follten die darüber gemaditen: Eröffnungem 
Er... k. Moj;. amgeneym feon‘, for wird er ſich am: Allerhöͤch ſte 
Biefelben‘ auf die logatite Weife bey jeder Gelegenheit fo ans 
fihlieffen,, wie «6 Ge.. Daj:. von ihm: nur immer verlangen: 

rd, (Die Fortfegung folat: ) 

Zr. der Sematsfikung: vom 3..April' erftatteien: die Senatoren 
Grafen Latdur⸗ Maubourg: und Lapparent im Namen „der 
Spezialfommitflon bepfälige Berichte über die ihr zugemwiefenen: 
Entwürfe zw Semarustonjulten, welche hierauf. vom Genate: 


nach vorgäugiger Berathſchlagung angenommerr wurden. I. Das 
erſte iſt im Weſentlichen folgenden Yapalts: Es werdet zu 
Bermehrung der aktiver Armeen 180,000 Mauu zur Derfür 
gung des Kıiegeminiflers getelt: nemlih ro,00e Mann Gp. 
rengarden zu Pierde; 80,000 Mann aus dem erſten Ban der 
Natienalgarde,. und 90,000 Manun auß der Konffriytion von 1814, 
die zur Vertheidigung der weſtlichen und füdbliden Bringen 
beflimmt waren. Die Eprengarden werden aus vier Negimen: 
tern befleben, deren jedes auf iffe Diifirdrdivifionen ange: 
miefen ift; die Mannfhaft muß fi ſeldſt kleiden, equipırem 
und beritten maden. Sie hat nach gmölfmonatlidem Dierſt 
Unterlieutenants:Rarg , und aus ihr merden hauptſöchlich Die 
Fünftig zu formirenden vier Kompagnlen Gardes du Korps ger 
nommen werden. Die 80,009 Manır des eiſten Baus der Na— 
tivnalgarde werden aus den Kenfktiptionen von 1807, 3, 9, 
10, IE und 12 genommen, und zu Bildung einer Referve: 
Armee verwenden. Um über die 90,000 M. von der Heniktirtion 
des G. 1814, melde zur Vertheldigumg Bet mweillichen and 
füdlichen Küften des Reihe beſtimmt waren, verfüge zu koͤn⸗ 
nen. wird ipre Stelle durch fedentoire Notion.igarden erfrgt 
werden, und der Kaiſer vertraut Die Bewakung der Schifs 
werften von Antwerpen, Vlieſſingen, Texel, Cherbeurge, Breft, 
Lorient, Rocheſort und Toulon dem Muthe und der Ehr⸗ der 
Franzoſen in den benadbarten Departements, welche das Se— 
natustkonſult In Bezug auf die einzelnen Häfen in febs Abthei 
Ivagen bringt. In dieſen wird die Mationalgarde organiftt; 
Befonders fellen” die Grenadters und Joͤgerkomragnien derge 
Ralt- komplettitt werden, daß im jedem der ſechs Arrontiffemente 
eine ſtets dispomible Maſſe von 15- bis 30,000 Mann verkan. 
den iſt. Sechs Senatoren: werden die Draanifation Diefer Kom: 
vagnlen leiten, und deren Kommande übernehmen. — Ih In 
Ben Deportementd der Ober &me, der Weſermuͤndungen und 
der Eldmlindungen, welche die 32. Militärdiviflen ousmaden, 
wird die fonflitutionsmögige Negierungbverwaltung auf dren 
Momate fuspendier, 

In der Sitzung am 5, April hatte auf der Seuſat' Adreſſen 
an den Koifer und die Kaiferin als neue Regentin beſchloſſen. 
Bl legtere Sonntagd dem 4. April durch eine Deputacen 
von. dDrepfig Senatoren im Tuilleriempallafte der Kaiferin über: 
reiht wurde, anımortete Ihre Majestät: „Meine Herrem 
Zer Kalfer,. nein erlauchtet und geliebier Gemahl weiß, melde 
Liebe und Zumeinung mein Herz für Fronfreih emyfindet. Die 
Beweife von Ergebenheit, melde die Nation uns alle Sagt 
gibt, vermehren die gute Meinung, welhe id von dem Aa: 
rafter und der Größe unftren Nation hatte. Meine Seele ifl 
mit Schmerz erfuͤllt, dap ich jenen glüdlien Frieden, der abı 
lein mtidy gufrieden- machen kann, ſich noch entſetrnen ſehe. Dar 


. Kalfer it über Die zahlrelchen Opfer, weldhe er von feinen Bot 


Fern fodern muß, lebhaft berrübt‘, allein de der Feind, flatt 
der: Welt: dem Frieden zw ſchenlen, une fdimpilide Bedingun⸗ 


. ug 
gen auflegen will, und überall Bürgerkrieg, Verrath und Uns 
gehorfam predigt ‚j fo muß der Kaiſer wohl zu feinen ftets fig: 


reihen Waller feine Zuflucht neymen, um die Entwürfe feiner 


Feinde zu verciteln, und Das civilifirte Guropa und beiiem 
Souveralnd von der Anarchie, womit man fie bedroht, zu ret⸗ 
ten. IH bin über die Gelinuupgen, die Sie mir im Namen 
des Senats ausdrüden , lebhaft gerührt." 

Dach ein Paiferlihes Dekret vom 2:5. Mär; wird allen 
ndividuen in Den Departements von Rom und Trafimen, 
melde wegen verweigerten Gides der Treue im Verhaft find, 
oder andere Strafen erlitten haben, völlige Amneflie, und der 
Bes ihres Bermögens zugeftanden, doch unter der Bedingung, 
Daß fie nun ver Dem 1. May d. 3. den Eid der Treue leiſten. 

Die Frankfurter Zeitung enthält Folgendes aus Bremen, 
vom 3. März. Der Hr. Graf Bandamme, Generallieutenant 
Der talſetl. Armee, iſt mit feinem Generalftaade in unferer 
Stadt angelangt. Die erfte Kolonne feiner Truppen wird mors 
gen iu Bremen einrüden. Zwey Baraillond find von neuem 
von hier —— rum ihnen Platz zu maden ; fie begeben 
fih auf die Route nah Hamburg. Bom 1. April. Heute has 
den wir hier das erfie Bataillon des Korps Sr. Exzell. des 
Hrn. Seneralleutenants Grafen Bandamme einrüten fehen. — 
Der Hr. Brigadegeneral Diten ift zum Kommandanten des 
Departements der Welermündungen ernannt worden. 

Zagsbefepl. Da die 2te und Ste Dipifion ber gro— 
gen Armee und die Divifionen unter dem Rommando Gr. 
Erzell. des Genecallieutenants Grafen Bandamme nah Bremen 
und in das Departement der Wefermündungen kommen werden, 
uud diefe Macht mehr ols Hinlänglih it, vm Ordnung, Rupe 
und die Materwerfüng unter die Geſetze des Reihe im ganzen 
Umfange dieſes Departements herzuftellen: lo hebt Der Generals 
Kommandant der 32iten Militärdiviflon 'den Belagerungsitand 
auf, worin diefes Departement feit dem 20. v. M., wegen 
der im Laufe deffelben ſtatt gehabten Unordaungen und Aufs 
ftände erflärt war. — Die Zruppen der 32ten Wilitärdivifion 
find benachrichtigt, daß. der Hr. Brigadegeneral peoviforifh das 
Kommando des Departements der Wefermündungen übernehs 
wen wird, fammtlihe Plag » und Arroudiffementsfommandanten 
werden ihm ihre Berichte und Situatlondetats, melde dem 
-Dienft betreffen, zugehen lafien. — Das Hauptquartier der 
Divifion wird bis auf weitere Drdre in Bremen bleiben. 

Im Hauptquartier zu Bremen, den 1. April 1815. 
Der Divifions » General, 
Garra St. Spr. 


Bom 3. April. Im Hauptquartier zu Bremen, den 2. 
April 1813. Tagebefehl. Einige Koſaken durchitreifen 
das Rand, beranden und mifpandeln die Reifenden ; 26 wird 
daher jedem verboten, mer ed auch ſey, ſich aufs rechte Wer 
ferufer gegen die Eibe Hin zu begeben. — Die Reifenden, mel, 
che von Aufen herfommen, ſollen fi vor dem Generals Polis 
jenfommifiäe ſtellen; die aber, melde aus der Stade wollen, 
mülfen mit einer Grlaubniß des Divlflonsgeneralse Garra Et. 
pr, ober bes Generals Polljegkommiffäre, die von ©r. Er. 
dem Generallteutenant Grafen Bandamme viſitt it, werfehen 
fepn. — Die Reifenden, melde binnen 24 Stunden nad der 
Betanntmachung des gegenwärtigen Tagsbefehls dieſen Bormas 
litäten niet werden nachkommen ſeyn, follen vor eine Milttärs 
Kommiffion geitellt werden. —- Die Sicherheit der Stadt Brer 
men und dee unter unfern Befehlen befindlichen Truppen, er: 
fodern dieſe Vorſichtsmaaßregel, auf Deren Ausführung mit der 
gröften Strenge gehalten werden muß. — Gegenwärtiger Tages 
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Befehl foll ſofort durch die Cloll und Milltärbepörden befanne 
gemacht werden, damit die Truppen wad Einwohner Davon uns 
terrichtet werden. . 
; Der’ Genesallieutenant Reichögraf , 
- D. Bandamme . 
« Der tommandirende Adjutanf, Ghef 
des Generalftaahes, 


Revert. 
Defterreid. 
Ein Schreiben aus Wien vom 3. Aprif in Mürnbergers 
Blättern er zaͤhlt: „Ge. Maj. der Kaifer Hat den ſchaldloſen 
Frauen der zum Seflungsarreft werurtpeilten Staatögefangenen, 


wovon elnige mehrere Rinder haben, und welche durch den 


Dienft » und Befoldungsverluft ihrer Ehegatten in die größte 
Noth verfegt find, angemeffene Gnadengehalte verliehen. “ 

Wien, den 2. April, Bon unfrer Armee; heißt es In 
der Allgemeinen Zeitung, find nun dreyzehn Divifionen auf 
dem Kriegefuß, bey welden eben fo viele Feldmarfhall : Lieu⸗ 
tenants angefteit find, memiih in Böhmen die. Feldwarſchall⸗ 
Sientenants Weifenwolf, Pirronpmus Golloredo, Ehaſteller, 
Radepty ; beym Auriliartorps Frimont, Trautenderg, Siegen 
+hal, Bianhiz in Gallisien Probasla, Grivalart, Mayer, Nor 
wat, Hud in der Bukowina Radimojewih. Indeſſen haben 
wir noch vide Truppen, welhe auf dem Friedens: Gtat find, 
mamentlich die hiefige Garnifon, und die Regimenter in Maͤh⸗ 
zen und Ungarn. In iegtgenanntem Bande find Mandate wer 
‚gen Stellung von 44,006 Refruten, und Lieferung von. 7000 
Pferden, 8000 Dihfen und beträchtlichen Quantitäten Getreide 
rlaffen worden. 

Sıadfem 

Die Baireuther Zeitung fagt: „Am 2. April kamen Ruffen 
ach Altenburg. Tags zuvor harte ſich die Divifion Durutte, 
»ie aus Franzofen , Baiern und Polen beiteht, nah Dem ch» 
zenvollen Gefechte bey Koldig, duch Gera nah Tjena gejo⸗ 
gen. Bis dapin war bey dieſer Divifion noch ein Bataillen 
Sachſen unter Kommando des Majors v, Berg; - diefes ger 
Shmwächte Bataillon wmarfdirte vom Gera über. Schleip nad ® 
Plauen, kam dafelbft am 2. April an, und fapte feinen Mari 
über Die ränze zu feiner weitern Beitimmung fort. Die preu: 
Hifchen Borpoften, brandenburgifhe Yufaren, mworunter viele 
Frepmillige find, die zur Avantgarde gebraudt zu werden vers 
dangt haben, fiehen in Reichenbach, Plauen, Graig ıc. A 
4. April war das Hauptquartier des Generals Blücer in Frey⸗ 
berg, mo auch koͤnigl. peeufiihe Prinzen ſich befinden fjollem. | 
Am g. d. wird Ge. Majejtät der König von Preußen zu Dri®s 
den ermartet.“ 

Bürtemberg 

‚Se. Majeftät der König von Würtemberg hlelt am 6. April 
zu Ludwigsburg über das Infanterieregiment Rro, 8, Revüe, 
und präfidirte hierauf Rachmlttags zu Stuttgart im Ronferenzs 
Minifterium. — Der königl. würtembergifhe Hof hat wegen 
des am 22. Märs zu Londen erfolgten Ablebeus der Frau Der 
jogin von Braunfdmeig, (Wittwe des Derjogs Rarl Wilheſen 
Ferdinand von Braunfhweig. Wolfenbüttel, Dutter der erſten 
Gemaplin Sr, Maj. des Königs von Würtemberg) auf vier 
Monate Trauer angelegt. 

Der General Damas ift zum Divifionsgeneral bey den groß: 
herzogl. bergifhen Truppen ernannt worden. 

Großherzogthum Würzburg. 

Die Würjburger Zeitung meldet unterm 4. April: „Täglich 
Bomumt hier eine große Anzapl Truppen au, die zu jenem Ars 
meetorps gehören, welches unter dem Befehlen des Marſchalle 


Füriten, von ber. Moskwa ſteht. Se. Exeellenz Hält über alle 
Revüe, und geht bis ins Pleinfte Detail. Die Truppen werden 
immer von 10 Uhr Morgens bis in die Macht auf dem Plage 
gehalten, und der Herr Marſchall befhäftist ſich mit allem, 
mas ipre militaͤriſchen Uebuagen, ihre innere Bermaltung, ibte 
Daltung und Mannszuht beteifl. Die Truppen find fchön, 
jahlreih, und voll Entpufasmus, Die ans Hohorten gebildes 
ten Regimenter zeichnen ſich durch den fhönen Schlag, und 
Durch das richtige, Fmeinandergreifen ihrer Manduvres aus. 
Man iſt verfucht, fie für Gcenadierregimenter zu halten. Starke 
Artilerierransporte folgen fih täglich; Die Mannfhaft und 
das Fuhrwerk ſind im beiten Zuftande ; die Kavallerie, melde 
ſowohl aus franzoͤſiſchen ald alürten Truppen bejteht, bat ein 
hereliches Anfchn, und ift wohl beritten. Die Truppen Br, 
k. k. Hoheit des Ecjherjogs und Großherzogs von Würzburg, 
ſowohl Infanterie als Kavallerie und Artillerie, And heute in 
der Richtung von Bamberg an die Gränzen des Grofherjogs 
thums abmarfdirt. Sie haben eine ſeht fhöne Haltung und 
find vom beiten Geiſte befeelt. Ale Korps dieſer Armee zei⸗ 
gen Die größte Ergebenpeit für Se. Majeilit den Kaiſer Ras 
poleon, und brennen vor Gifer, ſich in Schlachten ausju: 
jeichnen. 

—Großherzogthum Frankfurt. 

Die Brankfurter Zeitung euthaͤlt Folgendes aus Frank: 
Furt vom-d. April. Dr. v. Foige, welher beym Mintjterium 
Der auswärtigen Angelegeuhriten angejtellt ift, traf geftern von 
Paris kommend, hier ein. 

- zeußen. 


P 

Rah dem öfterreihiihen Beobachter enthalten Berliner 
Blätter folgendes Schreiben von der Elbe vom 23. Mär: 
„Dee bey der preußifch » rufjüihen kombinirten Armee. flehende 
engliſche General Dörendberg, iſt in Diefen Tagen mit einem 
Korps vons bis 5000 MW. Kavallerie und Infanterie bey, Saado w 
üser die Elbe gegangen; es wurden juerjt einige Koſaken übers 
fett, wrm- das jrafcitige Ufer zu refognofeiren. Diefe fprensten 
ein Pitet-Zranzofen, welches fie im einem: unmeir bes Fluſſes 
gelegenen Hatıfe bey Kartenfpiele überficlen, auseinander, flar 
Gen einige nieder, während ſich andere durch einen Sprung 
aus dem Fenſter retteten, und kehrten hierauf mit Der Mach, 
richt jurüß, deß fih vom Feinde weiter nichts fehen ließe; 
hierauf wurde in der Macht vermittelt der dortigen Fähre und 
einigen: ia der dortigen Gegend requirirten Kaͤhnen, das ganze 
Korps t. 


Nachtichten aus Bremen vom 25. März zufolge war 
Beneral Morand mit 5000 Dann nah Hachlingen Durcgejos 
a; GSmeral Barca St. Spe piele mit 6300 Dann Bremen 
® uud Die Didre, ſich zu halten. Band Waurften, 
177 Hagen, das Oldenburger und Butjadinger 
Am völliger Infurrection; fie hatten von den Eugs 
und Gewehre erhalten. Koſaken plänkelten 
lee ſtarkes Korps Rufen war von Hamburg 
nad Bremen über Rotenburg aufgebrochen. 

Machden ee kaiſerl. rufj. Oberft und Rommantasnt eines 
Aorpe der Aiinse Se. Erzellen; des fommandirenden Generals, 
; yon Wittgenfidia, Heer Baron von Tettenborn am 21. 
März den Ständen der Herzogihümer Bremen und Berden 
s ’ \ aus ihrer Mitte eine Kommiſſion zu ernens 
'nen, die provifo ale Behörden mit folden Individuen ber 

die in biefem Augenbitde völlig dem Geſchaͤfte gewachſen 
43 berufen werden, und die zugleich das Ber 
.und 


‚su dene fie 
' a des d t der Präjldent der B und 
rdenſ⸗ — ®. — — 


— ⏑——— var 
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Stände der Herzoathünter Bremen und Verden sufammen be: 
rufen. Es wird unverzäglig von ihnen die Rommifllen ers 
nonnt werden, welde die Regierung dieſer Bänder proviforifch 
übrrnehmen wird. Saͤmmtliche Einwohner diefer Herzogtyümer 
werden dringend aufgefodert, die Verfügungen derfelben ruhig 
abjumarten, und fich alles zigenmächtigen Berfahrens zu euthalten. 

Der künigl. preuß. DOberfllieutenant v. Warburg tündigt im 
Berlinee Blaͤttern an, Daß ihm Se. Mai: der Koͤnlg, dem 
Wunſche des Herzogs von Wecklenburg » Strelig Durgl. gemäß, 
die Grrichtung des Medlenburg  Streligfcpen Hufarenregiments 
anzutragen gerußt, und zugleih guädiaft erlaubt haben, Daß 
Die noch zum Kriege fähigen, und auf Penfion oder in Ver⸗ 
Hältniffen, die ihre Abmwefenheit erlauben, ſtehenden Unteroffizlere 
des ehemaligen Yufarenregiments von Rudorf, Ihm dahin fol 
gen Eönnen, 

In Küftein bereitet man ſich auf eim baldiges Bombardement. 
Das Straßenpflallee wird aufgeriffen, die Straßen werden mit 
Mift belegt; die Bürger mülfen zu den Bertpeidiguagsmiaßs 
regeln ohne Anſehen der Perfon durch Handarbeit beytragen, 
Die Sterblichkeit in dieſer Feſtung, befonders bey der Sarnifon, 
fol bedeutend feyn. Bisher it Kuͤſtrin von den Ruſſen bloß 
Hlofirt, allein das eigentliche preußifhe Belagerungslorps rüdt 
Heran. — Das von der Befagung In Küfrin am 19. Febre 
aus den benachbarten Dörfern in die Feſtung getriebene Vleh 
Beträge über 5000 Stüd, Der dadurch angerichtete Schaden 
ann auf 50,000 Thaler gefhäßt werden, 

Die Rachricht, als fey Burg bey einem Ausfall der Frans 
zofen Hart mitgenommen ‚worden, bat fi, wie Berliner Blät:- 
ter melden, nicht betätigt; vwielmepe iſt, wie dieſe Brätter ven 
fibern, nad offiziellen Nachrichten den 27. d. M. Mittags 
noch Fein Fran,ofe in Burg gewefen. Ein Major von den Rus 
faten hält ſich mit feinem Kommando dort auf, 

Bey Danzig Haben die Rufen die Vorſtaͤdte Altı Schottland 
und Stadtgebiet genommen, 3 bis 400 Mann von der Beſa⸗ 
gung niedergehauen, 2 bis 300 zu Gefangenen gemadt, ſich 
aber nachher wieder zurüdgezogen. 

Das Blokadekorpo vor Danzig beficht aus 15 bis 16,000 
Mann, unter dem General Levis, größtentheils won der ehema⸗ 
maligen Rigaer Befagung, und das vor Thorn unter dem Ger 
neral Rangeron, aud 10,000 Mann. 

Der Eisgang der Weichſel und das hohe Waſſer Hat, mie 
ein Schreiben aus der Gegend von Danzig vom 16. März im 
Diefen Blättern meldet, mehrere Schanzen, z. B. Die Rapo: 
leons » Schanze auf dem Holm, gänzlih ruinirt, mobey an 490 
Maun umgefommen, und 9000 Zentner Pulver eingebäßt wor« 
den ſeyn follen. 

Terner enthalten Berliner Blätter vom 30: März Folgen 
des: Se. Eönigl. Majeftät haben mach erfolgter Auflüfung ber 
Ober : Regierungstommiffion an die epemaligen Mitglieder ders 
felben aachſtehendes allergnädiaftes Kabinetsſchreiben zu erlaffen 
gerupet: Ih habe Mich wärend Meiner dermaligen Anmwefene 
heit in Berlin des Mehrern no von der Zweckmaͤſſigkeit, mit 
der Sie die Geſchaͤfte der Ober⸗ Rezierungskommiſſſon geleitet 
Haben, überzeugt und finde Mich bewogen, ben der jegt Durch 
anderweite Umſtaͤnde veranlaßten Auflöfung Dderfelben, Ihnen 
hierüber Meine vollkommenſte Zufriedengeit zu erkennen zu ges 
ben. Berlin den 26. März 1813. 

(Hater;.) Friedrich Wilhelm, 

Am 26. find von hier abgegangen: der königl, preußifche 
Benerallieutenant v. Kleiſt nach Treuenbriegen, Der Generals 
major von Borjtel nah Potsdam. — Am 27. marfhirten won 
bier aus: ein Argiment ruſſiſcher Uplanen und ein Regiment 
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Drogoner, debgleihen ſaͤmmtliche noch hier geſtandene Infans 
terieregimenter des v. Dorkfhen Korps, 2 Rompagnien vom: 
ofpreußifher Dägerbataillon, das Dufarenregiment Mro. 1., 
ie Artillerie, der Generalftaab ıc. — Am 28. reiste der ruſſi⸗ 

General Lubytzko vom hier nad Potsdam ab. 

Her angefommen find am 27. Se. Durdlaudt der Chur⸗ 
Prinz von Heilen; und am 28. der ruffich Baiferl. Generallieu⸗ 
fenant Prinz v. Medlenbung : Schwerin vom Breslau.  Defiel« 
ben Tages traf der koͤnigl. preußifche Generallieutenant vꝛ Die 
tom von Bernau bier eim, ſo wie ein Pulk Koſaken. 

Der ruſſiſch⸗ kaiſerliche Kollegien. Rath, Sr. v. Kogebus, bat 
im den. Berliner » Zeitungen bekannt gemacht, „daß alle, welche 
eis zur Abreife des Generals, Grafen von Wittgenflein, noda 
tegend sim Gefuh an denfelben haben, ſich an ihn (Den. v. 
Kodebue) zu menden haben, da er beauftragt iff, dem Gene: 
rale alle dergleihen Geſchaͤfte zu unterlegen. '* 

In Folge der Räumung von Dresden durch die franz. 
Truppen gingen Dienftag den 30, März, nad einer mehrtän 
gigen linterbrehung, wieder die erften fahrenden und reitenden 
Poren von Berlin nad Dresden ab. 

Berliner: Blätter enthalten dolgendes aus Liegntg vom 
25. März: Am 19. d. traf Se. Durdl.. der Prinz Rarl v. 
Medienburg. und am 20, Se. Pönigl. Hohelt der Peinz; Wib 
delm von: Preußen bier eim Nadr gehaltenem Ruhetage gims 
sen den Generalſtab Sr. Gyell. des Hrn. Generals v. Bluͤcher, 
und die bey demfelben augeitellten. höcflen und hohen Perſonen 
am 21. zu ihrer mweitern Beſtimmung ab; Auch das feit Aucı 
sem bier in. Garnifom geftandens dritte Bataillom des Leib: Far 
fanterieregiments marfhlrte am 22. früh aus. Morher warb 
In. der Kirche zu: St. Peter und Paut Gottesdienit: gehalten. 

1 en — ——— 
Bekanntmachung 
208r. Der genehmigts Abbruch der alten Schloßgebaͤude 
Dakier, macht dia vothandenen zwry Glocken eutbehrlich, welche 
in ein Pfartdorf gebraucht werden können, wovon eine, I 
Sentnet etlich: au und dis andere 1 Bentner etlih und 40 Pf. 
tm. Gewicht halten. dürfte, dahtr fie der allergnädtgflen TBeifung- 
wufolge auch zun Berfleigerung. gebracht werden follen., welche 
om 17. dieß Monats jtatt findet, wozu Kaufsliebhaber einge 
falten: merden.. 
Geſchehen den: 5, April 1818. 
Köoniglides Rontamt Burghauſen 


2104... @: ift Jemanden- ein Staar auszelommen;. mem 
felbiger zugeftogen iſt, oder gefüngen: hat, wird gebeten, ſeidi⸗ 
gen argem eins angemeſſene Belohnung. beym. Ehiturg, am Hofı 
®raben: zu. überlieftrnn. 





10% (3.00% Bor dem. Harlsihor IF ein ſehr ſchoöͤnes 
Logis ,, mit. ſechs heigbaren: Zimmern,. Küche, Speile und ans 
dere Bequemlichkeit „. mit: oder: ohne: Stellung. bis, Georgi zu 
verſtifteun 

Sonderheitlich find auch drem bio vier ſchoͤne —— jedes; 
deitzbar, an. einen, oden zweh Herren zu: überlaffen.. D.. iı. 





210. Sruter den. söten: kommt eine Retour bier am,. wels« 
che über Stuttgart, Mannpeim, Zranffürt: und Straßburg ab: 
Iſt zu erfragen: bep: Hen. Zimdl,. Weinwirth, auf: dem: 
omenadeplaß:. 


2102. (3 a)ı Den: 15. Aprilı foınmt- das Rrämer'fähe: 
"Fuhrmert. von, Mannpeim: hier am. Wer Berfendun 
gen. bat, ald; nämlich, nad), Düffeldorf,, Achen, Koblenz, 





Branffure, Beffen: Darnftadr, Baden, Durlach, Heldelberg, 
Bruchſal, Straßburg, Raftadt, Heilbron, Konſtadt, Stuttgart, 
Galm, Aßlingen, Dilingen, Ulm, und noch mehreren derſel⸗ 


ben Oegenden, beliebe ji bey Hrn. Reuter in der Löwen; 
Grube zu melden. 


2096: (5. a) In ber Steindruckerey der Eönigl, Armens 
Bıthäftigungs « Anftalt am Anger Nro. 774 find für die Nas 
Bonalgarde II. Alaſſe Zahlungs:, Monturs:, Brunds 
und GonduitsKiflen, Berpflihtungs: und Alfem 
tirungds- Scheine, Rapporte, Aus und Eintritte: 
Billieten in die Epitäler, Wachtroſter, Dffiziers: 
Patente und Abfhiede ſchoͤn Iptographirt zu den billig: 
Ken Preifen zu haben. Für Die koͤnigl. Landgerichte ebenfalls 
ale Sonfcriptions,: Tabellen wnd Befheimungen, 
Regierungss Blatt XXXVIII., Reifepäffe, gebundene Wanı 
berbüder, Unterthand:®& teuer Duittungt: Bir 
Heln, dann zum neuen Lotto s Anlehen Defignationg:, 
Daffions:, Cataſters Tabellen und Gataferb 
Ertraecte; bey den Landgerichten au Gerechtigkeith— 
Briefe für die Untertanen. 


2005. Im der Sleifhmannifhen Buchhandlung 

( Rouhngergafie Nero. 1646 ) ifk zu habım: 

Beer : das Auge, oder Berfuh, das edelſte Geſcheuk der 
Schöpfung vor dem verderblihen Einfluß unfers Zeital: 
ters zu fihern. Für Jedermann ,„ dem die Gefundpeit 
feiner Augen lieb iſt. Mit Rupf. gr. 8. Wien 1815. 

4 ſt. 12 fi. 

Rußland, Bemerkungen eines Deutfchen , der fünf — —* 
lebte; von J. W. Pſfafſt 8. Mürnb. 1815. 

J. F. Tiede: Unterhaltungen mit Gott in Den ER cs 
auf jedem Tag des Fahrers. Iter Theil. Meunte Aufl. er. 8- 
Hannover. 1815. 5A. 

La Mytbologie des Dames ow trsile de l’Kistoine des dieux 
de: ia. Eahle pae C. Mı de Servais 8 a Vienne. 1813.. 

3 fi. 56 Br. 

Auch find wieder Eremplare von Kärtner'd Rufiiidem Del 

metfcher‘ u: 50 En. zu haben. 








Gpp& su verfaufem 
2097. (8. a); Auf der Opptmühle nah Thaltirchen am 
der Iſar bey Münden fin? ZE00 Meten Düngergops von der 
beſten Sualität, der Megem um 20 Er. zu verkaufen. 


208% (2: 5), In der obern Bartenftrafe km Schönfelde 
Neo; 15 Mind mehrere hundert hochſtaämmige Dbiibäume um 
den billigſten· Preis zu haben 





2062 (3.0) Ein alter, gut konſervirter Flügel vom Späth 
in Regensburg. ift um > Loutsb'or zu verkaufen. 
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de Zeitung. 


Wit Seiner koͤniglichen Majeſtaͤt von Baiern allergmädigftem Pririlegio. 





mittweiß 
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Sruonsöfifides Neid, 

Dre mnche Monitene enthält ein Faiferli Dekret, Bu 
welches die Mationalgarbe organifirt wird. Ein zmentes Fahr 
ferl, Dekret betrifft Die Drganifation der 4 Regimenter Gurles 
dihonueur- 

Die Gazette de France meldet aus Valenzia vom 10. März, 
Daß die Armee des Herzogs von Aibufera angefangen habe, ſich 
gegen- Ahicante im Bewegung zu fehen. . 

Die Mitglieder des Zaftituts,- Lacretelle der jüngere, @im 

ons und Monges,. Dr. Delvieur, Verfaffer ded Trausefpiels 
——— fo mie mehrere andere Gelehrte und Kuͤnſtler find 
zu Rittern- des Neunionsordens ernannt worden, 

Die konfolidirten 5- Prozent landen auf der Parifer Börfe 
am 3: April zu 71 Frauken 15 Gentimen, die Bankaktien zu 
3152 Fr. 50 Gent. 

— —Fortferung der Aktunftüdte, melde fih aufdie 
\ Fliony bepieben — Neo. 3 Audzugerner Depe 
Sshndes HDeorra von Gt. Rarfan. — Berlin dm 
30: May 181% — Ein preufifher Courier, - den einige Stumm 
den vor Abgang dieſes Schrelbens von hier’ abreiſte, hat drum 
Herrn son Kruſemark eine Depeſche von Er. Baj. dem König 
won Preußen uͤberbracht. Hr Baron Kruſemark if beauftragt, 
&n: &rz. von dem gamen Inhalt derfelben in Kenntniß zu fer 
gen: Kiefe Deveſche iſt Die Folge Des fifentichlofienen Wul⸗ 
hend des Königs umd feiner beyden Minifter, ſich mit Frank: 
reich eng- gu verbinden. Der Koͤnig ließ mir fagen, daß en dem 
größten Werth in die vorgefhlagene Alan fege und daf ee 
hoffte , daß Se. Mai. der Kaifer und Aönig fie amjunchmen 
geruben werden. Goliten aud die Werpälinifie die Erhaltung 
Des Frisdend mit Rußland vermuthen laflen, fo mürde Diefe 
Aliany Jeantreich zwar keine fo- beträchtlichen, und Beine fo na⸗ 
gen Bortpeile- anzubieten [heinen,. ale wenn der Arieg mit dies 
fer- Mode zum· Ausbrude käme, im welchem Galle fe Br. 
‚ Baiferl. Dajs sum menigiten Die Bürgſchaft einer volfommenen 
ee Fan der. franz. Armee und im ganzen merbifden 
Deutihlandı gewähren würde Der Koͤnig glaubt- um- fo mehr, 
deß Disfe Allianz: alle Meinungen, Die über bie Esalitionen ) des 
Morden erifinen mögen ,. jerftören umd zu Deutfhlande: Ruhe 
Bipteagem-mänbe, indem- fie alle Dofaung in- den unrupigen Rör 
Ms vercuchtet. Auch Hält or dafür, daß eine Iebereinftims 
mung: der- mit der Konföderation und dem Herzo gthunn 
Marian Die glacuche Herſtellung eines freundſchaftlichen Ders 
ttauens- mits,biefem Mähten zur Folge haben würde, wilde 
a En Preupen befolge‘ ein andere+ Spflenr. ; 

Mei ‚Shpreiben Deo Königs von Preufer 
En Rharifer jn-Poris — 14, Map ısı7. — 
ie womibiner- Ratfer, zu Folge Ihrer: Depeſche vom 
geib, ‚ie prasiforiigen- Grelärungen anzunehmen geruhte, 

Bis id für dem Ball eines Bruches zwiſchen Franktelch uud 
Nußlaad melaem Staaistanzdiet mit dem Den. v. Saint Dias; 


— — u .  . ..n.  ...< & — —  — ou zn ——— — 
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fan einzugehen den Auftrag ertheilte, hat mir einen ſchaͤzbaten 
Beweis von den. freundfhaftlihen und mehlwollenden Berfä« 
gungen dieſet Monarchen hinfichtlich meiner gegeben. Lebhoft 
von denſelben durchdrungen⸗, war ich nicht weniger etfteut, 
mich durch feine Antwort, wozu der Hert Herzog vor Baſſauv 
als Drogen gedraucht wurde, zw überzeugen, daß die allgemein 
serbreiteten Beſorguiſſe wegen eines Krieges zwiſchen Frankreich 
und Rußland, gänzlich germwichter find, und id kann Die midyt 
unterbrochene Hortdauer der Verhähniffe einer noch beftehenten 
guten Harmonie zwifchen Dielen Mächten nicht anders als auf: 
das aufrichtigfie wuͤnſchen. Indem ich glaubte, daß ca mid . 
feibit ſeht nape angepe, on der Erhaltung fo glüsklicher Berpähts 
nijie zu arbeiten, fo habe ih nach Maßgabe der Mittel, wor 
mit mic die zwiſchen mir und dem Sailer von Rußland herr: 
Spende perjünliche Freundſchaft zu werfepem ſchien, zw Peters: 
burg immer bie Eprade der Maͤßlgung und Ausgleichung ge 
führt. Ich habe Dafelbit ſchon oft eine unumfchränktere Dnndı 
berung an das Gontinentaliyftem angeratpen ,. und mieverheite 
denelben Rath nochmal in einem fo eben dem Kaifer Atrander 
übermasten sigenhändigen Schreiben, wovon ich Ihnen bey 
liegende. Gopie mitzutpeilen eile, um fie dur die Bermittlung 
Des Hrn. Derzogs von Baljano zur Kenntnih. des Kaifers der 
Branzofen- zu bringen. Die Wirkung Diefes Briefes ,- und bie 
Partpen, zu ber ih Nußland entfclieft, mögen fm, welche 
fie wollen, ich brauche fie micht zw keunen, um Die meinige gu 
wählen, Unveränderli gefnüpft an Frankreichs Exftem, gleube 
id meine Beweiſe in diejer- Hinfigt abgelegt zu haben Wäre 
eo möglich, daß bey dem Haifer Napoleon über meine 
ernfte Abſicht, im Allem, zu dem grohen Zwede, den er ſich 
vorfegt, mitzuwirten, noch einige Zweifel surüdgeblisben ſehn 
foßten,. fo reichten mir, um fie verfhminden zu machen, bie 
firengen Berordnungen hin, wodurch ib das aänzlide Berbot 
alles Handels und alles Verkehts mit England erneut und 
die kraftigen Maßregaln, Die ich freymiliig zur Bertheidigung 
meiner Kuͤſten gegen die eventuellen Verſuche des geme inſchaft⸗ 
Uchen Feindes genommen,. Maßregeln, deren koſtſplelige Aus: 
führung Die Anwendung von zweh Dritthellen meiner Armee 
erfodert.. Madden ich alſo über diefen Punkt allen Wunfchen 
des Raifers Genüge geleiſtet hatte, ſelbſt mod ehe ih fie 
Ponnte, und mid durch ene,ofiizielle GrNMärumg- über die Furcht 
eines nahen Rriegsausbrudes zwiſchen Frankteich und Nußland 
ſicher geftelt ſehe, fo würde ich mich vielleicht in dieſem Au: 
genblide im eimiger MWerlegenheit- fühlen ,. Die erflen vertrauten 
Gröfnungen, die i$ dem Hrn. Srafın St. Marſan hier machte, 
mehr zu betreiben, wen® mir nit doran läge, meine: Ideen 
ber die Mittel mehr zu beſtimmen, um fir immer, md ab: 
geſehen von den gegenwärtigen, politifden Gomjuneturen , Die 
Bande der Freundſchaft und der Eirigkeit- feſter gu Pnüpfen, 
Die zu meiner großen Zufriedenheit bereits amifchen Frankreich 
und mis beſtehen, Ich benüpe daher Die Auffoderung des.Kaiı 
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ſers der Franzoſen mit Vergnügen, um ihm zu dieſem 
Ende und für alle Säle, eine Difenfiv. und Diffeniv Allianz 
vorzufhlagen, Rrafı deren in allen Kriegen, Die den Jatereſſen 
meiner Monarchie nicht. fremd ſeyn würden, und wozu fi 
Ftaakreich verbunden finden follte, ſey es in Deutſchland oder 
an den preufifhen Gränzen, „gut Dispojiiien Frankreihs ein 
ipren Kräften angemejjenes AusiarsTruppenkorps geftellt werden 
follte, über deſſen Stärke man noch umjtändlicher übereinkos 
men würde, Ge, Eaiferlihe Maj. würden feinerfeiis die Unab⸗ 
hängigkett und Integrität Des gegenwärtigen Zuftandes der preus 
hiſchen Beſthzungen garantiren, und mir ihren mächtigen Beps 
fand und Die nöthigen Hälfsteuppen zuſichern, fo oft ich in den 
Fall kommen fellte, fie zu reflamiren. Ferner würden nody durch 
des Kaiſers hope Dermittelung die Mirglieder der rheinifchen 
Gonföderation und des Herzogthums Warfchau zu Diefer Als 
lang bepteeten. Die preußifhen Hülfstruppen mürden nur 
za einem einzigen Gorps vereinigt, von einem Ober : Dfigier 
iprer Nation angeführt und unter feinen Spegialbefehlen ſte⸗ 
bend oniren. Diefes Gorpo würde vorzugsmeiie zur Bertheidi« 
gung Preußens und feiner Graͤnzen angewandt werden, doch 
würde es zur Ausführung des Haupt. Dperationsplans mitwir, 
ken, und im dleſer Hinſicht entweder unter den unmittelbaren 
Befehlen Sr. Maj. des KRaifers und Königs oder unter 
denen des Kommandanten en Chef ſtehen, welchen Se. Maj. 
der ganzen Armee vorfegen würde m Sale ein Krieg ſtatt 
haben follte, würde man über den Marfh und Durchzug 
der Iruppen übereintommen, je naddem ## Die Umftänbe und 
Die Bedürfniffe des Augenblickes erfodera; follten aber franzöſi⸗ 
tie Truppen in meine Staaten einrüden oder Diefelben durchs 
ziehen, fo könnten fie nur auf den ausbedungenen  Dilitärftra« 
ben und gemäß den beflehenden Lebereinkünften marſchiten. 


Ta Preußen an Hulfsquellen fo fehr erſchöpft iſt, daß ich uns 


mögli die Koflen beitreiten künnte, die mie Diefe neuen Bers 
bindlichkeitgn auflegen würden, wenn es nicht dem Raifer ges 
faßen follte, mir die Mittel zu ihrer Erfüllung zu erleichtern, 
und da Diefe Verbludlichkeiten fo lange nicht als zunerläßig an—⸗ 
geiehen werden können, bevor fie nicht auf ein gaͤnzliches mehr 
felfeitiges Vertrauen gegründet find, worauf ich jeden Anſpruch 
zu machen berechtigt bin, ſowohl wegen meiner befländigaen Ach⸗ 
tung vor Ge, Paiferlihen Majeſtaͤt als auch wegen meiner uns 
veränderlihen Anhaͤnglichkeit an fein politiſches Spilem, und 
hauptſaͤchlich wegen des Anerbiethens meiner Allianz, Die, in dem 
gegenwärtigen Jeitpunet getroffen, feine der Gründe, welche einige 
der Artikel der Gonvention yom 8. Sept. 1808 dietirten, mehr in 
Berdacht laffen würde, fo rechne ih darauf, mich keiner eiteln Hof: 
nung zu überfojien, wenn ih mir ſchmeichle 1., daß Se. taif, 
Dir auf Die gerechte Zurüdfoderung der Wiedereinfegung Glos 
gau's in feinen porigen Stand Rüdfiht nehmen werden, da, 
nad den Ausdrücken des Tractats, die Räumung diefer Feftung 
jegt ſtatt Haben fol, judem die erfte Hälfte Der Gont:ibutipn volls 
ſtaͤndig abgetragen wurde. Eo iſt nicht Mangel an Zutrauem, 
daß ich diefe Foderung in dem Augenblie feibft made, mo ger 
rade engere Berbindungen, wie ich hoffe, mieime ntereffen mit 
denen des Kaifers noch mehr perfhmelzen. hr Grund liegt 
in den unerſchwinglichen Koften, die mir der Unterhalt und Die 
Verpflegung der Feſtungen an der Elbe und die der fremden Ber 
fogungsgarnifonen derſelben verurfachen. Diefe Laſt äberſtelgt 
Preußens Kräfte fo fehr, fie it mit der Ausgabe, melde diefe 
neuern Berbindlichkeiten zur Folge haben merden, fo unvereinbar, 
daß mir Sr, kaiſerl. Maj. Leinen ſprechenden Beweis ihrer 
mwoplmollenden Verfügungen und ihres Zutrauens geben Bönns 
ten, alsindem jie Mittel ſchafften, meiner Monarchie diefe Bürde 


zu erleihtern; 2. daß für den Kal, wann das Aurillarkorpe 
auf Den Fuß gefegt werden müßte, der Kaifer mir einen verhält 
nigmäßigen Nachlaß an der Kontribution zu bemilligen, und 
ſebald Der Krieg wirklich zum Ausocuch kame, diefelbe mie gänge 
dich gu erlaffen geruhen mödhte, indem ſich Preußen gaͤnzlich 
auffer Stand gefegt jieht, Die Koſten dazu zu beitreiten und zu 
gleicher Zeit eine fo druckende Kontributigm zu bezahlen; 3. 
Daß endlih Sr. Paiferl. Maj. nicht mepr auf den Artikel der 
Konvention vom 8. Sept. 1508 dringen moͤchte, der Die Vermehe 
zung der preußifhen Armee verbietet, eine Vermehrung, Die 
augenfheinlid um fo unumgänglider nothwendig iſt, als ih für 
den überiingefommenen Zoe uud zur Vertheidigung meiner 
Staaten einer größern Anzahl von Truppen bedarf. — Wae 
die Vortheile betrifft, welche Preugen im Falle der glüdlihen 
Fortſchritte, wuzu es durch Die Anwendung feiner Streits 
Kräfte und feiner Hülfsquellen bevgetragen haben würde, ſich 
verfprehen dürfte, Diefelden mögen num in Eroberungen von 
Ländersgen oder in Gntfhädigungen anderer Art beftehen, fo 
verlaffe ih mich ganz auf das Dertrauen, die Gerechtigkeit und 
Breundfhaft meines erlauchten Allürten. Uber e8 liegt mir am 
Perjen, vorher noch über einen andern Punkt mid mit ihm zu 
verfleben. Preußens geograpbiihe Lage iſt won Der Art, daß 
ein Theil feines Gebdiethes norywendig ausgeſehzt ſeyn muß, wenn 
nicht Das Kriegscheater zu werden, zum mindeiten doch alle Un⸗ 
ruhen des Krieges zu fühlen. Jh wünſchte meiner Familie eis 
nen fihern Zufluchtsort anmeilen zu können, wo fie vor allen 
darous eneftehenden Shlimmen Folgen gefhüst feyn könnte, 
Ih ſchmeichle mir, dab Sr. Maj. gerupen werden, nicht allein 
jugugeben, fondern ſich auch allentgaiben, we es nörhig fegn 
wird, zu verwenden, daß ein Theil des an die öflerreihifcen 
Staaten angrengen en Schlefiens zu Diefem Zwecke neutral 
erklärt würde, fo daß ih im Fall des Bedürfend mich mit den 
Meinigen wäprend der Dauer des Arieges dafelbit aufpalten könnte, 
— Diefes find im Karzen die Borfchläge, Die mid Sr. kaiferl. Maj. 
auffoderte, auf die vorläußgen, von Seite meines Staatskanzlere 
und meines Minister der ausmärtigen Angelegenheiten feinem 
Miniſter ertheilten Erklärungen zu maches. Der weſentlicht 
Inhalt davon iR dem Grafen von St. Marfan mitgerheilt 
worden, was Sie nicht hindern kann, Diefelben zum Cegenitand 
einer vertrauten limterhaltung zu machen, die Sie bey dem Her; 
sog von Bafjano zu fodern haben werden; ih überlalie es. Ih— 
nen, ihn von gegenwärtiger Depeſche in Kenntniß zu fepen, 
Ich hoffe, der Raifer wird, fobald er von ihm ihren Inhalt 
erfahren hat, in der Freymüthigkeit, womit ih mich über mel: 
ne Wünfche, oder vielmehr über das, mas mir meine Lage und 
meine Bedürfniffe diktirten, einen anmiderfprebliden Beweis 
meines unbegränsten Bertrauend und meines glühenden Bun 
ſches erkennen, meine Berbindungen mit Gr. Taif. Mai. auf 
ſichere und Dauerhafte Orundlagen zu bauen. Gs übrige mir 
nichts au wuͤnſchen, als daß er ihnen feine Biliaung und ſei⸗ 
nem Min ſter an meinem Hofe die Vollmacht ertheilen mird, 
fie. in der bier eröffneten Umterhaudlung aufnehmen zu laſſen, 
welche die meinigen fodann fi anſtrengen werden, mit ihm 
zu betreiben, und fhneQ zu beendigen, — Unter. Briedtih 
Bilpelm. Dardenberg, Golp. 
Brofhersogtbum Toskana, 

Das Giornale Italiano enthält Folgendes aus Florenz vom 
26. März. Ihre koͤuigl. Hop. die Grokherzogin murde offisiel 
von einer fehr lebhaften Affaire in Kenntaiß gefegt, in welcher 
Ihre Ehtengarde ein zahlteich es Korps feindlier Kavallerie mit 


ſo viel Unerfchrodenpeit und kaltem Blute geſchlagen hat, als 
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ed fih von den ausgeſuchteſten und Fampfgeübteflen Truppen 
Der ganzen Armee erwarten läßt. Das Gefecht Hatte am vers 
floffenen Öten- März flatt, Der Feind wurde nad wiederhol⸗ 
ten fruchtlofen Angriffen in die Flucht geſchlagen, und unfere 
tapfere tostanifche Garde, (welche auch ſchon vor diefem Gefecht 
ſich mehrere Male fo vortheilpaft mit dem Feinde gemeſſen 
hatte, daf Die Kofaken nicht mehr wagen, ihr die Stirne zu 
bieten) hat bey dieſer Gelegenheit ganz beſondere Lobſpruͤche von 
allen Korps der Laiferlihen Garde verdient; hauptſaͤchlich 
aber von Seite des Deren Dberflen Lion, welcher die, 
bey diefer Gelegenheit gebraudten Truppen anfuͤhrte. Dir 
Ruſſen haben dabey an Todten und Werwundeten eine 
Menge Leute verloren. Bon unfern jungen Helden kam keiner 
ums Geben, und einjige Bier find, wlewohl nit gefährlich vers 
mundet worden,‘ Es find dieſes die Herrn Boldrinni, Delfoldato, 
Diazja und Berreri” Diefer letztere wollte, obwohl er verwun ⸗ 
der war dennoch fein Pferd wieder befteigen, und bis and 
Ende mit feinen andern Gefährten den Feind verfolgen und ber 
kämpfen. Here Paffetti thar gleih im Anfang des Gefechts 
einen fo ſchoͤnen Schuß, daf er den lauten Beyfall feiner Kames 
raden erhielt, und dadurch angeregt wurde, fih noch ferner 
aus zujeichnen. Gr hatte feinen Karabiner mit einer, in meh⸗ 
rere Stüde getpeilten Rugel geladen, mit welden er gleich auf 
den erjien Schuß einen Rofaten und fein Pferd zugleich toͤdtete. 
Großbritannien. 

us dem Times vom 24ten März) Seit den dur 
das Schreiben der Prinzgeffin von Wales veranlaften Parlas 
w entsverhandlungen wurden, wie neulih erwähnt, mehrere 
Attenftüde der im Jahr 1806 über das Betragen 3. koͤnigl. 
Soheit ſtatt gehabten Unterſuchung, befonders Die Ausfagen 
der damals abgehärten Zeugen, öfentlih bekannt gemacht. 
Aus Anlaß diefer Bekanntmachung nahm Hr, Whitbread 
in Der Unterhausfigung am 15. Mär; das Wort, und fagte: 
ZH fehe mid gendthigt, das Unterhaus zu befhäftigen, und 
eine oder zwey Fragen an den edein Lord (Gafllereagh) bins 
ſichtlich einer elsgenheit zu thun, welche das Publitum, nad 
Der neulich tim diefem Haufe flatt gehabten Diskuffion, für defir 
* on halten mußre. Eine Bewegung des Unwillens und 
ih aller ehprliebenden Gemuͤther bemädhtigt, ſeit⸗ 
* Beltuwgen die notoriſch unter dem Einfluſſe der Regierung 
ſteehen, verſchledene auf dieſe Angelegenheit fig beziehende Ak 
Beuftüde bekannt gemacht Haben. Unter ſolchen Umſtänden iſt 
wohl bie ganze we mit mir einverflanden, daß Die Rage bes 
Sachen ſo miät leiden Fann, und daß fie nethmendig eine 
Reife muß. Deine erfte Frage iſt Daher, ob durch 
Ber. £. H. den Prinzen Regenten, mit Zuflimmmng der Rechts⸗ 
„Berändig J. Rrons, Joſtruktionen ertheilt worden find, 
1.77 gadp uglas wegen falfhen Zeugnifies verfolgen zu 
SG frage ferner, 0b der edle Lord (Wafllereagh) oder 
2. ein anderes Mitglied Diefes Haufes etwas davon willen, 
Lady Douglas gwifchen dem 12. Febr; und 5 Mär; von elnem 
nbsamten .und- einer Magiftratsperion, ie Gegenwart ihres 
Pr „Derhört worden it, ob Dieles Berhör noch forts 
iuert,j-umd ob endlich nicht dermalen eine neue Unterſuchung 
das Betragen der) Prinzeſſin von Wales ſtatt hat? Nah 
‚biefer Fragen werde ,.idg, dem Daufe Kenntnif 

ade iq im Dil 





Betreffe zu machen. ges 


. funden. 


Tonnen bin, geben. — Lord Gaſtlereagh fagte, er würde 
feiner Pflicht zuwiderhandeln, wenn er auf irgend eihe der von 
dem fehr ehrenwerihen Herrn an ihn gerihtesen ragen ant- 
mwortete, bevor derfelbe nicht Dem Daufe den Inhalt der Ans 
träge, Die er deſſen Beurtpeilung vorlegen wolle, bekannt ge: 


macht habe. 
(Die Fortfegung folgt.) 


Defterreid, 

Der koͤnigl. ſaͤchſiſche Gefandte am preußlſchen Hofe, Herr 
General v. Thplollag, war au Prag angefommen. Durch dieſe 
Stadt pafürten no immer häufig Koutiere in verfhiedenen 
Richtungen. 

Sachſen. 

Nach Prlvatnachrichten aus Sachſen, meldet die Allgemeine Zeit, 
foll der ruff. Gen. Graf Wittgenflein mit feinem Korps von Ber. 
din nah der ſächſiſchen Gränze aufgebrechen feyn, und aus Dem 
Staͤdchen Beljig im Wittenberger Rreife eine Proklamation er 
laffen haben. Man glaubte feine Abfichten auf Wittenberg ge 
richtet. Zu Leipzig, wo der ruffifhe Major v. Blümel Stadt, 
kommandant iſt, war die ruſſiſche Befagung nicht zabireich, in⸗ 
jwifchen ftreiften die Koſaken des Dberften Prendl von dort 
aus nad verfchiebenen Richtungen. Die bey Dresden über dir 
Elbe gegangenen Korps Der General v. Winzingerode und von 
Blüder hatten ihre Richtung auf Freyberg und Chemnitz ges 
nommen. Bey Der legten Kolonne des Blüherfhen Korps, 
welde aus den preußiihen Garden und zwey Dufarenregimens 
tern beftand, hatten ſich auch vier Prinzen vom königl. preufir 
ſchen Haufe, dee Kronprinz, fein Better Friedrich, der Pring 
Auguſt, Bruder des bey Saalfeld gebiiebmen Prinzen Ludwig 
Berdinand, und der Prinz Wilpelm, Bruder des Koͤnigs, ber 
Gegen den 12. April erwartete man den Haifer Ale: 
zander und den König von Preußen zu Dresden. Das ruffi 
fe Korps unter dem Feldmarfhall Rutufom war dem Bernehr 
men nach von Kaliſch nach der Laufig aufgebrochen. Die für 
fifden Truppen fanden in Torgau konjentritt. 

Großherzogthum Frankfurt. 

Zu Frankfurt traf am 6. April der Hr. Marſchall Bes: 
fleres Herjog von fielen, und am 7. der beym franzöfifchen 
Minifterium der auswärtigen Berhältniffe angeitelte Herr ». 
Baige ein, Auch war der großherzogl. badiſche Hofmarſchall 
Baron Edelsheim angelangt. — Noch immer zogen franzoͤſiſche 
Truppen in grefes Anzahl und von allen Waffengattungen, 
defonders aber ſtatke Artillerietraind, dur Frankfurt. Am 7. 
kamen auch koͤnigl. weftppälifhe, aus Spanien zurüdkeprende 
Truppen bafelbft an, 

Rufland 

Die Lemberger Zeitung fhreibt aus Rafan vom 19. Fam. : 
Pier Tommen oft Gefangene an, welche mit allem Möthigen 
jur Reife verfehen werden, und dann weiter nah Wlätka, 


Perm und Georgijemäf gehen. Borgeflern marfhirte ein Bar 
taillon vom erften Regiment der hHiefigen adellhen Landwehr, 
beitehend aus 669 Wann, von hier.ab. Bor dem Ausmaıfh 
deſſelben hielt der Grybifhof von Kaſan und Simbiröt, Pawel, 
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ein Gebet mit Woſſerbeſprengung in dem Miojter ber Mutter⸗ 
gottes, deſſen Abt Nagareth diefen Kriegern das Delligmbild 
der Kaſanſchen Druttesgottes verehrte, und fie an diefem Tage 
mit elneın Fruͤhſtück bemirthete.- 
Preußem 

Der Oeſterr. Beobachter und die Allg, Zeit. enthalten Job 
gendrä: „An die Rommandanten von Roſtock und Wismar 
hat Se, Durchlaucht der Herzog won Medlenburg naditer 
hende Berordnung ergehen laffen: „Indem Wir hlemil alle 
gegen ben Seshandel bisher beftandenen Verordnungen und 
Einrihtungen aufpeben „ befehlen Wir dem Kommandanten, 
Majpr v. Below, fofert nach Empfang dieſes nicht nur folhe 
und alle Embargo’s, fondern auch das deßhalb etablierte Milir 
tärbürsau aufhören zu laflen, imglsihen mit diefer Verfügung 
bie dortigen Kaufleute befannt zu machen, damit fie erfuhren, 
daß nimmeho den Geehandel-mit allen, Rationen, ausgenoms 
wıen diejenigen, mis melden Rußland im Kriege begriffen, frep 
ken. Budmigslufb, den 23. Märg 1815. . 

Srisdpri Franz.’ 


TE — —— 

Haute wird ber Dr. Sdauſpieldirekor Herbft die Eher 
Haben, ſein zmeptss Deklamatortum in drey Abtheilungen im 
dem: königl. Hof: umd Mutionaltpeater mit Bepbehaltung der 
gemöhnligen Theaterpreife zu geben, 


Bioher:Deorfetgerumk: .. 

2108. (2 a), Die Privat: Bibliothek meiland Sr. Purfürfll, 
Durdl von Trier wirt den. 10. Map d. J., Im dem. bifhöfs 
Bichen. Pallafte dapier in einzelnen Werken an den Meiftvieten: 
den gegen gleih baare Bezahlung erlaffen werden. — Die ges 
fhriebenen: Kataloge find bey dem Eurfürfii Bibliothekar, Ha. 
geiftk Rache Scherer ,. daun bey den geihmornen Käufern Au— 
dreas Schamberger und Ferdinand Dieboldre einziehen, 

Augsburg, am: 6. April 1815. 
Aurfücrkl Trierifhe Teftaomentö-Erekutorfhaft. 


Betanntmobung. 

2109, (3 0). Rünftigen Gamstag, ben 17. die, werben vom 
nachſteh ender Stelle auf dem Anger: Piquet vier Hengſie und 
andere Heine Pferde um 10 Uhr früh Worgens gegen gleich 
baare Bezahlung an den Meiſtbletheuden werfteigert,, welches 
yisdurch bekannt; gemacht: wird, 

München, den 13. April 1815: 
Bom. 
Bönigl. baier. Artillerie: und Prmee, Fußrwe 
fen 8:Bararllond:Gommandn 
Roy, Major. 
{ — Rupprodt- 


2095. RZundmadung. 

Auf Andringen: der Erbsintereffenten de& hier verfforbenen 
Eimon FiergN,. gewrſenen bürgerl Weingaftgeber, wird‘ deſſen 
jurüdtgelafienss: Immobiliar · Bermögen am gten. May dieſes 
Jahrs öffentlich veıfleigert;. die Beflandtpeile Diefen Realitäten. 
heflehea : 

a) In einer jmengäbigen gutgebauten- Behauſung einfdylüffig- 
der Auüchen, fo andern Behältniffen in 30 Zimmer und‘ 
Rammern,, worauf die Weinſchenks und Bierfhenkor, 
dann Sciffmelfters, Gerrechtigkrir ruht; im zwey feſten 
Vewoͤlben, jmey Wein: und Vierkelern, drey Pferd⸗ 





Stallungen, einem Kuͤhſtal, einer Romife, einem Wurz⸗ 
Bären bey Haufe, einem mit befändig friſchen Waſſer 
laufenden Brunnen und Fiſchbehalter, umd Im zwey frey 
eigenthämlichen Dopfengärten. 

b) Am 10ten Map I. 5. wird dagegen die Mobiliarfchaft 
des Erblaſſera bey öffentlicher Berfteigerung veräußert, 
welde nachſtehende Effecten enthält, als einen Bleinen 
BDorraty von Weinlager verichiedene Sorten, Kupfer 
und Zinn» Gefchier, Rommodkäfen, mehrere eins umd 
zweyfpännige Betten, nebſt Betiladen, Mein und große, 
mit Gifen befhlagene leere Weinfäller. 

Kaufshtebhaber werden fomit eingeladen , auf brfagten Ber: 
Reigerungstagen ihre Angebote in dieffritiger Bandgerichts : Kanz⸗ 
ep zu Protokoll zu geben. Fremde Käufer Haben für ihre 
Zahlungsfähigteit gerichtliche Artefte bepsubringen. Anben wer; 
den ale jene, welche am der Berlafienihaft des verftorbenen 
Weingafigebers Simon Febgl, etwas zu fodern haben, hiemit 
worgeladen, daß fie ihre Anfprüche binnen 530 Tagen peremps 
torifchen Termin, vom Zafe der Eintückung dieſes an, darzu— 
thun verbunden find. Den Oten Aprik 1813. 

Kömigh baler. Landgerigt Wafferburg am Jan—. 
8 Aber 
Regnet, erſter Aſſeſſot. 





2098. Borbadung. 

Der joͤngſt verflorbene geiſtliche Rath, Dechant, und Pfar: 
ver Doblingen zu Mettenheim, hinterließ eins Aufſchreibung 
unter dem Titl eines Teſtaiuenls nuncupativi. 

Zur Eröffnung bderfelben ift Montag der 10. nächſt Lünftis 
gen. Wennemenatd anberaume. Es werden daher Die bier 
nob unbekannten allenfaligen Intuftat« Erben, und Gläubiger 
vorgeladen; eiſtere, an benanutem Tage im Pfarrpofe zu Met« 
tenheim perfonlich , oder durch bevollmädtigre Abordnung, bey 
dicher Erofnung zu erſcheinen, und fih über die Verwandſchaft 
geleglich zu legitimmiren „ letztere aber, mit ihren Foderungen 
inner einem Sermine von 60 Tagen bey Eırafe Per Prüeclu- 
son: hierorts eimgufommen. 

Beihloffen am 9. Oflermonats 1813. 
Zönigl. baier. Landgeriht Mühldorf 
im Sfarktreife 
Gerbl, Landriäter. 


2192. (3.5) Deu 15. April kommt das Azämerfde 
Zuprwert von Mannheim bier am Mer Berfendun. 
n bat, als nämlich nah Düfkeldorf, Aden, Koblenz, 
ankfurt, Heſſen⸗ Darufladt, Baden: Durlach, Heidelderg, 
Brudiah, Srrofdurg, Raſtadt, Heibron, Konflott, Erutigart, 
Golm ,. Aflıngen, Dillingen, Um, und noch mehreren derſel⸗ 
ben Gegenden, beliebe fih bey Sen. Reuter ia der Löwen: 
Grube zu melden. ö 





2091. 68-5) Auf der Gypomuͤhle Inächt Thalkirchen an 
Ber Iſar bey Münden find 2600 Metzen Düngergpps von ber 
beſten Qualltät, der Metzen um 20 Er. zu verkaufen. 


zı74. @inem Bogt!, oben afdıgrau unten gelbtoth mit 
abgeſtoſſenen Fluͤgeln und Schmeife hat eim Derr um die 10te 
Stunde vor Mittag am 13. Die in der Fürftenfilder: Baffe 
gefangen , und zu den Umſtehenden gefogt, daß er hievon Anı 
jeige machen wolle. Da aber Diefed nicht gefchehen iſt: fo wird 
diefer Herr erfucht dew'gefängenen Vogel feinem Eigenthümer in 
ber Kürfienfelder »s Gaſſez Meoi- 987 über zwey Stiegen bäldeft 
zurüczuſte llen 
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Zeitung 


Ri Seinen koͤniglichen Majeflät von Baier allergnättgften Privilegio. 





Donnerfag 


1 April 18rH 
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Baierm . 

Münden, den 14. April. Seine DMajeflät der König ges 
ruhten allergnädigt am 7. Jäner 1812, den Yofepp. Grafen: 
von Deym, und amı 11. September defielben Jahtes den küs 
niglich ſachſiſchen Domperea, Karl Friedzich Auguſt Freyherru⸗ 
pon iderehau.ſe a, zu Allerhoöchſtihre Kaͤmerer zu ernennen. 

Der bisherige Magiſtrat der Stadt Jagolſtadt wird 
mit dem erflen. Bünftigen Monats aufgelöſet, und an deſſen 
Stelle ein Manizipalrath, und eine Kommunal, Adaminiftration, 
Eonftituirt. 

As Kommunal » Adminiflrator wird‘ nach. den einflinmigen 
Anträgen: des: Munizipal» Rathes, des Polizep: Rommifjarias 
tes, de Drganifations » Rommilfärs ,. und der Kreis » Adminis 
ſtration, der. biöherige: Bürgermeijter,,. Lorenz; Rellernrann- 

nt. 
—— bisherige Verwallungsrath, der Stadt Augsburg 
wird mit. dem 1. des künftigen Monats aufgelöfer, und an 
Deiiem Stelle ein: Münisipalcarh, und eine Rowmunals Adminis 

i ituirt. — 
* —— Adminifkrator: wird. der bisherige Stadikaſe⸗ 

, read. Dit. ernannt.- 

. Balmutpir Zeitung- enthält" Folgendes aus Hof, vom: 
6, März... Das um Frepburg. geitandene Korps des Generals 
Sluͤchee fol: ach gegen: Leipzig- gezogen haben uad in: Reihen» 
bad... Plawen,. Graiz ſollen kaum noch 2000 Dann fliehen. 
Iransgöfifgeo Reid 

Am 5. April- Bormittags- befugte- Se: Majeſtaͤt der Kaiſer 
zu Pferde, ohne Garden und: bloß in Begleitung von 5 Offt⸗ 
derem,. die Arbeiten. an verfhiedenen oͤfentlichen Dentmälern, 
namentli- an-dem. Pofigebäude in: der Straße Rivoli,-.an der 
neuen‘ Ballerie: Dis: Louvres, der Kirche St. Napoleon; dem 
Fundament des Dbelisfen auf dem Pont» meuf.. Der Monard- 
rirt: gemöpnlih- im Schritt, und hielt: oft ſtill, um Die ihm’ 
Dargebotensm: Sitiſchriften anzunehmen. Das zahlreich herbeps 
firömende Volt begleitete: ihn überall mit dem Rufe: Es lebe: 

A Ü 
—— Di Ralf am 4. April die Deputarlon des Es 
nats angenwinmen ,. und Defien Adteſſe beantwortet hatte, ers‘ 
theilte: fie: Dh konigl ſachſiſchen Gifandten: Baron: v. Juft- eine: 
Br 


. Das Dekret‘ vom’ 5. a * die ee 
fätio * arde regulirt, iſt folgender: wefentlichen 
re eg Departements der ſechs Arrondifiements,, 
Weiden. burdy Bas: Seuatuöfonfult: die Bewachung · der fransüjls 
fürn: Scifewerfte: und Häfen anvertrant:ift,. werden Roporten' 


” ‚ Gtenabierin. und Jägern ber Nationalgorden errichtet. Alle: 


vom: 20fen : bib* zum: Holen Jahre find, bis’ auf die 


anjefen men‘, zum Dienft im der Nationalgarde ver 
——— ae und Zuger, merbin: aus. dr. Damp 


(Haft zwifchen 20° und 40° Jahren gewählt: In jeder Gemeinde 
bes Reichs find Liſten über alle Einwohner von- 20: bis 60-Jah: 
ren zu halten, und jährlich. im’ Januar zu’ komplettiren.. Die 
Grenadiere und Jäger jedes Departements bilden’ eine Ledien, 
die wieder in Kohorten abgetheilt wird. Eine Kohvrte beficht‘ 
aus 2 Gremadier» und 2 Fägerkompagnien, jede von 150 Mann. 
Die Formation derfelben muß bis zum 15; Map d: Ji geent 
digt ſeyn. Sie find gewoͤhnlich mur mit dent Dienfte der Por 
ligep und innern Sicherheit’ beauftragt, nrüffen aber ſtets bereit 
ſeyn, auf jeden bedrohten Punct ihres Arrondiffements zu mars 
firen,. Die Dienftjeit' der Leute dauert ſeche Dronate, clle 3 
Monate wird: die Hälfte abgelöst ; doch wird’ die erſte Abloͤſung 
nue im November d. Zi flatt haben. GE find Stellvertrster 
suläfig. Die Disziplim,. Beſoldung, Belohnungen 1, ,. find‘ 
wie bey ben: Linientruppen, doch: wird” die Defettion: nur mit: 
drepmmnatlichem: Gefängniß beftraft, Die Roften fallen den De+- 
partementd: zur Laſt. Außerdem wird noch in allen! befeftigten: 
Secſtadten und auf den Juſeln Rps‘,- Dleron- und! Belleisle, 
die gefommmte Mamfhaft zwiſchen 20° und 40° Jahren in · 57 ' 
ſtaͤdtiſche Aohorten (:ooliortes- urbaines ), jede vom 1000 Mann, 
—— werdeni Die Koſten derfelben: fallen: dem Gemeinden: 
gur 
Ein anderes Dekret vom 5. April: bettifft die Organifatioe 
der. vier Regimmter: Eprenmgarden. Sie werden auf Dufarens 
Art. gekleidet, equipirt und beritten gematbt; ihre Dolmans- und' 
Pilze find Duntelgrün,. mit rohen ungariſchen Beinkteiderm;. - 
und rorhen Tſchako'e. Ein: Regiment belebt aus 10° Geka; 
drons, jede von zwey Eompagnien zu. 122. Manny. die Staͤrke 
des Regiments mit Einfhluß: Des Gtabs iſt 2595: Mann und" 
2696 Pferde. Die Oberſten werden: aus- den: Divkions » oder‘ 
Brigadegemeralin, die Maides aus den’ Dberflen gewählt: Die 
Gormatlonspläge find Verſailles, Metz, Tours und Lyon. Bori 
sugömeile. werden in dieſe Regimrenter vom 10tem bie Sorten’ 
Jahre aufgenommen: Mitglieder der Ehrenlegion und ihte Söhne ; 
Mitglleder des Reunionsordens umd ihre Söhne;: Die Ghevar 
lUers, Barone ,. Grafen: uud Herzoge: des Reiche‘, mebit- ihren 
Sohnen; die Mitglieder der Departements“ und’ Beyirks, Mahf: 
Gollegiem und der Departements, und Beſitkekonfeild, inaiei: 
dem der Munisipalitäten der guten: Stödte’,. mebft Ihren Söh 
wen und Neffen ;. die 500° Perfönen: in jedem Departement; und 
100. in jeder. Stadt,- welde die höchſten Abgaben zahlen, nebſt 
Ipren’ Soͤhnen und Refftzz: die im: Staatsdienft' Amgeflellten, 
nebſt ihren Söhne und Meſſen; die Militärs ,. welche in der 
frangöfifpen Armes, oder old Dfflziere in auswärtigen- Armeen 
gedient’ haben. Doch werden auch andere Bürger, meldye die 
nöthigen Gigenfdaften beſthen, zugelaffen ;. gediente Militärs 
bis zu: ihrem 45 fen · Johte. 

Dir Moniteur- tpeilte kuͤrgſich die: dießfaͤhrigen Flirangrech 
mungen mit. Folgendes iſt Das. Budgens Des: Rechnunge ſa hrs 
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1813. Einnahme: Grundfieuer 241,884,244 Franken; Pers 
fonal » und Meublefteuer 37,522,978 Fr.z Zulage Bentimen 
für Die Steuern 22,4287584 Ir.; Thüren amd Feniterfleuer 
19.055088 Fr-s Patentſteuet 29,001,962 Ir Enregileement, 
Domainen und Wälder 200 Mil ; Douanen 100 Mill.; Salz: 
Auflagen 50 Mill.; vereinigte Gefälle 150 Mill.; Tabak 70 
Wul.; Korterie 15 MiN.; Poften 12 Mil.; Sal; und Tabak 
ienfeirs der Alpen 9 Mil.; Salzmwerke in den öſtlichen Depars 
tements 9 Ril.; Pulver und Salpeter 500,000 Jr.; Illorlen 
11 Mil. ; ‚verfchledene und zaͤfaͤllige Einnapmen 3,803,344 Fr. ; 
äußere Ginnahmen 30 Mil.; Aufnapme anf den Grirag des 
Verkaufs dee Rommunalgüiter 149 Mil. Summe 1150 Mil. 
Ausgabe: Derienrlide Schuld, beiländige 89,500,000 Fr., 
zwobey für Holland 26 Mil. ; Leibrenten 17 Mill. ; wobeg eine 
Mill. für Dolland; Penſionen 447,000,080 Fr., wobry für 
51 Mid, geiſtliche Penfionen ; Givillifte 28,500,000 är.; Mis 
‚nifterium ‚des Grofridters 29 Mil,; Miniſterlum der ausmär: 
tigen Angelegenheiten 47,500,000 Fr., mit Inbegriff von 9 
Mull. Refervefonds; Minifterium des Innern 59 Mill., woben 
.42,400,000 Fe. für den aufßererdentlichen Dienſt; Winifterium 
Der Finanzen 21 MIN, ; Faiferl, Schap 8,700,000 Fr.; Krieges 
wein 525 MIN.; Kriegevermaltung 250 Mil. ; Seeweſen 176 
Mil. ; Goiteswereprungen 17 Mil. ; allgemeine Polizeg 2 Mils 
lionen; Manufacturen und Handel 7,810,000 Fr. ; Negojias 
tlonotoſtea 8,500,000 Fr.; Referwefonds 48,190,008 Franken, 
Summe 1150 Milionen Franken. 

Fortfegung der Attenftüde, welde fih auf dir 
Altiang beziehen. — Nro. 3. Schreibeu des Hrn. 
Baron Arufemart an den Minifter der auswin 
#igen Berpältniffe — Den 30. Auguſt 1911. — Bein 
Herr Herzog. Inter den Schreiben aus Berlin, die mir Em, 
475. gefällig zukommen Hiehen, nad für deren Hebermadung 
äh Sie erfuhe, meinen vollen .Dant anzunehmen, befand ſich 
zined vom Deren Baron v. Dardenderg, deſſen wichtiger Zn: 
halt Dre Aufmerkfamleit nicht ungereigt laffen wird, ch 
aAbermache Ihnen mit aller Zuverſicht bepfolgend dieſes Schret 
ben im Origlaal. Ich bitte Em. Erjgell., dieſer vertrauungsvol⸗ 
den Mircpeilung Ihre Theilnahme zu ſchenken, und beſchwöre 
Sie, das Ihnen vorliegende getreue Gemälde in Betrachtung 
gu ziehen. Wir befinden uns in einer gewoltſamen Lage; Der 
Haifer Bann uns daraus ziehen, fein großes Der; gibt uns eine 
fihere Hoffnung. Es if unmöglih, daß die Freymärpigkeit 
und Loyalität der Schritte des Könige und die Reinheit der 
MAbfichten, welche diefelben diktirten, auf Sr. kaiſ. Maj. keinen Ein 
Drud gemacht hätten. Die Augenblide dazu find nicht: weniger 
Foßbar, und wenn Gm. Gr. jur Beileunigung Desjenigen 
teytragen wollten, der won Er. kalſ. Moj. zur Betreibung der 
Borfchläge des Königs angewendet werden wird, fa erlaube ih 
mir zu glauben und zu behaupten, daß Sie Ihre Dienfie den 
Anterefien Ihres Monarchen zu gleider Zeit leiten, wo Sie 
Dem König und Preußen die Verpflichtung des innigften Dans 
Bes auflegen. Ich habe die Ehre sc. ic. Paris, den 9. Sept. 
1811. Rreufemark. ‚ 
Abſchrift eines Schreibens des Hra. Baron 
von Hardenberg an den Baron von Arufemar, — 
Berlin, den 530. Aug. 1814. — Mein Herr, die Beweg ⸗ 
Bründe der Maͤßlgung gegen Rußland, welche den Raifer 
MRapoleow veranlaßten, jede Erklärung auf die Alllanzvor⸗ 
fdläge, welche der Honig im Laufe des legtverfioifenen Monats 
ap machte, zu verſchleben, hatten damals Sr. Maj annchm, 
bir gefchienen ; num aber ift, der Ball nicht mehr derſelbe, 
da Ftonkreichs Kriegs. Rüftungen gegen diefe Macht räglih 
einen impofantern Gharafter mahınen und ipa noch nehmen 


und Se. Falferl. Majcflät, über alle Dung erpaben, dem Pe; 
tersburger : Hof felbA den ‚eventuellen Zweck diefer Maßregein 
midht verbergen. Da die Furcht, Ihm zer Unzen Verdacht eins 
zuflößen, dieſelben doch aiſht aufſchleben kohinte, wie ſollte es zuge⸗ 
hen, Daß dieſe Furcht zwſchen Fraukreich und Preußen dieſe innis 
gere Bereinigung herumse, welche der Gegenſtand der Wuͤnſche des 
Königs iſt eine Vereinigung, die, wenn es fih um aichts ale 
am eine Demönfration handelte, deren Zweck e4 wäre, die Er⸗ 
haltung der Ruhe im Norden fiber zu flellen, oder daß die 
Verhälzniffe wirklich zw einem unglüdlihen Beuche zwiſchen den 
beyden Raifechöfen fimen, in dem einen, wie in dem andern 
Balle Fraukteich offenbare Dortheile braͤchte. Diefes iſt der 
Grund, worauf der Rönig die Heffnung gründete, daß zum 
mwenigiten jet der Kaifer Napoleon gerupen würde, als Ants 
wort auf unjere pbengemeldeten Eröffnungen, mit ipm ja (rs 
Märung zu treten , und es geſchah eines Tpeils in der Hoffnung zur 
Herbepfüprung derfeiben, wehmegen. Sie Se. Majekät beauftragte, 
offiziell die gerechte Hoderung jurRäumung von®logau zu machen, 
Bir fügen uns me.erdings laut Ihren Depeihen vom 13. uhb 
87. dieſes Monats mit dem lebpafteiten Schmerze um dieſe 
Hoffnung gebracht. So wichtig in mehr als einer Hinſicht Die 
Gründe auch find, bie Sie dewogen, den befraglihen Schritt 
gu werfhieben, fo hätte es Der König Doc lieber geichen, wenn 
Sie Sid buchſtablich am feine Befehle gehalten Härten. Wenn 
er Ihnen gegenwärtig Die Bollmacht erteilt, die Ausführung 
auf einen ſchicklichern Moment zu verfparen, To geſchieht e# 
hauptſachlich, weil Se. Maj. fih ſchmeicheln, dag dieſer Augen 
bi in Kurzem zutreffen würde, und gwar zu Felge einer news 
en Unterredung, bie ih vor Kurzem mit dem Deren Grafen 
v. St. Marſan gepflogen, morin ich diefem Minifter ein eben 
fo umfländlihes als wahres Gemälde von Preußens gemaltfas 
mer-Lage und von den dringenden Bemweggründen entworfen, 
die es und lebhaft wünfhen machen, der Kaifer möchte in Er⸗ 
mwägung der freymürhigen und loyalen Borfhläge endlich der 
peinlihen Ungewißheit ein Ziel fepen, in der ih Se. Mai, 
uber Frankreichs Abdichten hinſichtlich Meiner befindet. Sollte 
ih, mein Herr, auch Ihnen Die Dauptzüge dieſes Gemaͤldet 
entwerfen! Was unfere Finanzen betrifft, fo mil ih Ihnen 
gleich Anfangs bemerken, daß der gegenwärtige Stand ber 
Dinge], wenn nicht Mittel geſchafft werden, fie einem gänzlichen 
und unausmweidhlihen Ruine ausfest. Dank den augendlidlichen 
Hülfsquellen, die uns bie Einführung des Gontinentaltarifes 
verfhafte,, mir konnten monatlih zwey Millionen Fr. Rom: 
tributien bis zum Monate Junius und dieſen mit einbegriffen, 
besaplen, Diefe Hülfequellen find mun verfiegt,. Zu Den Berle⸗ 
genheiten, die aus ber Beraubung derjenigen entfprangen, wo⸗ 
mit uns fonft der Zuftand des Gerhandels verfehen, indem ber 
PMattonalinduftrie daraus Mahruug ermuchs ,„ und unfere 
Produkte dadurch Abfap erhielten, find noch andere, aus nr 
vorhergefehenen Unglüdsfällen entftandene, Berlegenheiten getom» 
men, dergleichen der Brand von Königsberg, und eine beynahe 
in allen uafeın Provinzen feplgefhlagene Aernte geweſen. Ab⸗ 
gefehen von dem Allen würde «6 uns vielleicht möglich gemefen 
ſeyn, die befagten monatlihen Zohlungen fortzufegen, wenn Die 
beträßtlihen Vorſchuͤſſe, Die mir dem franz. Gouvernement 
notwendig mahen mußten, nicht einen großen Theil der 
Fonde verfhlängen, die dazu beflimmt waren. Sie werden 
fih gar leichte einen Begriff davon machen koͤnnen, menn 
Sie bedenken, daß wir bereits eine anſehnliche Summe für Die 
Transportkoften der an Frankteich verkaufen Rolenialmaaren 
bezahlen mußten, und nod mehr, wenn fie die ungeheuern 
Ausgaben erwägen, Die der Unterhalt der frangöf. und der 
verbündeten Truppen erfodert, ſowohl deren, welche bie Staaten 
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des Königs durchziehen, wm ſich nach Danzig zu begeben, als 
derjenigen, welche ‚ohne Aufhören die ohnehin ſchon zahlreichen 
Barnifonen unferer eigenen Fehungen vermehren. Mur der Uns 
terbalt der Truppen, Die fih zu Stettin weit über Die in um 
feen Sonventionen feſtgeſezte Anzapl belaufen, koſtete in den 
legten. 5 Monaten 1,081,595 Fe., ohne felbft die Tafelgeider 
der Diiyiere und Anderer zu rehnen. Die Ausgabe für Glo— 
gau iſt zu derſelben Epoche bis zu einer Halben Million gefties 
gen. 6 ift eine gänzlihe und fireng erwiefene Unmöglichkeit, 
daß Preußen, fo mie es ſich gegenwaͤrtig in feinen Revenüen herab⸗ 
gefegt fieht, den ftrengen Vorſchüſſen und der ordentlichen Abber 
sahlung feiner Gontributionen zugleih Benüge leiften Bönne, und 
ohne Zweifel iſt der Kalſer zu gerecht, ald daß er nicht einwil⸗ 
ligen follte, daß es in Zukunft jedes Monat den Betrag ber 
einen von den andern abziehen dürfe. So beſchwerlich diefe 
Seldverlegenheiten au ſeyn mögen, fo find fie Doch nicht, der 
Hauptgegraftand der Befümmernifie des Königs; es iſt Diefer un⸗ 
fere politifche Rage, aus der Die unferer Finanzen, nad Allem, 
nothmwendig hervorgeht. Rings um uns ſteht Alles in den Waffen 
Bon der einen Belte beftreihen Die rufliiben Armeen unfere 
Srängen, von der andern Eann Die Stellung der Warſchauiſchen 
Armee, die man für gegen Mußland gerichtet Hält, gleihfalls 
gegen Preußen geeichtet ſeyn. Die fähliihe Armee Bantonnirt in 
unferm Reihe, und kann in zwey Märfchen Die Refidenz unfers 
Könige erreihen. Danzig alleln ſcheßt eine zweyte Armee ein, 
Sranfreich hat flatt der in den Berträgen ausbedungenen 10,000M. 
nach und nad 23,000 Mann in unfern drey Feſtungen an der Oder 
antommen laſſen, wo ihr Ihnterhalt den Staatskaſſen monatlid 
Die ungeheure Summe von 250 taufend Thalern koſtet. In Dem 
Augenblid, mo ich dies fchreibe, beläuft fih die Garnifon von 
Stettin auf 17546 Mann, Stollen Sie Sich nun vor, mein 
General, wie tief ed Se, Maj. erfhüttern muß, wenn fie bey 
dem Alen vernehmen, daß bey diefen verſchiedenen Armeen nue 
Eine Meinung, nur Eine Stimme über Preußens nahe Auflds 
fung mwaltet. Der Rönig ann an feinem feſten Vertrauen zu 
Sr, Baiferl. Mei. ohne Zweifel perfönlih allen den Verdacht, 
welchen ähnlichen Gerichte erzeugen, weit vor ſich entfernen, aber 
iſt er es wohl im Stande zu verhüten, daß eine im Deren feis 
ner Staaten durch die frangöfifhen Generale ſelbſt laut ausge 
forohene Meinung mit öfentlih werde ? Hängt «8 von ihm 
ab, während an dem Drte, wo Sie Sich befinden, nichts zur 
Befeitigung derfelben geſchleht, Die traurigen Wirkungen auf 
Preußens Kredit von Innen und von Auffen einzuhalten ? Wagt 
er ed, im der Ungemiäbeit, worin ihn Frankreich über feine Abs 
fihten läßt, ohngeachtet des wiederholten Anerbietens und des 
beftändigen Wunfdes Sr. Maj., alle feine Mittel zur Dispo⸗ 
fition des Kaifers zu ſtellen, und zwar unter Bedingungen, zu 
denen es leicht wäre, ſich zu verſtehen, wagt er es, fage ich, 
auf die Beforgniffe feines Volles zu wenig gu achten, und def: 
bald Reine eventwelle Maßregel zu feiner Bertpeidigung zu trefs 
fen? Würde nicht eine fo weit getriebene Sicherheit ohne Zwei⸗ 
fel werwerftih feun, und der Kaifer, um deffen ganze Freund; 
ſchaft und Achtung ſich Der König fehnlichft bewirbt, ihm ſelbſt 
mit alem Recht tadeln? Wir bewafinen uns alfo mein Derr, 
meil #8 die limftände dem Rönig gebiecherifh zur Pflicht machen, 
und es beifer iſt, wie ih fhon dem Hrn, 9. St. Marfan fagte, 
mit dem Degen in der Fauſt zu jterben, als mitSchande gu unterliegen. 
Aber wir ergreifen für Frankeeih die Waffen, wenn es einen 
gerreuen Berbündeten will, uad indem es nah und nach fi 
mit uns ausgleicht, aufrihtig unfern feeyen Beyſtand jenem 
Kampfe vorzieht, womit uns die Stimme feiner Rieger bes 
dropt, und der von Seiten des Königs nie ein anderer als der 


der ‚Äuferflen. Derzweillung ſeyn Eonnte. Soviel, ındu Here 
General, habe ich mit fregmüthigkeit dem Heren v. St. Marfan 
auseinandergefegt, und ihm zu gleicher Zeit auf eine authenti: 
Ihe Weife Die Mittel vorgezeihnet, Die wir befiken, um unfere 
Allianz feinem- erlaudten Gebieter müglih zu machen. Er weiß, 
DaB alle unfere Feflungen in einen bedeutenden Bertheidigungss 
Gtand gefegt Find oder werden. Gr meiß, daß wem einmal 
das Zeichen dazu gegeben ift, mir im fehr kurzer Zeit Hundert 
taufend Mann auf die Beine flelen Eönnen. Der Br. Graf 
v. St. Marfan ſchlen von der Lopaliiät unferer Erfärung durch⸗ 
Drungen, und hat fie für geeignet gehalten, eine günflige Wis 
kung auf den großmüthlgen Geift des Katfers zu machen. Es 
find 3 Tage, daß er ipm darüber durch einen Gourier Bericht erſtatte⸗ 
te. Ich dielt es daher für angemweflen, Ihnen Diefes zu wiſſen 
gu machen, damit Sie Eid befonders davon unterrichten Eöns 
nen; fchen Sie aber mein Geſagtes mur für due vertraute 
Mittpeilung an. Sie fodert Sie Ihrerſeits zu keinem Schritte 
auf, weil alles, mas ich im vollen Erguße meines Dergens 
dem Hrn. v. St. Maſan fagte, In Ihrem Munde einen offizle⸗ 
len Diplomatiihen Charakter annehmen, mund vermuthlid 
das Anfehen haben würde, den Eröffnungen einen Anſttich von 
Drohung zugeben, melden nie diefelben hatten; es ift vielmehr der 
debpafte Wunſch desRönigs darin ausgedruͤckt, der Kalſer möchte nicht 
einen Augenblid die Reinheit der Abfichten, Die fie dictirten, miß⸗ 
Sonnen. Ich habe die Ehre x, — Unterz. Hardenberg. 

Die Amfterdamer Zeitung enthält Folgendes aus Amfter- 
dam vom 3. April, Ein Schreiben des Präfekten der Dftems, 
vom 28. März, und ein anderes des Generals Janſſens, Roms 
mandant der Ziflen Divifion, vom 29. deſſelben Monats, mel: 
den, daß an der Ditems Alles zur Ordnung ımd Ruhe zur 
ruͤdgekehrt fey, daß ale öffentlihen Beamten ihre Arbeiten 
wieder übernehmen, und daß das Uebel bey weitem nicht fo 
groß war, ald.der Schreden glauben machte. 

Der Praͤſident der Handelslammer unferer Stabi Hat einen 
Beſchluß der Regierung publigiet, welcher bis anf neuen Be 
fehl verbietet, Rolonialmaaren aus den Departenienten des che: 
maligen Hollands, ſowohl zu Waller als zu Land, nach dem 
Innern des Reiche zu erpediren. 

Die Frankfurter Zeitung enthält Folgendes aus Bremen, 
vom 26. März Der General Carra St. Gyr Hat in Hiefiger- 
Stadt das Hauptquartier der 32. Militärdisifion aufgefhlagen, 
General Morand flept zu Lauenburg, Am 24. fandte der Ger 
neral Carra St. Gyr den Major Palis ab, um fih nah dem 
Dorfe Bremerlehe zu begeben, deſſen ganzer Kanton in Auf⸗ 
zuhr gerathen war, und die engl. Flagge aufgeftedt hatte. 
Dur& Hülfe von 190 gelandeten Engländern, Die ihnen 2008 
Flinten und 2 Kanonen zugefüprt hatten, trieben die nfur« 
genten die Douaniers zurüd, 

Als der Moior Palis auf den Feind Tosging, wurde er 
mit Kanonenfchüffen empfangen. Er fand ungefähr 2000 Ins 
furgenten vor fi und unterſchied eine Gruppe rother Kleider, 
Nah einem lebhaften Gewehrfeuer Tieß er Sturm ſchlagen, jer« 
fireuete fie, bemaͤchtigte fi der Kanonen, tödtete 2 oder 500 
Infurgenten und begab fi auf der Stelle in die Batterie von 
KRarlsburg. Die Engländer hatten die Wräde abgetragen und 
vertheidigten das entgegengejegte Ufer mit 2 Kanonen. 

Unfere Truppen wurden nicht einen Augenblid aufgehalten ; 
fie erBletterten die Batterie nnd tödteten 15 Engländer, Unfer 
Derluft beficht in 4 Todten. 

Der Major Palis macht eine günftige Grwähnung von dem 
Batailonshef Huiduln, Kommandant des 4. Bataillons des 
152 Regiments, fo wie von den Kapitains Tiſton und Diefien: 
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bat und dem Grenadier Levaſſeur: alle 3 ſchwatumen durch die 
Geerte unter dem Feuer des Feindes, um die Zugbrücke niederzulaſſen. 

Waͤhrtend dieſer Zeit begab- ſich der Bataillonschef Alouis 
en. der Spitze einer Kolonne von 800 Mann auf dad linke 
Uſer der Wefer. Um. Mittag Fam er bey der Batterie von. 
Blexen an, nahm Diefelbe im: Sturmfchritte weg, und ließ die 
Kononiere, 50-an der Zahl, erfihießen. 

Achtzig Küftenwächter.« Ranoniere, melde an der Inſurrek⸗ 
tlon Antheil' genommen Hatten, und. mit den Waffen in ber. 
Hand ergriffen. worden find, wurden erſchoſſen. n 

Die. Frankfurter Zeitung: enthält Folgendes: aus Dsfna.- 
brüd vom. 26. März. Der General’ Bandanme ift heute im. 
unferer Stadt eingetroffen.,. und hat über 8. angefommene Bar 
toilone Heerfhau gehalten, Die Straßen von Münfter und 
Bremen. find mit Truppen bededt. — Wir fegnen Die ſchuͤtzende 
Hand, melde uns fo ſchleunig zu. Hülfe kommt, und uns für- 
den Schreckniſſen des Bürgerkriegs in Sicherheit fegt, welchem: 
die Engländer und Rufien das ganze nördliche Deutſchland ges: 
meiht zu. haben feinen... 

Galtiz;jtem 

Die Lemberger und» aus diefer die Allgemeine Zeitung: erzählt 
and: andern Öffentlichen Blättern: „Am 15. Febr. war Die Nach⸗ 
richt von- der Einnahme von Warſchau in Plost angelangt, wo 
Damals. der ruffifhe NKaifer- ſich befand. Der Leberbringer,, 
Flügeladjutant Einpägin , empfing. bey diefer- Gelegenheit den 
St Wladimirorden dritter Klaſſe, auch: der General’ v. Milor- 
radowltſch, der Warſchau befeßte, erhielt, wie es heißt, ein: 
Gefchen?. Am 16, war zu Plojzk allgemsines Feſt. Der Hals 
fer erſchlen unter- taufendflimmigen- Hurrahrufen: bey- der TWachts- 
Motade, redste die. Truppen- huldeeih an,. und empfing. die 
Glaͤkwuͤnſche zur Einnahme Warſchau's. Mach der. Wadhtpar 
rade begob fich der Kaifer nach dem Pallaſt, in- deifen Nähe- 
er: von dem: Feldmorſchall Fürften- Kutufern- empfangen murde.. 
Da: eilte der erkenntliche Monarch mit. der- ihm anaebornen: 
Sanftmuth und Suͤte zu dem: berühmten, auf’ den Feldern des- 
Ruhm ergrauten Feldherrn,, umarmt ihm,. küht ihn, wentet: 
fih zu:den Krlegern, und ruft: Hurrap!' Dies: Hutrah, ganz 
aus aufrichtig m Herzen: kommend‘, ergieht ſich bey Den entt 
suchten Rriegern aus einem Munde in den andern. Dec Felds- 
marſchall, in der Aeußerung der lebhaftehen Dankbarkeit, wirft 
frb zu den Füßen des Monarchen, der fein- Alter mit: fo vie 
ten Onadenbezeugumgen „. mit- ſo vieler- Mi dtgätigkeit- bezeichnet: 
bat.. Die Krieger riefen: noch ein- dDreymallges Hurrah, umd 
die Moſik ſpielte eine lange Zeit: vor dem: Palais fort. Um 
12: Uhr wurde In Gegenwart des- Raifers ,. des Fürflen Kutuſowe 
u fi mw.,. mit Anleverbeugung: ein- Dankgrbet gehalten. Duns 
Bert: Ranonenkhüffe- verfündlaten: die Anjlimmungs Des- Herr: 
Ott: dich loben wir. u. ſ. m.’ 

Bürtemberg 

Die Stuttgarter Hofjeitung meldrt unterm 11. Aerif:: 
„Nah dem: heute: abgehaltenen Lever ertheilten Se: kbnigliche 
Majcftät- dem: großgergogl! badifhen- bevollmächtigten Geſand⸗⸗ 
ten, Staatsminifler ,„. Ftenberen v:. Morfbell, eine Privaraus 
diens;, um aus deren Dänden’die von Gr. koͤſnigle Hohelt dan 
Großherzog von, Baden fie Allerhöhftdieielde und des Kton 
Prinzen» Eönigl: Hoheit überfchtelten zwen Ditorattonen: ded’ Orte. 
dent der Treue zu empfaugen. Sr. Eönigl. Majeſtaͤt gaben-Als- 
Terbödhftigrem Geſandten; zu» Rärlörupr ,. Rammerherrn,, Grafen 
v. Gallatin,. den: Auffrag,. eine ihm uͤberſchickte Dekoration: des: 
kbniglichen Ordens vom goldsumn Adter- Sre koͤnigl. Hoheit 
dem Grof’erjog,. In: einer fih anrssubittenden Privatandienz,, 
sur übergeben, und: uͤberſendeten · zugleich eine weitere Dekaras- 
nom Diefes: Ordens, . welche Ser. Eönigl’. Majedit des Markgra⸗— 
len Bsiedsih, von. Baden: Hohzit beſtimaueun. 


Sachſen. 

Die Immediatkommiſſion zu Dresden zeigte ſich für das 
Beſte des Landes fortwährend ſehr thaͤtlg. Man ſchaͤtzte die zu 
Torgau verſammelten altem und neuen ſachſtſchen Truppen, 
mit Einfluß rines Jaͤgerkorpo von 300 gelernten Jägern, auf 
wenigſtens 12,000 Dann. Der Gouverneur General v, Thle— 
lemann hatte feinen Adjutanten, den Hauptmann v. Winkwitz, 
om 4. April: als Kourier nah Regenöburg an Ge. Majeftät 
den König von Sachſen abgefhitt. Im beyden Raufigen was 
ren für das Korps bes Feldmarſchalls Kutufom, welches gegen 
Ende des Mär; von Kaliſch aufgebrochen war, Quartiere und 
Lieferungen angefagt;: fo daß, da auch der General Graf Witts 
genftein gegen Witrenberg im Anmarfh war, fin die Daupts 
Draffen der Armeen nach Sachien fi sieben ſchienen. Blos ber 
Beneral v. Dork ſoll mit feinem Korps von Berlin nah der 
Miederelbe aufgebrochen: ſeyn 

Die Baireuther Zeitung, entpält Folgendes von der Sid: 
fifhen Gränze, vom 6: April, Das unter den Befehlen 
©r. GErjellenz des koͤnigl. baderiſchen Divifionsgenerals, Deren 
Grafen von Rechberg, ſtehende batrrifche Armeckorps, welches 
die Artieregarde der Divifion Dürütte ausmacht, hatte am 29. 
März bey Roldig (4 Meilen: von Leipzig und eben fo weit 
von Altenburg) ein lebhaftes Gefeht mitt ruſſiſchen Dragenern 


und Koſaken, wobeh es ſich Durd, den. tapferften Widerfland 
ruhmvoll. auszeichnete; 


ee ee 
Betamnntmwadung 

2109: (3 5) Künftigen Sametag,. den 17..dief, werden von 
nachftehender Stelle auf dem Anger» Piquet vier Hengfte und 
andere Heine Pferde um 10 Uhr früh: Morgens gegen glei 
banre Brzahlung an den Meiflbietpenden verfleigert, meldes 
hiedurch bekannt gemadt wird. 

Münden, den 13; * 1813: 


m. 

Rönigl bater. Artillerie. und Armee. Fuhr we— 
fen» Bataillon: Kommando, 
Roy 4, Major.- 

Nuppredt. 


211% Eimen Dogel, oben afdıgrau unten gelbroth mit 
ab geſtoſſenen Zlügeln und Schweife, hat’ ein’ Derr um- die 10t8 
Stunde vor. Mittag: am 15: dieß in der Fürflenfelder: Gaſſe 
Befangen, und’ zu. den: Umſtehenden gefagt, daß er hievon Ans 
zeige machen: wolle, Da aber dieſes nicht gefcheben ift« fo wird 
diefer Herr erfucht: den gefangenen Bogel. frinem Gigenthünter in 
der Fuͤt ſtenjelder · Baffer Nro,. 987 über zweh Stiegen daͤldeſt 
luxüctzuſtellen· 








2102. (3. €). Den: 15.. April‘ kommt dad Rrämerfde 
Buhrwert von Mannheim: hier om Wer Berfendum 
n hat, als nämlich- nad, Düffeldorf, Adyen,. Koblenz, 
X Heilen» Darmftadt,. Baden Dutlach, Heidelbatg, 
Btuchfal, Straßburg; Raſtadt, Heilbron, Konftadt,. Stuttgart, 
Gitm-,, Aßlıngen,. Dilingen;,. Mar, und’ nodf.mehreren berfels 


ben Gegenden,, beliebe: ſich bey Hen. Reuter: in: der Loͤwen⸗ 
Gruberzu : melden. ’ 


2110.. Bey- der: Rebakfion: des; Keglerungsblattet if} zu 
baben:: 
vKaprbührr der Serechtigkeeiter Pfleger in 
Baiern.* Jahrgang 1811: 
Auf ordinärem Papier zus fl! 50 Er. ‘ 
Auf: Shreibpapien . .. 1:fl- 48. Et 


mund 


Politiſche 


ener 


Zeitung. 


Mit Seiner koͤnlglichen Majeſtat vom Balern allergnaͤdigftem Privilegio. 





dreytas — 


vs — 


16. Apriul. 1018 


Fraunzbſiſchee Reid. 

Am 6. April Abends wohnten Ihre k. k. Majeſtaͤten, nach 
VErzaͤhlung des Moniteurs, im’ Operntheater der erſten Vorſtel⸗ 
lung der Abencetragen bey. Die Verſammlung war fehr zahle 
reih und äußerst glänzend. Ihre Majefläten: erſchlenen gegen‘ 
die Mitte des erſten Akts im Ihtet Loge ;: fogleih ertönte der 
Saal von einmüthigen Bepfallsbezeugungen , welche ih erneu⸗ 
erten,, als Ihre Müjeftäten nah: dem Gude des Stüde fig‘ 
entfernten. 

Die Adreſſe, welche der Senat am 4. April’ Ihrer Majeſtaͤt 
der Kalſerin durch eine Deputation. überreichen ließ, lautete fo: 
„Madame,. Se. Majeftät der Kaifer und König, im Begriff 
fih an die Spige: feinen Armeen: zu ſtellen, yat Eiw.- }. k. Maj. 
Die Regentfhaft feines Reiche anvertraut. Gr konnte feinen 
Völkern Leine füßere Entſchaͤdigung für feine Abweſenhelt zuge, 
ſtehen. Der’ Senat,. Madame,. fühlt eim lebhaftes Bergnügen 
bey. dem Gedanken ,.daß er die Tugenden, mit welden Gm.- 
Moajeftät den Thron verfchönern,. in ihrem vollen Glange viel 
leicht in feiner‘ Mitte —— ſehen wird. Er bringt Ihnen“ 
den Tribut feiner Epreibi® mag und Ergebenheit dar. Er vers 
bindet damit die‘ Berheurung. feiner unverleplihen- Treue für 
den: Srößten der Monarden und für feine Donaftie, als die 
für das Herz Ew: Majeftät: wiltommenfte, und der Enkeliu 
Bianca’s und Marien: Theſiens, der Mutter des Königs von’ 
Rom, und der erhabenen: Gemahlin. Napoleons würdigfte Huls- 
digung · 

Die Koͤnigin von: Weilphalen: beſuchte am 64 April einige‘ 
Stunden lang das Mufeum Napoleon. 

. Dir Moniteue entpält Folgendes aus Paris, vom 8.- 
April. Se. Diaj. haben eine Bothfhaft an den Senat erlaf, 
fen, um ipm die Grnennung: zu 13: vafanten Stellen’ in feiner 
Mitte anzuzeigen.» Die’zu ihrer Belegung: ernannte Perfonen' 
Find der Kartınal- Bayane, der Bifchof! von Evteut, der Gen. 
Graf Legrand, die Brafen Chaſſeloup, Laubat, Balfendi, St.- 
Marfan, Decroit, die Herzoge v. Gadore, v. Friaul und Bir 
cenza, die Grafen Montesquiou und Srgur. Der. Kaijer hat, 
um den Karbinälen und Bifgöfen, welde den: Gonfsrenzen’ 
von Fontainebleau und der Lntergeichinung. des Gonkor⸗ 
Dats beywohnten, einen Beweis feiner Zufriedenheit zu gaben,- 
den: Gardinälen: Doria und’ Ruffo' den‘ goldenen’ Adler’ der Eh⸗ 
tenlegion verlichen ,. die Bischöfe von Nantes ,. Trier. und Ev⸗ 
reax su Offizieren Diefer Bögion’ ernannt und dem Erzbiſchof 
von Dvefja den Orden der eifermen Krone ertgeitt. Sr. Maj. 
haben zu Großkreuzen des Faiferl. Didens- der Reunion ers: 
naant: Die Grafen von: Suffig, Röderer, Regnaud de Sr, Je; 
an d' Dangely, Defermon, Boulay, Whraite,-Gaffarelli, Gafs 
ſendi, Otto, Laforeft, Aldobrandini, Hulin, Beliard, Dtnas 
no , le Fevre-Desnouettes, Gizan, Gompas, Molitor, Bons 
net, Pernetty, Souham, Decaen, Reille, de Lobau, Rapp, 


 Morijr Mathieu, Ghaſſeloup, Morand, de Barrat, de Pelufe, 


Saiat: Vallier, Garnier, Laplake, Ghaptal, Glemienr de Ries, 
Bertpoler, ‚Lagrange, Sieyes, Abrial, Ricolal, Roger Ducos 
le Marrois „ Difflefipy, Smerian ; die Derzoge von Padua und 
von Piasenza, den Gordinal- Maury, die Barone Latour. Mair. 
bourg‘, Pernitiy, Dulauloy , Roguet, Hariöpe,- Glaufel, Ge: 
Yard und Düvoifin. Ge. Maj. haben den Biceadmiral Emt ⸗ 
riau'‘, zum‘ Generalinfpektor der Kuͤſten vom Llgurien, und den 
Biceadmiral Verhuel zum- Generalinfpektor der Küften ber 
Nordfee ernannt. a 
Bortfegung der Aftenfüde,welde fih auf die 
Allianzebeziehen. — Nro. 6: Auszug. einer Depe— 
[he des Heren von St. Marfan. — Berlin, den 22. 
Bebruar 1812. — Herr von Krufemark hat’ feiner Regierung: 
berichtet, er hätte die größte Dofinung- feine Alianzmegotiation' 
een = —* * v. Hardenberg und Dr. v. 
N en mir geftern über diefe erhaltene N ipte größte 
Zufriedengeit Bezeigt: nr . 
. Nep;.T.. Auszugröchreiben® des Hrn. Grafen 
»: St. Marfan. — Dom 8. Mirp 1812: — Se. Maj. der 
König: von: Preußen if fehr gefchäftig,- auf alle mögliche Art 
und Weile fein- Vergnügen’ über Die mit Frahtreich getroffenen 
Arrangements an deu Tag zu legen: Sp eben hat der Fuͤtſt 
von Hatzfeld den ſchwarzen Adlerorden mit einem Billet erhalr 
ten, in welchem ihm der König’ feine Bufriedenpeit darüber 
bezeugt ,. dafier zu dem’ glüdlichen Ausgang der Negotiationen 
mit. Frankreich beygetragen habe, und die Hoffnung äußert, er 
würde and in Zutuaft: geneigt ſeyn, ihm feine Dienfle zu 
widmen. Mehrere ahdere Geſandtſchaftsmitglieder und Agtn; 
ten haben‘ ebenfalls von Br.- Mal. Ordentdekotatlonen erhal: 
ten.-« Der Rönig: hat dabey die Abſicht, laute Proben’ von 
dem großen Werth’ zu geben,: welchen er im’ feine franzbſtſchen 
Agenten in dem Augenblide ſetzt, wo’ durch die Unterzeichnung 
der Alianz ale Wünfde feines Herzens erfüllt: worden find. 
Mto. 8. Auszug einer Depefiche ven Herrn von 
Gt: MRarfan: — Berlin, dem 13. April: 1812. — Gm. 
Exc. Bann überzeugt ſeyn, daß Se. Mai; der Kinig von Preu: 
fen. und’ fein Minifterim von einer lebpaften Sehnſucht nach 
einer Allianz durchdrungen ſind, ald dad‘ einzige Mittel zur 
Erhaltung’ ihrer Monarchie, und daß fie diefelbe für den wabs 
ren Anter der Hoffnung einer glädlichen Zukunft anfehen. Es 
iM Beine‘ vorübergehende Daafregel, Dr. v. Hardenberg Hält 
dleſelbe für die Grumdfefte der ganzen preußifhen Pohiti. Bey 
meinen Öftern' Unterredungen’ mit ihm, habe ich gefunden, daß 
er feſt an! diefem’ Grandfage haͤngt. Preußens Unruhe Beitand 
immer nur darin,;-daf man an der Alltang zweifelie und fuͤrch⸗ 
tete fie nicht zu Stände zu bringen.. Diefes war auch die rin: 
5 deren’ ſich unſere Feinde bedienen konnten, um den 
nig. zu falfden Schritten. zu verleiten und Die- Nation zu 
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Alarmiren, Runmehr find ale Bweifel verſchwunden. Der 
König und feine Minifter denken an nichts anders mehr, als 
des neue Soſtem redlich zu befolgen und des Kaiſers Abfichten 
mit allen ihnen zu Gebot ſtehenden Mirreln zu unterügen, 
man Bann diefed aus der Aufmerkfamkeit und dem Gifer ſchlie⸗ 
gen, mit welgem man felbit Kleinigkeitea behandelt. Die Kar 
sion, mwelder +6 im Allgemeinen nie au gefundem Menſchen⸗ 
Verſtande fenlte, hat dem neuen Plane ipren lauten Bepfall 
gegeben. Ich will damit nit fagen, daß es hie und da noch 
übelgelaunge Menſchen gibt, Die Yo über Alles beflagen, und 
Dad rm Ball eintrerender widriger Ereigniife der Widerfegungs« 
Geiſt nicht Profpliten mahen würde, Ich begnuͤge mid Damit 
gu glauben, daß Preußen ein eben fo geireuer Alliirter Frank⸗ 
deichs fen als Baiern und Sachſen, und vießeiht in politiſcher 
Alafict in Diefer Allianz größere Dortheile exblidt, als jene 
Mächte in Der ıhrigen. 

Zractaten und Gonventionen zur @rridfung 
siner Allian. — Re. 1. Allianz» Tracetat wis 
idben Sr Bai. dem Raifer und König, und Sr, 
Mıj. dem.König von Preußen vom 24. Febr. 1812, 
De. Baj. Der Kaiſer und König der Zranzofen m. 
und Se Maj. der Königvon Preußen Willens, die 
fie vereinigenden Bande no feſter zu Enüpfen haben zu ihren 

. Bevollmächtigten ernannt: Sr. Majefät der Katſer ber 
Brangzofen den Deren Zugo Bernhard Grafen Maret, Ders 
dog von Baffano ıc. und Se, Mai. der König von 
Preußen den Deren Friedrich Wilhelm Ludwig Freyheren 
von Kruſematk ıc. Beyde find nah Auswechslung ihrer Boll: 
machten über nachjlehende Artikel übereingelommen. — Art. 1. 
Zwiſchen Sr. Maj. dem Kaifer der Franzoſen und Sr. Maj. 
Dem Hönig :von Preußen ipren Erben und Macfolgern, fol 
eine Defenjivalliang gegen alle diejenigen europdiihen Mächte 
Statt haben, mit welchen der eine oder ber andere sontrahirende 
Theil jegt oder Bünftig in einen Krieg verwidelt ſeya wird. — 
Art. 2. Die beyden hohen -Pontrapirenden Theile garantirem 
ſich wechſelſeitig die Jutegtitaͤt ihrer dermaligen Länder, — Art. 
3. Wenn Der Fall der Erfüllung dieſer Allianz eintritt und 
fo oit Diefes geſchehen wird, fo follen die von Dem befagten 
Eonteahirenden Thellen in Diefer Gemaͤßheit zu mahenden Dis: 
pofitionen Dur eine Speztal : Gonvention regulict werden, — 
Zrı. 4, So oft England die Rechte des Handels beeinträcdtis 
gen wird, es fep aun dur eine Blokadenerklärung gegen Die 
Seeküften der einen oder Der andern contrahirenden Parthen, 
oder durch irgend eine andere Verfügung, welche dem durch 
Den Utrechter Frieden fanstionirten Seerecht zjumider ift, fo fols 
len olle Seehäfen und Küſten der befagten Mächte auch den 
Schiffen derjenigen neutralen Voͤlker verfchloffen feyn , welche 
Die Unabhängigkeit ihrer Flagge mißhandeln laſſen. — Art. 5. 
Der gegenwärtige Tractat fol ratifizirt und Die Ratifitation 
in einem Zeitraum von 10 Tagen, oder wenn es fepn kann, 
auch noch eher zu Berlin ausgewechſelt werden. Gegeben und 
unterzeichnet Den 24, Gebr. 1812. 

D. B. Herzog von Baffano. 
Der Freyhere von Krufemarf, 
Ratifielet zu Berlin den 4. März 1812, 

Nro. 2. Separat und geheime Artilel, — et. 
1. Die an dem heutigen Tage zwlſchen Sr. Mai. Dem Rais 
fer der Franzofen, ze. und Gr. Mai. dem König 
von Preußen abgeſchloſſene Alienz;, foll in alien Sriegen 
der beyden Eontrahirenden Theile in Europa eine Dir und Der 
feniiv » Allianz ſeyn. — rt. 2, Dieben ift zedoch von gun an 
bedungen worden, daß in allen den Kriegen, welche Scans 


relch etwa jemfeits der Porenden, im Itallen der in der Tür, 
Ley zw führen gaben wird, Preußen wicht gehalten feyn ol 
fein Kontingent zu fielen, außerdem p in jeder andern Rüds 
fit mit Frankreich 'gemeinfhaftlihe Sache zu machen habe, — 
Art. 3. Diefe Artitel folen geheim gehalten, mie befannr ges 
macht werben, noch irgend einem der bepden Eontrabirenden 
Theile, ohae Einwilligung des andern Theils mitgetheilt wer⸗ 
ben köanen. — et. 4. Sie ſollen ratifizirt werden und bie 
Ratifikationen follen in einem Zeitraum von 10 Tagen oder 
wenn es geihehen kann, noch früher zu Berlin uusgewedpfelt 
werben. Gegeben und unterzeichnet zu Paris, den 24. Fehr. 
1812. , 

9. B. Herzog v. Baffano. 

Der Frephert v. Rrufemark, 

Mit dem Allianztractat zugleich ratifigiet. 

Neo. 3. Speziallonvention jeifhen Sr. Mai. 
dem Ralfer der Sranzofenı. uud Gr Mai. dem 
Rönig von Preußen, unterzeihnetzu Paris 
den 24 Febr. ratifizirt zu Berlin dea 4. Miyg 
1612. — Mahdem S. M. der Raifer der Franzofen se. und S, 
M. ver König von Preußen ihre Aufmerkfamkeit auf die Der 
Haration gerichtet haben, melde in dem vorigen Monat April 
Dis zufjiihen Miniſter an verfhiedenen Höfen und bejonders am 
jenem von Berlin übergeben gaben, fo wie auf die Bewaffnuns 
gen, welde hie und da darauf gefolgt find, und auf das neu 
An Rußland eingeführte die Roionialwaaren betreffende Handels; 
Spitem, welches mit dem Friedeustraftar von Tilfie im Wider 
ſpruch ſteht, fo halten fie ih Durch ale dieſe Umdaͤnde für 
autporifiet, in den Gejinnungen des Hofes von Petersburg eine 
Veränderung voraus zu fehen, fo wie Die Möylichkeit eines nas 
ben oder fernen Brußes; fie behalten iudeſſen nody immer die 
Doffnung bey, daß dieſe ihre Waprnehmungen fo gegründet fie 
‚auch in Diefem Augenblide fegn mögtn, von der Zußunft nicht 
werden beflätigt werden ; da fie jedohp Willens find, daß auf 
den eintretenden Fall, unter ihnen im Boraus alles regulirt 
und adgemacht feyn fol, um den an dem heutigen Zage abge: 
ſchloſſenen Alianztraktat in Volhzug zu bringen. fo haben fie 
beihloffen in Gemäßheit des 3, Artikels des befagten Traktats 
in dieſer Beziepung eine eventuelle Spegiallonvention abzuſchlie— 
Ben, und Haben hezu zu ihren Bevellmächtigten ernannt, wis 
folgt: S. M. der Kaifer der Frangofen ıc. den Herrn Hugo 
Bernhard Graf Marat Herzog von Baffanore. feinen Minifter 
der auswäctigen Angelegenheiten: Und S. M. der König von 
Preußen Wilhelm Ludwig Freyherrn von Reufemark ıc. feinen 
außerordentlihen Gefandten und bevollinädtigeen Minifter bey 
Sr. M. dem Kalſer der Franzofen; welche, uah Auswechfe: 
lung ihret Vollmachten über nahftehende Artikel übereingekoms 
men find: Art. 1. Auf den Fall, wo zwiſchen Frankteich und 
Ruflond der Krieg ausbreihen follte, fo macht S. M. der Kö— 
nig von Preußen mit Sr. Meſtat dem Raifer und König ger 
meinfhaftlihde Sade. 2. S. M. der König von Preußen ſtellt 
ein Kontingent aus 20,000 Mann, 14000 Mann Jufanterie, 
4000 BR. Kavallerie und 2.09 Mann Artillerie beſtehend, nedft 
60 Ranonen mir doppelter Proviſton verfehen, und einem hin: 
langlichen Milltaͤrfuhrweſen, um Lebensmittel von 10 bis 
20 Zage transporticen zu koͤnnen. Das befagte Kontingent 
wird immer nad der oben angeführten Anzahl komplett unter 
ben Wahlen erhalten 3. Diejes Kontingent wird, fobald es 
noch immer möglich it, zu einen Acmeeforps gebildet und vors« 
jugsmeile zur Dertheidigung Der preuf. Provinzen verwendet, 
opne dap S. M. der König von Preugen dabeh im geringen’ 
die Muttärdifpofitionen Derienigen Armee zu genlssu gedankt, 
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ben welcher ihre Truppen verwendet werben. Die Truppen, 
aus welchen gedachtes Sontingent beftehen fol, werden fi vers 
fommela, wie folgt: jene welhe fih In Schleſien befinden, zu 
Breslau, jene welche jenfeits Der Oder liegen, gu Berlin, und 
die, welche ih in Oftpreußen befinden, zu Königsberg. Sie 
werden ſammtlich am 5. März in Bereitfhaft feyn, von ihren 
verfchiedenen Standpunften aufzubrehen. 4. Außer dem oben 
gedachten Korps werden 4000 Mann preußliher Truppen Die 
Barnifon von Golberg ausmachen, und auf den Fall der Noth 
Detaihements zur Dertheidigung der Rüften liefern, Gin Korps 
von 1200 Mana wird die Garnifon von Potsdam ausmachen. 
Auf den Fall, wo der König feine Reſidenz Dafelbit nehmen 
würde, io Fann diefe Garnifon auf 3000 Mana vermehrt wer 
den. Die fhlefifhen Feſtungen folen mit einem 10,000 Mana 
ſtatken Armerkorps befegt werden. Die Feſtung Graudenz foll 
eine Garnifon von 53000 Mann erhalten, Die Kommandanten 
von Golberg und von Brauden; werden ihre Ravotte und Bir 
ften über den Zuſtand iprer Deftungen und Garnifonen Dem Ges 
neraltab regelmafig zukommen laffen: fie find zugleich gehalten, 
den ihnen von Demfelben zufommenden, den Dienft Der Arınce 
betreffenden DOrdres Folge zu leiten. Gie werden in ihre Be 
lungen diejenigen Offiziere aufnehmen, welche ihnen der Ger 
neraltaıd in Dienftfahen zuſchickt, ſo wie auch Beine Artilleries 
Abtpeilungen, die an fie abgefchict werden, um Dunition gu 
Verfertigen, jedo fol nie ein Truppenkorps in Diefelben gelegt 
werden. Yu den Feſtungen fol ohne die Uebereinſtimmung der 
franz. Generale fein neues Werk angelegt werden. 5. Se. E. 
®. Maj. verfpreten und verbinden fi von ihrer Seite, den Krieg 
mit allen Dispumibeln Streitkräften zw führen, 6. Die franz. 
und alliteten Truppen können Durch alle preußiihe Provinzen 
sdiehen und fie befegen, jedoh mit Ausnahme von Dberfchleflen, 
Der Grafſchaft Glag und der Fürfenthümer Breslau, Dels und 
Brige, Sie werden weder in dieſen Theil von Schleſien, noch 
in jene Länder eindringen, welde außerhalb der Dperationslis 
mie liegen. Die Stadt Potsdam wird von Truppendurhmärs 
ſchen und von einer franz. oder allirten Garnifon befteyt blei⸗ 
ben. Die Garniſon von Potsdam kann eine Aoıipagnie detar 
fhiren, um das Schloß won Ghariottenburg zu bewachen, und 
eine andere zur Bewachung ber Lönigl. Palläfte in Berlin. 
Rein Dffisier oder Emplope kann ohne die Sılaubnif des von 
dem Könige von Preußen beftelıen Gouverneurs , unter wels 
chem Borwande es auch fein möge, in einem Eöniglihen Palaft 
oder Schloß und was dayu gehört, eingmartiert werden. 7. 
Die Dperationslinien fommen in das Rand zwiſchen der Eibe 
amd der Ddet, im jenes der Dder und der Weſchſel, und dann 
zwiſchen die MWeichlel und die Memel oder den Miemen. Auf 
diefen befagten DOperationslinien Pommen keine andere preußiſche 
Truppen zu ſtehen, als die Bürgermillz, Die Gensd’armerie, 
und aufferdem fo We Mann, als zur hoͤchſten Moth erfodert 
werden, um im Gemäßpeit der getroffenen Uebereinkunft die 
Ordnung zu handhaben. 8. Die auf den Operationslinten kom: 
mandirenden Dffiiiere können ſich weder mittelbar noh unimite 
telbar im bürgerliche Regierungs. oder Adminiittationsfahen 
mifhen, Sis werden mit allem demjenigen verfehen werden, 
Wab zu den Requifiitonen, Der Verpflegung der Truppen, zum 
Dienfte der Militärhospitäler, zur Poltzey, Handhabung der 
Ordaung und jur Sicherung des Rüdens der Armee erfoderlich 
it. 9. Die franz. Adminiftı arionen undfommandanten Fönnen 
im Fall der Noch bey preuß. Lokalauthoritäten und Kommijjds 
ren Lebensmittel -und Fuhren requiriren, Die Abrehnung 
darüber fol von dem Generaliniendanten Der Armee alle3 Mor 
nate gemacht werden, Die Privatempfangfgrine follen in alls 


gemeine Empfangſcheine verwandelt werden, und brren 

entweder durch Kompenfation der von Preußen noch fhuldigen 
Kontribution, oder am Gude des Feldzugs wergütet werden. 
10. Sollte #8 die Moth erfodern, aus den preuß. Feſtungen 
Art:llerie, Pulver, Kugeln, Patronen oder andere Kriegs mu— 
nitıon zu beziehen, fo macht fih Se. Maj. ber König von Preu⸗ 
Gen verbindlich, folde den franz. oder aliirten Truppen zu übers 
laffen, jedod gegen Rompenfation an der Kontribution oder 
baare Bezahlung am Ende des Feldzugs und mit der Einfchräus 
Bung, dah S. M. der König Die ermwäpnten Gegenflände für 
den Dienft feiner Feftungen und zu dem Gebraud feiner Armee 
nicht für nöthig erachtet. 11. So lange ſich die franz. Armee 
auf preuß, Boden befindet oder in des Feindes Band flehen 
mird, Lana in Preußen Leine Dannfhaft ausgepoben, Leine 
Truppen zufammengejogen, und Eeine militäviihe Bewegung 
gemacht werden, ed feye denn zum Vortheil der Alllany umd mit 
Uebereinftimmung der bepden Mächte. 12. Die Berbreden, 
welche gegen Individuen der alliierten Armee begangen werden, 
follen durch Militärkommifjarien, welche aus Generalen der ber 
fagten Armee beitehen, abgeurtheilt werden. Jeder Angeklagte 
fol einen Bertheidiger von feiner Nation haben. 13. Auf den 
Hal eines glüdligen Ausgangs des gegen Rußland zu führen: 
den Rrieged, wenn es noch gegen die Wünfge und Doffnungen 
der hoben Eontrahirenden Parthepen dazu kommen follte, vers 
Binder ſich Se... M., Sr. M, dem König von Preußen 
sur Belohnung für die von demfelben gebrachten Dpfer und 
während dem Kriege gemachten Anftrengungen, eine Eniſchaͤdi⸗ 
gung ankand zu verfhaffen. 14. Was Die Feflungen Glogau, 
Küſtcin und Stettin betrifft, melde dermalen mit franz. Trupe 
pen befegt find, fo follen die Unterhaltungsköften ihrer Garnier 
fonen und Die Approvilionieung der Pläge ſelbſt ıc. und zwar 
für Glogau, vom Tage der Unterzeihnung Der gegenwärtigen 
Konvention an, für Stettin und Küflrin aber von dem Tage 
an, wo S. M. der König von Preußen Die in der Ronvention 
wegen Abtragung der Kontribution auf fih genommenen Bers 
bindlichkeiten erfüllt Haben wird, von S. M. dem Haifer übernoms 
men werden. Wie lange ned bie franz, Truppen die obgedachten 
Eeftungen bef gt halten follen, darüber wird zwiſchen den bey: 
den Souverainen noch ein eigenes Arrähgement getroffen werden. 
35. Die gegenwärtige Konvention fol geheim gehalten werden, 
und Bann auf keinen Fall öffentlich bekannt gemadt, oder einer 
fremden Regierung durch einen der hoben Lontrapirenden 
Theile tommunizirt werden. Gie fol catifijiet, und d.e Rati— 
Rkationen follen in Berlin in einem Zeitraum von 10 Tagen, 
oder auch nod früher, wenn es ſeyn kann, ausgewechſelt wer: 
den. Gegeben und unterzeichnet zu Paris den 24. Febr. 1812, 


9. B. Derjog von Baffano, 
Dee Freyherr von Kruſemark. 


Die Feankfurter Zeitung enthält Folgendes aus Bra 
men, vom den pri. Zagsbefepi Im Haupt; 
quartier zu Bremen, den 3. April 1813. In der Lage, 
worin fih das Armeckorpe befindet, welches der Raifer mir ans 
guvertrauem geruhet hat, ſehe ich mich genötigt, auflerordent, 
lie Maafregeln zu ergreifen, welde die Umſtaͤnde mir- Piltis 
ren, und melde meine Pfliht mir gebieten. Seit dem Am 
fange meiner triegerifhen Laufbahn au allen Wedel des Kriegs 
gewöhnt, habe ich frühzeitig gelernt," michts zu fürchten, und 
mich ſtets über die & eigniffe zu Melen. Der Pollen, melden 
ich bekleide, legt mir ſchwere Pflichten auf; aber unterjtügs 
von den ausgezeichner:n Sonktionnairs, melde mich umgeben, 
und mit mir die Verbindlichkeit ıpeilen, unjerm erhabenen Bes 
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Yerrfcher: treu zu: dienen, habe ich die: feſte Meberzeugung,, daß 
Ber Feind theuer das bezahlen dürfte, mas er gegen uns zw 
unternehmen wagen möchte. Gluͤcklich in allen meinen Unters 
nehmungen, habe. ich: Beine Widermörtigkeit mich zu erinnern. 
Ich werde dem Rande: kein: Leid anthun, ale was ich nicht 
werde. umhin Binnen, ihm zujufügen.. Aber in dem Grundſaͤ⸗ 
der reinften Ehre auferzogen, werde ich niemals meiner‘ 
flicht etwas vergeben.‘ Ich werde in allen. Stuten das Bey⸗ 
fpiel von dem: geben, was mir dem Hertſcher und dem Baters 
lande fhuldig find. — Ich Hoffe fo. fehr als ich es mwünide,. 
daß die Obrigkeiten und Ginwohner. der Departements, deren: 
Dberfommandp: mir anvertraut iſt, ſich mit aller Klugheit und» 
Umficht betragen werden, welche ihre Rage: erfodert. Ich rechne 
deſondere auf, den Eifer und die Ergebenheit: der guten. Stadt: 
Bremen, Ich darfı es. nach dem Schwur, den ich darüber durch: 
dad Drgan ihres: refpeftabeln Maire empfangen habe: Nie— 
mand mird hoffentlih das unfinnige Betragen der. Hamburger. 
nabahmen, welche vom Wahnfinn ergriffen zu. ſeyn feinen. 
Gut and bieder. von Karakter ,. gerecht durch Gewohnheit; werde 
ih ſchrecklich durde meine Pflicht. Gang Soldat und den 
Mflichten- diefes Standes trem, fchome ich nichts, wenn der Wille- 
meines Hertſchers, dad: Wohl meines. Baterlandes: und. der 
Ruhm: unferer Waffen eb erfodern; 

Militär Disepofitionen. Der Hr.. Divifiönsgeneraf‘ 
Baron Carra St. Gor wird alle. Truppen kommandirin, bie 
fih zu Bremen. und in den. umliegenden Gegenden befinden, 
und Die. Avautgarde-Korps der vereinigten. Diviflonen. bilden, 
Er wird unter feinen Befehlen die HH; Generale Montesquiou; 
Oſten und Ppendorff haben; — Der Hr. Divifionsgeneral Du⸗ 
four wird den Weferfirom vom Nethem an; rechts ab, und» 
von Verden an, links ab, kormmandiren. Er wird fein Quar⸗ 
tier perfönlich. zu Mienburg. nehmen, Er wird diefen Platz und 
Minden in. Belagerungszuftand ,. fo ſchnell als. möglich erklaͤren, 
und in wirkliche Dertheidigung fegeu: Gr wird alle Drücken 
abbrechen und ale. Schiffe auf das Hnfe fer bringen laffen; 
damit feindl. Streiftorps nicht über: den Fluß pafliren, um un: 
fere Rommunitation- abzufcgneiden.. — Der Hr; Divifionsgenes- 
tal: Dumonceram mird: die, Referve kommanditen, melde er 
ſchleunigſt zu - DOsnabrücdt gufammengiehen wird, um ſich allent:- 
balben hinzubegeben, wo. es noͤthig ſeyn wird, — Die Trups 


ger , melde in Didenburg. und Pappenburg find, bleiben unter. ' 


den Befeplen- des Major vom 30ſten Regiment, welcher Lirekt 
mit: dem oberkommandirenden Lieutenant ı General Eorrefpondis 
ren wird... — Der Dbergeneral' verpflichtet: jeden Anführer, fich: 
feine Pflichten gehörig: zu: vergegenmwärtigen. und: zu: verlangen, 
baf;alle. mit Etſer und. Genauigkeit dienen, 
Der. Lieutenants General Reichegraf 
D: Bondamme. u 
Die Gözette de: France. fägt :: Dan verficherr, ein Armee 
Rorps- Sr. k. 9:.des Prinzen Birekönigs habe einen bedeutens 
den: Sieg über ein verbümdetes: rufftfches-und preuf: Korps da⸗ 
"vongrtragen.. Die Korps: des erften: Baus haben- fidy+ dabey 
mit dem. größten- Druthe-denommen,. und‘ den- Feind mit: dem. 
Bojonette fo: entfhloffen angegrifen ,. daß das Gefecht nicht‘ tie: 
nem Augenblick zweiſelhaft blieb. 
Werftp:hba.lem. 
Das: Journal‘ de Empire: melde aus Raffel’syom:28:. 


März: „Am verflofienen. Sonutag verfammelte- der. König feine: 


ganze: Armee: in- einem lager dey Kaſſel. Seme aus 1500 Pfer« 
ven, 3006 Mann nfanteris nad: zmey Batterien: beflebende: 
Avantgarde fehte- fi gegen: Den. General. Doͤrnberg in: Marſch, 


dem abmlichen, welcher die Garde des Königs von Weſtphalen 
ommendirte, an demfelben zum Werräthber wurde, und ber 
gerechten Strafe, Die er verdiente, entging. Rußland nahm 
Diefen General auf, und madte ihm zum Generalmajor, Der 
Oberſt, welcher die zu Hamburg eingerüdten Koſaken fomman: 
diet, iſt der Baron v. Tettenborn, ehemaliger Adjudant des 
Würften von Schwarzenberg. Gine andere Golonne wird von 
einem Namens Rapalet, ehemaligem franzöfifhen Offizier, kom: 
mandirt, dee einer fehr achtbaren Samilte angehört, die viele 
Ihrer Mitglieder im. Dienfle hat.“ 

Grofherzjogtbum Frankfurt. 

Ein Närnbergen Blatt fhreibt aus Frankfurt vom 10. 
April: Einem Gerüchte nach: haben Se. Majeität der Ralfer 
am 10. d: von- Paris abreifen wollen. Geſtern trafen das Res 
giment Joſeph Napolson , ein Regiment Flanqueurd der kaiſerl. 
Garde, ein feichtes. und ein Linien Imfanterieregiment, flarke 
Abthellungen Rauallerie, ein großer Artillerie: und Fuhrweſen⸗ 
Traln und mehrere andere ſowohl Infanterie, ald Kavallerie: 
Detafchements: zu Srankfurt ein. Zu Mainz werden heute fehr 
viele Truppen erwartet. 

Defterreid 

Aus Wien wird unterm 7. April in dee Allgemeinen Zei: 
tung aefchrieben: „Seit einigen Tagen befinde fih der Fürft 
Rernin hier; dagegen bat der Fürſt Kurakin, nachdem er den 
größten Theil des Winters Hier zugebracht, geſtern Dis Reife 
nach. Rufland angetreten.’ 

—— —— — — — 
Betlauntmadung. 

2109: (3. ©): Künftigen Samstag, den 17. dieß, werben von 
nachſtehender Stelle auf dem Anger + Piquet vier Heugſte und 
andere Heine Pferde um. 10: Uhr frup Morgens gegen gleich 
baare Bezahlung an den Meiflbietpeuden: verfleigert, welches 
hiedurch befanmt gemacht wird, 

Diüngen, den 13. April! 1813, 
DB 


om 
Röantgl baier. Artillerie und Armee: Suhrme 
fen&+Bataillonss:Gommande,. 
MR 096, Major. 
Ruppredt. 


2114 Einen Bogel, oben afhgrau unten gelbroth mit 
abgeftojienen Zlügeln und Schweife, hat ein Derr um die 1086 
Stunde vor. Mitiag. am 13. dieß im der Yürilenfelder Gaſſe 
gefangen , und’ zu den Umſtehenden gefagt,. baß er hievon Anı 
eige machen wolle. Da: aber dieſes nicht. geſchehen iſt; fo wird 
iefer Hert erſucht den gefongenen Bogel feinem Elgauthümet im 
der Fuͤrſtenfelder⸗ Gaffe Nero. 967. über: zwey Stiegen bäldefl 
surüdzpitellen.- = 





2116. (3. a) Endesgeſetzter macht hiewit bekannt, daß er 
fein- voriges. Logis verändert, und: nun feine Ginkepr bep Hrn. 
Sofepp. Döllerer,, bürgerl.. Weingaftgeber im. Thal genom: 
men. habe;. almo er alle ihm: erlaubte. Befttllungen. annehmen 
und: bejiens: beforgen mird. 

Mathias Freuenfperger, 
Bot von Neuätting- 





2119. EB wird' ein Garten zu fliften, oder auch zu fans 
fin geſucht. Man bellede es tu der Fürflenfelder » Gafje Mro. 
999. über zwey Stiegen anzuzeigen, 


— — — — 


Beeylage zu Nro. gı der politifchen Zeitung. 


— gn— 


Berorntwedung 
2100. (2. a) Bon hoher Finanz » Diretrions : Wetfung de. 
Sichſtett vom 17. Day. 1818, dann 28. Febtuar 1812 follen 
nachjiehende , von_den infammerirtem 2 Shorfiftern zu Heide, 
und Hiltpoltlein angefallenen Realitäten nach den im 67. Stüd 
des Bönigl, baler. Regierumgs: Blattes 1817 enthaltenen Berfaufes 
Kormen an Meiftbietpende öffentlich feil gebothen, oder wenn, 
eine annehmlihen Angebothe zu erjielen wären, ber Pacht 
verſucht werden. 
Man hat daher zu deriep Verkauf, oder Berpachtung 
3) für die ehemaligen Miduums+ Gründe in Laibflads im 
, Ganyen oder heitroeig Mittmoh dem 22. Aprü früh 
8 uhr im dafigen Wirtpehaus 
2) zu jenen im Schloßberg, und dem Hoͤlil Stockt genaunt 
bey Liebenſtadt Donnerstag den 22. Aprik beym Schleifer 
im Heldek und 
3) das Höll Schweinloch beym Apollonlenhof in loco Als 
leröberg beym Adlerwirth Freyiag den 25. April anbes 
raumt, wozu alle Raufsliebhaber biemit eingeladen , bey 
Unbekanuten aber Vermoͤgens Atteſte erwärtiget werden. 
Hiltpohftein im Dbern » Donau» Hreife den 7. April 1803. 
Königl. bater. Rentamt,allda- 


Deintl, 
Belgreibung der zum Berkaufe ausgefegtew 
Federn 


Realitäten 
Jehrt. Rth. Sc. 
38 18 50 Im Spenfeld. 


18 35 25 detto. 
448 14 5 detto. 
u 35 do Im Sieger to brunen. 
16 ar 6 detto. 
2» 32 5 detto. 
3 138 „ 3: detto. 
„3 40 11 Eichhorn⸗ Acer. 
68 11 54 Im Farierla i) 
48 33 47 detto. 
‚45 # 9% detto- 
sans 5 24 deito. 
218 #5 76 Im Burgmeg- 
68 71% deite 
sis 33.39 Burgmig, oder Sumpelswirfe- 
3» 12 7 detto. 
48 44 99 Auf den Weifenftrin. 
68 3 20 detto. 
“8 34 68 Dun hohen Berg. 
18 34.37 Auf dem weißen Stein. 


2118 14 95 Auf dem weißen Stein, 
41 99, 39 Rıp. 56 Sch. Wieſen. Aufder Nelterhum, 
38 


deito 
„.. 5.10, 918 * 34 Rtheun5 Schuch Wieſen 


ch dba. 
Am Minebühlweg Plundern genannt, 
Dettg oder Reuterin, 
derto oder Bremmeraweg · 
Auf dem Wagenbaum. 
Am. Ameslocp, oder Blurefpam 
- Auch da. 
derto, 


18 29 20 Im Wolkeneſpan. 
38 1 60 Im Kunjenwinkl Zelle, 
„8 17 82 detto. 
* 5 26 Am Waſſer, Hall. 
18 47 24% detio. 
u 58 2 detto. 
18 44 14 In der Brunleinswleie. 
66 7 45 Im Bellelbaum. 
8 16 65 m Breitweg- 
28 54 55 Am Waflerftall, oder Oeleſpaum. 
eis 49 25 — Sch. Wirfen, Der Wohlmutbe⸗ 
er, 
Auf der Gemeindöbrunnen. 
detto. 
Auf den Aelinweg. 
248 Ihre. 9 Rh. 
der Ochſenwieſe. 
Gm Kleinweg, oder Stodi. 
Der enader. 
31 In den Mauerm 
Im Kleinweg. 
Der Teufelobuck. 
Am Kuhleld, oder Todtenweg. 
Neben den Burgmeg. 
32 689, 98 Ichtt. 37. Mh. 89 Sch. Wirfen Auf 
dem Schmidtefpan. 


28 22 4 
28 539 ni 
48 4 5 
61 SH. Wieſen. Ben 


8 24 ar 


sa 5 10 In be Winterleuthen. 
Is 42 85 Auf dem Hintern: Stein. 
u + 62 Beym Schwemmweiher. 
“9 26 47 Ja der Sodbrun, 
28 54 9 Auf den Adi. 
38 23 9 deito- 
sg 8 66 Baader: Ghamr- 
s2j8 38 67 Auf dem Acht. 
5) 406 68 licht beym Trutenbaad. 
aa 45 94 detto. 
ss 25 56 Auf dem Achk 
1 28 Tagw. 51th. 11 Sch. Wiefen. Im 


Sſawend hinterm Schloßberg. 
6 1\2 Morgen 45 Rutpen 35 Schuh Holz. 
Im Stocdl bey Liebenſtadt. 
20 7)8 Morgen 35 Ruthen 69 Schub. Hoi 
Das Schweinlach beym Appolohoſ. 
— — — — ⸗ 
Berfeigerung ’ x 
2090, (3. b) Das Anwefen des verftordenen Schneidermeis 
flers zu Ballen Joſevh Schmid wird am fünfrigen Ofterdiem: 
flag den 20. April den Meiftbiethenden verkauft werden, Die? 
fes Anmwefen, worauf bieher die Schneiderogerechtigkeit auoge 
übe wurde, beſteht im einem ganz gemauerten Wohnhaufe jamnıt 
Stallung,, einem Garten von 1 Tagwerk, einer Foſtwiefe von 
6 Tagwerk und verſchie dener Haus fahrniß nebſt 2 Auchen. 
aufelum̃ge haben ſich alſo am obigen Tage frühzeitig hier 
sinzafinden, und Ihr Anboth zu Protol zu geben 
Den 6. Aprit 1815 . 
Königl. bater. Zartendadgifhes Patrimoniak 
Gerrit Balley. 


— — — 


Liet. Bogt. 


GdiPtal,Portadu n 

2097. Georg Mofer, Bauerafohn von Dünau, feiner Pros 
fellon ein Schneider entfernte ſich vor ungefähr 27 Jahren 
won Haufe, ohne daß man feit diefer Zeit von feinem Leben 
ader Tode das Geringe in Erfahrung bringen Eonnte, 

Nah eimer gerichtlih Hergeflellten Berehnung hat dleſer 
Beorg Mofer ein Vermögen von 700 fl. zu fuchen, um dejien 
Ausfalgkaffung feine Berwandten bießorts gebeten haben. 

Der abmefende Georg Mofer aber, oder deſſen allenfalljige 
Leibeserben werden daher vorgeladen,, fih in einer Frift von 
6 Monaten um fo aewiſſer über ihre Anfprüche zu kegitimiren, 
als mar nah Befluß dieſes Termins Das Bermögen an die 
aaͤchſten Anverwandten gegen Aaution ausfolgen laffen würde, 

Burglengenfeld im Regenkreiſe am 22, Mir; 1813, 

Königl. baisr. Randgerigt. J 
In Abmeiengeit des Votſtandes 
d 


er 
Aſſeſſor Sigmund. 


D ekfonntmahung. 

2082. (5, 6) Den Berfauf der ehemals Reg⸗noburglſchen 
Hofmart Schambach, koͤniglichen Landgerichts - und Rentamts 
Straubing betreffend, 

Die allerhoͤchſte Stelle hat befchloffen,, daf bie Hofmark 
Schambach im Wege der Öffentlichen. Verfleigerung. verkauft 
werden. fol. 

Schambach liegt 2 Stunden unterhalb Straubing. in einer 
fehr angenehmen und fruchtbaren Gegend; ohnweit der Sofa 
mark Irlbach. 

Felder, Wleſen und BWaldungen befinden. fi in dem beiten 


Buftande. 
find auch Dekonamie » Gebäude 


Rebſt einem alten. Schlofe 
sorbanden, 

Es bildet einen. ganj. arrondirten. und mit Peiner fremden. 
Gerichtöbarkeit vermifchten Gompler, und zaͤhlt 56. Familien, 
unk 17 3/4 Döfe: 

Die Ginnapmen betragen über Abzug der Ausgaben : 

3.) aus eigentpümlicen Gütern. 241 fl. 47 kr. 2 pf. 

2.) aus Rechten 2sñs . — 5* 

3.) aus Renten 2464 fl. 12 &. 1 J2pf 

Sufommen 2730. fl. 59 Er. 3 132 pf. 

Bey: den Natural, Sefällen find Die für das Steuer : Provf 
“erlum von: 180 738 feſtgeſetzten niedern Preife,. und zwar das 
Schaͤfl Baig zu 11 fl, 40 Er. Rorn 7-f. 40 Er, Gerften 6. fi. 
40 Er. und Daber, Das Schäfi au 6 Degen gereipen „4 fl, 
aum Grund geleget, und- die Wohngebäude als Dareingabe der 
achtet morden. 

Dirfe Hofmard wird auf ganz. freyes Eigenthum, worbe, 
hältlic der Landes hertlichen Steuern, Staataabgaben, und der. 
geroöhnlichen,,. aus: Dem geſell ſchaftlichen Verbands hervorgehen: 
Ber Gemsindelaften, veräuffert , und der Kaufſchillig in. folgen: 
den 4 Terminen abgeführt: 

“)in-Elingender Münze 
Ein Viertl gleich. ben. der Ertradition- des- Dbiskis: und- 
nad erfolgter allerhoͤchſter⸗ Ratifikarian, 

Ein: Vierũ nach 3. Monaten. ‚ 
Ein. Viertel nach 6. Monaten, 

Sim Papteren, d. in Wechfele: und: Obligationen „ 
welche die koͤnigl. Staat? » Spulden , Tilgungs: Gomaif, 
fion emittiert hat, und die in dem. laufenden „ ader im. 
Anm: nächftfelgenden. Japrın fällig ſind. 

Das Irpte Viecci 
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Bor dem Shluge der Verfleigerung Bat ſich der Meiftbie, 
theude durch Zeugniſſe feiner or dentlichen Berichtöbepörde, oder 
durch hinreichende fubfidiarifhe Gaution über feine Zaplungs: 
fäpigfeit auszumeifen. 

Rachgebothe werden nicht angenommen und berüdfichtigt, 
Die Verfteigerung wird in dem Wirthbhauſe zu Schambach 
Mittwoch den 28. dieſes Monats von Morgens 9 bis Abends 
5 Uht vorgenommen, und die Gutsuͤberſchlaͤge können auf dem 
biefigen Gommifjions » Bureau eingefeben, und die Realitäten 
tn Schambach felbjt neh Belichen in Augenſchein genommen 
werden. 
Regensburg den 2. April 1815. 
Königlihe zum Berkauf der Regensburgifgen 
Domainen allergnädigft angeordnete Spa 
bials Aommiffiom ’ 
Müller, 
Rönigk, Baier, tandes. Direktion 6:Rath, 
als Special: Kommiſſar. 


— — 

Be rkaufe Anzeige. 
2087. (4 6.) Der vormals von dem Hrn Direktor v. Er 
delmaier bemupte Zwinger und Graben am Iſarthore rechte, 


‚von dem Waflerthurme binauf bis zum Rorrektionshaufe, wird 


Dienſtaga dem 27. diefes Morgens 9 Upr, entweder ganı oder 
theilmeife, naddem fi Liebhaber meiden, im dem, im dieſem 
Zwinger ſich Befindenden, Gartenhauf⸗ Öffentlich verfleigert, 
Kaufsluftige koͤnnen den Plan auf dem Bureau der koͤnigl. 
Ooftheater · Inten danz einſehen, oder den Zwinger felbu mit 


feinen Gebäuden taͤglich im. Augenfihrin nehmen, welder zu die, 


fem Zwede von 11 bis ı Upr geöffnet feyn wird, 
München, den 7. April 1813. 
be Ramotte, Intendant. 


2096: (5. 6) Ju der Steindruderep der koͤnigl. Armen, 
Beihäftigungs : Unftalt am. Anger Rro. 774 find für die Ra: 
Honalgarde U. Alafie Bahlungs,, Monturs:, Grund, 
und Gonduit Liſten, Berpflichtungen und Affen 
tirungs: Scheine, Rapperts, Aub: und@intritts; 
Billieten in die Spitäler, Badtrofer, Dffiziers 
Patente und Abfgiede ſchoͤn Iptegrappirt zu den biflig« 
ſten Preifen zu haben. Für Die Eönigl. Bandgerichts ebenfalls 
alle Gonfcriptioms. Tabellen und Beiheinungen, 
Regierungs , Blatt NXXVIIL, Rei fepäffe, gebundene Wan 
berbüder, dann zum menen Lotto» Anlıhen Defignar 
tion®:, Saffions., Sotaflers. Eabellem und Ga: 
tafler&»Örtracte; bey den Landgerichten auch Unter 
tbans ‚Steuer»Quittunga: Bibeln, und Getech— 
tigkeita- Briefe, 


2105. (3. 6) Bor dem Karlothor iſt ein fehr ſchoͤnes 
Logis, mit ſecha heitzbaren Bimmern, Rüde, Speife und ans 
dere Bequemlichkeit, mit ader ohne Gtafung bis Georgi: zw 
serfiften. _ 

Sonderheitlich find auch drey bis vier fchöne Zimmer, jedes 
heigbar,. an einen. oder zwep Perren zu überlaffen, D. ' 


2222 (3 a) Jm Dultgäßben Nr. 732 im erflen Stoc in 
mit erſten May für einen Herren. elu eingerichtetes mit 
zirtem Gingange verjehense Zimmer (für 5 fl. — mon 
im beziehen. 


2107 (2 a): Rro. s080 in dem Hadergäßchen iſt auf künfr 


tiges Ziel Georgi ein Logis zu beziehen, 


€ ee er 


Muͤnchener 


Politiſche 


zeitung. 


Mit Seiner koͤniglichen Dajeftät von Balern allergnädigftem Privileglo. 





Bennahbend — 


92 — 


m. April 1812 


Baierm 

Münden den 16. April. Folgendes iſt die Anzeige ber 
jeniger zwölf Männer, welche zur Grinnerung der jmölf Apos 
Mel und Binfegung des Heil. Abendmapls am gefrigen grünen 
Donnerſtag zur Fußwaſchung von Sr. Eönigl. Maj. herkoͤmm⸗ 
lich allergnädigft aufgenommen , ganz neu gekleidet und ‚mit Gelde 
Befhentt wurden: 1. Matth. ar, von Niederfaulheim, 91 
Dapre alt. 2. Joſ. Grabl, von Gteinpöring, 89 I. a. 3. 
of. Berwein, von Frevmann, 89 J. a. 4 Meldior Rome 
ter, von @gmating, 88. 3. a. 5. Damtan Soper, von Schöfs 
fou , 88 3 a. 6. Ulrich Adler, von Gchrobenhaufen, 88- J. 
a. 7. Andreas Seidl, von Dtterfing, 87 3. a. 8. Joſ. Gm 
terodadher, von Egern, 87 I. a. 9. Joh. Adam Weiß, vom 
Waldmünchen, 86 3. a. 10. Georg Aurader, von Gmünd, 
85 3. a. 11. Joſ. Hirn, von Bernried, 85 I. a. 12. Mar⸗ 
tin Benz, von Berg am Würmfer, 85 I. a. Gumme 1044 


2 6 gleichem Gedächtnip wurden ebenfalls am diefem Tage 
42 arıne Mädden auf Befehl II. AR. MM. neu gekleidet 
und mit Geld befchentt. 


Se. tönigl. Maj. wohnten am vergangenen Mittwoh der 


an biefem Tage gewöhnliden Prozefion hey St. Peter in Bes 
gleitung des Dofes bey. 
j Erangdfifhes Neid. 
Yortfegung ber Altenfiüde, welde fih auf im 
Allianz beziehen. — Rro. 4. Bweyte Spejialton 
vention-jwifhen Br Mai. dem Ralfer und Ks 
nig ic. und Gr. Mai. dem König von Preußen, um 
terzeihnet zu Paris ben 24. Februar und ratis 
fizirt zu Berlin den 4. März 1812. — Ge. Mai. der 
Zaiſer der Frangofen ıc. und Gr. Mai. der König von Preus 
gen Willens, die Bolljiefung der Konvention vom 8. Sept. 
und 5. Dez. 1808 durch ein neues Arrangement zu reguliren, 
haben zu Ihren Bevollmächtigten ernannt, wie folgt: Se. 
Maj. der Raifer der Franzoſen ıc. ben Hrn. Hugo Bernhard 
Grafen Maret, Herzog von Baſſano, Grofabler der Eprens 
Legion ꝛc. feinen Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten, 
und Ge. Mai. der König von Preußen den Hrn. Helnrich von 
Beguelin, Gtaatsrath ıc. feinen Bevollmächtigten; melde, nach⸗ 
dem fie ihre refpectiven Vollmachten audgewechſelt hatten, über 
nachfiehende Artikel übsreingefommen find: Art. 1. So lange 
Die franzöfifchen Truppen ih auf dem Geblethe Sr. Mai. des 
Königs von Preußen befinden, und mährend der ganzen Dauer 
des Krlegs mit Rußland, wenn derfelbe anders ausbreden 
füte, bleibt die Bezahlung der von Br. Mai. dem König 
von Preußen noch ſchuldigen Gontribution in baarem Gelde 
fuspendict ; jedod fallen die nterefien beſagt Sr. Mai. zur 
Mil. 2. Sr. Maj. der Raifer der Brangofen wirb dagegen 
auf Rechnung der befagten Gontribution und ſtatt baarem Gelde 


Lebensmittel und Munitionen annehmen, melde ih Se. Moi. 
dee Rönig von Preußen in nachfolgenden Arantitäten zu liefern 
onheiſchig maht. 3. Se. Maj. der König von Preußen macht 
ſich verbindlih: 1) Dom erſten des naͤchſten Monats Mär; 
in die Magazine der franzöf. Armee vwiertelmeife Mtefern zu 
laſſen 200,000 Zentner Roggen, 24,000 Zentner Reis und 
Dürrgemüfe, 2 Mid. [Bouteillen Branntemwein, 2 Mil. Bou; 
tellen Bier. 2) Eben fo von dem gedachten 1. Mär; an von 
Monat zu Monat achtelmeife 400,000 Zentnet Weitzen. 650,00d 
Bentner Des. 350,000 Zentner Stroh. 600,000 Scheffel 
Hader. 3) Bon Monat zu Monat von gedachtem Mär; an 
werden fechstelmeife geliefert 44,000 Dchfen. Unter diefen 44,000 
find 600 Zugochſen mirbegriffen, welche im der kuͤrzeſten Beit: 
frift in die Feſtung Danzig geliefert werden follen. 4) Ferner 
fol von Monat zu Monat von befagtem 1. Märg am viertel: 
weife geliefert werden 15,000 Pferde, morunter 6000 für die 
leiste Kavallerie, 3000 für Die fchmere Kavallerie, und 6000 
für die Artillerie und das Milltalrfuhrweſen beflimmt find. 
Diefe Pferde dürfen wicht unter 5 und nicht über 7 Jahre alt 
fen. 5) Es werden ferner von Monat zu Monat viertelmelfe 

liefert, 600,000 Pfund Pulver, 300,600 Pfund Bley. 6) 

um Transport der Armee werden geliefert 5600 befpannte 
Wagen, nebft Fuhrleuten, derem jeder 15 Zentner tragen kann, 
fie werden aus 120 Brigaden beftehen, jede Brigade zu 30 
Bagen und in 3 Divifionen abgethelit feyn, nämlid : die erfte 
von Magdeburg nach der Oder, Die zweyte won der Oder nah 
der Weichſel, die dritte von der Weichſel nah der ruſſiſchen 
Sränge. 7) Hofpitäler für 20,000 Kranke zu errichten und bie 
dazu möthigen Gebäude, Möbeln, Waͤſche, Rebensmittel, Arys 
wegen , Aufmärter und Aerzte zu ſtellen, welche letztere mit den 
frangöfifchen Aerzten den Dienft gemeinſchaftlich verfehen mer 
den. 4. Die Lebensmittel follen am die Orte hingeliefert wer⸗ 
dın, melde der General, Intendant der Armee anzeigen wird, 
und zwar fo, daß die eine Hälfte in die Feſtungen an der Dder 
und Weichſel, Modelin mit dazu gerechnet, Die andere Hälfte 
aber in die Feſtuagen von Oft: und Weſtpreußen geliefert wer⸗ 
den. 5. Die Pferde follen in diejenigen Depotd gebracht wer⸗ 
den, weiche der General: Intendant der Armee dazu heftimmen 
wird. 6. Das Pulver und Bley fol in die Fellungen Modes 
lin, Thorn und Danzig in felhen Quantitaͤten geliefert. wer» 
den, wie fie der Kommandant der Artillerie beflimmen wird. 7. 


* 


Die -Dofpitäler follen an benjenigen Dtten errichtet werden, 


. weldie der General» Intendant der Armee anmelfen wird. 8. 


A0e Transporte an die von dem General Intendanten anger 
wiefenen Orte hat Die preußifge Adminiftration zu beſorgen. 9. 
Die Shägung der gelieferten Bebensmittel, fo wie der täglis 
hen Unterhaltungstoften, der Trandporte, der Hofpitäler und 
der 5600 Wagen fo mit gemeinihaftlichem Ginverftändnig von 
dem Benrralintendanten und reinem von Gr. Mai, dem König 


von Preußen ju ernennenden Gommifjair vorgenommen wer⸗ 
den. 10. Die- für bie gelieferten Bebensmittel auszuftellenden 
GEmpfangsfcheine folen aach Raaßgabe der gemachten kieferung 
ausgeflellt werden, Die Abrechnung gefhieht ale drey Monate 
von dem General: Intendanten der Armee und die befondere 
Gmpfangfheine werden in allgemeine Empfaugſcheine umges 
ſaaffen, um Die Epochen der Rückzahlung für Rechnung der 
Gouteibutionen, und den gu laufen aufhörenden Anıheil der Ja⸗ 
tereffen zu Ponflatiren. 11. Alle Lebensmittel und Berprovians 
tirungen, melde fi in den Zeftungen von Golberg und raus 
Denz befinden , und die möthigen Auantitäten jur 'WBerprovians 
tirung der befagten Pläge während einem Fahre überfteigen, 
oamlid: vom Golberg für eine Garnifon von 4000 Mann und 
von Graudenz für eine von 3000 Mann, folen in den ade 
Tagen, melde auf die Auswehölung der Ratifitationen DR ge: 
genmwärtigen Gonvention folgen, nad den Magazinen von Cüſt ⸗ 
ein, Stettin und Danzig gefendet und für Redaung ber in 
Grmäößheit des obigen Art. 3. zu liefernden Auantitäten em⸗ 
Pfangen werden. 12. Die von Dem Ständen der preußifchen 
Provinzen gelieferten Garantie : Acten,, zur Sicherheit der Ber 
sahlung der Kriegs: Gontridutienen, follen Br. Maj. dem Kir 
nig von Preußen zurüdgegeben und gegen einen Schuldſchein 
Der preußifhen Regierung ausgewechſelt werden, deſſen Betrag 
fih eben fo hoch belauft als jense der befagten Garantie, Acten. 
15. Sobald die in Ausführung der gegenwärtigen Gonvenrion 
u leiitenden Zahlungen und Lieferungen gan; und gar bewerk⸗ 
—* ſeyn werden, wird Die Haupttechnung ihrer Quantität 
und ihres Werths abgelaßt, fo wie auch die Definitif: Reh: 
nung an Kapital und nterefien der von Gr. Mai: dem König 
von Preußen ſchuldigen Gontributionen. Zwiſchen den bepden 
hohen konttahltenden Theilen folen yierauf zur Quittirung des 
Saldo, der aus beſagten Rechnungen zu Laſten des einen oder 
des andern hervorgehen wird, neue Arrangements getroffen wer⸗ 
ben, 14. Örgenmärtige Gonvention fol geheim bleiben. 15. 
Diefelbe wird rarificirt, und Die Ratifkationen werden iu Bere 
In in dem Zeitraum von. 10 Tagen oder früher noch, wenn es 
feyu Bann, ausgewechſelt. Geſchehen uud unterzeichnet zu Par 


eis den 24. Bebr. 1812. 
9. 8. Herzog v. Baffano. 
: 9. de Bueguelin. 
Actenſtücke den Abfall des Gen. v.Dork betref- 
fe nd. Diefe Actenftüde find: Ein Schreiben des Ge— 
nerald v. Dork an den Marfhall Herzog von Tarent - ( Nro. 
17. Seite 75 unfers Blattes.) ; ein Schreiben des General— 
Llsutenantd von Maſſenbach an den Herzog von Tarent (Nre. 
17.8. 79.); Die Gonvention des Generals von Port mit 
dem Generals Major v, Dlebitſch (Mro. ı7. ©. 79.); die 
GcHärung deb Gen. », Dort ( Nro. 44, ©. 199.); Die Pro: 
Hlamation des Gen. Lieutenants w. Dort (Nro. 50. ©. 250.) 
Altenftüde in Betreff der von Preußen g% 
troffenen Berfügungen in Hinfiht des Abfalls 
Y Beneralb don Dort, — Rro. 1. Ausjug einer 
epeiche Des Hrn. von St, Marfan. — Berlin den 5. Jan. 
i813. — Der Rönig war erſtaunt und aufgebradht über ven 
Abfall des Generald von Dort. Seine erflen Worte waren : 
„Da mödhte einem der ——— Was iſt nun zu thumt⸗⸗ 
Dir Ranzler machte ihm einen Vorſchlag, worüber wir vorher übers 
dngefommen waren und moven id in meiner geftrigen Depeſche 
No 53 Bericht erflattet, und der König entſchied auf Der Brelle: 
1) Der General von Keil fole zum Generallteutenant und 
Kommandant Des @nannt werden, 2) Diefer Ges 
veral ſoll fo möglich den ‚Bensral won Dort arsstiren  daffen, 


wm 
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um nah Berlin gebracht zu werden. 3) Er ſoll, wenn «es 
moͤtzlich ift, Die prenfifhen Truppen unter die Befehle Sr. M. 
desRönigs,von Neapel, und wohin es ipm diefer Fürft anzeigen wird, 
füpren. 4) 9x, von Ragıner fein Adjutant fol dieſen Morgen mit 
einem Schreiben on Se. fisilianifde Maj nad Königsberg abs 
reifen; Ge. M. folle gebeten werden, Diefen Adjudanten von 
einem franz. Offizier begleiten zu laſſen, um feinen Auftrag zu 
voljiepen. 5) Se. M. der König von Reapel folle auch geber 
ten werden, in dem Tagsbefehl der frangbjifhen Armee die Mir 
billigung des Könige und dem Ausdruck feines Alnwils 
lens fegen zu laffen. 6) Ein gleicher Befepl fol zu Berlin, 
su Posdam, in Schlefien, zu Golberg, Graudenz und in den 
Zeitungen bekannt gemacht werden, 7) Weun der General v. 
Dort nicht arrertet werden könne, fo folle er in contumutiam 
verurtheilt werden. 8) Der Fürit v. Dasfeld fol fi fofort 
nah Paris begeben, um Gr. Maj. dem Kalfer den Ausdruck 
der Gefinaungen des Konigs darzudringen, und diefe nämlicen 
Oefinaungen gang Guropa durch dieſe eflatante Sendung zu 
beweiſen. — Das 2. Aktenftüd tft eine am 18. Ian. auf Befehl 
der preuß. Regierung erlaffene Bekanutmachung. (ſ. Mro. 24 
Seit. 118 unferer Ze t:) 

Neo. 3, Abſcheift eines Schreibens Sr Maj. 
bes Königs von Preußen an Se Mai, den König 
von Reapel.— Herr Bruder, Em. Maj. werden aus meir 
nem letzten Schreiben erfehen haben, daß ich wegen dem Korps 
des Gen. Dort in Beforgniß war, allein id war meit entfernt 
das vorgefallene AGreiguiß zu ermarten, welches Ste aus Dem 


- einfhlieglichen Berichte Diefes Dffizierd und aus der detnſelben 


beugefügten Kapitulazton erfehen werden. Diefe Maasregel haf 
bey mir eben fo großen Abſcheu als Grftaunen erregt, Mein 
Adjutant, der Major v. Magmer, welcher Em. Mai, gegen waͤr⸗ 
tiges Streiben zuſtellen wird, überbringt meine Befehle dem 
Gen, v. Aleiſt, unverzüglih das Kommando meines Armeelorps 
ju übernehmen, und den Gen. v. Nord abzufegen und arretir 
ren zu laſſen. Ich brauche nicht zu fagen, Daß ich Die Kon 
vention nicht rarifisiere. Was die in Hinſicht der Truppen zu 
treffenden Dispofitionen betrifft: fo gehören Diefelben nach dem 
Alanztraftat Sr. Mai. dem Kaiſer, und gegenwärtig Gm. er 
als feinem Lieutenant. Gie belieben daher dem Gen. v. Kleiſt 
Ihre Befehle zu ertheilen, und diefelben dem Major v. Napr 
mer befannt zu machen. — Ich bin ıc. 

Altenfüde die Sendung des Fürften v. Haz⸗ 
feld nah Paris betreffend. — Ro. 1. Auszug einer 
Depeſche des Hrn. von St. Marfan— Berlin, 
den T. Jan. 1815. Der Sürft von Hatzfeld wird übermorgen 
abreifen, um fih nah Paris zu Sr, M. dem Kalfer zu bege⸗ 
ben, ihm die Empfindungen des Königs auszudrüden, ihm zu 
verſichera, daß mean man das Korps des General v. Dorf 
jurüdztehen fann, die Vermehrung des Kontingents bis auf 
30,000 Mann bald bewerkſtelſigt ſeyn wird; daß wenn ba, 
Korps verloren ift, Se. Mai. mit weniger alles ** 
werde, am ein neues von 20,000 Mann ju bilden, welches 
durch die Eraftaten verbunden iſt, zur Dispofition Sr, & r, 
M. im kompletten Zuftande zu erhalten. R — 

Nro. 2. Auszug einer Depeſche des ÄOca. von, 
&t. Marfan. — Berlin, den 11. Januar 1813. Dre Fark, 
von Dapfeld reift Diefen Abend a Gr Hätte geftern eine lange, 
Audtenz bey dem Könige, Et verfiherte mih, dap Se. Mai-, 
Das wahre Interefie Preußens, welches nad der unabänder,, 
fidyen Meinung flets die Verbindung mit Fraukreich unter ie, 
den Umftänden ft, aufs beſte beurtheile. Das Schreiben deb, 
Kinigt, wÄnf der Dirk Ge. Biel, Demi Kal übeiiaiilie, 
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in im Betreff der Anhaͤnglichkelt diefes Fürften für die Aliany 
ſehr beftimmt und fehe klar. Die Jaſtruktionen, welde der 
Baron von Hardenberg mid im Driginal hat lefen lafien, find 
in dem nämlihen Sinne abgefaht. Sie bevollmädtigen den 
Fuͤrſten v. Dagfeld, Sr. Mraj. dem Raifer den Abſcheu zu ber 
zeigen, welchen der König über die Raptıulation des Gen. v. 
Dort empfunden hat, ihm Die in diefer Dinfiht genommenen 
Tatſchluͤſſe anzufündigen, und dapin zu arbeiten, den ganzen 
aachtheiligen· Eindrud, welchen diefes Greignig in dem Gemüthe 
Se. k. k. M. Hatte machen können, zu verſcheuchen. Man gab 
ihm alle von der Armee gekommene Altenftüde und Berichte 
mit, um ihn in den Stand zu fegen, die Detailö diefer Anges 
tegenheit gehörig zu beurtheilen. 

Auszug eines Berihts über bas nahfidhtige 
Benehmen des Gen. Bülow. Der Unterzeichnete, wel: 
der aus dem PDauptquartier des preußifhen Hra. Gen, von 
Bülow abgefertige wurde, ift am 10. Febt. in Der Macht zu 

angefomimen, er fah am nämlichen Tage bey feiner 
Durchreiſe durch Tempelburg 106—12 Kolaken, melde für 500 
Iprer Leute Quartiere machten, In der Stadt felbft befand ſich 
ein preußtfhes Bataillon, welches fie rupig gehen ließ; allein 
auf Die Borftelung des Bürgermeifters, daß fie eine preußiſche 
Garnifon hätten, quwartierten fie Äh andermwärts ein. Ginige 
Zage vorher hatte man in dem nämlicen Drte ungefähr 15 Ro: 
falten zu Gefangenen gemacht, welche auf gemadte Reklamatior 
nen auf höheren Befehl wieder frey gegeben wurden. Zwi⸗ 
ſchen den Koſaken und Preußen (melde mit hölzernen Flinten: 
Steinen auf die Wade ziehen) herrſcht das befte Einverfländ: 
niß, und es ſcheint, daß die Aommunilationen zwiſchen den 
ruffifgen und preußifhen Hauptquartteren fehr lebhaft waren, 
Bey meiner Anfunft zu Neuſtettin befand fih ein ruhiſcher 
Generaladjudant, Kernicheff, auf dem Ball. Er unterhielt ſich 
lange mit dem General v. Bülow. Der General Bülow fagte 
mir, daß er micht unter den Befehlen Sr. k. 9, des Prinzen 
| flehe, und Leinen Theil des Rontingentd ausmache; 
daß er fi nur da befände, um ſich zu Beiden, feine Kavallerie 
au. und feine Regimenter zu refruticen. Inter Dies 
fen ppen, welche, obgleich nicht ale gekleidet, ſehr ſchoͤn 
find, befinden ſich zwey Bataillons alter Truppen, und Rayals 
letle, die man fogleih benugen könnte. Ban Zwielen, var 
Miemelt, Eskadronshef deym Generaltab des Fürften von 
Neufchatel. 

Edikte für die gewähnlihen Auspebungen. 
Ein Sdikt vom 3. Behr. 2) Bine Verordnung, : melde 

a In der Rektutirungsweiſe für die Dauer des 


Eedrr, ide den Öensral von Dorf frays 
Iprige rem felseh 
ur, Die Fortfehun olgt. 
"Det bfler. ter enthält fol Bi Nakrigten aus Hamburg 
Yyom 28. März, Berliner Blättern zufolge fand am 27, eine 
Abtheilung von dem Korps der Generäle Morand und Garra 


lm Toſtaͤdt (ungefäpr 5’Meilen vom Paarburg); «dar „ 

vi — up 1 Rounburg und Dttersberg,. man glaubte, jte) 
bog, fe 04 bey der Annäherung der unter Kommando 
der Generäle Dörnberg und Gjernirfheif. über die Elbe gegans 
genen Teuppen, Die bertite in Korhmrumkation mit dem Gene 
) 1 seyn follen, wieder’ gegen Bremen. zus 

u pe; pürden.r) Inzmifhen feinen! einige Hamburger im; 
j gen onats nicht ohne Beiocgnifie üder 
(den, Kruppen , gewefen „zu, pm, 
mehpalb.fie Daran von Irtienborn in jwey am 27, und 29» 


März erlaffenen Befanntmachungen zu beruhigen ſuchte, und 
zugleich zur ſchleunligen Drganifirung der Bürgergarden ers 


munterte, 
Defterreid. 

"Der Pönigl. baler. Gefandte am preufifchen Hofe, Freyherr 
v. Dertling, meldet Die Allgemeine Zeitung, war am 4. April 
von Bredlau zu Wien angefommen. (Schon früher war Der 
Pönigl. preußifhe Gefandte am Mündener Hofe, Graf Golf, 
von Münden nah Breslau zurücgekehrt,) og 

Beftppalen 

Dir Bapreutper Zeitung enthält Folgendes von der Weſt⸗ 
phälifhen Graͤnze vom 9. April. Nach vorläufigen Nad: 
reichten war bey der Stadt Mödern ( drey Meilen von Mag: 
deburg, in der Richtung gegen Potsdam) ein blutiges Treffen, 
deſſen Ausgang noch nicht bekannt if, Indeſſen weiß man, 
daß die Armeedorps Sr. k. k. Hoheit des Wicelönigs von tar 
lien und und Er. Durdlaudt des Fürften von Etmühl (Mars 
fhal Davouft ) auch Hier mit: ihrer bekannten Tapferkeit dem 
heftig eingedrungenen rufifch » preußifchen Truppen Widerfland 
kifteten und ohne Zweifel den Sieg errungen haben. 

Ainemark. 

Der Altonaer Merkur enthält aus der Dänlfchen Staatszeis 
fung vom 23. März Folgendes: „Da in fremden Öffentlichen 
Blättern angefüprt wird, Daß der dänifche Handel und Schif⸗ 
fahrt Befreyung von feindlicer Aufbringung erlangt Haben foll, 
fo findet man es paffend, den Handelsftand zu unterrihten, daß 
Beine folhe Vexanſtaltung bisher zumege gebracht worden. * 
7 Auch falten in unfern Gewäffern noch Beine Zeindfeligtei- 

a vor. 
Preußen 

Berliner Zeitungen enthalten einen von der Prinzeffin Wil 
helm von Preußen, der Prinzeffin Wilhelmine von Dranien- 
der Rurprinzeffin Augufte von Heſſen, der verwittweten Prin, 
zeſſin Wilpelmine von Dranien, der Prinzefiin Ferdinand von 
Preußen, der Prinzeffin Loulſe von Radzimill, der wermittwes 
ten Grbprinzeffin Rouife von Braunfhmweig, der Prinzefiin Ka⸗ 
roline von Heſſen und der — 2*— Marie von Heſſen, un 
term 25. Märg unterzeichneten Aufruf an die Frauen im preufs 
fiigen Staate, worin fie diefelben zu Gründung eines „, Frauens 
Bereins zum Wohl des Baterlandes " auffodern, und fih an 
deſſen Spige zu ſtellen erbieten. Der Zwei Diefes Bereins 
find Gaben und Gefchenke zu Unterflügung der für das Baters 
land kimpfenden Krieger ; nicht blos baares Geld, fondern auch 
jede entbehrliche werthvolle Kleinigkelt wird angenommen. Gie 
Dürfen unter der Adreſſe der Primzeffin Wilhelm von Preußen 
eingefendet werden, und geben das Recht, ſich Theilgenoffin 
des Srauenvereind zum Wohl des Vaterlandes zu nennen, auch 
vorzugsmeife das zur Ausruͤſtung vorzuftellende Jadividuum 
der Kommiſſton vorzufhlagen. — Berner liest man in Diefen 
Zeitungen Proflamattonen und Auftufe, welche der Fürft Kutu⸗ 
foms Smolenst am Z5ten März aub Kaliſch, der Graf Witt 
genflein aus Beljig am 30. März, und drey, welde der Ges 
neral Blüder aus Bunzlau am 23. März erlafien hat. Unter 
den legtern befindet Äh auch eine zur Wirderbeflguapme des 
Kottbuſſer Kreifes im Der Riederlaufig. Diefer Areis wurde 
olelch nad dem Winrüden der Preufen am 27. März durch 
zwey königlich preuß ſche Rommijjarien, 9. Tempoky und Stres 
kenbach, in Beilg genommen — In eben Diefen Zeitungen liest 
man mehrere von Dem Dbeiflen v, Zetiendbern zu Hamburg et⸗ 
lalfene Proklamationen ; befonders wurde unterm 27 und 24, . 
hr su Besubigung ‚derer, welchhe über Das Antuden der Ftaue 

fen von Bremen per beunzubigt ſchieuen, kuad gemagt, daß 
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Diefes mur gefchehe, um bie auf dem platten Rande 
u dämpfen , und daß die Korps der Generale Tſchernitſcheff, 
endendorf und Dörnberg am 25. Mär; bep Werben über 
die Elbe gegangen feyen. Uebrigens mar Hr. Heß (bekannt 
als Berfafler der Durdflüge von Deutfhland, einer Befhreis 
"bung von Hamburg ie.) zum Ghef der Hamburger Freywilligen 
ernannt, den fhon 800 unter den Waffen fländen. Die Bürs 
rgarde follte auf 7500 Dann gebracht werden. Am 2öten 
är; waren 500 Dann von der Medlendurg Schwerinſchen ⸗ 
Sarde zu Damburg angefommen. Am 27ten war durd einen 
Rath « und Buͤrgerſchlug die Eiaführung der alten Gefege 
angeordnet worden. In den Hamburger Zeitungen wurde [dom 
eine Sciffögelegenpeit nach Yull in England angeboten. Frauen⸗ 
Bimmer erbieten ſich, für die hanfeatifhe Legion zu nähen. — 
Die Stärke der in Schwedifh : Pommern und auf der Inſel 
Raͤgen angelommenen fhmedifchen Truppen wird in einem Sıreis 
ben aus Stralfund in den Berliner Zeitungen auf 8000 Mann 
ararzeben. Außerdem fol noch die fon vormals eingeführte 
Sationalmilly neu organifirt werden, 

Die Berliner Zeitungen Fündigen an, daß in Oflpreußen 
ein Korps von 3000 Maan ruffifger Truppen mit Artillerie 
auf dem Marfhe nah Berlin fey. 

Nah der Breslauer Zeitung war Ge. Mai. der König am 
31. März Abends dafelbft eingetroffen. Am 1. April mujterte 
er das vom Major v. Wedel aus ruſſiſchen Friegsgefangenen 
Infanteriften gebildete Regiment, und madte den Soldaten 
ein Geſchenk. Es brach bieranf fogleid, ungefähr 1800 Mann 
hart, nad Sadıfen auf. Die Ravallerifen, Arüßerifien und 


Invaliden waren ſchon früher fortgefhidt worden. Am 2. April - 


Morgens reiste der Koͤnig in Begleitung des Gtaatskanzlere, 
Frepheren v. Hardenberg, mad KRalifh ab. Dier traf er am 
2. NRahmittage um 6 Uhr ein. Der Kaifer Alerander war ihm 
drey Meilen weit entgegengefahren. Die rufifdhen Barden 
und übrigen anmefenden Truppen waren In Parade aufgeſtellt, 
und liefen eim miederholtes Hurrah erfhallen. Bey Kaliſch 
wellien der Kaifer und König über die rufüfhe Dauptarmes 
Heerihau halten, worauf aud dieſe aufbreden wird. 


Königlihes Theater an dem Jfar: Thor: 
Sonntog den 18. April. Mofes Erreftung: Gin Des 
jodranıa mir Ghören in 3 Aufiügen. 
Montag den 19. April: Jolantha Königin von Jw 
rufalem. Ein Driginal Trawerfpiel in 4 Aufjügen. 








In der letzten vergangenen Woche wurden in Münden 


getraut 1 Paar. 
gebopren: gehorben: 
20 Söhne. 8 Grwacfene männi, Geſchl. 
16 Töchter. 1 es» weibl, Geſchl. 
9 Rinder. 
—t — e — t —ñ — — 
Sind 36 gebohren. 28 geſtorben. 
E U — — — 
Bekanntmaqchung. 


2089. (3. 5) Nachdem in der Schuldenſache des Georg 
Piant, Schachtenmüller in der Potenau dieß Landgerichts 
die guͤtlichen Nachlaß: und Triftenverhandlungen ſich serfchlas 
gen, der gegebene Termin zum Selbftverfaufe vom Schuldner 
verfaumt wurde, und Die Entfhliefung über die Aufgabe zu 
demfelben in Rechtöfraft erwachſen iſt, fo wird auf wiederhols 


ted Andringen der Gläubiger der obrigkeitlige Werkauf det 


Shectenmäller » Anweien beichloffen, hiemit Öffentl autge⸗ 
frieben, und hiezu der Zoſte April dieſes Jahres beflimmt. 

Gs beſteht das Anweſen: 

A. aus Gebäuden: 
. 4. Ein gemauertes Wohnhaus, eingädig, mit Daran gebaus 
tem Pferdftall und Wagenihupfe; 
. der Stadel mit Kühſtall untermauert ; 
. ein Badofen ; 
. das Mühlgebäube mit drey Gängen, mehft? Stadipütte 
und Müblitübchen ; 
5. dad Wohnhaus des Zubaues mit Aühftall ; 
6. ein hölzerner Stadel. 
B. aus Selbgründen: 
Die Aeckergründe in den deep Jeldern mit den Rrautädern 
betragen 21 1)2 Tagwerk. i 
€. aus Wiesgründen: 

1. Dazu gehören zweymaͤdige Wiefen 13 152 Tagwerk; 

. 2. einmädige Wiefen, welche mit dem Held in der Potenau 
wechſeln, 10 Tagmerfe. 

Diefes gefammte Anmefen ift zum Lönigl. Rentamt Erding 
erbrähtsweife grundbar, bildet eimen 3j4tels Hof, worauf fol 
gende Abgaben haften: 

1. Staatt: Auflagen: 
Steuerfimplum « +» + +» 16. Te 2 
Bourage singe .» » » 2 
Borfpanne «Anlage -» » » — fl. 28 fr. 152 pf- 
Einfohes Shugg d . » Bh.—ı — ⸗ 
Bogtepgilt » Hader 2 Schaͤffel. 

1. Staats:Regalien: 
Ordinate Scharwerkgelde. 5. — kr. — pf. 
Zagdı Scharwertged . .— fl. 22. 2 pf. 

II. Staats-Güter: . 
Stiftgeld “u nn. + RR fl. 21 fe. 2 112 pf. 
KRihenint . +. 1.5 — Pf. 

IV. Bepenperelige Reichniſſe: 
Bepengilt: 
eigen — Shifel 4 Metzen 2 Biertel 2 Sechs;. 
Haber 3— — 1 u 

Behenzins: — fl. 53 Er. 3 pf. 

Geſchehen den 6 Apell 1813. 
Röniglih:baterifhes Landgericht Erding. 
Beindler. 


»o» 


—rÚr — — — 

2101. Es iſſt eine Retour hier angefommen, melde über 
Stungart, Mannpelm, Frankfurt und Straßburg abgeht. IM 
gu erfragen bey Hrn. Findl, Welnwirth auf dem Prome 
madeplag. ' 





2080 (2. 5) Es wird in der Nähe der Sendlingergafie ein 
trodenes Gewölbeigefugt. D. ü. 





2079. (3. b) Bey Marh. Scheichenvflug in der Sentlinger 
Gaſſe ind wieder meue Holländer Häringe angekommen. 





Nachricht. 
Da die Mittheilung der offiziellen Aktenſtuͤcke x. 
feine Unterbrehung leider, fo wird auch am Oſtermon⸗ 
tage, jedoch nur des Morgens von 9 bis 12 Uhr, sine 
Zeitung ausgegeben werden, 


Mi 


ande 


et 


Ppolitifhe Zeitung 


Mit Seiner Böniglichen Majeftät von Balern allergnädigftem Privilegio, 





Montag 


— 93 — 


19. April. 1413. 


— — — — — — —— 5 5 .- — — ok — 


Baierm . 

Randsput, den 5. April. Heute patteunfere Stabt das. Gluͤck 
Se. Maj. unfern allgelirbten König, begleitet von 
Seinem hofnungsreichen Sohne, Sr. Eönigl, Hoheit dem Prins 
zen Karl, in ihren Mauern zu fehen. 
genoß die Stadt Diefes Glüͤck zweymal. Ge. Eöniglir 
che Majeftät fliegen heute auf Ihrer Rüdkehr von Regend: 
bura, mo Allerpöchftdiefelden Se. Majeflät den König von 
Sachſen beſucht hatten, an der farbrüde aus, und befahen 
den in der Mähe derfelben- gelegenen Schleufendau, melden die 
Stadt und das Vaterland der wahrhaft koͤniglichen Fuͤrſorge 
Er. Majeſtaͤt zu danken haben. Lauter Jubel des herbepitrds 
menden Volkes mwiederhallte an den Ufern des raufchenden Fluſ⸗ 
ſes, und die herzlichſten Segenswünfhe begleiteten den Bater 
des Baterlandes auf feiner Ruͤckkehr nah der Hauptſtadt. Be, 
Bönigi, Majeftät Hatten den Weg von Münden bis Bandshut, 
von 4 152 Poflen oder 18 Stunden, in 5 Stunden, und den 
von Regensburg nach Landshut, 15 Stunden, in 4 Gtunden 
sucudgelegt, 


Franıdfifhes Reid. 

Ein Eaiferliches Dekret von 3. April ernennt den Prinzen 
Weichserztanzler zum @roßdignitär bes Ordens der eifernen 
Rrone, und ein andres vom 6. April den Schagminifter Gras 
fen Mollien zum Großadler der Ehreuleglon. Dir Jatendant 
der Reongebäude, Baron Goflaz, und der Präfident dee Rafı 
fationdgerichte, Baron Denrion de Panfep, wurden Gtautdı 


räthe. 

* kaiſerlich oͤſtreichiſche Botſchafter Fürft von Schwar⸗ 
jenberg war am 7. April Abende um 10 Uhr zu Paris ans 
gelommen. 

Der Raper Renard,, Rapitän Souville, hatte am 2. April 
awep' englifche Prifen, die er unter den Kanonen eines englis 
fihen Forts erobert hatte, nah Galais auf zebracht. 

Am,9 April peäfidirte Se. Maj. der Kalfer zu St. Gloud 
in einem Staatsrath, 

Ein Laiferliches Dekret aus den Tuillerien vom 25. März 
it folgenden Inhalts: „Rapoleon ıc. Wir haben dekretirt 
und defretiren mas folgt: Art. 1. Das zu Fontatnebleau uns 
terzeichnete Konkordat, welches die Angelegenheiten der Kirche 
vegulict, und am 13. Gebr. 1813 als Staatsgefch yublizirt 
wurde, iſt für unfere Grpbiichöfe, Bliſchoͤſe und Kapitel vers 
binblih ; fie find gehalten, fih nach bemfelben zu achten. W 
Sobald Wir Jemand zu einem erledigten Bißthum ernannt, 
und foldes dem heil. Boter nad den duch das Konkordat be, 
Hebten Formalitäten zu erkennen gegeben haben, fo wird Im 
fer Aultminifter eine Ausfertigung der Graennung dem Metro. 
yolitan jufenden, und menn von einem Dietropolitan die. Rede 
iſt, dem älteften Biſchof der geiſtlichen Provinz. 3. Die Per⸗ 


Binnen drey Tagen, 


"Einfegung zu ertheilen, 


fon „ welche Wir ernannt Haben, wird vor dem Metropolitan 
erfheinen, welcher die gehörige Prüfung anftelen, und dem 
heil. Vater das Refultat übermahen wird. 4. Wenn die er, 
nannte Perfon fih in dem Fall einer kanoniſchen Ausfhlirfung 
befände, fo wird es uns der Metropolitan auf der Stelle ans 
zeigen; in dem Falle, daß kein Beweggrund zu einer ſolchen 
Ausihliefung vorhanden wäre, und wenn die Einfegung von 
dem Papfte nicht in Den fehs Monaten nah Notifitation Uns 
ferer Ernennung in Gemüßpeit des Art. 4, des Ronkordats ers 
theilt worden Hit, fo wird der Metropolitan, unter Aſſiſt⸗nz der 
Bifhöfe der geifllihen Provinz , gehalten ſeyn, die befagte 

5. Unfere kalſerlichen Gerichtshöfe mer: · 
den über alle unter dem Mamen von appels comme d’ahus 
bekannten Sachen erkennen, fo wie über alle diejenigen, welch e 
aus der Nichtvolljiehung der Geſetze der Konkordate hervorges 
ben werden. 6. Unfer Großeichter wird einen in UInferm Staatds 
Rath zu disfutirenden Gefepentmurf vorlegen, welcher die Ber: 
faprungsart und die. bey dieſen Gegenfländen anwendbaren Stra: 
fen fefifegen wird, 7. Unfere Mintfter von Frankreih und des 
Königreibs Italien Mind mit Boll iehung des gegemmärti 
Dekreis beauftragt, welches in das Gefegbullerin einge 
merden fol. (Unterz. Mapoleon. — Durch ben Ralfer, 
der Minifter. Staatsfefretär. (Unterz.) Graf Daru.“ 

Die enaltfche Eedadre, melde ihren Ankerplag auf Der äu- 
bern Rheede von Rochelle verlaffen hatte, Lehrte am 30. Märg 
dapin zurüd, . 

Der IUnterinfpeetor der Douanen, Sr. Hurlaur, ber an 
der Spike von 200 Douaniers das Fort Blexen an der Mic: 
—— mit Sturm wegnahm, hat das Kreutz der Ehrenlegion 
erhalten. 

Die Zeitung des Departements der Wefermändungen ent 
hält Folgendes aus Bremen vom 3. April. „Unfere Stadt 
füle fih mit. Truppen. Seit drey Tagen fahen wir 5 neue 
Bataillons von verfchiedenen Richtungen einrüden. Außer dem 
Hrn. Grafen Bandamme und dem Divifiontgeneral Baron Sarra 
St. Gyr, welche ihr Hauptquartier hier baden, befinden ſich 
die Divifiond «Generale du Your and Dumoncean im unfern 
Mauern, melde das Kommando von zweh der Divifienen übrrı 
nehmen werden, Die fih in foreirten Märfchen in der 32ften 
Militärdivifion vereinigen." — Berner vom 4. April. „Um 
fere Stadt genicht fortwährend der größten Ruhe. Die von 
Weſel kommenden Batailons folgm fih ohne Unterbredung, 
und werden fogleih den Divifionen, zu welchen fie gehören 
follen , Inkorporirt.** — „, Man bat per Folgendes befannt ges 
wacht: Der Präfeet des Deyartements derWeilen 
Mündungen an feine Adminiftrirten. Ginige unter 
euch haben «inen Augenblid Die gepelligftien Pflichten der Un: 
tertpanen gegen dem Fürften und das Wasarland aus den Aus 
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gen gefeht; Me Mind durch Die truͤgeriſchen Verſprechungen der 
Beinde Frankrelchs verführt worden, melde fletd den Ruhm 
und Das Gluͤck des großen Reiches beneiden; aber auf den Ueber⸗ 
eilungpfehler einiger Unfinnigen erfolgte ſchon die aufrichtigite 
Reue, und die Onade eines guten und gerechten Fuͤrſten ers 
martete aur biefen Moment, um einen Augenblit der Berirs 
rung zu vergejien. Die Erklaͤrung in den Belagerungsjuftand 
und aller daraus entfpringende Drud lag ſchwer auf euch, und 
diefe Rage Bonnte länger dauern, wenn nicht Die fhnelle Un: 
terwerfung einiger Ruheftörer , und der gute Geijt, welcher die 
Einwohner diefes-Iandes im Allgemeinen befeelt, euern Dbrige 
keiten erlaubt hätte, für Die Wiedereinfegung in eure konftitus 
tlonellen Rechte die Stimme laut zu erheben. Se. Erzellenz 
der Hr. Generals Lieutenant Reichegraf Bandamıne, gefandt 
yon Sr. Majrfiät dem Kaifer an der Spize einer beträchtliden 
Armee, um euch zu vertheidigen und zu befhügen, hat Die 
ihm gemadten Borflellungen wohlwollend aufgenomen; vol 
Bertrauens auf Die Diederkeit der Voͤlker dieſer Provinzen, 
und auf die Verbindligkeiten, welche eure Magiſtrate Namens 
euer zur Erhaltung der Ordnung und Beobachtung eurer Pflich⸗ 
ten gegeu euren erhabenen Beberrfher übernommen haben, bat 
Er. Erzellenz die gütige Verfügung getroffen, daß ber Bela: 
gerungsjuftend von heute an in dem. ganzen Umfange des Wes 
fermündungen « Departements aufgehoben ſeyn fol. Indem 
der Praͤftit dieſe Derfügung feinen Adm’nifieirten befannt 
macht, hat er die innige Ueberzeugung, daß fie das Wohlthä: 
tige berielben erkennen werden, und daß foldhe für fie ein neuer 
Erorn fega wird, mit Eifer die geheiligten Pflichten getreuer 
Unterthanen gegen ihren Fürſten zu erfülen. SKüftenbemohner 
der Wefermändungen! An euch richte ih vorzüglih das Wort! 
Schon folgte Gnade auf eure Reue; möge euer Öehorfam ger 
gen die Gefege, möge eure Anhänglihkeit am die Regierung 
Die legten Epuren einer kurzen Berirrung verwifchen, Deren 
Andenten ihr nur erhalten werdet, um euren fpäten: Nachkom⸗ 
men Die Lehre zu geben, daß der wahre Friede und das ächte 
Gluͤck einzig in der Erfüllung der Pflihten der Völker gegen 
den Hertſcher liegt, welchen Die Vorſehung ihnen gab, — 
Der Pröfekt des Departementdö, mach Anficht der Entſcheidung 
unter dem heutigen Dato, Dur melde Die Erklärung in Den 
Belagerungs zuſtand des Weſermuͤndungen, Departements zus 
züßgenommen wird, beſchllegt wie folgt: Titell. Bon 
den Steuern. rt. 1. Ale auf die Monate Januar, Fr 
aruar und März rüdfländigeu Steuern, müſſen unfeplgar am 
5. April eingezahlt fepn. Daffelbe gilt von den freymilligen 
Beyttaͤgen, welde von den Gemeinden, Kantons und Privat: 
perioneg votirt worden find, 2. Demzufolge werden Die Ein: 
nehmer fofort und ohne Zeitverluft, zu der ihnen übertragenen 
Hebung fhreiten. Sie werden im Notpfalle Zwangsmittel ans 
wenden. 3. Außer den gewöhnlichen Maafregeln werden die 
GSinnepmer den Maires , am 5. zur Mittageflunde , eine nas 
mentlihe Bifte derjenigen Reftanten einliefern, Deren jährlicher 
Steueranfag , ſowol in der Brund : als Perfonal » und Mobis 
lienfteuer, ſich auf 120 Franc und Darüber beläuft, Diefe 
Liten werden durch Dis Lnterpräfetten dem Präfekren einges 
fandt. 4. Am 5., zur befagten Stunde, merden die Maires 
die Hebungen verifisiren; fis werden darüber einen fummaris 
ſchen Stat aach dem hintenangedrudten Modelle aufnehmen, und 
fsfort eine Abfhrift Davon Direft an den Präfekten, und eine 
mente an bie Derren Unterpräfekten einienden. — Titel Il, 
Bonder Konfcription ‘5. Die umgchorfamen Konferts 
birten,, die Amsceißer, und namentlich die vom gten Ranciersr 


regimente und von der Nefervefompagnie, werben hiermit aufs 
gefodert, fofort zu ihrer Pflicht zurüdzukehren und fi zu dem 
Ende vor dem Präfekten zu ftellen. 6. Die Diaires werden 
eine gleiche Auffoderäng an Die Eltern der ungehorfamen Kons 
feribirten und Ausreißer ergehen lafien. Ste werden ihnen an» 
jeigen, daß die Gemeladen folidarifh verantwortlich ſeyn mers 
den, daß die Eltern mit ihren Gütern und Perfonen für Die 
Folgſamkeit iprer Söhne einſtehen, und daß oberpolizeiliche 
Maafregeln gegen fle ergriffen werden follen. 7. Diefelben 
Berfügungen folen firenge gegen die Konicribirten der Klaſſe 
1813 angewandt werden, bie fih niht an dem zu ihrem Ab: 
marſche beflimmten Zeitpunkte einfteßen werden, fo wie auch 
gegen die Eiterm derfelben. 8. Das Gele vom 21 Brüm. J. 
6., weldes die Strofen der Hehler von miderfpenitigen Kon⸗ 
feridirten und Außreißern beilimmt, foll von Neuem im ganzen 
Departement befannt gemacht werden. Gs fol augeſchlagen 
werden au den Kirchenthüren, Gemeindehäufern, im Gnnerw 
diefer Häufer und Der Aubdiensfäle der Frisdensgerichte, in Dem 
Wirththaͤuſern und allenthalben, mo fid das Volk verfammelt. 
Die Lehrer follen beauftragt werden, es den Kindern zu erfläs 
ven, und Die Prediger erfucht, allen Bürgern- die Pflichten ine 
Gedähtnig zurüczufügren, welche diefes Geſetz und die übrigen 
über die Konfcription ihnen auferlegen. — Titel IL Allge 
meine Berfügungen. 9. Die Eigenthümer in den Ges 
meinden, wo Erzeſſe begangen find, merden aufgefodert, ohne 
Berzug der Genedarmerie die. Anftifter Diefer Grzefle aussulies 
fern, . 10. Diejenigen Bramten des Wefermündungen: Departes 
ments, welche für den Augenblid ihren Poften verlaffen haben, 
müfjen fofort dahin zurüftehren. Ale Diejenigen, welche ipre 
Bunttionen ausgelegt haben, müflen fie fofort wieder anfangen. 
11. Wenu ein@inwohner fich erlauben follte, allarınirende oder 
aufrührerifche Reden zu führen, wenn er durch Worte oder 
Thaten die Ausrichtung der hieroben vorgefchriebenen Maafrer 
ein erfhmweren und aufhalten, oder auf irgend eine Weife die 
entlihe Ruhe und Sicherheit Hören wollte, fo fell er fofort 
verhaftet umd vor den Unterpräfeften geführt werden, welcher 
gegen ihn nach den Gefegen, und dem Befinden der Umſtaͤnde, 
nach dem Inhalte der in der 32ften Militärdivifion publizirten 
Zagesbefehle, weiter verfahren wird, 12. Öegenmwärtiger Ber 
fhluß fol Ihren Exzellenzen den Miniftern Sr. Maj. einge 
fande werden; Abichrift davon fol gleichfalls den in der 32ſten 
Milttärdivifion Pommandirenden Generalen übermaht werden. 
Endlich fol auch eln Exemplar den Unterpröfelten, Maires 
und Kommandanten der Gensdarmerie zugeſtellt werden, mel 
De, jeder inſofern es ihn betrifft, mit der Ausrichtung der Dar 
rin enthaltenen Verfügungen beauftragt find. v. Arberg.“ 
Sortfegung'der Altenfüde, welche fih auf die 
Allianz beziehen. — Noten Der preuß. Regierung. 
Der unterzeichnete S:aatsfanzler iſt vow dem Könige beaufe 
tragt worden, Sr. Erz. dem Hrn. Grafen von St. Marfan, 
außetorbemtlihen Gefandten und bevollmädtigten Mioiſt er ©r. 
Ma. des Kaifers der Branzofen ze. Nachſtehendes zu eröffnen. 
— Nah dem Frieden von Zilfie ging das erſte Augenmerk 
Des Königs in feinem ganzen poütiſchen Benehmen dapin, feis 
nen Volkern jenen Zuſtand von Ruhe wiederzugeben und zu 
fihern, melder fie im den Stand fegte, ih nach und mach wies 
der von den unzähligen Drangfalen und erlittenem Verluſte zu 
scholen. In diefer Abficht erfüllte derfelbe.fo tweit ed Ihm feine 
Kräfte erlaubten, mit größter Genauigkeit alle diejenigen Ders 
pflihtungen, melde er durch dleſen Feleden auf ſich zu nehmen 
gejwungen worden war, Gr ertrug mit einer Reſignation, weis 


Ge ihm die Umſtaͤnde sum Befege mahten, alle die willkuͤhr⸗ 
lichen Erbrefiungen und Reänktungen aller Art, denen feine Pros 
vinzen unaufpdrlih ausgefegt waren, fo mie Die ungeheuern Bar 
ften, welche fie druͤckten. Sr verfäumte nichts um zwiſchen Ihm 
und der franz. Regierung ein aufrichtiges Bertrauen herzuftels 
len und fie dadurch zur Grgriifung jener gerechten und billigen 
Maasregel, um melde er täglich vergebens bat, geneigt zw 
maden, 

Sobald der Norden von Guropa mit einen neuen ſchweren 
Ariege bedropt wurde, ergriff der König, nachdem er alles, maß 
von ihm abhing, verfudt harte, um das Ungewitter zu ber 
f&wören, diejenige Parthen, welche ihm die Zwiſcheulage feiner 
Staaten, die Beine Meutralisät zulieh, nebſt der gewiſſen Auss 
ſicht gebieterifh vorſchtieb, daß ihn Sranfreih, wenn er deffen 
Willen nicht genau erfüllte, mir Zerflörungsmaasregeln anfallen 
würde. Gr unterwarf ſich ganz außerordentlich läfligen Vers 
bindlicgkeiten, melde mit den Kräften feines Landes in gar keis 
nem Berhältniffe Hunden, und in bie er durch den Allianztrafs 
tat vom 24. Fehrzar und die ihn begleitenden Konventionen, 
ſich zu fügen genöthig war; alles dieſes in Der Dofinung das 
duch für Preufien eine folide Stüge und im Fall der Noth 
eine thätige Unterflügung , deren es nach fo vielen Ungiücksfal⸗ 
len täglich deingender bedurfte, zu erhalten, und daß die franz. 
Regierung der Treue, mit welcher der König ſich die Erfällung 
feiner Verpflichtungen vorgeiegt hatte, entſotechend, auch von 
ipcer Seite, Die gegen den König übernommnnen Berpflichtuns 
gen, mit der nämlichen Pünktlichkeit erfüllen würde, 

Gine unglüdfelige Erfahrung bewies dem Künige nur zu 
ſehr, daß die franz. Regierung ganz andere Öefinnungen hege. 
Während der König Diejenige Anzahl Truppen flellte, die man 
für das Hüfskorps flipulirt hatte, während dieſe nämlihen Trup« 
pen für die Sache Frankteiche ihr Blut mit einer Tapferkeit 
vergoſſen, welcher der Kaiſer ſelbſt Gerechtigkeit wiederfahren 
Ve, während man in dem Innern des Landeg mit außerors 
dentlichen Anftrenguingen die ungeheuerften Lieferungen und Leis 
flungen aller Art zur Befriedigung der Bedürfnifje der Trups 
pen, welche es unaufpörlih überfhwemmten, zu beftreiten fur 
te, erfüllte Frankreich in keinem einzigen Bettachte die Verbind⸗ 


lichkeiten, melde ee auf fih genommen hatte, und deren ges 


maue Gefüllung doch nur einzig und allein dem gänzlichen Ruin 
des Bandes uad feiner Bewohner zuvorlommen konnte. Es war 
feitaefegt worden, daß von dem Datum bes Alianztraftats an, 
die Sarnifon der Feſtung Glogau auf Frankreichs Koſten appros 
flonirt werden follte, fo wie die Feitungen Küſttin und Stets 
tin von Dem Zeitpunkte an, wo die Kontribution gänzlich bes 
zahlt ſeyn würde; dieſes war ſchon in dem Monat Mai dr 
vorigen Jahrs gefhehen, und man hatte durch gemachte Kiefer 
uugen fon über Die Rontribution bezahlt. Demungrachtet 
blieb auf Preuffen die Laf liegen, Die gedachten drey Zeitungen 
gu virforgen, und alle mögliden Gegenvorftellungen konnten 
dasjenige nicht bewirken, was ſchon die Gerechtigkelt und der 
Buchſtabe des Allianztraktard an und für fi ſelbſt erheiſchten. 
Man hatte fi mwenigftens damit geſchmeichelt, daß nach einem 
weuern Berfprehen Sr. Moj. des Ratiers die Gegenden um 
jene Feſtungen her und das preuß. Geblet überpaupt von nun 
om gegen alle gezwungene Requifitionen geſichert ſeyn würden, 
ein in dem mämlichen Augenblide, wo man ſich dieſer Hoff: 
nung überlafien zu dürfen glaubte, wurden die Rommandantın 
jener Feſtungen förmlich authorifirt, in einem Umkreiſe von 10 
Gtunden um diefelben herum alles dasjenige. hinmeg zu nehinen, 
was jie gebrauchen könnten, welches denn auch mit aller der 
leicht voran zu fehenden Gewaltthaͤtigkeit bewerkſtelligt wurde, 
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Man mar darüber übereingelommen, daß bie Rednungen der 
preuſſiſchen Borfüffe für die Lieferungen aller Art von 3 Mor 
mat zu 3 Monat regulirt und am Ende des Feldzugs baar ber 
sahlt würden ; allein man konnte es nicht einmal dahin bringen, 
daß dieſe Rechnungen wenigſtens durchgefehen wurden und als 
Die Bezahlung fon bis zu fehr großen Summen angemadfen, 
un» man mit jedem Augenblide bereit mar, die Belege dazu gu 
Hefern, als fi diefe Summe endlich am Ende des Jahres auf 
94 Millionen Fr. deltef, fo konnte man durch die inftändigften 
Bitten nicht einmal eine Abfhlagszahlung erhalten, obgleich Der 
Köntg feine Forderung auf eıme Summe weit unter der Hälfte 
Befchräntte, und das dringende und gar alcht mehr zu verſchie⸗ 
bende Bedürfniß darnach bis zur hödften Gvidenz bemiefen wur« 
de. Diejentge Maufel des Alianztratats, welde einem Theil 
von Schleſien die Neutralität zuſichert, konnte, nach den fpäter 
Binjzugetretenen Umftänden, nur dann noch eine Wirkung har 
ben, wenn au Rußland damit einverftanden mar, und es war 
durchaus notpmendig mit Rußland darüber zw traftiren. Der 
Rarfer von Rußland lieh aber erklären, daß er durchaus nicht 
einwiligen könne, daß man ihm in diefer Abſicht einen Abge⸗ 
srdneten zuſchicke, hierdurch wurde dieſe Stipulation vereitelt 
und in der That zernichtet. Hierauf wagte man neue Angriffe 
auf die allerunbeftreitbarfien Rechte des Könige, indem man ih 
Die willkuͤhrliche Berordaung in Beziehung auf das preuſſiche 
Zruppentorps, welches in Pommern unter dem General Bülow 
fi forrıiren follte, erlaubte ; man foderte daſſelbe auf, ih 
mit der Divifion Des Herzogs von BeRuno zu vereinigen, und 
Rellte daſſelbe ohne Sr. Maj. vorher davon Die geringfte Nach⸗ 
richt gegeben gu haben, unter das Kommando dieſes Marfhalls: 
Hierauf wurde ein Berbot erlaffen, in den won den franj. Trup⸗ 
pen befegten preuß. Staaten eine Rekrutirung vorzunehmen. 
Diefes Verbot erlich Sr, k. 9. der Prinz Wiceönig von tar 
lien, ohue davon Sr. Maj. Die geringite Machricht zu geben. 
Bis auf einen fo fürdterlihen Grad wurde noch niemals Die 
Souverainität eines allüirten Fürften verlegt. — ine große 
Menge von Mebenumfländen und befondere Details, welche ſich 
auf das Obige bejiehen,, will man hier mit Vorſotz unterdrüs 
den, weil fie Gm. Exzell. und dem Hrn. Herzog von Baflano 
durch Die dadurch veranlaften unzähligen Reklamationen bins 
längli bekannt find, Der Hr. General v. Kruſemark ift übers 
dem beauftragt, dem Hrn. Minifter eine Mote zu überreichen, 
die fih über eine Menge von Grgenftänden verbreitet, welche 
augeniheinlih darthun, daß die franz. Regierung dadurd, daß 
fie keinen einzigen Hauptpunkt, welcher in dem Alliangtraktat 
Preußen begünfligte, erfülıe, ob fie glei zu den mwefentlichften 
Beitandtheilen deſſelben gepörten, und ohne Deren Erfüllung 
Preufien, die Folgen davon mochten fepn, wie fie wollten, die 
ihm aufgelegten Berbindlichleiten mie hatte unterfäreiben koͤn⸗ 
nen, nunmehr den preuf. Staat felbft von allen dieſen wechfel: 
feltig übernommenen Verpflichtungen frey (pricht. 

Gedermann ift die Lage bekannt, in welder fih Preufien im 
Folge diefer Umftände, und befonders in jener der Greianiffe in 
dem vorigen Herbſt und Winter befunden hat, nämlich ih feldft über» 
laſſen zu ſeyn und opne auf eine Unterflügung derjenigen Macht hof⸗ 
fen zu dürfen, mit welcher es enge verbunden war, und die ihm 
wicht einmal dasjenige zugeftand, was die ſtrengſt⸗ Gerech igkeit 
zu fordırn befugt war, und dieſe Macht ihm fo leicht hatte ber 
wiligen können. ‚Preufien ſah wey Deittpeile feiner Peovinzen 
— gaͤn zlichen Erſchoͤrfung gebracht, und deren Eiawohner der 

tzwelflung preis gegeben. Bas blieb ibm nun nod 
als ſich felber zu rathen, fo gut man konnte, um feine Selb: 
rpaltung und feine Wiedetherſtellung zu bewirken ? Ruumepe 
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mußte der Rönig in der Liebe und In der Tapferkeit feiner Voͤl⸗ 
ter, und in dem großmüthigen Antheil, melden eine andere 
große Macht an feiner traurigen Rage nahm, die Mittel ſuchen, 
ſich aus Diefer Lage herauszuhelfen, und feiner Monardie jene 
Unabpängigkeit wieder zu verichaften, welche deren kuͤnftiges 
Wohl allein zu fihern vermag. 

Ge. M. haben daher Diejenigen Masfregeln ergriffen, welche 
. fo dringende Umftände erheiſchten, und ſich durch eine enge Ali: 
an; an Se, M. den Kaifer aller Reufien augeſchloſſen. Ge. 
Mai. it überzeugt, daß Frankreih und, ganz Europa die maͤch⸗ 
tigen Beweggründe zu würdigen wifien wird, melde fie zu 
Diefem Schritt veranlaft haben. Das endliche Kefultatat, wels 
des diefer Schritt bezwedt, fol ein Friede ſeyn, welcher auf 
billigen Grundfeiten ruht, und darum beflo dauerhafter fenn 
wird. Des Königs ununtsrbrodener und heiffefter Wenfh ging 
immer nad einem ſolchen Frieden, und wenn die Borfehung 
feine Anftcengungen fegnet, fo wird fih Se. M. fehr glücklich 
füblen, dazu bepgetragen zu haben, der Menſchheit diefe Wehl⸗ 
hat gu. erzeugen. . Der linterzeichnete hat Die Ehre Sr. Erz. 
dein Hrn. Grafen son St. Marfan die Berfigerung (einer 
großen Hochachtung zu wiederholen. 

Breslau, den 16. März 1813. 
Dardenberg. 

Abfhriftdes Schreibens des Herrn von Arus 
femark — Paris, vom 27. März 1813. — Herr den 
zo, Der König, mein Herr, hat. mich beauftrag:, Em. Erj. 
MNachftehendes zu eröffnen: Dasirnige, mas ih Ew. Gr;. fon 
fvüher vorzulegen Die Ehre gehabt habe, war ganz dazu geige 
net, eine eben fo fhnelle als entiheidende Antwort zu verans 
Taffen. Die Fortſchtitte der ruſſiſchen Arıneen im dem Mittels 
punkte der preußiſchen Monardie und der Rüdzjug der Scans 
ofen erlauben es nicht länger den Zufland von Ungewißheit 
fortwähren zu laſſen, in weldem ſich Preußen dermalen befin» 
det 1) Der Kaifer von Rußland iſt einerfeits an den König 
durch die Bande einer perfönlihen Freundfhaft geknüpft 2), 
derſelbe bietet in Diefem entfheidenden Augenblide Preußen die 
Unterflügung feiner Macht und die Wohlthaten feiner perfönli« 
en Freundfhaft an, auf der audern Seite fährt Se. M. der 
Kaifer der Franzofen fort, einen Alliirten von fi zu foßem, 
welcher ſich für feine Sache aufgeopfert hat, und mürdigt dens 
felben fogar nicht einmal einer Geflärung über Die Urfagen fels 


ı) Wem Hat denn Preußen den Zuftand, in welchem es fi 

egenmärtig befindet, zujufhreiben ? War es denn Be. 

, Mai. der Ralfer und König, mwelder dem General von 

Mork befohlen hat, feine Pflihiem zu verlegen, zu dem 

Feinde überzugehen und durch feine Abtrünnigfeit die 

frangöfifche Armee zu zwingen, fih nad der Oder zus 
südzuziehen ? 

War ed denn Ge. Maj., welche dem Gen. Bülow 
De Ordre ertheilten, den Uebergang des Feindes über die 
Der zu begünftigen und dadurch die fransöfiiche Armee 
in die Mothwendigkeit zu verfegen, ſich an die Elbe zus 
ruͤd zuziehen ? 

War es denn Se. Moj., welche dem Koͤnig v. Preu⸗ 
Ben den Rath ertheilten, eine Rejidenz zu verlaſſen, im 
welcher derſelbe duch die Dder gedbedt war, und fi in 
einen offenen Plag zu begeben, in welchem er dem Feind 
entgegenging. 

2) Die perfönliche Freundſchaft, melde den Koͤnig v. Preus 
fen an den Hafer von Rußland feflelt, datirt ih vom 
dem Tüfiter Frieden Her. Warum hat denn Preußen 
von dem Zeitpunst am, in welchem ſich der Kaljer Ale 


. J Fi} 
nes Stillſchweigend 3). Schon feit langer Zeit Hat Fraukreich 
bie Traktaten, welches ed an Preujien Enüpfien, in allen ihren 
Punkten verlegt, und bafielbe dadurch gemwiljermaßen von feis 
nen. Derpflitungen feey gefproden. Damit noch nicht zufries 
den, daß Frankreich ihm zu Zilfte einen eben fo harten als 
ernledrigenden Frieden biktirte, erlaubte man ihm auch nicht 
einmal von den geringen Bortheilen einen Gebrauch zu mas 
Gen, melde dieſer Friede ihm zu verfprechen ſchien 4) Man 
bediente ſich gebäßiger Vormände, um die Wohlfahrt des 
Staats und ber einzelnen Bürger deffelden in ihren Grundfes 
fen zu erfhäüttern. Bon diefem Zeitpunkte an wurde Preußen 
wie ein erobertes Band behandelt 5), und Demfelben ein eifers 
nes Joch aufgelegt. 

(Die Fortfegung folgt.) 


sander In einen Krieg flürzte, welcher feine Hauptſtadt 
bedrohte, fi fo außerordentlich viele Mühe gegeben, ger 
gen denfelden fechten zu fünnen ? Warum bar der König 
von Preußen verlangt, daß ihm der Allianztractat eine 
Vergrößerung feines Gebiets auf Rußlands Koflen zufa: 
gen folle und fih der Hoffnung überlaſſen, ihm Rucland 
und Kieffand entreißen zu können? 

Art. XIII der erfen Spestal:-Gonvention 
vom 24. Febr. 1812. In dem Fall eines alüdlis 
Ken Ausgangs des Kriegs gegen Rußland, wenn uns 
geachtet der Wünfche und Hoffnungen der hoben Bontrar 
hirenden Theile derfelbe ftatt haben folte, machen ſich 
Se. k. Moj. verbindlig, Sr. Maj. dem König v. Preus 
Ben eine Gntfhädigung am Gebiet zur Eompenfation der 
Dpfer und Laften zu verfchaften, melde Se. Maj. woͤh⸗ 
rend dem Kriege getragen haben werden. 

Die Jreundfhaft des Königs von Preußen ift gegen 
alle Erwartung nur dann erit wieder erwacht, als Die 
euffifhen Truppen Das preußiiche Gebiet betraten. 

3) Dat denn Preußen diefe Erflärung abgemartet? Am 15. 
Febr. wurden die preufifchen Minifter in Paris beaufs 
tragt, Diefe Erklärung zu verlangen, und am 1. Mär 
hat Preußen nach vorpergegangenen Interhandlungen feis 
nen Allanjtractat mit Rußland unterzeichnet. 

4) Ihr nennt einen Frieden erniedrigend, welcher end auf 
dem Thron befeſtigt hat? The habt Recht, denn die 
Grofmüuth demürbigt jedesmal die Undankbaren. Hat 
nun dieſer fo harte und erniedrigende Friede in euch fo 
ſchmer zhafte Empfindungen gegen Frankreich erregt, was 
rum habt ihr denn Diefem ungeachtet Deffen Allianı for 
Migiriee? Richt im Febtuar 1815, fondern im Februar 
1812, ebe ihr den Alllanztractat vuterſchriebt, Durch mwelr 
en ihre auf Rußlands Koften euch vergrößern mwelltet, 
Hättet ihr eine folde Sprache führen müjlen. 

5) Preußen wurde wie ein erobertes Land behandelt, weil 
es in der That erobert worden war, Allein wurde Diefe 
Eroberung duch den Frieden von Tilfit bewerkſtelligt 7 

Bürtemberg 

Die Stuttgarter Zeitungen melden unterm 14. April: 
„Heute find Ge. königl. Mojeftät hicher gekommen, um mit 
AlerhHödhftdero Miniftern Gonferens abzuhalten, Der von Sr, 
Mojeftät dem Haifer der Frarzofen an Se. kbnigl. Majrftät zw 
Ueberreihung eines Handſchreibens abgeſchickte Ordonnanzoffl⸗ 
ziet, v. Lautiſton, hatte die Ehre ſolches zu übergeben, 
Um 12 Upr kehrten Se. koͤnigl. Majeſtaͤt nah Ludwigeburg 

röd. 
e Diefelben Zeitungen wollen wiſſen, daß Br. Majeftät der 
Ratfer Nar oleon am 14. April zu Mainz eingetroffen ſey. 

Mebſt einen Avertillements : Beplage,) 


Beylage zu Neo. 93 der politiſchen Zeitung. 


* 


20 718 Morgen 


Ber 


Im ‚Molkenefvan. 
Im Kunzenwinkl Jela, 
derto. 
Am MWaffer Hall. 
detto. 
detto. 
In der Brunlelnswieſe. 
Am Beſſelbaum. 
Im Breitweo. 
Am Waſſerſtall, oder Oeleſpaun. 


23 2 40 Sc. Wiefen. Der Wohlmuths⸗ 
der. 
Auf den Gemeindöbrunnen. 
detto. 
Auf den Kleinweg. 
218 Ichrt. 9 Rıh. 61 Sch. Wieſen. Bey 


der Ochſenwieſe. 
Im Rleinweg , oder Stodi, 
Der Galgenader. 
In den Mauern, 
Im Kleinweg. 
Der Teufeldbud, 
Am Rupfeld, oder Todtenweg. 
Neben den Burgmea. 
148 Ichtt. 37. Rıy. 89 Sch. Wiefen Auf 
dem Schmidtelpan. 
In der Winterleuthen. 
Auf dem Hintern: Stein. 
Beym Schwemmwelher. 
An der Sodbtun. 
Auf den Adi. 
detto, 
Baader Eſpann. 
Auf dem chi. 
Aichi beym Trutenbaad. 
betto, 
Auf den chi. 
78 Tagw. 31 Rh. 11 Sch. Wieſen. m 
Gſchwend Hintern Schloßberg. 
6 172 Morgen. 45 Ruthen 35 Schuh Hol;. 
Im Stockt bey Liebenſtadt. 
35 Ruthen 69 Schuh. Holz. 
Das Schweinlach beym Appolohof. 





teigerung. 


2090. (3. ©) Das Anmefen des verflorbenen Schneidermei: 
flers zu Valley Joſeph Schmid wird am künftigen DOfterdien« 
flag den 20. April den Meifibiethenden verkauft werden, Die 
fes Anmefen, worauf bisher die Schneiderägerechtigfeit ausge: 
übt murde, befteht in einem gang gemauerten Wohnhaufe fammt 
Stallung, einem Garten von ı Tagwerk, einer Foſtwieſe von 
6 Tagwerk und verſchledener Hausfahrniß nebſt 2 Rüden. 

Kaufsluftige haben ſich alfo am obigen Tage frühzeitig hier 
einzufinden, und ihe Anboth zu Protoll zu geben. 


Den 6. Aprit 1813. 


Tartenbadhifhes Patrimonials 
Gericht Valley. 


Betanntmodung. 8 29 
2100. (2. 6) Bon hoher Finanz, Direfrions« Welßung dd. a8 A 

Eichſtett vom 17. Dez. 1811, dann 28. Februar 1912 follen 48 7 

nadjtrhende,, von dem infammerirten 2 Gporftiftern zu Heidek, 1 5 

und Diltpoltftein angefallenen Realitäten nach den im 67. Stud ıl8 47 

des konigl. baler. Regierungss Blattes 1811 enthaltenen Berkaufss se 38 

Normen an Meiſtbiethende öffentlich feil gebothen, oder wenn 18 4 

feine annehmlihen Angebothe zu erzielen wären, der Pacht 68 7 

verfucht werden. 68 16 

Man hat Daher zu derlen Verkauf, oder Verpachtung 28 34 
1) für Die ehemaligen Widuums. Sründe in Laibftadt im ejs 49 
Oanzın oder Theilmeig Mittwoh den 22. April früh 
8 Uhr im dafigen Wirthshaus 18 21 
. 2) gu jenen in Schloßderg, und dem Hölsl Stodi aenannt 218 539 
bey Liebenftadt Donnerstag den 22. April beym Schleifer 1,8 4 
im Heidek und z 
5) das Hoͤlzl Schweinloch beym Apollonienhof in loco Als 
lersberg beym Adiermirth Sregtag den 25. April anbes 18 24 
raumt, wozu alle Kaufelichhaber hiemit eingeladen, bey 28 12 
Unbekannten aber Vermögens Atteſte ermärtiget werden. 28 9 
Hiltpoltitein im Obern⸗ Donau» Kreife den 7. April 1815. 1138 44 
Königl. boier. Rentamt allda. 38 44 
Deintl, 1 33 
Befhreibung der zum Berkaufe ausgefegten 38 32 
Nealitäten, " 42 
Aede *. 

Ichtt. Rth. Sch. 18 5 
38 18 60 Im Spenfeld. 38 42 
18 55 25 detto. a a 

48 14 51 detto. a8 26 
68 15 60 Tm Eisgertöbrunen. zw 34 
ijja 1 6 detto. I 28 
28 32 34 betto. bis 8 

1 18 19 1 detto, 1238 38 
48 40: 11 Gicborn« Ader. 1 46 
68 11 54 m- Sarlerla, 48 43 
a8 35 47  betto. u 2 

s 48 54 08 detto. 

ı 1j8 ‚1-24 detto. 

218 15 76 Im Bargmeg. 
68 7.10 deito 
58 11 39 Burgmerg, oder Gunpelswiefe, 
38 12 75 detto. 
8 44:99 Auf den Weiſenſtein. 
68 5 20 detto. 
a8 34° 68 Im hoben Berg. 

118 34 37 2 —* —* Stein. 

11 14 05 Auf dem weißen Stein. 
.n 41 2. 59 Rh. 56 Sch. Wieſen. Aufder Reiterlan. 
a8 12 38 beit 
28 5-10, 1 138 Schtt. 54 Riten 5 Schuh Wieſen 

: Auch da. 
8 15 24 Am Mitebühlwen Plundern genannt. 
3j8.:39. 82 detto oder Reuterin, 
a8 16 62 deito oder Bremmernweg. 
„8. 15:28 Auf dem Wagendaum, Königl. daier. 

a. 50.9 = Amesloch, oder Blurefpan. 

LE De # s 
z E73 detto. 


Lict. Vogt. 


— — — 


! 


Berfanntmahung. 

2082. (3. ©) Den Verkauf der ehemals Regenoburgiſchen 
Hofmart Schambach, koͤniglichen Landgerichts und Rentamts 
Straubing betreffend. - 

Die allet hoͤchſte Stelle Hat beſchloſſen, daß die Hofmark 
Schambach im Wege der oͤffentlichen Verfteigerung verkauft 
werden foll. 

Schambach liegt 2 Stunden unterhalb Straubing in einer 
fehr angenehmen mnd fruchtbaren Gegend; ohnweit der Hofs 
mare Irlbach. 

Gelder, Wiefen und Waldungen befinden fi in dem beften 
Buftande. 

Nebſt einem alten Schloße find auch Dekonomie : Gebäude 
vorhanden. 

Es bildet einem gan, arrondirten und mit keiner fremden 
Berichtöbarkeit vermiſchien Sompier, und zählt 56 Yamilien, 
und 17 3/4 Höfe. 

Die Einnahmen betragen über Abzug der Ausgaben : 

1.) aus eigentpümlihen Gütern 241 fl. 47 kr. 2 pf. 

2.) aus Rechten 25 — 

3.) aus enten 2404 fl. 12 Er. 1 1j2pf. 


—* 


Bufammen 2730 fl. 59 ir. 3 1j2 pfı 


Bey den Natural Gefällen find die für das Steuer: Provi 
torium von 180 7)8 feftgefegten niedern Preife, und zwar das 
Schaͤfl Waig zu 11 fl. 40 Er. Korn 7 fl. 40 kr. Gerften 6 fl. 
40 kr. und Hader, das Schäfl zu 6 Megen gereihen, 4 fl. 
zum Grund geleget, und die Wohngebäude als Dareingabe bee 
trachtet worden, 

Diefe Hofmark wird auf ganz freyed Gigenthum, vorbes 
haͤltlich der Bandesherrlihen Steuern, Staatsabgaben, und ber 
gewöhnlichen, aus dem gefellihaftlihen Verbande hervorgehens 
den Gemeindelaften, veräuffert , und der Kaufſchillig in folgens 
den 4 Terminen abgeführt: 

a) in Blingender Münze 

Ein Viertel gleih bey Der Ertradition des Objekts und 
nach erfolgter allerhoͤchſter Ratifikation. 

Ein Bier nah 3 Monaten. 

Gin Biertel nah 6 Monaten, 

b) in Papieren, d. i. in Wechſeln und Obligationen, 
welche die koͤnigl. Staats : Schulden . Tilgungs » Gommifr 
fion emittirt hat, und die in dem lauffenden, oder in 
dem naͤchſtfolgenden Jahren fällig find, 

. Das legte Biertl. 

Bor dem Schlufe der Berfteigerung hat fih der Meiftbie 
thende Durch Zeugniffe feiner ordentlichen Gerichtsbehorde, oder 
duch hinreichende fubfidiariihe Gaution über feine Zahlungs 
fähigkeit aus zuweiſen. 

Nachgebothe werden nicht angenommen und berüdfichtigt. 

Die Verfleigerung wird in dem Wirthöhaufe zu Schambach 
Mittwoch den 28. dieſes Monats von Morgens 9 bis Abends 
5 Upr vorgenommen, und die Butsüberfchläge künnen auf Dem 
hiefigen Gommiffiond :s Bureau eingefehen, und die Realitäten 
in — ſelbſt nach Belieben in Augenſchein genommen 
werden. 

Regensburg den 2, April 1813. 

Königliche zum Verkauf der Regensburgifhen 
Domainen allergnädigft angeordnete Spw 
sials Zommiffion. 

Müller. 

Rönigl, baler. Landes: DireltiondsRatp. 
als Sperlal : Kommiſſar. 
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Belauntmadung. 

2092 (2 a) Machdem bey der unterm 2. Mov. v. J. ber 
kannt gemachten Verkaufs -Reafumirung der ehevor Siofter 
Rannshoferifhen Hofmarkt Oberndorfiihen Realitäten Bein anı 
nehbmbares Anborh geſchlagen wurde, jo hat mau 

Montag, den 26. April h. 3. 
zur wiederholten Beräußerung oder Verpachtung dieſer Reali; 
tät beftimmt. 

Selbige beftehen 

A. An Bebäubden: 
1) In dem eigentlihen Schloße mit dem daranftohenden fo, 
genannten Neugebäude. 

2) Ja dem von dem Schloße rechts entlegenen fogenannten 
Maierhaufe, woran die Schweins, Kuͤh und Pferdftalr 
—— und in dem aa legtere anſtoßenden Getreidz 

tadl. 

3) In dem vom Schloffe links entlegenen ganz bequem und 

—8 gebauten Bräupaufe, an welches Die Faßſchupfe 
ofet. 

4) Zu der dem Schloße gegenüber ſtehenden Holy» ugleich 
Wagenſchupfe. 

5) In dem naͤchſt dem Getreidſtadl entlegenen Holſſtadl. 

6) In dem unter der Schmidbepaufung befindligen Mär, 
zenkeller. 

7) In dem Maͤrzenkeller hinter dem Schloße. 

8) Im dem naͤchſt dem letztera Maͤrzenkeller befindlichen Zie⸗ 
gelofen ſammt Ziegiftaol, und 

9) Ja dem, 3 Adtpeitungen paltenden Getreidkaſten zu 
Galgweis. 

Diefe ſaͤmmtlichen Gebäude enthalten einen Schägungsmwerth 

pr. 8020 fl. 
B. An Gründen, 

1) In 5 Tagw. 995 Mdrt. Klafter und 17 Odrt. Schuh 

Gaͤrten. 


2) In 58 Zagw. 813 O. Kl. und 34 Sch. guter Holy 
Gründe, welche gegenwärtig gehörig bebaut find. 

3) In 34 Tagm. 718 D. Al. und 3 D. ©. zweymaͤdiger 
Wieſen, und 

4) In 123 34 Tagw. Waldungen, welche in 4 Abtheilun⸗ 
gen beſtehen, und wovon jede Abtheilung beſonderd ver⸗ 
ſtelgert wird. 

C. Annutzbarem RMechte. 

1) In dem Fiſchrechte auf der Bils, fo ſich eine ſtarke Vlertl. 
Stunden weit erftreder. 

Der Ehäyungsmwerth fümmtliger Grundftüde und nupbar 
sen Rechten beträgt 

6730 fi. 

Don diefen Realitäten wird auch das Braͤuhaus allein, oder 
auch nur mit einem Tpeile der Gründe abgefondert jur Ber 
Reigerung gebracht werden, je nachdem ſich Hiefür Liebhaber 
vorfinden. 

Die vorhandenen Inventarftüde im Bräupaufe, dann Bich 
und Fahrniß werden einem Käufer gegen baare Bejahlung um 
den Schäyunaswerth überlaflen. 

Der Verkauf diefer Realitäten gefchieht nad den im LXVLL. 
Stud des allgemeinen Regierungsblattes vom Jahre 1811 vor 
bezeichneten Normen und Bedingungen, 

Sollte weder für das Ganze noch einzelne Theile deffelben ein 
annehmbarer Anbot erzweckt werden, fo werden Diefeiben auss 
ſchließig der Waldungen zur Verpachtung aufgeworfen werden. 
mwoben Folgendes bemerkt wird, Daß die Pachtzeit für den Goms 
pler des Ortes auf 3 Japre Statt Hat, daß rin Paͤchtet neben 
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dem Pachtgelde den Auffchlag abgefondert entrichten, auch den 
Material. Vortath, Vieh, und Fahrniß baar ablöfen, Die Fahr⸗ 
niß und Ginrihtung aber nah dem Padte wieder um Die 
Schaͤtzung abtreten müffe. 

Aaufs: oder Pachtliebhaber koͤnnen inzwiſchen dieſe Reali: 
täten zu Oberndorf beſichtigen, bey dem koͤnigl. Rentamte ſich 
allenfalls die nähern Aufſchluͤſſe erholen, oder den Plan eins 
feben, und am Dem vorbezeichneten Tage, nämlich Montag den 
2bten April 5. 3. ihre KRaufss oder Pachtanbothe im Drt 
Dberndorf zu Protokoll’ geben, mobey noch bemerkt wird, daß 
diejenigen Käufer, deren Zahlungsfaͤhigkeit micht ohnehin fhon 
—— iſt, ſich mit legalen Vermoͤgenszeugntſſen auszuweiſen 

“haben. 

Am 5. April 1813. 

Königl. Rentamt Landau im Unterdonaufreife, 
v. Paffauer, Rentbeamter, 


Belanntmadung 

2077. (2. 6) Auf Anfuchen der Ignaz WaldhHerris 
fhen Erben wird den Zoften April I. 3. ein in dem fehr ges 
mwerbfammen,, mit 21 Bierbräuern verfehenem Markte Tölz 
entlegenes bürgerliches Haus, mit geringer Abgabe, worauf 
bisher eine verfonede Schäfer » Goneeffion ausgeübt murde, die 
aber neuerdings von hoͤchſter Stelle confirmirt werden muß, 
nebft einem Rulturgrund, gegen fogleih baare Bezahlung an 
den Meiftbietpenden, ſalva ratilicatiune der Erben, öffentlich 
feilgeboten. 

Kaufsluſtige werden alfo eingeladen, am folhem Tage Mors 
gend 9 Uhr fih in der Eönigl. Bandgerichts : Wohnung einzufin« 
den; im alle felbige fremde KRaufsliebpaber ſeyn follen, ſich 
Hinfihtlich ihtes Vermögens gerichtlich auszumeifen, und fodann 
ihre Angebote zu Protokoll zu geben. 

Toͤlz, den iſten April 1815, j 

Rönigl. baier, Landgeriht Tölz. 
Mefner, Landrichter. 





Betanntmadung. 

2085. (3. b) Der Verkauf der ehemals Regendburgiichen 
Hofmart Wildenderg koͤnigl. Landgerichts Pfaffenberg in Mals 
lerödorf, betreffend, 

Der Verkauf der Hofmark Mildenderg iſt pwar bereits 
unterm 12. März 1812 nebſt umftändlier Beſchreibung ihrer 
Lage und Grträgniffe, Öffentlich ausgeihrieben, aber wegen eins 
getretenen Hindernifien bisher noch nicht realifiet worden. 

Bermoͤg allerhoͤchſter Weifung foll nunmehr die Verſteige⸗ 
zung im Schloſſe dafelbft, ohne Aufihub vorgenommen wer, 
den, und die unterfertigte Stelle hat hiezu, in Bezug auf den 
Junhalt der früpern Bekanntmachung Mittmoh den 5. May, 
won Morgens 9 bis Abends 5 Uhr feflgefeht. 

Indem fie Raufsluftige oder auch zuverläffige Rommiflionärs 
hievon im Kenntniß fegt, fo benachrichtigt fie Diefelben zugleich, 
daß die Gursäberfbläge auf dem Hiefigen Gommilfions » Bureau 
eingefehen, und die Gebäude, Grundtüde und Waldungen, im 
Wildenderg felbft nah Belieben in Augenſcheln genommen wer, 
ben können. 

Köuiglihe zum Berkauf der Regeusburgiſchen 
Domainen allergnädigit angeordnete Spe— 
slals fommifjiom, 

Müller 
Königl. bater. Qandes: Direftiond: Rath. 
als Spezial : Rommillär, 





Belantmadung. 

2064. (3. ©) Da auf die in der Augsburger ordinatri Poft, 
Zeitung Nro. 200, 228 und 240, in dem Rorrefpondenten 
von und für Deutihland Neo. 228, 229 und 257, dann In 
der Muͤnchner politischen Zeitung Nro. 198 vom Fahr 1812 
eingerücdte Aufoderung Bein Eigentümer ſich zu den dort bes 
fhriebenen,, in der hiefigen Halle hinterlegten Gütern gemeldet 
hat; fo wurden dieſe Öffentlich verkauft, und die Berfaufes 
Summe ad depoßtum genommen. 

Die unbefannten Gigenthümer werden nun hiedurch noch⸗ 
mals aufgefodert, binnen Fahr und Tag fi um den Grlös zu 
melden, und ihre Anfprüde hierauf zu bemeifen, weil nadr 


" Berlauf Diefes Termine diefer als Erlös aus berenlofen Sachen 


dem Fiecus anheim fäht, und Niemand mit Anfprüchen auf, 
denfelben ferner gehört werden wird. 
Nürnberg den 31. März 1813. 
Königlih bateriſches Halloberamt. 
Görres, Kommiffär. Paur, Dberbeamter, 
Groͤtſch. 


Borladung. 

2115. Auf Andringen der Gläubiger Hat unterfertigte Ges 
richte Behörde bey dem Hervorragen Des Schuldenjtandes über 
das Vermögen des geweiten Lederers Anton Frofhhammer 
in Burgbaufen ben Goncurs erkannt. 

Da diefes Erkenntniß bereits im Nechtößraft erwachſen iſt, 
fo werden zum Behufe des Goneursverfahrens die gemöhnlichen 
drey Edicts, Tage ausgefhrieben, und zwar ber 

iſte ad liquidandum auf Montag den 2ten May; der 

2te ad excipiendum auf Mittwoch den 2. Jung, und der 

3te ad concludendum auf Freytag den 2ten July d. J., 
mit dem Bemerken fortgefegt, daß Die eime Hälfte Diefes letz⸗ 
ten Termins al replicandum, die andere ad duplicandum bes 
ſtimmt ſeye. — Diejenigen ,„ welde auf das der Sant unter: 
worfene Bermögen gegenwärtig rechtliche Anfprüdhe machen zu 
Eönnen glauben, haben fib am jedem obiger drey Edietstage 
fub poena —— bier bey Gericht entweder perſoͤnlich/ 
oder durch binlänglih bevollmäctigte und unterrichtete Anwälte 
jederzeit früh 9 Uhr einzufinden, und ihre Rechte geltend zu 
maden. Befchloffen den 2ten April 1813. 
Königlihrbairrifhes Landgeriht Burgpaufen 

im Salzach-Kreiſe. 
Er. ©r. v. Armansperg, 
Lan drichter. 


Edicetal:Gitattom. 
2106. (3. a) Mach Angabe des Kanonikus Joſeph von 
Plög it der Transportbrief von einer ehemalig landfhaftlis 
hen zinszahlamtlihen, an das Klofter Dieffen ausgeftellten 
Obligation de dato Münden den 4ten Julius 1707, welcher 
de dato 15ten März 1710 auf erfagtes Kloſter Diefen, von 
Diefem an eine gewiſſe Magdalena Dürfhin, von legterer 
aber an den Randfchäfts » Kaffee Sebaflian Reichel lautet, 
und fpäter zur Kabinets » Zaplmeifter von Plög' den Maffe ge: 
hörte, zu Berluft gegangen. Auf Anrufen Des erwähnten Ha: 
nonitus von Plög wird der allenfallfige Beflger dieſes Eranss 
portbriefes aufgefodert, inner einem fehsmonatlihen Termin 
denſelben hierorts um fo ficherer vorzumeifen, und ſich der recht⸗ 
lien Erwerbung deſſelben zu legitimiren, als auferdefien bes 
merkte Urkunde amortifirt werden würde, 
Muͤnchen, den Tten April 1813. 
Fehr. v. Lepden, Präfldent. 
Engelbach. 
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Betanntmadung. 

1075. Dat In einer ſehr ſchoͤnen, waldduftig anaenchmen 
Gegend 'entlegene, ſchon üfters auch medizinifch + bemiich unters 
fuchte, als zur ®efundheitderholung bemährt gefundene berühmte 
Pineralbald zu Marlabrunn, nädıt dem Dorſe Modding (mel 
ches 4 Etund von Der Haupt» und Refidenz: Stadt München, 
und ı Etunde von dem Markte Dachau entfernt if) uad im 
feiner Ferne die angenehmſte Aueficht Darbieter; Firm im gans 
sen Zirkel mit mäcilliegenden herrſchaftlichen Schlöſſern uud 
fhattigten Spaziergärgen umgeben il, — ſteht dermal aus 
frener Hond mit nodfolgenden Gebäuden und andı.a Zugehö— 
zungen zum Derfaufe fell, 

Eritens: Das erit vor zwey Jahren mit einem ganz neuen 
Stockwerk ſehr bequem auferbaute große &aalgebäude mit 
s1 Zimmern, Zu ebener Erde der große Saal mit jwey 


berrfchaftl, Zimmern und dreg andern Webenzimmern, Die | 


kämmelich fehr ſchoͤn ausgrmalt find, und neb nbey unter Dies 
fem Saal mit einem gewölbten Keller verfeben iſt. 

Bweptene; Das sehr Schöne, tapeiirte, fogeaannte Fürflens 
Daus mit einem Speiſeſaal und 8 Zimmern, dann einem 
Nebenzimmer und noch zwey andern, Die ſaͤmmtlich auch heiße 
bar find. 

Drittens: Das lange Badhaus enthält zu ebener Erde 4 
heigbare Zimmerchen, ein großes Waſchhaus, eiu großes 
Gewoͤlbe zu Aufbewohrung der Badgeräthfhaften, über eine 
Stiege 9 fehr ſchoͤne ausgemalte heigbare Zimmercen nebft 

„2 Rabinetier, 
iertend; Dos Wirthehaus (morouf eine Fafern » und 
Branntweinbrennereg Gerechtſame rubet) beſteht in einer ſehr 
geräumigen Zechſtube, einem Eleinen Nebensimmer, einer Hrıs 
nen Rüde und Spris zu ebener Erde, über eine Stiege aus 
5 ſchoͤn ausgemaiten und hrigbaren Zimmerdyen, unter dem 
Gebäude mit 3 qut ausaemanerten Kellern. 

Bünftens: Das Kühengebäude beſteht in eimer fehr ſchönen 
großen Rüde, 2 reifen nebit Epehaltenzimmer, dann einem 
beigbaren Zimmer über 1 Stiege. 

Sechſtens: Das gemauerte Gudhaus mit 3 zum Badſſeden 
eingemauerten großen kupfernen Kefleln, dann einer arofen 
Hoisihupfe, 2 derley Pferditalungen und Kutfherkammern, 
mie auch einer Magenremife; dann 

Eiebentens: Gin Murggarten, ein Tagwerk Aders und 
ein anderer Gartengrund. 

Actens; Die mit Backteinen aufgemauerte, bedeckte Wafı 
ferquelle nebſt 2 derley fehr tiefen Referven, nebſt einem 
Bocofen. 

Neuntens: Die ganz frey ſtehende, gut aufgemauerte, mit 
3 Aitären ſchoͤn gezierte gewoͤlbte Kayelle, die mit einem ho 
ben Thurme, mit 2 melallenen Glocken und einer Schlaguht 
verfihen iſt, endlich . e 

Zehntens: fommt alle zu einem Bad gehörige Eintichtung 
binzu, ale Luftees, Spiegel, Vorhänge, Kupferſtiche, Gefiel, 
Zifhe, Bettladen, Stropfäde, Porzellain, alles Küchen⸗ und 
Tafelgefchirr m. d. gl. 

Inlaͤndiſche und ausländifhe Aaufeltebhaber belieben ſich 
vor Der Hand bey unterzeichneter Badinbaberin allhier der mis 
bern annehmbarften Bedinquiſſe halber beliebig zu benchmen. 

Sollte fih fein annehmlicher Käufer darthun, fo Bann das 
geſammte Badaut gegen annehmbare Bedingniffe und mit 
verſicherter oder baarer Gautionsleiftung in die Berpadhtung ges 
geben werden. 

Würden aber-obigbemeldte zwey Gegenftände nicht im Zei: 
ten auf eine oder Die anders Act in Erfüllung fommen, und 


die Forkfehung, dann Gröffnung bis 15ten May an Endesge⸗ 
fegte gurüdfollen, fo verfihert man mebit der ſchon bemährt ges 
fundenen reinliden Koft, Trunk und Bedienung für biefrd Jahr 
die Preife herabzuſehen, und zwar 
für dem mittäglichen trodenen Tiſch 536 Fr. 
— — Mbandiiih . . + 2. 24 » 
— jedes Bad.» . 2 2 30 
und fo fofert in allgemeinem verminderte Preife der Wopnzims 
mer feitiufegen. 
Daher empfiehlt ih zum geneigten Zufprucde 
Daria Drasdalena v. Ghatel, 
Badinhaberin, wohnhaft in Münden in der Neuhakır 
fergaffe Nro. 1113 über 2 Stiegen. 





Berfeiaerung 

2111. (4. a) Die Pünigl. allergnädigfte prieitegirte Baum⸗ 
Moll: Manufacrurs » Sorietät in Ahfelmanntetin if ent 
ſchleſfſen, eine Partpie felbit fadrisiten Woaren an Beummols 
len ,„ Dauns. und Frauen. St ümpfen von tmweifer und blauer 
Farbe, und zu verfhiedenen Größen, ierner Manns Nacht: 
Hauben, Haudſchuhe m. dergl. gegen gleich boare Begahlung 
zu verſteſgern. Die Licitation mimmt ihren Anfang Montag 
den 26ften Aprıl, und continuiret die folaenden Tage im der 
Perufa: Gaſſe Nro. 75 zu ebner Ede. Haufsiiebbaber brlie 
ben ſich daher an obbrmetem Tag Vormittags von 9 bis 12, 
und Nachmittags von 5 bis 6 Uhr daſelbſt einzufindın. 

2117. (3. a) Da ih mid bemogen finde, argen fremde 
Schulden mid zu verwahren; fo erfuhe ib Jedermann, auf 
meinem Namen Niemanden, wer es aud ſey, etwas zu bor 
gen oder zu leihen, indem ich Feine Zehlung leiften werde, 

Munchen, den 15ten Zprit 1813. 
Ganz Xaver von Nuedorffer, 
Particulier, 





2212 (3 6) Im Dultgäfiben Mr. 732 im erſten Stock iſt 
mit erfien Rap für einen Herren ein eingerichtetes mit fepas 
rittem Gingange verfehenes Zimmer (für 5 fl. — monatlid) 
zu beziehen, 


2120. ine filberne Tabatier kann gegen Resitimation er» 
holt werden bey dem Eöünigliden Haupt: Münz: Amte 


2118. Das Mineralbad Adelholzen ben Traum 
fein wird bis iſten Mon micder eröffnet. Boriges Jahr 
find von tiefllegenden fhmeren Krankheiten eine Menge wieder 
berarficllt:: ohne Troſt und Hoffnung ift Niemand meggezangen, 
Jede mann mird bier mit allen Bedürfniffen verſehen, lebt, 
wohnt und bader auf beliebigem Faß, nah Stand und Um— 
fländen; der Arme bader unentgellih. Feeundlich einladend 
empfiehlt fich Lic. Sailer. 


2091. (8. e) Auf der Onpsmühle näcit Spalticcen go 
der Ylar ben München find 2800 Megen Düngeraups von der 
beften Qualität, der Mepen um 20 fr. zu verkaufen. 





2103. (3. 0) Bor dem Karlethor ift eim fehr fhönes 
Regie, mit ſechs heigbaren Zimmern, Rüde, Speiſe und am 
dere Bequemlichkeit, mit oder ohne Stallung bis Georgi zu 
verfliften. 

Senderheitlich find auch dren Bis vier fchöne Zimmer, jedes 
heigbar, am einen oder zwey Derren zu uͤberlaſſen. D. ü. 
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Ri Seiner Eöniglichen Majeflät von Balern allergnädigftem Privilegie, 
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20. April 1813. 
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Tranzöfifhgee Reid. 

Ein Baiferliches Dekret vom 10. April betrifft die Wollzies 
hung des Senatusfonfults, wodurch die konſtitutionelle Regie 
rung In den Departements der Ziften Milltärdivifion fuspens 
Dirt wird. Der Obergeneral der Armee in der 32ften Divifion 
iſt, außer feinen übrigen Befugniffen, auch mit Wiederherftels 
lung und Handhabung der Ordnung und öffentligen Ruhe in 
den Departements beauftragt, aus melden Diefe Divifion bes 
ftept. Er übe darim Die hohe Polisep aus, und Bann alle von 
ihm für noͤthig erachtete Verordnungen, mit Anwendung der 
im Strafgeſetzbuch vorgefchriebenen Strafen erlafien. Gr kann 
proviforif$ die Unterpröfeften, Friedendrichter, Maltes und 
ag fuspendiren unb erſetzen. Er kann außerordents 
fIhe Steuern, ald Strafen , den Städten, Gemeinden, Bejirs 
Ben oder Departements auflegen, und im Nothfalle Maaßre⸗ 
gen ergreifen, mie fie in Zeindes Landen üblih And, nm bie 
Bezahlung Diefer Steuern zu ſichern, Geiſel ausheben, und 
ede andre im Kriege auterifirtte Maaßregel ergreifen., Bur 

uffiht über Die Kriminaljuflig wird dee Keiſer auf Borſchiag 
des Großrlchters einen Lieutenant ernennen; dieſe Juſtiz ſelbſt 
wird Dur einen auferordentlihen Gerichtshof verwaltet, und 
Die mit den Wollen in der Hand gefangen genemmenen Indi— 
vlduen vor Milltärfommiffionen geftelt werden. Uebrigens bieis 
ben die Präfekten und alle Autoritäten auf ihren Poften, und 
fahren fort mit den Minijtern zu 2orrefpondiren ; fie müffen 
aber auch dem Dbergeneral von allen auf Polizey und öffent« 
He Ruhe bezughabenden Vorgängen Bericht erflatten, In 
Rüdfiht auf Clviljuſtiz wird nis abgeändert ıc. 

Bermöge eines andern kaiſerlichen Dekrets vom 10. April 
fol die unterm +. Dft. 1802 errichtete befendre Garde der 
Stadt Paris, dur ein katſerl. Gensdarmeriekorps erfegt were 
den, welches mebit feinen Obe ſten unter den Befehlen des Pos 
Uzeypraͤfekten von Paris ſteht. Es bekommt vier Rompagnien, 
jede von 210 Bann, wovon ein Theil beritten, der Ueberreſt 
unberitten if. Das Ganze beſteht, mit Einfluß des Stabes, 
aus 855 Mann und 308 Pferden. Im Gegenwärtigen Jahre 
werden nur 5 Rompannien, Die vierte im Jahr 1814 errich⸗ 
set. Die Koſten der Grrihtung und linterhaltung trägt die 
Stadt. Die Ualform it mit wenigen Abänderungen bie der 
übrigen Gensdarmen. 

Sorffogung der Aftenftüde, welche fih, auf bie 
Alltanz beziehen. — Noten der prenß. Regierung. 

Die franz. Armeen verweilten gegen den Jnhalt des Frier 
denſchlufſes in den preuß. Staaten 6) und hausten Bafelbit 18 Mor 


6) Der 28ſte Artikel des Tilfiter Friedens Tautet folgender 
maßen: „Es fol unwerzüglih eine Convention abges 
fchlofien werden, deren Apfiht dahla geht, alles das zu 
zeguliven, mas fih auf Pie Art und dem Zeitpunkt ber 
seht, wann Die gedachten Feflungen Sr, Majeftät dem 


Könige von Preußen wieder zurüdgegeben werden follen, 
fo wie au Die mähern Details, melde fi auf Die Gi: 
vils und Militär, Adminiftration derjenigen Länder ber 
stehen, welche glelchfals wieder jurüdgegeben werden 
ſollen.“ — Die In Gemäßpeit diefes Artikels abgeſchloſſene 
Gonvention enthält nachſtehende Dispofltionen, 
Auszug aus der zu Königsberg am 12ten 
Juli 1807 untergeihneten Gonvention. 
Art. 2. „Die Stade Tilſit fol am 20. July yurüdge: 
geben werden, die Stadt Königsberg am 25, deſſelben 
Monats, und noch vor dem 1. Auguft foll das Land bis 
an die Paflarge, worin die Armee vormals ihre Etellung 
hatte, zurüdgegeben werden. — Am 20. Auguft fol Alt: 
Preußen bis an die MWeichfel geräumt werden. — Am 5. 
September foll der Ueberreſt von Altpreußen bis an Die 
Oder geräumt werden, — Danzig foll ein Gränzterrites 
rium von 2 Meilen im Umkreis erhalten, welches mit 
Pfäplen abgrfledt wird, auf welchen fih die Wappen 
von Srankreih, von Danzig, von Sachſen und von Preu⸗ 
gen befinden, — Am 1. Oktober fol ganz Preußen bis 
an die Elbe geräumt werden. — Auch Sclefien fell am 
1. Dktober wieder herausgegeben werden; auf Diefe Art 
wird ganz Preußen in 2 und einem — Monate ger 
räumt ſeyn. Der Theil der Provinz Magdeburg, welcher 
auf Dem rechten Gibeufer liegt, fo wie die Provinzen 
Prenzlau und Pafewalt Pönnen vor dem 1. Movember 
nicht geräumt werden, «8 fol aber eine Binie gezogen 
werden, melde die Truppen verhindert, fih Berlin zu 
nähern. Was Stettin betrifft, fo fol die Räumung bie 
fer Stadt durch die Bevollmächtigten beflimmt werden. — 
Bis zur Räumung Ddiefer Stadt foll deren Garniton aus 
6000 Mann Franzofen beſtehen. — Die Feflungen Span: 
dau, Kuͤſtrin, und überhaupt alle diejenigen, melde zu 
Schleſien gehören, ſollen am 1. Oktob. den Truppen Er. 
Mojeftär des Aönigs von Preußen übergeben werden. — 
Art. 5. Es verſteht Ah von felbſt, daß alle Artillerie, 
Munition und überhaupt alles, mas fih in den Feftun: 
gen von Pilau, Kolberg und Graudenz befindet, in dem 
gegenwärtigen Zufland der Dinge verbleibt. Das nimr 
lihe ſell auch von Glatz und Koſel gelten, wenn die framı 
söfifhen Truppen davon noch nicht Befig genommen ha+ 
ben. — Art, 4, Die obenermähnten Dispofitionen follen 
an den beitimmten Terminen in Bolljiepung gelegt wer- 
den, wenn die auf Die verſchiedenen Bänderabtheilungen 
gelegten Rontributionen bis dorthin bezahlt feyn werden." 
— Die Räumung des an Preußen zuruͤkgegebenen Banı 
des war alfo ausdrüdliih an die Erfüllung der von dem · 
felben übernommenen Berbindlichkeiten geknüpft. Daffelde 
hat diefe Berbindlihkeiten nicht erfült, und muß baber 
die verfpätete Räumung der Feſtungen ſich ſelbſt und niet 
Drankreich zuſchteiben. 
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nate lang mach ihrem Wohlgefallen. — Dan legte Preußen am der Oder frang. Sarnifonen 9) und zwang das Sand fle zu 
mwilltüprliche and außerordentlihe Rontelbutionen auf 7), man ernähren. 10). . 
veratzhtete Deiien Handel dadurd, daß man ihn zwang, Das 9) Dan folte glauben, die Feflungen an der Oder wären 


Rontinentalfgftem anzunehmen 8), man legte in die 3 Feſtungen 





Anmerkungen des Moniteurs, 


7) Dam fehe den oben angeführten Artikel 4 der Konvention 
von Rönigaberg. — Die Artikel 1 und 2 der am 8. 
Sept. 1808 gu Paris abgefchlofienen Gonvention, find im 
folgenden Ausdrikten abgefaßt: Art. 1. „Der Betrag 
der von den preuß. Staaten am die franz. Armee ſchul⸗ 
digen Summen, ſowohl für außerordentliche Konteibation, 
als für Rüdflände der Revenuͤen ift auf 140 Mill. Frans 
Een feftgefegt, und vermittelt der Bezahlung der befag» 
ten Summe, iſt jeder Anſpruch Frankreichs auf Preußen 
unter dem Titel einer Rriegekontribution erlofhen. — 
Diefe Summe von 140 Dilionen flleft 20 Tage nach 
Der Auswehslung der Ratifikation des gegenwärtigen 
Zraftats, in die Kaffe des Beneralempfängers der Armee, 
nämlih: „Die Hälfte in baarem Gelde oder in guten und 
arceptirten MWechielbriefen ,„ zahlbar zu 6 Mill. monate 
lid, vom Tage der Auswechſelung der Ratifikationen ans 
gerechnet und deren Zahlung von der preuß. Schatzlammer 
garantirt ſeyn wird. — Die andere Hälfte In, durch ein 
Mrivilegium auf die koͤniglichen Domainen bopothezirten 
Grundfteuerfcheinen, welde in dem Zeitraume von 18 
Monaten nah Ausmechfelung der Ratifilationen des ges 
wärtigen Traktats zahlbar fenn werden. — Dan het 
Preußen keine andere Rontributlon, als Diejenigen, welche 
von den Traftaten anerfannt worden waren, auferlegt; allein 
die Traktate find in den Augen einer Macht, welche die 
felben nur dazu unterfchreibt, um fie zu verlegen, mur 
wiltüprlie Handlungen. — Man muß indeflen einges 
ſtehen, daß Frantreih ben ihrer Ausführung in einigen 
Punkten gefehlt Hat. — Dur die Konvention vom 8. 
Sept. 1808 war bie Schuld Preußens auf 140 Mill, 
feRgefegt; 2 Monate nachher am 5. Nov 1808 , gab 
der Ralfee Preußen eine Summe von 20 Mil. zurüd. — 
Als Preußen feine Zahlungen auffhob, als daſſelbe den 
Krieg von 1809 ausbreden fah, und als es feitdem bey 
jeder Zaplung Immer um Aufihub nadfuchte, wurde ihm 
derielbe immer bewilligt. — Um endlih Die Zahlungen 
zu erleihtern wurde Ihm durch eine Ronvention vom 21. 
Tan. 1811 bewilligt, flatt Haaren Geldes für den Werth 

von 12 MIN. an Kolonlalwaaren abzufragen.’ 

8) Der Art, 27 des Zilfiter Traktats Sauter alfo: „Bis zum 
Tage der Auswechlelung der Ratifitarionen des Fünftigen 

-  Definitip- Briedenstcaktats ywifchen Frankreich und Eng: 

‚ land, bleiben alle Yänder unter der Derrfhaft Sr. Mai, 
des Königs von Preußen, ohne Ausnahme, de: Schiffahrt 
und Dem Dandel der Gngländer verſchloſſen. — Aus den 
preußifgen Dafen kann Beine Berfendung nah den brit- 
tifhen Juſeln katt haben, und fein aus Enaland, oder feinen 
Kolonien kommendes Schiff in den beſagten Dafen auf: 
genommen werden. — Dem utereffe des Rontinental: 
Soſtems opferte ber Kaiſer feine Eroberungen in Preus 
ben auf. Die Annahme des Rontinentalinftems von Feir 
ten Preußens, war bie welentlihe Bedingung des Tiiii: 
ter Traktata, allein Preußen rechnet feine Verbindlichtei⸗ 
ten für nichts, auch iſt daſſelbe, fo viel es kenute, dem 
Kontige atalſyſtem aus gewichen.“ 


in der Gewalt Preußens, und Frankreich Hätte nicht das 
Recht, Garnifonen im Diefelbe zu legen. Die Feitungen 
an der Dder waren erobert worden, franzöflide Garnis 
fonen hielten diefelben befegt, fte verblieben darin, in Ges 
mäßpeit des ſchon erwähnten Art, 28 des Tilfiter Trak. 
tats, des Art. 4 der Romvention von Königsberg, dee 
Art. 6 und 8 der Ronvention vom 8. September. 1808. 
— 6. „Die Feltungen Glogau, Stettin und Küftrin bleis 
ben in der Gewalt der franzoͤſ. Armee bis zur gänzlis 
ben Abtragung, der als Zahlung der im erſten Art. bes 
merkten Rontribution gegebenen Wechfeldriefe und Grunds 
Steuerſcheine. Jene von Glogau wird zurüdßgegeben, 
wenn die Haͤlfte der Geſammtſumme berichtigt ſeyn wird: 
die beyden andern, wenn alles bezahlt if." — „Währ 
rend Diefelben befeßt bleiben, wird nichts an dem in Dies 
fen Feſtungen vorhandenen Werken zetſtoͤrt.“ — 8. „Der 
Sold der Garnifonen wird von der frangöf. Adminiſtra⸗ 
tionstaffe bezahlt, allein das Quartier, die Quartierent⸗ 
fhädigung, die Lebensmittel, Fourage, Holz und Licht 
werden von der preuß. Adminiftration ſowohl für Die 
Truppen, ald für dem Generalftab einer jeden Feſtung ger 
Itefert, woben fich diefelbe nah den dur bie franz. Res 
glements eingeführten Tarifen richtet. ’’ 

Des Art. 14 der Spestaltonvention, vom 
24. Febr. 1812. — 14. „Was die Feftungen Glogau, 
Küflrin und Stettin betrifft, Die gegenwärtig von den franz. 
Truppen befegt find, fo folen die Unterhaltungstoiten ih⸗ 
zer Sarnifonen, nnd die Belagerungs + Berproviantiruns 

en ıc. vom Tage der Unterzeichnung der gegenwärtigen 
— J an gerechnet, fuͤr die Feſtung Glogau, und 
von dem Tage, wo Beine Majeftät der König vom 
Preußen die durh die Konvention über die Bes 
sahlung der Kontribution Eontrahirtem Berpindlichkeiten 
erfüllt haben wird, welche Konvention mit der gegenmärs 
tigen für die Feflungen Stettin und Güfttin gleichzeitig 
unterzeichnet wurde, Sr, M. dem Kaifer zur Laſt fallen. 
Ueber Die Dauer der Befegung der befagten Pläge von 
den franz, Truppen ‚ wird zwiſchen den beyden Souver⸗ 
ainen ein befonderes Arrangement getoffen werben, 


10) Das Land beftreitet Die Unkoſten der Feſtungen zu Folge 


der Tractate, 

Gonvention vom 8. Sept. 1808. Man fehe 
obigen Art. 8. — „Art. 9 Dede Zeitung wird für eine 
Belagerung von 6 Monaten verproviantirt, entweder 
aus den fransöfiiden Magazinen , oder von der preußis 
fhen Adminiftratton. Im dem erflen Falle gehören die 
Borraͤthe bey Räumung der Feſtungen der franjoͤſtſchen 
Adıntnifteation. ** : 

Gonvention vom 5. Nov. 1808. „Ar. 5 
Da die Feftungen Stertin, Küfrin und Glogau von den 
franzöfffben Truppen befegt bleiben follen, ſo werden 
Diefelben mach der Berechnung der Stärke der®arnifonen 
für eine Belagerung von dinem Jahre verpreviantirt, fe 
wie foldes durch den Tractat vom 8. Sept. beflimme 
it. Da von dleſen VBorräthen aus dem ftanzoͤſ. Maga 
iinen. aur dasjenige geliefert werden kann, mas das Ges 
treide, das Mehl und einige andere Gegenftände ‚betrifft, 
fo macht fi Die preußifhe Regierung verbindlich, das 
Uebrige zu erfegen, in Gemäßpsit der Grundlagen, wilde 
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durch ein Vergeichniß feſtgeſezt werden follem, maß der 
Generalintendant der Armee ausfertigen wird, fomehl 
- für die Qualitäten als die Termine, in welchen die wers 
fhiedenen Grgenftände geliefert werden follen; allein die 
Berproviantirungen, melde die preußifhe Adminifteation 
liefert, gehoͤren ihr, unter der Aufiiche ihrer Agenten, 
und werden in ben ne gelaflen, wenn dirfelben 
geräumt werben; dem Tranzöfifchen Autoritäten ſteht «8 
bloß frep, fi jedesmal, wo jie es für gmedimäßig erach⸗ 
ten, von der Sriſtenj/ und der ' gutem Grhaltung diefer 
Borrätge zu werfidern.“ 
(Die Fortfepung folgt.) 
Die Frankfurter Zeitung enthält Folgendes aus Bremen, 
vom 5. April, Geſtern Hat’ die im unferer Stadt niedergefehte 
Spezial + Militärfonmmiffion nahbenannte Individuen zum Tode 
werurtheilt: Herrmann Sriefe, 26 Jahre alt, Hufſchmied; Ripke 
Boſchen, 29 Fahre alt, Reinmeber ; Herrmanır Ahrens, 32 
Jahre alt, Herrmann Helutich Menhaus, 21 Jahre ait, ſaͤmmt⸗ 
lich zu Bleren im Artondifement Oldenburg wohnhaft; Gerd 
Harms, 45 Jahre alt, zu Teitens bey Bleren wohnhaft, übers 
führt die Waffen gegen Fraukreich getragen zu haben, und alle 
auf frifher That auf der Batterie za Bleren angetroffen. Die 
fes Urihell if Heute Morgen im der Mäpe unferer Stadt voll 
zogen worden. Die Güter der Berurtheilten find Lonfiszirt, 
Gerd Glauffen, 10 Jahre alt, Tagloͤhner, welcher des nämll: 
hen Berbrechens beihuldigt war, if frey geſprochen worden. 
Dom 7. So eben erbalten wir die Nachricht, dah Se. 
Erzell. der Marſchall Fürft von Eckmuͤhl unverzüglich in diefen 
Departements eintreffen werden. Die Avantgarde des unter 
den Befehlen Se. Greell. ftehenden Armeekorps, welche vom 
Hrn. General Montbrän kommandirt wird, ift zu Lüneburg 
eingerüft. Man vernimmt, daß Se. Moj. der Katfer die 32. 
Militärdivifion im Belagerungszuftand erflärt haben, und daf 
Se. Excell. der Prinz von Etmühl mit diefem Kommando 


beauftragt if. 
Spyanlem 


Nah dem Journal de Emplre iſt der Herr Marſchall 
Soult, Herzog von Dalmatien im Rommando der fpanifchen 
Südarmee proviforiih durch den General Gazan, bisherigen 
Ghef feines Genrralftabes, der General Gaffarei aber im Roms 
mando der Nordbarmee dur den General Clauzel erfeht werden, 

Der Moniteur bringt nachfirhenden Auszug eines Schreir 
bens des Generald Grafen Erlom, Befehlapabeis der Armee 
des Gentrums,. am Den  Rriegsminifter: „Madrid, den 10. 
Dirz Nach den Gefechten, melde in den erften Tägen des 
Februars in Der Provinz Guadalarara vorgefallen find, und 
wovon ih Gm. Ercelen; unterm 10, des nämlihen Monats 
Bericht zu erflatten die Ehre hatte, lich ih den General Bir 
chery , der verwundet worden, Durch den General Gaſſague abs 
löfen, und verftärkte zugleich die Rawallerie im diefer Provinz 
mit dem 27iten Jägerreaiment zu Pferd unter Anführung des 
Generals Avp.. Man ſetzte ſich fogleih in Bewegung, um das 
KRo:ps- von Emipecinado aufzufuhen ; Ddiefer aber bemühte ſich 
jedem Sefechte auszumeihen, und man Fonnte ihn nicht einhos 
. Ien., General Avby erhielt nun Befehl, mit dem 27ften Jägers 
Regiment und einem nfanterie : Regiment auf das linke lifer 
des Tajo zu Heben. Als er zu Diefer Beſtimmung aufbrach, 
erfuhr er, daß Empeclaado feine zu Armallones in der Provinz 
Guenga, an der Gränze von Partidoe de Huete, errichteten 
Montirungtmagazine in Sicherheit zu bringen ſuche. Nah 
einigen abiih:lihen Kontremärfden auf dem teten Ufer, wen: 
dere er ſich ſchaell nah Valtablado und Armallones, umd era 

ganz ben. 


Bmed, den er ſich vorgefoht Hatte; fehe- baden, 


tende, und auf mehr ald 200,000 Fr. gefhägte Montirungs- 
Magazine fielen in feine Hände; was aus Mangel an Trans, 
portmitreln nicht fortgebracht werden Bonnte, wurde zerfört. 
Man fand am mämlihen Orte einige Rriegemunition, die man 
theils für Die Armee benußte, theils zerſtoͤrte. Mac Ddiefer 
gluͤclichen· Erpedition Lehrte Beneral Avy nah Huete zurüd. 
Ich verharte ze. (Unterz.) Der Graf Erlon.“ 
Weſtphalen—. 
Der weſtphaͤliſche Monitent enthält Folgendes aus Magde: 
burg, von 10. April. Proflamation an bie Eim 
wohner der durch die Teuppen Sr. Majeftät des 
Raifers und Königs befegten Ränder — Der Feind 
hat es gemagt, einige Haufen von Kavallerie in eure Bejigun: 
gen einrüden zu laffen. Ihe ſucht die Urſachen diefer Berme, 
genpeit zu ergründen; — Hier find fie: Ein unnüger, aber 
luͤcklicher Zufhauer des Berluftes, den mir von einem grau—⸗ 
amen Alima in eimem unwirthbaren Lande erlitten haben, hat 
der Feind ſich das Anfehen gegeben, unfer Unglüß als eine 
Niederlage zu betrachten, und ift darauf ſtolz geworden, gleich: 
fam als Hätten mie baffelde nur ihm bepgumefien. In dem 
Taumel feiner Freude hat er ſchon vergeffen , daß noch vor 
Burgem feine ganze, In feinem eigenen Lande vereinigte Macht 
fi vergebens bemüht hat, und den Weg nah Moskau jn vers 
fließen, und die alten Thore des Rremlins gezwungen waren, 
unter feinen Augen fih unfern Adlern zu Öffnen. — Weiß es 
Guropa etwa nicht, daß vom Nlemen bis nah Mosfau, und von 
Moskau bis an die Elbe, der Feind ſich noch keines andern 
Erfolgs zu rühmen bat, als das Berliner Rabinet zur Treulo« 
ſigkett verleitet zu haben? Welf es Europa nicht, daß die Rufı 
fen, als fie im ihrem Rande fohten, Ihre ganze Hoffnung nur 
anf ipr Alina und auf den Brand ihrer Pallaͤſte und ihrer 
Hütten feßen , und außer ihrem Baterlande ihr Heil in Aufruf 
zur Berlegung der Traktate und In Aufmwiegelung der Bölker 
fuhen mußten? Gewiß werdet ihr Bemohner der von ben fran: 
zoͤſiſchen Armeen befegten Länder, mit Unmillen und furchtlos 
die Anftrengungen der Feinde von euch mweifen, melde fir zu 
verfuhen wagen Eönnten, um euch in Anſehung eures BDors 
theils und eurer Pflichten zu täufhen. — Oetreu euren Ber, 
Bindungen und euren Geſetzen, werdet ihr auf immer den be 
Ihämenden Ruf, den die Preußen fih fo eben in der Ger 
ſchichte erworben, von euch entfernen, — Die frangöfiihe Ars 
mee führt einen Krieg gegen die Bölker, Sie wird euch ges 
gen Die Ruflen und Preußen befhügen ; aber fie wird aud 
nicht dulden, daß irgend ein Unterthan Der von ihr befckten 
Länder die Parthey ihrer Feinde nehme, und ihre Pläne auf 
irgend eine Meife begünftige. — Dirfem yufolge haben mie 
Eugen Napoleon von Frankreiſch, Erz: Staatd: Kanzler 
Bes Reichs, Dice, König von Jtalien, Fürft von Venedig, 
Erbpring des Geroßherzogthums Frankfurt, Lleutenant Sr. 
Majeſtaͤt des Kaiſers und Konigs, General en Chef der Armee 
in Dentfhland, befohlen und befehlen: — Art. 1. Jeder Eins 
wohner, der von Sr. Bail. Majeftät Truppen befegten Länder, 
Der fich irgend einer Dandlung , eines Briefiwechfels . oder its 
end eines andern Schritts fhuldig maben würde, die Feinde 
anfreihs und feiner Verbündeten zu begfinfligen, oder ihnen 
Dienfle zu leiften, wird auf der Stelle arretirt, einer militäs 
rifhen Kommiſſ on übergeben, und binnen 24 Stunden mit 
dem Tode beftraft werden. — 2. Die gegenwärtige Pretlama⸗ 
tion fell dein Armee Befehl elnverleibt, in beyden Sprachen 
ardrudt, Effentlih in allem von den frangöfifhen Armeen ber 
fegten Rändern angefhlagen werden. — 3. Der Chef des Bes 
neralftabs, die Marfhälle des Reichs, die Generäle, SGouver 
neure und Aummandanıen der Feſtungen fiad beauftragt, dem 
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gegenwärtigen Bericht zu vollziehen. — ®egeben in unferm 
Hauptquartier zu Rönigeborn, den 4. April 1813. 
Unterzeihnet, Eugen Napoleon. 
Für die doppelte Abſchrift, der Divkiiondgeneral und 
Shef des Generalftabs ded Mojorgenerals. 
Unterzeihuet, Graf Monthion. 


Sadbfenm 

Ein Privatfcpreiben von der boͤhmiſchen Orämge im der Allg. 
Belt. vom 14. April fagt: „Die fombinirte ruſſiſch preuhiſche 
Armee flieht noch immer & cheval au bepden Seiten der Elbe, 
von der Gegend bey Burg und Möckern bis Nodlig ; an lehz⸗ 
rm Drte war das Hauptquartier des Generals Blücher noch 
am 10. biefes, Er fommandirt den linken Flügel, und unter 
Ihm der ruſſiſche General Winzingerode eine ftarke Avantgarde, 
die nach den legten Nachrichten in und um ‚Leipzig fland, und 
Darthehen gegeri die Saale vorpouffirt Hatte. . Am 5. hat eine 
heftige Affaire bey Moͤckern zwiſchen einem Theile des Wittgens 
fleinifchen Korps und der Armee des Vicekönigs ſtatt gehabt, 
Die nicht entfheidend gemwefen zu ſeyn ſcheint. Nachrichten aus 
Deſſau zu Folge ward der ruffifche General Graf v. Witigens 
Rein am 7. April dafelbft erwartet; fein Hauptquartier war Im 
Zerbſt. Ein Theil der Avantgarde feines Korps, melde ber 
preußifche General v. Dort kommandirt, war bereits am 3, 
bey Roslau über die Elbe gegangen , und In Deſſau eingerüdt, 
— Nagrichten aus Schleſten zu Folge war die Avantgarde der 
zuffifhen Hauptarmee am 10. April über die Dder paffirt; 
Diefe Armee nähert fi der Elbe. Das Hauptquartier, fo mie 
der ruffifhe Kaiſer felbft, werden gegen den 26. April in Dress 
den erwartet. Der König von Preußen ift am 10. von Kar 
fifh wieder zu Breblau angelangt. Der preufifche General v. 
Heifter ift am 13. dur Prag gelommen; er geht mit einem 


Auftrage von feinem König zu dem Rönig von Sadien nah ' 


Regensburg. — Die Berliner Zeitung vom 8. meldet aus 
Greifswald, daß die erfte Divifion der ſchwediſchen Armee 7000 
Mann ſtark in Schwedifh » Pommern angelangt ſey, und ih 
gleih gegen die Gränze Im Bewegung. gefegt habe. Ferner 
enthält fie folgenden Artikel: „Am 2. April ift dee Bönigliche 
ſchwediſche Mejor v. Engefiröm als Gourier in Ludwigsluft 
bey dem Herzog von Medlendburg: Schwerin, und deſſen Sohn, 
dem Baiferl, ruffifhen General: Lieutenant Prinzen Karl; mit 
der wichtigen Nachricht angekommen, daß baldigft 25,000 Mann 
Schweden unter Anführung Sr. koöͤnigl. Hoheit des Kronprins 
sen durch Medlenburg geben, und von dieſen [hen 800 Mann 
in einigen Tagen in Rofto eintreffen würden. — Der Ausfage 
eined Reifenden zu Folge waren Die Pferde des Rronprinzen 
bereits nach Deurfhland abgegangen. Auch find bereits mehs 
rere Adjndanten Sr, koͤnigl. Hoheit eingetroffen, und man ers 
wartet ihm bald felbft. Ferner find 8 offene und 6 gedeckte 
Kanonieifhaluppen angelommen, melde man gegen Stertin 
brauden will. Das fhmedifte Heer, das nah Deutſchland 
eingeſchifft wird, beſteht größtentpeild aus Infanterie und Ars 
tilerie; es iſt mur ein Dufaren, Regiment dabey. Die in Poms 
mern befindlihen Truppen haben fih zum Theil ſchon der 
Gränze genäfert. Der Prinz von Dranien ift über Stralfund 
nah chweden abgegangen. '! — Nach einer Bekanntmachung 
des Gounerneurd von Schwedisch: Pommern, Generals Lieutes 
nantd Sandels, aud Stralfund vom 29. März, nimmt der 
König von Echmeden Die, verfhiedenen franzöſiſchen Generalen 
als Dotationen zugewandten Domalnen in Pommern wieder 


ch. “ 
Direrte Nachrichten aus Sachſen vom 14. April. melden 
nichts Wichtiges vom Ariegeihauplage, 


Die Yrankfurter Zeitung emphält Folgendes aus.Gotha, 
som 12. April. Der Redacteur bes Leipziger Tagblatt meldet 
in feiner Nummer vom 9. db. M., daß er unrechter Welfe und 
gpe Brmädtigung In einigen Eremplaren feiner vorhergehenden 

mmer eine Proflamation eingerüdt habe, des Juhalts, daf 

& im Beipzig in Kommiſſion gegebenen frangöfifchen WBaarın - 
fißgiet Ze feyn , da Beine Proflamation diefer Art er⸗ 
en wäre, * — 

Herzogthum Barfdau 

Das franzoͤſiſche Amtsblatt gibt Auszüge aus Berliner Zei, 
tungen vom 50. März, mwerunter ſich auch folgender befindet: 
„‚ Bor einigen Jahren hatte man bey Weichfelmünde ein neues 
Hort, unter dem Namen Fort Napoleon, gebaut ; da es abır 
auf fhlehtem Grunde hand, fo wurde es beym legten Thau⸗ 
Wetter weggeriffen. Die Ruffen Haben fich der beyden Bor: 
Staͤdte von Danzig, Altfhotiland und Stadtgebiet bemädhtigt, 
und darin 20 bis 30 Gefangene gemacht, und eben fo viel 
Dann getödtet; nachhet zogen fie ſich wieder zuruͤck. Das 
Korps, welches Danzig blokirt, befteht aus 25 bis 30,000 
Mann unter dem General Lewis, wovon der größte Tpeil aus 
der Rigaer » Garnifon kommt 1c.' 

Bermifdte Radhridtenm. 

Böttingen, den 10. April. Auszug eines Schrel⸗ 
bensdbes Herrn Ritters Gauß, Profeffors der 
Aftronomie — Here Profefior Harding hierſelbſt hat im 
Stier Ponlatomölp einen neuen Kometen entdedt. Den äten 
April um 15 Uhr fand er ihn im 272° 29' gerader Aufikeis 
guns und ungefähr 7 152° nördlicher Abweichung. Den 4tem 

peil um 14 Uhe 24 Minuten 47 Sekunden beobachtete er 
feine Poflition in 272° 11° 17" 
16° 26° nördlicher Abweichung. 
Beobachtusgen. 
Mitt. Zeil — 


erader Auffteigung, und 7° 
ch machte demnach folgende 


Gerade Aufſt. — Noͤrdl. Abm, 
April 7. 13 U. 7 22° 271° 77 16" 5° 54, 57° 
— 0.13 « 5p' 21" 270° 10’ 41" 4° 117 4" 
Der Romet ift von ſchwachem Lichte, und hat keinem fidhts 

baren Schmweif. Unterzeihnet, Ga u f. 
Der koͤnigl. preuß. Gefandte am großherzoglichen Franifur⸗ 

u Hofe, Sr. von Haͤnlein, paflitte am 16. April durch 

urndr#a. | 


— — —— 
Königl. Hof: und Rational- Therter. 
Dienftag, den 20. April: Der Erbſchleicher, ein Luſt⸗ 
fpiel in fünf Aufjügen, von Gotter. 


2091. (8. d) Auf der Gypéemühle mähft Thalkirchen am 
der Ylar bey Münden find 2900 Megen Düngergpps von der 
beften Qualität, der Megen um 20 Er. zu verkaufen. 


2107 (2. 6) Mro. 1080 in dem Hackergoͤßchen iſt ſogleich 
ein Logis zu bezichen. 


Shrannen-Angeige vom toten April 1813. 
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Sransösfifdhes Reid. 

Am 11. April nad der Meſſe legten zwölf von den neu er 
nannten Senatoren, fieben Rammerherren, drey Präfecten, 
mehrere Generale und Dberften ihren Eid in Die Hände des 
Kalſers ab. Nachher hatten einige Präfentationen ſtatt. 

Unter den im Moniteur autgejogenen Artikeln aus den Ber, 
Hner Zeitungen befinder ih auch folgender: „Roftod, den 
23. Maͤrz. Der Herzog von Medlendurg hat feine Häfen als 
len Schiffen der nicht mit Rußland im Arieg befindlichen Räns 
der eröffnet.” Hiezu macht das Amtsblatt die Anmerkung: 
„So hat alfo Mediendurg feine Häfen den franzöfifgen Schif⸗ 
fen verſchloſſen.“ 

# Nah dem Journal de Paris Tangte der Dberarzt der gros 
fen Armee, Baron Desgenettes, am 5. April zu Paris an. 
Er hatte Wilna am 13. März verlaffen, wo Pr. v. St. Urfin 
feine ärztlichen Zunctionen bey den kranken franzöflichen Arieger 
Orfangenen fortfepte. 

Fortfegung der Aktenftüde, welche fih auf bie 
Allianz beziehen. — Fortjepgung des Schreibens 
des Hrn. v. Aruſemark. — Endlih verfügte man durd 
den Traftat von Bayonne über das Eigenthum der Witwen 
und Waifen, mas ebenfalld mit Stipulationen des Friedens—⸗ 
Zraktats in ofendarem Widerſpruch fleht 11). Alles Lündigte 
on, daß man gar Peine Art von Schonung mehr gegen einen 
unglücklichen und unterdrüdten Staat beobachten wollte 12). — 


Anmerfungen des Moniteurs. 

11) Durch den Traktat von Baponne trat der Kaiſer dem 
König von Gadfen Diejenigen Echuldfoderungen ab, 
melde der König von Preußen ibm durch den Ark. 3 
der Konvention vom 30. Sept. 1808 ohne Borbehalt 
abgetreten hat. — Art. 3. Die Schuldfoderungen, melde 
Se. Maj. der König von Preußen auf Privaten des Ders 
joathums Warfchau flchen hatte, find nah den Aus⸗ 
drüdten des Traftats von Tilſit ohne allen Vorbehalt abs 
getreten 

12) Unglüdtich, freylich wahr! allein wer hat dieſes Ungluͤck 

. veruriadht, und wer verlängerte es, wenn nicht Diejenigen, 
welde, nachdem fie dieſen Staat in einen unfinnigen 
Krieg geflürst hatten, die aus dem Kriege hervorgebens 
den Berbindlichkeiten fodann nicht erfüllen. Nicht diejenis 
gen find es, melde, nachdem fie alle Arten von 
Schonung gebraudten, aus frevem Willen eine 
Zurädittlung von 20 Mill. bemilligten, die Zahlungen 
bep der Berfallzeie nicht verlangten, unaufpörlich erneuers 
ten Aufihub bemilligten, und Preußen alle Arten Gr 
leichterungen ju Bezahlung feiner Schuld lieferten, 


In diefem Zuſtand der Dinge wurde der Friede zu einer früs 
geriſchen Wohlthat. Der Hönig feufjte unter Der ungehruren 
Loft, melde feine Untertanen drückte. Er ſchmeichelte ſich 
Durch Nachalebigkeit und Dpfer eine Grbitterung zu übermins 
den, deren Wirkungen ihm näher bekannt waren, als ihre 
Grundurfehen. Gr überlief fih der Heffnung, feinen Völkern 
noch größere Drangfale dadurch zu erfparen, daß er feine Der: 
pfiihtungen gegen Frankreih mit der größten Gewiſſenhaftigkeit 


- erfüllte, und allen dasjenige mit Sorgfalt vermied, mas dat 


felbe mißtrauiſch machen konnte 13). Durch außerordentliche 
und unerhörte Anftrengungen, war eb Preußen endlich gelun: 
gen, 2 Drittheile von der Kontribution abzutragen, und ſchickte 
fih ſchon an, den Ueberteſt zu bezahlen 14), als fih zwiſchen 
Rufland und Frantreib Wolken erhoben, und Die unermehs ' 
lichen Rriegsrüftungen der beoden Mächte nicht mehr erlaube 
ten, an einem Kriege zu zweifeln, melder den ganzen Norden 
ergreifen würde. Der König, feinem Grundfage getreu, Die 
Rationalerifteng um jeden Preis zu retten, beurtheilte die Zur 
Bunft nah der Vergangenheit, und fühlte, daß er von Frank: 
reich alles zu befürchten hatte 15). Er ſchloß mit Aufopferung 
feiner Neigungen einen Allianztraftat ab 10). Als diefer Trac: 


15) Bey Heranuahung des Kriegs von 1809 und fo lange 
derfelbe Douert, rechnet ihr darauf, Daß deſſen Glücks 
wechſel euch von aller Bezahlung befrenen würde. hr 
ſteUtet damals ale Zahlungen ein. hr hattet euch ver: 
Bindlih gemakt, die Geſammtſumme eurer Schuld wor 
dem Dionat May 1810 fpäteitens abzutragen, und am 
24. Febr, 1812 hattet ihr noch nicht die Hälfte davon 
bezahlt. — Mit foldyer Gewiſſenhaftigkeit habt ihr eure 
Verbindlichkeit erfüllt, und Die iſt die Art und Weile, 
mie euch Frankteich gedrüdt hat. — Wir wollen nun 
feben, welche Sorgfalt ihr darauf verwendet 
babt, dasjenige zu vermeiden, was Mif: 
trauen gegen euch erregen konnte — Habt Ihr 
vergefien, welchen Leidenſchaften ihr im 3. 1809 Raum 
gegeben habt? Was ihr unter euern Augen, in eurer 

Hauptſtadt felbft vorgehen ließe; diefes erlitten zu haben, 

müßt ihr euch felbit vorwerfen, 

14) In 5 Jahren kaum die Hälfte von dem, was in drep 
Japren abgetragen werden folte. 

15) Frankteich war großmüthia geweſen, dieſes war eine Ur— 
fade mehr, um auf feine Gerechtigkeit zu rechnen. War 
zum folltet ihr alfo in Furcht gerathen ſeyn, wenn ein 
„inneres Gefühl euch nicht feine Gerechtigkeit felbft Härte 
befürchten laffen. 

16) Diefes Gefländnig enthält die unmoralifche und ſchaͤdliche 
Politif des Houfes Brandenburg. Dieß iſt die Urſache 
Der unglüdlicen Loge eurer Vdiker; dieß if die Urſache 
alles Uebels, das auf euren Staaten Jaftete. Sie find 
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tat no im Gange war, und die Nachricht von deſſen Abſchluß 
noch nicht in Berlin angelommen feyn konnte, näherten ſich die 
franzoͤſiſchen Truppen in Pommern und in der Churmark. Dee 
König bemerkte mit Kammer, daß man ihm wegen feinen frey ⸗ 
müchigen und redlichen Gefinnungen gar nichts zu gute halten 
wollte. Man mollte mit Gewalt erzwingen, was man auf dem 
Wege der Negotiafion zu erhalten für unmöglid hielt 17). 
Die preufifchen Agenten, durch Frankreichs drohende Stellung 
erfchredt, hatten zu Paris Speziallonventionen unterzeichnet, 
welche in Bezlehung der Approvifionirung und der Bedürfnüife 
der aroßen Armee außerordentlich läftige Bedingnifje enthiels 
ten 18). a 
% (Die Fortfegung folgt.) 
Großherzogthum Würzburg. 2 

Würzburg, den 10. April. Hier if folgende olerhödhft 
Berordnung erfhienen: Im Namen Gr. Paiferl. Fönigl. 
Hoh. des Erzherzogs Ferdinand, Großherzogé 
von Wuürzburg ıc. ꝛc. — Im Folge allerhöchſter Gatſchlieſ⸗ 
fung ©r, k. k. Hoh. des Erzherzogs Großherzogs wird hiemit 
Folgendes verordnet: 1. Der Tranſitozoll zu Waſſer wird bis 
auf Weiters aufgehoben. 2. Der bisherige Tranfitogoll zu land 
wird nah Stunden regulirt, fo, daß für jede Stunde Wegs 
vom Zentner 1j2 Er, zu entrichten if. 3. Diele Verordnung 
teitt mit dem 1. April d. 3. in Wirkfainteit, und zwar für 


die unvermeidlichen Refultate einer Regierung ohne Has 
rafter, ohne Beparrlichkeit, ohne Treue und Glauben, — 
Sehet übrigens in der Folge des Berichts des Minis 
flerd der auswärtigen Angelegenheiten die Aktenftüde, 
welde die Neigungen Praußens zeigen, als bafielbe 
die Alianz verlangte, und auf welche Weiſe ed dleſt 
Empfindungen ausdrüdte. 

17) Ihr Habt um Diefe Allan; feit dem Monat März 1811 
Sollizieiet ; ihr hattet gebeten, Parauf gedrungen und Als 
les befhworen, um fie zu erhalten. Da nun der Raifer 
euern Bitten nachgab, konnte er argmöhnen, daf ihr 
anftehen würdet, die Alten euerer Bevollmächtigten zu 
untergeihnen? Die Auslegung, melde ihre dem Ginrüs 
den der franzöfifhen Truppen in Pommern und in Die 
Marken geben mollt, ift daher eben 10 offenbar überflüfs 
fig , als gehoͤßig. Der Marſch der frangölifhen Trupren 
hatte einen ganz natürlichen Bemeggrund, In dem ganz nahen 
Ausbruch des Kriegs und in der Nothwendigkeit, fich zu 
eilen, damit der Feind uns nicht zuvorkam. 

18) Diefe Konvention war fo befhaflen, daß nad den ers 
haltenen Berichten Preußen nicht hoffte, fo guͤnſtige Stis 
pulationen zu erhalten, Daſſelbe hatte im der That von 
dent Anfange der Unterhandlungen an, auf jede Rekla— 
mation in Betreff der Kontriburionen Verzicht geleiſtet. 
Es verlangte nicht, daß der Werth der der Armee zu machen⸗ 
den Lieferungen von den Kontributionen abaejogen wer— 
den folle; daſſelbe verlangte nicht, daß die Zahlungen 
bey den Terminen, zu welchen es ſich verpflichtet hatte, 
anfgefhoben werden follten ; es verlangte nicht, daß Die 
won den Ständen der preuß. Provinzen für Die Sicher 
heit der Schuld geleifteten Garamiieakten dem Künige 
von Preußen zurüdgegeben , und gegen einfahe Schuld⸗ 
werfhreibungen der Regierung ausgewechfelt werden jollten, 
und alle diefe günftigen Diepefitionen wurden von der 
frang. Regierung ſelbſt vorgefchlagen, und auf ipr Verlans 


. 


gen In Die Konvention eingerüdk, 


* 


diejenigen Tranſitoguͤter, welche von jenem Tage an in das 
Großherzogthum eintreten, Uebrigens bleibt es hinſichtlich des 
Tranſitozolls bey den bisherigen Beſtimmungen. Dleſes wird 
zur allgemeinen Nachachtung hiemit befannt gemadt. 
Würzburg, den 6. April 1813. 
. Großherzogl. Landesdirection. 

Die Würzburger Zeitung meldet unterm 16. April: 
„Nachdem die fümmtlichen zu dem dritten Armeekorpa gehöris 
gen Divifionen durch unfere Stadt gezogen, und von dem Ara, 
Marfhal Fürften von der Moskwa in Augenfhein genommen 
waren, haben Se. Erceflenz; bey Sr. k. k. Hoh. dem Erzbers 
zog Großherzog die Abfchieds s Audienz erhalten, und werden 
demnähft nah den mördligen Gränzen des Großherzogthumt 
abgehen. ' 

Großherzogthum Frankfurt. 

Am 11. dieſes Famen ungefähre TO Pferde und Maulidiere, 
unter Leitung eines Stalmeijterd von dem Befolge Sr. Mai. 
des Kaifers und Königs Napoleon, zu Frankfurt an. — Am 
nämlihen Tage traf der regierende Fürft von Walde? mit Ges 
folge zu Frankfurt ein. — Am 12. brach ein zweytes großher⸗ 
soglich » frankfurtifches Bataillon von Frankfurt nah Würzburg 
auf. — Die franzöfffhen Truppendurhmärfge dauerten umuns 
terbrochen ju Frankfurt, 

Sadfen. 

Die Allgemeine Zeitung meldet aus Prager und Nuͤrnber⸗ 
ger Zeitungen Folgendes: „Zu Dresden erfhien folgende 
Bekanntmachung im Drud: „„Bur Öffentlihen Wiffenfhaft wird 
hlerdurch der bey den diſſeitigen Armeen erlaffene Parolebefehl 
dem Publikum bekannt gemacht: Parolebefehl am 2. April 
18135. Wenn die vereinigten Truppen der beyden Mächte auf 
ſoͤchſiſche Truppen ftoßen follten, fo wird auf dieſe nicht ger 
feuert, fondern im Gegentheil werden Ddiefelben gut behandelt 
und ihnen jede MWillfährigkeit erwiefen. Dresden, den 5. Ap⸗ 
ril 1815. Kaiferl. ruſſiſcher Dberjter und Kommandant der 
biefigen Refidenzftadt, v. Heh deken.“ — „Durd Dresden 
fieht man noch täglich preußifhe Truppen marfhiren. Dem 


‚Bernehmen nad wird das unter dem Gen. v. Bluͤcher fichende 


preußifche Armeekorpo nah Erfurt zu operirem. General v. 
Blücer hat von den fühlifchen Behörden die Befreyung von 
Dresdner Bürgern, die politifcher Meinung megen auf dem 
Königöftein gefangen faßen, gefodert und erhalten.’ 
Preußen 

Der Öftreihifhe Beobachter und aus Ddiefer die Allgemeine 
Beitung vom 14. April enthalten folgende Auszüge aus Berlis 
ner Blättern vom 6. Aprit: Wergangenen Sonnabend reiste 
der Minifler der auswärtigen Angelegenpeiten, Hr, Graf vou 
der Golz, von hier zu Sr. Majeftät dem König nah Breslau 
ab; Se. Grzelleng werden in Rurgem wieder zurüd erwartet. 
Hier angelommen find: Se. Durclaudt der Prinz Biron v. 
Autland, nebft Adjutanten, von Breslau; der ruffifhe Oberft 
v. Wendftern, ald Kurier aus dem Hauptguartier ; dee ruffis 
ſche Generallieutenant Oſtermann⸗ Tolſtoy, von Königäberg. 
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Bon Hier abgegangen find: Se. Durchlaucht der Prinz von 
Helfen» Homburg, Eöniglicher Generalmajor , zur Armee; Se. 
Durchl. der Gebpring von Medlenburg » Strelig, nah Stre— 
lie; der ruffifhe Legationsrath v. Struve, ald Aurier nad) Has 
liſch. Berner ift hier, aus London über Hamburg kommend, 
der Rabinetökurier Markoff in das Paiferl. ruſſiſche Hauptquar⸗ 
tier nah Ralifh abgegangen.” — Der Hr. Großlanjler Beyme 
it von Berlin zu Stargard eingetroffen, und hat feine Fune⸗ 
tionen als Givilgouverneur der zwiſchen der Oder und Weide 
fel gelegenen preuſſtiſchen Provinzen angetreten." — Br. v. 
Kotzebue macht in den Berliner Zeitungen die ihm von dem 
Gensral Grafen v. Wittgenftein aufgetragene Herausgabe eines 
zuffifch = deutſchen Volkoablattes befannt, und erklärt, daß die 
neueſten Nachrichten aus dem Hauptquartier, zur Beleuchtung 
der Tagesbegebenbeiten überhaupt, und eine fortlaufende Wir 
Verlegung der vom Felude verbreiteten, falfhen Anfichten enthalten 
ſolle.“ — „Dee Unternehmer des Muſeums zu Berlin, Herr 
Merkmeliter, hat eine Auffoderung an alle Frauen ergeben lafs 
fen, um fie zu bewegen, ihre Trauringe zum Dpfer zu brin« 
gen. Dafür bietet er ihnen aus Gifen verfertigte Ringe an, 
welche mit der Innfcrift verfehen find; Gold gab ih für 
Eifen 1813, 

„Zu Hamburg werden 6 Bataillons für Stadt und Land 
errichtet, weehalb fih alle Einwohner vom 18. bis 45. Jahre 
zu ftellen Haben. Nach einem Naths und Bürgerfhluß werden 
Die Grunds, Thür», Fenſter⸗, Perfonens und Mobiliarftens 
ern abgefchaft, dagegen die 1811 verordneten Abgaben zum Bes 
ſten der Stadtkaffe wieder eingeführt, aud eine Stempelabgabe 
von der daſelbſt erfcheinenden Zeitung. " — „Luͤbeck vom 
29. März: Die Freywilligen üben fih räglih in den Waffen, 
und am 51. gebt bereits eim Theil derfelben zum wirklichen 
Dienfte ab. Am 27. d. lief unter Muflt und Freudengeihrey 
des Bolts das erfte Schiff aus dem Baum, und mit gleichen 
Beeudensbegeugungen wurde das erfle eintommende Schiff, ein 
Schwede, bemilltemmt. Die alten Pofttaren find hier mwieber 
eingeführt, und die feit 1807 aufgehörte mecklenburgiſche Poſt 
it, fo wie ſchon früher die Eönigl. preußifche, wieder im 
Gange. Die Bürgerfhaft hält fleifig Zuſammenkünfte.“ — 
„Der Herzog von Mediendurg » Schwerin läßt ein Korps regu: 
lären Infanterie und ein Gägerkorps errichten. Jenes, dem 
die Garde zum Stamm dient, wird in Roſtock organifirt, und 
den Freywilligen verſprochen, daß fie nach diefem Kriege dem 
Soldatendienft nicht mehr unterworfen, und vorzüglich befürs 
dert werden ſollen. Hätten fi wieder Vermuthen bis zum 
15. April nicht Hinlänglich Freywillige, die nicht unter 19 9, 
ſeyn dürfen, gemeldet, fo wird die fehlende Zahl durch die 
jest fuspendirte Konfeription ausgehoben. Die Jaͤger zu Fuß 
und zu Pferde müfjen ſich ſelbſt equipiren.‘ 

Aus Breslau meldet die dortige Zeitung vom 6. April: 
„Berften Abend find Ge. Maj. der Rönig von Ihrer nah Ras 
IH unternonmmenen Reife im erwuͤnſchteſten Wohlſeyn, in Ber 
gleitung des Herrn Gtaatölanzlers Freyherrn v. Hardenberg, 


wieder hleher zurüdgelommen. Der koͤnigliche Staatöminifter 
Hr, Graf von der Golz ift von Berlin, und ber Eaiferl. ruifie 
fbe General Graf v. Wollmoden von Kaliſch Hiefelbit einge: 
troffen.“ 

Nachrichten aus Breslau im oͤſterreichiſchen Beobachter zu 
Folge, waren Se. Maj. der Kaiſer Alerander mit Ihrem Haupts 
Quartier, welches ſich bekanntlich feit geraumer Zeit zu Has 
lifh befunden hatte, von da aufgebroden, und über Aros 
tossin am 10.d. M. zu Militfh (in Schleſien) einge: 
troffen. Dem Bernehmen nah werden Sih Se. Majeftät mit 
dem Hauptquartier nah Dresden verfügen. General Mis 
loradowitfch war bereitd mit mehr als 20,000 Mann in Bauen 
eingerüdt. 

Nachrichten aus Leipzig vom 8. d. M. zu Folge, melde 
von dem dort Fommandirenden ruffifhen General Lanskoy im 
Drud bekannt gemacht wurden, hatten am 5. von früh Mor: 
gens bis in die Nacht zwiſchen dem General der Kavallerie, 
Grafen Wittgenftein, und den Sranzofen bey dem Dorfe Leitz 
Fau (am rechten Eldufer, ungefähr 5 Meilen von Magdeburg) 
bedeutende Gefechte ſtatt gefunden. Leitzkau murde Dabep 
ein Raub der Flammen, Graf Wittgenftein rüdte Hierauf mit 
dem Hauptquartier nach Dannifau vor. 

Die Stadt und das Amt Möckern, dem Eönigl. preuf. 
geheimen Finanzrath Grafen v. Hagen zugehörig (nit Burg, 
wie in Berliner Blättern irrig gemeldet wurde) find bey einem 
früheren ftarken Ausfalle der franzoͤſiſchen Garnifon aus Magde: 
burg hart mitgenemmen worden. 

Deftreid. 

Bu Prag war am 9. April der koͤnigl. ſaͤchſiſche General 
Lecog aus Regensburg angelommen. Auch gingen durch ges 
dachte Stadt wieder mehrere Rouriere nach verfihiedenen Rich- 
tungen, 

Wien, den 14. April. 
558, Ronventionsgeld 148 348. 
Hoftammerobligationen 24 16. 

erygogtbum Barfdau, 

Die Lemberger Zeitung meldet von der preußiſchen Gränze 
vom 28. März: „Dede Art Verbindung mit dem von polnis 
fen Truppen befegten Theile des Herzogthums Warfhau, je 
der Briefwechſel und Handelsverkeht ift den preußifchen Unter⸗ 
thanen bey Todesftrafe verboten worden. Jeder Schuldige foll 
vor ein Kriegsgericht geitellt, und binnen 5 Stunden erſchoſſen 
werden. — Bey Nicolau (drey Meilen von Pleß) Reben 4000 


Rufen." 


Kurs auf Augsburg, Ufo 149 
Bankobligationen 27 315 


Dänemark! 

Nachrichten aus Kopenhagen vom 27. März, in Wie 
ner s Blättern, mielden Folgendes: Se. Excellenz der Fürft Sews 
gius Dolgorudy, General: Lieutenant und Großkreutz «des St. 
Annenordens, trafen vorigen Dienflag hier ein, und hatten 
eine Audienz bey dem König; er gedenkt fi einige Zeit bier 
aufjupalten, und wurde von Gr. ruffifch kaiſerlichen Majeflät 
aus Sprem legten Hauptquartier in der Näpe von Kalif über 
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Kolberg a bgeſendet. — Am Dienflag wurde durch koͤnigl. Ne 
folution das Embargo auf alle Schiſſe an der weſtlichen Küfte 
von Holftein aufgehoben, An demfelben Tage langte der Lieus 
tenant Fifher von Mormwegen biefelbft an, und bradte Nach— 
richten von unferer Briga in England. Die Dffiziers find dar 
felbft mit der größten Artigfeit aufgenommen morden. leute 
nant Fiſcher iſt mwicder mit Depefchen nah England abgegans 
sen. — Der fhmwedifhe Miniſter, Baron Drenftierna, poffirte 
om 20. durch Helfingör nah Selfingborg. — Drey Linienfgiffe 
und 6 Kriegsbriggs find Skagen paffirt, und im Kartegat eins 
gelaufen, — Eine große ruflifhe Fregatte liegt noch immer vor 
hiefigem Hafen. Admiral Murray liegt noch mit feiner Flötte 
auf der Rhede von Malmoe. 

NR. S. So eben verbreitet ſich die beftimmte Nachrticht, 
Daß eine Gonvention mit dem Admiral Murran, ald Kommans 
Direnden in der Dftfee, abgefchlofien ift, wonach die Scififarth 
in der Ditfee für alle dänifhen Schiffe frey wird. 





Königlihes Theater andem Jfar:- Thor: 

Mittwoch, den 21. April: Bum erfienmal: Ida Müm 
fer, ein Schaufpiel In 5 Aufzügen. 

Donserstag, den 22. April: Die Walbmänner, eine 
komiſche Oper in 5 Aufgügen. 

EdictalsGitation. 

2105. (3. a) Da man in dem Schuldenwefen des vor 
florbenen Hochzollners zu Friedberg, von Schmöger, zu Be: 
flellung eines Komunanmalts eine Kommiffion auf den 22. May 
a. c. Nachmittags 5 Uhr angelegt hat, fo werden fämmtliche 
hierorts unbekannte Kreditoren unter dem Nectönachthelle hlezu 
vorgeladen, Daß ſich die Abweſend und nicht Erfcheinenden dem 
Antrage der Mehrheit der Erſcheinenden unterzeichnen müfien. 

Münden den 7, April 1813. 
Königl. baier. Appellationsgeriht des Iſar— 
Kreifes, 
Schr. v. Lepden, Präfident. 
. Engelbach. 





Bekanntmachung. 

2094 (3. a) Eingetretene Berhältniffe machen dem wieder⸗ 
holten Öffentlichen Verkauf vom Anmefen des Metzgers Joſeph 
Karl in Rumpfmüpl nothwendig. Die nähere Beſchreibung 
deſſelben finder fich bereits in den Benlagen zu den Augsburger 
Drdinäri Poftieitungen vom 12. Nov. 1811 dann vom 12., 
17. und 21. März 1812, und es ſteht auch jedem Kaufélieb⸗ 
haber frey, ih Ingwifchen an den aufgeftelten Aurator Frag⸗ 
ner Aumeler in Rumpfmühl zu wenden, um nähere Kenntaiß 
zu erlangen. 

Wer fi demnach hievon fomohl durch Hinlänglihe Zahs 
lungsfähigkeit, ala gute Aufführung ausweifen kann, bat ſich 
bey der im koͤniglichen Stadtgerichteloökale am Donnerstag den 
15. May von Vormittags 9 bis 12 Uhr angeordneteten Goms 
wiſſton einzufinden, und zu gemärtigen, daß mit dem Schlag 
12 Ahr nah dem Meiftgebothe, jedoch lalva ratificktione cres 
ditorumm, der Zuſchlag geſchehen fol, 

Regensburg den 2. April 1813. 
Königlich baierifhes Stadtgericht 
örhr, Berger. 
F HNaufer. 


Bekanntmachung. 

2085. (5. ©) Den Verkauf der ehemals Regensburgifchen 
Hof nark Wildenberg Lönigl. Landgerichts Pfaffenderg in Mal, 
lersdorf, betreffend. 

Der Verkauf der Hofmark MWildenberg iſt zwar bereits 
unterm 12. März 1812 nebit umfländlicher Beſchreibung ihrer 
Lage und Erträgniffe, Öffentlich ausgeſchtieben, aber wegen eins 
getretenen Hinderniſſen bisher noch nicht realifirt worden. 

Bermög allerhoͤchſter Weifung fol nunmepr die Berfleiger 
rung im Schloſſe dafelbit, ohne Auffhub vorgenommen wers 
den, und Die unterfertigte Stele hat hiezu, in Bezug auf den 
Innpale der früpern Bekanntmachung Mittwoch den 5. Day, 
von Morgens 9 bis Abende 5 lihr feilgefept. 

Indem fe Raufsluftige oder auch zuverlaffige Kommiffionäre 
bievon in. Kenntnif fept, fo benachtichtigt fie Diefelden zugleich, 
daß die Gursüberfbläge auf dem bhiefiaen Sommilftons : Bureau 
eingefepen, und die Gebäude, Geundſtücke und Wildungen, im, 
Wildenberg ſelbſt nah Belieben in AugenfGein genommen wer, 
den können. 

Königlide zum Berkauf der Regensburgifhen 
Domainen allergnädigfil angeordnete Sp“ 
sialsfommiffion. 

Düller., 

Königl. baler. Landes: Direftions.Ratp. 
ald Epejial » Rommiflär. 


Berfteigerung. 

2155. Den 22. April werden vor dem Roflthor Mre, 353 
verſchie dene Effekten, als Rommodkäften, Betten, MannsEleider, 
Leibwaſch, Kupferfliihe und andere nuͤtzliche Dausgerätp haften 
Vormittags von 9 bis 17 Uhr, und Nachmittags von 2 bis 
6 Uhr gegen glei baare Bezahlung verſteigert. 


2137. (+. a) Mit Bewilligung der Borfiände des Muſeumt 
wird der blinde Anabe Fran Gonradi Samflags den 24. 
April in dem Bejellfhaftszimmer des Mufeums eine mufikalts 
fde Unterhaltung, zu deſſen Benefip geben, worin fi derſelbe 
auf der Bioltn zu produziren Die Ehre haben wird. Jen— 
Dufitliebpaber, zu melden aus Berfepen die Eubfcriptionstifte 
nicht gebracht worden ift, koͤnnen bey dem Sekretär des Mu 
feums Gintrittöbillets zu 1 A. 12 Pr. befommen; indem an die 
fom Tage auch jenen, welde nicht Mitglieder des Muſcums 
find, der Zutritt geftattet if, 





2117. (3. 6) Da ih mid bewogen finde, gegen fremde 
Schulden mid zu verwahren; fo erfude ich Jedermann, auf 
meinem Namen Niemanden, wer es auch ſeh, erwas zu bors 
gen oder zu leihen, indem ich feine Zahlung leijlen- werde, 
Münden, den 15ten April 1813. 
Gran; Kaver von Ruedorffer, 
Particulier, 


2123. Ben Joſeph Lindauer Buchhändler 
KRaufingergaffe Mro, 1414 in München iſt zu haben: 
Scellings allgemeine Zeuſchrift von Deutſchen für Deutfde, 

18 und 28 Heft. I. Band tomelet. fl. 12 fr. 
Das baierifhe Staats: Lotterieanlehen des Jahr 1813 in feiner 
"Grundlage, von feinen wichtigern Seiten und mit feinen Fols 

gen freymuͤthig betrachtet und dargeftellt. "18 Pr. 
Dartini, über die Ginführung der rifllihen Religion, als 
Staatöreligion im römifgen Reihe dur den Raifer Kona 
Rantin. Gine Abhandlung zur Feyer der 541en Wirderkepe 
des Sriftungstages der koͤnigl. baterifgen Akademie der Wifs 
ſenſchaften. 4. 224 ekr. 


in der 


Muͤnchener 


politiſche Zeitung. 


Mit Seinet koͤniglichen Majeflät von Balern allergnadigſtem Privilegie, 


Donnerflag 
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Branzdfifihges Reid. 

Der nenefte Moniteur meldet vom 13. April, daß an dieſem 
Tage der Fürft Schwarzenberg die Ehre gehabt hate, Er. Mai, 
dem Kaiſer vorgetelt zu werden, und Ihnen ein Schreiben 
feines Sonveralns zuzuſtellen. — Geflern hatte der General 
Bubna von IF MM. Abſchled genommen, und war nad 
Wien zurüdgelehrt. h 

Der Biceadmiral Allemand wurde unterm 7. April zum 
Großofizier der Eprenlegion ernannt. 

Der berühmte Mathematiker, Graf Lagrange, Senator, 
Großoffizier der Ehrenlegion, Groffreus des Reunionsordens, 
Mitglied des Juſtituts und des Lingenbüreaus, iſt zu Paris 
am 16. April in ‚feinen 78ſten Jahre verſtorben. Er wird 
in der Kirche St. Genevieve begraben werden, 

Eine franzöfiihe Zeitung erzähle, die Marſchaͤlle Herzoge 
son Treuifo und Naguſa hätten Fürzlih in Gefellfchaft der Se 
natoren Grafen Gauclaur, Harville und Beaufort, das Schlachts 
feld von Bergen unmeit Jranffurt (mo der Macſchall Brogllo 
1759 die allürte Armee munter Dem Herzog Ferdinand von 
Brauuſchweig fhlug) beſucht. Der Graf Ganclaur, weider 
Diefer Schlacht in feiner Jugend beywohnte, Haba ihnen dabıy 
zum Führer gedient. 

Ein Schreiben vom ſinken Rheinnfer vom t7. Aprll hr dee 
Ag. Zeitung fagt: „Se. Mojeflät der Kaiſer Napolson I 
am i4. d. von St. Gloubabgereist, und wurde geflern Abend 
im Mainz erwartet, Ge heißt, der Rriegsminifter Herzog von 
Feitee (Seueral Clarke) begleite Se. Majeſtaͤt als Major, Ge— 
merol der großen Armee. Die von der franzöfifgen Regierung 

etroffenen Anftalten und die von der Ration gemachten Ar 
Femme baden zur Folge gehabt, daß eine aͤugerſt zohlteiche, 
treſlich organifirte, umd mit allem Nothwendigen im Ueberfiuß 
verſehrue frampbfifhe Armee im Bereitſchaft ſteht, gegen die 
feinplichen Deere vorzurüden. Ungeheure Truppenzüge von 
allen Waffen find feit zuey Monaten aus fümmitlichen Fpeilen 
IY.3 "Meichs-nad Deutſchland aufgebrochen, und jegt am 
Beltinmungsorten angrtommen. Gie erwarten mur die 
des Monarchen, der fo oft ſchon die franzöfifcen Ars 
Siegen führte, um den Feldzug zu eröffnen. Eine 
und treſtich organifirte Artillerie befmdet ſich 
der Kavallerie iſt remontiet und durch neue 
Dim Zumern verflärft. Ale Transportmittel und 
find: hergeſte Ut. Zwiſchen Frankreich und Oerſtreich 
enge Berbindbung: man ſagt, der Herr «Ffuͤrft vor 
g werde Den Raifer begleiten Der Sioatsmiis 
© Drto, biöheriger Geſandter in Wien, kam noch vor 

= are Sr; Maifär In Paris an. Im Innen Frankreichs 
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bilden ſich auf allen Punkten neue Korps, die aus dem ältern 
Meferven dur kuͤchtige Dffiziere geübt werden, und für Den 
diejährigen Feldzug eing ſtarke Mefervearmiee darbieten. Für 
die Sicherheit der Hüften ift Durch das neuerliche Aufgebot eis 
ned Theis Der Mationalgarden geforgt.’ 


Bortfegung der Aktenftüde, welde ſich auf die 
Allianz beziehen. — Fortfekung bes Schreibens 
bes Hrn. v. Kruſemark. — Nachdem fich die franzoͤfiſche 
Regierung von der Befchraͤnkthelt unferer Mittel über zeugt hatte, 
und darummeine abfchligige Antwort erwartete, machte fie An: 
Rlolten, die Einwilligung des Könige duch Maaßtegeln der 
Gewalt zu erzwingen, te irrte fih aber, Se. Mai. ratifi 
sirte die benden Gonventionen, fo fehr man es auch fühlte, wie 
fhwer fie zu erfüllen feyn würden, der König rechnete daben 
auf die‘ Ergebenheit der Preußen, und hefite, dof wenn man 
einmal die Graͤnzen der von und verlangten Opfer genau bes 
Rimmt hätte, deſſen Voͤlker dadurch gegen alle millführlichen 
Requifitionen und deren traurige Folgen geſichert ſeyn mürden. 
Diefe Hoffnung wurde durch die Erfahrung aicht gerechtſertigt. 
Während Preußen Alles erfhöpfte, mm in Die Magazine dir 
Ripulicten Lebensmittel zu llefern, Tebten die framgöfiiden Ars 
meen auf Koften der einzelnen Unterthanen 19), Wan vers 
langte die Erfüllung des Allianztractats und Die tägliche Vers 
pflegung der Truppen zugleih, Dan bemädtigte fih des ge: 
heiligten Gigenthums der Hnterthanen mit aller Gewalt, ohne 
darüber die geringſte Rechnung führen zu wollen, und Preußen 
verlor dur Diele Gewaltfireihe mehr ale 70,000 Pferde und 
279,000 Wagen 20). Der König fahr indeſſen, aller Ddiefer 
Spannungen ungeachtet, feinem Syſtem getrew, mit religiöfee 
Sewiſſenhaftigkeit fort, alle auf fih genommenen Berpflichtun: 
gen zu füllen. Die Bieferungen gingen mit Erfolg von flat 
ten, das flipulirte Ronfingent marfchirte vorwärts, Fur; man 
hatte nichts verarfien, um die ganze Rebdlichkeit unfers Betrar 
gens In dab Heifte Licht zu fehen, Ale diefe Gefälligkeiten de 


Anmertungen ded Monmiteurs, 

397 Sehr wann follen die Truppen nit in sinem Lande 
leben, welches das Kriegstheater abgeben fol? Dieſe 
Nothwendigkeit war der Gegenſtand amener Kopventio: 
ner vom 74. Fehr. — Dean fepte durch Pie eine Die 
duch Requifitton zur machenden Bieferungen feft, durch 
die andere die Errichtung Der Magazine, Alles als 
Abzug der Gontributtonen und gu Laſten 
Srantreihs, an weldes man fie fhuldlg 
war. 

20) Alles diefes ift eine bloße Erfindung. Wenn diefer Ber: 
luft wirklich exiſtirte, marum habt ihr demfelhen nicht in 
Rechnung euerer Reklamationen gebraht ? Warum folte 
deſſen Werth nicht in der allgemeinen Liquidation begrif: 
fon geweſen ſeyn ? 
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antwortete Frankreich mit täglich meuen Foderungen, und glaubte 
fih von feiner Seite über die Erfüllung der von ihm über: 


nommenen Verpflichtungen, binwegfegen zu Bönnen; man vers , 


meigerte mit Hartnaͤckigkeit die Berifielrung der Rechnungen 
über ‚Die gemachten Lieferungen, ob man gleih die fürmliche 
Verbindlichkeit über fih genommen hatte, Die Rechnungen alle 
drey Momate zu berichtigen 21). Die Militärkonventien ſicherte 


21) Mau bat wicht mur nicht verweigert, das Rechnungs: 
Weſen der Lieferungen zu verifijiren, fondern fogar Com, 
miffarien ernaant, um Dazu zu ſchreiten. Gs Lit wahr, 
die Rechnungen wurden nicht jedes Trimestre abgefhlof: 
fen, allein der Graf von Kottum, melden ihr mit Dies 
fer Operation beauftragt hattet, mar zu Höntgäberg 
mährend fich der Generals Intendant gu Moskau befand, 
Die militärifhen Greigniffe, die Entfernung der Drte, 
die Schwierigkeit der Sommunikationen verhinderten die 
Erfülung dieſer Formalitaͤt. Was kann man Daraus 
Ihließen.? Ju was hat Preußen gelitten ? Die Roınpen: 
fation Der gegenfeitigen Styuldfoderung , und Die Be— 
sahlung des Ueberſchuſſes follten nur nad einer Generals 
Liguidation gefhehen, und die Zahlungen für Die Requis 
fitionen erft am Ende des Feldyugs bewerkſtelligt 
werden. (Man fehe weiter unten den Art. 9 der Spe⸗ 
sialtonvention). Und, war denn der Feldyug im Monat 
Dezember, als die Verraͤtherey des Generals v. Dorf 
Die Abtrünnigkeit Preußens fignalliirte, beendigt? Die 
General Kiguidationen zur Gerihtung der Magazine und 
die dur die 2te Ronvention ftipulirten Bisferungen folls 
ten flatt haben, Sobald Die gu leiftenden Ablier 
ferungen indgefammt bewerkftelliget gewe— 
feu wären. Es follten alsdann neusfrram 
gements zur Bezahlung des Rehauungh 
Saldo, welder Dam einen oder dem anbern 
Pontrapirenden Theile gurfaf fiel, getrofs 
fen werden, (Dean fehe weiter unten den Art, 13. der 
awenten Convention). Allein Preußen hat nit nur nicht 
bewiefen, Daß die zu leiftenden Ablieferungen gänzlich bes 
werkſtelligt worden fegen, fandern es geht aus dem bias 
fen von feinen Agenten mitgetheilten Verzeichniſſen her 
vor, daß fie ed nicht gewefen find. Dieſe Agenten haben 
fogar ſchriſtlich erflärt, daß fie es nicht feyn könnten, 
Wäre die Bedingutg aud erfüllt worden, fo hatte mes 
der die eine noch Die andere Macht eher etwas zu bezah⸗ 
len, bis durch Die meu getrofenen Arrangements der Zeit: 
Punst und die Art und Weife, mis der Saldo entrichtet 
werden ſollte, feftgefegt feyn würden. 

Neunter Artikel der erſten Speclal Gom 
vention vom 24 Febr. 1812. Die franzdüfhe Admi: 
nifteation und Gommandanten Fünnen im Fall der Noth 
dep preußifchen Lofalauthoritäten und Gommilfarten Res 
bensmittel und Zupren requieiren. — Die Abrehnung 
Darüber fol von dem Generals Intendanten der Armee 
ale 3 Monape gemacht werden, Die Privatempfang» 
Schrine folen in allgemeine Empfangſchelne verwandelt 
werden, und Deren Betrag entweder jur Gompenfation 
Der von Preußen noch fhuldigen Geontribution, oder am 
Ende Des Zeldyugs vergütet werden, 

Artilel 15. der gwenten Spestal:Gom 
veution vom 24, Februar 181%. Sobald die zur 
Volziehung der gegenwärtigen Gonvention zu leitenden 
Baplungen und Üisferungen ganz uud gar bewerkfteligt 


dem Kalſer den Befig der Feſtungen Glogau, Stettin und 
Rüft:in, bis zu einem neuen Arrangement mit Preußen, allein 
die Approvilionirung Der eriten dieſee Feftungen, follte vom 
Tage der lintergeihnung Diefer Convention an von Frankreich 
übernommen werden, und jene Der benden andern von dem 
Tage an, wo der König feine neuen Berbindlihkeiten, in Be: 
stehung auf Die Eontribution , erfüllt haben würde. Drr Rs 
nig beguügte fih bey dieſem Artikel, und hatte Franfreih ſchon 
andere große Proben von feiner Rachgiebigkeit gegeben, indem 
er auf die Stipulationen vom Gahre 1808 Bersicht leiftete, 
aach melden Slogan an Preußen heraubaraeden werden follte, 
fobald die Hälfte der Kontriburion bezahlt ſeyn würde. Frank 
teich hat den neuen Vertrag nicht beſſer, wie den vorhergegans 
genen erfüllt. Die Derproviantirung von Blogau und der ans 
dern Feſtungen, blieb ungeachtet der dringendften Borftel ns 
gen, welche man auf die Konvention, und die fhon im May 
vorigen Fahre gemachte Abtragung der Rontribution flügte, bie 
auf den geuiigen Tag ganz allein Preußen zur Bafl, 
(Die Fortfegung folgt.) 
Grofbritannienm 

Der Moniteur enthält Folgendes aus dem Stateöman 
vom 6. April. Die frangöfifden Kaper fangen wieder an, fi 
thätig im Ranal zw zeigen. — Die nah Amerika beftimmte 
Erpedition liegt no zu Plymouth; fie erwartet, um auszu⸗ 
laufen, nur Dem Befehl der Regierung. — Es heißt, Sie 
Sidney Smith werde aus dem mittelländifhen Meere, wo er 
neuerlih ein wichtiges Kommando erhielt, nad England zus 
züdfommen. ° 

Belhluß der in Nro. 89 abgebrodenen Un: 
terhausverhbandlung am 15. März, Her Wit 
bread erwiderte, feiner Meinung nah müfle entmeder ein gericht⸗ 
liches Verfahren gegen die Prinzeſſin von Walles eingeleitet, 
oder Badyg Douglas als falfche Zeugin angeklagt werden. Die 
leberzeugung von der Unfhuld der Pringeffin bewege ihn, das 
Parlament um feine Dazwiſchenkunft in dieſer Sache anzugehen, 
Die Prinzeffin habe fi felbft unter den Schutz des Daufes ge: 
ftelt, indem fie fih an baffelbe gewendet habe. Nah einer 
Distuffion, worin die Unfhuld Ihrer Böniglihen Hoheit von 
dem edlen Korb d Gafllereaah ) ſelbſt amerfannt worden, 
wie groß habe niht Ihr Erſtaunen fegn muͤſſen, ald Ste ſich 
Durch die Belanntmahung von Papieren, melde ihrer Nas 
tur nah für immer hätten follen geheim gehalten werden, che 


fegn werden, wird die Hauptrechnung über ihre Quane 
tität und Werth entworfen, fo mie aud die Definitivs 
Rechnung an Kapital und ntereffen der von Sr. Mai, 
dem König von Preiißen ſchuldigen Gonvention. Zwiſchen 
den beyden boden Lontrahirenden Theilen follen hierauf 
jur Quittitung Des Saldo, welcher aus befagten Rech⸗ 
nungen Dem einen oder dem andern zur Laſt fallen wird, 
neue Arrangements getroffen werden. 

. 23) Die Approviionirung von Glogau fiel Preußen vom 22. 
Sehr, an nicht mehr zur Laſt Frankreich erklärte, daß 
die in Diefe Feftungen gemachten Bieferungen mit in bie 
Gompenfation der preußifden Schuld aufgenommen wars 
ten folten; wegen Spandau wurde die nämlide Erklaͤ⸗ 
cung gemacht. 
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renrührig angegriffen- gefehen ? Der Unmillen der Nation müffe 
Die Urheber Diefer Befanntmahung verfolgen, wer fie auch ſeyn 
möchten, Nicht blos der edle Lord habe die Unfhuld der Prin: 
zeſſin anerkannt, fondern fie mäfle auch von ſaͤmmtlichen Mitglie⸗ 
dern Des Rabinets auerkannt ſeyn, denn fonft wäre die Ankla— 
ge wohl nicht durch das Mittel der Journale, ſondern durch 
eine Eönigliche Borfhaft an das Parlament vor das Pablifum 
grbracht worden. Die Minifter felbft würden des Hochverraths 
ſchuldig fegn, wenn fie nicht von der Unfhuld der Prinjeſſtn 
überzeugt wären. Inzwiſchen habe Sir John Do:glas Ihn 
verfihert, Daß menige Tage vor der Sigung, worin feine 
Zrau von dem edelm Bord ein entehrtes und meineidiges Weib 
genannt worden, biefelbe von einer Magiftratsperfon, in Gegen⸗ 
wart eined Beamten der Krone, verhört worden fep. Es wäre 
fehr fonderbar, das Zeugnig einer Perfon zum Protokoll neh⸗ 
men ju faffen, während man fie eine falihe' Zeugin und meins 
eidig nennt, Hr, Woitbread frägt neuerdings, ob Lord Gaſt⸗ 
lereagh oder ein amdres Mitglied des Hauſes Renntnif vom dies 
fer Tpatfade habe. Mach einigen fernern Bemerkuugen erlärt 
Hr. Wpltbread, feine vorhabende Motion merde dahin geben, 
&e. E. H. den Prinzen NRegenten in einer Addreffe zu bitten, 
daß er geruhe, den Advokaten der Krone Inſtruktion zu geben, 
baf fie die Lady Douglas als des Meineids fhuldig wegen ders 
jenigen Thelle ihrer Ausfagen gerichtlich verfolgen, melde 
nach den eigenen Ausdrüßen der Gommiflarien von 1807 von 
Der Art ſcheinen, das fie die Lady Douglas in deu Fall fegen, 
als des falfhen Zeugniffes ſchuldig gerichtlich verfolge um wers 
den. — Bord Gafllereagh erklärt, er Halte fih nicht für vers 
pflictet, die an ihn gerichteten Fragen zu beantworten, bevor 
nicht die Debatten über die angekündigte Motion im Haufe 
angefangen gaben. In Betref der Verantwortlichkeit, womit 
der ehrenwerthe Herr Die Urheber der Bekanntmachung bedrohe, 
fo müfje diefelbe auf feinen eigenen Kopf zurüdfallen, da er 
Der Ecrſte gewefen ſey, der einen Thell der Aktenflüfe über dieſe 
Angelegenheit im Haufe vorgelefen habe. Matürlih Hätte die 
Belanntwerdung eines Theils dieſer Aktenftüke die des Ganzen 
nach ſich ziehen müffen. — Herr Wpitbread vertheidige ſich mit 
Wärme gegen die ihm von Lord Gafllereagh gemachte Anfchuls 
Digung. Es ſey wahr „daß er dem Haufe einen Auszug aus 
Den Regifterm der Beratbiclagungen des Kabinetd vom Jahr 
1307 vorgelefen habe ; allein er habe diefen Auszug als einen 
autpentifchen Urtheiloſpruch, Der Die Unſchuld Sprer & H. er 
Härte, der den fcandatöfen Gerüchtn ein Ende machen und der 
Berläumdung Stillſchweigen auflegen Bönnte, produziet, und 
© ſey ungereimt zu behaupten, daß er dadurch zu Bekanntma⸗ 
ung der ſchaͤndlichen Aktenſtuͤcke, die jegt den Publitum vor 
Augen fiegen, Anlaß gegeben habe. Uderdles fey das von ihm 
dam Unterhauſe vorgelefene Aktenſtuͤk ſchon vorher beinahe alle 
gemein bekannt, uad ſelbſt auf Drn. Percevals Veranſtaltung 
gedrudt gewefen; — Bord Gaſt lere a gh antwortet von Neuem, 
und eo caiſteht zwiſchen pm und Den. Wpitbread eine lange 
‚ses Die Beage wer an der — als 





ler Altenftüde über bie Unterſuchung gegen bie Priuzeffin von 
Wales Schuld fey? Lord Milton miſcht fi darin, um feinen 
Unmillen über jene fcandalöfe Bekanntmachung ausjudrüden, 
bis endlid der Sprecher bemerkt, daß elm folder Wortmechfel 
den Reglements des Haufed zuwider fey, und auf die Tages, 
Drdnung dringt. 

Defterreid. 

Ein franzöfifhes Blatt gibt folgende Nachrichten aus Bien 
vom 51. März: „Dem Vernehmen nad werden die Güter des 
Malteferordens in Oeſtreich, über welche die Regierung noch 
nicht verfügt hat, dem beutfchen Orden überlaffen werden, der 
in den Erbftaaten eine größere Ausdehnung erhalten fol. Alle 
Ballegen , die feit Ernennung des legten Großmeifters in Erledi⸗ 
dung gefommen find, follen Durch Fapitelmäßige Wahlen ver: 
geben werden." — Die Polizey fpürt, auf Spezialbefehl der 
Regierung, einigen Perfonen nah, welde eine Slugfhrift von 
firafbarer Tendenz im Umlauf gebracht haben. Sollten bie 
Verfaſſer eutdeckt werden, fo dürfte, welches auch ihr Rang 
ſeyn mag, nad der ganzen Strenge der Geſetze gegen fie ver⸗ 
fahren werden.‘ 

Unterm 14. April wird aus Wien in öffentlichen Blättern 
gemeldet: Das Korps polnifger Truppen, welches fih im Mor 
nat Februar unter Anführung des Fürften Ponlatoweky hinten 
das Faiferl. öftreichlihe Aurillarkorps gezogen hat, foll dur 
Galizien, jedoch unbewaffnet, nah Sachſen marfhiren. An 


‚ der Gränze von Sachſen wird es die nachgefuͤhrte Bewaffnung 


und Munitien erhalten. —- Es Heißt, der Hr. Graf Stadion 
werde in einer Diplomatifhen Sendung nach Petersburg geben. 
Der Hofftaat der Erzherzogin Leopoldine wird vermehrt, und 
zu diefem Ende mehr Dienftperfonale aufgenommen.’ 
Bermifhte Machrichte n. 

Am 28. Febr. hielt die Freymauterloge zu Weimar eine 
rührende Todtenfeger zum Andenken des verewigten Wier 
lands, Der Herzog, die Herzogin und die Erbpringeffin Groß⸗ 
fürftin wohnten der JFeyer bey, Hr. v. Goͤthe Hielt eine (im 
Morgenblatte abgedrudte) Gedäctnifrede, worin er Wielands 
ganzes Titterarifhes und moralifches Leben entwidelte, : 

Ein Nürnberger Blatt fhrebt aus Leipzig vom 8. Apell 
„@s war hier in Anregung gebracht, daf auf franzöfifces Eis 
gentgum und Guthaben Beſchlag gelegt werden follte, und ein 
Hiefiges Blatt hatte voreilig diefe Nachricht auch ſchon verbreie 
tet; allein auf Borflellung unfrer Stadt und der Rommerzdes 
putation haben die ruflifhen Behörden dieſe Maafregel unters 
laſſen, und es ifi alle Hoffnung vorhanden, daß es nie dazu 
kommen wird, indem General v. Winzingerode debhalb die ber 
ſten Verfiherungen gegeben und darüber vortheilhaft an feinen 
Kaifer berichtet hat. Sachſen hat nemlich viel mehe Foderuns 
gen in Fronkteich als diefes beyuns gut hat, daher jene Maaß⸗ 
regel nur nachtHellige Wirkungen für,unfer Land bringen Eönnte, 
Wir find auterifirt, das Wahre hierüber auswärts befaun: zu 
machen.“ 
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Königl. Hofr und National-Therter— 
Freytag, den 23. April: Die Auäder, Schauſpiel — 
dann folgt: Die Masten, und das Ballet: Der Ball, 


2129. Es werden biemit fimmtlihe Gläubiger des geftern 
dahier verſtorbenen ehemaligen Eurfürftl, Reglerungs Rachs Jo⸗ 
ſeph von Plank aufgefodert, ihre allenfallſige Foderungen ins 
ner 30 Tagen dahler geſetzlich anzubringen, widrigen Falle 
keine Ruͤckſicht mehr darauf genommen werden würde. 

Actum Burghaufen am 14ten April 1813 
Königl. baier Landgericht. 
i dr. Br. u. Armansperg, 
Randrichter, 


Ediftal:Gitatioh, 

2154. (3.a) Maria Shufterin, veswitwete Grünerin 

zu Orun dieß Landgerichts farb mit Hinterlaffung eines ad ncla 

judicialia hinterlegten Zeflaments. Dick mird hiemit öffentlich 

befanut gemadt, und ihre nteftat- Erben edicraliter vorgeru⸗ 

fen, in Zeit von 50 Tagen mit ihren Erbsanfprüden ſich bey 

unterzeichnetem Bandgeriht zu melden, und hierüber zu legitis 

miren; auferdeffen das Teftament für anerkannt gehalten wird, 

Den 2ten April 1813. ° 
Röniglihes Landgeriht Erding. 

Weindler. 


- 








Derkaufs-Anzeige. 

2087. (4 ec.) Der vormals von dem Bra. Direktor v. Se— 
delmaler benugte Zwinger und Graben am Iſarthore rechts, 
vor dem Woflerthurme hinauf bis zum Sorrektionshenfe, wird 
Dienflans den 27. Diefes Morgens 9 Uhr, entweder ganz oder 
theilmeife, nachdem fih Liebhaber melden, in dem, ım Diefem 
Bwinger ih befindenden,, Gartenhanſe Öffentlich verfleigert. 

Kaufsluftige koͤnnen den Plan auf dem: Bureau der koͤnigl. 
Hoftheater Intendanz einfehen, oder den Zwinger felbft mir 
feinen Bebäuden täglich in Augenfchein nehmen, welcher zu bier 
fem Zwede von 11 bis 1 Uhr geöffnet feyn wid. 

Münden, den 7. April 1813. 
j - de Ramotte, Intendaut. 





Berfteigerumg. 

2111. (4. 6) Die königl. allergnädigfte prisilegirte Baums 
Mol Monufacrurs » Sochetät in Ahfelmanfteim ift ent 
ſchloſſen, eine Parthie felbft fabrizirten Waaren an Baummolr 
len:, Manns: und Frauen Strümpfen von weißer und blauer 
Yarse, und zu verfchledenen Größen, ferner Manns: Nacts 
Hauben, Handſchuhe m, dergl. gegen gleich baare Bezahlung 
au verſteigera. Die Licitation nimmt ihren Anfang Montag 
den 26jten Aprıl, und eontinuiret die folgenden Tage in der 
Perufa: Sofle Mo. 75 zu ebner Erde, Laufstiehhader belies 
ben ſich daher am obbemeltem Tag Vormittags von 9 bis 12, 
und Nadhmittags von 5 bis 6 Uhr dafelbft einzufinden, 





Getreid: Berfteigerung, _ 

2127. (3. a) Ju Gemäßpelt höchſter Gatfäliefung der 
Böniglidien Gentral: Adminiflratien der ehemaligen Johanniter⸗ 
Drdend Büter dom s0ten, eingetreifen den 15. April laufen, 
den Joprs wird das unterjeichnete koͤnigl. Rameral : Amt mid. 
flen Dienftag den Z7flen dieſes Die Hier vorräthigen Getzei« 


der pr. . 
36 Shäfel Weitzen. 
180 — Korn, und 
535 — DSaber 


- 16te Mürmberger Zlehung den 29. April und Die 


Im Mege einer öffentlichen Merfteigerumg Salsa ratificatione In 
der Aurtss» Kanzley an den Meiflbiethenden gegen fogleich baare 
Bezahlung verkaufen; das Werfieigerungs s Protstol wird in 
der Früh um 8 Uhr eröffnet, und mit dem Schlag 42 Uhr 
geſchloſſen, zugleich aber .in Gemäßpeit obigen hoͤchſten Befehls 
weiters bekannt gemacht — 
„daß auf Rachgebote mach Abſchluß des Verfteigerungs: 
Protokolls keine Rüdfiht mehr genommen werden wird, 
Die Raufsluftigen werden daher eingeladen am gefagten Tag 
zur gehörigen Zeit zu erfheinen. Den ihten April 1813. 
Röniglihsbalerifhes Kameral Amt Gbertberg. 
f Hierneif, Rameralbeamter, 





Betanntmadung. 

2125, Da in Bemäßpeit der alademifchen Geſetze der Ans 
fang des naͤchſten Semeſters auf den 26. diefes Monats feſtge. 
fegt iſt, und Die allgemeine Semeftral + Infeription den 3. May, 
beginnen wird; fo wird folhes fümmtlichen inländifchen Studi: 
senden, melde ihte Studien entweder auf der hiefigen Univer⸗ 
firät fortzufegen, oder am dieſelbe uͤberzugehen gedenken, mit 
dem Beyfage hiedurch öffentlih bekannt gemacht, daf den am 
Tage der allgnneinen Infeription nicht Anmelenden dad Semes 
fter in ihre gefeglich beftimmte Studienzelt nicht werde einger 
rechnet. und jedes fohtere Aufnahme ⸗Gefuch abgewiefen werden. 

Landegut, den. 15. April 1815. 
Önigl. akademifder Senat, 
Mediceus,d. Z3. R. . 
Liet. 5. Rihtenflern, 
koͤnigl. Ser. und Univ. Notar. 


2137. (4. 6) Mit Bentligung der Vorſtöͤnde des Muſeums 
wird der blinde Anabe Fran Gonradi Eamflags den 24. 
April in dem Geſellſchafts zimmer des Mufeums eine mufitalis 
fhe Unterhaltung, zu deſſen Benefit geben, worin ſich derſelbe 
auf der Diolin zu prodnziren die Ehre haben wird. Gene 
Mufikitebhaber, zu welchen aus Verſehen die Subferiptionslifte 
nicht gebracht worden ift, können bey dem Sekretär des Mit 
feums Gintrittsbillets zu 1 fl. 12 Er, befommen; indem an Dies 
fem Tage au jenen, welche nicht Witglieder des Mufeums 
find, der Zutritt geftartet if. 


2127. Am 18. d. M. ift eine Meine, mit Perlen befegte 
Uhr auf dem Wege von der Refidenz zum Augufinerflod vere 
loren gegangen, Wer fie dem Gigenthümer im Nro, 343 vor 
Koſtthore zurbdbringe, erhält eilf Gulden Belohnung. 


2079. (3. b) Bey Math. Schrihenpflug in der Sendlingers 
Gaſſe find wieder neue Holländer Däringe angekommen. 


2116. (3. 6) Endesgefegter macht hlemit bekannt, daf er 
fein voriges Logis verändert, und nun feine Ginkehr bep Hra. 
Joſeph Döllerer, bürgerl. Weingaftgeber im Thal genomet 
men babe; allwo er alle ihm erlaubte Beſtellungen annehmen 
und beftens beforgen wird. 

„Mathias Freuenfperger, 
Bot von Neubtting. ' 


Die 677te Ziehung in Regensburg ift Dienstag, den 
20tem April 1815 unter den gewöhnlichen Formalitäten vor ſich 
gegangen , wobey nachſtehende Numern herausgefommen find, 

539 26 20 39. 
Die 678. Ziehung wird den 20. May, und ingwifchen die 


105718: 





Müngaer Ziehung den 10, Map 1813 vor fih gehen, 


Münchener — 
Politiſche Zeitung 


Mlı Seiner königlichen Majeſtaͤt von Balern allergnaͤdigſtem Privilsgio, 





Breptag 


25.Apetl. 1815. 


Branzyöfifges Neid. 

Paris den 15. April: Se. Majefät der Ralfer find 
Bieien Morgen um 1 Uhr nah Mainz — 

Parlé, den 14. April. Der oſſene Brief vom 30. März 
1813, welcher Ihrer Moj. der Halferin die Regentſchaft vers 
teipt , wurde in einer feperlihen Audienz von den verſchie⸗ 
denen kalſerlichen Gerichtshöfen der Departemente eintegiſtritt. 

Am 13. April Randen die fonfolidirten 5 Prozent ju 71 Er, 
80 Gent;, die Bankaftien zu 1157 Sr. 50 Gent, 

Zortfegung der Aktenftüde, welde fid auf die 
Allianz beziehen. — Fortfepung des Schreiben® 
des Hrn. v. Arufemarl, — In der Konvention war wes 
gen der Feſtungen Pilau und Epandau nichts ftipulirt, fie muß⸗ 
ten daher von preußiſchen Truppen befegt bleiben, demungeach⸗ 
tet aber drangen durch eine Art von militairifchen Ueberfall 
franz. Truppen in diefelben ein numd fegten ih darin feft 25). 
MWährend man fo die Laſt von Preußens Ausgaben bis ins 
Unendlihe vermehrte, während bafielbe bewies, daß ‚feine 
TVorfhüfe, nad Adtrag feiner fehuldigen Steuer fih bereits 
auf ungeheure Summen beliefen, verweigerte warn ihm bes 
hartlich jede Art von Hülfe 24), beantwortete man ifeine Res 
Flamationen durch ein verachtendes Schweigen 25), und fhirm, 
Mden man beftländig neue DO pfer erheiſchte, die unbegreiflichen 
Anftrengangen einer ſchwer belasten Nation für gar nkhte zu 
zehnen- (Dis Jortfegung folgt.) 





23) Im- der‘ That wurde in der Konventivn wegen den Bes 

ungen Pilau und Spantau nichts flipulirt. Frankreich 
»hatte erBlärt, Daß es weder Graudenz nach Golberg bes 
dürfe, und Die audern Feſtungen wurden gar nicht er⸗ 
wihnt. Der König hatte gewänfdt, daß man diefe Fer 
Runger mit Stillſchweigen übergehen möge; allem man 
war übereingefommen „ Daß Frankreich dieſe Feſtungen bes 
ſehen Eönnte, obne baf im dem Traftat Bichfels eine 
förmiihe Dispofitiom enthalten ſey. Wenn dieſe Feſtun⸗ 
gen hätten ausgenommen ſeyn follen, fo wuͤrde man ihre 
Namen gewiß den übrigen ausgenommenen deygefügt 
haben. Disie Feſtungen murden mit gemeinſchaftlichem 
Einverftändnig in Folge diefer Dispofittonen der Fontra« 
hirenden Theile und unter Minftänden beſeht, welche im 
din nachfichenden Auszügen enthalten find; : 
. Mefer Auszug — Schreiben des ra. 
Grafen v. St. Marfan. — Berlin den 24. Aprik 
1813. — Ih habe nad den Bıfchlen Sr. M. diejeni 
gen Erwägungen, welde Sie zu dem Wunfche beſtim⸗ 
wen, Spandau zu beſehen, dahier vorgelegt. Die Ans 
Ralten dazu wurden getroffen und find fon vollendet. 

Der König hat krinen Anand gensmmen, 


J 


indeſſen gerieth er doch in einige Verlegenheit, well er 
Diefed Verlangen für einen Ueberreſt vom Mißtrauen 
hielt, weldes er ganz und gar zerflört gu fehen, mit 
größter Lebhaftigkeit wuͤnſchet. — Zu Spandau find nur 
noch 80 preufiiche Veteranen. In der Etadt befindet 
ſich ein Bataillon Franzofen mit einer Batterie, und in 
der Feſtung fiegt eine Artifieriefompagnie. Den preu, 
Fiihen Aemmandanten hat man bafelbit benbehalten. 

Zwepter Auszug — Schreiben des Hrn. 
Grafen» St Marfan. — Berlin dem 28. April 
1815. — Ich habe die Ehre gehabt Em. Erc. gu be: 
nachrichtigen daß die Arsangements in. Beziehung auf 
Spandau fhon vollzogen worden find. Nah Den neu 
getroffenen Verfügungen, fol die Belagung von Span: 
dau vermehrt, ein Brigadegeneral dafelbft angeftelt wers 
den, und follen Die Magazine jur Aufnahme des @etreir 
der und anderer, der franz. Armee gehörigen Gegenſtaͤnde 
beflimmt werden, Dielen Morgen benacrichtigte ich dem 
Baron von Hardenberg davon, in einer mit ihm gehab⸗ 
ten Unterhandlung. Er smtmwortete mir, man werde Als 
les ıpun, mas der Reifer verlangt, umd fügte hinzu, das 
einzige was dern Könige ‚Leid thäte, wäre daß Sr. M. 
der Kaiſer mob Mißtrauen und Zweifel hegen könne 
über feine Abfihten und feine Bemitwilligkeit, alles mög» 
Ihe zu thin, um die Abſichten Er. & &. M. zu um 
terftügen. Ich antwortete ihm, er möchte Borfichtss 
Diaafregeln, Die zn ‚nehmen jegt eben ſowohl Preußens 
ald Frankreichs Jutereſſe erhelſcht, mit dem Mißtrauen 
sufbreiben :c. nr 

Driter Auszug. — Shrefben des Seren 
Grafen von St Marfan. — Berlin den 25. Ap⸗ 
ril 1812. — Gchlern Abend befand ih mid mit dem 
Brpr. von Hardenberg und Sen. v. Narbonne bry dem 
Herzog v. Regglo. Es war da die Rede von den we. 
gen Spandau gegebenen Befehlen; der Hr. Herzog von 
Reggio wmachte dem Baron v. Hardenberg. beareiflich, 
daß die Manfregeln den König keineswegs beuntuhigen, 
noch ihm Mißtrauen von Geiten Sr. k. &. DM; vermuthen 
laſſen dürften; es fen dieſes eine bloße Worfichtsmanfre. 
gel, die der Ratfer jederzeit und überol nehme, und 
welche die Umſtaͤnde erheiſchten. Der Minitter ging ganz 
in den Einn des Marſchalls ein, verficherte ihn, man 
wäre bereit alles zu thun, was naͤtzlich wäre: zudem 
wäre Die Angelegenheit von Spandau den ausdrüdli, 
Gen Beſtimmungen des. Traktats ſchon angemeffen, 
indem weder Spandau noch Pillau durh die Sti. 
pulatien, der zufolge alles Land zwiſchen der Elbe, 
der Der, der Weichſel und dem Miemen Yon 
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der Arunzöflfhen Armee Befeht werden dürfe, aus fer Zeitung, am 10. Apell folgender Tantbefehl: „Mer Bett 


genommen worden wären, mie Golberg, Graudenz und 
Posdam. Ich benachricgtige Ew. Erz von Diefen Aus⸗ 
en ‚ um Diefelben immer mehr in den 
nd zu feßen, den Standpunkt zu beurtheilen, aus 
dem dieſer Miniſter Preußens Rage beurtpeilt, 

24) Diefee Beweis ift niemals geführt worden ? Konnte er 
eo auch? Das konnte nicht geſchehen. Als die Ueberein⸗ 
Bunft vom 24. Febr. 1812 unterzeichnet wurde, war 
Preußen an Zrantreih noch 62,450,604 Fr. ſchuldig. 
Die Dperation der Ablieferung der zu Gunften Preußens 
an Zaplungsflett angenommenen Kolonialmaaren wurde 
kim Laufe des folgenden Sommers zu Stande gebracht. 
Preußen Hatte demnach, ſowohl durch die Kolonialmaas 
zen ald dDurd die Tranusporckoſten, 14,522,518 Br. abge 

‚tragen, Es ift aoch 50 Millicnen mit nbegriff der Ju⸗ 
tereffen ſchuldig. Obgleih man meit entfernt mar zu 
‚glauben, daß dieſe 50 Mill. durch die Bieferungen abges 
tragen wären, fo mwilligten doch S. M. diefes Jahr ein, 
daß keine Requliitionen mehr Preußen zu Laſten, und 
nur auf Abſchlag feiner Schuld gemacht werden follten. 
Hebrigens, wer auch der Schuldner oder der Gläubiger 
ſeyn mag, fo follte ja die Ausgleihung ecſt mach dem 
Deldzuge geſchehen, und Preußen erflärtd zu Anfang des 
Mär; uns den Rrieg. 


25) Der Here Baron von Kruſemark Hat in der Tpat eine 
dringende Note überreicht, welhe — das find feine Aus⸗ 
drüde —: von dem fleten Verlangen Des Zönigs, feine 
BVerpflihtungen gegen feinen erhabenen Alliieten zu erfüls 
ben , eingegeben war; der König, deſſen guter Wille ſich 
wohl 22* habe, berufe ſich auf die Gerechtigkeit und 

undfhaft Sr. Ball. M, — Dirfe Note war vom 2. 

Ar Datirt, alfo Den Tag darauf, nachdem Preußen ſei⸗ 
nen Alianztraktat mit Rußland unterzeichnet hatte. &s 
wurden als Antwort dem Grafen v. St. Marfan, dur 
einen am 6, abgegangenen Kurier, Inſtrucktionen ger 
ſchidt. Als er fie am 17. erhielt, verlangte er eine Zus 
fammentunft mit Hrn, v. Hardenberg, um ipm Die güns 
Rigen Befinnungen Sr. M. zu erkennen zu geben, ftatt 
aller Antwort fhidte ipm aber der Kanzler Die Mote 
vom 16. März, welche die Kriegserflärung Preußens ges 
gen Frankreich enthält. 

Auszug einer Depeſche des Hrn. von Gt, 
Marfan. — Breslau den 17. März 1813. — Der 
Raifer Alesander it am 15. um 5 Uhr Nachmittage hier 
eingetroffen. Im Dem Angenblide, wo id den Kurier, 
Ueberbringer Diefer Nachticht, nah Paris abfertigte, 
ſtellte mie jener, den Em. Cr. unterm 6. Mer; an mid 
abfandten, Ihre Depeihen vom nämlihen Tage zu. 
Ich ſchrieb fogleih an den Baron v. Hardenberg, um 
eine Unterredung zu verlangen, und ipn von den günftis 

Sefinnungen Sr, Baj. zu unterrichten, als ih ben, 

gende Mote erhielt, weiche eine ſoͤtn liche Arlogsrhkik: 
zung iſt. Ich beeile mic diefelbe zur Renntniy des Rats 
ferö zu bringen. 

Die Frankfurter Zeitung enthält Zolgendes aus Mainz, 
som 17. April. Se. Durchl. der Für w. Meufchatel und 
Bagram iſt am 15. Abends bier eingetroffen, und heute um 
2 Une Morgens hatten wir dab Glüd, Se. Maj. den Kaifer 
antommen zu fehen ; das Gefolge Sr. Mai. befand nur aus 
2 Magen, , 

Im Hauptquartier zu Weſel erfhien, mag der Duͤſſeldor— 


General Graf Lemarrois eilt, der Diviflon anzukündigen, daf 
er die Nachricht erhält, daß Se. Doheit der Bierkönig Die Ruf 
fen bey Magdeburg angegriffen, und fie nad einer dreptägigen 
Sdlacht total gefhlagen hat; er verfolgt fle jet. Die Feinde 
find vom ganzen linken Gihufer vertrieben ; der Fürft von Ed: 
muͤhl beſetzt Luͤneburg und Stade, und dab ganze Land dieß · 
leits der Elbe iſt vollkommen ruhlg. Auf Befehl des Herrn 
Generals Grafen Bemareois, der Batalllonschef ; dad Amt eis 
nes Ghıfe des Generalſtabs der 2sſten militärifhen Diviſton 
verfehend. — (Mnterz.) Epaffaignar.' 7* 
Darſtellung der Lage der franz. Armeen im Morden vom 

5. April. Die Machrichten von Danzig maren befriedigend. 
Die zaplreihe Armee hatte von Auſſen Lager bezogen. Der 
Beind hielt fid fern von der Feſtung und fhien zu Leinem Wer, 
ſuche aufgelegt. Zwey engl. Fregatten lieffen fi vor der Fe— 
fung fehen. — Zu Thorn begab fi nichts Neuss. Man hatte 
daſelbſt die Zeit zur Ausbeſſerung der Seflungsmwerke benugt. — 
Der Feind hatte nur ſehr wenig Streitkräfte vor Modlin; Gen. 
Daendels benugte dieſen Umſtand, um einen Ausfall zu maden, 
trieb das feindliche Corps zurüd und bemädtigte fih eine® 
großen Gonvois, mobeg fi unter andern 500 Odhfen bes 
fanden. — Die Barnifon von Zamosc beherrſcht das Land auf 
6 Stunden in die Runde ; Der Feind beobachtete dieſe Feftung nur 
mit einiger leichter Gavallerle. — Gen. Frintont und der Fürfk 
Poniatowelg befanden ih in Ihrer alten Stellung an der Pir 
fica. — Stettin, Glogau und Güftrin befanden fi im Ihrem 
vorigen Zuftand. Der Feind ſchlen Anfhläge auf Glogan im 
Schilde zu führen, das man fehr enge einfhloß. — Das feind, 
Uche Korps, melches den 27. März die Elbe bey Werben paſ⸗ 
firte, und deſſen Nachtrab General Montbrun dem 28. flug 
und in den Fluß warf, hatte fi gegen Lüneburg gewendet. — Den 
26. marfchirte Gen. Morand von Bremen ab, und richtete ſich gegen 
Lüneburg, wo er den 1. Aprilanfam. Die Einwohner, Durch einige 
leichte Truppen des Jeindes unterflügt, wollten Widerftand leiften ; 
die Thore wurden mit Kanonenſchüſſen durchbrochen, einige 
dreyßig Diefer Rebellen erſchoſſen, und die Stadt fomit bezwun⸗ 
gen. — Am 2. zeigte fi ein ſeindliches Gorps von ungefähe 
5 bis 4000 Mann Kavallerie, Infanterie und Artillerie vor 
Rüneburg. General Morand marfhirte mit feiner aus 800 
Sachſen und 200 Srangofen , einigen 30 Reitern und 4 Ras 
nonenftüden beftehenden Kolonne auf felbiges iod. Die Ranonade 
begann. Der Feind wurde zur Räumung mehrerer Pofitionen 
gezwungen , ald General Morand durch rine Kugel grtödtet 
murde, Das Kommando ging an einen ſächſiſchen Dberften 
über. Die Truppen ‚. durd den Werlaft ihres Ghefs betcoffen, 
zogen fich im der Stadt zufammen, und Fapitulirten am Abend, 
nachdem fie ſich einen halben Tag hindurch Dafelbft vertheidiat hatten. 
Der Feind nahm auf diefe Welfe 700 Sachſen und 200 Franzose 
fen gefangen. Gin Theil der Gefangenen wurde mieder ges 
monnen. — Am andern Tag kam General Montbrum, der die 
Avantgarder des Corps des Fürften von Eckmuͤhl anführte, zu 
Lüneburg an. Der von feiner Annäherung benahridtigte Feind 
hatte die Stadt in größter Eile geräumt und die Elbe zurüde 
ffirt. Der Fürft von —8* kam dem 4. an, zwang dem 
eind fh von allen feinen Punkten am linken Elbeufer zurudzu 
jiehen und ließ Stade befegen. — Am 5. hatte General Dans 
damme zu Bremen die Divifionen Saint: Eye und Düfour 
vereinigt... General Dumonceau befand fih mit feine Dis 
wiion zu: Minden. — Der Bizstönig Mic den  2tem April 
von Magdeburg am rechten Glbeufer auf eine preußiſche Die 
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viſton, warf fie, verfolgte fie einige Stunden weil, und nahm 
einige Hundert Gefangene ab, — Die baleriſche Brigade, 
de einen Theil der Divifion Durutte aus machte, hatte ben 29. 
ärz eine Affaire zu Goldizs mit der feindlichen Gavallerie. 
Diefe Infanterie Hat alle Angriffe zurüdgefhlagen, die Der 
Feind auf diefelbe verſuchte, und bat ihm über 100 Mann 
getödtet,; unter Denen man einen Dberften und mehrere Offiziere 
eıtannte. Der Berluft der Baiern beftand einzig In 16 Ders 
wundsten. Geltdem ſetzte General Durutte feine Bewegung 
fort, ohne beunruhigt zu werden, um: ih nah Bernburg an 
der Saale zu begeben, — Gin feindlihes Gavallerietorps zog 
den 5. in deipzig ein. — Der Derjog von Belluno beobachtete 
Salbe und Bernburg am der Saale. 
Großbritannien. 

Die Londoner Zeitungen melden, nad Auszügen im Öftreis 
chiſchen Beobagter, der bänifche Kapitän Luͤtkens ſey mit Des 
peſchen :feines Hofes am 12. März zu Bondon angefommen, 
Eine englife, nah der Ditfee beſtimmte Flotte ſey dem Roms 
mando des Admirald Hope übertragen worden, und der Bene 
ral Sie A. Hope, der vor kurzer Zeit aus Stockholm nad 
London zurüdgetommen ift, folle cheſtens eine Frachtflotte nach 
jenem Meere abfuͤhren. 

Inder Sigung des Oberhauſes am 2. April (meldet der Dion.) 
überreichte Lord Holland mehrere Bittfchriften aus verſchledenen 
Drten in den Grafſchaften Derby und Leicrfter, und neun Bittſchrif⸗ 
ten and der Stadt und den Worflädten von Mottinghamm, zu 
Bunften des Friedens. Bord Holland erklärte, ab er 
gleih volkommen gleicher Meinung mit den Petitionaͤre fey, fo 
habe er ihnen doc die Ueberreihung von dergleichen Petitionen 
in diefem Augenblicke abgeratpen, aus Beforgaiß, dieſelben 
könnten dem. beabfichtigten Zwedte eher ſchaden. Da die Petis 
tiomärs aber bey ihrem Wunfche beharrt wären, fo made er 
fig eine Pit und ein Vergnügen daraus, ihr Drgan bey 
Dei Haufe ju ſeyn. Ihm (Lord Holland) ſchelae der gegens 
wärtige Zeitpunkt aus verſchiedenen Gründen vorzüglich geeig · 
net, um eine Unterhaudlung anzukaüpfen, und den von Jeder: 
mann gewänfdten Brieden vieleicht zu erzielen. Er könne ſich 
nicht vorfellen , daß die koͤniglichen Minifter fi mit fo chimaͤ⸗ 
rifchen Idern ſchmeichelten, wie bie ſeyn wuͤrde, den großen 
Mann, der iin der Spitze der franzöflihen Regierung ſtehe, 
ganz ftärzen jü wollen. Halld er glauben Eönnte, die Minifter 
wären entfäploffen , Beinen andern Frieden einzugehen, ald wo⸗ 
dur) Frankeeig die Frucht von zwanzigiäprigen Anftrengungen 

und Siegen entriffen würde, fo würde er ſich allerdings für 
verpfligtet achten, diefe Frage fogleih vor das Parlament zu 
Ühingen. Da er aber mod keinen befondern Grundfpabr ju 
yauben, dap die Minifter fo ausfhweifende Borderangen made 
tm; fo wolle er ih auch für jegt darüber aller Anträge enthals 
[7% aebe Beinen Beanzofen, der nit feinen lehten Bluts⸗ 

ih Verpießen, würde, um dergleichen Forderungen zu wi 
=. und er glaube Hinzufegen zu kbanen, es gebe Beinen 
204 Gngländee, Der aud wur Einen Biutötropfen vergiefe 







es 
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an pe yantsefhgen: Die Pettionen wurden auf, 


Am 2. April hlelt die Lloerd Ser Alıfladt London in Goms 
man + Hall eine Berfammlung, worin auf Antrag des Alders 
mans Wood eine Adreffe an die Prinzeffin von Wales beſchloſ⸗ 
fen wurde, wodurch die Liverh ihre unverminderte Hochachtung 
und Zuneigung für die Prinzeffin, ihren Abſcheu Yor der (hänb« 
tigen Berfhwörung, die man gegen ihre Ehre und Ihr Beben 
angefponnen, und ihre Bewunderung für die Mäfigung, Ger 
duld und Edelmuth, die fie während ihrer langen Verfolgung 
gezeigt habe, ausdrüdt, Auch votirte man den Mitgliedern des 
Unterpaufes, welde die Vertheidigung 3. k. 9. übernommen 
yaben, Danffagungen. Die Anfangs [wach befuhte Berſamm-⸗ 
lung wurde zuletzt ſehr zahlreich. Auf eine Anfrage duch De, 
putirte bey der Pringeffin, wann es ihr gefällig feyn würde, 
die durch den Bord» Mayor, die Aldermen und 100 Mitglieder 
der Livery zu überreichende Addreffe anzunehmen, beflimmte 
diefelbe im einem verbindfihen Antwortfcreiben dem naͤchſten 
Dienftag dazu. An demfelben Tage follte ipr aud von Seite 
der Stadt Briftol eine Addrefie aͤhnlichen Inhalts überreicht 
werden: ’ 
SGroßherzgogtpuh Frankfurt. 

Brankfurt, vem 17. April. Se, Eönigl. Hoh. uäfer 
Großperzog (meldet die hiefige Zeitung) find dieſen Morgen 
hier eingetroffen. Die bürgerlide Kavallerie if Hödftdemfelben 
entgegen geritten, und hatte die Gpre Se. koͤnigl. Hoh. iv 
begleiten. ' 

Dom 18. April, Ge. koͤnigl. Hoh. unfer Großherzog iR 
diefen Morgen von hier nah Mainz abgereift. 

etppalem 

Gin Eönigl. weftppät. Dekret vom 10. April verordnet, daß 

Beinde diffelts der Elbe befindlih find, fol jeder Mi⸗ 
fitär ald Deferteur angefepen, und mit dem Tode beftraft wer» 
den, der ohne ſchriftliche Etlaubniß die von dem Rommandanı 
ten feines Korps feilgefegte Graͤnze überfchritten hat. 

Ein andres E. mweitphäfifdhes Dekret deflimmt Die Strafen, 
gegen die der Infursektion befhuldigten Perfonen. 

Sakdfen. — 

Wie die Allgemeine Beitung meldet hat der Magiſtrat ju 
Leipzig eine Bekanntmachung. erlaffen, daß ungeachtet der 
Kriegsuntuhen die naͤchſte dortige Jubitalmeſſe unfehlbar werde 
N RN, und jeder Kaufmann fie ohne Dinderniß bes 

n ane. 

Machtichten aus Gotha vom 16. und von der ſaͤchſiſchen 
Grhnze vom 17. April melden Leine Rriegevorfälle von Erheb⸗ 
Nakeit. 

m —— — — 

Befanutmadhung. 

2092 (2 6) Nachdem bey der unterm 2. Nov. v. J. be⸗ 
kaunt gemachten Verkaufs » Reafumirung der ehevot Klofter 
Rannepoferifhen Hoſmarkt, Oberndorſiſchen Realitäten Bein ans 
nehmbared Anboth geſchlagen wurde, fo bat man 

Montag, den 26. April h. J. + 
zur wiederholten Weräußerung oder Berpadtung diefer Reak, 
tät beflimmt, . 

Gelbäge beſtehen 

A. An Gebäuden: 

1) In dam eigentlichen Schloße mit dem daranfloßenden ſo⸗ 

emannten Neugebäubde. - 

2) dem von dem Schloße rechts enflegenen fogepannt 

Palschaufe, woran die Schwein⸗, Rühr und Pferd 
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Tung floßet, und im bem an letztere anftoßenden Getceid 
Stadl. 

3) In —* vom Sgloſſe linds entlegenen ganz bequem und 
folid gebauten Bräuhaufe, an welches Die Sapigupfe 


et. 

4) m dem Schloße gegenüber ſtehenden Holy» zugleich 
Bagenfhupfe. 

5) In dem naͤchſt dem Getreidftadl entlegenen Hol ſtadl. 

6) In dem unter der Schmidbehauſung befindligen Märs 
enkeller. 

7 In dem Märzenkeller Hinter dem Schloße. 

8) In dem naͤchſt Dem lehhtern Maͤrzenkeller befindlichen Bier 
gelofen ſammt Ziegiftadl, und 


9) In. dem, 3 Abtyeilungen haltenden Getreidkaſten gu 
Galgmweis, ' 
Diefe finmifihen Gebäude enthalten einen Schaͤtzunge werth 
pr. 8020 fl, - 


B. An Gründen. ‘ 

3) In 5 Tagw. 995 Mdrt. Klafter und 17 Odet. Schuh 

BGaͤrten. 

2) In 58 Tagm. 813 A. M. und 34 Sch. guter Holy 
Gründe, welche gegenwärtig gehörig bebaut find. 

3) In 34 Tagm. 718 D. 8. und 5 N. Sqh. sweymädiger 

‚ Wiefen, und ; 

4) Ja 123 344 Tagw. Waldungen, melde in 4 Abtpellun: 
gen beſtehen, und wovon jede Abtpeilung befonders vers 
ſteigert wird. ; 

C. An nupbarem Nechte. 
1) In dem diſchtechte auf der Bils, fo fi eine ſtarke Viertl. 
ı Stunden weit erfiredet. 
Der Shipungswerth fümmtliger Grundftüde‘ und nupbar 
ren Rechten beträgt 


6740 fl. 

Bon diefen Realitäten wird aud das Bräupaus allein, oder 
auch nur mit einem Theile der Gründe abgefonderr jur Ver⸗ 
Meigerung gebracht werden, je nachdem fih hiefür Liebpaber 
vorfinden. 

r Die vorhandenen Inventarftüde im Bräupäufe, dam Birch 

und Jahrnig werden einem Käufer gegen baare Bezahlung um 
den Schägungswerip überlaffen. 

Der Bertauf Diefer Realitäten gefhieht mad den Im LXVII. 

Stuͤck des allgemeinen Regierungsblattied vom Jahre 1811 vors 

bezeichneten Normen und Bedingungen, 

Sollte weder für das Ganze noch einzelne Tpeile deffelben ein 
annehmbarer Anbot erjwedt werden, fo werden Diefelben aus: 
ſchließig der Waldungen zur Berpochtung aufgeworfen werden, 
webey Folgendes bemerkt wird, daß die Pachtzeit für den Som 
ples des Drtes auf 3 Japre Statt hat, dag ein Pächter neben 
dem Pachtgelde den Aufſchlag abgeſondert entrichten, auch den 
Material Borcath, Vieh, und Fahtnih baar ablö,en, die Fahr⸗ 
ni und Einrichtung aber nach dem Pachte wieder um die 
Schatzung abtretem müffe. 

Kaufs oder Pacrliebpaber können in wiſchen dieſe Reallı 
täten zu Oberndorf befichtigen, bey dem nigl, Rentamte ſich 
allenfalls Die daͤhern Auficlüffe e:bolen, oder den Plan ein, 
Kan und an dem vwocbezeichneten Tage, nämlich Montag den 

en Aprit 6. F ihre KRaufs: oder Pachtanbothe im Det 
Oberndorf zu Protokoll geben ,. mobey noch bemerkt wird, daß 
Diejenigen Kaͤufer, deren Zahlungsfähigkeit nicht ohnehin fon 
bekannt if, fi mit ligalen Dermögenszeugniffen ausjumeifen 
haben. 


Am 5. April 1813, 
Rönigl Rentamt Landau im Unterdonaufpeife, 
Ei ' v. Paffauer, Rutbeamter. 


@dikftal:-GEitation. 

2154. (3.5) Baria Shufterin, vermitwete Grönerin 
su Grün dieß Landgerichts ftarb mit Hinterlaſſung eines ad acta 
judicialia hinterlegten Teflaments, Dieß wird hiemit oͤffeatlich 
bekannt gemacht, und ihee Inteſtat Erben edictaliter vorgeru⸗ 
fen, in von 30 Tagen mit ihren Erbsanfprüden fi bey 
unter eichaetem Landgericht zu melden, und hierüber zu legiti. 
miren; außerdeſſen das Teſtaͤment für anerkaunt gehalten wird. 

Den 2ten April 1813. 
Königlichen Landgerigt Erding. 
BWeindler, 


— — 

2137. (4..0) Mit Bewilligung der Borflände des Mufeums 
wird der blinde Anabe Fran; Gonradi Samflags den 24. 
April in dem Geſellſchafts Ammer des Muſeums eine muſikall. 
ſoe Unterhaltung, zu deſſen Bencfitz geben, worin ſich derſelbe 
auf der Violin zu produziren die Ehre haben wird, Jene 
Muſikliebhaber, zu welchen aus Berſehen die Subferiptionstifte 
nicht gebragt worden iſt, fünnen bey dem Sehretär des Mus 
ſeums Gintrittöbillers gu 1 fl. 12 Er, befommea ; indem an bie; 
fem Tage au jenen, welche nicht Mitglieder des Mufeums 
find, der Zutritt geftatter ift, 


zen EEE ; 

2117. (3. e) Da id mich bewogen finde, gegen fremde 
Schulden mid zu verwahren; fo erſuche ich Jedermann, auf 
meinem Namen Riemanden, wer «6 auch fey , etwas zu bar 
gen oder zu leipen, indem id feine Zaplung elften werde, 

Müpden, den 18ten April 1813. 
Öran; Zaver von Rucdo effer, 
Particufier, 


2079. (3. €) Ben Mary. Sheichenpfiug in der Sendlinger⸗ 
Gaſſe find wieder neue Holländer Päringe angekommen. 


2126. Im atademifhen Berlag find fo «ben erfhtenen und 
In dieſem ſowohl als in der indauerihen Buchhandlung ju 
aben: 
en boica vol. XXI, mwelder Urkunden von Münde 
nerifhen Stiftungen, dann die Urkunden von St. Salvator 
enthält, : 
-—— — vol, XXI. enthält die Urkunden von GL. 
Ultich in Augsburg. 
Jeder Band wird um den änferft mäßigen Preis von ı fl 
30 ®r. verkauft, 


‚ 2155. Berm Antiquar Steprer in der Perußa : Safle 
Nro. 74 find folgende gebundene Bücher zu baben. 
Norürlihes Zauberbuch. In melden alle Tafchenfpieler, und 

andere curiöfe Runftftüde, Karten : Würfel: Billard Damen, 
und andere Spiele befchrieben find, Mit vielen Bignren, 
Rürnberg 1808. 2 Bände. ar. 8. 2 fl. 24 kr, 
Santani, Erperimental . Ghemie, für Kuͤnſtler, Badrikanten, 
und Profefioniften. Nürnberg 1811. 3 Bor. aa 5 fl. 
Schröter, das Alter, und untrüglihe Mittel alt au werden 
nebft 11790 Berfpielen won Perfonen melde 80 bis 190 
Japr alt geworden find Berlin 1805 gr. 8. 2 fl. 
Oiſtoriſches Taſch⸗nbuch, oder Garakieriftifhe Züge der Menſch. 
heit aus den Zeiten des grauen Altertpums, Dit Kupfern. 
Goppten|, 1800 2 Bände 8. 2f.ı2r k. 
Jakobs Alwin und Theodor. Ein Leſcbuch für Kinder, Mit 
1 Rupf. v. Penpel. Veipzig 1805. 3 Bd. 8. 1 fl. 12 fr. 
Das fülderne Rald; Erfurt. 1804. 4 Bände, 8 . af 
Zugleich ift auch eine Sammlung älterer mebdieinifc » 
miſch · und qirurgiſcher Schriften, in Parthien oder rinzein 
au verlaufen. “ 





Müͤnchener 


Ppolitiſche Zeitung. 


Mit Seiner koͤniglichen Majeftät von Balern allergnaͤdigſten Privilegie, 


—— 


Sonrabernd 





24. April. 1813. 


— — —— — u —— CH LÄCHELN — — —— — — — 


Baierm 
Regensburg, bar 20. April. Heute Morgens um 5 

Uhr And Ihre königliche Rajeftäten von Sachfen, unter denfelben 

Beieclichkeiten, mie bey Yhrem Eimpfauge, von bier auf der 

Sitraße nah Poflau abgereist. Ein Thel des Königlichen Ge— 

folges war geilern [don auf Demfelben Wege abgegangen, ein 

anderer folgte heute. ° Die feit mehreren Tagen zur Abreife 
bereiteten Bogage⸗ und Kaſſawagen find unmitteſbar nah Böp: 
men abgegangen. 

Die Jansbruder Zeitung enthält Folgendes aus Innbs 
Brud, vom 24. April. Borgeftern bielten 2 Batailone för 
nigl. baier, Rinteninfanterie im der Hofkirche ihre Fahnenweihe, 

‚ mwelder auch Se. R. 9. der Kronprinz bepsumohnen ges 
ruhten. Während dem Gotteödienfte, welchem mehrere koͤnigl 
@ivil : Behörden beywohnten, fanden die Truppen en Parade 
vor der Kirche aufgeftellt; nah dem Te Deum folgte dad ger 
woͤhnliche Mägeleinfhlagen, und dann wurde von beyden Bas 
tollonen zu den Bahnen geſchworen. 

Briren, ben 16. Apri. Drey Tage nachdem das aller. 
yoͤchſte Refeript wegen Bildung eines National» Garde : Regir 
ments zu Pferd ‚durch das Pöniglihe Regierungsblatt bekannt 

emacht worden, meldete ſich Joſeph v. Rempter bey dem hier 
en Poligey: Rommiffariate als Freywilliger; bey der damar 
Bgen Anmwefenheit des Derm General: Rommiffäre , ſtellte ihm 
fein Bater, Privat dahier, mit der Bitte vor, feinem Sohne, 
welcher. die Ronfcriptions : Jahre noch nicht erreichet at, die 
allergnädiafte Bewilligung Seiner Lönigl. Majeftät zu dem 
Eintritte in ‚das baieriſche Ghevaurlegerd Regiment zu erwir⸗ 
Zen. Die Achern, wovon 9 Rinder am Leben find, machten 
Das patriotiſche Anerbiethen, den Sohn equipirt und bewaffnet 


mis dem Pferde zu ficken, Bald darauf übergab au Anton 


Mayr, Sohn eines Handeldmanns dahler, welcher noch nit 
Bonferiptionspflihtig iR, die Witte mm Aufnahme in die zu bils 
Dende mobile Brgion. Bey dieſen an ſich fo lobenswerthen 
Dandlungen- gibt das felide Berragen beyder Jünglinge noch 
Die Ueberzeugreng, doß nicht unbefonnene Aufwalung, fondern 
Biche, zum. Röeige und Batsrlande in ihnen den edein Entſchluß 


weite, fd am, die Reihen: der Zapfen iprem Yürften unerſchüͤt⸗ 
terlih trruen Wltbaiern anzujhliefen. 

. —— Sram enthält Bolgendes aus Hof, vom 
Mittags, kamen umgefähr 30 Aofaten und ' 


e,Zularen in unfere Stadt; fie sogın fi aber am | 
smep; Drbonangen an ben fie komandirenden 
w 







inbeifen eine andere Beflimmung er, 
an J + 





5 %. te 
'&, pen 15. April. Darfiellung der Lage der 
Armeen Im Wurden, vom 10: Aprik 


wieder zuruch und ſollen geäußert » 
—— —* taufend Maun ſtatke Horps,.. 


Den 5ten hatte die 35ſte, vom General Grenier beſehligte 
Divifion am rechrem Gibeufer, 4 Stunden von Magdeburg, 
ein Borpoftengefeht. Nur 4 Bataillons diefer Divifion wur: 
den daben In den Kampf verwidelt. Die Zufanterie beyeigte 
ihre gewöhnliche Unerfhrodenheit, und der Feind ift zuruͤdge⸗ 
trieben worden. — Den 7. ſchickte der Vizekonig, nachdem er 
den Mebergang des Felndes über Die Elbe bey Deffau erfahren hatte, 
das 5te Korps und einen Theil Des 11ten zut Unterflügung 
des zweyten ab, meldes der Herzog von Belluno anführte, 
Er ſelbſt begab ſich nah Staſſfurt, wo fich fein Hauptquartier 
am 9. befand; er hatte feine Armee an der Saale vereinigt, 
den linken Flügel an die Elbe, Den rechten an Das Harzgebirg und feine 
Neferve an Magdeburg gelehnt, — Der Fürft von Eckmuͤhl, der 
am Btem fein Dauptquartier zu Lüneburg hatte, fehte ih im 
Marfh, um fih Magdeburg zu nähern. — Die Artillerie der 
Dirifionen des Beneral Bandamme kam zu Bremen und Miins 
den an. — Die Spipe eines aus zwey Divifionen zuſammen⸗ 
gefegten Eorps, welches zu Wefel unter den Befehlen des Gen, 
Remarois Poflo falfen fol, begarm einzutreffen. — Den Iuten 
hatte Ben. Soubam ein Regiment nah Erfurt gefhißt, wo 
men noch feine Nachricht hatte won den leichten feindlihen 
Truppen. — Der Derjog von Ragufa nahm auf den Höhen 
von Eifenach feine Stelung. Die franz. Armee vom Main 
ſchien nach verfchledenen Richtungen in Bewegung. — Der Fürſt 
von Neuſchatel wurde zu Mainz erwartet. — Gin Tpell des 
General » Staabs des Kaiſers mar dafelbft angefommen, wer; 
aus man auf Die nahe Antunft diefes Souverains fhlof. 

Spanien 

Das franzöfiihe Amtsblatt drimgt nachſtehenden Autzug el: 
ned Schreibens des Generals der Armee von Pittuaal, Grafen 
Neille, an den Kriegeminiſter. — Balladolid, den 18. 
März. Dh babe Em Ercellenz son einem neuen, über die 
Banden erfochtenen Bortheile Rechenſchaft zu erflotten. en. 
Eurto, Befehlspaber der leichten Kavallerie zu Arevalo, hatte 
erfahren, daß Saornil, Anführer der caſtiliſchen Jäger, ſich feit 
einigen Tagen mit 450 Pferden im der Gegend feiner Ranton« 
nisungen ‚befinde; er traf alfo Anflalten ihn zu überfallen, Er 
bed am 15. um 14 Uhr Abends 208 Pferde vom Zten Huſa— 
son, und 14ten ägerregiment, 150 Grenadiere oder Bolti- 
geurs vom Ösften aufbreden, und gab dem Gsfadrontchef 
Giordano. vom s4ten, der die Kolenne befehligte, Initruftion. 
Diefer Dffigier erfuhr zu Attaquines, daß Saornli fih nad 
Buentes » Sol begeben hatte, und langte wor diefum Dorfe eine 
Stunde vor Tage an. Auf das Rufen: Wer da! befahl der 
Göladronschef Sterdana der nfanterte, ihm in Kolonne zu 
folgen ‚fie Das: Dorf durch einige Züge Rovallerte umringen, 
und .fprengte mit der übrigen hinein. der Feind gleich 
ſchon zu: Pferde war „if vermochte er doch micht der Tapferkeit 
unfrer Kavallerie zu mwiderftehen; er wid; Die hinzulommende 
Infanterie Bel auf Alles los, was Stand Halten wollte, Die 
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Refultate dieſes Schönen Gefechte waren 167 Sefangene, worum: 
ter Der zweyte Befehlshaber und 10 Dffiziere ; 180 Pferde fie: 
len in upfre Gewalt, über 60 Mann und 30 Pferde blieben 
auf dem Plage. Saornil mit 100 Mann, die am beiten be: 
titten waren , entlam unter Begünfligung der Naht; auch an 
fünfzig Berwundete entwifchten. Alles Gepaͤck der Bande wur⸗ 
de erbeutet; die Soldaten fanden viel Geld dabey. Alle zum 
Kavalleriedienft taugliche Pferde werden inkorporirt werden, Gm. 
Erzellen; werden mit Vergnügen vernehmen , daß mittelft der 
Biefen Winter den Banden abgenommenen Pferde meine ganze | 
Kavallerie wieder beritten gemacht ift, und ich Feine Maunſchaft 
zu Fuß mehr habe. Ich muß Ew. Griellenz bitten, Sr. Mar 
seftät von dem fhönen Betragen des Gökadroushefs Giordano 
Renntniß zu geben. (Unterz.) Graf Reille. 
Weſtphalen. 

Gin koͤnigl. weſtphaͤliſches Dekret vom 4. April beſtimmt die 
Zahl der Haudpferde, Packyferde und Wagen, melde die Dis 
litärperfonen von allen Oraden, und Die Beamten der Mili: 
täradminiftrationen zu ihrem Dienjte haben dürfen, fo wie Die 
Drönung, in welcher die Equipagen marfhiren müjfen. 

Sadfen 

Nah Berihten aus Sachſen (in der Allg. Zeit.) iſt 
durch einen Armeebefehl des Feldmarſchalls Kutuſow aus Ka— 
liſch vom 26. März (6. April) der Staatsminifter Freuberr v. 
Stein ald Präfident eines kalſel. ruſſiſchen und fünigl. preußis 
(hen Bermaltungsrathd für Die Länder dießſeits der Elbe und 
des nördlichen Deutfhlands aufgeftelt, und jede Behörde an 
ihn gemielen worden. Diefer DBermaltungsratp bat den Auf— 
trag, mit den verfciedenen Regierungen über Alles ſich zu vers 
Röndigen, was auf Polizey, Finanzen, Bewaffnung, auf Sis 
@erheit, Erhaltung und Vermehrung der Armeen Bezug hat. 
Hr. v. Stein war am 6. zu Breslau, und am 10. April zu 
Dresden eingetroffen, wo berfelbe feine Büreaur um ſich hatte. 
Ihre Majeftäten der Ralfer von Rußland und der König von 
Preußen wurden im Baufe des Monats April zu Dresden er. 
wartet, wo fie fürs Erſte ihr Hauptquartier aufichlagen wol. 
ten, Wittenberg befand ham 10. Aprilnod in franz. Händen 

Zu Diijjau war In der Nacht vom Ei zum Siem Ayı 
rit die Avansgarde ber tufilh  preußifsen Truppen einge, 
rüdt, nachdem die franzöfifhen Truppen vorher ihren Abzug 
nah Magdeburg genommen hatten, Die Generale Grafen Wittr 
genftein und v. Dorf, fo wie der Prinz Deinrid, wohnten das 
mals auf dem Schloße zu Zerbſt. In Gotha follen gegen den 
38. April ruffiie und preußifhe Truppen eingerüft feon; kurz 
vorher hatte ſich der Baiferl. framzöjlfche Gefandte, Graf St, 
Algnan, von dort entfernt. Die Frau Gebpringeflin yon Wei, 
mar hatte ſich nach Töplig beg / ben, mie man fagte, um mit 
Ihrem Bruder, dem Raifer Alerander, bey feiner Ankunft zu 
Dretden eine Zufommenkunft zu haben, 

Berliner Blätter enthaiten folgendes Schreiben von der 
Elbe vom 7. April; Geſtera iſt der General Morand, der in 
dem Gefecht bep Lüneburg ſchwer blefjirt, in Gefangenfhaft ger 
rieth, und am 3. dieſes nah Boigenburg gebracht worden und 
dort geäsrben war, mit großem Pomp von den Rufien dafelbft 
beerdigt worden. Bey Dömig wird unter Dem Schuß der 
Kanonen des Forts eins Sgiffbrücke über Die Elbe geiclugen, 
die den 8, fertig werden fol, dann wird Dafelbfi.ein bedanten: - 
des ruflich- preußifches Armeecorps, über die Gibe gehen, "wen 
den Marfhall Davouſt in der Altmark angugreifen. . ! 

Gbendiefelpen Blätter enthalten Folgendes aus Dem Anhale ' 
tiſchen vom 4. Aprils Am 235, rütten preußifhe Truppen iuß - 
Aahelr ſche ein, Dis Borpofen ſtanden geflsen in Rosmiz und‘) 

f A 1% 


ht * 


Roslau Tänze der Elbe. Ben. Kleift mit der Avantgarde wor 
Wittenberg , wo nad einftimmigen Ausfagen 2: bis 3000 Frans 
jofen fi befinden. Am 2 mar eine Kleine "Patrouflie gegen 
die Stadt gemacht, bis an die erften franzöfiihen Poſten, wels 
he eine halbe Stunde Dieffeits derſelben jtanden, und fih nad 
einigen Schüffen in die Gebüfhe jurücdzogen. Wittenberg bat 
naffe Gräben, und in der legten Zeit iſt viel für Die Befeftis 
gung der Stadt geihehen. — Bey Roslau wird eine Brüde 
über die Elbe gefhlagen. 

Dann nachſtehendes Schreiben aus Zerbft vom 5, April: 
Seit dem 1. April war das ruffiich » preußifche Darpraulartier in Bels 
sig. Geſtern wurde es hierher verlegt. Inzwiſchen warde feitdem 
2. bey Roblau an- einer Morhhrünte Über Die Wide gearbeitet, weil 
Fähre und Kaͤhne von dem Franzofen nah Magdeburg abges 
führe waren. Die Brüde mnede in 4 Tagen fertig. In der 
Naht vom 4: auf dem 5. ging die Avantgarde über den Fluß, 
und rüdte In Deffau ein, Inſwiſchen hatte die Befagung von 
Magdeburg einen Ausfall gemacht, und war gefterm früh über 
Gommern bis Kloſter Leitzkau (eine Meile von hier) gefoms 
men, welches heute brannte, fo daß Das euer von hieraus ger 
fehen werden Eonnte, Gine hinreihende Macht rüdte dem Feins- 
de entgegen, und mies ihn mieder in Die Feſtung zurück. Auch 
find mehrere franzcitihe Gefangete und Verwundete eingebracht 
worden, und jede Gefahr von uns abgemandt. 

Aus Leipzig meldet die dortige Zeitung vom Sten 
April: Geſtern rüdte eine Abthellung der Avantgarde des 
Generais Jlowaisto in unfere Stadt, Zwey Regimenter Don: 
her Ko ſaken, unter Anführung des Majors Loͤwenſtein, wer⸗ 
den in der, Stadt einquartirt. Der General Ilowaisky hat 
fein Hauptquartier in der Stadt , feine Borpoften dehnen ſich 
bis Merfeburg und Halle aus. Heute gegen Mittag traf der 
kaiſerl. ruſſiſche General Lanskoh in unfrer Stadt ein. 

Ferner vom 9. April, Das Regiment, Kaiſer Alerander 
Dufaren, marfhirte geftern duch unfere Stadt; es befilirte vor 
Gr. Exzelleaz dem Hrn. General Banskol vorbey, und erregte 
durch feine Ihöne Haltung und durh die ausgefuchte Mann: 
ſchaft algemeins Bewunderung. Heute zog das ſchöne Reglı 
ment preügtiher Garde du Soips durch die Stadt. 

Am 2. April erließ der ruffifh > Balferl, Flügeladjutant Or⸗ 
loff zu Reipzig zwey Tagsbefehle, im deren einem Die Gemein, 
fhaft mit den von franz. Truppen befegten Gegenden unterfagt, 
im andern aber den Einwohnern Leipzige anbefohlen wird, 
von dem etwa nod hinter fih habenden franz. Eigenthum ıc, 
Anzeige su machen. 

Gapitsn Aclam, mit der brittifhen Rriegsfchalupge Ranger, 
Ponvopirt, wie Berliner Blätter melden, 150,000 Gewehte 
mit der dazu gehörigen Ammunition, auch Kanonen und Klets 
dung für eine Armee von jener’ Zahl, nach Goldberg. Das Ger 
rücht, daß dieſe Sendung fhon im Hafen angelängt fey und 
audgeladen werde, tft: voreilig. nn 

Die Balreuther Zeitung enthält Folgendes aus Goburg, 
vom 15, April, Die Zahl der Truppen, die vom Main fom: 
mend, durch unfere Stadt und Gegend marfhirte, IM’fehr"he- 
deutend. Morgen fol Se, Ercellenz der könlgl. baieiihe Dir 
vifionsgeneral Hr, Graf von Rechberg mit dem inter ihrn fler 
benden. Armeekorps. hier dusdpafiisin. ' Diefeb nit’ Ruhım ber 
dee. Gotpa hat: den ſo oft und namentlid'im vorlgen Diss. 
nat‘ bey Goldiz dewieſenen -Heldenmuch auch neueidinge' bep 
Langenfalja:( gwifchen "Erfurt und Mäplhaufen) bewährt. "=" + 

rn Preuken. TR 


Nah der Prager und Breslauer Beitung itten fig ! 
Berlin mehrere Frauen⸗zu Grrügtung ae Berpfgungsangel 


do nie 
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für die Franken und verwundeten Krieger Bereinigt. — Zu Bredr 
lau maren bis ruſſiſchen General , Lieutenants v. Uwarow und 
v. Waſiltſchkof, fo wie der Laiferl. ruſſiſche Gefandte, Hr. v. 
Alopäus, von Kalifh eingetroffen. -—- Graf Tolftoi, ebemalis 
ges Sefandter zu Paris, fol darch Kiew mit einem ftarken 
Armerkorps gezogen fegn , wobey ſich befonders viele Uraliſche 
Koſaken befinden, — Ju Schleſten wird nad dein Borgang von. 
Dftpreußen ein ſchleſiſches National Kavallerie : Regiment ers 
richtet, gu welchem bereits wiele freymillige Bedtraͤge eingegans 
gen find. Am 11. April wurde zu Breslau in allen Kirchen 
eine gottes dienſtliche Zeper, um Sieg für Die ruſſiſche preufis 
[den Waffen gu erfiehen , gehalten. 

Die Berliner Zeitung. vom 10. April enthält Folgendes: 
Gehen Nahmitag rüdte Se. Erellenz der Dettmann der Ro» 
faten, Graf Platow, mit 6 bis 8 Puls regulärer, mohl ber 
rittener Koſaken und mehreren reitenden Batterien hier ein. 
Sr. Exjellenz nahmen ihr Abjteigquartier in dem zu ihrem Sims 
pfange eingerichtetem gräflih« Sackenſchen Palais, wolelbft Sie 
cas der Bönigl. Küche und Kellerey bedient werden. 

Der Prinz v. Dranien it nad Stralfund abgereifet, ur 
ſich nach Holand einzuſchiffen. 

Schwoediſch pPoumummern. 

Berliner Blätter melden aus Greifswalde vom 1. Ap⸗ 
ril: Die bis jezt In Pommern angelommenen Truppen, etwa 
7000 Mann, mahen die Hälfte der erflen Divifion aus : die 
Trans portſchiffe Hnd mit günftigem Winde ſogleich zuruͤckgegan⸗ 
den, um die andere Hälfte abzuholen, Es find bereits mehr 
rere Adjutanten Sr. Eönigl. Hoheit Des Kronpringen eingetrofs 
fen, und man erwartet Ihn daher bald ſelbſt. Es find ferner 
& offene und 6 gededte KRanonierfhaluppen angekommen, um 
gegen Stettin gebraucht zu werden. 

Oeftreich. 

Nah vorläufigen Berichten aus Wien, Hat bie 
Balferliche Öfterreihifhe Regierung ihren Ginfhluß erklärt, 
zu Beileeitung der durch die Zeitumflände herbepgeführs 
ten außerordentlichen Bedürfniffe für fünfjepn Millionen Guls 
den Anticipationsfheine Im Umlauf zu ſeben, melde bey 
alen Kaſſen für baares Geld genommen werden. Jedes 
Jaht follen wenigftens für drey Millionen gegen baares Geld 
eingelöst werden. Sie lautet, wie folgt: 

„Bier Sranz der Erfte, von Gottes Gnaden Raifer 
von Deitrelh, König gu Hungam, Böhmen, Galizien und 
Rodomerien ıc., Erzherzog au Deftreih ıc. ıc. Die Greigniiie 
der früheren Jahre, und befonders des legtverflojfenen, mußs 
ten nothmendig den beitimmten Einfluß auf die Berbältniffe 
Unfers Neihs haben. Friede und Keleg, jede glüdlidere oder 
drangvollere —* der Uns umgebenden Staaten, wirken un— 
vermeidlih auf die Ruhe und den Wohlſtand der Ins von der 
Verichung anvertramten Völker. Wie fehr Wir bedacht waren, 
den Uns duch Die Rage der Dinge bisher abgenüthigten Ans 
fleengungen mit.der größten Rüdiiht auf die Escunse Unfe: 
rer Unterthanen Genüge zu leiſten, merben biefelben dankbar 
erkennen. Daß der Zweck Unſers Beftrebens, das Ziel aller 
feit einem Jahre von Unfern Provinzen gefoderten , größern 
und außerordentlihen Dpfer die möglihe Erreichung eines auf 
fihere Grundlagen gebauten Standes der Ruhe jey, it in Uns 
fetem Reihe und in ganz Guropa bereiis zur allgemeinen Mebers 
gengung ermahfen, Und wenn Wir heute Die Hoffnung nähs 
ren, bey der bevorftehenden Gntwitlung der Schickſale von Eus 
ropa jenes Gewicht, welches die lage Unſerer Monarchie und 


Unfer Bergältuif gegen die fämmtligen übrigen Mädte Ins. 


ſichert, für das algemeine Beſte, wovon das Unfrige unjers 


treunlich iſt, geliend zu machen; fo miıd es um fo nothwen ⸗ 
iger, Uns durch Vermehrung Unſerer St-eitkräfte in einen, 
diefer großen Beſtimmung durchaus angemeffenen Zuſtand zu 
verfegen, Te mehr Bemeife ihrer Liebe und ihres treuen Mtts 
wirkens Und Unſere Bölker in wichtigen und ſchweren Perioden 
Unſerer Regierung gegeben haben, um fo mehr würden Wir 
berechtigt feyn , in Der mwichtigften von allen, in der, melde 
über die Erreihung des fo möthigen, fo ſehnlich gewünfchten 
Standes der Ruhe mit allen feinen fegenreihen Folgen ent: 
ſcheldet, auf ihre Bereitwilligkeit zu jeder Anftrengung zu res 
nen. Unſere vsterlihe Sorgfalt if aber dahin gegangen, die 
Mittel zur Bededung der eintretenden außerordentlihen Be: 
dürfniffe zunaͤchſt in einer Maofregel zu finden, die, ohne von 
Unfern Unterthanen folde unmittelbare Aufopferungen zu ers 
heiſchen, welche den Wohlſtand des Steuerpflihtigen und die 
wichtigſten Zweige der Induſtrie erfchättern könnten, vorzüdr 
ih das Ins von Unfern Völkern fäts bemiefene Vertrauen in 
Anfprud nimmt. Da Wir nun fet dep dem Entſchluße bebar: 
ten, Die durch das Patent vom 20. Febr. 1311 felgefegte und 
befannt gemachte Summer von Finlöfungsfcheinen nie und in 
keinem Falle zu vermehren, fo baben wir uns beflimmt gefun: 
den, im Wege der Antizipation anf einen Theil des ſicherſten 
Btaatselntommend einen betraͤchtlichen und fogleich vermendba, 
ren Bond zu gründen, indem Wir Und vorbehalten, den hier 
durch entftehenden Gntgang in der gewöhnlihen Ginnapme 
durch andre, Dem Betrag deſſelben gleihfommende und zweck 
mäßige Mittel nah Bedarf der Zeitumflände zu erfegen. Wir 
beichließen und verordnen demnach. $. 1. Zur Gründung Die 
ſes Autizipationsfonde widmen Wir die jährlihde Summe von 
3,750,000 fl., melde zmölf Jahre hindurd, vom Jahre 1814 
angefanarıy, aus dem Ürtrage der Grundſteuer in Unfern deut: 
fhen, böhmifhen und galtzifhen Provinzen jährlich auszuſchei⸗ 
den iſt. $. 2. Nadıdem Die vereinte Einlöfungs » und Tits 
gungsdeputation durch Die genaue Erfüllung Ihrer bisherigen 
Beitimmung ſowohl Unſte Zufriedenheit als das allgemeine Zur 
trauen fih erworben bat, fo übertragen Wir derſelben auch 
ausihlieglih Die Verwaltung des aus der Anordnung des $.1. 
hervorgehenden Sonde. $. 3. Zu diefem Ende If von der ein: 
gehenden Grundſteuer die d. 1. feſtgeſetzte Summe von 3,750,000 |. 
jährlich unmittelbar an bie vereinte Einlöfungss und Tilgungs« 
deputation abzuführen, wedurch diefelbe in der vorher feflge: 
fegten Zeit von zwölf Jahren die Summe von 45 Dilionen 
Gulden erhalten wird. $. 4. Um aber dieſe Zuftüjie des Sonde 
fogleih nah Maag der Ertodernif zur Dedung des auferor: 
Dentiichen Aufmandes verwenden au koͤnnen, tragen Wir der vers 
einten Ginlöfungd: und Tilgungsdeputation auf, eigene Antljir 
pationsfcheine für dic Summe von 45 Millionen Gulden auss 
ufertigen, und zur Dispefition Unſter Simangftelle bereit zu 
halten. 8. 5. Die Form Diefer Antisipationsfdheine wird nach 
ihren verfhiedenen Linrerabtheilungen durch ein befonderes Par 
tent bekannt gemacht worden. 8. 6. Wir maden Die vereinte 
G alöfungs « und Tilgungsdepiration dafür verantwortlich, deß ſie, 
vom Jahre 1814 an, jäh lich eine Summe von 3,750,000 ft. 
tn Auttzipationefheinen vertilge, und die genaue Gıfüllung dies 
fer BDerbindlichkeie jedesmal üfentlihd bekannt made. 8. 7. 
Da die auf diefe Weife in Umlauf Pommenden Autizipatlons 
fheine Durch einen eigenen, vollkommen binreihenden Bond 
auf das Sicherfte gedrift jind, und mittelft deſſelben in dem 
Beitraume von zwölf Jahren völlig getilgt ſeyn werden, fo ver⸗ 
otdaen Wir hiermit, daß dieſelben nicht und in allen Staots⸗ 
Kaſſen, fondern aub von Privaten in ihrem vollen Nınumerthr, 
gleich den Ginlöfungsfceinen, angenemumen, und im allem leb⸗ 
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rigen wie diefelben behandelt werden follen. Gegeben in Unſ⸗ 
rer Raiferlichen Haupt» und Reſidenzſtadt Wien, den 16. April 
im eintauſendachthundertunddreyzehnten, Unfrer Reiche im zwey⸗ 
undsmwanztaften Jahre. (L. S.) Franz. — Aloys Graf von 
und zu Ugarte, Lönigl, böhmifcher oberfier und erjherzogl. 
Öftreichiiher erfter Kanzler. — Franz Graf v. Wopma, 

Man ſah es als eine Folge dieſes Patensan, dafam 18. Apr 
til der Kurs auf Augsburg in Wien zu 159 bis 165 notirt 
wurde, — 66 hieß der Herr Minifter Graf v. Wallis ſey in 
der Leitung der Finanzen proviforifh durch den Herrn Oberſt⸗ 
boffanzler erfegt worden. 3 
öhmen. 

Eger, 17. April. Das übermorgen eintretende Geburtss 
feft unfers innigſt verehrten Kronprinzen, der nun in fein ein 
und zmwanzigftes Bebengjahr fchreitet, werden mir um fo freudis 
ger feiern, da wir einige Hoffnung haben, dieſon vielgeliehten 
boffnungsvollen Prinzen im fommenden Sommer auf dem eine 
Stunde von bier liegenden Ftanzenbrunnen gu fehen. Diefer 
immer häufig befachte angenehme Gurort wird in diefem Jahte 
befonders glänzend werden, denn aud Die jüngfte Schweiter Sr, 
Majeftät des Kaifers von Rußland, Anna Paulomna, (geboren 
den 18. Januar 1795) fol, dem Bernehmen nad, zur Ders 
ſtellung ihrer Gefundpeit > diefe berühmte Heilquelle befuchen, 

Bermifdte Machrichten. 

Augsburg, 19. April. Geflern früh um ı pr 12 Din. 
54 Set, fah der Hr. Kanonikus und Ronrektor Start nahe bey 
dem Sterne Mi im Ophluchus (Schlangentröger) einen Romer 
ten ohne Schweif, der aber einen Kern mir blaffem Licht hats 
te, wecher in einen Rebel eingepüllt if. Sein Lauf richter ſich 
gegen den Stern F 5ter Größe am rechten Fuß des Ophiuchus, 
dann durch den Theil der Schlange, welder zwiſchen deſſen 
Beinen geht, und ſodann gegen deſſen linken Fuß. 

Durch Frankfurt reiste am 15. April Hr. Rouen, Ans 
geftellter beym kaiſerl. frangöfifchen Miniſterium der auswärts 
gen Angelegenheiten, von Breslau fommend, wohin er mit A⸗ 
nes Sendung beauftragt gewefen war, und am 10. April der 
Herr Graf St. Marſan, gemwefeuer franzöfifher Miniſter am 
preußifhen Hofe. 


Könlgl. Hof: und Rational: Therter. 
Montag, den 27. April: Die Erbfcleider. 
Röniglihes Theater an dem Ifar- Thor: 
Samſtag, den 24. April: Johann von Galais, ein 
E haufpiel in drey Aufjügen. 
Sonntag, den 25. April. Ida Münſter. Gin Schau 
Spiel in 5 Aufjügen, 








In der letzten vergangenen Woche wurden In München 
getraut — Paar. 


gebohren: aeftorben: 
25 Sbhne. 5 Erwachſene maͤnnl. Geſchl. 
15 Toͤchter. 4 2⸗wæweibl. Geſchl. 
18 Ainder. 
Sind 40 gebohren. 27 geſtorben. 
Getreid:Berftelgerung, 


2122. (3. b) Im Gemäßpeit höcfter GEntfhliefung der 
Eoniglihen Gentral: Adminiftratien der ehemaligen Johanniter, 
Drdend ‚, Güter vom t0ten, eingetroffen den 15. April laufen, 
den Jahrs wird das unterzeichnete Lönigl. Rameral : Amt nädr 


fen Dienftag den 27Ren dieſes die hier vorrätpigen Getrei⸗ 


der pr. 4 


36 Schaͤffel Welpen. 
180 — Sorn, und 
35 — Habe 
im Wege einer oͤffentlichen Verfleigerung ſalva ratificatione in 
der Amtss Ranzley an den Meiftbiethenden gegen fogleih baare 
Bezahlung verkaufen; das Berfleigerungs » Protofol wird in 
der Früh um 8 Uhr eröffnet, und mit dem Schlag 12 Uhr 
geſchloſſen, zugleich aber In Gemäßheit obigen hoͤchſten Befehls 
meiterö bekannt gemacht — 
‚daß auf Rachgebote nah Abfhluß des Derfteigerungds 
Prototolls Eeine Rüdfiht mehr genommen werben mird, 
Die Raufsluftigen werben daher eingeladen am gefagten Tag 
zur gehörigen Zeit zu erfcheinen. Den ı6ten April 1813. 
Köntiglihsbaierifhes RKameral-Amt Ebersberg. 
Dierneiß, Kameralbeamter. 


Borladung. 

2150. Raphael Thaler, Erkonventual aus dem Stlofler 
Weihenftephan, und Iniverfiräts » Profefior,“ gebürtiger 
Weingajtgebfohn, dermal zum goldenen Hahn in Münden, ging 
bierorts ohne letztwillige Difpofition mit Tod ab. Ga werden 
demnah alle jene, melde an deſſen Rüdlaf ex jure heredi- 
tırio einen Anfpruh zu haben glauben, hiemit aufgefodert, 
diefe ihre allenfalfige Anfprühe in Zeit 30 Tagen um fo ſiche⸗ 
rer bey unterfertigter Gerichtöbehörde geltend zu maden, als 
folder außer deſſen nach Verlauf dieſes Terinins der vorhandenen 
ledigen Schwefter des Defuncten, Guphrofine, verabfolgt werden 
würde. Am ı5ten April 1813. 

Königlich» balerifhes Landgericht Aichach 

im Iſarkreiſe. 
». Baur, Landrichter. 


Ediftal:-Gitatieom 

21534. (3.0) Marta Shufterin, verwitwete Grün erin 

zu Grün die Landgerichts ſtarb mit Hinterlaffung eines ad acta 
judicialia hinterlegten Teftaments. Dieß wird biemit öffentlich 
befannt gemacht, und ihre nteflat: Erben edictaliter vorgeru⸗ 
fen, In Zeit von 50 Tagen mit ihren Erbsanfprüden ſich bey 
unterzeichnetem Landgericht zu melden, und hierüber zu legitie 
miren; außerdeſſen das Teftament für anerkannt gehalten wird. 
Den 2ten April 1813. 

Königlihes Landgeridt Erding. 
Weindler. 


2131. (2. a) Ja der Doctore Mibleriſchen Behau 
fung auf dem Heumarkt neben dem Stadthaus Mro. 735 if 
ein fhbnes und bequemes Logis über zwey Stiegen auf künfı 
tige Michaelis zu bejiehen, und das Nähere bey dem Gigens 
thümer über eine Stiege zu erfahren. . 

Ya der nämlicen Behaufung kann auch zw ebner Erde im 
Garten hinaus ein heigbares austapezirte® Zimmer, mit befons 
dern Eingang, dann reinlihem Bert und übriger Ginricptung 
monatweld geftiftet und täglich bezogen werben. J 


2137. (4. d) Mit Bewilllgung der Vorſtaͤnde bes Muſeumt 
wird der blinde Knabe Franz Gonradi Samſtagt den 24... 
Aprit in dem Gefelfdaftzzimmer des Mufeums eine ‚mufitalle - 
ſche Unterhaltung, zu deſſen Benefig geben, worin ſich derſelbe 
auf der Violin zu produziren die Ehre haben wird. Gene. 
Muſikliebhaber, zu welden aus Verſehen die Subferiptionslifte 
nicht gebracht worden ift, Lönnen bey dem Sekretär des Mus 
feums @intrittsbilet® zu 1 fl. 12 Er, bekommen ; indem am die⸗ 
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Baierm 

Münden, Föntiglihe Sternwarte, den 25. April, 
Bon dem von Herrn Profiflor Harding zu Söttingen, und 
vom Gaftellan der Eaifer]. Marſeiller Sternwarte Hrn. Pons, bey⸗ 
nahe zu gleicher Zeit entdedten Rometen, wurde bey der erjten 
Kunde davon den 20. April der Ort nah den Beobachtungen 
des Deren Profeffors Harding und Ritters Gauf vom Dis 
rector Sepffer berechnet, und an demfelbigen Tage Abends 
aufgefunden, allein Der bald darauf aufgehende Mond erlaubte 
keine genaue Beflimmung. Der Komet war mit einem Nebel 
umgeben, ohne Schmweif, zwar mit hellem Kerne, aber nur 
in Fernröhren fihtbar. Des trüben Dimmeld wegen, welcher 
Indeffen jede Auffuchung vereitelte, Eonnten erſt geftern Abends 
genaue Beobachtungen gemacht merden. unerhalb diefer 4 
Tage hatte fi der Komet durch den Schlangenträger hindurch 
dem Antares im Herzen des Skorpions gemähert, und an Bicht 
und Deligkeit des Kernb fo zugenommen, daß er jeht von 
Abends 10 Uhr Die ganze Naht mit bloßen Augen, auffallend 
old Komet, ſichtbar if. Der Aern iſt nicht im Mittelpuncte 
Des umgebenden Lichtnebel, fondern als Kopf des Kometen, etr 
mas aufer demfelben; der lichtvolle Ramsden zeigt Deutlich 
bereits einen Echweif, welcher gefrümmt gegen Morden deutet, 

Wie Die Regensburger » Zeitung meldet, find Die koͤniglich⸗ 
ſachſiſchen Kabinetsminifter, Grafen Markolini und Eenft, Pils 
fah, der General Lleutenant v. Gersdorf, der General, Mas 
jor v. Bangenau, und mehrere Perfonen vom Gefolg Ihrer 
Töntglichen Mojeftäten von Sachſen, am 20. Aprit Abends von 
Negensburg abgereist. Die Gepäd: und Kaſſawogen waren 
unter militärifher Bededung über Rez nah Böhmen abgeganı 
gen. Ihre Löniglihe Majeſtaͤten follen fih, wie Die Baireu. 
ther Zeitung wiſſen will, nah Linz begeben haben. 

Franzöfifdrs Reid. 

Der Fürft von Neufcatel war am 135. April von Groshols, 
und der Minifter Staatöfefretär Graf Daru am 14. April von 
Paris nah Mainz abgereist, um den Kaiſer Dafelbjt zu em 
warten. 

Der General Lapoype, der zur großen Armee berufen iſt, 
wird im Aommando der zZıflen Militärdivifion dur den Gm 
meral Thurreau erfegt. 

Das Journal be Paris macht, bey Gelegenheit der Abreife 
des Kaifers, um Das Kommando der Armeen zu übernehmen, 
folgerde Betrachtungen: „Alſo werden jet an die Etelle der 
adminiftrativen Arbeiten, melde den Kaifer vom Augenblide 
feiner Rüdkehe bis zu dem feiner Abreife ununterbrochen bes 
Khäftigten, die großen militätifchen Gembinationen treten, welche 
den Sieg feſſeln und über dad Schickſal der Reiche entſcheiden. 

Jene unermüdliche Tätigkeit, melde nur im Wechfel der Ger 
genftände Ruße ſucht, jene Geiſteoſtaͤrke, welche unter allen 


Umftänden, in den Rathewerfommlungen, wie auf dem Schladit: 
Felde, Diefelbe bleibe, jene edle Kühnheit, melde kein Unfall 
zu erfhüttern vermag, und melde Die Begebenheiten beherrſcht, 
lofien Beinen Zmeifel über den Autgang tiefes neuen Feldzuge 
übrig. Muthig gemacht durch die unvorhergeſehenen Unfälle, 
welche die franzoͤſiſche Armee zu Anfang dieſes Winters trafen, 
und Dur den Abfall der preußifchen Regierung, Die feit lan: 
ger Zeit gewohnt iſt Tractate nicht zu halten, und dem Wech- 
fel des Glhdo zu folgen, haben ſich unfere Feinde über einem 
Tbeil von Deutſchland verbreitet, weniger in der Hoffnung dar 
felbft dauerhafte und ruhmvolle Eroberungen zu maden, als 
um den Saamen der Zwietraht und Anardie unter die Bür 
ter aus zuſtreuen. Bon allen dur franzöfifhe Truppen beſetz⸗ 
ten Feſtungen iſt, außer Pillau, Peine einzige gefallen. fe 
bejigen fie, wie on der Weichſel, fo an der Dder und Elbe, 
feinen einzigen Stuͤtzpunet; und je weiter fie vorgerüct find, 
deſto fehmieriger und gefahrvoller wird ipr Rüdyug fen. Ale 


‚Nachrichten aus Deutfhland fhildern Die Lage der franzöſiſchen 


Armeen fo, daß fie und gerechtes Vertrauen einfößen müffen. 
Erftaunen dürfen wir darüber in Paris nicht; mir, Die mir 
feit zmen Monaten bloß ans Den Mauern der Haupiftadt fo 
viel Truppen aufbreden fahen, daß fie ſowohl in Ruͤckficht auf 
Zahl, als auf Gefhidlichkeit und Kriegtzucht allein eine furdts 
bare Armee bilden könnten. Die aus Ftalien nah Deu-fchland 
gefommenen Divifionen find vol Eifer, und großentheils aus 
Soldaten, die ſchon mehrere Feldzuͤge machten, sufammenge: 
fest. Am Artillerie, Munition, Lebensmitteln, bat Die fram, 
zoͤſiſche Armee Ueberfiuß, und wenn Die Gegenwart des Sou— 
veraine fie electrifirt, gibt es Mies, mas fie nicht unterneh: 
men, Nichts, was fie nicht ausführen Pönnte, Im Innern er, 
blideni wir Ueberfluß, Ruhe, Untermirfigteit der Staatsbürger 
unter das Geſetz; von Außen Heere vol Ehrgefühl und Murp, 
angeführte vom erften Zeldherrn des Jahrhunderts, unterſtüht 
Durch neue zahlreiche Bataillone, Die fich täglich unter unfern 
Augen bilden; melde Gründe zur Hoffnung und Sicherdeit! 
Konnten unfere Feinde ihre Plane nicht ganz ausführen, als 
Die Elemente für-fie kämpften, als eim mörderifches Alima ihr 
nen Much und Geſchicklichkeit erfparte: ſollten fie wohl jept 
auf neue Stege rechnen dürfen, mo die Jahreszeit unfern Tas 
pfern erlaubt, ihre Kräfte zu entwideln, und fich ihrer ge, 
möpnlicgen Weberlegenheit wieder zu brmädtigen? Wir wollen 
nicht Durch eitle Bermuthungen den Greigniffen vorgreifen, aber 
Alles läßt erwarten, daß unfere Feinde fi In ihren Hoffnun⸗ 
gen getaͤuſcht fehen werden. ' 


Man hatte zu Paris Rachricht, dag Se. Majeflät der Rals 
fer am 16. April des Morgens, 27 Stunden mad feiner Abs 
Reife von Paris „ durch Mes pafirt war. 
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Es Hieß, der Ralfer habe vor feiner Abreife dem Marines 
Minister Deerös den Titel eines Herzogs beygelegt. 


Ja dem Depot der ſpaniſchen Rriegsgefangenen zu Nancy . 


befinden fih 716 Generale, Dfisiere und linteroffiziere, und 
1535 Oefangene, die Beine Militairs find. . 

Paris, den 16, April, konſoliditte 5 Pro. 71, 70, 
Banfactien 1158, 75. 

Staliem 

Nah Berichten aus Ancona vom 9. April hatte man 
daſelbſt feit fieben Tagen häufige Erdſtoͤße verfpürt, Die von eis 
nem- Donnerähnlihen Setoͤſe begleitet waren. Die flärfiten 
maren am 7. April um 5 und 7 Uhr des Morgens. Der Don 
ner fchien von Süden und Suͤdweſten zu kommen, und dau— 
- erte noch einige Minuten nah der Grfgütterung fort. Gm 
Meere.bildeten fih Strudel. Doch hatte die Stadt no keine 
wefentlihe Beſchaͤdigung erlitten. 

Bon Neapel waren am 2. April das Linienfhiff Gapri und 
die Fregatte Raroline ausgelaufen. Der König jtand im Bes 
griff, eine Eurze Reife nah Apulien und an die Hüften des ads 
tiatifchen Meeres zu unternehmen. 

Rah Berichten im neapolitanifhen Moniteur vom 5. April 
war der Honig Ferdinand mit Einwilligung des Lords Bentint 
nah Palermo zurüdgelegrt, um, nah Ausdrud feiner Depes 
ſche an feinen Sohn den Prinzen Ferdinand, „nad Herſtellung 
feiner Gefundheit Durch göttlihen Beyftand, die ihm proviſo⸗ 
rifch anvertrauten Zügel der Regierung wieder zu übernehmen." 
Diefe Ruͤckehr hatte aber das, durch Die immer zunehmende 
Theutung aufgebrachte Volk in Palermo, zu einem Aufftande 
gegen die Engländer veranlaft, der nur durch die Gewalt der 
Wollen unterdreüdt werden konnte. Der König mußte nah 
Diontreale, und von da auf fein Landhaus Fieuzza flüchten, 
Hierauf wurden viele angefebene Perfonen verhaftet, und der 
Königin Karoline, die ſich zu Gaftelvetrano im Exil aufbielt, 
Befehl zugefandt, ſich nah Gagliari oder Trieſt einzufchifs 
fen. Da fie ih zu gehorchen weigerte, und die unzufriedenen 
Barone zu Hälfe rufte, fol Bentint 3000 Mann Truppen nad 
Eaſtelvetrano abgeihidt haben. Ale disponible engliſche Trup⸗ 
pen in Sizillen waren auf Einem Punkte verfammelt, und au 
die Seemacht von Meſſina nah Palermo berufen worden. Der 
neapolitanifhe Moniteur ſchreibt ale Diefe Vorgänge. einem tier 
fer liegenden Plane der Engländer zu, fih zu unumſchränkten 
Herren von Sizllien ju machen, 

Der neapolitanifhe Moniteur vom 5. April fagt: In den 
legten Tagen find, unter dem Schleier einer Berihmörung vor 
bereitete Begebenheiten zu Palermo vorgefalen, die dem Dem 
faſſer der Gazetta britannica neue Gründe an die Hand geben 
Ponnen, um die tiefe Ruhe, deren Sizilien fih erfreut, zu 
bemweifen. Aus der Dunkelheit feines Exils war Ferdinand ums 
vermuthet mad der Hauptſtadt zurückgerufen worden. Gr ſchrieb 
feinem Sohne Franz: „Da durch güttlihen Benftand feine Ges 
fundpeit wieder hergeftelt fey, fo wolle er jegt die Zügel der 
Regierung ,„ welde er ihm als feinem Generalvifar anvertraut 
babe, wieder übernehmen." Go ſuchte Lord Bentink, der von 
feinem gedemüthigten Gefangenen michtd mehr zu befücdten 
batıe, deſſen Bewachung beſſer zu ſichern; er wollte nicht länr 
ger genöthigt ſeyn, feine Teuppen auf mehreren Punkten ger 
fireut zu laffen, da er fie wegen der zunehmenden heimlichen 
Gäbrung zu Palermo hoͤchſt nöthig brauchte, Aber feine Vor; 
ficht kam zu fpät; das Volt mar feines Glendes überdrüffig, 
und meilte die immer machfende Tpeurung aller Gegenftände 
ter Norhwendigkeit, befonders des Brodes, das man täglich 
für das Bedürfniß der Engländer nach Malta, naqh den (far 


nifhen Kuͤſten, und für bie englifhe Flotte ausführen fah, 
nicht länger dulden. Nah vielen Beweiſen von Gedyld ge, 
möhrte endlich Palermo in den letzten Tagen das Bild einer 
Infurgitten Stadt. Mit Ferdinands Rüdkehr nah Palermo 


glaubte das Volk eine Stüge zu Abfchüttelung des fremden 


Jochs gefunden zu haben. m menigen Augenbliten waren Die 
Straßen mit Aufrüprern bedeit, Die ihren Unterdrückern 
Tod und Berderben zuruften, Die Engländer, von allen 
Bolksflaffen beleidigt und verfolgt, mußten ſich in ihre 
Rafernen Hühten. Nun marfhirte Lord Bentin? an der Spitze 
feinee Truppen, und mit Artillerie, gegen das Boll. Gin engr 
liſches Linienfhiff und zwey Fregatten legten fih an die Stadt, 
und bedrohten fie mit ihren Kanonen. Witten in diefer Der 
mirrung verließ der König Ferdinand feinen Pollaft, und fluͤch⸗ 
tete ich zuerſt nah Monreale, und dann nah feinem Lands 
Haufe Fieuzza. Nachdem das Ungewiter für den ‚Augenblid 
eitilt war, wurden mehrere Perfonen von Anfehen, die man 
n Verdacht der Aufreigung des Volks hatte, verhaftet ; unter 
andern der Marcheſe Arctala, der Fürſt Trabbia, und der Ads 
vokat des Fiskus, Ferrei; der Zürk von Butera fol auf feine 
Güter gefloben fenn. Unter dieſen gefährlichen Umſtaͤnden hatte 
die Königin Karoline , Die fih zu Gaflelvetrane im Er ber 
fand, Befehl erhalten, ſich zur Einſchiſſung nad Gagliari oder 
Trieft bereit zu halten. Sie verweigerte den Gehorfam, und 
fol die Befängniffe ihres Wohnorts haben üffaen laſſen, um 
die Berhafteten zu bewaffnen; auch fol fie den Beyſtand ver: 
fhiedener ungufriedenen Barone angerufen haben, um fi Lord 
Bentinks Foderung zu widerſetzen. Er hat, wie man fagte, 
gefuht, fie duch 5000 engliihe Bajonette, die er nad) Bajtels 
vetrauo ſchidte, auf andere Gedanken zu bringen, Unterdefien 
wurden aus allen Gegenden Sizlliens die Disponiblen englifhen 
Truppen jufammengerufen; Die englifhe Fregatte Unity mußte 
24 Stunden nah ihrer Ankunft zu Meffina, wo fie hatte blets 
ben folen, wieder unter Segel geben. Die Leute in Sizilien, 
Die gewohnt find, die Ereigalſſe zu beobadhten, und von den 
Urfihen zu den Wirkungen hinaufzugehen, behaupten laut, 
dieſe Kataſtrophe fen ein abſichtliches Werk der engliihen Res 
gierung, melde die unruhige Stimmung des Bolksa habe ber 
nugen wollen, um das Opfer ihrer entthronten Bundsgenofs 
fen zu vollenden, und einen Vorwand jur gänzlihen Beſitz ⸗ 
nahme der nfel zu haben ıc. 
®rofbritanniem 


Wie der Moniteur meldet übergaben am 2. April in der 
Situng des Interhaufes Lord Lewefon Gomer urd pr 
MWpitbread mehrere Birtfhriften um den Frieden, von Seite 
der Fabritanten und Arbeiter in Stafordf’pire, von Seite vie 
ler Einwohner von Reeds, ıc. Nachdem fie verlefen und auf 
den Tifh gelegt worden waren, fagte Hr. Wpitbread: es fep 
ihm feit Anfang Diefes Kriege ſchon mehrmal widerfahren, Ans 
träge, die gleihen Zwei mit diefen Bitefchriften hätten, zu 
machen oder zu unterflügen; er babe aber nie die Ablicht ger 
habt, dem Haufe vorzufhlagen, daß es fich ben diefer Frage 
thärig einmifhen möchte, ausgenommen in dem Falle, mo «6 
ibm fhhlene, daß die Minifter ihre Pflicht veriäumten, und Die 
günftigiten Gelegenheiten zur Schliefung des Friedens entſchluͤp⸗ 
fen ließen. Wenn er im Anfange der gegenwärtigen Seſſton 
eine Verbeſſeruag der dem Prinzen Regenten zu überreidenden 
Adreffe vorgefchlagen , und dem Haufe angekimdigt habe, daf er 
einen auf den erwähnten Zweck gehenden Antrag mäcen. würde, 
fo habe er Beinen beflimmten Zeitpunkt bejeichnet, wo er eb 
tun ‚wollte, und feitdem habe er ihn auf unbeftimmte Zeit 
vertagt. Grgenwärtig, mo bie neuerlich eingetretenen Sreig ⸗ 


eigniffe in dem nörblihen Europa, ſtatt den Frieden gu’er 
leichtern, ihm neue Diuderniffe in den Weg zu legen ſchienen, 
halte er es für zuträglid, den Minijteen völlige Freyheit zu 
loffen , ſolche Maafregeln zu nehmen, mie fie für gut fänden; 
es wäre denn, daß er durch ihr Benehmen überzeugt würde, 
fie fenen nicht geneigt, die günftige Gelegenheit, die fih ben 
diefen Umftänden darbieten könnte, zu benugen, ober hätten 
einige ſolche dimäriihe Hoffnungen gefaflt, durch welche 
früher andere Minifter verführt wurden. Weun er glaubte, 
daß fie fih folden Träumeregen überliefen, fo würde er 
Ach genöthigt fehen, einen Antrag zu maden, nicht geradezu 
darauf, daß man Frieden ſchließe, fondern auf eine Adrefie an 
den Prinzen Regenten, 'uın Ge, Pönigl. Hab. zu bitten, Minifter, 
Die nicht geneigt fhienen der Nation einen billigen Frieden zu 
verfhaffen,, abzudanken. Aber bis er diefe Ueberzeugung habe, 
wolle er feinen Antrag auf Frieden unbeftimmt verſchieben. 
Lord Gaftlereagb srwiederte, die. von Hrm. Wpirbread ges 
äußerte ung über Die gegenwärtigen Bittfchriften ſey fehr 
verfaffungdmäßig „ und er habe richtig bemerkt, man folle: der 
Regierung im ihren auf Frieden ſich beziebenden Maofregela 
Beinen Zwang antun; demnach werde erft Daun, wenn Dr. 
Wpitbread für gut finden würde feinen Antrag zu machen, Der 
ſchidliche Augenblid jeyn, ihm zu antworten. 
— Bürtemberg. 

Die Stuttgarter Hofjeitung meldet unterm 21. April: „Ger 
fern früh trafen Se. Eöntglihe Majeität hier ein, und präfls 
dieien Rachmittags in dem küniglihen Konferenzminifterio. 
Heute Mittags um 12 Uhr gerubten” Allerhöchftdiefelben Dem, 
an die Stelle des vom hieſigen Doflager abberufenen kalſerl. 
franzöfifhen Gefandtn Dumouftier von Sr. Maj. dem 
Kaifer von Sranfreih neu ernannten außerordentlichen Befandten 
und bevollmächtigten Minifter, Baron Latour; Maubourg, Of⸗ 
fijier der Ehrenlegion ıc., die Antrittsaudieng ju ertheilen, nad 
deren Beendigung Se, Eünigl, Majeftät fogleih nah Ludwigs: 
Yurg surüchtehrten. 

Sroßherzgogihgum Frankfurt. 

Nah der Zeitung von Franffurt erwartete man bafelbft 
Se. Boj. den Haifer am 20. April. An eben diefem Tage 
war bdafeldft ein Transport ruffifher und preußiſcher Kriegsge⸗ 
fangener eingetroffen, wobey ſich drey preußifhe Dffiziere bes 
fanden, 

Sachſen. 

Berichte aus Sachſen (in der allgem. Zeit.) Magen über die 
Lage des Bandes, welches durch die Gegenwart fo großer Ars 
meen, und die dadurch noͤthig gemachten Nequifirionen aller 
Art, ungemein leidet. Die Immediatlommiffion war dur die 
eingeführte allgemeine Adminltration des ruffiih: preußiſchen 
Berwaltungsraths in vielen Ihrer Berrihtungen befhränft wor: 
den. Dean” fprah von zu entrichtenden monatlihen Kontribus 
flonen, vom einer ftändifhen Deputation, w. dgl. Zu Weipsig 
und Dresden waren für Freywillige Werbepläge errichtet. Der 
Agiotage mie Kaſſenbilleis, welche bisher al pari ftanden, aber 

bzugehen anfıngen, war durh Anlegung von Auswechs⸗ 
ana eu in den Kreisitädten gefleuert worden. Die Ders 
heerungen des Nerven » oder Lazarethfiebers hatten etwas nach⸗ 
gelafien, nachdem die Aerzte deſſen Bebandinng beſſer kennen 

ent, und man bie nöthigen Borfihtsmaaßregeln allgemeiner 
zuwenden angefangen hatte. 
* Die Redaktion der Gothaer Zeitung Bündigte am 14. April 
en, daß in Anfepung der Umftände dieſes Blart nicht mehr ers 


feinen werde. « 


* 
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zeugen ; 
Den 29. März murde, mie Berliner Wlätter melden, der 
koͤnigl. daͤniſche Conſul Brede in Stettin, Morg:ns um 6 lihr, 
mit Militir aus dem Bette geholt, und in feiner völligen Bon: 
fular + Uniform nad dem Fort Preußen gebracht. 

Den 10. April mar, wie Berliner Blätter melden, das 
Hauptquartier des Generals v. Blücher von Chewnitz nah Roc: 
lie an der Mulde verlegt worden. Bey Jena fol fi ein 
franzöfifhes Corps verfammeln. Bey Ghemnig war eine Affaire 
mit den Franzofen, in melcher fie 50 ©efangene verloren. 

Die Garnijon von Wittenberg, meiftens Polem, bat, mie 
Berliner Blätter melden, die dafigen Vorjtädte niedergebrannt, 

In Roftod find, wie Berliner Blätter melden, am 6. d. 
die erften Schweden eingetroffen. 

Ben den bevorfehenden Feitungs » Belagerungen werden, 
mie Hamburger Blätter melden, mehrere fhwediihe Ranonier« 
fhaluppen zugezogen werben, 

Die ſchleſiſche privilegirte Zeitung enthält Folgendes aus 
Breslau vom 15. April: Se. Mai. der König haben dem rufs 
ſiſch⸗ kaiferlihen General: Seldmarihall Fürften Autufom » Smos 
leastoi den fhmwarzen Adler » Orden zu erteilen geruht. 

Geſtern den 12. April befanden fi Se. Majeftät der Rais 
fer von Rußland, nebit dem Hauptquartiere des Generals Feld. 
Marſchalls Fürften Katuſow, in Trachenberg. Deute werden 
Alerhöchftdiefelben dem Vernehmen nah in Steinau an der 
Oder eintreffen, wohin Se, Majeftät der König ſich ebenfalls 
heute begeben haben. 

Es war nicht der Hettmann der Koſaken, Graf Platom , 
fondern der Rofatens General Graf Ilowaleky der Zte, der an 
der Spige der 8 Pulks Koſaken in Berlin einrüdte ; Der Dettmann, 
Graf Platow, wird aber noch täglid bier erwartet, daher im 
dem zu feinem Abfleigequartier beſtimmten gräflid Sackenſchen 
Palais alles zw feinem Empfange bereit gebalten wird, 

Hier angefemmen find: Der Rammerberr Graf v, Puſchkin, 
von Zerbit; der Hauptmann v. Degen, Adjutant des Generals » 
v. Tettenborn, von Hamburg, der Baron v. Eſſen, Eönigl, 
fhwediiher Kurier, von Ralif$ nah Stodpolm. 

Don hier abgegangen find: der Medlendurg : Streligfhe 
Minifter v. Peng nah Breslau, ein Detafchement pommerſcher 
Jäger nah Potsdam; und der englifche Rabinets ‚ Kurier Joors, 
nah Hamburg. 

Die Berliner Blätter vom 10, April enthalten Folgen⸗ 
des: Dor dem Abgange der kaiſerl. ruſſtſchen fommandirenden 
Generals, Grafen v. Wittgenflein, aus Berlin, erliefen Se. 
Erjellenz folgenden Tagsbefehl; 

Hauptquartier Berlin, den 6. (18.) März 1813. 

Soldaten! die vom uns erwünfdhte Alltang mit Preußen ift 
geſchloſſen; fie wird dauerhaft ſeyn. Gntflammt vom nämliden 
Beuer einer gerechten Rache, und durch Ehre und Ruhm anger 
trieben , werden Die preußifhen Truppen gemeinfhaftli mit 
uns in unfern Reiben, den allgemeinen Feind bekämpfen. Die 
Einwohner Preußens feit unſerm Eintritt in das Königreich, 
und befonders die Einwohner der Stadt Berlin, haben uns 
vollfommen ihre Zuneigung und Grgebenheit bewiefen, Diefer 
freundfhaftlide Empfang wird für und umvergeßlidh bleiben. 
Wer wird zweifeln, daß Truppen , die fhon im vorigen Sriege 
gewohnt waren, den allgemeinen Felad zu befiegen, nit aud 
jest gemeinfhaftlih, wie Brüder, Gefahren und Lordeeren their 
len werden! Da die preußifgen Truppen mit den unferigen 
vereinigte worden, fo findet der Eommandirende General nicht 
mepe für noͤthig, ruſſiſche Gommandanten in den Städten, wo 
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ſchon preufifche ſtad, anzuftellen, weßhalb nach Kundmachung 
dieſes Tagsbefehls, ale ruſſiſche Commandanten ſich bey ihren 
Commandos, aachdem ſie ihre Dienftgefchäfte den preußiſchen 
Gommandanten abgegeben, einzufinden haben. Den koͤniglich⸗ 
preufifhen Gommandanten aber wird zur Pflicht gemacht, die 
Auffiht über Die ruflifchen Hofpitäler, fo wie auch über die 
preufifgen zu haben, aud die Abfertigung der Nekonvalescens 
tem zur Armee zu befördern. Zur Erleihterung in der ruffis 
ſchen Sprade wird den Gommandanten als Gehülfe ein rujfis 
ſcher Difigier, der die deutſche Sprache verfieht, gegeben; Die 
angefielten werden unverzüglich nach Tilfit, Königsberg, Eibing, 
Marienwerder, Schwedt und Dorf Güftebufe zu ihren beftimms 
ten Stellen abgefer tigt. 

&s find jüngf bier eingetroffen: Ein Marfch » Bataillon 
mit einem Artillerie » Detaihement ; eine äger » Gompagnie 
vom erften Pommerfhen Grenadiers Bataillon ; das Jägers 
Detafchement des Yülllier » Bataillons, Regiments Golberg; das 
Jäger » Detafchement des 2ten Bataillons defielben Regiments; 
Das Jaͤger⸗ Detafchement des Brandenburgiihen Dragoner » Res 
giments ; das Zäger » Detaſchement des Regiments Königin. 

Don hier ab gingen: Der engliihe General Wilſon nad 
Motsdam : eine Sompagnie Freywilliger vom Leib Regiment ; 
Der englifhe Oberſt Macdonald nah Kaliſch. 

Shwedifd:Pommmern. 

Aus: einem Privatfchreiben aus Stralſund vom 6. April 
heißt ed: Toͤglich fehen wir fchwediihe Truppen, die aus Rüs 
gen hierher Bommen und fogleih nah Roftod abgehen, Man 
weiß ipren Sammelplag nicht, aber man fagt, daß fie nad 
Lüneburg gehen. Der Kronprinz; wird hier zum 15. d. M. ers 
wartet. 

In Schwediſch Pommern wird eine ſchwediſch pommerfche 
Legion aus Freywilligen, die ſich ſelbſt equipirem, errichtet, 
und aus zwey Divifionen , die eine Infanterie, die andere Ras 
wallerie beftehen. Auch ift eine Landwehr, wozu vorläufig nur 
Die Männer vom 18ten bis zoſten Jahre gejogen werden, ans 
geortnet, 

Derzgogtbum Barfdam. 

Berliner Blätter enthalten ein Schreiben von der untern 
Weichiel vom 2. April, worin es unter Andern heißt: „Unſere 
Gegend, die feit dem Ausgange Januard mit Truppen angefüllt 
mar, ift durch dem geftern erfolgten Abmarfch derfelben eben fo 
öde geworden, wie fie während diefer Zeit lebhaft war; auch 
das Bleinfte Dorf war nit von Einguartierung frey geblieben," 

„Geſtern haben dieſe Truppen das Lager bey Thorn bezo⸗ 
aen, wohin vom linken Weichfel Ufer ebenfalls zwey Infanterie⸗ 
Divijlonen, mebft einem beträctlihen Artillerie Train abgegans 
gen find, und gleichzeitig fih mit jenen vor Thorn gelagert 
haben. Auch find dafelbit preußiihe Ingenieur Offiziere, Pio; 
nier: und Artillerie» Detafhements, mebft dem ſchweren Bela: 
gerungsgefhüg von Graudenz eingetroffen, und mir dürfen im 
Diefen Tagen ernfihaften Auftritten entgegen fehen. Der Ges 
neral Der Infanterie, Graf Langeron befehligt das Belagerungss 
Korps. Einige ausgerüftete platte Fahtzeuge haben fih eine 
Diertelmeile unterhafb Thorn vor Anker gelegt; 1 12 Meile 
weiter ift eine Brüce über die Weichfel gefhlagen worden." 

„Det franzöfifhe Gouverneur von Thorn, Brigadegeneral 
Baron Maupillon, hat alle nur mögliche Anftalten zu einer 
harinädigen Vertheidigung getroffen, und die ſchwaͤchſten Punkte 
mit Fladder ; Minen verfepen laſſen. Man ermartet, daß er 
alle Mıttel anwenden werde, melde die Kunft darbietet. Die 
Befagung iſt indeſſen dur Merwenfieher bedeutend geihwächt 
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worden. Gin Verſuch des Gouverneurs, Die Bürger dapin zu 
vermögen ; den Dienft im Innern gu verfehen, ift fruchtlos ab: 
gelaufen.” 

„Außer ftiſchem Fleiſche, Arzney und Brennhol;, ift Bein 
Mangel in der Feſtung; legterem wird durch das Abbrechen der 
von den Einwohnern verlaffenen Häufer abgeholfen.“ 

in — 


1577. Pfänder auszulöfen Ben dem Eüniglichen 
baierifhen Verſatzamte allyier werden den 17ten Fünftigen Mos 
nat? May 1813 die im Jahre 1812 von den zwey Monaten 
Jan. und Febr. liegen gebliebenen Pfänder, im Falle 
man folde längftens den A5ten Day. zuvor nicht auslöjen 
folte mittelft der gewöhnlichen Lizitation an den Meiftbies 
thenden verkauft werden; alle diejenigen alfo, denen daran ge: 
legen iſt, können ihre beliebigen Anftalten in Zeiten vorkehren. 

Münden, den 24 April, 1815. 
Borzaga, Gaffier. 
Edietal:&itation. 

2105. (3. 6) Da man in dem Schuldenweien ded vers 
ftorbenen Hochzollners zu Friedberg, von Schmöger, ju Bes 
ſtellung eines Komunanmwalts eine Kommiffion auf den 22. May 
». c. Machmittags 3 Ihr angefept hat, fo werden fämmtliche 
hierorts unbekannte Kreditoren unter dem Rechtsnachtheile hiezu 
vorgeladen , daß ſich die Abweſend und nicht Erfcheinenden dem 
Antrage der Mehrheit der Erſcheinenden unterzeichnen müfien, 

Münden den 7, April 1813. 
Königl. baier. Appellationdsgeriht des far 
Rreifes, 
Frhr. v. Leyden, Präfident. 
Engelbach. 

2131. (2. 6) Ja der Doctor » Niblerifhen Beam 
fung auf dem Heumarkt neben dem Stadthaus Nro. 755 iſt 
ein fhönes und bequemes Logis über gwey Stiegen auf künfs 
tige Micyaelis zu beziehen, und das Nähere bey dem Eigen—⸗ 
thümer über eine Stiege zu erfahren. 

In der nämlihen Behaufung kann auch zu ebner Erde im 
Garten hinaus ein heigbared austaprzirtes Zimmer, mit befons 
dern Gingang, dann reinlihem Bett und übriger Ginrichtung 
monatweis gefliftet und täglich bezogen werden. 


2116. (3. €) Endesgefegter macht biemit befannt, daß er 
fein voriges Logis verändert, und nun feine Einkehr bey Hru. 
Joſeph Döllerer, bürgerl, Weingafigeber im Thal geroms 
men babe; allwo er alle ihm erlaubte Beftellungen annehmen 
und beftend beforgen wird. 

Mathias Freuenfperger, 
Bot von Neustting. 


Schrannen-Angeige vom 24ten April 1813, 
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Ebdbietal,sGitatiom 

2140. (3. a) Auf Anfuchen des Yofepp Baron v. Hör: 
warthiſchen Maflä : Eurators Heitmaler, werden hiemit 
alle jene allenfalljigen Inhaber der Obligationen der Unterthands 
Anlchen von Almanashaufen, Paunzpaufen und Aiterbah dur 
gegenwärtige Goictals Eıtation aufgefodert, hinſichtlich Diefer 
Unterthans « Kapitalien, weldye mittels gerichtliden ratificirten 
Bergleih vom i9ten April 1795, wiſchen Joſeph Baron v. 
Hörwarth und denen Relicten des Hofrath und Archivar von 
Sedlmair, nun zur Allodial: Mafle gehören: 


1) de dato 17ten Juny 1728 pr, 376 fl. 
2) d. d, äten Auguft 1729 pr. 376 f. 
3) d. d. 26ſten September 1750. pr. 400 P. 


— in Summa mit 1152 fl. 
ihre Ankunftstitel fub termino peremptario von 60 Tagen 
bey dem koͤnigl. Appellationsgeriht des farkreifes gefepfih zu 
docieen, und zwar unter dem Rechtönacdtheil, daß nach Ber: 
fluß diefes Termind gedachte Obligationen ohne weiters auf Ins 
ſtanz des Maflä Gurators Deitmair für amortijirt gehalten, 
und wegen Umfhreibung das Möthige weiters verfügt werden 
würde. 

Münden, den 16ten April 1813. 
Königligsbaierifhes AppellationdsGerigt 
des Yfar: Rreifes. 

v. Gönner, Director, 
GEngelbad. 


2150. (2. a.) Montag den 10. Mai Vormittag von 9 bis 
12 Uhr und Nachmittags von 5 bis 6 Uhr, und Die folgenden 
‘ Zage wird in dem Baron v. Öumppenbergifhen Haufe in der 
Mejidenz : Shwabingergaffe über 2 Stiegen der Nadlaf des 
Freyhertn von Hogguer, beftehbend in Silber, Kommode und 
andern Kaͤſten, Spiegeln, Seſſeln, Tiſchzeug, Porzelain, 
Aupfer, Zinn, Reife und / anderen Bägen, Pferdgefbirren, Ger 
moͤlden, franzöfifhen Büchern fo andern, an den Meiftbiethen: 
den gegen baare Bezahlung verkauft. 
‚ Kaufeliebhaber haben fich daher hiebey einzufinden. 
München den 20. April 1813. 
L Königl. baier. Stadfgeriht Münden. 
Gerngroß Direktor. 
Brudthpaler. 


2145. (2. a.) Bon unterzeichneter Begoͤrde wird die in 
der Gantmofje befindlihe Webermeifter Storkifhe Behaufung 
am Rreuse Rro. 288. im Dadenviertel am 26. Mai laufenden 
Jahres von 9 bis 12 Uhr im Stadtgerichts : Gebäude öffentlich 
* ratificatione der Greditoren an die Meifibietenden ver: 
ußert. 

Kaufeluſtigen wird dieß der Erfheinungswillen hiemit bes 
kannt gemacht. Den 17. April 1813, 

Königlich bater. Stadtgericht Münden. 

Gerngroß, Direktor. 
Baron v. Gumppenberg. 


: Berfleigerunmg. 

2113. (2. a) Die Behaufung und Hofraum an der Re; 
fidenz » Gafie, im Graggenauer: Biertel, alte Numer 24, neue 
Num. fode in vim executionis an den Meiflbiethenden ver 
kauft werden. 


Ee mirb daher auf Montag den 24flen May 1815 Bors 
mittags um 9 Uhr eine Gommiffion anberaumt, wobeh bie 
Kaufslufigen zu erfheinen, und ihr Meiftgebot zu Protokoll 
au geben, fofort gerichtliche Ratification zu gewärtigen haben. 

Münden, den gten April 1813. 
Königlidsbaierifhes Stadtgerigt. 
Gerugroß, Direktor, 
v. Daafi. 


— in — 

Borladung 

2174. (3. a) Marla Ziegler Wittiw, und ehemalige Befl: 
gerinn eines Leerhaͤuschens zu Luſtheim ſtarb ohne lehtwillige 
Dispofition, mit Hinterlaffung eines gerichtl, deponirten Ber: 
mögens von 154 fl. 

Da man die gütlihe Auseinanderfegung dieſer Erbfchafts, 
Sade am 25. des Fünftigen Monats May vorzunehinen geden« 
Bet: fo werden biemit ale Diejenigen, melde Erbſchaft oder 
andere Anfpräche auf gedachte Dinterlaffenfhaft zu machen ha: 
ben, bey dem Machtheile des Ausfchluffes vorgeladen, ſich ent: 
weder —— oder dur Hinlänglih Bevollmaͤchtigte hier⸗ 
orts zu-ffelen, und ſich über ihre Anfprühe genuͤglich aus, 
Auweiſen. 

.Actum am 19. April 1815. . 

Rönigl. baier. unmittelbare Staatsgüter, Admis 
nifteation:und Patrimonial-Geriht Schleiß— 
beim, 8. Landgerichs Münden. 

z Sch önteitner f. b. Advokat. ; 





Betfanntmadhung. 

2124. (3. a) Georg Loͤſch, Kifklermeilter in Meuhau— 
fen, ift gefonnen, fein gemawertes, mit zwey gemölbten Kel— 
len verfehenes Haus, dann 1j4tel Tagwerk- Hausgarten, 4 112 
Tagmwerke Aeckergruͤnde, und t Tagwerk Gemeindegrund aus 
freger Hand und unter obrigkeitfiher Reitung an den Meiſtbie⸗ 
thenden oͤffentlich, und aus der Urfache nochmal zu verfaufen, 
weil der am 5Ziften Degember 1812 verſuchte Berfauf die Ge⸗ 
nehmigung nidt erhalten hat. 

Raufslujtige haben fih am Hten May im Wirthähaufe zu 
Neupaufen Montag früh 10 Uhr einzufnden, und ihre 
Kaufsanbote zu Protokoll zu geben, 


er 12ten April 1813. 
Ködiglihsbaierifhes Landgericht' Münden. 
Steyrer, Landrichter. 
Betantmadung. 

Die koͤnigl. Diftrikts » Stiftungs - Adminiftratien dahier vers 
mißt eine Dbligation von vormaliger Shurfürfll. Landes ; Di: 
reftion zwehter Deputation Neuburg bat. 25. Juni 1802 zu 
200 fl., den Kirchen Baar, Haggau und Niederflinn zuftändig. 

Auf den Antrag gedachter Adminiitration wird hiemit der 
Johaber diefer Obligation aufgefordert, innerhalb 6 Monaten 
feine rechtliche Anfprüce hierauf bierorts nachzuweiſen, Inden 
in Entflchung defien ſolche für nichtig erkennt werden würde, 

Neuburg, den 5. April 1813. 

Königl. baier. Landgeriht Neuburg. 
Rappaun, Laubrichter, 


EdiEtal:Borladung. 
In Sache Sädel Yaron zu Sulzbach gegen ben Herrn 
Grafen Siegmund von Burtler, Pönigl. Kämmerer, und Major 
zu Heimhaufen Schuld betreffend, werden in Folge oberſtrich 
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terlichen Erkenntaifſes vom 21. Full Ta12 und auf Anrufen 
des Klaͤgers alle dermalen noch nicht gerichtlich bekannten Lega⸗ 
tarien des verflorbenen Deren Grafen Theobald von Buttler zu 
Schwarzenfeld im Regenfreife hiemit vorgeladen, fih binnen 60 
Tagen über die Tpeilnahme an vorliegendem Streite bey dem 
unterzeichneten Bandgerichte zu erflären ; midrigenfalls fofort 
weiter verfahren, und die Einwendung, daß der Gebühr nad 
nicht gehandelt worden, nicht zugelaflen werden wird, 
Dadau, am 51. Mär; 1813. 
Kon, baier. Landgericht. 
Licent. Heydolph, Landridter. 


2089. (5. ch Nachdem in der Schuldenſache des Georg 
Plank, Schachtenmüller in der Potenau bie Landgerichts 
De gütlihen Nachlaß und Wriftenverhandlungen ſich zerfhlar 
gen, der gegebene Termin zum Selbitverfaufe vom Schuldner 
verfäumt wurde, und die Entihliefung über Die Aufgabe zu 
demfelben in Rechtskraft erwachſen iſt, fo wird auf wiederholte 
tes Andringen der Gläubiger der obrigkeitlihe Verkauf des 
Shadhtenmäler s Auweſen beſchloſſen, hlemit Öffentlih ausge 
ſchrieben, und hiesu der Zoſte April dieſes Jahre beftimmt. 

Eo beſteht das Anweſen: 
A. aus Gebaͤuden: 

1. Ein gemauertes Wohnhaus, eingädig, mit daran gebaus 
tm Pferdftall und Wagenfhupfe ; 

2. der Stadel mir Kühſtall untermauert ; . 

3. ein Badofen ; 

4 das Moͤhlgebaͤude mit drey Gängen , nıbit Stadthuͤtte 

und Muͤhlſtüͤbchen; j 

3. das Wohnhaus des Zubaues mit Kühftall ; 

6. ein Hölgerner Stadel. 

B. aus Jeldgründen: F 

Die Aeckergruͤnde in den drey Feldern mit deu Krautaͤcern 

betragen 21 152 Tagmerf. 
C. aus Biesgrüuden: 

1. Dazu gehören zweymaͤdige Wiefen 13 1)2 Tagmerf ; 

2. einmädige Miefen , welche mit dem Deld in der Potenau 

wechſeln, 10 Tagwerke. 

Die ſes geſammte Anweſen iſt zum koͤnigl. Rentamt Erding 
erbrechtsweiſe grundbar, bildet einen 314tel⸗Hof, worauf fols 
gende Abgaben haften: 

I. Staats: Auflagen: 


Steuerfimplum . » +. 10 fl. 7 kr,. ef. 
Fourage Anlage 2 fl. 357 kr. 2 pf. 
Borfpanns Anlage. » x. —f. 28 fr. 1j2 pf. 
Sinfaher Schupgeld . Bf. — — 4 


BVogtengilt Haber 2 Schaͤffel. 
U. Staats:Regalien: 

Drdinair » Scharwertged . 3. — kr. 

Zagd: Scharwerkgeld . — fl. 22 fr. 
UL. Staats: Güter: 

Etriftgd . 2... 12 fl. 21 Er. 212 pf. 

Rüdendinl . x x.» a .56e — pf. 

IV, Bebenperrlihe Reichnifſſe: 


— yf. 
2 pl. 


kehengilt: 
Weisen — Schaͤffel 4 Metzen 2 Biertel 2 Sccheoz. 
Ss 3 — - - 1- - —- 


Lehenzins: — fl. 55 Er. 3 pf. 

Geſchehen den 6. April 18153. . 

Röniglih + balerifhes Landgericht Erding 
Beindler. 


Berkaufs- Anzeige 
2087. (4 d) Der vormals von dem Hrn. Direktor v. Su 
delmaiee benutzte Zwinger und Graben am Iſarthore vote, 


von dem Maffertgurme hinauf bis zum Rorrektionspaufe, wird 
Dienftags den 27. diefes Morgens 9 Uhr, entweder ganz oder 
theilweife, nachdem fi Liebhaber melden, in dem, im Diefem 
Zwinger fi befindenden, Gartenhauſe Öffentlich verfteigert. 

Kaufsluftige Können den Plan auf dem Bursan der koͤnigl. 
Hoftheater » Intendanz einfehen, oder den Zwinger felbft mit 
feinen Gebäuden täglich in Augenfhein nehmen, welcher zu die, 
fem Zmede von 11 bis ı Upr geöffnet ſeyn wird, 

Münden, den 7. April 1813. 
de Lamotte, Intendant. 


Berffeigerung. 

2111. (4. €) Die königl. alergnädigfte prieilegirte Baum: 
Mol. Manufacturs, Societät in Ahfelmanftein iſt ent; 
föloffen, eine Parthie felbft fabrisirten MWaaren an Baummol: 
len, Manns und Frauen. Strümpfen von weißer und blauer 
Barbe , und zw verfhledenen Größen, ferner Manns: Rats 
Hauben, Handſchuhe u. dergl. gegen gleich baare Bezahlung 


- zu verfleigern, Die Bicitation nimmt ihrem Anfang Montag 


deu 20ften Aprıl, und continuiret die folgenden Tage in der 
Perufa: Gaſſe Nro. 75 zu ebner Erde. Kaufslichhaber belie 
ben fi daher an obbemeltem Tag Vormittags von 9 bis 12, 
und Nadmittags von 5 bis 6 Uhr dafelbft einzufinden, 





2142. (3. a) Im der Fürftenfelder Gaſſe Nro. 991. ift 
im erſten Stod eine Wohnung von 6 Zimmern nebft übrigen 
Bequemligfeiten zu vermiethen, und fogleich zu beziehen. 


2132. (3. 5) Ss ift ein Gartenplag zn verfaufen und das 
Nähere bey dem Raufmann Margreitter in der Weinftraße 
zu erfragen, ° 


2136. In der Schönfelderftraße ift ein Garten mit Som 


merhaus um einen billigen Preis zuverſtiften. Das Nähere ift 
bep dem Handeltbmann D’or in benannter Straße zu erfragen. 


2121. Gin geräumiges Logis zu ebner Erde iſt in der 
Kappel: Bräuergafie Mo, 1439 täglich zu beziehen, 


2159. Im RofentpalRro. 653 zu ebener Erde iſt ein ſchb— 
—— Zimmer und Alkofen mit Bert, monatlich zu 
verftiften. 





2149. In einer der angenehmflen Strafen hieſiger Refis 
den ſtadt iſt ein ſchoͤnes und beque ı es Logies übers Stiegen, ber 
ſtehend aus 5 Heigbaren Zimmern, mebit zwey Alkofen, Rüde, 
Sprifelammer, Keller, Speicher, und übrige Bequemlchkelt 
auf das fünftige Michaelis Ziel zu besichen ; e6 Bonn auch nd« 
thigen Falls ein Stall auf 2 Pferde und ein Plag um ber 
quem 2 Gpaifen zu flellen, auch nod ein befonderer großer 
Keller Dazu geben werden. D. ü. 


2212 (3 c) Im Dultgäßchen Nr. 732 im erfien Stod iR 
mit eriten May für einen Herren ein eingerichtete , mit fepas 
rirtem Gingange verfehenes Zimmer (für 5 fl. — monatlid) 
su beziehen. ’ 

2091. (8. e) Auf der Gypemühle naͤchſt Thalkirchen an 
der far bey Münden find 2600 Degen Düngeranps von ber 
beften Qualität, der Mepen um 20 fr. gu verkaufen. 


2151. Ein junger Menfh von honetter Herkunft, welcher 
der frangöfifhen Sprache gan, mädtig, im Rechnen wohl er⸗ 
fahren if, einige lateinifhe Schulen jtudirt hat, auch eine or: 
dentlihe und vrtpographifhe Handſchrift fchreitt, wuͤnſcht als 
Hauslehrer oder Skribent irgendwo untergulommen, 
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Mit Seiner Böniglichen Majeftät von Balern allergnädigfiem Privilegie, 
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Baubern. 2 

Münden Im vorigen Jahre wurden Sr. Maj. dis 

Sammlungen des jel. Präfldenten von Schreber in Gelanı 
gen ‚ deſtehend aus Herbarien mit 57,000 Plauen, aus 8462 
Mineralien, 12,019 Tbhieren, und einer naturhiflorifchen Biblios 
thel von 5985 Büchern, zum Rauf angeträgen, Die Akademie 
der Wiſſenſchaften erhielt den Aufttag, zwey ihrer Mitglieder, 
die DH. Schrank und Spir zur genausen Unterfachung Dies 
fer Sammlungen nah Grlangen zu fenden, deren Bericht Dar 
hin ausfiel, daß die Gegenftände weh! erhalten und der Shägungss 
Summe werth feyen. Der König kaufte nun jene Samınluns 
gen um einen äuferft mäßigen Preis, und ertpeilte der Akade⸗ 
mie dem Befehl, für das Mündener Mufeum der Naturges 
ſchichte und für die Bibliothek dasjenige aue uwaͤhlen, mas 
diefen Gentral Sammlungen noch abgehe; das Uebrige ſollte der 
Sibliothee und den Sammlungen der Unlverſitaͤt Etlangen vor 
der Hand eimverleibt werden. Die Uebernahme der Auswahl 
für Die Eönigl. Akademie der Wilfenfchaften geſchah zu Ende 
ded vorigen Monats durch dem abermals nah Grlangen abge 
ordaeten Hrn, Dr. Spir, welcher fie in 59 Kiſten hieher fens 
dete und darauf am 14. April im einer allgemeinen Derfamms 
lung der Akademie Bericht über diefes Geichäft erſtattete. Die 
Gentral s Bibliothek erhielt durch dieſes Böntgliche Geſchenk einen 
Zuwachs von größtentgeils feltenen nat urbiflerifhen Bür 
Kern, gegen 2000 Bände, mebft fehr vielen naturhiſtotiſchen 
Differtationen und Monographien betragend, wodurch dieſes 
Bad in Der koͤnigl. Vibliothet der Vollſtoͤndigkelt fo nahe ges 
bracht ift, als #8 wohl in irgend einer der großen Bibliothefen 
Europa’s der Fall fenm mag. Die große gegen 500 Stüd ents 
haltende Sammlung von Pappilions, bloß erotiſcher und 
in den Tropenländern einheimifcer, erregt durch ihre Selten 
heit und treflliche Erhaltung gerechte Bewunderung; es finden 
fi darunter: Priamus, Menelaus, Panthous, Helena, Idea, 
Deipliobus , Helemus Deinophon, Paris, Pammon, Pulyılo- 
zus, Demoleus, Beucippws, Neltor, Ulyffes, Achilles, Hec- 
tor, Plexippus, Halefus, Thispe, Atlas, Paphia, Cecropia, 
Luna, Hesperus etc, 

Eben fo bemundernswürdig ift die Sammlung der ausläns 
diſchen Käfer. — 50 fehr feltene Duadrupeden und eine 
große Anzahl son ausländifhen Vögeln, mehrere fehr feltene 
Schlldkroͤten, Fiſche und Gonchylien, die der akademlihen 


Sammlung bis jegt noch abgingen, machen eine hoͤchſt ermünfchte 
Bereicherung aus. — Werner Lanın fih die Akademie nun rübs 
men, eines der vorzäglichfien Herbarien in Europa — wo— 
zu viele der berüpmtern Naturhiſtotiker und Reifebefchreiber, j. 
B. Linn, Solander, Didfons, Schöpf, Schmiedel, bengetras 
gen haben — zu befigen, dad in Bünftigen Jahren der Schmuck 
des großen, an das Glashaus im botanifhen Garten anftofiens 
den Hörfaals fern wird. — Mas nach diefer Auswahl aus dm 
Schreberſchen Sau mlungen zu Folge der Beſtimmung Sr. Mai. 
einsweilen und bis auf mweitern Befehl der Erlangifhen Univer 
fltäts » Blbliothek und dem dortigen Mufeum geblieben if; ber 
ſteht in faſt 2000 Bänden, in dem größten Theil der Minerar 
lien, und in vielen Stüden aus der zoologiſchen Sammlung, 
befonders an inländifhen Infeeten, fo daß den dortigen Collee⸗ 
tionen gleichfalls eine ſehr mahmhafte Bereicherung zu Tpeil 
wurde. 

Als die Akademie durch diefen Bericht und durch Vorlegung 
der erworbenen Seltenheiten felbit von der Größe und Wichtige 
Beit der Bereiherungen, welche ihre Sammlungen dur diefe 
von dem König den Wiſſenſchaften abermals huldvoll gewährte 
Unterftägung erhielten, in anfhanliche Keuntniß Fam, wurde fie 
von dem lebhafteſten Dankgefühl gegen ihren großmüthigften 
und erhabenften Protector ergriffen, und beſchloß, Diefen tief: 
Hefühlten Dank, umd diefe reine Verehrung zu den Fuͤſſen des 
Thrones gelangen zu laſſen. — In einer Dank : Adreffe an des 
König Mai. ſuchte fie dem zu Folge die Gefühle der Bemuns 
derung und Berehrung für Den allgeliebten Monarchen darzule: 
gen, der mit jedem Jahre Immer mehr als Wohlthäter der 
Wiffenfhaften erfäetnt, der Beine Gelegenheit vorbenläge, jum 
Behaf wiſſenſchaftlicher Forſchungen die feltenften Schäge zu ver, 
einen, und der im Diefem befondern Fall durch die preisiwürdig, 
fie Großmuth verhinderte , daß Dasjenige, was die 505igjährige 
Beharrlichkeit eines berühmten Maturforfhers an Sülfsmitteln zum 


Studium und an dem größten Seltenkeiten zuſammengebracht hatte, 


nicht zerſtreut wurde und dem Baterlande erhalten bleibt. — Noch 
geſchah in jener allgemeinen Situng ehrenvolle Ermühnung der 
Sorgfalt und Anflrengung, mit welcher der Goniervator der 
atademifchen zoolugifch « gontomifchen Sammlung, Sr. Dr. 
Spir, die Auswahl und Hieherfendung der genonnren Ermwer«» 
bungen volljogen hat, und mit welder er jegt bricnäfrige iſt, 
dan feinen befondern Zweig treffenden Theil einzüreihen umd 
nupbar zu machen, j 


⸗ 
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Nürnberg, ben 24. April. Geftern Abende um 5 Uhr 
trafen Se. k. k. Hohelt der 
burg hier ein, uͤbernachteten und fetzten Heute die Reife nach 
Prag fert. 

Sranzöftfdes Neid. 

Paris, den 18. April. Briefe aus Malta, vom Ende des 
' Monats Mär;, die man zu Liyorno erhalten hat, melden‘, 
daß in Sizilien eine Revolution ausgebrochen fey, und 3900 
Engländer ihr Leben verloren haben. 

. Bon den drey Kanditaten, meldet „der Moniteur, weiche 
der Raifer dem Senat unterm 5. April zu der durch den Tod 
bed Grafen Bougainville erledigen Stelle vorgeſchlagen hatte, 
wurde am 14: April der Baron Hauberfaert, erfter Präfident 
des faiferligen Gerichtspofes zu Dowai, dur abfolutes Stims 
menmehr zum Gmator gewählt. 

Paris 17. April, konſol. 5Proz. 71, 85. Bankaktien 1160. 

Silyedfhe Propinzen. 

Die engl. Secmacht, Heißt es im franz. Berichten vom 5. 
April, zeigt fi felten im adriatijchen Meere. Sie hat jedoh 
zwiſchen Ragufa und Spalatto, ſich zweyer unbeſchuͤtzter Ins 
ſelu bemaͤchtiget, und ſcheint ſich durch Schanzen, an melden 
ſie die Einwohner zu arbeiten noͤthiget, daſelbſt feſtſeten 
wollen. Der Gontreadmiral Freemaͤntel, der zu Liſſa komman⸗ 
diet, hat jumaftpin jenem Arbeiten nachgeſehen, und dabey wier 
derpolt angeündiget, daß er hier ein Unterfommen für Die 
rußifche Flotte veranſtalte. Diefe Arußerungen feinen jedoch 
blos zur Abſicht zu haben, uns für die illyriſchen Kuͤſten beforge 
‚zu machen, und won Abſendung unferer Truppen abzuhalten, 
‚Sie haben Piper aud die Montenegriner aufzubringen gefucht ; 
‚aber bisher Hat #6 ihnen nicht glüden wollen. Uebrigens, obs 
gleich man einige franz. Truppen aus Dalmatien griogen hat, 
fo definder ſich das Band doch in einer folden Verfaſſung, dag 
"es ruhig diejenigen Truppen erwarten Bann, die auf dem Wege 
find die Abgegangenen zu erſehen. 

Spanien 

Der Moniteur bringt folgenden Auszug eines Berichte des 
Generals Grafen Neille, Befehlshabers der Armee von Portu, 
gal, am den König von Spanien, dem franzoͤſiſchen Kriegemi, 
nifter mitgerheilt aus Valladolld unterm 30. März: „Der Ge— 
neral Eurto berichtigt mir den Grfulg einer Operation, die gr 
mit dem General Gauthier verabredet hatte. Auf die Anzeige, 
daß ein fpanifher General ſich mit einigen Dffisieren zu Garar 
vajales aufblelte, wo fie wegen des fhmierigen Uchergangs der 
Eſſa fih für fiher hielten, Tieß er um 11 Uhr Abends dem 
@sfadronschef Ulman, mit einer ſtarken Abtheilung vom 5ten 
Hufaren» und 26ſten Ghaffeurregiment von Zamora aufbrechen, 
um fie mo möglich gu überfallen. General Gauthler unterflügte 
fie durch drey Elitenfompagnten vom 119ten. Gin Theil dies 
fer Infanterie murde zu Bemahung der Furt von Almandra 
zurüdgelaflen, und 50 Voltigeurs fliegen hinten auf die Pfers, 
be, um durch den Fluß zu kommen. Naqchdemn dieſes ſchwie; 


460 


herzog, Großherzog Yon Würzs e 


tige Unternehmen, das zwey Stunden dauerte, zu Efande ge⸗ 
bracht war, ſpreugte die, Kavrallerie mach Caravajales, und 
machte daſelbſt den General Readvales, der id den Provinzen 
Biscaya, Afturien und Galizien fehr befannt ift, den Dbriften 
Manuel Domingues, jih mennenden Gouverneur von Zamora, 
zwey Kapitans, einen Lieutenant und acht Soldaten su Gefan⸗ 
genen. Dies mar Alles, was fi im Dorfe befand. Diefe 
Erpedition wurbe durch den Eskadronschefe Ulman, vom 5ten 
Hufarenregiment, gut geleitet. Diefer Offizler Hat ſich ſchon 
durch viel Gefhidlichkeit und großen Muth ausgezeichnet: er 
verdient Ew. Majeftäit Gnade.’ 
Sadfem 

Wie die Allgemeine Zeitung meldet follen geſtern nach bis 
rekten Berichten von der ſaͤchſiſchen Graͤnze vom 22. April ſich 
bie ruſſiſchen und preußiſchen Streifkorpo aus Thoringen wies 
der gegen Leipzig und Altenburg, wo ihre Dauptlorps ſtanden, 
zucüdgejogen gaben. Der Marſchall Derjog von Ragufa war 
dem Bernehmen nad zu Eiſenach, der Marſchall Fürft von der 
Mostwa zu Gotha, und der General Souham zu Erfurt eins 
gerütt. Das große franzoͤſiſche Hauptquartier fol julegt in 
Zulda eingerüdt gemwefen ſeyn. 

Die Eönigl. baierifhe Brigade unter Anfüprung des Deren 
Generals Grafen v. Rechberg, melde ih in dieſem Feld zuge 
bey jeder Gelegenheit mit Ruhm bedeckte, und zulehzt noch dep 
dem Rückzuge der Divifion Durutte von Dresden nad Der 
Saale die Arriergarde bildere, iſt am 11. April aus der Ge⸗ 
gend von Magdeburg aufgebrochen, und über Gotha und Schmals 
kalden zu Bamberg angelommen, wo ein Theil kavorgur Dis 
viſton des Hrn. Gen. v. Raglowich ſtieß. 

Eine ältere Gecaer Zeitung meldet den am 6. April erfolge 
ten Ginmarfh eines preußiſchen Milirirkommandos su Gera 
Die dafelbit getroffenen Ginrichtungen hatten den Erfolg, def 
nur wenig Razaretpaufwärter yon Nervenfiebern ergeiffen wur 
den, Ge fehlten alle Poften aus dem ſuͤdlichen Deutſchlaud. 

Weſtphalen. 

Der weſtphaͤliſche Moniteur enthaäͤlt Folgendes aus Rafiel, 
vom 20. April. Geſtern, am 19., befuchte Se. Mai. die Ras 
ferne der Garde + Dü + Korps, und begaben fih alsdann in das 
vor dem koͤllniſchen Thote errichtete Bayer, Gr, Mai, waren 
fehr mit der Haltung der Truppen und der guten Drdaung 
zufrieden, welche unter ihnen berrfchte, 

Ginige noch nicht gefleidete und noch nicht in die Regimens 
ter einverleibte Konferibirte And, von ſchwachen Eltern vers 
führt, deſettirt. Se. Maj. haben in Betracht ihrer Unerfah⸗ 
senheit die meiften unter ihnen, melde feeywilig fi wieder 
getellt Hatten, begmadigt. Gehe der Strafbarfien find erſchoſ⸗ 
ſen worden. 

Ein koͤnigl. Dektet, vom 18. d. M, enthält Folgendes; 
Der Oberſt Mauvillon, Kommandant des Darjdepartenients, 
iſt abgefegt, weil er ohne dazu von feindf, Uebermacht hezwun⸗ 
gen zu ſeyn, linen Poſten verlaſſen. 
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BSroßhbergogt$um Frantfurt, 

Der Hr. Baron v. Deinden, Dbrift und Generaladjutant 
Se. Mai. des Rönigs von Säthfen, ift den 20. April von Rer 
gersburg kommend hier durchpaſfirt, um fig mach Mainz zu 
begeben. , 

Herzogtum Barfdaı 

Die Breslauer Zeitung enthält Folgendes aus Ralifh 
vom 7. April: „Rach einem ſechswoͤchentlichen, bloß durch die 
Reife nach Breslau unterbrochen geweienen Aufenthalt hieſelbſt, 
. Haben Se. Majeftät der Kalſer Alerander heute unfere Stadt 
verlafien. Bey der neulihen Anmefenpeit Sr. Majeftär des 
Rönigs von Preußen gab der Fürſt Autufom einen Ball und 
Souper, wozu der ganze Adel und alle Hiefige Honoratioren 
eingeladen waren. Fürft Rutufom iſt heute ebenfalls von hier 
abgegangen, fo mie aud die Garden geflern und heute von 
hier ausmarfchirt find. Ihnen folgt morgen die Kavallerie. 
Auch der Großfürft Ronftantin wird morgen unfere Stadt vers 
kafien, Se, Eaiferl. Majeftät, mebit denn Fürſten Rutufom find 
nah Raczkowo (4 Meilen von hier) abgegangen; . die zwente 
Gtappe it Sulmterzpce, ein Gränzftädtchen, woſelbſt die Armes 
Ruhetag halten wird. Der englifhe Gefandte Biscount Gaths 
eart, der ſchwediſche Gefandte Baron Loͤwenhjelm, der öfters 
reichifche Hoftath Ritter v. Lebzeltern, und Der preußiſche Ges 
neral v. Rottum befinden fih heute noch hier, dürften aber in 
einigen Tagen dem Haupfiquartiere folgen. * 

Preußen 

Der Öfterreichifche Beobachter vom 20. April liefert aus den 
Berliner Zeitungen nmachftehende Auszüge: „Berlin vom 8. 
April, Geſtern Abend iſt eine Batterie Mörfer und fhmweres 
Belagerungsgefhüg von hier nah Spandau abgegangen. Die 
Bauern der umliegenden Gegend find zum Schanzen und zu 
den Raufgräben beotrdert.“ — „Durch einen Raths: und Bürs 
gerfhluß if zu Hamburg eine Stempelabgabe auf Wedhfel 
und Affignationen von 1j2 Prozent des Betrags verordnet.’ — 
„Dresden, vom 5. April. Geflern gegen 1 Uhr Mittags 
rüdte die Brigade des preußiſchen Generals v. Röder, zu wels 
her das Regiment Garde zu Fuß gehört, hier ein. Wir hats 
ten feit Uhr Morgens bey regnichtem Wetter und Eothigen 
Wegen einen Marfh von 5 Beilen gemadt. Die Elbbrüde 
Bonnten wir moch nicht paffiren, gingen nber flatt deſſen über 
eine fehr gut angelegte Schifbrüde. Dan fieht no einige 
von den Franzofen angelegte Vertheidigungsanftalten, doch find 
fie nicht von Bedeutung, Bis zum 7. fol die Gibbrüde wie 
der fahrbar ſeyn, da man den König von Preußen und den 
Kaifer Alexander bald hier erwartet.“ 

Die Allgemeine Zeitung enthält Folgendes von der boͤh⸗ 
mifhen Sränge, vom 21. April. Die Fombinirte preus 
Bid « rufſiſche Armee Hat nah den neueſten Nachrichten noch 
ipre alte Stellung, von dem Magdeburgiſchen His gegen Thür 
ringen. Hier bat die Avantgarde Streifzüge vorwärts ger 
madt. Am 10. April waren Preußen in Weimar, am 11. in 
Gotha und in der Gegend von Grfurt, wo einige Scharmüs 


zel flatt gefunden Haben follen. Die Ereiguiffe in den Gib: 
und eferdepartementen haben bekanntlich die Aufſtellung einer 
ftarfen franzöfifhen Macht im jener Gegend jur Folge gehabt. 
Außer dem Korps des Generals Bandamme, melde ſich im 
den erſten Tagen des Aprils an der Weſer fammelte, rüdte 
der Fürft von Edmuͤhl mit 10 bis 15,000 Mann von Magdes 
burg nad Qüneburg, worauf ſich die zuffifch + preußifchen Streifs 
Korps wieder auf das rechte Elbufer zurücdjogen. Am 8. April 
war man in Samburg wegen eines Ueberganges von Seite der 
Beanzofen beſorgt, und allen waffenfähigen Bürger mußten mit 
Gewehr und Waffen erfeinen. Dan wurde aber bald wieder 
beruhigt. Die dortige Buͤrgermacht ſteht unter dem Komman ⸗ 
do bes Doktors v. Hef, bekannt durch fein Reiſewerk, Durd: 
flüge durch Deutfhland, und aubdere flatiftifche ‚und 
politifhe Sceiften, Gr hat im früpern Jahren den Feldzug 
der brabantifhen Patrioten gegen die Deftreiher mitgemacht. 
Der Kaifer Alerander befand fih am 12. April zu Steinau am 
der Dder, und die rufjifhe Hauptarmee, wie ed heißt 45,000 
Mann ſtark, it nun im Abmarfhe gegen Sachſen. In dieſem 
Sande find anſehnliche Kontrafte zur Lieferung von Tuch jum 
Behuf der ruffifchen Armeen abgefchloffen worden. Nah der 


» Berliner Zeitung vom 15. April hatte die Garnifon von Stet; 


tin am 8. und 12 heftige Ausfälle gemacht, welche veranlaßs 
ten, daf fogleich der Laudſturm im Oderbtuch, bis nah Lin: 
dow, Hammer ıc. in Pommern, in Bewegung gefegt wurde; 
dafielbe geihah am 9. und 10, am rechten Elbufer, in bet 
Gegend von Sandau bis Mufterhaufen,, weil man einen les 
bergang der Franzofen befürchtete, Bon der Armee des Dis 
cefönigs enthält dafjelbe Blatt widerſprechende Nachrichten. 
Rah einigen fol fie fih nah der Gegend von Halberſtadt ges 
sogen haben, nad andern nod 50,000 Mann ſtark hey Mayr 
deburg fliehen, wo man glaubte, daf ihr Die vereinigten Korps 
der Generäle v. Blücher und Wittgenftein eine Schlacht Ilefern 
würden, Auch fol nach demfelben Blatte der Zürft von Eds 
muͤhl fi mit 8000 Mann wieder nad Salzwedel zurüdgejogen, 
und dort verfhanzt haben, morauf dann auch das Dörnbergis 
ſche Korps eine Parallelbewegung nad Dimig machte. Die 
Schweden find, 6000 Mann flart an der Elbe angelangt. 
Machtichten aus Sachſen zufolge fol der unter dem Srepherrm 
von Stein zw Dresden niedergefehte Verwaltungsrath für ganz 
Norddeutſchland, in dem Königreich Sachſen eine Rontribution 
von 4 Miltonen Thaler ausgefhrieben baden. Die Stadt Leip⸗ 
zig muß eine bedeutende Summe zur Beſoldung der Rufen 
beptragen, worauf am 10. April 25,000 Tpaler und am 11. 
36,000 Tpaler abſchlaͤglg besaplt wurden, 
Böhmen 

Die Frankfurter Beitung entpält Folgendes aus Prag, 
vom 16. April. Vom 10, bis zum 13. find 5 franz. Kuriere 
duch unfere Stadt paflirt: 4 kamen von Aralau und der Ste 


ging nach lehterer Stadt. 
Dr daͤniſche Minifter, Graf » Derubach, iſt am 12. Hier 
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eingetroffen. Der. preußifche General, Hr. v. Helfer ging am 
folgenden Tage ald Aurier hier Durch mach Regensburg. 
Dänemark. 

Die Frankfurter Zeitung entpält Folgendes aus Kopenhas 
gen, vom 29. März. Der Hr. Graf Arel Mörner, General 
in ſchwediſchen Dienften , ift hier eingetroffen, Dean behauptet 
Der Graf Karl v. Moltke folle mit einer wichtigen Sendung 
In das Hauprqwartier des Kaiſers Alrvander abgefandt werden 

‚Die englifhe, von dem Admiral Morris kommandirte Flotte 
befindet fi auf der Rhede won Malmor, Kopenhagen gegens 
über. Geſtern iſt eim engl. Gonvoi vom mehreren 100 Segeln 
daſelbſt eingetroffen , welches dort wor Anker ging. 

Wie die Allg. Zeit. meldet, war der. Graf Karl Molrke 
(sulegt Gefandter in Holland) am 3. April nad dem Haupt⸗ 
Quartier des Kaiſers Alerander abgegangen, und der Graf Joar 
him Bernsförff follte nah England beitimme leyn. Noch hats 
ten die Selndieligleiten mit England nicht aufgehört. Aus Hels 
fingöe wird unterm 31. März gemeldet, daß Tags zuvor eine 
feindliche Zregatte und zwey Brigas den Sund paffirten, und 
von der Feſtung ſowohl, ald der dabey liegenden dänifchen Flot⸗ 
tille beſchoſſen wurden. Die feindlichen Schiffe erwiderten dies 
fs, indem fie dieſe Flottille wiederpolt, doch ohne Schaden 
beſchoſſen. 

Bermiſchte Nadridten 

Der in Münden durch fein vorzüglices Talent ſchon bes 
Bannte italienifhe Rünftler, Dere Polledro, deſſen bier im 
vorigen Jahre gegebenes Conzert noch bey allen Kunſtfreunden 
in Andenken ift, iſt wieder im Diefer Hauptſtadt angefommen, 
und wird mit höchter Erlaubrig ſich Fünftiigen Donnersiag im 
koͤnigl. Hof» und Mational Theater in einem großen Vokal; 


und Snftrumental Conzert hören lafien. 
— — 
Röniglihes Theater an dem Iſar⸗Thor: 

Dienftag den 26. April. Die Domeftifenftreide 
Luſtſpiel in 1. Aufzug; dann folgt: Der Eulenfpiegel, 
Dper in 1. Aufjng: 

ST — ——— —— — 
Edictal Gitatiton. 

2140. (5. 6) Auf Anſuchen des Jofepp Baron v. Hör 
warthiſchen Maflä, Gurators Heitmaier, werden biemit 
olle jene allenfalfigen Inhaber der Obligationen der Unterthangs 
Anlehen von Almanashaufen, Paunzhaufen und Aiterbach durch 
gegenwärtige Goietal- Gltation aufgefodert, hinſichtlich Dieler 
Interthands Kapitalien, welche mittels gerichtlichen ratifieitten 
Drraleih vom 19ten April 1795, jsmilchen Joſeph Baron v. 
Hoͤrwarth und denen Relteien des Hoftath und Arhivar von 
Erdlmair, nun zur Allodlal: Maffe gehören: 


1) de dato 17ten Junp 1728 pr. 376 fl. 
2) d. d, 5ten Auguſt 1729 pr. 570 f. 
3) d. d. 26ſten September 1730, pr, 400 fl. 


En 

in Summa mit 1152 fl, 

ihre Ankunftstitel ſub termino peremptoriv von 60 Tagen 
bey dem Eönigl. Apvellationsgericht des Pfaıfreifes geſetzlich gu 
dociren, und zwar unter dem Rechtenachtheil, daß nah Ber: 
fiuß dieſes Termins gedachte Obligationen ohne weiters auf ns 
flanz des Maſſaͤ, Gurators Priimair füs amortisirt gehalten, 


- wegen Umſchrelbung das Noͤthige weiters verfügt werden 
würde, 

Münden, den 16ten April 1813. 
Königlihsbaierifhes Appellationd:Berigt 
des far Kreifes. 

v. Gönner, Director. 
Gngelbad. 





Grtreid:Berfteigerung. 

2122. (3. 0) In Gemäßpeit böcfter Entſchlleßung ber 
koͤniglichen Gentrals Adniniflratien der ehemaligen Johanniter, 
Ordeas, Büter vom 10ten, eingetreffen den 15. April laufen, 
den Jahre wird das unterzeichnete koͤnigl. Rameral. Amt naͤch⸗ 
ſten Dienſtag den 27ſten dieſes die Hier vorrärhigen Getrei⸗ 


. der pr. 
56 Schäfel Weitzen. 
130 — Lorn, umd 
555 — Saber 


im Wege einer oͤffenilichen Berfleigerung lalva ratificatione in 
der Amtös Ranyley am den Meiftdierhenden gegen foaleih baare 
Bezahlung verkaufen; das BVerfleigerungs - Protofol wird in 
der Früh um 8 Uhr eröffnet, und mit dem Schlag 12 Uhr 
geſchloſſen, zugleich aber in Gemaͤßheit obigen hoͤchſten Beichle - 
weiters befannt gemacht — 
„daß auf Machgrbote nah Abſchluß des Derfteigerungs, 
Prototolls Feine Ruͤckſicht mehr genommen werden mird, 
Die Raufeluftigen werden daher eingeladen am geſagten Tag 
zur gehörigen Zeit zu erfcheinen. Den 10ten April 1813. 
Rönigligsbaierifhes Kameralı Amt Ebersberg. 
Hierneiß, Rameralbeamter, 


Berfteigerung. 

2111. (4. d) Die Eönigl. alergnädigfie privilegirte Baum⸗ 
Mol. Manufacrurs » Societät in Adfelmanfteim if ents 
ſchleſſen, eine Parthie felbft fabrizirren MWaaren an Baummols 
len,, Danns, und Frauen. Strümpfen von weißer und blauer 
Barbe, und zu verfchiedenen Größen, ferner Manns: Nachts 
Hauben, Dandfhühe m. dergl. gegen gleih baate Bezahlung 
au verfleigern, Die Bicitation nimmt ihren Anfang Montag 
den 2Öjten Aprıl, und continuiret die folgenden Tage in der 
Perufa» Baffe Mro. 75 zu ebner Erde. Raufsliebhaber belie⸗ 
ben fid daher an obbemeitem Tag Vormittags von 9 bis 12, 
und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr dafelbit einzufinden, 





Es hat Jemand einen von grüner, rother und blauer Seide 
geitrikten Geldbeutel, mworinne 5 bis 6 fl., tbrils in 24 Rrewm 
berftüden, thells Scheidmünzge enthalten find, in der St. Peters 
Pfartkirche oder anderswo verloren. Der redliche Finder wird 
gebeten, ſolchen dem Eigenthümer um fo mehr gütigft zuzuſtel⸗ 
len, als derfelbe damit feine ganze Baarſchaft in der duͤrftigſten 
Lage verliert. Man bitte: den gefundenen Geldbeutel der Rerp 


lerin bey St. Peter gegen eine Erkenntlichkeit ein zuhaͤndigen. 


1559. Es find ſchöne junge Pudel von guter Race zu vers 
Faufen. D. U. 


2102. (3. a) Den 2. May kommt das Rrämerfie 
Zuhrwert von Mannheim bier an. Wer Verfenduns 
gen hat, als nämlich nah Düffeldorf, Aden, Koblenz, 
Frankfurt, Heilen: Darmflädt, Baden : Durlach, Heidelberg, 
Brucfal, Straßburg, Raftadt, Hrilbron, Ronftadt, Stuttgart, 
Galm, Aßlingen, Dillivgen, Ulm, und no meäreren Derfels 
ben Gegenden, beliche fi bey Hrnu. Reuter in der Böwens 
Grube zu melden, 


Müncheuner 


Pol 


tiſche Zeitung. 


Mit Seiner koͤniglichen Majeſtaͤt von Balern allergnäbigftege Privilegio. 
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Balern. 

München, den 27. April. Am verfloffenen Sonntag 
wurde in der koͤnigl. Hofkapelle das Feſt des St. Georgiritter: 
Drdens mit den herfömmlichen Fegerlichkeiten gehalten, bey wels 
dem Se. Lönigl. Hoheit der durchlauchtigſte Prinz, Karl 
Theodor, die Würde ‚eines zweoten Großpriors erhielten. 

Als neuer Ritter wurde aufgenommen, und von Seiner 
Lönigl. Maieftät zum Ritter gefhlagen: Herr Marimilian 
Budwig Graf v. Bylaudt. Deſſen Auffhwörer waren: Hr. 
Sigmund Freyherr v. Rumlingen, königl. baierlfher Kaͤm⸗ 
merer und Geheimerath, Dofmuft Intendant und Johanniter 
Drdend+ Ritter, dann Herr Franz Xaver Graf von Joner, 
Tönigl. baieriſcher Kämmerer, und Grofkreug des St. Midas 
fis - Ordens, 

Zum Großkommenthur exıra numerum seu ad honares 
wurde erhoben: Herr Genftantin Ludwig Freyherr von Wels 
Den, Lönigl. baier. Rimmerer und Appellationdgerichts « Praͤſi⸗ 
dent im Jankreiſe. 

Mittags fpeifeten Se. Lönigl. Majeftät und Se 
Tönigl. Hoheit der 2te Großprior unter dem Thronhimmel, 
die Rommentpurs und Ritter aber an zwey Bönigl. Tafeln. 
Abends war große Galla und Akademie bey Hofe. 

Augsburg, den 25. April. Der neue Romet war, nad 
Angabe des Hrn. Ranonitus und Ronrectors Start, wirklich 
am 21. April früh um ı Uhr 45 Min. bey dem Gtern F im 
Ophiuchus zu ſehen. Heute früp verglich diefer Beobachter den 
Kometen mit den Sternen Bertha, Omega 1 und 2, und 
Ni im Skorpion, fo wie mit Omega bes Dphiuchus Ster Größe, 
und beredinete für 12 Uhr 9 Min, 30,6 Seh. M. 3. für den 
Meridian von Augsburg deſſen gerade Auffteigung, welche er 
von 248 Grad’ 35 Min. 27,6 Sek., und die füdlide, Abmweis 
dung von 21 Grad 35 Min. 25,2 Sek. fand. Um 2 Uhr 
25 Min. 5 Set. M. 2. Eulminirte der Komet; er war von 
dem Sterne Nro. 51. Öter Größe im Ophluchus nur um 1 
Brad 2 Min. 15 Sekunden ſcheindar nördlih entfernt. Das 
Licht feines Kerns ift jetzt viel lebhafter, und der fheinbare 
Durdmeffer des Ihm Breisfürmig umgebenden Nebelo betrug 
heute gegen 14 Din. 45 Gef, in Tpeilen des Arquatord; er 
ift mit unbewaffnetem Auge, jedoch nod immer ohne Schweif 
zu ſehen. Der Romet wird heute noch vor halb 7 Uhr an der 
linten Zerfe des Oppiuhus vorübergehen ; bana morgen früh 


nad 12 Uhr über dem ſchoͤnen Stern Antares im Skorpion fo 
nahe anzutreffen ſeyn, daß feine ſchelabare Entfernung von dem⸗ 
felben feinen ganzen Grad ausmadhen wird; mod viel näher 
aber, und zwar hödftens 24 Minuten wird er morgen früh 
um 1 Uhr 30 Min. öfllih vom Stern ı 5ter Größe im Stors 
pion ſcheinbar entfernt ſeyn. Am 28. April wird der Komet 
fhon bey dem Kopf des Wolfes ſtehen. 
Granzöfifges Reid. 

Am Sonntage den 18. April vor der Mefle empfingen Ihre 
Majeftät die Kaiferin Negentin, umgeben von den Prinzen 
Srofdignitairien, den Miniſtern, Großoffisieren, Grofadlern, 
ihrer Ehrendame und dienfityuenden Hofdamen, zu St. Gloud 
das diplomatiſche Korps. Der kaiſerl. Öftreichifhe Botſchafter, 
Fuͤrſt von Schwarzenberg, präfentirte feinen Adjutanten, den 
Grafen Glam, und den Baron Hügel, Angeftellten bey der öfs 
reichiſchen Geſandtſchaft; der großherzogl. Frankfurtiſche Ges 
ſandte, Graf Keller, dem Baron Dalberg; der fächfifche Ges 
fandte, Baron Juſt, den Grafen Matufjewig, herzogl. wars 
chauiſchen Finanzminifter; der Herzog von Baſſano die Herren 
Ban Renfelarr, Smitg und Garol, aus Nordamerika, 

Zwey kaiſerl. Dekrete vom 8. April vereinigen Diejenigen 
Perfonen, welden Antheil an den Einkünften der Bergwerke 
in Jäprien gefhenkt worden find, und Diejenigen, melde in 
eben dieſer Provinz Dotationen vierter Klaſſe in andern Ge, 
genftänden erhalten haben, in wey Eozietäten. In beyden 
beträgt jebe Aktie 2000 Franken, und die Adminiftration wird 
für gemeinfhaftlihe Rechnung geführt. — Gin Faiferlihes De: 
ktet vom 14fen April rektifigiet und mindert in verſchiedenen 
Punkten den Tarif der Gerichtskoften bey peinlichen, Borcektios 
nellen und Polizepgegenfländen. Alle dieſe Dekrete find von 
bem Herzog von Gadore, ald interiminiftifchen Staatsfefretär 
unterzeichnet. 

Bortfegung der Aktenſtücke, welche fih auf die 
Allianz beziehen. — Fortfebung des Schreibens 
des Hrn. v. Afruſemark. — Zu Ende Des verfloffenen 
Jahres beliefen id Preußens Votſchüſſe auf 94 Mil. Frans 
ten. —* Rechnungen waren in Ordnung, fo meit dieſes bep 
der befländigen Weigerung der franz. Behörden, fie vertrager 
mäßig zu verifijiren, möglih war, Se. Maj. hatten unanfı 
hörlich durch Ihre Agenten vorftellen laſſen, daß es nothmwen, 
dig ſey, auf diefe Reklamationen Recht ergehen zu laffen; daf feine 
erihöpften Staaten der Unterhaltung der franz. Deere nicht 
mehr genügen Bönnten. Der König beicpränkte fi darauf, für 


den Augenbfit eine abfchlägige Zahlung auf feine Borfehüife 
su verlangen, und erklaͤrte fregmäthig, er koͤnne im' Falle eir 
ner Weigerung für die Folgen nicht ftehen. Diele eben fo ge: 
rechte. als Ddeutlihe Sprache, diefe auf die heiligiten Anfprüde 
gegründeten Reklamationen blieben ohne Antwort, und hatten 
blos ſchwankende Berfiberungen und entferate Verfprehungen 
zur Folge 26). Ya noch mehr, gleihfam als ob es nicht hin« 
seihend geweſen wäre , die beſtimmteſten Berträge zu verlehen; 
Preußen wurde noch durch neuere Verfahrungsmweifen über die 
Abfichren des Kaifers, und was «6 von ihm zu erwarten babe, 
belehrt. Da der Rönig einen Theil feiner Provinzen fei.idiich 
überzogen und den andern bedroht fah, ohne auf die Hülfe der 
franz. Armee rechnen zu Bönnen 27), fo mußte er die feinige 
verſtoͤrken, und da die gewöhnlichen Mittel laugwierig und uns 
sureichend waren, riefen Se. Maj. diejenigen jungen Preußen 
auf, Die ſich unter feine Fahnen reihen wollten. Diefer Aufs 
suf erwectte im Aller Herzen das lebhafte Verlangen, dem 
Baterlande zu dienen. Gine Menge Freywilliger ſchicten ſich 
au, Berlin zu verlaffen, um ſich nah Breslau zu begeben, 
als es dein Vicekönig von Italien gefiel, alle Mannihaftswers 
bung und den Abmarſch Ber Frepmiligen in den von den fran— 
söfifhen Truppen befegten Provinzen zu unterfagen. Diefes 
Verbot geſchah in den entfcheidenften Ausdrüden, und ohne 
den König davon zu benachrichtigen. Cine fo unmittelbare 
Rränkung der Spuveralnetätsrechte erregte in dem Gemüth Sr. 
königl. Majeftät und Iprer getreuen Unterthanen einen gerehs 
ten Unwillen 28). (Die Fortfegung folgt.) 


26) Man wird dieſe Uebertreibung, mach welcher ſich die 
Dorfhüffe Preußens auf 94 Mill. belaufen, leicht 
sinfehen. Diefe Schägung iſt nicht ner falſch, fondern 
au außer aller Wahrſcheinlichkeit. Wir haben es fhon 
gelagt , wenigftens iſt es zweifelhaft, daß das Buthaben 
Preußens feine Schuld Eompenfiren koͤnne. Wir haben 
ſchon dargethan, daß wenn auch daffelbe einen Rechrungss 
faldo zu ceflamiren haben würde, fo märe der aus den 
Treftaten bervorgehende Zahlungstermin noch nicht ber» 
bengefommen, Preußen konnte alfo nicht die Erfüllung 
einer Schuldverfchreibung verlangen. War es eine lins 
terflügung ? alleid mit welchem Recht, zu welcher Epoche 
mar ed Dazu berechtigt ? — War e8 am 24 Du. als 
der Gen. von Dorf das preuf. Kontingent dem Feinde 
übergab ? — War ed am 22. Januar, mo der Roͤnig 
Poredam verließ, um zu Breslau dem Feinde entgegen 
5 gehen? — War es am 10 Februar, wo der Gen 

Ulom , Nachahmer des Hrn. von Mord, zum Berrätdher 
fpurde, und dem Feinde den Uebergang der untern Oder 
erleihtene?— War es am 3., 9. oder 10. Februar, wo 
der König durch feine Edikte die ganze Jugend in feinen 
Staaten auftief, um Die Woffen gegen Frankreich zu 
ergreifen ? 

27) Satte Preußen das Recht auf den Benftand der franz, 
Armee zu reinen, ald feine beiden Deere zum Feinde 
übergingen? Als feine zu Potsdam, zu Goldberg und in 
Schleſien flehenden Truppen Diefe Pojitionen verliegen, 
um dem Rufen den fregen Uebergang zu lajlen ? — 

28) Die Souverainität des Rönigs Mi nicht beeinträgtigt, 
es ift von unferer Seite blos ein Traktat vollzogen wors 
den. — Der Koͤnig hatte ſich förmlich anhelſchig gemacht, 
feine Auspebung, keine militairifche Bervegung zu ver 
anjlalten, fo lange die franz. Armee fein Gebiet befegt 
halten würde, ed fep denn zum Vortheil der Allianz 
und übereinkünftlich zwiſchen beyden Mächten. (5. wei⸗ 
ser umsen Den Art. 11. der erſten Spejlallonvention vom 
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24. Behr.) Die Auspebungen geſchahen aber nicht zu 
Bunften. der Allianz, weil,die kLaum ——— Mann⸗ 
ſchaft berelts gegen folge maefchirfe. ie geſchahen au 
nicht übereintänftlih, weil der Minifter Sr. M. in Brese 
lau gegen Die Edikte, wodurch fie anbefohlen wurden, 
protefirte, Sie durften micht geſchehen, weil die Ders 
träge ausdrücklich befagten, DA jie nicht geſchehen follten. 
Die Souveränität des Könige wurde nit beeintraͤchtigt 
wenn ein franz. Frneral diejenigen Ordnungemaafregeid 
nahm, welche die Umftände erheifchten, da, einem färms 
liben Vertrage gemäß, Die Polizeh, die Aufrechthaltung 
ber Ocdnung und Die Sicherheit der Armee. den franz. 
Kommandanten zugeteilt war. (S. Art. 8. derf, libers 
eintunft.) Wie fehe wir auch in Hinſicht der - Gefinnuns 
gen des Königs, und des Vertrauens, deſſen feine Res 
gierung würdig wäre, getäufht feyn mochten, fo ging 
doch diefe Taͤuſchung fo weit nicht, daß fle uns hatte 
verhindern können, die nothiwendigfien Maahregeln sm 
treffen, um uns in Preußen : gegen etwannige Freignifge 
zu Sichern, Haben die franz. Befehlshaber einige Bors 
mürfe verwuͤrkt, fa iſt es blos darum, daß fie nicht 
früher Diefen Werbungen Einhalt gethan, welche, nahdem 
fie kaum begonnen „ den Ruffen bereit Hilfstruppen lieferten. 
— Die erſten leihten Truppen des Feindes, Die ſich 
Berlin naͤherten, waren von jungen Leuten aus der 
Hauptſtadt geführt und verftärft, und in Den, im den 
Vorſtaͤdten flatt gehadten Scharmügeln, find mehrere 
Derielben getödtet worden. . 

, Art. 2. der eritien Speziallonvention, vom 
24. Febr. 1812. Preußen wird, während die frang. Ars 
mee fein Gebiet befege haͤlt, oder ſich auf feindl. Gebier 
te befinden _mird, Peine Aushebung , Beine Truppenvers 
fammlung, Leine milltairifhe Bewegungen ſtatt finden 
laffen , ausgenommen zum Vortheil der Allianz und im 
Gemeinfhbaft zwiſchen beyden Mächten.“ — Art, 8. Die 
franz. Kommandanten, welche auf den Dperationslinien 
aufgeitelt find, können fi weder mittelbar noch unmits 
telbar in etwas einmifchen,, was Die Regierung und Zi— 
viladminiftration betrifft. m ihre Departement gehoͤrt 
alles dasjenige, mas die Requifition, die Lieferung dee 
Lebensmittel für Die Truppen, die Berforgung der Mis 
fitairfpicäler, die Poligep und Aufrechthaltung der Ord⸗ 
nung und Sicherheit im Nüden der Armee angeht, 

Großherzogthum Würzburg. 

Wie die allgemeine Zeitung meldet, rüdte zu Würzburg 
am 19. April das zur Befagung der dortigen Beitung beftimmte 
zweyte großherzogl. Frankfurtiſche nfanteriebataillon, unter 
Anfuͤhrung des Grafen Heiſenſtamm ein. Ebendaſelbſt wurden 
am 20. gefangene Ruſſen und Preußeu eingebracht, die dem 
Vernehmen nah an der fähliihen Graͤnze in einem BVorpoftens 
Gefechte gefangen gemacht worden, 

’ Befltppalem 

Zu Halle war, mie die hal. Zeit. meldet, am 3. Aprif 
Abends die erſte Kofakenpatrouille angelonımen, welcher am 6. 
mehrere folgten. Am 8. rüdte der Mater Baron. von löüwen« 
flern mit zwey Regimentern Donifcher Kofalen ein, welhe am 
arten weiter zogen. Bine zugleih angefündigte Truppenzahl 
nahın eine andere Richtung. Nahmittags trafen jedoch die 
Dberfien Zürft Madatof und Drlom in und bey der Stadt 
ein. Den 12. zog eine bedeutende Anzahl Koſaken und Uflar 
nen, nachdem fie auf dem Markte gefpeist hatten, durch die 
Stadt, Den 13. Abends kamen abermald Krieger von Denfels 
ben Waffengattungen zu Halle an, und übermachteten dafeldft. 
Diefe Truppen gehörten gu dem Korps des suffiihen Generals 
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v. Winzingerode, welcher in Berbindung mit dem General 
Blüder agiıt. Den 8. und 12. April hörte man aus der Ge⸗ 
gend von Magdeburg her Kanonaden. 

Sachſen. 

Ueber die Vorfaͤlle, welche in dem erſten Tagen des Aprils 
ander Niederelbe Statt fanden, enthält die Wiener Hofzeis 
fung und aus Dderfelben mehrere balerifhe Blätter nachſtehende 
Angaben aus Berliner Zeitungen: Der Graf v. MWittgenftein 
Hatte Die Verfügung getroffen, daß zur Verſtaͤrkung des nach 
Hamburg vorgedrungenen Generals v. Tettenborn, noch zweh 
leichte Deere unter den Befehlen der General v. Dörnberg und 
und von Tſchernitſcheff, oberhalb Magdedurg über die Elbe ges 
ben , und fih in dem Rande jenfrits des Stroms, bis an die 
Weſer hin ausbreiten folten. Der Gen, Dörnberg war zuerſt 
eingetroffen, und fihon am 26. März; ober Sandau und Has 
velberg, ben dem Dorfe Duigöbel über die Elbe gegangen, 
und hatte Werben befegt, Allein er Eonnte ſich hier nicht lange 
halten. Cine bedeutende franzöfifhe Macht, unter den Befehr 
len der Marfhäle Davouft und Victor, war oberhalb Magde⸗ 
burg, In der Gegend von Tangermünde, Stendal und Gardes 
legen gelagert , wovon ein Theil über Stendal und Arneburg 
vorruͤckte, und den General Dörnberg am 28. März nöthigte, 
über die Elbe zuruͤckzukehten. Inzwiſchen war aber au das 
Korps des Generals Tſchernitſcheff zu Davelberg angekommen, 
wo die Generale Kriegsrach hielten, uud neue Maafregeln bes 
ſchloſſen. Denfelden zu Folge ging General Tſchernitſcheſf am 
50. unterhalb Wittenberg über die Elbe, und befegte bie weſt⸗ 
phälifhen Städtchen Seehaufen und Lichterfeld. Raum war in 
Segterem Drte der Major Graf Pufchlin mit eine Regimente 
Kofaken eingetroffen, als ein frangöfifches Korps herbeykam, 
und ihn angeif. Gr vertheidigte fie fo lange, bis ein Kaval⸗ 
lerieregiment von der Divifion des Oberſten Pahlen ipm zu Hälfe 
kam, wotauf die Frangofen, mit Hinterlaſſung einiger Gefangenen, 
nah Werben zurüd zu weichen fi gemötpiget fahen. Der Ger 
neral Dürnberg Hatte ſich indefien bis Lenzen hinanfgezogen, 
wo er am 51. März feinen zweyten Uebergang über die Eibe 
bemwerkiteigte. Die nun vereinigten Abtheilungen maren bis 
Luhom, Wufrom und Salzwedel getommen, als man erfuhr, 
daß der franzöjifhe General Morand gegen Lüneburg anrüde, 
Diefe Stadt Hatte ih in jener Gegend zuerſt von den biehert» 
gen Berhältniffen losgefagt. So bald ruffifhe und preußiſche 
Truppen an der Niederelbe erfchienen waren, hatten die Eins 
wohner die franzöfiihen Behörden abgefegt, ihren alten Mas 
giſtrat berufen und fich bewaffnet. Als am 26ten März ein 
Korps von angeblich 250 ftanzoͤſ. Heerwachen fih der Stadt 
bemächtigen wollte, waren fie zurüdgefchlagen worden. Nun 
rüdte am 1. April Zer Gereral Morand mit 3060 Mann In, 
fanterle, 200 Reutern und 15 Kanonen ein. Durch diefe Us 
berlegenpeit ward der Widerftand ſeht bald beſiegt. (6 wurs 
den gleich Unterfuhungen angeordnet, und 50 Bürger in Bers 
haft gezogen, am 2. auch zweh derfelben erſchoſſen. Inzwiſchen 
Füdten die Generals Dörnderg und Tſchernitſcheff mis Gilmärs 
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moͤrſchen herbey, machten 10 Deilen in 24 Stunden, und mar 
ren am 2. April Morgens in der Mähe von Lüneburg einge 
troffen. Sogleih ward beſchloſſen, die Stadt anzugreifen. 
Diefer Angriff erfolgte von mehreren Seiten, und das Gefecht 
ward mörderriih, da die Franzoſen ale Zugänge auf das Defs 
tigfte vertheidigten. Endlich, nahdem der Kampf mit größter 
Dartnädigfeit mehr Me 2 Stunden gewaͤhret hatte, und noch 
immer unentfchieden war, glüdte es den preußifhen Truppen, 
fi eines Theres zu bemächtigen, und in die Stadt einzudrins 
gen. Dadurch waren die Franzofen gemöthiget, eilig die Stadt 
zu verfaffen; als fie aber in einiger Entfernung bemerften, daß 
ein Theil der Infanterie zurüctgeblieben war, bildeten fie ſich 
in 3 Bierecke, und rüdten, neuerdings gegen die Stadt am, 
Dadurch ernenerte fih das Gefecht an den Thoren, wobey der 
Gen. Morand tödlich verwundet fiel, indefien die zuruͤckgeblie⸗ 
bene Infauterle fi verzweifelt, von Gaſſe zu Gaſſe, von Haus 
zu Haus wehrte, fih zum Theil in eine Rice zog, und noch 
hinter dem Altare bervorfhoß. Alles ward aber endlich über: 
waͤltiget, und durch Kapitulation fi zu ergeben gemöthiget. 
Der fähfifhe Oberft Gberftein, und mehr ald 80 Dffiziere, 
wie auch 2209 Gemeine murden Eriegögefongen. Bon dem 
fro=;öfifhen Kanonen waren 2 in den Stadtgraben geworfen 
morden, die übrigen 15 haben die Sieger erobert. Der Bers 
fuft mar auch ihrer Seits nicht unbedeutend. Man beflagt ab⸗ 
fonderli den ruffifhen Major, Grafen Puſchkin, und einige 
ſchwer verwundete preußiihe Dffiziere. Inzwiſchen hatte ſich 
der Marfchall Davouft mit einem Korps, das auf 20,000 
Mann gefhägt wird, dem Kampfplatze gemähert, und fein 
Bortrab von 6000 Mann war nur 2 Stunden von Rüneburg 
entfernt, als diefe Stadt und ihre Bertheidiger ſich ergeben 
mußten. Die ruffiich + preußifchen Anführer Hielten es daher 
nicht für ratpfam, im Lüneburg zu verweilen, fondern zogem 
fih am 3. April, mit ihren Gefangenen und Siegeszeichen, 
über die Elbe nah Bolgendurg im Mediendurgiigen. Gin 
Theil von den Einwohnern ift mit dahin gefolgt. Am 4. April 
iR der Marſchall Davouft mit franzöfflihen Truppen in Rüne, 
burg eingerüdt, Noch viele Einwohner, won Furcht getrieben, 
haben ſich über die EUmenau in das Kloſter Lüne gezogen, Bon 
den zuruͤck gebliebenen Bürgern hat der Marſchall Davouft for 
glei 72 verhaften laſſen. Der General Dörnberg foll aus 
Boigendurg an dey franz. Befehlshaber gefhrieben Haben, daß 
jede Oraufamkeit, die an den Bewohnern des linken Eibeufers 
begangen würde, an dem franzöflfchen Gefangenen durch ſchwere 
Repreffalten gerät werden foll. 

Direkte Nachrichten aus Erfurt vom 18. April fagen vom 
Cinmarfh der Ruffen in Gothı nichts ;. fie betätigen’ viel⸗ 
mehr, was der Moniteur vom Einmarſch frangöf. Truppen im 
Grfurt meldete. 

Dresden, den 14. April. Am 10, flarb hier am New 
wenfieber der kaiſerl. Oberſt v. Nafhefhodin. Geſtern wurde 
derfelbe mit milttärifchen Ehrenbezeuguugen beerdigt, Das pler 
garnifonirende oſtpreußiſche Grenedierbataillon folgte In Parade 


dem LBeichenzug. 
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Prenßem 

Berliner Zeitungen theilen auch das letzthin erwähnte Schreir 
ben mit, weldes der General Dürenberg an die franzöfis 
fhen Generale erlafien hat: Daffelbe lautet alfo: 

An die franzöfifhen Generale! 

„Durh die Gorrefpondenz der Generale Merand und 
Garra St. GEyr habe ich erfahren „daß man bie heftigften 
Masfregeln gegen die Einwohner des Hanndverfchen beabfich« 
tigt, Die durch die firgreihen Waflen Sr. Maj. des Kaifers 
von Rußland befrept, in feinem Namen den Befehl erhielten, 
ſich als Unterthanen ipres legitimen Souverains anzufehen, und 
auf ausdrüdlichen Befehl des Rommandanten der ruſſiſchen 
Truppen die Waffen ergreifen mußten, um fi und ihre Wohns 
Drte zu vertheidigen. Es war nicht in ihrer Macht, fi der 
Befolgung dieſes Befepls zu entziehen. Cine eben fo gerechte 
als ftrenge Beftrafung würde die unmittelbare Folge der nieder⸗ 
trächtigen Verlegung iprer Pflicht gegen ihren Souveratn gewe⸗ 
fen ſeyn. Dfienbar würde es alfo gegen das von allem givilis 
firten Nationen angenommene Völkerrecht feyn, wenn ein eins 
ziger hannoͤverſcher Unterthan als Nebel angefehen und als fols 
her behandelt würde. Ich mag es mir nicht denken, meine 
Herren, daß Sie Ah eine folhe Maahregel erlauben wer» 
den; aber ich, erfläre, daß ich auf alle Fälle Neprefialien zu 
brauden entihloffen bin, und daf alle Gefangene, die ſich -in 
meiner Gewalt befinden, vem erflen bis zum legten, fo mie 
alle, melde mir noch künftig in die Hände fallen dürften, mit 
eben der Strenge behandelt werden follen, mie Eie die Gin: 
wohner Hannovers behandeln werden, und daß fie mit ih: 
rem Leben für das derer haften follen, die, da fie auf aus⸗ 

Deudligem Befehl der Rommandanten der ruffifhen Truppen 
die Waffen ergriffen, ihre Pfligt gegen ihren Rönig und ihr 
Vaterland erfüllten. 

Boigenburg, den 5. April 1813. 
Der Freyherr v. Dörenberg, 
Eönigl. großbritannifcher General: Mojer, Gommans 
dant eines ruffifch » preußifchen Truppen « Korps. 

Berichte aus Mödern vom 6., und aus Burg vom 
7. April (in den Berliners und Wiener: Zeitungen), geben 
das franzöfihe Korps, welches am 3. aus Magdeburg 
vordrang , zu 17,000 Bann an. General Grenier war an 
derfelben Spige. Bor diefer Uebermacht hatte fi der preußis 
She General, BDorftell zurücigezogen, worauf die Franzofen 
in Mödern-einrüdten. Das hierauf am 5. erfolgte Gefecht 
mar fehr higig. Am meiſten Her ein franzöflfhes Regiment, 
roth uniformister Dılaren. General Grenier wurde durch 
die Bade gefhoflen, und General Voffeil in der Lende 
ſchwer verwundet, Bis Burg find die Franzoſen micht ger 
kommen. Run follen fie ſich bey Kbnigeborn verihant 
haben, 

Die bey und in Lüneburg gemachten franzöfifhen Ge 
fangenen find am 10. April nah Berlin gebracht worden. — 
Ingleigen find die am 12. d. von den ben Mödern ges 
machten Gefanugenen na Berlin gebracht worden, 


Die Breslauer Zeitung enthaͤlt Folgendes aus Breslau, 
vom 135. April. Geftern befanden id Se, Maj. der Raifer 
von Rußland nmebft dem Hauptquartier des General Feldman 
ſchalls Fürften Kutuſow im Trachenberg. Heute werden Aller 
böchftdiefelben, dem Bernehmen nah, in Steinau an der Dder 
eintreffen, wohin Se. Majeftät der Koͤnig fih ebenfalls heut 
begeben hat. 

Bermifdte Radhridten. 

Zu Nürnberg waren am 24. April nach eimer faft vie 
woͤchentlichen Unterbrehung wieder Zeitungen aus Dreden, Leip⸗ 
sig, Halle, Magdeburg und Pofen eingetroffen. 

‚ Wien, ben 21. April. Kurs auf Augsburg Ufo 171 1j2, 
zwey Monate 170 1J2. 

Der, berühmte Rapellmeifter, Hr. Earl Mariav. We—⸗ 
ber, it nun Director der Dper der koͤnigl. boͤhmiſch⸗ Staͤn⸗ 
difhen Theater in Prag, und befindet fih gegenmärtig im 
Wien, mo er den 25. April eine große mufifaliihe Akademie 
geben wird, wobey Mad. Harlas und Hr. Heintich Bär 
mann fi hören lafien. 

—ñ— — — — 
Königl. Hof: und National⸗Therter. 

Mittwoch, den MWten April. Die Komödie aus dem 
Stegreif und die beyden Füchſe. 

Freytag, den 30. April. Elektra. 


Sonntag, den 2. May. Die Radicalcur und ein Dis 
vertiſſe ment. 


— — —— | 
2145. (2 4) H. Handelomann Margreiters gang hergerlchte⸗ 
ter Garten in der Muſenſtraße ſteht zum Verkaufe feil, und 
die Kaufebedingniffe ſiad bey ihm felbit, oder dem königl. Adv, 
Späth Scäfflergaffe Nro. 3637, 2. Stock zu erfragen. 


2116. (3. ©) Endesgeſetzter macht hlemit befannt, daß er 
fein voriges Logis verändert, und nun feine Ginkehr bey Hrm, 
Zofepp Döllerer, bürgerl. Weingaftgcber im Thal geuom⸗ 
mea habe; allmo er alle ihm erlaubte Beftelungen annehmen 
und bejiens beforgen wird. 

Mathias Freuenfperger, 
Bot von Meustting. 


2167. Es iſt in einer gangbaren Eireh⸗ unweit bes Markt, 
plages ein Gewoͤlb für einen Raufmann mit sder ohne Logis 
auf künftige Michaelis zu verfliften. D. U. 


2165. In der Derzogfeitalgaffe Ro. 1250 find wey große 
und ein Bleiner Keller zu verfliften. 


2132. (3. 6) In der Fürftenfelder Sofle Nro. 999. If 
im erften Stock eine Wohnung von 6 Zimmern nebſt übrigen 
Bequemlichkeiten gu vermietpen, und ſegleich zu beziehen. 


2166. Das angekündigte Lied: „An Die Rbniginn, if 
am te der Rofengaffe zu baden. - 


2168. In der Fleiſchmanniſchen Bushandlung (Raur 


"finger » Baffe Rro. 1016) it befländig ela Sortiment Hallir 


[her Bibeln bes alten und neuen Teſtamenté 
nach der teutfhen Hebrrfegung Dr Martin 2m 
tHers, im verfciedenen Ausgaben und auf verfhiedenem Par 
pier, gebunden oder ungebunden, vorraͤthig. Die Preife find 
fee billig. 
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Mit Seiner koͤniglichen Majeftät von Balern allergnädigfiem Privilegio. 
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Branzöfifged Neid. 

Der Moniteur meldet die am 16. April um Mitternacht 
erfolgte Ankunft des Kaifers zu Mainz. Das [journal de Par 
riß ſetzt him, daß an eben diefem Tage die kaiſerlichen Gars 
den von Frankfurt nad) einem fünfwöcentlichen Aufenthalte zu 
ihrer meitern Beftimmung aufgebroden wären. 

Die Operationen gur Aushebung der Gonfeription von 1814 
waren in den meiften Departements beendigt, oder ihrer Been: 
Pigung nahe. Die Aushebung von 80,000 Mann aus den äls 
tern Sonferiptionen von 1807 bis 1812 im Folge des Senatuss 
Gonjults vom 5. April wurde thätig fortgefegt; man bemerkte, 
daß fie ſowohl in Ruͤdſicht auf Größe und koͤrperliche Kraft, 
als auf gute Stimmung die vorzüglihiten Rekruten lieferte, 
Ein beträchtliher Theil davon mar für die Paiferitche Garde 
beſtimmt. 

Die auf der Rhede von Rochelle vor Anker gelegene eng, 
Tifhe Eekadre Hatte diefelbe am 4. April verlafen. 

Die Bevölterung des Departements der untern Pprenäen, 
melde 1806 aus 379,225 Menfhen beftand, war 1812 auf 
383,502 angewadfen. Die des Departements der Donne be: 
trug 1806 318,584, im Jahr 1812 520,524. 

Bortfegung der Aktenftüde, welche ſich auf die 
Allianz beziehen. — Beſchluß des Schreibens 
des Den. v. Kruſemark. — Zu gleiher Zeit, und mwähs 
rend die Oderfeſtungen längft hätten auf Frankreichs Koften 
Serprovlantirt merden müjlen, nachdem der Raifer, in einer dem 
Fürften von Hatzfeld bewilligten Audlenz, erklärt hatte, daß er 
den franz. Behörden jede Art von Requifition in den Staa— 
ten des Rönigs- unterfagt habe 20), erhielten Die Gouverneurs 
dleſer Feftungen Befehl, in einem Umkreiſe von 10 Stunden, 
olles was fie zu ihrer Vertpeidigung und Verproviantirung ber 
Dürften , mwegjunehmen. Diefer willkuͤhrliche und unge 
rechte Befehl, von dem man fi nit einmal die Mühe gab, 
den König zu benachrichtigen, wurde in feinem ganzen Ums 
fange, dem gehriligten Rechte des Eigentpums zum Hohne, und 
mıt gewaltthätigen Umſtaͤnden, ins Werk gefegt, Die ſchwer zu 
beſchteiben fegn dürften 30). Ungeachtet aller dieſer Gründe, 
pad det dei Auen hi Au 


29) Es waren in der Thot Befehle gegeben, und dem zufolge 
KRontrakte gefhloffen worden; die franz. Bermaltungsber 
börde ward aber von Der preuf. Regierung fo wenig 
unterlügt, und die Verträge waren fo läflig, daß man 
genöthigt war, fie gu "afliren, 

30) Wie gefagt, die zu übermäßigen Preifen abgeſchloſſenen 
Kontrakte Ponnten nicht vollzogen werden. Es war ge: 


mit Frankrelch zu brechen, mollte der Koͤnig dennoch den Weg 
der Negociatlonen verfuhen. Gr benadrichtigte den Raifer Ma: 
poleon, daß er einen vertrauten Mann an den ruſſiſchen Kaifer 
fbiten würde, um ihn jur Anerkeunung der Meutrafität des 
Tpeils von Sclefien zu bewegen, melde Frankreich anerkannt 
hatte 51). Gs war dieſes das einzige Mittel, das dem, für 





rade in dem Augenblide, mo der Gen. Bülow dem 
Beinde Den Uebergong über die Dder ließ; die Ruffen 
erfhienen bereits vor dem -Glacis der Feſtungen. Die 
Kommandanten thaten ihre Schuldigkeit, thaten mas 
überall geſchieht, fie ergänzen ipre Berproviantirungen, 
um die Bertpeidigung den ihnen anvertrauten Feftungen 
zu fihern; das ift Kriegsrecht. Wenn Preußen Frank: 
reichs Bundesgenofie ift, fo war es für jenes eben fo 
wichtig, daß dieſe Pläge vertheidigt wurden ; war es 
Sranlreihs Feind: fo muſte es für uns nicht minder 
dringend fepn, Diefelben in Bertpeidigungsfland zu frgen. 
Zudem mas ift den aeichehen ? die Verprovlantitung 
ward auf Hoften des Bandes ergänzt; nah den Beſtim— 
mungen der Konvention vom 8. Sept. 1808, follte ja 
die — Verproviantirung von Preuſſen geſchafft 
werden. 

51) Dberfchlefien, ein Theil von Niederſchleſien und die 
Grafſchaft Glatz, waren von dem Durchmarſche alliirter 
Truppen ausgenommea. (SG. meiter unten Art 6. der 
erſten Konvention vom 24. Bebr. 1812.) Diefe Ausnah- 
me war feine Neutralität, Eonnte keine Neutralität ſeyn. 
Man verlangte, Das ihr nicht mit dem Feinde kommus 
niziten möchtet, weil ihr diefes nur in Uebereinſtimmung 
mit eurem Afilrten thun Durftet, und weil man da& 
Refultat diefer Kommunitationen wohl vorausfah. Das 
Bettagen eurer Generale ermächtigte zu diefer Voraus: 
fezung , uud das Greigniß recpifgrtigte fie mur zu fehr. 

Art. 6. der erften Speziallonvention vom 
24. Febr. 1812. — „Die franz. oder alltlirten Zrupren 
künen durch die preuf. Provinzen ziehen und diefelben 
befegen,, ausgenommen find jedoch Oberſchleſten, die Graf 
ſchaft Blog und die Fürftenchümer Breslau, Dels und 
Brieg. Sie werden daher wider diefen Theil Eblefiens 
nod; diejenigen Länder betreten, welche Eeinen Theil der 
Dperationslinien ausmaten." — „Die Stadt Potedam 
it von Truppendurchzügen und einer frang. oder alltirten 
Barnifon befreit. — Bon der Garnifon von Potsdam 
kann eine Rcmpagnie auf Die Wade nah dem Schloß 
Sparlottendurg, und eine Kompagnie auf die Wade 
nad dem Pallaſt des Königs zu Berlin Detafdirt wer: 
den, Kein Offizier oder Emplone kann, unter welchem 
Bormand es auch fep, im das befagte Palais und Schloß 


tr 


Pr 
den Augenblick wenigſtens, von Brankeeih verlaſſenen Rönige 
übrig Hlieb,, um eine fichere Freyſtaͤtte zu haben, umd- fi nice 
in dergraufanien Nothwendigkeit zu befinden, felne Staaten 
verlaffenzu müflen. Der Ralfer erkläcte ſich laut gegen Dielen 
Schritt, und würdigte Preußen nicht dinmal, ſich über die 
Borfhläge zu erflären, melde Diefe * begleiteten 32). 
Bey Diefer Lage der Dinge konnte der Butfhluß des Königs 
nicht länger zweifelhaft bleiben. 
der Schaltung feiner politiigen Eriiteng aufgeopfert, nun feht 
Frankreich felbjt diefe Exiſtenz aufs Spiel, nun thut es nichts 
um fir zu f[hägen 55). Rußland kann Preußens Ungfüt vers 
größern, aber großmüthig erbietet ed ſich zu feiner Vertheidig 
gung. Der König, kann ferner” nicht unfhlüig fegn. Getreu 
feinen Grundfägen und feinen Pflichten, vereinigt er feine Wafı 





und ipre Dependenzen ohne Die Erlaubnif des von Sr. 
M. dem Könige von Preußen eingefepten Gouverneurs, 
eintehren oder darin logiren.’’ 

32) Preußen war in voller Unterhandlung mit dem Felnde, 
als 08 Dem im Rede ſtehenden Vorſchlag machte. Gr ift 
im einer, den 16. Febr., dem Grafen von St. Matſau 
ju Breslau Übergebenen Note enthalten. Man braudt 
nur das Datum dieſes Actenjtüds zu merken, und die 
eigenen Ausbrüde des Staatokanzlers anjuführen, um 
die Schiälichkeit, die Nothwendigkeit und die Redlichkeit, 
Die Diefen Borfchlag eingegeben hatten, anſchaulich zu 
mahen. — „Der Rönig if auf den Gedanken gelome 
nen, Das große Werk könne duch nichts mehr befördert 
werden, als dur einen Waffenſtillſtand; welchem nad 
Die franzoͤſtſche und ruffiihe Armee fich auf eins gemilie 
Entfernung gurüdjichen, Demarlations » Binlen- anlegen, 


und eine gewille Strede Landes zwiſchen fih laffen fol. 


ten. Mürde Se, Boiferl. Maj. geneigte fen, ſich in ein 
ſolches Arrangement einzulaffen ? Sollten Allerhöchitdiefels 
ben wohl einwilligen die Bemahung der Dberfeftums 
gen, Pillaws und Danzig's (leiteres, dem Tilfiter Feier 
den gemäß, gemeinfhaftlih mie fühlifhen Truppen) den 
Truppen des Könige zu überlajien, und Ihre Ars 
mee Hinter die Elbe zuraͤckzuziehen, wenn der Kalſer Ale: 
rander Die feinige hinter der Weichſel zurüdzöge? Se, 
Maj. der Aönig befiehlt dem General v. Rrufrmart und 
dem Fürften v. Hatzfeld hierüber die Willenimeinung Sr, 
k. Mojeflät zu verlangen, Auch läft er den Kaiſer Ale—⸗ 
vander ausforichen, als über eine dee, melde eingıg 
und allein von ihm kümmt, und melde im nichts die 
Entfhliegungen tompromittiren kann, melde der Raifer, 
Ihr Souverain, Dere Graf, im Diefer Hinficht fallen 
follte, &e. Majeftät merden dleſem zu Folge ihre fer 
nern Schritte einrihten, ©srnehmigen Sie u. 
f. w. Breslau, den 15. Febr. 1815. 
(Unter.) Hardenberg." 

Man fieht nice ein, wie es hätte möglich feon koͤn⸗ 
men, Da Diefed den 15. Bebr. zu Breslau geſchrieden 
wurde, und Preußens Allianz; mit Rußland bereits zum 
Unterzeichnen fertig war, mie fie denn auch wirklich den 
1. März unterzeichnet wurde, daß die Enıfhlichung des 
Raifers Napoleon Die fernen Schritte des Königs von 
Preußen follte beſtimmen Binnen. Wozu dergleichen Dis 
rlomatifhe Schlelchwege, die biunen weniger als 14 Tan 
gen entpüllt werden mußten ? 


35) Was habt ihr denn gethan, um euch felbft zu brihügen ? 
Guses Armeen traten im die feindlihen Reigen! 
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Seit Zahren halte. er. alles-- 


y es, 


fen mit denen Des Raifers Aleranders, waͤhlt er eim anderes 
Spitem, nidyt aber ‚einen ander Zwe 34), , Er hofft, indem 
er mit Frankteich beit und fih am Rußland anfchlieft, entmer 
der durch einen ehrenvollen Frieden, oder durch die Gewalt 
der Warten, den einzigen Zmed feiner Wünfche gu erwerben; 
die Unabhängigkeit feiner Wölter, die daraus entipringenden 
Wohlthaten, und das Grbipeil feiner Bäter, das man ihm zur 
Halfte eutriffen hatte 35). Mit allen feinen Kräften wird der 
König auch allen, dem gemeinfamen ntereffe der europälfchen 
Monarchen angemefienen Borfglägen bepterten 36). Sein Aeb⸗ 
haftet Wunſch it, daß dieſelben einen 133 der Dinge ber: 
beuführen mögten , worin Friedensserträge, nicht bloß: Waifen⸗ 
Rıfiftände 37} feven, wo bie Gerechtigkeit Die Gemäprleiftung 
der Macht erhalte, und eim jeder, Feine natürlichen Rechte wies 
Ddererlangend, nicht mehr in allen Theilen feines Dafeyus durch 
den Mißdeauch der Gewalt beeinträchtigt werde. Diefes, Herr 
Derjog, bin ich beauftragt zur Kenatnig Ew. Erz. zu bringen, 
Ele wollen davon Br, Mai. dem Kaiſer Bericht erflattem, 
Mit Eritaunen bat Guropa Die Geduld, Die ausdauernde Res 
fignation eined Volles angefven, Daß ſich in den Jahrbuͤchern 
der Gefhichte dutch glänzenden Much und edle Eeparrlichkeit 
ausgezeichnet hatte. Geleitet von den heiligſten Beweggränden, 
iſt nunmehr keiner unter und, der nicht entſchlofſen wäre, jede 
Ruͤckſicht zu opfern dem großen Intereile des Throns , des Bas 
terlandes, der lnabhängtgkeit von Europa: keiner der fh nit 
glülich ſchaͤtzen mwärde für Diefen edeln Zmwet, in Vertpeidis 
sung des heimathlichen Heerdes zu fallen. Ich habe den Befehl, 
mid unverzüglich mit dem Zürften von Hapfeld, dem geheimen 
Staatérath von Beguelin und denen zu Diefen verfhiedenem 
—— othotigen Perfonen zu dem Könige, meinem erhas 
Genen Monarchen zu begeben. ch habe die Ehre, Ew. Erj. 
zu bitten, mir Die zu Diefem Ende nmöthigen Paͤſſe zutommen 
wu laſſen. Ich beeifere mich, Ihnen zugleich die Berfiherung 
meiner hoͤchſten Achtung zu erneuern. 
Unter. Kruſfemark. 

Rro, 5. — Antwort auf die Note des Derrn 
von Aruſemark. — Paris, den 1. April 1813. Dere 
Beron! Ich Habe Er. Baiferl, und koͤnigl. Majeſtaͤt die More 
vorgelegt, womit Sie mich unterm 27, März beehrr hatten. — 
Was in ihrem Jupalte einer ernftyaften Erwägung am wür⸗ 
digſten ift, läßt fir folgendermaßen zufammenfaffen, Preußen 
ſuchte und ſchloß im Jahre 1812 ein Bündnih mit Frankreich, 
weil die franz. Armeen den preuß. Staaten näher waren, als 
die ruſſtſchen. — Preußen erflärt im Jahre 1813, daß es feine 
Bertröge bricht, weil die ruf. Armeen feinen Staaten näher find, 
als die franz. Die Nachwelt wird entfheiden, ob ein ſolches Bers 
halten tedlich, ob es eines großen Fürften würdig, ob es der Billig« 
keit und einer vernünftigen Politil angemeiien iſt. — Der Behartlich⸗ 
Beit ihres Kabinets in feinen Grundfägen wird es jedoch volle 
Gretechtigkeit widerfahren laſſen. — Im Jahre 1792 fahien 


54) Es wird auch Nirmand laͤugnen, daß Preußen jept feis 
nen zu jeder Zeit befolgten Grundfägen getreu if. (5, 
weiterhin bie Antwort auf Die Mote des Bra. v. Arus 
femarf, ) 

55) Dan fehe ebenfalls die Antwort an Hrn. v. Rrufemark, 

30) Binnen 20 Jahren habt ihr fie Ale hiutergangen. Wels 
her Sopuwveroin, melde Nation Bann fortan euch trauen ? 

37) Dieſer Wunſch mirft das gange Syſtem eueres Mauifes 
ſtes über den Haufen, weiches durchaus auf dem Grunds 
Sog berupt, daf die Verpflichtungen und Verträge allem 
Spiel des Glüde, allem Wechſel des Rriegsgeihits fols 
gen mällen, j 
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Srankreih, das im Junern durch eine Nevolatiom erſchuͤttert, 
von Außen von einem furdtbaren Feinde bedroht war, unters 
itegen zu müffen. Preußen befriegte es. Drey Jahre nachher, 
als Frankrei über die Koalition triumphirte, verließ Preußen 
feine Bundeögenofien, trat mit dem Glücke zugleih auf die 
Seite des Rationaltonvents, und der König von Preußen war 
der erſte von den gegen Franfreih aufgeftandenen Monarden, 
der Die Republik anerkannte, — Bier Fahre waren kaum vers 
floffen (1799), fo erfuhr Frankreich das Wechſelſchickſal des 
Rrieged. In der Schwels und im taiien waren Schlachten 
verloren morden ; der Herzog von Dort war in Holland gelaus 
det, und die Republik im Morden und Süden bedroht. Das 
Süd Hatte fih gewandt; Preußen wandte ſich ebenfalls. Aber 
die Engländer wurden aus Holland verjagt: Die Ruſſen bey 
Zuͤrch geſchlagen; in Italien trat der Sieg wieder unter unfere 
Fahnen, und — Preußen ward wieder Frankreichs Freund. — 
Im Jahe 1805 rüftere ſich Defterreih. Seine Armeen rüdten 
an der Domau vor, und überzogen Baiern, mährend ruffifdhe 
Truppen über den Niemen gingen, und gegen die Weichſel 
anrüdten. Die Bereinigung Dreyer großen Mächte und ihre 
ungeheuren Nüfungen -fhienen Frankreih nichts als Unfälle 
vorherjufagen. Da zauderte Preufen nicht länger, griff zu den 
Waffen, unterzeichnete den Berliner Traktat, und die DManen 
Friedrichs des Zweyten wurden zu Zeugen des emigen Haſſes 
aufgerufen, Den e8° Frankreich ſchwur. — Ald aber der Minifter 
Den 28 zu Gr. Majeftät ſchickte, um ihm Gefege vorzufgreiben, 
in Méhren anfam, hatten Die Rufen eben die Schlacht bey 
Aufteriig verloren, verdankten fie es blos der Großmuth der 
Brangofen, daß jie in ige Baterland gurüdlehren durften. Da 
gerriö Preußen geihwind den d Wochen vorher abgeihloffenen 
Berliner Traktat, ſchwut den berühmten Potsdamer Eid ab, 
verriet Rußland, mie es Frankreich verrathen hatte, und ging 
mit uns neue Verpflichtungen ein. Aber diefes ewige Schwan: 
Ben der Politik erzeugte in der üffentlihen Meinung in Preus 
Ben eine wahre Anarhie; Heberfpannung bemächtigte fich der 
Gemüther, und die preufiiche Regierung vermochte fie nicht 
nicht mehr gu leiten. Sie riſſen fie mit ih fort, und im Jahr 
1809 erkläre fie Frankreich in einem Augenblide den Krieg, 
wo ihr am meiften daran gelegen feyn mußte, In gutem Gin: 
verftändniß mit ihm zw bleiben. Preußen ward gang erobert, 
in Tifie aber, was es nicht hoffte, dennoch bey einen Frieden 
jugelaflen, wo ed alles empfing und nichts gab, — Im Fahre 
1809 brach der oͤſtreichiſche Krieg aus; Preußen war ſchon im 
Begriff, wieder ein anderes Spitem zu ergreifen; da aber die 
erſten militärifchen Greigniffe Beinen Zweifel mehr über die Ne— 
fultate des Feldzuges übrig ließen, fo hörte es Elüglichen Rath 
an, und wagte es nicht, fich zu erklären, 
(Die Fortfegung folgt.) 
Jtaliem 
Das mallaͤndiſche Offizialblatt meldet, nach Berichten aus 
dein Dauptquattier der großen Armee hätten fich zwey Batails 
fone vom 2ten Italienifhen leichten Regiment, unter Anführung 
des Generals Zuchi, In einem meulihen Vorpoftengefecht bes 
fonders ausge zeichnet. 

Schon am 15. April erfuhr man zu Mailand, durch den 
Zelegtapben die amı naͤmlichen Tage erfolgte Abreife des Kal⸗ 
ferö von Parlt. 

Am 36. April brachen von Venedig zwey Marine + Artilles 
eietompaguien nach Mailand auf, um der Rönigligen Garde 
einmarleibtusu werden < 


Sud, Amerika 

Nachrichten aus London vom 30. März, die fih im 
Öfterreihifchen Beobachter finden, zu Bolge, fol in der Pros 
viaj Gäraccas, wo befanntlih General Miranda eine fo ber 
deutende Rolle fpielte, eine zweyte fehr blutige Revolntien aus— 
gebrochen feyn: Miranda (den man früher für hingerichtet 
außgegeben hatte) fol ſich mit den Gortes dem Anſchein nach 
verglichen haben, und ſich jegt in Gabdir befinden, 5 

Sadfenm 

Aeltere Nachrichten aus Sachſen in der Allg. Zelt. melden: 
„Am 1. April Mittags traf der Kronprinz von Preußen, der 
Prinz Wilhelm, Bruder des Königs, die Prinzen Auguft und 
Friedrih von Preußen, und der Prinz Karl von Medlenburg 
in Shemnig ein, uͤbernachteten daſelbſt, und braden dem fols 
genden Tag. mit den bey fih Habenden drey Regimentera Dur 
faren,, unter dem Gommando der General + Bieutenants Prinzen 
Wuhelm und Auguft, dann des Generals v. Ziethen gegen Pe: 
ning auf. Am 5. trafen in Ghemnig 10,000 Mann preußiihe 
Infanterie und Artillerie mit einem großen Gefhügpark ein, 
wurden in der Stadt und in den umliegenden Dörfern einquars 
tirt, und marfchirten am 7. nah Zwidau ab. Ueber Dresden 
nah Altenburg und Leipzig find größere Golonnen marſchitt. 
Der Poftenlauf ift bey diefen Umfländen fehr gehemmt.’ 

Unterm 31. März erlich der General von Bluͤcher an dis 
Eönigl. ſachſiſche Immedlat » Eommiffion zu Dresden auf eine 
von ihr überreichte Vorſtellung um Erleichterung des Landes 
eine Antwort, worin er auf Lieferung der ausgefhriebenen Ars 
meebedürfniffe beſteht, fo weit Diefelben fogleih nöthig find, 
wegen der übrigen aber die Entſcheidung feinem König anpeims 
zuftellen verfpricht. Zugleicht rügt er dem in gedachter Boritels 
lung angeblich herrſchenden ungezlemenden und erbitterten Ton. 

Oeſtreich. 

Die Wiener Zeitung enthält Folgendes aus Wien vom 24 
April. Se, Majeftät der Kaiſer, nach dem Bepfpiele Aller 
hoͤchſtdero Ahnen rupmmürdigen Angedenkens, immer gewohnt 
ausgezeichneten Gelehrten Beweiſe von Huld und Gnade zu 
geben, haben die Ritter de Saco, als dem erften DOrientaliften 
Srankreihs , einen mit Allerhoͤchſtdero Namenszug brillantirten 
Ring zuzuſenden gerupet, welcher demfelben durch ben Both⸗ 
ſchafterath, Ritter v. Fioret, im Namen Sr, Moieſtaͤt übers 
geben worden iſt. 

Bermifdte Rachrichten. 

Augsburg, den 26. April. Heute früg um ı Uhr 36 
Minuten 7 Sekunden M. 3. war der Komet mad den Beo« 
bachtungen des Hrn. Ranonitus Stark über dem Stern Antas 
ces nur 56 Min., folglig um keinen ganzen Grad, öͤſtlich 
fheinbar entfernt, umd hatte fih dem Sterm i 5ter Größe Im 
Skotplon bis auf 22 Min. füdtich, folglich nad deſſen geftriger 
Angabe nicht über 24 Min., ſcheinbar genähert Durch Bers 
gleihung mir dem Antares und i berechnete der Beobachter 
für Heute früh 12 Uhr 28 Min. 15,75 Se. M. 3. des Auge⸗ 
burger Meridians die gerade Aufiteigung des Rometen auf 245 
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Grad, 2 Min. 48,0 Sek., undrdeffen fübliche Abweichung auf 
24 Grad, 5“ Min. 25 Seh. Alfo nahm die gerade Aufſtei⸗ 
gurig innerhalb 24 Stunden 37 Min. 40,35 Set. um 3 Grad, 
52 Min. 39,6 Sek. ab; die füdlihe Abweihung aber um 3 
©rad, 24 Diin. 56,8 Sek. ju. Morgen wird der Komet über 
16 Min, früher ald der Antares kulmlniren, da letzterer biöher 
vor demfelben Eulminirte, Der Romet wird daher morgen früp 
nah 1 Uhr 42 Min. ben Feiner Rulmination über 4 Grad 9 
Min. weſtlich, und über 3 Grad 30 Min. füdlih unter dem 
Antares zu fehen feyn. 

Das Schloß Friedberg, ſechs Meilen von Frankfurt, 
iſt zu einem Hofpital für vermundete und Franke Krieger einger 
richtet worden, 

8: war am 235. April, daß Ge, k. Hoh. der Großherzog 
von Würzburg, aus ſeiner Reſidenz mah feinen Rameralherrs 
haften in Böhmen abging. Ihm folgten am 24, und 25. der 
E:bgroßherjog und die Ersherzoginnen, 

— — — 
Koͤnigliches Theater an dem Iſar-Thor. 

Donnerstag, den 29. April: Die elegante Bräumeir 
ers: Wittme. Gin Buftfpiel- in drey Aufjügen. 


An die Mitglieder der Harmonie 

Den verchrlihen Mitgliedern der Harmonie wird die Aur 
jeige gemadı, daß: 

1) den Lünftigen Sonntag den 2ten Mai der Garten im 
Schoͤnfeld eröffnet wird ; 

2) die gewöhnlichen Donnerftagd «» Gefelfhaften auh im 
Gorten fortgeiegt werden, und 

3) während den Sommer Monathen die Harmonie. Grbäude 
in der Stadt und im Garten täglih In der Früh um 7 Uhr 
geöffnet werden. 
- Münden, den 27ten April 1813. 

Der Ausfhuß der Harmonie, 


Berfteigerung. 

2162. Montag den 3ten May früh von 9 Bid 12 Uhr 
und Nachmittags von 5 bio O Uhr werden in der Hofgeſchmeid⸗ 
macher Hirſchabeckiſchen Behauſung In der Dienersgofje im ers 
flen Stecke die vom verftoıbenen koͤnigl. boier, Medisinaltarh 
und Dberpfirdarzt Friedrih Sebald rüdgelaffenen Effekten, be 
ftchend in Aleidungen, Wal, Kommodkäften, Tiſchen, Seffeln, 
Silber, worurgifgen Inſtrumenten, Mineralien: und Gifteflans 
zen⸗ Sammlungen, dann in einer Bibliothet, größtentheils tiere 
Ärztlicher und anderer Bücher verfdiedenen Inhalts, unter mels 
hen jih auch die Werke des Linnd und Wielands befinden, dfr 
fentlich verfteigert, welches hiemit Kaufsluftigen bekannt ger 
madt wird, 

Den 24. April 18153. 
Rönigl. baier. Stadtgericht Münden, 
Seragroß, Direktor. 


v Schnabel. 





Betanntmadhung. \ j 

2124. (3.5) Georg Löſch, Killermeilter in Neuhau— 
fen, if gefonuen, fein gemauertes, mit jwey gemölbten Kels 
lern verfehenes Haus, dann 1j4tel Tagwerk Hausgarten, 4 1j2 
Tagwerke Aeckergründe, und 1 Tagwert Gemeindegrund aus 
frener Hand und unter obrigkeltlicher Leltung an Ten Meiſtbie— 
theuden öffentlich, und aus der Urfache nochmal zu verkaufen, 


— 





meil der am Ziſten Dezember 1812 verſuchte Verkauf die Se⸗ 
nehmigung nicht erhalten Hat. 

KRaufsluftige haben fid am Sten May im Wirthshauſe zu 
Neuhauſen Diontag früh 10 Uhr eimzufinden, und ihre 
Kaufsanbote zu Protokoll zu geben, 

Den 12ten April 1813. 
'Rbniglih:balerifhes Landgericht Münden. 
Steprer, Landrichter. 


Betfanntmadhung. 

2159. (2. a) In der Verlaſſenſchaſtsſache der hieroris 
veritorbenen Fran Oberſtin Gräfin von Zedmwig hat man, 
um einen genauen Pafjiv: Stand herftellen zu Bönnen, zur dis 
quidirung fämintlidher, aus was immer für einem Titel an Dies 
fer Berlaffenfdaft zu machenden Foderungen auf Samftag den 
Sten May Vormittags 10 Uhr eine Gommilfton angeſetzt. Es 
werden Daher alle jene, Die auf diefe Berlafienfhaft einen Ans 
ſeruch aus was immer für einem Redtsgrunde zu machen ges 
denken, hiemit edicraliter aufgefodert, bey dieſer Liquidstions: 
Semmiffion oder in Perfon oder dur hinlaͤnglich bevollmig: 
tigte und unterrichtete Anwälte [ub poena praecluli zu erſchei⸗ 
nen. Den 6. Aprıl 1815. s 

Röniglihes Stadtgeriht Landshut. 
Denk, Etadtrichter. 
Stard. 


2096. (3. ©) Dr der Steindsuderen der Eönigl. Armen, 
Beihäftigungs s Inftalt am Anger Nro. 774 find für die Na: 
tionalgarde U. Alafie Zahlungs, Monturs:, Örunds 
und Sonduit-liften, Berpflidtungs:. und Affens 
tirungds:-Scheine, Rapports, Aus: und Eiutritts; 
Billieten in die Spitäler, Wadtrofter, Offizier 
Patente und Abſchiede ſchoͤn Iptograspir zu den billig« 
flen Preifen zu haben. Für die Einigl- Sandgerichte ebenfalls 
ale Sonfcriptions, Tabellen und Befheinungen, 
Wegierungs » Blatt XXXVIII., Reifepäffe, gebundene Bam 
dDerbüder, dann zum neuen Kottos Anleyen Deſigna— 
tionge, Faffions:, Gatafters.- Tabellen un Sa 
taſtera⸗Ertracte; ben den Landgerichten aub Unten 
tpans:Steuer- Quittungds Büdeln, und Gerede 
tigleits: Briefe. 


2142. (3. e) An der Fürfienfelder Safe Nro. 901. if 
im erften Stock eine Wohnung von 6 Zimmern nebft übrigen 
Bequemlichkeiten zu vermiethen, und fogleich zu beziehen. 


2145.(25) 9. Handele mann Margreiters gons heraerichtes 
ter Garten in der Muſenſtraße ſteht zum Verkaufe. fl, und 
die Kaufebedingniſſe find bey ihm jelbit, oder dem Eönigl, Adv. 
Späth Schäfflergafie Neo. 1057, 2. Stock zu erfragen. 


2091. (8: F) Auf der Gppsmühle nähft Thelklechen an 
der Iſar bey Mönchen find 2600 Degen Düngergpps von der 
beiten Qualität, der Metzen um 20 Er. zu verkaufen. 


2102. (3. 6b) Den 2. Day kommt das Rrämertde 
Fuhrwerk von Mannheim bier an. Wer Berfendum: 
en hat, als nämlih nach Düffeldorf, Achen, Koblenz, 
Freankfurt, Heflen: Darmiladt, Baden: Durlach, Heidelberg, 
Bruchſal, Straßburg, Raftadt, Heilbren, Kanſtadt, Stuttgart, 
Galm, Achlingen, Dillingen, Ulm, und noch mehreren derfels 
ben Gegenden, beliebe jih bey Dın. Reuter in der Loͤwen⸗ 
Grube zu melden. 


Ertra feiner Stiefel: Lat das Glas zw 15 Er., iſt im Go 
tole der politiſchen Zeltung zu haben. 


— — 


Muüuͤnchener 


Politiſche 8eitung.“ 


Mit Seiner koͤnlglichen Majeftät von Baiern allergnädigſtem Privilegie, 





Breptag — 
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30. April 1843. 


—— — — nn... 2. 2 2. 2 ... ——— — — — — — — 


Sranzöfifges Reid. 

Here Teflu hatte am 18. April Die Ehre, Ihrer Drajeftät 
der Ralferin das erfie Exemplar des Paiferlihen Staatökalen: 
ders für 1815 gu Überreihen. Zu Anfang Mal's wird ders 
felbe auch im Publitum ausgegeben werden. 

Am 15. April traf der Senator Rampon, weldem die Drs 
ganifation der Mationalgarden in den beyden Methen 1. übers 
tragen ift, zu Antwerpen eim. 

Der Belifaire, ein bekanntes Meifterwerd des Malers Ger 
sard, Mitglieds des Inſſituts, wurde kürzlich im Hotel de 
Bouillon verfteigert, und für die Summe vor 11,000 Fr. zu⸗ 
geſchlagen. 

Se. Majeſtaͤt der Kalſer befand ſich nach Briefen aus Frank: 
furt am 23 April no zu Mainz, wo Er fih unabläffıg mit 
Befihtigung der Feſtungswerke, Heerſchau von zahlreichen Trup⸗ 
penkorps aller Waflengattungen ıc. beſchaͤftigte. Es hie, Se. 
Majeſtaͤt wolle am 24. nach Erfurt abgehen. 

Wie der Moniteur meldet, find die Operationen im Betreff 
der Gonfeription von 1814 im dem Departement der Unterm 
Seine beendigt. Die legte Abgangsrevüe wurde am 17. April 
gehalten und Die jungen Gonferibirten fegten fi in Marſch, 
indem fie zu. miederholtenmalen ihren Eriegerifhen Muth und 
ipre Ergebenheit für Se. Majeſtaͤt bezeuglen. Der in dem 
nämliden Departement in Gemößpeit des Genatus + Gonfult, 
vom 3. April, erlafiene Aufruf geht mit dem beiten Erſolg 
son flatten. Die erſte Abgangsrevie hatte am 18. April flart. 

Die PBrankfurter Zeitung enthält Folgendes aus Bremen, 
son 12. April. — Heute find 2 Bataillon Linientruppen, von 
Sounabruͤck kommend, in unferer Stadt eingetroffen. — Man 
hat hier Folgendes bekannt geinacht: Der Präfekt des 
Departements der Wefermünd ungen. Rab Anſicht 
Des Vefehes vom 28. Mär; 1793. In Ermägung, daß in Ge⸗ 
folge der gegenwärtigen Berhälmmiffe es nothwendig wird, auf 
die ſtrenge Boljiehung der durch Diefes Geſe, vorgeſcht iebenen 
Maasregeln zu haltını beichließt wie folge: Art, 1. Es ift allen 
und jeden verboten, Waffen oder Montirungsitüde su kaufen, 
welche direkt oder Indireft vom Militaicperfonen berühren. — 
Die Waffen und Montirungsftüde, welche dieſem Geſetze 
zumider gekauft fegn folten, weder Bonfisziet und in Die Arfer 
male oder andere Waffendepoto miedergelegt werden. — 3, 


Die Käufer, Zwifdgenträger und Mitfhuldigen werden vor 


Die Zuiptpoligeptribunäfe gezogen und mi einer Beldftrafe be⸗ 


werden, die nicht Höher ald 3000 Franken feyn darf, aut: 
2* Ir nach den Berfüguagen des Poltzeyftrafs 


buchs. — 4. Die Hru Maires, Polljeykommiſſaire und Pie 
Balferl. Gendarmerie werden eingeladen, firenge darider ju mar 
Gen, daß die Derfügungen des gegenmärtigen Beſchluffes im 
völlige Rraft geſezt werden. — Gegeben im Hotel’ der - Präfeks 
tur zu Brenien, dyn 9. April 1813. v. Arberg. 
Schreiben des Hrn. Generals Dumonceau, an 
den Hrn. Interpräfeeten von Minden. Hr. Inter; 
Präfeet! „Man verbreitet zu Minden und an andern Orten Ger 
ruͤchte, die ohne Zweifel bloß dahin abzielen, die guten Ein: 
wohner zu beunruhigen und die Aufwiegler kuͤhn zu machen. 
Hört man dieſe Unglüdsapoftel reden „ fo find die Ruffen auf 
allen unfern Gommunifationspuncten mit dem großen. Haupts 
Quartier. Diefe Gerüchte find fallh, und Die Verbreiter der. 
felden find Störer der Öffentlichen Nuhe, melde verhaftet und 
mit dem verdienten Tode beftraft werden müfien. Das DBapıe 
der Sache ift, daß das Hauptquartier Sr. Eaiferl, hob. des 
Prinzen Bireföntgs, 6 Stunden jenfetts Magdeburg verlegt if, 
die Ruſſen am 4. und 5. d. M. dep Ziefar völig velhlagen 
und bis Brandensurg hinaus gejagt ind, Daß übrigens die 
franzöfifche Armee die Ufer der Elbe von Dresden bis Lüneburg 
befegt hält, und endlih, daß Gele, Hannover und der ganze 
Strich zwiſchen der Elbe und Wefer mit franzöfiichen Truppen 
angefüllt find. Dieſes ift Das Wahre von der Sache, und was 
ſich nicht minder bewahrheiten wird, if, daß Die Ruffen in 
Kurzem über ihre Graͤnzen werden hinausgejagt werden, Ich 
erſuche Ste, mein Here Unterpräfeet, auf die Uebelgefinnten 
beſſer zu wachen, und wachen zu laſſen, als «8 bis jept geſche⸗ 
ben if. Man muß die Schuldigen ergreifen, fie follen um 
Erempel dienen. Die Echmäpgerüchte werden aufhören, und 
bie friedlichen @inwohner neues Zutrauen gewinnen, Gie lei 
ten Die hohe Polijey Ihres Arrondifiements, mein Herr: Uns 
terpraͤſeet, handeln Sie! Minden, den 8. April 1813, 
Der General, Sommandant der 2er Divifion 
der großen Armee, 

Dumoncean.: ; 

‚ Graf v. Bergenbal. 

Befhluß. Der Unterpräfeet des Arcondiffements Wins 
den, unterridtet, daß mehrere Perfonen ſich erlauben , falfhe 
Gerüchte über die Stellung der franzoͤſiſchen Armer u verbreis 
ten, und dadurch die Rupe des friedlichen Einwohners ſtoͤhren. 
Nach Anfiht eines Schreibens von dem Hrn, Diviionsgenerals 
Kommandanten der Zten Divifion der großen Arne von dem 
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herigen Betragen, und bfieb ohne Wirkung. Unterdeſſen fchien 
- felbft den König die gewöhnliche Kälte feined Karakters zu ver 


heutigen Tage: In Betracht, daß «8 von Wichtigkeit iſt, die 
fen Vergehungen entgegen zu arbeiten, und der Schuldigen hab; 
haft au werden.) — Beſchließt: Art. A, Die Herren Maites, 
Polisepforhmiffalrs und jede andere Poligepbehörbe, find beaufs 
tragt , Jeden, der es ſich erlauben würde, Reden zu führen, 
welhe die Störung der Öffentlihen Ruhe bezwecken, zu ers 
greifen, und vor fich führen zu laflen, um ’einer Militärkoms 
miffion übergeben zu werden, 2. Jeder Schenk, und Gafle 
Wirth; oder jeder, der eim für das Publikum offenes Haus 
haͤlt, iſt perfünlih für Die aufrührerifchen und übelmollenden 
Reden verantwortlich, welche in feinem Haufe geführt werden; 

foQ verhaftet, und als Mitfhuldiger vor die Militaͤrkommiſ. 
Ban ag werden. 3. Die Herren Maires find ins Befondere 
mit der Ausführung bed gegenwärtigen Beſchluſſes beaufttägt: 
der , fo wie das offijielle’ Schreiben des Hru. Divifionsgeneraler 
Gommandanten der 2ten Divifion der großen Armee, in bevr 
Den Sprachen gedrudt und Öffentlih angeſchlagen werden foll, 

Gegeben ju Minden am 8. April 1815. 
2 Delius, 
Gtalien. 

Im Zournal de lEmpire liefet man folgendes swentes Schreis 
ben eines Sijllianers an einen Einwohner von Diraniv: Mefs 
fra, den 29. März, Kaum war mein voriges Schreiben ab: 
gegangen, als ih auf meine Sicherheit denken mußte Ich 
begab mich alfo hieher, um mich dem feflen ande zu nähern. 
In meinem Alter taugt man nicht mehr zu Revolutionen. lm 
fer Unglüd begann, mie Sie wiſſen, mit dem Zeitpunfte, wo 
Das brittiſche Kabinet auf unfre Herrfher Einfluß gewann, 
Schon damals fagten Leute von Ginfiht voraus, mas geſche⸗ 
den würde. Als der Hof nah Sigilien flüdten mußte, und 
fine legten Hoffnungen auf die Engländer, Die ihn ins Elend 
geſtuͤrzt hatten, baute, fo mar es Dielen freplich leicht, ihn auf 
alle Wetfe niedergudrüden; aber fie übertrafen darin jede Er— 
martung. Raum war der König zu Palermo angelangt, als 
e ſich nah und nah ale Hülfsmittel, ale Autorität entziehen 
ſeh. Mifiina und alle wichtigen Punkte wurden von den Ging: 
ändern befegt; Ihre Eskadren bemächtigten fi der Häfen; die 
brittifche Flagge wehte auf den Thermen von Melazja neben 
der fiziftanifhen ; man fah Beute auftreten, die den König vers 
rathen hatten, während bie, melde ihm treu geblieben waren, 
vertrieben wurden; eine engliſche Befapung verdrängte die koͤ— 
nighhe aus dem Echloffe von Palermo; der Geniral Maitland 
und Lord’ Bentink jtellten ſich zwiſchen Den König und die Un: 
terthaiten, erließen Profamationen, und ertheilten Befehle, de: 
nen die Ginmohner gehorchen mußten, Der eine mifchte ſich 
in die Berathfchlagungen des Genats, der andre wollte Die 
Truppen ’unmittelbar bezahlen ; kurz, beyde ſchienen mehr ab 
geſchickt, um ein erobertes Land auszufaugen, als um Diefes 
Band vor einer Eroberung zu fügen. Sie trieben ihre Bers 
wirgenbeie fo weit, Daß der Königin die Augen aufgingen; fie 
durchſchaute endHh bie liſtige Politik ihrer angeblichen Befreyer ; 
alleiir ihr Widerfland Fam zu fpät, er widerſprach ihrem bie, 
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lafien ; er befchmerte fih , man drohte ihm, und ee mußte Die 
Ausübung feiner unmädtigen Autorität im die Hände feined 
Sohnes legen. Gr entfernte fih mit der Königin einige Stuns 
den von Palermo ; allein bald rieth man ihnen, getrennt zu 
leben; alfo bezog der König Golle, und die Königin wurde in 
in ein Landhaus bey Monreale geſperrt. Der Prinz Franz, 
jung und ohne Erfahrung , hatte nothwendig nur eine fingirte 
Autorität. Die Engländer regirten unter feinem Namen, und 
Ipre Maaßtegeln bewiefen je länger je mehr, daß fie in einem 
feindlichen Lande zu ſeyn glaubten. Sie fchalteten öffentlich 
über Siziliens gefammte Einkuͤnfte, veränderten Alles, felbft 
die Ronjtitutiom des Reihe, und gaben ihr eime Form, die 
weder dem Saralter noch der Bage der Ginwohner angemeifen 
it. Es zeigten ih alfo Somptome von Unzufriedenheit. Lord 
Bentiuk wollte deren Ausſpruch zuvorkommen, rufte neue fremde 
Truppen nah Sizilien, formirte die emigrirten Kalabrier im 
Regimenter, und ſchickte hingegen 20,000 Sizilianer auf ger 
fäprlige Expeditionen an den ſpaniſchen KRüften aus. Dadurch 
wuchs Die Gährung, es Fam oft zu Haͤndeln zwiſchen den Bans 
deseinmohnern und ben Engländern, moben mehrere Dfflsiere 
das Geben verloren. Alſo wußte man nichts Beſſeres zu thun, 
als eine Berſchwoͤrung zu erdichten, in welche man Ale, vor 
denen man ſich fürchtete, vermideln wollte; man gab Ihren 
Schuld, fie Hätten den Saal des neuen Parlaments in die 
Luft fprengen wollen, und mit Hülfe diefer eben fo fonderbar 
een ald graufamen Erfindung befeftigte man die englifhe Autos 
rität und erneuerte die Proferiptionen. Das Bolt, die Fin: 
(hung einfebend, worin man #6 Anfangs eingemirgt hatte, und 
der Bedrüdungen jeder Art müde, die ed von hochmüthigen 
Ausländern erdulden mußte, trug Das Joch nur noch mit fichte 
barer Ungeduld. Eine Revolution drohte ausjubrehen. Die 
Engländer wollten ihr dadurch zuvorfommen, daß fie durch Zus 
rüdrufung des Rönige nah Palermo den Volksleidenſchaften 
fhmeichelten ; aber fie mußten fi nicht felbft im Zaum zu 
halten ; der König wurde von Neuem der Gegenitand der ges 
malttbätigften und veraͤchtlichſten Behandlung; der öffentliche 
Unmille Bieg, Sie wiſſen fhon, was darauf erfolgte. Ich har 
be nichts von meuern Vorfaͤllen gehört. Das Volk wird dur 
eine ungureihende Macht in Schranken gehalten; mir flehn das 
ber auf einem Bulkan, Unſte anmaafenden und blutgierigen 
Goͤſte haben auf Siziliend Boden nur Haß autgefät; fie wer 
Den pur Rache erndten, Sie haben nichts geachtet, fie haben 
den Souverain mie den Unterthan gemißhandelt, alfo haben 
fie hier vom Throne bis zur unterften Volkoklaſſe nichts als 
unverföhnlide Feinde, Die Nachrichten aus Sizilien koͤnnen 
ſeht interefiant werden ; ich werde die Gelegenheit benutzen, fir Ih» 
nen mitzutheilen, false ih niht im Stande bin, fie Innen 
ſelbſt zu bringen.’ 
Großbritannien 
Der oͤſtreichijche Beobachter enthält aus dem Pamburgifhen 


Sorrefpondenten Yolgendes aus Londen vom 30, März: „Der 
Beichram der verftorbenen Herzogtun von Braunfhmreig wird 
nädfte Mittwoch ben Fackelſchein in der koͤniglichen Gruft zu 
Windfor in der Stille bepgefegt werden. Der Herzog von 
Breunfhweige Orts wird als Haupt ı Keidtrager den Leichenzug 
begleiten. 
fo fordert die Etiquette, daß das Begräbniß in der Stille und 
mit mit allen gewöhnlichen Feyerlichkeiten ftatt finde. Die 
Prinzeſſta Sharlotte von Walds hat am lekten Freytage nah 
einem beträchtlichen Zmifchenraume mieder einen Befuh zu 
Blackheath day ihrer Mutter, der Prinzefin von Wales, abs 
geftattet, Sie fpeiste mit derfelben zu Mittage.“ — „ine 
unferer Kriegoſchaluppen, la bonne Eiteyenne, welche mit beos 
nahe zwey Millionen Werth an Silber und Gold beladen iſt, 
und Deren Ankunft fhon einmal ohne Grund angekündigt ward, 
lag den letzten Nachrichten zufolge in Bahla fiher vor Anker, 
um eisen Ronvop zu erwarten, weil man wußte, daß Die ame⸗ 
rikaniſche Fregatte Eifer nebſt einer Schaluppe dort kreuzte. 
Machtichten aus New, Dort zufolge fa man dort mit Angft 
der Ankunft von acht 74 Kanonenfhiffen und mehreren Fregat ⸗ 
ten entgegen, welche von hier aus nah Amerika betafhirt wer: 
den follen. Bir I. B. Warren, unfer Admiral an der ames 
ritkaniſchen Hüfte, hat auf einen Antrag zur gegenfeitigen Frey⸗ 
laſſang und Zurüdfendung der Mattoſen geantwortet, alle ames 
rifanifhen Matrofen würden von brittifihen Schiffen freigelaffen , 
wenn es nemlich hinlaͤnglich bemiefen werde, daß fie wirkliche 
Amerikaner find. Dieſe Antwort Hat den Amerikanern nicht 
gefallen. Die Anzahl der brittifhen Schiffe, welhe nah den 
Allekuranjbüchern auf Liopds Raffechanfe vom 4 Aug. 1812 bis 
sum 9. März 1815 durch amerikaniſche Kaper genommen wor⸗ 


den find, beträgt nicht weniger als 513., Von Dielen wurden‘ 


indefſen 75 dur brittiſche Kreuzer mieder erobert,’ 

Se. königl. Hoh. der Herzog von Gambridge, werden, wie 
ed Heißt, in kurzem von hier nah dem feiten Lande abreifen, 
Die Hiefige Admiralität hat dur Proflamationen angezeigt, 
daß alle 14 Tage, oder fobald eine Hinlängliche Anzahl von 
Schiffen ſch gemeldet haben wird, eine Konvol mit denſelben 
nach der Elbe abgehen werde, — Die Regierung hat heute auf ger 
ſchehene Anfeage einer Deputarion von Kaufleuten die Antwort 
gegeben, daß Die Blokade der Weſer und Eide u, f. mw. micht 
eher förmlich aufgehoben werden könne, als bis eine Antwort 
auf die Anträge der nah Dänemark? geſchickten Miffion einger 
laufen fey, daß indeſſen die freye Schifffahrt auf alle Weife ber 

‚günftigt werben. folle. 

Der Moniteur enthält Folgendes aus London, vom 10, 
Bpel. Am Mittwoh Morgen ging die Erbedition nah Ame⸗ 
nte von Plymouth aus mit einem guten Südoftminde unter 
Sie bef ht aus dem Diademe von 64 Ranonenz dem 
. e do ı 505 dem Ro ulus von 44; den Fregatten die 

Nemeſis, dis For und der Suctes und dem Raketenſchiff der 
Barmer. ©;- Hat zwey Bataillons Marinefoldaten, einige 

Am und ein Bataillon Veteranen an Bord, 


x 


Da der Herzog ſich hier ald Privarmann aufpielt,' 
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Der Marmer Hat eine beträchtliche Menge Romgrevfche Ratten 
an Bord; man glaubt, daf die Erpedition -unmittelbar nad 
ihrer Ankunft den Berfuh mahen werde, irgend einen Hafen 
des Feindes zu verbrennen, Die fümmtlihen Schiffe derfelben, 
werden bey Gork anlexen, 

Weſtphia 

Der weſtphaͤliſche Moniteur — aus Raff F vonr 
21, Apri: Dur ein Bönigl. Dekret vom 2ojten diefes Donate 
ift der Hr. Oberſt von Bennesille, Gouberneur des Reſiden ⸗ 
Palaftes zu Kaffel, zum Kommandanten der Nationalgarde dies 
fer Stadt ernannt. 

Gin Eönigl. Dekret vom 21. d. M. entpält folgendes: Hr. 
von Kleiſt, Kapitän und Kommandant der Gendarmerie ig 
Harz Departement, ift abgeſezt, weil er ohne von feindlichen 
Truppen dazu geswungen zu fepn, feinen Poften verlafen. 

Nah einem Lönigl, Dekret vom s4ten April 1813, werden 
die Präfebten ermaͤchtiget, die Getraldevorraͤthe jeder Art aufs 
nehmen zu laſſen, und nötpigenfolls den Berkauf derſelben zu 
veranlaffen., 

Brofßpergoatbum Frankfurt. 

Frankfurt, vom 25, April, Der Kaifer, meldet die hie⸗ 
fige Zeitung, melder geftern Abends um 8 Uhr von Main 
abreifte, ift ein wenig vor 11 Uhr hier eingetroffen. Se. Maj. 
hielten ſich nur fo lange auf, bis die Pferde gewechſelt waren. 
Aller hoͤchſtdieſelben fhlugen die Straße nah Hanau ein, Das 
unmittelbare Gefolge des Kaifers beſtand nur aus 5 Wagen. 
Ee. Durdl, dee Fürſt von Neufchatel, der Hr, Herzog von 
Dicemja und der Hr, Herzog von Friaul begleiteten Ge. Paiferl. 
Maj. — Die Durchreiſe der Perfonen vom Gefolge des Rais 
fer Dauerte Die ganze Nacht. — II AR, DH, der Großher⸗ 
zog und bie Grofperzogin von Baden find heute Hier einge⸗ 
trofien, 

Sadfem 

Aus Broaunfdhmweig melden die neueften Briefe Nichts 
von Grheblichkeit; ed war in der dortigen Gegend Alles ruhig, 

Auch die Gothaer Zeitungen bi zum 22. April, fo wie öfs 
fentlide Nachrichten von der fächfifhen Graͤnze bie zum 25., 
erwähnen Beine Vorfälle vom Kriegsſchauplatz. Nah Privats 
Briefen waren die Armeekoros des Hürften von der Moskwa 
und des Herjogs von Ragufa im Borrüden durch Thüringen, 
und dad Armeedorps des Generals Bertrand auf dem Marfhe 
in die Gegend von Gera und Graiz, nachdem die ruſſiſchen und 
preufifhen leichten Truppen ih aus der ganzen dortigen Ger 
gend zurüdgezogen halten, 

Dreufem 

Zu Breslau meldet Die aligemeine Zeitung murde Folgens 
des publiziert: „Da die militärifhen Operationen nicht erlaus 
ben, daf Privatbriefe nach der Gegend, wo feindlihe Trups 
pen ftehen, abgefandt werden können, fo wird dem nah Sach⸗ 
fen korrefpondirenden Publitum befannt gemacht, daß alle feit 
dem Auswmarfche der vaterländifchen Truppen auf dem Breslauer 
Dber » Poftamte aufbewaprten Briefe wieder jurüdgenommen 
werden Eönnen. Für die Zukunft ift die Anordnung getroffen 
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daf ein. Jeder, Der nach einem Handeltorte In Gadhfen-Faufs , 


männtfhe Briefe abfenden wid, fie auf dem Breslauer Ober: 
Poſtamte dem eigends dazu beflellten Dffizianten zur Durchſicht 
offen übergeben, und in deffen Gegenwart einfiegeln muß, Die 
auf diefe Weiſe übergebenen Privarbriefe werden forgfältig na 
dem Orte iprer Beſtimmung befördert, alle andte aber zurüd, 
gewiefen werden, Kaliſch, den 3. April 1813. . 

on 5 v. Hardenberg.“ 

Der oͤſtreichiſche Beobachter meldet aus Berliner Blättern 
ans Königsberg vom 5. April Folgendes: Won den 1200 
Dann franz. und Bundestruppen, melde den 7. Febr. in 
P Uau Fapitulirten, haben alle Teutfchen und Holländer freymils 
lg Dienfte bey der teutfhen Region genommen, In Maͤrkiſch 

edland waren nur noch 700 Mann von jenen Kapitulan— 
ten übrig. 

" Herzogtum Warfdau. 

„Die Lemberger Zeitung ſchreibt aus der Gegend von Zar 
modc vom 4, April: „Deute in der Naht machte die Zamoss 
eer Schtungebefagung gegen das Dorf Jaroslawiee einen Aus— 
fal mit 500 Mann, bey welchem die Rufen unvermutbet übers 
fallen wurden, und einen anfehnlihen Verluſt erlitten; doch 
vetloren dabey die Polen den Chef Roziebradi, vom 13ten Res 
gimente, und ben Hauptmann Soffatomeli. Bey dieſer Affaire 
nahmen die Polen den Rufen mehrere Hundert Rorey Getreide 
ab, und Braten fie glücklich in Die Feſtung. Die Ruffen ers 
hielten Berftärfung , und verfolgten fodann Die Polen, kamen 
aud bis an bie erſten Batterien der Feſtung; doch hinderte fie 
ein ſtarkes Kartaͤtſchenfeuer, welter vorzurüden,‘ 

Das Heine bey Krakau geftandene polniſche Korps unter 
Anführung des Fürften Pontatomsty iſt, mie es heißt, nun⸗ 
mehr ganz aufgelößt worden, und der Fürft in die Bäder von 
Piſa abgegangen. Bey dem oͤſtreichiſchen Auriliarforps vor 
Krakau fallen von Zeit zur Zeit Vorpoſtengefechte wor; man 
. verfihert, an den Gränzgen von Galizien und der Bukowina 
siehe fih eine bedeutende ruffifhe Armee zuſammen, und die 
davon bis jegt angefommenen Truppen hätten bereits eine ftrenge 
Sperre gegen die Öftreichifchen Grenzen, ſowohl für Reifende 
als Waaren angelegt, und erlaubten fih mande Nedereven, 
Bifonders foll fi der ruffifhe Kommandant von Chothm dur 
ein unfreundfchaftlihes Benehmen auszeichnen. Man fagt, die 
Regierung wolle, außer den bereits in Gallisien und Böhnten 
beflehenden Obfervationstorps, noch ein Refervekorps aufitellen, 
Aud an den Militärgrängen gegen Servien iſt man aufmerk⸗ 
fam geworden, da die Servier, im Vertrauen auf den ihnen 
zugeſicherten ruffifhen Schug, ſich rüften, ihre Selbfiitändigs 
keit gegen die Türken zu verrpeidigen, und zu dem Ende ihre 
Deſtungen Belgrad, Semendria, Sabarz und Balda s Palanka, 
fo mie die Derfhanzungen an der Drina,- der Lim und dem 
Timo? In Dertpeidigungsftand fegen. Bon turkiſcher Seite wer⸗ 
den fomohl zu Sophia und Niſſa, als in Bosnien Artegsans 
falten gegen fie gemacht. 

Rußland. 
Wir die Petersburger Zeitung meihet, iſt der JFuͤrſt Michah⸗ 


Io @arlonowitfh, Golenitſcheff Autuſow Emolenskoi: m 
frmlih zum oberften Befehlshaber der Verbündeten euflifchen 
und preufifhen Armeen ernannt worden. 

Deftreid. 

Der Öftreihifhe Beobachter entpält Golgendes aus Biny, 
vom 22. April. IF. MM. der König und die Königin von: 
Sachſen, mebft der Prinzeffin Augufle 2. H., find geflern in 
unferer Stadt eingetroffen. ZI. MM. find in dem eigens 
zu hoͤchſtihrem Empfang vorbereiteten Landhauſe abgeſtiegen. 
II AR. 99. die Prinzen, Brüder des Königs werden mor⸗ 
gen bier erwartet, Uebermorgen werden 35. MM, die Reife 
nad Prag fortfegen, woſelbſt fi der allgemein verehrte Mes 
narch in der Naͤhe feiner Staaten, dem Bernehmen nach, auf: 
subalten gedenkt. 


Der Kurs war zu Wien no immer im Sinken. Auf dee 
legten Börfe wurden Geſchaͤfte nach Augsburg zu 172 gemacht, 
uud nach gefirigen Nachrichten fol die Konventionsmünge auf 
177 geftiegen- ſeyn. 

— — — — 

2165. Da die Zeit zum Bleihen bereits ihren Anfang ger 


nommen hat, fo Habe th zu mehrerer Bequemlichkeat meiner 
Breunde und eines verehrliden Dublitums in Münden und der 
Gegend, das mir feine Leinwand, Garn und Zwirn zur Bleiche 
anvertranen will, Die Einrichtung getroffen, daf diefe, fo 
mie alle andere zur Bleich⸗ geeigneten Gegenſtaͤnde bey meinem 
Eommifftonair Herrn Top. Nep. Shmetrterer fe. Erben 
in Münden gegen Schein für mid abgegeben, und eben fe 
auch wieder weiß abgelangt werden können. 

IL erfüche meine Freunde und das übrige verebrlihe Pubs 
kam, ſich dieſes zu bemerken, mic mit recht vielen Aufträgen 
zu beehren, und verfichert zu ſeyn, daß ich durch reelle Bedier 
mung Ihr jhägbares Zutrauen zn gewinnen, und zu erhalten 
ſuchen werde. 

" auf der obern Weißbleihe in Augsburg. 
Spriftian Philipp Amüller, 


2176. Der Unterjeichnete giebt ſich hiemit die (ihre befannt zu 
maden, daß er fein biheriges Verkaufs Gewoͤlb am Ge 
der Burggafie Mro. 163. verlaffen,, und jenes der Fran 
Eonrad Würz feel. Erben am Schraunenplatze Nre. 607 ber 
sogen habe; er empfiehlt fih Demnach einem geneigten Zur 
ſpruch gegen Die billigften Preiße in allen Gattungen Spe: 
derepmaaren, Raub: und Schnupftabackh, MNähefeide, Faden, 
und Baummolle, feidenen,, leinenen und mwollenen Bänder, 
Strümpfe nebjt mehreren anderen Artikeln, 

Johann Paul Haper, 
bürgerlicher Haudels mann. 


2174. (3: a) Jemand, der kommenden Mittwoch über 
Kufftein nah Hal und Innfprud relfet, wuͤnſcht einen Gefell: 
ſchafter gegen gemeinſchaftliche Unkoſten. 


2102. (3. e) Den 2. Map kommt das Rrämerfce 
Zuprwert von Monnheim hier an. Mer Berfenduns 
gen hat, als naͤmlich nah Düffeldorf, Achen, Aeblenz, 
Frankfurt, Heſſen, Darmſtadt, Baden-Durlach, Heidelberg, 
Bruchſal, Straßburg, Raſtadt, Heilbron, Kanſtadt, Stuttgart, 
Galm, Arhlingen, Dillingen, Ulm, und nod mehreren derfels 
ben Gegenden, ‚beliebe fih bey Dra, Reuter in der Bömens 
Grube zu melden, 
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Franzöfifhes Reid. 

Am 21 Aprit Hielt Ihre Majeſtaͤt die Kaiſerln Regentin 
ju St. Gloud ein Minifterlallonfeil. — Se, Mojeität der Kat: 
fer hat vor ſeiner Abreiſe viele Dekorationen des Reunionsors 
dens verthellt. 

Nachrichten aus Hamburg vom 13. April (in Berliner 
Blättern) zufolge waren dafelbft nunmehr alle Beforgniffe über 
Die Annäherung des Davouſt'ſchen Korps verfhmunden. Die 
son dem General Montbrun commandirte Avantgarde deſſelben 
entfernt fi immer weiter von Rüneburg, welches jegt von den 
Ruffen und Preußen befegt if. Die Einwohner wurden von 
den Franzoſen fehr glimpflih behandelt, mweldes man als eine 
Dolge der Drohung des General von Dörnberg, Reprefialien 
ſu gebrauden, betrachtet. Zu Hamburg felbjt wurden verſchie⸗ 
dene Vertpeidigungsanftalten getroffen. Am Neuenwerk, am 
Sreinthor,, Altonaerthor, Hamburgerberg und Orasbrod find 
Bruftwehren aufgeworfen und Batterien errichtet, welche mit 
36 Stud 18 bis 24pfündigen Kanonen befegt find. Die faſt 
eomplette Bürgergarde, 7000 Dann ſtark, mit neuen Gewehr 
zen von gleihförmigem Galiber und mit Bajonetten bewaffnet, 
und mit 12 Srüd Feldfanonen verfehen, wird innerhalb wer 
nig Togen im Stande ſeyn, alle Poften zu beſetzen. 

Bortfegung der Aktenftüde, welche ſich auf die 
Alltany beziehen. — Beſchluß der Antwort auf 
die Note des von Kruſemark. Us im Jahre 1811 
Ruflarnds Rüftungen Europa mit einem neuen Krieg bedrohten, 
erlaubte Preußens geograpbifhe Lage ihm nicht, bey den Er: 
elgniffen, die jegt vorbereitet wurden, ruhiger Zufchauer zu 
bleiben; Sie, Herr Baron, murden bereits im März deſſelben 
Jahres beauftragt, um Frankreichs Allianz nachzuſuchen, und 
es ift überflüßia, Ihnen dasjenige, was damals vorging, Ihre 
wiederhohlten Andringen und Gefuche ind Gedaͤchtniß zuruͤckzu⸗ 
rufen. — Gingeben? der Bergangenpelt, waren Se. Moj. ber 
Koifer anfänglich unfhlüfig in Ihrer deffalfigen Beflimmung. 
Doch gaben Sie dem Gedanken Raum, daß der König von 
Preußen, von der Erfahrung belehrt, endlih über «ie wankel: 
mürhige Politik Ihres Kabinets enttäufht ſeyn, und fi derfels 
ben entzogen baben möchte Aflerhöchftdiefelben mußten ihm 
Danf wegen den Schritten, die er zu Petersburg gemacht hatte, 
um dem Bruce zuvorgulommen. Auch mar es der Gerechtig— 
Reit und dem Herzen des Kaiſers zuwider, aus bloßen politi: 
ſchen Erwägungen den Krieg zu erflären. Er folgte feinen per 
föntichen Gefühlen für Ihren Monarden, und milligte in die 
Alliang mit ibm rin. — So lange das Kriegsglüc uns günftig 
mar, zeigte Ihr Hof fih treu; kaum aber haıte die frühzeitige 
Strenge des Winters unfere een nah dem Niemen zurüdı 
gedrängt, ald der Abfall des Gen. von Dorf das nur allzuger 
rechte Mistrauen wieder erweden mußte. — Das smepdeutige 
Benehmen Ihres Hofes bey einem fo bedeutenden Umflande, bie 


Abreife des Königs nah Breslau, die Verrätheren des General 
Bülow, welder dem Feinde die Mebergänge der Niederoder er, 
öffnete, die zur Aufregung einer unruhigen und parthenmwütht. 

en Jugend erlaffenen „Berordnungen, die Vereinigung der als 

äupter ruheftörender Verbindungen, und als vornehmfte An. 
ftifter des Krieges vom 1806 bejeihneten Männer zu Breslau, 
der zwiſchen Ihrem Hofe und dem feindlihen Hauptquartier 
beftehende. tägliche Verkehr, alles dieſes verſtattete bereits Beinen 
fernern Zweifel mehr über die Entſchlleßungen Ihres Robiners, 
Dr. Baron, als ih Ihre Note vom 27. März erhielt. Sie 
mar demnach keineswegs überrafhend, — Preußen mil, mie 
«6 fagt, das Erbe feiner Bäter wieder erwerben. Aber da kön: 
nen wir fragen, ob, wenn es von Berluften ſpricht, die feine 
falfhe Politik ihm zugezogen hatte, es nicht auh Erwerbungen 
in die Wagſchaale zu legen hat, ob unter diefen Ermwerbungen 
es Beine feiner treulofen Politik verdankte ? So verdankte esSchlefierr 
der Verlaflung einer franz. Armee unter den Mauern von Prag und 
alle Erwerbungen in Deutfhland der Berlegung der Geſetze und des 
nterefie des deutſchen Reichelörpers. — Preußen fpricht von feinem 
BDerlangen, einen auf feſte Grundlagen beruhenden Frieden zu ers 
werben. Wie ift aber auf einen fihern Frieden zu rechnen mit 
einer Macht, die ſich hinlänglich gerechtfertigt glaubt, wenn fie 
ihre Berpfiihtungen nah Maaßgabe der Launen des Glüds 
brigt. — Se. Maj. Haben lieber einen erklärten Feind als ci: 
nen Freund, der jederzeit bereit tft, Sie zu verlafien, ch werde 
diefe Bemerkungen nit weiter ausführen, und befchränfe mich 
darauf, Sie zu fragen, was mohl ein aufgeflärter, fein Bater: 
land liebender Staatsmann gethan haben würde, der, von 
dem Augenblide an, wo die franzöf. Revolution ausbrach, In 
Gedanken ib an das Ruder der preufifhen Gtaatsangelegen 
helteu verfegend, nah den Grundfägen einer vernünftigen und 
moralifchen Politit hätte handeln wollen. Hätte er im Fahre 
1792 Preußen In einen Arleg vermidelt, deflen Ausgang zu 
verſuchen «6 mädtigeren Staaten hätte überlaffen folen? Und 
im Falle er es auch gethan, würde er die Waflen aus der 
Hand zu legen gerarhen haben, bevor die Revolution beendigt 
war? Und aud dann, mean er zur Anerfennung der Repubs 
HE bewogen worden wäre, würde er dann nicht diefem Spſte⸗ 
me getreu geblieben fenn, miürde er nicht die Vortheile dies 
fes Umſtandes einzuärnten, die Geflnnungen zu benugen ge: 
fugt haben, die in Brankreih ein Fuͤrſt erwedt haben muß: 
te, der gu Gunſten deffelden, den damals hertſchenden 
Vorurtheilen trogte? Gr hatte Preußens Einfluß im Norden 
durch Bündniffe gefihert: Friedrichs Monarchie würde ſich be, 
Teftiget, und Preußen beydes, fein inneres Gluͤck, fein äußeres 
Anfepen auf eine innige Berbindung mit Frankreich gegründet 
aben. Er mürbe fih im Jahr 1799 nicht Dur die vor 
übergehenden Wortheile unferer Feinde haben verblenden 
lafien. Gr würde, im J. 1805, aus Politif ſowohl, als aus 
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1 
Würde, das Buͤndaiß bon ſich gewleſen Haben, wozu England, 
Rußland und Deftereih Preußen zu 
angelobt hatten, Wenn er aber, dahingerifien durch unvorher⸗ 
grfehene lmftände, einen Eid auf Friederihs Grab geleiſtet 
hätte, dann würde er ihm auch nicht nach der Schlacht bey Aus’ 
fteclig gebrochen : er würde noch dem einzigen, nach einem uns 
Bugen Eutſchluß ihm übrig bleibenden ehrenvollen Weg, den 
feinen vom Gluͤcke mifhandelten Bundesgenoffen getreu zu blels 
ben, gewählt haben. Im J. 1812, wenn er das, was Ruß⸗ 


land As, was die Umftände verftatteten, zu Tilfe für in ' 


that, vergeſſen zu Dürfen geglaubt, und mit Frankreich ein Bünde 
niß unterzeichnet hatte, fo würde er aud Ddiefem Bündnifie 
treu geblieben fegn. Er hätte, in unerwarteten Grrigulfieng, 
Die Gelegenheit gefunden, Preußen, feiner Schwaͤche ungeach⸗ 
tet, chrenvoll auftreten, und unzmweidentige Geſinnungen ofen« 
baren zu laffen, auf. deren rühmliches Andenken er zu feiner 
Zeit ſich hätte berufen Eönnen. Diefer redliche Entfhluß hätte 
Preußen ſelbſt die Achtung feiner Feinde verfhaft; es Hätte 
Dann nicht ihren Daß, fondern ihren Nugen befördert; Denn 
der Gen. v. Dorf hätte nicht den Niemen, der Gen. Bülow 
nicht die Dder verratben, und die Rufen wären über beyde 
Flüſſe nie gegangen, hätten ſich dem jfchredlichen Ausgang 
sicht auögefeht, Ber ihnen jegt droht; Frankreich endlih, Das 
Bedürfnig einer Iwiſchenmacht zwiſchen fih und Rußland füh: 
Iamt , bäste Diefelbe in dem treuen Preußen gefunden, Hätte 
eingemwilligt, um das Intereſſe feines eigenen Spflems, um 
des Frledens und der Ruhe der Welt willen, eine Macht zu 
vergrößern, deren Aufeichtigkeit die Probe beitanden Hätte. — 
Was bleibt aber Preußen jekt übrig? Es hat nichts gethan 
für Europa , nichts für feinen alten Bundesgenoffen; es wird 
nichts thun für den Frieden, Cine Macht, deren Verträge nur 
bedingt find, Bann Beine mügliche Zwiſchenmacht ſeyn, fie ſichert 
nichts; fie iſt blos ein Gegenſtand des Streits; fie it Bein 
Bollwerk. — Sichtbar ift in den Greigniffen dieſes Winters 
Die Spur des göttlichen Fingers; die Vorfehung bat fie bericht, 
um die fallen Freunde zu entlarwen, und die Getreuen zu ber 
zeichnen; fie hat auch Gr, Majestät Macht genug gegeben, um 
den Triumph der einen und Die Züctigung Der andern zu 
fihern. Inden ih meine Verpältnifie mit Ihnen, Herr Bar 
ron, befchließe, wünfhe ih mir Glück, Ihnen die Zufriedens 
heit Sr. Mojeftät mit Ihrem Betragen, fo lange Sie bey Als 
Jerhoͤchſtderſelben refidirten,, zu erkennen zu ‚geben. Se M. 
biklagen Eie, als Militair und als Mann von Ehre, daß 
Zie ſich genoͤthigt fanden, eine ſolche Deklaration zu untergeich« 
nın. Sch habe Die Ehre, Ihnen die verlangten Päife zu übers 
ſchicken. Genebmigen Eie, Herr Baron, die Verſicherung 
meiner Hochachtung. — Unter. Der Herzog von Bajlanp 
Großbritannien. 

Der Hamburger Gorrefpondent und die Berliner Zeitung 
enthalten folgendes Schreiben aus London vom 2. April: Bon 
der Deutichen Legion if ſchon eim Theil eingefhift, um nad 
dem feften Bande abzugeben. Dberfilieutenant Martin, welcher 
dieſes Korps Fommandiet, das aus leichter Infanterie, Artils 
ferie und Hufaren befteht, wird heute mit der eriten Diviſton 
abfegeln und morgen folgt die andere. Das Zte Hufaren : Res 
niment, weldes biöher in Irswich lag und ganz komplet tik, 
bat jegt Duartiere in Deal, und wartet auf Befehl zum Einfchirfen, 

Eine dritte Eskadre won zwey leichten Rinienfhiffen und 3 
großen Fregatten, nebſt Schaluppen und Kanonenbriggs, liegt 
in Piomouth zum Auslaufen nah Amerika fegelfertig. 

Man vermurhet, daß das I0te Regiment Dufaren des Prins 
gen Regenten eine Beilimmung nach Deutichiand erhalten werde, 

Der Baron von Weſſenberg nebſt Suite it eingetreffen. Er 


wingen, ſich gegenfeitig ; 


landete am 30. Mär; in Aldborough, einer kleinen Seeſtadt 
(in Suffolt). Braf Palfy und der Baron g, Breifeld ‚begleiten 
Denfelben, . 

Die verftorbene Herzogin von Braunfhmweig hat In ihrem 
Teftamente ihre Jumerlen der Prinzefinn von Wales vermacht, 
und ihre Gapitalien, nad Ausfegung einiger Legate für ihre 
Hefhaltung, den Söhnen des Herjogs von Braunſchweig Deis. 

Stocks: 3 pGt. confolidirte Fonds 59558 Cours auf Ham⸗ 
burg 30 Spill, 

Preußen. » > 

Die Prager und Wiener Zeitungen enthalten Arukel aus 
Pommern, woraus man ficht, daf Die Barnifonen von tet: 
tim und Küftein mehrere Ausfälle unternommen haben. 
Bey Damm kam «8 am Tien April zwiſchen den preufifchen 
Borpoften und Der ausgefallenen Befagung von Stettin zw eis 
nem Gefechte, worin preußifger Seits 40 Mann getödtet und 
gegen 100 verwundet wurden, aud das Dorf Finkenwalde gros 
denthells in Feuer aufging. Am 12 April ertönten in der Ges 
gend ven Küftrin die Sturmgloden, und der Randilurm vers 
fantmelte id zu Müpleofe, am Friedeih. Wilhelmekanal. Er 


‚wurde jedoch nicht gebrauht, da ein Bote Machricht brachte, 


die Befagung ſey vom regulären Militär, in Verbindung mit 
dem Aufgebot des Oderbruchs unter Hrn. v. Marwig, wieder 
in die Feftuug zurücdgetrieben worden, An dem rechten Ufer 
der Elbe wurde am 9. April Die Sturmglode gesogen, weil 
ſich das Gerücht verbreitet hatte, es mären bey Sandau und 
Tangermünde 5000 Sranzofen über Die Elbe gelommen. Die 
Nachricht beflärigte ſich jedoch nicht. Zu Wilsnad und in der 
Orgend von Saudau verfammelten ſich bey dieſer Gelegenheit 
beträchtliche Haufen bewaiineter Bürger und Bauern. Dan 
klagte aber über den Mangel einer hinreichenden Anzahl von 
Gewehren, um alle ſich anbietende Randleute zu bewaffnen. 
Die Allgemeine Zeitung enthält ein älteres Schreiben aus 
ber Gegend von Magdeburg vom 12ten April, aus der 
Prager Zeitung, worin es heißt, die franzöfifche Kavallerie fey 
nad dem Gefechte bey Mödern in der Nacht duch Magdeburg 
gegangen, und die Verwundeten wären in ben auf der Neus 
ſtadt noch verfhont gebliebenen Häufern untergebraht worden. 
Der General Grenier Habe vermunder die Stadt verlaffen, und 
feine Gemaplin fey ihm gefolgt. Der Bicekönig habe ein Korps 
nad Afcheröleben geführt, und fein Hauptquartier zu Straßfurt 
genommen; bey feiner Armee befänden fib 3 bis 4000 Mann 
frangöfifher Garde, ein Theil der italienifhen und Mailänder 
Nobelgarde. Es laſſe fih noch nicht urtpeilen, ob er ſich weis 
ter gegen die Wefer gurüdzichen, oder in feiner jetzigen Stelr 
lung einen Angriff der Ruffen und Preußen werde erwarten 
wollen; das Gepaͤck fep zum Theil nach Halberſtadt befilict. 


Zwey Batterien Geſchuͤß und eine Anzahl Sappeurd waren 


Fürzlih aus Magdeburg nah Mainz aufgebroden. Der Gous 


verneur von Magdeburg, General Haxo, ſey ein fehr entichlofs 


jener Mann, der Kommandant Ohara ein geborner rländer, 
und Schwager des Generals Glare. Mit Korn. fol diefe Fer 
ſtung Hinreihend, mir Fleiſch nur motpdürftig verfehen feyn; 
man habe Diejenigen Perfonen, meldye ſich nicht auf geraume 
Zeit hätten mit Lebensmitteln verfehen Fönnen , aus der Stadt 
zu entfernen geſuchtz das Lazareth ſey in Kofler Bergen. ans 
gelegt, u, ſ. w. 

Berner aus derſelben Zeitung ein Älteres Schreiben von 
ber fahfifhen Gränzgeggm 11. April, worin es heißt: 
„Ginzelne Streiftommando's von der leichten Ravallerie des 
Bluͤcherſchen Korps find bis Jena, Weimar, Erfurt ıc. vors 


‚pouflirt worden, chne auf Franzofen zu ftoßen; bfos 


in Des 
Gegend von Hof fand man’ ein Pike: Genekal Biügers Baufts 


quartier war am 10. zu Rochlitz, fol aber biefer Tage nah 
Leipzig hin verlegt werden, da man zur Abficht hat, das Blüs 
cherſche und Wittgenfteinfge Korps zu vereinigen. Die Haupt⸗ 
macht der Franzofen ſcheint id bey Würzburg zufammenzjusies 
hen, Es hatten ſich 6000 franzoͤſiſche Truppen bey Querfurt 


aufgetelt, fie folen fi jedoch auf den Edartsberg, zwiſchen 


Naumburg und Weimar, gezogen haben. Leipzig muß eine bedeu« 
tende Summe ju Befoldung der Rufen entrihten, worauf ge: 
ftern 24,000, heute 56,000 Tplr. abſchlaͤglich bezaplt wurden. 
Der Ratfer Alerander wird mit den Garden am 20, zu Dress 
den erwartet." 

Am 17. April traf Se. Mai. der König vom feiner Reije 
nah Steinau wieder zu Breslau ein. Der ruffifche DOberft v. 
Gorewski erhielt vom Könige den Militärvervieuftorden. 

Die. Lemberger Zeitung erzählt, Glogau ſey ſchon zu Ans 
fang Aprils beſchoſſen worden. Bey einem Ausfalle, den Die 
Garnifon gemacht, Hätten 2 preußiſche Freywillige das eiferne 
Rreuz erworben, 
Rommandant habe die Werke unterminiren laffen, um fie nds 
thigenfalls in die Luft zu fprengen. 

Der daͤulſche Ronful Brede zu Stettin war wieder frey⸗ 
gelafien worden, und nah Schwed abgereist. 

Ueber die gegenwärtige Aufitellung Der Armeen meldet der 
Öfteeichifche Beobachter Folgendes: Die Eaiferl. frangöfifhe Ars 
mee ſchelnt fi in der Direction von Erfurt concentriren zu 
mollen, In diefer Richtung bewegen ſich die Haupıkorgs der 
felben. Der Marfgall Ney hat am 16. April Wärzburg 
verlaffen , nachdem er das dritte Armeekorpo auf der Straße 
nah Fulda in Bewegung -gefeht hatte. Bon Srankfurt 
find die kalſerlichen Garden in derſelben Richtung ausmarſchitt. 

Die verbündete Hauptarmee rüdt auf der Strafe von Dress 
den gegen Reipsig. Der rechte Flügel unter dem ruſſiſchen Be⸗ 
neral der Kavallerle, Geafen von Wittgenſtein, ſteht bey Gö⸗ 
then. Der linke unter dem preußiſchen General v. Blüder dep 
Pegau. ZI MM. der Raifer von Rußland und der König 
von Preußen murden am geilrigen Tage in Dresden erwartet. 
Große Greigniffe fheinen ſich demnach vorzubereiten. 

Ju einem Schreiben aus Göthen vom 11. April, in 
Berliner Blättern heiße es: Heute ifl das Hauptquartier des 
Grafen Witrgenftein in Deffau, des General Dort in Göthen, 
und die Borpoften der Armee, welche am 9. bey Roflau über 
Die Glbe gegangen war, ſtehen an der Saale vor ihrem Gin, 
fluß in die Elbe aufwärts über. Nienburg , Bernburg und Als 
leden. Ju Dale befindet fi der General Winzingerode, und 
duch dieſen wird die Verbindung zwifhen dem Wittgenfteinis 
fen und Blücherfhen Armeckotps unterhalten. Die Franzofen 
haben die untere Saale ganz geräumt. 

Zu Halle war nachſtehende Belanntmadung von Seite 
des Hrn. 9. Röder, Lönigl. preuß. Hauptmanns uab Generals 
Adjudanten des. General, Bieutenants v. Scharahorft, erichier 
men: Auf Befepl des kaiſerl. ruſſiſchen General Lieutenants, 
Biron v. Winjingerode, hat Unterzeichneter den verfammelten 
Repräfentanten der Stadt Halle erklären müſſen, daß Grfterer 
dey Annäperung der Raiferl. rufliihen Truppen die gedachte 
Stadt nur als eine koͤnigl. preußiſche betrachten wole. Die 
natürliche Folge dieſer Erklaͤrung iſt das BZurüdtreten des bis 
herigen Maires, als folden, aus feinem bisher gen Dienfts 
Derpälinig, wodurch die Wahl des Hrn. Doctors Keferſtein, 
vormaligen Rathsmeilters , zum Bürgermeijter veranloft wor⸗ 
den if. Der perfönlihe Werth deſſen, der diefes Amt geither 
auf eine Weife verwaltete, die ihm die Ichtung feiner Mitbürs 
ger ermarb, Bann dadurch um fo weniger geführdet werden, Da 
aber feine ächt patriotifhe Gefinnung nur Eine Stimme iſt. — 
Halle, den 11, April 1813. — v. Röder, ‘ 


18 wären auf dem Plap geblieben. Der » 
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Den 6. April Famen, wie der Hamburgife Gorrefpondent 
vom 10. d. M., und aus demfelben der öftreichiiche Beobach⸗ 
ter meldet, Die erften banfeatifhen Truppen mit den Franzofen 
in’s Gefecht. 20 Luͤbecker Scharfihügen und 10 Dragoner zu 
Zuß waren beym BZollenfpieler übergefegt, um Nachricht vom 
Beinde einzuziehen. Gleich beym erfien Dorfe fließen fie auf 
einen Poſten von 80 Mann nfanterie ; e6 begann ein lebhaf⸗ 
tes Plänteln, das eine halbe Stunde dauerte, und moben bie 
jungen Luͤbecker viel Muth und Beſonnenheit zeigten. Der ihr 
nen beynahe dreyfach überlegene Feind konnte ihnen nichts ans 
baden, und das ganze Detafhement ſchiffte ohne allen Verluſt 
wieder auf das rechte Ufer zurüd; zwey von deu braven Lübe, 
dern wurden leicht verwundet. . 

In einem Schreiben aus Hamburg vom 13. April, in Bers 
Uner Blättern, heißt es: General Bandamme flept noch in uhb 
bey Bremen. General Dörnberg ift am 11. mit einem 6. bis 
7000 Mann ſtarken Korps vom Bollenfpieler aus dahin aufge: 
brochen ; heute gest die hanfeatifhe Region , Raballerie und ns 
fanterie über Haarburg ebenfalls dahin ab. Gen. Garra St. 
Eyr ift mit Sensd’armerie nah Weſel geführt worden. Der 
General Tettenborn,, deſſen Avantgarde bey Berden unmelt 
Bremen angelommen war, reist noch heute von Hier zur Armee ab. 

Der Hamburger Gorrefpondent vom 10. April enthält mad 
dem oͤſtrelchlſchen Beobachter Folgendes: Ge. Ercell. der Pb; 
niglich⸗ preußlſche Grand maitre de la Garderobe, Hr. Graf 
Grote, auferordentlicher Gefandter und bevollmägtigter Minks 
fter Sr. koͤnigl. preußifhen Majeftät bey den koͤnigl. ſachſiſchen, 
herzogl. mectlenburgiſchen und oldenburgifhen Höfen, auch bep 
den drey freyen Hanferftädten, bat dem Senat angezeigt, daf 
derfelbe von Sr. Majeftät, dem Koͤnig von Preußen, beauf: 
tragt fen, bey der wieder hergeftellten Unabhängigkeit der frenem 
Hanfeeitädte feine unterbrocdhenen gefandfchaftlihen Berpältniffe 
bey denfelben wieder eintreten zu lafien, und dem Senat den 
Antheil, welden Se. Majeftät an diefem frohen Ereigniß nehr 
men, fo wie Allerhöhftipre Protection und Wohlmollen gegen 
den Senat und die freue Hanferftade Hamburg zujufihern. Der 
Senat hat fi beeifert, Sr. Ercell. feinen innigften und ehrers 
bietigften Dank gegen Ge. Majeſtaͤt zu bejeugen, und in einem 
an Allerhöchftdiefeiben Selbſt gerichteten Schreiben den Ausdrud 
der Gefuͤhle darzubringen, melde ihn und ale Bürger Ham⸗ 
burgs gegen diefen erhabenen Monarchen erfüllen. [ 

Bon der Niedereibe haben ſich, wie der öſtreichiſche Beo⸗ 
bachter und der preußifhe Gorrefpondent meldet, Die dortigen 
vorgerüdten Franzofen in die Altmark zurüdgesogen. Marſchall 
Davouft, deffen Stärke man jept nur auf 8000 Mann angibt, 
ſteht num bey Salzwedel, und verſchanzt id. Mit einer Par 
rallebewegung hat fih das General v. Doͤrnbergſche Corps ge 
gen Dömig gejogen, und war, nad den legten Briefen, bee 
reit, wieder auf das jenfeitige Eibufer hinüberzugehen. Die 
Schweden zogen in Gilmärfhen an die Elbe, So eben vers 
nehmen wir, Daß fie nit mar Dort angekommen, fondern fchom, 
6000 Dann ſtark, dep Gartau aber den Strom gegangen fin. 

Die Schweden in Roftod, flofen, wie Berliner Blätter 
vom 5. melden, zum Gorps des Generals Dörnberg. Sie fies 
hen im englifhem Sold. Der Kronpring von Schweden wird 
noch in diefer Woche auf dem feften Lande erwartet. 

Nachrichten aus Deffau vom 12. April zu Folge, hatte 
der Biceköuig von Jtalien, nah den befannten Gefechten vom 
5. auf dem rechten Elbufer, fein Hauptquartier nah Straß— 
furth, (ungefähe 5 Meilen füdlih von Magdevarg an der 
Graͤnje des Anhaltifhen ) verlegt; die Armee Verwaltung, Bas 
gage ꝛc. war nach Halderftadt zurüdgegangen. 

Die Adminiftrationszweige des franzoͤſiſchen Pauptquartiere, 
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heißt es in Berliner » Blättern vom 15. April, find zum Theil 
von Leipzig nah Braunſchwelg verlegt worden. 

Privarberichten aus Sachſen (in der Breslauer Zeitung) zu 
Folge, iſt der ruſſiſch- Baiferlihe Oberſt Brendel mic feinem 
Commando den 8. April auch in Merfeburg eingerüdt. 

Sichern Nachrichten zu Folge, Heißt es in Berliner Bläts 
tern vom 17. April, hatte vor einigen Tagen Im Gafibofe zu 
Eilenburg, der nähften Poft : Station von Torgau, der ſaͤchſi⸗ 
{he General Thielemann, Gouverneur von Torgau, rine Zus 
fommenfunft mit dem rufifhen General Grafen v. Winzinger 
zode. Ruſſiſcher Seits befland die Escorte in 15 Mann donis 
ſcher Koſaken, und die Eskorte des Generals Thielemann in 15 
Mann fächlifher Diggoner. — Zu Saalfeld fichen, wie 
Berliner Blätter melden, Pohlen. 

Die Breslauer Zeitung enthält Folgendes aus Warfhau 
som 9. April: Gehern erhielten wir bier die offleielle Mach ⸗ 
richt, daß die Feſtung Ezenſtochau am 25. März (6. April) 
kapituliet hat. Die Garnifon iſt Eriegsgefangen. Dan fand 
darin 50 metallene Ranonen und anſehnliche Borräthe, Die 
Wirkung unferer Artillerie hat diefe Uebergabe befhleunigt. In 
einer Nat wurden vier bewegliche Batterien von 28 Kanonen 
in einer ſehr nahen Entfernung anfgeführt, melde der Zeind 
weder bemerken noch fein Feuer auf diefelben richten konnte, 
als Diefe ſich ſchon auf einer zweyten Stelle hören ließen; «6 
entftand ein Brand In der Feſtung, zugleih traten die Jäger 
aus allen Winkeln hervor, und Leiner wagte ed, ſich auf den 
Waͤllen zu zeigen. 

Das Armeekorps des Grafen Woronzow iſt, wie Berliner 
Blaͤtter melden, uͤber Zielenzig in Frankfurt an der Oder ein⸗ 
getroffen, wird in Berlin erwartet, und ſtoͤßt zu der Armee 
des Grofen Wittgenftein. Es if 7 Regimenter Yufanterie und 
2 Regimenter Kavallerie ſtatk, und führt viel Artillerie mit ſich. 

Durch Oſtpreußen marfhiren, wie Berliner Blätter mels 
den, in diefem Augenblick 30 Bataillens und 45 Gskadrons 
ruffiiher Truppen zur Armee, \ 

Nachrichten aus Wilsnad (in der Priegnig) vom 9. April 
in Berliner Blättern zufolge, wurde an dieſem Tage Mittags 
am halb 1 Uhr Die ganze dortige Gegend durch Pie Sturms 
glode allarmirt, die allenthalben auf die Nachticht gezogen 
wurde, daß fronzöffche Truppen zwifgen Sandom und Tarı 

ermünde über die Elbe gegangen wären. Sogleich eilten 

ürger und Mauern anf die bedrohten Punkte ; allein die Frans 
ofen, Die übrigens wenig zahlreich geweſen ſehn follen, haiten 
ſich bereits, da auch im der Gegend von Sandom und bis von 
Buferhaufen (in der Uckermatk) her, auf den erſten Laͤrm al: 
les unter Waflen getreten, wieder entfernt. Abends rüdten 
auch 300 Mann raffifhe Truppen in Wilnack, denen bald meh: 
rere folgen follen, ein. 


Nachrichten aus Breslau zufolge hatte fi die Feſtun 
Thorn durch Gapitularion ergeben. er k — 
Deferreid. 

Ueber die Ankunft ZI. MM. von Sachſen in Ein meldet 
Die dortige Zeitung vom 25. Folgendes : Mittwochs am 21. d. 
Abends 6 Uhr laugten beyde Majefiäten von Sahfen, der 
König, die Königinn und J. Fönigl. Hppeit die Prinyefüin Aus 
aufte, nebſt dem ganzen SHoffiaat in dieſer Hauptſtadt an. 
‚Die, höhften Reifenden find mit allen Ihrem Rang gebührenden 
Ehrenzeichen empfangen worden; bey Annäherung an Die Stadt 
wurden auf dem Schloßwall Kanonen gelöst; die Bögen Ihrer 
Majefäten von des commandirenden Drn. Generals Greellenz, 
und einer Abtheilung bes idbl. ſchwarjendergiſchen U 


Ta ir 
ments begleitet ; an der obern Promenadı war Boa 


des loͤbl. Regiments Rudolph mit der Ferdmufit In Parade 
aufgeftelt, und von demſelbem eine dreymalige Beneralfalve gege: 
ben ; vor dem Randhausthor paradirte eine Sompagnie des Iöbl, 
Regiments Jordie fammt Fahnen und ber Mufilcapelle, 
mebit den BZöglingen bepder Ersiepungshäufer ; an der Gtiege 
des Landhauſes wurden Höcftdielelben von Sr. Excellenz dem 
Hrn. Landeschef, und den hoben Behörden feperlichit empfangen 
Diäuemar! 

Der Hamburger KRorrefpondent und aus Demfelben der oͤſt⸗ 
reihifhe Beobachter und die Allgemeine Zeitung melden aus 
Kopenhagen vom 3. April: „ Die erneuerten Beindfeligdeis 
ten, welche zu einem Gefechte im Sunde mit unfern Ranonens 
böten Beranlafjung gaben, follen nur von einem Wifverftänds 
niffe herrühren, und man hoft die Schifffahrt bald Frey von 
Aufdringung zu ſehen. Diefes Mifverfländnig beitand dar'n, 
daß Admiral Prüger, flatt zu melden, daß man dänifher Seite 
Sriedensvorfhläge nad London habe, umgekehrt dem Admiral 
Morris amgeigte, daß man englifher Seits Dänemark Vor—⸗ 
fhläge gethan habe; als die Depefhen aus London nun nichts 
von Berhantlungen enthielten, fing Admiral Morris die Feind⸗ 
feligleiten wieder an; Doch zweifelt Niemand an einem baldi: 
gen Frieden. Graf Karl Moltke ift heute ins ruſſiſche Hauptr 
quartier von hier abgegangen. Ihn begleitet der Legationsfelretär 
KRoopmanns aus Berlin. Den Grafen Joachim Bernftorf begleltet 
der Gonfularfetretär Glausmig nach London. Auf der Eibe iſt der 
Li-utenant Lürfen mit 2 Ranonendöten den Engländern in die 
Hände gefallen ; gegenwärtig haden aber daſelbſt die Feindſelig- 
Beten aufgehört, und die enalifhen Schiffe fegeln diefen Strom 
herunter, ohne von unfern Ranomenböten beunruhigt zu wer⸗ 
den. Außer dem ruſſtſchen Generallieutenant Furſten Dolgoruky, 
befindet fi gegenwärtig auch der ſcwediſche General Graf 
Mörmer, und der preufifhe General Turtap bier; der Gaug 
der Unterkandlungen bleibt jedoch ein Gehelmnif. Durd Gor, 
fber paſſirien am 1. d. Hr. Signeul, Bönigl. fhmediiher Ges 
neraltonful, als ſchwediſcher Kabinetskurier, und Dr. Louis 
Sable, ſchwcdiſcher KRabinerslourier, beyde von Erodholm nah 
Paris. — „In einem Edreiben aus Helfingör vom 30, 
März heißt ed: Borgeftern Nachmittags fegelten eine engliſche 
Zregatte und zwey Kurterbrigge , nebft einem andern Schffe, 
welches rufiifche Flagge aufsog, hier vorben; heute Dorgen 
folgte ihnen wieder eine englifhe Fregatte nebft zweh Brigge. 
Somopl von der Feftung als von den Kanonenböten, die auds 
gelaufen waren, mwedfelte man einige Schüfje, und man will 
von der Feſtung Gronenburg aus bemerkt haben, baf- einer 
der Schüfe duch das Segel der Fregatte ging; dieſe legte ſich 
nun auf die Seite, -und gab uns eine platte Lage; ihre Rus 
gein fielen zwar nicht welt von dan Kanonenbören nieder, je 
doch ohne Schaden zu thun. Cine Flotte von 4 bis 500 
Schiffen, welhe auf der Rede von Malmoe liegt, wird täglich 
im Sunde eıwartet, Die fhmwedifhen Truppen, melde nad 


Pommern und Rügen beftimmt find, gehen unter Ronvop von 
Admiral Morris ab." 





Röniglibes Theater an dem Yfar» Thor. 
Samstag, den 1. Mag (Zum Erftenmal), Der Kallı 
fenftreid. Gin Singfpiel in ı Aufz.g. Borher: Die bey 
den Brenadiere Kin Lufifpiel in 2 Aufzügen. 
Sonntag, den 2. May. Rochus Pumpernidl. Gin 
mufitalifhes Auodlibet in 3 Aufjügen, 1 


— —— — — — ——— 
2174. (3. 6) Jemand, der kommenden Mittwoch über 


Auffteln nah Hal und Innſoruck reife, wuͤnſcht einen Seſell⸗ 
ſchafter gegen gemeinipaftlihe Unkoſten. 
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Muünchen 


ei 


politiſche Zeitung 


Wir Seiner koöͤniglichea Majeſtaͤt von Balern alergnädigflem Privileglo. 
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Baiern 

Münden, den 2ten April. Berfloffene Nacht flarh 
bier an rinem Sclagflufe der wirkliche geheime Rath 
und Gommandeur des Drdens ber baleriihen Krone, Dere 
Deinridv. Schenk. Er verfoh zur Beir die Stelle eines 
General : Directors der Finanzen, und bat fih im Baterlande 
den größten Ruhm durch die einfichtevolle Reitung der wichtige 
fen Geſchafte und durch jeine ausgezeichnete Humanität erworben. 
Der Staat hat an ihm einen feiner älteften uud würdiajten Diener, 
Die Wiffenihaften einen ihrer wärneften Verehter, und frine Familie 
den befler und zaͤrtlichſten Bater verloren. Er hinterließ drey 
Söhne, die bereits nah dem Beyſplele ihres feligen Baters 
dem Staate ihre Kräfte auf das rifrigfte widmen und ber Troft 
einer tiefgebeugten Mutter find, die dieſer neue Schlag um 
fo tiefer vermunden mußte, da ihr ältefter Sogn, Hr. Heinrich 
von Schen?, Doctor dee Medizin, im vorigen Jahre, nahdım 
er feine Wiſſenſchaft auf vielen Reifen und auf ken vorzüglicften 
Univerfitäten erweitert und bereits als ausübender Arzt am bies 
Üigen Krankenhauſe feinen Wirkungetreis eröffnet harte, durch 
den Tod hingerafft wurde, Die noch lebenden Soͤhne find Hr. 
Drledtich von Schent, Salinenrarh und Dberinfpector in Hallein, 
Hr. Eduard v. Ochenk, Acceſſiſt bey hleſſgem Stadt , Gericht 
und Sr. Mar v. Schenk, Dberförfter In Diondire. 

Durd München paflirtte am 1. Man auf feiner Rüdreife 
son Paris der H:. Fürft von Schwarzenbir:, und feßte mad eis 
nem Sehr Burzen Aufenthalt feine Reifenah Wien wieder fort. 

Gransdftiiges Reid. 

Der Montteur bringt folgende „Darftellung der Lage 
Der franzöofifhen Armeen im Norden am I5ten 
April Der Bicetönig war in feinen Pofitionen , der linke 
Flügel am der Elbe beym Ausfluße der Gaale, das Gentrum 
gu Bernburg, ber rechte Klügel am Darzgebirge, Die Referve 
» Magdeburg. Der Fürft von Eckmuͤhl Nand bey Gele. Der 

eneral Bandamıne hielt Bremen befegt. Am 12. machte der 
Zeind mit mehreren Bataillonen einen Berfuh auf Bernburg; 
fie wurden lebhaft empfangen und mit Berluft zurüdgetrieben. 
Gr ſchickte auch eine Patrouille bis Nordhaufen am Außdgang 
des Harhes vor; dieſer Punct war dur eine Abtheilung mes 
phälifher Kavallerie befegt, welche nachdrüdlih auf den Feind 
einhieb; drey Hufaren wurden gefangen. Am 12. um 11 Uhr 
Abends traf eine Abtheilung dreußiſcher Huſaren zu Gotha ein; 
fie umringte das Haus Des franzöfiihen bevollmächriaten Mini: 
flers, Baron von St, Aignan, und machte defien Sekretär, 
welcher gefährlich Frank im Bette lag, gefangen; man fhleppte 
ihn mit Gewalt fort. Vier ruſſiſche Infonterie, Negimenter 
flonden- var der Feftung Wittenberg, Die dur den General 
Lapoype vertheiige wird; fie hatten einen Angriff verſucht, 
waren aber mit beträchtlihem Berlufte guriegetrieden worden. 
Die Beftung Torgau wird nur durqh Koſakenparthehen bes, 
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badtet; 14,000 Sachſen haben ſich darin eingeſchleſſen. Der 
Beind harte einen Poſten von 25 Mann zu Hof, eine Cala: 
dron zu Sales und eine zu Plauen, Baleriſche Gadres, 
1200 Dann ſtatk, melde von der Armee des Wicetönigs mach 
Bamberg marfhirten, wurden unmelt dangenſalza Dur men 
feindliche (Sekadrons angegriffen. Sie fhlugen fie jurüd; ins 
befien gerielhen an 50 Rachzugler in Gefangenfhaft. Den 12. 
hatie man Nachrichten ans den Feſtungen Danzig, Thorn, 
Modiin, Küftrin,, Stettin, Ologau; fie waren im beiten Ber: 
tyeidigungsftand; der Feind hatte noch Michts gegen fie unters 
nommen. Am 15. des Morgens war Ge. Majeftät der Raifer 
von St. Gloud adgereist, Er traf am 16. um 11 Uhr Abende 
zu Mein; ein, und hatte .alfo den Weg mit einer unglaublichen 
Beihmwindigkeit, in weniger als 40 Stunden, jurüdgelegt. — 
Berner am 25. April: Danzig, Thorn, Modlin, Zamost 
befanden fi in ihrer alten Rage. Stettin, Cuͤſtrin, Glogau, 
Spandau, waren nur ſchwach blofirt. — Magdeburg war der 
Punct der Reſerve des Vieckoͤnigs. — Wittenderg und Torgau 
befanden ſich Im gutem Zuſtande. — Die Barnifon von Mit: 
tenberg batteden Angriff lebhaft zurückgeſchlagen. — Gen. Banı 
Damme befand fi vorderhalb Bremen. Gen. Sebaſtiani zwir 
(hen Gele und der Wefet; ber Bicekönig hatte Diefelbe Stels 
lung inne; der linke Flügel ftand an der Elbe, und an der 
Mündung der Saale, der rechte am Harz, Berneburg befehend, 
und die Referve zu Magdeburg. — Der Prinz von der Moss 
bowa befand ſich zu Erfurt, der Herzog von Ragufa zı Gorha, 
Langenſalza defepend ; der Herzog von Iſtrich zu Siſenach; der 
Graf Bertrand zu Eoburg. — Der General Souham befand 
ſich zu Weimar, Diefe Stadt war von 300 preußifhen Huſa, 
ren befegt, melde am 19. von einer Eokadron des 10ten Du: 
farenregiments und einer badifhen Eckadron unter Befehl des 
Generals Labolfitere auseinandergefireut wurden. Man nahm 
60 Huſaren und 4 Dffisiere gefangen, unter Denen fib ein Ab: 
jubant des Benerals Blücher befindet. . 

Nah Berihten aus Frankfurt hatte Se. Ma. der Raifer 
Napoleon von Hanau aus die Strafe nad Eifenad ringe 
ſchlagen. 

In einem Schreiben aus Hamburg vom 16, April in 
Berliner » Blättern heißt es: Gin in. Derden flationirted franz. 
Detafhement hatte ſich über die Aller retirirt, die Brüde ab⸗ 
gebrochen, und nah dem Dorfe Riede zurüdgejogen. Die 
Rofaken festen nah, ſchwammen durch den Fluß, erreikten die 
Sranzofen im Dorfe, und nahmen fie, mebit einer Kafle von 
15,000 Thalern gefangen, Cie führten hiernaͤchſt ihre Bente 
nad Rothenburg. — Nah hier singelaufenen Privatnachtichten 
ſteht Dörnberg bep Uelgen, der Fuͤrſt v. Gdmübl in Braun: 
ſchweig, Benkendorff vor Bremen, eben fo wie die Franzoſen 
ohne Artillerie, mit ihm die Hanfeatifhe Legion. 

Der Monitsur enthält folgenden Artikel aus Mainz vom 


18. Aprif Abends: „Se. Majekät der Kaifer Hat am 17ten 
feine Wohnung nicht verlaflen; er empfing den Großherzog von 
Baden, den Prinzen von Deffendarmfladt,, und den Herzog von 
Naffau. Der Sraf von St. Marfan und dee Baron v. Ricos 
lat wurden ihm vorgeftelt, Am ıgten nach der Meſſe empfing 
ber Kaiſer Die Departementsautoritätee. Hierauf fliegen Se. 
Majeftät zu Pferde, und befüchten Kaffel, das neue Fort Mon 
tebello, die Eümpfe von Montbah und das Fort Meunier, 
Um 5 Uhr empfing der Kaifer den Fürften Primas, Großherzog 
von Frankfurt. Der Großherzog und die Großherjogia von 
Baden, der Für Primas, die Prinzen von Heifendarmftadt 
und der Herzog von Maffau Hatten die Ehre mit Sr. Mojeftät 
zu ſpeiſen.“ 

Die Frankfurter Zeitung meldet aus Mainz vom 26. April: 
Bere Abend um 8 Upr hat Ge. Majeflät der Raifer 

e Stadt verlaſſen, wo er am 17. d. Nachts um 2 Uhr ans 
gekommen war, Am Morgen nad feiner Ankunft empfing ders 
felbe die verfchiedenen Autoricäten Der Stadt und des Departes 
ments, und wohnte der Meile bey, melde der Herr Biſchof 
von Mainz im Eaiferlihen Palafte leſen mußte. Im Laufe der 
vorigen Woche war Er. Majeftät bey Beſichtigung der Feftungs: 
werke von Kafiel und Mainz und bei Muſterung verfdiedener 
Zeappenforps zum Deftern fihtbar, und man bemerkte mit Ders 
guügen, daß Diefelben ſich nie befler befunden haben. Ben Ger 
degenpeit dieſer Muſterungen nahm der Kaiſer mehrere Beför: 
derungen vor, und theilte eine große Anzapl Dekorationen uns 
der das Militär von allen Graden aus,’ 

Die Zeitung des Departements der Wefermünbungen meldet 
umterm 17. April: „Heute it ein Bataillon Linientruppen, 
zon Dönabrüf kommend, zu Bromen eingetroffen.” — „Der 
Koifer beiehlt duch ein Dekret vom 7. d., den Grafen von 
Bentink vor eine Militärfommifften zu fielen. Es if Er. 
Diaj Wille, daß der Angefhuldigte innerhalb 24 Stunden ger 
sichtet, erſchoſſen und deſſen Bermögen konfiszire werde. — 
Eine Militärtommifflen hat die fünf Mitglieder der Adminiftras 
sinfenimiffion von Barel gerichtet, Drei derfelben wurden freps 
geſprochen und, in ihre Heimath entlaffen, Durch eine falſche 
Auslegung des Geſetzes wurden die beyden andern,. offenbar 
fchuldigen, bios zu fehsmonatlihem Gefänguiß verurthellt. Man 
bat fie auf die Gitadelle zu Weſel geführt, wo bie höhere Ber 
hörde über ihr Aal entfheiden wird. Die fünf Mitglieder 
Der proviforifhen Kommiffion des Arrondiffements Oldenburg 
wurden gleihfalls vor eine Militärommiinvi geſtellt. Zwey 
Derfelben find zur Todeoſtrafe verurtheilt und innerhalb 24 
Situuden füflliet, die drey andern fregarfproden morden. 
Die bis ietzt gegebenen Bepfpiele einer gerechten Strenge be: 
meifen,, wie verbrecherifh ed fey, die feinem Gouverain ſchul— 
Dige Unterwerfung zn vergeflen, und mie gefährlich es fey, die 
Lage eines Friedlihen Bürgers zu verlaffen, um fid zum Auf: 
ruhr hinreißen zu laſſen. Da ein gemwilfer Breymann, Bäder 
su Papenburg, im Dber » Ems : Departement, Anführer der in 
gedachter Gemeinde ausgebrodhenen Unruhen und aufrührerifhen 
Bemegungen geweien war, fo haben Se. Excellenz der Dere 
General; Bientenant Graf Bandamme befohlen, daß deſſen Guͤ—⸗ 
ter ſequeſtrirt und fein Daus niedergeriffen werden fol. Breps 
mann ift auf der Flucht; man ſucht ihn, und er wird, fobald 
' man ihm arrerirt, mit dem Tode beftraft werden. Diefer Ber: 
brecher Bann der verdienten Strafe nicht eutgehn.“ * 

Während des Aufentpalts des Kaiſera zu Mainz erſchie 
dafelbit folgender Tagsbefehl: „Im kaiſerlichen Hauptguartier 
su Moin;, den 22. Aprif 1815. Ge. Majeflät, indem Diefel: 
ben den Dienft der Pferdepoften und Eſftafetten jenfeits des 
Rheins fihern, und Diefelben in Dem ganzen Umfange der von 
Doro Armeen befepten Bändern reſpektitt willen wollen, haben 
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folgende Verordnung erlaſſen: Art. 1. Die Poſtmeiſter ſollen 
von militärifhen Ginquartierungen befrept ſeyn. Mur der bey 
dem großen Yaupfguartiere mit der Derforgung des Poftens 
und Stafertendienftes beauftragte Generalfommiffir und deſſen 
Agenten haben das Recht in dem Haufe eines Poftmeifters zu 
logiren. 2) it allen Militärperfonen, von welchem Grade fie 
auch ſeyn en, fo wie allen ben der Armee angeſtellten Zus 
dividuen verboten, ſich in die Poftyäufer einzuquartieren,, und 
Pferde und Zourage dafaus wegzunehmen. 3. Die Pofpferde 
müfen nah den verfhiedenen Tarifen bezahlt werden, und bie 
Pofimeliter find berechtigt, dieſe Pferde zu verweigern, win 
das Poſtgeld dafür nicht für die Station bis zur nächften vor 
ausbezahlt worden if. 4. Unter Feinem Borwande, und in 
einem andern Falle, es fey denn für den Dienft Ihrer Majer 
ftär, darf Jemand verlangen, daß die Poftpferde weiter, als 
Die gewöhnliche Station, geben. 5. Es il auch bey Abfegung 
für die Offiglere und die Angeftellten, und bey der ſchwerſten 
Strafe für die Soldaten, verboten, Pferde, die von ihren res 
fpeft. Stationen ledig jurüdfehren,, auf der Straße anzuhalten 
und ſolche zu irgend eimem Dienfle zu verwenden, — Unter, 
Alerander, Fürft von Neufchatel, Majorgeneral. 

Die Würzburger Zeitung vermuthet, Se. Maj. der Raifee 
Napoleon werde am 26. April im Hauptquartier zu Erfurt eins 
troffen ſeyn. 

Zu Aachen wurde am 32. April Folgendes befannt gemacht: 
„Bir eilen, den Glaͤublgern der ehemaligen Herzogtpümer Klev⸗ 
und Juͤlich und des ehemaligen Ghucfürſtenthums Köln anzus 
teigen, daß wir fo eben von Sr. Ereellenz dem Finanzminifter 
Antwort und Nachricht erhalten, daß die für Die Theilung der 
zwiſchen beyden Rheinufern theilbaren Schulden niedergefegte 
KRommiffion, worunter Ge, Greelenz mit gehören, fih mit der 
Über diefen Gegenftand von Sr. k. k. Mojrftät verlangten Ars 
beit befchäftigt. Der Präfekt der Roer, Radaucette” 

Die Fregatte Arethufa Leite won einem Rrekjzuge gegen 
bie Engländer am 19. April nah St. Malo zurdd. Sie bat 
ein fehr hartnädiges Gefecht mit der englifhen Sregatte Amelia 

ehabt, welches für die Arethufa um fo rühmlicher war, als 
e Eur; vorher auf einem Korallenfelfen iht Steuereuder ver: 
loten hatte. Im Kanal nahm fie einen englifhen Kutter, und 
verbrannte ihn. Sie brachte 53 Gefangene mit jurüd, 

Paris, 23. April. KRonfolidirte 5 Pro. 72 Fr. 5 Eentis 
men; Banfaktien 1162, 50. 


Befitpbalem 

Se. Majeftät der König von Weſtphalen, meldet der Weſt⸗ 
phil. Moniteur, ertheilte am 22. April dem Hrn. Baron von 
Rechberg, Eönigl. baterifchen außerordentlihen Geſandten und 
bevellmädtigten Minifter, Die Abfchiedsaudienz;, und deflen 
Nachfolger dem Hrn. Grafen v. Lurburg, die Antrittsaudieng; 
wobep jener fein Abberufungs-, diefer fein Beglaubigungeſchrei⸗ 
ben zu überreichen die Ehre hatten. 


Sadfenm 

Privatberichte aus Gotha melden, fagt Die Bairruther Zeir 
tung, daß das Armeekorps des Fuͤrſten von der Mostwa in 
vollem Marfhe duch Das Derzagtbum Weimar begriffen feo, 
und die ruſſiſchen und preußifchen leichten Truppen fih aus der 
ganzen dortigen Gegend zurüdziehen.‘' 

Preußen. 

Der preußifhe Gorrefpondent berichter die Angabe der durch 
Dftprenfen beranziehenden rufliihen Truppen dahin, daß nicht 
45 , fondern 06 Gsfadrond auf Diefer Straße kommen. An 
der Oränze fichen unter dem Fürften Labanof von Roſtow 80 
Bataillons. 

Wie Berliner Blätter melden hat ih Thorn am 12. dur 
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Capitulation ergeben, kraft welcher bie 
Verbindlichkelt ein Jahr lang nicht gegen Rußland und feine 
Adiirten zu dienen, fregen Abzu erheitee bat. 

Heber die Belagerung von Spandau fest man Folgendes 
in Berliner Blättern vom 20. April: Yuszug aus einem 
Schreiben des Generalmajors v. Thümen, an 
Se. Erj. den Hrn, General und Militärgouper 
neurv. LEſt oq. — Sharlottenburg, den 13. April 
1813. — „Zugleih habe ih die Ehre zu melden, daß ich Heute 
fo gluͤcklich geweſen bin, die Gltadelle von Spandau anju;än: 
den, und das bereits zwey Selten, mo die ehemaligen alten 
Magazine waren, ganz darnieder gebrannt find. Auch ift heute 
ein Pulvermagazin in der Spreefihange angezündet worden, fo 
daß diefelde demelirt und für den Feind unbrauchbar If.“ 

Folgende authendifhe Nachrichten find von dem Bombarı 
dement der Feſtuag Spandau hier eingegangen: Auf mieder: 
holte Auffoderung von Seiten ded Rommandirenden des Bela: 
gerungeforps, Hrn. General v. Thümen, zur Uebergabe der 
Feſtung ſchloß der Commandant derfelden auf 3 Tage einen 
MWafenftilitand, um mährend der Zeit ſich BVerpaltungsbefehle 
aus dem Hauptquartier des Dicekönigs v. Italien einzuholen. 
Dem jufolge ging der Adjutant des Kommandanten der Fer 
fung, in Begleitung eines preußlfchen Difisiers, dahin ab. 
Als diefeiben aber im Dauptquartier des Grafen v. Mittgen: 
ftein und Generallieutenants 9. Dorf anlangten, mwurben fie 
mit dem Bedeuten zurüdgefhitt, daß fogleih nad ihrer Ans 
kunft das Bombarbdement der Feſtung anfangen folte. Nah 
diefer Ordte fingen am 16. Abends die Belagerer mit Macht 
an, Schanzen aufjumerfen, und wurden, fonderbar genug, von 
den Belagerten in dieſer Arbeit nicht geftört, Den 17. früh 
um 4 Uhr kündigte der Donner der Kanonen den Anfang des 
Bombardements aus 3 Batterien an, Es wurden an bdiefem 
Tage bis in die Nat, umgerechnet der Ranonenfhüfle, 393 
Bomben in die Feflung geworfen, welche in der Naht an 
mehreren Stellen zuͤndeten. Den 18. Morgens um 9 Uhr traf 
eine Bombe das Stroh» und Heumagazin in der eflung, 
welchee fih In einem furchtbaren Diefen Rauch mit untermifch: 
ten Slanımen antündigte., Um 1% 152 Uhr Mittags traf eine 
Bombe ein Pulvermagasin, welches eine furchtbare Erplofion 
hervor brachte, fo Daß die Belagerer felbft glaubten, die Hälfte 
der Feſtung wäre mit In die Luft geflogen. Der preußiſche Ars 
tiflerie « Bieutenant vom Witte erkundigte ſich mach dem braven 
Bombardier, welchet dieſen Wurf gethan hatte, und fchenkte 
ihm feine ganze Börfe, Die er ben fih hatte, deren Inhalt 
duch den, dieſe Batterie kommandirenden Drn. Hauptmann 
Ludwig, vermehrt wurde. Nachmittag hatten fih Die Belageı 
zer den Juliusthurm zur Zieljcheibe auserfohren,, und ihr Ber 
mühen gelang ihnen fo weit, daß derfeibe um eim Viertel auf 
6 Uhr in Flammen geriety, meldhes man in einer ziem',dn 
Entfernung deullch feben konnte. Sollie das Bomdbardement 
fortwähren , fo kann jich die Feſtung nicht lange halten. Mas 
Den Belagerten fehr vielen Natzen ftiftee, ut, daß der Rom: 
mandirende Des Belagerunasleryd, Dr. General v. Thümen, 
vormald Rommandanı der Feſtung war, und der Hauptmann 
Yudmwig, der das Bombardement leitet, fange dafelpit in Gar: 
nifon lag , folglich beude fehr gut milfen, wo die Seinde ihr 
Pulver und ipre Dorräthe aufbervabrt haben. — Nabicrift. 
Die ruffiihen und preugiiben Batterien find von folder Wir— 
kung geiwefen,, daß ein arofies Stück Mauerwerk von der Eis 
tadelle elngeſtuͤrzt iſt, meldes einen K6ſtündigen Waſſenſtill— 
fand zur Folge hatte. Wenn ſich der franzöfſche Kommandant 
night um 6 Abends ergibt, wird Sturm gelaufen. Bon der 
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GEltadelle wurde ſchon dlefen Norgen nicht mehr geſchoſſin; dagegen 
vertheldigte ſich der Feind Hinter den Stadtwaͤllen. Auf ber 
Oſtſeite wird die Feftung mit einer“ ganzen preufifhen Batte« 
tie beſchoſſen, auf der Nordſelte von einer gan en ıuff. uud hal⸗ 
ben preußifhen, auf der Weſtſeite von einer ruffifhen und es 
ner halben preußifchen. 

Am 14. diefes follte, wie Berliner Blätter melden, das 
sur Blokade von Güftrin beflimmte Korps des Generals Cop⸗ 
ewiez bey Goͤriz über Die Dder gehen. GE folte den 18ten 
diefes mit Sturm angegriffen werden. 

Wittenberg, heißt es in Berliner Blättern, iſt gegen, 
wärtig son beyden Seiten, auf dem rechten Elbufer vom Ge— 
meral v. Rleift, auf dem linken vom Armeekorps des Generals 
Grafen Wittgenfteln eingefhloflen. 

Aus Burg vom 14. April melden Berliner Blätter: Ges 
flern Haben die könlgl. preußifhen und Laiferl. ruffifhen Trup⸗ 
pen ihre Beldlager näher an Magdeburg verlegt, und bie Bors 
poften gehen fchon bis eine Biertelftunde von Magdeburg, Ges 
flera hörte man bis zu Mittag wieder lebhaft feuern, und 
nechher erzaͤhlie man, daß unfere Truppen die fieben Deuthies 
men am Derentrug dicht vor Magdeburg meggenommen, «6 
dabey zum Gefecht gelommen , wobey über 100 Feinde getbds 
tet und verwundet, und gegen 200 gefangen, und gleih nach⸗ 
ger die Dörfer Krakow und Preſter befegt worden ſeyn follen, 

Marſchall Davouf Hat fh, wie Berliner Blätter melden, 
gu Salgmedel nur drey Tage aufgehalten, und ift von dort über 
Gifhorn am 18. nach Braunfchmweig gezogen. Unter dem Kron⸗ 
Prinzen von Schweden , deſſen Abreife von Stodholm auf den 
15. d. M. beſtimmt war, wird wie Berliner Blätter melden, 
der Palferl, ruſſiſche Generalfeldgeugmeifter von Suchtelen den 
Befehl führen. Die ſchwediſchen Kanonenbriggs find bereits 
feit längerer Zeit vor Wolgaft vorbey Ins Haf und nah Stet⸗ 
tin abgegangen. 

In einem Schreiben aus Roſtock vom 14. April in Berlis 
ner Blättern Heißt es: Borgeftern langten abermals 1200 Schwer 
den bey ums an, die drey Ranonen mit ſich führten; fie find 
gefteen wieder auf der Landftrafe nah Wismar, alfo vermuth ⸗ 
lich nah Boigenburg zu, abmarſchitt. (Die in Berliner Blaͤt⸗ 
term vom 17. verbreitete Nachricht, als ob 6000 Schweden 
bey Gartau über die Elbe gegaugen wären, fheint, da ſeitdem 
nichts mehr davon verlautete, zu vorellig geweſen zu ſeyn.) 

Herpogthum Barfdau, 

Warfbau, den 3. April. (Aus dem öflreichifhen Beo⸗ 
bachter.) Diefer Tage dit hier Se. Erzellen; der kaiſerl. ruffis 
ſche Geheimerath und Senator Lanskoi angedommen, und bat 
Folgendes erlaffen: „ Betfanntmahung. 1. Der Genua 
rolgouverneur Des Herzogtums Warfhau, und Präfident des 
hoͤchſten Rats, wirklicher Geheimerrath und Senator Ranskol, 
macht gemäß dem Hödflen Befehl Sr. kalſerl. Majeflät, und 
den Borfchriften des Oberanfuͤhrers der Armeen, des Generale 
Feldmarſchalla Fuͤrſten Michael Larionomic; Golenitihef Zutu⸗ 
föm von Smolenstol Durchl. Folgendes im Herjogthum Wars 
fhau befannt: Ge. Majellät ber Kaifer von Rußland bat 
gleih bey dem Ginrüden feiner fiegreihen Armeen in das Per» 
joathum Warfhau, der Nation die Grundſaͤtze der Mößigung 
allergnädigit bekaunt machen laſſen, welche in militärifdher Rt: 
fiht bey den Einwohnern Diefes Landes beobachtet werden fols 
len, Jegt da fon Der größte Theil des Herzogthums Warı 
(hau eingenommen ift, follen diefelben Grundfägr der Maͤßi⸗ 
gung auch in Hinſicht der Givilverwaltung angewendet werden, 
Das von den Armeen befepte Land bedarf ihrer zu feiner eiger 
nen Erhaltung, zum Wohlſeyn jedes einzelnen Bürgers, zur 
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Linderung für das Volk, mwelhes unter vielfältigen Bedrüfuns 
gen feufjte, und vorzüglich wegen der gefleigerten Abgaben, 
Um Die Anarchie zu entfernen, folen gleide und nicht drür 
ende Steuern fehhgefegt werden, damit dadurch Die allgemeine 
Rupe gefihert werde: Um alfe die mohlthätige und großmür 
thige Abjicht zu erreihen, bat ed Unferm Allergnädigitien Mo— 
machen gefallen, einen hoͤchſten Rath zu ernennen, mwelder das 
Herzogthum Warſchau reaieren fol. Diefer höchſte Rath bes 
flebt : aus einem Präfldenten, einem Bicepräfidenten und 5 
Raͤthen. Alle find unmittelbar von Sr. Majejtät felbjt ernannt. 
Diefem gemäß hat Ce, Majeftät der Kalfer durch feinen hohen 
Utas vom 2 d. jum Präfidenten den wirklichen Geheimenrath, 
Senator Lanbkor; zum Bicepräfidenten den Geheimenrath No— 
woſilzowz zu Roͤthen den Seheimentath Wawrzecki, den wirk. 
lichen Staatsrath Fürften Lubeckt, und zu der Abtheilung der 
Finanzen den jegt Die Rrongüter des Königs von Sachſen im 
Herzogthum Warſchau verwaltenden v Rolomb, zu ernennen 
gerubt. Diefem Rathe wird Die Regierung aller Provinzen 
des Herzogthums Warſchau, Die jegt ſchon eingenommen find, 
und die no eingenommen werden, im Namen Gr. Paiferlihen 
Majeſtaͤt übertragen. Der Aufenthaltsort des Raths iſt in 
Worſchau. Und da ed unabänderlicher Wille Sr. Baiferl Ma: 
jeftät it, daß In den von uns befegten Provinzen des Herzogs 
tbums Warigau dem Volk fo viel als müglih Linderung zu 
Theil werde, fo wird der Rath, um fi ganz nach Diefer wohl⸗ 
thoͤtigen Abficht zu richten, und indem er erwägt, daß Die Abs 
gaben für die Armee des Herzogthums ganz aufpören, «es für 
feine erfle Pflicht Halten, fih von ben Ausgaben zu unterrid: 
ten, melde für das Bolt am drüdendften find, und fie, for 
wohl von den Bewohnern der Städte ald auch des flachen 
Bandes, zu einem ſolchen T.-böltnif eingufhränten, daf alte 
Etinte die Eorgfelt Er. Baijerl, Majeftät für ihe Wohl ems 
pfinden, und fi ſowohl hiedurch, mie auch durch das gaͤnzliche 
Aufpören der Aushebung der Rekeuten, überzeugen mögen, wie 
groß der Unterfchied zwiſchen einer fo väterlihen Ginrihtung 
und jener ſey, welche gendthigt war, das Letzte wegzunehmen, 
um nur der unerfärtlicen Gierigkeit der Herren Genuͤge zu leis 
fen, welche ſich Bundesgenoffen nannten. Ale Autoritäten fol: 
Jean für geſetzlich anerfannt, und bey ihren jegigen Rechten bes 
Rärigt werden. Gegeben zu Warſchau, den 22. März 1815. 
linterz.) Lanekol," — 2. „Der Seneralgouverneur des 
Herzogihums Warfhau und Präfident des höchſten Raths macht 
bekannt, daß in Dinfiht der Waaren, deren Einfuhr in das 
Herzegthum Warfchau duch Die Landesgefege verboten iſt, ers 
laubt wird, durch die an Den®ränzen bed Herzogthums Wars 
ſchau eingerichteren Zolämter Zuker, Koſſee, und alle andre 
Kolonialmaaren einzuführen, aber nah dem Werthe derfelben 
Aceiſe zu zahlen zu 15 Prozent. 
eterreid. 

Die Wiener Zeitung entpält Folgendes aus Wien vom 27. 
Apzil. Der mit einer befonderen Seadung in Paris geweſene 
t. k. Kämmerer Feldmarſchall Lieutenant, Graf Ferdinand von 
Bubaa, ift Samftags den 24. d. M allbier eingetroffen. Der 
Balferl. Eönigl. Bothſchafter zu Paris, Feldmarſchall Fürft von 
Schwarzenberg, dat Ten dortigen Aufınthalt nach der Abreife 
“ des ſranzöſiſchen Kaifers verlaffen, und wird auf feiner Rüds 
relje bier ermartet, 

Die Baireutyer Zeitung vom 29. April enthält Folgendss 
von der Böhmifhen Granze: Ihre Majefläten Der 
König und die Königin von Sachſen find mit der Prinzeifin 
Auaude könlalihe Hoheit am 24. April in Prag eingetroffen. 
Einige von Ihtem Gefolge haben ſich wieder nah Dresden bes 
geben. Der größte Thell des ſaͤchſtſchen Truppen, bie dem Ki 
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nige zur Bedeckung von Plauen ans gefolgt waren, ſoll mit 
Urlaub nah Daufe geben. Der am königlich fähifhen Hofe 
arceditirte kaiſerl. franzoſiſche Gefandte, Derr von Serras, ber 
finder ſich noh in Regensburg. — Se. 8. K. Hoheit der 
Großherzog von Würzburg wird bey Gelegenheit feiner Reife 
auf feine Herrfhaften in Böhmen, einige Tage in Prag zubrins 
gen. — Die Erſcheinung der Antieipationsfibeine hatte zwar im 
erften Ausenblick übeln Einfluß auf den Gours; aber Dirfer 
wird fich bald wieder heben und der Patriot freuet ſich über 
die Creitung dieſer Scheine, wodurch tem Baierlande geholfen 
und der bisherige Drüdende Geldmangel gehoben mid. Denn 
die Zahl der im unferm großen Kaiferflaat in Umlauf gelegten 
Einlöfungefheine war, bey dem menigen cireulirenden baaren 
Gelde su gering, um das Verkehr zu Deden, daher oft ber Ders 
mögendfte, aus Mangel an baarem Geld oder feines Borftels 
lungszeichens , außer Stand war zu bezahlen. Diefer Berles 
genheit wird zum Theil durch die Anticipationsfcheine abgehols 
fen werden. Dan will wiſſen, es werde nädfiens noch eine 
wichtige Aundmachung aus unferer Kaiſerſtadt erfolgen. 

Dan weiß jest mit Beſtimmtheit, fagt die Prager Zeitung 
dem Hamburger Gorrefpondenten nad , daß Die rufliiheng®rmeen 
in Deutfchland auf 550,000 Mann gebracht werden, Der Graf 
Zolftoi, vormals Gefandter in Paris, tft bereits Riem paſſirt 
mit 109,000 Mann, unter welchen fi fehr viele uralifde Kos 
faten befinden. 

Die Lemberger Zeltung enthält Yolgendes aus Lemberg 
vom 15. April: Um ı9 Uhr früh find Ihre Baljerl, Hoheit, 
Maria Pomlomna, Großfürfın von Rußland und vermitt: 
mere Herzogin von Didenburg, auf Der Durdreife nach ger, 
unter dem Namen einer Ocäfin Romanom, bier eingetroffen, 
und festen nad der Mittagetafel, um 3 Uhr, Die Reife meis 
ter fort. 


nn — 
Röniglihes Theater an dem Ifar« Thor. j 
Montag, den 3. Mal. Die Kreuzfahret. Gin Schaufpiel 
in 5 Aufjügen. 


2174 (3. ©) Demand, der kommenden Mittwoch über 
Kufftein nab Hol und Junſpruck reife, wuͤnſcht einen Geſell⸗ 
ſchafter gegen gereinſchaftliche Unkoften. 


2175. Ein im Rednunası kadıe angeſtellter k. Staatsdie 
ner, wünfcht außer den Buͤreau Stunden seinen Nebenverdienft 
durh Heritelung verfhiedbener Rechnungen, durch 
Ronchpiren, Anfertigung von Akten, Auszügen 
und Borträgen. Da er ein fhnelerundguter Arbeir 
terift,den Gefhäftsaanginden d. Düraus genau 
tennt, und einen geübten, reinen und gebildeten 
Seyll befigt, fo Ihmeihelt er ſich, irgend einem Titl. Heren 
Rathe bey einer adminiftrativen Stelle, weſentliche Arbeis 
ten liefern zu können. D. U. 


2190. In der Fleifhmannfhen Budpandlung all: 
bier ift zu haben: 

3. 4. Gifenmanns Kriestgefbihte der Baiern von den älter 
fien bis auf gegenwärtige Zeiten. 2 Tple. gr. 8. 21.24 fr. 


Die 16te Ziehung in Nürnberg war Donnerflag den 29. 
April unter den gewöhnlichen Yormalitäten vor fih ger 
gangen, wobey nachſtehende Numern zum Vorſchein kamen. 

34 52 62 4 

Die ı7te Ziehung wird den Ztten Mai, und !inzwifdhen 
die 1087te Münchner Ziehung den 10. Dai, und bie 678° 
Negenoburger Ziehung den 2010 Mai, vor fi gehen. j 
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Edirtal:Borladung. 

2152. (3. a) In dem Schuldenweſen des verftorbenen 
Franz Leopold Ruedorfer, Dberbuchhalter bey der Lönigl. 
baisriihen Schulden : Tilgungs Rafie ht man auf Andringen 
der Gläubiger, und bey nunmehr geſetzlich eingetretener Roth⸗ 
wendigkeit Die Gant beſchloffen, und will daher folgende drey 
Ediers: Tage beftimmt haben : 

Ad producendum et liquidandum den 20ften May; 

ad excipiendum den 2ıflen Juny ; dann 

«d concludendum den 2ojten July Diefes Jahrs, und ımar 
in dem Maafe, daß als ter Terminus ad quein hinſichtlich 
der Gonkjufion ber ibte Augufb feftgefegt fen, inner weldem 
KRonklufions » Termine Die eine Hälfte ad replicandum, und die 
andere Hälfte ad duplicandum zu verwenden fey. 

& werden fohin alle diejenigen, melde an diefer Gants 
Maſſe eine rechtliche Foderung zu machen haben, hiemit aufges 
fodert, am eben erwähnten Edicts Tagen, enimeder in Perfon, 
oder dur genügſam beoollmädtigte Anmälte jedesmal um 9 
Uhr Vormittags dep unterzeichneter Stelle zu erfcheinen, und 
ihre Foderungen, nebſt dem Vorrecht rehtögenügend anzudrin⸗ 
gen, als fie außer deſſen nicht mehr damit gehört, fondern 

“ ipfo facto präfludirt ſeyn follen. 
Den 20flen April 1813. 
Königlich : baierifpes Stadtgericht Münden. 
Gerngroß, Director. oir 





Proftlamae. 

2169. (2. a) Der in dem Treffen bey Polozk getödsete 
Bönigl. Dderfllieutenant Karl Joſeph Gedoni hinterlief nad dem 
gerichtlich errichteten Javentar einen Aktivfiand von bepläufig 
1900 fl., der jedoch von dem bereits bekannten Pafjiven über: 
fliegen wird. 

Da num auch die im Mangel einer leztwilſigen Verordnung 
zur Grbfolge berufenen allenfalfigen Juteftaterben dießorts der 
gemachten Nachforſchungen ungeachter noch nicht ausfindig ges 
macht werden konnten, fo werden hiemit alle jene, bie auf 
den befagten Ruͤclaß entweder von Ürbrehtswegen oder ex 
jure erediti oder fonft imfher einen Anfpruch gu machen ges 
denken, hiemit öffentlich aufgefodert, ſich binnen ſechs Wochen 
um fo gewiffer Diefortd zu melden, und ihre allenfalljigen Rech⸗ 
te geltend zu machen, als nach Umlauf dieſer Frift ohne weis 
ters im Diefer Berlaſſenſchafts-⸗ und Debitfahe weiter verfahren 
werden wird, wie Rechtens iſt. 

Den 23. April 1813. 

KRönigl. baier., Stattgeridt Münden. 
Gerngreß, Direktor. 
v. Welzenbeck. 


‚2150. (2. 6.) Montag den 10. Mai Vormittag vom 9 Bid 
12 Uhr und Nachmittags von 5 bis 6 Uhr, und bie folgenden 

« wird in dem Baron v. Bumppenbergifhen Haufe in ber 
Refidenz » Schmwabingergafie über 2 Stiegen der Nachlaß des 
Srepperin von Dogauer , beftehend in Silber, Kommode und 
andern Käften, Spiegeln, Seſſela, Tiſchzeug, Porzellain, 


Rupfer, Blun, 


Reife und » anderen Waͤgen, Pferdgeichirren, Ge⸗ 


- 


moͤlden, franzöfifgen Buͤchern fo anderm, am den Meiſtbiethen⸗ 
den gegen baare Bezahlung verfauft, 
Kaufeliebhaber haben Sich daher hiebey eluyufinden, 
Münden den 20. April 1813. 
Königl, baier. Stadtgericht Münden. 
Geragrof Direktor. 
Brudthaler. 





Prorlama. 

2179. Die unterzeichnete Stelle findet fih veranlaßt, das 
Publitum zu warnen, dem Mitael Eſterl Hiefigen Salzſtöhlers 
Sohns wuter welch immer einem Vorwande Gelder vorzulei⸗ 
ben, außerdeſſen, und meil für deſſen Unterhalt anderweitige, 
und binlänglide Sorge getragen wird, jede neuerlihe Fode⸗ 
zung verworfen, und aus den depenirten Geldern fernerkia 
nicht mehr vergütet werden würde, 

Den 27. Aprif 1813. 

Königl, baier. Stadtaeriht Münden 
Berngroß, Direstor. 
Rhein, 


Berfteigerung. 

2182. Das Haus des Benno Seyftied, Seidenftrumpfinirfers 
auf dem Anger Niro. 873 Grundbuchs Folio Mro. 2527 wird 
Samflag den 15 Mai Bormittag von 9 bis 12 ihr in dem Stadt⸗ 
gerichts Gebaͤude an den Meiftbierhenden verkauft. 

Raufofiebhaber haben fih daher an dem beflimmten Tag 
und Stunde bey diefer Merfletgerung einzufinden. 

Münden den 27 ten April 1815. 

Rönigl. baier. Stadtgeriht Münden. 
Gerngroß, Direktor. 
I Gnmppenberg, 


2143. (2. b.) Bor unterzeichneter Behörde wird die in 
der Gantmafe befindlihe Webermeiſter Starkifhe Behaufung 
am Rreuge Rro. 285. im Hackenviertel am 26. Mai laufenden 
Japıes von 9 bis 12 Upr im Stadtgerichtd » Gebäude öffentlich 
—* ratificatione der Gredltoren an die Meiſtbietenden vers 
ußert. 

Kaufsluſtigen wird dieß der Erfcheinumgswillen hlemit be: 
kannt gemadht. Den 17. April 1813. 

Röniglid baber. Stadtgericht Münden. 

Serngroß, Direktor. 
Baron 9. Gumppenberg. 


VBerfleigerung. 

2113. (2.5) Die Behaufung und Hofraum an der Me: 
fidenz Gaſſe, im Graggenauer Diertel, alte Numer 24, neue 
Num. folle in vin executionis an Den Meifiblethenden ven 
Fauft werden. 

86 wird daher auf Montag den 2aſten May 1813 Bor: 
mittags vum: 9 Uhr eine Gommilfion anberaumt, mobey die 
Kaufsluftigen gu erfcheinen, und ihr Meifigebot zu Protokoll 
zu geben, fofort gerichtliche Ratification zu gewärtigen haben. 

Münden, den gten April 1813. 
Königlich: baierifhes Stadtgerigt. 
Berngroß, Direktor, 
». Hash, 


 — —————— 
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Edietal:Gitatiom. 4 

2105. (3. c) Da man in dem Schuldenweſen des ver 
florbenen Hoch zollners zu Friedterg, von Schmöger, ju Bes 
Rellung eines Komunanmalts eine Rommiffion auf den 22. Map 
⸗. c. Nachmittags 5 Uhr angelegt hat, fo werden ſaͤmmtliche 
bierorts unbekannte Areditoren unter dem Rechtsnachtheile hiezu 
vorgeladen,, Daß fich die Abweſend und nicht Erfiheinenden dem 
Untrage der Mehrheit der Erfcheinenden unterzeichnen müſſen. 

Münden den 7. April 1813. 


Rönigi. baier. Appellationsgeriht bes far 
ü Rreifes, 
Teer. v. Leyden, Präfident. 


Engelbad. 


Edbictal-BGlitatiom 

2140. (3. ©) Auf Anfuhen des Jofepp Baron v. Hör 
wartbifhen Mafä : Gurarors Heitmaier, merden biemit 
alle jene allenfalljigen Ingaber der Obligationen der Unterthans⸗ 
Anlehen von Almanndhaufen, Paunghaufen und Aiterbah dur 
gegenwaͤrtige Goietal Gitation aufgefodert, hlaſichtlich Diefer 
Unterthans s Ropitalien, welche mittels gerichtlihen ratificirten 
Bergleid vom 19ten April 1795, zwiſchen Joſeph Barca v. 
Hoͤcwarth und denen Relicten des Hoftath und Achivar von 
Sedlmair, nun zur Allodial: Mafie gehören: 


1) de dato 17ten Jung 1728 pr. 376 fl. 
2) d. d, äten Augufi 1729 pr. 570 fl. 
3) d. d. 26ften September 1750. pr. 400 fl. 


in Summa mit 1152 fl. 
Ihre Ankunftstitel fub termine peremptorio von 60 Tagen 
bey dem koͤnigl. Appellationsgeriht des Dfarkreifes geieglih zu 
Dociren, und zwar unter dem Redtönachtheil, daß nah Ber: 
Ruß dieſes Termins gedachte Obligationen ohne weiters auf ns 
Pan; des Maſſa Guratord Heitmair für amortizirt gehalten, 
und wegen Umſchrelbung das Möthige meiterd verfügt werden 
würde, 

Münden, den ibten April 1813. 
RBöniglidsbaierifhes Appellationd;:Beridt 
des Ifarı Rreifes. 

v. Öbnner, Direstor, 
Gngelbad. 


Borladbung. 

2174. (3. 6) Maria Ziegler Wittiw, umd ehemalige Befi« 
Berinn eines Reerhäuschens zu Luſtheim flarb ohne letztwillige 
Dispofition, mit Dinterlaffung eines gerichtl. deponirten Ver⸗ 
mögens von 154 fi. 

Da man die gürlihe Aussinanderfegung dieſer Erbfchaftsr 
Sache am 25. Des künftigen Monats May vorzunehmen gedens 
Bet: fo werden hiemit alle diejenigen, welche Erbſchaft oder 
andere Anfprüche auf gedachte Dinterlaffenfhaft gu machen has 
ben, bey dem Nachtheile des Ausfchluffes vorgeladen, ih entr 
weder ia Perfon , oder durch hinlängiih Bevollmächtigte hier⸗ 
ort zu flelen, und fi über ihre Anfprühe genüglih aus; 
jumelfen. 

Actum am 19. April 1815. 

Königl. baier. unmittelbare Staatsgüter: Adml 
niftrationsund Patrimonsal- Geriht Shleiß 
beim, &: Landgerihs Münken. 

S dünleitner E b. Advokat, 


Gdictal:-Gitationm. 
2106, (3.5) Nah Angabe des Kanonikus Zufepp von 


PIE if der Transportbrief von einer ehemalig Tandfaftfis 
hen jinsiahlamtligen, au Das Klofter Dieffen ausgeitellten 
Dbligation de dato Münden den tem Julius 1707, welcher 
de dato 15ten März 1710 auf erfaates Kloſter Dießen, von 
diefem an eine gewiſſe Magdalena Dürfhin, von lehterer 
aber an den Landfchafts » Kaflieer Sebaftian Reichel lautet, 
und fpäter zur Rabinets + Zahlmeiiter von Ploͤtz ſchen Maſſe ger 
hörte, zu Verluſt gegangen, Auf Anrufen des erwähnten Ra: 
nonitus von Plög wird der allenfalfige Beſitzer dieſes Iransı 
portbriefed aufgefodert, inner einem fehsmonatlihen Termin 
denfelben bierorts um fo ficherer vorgumeifen, und jich Der rechts 
lien Erwerbung deſſelben zu legleimiren, als auferdeifen bes 
merkte Ilrkunde amortifirt werden würde. 
Münden, den Tten April 1813. 
Sehr. v. Leyden, Präfident. 
Gugelbad, 


Betfanntmadung. 

2124. (3.0) Georg Löſch, Kiiklermeifter in Neubau 
fen, ift geionnen, fein gemauertes, mit zwey gemölbten Kels 
lern verfchenes Haus, dann 1j4tel Tagwerk Hausgarten, 4 1/2 
Zagwerke Aedergründe, und ı Tagwerk OGemeindegrund aus 
freger Hand und unter obrigkeitlicher Leitung an den Meifidiers 
thenden Öffentli , und aus der Urſache nochmal zu verkaufen, 
weil der am 5iften Degember 1812 verfuchte Verkauf die Ge— 
nehmigung nicht erhalten hat. 

Kaufsluftige haben ih am Zten May im Wirthéhauſe gu 
Neubaufen Montag früh 10 Uhr einzufinden, und ihre 
Kaufs aubote zw Protofoll zu geben, 

Den ı12ten April 1813. 
Königlihsbaierifhes Landgericht Mänden. 
Steprer, Landrichter, 





Betanntmadung. 

2138. (3. a) (Den Verkauf der ehemaligen Regendburgis 
fhen Dofmart Hainsbach, koͤnigl. Landgerichts und Rente 
Amts Pfaffenberg in Mallersdorf betreffend.) 

Die Hofmark Hainsbad wird in Gemaͤßhelt allerhöchfter 
Weifung im Wege Öffentlicher Verfteigerung verkauft. 

Sie liegt 3 Stunden von Straubing und 12 Stunde vom 
Markt Geifelpöring, ganz nahe bey Dem Wahlfartsort Heind⸗ 
ling. Die Strafe von Dinkelfing führt hier durch nah Res 
genöburg. 

Die Gegend ift eben, fhön und angenehm. Die Feld, und 
Wiefen : Gründe find gut, und die Waldungen, melde 1175 
Zagmwerke halten, im beſten Stande. 

Sie hat ein Schloß, und Dekonomie. Gebäude, und zählt 
einfhlüffig der dazu gehörigen Drtfhaften Gingkofen und Das 
dersberg 55 Familien und 16 Höfe, die ganz arrondit find. 

Die Sinnahmen betragen nah Abzug der Ausgaben: 

4) Aus eigenthümlihen Gütern „. „ 1127 fl. 41 Er. 3 pf. 
2) Aus Reben . 2 - 20° 23 fl. 36 fr. 3 pf. 
3) Aus Renten . 2 2 2 00. 1668 fl. 58 ke. 2 pf. 


BZufammen 2820 fl. ı7 fe. — 

Ben den Natural. Gefällen find die für das Steuer : Pro» 
viforium von 180758 feitgefegten niedern Preife, und zwar das 
Schaͤſſel Weizen zu 11 fl. 40 fr.; Korn 7 fl. 40 kr.; Gerſte 
6 fl. 40 r., und Haber, das Schäfel zu 6 Mepen gerech⸗ 
net, 4 fl. zum Grunde gelegt, und die Wohngebäude als Das 
seingabe betrachtet worden. 

Diefe Hofmatk wird auf ganz frened Eigenthum, vorbes 
haltlich der Jandesperrlihen Steuern, Staats ı Abgabın und der 


gemöpnfichen ‚ans dem geſellſchaftlichen Verbande Hervorgeben: 
den Gemeindelaften, veräußert, und der Kaufſchilling in fols 
genden 4 Terminen abgeführt: 

a) In Elingender Münze: 

Ein Viertel gleich bey der Extradition des Objectd und 
nach erfolgter allerhöchfter Ratifitation ; 

ein Viertel nah 5 Monaten ; 

ein Biertel nah 6 Monaten. 

b) In Papieren, d. i., in Berhfeln und Obligationen, 
melde die Eönigl. Staats » Schulden : Tilgungs » Gommifs 
fion emmittirt Hat, und Die in dem laufenden oder naͤchſt⸗ 
folgenden Jahre fällig find. 

Das legte Viertel. 

Bor dem Schluße der Berfteigerung hat fid der Meiſtbie⸗ 
thende durch Zeugniſſe feiner ordentlichen Gerichts » Behörde 
oder durch hinreihende fuhjidiariihe Gaution über feine Zah⸗ 
Iungsfähigfeit ausjuwelfen, 

Nachgebote werden nicht angenommen und berüdfidtigt. 

Die Berfteigerung wird im Schloße gu Hainsbah Mom 
tag den 10. Map d. J. von Morgens 9 bis Abends 5 Uhr 
vorgenommen, nnd die Gutsüberfhläge können auf dem hieſi⸗ 
gen Gommiflions : Bureau eingefehen , und die Realitäten in 
Dainsbag felbit nah Belieben in Augenfhein genommen 
werden, Regensburg, den 17ten April 1813, 

KRöniglide, zum Berkauf der RNegensburgifhen 
Domainen allergnädigit angeordnete Sp 
jials Rommiffion. 

Müller, 
koͤnigl. baler. Landesdirectiond + Rath, 
als Spegial » Gommilfär. 


2161. Zufolge hohen General» Arceis« Rommiffariate » Bas 
fehle vom 12113 dieß werden nahgefepte abmefende KRonferibirte 
som Geburtsjagre 1790 hiemit aufgefodert, ih, wenn fie Ad 
im Unterdonau Kreiſe befinden, binnen 4 Woden, wenn fie 
fi auffer diefem im Königreiche aufpalten,, binnen 8 Wochen, 
und wenn fie im Auslande find, binnen einem Jahre bey Ver⸗ 
meidung der in Fall der Widerfpenftigkeit gefegligen Strafen 
vor dem unterzeichneten Landgerichte zu ſtellen. 

Abmwefende: 

3) Johann Aichinger von Moͤhlbrening. 

2) Peter Angermair von Bolerbach. 

3) Matplas Antesyamer von Ginburg, 

4) Johann Aſchauer von Illing. 

5) Georg Bangerl don Lienden, 

6) Georg Breit von Sienharding, 

7) Joſeph Dieplinger von Salling. 

8) Mathias Dornerspuemer von Erleindbach. 

9) Mathlas Eder von Deiligenberg. 

20). Zofepp Edetöberger von Altenberg, 
11) Johann Eiferer von Afing. 

12) Johann Englpofer von Salletmair. 
15) Thomas Gitl von Kopfing- 

14) Zofepb Bilder von Neukirchen. 

15) Paul Zrupauf von Gſchwendhaͤuſern. 
+6) Martin. Grfl von Balerbach. 

17) Zatob ner von Stegen. 

18) Jekob Gcömmer von Brüming. 

19) Georg Gfhmwendner von Warjenberg. 
20) Andr Hager von Raab. 
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23) Mathias Heizinger vor Kopfberg. 

24) Nillas Hofer von Magau. 

25) Mathlas Hosner von Rakersdd. 

26) Johann Huber von Raab. 

27) Johann Hummer von Baierbad, 

28) Mathias Hummer von Aichet. 

29) Mathias Hummer von Balerbach. 

30) Mathias Hummer von Heuberg. 

31) Johann Aammierer von Razenbad. 

32) Michael Kirchberger von Auflek, 

35) Mathias Ririberger von Erleinsbach. 

54) Johann Kornfeld von Haargaſſen. 

35) Mathias Lehner von Bud. 

36) Paul Leitner von Aleinpühret. 

37) Johann Lieb! von St. Jakob. 

38) Johann Luger von Eben, 

39) Johann Rugmeler von Bud, 

40) Simon Magauer von Spadenbrun. 

41) Andrä Müplbäd von Sling. 

42) Franz Oekmair von Freundorf. 

45) Franz Deringer von Boͤzling. 

44) rang Drthofer von Freundorf. 

45) Michael Peham von Borau, 

46) Michael Pertele von Raab. 

47) Sebaftian Pettenhofer von Raab, 

48) Diathias Pointinger von Saulehen. 

49) Valentin Raaber von Raab. 

50) Paul NRazenderger von Aichet. 

-51) Joſeph Reinthaler von ebing. 

52) Franz Reiter von Neukirchen. 

53) Joſeph Ringer von Reiting. 

54) Leopold Reiter von Antling. 

55) Thomas Salletmaier von Kleinpuͤhret. 

56) Joſeph Samhaber von Püpret, 

57) Anton Sandberger von Hub. 

58) Joſeph Sandberger von Filzbach. 

59) Andrä Schardinger won Ungernderg. 

60) Jo ſeph Schöberl von Bözling. 

61) Johaun Schwarz ven Stoket. 

62) Mathias Schwarzmaier von Au, 

63) Michael Sölewagner von Balerbach. 

64) Simon Summereder von Langenbaierbach. 

65) Peter Starzengruber von Oberleiten. 

66) Johann Steininger von Spielmanneberg, 

67) Iofepp Stamminger von Traunolding. 

68) Michael Straffer von Razling. 

69) Xaver Straffer von Rnojberg. 

70) Anton Straffer von Moos, 

71) Georg Unger von Neukirchen, 

72) Joſeph Weplmate von Raab, 

73) Teopoid Windpefil von Erleinsbad. 

74) Mothiad Wipeneder von Razenbach. 

Den 16. April 1813. 
Kön. bater, Landgericht Welzenkirchen 
im Unterdonau:Rreife 
Vacante Praessidio. 
Schmid, Altuar. 





Betanntmadung. 
2170. (3. a) Peter Eder Auszügler zu Braltaich dieß Ger 
richts, ſtellte das Anſuchen um Amortifirung einer ihm zu Bers 
luft gegangenen Domkapitl. paßau. ‚Sub Mro, 120 auf fein Ghe⸗ 
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walb Magdalena Zleglerin Hammer! Tochter von Samina laus 
tendes zu 5 procento verzinsliches Schuldobligation dd, 1. 
Mär; 1790 or. 400 fl. — f 
Der unbekannte Inhaber Ddiefer Urkunde wird aufgefodert, 
dleſelbe binnen 6 Monaten um fo gewißer bey biefigem Gericht 
vorzumeifen, als fie anfonft für ungültig und kraftlos erklärt 
werden würde, " 
Siguatum den 4. April 1813. 4 
Königlihes Landgeriht Paßau. 
Wegen legaler Derpinderung des Till. 
Vorſtandes. 
Aſſeſſ. und Licent. Sturm. 





Proflama. 

2112. Montag den 24. Mar I. 3. und den nachfolgenden 
Tazen wird ſaͤmmtliches, der Gant untermorfene Bermögen des 
Georg Gräpmüler Bierbräuer in Hartfirden, und zwor das 
un dewegliche ſalya rativieatione creditorum an den Meijtbier 
tpenden verkauft werden, Diefes beſtehet: 

A. an Gebäuden. 

1.) Zu einem ganz gemauerten fregeigenthümlihen Wohn: 
baufe mit 7 Zimmern verfehen, ſammt der fih darauf 
befindlihen Bräuergerechtigkeit: 

2.) In einem ganz gemauerten Bräuhaus fammt den bors 
handenen Bräugerätpfhaften, ald in einer bennahe noch 
neuen fupfernen Pfanne, Maifhboding, Grand, Bierkoöhle, 
in jwen Bupfernen Keſſel ſammt Röhren, und Hüte, in 
einer Waig, und in allen zum Sudweſen nothwendigen 
Effekten; 

3) In einem gemauerten Pferd » und Kuͤhſtall nedſt Was 
genfhupfe unter einem Dade; 

4.) In einem Keller nebſt Kellerhaus; 

5.) In einer weiteren ganz gemauerten Stallung ; 

6.) Betreiditadel ; 

7.) Märienteller, und; 

8) im Buchhaus. 

B. an Gründen. 

1.) In einem Hausgarten 7 Tagwerk haltend; 

2.) In 9 Tagwerk Aderfeld, und 4 Tagwerk Wießgründen. 
C. In verfhiedenen anderen Dauds und Baus 
manndfaprniß, ale: 

In Kiften, Tiſche, Betten, Betiſtaͤtten, Stühlen, Geffeln, 
Krügen, Släfern, Zinn, Meſſern, Gabeln, Loͤffeln, Wägen, Schlit⸗ 
ten, Ghalfe, Zug» und Aurfhengefhirren, in 1800 Eimer eichene 
Faſſer, In einer Waig aus Saljburger Marmor, Eifen ıe, 

Ausmwörtige, welche diefes Anmelen zu erfleigen gedenken, 
haben fi mit Geumurhs und Bermögenszertifilaten zu verfehen, 
a & kann jeder Kaufsliebpaber felbes in der Zwiſchenzeit bes 
fibtigen, und an den oben angefegten Risitationstägen zur An 
gabe feines Meiftgebotpe ih zu Hartlirhen, wo die Verſtelge⸗ 
zung duch eine Landgerihtstommiifioen vorgenommen wird, 
einfinden. 

Am 7. April 1813. 2 
Königl. Landgericht Griebach 
im Unter: Donaufreis, 
Rapfinger, Landrichter. 


Betanntmahung. 

2178. (3. a) In Folge Höcfter Entfchliefung der koͤnigl. 
Gentcal  Adminiftration der ehemaligen Johanniter « Ordensgüter 
som 21. et praes. den 26. dieß Monats wird Das, unterfers 
tigte koͤnlgl. Kameralamt fümtlihe Schlofwirsgründe zu Zaufı 


kirchen im oͤffentlich ⸗ Berfteigerungs Wege entmeber auf freves 
Eigenthum veräußern, oder im Falle fih der Verkauf nit ber 
werkſtelligen ließe, auf drey Jahre verpachten. 

Diefe doppelte Verhandlung wird Freytags den. 7. Mai dieß 
Jahre im Wirthehauſe zu Taufkirchen von 8 bis 12 Uhr Mor⸗ 
gend salva ratificatione vorgenommen werden. 

Die Schloßwiesgründe find: 

3) Der ehemalige Schloß: Anger im Dorfe Taufkirchen pr. 
3 Tagwerk. 

2) Der fogenannte Dofanger pr. 91j2 Tagwerk; Die beyde 
das Wöflerungs : Redt haben, 

3) Die Dfterwiefe, 1 Tagwerk groß, und 

4) ein bisher unbenägter Gemeinde ; Antheil, pr. 18 Tags 
wert, 

Diefes wird biemit allgemein bekannt gemacht, und Pads 
und Raufsliebhaber hiezu eingeladen. 

Den 26. .April 1813. 

Königl bater. Rameralı Amt Taufkirchen 

in Ebersberg. 
Hiermeiß, koͤnigl. Beamter. 





Betfanantmadhung. 
2155. (2. b) In der Berlajienfhaftsfadhe der hierorts 
verforbenen Grau Dberflin Gräfin ven Zedmig hat man, 


-um einen genauen Paſſiv-Stand herſtellen zu können, zur Kir 


quidirung fämmtliher, aus was immer für einem Titel an die⸗ 
fer Berloffenihaft gu madenden Zoderungen auf Samftag den 
sten May Wormittags 10 Uhr eine Gommiffion augeſetzt. Es 
werden Daher alle jene, Die auf dieſe Berlaſſeuſchaft sinen An: 
fpruh aus was immer für einem Mectögrunde zu machen ge- 
denfen, hlemit ebietaliter aufgefodert, bey Diefer Liquidatiens- 
GSommiffion oder in Perfon oder durch dinlaͤnglich bevollmäd: 
tigte und unterrichtete Anmälte fub poena praecluli zu erſchei⸗ 
nen. Den 6. pril 1815. — 
Königliges Stadtgericht Laudshut. 
Dent, Stadtrichter. 
Stard. 


Borladung. 

2171. (3.0) Johann Hofer, Hoferbauernsfchn zu Ampfing des 
unterzeichneten Bandgerihts, iſt fhon feit vielen Jahren abwe—⸗ 
ſend, ohme daß etwas Werläßiges über fein Leben oder feinen 
Tod in Erfahrung gebracht werden konate. Derfelbg, oder 
deffen allenfallfige Descendenz wird alfo aufgefodert, ſich hier« 
orts binnen 6 Monathen um fo gewiſſer zu melden, als fonft 
defien Vermögen an diejenigen verabfolgt werben würde, welche 
außerdem rechtliche Anfprühe darauf haben. 

Den 20. April 1813. 
Königl. baier. Randgerigt Müpldorf 
im Sfarkreife 
Gerbl, Randrichted. 


BächerBerſtelgerung. 

2108 (2 b) Die Privat, Bibliothek weiland Sr. Burfürftl, 
Durchl. von Trier wird den 10. Map d, J. in dem bifhöfs 
Tihen Palafte dapier In einzelnen Werken an den Meifldietens 
den gegen glei baare Bezahlung erlaflen werden. — Die ge 
fpriedenen Kataloge find bey dem Furfärfti. Bibliothekar, 8 
geiftl. Rathe Echerer, dann bey den geſchwornen Käuflern Ans, 
Dress Schamberger und Ferdinand Diebolder einzufehen, 

Augsburg, am 6. April 1813. 

Rurfürfl, Erierifhe Teftaments,Grefutorfhaft, 
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Srtanzdfifdes Reig. 

Im Zournal de ("Empire liest man Folgendes aus Wars 
bau vom 28. März: „Die Rufen haben noch gegen keine 
einzige der von den Franzofen befegten Feſtungen eine regelmäs 
Fige Belagerung unternommen; fie begmägen id, fie mit eis 
ner Truppenzahl zu blokiten, die nicht beträchtlich genug iſt, 
um die Befagungen in Zaum zu halten, und fie an häufigen 
Ausfüllen zu verhindern. Das Blokadekorps vor Modlin bes 
ſteht jept aus mehreren pmfanterieabtheilungen von den Des 
pots der 15ten Divifion, die 1500 bis 2000 Mann ausmachen, 
aus einem Theile des tatarifhen Uhlanenregiments, aus einer 
Abtheilung der Huſaren von Schmolens?, und aus zwey Koſa⸗ 
Eenregimentern; bepfarımen aus etwa 2000 bis 2500 Mann 
Kavallerie, die auf den Straßen nah Gierod, Zakroczyn und 
Nowidwor verteilt And. Die Artillerie beſteht aus 8 Kano⸗ 
nen auf der Straße nah Sierod, aus 6 auf der nah Zak— 
roczyn, und aus Z auf der Straße nad) Neridwor. "Die Blor 
Bade wird von dem Dberften Kollowitſch, unter dem Oberbe⸗ 
fehl des zu Warfhau fommandirenden Generals Pahlen, ange 
führt. Die Befagung ven Modlin hat am 16. März einem 
nachdruͤdlichen Ausfall gemacht, einen Bleimeu-ARonvog nebft 4 
Kanonen meggenommen, und ı Offisier, wit 28 Soldaten ges 
fangen gemadt. Zu Warfhau find keine Truppen ; der Dienft 
wird durch eine Abtheilung von 150 Mann. zu Fuß und 40 
Drdonnanzen zu Pferd verfehen, welche alle 5 Tage von dem 
Biofadekorps vor Modlin hergefhicht und abgelöst werden. Die 
Schleifang der Feftungswerke von Praga ninımt ihren Fortgang ; 
das Holz von den Palifaden wurde an Juden verkauft, Seit 
Den Aufaufe in den legten Tagen des März ift das Bolt ziemlich 
ruhig. Die Ruffen, Die fih nicht farf genug fühlen, magen 
nicht, fi neuen Ausfhmweifungen zw überloffen. Bey dieſem 
Auflaufe, wo fünf rufliihe Soldaten, die einen Bierbrauer 
mißhandelt hatten, vom Volke ermorbet wurden, hat der Gous 
Berneur den Stadipräfidenten mit eigner Hand gefhlagen. Die 
ruſſiſche Armee, welche bey Kaliſch und in ber dortigen Grgend 
Pantennirt, befteht aus 5000 Mann Jufanterie und 12000 Mann 
Kavallerie, mit 76 Kanonen, denen es aber an Artillerifien 
fehlt. Das an der ſchleſiſchen Gränze ſtehende Korps von Mir 
Torsdomitfh i Höcftens 8000 Mann an Infanterie nnd Ka⸗ 
valıris flat, Diefe Truppen find größtentpeils in emlich 


ſchlechtem Zuflande; die Infanterie und Kavallerie find mangek 
haft befleider,, und die Pferde meiftens ermüdet.'’ 

Dofielbe Journal liefert nachſtehenden Ausjug eines Echreir 
beud aus Mainz vom 21. April: „Die Ankunft Gr. Diojeftät 
hat eine große Senſation gemacht; all⸗ Machrichten von der Ars 
mee fpreden von dem Gntpuflasmus, den die Truppen bey ers 
haltener Gewißhelt, Daß fie bald den Kalſer an ihrer Spitz⸗ 
fehen werden, gejeigt haben, Geitdem der Kaiſer hier iſt, 
beſchaͤftigte er fi unaufhoͤrlich; es iſt unglaulid, was er in 
Diefer Eurzen Zeit gethan hat, Geine Gegenwart bei bt Alles, 
was ihn umgibt; die Thaͤtigkelt verdoppelt fi, Die Arbeiten 
gewinnen einen größera Umfang, die Hülfsmittel vervieffältis 
gen fih, die Begierde nah Sieg entfamımt jedes Gemüth. 
Man kann opne lebertreibung fagen: der Kaiſer hat in drey 
Tagen die DOrganifation der Armee um drey Monate befchlen: 
nigt. Mebrigens verfihern alle von derfelben antommende Pers 
fonen, daß die Regimenter zahlreich und gut Bisziplinier, Die 
neuen Truppen vollkommen geübt und im Begriff find, vor 
dem Zeinde zu bemeifen, daß fie am der Seite der alten zu 
kaͤmpfen verdienen, Die Durhmärfhe dauern ununterbrochen 
fort, die Artillerie ıft furchtbar, und das Materlelle der Ar; 
mee war nie in befjerem Stande.” 

Die Gazette de France fchreibt aus Deutfhland rvom 18. 
April: „Die verfiedenen franzöfifhen und allieten Korps 
haben ſich jetzt ſammtlich In Bewegung gefeht, und marſchiren 
gegen die Elbe hin. Mehrere Rolonnen ziehen über den Thür 
ringer Wald nach der Saale, das Herpes des Herjogs von Ra: 
aufa iſt von Hanau in Thüringen angelangt. Auch, die praͤch ⸗ 
tigen Regimenter Der Ealferlihen Garde rüden vor. Diefe 
ganze ſchoͤne und große Armee, unter perfönliher Anführung 
des erfien Feldherrn des Jahrhunderts, ift nun in Bereitichaft, 
von Bertrauen auf den Sieg, den Feind anzugreifen, Schon 
bemerkt man in den Plauen des Feindes Ungewißheit und Iin- 
ensihloffenpeit; er ſcheint ſich Ponzentrirn zu wollen. Gr 
rechnete unf die zahlreichen Verſtaͤrkungen, welche ihm der Ger 
neral Qutuſow zuführen follte, aber biefer Gemeral hegt Bus 
forguiffe vor den in Galizien verfommelten Polen und Def: 
reichern,, die feine Bewegungen beobachten. Uebrigens iſt der 
erfte Enthufiasmus ter Völker für die Ruffen vorüber; fie har 


‚ben nur umvertheidigte Bänder erobert, aber nach nicht eine rim 
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sige Beftung einzunehmen gewußt. Die Franzoſen pflegen Ihre 
Croberungen anders zu fihern. Sollten fi die Ruffen zu eis 
nem Ruͤckzuge gezwungen fehen; mie ‚werden fie ihn beweck⸗ 
ſtelligen 2" i 

Die Wiener: Hofzeltung fagt: „Den letzten eingegangenen 

Nachrichten zu Folge, dürfte das Hauptquartier des frangöfls 
ſchen Kaiſers nad Grfurt verlegt, und in Diefer Gegend bie 
franzöfifhe Armee fo zufammengeftellt werden , daß der Fürft 
von der Moekwa den rechten Flügel bilden, und der linke fi 
an Magdeburg anlehnen wird. Die Saale ſcheidet die benders 
feitigen Armeen. » Das ruflifch » preußiſche Heer war an derfilben 
alfo aufgeftellt, daß der Graf v. Wittgenſtein mit dem Haupt 
Quartier fih zu Deflau, der General v. Dort mit dem rechten 
Flügel zu Köthen, der General Blücher mit dem Tinten zu Pe: 
gau, unterhalb Leipzig, befand. Bey Leipzig zog fich die ver 
einigte Hauptmacht zufammen, Die Vorpoften derfeiben maren 
an der Saale, bey Nienburg, Bernburg, zu Halle und bey 
Merfeburg. Ginige Streifzüge waren auch über die Saale ges 
gangen. * 

Die Baireutger Zeitung meldet, am 23. April gegen Abend 
wären Ipre Mojeftäten der Raifer von Rußland und der König 
von Preufen za Dresden feyerlich eingerogen. 

Nah derfelben Zeitung fol Se. Maieflät der Kaiſer Ras 
polton fi am 27. April zu Jena befunden haben. 

Auch erzäpit dieſe Zeitung: In Folge einer aus Erfurt 
vom 26. April datirten Drdre Sr. Moj. des Raifers Napoleon 
fließen die koͤnigl. baierifhen Truppen unter Gommando des 
Hrn. Divifionsgenerald v, Raglowich zu dem, unter dem Grm, 
Marſchall Dudinot Herzog von Reggio ſtehenden Armerforps, 
Liefer Marfchall feg am 28, April duch Bamberg paffirt, und 
babe die lebhaftefte Freude Darüber geäußert, fo tapfere Krie⸗ 
ger wieder unter fein Kommando zu erhalten. 

Staltien. { 

Der Rönig von Neapel hatte am 13 April Morgens feine 
angekündigte Reife angetreten; fie ging zuerü über Ariano nad 

Barletta. Ge. Mojeſtaͤt wollten hierauf Die übrigen Tpeile 
der Provinz Bari, die Provinzen Gapitanata uud Otranto 
beſuchen, und theild die Randesverwaltung kennen lernen, theils 
die Küften befichtigen. Die Mirifter des Innern und der Fr 
nanzen begleiteten den König, Die Reife follte etwa zwanzig 
Tage dausen, = 
Spanlem 

Der Moniteur bringt zwey Berichte bed Oberbefehlohabers 
der Armee von Portugal, Grafen Reille, und des Dberbes 
fehlehabers der Armee von Arragonien, Herjogd von Albur 
fera, beyde vom 3. April, an den Kriegsminiſter. Der er 
fere lautet fo: „Balladoltd, den 3. Apıll. Der Div: 
fionsgeneral Foy benachtichtigt mich bey feiner Durdhreife nach 
Coca von einem neuen Bortheil, den die Zägerfompagnie von 
Zamora über die Banden erfochten Hat. Am 28. März um 7 
Uhr des Morgens überfiel ihr Anführer, der Kapitän Florian, 
In einem Gehölze bey dem Dorfe Labajos, die Bande Des Pas 


has, gemöhnlih Hufaren von Segovla genannt; fie war 60 
Mann zu Pferde ſtark. Kapitäm Slorian napm 36 Mann ger 
fangen, mworunter 3 DOffipiere, und erbeutete 48 Pferde, 52 
Mintel, und alle Waffen; 15 Mann, und darunter Die Lieu— 
tenants Pedro Muriel und Luis Aroche, wurden getödtet. Der 
Anführer der Bande, Barnabas Gantalejo, wurde nicht gefans 
gen, weil er fih von feinen Beuten entfernt hatte, um in eis _ 
nem benachbarten Dorfe zu ſchlafen; aber diefe Guerilla, welde 
die Provinz Segovia unfiher machte, iſt gang vernichtet. Ger 
ueral Foy hatte vor feiner Abreife von Avila den Kapitän Flos 
rilan in das Thal Tietar geſchickt: er vernichtete zu Gafilas 
600, durch die Tmfurzectiond »Junta in eine Höhle verftedte 
Blinten; er griff bey Ladrada eine Abtheilung von Medico's 
Bande, die zwehmal ſtaͤrker ald feine Gompagnie war, an, 
warf fie, und nahm ihe elnige Gefangene ab. Ich bitte Em, 
Exc. ꝛc. — (Haterj.) Grof Reille.“ 
Weſtphalen. 

Der weſtohaͤliſche Moniteur enthält aus Kaſſel folgendes 
koͤnigl. Dekret vom 27. April: Wir Hieronymus Napo— 
leon ze. Haben, in Erwägung, daß die Grafen Rudolph 
und Joſeph von Weitphalen, ehemalige Domherren der Hoch⸗ 
Stifter Hiderpeim, Paderborn und Halberſtadt, zum Feinde 
übergegangen find ; daß der Graf Fofepp von Meilohalen an 
der Spitze eines Trupps bemwaffneter Mannfchaft im Aller: Der 
partement umherſtreift, und dafelbit die Staatskaffen plündert; 
nach Anſicht Unſers Dekeets vom 5. Febr, 1812, verordnet 
und verorduen: Artitel 1. Die Grafen Rudolph und Joſeph 
von Weſtohalen find zu Bandesverrätkern erflärt, Im Fall 
Diefelben ergriffen werden, oder Das Aönigreih wieder betreten 
follten, iſt in Gemäßhelt des Dekrets vom 5. Febr. 1812, die 
Weſtphalen betreffend, welche die Waffen gegen Weftphalen ges 
fragen haben, gegen fie zu verfahren. — Art. 2, Die als 
GEntſchaͤdigung für ihre bey den ehemaligen Domkapiteln zu 
Hildespeim, Paderborn und Halberftadt befeffenen Pfruͤnden ih⸗ 
nen bewilligte Penfion iſt aufgehoben, — Art. 3. Der Staats⸗ 
Schatz fol für die Verluſte, welche er durch die von befagten 
Grafen von Weſtphalen bewerkſteligte Wegnohme der ſowohl 
dem Staate, als Unſern Unterthanen, oder der frauz. Armes 
gehörigen Kaſſen und Effecten erlitten, durch die Beſchlagnahme 
seines gleihen Werthes won den Ginfünften des Bermögens, 
welches ihre Bamilie im Rönigrei befigt, entfhädigt werden. 
Bu diefem Ende foll der Finanzminifter, nachdem der Betrag 
befagter Wegnahme Bonftatirt fegn wird, binnen kuͤrzeſter Friſt 
bie befagten Einkünfte bis zu dem Belaufe de Betrages jener 
Megnabme in Beſchlag nehmen und in den Staatsſchatz ablies 
fern laſſen. — Art. 4. Unfere Minifter find ein jeder, in fo 
weit ed ihn betrifft, mit dee Volljiepung ded gegenwärtigen 
Dekrets, welches in das Oefepbülletin eingerüdt werden foll, 
beauftragt, — Unterfhrieben, Dierongmus Napoleon, 

Sadfen 

Der Gorrefpondent von und für Deutfchland enthält fols 

gende Belanntmahung: Der herzogl. Sacfen » Weimar: 


489 


She Major Joha un Auguft Ludwig von kLinfer, wird 
biemit vorgeladen, dem 12. Auguft, als den Donnerstag nad) 
dem 8. Trinitatis » Sonntag diefes Fahre, Vormittags 10 Uhr, 
vor der hier niedergefegten auferordentlihen Militär» Gommifs 
fion in Perfon_zu erfhelnen , wegen der am 13. dieſes Monats 
gefchehenen Uebergabe des unter feinem Befehle geitandmen Ba: 
taillons der Derzoge von Sachſen Durdlauchten, und der deß⸗ 
halb gefhloffenen Kapitulation, fo mie über fein beobachtetes 
Benehmen überhaupt, ſich zu rechtfertigen, im Nichterfheinunges 
Galle aber zu gewärtigen, daß nah Maafgabe der Kriegöges 
fege werde erfannt und verfügt werden. Gotha, den 24, 
April 18135. — Die von des Herzogs von Sachen » Gotha und 
Altenburg Durdlaucht, dermalen im obhabenden Dberfommande 
der gefammten berzogl. fähfiihen Gontingente niedergefegte 
auferordentlige Milttär » Sommiffion. — Karl Bernhard 
Deinrih von Wangenhbeim, Generalmajor. 
Defterreid. 

Die Gazette de France fhreibt aus Wien vom 14 April: 
Unfer Acmeekorps in der Gegend von Krakau ift mwenigftens 
20,000 Dann, und dad polnifche eben fo ſtark. Die Stellung 
Diefer Rorps macht Die bey Kalifch befindlichen Ruſſen aufmerk⸗ 
fam, und bringt viel Unentihloffenheit in ihre Bewegungen. 
In mehreren Provingen unfrer Monarchie werden große Mas 
gazine angelegt. — Der Hof hat ben fhönen Palaft des Fürs 
ſten Eſterhazy zu Baden gekauft; er ift zwar nicht groß, aber 
man denkt Mebengeböude anzulegen. Vermuthlich wird ihn 
mit Eintritt Der fhönen Jahreszeit die Baiferlihe Familie ber 
sieben. Das große Zugufiner Klofter, wo der Hof vor dem 
fuͤrchtetlichen Brande zu Baden wohnte, iſt an einen Speku— 
Tanten verkauft worden, der es abgebroden hat, die Materialien 
verkauft, und den Boden in Eleinern Abtpeilungen ausbietet.“ 

Herzgogthbum Barfdam. 

Ueber die Belagerung von Thorn, welches, wie wir 
berelts meldeten, feltdem capitulirte, enthalten Berliner Blaͤt⸗ 
ter folgendes Schreiden aus Rulmfee vom 12. Aprilı In 
Der Naht vom 8. zum 9. April eröffnete das ruſſiſch preußl⸗ 
ſche Belagerungslorps vor Thorn die erfte Paralelle, welches 
mit fo vieler Drdnung und Stille geſchah, das die Vorpoſten 
davon durhaus michts merkten, die mit dem Aufgang der 
Sonne erft Die vollendete Arbeit erblidten. Um 7 Uhr fing 
man an, ſolche von ber Feſtung zu beſchleßen und vorzüglich 
Häufig mit Granaten zu bewerfen; obgleich dieſes Feuer bey⸗ 
nahe ununterbrochen bis zum folgenden Morgen fortgefegt wurde, 
fo Hatte das Belagerungstorps doch das feltene Gluͤck, daß dar 
derch niemand verlegt, noch weniger getödtet wurde, — Waͤh⸗ 
send der Naht vom 9, zum 30. April wurden die Batterien 
vollendet!, das Gefhüg anfgeführt und die Eommunlfation er« 
weltert.. Mit Togebandrud fingen erftere an zu ſpielen. Aus 
der Feſtung wurde dleſes Feuer lebhaft erwiedert, wodurch wäh 
rend dieſes Tages rin ruffifher und ein preußlſcher Artilleriſt 
derwundet wurden. — Die Aufgabe der Naht vom 10, zum 
dns Arik: mar (Ainldriger; ed loute nämlich cine Paste Redouts 
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auf dem Saafenberge erbaut, der Feind vom Bederäberge — 
jenem gegenüber — vertrieben, der am Gipfel deffeiben befind: 
liche Berhau aufgeräumt, und das auf dem Berge befindliche 
Blockhaus zerſtoͤrt werden. Der Haafenberg liegt etwas rechts 
500 Schritte vor der erſten Batterie des rechten Flügels, dee 
Bedersberg iftvon dem Haaſenberge noch 490 Schritte und letzte⸗ 
rer 700 Schritte vom Dauptwale entfernt. Auf dem linken 
Slügel folte vor einer noch vom Feinde befegten Anhöhe eine 
Reffelbatterie angelegt und von da aus die Gommumnifation mit 
der bereitö angelegten Batterie bes linken Flaͤgels vollendet 
merden. Das Unternehmen auf dem Bederäberge wurde dem 
Adjutanten des die Belagerung commandirenden Generals ber 
nfanterie Grafen Rangeron, Baron v. Schulz, das auf dem 
linken Flügel ebenfalls einem Adjutanten diefes Generals, dem 
Lieutenant v. Ruͤhl anvertraut, welche ihre Aufträge mit eben 
fo vieler Eiuſicht ald Muth ausführten. Ein jeder hatte 100 
Freywillige, zu deren Unterftügung fand eine Referve von 200 
Dann und um diefe aufjunehmen wieder 250 Mann bereit. 
Sie bedurften derem aber nicht, warfen den Feind, feines hef⸗ 
tigen Gewehrfeuers ungeachtet, mit dem Bajonette, ohne wäh: 
rend der gangen Nacht einen Schuß zu thun. Das Blodhaus 
auf dem Beckersberge wurde gerflört, der Verhau aufgerkumt 
und Diefer Berg, bis zur Vollendung der Redeute auf dem 
Daafenberge, behauptet. Auf dem linken Flügel murde die Rr% 
felbatteeie nebft der Rommunikation ebenfalls beendigt; der Feind 
gab auf das Detafhement des Lieutenauts von Rühl ganze Salı 
ven mit Bleinem Gewehr, und bewarf ſolches heftig mit Granaten, 
vermochte indeffen nicht, Ihm zum Zuradzuge zubringen, fondern 
er behauptete feinen Peiten ebenfalls, bis er Die Nachricht von der 
BDollendung der Arbeit erhielt. Der Dberbefeplöhaber der Wells 
Armee, General der Infanterie Barclap de Tolly, hat dieſe 
beyde Adjudanten zum Beweife feiner Zufriedenheit, außer ihrer 
Reine zu Stabskapitaind befördert. — Das Belagerungstorps 
verlor waͤhrend diefer Macht 3 Getoͤdtete und 15 Bermundete; 
unter letztern bedauert ſolches vorzuͤglich ben verdienſtvollen 
Oberſtlieutenant v. Michaud, vom Jagenleurkorpe, welcher die 
Belagerung leitete, und dem durch eine Kanonenkugel in der 
Nedoute auf dem Haafenberge, während des Abzeichnens der⸗ 
felben, der rechte Arım zerfchmettert wurde. (Er foll ſeitdem 
an den Folgen Liefer Wunde geftorben ſeyn.) — Aus fämmte 
lichen Batterien wurde während dieſes Tages, am 11. Diefes, 
das Feuer eben fo lebhaft fortgefegt, wie aus der Feſtung er⸗ 
wieder, Durh den Schuß eines preußifhen Bombardiers 
wurde ein Pulver» Magazin in der Stadt in die Buft geiprengt; 
derfelbe wurde dafür auf der Stelle von dem Oberbefehlshaber 
der Weflarmee durch das St. Georgen « Kreng ausgezeichnet. — 
In der Nacht vom 11. zum 12. April wurden in der Redoute 
auf dem Haafenberge die Bettungen gelegt und das Geſchütz 
aufgeführt, welhes am Morgen, vereinigt mit dem übrigen 
Batterien, die Feſtung mit Wirkung beſchoß. Die Sommunttas 
tiom zwiſchen dleſer Redoute und den Batterien des rechten 
Flügels wurde ebenfalls erbaut, fo wie auf dem linken dluͤgel 
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ein Grodet angelegt und mit der Keffelbatterie verbunden, 
MWäprend biefer Arbeit verlor das Belagerungsforps einen Ges 
tödteten und 4 Berwundete. Die Eröffnung der jmepten Pas 
rallele wird wahrfcheinlih binnen wenigen Tagen erfolgen. — 
Da Thorn mehrentheils von Deutfhen bewohnt wird, fo 
will der General der Infanterie, Graf Langeron, midt Dazu 
übergehen, ſolches durch ein Bombardement zw ängitigen, obs 
gleih durch daſſelbe die Mebergabe früher zu erwarten wäre, 
da alle Theile der Stadt mit Kranken der Befagung ange: 
füle find. — Die Eapitulation ging niht am 12,, fondern am 
16. April vor fid. 
Bermifdte Radridtem 

Ben der poliseplihen Aufnahme folder Einmohner zu 
Magdeburg, die ſich nicht auf Jahr und Tag verproviantiren 
Tonnen, hat die Zapl der die nicht vermögenden fich auf mehr 
als 9000 belaufen. Das Lazareth it feit 6 Wochen im Kos 
ſter Birgen angelegt, in der Stadt hat indeß das Razareihfieber 
geherrſcht, und es find drey der dortigen Aerzte daran gejlors 
ben, unter denen ſich jedoch nicht, wie es auswärts hieß, der 
Dokter Voigtel befindet. 

Bu Hamburg erfheint, mit dem MWoppen der drey Hanſee⸗ 
Fidte, ein neues Journal: Der beutfhe Beobachter, Der 
Herausgeber iſt Hr. Dävel, Sekretair des kaiſerl. ruſſichen 
fommandirenden Generals, Baron von Tettenborn. 

Rürnberg, den 1. Mai. Die Gothaer Zeitungen bis zum 

7. April melden nichts neues, Macrichten aus Hof vom 28. 
melden, dog am Tage vorher eins Patrouille k. preufjüfcher 
Truppen allda eingerüdt wäre. 





Königl. Hof: und National» Theiter, 
Dienftag, den 4. May: Zum erfienmal: Hidalan, der 
Darfner, eine Dper in zwey Aufjügen, mit Mufit von Hrn, 
Hofmufitus Gramer. 





In der legten vergangenen Woche wurden in Münden 


getraut 9 Paar. 
gebohren: geflorben: 
15 Söhne. 12 Erwachſene männl. Geſchl. 
19 Töchter. 11 weibl. Geſchl. 
18 Kinder. 


Sind 32 gebohren. 41 geſtorben. 
— —— —— —— — —— — — 
Bekanntmachung. 

2178. (3. b) In Folge hoͤchſter Entfhliefung der koͤnlgl. 
Sentral » Adminiftration der ehemaligen Johanniter » Ofdensgüter 
vom 21. et praes. den 26. dieß Monats mird Das, unterfers 
tigte königl. Rameralamt fämtlihe Schloßwiesgründe zu Taufs 
Firhen im Öfentligen Berftelgerungs « Wege entweder auf frenes 
Eigenthum veräußern, oder im Falle ſich der Verkauf nicht bes 
wertficDigen liche, auf drey Jahte verpachten. 

Diefe doppelte Verhandlung wird reytags den 7. Mai dieß 
Yaprs im Wirththauſe zu Taufkirchen von 8 bis 12 Uhr Mor, 
gens salva rutiicalione vorgenommen werden. 

Die eg und: 

4) Der ehemalige 05 +» Anger im Dorfe Zauflir ” 

ge 8 fi ftirchen pr 


Gern. — — 


2) Der’ ſogenanute Hofanger pr. 912 Tagwerk; die beyde 
das Wöfferungs : Recht haben. 
3) Die Ofterwiefe, 1 Tagwerk groß, und 
4) ein . unbenügter Gemeinde » Antpeil, pr. 118 Tags 
werk. 
Diefes wird hiemit allgemein bekannt gemacht, und Padt: 
und Raufeltebhaber hiezu eingeladen. 
Den 26. April 1813. 
Königl. "baier. Rameralı Amt Taufkirchen 
in Ebersberg. 
Hlerneiß, koͤnigl. Beamter. 


2177. In der Burggafie Nro. 178 ift im zweiten Stod el 
ne Wohnung mit allen Bequemlichkeiten fogleih zu bejiehen, 
und an der Fürften · Strafie Nro, 12 — Gingangs Nro. 15 
eine angenehme Wohnung auf Micarli zu vermiethen. 


2181. (3. a) In dem Haufe Nro. 6451650 am Rinder⸗ 
Markt ift rüdmärts in's Grotenthol ein Logis im erſten Stod 
von 8 Zimmern, Kühe, Speife, Holzlege, Aäften und Kelers 
Abıpeilung, mebft übrigen möglihen Brauenilichkeiten auf's 
Fünftige Ziel Michaelis zu vermiethen; Das ilebrige iſt ben dem 
Haus + Eigenthümer zu erfragen, 





2091. (8. 9) Auf der Enpsmühle nähft Thalkirchen an 
ber far bey München find 2800 Megen Düngerapps von der 
beiten Qualität, der Metzen um 20 fr. zu verkaufen. 


In der Unterzelchneten Landkarten» Niederlage iſt folgende 
neu erfcienene Karte zu haben: 

Nordmann, nouvelle Carte des Postes des Etats les 
plus frequentees de Europe, limitee par les villes de Pa- 
ris, Londres, Hambourg, Danzig, Odesse, Constantinopke , 
Naples etc, avec des supplements jusqu’a St. Petersbourg, 
Moscaou, Madrid et Stockholm, en 4 feuilles, Auf tie Aroms 


‚fmitpfchen, Reymannſchen und Lichtenſternſchen Karten von Eu—⸗ 


ropa und Teutſchland, fo wie auf Lapie's Theatre geographi- 
que des guerres du continent werden Beftelungen angenom— 
men, diefelben jederzeit pünktlich) beforgt, und der Preis immer 
gewiſſenhaft nach demjenigen gefleüt, den die refp. Verlage⸗ 
bandlungen dafür feftfepten. Königl. Inflituten und Abnehmern 
größerer Quantitäten wird ein billiger Rabatt bemilligt, und 
ausmärtige Käufer erhalten portofrege Einfendung der beftellten 

Rarten, fobald fie an Werth über 10 fl. betragen, 

Münden den 3. Mat, 

Die BondFarten + Niederlage Im Gomptole 

der politiſchen Zeitung. 


2102. Bey Joſeph Lindauer Buchhändler in der 
Raufingergafie Nro, 1614 in Münden ift fo eben -erfchtenen 
und in allen guten Buchhandlungen Balerus zu haben : 


Gifenmann’o Kriegsgeſchichte der Baiern von den 
älteften dis auf Die gegemmärtigen Zeiten gr. 8. 2 fl. 24 Er. 


ng 
Schrannen:-Anzgeige vom Iten Mai 1813. 


Garde 6 Wurde | Bleibt | Mittle, IF ge: It ge: 


ver: im rer Be folen 
Gattung. Stand. kauft. | Refte. | um | um 


Sin. IScha. ISchafl. If. |Er. [AI] A| 
eigen 1218 
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Mit Seiner koͤniglichen Majeftät von Balern allergnaͤdigſtem Privilegio, 
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Branzöfifders Reid. 

Die Gazette de France fpriht von Nachrichten aus Böhmen, 
mach welden die Befagung von Danzig einen neuen Ausfall 
gemadt, und die Rufen aus allen ihren Poften vertrieben has 
ben ſoll. Die Leptern Hätten viel Terrain aufgeben muͤſſen, 
welches jetzt Durch einen Thell der Garnifdt! befept fen. 

Der Werth der durch Das Lazareth von Goflainizja im 
Mir; d. I. aus der Türkeh und den levantiſchen Häfen einge: 
führten Waaren betrug 3,751,540 Franken, der in diefem Dios 
nat auf eben Diefem Wege aus Frankreich und Itallen ausges 
füpsten Woaren 504,129 Zr. Unter der Einfuhr war Bauns 
Wolle (für 3,607,140 Jr.), unter der Ausfuhr Tu (für 
230,400 Fr.) der wichtigſte Artikel. 

Berliner Blätter melden Folgendes aus Hamburg vom 
15. April: „Der Graf, Joachim Bernftorf iſt am Sonntag 
von Hamburg nad London mit Aufträgen von feinem Hofe abs 
gereist. Mit dem Schiffe, welches ihn hinüber bringt, war 
sin englifger Oberktiegskommiſſaͤr (Sraf v. Kielmanndegge ) 
angelangt; auch ifi bereits ein englifher Geſandter in Hamburg 
angefommen. — Oberfllieutenant von Benkendorf iſt bereiss 
Bis in die Borflädte von Bremen eingedrungen; Gen. Ban 
Damme hält noch die/Neuftadt beſetzt. Nah einer andern Riche 
tung, wermuthlih gegen Selle, in welcher Gegend ih noch 
Truppen vom Daveuftfhen Rorps befinden follen, rüdt Gene 
ral Döroberg vor. In Lüneburg befinden ſich feit dem 9. 
Beine Zeanjofen mehr. Am 5. war dort die Davouft'fche Avants 
garde unter General Montbrun eingerüdt. 

Großbritannien, 
. Die Hamburger Adreß: Gomtoir Nachtichten melden aus 
Rondon vom 6. April, die Herzoge von Gumberiand und 
Gambridge machten fi zur Abreife nach dem feſten Lande bes 
zeit; der erfle werde ſich, mie es Heiße, nah Berlin, der ans 
dere nach ‚Hannover verfügen. . Einem allgemein verbreiteten 
Seruchta zu Beige fol die Inſel Guadeloupe der Kroue Schwe⸗ 
den sugeficdert morden fen. 
Beftppalem 

 Brampöfifce Racrigisa melden in dem Auszuge eines Schreis 

has aus Brad (ein. im Danndverfhen gelegener 

Rn an md Lehen) vom 19. April Folgendes: 
—** n wit vier Bataillond, vier Stud Geſchuͤtt, 

und 55 Diarden auf Serie inmarfgirt, wo er mit aller 


Gewalt, und durcheinander mit den 000 Koſaken einrücdte, 
welche dieſe Stadt unter Commando des General Dörnberg 
befegt hielten. Die Lanclers vom 2ten und aten Regiment ba: 
ben fih dur den Eraftvollen Muth, mit welchem fie den Feind 
angriffen, betonders ausgezeichnet; 12 Koſaken, worunter zwey 
Dfiziere, wurden in den Straßen von Gelle getüdtet, ein Ro, 
fat und 10 Pferde gefangen, und über 50 verwundet, Det 
Feind fledte Die Brüde, die mitten In der Stadt über Die Als 
ler geht, in Brand; fie wurde aber fegleih von einem Batail: 
gon des äten fremden Regiments wieder hergeftellt, welches den 
Beind vollends aus der Stadt verfrieb. 

„General Sebaftiani rüdte geftern mit 6 Bataillons und 
1400 Pferden auf der Strafe von Gifhorn und Uelzen 
vor, und faßte zu Groß»: Defingen Poſto, nachdem er 
ungefähr 600 Koſaken aus legterm Orte vertrieben hatte. Dies 
fen Morgen mit Tagebanbruch ſetzte er feinen Marf im derfehr 
ben Richtung bis Spradenfehl fort, wo der Feind 1500 Pferde 
bepfammen hatte. Sehne leichte Kavallerie, von in Schwa⸗ 
dronen Küraffieren und 1 Bataillon unterftügt, machte fick 
dreift über fie her, und fogleich traten fie ihre rüdgängige Bes 
megung’an. General Sebaftlant Tief fie dann tüchtig verfol— 
gen , 5 Koſaken wurden gefangen genommen, 11 getödtet, 
mehrere ſchwer verwundet. Seine Avantgarde trieb fie bis zum 
Boflpaufe, das drey Lieues von Hier, umd auf dem halben 
Wege nach lleljen liegt. * 

„Es hätte nur vor ihm abgehangen, Abends in Uelzen ein: 
zutreffen; allein außerdem, daß ihn dieſer Marſch etwas zu weit 
von feinen Gommunifationen mit dem Dicefünig eutfernt hätte, 
erfuhr er, daß der Feind noch in der Frühe ein Bataillon, 5 
Kanonen, und 600 Kofaten zu Wittingen hatte. Gr entfchloh 
ih daher, mac diefer Richtung hin zu marſchtren, In fer Hoff. 
nung , diefed feindliche Streiftorps, wenn «6 noch daſelbſt län, 
de, aufzuheben, und übrigens im der Abficht, auf feiner rech⸗ 
ten Flanke die Gommunitationen von Magdeburg nah Brauh: 
ſchweig über Helmftädt gaͤnzlich zu ſaäubern.“ 

„Man fhägt die ruffifche "Macht auf dem linken Ufer der 
Niederelbe nicht über 4000 Pferde, 8 Kanonen, und smep bis 
drey Bataillone. Es find immer die Streifforps von Dörn: 
berg, Benkendorff, Tettenborn und Gzerniticheff; dieſer letztere 
war noch dieſen Morgen hier." 

„In diefem Augenblick meldet ein Bauer, der aus Uelzen 
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kommt, daß fih daſelbſt ungefähr 3000 Koſaken befinden, wel: 
he ſich feit geſtern dort gefammelt Haben ; daf fie fehr in Bes 
megung zu fegn fhienen, und Daß er sche Wagen mit Ber, 
mundeten babe ankommen ſehen.“ 

Andern frangöfifgen Nachrichten aus einem Auszjuge eines 
Schreibens aus Weimar vom 24. April jufolge, waren Die 


verjcpiebenen ruſſiſch preußiſchen Streif: Korps, deren eimes-- 


(wie wir geflern meldeten) bis Norbhaufen vorgedrungen 
war, jurädgedrängt worden, wobey es in en Strafen. von 
Beimar ſelbſt zwiſchen den Ruffen und Franzoſen zum 8. 
fehhte gefommen iſt. 

Der Öfeerelchifche Beobachter vom 28. April meldet: „m 
ber Altmark wurde folgendes Girkulare von den weſtphäliſchen 
Obrigkeiten erlaffen: ,‚Berpreviantirung der Feſtung Magde⸗ 
Burg. Salzwedel, den 10. April 1813. An den Drn. Rans 
tonsmalre N. So eben ertheilt mir der Für von Edmühf 
den Befehl, fimmtlichen Rommunen bekannt machen zu laifen, 
bo wenn fie die nah Magdeburg zu liefernden Gegenfläude 
wicht bis morgen früh um 4 Uhr abführen laflen, ich ihm 
duch einen fodann abzuflattenden Bericht die rücftöndigen Roms 
munen anzeigen-folle, da er alsdann ſogleich Rarle Truppen: 
Detafhements zur Grefution fenden, ja fogar gegen Widerſpen⸗ 
Kige wit noch größerer Strenge verfahren und ihre Dänfer nie 
derbrennen laflen werde. Sch erwarte vor 4 Uhr mergen feüp 
Ihren Bericht. Der Unterpraͤfeet Weſtphalen.“ — „Mau 
ſchall Davouft Hat Ah zu Saljmedel nur drey Tage aufgehals 
ten, und iſt von dort über Gifhorn am 18. nah Braun— 
Schw eig gegen. 

DieHaUer Zeitung enthößf Folgendes aus Halle vom 22. April ; 
Nachdem ‚biöher mehrere kaiſ. ruſſiſche Truppen von verfhiedener 
Meflengattung hier theild verweilt, theils durchgegangeu waren, 
trafea auch dem 20, mehrere Abtheilungen des von dem koͤnigl. 
preuſſtſchen Major Hrn, 9. Luͤtzow gebildeten - Freiforps ein, 
Ublanen, Jäger zu Pferde und gu Fuß und Scharfihügen, — 
Dem Bernehmen nad fommt es: zwiſchen den ruffifh » preufüfden 
und franzöfffben Truppen unweit unferer Nahbarfchaft, bey 
Eleleben, Alsleben, Berenburg u, ſ. w. faft täglih zu Schar⸗ 
müseln. Das rechte Ufer der Saale bis zu ihrem. Ausftuß in 
Die Elbe wimmelt von tuſſiſchen Kriegern und täglih kommen 
noch mehrere zu ihnen hinzu. Dan glaubt, daß es auf dieſen 
Punkten mächitens zu wichtigen und entjheideuden Unterneh: 
mungen kommen werde. 

Preußern. 

Adtere Nachrichten aus Deſſau in der Allg, Zeitung vom 
#2. April. erzählen: „Seit dem 8. d. hat der Graf Wittgen⸗ 
flein Hier fein Hauptquartier; der Prinz Heintich von Prens 
Gen ift mit ihm; fie wohnen auf dem. Schlofe. Gin Aufgebot 
hat bier moch nicht flatt gehabt ; General Wallmoden fol dazu 
beauftragt ſeyn ; man erwartet aber noch feine Ankunft, Ber 
mutblid wird Alles bey uns wie im Preußiſchen eingerichtet 
werden. Die neue Elbbruͤcke it für das ruſſiſche Fuhrwerk zu 
(mal; #8 wird Daher heute der Bau einer neuen Breiten ans 


- 
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ſchen Gränze, 


Saale genäpert. 


» 
oefangen. Dieß deutet auf eime Mifitärfiraße. Die Koſaken 
bivouaquiren ver dem Leipziger Thore.“ 

Ein Theil der koͤnigl. baierifhen Truppen. iſt am 29. April 
von Gronah nah Graͤfenthal aufgebrochen. 

Gbendiefelbe Zeitung emihält Folgendes von ber böpmis 
vom 28. April, Vom Krtegeihauplage Hat 
man. folgende Nachtichten: Nachdem der Marfhall Fürft von 
Edmuͤhl fih von der Riederelbe gegen Braunfhmweig zurüdges 
sogen „halte, ging der General Dörnberg, deſſen Korps durch 
einen Theil der hanfeatifchen Region und viele Freymillige aus 
jenee Gegend verflärft worden mar, wieder Über die Gibe; ein 
Theil dieſes Korps ruͤdte gegen Berden ver, wobey es zu eis 
nigen Scharmügeln Fam. General Dörnberg ſelbſt zog ſich nach 
Uelzen, und Oberſt Bendendorf gegen Bremen. — Am 1Tten 
April fiel zu Langenſalza ein mähtliches Gefecht zwiſchen einer 
preußiſchen Streifparten unter dem Mojor Hellmig und einem 
baletiſchen Detaſchement von 1700 Mann unter dem General 
Grafen Rechberg, vor, webey von beyden Seiten einige Mann 
getödtet uad verwunder wurden. Die Balern behaupteten den 
Beſitz des Scädthend ; follen aber nah dem offlziellen preußts 
fhen Bericht einige Artilerienüte, Munitions » und Bagagrr 
Wagen verloren haben, die unter geringer Bedeckung vor dem 
Thore aufgefahren ſtanden. — Eine fruͤhere Nachticht in Ber⸗ 
Tiner Blättern, als fey am 10. April unweit Magdeburg eine 
blutige Schlacht vorfallen, bat ſich nicht beflätige. Am täten 
wollten Die Branzofen Heu vom rechten Elbufer auf Kaͤhnen 
in die Feſtung holen, wurden aber von den Preußen daran 
verhinderi; es blieben von beyden Seiten bey dem durch dies 
fen Verſrch entflandenen Gefecht einige Todte und Bermuns 
deie. — In Sadfen haben fih die beoderfeitigen Armeen der 
Der preußifche Rorreipondent enthält darüber 
Tolgendes aus Köthen vom 14. April: „Am 13. des Mor: 
gend um 5 Uhr machte der ruffiihe General v. Heljreich einen 
Angriff auf das Klofter Gottesgnade diſſeits Calbe. Um den 
Beind auf andern Punkten zu beihäftigen, und Nachrichten 
von ihm einzuziehen, wurde gleichzeitig eine Rekognoszirung 
auf Bernburg, und ein andre auf Alsleben gemacht. Man 
ging in zwey Kolonnen, jede aus einigen hundert Mann ns 
fanterie und etma 100 Mann Ravaflerie beitehend , gegen Bern— 
berg vor, die feindlichen Poften wurden zurüdgeworfen, und, 
ein Zug unfrer Tirallleurs drang, mit zw vieler Heftigkeit dies 
felben verfolgend, bis in den Diffeits der Saale gelegenen Theil 
der Stadt beynahe bis jur Brüde vor Nachdem der Zweck 
dleſes Gefechts erfült war, wurde der Rüdjug angetreten, 
ohne daß wir vom Feinde verfolgt wurden, und der bis in bie 
Etadt vorgedrungene Tirailleurszug hatte feinen Mann verlor 
ren. Ueberhaupt befand unfer Berluft im 1 Todten und 5 
Bleſſirten. Auch bep diefem Meinen Gefecht zeigten die Trup⸗ 
pen ihren Muth und Ihre Entſchloſſenheit ıc. — Nah Privats 
Nachrichten in der Algemeinen Zeitung war dat Hauptquartier 
diefes Iheild Der preußifhen Armee, unter dem General von 


„Dort, noch am 17. zu Köthen, aber im Begriff gegen die 
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Saale vorzurüden Das Hauptquartier des linken Flügels der 
Preußen unter dem General Blücer befand fih am 15. no 
gu Altenburg. Am 22. erſchlen Die Spipge des aus dem Würze 
burgiſchen heranrüdenden Armeekorps des Zürften von der 
Mostwa, unter General Souham, unvermuthet in Weimar, 
Ein dafelbft ſtehendes preußifches Detaſchement wurde überfals 
len, der Major von Blüder verlor ein Bein, und Die Franzes 
fen machten bey 60 Gefangene. Der Ceneral v. Ziethen, rüdte 
hierauf zum Soutien der preußifhen Borpoflen heran. — Die 

Berliner Zeitungen enthalten Folgendes: „Damburg, den 

36. April. Der kaiſerliche ruſſiſche Gefandte in Kopenhagen, 

Fuͤrſt Dolgoruli, at dem GeneralTettenborn offiziell angezeigt, 

Daß de baigt on Daͤnemark Mojeftät zur Bertpeidigung 

der Elbe, und vorläufigen Beſetzung der Hanfeeftädte Hams 

burg und Luͤbed rin Huͤlfekorpo von 10,000 Mann beflimmt, 
umd defpald die möthigen Befehle an den im Herzogthum Hols 
flein kommandirenden General erlaffen habe. Das in diefer 

Provinz flehende Armeekorps fell anfehnlih verſtarkt werden. 
Während einer dem General Ewald zugeftoßenen Krankheit vers, 
tritt der Gentrallieutenant v. Wegner deſſen Stelle." — Die 
neueften Berliner Blätter bringen Feine ferneren Nachrichten, 
meber von dem Mari der Schweden, noch von dem Korps 
Des Senerald Döruberg. 

0” Dan TO, (22: April) trafen die Schlüffel von Thorm zu 
Baugen (im der Lauſitz) ein, mofelbft fih das Hauptquartier 

des Feldmarſchalls Fürften von Kutuſow Smoelenskoi befindet. 

Die Leipziger Zeitung vom 21. April enthält ferner fols 
gende Kriegsnachrichten: „Aus Nordhaufen iſt ein Givils 

Dffielant, der fih den gegründeten Verdacht zugezogen, die Ans 

weſenheit ‚einer preußifhen Patrouille dem Feind verrathen zu 

durch zuflifhe Truppen arretitt, und jur verdienten 

Strafe had) dem Sauptquartier abgeführt worden. — Der Mas 

jor ». Blüder, Gommandeur des kombinitten ſchleſiſchen Hufar 

ven : Regiments, hat in Gotha mehrere Kanonen und Munis 
tionswagen und eine bedeutende Anzahl Gewehre genommen, 
— Das herzogl. weimar’fhe Tägerbatailon hat ſich ihm In 
Eiſenach durh Kapitulation ergeben. — Der ausführlide Be: 
wicht über dieſe Vorfälle it noch nicht eingegangen. ' 
"u, Die Bera’rfhe Zeitung meldet den am 6. d. M. erfolge 
Gen Einmarf eines Eönigl. preußifhen Miitärfommandos in 
era. "Ale Poflen aus dem Süden fehlten allda. — Am 
9. April find, wie Berliner Blätter melden, die erflen Rofas 
Ben In Eisleben, im Mannsfeld’ihen, geweſen, und find nad 
„u marſchitt. 
as wrı Demjegthum Warſch au— 

Ueber die (im unferem - Blatte Bereits erwähnte) Einnahme 
Hd Epen ſtoch au⸗ Tiedt man in der Bretlauer Zeitung vom 
Ziten April dolgender aus Staros (Alt.) Cenſtochau, 
vom-25. Mir: Machdem der General Baron v. Saden die 
Feſtung Gieuſtochau aänzlib Hatte einſchließen laſſen, fo bes 
+ ae) 'anmittelbar mad feiner Antanft vor dem Plage, 


Die Di ——— gi — waͤren. Dam wendete hier 


Kueit? ze ı 


ur) 


su bie Tage vom 18ten und 20ten Mär; an. Der Graf von 
Rohehouart, Oberſtlieutenant Sr. Eaiferl, Majeftät dirigirte 
die Arbeiten. Am 21. waren diefe Batterien beendigt und mit 
Geſchütz verſehen. Sie eröffneten ihre Feuer, mit Anbruch des 
Tages, aus 8 Stüden der 10. Batterie. Am 22. um Mitter⸗ 
naht errichtete man drey neue Batterien, ſehr nahe bey dem 
Plage, um auf verfchiedenen Punkten zu fpielen, Sie beitan« 
den aus 12 Stüden Gefhüg von der 18. Rompagnie der fies 


"genden Artillerie, aus 4 Stuͤcken der Rompagnie Mrd. 24 vol 


der leichten Artillerie, und aus 4 Stüden von der Batterie 
Nro. 38. Die fliegenden Batterien feuerten mit einer folchen 
Beihmwindigkeit, Daß der Feind kaum Die Zeit gehabt hatte, 
feine Kanonen gegen diefelben auf einen Punkt zu tichten, als 
ihr Feuer ſchon wieder auf einem andern Punkt eröffnet war. 
Diefes wurde fo gut dirigiert, daß es drey Magazine, nämlich 
ein Heu⸗, ein Stroßs und ein Brennholz; : Magazin in Brand 
fledte, Woͤhrend die Artillerie mit fo glädlihem Erfolge 
feuerte, fehten das 8. und bad 29. Jägerregiment der Br. 
fagung dergeftalt zu, daß Niemand fig mehr gefraute, ſich 
auf den Mauern der Stadt zu zeigen. Diefe ganze Expedi « 
tton murde dur den Generalmajor Grafen von Lieven geleitet. 
Als der Gen. Blent. von Sacken ſah, daß das Feler in der 
Beftung um fih grif, fo ließ er Die Batterien ſchweigen, um 
ein Bild der geil. Jungfrau, ein Monument der Andacht, wel; 
es vor einigen Jahrhunderten aus der Kirche des Drients 
dapin gebracht iſt, zu fhonen. Am 23. ſchickte der Gouver⸗ 
neur den Plagfommandanten Meller an den Generallientenant 
von Saden, um bey demfelben megen eines Waffenitillftandes 
von 24 Stunden anzufuhen, damit die Kapitulationspunkte 
aufgefegt merden koͤnnten. Dieſes wurde bewilligt. - Da die 
Bedingungen aber unzuläßig befunden wurden, fo ließ der Ge— 
meral das Feuer wieder anfangen. Zwey Etunden nachber 
Eehrte der Kommandant zurüd, mit dem Berfprechen, die Fer 
flung zu übergeben, und man unterzeichnete die Kapitulation. 
(Die Rapitulationspunkte liefern wir morgen.) 
Oeſterreich. 

Der kaiſerl. Öfterreichifche Botſchafter am franzoͤſiſchen Hofe, 
Hr. Fürft von Schwarzenberg, hatte bey feiner Rüdreife von 
Paris nah Wien den Dberfilieutenant Grafen Paar und den 
Rittmeifter Grafen Clamm zu Begleitern, 

Wien, dem 28. April. Kurs auf Augsburg, Ufo 165, 
jmey Monate 163 12; Komventionsgeld 164 25. Bankobli« 
gationen zu 2152 Prozent 27 1f2, Hoflammerobligationen zu 
2 Prozent 18 1]2. 

Böhmen. 

Die Baireuter Zeitung enthält Folgendes aus Prag, vom 
27. April. Seſtern kamen Se. E k. Hoheit der Großherzog 
von MWürzburg bier an, und heute Se. Maj. der König von 
Sachſen, zu deſſen feherlichen Empfang die Baifeclihen Trupr 
pen vom Wifcherapder, Thor an, bis zur Paljerlihen Burg, 
wo Se. Maj. wohnen, Spaller machten. Heute wird auch 
Ihre kaqerl. Hoheit die Großfuͤrſtin von Rußland, Katpariua 


% , 
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Pawlowna, werwittwete Herzogin von Oldenburg Hier eintreffen, 
Sie wird fi einige Tage Hier aufhalten, und ehe Me ſich nah 
dem Frangensbrunnen begibt, . ihre in Töplig befindlihe Bram 
Schweſter, die Etbprinzeſſin von Weimar kaiſerl. Hoheit befur 
“em. Se. Mai. der Raifer Alerander kamen geftern, unter 


anderm Namen jum Beſuch Diefer geliebten Schweſter nad 


Töplig, und werden heute nach Dreöden zurüdlchren. Man fagt, 
es. ift aber moch nicht zu verbärgen, am 10. Map würden Se. 
Majeſtaͤt unfer allergnädigfier Kaifer Franz mit deifen Rrons 
Prinzen k. k. Hoheit hier in Prog einteriſen. Nach Wiener 


Briefen fol eine für die oͤſterreichiſche Monardie hoͤchſtwichtige 


Bekanntmachung unter der Prefle ſeyn. — Bom 1. Map fol« 
Im die Öfterreicifhen Armeen auf deu Feldetat kommen. — 
Der polnifhe Fürft Poniatowsti fol von der ihm verwilligten 
Grlaubniß feine Truppen unbemwaflnet in Eleinen Abtheilungen 
durh Böhmen nad Sachſen marfhiren und ihre Waſſen auf 
Wägen nachführen zu lafien, keinen Gebrauch madhen wollen. . 

Grofhberygogfhbum Frankfurt, 

Geankfurt, vom 28. April. Wie die hiefige Beitung 
meldet, find II. AR. HH. der Großherzog und die Großherjos 
gin von Baden geftern vom hier abgereist, um in ihre Staa 
ten zurüd;utchren, 

Bom 29. April. Se. Eönigl. Hoheit unfer gnäbigfer Groß⸗ 
Herzog IR Dielen Abend um 5 Uhr von hier nah Aſchaffenburg 
abgereiſt. 

— — — — 
Abalglichee Theater an dem Jfar» Thor. 

Mittmoh, den 5. Map. Der Tyroler Waftel; Oper 
in 3 Aufjügen. 

— u UL EHE un u a u u a — — 

Befanntmadung. 

. 2169. (3. a) Iobann Hehenberaer, Häusler vom 
Sr. Nikola bat.um Amortifirung einer ihm su Werluft ger 
gangenen Domtapirlifden Pafavifhen ſub Nro. 548 auf Jos 
bann Hehenberger, zu Maga lautenden und zu 4 pro 
Cento verzintliben Schuldobligsrion pr. 1000 fl. den 6. April 
das Anfuchen geſteltt, und es ift am 11. April 1818 der ums 
bekannte Inhaber Diefer Urkunde öffentlich aufgefodert worden, 
binnen 6 Monaten felbige um fo gewiſſer bey Gericht vorzumels 
fen , als fie auferdem für Eraftlos erklärt werden würde, 

Da ungeachtet diefer öffentlihen Auffoderung von Niemans 
den bioher eime gerichtliche Bormeifung folber Obligarion ger 
ſchehen, Johann Hechenberger aber um Grlaffung des Amortis 
fations : Gdiers ſab praeſ. 24ften September vor. Jahrs hieorts 
eingefommen iſt, als mird obige Schuldobligation hiemit oͤf⸗ 
fenılich als Prafılos und ungültig erBläct. 

©egeben, Den 2ten April 1813. —— 
daiglich -balerifcher Landgericht Pafau. 
Wegen legaler Verhinderung des 
Titl. Vorſtandes: 
Aſſeſſ. und Lieent. Sturm, 


Betanatmadung 
2178. (3. c) In Folge doͤchſter Entfchliefung der Fönigl. 
Eentral » Aminiftration der ehemaligen Johanniter » Ordensgüter 
vom 21. et praes. den 26. die Monats wird das unterfers 
'ugte königl; Rameralamt fämtlihe Ehloßmiesgrönde zu Taufs 
tiechen im Öffentligen Berfleigerungs » Ziege entweder auf fiepeg 








— — — — 


Eigenthum veräußern, oder im Halle ji der Verkauf nicht be, 
werkiteigen ließe, auf-drey Jahre verpadten. 

Diefe doppelte Verhandlung wird Frevtags Dem 7. Mal dieß 
Jahrs im Wirrbepaufe zu Taufkirchen von 8 bie 12 Uhr Dors 
gene salva ratificatione vorgenommen werden. 

Die Shlofwiesgründe find: 

1) Der ehemalige Schloß » Anger im Dorfe Tauflirden pr 
3 Tagwerk. 

2) Der fogenannte Hofanger pr. 91j2 Tagwerk; die beyde 
das Wäflerungs :» Recht haben. j 

3) Die Dfterwiefe, ı Tagwerk groß, und 

4) ein aa unbenüpter Gemeinde + Antheil, pr. 18 Tag 
wer 

Diefes wird piemit allgemeln bekannt gemacht, und Pacht⸗ 
und Kaufsliebhaber hiezu ee * — 

Den 26. April 1813. 2 

Köntgl. "baier. RAameral, Amt Taufkirchen 

in Ebersberg. ! 
Hiermeiß, Eönigl. Beamter. 


— — — 
Betanntmadung. 

2180. Auf Andringen einiger Gläubiger der Bran; Xavier, 
und Anton Mayerbacher, Bürger in Landsberg, wird die den 
felben angebörige auf dem Plap gelegene, 5 Stodwert ho he 
Behauſung Nro. 5. öͤſſentlich an dem Dieiftbiethenden verkauft 
werben. KRaufölufige künnen Wirtwoch den 12 Mal von 9 bis 
12 Udr ibe Raufangebory bey unterzeichneten Lünigl. Londge⸗ 


riot zu Protokoll geben, wo man ihnen die weitere Beding 
ulffe eröffnen wird, 


Dem 27. April 1813. 
KAdnial. baier. Landgericht Landeberg. 
In legal. Abweſenheit des Vorſtandes. 
Münfterer, cerfter Aſſeſſor. 


Betantmadung. 
: 2159. Da Joh. Georg Schmid zu Neuflodt am K. unterm 26, 
März 1815 ſich zur Outsadtretung gerichtlich bereits erklärt 
bat, fo wird zur Inſtruktion dieſes Geſuches der 14. Mai 
1615 angefegt, und hiezu jeder unbefonnte Schmidilde Glaͤu⸗ 
biger unter den befannten Rechtöpräjudizien in Perfon oder 
per mandatarium satis instructum anmit worgeladen. 
Remnath, den 7. April 1813. ' 
Königligsbaierifhes landgerigt Kemnath. 
Bug, Londrichter, . 


2195. Im Kornmeſſer Niedermatriiden Haus auf dem 
Schraunenplaje über eine Exiege iſt ein Rorterie Anlehend, Loos 
zu 500 fl. mit dem Nro. 481. zu Berluft gegangen, und der 
Binder hleven erfucht felbiges im der bejeiharten Behaufung zu 
überbringen, 


2155. Priefler Auguſtin Sptelmann, VBeneficiat und 
Gooperator, Grpofitus zu Gelting in der Pfarren Schwaben 
d,©., von Münden gebürtig, flarb mit Hintsrlaffung einde 
letzwilligen Dispofltion,, wedurch er feine Kchiw als Unverſal⸗ 
Erbin einfegte. Die unbekannten Jateſtaterben, fo mie feine 
allenfalfige Gläubiger werden hiemit aufgefodert., ihre rechtlichen 
Anfprühe auf Die Verlaffenfhaft bis zum 12. Jung d. J. aus 
aubringen, außer deſſen fie ausgeſchloſſen, und das Teflament 
als anerkannt in Vollzug gefegt werden. 

Dm i5ten April 1813. 
Rönig!. Landgericht Ebersberg. 
ü R. Landr. leg. Abweſenheit. 
‘ v. Laͤßl, 1. Affeffor. 
Mebſt einer Aversiffements + Beylage.) 


Beylage zu Nro. 107 der politifchen Zeitung, 


Proflama. ” 

2169. (2: 6) Der in dem Treffen ben Polozt getöbtete 
Bönigl. Oberfllieutenant Karl Joſeph Gedoni Hinterlief nad dem 
gerlchtlich errichteten Juventar einen Aktivſtand von bepläufig 
1900 fl.,- der jedoch. von. den bereits bekannten Paffiven übers 
fliegen wird. 

Da nun au die im Mangel einer lejztwilligen Verordnung 
jur Grbfolge berufenen allenfallfigen nteftaterben dießorts der 
gemachten Nahforihungen ungeachter noch nicht ausfindig ger 
macht werden konnten, fo merden hiemit alle jene, die auf 
den befagten Rüdlaf entweder von Erbrechtswegen oder ex 
jure erediti oder fonft immer einen Anfpruh zu machen ges 
denken, biemit öffentlich aufgefodert, ſich binnen fehs Wochen 
um fo gemiffer di, ßorts zu melden, und ihre allenfalliigen Rech⸗ 
te geltend zu machen, als nah Umlauf diefer Srift ohne weis 
terö im dieſer Derlaffenihafts: und Debitfache weiter verfahren 
werden wird, mie Nechtens iſt. 

Den 25. April 18153. 

Königl. baier. Stadtgeriht Münden. 
Berngroß, Direktor, 
v. Weizenbed. 


Borlabdbung. 

2174 (3. ©) Maria Ziegler Wittim, und ehemalige Befl: 
gerinn eimes Leerhaͤuschens zu Luſtheim farb. ohne letztwillige 
Dispofition, mit Hinterlaffung eines gerichtl. deponirten Vers 
mögend von 154 fl. 

Da nıan die gütlihe Auseinanderfegung diefer Erbſchafto⸗ 
Sahe am 25. des künftigen Monats May vorzunehmen gebens 
Bet: fo werden hiemit alle diejenigen, melde Erbſchaft oder 
andere Aniprahe auf gedachte Hinterlaffenfchaft gu machen bas 
‚ben, bey dem Nachtheile des Ausfchluffes vorgeladen, fih ent 
weder in Perfon , oder dur hinlaͤnglich Bevollmädtigte Hier 
orts zu flelen, und fih über ihre Anſpruͤche genüglih aus, 
zuweiſen. 

Actum am 19. April 1815. 

Köuigl. baier, unmittelbare Staatsgüter, Admis 
niftration: und Patrimontal- Geriht Shleiß: 
beim, E. Laudgerichs Münden. 
Schönleitner k. b. Advokat. 


Gbictal»Borladung. 

2152. (3. 5) In dem Schuldenweſen des verſtorbenen 
Franz Leopold Ruedorfer, Dberbuchalter ben der Eönigl. 
baierifhen Schulden : Tilgungs : Hoffe bat man auf Andringen 
der Gläubiger, und bey nunmehr geſetzlich eingetretener Noth 
mwendigkeit die Gant beſchloſſen, und will Daher folgende drey 
GDdictd » Tage beitimmt haben: 

Ad producendum et liquidandum den 20flen Map; 

ad -excipiendum den 2ıflen Jung ; dann 

ad,concludendum den 20ften July diefes Jahrs, und mar 
In dem Moafie, daß als- der Terminus ad quem hinſichtlich 
der Gonklufion der 16te Auguft feſtgeſetzt ſey, inner welchem 
Konkiufiond Termine Die eine Hälfie ad replicandum, undpie 
andere Hälfte ad duplicandum zu verwenden fen, ir 
“ &6 werden fohin alle Diejenigen, welche an diefer Gans 
Mafie eine rechtliche Foderung zu machen haben, biemit aufge 
fodert, an eben erwähnten Edicts TZägen, entweder in Perfon, 





oder durch gemügfam bevollmächtigte Aumälte jedesmal um 9 
Uhr Bormittags bey unterzeichneter Stelle zu erfhelnen, und 
ihre Foderungen, mebit dem Vorrecht rechtögenügend anzubıin« 
gen , als fie außer. defien nicht mehr damit gehört, fontern 
ipfo iscto präfludirt feyn follen, 
Den 20flen April 1813. 
Abniglich baierifhes Stadtgericht Münden, 
Gerngroß, Director. PER 


Protlama. 

2144. In den Debitwefen der Anton Zendatifchen Eheleute 
zu Mittelfterten iſt der Goncurs erkannt, und dieſes Erkennt⸗ 
nif rehtöfräfttg geworden. 

Es werden daher fümmtlihe Gläubiger von nachſtehenden 
Gdiktstagen öffentlih in Kenntniß gefegt, und zur Erſcheinung 
in Perfon, oder durch hinreichend bevollmächtigte Anwälde sub 


’ poena praeclusi vorgeladen: 


ale Montag den 10. Mai ad liquidandum ; 
Dienftag den 8, uni ad excipiendum ; 
Montag den 5. Jull ad concludendum, 

Am erjten Ediktatage werden den Greditoren aud die bis- 
ger eingefommenen Vorfhläge, das Anmelen zu Mittelfterten 
einem annehmlihen Pächter in Pacht zu geben, zur Erinnerung 
vorgelegt werden. 

Den 14. April 1813. 

Königlihsbalerifhes RBandgeriht Laudeberz 
im Jfarkreife 
Freyh. v. Pehmann. 


Holjgverfteigerung 

2148 (3. a) In der Waldung Gramersau der k. Forftre, 
vier Riß definden fih auf den Gandterftätten zu näh an der 
far nachſtehende auf Acrarial:Regie bearbeitete Floßbaume und 
Scneidpoljforten , melde von unterfertigtem Amte gemeinfchafts 
ih mit dem k. Rentamte Toͤlz am Mittwoch den 12. May 
d. Z zur Öffentlichen Derfteigerung gebracht werden: nemlich 

756 Stud Schneidbäume 


856 — 6oer Bloßbäume 
648 — 50er detto 

43 — ader detto 

366 — 30er detto 

1074 — Mafen 

51 — Sſchlerhoͤlzer. 


Flöger und andere Raufsliebhaber find demnach eingeladen 
am anberaumten Tage morgens 8 Uhr in ber 2. Foͤrſterswoh ⸗ 
nung in der vedern Riß zu erfchelnen. 

Partenlich den 20. April 1813. 
Königl. baier. Forſtamt Mittenwald. 
— WBepfer, Oberfoͤrſter. 





Bekannuntmachung. 

2138. (3. b) (Den Berkauf der ehemaligen Regensburgi, 
fchen Dofmart Dainsbacd, Fönigl. Land gerichts und Ment: 
Amts Pfoffenberg in MRallersdorf betreffend.) 

Die Hofmarf Hainsbac wird in Gemaͤßheit allerhöchfter 


Weiſung im ie Öffentlicher Verſteigerung verkauft. 


Sir liegt 3 Stunden von Straubing und 1j2 Stunde vom 


) i 


Markt Beifelpöring,, ganı nahe bey dem Mahlfartsort Deind, 
ling. Die Strafe von Dinkelfing führt hier durch nah Res 
gensburg. - 

Die Gegend ift eben, ſchoͤn und angenehm. Die Feld, und 
MWiefen » Gründe find gut, und die Waldungen, welde 1175 
Tagwerke halten, im beflen Stande, 

Sir hat ein Schloß, und Oekonomie- Gebäude, und zählt 
einfplüffig der dazu gehörigen Ortſchaften Gingkofen und Das 
Bersberg 55 Familten und 16 Höfe, die ganz arrondit find. 

Die Einnahmen betragen nach Abzug der Ausgaben: 

1) Aus eigenthämlihen Gütern . . 1127 fl. 41 Er. 3 pf. 
2) Aus Redten » 2» - 23 fl. 306 fr. 3 pf. 
5) Aus Renten © 2 2 0 0 =. 1008 fl. 58 Er. 2 pf. 


Bufammen 2820 fl. 17 iu — 
Bey den Maturals Gefillen find Die für das Steuer « Pro» 


siforium von 180758 'fetgefegten niedern Preife, und zwar dab » 


Schaͤffel Weitzen ju 11 fl. 40 Er,; Korn 7 fl. 40 fr; Gerſte 
0 fl. 40 fr., und Haber, das Schäfel zu 6 Megen gerech— 
net, 4 fl. zum Grunde gelegt, und die Wohngebäude ald Das 
seingabe betrachtet worden. j 

Diefe Hofmark wird auf ganz freyes Gigentpum , vorbe⸗ 
haltlich der landesperrligen Steuern, Staatd » Abgaben und der 
gewöhnlichen, aus dem gefelfhaftlichen Gerbande hervorgehen⸗ 
den Gemeindelaften, veräußert, und der Kauffhilling in fols 
genden 4 Terminen abgeführt: 

a) In Plingender Münze: 

Ein Viertel glei bey der Ertradition des Objects und 
nach erfolgter allerhoͤchſter Ratifitation ; 

ein Biertel nah 5 Monaten ; 

ein Biertel nah 6 Monaten. 

b) In Papieren, d. i., in Wechſeln und Obligationen, 
weiche die koͤnigl. Staats » Schulden - Tilgungs » Sommifs 
fion emmittirt hat, und die in dem laufenden oder naͤchſt⸗ 
folgenden Jahre fülig find. 

Das legte Viertel. 

Bor dem Schluße der Verfeigerung hat ſich der Meiftbier 
ihende durch Beugniffe feiner ordentlihen Gerichts : Behörde 
oder durd hinreichende ſubſidiarifche Gaution über feine Zah⸗ 
lungt faͤhigkelt auszumeifen. 

Nachgebote werden nicht angenommen und beruͤckſichtigt. 

Die Berfteigerung wird Im Schloße zu Hainsbah Mom 
tag den 10. May d. J. von Morgens 9 bild Abends 5 Uhr 
yorgenommen, und die Qutsüberichläge können auf dem hieſi— 
gen Gommiffions: Bureau eingeſehen, und die Realitäten im 
Dainsbad felbit nah Belieben in Augenfhein genommen 
werden. Regensburg, den 17ten April 1815. 

Röniglibe, zum Berfauf der ed dee 
Domainen allergnädigfil angedrdnete Spe— 
jial: Rommiffion. 

Müller, 
Tönigl. bater. Landesdirectioms » Rath, 
ale Spezial: Gommiffär. 


2187. (3. 0) Betfanntmedhung. 
Den De Einf der chewa'e Regemeburgifhen Hofmark Sallach 
Landgerichts Pfafenberg in Malerdorf betreffend. 
Bermöge allerhöchſter Weiſung fe die Hoimark Sallach 
fen lich ver ſteigert werden, 
Sollach liegt im kleinen Laberthale, — einer der ſchönſten 
und fruchtbarften Gegenden- im kleinen Labertfliuße 1)2 Stunde 
von Geiſelhoring, woducch die Landſtraße nah Straubing führt. 
i Felder und Wieſen befinden ſich im dem beſten Zuſtande 
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und geben reichliche Erndte, und die im 2205 Tagwerk Be; 
fichende Waldung ift gut beflellt, und der werben vahhaltınd 
wadhebar. 

Es bildet eine ganz gefchloffene Hoſmark, und zäblet nad 
der vorgenommenen Purifitation 52 Familien, und 16516 Höfe. 

Die bisherige Probftrichter Wohnung , ein ganz gemauertes 
gutes Gebäude, kana ale Schloß betrachtet werden, weil der 
im Dorfe fih befindende Sig Sallach mit 2 Grund, und ebes 
ne gerichtsbaren Familien, einen beſondern Eigentijü« 
mer bat. 

Der Butsanfchlag liefert das Refultat, daß die Einnahmen 
über Abzug ber Ausgaben, 

1. aus eigenthümliden Bütern . 24109 fr 8 Fr. — pf. 

2. aus Renten . 41600 10 2 


jufammen abwerfen . . “0. 4019 fl. 24 fu 2 pf. 

Die. Natural» Gefälle find wur nad den für das Steuer: 
Proviforium won 18078 vorgefähriebenen nirderen Preifen, und 
zwar das Schaͤffel Weigen pr. ı1 fl, 40 8r., Korn 7 fl. 40 Er., 
Gerften 6 fl. 40 Er., und Daber, das Schäffel zu 6 Megen ge: 
rechnet, 4 fl. berechnet, und die Wohngebäude ald Dreingabe 
in keinen Anfag gebracht worden. 

Uebrigens wird bemerkt, daß diefe Hofmark auf ganz freve® 
Elgenthum, jedoch vorbehaltlih der landesherrlichen Steuren, 
Gtaatsabgaben, und den gewöhnlichen, aus dem geſellſchaftli— 
Berbande hervorgehenden Gemeindelafter, verkauft wird, und 
die Bezahlung in 4 Terminen auf folgende Art bewirkt wers 
den muß: 

a) in Blingender Münze ein Biertel gleich bey der Gr: 
tradition Des: Objekts und nach erfolgter allerhoͤchſter 
Ratifitation, 

Ein Biertel nah 3 Monaten. 
‚Ein Viertel nah 6 Monaten. 

b)in Papieren, d. i. in Wechſeln und Obligationen, 
welche» Die Lönigl. Staats» Schuldentilgungs ; Rommiffion 
emittirt hat, und die in den Taufenden oder in dem naͤchſt ⸗ 
folgenden Jahre fällig find, 

das legte Biertel, 

Der Meiſtbiethende Hat ſich auch vor dem Schluße ber 
Berfteigerung durch Zeugnifie feiner ordentlihen‘ Grrichtö » Bes 
hoͤrde, oder dur hinreichende fubfidiarifhe Gaution über feine 
Baplungsfähigkeit aus zuweiſen, und Nacgebote werden durch⸗ 
aus nicht angenommeu und berudjichtigt. 

Die BVerfteigerung wird in dem Wirtpöhaufe zu Sallach 
Donnerstag den 20. May von Morgens 9 bis Abends 5 Uhr 
vorgenommen, und die Gutsüberfchläge Eünnen auf dem hieſi · 
gen Rommifiions + Bureau eingeſehen, und die Realitäten ſelbſt 
in Sallady nach Belieben in Augenfchein genommen werben. 

Regensburg, den 1. Map 1813. . 
Rönigl. zum Berkauf der Regensburger Domalı 
nen allergnädigfi abgeordnete Spezial 
Kom miffien. 


Müller, 
ednigl. bater. Bandes » Direftiond + Rath 
wat als Spezial : Rommifjär. — 


——w e — 
Bekanntmachung. Bir 251 
" m 2183. Unter zeichneter giebt fi die ab blemit Öfenifih 
ujeigen, daß er Das. Weingaftpaus zum DMünduerhof in Im 
‚goltadt, käuflich an ſich gebracht hat, und bereits volltommen 
eingerichtet ft, um feine hohe und verehrlichſte Gaͤſte aufs, dr 
ſte und mwohlfeilfte bedienen zu können, „ach 

Ingolſtadt, den 22, April 1813. 

Joſeph Richter, Weingaſtgeber. 
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Branzöfifdes Neid. 

Das Journal de lEmplre ſchreibt aus Bremen vom. Zi- 
April: „Ein großer Theil der von dem General Grafen Dan 
Damme befehligten Truppen iſt wieder vorgerüdt. Uuſte Bor, 
pojten ſtehen in dieſern Augenblide zu Dttersberg, ſechs Stum 
deu: von hier auf der Straße nah Hamburg, Gingehenden 
Nachrichten zufolge it der Dandelsitand zu Hamburg in lebhaf⸗ 
ter Unrupe, weil die englifhen Kaufleute fi geweigert haben, 
ihm Woaren zusufciden; Diefes Verſahren, meldes fo viel 
Miftrauen verräth, pät einen tiefen Gindrud auf der Börfens 
Halle gemacht. Die Hamburger Kaufleute fehen aus diefer 
Weigerung ihrer Freunde zu Bonden, daß dir engliſche Regie⸗ 


sung Hamburg feinem Schidfal überläßt, und daß fie eine nahe _ 


Räumung von Seite der Ruffen gemärtigen koͤnnen.“ 

Das Journal de Paris macht folgende Betrachtauugen: „Um 
ſtreitig muß der Anblid, den dad feanzöfifche Reich in diefem 
Augenblide gemährt, Europa in Erflaunen ſehen. Noch vor 
wenig Monaten verkündigten Die Londoner Zeitungdfggreiber : die 
franzöfifche Armee ſey vernicptät,, unfre Hülfsmittel erfgöpft : 
und plͤtzlich tritt Diefe Armee, zahlreicher und glänzender als 
ie, auf den Schauplag, bedroht den Feind, flöst -unfern ges 
treuen: Bundögenofien Muth, dem unrebligen oder furchtſamen 
Schrecken ein. Je größer Die Dperationslinie des gegenwärtis 
gen Feldzugs if, deſto eher Eönnen wir von dem mülitärifchen 
Genie des Kaiſers wichtige und glädliche Refultate hofien. Gr 
zade in den mweitumfafjenden ‘Planen, worin fi gemeine Gm 
müther verlieren, zeigt fich jenes überlegene Genie in feinem 
sollen Glanze, welches mit Einem Blicke Alles überficht, Die 
entfernteften Beziehungen wahrnimmt, und die mannichfaltigs 
fen Bewegungen und Dittel zu Eombiniren weiß, um zu Gis 
nem ruhmvolien Ziele gu gelangen. Der Löwe erwacht, und 
fein Erwachen wird furdtbar ſeyn. Nie, in Beiner Epoche ſei⸗ 
mer Beichichte zeigte ich Frankreich feines ſchoͤnen Ranges unter 
den Nationen mwürdiger. Während frine Feinde, flolg über eis 

- zen, ohne Geſahr und ohne Ruhm. errungenen Triumph, «8 
als gedemüthigt ſchilderten, entiprach ed dem gerechten Bertsauen 
feines Eouveraind; der nemliche Geiſt des Patrierlomus und 
Der Treue befcelie alle Theile des Reichs; die Hülfsmittel ver 
sielfältigen ſich, und wir erbliden Heute die glüdlien Wirkuns 
gen diefes edeln Enthufiasmus.' 

Paris, den 26. April, Konſul. 5 Pros 22 dr. 49 Gent, 
Bantakiien 1165 5m 


Der öflerreihifhe Beobach ter enthält Folgendes aus Dam: 
burg vom 15. April: „Der von ber Ravallerichrigade des 
Majors v. Dellmig (melde eine von den, zur Verhinderung 
der Bereinigung der Armeen des Bicefönigs und des Mars 
ſchalls Ney, in Thuͤringen vorgefhebenen Aavalleriebrigaden 
war ), detaſchirte Rittmeifter v. Schwanenfeld hat im Gotha ei: 
nen Berfuh gemacht, den framzbſiſchen Gefandten v. Gt. Atg. 
nan aufzuheben. Der Geſandte felbft ift entlommen, der Lega— 
tignöfefretir aber mit allen Papieren und einer Bedeckung von 
10 Dann in die Hände unferer Hufaren gefallen.“ 

Die Stuttgarter Hofjeitung vom 3. Map enthält Fol 
gendes: „Nah fihern Nachrichten bat ber Kaifer Mapor 
Feon dem 28, April fen Hauptquartier von Erfurt nach Edarts- 
berge bey Aucrftädt verlegt. Der Fürft von der Moskwa hatte 
die Saale poffirt, und war mit feinem ganzen Korps zu Naums 
burg, Der Herzog von Raguſa war vorwärts von Weimar 
gelagert; der General Gempans auf ber Höhe von Carte: 
berge; der General Bertrand za Jena mit dem A4Aten Korpé; 
das 12. Korps unter Kommando Des Herzogs von Reggio kam 
den 29. zu Gaalfeld an ; eine dar Divifionen des Vieckönigs 
war den 27. zu Querfurt, und die Sommunlfationen zwiſchen 
den beyden Armeen ſetzten ſich ſeſt. Die auf diefe Weiſe glück. 
lich vereinigten Streitkräfte des Kaifers naͤherten ſich lebhaft 
den Puneren bes Uebergangs über die Elbe. Auf der Seite 
von Hannover geht #8 gleihfalls fehre gut; der General Seba⸗ 
Rioni hat die Korps der Parthergänger, weiche das Sand durd: 
ſtreiften, geſchlagen, und if den 26, zu Luneburg eingerüdt,; 
der Divifionsgenerat Bandamme nimmt mit 50 Batallons feine 
Richtung gegen Haarburg; eim franzöffches Korpo von 18 Bar 
teillon® verfammelt fih bey Kaſſel; die erfle weſtphäliſche Di: 
vifion iſt zu Artern, und die zweyte wird vorwärts Kaſſel aufs 
geftellt werden; man ift volfommen in der Lage, allen Beme, 
gungen Einhalt zu thum, melde an der untern Elbe unternoms 
men werden würden.“ 

Eine zu Bamberg am 2. May des Morgens eingetroffene 
Nachricht aus zuverläßiger Duelle meldete aud Naumburg vom 
50. Aprif Folgendes: „Geſtern harte eine unferer Infanterles 
Divifionen von dem Armeckorps des Marſchalle Ney mit einer 
ruffifhen Ravallerie : Divifion bey Weiffenfels ein Gefecht; 
Die Reuteren ded Generald Lanokot wurde gänzlih geworſen, 
und verlor yiele Beute, Unfere Verbindung mir dem Bitekönig 
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{ft Gergeftellt; das kaiſerl. ſtanzoͤſiſche Hauptquartier wird bie: 
fen Abend zu Weifienfels ſeyn.“ 

Der Moniteur enthält Folgendes aus Mainz vom 24, 
April. Die ausgeflreuten Gerüchte über eine vorgebliche Nies 
derlage des Generals Sebaſtiani und über den Mord feiner 
Adjudanten find fih widerſprechend und falſch; im Gegentheil 
befahl Diefer Beneral, im der Abſicht, den Feind an fi zu 
sieben , dem General Maurin Zelle zu räumen; auf der Stelle 
warfen fih 11200 Koſaken hinein; den 18. zog Gen. Mauria 
in größter Eile, mit dem Feinde vermifht, in Zeile wieder 
ein, der in vollkommene Unordnung gerieth, bey 50 Todte, 
eine große Anzapl Dermundeter und gegen hundert Gefangene 
verlor. — Injwiſchen begab fih General Sebaftiani nah Uel⸗ 
sen, jagte eine Streifparthie von 608 Koſaken aus Groß: Defe 
fingen, die fih nach Sprafenfehl hinzog, wo der Feind. 1500 
Dann Ravalleriften leben hatte. General Sebaftiani ließ fle fo- 
gleich angreifen und durchbrechen; man hatte ihnen 25 Mann 
getödtet, mehr noch verwundet, und bey 20 Koſaken gefangen 
genommen. Die Jlüdtlinge wurden bis nah Uelzen verfolgt. 

Der Herzog von Gaftiglione wurde zum Militair « Gouver: 
neur der Großherzogihümer Würzburg und Frankfurt ernannt. 
Die Gitadelle von Würzburg wurde bemwafinet und verproviantirt. 

Der König von Sadfen hat ed für zweckmaͤßig erachtet, 
ſich fo viel möglich Dresden zu nähern und deßhalb nah Prag 
ſich begeben. 

Der Herzog von Dalmatien bat die Gefhäfte eines Gene, 
zal: DOberften Der Garde übernommen. Zu Mainz befinden fi 
zwölf Gaders neuer Regimenter der jungen Garde, die dafelbit 
organifict werden, Den 22ten hielt der Kaiſer über 4 Regi. 
menter der alten Garde Heerſchau daſelbſt. Ge. Mai. haben 
den Dergog von Zrevifo nah Weplar geihidt, um das polnis 
ſche Gorps des Gen. Dombromäly zu organifiren, und 2 Re 
gimenter Infanterie, 2 Regimenter Gavallerie und 2 Artillerie 
Batterien Daraus zu formiren. Ge Mai. haben feit dem 1. 
Jaͤner diefes Eorps in ihren Sold genommen. — Der Fürft 
von Eckmuͤhl begab fih nad der 32ten Militairdivifion, um 
dafelbft die durch das Senatus : Gonfult vom 3. April delegirs 
ten aufferordentlihen Vollmachten, in Gemoͤßheit der Umſtaͤnde, 
au vollſtrecken. Das Herannahen der zahlreihen Streitkräfte 
von allen Seiten, Die firengen Benfpiele, welche man in Ber 
firafung der Sektenanführer aufftellte, und die Meine Macht, 
melde der Feind auf Diefem Punkte zeigen Eonnte, haben die 
empörten Gemüther wieder beruhigt. Der Herzog v. Reggio 
ging am 25ten von Mainz ab, um das Commando des 121m 
Armercorps zu übernehmen. 

gtaliem 

Dos Mayländer Dffizialblatt meldet, das Pauptquartier 
des Prinzen VWicelönigs ſey am 16. Aptil zu Hoym (im Ans 
halt « Bernburgifchen) geweſen. 

Der zum Patriarchen von Venedig ernannte Monfignore 
Bonfignori war won feinem Beſuche beym heiligen Bater am 
37. April nah BDenedig zurüdgekehrt. 

Spanlenm 

Der Moniteur liefert folgenden Auszug eines Schreibens 
ars Madrid vom 8. April: „Seit dem 8. März if die 
ganze Regierung zu Gadiz geändert, Die liberale Partey hat 
tie Oberhand über die kaechtiſche erhalten ; jeme ift den Engläns 
bern Feind, Es gibt auch noch eine dritte Parten. Uebrigent 
if das Mißverſtaͤndnig zwiſchen den Gngländern und den Su, 


— 


furgenten ſeht groß; bie Engländer wollten lauter Leute ihrer 
Nation als Dffiziere der fpanifchen Armee haben; allein Die 
Bolge davon war eine auferordmtlihe Deferfion von Dfisies 
sen und Eoldaten. Die Serrania von Ronda und der größte 
Tpeil von Balligien find in Imfurrektiom gegen die Regenten 
su Gadii. Im Andaluflen herrſcht große Unzufriedenheit; die 
Einwohner wollen fi die ftarken, ihnen auferlegten Lieferun⸗ 
gen von Lebensmitteln, Geld und Menſchen nicht gefallen lafı 
fen ; befonders entwifhen die mit Gewalt ausgehobenen Rekrus 
tem wieder, und kehren im ihre Heimath zuruͤck. Die fpanifche 
Armee in Andalufien unter Anführung, des Herzogs del Pargue 
it ſchlecht geklelder, ſchlecht bezahlt, opme Nriegsjucht, und 
ohne Vertrauen auf ihre Anführer; fie zeigt alſo auch nicht 
die mindeite Geneigtheit, irgend eine Anftrengung zu maden, 
oder auch mur gegen ein franzöflfches Armeckorpo vom 5. bis 
6000 Dann Stand zu halten... .. “(88 ift wohl unnoͤt hig 
su bemerken, daß des Datum Ddiefes Brisfs, fo mie Die chege⸗ 
ftern angeführten beyden Berichte des Generals Reille und Mar⸗ 
ſchalle Budget, den Ungrund von dem Rüdzuge der frangöfls 
fhen Truppen Hinter den Ebro Hinlänglih darthun.) 

Die Prager Zeitung entlehnt aus den Hamburger Addref: 
Gomtoirnagrichten Folgendes: „Lendon vom 6. April. Nah 
den legten Berichten aus Liffabon vom 14. März bat fi 
ein Tpeil der franzöfiigen Truppen nah Balladolid jurüdgeyo: 
gen. Die 3te Brigade von General Hils Divifion ift daher 
nach Placenzia vorgerüdt, wm Diefe Stadt und die Brüde zu 
befegen. Zwey Regimenter Dufaren des 15ten und 18ten Res 
giments find von hier zur Armee abgegangen. Den Depeſchen 
des Marquis Wellington aus Freynada vom 5. März zufolge, 
hat Feine Veränderung in ber Stellung der Armee flatige: 
habt. — „Bom Ufer der Pifuerga den 21. Febr. Außer 
den 10. Mann von jeder Artilleriefompagnte und den übrigen 
Korps, melde nah Franfreih marſchiren, find noch 600 Gre— 
nadiere für die Eaiferliche Garde ausgefuht worden. Das 22jte 
Regiment Bam geftern in Valladolid an, und wird morgen nad 
Vittoria marſchiren.“ — Tolede vom 28. Febr. Der Mar: 
(hal Eoult ift heute aus dieſer Stadt mit 5000 Mann nad 
Frankreich abgegangen," — „Dreaios dos Monte 
vom 24. Febr. Die Armee des Gentrums unter Drouets Roms 
mando beiteht aus 13,894 Mann, mworunter 3243 Kavallerie 
und 511 Artilleriſten nebft 10 Kanonen find, Die ganze As 
mee von Portugal beläuft ſich auf 51,226 Dann Imfanterle, 
3256 Mann Kavallerie und 2775 Dann Artillerie. Die britls 
ſche altirte Armee beſteht jept aus 40,009 Dann Infanterie 
und 8000 Mann Kavallerie,’ 

Großbritannien, 

Das Journal de I’Gmpire fhreibt aus London vom 17. 
April: „Das geftern augekommene Cothenburger Felleiſen 
Bringt die unangenehme Nachricht, daß Die Dänen auf unfere 
nah England zurüdkehrende Pandelsflotte, als fie bey Dil 
fingoer vorbeyfuhr, geichoffen haben, Schon bey ihrer Aandhe· 
tung ſehten die Dänen ihre Kanonen im Sqhleſſe von Gröuen, 
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burg in Bereitfhaft, und fchidten Ihre Ranonenböte aus. Der 
englifhe Admiral Hielt es demnach für gut einen flärkern Wind 
abzuwarten, um bey der Durchfahrt weniger Gefahr zu laufen. 
Am 6, änderte fi der Wind, und die ganze Flotte ging vors 
wärs, Kaum war fie dem Schloße von Gronenburg gegen 
über, ald ſowohl das Fort als bie Ranonenböte das heftigfte 
Beuer begannen. Mehrere unſter Schiffe ſtrandeten an der 
ſchwediſchen Küfte, fehr viele wurden beſchaͤdigt, und der Bige 
felöft, der die Admiralsflagge trug, erhielt einige Kugeln. Die 
Schweden hatten Bopen ausgelegt, und Fleine Fahrzeuge an 
ihrer Küfte aufgeftelt, um unfre Fahrt zu feiten; allein Die 
Dänen hatten in der Nacht vom 5. zum 6. die Kuͤhnhelt, fie 


ale wegzunchmen.“ 
Beftpbalenm. 

Das Sournal de lEmpire vom 28. April enthält unter der 
Rubrit: Magdeburg, 20. April folgenden Ausyng eines Privats 
Schreibens, Jetzt iſt es beynahe über ein Monat, daß Die 
Preußen und Rujien um die Pofition flreifen, welche der Prinz 
Bicekonig am Zufammenfiuß der Saale und Elbe genommen. 
Der Feind wagte in feinem blinden Seldftvertrauen 2 Korps über 
die Elbe zu werfen; eines von der Seite von Lüneburg und 
Stendai, das andre auf der Seite von Dresden und Leipzig. 
Gr hat indeflen an der ganzen Elbe nicht einen einzigen Stüßs 
Punkt, Alle Feftungen find in unfern Händen ; und daſſelbe 
gilt von denen an der Dder und Weldfel, Der Feind befindet 
fi folglih in einer folgen Alternative, daß, wenn feine Oper 
rationın nidt fortwährend guten Grfolg haben, er ſchnellere 
und vernichtendere Glüdswechfel erproben muß, als diejenigen 
waren, welchen uns der Wechſel der Tapteszeiten und der Abs 
fall eines Bundesgenofien im legten Feldzuge ausfegten. Die 
Blägel der feindlichen Armee liegen auf eimer mehr als 150 Meis 
len langen Linie zerſtreut. Berlin ift dem Anſchein nad von 
einer Armee Pamphlets und Proflamasion « Schmicder befept, 
aber beynahe gänzlich von regulairen Truppen entblößt. Die 
Netpwendigkeit Danzig, Thorn, Modlin, Zamost, Glogau, 
Cuſtrin, Stettin und Torgau zu beobachten, hat die rufliiche 
und preußife Armee bedeutend geſchwaͤcht; denn Danzig allein 
befdäftigt ein Korps von 30,000 Mann. 6 ıfl alfo gar nicht 
ju vermundern, wenn die Anitrengungen des Jeindes auf dem 
Dießfeitigem Eibe Ufer ih auf einige Kavallerie Manduvres 
beſchranten. Die Rufen müffengar feine Idee von den impofanten 
Streiträften haben, die fi zwiſchen dem Rhein und der Elbe und 
insbefonders zwiſchen Magdeburg und Mainz ufammenzichen, 
Toͤglich erpält dieſe Armee. neue Derftärkfungen und alle Lüden, 
welche fo viele detachirte Saraifonen in ihre Reihen gebracht 
hatten, find wie dur den Schlag einer Zauberruthe wieder 

ausgefüllt. Durh den Enthufiasmus der Nation hervorgerus 
- fen —— fie vor Begierde, für Franktelche Ruhm und die. 
wahren Intereflen Europa's zu kämpfen. 
Sadfen. 

Rahrichten von der fähfifhen Grenze vom 23. April 
(meldet der oͤſterreichiſche Beobachtet) zufolge, behauptete 
Die kaiſerlich, ruſſiſche und koͤnlglich⸗ preußiſche Hauptarmee auf 
dem rechten fer der Saale eine dem Kaufe dieſes Fluſſes bey: 
nahe parallele Stellung. Den linken Flügel befepliget der Ber 
‚neral MiUloradowitſch. Das Geuttum unter dem General von 


Bluͤcher war ia Altenburg. Der rechte Flügel unter dem Ges 


neral der Gavallerie, Grafen von Wittgenftein in Doͤlitſch. Dis 
Reſerve näherte fich dieſer vorderften Linie, 

Aus Dresden wird vom 24. d. M. gemeldet: „II. MM. 
der Kaiſer Alerander und der Rönig von Preußen haben heute 
unter einem unermeßlihen Zuflörmen des Volkes Ihren Eins 
aug in hiefige Stadt gehalten. Der Raifer von Rußland hat 
das Brüplifhe Palais, und der König von Preußen einen 
Thell des Böniglichen Schloffes bezogen, In den lehten Tagen, 
ift der Truppenzug durch hiefige Stadt und Gegend fehr be: 
traͤchtllch geweſen, und dauert noch immer fort. Sie begeben 
ſich ſaͤmmilich zu der Hauptarmee, welde auf dem rechten Ufer 
ber Saale in einer wenig ausgedehnten Stellung aufgeſtellt ift. 
Bermöge eingegangenen Nachrichten feheinen die franzoͤſiſchen 
Vorpoſten ſich etwas jurüfgejogen zu haben. Milltäriſche Gr: 
eigniffe haben bisher zwifchen beyden Hauptarmeen nicht flat 
gefunden,’ . 

Dreußen 

Aus Berlin wird in dortigen Blättern vom 20. April ge: 
meldet: Angedommen find, der Generalmajor Here von Gög, 
in Baiferl. ruffigen Dienften, aus Rußland; der großbrittanifhe 
Dberft Bernon aus London; der geheime Rath Herr von Zen 
beniti Spofetti aus Breslau, welcher bereitö wieder nach War⸗ 
ſchau abgegangen if. — Abgegangen jind der geheime Staats, 
rath, Herr von Stegemann, nah Dresden; der Baron von 
Stael Holftein ala ſchwediſcher Kurier von und nah Stralfund. 
Der Baiferl, ruſſtſche General Harpe it mit den zwey Tufans 
terieregementern Tult und Borodin nah Potsdam aufgebrochen, 

In Breslauer Zeitungen lliest man eine ausführlide 
Beihreibung der Feyerlichkeiten, welche am 10. April gu Mis 
litſch und am 15. zu Winzig bey der Durchreife des Kalſere 
Aleranders flott Hallen. Zu Milirfch traf derfelde unter dem 
Selaͤute aller Gloden gegen 2 Uhr ein. Während der Anwes 
fenpeit des Kalſers Tagen in Militfg 500 Dffisiere und 7009 
Mann. Am 12. traf auch der Groffürft Konftantin, mit 
den Ravalleries Garden ein, Bor, mährend und nah dem 
Aufenthalt des Ralfers zu Winzig, (fo Ihreibt man aus die 
fee Stadt unter dem 15. April) sog ein bedeutender Theil der 
großen ruflifhen Armee von allen Waflengattungen, um und 
durch die Stadt. — Der Fürft Goletnifhem Rutufow : Smos 
lenſskoh, der Koſaken, Heitmann Graf Platew, der englifhe 
und ſchwediſche Geſandte, und eine zahlreiche rufitihe Genera 
lität, übernactete gleichfalls Hier mit dem Kaifer, dem geitern 
der Großfürft Ronfantin folgte. Heute jogen mehrere ſchoͤn⸗ 
Guicaffiers Regimenter, ungefähr 7000 Mann ſtark, und viele 
zeitende Artillerie durch unfere Stadt, welhe Ge. Balferl, Hop, 
auf dem Markte muflseten, bey ſich vorbey defilicen ließen, 
und darauf vom. hier abreisten. Die Durchmaͤrſche dauern noch 
immer fort, und merden dem Vernehmen nah bis zum Gnde 
der Woche fortwaͤhren. — Der Ralfer war am 14. über die 
Dder gegangen, und in Sorau in der Lauſitz eingetroffen, wo 
ſich auch ber Rönig von Preußen zum Beſuche einfand, 
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Bie der oͤſterrelchiſche Beobachter meſdet, aſchien zu Bres⸗ 
lau ein königliches Edict, die Abberufung der ia auswärtigen 
Kriegsdienften ſtehenden preußifchen Unterthanen und den Genes 
salpardon für dieſelben betrefend, — Hr. v. Arndt iſt won 
Breslau nach Dresden gereist. 

Defterreid. 

Nah Beriht aus Limz, meldet Die afgemeine Zeitung, 
war dakelbft am 22. April dep Ihren Majeftäten von Sochſen, 
‘amd am 25 bey dem (erft am vorhergehenden Abend angıloms 

Menen) Prinzen Anton und Marimilien,, großer Gercle und 
Sour. Am 25, fegten der Koͤnig, die Königin und die Prins 
aeffin Auguſta, und am 26. die übrigen Prinzen und Prins 

ifinen, unter den nemlihen Ghrenbejzsugungen wie bey der 
kunft, die Neife nach Prag fort, 

VBermiidte Radridtem 

Am 1. Map pajjirte der Baiferl, öfterreihifche Feldmarſchall · 
Bleutenant Baron Vincent, auf feiner Neife von Parıs nah 
Wien, durh Stuttgart. 
Bu Frankfurt wurde am 26. April von Seite des Mar; 
Molls Herzogs von Gafliglione der Befehl erlaſſen, daß vom 
3. Map an alle durdziehenden Truppen nur auf Gine Naht 
einquartirt werden follten; wer finger zu bleiben bat, muß 
ben dem Generalflabe Slaubniß nachfuchen. Der Plapkonmans 
Bant ward angemiefen dieſen Befehl freng zu vollziehen, um 
Die Stadt von mehreren Perfonen zu befregen, vie faͤlſchlich 


vorgeben zur Armee zu gehören, 


Uuterin 30. März hat Der Herzog von Medlenburg : Stre; 
N eine Gıflärung erlafien, der zufolge er fih an den Kaiſer 
von Rußland und an den König von Preußen auſchließt. 


———— — 


Königl. Hof: und National⸗-Therter. 
Freytag den 7. Map: Der Ring, erſter Theu. 


— —— —— — — — —— —— 


Bekanntmachuang. 

2138. (3. c) (Den Verkauf der ehemaiigen Regensburgts 
en Dofmart Hainsbad, Fönigl. Landgerichta und Rents 
mis Pfaffenberg in Mallersdorf betreffend.) 

Die Hofmark HYainsbacd wird im Gemäßprit allerhödfter 
Selſuag im Wege Öffentlicher BDerfteigerung verkauft, 

, Ele liegt 5 Stunden von Straubing und 1j2 Etunde vom 
Matt Beifeipöring, gang mabe bey dem MWahlfartsort Dein, 
Hug. Die Straße von Dinkelfing führt hier durch nah Res 
gensburg. 

Die Gegend ift eben, fon und angenehm. 
Wieſen; Oründe find 
Tagwetke halten, im brfien Stande. 

Sie bat ein, Schloß, und Oekonemie 
enfghiffig Der dazu gehörigen Drifchaften 
dersberg 55 Familien und 16 Höfe, 
Die Ginnahmen betragen na 
1) Aus eigentyümlichen Güte 
2) Aus Redten . 
5) And Renten . 


Die Feld, und 
gut, und die Waldungen, welche 1175 


Gebaͤude, -und zähle 
Bingkofen und Sa: 
die ganf arrondir ud, 
h Abzug ber Ausgaben: 

mn. 1127 fl. 41 Br. 3 pf. 
. 23 fl. 36 fr. 3 pf. 
.. . 1008 fl. 58 kr. 2 pf. 


—— Ph 
Snfammen 2820 fl. ı7 ii. — 


J 


* — — 


* 


Bey den Natural» Gefaͤllen find die für das Steuer : Pro, 
viforium von 180758 feſtgeſetzten nisdern Preife, und zwar das 
Schaͤffel Weigen zu 11 fl. 40 Er.; Korm 7 fl. 40 kr.; Gerfle 
6 fl. 40 kr., und Haber, das Schaͤffel zu 6 Mepen gered: 
met, 4 fi. zum Grunde gelegt, und die Wohngebäude als Da: 
seingabe betrachtet worden. 

Diefe Hofmark wird auf gang freyes Eigenthum, vorbe: 
baltlih Der landeöherrlihen Steuern, Staats » Abgaben und der 
gewöhnlichen, aus dem gefellichafilihen Verbande hervorgehen: 
den Bemeindelaften, veräußert, und der Rauffcilling in fol: 
genden 4 Terminen abgeführt: 

a) In Blingender Münze: 

Eın Viertel gleich bey der Ertradition des Objects und 
nach erfolgter allerhoͤchſter Ratifitarion ; 

ein Diertel nah 3 Monaten; 

ein Biertel nah 6 Monaten. 

b) In Papieren, d. i., in Wechſela und Obligationen, 
welche die koͤnigl. Staats , Schulden : Tilgungs: Scmmif: 
fion emmittirt hat, und die in dem laufenden oder nädit: 
folgenden Jahre füllig find. 

Das legte Viertel. 

Vor dem Schluße der Verſteigerung hat ſich der Meifibie, 
thende durch Zeugniſſe feiner ordentliden Gerichts ı Behörde 
oder durch hinreichende fubjidiarifhe Gautien über feine Zah 
lungefähigkeit ausjumeifen. 

Nacgebote werden nicht angenommen und berüdichtigt, 

Die Verfieigerung wird im Schlohe zu Hainsbab Mom 
tag den 10. Map d. J. von Morgens 9 bis Abends 5 Uhr 
vorgenommen, und die Butsüberihläge können auf dem hiefis 
gen Gommiliiond : Bureau eingefehen,, und die Realitäten im 
Dainsbac ſelbſt nah Belieben in Augenſchein genommen 
werden. Regensburg, den 17ten April 1813. 

Königlibe, gum Berkauf der Regensburgifgen 
Domainen allergnädigfi angeordnete Spe— 
sial: Rommiffien. 

Müller, 
koͤnigl. baier, Landesdirectiond Rath, 
als Spezial: Sommifjär, 


2199. Letzt verwihenen Dienftag iſt ein gut goldener grofr 
fer Ohrenting verloren gegangen : der redliche Finder wird ers 
ſucht, folden gegen gute Beichnung im Gomtoir Der polrifchen 
Beitung abzugeben. 


2194. (5. a.) &s if ein Logis, mit aller Bequensichkeit for 
gleich zu beziehen, mobep aud einzelne Zimmer für Herren, 
mit oder ohne Stalung zu vermietben. D. U, 


i2189 In der Sendlinger Bafle Neo. 970. über 3 Stiegen, 
vornheraus ein heig und unheigbares, dann rüdmärts ein heißr 
bares Zimmer, Kuͤche, Speifrfammer, Doljlege, und Abiritt, 


monetlich oder halbjaͤhrig zu verjliften, und fogleich zu beziehen, 


2149. m einer der angenebmiten Straßen Hiefiger Refir 
den ſtadt iſt eim ſchoͤnes und bequemes Logis über ı Stiegen, 
beftchend aus 5 heitzbaren Zimmern, nebft jmen Altofen, Küche, 
Speifelammer, Keller, Speicher, und übriger Bequemlichkeit 
auf das künftige Michaelis Ziel zu besishen; «8 kann auch nd, 
thigen Halle ein Stall auf 2 Pferde und ein Pla um be, 
quem 2 Ghaifen zw ſtellen, auh noch cin befonderer großer 
Kefler dazu geben werben, D. ü. 


2192. Es find ſchoͤne junge Pudel vom guter Art zu ver⸗ 
kaufen. D. ü. 


Mindener 


Politifde 


Zeitung. 


Mit Seiner Föniglihen Majıflät von Baiern allergnädigfiem Privileglo. 
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BranzdfifbeH Reid. 

pre Majrftät die Katierim pröfidirte am 27. April zu St. 
Gloud in einem Staatorathe. 

Ein kalſerliches Dekret vom 8. April bemilligt den Reichs: 
Marfhälen und Großofizieren der Arone den Rang und Sitz 
im Staatsrathe, wenn fie auf Befehl den Kaifer dapin begleis 
tet paben. Sie figen darin noch den Präfidenten der Sectis: 
nen , nehmen Theil an der Diskuffion, und geben ihre Mey: 
mung gleich den übrigen Mitgliedern des Gtaatsraths ab, 

Als der Kaifer am 16. April des Morgens ju Mars la 
Tour Pferde wechſelte, trug ihm der Maire das Unglück einer 
Familte vor, deren Hausvarer am 13. durch einen Frachtwagen 
Jerſchmettert, und deren Haus am folgenden Tage durch den 
Big getroffen und flarf befhädigt worden war. Der Monarch 
fragte, mg viel die Herſtellung des Haufes koſten würde, und 
kief die nach Angabe des Maires dazu erfoderlihde Summe von 
600 Fr. der unglüdligen Familie zuſtellen, welche fich ſogleich 
Er. Mojeläs zu Füſſen warf, 

Die Gazette de France meet die am 26. April erfolgte 
Abreiie des Hürfın von Schwarzenderg von Paris, mit dem 
Benfügen, en werde dem Bernehmen nad das Kommando der 
bey Krakau verfammelten Öflerreichifchen Armen wieder übernehmen. 

In der Amſterdamer Zeitung machte der Fürſt Erzſchatz ⸗ 
Meiñer des Meihe, Herzog von Piacenza, folgenden Auszug 
eines kaiſerlichen Schreibens aus Mainz vom 21. April bes 
Tonnt: „Das Rorps des Fürflen von der Mosfma, 00,000 
Mann flart, ſteht vor Erfurt ; feine Avantgarde ‚unter dem Ger 
neral Souham zu Weimar. Der Feind hat keine Infanterie 
auf dem linken Saale: Ufer. Der Deriog von Raguſa ſicht 
mit dem Öten Korps, 60,000 Mann ftark, zu Gotha; der 
Herzog von Iſtrien mit der Baiferl, Garde zu Giſenach. Ganeı 
rat Bertrand befindet ih mit dem Atem Korps, bo 060 Wang 
Kart, zw Koburg. Der Bicckönig ſteht mod in feiner alten 
Stellung. Streitkehfte treffen von allen Seiten ein, und der 
Beind wird zu einem ſchnellen Rüdyug gesmungen werden. 

Zu Bremen wurden, wie Berliner: Blätter melden, am 
37; April zwey Mitglieder der Oldenburgiſchen Regierungsfom: 
miflion, und 23 Perfonen erfhoflen ; der Graf v. Bentink. 
Rhoon, Malte von Barel, mar in Ketten nach Weſel abger 
füher worden; noch mehrere Perfonen find in Verhaft. 

Die Laufanner Zeitung melder aus Bafek vom 24. April, 
doß man. in der Machbarſchaft dieſes Kantons abermals 15,090 
Mana aus dem fühlihen Frankreich Bommender frangöf, Trup⸗ 
pen auf ihrem Drarfbe zur proßen Armes erwarte, Am 21. 
April war des frangöfiihe General Deimas auf feiner Reife 
nah Mainz; durch Balel paflirt. 

Paris, den 27- Aptil. Konfol, 5 Pros. 73 Fr. 10 Gent. 
Bankactien 1175 Fr. 

Nachiichendes if die Profamation des_die Avantgarde Des 


Davoufligben Korps kommandirenden Generals Montbrun, 
melde Besielde vor feinem Abzuge aus Lüneburg am 8. April 
erließ: „Cinwohner von Lüneburg. Die Unruhen, 
melde ſich in Guerer Stadt äußerten, hatten fitenge Maafıre: 
geln nothwendig gemacht, melde die Alugheit gebot. Hundert 
der angefebenfien Ginwehner waren ald Geiſeln verhaftet. Für 
den franzöfifhen Krieger if die Rothwendigkeit ſchmerzlich, Die 
Ginwohner Arafen zu müſſen. Dir war diefe Pfucht defonders 
ſchmerzlich. Ich erfuhr mit Freude, daß die MWopldentenden, 
und im Algemeinen die Einwohner von Lüneburg, keinen thä« 
tigen Theil an biefen Unruhen genommen hatten. Ich eilte 
diefes dem Fürflen von Edmüpl zu berichten, und Fin von ihm 
beauftragt, die Geifeln in Srepheit zu fegen , und den Einmop. 
nern anzukündigen, daß er mit ihrem jepigen Betragen jufries 
den ſey, und der Verirrung einiger Perfonen nicht mehr ger 
denken werde, welche ſich duch die argliftigen Worfpiegelungen 
unferer Feinde verführen liefen; mofern nur Die Stadt ihm in 
Zukunft Beinen Grund zu Mifvergnügen gäbe. Das Berfpre, 
dyen der vornehmen Ginwopner bärgt mir, daß Ich nicht mehr 
den Echmerz haben werde zw vernehmen, Daß Euer Betragen 
Euch die Annäherung franzöfifher Truppen fürchten laffe, im 
Tun die Ariegebegebenpriten uns nötpigen ſollten, uns für eis 
nen Augenblit mwirder von bier zu entfernen. Der Geweral, 
Befehlshaber der Avantgarde des iſten Yrmerkorpe, Aler. v. 
Montbrum. Lüneburg, den 8. April 1813. 

Die Franzöfifhe Dieifion, melde, wie kürzlich erwähnt, am 
29. Apell bey Weiffenfels ein Gefecht mit ruſſiſcher Kavallerie 
hatte, gehörte, nah Bemerkung der Bamberger Zeitung, zur 
Avantgarde des Marſchalls Tier. 

Die Frankfurter Zeitung enthält folgendes aus Bremen, 
vom 21, Aptil. Die Militärfonmilften, welche fi ehegeſtern 
bier verfammelte, hat den Gaſtwirth Baderzahn aus Dldenburg 
zum Tode verurrheilt, weil er an der Pliinderung des Doya: 
nenmagazins zu Didenburg ben Gelegenheit der daſelbſt ausge: 
brochenen Unruhen Tpeil genommen hatte. eflern Morgen 
ward das Urtheil vollzogen. — Man meldet aus Mel, daf 
dort täglid 1600 Arbeiter befhäftigt find; man beginnt Palli. 
faden anzulegen; der Plag iſt überfiügig mit Bebenamirteln vers 
fehen, und wird im kurzem im Stande ſeyn, eine lange Betas 
gerung ouszubolien, Wir erwarten 2 Divlfionen Infanterie. 
Gm Großberzogrhum Berg befinden ſich 6000 Polen. Am 17- 
d, if der General, Baron Maurin, mieder auf Gele vorge 
rüdt, welches er augenblidlich verlaſſen hatte, um ji feinem 
Armeeforps zu nähern. Er fand dis Stadt dur 7- bis 800 
Rofaden mit 3 Kanonen befegt. Er lieh fofert durch einen 
Theu feiner Kavallerie einen Angriff machen, welcher ipm voll 
Fommen gelang. Rah Merlauf einer halben Stunde mar er 
Meifter des Plages, nachdem er 2 Dffigiere und 2 Rojaden zu 
Grfangenen gewacht und 10 Pferde genommen hatt, — Dis 
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Koſacken Meßen 12 Todte, worunter 2 Öffisiere, auf dem 
Sdlachtfelde; fie hatten außerdem 2 andere Öffistere und 60 
Mann Blefürte. Ihren Rudzug nahmen ſie auf Eſchtde. — 

In demfelben Augenblit als der General Maurin in Gele 
einrüdte, nahm der General Graf Sebaftiani mit feinem Armeer 
korps feine Richtung auf Uelſen, wad warf die Koſacken, auf 
welche er traf, über den Haufen. Cr ließ eine ſtarke Rekogs 
nosjirung Eſchede vorrüden, welche auf die Koſſacken fließ, die 
eine rüdgängige Bewegung auf Lüneburg bewerkſtelligten. — 
Dem, 22ten. . Die Avantgarde des Divifionsgenerals Garra St. 
Eyr , fommandirt vom Prinzen von Reuß, befegt Sottrum 
(ohnweit Rothenburg), — Am 18ten wurden franzöfiihe, zu 
Borgfeld aufgeftelte Poſten durch Einwohner angegriffen. 
Sechs Franzofen wurden dur die Aufrührer verwundet und 
in Hofpitäler von Bremen gebraht. Borgfeld marke Anfangs 
diefes ſchaͤndlichen Vergepens beſchuldigt. Herr Klugkiſt, ehe: 
maliger Gaugrewe dieſer Commune, ward erſucht, ſich an Ort 
und Stelle zu brgeben, und man erlangte die Gewißheit, Daß 
Die Schuldigen von Lilienthal ſeyen, mo ſich überdieh zwey engl, 
Werber befanden. — Ein gemiffer Mayer, ein berüchtigter Boͤ⸗ 
ſewicht, ftand an der Spige der Rebellen. Dan ließ die Anı 
fl fter des Aufruprs, und das Verſprechen einer gänzlichen Uns 
terwerfung fordern. Diefe, durch Milde geleiteten Schritte 
hatten die Antwort zur Folge, daß taufend Mann zu Lilien 
tbal wären, und dafelbft Lebensmittel für 60060 Mann in Bes 
reitſchaft ſeyen. — Der bommandirende Dbergeneral befahl, 
das Dorf mit Gewalt wegzunehmen, und ed den Flammen zu 
überliefern.. — Die ſchreckliche, doch nur zu fehr verdiente 
Beyſpiel muß endlich denen die Augen Öffnen, mweihe durch 
teügerifhe Berfprehungen verleitet ſeyn möchten, fich zu vers 
brecherifhen, mie ungeflraft bleibenden Handlungen binreifen gu 
laſſen. 

Man Hat Hier folgenden Beſchluß bekannt gemacht: Der 
‚Präfelt des Departements der Wefer: Mündungen, ıc. Nach 
Anſicht der Befehle Sr. Erj. des Fürflen von Edmühl vom 
19. d. M.; beſchließt wie folgt: — Art. 1. Es if als 
len Einwohnern des Wefermündungs » Departements, mit Aus. 
nahme der Bonftituirten Autoritäten, geboten, an den Maire 
ihrer refpeftiven Gemeine fofort abjuliefern. — 1) Alle Feuer 
und fonflige Gewehre, 4. B. Flinten, Piſtolen, Rarabiner, 
Büchfen, Windbüchfen, Säbel, Lanzen, Degen Zagdimefler ıc, 
2) Sämmtlide Borräthe von Pulver, Patronen und andern 
Kriegömunitionen, Die fi bey ihnen befinden möchten. — 2. 
Art. Um die Vollziehung diefer Befehle zu beſchleunigen, find 
die Herrn Maires angemwiefen, die Waffen und Pulvervorräs 
the direkt won ’den Ginwohnern in Empfang au nehmen. Sie 
find bey perfönlicher Berantwortlichkeit gehalten, fih an ihrer 
Semeinde von der genauen Ausführung der befagten Befehle 
zu vergemwießern, und fofort unvergüglih alle Waffen und Bor, 
raͤthe, welche an fie abgeliefert worden, an den Dauptort des 
Depattements dringen zu laflen. — Art. 3. Der dr, Kapi-— 
tain Des Reſervekorpo des Departements iſt beauftragt, von 
den Hrn. Malres die befagten Waffen und Worrärhe in Em: 
»fong su nehmen. Er wird fih von dem Derrn Maire von 
Bremen ein zur Aufbewahrung des Depots paffendes Lokal ans 
weiſen laffen. Die Einwohner der Stadt Bremen werden ibre 
Wafen und Pufservorräthe an den beſagten Deren Rapitän Dis 
rekt und zwar innerhalb 24 Stunden abliefern. — Art. 4. 
Die Waffen follen nummrrirt und mit den Pulvervorräthen von 
jedem Matre in einer Liſte gezeichnet werden, melde die Nar 
uren der Gigenthümer enthält. Dieſes Berzeichnig wird dem 
nit der allgemeinen Gmpfangnahme beauftragten Hauptmann 


behändigt werden, weicher gleichfalls eine namentliha General: 
Lifte aufnimmt, um den Gigenthümer jeder Wale kenuen zu 
önnen: er wird den Herren Maires die Emipfangbefheinigung 
auf dem Dublo der ihm von ihmen zmjuftelenden Lite geben. 
Den Einwohnern von Bremen ertheilt er ſolche einzeln für jede 
Ablieferung von Waſſen und Pulvervorrätyen. — Art. 5. 
Den Eonitituirten Autoritäten wird zu ihrer perfönlihen Bers 
theldigung eine Flinte und ein Paar Piftolen zugeflanden: jie 
müflen die Waffen deflariren, die fie dieſer Etlaubniß zufolge 
behalten, und die, welche fie überdem beſttzen, abliefern. — 
Art. 6. Es iſt jedem im gansen Departement verbeten, Wafı 
fen von den obbenaunten Arten oder andere zu verfertigen und 
zu verkaufen. — Art, 7. Vierundzwanzig Stunden nah der 
Bekanntmachung des gegenwärtigen Belhlufes werden Die or 
Balbehörden Hausſuchungen bey den Einwohner vornehmen. — 
Art. 8. Jeder, der einem Artikel des gegenwärtigen Beſchlu— 
Bes jumider Handelt und überführt werden mird, verbotene 
Bafen und Pulvervorräthe verheimlicht, Deren verfertigt oder 
verfauft zu Haben, wird als Berräther angelehen, vor eine 
Militärtommifiion gezogen, geriet und mit dem Tode ber 
flraft werden. — A#t. 9. Die HH. Maires und der Hr, Ras 
pitain vom Referweforps des Departements find, in fofern es 
einen jeden von ihnen beirifft, mit der Ausführung des gegem 
wärtigen Beſchluſſes beauftragt, welcher bekannt gemacht umd 
in beyden Sprachen allenthalben angeſchlagen werden fol, — 
Gegeben zu Bremen im Hotel der Präfektur, den 20. April 
1813. — von Arberg. 
Grofbritanniem 

Der Admicalitätsfekretär, Dr. Großer, hat in einem Schrei 
den an die Deputatlen der Hamburger Kaufleute erlärt, daß 
die nächfte Konvoh die Schiffe nur bis Helgoland geleiten werde, 

: rofbergogthpum Baden. 

Die Großherzoglich badenfhe Staatszeitung enthält Folgen, 
des aus Karlsruhe, vom 2. May, Heute Morgens ers 
theilten Se. koͤnigl. Hoheit der Großherzog dem koͤnigl. wärs 
temberg. Seren Gefandten, Grafen von Gallantin Erzell., eine 
Privataudien;, und empfingen aus deſſen Händen die von Gr. 
Mai. dem König von Würtemberg für Allerhöhftdiefelben und 
des Deren Markgrafen Friedtich Hoheit überfandten zwey gıes 
ben Dekorationen des goldenen Adlerordens, 

Srofherzgogtgum Frankfurt. 

Die Frankfurter Zeitung enthält Folgendes aus Frank 
furt vom ı. Map. Nach den neueſten Nachrichten aus Sadı 
fen, ift das Baiferl. Hauptquartier am 8. April von Erfurt aufı 
gebrochen, um fi weiter vorwärts zu begeben. 

Vom 2. May. Das Paiferlihe franzoͤſiſche Hauptquartier 
war am 29. zu Maumburg aufgelhlagen; am folgenden Tage 
ſollte daflelbe weiter vorrüden. 

Sachſen. 

Die Gothaer Zeitung vom 29. April erzählt :_ „Die in 
dieſen Tagen erfolgte Durchteiſe Sc, Maj. des Raifere Rapo: 
leon, zeichnete ſich durch eine Handlung der Paiferlichen Gnade 
aus, welche, würdig im den Jahrbüchern der edeln und fhb« 
nen Thaten diefes erhabenen Monarhen niedergefchrieben gu 
werden, ein emiges Denfmal Seiner gerechten und gaädigen 
Gefinnungen bleiben @ird. Ge, Majsftät gerußten nämlich, in 
Segenwart unfers, von Ihm auf das Feeundlichſte begrüßten 
regierenden Herzogs Durdlaudt und Hoͤchſtdeſſen Herrn Brus 
ders, des Prinzen Friedrich Durchlaucht, der Gattin des feit 
geraumer Zeit auf Der Feſtung Magdeburg als Staats gefan⸗ 
gener befindligen Dofcaths Beer, melde während des Wech⸗ 
ſels der Pferde den günftigen Moment benugte, ſich dem guüti⸗ 
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gen Monarden su Züffen gu werfen und um bie Befrevung 
ipres Mannes zu bitten, ihr Geſuch auf der Stelle zu gemähs 
ren. Die Nachricht von diefer huldvollen Gntfhliefung vers 
breitete ſich augenblidlid unter der verfammelten Menge, und 
in einem, aus der Tiefe der Dergen hervorfhallenden: „Es 
febe der Kaifert’' gaben die zahlreich anweſenden - Mitbürger 
Gotha's ihre Gefüple der tiefften Verehruug und Dankbarkeit, 
und tpre Buͤnſche für das fernere Wopl des erhabenen Monars 


faut zu erfennen. ' 
a 44 General Graf Wittgenſtein befand ſich am 30. 


April zu Beipsig- 


Dre Nr n. 

Die Balreuther Zeitung € t aus der von Breslau ır. 
folgende Nachrichten: „Gteinau an der Der, den 17. 
April. Am 13. trafen Se. Mai. unfer König, in Begleitung 
der beyden Prinzen Wilpelm und Karl, des Den. Staats kanz ⸗ 
lers von Dardenderg ıc. hier ein, um Ihren erhabenen Freund, 
Se. Mai. den Kaiſer von Rußland, und die ruſſiſche Armee 
unter den Befehlen. des Feldmarſchalls Fuͤrſten Kutuſow Smo⸗ 
tenskoi bey dem Uebergang über die Dder zu empfangen Ge 
kaiſerl. ruſſiſche Majeftät langten am 14. Mittags, begleitet von 
dem Feldmaridal Fuͤrſten Rutufom Smolenskoi bier an; am 
15. Mittags reisten Sie von hier nad Rübben ab. Der Mari 
der ruſſiſchen Zruppen dauert feit Dem 15. D. Tag und Nat 
fort. Andere Rolonnen der utuſowſchen Armee geben zu gleis 
her Zeit bey Radtibüg und Köben über die Dder ; Alles ride 
tet feinen Mari auf die Elbe zu, Die Menge Ddiefer Trups 
pen Aäft fih in dieſem Augenblid nicht beitiramen, Am 15. 
Nahmittags traf der Großfürt Konftantin an der Spige meh: 
rerer Kuicaffierdiviftonen hier ein. Die legte Rolonne ſteht 
heute im unjerer Stadt, und marſchirt morgen nach ihrer "Bes 
fimmung ad. Im Gefolge des Kaiſers befinden ſich der großs 
deitanmifche Gefamdte Lord Gathcart mit feinem Sopne, und 
der fhmebiiche Envone General Graf Loͤwenhielm.“ (Der 
Fürft Autufom lag am 20. April unpaf in Bunzlau, 30 Meis 
ien jenfeits Beipjig, mo er vom König von Preußen befugt 
"Wurde, wollte aber am 21. d. abreifen ), — Bey Witten: 
bera find in ber Naht vom 16. zum 17. April ſaͤmmtliche 
Worftädte von den preußifhen Truppen unter dem Öeneral von 
Kleit mit Sturm genommen worden. Gin Ausfall, den der 
Felad im derielden Racht projectict natte, gab zu einem fehr 
hartnädigen Geſecht Veranlaffung , in weichem die Befagung 1 
Dberftlieutenant, ı Kapitän und 130 Gefangene, viele Todte 
und Bieflirte verlor, und aus allen Borflädten berausges 
trieben wurde. -Die Batterien find darauf in den Borftädten 
etablirt worden, und beſchiehen die Stadt. Der preuß. Ver⸗ 
ia beträgt 2 Offigiere und 120 Mann Todte und Bleſſirte.“ 
Berliner Zeitungen enhalten folgende Nachrichten von dem 
Bombardement der Feſtung Spandau. — Ale der am 9ten 
d. auf 6 Stunden gefhlofiene Waffenftiltand um 6 Uhr Abends 
verfloffen war , Ban der Gommandant der Feſtung dem zu uns 
ternehmenden Sturme mit dem Borfchlage zuvor, daß er fi 
des andern Morgens , nemlih am 2often früh um 6 Uhr, zur 
Uedergabe erflären wolle, ohne daß dieferhalb während ber Zeit 
eine Waffenrupe ſtatt finden ſollte. — Die Belagerer befüch- 
teten daher mit Recht im diefer Macht einen Ausfall, und 
fhidten an, denfelben gebührend zu empfangen; es geſchah 
aber 2 Der Mat nichts beſondero, als daß gegenſeitig 
- Adaiänimfchäffe gemedielt wurden. Um 6 lipr früh ſchickte Der 
Gommandant. die Bapitulation heraus, melde nichts weniger 
{ft al Abzug mit Gewehr und Waffen, 2 Ganonen, 

Obereommandos ohne Escorte. Sehr natü.r 





Ti, daß diefelbe bey der Rage der Sachen abgeſchlagen wurde, 
Die Belagerer bereiteten fi Deshalb auf die folgende Nacht 
zum Sturme vor, Demyufolge fingen fie ein ſtarkes Bombar: 
dement auf die Feſtung umd Stadt an, wodurch diefelbe Abends 
8 Uhr, auf der Seite der Feſtung in Brand gnerieth, welches 
bey dem aufgehenden flarfen Wınde mit folder Schnelligkeit 
um fi griff, daß biefer ganze Theil der Stadt in kurzem in 
Flammen ftand, wodurd die ganze Gegend um Stadt und 
Feſtung erhellt wurde, weshalb die Belagerer den Sturm auf⸗ 
(hoben, und ſich darauf beſchraͤnkten, die Garnifon auf allen 
Briten in Alarm zu bringen, Der Berluft war auf beyden 
Seiten glei; der Feind hat aber den Nachtheil voraus, daß 
er durch den Brand in der Stadt noch mehr eingeengt ift und 
an Hülfsmiteln werloren hat. 
Yerzogtbum Barfdau. 

Wit liefern Hier Die vorgeftern angezeigten Ga pitulation: 
Punete von Gzeuſtochau. — Art. 1. Die Gamifon des 
Borts wird Ad, mit dem Waffen in der Hand, und mit allen 
militärifhen Ehren, am die Armee des Herzogthums Warſchau 
in der Gegend, wo fie diefelbe finden wird, anliegen. (Ants 
wort: Die ®arnifon wird Eriegägefangen; fie wird mi: allen 
Kriegdehren ausmarfhiren, und die fen auf dem Glacis 
reden; die Dffigiere werden ihre Degen behalten.) — Art. 2. 

Man wird bemilligen, 6 Feldſtuͤke mit ihren Pulverwagen aus 
dem Fort mitzunehmen. (Antw: Abgefhlagen.) — Art. 5. 
Bon dem Augenblick der Unterjeichnung der Gapitulation an 
zu rechnen, wird man 8 Tage jur Räumung des Plapes bei 
milligen, und Die Garalfon wird bis zu diefem Zeitpunet das 
rin verbleiben. Während dieſer Zeit werden die Herren Offie 
siers von bepden Theilen völlige Freyheit haben, im das Fort 
su kommen und fi hinaus nah Eyenftohau und in die ums 
liegende Gegend zu begeben, (Antmw.ı Heute Abend um 10 
Uyr werden die beyden Thore von den Truppen Gr, kaiſetl. 
Moajeftät befege werden. Die Garnifon wird morgen Mittag 
ausmarfhiren. Zu dem Transport der einem jeden eigenthüm» 
lich zuftandigen Gffecten wird ein Auffhub von drep Tagen 
bewilligt.) — Art. 4. Die Truppen der Beſatzung werden 
auf 8 Tage die Lebensmittel und für die Pferde der Dffiziers 
und des Trains das Futter aus den Magazinen des Forts er⸗ 
alten. (Antw.: Es mird für dem Unterhalt der Garnifon 
nah unfern Geſetzen geforgt werden.) — Art. 5. Das jum 
Transport der Bagage, der Lebendmittel und der Fourage nör 
thige Fuhrwerk wird bewilligt werden. (Antw: Wird auf 
den Stem Artikel verwieſen.) — Art. 6. Die Perfonen vom 
Givil+ Etat werden die volle und gänzliche Freyheit haben, ſich 
an ihre refpect. Wohnorte zu begeben, (Antw.: Bemilligt. )— 
Art. 7. Die Aranken, fomep! im Fort Genflohau als in St, 
Barbara, melde außer Stand find der Barnifon zu folgen, 
werden dem Schute und der Großmuth der ruflifhen Armee 
empfohlen, und werden nad Ihrer Geneſung die Freyheit has 
ben, ih mit Waffen und Bagage wieder an ihre Gorgs ans 
zufchliegen. (Aatw.: Die Aranken werden das Schickſal der 
Barnifon haben.) — Art, 8. Den Dfftsters und den zur Are 
mee gehörigen Perfonen wird das Gigentpum ihrer ifeeten 
zugeſichert, um biefelben, ohne daß man fie durchſuche, mit 
fih uehmen zw Bönnen, (Antw: Bewiligt.) — Art. 9, 
Man wird für die pmtegrität des Moſters mit deilen Kirche 
und Heiligtum, desgleichen für die Efſecten der Mofergetftli« 
en bürgen. (Antw.: Rann kein fireitiger Gegenſtand fepn. ) 
— Art, 10. Alle Ardive des Souvernements, die Acten der 
Serichtöhöfe bleiben unberührt. (Antw.: Werden in der Bes 
fung bleiben, fo wie die Plane und milttärifhen Karten, und 
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werden dem Dazu ernannten Offister genau übergeben werben. ) — 
Art, 13. Die Depots der Privatperfonen, melde dem se 
zum Aufbewohren anvertraut find, werden refpectirt. (Anınk. 
Bemilligt.) — Art. ı2. Man wird die Soldaten der Garnis 
fon nicht zu überreden fuchen, während des Marfches ihre Gorps 
je verlaffen. (Anmtw.: Abgefhlagen.) — Art. 13. Die Im 
yaliden werden die Freppeit haben, fih nah Warfan zu the 
ren Gorps zu begeben. (Antw.: Bemilligt.) — Art. 14. 
Die Gensd’armen, 17 an. der Zahl, werden mit ihren Pirrden, 
die ihr Gigenthum find, im ihre Diftriete abgeben können. 
(Antw.: Bemilligt.) — Art. 15. Die Oefundpeitsbeamten 
und Die bey der Militär, Adminiftration Angeſtellten werden 
fi eben derjenigen Vortheile erfreuen, die den Dffisters zuge 
fanden find. (Amtw.: Bewilligt. — Art. 16. Ale Schwie. 
rigkelten, welche über die Vollziehung der Puncte gegenmärtle 
Kapitulation noch entftehen Eönnten, werden zu Gunften der 
ralfon gehoben und ausgeglichen werden. (Antw : Bemilligt. 
Dbige Artifel find angenommen, und dur den Kriegsrath uns 
Berzeichnet worden. — Ejenftohau, am 25tn Mär, (6. 


" April) 1813. 


Die Sarnifon von Gpenſtochau hatte aus ungefähr 700 

Mann beftanden. \ 
Dermifdte Machrichten. 

Gin Schreiben aus Semlin vom 15. April, in der Profis 
burger Zeitung erzählt: „Die neulih mitgetheilte Nadpricht, 
daß der Molla Paſcha von feinen Jerlien in Widdin umgebradt 
worden fen, ſcheint ſich nicht zu bertätigen, fondern man fpricht 


gegenwärtig von einer wider ihm augezettelten, aber noch jur ° 


rechim Bei endeten Meuteter. — Nah Berichten aus Ser— 
wien haben fih dafeltft große Kaffeevorräthe achäuft, wofür 
aber die Spekulanten ſehr wenig Abjag, fomopl in ihrem Bande 
als auswärts, finden. — In Servien rreignete ſich unlöngft 
folgender fhauerliher Borfal. In einem Dorfe unmeit Tos 
pola jtarb der Vater eines Bauern. Um ihn mach chrifilidem 
Geremoniel begraben zu lafien, begab ſich der Jüngling zu dem 
Dertögeiftlihen, und erfuchte ihn, das Leſchenbegaͤugniß zu voll, 
sieben ; er erfundigte fi auch zugleih, was er für feine Mühe 
bejöhlen müffe. Wie es überhaupt bey den Griechen hier dans 
des, fo wie im der Türken, gemöhnlid iſt, (meil ibre Geiſt⸗ 
lichkeit der feinen firen Gehalt hat) daß die Zurückgebliedenen 
des Entſeelten Das Leichenbegängniß vorerft verhandeln müſſen, 
eben fo war es bier der Fall: der ſerviſche Drtöpfarrer fos 
derte für Das Leichenbegaͤngniß 50 Piafter, der Erbe aber bot 
ihm nicht mehr als 30 Piafler, welche feine ganze Baarfchaft 
ausmacten. Da der Geiſtliche bey feimer Foderung beharrte, 
und den Berbligenen nicht eher zu Grabe begleiten wollte, ſo 
verfügte fig der Juͤngling ju Georg Gjerny nad Topola, 
flellte ihm feine Befchwerde vor, und bat ihn, Die ibm noch 
ebgängigen 20 Piafter beyſteuern zu mollen. Georg Gjernp 
verabfolgte ihm den Betrag, befahl ibm aber neben dem Grabe 
feines Vaters noch ein andees ju madhen, und beflimmte Die 
Stunde zum Reihenbegängniffe, wo er fodann ſelbſt erfcheinen 
werde. Gjernp traf wirklich mit einigen feiner Leibtrabanten 
jur beilimmten Stunde auf dem Gortesater ein, und brachte 
einen Sarg mit ſich. Als man den Verblichenen einzuſchar- 
ten anfing, fragte er den Geiftlichen, ob er die 50 Piafter ers 
halten, und mie viele Kinder er habe; als biefer ermiederte, 
fünf Kinder, fagte er: um Deinen Sindern, wenn du ihnen 
Nidıs zu deinem Begräbniß binterläffeft, die memliche Verle— 


.genpeit, im die dieſer Jünglirg gerieth, zu erfparen, fo laffe 


dich noch bey Bebzeiten begraben, Alles bitten und flehen half 
nichts; er befapl feinen Trabanten, ihm zu binden, im Sarge 
zu vernageln, und zu verſcharren. Mach drey Stunden, als 
Die Wache ſich entfernt hatte, Hfinste die Gemtinde das Grab 


des Ungluͤdlichen, allein man fand ihn ganz jerſchlagen, und 
bereits entfeelt." 

Die Frankfurter Zeitung berichtigt ihre meulihe Machrict, 
daß die Gothaer Zeitung nicht mehr erſcheine, dahin, daß 
in Folge eingetretener Intftände blos die Mro, 14. nicht ers 
fhienen war. Inzwiſchen hatte man fpäter au dieſe Mum⸗ 
mer abgeändert ausgegeben, und die Zeitung eriftirt wie biös 
ber fort, 

Der im Gefechte bey Lüneburg gefallene Divifionsgeneral , 
Joſeph Moramd, war der&ohn eimes Hauptimanns und in 
der Provinz Perigord geboren. Gr trat mit 16 Jahren in Mills 
tärdienfte und mar bereits zur Nevolutionszeit Rapitain. Geis 
ne Tapferkeit zeigte ſich — allen Rıtegeihauplägen, wo 
ſelt 20 Jahren die Franzoſen fo oft ſchlugen und fiegten, Im 
erften Feldjug des Revolutiondkriegs wurde Morand zum Ger 
neraladjutanten ernannt, und befand fih in bdiefem und bem 


»-folgenden Feldzuge fait in allen glänzenden Gefechten, und mo 


Ehre einzuärnten war. In der Belagerung von Thionville, in 
der Schlacht von Balmy, im Gefecht von Zirlemont,, in der 
Schlacht von Nerminden, erhielt er Wunden; fo viele ehrems 
volle Narben bezeugten feine Tapferkeit fo wie das Bertrauen 
feiner Oberbefehlshaber ; feine glüdlihen Thaten bemiefen feine 
Einfiht und feine militärifhen Talente. In andern Ariegen 
und an andern Drten zeigte er andere nicht minder lübliche, 
nicht minder koͤſtliche Eigenſchaften: feine Menfhlichkeit ın der 
Bender, feine Biederkeit umd fein außerordentliches Zartarfühl 
in Berreff der Epre als Bouverneur von Paris, zu welchem 
Poften er während des italienifhen, durd die Schlacht von 
Marengo beendigten Feldzugs berufen war, feine Maͤßigung, 
feine edle Umeigennügigfeit ala Gouverneur von Alefiandria, 
von Rorfita, Schmedifh + Pommern bezeugen dich. Als Menſch 
war Morand liebens würdig und gefühlvell ; fein Geifl war ger 
bildet, feine Unterpaltung vol Gemüthllchkelt und ntereffe. 
Als Freund zeigte er ſich beiländig. Die Armee verdankt ihm 
mehrere vortrefflihe Offizlete, die er aufmunterte, durch feinen 
Rath aufklärte, Durch fein Vermögen und feinen Kredit unters 
fügte, General Morand hinterläßt eine Wittme und 4 Kinder, 
die den Berluft eines ſolchen Gatien und Waters lebhaft fühlen. 
Eine feiner Töchter war an den in der Schlacht an der Mostwa 
gefallenen General Montbrun verheiratpet, 
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In der Tepten vergangenen Mode wurden in München 
- getraut 12 Paar. 


gebohren: geforben: 
28 Söhne, 19 Ermwachfene männt. Geſchl. 
25 Töchter, er. «. weibl. Geſchl. 


8 
19 Rinder. 
Sind 51 gebohren. 40 geitorben. 
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2181. (3. 6) In dem Haufe Nro, 6451650 am Rinder 
Markt ift rüdmärts in's Grotenthal ein Logis im erftın Stock 
von 8 Zimmern, Küche, Speife, Holzlege, Kaͤſten und Keller⸗ 
Abtheilung, meh übrigen möglichen Bequemlidkeiten auf's 
Bünftige Ziel Michaelis ju vermietgen ; das Uebrige ift bey Dem 








Haus. Eigenchümer zu erfragen. 


2194. (3. 6.) Es if ein Bogis, mit aller Bequemlichkeit for 
glelch zu beziehen, woben auch einzelne Zimmer für Deren, 
mit oder ohne Stallung zu vermiethen. D. u. 


2198. Rro. 763 auf dem Anger find zwey Wohnungen 


balbjäprig oder monatweie zu veiſtiften und fogleih zu be 
sichen. 


Muͤnchen 


ec 


politiſche Zeitung. 


Mit Seiner koͤniglichen Majeftät von Batern allergnädigſtern Privilegie, 
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Baiernm 

Die Iunshruder Zeitung enthält Folgendes aus June 
druck, vom 5. Map. Seit einiger Zeit kommen mieder viele 
Militärs von verihiedenem Range aus Morddeutfhland hier 
an, und fegen nach gehaltenem Nafttage ihre Reife nach Ita— 
lien weiter fort, befonders fieht man darunter mehrere koͤniglich 
neapolitanifhe Garden ; auch iſt eim Theil der Equipage des 
Abnigs von Neapel, welche mehrere Wochen in Augsdurg lag, 
dahin zurüdgekehrt, 

Am 1. diefes farb allyier im Hüften Febensalter Leopold 
Tran; Graf von Rünigi, Freyherr zu Ehrenburg und Warth, 
Derr zu Sampan, Pfandesinnpaber der Herrſchaften Schöne? 
und Micdaelsburg, des Lönigl. Ungar. St, Stephaniordens, 
Ritter, Sr. & EB. öfter. Majeſtaͤt wirklich geheimer Rarh und 
Kämmerer, und quieseirender Bönigl. baier. Bicepräfident des 
ehemaligen (Yuberniums. Bein Leihaam murde in die Famis 
liengraft nah Ehreuburg geführt. 

Zu Nürnberg traf am 4. Mai die Feldpoft aus dem Haupt⸗ 
quartier des Bönigl. baieriſchen Armeekorps zu Jena ein. 

Branzöfifhes Reid. 

Ihre Majeſtaͤt die Kaiferin präfidirte am 28. April zu St. 
Soud in einem Miniiterial» Eonfeil. 

Der Hr. Graf Otto, bisheriger Baiferl. framoͤſiſcher Bots 
ſchafter am Wiener Hofe, war zu Paris angelommen, mo er 
in den Staatörath eintrat, 

Das Journal de Paris meldet aus Dpnabrüd vom 24. 
Ayrtl: „Am 22. d. hatte die Diviſſon St. Gor ein Gefecht 
swifhen Deteröburg und Notbemburg; am nämlicen Tage 
hörte man Kangnendonner von der Seite von Baflem, und die 
Disifion Dufour erwartete am 25. einen Angriff. Die Diviiion 
Dumonceau hatte am 21. Rethem an der Aller durch 2 Batails 
lons beſeht, Die durch ein drittes zu Draßenburg unterftügt 
wurden. Man erwartete den Herren Fürſten von Edmühl mit 
_ einem Regiment polulſchet Kavallerıs am 23. zu Bremen, 
Ebendaſelbſt waren fieben aus dem Gefängniffen in Gagland 
entwifchte Bremyoien angelommen, von melden man die Dienfts 
fähigen den Zruppen einvarleibte. 

Bom 25. April. (Durch außerordentliche Gelegenheit. ) 
Auszug eines- offisiellen Berichts aus dem kaiſerlichen Hauptquar: 
tier. Die ganze Armee ifi in Bewegung. Der Prinz von der 
Mostwa ſteht zu Erfurt und Weimar mis 60,000 Mann. Der 


Herzog von Raqufa fleht zu Cifenah und Gotha mit 50,008 
Mann. Der Genetal Bertrand zu Roburg mit 60,000 Mann. 
Die Palferlihe Garde, 20,000 Mann ſtark, ſteht zu Fulda 
und Dad. Der Kaifer wird heute am 25. perfönfih ga Wei: 
mar fegn. Die Stellung des Bicefünigs if noch die nämlide. 
Der Feind fhien ſich von allen Seiten gurücdzupiehen. 

Der Hamburger Gorrefpondent vom 17. April meldet Fol; 
wendes aus Hamburg vom 16. d. M.: Geſtern Abend iſt unter 
englifcher Flagge Das erſte Schiff hier angelommen. Ge ift ein 
Nemcaftler Steinkohlenſchiff, meldes Dienftag Mittags aus der 
See noch felbigen Abend bey Glüdflade anfam, wo «8 ange⸗ 
halten wurde. Am Miitwoch Morgens fertigte dee Comman— 
bant einen Erpreflen an den Hru, Dberpräfidenten nah Altona 
ob, der die Antwort zurücbrachte, daß dDiefes Schiff noch nicht 
vaſſtren könne, Allein geftern, Donnerftag, Mittags um 1 
Uhr, erhielt der Kommandant zu Glückseſtadt eimen nenen Er— 
prefien, der den Befehlüberbrachte, nicht allelır dieſes Schiff, fon« 
dern aud die folgenden frey paffiren gu Taffen; fo ging diefes 
engl. Schiff um 4 Uhr Nachmittags von Giädftadt ab, und iſt 
um 7 Uhr mohlbehalten im biefigen Dafen- angelommen. 

Der Hamburgifche Gorrefpendent vom 20. Aprif enthält 
Bolgendes aus Hamburg vom 18. April: inter der Peitung 
des Generals von Tettenborn, iſt die Errichtung dar hanſeati⸗ 
ſchen Region bereits fo weit gediehen, daß über 50060 Dann 
Infanterie und mehrere Haufen Eavallerie mit allem wohl ver, 
fehen find, und in den tägliden Waffenuͤbungen ſchon eine 
nicht aeringe Fertigkeit erlangt haben. Die Bürgergarden üben 
ih ebenfalls täalih im Gebrauche der Waffen, 

Buverläßigen Nachrichten zufolge find die rufflfhen leichten 
Truppen unter dem Kommando des Deren Dberjtlientenants 
von Benkendorf bis auf eine Meile von Bremen vorgerädt. 

Geftern find Se. Erz. der Herr Senerallietenent, Oraf v. 
BWallmoden: Gimborn, aus dem Hauptquartier Gr. Mal. Pre, 
Koifers: hiefelbft angekommen und bereits wieder abgegangen 
Se. Erjellen; find von Gr. kaiſerl. Maj. zum Ghef der Nord: 
Armee ernannt, 

Spyantem 

Die Berliner Zeitung enthält Folgendes aus London 
vom 25. Dörz: „Die frühere Nachricht, ald zöge Napoleon 
den größıen Theil feiner Truppen aus Spanien weg, um fir 
anderwärts zu gebrauchen, fcheint zu voreilig geweſen zu fenn. 
Die neurften Berichte von dorther gehen bie zum 14. Maͤrn 
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umb biefe Geflätigen nicht, weder daß der König Joſeph Mas 
drid verbaffen Habe, no Daß gange Korps aus Spanien zurücds 
marfigten ; bloß einzelne kommandirende Offiziere, der Mars 
ſchal Soult und General Gaffarelli, waren nach Frankreich bes 
rufen, und Gazan und Glaufel treten an ihre Stelle. Drouet 
bleibt "im Gaftilien. Soult und Gaffareli find mahrfgeinlich 
. Deutjland beſtimmt 
®rofbritanniten. 

‚Ber Yamburgifhe Eorrefpondent enthält folgende Nachricht 
In einem Schreiben aus Bondon vom 9. April: Heute Morı 
gen tamen bier zwey Poſtkutſchen beym Poſtamt an. In der 
axſten befand ſich ein brittiſcher Artillerie, Offizier in voller 
Uniform, mebft zwey rufifhen Offizieren. In der jmepten 
waren jwey Rofaten in Uniform, mit ihren Spießen verfehen. 
Dice Erfgeinung fefjelte die Aufmerkfamkeit Aler, und man 
Brängte fi an bie Kutſchen, um dieſe Krieger freundlih zu 
Bewilllommen. Sie kamen von Helgoland. 

Das Journal de "Empire enthält folgende Nachrichten aus 
Boandon vom 19. April: Die Brfagung von Danzig hat 
mens Bortheile erfochten; wir erzählen ungern nachflehende Lim: 
Mönde, Die Belagerungsarmer hatte eine günftig ſchelnende 
Gelegenheit benugt, um mit 1800 Mann ein vorgerüdtes Werk 
der Feſtung wegjunehmen, ADein dieſes Detafchement vernach⸗ 
öfigte, fol; auf fein Gluͤck, Die Kriegtzucht; die Soldaten 
beranfchten fih, und wurden von der Beſatzung, Die eines 
nachdrudlichen Ausfall machte, gefangen in Die Feſtung geführt, 
Ein englifher Seroffizier, der gefangen in Danzig lag, it am 
6. Mär von dort entwifht. Nach feiner Berfiherung ift mer 
zig Deffaung vorhanden, daß diefe Feſtung, Die noch nicht 
einmal fehr eng eingefchloffen ift, ſich ſobald ergebe. Sie hatte 
Leberftuß. an Getreide und Branntewein ; das Brod galt den 
gemöpuliden Preis, und Die Barnifon hatte fi bey einigen 
Ausfällen auch Schlachtvieh verſchafft. — Nah Briefen aus 
Gothenburg vom 5. April haben Die Rufen einen neuen Ans 
geil auf-die Außenmerke von Danzig gemacht, find aber nach 
einem ſehr lebhaften Gefecht zurückgetrieben worden. — Die 
Kole nialwaaren find neuerdings gefallen, weil feine Aufträge 
von Hamburg und Lübel ankommen. Wir blofiren die Eihe 
fortwährend mit einer Strenge, melde glauben läßt, daß ums 
jere Regierung eine nahe Räumung von Hamburg beforgt. — 
Lord Graham Moore erfegt in der Oſtſee den Admiral Morris, 
der wegen feines ſchlechten Geſundheits zuſtaudes zuruͤdkehrt. — 
Der Plan, 6 Millionen Pfund Sterling vermittelt der Debets 
zum Dienfle dieſes Jahrs aufzubringen, ift nicht gelungen, 
Der zum Schluß der Unterſchriften feftgeiegte Termin verfioß 
legten Donnerstag, und die ganze Summe der Subferiptionen 
belief ih nur auf 568,000 Pf. St. — Lord Moira und fein 
Brfolge Haben fi am Mittwoch auf dem Stirling : Gaftle zur 
Meiſe nah Dflindien eingeſchifft. 

Der. Hamburger Gorrefpondent fihreibt aus Bondon vom 
0: April: „Es ift, wie man hört, jegt eutſchleden, daß der 
Baron v. Weſſenberg, vormals Eaiferl, oͤſterreichiſchet Gefandter 


am Bönigl. baierifhen Hofe, jeht im biefer Eigenſchaft hier blei⸗ 
ben werde. Borigen Mittwoch hatte derſelbe ala öflreichifcher 
Gefandter feine erfte- Konferenz wit dem Staatsſekretir für die 
auswärtigen Angelegenheiten, Cord Caſtlereagh, und fuhr nah 
deren Beendigung mit ihm zum Pallaft des Prinzen Regenten, 
wo er ald Gefandter vorgeftellt ward, und fein Rreditiv übers 
reihte. — Der Herzog von Gumberland wird bald nah Ber 
Iin abreifen. — Nach offiziellen Depefhen vom Lord Wellings 
ton haben fi die meiften frangbfifgen Truppen aus der Pros 
vinz Mana zurückgezogen; die franzsfifhe Suͤdarmee hatte 
fih zwiſchen Tolavera, Madrid und Toledo Fonzentrirt. Lord 
Wellington glaubte, der König Jo eph habe Madrid am 17. 
März verlaffen. Bon der Armee von Portugal haben fi mehr 
rere Negimenter mach Burgos gezogen. — Nachrichten aus Amer 
rifa vom 19. März zu Folge haben die Engländer das Fort 
Dodenöburg am St. Borenjiirome am 22. Febr. eingenommen, 
Die Rede des Präfidenten beym WWiederontritt feines Amts am 
4. März; war Auferft beftig gegen Großbritannien. — Der 
Prinz Regent hat auf Erneuerung der Guben. Beniligung 
für Portugal angetragen. " 
Sadfem 

Nah eingegangenen Privatnachrichten, heißt es im ber 
Breslauer Zeitung vom 26. April, kam die franzöflfhe Armee, 
welche unter den Befehlen des Bieekünigs von Italien ſteht, 
am 10. April ſammtlich bey Aſchersleben an, und breitete ſich 
über Ermsleben, Quedlinburg, Ballenſtedt, gegen Halberſtadt 
aus; der Vieckönig ſelbſt traf am 11. April im Afcherslehen 
ein. Am 15. fehlte Derfelbe feine Bagage, mit einem Theile 
des Armergepäds, durch das Harjgebirge über Blanfenburg, 
Eibingerode, Ellrid gegen Thüringen, Es waren aber (das 
mals) fhon Rofaten und preufifhe Hufaren bey Nordhauſen 
umd Ellrih angefommen. Am 13. rüdte der Bizefönig mit 
17,000 Mann und 50 Ranonen von Aſcheroleben gegen Quen⸗ 
fledt vor, wo er die Borpoften des rufifhen Oberſten Prendel 
traf. Nach erhaltenem Rarport über des Feindes Borrüden 
fhidte gedachter Oberſt das iſte Bugſche Koſakenregiment, un« 
tee Kommando bes braven Rittmeiſters Tſchetſchinsky, dem 
Beinde entgegen, da aber derſelbe Beine Plaͤnkler vorausgehen 
ließ, fondern nur in Mafle vorrüdte, und wenn die Koſaken 
fi aufſtellten, gleih mit Kanonen und Haubigen unter fie 
feuern ließ, fo zogen ſich felbige jedoch nur Schritt vor Schritt, 
in die Gegend won Leimbach zuruͤk. Der Bigekönig rüdte hier 
auf nah Waldeid. Ilm 3 lipr zog fi der Feind nach feiner 
alten Stellung zurüd; die Koſaken begleiteten ihn, und nabr 
men einige Maan von der Arrtergarde gefangen. Am 14. wies 
derholte der Diviiondgeneral Latour » Mauburg mit 10,000 
Mann und 8 Kanonen diefen Angriff; vor Quenſtedt wollte er 
fogar einen Kavallerie ; Angriff verfuchen, welcher fi aber das 
mit endigte, daß der Adjurant des Generals Lotour. Maus 
bourg, Gapitän Saget, 1 Gapitän und 21 Mann gefangen 
murden. Moch Ausfage der Gefangenen blieben über 50 Mann 
todt auf dem Plage, angerechaet Die Bleffirten,‘ Pierauf 
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drängte fü der Feind durch Die Artillerie His Leimbadh vor, 
und z0g fih Abends wieder, wie geftern , in feine vorige Stels 
lung zurüd. Am 15. erſchien der Gen. Batour-Manbourg in Mafie : 
er bat feine Truppen bergeftalt geordnet, daß die Infanterie 
in der Mitte, die Kavallerie rechts fich befand, und Die Ars 
tillerie links folgte. Als der Feind ſah, daß die Koſaken nicht 
weichen wollten, freute ec Granaten und Rartätfhen unter fie. 
Die Koſeken wendeten alles möglide an, die feindlihe Kaval⸗ 
lerie zu reißen; aber vergebens, fie verließ die nfanterie auf 
Beinen Schritt. Die Kavallerie des Feindes beftand aus dem 
Tten und Sten Dufaren :, dem iten und 2ten Lancier», dann 
4 vermifhten Dragoner: und Güraffier: Regimentern von der 
großen Armee. Oberſt Prendel vermuthete, da der Feind 
fhon um 5 Uhr früh attafirte und mit Nachdruck vorwärts 
wollte, daß feine Abſicht auf @islehen gerichtet wäre; er machte 
aljo eine Geitenbewegung mit feinen übrigen‘ Truppen nad 
Wale. Als dieß der Feind gewahr ward, trat er feinen 
Rüdzug an, und nahm Abends feine vorige Stellung bey 
Afchersieben wieder ein. Spätern Nachrichten zufolge hat ſich 
Die Armee des Bizekoͤnigs feirdem in die Gegend von Halle 
und Werfeburg herabgesogen, wo fie den Auferften linken Fluͤ— 
gel der franzöfifgen Linie bilder. 

Berliner Blätter vom 24. April enthalten Folgendes: Dffis 
zielen aus dem Hauptquartier Sr. Erzell. des Grafen Wittgen: 
flein unterm 29. d. eingelaufenen Nachrichten zufolge, haben 
die Framzofen, in der gerechten Beforgniß umgangen zu wers 
den, eilig das ganze Land zwiſchen der Niederelbe und der We⸗ 
fer geräumt, und die über den fehten Strom führenden Brüs 
en abgebrannt. Der General Tettenbern fteht in der Gegend 
von Gele, der Geral Dürnberg über Lüneburg hinaus, der 
General Gzerultſcheſf geht nah Braunſchweig. 

Berliner Blätter vom 22. April enthalten folgendes Schrei⸗ 
ben eines Neifenden aus der Gegend von Wittenberg vom 
18. April: „Geftern, den 17. d., Vormittags, als ih noch 
5 Meilen nördlih von Wittenberg entfernt war, vernahm 
ih deutlich eine lebhafte Ranonade. Reifende und Bauern, die 
mie aus dortiger Gegend entgegen kamen, verfiherten einmüs 
big, daß dab Gefecht am frühen Morgen angefangen habe, 
und fortdauernd fehr hitzig ſey. Als ich meiter fuhr, nnd ims 
mer näfer kam, zeigte man mir Die Ebene, wo unfere Trups 
pen, das preußifhe Gorps unter dem Oenerallieutenant v. 
Rleift, im Bivouac geftanden, und in voriger Nacht aufgebros 
hen waren, um Wittenberg anzugreifen. Ich fand die verlafs 
fenen Ged, und Laubhütten. So wie ih mich näherte, um fo 
lebhafter und ernfter kam mir das Ariegsgetümmel entgegen. 
Ich ſah preußifhe Verwundete mit großer Sorgfalt fortfaffen, 
feindliche Gefangene einbringen. _ Bom Gange des Gefechtes 
erfuhr ih duch Erzaͤhlung im Zufammenpange Folgendes:“ — 
„Die. Beind Habe im der Racht einen Ausfall gewagt, fey aber 
ſogleich Yon dem preußifchen Belagerungstruppen mit foldem Uns 
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Ra na der adt watügjlepen, "fondern auch alle vorliegende 
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siffen und geworfen worden, Daß er mit allein , 


Aufenwerke und Schanſen verlaffen mußte. Won! nun an ber 
ſchraͤnkt er fi auf die Bertgeidigung des Plages, habe es.aud 
nicht verhindern Eönnen, daß die Preußen von dem, mas von 
Wittenbergs Worftädten noch, übrig geblieben, Befig genommen, 
ſich darin behauptet, und auf ſolche Weife in den Stand gefegt 
hätten, Batterien zur Beſchlegung des Plages anzulegen. Un: 
gefähr 2 bis 300 Gefangene, worunter 1 Oberſter und mehr 
rere Offiziere, find im die Hände der Unfeigen gefallen. Raͤchſt 
den General v. Meift, welcher bekanntlich die Operationen ger 
gen Wittenberg leitet, follen auch Se. koͤnigl. Hoheit der Prinz 
Helnrih von Preußen, und Ge. Ere. der Dbergeneral Graf 
von Wirtgenftein während der gangen Dauer des Gefechtes zus 
gegen gemefen ſeyn. — Die Brüde bey Wittenberg ift nicht 
abgebrannt. Im Gegentheil haben die Franzofen dießfeits und 
jenfeits derfelben Schangen und Brüdenköpfe zur Vertheidigung 
angelegt, welches aber wohl eben fo fruchtlos bleiben möchte, 
als die Bertheidigung der Stadt; denn von dem linken Elbufer 
attakirte geftern bereits ein rufl. Corps, welches der Graf Witt⸗ 
genfteiu von Deſſau aus (mo fih das Hauptquartier dieſes Ge: 
nerals Damals befand) betafchirt hatte. Die Zugänge zur Brüs 
de in den Elbe Niederungen werden immer leichter, da ben 
der Ddiefjährigen frühen Wärme die Wieſen außerordentlich 
trocknen.“ 

Ferner aus einem Schrelben vom 19. April von Wit: 
tenberg: „Am 16. d. M. gingen wir von Deffau nah dem 
Srädthen Zanow, um von dort aus die Einnahme von Wit 
tenberg zu leiten. Am 17. des Morgens um + ihr wurden 
wir von 800 Franzoſen, melde wegen Bewaͤſſerung der Grä- 
ben einen Ausfall machten, angegriffen; fie verloren einen Oberſt⸗ 
Lieutenant und 78 Gefangene, die Zahl der Todten kann id 
nicht beſtimmen; wir, größtentheild Preußen, hatten einen ges 
tödteten nad 17 blefficte Offlzjiere, und am todien und verwuns 
beten Gemeinen etwa 259 Mann. Das Schießen währte bie 
fpät am Abend. Unterdeſſen refognoscirte der General Graf v. 
Wittgenſtein cheild su Pferde, theild und am meiften zu Fuß, 
Die Feſtung. Sie ift mit Benupung afler nur möglichen Vor⸗ 
theile ſehr fhön angelegt. Bald entdedte man uns und bes 
grüßte uns mit Granaten. Der Graf v. Wittgenftein befahl, 
daß das Bombardement am 18. um 8 Uhr anfangen follte, 
er ſelbſt wies bie Batteriepunfte an. Dem Generäl Koſatſch⸗ 
kowstp, welcher den Brüdenkop: blokirt, wurde hiervon Kennt⸗ 

niß und der Befehl ertpeilt, zu gleicher Zeit amyugreifen. Der 
pineingefhite Perlamentär ward flol, abgewieſen. Das Ber 
ſchiehen hat wenig gefruchtet ; es brannte eiwa an eilf Orten; 
etliche 50 Kugeln ſchlugen ein. Die Batterien liegen zu meit, 
Zee it unfer Streben, die Brüde abzubrennen, weiches aber, 
des Brüdenkopfes und der von Den Franzoſen zwiſchen der 
Stadt und dem Elbufer angelegten vielen Batterien wegen al, 
lerdings noch eine militärifhe Aufgabe ifl. Bernburg ift heute 
dem 19. noch nicht Über; der General von Dorf fluht Davor. 
Der Generaladjutant Kutuſow ift in Leipzig ; unfer Korps wird 
wird mit 80 Baiaillons wand 96 Gokedrons verſtaͤckt.“ 
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Die Ag. Zeit. enthält Folgendes. von der böhmifhen 
®ränze vom 30. April. Der Roifer Alerander war am 20, 
April unter dem Namen eined Grafen Romanom zu Töpfig, 
blieb die Macht dafelbft, und kehrte am andern Morgen nah 
Dresden zuruͤck. Die ruffifche Hauptarmee, welche in den leg: 
ten Tagen über die Elbe kam, ift dem Vernehmen nad nicht 
gleih gegen die Saale marfhirt, -fondern fteht noch zwiſchen 
Dresden und Freyberg; fie wird mit Ginfchluß der Garden auf 
40,000 Mann angegeben. Dad Dauptquartier des Generals 
Blüher war am 18. noch zu Altenburg. Am 19. kündigte 
man eine Bewegung des rechten Fluͤgels der Lombinirten Armee 
gegen die Niederfaale an; inzwiſchen können die feitdem einges 
iretenen Bewegungen der großen fianzöfiihen Armee hierin 
Beräönderungen hervorgebracht haben, die uns noch unbekannt 
find. An der Bereisiigung der Armee des Vicekönigs mit den 
erften in Thüringen eingerücdten Korps der vom Rhein Foms 
menden großen Armee ift nicht mehr zu zweifeln. — Dir Fe— 
flung Spandau fol am 25. April Eapitulirt Haben, 

Die Prager Zeitung enthält Folgendes aus Dresden 
vom 24. April: Gleich nah dem Einzuge Ihtet Majefläten am 
heutigen Tage marfhirten 24 ruffifhe Gardebatailons mit 48 
Kanonen, 1 preußifhes Dragonerregiment, und ein preußts 
fches Gardebataillon , hier Dur nach der Reipziger und Freys 
berger Strafe. Fuͤrſt Rutufom iſt etwas kraͤnklich, und kommt 
erfl morgen, 

Preußen. 

Ueber die Belagerung von Spandauu, heiß 28 in Ber 
Finer Blärtern vom 22. April: Seit der legten Nachricht von 
der Belagerung der Feſtung Spandau it, da die Auffoder 
zung jur Uebergabe vergebens geweſen, und der Feind fich aus 
der Gitadelle in die Stadt gezogen harte, das Bombardement 
auf beyde lebhaft fortgefegt, wodurch das Feuer geftern auf 
wehreren Punkten gezündet hat, und beynahe ein Viertel der 
Stadt nach der Feftung zu miedergebranne iſt. Während Diefes 
Jeuers näperten fi die Belagerungstruppen der Feflung, um 
nach den Umſtaͤnden daſſelbe und die dadurch herbepgeführte 
Verwirrung zu benugen ; allein die Lofalumflände waren dem 
Beinde uch zu günfig, und fo murden zur Schonung der 
Menſchen die angreifenden Truppen zurüdgesogen. Der Ders 
luſt bey dem.dabey entitandenen Gefechte war auf bepden Seis 
ten gleih, der Feind hat aber den Nachtheil voraus, daß er 
durch den Brand in der Stadt noch mehr eingeengt: ift, und 
an Hälfsmitielm verloren hat. 

Derzgogtbum Barfdaun. 

Ueber die Bedingungen, der, wie befannt, am 16. v. M. erfolgte 
Uebergabe der Feſtung Thorn wird in Breslauer und Berliner 
Blättern gemeldet: Die Befagung firedt das Gewehr und bie 
Sranzofen werden ohne Waffen, unter dem Verfprechen, ein 
Zapr nicht zu dienen, nach Frankreich transportict., Die Bais 
ern und Pohlen haben die Waffen mirdergelegt und Grlaubnig 
erhalten, in ihr Vaterland zuruͤckzukehren. Die Belagerung 
ward von ruffifhen Truppen und durch preußiſches Gefhüg 
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beforai Die Garniſon beſtand aus 90 bis 100 Franzoſen; 
400 Pohlen und 3500 Baiern. . 
Böhmen 
Die Alg. Zeit. meldet aus Prag vom ı. Map Folgendes: 
Die verwittwere Frau Herzogin von Oldenburg iſt feit dem 27. 
unter dem Namen einer Gräfin v. Romanom bier. In ihrem 
Gefolge befinden ſich: die Prinzeſſin Wolkonsky, der Fürſt Jo— 
hann Gagarin, der Kammerherr Dimitrt Arſenieff, der Doctor 
Bad, der Sekretär Buſchmann. Die Herzogin hat ihren Sohn, 
Prinzen Alerander von Doljtein : Didenburg, bev fi; der Zeit« 
Punct ihrer Abreife nah Eger ift noch nit beflimmt. — Den 
Tegten Nachrichten zu Folge fol das große ruffifhe Hauptquars 
tier von Dresden nah Froberg, unmeit Penig, verlegt worden 
fen. — Griechiſche Kaufleute verbreiten dos Gerücht von einem 
Borfall zu Konftantinopel, in Folge deffen mehrere Mitglieder 
des Divans flrangulirt worden ſeyen. 





Königl. Hof: und National: Theiter. 
Sonntag den 9. May: Der Ring, ?ter Theil. 
KRöniglides Theater an dem Jfar:- Thor. 
Samflag, den 3. Day: Zum erftenmal: Die Teufel 
Müple am Wienerberg, ein Volkemährchen mit Gefang 
In 4 Aufzügen, 
Sonntag den 9. Man: Zum zwehtenmal mie oben, 
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Bekanntmachung. 

2086. Künftigen Dienſtag den 11. May d. J. wird auf 
Derlangen der fämmtlihen Greditoren das Anmefen des Mühl: 
inhabers Georg Hösl zu Halgamühl ım Drte Preſſath zum 
zwedten Male einer Berfleigerung untermorfen. 

Steigerungsluftige werden Demnach eingeladen, ih am beflimms 
‚ten Tage vor der im erwähnten Orte niedergefegten Rommijlton 
einzufinden, ihre Anboth zu Protokol zu erflären, uud gegen 
Ausweifung baarer Bezahlung des Meifigebothes die Ratıfication 
unter Dereinwifligung der Greditoren zu gewärtigen. 

Auferämtliche Unterthanen werd.n aufmerkſam gemacht, ihre 
Baplungsfähigkeit durch Attefte ihrer einfhlägigen Gerichte der 
Eönigl. Kommilfion vorzulegen, 

Kemnath am 12. April 1813. 
Königlich baierifhes Landgeriht Kemnath. 
War, Landrichter. 
a Schreyer. 


Holzgverfteigerung. 

2148 (5. 6) In der Waldung Gramersau der k. dorſtre 
vier Riß befinden fih auf den Bandterftätien zu nächſt am der 
"far machftehende auf Aerarial Negle bearbeitete Floßbaͤume und 
Schueidgoljforten , welche von unterfertigtem Amte gemeinfcaft 
lich mit dem 8. Rentamte Ti; am Mittwoch den 12. May 
d. 3. zur Öffentlihen Verſteigerung gebracht werden: nemlid 

56 Stüd Schneidbaͤume 


856 — boer Floßbaͤume 

648 — sder detto 

43 — 4ote deuo 

366 — 30er .detto 
1074 — Maten 


51 Gſchierhoͤlzer. 

Slößer und andere Kauftliebhaber find demnach eingeladen 
am anberaumten Tage morgens 8 Uhr in der k. Förfteremohs 
nung in der vodern Riß zu erfheinen. : 

Partenkirh den 20. April 1813. RTL u 
Königl. balır. Forſtamt Mittenwald, 
Wepfer, Oberfoͤrſter. 
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0. Mai. 1815 


Baierm 

Vilshofen, am 15. April d. 3. traf die hieſige Stadt 

abermals ein überaus großes Unglüd. Nachdem dep dem Bräuer 

- Mildorfer Bormittags 9 Upr euer ausfam, und ſich ein mis 
driger Wind erhob, ftundert alöbald die fämmtlihen Häufer der 
ergriffenen Seite des Plages in vollen Flammen. 

Eben fo fhnel murde bie Dils + Borftadt ergriffen, da die 
durch den Windftoß auf felbige hinüber geführten Feruerwogen, und 
brennenden Gegenſtande die Dächer diefer Vorſtadt anzuͤndeten, 
welde noch mit hölgernen Schindeln eingedeft waren. 
gegen Abend konnte der nod weitern Verbreitung Einhalt ger 
than werden. 

&s find 59 Behaufungen, und überhaupts 107 Firfte abs 
gebrannt. Da die Stadt erfi Im Jahre 1794 großentpeils abbranns 
te, In den legten Kriegen eine ungeheuere Quartierslaft ertrug, 
die fhwerlid eine Stadt gleicher Größe im Baiern wird nach⸗ 
weifen können, fe If das Elend und die Hülfiofigkeit fo vieler 
ohnehin unverımögenden Zamilien auf den hoͤchſten Grad ger 

iegen. 
oh konnte der Schaden nicht ganz bergeftellt werden. Die 
Unglädlihen vertrauen auf die Hilfe, melde innen durd die 
Gaben wohlthaͤtiger Menfhen durch Bermittlung der betreffens 
den und hoͤchſten Stellen zugehen mag, und. danken vorläufig 
für dasjenige, mad ihnen biöher zur Dedung der Dringendften 
Lebensbedürfnifie der ärmften Fawillen durch Woplipäter befcies 
den worden if. 

Wie die allgemeine Zeitung meldet hatte der kaiſerl. frans 
zoͤſiſche Geſandte am edaigl. ſachſtſchen Hofe, Herr Baron v. 
Serra, am 4 Map Regensburg verlaſſen. 

Am 1. Mat woͤllten viele Perſonen zu Baireuth und Hof, 
Sefonders wenn man das Ohr dem Erdboden mäherte, «ine 
arte Kanonade deutlich gehört Haben. 

Aus Nürnberg, erhält man unferm 6. May folgendes 
vorläufige Bulletin: Gejlern eilte der Herr Divifionsgeneral 
Eotelnidi, sum Militärhaufe Gr. Mojeftät des Kalfers 
und Königs gehörig, bier durch. Er ging am 2. d. um 
8 Uhe Abende vom Schlachtfelde ab, von mo ipn Se. Maier 
Rät abfendete, um dem polnifhen Korps zu Krakau, fo wis 
dem oͤſtrelchiſchen Hülfsforps die Nachticht von einem außger 
zeichneten und entfheidenden @irge, Den &e. Moj. am nemlis 
hen Tage wiſchen @üpen und Zwenkau üben die vereinige 
ten preußild srufüfhen Armeen erfocht, und zu gleiher Zeit 
den Befehl zw überbringen, fi ſoglelch in — *2 ſehen. 
Gr verlieh das Schlachtfeld mit Todten bededt. ah einer 
bepläufigen Schägung glaubt er, dag der Feind wenigſtent 
46,000 Mann verlor. Belpzig murde am Morgen des nemlis 
den Tages vom BVicekönig von Jralien befeht, nachdem derſelbe 
mit ausgezeichneten Bortheilen die Ieptern Rolonnen des Beats 
zals Mitigenftein bey dieſer Stadt urüdgefplagen und am 


Abend vorher eime ganze preußifhe Divifion zu Merfeburg aufr 
gerieben hatte. Nach diefen glüdlichen Grfolgen. blieb bem Prin« 
sen Eugen Napoleon nur noch übrig, dem Feind dem letzten 
© lag: beyzubringen, indem er mit dem t1ten Korps ihm waͤh⸗ 
send des Schlachtgetuͤmmels in Die Flanke fiel, — Die (bereits 
widerrufene) Nachricht, daß das pointiche Korps auseinander 
ging, wird aus offizieller Quelle für falſch erklärt; dies Rorps 
beftept im Gegentheil aus 40,000 Mann der fhönften Trup⸗ 
en, und mird auf der Stelle ih in Marfch ſetzen. Zür gleich, 
autende Abſchrift mit dem Bulletin, das mir der Divifions- 
General Sokolnidi, Adjutant Sr. Maj. des Raifers und Rs 
nigs, zurüdließ. Der franzöflfhe Waffenfommandant Sefar.” 
Bransöfifges Reid, 

Nah allen Berichten aus den Departements ging die An« 
werbung zu den wen zu erridtenden Ehtengarden mit großer 
Schnelligkeit vor fih; die jungen Beute aus den beften Zamt« 
flen metteiferten , ſich einfchreiben zu lafien. 

Der berühmte Dichter Dielille hat einen abermaligen Ans 
fall vom Schlagfluß gehabt, der für fein Leben fürchten läßt. 

Am 29. April führten die Schaujpieler - der Opera + Buffa 
den Don Juan auf dem Echloftheater zu &t. Eloud auf. 

Nah einer Belanatmahung der Präfektur des Meurthes 
Departements hat der Minifter der Krlegsverwaltung auf Bats 
ferlicden Befehl eine Aushebung von Handwerkern, * Ber⸗ 
wendung bey den Bädereyen, dem Schlachtweſen, Def Foura⸗ 
gen, den Spitälern, der Belleidung und dem Fuhrweſen der 
großen Armee, auf dem Wege der freywilligen Auwerbung oder 
der Requifition, verordnet. Das Meurtpedepartement hat 101 
folge Handwerker zu ftellen. 

Man hat Pürzlich unmelt Limoges eine Zinnader enfdedt, 
die gute Ausbeute verſpricht. In ganz Frankreich befinder fi 
bis jegt kein Zinnbergmerk. . 

Paris, 29. April. Konſul. 5Proj. 73, 95: Bankaktien 
1181, 25. 

Schreiben aus der Gegend von Danzig im öfterreidie 
hen Beobachter vom 13. April. „Wit haben hier füchere Rach⸗ 
richt, daß, nachdem der Gouverneur der Feftung Danjig, Ges 
neral Rapp, beftimmte Nachricht von den amgefangenen Feind: 
feligteiten Preufiend gegen Frankreich erhalten, er die dortigen 
preufifhen Poftoffiionten habe arretiren laffen. Don Eeite 
des Belagerungsforps wird die Feſtuang enge blofirt gehalten, 
da man Die Heberzeugung hat, daß ſich biefelbe bald werde 
ergeben müflen, meil eines Thells Die anfledenden Rrantpeiten 
dort ſchon fo Heftig mwüthen, daß Diejenigen, die gejmengen 
find auszugehen, einen mit Eſſig angefeuchteten Schwamm inı 
Munde, oder ein fo angefeuchtetes Tud vor demfelben tragen, 
und andertbeild bereits ein gänzliher Mangel an Aryney und 
feifcgen Fleiſche (beydes zur MWiederperftellung der Geſundhet 
unentbehrlich) dort hertſchen ſoll.“ 
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Ju elxem Briefe aus Hamburg vom 25. April (In 
Berliner Blättern) Heißt «6: Ein Korps Franzofen von den 
Truppen des Generals Garra Gt. Gyr war von Bremen her 
vorgerüdt, um, wie es fheint, eine Unternefmung ju machen. 
Gs war bloß Fußvolk und 4 Kanonen. Dberfllieutenant Ben; 
Bendorf griff fie mit feiner Reiterep und zweh Ranonen an, und 
trieb fie drey Mellen zurüd. Zwiſchen Rothenburg und Otter, 
Stadt war das Gefecht. Unaufpörlih feuerten wir mit Rars 
sätfhen im dem Beind. Zwey Schmwadronen hanfeatifher, ganz 
neu errichteten Reiterey, haben dabey vortrefilich gefochten. 

Ferner aus einem andern Schreiben von eben daher, vom 
23. April: Bey einem Vorpoftengefecht ift der in der Nähe 
von Bremen gelegene Badeort, Lilientpal, gan in Flam— 
men aufgegangen. — Zu Bremen murden den 17. die ers 

Kaufleute, wegen einiger aus Leipzig an fie eingegans 
zn Briefe, arretirt, wurden jedoch bald wieder freygegeben. 

ie Fratzoſen haben Bremen nicht befeſtigt, es iſt daher wahrs 
fheinlih, daß fie ſolches räumen wollen, fobald die verbuͤnde 
tu Teuppen hinlaͤngliche Infanterie zum Angriff haben. Man 
glaubt, daß ſich Die Franzofen nah Minden in die Wefers 
Gebirge jurüdziehen werden, 

Ein Schreiben aus Lüneburg im öͤſtreichlſchen Beobach- 
fer vom 20. April’ meldet: Faft die ganze rumifch : preufifche 
Seſatzung ift am 16. auf Ber Straße nah Gele ausmarfgirt. 
Man weiß, daß neue Truppen in der Gegend von Merben 
über. die Elbe gegangen find, und vermurhet, daß der March 
der hleſigen Truppen damit im Berbindung ſtehe. Durch Uel⸗ 
zen find vielt Nuffen marſchitt, Die bey Lenzen über die Elbe 
ergangen ſeyn follen. Die Franzofen waren geftern aufs neue 
gegen Lüneburg im Anzuge, und wirklich bis Uelzen gefoms 
men , von mo fle fi aber wieder zurückgezogen haben. 

In’ einem andern Schreiben aus Lüneburg vom 21. 
April Heißt es: Worgeftern drangen die Sranzofen bis Uelzen 
por, wurden aber von dem vereinigten Ruffen und Preußen ges 
ſtern ſchon wieder zurücgedrängt. Pier haben wir nichts mehr 
du defürdten. Gele iſt noch von den Franzoſen befegt, und 
Die Alerbrüde von ihnen abgedrannt worden. 

Im *2*2* unpartheiſchen Correſpondenten liest man 
Bolgendb: Mach zuverläßiger Nachricht if das erfte su Ham⸗ 
Burg angefommene englifhe Schiff, weder auf Befehl des Com⸗ 
mandauten zu Gluͤckſſtadt angehalten worden, noch hat wegen 
biefeo Schiffes zwifchen diefem Gommandanten und dem Ober, 
Präfidiom gu Altona, als einer im diefer Angelegenheit frems 
den Behoͤrde, eine Gorrefpondenz ftatt gefunden, 

talien. 

Ein Dekret des Rönigs von Neapel vom 9. April, ſtellt 
30,000 Könfcribirte zur Berfügung der Regierung; 6000 wer, 
den Die aktive Armee, 4000 die Referve bilden. Die unterm 
98. Diärz im der Hauptſtad? angeordnete Garde für die innere 
Sicher heit, war ſchen am 25. März in Aktivität getreten, 


2* Spanien. 

Das Journal de bEmpire ſchreibt aus Alcazarea in der 
Provinz Valladolid, vonr 10 April: „Seit wenigen Tagen 
Amd im Bezirk der Armeen vom Portugal, des Gentrums und 
be Südens dred bis vier Infurgentendanden veruichtet worden, 
Die Rachrichten aus dem mıittäglichen Spanten find ſehr güns 
Mg: die engliſche Partey iſt überwältigt, die Truppen der Ins 
frrgeuiten desorgantfiten fih, und allen Umfländen mach werden 
Die Angelegenheiten des Königs Joſeph in dieſem Jahr eine 
beſſere Wendung als im vorigen nehmen, = 
— Großbritannien 
“Der Hamburgiſche Korreſpondent eutpält folgende Nadrüh: 


ten in einem Schreiben aus London vom Ofen April. Der 
Ranzler der Schapfammer hatte bekanntlich Irgten Mittwoch 
Morgen als Anfangstermin der Fundirung vbn 12 Millivs 
nen Pfund Sterling in Shapfammer Scheinen beflimmt, 
Sonſt brauchte man gemöpnlid 14 Tage, um eine ſolche Funs 
dieung zu vollenden; Die Liebhaber dazu Pamen aur langfanı 
und gemählid. Diß mal war die ganze Sache in weniger als 
wier Stunden zu Ende, Schon um 10 Uhr rollten die Kutſchen 
der reihen Bankier nah Weftminjter : Hal zur Schagtammer, 
um DieScheine zu bringen , aber fie fanden fhon alle Zugänge 
sur Schapfammerflube gedrängt vol. Die Schatzkammerfchrei⸗ 
ber, als fie die Menge gemahr wurden, liefen eine ſchwere 
Kette über die Thüre legen, und ftelten Pelizegbeamte bey der» 
felben auf, um das gemaltfame Eindringen zu verhindern. Die 
Polizepbeamten flehten: meine Serren, drängen Sie nice, 
es iſt Plag für Ale; aber vergebens, Dean lief und dränge 
te, um durchjukommen, 
wenn fie au von einigen Bekannten begünftigt wurden, muße 
ten ſich Doch unter vielen Stößen und im Schweiß Ihres Arge« 
ſichts durdarbeiten. Gin junger Mann, der Sohn eined reis 
hen Mällers, verlor im Gedränge die Hälfte feines Node, 
welche abgeriffen ward. jeder, Der fich hindurch gedrängt und 
eine Nummer erhalten hatte, ſchaͤtzte ſich gluͤclich, weil er fi 
der Annahme gewiß hielt. Man mies, ale man über 373 Nums 
mern ausgegeben hatte, die übrigen ab, mit dem Bedeuten, 
daß fle morgen wieder fommen müßten, um Nummern zu ho⸗ 
len. Aber groß war die Wermunderung, als bald darauf von 
denen, die mit ihren Nummern nah dem nahen Regifter- Office 
gegangen waren, die Nachticht gebraht wurde: Die Lifte iſt 
vol. Bon 575 hatte man nur die erften 180 annehmen koͤn⸗ 
nen. Für die übrigen war die Hoffnung, ihr Geld ben der 
Regierung für 5 Procent 18 Schilliug jaͤhrlich unterzubringen, 
und alle gehabte Mühe vergebens. Der Bankier Goutts hatte 
allein ı Million 130,000 Pfund Sterling fündirt., (56 waren 
noh gegen 8 Billionen Schapfammerfhrine In den Händen 
der Mälter, melde diefelben Ueber im den Bonds gelegen ' 
als baare Bezahlung dafür haben wollten.” ' 
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Sachſen. la 

Der öftreichifche Beobachter gibt die Stellung der frauzoͤſt⸗ 
fhen Armeen am 26. April folgendermaafen an: „Der Bicer 
koͤnig von Itallen hielt auf dem aͤußerſten linden. Flügel Halle 
und Merfeburga befept. Dad Hauptquartier des Würften vom 
der Mostwa, Marſchalls Ney, war zum Raumburg; das Bals 
ferlihe Hauptquartier zu Anerflädt; Die Garden zu Weimar; 
der General Graf Bertrand zu Jena; der Herzog von Regie 
Marfhal Dudinot, zu Saalfeld; Der Herzog von Ragufa 
Marſchall Marmont, zu Weiſſenſee. Der Marfhall Davouſt, 
Tür von Edmuͤhl, deckte die linke Flanke gegen die ruſſiſchen 
Korps im Dannöverifchen. Unter ihm fand der General Graf 
Sebafliani.’’ 

Nah der Frankfurter Zeitung wurde das kalſerl. franyöfls 
f&e Hauptquartier am 30. April nah Weiſſtaſels, am 1. 
May nah Luͤtz en verlegt. — 

Diefelbe Zeitung teilt folgendes, am Abend bis 4. Map 
bey dem Deren Marſchall Herzog von Gaftigfione zu Frankfurt 
eingegangenes Schreiben mit: „Lügen den 2. Ray, um It 
Upr Abends. Dein Herr Derzog, In den Ebenen von Lügen 
bat der Raifer heute deu volftändigften Sieg erfochten, und 
jwar über Die ruffifhen und preußlfhen Armeen. Beyde war 
ten von dem Ralfer Alerander und dem König von Preis 
Ken felbſt angefüpst. DerKaifer verfolgte die Slüchrlgen. De 
Bürft von Neufchatel, Majorgeneral, ‚(ünterj.) ‚alesam ER 


. 


und unfere vornehmften Perfonen, 


“ 
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Fir gleihförmige Abſchrift: Dan Relcht marſchall Angerer, 
Derzog v. Gaftigliene" 

Privatbriefen ans Zronkfurt in ber Allgemeinen Beitung; 
zufolge foll nur ein Theil der frangöf. Arınee in der Schlacht 
am 2. May zum Gefecht gelommen, die Gntiheidung aber. 
durch die Durchbrechung des feindlichen Gentrums berbepgeführt 
worden ſeyn. Die ruſſiſchen Barden und das Korpo des Ges 
nerals v. Bluͤcher follen befonderd viel gelitten haben. Man 
männte unter den Todten von preußiſcher Seite einen Prinzen 
von Medienburg, und unter den Bermundeten einen Prinzen, 
von Bönigl. preußiſchen Haufe. 

Die Zeitungvon Däffeldortf (die aber von dleſer Schlacht 
damals noch Feine Kenntalg haben Fonnte), ſpricht von einer 
bevorftehenden Zufammenkunft der größten europäifgen Monar⸗ 
hen zu Dresden. 

Berliner Blätter enthalten folgendes Schreiben aus Def: 
fau vom 21. April: Den 17. und 18. wurde Wittenberg 
von der Stadtfeite durch das preußifche, und von der Brüdens 
Seite durch das ruffifche Korps angegriffen und heftig beſchoſ⸗ 
fen. Den 19. und 20., mahdem eine Schanze erobert, und 
die Dorftädte geritört worden, zog ſich auf Befehl des Grafen 


v. BWittgenftein , der General v. Kleiſt mit einem Tpeil feines‘ 


Korps, dem Regiment grüner Qufaren, dem Golbergifcen und 
dem oflpreußifchen Imfanterie: Regiment, längs des rechten 
Gibufers über Roslau nah Defiay, wo jegt fein Hauptquartier 
it, und überließ die jenſeltige Blokade von Wittenberg einem 
andern anrüdenden Korps. eht follen die Angriffe auf die 
Brüde gerichtet werden, Graf Witigenftein Hat fein Haupt⸗ 
Quartier nach Leipzig verlegt. (6 befand fih den legten 
Nachrichten zu Folge im Delitig.) Bernburg wird von der 
Saale in zwey Hälften getheilt. Die dießfeltige (am rechten 
Ufer ) it von den Ruffen, die jenfeitige (die eigentliche Stadt) 
von den Frangofen, doch nicht Mark, befegt, Der Feind hat 
ih verfhanzt, und verhält fih ruhig. Gr erfiredt fi von 
Bernburg bis Miendurg. — Unſer guädigfter Herzog hält ih 
fortdauernd gu Wörlig auf, und lebt ſehr einge zogen. In 
Koswlg befindet ſich die verwitiwete Fuͤrſtin v. Zerbſt, eine 
Tante des ruſſiſchen Kalſers. Graf Wittgenſtein, General v. 
Dort ꝛc⸗ haben am 8. und mehrere Mole bey ihr zu Mittag 
gefpeist. (Iclederlke Augufte Sophie, geboren den 28. Aug. 
1744, Witte des den 5. März 1793 verſtorbenen legten Fürs 
ſten von Anhalt» Zerbſt, Frledtich Auguſt, der ein Bruder der 
Raiferin Kathatina IE. war.) 

Berliner Blätter entpalten Folgendes aus Altenburg 
vom 20. April: „Das, aus den Truppen der hergogl. Sach⸗ 
fen Weimar » Gotha und Hildburghauſen combinirte Bataillon, 
welches fi Im der Gegend von Gifenah den Yufaren Sr. 
Mojeftät des Aönigs von Preußen dur Gapitulation alg 
Kriegsgefangene ergeben, ift heute im Dauptquartier angelangt, 
Sie find in die Dienfte Sr. Mojeftät des Königs eingetreten, 
und werden mit ums für Die allgemeine Sache Deutihlands 
fehten. Dem Bataillene wurden heute ihre Gewehre und Ge, 
(düg wieder gegeben, daſſelbe wird zufammen bleiben, und uns 
ter Anfüprung. feines verdienten Gommandeurd, des Herjogl. 

arifchen Majors Frepheren v. Binder, und fümmtlicher 
kn amgeftelten Offiziere, von nun an, einen Theil unferd 
OHeeres aubmachen. 

Ferner aus einem Briefe vom Hauptquartier Altenburg 
vom 22, April: Miloradowitſch ſteht heute im Freiherg, bereit, 
w unferer Armee zu ftoßen. Major v. Blücer hat mit einer 

nd: Finer‘ halben Schwadron feiner Haſaren gegeh die ganze 
eranzügtgnde Macht des Feindes gekämpft, und iprd Avantgarde 
) 1° 3*88 
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dreymal ſtegreich durch Weimar, wohin er ſich von Gotha ans 
hatte zie hen müffen,, geworfen, als ex auf das Gontien ftieß .. 
weil aber feine müthenden Hufaren alle im Berfolgen waren, 
bat er nicht durchdringen koͤnnen. Ger Hat einen Dffijier und 
14 Gemeine eingebüßt, und die Oefangenen nit behaupten 
Binnen. Major v. Bluͤcher felbit if im Handgemenge in 
der Bade verwundet. 

Sen. v. Bluͤcher iſt vom feiner Unpaͤßlichkeit Hergeftellt, 

Berliner Blätter enthalten Bolgended aus Dresden vom 
22, April: Aus Weimar find die Perfonen der herzogl. Familie 
bier eingetroffen. Auch Goͤthe ift Hier. — Den 19. rüdten 
mehrere Regimenter rufifher Kavallerie, den 20. Infanterie 
und Artillerie Hier ein; etwa 25,000 Mann. Der Kalfer wird 
mit einem Gefolge von 500 Perfonen und 6000 Mann feiner 
Garden erwartet, und wie ed heißt, einige Zeit Hier bleiben, 
(Er ift bekanntlich am 24. dafelbft eingetroffen.) Auch das 


‚ Hauptquartier, fagt man, merde hier bleiben, und 15,000 Mann 


Baiferl. tuſſiſcher Garden, welche zum Thell erft zu Ende des 
Monats Hier erwartet werben, 

Briefe aus Leipgig vom 19. d. widerrufen das Gerücht 
vom 16ten, als feyen von der Stadt Leipzig 500,000 Thaler 
gefordert worden, als ungegründet. 

Beftphpalem 

Der König von Weflphalen war, nach dem weftphäfifchen 
Amtsblatte, am 30 April des Morgens nad Eſchwege, jmölf 
Stunden von Kaffel gereist, und Abends nach feiner Hauptftade 
surüdgelehrt. 

Großhberzogtbum Frankfurt, 

Zu Frankfurt dauerten die Durchmaͤrſche von Infanterie, 
Kavallerie uud Artillerie ununterbrochen fort, Gegen Ende 
Aprils waren die Generale Graf Durosnel, Baiferliger Aids 
ds Camp, Hulot und Rüty, zur Fran durchgeeilt. 

teußen. 

Nahrihten von der fähflihen Gränze vom 1. Map im 
Öfterreichifchen Beobachter zw Bolge hatten Ge. Majeftät der 
Kaiſer Alerander am 30. April Dresden verlaffen, um fi über 
Geringsmwalde nah Frohburg zu begeben, wo zugleich dem Ver⸗ 
nehmen nach das große Hauptquartier der vereinigten cuffifche 
preußifhen Armee aufgefihlagen wird. 

In Dresden war die Nachricht von dem, mad einem 
mehrtägigen Rrankenlager, zu Baupen erfolgten Ableben des 
Generaliffimus Farſten Rutufow : Smolenstol eingetroffen. Se, 
Baiferl. Mai. haben das Dberfommando der Armeen dem Ge: 
neral Grafen v. Wittgenftein übertragen, 

Alle Korps der rufifch  preufifhen Armee ( mit Ausnahme 
der Korps an der Mieder Elbe) find nun am rechten Ufer der 
Saale vereinigt. Der den linken Flügel formmandirende Gene 
ral Miloradomitfh Hat fein Hauptquartier von Ehemnitz nad 
Penig vorgefhoben. Die Reſerve der Armeen, bey welcher 
fi die kaiferlichen Garden befinden, befehligt der General Tors 
mafem. 

" Berliner Blätter vom 27. April melden Folgendes: Span 
dau hat Fapktulict; die Befagung darf bis zu einem feftgefeg« 
ten Termin nicht gegen Preußen und deſſen Alltirte dienen ; 
alles Eigenthum, was dem frangöfifhen Gouvernement gehört, 
Bleibt zurück, und es iſt der Befagung nur erlaubt, ihr Pris 
vateigenthbum mitzunehmen. Die Bagage wird deßhalb forgs 
fältig unterfucht. Die Kapitulationspuncte Binnen dem Pub: 
Nam erft dur den Hrn. General en Ghef bekannt werden, 
Man hat bey der Kapitulation auf Alles, mas Die Ehre der 
preußifchen Waffen und das allgemeine Wopl des Staats ſo⸗ 
dert, aber auch befonders auf die Ruhe und Sicherheit der Re⸗ 
fivenz und der fregen Wafferfommunitation Rüdjiht genommen. 
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Wegen‘, der Ginnapme von Thofn und der Kapitulation‘ 
son Spandau, wird der Herr General v. Thümen, welcher 
die Belagerung dleſer letztern Stadt und Feſtung leitete, heute 
Dienftag in der Stadtkirche dafelbft ein Dankfeſt feyern, wobey 
aus faämmtlihen Batterien eine Salve gegeben und Bictoria 
gefhoflen werden wird. 

Aus dem preufüifhen Lager bey Blogau hat man (in der 
Berliner: Zeitung) Berichte, welche jedod nur bis zum 4. April 
zeihen. Dan erficht daraus, daß am 30. März feim preuffis 
ſches Gorps eingetroffen if, um die ruſſiſche Blokade zu vers 
Rärten. Am 31. rüdtem beyde Hesre näher am die Feflung, 
und fingen bes Morgens an Ddiefelbe zu beſchieſſen. Alena fie 
hatten nur 8 Stud Gefhäg, dem aus der Feſtung aus 35 
Stüden geantwortet wurde, Gegen Mittag wurde der Major 
Graf von Lömenftein nah der Feftung gefandt, um fie aufs 
“ zufodern ; allein man Fam ihm entgegen, nahm vor den Thor 
zen feine Brieffhaften ab, und ließ ihm nicht in die Zeitung 
Tommen. Er erhielt eine abfchlägige Antwort. 
wurde dann bis Abends fortgefegt, da fi Die Belagerer weiter 
surüdzogen, um die Ruſſen bie linke Seite einjufchlieffen. 
Seither haben am 2. und 5. April Ausfälle der Befagung 
Statt gehabt, bie mit unbedeutendem Berlufte auf preufffher 
Seite jurüdgemwiefen worden find: Indeſſen find ale umliegens 
de Orte mehr oder weniger ein Raub der Flammen geworden. 

eterreid. 

Oeffentlichen Nachrichten aus Wien in der Allg. Zeitung 
sufolge hat ſich der daſelbſt fommandirende Herzog von Würs 
temberg ſchon früger nah Ballisien begeben, um die verwitt⸗ 
wete Grau Derjogin von Didenburg an der Öränze zu empfans 
gen. Zugleich hieß es, Diefe Pringeffin, und ihre Schweiter 
Die Frau Erbprinzeflin von Weimar, mürden den May zu Töps 
lig subringen, wohin fih auch Ihre Majeſtät die Kaiferin von 
Deſtreich zu ihrer gemöhnlihrn Badekur begeben wolle. 

Die Gazette de France will wiffen, Daß entweder der Graf 
Derberkein: Moltte, oder der Graf Zichy das Portefeuile der 
Binanzen erhalten dürfte. 





Rönigl. Hof: und National» Therter. 
Dienftag den 11. Map: Finezia di Lionati, @in 
somantifhes Schauſplel in 4 Aufsügen aus den Annalen Meißs 
mers gezogen, verfaßt von Alois Freyherru Defeie. 
Köoniglides Theater an dem Iſar Thor. 

Montag, den 10. May: Zum erflenmal: Der ſchwarze 
Mann, eine Poffe in zwey Akten ; dann folgt: Adolph 
und Rlara, oder Die bepden Öefangenen, ein Bing 
Spiel in einem Aufjug. 

- ——— er > 
Todes: Anzeige . 

2207. Mit dem Gefühle eines grängenlofen Schmerzes 
made ih meinen Verwandten und Freunden den mir emig 
wmerfegfihen Verluſt meines zärtlich innigſt gellebten Gatten 
Srany de Paula, Freyherrn von Aſch zu Aſch, koͤniglich⸗ 
baierifchen Kaͤmmerers, geweſten Regierungsrarhs in Straubing 
und quiescirenden Landrichters zu Stadt am Hof bekannt, wele 
ber nad) einem fehr Burgen Krankenlager am Zten diefes Mor⸗ 
gens 4 Uhr an einer Bruftentjündung in eine beffere Welt 
bhinübe ging. 

Den Berblihenen empfehle Ih zum chriftlichen Andenken, 
mich trofilofe Wittwe aber, nebit 4 unverforgten vaterlofen Rins 
bern, wovon das Ältefte 6 Jahre alt ift, zur ſernern Gnade 
und Gemogenpeit, 

Ah bey Moosburg am aten May 1813. 
Rofina Frepfram -von Aſch 
Ipren wirt unmühbigen Kind 





neh 
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Das Feuern 


2201. Don Selte der Hausverwaltung Sr. re. da U E, 
öfter, Deren Geſandten, Freyherrn v. Weſſeuberg, wird Hiemsit 
erBlärt, daß mit Ende des 9. M. Ppril alle Rechnungen und 
Eonto’s gefgloffen und berichtigt worden find; wenn daher irgend 
noch Jemand etwas zu fordern haben glaubt; fo har er fi 
innerhalb 14 Tagen um fe gemwifier biermegen ju melden und 
—— als er mach Verlauf dieſer Zeit nicht ferner gehört 
werden wird. 


2196. (3. a.) Im Lönigl. engliſchen Garten dahler, wird In 
Diefen Jabre das Heu und Grumet von, mehrern Wicfen« 
Stüden abermal zur öffentlihen Berfteigerung gebradt. 

Den hiezu Luſthabenden wird viefed Borläufig bekannt ge» 
macht, damit fie fih beym dortigen Hausmeifter Zeller eins— 
meilen, und bis zum Tag der Berfleigerung, mwelder in dem 
Münchner » Zeitungen, und Polizepanzeiger angelündet werden 
werden wird, um die näheren Verpältniffen erfundigen koͤnnen. 

Münden am 6. May 1813. 

Königl. baierifhe Hefgarten⸗ Inten A 

tell. 


Meinen huldvollen Goͤnnern, ‚gütigen Freunden und allen 
meinen verehrungsmwürdigen Mirbürgern habe ich gesiemend ans 
geigen wollen, daß ich gegenwärtig vor dem Karlaäthor im Ron 
del links Nro. 1299. wohne. . 

Dünden, den 10. Mai 1813. 

op. Georg Zac, Sepbold, 
Buchdender. . 


2206. In der Gendlingergaffe Mro. 901. über 2 Gtiegen 
iſt ein Zimmer zu vermiethen und fogleich Ju beziehen. 


2205. (4. a.) Zn der Raufingerftraße über 2 Stiegen find 
2 heizbare und 2 unbelgbare unmeublirte Zimmer nebft Holabehälter 
und mit der Ausficht in einen großen hellen Hof feogleih zu 
Dezichen. D. ü. 


2210. (2. a). Meinen werthen Bekannten und Gönnern 
mache ich hiemit bekannt, Daß ich mein Logis in der Grufts 
Gafle Nro. 100 zu ebner Erde verändert habe, und nunmehr 
im Thal bey'm Bergel : Bäder Nro. 195 über zwey Stiegen 
wohne. Therefe Quber, 

Hebamme. 


2202. Auf der Ginfhütt Mro 305. über 2 Stiegen vorm 
—— ‚af ein ſchoͤnes, helles, helzbares Zimmer mit feparirten 
ngang ohne Einrichtung bie 1. Juny am verfliften. 


2102. (3. a) Den 16. Map kommt das Arämerfde 
Juhrwerk von Mannheim bier an. ‚Wer Berfenduns 
en bat, als nämlih nah Düffeldorf, Achen, KHebleng, 
vankfurt, Heſſen Darmfladt, Baden» Durlach, Heidelberg, 
Bruchſal, Straßburg, Raftadt, Heilbron, Kanftadt, Stuttgart, 
Calw, Achlingen, Dillingen, Ulm, und noch mehreren Derfels 
ben Gegenden, beliche fih bey Hrn. Reuter in der Lhmen 
Grube zu melden. , 
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Beylage zu Neo. ir der politiſchen Zeitung. 
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Edietal Gitatien. 
2200. (3. a) Gemäß des von der koͤnigl. Finanz + Direktion 
Rautions » Kapitals Kataſters wurde 
das von dem koͤnigl. Rath: und Landgerichtöfchreiber von RIM 
deſſen Amts: Borfahrer Geſhalder abgelößte ad 2 172 proceuto 
verintereffirte Gautions + Gapital ad 560 fl. unterm 26. April 
erlegt, abgelöft. 

Diefes Zeflions + Fnftrument ift unmwiffend wie zu Berluft 
gegangen. 

Auf Anſuchen von dem Raudgerichtfchreiber von KAloökliſchen 
Erben wird dem unbekannten Inhaber Diefer Urkunde ein Terr 
min von 6 Monaten von heute an gerechnet, erthrilt, inner⸗ 
halb beilen er Diefeibe um fo gewißer ben Gericht vorzumeijen 
hat , als fie widrigenfalls für kraftlos erklärt werden wird. 

Den 30. April 1815 
König. baier. Stadtgeridt Münden. 
Berngrofß, Direlior. 
v. Habe, 


Edietal-Fadung. 

-2157. In der Berlaffenfhaftsfache des verſtorbenen k. Ads 
vokaten Leldemann hat man zur Berflelung eines genauern Par 
Mloftandes eine Kommilfion zur Prodizirung der Originalien, 
und Eczweckung gütliher Ueberelukunft auf den 24. May h. I. 
9 Uhr anzufegen beidloffen. 

Zugleich babe die Greditoren bey Diefer Rommtifion ihre 
Erklaͤrung liber die von den Grden gemachten Anſpruͤche abs 
jugeben. 

Es werden btemit alle, und jene, melde an die Berlaffen: 
(haft Des Ddgenannten, rechtinäffige Foderungen zuhaben glaus 
ben, aufgefodert, bey diefer Kommiſſion entweder in Perfon 
oder durch hinlaͤnglich Bevollmoͤchtigte um fo gewiſſet zu er 
feinen, als aufterdeifen F diefer Verlafenihaftsfahe rechtlicher 
Drduung nah weiter verfahren wird. 

Den 20. April 1813. 
Königlich⸗e Stadgeriht Straubing. 
tz Praher Stadrichter. 
Schaaf. 


Bekanntmachung. 

2094 (3. b) Gingettetene Vechaͤltaiſſe machen dem wieder⸗ 
holten öffentlichen Verkauf vom Anweſen des Mepgers Jeſeph 
Rarl in Rumpfmüpk- nothwendig. Die mähere Beichreibung 
deſſelben finder fich bereits im den Beylagen gu den Augsburger 
Droimäri Poftiritungen vom 12. Nov. 1811 Dann vom 12., 

7. und 23. Märg 1812, und eb ſteht auch jedem Kaufslich 
haber fren, Mb inswiihen an Den aufgeftellten Kurator Frage 
ner Aumeier in Kumpfmühl zu wenden, um nähere Kenntaiß 
ju erlangen. 

Wer fih demnah hievon ſowohl durch Hinlängliche Zah⸗ 
longsfähigfeit, als gute Aufführung auswelfen Fann, hat Hd 
bey dee im Röniglicben Stadtgerihtelötale am Donnerstag den 
13. May von Vormittags 9 bis 12 Uhr angrordneteren Soms 
milfion einzufinden, und zu gemärtigen, daß mit dem Schlag 
42 Uhr mach dem Meiſtgebothe, jedoch Lalva ratilicatione re; 
diturum, der Zufchlag geſchehen fell. 

Regensburg den 2. April 1813. 
Aönialih baterifhes Stadtgericht 
— Fehr. Berger 
Haufen 


Berſteigerung. 

7208. (3. 07 Bom koͤntglich baier. Landgericht 
Da ch au wird zum Verkaufe des Georg Aronhuberiſchen Tar 
fernwirthſchafts Anweſens zu Oberbuchern, da bey der auf 
den 10. dieß amgefehten, fo wie bey der früherm unterm Hten 
Febr. I. 3. zu demfelben Zwecke abgehaltenen Sommilfien Erin 
annehmbares Haufsanboth geſchlagen wurde, auf 

Donnerstag den 5. Juny 
unter. Hinwelßung auf die benden frühern Ausfhreibungen wies 
derholt Tagsfaprt angefegt, wozu die Kaufslufligen hiemit vor ⸗ 
geladen werden, 
Beſchloſſen Dachau am 16. April 1815. 
Heydolph Landridter. 


2187. (5. 6) Betanntmadbung. 
Den Berkauf der ehemals Regeneburgifchen Hoſmark Sallach 
Landgerichts Pfaffenberg in Mallerdorf betreffend. 

Vermoͤge allerhoͤchſter Werfung fol die Hofmark Sallach 
offentlich verſteigert werden. h 

Sallad liegt im Heinen Laberthale, — einer der ſchoͤnſten 
und fruchtbarften Gegenden im Beinen Labertfluße 152 Stunde 
von Oeifelpering, moduch die Bandftrage nad Straubing führt. 
Die Felder und Wieſen befinden ih in dem beiten Zuftinde 
und geben reichliche Erndte, und die in 2295 Tagwerk be: 
ſtehende Waldung ift gut beftellt, und der Boden nachhaltend 
wacbar. 

Gs bildet eime ganz gefchloffene Hofmark, und zähle nad 
Der vorgenonmmenen Purifitation 52 Samilien,- und 16556 Höfe. 

Die bisherige Probftrichter Wotrung , ein gan; gemauertes 
gutes Gebäude, Bann als Schloß betrachtet werden, weil der 
tn Dorfe fi befindende Sitz Sallah mit 7 Grund, und ehe: 
mals dahin gerichtebaren Familien, einen befondern Eigenthü: 
mer bat. 

Der Gutsanfthlag fiefert dad Mefultat, daß die Einnahmen 
über Abzug der Ausgaben, 

1. aus eigenthümlihen Gütern 

2. aus Renten .. 0. 


2110 8. — yf. 
1600 „126 u Zu 


zufammen abwerfen . u. 4019 fl. 24 tr. 2 pf. 

Die Natural: Gefaͤle find nur nach den für das Steuer: 
Proviforium won 130748 vorgefhriebenen niederen Preifen, und 
war das Schaͤffel Weiten pr- 11 fl. 40 fr., Korn Tfl. go kr., 
Geriten Hl. 40 r., und Haber, das Schäffel zu 6 Mepen ‚ae: 
rechnet, 4 fl. bererhnet, und die Wohngebäude als Dreingaße 
in keinen Anfap gebracht morden. 

Uebrigens wird bemerkt, daß dieſe Hofmark auf ganz frened 
Cigentyum, jedoch vorbehaltlich der landesherrlichen Steurem, 
Staatsabgaben, und den gemöhntihen, aus dem gefeffchaftli. 
Berbande hervorgehenden Gemeindelajten, verkauft wird, unb 
die Bezahlung in 4 Terminen auf folgende Art bewirkt wer, 
den muß: 

a) in Elingender Münze ein Diertel glei ben der &: 
tradition des Odiekts und nach erfolgter allerhöchſtert 
Ratififation. ’ 

Ein Biertel nad 3 Monaten. 
Gin Biertel nah 6 Monaten. 

b)in Papieren, d. i. in Wechſeln und Obligationen, 
melde die Pönigl. Staats: Schuldentiigungs Kommiſſſon 
emittiet hat, und die im den laufenden oder in Dem naͤchſt ˖ 
folgenden Japre fällig find, 

das legte Viertel. 





* 


Der Meiſtblethende hat ſich auch vor dem Schluße der 
Berfteigerung durch Zeugniffe feiner ordentlihen Gerichts: Bas 
Hörde, oder dur hinreidgende ſubſidiariſche Gaution über feine 
Baplungsfähigfeit auszumelfen, und Nachgebote werden durch⸗ 
aus nicht ahgenomaseu und berüdfichtigt. 

Die Berfleigerung mird in dem Wirthöhaufe zu Sallach 
Donnerötag ben 20. Day von Morgens 9 bis Abends 5 ihre 
worgenommen, und Die Gutsüberfchläge können auf Dem hieli» 
gen Rommifftend +» Bureau eingefehen, und die Realitäten ſelbſt 
in Salah nah Belieben in Augenfhein genommen werden. 

Regensburg, den 1. May 1813. 
Königl. zum Berkauf der Regensburger Domalı 
f nen ollergnädigft abgeordnete Speyials 
Rommilfion. 
Müller, 
koͤnigl. baler. Bandes » Direltiond Rath 
als Spezial : Rommilffär. 


Betanntmodhung. 

2158. Zwey Bläubiger des Johann Mefiner in Wirbenz 
dringen auf den Grund eines gerichtlich abgefchloffenen Vereins 
auf Grtradition Des Anweſent ihres Schuldners, 

Indeß überſteigt Der bereits abgefhägte Werth des erwähn: 
ten Meßneriſchen Gutes die ausgellagten Schuldfoderungen um 
gar nicht viel, und es ſteht dabey noch zu vermuthen, daf 
außer den bereits eingellagten Foderungen vielleicht noch privi: 
legirtere erifliren, Die nah einmal geſchehener Ertradition des 
Anmefens und Ausbezaplung ber Gelder die Beträge in ihrer 
solen Dantität nicht mehr erhalten, und fhon in bedeutenden 
Verluft gerathen dürften. 

Aus diefem Grunde hat das biefige Bönigl. Landgericht bes 
ſchloſſen, auf den 15. May l. J. eine fürmlihe Yiguidatıon 
aller gegen Johann Meßner esiflirende Foderungen vorzunehmen, 

Shmmtlihe Jadiriduen, melde aus mas immer für einem 
Titel an gedachten Mefner oder feinen Realitäten rechtliche For 
derungen machen zu Bönnen glanben, werben daher aufgefodert, 
am beflimmten Tage perfönlih, oder durch hinlaͤnglich bevolls 
mädtigte Anmälde ihr Gutpaben um fo zuverläfiger geſehllch 
einzubringen, ald fie fi außer deffen die Schuld felbft beuzu: 
meſſen hätten, wenn die bereits befannten Foderer befriedigt, 
und fie nah vorgegangener Srtradition der Mefnerifhen Güter 
in irgend einen Berluft vwerfegt würden. 

Kemnath, am 27. März 1813. 
Königlihes Landgericht dafelbfl, 
Bug, Landricter, 


HKolgverfleigerumg. 

2148 (5. c) In der Waldung Gramertau der k. Fotſtre 
vier Riß befinden id auf den Gandterflätten gu naͤchtt an der 
far nachſtehende auf Aerarial:Regie bearbeitete Floßbaͤume und 
Schneldholzſorten, welche von unterfertigtem Amte gemeinfcafts 
lich mit dem k. Rentamte Til, am Mittmoh den 12. May 
». I. zur Öffentlichen Berfteigerung gebracht werden: nemlich 

756 Stuͤck Schneidbäume 
85060 — boer Floßbäume 
648 — 50er detto 
43. — 400  detto 
366 — 30er dette 
1074 — MRafen 

51 — Gſchierhoͤlzer. 

Flößer und. andere -Raufsliebhaber find demnach eingeladen 
am anberaumten Tage morgens 8 Uhr in der k. doͤrſterswoh⸗ 
nung in der vodern Riß zu erfcheinen. 

Partenlich den 20. April 1813. , 
Königl. baler. Forſtamt Mittenwald. 
; MWepfer, Oberförfter, 


514 


Betanntmadh ung. 

2204. Auf den Antrag der k. Zinanzdireftion des Salzachkreifes 
und in Folge Hierauf ertheilter allerhoͤchſtet Gutſchließung find 
für das Publitam zur Befahrung des Königfee's in Berchiess 
gaden, und zur Bewirthung im E. Schloſſe St. Barıpolomä 
zweckmaͤßige Anftalten getroffen worden, j 

Damit insbefendere den van em Borderung über bie 
Gebühr zugehen, werben Der neue eihtung gemäß nadı 
flepende Taxen beftimmt und befannt gemacht: 

A. Aufdem Königs: Bee. 

Für die Benügung der dem koͤniglichen Uerar gepdrigen 

Schiffe, ale: 
Bür das Königsfhiff : 5 ; 2 fl. 


Für ein großes . . . ı fl 

. . Heineres ” . . 40 Re, 
Ladſchiff 16 kr. 
» einen Ginbaum . 8 ir. 


Bür den halben Tag die Dälfte diefer Gebühren, 

Der ganze Taglohu eines Schiffers foll auf 30 fr., de 
halbe auf 15 Er. unüberfchreitbar beflimmt ſeyn, an Koft und 
Trunk für die Schiffer follen die Reifenden zu nichts verhalten 


ſeyn. 
Die Zahl der Schiffer muß der Größe des Schiffes, und 
der Zahl der Retfenden angemeſſen ſeyn. ' 
Die Shifferlöpnung wird unmittelbar den Schiffern ſelbſt, 
die Sciffstaren aber dem fogenannten Gerführer gegeben, 
- Zu St. Bartolomae. 
#) dem koͤnlgl. Acrar. 


Zür 1 Zimmer . . . . 12 tr, 
s den Gaal . . e . . 24 kr. 
» das Pfund Edelfiſche . . . } 30 fr 
Hechten (diefe koſten nur das Fanggeld.) 
b) dem Schloßwatth oder Filchermeiſter 
Fanggeld vom Pf nd Hedten . . . 7 ke. 
Fur das Maßl Rahm 4 tr. 


(Die übrigen Biltualien werdenggemögnlih von den Reis 
fenden ſelbſt mitgebracht.) 
Für das Abfieden der Fiſche fammt Eſſig pr. Pf. 5 fr. 
Biden * Ri A : . . “ 14 kr. 


Räudern - . . R . 9 tr. 
Bür die Portion Bartholomämus 15 Er. 
s ein Huhn baden . . . 14 fr, 
s » « in der Brüpe . . . . 8 ir. 
für Bedienung von der Perfon. 6 er. 


Die wegen der beftehenden Rontroll nöthigen Anmelfungen 
auf Schiffe, und Zimmer im Scloße belieben die Keifenden 
von nun an unmittelbar dey der Salinen + Dberinfpeftion zu 
Berchtesgaden zu erholen; fo wie ed bey Anweifungen zur Salj« 
befaprung, und zur Befihtigung der Saline überhaupts ber 
koͤmmlich if. 

Berchtesgaden, den 26. April 1815. 
— i Aug. RArader. 


2181. (3. e) Im dem Haufe Rro, 643/650 am Rinder 
Markt if rüdmärts in's Grotentpal ein Logis im erſten Stod 
von 8 Zimmern, Küche, Speife, Doljlege, Käften und Keller 
Abtheilung, nebſt übılgen möglidhen Bequemlicgkeiten aufs 
Bünfrige Ziel Michaelis zu vermiethen ; das Liebrige iſt bep dem 
Haus Eigenthämer zu erfragen. 

2194. (3. e.) GEs ift ein Rogis, mit aller Bequemlichkeit for 
glei zu besiehen, wobey aud einzelne Zimmer für. Deren, 
mit oder ohne Stallung zu vermiethen. D. U. 

2091. (8. 5) Auf der Gppsmühle nähft Tpallichen an 
der Ifat bey München find 2800 Megen Düngergpps von der 
beten Qualität, der Degen um 20 fr. zu verkaufen, 
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Dolitifde Beitung 


Mit Selner königlichen Majeſtat von Balern allergnädigftem Privilegie, 
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Baierm 
Münden den 10. Mai. . 

Thorn, den 18. April 1813. Rach einer bepnahe drev⸗ 
monatlien Blokade und nachdem ein kaiſerl. ruſſiſches Brlager 
rungslorps unter den Befehlen des Generals der Infanterie 
Srafen Langergn feit acht Tagen die Trancheen eroͤffurt hatte, 
iſt der Plag Thorn mittels Rapitulation von dem kaiſerl. frans 
zöfifhen Gouverneur und Brigades General des Genie, Baron 
Diaureillon, übergeben worden, Die Befagung beftand, außer 
einer frangöfifhen und polnifgen Abtheilung, in einer toͤniglich · 
baleriſchen Brigade unter dem Generalmajor vom Zoller, welche 
am 21. Januar in einer Stärke von. 4040 Mann einrüdte, 
Schon in den erften Tagen des Monats Februar umfhleß der 
feindliche General Woinow mit ungefäpr 12,000 Mann und 
28 Stüden Gefhüg die Feſtung und legte auf den der befe⸗ 
fligten Weichfel » Zufel gegenüberliegenden Anhöhen Batterien an, 
Hm die Arbeiten zu verhindern, wurde in der Nacht vom 7. 
auf den 8. unter dem Dberfilieutenant von Merz ein Ausfall 
von 500 — und am 9. früh 5 Uhr ein Ausfall mit 700 
Mann unter dem Dberft von Rodt angeordnet, Die feindlichen 
Vortruppen wurden zwar zurüdgedrängt, der Zweck konnte 
aber wegen der Wachſamkeit und Uebermacht des Feindes alcht 
ganz erreicht werden; bey dem letztern Ausfall wurden der Lieu⸗ 
lenaut Schmidt vom 5ten Lin. Inf. Negiment durch den Schens 
Zul geſchoſſen, die DOberlieutenants Red vom Sten, und Beder 
vom 2ten in. uf. Reg. leicht verwundet. 

Am 10. Mittags begann der Feind die Stadt zu beſchießen; 
an diefem Tage murde der Dberlieutenant Ortmaier ft wer 
durch den linken Arm, Die Lieutenants von Michel und Paul 
vom 3tem leichten Infanterie» Bataillon leicht verwundet. In 
der Nacht vom 10. auf den 11. zog der General Woinow 
unvermuthet ab, indem er eine andere Beſtimmung erhielt, 
Hachdem er durch die Artillerie der Feſtung mehrere Offiziere 
und unter Diefen den Kommandanten feiner Artillerie verlo, 
zen hatte. 

Auı 16. Februar wurden unfer den Öberftlleutenants Fors 
temps und Tpeobald auf beyden Uferm der Meichfel Aromab, 
warts Rekögnöszirungen abgefendet; Die erfls traf 5 Stunden, 
Die andere 1j2 Stunde von dem Plage ſeindliche Abtheilungen 
an; dieſe Detachemeuts kehrten ohne Berluft wieder zurüd. 
Anfangs März erſchlen wenerdings feindlige Infanterie auf 


dam linken Weichfelslfer, melde auf den gegenüberliegen 
den Dügen Batterien anlegie, und vom Zten auaefangen 
bepnahe mit jeder Nacht die Stadt beſchoß. Diefe nächtlichen 
Beichießwugen dauerten mehr oder weniger heftig durch den ganı 
zen Monat fort. Am 1. April kamen bereits die Vortruppen 
des durch Parlamentairs chen früher angekündigten feindli« 
hen Belogerungslorps an; mit jedem Tage mehrte fih die 
feindlide Macht, welche bid auf 10,000 Mann anwuchs, und 
in der Naht vom 8. auf den 9. wurden die Zrandeen eröff⸗ 
net, Am 9. Mittags 12 Uhr fing der Feind das Beichiehen 
der Stadt und Feſtungswerke aus 8 Batterien mit 27 Ranoıg 
nen, 15 Mörfer, und 6 Haubigen an, und fegte daſſelbe Tag 
und Nacht bis jum 15. morgens fort. 

In der Naht vom 10. auf den 11. griff der Feind mit 
einer überlegenen Stärke die diffeitigen Vorpoſten an, drüdte 
einige berfelben zuruͤck, mußte aber nach angefommenen Berflär: 
kungen wieder weichen; der Kapltain Fleiſchmann, die Oberlieus 
tenanis Hügler und von Scherer, dann der Lieutenant Binder 
vom 3ten Lin. Juf. Reg. haben ſich bey biefer Gelegenheit fehr 
gut benommen. In der Nacht vom 14. auf den 15 griff der 
Feind diefe nemlihen Poften mit 1200 Dann Infanterie abers 
mals an; ed entitand ein Gefecht, welches von 10 Uhr Abends 
bis 3 Uhr Morgens ambauerte; das Refultat war, dad der 
Belnd ungeachtet aller diffeitigen Anftrengungen eine der Feſtuug 
nachthellige Anhöhe gewann. 

Rufiifhe Offiziere geftehen, daB fie während dieſer Mache 
won der Artillerie der Feſtang und das Tinfanteriefeuer einen 
Berluft von mehr ald 300 Mann gelitten haben; ein Oberſt 
des Genie verlor einen Arm, ein Dberfllieutenant der Artile; 
rie einen Fuß. 

Am 15. morgens wurden die Unterhandlungen angefangen 
und am 10. abgefhloffen. 

Diefe Kapitulation läßt nicht den geringfien Fledden auf der 
Ghre der braven Soldaten, welde Die Garnifon dieſes Plapes 
ausmachten; ihr Muth und ihre Standhaftigkeit erwarben ihr Die 
Bufriedenpeit des kaiſerl. franz. Gouverneurs und Die Achtung 
des Feindes. 

Eine längere Vertheldigung wäre unmöglich geweſen, indem 
bereits im Monate März unter der Garniſon epidemifche Krank⸗ 
Heiten eingeriffen hatten, fo daß zugleid 2000 Mann in den 
Spitälern. krank lagen, und endlich bey der wirklichen Belage: 


zung nur mebr 1600 Dann dienſtbare Soldaten verwendet 
werben Fonnten, . 
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Rapitulatiom 


Obwohl die Arbeiten der Belagerer ſchon zu viel worgerudt _ 


und dis Feſtungs werke der Stadt Thorn Dusch das Feuer der 
Tranchee, Batterien zu‘ ſehr befhädiget find, um der Garnifon 
die Hoffnung zu geben, einen langen Widerftand leiften zu koͤn⸗ 


‚ nen, fo geflatter ihr doch der General der Infanterie, Grafv. 


Langeron, Kommandant des ruffifchen Belagerungsforps von 
Tporm aus Achtung für die Tapferkeit folgende Kapi— 
talation,, von welcher die Artikel zwiſchen Sr. Grjell. Dem rufs 
ſiſchen Herrn Generallieutenant Sabandief und dem Herrn 
Bataillonschef, Shef des Beneralitaabe des Gorvermement von 
Thorn, von la Rode ſchon verabredet find, 

1. Art, Hebermorgen den 18. April um 10 Uhr morgens 
legt die Sarnifon ihre Waffen An das Zeughaus von Thorn 
und zieht durch das Rulmers Thor aus der Stapr. 

2. Art, Die Herrn Generale und Offtziers behalten ihre 
Degen. 

3. Art. Alle Generale, Offiziere, Soldaten und Angegellte 
von der Garnifon von Thorn behaften ihre Bagage. 

4 Art. Die Gatniſon verpflichtet ſich im Kaufe dieſes Feld: 
Buges vom Jahre 1813 gegen Rußland und alle feine Allüirte 
nicht zu Denen. 


— 5. Art. Dan wird der Garnifon den kuͤrgeſten Weg, um 


nah Baiern zuruͤckzukehren, beftimmen. 

6, Art. Der Intendant der rufifhen Armee übernimmt, 
der Garnifon Rebensmittel und Fouruge in den Bändern, welde 
son den ruffifhen Truppen ſchon beſetzt find, zu liefern, 

7. Art. Im den nämlihen Rändern wird der Garnifon die 
zur Nortbringumg der Bagage nöfhige Anzahl Wagen geliefert, 

8. Art. Die polnifhen Dffigtere und Soldaten der Garnis 
fon erhalten jeder für fih und, indem fie ih verpflichten werden 
wieder gegen Rußland, noch gegen feine Allirte mehr gu 
dienen, Päffe, um nach Haufe zuruͤczukehren. 

9. Art. So wie bie Kapitulation unterzeichnet ſeyn wird, 
wer®n die ruffifchen Truppen das alte Thor von Thorn mit 
ber rechtöliegenden Baſtion befepea. 

10. Art. Zwey Stunden nah dem Einzug der rufifchen 
Truppen in die Stadt merden fie die Hauptwache befegen 
und Scildwahen an ale Magazine von Lebensmitteln und 
Kriegsmunition ftellen. 

11. Art. Alle Artillerie der Feſtung und alle Kriegemunis 
tlon werden dem Herrn Bezeligdy, Dberfien der Baiferl. ruffis 
fen Artillerie übergeben. 

12. Urt, Ale Plans und Karten, welche nicht Privatvers 
fonen gehören, werden dem Deren won Gaulfoniers, Kapitain 
des rufiifhen Genies Korps, übergeben. 

135. Art, Ale Mund, und andere Borräthe werden einem 
Dffipler übergeben, welcher zu Diefem Zwecke durch dem rufils 
hen ®eneral, Grafen von Langeron, benannt werden wird. 

14. Art. Der ruffifhe General, Graf von Yangeron, gibt 
feiner Seits als Beifel für die Kapitulation, den Artillerie 
Dberfllieutenant Zasyadla, und den Lieutenant ber kalſerlichen 
Bardes Yufaren, Monfonszam. 


» 


15. Art. Man wird für bie Beforgung der kranken und 
verwundeten Soldaten der Gamifon Pie mötyigen Maafregeln 


"nehmen; wenn fie hergeflelt find, werden fir nach den Artiteln 


2. 3. 4. 5. 6, 7. und 8. behandelt. 
16. Art. Der Derr Gouverneur von Thorn Bann einem 
Ofizier fhiden, um dem Prinzen Bicefönig von Stalien die 


‚Mebergabe des Plages zu melden. 


Diefe Kapitulation hat die Genehmigung des General en 
Chef der Armee, Herrn Barclay de Tolly erhalten und iſt auf 
feinen Befebl unterzeichnet. 

Sabandteff, Gcheral» Fleutfiant, =“ 7“ 
als Ehef des Generalſtabs der Welt: Armee. 
Benehmigt. Der Brafv, Bangeron, 

Seneral Der Infanterle, Kommans Der Ghef des Generals 
dant der Belagerungs » Truppen von Stabs der Garnifon 

Thorn. von Thorn, 
B. von la Rode. 

Thorn, den 16. April 1815, 

Die Allg. Zeit. enthält Folgendes aus Bämberg vom 6. 
May. Bon den Bewegungen der Baiferlich : frangöftihen Armee 
erhalten mir durch außerordentliche Gelegenheit folgende Nach⸗ 
rihten. Am 2. May hatte der Kalter fein Hauptquartier in 
Lügen, mo Tags zuvor die Verbindung mit der Elbearmee uns 
ter den Befehlen des DVicefönigs von Italien jtatt fand, Die 
Fombinirte preußifhe und ruſſiſche Armee, melde eine zahlreiche 
Ravallerie auf den ungtheuern Ebenen von Welſſenfels und 
Lügen aufgeftelt hatte, murde beftändig durch die ſtanzoͤſiſche 
Infanterie zurücgedrängt und erlitt einen beträchtlichen Berluft- 
Diefer bedeutende Wortheil hatte zur Folge, daß ſich der Kaifer 
von Rußland und der König von Preußen an demfelben Tag 
in größter Eile durch Pegau und mitten unter teufend Wagen 
von Bleffirten — unter melden ſich mehrere preußifhe und 
meHienburgifche Prinzen befinden folen — wie man fagt gegen 
Dresden, zurückzogen. Der Raifer von Frankreich befand ſich 
am 3. in Pegau. Gin glaubmwürdiger Reifender, melder uns 
dieſe Machrichten mitgetheilt hat, werfiert, dag Se. Majefät 
der beiten Geſundheit genießen. ‚ 

Dom 6. Map Abends. Die fo eben aus Pegau vom 4. 
eingegangenen Nachrichten betätigen nit allein obige Angas 
ben, fendern werfichern, daß ſich unter den Betödteten ein Prinz 
von Medienburgs Strells, und unter den Verwundeten der 
Aronprin; von Preußen befinde. 

Sranzöfifdes Reid ne 

Der Moniteue meldet aus Bremen vom 24 April: „Ges 
fleen Abend Fam der Fürft von Eckmühl nah Bremeu, und 
flug hier jeyn Hauptquartier auf. Die Eonftitwirten Gipils 
und Militärautoritäten smpfingen ihm bey feinem Cinzuge, 
merauf er fih mit dem Präfeften in das für ihn zubereitete 
Hotel begab. Heute Mittag machten ihm die verſchiedenen 
Bipörden Ihre Aufwartung.” * 

Ihte Majeſtaͤt die Kaiferin Königin und Regentin hat fol⸗ 
er. Machrichten von der Bage Der Armee vom 25. April et⸗ 

tem: . Eee ve . 


J 


5.17 


Die Feftung von Thorn hat capitulirt; bie Sarnifon kehrt 

nah Bailern zuräd; fie deſtund aus 609 Brangofen, und 2700 
Baiern; 1200 Mann von Ddiefen 3500 befanden fi im den 
Epitälern. Roch hat keine Vorkehrung den Anfang der Belas 
gerung von Danzig verkündet. Die Garnifon befand ih im 
guten Zuftande und beherrſchte die Auſſenwerke. Modlin und Bas 
mos?t waren noch nicht ernfthaft beunruhigt. Zu Stettin hatte ein 
ſeht lebhaftes Gefecht hatt. Der Feind wollte zwiſchen Stettin und 
Dam eindringen, wurde aber in Die Moräfte geworfen, mobey 1500 
Preußen gefarigen oder getüdter wurden. Gin von Glogau ers 
baltener Brief bringt Die Nachricht, Daß fich dieſe Geltung, den 
12. April, noch im beſten Zuſtande befand. Zu Küſtrin hatte 
ſich nichts Meues ereignet. Spandau war belagert; ein Pulver, 
Magazin wurde dafelbft in die Luft gefprengt; der Feind erach⸗ 
tete diefen Umſtand für geeignet, um einen Sturm zu verfus 
hen, wurde abır zurüdgefchlagen, nachdem er 1000 Mann on 
Zodten oder Vermundeten dabey verloren. Gefangene hatte 
war feine gemacht, weil man durch Moräfte getrennt war. 
Die Ruffen hatten Bomben in die Feltung Wittenberg gemor« 
fen und einen Theil diefer Stadt verbrannt. ie wollten mit 
ftürmender Dand einen Angriff verfuhen, der ihnen aber miß⸗ 
lang. Sie haben 5 bis 600 Mann dabey eingebüßt. , 

Die Stellung der ruffifhen Armee ſchien folgende zu feyn: 
Gin von reinem gewiſſen Dörnberg, im Jahre 1809 ges 
weſenen Rayitän der Garden des Könige von Weſtphalen, den er 
auf eine felge Weile verrieth, angeführtes Korps von Parthep: 
Gängen, befand ſich zu Damburg und madte Streifersyen 
zwiihen der Elbe und Weſer. General Sebaftiani it abgegans 
gen, um ihn von der Elbe abzufhneiden, — Die zwey preus 
Filhen Korps der Venerale Lecoq und Blücher ſchlenen, das 
erſte das rechte Ufer der niedern Saale, das smwente das der 
obern Saale zu befegen. — Die ruſſiſchen Generale Winkinges 
eode und Wittgenftein befegten Reipzig; General Barclay de 
Zollg befand ſich an der Weichſel, und beobachtete Danzig, 
Gen. Saten fand dem Öftreihifhen Korps gegenüber in der 
Riytung von Krakau, am der Pelika. — Der Kaifer Alesander 
ſchien mit der ruffiihen Garde und dem Gen. Rutufow, unge: 
fähr 20,000 Mann ftark, an der Dder zu fleben; fie waren 
zu Dresden auf den 12, April angefagt, und ließen fih nad 
ber auf den 20. daſelbſt anfagen; aber Beine Diefer Anfagen 
ging In Erfüllung. — Der Feind ſchien fih an der Saale 
halten zu wollen. — Die Sadfen waren in Torgau. 

Felgendes ift die Stellung der frang. Armee: Der Bijekös 
nig hatte fein Hauptquartier zu Mansfeld, dem linken Flügel 
an Die Mündung Der Seale gelehnt, Galbe und Berneburg, 
wo lic der Derzog von Belluno befindet, befegend. Gen. Lau 
tifton mit Dem Sten Gorps beſetzte Asleben, Sondersleben und 
Gerbjledt. Dir Zite Divifion fund gegen Eisleben zu; die 
35te und 3Ö6te befanden ſich rüdmärts in Referve. Der Fürft 
von. der Mostwa hatte fein Gorps vor Weimar; der Herzog 
von Ragufa befand ſich zu Gotha; das 4te, vom Gen, Ber 
trand commändirte Gorps zu Saalfeld; das 12te von Herzog 
yon Reggio befchligte Korps traf zu Goburg ein. Die Garde 
ſteht zu Erfurt; wo- der Haifer den 2öften um 91 Uhr Abends 
ankam. Den 26ften hiell der Raifer Revue über die Garde 
undi/befichtigte die Feſtungswerke der Stadt und die Eitadelle. 

Ueß Orte zur Ecrichtung von Razarethen abſtecken, die 6000 

oder Diefiirte in ſich faſſen Eönnen, und befahl, daß 
et Die lehte Linie zur Räumung feyn fol, — Den Erften 

e der Kalfer über die, einen Theil des Öten Korps unter 
> Befehlen des Duos * Bun er en Divifion 

onnet ue. — e Armee ſchlen in Bewegung 2. der 

Feind Hat Derrüs ie Errönparpien, 
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die, er am linken Ufer - 


der Saale Hatte, zurücdigesogen. 3000 Mann Gavallerie Hatten ' 
fih gegen Mordhaufen begeben, um in den Harp zu dringen, 
und ein andrer Tpeil mach Delligenftadt, um Kaffel zu bedro 
ben; alles diefes hat fih mun ellfertig zuruͤckge zogen, und bie 
Kranken, Vermundeten und Nachzügler In Stich gelaſſen, die 
gefangen gemadt wurden. Won den Höhen von Ebersdorf bis 
an die Mündung der Saale befindet ſich Beim Feind mehr am 
linten Ufer. — Die Bereinigung zwiſchen der Armee der Side 
und der des Maind muß den 27. gwifgen Naumburg und 
Merfeburg in's Werk gelegt werden. 

Niyza den 28. April. Der, von S. Pf, k. M. zum Gou— 
verneur von Toulon und Dberbefeplehaber der Hten Militair: 
Divifion ernannte Marfchall Maffena, Zürft von Eßling, iſt vors 
arflern um 2 Uhr Mittags von Misza abgereift, um fih auf 
feinen neuen Poften zu begeben, ‘ 

Beftppalenm. 


Der weſtphaͤliſche Moniteur enthält Folgendes aus Kafiel 
vom 5. May, um 5 Uhr Morgens. Der Graf von Pudler, 
Drdonnanzefiizier des Königs, welder den Ztem diefes Monats 
von Sr. Majeftät dem Kaiſer vom Schlachtfelde bey Lügen ab⸗ 
‚gefertigt worden, kommt fo eben mit der Nachricht Hier an, 
daß daſelbſt Se, Maj. der Kaifer Napoleon an jenem Tage ei⸗ 
nen großen Sieg über die vereinigten rufffhen und preuffl: 
‚hen von dem Kaiſer von Rußland und König von Preußen 
in Perfon kommandirten Armeen erfohten hat. — Die feindli: 
hen Armeen, befonders die ruſſiſchen uud preuffifhen Garden, 
find gänzlich zerſchmettert worden. — Der Raifer war auf der 
Berfolgung des Geindes begriffen , der fi auf Dresden zurüdjog- 

Sachſen. 

Die Leipziger Zeitung vom 21. März: enthält Folgendes; 
„Leipzig, den 17. (29) April. Ge. Erlaucht der Eaiferlich 
ruſſiſche General der Kavallerie, Graf v. Wittgenftein, If von 
Seite ‚der alllitten Souveraind zum Oberbefehlshaber ber 
Armestorps fämmtlicher verbändeten Mächte in Norddeutſchland 
ernannt, und haben Ge. Majeftät der Kaifer von Rußland 
Demfelben hierüber das möthige Patent allergnädigft zugefandt. 
Die Erfahrenheit des Generals Grafen v. Wittgenftein und 
feine ſchen in dem Kriege gegen Frankreich erfochtenen glorreis 
‚Gen Siege können nicht anders als Deutfhland mit Den fror 
heſten Hoffnungen erfüllen.” — „Den 50. April, Am 17. d. 
M. rüdte das unter den Befehlen Er. Grlaudt des Hrn. Gene 
rals en Ehef, Grafen v. Wittgenftein, ſtehende kalſerl. ruffis 
fhe Armeekorps in unfre Gegend, und wurde auf die zunächft 
liegenden Ortſchaften gelegt. Das Hauptquartier Fam am 28. 
von Lindenau nach Goplis. Die ausgejeihnet mufterhafte 
Mannszucht biefer Truppen kann nicht genug gerühmt werden 
und entfpricht dem «deln Sinne ihres erhabenen Führers." 

u derfeiben Zeitung liest man nachſtehende Publitdtion‘ 
ze. Erlaucht der Herr Graf v. Wittgenftein, Ronmandant 
en Chef der kalſerl. ruſſiſchen und Lönigl, preußifchen Truppen, 
hat und dur den Kommandanten des Hauptquattiers, Herta 
Major und Ritter Baron v. Rönne offiziell befannt machen 
Toffen‘, daß die Verlegung des Hauptquartier von Lindenau 
mach Gohlis durdaus keine ‚politifhen., Beranlaflungen hat, 
fondern lediglſch durch die Weldränfspeit des Raumrs in Bin 
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denau nötpig geworden iſt, das Publikum alfo ganz berupigt 
feyn kann. Leipzig am 28. April 1815. Der Rath zu Leipzig.“ 

Die Balreuther Zeitung fhreibt aus Dresden vom 24 
April: „Im den legten Tagen war der Truppenzug durch unfre 
Stadt und Gegend fehr beträcdtlig, und dauert noch immer 
fort. , Die Truppen begeben fih zur Dauptarnee, welche auf 
dem rechten Ufer der Saale in einer wenig ausgedehnten Stel⸗ 
lung aufgeftellt it. Die franzoͤſiſchen Vorpoſten ſchlenen ſich 
etwas jurüdgezogen zu haben.“ — Ferner aus S achſen vom 
1. Map: „Mod ift keine Hauptfchlacht vorgefallen,, aber allem 
Anfcein nach muß «6 im den naͤchſten Tagen in der Gegend 
von Lügen dazu kommen. Die franzöfifcpe Armee ftand damals, 
fürchterlich ftart und zum Schlagen fertig, in der Gegend vom 
Beimar, Jena, Naumburg und Weißenfels, die Dorpoften 
bey Roda, 2 Stunden von Zeig, auf der Strafe nah Raums 
burg. Der General v. Bluͤcher hat am 30. April fein Haupt: 
quarrier vom Altenburg nad Borna, gegen Leipzig bin, vers 
legt; an eben diefem Tage war das Hauptquartier ded Grafen 
Wittgenstein In ®elpzig, in welcher Gegend die ruffifch + preufifch 
Armee fi zu konzenttiren ſcheint. 

Die Prager Zeitung meldet unter ihren vermifhten Nach⸗ 
sichten: „Das Hauptquartier des Grafen v, Wittgenfein befand 
ſich den neueften Nachrichten zufolge zu Delitſch unmeit Reipjig. 
Bernburg und Galbe jollen nunmehr von den Preußen und 
Ruffen -befegt ſeya. Der Furt von Eckmühl flieht noch in 


Gifhorn, Dörnberg in Süftedt unmeit Uelgen, Bandamme an. 


der Weſer. Bu Hamburg find drey Transportſchiſſe mit Wafs 
fen an Brod angefommen ; eine Brigg mit 400 Mann Trups 
pen ift noch bey Helgoland. In Eurbaven find den 18 Aorll 
700 Engländer gelandet. Die ruſſiſch-deutſche Legion iſt bereits 
vor einigen Wochen Riga paſſirt. Der Kalſer Alerander hat 
den Kollegiehrath v. KRopebue zum Gtaatdrath erhoben, und 
der Kronprinz von Schweden den Herrn. Auguft Wilhelm 
Schlegel gu feinem Kabinetöfekretär ernannt. 
Die Reipziger Zeitung meldet, die Zeitung Glogau fey nun 
von allen Seiten, theild durch das Korps des rufichen Gene— 
ealadjutanten St. Prieft, theils Dur 4080 aus Ober: Schlefien 
unter dem General v. Schöler herbeygefommene Preußen, ein. 
eeſchloſſen, und werde ſtark beſchoſſen. Zwey Drittpeile der 
Sarnifon beſtüͤnden aus Spanlern, Ilgriern, Badenern und 
Sachſen. 
Preußen 
In einen preußifchen Tagsbefehl aus dem Hauptquartier zu Alı 
tenburg, vom 28. April, Heißt es unter Andern : „Die Feſtung 
Spandau, deren Belagerung der Generalmajor: v. Thlmen 
geführt, hat am 24. kapltulirt, auf die Bedingungen der Gar, 
nijon von Thotn, und iſt hierauf von Den preußiſchen Trups 
pen bejeht worden, °. _ * 

Oeſterreich. 

Die Wiener Zeitung enthält Folgendes ans Wien. vom 
6. Map. Der & & Borhfhafter am franzöfifgen Hofe, Fed: 
marfhall, Für v. Schwarzenberg, If am 3. d, Monats 
Abends, aus-Parks kommeud, hier eingetroffen, 


Hergogtbum VBarfdau. 

Die Prager Zeitung vom 3 May gibt aus Privatbriefen 
die unverbürgte Nachricht, das auch die Feſtungen Modlin und 
Bamose kapltuliert Härten. Dagegen bemerkt fie, daß Daujig 
bis zum 15 April immer nur noch enge blokirt worden fep. 
— —— u u u u U U —— ——— 

TZodeb: Anzeige 
Meine einzige Tochter Maria Anna Antonia Rrebjentia, 
Oräfin von Gyderf ift am 25flen die Monaths mit allen Deis 
ligkeiten- verfehen im 2Öften Lebensjahr an einer unhellbaren 
Lungenſchwindſucht geſtorben. 

Dieſen für mich ſchmerzlichen Verluſt eröffne ih meinen 
werehrteiten Anverwandten, Freunden und Belannten in ber 
vollen Ueberzeugung, daß die gütige Theilnahme meinen Schmerz 
durch fehriftlihe Bepleids Bereugungen nicht ju erneuern fo ger 
fällig feyn wird, und empfehle bie Verblichene dem frommen 
Andenken, und mich in fernere Wohlgemogenpeit, 

Randsput den 27. April 1813. 

Maria Anna Gräfin von Eydorf Witwe, 
geborne Freyin von Raßler. 


Betanntmadung. 

2094 (3. €) Eingetretene BVerhältniffe machen dem mieder 
holten öffentlihen Verkauf vom Anweſen des Mepgers Jophſe 
Rick in Rumpfmüpl nothwendig. Die nähere Befchreibung 
deifelben findet fich bereits in Den Beylagen zu den Augsburger 
Drdinäri Poftieitungen vom 12, Nov. 1811 dann vom 12., 
17. und 21. März 1812, und es fleht auch jedem Kaufolieb— 
habet frey, ſich inzwiſchen an dem aufgeſtellten Kurator Frag ⸗ 
ner Aumeier in Kampfmuͤhl zu wenden, um nähere Kenntait 
ju erlangen. 

Wer fi demnach hievon ſowohl durch hlulaͤngllche Zah⸗ 
lungsfäpigkeit, als gute Aufführung ausweiſen Bann, bat fi 
bey der im koͤnlglichen Stadtgerichtslofale am Donnerstag dem 
13. May von Vormittags 9 biß 12 Uhr angeordneteten Som: 
mtiflon einzufinden, und zu gemwärtigen, daß mit dem Schlag 
12 Uhr nad tem Meiftgebothe, jedoch Lulva ratilicatione crer 
ditorum,, der Zufhlag geſchehen fol, 

Regensburg den 2. April 1813. u 
Königlich baierifhes Stadtgericht 
Schr. Berger, 





Daufer. 


Meinen buldvollen Goͤnnern, nütigen Freunden und allen 
meinen verehrungswürdigen Mirbürgern babe ich gesiemend am 
geigen wollen, daß ich gegenwärtig vor dem Karlöthor im Rons 
dell lints Nro, 1299. wohne. 

Münden, den 10, Mai 1813. 

Sop. Georg Jar, Seybold, 
Buchdrucker. 


2212. Ben einem koͤnigl Landgerichte im Iſarkreiſe wird 
ein Serlbent mit guten Zeugnißen gegen annehmbaren Bedin⸗ 
niſſen geſucht. Dad Subjrct muß aber im Rechnuns fache ge, 
ſchidt und auch zur Brief Notluug qualfigire ſeya. D. U. 


- Die 105218 Ziehung in Münden war Mont ag ben 
10, Map 1815. unter den gewöhnlichen Formalitäten vor 


fid gegangen, wobey nachſtehende Nummern zum Borfcein 
kamen: - 
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Die 1088te Zlehung wird den 10. Juny 1813, und inzwiſchen 
die 67ute Regensburger Ziehung den 20., u. die 17. Rarnberger 
Biehung den 31. Map vor ſich geben, 


München 


Politiſche 


et 


zeitung. 


Wit Seiner koͤniglichen Majeftät von Balern allergnädigftem Privilegio. 
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Baiern 


Nürnberg, den 10. Mat, Mach fo eben dur auferor« 
dentliche Gelegenheit Hier eingegangenen Nachrichten war Dres: 
den am 8. fhon von den ruffifch « preußifchen "Truppen geräumt 
und Se, Majrftät der Kaifer der Franzofen und der Dice: Kös 
nig von Italien befanden ſich am diefem Tage im diefer Stadt. 


Granzsöfifges Reid. 

Paris, den 3. May. Ihre Majeftät die Kalſerin Rönis 
im und Regentin hat folgende Nachrichten von der Rage der 
er vom 28. April erhalten: Das Hauptquartier des Rats 
ſers ‚befand fih den 2 zu Naumburg; der Kürft von der 
Mostma hatte die Saale paflırr. Der General Souham hatte 
eine Avantgarde von 2000 Mann, die ihm bey dem Uebergang 
über den Fluß Widerftand leiften wollte, über den Haufen gemorfem 
Das ganze Korps des Fürften von der Motkwa befand ſich im 
Schlachtordnung jenfeits Naumburg. — General Bertrand ber 
fegte Jena, und fein Korps fland auf dem berühmten Schlacht⸗ 
Felde von Jena. — Der Herzog von Regglo traf mit dem 
12ten Korps zu Saalfeld ein. — Der Bicelönig debouchitte 
durch Halle und Merſeburg. — Gen. Sebaftiani hatte ſich 
den 24. gegen Beljen begeben; er hatte ein Korps von 4000 
Abentbeurern, Die der ruflifche General Gzernitſcheff kommandirte, 
geworfen, feine Infanterie zerſtreut, einen Theil feines Gepaͤ⸗ 
und feine Artillerie genommen , und ibn, den Degen in Den 
Rippen, bis Lüneburg verfolgt. 


Der neneſte Moniteur enthält folgenden Bu 
richt des Herrn Generals®ousverneur von Thorn, 
Baron von Maureillan, an den Bizelönig. — 
Thorn, den ıTten April 18135. — Monfeigneur! Ich 
muß Em. kaiſerl. Hoheit berichten, daß ih mid zu Folge 
der feindlihen Angriffe und des durch KRrankpeiten geſchwäch— 
ten Auftandes der Garnifon gentihigt ſah, die Feſtung Thorn 
on das vom General Barclay de Tollh kommandirte rufiiiche 
Armeekorps zu übergeben. Die bengefügte Gopie der Kapitu⸗ 
lation wird le über Die Bedingniffe in Kenntniß legen. Die ruf. Ars 
mee eröffnete, nachdem fie ihren Angriff auf das linke Ufer der Weich⸗ 
fel, gegen das Schloß Tibom, während den 5ten, bten, Tten 
und gten Diefed Monats geridtetyotte, die Tran Der Feſtung 
in der Nacht vom Bten auf den gten, und maram 15. Morgens 
dahin gefommen, ihre Batterien 200 Toifen weit von ben Fer 
Rungsmwerten ju errichten. In der Unmöglichkeit, die vorge: 
rüdten Feſtungswerke vertheidigen zu können, da ed an Leuten 
gebrah, um in bie von Erde aufgeführten feſten Bezirke 
Referven zu legen, und Die innern von Mauer errichteten zu 
bewachen, undda Beine Hülfemehr zu Hoflen war, fo hielt ich es 
für mötpig, in Unterhandlung einzugehen, und dis Grblaubniß 


zur Zuruͤdkehr der Garnifon nah Deutfchland unter der Bus 
dingung zu erhalten, die Woffen nah vollenderem Feldzuge 
wieder ergreifen zu dürfen. — Trotz allen Anftrengungen des 
Genies, um Thorn in Bertgeidigungsftand zu fegen, und troß 
ber trefflihen Workehrungen, melde die Artillerie, die ſechs 
Tage bindurh mit Vortheil gegen Die feindlichen Batterien 
Rimpfte, getroffen, härte man fih doch unmöglih länger 
vertheidigen Fünnen, ohne nicht Gefahr zu laufen, den aus 
Erde aufgemorfenen Zeftungsbezirt mit flürmender Hand wegs 
genommen zu fehen; denn da bie Vorpoſten zurüdgedrängt 
waren, jo mar bie Feſtung am mehreren Puncten zugaͤng⸗ 
lich geworden. — Die vom Ghef des Generalſtabs und der Kom⸗ 
mandanten des Genies und ber Artillerie redigirten Tagebücher 
Über die Dertpeidigung meiden über alle Begebenheiten Bericht ers 
Ratten, und ih muß mid nur auf die Anführung der Gründe 
beſchraͤnken, die mich glauben machten, daß ich an Feine Berlängerung 
der Bertheidigung denken dürfte, um nicht die Garnifon ohne Nupen 
ju compromittiren. Sie zählt in dieſem Augenblick 1877 theil6Rfranke, 
theild Gonvaleszenten , fie hat durch Krankheit oder in den vers 
ſchledenen Afalren, die flatt hatten, ungefähr 600 Mann verlos 
ren und ihr &ffektivfiand beſteht nur mehr aus 155 Diffisieren und 
1675 Unteroffizieren und Soldaten. Morgen geht die Garnis 
fon ab, um fi über Polen an die baierifhen Sränzen au bes 
geben. Ich bitte Sie, Monfeigneur, mir Befehle zu ertheilen, 
um bie Richtungen zu kengen, melde die Truppen nehmen 
möffen, fobald fie einmal an der von der franzöſiſchen und ver: 
bündeten Armee befegten Linte ankemmen werden, fo wie auch 
in Hinfiht meiner, um Ihnen über alle Vorfälle der Bela- 
gerung Bericht erflatten zu können. Ich bin ıc. Unterz. der 
General: Gouverneur von Thorn, Baron Yon 
Maureillan. (Nun folgt die in unfrer gefirigen Zeitung 
bereits mitgetheilte Gapitulation. ) 

Berner enthält der meweite Moniteur Folgendes aus Er—⸗ 
furt vom 27. April 1813. — Der Prinz von Weimar machte 
dem Raifer diefen Morgen feine Aufwartung beym Lever. Die 
mey Prinzen von Gadfen » Gotha warteten Mittags auf. 
Dieſe Prinzen hatten die Ehre mit Sr. Mojeflät zu fpeifen. 

Die Zeitung von Düffelderf meldet unterm 3. Map: 
„Faſt täalih fahren Schiſſe mit Truppen an unfrer Stadt vers 
ben nah Weſel. Die Heeresmacht, welche fih an der Wefer 
verfammelt, muß furdtbar fern. Zu Weſel arbeiten 1900 
Mann Tag und Naht; ſchon hat man angefangen, Pallifaden 
aufzupfianzgen. Diefe Zeitung iſt eine der unerfchütteriichften, 
und man hat fie mit Proviant im Leberfiuß verfehen. — Im der 
vergangenen Naht flärgte im der hHiefigen Rapuzinergafie ein 
Nachtwanderer im bloßen Hemde aus den Datfenfter, menigs 


flens 30 Fuß hoch, auf das Etraßenpflafter hinunter. Er if 
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wicht weiter befchädigt, als daß er über Schmerz in den Füßen Kem die Tängft erwartete Salacht zwiſchen der framoͤſiſchen 


Hagt.'’ j 
Großbritannien 

Die Hamburger Zeitung fhreibt ans Londonvem 13. April: 
‚Die Erſcheinung des ruflifchen Kapitains Bock, mebft einem 
Douiſchen Rofaken, auf der Börfe, hatte am 14. Morgens 
eine ungeheure Menge Menſchen daſelbſt verfammelt; denm noch 
nie hatte man einen Koſaken in London gefehen. Auf dem 
Stadthauſe wurden fie mit einem wiederholten Freudentuf ber 
willlommt, und mit einem kalten Fruͤhſtuͤcke bewirthet. Herr 
Sramm mahte den Dollmetiher zwiſchen dem Lord Major und 
Dem alten Arieger. Gr verficherte dem Koſaken, 45 die erſte 
Magiftratsperfon der Stadt Londo fol; darauf fey, einem fo 
ausgezeichneten Soldaten Die Hand zu bisten, wenn ihm gleich 
kein Rang oder Titel (müde. Der Koſak antwortete kurz 
und mit Würde: Er fey Immer bereit geweſen, für feiner Bais 
fer und das Wohl feines Bandes zu flerben, Der Koſak heißt 
Alerander Wittinfherftow, if 54 Zahr⸗ alt, und mar ſchon 
feit 15 Zahren mit einer Penfion vom Dienfle frey, verlief 
aber auf die Nachricht von dem Einfall der Franzofen felne Dets 
smath, und zog nebft feinen beyden Soͤhnen freywillig zur Ber, 
theidigung feines Landes aus. Der Lord Mayor verficherte 
das Wolf, der Koſak habe mit Der Pike, welche er in der 
Hand hielt, neununddreigig Feinde getödret, worauf ein alls 
gemeines Beyfallgeſchtey erſchallte.““ — „Große Woffentrans: 
rorte für das feſte Land ſtad eingefhifft und eim Theil derfe I 
ben if fhon abgegangen.’ 

Bürtemberg. 

Im Monat April 1813, murde von der Pönigl. würtem« 
bergiſchen Generals Staotöfhuldenzaplungsfaffe die Summe von 
5095 fl. an Staatspafiivkapitalienin 25 Poften abgelöst und zus 
rüdhesobft. 

Nach einer Befanntmahung des mürtembergifhen Finanz⸗ 
Minifteriums hat Se. Majeftät der König die in dem Bezirke 
der Landvogtey am Bodenfee liegende Herrihaft Hirſchlatt 
mit allen Hoheitd: und Eigenthumsrechten durch Kauf acqui— 
tirt. Am 277. April wurde von dieſer Hertſchaft, welche aus 
dem Drte Hirſchlatt fammt Schloß, den Pfarrdörfern Kehlen 
und Jettenhauſen, und aus den Dörfern, Weilern oder Höfen, 
Serbrehtöpaufen, Gunzenhauſen, Holsreute, Lochbrugg, Schur: 
ten und Hehelbrugg beſteht, Bellg genommen, und von den 
Ginmphnern der Yuldigungseid geleiſtet. 

In der legten Woche des Aprils lagen im und bey Mergent, 
beim viele Rönigl. mwürtembergifhe Truppen. Diefe haben feit: 
dem ipren Matſch in der Richtung nah Würzburg fgetgefrgt. 
Der mwürtenibergifehe. General Groß, der an dem Kolgen eines 
Schlagflußes zu Mergentpeim ſtatb, wurde am 2. April das 
ſelbſt beerdigt. 

Sachſen. 

Die Baireuther Zeitung euthaͤlt Folgendes aus Sadfen, 

vom 5. May. Am 2ten d. M. des Morgens begann bep Lür 





— 


Hauptarmee und den Prrußen.“ Der'Kaifer Napoleon leitete 
alles feibft. Die Franzoſen hatt eine fehr vorthellhafte Pofir 
tion zwifhen Gros » und Kleingerfhen, welche beyde Dörfer 
fehömal genommen und fehsmal wieder verloren wurden. Die 
Preußen fohten mit Loͤwenmuth. Der Prinz Wilhelm von 


” Preaßen, jüngfter Bruder des Könige, it leicht verwundet, der 


General Scharnhoft ſchwer; Der, bis tor wenigen Tagen bey 
Hof geftandene, Oberfllieutenant von Hobe, Rommandant des 
brandenburgifchen Hufaren Regiments, it ſchwer verwundet und 
vieleicht todt; fo auch ein Prinz von Heſſen Homburg. Der 
Tod des Generals Blücher tft noch zweifelpaft. Die preuſiſchen 
fregroilligen Jäger und das Korps der Nahe find nicht mehr; 
von der Garde dü Korps und von der Fußgarde des Königs 
follen nur no wenige übrig ſeyu. Der ruſſiſche General Mil, 
lotadowitſch härte mit feinen 56,000 Mann und 147 Kanonen 
den preufifhen Waffen den Ausfhlag geben Eönnen; er ftand 
aber noch zu Zeij und alfo viel zu weit entfernt, um noch an 
diefem Tage herbeyjukommen. Lange Zeit behaupteten beyde 
Theile Hartnädig das Schleachtfeld, doch der große Berluft und 
der Mangel an Succurs nöthigte endlih die Preußen, den 
Rüdzug nah Borna anzutreten, der=in der größten Ordnung 
erfolgte. Die franzejiihe Armee fol ih in Bewegung gefegt 
haben, um der preufifhen Urmee zu folgen und Die Sage von 
Reifenden, daß nach diefer Schlacht der Kaifer Napoleon eine 
Pofition zwiſchen Raumburg und Gefurt genommen babe, ver 
Dient Beinen ®lauben. Am 5. d. foll es wieder zu bedeuten 
den Gefechten gefommen feyn , beren Erfolg noch nicht bekannt 
iſt. Der Verluſt auf franzöfifher Seite iſt noch nicht beflimmt, 
indeffen weis man, daß er gegen den preußiihen Berluft fehe 
gering iſt und nur duch den angebliden Tod des Marfhalls 
(Beifieres) Derzog von Iſtrien und dadurch, daß der Marſchall 
(Rev) Zürft von der Mostwa, auf einige Zeit auffer Tpätig: 
keit gefegt worden ſeyn fol, fühlbar wird. Ihre Maojejtäten 
der Raifer von Rußland und der König von Preußen befanden 
fih geftern, am äten, in Penig, 6 Deilen von era, zwiſchen 
Altenburg und Ghemnig. Die ruſſiſche Hauptarmee flchet bep 
Zwidau an der Mulda und rüfter ſich zu einer neuen großen 
Sq lacht, die heute beginnen follte, 
Großherzogtum Wärzjburg, FASER 
Die die Allg. Zeitune meldet wird aus Würzburg un 
term 6. Map geſchrleben: „Diefen Nachmittag traf hier durch 
einen Kurier von der großen Armee Die offizielle Nachticht eim, 
daß Se. M. der Kaiſer am veriloflenen 2ten einen ausgezeichne⸗ 
ten Sieg über die ruſſiſch-preußiſche Armee bey Luͤtzen erfoch⸗ 
ten bat. In Folge deffen sog fich der Feind eiligft über Leip⸗ 
sig zurück, an welchem Drte bereits die franzöfiihen Behörden, , 
eingetroffen find. Der Kaiſer befindet fih im ermwünfdteften 
Wohlſeyn, und war im Berfolgen der ercungenen Vortheile 
begriffen. 
In einem vom 6. Day datirten Schreiben von Mainftroms 


se 


im MürnbergerBlättern Heißt: 28: „Noch haben wir Eeind um: 
ſtaͤndlichen Berichte Über die Schlacht vom 2. Man; allein ihre 
Refultate laffen fih fon daraus abnehmen, daß ein franzöfs 
fcher Kurier, der geftern Durch Diefe Gegend eilte, angeblich 
von Meifien aus erpedirt gemefen feyn fol. Dan fpridt von 
Gefangennehmung eines rufjifchen Prinzen. Die Truppendurds 
süge, befonders von Attillerie und Kavallerie’ dauern zu Frank, 
furt ununterbroden fort.” 

Diefelbe Zeitung meldet , ber Leichnam des Fürften Rutus 
kom ſolle einbalfamirt und nad Rußland gefhafft werden. Der 
General Graf v. Wittgenftein habe das Oberkommando erft 
erhalten, nahdem General v. Benningfen daſſelbe ausgefhlagen, 
Letzteret bleibe Generalquartiermeifter des Kaiſers Alerander, 

Preußen „ 

In dem gefiern abgebrochenen Zagsbefehl Heißt es noch 
weiter, wie folgt: Der Meier v. Hellwig hat für fein ruͤhm ⸗ 
liches Benehmen in dem Gefechte bey Wanfried das eiferne 
Kreup erſter Klaſſe, mehrere Offizlers und Unteroffijiers für 
ige Woplverhalten in dem Gefechte bey Langenfalja das elferne 
Kreug zweyter Klaſſe erhalten. Der in der ganzen preußlſchen 
Monarchie angeordnete dandſturm iſt fhon mepremale jur Bers 
theidigumg des Bandes verfammelt gewefen. Das bedeutendfle 
bisher vorgefallene Gefecht. hat der Landſturm des Oderbruchs 
gegen 500 Mann- von der Befapung von Küſtrin, Die einen 
Ausfall gemacht hätten, geliefert. Der Bieutenant v. Katt vom 
Brandenburgifhen Dufaren s Regiment, der vom 22. bis zum 
25. April im der Gegend von Koburg mit 50 Hufaren dur 
die frangöfifhen Rantonnirungsquartiere bey Lauenflein, Ebers⸗ 
dorf, Bichtenftein,, Ludwigeſtand, vorgedrungen war, um Rad 
richten vom Feinde einzuziehen, hät auf der Straße von Ko— 
burg nah Saalfeld ein Verſteck gelegt, und fomopl den Zweck 
der Beforgung guter Nachrichten erfüllt, als dem Feinde mehr 
reren Abbtuch gethan. Linter den eingebrachten Gefangenen bei 
findet ſich ein Aide de Camp des Divifionsgenerale Bertrand, 
bey dem ſich wichtige Papiere vorfanden, zwey Dffisiers und 
mehrere Soldaten. Zugleih brachte er einen beipannten Mus 
nitlonswagen-und einige -Deutepferde glütlih Durch die französ 
ſiſchen Kantonnirungen, und lieferte fie beym Stabe des Re: 
giments ad. Zwanzig feindliche Kanonen ftanden in Meuftadt 


auf dir Roburger Straße ; da das Detafhement aber zu ſchwach, 
und Die ganze Gegend mit feindliher Infanterie und Artillerie 


angefüllt war, fo tonnts er meiter nichts thun, als die zur 
dortſchaffung requitirten Borfpänner auseinander fprengen, 
Den 25 und 26 April ging der Feind bey Jena, Dornbrrg, 
Gamburg ze, über die Saale, Auch bey KRöfen wurde ber 
Übergang den 26 Morgens verfucht; aber der Feind murde 
wieder zurüdgeworfen. 

„Die Allg. Zeit. enthält von der boͤhmiſchen Gränge 
vom.5: May Folgendes: Am 28. April flarb zu Bunzlau 
ir Schleſten am Nervenficher der General, Feldmarſchall Fürf 
Kutufom im Tiften Japre feines Alters. Der ruſſiſche Ges 


ul. 


neral det Kavallerie, Graf Wittgenſteln, wurde an feiner Stelle 
von ben bepden alllirten Souvsrains zum General en Chef der 
kombinirten Armeen ernannt. Am 30. April Nachts um mUhr 
reiste der Kalfer Alerander von Dresden nad feinem Haupts 
Quartier in Freyberg ab, und 12 Stunden fpäter der Kö⸗ 
nig von Preußen in das feinige nah Ehemnig. — Nah 
der Berliner Zeitung will der Major v. Blüchee in der Affaire 
bey Weimar nur 5 Todte und 6 Gefangene verloren, und noch 
5 gefangene Franzofen und 46 Beutepferbe mitgebracht haben, 
Die Rachricht, als. ob gedachter Major bey diefer Affaire ein 
Bein verloren Habe, betätigt ſich nicht. — Vom Kriegéſchau⸗ 
Plat haben ‚wir Nachricht, dag am 30. April und 1. May 
biutige Gefechte in der Grgend von Naumburg und Lügen fett 
gehabt haben , über deren Refultat man noch nichts Dffisielles 
weiß, die aber die Vorbedeutung einer nahen Hauptſchlacht zu 
ſeyn fhienen. So viel it gewiß, daß Dis große franzäfifche 
Armes die Saale paflirt Hat. s 


Defterreid. 

Unter den Bürzlih zu Wien angefommenen Fremden bemerkt 
man den General Freyherru v. Keuſemark, gewefenen preuffifchen 
Befandten am frangöfifchen Hofe. 

Es hieß der General Graf Bubna ſey mit WMufträgen des 
Balferl, oͤſtreichiſchen Hofes in das franzöfffht, und der Graf 
Stadion mit eben dergleichen Auftraͤgen in das ruſſiſche Haupt: 
Dnartier abgegangen. 

Bom 25 bis zum 28 April reisten dur Prag: Der koͤnigl. 
prenßifhe Geſandtſchaftekourier . Habricht von Wien nah Dree⸗ 
den; Freyherr v. Binder, als kalſerl. öſtreichiſcher Kourier, 
von Wien; der oͤſtreichiſche Kourier Beck, von Berlin nad 
Wien; der DOberlieutenant Mel; von Fordis, ald Rourier von 
Linz; der Öftreichifhe Kourier Kraus, von Wien nah Dres, 
ben ; der fähfifhe Kourier Gunignp, aus Frankreich; dee ſaͤch⸗ 
ſiſche Kourier Granert, von Dresden nah Ronopifcht; der 
großperzogl. würgburgifhe Kourier Weisfopf, von Würzburg; 
der ſaͤchſiſche Koutier Kindler von Konopifht; der ſachſiſche 
Hoftourier Graf Münfter, von Budmweis nah Dresden; die 
franzoͤſiſchen Kouriere Tiburi, Sebafttani und Platon, beyde 
erſtere nach Erfurt, und letzterer nach Baiern; der franſoͤſiſche 
Kourier Noel, von Krakau zur Arwee; der öſtreichiſche Rabis 
netekourler Boyer, von Dresden nah Wien; der ſaͤchſiſch⸗ 
Kourier Helling, von Wien; der ſaͤchſiſche Kourler Heineden, 
nach Tabor; der preußiſche Kourier Gärtner, nah Dresden ; 
der ſaͤchſiſche General v. Langenau, als Kourier nah Wien, 
der ruffifche Kourier Brunner, nah Dresden ıc, 

Nach der Gazette de France fap man zu Wien der Erſchei⸗ 
nung einer Gupplementairverordnung zu dem Patente vom 
16. April entgegen, melde angebli die Vertheilung der Antir 
sivationefheine nah Ordnung ihrer Hppotpesierung in den 
deutſchen Provinzen enthalten, und die Form Diefes neuen Pas 
piergeldes vorihreiben ſollte. 
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Abataliches T we an dem Ifar: Thor; ' 

Mittwoch, den 12, M Die Donaunire, erfisc a 
ein Boltsmäpraen mit Sefang in 3 Wufzügen. 

— LE EU HL U BE un u, u u u u au a Pa — 

2216. Berfieigerung 

eines Pleinen Anwefens auf der Lüften, 

Da ji bey der auf den 15. April angefepten Berjteigerung 
Tein Käufer meldete, ſo wird felbige auf dem 20ften diefes wie 
derpolt angeordnet. Dieſes dem Kaufsluftigen zur Nachricht, 

Dos Derkauft, Object iſt eine Herberg mit einer Stube 
zu m Erde, dann Meinem leg und Kuͤche. 

atum Münden, den 5ten May 1813. 
ab) glihsbaterifches Randgerigt Münden 
im Ifarkreife 
Steprer. 





Proflama. 

2222. (3. 4) Das Banturtheil über das Vermögen des 
Anton Shöpfaußichenpingarten if rechtskraäftig. Iu 
denfsiben ift 

der 2aſte May ad liquidandum; 
der 25fte Qunp ad excipiendum, und 
der 24fte July Diefes Jahre ad concludendum 
feſtgeſehzt. Wer daher Foderungen an gedahtem Schörf hat, 
der wird hlemit aufgefodert,, diefelben an den oben beflimmten 
Zagen bey Verluft und Ausſchlichung zu liquidiren und zu 
vertheidigen. 
Remnath, den 1ſten April 1813. 
Königl: balter. Landgerigt Kemnath. 
I. Abs. leg. 
Koller, 1. Aſſeſſor. 
Schregyer. 


Bekanntmachung. 

2225. Auf Berlangen der Joſeph Schilleriſchen Glaͤubiger 

wird dejjen zu Zahrmanndrsuth gelegenes Anweſen künftigen 
14ten Map I. 9. 

ftüdweife einer mieberholten Öffentlichen Verfleigerung im Drte 

Sahrmannsreuth ſelbſt unterworfen. 

Kaufsluſtige erbalten demnach die Ginfadung, am vorbe⸗ 
Rimmten Tage bey der -Eönigl. Landgerichts» Gommiffien ihr 
Anbot zu Protokoll einzulegen, und darauf gegen baare Be— 
aablung des gefteigerten Theiles sulva retilicatione creditorum 
die Amtliche Zufhlagung zu gemärtigen. 

Auflertand vg richtlihe Yndiriduen haben fih, wie es fi 
von ſelbſt verſteht, ihre Fahlungsfäpigkeit Durch Attefte ihrer 
ainfhlägigen Gerichte auszumelfen. 

Remnath, dem 12. April 1813. 

Löyiglids:baierifhes Landgeriht Kemnath. 

In Abs, Pers. 
Kölier, 1. Aſſeſſor. 
Schreyer. 





Ankündigung. 

2195. Mur nach zwanzigiaͤhtigen Erfahrungen wagte es 
Unterzeichneter einer ſtreng zrüfenden medizinifhen Comité zu 
Münden den von ihm nach befonderer Methode verfertigten 
Eſſenzial Melliifengeit vorzulegen; und eins allergnädigfte Apr 
probarion und Privilegium wurde ipm huldreichſt verliehen, 

Daß die Melliffenpfianze ganz befondere Heilkräfte in ſich 
enthalte, bezeugen ſowohl die ältern als meaerm Aerjte, vor 
sügli der chrwürdige und große Arzt Boerhave. 


Diefer ans der Deeliffe allein gezogene Gelft, der ganz bie 
Kräfte diefer Heilfamen Pflanze in fi vereinigt entpält, und 
nah ungeibeiltem Beyfall des Publitums ih no immer als 
die wirtſamſte ur» mohlehätigfte Hausatzney bemicfen hat, iſt 
das Ölas zu 24 Mr., mebft dem nöthigen Gebraucheberiht In 
Sommiflien zu haben bey den HH. Angelo Sabadini in Müns 
ben; Fidel Hueber in Landohut; Joſepb Bommerer in Paflau ; 
Pre Amann in Rempten; Andıras Stelmag in Nürnberg; 

adriel Mündler in Memmingen; Friedrich Hofmarn in Er 
langen ; Lud. Gerth zur Sonne in Frankfurt am Main. 
Königl. baler. Landgerichts Phyſikus 
Dr. Lang zu Mörblingen, 


2196. (3. 6.) Im königl, englifhen Garten daher, wird in 
diefen Jahre das Den und Grumet von mehren Wieſen⸗ 
Stoͤcken abermal zur Öffentliden Berfteigerung gebracht. 

Den biezu Buflhabenden wird Diefes Borläufig bekannt ge: 
macht, Damit fie ſich beym dortigen Hausmeiſter Zeller eins, 
weilen, und bis zum Tag der Berfteigerung, welcher in Den 
Münchner » Zeitungen, und Poligeganzeiger angefündet werden 
werden wird, um Die näheren Verhaͤltalſſen erfundigen Eönnen. 

Münden am 6. Map 1813. 
Königl. baierifhe Hofgarten- Intendany. 
Skell. 


2210. (2. 6) Meinen werthen Bekannten und Gonnern 
made Ih hiemit befannt, Daß ih mein Logls In der Gruft: 
Gafle Neo, 100 zu ebner Erde verändert babe, und nunmehr 
im Thal bey'm — Bäder Mio. 195 über zwey Stiegen 
wohne. Therefe Huber, 

Hebamme. 





2197. Ben Fortunatus Rarlinger, Dandelömann auf 
dem Kreutz Pro. 1171 iſt frifhes Galbinger +, Gelnauere und 
Selter Wafier, wie auch Punch; Eſſenz und Liqueurs ans 
gefommin. 





2203. (4. b.) In der Kaufingerſtraße über 2 Stiegen find 
2 heisbare und 2 unbeisbare unmeublirte Zimmer nebft Dolgbehälter 
und mit der Ausſicht in einen großen heben Hof fogleih zu 
bejichen. D. ü. 





2218. (2.a) Ein Haus aufder Hoſſtadt Nro. 1061welches für 
einen Gewerbaͤmann ſeht brauchbar, ift zu verkaufen. Mähers 
Auskunft hierüber kann wan fih auf dem Promenadeplap Rro: 
1542 über 1 Ötiege erholen. 


2250. Ein Meines ſchwarzes Hündchen, mit kutzen Haaren 
und an Den Extremen der Füße und an der Bruft mit einigen 
weiſſen Haaren und am Halſe mit einem rothen Bande von 
Tuche, bat fi verloren. Denjenigen, dem es zugelaufen, bittet 
man gegen Erkenntlichkeit die Anzelge davon im far. Windel 
Niro, 752. im erſten Stode zu wachen. 


2102. (3. 5) Den 16. May kommt das Rrämerfche 
Fuhrwerk von Mannheim bier an. Wer Berfendun« 
gen bat, als naͤmlich nah Düffelderf, Achen, Koblenz, 
Frankfurt, Deffen: Darmfladt, Baden » Durlad, Heidelberg, 
Brudial, Straßburg, Raftadt, Heilbron, Ranfladt, Stuttgart, 
Gelm, Arhlingen, Dillingen, Ulm, und nod mehreren derfels - 
ben Gegenden, beliebe fih bep Hen. Reuter in der Löwen⸗ 
Grube zu melden, 


Müncqchener 


politiſche zeitung 


Mi Seiner koͤniglichen Majeftät von Balern allergnädigftem Privilegie. 
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Fdranzbſfiſhes Reid. 

Parié den 4. Mai. Ihre Majeſtaͤt die Kaiſerin Rönigins 
und Regentin bat folgende Nachrichten Über die Lage der Ars 
mer am 30. April erhalten: Den 2giten hatte der Kalſer fein Haupt: 
Quartier nad Naumburg verlegt. — Der Fürft von der Mostwa 
hatte ih nach Weiffenfels verfügt Seine von Gen. Souham 
commandirte Avantgarde kom bey Dieler Stadt um 2 Uhr 
Nachmittags an und befand fih in Gegenwart des ruſſiſchen 
©eneral Lanskoh, der eine aus 6 bis 7 taufend Mann Infau— 
terie, Gavallerie und Artillerie beftehende Divijion commandirte. 
Gen. Souham hatte Feine Gavallerie, marfdirte aber, ohne 
‘eine zu erwarten, auf den Feind los, und warf ihm aus feinen 
verſchiedenen Stellungen. Der Feind demastirte 12 Kanonen, 
General Souham ließ eine Batterie von gleiher Stärke er, 
ricsten. Die Ranonade murde lebhaft und richtete Berheeruns 
gen in den ruffifhen Reihen an, die fih zu Pferd und ohne 
alle Bedeckung befanden, mährend unfre Kanonen von Tiratlı 
Teurd befhüst wurden, die in Hohlmegen und Dörfern angebracht 
waren, Der Brigadegeneral. Chemincau zeichnete ſich aus. 
Der Feind verſuchte mehrere Gavallerie Angriffe, unfre Infans 
terie empfing ihm em carr& und machte Lauffeuer auf ihn, wel. 
ches das Schlachtfeld mit ruſſiſchen Leihen und todten Pferden 
bededte. Der Fürft von der Modloma fagt, daß er noch nie 
Kaltbluͤtigkeit und Enthuftasmus bey der Jufanterie fo beyſam⸗ 
men gefunden. Mir zogen in Weiffenfels ein, als mir aber 
faten, daß fich der Feind ben diefer Stadt halten moilte, mar: 
fhirte die Infanterie im Sturmfgritte auf ihn los, tie Zſcha 
tos anf die Bajonette gepflanzt, und laut rufend: ‚&s lebe 
der Ralfer! Die feindliche Divifion zog fih zurück. Unſer 
Verluft an Verwundeten nnd Todten belief fih auf etwa hun. 
dere Mann. — Den 27ften hatte fih der Graf Lauriſton nad 
Mittin begeben, wo der Feind eine Brüde hatte. Gen. Mais 
fons ließ eine Batterie auffapren, die den Feind nörhiate, die 
Brüde zu verbrennen, und nahm zugleid den von ihm errichte, 
ten Brüdentopf hinweg, — Den 28ften begab fih Gen. Lau- 
siflon Halle gegenüber, wo ein preußiſches Gorps einen Brü 
denfopt befegte, marf den Feind und zwang ihm, biefen 
Wrüdentopf zu räumen und bie Brüde abjubrechen. Es 
erfo'gte eine lebhafte Kanonade von einem Ufer aufs andre, 
Unfer Berhuft befand aus 67 Mann; der des Feindes war um 
Gieles Heträchtliher. — Der Dijefönig hatte dem Marſchall 
Derzog von Tarent befoblen, ſich nad Derfeburg zu begeben. 
Den 29. um 4 Uhr Nachmittags Fam dieſer Marſchall vor 
di fer Stadt jan, und fand daſelbſt 2000 Preußen, die ſich 
verteidigen wollten ; fiewaren von Dorts Korps und von den: 
felben, über welche diefer Marſchall das Oberkommando hatte, 
und die ihn an dem Miemen verließen. Der Marſchall drang 
im Sturmfäritt hinein, tödtete ihnen viele Leute, machte 200 
von ihnen gu Öeiangenen, morunter) fih ein ‚Major befindet, 
und bemächtigte fi der Stadt und der Brüde, — General 


Bertrand hatte den 29. fein Gauptquartier zu Dornburg an 
der Soale, und beſetzte mit einer feine Divifionen die Brüde von 
Jena, — Der Herzog von Raguſa hatte fein Hauptquartier zu 
Köfen an der ‚Saale; der Herjog von Reggio hatte das feinige 
au Saalfeld an der Saale. — Diefes Gefecht bep Weiffen: 
fels iſt merkwürdig, weil es ein Kampf zwiſchen einer gieich 
ſtarken Infaerie und Gavallerie auf platter Ebene war und 
weil der Bortheil Babey unferer Infanterie zu Theil wurde. 
Dan fah bie jungen Batailond mit einer Kaltblütigkeit und 
‚einem Ungeflümme ſich denehmen, gleid den älteften Truppen. 
So wurde der Feind fogleih am Anfange feine® Feldjuges 
aus allen feinen Befigungen am linken Ufer der Saale vertrie, 
ben, wir beherrfchen alle Mündungen dieſes Flußes, die Ver: 
bindung zwifhen den Armeen der Eibe und des Main iſt 
bewirkt, und die wichtigen Städte Naumburg, Weiffenfels und 
Merfeburg wurden im Sturme erobert. 

Das Journal de V&Empire enthält folgenden 
Auszug aus dem Schreiben eines Preußen — 
Meiffen, den 25. April. Ip hatte die Ehre Ihnen am 
20, dieſes zum leptenmal zu fchreiben. An demfelben Tag er⸗ 
hielt ich Befehl eine Reife mach Bapreutp zu machen, wohin 
ich mid auf der Stelle begab. In verwichener Macht bin ich 
bieher zurüdgelommen. Die Stellung der feindlihen Armeen 
iſt fo, daß man unmöglich einen Augenblit an dem glüdliaen 
Erfolg für die franzoffhen Armeen zweifeln Bann, Zwifchen 
den preußiichen und ruſſiſchen Generalen herrfcht die Zwietracht. 
Auch die HH. v. Stein u. Dr. v. Hardenberg find untereinander ents 
jweyt. Dr. v. Stein wollte den Gen. v. Dorf unter den Befeh ⸗ 
len des General Wittgenftein willen, mwährend Dardenberg 
wünfcte, ale Preußen, mit Ausnahme der aus Schlefien kom: 
menden unier dem Oberbefehl Dorks zu fehen. Der König 
von Preußen hat fein Möglicftes gethan, um Dort und Witt: 
genftein wieder mit einander zu vwerfühnen, aber «8 lang ibm 
nicht. — Das Bluͤcherſche Korps befteht aus 8000 Mann ni 
fanterie. Die unter den Herren von Litzow und Petershof fie: 
pende fhwarze Legion wird von einem preufiihen Prinzen, ich 
weiß nicht welchem ‚ angeführt ; es zählt 800 Jäger der fhmarzen 
Region, drey Dufaren » Regimenter: Die blauen, braünen und 
grünen, jedes 400 Mann ſtark, ein 400 Pferde ſtarkes Guls 
raſſier Regiment, und 5 ober 4 Batterien Artillerie. Der 
Chef des Blücerfchen Generalftabs if Hr. von Eharnporit, 
und im Gefolge Bluͤchers befinden ſich drey preußiſche Prinzen: 
Wilhelm, Auguft und N. N. — Diefem Armeskorps fehlt «6 
fhlechterdingd an Allem. Dan hatte darauf gerechnet, daß die 
Einwohner Alles, was waflen: und Pleiderlofen Soldaten ges 
brechen Pann , liefern würden; man hat fich aber fehr versch: 
net. — Die Anerbietungen find nicht betraͤchtlich. Die Sach⸗ 
fen haben ſich fhlechterdings geweigert, zu Diefer Ausgabe ets 
mas benjufteuern, Die Bapreuther Grgend, von der man Un; 
terögung hoffte, hat mit einem Heller bepgeſchoſſen. Das 





Perfonal Hefteht, was die Anführer anbelangt, aus lauter vor⸗ 
mehmen Leuten: Grafen, Baronen, Ditgliedern des Tugend: 
Vereins: dDielebrlgen find der ſchaͤndlichſte Auswurf verfhledener 
Bolksklaffen. — Die jungen Herren haben gewöhnlich 2 oder 5 
oder mehrere an ihrer Seite flreitende Bedienten. Sn diefem 
Armerkorps ift die ſchlechte Dieciplin aufs Dochfe gefiegen, fo 
Daß die gefigidteren preußifgen Dber : Diiisiere fon jegt vom 
"Mißlingen des Unternehmens überzeugt Änd. — Die Rufen 
find außerordentlih ungenügfam, fo daß es ſcheint, fie hät 
sen ihr Spftem gänzlih abgedudert. Auſtatt fih wie fonft 


mit der einfahften Nahrung zu begnügen, wollen “fie vom - 


Morgen bis Abends nur Gaffer und Wein trinken. Doc ſteht 
Die Harmonie zwifen den gemeinen Soldaten beyder Ratior 
new noch auf ziemlich gutem Fuß. — In Sachſen wurde Pie 
euff: Armee ſehr übel aufgenommen. Mile an die Sachſen ge: 
eihteten Proflamationen blieben ohne Erfolg: Da die Ruffen 
iegt keine Bagajine baden, fo zequiriren fie alles, fo doß in 
Diefem Koͤnigreich zine Durgerduoth ſehr zu befürchten iſt. 
Schon flud eine Menge Dörfer in der Gegend von Plauen, 
Gpemnig ıc, ze. gänzlih verlaffen. — Die reguläre Armee von 
Sclefien ift dafelbft geblichen, um Glogau und Mdere von den 
Franzoſen befepte Pläge zu belagern. Die Uvantgarde des 
Rutuforiihen Korps iſt umter Anführung des Generals Gt, 
Prieft jenieits der Elbe augekommen. Am 25. war der dritte 


Aoſak⸗npulẽ in Plauen. 
Das Journal de Empire meldet aus Bremen vom 28. 


April: „„Der Fürft von Edmüpl hatte am 26. fein Hauptquar⸗ 
#ier zu Sottrum, und felne Avantgarde war zu Rothenburg 
eingerüdt, nachdem fie 32 bis 1508 Rofaken daraus, vertrieben 
und dem Feinde eine Kanone demontirt hatt. Die Truppen 
des Zürften von Edmuͤhl und Grafın Vandamme werden bald 
on den Ufern ber Elbe ſeyn, befonders wenn es, wie man 
Germinthet, dem Herrn Marfbal gelingt, feine Bewegungen 
mit Denen des Generals Gebafliani, Der auf Lüneburg mars 
Kbirt, in Verbindung zu ſetzen.“ — Bom 29. „Geitern find 
bie frangöfifchen Truppen wieder zu Harburg eingerücdt; der 
Beind Hatte fi Dafelbft eingeſchifft, um Hamburg zu erreichen.“ 

Aus Bremen meldet die dortige Zeitung unterm 30, 
Apıil: „Um 25. d. fließ die Avantgarde des Korps des Ga 
nerallieutenants Grafen Bandamme, kommandirt vom Prinzen 
Reuf, vormärts Rothenburg auf den Beind, deſſen Stärke fi 
auf ungefähr 1500 Pferde und 2 Kanonen belief, Sie griff 
ihn mit Heftigkeit an, warf ihn mit Berluft von 60 Mana bis 
nach Haarburg, welches wir jetzt befegt Palten, und zwang ihn, 
Die Elbe zuruͤck gu pafliren. Der Pring Neuß bat ben diefer 
Geiegenheit feine gewohnte Tapferkeit bemiefen, fo wie die Im 
fanterle; er lobt fein Detaſchement von 50 Pferden, welches 
unter feinen Befehlen fand, Das Kords des Generals Se— 
baftiant ftehe zu Püneburg, und man. iR mit ihm in Deu 
tindung.‘ 

Nah dem St. Galler Erzähler it von jedem Schweizer Re 
giment ein Rriegebatailon vom ſechs Kompognien ausgegegen 
worden , und dieſe vier Batailloas marfhiren aun unter Ans 
führung des Oberſten ab Iberg nah Holland , dem Bernehmen 
nah la die Stadt Utrecht. Der General v. Goftella iſt no 
nicht hinlkoglih hHergeftellt, um dem Feldzuge bepgumopnen, 
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und bleibt vor der Hand zu Paris; der Oberſt von Affry iſt 
nah Rancp abgereist, 

Paris, den 3. Map, Konſol. 5 Pros. 75 Fr. :90 Gent. 
Bankaktien 1170 Fr. i 

Sachſen. 

Beimar, den 30, April. Ge. Mai. der Kaiſer und König 
paſſirte den 28. um 2 Upe Nachmittags Hier durch. Der Ders 
sog von Weimar, und der Prinz Bernard waren ipm bis an 
die Gränzen ihres Gebiets entgegengefommen. Ge, Majeftät 
fliegen im Pallafte ab, und hatten ſich bed zwey Ständen mit 
der Herzogin umterhalten, worauf Se. Maj. zu Pferde egen, 
um ſich 6 Stunden von hier, nah Eckartoberg zu we m wo 
ige Hauptquartier war. Die Fürften begleiteten &e, Mai. 
dapin, und hatten die Ehre mit dem Kalfer dafelbit im feinem 
Dauprquartier zu fpeifen. — Die Menge der Hier durchzie hen⸗ 
den Teuppen iſt nicht zu zählen, Nie wurden ſchoͤnere Wetils 
letietralus und fo vortrefflihe Milltäreguipagen gefehen. 

Die Leipziger Zeitung vom 8. Map entpäle folgeude Er 
Flärung: Seitdem und fo lange unfere Stadt von ruſſi· 
[hen und preußifhen Truppen beſeht war, find im diefer Zel⸗ 
tung Auffäge uud Aeußerungen erſchienen, welche das Geprägs 
fpres Urfprungs deutlid am fi tragen, und über welche theils 
Giläuterungen, theild Bemerkungen in der Holge mitgerpeilt 


‚ werden folen, um über mande Gegenflände Licht zu verbreis 


ten. Der Rebacteur und Herausgeber Diefec Blätter hatte, durch 
die fremde Gewalt gejwungen, durchaus Feine Wahl, fondern 
mußte dieſer Gewalt unbedingt nachgeben, melde über ulles 
verfugte, was gedeudt wurde; daher kann man auch In keiner 
Hinſicht annehmen, doß er Alles das gebilligt Habe, was die 
fremde Autorität durch dieſe Zeitung bekannt gemadt hat, 
vielmehr beweiſt der früher und bis zur Befegung unferer Stade 
Dur obgenaunte Truppen in derfelben hereihende Geift, daß 
der Herausgeber dem Spftem, welches Se. Majeflät der Kön 

von Sachſen, fein allerguädigfter Here, angenommen, übera 

treu geblieben ift, und Die Pflichten eines treuen Unterthans 
auch In Diefer Hinfiht auf.ale Weife erfüllt Hat. 

Leipzig, den 6. May. Tagsbefehl. Der Bicekönig 
hat geftern den General Miloradowitſch, welder jwey Diviiios 
nen hatte, die 12 Regimenter und faft 9000 Mann unter den 
Waffen bildeten, bey Gerdorf geſchlagen und auf Hartha hin 
getrieben. Der General war auf dem Marie, allein er hatte 
nit zur Schlacht kommen koͤnnen; er iſt mit einem großen 
Verluſt zurüdgeworfen worden. Wir kommen heute nach Rof: 
fen. — Auf Befehl Sr. Grecllens des Hrn. Marſchalls Fürften 
von der Moskau, — Der Brigadegeneral, Ghef Des General 
Stabes, Jomini, 

Beipzig, den 5. Mal. Am 2. Mai rüdte ein framyöftı 
ſches Armercorps unter Anführung des Generals Lauriflon im 
Beipzig ein, worauf folgender Tagobefepl befannt gemacht wurde: 

Bindenau, den 2. Mai. Auf dem Schlachtfeld⸗ bey dur 
sen den 2, Mai 1813 Abends um 8 Uhr. — Di. General 
Lauriſton, ich eile, Ipmen anzuzeigen, daß der Kalſer fo eben 
den glängendften und entiheidendften Sieg über Die preußiiche 
und ruffiihe Armee, die von dem Könige von Preußen und 
dem Kater Alerander commandirt ward, erfochten hat. Der 
Kaifer verfolgg feinen Vortheil. Wir haben an diefem ſchönen 
Tage keine Perſon von Auszeihnung verloren. Der Fürſt v, 
Neufdatel.. Unter. Alerander. — Lebereinittmmend 
mit dem Driginal, der General en Ehef des Generalſtabes des 
sten Sorps. — Unterz. Baron Baillod, — Dir Platzeom⸗ 
mandant Roudier. ’ 


ar 
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Seſtern Rahmittags um 5 life trafen Se. Durchl. der 
Fürft von d oscau mit der unter feinem Befehlen ſtehenden 
Armee in und bey biefiger Stadt ein. — Den 6. 
Seit drey Tagen haben wir uns bier im der größten Unruhe 
befunden. Zahlreih, von allen Seiten herbepftrömende Armeen 
ließen und große Greigniffe ahnen, und alles verrieth,.daß 
bier der Schauplag derfelben feyn würde. Nachdem die ruffls 
ſche Armee und das Gerps von Blüher bey Meifen und Dress 
ben über die Elbe gegangeu waren, marſchitten fie auf Pe: 
gan und Zeig, und vereinigten ſich mit den Gorps von Witt 
genſteln, welches aus der Gegend von Defjau kam, durch unfere 
Stadt zog uud fi der großen Armee anſchloß, bey welcher 
ſich der Kalfer Alesander und Der König von Preußen in Pers 
fon befanden. — Bon der andern Seite war der Kaiſer Nas 
poleon mit dem Gorps des Fürften von der Moscaun und des 
Derzogs vor Ragufa, uebſt einer einzigen Divifion der Garde 
von Erfurt ber gekommen. Diefe Macht ſchien mit der der Ders 
bündeten nicht In Verhältnig zu ſtehen. — Allein durch eine 
der weiſen Berechnungen, wovon der große Mann fo viel Ber 
melfe gegeben bat, follten ſich bey dem Guſtav Adolpben im 
den Ebnen von Lügen errichteten Denkmale die Armee bes 
Birekönigs, die Armee Gr. Mai., und die Corps, melde der 
General Graf Bertrand aus Jtalien herbeuführte, an dem ges 
nannten Tage vereinigen. — Die Berbündeten mußten wife 
few, daß der Kalfer Napoleon einen entiheidenden Schlag aus⸗ 
zuführen fuchte, allein zsableeihe Infanterie und Gavallerie 
corps, die Eliten der Garden, waren noch nicht angekommen. 
Die Zauptarmee beitand aus jungen Soldaten, und die Ders 
bündeten konnten hoffen, den Planen dee. Kaifers zuvorzukom⸗ 
wen, Diefes ſcheint wenigfiens der Plan derfelben gemefen zu 
feyn, und der ifle May wurde zu einem allgemeinen Angriffe 
befimmt: — Diefer Umſtand rettete fie ohne Zweifel von ei⸗ 
nem noch größern Unglüde. Fuͤr den nämlihen Tag follten 
ſich die fransdfifhen Armeen, welde über Merfeburg , Weißens 
fel$ und Naumburg berbeyjogen, in den Ebenen vou Lügen vereinl⸗ 

en. In dem Augenblide, mo Napoleon dur Markranftädt zog, 
ch mit dem Bicekönig zu vereinigen, wurde der Marfhall 
Zürft von der Moscau, der das Gentrum deckte, von der gau⸗ 
zen feindlihen Macht angegriffen. Eine feiner Divifionen, uns 
ter den Befehlen des Generals Soubam, ganz aus neu ausge 
hobenen Truppen beitehend, hielt wen Stunden lang alle Ans 
griffe des Feindes aus. Der Marfhall Fam ihr zu Hülfe. 
Dreymal wurden die verbündeten Trupben zuruͤckgeſchlagen, 
Yregmal erneuerten fie den Angriff, und trieben die Franzoſen 
dis Rayna. Der Geriog von Ragufa, der den Fürften von 
der Moscan unterſtuͤzte, begann das Gefecht, und deckte feinen 
rechten Flügel. — Ein neuer Angriff wurde gleichfalls mit 
Gluͤc verfuht; allein, da der Fürft Wittgenftein alle feine Ell⸗ 
tenreferven, worunter ſich die Barden des Königs von Preußen 
und ein Thell der eufiihen Garden befanden , ins Gefecht ger 
bracht hatte, fo erhielten Die Derbündeten eine ſolche Lieberle: 
genheit, daß man abermals zurädgehen mußte. — Run aber 
stellte fih dee Kaifer Napoleon an die Spige feiner Garde, um 
den Marſchall Furften von der Moscauku unterftügen, indeß der 
Derzog von Zaren, welcher mit der Spige Der Golonne des 
Bicekönige über Marktanſtaͤdt dDeboudirte, den rechten Flügel 
der Ulllirten umging. Der Gntpufiasmus, den der Kaifer 
Napoleon, unterfügt won dem tapfern Fürften von der Mob. 
cau, feinen Soldaten mittheilte, verbunden mit feiner Bewe⸗ 
gung auf Dieyen, ſie te über die Mehrzahl. Vergebens wollte 
Die ungeheure Ravallerte der Alilrten, die ihren Angriffen fo 
günftigen Ebenen benugen, fie fand den Tod durch die Bajons 
nette won Soldaten, melde den Zeind zum erftenmal fahen, 


auf fünfjehen Heranfonimen Das Gefecht 
dauerte bis um 10 Uhr Abends mit Erbitterung. Die verbüns 
dete Armen benupte die Macht, um fi über Pegau ‘zur ziehen: 
Sie würde gänzlih vernichtet worden ſeyn, wenn Rapoleon Gar 
vallerie gehabt hätte, -Allein der größte Theil derjenigen ‚die 
aus Frankreih kam, war noch nit über Erfurt hinaus. Dieſe 
Schlacht iſt eine der merkwuͤrdigſten in der Befchichte. Die vers 
Bündete Armes hat einen ungeheuren Verluſt erlitten. - Man 
fhägt ihn auf 25 bis 30,000 Mann an Todten, Berwundeten 


und welch⸗ —ED— Mafien ons u erfhreden, bie 
R 


‚und Gefangenen, Der Prinz von Medienburg ı Strelig wurde 


unter den Todten erkannt, Der Kaiſer Napoleon ließ ihn zu 
Pegau mit allen Rriegsehren beerdigen. — Ge. Majeflät find 
den 4. von Pegau aufgebroden, um den Feind zu verfolgen, 
der nach Dresden und Meißen zu flieht. — Den Abend ak 
Diefem fo außerordentlichen Tage Hatte das Rorps des Generals 
Orafen Lauriſton unfere Stadt dur eine Divifion beſetzt. Es 
verließ fie den 3., um eine anders Richtung zu nehmen; als 
lein den 4. wurde e6 durch das des Fürften von der Moskau 
erfegt, welches den ganzen Abend und die Macht hindurch im 
bewundernömürdiger Drdnung durd Leipzig zog. Wir waren, 
den Prahleregen der Derbündeten zufolge, weit entfernt zu er: 
warten, fobald Zeugen ihrer Niederlage zu werden. — Unfere 
Stadt zeigt den Anblick eines großen Lagers. Neue Divifl 
werben noch erwartet, Wußer dem Fürften von der Wodka, 
haben wir hier eine große Zahl von Generalen, unter andern 
den General Reguter, den die Sachſen mit:fo viel Recht Lieben, 
Die Senerale Grafen Marhand, Souham, Riccard, Delmas, 
Albert, Durutte, Tareyre, Gharbonnel, Fomini und Ber» 
trand. Man kann nit zweifeln, dag in dem gegenmärtigen 
Augenblide das linke Elbufer gereinigt, die Berbindung 
mit den braven ſaͤchſiſchen Truppen, welche Torgau dewachen, 
bewirkt, und die Verbindung mit Dresden und Wittenberg 
wieder bergeftelt ſeyn wird. — Der Vicelönig von Itallen 
bat Das Armeekorps des Generals Miloradowitſch am 5. Map 
bey Rochlitz gefhlagen. 
Großherzogthum Würzburg. 

Zu Würzburg if folgende Verordnung erfhienen: „In 
Gemäßpeit der allerhoͤchſten Eatfhliefung Sr. kalſerl. Eönigl. 
Hoh. des Erzhetzogs Großherzoge vom 24. April d. J. wird 
der außerordentliche Getreideausfuprzoll auf die Brodfrüdte um 
den vierten, und den Haber um Den dritten Tpeil erhöht, und 
fopin Derfelbe für das Malter Weigen, gegerbien und unges 
gerbten Dinkel auf 5 A rhein.; Korn auf 3 fl. 45 Er. ehein. ; 
Haber auf 2 fl. 40 Er. fetgefegt. Diefes wird zu Jedermanns 
Wiſſenſchaft Hiedurch bekannt gemadt. Würjburg,, den 28. 
April 1813. Großherzogliche Landesdirection. 

Freyherr v. Zurhein.“ 
Bürtemberg 

Die Stuttgarter: Zeitungen enthalten folgendes koͤnigl. Res 
feript an das Staatsminifterlum: „Friedrich, von Gott⸗ 
Guaden König von Würtemberg 1. ꝛc. L. G. Wir finden 
Uns bewogen, als Nachtrag zu Unferm Geſetz von Majeſtaͤts 
Berbrechen vom 5. März 1810, Folgendes zu verordnen: 1. 
Borfatzliche Erdichtungen eines Anfhlags gegen das Beben „oder 
die Freyheit des Könige, Im Der Abficht, dem König zu: einer 
Regentenhandlung oder zur Zurüduahme d en zu veranlafs 
fen, werden mit dem Schwerte beftiaft, 2. Eben dieſe Strafe 
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Hat, derienige verwirkt, der durch Mordwerkzeuge oder auf font 
‚eine Art vorfüglih die Täufung veranlaft, daß ein Auſchlag 
gegen das Reben des Koͤnigs gemacht werden ſey, wenn gleich 
ein wirklicher Ungrif oder Verlegung nicht erfolgt if, auch 
nicht beabſichtigt war. 3. Derjenige, welcher an diefen Ders 
drehen folden Antpeil genommen hat, daß er, von dem ganı 
‚sen Plan des Autors volltommen unterrichtet, tätig huͤlfteich⸗ 
Hand bey-der Ausführung gefeiftet hat, wird mit eben biefer 
Sträfe des Schwerts belegt, 4. Da dem Staate an der ſchleu⸗ 
wigen Beltrafung der Docverratpe « und Majeflätöverbrechen 
wait Abfhneidung erfchwerender Formalitäten vorzüglich gelegen 
M, und ſowohl der unterſuchende als der erfennende Richter 
von Amts wegen verbunden find, alle Gründe für die Unſchuld, 
und mas dem Angeſchuldigten zur Vertheidigung gereichen Bann, 
ſelbſt aufzuſuchen und gehörig zu würdigen: fo verotdnen Wir, 
daß bey Verbrechen Diefer Art dem Inquiſiten Bein. Defenfor 
von Amts megen brpgegeben werden fol. Für die Befannts 
machung vorfichender Werorbnung habt Ihr beforgt zu fen, 
Gegeben Ludwigsburg, den 2. Map 1813. Briedrid, Ad 
Mandatum Sarrae Regise Majellatis propr, Bellnagel. * 
Preußen 

Der oͤſtreich ſche Beobachter enthält aus Berliner und Hamı 
Burger Zeitungen nachſteheude Auszüge: „Schwedt vom 50. 
Aprll. Die Franzsfen haben am Gharfreitage, den Unterwick 
‚bep Stettin angezündet, in welcher Feſtung nah“ Ausjage von 
Deferteurd viele Rrankpeiten herrſchen follen. Am .20ten wur: 
de fir Heftig beſchoſſen, wie man in Schwedt fehr deutlib His 
ten konute.“ — ,„Rofted vom 14 April. Vorgeſtern langı 
ten abermals 1200 Schweden bey uns an, Die drey Kanonen 
mit fich führten; ſie find geftern auf der Landſtraße nah Wis, 
mar, nad Boigendurg zu, abmafdhiert. Hier flörmen feit 
dem Durchgang der Schweden eine Menge Freymiliger aus 
sllen Ständen herbey. Morgen iſt der Termin, am dem es ſich 
entſcheiden wird, ob die Anzahl der Freywilligen genügt, oder 
Bb noch mehrere zum aftiven Dienft gezogen werden müflen, 
Ale zur Landwehr gehörige Mannschaft, ſey fie weh Standes 
fie wolle, nur die Prediger ausgenommen, übt fih im Grerzi: 
‘ren. Da manduvriren NRatheherren und Profefforen, Raufı 
Inte, Handwerker und Karrenfhieber, alles brüderlich durcheins 
ander. Unſte Waffen beſtehen blos in einer 10 Fuß langen, 
von Holze verfertigten Stange, die mit einer 12 Zoll Tangen, 
fharf ingefpigten eifernen Spize verfehen iſt. Die Landleute 
behalten das Werfjeng, weran fit gemöhnt find, die Senfe, 
wur daß fie diefelbe- gerade awsftellen, um zum Dieb und Stop 
deſchiat zu ſeyn. 
N j Deferreid. 

. Die Wiener Zeitung enthält Belgendes ans Wien vom 
3. May. Der kaiſerl. koͤnigl. Staats, und Konferenz: Mint 
fer, Graf v. Stadion, iſt geftern mit allerhöcften Aufträs 
gen nach dem kaiſerl. ruſſiſchen und koͤnigl. preußifgen Haupt 
Quartlet abgere 


Deute ‚geht der kaiſerl. koͤnigl. Feldmarſchall Birutenant, 


Graf v. Bubna, nah dem kalſerl. franzöfifcpen Hauptquar⸗ 
tier ab. 

Nachdem Se. kalſerl. köͤnigl. apoftol. Majeftät bie Aufflds 
lung zweyer Armeen, die eine in Böhmen, die andere in Gal⸗ 
Njien befohlen haben, geruheten Allerhöchſtdleſelben das Gomr 
mando der erftern dem Feldmarſchall, Fuͤrſten v. Sch war⸗ 
sendberg, und der zwepten dem Beldzeugmeifter, Fürſten vom 
Reufß, anzuvertrauen. 

Bey der Generalitaͤt der kaiſerl. Pönigl. Armee, find im 
Baufe des Monats März verstorben: Der Feldmarſchall⸗ 
Lieutenant und Divifionär im Miederöfterriih, Bureſch von 
Greiffenbach; der penfionirte Feldmarfchall, Lieutenant v. Wegl; 
ausgetreten if: Der Feldmarfchall : Lirutenent, Graf Walls 
moden » Bimborn; in Penfionsftand murde verfeht: Der 
Seldwmarfhall , Lieutenant Dollmeher v. Provenderes; befür 
Dert und verfegt wurde: Der Feldmarfhall , Lieutenant Bar 
ron Zrautenderg, als Divifionär nah Wien. 

" Böhmen. 

Der öftreihifhe Beobachter enthält Folgendes aus Prag 
vom 23. April, Geit zweg Tagen genieft Prag das Gluͤck, 
mehrere hohe Gaͤſte zugleih im feinen Mauern zu fehen, — 
Montags am 260. d. Bamen Se. kalſerl. Hoheit, Erzherzog Fer⸗ 
dinand, Großherzog von Würzburg, hier an, und fliegen im 
k. Schloße ab. — Geſtern am 27. d. Nahmittags um 4 Uht 
trafen Ihre Majrfüten der König und Die Königin von Sad: 
fen, nebſt Ihrer königl. Hoheit der Pringefiin Augufte aus Res 
gensburg über Schärding, Linz, Budweis und Konopifcht im 
beiten Wopifegn unter lautem Jubel des Volkes hier ein. — 
In den verfchiedenen Straßen, durch welche Ihre Mairftäten 
fupren, war Die kaiſerl. koͤnigl. Dilitärgernifon, ſammtliche 
Bürgerkorps und Die bürgerlichen Zünfte aufgeftelt; und übe 


rall Hatte ſich eine zahlreihe Menge der hieſigen Einwohner 


eing-funden. — An der Haupttiege der kaiſerl. koͤuigl. Burg 
wurden Ihre Majelläten von Ihren Excellenzen dem Htau. 
Dberitburggrafen und dem kommandirenden Hrn. Örneral, dann 
der koͤnigl. ſachſiſchen Generalität empfangen, und durch die in 
den Borzimmern verfanmelten oberften Landesoffizlete, Die bs 
bern Givil. und Militärautoriräten, die kaiſerl. Königl. Univers 
fität, . und den hiefigen Magiitrat in Hoͤchſtihre Appartements 
begleitet. 

Vom 30. April. Geſtern am 29. d. find Ihre koͤnigl. 
Hoheiten, die Brüder Sr. Mai. des Königs von Sachſen, 
Prinz Anton und Mar, fammt feiner hohen Familie und Ihrer 
Eönigl. Hoheit der Prinzefiin Mariane, Schweſter Sr. Majeftät 
des Königs, hier eingetroffen, und im der Eaiferlihen Burg 
abgeſtiegen. 

— ZZ ————— — — — 

2203. (4. c.) In der Raufingerftraße über 2 Stiegen find 
2 heisbare und 2 unheisbare unmeublirte Zimmer nebft Ho!zbehälter 


und mit der Ausficht in einen großen hellen Hof ſogleich zu 
beziehen. D, ü. — 


Mebſt einer Avertiſſements⸗Beylage.) 





- Beylage zu Nro. 114 der politifchen Zeitung. 


« 


Gditftal:Borladune. 

2229. (2. a) Auf die Klage Des Karl Pogliese Toscano, 
Handelsmann in Augsburg, den Deren Karl Auguft Örafen von 
Reiſach, gemefenen Generallommiffirs Des Illerkreiſes als 
Befiger eines Bränhaufes bey Neuburg, und Ynhaber einer 
Blasfahrite puncto cambii ad 2185 fl. 15 fr... bat unterzeich« 
nete Stelle gegen den Deren Beklagten die Ladung erkannt, 

Da nun aber deffen gegenmwärtiger Aufenthalt Diekorts uns 
bekannt ift, fo mird befagter Herr Graf von Reiſach biemit 
ediktaliter aufgefodert, binnen ſechs Wodhen vom Tage 
Der erften öffentlihen Ausfhreibung an gerechnet, um fo ger 
wißer einen Jnjlauations » Mandatar dießorts zu beitellen, als 
man außerdejien obnemeiters ınsinuanda pro insinuatis halten, 
und weiters rechtlicher Ordnung nah verfahren würde, mie 
Rechtens ilt. 

Den 1. May 1813. 
Königlih baler. Stadtgeriht Münden 
l 


als 
Wehfels und Mercantil:Gerict 
erſter Zaftanz 
Gerngeoß, Borftand. * 
Liet. Werndl, Sekr. 


Amortifationd:-Grkfanntnifß. 

2251. Den Erben des verftorbenen Maut: und Salzge⸗ 
senfhreibers Zohann Nepomuk Wintrich zu Burghauſen ift 
die, über Das, von dem gleihfalle obgelebten Franz Anton Ro 
fer Salz: und Mautgegenfhreiber Dafelbft erlegte zu 2 1j2 
pro cent. verzinslihe Borgfchafts + Kapital pr. 500 fl, (die Er— 
loge geſchah mad. einem Licferfheine den 11. Zulp 1765 an 
das chemalig kutfuͤrſtliche Nentamt Burghaufen ) ausgeftellte 


Quittung unbekannt vom welchem Ausfertigungstage, unwiſſend 


wie zu Berluft gegangen. 

Auf Anfuchen Dderfelden murde dem unbekannten Inhaber 
Diefer Urkunde ein zerftörlicher Termin von 6 Monaten, vom 
11. Sept. 1812 angerechnet, ertheilt, binnen welchem er die 
felbe um fo gewiſſer bey Gericht vorzumelfen hatte, als fie wis 
drigen Falls für kraftlos erflärt werden mürde, 

In den feflgefegten, num verflofienen Termin, hat die frag: 
liche Urkunde Miemand bey Gericht vorgemiefen, fie wird Daher 
hiemit für Brafılos erklärt. 

"Den 4. May 1813. - 
Königt. bater. Stadtgeriht Münden. 
. Gerngroßf, Direktor. . 
Beilter. 


k * 





Edictal:Gitatiom 


2200. (3. b) Gemäß des von der koͤnigl. Finanz « Direktion 
des Ifarkreifes bergeftellten Rautiond » Gapitald : Ratafterd wurde 
das don dem Lönigl. Rath und Landgerichtöfchreiber von KIöE 
deſſen Amts : Dorfahrer Geſhalder abgelößte ad 2 142 procento 
verintereffirte  Gautions « Gapital ad 500 fl. unterm 26. April 
erlegt , abgelößt. 

Diefes Zeſſtons, Inſtrument ift unmiffend mie zu BDerlufl 
gegangen. , 

Auf Anfuchen vom dem Landgerichtſchreiber vom Kloͤkliſchen 
Seben wird Dem unbekannten Inhaber diefer Urkunde ein Ters 
min von 6 Monaten von heute am gerechnet, erthellt, inner⸗ 


—— DB Bm —— 


halb deſſen er dieſelbe um fo gewißer bey Gericht worzumeifen 
hat, als fie widrigenfalls für Eraftlod erklärt werden wird. 
Den 50. April 1815. . 
Königl. baier. Stadtgericht München. 
Gerngroß, Direktor. 
v. Dahn. 


@dictal:Borladung. 

2152. (3. c) Im dem Schuldenweſen des verſtorbenen 
Franz Leopold Ruedorfer, Oberbuchhalter ben der koͤnigl. 
baterifhen Schulden : Tilgungs- Kaffe bat man auf Andringen 
der Glaͤubiger, und bey nunmehr geſehlich eingetretener North 
wendigkeit die Gant beſchloſſen, und wi daher folgende drey 
EDicts Tage beftinnmt haben : ‚ 

Ad producendum et liquidandum den 20flen May; 

ad excipiendum den 2iſten Jung ; dann . 

‚ ad cuncludendum den 20ften July Diefed Fahre, und war 
in dem Maafe, daß als der Terminus ad quem hinſichtlich 
der Conkluſion der 1Öte Auguft feitgefegt fen, inner weichem 
Konklufions Termine die eine Dälfte ad replicandum, und die 
andere Hälfte ad duplicandum zu verwenden fen. 

Es ‚werden. fopin ale diejenigen, welche an diefer Gantı 
Maſſe eine rechtliche Foderung- zu machen haben, hiemit aufges 
fodert, an eben erwähnten Ediets Fügen, entweder in Perfom, 
oder durch genüͤgſam bevollmädrigte Anwälte jedeemal um 9 
Uhr Vormittags bey unterzeihneter Stelle zu erfcheinen, und 
ihre Zoderungen, nebſt dem Bottecht rechtsgenügend anzubrin: 
gen , als fie außer deſſen nicht mehr damit gehört, fonderm 
iplo facto praͤkludirt feyn ſollen. . 

Den 20ften April 1815 
Röniglihsdaierifhes Stadtgeriht Münden. 
Gerngrofß, Director. 
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Borladung. 

2171. (5.6) Johann Hofer, Doferbauerusfohn zu Ampfing des 
unterzeichneten Randgeridyts, iſt ſchon feir vielen Jahren abımes 
fend, ohne daf etwas Berläßiges über fein Leben oder feinen 
Tod in Grfahrung gebracht werden konnte. Derfelbe, oder 
deffen allenfallige Detcendenz wird alfo aufgefodert, fid hier: 
orts binnen 6 Monathen um fo gemiffer zu melden, als fonft 
deſſen Vermoͤgen an Diejenigen verabfolgt werden würde, weiche 
außerdem techtliche Aniprüde darauf haben. 

Den 20. April 18135. 
Rönigl. baier. Qandgeriht Müpldorf 
im Iſarkreiſe. 
Gerbl, Landrichter. 


Berfleigerung. 

- 2226. (3.0) Das unterzeichnete Landgeriht wird am 
Dienftag den 25. dieß früp 9 Mr in dem Wirthehauſe zu 
Dbermenying das fogenannte Meiſtergut dafelbft öffentlich ente 
—* Im Gauzen oder theilweiſe an den Meiſthiethenden ven 

eigern. 

Dieſes Auweſen befteht im : 
1) 32 Tagm. 37 De. Ardern, 
2) 15 Tagm. 59 De. Wieſen, 
5) 10 Tagm. 7+ De. Holy. 
Der Gompler if frepfliftig zur Kirche Allach malt einer jühe, 
lichen Stife von 2 fl, 19 kr. 1 pf. 





Ein Rrautgärihen von 112 Tagmw. gehört mit Srenflift zur 
Kirche Untermenging, und der Garten von 3j4 Tagw. gehört 
erbrechtig sum Rentamt Landbezirtd Münden. 

Ausfhlüßig des Gartens, find alle Gründe zehendbar, und 
auf benfelben haften außer den arundherrligen, auch noch nach⸗ 
ſtehende tandesnerrlihen Abgaben: 

ord. Scharwerkgeld 3fi. 30 fr. 
Basnadthenne. . . . "Bu 
Einfahe Grundfteuer . ö Hu 
Bogtenhaber 1 Mepen. 

‚Kaufsiuftige werden ih am arlagten Tage am beflimmten 
Drte einfinden, ihre Andote zu Protokoll geben, und ſich ger 
hörig über ihre Zaplungsfäpigkeit ausmeifen. 

Sig. den Sten Map 1813. 
Rönig!. bater. Landgeridt Münden 
im Sfarkbreife. 
Steyrer, Landtichter. 


Gantverkauf. 

2221. (3. a) Montag den 14ten nächſtkommenden Brad: 

Monats wird das Anwefen des Kaſpar Rumpl, bürgerl. Ries 
mermieifters in Mühldorf mit Vorbehalt der Genehmigung feiner 
Gläubiger oͤffentlich verfleigert werden. 
Daſſelbe beitept in einem ganz gemauerten, fregelgenen, Im 
der Stadt Müpldorf auf dem Plage gelegenen 2 gädigen Wohns 
Haus Nro, 175, worauf außer den ordinären Steuren von 
2fl,, nur 17 kr. jährlich Ewiggeld haftet, 31 Schuhe breit, gi 
Schuhe tief, beitehend in 4 heitzbaren Zimmern, 4 Rämmern, 
einem Laden, 41 Schuh langen, und 16 Schuh breiten Keller, 
25 Schuh fangen und 20 Schuh breiten Hofrsum und Stals 
lung für s Pferd, 

Kaufsiuftige belieben ſich alſo am benannten Tage in der 
Kanziep des unterzeichneten Landgerichts einzufinden, und ihre 
Anbote zu Protokoll Aeben. 

Wobeg es ſich von ſelbſt verſteht, Daß die Hierertd unbe 
Sannten Raufsltebhaber ſich über Ihre perfönlihen Berhältniffe 
und Zahlungsfäptgkeit an dieſem Berfleigerungstage hinlänglich 
autjumelfen haben; außer deffen auf ihr Anbot Beine Ruͤckſicht 
genommen werden. 

Aktum, den 6. Map 1813. 
Königi. baien ——— Muͤhldorf im Ifarı 
reife 
In Abwefenheit des Landrichters: 
Sepp, Aſſeſſor. 


Edictal:-Borladung. 

2220. (5. a) Matthlas Settele bürgerl. Riemermeifter 
in Rraiburg hat feine Zahlangsunfäpigfeit erklärt, 

Gs werden daher fämmiliche Glaͤubiger deffelben unter Strafe 
des Aueſchluhes auf folgende Ediktstaͤge hieher vorgeladen, um 
in Perfon, oder durch hinlaͤnglich Bevollmaͤchtigte, Ihre Fode⸗ 
rungen gelteud zu maden, als 

Mittrvoch den Hten Jung d. J. ad liquidandum et pro- 
ducendum ; 

Feeytag den gten July ad excipiendum, und 

Montag den gten Auguft ad concludendum, und zwar bie 
erte Hälfte dieſes Termins ad replicandum, Die zweyte aber 
ad duplirandum feflgefeßt. 

Am iquidationstage wird zugleih das Anmefen des Gan⸗ 
tirers, ein im der langen Gaffe zu Kraiburg gelegenes, gmeps 
gädiges, ganz gemauertes frey eigenes Wohahaus, welches 26 
Scrirte lang, und 28 Schritte breit il, 5 heigbare Zimmer, 
2 Kammern, 1 Boden, und die Werkſtatt in ſich enihält, zur 
öffentitchen Verfleigerung ausgeboten werden. 
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KRaufsltebpaber belieben fi daher am dieſem Tage ebenfalls 
in der Kanzley des unterzeichneten Randgerichtes einzufinden, 
und ihre Anbote zu Protokoſd zu geben. Woben eb Äh von felbft 
Verfteht, Daß die ganı unbekannten Haufsliebpaper, fi über 
Ihre perfönlihen Berhältuiffen und Zahlungsfähigkeit, durch obrig ⸗ 
Beitlihe Zeuanifle hinlänglich auszumelfen baden, außecrdeſſen 
auf ihre Anbote Beine Rüdjicht genommen werden mürde, 

Actum, 5. May 1813. 
Röniglihsbaierifhes Bandgeriht Müpldorf 
' im far: Rreife 
In Abwesenheit des Qandrichters: 
Sepp, Aſſeſſor. 


Borladung. 

2188. Nachdem der gerichtliche Ausfpruh des Goneurfes 
über das Bermögen des ehemaligen Bortenmachers Joſ. Sporn 
in Hiefiger Stadt in Rechtölraft erwachſen, fo werden zum Ber 
hufe des meitern gefeglichen Verfahrens hiemit Die Gdictdtage 
beftimmt, und zwar . 

Freytag den 28. May ad producendum et liquidandum ; 

Samſtag den 26. Jung ad excipiondum, und 

Montag den 26. Julius h. I. nad der gefehlichen Abs 
theilung ad concludendum. 

Jene, welde an den Debitor Sporm eine Foderung ju 
machen haben, fie mögen bereits fhon gerichtlich bekannt oder 
unbetannt feon, Haben jih am obgedachten Terminen entweder 
perfönlih, oder durch Hinlänglich unterrichtete oder bebollmaͤch⸗ 
tigt? Anwälte jederzeit früh 9 Uhr fub poena praeclufi Hier 
bey Gericht einzufinden, und feine Anfprühe rechtlich geltend 
gu maden, 

Actum , den 27Rten April 1813. 
Rönigl. baler Bandgeriht Burgpaufen. 
dr. ®r. v. Armansperg,. 
Ranbrichter. 
JAger, Rehtöpractikant, 


Belanntmadung. 

2160. (3.5) Johann Dehenberger, Häusler von 
St. Nikola hat um Amortifirung einer ihm zu Verluſt ger 
gangenen Domkapitlifgen Paßauiſchen lub Nro. 598 auf os 
bann Hehenberger, zu Magau lautenden und zu 4 pro 
Cento verzinsliden Schuldobligstion pr. 1000 fl. den 6. April 
das Anſuchen geftellt, und es ift am 11. April 1811 der um 
bekannte Inhaber diefer Urkunde öffentlich aufgefodert worden, 
Binnen 6 Monaten felbige um fo gewiſſer bey Gericht vorzumels 
fen , als ie auferdem für Eraftlos erklärt werden würde. 

Da ungeachtet dieſer öffentlichen Auffoderung von Rieman« 
den Bisher eine gerichtliche Dormeifung folder Obligation ger 
ſchehen, Johann Dechenberger aber um Grlafjung des Amortis 
fationd Edicts fub praef. 24ften September vor. Jahrs hieorts 
eingefommen it, als wird obige Shuldobligation hiemit oͤf⸗ 
fentlii als kraftlos und ungültig erklaͤrt. 

Gegeben, Den 2ien April 1815. 
. Röniglihebalerifhrs Landgericht Paßau. 
Wegen legaler Verhinderung des 
Zi. Borftandes : 
Affeff. und kLieent. Sturm. 


Beltanntmadhung. 

2185. Das unterfertigte Forſtamt wurde mittels allergnäs 
digften Befedlo der Lönigl. General  Forftadminiftration d. di 
Münden den Zoflen März laufenden Jahre beauftragt, die er⸗ 
ledigte Jagdrevier Beratzhaufen zur vorſchriftmaͤßlgen Wie⸗ 
derverpachtung aus zuſehen. * 


Pahtfähige Mebhaber mögen ſich demnach den 25flen Bünfs 
tigen Monats May nah Demau begeben, dortſelbſt bis Vor⸗ 
mittags 9 Uhr im der Bönigl. Rentamts: Wohnung fi einfine 
deu, mo fodann Die Pacht: Berhandlung nah vorgängiger Gr⸗ 
Märung der Pacdtbedingniffe, unfehlbar vor fi gehen wird. 

Actum Pillenhofen, den 2Titen April 1813. 
Röniglid , balerifhes Forſtamt Hemau 

im Regen: Rreife. 

Moosmüller, Eönigl. bater, Oberfoͤrſter. 


Belanntmadhung. 

2205. Auf nochmoliges Anrufen der Greditoren des Wunds 
Arktes Mathias Froͤhllch, ehemals zu Stadtamhof, wird deifen 
Brandflätte, und Baderögerchtigkeit noh einmal jum Ber: 
kaufe an den Meiftbierhenden unter den ſchon öfters bekannt 
gemachten Bedingungen ausgebothen, und hiebey bemerkt, 
daß der meiftbiethende Käufer die zur Wiederaufbauung diefer 
Brandflätte beftimmte@arfhädigungsfumme darein erhalten werde, 

Zu Diefem Wiederverkaufe wird Samflag der 5. Juny 
Bormittags 9 Uhr feflgefegt, mo fih Kaufsliebhaber mit 16: 
ren gehörigen Aucrseifungen auf hiefigem koͤnigl. Stadtgerichts 
Lokale einzufinden haben. 

Rezensburg dem 28. April 1813. 

Königlich baierifhes Stadtgerigt. 
Fehr. v. Berger. 
Rupnlein. 


2187. (3. ©) Betanntmadhung. 
Den Berkauf der ehemals Regentdurgiihen Hofmart Sallad 
Landgerichts Pfafenberg in Mallerdorf betreffend. 

Bermöge allerhoͤchſtet Weifung fol die Hofmark Sallach 
öffentlich verſteigert werden. 

Sallach liegt im Meinen Laberthale, — einer der fhönften 
und fruchtbarſten Gegenden im Beinen Babertfiuße 12 Stunde 
von Geifelhoͤring, wodurch die Landſtraße nah Straubing führt. 
Die Felder und Wicfen befinden ih in dem beiten Zuſtande 
und geben reihlihe Eradte, und die in 2295 Tagmerk bes 
ſtehende Waldung iſt gut beftelt, und der Boden nachhaltend 
wacsbar. 

Es bildet eine ganz geſchloſſene Dofmark, und zählet nad 
der vorgenommenen Purifitation 52 Samilien, und 16 5/6 Höfe. 

Die bisherige Prebſtrichter Wohnung , ein ganz gemauerte® 
gutes Gchäude, kann als Schloß berrachtet werden, weil ber 
im Dorfe ih befindende Sig Sallah mit 2 Gründ, und ches 
mals dahin gerihtsbaren Familien, einen befondern Gigenthüs 
mer bat. 

Der Gutsanfchlag liefert Das Refultat, daß die Einnahmen 
über Abyug der Ausgaben, 

1. aus eigentpümlichen Gütern . 2410 fl, B ir. — pf. 

2: aus Renten 0... 130608 „10 u» u 


jufammen abwefen . . . 0. 4019 fl. 24 2 pf. 

Die Natural : Gefälle find nur nad den für das Gteuer- 
Proviforium von 1807j8 vorgefähriebenen niederen Preifen, und 
jwar das Schäffel Weigen pr. 11 fl. 40 fr., Rom 7 fl. 40 kr., 
Berften Öfl. 40 &r., und Haber, das Schaͤſſel zu 6 Metzen ger 
rechnet, 4 fl. berechnet, und Die Wohngebäude als Dreingabe 
in Beinen Anfog gebracht worden, 

Uebrigens wird bemerkt, daß diefe Hofmark auf ganz fredes 
Eigentpum, jedoch vorbehaltlih der Tandesherrlihen Steuren, 
Staatsabgaben, und den gewöhnlichen, aus dem gefekfchaftli, 
Berbande hervorgehenden Gemeindelaſten, verkauft wird, und 
die Bezahlung in 4 Terminen auf folgende Art bewirkt wer, 
ben muß: 


s:9 


») in Elingender Münze ein Viertel gleich ben der Er: 
tradition des Obiekts und nach erfolgter alierhoͤchfter 
Ratifitation. 

Ein Biertel nah 3 Monaten, 
Ein Biertel nah 6 Monaten. 

b)in Papieren, d. i. in Wechſeln und Obligationen, 
melde die koͤnigl. Staats : Schuldeniilgungs : Kommiſſton 
emittirt Hat, und Die im den laufenden oder in dem naͤchſt⸗ 
folgenden Jahre fällig find, 

das letzte Biertel. 

Der Meiftbiethende hat ih auch vor dem Schluße "ber 
Verfteigerung durch Zeugniffe feiner ordentlihen Beridts: Ber 
hörde, oder durch hinreichende fubfidiarifhe Gaution über feine 
Bahlungsfähigkeit auszjumeilen, und Nachgebote werden durch⸗ 
aus nicht angenommen und berüdfichtigt. 

Die -Werfteigerung wird in dem Wirthepaufe gu Sallach 
Donnerttag den 20. May von Morgens 9 bis Abende 5 Uhr 
vorgenommen, und die Qutsüberfähläge koͤnnen auf dem hieſi⸗ 
gen Rommifiions : Bureau eingefehen. und die Realitäten ſelbſt 
in Sallach nah Belieben in Augenfhein genommen werden. 

Regensburg, den 1. Map 1813. 

Rönigl. zum Berkauf der Regensburger Domai— 
nen allergnädigft abgeorbnete Spezial 
Rommiffion. 

Müller, 
koͤnigl. baler. Landes » Direktiond ı Raty 
als Spezial : Rommiflär, 


Deffentlihe Berfteigerung. 

2224. (3. a) Zur Befriedigung der Gant: Gläubiger des Roth⸗ 
Bärber-veifters Florian Daubenmerkel von Preſſath wird auf 
Verlangen der Gläubiger und des Gantihuldners das Anwelen 
bes gedachten Florian Daubenmerkel zu Preſſath aochmal zum 
Berkaufe im Verſteigerungswege feilgeboten, 

Diefed Anmwefen befleht: 

1) in einem halben Wohnhaufe, 

2) einem halben Stadel, fammt den nöthigen Acdergerätp« 
ſchaſten, 

3) in einem Felſenkeller, 

4) in 16 Aeckern, welche zuſammen 11 5j8 Tagwerk ausma- 
den, und - 

5) in 5 Wiefen, welche 3 Tagw. enthalten. 

Das Ganze ift auf 1731 fl. geihäpt, und wird entweder 
im Ganzen, oder nad Umftänden auch theilweiſe am 

-  20ten May d. J. 
an die Meifbiethenden gegen glei baare Beraplung verkauft. 

Liebhaber merden daher am beflimmten Tage vor das hies 
ige köntal. Randgericht geladen, wo fie ihre Angebote zu Pros 
totoll eılären können, 

Remnath, den 7. April 1813. 
Königlihes Landgeriht Kemnath. 
Wu, Landricter. 
Schreyer. 


Edictal, Borladung. 

2225. Um 22. May d, 3. fol das Anweſen des Baurrs 
Johann Hansmann zu Göppmansbühl zu dem Gnde Öffentlich 
veräußert werden, um aus dem Grlöfe die bisher ausgeklagten 
Schuldpoſten zu tilgen. j 

Da eb nur aber das Anfehen gewinnt, daß die bisher ber 
kanuten Foderungen mit Ginrehnung ber Gerichtöfoften und 
der, von dem Paasınannl, Eheweibe noch einzudingenden Allaten, 
das gedachte Vermögen um ein Betroͤchtliches uͤderſtelgen moͤch ⸗ 
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ten, fo flieht man ſich veranlaßt, Hiermit alle jene Einzelne hies 
hier vorzulader, welche aus was immer ‘für einem Rechtsgrunde 
an die Daasmänif. Eheleute, oder ihr Hamsfen Foderungen 
zu machen haben, nud zu diefem Ende Montag den 24. May 
d, 9. anzuberaumen, 

Diejenigen Greditorem, melde am biefem Tage ſich nicht 
einfinden, werden fo angefehen, als wenn fie mit den Anträs 
gen und allenfalfigen Bergleihepunften der eingetroffenen Jus 
dividuen ſtillſchweigend übereinftimmten. 

Heorigens macht man diejenigen Gläubiger, welche entwe⸗ 
Der nicht. erſcheinen können oder wollen, hiemit aufmerkſam, 
daß an dem oben beflimmten Tage binführli des Ausbeiahe 
longtmaafftabes und der Reihe der zum Zuge kommenden 
Gläubiger von Sommiffionsrmegen vorzüglih auf einen endlichen 
BVergleich amgetragen werden wird, 
Mandatarien mit ämtlihen Bollmachten vorfehen werden wollen. 

Kemnath den 21. April 1815- 
Königlihes Randgeriht Kemnath. 
Bug, Landrichter. 
Dorn. 


- Edictals:Gitation. 

2215. (3. a) Anten Führer, Gürler zu Maiſach hat fi für 
ifolvent erklärt, und um Gröfunng des Gant» und Konkurds 
Verfapren geberhen ; man will demnach zu den gewöhnliden 
Editto Tagen* 

’ Montag den 24. d. M, Mai ad producendum, et 

liquidandum. 

Mittwoch den 23. Juni ad excipiendum, und 

Breptag den 23. Juli ad cuneludendum, 
und zwar die erſte Hälfte ad replicandum, die zweyte ad 
duplicandum anberaumt haben. 
EGs werden Demnach alle diejenigen, welde aus was immer 
für einen Grund rechtliche Forderungen an benannten Führer 
ju machen haben, biemit dergeftalt edietaliter aufgefordert, an 
obbemelten Gviktsragen entweder in Perſon, oder durch bins 
laͤnglich umterricht ete und bevollmäctige Anmälte zu erfcheinen, 
und ie Redhtönothdurft zu befo:gen, als fie auffer deſſen micht 
mehe damit gehört; fondern ipso facto damit praͤkludirt ſeyn 
follen, 

Auch wird man ed am erflen Ediktstage verfuchen, ob nicht 
ein folher Nahlaf von Seite der Gläubiger bezweckt werden 
Tann, durch welchen eines der Anten Führerifhen Kinder das Aus 
weſen zu übernehmen, und zu behaupten im Stand gefegt 

. werde. Belhloffen am 6. Mat 1813. 
Königl. Landgeriht Dadau. 
ie. v. Heydolph, Bandrichter. 


Berflteigerung 
2208. (3. 6) Bom Eöniglih baier. Landgericht 
Dadbau wird zum Berkaufe des Georg Kronhuberiſchen Ta— 
feramirthichafts + Anmwefens zu Dberbudern, da bey der auf 
den 10, dieß amgefegten, fo mie bey der frühern unterm Zten 
Behr. l. 3. zu Demfelben Zwecke abgehaltenen Gommifjion Erin 
annehmbares Kauftanboth gefhlagen wurde, auf 
Donzerdtag den 5. Jung 


unter Hinmweißung auf die benden frähern Ausfchreißungen wies. 


derholt Tagsfahrr angefegt, wozu die Raufslufligen hiemit vor 
geladen meiden, ö 
Beſchloſſen Dahau am 16. April 1813. 
Hewrdolph Landricter. 


2228. (3. a) Da nachſtehende im den Jahren 1783 bis 89 
inel. geb. junge Männer fi theild mit, theils ohne Erlaubniij 
des unterfertigten Bandbgerichts vom Haufe entfernt, bey Anfer 


weßhalb die allenfallügen , 


Hang der Sonferiptionsfiften der Matiomalaarde MM. Malte aber 
ſich aicht nur micht perfönith geſtellt, fondern auch von ih: 
rem Aufenthalte eine Nachricht gegeben haben, fo werden die, ° 
felden , unter den im Gonferiptionegefrke vom 29. Märs 1812 
den MWiderfpenftigen beflimmten Pröjudisen, hiemit aufgefodert, 
und zmar Diejenigen, "melde fich im Dberdonaufreife befinden, 
innerhalb vier Wochen, diejenigen, welche im Königreiche Baiern 
ſich aufhalten, innerhalb 6 Moden, Diejenigen aber, melde 
ſich außer Landes befinden, innerhalb einem Jahre a dato, bed 
unterfertigtem Sandgerichte entweder in Perfoa zu ſtellen, oder 
fi über ihren jegigen Aufenthalt und ir Ausbleiben legal aus: 
zuweiſen. 
1. Benj, Franz Xaver, von Herdeck. 
2. Blemel, Matthias, von Rudleipei;. 
3. Deß, Franz Anton, von Hebdeck. 
. 4, Dietenhofer, Johann, von Goͤggelebuch. 
5. Gibner, Seorg Joſeph, von der Stephansmüple, 
6. Fegl, Georg Joſerh, von Harthof. 
7. Fiſcher, Raimund Anton, von Zell. 
8. Fied, Peter, von Alereberg. 
9. Fuchs, Georg, von Oderoͤdel. 
10. Suche, Peter Joſeph, von Alsreberg. 
11. Gerngroß, Joſerh Sodafiian, ebeudaper. 
12. Ölafer, Joſeph, von Medenhaufen. 
15. Pafner, Anton, von Karm. 
14. Deibel, Michael, von Zell. 
15. Pribel, Georg, ebeudaher. 
16. Hofbe, Franz Anton, von Gbenricht. 
17. Hoſbeck, Johann, von Braunspof. 
18. Karl, Johann Georg, von Alersberg. 
19. Kirſch, Georg, vonHllpelifein. 
20. Knoll, Andreas, von Fiegenſtall. 
21. Robrat, Georg Tofepp, von Moͤrlach. 
22. Kötbl, Johann Nepomuk von Ale:sberg. 
25. Maurer, Ghrifttan, von Hilpoltfein, 
24. Merdiein, Franz Anton, von Alersberg. 
25. Miyer, Sebaflian, von Goͤggelsbuch. 
26. Meyer, Joſeph Alois, von Dilpoliflein. 
27. Meyer, Anton, von Dort. 
28. Meyer, Georg Pauf, von Zwiefelhof. 
29. Meyer, Johann Baptif, von Harchof. 
30. Michling, Jakob, von Aleröberg. ? ’ 
31. Nacht, Daniel, von Reuth. 
32, Preiter, Joſeph, von Hilpoltſtein. 
33. Prefter, Alois, ebendaher. 
54. Prefter, Andreas, ebendaher. 
35. Reif, Alois Xaver, von Alersberg. 
36. Riel, Johann, von der Seitzermuͤhle. 
37. Rofeuder, Franz, von Heydeck. 
38. Schirmbed, Joſeph Anton, von dort. 
39. Schirmbed, Anton Karl, ebendaper. 
40. Seybold, Johann Andreas, von Roͤttenbach. 
41. Steglehner, Johann Georg, von Rudlespolg 
42, Steib, Franz Karl, von Heydeck. 
43. Strobel, Jofeph, von Eismannsdorf. 
44. Sturm, Franz Auton, von Gppertbdorf, 
45. Winkler, Johann Nepomuk, von Aleröberg- 
46. Winkler, Sebaftian, ebendaper. 
47. Wolfram, Johann, von Miſchelbach. 
Am 5: Map 1815. 
Königl. baier. Landgericht Hilpoltflein 
im Oberdonau: Rreife, 
Türft, Landrichter. 
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Branzgöfifges Reid. 


Die Frankfurter Zeitung enthält folgende Details aus Bra 
men vom 2. May, über das Einrüden der franz. Truppen zu 
Haatburg: — Am 27. um 10 Uhr Morgens nahm man eine 
Stunde Weges von Haarburg etwa 50 Mann wahr, melde 
Miene machten, Wiederftand leiften zu wollen. Eine Rompag« 
nie vom 152ften Regiment, kommandirt von den Kapitains 
Verneuili omd Rablais und 5 polnifhe Lanziers verfolgten 
den Feind mit Heftigkeit. Diefer zog ih, nahdem er die Bugbrüde 
aufgezogen hatte, im das Fort zurüd. — Der linterlieutenant 
von den Boltigeurs , Roulle, warf eine Segelitange querüber den 
Graben, und ſchob ih, bis an die Hüften im Waſſer, zum 
andern Ufer hinüber. Ihm folgten der Sergeant Boulet und 
der Rorporal Sage, — inter dem lebhaften, Feuer der 
feindlihen Infanterie und eines mit 10 Kanonen bewaffneten 
Autters, gelang «6 ihnen, Die Zugbrüde nieder zu laſſen. Aus 
genblitlih marfdirte der Kapitän Rablaid mit feinen Truppen 
im Sturmfäritt ein. Der Feind erreichte feine Einſchiffung. — 
Der Kutter ward genommen. Gr wird von größtem Rupen 
feyn; man hat ihn fofort mit franz. Matrofen beſetzt. — Der 

Kapitän Rablais, der Unterlieutenant Roullet, der Douanens 

Lieutenant Goerel, der jüngere, waren Die erſten, welche auf 

Den Kutter fprangen. — Diese Affaire koſtete dem Feinde 

etwa 50 Dann Getödteter und 100 Berwundeter. 
Spyaniem 


Das franyöfifche Amtsblatt bringt einen ausführlien Bes 
wicht des Marihals Suchet, Herzogs von Albufera, über vers 
fchiedene Bortheile, welche er am 11., 12. und 13. April bey 
Decla, Bilena und Gaftalla über ein betroͤchtliches Korps Ins 
furgenten, zu welchem einige taufend Engländer geflofen mar 
zen, erfochten hat. Die Franzoſen tödteten, mit geringem eig⸗ 
nen Berluft, dem Feinde 900 Mann, mahten 2700 gefangen, 
napmen das Fort Billena mit Rapitularion ein, fprengten defs 
fen Feſtungswerke in die Luft, und kehrten am 14. ohne ver 
folgt zu werben über den Kucar zuräd, Wir werden diefen 
Bericht vollſtaͤndig nadtragen, * 

Ein engliſches Blatt ſagt: „Die letzten Zeitungen aus Gar 
Dig find vom z7tm Mir. Die Entſchloſſenheit der Gortes, 
weiche bie Regentſchaft abfegten, weil fie ihre Befehle zur 
Ausführung: des Detreto, woduech die Zaquiſition abgeſchafft 


SBSewehre zerſchlagen. 


* 


wurde, nicht auf eine nachdruͤckliche Weife in Gadiz unterflügte, 
bat den Erfolg gehabt, daß die Priefter in Gadiz in verfchie, 
denen Rirchipielen fogleich dies Dekret von den Ranzeln abzuie: 
fen fich bereit erflärten. Die Wahl des Präfidenten der neuen 
Regentichaft, des Erzbiſchofs Gardinals Toledo. Bourbon, und 
fein Hirtendrief Haben allgemeine Ergebung hervorgebraht, weil 
man weiß, daß der Gardinal ein eben fo eifriger Freund der 
Kirche, als eifriger Feind des Feinde derfelben if.’ — „Aus 
Liffabon und von der Armee der Alliirten haben wir Briefe bie 
jom 28. Mär; und 3. April. Man glaubt nit, daß der 
Feldzug eher als mit Anfange Mal’s eröffnet werden wird, weil 
die Taprszeit fehr ſchlecht gemefen iſt. Die Framzpofen machen 
alle Anftalten, Ab noch am Duero zu halten, fobald Lord 
Wellington ins Feld rüdt; indeffen hofit ber Lord fie zum Rüds 
zug über den Ebro zu nöthigen. Die Anzahl der im Monat 
März in Liſſabon mit Transportfiffen von England angelom: 
menen Verſtaͤrkungen ward auf 5600 Mann berechnet" 

Der Bericht des Marihalle Herzogs von Albufera, Ber 
ſehlshabers der Armee in Urragonien, aus San Felipe vom 3. 
April, iſt folgenden weſentlichen Inhalts: „Die nah Bunol 
uud Venta Quemada detafhirten Kompagnien vom äten leich ⸗ 
ten Infanterieregiment fuhren fort, die Banden zw verfolgen, 
melde die Strafen von Requena nach Euenca unſicher maden. 
Den 10, Febr. überfiel der Rapitän Jacomet die Bande des 
Pedeneia; erbeutete 8 Pferde, und machte mehrere Gefangene, 
Am 6 Mär; wurde von Nequena aus eine Bewegung gegen 
ein Bataillon von Murcle, das Billecamya nah Altcante 
ſchidte, unternommen; der Feind wurde in Zarguar vor Tas 
geb » Anbruch überfallen und feine Borpoften aufgehoben, der 
Kommandant, 2 Dffisiere und 50 Mann verloren das Leben, 
7 Dffigiere und 61 Goldaten wurden gefangen, mehr ald 200 
Die Rolonne kam nah dleſem rafıhen 
GStreifjuge mit allen ipren Gefangenen ohne Verluft wieder 
In Requena an, ohne daß ihr ein ſtarker Keutethaufen, der fie 
auf ihrem Marſche beunrupigen wollte, etwas anhaben konnte. — 
In Weragonien erfchienen am 25. Sehr. 600 Mann von Mi. 
na's Banden vor Benaspur; fir wurden durch Rleingewehr, 
Feuer und dur die Kanonen des Forts zurüdgetriehen, nad» 
dem fir 12 Mann an Todten und viele Beute an Verwundeten 
verloren hatten. Ein Verſuch, den der Feind zwey Tage nadı 
ger machte, gelang nicht beſſer. Am 12. Mär, zog der 
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Rayktin Boudron, vom Sten leichten Megiment, mit feiner 
Rompagnie und einigen Pferden von Gegorbla aus mad 
Bellor, wo ein Theil van Frayle's Bande war; er rüdte Mor 
gend 5 Uhr daftlbſt ein, warf diefe Bande, die ihren kom— 
mandirenden Dffijier, 10 Mann, 32 Pferde, 50 Langen und 
12 Funten in den Händen der Branzofen ef. Dem 19 und 24 
erreichte Bieutenant Barget mit einem Piket Dragoner den Bans 
beanführer Romuald zu Anfuebar und Ghova, tüdtete ihm meh⸗ 
zere Beute, aud mahım ihm feine Wagen und 22 Pferde. Den 
22. Mär; marfdirte Kapitän Pegot, vom Stem leiten Jufans 
terie , Regiment, gegen 100 Dann von Frayle's Bande, die 
auf Gaudiel ſich zogen; er griff fie in einer Schaͤferey, worin 
Sie ſich verſchanzt Hatten, ‚mit Dem Bajonette an, tödtete 11 
Mann, nahm 31 (morunter 2 Dfiigiere) gefangen, und ers 
heutete 29 Pferde, 24 Lanjen und 47 Flinten. Den 24ften 
Mär, fuhren 20 mit Korn beladene Barken, die mit 59 Genss 
Darmen und 38 Mann Linientruppen nater dem Rommande 
des Ropitans Michaud, Adjutanten ded Generals Bourgeois, 
befegt waren, von Mequinenza nad Tortofa ab. Der Feind, 
Der das linke Ufer des Ebro verlaffen hatte, erfchien plöglic 
wieder, und oberhalb Vinebra f[hoßen 300 Mann lebhaft auf 
Die Barken, deren Befagung aber durch ihr Flintenfeuer fie 
antfernte. Gine Wiertelftunde weiter unten feuerten 450 Dann 
aus einem Dinterhalt an einem Puncte, wo Diefer Fluß fehr 
ſchtnal if, ganz in der Mähe; mehrere Soldaten und Seeleute 
wurden verwundet, drey Barken trieben auf den Sand, 17 
kamen in Mora an. Die drep andern, die duch das feindliche 
Beuer angehalten waren, murden wieder freyg gemacht, und 
auch glütlih nah Mora gebradt ; die ganze Zufupr lief in 
Zartofa ein. Der vom General Montmarie ausgeſchickte Yeus 
tenant Barget pat am 30, März dep Gertova Den Brigand 
Nomuald mit feiner ganzen Bade, bis auf 2 Mann, getödtet 
oder gefangen gemacht. Romualb befindet fi unter den Ge— 
fangenen. — Außer Diefen BVorfällen, beißt es in dem Amts: 
Blatt, hat der Marihall Herzog von Albufera rinen von den 
eatalonifhen Inſurgenten gemachten Verſuch gegen das Fort 
son Mora einberihtet. In den Irgten Tagen des Mär, bes 
ſchloſſen der Baron Groles und Billacampa, von denen ber 
sine aus Gatalonien, und der andere aus Arragonien Pam, eine 
gemeinſchaftliche Bewegung im Rüden der Armee von Baleacia, 
Eroles ging bey Barcia mit 5000 Mann über den Ebro, wo 
noch mehrere Streitkräfte zu ipm fließen; Villacampa vereinigte 
fi wit ihm über Otta. Der Apmmandant des Forts Mora, 
Hauptmann Bridauft, fuchte, obgleich feine gange Macht nur 
sus 57 Mann beitand, den Ebro : Llebergang zu hindern, und 
es gelang ihm, durch eim abgeſchictes Detaſchement von 20 
Donna 2 Flöffe mit Mannfgaft in den Fluß zu ſtützen, und 
auf dem Rüdzuge dem Feinde noch gegen 20 Mann zu tödten, 
Inzwiſchen mar am 31. März das Fort eingeſchloſſen, und 
wurde aufgefodert. Auf die abfhlägige Antwort des Komman; 
danten folgten von Seite des Feiudes Auſtalten zur Iintermints 
rung Des Forto, Drey Tage long machten die Gelagerten wer, 


geblige Werfade, die von naffem Stroh erbauten Schutzwehren 
der feindlichen Urbeiten zu werbrennen ; am vierten aber gelang 
es ihnen, wobey alle feinblihe Mineuns, die gegenwärtig maı 
een, thelle umlamen, theils verwundet wurden. Mittlerweile 
traf eine von dem Marfhall abgefhidte Kolonne von 3500 
Dann in Baliea ein, und bebropte Billacampa im Rüden, 
wodurd die Infurgenten ſich zum Rüdzuge gendthigt ſahen, 
und das Bert von Mora wieder befrept wurde, Der Feind ver, 
for dep Diefem fruchtlofen lnternehmen drey Offiziere und 40 
Unteroffijiere und Goldaten. 
Weſtphalfen. 

Der weſtphaͤliſche Monlteur enthaͤlt Folgendes ans Kaffel 
vom 7, May. Der König von Preußen hat unterm 17. April 
eine Proktlamation an Die Bewohner der dDur& den 
Tilfiter Srieden abgetretenen vormals preußie 
hen deutihen Provinzen erlaffen, Durch melde er 
Diefelden zum Aufruhr und zum Meineid gegen ihre jegigen 
Bouveraine auffodert. Die Weltphaien willen beffer gu würbis 
gen, mas fie ihrem Negenten, mas fie dee Ehre fhuldig find. 
Sie Haben daher auch mit ftandpafter Rechtlichkeit Die fo häs 
miſchen ald treufofen Infinuationen von id gefoßen, und mits 
ten unter den Stürmen, von melden fie umgeben waren, ihre 
Ruhe bewahrt, Zur Schande Des preußiihen Gouvernements 
mag Diefe Proflamation hier eine Stelle finden, 

An bie Bewohner der ehemaligen buch den 
Griedengvon Tilfie abgetretenen preußifden 
dDeutfhen Provinzen. — „Richt mein freyer Wille oder 
eure Schuld riß euch meine vormals fo geliebten und getreuen 
Unterthanen von meinem Vaterherzen. Die Macht des Der 
Hängnifies führte dem Frieden vom Tilſit herbey, der uns ger 
waltfam trennte 1). Aber feibft Diefer, fo wie alle jpäter mit 


1) Der im Dahre 1806 ausgebrocdene Krieg war eine 
nothwendige, umausbleiblihe Folge der ſchwankenden Policit 
bes preufiihen Kabinets: der Berluft der ganzen preußifhen 
Monarchie, das Refultat der fiegreihen Schlachten von Jena 
und Friedland; — die Rüdgabe des größern Theils der ero⸗ 
berten Provinzen, eim fregmilliges Geſchenk des großmürbigen 
Siegers, welches der befiegte, vernichtete Monarch zu ermwars 
ten in Beiner Hinſicht berechtigt war. — Die Abtretung ber 
mit dem Rönigreih Weſtphalen vereinigten Provinzen ift durch 
den Öfen, Tten und Bten Artikel des Tiljiter Friedens geſche⸗ 
ben. Das preufifhe Gouvernenent hat die Gültigkeit dieſes 
Briedenfhlußes dur mehrere fpätere Verhandlungen und Kon: 
Yentionen, wamentlid Durch jene vom 28. April 1813 auer⸗ 
Eannt, und durch Die Abfendung von Geſaudten, fo mie übers 
haupt durch alle und jede unter wmabhängigen, ſich glei⸗ 
ben Staaten Herfümmlihe Handlungen feine freundſchaftlichen 
Berhaͤltnifſe bekräftigt. Späterhin wurde Preußen ſelbſt der 
Altirte, nicht allen von Weſtphalen, fondern von allen übtis 
gen Gliedetn der Rheinkonföderation,. — Freylich hat dieſes 
Kabine, fobald Die Parthey, welche daffelbe im vorigen Jahr 
ergriffen hatte, ihm Die ſchwaͤchere ſchien, ſehr bald fein Sp⸗ 
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Frankreich gefhloffene Verträge wurden von unfern Feinden ger 
drohen. Sie felbit haben durch ihre Treulofigkeit uns unferer 
läftigen Berbindung mt ihnen entledigt- 2), und Gott hat 
dur die Siege unferer mächtigen Bundesgenoffen die Freyheit 
Deutfhlands vorbereitet 3). 

„ Auch ihr ſeyd von dem Augmnblid an, da mein freues 
Volk für mich und für fi felbft und für euch die Ballen er 
griff, niht mehr an den erzwungenen Eid gebunden, ber euch 


flem und feine Sprade geändert, und ſich aufs neue mit Rußland vers 
einigt, auf deſſen Unkoſten daſſelbe ſich vor kurzem noch zu bereichern 
gehoft, und fo angelegentlich gefucht hatte. Ein ſolches Betragen 
Eonnte nicht befremden, da längft Europa an ſolche Treulofigketten 
Greußens gewöhntifl. — Was fol aber, und wozu das Anführen, 
daß die Abtretung von mehrern Provinzen nicht freymillig ge: 
fhehen feg? — Seit wann unterwirft denn der Beflegte ſich 
freywillig feinem Sieger? — Das anerkannte Beſitzrecht aller 
jegigen Gouvernementd auf dem größten Theil ihrer Bänder, 
derupe auf folden dur Traktaten und Friedensfhlüffe ger 
machten und anerkannten Abtretungen, Was würde Preußen 
fagen, wenn Deftreih Die Bewohner Schleilens zum Aufitand und 
Abfall auffodern, wenn Polen feine ehemaligen Rechte auf Wells 
preußen wieder geltend machen, — mas einwenden, wenn als 
le nah und nah von Preußen beraubten Fürften,, die unmoras 
Ufchen verderblihen Grundiäge, welche diefes Kabinet in feinen 
Proklamationen predigt, und durch fein Beyſpiel befräftigt, ges 
gen daſſelbe ausüben wollten? Bald würden von jenen Beſtand⸗ 
theilen Diefes Reiches nur wenige Trümmer übrig bleiben, 

2) Die in dem frangöfiihen Moniteur Nummero 95 
enthaltenen Aktenſtücke, vorzüglich aber die Bemerfung über Die 
Mote des Generals von Kruſemark (Rro. 2), umd Die Antwort 
Sr. Ersellenz des Herzogs von Baſſano, miderlegen auf das 
überzeugendfle die Tügenpaften Beihuldigungen und Aufhwärs 
sungen, duch melde das preußlſche Kabinet feinen Abfall zu 
befhönigen ſucht, fo wie fle den richtigen Maafftaab zur Bes 
urtheilung dieſer letzteren an die Hand geben. 

3) Wo Diefes? Dur welche Siege? Etwa zu Smolensl, 
ju Balontina, oder zu Mofatse, oder ſelbſt an der Berefina, 
über welche die frangöfifche und allitrte Armee, obgleich auf eis 
nen Meinen Haufen kampffaͤhlger Männer zufammengefhmolzer, 
und obgleih beyde Ufer von der ruflifhen Armee befegt waren, 
den lLiebergang dennoch fiegreich erzwungen Hat? Diefer Ueber, 
gang beweift, was mit Ginſicht geleitete wahre Tapferkeit über 
den Muth einer unmilfenden knechtiſchen Maſſe vermag. — Die 
Armee des Kaiſers von Frankreih Hat der Unwirthbarkeſt eines 
barbariihen Mima’s und der heftigen Strenge eines verfcühten 
Winters unterliegen Bönnen; — nirgend aber ift diefelbe bes 
flegt worden. Ale Siege der Feinde, und namentlid jene der 
Preußen, welche an dem Helden, deſſen Allianz fie Demüthig 
erbeitelt batten, zum Berräther geworden find, beichränten ſich 
auf Einfäle in Länder, welche augenblidlih von Truppen entr 
bloͤßt waren, auf Plünderungen einiger Domainen und einiger 
RaflensGroßtpaten, des Syſteme würdig, welches diefelben leitet, 


» 


an eure neuen Beherrſcher Enüpfte 4). An euch richte ich alſo 
die nömlien Worte, die ich über die Beranlaffung und den 
Zwe des gegenwärtigen Krieges zu meinem geliebten Volke 
ra 5). 

„Ihr Habt jet wieder gleiche Anfpräcde ar meine Riche, 
fo wie ih an. eure Ergebenheit. Dit meinem Volke wieder 
vereinigt, werdet ihr gleihe Gefagren, aber auch gleichen Lohn 
und gleihen Ruhm theilen. ch redme auf eure Anhänglich: 
keit, das Vaterland auf eure Kraſt. Schließt eure Zünglinge 
an meine Krieger, Die jüngft den Ruhm Der preußifchen Waf⸗ 
fen aufs neue bewährt haben 6). Ergreift das Schwert, bil 

4) Wie, die Provinzen, melde ihr nach einem rubmlos 
gefüprten Krieg habt abtreten müflen, wären nicht mehr an der 
Iprem neuen Reden geleiteten Huldigungseld gebunden, weil 
ihr aufs neue fhaamlos zum Verräther an einer Sache mer: 
Det, welche euer, wielleiht befierer Rathgeber werther, König 
noch vor Eurzem in der am 19, Januar, aus Beranlaffung der 
ftandaleufen Defertion des Oenerals Dark, erlaffenen Proflar 
mation fo feit und beftimmt als die feinig®, erklärt hatte? — 
Und weldes Vertrauen wollt ihr wohl, daß man in die anar- 
chiſche Bewaffnung vom einigen Haufen von Studenten und 
Schreibern fegen foQ? — Glaubt Ihe vieleicht, daß diefe Hel: 
den auf einem andern Schlachtfeld von Jena“ Die Kerberren 
wieder finden , melde eure auf ihre Stärke, ihre Federbuͤſche 
und ihre altmodige Taktik flolze Armee nicht Hat erringen koͤn⸗ 
nen? Iſt dieß die Unterftügung, welche ihe den Völkern, Die 
ihr zum Aufftand aufruft, darbietet, und glaubt ihr wohl, daß 
Diejenigen, welche durch eure fo pomphaften als unfinnigen Pros 
Mlamationen vielleicht auf einen Augenblick wanken mödten, der 
zahlloſen Gefahren, melde ihr über fie bringen, und der Stra: 
fen vergefien würden, womit ein redtmäfiges Gouvernement 
Rebellen zuͤchtigt? — Und habt ihr denn endlich fo ganz bie 
am 24. Zulins 1807 zu Memel erlaffene ProNamation vergeflen, 
Buch melde der König Die abgetretenen Provinzen auf das 
feyerllchſte aller Unterthanspflicht gegen ihn und fein Haus ent 
laſſen, und diefelben aufgefodert hat, Ihren neuen Landes herru 
das zu fein, mas fie bis dahin ihm gemeien find? — Rernt 
deffer die Vernunft und das Pflichtgefühl der Völker würdigen. 
Sie fpielen nicht wie Ihe mit Giden, fie bewahren ihre Epre, 
indenr fie, Randpaft in ihrer Treue, Gott und ihren Regenten 
ihre politifhe Leitung überlaffen. 

5) Noch einmal, melde Verbindung von ntereffe eriflirt 
zwifhen Weftphalen und dem Kıieg, den Preußen führt, um 
ſich der gerechten Strafe für feine Treulofigfeit zu entziehen ? 
Empörend ift übrigens der offen da liegende unmenſchliche Be. 
weggrund, melcher Preußen beftimmt, in einem ruhigen, vor 
zahltelchen Armeen beſetzten Lande Aufruhr zu predigen. Durch 
diefes ſchaͤndliche Mittel hofft daſſelbe feiner eigenen Schwaͤche 
gu Halfe gu kommen, wenig brfümmert um das Schickſal der 
Unglüdlichen , welde feiner Verführung unterliegen, wenn bie 
Vernichtung, dur welche daſſelbe bedropt iſt, hiedurch auch 


aur auf Eurge Zeit verzoͤgert wird, 
% 
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det eure Landwehr und euren Landſturm nah dem Benipiel 
eurer hochherzigen Brüder, die ich mit gerechtem Stolz meine 
Untertbanen nenne 7). 

„Gehorcht unbedingt den Beamten, die ich euch fenden 
werde, euch meine Befehle Bund zu thun und eure Kraft zu 
leitew; Männer, die früher mit Vertrauen und Nuben unter 
euch gelebt und gewirkt haben.’ 

„Dann, wann ihr mitgefämpft fuͤr das gemeinfame Baters 
Land, wann ihre durch eure Anftrengungen unfere Eelbfiftändig: 
Peit mit begrändet, umd bemwiefen Habt, daß ihr eure Ahnen 
und des preufifhen Namens würdig fegd, dann heilt die Zu: 
Funft die Wunden der Bergangenpeit, und mir finden das vers 
loren gemefene Glüf in dem Bemußtfegn von degenieitiger treuer 
Unhänglichkeit und im ungetrübten Genu e Freyheit und 
des Friedens 8). — Gegeben zu Berlin den”d. Hpril 1813. 

Unterzeihnet, Friedrih Wilhelm." 


6) Ihr geftept alfo ein, daß ihr den Ruhm, melden eure 
Vorfapren erworben hatten, habt vermelten laflen, und da 
Ihe Den'elben verloren, habt. Wo aber hättet ihr denfelben wie: 
der erflritten? Glaubt ihr vielleicht Durch euer troßiges und 
empörendes Betragen gegen einzelne Offiziere und Soldaten, 
welche Prank oder verwundet euer Land durchzogen, euern Ruhm 
wieder hergefiellt, oder durch die muthwolle Wegnahme von 
einigen Uebetzeſten von Feldlazarethen euch won den Niederlagen 
erholt zu haben, welche im Jahre 1866 euer Schickſal von der 
Wilkühr des Siegers abhängia gemacht haben ? 

„ Ja, die Weſtphalen waffnen fi, aber für ihren Rönig, 
für die Vertheidigung ihres Baterlandes, und um an euch dem 
Schimpf zu rächen, daß ihr fie fähig glaube, ihre Necptlich 
keit und ihren Eidfhmur nach den lImfländen zu modeln. 

8) Mit melden Zug und Recht werft ihr euch zum Wieder: 
Derfleller der deutſchen Freyheit auf, Die ihr fo oft gefährdet 
und eurer ränfevollen, verderbliden Politit aufgeopfert habt? 
Dit welchem Zug und Recht verlangt ihr, daß Die Deutſchen 
sur Unterflügung eurer Treulofigkeit ihr Blut vergießen und ges 
gen eine Sache flreiten follen, für melde ihr no vor wenigen 
Monaten ſelbſt als für Die eurige gelämpft habt? — Eure Als 
lürten müffen euch von Derzenegrumd verachten, eure deutſchen 
Nachbarn haben euch flets gehaft, beydes wohl verdient dur 
euer vorheriges umd gegenmwärtiges Betragen. 

Herjgogthbum Barfdan. 

Deffentlihe Blätter fchreiben von der Niederelbe unterm 
2. May: „Wie man vernimmt, hatte der General Dörnberg 
den Marfch der fchmedifhen Truppen befchleunigen und fie an 
ſich ziehen wollen, aber fie find in Medlenburg und Schwe: 
diſch Pommern fliehen geblieben, und der Rommandeur hieß 
ihım jagen, er habe Beine Drdee und müfle die Ankunft Sr, 
Hoheit des Kronprinzen erwarten." 

Danemark. 

Berliner Blätter bringen Folgendes aus Kopenhagen vom 
12. April; „‚Unfere offizielle Zeitung ſchreibt aus Aalborg vom 
8.d.: Telegraphbericht. Am 6. des Morgens um 7 Uhr ift 
eine feindlihe Transporrflotte von 41 Segeln, und Nachmittags 
Um 4_Upr eine feindl. Eransportflotte von 23 Kauffahrtelſchiffen 
bep Skagen vorbey paffiıt, um in Das Rattegat einzufahren. 

Das Journal de l’&mpire enthält aus dem Altonaer Ders 
dur Holgendes aus Kopenhagen vom 24. April: Die heu⸗ 
tige Staatsjeitung emthält Folgendes: „Der ſchwediſche Hof 
bat für aut gefunden, feinen Gefchäftsträger zutuͤck zu rufen, 
der neulich von ipm bey Sr. Maijeſtaͤt Hof angeflellt worden 


mar, Der koͤnigl. Gefchäftsiräger am ſchwediſchen Hofe komwmi 
deßhalb auch hierher von GStodholm zurück. Obgleich ſolcherge 
Kalt der gewöhnlide Weg, die Angelrgenpeiten der Nation zu 
beforgen , nicht länger zwiſchen den ‚refpectiven koͤnigl. daͤniſchen 
und ſchwediſchen Minifterien offen ſteht, fo können doch mini: 
fteriele Mittpeltungen durch Briefmechfel noch flatt finden.” 

„Das folhergeftalt ftatt findende, veränderte Verhaͤltniß 
zwiſchen beyden Höfen kann nicht anders als die Aufmerkfam- 
Beit der Unterthauen auf ſich ziehen. '' 

„Der König bat dazu feinerfeits Beine Beranlaffung gege⸗ 
ben. Daß Se. Majeſtaͤt ſich geweigert hat, fein Koͤnigreich 
Norwegen oder einen Theil deffelben abzutreten gegen das Aner, 
bieten einer Erſtattung dafür durch Zurlanung von Stadten 
und Randen, die an das Herzogtum Holitein grängen, iſt et: 
was, movon ein jeder feiner Untertbanen gewiß überzeugt ifk. 
Sr Moajeität Herzliche, Tandesväterliche Liebe iſt ihnen Bürge, 
daß ihr Erbhetr und König ein zu feites Zurauen in ihre 
Treue und Ergebenpeit fegt, als daß er ih aus irgend einer 
Urcfache beflimmen Eonnte, fie gegen Fremde wegsutaufher, auf 
deren Anhaͤnglichkelt Allerhoͤchſtdieſelben Leine Anſpruͤche haz, 
menn fie nicht aus eigenem Triebe um Sr. Majeftät Schu 
anhalten ſollten.“ 

„Gewohnt, Seine treuen Unterthanen in einem langdauern 
den Bertpeidigungsfriege wilig Leben und Wohlfahrt aufopfern 
zu ſehen, hält fihb Ge. Majeftät verfihert, Daß eine gleiche 
Bereitwilligkeit zur Wertpeidigung der Unabhängigkeit des 
Staates und feiner ungetheilten Aufrethaltung, fters bey al: 
Ion Dänen, Rormwegen und Holfteinern gefunden wird, wenn 
die eifeigen Beftrebungen Allerhoͤchſtdesſelben, den Brieden wie, 
der zu Wege zu bringen, ungeadtet, der vorhandenen Außr 
fühten gur @rreibung Diefes Ziels, ohne Wirkung bleiben, 
oder wenn nicht provocitie Beleidigungen Sr. Majeftät zwin, 
gen follten, von Seinen geliebten Unterthanen neue Ünftceng: 
* zur Beihügung des Throns und ihrer Sicherheit zu 
odern.“ 

— — i— — 


Königl. Hof: wand National⸗Therter. 

Freytag, den 14. Map: Die Ehmeiser: $amilte, 
Mad. Gervais vom Rarlsruber Hofs Theater, die Emeline, 
als erſte Gaflrolle. 

Sonntag, den 16 Map: Aline, 
Aline zur zweyten Gaſtrolle. 
u a a a u a en 

2232. Betanntmadung. 

Einem heben Adel, ala verehrlihem Publitum machet En: 
Desunterzeichnete hlemit bekannt, daß bis dem 18. dieß Momats 
Mai das Mineraidad zu Mariabrunn eröffnet wird. Daher fh 
yum geneigten Zuſpruch empfiehlt. 

Magdalena von Ghatel, Badinhaberin, dermal 
wohnhaft in der Sendlingergaſſe deym Loͤwen⸗ 
hauferbräu Mro. 896 ‚über 2 Gtiegen. 

Beftellungen wollen beliebig gemacht werden bey der Babdı 


Mad, Gervais die 


Inhaberin felbft, oder durch den fahrenden Dacdanerbothen, 


welcher feine Einkehr wöchentlich zweymal beym Bauernpänfels 
Bräu in Münden hat, und alle Berfendungen bis auf das 
Badort beforget. 


2234. ° Andreas Riederer, Schneidermeifter zu Münden, 
zeigt Hierdurch feinen verehrten Runden an, dof er feine Bohr 
mung verändert habe, und gegenwärtig auf dem Promenade 
Plage in dem vormaligen Graf Dennebergifchen, dermalen Gafı 
fetier Gieſſerſchen Haufe Nro. 1423 im erften Stod weht, 
wo ale Mddrefien und Pakete gefällig abzugeben find. 
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Baiern allergnädigfiem Privilegio, 
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15. Mai. 161 3. 
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Baiern. 

Aus einem Schreiben aus Bolhpnien, den 31. 
Gäner (12. Febr.) 1815 — angelommen in Landshut 
den 16. April, 

„Sie glauben niht, wie wir das kommende Früpjahe 
fürdten. Sie können ſich vorftellen, wie e8 um und flebt, da 
fhon im verfloflenen Jahre directe und indirecte Abgaben 75 
Procente betrugen, und 8 Rekruten von 100." 

„Durd die vielen Quarantänen ift Handel und Wandel fo 
gehemmt, daß das Getreide, unfer einziger Reichthum, aus 
Geldmangel fall ohne Werth if. Ein Rorzee ( 250 Pfund 
baier. Gem.) Roggen koſtet 45 Er, Welpen 11. — 1fl. 38 fr. 

„ Durch die vielen Razarıtbe Hat fi der Typhus nosoco- 
mialis ( das Spitalfieber ) ziemlich verbreitet, und verurfacht in 
manden Drten große Sterbligkeit, wie es immer in Rriegds 
Zeiten fi trifft. * 

„Ih bin wohl aus dem Regen unter die Traufe gerathen, 
da ih nah Rußland ging." 

Sranzöfifhes Reid. 

Ihre Mojeftät die Kaiſerin Regentin. hielt am 5. Day zu 
St. Eloud rin Minifterial» Gonfeil, 

Die Sazette de France enthält Folgendes aus Paris vom 
6. Mai: Authentiſche Briefe von der großen Armee bringen die 
Nachricht von einem bedeutenden Siege, welchen Sr. Mai. der 
Kaifer Mapoleon über die verbündeten ruffifhen und preuf, 
Zruppen erfochten. Die Schlaht wurde am 2. Mai bey Lügen, 
4 Stunden von Leipzig, an dem, durch den Gieg und den Tod 
Guftaph Adolphs fo denfwürdigen Orte geliefert, Die feindliche 
Armee wurde vom König von Preußen und Raifer von Rufe 
land fn Perfon Tommandirt. Die Ruflen und Preußen wur: 
den aus allen Puncten geworfen, und gänzlid auseinander ge: 
forengt. Die frangöfiihe Artillerie, welche der Feind in einem 
übeln Zuftande glaubte, fegte die Ruffen und Preußen in Gr 
flaunen, und hat dieſen großen Sieg entſchleden, welcher zus 
gleih dem glüdlien Etfolg des Feldzugs entfheidet. Die Kar 
Yallerie mar bey Abgang des Gouriers in Verfolgung des Fein: 
des begriffen. — Den Tag vor der Schlacht wurde der Mar: 
Hal Beſſieres bey einer Melognofeirung durch eine Ranonen, ° 


töDtet. 
— der Ehrengarde macht ſchnelle Fortſchrtite 
Schon unterm 6. April hat der Aalſet die Oberſten derfelben 
£:. das erſte Regiment, welches zu Verſailles organiſitt 
kommandirt der on Tag Graf Puly; das 2te, 
vier der Divifionsgenertl Baron Bepie ; das dritte, zu 


Tours, der Brigadegeneral Graf Segur; das vierte, 
der Divifionsgeneral Graf St. Sulpice. 

Paris, den 5. May. Gonfolidirte 5 Pros. 74 Fr. Bank: 
Actien 1180 Fr. 


Zu Hamburg, meldet die dortige Zeitung, war nach⸗ 
ſtehendes Publitandum erfhienen: Ye mehr Gefangene na 
allen Grundfägen als unter dem Schupe der Geſetze flebend 
geachtet umd als ſolche refpectirt werden müflen, mit fo größer 
sem Unmilen hat E. 9. Rath vernehmen müffen , daß fi 
seither mehrere im Molke nicht entfehen haben, Orfangene, 
melde hiefelbft eingebracht worden, durch Gefchrey zu infultiren 
und thaͤtlich zu mißhandeln, Zur Hemmung foldes fhändlichen 
Greveld macht E. H. Rath piemit Öffentlich bekannt , daß die bewaff⸗ 
nete Macht angemwiefeq ift, fich aller derfelben zu Gebote ftehenden 
Mittel zum Schuge der unter ihre Gokorte gegebenen Gefans 
genen zu bedienen, und Die Frevler zur gefänglichen Haft zu 
dringen, Mer übermiefen werden wird, Gefangene infultirt oder g6 
mißhandelt, oder dahin swedende Verſuche gemacht zu haben, 
wird nah Befinden der Umſtaͤnde refpeetive mit Gefängniße 
Zudthaus + und felbft mit peinliher Strafe angefehen werden. 

Wornach ſich ein Jeder zu achten hat. 

Italien _ 

Zu Meiland mar bereits am 8. diefed Monats durch den 
Telegraphen Die Nachricht von dem am 2. May auf den Gbe: 
nen von Lützen erfochtenen Sieg des Raifers Napoleom über 
Die verbündeten ruffifgen und preußiſchen Truppen angelungt,‘ 

Spanien. r . 

Das franzbfifhe Amtsblatt bringt einen Bericht des Be- 
Fehlshabers der Armge von Portugal, General Reille, aus Bal, 
labolid vom 14. April, über eine Expedition des Generals 
Boper, welder an der Spitze von 8 Eskadrond am 7. April 
zu Valencia de S. Juan das zweyte Bataillon der Freywilli⸗ 
gen von Gaftilien überfiel, und "eynahe ganz gefangen nahm 
oder niedermachte. Der Rommandant des Bataillons befand 
ſich felbft unter den Gefangenen. — Ferner einen Bericht des 
Marfhalle Herzogs von Albufera, aus San Felipe vem 22. 
April, über einen Vorteil, melden der Dberft Golbert und 
der Bataillonechef Duballen am 15. April bey Magallen In 
Arragonien über den Marechal de Camp Sarsfield, der fie im 
Vertrauen auf feine Ueberzahl felbft angriff, erfochten haben. 
Die nfurgenten verloren 120 Todte oder Verwundete, und 
240 Gefangene, worunter 4 Dffiziere, 


su Lyon, 





—— — n 


Sachſern. 

Die Stuttgarder Hofzeitung enchält aus Ludwigsburg 
vom 12. Mau die bereits im umferer vorgeflrigen Zeitung er 
teilte Nachricht, daß Ge. Majeſtat der Haifer uud König Na 
poleon am 8. zu Dresden ihe Haupt: Duatier aufgeichlagen 
haben. — Der Rüdzug der enſſiſchen Armee durch Diefe Stadt, 
beißt es noch ferner, wurde mit folder Eile bewerkſtelligt, daß 
mehreres Geſchuͤtz zuruͤck gelaffen werden mußte, mweldes dem 
Sieger in Die Hände fill. Der vorher geiprengte, aber wies 
der zum Uebergehen hergeitellte, Tpeil der Brüd war im hödr 
fter Eile wieder von den Rufen zerjtört worden. 

Bis jegt war das k. Truppenkorps noch in keinem Gefechte 
gebraucht worden. 

Ferner meldet ebendiefelbe Zeit. in einer Beylage aus Stutt: 
aardet, vom 11. Mai 1815. Heute Vormittag erhielten Se. 
®. Maj. durch 2 Burg auf einander fich folgende Rourlers, von Sr. 
Moj. dem Kaiſer und König Napoleon, die Nachricht einıs 
großen bey Gala den 2, Map über die tombinirten ruſſiſchen und 
preußiſchen Armeen erfochtenen Sieges, nah melden fich die 
ruſſiſche Armee gegen Dresden, Die preußifhe aber gegen Meifs 
fen jurüdjogen. 

Am Zten, 4ten und 5ten fielen bey Gersdorf, Waldheim, 
Hartha und Blankenheim beträchtliche Gefechte mit den rufiis 
ſchen und preufiihen Arrieregarden vor, bey melden allemal 
Die Baiferl. frangöffhe Armee den Vortheil entfchieden auf ih⸗ 
zer Seite hatte. 

Am 7. May mar dad Hauptquartier des Kaiſers im einem 
2 Heine Meilen von Dresden gelegenen Bergſchloß Noffen : der 
Kalfer wollte den andern Tag in den Theil der Stadt einrüs 
den, der difjeits der Elbe liege. Die Plänkler (Tirsilleurs) 
waren ſchou bereits bis nahe an die Thore gekommen, 

Der Marfhall Fürft an der Moskowa Hatte feinen Marih 
grgen Wittenberg gerichtet, um aldort über die Elbe zu fegen, 

Die Nachrichten geben bis zum 8. May Bormitags 9 
Uber. — Der Berluſt Der Heyden kombinierten Armeen wir in 
dieſen verfchiedenen Gefechten auf 25 bis 50,000 Mann ange, 
geben. Befonders haben die Preuffiihen Garden fehr Bieles 
gelitten, und der Kommandeur derisiben, Prinz von Heilen 
Homburg, war am 4. zu Pegau beerdiget worden, 

Aus einer andern fihern Quelle erfäh:t man, daß der Hair 
fer Alerander und der König von Preufen den 5., Abends 9 
Uhr, gang unerwartet zu Dresden von dem Schlachtfelde ans 
gefommen waren; die ganze Stadt war mit Bermundeten ans 
gefült, und Alles ſchlen fih zu einem weitern Rüdzug vorzus 
bereiten. 


Der Prinz Heinrih von Preußen, Bruder des Könige, 


fol ſchwer vermunder ſeyn. Dem preußiihen General Blücder 
murde der line Arm zerfhmettert:: auch fol der Ktonprinz von 
Preußen, jedod nur leicht, verwundet feyn. 

Dee ruſſiſche Feldmarſchall Kutuſow ift am 29. Aprif ım 
Bunzlav, am einer nur wenige Tage dauernden Krankheit, im 
Titten Jahre feines Alters Heftorben. 

Die Prager Zeitung vom 7 May meldet nah Privatbries 
fen aus Sachſen vom 29. April: Am verflojienen Sonnabend 
traf General Mitoradomwirfh. in Shemnig ein. Sein Korps ift 
heute früh aufgebrochen, und morgen wird er Demfelben fols 
gen, Man gibt dieſes Korps für 25,009 Mann jlart aus, 
Heute erwartet man von Dresden in Ghemmig die etſte Abs 
teilung des Kutuſewſchen Korps, weldes auf 50,000 Mann 
angegeben wird, General Labanım wird nähflens mit der 
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weyten ruffifhen Reſervearmee au Berlin erwartet; aud fieht 
man der Ankunit des Generald Barclap de Tolly mit dem Ber 
lagerungsto:ps von Thorn entgegen. Ben Naumburg iſt es 
zwiſchen den vereinigten Ruffen und Preußen und den Franzo—⸗ 
fen zu einer blutigen Afalre gefommen; die Details darüber 
find zu erwarten.” 

Aus Böhmen, 8. May. In den letzten Tagen waren 
wir in fortdauernder Ungewißheit über dad Refultat der bluti« 
gen Auftritte, die feit dem 1. d. im der Gegend von Leipjig 
ftart gehabt haben, bis endlich geſtern Abend die Nachricht eins 
ging, daß die fombinirte Armee in vollem Rüdzuge begriffen 
ift, und Dresden räumt. Heute vornimmt man, daß die Fran« 
sofen bereits geftern Abend in dieſer Haupıfladt erwartet wurs 
den, während eine andere franzöfifhe Armee zu Wittenberg über 
die Elbe gegangen und gegen Berlin im Anmarih feyn fol. 
Die Greigniffe, welche dieſen ſchaellen Rüdzug veranlöften, 
Find und noch unbekannt, Bon rufſiſcher Seite wurde zu Dres 
den eine Relation über die Sclacht durch den Druck befannt 
gemacht, derem melentlicher Inhalt dapin geht: „Am 30. April 
erfuhr der Bommandirende General Graf Wittgenftein, daß 
die franzöfifhe Urmee in Naumburg eingetroffen ſey, und ger 
gen Weiſſenfels vorrüde. Zugleich ging Nachricht ein, daß ſich 
der Biceönig zwiſchen Dalle und Leipzig befinde. Am 1. May 
machte der General von Winjingerods eine Rekognoszirung, 
mwodurd man zur Gewißheit gelangte, daf der Feind mir Macht 
in Welffenfels ſtehe. Die ruffifhe Armee brach demnach von 
Borna, Rötha und Pegau auf, um die Brangofen anzugreifen. 
Diefe ftanden in Lügen und der umliegenden Gegend, an dem 
Floßgraben. Diefe Schlacht begann um 2 life, und dauerte mit 
abwechſelnden Bortpeilen bis in Die Naht. Die Ruffen behaupteten 
den Plap ; fie haben 10 Kanonen erobert, und eine verloren. Waͤh⸗ 
rend der Schlacht hattem die Franzoſen Leipzig befegt. Der Prinz 
von Heilen: Homburg ift geblieben ; die preußischen Generale v. 
Bluͤcher und v. Scharnhorft find verwundet, Die Kavallerie 
konnte wegen der vielen Dörfer in jener Gegend und des 
Bloßgrabens, keinen großen Antheil an dem Treffen nehmen." 

(Mit diefem Berichte ſteht indeſſen der ſchnelle Rüdzug der 
tombinirten Armee über die Elbe, wodurch Sachfen und alle 
Ausficht zu Fortſchritten in Deutfhland aufgegeben, auch Hams 
burg und Berlin einer unmittelbaren Gefahr Preis gegeben 
werden, in aufalendem Kontraſte. — Privatnachtichten zus 
folge, follen befonders die Preußen In der Schlaht am 2. uns 
geheuer gelitten haben. — Die Frau Herzogin von Dltenburg 
ift am 7. May von Prag nah Toͤplitz abgereist.) 

Preußen. 

Nah den Berliner Zeitungen war Die Bejagung von 
Spandan,am 25. April Dormittags um 10 Uhr mit Seitens 
und Obergewehr ausmarfhirt, und über Nauen nad Sandau 
und über Die Elbe eskotdirt worden. Sie foll am Tage der 
Uebergabe 244 Dffisiere und 2985 Imterofiigiere und Gemeine 
ſtark gemefen feyn, mworon 10 Offiziere und 459 Unteroffiziere 
oder Gemeine kant in Spandau zuruͤdgeblleben. Dan fand 
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in. der Feſtung 118 Stüf Gefhüg, 40,000 Pf. Pulver, 6000 
Gewehre ır. Die Anzahl der durch das Bombardement einge, 
äfcherten oder befchädigten Häufer betrug 72. Mit dem Puls 
vermagazin in der Baftion Königin war auch das Haus des 
Kommandanten aufgeflogen, wobey 56 (mach andern Rachrich⸗ 
ten 172) Perfonen verfhüttet wurden. Die Zahl der aus Ber, 
lin und Potsdam In die übergebene Feſtung ſtrömenden Neus 
gierigen war fo groß, daß man ihnen, zum Beiten der Beruns 
glüdten, an den Thoren der Stadt eine Abgabe von 2 ggr.. 
an den Thoten der Gitadelle eine Abgabe von 4 ggr. abzunch⸗ 
men für gut gefunden hatte 

Ja Berliner Blättern vom 1. Map Heißt es: Heute früh 
relöten Se. Excellenz der Lönigl. preuß. Staats. und Gabinets, 
Minifter, Hr, Graf von der Goltz, von hier nad Stralfund ab, 

Der Faiferl, ruffifhe Gonful Herr von Hübner iſt aus Dress 
den , und der Krlegerath Haincheln aus Paris hier eingetroffen, 

Abgegangen find die geheimen Staatsräthe von Klewitz 
nah Hamburg, und Niebuhr nah Dresden ; der Graf Moltke 
nah Streliß; der Baron von Dmpteda und der englifhe Major 
Leßlie nah Dresden. 

Englifhe, daͤniſche, ſchwediſche und ruffifche Kuriers find 
von hier nah Dresden abgegangen. 

Der Eönigl. preufifche geheime Staatsrath Niebuhr, Ders 
faffer des feit dem 1. Upril erfcheinenden preußifchen Gorreipons 
denten, zeigt im 16. Stud Ddiefes Blattes feine Abreife nach 
Dresden, und zugleih an, daß während feiner Abweſenheit, 
die übrigens wohl nur von fehe kurzer Dauer ſeyn wird, fein 
Freund, Profeffor Goͤſchen die Mühe der Nedaction uͤbernom⸗ 
men habe. 

Seit einigem Tagen zieht dad Truppenkorps, welches Thorn 
belagerie, durch Pofen, 

Defterreid. 

Ein Schreiben aus Wien vom 24 April in der Gazettte 
De France erzäplt: „„Ehegeftern gab der Hr, Feldmarſchall Fürft 
Lichtenftein ein prähtiges Diner , welchem auch ber Hr. Graf 
v. Narbonne und mehrere Oefandten bewohnten. — Lnfte 
Armeekorps, das den legten Feldzug mitgemacht hat, und das 
noch immer proviforiich durch den General Frimont komman—⸗ 
Dirt wird, flieht in der Gegend von Krakau; es hatte neuer— 
Lich einige Borpoftengefechte mit den Rufen, die fi ihm zu 
fehe nähern, und den Zuftand und die Stellung unfrer Truppen 
unterſuchen wollten. Das Obfervationskorps iu Galizien uns 
ter General Rienmayer fol ihm Verſtaͤrkungen zufhiden, und 

e3 wird allem Anfcheln mach bald wieder offenfiv zu verfahren 
anfangen. Das in Böhmen ftehende Armerkorps iſt jept ganz 
Lompiett. Gs follen Befehle eripeilt fepn, auch ein Reſerve⸗ 
kotpe in Dber: Ungarn zu bilden, das flets in Bereitſchaft 
feya wird , ſich überall Hin, wo die Umſtaͤnde es erfordern, 
zu begeben. — In audermeiten Nachrichten aus Wien werden 
als Angeftellte ben den drey Obſervationskorpt ernannt: in 
Yumer « Oeſtreich als Rommandirender der General der Kavals 
Verie Fürft Hohenzollern, al6 Chef des Generalſtabes der Oberſt 


Geppert; im Nieder » Deftreih als Rommandirender der Jeld⸗ 
zeugmeiſter Baron Hiller, als Ghef des Generalflabe der O brift 
Gollih; in Böhmen ald Kommandirender der Feldinarfchall + 
Lieutenant Für Schwarzenberg, ald Ghef des Generaljtabes 
der Dbrift Trapp. 

Die Zeitung von Lemberg berichtet unterm 28. April; 
„Berfloffene Wode find hier 2 Bataillone des Regiments 
Benioweky, 1 Bataillon des Regiments Davidemih, und 2 
Divifionen Dragener durchmarſchirt.“ 

‚Rußland. 

Ueber einen Sieg der Ruffen gegen die Perfer am Eatpifchen 
Meere liest man in ruffiihen Kriegsberichten Folgendes: „Der 
Shan von Taliſchinek, Mir Muftappa, war feit 20 Jahren 
unter Ruflands Schutz und unferm Raifer treu ergeben, Die 
Perfer benugten den Waffenftilftand, der wegen Friedensun« 
terhandlungen verabredet worden, fielen, 10000 Mann ftark, 
in das Gebiet des Chanse, verheerten alles mit Feuer und 
Schwerdt, verjagten Mir Muſtapha, zerftörten beffen Haupt⸗ 
ſtadt Lenforan bis auf den Grund, und bauten am fer des 
eadpifchen Meeres eine neue Feſtung Lenkoran nah allen Res 
geln europäifcher Befeftigumgskunf, Der General Rthiſchtſcheff 
lieg vor allen Dingen dur ben tapfern lottenkapitän vom 
erfien Range, Weflelago, den berumftreifenden Feind bis in 
feine neue Feſte zuruͤcjagen, und ertheilte fodann dem Gene: 
rallieutenant Rotliarewalg den Befehl, diefe zu erobern. Der 
Befepligte brach am 17. (29.) Dee. 1812 mit 1500 Mann 
Eußvolt, 470 Koſaken und 6 Kanonen von Karabago auf, im 
ſchlechteſten Wetter, durch die weite Schlangenmwüfte (Mogan), 
ohne Wege, ohne Waſſer, ohne Holz, befreite auf feinem Zus 
ge 3000 Rarabagifche Familien, (welches Volk die Perfer vor 
einigen Jahren von Rußland losgeriffen hatten) und fandte fie 
nah Rarabago, Im Talifchinfhen Gebiete verlieh der erſchro— 
dene Feind die wohlgelegene, ftarke Feſtung Orkewan, in mels 
er zwey Kanonen , nebſt einer Menge Munition, Pulver, 
Bley und Patronen erbrutet wurden. Den flüchtigen Feind 
verfolgte der Oberſtlieutenant Uſchakow und erfhlug ihm 300 
Mann. Die Feſtung Lenkoran felbft, das Ziel der Erpedition, 
murde von 4000 Mann auderlefener Truppen vertheidigt, und 
vom 26. bis zum 31. Des. von den Ruffen bombardirt, nach⸗ 
dem der Kommandant, Sardir Sadiſh Chan, zwey Kapitula- 
tionsvorfhläge verworfen Hatte. Da nun der Öeneral Rarliar 
rewsky erfuhr, daß Abbas Mirfa, Sohn des Baba Ghan, von 
Zauris mit einem großen Deere zum Entſatze der Feſtung vors 
ruͤcke, fo befchloß er, fie zu erflürmen. Dieß gefhap in der 
Naht vom 31. Dre auf den eriten Jan. Der Sturm mährte 
über 3 Stunden ; dann fiel die Hartnädig vertheidigte Feſtung 
zu den Füßen des ruffifhen Monarchen. Bon unferer Seite 
lad geblieben 16 Dffiziers und 300 Gemeine, verwundet 500. 
Der tapfere Dberfllieutenant Uſchakow ift leider unter den Tode 
ten. Der Oeneral Kotllarewokh felbft wurde verwundet. Ins 
glaublich iſt Hingegen der Berluft des. Feindes. Geblieben find 
Sardier Sadify Shan mit 10 andern Ghans und 2500 Manu. 
Die übrige Befagung fuchte ihr Heil in dem Slüfchen Lenkeran, 
mwurde mit Kartaͤtſchen verfolgt und bis in das Paspifche Merz 
getrieben, wo alle ertranken; denn Gefangene zu machen bins 
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derte die Erbitterung der Eleaer. Die Perfer hatten dieſe Fer 
flung für unüberwindlid gehalten. In aufgefangenen Briefen 
von Abdas Mirfa an den Kommandanten heißt es: wenn ganje 
Berge von Truppen dich belagern, fo vwertheidige dich bis auf 
den legten Blutstropfen ; denn Lenkoran Ift der Schlüffel zum 
Herzen von Perfien. Dur diefe Eroberung ift das Talifhinss 
Tifhe Gebiet vom Feinde gereinigt und feiner defegmäßigen 
Behertſcher aufs neue unterworfen. Abbas Mirfa zog ſich nach 
Zauris jurüd, als er hörte, daß er zu fpät fomme. Der Ge— 
neral Kotliaremötr ließ den Blottenfapitän Wellelago. in der 
Beftung und trug feine Borbeere nad Karabago. Die Trophäen 
find 2 Bahnen von 2 gang vernichteten Batalllons Sarbaten, 
8 Ranonen von englifher Fabrik, der Rommandoftab des Gas 
diſh Chan. Ein Pulvermagazin, eine Menge Munition und 
Provlant wurden erbreutet. Jene Trophäen (aufer den Kanonen) 
nebit noch zwey andern Fahnen, die Der General Kotliareme®y 
bey feinem erſſen Siege über Die regelmäßigen perfifhen Truos 
pen jenfeits des Araxes genommen hatte, wurden von dem Ges 
neral Rtiſchtſcheff Sr. Maj. dem Kaifer überfandt.’ 
Sud, Amerika 

Das Journal de FEmpite fheeibt an Garaccab vom 
19. Jan, : „Der bekannte Miranda wurde, nachdem er fi fei⸗ 
gerweife der Ropaliftenpartei ergeben Hatte, vor Gericht ger 
ſtellt; allein er zeigte zu feiner Bertpeidigung eine Kemmiſſion 
der englifhen Regierung vor, und wurde demzufolge loeges 
foroden. Man fieht, wie viel Jutereſſe das Kabinet von St. 
James an den fpanifhen Ropaliften nimmt; es ſtellte einen 
von ihm patentirten und befoldeten Abentheurer an die Spije 
der Inſurrektion. Diefer Werräther ift mach Porto ricco abs 
geſegelt, und will fi von da zur Regentfhaft und Lord Wels 
lington begeben , deſſen Sreund er feit geraumer Zeit iſt. Jezt 
mwird er vermuthlib bey den gegen Die amerifanifhe Unabhaͤn—⸗ 
gigleit gerichteten Grpeditionen Rathgeber oder Theilnehmer 
werden. Sein Name ift nun in Amerika ein Abfcheu ; der Haß 
und Unmwillen, den er allen Kreolen eingeflößt bat, laͤßt ſich 
nicht befchreiben. Uebrigens ift der Kampf zwiſchen den Bans 
beseingebornen und; den Royaliſten noch keineswegs beendigt. 
Die Armee der Unabpängigkeitsfreunde zu Santa: Fe, 12,000 
Dann ftard, Hat mad einem bintigen Gefechte Coro einges 
nommen, wobey der Kommandant der Stadt in den Straßen 
herumgefchleppt wurde, Sie hat auch S. Carlos befeht, und 
rückt ſchnell auf Vittoria Io. Der fpanifhe Generalfapltän ‚vo. 
Gararcad, Monteverde, hat Die Anführung eines Theils feiner 
Armee einem Dfitzier von Der fpanifchen Marine übergeben, 
der den Inabpängigkeitefreunten entgegenrüdt; alein die Des 
fertton iſt unter feinen Truppen beträchtlich; jederman verläßt 
die Fahnen der Regentfhaft. In Kurzem muß ein ernſthaftes 
Treffen ſtatt haben, deſſen Refultaten man mit Ungeduld entr 
gegenfieht. Die Provinzen Barinas, Gumana und Barzelı 
lona follen ſich ſchon wieder unabhängig gemadt, und Ihre 
Gouverneurs zum Strange verurteilt haben. Die Armee von 
Garthagena , 8000 Maun flark, hat S. Martha eingenommen 
und marfdırt auf Marecaibe, Die Unabhängigkeitsarmer von 
Quito, 6000 Mann ftart und vom General Montufer anger 
fuͤhrt, rüdt gegen Pers. Der Rongreß von Santa + Fe ver 
ſaunnelt eine jweyte Armee, die zu der von Quito ftoßen fol. 


In den Kerkern von Garaccad, Laguayra und Porto: Caballo 
ſchmachten 4600 Kteolen.“ 


— — — 
Röniglihes Theater an dem Iſar⸗Thor. 
Samjtag den 15. Man: Zum Erftenmapl: Das Lo in 
ber Thür. Ein Luflfpiel in 4 Alten. 
Sonntag den 16. May: Die Donau »Nire, erſter 
Theil, Ein Bolts Mähren mit Gefang in 3 Aufzügen, 





In der letzten vergangenen Woche wurden in Münden 
getraut 8 Paar. 
gebohren: geſtorben? 
14 Söhne. 5 Erwachſene maͤnnl. Geſchl. 
16 Toͤchter. 12 ss» weibl, Geſchl. 
11 Kinder, 


Sind 50 gebohren. 28 geitorben. 
u — u nn nu — ——— —— — 


DProtliama. 

2222. (3. 6) Das Ganturtheil über dos Vermögen des 
Anton Shöpfzufirhenpingarten if rechtskeäftig. In 
denfelben ift 

der 24fte May ad liquidandum ; 
der 23ſte Jung ad excipiendum, und 
der 24fte July diefes Jahre ad concludendum 
feftgefegt, Wer daher Foderungen an gedachtem Schoͤpf bat, 
der wird hlemit aufgefodert , Diefelben an den oben beitimmten 
Tagen bey Berluf und Ausihliegung zu liquidiren und zu 
vertheidigen. 
Kemnath, den 15ten April 1813. 
Königl. baier. Landgeriht Remmath, 
I. Abs. leg. 
Koller, 1. Allefier. 
Schreyer. 


2196. (3. c.) Im koͤnlgl. engliſchen Garten dahier, wird in 
dieſen Jahre das Deu und. Grumet von mehrern Wleſen⸗ 
Stücken abermal zur öfſentlichen Verſteigerung gebracht. 

Den hlezu Luſthabenden wird dieſes Vorlaͤufig bekannt ger 
macht, damit fie ſich beym dortigen Hausmeiſter Zeller eins: 
weilen, und bis zum Tag der Verſteigerung, welcher in den 
Münchner » Zeitungen, und Polizeyanzeiger angelündet werden 
werden wird, um Die näheren Verhältnijien erfundigen können. 

Münden am 6. May 1813. 

Königl. baterifhe Hofgart WADBSLREREN 

gell. 








2256. (2. a.) Rüdmärts, und in dem botanifhen Garten 
felbft, wird von den Wiefenitüden allda, das Dirfjährige Heu und 
Grumet, mit dem grünen Futter am 17. May in der Früpe 
um 19 Uhr Öffentlih dem Meiftbiethenden überlaffen. 

Münden, den 12. Map. 1313. 

Die Direction des botanifhen Gartens. 


Nachricht, 

2235. (3. @) Gar oft gelangen Beftellungs » Aufträge und 
Briefe für die Herren Gebrüder Frank von Königshofen, welche 
dahier eine Weinniederlage etablirt haben, fehr Ircig an mid. 
Zu Beleitigung diefer Ireung will man hiemit bemerken, daß 
Die Räggion der Herren Gebrüder Frank Beine mindefte Ge: 
fhäftsverbindung mit meiner ſchon viele Jahre hier beſtehenden 
Weinhandiung habe, fondern diefe mie ehehin immer allein uns 
ter nachfehender eigener Firma führe. 

Johann Peter Fran, 


— — 


Niuindenmen 


Politifde 


zeitung. 


Ri Seiner Töniglihen Majeflät von Baiern allergnädigftem Priyilegio, 


Sonntag — 





117 — 


16. Mai. 1813. 


— — nn > , 2 5 5... — — — — — vs nn 


Balern 
Münden den ı5. Mai. 

Seine 'Balferl. Dohelt der Vicekoͤnig von Italien traffen 
heute früh unvermuthet hier ein und fegten nah einem Aufs 
ent halt von einigen Stunden Ihre Reife nah Mayland fort. 

Granzösfifges Reid. 

Wir haben durch aufferordentlihe Gelegenheit die Stüde 
des Moniteurs vom Hten und 10ten May erhalten und theilen 
daraus unfern Leſern folgende wichtige Bulletins mit. — Ihre 
Mojeftät die Kaiferin Königin und Rrgentin erhielten fol 
gende Nachrichten von der Armee: Die Gefechte bey Weifs 
fenfels und Lügen waren nur das Borfpiel zu den mid 
tigften Begebenpriten. Der Kalſer Alerander und der Sönig 
von Preußen, welche mit ihter ganzen Streitmacht in den 
legten Tagen des Aprils zu Drebden angelommen waren, hats 
ten kaum vernommen, daß die franzöfifhe Armee aus Thürins 
gen herworgetüdt wäre, als fie den Entſchluß faßten, ipr eine 
Schlacht in den Ebenen von Lügen zu liefern und fi zur Br, 
fesung Der Hiegu nöthigen Pofitton in Marſch fegten; aber bie 
rafhen Bewegungen der frangöfifhen Armee kamen ihnen zus 
vor; fie gingen inzwiſchen nicht von ihrem Borhaben ab und 
entſchloßen ih Die Armee anjßgreifen ‚ um fie aus den 
von ihr befegten SteQungen heraus zutreiben. — 

Die franzdjifhe Armee hatte am 2. May, um 9 Uhr Mors 
gend, folgende Stellung inne: Der linke Flügel der Armere 
lehnte fih an Die Gifter und warb vom Bizekönig gebildet, 
der das 5te und tıte Korps unter feinen Befehlen hatte. Das 
Gentrum, welches der Fürft von der Moekwa commandirte, ber 
fand Ah im Dorfe Raia. Der Kalfer Rund mit der jungen 
und alten Garde zu Lügen. Der Herzog von Raguſa befegte 
das Defile von Poferna und bildete den rechten Flügel mit feis 
nen drey Divifionen. Der Kommandant des 4ten Gorps, Ges 
neral Bertrand, marfhiete auf diefes Defile zu. Der Feind 
rücdte hervor und paffirte über die Brüden von Zmenfau, Pers 
gau and Zeig die Eier. Se. Mai. Hatten Hoffnung, feiner 
Bewegung zuvorzukommen, und da fie glaubten, er Fönne erſt 
am 3. angreifen; befohlen fie dem Weneral Lauriſton, deſſen 
Corps ſich zu Äußerfi am linken Fluͤgel befand, fih gegen Leip⸗ 

sig au begeben, um die Plane des Feindes zu vereitelm, und 
bie feanzönfge Armee für den Zien in eine Lage zu ſetzen, die 


ganz von berjenigen verfchieden wäre, im welches der Feind 
rechnete, daß er fie finden würde, nnd im der fie fih am 
2ten wirklich befand, und um auf diefe Weife Verwirrung und 
Unordnung unter die feindlichen Golonnen zu bringen. — 

Als der Raifer um 9 Uhr Morgens eine Ranonade von der 
Seite von Leipzig vernahm, begab er fih im Galope dahin. 
Der Feind vertheidigte das Dörfchen Liſtenau uud die Bruͤcken 
aufferpald Leipzig. Sr. Maj. erwarteten nur den Augenblick, 
wo diefe letzten Pofitionen hinmeggenommen feyn würden, um 
ihre ganze Armee im Diefer Richtung in Bewegung zu fehen, 
fie gegen Leipzig fich wenden, rechts über die Eiſter ſehen und 
dem Beinde von hinten beykommen zu lafien: aber um 10 Uhr 
rüdte Die feindlihe Armee in mehrern Rolonnen heran, deren 
dichte Haufen den Horkjont verfinfterten, und zeigte fomit eine 
ungäplige Steeitmacht. Der Raifer traf auf der Stelle feine 
Anftalten. Der Bizelönig erhielt den Befehl, fih auf den lin 
Ben Flügel des Fürften von der Mostıva zu begeben, aber er 
bedurfte 3 Stunden zur Ausführung diefer Bewegung. Der 
Fürft vom der Moskwa ergriff die Waffen und unterftäßte mit 
feinen 5 Divifionen den Kampf, der nah Verlauf von einer 
halben Stunde fürdterlih wurde. Der Kaifer ſtellte fih in 
Perfon an die Spige der Garde, hinter das Zentrum ber Ar; 
mee, und unterftügte dem rechten Slügel des Füriten von der 
Mostwa. Der Herzog von Ragufa befegte mit feinen 3 Divis 
fionen den Auferfien Thell Des rechten Flügels. Gen. Bertrand 
hatte Befehl, gegen den Rüden der feindlichen Armee zu de: 
bouchiren, fobald die Linie anf das Rebhaftefte in den Kampf 
verwidelt wäre. Das Glück krönte alle diefe Verfügungen mit - 
dem glänzendften Erfolge. Der Feind, der das Gelingen fe: 
ner Unternehmung für ausgemadt hielt, marſchirte, um unfern 
rechten Flügel zu umzingeln und die Straße nah Weiſſenfels 
su gewinnen. General Gompans , ein Feldherr vom erften 
Berdienfte, hielt ihn an der Spige der iſten Divifion des Der: 
3095 von Ragufa alfogleih an. Die Marine: Regtmenter hielr 
ten mit Raltblütigkeit mehrere Angriffe aus; und bedechken das 
Schlachtfeld mit der Eiite der feindlichen Cavallerie. Aber diee 
großen Anftrengungen der Infanterie, Gavallerie und Artilleri 
maren auf Das Gentrum gerichtet. Bier von den fünf Diviflos 
nen des Fürflen von der Moskwa nahmen bereits Antheil am 
Rampfe- Das Dorf Raia wurde mehrmal genommen und wie, 
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dergenommen. Dieſes Dorf verblieb in der Sewalt des Fein: 


des; der Graf von Lebau leitete den Ben. Ricard, um dabs, 


felbe wi®der zu nehmen ;.e6 wurde wieder genommen, 

Die Schlaht umfafte eine zwey Stunden lange, mit Feuer, 
Rauch und Staubwolken bededte Linie Der Fürft von ber 
Moslwa, Gen. Eouham, Gen, Girard waren allenihalben, 
und boten überall die Spike. Gen. Girard ,„ obgleih von 
mebrern Kugeln verwundet, wollte das Schlachtfeld doch nicht 
verlaffen, fondern erklärte, daß er, mit der Anführung und 
Leitung feiner Truppen befhäftigt, flerben wollte, indem für 
ale hochherzigen Franzoſen der Augeublick gefommen wäre, zu 
firgen oder umzukommen. 

Inzmwilhen Bonnte man in der Ferne den Staub und das 
erſte Feuer des Gorps des Gen. Bertrand gewahren., Zu glels 
ber Zeit trat der Vicckoͤnig am linken Flügel in Die Linie und 
ber Herzog von Tarent griff Die Referve des Beindes an und 
gelangte an das Dorf, an melden der Feind feinen rechten 
Blügel lehnt In Diefem Augenblid verdoppelte der Feind 
feine Unftzengungen auf das Gentrum, das Dorf Raia wurde 
von Neuem erobert; unfer Gentrum wid; einige Batralllons 
loͤſten fi auf, aber Diefe muthwolle Jugend fammelte ſich beym 
Anblid des Raifers, und rief: Es lebe der Ralfer! So 
Mojetät fanden, daß der Moment der Kriſis, welder über 
das Gewinnen oder Verlieren ber Schlachten entſcheidet, ange: 
kommen wäre; es war fein Augenblit mihr zu verlieren. Der 
Raifer befahl dem Herzog von Trevifo, ih mit 16 Bataillons 
Der jungen Garde in das Dorf Raia zu begeben, raſch zu 
Werke ju geben, den Zeind zu werfen, das Dorf wieder gu 
nehmen, und Alles, mas fi Darin vorfände, niederzumachen. 
Zu gleider Zeit befahlen Se. Maj. ihrem Aide «de: camp, 
Dem General Drouot, einem der ausgezelchnetſten Artillerieoffis 
sure, eine Batterie von 80 Stüden zufammenzubringen, und 
fie vor der alten Garde aufzufahren, welche letztere in Echelons, 
gleich vier Redouten, zum Schuge des Zentrums aufgeftellt war; 
unfsre ganze Kavallerie ftand in Schlachtordaung rückwärts. 
Die Generale Dulauloh, Drouot, und Devaur ellten im Bar 
op mit ihren 80 Feuerfhlünden ab, indem fie eine gleiche 
Gruppe formirten. Das Feuer brach fürdterlih los. Der 
Zeind wid vom allen Seiten. Der Herzog von Trevife napm 
das Dorf Raia ohne Schwertfreih Hinweg, warf den Feind, 
ad rüdte umausgefegt Im Sturmſchritt voran. Gämmtlidhe 
Gavallerie, Infanterie und Artißerie des Feindes zog fich zurüd, 
General Bonnet, der eine Diviiion des Herzogs von Ragufa 
kommandirte, erhielt den Befehl, ſich links nah Paia zu ber 
megen, um den Erfolg des Bentrums zu unterfügen. Er 
hielt mehrere Gavallerie « Angriffe aus, wobey der Feind einen 
großen Berluft erlitt. — Inzwiſchen rüdte der General Graf 
Bertrand vor und trat in Die Linie ein. Bergebens umſchwaͤrmte 
die feinblihe Ravallerie feine Quareen; fein Darfh wurde def: 
halb aicht verzögert. Um ſich fhneller mit ihm zu verbinden, 
Sieg der Raifer Die Richtung abändern und auf Raia fie nep, 


men. Der ganze rechte Flügel Änderte die Fronte, mit der 
rechten Seite voraus. — Der Feind floh in Einem fort; wir 
verfolgten ihn anderthalb Stunden. Wir erreichten ſehr bald 
die Anhöhe, melde der Kaifer Alerander, der Rönig von Preus 
fen und die bramdenburgifhe Familie während der Schlacht 
inne hatte. Gin gefangener Offizier, der fi Dort fand, melr 
dete und dieſen Umftand. — Wir hatten mehrere taufend Ger 
fangene gemacht. Wehr zu machen war uns wegen der, ger 
ringen Anzahl unferer Ravalerie nicht möglich, welche der Rair 
fer zugleih zu ſchonen wünfhte, Ben Eröffnung der Schlacht 
hatte ber Kaiſer zu den Truppen gefagt: Es ift eine Agpps 
tifge Schlacht. Eine gute Infanterie, von der 
Artillerie unterfügt, muß fi genug zu feon 
wiſſen. — Der Ghef des Generallabs des Fürften von der 
Mostwa, Ben.Gourre, wurde getödtet ; ein eines fo guten Soldaten 
mürdiger Tod! Unjer Berluft erſtreckt fi auf 10,000 Todte oder Ber 
mundete. Der des Feindes kann auf 25 bis 30,000 Mann geſchaͤtzt 
werden. Die koͤnlal. preußiſche Garde wurde aufgerieben. Die 
Garden des Kaiſers von Rußland Haben beträchtlich gelitten. 
Die zwey aus 10 ruſſiſchen Kulraſſterregimentern beftehenden 
Divifionen wurdeu zerfhmettert. Ge. Moajeflät wiffen den gus 
ten Wien, den Muth und bir Unerfhrodenheit der Armee 
mit genug zu rühmen. Unſere jungen Scidaten machten ſich 
aus der Befapr fo gut wie nichts. Sie haben bey dieſer wichtigen 
Selegenheit den ganzen Adel des franzöſiſchen Blutes berausger 
hoben. — Der General» Major» Staab wird in diefer Pinfiche 
die fhönen Thaten mittheilen, melde diefen glänzenden Tag 
verherrlihten; eimen Tag, der wie ein Blipftrapl die chimaͤriſchen 
Hoffnungen und alle Pläne zur Bernidtung und Zerftüdelung 
des Reihe zu Staub zermalmte, Die Fäden der lichtfcheuen 
Gomplotte, welche das Kabinet von St. James einen ganzen 
Winter hindurch angeitelte, wurden in einem Augenblicke aufge 
löfet, wie der gordifche Anoten durch das Schwert Alerans 
ders. 

Der Prinz von Helen: Homburg wurde getödte. Nah 
Ausfage der Oefangenen murde ber ARronpring von Preußen 
verwundet, und der Prinz von Mediendurg » Strelitz 
getbdtet. 

Die Infanterie der alten Garde, wovon nur 6 Bataillons 
angefommen waren, bat Dur ihre Gegenwart mit der fie 
charakterlſirenden Kaltbluͤtigkeit die Affaire unterflügt, Sie hat 
Beinen einzigen Flintenfhuß getan, Die Hälfte der Armee 
Lam nicht ins Gefecht, denn bie vier Dirifionen vom Gorps 
des Gen. Raurifton hatten nur Leipzig beſetzt; Die drey Divifie: 
nen des Herzogs von Regglo befanden ſich no zwey Tagreifen 
vom Schlachtfelde entfernt; Graf Bertrand Hatte nur eine eins 
sige feiner Divifionen im Sefechte, und zwar fo unbedeutend, 
daß fie nur 50 Mann serlor; feine zweyte und dritte Diviſton 
Bam nicht ins Gefecht. Die zweyte Divifion der jungen Garde 
unter Anführung des Gen. Barrois, fund noh 5 Tagmaͤrſche 
weit entfernt, fo auch dis Dälfte Der vom General Dres 
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angeführten alten Garde, die noch nicht zu Erſurt angekommen 
mar; Die aus mehr ald 100 Feuerſchlunden beſtehenden Referver 
Batterien waren no nicht da, und find noh auf dem Wege 
von Main; nah Grfurt; das Gorps des Herzogs von Belluno 
war gleihfalls 3 Tagmärfhe vom Schlachtfelde entfernt, Das 
Kavalleriekorps des Generals Sebaftiani, mit drey Divifionen 
des Fürften von Edmühl, fund auf der Seite der Niederelbr. 
Die 150 bis 200,000 Mann ftarke verbündete Armee, unter 
Anführung der Jwey Souveränd, Die eine große Anzahl Prins 
gen „om preußiigen Haufe an ihrer Spike hatte, wurde von 
weniger ald der Hälfte der frangöjiihen Armee aufgerieben, und 
in Die Flucht geihlagen. — Die Feldipitäier und das Schladts 
Feld boten den rüprendften Anblit dar. , Die jungen Soldaten 
hielten beym Anblid des Kalſers ihren Schmerz an ſich, und 
riefen: e8 lebe der Raifer! — Ich fommandire feit 
jwanzig Jahren Die franzöfifgen Armeen, fagte 
der Raifer, aber nech niesgabe ich fo viel Tapfer— 
keit und Ergebenpeit gefehen. — Pätten die Souveräne, 
und Die Minifter, melde ihr Kabinet dirigiren , auf dieſem 
Schlachtfelde zugegen ſeyn können, Europa würde endlich eins 
mal der Ruhe genießen. Sie würden der Hoffnung entfagen, 
Brankreichs Geſtirn ruͤckwaͤrts wandeln zu fehen; Me würden ſich 
überzeugen, daß Räthe, welche das franzöfifche Reich zerſtuͤckeln 
und den Raifer erniedrigen wollen, den lntergang ihrer 
Souveränd bereiten, 

Ferner vom 10ten Day: Ihre Mai. die Kaiferin s Königin 
und Regentin haben folgende Nachrichten von der Armee 
vom 3. Map, Abends 9 Uhr erhalten: 

Der Kaifer hatte am 5. mit Tagesanbruch das Schlacht: 
Feld überfepn. Am 10 Uhr fegte er fih zu Verfolgung bes 
Beindes in Marfh. Sein Hauptquartier war am 3. Abends zu Pes 
gau. Der Bijefönig hatte das feinige zu Wichſtanden, hals 
ben Weges von Pegau nah Borna, General Laurifton,, Defs 
fen Korps feinen Theil an der Schlacht genommen hatte, war 
von Reipzig aufgebroden, um fih nah Zwenfau zu begeben, 
woſelbſt er anlam. Der Herjsg von Ragufa hatte bey dem 
Dorfe Lieptomwits über die Eifer gefegt, und der Graf Bers 
trand mar bey dem Dorfe Predel über dieſen Fluß gegangen, 


Der Zürft von der Moekwa Hand in Pofition aufdem Schlacht⸗ 


Felde. Der Herzog von Reggio follte fih von Naumburg nad 
Zeift begeben. — Am Abend bes 2. waren der Raifer von 
Rußland und König von Preußen durch Pegau pafliet, und 
um 11 Uhr deffelben Abends in dem Dorfe Lobenftadt angefoms 
men. Dört hatten fie 4 Stunden ausgeruht, und waren den 
öten um 3 Uhr Morgens in der Richtung nah Borna wieder 
won dort abgereist. Der Feind konnte ſich von feinem Erſtau— 
men nicht erholen, fi im einer fo großen Ebene von einer 
Armee gefhlagen zu fehn, Die eine fo große Minderzapl an 
Kavallerie Hatte. Mehrere gefangene Oberſte und Ober : Dfiis 
glere verfigern, dag man die Gegenwart des Katfers bey 
der Armee erſt beym Beginnen der Schlacht im Hauptquartier 


» 


erfahren Hatte; fls hatten alle ben Raifer in- Erfurt ge 
glaubt. — Wie es in dergleichen Umftänden immer geht, fo 
beihuldigen au Hier die Preußen die Ruffen, Ge nicht unters 
flügt zu gaben. Die Ruffen werfen den Preußen vor: ſie hät 
ten ſich nicht gut gefhlagen, In ihrem Rüdzug hertſcht die 
größte Uaordnung. Mehrere der vorgeblichen Freywilligen, 
die man in Preußen aushebt, find gefangen worden: fie erre⸗ 
gen Mitleid, Ale erklären, mit Gewalt und unter Andros 
bung der Strafe, das Vermögen ihrer Familien confisgirt zu 
ſehn, eingereipt worden zu ſeyn. — Die Einwohner fagen, daf 
ein Prinz von Heſſen Homburg getödtet, mehrere ruſſiſche und 
preußiſche Generale getödtet oder verwundet worden find. Auch 
fol der Prinz von Medienburgs» Strelig todt ſeya;z aber alle 
diefe Nachrichten find bloße Gerüchte aus der Gegend. 

Die Freude in dieſen Gegenden uͤber die Befreyung von 
den Koſaken läßt ſich nicht befchreiben. Die Einwohner ſpre⸗ 
hen mit Verachtung von allen Proklamationen und allen 
Derfuchen, die man, fie zum Auftuhr zu bewegen, gemacht. 
Die ruſſiſche und peeußifhe Armee beftand aus dem Korps 
der preußifchen ®enerale Dort, Blüher und Bülow, und aus 
denen der ruſſ. Generale Wittgenftern, Winzingerode, Milorado- 
with, und.Tormafom, Auch waren die rufilfchen und preußis 
ſchen Garden dabey. Der Katſer von Rußland, der König von 
Preußen, der Kronprinz von Preußen und ale Prinzen des 
preufifchen Haufes wohnten der Schlacht bey, — Die kombi: 
nirte rufftiihe und preußiihe Armee wird auf 150 bis 200,000 
Dana gefgägt, Ale ruſſiſchen Guiraffire waren zugegen, und 
haben viel gelitten. 

pre Moj. die Kaiſerin Königin und Regentin Hat folgende 
Nachrichten von der Lage der Armee am Arten Mai Abends er; 
halten. Am Aten war dad Hauptquartier des Raifers zu Bors 
na; — das des Bicefönigs zu Roldig; — das des Generals 
Grafen Bertrand zu Frohburg: — dab des Generals Grafen 
Laurifton zu Moͤlbus; — das des ürften von der Moskwa 
zu Reipzig; — das des Herzogs von Rezgio zu Zeit. — Der 
Beind zieht ſich in größter Umprönung auf allen Straßen na 
Dresden zurüd, Ale Dörfer, die ih auf dem Wege der Ar, 
mee befinden, find voll rufjifcher und preuffifher Bermundeter, 
— Der Major General, Fürft von Neufchatel, hat am ten 
Morgens in Pegau die Beerdigung des Prinzen von Medien: 
burg⸗ Strelig mit allen, feinem Range zukommenden Eprenbes 


‚jeugungen befohlen. — In der Schlacht am 2ten hat General 


Dumoutier, welder die Divifion der jungen Garde anführt, 
fid des Rufes würdig gemacht, den er im frübern Feldzügen 
bereitö errungen. Gr lobt feine Divifion fehr. — Der Divl, 
fionsgeneral Brenier wurde verwundet, Die Brigadegenerale 
Chemineau und Grillot wurden verwundet und ampusırt. Die 
Anzapl der während der Schlacht geiyanen Ranoneufgüfie, fand 
fi beg vorgenommene Zählung nicht fo betroͤchtilch, ald man 
anfangs glaubte; man ſchoß nur 39,500 Rugein ab. In der 
Schlacht an der Moekwa hatte man 50 und etlihe Taufende 


abgeigoflen. 








542 


Ihre Mij. die Raiferin, Rönigin und Regentin, bat, mie 
ber Moniter vom 8. Map meldet, von der Stellung der Armeen 
am 2. May um 9 Uhr Morgens, folgende Nachrichten erhalten: 

Am 1. May um 9 Uhr Morgens flieg der Kalſer mit dem Fürften 
son der Moekwa und dem Öeneral Souham zu Pferde. Die 
Divifion Souham ſehte fih gegen die fhöne Ebene in Bewe⸗ 
gung, welde an den Anhöhen von Weiſſeufels anfängt, und 
ſich dis an die Elbe erſtredt. Diefe Divifion bildete fih in 4 
Garıds, jedes von 4 Bataillons; jedes Catre hatte 4 Kano—⸗ 
wen, und war 500 Teifen vom andern entfernt. Dinter den. 
Garres ftellte ſich die Ravalleriebrigade des Gen, Laboiffiere uns 
ter den Befehlen des fo eben angefommenen Grafın Balmi 
auf. Die Diviflonen Glrard und Marhant ftänden dahinter 
en ehelons und auf die nämliche Art gebildet, wie die Divijion 
Souham. Der Marfhall Herzog von Yitrien fiund auf dem 
rechten Flügel mit der ganzen Kavallerie der Garde. 

Um 11 Uhr waren biefe Anftalten getroffen, der Fürft von 
"der Moskwa, dereinem ganzen Schwarme feindlicher Kavallerie ges 
genäber ſtand, welche die Ebne bedeckte, ſehte ſich nah dem 
Defile von Poferna in Bewegung. Man bemaͤchtigte ſich vers 
ſchledener Dörfer ohne Schwertftreih. Der Feind hielt Die 
Anpöhen des Defile's befegt, eine der ſchoͤaſten Stellungen, 
die man fehen Bann; er halte 6 Kanonen und bot drey Linien 
Kavallerie dar. 

Das erite Garre paflirte das Defile im Sturmfhritte und 

„unter dem Yusruf: Eö lebe der Kaifer! weiber ih auf 
der ganzen Binie hinausdehnte. Dan bemaͤchtigte fi der Anhöhe, 
Die 4 Garres der Divifion Souham paffiten Das Defie. 

Zwey andere Kavallerie: Diviffonen verflärften nun dem 
Feind mit 20 Kanonen, Die Kanonade wurde lebhaft; der 
Feind wich allentpalben: Die Divkfion Souham nahm ihre Richs 
tung nad Yügen; die Diviſion Girard ſchlug die Straße von 
Pegau ein. Der Raijer worlte die Batterien Diefer lehtern Dir 
viſton verſtäärken, er fandte daher 12 Ranonen von der Garde 
unter den Befehlen feines Adjudanten, des Generals Drouot ab, 
und diefe Verflärktung that Wähler, Die Reihen der feindil, 
hen Ravallerie wurden durch Rartätfchen geworfen, 

In dem nimlihen Augenblick debouchitte der Dicekünig von 
Mirfeburg aus mit dem unten Rorps, von dem Herzog von Tas 
rent, und dem 5ten, von dem General Lauriton fommandirt. 

Das Korps des Generals Lauriſton hielt auf der Straße 
von Merfeburg mach Leipzig bie linke Flanke beſetzt. Tenes 
des Herzogs von Tarent, bey melden fih der Vicekoͤnig bes 
fand, Rand auf dem rechten Flügel. Als der Direkönig die 
lebh afte Kanonade hörte, welche bey Lügen ſtatt hatte, machte 
er Uae Bewegung rechts, und beynahe zur naͤmlichen Zeit traf 
der Kalſer in dem Dorfe Lügen ein. 

Die Divifion Mardand, und nah und nah die Dirifipnen 
‚Brenier und Ricard kamen durch das Defil& heran, allein als 
fie in die Linie rücdten, war das Gefecht ſchon entſchieden. 

So wurde im diefen fhönen Ebenen eine Anzohl vun 15,080 
Mann Kavallerie veu einer gleihen Anzahl Infanterie gejagt, 
Der General Winzingerode kommandirte Die drey Divilionen, 


deren eine dene des Generals Lantkol war; an Infanterie kam 
nur eine feindlihe Divifion zum Borfhelne. 


Der Feind war durch das Beicht bey Weiſſenfels gewi, 
Sigt, und gerieth über Die fchöne Ordnung und die ruhige Ge⸗ 
lajienpeit unferes Marſches in ein Erſtaunen, welches ihm abs 
hielt, irgendeinen andern Theil feiner Infanterie vorchden zu 
loffen ; unfere Hartärfben haben ihn zufammengefhmeitert. 
Unfer Berluft beſteht in 33 Todten und 55 Bermundeten, mor« 
unter fih ein Bataillonschef befindet. Diefer Berluft wird 
für anferordentlih gering angefehen werden winn man ihn 
mit jenem des Feindes vergleicht , welcher 5 Dberfien, 7, Of⸗ 
figiere und 400 Mann an Todten und Bleſſirten verlor, nebſt 
einer großen Menge von Pferden. Dagegen wurde durch einen jes 
ner Unfälle, deren Die Kriegegeſchichte un:äplige enthält, von 
dem erſten Ranonenfhuffe, der an diefem Tage fiel, dem Der: 
joae von Iſtrien die Dand weggenommen, Die Bruft jers 
ſchmettert, fo Daß er Tod nmiederfiel. Gr hatte fih 500 Schritte 
weit vor Die Plänkler begeben, um Die Übene zu relognotch 
ren. Diefer Marfhall, welgyer mit vollem Rechte der Brave 
und der Rechtſchaffene genannt gu werden verdient, zeichnete 
fih eben fo fehr durch ſeſnen militärifchen Blick und durch feine 
Grfahrung in dem Kavalleriedienfte der Armee, als durd feine 
bürgerlichen Eigenfhaften und feine Unhänglicpkeit an Den Kalſer 
aus. Bein Tod auf dem Feld der Ehre iſt beneidenswerth, 
er mar fo fhnell, daß er nicht fehmerspaft ſeya konnte, Dem 
Herzen des Kalferd werden wenige Bälle dieſer Art fo fchmerz- 
haft gewefen ſeyn: die Armee und ganz Frankreich werden Die. 
fon Schmerz mit Sr. M. theilen. 

Der Herzog v. Iſtrien Harte, ſeit den erſten Feldzügen in 
Stalien , das beißt, feit 16 Jahren ununterbrochen in verfdie:s 
denen Graden, Die Garde des Kaifers fommaidirt, und war 
demfelben in ale frine Feldzüge und in ale Schlachten gefolgt. 

Die Deteranen und alle Offiziere fehen die Kaltblütigkeit, der 
gute Wide und Die Unerfhrodenpeit der jungen Eoldaten in 
Erftaunen. Hier gilt das Sprihwort: bey gut organlı 
firten Menfden, wartet Die Tugend nit auf ein 
gemwiffee Alter. 

Se. Maj. hatten in der Nacht vom 1. zum 2. Mai hr 
Hauptquartier zu Rügen: der Vicekonig das Seinige zu Mark; 
randftädt: der Generallaurifton war zu Kiebersdorf; der Fürſt 
von der Mostwa hatte fein Daupiguartier zu Kaia und Der 
Herzog von Ragufa das feinige zu Poferna. Gen. Bertrand 
fund zu Stohßen ; der Herzog von Reggio war auf dem Marſch 
nach gr 

Die Garnıdn von Wittenberg ſcheint ſich auch ausgezeichnet 
und bey einem Ausfall dem Feind großen Schaden gethan zu 

aben. 

Zu Danzig hat die Garnifon große Bortheile erhalten, und 
einen fo glüflihen Ausfall gemacht, daß jie ein Korps von 
5000 Ruflen gefangen nahm. 

Ein Schreiben in Gpıffern, welches In dieſem Augenblick 
von der Oarnifon von Glogau eintrifft, ift folgenden Inpalıs : 

„AUrs geht gut: Die Ruſſen haben mehrere Verſuche auf 
dieſen Platz gemacht; fie murden flets mit vielem Verlurft züs 
riParfhlagen; 3 oder 4000 Mann, bald mehr bald meniger 
Blokiren uns. Die Baufgräben waren eröffnet; während 2 Ta: 
gen zwang fie das Feuer unfrer Batterien ihr Borpaben aufzu⸗ 

«ben. 
— Glogau, den 15..April. 1813. 
General Laplane. 


Mebſt einer Avertiffementd : Beplage.) 


\ 


Deylage zu Pro. 117 der politifchen Zeitung. 
— BB — 


Präanumerations-Anzeige 
für 


Freunde der leidenden Menſchheit umd 
Verehrer der Religion, 


Zum Beten der am ızten Aprit heurigen Jahre 
durch Drand verunglüdten Einwohner Bilshofens, 
erſcheint auf dem Wege der Pränumeration unter nadıs 
fiehenden Vebdingniffen folgendes Werft, unter dem Ti— 
tel: „Gedanken für die Ewigkeit.” 

Selbes enchält eine Sammlung von mehreren huns 
dert veligidfen Gedanken — größtentheils eigene Ideen 
bed Ver faſſers; und die, mad Abzug aller wie immer 
Namen habenden Auslagen, rein verbleibende Eim 
nahme, wird zum obenbenannten Zwed der geeigneten 
Behörde gewiſſenhaft überliefert. 

Das Berk erfcheint in Mein Octav, und wird ſechs 
bis acht Druckboͤgen ftar werben. 

Der Pränumerations: Betrag ift pr. Eremplar 48 kr. 
Die Subitription beginnt vom Tage gegenwaͤrtiger Bes 
fanntmahung, umd endet mit aofien Juny heurigen 
Jahtes. 

Das Berk ſelbſt erſcheint bis Mitte, oder Ende 
July, Die Zahlung gefchieht voraus, und zugleich mit 
der Subjtripsion. Briefe und Gelder erbittet man fi 
Portofrey. 

Die Namen der Til, Subſkribenten mgrden, — wo 
es micht ausdruͤcklich verbeten wird — dem Werke vor: 
gedrudt; weßwegen um leferlihe Namens: und Wohn 
ortsunterzeichnungen hoͤflichſt angefucht wird. 

Dir Subftribenten » Sammlung übernimmt das 
Komptoir der Mändener politiſchen Zeitung und 
Gere Lewiner, Buchhändler in Münden in der Kaus 
finger : Gaffe. 

Sollte , wider Vermuthen, die nöthige Anzahf vom 
Sub ftribenten nicht zufammentommen, um doch wenig⸗ 
ſtens eine nicht gar zu unbedeutende Oumme dem vor⸗ 
geſetzten Heiligen Zweck übergeben zu können, fo wird 
man in Zeiten die Titl. Pränumeranten hievon im 


Kenuniß ſetzen, damit fle ihre vorausbezahlten Summen, 


wieder zur uͤcknehmen, oder damit nach freyem Willen, 
zum Beften der leidenden Bürger Bitshofens dispo⸗ 
nisen koͤnnen. 


Sobald das Werk, begunſtigt durch menſchenfreund ⸗ 
liche Abnehmer, ganz gedrucdt werden kann, dann wird 
biejes ebenfalls auf öffentlichem Wege fund gemacht 
werden, und die feinerjeitige Spedition deffelben durch 
vorgedachtes Komptoir gefcheben. 

Der Beffaffer — kein Gelehrter, — wird leiſten, 
was in folchen Verhaͤlnißen im feinen Kräften ſtehet; 
und er hat abſichtlich einen Gegenſtand gewählt, wofür 
das menſchliche Herz mehr empfänglic it. 

Sein Werk wird ats chriftlihe Haus: Fegende nicht 
ohne Nugen beſtehen, und dem Denker Aulaß zu wich 
tigen Betrachtungen darbieten. 

Nur ein Wunſch bleibt dem Verfaffer. — 

n Möge fein Wert Balfam für die armen Bürger 
Bitshofens ſeyn!“ - 

mRönnte doch der Berfaffer durch diefe Ankündigung 
aller Menfchen Herzen feſſeln, und fir Überzeugen, daß 
„kein ſchoͤnerer Lohn edler Handlungen lebe, als Die 


„dankbare Ihräne der leidenden Menſchheit. —“ 


Manchen im Mat 1813. M 


Gdbikftal:Borfadunmg. 

2229. (2. 6) Auf die Mage des Marl Poglicse Toscano, 
Handelsmann in Augsburg, den Deren Karl Auguft Grafen von 
Reifah, gemeienen Generallommifises des lerkreifes als 
Befiger eines Bräuhaufes bey Neuburg, wad Inhaber einer 
Glasfabrike puncto cambii ad 2185 fl. 15 kr., hat unterzeich⸗ 
nete Stelle gegen den Herrn Beklagten die Ladung erkannt. 

Da nun aber deffen gegenmärtiger Aufenthalt dieorts uns 
befannt iſt, fo wird befagter Herr Graf vom Reifach hlemit 
ediktaliter aufgefodert, binnen fehs Woden vom Tage 
der erſten Öffentlichen Ausfchreibung am gerechnet, um fo ger 
wißer einen Inſiauations Mandatar dießorts zu beftellen, als 
man außerdefien obnemeiters ınsinuanda pro insinuatis halten, 
und weiters vechtlicher Ordnung nad verfahren würde, wie 
Rechtens if. 

Den 1.'May r913. 
Königli baler. Stadtgerigt Minden 
als 


Wehfel: und Mereantil⸗Gericht 
«ter Inſtanz. 
Berngroß, Vorſtand. 
Let. Werndr, Ser. 





@dbictal:-Gitationm. 

2200. (3. e) Gemäß des von der Eönigl. Fimanz : Direktion 
des Iſarkreiſes Hergeftellten Kautiond, Gapitals : Ratafters wurde 
das von dem Bönigl. Rath: und Randgerichtsfhreider von RIM 
deſſen Amts ı Borfahrer Geſhaider abgelößte ad 2 152 procente 





verintereffirte Gautions » Gapital ad 500 fl. unterm 26. April 
erlegt , abgelößt. . 
Dieſes Zeſſions, Inſtrument ift unmiffend mie zu Berluft 
gegangen. 
* Auf Auſuchen von dem Landgerichtihreiber von Mökliichen 
Erben wird dem unbekaunten Jnpaber diefer Urkunde ein Ters 
min von 6 Monaten von heute am gerechnet, ertheilt, inner 
halb deſſen er diefeibe mm fo gewißer bey Gericht vorzumelfen 
hat, als fie midrigenfalls für Braftlos erklärt werden wird. 
Den 30. April 1813. 
Ködnigl. Baier. Stadtgericht Migachen. 
- Berngroß, Direktor. 
v. Hahn. 


Berfteigerung. 

2226. (3.6) Das unterzeichnete Landgeticht wird am 
Dienitog den 25. dieß früh 9 Uhr in dem Wirthöhaufe zu 
Dbermenzing das fogenannte Meiftergut daſelbſt öffentlich ent 
weder im Ganzen oder theilweife an den Meiftbiethenden vers 
Reigern. 

Disfes Anmefen befteht in 

1) 32 Tagw. 57 Dez Aeckern, 
2) 15 Tagm. 59 Dez. Wiefen, 
3) 10 Tagm, 74 Des. Holz. 

Der Gompler ift frepfiftig zur Kirche Allach mit einer, jaͤhr⸗ 
fiden Stift von 2fl. 19 Er. I. pf. 

Ein Rrautgärtden von 1)? Tagw. gehört mit Freyſtift zur 
Kirche Intermensing, und Der Garten von 3)4 Tagw. gehört 
erbrechiig zum Rentamıt Landbezirke Münden. 

Ausihlüßig des Gartens, find alle Gründe zehendbar, und 
auf denjelben haften auf dem grumdherelien, auch noch nach⸗ 
ftehende Tandesherrlihen Abgaben: 

ord, Scharwerkgeld » . . 5fl. 30 kr. 
Basnaihthenne. . e s . — 8 
Einfache Grundſteuer. en 
Vogtehhaber 1 Meken. 

KRanfsluftige werden ſich am gefagten Tage am beilimmten 
Orte einfinden, ihre Anbote zu Protokoll geben, und fih ge 
börig über ihre Zaplungsfähigkeit ausmelfen, 

Sig. den 8ten Dian 1813. 
König. baler. Randgeridt Münden 
im Iſarkreiſe. 
Steyrer, Landrichter. 


Borladung. 

2217. Andre Hartl, Dalbbauernsfopn von Hollenbach ging 
im ledigen Stande ohne Achenden; mit Pinterlafjung einer legt 
willigen Dißpofition mit Tod ab, 

Als Erben feines Vermögens, welches bey 1300 fl. beträgt, 
hat er, nah Abzug von ungefähr 200 fl. Begaten die 4 Kim 
der feiner beyden zmweybändigen Gefhwilter, Namens Xaver 
Hart! Halbbauers von Hollenbach und Katharina Hartlin, vers 
ehlichte BStoderin und Halbbäuria zu Schoͤnbach ringefeht. 
Da nun von diefen das Teflament bereits als gültig anerkannt, 
außer den bekannten bepden Geſchwiſtern des Defunkten aber 
no ein Abmwefender, wahrſcheinlich in oͤſterl. oder Myorlſchen 
Staaten befindliher gmwegbändiger Brüder. geiſtlichen Standes, 
Diamens Leonhard Hart! vorhanden, und feiner im legten 
Willen nicht erwaͤhnt ift, fo wird derfelbe, oder mer fonft auf 
des Hartls Rüdiaf ex titulo herediturie einen Wafpruch zu 
haben glaubt, hiemit aufgefoder, in Zrit 3 Monaten a dato 
mit der Erklärung über die Ans oder Nichtanerfennung des Te⸗ 
ſtamentes um fo gewiſſer bey unterfertigter Gerichtobehoͤrde ein, 
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zukommen, alt ſolches außerdeſſen nah Verlauf diefes Termine 
als anerkannt ausgenommen und mit dem Rüdlaße rechtlicher 
Ordnung nah verfügt werden mürbe. 
Um 28. April 28. April 1813. 
Königlih:baterifhes Landgeridt Alchach 
im Iſarkrels. 
v. Baur, 





Gantvertauf. 

2221. (3. 6) Montag den 14ten nähfllommenden Brad; 
Monats wird das Anmefen des Rafpar Rumpl, baͤrgerl. Ries 
mermeiitere in Mühldorf mit Vorbehalt der Genehmigung feiner 
Bläubiger Öffentlich verfleigert werden. 

Daſſelbe beſteht in einem ganz gemauerten, freyeigenen, in 
der Stadt Müpidorf auf Dem Plage gelegenen 2 gädigen Wohn, 
Haus Nro. 175, worauf außer den ordinären Steuren von 
2fl., nur 17 Er. jaͤhtlich Gwiggeld hafter, 31 Schuhe breit, 91 
Schuhe tief, beftchend in 4 heigbaren Zimmern, 4 Rämmern, 
einem Laden, 41 Schuh langen, und ı6 Schub breiten Keller, 
25 Schuh langen und 20 Schub breiten Hoftaum und Stals 
lung für ı Pferd, . 

KRaufsluftige belieben fid alfo am benannten Tage in der 
Kanzlep des unterzeichneten Landgerichts einzufinden, und ihre 
Anbote zu Protofoll geben. 

Wobeg es ſich von felbft verſteht, daß Die Hierorts unbes 
Pannten Kaufsliebhaber fi über ihre perfönlihen Verhältnifie 
und Zahlungsfäpigkeit an diefem Berfteigerungstage hinlaͤnglich 
aussumwellen haben; außer deſſen auf ipe Anbot Beine Ruͤckſicht 
genommen werden. 

Aktum, den 6. Map 1913. 

KRönigl. baier. a Müpldorfim Iſar— 
reife 
In Abweienheit des Landrichters : 
Sepp,. Alleflor. 


Borladung. 

2171. (3.0) Johann Hofer, Hoferbauernsfohn zu Ampfing des 
unterzeichneten Landgerichts, ift ſchon feit vielen Jahren abwe⸗ 
(end, ohne daß etwas Beriäßiges über fein Beben oder feinen 
Tod in Grfahrung gebraht werden Bonnte. Derfelbe, oder 
deſſen allenfalfige Descendenz wird alfo aufgefodert, ſich hiers 
orts binnen 6 Monathen um fo gemiffer ju melden, als fonjt 
deſſen Vermögen an biejenigen verabfolgt werden würde, melde 
außerdem rechtliche Anfprühe darauf haben. 

Den 20. April 1813. ’ 
Königl, baier. Landgeriht Müpldorf 
im Iſarkrelſe. ? 
Gerbi, Landrichter. 


Edietal:Borladung. 

2220. (5. b) Matthlas Settele bürgerl, KRiemermeijter 
In Rraidurg bat feine Zahlungsunfähigkeit erBlärt. 

Es werden daher ſammtliche Gläubiger deffelden unter Strafe 
des Ausſchluſſes auf folgende Ediktstaͤge hieher vorgeladen, um 
in Perfon, oder durch binlänglid Bevollmaͤchtigte, ihre Fode⸗ 
zungen geltend zu machen, als 

Mittwoch den gten Jung d. J. ad liquidandum ct pro- 
ducendum ; .® 

Freytag den gten July ad excipiendum, und 

Montag den yten Auguft ad cancludendum, und zwar Die 
erſte Hälfte dieſes Termins ad replicanlum, Die zweyte aber 
ad duplicandum feſtgeſeht. 


% 





Am Liquidationstage wird zugleih das Anweſen des Gans 
tirers, ein in der langen Gaſſe zu Sraiburg gelegenes, zweps 
oddines, ganz gemauertes frey eigenes Wohnhaus, welches 26 
Schritte lang, und 28 Schritte breit iſt, 5 beigbare Zimmer, 
2 Rammern, 1 Boden, und die Werfftatt in fih enthält, zur 
oͤffent lichen Berfteigerung ausgeboten werden. 

Raufsliebhaber belieben ji daher am diefem Tage ebenfalls 
in der Kanzley des unterzeichneten Bandgerichtes eingufinden, 
und ihre Anbote zu Protofoll zu geben, Weber es fih von felbft 
verſteht, daß die ganz unbekannten Kaufsliebhaber, ſich über 
ihte verfönlichen Berhältniffen und Zaplungsfählgkeit, durch obrig⸗ 
Beitlihe Zergniſſe hinlänzlih ausjumeifen baden, außerdeifen 
auf ihre Anbote Feine Ruͤckücht genommen werden würde. 

Actum, 5. Map 1813. 
Zönigligsbaierifhes Landgericht Mühldorf 
im Jfar: Kreiſe. 
Gm Abweienheit des Randrichtere: 
Sepp, Aſſeſſor. 


Edictal: Citation 

2215. (3. b) Anton Führer, Gütler zu Malſach bat ſich für 
infolvent erflärt, und um Eröffnung des Gant: und Konkurs: 
Verfapren gederhen ; man will demnah zu den gewöhnlichen 
Ebdikis » Tagen 

Montag Den 24. d. M. Mai ad producendum, et 
liquidandum. 
Mittmoh den 23. Juni ad excipiendum, und 
Freytag dem 25. Juli ad concludentum, 
und mar die erfte Hälfte ad replicandum, bie zweyte ad 
duplicandum anberaumt haben, 

Gs werden demnach alle diejenigen, welche aus was immer 
für einen Grund rechtliche Forderungen an benannten Führer 
zu mahen Haben, hiemit dergeſtalt edictaliter aufgefordert, an 
obbemeiten Ediktotagen entweder in Perfon,, oder duch hin⸗ 
laͤnglich unterrichtete und bevollmädhtige Anwälte zu erfcheinen, 
und ihre Redhtönotpdurft zu beforgen, als fie auffer deſſen nicht 
mebe damit gehört; fondern ipso facto Damit präfludirt ſeyn 
folen. 

Auch wird man es am erflen Ediftstage verfuchen, ob nicht 
ein folder Nahlaf von Seite der Gläubiger bezweckt werden 
kann, durch welchen eines der Unten Jühreriihen Kinder das An 
weſen zu übernehmen, und zu behaupten im Staub gefeht 
werde. Beihloffen am 6. Mat 1815. 

König. Landgeriht Dachau. 
ic, v. Heydolph, Landrichter. 


Berfteigerung, 

2208. (3. 0) Bom Eöniglih baier. Landgericht 
Dachau wird zum Berkaufe des Georg Rronhuberifhen Tas 
fernwirtyihafts s Auwefens zu Oberbuchern, da ben der auf 
den 10. dieß angefeßten, fo mie bey der frühern unterm ten 


Febr. 1. 3. zu demfelden Zweite abgehaltenen Gommiffion kein 


annehmbares Kaufsanboth geihlagen wurde, auf 
Donnerstag den 5. Jung 
unter Hinmeißung auf die beyden frühern Ausfhreibungen wies 
Berholt Tagsfaprt angefegt, wozu die Raufsluftigen hiemit vor⸗ 
geladen werden. 
Beſqloſſen Dachau am 16. April 1813. 
— Hepdolph Landrichter. 


RER Borladung, 

erg (3.0) Seine Bönigl. Majeftät haben dur 
eine allerhoͤchſt⸗ Entfhliehung vom 5. Diärz laufenden Jahres 
die Art und Weife alergaädigft zu beftimmen gerupt, wie «6 
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—* — paffauifchen Rameral » Shuldentefen gekalten wer 
en fol. 

Die Liquidation und Behandlung dieſer SHilden wurde 
Unterzeichneten allergnädigft übertragen. 

Um nun den allerhöchſten Anfichten vollkommen und ſchleu 
nig zu entforehen, ift vor allen nethrendig, daß fämmtlihe 
Beſitzer vafanifher Kameralſchuldbriefe, ſolche entweders felbft, 
oder durch Hinlönslih Bevollmaͤchtigte bey der unterzeichneien 
Kommif'on in Paifau mit allenfalls vorhandenen Zeſſione und 
andern Erwerbs Urkunden in Urſchrift ſammt einer Abſchrift 
davon vorlegen, um letztere vidimiren, und die noͤthigen Vor⸗ 
merkungen in den Schuldbuchern ſowohl, als auf den Schuld, 
b:iefen felbit vornehmen zu Eönnen, worauf fodann di⸗ Diss 
nalien zurüdgegeben, die Ublchriften aber ad acta zurüfbehale 

ten werden. 

Zur Produktion wird der Zeitraum von 6 Wochen beflimmt,- 
und Federmann, der während Ddiefes Zeitraumes Die Produts 
tion der Original» Shuldbriefe verfäumt, muß es fi felbft beo: 
meffen, wenn jeine Rapitalöbriefe bey der bevorftehenden Ber; 

ußerungen Staatsrealltäten, oder bey der einfligen Berloofung 

dur Heimbesaplung niht berüdfihtigt, ober Die treffenden Zinds 

raten zurdeſtſ anten Berfalgeit nicht abgetragen werden. 
Palau, den Iten May 1815. 

Königl. baier. fubb Iligirte Staate⸗Schulden— 
Liquidations:Gommiffion in Paffau, 
gLeotbäufer, Finansrath, 
ald Spezial: Gommiffär, 





Befanutmadhung. 

2170, (3. b) Peter Eder Auszügler zu Braiteih did Be: 
richte, ftellte das Anfuhen um Amortiiirung einer ihm zu Ber: 
luft gegangenen Domtapitl, pafau, lub Nro, 180 auf fein Ghe⸗ 
weib Magdalena Ziralerin Hammerl Tochter von Gaming laur 
tendes zu 3 procento versinslihes Schuldobligation dd. 1. 
Mär; 1790 vr. 400 fl. — 

Der unbetannte Inhaber dieſer Urkunde wird aufgefodert, 
diefelbe binnen 6 Monaten um fo gewißer bey bieiigem Gericht 
vorzumeifen, als fie anfonft für ungültig und krafılos erklärt 
werden mürde, 

Siguatum ben 4. April 1813. 
Königlihes Landgericht Paßau— 
Wegen legaler Verhinderung des Titl. 
Vorſtandes. 
Aſſeſſ. und Lieent. Sturm. 


Edlftal:-Borladumg. 

2233. In Folge Beſchluſſes vom 6, März werden biejeni« 
gen, welche an den Herren Brafen Karl Auguft von Reiſach 
auf Steinberg eine, und zwar auf dem Gute Steinberg Hafı 
tende Foderung zu mahen haben, hlemit worgeladen, am 59. 
Zung vor dem hiefigen Rönıgl. Landgerichte die in Handen har 
senden Schuldnrlunden vorzulegen, außerdem fie nicht weiter 
gehört werden follen. 

Zugleih wird der Herr Karl Augufbgraf von Reifah, 
deſſen Aufenthaltsort nit befaunt Ift, vorgeladen, bey der auf 
den 30. Jung angefegten Kommiſſton perfünlihd oder durch ei« 
nen hinlänglih Bevollmächtigten zu erfheinen, und feine Rechte 
ju wahren, widrigenfals in contumatiam gegen Denfelben ver⸗ 
fahren werden fol. 

Burglengenfeld im Regenkrelſe, am 24. April 1815. 

Königlich baierifhes Lamdgeridt. 
Liet. Zaftenmair, Landrichter. 
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Betannt ma & ung. ſich über lhren jegigen Auſenthalt und Ihr Ausbleiben legal aus: 


. „2160. (3. €) Johann Hehenberger, Händler von dumellen. 
St Nikola hat um Amortifirung einer ihm zu Berluft ges 1. Benz, Franı Xaver, von Heydeck. 











gangenen Domfapitlifhen Paßauifgen Sub Nro. 598 auf Jo⸗ 2. Blemel, Matthias, von Rudlesholj. 
„dann Hehenberger, zu Magan lautenden und zu 4 pro 3. Def, Franz Anton, von Hended, 
Cento versinslihen Schuldobligation pr. 1000 fl. den 6. April 4. Dietenhofer, Johann, von Goͤggelebuch. 
das Anfuchen geſtellt, und es iſt am 11. April 1811 der une 5. Eibner, Georg Joſeph, von der Stephansmüple, 
befannte Juhaber Diefer Urkunde öffentlich aufgefodert worden, 6. Fiegl, Georg Tofepp, von Harrhof, 
binnen 6 Monaten felbige um fo gemiffer bey Gericht vorzumeis 7. Bilder, Raimund Anton, von Zeil, 
fen , als fie außerdem für Braftlos erklärt werden mürde. B. Frey, Peter, von Aleraberg. 
Da ungeachtet diefer difentlichen Auffoderung von Riemanı 9. Fuchs, Georg, von Dberödel. 
den bisher eine gerichtliche Bormweifung folder Obligarion ge: 10. Buchs, Peter Joſeph, von Alersberg. 
ſchehen, Johann Hechenbetger aber um Erlaſſung des Amortis 141. Gerngroß, Joſeph Sebaftian, ebendahrr. 
farions Gdiets ſab prach. Ziften September vor. Jahrs bieorts 12. Glafer, Joſeph, von Medenhaufen. 
eingefommen iſt, ala wird obige Sıuldobligarion biemit öfs 15. Hafner, Anton, von arm. 
ſeutlich als Eraftlos und ungültig erklärt, 14. Deibel, Michael, von Zell, 
Gegeben, den 2ten April 1813. 15. Deibel, Georg, ebendaher. 
KAönigiig,baisrifches Landgericht Pafßan. 16. Dofbe, Franz Anton, von Ebenricht. 
Wegen legaler Verhinderung des 17. Dofbe, Johann, von Braunspof. 
Ziel. Borftandes: 18. Karl, Johann Georg, von Aleröberg. 
Aſſeſſ. und Ricent, Sturm. 19. Kirſch, Georg, von Hilpoltſtein. 
I 20. Knoll, Andreas, von Fiegenſtall. 
Oeffentliche Berſteigerung. 21. Kobras, Georg Joſerh, von Moͤrlach. 
2224. (5. b) Zur Befriedigung der Gantı Gläubiger des Roth⸗ 22. Kblbl, Johann Repomuf von Alersberg. 
Bärber- eiſters Florian Daubenmerkel von Prefiatb wisd auf 23. Maurer, Gpriflian, von Hilpoliftein, 
Verlangen der Gläubiger und des Gantihuldners das Anmwefen 24. Merdiein, Franz Anton, won Ülersberg. 
Des gedachten Florian Daubenmerkel zu Preſſath nochmal zum 25. Meyer, Sebaflian, von Goͤggelobuch. 
Berkaufe im Berfleigerungswege feilgeboten. 26. Meyer, Joſeph Alois, von Hilpoltftein. 
Disfes Anwefen beſteht: En 27. Meyer, Anton, von dork ⸗ 
1) in einem halben Wohnhauſe, 28. Meyer, Georg Paul, von Zwiefelhof. 
2) einem halben Stadel, fammt den möthigen Aeckergeraͤth · 29. Meder, Johann Baptiſt, von Harrhof. 
ſchaften, 30. Michling, Jakob, von Aleröberg. 
3) in einem Felſenkeller, 31. Nacht, Daniel, von Reutp. 
4) in 16 Acdern, melde jufammen 11 5)8 Tagwerk ausma. 32. Prefter, Zofeph, von Dilpoltftein. 
den, und 35. Prefler, Alois, ebendaher. 
5) in 5 Wiefen, welche 3 Tagw. enthalten. 34. Prefter, Andreas, ebendaher. 
Das Ganze iſt auf 1751 fl. gefhägt, mnd wird entweder 35. Rrifch, Alois Kaver, von Aleröberg. 
im Ganzen, oder nach Imfländen auch theilmeife am 36. Riel, Johann, von der Seitzermuͤhle. 
20ten May d. J. 37. Roßruder, Feanz, von Heydeck. 
an die Meiſtbiethenden gegen gleih baare Bezahlung verkauft. 38. Schirmbed, Joſeph Anton, von bort. 
Liebhaber werden Daher am beſtimmten Tage vor das bies 39. Schirmbeck, Anton Karl, ebendaper. 
Fge koͤnigl. Landgericht geladen, wo fie Ihre Angebote iu Pros 40. Sepbold, Johann Andreas, von Roͤttenbach. 
sofoll erflären können, 41. Steglehner, Johann Georg, von Rudlejholz. 
Acmnath, den 7. April 1813. 42, Steib, Franz Karl, ven Heydeck. 
Rönigliches Landgericht Kemnath. 43. Strobel, Joleph, von Eit mannodorf. 
Bug, Landrichter. 44. Sturm, Franz Auton, von Epperodorf. 
Schtehyer. 45. Winkler, Johann Nepomuk, von Alereberg . 
46. Winkler, Sebaſtian, ebendaher. 
2228. (3. 4) Da nadflepende in den Jahren 1783 bis 89 47. Wolfram, Johann, von Miſchelbach. 
inel. geb. junge Männer fih theils mit, theils ohne Erlaubnij Am 5. May 1813. 
des unterfertigtem Bandgerichts vom Haufe entfernt, bey Anfer, Rönigl. baier. Landgericht Hilpoltfiein 
tigung der Gonferiptionsliften der Mationalgarde U. Rlaffe aber im Dberdonau: Rreife. 
ſich * —— ni ed gehelit, fondern auch von ihr Fürft, Bandricter. 
zem Aufenthalte achticht gegeben haben, r 
— — — een Bone 2212. Ber einem koͤnigl. Landgericht im Sfarkreife wird 


felben , unter dem im Gonferiptionsgefege vom 29. März 1812 

den Widerfpenftigen beitinmuten Präjudizem, piemit aufgefodert, ein Seribent mit guten Beugnigen gegen annehmbaren Bedin- 

und zwar Diejenigen, melde ſich im Oberdonaukteife befinden, miffen geſucht. Das Sudject muß aber im Recnungsfade ger 

*5* vier Boden, biienigen, welde Im bnigreiche Batern FAIEt und auch jur Brief; Rotlung qualifigiet ſeyn. D. U. 
aufhalten, innerhalb Wochen, diejenigen aber, welche 

fi außer Bandes befinden, Innerhalb einem en a dato, = Ertra feiner Stiefel» Lat das Slas zu 15 kr., iſt im Goms 

unterfertigtem Landgerichts entweder In Perfon zu ſtellen, oder tels der politiſchen Zeitung zu haben. 
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17. Mat. 181 3 
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Balterm. 
Nürnberg, 13. Man. Seit acht Tagen geht die Er⸗ 
richtung und Bildung der Rationagarde 2. Maſſe, melde nad 


dem allerhöchflen Willen unfers geliebten Königs mur zur . 


Vertpeitigung der Gränzen beftimmt ift und nah vorüberaegans 
gener Drohung eines feindlichen Augriffs wieder aufgelöfet wird, 
hier taſch vorwärts. Nicht nur Diejenigen, melde die geſetz⸗ 
lichen Alteröllaßen zu der ehrenvollen Beflimmung der Bertheis 
Digung des Baterlandes rufen, ſtellen fih mit aller Bereitwils 
Higfeit und dem beften Geiſte befeelt, fondern es melden ſich 
fehr viele Freywillige, um die allgemeine Buͤrgerpflicht unuafe 
gefordert zu erfüllen. Dieß If ſewohl im der Stadt, als auch 
in den umliegenden Laudgerichten der Fall, welde ihr Rontins 
gent der Ham miedergefegten künigl. Zivil » und Militärtommif: 
fion vorſtellen, umd fi dem allgemeinen Gifer für dieſe Sache 
anſchli / fen. Bon dem gebildetern Ständen haben ſich fehr viele 
u den Dffigiersflellen fregmillig angeboten und bald werden 
wir Regionen, mit verdienten Ghefs an der Spitze, daſtehen 
geben, melde uns vor jedem Ginfalle eines deindes ſchuͤen 
werden. 
Sransbfifhes Reid, 

Am 7. May Mittags verfündigten zahlreiche Artilleriefalsen 
den Einwohnern von Paris den am 2. Map über die ruſſiſch⸗ 
preußifgen Armeen erfochtenen Sieg. 

Der Moniteur vom 8. Map, aus dem wir im unferer geſt⸗ 
rigen Zeit. bereitö das Meifte mitgetpeilt haben, meldet noch ferner: 
„Ihre Mai. die Raiferin Königin und Regentin hat folgende 
Nochrichten über die Stellung der Urmer am 1. Man erhalten, 
Der Raifer Hatte fein Hauptquartier nad Weiſſenfels verlegt, 
der Bicekonig das feinige nah Merfeburg; der General Matfen 
mar zu Dalle eingerüdt; der Herzog von Ragufa hatte fein 
Hauptquartier zu Naumburg, der Graf Bertrand war zu Sto⸗ 
fen; bet Herzog von Reggio hatte feim Hauptquartier zu Jena. 
Es reinete am 50 flat; am 1. May war das Wetter beſſer. 


Bu' Welpenfelß waren drey Brüden über die Saale geſchlagen 


worden ;? zu Mäumbirg hatte man Feldſchanzen angefangen, 
und ebemfalld drey Bruͤcken Über die Saale geworfen. Bünfs 
sehn Grenadiere vom 15tem Linienregiment wurden zwiſchen 
Saaltetd wÄd Fena von 95 preußiihen Hufaren uintingt. Der 
Anfüpter)," welcher An Oberſt war , ritt vor und rufte: Fran: 
galerie 1" Dir‘ Sergent ſchlug auf ipn an, und firekte 


In tobt zu Boden. Die andern Grenadiere feuerten pelotond: 
weiſe, worauf die Sufaren fih gefchwiider davon machten, ale 
fie gekommen waren, Die verſchiedenen Abtheilungen der alten 
Garde haben fih zu Weiſſenfels vereinigt; der Divifionsgeneral 
Roguet fommandirt fie. Der Kaifer hat alle Borpoften vifi: 
tirt; ungeachtet des ſchlechten Wetters genieft Se. Majeität ei: 
ner ſehr guten Geſundheit. Der erfte Saͤbelhieb, der ben Die; 
fer Wiedereröffnung des Feldzugs zu Weimar ausgethellt wurde, 
Boftete dem Sohn bed Generals Blücher, der Generalmajor ift, 
ein Dir. Ein Wachtmeiſter vom 10ten Dufaren + Regiment 
führte Diefen Hieb. Die Einwohner von Weimar bemerkten, 
daß der erſte im Feldzuge von 1806 zu Saalfeld gegebene Saͤ 
belhleb, welcher den Prinzen Louis von Preußen tödtete, eben 
falls von einem Wachtmeiſter diefes Regiments geführt wurde." 

Ihre Majeftät die Kalſerin Königin und Regentin, hat Nach— 
ridten von Er. Maj. dem Raifer und König vom Schlachtfeld 
zwey Stunden vormärts von Bügen am 2. May um 10 Ur 
Abends in dem Augenblide, mo fi der Raifer auf ein Ruhe⸗ 
Bett warf, um einige Stunden zu fihlafen, erhalten. — Der 
Raifer meldet 3. M., daß er den vollitändigften Sieg über 
die ruffifhe und preußifhe von dem Raifer Alerander und Kö 
nig von Preußen in Perfon fommandirten Armee erfochten hat; 
daß man in dieſer Schlaht mehr als 150,000 Kanonenſchüſſe 
getban habe; doß die Truppen fih mit Ruhm bededt haben, 
und daß ungeachtet die franzoͤſiſche Armee ungeheuer geringer 
an Kavallerie war, der gute Wille und der dem Franzoſen na: 
türlihe Muth Alles erfegt habe. Der Feind wurde lebhaft vers 
folgt. Rein Marſchall, Beine Perfon, zum Hauſe des Kaifere 
gehörig, wurde getoͤdtet oder verwundet 

Der Bifhof von Stroßburg, Sr. Peter Saurime, flarb im 
9. Map plöglih zu Sulz, als er eben auf einer Firmelungs 
Reife begriffen war. Gr hatte fein Bıftes Jahr erreicht, 

In den frangöfifihen Beitungen wird befannt gemacht, daf 
der Adjudants Kommandant Baron Dengel im Hauptquartier 
der großen Armee mit Allem, was auf die franzoͤſiſchen Kriens, 
Gefangenen Bezug hat, beauftragt ſey. Man koͤnne ſich alfo 
um Nachrichten über jeden derfelben an ihn wenden, und da, 
aud die Kommunikation zwiſchen beyden Eriegführenden Mid: 
tem eröffnet fep, Ihm unverfiegelte Briefe und Geldpafeie zur 
Beſorgung zufendm. 

Berliner Blätter vom 4. Mai entfalten Folgendes aus 
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Hamburg vom 30. Aprid: Seit meinem Lehten war man hier 
über bie jenfeits Der Eibegimmer flärker anwachſende Macht 
ſehr allarmirt, befonders geſtern, ald man erfuhr, daß die 
Bramzofen unfern bp Daarburg flationirten, mit 8 Kano⸗ 
nen bewaffneten Butter genommen hatten, und Auſtalten 
teafen , die Infel Wilhelmsburg zu befepen. Das letztere 
AR dur die Rufen und unfere Freywilligen verhindekt worden, 


auch find Die Branzofen von Dem Gutter wieder verjagt und . 


Veh Fahrzeug zerſchoſſen worden, leider aber haben die Fran;os 
fer, bevor man Dieß durch herbeygeführtes Geſchuͤtz bewerfiteli« 
gen Bonnte, Zeit gewonnen, die Kanonen ans Land zu bringen. 

Bon England find Truppen zur Drganiflrung der hannds 
verſchen Legion, nebft vollſtaudiger Armarur und Munition für 
20,000 Mann, bier eingetroffen; überdem ift alles, felbft uns 
fere Bürgergarde, mit den fchönften englifchen Gewehren bewaff⸗ 
met, und 800,008 dazu pafjende Patronen in unferm Pulvers 
Bnagajin, 

Die Zeltung des Departements der Weſer enthaͤlt Folgen 
gendes aus Bremen, vom 3. May. Außer der Wegnahme 
‚eines Kutters in Saarburg, haben unfere Truppen noch auf 
der Höhe von Hoope, zwiſchen Daarburg und Zollenipieker, 
eine fehr (höne Brigg genommen. Diefe Brigg war durch bie 
Unerfhwodenheit einer Romfagnie Boltigeurs genommen, weiche 
durch Die Lebhaftigkeit ihees Angriffs Die Garaifon beftürgt 
machte. Ein Theil der Garnifon rettete ſich mittelft Einſchif⸗ 
fung durch die Flucht: ein anderer Theil, 30 an der Zahl, 
ward zu Gefangenen gemaht und nah Bremen geführt, — 
Die größte Verwirrung herefcht zu Hamburg, wo man zu mer 
Een anfängt, man merde durch einige Abentpeurer und die trü⸗— 
geriſchen Berfprechungen der feindl. Parihephäupter getäufcht. 
Man fagt der fogenannte Senat von Hamburg babe dem Ghef 
Der Parth · gaͤnger, Tettenborn, den Bügertittel ertheilt, und 
man habe demfelben auf fein durch einen gewiſſen Herrn von 
Oeß angebrachtes Anſuchen 5000 Friedrichs'dor zuftellen laffen. Zum 
Slüd für das Land find keine feindl. Paripepn mehr auf dem 
Tinten Ufer. Alentpalben haben die Einwohner die gröfte Zur 
friedenpeit geäußert, ihrer los zu ſeyn. Sie haben viele Ex— 
äefie verüht. Ein Maire und 4 Bandleute find in der Mäpe 
von Uelzen duch die Ruffen ums Leben gebragt, Die Anführ 
ger ſelbſt benehmen ſich mit wenlg Delikateſſe. — Der Partpeps 
Hänger Gzernitfchef verurfachte für feine Tafel der Stadt Uel⸗ 
zen fehr ftarfe Unkoſten. Gr lieg ſich mehrere Pferde von fehr 
hohem Werthe geben. Ueberhaupt hat man bemerkt, dag Als 
les, mas in diefen Gegenden in Diefen letztern Zeiten vworgrs 
fallen, mehr das Refultet des, durch Die Feinde eingeflößten 
Schreckens, ald das einer üblen Stimmung der Gemüther ger 
meien iſt. — Alle Rekruten, welche der Parıpesgänger Dörn: 
berg ausgeboben hatte, haben iha auf feinem überellten Rüd; 
guge verlaſſen. — Vom 4. Am 29. April, um 2 Upr Nach— 
mittags, ſtieß der Ben. Souham auf den rußiſchen General 
Lansekoi, welcher bis 7000 Mann Infanterie und Kavallerie 
md 12 Kanonen unter feingm Befeple hatte, er geiii ihm bep 


er P 
MWeifienfels am, warf ihn, machte viele Gefangene, nahm 
Weißenfels ein. Dieß Gefecht if merkwürdig, mei Gen. 


Souham uue Infanterie hatte, And weil diefe jungen Leute 


die Angriffe der Kavallerie mit einem Muth und einem Gnthus 


fiasmus anshielten, welcher Alles Hoffen läßt. — Um 4 Uhr 


Nachmittags rüch der Hergog bon Tarent zu Merfeburg ein, 
wo 3009 Preußen ftanden, melde die Stade vertheidigen woll. 
ten. Er warf diefelben, nahm ihnen einen Major uud mehrere 
Gefangene ab, umd bemächtigte ih der Stadt, fo wie aud 
der Brücke. — Der Öensral Qaurifton rückte am 30. April 
um 7 Uhr Morgens zu Halle ein; der Feind, welder die 
Stadt mit 3000 Wartı Infanterie , 6000 Dann Kavallerie 
und 15 Kanonen beſetzt hielt, nahm 2 Stunden rüdmärteı von 
Dale auf der Strafe nach Leipzig Pofttion. ‚Der Prinz von 
Preußen, Bruder des Rönigs, blieb mehrere Tage in Halle, 
und ließ dort viele Proflamationen vertheilen; es gelang ihm 
jedoch nur, etwa. 60 Studenten und einige Landſtreicher anzu⸗ 
werben; die übrigen betragen ſich aut. 

Paris, den 6. May. . Konfolidirte 5 Proz. 74 Er, 90 
Gent. Bankactien 1185- Br. 

Paris, den 8. May. Konſolidirte 5 Pro. 76 Fr. 25 
Gent. Bantartien 1195 Br. 

Großbritannien 

Der öftreihifhe Beobachter meldet: „Durh ein am 2. 
Map zu Porto: Re aus Malta einglaufenes Fahrzeug, wels 
ches diefe Fahrt in acht Tagen zurüdgelege hatte, hat man 
Machricht von einer eutdekten Berfhwörung auf diefer Inſel, 
welde am 4 Dun, als dem Geburtstage des Königs von 
Großbritannien, ausbrehen follte, erhalten. Die Engländer 
pflegen diefen Tag auch durch militärifhe Evolutionen zu feiern, 
die Soldaten erhalten doppelte Löhnung, und die Garnifon 
sieht aus der Feſtung aus, um verfhiedene Manduvres aud zu⸗ 
füpten. Die Verſchwornen wollten dieſen Augenblik benutzen, 
um ſich der Thore und der Feſtung zu bemächtigen. Sieben⸗ 
schn Individuen, die Häupter. der Verſchwoͤrung, find verhal⸗ 
tet, und über 40,000 - Fremde, deren ſich gegenwärtig über 
80,080, meiflens aus Franfreih und Itallen, zu Malta befins 
den, haben Befehl erhalten, die Jaſel zu verlaffen. Ueberhaupt 
hat die dortige Regierung aus Anlaß dieſes Ereigräfjes die 
ſtreugſten Berfihtömaaßregeln in Betref aller Fremden ergrif 
fen. Reiner Darf mehr ans Land fleigen, und bleibt unter bes 
fondere Auffidt des. Schiffekapitaͤns, mit deflen Fahrzeug er 
angefommen if." 

Großherzogtum Frankfurt. 

Die Frankfurter Zeitung melder aus Frankfurt vom LO 
Mai: Der. Herr Divifionsgeneral, Baron Gratien, iſt heute 
mit feinen Adjudanten durch Hiefge Stade pafürt; er begibt 
ſich in das Hauptquartier des Kaiſeis. 

Sıdfem 

Die neueflen Leipziger Zeitungen enthalten Beine weitern 
Nachrichten vom. Krtegsfhauplage. Gimer Bekanntmachung des 
Magiſtrats zufolge iſt die gegenwärtige Jubilatemeſſe in Anfer- 
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hung des Berkaufs und Fellhaltens mm vlexrzehn Tage, alſo 
bis zum 5. Jun. verlaͤngett worden. 

Die Dresdener Anzeigen enthalten folgende Artikel :- „Dress 
Den, den 8. Map. Heute um 1 Uhr des Nachmittags iſt der 
t. &. franzöflfche Brigadegeneral Grundler, Gpef: d’&tatmajon 
vom 11tem Korpe am der Spige von. 2: Batalllong, welde for 


fort die Thore der Stadt befegt, und ihre Poflen an "din 


Ufer der Elbe aufgeſtellt haben, eingerüdt." — „Dresden, 
9. Ma. Deffentlihe Belanntmahung. Auf aller 
hoͤchſten Befehl werden alle und jede Einwohner Hiefiger Stadt: 
und Borflädte, auch der Friedrichsſtadt, ernſtlichſt und ben ſchwe⸗ 
zer Berantwortuna verivarsft, ale und jede in den Däufern, 
Gärten und font ſich noch etwa aufpaltende und verborgene 
ruſſiſche und vpreufifche Militärs, oder zu dieſem Dienft fonit 
gehörige Perfonen , fie feyen gefund oder krank, ober. ‚bleflirt, 
fo mie auch die etwa zuräcgebliehenen Effekten ſofort und uns 
aufpälih, nat Bemerkung der Hausnummer, allbier bey dem 
unterfertigten Stadtfommandanten, am Alten Markte Rro. 
342 anzuzeigen. Le Colonel Terrier, Commandant de la 
Place.“ 

Nah Privamberihten aus Sachſen, in der. allgemeinen Zei⸗ 
tung, war ed am 8. May Nachmittags um 2 Uhr, daß bie 
ruſſiſchen Eruppen die legte bey Dresden arfhlagene Brüde 
abbrannten ;. aleich darauf rückten frauzoͤſiſche Truppen ein, und 
em 4 Uhtr hielt der Kaifer Napoleon felbft unter Glodenger 
laut und dem Freudengelchren des Volks, feinen Einzug, Noch 
die vorhergehende Macht hatten der Kalſer Alexander und der 
König von Preußen zu Dresden geſchlafen. ‚Eine ruſſiſche Ars 
rieregarde hielt indeifen no die Neuftadt Drasden befegt, und 
feuerte Häufig mit Rleingemehr und Haubigen auf die difjeltige 
Stadt, bisam 10. May Morgens die erſten frangöfiihen Trup⸗ 
ven auf einer neugefchlagenen Floßbruͤcke unter den Augen des 
Kaifers über den Strom gingen, worauf die Rufien aus der 
Meuftade ſchuell abjogen. Es hieß, die ruffifche Armee ziehe 
fih gegen die Oder; die Preußen, melde bep Müplberg und 
Meiſſen über die Elbe gegangen waren, gegen Berlin, der 
Marihal Ney Habe ben Torgan den Fluß paffirt, und verfol⸗ 
ge die letztern. Die ruff ichen Armeen nahmen auf ihrem Rüdı 
zuge alle Pferde und alles Rindvich, welches fie erreichen konn⸗ 
ten, mit. Der Raifer hatte den Grafen Georg v. Einfiedel an 
den König von Sachſen nah Prag geſchickt. 

Die Baireutper Zeitung enthält Folgendes von der 
Tähfifhen Gränze, vom 10. May. Gift am 29. 
April Bam die erſte Abtheilung des Kutuſowſchen Gorps, ange» 
blich 30,000 Mann florf, von Dresden in Gbemnig-an. Die 
Wereinte ruffifche preuffifhe Armee ſcheint Ah nun nach Ober⸗ 
fehlefien ziehen und die noch im preuſſiſcher Gewalt befindlichen 
Teftungen befeken zu mollen. Das ruſſiſche Fuhrweſen iſt be 
reits durch Dresden zurücdpaffict, wohin Die große fran. Armee 
mit Uebermacht vordringt. Das Dauptauartier Sr. Majetäl 
des Kaifers Napoleon war am 3. May. zu Pegau, am Atem 
zu Borna, am 5tın gu Goldiz, am Tieg zu Waldheim (61,2 


Meilen, von Dresden) und am, Hten-Mitags ſtad Sr.- Maier, 
ſtaͤt ſelbſt in Dresden eingetroffen, ., Die uflifhe ‚Anrieres, 
garde fol fih auf dem. Rüdzuge bey ‚Pregau, Borna und. 
Soldiz, zu vertheldigen gefucht, aber noch fehr viel gelitten haben, . 
Die Haler Zeitung meldet Folgendes aus Halle: Halla,s 
den Gten May. Wir. erlebten hier ſchauerliche Tage. Schon; 
felt, dem 26ten MWpril- ging die Sage ein franoͤſſiſches 
Korps‘ nähere ſich unfeer Stadt immer, mehr und bedrohe fies 
mit einem Angriffe Iusmifchen: traf auch der P, -preuß, General 
9. Meift mit. cuß. and preuß. Truppen hler ein und ließ Ges 
genanftalten teeifen. Die Päfle der Saale murden beſetgzt und 
an der Welfeite der Stadt, befonderd vor dem Sciiferthore, 
BVerfhangungen, Berhade ıc. angelegt und Ranonen aufgefah-, 
ren. Die Arbeit war noch nicht ganz vollendet, ald am 28- 
April Nachmittags die franz. Truppen mit ſchnellen Schrittem, 
nahten. Um 3 Uhr begannen fie den Angriff: mit 24 Ranonenz 
fie. konnten indeß auf Feinem Punkte durchdringen. Shpre, 
Scharffhüßen ſuchten fih zwar am linken Saalufer heranzu⸗ 
ſchleichen, gleichwie ihr Geſchütz alerley Verſuche machte, um 
die feindlichen Kanonen zu dementiren. Zuletzt wurde noch ein 
Angriff von 2 ruf. und 4 preuß, Stuͤcken vom leichten reiten⸗ 
den Gefhüg auf ‚die linke Flanke der Frangofen hinter Gimm- 
rig gemacht. Der Kampf dauerte bis Abends 8 Uhr. MWäps 
rend des Gefechts kam in der Vorſtadt, der Strophof genannt, 
Feuer aus, wodurch eine Scheune und 5 Käufer abbrannten, 
Am 29. April war hier alles ruhig. Am 30. früh um 3 Uhr 
verließen die ruß. und preuf, Truppen unfere Stadt und rüdten 
gegen Reipzig zw. Im 5 Uhr kamen die Franzoſen über die lange 
Saolbrüde, überfliegen die Paifaden und zogen in die Stade.’ 
Zugleich hieß es, daß noch mehrere Abtheilungen nachkommen. 
und vieleicht felbft der Kalſer Mapoleon noch an Diefem Abend 
hier eintreffen wuͤrde. Indeſſen trafen meiter Beine Truppen- 
ein. Die Anwefenden verbieiten fi ganz ruhig, beobachteten 
gute Mannszuht uud der Sonnabend (der 1. Map ) verging 
ohne alle Beunrupigung. Nur aus der Berne des Südens 
aus der Gegend vom Dürrenberg ber, hörte man dem ganzem 
Nachmittag eine Heftige und anhaltende Kanonade. Auch bie 
Naht auf den Sonntag (als den 2. May) verging in Ruhe 
und am Morgen hleß es, daß die Truppen den, Nädiniltag 
ab und auf Leipzig gehen würden. ngmifhen wurde au Der 
Mordfeite vor der Stadt an verfchiedemen Stellen gefhanzt, es 
wurden Kanonen aufgepflangt; die Tore wurden befefligt ud“ 
mit Schleßſcharten verfehen. Gegen 8 Uhr bemerkte man einige‘ 
Bewegungen unter den frangöflfhen Truppen. Die Dfiisiere' 
und Gemeinen verließen ſchnell ihre Quartiere. Sie eilten nach 
und vor die Thore. Kaum hatte man dieſes bemerkt, ſo ver⸗ 
Eindigte und auch ſchon der Donner der Kandnen des Begin⸗ 
nem eined Kampfes. Unvermurhet war der General von Buͤlow 
mit feinem Korps von Nordweſt her auf die Stadt gerilt. Es 
begann mun ein mörderifher Kampf. Grft vor den Thorem, 
dem Galgentbor , dem Steinthor, dem Reumärkihen Thore ꝛc. 
Bor dem Galgeathore befand fid eine halbe franzöfifche Barren 


530 


vie, drey Ranonen und eine Haublge. Der Kampf hatte kaum 
eine halbe Stunde gedauert, fo fahen wir Cine von diefen Ras 
nonen vom Galgentpor durch die Stadt nah dem Markte zus 
sütffahren. Die Franzofen vor demi Galgenthor zogen ih is 
bie Stadt und durch die Galgenflraße nad dem Martte, binter 


ihnen drein  fprengten preußifche Kavallerie und Scharfſchuͤtzen 


unter beſtaͤndigem Schießen dutch die Strafe, So vwälit⸗ ſich 
das Getuͤmmel der Waſſen fort bi6 auf den großen Markt, 
In allen Straßen diefes Stadrwierteld,, umd befonders auf dem 
großen Markt, hielt das Schießen noch immer an. Ein gleich 
mörderifcher Kampf erhob fih auch an dem Gtein., Neumärs 
fer, und Gelfts Thor. Die Preußen drangen überall ein, 
und Bletterten über Gräben, Mauern, dur Gärten und Din 
fer: Was mit zum Morigs und Schiffer : Thor entlam, wurde 
getödter, verwundet oder gefangen. Es find mande bey die, 
Tom Hampfe geblieben. Die franzöflfgen Truppen sogen ſich 
eſwas zurüß umd die wachlagernden Truppen erbolten fib von 
ihren Anftrengungen. Wo der Kampf müthete, wurden viele 
Däwfer beſchaͤdigt. Doch kam kein Feuer aus und kein Bürger 
au Schaden. Die preufifhen Truppen verließen uns am 5. 
‚Abends wieder und zogen nordoftwärts, Diefe Bewegung des 
von hier abgegangenen preufifchen Korps fol mit dem Ausgange 
der Schlacht bey Rügen am 2. Map in Verbindung ſtehen. 

Schweden. 

Berliner Blätter enthalten folgendes Schreiben aus Stod— 
bolm vom 134. April: „Er. Durchlaucht der Prinz von Dra- 
ajens Naſſau kamen am 7. d., um Mittag, in diefer /Hauptitadt 
an, und wurden von Ihren Majctäten dem Könige, der Rs 
nigin- und der vermittweten Rönigin, von Er, koͤnigl. Hoheit 
dem Kronptinzen und dem Herzoge von Südermannland, und 
von der Prinzefiin Sophie Albertine auf das Ausgezeichnetite 
sufgenommen." — Cine aufero-dentlice Bevlage der Stock 
hoimer Poftieitung enthält ein Verzeichniß der ſchwediſchen 
Schiffe, die von daͤniſchen Kapern ſeit dem Frieden von Fön; 
Ehping aufgebracht worden find, nemlih: 52 im Jahr 1810, 
16 im Fahre 1911, und 12 im Jahr 1812, 

f Diänemart, 

f Der Hamburgifche Gorrefpondent enthält Folgendes aus Go, 
Panbhagen vom 24. April: Dem biefigen ſchwediſchen Gonful 
if, von feiner Regierung angede. tet worden, daß die Abberufung 
der Deiandıfhaften Beinen Einfluß auf feine Antsgeihäfte oder 
anf die Handels, Derbimdungen wiſchen Schweden und Dine, 
mark babe, daß der Gang der Poſten nicht geflört uud über- 
haupt ‚Die frieblihen Berpältniffe nicht aufgehoben mären. 


Am 12,,Tief.eine Flotte von 40 Schiffen unter dem Schuge, 


einer Fregatte und Brigg ins Gattegat ein; 

Bey Bothenburg.hat ein Schiffer viele Schiffe, worun⸗ 
ter 10 englifhe Linienfhiffe, verſchledene Fregatten und 6 Briggs, 
geſehen. — Cine ſchwediſche Convoi von ungefähr 100 Segeln 


IR von Gothenburg ausgeſegelt und nad der Dilfee gegan⸗ 


Bon. — Am 2oflen fap man im Gattegat eine englifche Gont - 


vei von 100 Gegela, morunter 10 Kriegefdiffe. — Im 19. 


ſegelte eine engliſche Gonyoi von 4 blo 500 Segeln yon Bes 
thenburg, unter Bebedung von 4 Fregatten mmd 2 Brigas, 
aus. Bey Dingorfund fließen 2 Bintenfciffe zu Ihr. 

Fürft Dolgoroufi war geflerm am Bord der ruſſtiſchen Fre⸗ 
gatte Ahatroil und ward mit verſchledenen Schüſfſen begruͤßt. 

Unterm 14. April tft ein Placat für die Rönigreide Dine 
mar? und Norwegen ergangen, wodurch das Placat vom 31, 
Mär; 1812, ſoweit es die Verfendung der Golonialmaaren im 
Reiche feewärts verbietet, aufgehoben wird. Gin äpmliches Pla 
eat ift für die Herzogthuͤmer ergangen. 

Dier And angefommen: Graf Baudifin von Stodholm ; dee 
ſchwediſche Kurier, Baron von Stat! Dolftein, aus Stodbolm ; 
der ruffifge Rurier Graffa aus Luͤbeck; der franyöflice Conſul⸗ 
lat, Sekretaͤr Meerhane aus Schweden; der See Gapitän Dal, 
ling von Antwerpen, aufer verfchiedenen andern Kuriers ‚ Die 
angefommen und adgegangen find. . 

? Bermifhte Rahbrids. 

In Folge der Huldvollen Entfhliefung Sr, Majeftät des 
Aalſers Napoleon war der Hofrath Beer bereits noch Gotha 
surüdgefommen, und feiner Familie miedergefchentt werden. 

In oͤffentlichen Blättern wird erzäplt , bey dem legten Aus. 
falle aus Wittenberg hätten fi viele Ginwohner, beſon⸗ 
ders Weiber, mitten Durch den Rugelregen zu retten geſucht, 
und etwa 500 moͤchten durchgekommen ſehn. Die Beſatzung 
werde noch auf vlerthalbtauſend Mann geſchaͤht. 

Die Lemberger Zeitung meldet, zu Berlin ſey die Sterb⸗ 
lichkeit no immer bedeutend; die Zahl Dir Geftorbenen übers 
feige die der Gebornen wochent“h no um 100 Jndividuen. 

Mit einem oͤhnlichen Auftrage wie ber General Sokolnizki 
dur Nürnberg, war auch ein polniſcher Offhzier, Namens Lu⸗ 
bien oki, der von dem Fürften von Neufchatel am 2. May von 
Lügen abgefertigt wurde, und eine an dieſem Tage erhaltene 
Wunde vorzeigte, durch ger nah Krakau gerest. 





Königl. Hof:und National: Theater. 
Dierftag den 18. May: Weltton und Herjensgäüte, 
Röniglihes Theater an dem far: Thor. 
Montag den 17. Way: Die Zimmerperren in 
Wien. Gin Driginal + Lufifpiel in vier Aufzügen. 


—— — 
2237. In dem Hauſe Rro, 57. am Mar Joſephsplatz iſt 
su ebener Erde ein gleich bezogen werden konntades Logie, wils 


‚Geb für einen Dandeld: oder andern Gewerbomaun beguem 


und dienlich ift, zu verſtiften. 








— Särannensinjeige vom isten Maf 1813. 
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Baiere ” 

Die Innebrucker Zeitung enthält Folgendes aıs Innsbrud, 
vom 15. Day. Am 11. Diefes ift der koͤnigl. neapolitanifche 
Geſandte am koͤniglich balrifhen Dofe, Herr Graf von Garrac- 
eioli, aus Neapel Hier angefommen, und hat nach einem 
Burgen Aufenthalte feine Reife nah Münden fortgefegt. 

Mittwochs früh hielt sin Bataillon des Lönigl. baler. 2tem 
Linieninfanterie « Negiments Aronprinz in der Hokkirche die 
Bapnenmeihe, melde ©. R. H. der Kronprinz mit Höchſt⸗ 
ihrer Gegenwart beehrten. Nah dem Te Deum flellten fi 
ale hier garnifonirende Truppen auf dem Rennplage en Parade 
auf, wo fonah ©. K. H. der Kronprimz felbige vor ſich 
vorbep defilliren lleßgen. Geſtern it fodann das Bataillon Rrons 
prinz wieder nah Eal;burg abgegangen. 

Die Baireuther Zeitung enthält Folgendes aus Baireuth, 
vom 14. Day. Borgeftern paffiıte der Stallmeiſter Er. K. 
NR. Hoheit des Vicekoͤnigs von Itallen und in_der letztvergau⸗ 
genen Macht ein Brigadegeneral mit 5 Ghalfen und 2 Gouries 
ren durch Bairenth nah Itallen. Der Baiferl. franzöfifche Aa; 
diteur des Staattrathe und Charge d’affaires am Rönigl. baies 
rifhen Hofe, Here Chevalier Bogne de Faye traf am 11. 
d. dahier im Gaſthof zum goldenen Anker ein, und wird noch 
einige Tage fi Hier aufhalten. 

Branzdfifges Reid. 

Der neueſte Moniteur enthält Folgendes aus Paris vom 
10. May: Ihre Majeſtaͤt die Kaiferin Rönigin und Regentin 
at folgende Nachrichten über die Lage der Armern, vom 5. 
bends erhalten: Das Dauptquartier des Raifers befand 
ſich zu Roldig, das des Dijefönige zu Darta, das des Dem 
z0g6 von Ragufa hinter Roldig, das des Gen. Laurifton zu 
Wurzen. Der Zürft von der Moskwa harte das feinige zu Leip⸗ 
sig, der Herzog von Rrggto zu Altenburg, der Gen. Bertrand 
gu Rodlig. — Der Bicekönig kam den 5. um 9 Uhr Dorgens 
vor Koldig an. Die Brüde war abgebrochen, und Infanterie 
und Kavallerie : Golonnen, mit Artillerie verbunden vermehrten 
den Usbergang. Der Dicekönig begab ſich mit einer Divifion 
an eine Furt, die ſich am liaken Ufer befinder, ſetzte über den 
Fluß, und gemann das Dorf Komihau, wo er eine Batterie 
von 20 Kanonen auffapren lief. Der Feind räumte hierauf im 
größter Unordnung die Stadt Koldig und Defilirte unter dem 
Kartärfhenfeuer unferer 20 Kanonen heraus. Der Bicekünig 
verfolgte lebhaft den Feind; ed mar der Ueberreſt der preußts 
ſchen Armee, 20 bis 25,000 Dann ſtark, der ſich theils ger 
gen Leißnig, theils gegen Geradorff hinwandte. Ben ihrer 
Ankunft zu Gersdorf pafjirten Die preußifhen Truppen mit 
ten durch eine Referve, melde dieſe Pofition inne hatte; 
es war das zuflifche Korps des Miloradowitſch und beſtand aus 


zwey Divifionen , die ungefähr 8000 unter den Waffen zaͤhl 
ten. Die rufjifhen NRegimenter beftihen jedes mur aus jwen 
Batalllons, und jedes Bataillon wieder aus 4 Gompagnien, 
‚deren jede nur 150 Mann ftark ift, wovon aber nur 100 un: 
ter den Waffen find, woraus fi die Stärke eines jeden Regis 
ments mur zu.7 bis 800 Mann ergibt, Diefe beyden Divifies 
nen des Milotadowitſch waren erjt in dem Augenblidte, mo die 
Schlacht endete, perbeygefommen und konnten Beinen Theil mehr 
daran nehmen. — Kaum war die 5Öte Divifion zur 35ten ges 
flogen ale der BVicekönig dem Herzog von Zarent befahl, die 
zwey Divifionen in drey Golonnen zu theilen und den Feind 
aus feinen Poflen zı vertreiben ; der Angriff war lebhaft ; uns 
fere Tapfern flürzten ih auf die ai duichbrachen fie und 
trieben fie gegen Harta. m Diefem Gefechte hatten wir 5 bis 
600 Berwundete und machten 1000 Mann zu Gefangenen ; 
der Feind hat an dieſem Tage 2000 Mann verloren. Gene: 
ral Bertsand nahm bep feiner Ankunft zu Rochlig einige Convois 
von Bleſſirten, Kranken, und Patwägen hinweg und machte &ir 
nige Gefangene. Es paffirten mehr als 1200 Wagen mit Ber 
mundeten Diefe Straße. — Der König von Preußen und der 
Katfer Alerander hatten zu Rohlig übernachtet. — Ein 
Adjudant, Umteroffizier, vom 17ten proviferifhen Regiment, 
ber in der Schlacht am 2ten gefangen gensmmen wurde und 
wieder entkam, erzählte, daß der Fein großen Berluft erlitten 
und fih in größter Unordnung jurudziehe; daß mährend dee 
Schlacht die Ruffen und Preujien ihre Fahnen zurüdbepielten, 
weßwegen mir Beine befommen fonnten; daß fie uns 102 Ges 
fangene, worunter 4 Offiziere, gemadt; daß diefe Gefangenen 
unter Aufſicht des ben den Fahnen gelaſſenen Detafchentents 
ruͤcwaͤrts geführt wurden; daß die Preußen die Gefangenen 
übel behandelten; daß zwey Orfangene ,„ welche vor äußerfler 
Ermatiung nicht mehr fortfommen konnten, von ihnen mit dem 
Saͤbel aiedergeſtochen wurden; daß das Erftaunen der Preuflen 
und Ruffen, als fie eine zahlreiche, mohlgeübte und mit Allem 
verjehene Armee gefunden, den hoͤchſten rad erreichte ;. daß 
ein übles Ginserflöndniß unter ihnen herrſche; daß fie fi gegen» 
feitig ipren Berluft einander vormwerfen. 

Der General Graf Laurifton hat ſich von Wurzen auf der 
Hauptſtraße nad Dresden in Marfch gefest. Der Fürft von 
der Mostwa Hat fich mach der Eibe begeben, um bei General 
Zpielmann, der in Torgau fommandirt, zu entfegen , auf Dies 
fem Puncte Poflen zu faſſen und Wittenberg zu entfegen ; Die, 
fer legte Plag hat den Anfchein nad fi fon vertheidigt, und 
mehrere Angriffe zurüdgemiefen, die dem Feinde fehr theuer zu 
ſtehen kamen. 

Rah Ausfage der Gefangenen fol der Kalſer Alerander, 
als er die Schlacht verloren ſah, Die ruſſiſche Linle, um die 
Soldaten zu ermunterm, darchritten und ausgerufen haben 8 
„Ruth, Bott it für uns!" Gie fügen hinzu, der preußiſche 
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se, | 
Wiedereinſchiffung mit dem Verluſt von mehr als 100 Manu 


Beneral Bücher fen verwundet und 5 preußiſche Divifionds 
und Brigade : Generale ſeyen getoͤdtet oder verwundet. 
Prirarnachripten aus dem. franzöfifcen Hauptquartier zu 
Pagay vom 4. May, im Journal dei'&mpire, erzäglen: „Am 
2. May ,um2 pr Nachmittags ſah man zu Pegau die erften Vers 
wundeten anfommen. Anfangs 10 bis 12 Wagen auf einmal, 
aber um 4 Uhr wurde der Zug ununterbroden, und hörte nicht 
sche auf, Dan legte im jedes Haus der Stadt 30 bis 40 
Berwundete. Der Raifer Alexander und der König von Preufs 
fen waren am 2. des Morgens zwifchen 10 und 11 Uhr zu Pfers 
De dur Prgau gelommen; am 3: des Morgens Behrten fie in 
Begleitung der Generale Wirtgenflein und Winzingerode zurüd. 
Gs war am 2. gegen 6 Uhr, ald man zuerfi vom Nüdzuge ſprach, 
und die Flüchtigen erblidte. Die nemlihen Beute, melde des 
Morgens auf den volftändigften Sieg rechneten, und fo vielen 
Hochmuth zeigten, ſchienen jeht wie verzweifelt, und ſagten 
Dep ihrem Weitergehen, es fey Alles verloren, weil man Alles 
aufs Spiel gefeßt Habe. Der Kronprinz von Preußen wurde 
Durch eine Flintenkugel verwundet, als er weichende Regimen, 
ser wieder ju fammeln ſuchte. Der Erbpring von Medlenburgs 
Sirelig , Schwager des Königs von Preußen, wurde durch 
zwey Rugeln gerödter; er Eommandirte das Regiment Garde du 
Gorpt. Im einem por der Schlacht erlaffenen Togsbefehl Hatte 
man, um den Soldaten Muth zu machen, verfündigt, die 
Pönigliche Familie würde bey der Armee ſeym. Wirklich ſah 
man, nad der Berfiherung von Gefangenen , fieben Prinzen 
von Geblüt in der Schlacht. Die ruſſiſchen Garderegimenter 
find faft ganz vernichtet. Die königlich + preußifhe Garde eriı 
flirt nicht mehr; man fah einzelne Dfffiziere von Diefem fhönen 
Korps allein dutch Pegau fommmen. Die drey Surafjierregis 
menter von Bluͤchers Korps famen am Abend ins Gefecht, und 


es find mur wenige Trümmer übrig. Das Grenadierbatailon . 


som 1 ften oftpreußifchen Grenabdierregiment hat das Dorf Kaya 
gwenmal erobert ; beym brittenmale wurde «8 ganz zeiſtteut. 
Der General Blüder, der Prinz Wildelm von Preußen, und 
ziehrerg Generale, trafen am 2. um 11 Uhr Abends zu Pegau 
sin, und verliefen es um 3 Uhr des’ Morgens ; fie hatten im 
Poſthauſe logiet.“ 

*Am 9. May nah der Meſſe legten zwey meuernannte Sena ⸗ 
toren zu St. Gloud ihren Eid in die Hände der Kaiferin ab. 
Macher wurden fünf Präfekten und die neuernannten Maires 
und Adjoints von Paris Ihrer Majeftät vorgeftellt. 

Das Journ, der Wefermündungen enthält Folgendes aus Bra 
menvom 7. May. Der Hr. Baron Beyp, erfter Präfident des 
Faiferl, Gerichtshofs zu Brüfiel, welder durch Ge. Moj. jum 
Bleutenants General der Zuftiz in der 32flen Miktärbivifion ers 
nanat worden, ift in unferer Stadt eingetroffen. Geftern zwi⸗ 
ſchen 6 und 8 Uhr Morgens begannen die Ruffen , in der Abs 


Mae, zwiſchen Haarburg und ZoDenfpieter beym Dorfe Fünfs 


Haufen zu landen, Haubitz Sranaten im dicfes Dorf zu wer, 


fen, und festen, maelirt durch den Rauch, 5 bis 600 Mann 


and Band. Die jungen Soldaten rüdten mit der größten Ents 
fchleſſenheit gegen fie an, und nöthigten fie zur ſchleunigſten 


an Wetödteten und Vermunbeten, ! Die Generale loben den Muth 
und die Kaltblütigkeit der jungen frangöfifchen Soldaten. Uns 
fer Berluft befteht in 4 Todten und 8 Bieffirten. 
Brofperygogthpum Frankfurt. 
Die Frankfurter Zeitung enthält Folgendes aus Frank: 
furt vom 12. Day.ı Der Leichnam des fel. Hrn. Marſchalle 
Herzogs von Iſtrien iſt geftern hier eingetroffen , einer feinee 
Adjutanten und ein Tpeil feines Hauſes begleiten denfelben, Gr 
ift diefen Morgen unter Eskorte eines Truppendetafchements des 
Großperzogthums nah Mainz abgeführt worden. — Beflern 
ift der Divifionsgeneral Graf Loifon hier durchvaſſirt. — Die 
Durchzüge von Kavallerie dauern ununterbrodfen fort, — Hr. 
v. Rouen, franzöftfch, Faiferlicher Legationsfekretär ben den here 
sogl. ſaͤchſiſchen Käufern, weiher an Drn. Schwebele's Stelle 


‚ernannt ift, iſt vorgeſtern durch hieſſge Stadt nah Weimar ger 


reist. — Hr. Delage, Auditenr beym Staatsrath, ift, von Pas 
ris kommend, geſtera bier durchpaſſitrt, um ſich in das Baiferl, 
Hauptquartier zu begeben. — Die Frau Herzogin von Naſſau 
Durchl. iſt vor einigen Tagen wieder von hier nah Biberich 
zuruͤckgelehrt. — Hier trafen. am 8. May 2000 Mann franzö« 
ſiſche Kavaherie, und am 9. ein Regiment Rarabinierd zu Fuß 
und einige Abtheilungen Lanciers von der Paiferl. Garde ein. 
Beftphalen 

Ein königl. Defret vom 1. May 1813, im weftphälifhen Mos 
niteur, enthält folgende meus Drganlation der Nationalgarde - 
von Raffel. — Wir Hieronymus Napoleon ıc ıu 
Haben, nad Auſicht Kuferes Dekrets vom 9. November 1808, 
die Errichtung eines Schügenbataillons, betreffend „ und Unſerer 
Dekrete vom 9. Zulius und 14. September 1809 und 31. 
März 1812, über die Errihtung und Organifation der Natios 
nalgarde linferer guten Stadt Rajjel, verorditet und verorduen : 
Artikel ı. Die Nationalgarde Der Stadt Kaffel fol aus eis 
nem Beneralftabe,, drey Bataillons Infantetie und einer Goms 
pagnie zu Pferde beſtehen. — Art. 2. Die Mitglieder des Ge⸗ 
meralitabs follen fegn: Ein Oberſt, erſter Aommandant, ein 
Dberft, zweyter Kommandant, ein Mojor, zwey Bataillons: 
Chefs, drey Adjudantmajors, drey Adjudanten und ein Quar⸗ 
tiermelfter. — Art. 5. Das erſte und zweyte Bataillon fol 
ein jedes aus ſechs Kompagnien, nämlih: einer Grenadiers, 
einer Schügen: oder Bo tigeurs und vier Gompagnien des Zens 
trums, das dritte Bataillon aber nur aus vier Rompagnien 
befichen. — Art. 4. Dede Gompagnie fol zufammengefegt 
feyn: Aus einem Kapitaln Rommandanten, einem Lieutenant 
exſter und einem Lieutenant zweyter Klaffe, einem Unterlieutes 
nant, einem Gergentmajor, vier Sergenten, einem Fourrier, 
act Rorporalen, zwey Tambouren und hundert Grenadieren, 
Boltigeurs uud Züfilieren. Die Elitenfompagnien follen bis auf 
140 Dann gebracht werden können. — Art. 5. Die jrht eris 
firende Grenzdierfompagnie fol dem erflen Bataillon beygeger 
ben, aus der Sägerkompagnie aber eine Grenadierfompagnie 
gemacht und dieſe mit dem zweyten Bataillon vereinigt merden* 
— Art, 6. Das jetzt eziſtirende Schützenbataillon tft aufge 
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lößt, aus den vier Rompagnten deſſelben follen zwey Schuͤtzen⸗ 
oder Boltigeurfompagnien gebildet, und einem jeden der bey: 
den eriten Bataillons eine einverleibt werden. — Art. 7. Diefe 
Aufföfung des Bataillons der Schügen fol jedoch unbefchadet 
der Rechte gefhehen, melde ihnen als einer zum Scheibenſchie⸗ 
Ben privilegirten Berbindung zufleben. Sie follen die Dermwals 
tung, den Genuß und die frege Dispofition der Fonds, melde 
fie vor ihrer Einverleibung in die Nationalgarde befeflen haben, 
behalten, ‘und mit Genehmigung des Gouverneurs, nach mie 
vor, fih zum Scheibenſchießen verfammeln können. — Art. 8. 
Alle dienfifäbigen Einwohner Unferer guten Stadt Raffel vom 
swanzigften bis zum zurüdgelegten fechösigkeu Jahre follen zur 
Nationalgarde gehören und in die Matrikelrolle eingetragen 
merden. — Urt. 9. In die beyden erften Batalllons follen 
uur die Grundeigenthümer und Die wohlhabenden Bü-ger, mwels 
che dad mötbige Vermögen befigen, um ſich auf ihre Roften 
leiden und equipirem, und die Koften, melde der Dienft vers 
anlaft , beflceiten zu können, aufgenommen werden. Der Ders 
waltungsrath des Korps fol diejenigen beflimmen, melde aufs 
genommen merden fönnen, und Ddiefe dürfen ſich aladann Der 
Ginfhreibung in die Kontrollen. des. artiven Dienfted nicht ents 
siegen, 
(Der Befhluß folgt.) , 
Sachſen. 

Die Allgemeine Zeitung meldet folgendes aus Dreeden, 
vom 10. May. Bom 5, bis 7. dauerte der Nüdzug der. Rufs 
fen dur unfre Studt. Anfangs verbedte man ihn durch dab 
Borgeben, dieß alles ſey nur das überfläffige Gepäde und der 
bey jeder ruſſiſchen Armee fih oft ind Unglaubliche vermehrende 
Train, welcher vom Kaiſer Alerander felbft Befehl erhalten 
habe, eiligft Hinter die Elbe zurüdzugehen, damit nod etwas 
Zutter für die Pferde und Brod für die Menfhen in den aus 
geleerten Gegenden zwiſchen der Mulda und Eibe übrig bliebe. 
Alein bald kam auch der Zug der Artillerie und dann endlich 
Die Armee felbit, alles in giemlib guter Ordnung. Aud mar 
Die Zahl der verwundeten Rufen verhältnißmäßig gegen die 
vielen Taufend vermundeten Preußen, die nur auf diefer Stras 
"se herkamen, fo unbedeutend, daß ſchon Darand deutlich hers 
yorging, die Rufen müßten In der Schlacht vom 2. und im 
Borgefeht vom 1. May ih fehr gefchont haben. Der König 
vo Preußen blieb mit einer Abtheilung feiner Garden bis zum 
'8. früh in feinem Quartier in der Meuftadt, und reiste mit 
dem Ralfer Alerander ungefähr zu gleicher Zeit ab. Die preus 
Fifhen Armeekorps waren zmifhen dem 7. und 9. über Die 
Schiffbrücken bey Meiffen und Müplberg ans rechte Elbufer ger 
gangen, und hatten von ba in Eilmärfchen die. Marken zu erı 
reichen geſucht. Der König von Preußen hatte noch am 7. früh 
Die bey Melſſen debouhirenden Kolonnen felbit in Augenfcheln 
genommen, und mar dann wieder ins Hauptquartier nach Dres, 
den zurücdgefommen. Das Hauptkommando über die zurüdger 
henden Preußen führt, da der General Blüher verwundet ſeyn 
fol, der General Hork. Um den Rüdzjug zu decken, haben bie 
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Alllitten alle Faͤhren, Brüden und Stege über die Mulda bey 
Wurjen und Eulenburg abbrechen oder verfenlen laſſen. Dabep 


‚wurden ale Pferde zwiſchen Altenburg und Dresden sum Trans: 


port von Effekten und Verwundeten mit Gewalt fortgenommen, 


‚Die Rofafen aber bemächtigten fi auch in allen Dörfern des 


Rindviehes‘, und trieben es mit ſich fort. Diefen fürs ganze Land 
fehr verderblihen Ausleerungsprozeß feinen fie auch bis nach 
der Lauſitz fortfegen zu wollen, Doch wurde wenig geplündert, 
no andere Gewaltipätigkeiten ausgeübt. — Den 8. May früß 
um 9 Uhr gingen die legten Ruffen über die Dreduer Brüde. 
Ginige Wögen mit Zleifh aus den Fleifhfhraunen der Alt 
ſtadt machten den Beſchluß. Da brach ploͤtzlich das verbreitete 
Feuer auf allen Seiten der hölzernen Hälfsbrüde, die feit fünf 
Wochen die gefprengten Pfeiler zufammengepalten hatte, mit 


ſtarker Grplofion von Granaten, melde in der Nacht. vorher ig 
‚dad Gerüfte gelegt worden waren, nicht ohne Schreden der 


Einwohner, doch ohne Belhädigung der Umgebungen herr 
vor, und in wenigen Minuten mar die Altftadt aufs Meue 
von der Meuftadt getrennt. Unterdeffen zogen fih die im 
Nachtrab befindlichen ruſſiſchen leichten Truppen und Koſaken⸗ 
Schwaͤrme vollends über die folide Schifbrüde oberhalb Dres, 
den and rechte Gibufer, zu deren vorgehabten Bertheidigung 
man in den legten zehn Tagen einen Brütenkopf und Berhade 
zu errichten angefangen hatte, die aber nirgends fertig gewor⸗ 
ben waren. Nachmittags um 2 Uhr retirirten Die legten Rufe 
fen, und nun wurde auch diefe Brüde, wie man fagt mit Con⸗ 
grevifhen Brandrafeten, angeftedt, und ſchwamm, noch ims 
mer dur ihren Innern Zufammenpang verbunden, in ihrer 
ganzen Mafle * ein majeſtaͤtiſch furdtbares Schauſpiel — den 
breiten. Strom jwiſchen den beyden Städten in vollen Flams 
men mit gewaltigen Dampffäulen bis an die zum Theil zertruͤm⸗ 
merte fteinerne Elbbruͤcke hinab, wo fie fih am die ganzen 
Schmibbogen anlegte und dort vollends ausbrannte. Es waren 
26 der ſchoͤnſten Elbkaͤhne — wovon keiner unter 1500 Tplr. 
gebaut war, und welche die ganze Habe der Schiffer in Schans 
dau, Pirna und Dreöden ausmachten — die bier den Flams 
men Preis gegeben wurden. Rechnet man die am Morgen ans 
gezündete Huͤlfobruͤcke mit Diefer zweyten Berbrennung zuſam⸗ 
men, fo kann man ohne lebertreibung fagen, daß vch Feuer · 
werk wenigſtens 40,000 Thle. koſtete. 

Aus Gera waren die legten Ruſſen am 4. Map abgezogen, 
nachdem bie Stadt feit dem 6. April abwechſelnd ruſſiſche und 
preußifhe Ginquartirung gehabt hatte. 

Die Bairenther Zeitung enthält Folgendes aus Sachſen, 
som 11. May.” Die Schlaht bey lügen am 2. d. wurde nicht 
ganz auf dem Schlachtfelde geliefert, wo am 6. Nov. 1632 
die Echmeden flegten und König Guſtav Adolpp von Schweden 
fiel. Das alte Schlachtſeld wird von der von Lügen nad Leips 
sts führenden Landſtraße durchſchnitten: Das neue iſt mehr rechts 
gegen Pegau zu, bey den Dörfern Großſchiena, Kleinſchlena 
und Strefiedel, Diefe 3 Dörfer find durchans niedergebrannt 
und viele Einwohner derfelben haben theild bey dem Brande, 
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teile duch das Geſchuͤtz Ihr Beben eingebüßt. Rügen Hat mm 
gefäge 213 von feinen 200 Häufern durch den Brand verloren, 
Die Standhaftigkeit und Gewandtpeit, womit die Gohorten 
und jängen franzoͤſiſchen Soldaten die beyſpielloſe Wuth und 
die viermal wiederholten heftigen Angriffe Der Preußen, bie 
weder Pardon geden, noch nehmen molltm, ausbielten und 
zuruͤckſchlugen, Bann nicht genug bewundert werden. Erſt 
Nachts um 9 Uhr endigte die Schlacht und fing der vorbereitete 
Ruͤckſug der Preußen an. Während der Schlacht hatten bie 
Ruffen und Preußen alle Böden und Ställe leeren löffen und 
Diefe Beute, fo wie ihre vom Schlachtfeld weggebrachten Vers 
wumdeten, führten fie mit nad Dresden. Dom Schlachtfeld 
Dis gegen Dresden ift weder Dich, aoch Setraid, noch Fourage 
aufzutreiben , fo daß die Einwohner den größten Mangel let⸗ 
den. Am Bten des Morgens um 8 Uhr war der König von 
Preußen noch im Dresden ; kaum mar er abgereifet fo trafen 
frangöfifhe Truppen ein, und es wurde nod In den Strafen 
geſochten, mwoben mehrere Einwohner in Dresden beſchaͤdigt 
worden fepn follem Nachmittags langte der Raifer Napoleon 
felbft an. Das Korps des Marfihalle (Dudinot) Herzog von 
Reggie , wobey die Pünigl. baierifchen Truppen ftehen, war am 
6. zu Altenburg und am 9. bey Freyderg. 
Bürtemberg. 

Sr. Mojeftät der König von Würtenderg kamen am 1%. 
May von Ludwigsburg nah Stuttgart, hielten Morgens 
Konferenz mit verfchledenen Miniftern, fpeisten zu Mittag im 
der Retraite, und gerupten Nachmittags dem von dem Lönigl, 
Baierifhen Dofe bey Allerhöcftderfelben afkreditirten aufierors 
dentlichen Gefandten und bevollmaͤchtigten Miyifter, Ranımers 
herrn Grafen v. Rechberg und Rothenlömen, die Antrittsaudienz 
zu ertheilen. Ge. DMajeftät defuchten Hierauf das Schaufpiel, 
und kehrten nad Ludwigsburg zurüd. 


Bekanntmachung. 

2170, (3. c) Peter Eder Ausjügler zu Braltaich dieß Ger 
richts, ſtellte das Anfuchen um Amortiflrung einer ihm zu Bew 
luſt gegangenen Domtapitl. paßau. ſuh Nro. 120 auf fein Ghe» 
meib Magdalena Zieglerin Hammer! Tochter von Gaming .laus 
tendes zu 3 procento verzinslihes Schuldobligation dd, 1. 
Märı 1790 vr. 200. fl. — 

Der unbekannte Jahaber dieſer Urkunde wird aufgefodert, 
dieſelbe Binnen 6 Monaten um fo gewißer bey hiefiaem Gericht 
worzurseifen, als fie anfonft für ungültig und Brafılos erklärt 
werden würde. 

Siguatum den 4. April 1813. 
Königlihes Landgericht Paßau. 
Wegen ıgaler Verhinderung Des Zirk, 
Burflandes. 
Arrfi und Licent. Sturm, 


j Deffentlihe Berſteigerung. 

2224. (3. ©) Zur Befriedigung der Gant Glaͤubiger des Rott 
Särbermeifters Florian Daubenmerkel von Preſſath wird auf 
—— —— = des Gantſchulduers Das Anweſen 

es gedachten Florlan Daubenmerkel zu Preſſath nochmal zum 
Brrdaufe tm Derfteigerungdmege feilgebouten, . “ * 


Dleſes Anweſen beſteht: 
1) in einem halben Wohuhaufe, 
2) =. halben Stadel, ſammt den möthigen Aeckergeraͤth⸗ 
alten, 
5) in einem Felſenkeller, 
4) in 16 Ardern, welche zufammen 11 558 Tagwerk ausma; 
hen, und 

5) in 3 Wiefen, welche 3 Tagw. mithalten, 

Das Ganze iſt auf 1731 fl. geihägt, und wird entweder 
im Ganzen, oder nad Umſtaͤnden auch theilweife am 

20ten Map d. J. 
an die Meiftbietpenden gegen gleih baare Bezahlung verkauft. 

Liebhaber werden daher am beftimmten Tage vor das bier 
fige koͤntgl. Landgericht geladen, wo fle ihre Angebote gu Pro: 
sofoll erflären können. 

KRemnath, den 7. April 1813. 
Röniglihes Landgeriht Kemnath. 
Bug, Landrichter. 
Schreyer. 
Proktama. 

2222. (3. e) Das Ganturtheil über das Vermögen des 
Anton ShöpfzuRirhenpingarten iſt rehtöträftig. Im 
denſelben ift 

- der 24e May ad liquidandum; 

der 25fte Jung ad excipiendum, und 
dee 24ſte Julh Diefes Jahrs ad coucludendum 
feftgefegt. Wer daher Foderungen an gedachtem Schöpf hat, 
der wird biemit aufgefodert, Diefeiben an den oben beflimmten 
Zagen bey Berluft und Ausfchliefung zu Mquidirn und zu 
vertheidigen. 
Kemnath, den 15ten April 1813. 
Königl. baier. Landgericht Kemnath. 
I. Abs. leg. 
Koller, 1. Allefjor, 
Syreyer 


2236. (2. 6.) Rüfmärts, und in dem botanifhen Garten 
felbft, wird von den Wieſenſtücken allda, das diekjährige Heu umb 
Grumet, mit dem grünen Futter am 17. Map in der Früße 
um 10 Uhr Öffentlich dem Meitbiethenden überlajfen. 

München, den 12. Map. 1813. 

Die Direction des botaniſchen Sartend. 


" Rachricht. 

2235. (3. 6) Gar oft gelangen Beftelungs + Aufträge und 
Briefe für die Herren Gebrüder Frank von Königshofen, welche 
dahier eine Weinnlederlage etabliert baden, fehr irtig an mid. 
Bu Befeitigung dieſer Itrung will man hiemit bemerken, dah 
die Raggton der Dreren Gebrüder Frant keine mindeile Ge: 
(däftsverdindung mit meiner fon virle Jahre bier beſtehen den 
Weinhandlung habe, fordern Diefe wie ehehin immer allein. ums 
ter nacpBehender eigener Fitma führe. 2 

Johann Peter Frank. 


2218. (2.5) @in Hausaufder Hofftodt Rro, 1061 welches für 
einen Bewerbömann ſeht brauchbar, iſt zu verkaufen Noͤhere 
Auskunft hierüber kann man fih auf dem Promenadeplag Rre. 
1542 über 1 Stiege erholen. 


2248. (2. 0.) Go if eine Retour bier angefommen, welde 
über Stutigart, Mannheim , Frankfurt und Straßburg abgehl. 
TR zu erfragen bey Herrn Findl, Weinwirth auf dem Promm 
nadeplatz * ee 
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Pit Seiner koͤniglichen Maieftät von Baiern allergnädigftem Privilegto. 





Mittmod — 


120 — 


0. Mai. 1815. 


— — — — —— — —— — GH GEHE — — — —— — — 


Balern. 

Münden, den 18. May. Heute Hat der koͤnigl. Hof das 
Eommer Keſidenzſchloß in Nymphenburg bezogen. 

Münden, ven 17. May. Am 16. diefes hatte der dahier 
eingetroffene koͤnigl. neapolitaniſche Geſandte Herr Rammerberr 
Graf von Garracciolo die Ehre Sr. Maieſtaͤt im einer eigenen 
Yıdienz feine. Eredentialien zu überreichen. 

Hall, den 14. May. Unfer Fruͤhlingsmarkt, der heute 
gu Ende geht, ift gefäftelofer ala feine Vorgänger ausgefals 
len; die Zahl der Verkäufer war aud ungleich geringer alt 
jemals, Kolonialwaaren wurden nicht gefucht , ungeachtet ber 
‘Rentner Zuder in Broden nur 196 bis 204, und ber. Kaffee 
132 bie 160 fl. koſtete. — Die Pierde waren ſehr geſucht, und 
was nur immer jung und braudbar war, wurde von italienis 
ſchen Pferdepändiern aufgefauft. Zur Beförderung diefed Hans 
delö hat ſeither der niedere Ausfuprzol vieles bepgeträßen, der 
nunmehr aber merklich eröpt worden ſeyn fol. 

Die Batreutper Zeitung enthält Folgendes aus Balreuth 
vom 15. Mai: Geſtern Abends traf der Herr Gtaatöraty, 
Graf Majan, mit feinem Deren Sehne, Adjutanıen Sr. K. 8. 
Hoheit Des Bieefönigs von Ztalien aus Dresden bier ein; fie 
übernadpteten. im Gafthofe zum goldenen Anker und fegten heute 
früh Morgens die Reife nad Italien fort. Geſtern und heute 
pafirten faif. franz. Rouriere, aus Dresden kommend hier 
durch, um über Bamberg und Frankfurt nach Paris zu gehen. 

Granzdfifdes Reid, 

Der nemefle Moniteur enthält folgendes Schreiben des 
Raifers an die Marfhalin, Herzogin von Jh 
rien: „Meine Roufine, Ahr Gemal-ift auf dem Felde der 
Ehre geftorben.‘ Der BDerluft, den Sie und Ihre Rinder ers 
Teiden, iſt ohne Zweifel groß, aber ber meinige ift es noch 
wiel mehr. Der Herzog von rien iſt des ſchoͤnſten Todes 
und ohne olles Leiden geftorben. Er laͤßt einen unbefiedten 
Ruf nach ſich; gewiß das (hönfte Erbtheil, das er feinen Kin 
dern vermoden tonnte. Si⸗ ſtehen in meinem Schuße und 

werden zugleich die Anhänglichkeit erben, die ih zu ihrem Va⸗ 
ter getragen. Finden Sie Troftgründe in allen diefen Rüͤdſich⸗ 
ten, um Idren Kummer ju erleichtern und zweifeln Sie nie 
am Meinen Gmpfindungen gegen Sie. Da dieſes Schreiben 
inen andern Zweck hat, fo bitte ich Gott, daß er Eie, meine 
Kouflme , im feinen heiligen Schug und mürdige Obhut nehme. 
In meinem eaiſerlichen Lager zu Goldig, den 6. May 1813.” 

Wie die Gazetie de ak vom — ag 1. —E 

* J von Baffaro, Diruifter der auswärtigen 
a a — *5 Nacht von Paris abreiſen, um ſich ind 

ptquartier Sr. Mai. dis Raifers zu begeben. 


Wie der Monitenr meldet verordnet ein kalſerliches Dekret 
and dem Hauptquartier zu Erfurt vom 28. April, die Errich— 
tung eines Gonfeil de Prud’pommes in der Stadt Alencon. 
Mehrere Dekrete von dem nemlichen Tage enthalten Grnenn: 
ungen. 

Zu Rotterdam wurde am 1. May ein ueues Kriegs: 
Schiff von 74 Ranonen vom Stapel gelafien. So ift das erſte 
Einienfhif vom franzöfifcher Bauart, welches in Holland vol: 
lendet ward. £ 

Der öftreichifche Beobachter euchaͤlt Folgendes aus Ham: 
burg vom 28. April. Dieſen Nachmittag find bier Die erften 
Truppen vor der deutſchen Legion, beitehend aus Jufanterie, 
Zögern und Hufaren, aus England angekommen. Deute find 
mehrere Hundert Mann englifher Infanterie Hier angelommen. 

Paris, den 10. May. LKonfolidirte 5Proz. 75 Fr. 70 
Eent. Banfaktien 1185 Fr. 

Die Ebene zwiſchen Leipzig, Derfeburg und Meiffenfels ift 
fett lange in den Gefhichtöbüchern berühmt. — Bu Keufberg, 
zwiſchen Lügen und Merfeburg, hat der deutſche Kalſer Heinrich 
der I. im Jahre 935 bie Hunen-⸗Avaren gefhlagen. Diefer 
Sleg verſchaffte Deutſchland für mehrere Jahrhunderte Ruhe. — 
Zu Breitenfeld,, eine Stunde von Leipzig, ſchlug ber große 
Guſtav Adolph Die Kaiferlihen unter dem General Tily im 
Jahre 1630. — Am dem nämlihen Orte wurde der Paiferliche 
General Piccolomini von dem ſchwediſchen General Torftenfohn 
im Jahre 1642 geſchlagen. — Zu Lügen gemann Guſtav Adolph, 
mit Aufopferung feines Lebens, im Jahre 1632 einen großen 
Sieg über die Kaiferliden. Gin roper Steim bezeichnet die 
Stelle, we man ihn tedt fand. — Zu Alt: Ranftädt, zwifchen 
Reipsig und Lüben, war 1706 das Hauptquartier Karl des XII., 
als er den König Auguft von Polen nah feiner Enthronung 
bie in fein Ehurfürfienthum verfolgte. Diefe, fo oft mit Blut 
Bedüngte Ebene, iſt Außerft fruchtbar, und ganz mit ſchoͤnen 
Weigenfeldern bededt; fe If von der Elbe und Pleiſſe durch⸗ 
ſchlaͤngelt, deren Ufer mit Wiefen und lachenden Waͤldchen ges 
ſchmuͤckt find, morunter man das Rofenthal bey Leipzig und 
die Rofenwiefe im Süden von Prgau unterfhelder. Dan wars 
delt dort durch Herrliche Binden » Alleen und der Name der Stadt 
Reipzig felbjt ſchrelbt fi won Lipz, der flavonifhen Beneanung 
Diefes Baumes her. In der Grgend von Lügen baut man viel 
Deuchel und Annit, Die Ralkpügel, welche dieſe Ebenen von 





556 


Der Seite der Saale Gegrämgen, find flart mit Wein bebaut 
und das Baterland des fäuerlichen Sachſenweines, ben man ih 
im Bande zu triaken überwindet, Auf den füblichen und füdöft: 
Uchen Hügeln, welche reih an Porphyr und Zaspis find, pflegt 
man aller Arten von Fructbäumem. Die Ebene ſelbſt if der 
Zuflugtsort einer unzähligen Menge von-Lerden. 

Roldig, wo fi am 4. May der Bicekünig befand‘, Uegt 
an den lifern der Mulda, in einer gebirgigen Gegend. Die 
Hügel und Berge erſtrecken fi von dort unausgeſetzt His nad 
Dresden und an die böhmifhe Graͤnze. Das ju Frohburg 
Achende Korps des Generals Bertrand, flößt gleihfals an die 
Gebirge. 

Der Feind Hat drey Blüffe pafiet, nämlih: die Eifter (Die 
weiße genannt, um fie von einer andern gleihen Namens, Die 
Öftlich fließt, zu unterfpeiden ),, Die Pleiffe und die Mulde. 

Die Ebene von Lügen wurde dadurch aufs neue berühmt, 
daß Die versinigten ruffifgen und preußifchen Heere auf ders 
felben am 2. Map von einem Theil der franzöfiihen Arme— 
gänzlich gefhlagen wurden. Weder Die Ueberlegenpeit an Rar 
sallerie und die Grgenmwart ihrer Souverains, noch der Wunſch 
Deu Schimpf ihrer vorher eriittenen Miederlage aus zulöͤſchen, 
konnte dem Muth der franzöfiihen Soldaten, der Gewandtpeit 
und rgebenpeit ihrer Pfligiere und dem Genie eines größern 
und glüdlihern Feldheren, als Guſtav Adolph, das Gleichgewicht 
holten. Hier war die Stelle, wo die Plane unferer Feinde 
sind Die Hoffnungen des Rabinets von St. James ſcheitern 
enußten. Welche Sprahe werden fie wohl jest in ihrem Pars 
Jament führen, welche neuem trügerifhen Nachrichten werden fie 
wohl jet dem englifhen Wolfe vorſpiegeln, Diefe Miaiiter, 
Die in ihrer hohen Welsheit bereits ausfagten, unfere Armeen 
waͤren vernichtet und unfere Hülfsquellen erfchöpft ? 

Die Schlacht bey Lügen ninımt denſelben Rang in der Ges 
ſchichte ein, wie Die großen Schlachten an den Ppramiden, 
von Morengo, von Auflerlig, Jena, Friedlaud und von Der 
Mostwa. Wine kaum in Der Handhabung der Waffen no 
fertig geübte Zugend hat in diefer Schlacht vor den Augen ih⸗ 
zes Souverains mit unfern alten Kriegern in die Wette geſtrit⸗ 
ten, und ſich in der Liebe des Ruhms und der Beratung der 
Gefahr ihnen gleih gemadıt. Raum find zwey Monate ver, 
Folien, feit Diefe Soldaten ald Meulinge nah dem Felde der 
&hre abgingen und ein einziger Tag reichte hin, ihuen die Er ⸗ 
fahrung mehrerer Jahre zu geben. Wenn unfere Feiude in als 
Sem Grnfte Die Bortheile ih zufrieden, die fie doch der Härte 
eines unmwirthlihen Zlimas und der unausftehlihen Strenge eis 
ner unechörten Zälte gu verdanken haien, fo dürfte ihnen Dies 
fre Wahn jetzt allerdings genommen ſeyn. Gie hatten nie in 
günfligern Umftänden gefochten. ine weite (Ebene Fam ihrer 
Ravaferie vortesflih zu Ratten, ihre ungebeuere Anzapl ver 
Dunkeite den Dorigont, und doch gewann die Hälfte der fran. 
abſiſchen Armee einen vollſtaͤndigen Sieg über fir. Deutſchland 
war Zeuge einer aͤghptiſchen Schlacht gemeien. 

Woͤhrend Diefed in Deutſchland vorgeht, bilder ih in Frank: 


rei frepmmiltig eine mene fite: Der Eifer, Mh gu ben Ehren: 


. Barden zu fiellen, herrſcht allgemein im allen Tpeilgn des Reis. 


Die großen Sieges » Nachrichten Selcben den nthufiasuus Dee 
jungen Sranzofen noch mehr. Sie fürchtennurgu fpät zu kommen ⸗ 
und an den Telumphen ihrer Wapengefährten nicht meht Theil nehe 
men zu Binnen. Ungeduldig nah Auszeichnung und voll Bus 
sterde, die Aufmerkjomkeir eines Unführers auf ſich zu ziehen, 
deilen Blick Helden macht, werden fie dur ihre Wuͤnſche das 
Signal befhleunigen, das fle unter die Fahnen rufen und zu 
gleiher Tpeilung des Rupms mit den unüberwindlichen Legio⸗ 
nen vereinigen fol. 
j Spanlten, 

Den legten Nachrichten zufolge war des Königs Joſeph 
Hauptquartier zu Valladolld, das der Armee von Portugal zw 
Palencia, Das der Armee des Geatrums zu Guelar, und das 
der Südarmer zu Madrid, 

Großbritannien 

Der Moniteur enthält Folgendes aus dem Statesmany.S. 
Map. Die neulich in frang. Zeit. entpaltene Nachricht von der Un⸗ 
zufriedenheit in Sizilien ſcheint nicht ohne Grund zu ſeyn: die Ans 
Hänger der Königin haben wirflih einen Verſuch gemacht, eins 
Inſurrektion gegen die Engländer anzufliften. Imzwiihen miße 
lang. derfelbe, und die Königin wurde mit Ginem ihrer Söhne 
aus der nfel fortgeihidt. 

Bürtemberg. 

Der ſchwaͤbiſche Merkur enthaͤlt Zolgendes aus Ludwigs 
burg mon 16. Day. Aus einem peute bey Sr. Lönigl, Mus 
ieflät von Dem General: Lieutenant und Divifions + Kommans 
Danten 9. Franquemont eingelommenen, von Ottendorf vom 
12. May batirten, Bericht tik erſichtlich, daß das fönigl, Arı 
meekorps am 9. dieſes won Tharand, einem drey Meilen von 
Dresden gelegenen Badeorte aufgebrochen, und den 10. in Pir« 
na elngerüdt feg. Am 10, defilirte das Korps vor Er. Mai, 
dem Kaifer und König Napoleon, als die te Divis 
fion des Aten Armeekorpo, das unter den Befehlen des Cents 
rals Bertrand ſteht, über die wieder bergeftellte Dresdner 
Brüde. Die Neufladt mar von dem Feinde verlaſſen. Die 
Infanterie marfhirte an diefem Tage bis Laufa, und am 12, 
bis Ottendotf. Es find mur wenige und unbedentende Kraake 
bey dem Rorps, weldes in dem beften Zuſtaude iſt. 

Sachſen. 

Die Leipziger Zeitung enthaͤlt Folgendes: Dresden, den 
12tenm May. Deute Mittags gegen 1 Uhr langten Ge. Majer 
ſtat unfer alergaädigfer König von Prag , in hieſige Rejideng 
wieder an i 

Sr. des Ralfer? von Frankreih und Königs von Italleu Maie⸗ 
flbt waren Ihnen entgegen geritten und beyde Monarchen diel⸗ 
ten Ihren Einzug unter Dem Donner der Kanonen und Dem 
Geläute aller Glocken zu Pferde, durch eine theils von Der 
aiferl, Lönigl. Zußgarde, theild von der Bürgergarde aufgeftellte 
Reihe, umgeben von einer ſtatken Gocotte der kaiſerl. tönigl. 
Barden zu Pferde. 

Im koͤnlgl. Refidenzfbloffe wurden Alerköhftdiefelben von 
der Prinzeſſia Eitfabech koͤnigl. Hoheit und einer zahlteich vers 
fammelten Gour empfangen. 

Dresden, 10. Dia. (Defhluß) Run eröfnete ſich ein 
neues Schanfpiel. Das frangöfifge Heer unter den Befehlen 
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des Dizekönigs, des - Hersons von Treviſo und des Herzogs 
von Ragufa mäherte fi auf der Landftrafe von Wilsdruff Her 
der Stadt. Die Deputirten des Magiſtrats gingen entgegen. 
Die frope Runde erſcholl, daß der große, fiegreiche Raifer ſelbſt 
- an der Spize feiner Garden den Einzug in die Stadt halten 
werde, Dre General Grundler beſetzte die erſten Poften. 
Huldreich empfing der Kaifer die ihm entgegengegangenen Des 
putirten und einige Mitglieder der Immediatkommiſſion. Aber 
er umeitt erft no die Stadt, befah den verlaffenen Brüdens 
Kopf, und kam fo gegen 5 Uhr Nachmittags unter Gloßengeläute 
und allgemeinen Freudenzuruf des herbenfirömenden Volks durch 
die Doppelreipen der Bürgergarden ins Eöniglihe Schloß, me 
er abſtieg, oder vielmehr noch einen zweiten Ritt an das ums 
tere Elbufer machte, und da an Ort und Stelle den güuftigi 
ften Plag zum Schlagen einer Floßbruͤde auderſah, zu deren 
Grbauung fogleih Die möthigen Handwerker und Materialien 
zequirirt wurden. Grft als er von dieſer Rekognoszirung zur 
röfgefommen war, begab er ih im die für ihm zubereiteten 
Appartements, und fah bey dieſer Gelegenpeit die zu feinem 
Empfang verfammelten oberſten Behörden des Dofs und der 
Adminiftration. Da er unter den Anmwefenden auch den Gehelr 
mentath Orafen Georg v. Einfiedel bemerkte, der zuiegt 
den Geſandſchaftspoſten in Paris befleider hatte, fo ertheilte 
er Diefen: auf der Stelle Aufträge an den König von Sachſen 
nah Prag, womit felbiger unverzäglih zu feiner Beſtimmung 
abreiste. Abends war Die ganze Altſtadt, ohne vorausgegan⸗ 
gene Anmweifung, erleuchtet, Die Neuftadt war indeh mod in 
den Händen der Ruffen, und die ruſſiſchen Scharffhügen fin, 
gen fogleih an, von Dort herüber zu ſchleßen, und die Pläge 
von der katholiſchen Kirche und der Hauptwache zu beunrupl, 
gen, wobey auch einige Meugierige verwundet wurden. Der 
Kaiſer beftieg ſchon am früheflen Morgen den 9. den Schloß; 
thurm und die Brühlifhe Terraffe, beſah den Bau der Floß⸗ 
Brüde unterhalb Dresden, und belebte durch eine Art von Allger 
genwart alles. Die Barderegimenter zu Fuß und Pferd zogen 
ein, Große Korps bivouacquirten auf den benachbarten Ans 
hoͤhen, fo mie oberhalb und unterhalb der Stadt am linken 
Eidufer. Der Hte verging mit anhaltenden Plänkelegen der 
Tirailleurs zwifhen der Alt: und Neuftadt, wobey von Den 
Ruflen auch einige Haubijgranaten auf den Thurm der Kreuz⸗ 
Rirhe, von wo fie fih beobachtet glaubten‘, gemorfen wurden, 
Kugeln flogen faft über die ganze Stadt. Cine lebhafte Ranor 
made wurde an dem untern Elbufer, in der Gegend wo bie 
Bloßbrüde gebaut wurde, zu verfchledenen Tageszeiten vernom⸗ 
nen. Frangoͤnſche Tiratlleurs gingen auf in kleen Fiſcherkaͤhnen 
mit ihrer gewohnten Gewandtpeit und Unerfhrodenpeit aufs 
rechte Ufer, und engagirten fih mit den ruffifhen Scharffihäs 
gen. Aber e6 war ſchon jept ſichtbar, Daß die ruſſiſchen Ars 
meen fogleih nah ihrem geftrigen Uebergang über die Gibe 
auch ihren Rütmarfh gegen die Oder angeterten hatten, und 
daß, was jeht plänkelte und Banonirte, nur ein eines zu Des 


ung des Abzuges nachgelaſſenes Korps war. Daher fand auch 
der llebergang auf der wollendeten Floßbrücke am 10. May früß _ 
faft keinen Widerftand, weil fi die Rufen dur die eiligfte 


« Slucht zu retten fuchten. Schon um 8 Uhr früh zogen zwep 


franzöffhe Batalllons unter lautem uf bes Volks auch in 
Die Meuftadt ein, Die Feuer⸗ und Sturmieitern der Stadt 
wurden an die Pfeilertrümmer der größern Elbbrüde angelegt, 
Sappeurs halfen die Holjtrümmer und Schutthaufen räumen, 
Die. übrigens dem zwifhen dem gefprengten Pfeilern glelch Aus 
fangs entflandenen Damm noch wehr befefligten, und fo ward 
auch hier mit größter Eile an einer neuen hölzernen Hülfshrüde 
gebaut. Friſche Regimenter marfhiren zu jeder Stunde ein, 
und der Unglaube derjenigen, welche fo vortreffliche, fo zahle 
reihe Heerhaufen von allen Wahlen unter Anführung franzöfis 
fer Adler in folder Stärke und Bolllommenpeit fo ſchnell zu 
erblisten noch nicht gehofft Hatten, wird duch den Augenfchein 
ginlängli widerlegt. 
Defterreid. 

Die Gazette de France will wiſſen, Se, k. H. der Erzher⸗ 
sog Karl fey ebenfalls Willens, fih nah Böhmen zu begeben, 
wo er als Oenerallapitän des Königreiches über die dort ver⸗ 
fammelten Eruppen Jaſpektion halten werde, . 

Rah derfelben Zeitung rühmte der General Graf Bubna 
ungemein den auf feiner Miffion in Paris gefundenen Empfang. 
Der Haifer Napoleon Hatte ihm eine koſtbare Dofe mit feinem 
Bildnif, und ein Paar treffliche Piftolen aus der Fabrik von 
Berfailes geſchenkt. 

Wien, 12. May. Kurs auf Mugsburg Ufo 159 5/8, zwey 
Monate 157758; Ronventiondgeld 160 2j3, 

Böhmen 

Die Baireutper Zeitung enthält Folgendes aus Prag, vom 
10. May. Auf die Nachricht von dem Ginzuge Sr. Majeftät 
des Ralfers Napoleon in Dresden, der unter dem Geläute al: 
lee Sloden und dem WBivatrufen der großen Volkomenge ers 
folgte, find Se. Majeftät der König von Sachſen Heute nah 
Dresden zurüdgelepet. — Ihre kaiferl. Hoheit die Großfuͤrſtin 
Anna, verwittwete Herzogin von Oldenburg, It von Töplig 
wieder hierpergelommen. — Dem Bernehmen nad follen die 
Öfterreihifhen Armeen verftärfe und ned mehrere Regimenter 
auf den Rriegöfuß gefegt werden, um Die Grängen zu decken. 
Die Refervemannfchaft ift ſchon bey den Regimentern eingeruͤckt 
und wird ererzirt, Zum Kriegsfuhrweſen werden einige taus 
fend Pferde hicher gellefert. Im Garläbaad ift ein am 2ien 
Map verwundeter preußiſcher Geueral (warſcheinllch Schatuhorſt) 
angekom men. 





Nachricht an das Publikum. 

Zur Feyer des bevorſtehenden Allerhöchſteu Geburt, 
fees Sr. Majeſtät unfers allergnädigſten Königes 
werden an 2 Tagen, nämlid am Vorabend deſſelben, Mitts 
wochs den 26. Mal, und Donnerilags am 27Titen, als an dem 
feligen Tage ſelbſt, die akademiſchen Säle der phpfilalic 
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(dem und naturpiftorifihfen Sammlungen Nachmit, 
tags von 2 bis 5 Uhr dem Publikum geöffnet werben. Der 


Aufgang ift allein durch die Thüre des alademifhen Gebäudes 


im der Meuhaufer » Gaffe, der Austritt bey der Wache am Her» 
z09 +» Mar Palais, - 

Mit Oeffnung des naturhiftorifhen Mufenms mird 
dann die Sommer: Monate bindurdy jeden Donnerftag Nach: 
mittag von 2—4 Uhr fortgefahren werden. 

Bär den Befud der Etudirenden beftchen diefelben Beſtim⸗ 
pungen, mie im vorigen Jahre. 

Münden, den 19. Mai 1813. 

Königl, Akademie der Wiffenfhaften. 
—— —— — 


Abaigliches Theater au dem Iſar-Thor. 


Mittwoch, den 19. Mai: Der ſchwarze Mann; eine 


Poſſe in 2 Akten. Dann folgt: Der Deferteur; eine Poffe 
In ı Alt. 


— ————— ———— —— —— —— 


PferdeMennen. 

2240. Mit Bewilligung der koͤnigl. Polizeyſtelle allhier 
gibt Die daſige Buͤrgerſchaft am Öten Sonntage nah Oſtern, 
ald am 30. May, an welchem Tage zugleich auch ein Pferdes 
Markt gehalten wird, ein Pferd» Rennen mir folgenden Ger 
winnften : 


— 


11 baler. Thaler ſammt Fahne. 
deito 


2.9 detto 

3» 8 detto detto 
4%. 7 detto detto 
5. 6 detto detto 
6. 5 detto detto 
7. 4 detto detto 
s» 3 deuto detto 
9. 2 deito datto 


0. ein Reitzaum. 
11. eine zinerne Slafche, 
12. 4 Dufelfen, 

An dem ganzen Betrag von 55 baier, Thaler ader 152 fl. 
mer 1101. ganz frey gegeben, das Uebrige muß nebft den Uns 
Lölten eriegt werden. Die Titel Herren Rennmeifter belichen 
bis 1 Uhr im Rathhaufe zum Looſen zu erfcheinen. 

Das Nennziel ift eine halbe Stund lang, und wird 5 mal 
beritten. Erding, den 14. Ma» 1813. 

Sämmtlide Bürgerſchaft allda. 


Betanntmadung. 

2247. Auf Andringen der Johann Hafmännifhen Aredis 
foren zu Böppmansbühl wird Fünftigen Samstag den 22. May 
». 3. das im Balteuther Intelligeniblatte St. 98 unterm 1. 
Dejemb. v. J. ſchon einmal ausgefchriebene Johann Hafındns 
niſch ⸗ Anweſen mit den dortſelbſt ſchon aufgezählten Realitäten im 
Drte Göppmansbühl an die Meiftbierhenden öffentlich veräußert. 
Kaufeluflige werden daher eingeladen, am erwähnten Tage 
ſich im fehgefepten Orte einzufinden, und ihr Anbot zu Protos 
Bol zu geben, fodann aber, falls fie ſich über ihre Zahlungs« 
Bermögenheit ausgewiefen haben, mit Zuftimmung der Kredi⸗ 


. toren Die gerichtliche Ratifitation zu gewärtigen, 


Kemnath, om 21 April 1813. 
Königlihes Landgeriht Kemnath. 
Bug, Landrichter. 
Dorn. 


Edbietal:Gitatiom. 
2215. (5. ©) Antom Führer, Güter zu Maifach Hat fich für 
tnfolvent erfiärt, und um Gröffnung des Gant; und Konkurs: 


Derfaßren geberhen; man will demnach zu den gewöhnliden 
Editto Tagen 
Montag den 24. d. M. Mai ad producendum, - et 
liquidandum, 
Mirmod den 23. Juni ad excipiendum, und 
Freytag den 23. Juli ad concludendum, 
und zmar bie erfte Hälfte ad replicandum, Die zwehte ad 
duplicandum anberaumt haben, 

Es werben demnach alle Diejenigen, welche aus was immer 
für einen Grund rechtliche Forderungen an benannten Yührer 
zu machen haben, hiemit dergeftalt edictaliter aufgefordert, an 
obbemelten Ediktstagen entweder in Perſon, oder dur bins 
laͤnglich unterrichtete und bevollmächtige Anwälte zu erfeinen , 
und ipre Rechtönotpburft zu beforgen, als fie auffer deſſen nicht 
—* damit gehört; ſondern ipso facto Damit präfudirt ſeyn 
ollen. 

Auch wird man es am erſten Ediktatage verſuchen, ob nicht 
ein folder Rachlaß von Seite der Glänbiger bezweckt werden 
kann, Durch welchen eines der Antanı Führerifhen Kinder das An: 
weſen zu übernehmen, und zu behaupten im Stand gefept 
werde. Beſchloſſen am 6. Mai 1813. 

Königl. Landgericht Dadau, 
Lie. v. Heydoloh, Nandricter. 


2239. (3. a) Unterzelchneter gibt ſich hiemit die Ehre, dis 
nem vereprungsmwürdigen Publikum feine fon feit wielen Zapı 
ren verfertigte Brudbänder für beuderlen Geflecht wieder: 
Holt zu empfehlen, er bittet fih bey Beſtellung ein afkurates 
Maas von der Dide des Körpers, nebft Benennung der Seite, 
und Gattung der Sereia, und verfprict die befte und billigſt⸗ 
Bedlenung. Seine Wohnung iſt dermalen bey Hru. Kaufmann 
Ruedorfer, Nro, 558 im Thal. 


Boͤſch, 
Ghlrurgus und Bandagiſt. 
2241. Gin Lan dyfarrer im Blßthum Augsburg, welcher zu 
feinen Berrihtungen untauglih geworden if, wünfht einen pen, 


fionirten Religiofen unter annehmbaren Bedingnifien su erhal« 
ten. 








2248. (2. a.) Ss iſt eine Retour hier angefomm 
über Stuttgart, Mannheim , Frankfurt und — — 
> er erfragen bep Deren Findl, Weinwirth auf dem Promer 
nadeplag. 


2245. In der Andräifhen Buchhandlung zn Frankfurt 
am Main find folgende neue Bücher erfbienen, und in 
Münden bey I. Lindauer, Buchhändler im der Kau— 
firgergaife su haben: . 


. Brand (Jak.) Verſuch eines Dlanes zur Organifation der Bür, 


ger: nnd Landſchulen, mit befonderer Rüdfiht auf Indu— 
firie Schulen. 8. ıfl. 24 fe. 
Bruchſtuͤke zur Menfhen: und Erzjiehungskunde religiöfen Ja⸗ 
halte. ates Stüd Die Lehre von Gott, 8. ıfl. 48 kr. 
Give (6, ©) vom Ghemismus der Refpiration. gr. 4. 
1 12 re. 

Glementarbud für den erſten Unterricht In vone ſauien 8. 5 fh, 
Gemälde (hiſtoriſches) der Polirif des römiihen Hofes feit dem 
Urfprunge feiner meltlihen Macht bis anf unfere Zeiten. 
Mit vorzügliher Rüdiht auf die neueflen Rirenangelegen: 
beiten, aus dem Franz. mit Bemerkungen. gr 8. 54 kr, 
Leinwand über deren Berfertigung in der Hauspaitung, eine 
Anleitung für Hausfrauen und Töchter g, 1f. 12 &. 
Scqhnelders (Eul.) Sedicht. 5te Auflage. g. 408, 


Mindener 


Politiſche Zeitung 


Mit Seiner Bonigligen Majeſtaͤt von Balern allergnädighem Privilegis, 
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Boierr 

Müpldorf, den 26. Map 1813. Heute iſt hier Die auf 
Befehl Sr. Majeftät des Königs über den Dan dur 

Den Dber : Ingenicur von Wiebeking erbaute Brüde, welche 3 
Wögen, jeden von hundert fünf und zwanzig Schuh Welte 
hat und deren dreyßig Schuh hohe Widerlager und Pfeiler aus 
Granit aufgeführt find, feyerlih, in Gegenwart des Dın, Ges 
heimencarhs von Wieb⸗eking, befahren worden. Zwey ſchoͤne, 
aus ‚weißem Marmor beflchende Statuen zieren dieſe Brüde, 
welche ohne Zweifel eins Der ſchoͤnſten nad größten unferer 
Kit if. 

Die Junsbrufer Zeitung enthält Folgendes aus Innehrıd 
som 15. May. Die Rüdtehr einzeiner Militärperfonen, ber 
fonders Garden und Belitten, aus Deutſchland nad Staltem, 
dauert dur unfere Stadt noch immer fort. Eben fo mar 
ſchirteu auch Gadres von Falferl. franz. Regimentern hier durch, 
"sm fich im ihren Depots, welche in Italien find, wieder zu 
tomplettiren, 

Wir genießen in unfern Thaͤlern der ſchoͤnſten und frucht⸗ 
barften Zräplingsmitterung ; die Winterfrücte flehen fehr ſchoͤn, 
der Türke keimt ſchon auf und die Fruchtbäume prangen mit 
Der fchönften Blüthe. Wenn die Witterung fortdauernd fo guͤn⸗ 
fig bleibe, läße ſich ein gefegnetes Jahr erwarten. 

Bransöfifges Retd. 

Partb, den 12. May. Ihre Majeftär die Kaiſerin Koͤni. 

im und Regentin Hat folgende Nachrichten über Die Lage der 

: de vom 6. Abends erhalten: „Das Dauptquortier Sr, Ma: 
jeftät »des.Ratfers und Koͤnigs befand ih zu Waldheim; das 
des igs zu Erjdorf; das des en. Rauriffon ju Oſchatz; 

dos des Zürften von der Moekwa zwiſchen Beipzig und Torgaır; 

Das des Grafen Bertrand zu Mittweyda; dad Des Herzogs von 

Reagio zu Penig. — Der Feind hatte zu Waldheim eine fehr 
fhöne,-. aus einem einzigen Bogen befishende hölzerne Zruͤcke 
Yerbrannt, mas uns einige Stunden aufhielt. Sein Nachtrab 
wollte ben Urbergang veriheitigen, hatte fich aber gegen Erz⸗ 
dorf zurüdgezogen; die Bage dieſes Sekten Punets iſt ſeht ſchoͤn; 
De Feind wollte fie behaupten. Nachdem Die Brücke verhramt 
war; ließ der Witzekönig den Ort rechts und links umflügein; 

Beind fand Hinter Schluchten aufgeflelt ; es entfpann ſich 

Jehr heftiges Infanterie» und Artilleriefeuer; man mars 
irre gerade auf den Feind los, und dis SteQung wurde ges 

Er: deind bat 200 Todte auf dem Schlachtfend 
euneral Bandamme- hatte den ıflen May fein Daugtguan, 


tter zu Darburg. Unfere Truppen haben einen ruſſiſchen Zriegs⸗ 
Autter von 20 Ranonenftücden genommen. Der Feind hatte die 
Glbe mit folder Eile zurbetpaff rt, Daß er umgählige, zum Uebergang 
gerignete Batken und viele Bagage auf dem linken Ufer gurbdlich 
Die Bewegungen der großen Armes waren bereitd befamnt und 
vernrfachten eine große Riedergefchlagenheit zu Hamburg. Die 
Berräther von Hamburg fahen, daß der Tag der Nahe anzu⸗ 
brechen drohe. — General Dumonetau befand ſich zu Tüner 
burg. In der Schlacht am 2. wurden die Drdonnanz : Offisiere 
Berenger und Pretel vermunder, doch nicht fehr gefährlich, 
Bolgendes if der von dem Feinde über die Schlacht erflättete 
Bericht. Hoffentlich hat man zu St. Petersburg ein Te Deura 
srfungen, wie man es wegen der Schlacht an der Mosfwa 
gethan. 

Rachricht von der am 2ten auf der Strafe von 
Werffenfels nah Leipzig gelieferten Schlacht; 
von einem Dfftztere des db sfhen Gorps. (Sie 
* deutſch in der Urſprache, aus Der fie Der Moniteur übers 
ehte.) 

Der Feind Pehrte Leipzig dem Rüden und wie hatten ZBeifs 
fenfels und Naumburg hinter und. Die Elſter und die Lippe 


befanden fi in einer gemifien Gatfernung von dem Flügeln der . 


bepden Armen. Wir hatten ein vom Feinde befehte® Dorf 
vor unferm rechten Flügel. Die Schlacht begann mit dem Ars 
ariffe dieſes Dorfes, Das vom rechten Flügel des Blücherfchen 
Korps hinweggenommen wurde. Bald nachher befand fich der 
Uinke Fluͤgel dieſes Korps einem andern Dorfe gegenüber, vor 
welchem der Feind mehrere Batterien aufführse; wir fegten ihm 
deynahe eben fo viel Artillerie entgegen, welche wir mit umferer 
Aavallerie Reſerve deckten, weit die Infanterie fi nicht fo 
weit vorwagte. Mach und nah famen auch die andern Korps 
an und der Kampf brach auf der ganzen Linie los und erſtredte 
fich bis über das letzte, links gelegene, Dorf hinaus; ich Tann 
Die Entfernung nicht beſtimmen. Wir befegten bereich feit eis 
nigen Stunden das Dorf auf unferer Rechten, aber der Feind 
zeigte fi mit beträchtlichen Streitkräften daſelbſt, umfluͤgelte 
daffelde und nahm es hinweg, Gr Hatte es nur eine halbe 
Grunde behalten. Wir griffen ihn neuerdings an, und nahmen 
es hinweg. Wir begaben uns fogar über Daffelbe hinaus, und 
‚groberter noch wey andere Dörftr, fo daß wir und im der 
Blante des Feinden befanden. ‚Ben mun an wurde Der Kampf 
fHr Harmädig auf Diefem Punkt. Beynahe dis ganze Yufans 
terie des Blücherfhen Korps und ein Theil derjenigen von den 
übrigen Korps kam nah und nah an. Dan war rinander 
fehr nahe gekommen. Der Sieg ſchlen ſich bald auf die eine, 
bald auf die andere Seite zu meigen. azmwifchen verloren wir 
doch keinen Fingerdreit von dem Berrein, das wir in der Flanke 
des Feindes befegt hielten. Es war zwiſchen 6 und 7 Uhr des 
Abends, im welchem Augenblit ih in’s Bein verwundet und 
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gezwungen wurde, das Schlachtfeld ‚zu verlaffen. Ich weiß 
nicht, was ſich auf dem linken Flügel begeben, doch ſah id, 
daß wir au auf jener Seite Zerrein gewonnen, Die Schladht 
iſt demnach gervonnen ; doch weiß ich noch nicht, meldes die 
Refultate ſeyn werden. Der Feind hat Leipzig hinter fih ber 
fegt. Gegen Abend maren Verftärlungen bey der großen Acı 
mee angefommen und das Korps des Milloradomwitfh befand 
ſich auf dem Marſch. 

In diefem Augenblicke vernehme ih, Daß die Schlacht zu 
Ende ifl, und daf wir Herren nicht nur vom erften Schlacht⸗ 
Belde, fondern auch vom Zerrein find, welches wir Dem Feinde 
weggenommen häben. Und doch fahen wir und gezwungen, Da 
der Beind Leipzig befegte, Seitenbewegungen zu machen. 

Die Parifer Blätter enthalten folgenden Artikel: Alles, was 
auf die jünilvergangenen Ereigniffe in Deutfdland Bezug ba: 
bıa kann, muß nothwendig ‘das Jatereſſe das Publitums rege 
machen, und mir werden Daher die Ueinſten Detalls, Die uns 
über Diefen Gegenfland zufommen, und deren Richtigkeit wir 
serbürgin Bönnen, forgfältig fammeln. — Cine große Anzapl 
aufgefangener Briefe fegt uns über die Abfihten und die 
ſchiefen Rechnungen des Feindes in Kenntniß. Im einem bier 
fer Briefe, der nach der Schlaht am 2ten gefchrieben worden, 
lefen wir: Man fagte uns, die franzöfife Armee beftünde nur 
aus Kindern — und nie hatten wir fie furdhibarer gefunden; 
Die Soldaten Derfelben ſtehen glei Mauern unerſchütterlich. 
Man fagte uns, fie hätte keine Artillerie, und nie war bie 
franzöfifche Artillerie zahlreicher. — In einem andern Briefe 
Ueßt man, „daß die Ruffen und Preußen immer nur fürdpte: 
sen, Beine Armee zu finden, die fie fhlagen Bönnten. Wittgen: 
Kein fagte bey feiner Anmefenheit in Leipzig: er würde geru 
einen Arm verlieren, wenn nur Die Frangofen ihre Stellung 
nicht veränderten; nah Der Schlacht aber riefen Die Preußen: 
man hat Alles gegen Alles aufs Spiel fegen wollen, nun wohl, 
do hat man auch Alles verloren,” Ein dritter Brief vom 4ten 
May enthält folgende Details: 

„Am Samftag den 1. Map srafen der Rönig von Preus 
sen und Der Raifer von Rußland in Borna ein. . Ihnen vors 
ons war General Blücher mit dem Kronprinzen, den Prinzen 
Srinrih, Auguſt, und Wilpelm von Preußen, und dem Prins 
zen Karl von Diedienburg. An demfelben Tag und in der fols 
genden Nacht defilirten die ruffifhen und preußifchen Truppen, 
am ih aufs Schlachtfeld zu begeben. Dan bemerkte unter 
anden die Rorps der Generale Wittgenftein und Blüdher. 
General Wittgenftein marfchirte damals gerade von Leipzig nad 
Zwenkau. Nah der Schlacht retirirte das Blücherſche Horps 
aber Borna, fo wie ein Theil der ruff, Armee. Sie deflicten 
Deu gangengeflrigen Tag und Die verwichene Nacht Dafelbft durch. 
Die Kavallerie war in Unorbuung. Die Regimenter maren 
mit Ausnahme zweher Auiraffisr « Neaimenter, welche fie des 
ten, alle untereinander, Dielelbe Unordnung hertſchte in der 
Infanterle, von Der. ein großer Theil mit der Kavallerie ver, 
mengt war. 

Geſtern Morgens Bam der König von Preußen wieder durch 
Boına zurüd, hielt fih nur zwey Stunden auf, und ſchlag 
fodann den Weg nach Wltenburg ein. Sein Sohn , der Kron— 
Prinz, war nicht bey ihpı; der König war ſtumm und traurig. 
Nach der Abreife des SHonigs traf der General Blüchtr in Bors 
na ein, und brachte Die Macht Dafelbit zu. Er war leicht am 
Schenkel verwundet worden. Die Prinzen Wilhelm von Preu⸗ 
Sen und Karl von Medlenburg begleiteten ihn. — Man ſchreibt 


‚ben Berluft der Schlacht der Zögerung des Generali Dort zu; 


man Bannte aber in Borna nicht wilien, ob Das von dieſem 


General angeführte Korps am der Aktion Theil nehmen Fonnte, 
da man glaubte, e$ würde an der Saale ſtehen bleiben. Die 
preußifhen Dffistere und Goldaten beklagten ſich, Daß feit drey 
Tagen keine Rebensmittel unter fie ausgethellt worden, und 
daß fie Beine auf ihrem Nüdzuge erhielten; fie ſchienen fehe 
niedergefchlagen, und einige vergoßen fogar Tpränen. — Die 
fregmilligen Jäger habın am Meiften gelitten, Die Kavallerie 
harte großen Verluſt. Das ſchwarze Dufarenregiment wurde 
bie auf 20 Mann heruntergebradt. Man beklagte ih, daß 
die in Hinterhalt geftellte preufifhe Kavallerie dem Kanonen, 
Heuer unnörhigerweife ausgefegt worden, Auch haben einige 
preußifhe Infanterie « Regimenter fehr ſtatk gelitten. Das 1te 
ſchleſiſche Regiment ift dis anf 50 Mann, mworunter 10 äger, 
sufammengefhmoljen. Der Prinz von Hefien : Homburg wurde 
gerödtet. Man weiß michts beflimmtes über das Schickſal 
des Kronprinzen. Zu Borna fagte man, der Prinz Augnjt 
ſey auch geblieben, — Das Blügerfhe Korps iſt nah drey 
Punkten von Borna aufgebrochen: nah Goldiz, Koclig und 
WMltenburg. - Man ſchickte Die Bleſſirten von Goidiz nad "Wald, 
Heim. — Außer der bey Dresden wieder hergeſtellten Brücke 
hat der Feind noch zwey andere in der Gegend, Die eine bep 
Pillnig, die andere gegen Meiſſen zu; Die erfte iſt eine Schiff⸗ 
Die andere eine verfenkbare Floßbruͤcke. Bis zur Ankunft der 
franzöf. Gavallerie in Borna hatten ſich einige preußifhe Ins 
Fanteriebatailons auf der anderen Seite der Stadt, zwiſchen 
Blumenrode und Zeidlig aufgehalten, ohne eine Bewegung ju 
wagen. — . 

Auf einen telegraphlſchen Befehl des Arlegaminiflers vom 
8. May wurden zu Antwerpen, Blieffingen und auf der Jalol 
Sadſand hundert Ranpnanfchüffe zur Feper des Sieges vom 2. 
May gelöst. 

Paris, den 11. Mag. Konfolidirte 5Proz. 75 Fr. 50 
Bent. Bankaktien 1185 Fr. 

Spanien 

Der Moniteur überfegt aus dem Gourrier vom 5. May fols 
gende Artikel: „ Gorsnna, den 14. April. Nach Briefen aus 
Leon und Benavente haben ſich Die Befazungen von Villalpon⸗ 
do, Bayeras und Mayorga bey Rio Secco verfammelt, mo 
fie am 3. April 1500 Pferde Hark gemuftert wurden. Der Feind 
fol feine Artillerie von Benavente nah Valladolid ſchaſſen. 
Ueberhaupt fcheint der Feind feine gange Macht am Douero zu 
Lonzentriren. Die frevmillige Räumung von Leon und mehres 
ren Punkten an dem Ufern der Elfe, der Goa und des Balder 
zanep muß irgend einen befonder Zweck haben, der ih auf 
Die Plane der Frauzoſen beziehet. Die vielen Derfhanzungen, 
Brufimehren, Graben und andre Vertpeidigungsmwerke, die fir 
zu Burgos anlegen, ſchlenen anzudeuten, daß fie ſich an den 
Gbro ziehen wollten, wenn wir nicht wüßten, daß fieauch aͤhn⸗ 
liche Werke zu Toro und Tordefilas anlegen, melde Orte fie 
für jeden Preis behaupten wollen, Uebrigens glauben wir 
nicht, doß der Feind Die Ufer des Tajo und des Deuero vers 
laffen wird, bevor mit die alllirte Armee eine Bewegung 
made." — „Auszug einer Depefhe des Marquis v. Wels 
lington an Don .Miguel Forgaz, aus den Hauptquartier 
vom 2. April. Der Feind läßt fortwährend Truppen vom Tajo 
gegen den Dousre marſchiren; eins Divifien von Der- Arınee 
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des Gentrumd hat zu Salamanca eine Diviſſon der Armee von 
Portugal aufgelöst, die Dort eine Zeit lang lag, jegt aber ihre 
Richtung gegen den Douerg nimmt. Gine andre Divifion der 
Eüdarmee flieht zu Avila. 
Srofbritannien. 
Der Moniteur liefert folgende Nachrichten aus London 
som 6: May: „Am Montag Abend gelangte an die Admirar 
Ktät eine telegrapbifhe Depefhe, die man dem Publikum nicht 
mittheilte. Es wurden aber fogleih Depefhen an den Prinzen 
Negenten und an Bord Caſtlereagh gefgidt, mit dem Befehle, 
fie aufzuſuchen, wo fie auch feyn möchten. — Nach Berichten 
aus Salifar vom 11. Mär; hat Admiral Warsen die ame: 
rißanifchen Häfen im Süden von New: Dort in Blofadeftand 
erklärt. Gr bemädtigte fih einer Beinen Inſel in der Ghefas 
peakbay, wo er Holz und Waſſer finden fann. Die Blokade 
wird bald firenger werden; Rommodore Broke geht in einigen 
Tagen mit dem Spannon, der Nymphe, dem Tenedos und 
dem Eurlem nah der amerltanifhen Küfte ab, wo ſich Admi⸗ 
tal Gotburn mit dem Marlborougb, dem Victorious und Poie⸗ 
ners ſchon befindet. Zu Gotk verfammelt flo ein reihbelades 
‘ner, nah Quebec, Halifax und Memfoundland beftimmter Sons 
vop, den Admlral Keates mit dem Bellerophon von 74 Kano⸗ 
nen und den Fregatten Miobe und’ Loire begleiten wird, — 
Sonntags erhielt der Pring Regent zu Windfor Nahrigt, daf 
ſich die Königin in Folge eines von einer wahnfinnigen Bis 
Dientin gegen ihre Perfon verfuchten Angriffs unpaß befinde. 
Diefe Ungluͤckliche Heißt Davenport, und war Gehülfin in ber 
Garderobe, unter Mif Nice. Sie it im Pallaſte der Königin 
geboren , über 30 Jahre alt, und hat betändig mit ihrer Murter 
(die au eine miedere Pofanftellung hat) unter dem koͤnig · 
lien Schutz gelebt, Sie Hatte ſchon in ihrer Jugend einen 
Anfall von Wahnſinn, man glaubte fie aber vollkommen ge 
Geile; doch hatte fie Häufige Anfälle von Schwermuth, und 
Sonntags befiel fie wieder eine völlige Gemuͤthoverwirrung . 
Sie ſchlief indem Epurme über dem Schlafjimmer des Koͤni⸗ 
gin. Gegen 5 Uhr murbe die Königin durch einen heftigen 
Latin an IprerBinimerthüre aufgewedt ; man hörte eine Stimme, 
Die mit Heftigkeit von der Königin Abpülfe des von ihr erlits 
tenen Uarechts begehrte, und Augſtgeſchrey ausſtieß. Die 
Schlaflaminer der Königin hat gwep Thuͤren. Die Unglüdlige 
war fo ſtark, daß fie die äußere Thüre erbrach, und nun an 
der inherm arbeitete, ald Miftreß Bedendorf, Rammerfrau der 
KRöniginn , die in Ihrer Majeſtaͤt Kammer fchläft , fie öffnete, 
ig Dabenport betrug ih aͤußerſt ungeftüm gegen M. Beten» 
derf, and wollte mit Gewalt mit einem Briefe, den fie in der 
Hand. pielt, und iprem Borgeben nach felbft der Königin übers 
* e, In die Kammer eindringen. Miſtreß Beckendorf 
Hielt-Be jedod- 20 Dinuten lang zurüd, und Elingelte zugleich 
um Dülfe. Endlich bemächtigten ſich ein Page und zwey La⸗ 
en der Dis. Dawenport; man brahte fie auf Doctor Widis 
Kath im ‚eine Poſtchaiſe, und ſchickte fie in ein Rarrendaus nach 
EI 2 r 
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Sıkfen 

Die Lelpziger Zeitung enthält Folgendes aus Dresden, 
vom 5. May. Den academifhen Lehrern zu Wittenberg ift 
bey dem dermaligen Drange deriimftände geflattet worden, in 
fofern fie nicht aus freger Wahl oder durch amdere Amtsver⸗ 
bältniffe gebunden, in Wittenberg zurädbleiben wollen, auf fo 
lange, als die Dinderniffe iprer Amtsführung fortdauern, fi 
an einen andern Ort hiefiger Lande zu begeben, Diejenigen uns 
ter ihnen, welche fon in Wittenberg zu afademifhen Lehrvor⸗ 
trägen befugt geweſen find, Bönnen in fofern fie Leipzig zu 
ihrem einftweiligen Aufenthalte wählen, Dafelbit Borlefungen halten. 
Die Studirenden, welche bisher in Wittenberg ftudiret‘ haben 
und ihre Studien in Leipzig nur einftweilen fortfegen wollen, 
haben fi, unter Borzeigung ihrer Infeription, bey dem Recs 
tor der Iiniverfität Beipzig zu melden, find jedoch mit neuen 
nferiptionskoften zu verfhonen; auch verbleibt ihnen, in fofern 
fie wirflih ihre Studien fortiegen, Der ununterbrochene Genuß 
ihrer Beneficien auf die noch übrige Genußzeit. 

Nach Altern Berichten aus Dresden, in der Allgemeinen 
Zeitung, hatten der Kaifer von Rußland und der Rönig von 
Preußen, bey ihrer Ankunft daſelbſt am 24. April einen feyer- 
lichen Einzug gehalten, und ih Nachmittags gegenfeitig Be: 
ſuche gemacht. Am 25. erfhienen bepde Majeftäten bey der 
Parade, wobey ſich der von Torgau mach Dresden gekommene 
fähfifhe Gen, Freyherr v. Thielemann im Gefolge des Raifers 
Wlerander zeigte. Dierauf ftatteten ſowohl der Kaıfer als der 
König einen Beſuch bey der Tante des Königs von Sachſen, 
der Prinzeflin Ellſabeth, ab, der einzigen Perfon des Bönigl. 
fühl. Haufes , welche in Dresden geblieben war. Abends fanden 
ſich begde Majeftäten im Schaufpielpaufe ein. Mit dem ruff.Raifer 
waren nad) Dresden gelommen: der Großfürft Ronftantin, diePrin« 
zen von Würtemberg, von Koburg und von Dldendburg. Zu 
den Umgebungen des Kaiſecs gehören: der“ Staatsfekretär, 
Minifter Graf Neffelrobe; der wirkliche Etatsrath Baron Anftet ; 
der Koſakenhettman Graf Platom; der General der Artillerie 
Graf Araktſchejew; der Polijeyminiftee Graf Balafhew, der 
Ghef des Generalſtabes Fürft Wolforeli; Die Generale Rutas 
ſchef, Keſarow, Repnin, Fuchs, Tol; die Adjutanten, Ober 
ſten v. Schuwaloff, Stafelberg, Ramsdorf, Rubomirsky, Zakr⸗ 
smeokg, Ozaromaky; 16 Baiferliche Feldjäger, ein englifder und 
ein ſchwediſcher Borfhafter der daͤniſche Gefhäftsträger und 
der Geheimerath v. Alopäus Der Ältere. Des Königs, von 
Preußen gefammtes Gefolge befland aus ungefähr Handert Pers 
fonen, unter denen der General von der Kneſebeck, die Adjus 
tanten und Dberfilieutenants v. Wrangel und Henkel v. Dons 
nersmart, Oberſt v. Schöler, Major v. Thiele, Kapitän von 
Winning; geheime Kabinetsrath Albrecht, Geheimerath Scheel ih 
befanden ıc. Ben dem Staatöfanzler Freyherrn v. Hardenberg 
befanden ſich die Staatsräthe Jordan und Hippel. 

In der Wiener Hofzeltung lest man einen vorläufigen 
franzoͤſiſchen Bericht über die Schlacht bey Lügen, aus dem 
Hauptquartier zu Pegau am 4. Map, der größtentpeils nur 
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Die fon befannten Umſtaͤnde entpält, am deſſen Schluffe es aber 
heißt: „So wurde ein Heer von 150 bis 180,000 Mann In⸗ 
fanterie und :530,000 Mann Kavallerie (ſowohl Ruffen als Preu⸗ 
Ben) gefchlagen, und von den frang. Streitkräften war nur ein 
Drittheil in das Gefecht gekommen. Dieſer große Erfolg war blos 
durch neun Divifionen erfämpft. Bon der Reiterey unter 
den Befehlen des Fürften von der Mookwa ward nur die Dis 
viſion des Generals Laribeifiere verwendet. Bon 3000 Mann 
der Balferlichen Garde zu Pferde iſt nicht ein einziger Mann 
geblieben. Die Neuterdivifionen der Generale Latour, Maus 
bourg und Bruperes waren im Treffen, wurden aber nicht 
handgemein. Die übrigen. Reuterdivifionen find abmefend, 
oder erft im Anzuge. Bon der Artillerie wurden nur Die Feld⸗ 
Rüde verwendet. Qundert vorräthige Stüde haben einen Schuß 
gethan. Andere Hundert find noch unterwegs. Es waren alfo 
sur einige Gsfadronen der franzöfifcken Reuterep am Tage ber 
Schlacht im Gefechte. Der Kaifer hat alles ſelbſt geleitet." 
Weſtphalern. 

Der. weſtphaͤliſche Moniteur enthält Folgendes aus Faſſel, 
vom 172. Map, Abends, Der General Graf von Wickenberg, 
Adjudant Sr. Mofeflät des Könige, koͤmmt fo ebeu von Drebs 
den aus dem Dauprquartier Gr. Majeftät des Kaifers mit dee 
Nachricht Hier an, daß die franzöſiſche Armee Den 10ten den 
Ubergang über die Elbe bewerkftelligt bat, und, denfelben Tag 


Se. Mojeftät der Rönig von Sadfen wieder in feiner Daupts 
Etadt elngetrofien if. 


Preußen . 

Berliner Zeit. enthalten Folgendes aus Berlin vom 4. May. 
In einem Alter von dreyundachtzig Jahren endigte das Beben 
des Prinz Auguft Ferdinand von Preufen in jder Nacht 
vom 2. auf den 3, May nad -einer kurzen Krankheit, Ge. kr 
nigl. Hoheit, ift der jüngfle Sohn des Königs Friedelch Wils 
helm I., Bruder des Könige Friedrich U., Groß+ Dpeim Des 
jegt regierenden Könige Majeflät. 

Rah preußischen Blättern fland der Gmeral Lewis im Ber 
grif, mit einem Theile des Belagerungstorpe von Danzig 
aufzubrechen, und den Weg nah Berlin einzuſchlagen. Dagss 
gen wird Der Herzog von Würtemberg die Belagerung von 
Danzig leiten, zu deren wirkffamern Betreibung ſchweres Ge⸗ 
ſchutz von Riga zu Woſſer abgegangen ſeyn ſoll. 

Defterreid. 

Wie die Wiener Zeitung meldet, bat der König von Sad. 
fen am 10. d. M. des Morgens, den Aufentpalt in Prag vers 
lajjen, um die Rückkeht mad Dresden anzutreten; die Garden 
des Königs waren ſchon Tags vorher dahin abgegangen. Ge, 
Ma; reifen mit einem Bleinen Gefolge, unter dem Incognito 
eines Grafen v. Landsberg, wollıen am 10. Abends in Töplig, 
und folgenden Tag zu Dresden eintreffen. Die Königin, fo wis 
die Prinzen und Prinzefinnen, befinden fih noch auf dem 
Prager s koͤnigl. Schloffe. 

Ein kaiſerl. Patent vom 7. May enpält eine nähere Beſtim⸗ 
mung über die Ausfertigung der Ahtigipationsfheine. Bepge 


fügt ift ein Muſterahdruck und eine Beſchrelbung diefer Scheine, 

und ein Auszug aus den Strafgefegen gegen die Werfälihung 

der als Münze geltenden öffentliden Kreditpapiete. 
TZürten 

Aus Sonftantinopel wird. unterm 12. April gemeldet: 
„Die anhaltenden Nordwinde hindern fortwährend die Einfahrt 
der Schiffe aus dem Archipelagus, und verzögern dadurch auch 
die täglich erwartete Ankunft der Schlüſſel von Melka und der 
Kaaba, womit eim eigener Abgeordneter des Statthalterd von 
Argppten unterwegs ſeyn fol, Inzwiſchen wird auf Befehl des 
Grofperen pier eifrig am der Werfertigung des fogenannten Ri 
weisScherif, DE 5. einer mit aller: Sprüden aus dam Ko⸗ 
ran verfehenen, von Gold gemirkten Dede gearbeitet, womit 
die ottomannifchen Regenten gewöhnlich alle Jahre die Kaaba 
behängen zu lafiem pflegen. Zugleich ift in Gile eine Krieges 
Korvette in fegelfertigen Stand gejegt worden, welche beflimmt 
if, eine Menge Meifter und Arbeitsleute, welde durchaus Mu: 
felmänner ſeyn müfien, zu Ausbeſſerung und Wiederperflellung 
der Raabe mach Argopten abzuführen. — Bon der Pe: 
feuche zeigen fi, hier aur noch wenige E puren, Doc befinden 
fih in den Spitälern noch eimige Kranke, bie aber meine 
alle gluͤcklich wieder geneſen.“ 

Bermifdte Machricht. 

Die Rriegsgefhichte der Batern, vor den als 
teften bis auf die gegenwärtigen Zeiten, von 
Profeffor Gifenmann, Hat nun bie Preſſe verlaflen, 
und if im alen Buchhandlungen Deutfchlands, das Eremplar 
um 2 fl. 24 ®r., zu haben, Das ganze Werk enthält 2 Tpeile, 
von melden der erfte von der Älteften Bekanntfdpaft mit dem 
Bojovariern bis auf den Ghurfürften Marimilian I-, nnd der 
weyte von Morimilion I. bis auf die gegenwärtigen Zeiten, 
fi erfiredt. Im jeder der fünf Perioden, In melde das Bar 
geihieden if, find Die jedesmaligen Graͤnzen des Landes und 
dad Kriegsweſen der Baiern beſchrieben, und bann Die Kriege 
erzähle, melde die Balern entweder gefuͤhtt, oder in melden 
fie mitgefochten haben, 





— — — — 
Nachriqcht. 

2255. (3. c) Gar oft gelangen Beflellungs » Aufträge und 
Briefe für die Derren Gebrüder Frank von Königehofen, melde 
dahier eine Weinniederlage etablirt haben, fehr irrig an mid. 
Zu Befeitigung diefer Ireung will man hiemit bemerken, daß 
die Raggion der Derren Gebrüder Franf keine mindräe Ges 
f&äftsserbindung mit meiner fon viele Jahre hier beitchenden 
Weinpandiung habe, fondern diefe mie epepin immer allein uns 
ter machehender eigener Firma führe. 
Johann Peter Frank. 


2255. Gin Fremder fucht einen jungen Menſchen ale Bis 
dienten, der Leſen und Schreiben kann, die franzöfifäe Sprache 
etwas verficht, und mit guten Zeugnifien verfehen if. D. % 


2257. Im der Sendlingergaffe Mr. 723 iſt im 2ten Stoce 
ein menblirtes Zimmer vorneheraus mit feparistem Gingange 
täglih zu bestehen. ; 


Mebſt einer Avertiffements « Beylage.) 


— —— 


Deylage zu Neo. 121 der politifchen Zeitung. 
. — — ‚ 


Berfeigerung 
2242. (2. a) Am Freptag den 20ften die werden von uns 
fergeichneter Stele Bormittag von 9 bis 12 Apr, und Rach⸗ 
mittag von 3 bis 6 Uhr in der Behaufung des Webermeiſters 
Star? feel. Mro. 1207 auf dem Areug nähfl der Kreugliche 
ebener Erde rüdwärts mehrere Weber : Waaren, befl:pend in 
rhent, Gingang , Bederit, Sacktuͤcheln, Faiſchen, Kirfiner: 
seug, Türken: und anderm thrild gefächten, tHells welſſen Garn 
an die Meiſtbiethende gegen baare Bezahlung verkauft, weldes 
giemit Jedermann fund gemadt wird. 
Actum den 14 Mai 1815. 
Rönigl, bater. Stobtgeridt Münden 
Gerngroß, Ditector. 
Böhm 





“ Berffeigerung. 

2243. (3. a) Der fogenannte ſtaͤdtiſche Hammerſchmidanger 
pr. 4 Tagwerk, 78 Ruthen, 96 D Schub haltend, welcher vor 
dem Schwabingerthor in dem Rreupviertel gegen Schwabing zu 
liegt, wurde unterm 8. April dieſes Joprs mittele öffentlicher 
Berfteigerung zum Berkaufe gebradt. Nachdem aber das bey 
dieſer Derfteigerung gefhlagene Anbot nit genehmigt wurde, 
fo wird in Folge guädigfter MWelfung des Lönigl. Generalkom⸗ 
mijiariats des Iſarktetſes ald Kreisadminiftration der Stiftungen 
und Komunen dd. 1. dieß auf den 28. des gegenwärtigen Monats 
obige Wiefe neuerdings zum Berfauf gebradt. 

Kaufsluftige wollen ſich demnach an bdiefem Tag zwiſchen 
s0 und 12 auf dießfeitfigem Büreau auf dem Stadtrathhauſe 
einfinden, und ihr Anbot ad Protocollum geben; wo fie aud 
inzwiſchen den Plan über obigen Wirsgrund alda einſchen küns 
nen; im Ball aber die befagte Wieſe ſelbſt vorläufig beſichtigt 
werden will, fo wird auf Anmelden der Stabthauspfleger mehr⸗ 
bemeldten Anger vorzeigen, q 

Den 15. May 1813. 
Königl. Romunal»Adminifiration der Haupt: 
Refiden, Stadt Münden, 
Don Mistermapgr, Abminiftrator. 





Berfeigerung. 

2226. (3. e) Das unterjelhnete Landgerlcht wird am 
Dienftag den 25. dieß früh 9 Uhr im dem Wirthahauſe zu 
Dbermenzing das fogenannte Meiftergut daſelbſt öffentlich ent⸗ 
—— im Gangzen oder thellmeife an den Melſibletheuden ver⸗ 

eigern. 

Disfes Anweſen beftept im 

1) 32 Tagw. 37 Dej. Aedern, 
2) 15 Tagw. 59 Dez BWirfen, 
3) 10 Tagm. 74 Dej. Hol;. j 

Der Gompler ift freyfliftig zur Airche Allach mit einer jähe- 
ſichen Stift von 2 fl. 19 Er. 1 pf. 

Ein Rrantgärtden von 1J2 Tagw. gehört mit Freyſtift zur 
Kirche Untermenzing, und der Garten von 3)4 Tagw. gehört 
erbrechtig zum Rentamt Bandbesirts Münden. 

Ausfhlüßig des Gartens, find alle Gründe yehendbar, und 
auf denfelben haften aufer den grundhertlichen, auch noch nach⸗ 
flehende laudes hertlichen Abgaben: 

ord, eld af. 30 kr. 


dasnachtheunc. . — udn 


Einfache Grundſteuer 
Bogtephaber 1 Mehen. 

Kaufsluflige werden ſich am geſagten Tage am beflimmten 
Drte einfinden, ihre Anbote gu Protokoll geben, und ſich ges 
hörig über Ihre 3334 außmeifen.- 

Sig. den Sten Rap 1813. 
König: baier. Landgerigt Muüͤnchen 
im Sfarfreife 
Gteprer, Landrichter. 


— — 





Bekanntmachung. 

2249. Bon dem unterzeichneten koͤnigl. —E wird 
hierdburd bekannt gemadt, daß die koͤnlgliche Stiftungsadmini, 
firation zu Borfhheim auf Amortifation einer Urkunde über 
2147 fl. 17 1252 Er, rhl. welche aus den Revenüen der Früp: 
meh gu Rüdersdorf, laut des vorhandenen f. g. Ewig ⸗ Beldı 
Bub Neo. 8. Fol. 2gt, vor mehreren Jahren der vormalis 
gen Reichoſtadt Nürnberg worgellehen wurden, zum Behuf Der 
Austellung einer neuen Schuldurkunde angetragen hat. Diefe 
Schuldutkunde kann übrigend nicht mäher bezelchnet werden, da 
felbit über Die Grifteny derfeiben, und ob das Darlehen übers 
haupt nicht ohne alle ſchriftliche Obligations, Derfiherung aus: 
—— worden, Zweifel obwalten. — Es iſt dem gemachten 

attog ſtatt gegeben worden und wird daher der unbekannte 
Inpaber, fo wie alle Diejenigen, melde Rechte und Unſprüche 
auf erwähnte Urkunde zu haben vermeinen, hierdurch vorgelar 
den, binnen 6 Monaten und fpäteflens indem — auf 
den 16. November d, J. Vormittags 9 Upr, 
anberaumten Termin unfehlbar| in Perfon oder durch zuläßige 
Bero Umaͤchtigte vor dem Landgericht dahler zu erfceinen und: 
ipre Anfpeüde mit Borlegung der Urkunden ‚gehörig an und 
auszuführen, oder zu gemwärtigen, daß fie berfelben verlu 
und die Urkunde für Praftlos erklärt werden wird, - ; — 
Grlanaen am 5. May 1815. 
Königlich baierifhes Landgericht. 
Puchta. 


Müller. 


Edictal»Borladung. 

2238. Rünftigen Mittwoch den 26. Map d. J. wird das 
Müpimefen des Müllers Georg Schimmi zu Bettenmühl au ben 
Meiftbierhenden Öffentlich veräußert, um aus dem Erlöß die des 
reits bekannt gewordenen, und auf Bezahlung dringenden Glaͤu⸗ 
biger zu befriedigen. 

Da indef die Möglichkeit zu beforgen It, daß außer dem 
bereits aufgehaltenen Greditoren mod andere vorhanden fepn 
möchten, melde vieleicht noch gefreitere Hoderungen auf Schim. 
mels Bermögen zu machen berechtigt find; fo werden. .‚piemitı 
alle jene Individuen, welde aus was immer für einem Rechter, 
grunde an Schimmel etwas zu fodern haben: — eingeladen, 

Bünftigen Dienſtag den 25. May d. J. 
Ihre Autſtaͤnde auf ordentliche Weile um fo gewißer zu liqui⸗ 
diren, als ſich die Michterfheinenden gefallen laſſen müflen, 
wenn nad dem Antrage der Grfcheinenden verfahren und die 
Grlder pro quuntitate debitorum ausbejahlt würden. . 
Kemnath den 18. April 1815. 

KRöniglih:baierifhes Bandgeriht Kemnath. 

. Bug, Landricter, 

Dorn, 





@dictal,:Gitatiom 


2250. 35 Schuldſachen des Joſeph Mayr, Wirths zu Mach tifin· 


sen hat man zur Herftelung eines genauern Pafiivitandes eine 
Komiſſton zur Produpierung der Driginalien und Erzweckung 
einer gütlihen Uebereinkunft auf den 14. Juni d. 3. 8 Ihe 
feup anzufehen befchloffen. 

Gs werden demnach hiemit alle, welche an obgenanuten 
Koteph Mapr cine Forderung zu haben glauben, aufgefordert, 
bey Diefer Kornrmiffion entweder In Perfon oder durch hinlängs 
U Bevollmaͤchtigte um fo gewiffer zu erfcheinen, als auffer, 
deſſen jeher ‚Gläubiger fih die Schuld felbit beyzumelien hätte, 
wenn Die bitelts bekannten Gläubiger befriedigt, und fie mit 
ihren Foderungen nah Verlauf Diefes Tages zurüdgemiefen 
würden. 

Starnberg den 12. Mai 1313. 

Röuiglihıbaierifhes Landg eriht Starnberg. 

— Haladl, Laudrichter. 


DU Se Borladumg. 

2219: (3.6): Seine Pönigl; Majeftät Haben dur 
eine aller hoͤchſte Entfpliefung vom 5. März laufenden Jahres 
die Art und Weiſe allergnaͤdigſt zu beſtimmen geruht, mie es 
mit dem paflauifhen Rameral » Schuldenwefen gehalten wers 
den fol. 

Die Vquldation und Behandlung dieſer Schufden murde 
Binterzeichneten allergnädigft übertragen. 


Um nun den allerhöchſten Anfichten volfommen und ſchleu⸗ 


aig gu entſprechen, iſt vor allen nethwendig, daß ſammtliche 
Beſitzer pahaulſcher Kameralſchuldbriefe, ſolche entweders felbit, 
oder durch Hinlänglih Bevollmaͤchtigte bey der unterzeichneten 
Rommiffion in Paſſau mit allenfalls vorhandenen Zeffions» und 
„andern Erwerbs . Urkunden: in Urfhrift fammt einer Ubſchrift 
Davon vorlegen, um letztere vidimiren, und Die möthigen Vor, 
merfungen in den Schuldbuͤchern ſowohl, als auf den Schuld: 
Brlefen feld vornehmen zu Eönnen, moranf fodann bie Origi⸗ 
— Den a die Abſchriften aber ad ucta zurüdbehals 
behalten werden, 
Zur Produktion wird der Zeitraum von 6 Wochen beftimmt, 

und Jedermann, der während Diefes Zeitraumes die Produßs 
— ion der Original · Schuldbriefe verfäumt, muß es ſich felbft bey⸗ 
meſſen, wenn feine Rapitalöbriefe bey Der bevorftehenden Ver⸗ 
Außerungen Staatsrealitäten, oder bey der einftigen Berloofung 
sur Deimbezahlung nicht berüdiichtigt, oder die treffenden Zinss 
saten zur beflimmten Verſallzeit nicht abgetragen werden, 

nn. Daklan, den Sten May 1815. : 
Röntal. baier. fubdelligirte Staatd-Shulden, 
 . Liquidgtions:Gommiffion in Paffau, 

FT Beptpäufer, Finangratp, 
434 als Spezial: Eommiffär. 


m Yaaber Berfleigerumg. 

19746. (2.4) In Folge allergnädigfter Welfung einer k. Finanz⸗ 
Oxet dou des Unterdonaufrelfes ddo. 4. et praes. 8. Dieß mird 
Diekfläg den’ 25. Mai der auf Hiefigen Amtöfpeicher vorhandene 
Hasder per 390 Schl. — M, gegen Vorbehalt allergnädigfter 
Beguehmigung und fogleih baarer Besaplung im Ganzen, oder 
Partpiemweife an: Die Meiſtblethenden öffentfiäh "verkauft. 

” Die’ Raufsliebpaber wollen daher An gemeldten Tag Mor, 
gen 9 Uhr bey untergeichnetem Rentamte erfcheinen, Die Frucht 
anvor beſichtigen, und fodann ihr Anboth zu Protokoll geben. 

Actum Den 9. Mai 1815. 
Rönigl. baleriſches Rentamt Deggendorf. 
Gdart, Rentbeamter, 


564. 


Dertaufsedipge. 

2259. (5. a) Da das in die Gant vwerfallene, zur Graf von 
Baumgartinfhen Herrſchaft Pillham leibrechtoweiſe grundbaare 
Jungbauerngut zu Dberindling dieß Gerihrs am Item Aptil 
4. 3. nicht verkauft werden konnte, und die Greditoren des 
Jungbauern auf wiederholte Feilbiethung diefes Anwefens den 
Yutrag machen, fo macht man hiemit bekannt, dafı diefes Gut, wel. 
&es Im einem Halben Hof ud circa 1 112 Tagw. Garten » 35 
Zagw. Held 11 Tagm. Wies« und 5 134 TZagm. BWaidgrund 
beftehet, am Freytag den 26ten laufenden Monats hierin 
Griesbach von einer Landgerichts Kommiſſion öffentlich ver: 
fleigert werde. N 

Raufsliebgaber Haben fih daher am genannten Berfleiges 
rungstage hierorts einzufinden, die Raufsbedingniffe anzuhören, 
ige Andot anzumelden, und das weitere zu gemärtigen, 

Den 11. Map 1813. 
Zönigl. baier. Landgericht Grleebach. 
Rapfinger öüandrichter. 





2252. (3. a) Betfanntmadhung 
Den Derkauf der vormals Regeneburgifhen Dofmart Dh ere. 
Röprnbadh, Kemathen, Reihersftätten und Met 
tenbad Lönigl. Landgerichts und Rentamts Lauds hut 
betreffend. 

Zu Folge der erhaltenen allerhoͤchſten BWeifung fol die Hof⸗ 
Markt Dber Roͤhrabach, auch Siehenbach und Mettenbach ge; 
nannt — zum Öffentliden Verkaufe ausgeſchrieben werden, 

Diefe Hofmark, welche no die Dörfer Kemathen, Reicherde 
ſtaͤtten und Mettenbach zu Beflandtheilen bat, iſt im Sferkreife 
dem koͤnigl. Randgerichte und Rentamte Landehut zugetpeilt, 
und liegt von der Stadt Landshut nicht volle 2 Meilen, von 
der Landſtraße nah Straubing und Regensburg, Wwiſchen wels 
hen fie ſich befindet, eine Stunde, und von dem Iſerſluße 1 1,2 
Stund entfernet, und enthält 109 Familien, 

Die in 90 Tagmerk beſteheude Waldungen, fo wie die Feld: 
und Wiesgründe find gur beitellt, und Die festen werden von 
einem Beinen Bade bemäffert. 

Der Buts  Anfhlag ſtellt dar, daß die Einnahmen über 
Abzug der Ausgaben 

1) aus eigenthuͤmlichen Gütern 13B f. 31 kr. @ pf. 
2) aus Renten . * . 1340 „ 59 u 12 " 


Bufammen betragen . . . 14809. 50 Er. 2 132 pf. 
"Bey den Naturalgefällen find die niederen Preife für das 


Steuerbroviſorlum won 1807j8, und zwar das Schäffel Welpen 


zu 10. 40 fr., Korn TR. 40 kr., Gerſten 6 fl. 40 Er. und 
Haber das Schäffel zu 6 Megem gerechnet, zu 4 fl. angenoms 
men worden. 

Die Wohngebäude hat man als Dareingabe nicht in Ans 
ſchlag gebracht. 

Diefe Hofmark wird auf ganz freyes Eigenthum, mit Bors 
behalt der landesperrlichen Steuern, Staatdabgaben, und der 
Rag aus dem geſellſchaftlichen Verbande hervorgehenden 
Gemelndelaften verkauft, und die Beſahlung iſt in 4 Terminen 
auf folgende Art zu leiſten. 

'a) In Elingender Münze ein Wiertel gleich ben der 
Grtradition des Objekts und nah erfolgter allerhöchften 
Ratifitation. 

Ein Biertel nah 3 Monaten. 
Ein Biertel nah 6 Monaten. 

b) An Papieren, das it, in Wechſeln und Obligatior 

nen, melde die koͤnigliche Staats, Schulden + Zilgungss 


565 


Aommiſſion emlttirt hat, und Die in dem laufenden, oder 
in dem naͤchſt folgenden Jahre fülig find. 
Das legte Viertel. 

Der Meiftbietgende hat ſich auch vor dem Schluße der 
Berfteigerung dur Zeugnifie feiner ordentlihen Gerichtebehörde 
oder durch hinreichende fubfidiartihe Kaution über feine Zah⸗ 
Iungsfähigteit aus zuweiſen. 

Rachgebote werden nicht angenommen und berückſichtigt. 

Die Berfleigerung wird, im Wirthshauſe zu Roͤhrnbach, 
3132 Stund von Pandshut, ‚Dienflag den 8. Juny d. 5. von 
Morgens 9 Uhr bis Abends 5 Lpe vorgenommen, und die 
Butsüberfchläge koͤnnen auf dem hiefigen Rommifiions» Burcau 
eingefehen, und bie Realttäten felbit in Roͤhrabach, Kemathen, 
Neicherftätten und Mettenbach in Augenfchein genommen werden. 

Regensburg, den 14. May 1815. 
Königliche, zum Berkauf der Regensburgifhen 

Domainsa allergnädigit angeordnete Spe— 

"  gials fommiffion, 
Müller, 
Eönigl. baler. Landesdirectiond « Rath, 
ald Spezial» Gommiffär. 





GBantvertauf. 

2221. (3. 0) Montag den 14ten nädhfllommenden Brad: 
Monats wird das Anmefen des Kaſpar Rumpl, bürgerl. Ries 
mermeifters in Mühldorf mit Vorbehalt der Genehmigung feiner 
Gläubiger Öffentlich verftelgert werden. 

Daifelbe beſteht in einem gang gemauerten, freyeigenen, in 
der Stadt Mühldorf auf dem Platze gelegenen 2 gädigen Wohns 
Haus Nro. 175, morauf außer den ordinären Steuren von 
2f., nur 17 8. jährlid Ewiggeld haftet, 531 Schuhe breit, 91 
Schuhe tief, beitehend in 4 heigharen Zimmern, 4 Kaͤmmern, 
einem Laden, 41 Schub langen, und 16 Schub breiten Keller, 
25 Schuß langen und 20 Schuh breiten Hofraum und Stals 
fung für ı Pferd, 

KRaufsluftige belleben ih alfo am benannten Tage in der 
Ranzleg des unterzeichneten Bandgerihts einzufinden, und Ihre 
Anbote zu Protokoll geben. 

MWobeg es fich von felbft verſteht, daß die Hierorts unbe⸗ 
kannten Raufsliebhaber fih über ihre perfönlihen Verhaͤltniſſe 
und Zahlungsfäpigkelt an dieſem Werfteigerungstage Hinlänglich 
ausjumeifen haben; außer deſſen auf ihr Anbot Beine Ruͤcſicht 
genommen werden: 

Attum, den 6. May 1913. 
Rbnigl. bater. Pr. Müpldorfim Iſar— 
.s reife 


In Ab weſenheit des Landrichters: 


‘ Sepp, Aſſeſſot. 
—r — — — 


Edietal»Borladung. 

2220 (3:0) Matthlas Settele bürgerl, Riemermeiſter 
fu Araidurg Hat feine Zahlungsunfähigkelt erflärt, 
Ed werden daher ſammtliche Gläubiger deſſelben unter Strafe 
des Ausfchlufles auf folgende Gdikrstäge hieher vorgeladen, um 
in Perfoh,' oder" durch hinlängiih Bevollmaͤchtigte, ipre Bode, 
rungen geltend gu machen, als —— + 

Mittwoch dem gteu Juny d. 5. ad liquidandum et pro- 
ducendum ; 

Freptag den 9ten July ad exceipiendum, und 

Montag den dten Auguft ad concludendum, und zwar die 


erſte Hälfte dieſes Termins ad replicandum, Die zweyte aber 


ad duplieandum feftgtfeht. 


A 


Am Biquibatiorstage wird zugleich das Anweſen des Ganı 
firers, ein im der langen Gaffe zu Kraiburg gelegenes, jmens 
Hädiges, ganz gemauertes frey eigened Wohnhaus, welches 26 
Schritte lang, und 28 Schritte breit iſt, 35 heigbare Zimmer, 
2 Aammern, 1 Boden, und die Werkitart im fi enthält, zur 
öffentlichen Berfleigerung ausgeboten werden. 

Raufsliebbaber belieben fih daher an dieſem Tage ebenfalls 
in der Kanzley des unterzeichneten Bandgerichtes einzufinden, 
und ihre Anbote zu Protokoll zu geben. Woben es fih von ſelbſt 
verſteht, daß Die gan unbekannten Raufsliebhaber, ſich über 
ihre perfönlichen Berhältniffen und Zahlungsfähigkeit, durch obrig« 
Beitlihe Zeugniſſe Hinlänglich Pa er haben, außerdeſſen 
auf ihre Anbote keine Rüdlfit genommen werben würde. 

Aetum, 5. May 18135. 
Rduigligsbaierifhes Randgeriht Müpldorf 
im far: Rreife 
Ja Abweſenheit des Landrichtere: 
Sepp, Aſſeſſor. 





2244. Bon dem Eönigl. baler. Deren Kammerer und Ges 
neral, Lieutenant Freyherrn von Junker zu Holzheim 
wurde gegen den großberzoglich » würgburgifchen geheimen Rath 
und Oberammtimann Philipp Breyperen von Guttenberg au 
Bamberg aus dem Kaufsvertrag über die Hofmart Holspeim 
anhängig gemacht, worin der Beklagte Freyherr von Guttens 
berg die beyden Schweitern feiner Brau Gemalin, nämlich 
die Baiferlich « oͤſterreichlſche Majorin Franziska v. Kellerman 
geborne Freyin von Reifah und das Fräulein Lifette von 
KReifac zur Aſſiſtenz in diefem Streit aufgerufen hat. 

Dem bdieffeitigen koͤnigl. Landgerichte ift der Aufentgalt die⸗ 
fer beyden zum Streit gerufenen nit befannt und der Here 
geheime Rath Freyherr von Guttenberg hat die Einlieferung 
der an die Litis Denuneiaten gerichteten und ihm mitgetheils 
ten amtliden Dektete nicht nachgemiefen und die Dermuthung 
veranlaßt, daß auch er den Aufenthalt feiner beyden Schwäges 
rinnen nicht wiſſe. 

Fan Folge richterlihen Belhlußes vom Hten Mär; h. J. 
werden nun die kalſerl. Öfterreichifche Frau Majorin Franziska 
von Kellerman ,„ geborne Freyin von Reifah, Daun das noch 
ledige Fräulein Lifette von Reiſach hiemit öffentlich aufgefodert, 
ihre Aufenthaltsorte im Zeit drey Monaten a dato der gefches 
henen Ginrüdung in den Öffentlihen Blättern dem dießſe itigen 
Randgerichte zu dem Ende befannt zu maden, Damit fie zur 
Wahrung ihrer Rechte über die Streitverfündung vernommen 
werden koͤnnen. 

Nah Umfluß diefer Friſt wicd in Gonformität der vaterlän« 
difchen Gerihtsordnung Rap. 8. Nro, 2. n. 5. auf Geſahr der 
Litis Denunctaten der anpängige Prozeß su Ende gefügrt werden. 

Zugleich werden die allenfaljigen Kuratoren und Anvers 
wandten jum Streit Gerufenen eingeladen, über die Aufent⸗ 


. baltsorte der Letztern werläßige Runde Hieher gelangen zu lafien. 


Burglengenfeld, den 2uften April 1813. 
Königl. baler. Randgeriht Burglengenfeld 
im RegensRreife, 
Licent. Laftenmair, Rath 
und Randrichter. 





2255. Die dem koͤnigl. Aerar Hingefallene mannlehenbare 
Grundftüce des Johann Peinzeih Arzberger zu Beraftein und 


jwar : 
1) die Hälfte von 1 1)2 Tagw. Holz in Salach; 


2) die Hälfte von dem dabey liegenden eilf Stuͤken Holy, 


welche 2 1j6 Tagmw. enthalten ; 

3) die Hälfte von 2 153 Tagw. Wieſen, im Grötfen + ober 
Sengeifen Geb, 1 bis 3 In den Steuerdiſtrikt Thlers⸗ 
heim belegen ; 

4) die Hälfte von 1 12 Tagw. Holy In der GBylersreuip 
zum Reiöhof gehörig; 

5) ein Viertel einer Eggeten in der Gjlerdreut und zwar 
bas obere Stüdlein genannt, jeht mit Holz angeflogen ; 

6) die Hälfte von 2 Tagw. Holy alda, 4 bis 6 im Steuer 
Diftrikt Grafenreuth gelegen ; 

follen vermög hoͤchſten Referipts koͤnigl. Kinanz + Adminiftration 
des ehem. Fuͤrſtenthums Bairenth vom 3. d. M. als ganz feines 
Eigenthum nah Borfhrift der allerhoͤchſten Verordnung vom 
30. Sept. 18131. Ragbl. Nro. LXVIT. öffentlich verkauft were 
den, wozu man Termin in dem Poflpalter Reulifhen Gaſthof 
zu Thletsheim auf Sonnabend den 13. Juni Dormittags ans 


fept. 

Kaufsliebpaber werden mit dem Bemerken hiezu eingeladen, 
— der Zuſchlag an den Meiſibietheunden Mittags 12 Uhe er 
olgt. 
Die Beſchrelbung und Taration dieſer Grundftüde kann kaͤg⸗ 
lich eingefehen werden bey dem Eönigl. Rentamt Wunfledel. 

Bunfiedel , den 12. Mai 1813. 

Königl. Rentamt Wunfiedel, 
Ragenberger. 


2228. (3. c) Da nachſtehende in den Jahren 1783 bis 89 
incl. geb. junge Männer ih theils mit, theils ohne Arlaubnih 
des unterfertigten Randgerichts vom Haufe entfernt, bey Anfer 
tigung der Gonferipriondliften der Mationalgarde II. Alaffe aber 
ſich nit mur nicht perfönli geſtelt, fondern auch von ihr 
’ tem Aufenthalte keine Nachricht gegeben haben, fo werben bier 
felben , unter den im Gonferiptionsgefege vom 29. März 1812 
den Widerfpenftigen beftimmten Pröjudizen, hiemit aufgefodert, 
und zwar diejenigen, melde fih im Oberdonaufreife befinden, 
innerhalb vier Wochen, diejenigen, weldye im Rönigreiche Balern 
fi aufhalten, innerhalb 6 Wochen, diejenigen aber, welche 
fi aufer Laudes befinden, Innerhalb einem Jahre a dato, bey 
unterfertigtem Bandgerichte entweder In Perion zu ftellen, oder 
fih über ihren jegigen Aufenthalt und ihr Ausbleiben legal aus» 
jumeifen. 

1. Benz, Franz Xaver, von Hended. 

.Blemel, Matthias, von Rudlezholz. 

+ Def, Franz Anton, von Heydeck. 

. Dietenpofer, Johann, von Goͤggelobuch. 
. Eibner, Georg Joſeph, von der Stephambmzühle. 
Fiegl, Georg Joſeph, von Harrhof. 
Fiſcher, Ralmund Anton, von Zell, 

. Frey, Peter, von Alersberg. 

Fuchs, Georg, von Oberoͤdel. 

10. Fuchs, Peter Joſeph, von Alerbberg. 
11. Gerngroß, Zofepp Sehaftian, ebendaher. 
12. Glaſer, Joſeph, von Medenhaufen, 

13. Dafner, Anton, von Karm. 

14. Deibel, Michael, von Bell. 

15. Deibel, Georg, ebendaher. 

16. Hofbeck, Franz Anton, von Ebenricht. 
17. Hofbeck, Johann, von Braunspof. 

18. Karl, Jehann Georg, von Alersberg. 
19 Kirſch, Georg, von Hilpoliftein. 

20. Ancll, Andreas, von Fiegenſtall. 

21, Robras, Georg Jofepp, von Moͤrlach. 
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22. Koͤlbl Johann Nepomuk von Aleräberg. 

23. Maurer, Gpriftian, von Hilpolıftelm. 

24. Merdlein, Franz Anton, won Alereberg. 

25. Meyer, Sebaſtlan, von Göggelsbuch. 

26. Meyer, Joſeph Alois, von Hilpelıftehe. 

27. Meyer, Anton, von dort. 

28. Meyer, Georg Paul, von Zwleſelhof. 

29. Meyer, Johann Baptifl, ben Harrhoß. 

30. Midling, Jakob, von Alersberg. 

51. Nacht, Daniel, von Reuth. 

32. Prefter, Joſeph, von Hilpoltſtein. 

33. Preiter, Alois, ebendaher. 

34. Prefter, Andreas, ebendaher. 

35. Reiſch, Alois Xaver, von Aleröberg. 

36. Riel, Johann, von der Grigermüple, 

37. Roßrucker, Franz, von Hepded. 

38. Schirmbed, Joſeph Anton, von dert. 

39. Schirmbeck, Anton Karl, ebenbaher. 

40. Sepbold, er Andreas, von Roͤttenbach. 

41. Steglehner, Johann Georg, von Rubdlezholg 

42. Steib, Franz Karl, von Heyded. 

43. Strobel, Joſeph, von Elsmannedorf. 

44. Sturm, Franz Auten, von Epperödorf. 

45. Winkler, Johann Nepomuf, von Aleroberg. 

40. Winkler, Sebaſtian, ebendaper. 

47. Wolfram, Johann, von Miſchelbach. 

Am 5. May 18135. . 
Köntgl, baier. Landgericht Hilpoltflein 
im Dberdonau:Kreife 
Fürft, Landrichter. 


2258. &s find ohnweit dem neuen Thore verfhiedene von 
vise Dauptftrafien umgebeue Baupläge, einzeln, oder auch im 
Ganzen gegen billige Bedingniffe, aus freger Dand zu verfaus 
fen. Kaufoliebhaber haben ſich am dem königl. Landgeometer 
Allerdinger im Schönfeld in der Königin « Strafe Rev, 4. zu 
wenden. 


a er eige 
2260. Bey Joſ. Thomann in Bandsput if erfchienen 


und in Deutſchlande Buchhandlungen zu haben: 


Haid, G., Betrachtungen und Gebete am Frohnlelchnamsfeſte 
und für die ganze Octav, zum Sebtauche bep der Heil, Meile, 
den Prozeffionen und Abend + Andbachten. 8, 4 Er. 

— — Geberbüdlein, fammt dem Heinen Katechlsmus aber. den 
Hauptlehren des Chriſtenthume für Kinder der wehten Alafie ; 
darin auch befonders der Unterricht von dem hell. Bußſakra⸗ 
mente und Die Beidtübungen aufgenommen find. Zweyte 
fehr vermehrte und verbefierte Auflage. 12. 8 &. 

Hausipiegel, Beiner, für Landleute. Das it: Kurze bebens⸗ 
Befchreibung eines frommen, biedern Landmanns. & 4 I 

Berner zeige ib om, daß — 

Felder R 3. Blteraturzeitung für Baspolifdn®" 
Iigtonsiech rer, und t 5 

deffen neues Magasin für katholiſche Religion 

Lehrer umunterbroden erfcheinen, und daf von mir, ‚von, Depa 

den, bereita Die Monate Januar dis April a. e. an alle solide 

Buchhandlungen als Fortiegung verfendet worden ſiad. Die 

Derren Wbnrhmer können daher diefelben, in derjenigen Buch⸗ 

Pandlung , wo fie abonnirt find, ablangen laſſen. 


Ertra feiner Stiefel : dat Ye Bas zu AS Er,, If Ki Cow ⸗ 
toit der yolitiichen Beitung zu haben. a Ein 
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Zeitung. 


Bir Seiner koͤniglichen Majeftät von Balern allergnaͤdigſtern Prlvilegio. 


Fdreyptas — 


— Frauzbfiſchet Reid. 

Die franzöfiihen Blaͤtier liefern nachſtehende Fortſetzung 
der während des Rüdzugs der Preuhen und Ruſſen aufgefans 
enen Briefe. — An Se, Cry den Herrn Grafen von Qusl, 
enerallieutenant, Großkreug des rothen Adlerordens, und Ritter 
des Verdienſtordens. — Ben Rochlitz den 13. April 1815. — 
Mein theurer Water, ich befinde mich volltommen wohl. Ich 
be Ihre Briefe und das Paquer erpalten. Es hertſcht bier 
ber die Ankunft der Rufen eine große Verwirrung. Ich bes 
nutze den Augenblit, Ihnen zu fhreiben, da ich zurüdgeblies 
ben bin, um die Rontributton an Schaafın und Kühen einzutreis 
ben. Der Anfchein einer nahen Schlacht iſt für und fehr ge: 
ring, deun die Franzoſen fliehen von allen Seiten. Ich Lüfle 
Sure Hände. — Friedrich Wilpelm — Lobfläde den 4. Map. 
Den 30. April gegen 6 Uhr Abends paffirte der rufilfhe Ger 
neral 9. Wittgenſteln duch Lobflädt und bivowaguirte auf ber 
Anhöhe Hinter dem Dorfe mit ungefähr 14,000 Mann; er 
brach um Mitternaht auf, um ſich nad Wreda zu verfügen, 
Den 1. May Pam auch der preußiſche General v. Biethen ger 
gen 6 Uhr Abends mit einem Korps von ungefähr 14,000 
Rufen und Preußen an. Gr bivonaquirte und brach um Mits 
ternadht nach Zwenkau auf. Auch der General Winzingerode 
kam nah Zwenkau. Am nemlichen Tage kamen Ihre Majeftäs 
ten der Kaifer Alerander und der König von Preußen zu 
Borna an, um bie Truppen des Generals Ziethen zu ſehen. 
Am nämliden Tage deſilirten elf ruffifche Rulraffter : und fieben 
Regimenter Dragoner von 6 Uhr Morgens bis 1» lihe 
Nahmittoge durch Lobflädt, und nahmen Ihren Weg gegen 
Hwenkau und Pegau. Den 2. gegen 2 Uhr Nahmittags fing 
der Rüdyug, und zwar im großer Unordnung an. Zu gleicher 
Beit yafficten 300 Wagen mir Bermundsten und 260 Wagen 


mit Lebensmitteln hier durch Die Wagen begaben ſich nah - 


Borna, Frohburg und Pening. Der Diretor Link glaubte, 
dag in allem 60,000 Mann durdpaflirten, wovon. ein Thell 
swifhen Wreda und Leipelg defilirte. Gegen Mittag kam der 
König von Preußen allein durch Lobſtaͤdt, und nahm feine Rich⸗ 
tung nad Borna. Nach Berficherung eines preußiichen Oberflen 
hatte man gegen 25,000 Mann verloren, und Savalleie: Res 
— ſollen zut uͤkgekommen ſeyn, die nur mipr 12 Mann 
sählten. 

Borna, den 4 May. Die Preußen, melhe am 1. 
May in Borna onfamen, waren von Schleſien gelommen und 
ihre Auzahl wurde auf 24 oder 26,000 Dann geſchaͤtzt. — 
Geſtern von 8 Uhr Morgens bis 10 Uyr Abends palfırte eine 
ununterbrochene Reige von Warzen, Artillerie, Munition, ®e: 
pad und Bermundeten durh Borna. Bon dlieſen letztern als 
lein zäplte man mehr als 500 Tagen. Die vermnndeten Df: 
fiyiere fagen: mehrere Regimenter feyen ohue Dffiiere geblieben. 
Sir beklagen fi ſeht über ipre Soldaten, dis man, fo fagen 
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fie, ins. Jeuer tragen muß. — Am 2. Morgens reiſten. 
Ipre Majeſtaͤten der Kaiſer von Rußland und der König von 
Preußen von Borna ab. Am 3. um 10 Uhr Morgens Bam 
der König von Preußen wieder zuruͤck, und frgte nad einem 
"112 ftündigen Aufentpalt feinen Weg meiter fort. — Das Porkfdie 
Korps war 24 oder 25,000 Dann flar® von Berlin abmarı 
fSirt. Diefe Truppen bemwerkftelligten ipren Wüdzug über Bor: 
na; fie hatten beträchtlich gellttem, wab fchienen ganz muthlos. 
Die Preußen ſchätzen dem Total: Verluſt am 2. auf 25 bie 
30,000 Mann. Sie fagen, man Eönne nicht Stand Halten, 
fobald Die verwünfdhtren franzöfifhen Boltigeurs 
ihr Beuer beginnen. — Borna vom nämlihen Datum. 
— Die Beftürzung iſt allgemein bey der verbündeteu Armee; 
fie Ift dem außerordentlihen Grad von Vertrauen angemeſſen, mehr 
Ges die Ruffen und Preußen vor der Kataſtrophe des Zten 
gejeige. Bor 14 Togen erſt fpraden fie nur davon, mie 
fie die Franzofen über den Rhein jagen, und ihnen Friedens; 
Be ngen vorſchteiben wollten; ein Vornehmer fagte fogar, 
daß, wenn Koiſer Napoleon die Dargebotenen. Bedingungen 
nit annehmen wolle, die verbündete Armee in Frankreich eins 
dringen und deu Frieden zu Paris diktiren würde. Es ſcheint, 
daß ſie gänzlich ignorirten, was mittlerweile in Frankreich vor. 
ging; fie glaubten ed Heerfche dafelbſt eine allgemeine Unzu⸗ 
friedenpeit, und des Kaiſer habe Peine Armee mehr: Dept führ 
zen fie eine ganz andere Sprache. Die Schlacht bey Bügen hat 
alle ipre Hoffaungen zu Nichte gemacht und die Zukunft zeigt 
ſich ihnen nur mehr im ſchwaärzeſten Lichte. Die Preußen kom: 
men von ihrem Grftaunen nicht zurüd, und eine allgemeine 
Traurigkeit iſt unter ihnen fihtbar. Die Dffisiere vnd Solda, 
ten beklagen fü fehr bitter über bie Ratpfchläge, weilche Diefen 
fürhterligen Yusgang berbepgeführt, - 

Der weftphäliihe Moniteun entpält Folgendes aus Bremen 
vom 8. May. Der Feind hatte hachtrabend verkündigt, dafiier 
bald Die Franzofen in iprem Rantenngments am der Elbe beun: 
zupigen werds. Tettenborn hielt Wort, indem er geflern die 
Vorpoſten des Zürflen von Meuß zu Doppe, zwiſchen Daarburg 
und Lüneburg, angreifen ließ; fein Plan, aber mißlang. — Die 
Engländer haben immer nun zwey Briks, zu Wremen, an den 
Wefermündungen. Dan bemerkt neh 6 andere außer dem 
Baprmafjer; fie werden aber Dur den widrigen Wind zurüd; 
gehalten. Gs if dieſes wieder eine bloße Schleichhandel ı Erpe · 
biriom — Die Einwohner der Länder, die Infurgiet worden, 
werden in Zukunft ſchwer wieder aufzubringen fepn. . ie du. 
Bern laut ihren Unmillen gegen die Gngländer und Ruffen, 
welche fie nur einige wenige Mannfhaft fehen laſſen, und fie 
fodann der öffentlichen Apndung überlaffen. — Es ift Erin Feind 
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mehr zwifden ber Efbe und der Mefer; das Land, iſt rohlg 
auf allen Puncten, die Entwaffnung geht mit größtem Erfolg 
von flätten. Die gewöhnlichen Verbindungen mit den Dänen 
And wieder angeknüpft worden, und man hat lirfache — 
jufrieden mit ihnen zu ſeyn. =’ ' 

Dom 9. Mag. Der General Bandamme vereinigte vers 
ſchiedene Transportſchiffe und ließ die Infel Wilhelmsburg durch 
ein Bataillon des 24ften leichten Infanterie: Regiments und 
ein Detafhement Douanierd angreifen, Die Landung ward 
glülich- bewerkfteligt,” Die Truppen rüdten im Sturmſchrit 
an; der Feind ward geworfen, man tödter ihm viel Mann; 
fhaft und machte viel Gefangene. Die Artillerie, beſtehend 
aus zwey 24Pfündern und einem Mörfer, ward genommen. 

Der General Graf Dandamme lobt fehr Die Tapferkeit und 
Kaltbluͤtigkeit der jungen Soldaten. Als der Feind die Bor: 
bereitungen zum Angrif der Tafel Altenwaͤrder wahrnahm, 
räumte er diefelbe, 

Syanien, 

Der Moniteur Tiefert unter der Auffchrift: Armee von 
Ratalonien, folgendes Abſchriftſchreiben des Hrn. Divijions. 
Generals Lamarque, Gommandanten von Dberkatalonien, an 
&e. Excell. den Hrn. Kriegeminiſter. — Bironna, den 2. 
May 1813. — Monfeigneur! In der Furcht, der Feind möchte 
‚während meines Marſches nah Barcelona, wohin ih Se. Ere. 
den Hrn’ General en Chef begleitete, Olot angreifen, das er 
‚Seit langem bedroht, Meß ich den Hrn. Dberft Petit mit. der 
unter feinen Befehlen fichenden Brigade daſelbſt. Ich erfuhr 
ben meiner Ankunft, daß die fpaniihen Regimenter St. ers 
nando, Oſſonla, Tarragona, Gardona, und Altonia, den 29. 
por NRidaura fi verfammelt Hatten, Der Oberſt Petit zögerte 
nicht, ihnen entgegenzuziehen, und bat fie, obgleid fie 200. 
Mann Kavallerie bey fich hatten, in Unordnung gebradt und 
aus allen ihren Stellungen vertrieben, Die Nacht erlaubte nicht, 
dleſen Bortheil fehr zu benupen ; wir hatten nur einige 20 Ge— 
fangene zufammengerafft, worunter ein Dfiigier; aber der 
feinditche Berfuft. an Bermundeten und Todten ift fehr beträdhts 
lich; und wurden nur gegen 50 Mann aufer Stand zu fedh: 
ten geſeht, es find 3 Dffistere darunter, wovon einer geblieben 
iſt. Dieſes Gefecht macht dem Dberflen Petit und den braven 
Truppen , dis er fo gut anführt, viel Ehre. 

Bürtemberg. 

Die Swetgerier Hofzeitung meldet aus Ludwigeburg 
som 17. May: „Heute Nachmutoge find Se. koͤnigl. Majeſtaͤt 
wach: Frcudenthal abgegangen, um daſelbſt zu übernachten. 
Morgen früh werden Allerhöchftdiefelben die Reife nah Mer; 
Hentheim fortfegen, alwo Sie die gewoͤhnllche jaͤhrliche Spe⸗ 
rialmuſterung über die in dortiger Gegend Fantonnirenden Kar 
vallerie + „Artillerie: und Infanteriereglinenter abhalten werden ; 
bie Abmrfenheit wird mwahrfcheinlih bis zum 26. dauern. In 
‚dem Gefolge Sr. koͤnigl. Majeftat befinden fih: der Dbriit: 
»Gtallmeifier Graf v. Görlig, der General, Oberintendant, Ge 
% . 


neralinfpefteur ber Kavallerie, General: Lieutenant Graf v. Dil: 
len, dee Minifter Stoatöfekretär v. Dellnagel , ſaͤmtliche Gene: 
ral:, Wlügel:Adjutanten und Ordonnanzoffiziere Sr. koͤnigl. 
Majeftät, der Rammerherr Graf v. Zeppelin, und zwey Relfes 
Ställmeifter. 

Grofßhberzogtpum Frankfurt. 

Die Frankfurter Zeitung enthält Folgendes aus Frankfurt, 
vom 16. May. Der Hr. Herzeg von Baffano iſt geflern 
Abend von Paris hier eingetroffen. Se. Grell, reiften heute 
fehr frühe wieder ab, um fh nah Dresden zu begeben. — 
Der Hr. Graf von von Hogendorf, Adjudant S. DM. des Rair 
ferd der Franzofen, if geftern hier eingetroffen. 

Am 13. Mai waren wieder dep 1000 Mann Kavallerie zu 
Branffurt eingetroffen. Auch waren drey beträchtliche Ars 
tilerie. und Fuhrweſentraind, zahlreihe Depots der Baiferl. 
Garde ı0,, ferner ein Theil der Equipagen des Marfhalls 
Herzogs von Dalmatien, und ein Transport preußifher Krieges 
Gefangenen, wobey jich auch einige Ruffen befanden, angelangt; 
größere Transporte von Örfangenen wurden erwartet. 

Sadfen 

Deffentlihe Nahrihten aus Sachſen vom 15. May im 
Nürnberger Blättern fagen: „Wir vernehmen, daß franzöfifche 
Armeen bey Dresden, Wittenberg und Torgau über Die Eibe 
gegangen find, und die ruffifhe und preußifhe Armee ſich in 
mehreren Richtungen nah der Oder zurüdzieht. Alle Nachrich⸗ 
ten ſtimmen darin überein, Daß zwiſchen den ruſſiſchen und 
preußifhen Generalen große Spannung berript. Die Preußen 
erftauntm fehr, ala fie ſahen, daß fle mit der ungeheuren Ras 
vallerie, die fie jıfanımengebracht hatten, im der ſchoͤnen Ebene 
von Lügen nists ausrichten konnten, Alle von der Armee Bons 
mende franzöfifche Berwundete verſichern einftimmig, der Hair 
fer Rapoleon ſey in der Schlacht vom 2. überall geweſen, wo 
felne Gegenwart nöthig war, er habe Alles felbit angeordnet, 
den Truppen Muth zugefproden, und überhaupt durch feine 
Gegenwart dad Ganze elekirifirt, und jeder Gefahr troh ger 
boten.’ 

Die Allgemeine Zeitung meldet Bolgendes aus Dresden, 
vom 14. May. Raum waren Die Rufen dur den am 10. 
bep Priesnig unterhalb Dresden erfämpften Hebergang der frans 
zoͤſiſchen Vortruppen aus der Neuftadt und deren nädften Um⸗ 
gebungen vertrieben, ald Kaiſer Napoleon ſogleich Rüdfiht daw 
auf nahm, die am 8. ben dem Rüdyuge der Ruſſen vom lins 
Pen Elbufer angesündete Hülfobrüde über die gefprenaten zweh 
Bogen der großen Eibbrüde in Eile wieder herzuſtellen. Er 
ordnete von einem Brüdtenpfeiler aus felbft die erilen Raͤumungb 
Arbeiten der Sappeurs und Pandarbeiter, gab dem koͤniglichen 
Baumeifler, Der vor ihm geführt wurde, felbit die fehr leichte 
und doch fihere Form der Hülfsbrüde an, ließ fi von ihm 
auf den Zimmerplag begleiten, ließ meſſen und ordnen: und 
am folgenden Morgen um 9 Uhr marfgirten ſchen Truppen, 
309 ſchon Gefhüg über Dich Wunderprodukt von zehn Stunden. 
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Aur 11. ging alfo von den fpätern Fruͤhſſunden an bis fpät am 
Abend, in fat ununterbrodener Aufeinanderfolge ein Heer von 
vieleicht 50,008 Mann vor den Augen des Kaifers, der auf 


einer fleinernen Bank der Elbbrüde figend, von vielen feiner 


Marfhäle und Generäle umringt, es fo bie Mufterung paſſi⸗ 
zen lieh, und wohl fieben Stunden da vermellte, vorüber aufs 
rechte Elbufer. Hinter den Weinbergen verfündigten ſtarke 
Nauhfäulen ein von den Ruſſen auf ihrem Rädzuge angezäns 
detes Dorf nah der Baugner Strafe zu. Ge. Mojeflät der 
König von Sachſen war indef von Prog aus fon in Toͤplitz 
angekommen; die Bürgergarde hat ſich geftellt ; der ganze Hof 
Hatte Ih zu feinem Empfang verfammelt. Die Strafe, mo. 
durch der Langerſehnte einziehen -follte , war iluminirt. Allein 
er Fam nicht. Man erfuhr, daß er nur bis auf fein Luſtſchloß 
Sedlig gegangen ſey, und daß fich der Kaifer entfchloffen habe, 
ihm am 12. auf dee Straße nah Pirna fenerlih entgegen zu 
gehen. Eins der präctigfien Schaufpiele, die Dresden wohl 
je gehabt hat, bot fih den Einwohnern am Mittag den 12ten 
dar. Die alten Laiferlihen Grenadiergarder hatten ſich drey 
Glieder hoch in langen Reiben vom Pirnalfhen Thor bis 
zum Schloß geftelt. Der Kaiſer war entgegen geritten mit dem 
Dicedönig , dem Herzog von Trevifo und vielen andern Herzo⸗ 
gen, Marfhälen und Generalen. Bey Grung ftanden alle 
Reutergarden des Kalſers im feftlichften Aufzug. Dort beftieg 
der Aönig, der fid mit dem Haifer voraus beſprochen hatte, 
den berühmten Schimmel, welchen der Kaifer in Rußland felbft 
geritten Hat, und empfing die Abgeordneten des Dresdener Mas 
giſttats, naddem vorher der Kaifer felbft folgende wenige, aber 
Bräftige Worte an dieſe Deputirten gerichtet hatte: „Anrede 
Sr Mai. des Raifers von Frankreich und Königs 
von talien an den Magiftrat zu Dresden, bey dem feyerlichen 
Einzuge Sr. Majejtät des Königs von Sachſen in Dero Refir 
denz, am 12. Map 1815. 
ſeht in ihm dem Retter Sachſens! Wäre er feinem Worte wer 
niger getreu, waͤre er Bein fo redlicher Bundesgenoffe geweſen, 
hätte er fih in die Meinungen Rußlande und Preußens vers 
ſtricken lafien, fo wäre Sachſen ve:loren gewefen; I würde es 
ale eim eroberten Rand behandelt haben. Weine Armee wird 
durch Sachſen nur durchmaſchiren und ihr merdet bald von ben 
Beſchwerden die ihr jetzt zu ertragen habt, befrept werden, 
Ich werde Sachſen gegen alle feine Feinde vertpeidigen 
und befgügen.” Sie ward noch am dieſem Abend an allen 
Straßeneten angefchlagen, Nun begann der Zug, der einem 
wapten Triumph verglichen werden konnte. BZuerit die Garden 
, Dufaren, Chaſſeurs, Lanciers, Grenadiere zu 
frangbiihe, Italienische, polnifche Eliten, zunaͤchſt vor 
die Mamelufenwache. Dann die berittene Dresdes 
mer Bürgergarde. Der Stab des Ralferd. Nun der Raifer 
mit dem’ Könige felbft, der nur von feinem Adjutanten begleis 
tet, war. All⸗ Benerale und Haͤupter des franzöfifhen Heeres. 
Wire Reutergarden, Run die —— und leichten 
ie Bir ss. 


Magiſtrat! Liebe euern König; , 


Genius, gleihmie dem Muthe feiner Krieger. 


Bat alllons. Der Zug in engen Sliedern und breiten Maffep 
dauerte volle zwey Stunden, Tauſend Freudenthränen fioßen 
bey dem Wiederſehen des vielgeliehten Königs. Alle Gloden 
läuteten, Ranonen donnerten. Der Raifer hat fein Wort ger 
löst, als er den Sachſen fagte: ich werde euch euern König 
jurüdführen. Dan erwartet in wenig Tagen auch Die ganze Eönigf. 
Famillie zuruͤck. Den 13: Mah gingen wieder den ganzen Tag große 
Armeezüge über Die Brüde, mit gewaltigen Artillerietrains. Das 
bey war auch ein Korps Baiern, das ſchon feit zwey Tagen 
auf den Bergen bifjeits der Elbe bey Dresden bivouacquirt 
hatte. Man fpricht vom ziemlich Higigen Gefechten, welche am 
12. und 13. May an der Bränze des Meißner Rreifes und 
der Dberlaufig bey Stolpen und Bifhofswerda flatt hatten, 
und mwobep beyde genannte Städte fehr vom euer gelitten has 
ben follen. Der Herzog von Tarent Marfhal Macdonald be, 
fehligte diefen fiegreihen Kampf gegen den ruſſtſchen Nachttab 
Außerordentlie Unftalten werden getroffen zur Herbeyſchaffung 
der Rebensmittel und des faſt mangelnden Brodes. Viele Taus 
fend Portionen kommen von Leipzig der. In eigenen Bad: 
Öfen wird Tag und Nacht hier für die Armee gebaden. Der 
Blick des Kaifers umfaßt auch diefen Theil mit bemunderungs; 
würdiger Kraft. Da auch traurige Machrichten von der Plün- 
derungswuth der Nachzügler einliefen, fo wurden fogleih durch 
einen Tagsbefehl mobile Rolonnen zu ihrer BDerfolgung und 
Giubringung organifirt. Nie hat man den Kalſer raſtlos thäs 
‚tiger und wirkfamer gefehen ; fein Geiſt durchdringt und ber 
Aebt Alles, 
k Weſtphalen. 

Die Haller Zeitung ſchreibt unterm 15. May: „Nach Ab: 
zug des Bülowfhen Korpo am 4. d. befanden wir und gu 
Dalle einige Tage ohne alle Truppen, Dann erſchienen einzelne 
Militärs, bald von frangöfifcher, bald von preufifcher Seite, 
Den 7. traf eine Heine Abtheilung preußifcher Reuterey ein , und 
überrafchte einige eben hier anmefende Mitglieder von der bürs 
gerlihen Landpolizeywache. Den 8. rüdten mehrere Koſaken⸗ 
Patrouillen nebft preußiſchen Rommifjärd ein, welde bis zum 
11. Mittags verweilten, dann wieder völig abgingen, und 
ih:en Weg norböftlid nahmen, " 

Der wefppälifhe Meniteur enthält ein, von Gr. Mojeftät 
dem König an die Bifhöfe des Koͤnigreichs Weſtphalen erlafs 
fenes Schreiben, weldhes Danfgebete anordnet und im Gingang 
fo. fautet: „Here Bifhof! Unfäle, von einem rauhen Hims 
melsfteich , won einer ungeftümen Jahreszeit erzeugt, fo auch 
der Abfall einer Verbündeten Macht, hatten dem Feinde den 
Weg nad Deutfhland, hatten ihm den Zugang unſers Rönigs 
Meichs erdfinet. Uber die Heere unferd mächtigen Berbündeten 
find ihm entgegengerüdt, Der Kaifer, unfer erhabener Bruder, 
erfhien an ihrer Spige, und feinen Fahnen ward in der Ebene 
von Luͤhen die Krone des Gieges, der ſtets getreu blieb feinem 
Aufs Neue hat 


der Gott der Serrfchaaren den ſtolzen Wahn der Bölfer aus 
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Mitternacht, hat er den Verrath eines treuloſen Bundedgenoſ⸗ 
fen gesüctigt ıc. 

Der öfteeihifhe Beobachter fireibt von ber fächfifchen 
Gränje: „Im der Nacht vom 7 auf deu 8. hat das ruſſiſche 
Hauptquartier Dresden verlaffen, und ik nah Bilhofiswerda 
Yerlegt worden, mo es am & blieb, An biefem Tage war ein 
lebhafted Gefecht im der Pofition bey Wilsdruf zwiſchen der 
frangöfiichen Avantgarde und der ruſſiſchen Arrieregarde unter 
dem General Miloradovirfch, daſſen Korpo zu Deckung des Gi: 
Nebergangs dafelbft aufgeftellt war- Das ruſſiſche Korps wurde 
mit einem bedeutenden Derlufte an Mannſchaft zum Rüuͤckzuge 
genöthiget, und ſetzte ben umd tm Dresden über die Eibe, fo 
daß sunmehr im dortiger Gegend das ganze linke Ufer dieſes 
Bluffes geräumt IR.” 

Beihluß des in Rro. 119 diefer Zeitung ab 
gebrohenen Fönigliden Detreta vom Iten Map. 
— Art. 10. Ale übrigen bey dem beyden erſten Bataillons 
nicht eimwerleibten Bürger ſo leu im das Depoibataillon gefeßt 
werden, — Art. 11. Die Cremadler : und Schützen, oder Bol 
Kigeurfempagnien follen immer vol;äplig fepn, und die ſtaͤrb. 
Wen Beute dazu amsgemählt werden. Ya Zukunft fol Rirmand 
im die Schüpentorporation aufgenommen werden Eännen, dee 
nicht wentgſtens zwey Jahre im einem der beyden erfien Bataik 
lens gedient hat. — Art. 12. Die Ernennung der Offiziere 
fol, anf die Borfchläge Unferes Miniflers des Fnneen und des 
Generalinipectora der Gendarmerie, mit der hohen Polljey der 
auftragt,, durch Uns gefhehen. Die Ernennung und das Avam- 
eement zu den Stellen der Gergentmojors,- Sergenten, Four 
sierd und Korporale fol auf die für die Infanterie der Ars 
mee worgefchriehbune Weife geſchehen. — Art. 13. Wann eins 
Dfizerfielle erledigt wird, fol der Oberſt fafort dem Minifter 
des nun und dem Oeneralinipeetor der Gendarmerie, mit 
der hohen Polizen beauftragt, darüber Bericht erftatten, melde 
bep Uns, anf den Borfhlag des Derwaltungdeaths, die nöthh, 
gen Anträge machen werden, Während der Dauer der Erledis 
gung fell Die Stelle von dem Dffister, welder dem abgegans 
genen, unmittelbar im Grade nachſteht, 'veriehen werden. — 
Art. 14. Die Uniform und die Bewaffnung der Nationade 
Garde und der die Boltigeurtompagnien bildenden Schügen fol« 
be io bleiben, wie de dur Unſer Dettet vom 9. Mowember 
1808 und durch das Regiment vom 6. Julius 1809 vorge 
bilden find. Die Grenadiere, die Schüpen oder Boltigeurb 
und Die leute der Aompagıien des Zentrums fellen ſich auf 
igre Roften Heiden, die Waffen aber in Gemäßheit der Vor— 
fhrlft des Reglemente vom 6. Julius 1809 geliefert merden; 
die Schügen oder Boltigeura haben ſich jedoch anf eigene Rus 
Ben zu bemagnem ıc. ıc. 

Deterreid 

Die Nürnberger Horrelpondent melder aus Oeftreich: „Der 
Feldmarfball ı Lieutenant Graf v. Bubna if erſt am 12. Day 
des Morgens nad dem Faiferl. franzöſtſchen Hauptquartier als 
gereist. An Demjelden Tage trafen ein tuſſiſcher, ein preußis 


und eln ſchwediſcher Zourler zu Wim din, — &. RS, 
Erzherzog Rudolph befindet Ab unpaf. — Dem Vernehmen 
follen die oͤſtreichlſchen Armern verftärtt, und noch miehe 
auf den Rriegsfuß gefeht werden, um Die Bräns 
zu deden. Die Refersemannfhaft iſt fon bey den Megi⸗ 
tern eingerüt, und wird ererjiet, Zum Kriegfuhrweſen 
werden einige Taufend Pferde nah Prag geliefert. — In Katlo⸗ 
bad iſt ein am 2. Map vermundeter preußifcher General, wahr⸗ 
Geinlih Hr. v. Scharnporft, angelommen." 

Zu Preßburg verfpücte man am 5. Nahmitags um 
212 und Abends gegen 9 Uhr ein ſchwaches Erdbeben, weiches 
aber feinen Schaden verurfahte, 


fir, 





Rönigkl Hof: und Rational: Theater. 
Morgen den 21. May: Der Taublumme, 
Sonntag den 25. Rap: Die Tempelherrem, 





In der Tegten vergangenen Woche wurden in Münden 


getraut 5 Paar. 
sebohren: geftorben: 
23 Söhne. 16 Gewadhfene mänal. Geſchl. 
20 Töchter, 1. 0 «8 weibl. Geſchl. 


20 Rinder. 
Sind 45 gebohren. 47 geitorben, 


— ——— —— ———— — — 
Haaber Berſteigerung. 

2246. (2. b) In Folge allergnädigfter Weifung einer P. Finanz: 
Direktion des Unterdonautteiſes ddo. 4. et praes. 8. Died wird 
Dienjlag den 25. Mai Der auf hiefigen Amtofpeiher vorhandene 
Haaber per 390 Schi. — M. gegen Vorbehalt allergnädigfter 
Begachmigung und fogleid baarer Bezahlung im Ganzen, oder 
Parthieweiſe an die Meiſtbiethenden öffentlich verkauft. 

Die Kaufoliebhaber wollen Daher an gemeldten Tag Bor, 
gens 9 Ahr bey unterzeichneten Rentamte erſcheinen, die Frucht 
andor befichtigen, und fodann ihr Anboth zu Prototof geben. 

Actum den 9. 1813. 

Königl. batetiſhes Rentamt Deggendorf. 

Edart, Rentbeamter, 


Belanntmadung. 
Die Erthellung einer Maurermeifters, Ronzeffion betreffend, 
22351. Da fih in dem Bezirde des ganzen dießſeitigen 
Baudgerichts, weiches 2 Städte und 4 Märkte und elne Bevöls 
kerung von 24,000 Menſchen in fih faft, aur 3 Maurer er 
fler befinden, dieſe aber dem Bedürfanſe des Publikums, bay 
fo vielen Privat:, Romunal-, Stiftungs » und Stautögebäuden 
nicht fatißfazieren können, fo hat man Die Werleipung einer 
Dauer und resp. Baumeifterd Konzeſſſon in die Stadı Vils⸗ 
ofen, an dasjenige Subjekt befblviien, welches ſich binnen 6 
Boden am vorzüglihften qualificı-t ausmeifen wird. 
Diejenigen. Jndividurm, melde demnach aufgenommen F— 
werden wuͤnſchen, haben ſich hierorts mit den legalen Zeuanlfr 
fen der Mihrtärpflichteenrlaffung, der zuruüͤckgelegten Wanderſchaft, 
über bereits mit Dorıua aufueführte Sebäure. uber eıne vorjügs 
Uche Fertigkeit in Verfertigung von verläffigen Bauüberfchlägen, 
und Baurijien, dann über ihr Bermögen und Suͤtlichkeit aus⸗ 
jumeifen. Decretum, den 9, Mup 1815. 
Königliges Landgericht Bilspofen im Unter 
Donaufreife. 
Liet. Buch ager, Landrichter. 
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Mit Seiner koͤnlglichen Majeftät von Baiern allergnädigkem Privilsgie, 
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Transdfifges Reid 

Der neueſte Moniteur enthält Folgendes aus Paris vom 
14. Miy: Die Ratferin Königin und Regentin hat folgende 
Nachrichten über Die Kage der Armen vom 9. Morgens erhal⸗ 
ten: Den 7. war dad Hauptquartier des Kalſers zu Mejien. 
Zwifhen Noſſen und MWilsdruf fließ der Wicetönig auf den 
Feind, der hinter eirem reißenden Gemäffer eins ſchoͤne Stel, 
fung inne hatte. Er vertrieb ihn aus derſelben, tüdtete- ihm 
bey taufend Mann, und machte 508 Gefaugene. in aufge 
fangerer Rofat war der Trüger des bier bengefügten -Aufs 
trage (8. Lit. A.), welcher befiehlt, alle Bagagen des ruſſi⸗ 
ſchen Nahtrabs zu verbrennen, Wirklich wurden aud 800 
ruflifhe Wagen verbrannt; wir rafiten Gerpäde und 20 Kano⸗ 
nenftüde auf den Straßen jufammen ; mehrere Koſaken- Kolon ⸗ 
nen 'wurden abgefchnitten; man iſt mit ihrer Berfolgung bes 
fhäftigt. — Den 8 Mittags rüdte der Dicekönig in Dresden 
ein. Der Feind hatte außer der großen Brüde, die er wie: 
der hergefiellt hatte, noch drey andere über die Elbe geſchlagen. 
Als der Bicekbnig Truppen nach diefen Brücken ſich richten 
Vieh , Nedte fie der Feind auf der Stele in Brand.” Die drey 
Brüdenköpfe, welche ihnen zur Dedung dienten, wurden bin: 
weggenommen. — Den 8. um 9 Uhr Morgens Fam der Graf 
Raurifton zw Meiſſen an; er fand 3 Nedouten mit Blodhäus 
fern, welche die Preußen daſelbſt errichtet haften; die Brüde 
wurde sn ihnen verbrannt. — Das ganze Eibufer If vom 
‘Feinde befteyt. — Ge. Moj, der Kaifer kam den 8. um 1 
Upr Nachmittags in Dresden an. Nachdem der Kaiſer einen 
Nitt Durch Me Stadt gemacht hatte, begab er ſich auf der Stelle 
zum Pirmaer , Thor hinaus nad dem Zimmerplag, und von 
Dort nah Dem Dorf Prielsnig, mo Se. Mai. eine Brüde zu 
ſolazen befahlen. Se. Moj. der Kalſer kam um 7 Uhr Abınds 
von jeiner Rekognoszirung nad) dem Pallafl zurüd, den er bewohnt. 
Dis alte Garde rüdte um 8 Uhr Abends in Dresden ein. — 
Den 9. Morgens um 3 Uhr ließ der Kalſer felbft auf einer 
der Baflionen, welche das rechte Ufer beherrſcht, eine Batterie 
errichten, welche den Feind aus der Pofition werjagte, die er 
von dieſer Seite befegt hielt. — Der Für vonder Moekwa 
marfchirt gegen Torgau. — Dier folge der Bericht, den dar 
Feind über die Schlacht bey Lügen erflattet, (f. Bit. B.); er 
enthält mur eine Reipe von Unrichtigkeiten. Man verjicert 
hier, daß man Befehl gegeben, ein Te Deum zu fingen, aber 
Die'Yandeselnwohner, die ſich ihnen vertrauten, gaben zu vers 
fiehen, daß es lächerlich wäre, und daß man in Deutſchland zu abge⸗ 
fomadt finden würde, mas in Rußland gut fegn könnte. — Der Kal⸗ 
fer von Rußland hat geftern Morgens Dresden verlajien. — Dec bis 
rüdhtigte Etein iſt allen Sutgejinnten ein Gegenfland der Ber, 
adhtung. — Gr wollte den Pöbel gegen die Eigentpumsbefiger 
anfreigen. . Man konnte ih von feinem Grflaunen nicht erho⸗ 
In, Sorveralae, wis den König von Preußen und vorzüglid 


wie den Kaifer von Rußland, melde die Natur mit fe vielen 
ſchoͤnen Eigenfhoften begabt hat, ihre Namen zu -Aufchlägen 
herleipen zu fehen, Die eben fo verbrederiih, als abſcheulich 
find. — Außer den Kanonen und dem Gepäde, Die man beym 
Derfolgen des Feindes denfelben abgenommen hatte, machten 
mir in der Schlacht 5000 -Öefangene, und nahmen 10 Kano— 
nenftüde hinweg. Der Feind hatte keine Kanone genommen, 
aber er har 111 Gefangene gemacht. — Der General Rutufoff iſt 
zu Bauzen vor 14 Tagen am Nervenfieber geftorben. Gr wurde 
im Oberkemmando vom General Wittgenſtein erſetzt, der mit 
den Verlufte der Schlacht von Lügen dem Anfang machte. 
Bepylagen. 

A. Gopledes Schreibens, deffen Träger der 
aufgefangene Koſak war. Wenn Sie der Feind zum 
Ruͤckzug zwingt, fo nehmen Sie den Weg, der Ihnen auf Ber 
fehl des Ben, Winzingerode borgeichrieben wurde. Ich berech⸗ 
tige Cie, alles Gepäde, was den Weg verfperren und nicht 
fortgefhaft werden könnte, zu vernichten, Die Wagen zu ver, 
brennen und die Pferde mitzunehmen. Was davon fommen 
konn, leſſen Ste ohne Aufenthalt bis am die Elbe eilen. — 
Unterzeihnet, RansRot. Gheunitz, den 24 — Ich gehe 
heute nad Freyberg ab. 

B. Dffizielle Rachrichten von den vereinigten 
Armeen. — Bom Schlachtfelde den (21. April) 3. Map 
1815. — Halfer Napoleon bat am 12. (24.) April Mainz 
verlaffen. Als er ben feimer Armee angekommen war, konnte 
man aus allem fliehen, daß er unverzüglich Die Dffenfive ers 
greifen würde. Dem zu Bolge hatten ſich die vereinigten ruffis 
fihen und preußtſchen Deere gwifhen Leipjig und Witenburg in 
einer, für alle möglichen Faͤlle wortheilpaften Poſitlon gefammelt. 
Inzwiihen hatte fi Der Oberbefehlshaber, Graf von Wittgen, 
flein durch gute und lebhafte Rekognoschrungen bald überzeugt, 
daß der Feind, nachdem er fich Foneentrirt hatte, mit aller feis 
ver Macht über Merfeburg und Weißenfeld heranrüdte, waͤh⸗ 
rend er ein betraͤchtliches Korps auf Leipzig zu ſchickte, welches 
das Hauptziel feiner Dperationen zu ſeyn ſchlen. Der Graf 
von Wittgenftein entſchloß ſich auf der Stelle, den Augen: 
bit zu benugen, wo dieſes Ddetafchirte Korps aufer der Lage 
fegn würde, mit Der fransöfifhen Dauptarmee zuſammen jun 
mirfen, um legtere unmittelbar mit aller feiner Macht anzugrets 
fen. Er mufte ju diefem Zweck. dem Feinde feine Beweguns 
gen verbergen, und. zog. in ber Nat vom 19. April (1. May) 
auf den 20. April (2. Map) das Gorps unter Aommando Des 
Generals von der Kavallerie, Tormaßow, an fih. Durch dieſe 
Berrinigung befand er fih im Stande, gegen den Feind da in 
Maſſe vorjurüden, wo diefer hoͤchſtens glauben Eonnte, daß er 
mi: einem Detafhement zu thun habe, welches ihn in feinem 
Rüden zu beunrubigen fuchte. Die Schlacht begann. Die Ge: 
nerale Bluͤher und Dort flürgten fih mit einer Hitze und Ener; 


’ 


gie hinein, die von ben Truppen lebhaft gethellt wurde. Die 
Dperationen geihahen zwiſchen der Gifter und Luppe. Das 
Dorf Groß Goͤrſchen bildete den Schlüffel und das Gentrum ber 
Poſi tion der Franzofen, das Gefecht entfpann fih durch den 
Angrif diefes Dorfes. Der Feind fah die Wichtigkeit dies 
fes Punktes velllommen ein, und wollte ſich daſelbſt behaup⸗ 
ten. Es ward von dem rechten Flügel des Gorps unter Roms 
mando des Generals Bluͤcher erflürmt, Zu gleicher Zeit rückte 
fein linker Zlügel vor, und fließ bald an das Doıf Klein Gör: 
fhen. Nun kamen-naheinander alle Gorps zum Gefechte, wel⸗ 
ches bald allgemein wurde. Um den Belig des Dorfes Groß: 
Soͤrſchen ward init bepfpiellofer Hartnädigkeit geſtritten. Es 
wurde ſecht Mal mit dem Bajonette genommen und wieder 
genommen. Allein die Tapferkeit der Rufen und Preußen be 
Hielt die Oberhand, und dieſe benden Dörfer fomohl, als das 
Dorf Rhano blieben in der Gewalt der vereinigten Deere. Das 
Gentrum des Yelndes ward durchbrochen. Er wurde vom 
Sclachtfelde gemorfen. 

Gngmwifhen zeigten fih jedoeh neue KRolonnen, melde von 
Beipzig aus die linke Flanke des Feindes unterflügen follten. 
Gorps vom der Referve unter Rommando des Generallieutenants 
Aanomnitzin wurden ihnen entgegengeftelt. Hier entfpann fi 
gegen Abend gleichfall eines der hartnädigften Gefechte, allein 
auch auf diefem Punkte wurde der Feind volftändig gurädger 
trieben. Alles war in Bereitfihaft, um den Angriff mit Sen: 
arnaufgang zu erneuern, und dem General Milorademwirid, 
Der mit feinem gangen Gorps in Zeik fand, Befehl jugefchidt 


worden, fih mit der Haupsarmee zu vereinigen und mit Tagebs. 


Anbruch bey ihr einzuteeffen. Die Erfheinung eines ganz feis 
ſch· n Korps mit 109 Stüd Geſchuͤtz ließ keinen Zweifel über 
Den Ausgang der Schlacht übrig. Allein von Morgens früh 
an fhien Der Feind fih gegen Leipzig hin gu ziehen, und fos 
gar feine Arriergarde zog ſich zurüd, Aus dieſer Art, Dem 
Defchte auszuweichen, mußte man fchlleßen, daß er gu mar 
ssvriren ſuche, entweder um an die Elbe, oder auf die Sommunis 
Rationen der vereinigten.Deere zu rücken. In dieſer Borausfegung 
tamzss daraufan, den Manoͤvres gleichfalls Mandvres entgegen zu 
fegen, und Dadurch, daß man eine Dominirende Feonte zwifchen 
Goldis und Rochlitz befegte, ward unmittelbar jeder Ver— 
Such dieſer Art vereitelt, ohne deßhalb die Puncte, von des 
wen eine Direrte Dfienfive ausgehen künnte, zu weit zurüdf zu 
verlegen. An Diefem merkwürdigen Tage, hat die preuß. Arı 
mee auf eins Art gelimpft, welche die Bewunderung ihrer 
QAllirten feflelte, Die Garde des Königs hat ſich mit Ruhm 
bededt. Rufen und Preußen wetteiferten an Muth und Eifer 
unter den Augen ihrer beyden Souerains, weiche das Schlacht⸗ 
feld keinen Angenblid verliefen. Der Feind Hat 16 Kanonen, 
and 1400 Oefangene verloren. Der alliirten Armee ward 
Fein einzige? Siegeszeichen abgenommen ; ihre Berluft an Tod: 
ten und Bermundeten Bann fih auf 8U00 Mann belaufen ; 
Der Derluft der frangöflfhen Armee wird auf 12 bis 15,000 
Mann gefhägt. Unter den Verwundeten befindet fih der Ges 
neral von der Gavaflerie Bluͤcher, und die Generallieutenants 
s, Ranpmnitzin und, 9. Scharnhorf. Ihre Wunden find nicht 
grfaͤhr lich. 

Da der Feind wenig Kavallerie hatte, ſuhte er ſich In den 
Dörfern zu halten, Die auf einem durchſchnittenen Terrain las 
gen. Die Schlacht vom 20. April (2. Mav) war dernnad ein 
tınımerwährendes nfanteriegefeht, Gin Hagel von Flinten 
“ud Kanonenkugeln, von Kartätfchen und Granaten dauerte von 
Selten der Franzofen während einem zehnftundigen Gefechte uns 
auſhoͤtlech fort, 
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Sroßberzogthum Baden. 

Gs iſt kein Geheimniß mehr, daß die Frau Großherzogin ſich 
wieder in geſegneten Lelbetzumſtaͤnden befindet. — Die im Me, 
nat März zur Armee abmarfhirten großperzogligen Truppen 
haben bereits Gelegenheit gehabt, vor dem Feinde Beweiſe von 
dem guten Geifte, der fie befeelt, abzulegen. Sie gehören zu 
dem Armeekorps des Marfhals Fürften von der Mostwa, und Ha; 
ben rühmlihen Antpeil an der Schlacht am 2.d. genommen, 
mad welcher jie wir jenem Armeekorps über Leipzig gegen Tors 
gau und Wittenberg marſchirt find. Ihr Verluſt iſt nit uns 
bedeuteud, jedoh im Publikum noch nicht zuverläßig bekannt, 
Bereits dur eine hoͤchſte Ordre vom 28. Febr. ift das blohe· 
rige Qufarenregiment Genſau aufgelöst, und Dagegen ein neues 
Dragonerregiment , deffen Ehef der General der Kavallerie von 
Geufau iſt, errichtet worden. Durch eine Drdre vom nmemli: 
lichen Tage Hat das bisher vakante 2te Linien: Infanterleregis 
ment zum Ghef Sr. Eünigl.» Hoheit den Großherzog und bir 
Rummer 3., das bisherige Regiment Großherzog hingegen den 
Generalmajor v. Stodhorn mit Benbehaltung der Nummer 1. 
erhalten. Unterm 26. März; gvaneirte der Generalmajor von 
Lingg zum Oensrallieutenant und wurde in Ruheſtand verfegt. 

} Sadfen. 
Der in unferm geftrigen Artikel aus Dresden erwähnte 


Tageobefehl Tautet fo: „Auf Befehl des Kalſers wird eine Por 
Toone von 50 faͤchſiſchen Gensdarmen unter dem Rommande 


eines frangöfifhen Gensbarmenoffljiers, und mit Zujlehung 
Dreyer frangöfifher Gensdarmeris » Unteroffiziers zu Dresden 
‚gebildet werden. Diefe Golonne wird fih auf die Straße von 
Drrpden bis Pegau begeben, und in drey Teilen, einem Pe: 
loton des Gentrums, einem redhten und linken Peloton , drey 
Patrouillen bilden ; Diefe werden ale Marodeurs und Nachzügs 
ler von der franzöfifhen Armee arretiren, umd fie mit Protos 
collen über den Grund ihrer Verhaftung dem Militaͤrkomman ⸗ 
danten übergeben, welcher dem Drie, mo fie verhaftet wurden, 
am naͤchſten if. Die Kommandanten werden unterfuchen, wer 
Son den Berhafteten ſich eines Vergehens ſchuldig gemacht hat, 
und legterer gebunden, die andern mater bloßer Bedeckung mit 
Verhaftungeprototellen an den Herrn Beneral Grafen Dutobr 
nel mach Dresden zu ſchicken, welcher die Schuidigen durd Mill 
tärfommifjionen richten laffen , und die andern zu ihren Rorps 
zurädihiden wird, Cine andre Golonne wird gebildet werden, 
um in der nemlichen Art auf der Straße von Dresden nad 
Freyberg zu verfahren, Die Obrigkeiten des Landes, Die im 
ländiihe Gensdarmerie und die Bürgergarden find autoriflet, 
alle Marodeurs und Nacyjügier von der frangdfiihen Armee zu 
verhaften, und fie ins Hauptquartier nad Dresden oder zu 
den naͤchſten Militärkommandanten ſchicken zu laſſen. Sie wer« 
den über die Gründe der Verhaftung Protokolle aufnehmen 
lafien, und dieſe mit den WVerhafteten an den Herrn General 
Durosnel in Dresden oder die framzöflfhen Rommardanten 
ſchicken, melde dem Otte der Berhaftungam nädifien find. Ya 
Baiferlihen Hauptquartier zu Dresden, den 10, Map ‚1815. 
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Der Für von Neufhatel, Major« Seueral (unter) Ale 
zander.' 

Die Allgemeine Zeitung enthält Folgendes aus Leipzig 
vom 12. Bay. Der zweyte May war von Mittag an als 
lerdings fepr unrupig und gefahrvoll für unfre Stadt. Das 
Feuer ging von Schonau herein bis an die Ranflädter Bors 
ſtadt. Selbſt vor dem Ranjtädter Thore und im Brühl wurde 
noch geſchoſſen. Die Bewohner der Gärten fluͤchteten in Die 
Stadt, weit dort zum Theil auch Kanonenkugeln flogen, Ger 
brannt hat ed nirgends in der Stadt; drey Perfonen bürgerlis 
hen Standes wurden, mehr durch eigene Unvorfichtigkeit, das 
bey getödtet. Nachts um 12 Uhr ging eine Deputatien des 
Raths und der Kaufmannfhaft zum großen Sieger nad - Lür 
gen, und mußte mit augenfceinlicher Lebensgefahr noch dur 
fehtende Trupps fahren; fie erhielt vom Kaiſer die huldreichs 
ſten Verſicherungen. Biel ruhiger ging es am 3. Bormittags 
ab, da General Baurifton mit feinem Korps uns verlieh 
und wir wieder in andre Hände kamen, fo groß auch unfre 
Beforgniife bey fo ſchnellem Wechſel fegn mußten. Die Dörfer 
in der ganzen Umgegend litten deſto mehr, Am 4. MayNads 
mittags rüdte der Zürft von der Moekwa mit feinem zahlreis 
hen Korpo in und um die Stade. Das Bedürfnif ber Lebens⸗ 
Mittel war groß. Am 6, marfchirte dieß Korps größtentpeils 
wirder ab, und man erfuhr, daß der BVicefünig den ruſſiſchen 
Nachtrab unter Miloradomitfh angegriffen und gefchlagen habe. 
In allen diefen Tagen haben die Einwohner Lelpjigs alles, 
was nur in Ihrem Vermögen ftand, aufgeboten, um die Gces 
nen des Jammers auf dem Schlachtfelde zu mildern. Aergte 
und Wundärzte mit Medizin, Gharpie, auch Lebensmitteln eils 
ten hinaus. Der Anblid war herzzerreißend. Die Bleſſirten 
anf dem Schlachtfelde, deren mande drey Tage ohne Berband 
ſchmachtelen, geftehen einftimmig, daß ohne Leipzigs mohlthäs 
tige Thellnahme fe alle hätten umlommen müflen; 100 bis 
110 Todte wurden in eine Grube geworfen, Man kaun die 
Zahl der Verwundeten und Gebliebenen im diefer moͤrdriſchen 
Schlacht, wodurh num Lügen vier Schwerter auf den Laudkar⸗ 
ten erhält, fehr gering geichägt, auf 54,000 annehmen. Dir 
franzöfifhen Dfiziere fimmen faft alle darin überein, daß die 
Preußen fehr tapfer gefochten, oder doch wie Männer geſtan⸗ 
den haben. Dagegen beflagten fi die Preußen auf dem Rüds 
zuge fa allgemein über Mangel an Hinlänglider Unterſtuͤzung 
von ihren Bundsgenoffen den Ruffen, melde wieder von ihrer 
Seite es den Preußen zum Borwurf machten, daß fie ſich mit 
« umüberlegter Hitze ins Feuer geſtützt, und die Garres der 
Branzofen fruchtlos bekämpft Hätten. Man hat geſehen, dah 
unter den aufgefchichteten Leihen alte vreußlſche Krieger haus 
fenmweife zwiſchen den jängften franzöflfchen Konſeribirten lagen, 
und ed wurde allgemein bemerkt, daß auch die jüngften Kons 


feribieten im franzöfifhen Deere ſich im Geiſt alter Truppen 
vortrefllich geichlagen gaben. Der Floßgraben, der einen Theil 
des franzöfifchen rechten Flügels dedte, war an manden Drten 
. Io mit feindlichen Leihen angefült, Daß Fußvolk und Reuter 
wie über Brüten Darüber weggingen. 


Zorgan umd Wittenberg ſiad befreyt. Dat alter. frang, 

Hauptquartier iſt noch immer pier, 
Preußen 

Wie die Alug. Zelt. meldet, war zu Steinau an der 
Oder am 8. May die mit Kapitulation abgezogene Beſatzung 
von Thorn auf ihrem Transport eingetroffen. Sie beftand, 
an Franzoſen: aus 1 General ( Maureilan), 6 Stabsoffisies 
sen, 64 Dffijieren, 438 Maon und 104 Pferden; an Balern: 
aus 1 General (v. Zoller), 11 Stabsofljieren, 151 Dffisier 
ren, 1678 Mann und 172 Pferden. Die vom 17. April bis 
jum 8. Map über die Schifbrüde bey Steinau paſſirten ruffie 
Shen Truppen werden in derſelben Machriht auf 10,000 Mann 
geſchaͤtzt, worunter fi drey Bomplette Kavallerie» Regimenter 
von der Garde befanden. Das vor Thorn geitandene Belages 
rungsforps war, unter Anfüprung des Generals Barclap de 
Tolly, zu Anfang May’ in der Gegend von Pofen eingetrof: 
fen, von wo Die Avantgarde unter Kommando des Generals 
Zfhaplig am 2. May den Marfh nah Frankfurt an der Oder 
antrat, wohin das Armerkorps in den nächflen Tagen folgen 
follte. Der General: Rientenant Sabanjef ift Ghef des Generals 
Stabs bey dieſem Korps, General Saß befehligt Die Arrieregarde. 

Den. 6. May Nachmittoge um 2 Uhr wurde zu Berlin, 
wie in dortigen Blättern vom 8. gemeldet wird, zur Organi— 
jation des Landſturms gefchritten. Alle dortigen Einwohner 
son 15 bis 60 Jahren ohne Unterfchied des Ranges, Standes 
und Vaterlandes waren in Bezug auf Die Berordnung für 
den Landſturm vom 21. April, durch Anſchlagzettel zur 
jammen berufen worden, und ftellten ih, um von den Ber 
sirkevorflehern, und dazu ernannten Sommiffarien in die Liſten 
ihrer künftigen Gompagnien eingetragen zu werden. Der Sand» 
Sturm, heißt es, ift noch nicht förmlich aufgeboten ; es fol 
bloß eine Männer: und Waffenfhau gehalten werden 
Man berechnet den Landſturm für die Stadt Berlin auf 40,006 
Mann. 

Defterreid. 

Deffentlihe Nachrichten aus Arafau, in ber Mg. Beit., 
vom 135. Map melden: „„Die bisher in unferer Gegend geftans 
denen Polen ziehen feit dem 8. d. in Rolonnen dur Mähren, 
Am 14. d. follen die Ruffen Krakau beſetzen.“ 

Zu Lemberg rüdte am 53. May das dritte Bataillon 
des Infanterie : Regiments Braulieu ein. 

Die Zapf der vom 6. bis zum 8. May zu Prag angefome 
menen und abgegangenen Gouriere betrug 21. 

Beym BVordringen des Feindes ift die odrigkeitliche Gemalt 
in Berlin gewiſſermaaßen aufgelöst: Die Frauen und Kin 
der, ale Vorräthe von Bebensmitteln und Vleh follen rüdmärts 
geſchidt, die Dörfer und Mühlen angezündet, Die Brunnen 
verfhüttet werden, uw. dergl. m. Diefes erregte große Bewe⸗ 
gungen, und man fing an zu flühten. Die Ruffen haben ih 
von der Elbe gegen die Lauſttz gezogen, ſcheinen ih aber dort 
halten zu wollen, indem fie Verſchanzungen anlegen ; ihr Haupt: 
Quartier war in Baugen. Am 11. und 12. waren heftige Ges 
fechte in der Gegend von Stolpen und Radeberg; der arflsre 
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Drt fol ähgebrännt fepn. Unter dem General Bärclap de Tollp 
tüdt eine Berflärtung heran; er nebſt feinem Stabe war am 
3. zu Pofen angelangt, Die unter ihm flehenden Truppen 
über deren Anzahl aber michts bekannt ift, waren gegen Die 
Dder in Bewegung. Der Hr, Graf Etadion it Im ruffifchen 
Hauptquartier angefommen; es follen dafelbft Unterhandlungen 
von hödfter Wichtigkeit ftatt haben, über deren Tendenz aber 
noch das tiefite Geheininig obmaltet, Im Ungarn iſt eine Res 
Frutirung won 60,000 Mann ausgefchrieben. Nachrichten aud 
DUmig zu Folge waren die bisher noch in Polen gemeienen 
ſachſiſchen Truppen bereits im Mähren angelangt. Der fie fühs 
rende General v. Gablenz Hatte den Kommandirenden in DI: 
mög die Aufmwartung gemacht. Auch die Polen follen in Folge 
einet Werabredung ipren Marſch durch das Deftreihifhe ange 
treten haben. Waprihrinlid werden die eingetretenen Greigs 
niffe eine Beränderung in dieſer Bewegung bervorbringen, Die 
bis jeht Im Böhmen befindlichen fähfiigen Truppen And nah 
Sachſen aufgebroden. An der boͤhmiſchen Staͤnze erfchienen 
dieſer Tage eine Menge Wagen mit Verwundeten, die übee 
das oͤſtreichiſche Gebiet nach Schlefien wollten, dieſes ward aber 
nur den Dffisieren geflattet, die andern wurden abgemiefen, 
Durd Leipka Fam vor einigen Tagen ber preußifdhr Generals 
Lieutenant v. Echarnhorft, der am 2. May eine Wunde am 
Zuß erhalten hat. Gr beſchleunigte feine Reife nad Prag. Die 
Frau Pringeffin von Oldenburg und die Frau Erbprinzeffin von 
Weimar befinden fih noch in Prag, eben fa I. Maj. die Ads 
nigin von Sachſen, nebſt den Büniglihen Prinzen und Prinzefs 
finnen. Den legten eingegangenen Nachrichten zu Bolge ſcheint 
ed vieleicht in der Gegend von Baupen wieder zu einer Haupt⸗ 
Schlacht kommen zu ſollen. Die zum ruffifh : preußiſchen Haupt⸗ 
Quartier gehörenden diplomatiſchen Perfonen' befinden fih zu 
Brig; eben fo die Minifter Jrepperr v. Stein, und Graf 
©ıadion. 
Danemark. 

Der Hamburgiſche Correſpontent enthält folgendes Schreiben 
aus Kopenhagen vom 37. April: — Der daͤniſche Chatge d’Afs 
faires am fhwedifhen Hofe, der Graf von Baudißin, it ger» 
ſtern Abends von Stodyolm hier angefommen — Der kürzlich 
aus Stodyolm hier eingetroffne Gabinetsfeeretär Hochſchild, der 
dazu beitimmt wor, ala ſchwediſcher Gejcäftsführer hier zu 
Bleiben , von dem es aber gebeißen, daß er auch die hHiefige 
Mefidenz verlaffen werde, befinder ſich noch Hiefelbit. — Am 
Bünfsigen 2. Mai Sird bie Avantgarde des auf Seeland bes 
findligen Armee Gorps wieder die gewöhnlichen Sommerquar⸗ 
tiere länge der Küſte von hier jenfeits Kronenburg bestehen. 
Se. koͤnlgl. Hoheit der Prinz Gpriftian von Dänemark werden 
ald Befehlshaber Derfeiben ſchon am künftigen Sonnabend, dei 
4. May, ihr Hauptquartier auf dem Schloſſe Sorgenfrey neh⸗ 
men. — Am 20. legte ſich eine Flotte von 120 Schiffen mit 
einer ſchwediſchen Gutterbrigg auf die Rhede von Hafingör 
vor Anker; feit 1807 hat man Beine fo große Flotte auf der 
dorilgen Rhede geſehen; am 21. fegelte fir fünmwärte, 


Röniglihes Theater an dem Afar: Thor. 

Samflag, den 22. Day: Zum Grftenmal: Sarelo Df 
funa, ein Schaufpiel in 5 Aufjügen. 

Sonntag den 23. wird zum Zweptenmal das Rämliche wie 
derholt. 

— EN u u au u u u u u u —— — 
Andie Mitglieder der Harmonie, 

2275 (2. a) Das Geburtsfeft Sr. Mai. unfers allergnä: 
digſten Königs wird die Gefellihaft der Harmonie am 17. die 
n mit einem Ball in dem Garten , Orbäude zu Echönfeld 
epern. 

Der Ball fängt am Abend um 6 hr an, un® endet um 
Mitternacht. 

Die verehtlichen Mitglieder und ihre Familien werden ge 
slemend eingeladen. 

Münden den 22. Map 1813. 
Der Ausfhuß der Harmonie. 


Bertaufsepikte 

2259. (3. b) Da das in die Gant verfallene, zur Graf von 
Baumgartenfhen Hertſchaft Pillham leibrechtöweile grundbaare 
AJungbauerngut zu Oberindling dieß Gerichts am gien April 
l. J. nicht verkauft werden Eonnte, und die Grrbitoren de 
Tungbauern auf wiederholte Fellbiethung dieſes Anweſens den 
Antrag machen, fo macht man hiemit bekannt, Daß diefes Gut, wels 
es in einem halben Def ad circa 1 1j2 Tagw. Garten » 55 
Tagw. Feld. 11 Tagm. Wies: und 5 154 Tagw. Waidgrund 
beftehet, am Freytag den 25ten laufenden Monats hierin 
Griesbach von einer Landgerihts Kommiffion Öffentlich vers 
fleigert werde. ; 

KRaufsliebhaber haben ſich daher am genannten Berfielger 
rungstage hierorts einzufinden, die Raufebedingniffe ansuhoren, 
ihre Anbot anzumelden, und Das weitere zu gemwärtigen. 

Den 11. Dap 1813. 
König. baier. Landgericht Grirsbad. 
Kapfinger Landrichter. 


5263. Im einer der Hauptſtraßen biefiger Reſidenzſtadt 
find 2 Wohnungen zu verſtiften welche auch fogleig bezogen 
werden können. D. ü. 


2268. Man fuhrt einem Reiſegeſellſchafter nah Mürnberg ; 
das Nähere it im fhwarzen Adler zu erfragen. 


2262. Bey Endesunterzeichnetem it wieder ganz friſches 
Gellnauer· Minsralwaljer angelommen, umd zu billigem Preife 
gu haben. 

Münden den 20. Map 1813. 

Angelo Sabbadial. 


„. 2265. (3. a.) MNädft dem Schwabinger Thor find 2 ums 
meublirte Zimmer mit der ſchoͤnſten Ausſicht für ein oder jwep 
Herrn juwermiethen und toͤglich zu beziehen. D. U. 


In der Fraͤnzel'ſchen Runftpandlung in der Raufingergafle 
am Ge der Rofengaffe, ift zu haben: Gtraubings Schicſale 
Im drepgigiährigen Rriege, zum Beſten der vermundeten baleris 
ſichen Krieger gemibmet. 8. 50 Er. 


Die 678te Ziehung in Negensburg ift Donnerfiag, den 
20ten Map 1815 unter den gewöhnlichen Formalitäten vor ſich 
gegangen , wobey nachftehende Numern herausgefommen find. 











9 49 83 87 
Die 679. Biehung wird den 21. Junh, und inzwifchen die 
17te Nürnberger Biehung den 31. Map und die 10588 
Münchner Ziehung den 30, Junp 1815 vor ſich gehen. 


mund 


en er 


Politiſche Zeitung 


Mit Seiner Löntglihen Majeftät von Balern allergnädigftem Privilegio, 





Montag k — 


124 — 


24. Mal, 1813. 


Le er an — — — 


Boaierm 
Am 16. Mai früh — Uhr, meldet die Innöbruder Zeitung 
war Se. & H. der Bicekünig von Itallen zu Innebruck ange: 
Tommen, mo er unverzüglih Ge. E. 9. den Kronprinzen be: 
fuchte, und Hierauf um 14 Uhr feine Reife nah Itallen fort: 


te. 

v. Sranzgdfifhes Reid. 

"Bon Lille waren am 10. May 900 Mann aus den ſecht 
frühern Klaſſen dor KRonfeription des Nord Departements, fämmtr 
ich für die Balferlihe Garde beftimmt, nach Paris abmarſchirt. 

Am 5. Map war die auf der großen Rhede von Rodelle 
gelegene englifhe Eskadte in See gegangen und aus dem Ge— 
figt verſchwunden. ” 

Dur Pau mar am 29. Upril ein Adjudant des Mars 
falls’ Herzogs von Albufera paflirt; er überbrachte die Tro⸗ 
phäen des legten dur die Armee von Arragonien erfochtenen 
Eieges. Dan kündigte die nahe Ankunft einer großen Anzahl 

angentr an, 

—— oͤſtreichiſche Geſandtſchaftt kavalier zu Paris, Graf Pap⸗ 
verheim, iſt kuͤrzlich mit einem ziemlich zahlreichen Gefolge auf 
feiner Rüdreife nad Wien durch Baſel paſſirtt. 

Der Düffeldorfer Zeitung zu Folge find die Befeftigungs, 
Arbeiten zu Kaffel, Mainz gegenüber „ auf hoͤchſten Befehl eins 

t worden. 
a rheiniiches Blatt will aus guter Quelle wiſſen, daß der 
General Bandamıme am 9. May mit 16,000 Wann in Ham⸗ 
urg eingerüdt fen. 

E Die Leipziger neitung vom 17, Map enthält folgende, von 
Er Majeſtaͤt dem Raifer Napoleon an feine Truppen er 
laffene Proklamation: „Soldaten! Jh bin mit eu zufrier 
Den! Jhe habt meine Ermartung erfüllt! Ihr habt durch euern 
guten BWilen und eure Tapferkeit Alles mieder erfept. hr 
Habt am dem berühmten Tage des zweyten Mal's die ruſſiſche 
und preußiſche Armee, kommandirt von dem Kalſer Alexander 
und dem Köͤnig von Preußen, vernichtet und zerſtreut. Ihr 
Habt den Ruhm meiner Adler mit neuem Blanze umgeben. 
Iht Habt Alles gezeigt, weſſen franzöfiihes Blut fähig if. 
Die Schlacht von Lügen wird über die Schladten von Aufter, 
fig, von Jena , von driedland und von der Roekwa gefept 
werden. In dem vergangenen Feldzuge fand der Feind nur 
Dadurch Schutz gegen unfere Armeen, daß er Die graufame Me: 
thode feiner barbariſchen Vorfahren befolgte. Schwaͤrme von 
ren fledten feine Dörfer, feine Städte, ſelbſt das Heilige 
De in Brand, Jetzt kamen fie in unfere Gegenden; ih⸗ 
voraus ging Alles, was Deutſchland, Fronkreſch und ta: 

von ſchlechten Subjecten und Ausrelfern befige, um Aufs 
"zuge, Anardjie, Bürgerkrieg und Meuchelmord zu predigen, 
"machten fi zu Apofteln aller diefer Verbrechen. Ginen 
er Brand wollten: fie zwiſchen der Weichſel und dem 


Rhein anzünden, um, nach Art despofifcher Regierungen, PRü: 
fteneven zwiſchen uns und fi gu machen. Die Unfinnigen! 
Wie wenig*kannten fie die Anhaͤnglichkeit an Ihren Souverain, 
die MWeispeit, den Geift der Ordnung und den gefunden Ber. 
ftand der Deutſchen! Wie wenig Pannten fie die Macht und 
Tapferkeit der Franzoſen! An einem einzigen Tage habt ihr alle 
diefe mörderifchen Romplote vereitelt, Wir werden diefe Tarı 
taren in ihr abfheulihes Mima zurücdwerfen, das fie nicht 
wieder überfhreiten follen. Mögen fie im ihren Eiswüften blei⸗ 
ben, dem Aufenthalt der Sklaverey, der Barbaren und Ber, 
doebenheit, mo der Menfh bis zum Vieh herabgemürdigt wird. 
Ihr habt euch um das civilifirte Europa hoc verdient gemacht. 
Soldaten! Italien, Frankteich, Deutfhland fagen euch Dank, 
Aus unferm Paiferliden Lager von Lügen, den 5. Map 1813. 
(Unterz.) Napoleon. — Zur Bekanntmachung der Fürft 
von Neufchatel, Majorgeneral ( vnters.) Alerander. * 
Bortfepung der in Pr. 122. abgebrocherien aufgefangenen Briefe, 
1. Brendel, Freimiliger bey den Bardejägern, ſchreibt feinen Eitern, 
er habe fein Pferd verloren, und 20 Jäger von feiner Geka, 
dron wären gefangen. Er ift feit dem 2. im Gefolge des Ge: 
nerals Blücher. Die Jäger find zu vielen Ausgaben genötpi, 
get; fie müffen ihr Reitzeug ſeldſt ausbeffern und ihre Pferde 
befhlagen laſſen. — II. Dar. v. König fchreibt feiner Fran, 
die Schlacht von Pegau ſey mörderifh geweſen, von jeder Gei, 
te hätten an 100,000 Mann given; die hätten 
ſie mit einem ſchrecklichen Kartätfchenfeuer begrüßt. Gr fep an 
der Schulter verwundet, und fait alle Dffiztere feines Batailı 
lens mären todt eder verwundet. Sie hätten, indem fie drey 
Dörfer mir Eturm einnehmen mußten, viele Beute verloren ; 
mas von jedem Bataillon übrig fen, ‚reihe kaum hin, eine Com— 
pagnie zu formicen. Er geht nach Leipzig. Borna, den 3. 
Moy. — M. Altrock fhreibt unterm 3. Map feinem Bruder 
su Keffelöpann, om 1., 2. und 3. May mären fuͤrchterliche 
und mörbderifhe Kanonaden in der Gegend von Lügen und Mer; 
feburg gemefen ; er Eenne ihr Refultat nicht. Seit 14 Tagen 
machten Die Ruſſen und Preußen unaufhörli fehr anfehnliche 
Rrqulfitionen an Brod, Butter, Haber, Deu, Stroh, Brannte: 
Wein, Gharpie, Wäfhe, Wagen und Pferden. An den 5 
Dftertagen hat er als Kommifiär für Die preußifche Kavallerie 
227 Pferde geliefert, und ſelbſt aus feinem Stalle das beſte 
hergeben müfien. Das Giend if fehr groß. — IV. Ludwig 
Schramm, Artillerie» Offizier , I&reibt vom Bivauacq bey Reip: 
sie den 1. Mai, die Franzoſen merden täglich einzeln gefchla- 
gen ; er hofft, fie werden es bald vollſtaͤndig werden, indem 


“ die Preußen ſehr ſtark, und mit dem prächtigen ruſſiſchen Trups 


ven vereinigt find. Mapoleon hat Luft gehabt, nad Berlin zu 
marfhiren. — V. Aug. Lehmann fehreibt feinen Arltern zu Ber, 
lin, aus Borna vom 3. May, er halte die Schlacht dey Pe; 
gau für verloren. Er iſt gleich mehreren feiner Ramsmaden 
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verwundet. Seln Bataillon Hat ſtark gelltten. — VIER. R. 
fhreibtraus Borna unserm 6. May ‚’ Die Preußen zoͤgen fih 
zurück, die Feangofen verdankten ipren Sieg nur ihrer Artille 
tie, Bluͤcher har eine Wunde im Rüden, die ihn aber nice 
an ortfegung des Dienftes hindert, Auch wurde ihm das Pferd 
erſchoſſen, und als es ſtuͤrzte, fiel es ihm auf's Bein. Dicfe 
Beſchaͤdigung, melde doch auch nicht gefährlich iſt, verurfacht 
ibm mehr Schmerzen, als feine Wunde, Major Bogen ift 
todt, mehrere feiner Rameraden verwundet. Sehr viele Yüger 
won Der Garde find todt oder verwundet, Die Sranzofen hats 
ten 120,000 Mann. Die Preußen haben fih fehr brav geſchla⸗ 
gen. Borna if voll Verwundeter, 

Der Moniteur enthält in feinen legten Blättern mehrere Des 
Brete in Betraff innerer Vermaltungsgegenftände, welche die Rair 
Frin Regentin im Namen ihres Gemahls erlaffen hat. 

Am 15. May füprten Die Schaufpieler der Opera buffa eir 
nen Alt des Don Juand auf dem Schloßtheater zu St. Cloud auf, 

Die Frankfurter Zeitung enthält Folgendes aus Bremen, 
vom 10. Mai. Der Generallieutenant Graf Bandamme, be: 
machrichtiget, daß feindl. Detafhements Die Forts bey Rurhaven 
noch befegt hielten, trug dem Gen. Montesyuion . Fezenſac auf, 
gegen Diefe Forts zu marfhiren und fie mit flürmender Hand 
anzugreifen. Der General erfüllte Diefen Auftrag volldlommen ; 
nachdem er Die Stellungen des Feindes refognoszirt hatte, traf 
er feine Dispofitionen. Seine Truppen rüdten im Sturmſchritt 
gegen das Fort an, ungeachtet des Feuers von 5 Hriegsbriggs, 
welche übrigens feinen Schaden verurfachten. Der Feind hier: 
über in Beftürzung geſetzt, verließ dieſe Forts und ſchiffte ſich 
wieder ein, Wir haben dabey keinen Mann verloren. 

Bey der Rekognoseirung , die der Generallieutenant Graf 
Bandomme machen lief, um die Stärke der Befagung von 
Wilhelmoburg zu unterfuhen, wovon wirgeflern, am 9. Map, 
Nachricht gegeben haben, bemädtigten ſich unfere Truppen 2 
Dierpfünder, eines Bierundswanzigpfünderd, 1 Zwölfpfünders 
und 2 fechszblligen Haubigen. Dan nahm Dem Feinde 150 
Gefangene ab, worunter mehrere Diiiziere: der Verluſt defiel: 
ben befteht in ungefähr 2 bis 500 Mann an Gerödteten und 
Dermundeten. Der unfrige ift ungleich geringer. 

Der Moniteur entpält Folgendes aus Paris vom 15. May: 
Ihre Majeftät die Kaiferin Königin und Regentin hat folgende 
Nachrichten über die Stellung der Armee vom 10. Abends er: 
halten: Den 9. ließ der Dberft Laſade, Director der Brüdens 
Equipagen, Die Blöße für Die Brüste herſtellen, welche bey 
dem Dorfe Prielntg gefhlagen wird, Man bat auch zugleich 
eine fliegende Brüde errihtet. Drey hundert Boltigeurs wurs 
den unter Begünftigung von 20 auf einer Anhöhe aufgepflangs 
ten Rangnen auf das rechte Ufer geſetzt. — Um 10 Uhr 
Morgens rüdte der Feind vor, um dieſe Tirailleurs in das 
Waſſer zu werfen. Er glaubte, daß eine Batterie von 12 Kanonen 
binreichend wäre, um unfere Artillerie zum Schweigen gu bringen ; 
die Kanonade begann; Das Geſchuͤg des Sriudes wurde Demontirt 
und 5 Bataillone, die ergum Zirailliren vorausgeſchickt hatte, wur⸗ 
‚den durch unſtre Rartätfchen vernichtet; der Raifer begab fich Das 
bin; der Gen. Dulauloi nahm mit dem General Devaur und 

18 leichten Artillerieftüden feine Stellung Iinfs vom Dorf Priels 
nis, welche Stellung die ganze Ebene des reihten Ufers be; 
fireichet;- Gen. Drouot begab ſich rechts mit 10 Hauonen; der 
deind lieh 40 Ranonen vorwärts rüden; wir haben deren gegen 
Bo ia Batterie auffahren laſſen. Inzwiſchen Ited man auf dem 
Ufer einen Wall in Zorm eines Brückenkopfes aufwerfen, une 
ter defien Bedeckung unfere Tirailleurs ſich auffiellten. Nachdem 
wie dem Feind 12 bie 16 Kanonen demensirien, und 15 bis 


1800 Dann tödteten oder bleſſirten, fah er die Tollheit feines 
Unternehmens ein, und zog Üh um 3 Uhr Nachmittags zurüd. 
Man arbeitete die ganze Naht an der Brüde; aber die Eibe 
ſchwoll an; einige Anker gingen los; die Brüde wird erft bis 
Abends fertig. Deute um 10 Uhe hat der Raifer mit Benüp: 
ung der Dresdifee Brüde die Divifion Gparpentier in die Neu: 
ſtadt hinüberziehen laſſen. Diefe Brüfe befinder ſich dieſen Abend 
wieder hergeitellt; die ganze Armee fegt Darüber, um fi auf 
das rechte llfer zu begeben. Wie es fheint, zieht fih der Feind 
nad der DDder zuruͤck. 

Der Sürjt von der Moskwa ſteht zu Wittenberg ; der Gen. 
Lauriften zu Torgau; der Gen. Repyuier Hat das Gommando 
des Tten Korps wieder übernommen, das aus dem fädhflichen 
Gontingent und der Diviſton Durutte beſteht. — Das ätt, 
Öte, 11te und 12 Korps werden Morgen mit Tagesaubrub 
über die Dresdner, Brüde fegen. Die junge und alte Garde 
befinder fi um Dresden herum. Die 2te Divifion der Cards, 
unter Sommando des Sen. Barrois, kommt heute in Altenburg an. 
Der Koͤnig von Sachſen, der jih nach Prag gewendet, um feiner 
Hauptſtadt näher zu ſeyn, wird am morgigen Tage Dresden mies 
der gegeben fepn. Der Raifer hat eine (Gsforte von 500 Mann 
feinee Garde mit feinem Adjutanten, dem Beneral Flahuat, ab: 
geihidt, um ihn zu empfangen umd zu begleiten. — Zmeg 
taufend Mann feindlihe Gavallerie wurden von der Elbe ab⸗ 
geihnitten, wie auch eine große Anzahl Gepäd, leichte Trup⸗ 
penpatroulllen und Koſaken. Es ſcheint, fie haben fih nad 
Boͤhmen geflüchtet, 

Paris, den 14. May. Konfolldirte 5 Proz. 75 Fr. 85 
Gent. Bankaetien 1185 Fr. 

Großbritannien. 

Wieder Montteur aus engl. Blättern meldet, hatte ſich der 
Herzog von Braunſchweig am 4. May bep der Königin und dem Prins 
gen Regenten beurlaubt, und am 5. noch eine Konferenz mit 
Dem Sriegefererir gehabt, worauf er London verließ, um fi 
nah Deutſchland einzuſchiffen. — Dr. Rofe war im Begrif, 
nah Stockholm abzugehen, wo er als englifher Geſandter rer 
fidiren fol. — Am 8. May war e6 zu London bereits befannt, 
daß die rufjlihen Streitkorpo und Die Hanfeatifhe Legion ih 
genöthiget gefehen hatten, über die Elbe zurüdzugepen. Dan 
molte wilfen, jie hätten Ah au Gurpaven unter Depitand des 
Majors Rinzinger eingefh ff. — Aus Spanien wurde als Ger 
rücht gemeldet, Lord Wellington habe das Oberkommando über 
Die fpanifhen Truppen niedergelsgt, und Die fpanıfhen Gens 
zale erfucht, ihre Trurpen nach ihrer Art, und ihrer Toktik 
und Juſttuktlon gemäß anzuführen. Man erwartete zu Gludad+ 
Rodrigo den General Caſtannos mit dem größten Tpelle der 
andaluſiſchen Referve, wodurch das dort ſtehende vierte ſpanlſche 


Armeelorps beträchtlich verjtärdt werden mürde, 


Bürtemberg. 

Se. Majeftät der König von Würtenberg traf am 13. Mat 
Abends von Freudenthai zu Mergencheim ein, wo er aufs Fel⸗ 
erlichite empfangen wurde. Am 19. Vormittags mollten Sr. 
Majeität über die Kinien » Infanterieregimenter Nro. 4. „u 
Kronprinz, nebft der dazu gehörigen Zußbatterie, Spezlalterut 
halten. 

Grofbergogthbum Frankfurt. 

Am 17. Mai traf zu Frankfurt ein beträchtlichen Tranbs 
port rufftiher und preußiſcher Kriegsgefangener ein. 

Das neuefte- großherzogl. Frankfurtiſche Regierungsblatt ent 
hält eine Verordaung, Kraft welchet jur Beflceitung der außr 
erordentlihen, durch die Ariegsumiände herbepgeführsen Muse 
gaben eir Adtel: Simplum erhoben werden fol. ud wird 
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nun das gleichmäßige Berhältmiß dar Accife Im Großherzogthum 
eingeführt werden. 
Grofhpergogtbum Baden. 

Die großperzogl. badifhe Staatszeitung vom 17. Mai ents 
Hält folgenden offiziellen Artikel: „Das zu Ende Mär; unter 
den Befehlen des Generalmajor Baron v. Stodporm zur grofs 
fen Armer abgegangene greoßherzogl. badifhe Truppenkorps, das 
bey Würzburg zu dem Armerkorps des Zürften von der Moskwa 
ſtieß, und deſſen Infanterie unter den Befehlen des Divifionss 
Generals Marchand, das Dragonerregiment v. Freyſtedt aber 
unter dem General Raboifjiere ſteht, hat bereits lebhaften Ans 
theil an Den zu Bnfang diefes Monars flatt gehabten jiegreie 
hen Greignijfen genommen, Ale Waflengattungen behaupteten 
den ſich im den frühern Feldzügen duch Ausdauer und Muth 
erworbenen guten Ruf, und zogen ſich dadurch aufs Meue den 
Beifall Sr. Maj. des Raifers, und die Achtung ihrer kom⸗ 
mandirenden Oenerale zw, die dieſes durch die ſchmelchelhafteſten 
Lobfpräche zu erkennen gaben. Befonderer Auszeichnung hat ſich 
das von dein tapfern Dbriften v. Heimrod fommandirte Drar 
gonerregiment v. Freyſtedt würdig gemadt, das vom 28, April 
bis zum 5. Mai in verfiiedenen aufeinanderfolgenden Lies 
nen und größern Gefechten, namentlid aber in der Schlacht 
vom 2ten, Durch mehrere glänzende Ghargen ih mit Ruhm ber 
dedie. Schon in einem frühern KRavalleriegefechte, in und bey 
Weimar, harte eim Theil dieſes Regiments, unter den Bes 
fehlen des Rirtmeifterd Richard, weſentliche Vortheile über Die 
feindliche Kavallerie erhalten, und ı Dffijier und 31 feinds 
liche Hufaren zu Gefangenen gemadt, wobey fi der Rittinels 
ter Richard, Lieutenant v. WMaffenet, der Unteroffijiee Senn 
und der Dragener Rudolph vorzüglich auszelchneten, die alle 
vier von Sr. Maj. dem Raifer mit dem Drden der Eprenies 
gion degnadigt wurden, und von Br. Eönigl. Hoheit dem Groß ⸗ 
gerima die Grlaubniß erhielten, Diefe Dekoration zu tragen. 
Ja ben fpätern, raſch auf einander folgenden Gefechten haben 
ſich fämmtliche Dffigiere durch Tapferkeit ausgezeichnet, und find 
deshalb bereits, fo mie aleichfalls eine bedeutende Anzahl Ins 
teroffiziere und Dragoner, zu Dekorationen vorzufclagen. Bon 
der Infanterie, Die bei mehreren auf einander folgenden ns 
griffen mit dem Bajomett vielen Muth und Entſchloſſenheit 
geigte, rühmt der General v. Stodhern ganz befonders das 
ausgezeichnete Berragen des Majors von Reiſchach, dem ein 
Pierd unter dem Leibe getödter wurde. (Dim folgen die Na— 
men mehrerer Difijiere und Unteroffiziere; von dem Kıeutenant 
Holz wird bemertt, daß er mit der Fahne in Der Hand feinem 
Regimente zum Sturme auf ein vom Feinde befegtes Dorf 
voran eilte.) Die Artillerie hat aud in Diefen Affıtren wieder 
mit Auszeihnung gefochten , ein großes Approwifionnement vers 
feuert, und das feltene Glück gehabt, Eeinen Mann zu verlies 
zen. Bey dem Dragonerregiment v. Freyſtedt beſteht der Ders 
luft in allen Diefen Gefechten an Todten, in 1 Ritmeiſter, 8 
Dragenern und 15 Pferden; an Bleffirten im 1 Rittmeifter, 5 
" Bieutenants, 20 Dragonern und 25 Pferden. Bon der ns 
fanterie an Todten, in 24 Unteroffijierd und Soldaten; am 
Blefürten 1 Major, 5 Kapitäns, 5 Lieutenants, und 100 Uns 
teroffiziers und Soldaten.‘ 

Sadfem 

Die Leipziger Zeitung enehält Folgendes aus Dresden, vom 
15.ten Mao, Ihro königl Majeſtat haben den Kammenperen 
und zjeitherigen Areishauptinaan des Meißniſchen Keeiſes, auch 
Oberaufſehet der Schandauer und Königfteiner Floͤßen, Deren 
. Detlev Grafen von Ginfiedel, zu Allerhöchſtdero Gabtnersmints 
fer und Sraatsfecretär der inländifhen, ingleihen dee Militärs 
Land, und BWirtpfgafisangelegenpeiten in Gnaden ernennet. 


Die Allg. Zelt. meldet aus Dresden, vom 17. Map: Forts 
dauernd gehen unter Den Augen des Raifers, welchet fein Hauptquars 
tier hier hat, große Truppenmaffen, Artilleriegüge und Armeefuprwes 
fen über Die Elbe, Zur Förderung des lebergangs iſt oberds 
halb und unterhalb der großen fleinernen Brüde mitten in der 
Stadt no eine doppelte Schiffbrüde mit ungemeiner Schnel. 
ligkeit geſchlagen worden. Die Ueberlieferung der Feflung Tors 
gau an die Franzofen hatte zu gleiher Zeit mit dem lieber 
gang des Fürften von der Mostma über die Elbe ftatt; 8000 
Sachſen vereinigten ſich hier mit dem auf 80,000 Mann 'ftar? 
aelhägten großen Armerkorps des Marſchalls, welches feine 
Richtung auf Luckau und von ba gegen Berlin genommen bar 
ben fol. Die Sachſen kommandirt aufs neue der General 
Repnier, und unter ibm der General Sarer v. Sahr. Dee 
General Lecoq wird Die zurüßbleibenden Sadfen organifirem 
und die Bolftändigkeit des Kontingenis auf 20,000 Mann ber 
forgn. Den 15. —2 ritt der Käifer Napoleon in Ber 
leitung des Könige von Sachſen am rechten Ufer der Gibe 
unterhalb Dresden auf die Bivouacgs der zwey fchönen, aus 
Böhmen zurüdgetommenen ſaͤchſiſchen Kuiraffierregimenter, dir 
Auiraffiergarde und des Regiments Zeſtrow, wobey diefe gmey 
Regimenter dem Baiferlihen Dienft förmlich übergeben wurden, 
Morgen erwartet man die Brigade des Generals Gablenz, weis 
her von Krakau und der Piliga ber durch die Öftreihifchen Erb⸗ 
Staaten nah Sachſen zurüdging, und mit dem ganzen Korpé 
an der böhmifhen Gränze angefommen ifl. — Die nach ver: 
ſchledenen Richtungen ausgefhidten Gensdarmeriefolonnen ha» 
ben die Gegenden von Nofien, Waldpeim, Wildsruf, Frey⸗ 
berg darchſtreift und überall Ordnung miederhergeflellt, Rn 
der Kirche von Roſſen waren einmal am 200 angegriffen Nach⸗ 
zuͤgler und Marodeurs eingefperet. Die aus den Dörfern ents 
wichenen Bauern wurden durch Die Dbrigkelten wieder zurüd« 
gebradt, Ihres Zug+ und Hornviches größtentbeils beraubt, 
befinden fie ſich im einer trofllofen Lage, Zum Unterhalte der 
franzöfifhen Armee find ſtarke Maturalieferungen bis in Die 
Ternften Tpeile Sachſeus ausgefhrieben. Große Magazine wer⸗ 
den in Dresden ſelbſt errichtet; das größte im Der Dazu ausge— 
räumten fhönen Frauenkirche. Auch Die Lazarethanſtalten und 
die, Rrankenverpflegungen werden mit großem &ifer betrieben. 
Selbſt das Löniglihe Joſephinenſtift vor dem Seethore mußte 
zu einem Lazateth eingeräumt werden. Der Kalfer hat vor 
zwey Tagen feldft Die Lazarethe beſucht, hat mit der ihm eis 
genen Genauigkeit alles unterfuht und Die Berfertigung 
vieler Dundert Flaſchen Tifane in allen Apotheken der Stadt 
für die Kranken und Verwundeten angeordnet. Der Lönigl. 
baierifche Geſandte Hr. v. Pfeffer ift zum Hiefigen Doflager 
jurüdgelehrt. Den 10. tam auch ber Balferl, Öftreihifche Ge⸗ 
neral Braf Bubna hier im Hauptquartier des Kaiſers als 
außerordentliher Geſandter an und erhielt noch an Demfelben 
Abend eine Audienz bey Sr. Majeflät. Der Minifter. Staates 
Sekretär Graf Daru fam ſchon früher Im Gefolge des Rais 
ſers hieher, und der Serzog von Baffano wird räglih won 
Mainz aus hier erwartet. j 

Die Algemeine Zeitung enthält Folgendes aus Sadfen, 
som 17. Day. Dem Bernehmen nad iſt das rufliihe Haupt» 
Quartier, madhdem es fi unter befiändig nadipeiligen Gefecdh» 
ten aus der Gegend von Dresden und den Gränzen des Meiß⸗ 
ner Kreifes zurüchzog, moben die Meißenſche Graͤnzſtadt Bir 
fhofswerda bis auf Drey Haͤuſer abbrannte, auch im Stolpen 
und Schmiedefeld (det Poftftarion zwiſchen Dresden und Baus 
gen) #6 mehrmals gebrannt Hat, hinter Baugen, der Daupt: 
Sechsſtadt und Regierungsſtadt der Dberlauflig, verlegt. Die 
Rufen ſollen ſich dor flart verſchanzen, und das Terrain, wel: 
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Geb hart an der Stadt durch dad Spreethal durchſchnitten wird, 
‚ur Dertheidigung benugen wollen. Auch Geoßenhayn mar 
noch vor wenigen Tagen mit Ruſſen und Preußen befept; fie 
d jedoch von da nach einigen Borpoftengefechten mit den 
tansofen fchnell gewichen. Aus allen Dörfern haben die Ruf: 
bep ihrem Ruͤckzug das Vieh mit fortgetrieben, und Die 
oth Steige in Diefen Begenden fehr hoch. Die ruffifchen Gene: 
zale Winzingerode und Miloradomirfh folen ihr Kommando 
‚niedergelegt haben. Der Marfhall Fürt von der Moekwa 


 Miederlaufiger Rreisftadt Luckau, welches fehs Meilen von der 


Kin den neueflen Nachrichten zufolge fein Hauptquartier in ber 


Branderiburgifchen Gtaͤnze entfernt liegt, Im Tüpliger Bade 
am, der böhmifchen Graͤrze befinden fih viele vormehme ruffis 
She und preufifhe Verwundete. 
reußem 

Der Hamburgifche Gorrefpondent mthält Folgendes aus 

mar vom 2. May : Bon der ſchwediſchen Armee, melde 

. Bönigl. Hoheit der Rronpring fommandiren wird, find bes 
„zeits 12,000 Dann unter Gommando des Herrn Generals Ba: 


29m von Adlerfreug hier eingetroffen, deren Avantgarde bis 


werin vorgerüct iſt. Die fämmtlihen Truppen gehen In 
märfhen nad der Elbe vor, 
MNaoch einer Ältern Leipziger Zeitung war die am 15. April 
Durch Lübben in der MNiederlaufiß gegangene Armee unter 
dem ( inzwifchen verforbenen ) ruflifhen Feldmarſchall Kutu⸗ 
fom nur 30,000 Mann ſtatk und mit 200 Kanonen verfehen, 
ch weden. 


© 
Es Rah der Stralfunder Zeitung wurde daſelbſt Se. Ercell. 


der koͤnigl. preuhiſche Minifier der auswärtigen Angelegenpeiten, 
Dr. Graf von der Golf, zur Begrüßung Sr. Eönigl. Hoheit 
Des Rronprinzen von Schweden erwartet. Die Ankunft Sr. 
kbaigl. Hoheit auf deutfchen Boden wurde mod durch einige 
nicht ganz beendete Verhandlungen verzögert. (Der Graf von 
Der Goltz ift den 1. Mai von Berlin abgegangen. Bis zum 
6. Mai it weder feine, noch des Krouptinzen Ankunft in 


;Stralfund gemeldet.) 


ig 


Des Rronpringen von Schweden Ankunft wird jeden Tag 


- erwartet. Die Schweden fliehen In Schwedifh, Pommern, Ros 
Pod und Wismar. 


— — — me 


Nachricht an das Publikum. 
Zur Feyer des bevorſtehenden Allerhöch ſten Geburts: 


deftes Sr. Majeftät unſers allergnädigften Köni— 
"ges werden an2 Tagen, nämlih am Vorabend deſſelben, Mitts 
woche den 26. Map, und Donnerflags den 2Tten als an dem 
eſtlichen Tage ſelbſt, Die akademifhen Säle der phoöſitali—⸗ 


fhen und naturpiflorifhen Sammlungen Nadhmits 
dags von 2 bis 5 Uhr dem Publitum geöffnet werden. Der 
Aufgang if allein durch die Thüre Des akademiſchen Gebäudes 
in der Neubaufer : Safe, der Austritt bey der Wache am Herr 
09: Mar Palais, ' 

Mit Deffinung ded naturpiftorifhen Mufeums wird 


‚Dann die Sommer, Monate hindur jeden Donnerflag Rad» 


mittag von 2—4 Uhr fortgefahren werden. 
Für den Befuch der Studirenden beftepen diefelben Beſtim⸗ 
‚mungen, wie im vorigen Jahre, 
Münden den 19. Map 1812. 
Adnigl. Akadvemie der Wiffenfhaften. 
— — —— ⸗ 


RKöniglides Theater an dem Iſarthor. 
Dienftag den 25. Mau: Gaspar der Torringer, 
ein varerihmdifches Ritterfhanfpiel in 5 Aufzügen, 


An bie Mitglieder der Harmonie. 

‘ 2273 (2. b) Das Geburtsfet Sr. Maj. unfers aflergnäs 
digſten Königs wird die Gefellfhaft der Harmonie am 27. dies 
* mit einem Ball in dem Garten » Gebäude zu Schoͤnfeld 
egern. 

Der Ball fängt am Abend um 6 Uhr an, und endet um 
Mitternacht. 

Die verehrlihen Mitglieder und ihre Familien werden ge 
giemend eingeladen. 

Münden den 22. Map 1813. 
Der Auofhuß der Harmonie, 


Edietal:-Borladunmg. 

2277. Mehrere Öläubiger des 1516 Höflers Wolfgang Stapl aus 
Kirmfees haben ihre gegen Denfelben zu habenden Borderungen 
bereits fo weit verfolgt, daß das Anmweien deileiben öffentlich 
verfleigert und aus dem (rlöfe ihnen Befriedigung gegeben 
werden dürfte. . 

Allein — aus den bereits gerichtl. gepfiogenen Berhandlun, 
gen entwindet fih die Bermutpung, daß das Vermögen desfel, 
ben dem Pafivitande kaum mehr Die Wage halten möchte. 

Diefer Umſtand veranlaft das Hiefig Fönigl, Landgericht, 
vorerft Ueberzeugung zu nehmen: 

ob außer den bisher bekannt gewordenen Gläubigern 

Beine weitern eriftiren?" 
und 2 wenn Diefes bejahend ausfallen follte — wie dieſelben 
«es mit 

„dem Stahlifben Anmefen gehalten wiſſen wollen"? 

Zu diefem Ende nun beflimmt man künftigen 
Dienftag den 25. Maid. J. . 

und ladet hiemit fämtl. Staplifche bekannte und nicht bekannte 
Blänbiger unter dem Anhange zur ordentlichen Liquidation ih ⸗ 
rer zu habenden Forderungen vor, daß, mer an diefem Tage 
fi nicht einfindet, ſich im der Folge feibft die Schuld beyzu⸗ 
meflen habe, wenn mach dem Antrage des erſchienenen größern 
Tpelld verfahren, Das Anweſen veräußert und der Erlös aus, 
besaplt wird, oder Stahl mit Friſten, oder wohl gar mit 
Machlaͤſſen begünfliget noch ferner auf feinem 1J16 Gütel ju 
wirthſchaften Erlaubniß erhalten folkte. 

Daß derjenige von den Stahliſchen Släubigern, welcher feine 
Borderung dur einen Anwald verfolgen will, Diefen mit einer 
— Spezial/Vollmacht zu verſehen habe, verſteht ſich von 


Röniglihsbaierifhes Landgericht Kemnath. 
Bug, Landrichtet. 

Dorn. 

2192. Ben Joſeph Lindauer Buchhändler in 
Kaufingergaffe Nro, 1614 in Münden ift zu haben. 

Sailers, J. M., Saflpredigten in der Schweiz gehalten im 

Herbſte 1812. 8. 48 fr. 

Beifler’s Hand: und Hülfebuh für Deutſche und Ruffen, 

welches alle nöthigen Nedensarten und ein ruſſiſch Deurfches 

und deutſches ruſſiſches Wörterbuch nebſt Ausfpracdhe ent, 

pält 8 br. 45 fr. 

Theätre de la guerre ou nouvelle Carte politigue- 
milituire de l’Allemague et des dlats qui l'avoisinent. 

ı fl. 40 kr, 

— ou nouvelle⸗ Carles politiques et mi- 

litaires de l’Allemagne de la France, de V’Espsgne et de 

PAngleterre eu 3 leuilles “fl 40. 

Gharte, neue des Kriegsſchauplatzes enthalend eine Darſie lung 

der Maͤrſche, Bewegungen, Stellungen ıc. der framdnſch 

Alllitten fo wie der rufen Armeen Mr, 1-14 3 fl. 48 in 


der 


Deylage zu Nro. 124 der politifchen Zeitung. 


u... 


— Br — 


Berfleigerumg. 

2242, (2. 6) Am Freytag den 2öften dieß werden von ums 
terzeichneter Stelle Vormittag von 9 bis 12 Uhr, und Nach—⸗ 
mittag von 3 bis 6 Uhr in der Bepaufung Des Webermeifters 
Stark feel. Nro. 1207 auf dem Hreug naͤchſt der Kreutztitche 
zu ebener Erde rüdmwärts mehrere Weber » Waaren, beſtehend in 
Barchent, Gingang , Bederit, Sacktücheln, Fatſchen, Sirfiners 
jeug, Türken und anderm theild gefärbten, teils weiſſen Garn 
an die Meiftbietpende gegen baare Bezahlung verkauft, welches 
hiemit Jedermann Fund gemacht wird. 

Actum den 14. Mai 1813. 

Königl. baier. Stadtgeridt Münden 
Gerngroß, Director. 
Böhm. 





Berffeigerung. 

2243. (3. b) Der fogenannte flädriihe Hammerfhmidanger 
pr. 4 Tagwerk, 78 Ruthen, 96 OD Schub haltend, welder vor 
tem Schwabingertgor in dem Kreugviertel gegen Schwabing zu 
Hegt, murde unterm 9. April Diefes Fahre mittele Öffentlicher 
Verfteigerung zum Berkanfe gebradt. Nachdem aber das bey 
Diejer Berfleigerung geihlagene Anbot nit genehmigt wurde, 
fo wird in Felge gnädigiter Weifung des königl. Generaltoms 
miffariats des farfreifes ald Kreisadminijtration der Stiftungen 
und Romtmen dd. 1. dieß auf den 28. Des gegenwärtigen Monats 
obige Wiefe neuerdings zum Berkauf gebracht. 

KRaufsluflige wollen ih demnach an diefem Tag zmwifchen 
10 und 12 auf dießfeitigem Büreau auf dem Gtadtrathhaufe 
einfinden, und ihre Anbot ad Protocollum geben; wo fie audy 
ingrifhen den Plan über obigen Wiesgrund allda einſehen koͤn⸗ 
nen; im Fall aber bie befagte Wieſe ſelbſt vorläufig befichtigt 
werden will, fo wird auf Anmelden der Stadthauspfleger mehr⸗ 
bemeldten Anger vorzeigen, 

Den ı5. May 1813. 
Königl. Romunal:-Admintftration der Haupt 
Refidenz Stadt Münden, 
Bon Mitrermapr, Adminiftrater. 





2272. (3. a) Die Unterzeihneten haben fi erboten, bey 
Veräußerung derjenigen Realitäten in der Eigenfhaft als Roms 
mifftonäre mitzuwirken, welde in Gemaͤßheit einer allerhöditen 
Entihliefung Sr. Königl. Majeſtat vom 27ſten v. M an den 
k. b. Staars Schulden» Tilgungsfond übergegangen, nnd nad 
Inhalt der zwey von der k. b. Staats: Schulden » Tilgungss 
Komimiffion unterm 30ften vorig. und 10ten d, M. erlaffenen 
Belanntmachungen zum Berkaufe beftimmt find, 

Nachdem von der genannten k. Kommiſſton ihr Anerbieten 
genehmiget worden ift, laden fie ale diejenigen, welche von den 
begüglichen Realitäten kaufen wollen, hiemit ergebenft ein, ſich 
an'jie zu wenden, und der bereitwilligiten Mittheilung der als 
leufalls benöthigten Aufihiüffe, fo wie jeder andern geeigneten 
Dienflleiftung verihert zu feyn. 

223 fie erbietig, hiebey den Bethelligten die Rea— 
Hfieung' der : äh Jahalt der ange zogenen Bekanntmachung vom 
söten: d. für dreyviectel des Kauffillings dee vorzuͤglichen Rea⸗ 
Präten’ arinöpimbaren Unweilungen zu erleichtern. 


din 20, Mai 1815. - 
Gebtüder Diasp u‘ 


2256. (5. a) Bom 
Kbnialihsbaterifhen Landgericht Miesbach 
wird das zum hiefigen önigl. Rentamt leibrschtige halbe Hof: 
Gut zum Bernbarden In Bud fammt Zugehör und Faprnif 
Donnerstag den 5. Zunp in I co Buch gegen baare Bezahlung, 
s.ılva ratificatione creditorum, Öffentlich verfleigert werden. E6 

befieht: 
A. zu Dorf 

1) in einem zmengädigen Haus fammt Stall und Stadel. 

2) Einem beym Haus befindlichen Garten von 5 Tagmwerken, 
morin fih ein Brechhaus mit einem Badofen befindet. 

B. zu Feld, 

1) In 54 3/8 Tagwerken, theils bebauten, theils unbebauten 
Gründen und Wieſen. 

2) In 13 Tagwerken Buchenholz. 

3) An geſchlagenem Holz ſind 42 Floßbaͤnme, jeder zu 40 
Schuh, vorhanden. 

Das Gut, welches eine halbe Stunde von Holzkirchen ent: 
fernt liegt, bat eine hübfche Rage, die meiften Gründe find gut, 
auf einer fchönen Ebene, in der Nähe und ziemlich arrondirt. 
Die darauf Haftenden Abgaben find: 

a. an proviforifher Steuer 18 fl. 42 dr. 3 pf. 
b. Stift und Küchendint 6, 32 u —u 
c. Scharwerkgeld ab 112 Hof 3, 30 u —u 
d. an Bogteyhaber 1 Schäffel. 

Uebrigens ift daſſelbe mit 245 zur Fillialkirche Afperg, und 
13 sur Pfarrkirche Harpenning zehendbar. 

Kaufsliebhaber, welche inzwiſchen das Gut beſichtigen, und 
von dem darüber aufgeflellten Rafpar Gambo, Ment zu Bud, 
die allenfalls nothigen weitern Aufſchlüſſe, fo wie bier, erhalten 
können, wollen ib am beflimmten Tage früpzeitig in Bud 
einfinden, der Berfteigerung beywohnen, uud ihre Raufsanbote 
zu Protofoll geben, die nicht Diefigerichtlichen aber fi zugleich 
mit gerichtlichen Bermögenszeugniffen verfehen. 

Actum Miesbach, am 12. Map 1815. 
Der königl. Landrichter 
Mar Graf von Prepfing. 


Edietal:Gitatiom 

2271.(3-0) Joh. Held, BädinAltenfrauenberg farb Finderlot und 
madıte nad dem Anbringen feiner hinterlafienen Ehegattin Ra: 
tharina Held ein Testamentum nuncupativum, Daß der im 
Heurathebrlefe vom 28. Mai 1791 flipulicte Ruͤckfall nicht hin⸗ 
ausbezahlt werden dürfe. Die Wittwe nahm dieſes Bermädt: 
ni in rechtligen Anfpruh, und ftellte Die Bitte, dieß den Er: 
den agnitionis causa zu eröffnen. 

Es werden demnad alle unbefannte Erben hiemit elictali- 
ter sub poena praechisi anfgefordert in Zeit von 50 Tagen 
über ihre Erbsanfprüche ſich zu legitimiren, and über das ges 
fagte Teftament in Anfehung der Agnition ihre Erklärung ab⸗ 
zugeben. 

Den 4. Mai 1813. . 

Königlid baierifhes Landgericht Erding. 

Weindler, 





Berfteigerung 
des Bräupanies und Der Realitäten zu 
Baumburg. 
2269: Nachdem das bey der zmeptmaligen Verſteigerung 
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der Zoferb von Rödlifhem Realitäten und Bräuhaufes zu 
Baumburg geihlagene höhe Anbot von den Greditoren 
nicht genehmigt , und vom Diefen die drittwalige Berjteigerung 
erwägnter Realitäten amverlangt wurde, fo hat man hiezu Mons 
tag den Ziften künftigen Monats Jung beftimmt, 

Diefe Realitäten beftehen: 

- 1. An Bebäuden: 

u) Aus dem Bräupausitot, welcher das Bräuhaus, die alte 
Aloſtertichter⸗ Wohnung, die Bräuhaus: und Zrintftube, und 
Bas Binderzimmer :c. ıc. enthaltet, 

b) Aus dem Reirftalftödtel, welches die Magen « Remife, den 
Reititall, die ehemalig neue Rlofterrichter Wohnung, die 
Gefhire ; Kammer ıc. ıc. in ſich begreift. 

€) Aus dem fogenannten Schlachtkeller. 

d) Aus dem Maierhaus, welches ein Viereck bildet, und 
die Wohnung für das Dekenomie: Perfonal, nebit Stals 
lungen, Stadel und Schupfen enthält. 

e) Mus der Wagenpütte mit der hierin befindlichen Hühner, 
Stube. 

f) Aus dem Gartens oder Sommerhaus, Glas⸗ und Bräus 


Haus. 
U. An Grundfiüden: 

a) In 6 1j2 Tagwerk Garten einfclüfjig 2 1Jatel Tagwerk 
Hopfengarten; 

b) in 122 3j4tel Tagwerk Felder; 

e} in 22 Vdtel Tagwerk Wieſen; 

d) in 72 UHatel Tagwerke Holsgrund, worumter 54 Tag: 
werke junges fhönes Buchenholj- 

Der Minute, Berfcpleiß bey dem Bäupans verſteht id von 


elbſt. 

Die fhöne Arrondirung dieſer Realitäten, vortheilhafte Lage 
an der ‚Mündners, Galzburger « und Traunfleiner + Straße, 
und vorzügliden Güte des Bodens gewähren entfprechende 
Ausjichten. 

Der Berfauf Diefer Realitäten unterliegt der Genehmigung 
der Greditoren , welche auch auf dem obbeflimmten Berſteige⸗ 
zungstag vorgeladen werden, damit noch an diefem , oder den 
näditfoigenden Tag nad vorgelegtem Berfleigerungs + Protofoll 
über das Meiftgebot ihre Gencehmigungs : Erflärung abgege— 
den werden möge. 

Unbekannte Käufer haben fih über ihre Zahlungsfühigkeit 
fogleih bey der Berfteigerung legal ausjumeifen, außerdeſſen 
ihr Angebot nicht beruͤckſichtigt werden könnte, 

KRaufsliebpaber werden demnach eingeladen an vöbeflimmten 
Tag früh um 9 Uhr fih in Baumburg ben Altenmarkt 


einzufinden, und die Berfteigerung ſowohl, ald Die Genehmis- 


gung der Greditoren abzuwarten. 
Den 16. Rop 1835. 
Röniglihrbaierifhes Laudgericht Troßberg 
im IfarsKreife 
Ganghofer, Landrichter. 


Befanntmadbung. 

2270. (3. a.) Der Untergeichnete, durd ein KRönigf. aller: 
zoͤchſtes Meleript vom 4. December v. % nah dem Abgange 
des zum Dberrehnungsrathe promovirten Binanzrathes v. Felle 
ner, zum Spezlals Staats » Schulden » Liquidarions « Gommiljär 
für den Regen: und shmaligen Madkreis allergnädiaft ernannt, 
madt den refpeft. Staasegläubigern hierdurch bekannt, daß 
nah munmehro voͤllig befeitigten Anfländen zur angeordneten 
Etaatb- Ghnuldenstiquidation unverzüglich geichritfen werben wird, 

Diefer Liquidation find im Folge näherer Bellimmungen 
der Lönigl. Staats : Schulden : Liquidationd » Commiſſton in Muͤn⸗ 
Gen dio, 10. u M. zu unterwerfen: - 


1) die oberpfälsigchen Mann und Erblehen : Gapitalien, 
2) alle Altern Landanlehen mit Einfluß jener von den Jahr 
ten 1798 uud 1799. 

3) die Baftardfalls, Gapitalien, 

Ajdie oberpfälsiihen Renttammer : Gapitalien, 

5) die fogenannten Commiſſatiats Gapitalien, 

6) die verfdiedenen andermweitigen zur oberpfälzifchen Schul ⸗ 

denmajje gehörigen, als fogeuannte Breiteneggifhes, Leuchten: 
bergiihes, Armaturse Augmentations : , pfälziihe Hlofters, 
Kirhens, und milde Stiftungs  , durch feindlide Invafion zu 
Berluft gegangene Depofital: Sternfleinifpes, Delfenbergifhe s, 
Breuaniepens ‚ Gapitalien u. a. m. 
2 die fümtlichen Amts: Gautiond« Gapitallen, und nament: 
lid) “die, der ehmals Fürftl. Regenoburgiſch Bedlenſteten ohne 
Unterſchied in welchen Kreiſen des Reichs dieſelben gedient bar 
ben mögen, 

Für dieſe verfchledenen Gattungen von Staatsfhulden, wer: 
den eben fo viele ‚gefonderte Liquidations. Protokolle eröffnet, 
Das Grfhäft beginnt Mittmohs den 2. Jung 18135. in dem 
Liquidations » Büreau zu Regensburg Lit. C. Nro. 8. von 8 
bis 2 Uhr, und wird damir ıegelmäfig ale Samftag und 
nnd Mittwoch zur mämlichen Zeit fortgefahren werden. 

Die fümmelich hierbey betpeiligten Staatd : Greditoren find 
daher mittelt Gegenmärtigem eingeladen, ſich entweder in Pers 
fon oder dur Gemwaltträger zu befagtem Endzwecke bey der 
unterzeichneten önigl. Commiſſion einzufinden, wobey fie ſich aber 
vor Allem mit ihren Diiginal: Schuld - Dokumenten, Geſſio⸗ 
nen und Transportbriefen, überhaupt mit allen jenen fohriftli« 
chen Urkunden, welche ihre Anſprüche hinlänglih begründen, 
zu verfeben, und von allen diefen volftändige, leſerlich und rein 
geſchriebene Abfchriften beyzubringen haben. - 

Regensburg den 17. Map 1815. 
Königl. bater. Spezial: Staats: Schulden kiqguk 
dDationds: Gommiffion für den Regem 
und Nabkreis. 
Aſchenbrier, 
Koͤnigl. Finanztath als Spezial: Gommiffär. 





2265. (3. 5.) Nädit dem Schwahinger Thor find 2 un, 
meublirte Zimmer mit der ſchoͤnſten Ausficht für ein oder zmep 
Heren zuvermiethin und täglich zu dejiepen. D. U. 





2266. Mufitalien: Anzeige, 
Bey Falter und Sohn find nachſtehende neue Mufitar 


Ken zu haben: 
Für die Diolin: 
L. Spohr Öme Coneert. 
Hänsel 3 Quatuers up. 27. 
%. Sidler, 12 Münchner Redout s Laͤndler Taͤnze von 1815 
für 2 Violinen und Baß. 24 
Fürs Ptanos forte: 
Jof, de Flad nee Canzler Sonate a 4. Mains op- 4. 10.12 kr. 
G. Gannabih, Mari aus Palmer und Amalie. 8 kr. 
Gelined, Marih aus Johann von Paris 8 Er. 
Nicolini, Marfh aus Quinto- Fabio. 8 kr. 
Sefänge mit Bealeitung Des Plans: Korte: 
Gatel, Duverture und Geſange aus der Oper Die vornchmen 
Wirthe. 5 f« 
Eterkel, 6 Gefünge, 12te Sammlung. 1 fl. 24. 
Ferner iſt wieder Benejianer » Rotenyapier „vom aflın Gat · 
tungen zu haben. 


4 A. 48 kr. 
5 fl. 


— ———— — — 


Nun d 


Politiſche 


ener 


Zeitung. 
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Franzöfifdes Reid. 

Der neuefte, Moniteur enthält Folgendes aus Paris vom, 
+7. May. Die Katferim Königin und Regentiw hat folgende 
Nachrichten uber Die Stellung der Armeen vom 11. Map 
Abends erhalten: Der Bipekönig hatte fi mit dem +1. Korps 
nad Bilhofswerda begeben; der General Bertrand mit dem 
sten ‚Korps nad Königebrud; der Herzog von Raguſa mit 
Dem Gten Korps nah Reichenbach; der Herzog von Reggio 
nab Dresden; die junge und alte Garde nad Dresden. — 
Der Fuͤrſt von der Mostma rüdte den 11. Morgens in Torgau 

ein, und fofte am rechten Ufer, im der Entfernung einer Tags 
Neiſe von Diefer Feſtung, Poften; General Lauriſton kam an 
demſelben Tage um 3 Uhr Nachmittags mir ſelnem Korps in 
Torgau an. — Der Herzog von Belluno ſehte fh mit dem 
aten Korps gegen Wittenberg in Marſch, defgleihen das Has 
vallerieforps des Gen. Seballiani. — Das vom Gm. Latour 
Moubourg angeführte Kavallerie, Korps paflicie den 11. um 
3 Uhr Nachmittags über die Dresdener: Bräde, — Der König 
von Sachfen hat zw Sedlig übernachten. Die ganze ſaͤchſſche 
Kavallerie fol am +öten in Dresden aufommentreften. Der 
Den. Nepnber hat das Kommando des Tim Rorps zu Torgam 
wieder übernommen; eb beiteht aus zwehy faͤchnſchen Divifionenm, 
die 12,000 Mann fhark find. — Se. Maj. braten den ganzen 
Zag auf der Brüde zu, um ihre Truppen vorbepdefilizen zu 
fehen, — Der Dberft des Genied, Bernard, Prjudant des Kake 
fer, hat ben der Wiederherſtellung der Dresdener Brüde eine 
aroße Thärigkeit bemiefen. Der General Rogniat, Dberbefchlds 
aber des Genies der Armee, hat Die Beftungsmwerte abgeftochen, 
welde die Neuſtadt deden und zum Brüdenkopf dienen mer, 
den. Man mird den Bericht bepgefügt finden, melder über 
die Schlacht am 2. im der Berliner Zeitung erſchienen. — 
Man hat einem Courier aufgefangen, den der Graf von Etar 
delbera, rufifher Gr: Aıbaffadeur in Wien, am den rafen 
von Meflelrode ,. Staatsſekretäͤr und Begleiter des Kalfers von 
Aufland nah Dresden, abgefhidt hatte- Auch hat man meh: 
tere von Berlin und Prag Fommende Eſtaffeten aufgefangen. 

Ihre Maj. die Raiferin Kbnigin und Regentin gar folgende 
Macirichten über die Stellung der Armee vow 12. Man Abende 
erhalten: Dem 12. um 10 Uhr Morgens trat die faiferlide 
Garde unter die Waffen, und flellte fih auf der Strafe von 
Pirna bis nah Groß: Garten in Schlahtortnung auf. Der 
KRatfer hat Revuͤe darüber gehalten. Der König von Sachſen 
der den Tag vorher zu Sedlitz übernadptet harte, kam Mittags 
as. Die beuden Souyräns fitegen von ihren Pferden und um 
armten fidy, worauf fie an der Spige ber Garde unter Den Furuf 
einer zahlloſen Volksmenge in Dresden einzogen, was eln fehr khös 
nes Echaufpiel gewährte. — Um 3 Uhr deſichtigte der Haifer die 
Ravallericdivifion. des Gen, Freſis, melde aus 5000 aus Itolien 
Bommenden Pferden befteht, Se, Mai. waren Außerjl zufris: 


Ben mit diefer Kavallerie, derem gute Haltung man der Corp 
falt und Tpätigfeit des Ariegemirifters von Stallen, Fontanelli 
verdankt, der ed am nichts ſehlen Iteß, fie in einen guten Stand 
zu fegen, — Der Kaiſer hat dem Vizekoͤnig befohlen, ſich nad 
Mopland zu begebem, um eine befondere Sendung dafelbft auss 
jurihten. Ge. Daj. warın mit dem Betragen, welches diefer 
Prinz den ganzen Feldzug hindurch beobachtet hat, ausnehmend 
zuftieden; es hat dieſes Berragen dem Wizeföntg ein neues 
Recht auf das Vertrauen des Kaifers erworben. — (Mun folgt 
die Proflamation des Kaiſers an Die Armee, die wir in unfrer 
gehrigen Zeitung bereits mitgetheilt haben.) 

Auszug aus der Berliner Zeitung vom Öten Mayr 
Die neueſten Nachrichten vom der Armee wurden gefterm 
durch nachſtehenden Auſchlag zur Renntnig des Publikums ges 
brecht: Nah mehrtägigen bartmädigen , aber flegreichen Gefeche 
ten, welche auf beyden Slügeln unferer verbuͤndeten Deere vom 
26. vorigen Monats an, ftatt gefunden, if am 2ten d, DK 
der Feind nicht allein bey Halle mit bedeutendem Berluft von 
der Saale vertrieben, fondern ed ift ibm an Demfelben 
Tage in der Ebene zwiſchen Rügen und Pegau eine große 
rangirte Schlacht geliefert worden. Der Bortheil ift von Ans 
fang an bie zur einbrechenden Naht, welche die völlige Enis 
fdeidung verhindert hat, auf unferer Seite gewifen. Die Schlacht 
mar von beiden. Seiten äußerft hartnädig und bfutig. Undere 
Truppen haben Duchaus mit einem unbefcreiblihen Muthe 
gefochten, und mur dadurch Das Lirbergemidt über den an 
Zahl überlegenen Feind behaupten Ge, Majeflät der Koͤnig 
und alle königliche Prinzen befinden fih wohl. Wir eilen dem 
Publikum diefe Machrichten mitzutheilen, und werden ein Gleis 
Oes thun, fobald wir Die offiziellen Nachrichten von der wahr: 
ſcheinlich am Item d. M. fortſetzten Schlacht erhalten werden. 
Es lebe der Köntg und die braven verbündern 
Krieger! — Berlin den 5. May 18135. — Militär: Gouver: 
nement des Bandes zwifchen der Elbe und Dder, — B’Eftocg 
Sal. . 

Das Amtsblatt enthaͤlt nahfichendes Girkularfihreiben : „Im 
Namen des Raifers, die Kaiſerin Rönigin und Regentin an den 
Herın Biihof von . ».. Herp Bilhof. von .„.. .. Der von 
Sr. Moj. dem Kaifer und König unferm vielgelichten Gemal 
und Souwerain in den Gefilden von Rüben erfochtene Sieg 
kana nur als eine befondere Wirkung der göttlichen Obhut am 
gefehen werden. Wir wünfhen, daß Sie bey Empfang diefes 
mit der Behörde Abrede treffen, und ein Te Deum fingen, 
und Dankſagungen am den Derrn der Heerſchaaren ridften kafı 
fen, auch Ddenjeiben die Gebete beyfügen, welche Sie für die 
angemejjeaiten halten, um den goͤtllichen Schutz für unfere 
Woafrır, und vorzüglich für die Erhaltung der geheiligten Pers 
fon Sr. Doi. des Kalſers unſers vielgeliedten Gemals und 
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Souverains, melden Gott vor aller Gefahr bewahren molle, 
andjumirken! Seine Erhaltung ift eben fo nöthig für das Gluͤck 
des Meihs, als für das Wohl von Europa und für die Reli: 
alom welche er wieder emporgehoben Hat, und zu deren Ber 
fefligung er berufen if. Gr ift deren auftichtigſter und wahr⸗ 
ſter Beihüger. Da diefes Schreiben feinen andern Zwed hat, 
fo bitten wir Gott, daß er Sie, Here Biſchof, in feiner Heilir 
gen Dbput behalte. So gegeben in unferm Paiferlihen Pallaft 
pa St. Gloud, den 11. May 1813. (Unterz.) Marie 
Bouife — Durch die Raiferin Regentin, der Miniſter Staats, 
Sekretär der Regentfchaft, (moterz.) Herzog von Eadore, " 
- Am Sonntag den 25. May follte in der Rirhe Notredame 
ja Paris wegen des erwähnten Cieges ein Te Deum gefungen 
werden, welchem bie Kaiſerin in feperlihem Zuge beywohnen 
molte. 

Am 16, erthellte die Kalferin gu St. Cloud vor der Meife 
dem Diplomatifchen Korps Audienz, bey welcher Grlegenpeit ihr 

| roßperzogl. Franffurtifge Oberfilieutenant und Revüen: 
Opmfpector, Sr. v. Barozzi, vorgeſtellt wurde. Nah der Mefie 
wurden der Dinifiondgeneral Lery, Anführer Des Genieh bey 
den Armeen in Spanien, und der Baron Darnaud, Rommans 
dant Dres nvalidenhaufes, präfentirt. Der Oraf Laplace hatte 
Die Ehre, Ihrer Mojeflät Die vierte Ausgabe feiner Darfelung 
bed Weltſoſtems zu überreichen. 

Am 14. Map ſtattete die Raiferin der Königin von Hollaud 
im Schloße von St. Leu einen Befuh ab. Auch die Königin 
von Weſtphalen hatte ih an Diefem Tage dahin begeben, 

Die Frankfurter Zeitung enthält Folgendes aus Bremen, 
som 14. Man: Dan Hat Hier Folgendes bekanut gemacht: 
Der Marſchall, Dersog von Auerfiädt, Bürftvon 
BAmäpl, Brofadler der Ehren-Region ıc ꝛc. — 
In Grwägung, daß Die Gründe, melde feit kurzem Die hoͤhern 
Dilikairbehörden bewogen hatten, ale Schifffahrt ohne Aus. 
nahme auf ber Wefer zu werbieten, gegenwärtig nicht mehr 
sorhanden find, und daß zur Erleichterung der Kommunikation 
Im Innen, melde durch den Dandel die regelmäßige Dertpris 
lung Der Producte aler Art uad vorgügli Der Lebensmittel 
bewiett, es nothwendig if, die Schiffahrt auf dieſem Fluße 
wieder Herzuftellen, indem man Maafregeln vorfhreibt, melde 
jeden Mißbrauch unmbglih machen und die Schifffahrt erleich⸗ 
serm werden; in Erwägung, daß die von Uns früher erlaffenen 
und augenblidlich aufgehoben gewefenen Verordnungen, auf die 
degenmwärtigen Umflände antvendbar find; beſchließt, wie 
faigt: Art. 1. Die Schifffahrt auf Der Weſer iſt bis nad 
Bremen erlaubt, und von Bremen bis nach Blexen auf dem 
ern, und bis nach Geeſtendorf auf dem linken Ufer, — 2. 
Man mird ſich nah allen Verfügungen der nad einander erlafr 
fenen Reglements vom 4. Märg 1811, 1. Ian. 1812 und 11. 
Febe 1812, welche mit den fräher Durch Pie Supplemente 
won 16. Mäöry 1919 umd 11. Februar 1812 gemachten Modis 
Eationen wieder in Kraft treten, zu richten haben, Gegeben 


su Bremen, am 7. May 1813. — (Unter; ) Der Herzog 
von. Auerflädt, Prinz von EEmühl. 
. Rönigreib Ztalien 

Mailand den 19. Mai. Wie das italienifhe Amtsblatt 
meldet, it Se. Palferl. Hoheit der Bicekönig Heute gegen Mits 
tag in hieſiger Haupiftadt angefommen.. Se, Mai. der Kal 
fee und König genofien fortwährend der beſten Gefundheit und 
Die Haltung und der Zuſtaud der Armee maren vortrefflid. 
Ranonenfalven haben uns dieſe glüdliche und unvermuthete 
Autunft verkündet. 

BSroßfherzgogtgum Frankfure. 

Die Frankfurter Zeitung emthält Folgendes aus Frank 
furt, vom 20. May. Sr. v. Gabre, Autiteur beym Staats: 
rath, Hhrn. v. Boutrdeaur, Bour Divifionschefs, und die HHrn. 
Reremac, Billecord, v. Repneval und Gpallage, Emplones begm 
Diiniflerium der auswärtigen Angelegenheiten, And geftern von 
Paris Pommend , pier eingetroffen, um ſich ins Hauptquartier 
zu begeben. 

Eine Nürnberger Zeitung fhreibt vom Main, unter dem 
19. Mai: „Die Maͤrſche von Truppen duch uniere Gegend was 
zen im Laufe Diefes Jahres fo zahlreih, daf. man deren Ans 
sahl ohne Lebetreidung auf 150,000 Mann fdägen kann. Die 
durchpaſſiete frangöftihe Artillerie war nicht nur fehr sahlreich, 
fondern au wegen ihrer Schönheit bewunderungswerth. Die 
Refultate an der Elbe kamen uns daher’ nicht unerwartet, in: 
Dem mir von dem, mas unter unfern Augen vorging, leicht 
auf Diefelben ſchließen Bonnten. Deffenungeachtet fcheint es, 
als ob erft jeh: sine mewe franzoͤnſche Armee durch unfere Ger 
gend im Anzuge ſey. Täglich paſſtren friihe Regimenter Ins 
fanterie, Ravalterie, große Traind Artillerie, Equlpagen ꝛt · 
hei Mainz den Rhein, um ſich nah den Drten ihrer Beſftim⸗ 
mung zu begeben, — Aus der Schlacht vom 2. find sahlreiche 
Abtpeilungen verwundeter Krieger zu Frankfurt eingetroffen. 
Die dortigen Bürger haben ſich beeifert, alles mögliche zu des 
ren Unterflügung bepzutragen, Der Meire hat deshalb geftern 
folgendes Danffagungsfcreiben an die Einwohner Frankfurts 
in dem Intelligenzblatt ergehen laffen: „Für die reichlichen 
Gaben an Gparpie, auch alter und neuer Leinwand zum Br 
Hufe der verwundeten k. k. frangöfifgen Militärs wird beftens 
gedankt. Es iſt sin meuer Beweis, daß die Bewohner Frankı 
furts ihren ſtets bemährten beiten Willen bei allen Gelegen ⸗ 
heiten zu bezeugen fuhen. Der Direktorialretp und Maire der 
Stady Frankfurt, Guolette.“ — Geſtern reiste der Dr. 
Herzog von Padua mit Gefolge, von Paris kommend, durch 
Bra.furt," 

Broßhberzgogtbum Baden. 

Div allgemeine Zeitung entgält Folgendes aus Rarlsrupe, 
vom: 16. Map, Unſere geliehteile Landesfürin hat Ihren 
Aufenthalt mod im Mannpeim, wopin aud Se. königliche Ho⸗ 
heit der Brofperjog in den erſten Tagen dieſes Monats jurüds 
getehrt und bis ia Die Mi:te voriger Woche verblieben mar, 

Bine großperzoglihe Verordnung vom 14.d. hebt die ſtandes. 
und grundperrlihe Gerichtsbarkeit im ganzen Umfange Des 
Großperzogtpums som 30. Jun. d. I. an auf. Diefe Gerichts⸗ 
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barkeit wird, vom genannten Tage an, dom dem vorigen Amtd« 
und Amtsreviforatd » Perjonafe, ald großpergogliden Zuflizben 
amten, mit Fortbeziepung ihrer bisherigen Befoldungen,, bis 
zu einer neuen Beflimmung der Bezirksämter fort verjehen, 
In dem Eingange Diefer Berordnung heißt es: „Geblethende 
Umfände in Bezug auf das Wopl Unſers Sroßperzogthums im 
Ganzen legen Uns die Pfliht auf, in den von Ins ohnehin 
no nicht anerfannten und wicht beftätigen Ronflttutiensedikten 
über die ftandesperrlihen und grundherrlihen Rechte, außer 
den fhon vorhin eingetretenen Yenderungen in Bezug auf bie 
Steuer, und Wılizpflitigkeits: Werhältniffe, noch folgende sin, 
treten zu lafjen ꝛtc.“ 
Bürtemberg, 

Nah der Stuttgarter Hofjeitung wurde ju Mergents 
heim von Sr. Mojeftät dem König von Würtemiberg die Spes 
jlal: Revüe über Die Linien » Zufanterie, Regimenter Rro. 4 
und O, nebit der dazu gehörigen Zufbatterie, wegen übler Wits 
terung erſt am 19. Map Nachmittags um 3 Uhr vorgenommen. 

Diefelbe Hofzeltung fagt: „Im der Frankfurter Zeitung 
Mro. 135 vom 15. May befindet fih ein Urtlkel aus Mergents 
geim vom it. deſſelben Monats, daß daſelbſt in der legten 
Woche ded Monars April viele Lönigl. würtembergiſche Trup⸗ 
pen verfammelt gewefen wären, und ihren Marſch nad Wuͤrz⸗ 
burg fortgeſeht haͤtten. Dieſe Rachricht wird als unrichtig und 
unwaht widetlegt.“ 

Sachſen. 
(Fortfegung der aufgefangenen Briefe.) Dresden ben 10, 
a9. 93. 6. Blechſchinid fpreibt Dem Hrn. von Merkl, Rit⸗ 
ter des königl. Bropoidsordens und Kreishpauptmann von Jung: 
bunzlau, in Böpmen. — Am Anfang der vorigen Woche hörte 
man nur von Stegen reden; felbit der Raifer Alexander und König 
von Preußen, welche Dienflag den 4ten dieſes Monats vom 
Schlaͤchtfeide wiſchen Lügen und Weiffenfels jurüctamen, bar 
ben Die Waheheit Diefes Sieges beitätigt, welche Beflätigung 
mit dem in demfeiben Augenblit flattgehabten Rüdzug der Rufs 
fen im offındaren Widerfpruh fliegt. Ih muß Ihnen noch 
berichten , Daß der Gen. von Buerjdorf bereits zurüd if, und 
der Abaig wahrſcheinlich nicht zögern wird hieher zu kommen, 
Wie «6 heißt, fol die Befagung von Torgau fon mit der gros 
Ben Armes marfhiren. 
Beftphbalen 

Der mweftppälifhe Moniteur entpält folgenden Auszug eis 
nesSöchreibens aus®ötringen vom 15. May. Mit 
ten unter dem in Deutfhland mwiderhallenden Waffengetöfe, fols 
gen wir unter dem Schuge eines mädtigen Arms und in der 
größten Stille dem gewoͤhnlichen Laufe unferer Arbeiten, Wir 
fheinen ia einer glütlihen Jufel gu leben, melde; der 
Sturm weder zu erreichen, noch zu beunrupigen vermag. Die 
Beforgnig, melde fih einen Augenbli@ in unfera Gegenden 
werdreitet hatte, Hat feit mehreren Wochen gänzlich aufgehört; 
mir haben ſowohl die altın Studenten, melde die Dfterferien 
su Daufe zugebracht haben, wie die neuen, welde der Anfang 
jedes Semefters. und zufühet, bier eintreffen gefehen, Lepterer 
find bereits cu 100, und es kommen derer nach und nad meh: 
rere an. Die Borlefungen gehen, mie gewöhnlid ihren Gang, 
und die meiſten haben bereits feit Dem 10. Map wieder ipren 


“ 


Anfang genommen, Die Anzahl der Zuhbrer bey einigen Pier 
fer Vorlefungen ; befonders in der Theologie, der Jurisprus 
deng, Heilkunde u. ſ. w..ift weit größer, als man den Umſtaͤn⸗ 
den nad zu erwarten beredtigt war, und mir fegnen forks 
dauernd die Regierung, melde unſer Inftitut in den Zufland 
der Sicherheit und Wohlfahrt erhält, mworim es ſich befindet. 
Moͤglich it es wohl, daß in entfernten Gegenden, wo Me Waprı 


‚heit nicht fehten durch falſche und übertriebene Gerüchte verun: 


ftaltet wird, Neid und Mißgunft den Augenbli@ zu benugen 
geſucht haben, um unfere Rage anders vorjuftellen; fie iſt aber 
genau fo, wie ich fie Ihnen dargeftellt habe. 

Eben Ddiefelbe Zeitung enthält Folgendes aus Raffel vom 
17. May. Der Rittmeifter v. Eſchwege, Drdonnanzoffizier 
Sr. Maj. des Königs, koͤmmt fo eben aus dem Fönigl. Haupt, 
Quartier zu Dresden hier an, und meldet, daß die weitphäli« 
ſche leichte Kavalleriebrigade unter dem Kommando des Gene: 
rald Molff bey den Borpoften die erſten Ghargen auf eine Art 
gemacht hat, die ihr den Bepfall des Dbergenerals erwarb, 

Defterereid. 

Eine Nürnberger Zeitung und aus diefer die Allgemeine 
Beltung meldet aus Wien vom 15. Map: „Die Refrutirung 
wird jet fe eifrig betrieben, daß nah Jahalt einer an die 
Kreisämter ergangenen Regierungsverordnung auch ſolche zum 
Milttärftande geeignete Individuen ausgehoben werden, welche 
weder dab vorgejhriebene Maaß, noch das gefeglicdhe Alter gany 
erreicht haben. Diejenigen, welche fi um der Aushebung zu 
entgehen, nach Ungarn flüdten, müflen auf bloße Reklamirung 
der deutfhen Behörden entweder an Diefe abgeliefert, oder un« 
mittelbar an das dortige Militär abgegeben werden. Auch darf 
in Bakunft feinem militärpflitigen Untertpan weder die Geis 
rarhsbewiligung ertheilt, noch ein Haus mir einem fleuerbaren 
Grunde übergeben werben, bevor die Roufcriptionsobrigkeit 
davon vorläufig in Kenntniß gefegt, und um Ihre Einwilligung 
erſucht worden iſt. 

Böhmen 


Die allgemeine Zeitung enthält Folgendes au Prag, vom 
19. Mai: „Die Armeen ftehen in der Gegend von Bautzen 
noch immer einander gegenüber; durch die Gefechte vom 11. ble 


zum 13. haben die Rufien Terrain verloren; ihr Hauptquartier 
war vorgeftern In Wurfhen, 2 Stunden Hinter Baupen- 
Mehrere Generale gehen, mie man hört, voh Der Armee ab; 
4.8. Miloradomitfh und Tormaſſow. Auch der General Winr 
singerode hat das Kommando feines Korps niedergelegt, wird 
aber als Generaladjudant um die Perfon des Kaifers bleiben. 
General Barcleg de Toy war mit feiner Verflärkung, die auf 
etwa 16,000 Dan angegeben wird, bei der Armee angefommen, 
Noch am 17. im der Früh war der Haifer Napoleon in Dress 
der, man erwartete aber jeden Augenblid, daß er zur Armee 
abgehen werde. Diefe war bereits völlig durch Dresden defis 
firt. Das Korps des Herzogs von Reggio mar das letzte, und 
ward wegen feiner prädhtigen Saltung allgemein bewundert, 
Torgau und Aönigöfiein fiıd den Vernehmen nah den Fram: 
zofen eingeräumt. General Graf Bubna, der vorigen Breitag 
hier durch nach dem frangöfifhen Hauptquartier ging, kommt 
heute Mhend wieder zurüd. Ihre Moi. die Königin von Sach⸗ 
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fen und Die Prinzen gehen Heute und motgen von Hier wach 


Dresden. Die Hier anweſenden fähfifgen Raffen und Kanzleien . 


haben bereits den Weg dahin eingefchlagen 


Nahrigtan das Puplitum. 

Zur Feyer des bevorftehenden Allerhöchſten Geburts 
deſtes Sr. Majeftät unfers allergnädigften Rönis 
ges werden an? Tagen, nämlich am Vorabend Defjelben, Bitte 
wochs den 26. May, und Donnerflags dem 27ten als an dem 
Teftlihen Tage ſelbſt, Die alademifhen Säle der phpFifalis 
Then und naturbiftorifhen Sammlungen Nadmits 
1a96 von 2 bis 5 Ihr dem Publitum geöffnet werden. Der 
Aufgang ift allein Durch die Thüre des akademifhen Gebäudes 
in der Neuhauſer-Gaſſe, der Austritt bep der Wade am Der: 
309: Mar. Palais, 

Mit Definung des naturpiftorifhen Mufeums wird 
dann die Sommer: Monate hindurch jeden Donne rag Nach⸗ 
mittag von 2—4 Uhr fortgefahren werden. 

Bür den Beſuch der Studirenden beſtehen dieſelben Beftim⸗ 
mungen, wie im vorigen Jahre. . 

Münden den 19. May 1812. 
Königl. Akademie der Wiffenfhaften, 








Königl. Hof: und National: Theater. 

Heute den 25. Map: das Strudeltöpfhen, ein Bufls 
Epiel; dann folgt: Der Zitternfhläger, eine Dper in 
einem Art. 

Freytag den 28. May: Zum erflenmal: Aucassin e Nico- 
kette, eine Oper In 3 Acten vom Frepberen von Poisl. 
— TIL — — —— —— — — 

Pferd:Rennen 

2274. (2. 0) Am Sonntag den 27. Junt zu Fürftenfelds 

tud. 


ıter Preis 12 baler. Thaler nebſt 1 Fahnen. 
deito — 1 _ 


ae — 10 

Sur 0 — 8 detto — 1 — 
ater — 7 deito — 2 — 
Str — 6 detto — 1 — 
Öter — 5 dctto — 1 — 
⁊ter — 4 detto — 1 — 
ser — 3 detio — 1 — 
Herr — 2 deito — 1 — 


Die erſten Preife mit 30 baterifchen Thalern und 5 Fahı 
wer find frep. 

Der Rennpbat iſt eine halbe Stunde lang; und muß deey⸗ 
mal in der Scheibe, (Umkreife) umtltten werden, 

— Berſtergerung. 

2245 (3. ©) Der fogenannte ſtadtiſche Hammer ſchmidauger 
pr. 4 Togwerk, 78 Ruthen, 96 D Schuh baltınd, welder vor 
dem Schwabingerrpor in dem Areugviertet gegen Schwabing zu 
liegt, wurde unterm 8. April Disfes Jahrs mittele öffentlicher 
Verfteigerung zum Be. baufe gebracht. Nachdem aber das bey 
dleſer Verſt / igerung gefhlagene Anbot mis genehmigte wurde, 
fo wird im Felge guädigfier Weiſung Des köntgl. Generalkom⸗ 
wijjariats des Jforkreifes als Kreisadminiftration der Stiftungen 
und Romunen del. 1. dieß auf den 28. des gegenwärtigen Monats 
obige Wiefe neuerdings zum Verkauf gebracht. 

Zaufsluflige wollen Ah demnach an diefem Tag zwiſchen 
10 ume 12 auf biefffeitigem Buͤreau auf dem Stadtratphaufe 
einfinden, und ihr Anbot ad Protocollum geben; wo fie auch 
injwijden Den Plan über obigen Wiesgrund allda einjehen koͤn⸗ 
nen; im Hall aber Bir beſagte Wieſe ſelbſt vorläufig beſichtigt 


werden will, fo wird auf Aumelden der Siadt haus pfleger mehr, 
bemeldten Anger vorzeigen, 


Den 15. Map 1813. 
Köntgl, Komunmal-Adminiftration der Haupt 
Refideng: Stadt Münden. 
Bon Mitrermapr, Adminiftrater, 


Bertaufsediße 

2259. (3. c) Da das in Die Gant verfallene, ur Grof von 
Baumgartenfhen Herrſchaft Pilham leibreptswelle grundbaare 
Jungbauerngut zu Dberindling dieß Gerichts am Hten April 
1. J. nicht verkauft werden konnte, und Die Greditoren des 
Jungbauern auf wiederholte Beilbiethung dieſes Anmwefens den 
Antrag machen, jo macht man pismit bekannt, daß Diefes Gut, 
welches in einem halben Hof ad circa 1 1j2 Tagm. Garten, 
55 Tagw. Feld. 11 Tagw. Wird, und 5 14 Tagw. Waid: 
Grund beftehet, am Freytag den 28. laufenden Monats bier 
in Griesbach von einer Bamdgerichts Kommiffion öffentlich 
werfleigert werde. 

Kaufsliedhaber Haben fih daher am genaunten Berfleiger 
rungstage bierorts einjufinden, Die Raufsbedingniffe anzuhören, 
ipe Anbot anzumelden, und das weitere zu gemwärtigen. 

Den 11. May 18135. 
Rönigl. baier. dandaeridt Griebach. 
Kapfinger Bandricter, 





2278. Bor dem Karlöthor im dem ehemaligen Hubergars 
ten iR ein fehr fhönes Sommerhaus, nahe an der Hauptfiraße, 
welches eine vorzügliche Ausficht gewährt, und mit einen ſchoͤn 
deforirten Kabine, täglich in Stift zu nehmen, 

Die Bedingnifie umd Der Pacht hiefür if} bey dem Gtifter 
bes Gartens, worin dieſes Sommerbaus fleht, täglih von 
Nachmittags 3 bis 8 Uhr Abends zu erfragen. 


2265. (3. ©) Maͤchſt dem Schmwabinger Thor ind 2 un 
meublirte Zimmer mit der ſchoͤnſten Ausficht für ein oder zwey 
Herrn zuvermiethen und täglich zu beziehen. D. U. 





gondbtartem U nzeige 

Ben der unterzeichneten Landkatten Niederlage find folgen 
de Bandfarten neu angefommen, und nebit vielen andern, Ger 
neral » Speeial · und Pofltarten von allen Ländern und BBeittpeir 
ken um den Ladenpreis zu haben. 
Eospmanns Rarte vom Koͤnigrelch Sach ſen mit der Ober⸗ 

und Riederlaufig. . 54 Er. 
deiien Niederfachfen, von der Oder bis an die Welchſel, 

enthält Berlin, Pommern, Meitenburg, Holftein, eg 

burg ır. a . 
defien Dberfahfen, mit Pommern, Brandenburg, * 


fen und Warfchau & 6 Er, 


defien Brandenburg & 54 kr. 
dein Pommern ä 54 fr, 
Defien Königreich Preufen a 54 fr. 
deflen Schlefien mit den Poflrouten & , 54 fr. 
defien Beftphalen und den Houſceſtaͤdten a 54 fr. 
Büffefeids Karte von der Meumar & 56 Er. 


». Pflumern Pofttartevongan; Deutfhlanda ıfl. 12Er. 
Ach find wider Exemplare von Rordmanns Gu— 
aͤttern angefommen. 
— Die —— Miederlage im Gomtoir ber 
Mündner politiſchen Zeitung · 








Mund 


Ppolitifde 


en er 


zeitung 


Mi Seiner koͤulglichen Majeflät von Balern allergnädigflem Prlvileglo. 





Mittwod — 


6 se 


26. Mat” 181% 


Baiern 

München, den25.Map. Durch eine aufferordentliche Bele« 
genheit erhalten wir folgende Nachrichten aus Dresden vom 
22. Man: Die rufftfchspreußiihen Armeen befanden ſich in 
der bekannten berühmten Stellung von Bauzen beyfammen; 
mit ihnen waren die Korps der Generale Barclap de Zolly, 
gangeron, von Saden und die Neferven von der Weichſel vers 
einigt, wie aud alle Truppen, die fih noch in Preußen und 
Schlelien befanden. Die feit Kurzem neu angelegten Werke 
befeitigten das durch die Natur fhon flarfe Schlachtfeld. 

Se. Maj. der Katfer der Franjofen trafen amı 19. vor 
Banzen ein. Allerhoͤchſtdieſelben befahlen den 2oten die Stels 
lung anzugreifen und in dem gegenwärtigen Augenblide find 
die ruffifhen und preußiſchen Armeen im wollen Rüsfzuge Die 
franzöfifhe Armee ift über die Spree gegangen; die Stadt 
Bauzen befindet fi in ihrer Gewalt, 

Hohkirch, den 21.May. Der Berluft, welchen die ruſſi⸗ 
ſchen und preußifhen Armeen am geftrigen Tage erlitten, hatte 
zur Folge, daß fie fih im die dahier errichteten zahlreichen 
Verfhanzungen zurüdjogen. Aber auch diefe waren um 5 Uhr 
genommen, und die Schlacht gewonnen, Kaum wird es noch 
2 Stunden bedürfen, um den ruffifchs preußlfchen Armeen ihre 
Bagage und Artillerie wegzunehmen. Ge. Maj. der Aaifer der 
Franzofen genießen der beiten Gefundheit. 

Transöfifhes Neid. 

Das Journal de Paris enthält folgenden Artikel: „Ge. 
Maj. der Kalfer fagte am 14. Febr. in einer Rede an den ger 
feßgebenden Körper, folgende merkwürdige Worte: „Ih werde 
Leinen meiner Derbündeten berlaffen, ih werde 
Die Integrität ihrer Staaten aufrecht erhal 
ten. Die Ruffen werden in ipr abfheulidesflts 
ma zurückkehren.“ Der Ralfer hat am 2. May die vers 
buͤndete Macht der Ruffen und Preufen in den Ebenen bey 
Lügen geihlagen, und am 32. deffelben Monats hielt der Ads 
nig von Sachſen unter dem Freudenzurafe feiner treuen Unter 
tHanen feinen Einzug in Dresden. So gehen die prophetifchen 
Betheißungen des franzöfiihen Kalſers bereits nah 5 Monaten 
ia Grfüffung. Bald werden die Tartarn neuerdings in Ihr abe 
ſcheuliches Alima zurüdgeworfen fen, welches fie nie mehr 

verlaſſen ſollen. 


Schon iſt das ganze Land zwiſchen der Elbe und Weſer 
von der Gegenwart und den Bedrüdungen der Ruſſen befrept. ” 
Ihre mordbrennerifhen Proflamationen „haben Beine andere 
Wirkung auf den Geift der Ginwohner dieſer Länder gemadt, 
als daß fie dieſelben nur mod mehr an die gute Ordnung und 
an die Regierung gefettet, Die ihre Rechte und Sicherheit in Schug 
nimmt. Die Deutfden find durd eine lange Erfahrung zu gut 
über ihr Beites aufgeklärt, als daß fie ih in die Schreden der 
Anarchie lürzen follten. Sie wiffen, da Guropas Rupe und Gluͤck 
an Sranfreihs Gedeipen geknüpft find, und daß fie ihre Induftrie 
nicht betreiben, Feinem ehrenvoßen Handel obliegen, und Eeine 
neuen Fortſchtitte in der Givilifation machen künnen, als wenn 
fie von dem Joche des englifhen Monopols frey find. Sie 
erbliden an den Preußen und Ruffen nur blinde Werkzeuge 
ber umerfärtlichen Merrfchbegierde von England. Die Bege— 
benheiten haben die weife Vorherſehung dieſer Wölker gerecht, 
fertige. Dank ſey es der unermüdeten Tpätigkeit des Kair 
fer und dem Muthe feiner braven Regionen: ein einziger 
Zag reichte hin, den Stolz unferer Feinde zu demüthigen, und 
das clvilifirte Europa über die Refultate des gegenwärtigen 
Krieges zu beruhigen. Erſt jenjeits der Elbe gelang «8 den 
Rufien ihre zerftreuten Truppen wieder zu fammeln. Die Fe: 
flungen Torgau und Wittenberg find entfegt, und die ſaͤchſiſche 
Armee ift wieder in unfere Reihen gerieten. Die franzöfifche 
Armee nimmt täglih an Made zu. Brüden find über Die 
Elbe gefchlagen, und unfere jungen Soldaten, welde die Ge; 
fahren faft eben fo ſchnell wie die Führung der Waffen ges 
wohnt wurden, warten nur auf dad neue Signal, das fie zum 
Kampf und zum Ruhm auffodert. Diefe unvolitändige Skizze 
unferer Rage von Außen, muß alle ähtfranzöfiihen Herzen mit 
Hoffnung erfüllen. 

Das Gemälde von dem innern Zuftande des Reiches if 
nicht weniger tröftend, Alles verbeffert ſich fihtbar. Ueberall 
werden große Arbeiten zum üffentlihen Nugen betrieben ; die 
innern Berbindungen werden von Tag ju Tag leichter, und be, 
günfligen den Verkehr der Erztugniße des Bodens und der 
Induſtrie zwiſchen dem Weiten und Oſten, zwiſchen dem Nors 
den und Süden des Reiches, welcher Verkehr allein einen be: 
traͤchtlichen Handel bildet. Unter den Auspisien Ihrer Majes 
ftät der Kaiferin Königin und Regentin, die alle ihre Grdan- 
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ken dem Bläde ihres erlauchten Bemals ud ihrer getreuen 
Unterthonen widmet, - Schreitet Die Öffentliche Verwaltung mit 
Kraft und Sicherheit vorwärts. Die Wehlthaten des Friedens 
ergießen ſich allenthalben, während der franzöfifhe Muth de 
Grätiel des Arieges von unfern Gränjen abwendet. So wer; 
einige fih Alles, die Plane des Kaifers in Erfüllung gu brin: 
gen, deren einziger Zwe it, Guropa einen feften Frleden, 
und den Franzofen die Wohlfahrt zu werfhaften, auf deren Bes 
6 Hr Much und ihre unerfhütterliche Ergebenpeit lhnen Ans 
fprüde ertheilen. 

Das Jourual de Paris verfihert nah Brisfen aus Girona, 
Der Marihall Herzog von Albufera habe, nah feinem Siege 
am 31 April über den General Ello, die Engländer nah Bil 
dena und Biau getrieben, ihnen 1000 Gefangene, ıime Fahne 
und zwey Kanonen genommen, und den General Murray bis 
In feine Berfhanzungen bei Gaftela geworfen, 

"Die Inſtitutotlaſſe für fronzöffhe Sprache und Litter atur 
fen auf Antrag eines Uagenannten, und mit kalſerlicher Ger 
nehmigung, einen Preis won einer goldenen Medaille von tau: 
(end Franken auf die beſte Beantwortung nachſtehender Frage 
aus: „Welches find Die wahren Schwierigkeiten, die ſich der 
Cinführung des Rythmus der Griechen und Latelner in ber 
feanzöfifhen Poeſie widerfejen 7 Warum kann man feine frans 
söffhen Berfe ohne Reime machen? Welches find die bisher 
über. diefen Gegenfland gemachten Berfuhe, Nahforihungen 
end wichtigern Werke? Diefe find zu änalpfiren, und zu zei 
gen, mie weit man in dieſer interejjanten Unterfuhuug gefom: 
men iſt Aus weichen Gründen endlich, wenn daß Gelingen 
unmoͤglich ift, find Die andein neuen Sprachen dahin gelangt ? 
Die Konkursfäriften müflen vor dem 2, Behr. 1814 an das 
Sekretariat des Juſtituts eingefandt werden. 

Paris, den 17. May. Konfolidiete 5 Prog. 75 Br. 35 
Set. Bankartien 1185 Fr. 

Bürtemberg. 

Die Stuttgarter Hofzeltung meldet aus Mergentheim 
som 20. Mai: „Die zu einem Kongreß wegen Ausaleihung 
der deutſchordenſchen Angeirgenhelten hier anweſenden Deputir⸗ 
ten, und zwar: ber koͤnigl. baieriſche Ergationdrath v. Herp, 
Hofkanzler v. Kleudgen, der großher zogl. badiſche Kreisreth und 
Kammerherr, Schr. von Berlichingen, der großherzogl. wuͤrz⸗ 
durgiſche Landesdireftionsrath Behringer, fo wie aud der kaiſerl. 
bſtreichtſche Regierungsrath v. Handel, hatten beute Mittag die 
Ehre, Sr, königl. Majeftät dur den Hofmarſchall v. Mündı 
haufen vorgeftellt zu werden. " 

Der Shwähifche Merkur enthält Folgendes aus Mergents 
beim, vom 22. Mai. Geftern Bormitags haben Seine Ris 
nigl, Mojeflät Über das Kavallerie: Regiment Nie. 2 Keibs 
Ghevaur : Legers mebft der reitenden Battırie, und Rachwit— 
1396 Über das Ravalleries Regiment Mro. 4 Jaͤger König, in 
der Mühe der Hiefigen Stadt Special » Revue abgehalten, — 
Heute Bormittag haben Seine Koͤnigllche Majeſtat über das 


Ravollerie » Regiment Meo. 5. Dragoner Rronpring, das Far 

fanterie , Regiment Nro. 5. Prinz Friederih, und die 2 Roms 

pagnim Land Scharffhügen, die Specials Revue abgehalten. 
Sadfen. 

Aus Dresden fhreibt der weſtphaͤllſche Meniteur unterm 
12. Man: „Der König brachte die vorige Nacht zu Sedlig, 
einem Luftfhloß an der Grenze, zu. Ge. Majeſtaͤt der Raifer 
Napoleon ließen ibm fagen, Daß Allerhoͤchſtdieſelben ale Ders 
anftaltungen zu einem feyerlihen Ginzuge Ihres erhabenen Al 
Hirten getroffen hätten, und felbit ihn an der Spige Ihrer Gars 
den nah Dresden führen würden. Der König begab fi dar 
her um 12 Uhr von Gedlig nad dem großen Garten vor dem 
Pirnaer Thor, mofelbit er den Kalſer traf. Der feperliche Eins 
zug der bepden Monarchen in der neh vor drey Tagen vom 
Feinde befegten Hauptſtadt bot das impofantefte Shaufpiel dar, 
Die Infanterie aller Korps der Raiferlihen Garde Stand vom 
großen Garten bis an das koͤnigliche Schloß eu haie aufınars 
fbirt, Ganze Regimenter mit ihren Adlern fanden auf dem 
Neumarkte, worüber der Zug fommen follte, aufarftillt. Die 
Motionalgarde hatte den Ehrenpoſten, an der Spike der Gars 
den, Die erſte Zufammenkunft der bepden Monarchen, unter 
freyem Himmel, war fehr rüährend. Der Haifer umarmte lie 
bevell den König von Sachſen, der feiner Seits die lebhafte 
Rüprung micht verbergen konnte, von der er durchdrungen mar. 
Bende Monarchen hielten ihren Einzug zu Pferd, der König 
son Sachſen ritt dem Kalſer zu Linken. Die erfien Behörden, 
der Magifteat, die Gerichte und die Geiſtlichkeit empfingen 
II MM. an dem Schlagbaume der Pirnaer Vorſtadt. Der 
Bürgermeifter von Dresden mollte eine Anrede an den König 
halten , welcher aber in der Aufwallung eines eben fo lebhaf⸗ 
ten als natürlihen Gefühle auf Se. kaiſerl. und Eönigl. Mas 
jeſtat mies, und fagte, daß Allerhoͤchſtderſelben die Öffentliche 
Dankänferung der Haupiſtadt gebühre, Der Kaifer hörte eine 
Peine paffende Anrede an, und antwortete mit jenen Ausdrüs 
den, welche ganz feine große Seele offenbaren. (Wir haben 
neulich fhon die Antwort Sr. Majeſtaͤt mitgetheilt,) Das Ges 
folge 53. MM. beftand aus der Kavallerie von allın Korps 
der Baiferl. Garden im großer Uniform; Diefe Truppen boten 
das ſchoͤnſte Schaufpiel dar, Ungefähe 6000 Mann titten vor 
beyden Monardhen Her; unmittelbar vor Allerhöͤchſtdenſelben 
eine Abtheilung der Dresdner reitenden Ehreugarde. Hinter 
GI MM, kamen eine Menge Marfhälle, Generale und Dfs 
fiitere der franzöfifchen Armee, den Bicekönig an ihrer Spitze. 
Dirfer Zug, welcher unter Ranonendonner, Glodengeläute und 
dem Freudenruf der gefammten Bolksnenge darch die Stadt 
ging, ward durch dat fchöne Korps der Dragoner won der Eaiferl. 
Garde befhloffen. Alle Korps der Infanterie von der Garde, 
melde die hie gebildet Gatten, defilicten hierauf 12,000 Mann 
ſtark, vor dem Schloſſe. Ewlg denkwuͤrdig wird dieſer Tag für 
Sachſen ſeya. Im Schloße mar der ganze Hof verfamwmelt 
and empfing die beyden Monarchen am Gingange, Die große 
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Brüde it in 8 Stunden wieder hergeftellt worden; der Feind 
hatte acht Tage dazu gebraucht.“ 

Nach: der Breslauer Zeitung iſt der Prediger ben der Par 
tholifhen Gemeinde zu Zena, Hr. Henry, fhon früher zu Gera 
aufgehoben, und in das Hauptquartier des Generals v. Blüs 
her gebracht worden. 

Nah Privatnachtichten aus Sachſen war nunmehr beynahe 
Die ganze franzöflfche Armee über die Elbe gegangen, und nür 
berte ſich der alliirten Armee, welde dem Bernehmen nach no 
immer in der Gegend von Baugen fand, Zwiſchen den Bors 
poſten fielen häufig Bleine Gefechte vor. Se. Moj. der Kalfer 
Napoleon foll am 18. von Dredden aufgebrochen fern. 

Die Baireuther Zeitung enthält Folgendes aus Freiberg 
vom 19. Map. Am 16. war jeufeits Großenhain (auf dem jens 
fel:igen Elbufer, 4 Meilen von Dresden auf der Straße nad Wiltens 
berg) rim bedeutendes Gefecht zwiſchen dem rechten Flügel der 
Auffen und dem linken Flügel der franzöfifhen Armer, wobey 
letztere die Stade Großenhain behauptete, Während Diefer Afr 
fatre blieb das tuſſiſche Centrum unbemeglih vor Baugen jles 
ben und Der linke Flügel der Rufien lehnte ſich an das böhmis 
(de Geblig. — Es fheint nicht, wie man vermuthet hatte, im 
Plan des Marjhalls (Ney) Bürften von der Moskwa zu lies 
gen, jetzt auf Berlin loszugehen. — Um 16. diefes kam der 
kalſerl. öfterreihifhe Bevollmuͤchtigte, Herr Graf Bubne, aus 
Pien gu Dresden an; er hatte mehrere Audienzen bey Sr. 
Maj. dem Aalfer Napoleon und reifete am 18. Morgens mies 
der nah Wien zurüd, Auch am 18., Nahmittags 3j4tel auf 
2 Ube, bat der Kaiſer Napoleon, nachdem fümmtlihe Garden 
aupgerüft waren, Dresden verlaſſen. Gr war zu Pferde und 
son dem König von Sachſen und einer glänzenden Suite ber 
gleitet. Ihm folgte eine Mdtheilung des Elitenforps, der Dras 
goner und Grenadiergarde zu Pferd. Der Kaifer hat während 
feines Aufentpalts in Dresden die vollommenfte Gefundpeit ger 
aoſſen. 

Hetvetien. 

-Die St. Gallener Zeitung enthält Folgendes vom 21. May: 
Das erſte Jahres» Gontingent yon 2000 Rekruten für die far 
pitulirten Regimenter iſt erfüllt, obgleih 5 Kantone im Rüds 
Stande find; am die außerordentliche Anmwerbung von 1000 
Drarn it bereits einige Mannfhaft im General Depot zu Ber 
fancon eingetroffen. — Der k. italienifhe Gefhäftsträger Baron 
Zaffoni wird in einem Monat erwartet. Der Hr. Bandamman 
von Wattenwyl hat ſich zw völliger Herſtellung in Die Bäder 
gu Baden im Yargan begeben, wo auch der königl. balerifche 
Gefandte, Hr. v. Ollty, erwartet wird. j 

Defterreid, 

Wien, den 20. May. Die Heutige Wiener Zeitung ent 
hält Folgendes: Montags den 17. d. M. begaben ih Sr, 
Maj. der Haifer mit Ihrer Majetät der Ralferin, wie aud 
mit Sr. des Kronprinzen Erzherzogs Ferdinand, und mit den 
Grjperzoginnen Leopoldine und Marie, k. k. Hoheiten, nad 


Sarenburg, wohin am 18. die übrige durchlauchtigſte Famifie 
folgte, 

Die Bazette de Franee meldet, der Sr. Graf v. Metters 
nich, Raiferl, Öftreichifcher Miulſter der auswärtigen Angelegen« 
heiten, habe häufige Konferenzen mit dem franzöſiſchen Bots 
fafter, Hrn. Grofen v. Narbonne. 

Wien, den 19. Map. Kurs auf Augsburg Uſo 157, 
swey Monate 156. Konventtonsgel® 159. 

Bermifhte Machricht. 

Münden, den 25. May. Heute Nachmittags wurde hier 
der als Landihaftsmaler berühmte Hr. Jakob Dorner, Direcs 
tor der hieigen Büdergallerie, zu Grabe beſtattet. Er mar 
76 Dapre alt. 

Der koͤnigl. ſaͤchſiſche Dberhofprediger, Dr. Ammon, bat 
nun die Univerfität Erlangen verlaffen. Die Akademiker drüfs 
ten den 19. May Abends ihre Gefühle der Dankbarkeit und 
Verehrung ihrem biöherigen fo hoch verdienten Lehrer durch 
eine Nachtmufit aus, mwoben einer derfelben, Hr. Rapp aus 
Ludwigſtadt, ipre heiffen Wünfde für das Wohl des Sceiden- 
den überbrachte, und melde vom Deren Oberhofprediger mit 
gerührtem Herzen beantwortet wurden. 

Gmmering im Eönigl. Bandgerichte Dachau. 

Unfere vor einigen Jahren Durch den Blig gerflärte Pfarr: 
Alrche if nun wieder in einem einfachen der Würde des Ge: 
genftandes entiprehenden Style aus dem allgemeinen Kultus; 
Bonde unter der Direction des koͤnigl. Kreis « Bauinfpectors 
Borberr, und unter fpecieller Aufſicht des koͤnigl. Pfarr 
Amts duch den Baus und Werkmeiſter Deigimalr zur 
großen Zufriedenheit der Pfarrgemeinde aufgebaut worden, und 
es werden ſchon felt einiger Zeit Die pfarrlihen Verrichtungen 
Darin gehalten. 

— — ae a a — — — — 
Nachricht an das Publikum. 

2282. Zu Folge einer mit der kalſerlich- koͤnigliche illiti⸗ 
fden General Podirection abgeſchloſſenen und von der Regie» 
rung genehmigten Uebereinkunft können künftig und zwar vom 
Menat Jung angefangen, alle Briefe, die aus dem Könige 
Reich Balern nah den illpriſchen Provinzen, oder aus dieſen 
nah dem KRönigreih Baiern abgeſchikt werden, entweder ums 
franfirt abgehen, ober wie bisher bis auf die Bränze frankirt 


oder endlich gan; bis an den Dre, wohin ſolche gehören, fran« 
Blet werden. 

In dem legten Fall haben die Aufgeber außer dem dieffeis 
tigen innern Porto auch noch das illiriſche Porto, nah dem 
bey den koͤniglichen Poſt Erpeditionen für dieſe Korrefpondenz 
befonders wirfaßten Tarif, wovon jeder Aufgeber Einſicht neh⸗ 
men kann, zu entrichten. 

Es müfen jedod jene Briefe, melde aus dem Königreich 
Boiern nah den ilieifchen Provinzen oder über dieſelbe unter 
poftamtliher Relommandation abgeſchickt werden wollen, for 
gleih ben der Aufgabe gang franfirt werden, und es ift für 
Briefe der Art das doppelte ilteifhe Porto, jedoch mur das 
einfache koͤniglich  balerifche Porto, nebſt der gewoͤhnlichen Eins 
fchreibgebühr ju entrichten. 

Die Waarenmufer, wenn fie den Briefen auf eine 
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ſichtliche Weife beugefügt find, bezahlen außer dem Porto des 
einfahen Briefes für das weitere Gewicht nur 1j5tel ber tarifs 
gemäßen Taxe. Diefe Aufgaben können ebenfalls unfranfirt, 
oder bis auf die Graͤnze franfirt ablaufen, oder auch bis am 
den Dre, wohin folde gehören , franfirt werden. 

Drudfhriften, brofirte Bücher und andere zum Bud 
Dandel gehörige Imprefia, wenn ſolche offen, bloß mit einem 
Kreugdand verfehen (auf welchem die Adreſſe gelegt werden 
Bann) der Poſt übergeben werden, haben ſogleich bey der Aufs 
gabe das Porto zu entricten, und zwar für einen ganzen 
Bogen 4 Kreuger, für einen halben Bogen 2 Rr., und für 
einen Biertelebogen 1 Kreuper. 

Für diefe fehr mäßige Tare werden folde bey allen koͤnigl. 
baierifhen Poft : Erpeditionen bis an den Drt ihrer Beflimmung 
ia den illirifhen Provinzen ganz frankirt. Diefelben werben mit 
der Briefpoft befördert, Falls ihre Gewicht nicht über 2 Pfund 
beträgt, 

Sur Erwedung einer direkten und minder Boflbaren Lebers 
fendung der Poflmagend +» Sradtftüde und Geldpakete zwiſchen 
dem Königreih Balern, und den illirifgen Provinzen ift eine 
Poſtwagens : Berbindung von Salzburg über Raditad:, und St. 
Midel nah Villach, Laibach, und Trieft hergeſtellt, mit wels 
her bis zu 50 Pfund ſchwere Waaren » und Geldpakete befür: 
dert werden künnen. 

Die zu diefer Diligenz aufgegeben werdende Stuͤcke koͤnnen 
entweder ganz unfrankirt abgehen, oder bis am die erfle illiris 
fe Gränipofftation Rennweg frankirt werden. Für die ſchleu⸗ 
migere Beförderung , befonders der Dandiungd + Korrefpondeng 
iſt Die Anordnung getroffen worden, daß Bünftig ein wochent⸗ 
Ho drenmaliger Poftenlauf zwiſchen Trieft und Salzburg ftatt 
finde, auf melden eben fo oft die Korreſpondenz der übrigen ber 
treffenden koͤniglichen Poftämter einflteßt. 

Bey dem küniglihen Oberpoſtamt Salzburg if der Abgang 
der Pofl nah den illirlichen Provinzen auf Dienftag, Freytag 
und Sonntag regulirt; Die Aufunft aus Illitien wird ebenfalls 
am Dienftag, Freptag und Sonntag ftatt haben. 

Ben den übrigen königl. Poflämtern ergibt fih der Abaang 
und die Ankunft der Poft nad Maafigabe, wie Diefe zu Galjs 
barg anfommt oder abgeht. 

Münden , den 22jten May 1813. 
Röniglihe General Pof-Directiom, 
Karl Freyhert von Drechſel. 
Deifenrider, Sekretaͤr. 





2256. (3. b) Dom 
Röniglih:balerifhen Landgeriht Miesbach 
wird dad zum hieſigen Lüntgl. Rentamt leibrechtige halbe Hof: 
Gut zum Bernparden In Bud ſammt Zugehör und Fahrniß 
Donnerstag den 3. Jung in luco Buch gegra baare Bezahlung, 
salva ralilicatione ereditorum, Öffentlich verfteigert werden. Es 


beſteht: 
A. zu Dorf 
1) in einem zweygaͤdigen Haus fammt Stall und Stadel. 
2) Einem beym Daus befindlihen Garten von 3 Tagwerken, 
worin fih ein Brechhaus mit einem Badofen befindet. 
B. zu Feld. 
1) In 54 3180 Tagwerken, ıpeild bebauten, theild unbebauten 
G,ünden und Wieſen. 
2) In 15 Tagmerfen Buchenholz. 
5) An gefhlogenem Holz find 42 Floßbaͤume, jeder zu 40 
SC dub, vorhanden. 
Das Gut, welches eine halde Stunde von Holzkirchen ents 
fernt liegt, hat eine pübfche Lage, die meiften Gründe find gut, 


auf einer ſchoͤnen Ebene, im der Mähe und ziemlich arrondirt. 
Die darauf haftenden Abgaben find: X 
a. an proviforiiher Steuer 18 fl, 42 Er, 3 pf. 
b. Stift und Kuͤchendienſt 6 1 32 7 u | 
c. Scharwerkgeld ab 12 Hof 3, 30 u —u 
d. an Bogtephaber 1 Schäffel. 

Uebrigens ift daſſelde mit 245 zur Fillialkirche Afperg, und 
13 jur Pfarrlirhe Harpenning jehendbar. 

Kaufsliebhaber, welche inzwiſchen das Gut befihtigen, und 
von dem darüber aufgefiellten Kafrar Gumbs, Vient zu Bud, 
die allenfalls nöthigen weitern Auffhlüffe, fo wie bier, erhalten 
koͤnnen, wollen ſich am beflimmten Tage frühzeitig in Buch 
elnfinden, der Berjteigerung beumohren, uud ibre Raufsanbote 
zu Protokoll geben, die nicht Dießgerichtlichen aber fig zugleich 
mit gerichtlichen Bermögenszeugnifien verfehen. 

Actum Miesbad, am 12. Map 1813. 
Der köntgl. Landrichter 
Mar Graf von Prepfing. 


2287. Es find mit Anfangs Juni vor dem Schwabingers 


Thor links im Schedwillſchen Haufe Nro. 1347 über 2 Stie⸗ 


gen, zwey bübf aufgemalste, meublirte Zimmer, dem Hof⸗ 
garten gegenüber, beyde heitzbar, mebit Bert für einen Deren 
su beziehen, 


2279 (3. 0) Es find Kälten mir vielen Schublaͤden und 
Stellaſchen aus freher Haud um die billigiten Preiße zu verkaufen, 
diefe könnte entweder ein Apotheler ober Spezerephändier ſehr 
gut benügen. D. ü, 


2290. Runfelrüben : Zuder von vorzugli guter Qualität iſt im 
dem Lönigl, geheimen Ralho von Upiheiderfhen Haufe außer 
dem Echwaobinger, Thor zu ebener Eede wor dem Bräubaufe 
gegenüber zu 1 fl. 20 Er. pre Pfund zu haben. 


2254. Benm Bntiquar Steyrer in der Perußa « Baffe 
Nro. 74 find folgende gebundene Bücher zu haben. 

Atlas sive Fabulae geographicse totius urbis, von Mathe 

Seutter, Enthält 3ı Karten, gr. Fol. 7 fi. 

Nemnich, allgemeines Polyglotten  Lerikon der Naturgeſchichte. 

Hamburg 1796. 5 Bände. gr. 4to. ,‚ 1 M 

Der curiofe und im allen nöthigen Wiſſenſchaf⸗ 


Maſchenbauer. 
ten nüglihe Dolmetjher ꝛc. Mit vlelen Karten. Augsburg 
1748, 4t0. 1 fl. 36 Er, 
Sommer, Spflem des franz. Givilrehts. Köln, 1805. 2 Bde, 
gr. 8. 3 f 
Rreittmanr, Codex Civilis. Würden 1794. 8. 1 fl. 20 fr 


Bifhinge Vorbereitung zur europäljden Eänder « und Gtaatens 
Bunde. Reutlingen 1804. gr. DB. ı fi. 36 fr. 
Praͤndela Algebrı. Mürdın 1795. gr. 8. ı fl. 12 fr. 
Aufeland. Die Kunft das menſchliche Beben zu verlängern. 
Jera 1804, 2 Bünde. 8. 54 Er. 
Arrtans Epieret, Aus dem Griehifhen von Schultheß. Züri 
1700. 8. +4 &. 
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Bauern. 
—Möäoͤnchen, den 27. May. Der Donner des Geſchützes 
verkuͤndigte und dieſen Morgen den Anbruch des Geburtefeſtes 
Seiner Majeſtärt unfers allergnädigſten Königo. 

Die dießjahrige Feyer des Geburtéefeſtes Seiner Majeſtät 
des Koͤnigs wird in den Jahrbüchern Baiers mit Erbffnung 
einer Anftalt bezeichnet, melde, wenn je eine, Dazu geeignet 
iſt, den erhabenen und landesväterliben Sinn des Königs der 
jegigen und künftigen Zeit m beurfunden. Als vor einiger 
Beit weiblihe Erziehungs : Inſtitute aufgehoben wurden, melde 
den Foderungen, Die unfere Zeit an folhe Stiftungen machen 
kann, nicht mehr entſprachen, geſchah es mit der Adſicht, eis 
was jmedmößigeres an deren Stelle zu fegen, und Die Wohl⸗ 
ehat folder chrwuͤrdigen Anftalten unter zeitgemäßen Beſtimm ⸗ 
ungen auf moͤglichſt viele und mwürdige Familien des Baterlans 
des auszudehnen, Test haben fi Seine Majeftät entfhlofien, 
eines der fhönften Öffentlihen Gebäude der Nefidenzftadt, durch 
ruhige und freundlicde Rage ganz Dazu geeignet, ju-einem Er⸗ 
siehungspaufe für Tödter aus den böhern Ständen eintichten 
gu laffen , Diefer Anftalt eigene Fonds amjumeifen, fie Ihres 
all erhoͤchſten Namens- und befonderen Schutzes zu würdigen, 
und mit Allem verſehen zu laſſen, mas zarte Sorgfalt für dad 
Wohl und Gedeipen der künftigen Bewopnerinnen deffelden nur 
immer wuͤnſchen ann. 

Die Anzayl der Stellen für die dort zu erzlehenden Toͤch ⸗ 
ter ift vorläufig auf fehszig geſetzt. Die Hälfte davon wird 
aus der großmüthigft ausgefegten Stiftungsrente in Allem, 
was ihre Berpflegung, ihre Unterricht und ihre gefammte Bil, 
dung erfodert, frey unterhalten. Diefe Srepftellen werden von 
Seiner Maieſtaͤt als Belohnung für verdienfvolle Bäter an 
folche Töchter vergeben, die ſonſt der Wohlthat einer flandes. 
mäßigen- und forgfältigen Gryiehung entbehren müßten. Damit 
aber auch andere wohlhabende Bamilien des Baterlandes an eis 
ner fo preiswärdigen Stiftung Theil nehmen koͤnnen, ſiad noch 
30 Stellen vorhanden, für welche, mebft 200 Gulden beym 
Eintritt, eine jährliche Penfion von 400 fl. entrichtet wird, 
wofür denm gleichfalls alles Noͤthige, als die voDfiändige Bers 
pflegung, die Unterhaltung in Kleidung und was immer zum 
planmäßigen Unterrihte und zue Bildung diefer dem Jaſtitute 
übernebenen Pflegtühter gehört, geleiftet- wird. 

- Bon jenen dDrepfig Freoftellen beftimmt. die Gnade Sel⸗ 
mer Majeftät ein Drittpeil für Töchter won Dffizieren der 
en Armeen, melde entweder vor dem Feinde geblieben 
And oder wenn noh am Leben, ſich aufgezeichnete Berdienfte 
erworben haben; dabep foll auf die Töchter derjenigen vorzüg: 
lich⸗ Ruͤaſicht genommen werden, melde Ritter des Militär, 
Berdienflocdens waren oder find. 
„. Die -gwep Übrigen Drittpeile, alfo zwanzig frege Stellen 
find nad dem Willen Sr. Mai, für Toͤchter adelicher Fami ⸗ 


dien, welde in den Rreifen anfäßig And, und für jene beftimmt, 
deren Bäter ſich als treue daleriſche Staate diener in den höhern 
Aemtern, vom Golegialrath aufwärts, bewährt und ausge 
zeichnet haben. Beihränkte Mittel, um die Koſten riner forg« 
fältigen Erziehung beftreiten zu Lönnen, umd treugeleiftete Dienfte 
der Väter follen bey Bergebung dieſer Stellen vorzüglih ber 
achtet werden, und bey im Diefer Hinſicht gleichen Anfprüchen 
der Bewerbenden wird ebenfalls der Tochter desjenigen Vaters 
der Vorzug gegeben werden, welcher. mit dem Givil : Berdienft, 
Drden beehrt gemefen, oder noch ift. 

Zur Aufnahme it ferner nöthig, daß die Bewerberin das 
flebente Jahr —— babe, vaccinitt und ſonſt gefund ſey, 
worüber die mörhigen ärztlichen Beugniffe beygebracht werden 
müflen. Die Dauer des Ahfenthalte in dem Inflitute kann ſich 
nur bio zu dem Eintritte in das fechözehnte Jahr erfireden, 

Vorſchlaͤge zur Aufnohme in. Zrepfteßlen für Töchter aus 
dem Givildande werden mit den Qualifications » Belegen von 
dem General: Kreis: Gommifläre an das Minifterium des Ja— 
nern eingefender ; für die Befegung der dem Milltär vorbehal⸗ 
tenen freyen Stellen hat das Minifterium des Krlegsweſens die 
Dorſchlaͤge zu maden. Das Minifterium des Innern brin 
fodann diefe bepberfeitigen Borfchläge Seiner Majeflät dem Rö. 
nige zur Borlage nnd Genehmigung. ‘ 

Die Anmeldung zu Zahlſtellen geſchieht unmittelbar bey dem 
Minifterium des Innern mit Bepfüguag der erwähnten Arzt: 
lichen Beugniffe; fie wird gleichfalls dem König jur Benchmi« 
gung vorgelegt. 

Die Eröffnung der neuem Marimilians s Anftalt geſchleht 
jegt ; von dem diesjährigen allerhöciten Geburtöfefte an beginnt 
ige wohlthaätiges Wirken. Und an welchem als an Diefem 
feyerlichen Tage Lönnte auch eine Stiftung ſchicklicher eröffnet 
werden, durch die der Water des Marerlandes für die Erziehung 
Bünftiger Geſchlechter forgt, durch Die er den tapfern und freuen 
Diener in feinen Kindern belohnt, dem, welden fein Echidfal 
früh abruft, Troft in der legten Stunde gewähret, und den 
Bätern zahlreicher Fomllien die Drüdende Sorge für die GErzie 
hung erleihtert. Bewunderung, Dank und Gegensmwänfde 
werden fi ben der Runde von biefer neuen Wohltbat, durch 
welche der König DMarimilian Joſeph die Herzen feiner Unter, 
thanen an das feinige Enüpft, in allen Theilen feines Reiches 
jun Himmel emper heben. 

ü ‚am 27. Mai 1813. 

Auszug aus dem Armecbefehl vom 18. May 
18135. Die geheimen Kriegs : Referendäre, Artillerieoberft Bes 
nianus Ghevalier de Co loage, Dberft im Generalftabe Anton 
Sanfon van der Stockh, dann Ludwig Langlois und 
Satob —— Harold, fo wie der Generals Sekretär 
des Kriegs Miniſterlums Peter Maubah, find gu Rittern 
bes Zivils Derdienft » Ordens der baicriſchen Krone; fernre 





“om ?ien urfegers : Regiment Pring Taris: der Major 
Auguft Graf Lerhenfeld, Die Rittmeiſter Johann Pol: 
dand, und Zofepb Baron Rummel, die Dberlieutenants 
Raspgar Billiager, Toſch Hottner, und Joſeph Graf 
Zauflfirden, die Wachtmeiſter Graf und Wanndr; 
dann der Rorporal Fuchhuber, und der Gemeine Andreas 
Beutner zu Mitgliedern der Talferlich : franzöffehen Uhren: 
Begion ernannt. * * 

Bey dem Mationals Chevaurlegers Megiment Prins Karl 
> angeftellt: als Oberftlieutenant : der Major som Öten 

urlegers : Regtment Bubenhoven, Rarl Gruft Gottfried 

won Winkler; als wirklihe Majors: der Rittmetiter des 1. 
Mihesanriegers Regiments, Alois Baron Bigregg, und Tg 
may Graf Hegnenberg vom National Ehevaurlegers  Regis 
went Prinz Karl; als Rittmeifter: der Rittmelfter a la suite 

‚Mean Baron Podemwils, der Dberlientenant Karl Graf Los 
ron vom Mational - Ghewaurlegers : Regiment Prinz Karl, 
Dann der Dberlieutenant Auguft von S dh ubaert von der 
Bendarmerie; als Oberlieutenants: Kari Baron Gronegg, 

n Baptit von Hagn, Deinrih Graf Dirfchberg, 
Baron Glofen, und N. N. Grobmen; als linter 

Bleutenants : Unton Baron Staader, von der Garnifonds 
Rowpagnie Rotbenberg, Memens Baron Weihe, Sigmund 
Baron Perfall, Ludwig Baron Bohren, Repomutdoeg« 
genftalier, Wilhelin son Beaunmäpl, Karl Baron Ar 
atn, Johaun Grau, Ppilipp Eprifiopp von Stetten, Is 
ſeph Gors, Fran Albert, Karl Baron Streit, Joſeph 
Depp, Erasmus Adalbert Baron WRalfen, Alois v. Raus 
ſcher, Briedrih Baron Murat, Anton von Holgapfel 
nd Franz Dofepp Weinler; ald Junker: GEmmeran von 
Drundner;-ald Quartiermeiſter: Tofepp Rappold. De 
Kommandant eines Batalllons der mobilge Region des Ilar⸗ 
Breifes, Kapitän Peter Jordis, ift nah Salıburg, und der 
Kommandant eines Bataillons der mobilen Legion dei Salzach⸗ 
Breifes Rapitin Franz Joſeph Würz, nah Münden verfigt. 

© Der Major Karl von Schintling, iR zum Rommans 
Banten eines Bataillons der mobilen Region des Dberdonaus 

Mreifeo in Augsburg ernannt. Der Plag: Major Bartholomäus 
Böl, if den 4. May im Andbach geftorben. 
Grangöfifdhes Reid. 

Der neueſte Moniteur enthält Folgendes aus Paris vom 
49: Map. — Ihre Majeftät die Roiferin Königin und Regen: 
tin hat folgende Nachrichten über die Stellung der Armeen 
vom 13. Morgens erhalten: Die Feſtung Spandau hat Fapis 
tulict, Die Diefe Kapitulation betreffenden Actenitüde folgen 
hier bey (A). Diefer Borfall fegt alle Militärs in Erjtaunen. Se, 
Mai. haben befoplen, daß der Artillerie» Gommandant, Genes 
cal Brunn, und der Gommandan! des Genie's der Feſtung, 
do wie die Mitglieder des Vertheidigungsraths, melde nicht ge: 
gen die Uebergabe ſich erklärten, vor eine aus Marjhällen ges 
pildete Gommilfien unter Borfig des Prinzen Bier - Gonnttas 
bele gezogen werden follen. — Se. Mai. Haben gleihfalle ber 
fohlen, daß die Kapitulation ven Thorn der Gegenftand .einer 
Unterfuhung ſeyn fol. — Wenn die Oarnifon von Spandau 
eine von Sümpfen ſtark umgebene Feſtung ohne Beligerung 
übergeben und eine Kapitulation unterzeichnet bat, melde Der 
Gegeuftand einer richterlihen Unterfuhung fegn muß, ſo war 
Dagegen das Berragen der Barnifon von Wittenberg daug eim 
anderes. Der General Lapoype hat ih vortreitlih bensmmen 
wand in der Bertpeidigung diefes wichtigen Punctes, Der übrl⸗ 
gene ein ſchlechter Plag it, nur aus einer zur Dölfte zertrümmerten 
Binfaffung beſteht und feinen Widerſtaud nur dem Muth feiner 
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Bertpeibiger verdanken Eonnte, die Chte der Waffen aufrecht ergalten. 


Anbey liegen Die Aktenftüce, melde die Vertheidigung von 


Wittenberg beireffen YB). Baron Wontaron, Stallmeifter des 
Kai ſers, dem eim Stallkuecht folgte, verittte fi am 6. May, 
wo er noch zwey Tagreifen nah Dresden hatte, fiel einer lelch⸗ 
ten Ravalleriepatrouille von 30 Mann in die Hände, und murs 
de vom Feinde gefangen, — Gin neuer vom Hra, v. Stade 
berg aus Wien an den Hen. von Meſſeltode nah Dresden ab⸗ 
geihitter Gourier iſt fo eben aufgefangen worden. Cs ift als 
fonderbar Daben zu bemerken, Daß die Depeſchen vom 8. Abends dar 
tirt find, und daß fie überdieg Glüdswünfhe des Bra. von 
Stadelberg an den Kalfer Alerander über den vom lehterm ers 
fochtenen glänzenden Sieg und über den Rädzug der Franyos 
fen über die Saale enthalten. — Die Groffürftin Katharina 
Hat zu Töplig ein Schreiben von ihrem Bruder dem Raifer Alerander 
erhalten, der ihr jenen großen Sieg vom 2. verfündigt. Die 
Großfuͤrſtin tpeilte, mie billig, den Inhalt diefes Schreibens 
alen Ghurgäften mit, erfuhr aber am Tage darauf, daft ſich der 
Roifer Alesander nah Dresden zurüdbegeben, und fie felbit fi 
nach Prag verfügen müße. Man hat Diefes Alles in Böpmen 
äußert laͤcherlich gefunden. Man fah daſelbſt den Mamen eis 
ed Souveräns ohne irgend einen Grund compromiftiet, dem 
die Politik rechtfertigen könnte. Dan ann Diejes Alles nur 
für eine ruffifhe Gewohnheit erflären, Die aus der in Rußland 
hereihenden Nothwendigkeit entfpringt, die unmilfende Menge 
su bintergeben, und aus Der Reichtigkeit, womit man ihr Alles 
glauben machen kann. Dan Hätte ſich in einem fo stvilijieten 
Bande, wie Deutihland ift, wohl eines andern Mittels bedie⸗ 
aen fellen, 
Ihte Majeftät die Kaiferin Königin und Regentin hat fols 
ende Nachtichten von der Sreflung der Armee vom 14. May 
orgens erhalten: Die Eh. Armee ift aufgelöfet worden; fie 
und Die des Mains bilden nur mehr eine einzige jufammen, — 
Der Derjog von Belluno befand fi am 13. sende zu BWite 
tendberg. — Der Fürft von der Mostma zog von Zorgau ab, 
um fih nad Lukau zu begeben. — Der af kauriſton mar⸗ 
fbirte von Torgau nah Dobrilugk — Der Graf Bertrand be: 
fand fih zu Koͤnigsebtuck. — Der Herzog von Tarent kams 
pirte mit dem s1ten Korps zwiſchen Biſchefewerda und Baus 
gen. Er hatte am Item und 12tem die feindliche Armee leb⸗ 
haft verfolgt. General Milloradowitſch wollte mit einer aus 
20,008 Mann und 40 Actillerieſtuͤcken beftependen Arriere s Barde 
am 12. Die Stellungen von Fiſchbach, Kapelleuberg und Bir 
(bofswerda überflägelm, mas zu drey aufelnauderfoigenden Ger 
ſechten Anlaß gab, in melden fi unfere Truppen mit der 
größten Unerfhrodenheit benahmen. Die Divifion Eparpentiee 
zeichnete fih bey dem Augriff rechts aus; der Feind wurde in 
feinen Stellungen überflügelt und auf allen Puncten gejagt; 
eine feiner Golonnen it abgeſchnittin worden. Wir haben ibm 
500 Gefangene gemacht und mehr als 1500 Mann getödtet oder 
verwundet. Die Artillerie des 11. Korps Hat 2000 Shuffle an dieiem 
Tage gethan. — Die unter eitung des Königs von Preußen Dur 
Meiffen paffirten Ueberrefte der preufß. Armee, haben ihre Richtung 
über Koͤnigobruck nah Bauzen genommen, um ſich mit der rufs 
ſiſchen Armee zu vereinigen. — Das Korps ded Herzogs von 
Reggio iR geſtern Mittags über die Dresdner Brüde mars 
ſchiti. — Der Kaifer hat das Havalleriforps und die fhönen 
Kuiraffiere det Sen. Lateur ⸗ Maubourg gemuftert. Wie es heißt, 
follen die Ruffen den Preußen ratben, Potsdam und Berlin zu vers 
brennen, und ganı Preußen zu vermüften. Sie felbit geben mit dem 
Benfpiel voraus: fe haben mit Dergensluft die kleine Stadt 
Biſchoffower da verbrannt. — Der König von Sachſen hat am 
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13. den dem Haifer zu Mittag gefpeifet.— Man erwartet bie 
smegte Divifion der jungen Garde, unter Ynführung des Ges 
merai Barrois, morgen den 15. ju Dresden. 

(Wir werden Die ald Brolagen den obigen Kriegkberichten 
angehängten Aktenſtuͤcke in Betreff der Feſtungen Spandau und 
Wittenberg bey naͤchſter Gelegehelt nachfolgen laflen.) 

Paris, den 19. May. Heute langte ber Leichnam Sr, 
Er. des Marſchalis Herzog von firten hier an, Bor dem 
miiitatrifhen Zug, der ſeine Meiblichen Ueberreſte begleitere , ber 
fanden id eine große Anzahl der Garnifenstruppen. Gin Traus 
erwagen folgte dem Zug. Der Leichnam lag auf einem einfas 
chen Wagen, der mit einem ſchwarzen Sammettuch bededt war, 
auf welchem man das Marfholse Wappen und eine Rorbeers 
Krone foh. Wie zu den Ritterzeiten folgte das Schlachtpferd 
des Marfhalle dem Leichnam feines Deren. Dierauf kam eine 
prächtige Rurfhe, und zwey Wagen vor der Suite des Hrn. Ders 
sog. Eine diefee Todtenfeger angemefiene Trauermufil lief 
fih dabey vernehmen, Während dem Zuge ſprach das Bolk, 
“Das des shrenvollen Zeugniffes gedachte, welches der Kaifer 
ſelbſt. dem Andenken des Herzogs von Iſttien gegollt, und des 
Briefes Er. M. an die Witwe Diefes gefchldten und ergebes 
nen Generals, mit der lebhafteften und rührendilen Theilnah ⸗ 
me von ibm. Die Ueberrefle des Herzogs von Gilrien find in 
der Aurche des Invalidenhauſes beygeſetzt, bis man ihm dieſelbe 
pre erweilen wird, wie fie feinem Rang, feinen Tugenden und 
feinem Berdienfte zulommt. 

Ja der Kitche Motredame werden große Anftalten zu dem 
aufs führenden fegerlihen Te Deum gemacht. Bor dem Haupts 
Eingang wird ein weites Zelt errichtet, umter welchem die Rais 
ferin aus dem Wagen fleigen wirb ; man ziert das Innere ber 
Riche mit Tapeten, baut Tribunen für die Autoritäten, und 
im Esor einen Thron für die Kaiferin. 

Die ruſſiſchen Fonds aus dem Anlehen bey Hope und Eomp, 
Find zu Amfterdbam feit 4 Wochen von 56 auf 44 herumterges 
gangen ; bie preußiihen aus dem Anlchen bey Ueberfelb und 
Serrorier von 52 auf 40. 

Eine franzöfifhe Zeitung will willen, der befannte Maire 
won Darel, Graf Bentint, der nach Wefel gefuͤhtt wurde, fol 
nah Paris gebracht werden, 

Großbritannien. 

Der Moniteur emthält Folgendes aus englifchen Blättern. 
(Aus dem Morning» Gpronitle vom 11. May.) Zu 
Gadir hatte mıan am 12. April ſeht meue Zeitungen aus Bar 
keneia erhalten, wortn «8 heißt: die franzöfifhe Flotte ift, 18 
Linienfhife Hark und mit 5000 Wand Truppen au Bord von 
Eoulon ausgelaufen. Admiral Pellew verfolge fie mit 14 
Linienſchiffen; man vermuthet, le nehmen ihren Weg nad 
Amerika." 

(Ausdem Gourrier vom 10. May.) Als man die neue 
Regierung In Sizilien bildete, wurde ausgemacht, daß die 
Adnigin Die Infel verlafien follte. Statt deſſen begab fie fi 
Ins Janere des Landes, und verfammelte eine Menge Unzu: 
friedener um fh, um ib der Volljiepung Diefes Befehle zu 
widerjegen. Sogleich brachen drey Regimenter von Palermo 
auf, und zerfireuten Ihren Anhang; mehrere Rädelsführer wur: 
den verpaftet. Nun behauptete die Königin, Frank zu fepn, 


und das Gefunbpeitsamt srlaubte ihr, His zum 7. May auf 
Der Inſel gu bleiben, wo fie fih dann an Bord einer unfrer 
Fregatten einfhiffen follte. Lord Bentint befindet fih fortwaͤh⸗ 
send zu Palermo, wo bey Abgang des letzten Schiffs Alles ru⸗ 
pig war. 

(Bus den Sun vom 10. Map.) Diederfiedenen Rrieges 
worfälle, melde der Moniteur berichtet, feinen nach der eige⸗ 
nen Erzählung des Felndes blos unbedeutende Gefechte geweſen 
zu ſeyn. Man mußte erwarten, daß die Gefheinung der ver 
Rärkten franzbfifhen Macht die Allıirten vermögen würde, über 
die Saale zurüdjugehen, und ihre Streitkräfte zu Bongentriren. 
Bi.Euchreduriren fi alle bicher von Napoleon erfochtenen Borr 
theile auf die menigen Worte des Amtöberihts: „Schon har 
ben fih alle Streifparthegen, melde bie vereinigten Allürten 
auf Dem ganzen linfen Ufer der Saale Hatten, zurüdgejogen.“ 
Inzwiſchen iſt diefe Nachricht immer fehr widtig; fie deweißt 
nemlih, daß der Feldzug plöglih angefangen hat, und wir 
wit jedem Felleifen große Neuigkeiten erwarten Lönnen, Bon 
Rapoleons Seite laſſen ſich die hoͤchſten Anftrengungen erwar⸗ 
ten, alcht nur in Folge feines befannnten Karakters, fendern 
au des Gegenflandes, für welchen er kaͤmpft. Es frägt ſich 
nun, ob die Alüirten ih Magazine in ihrem Rüden gelichert 
haben. Unftreitig befigen Die Franzoſen den Bortheil eines gut 

‚organifirten Rommiffarlats ; aber man follte doch hoffen dürfen, 
daß die Ruffen Die Grfaheung der Bergangenpeit benupt bar 
ben, und fi in dem ſehr unmahrfceinlichen Falle, daß fie Dem 
Ruͤckzug für rathfam hielten, auf thre eigene Subſiſten zmittel 
zurädziehen würden. — Gurhapen, den 4. May. Wir em 
warten täglıh einen Beſuch vom den Frangofen, die nur 12 
bis 16 engliihe Meilen von uns entfernt find. General Logon 
hat alle mögliche Borfihtsmaafregeln gegen einen Ueberfall 
getroffen, und leitet felbft ale Theile des Dieuſtes. Wir pals 
ten und jeden Augenblif zum Ginfciffen bereit. Der Feind 
möchte augenfheinlic germ über uns und unfre Dolgmagajine 
gerfallen; allein «6 wird ihm nicht gelingen. Solange man 
mit Sicherheit eine Muskete oder Parone ans Land ſchaffen 
kann, wird man es tun; nur muß man nicht Gefahr laufen, 
fie in die Dände des Feindes fallen zu fehen. Blos aus Dies 
fm Gefihtöpunkte kann unfre Beſitzuahme von Guxhaven für 
die Sache der Allirten von einigem Nugen ſeyn. Man war 
nie Willens fih an Piefem Orte mit einer Dandvell Beteranen 
zu behaupten. 

Der preußifhe Pinifter, Baron Jacobi, war zu London 
angelommen. 


Defferreid. 

Die Gazette de France enthält Folgendes aus Wien vom 

7. Mai: „Ein vom Schlachtſelde abgegangener franzöfifder 
Kourier Hat geflern Die Nechricht von einem großen Siege der 
franzöfifhen Armee uͤberbracht. . . Diefe Nachricht hat hier 
Marke Seaſation gemacht; man glaubte nicht: Daß ber Raifer 
der Franzoſen fehon alle feine Streitkräfte wereinigt haben and 
im Stande ſeyn könnte, eine Haupiſchlacht zu liefern Der 
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Beldmarfhall: Bleutenemt v. Hiller ift, dem Vernehmen nad, 
jum Befeplöhaber eines ih in Oberöfteeih yufammenzicheuden 
Öffeelifchen Urmerkorps ernannt. Die Regimenter Erzherzog 
Rarl Uhlanen und Hohenlohe Dragoner haben Befehl erhalten, 

dem in Stehermark ftehenden Atmeekorpo, das fein Haupt⸗ 
12* in Pettau hat, zu ſtoßen. Die Stadt Güns, in der 
VElſenburger Gefpannfhaft, woraus dieſe beiden Regimenter 
aufgebrochen find, Ift für die Depots und zum Maffenplaz für 
Das Dbfervationskorps in Stepermark beftimint. Zu Raab und 
Radkershurg werden Magazine angelegt." 

Türten 

Mathrichten aus Buchareft vom 5. Mai zufolge war das 
felbR Machricht eingetroffen, daß Hofils Ay Palda nunmehr 
wirklich im Befije von Widdin fep, Mode Paſcha aber famt 
feinem Gefolge die Feftung verlafien, und fih nah Ruſchtſchuk 
eingefcifft habe, van mo er fi geradesweges nach Konflantines 
pel begeben, und feine Bertpeidigung zu den Füßen des Thro⸗ 
nes niederlegen wollte. 





Rönigliges Theateran dem Jfarthor. 
Dienftog, den 27. May: Die Teufeis.Müple am 
Wiener: Berg. Gin Vollsmäprhen mit Befang in 4 Aufs 





Zodeds Anzeige 
2288. Mit dem tiefften Schmerz: Gefühle zeigen mir hier, 
allen unfern Bermandten und Brlannten den traurigen 
BVerluft unferd Innigfigeltebten Bruders, Michael Robert Höder 
zer, &. Stadtpfarters bey St. Peter in der Altſtadt Straubing 
on, mwelder mach einem fehr kurzen Krankenlager am ihten d. 
MM. Nachmittags halb 2 Uht, mit allen Hell. Sterdſaktamenten 
verfehen, im Söflem Jahre feines Alters am Darmbrande ger 
rben it; 
Ye De Sellge war gu Pleinting geboren ; wurbe Ronventual 
des Int anfgelööten Kioflerd Fuͤrſtenzell; diente dem Batrrlande 
auf den Stulhänfern zu Burghaufen und Landshut old Pror 
feffor und Rektor mehr denn 20 Jahre lang mit ausgeseichner 
tem Gifer und Grfolge, und nahm als Pfarrer die ungethellte 
Wiebe und Hochachtung feiner Gemeinde, die ihm micht einmal 
3 Dapre lang befaß, mit Ins Grab. 

Wir empfehlen demnach den Werblienen in das fromme 
Andenken, und uns feibft, unter Merbittung aller Beylridsr 
Bezeugungen, In die fortdauernde Wohlgewogenhelt. 

Pafan den 22. Mai 1815. 

Anton und Joſeph Böderer, Welnwirthe, 
In ihrem und der übrigen Gefhwiftrige Ramen. 
— — —— — — — — — — — — 
An die Mitglieder des Muſeums. 

af. (3. a) Zur Feber bes Gebursfeftes Er. Majeftät des 
Kömics wird künftigen Sonntag ben 50. Mai Ball im großen 
Saale de Mufeums flaıt paden, wozu die verehrlihen Bitglies 
der mit ihren Familien eingeladen find, 

Der Anfang it —— 

ünchen den 26, Mai 1815. 
en Die Vorfteher. 


22506. (3- €) ”om 
Röniglihrbalerifhen Landgericht Miesbach 
wird Das zum hiefigen koͤnigl. Rentamt leibrechtige halbe Hof⸗ 








But zum Berngarden In Buch fammt Zugchoͤr und Fahrnth 
Donnerstag den 5. Jung in loco Buch gegen baare Bezahlung, 
salva ratilicatione creditorum, öffentlich verfteigert werden. &s 


beſteht: 
A. gu Dorf 

1) In einem zwengädigen Haus fommt Stall und Stadel. 

2) Einem beym Haus befindlichen Garten von 3 Tagwerken, 
worin fih ein Brehhaus mit einem Badofen befindet. 

B. zw Jerb. 

1) In 543)8 Tagwerken, theils bebauten, theild unbebauten 
Gründen und Biefen. N 

2) In 13 Tagwerken Buchenholz. 

3) An geihlagenem Holy find +2 Flofbäume, jeder zu 46 
Schuh, vorhanden. 

Das Sur, weldes eine halde Stunde von Holzkirchen ent 
fernt Hiegt, hat eine hübſche Lage, die meiften Gründe Find gut, 
auf einer fhönen Ebene, in der Nahe und ziemlich arromdiet. 
Die darauf haftenden Abgaben find: 

. a. am proviforifher Steuer 18 fl. 42 Er. 3 pf. 
b. Stift und Küdendinft O6, 324 —u 
ce. Scharwerkgeld ab 152 Hof 3, 30 u —u 
d. an Bogtepkaber 1 Schaͤffel. 

Uebrigens ift daſſelbe mit 233 zur Filialfiche Afperg, und 
1)3 ind Pfarrkirche Harpenning zehendbar. 

aufsliebhaber, melde inzwiſchen das But befichtigen, und 
von dem darüber aufgeftellten Kafpar Gambs, Vient gu Bud), 
die allenfalls nötpigen weitern Auffglüfie, fo mie bier, erhalten 
Bönnen, mollen fib am beflimmten Tage frühzeltig in Bud 
einfinden, der Werfteigerung bepwohnen, uud ihre Raufsandote 
su Protofol geben, Die nicht Diefigerichtlichen aber fi zuglelch 
mit gerichtlichen Bermögenszeugnifien verfehrn. 

Actum Miesbad, am 12. Day 1815. 

Der künigl. Laudrichter 
Mar Graf von Prepfing. 


GdietalsGitation 

2283. (3. a) Um in der Berlaffenfhaftsverhandlung des 
verfterbenen Pfarrer Anton Mintner von Langengeisling eis 
nen richtigen Activ. und Paßivſtand herſtellen zu nen, und 
um ſich gegen vorkommende unbeksonante Schuiden zu ſichern, 
ſtellte Die Teftamentserbin Thekla Eiſenkram bürgerl. Webers ⸗ 
Grau von München Die Bitte, die allenfallſigen unbekannten 
Slaͤubiger unter einen peremtoriſchen Termin in den öffentlichen 
Beitungs » Blättern eDictaliter vorzulaßen. 

Gs werden daher ale diejenigen Gläubiger, melde was 
Immer für eine Foderung an Die Verlaffenfhaft des Pfarrers 
Anton Mintner zu machen haben, Hiemit aufgefodert, im 
Zeit von 30 Tagen fub pornu proecluli dep dem unterjeichne: 
tem Landgerihte ihre Guthaben einzubringen, und biefeibeh 
rechtlich zu begründen, 

Den 10. May 1813. 
Königlihes tandgeriht Erding. 
Weindler. 


2289. Bey dem Kunſthaͤndlet Fraͤnzl im Edleaden an der 
Nofengaffe tt auf Verlangen wieder zu haben: 
Rohus Pumpernidel, ein mufltalifdes Quodlibet mit 
allen Arlen und Gefingem ıc. aud ein nad der Aufführung 
ie Theater gez. Rupf. Rene Auog. geb, 9 Pr. Mir illum. 


Aupfern 12. 
Bellbenblätter der Freundſchaft. 1 Stammbuch mit 
verfchledenen Auffäpen. geb- 18 und 24 Br, 


Der Eleine Hausfreund mit ı Stammbuh, Kalender, 
Anekdoten, Liedern u. ſ. w. in Umſchl. 24 u, 50 ke. 


mund 


Politiſche 


ener 


Zeitung. 


Mi Seiner koͤniglichen Majeſtaͤt von Balern allergnaͤdigftem Privileglo. 
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26. Mal, 181 5 


Baiern. 

Münden, den 28. May. Geſtern fegerten Mündens 
getreue Bewohner das Geburtöfeft Sr. Majeftät unfers 
allergnädigfien Königs. Vormittags war große Rirs 
chenparade. Sämmtliche hier garnifonirende Einientruppen,, zwey 
Bataillone von der mobilien Region des farkreifes und die 
Nationalgarde Zter Klaffe waren in fhönfter Ordnung und mit 
Tlikgendem Spiele nah der St. Micharlölirhe gejogen, mo 
nad dem folennen Hochamt für zwey Bataillone des iſten Lie 
nien Infanterie, Regiments König und für das 5te Batail: 
Ion der mobilen Legion des Yfarkreifes die Fahnen geweiht 
wurden, welche Se. koͤnigl. Hoheit der Prinz Karl den 
Zruppen überreichte. Auch diefes Jahr vereinigten alle getreuen 
Unterthanen ſich wieder in dem herzlichen Wunſche, dieſen ſchoͤ⸗ 
nen Feſtlag des Vaterlandes noch recht oft wiederkehren zu ſehen. 

Sransdfifhbes Reid. 

Der Prinz Grifhapmeifter und Generalgouverneur der hols 
laͤndiſchen Departements, Herzog von Piacenza, hat zu Ans 
fang May's feine Refidenz für ben Sommer von Amfterdam 
nach dem Haag verlegt. 

Wir theilen heute von dem Beplagen im gefirigen Moni, 
teur Diejenige mit, welche mit Lit. B. bezeichnet it, und die 
Auffchrift führt: Offizielle Actenftüde über Die Berr 
theidigung von Wittenberg — Depeſche des 
Rommandanten von Wittenberg. — Sir, Ge. Maj. 
erjeigten mir die Ehre, die Vertheidigung der Feſtung und 
der Brüde von Wittenberg mir anzuvertrauen, Den Anflrens 
gungen eines Fühnen Feindes zum Troge, der in 5 verfchiedenen 
Angriffen mit 2000 Mann den Brüdenkopf am linken Gibufer 
im Sturm hinwegnehmen wollte, verblieb er doch in unferer 
Gewalt und wurde fogar unter dem euer der auf uns erbits 
‚terten Ruffen mit jedem Tag mehr verbefiert, fo daß er jetzt dem 
untörnehmendflen Truppen Reipect einflößen ann. Die Feſtung 
Wittenberg exiſtirte om 10. März noch gar nit, war am 21. 
tour noch aus dem Groben herausgearbeitet und befand ſich 
noch am 1, April in einem fo unvoltommenen Zujtand, daß 
suchefürdgten war, fie würde durd ein coup de main hinweg⸗ 
genommen merden; demungeachtet leiftete fie am 17. April mit 
einer-Garnifon, die nit ganz aus 1500 Mann beftand, eluem 
Angriff Widerfiand, den der Oberbeſehlahabe der ruf. und 
ren, Truppen, Graf Wittgenftein, mit 10,000 Dann ausgeführt, 


Diefem Angriff ging eime lebhafte Unternehmung gegen alle un: 
fere äußern Poften voraus, melde aufgehoben werden wären, 
wenn ich nicht, durch einen befondern Umſtand veranlaßt, dem ich in 
meinem Bericht über die Blofade von Wittenberg bekannt mach en 
werde, am nämliden Tag, um 2 Uhr Morgens, eine 800 
Dann flarke und vom General Bardet angeführte Golonne 
hätte ausfallen laſſen, welche den Hauptandrang aushielt und 
den Poſten Zeit ließ, ſich unter das Feuer der Feſtung zurück⸗ 
zuziehen, wo fi ein fehr lebhaftes Gefecht entfponnen, das 
ungeadtet unfers Kartätfchenfeuers den ganzen Tag anmwährte 
und ſich auf unfere ganze Fronte ausdehnte. Diefe Affaire ko— 
flete dem Feinde, mach feinem eigenen Geftändniß, 17 Offiziere 
und 660 Mann. Man fhoß auf Piſtolenſchußweite in den 
Schutt: und Steinhaufen aufeinander. Unfere junge Mannfhaft 
führte fogar mit Erfolg einige Angriffe aus. Tags darauf, dem 
18., am Dftertag, erhielt ich einen Parlamentär, um in Ums 
terhandlungen einzugehen. Ich antwortete, wie ich follte. Auf 
die abjhlägige Antwort erfolgte eine achtflündige lebhafte Ras 
nonade, man warf Haubigen und Brandfugeln in die Stadt, 
um fie, und vorsüglih unfere Magazine zu verbrennen. An 
biefen zwey Tagen hatte der Brüdenkopf am linken lifer, wäh. 
rend mir mit der Dertgeidigung unferer Wälle befchäftigt was 
ren, vier der lebhafteften Angriffe.ausgehalten, Diefer wid, 
tige Poſten befand fih unter den Befehlen des Generale Bros 
nikoweky. Den 19. um Mitternacht Hatte der Feind ſechs Brans 
der gegen unfere Brüde abgefhidt. Ich machte fo eben, wie 
gemöhnlih, meine Nachtrende um die Wäle, und bemerkte fie 
auch am erfien, fo daß vor dem Eintreffen des erſten Branders 
bereits Sukkurs an der Brüde angefommen war, melde der 
hoͤchſten Gefaht dadurch entging, zumal da ſchon zwey dleſer 
Brander fo eben an einem der mit Theer angeſtrichenen Bogen 
angelangt waren. Cine ſchon feit längerer Zeit projectirte und 
bereitd auch begonnene Berpfählung wurde in 3 Tagen zu 
Etande gebracht, und Fann uns vor einem aͤhnllchen Vorfall 
in Zufunft befhügen. 

Nachdem ich geſtern, am 6. Man, über die fiegreichen Forts 
ſchritte der großen Armee durch verfchiedene Spione Runde ein« 
gezogen hatte, lieh ih um 3 Uhr Nachmittags einen Ausfall 
machen und grif nun meiner Seite alle Poften des Feindes an; 
er wurde auf allen Punkten zugleich umflügelt und geworfen. 
Nachdem ih ihn aus der von ihm befegten Stelung herausge ⸗ 
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fast hatte, Tieß ich meine Poften vorrüden, und,er magte 
nichts mehr gegen und zu unternehmen. Bey dleſer Affaire ber 
fland mein Berluft aus weg Todten und aus Bleffirten. Mei⸗ 
nes Erachtens hat der Feind viermal mehr verloren. Ich fchär 
ge feinen Berluft vom 1. April bis zum 7. Map auf 2,000 
Mann, der unfere erſtredt fih an Todten, Bermundeten oder 
Gefangenen auf 395. — Heute den 7. Map vernehme ich, daß 
der, Fürft von der Moekwa gegen Torgau beranzieht und ein 
Korps detachiren fol, um mit mir in Berbindung zu fommen, 
ferner daß der Bizefönig bie Ueberreſte der an dem denkwürdigen 
Tags bey Lügen gefchlagenen ruffifchen und preußifhen Armeen ver: 
folgt und noch heute in Dresden anfommen fol, — Wenn 
mie, menigflens zum Theil, den Abfihten Er. Maj. entiprar 
hen, fo bitte ih Alerhöchftdiefelben um Gnadenbegeugungen für 
die Generäle, Ober» und Subalterns Offiziere, Rorporäle und 
Soldaten, die während Diefer fiebenunddregfig: tägigen Blokade 
unter meinen Befehlen gedient, und fi der Belohnungen würs 
tig zeigten, um melde ih Se. Mai. Dringendft für Diefe bras 
ven, dem Dienfte und der Perſon des Kalſers ergebenen Arte 
ger erfuhe. Ih Bin ꝛc. — Unterz. der Dinifionsgeneral, 
Gouverneur der belagerten Feſtung von Wittenberg, Baron de 
Lapoype. Wittenberg den 7. Map 1815, 

Die Frankfurter Zeitung enthält Folgendes aus Bremen 
vom 18. Map. Der General: Lieutenant Graf Dandamme, 
Durch die Rekogaos zirung der Inſel Wilhelmsburg unterrichtet, 
daß der Feind Dafelbit von Neuem Truppen gelandet habe, griff 
Dieielbe am 9. an. Der Angriff hatte den fdhleuniaften und 
wiüllihften Erfolg. Ale Truppen, melde übergefegt hatten, 
wurden getbdtet oder gefangen. Nur dreg Mann retteten fidh 
durh Schwimmen, um Die Nachticht dieſes Mißgefhids nad 
Hamburg zu bringen, — Die 6 befpannten Sanonen find mit 
Sen Pferden und -der Munition genommen, &o beläuft ſich 
alfo die ganze Anzahl der dem Feinde feit Dem Abmarſch der 
Truppen aus Bremen abgenommenen Kanonen auf 19.— Der 
General: Lieutenant Graf Bandamme, lobt fehr die Tapferkeit 
der -jungen Truppen und der Generale Düfour und Gengoult, 
fo wie ded Prinzen von Reuf. 

Jraltem 
Nah Privatberichten war Der Pring Birekönig bey feiner An» 
tunft in Mailand im der Billa Bonaparte abgeftiegen, we 
ſich feit Dem vorigen Tage Die Blcekoͤngin mit ihrer Pamilie 
aufbielt. Abends war die Stadt erleuchtet, 

Der General Graf Sercad, bisher Rommandant ber 4 ten 
Pitttärdiviflon gu Bologna, hatte am 12. Mai das Rommanı 
Yo der Ö ten, zu Venedig, angetreten. 

Spanien 

Dee Moniteur liefert nachſtehrade Artikel aus engliſchen 
Journalen: „Cadiz, 22. Agril. Die ſpantſchen Armeen haben 
einen beträchtlichen Verluſt auf der Linie des Dukar, unweit 
Nula, erlitten. Sie wurden am 11. April vom Marfchall 
ESuchet angegriffen. Die Regimenter Burgos und Velez Mals 
taga’ verloren am Meiften. Gensral Elio ſcheiat mit zugegen 


gewefen zu ſeyn. Die Gagländer nahmen keinen Tpeil an die⸗ 
fem Gefechte. Die ſpaniſchen Truppen „zogen fi auf Caſtalla 
zuruͤch, wo der englifhe General fein Hauptquartier hatte.” — 
„Riffaboen, 5. Mai. General HIN iſt von Goria nah Palen: 
cia aufgebrochen; das Korps des Grafen Amaranthis marfchiet 
nah Ulcantara, fo wie zwey Brigaden Artillerie, unter dem 
DObriften Tulod. Alles mas von Mannfchaft und Pferden 
d’sponibel Hit, begibt fih in Portugal zu feinen verfchiedenen 
Divifionen. Die Generale Stopforts Kempt, Brishane und 
Robinfon waren bey der Armee angefommen; Gir Gharles 
Stewart und Sir Graham wurden erwartet.” Der Marſchall 
Beresfort will ih von Liffabon zur Armee begeben, fobalb fein 
Sekretär Sir W. Atbuthnot aus England eingetroffen if. Das 
ate Gardedragener« das 9te und Unte leichte Dragomer -, und 
das 2te deutſche Huſaren, Regiment, ftehen im Begtiff ih gu 
Liſſabon nach England einzufhiffen. Der Marquis v. Wels 
lington erriptet ein Korps Ravaflerie zu Aufrechthaltung dee 
Dolizei in der Armee, undzur Verhinderung der Wiederkehr jes 
nee Umordnungen, welchen fih Die Soldaten bei dem vorjährl: 
gen Rüdzuge von der unglüdlihen Unternehmung gegen Burs 
906 uͤberließen. Nah Den Anftalten zu urtheilen, mird der 
Feldzug bald eröfnet werden. Die Armee hat fih von ihrem 
Rüudzuge ziemlich erholt, die Kavallerie iſt wieder organijirt, 
wnd ein neuer Ürtillerietrain iſt von hier auf dem Wege zur 
Armee. Das Kommiffariat ift in größter Thaͤtigkeit. Sir Ros 
bert Kennedy iſt beſchaͤftigt, beträchtlihe Magazine vor ber 
Fronte der Armee anzulegen: zu Borca de Alva am Duero 
wird gleichfalls eins errichtet. Sir J. dD’lliban kommandirt 
die Kavallerie am Duero. Freylich Hat der Feind viele Erups 
den aus Spanien nad dem Morden gezogen; allein er hat fie 
durch eben fo viele neue, den NRegimentern einverleibte Soldas 
ten erfegt. Seine Armee hat fidy zurücdgegogen, und in der 
guten Stellung am Duero konzentrirt, von wo fie leicht hin⸗ 
ter die ftarke Linie deßs Ebto rüden kann.’ 
Sadfen . 
Nah einem Schreiben aus Leipzig in ber Allg. Zeit. 
ereigneten fi die Begebenpeiten in der dortigen Gegend zwi⸗ 
fen dem 30. April und 12. May im folgender Ordnung: 
„Als fi am 30. April ein preußifch ruſſiſcher Bivouarg von 
ungefähr 20,000 Mann am Gerbertpore von den Anfängen 
des Rofentbals bey Pfafendorf bis über Cutritzſch binaus aus⸗ 
Dehnte, und der Generaliffimus Wittgenftein, der feine In Leip⸗ 
sig zum Befuch zu ihm gefommene Gemalin und Kinder nad 
Wurzen gefandt hatte, von Goplis zum Peteröthore hinauß 
mit einem ungebeuern Troffe zog; da glaubten die Leipziger 
nit, daß fhon 48 Stunden fpäter das Schickſal Sachſens 
und die neue feflere Begründung des -Rhpeinbundes enıfhiedem 
feyn würde. Am 28. April verlegte Wittgenfteln fein Haupt⸗ 
Quartier von Lindenau nad Goplis (mo bis’ dapin Winzingerods 
geweien war). Wegen Diefer Kleinigkeit ließ er durch einen 
Öffentlichen Anſchlag, weldgen der Kommandant von Leipsig, ber 
preußifhe Mojor v. Beuſt, fignirt hatte, Die Beipziger berupir 
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gen. Durch einen Anfhlag som 29. April hob Mittgenflein, In 
feinem Ramen, das Kontinemtaliyftem und den Rolonialı 
Bol auf. Diefes hätte wohl füglicher nad einer gewonnenen 
Schlacht geſchehen follen. Weberhaupt aber if eb bey Eroͤff⸗ 
nung biefes Feldzugs als eine Sonderbarkeit bemerkt worden, 
daß Die ruſſiſchen und preußiſchen Generale fo viel proflamirten 
und fo langſam bandelten. Am Morgen des ı. May's war 
der Bivouacg vor dem Gerberthor groͤßtentheils aufgebroden, 
und auf jesed berühmte Schlachtfeld von Lügen gezogen. Man 
fing an diefem Tage an, bey Goplis und Möckern zu fan: 
jen. Ungefähr von Halb 2 Uhr am ertönte der Ranonendonner 
fehe deutlih aus Der Begend dis Floßgrabens. Es war nur 
der Gingang zu einem großen Thema, das am folgenden Tag 
in deren Teilen ausgeführt, and am 3. May mit einer flarfen 
Applifation braleltet werden ſollte. Wie man am 2. May 
von Reipzigs Tyärmen genau bemerken konnte, hatte die Schlacht⸗ 
Rinie eine ungleich meitere Ausdehnung, ala Tips vorher. 
Dan fhägte ſie wey Stunden länger. Hinter Markranftädt, 
wo am 1. Roy Erin Kampf gewefen mar, bob der Pulver, 
Dampf an, dehnte fi hinter Rügen, am Floßgraben (im der 
Gegend des geitrigen Treffens), aus, und reichte füdlid bie 
in die Ebenen an der weißen Eller. Wie ein fernes Gemitter 
Gottes tönte Der Donner des Geſchuͤtzes; eine Dichte Rauch⸗ 
Wolfe, nur duch die Blitze der abgebrannten Batterien durch⸗ 
ſtrahlt, ruhte auf den Früplingstpälern der Saale und Gifter; 
im matten Schimmer zeigten fih die Thürme von Markranı 
ſtaͤdt, Lügen, Zwendau, Pexau 10; im Dordergrunde ber 
Schlacht bran.ıten drey Ortſchaften. Dan erinnert ih an den 
6. Rov. 1632; der 2. May 1813 war aber größe und wich⸗ 
tiger, als jener Tag, wo Wallenftein die Früchte feines Lebens 
verlor, und Pappenpeim tödtlih verwundet warde. Doch war 
Ballenftein mehr als Wittgenftein! Wer nur die Ausdehnung 
der Schiahtlinie von dem Mittelvunete des Floßgtabens aus 
bis hinter Markranftädı genau üderfoh, erklärte auch: die Preu—⸗ 
ben und Ruffen Mind courmirt. Doc ein näheres Schaufpiel 
308 für den Augenbii@ unfere Wufmerffamkeit auf fi, und ers 
regte bey den Leipzigern am erften Meffonntage das hödfte 
Intereſſe. Gegen halb 1 pe Mittags begann von den Gandı 
Hügeln bey Rülmannsdorf her gegen die drey ruſſiſch-preußl⸗ 
(hen Batterien, melde beg Schönau und hinter Rindenau zur 
Bededing von Leipzig landen, zine ziemlich lebhafte Kanonade. 
Die Batterien beyder Theile wirkten gut und fhuell; allein 
mad halb 2 Uhr fingen die ruſſiſchen an zu ſchweigen.“ Der Ber 


ſchluß folgt. 
Dresden den 21. Mal. 

Den 18. bdiefes Mittags brach Se. Maj. der Raifer Ras 
poleon, nachdem alle Garden früh vorausgegangen: waren, vom 
hier zum Dauptquartiee nah Hartha, dießſeito Biſchofe werda 
an der Meiner : Gränge der Dberlaufig, auf. Ser. Mai. der 
König von Zahlen begleitete ihn gu Pierde bis über das Ehauſ⸗ 
fe:haus auf der Baugener Straße, Der Raifer beſah am fols 
genden Tage bie ganje Gegend, mo zwey Tage früher das leb⸗ 
hafte Sefecht unter Anfüprung Des Derjoge von Tarent, Mars 


ſchalls Macdonald, mit der ich fechtend auf Baugen zurüdzies 
henden ruſſiſch preußifhen Armee vorgefallen war, bey welcher 
Gelegenheit au die alte fchriftfäßige Gränzitade Biihofewerda 
gan, (bis auf drep Höufer von 527) nebſt Kirche, Rathss, 
Schulg-bäuden u, f. m. von den Rufen geplündert und in 
Brand geftedt worden if. Es waren ſehr fleifige Ginwohnee 
in diefer Stadt, in welcher feir hundert Jahren faſt ein Haus 
abzebrannt war, befonders viel Berberenen, Tuh+ und Lein⸗ 
wandmanufoctzuren. Der Kalſer Napoleon bat Befehl eriheilt, 
den Werth der Gebäude zu Ihägen, und mit wahrhaft kalſerl. 
Huld Hülfeverfproden. Nachdem mun der bey Torgau übergegans 
gene und bis Lucdau vorgeräd:: Fürft von der Nostwa, Marſchall 
Men, nebft dem feine Bo armer bef-hligenden General Lauriſton, 
der Narſchall Herzog von Trev o und der General Bertrand, ploͤtz⸗ 
lich eine Seitenwendung gemacht, und zur Bereinigung mit der 
großen franzöfifgen Dauptarmer herbengeeilt waren, nahm am 
19. die ganze franzöflfhe Mıtt die Pofition bießfeits der Spree 
von Naufelig bis Gamenz ein. Das Hauptquartier des Hair 
ford Napoleon mar an diefem Tage Im Foörſtchen. Die 
vereinigte zuffifch » preußifche Armee hatte gleichfalls große Der: 
flärktungen, woruater auch viel ſchleſiſche Land arhe ſich befand, 
an fh gejogen, und die Pofitionen am teten Uſer Der Spree 
bey und hinter Bautzen befept; fie wurde dur die hier ſeht 
felfigten und ſtatken Ufer der Spree, die feibit hart vor Bautzen 
nur in Felſenſchluchten flieht, gededt. Die alten Ringmanern 
der Stadt Baugen, das Schloß Drtenburg, dee Schießplatz 


vor dem Thor umd alle Höhen In der Umgegend waren flart 


befeftigt und mit Batterien befept worden, fo daß es aller 
dings Das Anfehen gewinnt, daß die Ruffen und Preußen hier 
einen Angriff cbjumarten gedenken. Die meiften Stadtthore 
waren verrammelt. Das Hauptquartier des Kaifers Alerander 
aber war nach Rühau hinter Hochkirchen verlegt worden, Der 
Raifre Napoleon beritt am 10. Die unermeßlichen Linien feines 
auf 200,000 Mann gefhägten Deered, und war an Diefem Tage 
an zehn Stunden zu Pferde, ritt auch Abends noch bis um 
11 Uhr an den Borpoiten herum, und beobadhtete forgfältig 
die Wachtfeuer des Feindes, Mur einer fo unglaublihen Thaͤ⸗ 
tigkeit und alldelebenden Gegenwart ift e8 gegeben, dem Siege, 
deſſen Wandellaune au die größten Feldern erfuhren, Ger 
fege vorjuichreiben, Man fah ſchon am 20. einem beyde Flanken 
der Feinde überflügelnden Angriff entgegen, über deſſen Außs 
gang kaum ein Zweifel übrig bleiben fann, da Rep bey Hoy⸗ 
erömerda die Spree paffırte, der bey Hein s Welke worpouflirte 
Macdonald aber von der Meuftädter Seite dem rechten Flügel 
der Rufen in die, Flanke am. — Nachſchrift: Dirfer Aus 
gang ift eben anlangenden Radprichten zufolge völlig fo ger 
mefen, wie man erwartet hatte. Am 20. Map Mittags ers 
folgte von allen Seiten der Angriff der Franzoſen auf die rufs 
fiiden Binien. In zwey Stunden wurden bende Flügel der 
Rufien umgangen, und jurüdgeworfen. Ihr Centrum mußte 
nun auch meiden, und alles zog mit aufgelöster Flut nah 
Görlig zurüd, Baugen wurde gleich Anfangs von den Rufen 
geräumt, und iſt opne alle Beſchaͤdigung in die Dände der 


592 


Franzofen gefallen. Der Fürft von Neufchatel fertigte mit dies 
fer alorreihen Steged + Nachricht drep Stunden hinter Baupen 
auf dem Wege nach Börlig, einen Kurler ab, welcher diefen 
Morgen um 7 Ur feine Depeihen an den König von Sachſen 
abgab, und dann fogleih weiter nad Münden eilte. Durch 
dieſen Eieg keun man die Lauſit als befreit und den Rudzug 
der Ruffen hinter die Dder als entfhieden anſehen. Uebrigens 
Haben die Ruffen und Preußen in den gangen von ihnen bes 
fegten Thellen der Laufig große Regnifitionen und Kontributlo⸗ 
nen eingetrieben, ja fogar mit Uebergehung aller Behörden und 
Des königlichen Oberamts in Baugen, und als gelte es einer 
wahren Beflgergreifung der Laufig, in Görlig eine eigene Ads 
miniftrction eingejegt, wozu die Laufiger Stände Deputirte zu 
fenden gezwungen werden ſollten. Hernhut hat dem Bernehr 
men nach eine Rriegefteuer von 20,000 Tplen, bezahlen müſſen. 
Durch eine Eſtafette kim den 17. Mao die beflimmte Nach— 
richt nah Dresden, daß der Herzog von Belluno in Witten 
Berg eirgerüdt ſey, die auf der brantenburgifchen Seite die 
Feſtung noch blokltt haltenden ruſſiſch- preußiſchen Korps 
zerſtreut, und diefen Platz, nach einer zwehmonatlichen harten 
Belagerung, wirklich entſetzt habe. Man vermuthet, daß der 
Herzog von da unaufhaltſam auf Berlin vorgerüdt ſey. Ges 
neral Regnier war mit dem fählifhen Korps bis Dame ges 
rüdt, hat aber dann Befehle erhalten, der großen Armes nad: 
nachzuellen und if fhon Hopgerswerda paffirt. 

Die Zeitung des Großherzegthums Frankfurt, enhält Kol: 
gend.6: „Ein erſchienenes Tagebuch der offtziellen Berichte feit 
der Abreiſe des Kaiſers zur großen Armee bis zur Schlacht bei 
Lüsen, und bid zu feiner Ankunft in Dresden, enthält folgen: 
des Merkwuͤrdege: „Deutfhe Völker, die Ihr den Ruhm habt, 
zu allem einen ruhig überlegenden kalt prüfenden Geiſt mitzus 
bringen, leſet, ermäget, prüfet folgende Berichte, .befonders 
Din Bericht von der Schlacht bey Fügen, mie ihn der große 
Eieger den flaunenden Bilkern feiner Reihe in lichtvoller 
Kiarheit und einfacher Erhabenheit verfündigen läßt. Dartnäs 
dig war der Kampf; aber der Sing erflärte (ih für den, der 
ſelbſt noch sie befieg wurde. So erkennet Gottes Finger dar 
van und bedenket zugleih, wenn die umreinen Ausflüffe des 
Partpeigeit o, momit die Finde alles zu uͤberſchwemmen ſuch⸗ 
ten, auch bis zu euch gedrungen ſeyn follten, bedenket, daß 
nur mit foihen Schlachten und Siegesberichten der, deſſen Ent 
kraͤftung und Vernichtung euch neuerlih in hundert Flugbläts 
teen fo_dreift verfündiget wurde, jene finnlofen Ausgeburten 
Framlofer Federheiden beantworten Ponnte. Was ift leichter, 
ſchreiben od r fiegen? Mit dem Schwerde, nit mıt der Fe— 
der, auftmwortete Er, und vertilgt find nun alle Yusfprigungen, 
deren Schmach nur auf die Urheber und die verblendeten Ger 
walten zurüdfollt, Die fih und andere damit befadelren. eis 
bifh ſchimpft und droht die Ohnmacht, Mill vorbereitet die 
Alugheit, männlich fiegt die Stärke, Moͤge die Mare , unge 
fhminkte Darftellung, wie der Kampf geleitet, Der Sieg er 
tungen wurde, jedem Umflugen wigigen, jeden Volksverführer 
deſchamen, jeden Aufwiegler und Aufruprprediger verſtummen 


machen, und alle Völker und Wolksoorfteher mit Bligeögemalt 
durchdtingen, Daß fie im fih gehen und die Lehre beberzigem, 
die am Schluffe Diefes Berichts ausgerufen wird! „Europa 
würde endlich ruhig ſeyn, wenn die Fürſten und ihre Rathgeber 
auf dirfem Schlachtfelde Härten zugegen fepn fünnen Sie würs 
den feben, daß die Rathgeber, welche das franz. Neich zertheir 
len und den Kaifer demütpigen wollen, den Sturz ihrer Ges 
bierer bereiten. “Deutſche Voͤlker, vergleicht Ddiefe mit dem 
Siegerſchwerdt gefchriebenen „ unmwiderrufiihen Worte mit dem 
Spruch rines Dichters, der Euch allen werth ift, Eures Schil 
lere. . 
— — Ihr Könige und Herrſcher, 

Fuͤrchtet die Zwlettacht! Weder nicht den Streit 

Aus feiner Höhle, mo er ſchlaͤft. Denn einmal 

Erwacht, bezähmt ec fpät fih wieder. Enkel 

Erz⸗ugt er fih, ein eifernes Geſchlecht. 

Fort zündet an dem Brande fi der Brant. 

Zu Weimar befindet fih seht der Brigadegeneral Baron 
Cheminsau, mwelder in der Schlacht bey Lügen eine ſchwere 
Kopfwunde erhalten, auch das rechte Dein verlorm hat: Gr 
ſcheint glüdlicherweife außer Gefahr. i 

Defterreid. 

Die Bembergrr Zeitung vom 12. Map behauptet, dem pol⸗ 
nifhen Armerkorps unter Anführung des Fürften Poniatomstp 
fey ebenfalls der frege Durchzug durch die öſtreichiſchen Staaten 
erlaubt worden, um fih an den Drt feiner neuen Beftimmung 
begeben zu können. Uebrigens beſtehe (fügt die Lemberger Zeis 
tung hinzu) diefes Korps, melches bey dem Rüdzjuge in das 
Krafauer Departement faum 3000 Mann gesäplt habe, jetzt 
aus mehr als 11,000 Mann im beften Zuſtande. Die Artille⸗ 
rie ſey nicht zahlreich; aber die Kavallerie, an 5000 Mann, 
ſchoͤn und gut beritten. 


— — — — — — 
An die Mitglieder des Mufeums. 

2291. (3. b) Zur Beyer des Gebursfeftes Sr. Majeflär des 
Königs wird künftigen Sonntag den 30. Mai Ball im großen 
Saale des Mufeums ſtatt haben, wozu die verehrlichen Mitglie⸗ 
der mit ihren Familien eingeladen find. 

Der Anfang it um 8 Uhr. 

Münden den 26. Mai 1813. 

‘ Die Vorſteher. 


Edictal,Gitatiom 

2271.(3.6) Joh. Held, Bid in Altenftauenberg Narb Finderlos und 
machte nah dem Anbringen feiner. hinterlaffenen Ehegattin Rar 
tharina Held ein Testamentum nuncupativum, Daß der im 
Heurathsbriefe vom 28. Mai 1791 flipuliete Rudfal nit Hins 
ausbezapit werden dürfe. Die Witiwe nohm dieſes Dermäcts 
niß in rechtlichen Anſpruch, und jiellte die Bitte, dieß Din Gr 
den ugmitionis causa zu eröffnen. A 

Es werden demnach alle unbekannte Erben Kiemit sedictali- 
ter sub poena praeclusi aufgefordert in Zeit von 50 Tagen 
über ihre Grbsanfprüde ſich zu legitimiren, und über dad g6s 
fagte Teflament in Anfehung der Aguition Ihre Erklärung abs 
jugeben. j + 
ı Den 4. Mai 1813. f et, 
Abniglich balteriſches Landgerigi Gr 44 

Belndlen, 
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Balern— 

Inneabruck, den 26. Mai. Heute früh 7 Uhr find 
pre König. Hoheit die Aronprinzeffin mit dem 
jungen Prinzen Mar von hier nah Salzburg abgereifet, um 
dafelbfl den Sommer zuzubringen. Borgeftern waren dedwer 
gen noch Aufwartungen bey Hofe, mobel ſaͤmmtliche Eivil, und 
Militär » Behörden und der ganze Adel erfhien. Se. koͤnigl. 
Doheit der Kronprinz werden morgen abreifen. — Bers 
gangenen Sonntag Abends find Seine GrjeBenz der Eöniglich 
baler. General der Kavallerie, Reichsgrof von Wrede, hier an: 
gelowmen, und im Gafihofe zum goldenen Adler abgeftirgen; 
Tages darauf wurden Ge. Erjelen, von Gr. koͤnigl. Hoheit 
dem Rronprinzen zur Tafel geladen, und reiften geftern früh 5 
Upr won hier wieder mach Augsburg zurüd, 

Sranyöfifhes Reid. 

Um 16. May legten in der Schloßkirche ju St. Cloud 
nad der Meſſe zwey neuernannte Bifhöfe, von Gent und von 
Trones,. ihren Eid in die Hände Ihrer Maj. der Kaiferin ab. 

Das Amtsblatt liefert Programme über die Ordnung des 
Zuges, mit welchem fih Die Kaiferin am 25. May zu dem 
Te Deum nad der KRathedrallirde begeben wollte, und über die 
fonftigen an diefem Tage zu veranftaltenden Feperlichkeiten. Es 
folten Abends vorher in allen Schaufpielhäufern Grarisroritel: 
lungen, am folgenden Nachmittag auf 12 Plägen MWeinvertheis 
lungen, in den Ghamps. Gipfees Spiele und Taͤnze, und 
Abends allgemeine Beleudtung der Stadt ſehn. 

Dier folgt die Beylage Lit. A. zu Dem geflrigen Krlegs 
Bericht. Actenftüde in Bezug auf Die Lebergabe ven Spam 
bau. I. An Se. Durdlaudt den Fürften von Neuſchatel und 
Wagram, Majorgeneral der großen Armee. „Dfterburg, 
den 2. May. Monfelgneur ! Ich habe die Ehre Ihnend urch dicHH, 
Wiojors Jobon de Billeroche und Baron Michaleweki eine Ab; 
{helft der Rapirulation über die Stadt und Gitadelle von Spanı 
dau zw überfenden, zu deren Abfchliefung ich mid genöthigt 
geſehen hate. a der Nacht vom 3. zum 4. März erhiels ich 
Befehl mid nah Spandau zu begeben, um daſelbſt das Kom, 
mando zu übernehmen ; ich that daſelbſt Alles, was ich konnte 
und follte; ich verlor feinen Augenblick, und vernacläffigte Feir 
nen einzigen Zweig des Dienftes, Der Feind hatte die Lauf 
Gräben am 6. April zu Ruhleben eröfnet, und am 7. zu kas 
nonieren angefangen; er fuhr damit fort bis zum 12. ch 
mürbdigte ihn keiner Antwort; da feine Batterie von 3 Zwölfpfüns 
dern und 2 Haubigen 450 Hiaftern weit vom Hauptwalle ber 
Gitadelle entfernt war. Am 16. errichtete der Feind drep Bat: 
ferien, den Baflions Brandenburg und Prinz Hegenüber, linke 
und hinter der Dranienburger , Borfladt; am 17. begann er 


fein Heuer ‚und warf 500 Bomben in die Gitadefle. Am 18. um 
10 Une zündete er die Magazingebäude an, wahre Echeiter: 
haufen, Die ich mit hatte fchleifen laſſen koͤnnen. Gin fehr hef⸗ 
Hager Wind vereitelte alle meine Anftrengungen zu Bändigung 
der Slamme, Die auch in das große Gemölbe unter der Ba: 
ſtion der Königin drang. Der Feind warf eine Menge Bom: 
ben, ale mir Mittags ber Kommandant Des Grnied meldete, 
daß diefe Baflion in Die Luft fpringen würde. Ich nahm alfo 
Magßregeln zu Sicherung der Befogung. Das Feuer ergriff 
die Pulvermagazine, die Erplofion geſchah, und zerflörte Die 
Ballion, wodurch die Gitadelle unnüg wurde. Der Feind wird 
fih ihrer fange Zeit nicht bedienen fönnen, wand fie eher ſchlet⸗ 
fen, als die Baſtion wieder aufbauen. Am 20., nachdem id 
am 19. aufgefodert worden war, und geantwortet hatte, boms 
bardirte der Feind um 7 1j2 Uhr die Stadt; er verıbrannte 
dem dritten Theil Davon, fuchte aber vergebli die Kommuni⸗ 
kation mit der Gitadele abzufchnelden. Um 9 Uhr hörte er 
mit feinem Feuer anf, und grif uns von allen Eeiten an; 
doch machte er nur drey wahre Angriffe, am Hornwerke, am 
Strefow , und an der Potsdamer Epige. Da ſich aber Jeder 
auf feinem Poften befand, fo erupfing man ihn fo gut, daß 
er unferm euer nicht zu widerſtehen vermochte, fondern ſich 
eiltg und in Unordnung zurückzog. Gr muß viele Mannſchaft 
bey diefem Angriff verloren haben. Am folgenden Tag ward 
ich wieder aufgefcdert, und antwortete, mie ich follte, Aber 
endlich mußte ich, in Betracht der Lage der Gitadele, in Uns 
terhondlung treten, und am 24. wurde die Kapitulation abger 
ſchloſſen und rarifisirt. Das Springen der Baflion der Köni« 
gin, mo meine Wohnung war, bot mid um Alles gebradt; 
ih bin alfo jest befchäftigt, Das Tagebuch der Belagerung von 
Neuem abzufaifen. Indeſſen fand ih ber Durdfuhung des 
Schutts bas Tagebuch des Bertpeidigungs » Ausihußes, und das 
Tagebuch meiner Korrefpondenz; beyde werden Gw. Durdlaudt 
jelgen, in welchem Zuſtande fih die Gitadelle befand, und 
welche BVorfittsmaogregelm wir getroffen hatten, Jeder that 
fein Beſteb, und hätte die Stärke der Befapung mir erlaubt, 
den Muth und Gifer der Offiziere zu benügen, fo hätte id 
Durch Ausfälle dem Feind Schaden zufügen koͤnnen. Ich habe 
die Ehre Ew. Durchlaucht anzuzeigen, daß ich nachſtehenden 
Brief an den Herrn General Lejloerg, Gouverneur des Bandes 
wiſchen der Elbe und Oder, fchreiben zu müfien geglaubt habe. 
Ich bin ꝛc. (Unterz.) Der Beneral Baren Brung ' 
Abfhriftfhreiben Des Generals Baron von 
Brung an den preußifhen General von Bestocn. 
Oftervurg, den 2. Map 1815. — Mein Herr Gene 
ral. Da ib In dem Augenblich, wo ih Spandau räumte, 
die Ehre hatte, Sie zu fehen und Ihr Lob über das Berragen 
meiner Barnifon zu empfangen, glaubte ih nad den Kapiiular 
tions » Bedingungen erwarten zu bürfen, daß man mich ruhig 
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reifen laſſen würde, um mich nad ber Elbe zu begeben. Dem 
mar nicht fo, und ih muß Ihnen mein ganzes Grftaunen und 
einen Unmillen über das gegen uns angenommene Betragen 
dejeugen. Die an die Thore von Spandau herbeygekommene 
Volkemenge aus Berlin hat fi Dafeldit ſchlecht aufgeführt, 
und man bat ihr nicht einmal, wie #6 fihgehört hätte, Eiuhalt 
ih ihren Reden getban, welche jeder Soldat nur mit der tiefe 
ſten Beradtung anhört. — Auf dem ganzen Weg haben wir 
Beute gefunden, die auf eine läderlihe Weile mit Picken und 
Gabrla , als wollte man die Rinder damit ſchrecken, bewajinet 
Maren, und die, wie es bieß, auf Befehl der Regierung fi 
dort einfinden mußten, um uns an den allgemeinen Bolksaufs 
Aland glauben zu machen, unter welchem die Gigenthümer ſeuf⸗ 
gen, mie «8 uns ihr Betragen hinlängtich bezeugte. — Man 
Hatte alle Werfüprungemittel angewendet, um anfere Unteroffis 
tere und Soldaten zum Ausreijien zu bewegen. Geld, Uebers 
zedungen, Gettaͤnuke, Alles wurde verfuht, und Die preußiſche 
Estorie fegte ihre Pflichten fo fehr bintenan, daß fie, ſtatt Dies 
fe8 Verfahren zu verhindern, es fogar nach allen Kräften ums 
terflügte. Das vom Hrn. Guriew fommandirte ruffifche Uhlas 
nen Regiment gerieth in Unmwillen darüber. Dan hatte auf 
eine feige Weife, doch nicht ohne Zufteuction, den Plan ges 
faßt, meine Eolonne zur Nachtzelt in ihren Oxartieren zw 
überfallen und fie zu entwaffnen; der Landſturm von Havel⸗ 
berg, Bandau und den dortigen Gegenden follte dieſes fhimpfs 
liche Vorhaben in Ausführung bringen, Eines ſolchen Verfah⸗ 
zens konnte ich mich in der That nit verfehen und ich bin es 
meiner Garnifon, die alles diefes nur durch Ealtblütige Verach⸗ 
tung ermiederte, ſchuldig, meinem Souveraia darüber Bericht 
sm erflatten. — Auch hielt ich's für meine Pflicht, mein Herr 
General, dieſes Schreiben an Sie gu richten. Die Gefühle, 
welche Sie mir eingeflögt haben, und hre bekannten logalen 
Grundfäge Hätten mich lebhaft wünſchen laſſen, Ihnen im ent 
gegengefegten Sinne zu fopreiben. Ich bin zc. — (Unter) 
der Baron von Brung, gewefenen Dber  Rommandant von 
‘ Epandau. 

Der neueſte Moniteur enthält Folgendes aus Paris vom 
21. Map: Ihre Mai. die Kaiferin Rönigin und Regentin hat 
folgende Nachrichten über die Stelung der Armeen vom 16. 
Abends erhalten: Den 15. liefen der Halfer und dee König von 
Sachſen vier ſaͤchſiſche Kavallerie» Regimenter (ein Dufaren:, 
ein Bangier» Regiment und zwey Sutraffter s Negimenter ), Die 
eisen Theil das Korps des Generals Lauriſten ausmahen, bie 
Muferung pafliren. Hierauf beflchtigten Ihre Majefläten vom 
Prielniker : Bruͤckenkopf aus das Schlachtfeld. — Der Perzog 
von Tarent Hatte fih am 15. vn 5 Uhe Morgens in Beier 
gung gefegt, um ſich Baugen gegenüber zu begeben. Gr ftich 
om Ausgang Des Waldes auf den feindlihen Nachtrab, wels 
cher einige Rawallerie Angriffe genen unjere Infanterie, jrbod 
obne Erfolg, verfuchte ; Demungeachtet wollte ſich Der Feind in 
diefer Stellung halten; wurde aber Durch das Flintenieuer 
Daraus vertrieben, Wir Hatten in Diefem Gefecht mit der Urs 
riere» Garde 250 Todte oder Verwundete. Dan fhägt den 
feindlihen Verluſt auf 7 bis 800 Mann, mworunter 200 Ges 
fangene. — Die 2te vom General Barrois befehligte Diviſſon 
der jungen Garde if} neftern zu Dresden angefommen. — Die 
ganze Armee bat die Eibe paſſitt. — Außer der großen Dresds 
ner: Brücke wurde eine Schiſſbruͤke flromabwärts und eine 
andere firomaufwärts von der Stadt errichtet. Drey taufend 
Arbeiter find beſchaͤſtigt, Die Meuftadt duch einen Brüdenfopf 
zu decken. — Die Berliner » Zeitung vom 8. enthielt das Nege 
lement des Landſturms, dad man hier bepgelegt finden wird, 


(Wir werden es in unſerm naͤchſten Zeitungs + Blatt liefern. ) 
Dan kann die Ihorpeit nicht weiter mehr treiben, doc läßt 
fi vorausiehen, daß die Einwohner Berlins zu viel gefunden 
Menfhenveritand, und zu viel Anhänglikeit an die wahren 
Grundfüge des Gigenthums haben werden, ale Daß fie 
Barbaren nachahmen Bönnten , welden nichts Heilig ift. 
Bey der Schlacht von Lügen iſt ein Regiment, Das aus dem 
Kern des preußifhen Adelt zuſemmengeſehzt war, und fih preus 
Bifhe Koſaken nannte, gänzlıh aufgerieben worden ; es find 
nur mehr 15 Mann davon übrig; dieſer Verluft hat alle Far 
milien in Trauer verfegt. Dice Koſaken äfften die Donfcen 
Kofaken ganz und gar nah. Die arınen, garten Herrchen 
hielten die Lanze in ihrer Hand, die fie kaum tragen 
konuten, und waren wie wahre Koſaken gekleidet. Was mwürs 
de Friedrich fagen, defien Schriften voll find von Ausdrüden 
der Berabtung gegen Diefe gemeine Dilij, wenn ar fehen 
würde, wie der Sohn feines Meffen ihre Uniform und Hals 
tung jegt zum Mufter fih mäpl: ? Die Koſaken find ſchlecht 
gefleider, fie figen auf Beinen Pferden, Die weder Sattel no 
Geſchirr haben; dena fie find unregelmäßige Truppen, welche 
die Boͤlkerſchaften an dem Don liefen, und die fih auf ihre 
Roiten equipiren. Darin ein Model für den preußifhen Adel 
zu fuden, heißt zeigen, bis zu weldem Punct der Geift dee 
Unvernunft und Jnconquenz geſtiegen ift, mwelder Die Angeles 
genheiten in Diefem Lande leitet. j 

Berliner + Blätter enthalten Folgendes aus Hamburg vom 
11. Map: „Die Ueberrumplung von Wilhelmsburg *) 
wurde in der Wacht vom Sonnabend auf den Sonntag von 
den Franzofen ausgeführt. Ju Der Dige des Gefechte erichien 
ein dänischer Parlamentär, Hr. v. Hafner, Gommandant von 
Altona. Man veriand feine Zeichen nicht, und es wurde von 
beyden Seiten auf ihm gefchoffen; einige Franzofen harten ihn 
{don gefaßt, und jtritten ih Darum, weſſen Gefangener er 
wäre. Nachdem er endlih einen franzoͤſiſchen Offizier gefunden, 
der mit den Rriegogebräuchen bekannt war, gab man ihm eine 
Gstorte, Die Ihn weiter bringen follte, und fo kam er an ein 
franzöfifches Fahrzeug, weldes ihn nah Haarburg hinüber zu 
Dem General Bandamme brachte. Hier zeigte er an, Daf der 
au der hamburgiſchen Gränze Eommandirende General won Gr. 
Majeſtaͤt dem König von Dänemark den Befehl befommen hätte, 
im Falle eines Angrifs auf Hamburg dem franzöfiihen Befchlös 
haber zu erklären, da, da diefe Stadt als milirärifcher Punet 
Beine Wichtigkeit hätte, das Schichſal Diefer Stadt aber auf's 
genauefte mit dem der angränzenden Staaten Gr. Majrftät vers 
bunden märe, man erfuchen müßte, von dieſem Angriff abzu⸗ 
ſtehen, widrigenfals die ganze in der Nähe befindiiche Dänische 
Macht, zur Bertheidigung aufgeboten mırden würde, Die Ants 
wort war, man hätte die Abſicht gar nie, etwas Ernithaftes 
gegen Hamburg zu unternehmen ; es wäre Diefes bloß eine Ders 
geltung wegen der vielen Nederegen, die ſich Die Ruffen feither 
erlaubt hätten. 

) Wilhelmsburg If ein ehemalig Hannöverlfches , jetzt 
weitphälliches Dorf, welches zwiſchen Hamburg und Haar⸗ 
burg auf einer Elbinfel liegt. 

Als geſtern um 12 Uhr 7000 Mann Franzofen beym Zols 
lenſpiecket über die Elbe gingen, follen wirklich einige taufend 
Mann Dänen gekommen fegn , und ihre Artillerie fol mehrere 
Poſten befegt haben. . 

Spanien 
Der Moniteur liefert aus englifhen Zeitungen aus Riff 


bon folgende Artikel: „Auszug einer Depefihe Bord Welling 
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tond an Don Miguel Borjag. Freynada, den 21. April. 
Der Feind Hat alle Truppen, bie er auf dem Tinten Ufer des 
Tajo hatte, zurüdgezogen, und am 10. d. Toledo geräumt. 
Zu Madrid Hat er noch ein Korps unter Kommando des Grs 
nerals Leval. Soults Kavallerie hält im Süden von Madrid 
Gerago , Legannes ze. befegt. Deſſenungeachtet hat die Süd» 
Armee faſt ale bisher duch die Arınee von Portugal inne ges 
habte Poſten befept, und ih dem Anfchein nah bey Palencia 
verfammelt, Die Gentralarmee fheint noch in der Provinz Ses 
govia zu ſtehen. 
Grofbritannienm 

Der Monitene enthält Folgendes aus dem Gourier vom 
12. May. So eben tifft eim ruſſiſcher Offizier wit Depeſchen 
für Ben ruffifhen Gefandten ein. Ge verlief Hamburg am 6. 
und Helgoland am 8. Damals wußte man zu Hamburg noch 
Kits von einer Schlacht, und es cirkulirte Feine Reuigkeit von 
Bedeutung. Die Franzofen pinderten die Schiffahrt auf der 
Gilde. — In dem Augenblide, wo mi Ddiefes Blatt unter Die 
Preife geben, verbreitet fih das Gerücht, in der Gegend von 
Lügen bey Leipzig fey eine große Schlacht vorgefallen. Schon 
unterm 29. April ſchrieb man aus Altenburg, daß eine Schlacht 
ſtatt haben würde. 

(Aus dem Gourier vom 14. May.) Geſtern Abend foll 
ein franzoͤſtſches Bufetin angefommen ſeyn, worin der Berluft 
der Allüirren in der Schladht bey Rügen auf 25,000, ber frans 
zoͤſtſche auf 10,000 angegeben wird. Nachher follen die Fran⸗ 
zjofen auf Wittenberg und Torgau marſchirt ſeyn. Gin andrer 
Brief fhägt den Verluſt der Aflieten auf 40'000, ein dritter 
auf 45,000 Mann, — Kapitän Bedford, von der Sloop the 
Gyilders, iſt diefen Morgen aus Amerita mit der Nachricht 
won der angebotenen ruffifhen Bermittelung zwiſchen Grofbris 
tannien und den vereinigten Staaten angefommen. Die Blor 
Eade wurde unterdeffen nachdrücklich fortgefeht. 

Der Hamburger + Gorrefpondent vom 11. May enthält Fols 
gendes aus London vom 20. April: In der vergangenen 
Woche it John Senior, welcher banquerot gemacht hatte, 
wegen Berpehlung feines Bermögens und falfher Angaben, 
duch den Strang in Dort hingerichtet worden. Diefes ift feit 
dem Zahre 1761 das erſte Benfpiel Der Strenge der Gefege 
gegen beträglige Falliſſements. 

Sadfen. 

Die allgemeine Zeitung enthält Folgendes aus Dresden, 
som ?1. Mai. Diefen Morgen ift die Königin mit der Prins 
zeſſin Augufla von Prag und Töpiig im hoͤchſten Woplfeyn mie, 
der Hier: eingetroffen. Der König mar ihnen bis zur erften 
Station entgegengefahren,, und der ganze Dof hatte ſich zum 
Eapfang der hoͤchſten Herrfhaften in den dazu beftimmten Aps 
pallemients verfammelt. Allgemein war die Breude, den all 
geliebten König, dem Sachſen jegt fo viel verdanft, mit denen, 
die felnem Herzen die mähften und theuerften find, mieder vers 

int zu ſehen. In wenig Zagen follen aud die übrigen lie; 
“der der königlichen Familie, die heute ſchon in Töplig jepn wer⸗ 


En 


den, wieder in Dresden anlommen , und bann dürfte der Ads 
nig wohl auch bald an feinen ruhigen Sommeraufentpalt zu 
Pelnig denken können. Mit der Schweizergarde wird, dem 
Dernehmen nad, eine Veränderung vorgehen. Der Marquis 
Piatti wird zum Prefet du palais ernannt, nnd aus den vers 
dienteften Rriegern der fähfifhen Armee eine befondere Schloß⸗ 
wache organifirt werden. 

Die Balreither Zeitung enthält Folgendes aus Dresden, 
vom 21. Mai. Heute Morgens erhielten wir vorläufige Nach, 
richt von einem neuen glängenden Sieg, welchen der unübers 
windliche Kaiſer Napoleon geflern am 20 ten in der Gegend 
von Daugen (Budifin) über die Rufen und Preußen erfochten 
hat. Seltdem die Truppen hier umd in der Gegend (am tt. 
Drai) über die Elbe gegangen waren, verging ein Tag ohne 
Geſecht. Nach den fiegreichen Gefechten, welche der Marfhall 
(Macdonald) Herzog von Tarent, am 12. und 15 ten mit dem 
ruſſiſchen Nachtrab hatte, waren die am 16 ten bei Großenhain 
und am 19. befonders mörderiih, Der Raifer Napoleon hats 
te das Corps des Marſchalls (Nen) Fürften von der Mostwa, 
mwelder von Torgau aus über die Elbe gegangen war, und 
das Bertrandifhe Gorps an ſich gezogen, modurd die große 
Armee 200,000 Mann ſtark wurde. Am 20ten, erſt Nahe 
mittags um 2 Uhr, fing das Gefecht an der Spree an, und 
es waͤhrte nicht lange, fo waren die beiden Flügel der nordl⸗ 
fhen Verbündeten in Unordnung, Nun wurden die Geſchlage⸗ 
nen heftig verfolgt und gegen Abend mar Kaifer Napoleon 
fhon 3 Stunden über Baugen hinaus. Wie Balern haben ſich 
beſonders bei Grflürmung der Berfhangungen vor Hochkirch mit 
Ruhm bededt. (Diefes Hochkirch — 3 Stunden jenfeitd Bau—⸗ 
gen gegen Lobau zu — ift daſſelbe, wo am 13. Dctober 1758 
die preuſſiſche Atmee unter ihrem Könige Friederih ILvon dem 
Baiferlich » oͤſtreichiſchen Feldmarſchall Grafen von Daun übderfal: 
len und gefchlagen wurde.) 

Heute Vormittags um 4 Uhr Bam Ihre Majeflät unfere 
erhabne Königin, Im hoͤchſten Wohlfenn wieder zurüd. Ihr 
erhabener Gemahl war ihr bis Zehift entgegen gekommen. 

Dresden, den 24. May. Wie die Baireuther Zeitung 
meldet, hatte der hiefige Rath folgende Macheichten über die 
Schlacht bey Baugen und die Grflürmung der Verſchanzungen 
bey Hochkicch Öffentlich bekannt gemacht. 

1) Auf Beranlaffung des hiefigen Hertn Gouverneurs, Sr, 
Ere. des Divifionsgenerals und Generals Adjuanten Gr. Maje⸗ 
ftät des Raifers der Sranzofen und Königs von Ztalien, Reichs⸗ 
Grafen Durosnel, haben wir bekannt zu maden: „daß, nach 
fo eben eingelangten Nachrichten, Sr. Majeftät der Raifer und 
König geftern bey Bautzen einen volfländigen Sieg über die 
verbündeten ruſſiſch preußifhen Armeen davon getragen haben, 
In Folge deſſen der Feind aus feiner Stellung bey Bauen ges 
worfen, zum völligen Rüdzuge genöthigt und von der frans 
zoͤſiſchen Armee den Uebergang über. Die Spree bewerkſtel, 
ligt worden iſt. Die Schlacht begann geitern gegen 9 Uhr 
des Morgens auf dem linken Fluͤgel der frangöfifhen Armer ’ 
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ümter dem unmltelbaren Befehle Seiner Majeſtaͤt des Rals 
ferb; gegen Mittag ward die Ganomade allgemein, die Angriffe 
der feindlichen Gavallerie vermochten Beinen Augenblid die ehr: 
furtgebietenden Maffen der frangöfifen Infanterie zu erfhütts 
ern. Der Feiad in feinem Rüden umgangen, ward bald ger 
nöthigt , Baugen zu verlaffen; den wohl ber⸗chneten Anordnuns 
gen des Katferd verdankt dieſe Stadt ihre Rettung von dem 
Untergange, ber bey einer gewaltfamen Wegnahme unvermeids 
lich geweſen ſeyn würde, Die Schlacht mar ſeht blutig; aber 
fie wird durch ihren Erfolg den ohnehla geſunkenen Muth der 
Felade noch mehr beugen und in der Geſchichte der Kriegsfunft 
einen ausgezeichneten Platz einnehmen. Dan mar bey Abgang 
des Gouriers noch befchäfrigt, die genauen Nachrichten über Die 
Refultate Diefed Tages zu fammeln. Dresden den 21. Map 
‚1815. Der Rath zu Dresden. 

2) Dur einen von Hochkirchen ringetroffenen kaiſerl. frans 
zoͤſiſchen Courler find folgende zuverläfige Nachrichten eingegans 
gen. Nach der vorgefirigen Schlacht hatte die ruſſiſch- preußis 
ſch⸗ Armee fih In die bey Hehkirchen ſchon vorher angelegten 
sahlreihen Berfhanzungen zjurüdgesogen; Gr. Majeflät der 
Raifer und König ließen ſie dafelbft angreifen. Abends um 5 
Uhr waren alle Werke genommen. Ge, Raiferl, koͤnigl. Maje⸗ 
ſtaͤt befanden fih volllemmen wehl. Bey Abgang des Gous 
tiers war die Armee im Begriff, den Reit des Tages zur Bere 
folgung des Feindes anzumenden, und hoffte fi feines Grpäs 
des und Geſchoͤtzes zu bemädtigen. Dresden, am 22. Map 


1813. 
Defterreid. 
Die Hofjeitung vom 22. Mai bringt ein ausführliches k. k. 
‚Patent, dat. vom 25. März, zu neuer Organifirung des Lotto⸗ 
Welens, ben weihen, mit Befeitigung der biaher üblichen 
Lottolooſe, amtlich Fontrolirte Einlagsibeine eingeführt werden. 

Am 25. Mat pat der Hof für den Prinzen Auguft Ferdi⸗ 
vand von Preußen auf gehn Tage Trauer angelegt. 

Die Bemberger Zeitung enthält folgendes aus Mogilany 
vom 7. Mat. Heute trat die eeſte Rolomme der herjogl, Wars 
ſchauiſchen Truppen Ihren Durchmarſch durch die Öfterreichiichen 
Staaten am. Bergen 10 Uhr vitt der k. k. General Baron Sur 
den mit einer zahlreichen Begleitung bis eine Biertelmeile hin: 
ter Wogilano in den Rahon, und empfing bafelbft den Beneral 
Zulinsti, Befehlshaber der erjten Kolonne. Dit gesogenem 
Degen ritt dieſer am der Seite des öſterreichlſhhen Generals, 
hinter ihm eine Ordonan; und rin Grubarme, beyde aleihfalle 
"mir entblöftem Säbel, Nun folgten 3 Abthellungen Uplanen, 
2 Abtpeilungen Yuflaren,-und Ransniere mit 2 Ranonen. m 
Ganzen genommen beftand dief: Truppe aus fhöner Brüftis 
ger Manufhaft und vortrefflihen Pferden. Die Haltung war 
gut, eben fo Die Bekleidung. Die Kavallerie hatte die Gewehre 
abgelegt, behielt aber die Langen und Saͤbel, und ihre Trom- 
peten blieſen. — Defterreibifher Seltö wurden fie ſchoͤn und 
mwürdevoll empfangen. Bor Mogllany trat eine dafelbit bivoua⸗ 
Birende Rompagnie In das Gewehr, eben fo die Hauptwache 
mit türkifcher Mufit, und ale Wachen präfentirten, 

Diäntmart. 
Berliner Blätter melden aus Kopenhagen vom 4. May: 


Morgen wird der kaiſerl. ruffifhe General, Fürft Dolgorucdg, 
fi den Sr. Mojetät Dem Könige beabſchieden und zur Armee 
zurüdtehren. In wie weit der Zwe feiner Sendung erreicht 
morden ift, läßt fih nicht beflimmen; aber die fernern Ver⸗ 
bandlungen zjwifden den hohen Monarden werden durch den 
Herren Grafen von Moltte, der tim ruſſiſchen Hauptquartier vers 
bielbt, und durh den allhier beym koͤnigl. Dofe arereditirten 
kaiſerl. ruffiihen Gefandten, Heren Ritter Liſakew itſch, fortger 
fegt werden. 





KRöniglihes Theater an dem farthor. 
Samftag, den 29. Map: Salomons Urteil, ein 
hiſtoriſch « mufllalifhes Drama in drey Acten. 
Sonntag, den 50. May: Johann von Galals, ein 
Schauſpiel in drey Aufzügen- 





In der letzten vergangenen Woche wurden ig Münden 


getraut 5 Paar. 
sebohbren: x geftorben: 
18 Söhne, 9 Erwachſene männl. Geſchl. 
25 Toͤchter. 11 weeibl. Geſchl. 
6 Rinder. 


Sind 41 gebohren. 26 geftorbem. 
En — 
An die Mitglieder des Mufeums, 

2291. (5. ©) Zur Feher des Gebursfefles Sr. Majeftät des 
Königs wird fünftigen Sonntag den 50. Mai Ball im großen 
Soale des Mufeums ftatt haben, wozu Die vereprligen Mitalier 
der mir ihren Zamilien eingeladen find, 

Der Anfang it um 8 Uhr. 

Münden den 26. Dat 1813. 

Die Vorficher 


Anfündigung. 

2285. (2. a) Die Realitäten des in Konkurs gerathenen 
Bürgers und Stiefelihafts » Fabrikantens Johaun Bucher das 
bier, beitehend in einen zwehſtöckigen Wohnhauſe vor dem Iſar⸗ 
thot suh. Nro. 198, Defien untere tage zum Betrieb der Fa⸗ 
briß eingerichtet iſt, nebſt dem dazu gehörigen Mebenhäuscen, 
Sarten und Hofraum, werden angrit zum Öffentlichen Verkaufe 
auf dem Wege der Berfleigerung an den Meiftbierpenden,, uns 
ter Dorbepalt der Genehmigung der Gireditorem ausgefeht, und 
ift piegu Tagsfahrt auf Mittwoch den 25. Juni I. 5. von 9 
bis 12 Liber angefegt worden, 

Die Kaufsitebpaber baben daher an armeldtem Tage auf 
hiefigem Stadtgerſchtsgebaͤnde zu erfheinen, und Ihre Ange 
bothe zu Protokoll zu geben, Den 22. Mat 1813. 

König. baier. Stadtgeriht Münden. 
Gerngroß Direkter. 
v. Winter bach. 


2239. (3. b) Unterzeichneter gibt ſich hiemit Die Ehre, ds 
nem vershrungswürdigen Publifum feine ſchon feit vielen Zap: 
ren verfertigte Bruchbaͤnder für benderley Geſchlecht wieder 
holt zu empfehlen, er bittet ih bey Beftellung ein aflurates 
Maas von der Die des Körpers, nebfi Benennung der Seite, 











‚und Gattung der Heteia, und verfpridt die befle und billigſt⸗ 


Bedienung. Seine Wohnung“ift dermalen bey Dra. Raufmann 
Nusdorfer, Nro. 558 im Thal. 


Boͤſch, 
Ghlturgus und Bandaglſt. 


* 


Miu 


ndener 


Yolitifde 


Zeitung. 


Mi Seiner thniglichen Mojeflät von Balern alergnädigften Privileglo. 
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51. Mai. 1413. 


Baierm 
Das neuefle Realerungsblatt enthält Folgendes Patent: 
Wir Marimillan Jofepb ı.. w. 

Wir haben es feit dein Amtritte Ihnferer Regierung fr eine 
Unferer höcften Regierungs : Sorgen gehalten, die Befeggebung 
des Reihe mit den Fortfeitten der Nation und den verändern 
ten Zeit, Berpältniffen in zweckmaͤſſige Mebereinftimmung zu 
bringen, und Die verfchledenen Theile Unſers Reichs unter einer 
gemeinfhaftlichen Gefeggebung zu vereinigen. Borzüglich bat 
Die große Berfchiedenpeit Der'bisgerigen Strafgefege Um 
fere Sorge auf diefen Zweig der Gefeggebung gejogen, und 
Uns veranlaft , feit zehn Jahren Uns mehrere Vorſchlaͤge und 
&utmürfe vorlegen zu laffen, wobei wir außer Unſern Landes: 
Stellen au die Öfentlihe Stimme zu hören nicht unterließen. 
Nahdem Wir den zur Grundlage des allgemeinen Gtrafgefeg: 
Buches ausgewählten Entwurf der forgfältigen Prüfung, jur 
erjt einer aus bewährten Juſtiamaͤnnern aller Theile des Reiches 
jufommengefegten eigenen Befegtommiffion, dann der geheimen 
Rathöfekrionen der — und Des Innern unterworfen, und 
endlich in dem verfammelten geheimen Rathe in Unſerm und 
Unfers Kromprinzgen Beifeon in Bortrag haben bringen laſſen; 
Haben Wir in Gemaͤßheit der Konftitution Unfers Reichs, Titel 
1. Paragraph 1. und Titel V. Paragrapp 7., mach dem Guts 
achten Unfers-- geheimen Rathé befclofien, den erſten und 
1weiten Therll des allgemeinen Straf: Befch 
Buches burd Unfere koͤnigliche Unterfhrift zu fanctloniren 
und defiem: alsbaldige Befanntmahung zu verfügen. Wir ber 
feblen und’ verocdnen demnach mie folgt: Urtikel 1. Gegenwaͤr⸗ 
tiged Steafgefegtuh bat vom t. Oktober 1813 als algemei: 
nes Geſetzbuch in dem ganzen Umfange Unſeres Koͤnigreichs ges 
ſetzliche Rraft, und alle in den einzelnen Provinzen feither ber 
Randenen befondern Gefege, Berordnungen oder Gewohnheiten, 
‚weiche dis im gegenwärtigen Grfegbuche behandelten Begenfhinde 
Betrefien , verlieren von dem obengedachten Zeitpunkte ‚an ihre 
Wültigleit und rechtliche Wirkung. — Art, 2. Berbrechen oder 
Bergepei, welde nah dem vorbeftimmten Zeitpunfte in Unter: 
fohung oder zur Gntiheidung kommen, wenn gleich diefelben 
ach vor dem Gintritte deijelben begangen worden, ſollen nad 
gegenmwärtigem Gelegbuche beurtpeilt werden, ausgenommen, 
wen fie von den zur Zeit ihrer Begehung gültigen Geſetzen 
mit.einer beflimmten Strafe bedropet waren, welde gelinder 
Mb, old. Diejenige, die dad gegenwärtige Geſehbuch verordnet. 
uch die Beflimmungen diefes Geſehbuches in Anfehung der 
Berjäpeung fommen auf früher begangene Verbrechen oder Ber. 
‚par Anwendung, fo feine nicht hinſichtlich derfelben bes 

nach den ältern. Gefepen Die Beriährung vollendet if. — 
nen. Werorduungen dufes Grfegbudes: find alle Un⸗ 
fere Untertpanen ohne Hatwrj@isd unterworfen ; ‚fe. werden na 


denfelben gerichtet, ſowohl 'megen derjenigen Uebertretungen, 
melde fie in ihrem Baterlande begehen, als auch wegen Derjes 
migen,, deren fie fid im Muslande, gleichviel ob an ns 
oder Unferen Unterthanen, oder an einem auswärtigen Gtaate 
oder deſſen Unterthanen ſchuldig gemacht haben. — Art. 4. Aus 
länder werden nad gegenmwärtigem Gtrafgefegbuche gerichtet, 
wegen aller innerhalb der Srenzen Infered Königreiches vers 
ſchuldeten Berbrechen oder Bergeben, wegen der im Auslande 
begangenen Rechteverlegungen hingegen nur aledann, wenn dies 
ſelben an Uns feld, au dem balerifchen Staate oder an einem 
Unferer Unterthanen verübt worden find, jedoch vorbehaltlich 
desjrnigen, was etwa durch Staatöverträge oder befondere lie 
bereinkunft anders beflimmt If. — Wir befehlen, daß gegen: 
wärtiges Promulgations» Gdift ſowohl durch unfer Regierungs⸗ 
Blatt, als auch in Kreis Jutelligenzblaͤttern, fo wie durch öff« 
entlihen Anfhlag an allen Drten, in melden ein Gericht fel« 
nen Eis bat, bekannt gemaht werde. — Bon Unfern Unters 
thanen erwarten Wir, daß fie Unſere landesväterlihe Sorgfalt 
dur milligen Gehorfom mit thärigem Danke erkeunen; von 
ofen Unfern Richtern, daß fie dur pünktlide Anwendung ber 
Gefege, durch firenge unpartepifge Handhabung der Gerechtig⸗ 
keit fi des hohen Richteramtes, dad Wir ihnen anvertraut, 
Immerdar mürdig bejeigen werden. — So geſchehen in Unſerer 
Haupt: und Refidenzfladt Münden am ſechzehnten Tage Des 
Monats May im ein taufend achthundert und dretzehuten — 
Unfers Reihe im achten Jahre. 

Dar Joſeph. 

Graf von Montgelab. ,„ Graf Reigersberg. 

Beine königliche Majeſtät haben Sich entfcloffen, 
nahflehenden Individuen ein Merkmal alerhödfter Zufrieden. 
heit und Gnade zu geben, und ihnen die Auszeichnung des 
Zivil: Werdienftordens der baterifchen Krone zu gemähren, nämlid) : 
Durh Grnennung vom 27. Bat 1815: Als Großkreutze: 
Johann Nepomuk von Triva, Minifler Staats: Sekretär des 
Kriegsweſend, General der Artillerie; Karl Philipp u Wrede, 
Baiferl. frangöfifcher Reichegraf, General der Rayallerie; Drin, 
rich Graf v. Reuß, General Lieutenant und General: Adju · 
dant; Ernft Friedrich Frepherr von Dörnberg, geheimer 
Nath und General, Kommifiär des Rezatkreiſes. — AleRom: 
mandeur:Mar Frhr. von Lerchenfeld, General- Rom: 
miffär des Innkreiſes. — Als Ritter: Georg Friedrih Au: 
auft De Troge, Kreisdirector des farkreifes ; Philipp von 
Flad, Regationsrath ; Joſeph Ernſt von Roh Sternfeld, 
Finanzrath im Galjburg; Andreas Ritter, Dber + Finanz. 
Rath; ferner haben Se. Maj. unter obigem Datum zu Rittern 
des St. Hubertus Drdens allergnädigſt ernannt: den 
Staats, und Konfereng: Minifter Heinrih Graf von Reigers: 


berg; den wirklichen geheimen Roth Joſeph Graf von Tor: 
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ztings&utteugelT; den Oberſt / Zeremonienmeliter, Klemens 


Graf von Törring: Seefeld; und den Benerak» Adjudant 


Ludwig Graf von Bart embrerg:- Roth. 

Nardem Sr. koͤnigl. Maj. über den von dem Lokal Rommillar 
late am 17. d. M. megen des am 23. März b. 3. in Auges 
burg ſatt gefundenen Auflaufes gegen zwey franzöfifhe Difis 
zlers erftatteten Bericht und mit eingefendeten Derhörs: Protos 
Sollen umfändliher Vortrag erſtattet wurde, fo geruhten Allers 
poͤchſtſelde den Dberlieutenant bep der National s Garde -JIL 
Riaffe Johann Ernf Köcher dortfelb zu Bezelgung der als 
lethoͤchſten Zufriedengeit über fein Eluges und bejounenes Betta⸗ 
gen, mit der goldenen Zivilserdienfimedaille zu brgnadigen. 

Er. Majeftät der König gerupten allerguidigft am 26. Feb⸗ 
guar 1. J.: Ben Eleven bey der Akademie der Wiſſenſchaften 
+. Steffenelli als Adjunct Der phyſikaliſch ⸗ marhematkfchen 
Gection gu befördern. 

Salzburg den 28. Dal. Seit geſtern Abends genicht 
aunfere Stadt das Gluͤck Ge. k. Hoheit den Kronprinzen im unfs 
zer Ditte zu verehrten. 

Salsburg, den 28. Mai. Der. 58te Oeburtstag Sr, 
Moejeftät unfers Rönigd wurde geſtern im unferer Kreispauptiladt 
mit Ranpnenfaloen, mit Paradirung der anweſenden koͤnigl. Trup⸗ 
»en und der Rationalgarden Zter und Zter Rlajie unter Eriegeris 
fcher Muflt, und mit einem folennen Hochamte und Te Deum, 
weldem alle Sipil: und Milttärautoritäten in alla beimopnten, 


gefeiert. 
Breansöfifges Reid. 

Das Amtsblatt bringt eine franyöfifche Ueberſezung dee 
Hreuffiidgen Verordnung wegen des Banditurmd, aus Breslau 
som 21. April datirt. Sie beſteht aus 85 Paragraphen. Im 
Singauge wird das Beifplel der alten Deutſchen, der Micders 
lander, der Einwohner Der Bender, der Araber, der Schweir 
ser und der Spanier und Portugiejen angeführt, welche auf 
Sehr verfchiedenartigem Zerrain duch Murh und Behartlichkeit 
überall die memlihen Refultate erzielt, und ihre Usabhaͤngigkeit 
behauptet hätten. Unter den vorgefhriebenen Maaßregein bes 
Guden fi unter andern folgende. Bel Aufdietung ders Lande 
Sturms muß man damit anfangen, das Mehl fortjufhaffen 
oder zu veraichten, und die Getraͤnke, Die nicht forrzubringen find, 
auszugießen. Hierauf follen in der Gegend, welhe man ver 
kalten muß, die Mühlen verbrannt, und die Brunnen verfhüts 
get werden. Nah Zurüdtreibung des Feindes wird der Staat 
auf feine Roften Alles herſtellen. Für Die dem Feinde in die 
Hände fallenden Pferde und Schlachtvieh foll keine Eutſchaͤdi— 
gung geleiftet werden; felbft Die, welche durch Zufall den Sie 
gentbümern wieder in bie Hände Eommen, mird man Fonfiss 
seen, um die Einwohner zu lehren, daß fie ein andermal A: 
ies fortſchaffen müflen. Die Fruchtbaäume follen nicht umge 
hauen, aber die der Reife maben Früchte vernichtet werden. 
Das der Reife nahe Getreide ſe man verbrennen, das noch 
grüne nit ohne Erlaubniß des oreuhiſchen Bonperneurs, Alle 
Sculie, Kühne und Bruden find zu verbrennen; alle Pojimeis 
ſter mit ihren Pferden, alle Obrigfeiten und Angeftellte, Aery 
12, Chirurgen und Apotheker baben ſich auerii gu entfernen, 
Fon dem vom Zeinde befegten Gegenden tft alle oßrigleitliche 
Gewalt aufgehoben, Die Einwohner müſſen dem Feinde jete 
Art” von Lieferung oder Dienitleiftung abſchlagen; Nie Dürfen 
unter feindliher Gewalt keine Nationalgarden bilden ; die eiıvas 
nigen Ausfhweifungen des Pöbeld ſiad weniger ſchädlich, ofa 
men man Den Feind duch Bildung jener Retionalgarden In 
dın Stand fegte, über olle feine Truppen Behuſs des Feldzuge 
ga Ditponiren. In Den vom Zeinde befsgten Studien Darf, wie 
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bey großer Trauer, Memamd Baͤlen, Schauſplelen oder au⸗ 
dern Bergnügungen beymohnen, Keim Geiſtlichet darf eine 
Trauung vernehmen u. ſ. w. - 
Der Moniteur enthält Folgendes aus Paris vom 23. 


Mai: Ihre Mai. die Kaiferin Königin und Regentin hat fols 


gende Rachrichten über Die Der Armeen vom 18. Dali er: 
halten: Der Ralfer hielt ſich fortwäprend zu Dresden auf. Dea 
15. war ber Herzog v. Treviſo mit dem Kavallerie: Korps des 
Gen, Batour- Maubourg und Der Zufanterie  Divifion der jun. 
gen Garde des Gen, Dumoutier abmarfdirt ; den 16. ging 
oleihfalls die Divifion der jungen Garde, welche der Getieral 
Barrold fommandirt, von Dresden ab. Der Herzog v. Reggio, 
der Herzog von Tarent, der Herzog von Nagufa und ber Graf 
Bertrand befanden Ah In Linle Baupen gegenüber aufgeflellt. 
Der Fürſt von der Mostwa und der General Lauriſton kamen 
su Hoyerswerda am. Der Herzog von Belluno, Dee General 
Gebaltiani, und der Seneral Reynier marfhirten gegen Berlin. 
Bas man vorausfah, traf ein: die Berliner machten ſich bey 
Annäherung der Gefahr über die Berortnung wegen des Bands 
Sturms luflig. Proflamation machte den Einwohnern 
von Berlin zu wiſſen, daß le Dur das Buͤlswſche Korps ger 
deckt wären, daß man aber auf alle Fälle, wenn die Franjor 
fen ankommen würden, mit zu den Waffen greifen, fondern 
nah den Grundfägen bed Kriegs fie aufnehmen follte. Kein 
einziger Deſutſchet will feine Häufer verbrennen oder Jemanden 
meuchelm, Dieſes gereiht dem deutſchen Welke zum Kobe, 
Woaͤhtend Würyende ohne Ehre und Grundfäge Unordnung und 
Meuchelmord predigen, weiſet fie der Gharakter Diefes gutem 
Molke mit Unmillen zuruͤck. Die Schlegei, die Rogebur und 
andere eben To ſchuldige Flugſchriften Berfaffer wollten die 
lonalen Deutſchen in Blftmiicher und Menchelmörder verwan⸗ 
dein. Aber die Nachwelt wird es bemerken, daß fie Erin eins 
siges Individuum, Beine einzige Autorität verleiten konnten , die 
Gränze der Palcht und der Rechtſichkeit zu überfcpretten. — Der Graf 
Bubna kam den 16, zu Dresden an. Gr war lleberbringer eines 
Schreibens des Kalſers von Drftreih am den Raifer Napoleon. Er 
alng den 17, wieder nach Wien zuruͤck. — Der Raifer Napoleon hat 
den Borfehlag zur Eröffnung eines Rongreffes zu Prog in Bes 
ug auf einen allgemeinen Frieden gethan. Bon Gelte Frank: 
reichs micden ih zu Diefem Kongreſſe begeben: die bevollmädr 
tigten von Srantrei, Die der vereinigten amerifanifhen Staa« 
ten, die von Dänemark, dem König von Spanien, und allen 
Bundesfürften, und won der Grgenfeire Die von England, Rufs 
land, Preufen, von den fpantfhen Jnfurgenten, und den andern 
Derbündeten diefer Eriegführenden Maſſe. Ourch dieſen Rons 
areh würde der Grund zu einem langen Frieden gelegt. Aber 
«6 ift zu besmeifeln, ob Gngland- feine eigennüßigen und unger 
rechten Orundfäge der Prüfung und Meinung der ganzen Welt uns 
terwerfen wolle; denn ed iſt keine Macht, fo Mein fie auch fen, welch⸗ 
nicht vor allen Dingen die mit ihrer Souveränität verbundenen 
Dorreibte reflamirt, melde leßtere Durch Die Artikel des Utrech⸗ 
tee Vertrags über Die Schiffahrt zu Ser gehitligt find, Wenn 
auch England, durch dieſes Gefühl des Egoismus geleitet, worauf 
feine Potint ji gründet, feine Mitwirkung an bdiefem großen 
Werke des Friedens der Welt verweigert, indem es Alles von 
dem Elemente ausfhliefen wi, welches drey Viertheile unfers 
Grdballs einnimmt, fo ſchlaͤgt der Kaiſer nichts deſto went⸗ 
ner den Zeſammentritt zu Prag aller'der Bevollmächtigten dee 
Triegführenden Mächte vor, um den Frieden des Kontinents zu 
teauliren. Se. Majeftär bietet für den Augenblick, wo ber 
Kongreß gebildet feym wird, einen Waflenftilftand zwiſchen dem 
grgenfeitigen Arıneen am, um das Vergießen des Menfchen » Blu 
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tes aufhören zu machen. Diefe Greundfäge find mit Deftreihe 
Abſichten übereinftimmend. est bleibe mur zuſehen übrig, was 
Die Hoͤfe von England, Rußland und Preußen thun werden. 
Die Entfernung der vereinigten ameritanifhen Staaten darf 
nicht als Grund, um fie aussufhließen, angefepen werden. Der 
Rougref, könnte ſich demnach täglich eröffnen, und den Depits 
tirten der vereinigten Staaten bliebe noch immer Zeit, vor Abs 
ſchlleßuag der Geſchaͤfte anzulommen, um ipre Rechte und Zus 
terejfen zu flipuliren. 

Paris, den 22. May. Konfolidiete 5 Prog 72 Br. 85 
Gent. Bankacstien 1160 Fr. 

Berliner Blätter vom 18. Mai enthalten folgendes Schreis 
ben aus Hamburg vom 14. Mai: „Mittwoch haben die 
Branzofen uns die Tafel Wilhelmsburg durch überlegene 
Macht, nah einer ziemlih hartnaͤckigen Gegenwehr entriffen. 
Wir Haben dabey virleiht 500 Mana Todte, Gefangene und 
Blefliete verloren. Jetzt errichten fie daſelbſt Batterien und 
werden wahrſcheinlich die Stadt darand befchiehen. Demuns 
geachtet und ungeachtet der wiederholten Auffoderungen , denkt 
man bier am Beine lebergabe und wird auch die Zcanzofen vom 
dießfeitigen Ufer abhalten können, fo lange nämlid die Dänen, 
welche feit vorgehern Hamburg mit vertheidigen, uns bey⸗ 
ſtehen. Da aber dieſe Truppen nicht angriffsweiſe verfahren 
folen , fo werden fie ed auch nicht verhindern können, daß Die 
Branzofen uns nicht von jenee Jaſel aus befchießen, welches 
denn befonders des ihnen gegenüber liegenden Theerhofed wegen, 


eine Ängflihe Sache if. Mehrere Gomptoird bleiben gany vers 


ſchloſſen.“ 

Berner aus Altona vom 13. Map: „Die Inſel Wils 
belmsburg, welde in Dem Gefechte vom Sonntag von den 
Aliirten behauptet worden war, iſt in der Folge von Ihnen 
verlaffen worden, Nah dem gelrigen fcharfen: und blutigen 
Gefecht, find nun auch die daneben liegenden kleineren Inſeln 
Peut und Zeddel in den Befig der Franzoſen gerathen. Der 
heutige Zag iſt ganz ruhig vorübergegangen. Es find Parlas 
mentärs zu dem General Bandamme nah Haarburg hinüber: 

egangen; über den Gegenftand ihrer Sendung ift man im 
ublitum nicht unterrichtet. 
Bürtembeirg. 

Die Stuttgardter Hofzeitung enthält Folgendes aus Luds 
wigsburg, den 27. Mai 1813. Geſtern Abend 9 Uhr has 
ben Se. königl. Majeſtaͤt durch den als Kurier von dem Gene 
zallientenant und Rorpslommandanten von Franquemont abge: 
fandten Bieutenant Guſtav v. Speth vom Kavallerie , Regiment 
Meo. 1. dem Rapport über die Durch Se, Majeftät den Kaifer 
Napoleon am 20. und 21, über bie ruſſiſch⸗ preuffifh kom⸗ 
Ginirten Armeen erfohtenen Siege erhalten. Das koͤnigl. Ars 
merforps dat an diefen Schlahten Yen rühmlichften Antpeil ger 
nommen, indem «8 durch Grjtürmung derjenigen Anhöhen, welr 
be den Schluͤſſel der feindlihen Pofltion ausmachten, zur Gr⸗ 
Zimpfung und Feflyaltung des Sieges auf die entſcheldenſte 
und glängendfte Weile beytrug. — Der Generallientenant von 
Franquemont druͤdt fi hierüber folgendermaßen aus: „Dh 

‚tann.den Muth und die Hingebung der-königl. Truppen nicht 
‚gemig anzüpmen, alle Waffen, Difiziere und Soldaten, haben 
mit gleicher Auszeihnung gefochten.” Bey dem an Verzweif⸗ 
‚ling gränzenden Muth, mit welchem befonders die preufifhen 
Truppen ihre Pofitionen wertpeidigten, mußte natürli der 

unjerer Seite beteähelih feon, und doch fiegten 
die Hegnahe zum erflenmal in das Feuer gebraten neu errich⸗ 
ieten Teappen, welche Den Stolz; unfers Königs ausmachen, und 
bin Ruhm Würtemderge His auf die ſpaͤteſten Zeiten erhalten 
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werden, Gin Heut oder morgen zu erwartender Rurier wird 
die Liſten des DVerlufts an Todten und Bilefirten fo mie die 
Namen derjenigen mitbringen, Die ſich befonders ausgezeichnet 
haben. Eine für König und Vaterland betrübende Naqh richt 
iſt die Verwundung des Generallieutenants und Korpokommandan. 
ten v. Franquemonte, welcher bey Wegnahme der, feindlicher 
Seite befegten Anhöhe einen Prellſchuß am rechten Anis und 
‚einen Mustetenfhuß durch die linke Schulter erhielt, wodurd 
er genoͤthigt wurde, das Schlachtfeld zu verlaffen; doch ift die 
Wunde nit geführlih. — Dem ihm im Rommando folgenden 
Generalmajor v. Reuffer wurde Burz darauf durch eine Muster 
tenkugel das linke Bein am Knie zerfhmettert. Generalmajor 
v. Stodmayer mußte das Kommando übernehmen, und führte 
foldes mit der Entfhloffengeit und Cinfiht, wodurch er ſich 
ſchon in vorigen Kriegen die Achtung und das Zutrauen feines 
Königes erworben hat. — Die 58 Divifion (B. würtembergis 
ſches Armeckorps), ganz würdig unter dem größten Feidheren 
unferer Zeit zu fehten, erwarb jih an diefem glorreihen Tage 
feinen ganzen Beyfall, und Kaifer Napoleon ließ dur dem 
Herzog v. Ragufa Marfhall Marmont ihm Die Werfiherung 
ertheilen, daß Sr. Majekät der entfhiedene Antheil, melden 
das Armeelorps an dem erfochtenen Siege Habe, Beinesweges 
unbebannt fey. — Die Folgen diefer großen Schlacht find nicht 
au berechnen; Die Eombinirten Armeen waren bey Abgang des 
Auriers am 2ıften in der Nacht in vollem Rüdjug. 

Auszug aus einem Privarfhreiben eines ben 
dem E, würtembergifhen Generalftab im Felde am 
geftellten DOffisiers; dB Baugen, den 22. Mat 
1815. — Am 19. Mai wurde aus unferm Bivouac bey Große 
Walke eine Refognofeirung gegen Allg vorgenommen, melde 
dur den Deren Generallieutenant v. Franguemont mit den 
Regimentern Nro. 2. 9. und 10., der reitenden Artillerie und 
3 Eskadronen Kavallerie volljogen wurde. Nachdem wir bis 
gegen Kleindobrau die feindlichen Vorpoften, aus lauter Ravals 
lerie beftehend, zurüdgedrängt hatten, der Feind aber grofie 
Maſſen von Kavallerie entwidelt und uns darch feine jenfeits 
der Spree befindlihen Batterien beſchoſſen hatte, zogen wir 
und auf Befehl des, das ate Armerkorps Bommandirenden , 
Heren Generals Bertrand in unfer Lager zurüd, 

Um 2zoften erhielten wir Befehl, uns marfhfertig zu hal⸗ 
ten, und rüdten Morgens 8 Uhr über Goͤla gegen Königs 
wartha. Das erfte Bataillon vom Regiment Rro. 7. war 
Tags zuvor mit 40 Pferden nah Luga detadirt, um die Roms 
munifation zwifhen unferer und der italienifhen Divifion, die 
dis Koͤnigswartha vorpouffiet war, und Ddafelbit ein Gefecht 
hatte, zu unterhalten. — Um 12 Uhr eröffnete der Herzog v. 
Ragufa, der den rechten Flügel kommanditte, durch eine hef⸗ 
tige Ranonade die Schlacht. Wir erhielien fogleih Befehl, ger 
gen die Spree vorzurüden, und flelten uns in Bataillenss 
Rolonnen Hinter einer Höhe rechts von Nimfhig. Wir bildeten 
das Gentrum. Don zwey gegen über liegenden Höhen, die 
mit einer zahplreihen Artillerie befegt waren, und den Schlüffel 
der feindlichen Stellung ausmadten, murden wir bis 9 Uhr 
Abends ununterbrochen beſchoſſen, woben wir ungefähr 20 Todte 
und 30 Bleſſirte erhielten. — Am 2ıften fruͤh 5 Uhr fing die 
Ranomade wirder an. Der Herjog v. Nagufa und der Pring 
von der Mosfomwa griffen zumal den linken und feindlichen rech⸗ 
ten Flügel an, Ponnten aber‘ nar fehr langfam vorrüden. Das 
Gentrum war unbemeglih. Um 1 Uhr pafiieten wir zwiſchen 
Nimſchitz und Nieder Gaıtha die Spree und ſtellten uns eben⸗ 
falle en Golonne hinter! kinek, Höhe auf. Um 3 Uhr erhielt 
unfee Divifion Befehl, DIE, beyden frindligen Höhen anzugreis 
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fen. Wir waren unferftüßt von der Diviſſon Morand, unfrer 
Ravalerie und einer zahlreichen Artierie. Unfere Infanterie 
rhdte en Golonne, indem fie Die Höhen zu umgeben fchien, 
vor, war aber dem fürdpterliiten Ranonens, Rartätfchen:,, und 
Rieingewehrfeuer ausgefegt. — Als der Feind und entfhloffen 
sorrüden fah, zog er ih zurüd, Wir defegren ſogleich Die Hd, 
hen, und der Sieg war entfchleden. Der Jeind zog ih auf 
eine zweyhte Höhe jurück, wovon er abermals durch unfere Dis 
viſion werjagt wurde. Ich glaube, fagen zu dürfen, daß die 
koͤnigl. Truppen zum Sieg entfcheldend bengetragen haben, — 
Der Herzog von Dalmatien fommandirte während der Schlacht 
Das Gentrum, mweldes aus dem Aten Armerkorps und einem 


Ravallerielorps beſtand. 
Weſtphalen. 

Nah Kafſel brachte der Eskadrons : Chef Baron Muͤnch⸗ 
haufen am 23. Mai die Nadhriht von der Schlaht am 20., 
mit der Berfiherung, daß man einen Dfiizier von hohem 
Range verloren habe. 


. Shweden 

Den 5. d. Abends Fam, wie der Altonaer Merkur meldet, 
der ſchwediſche Kronprinz nebſt dem Erbprinzen von Gothen« 
burg zu Delfingborg an. Bey Ddefielben Aukunft falutirten die 
ben Helfingborg liegende Kanonenböte, und die Stadt war er: 
leuchtet. gr: Admiral Morris auf dem englifhen Linieuſchiff, 
war zu ©, Fönigl. Hoheit Abendtafel eingeladen. Auch meh 
tere englifche Dffiziere waren dahin gereist. 
zahl Ranonenfhüffe um 2 Uhr Nadmirtggs , verfündigte Die 
Abreife des Rronpringen nah Landscrona’ und mehrern weiter 
binauf liegen dugGtädten, Die Diefelben zu befuchen gefonnen 
find, Dem BDernehmen nah wird Se. königl. Hoheit morgen 
su Malmoe eintrefien, und von da übermorgen mad Garlscrona 
abgehen, 





Rönial. Hof: und National: Theater. 
Dienfiag den 1. uni (zum Grftenmal): Die Braut. 
Luftfpiel in 1 Auff. von Körner, . 
Dann folgt: Harlequinim Erzgebirge; Pantom. 
Königlihes Theater an dem Iſarthor. 
Montag den 31. Mai. Die unrupige Machbar—⸗ 
haft. ine komifhe Oper in 2 Aufzügen, 





— — — — ——— — — 


(Die Sommerduflt in Münden betreffend). 
(2300.) In Gemäßpeit allerhoͤchſter Entfhliefung beginnt 
die hiefige diesjährige Sommerdult den 22. Julius und endiget 


Mitimohs den 4. Auguft. Welches Hiemit allgemein bekannt 


gemadt wird. Münden den 26, Mai. 1813. 
v. Stetten, Direktor. 
König. Polizey Direction Münden. 


2272. (3. 6) Die Unterzelchneten haben ſich erboten, bey 
Beräuferung derjenigen Realitäten in der Gigenfhaft als Roms 
miffionäre mitgumirten, melde In Gemäßpeit einer allerhöchften 
Eniſchlicßung Er. Königl. Maijeftät vom z7itn v. M an den 
k. d. Staats Ecdulden: Tilgungsfond übergegangen, nnd nad 
Inhalt der zwey von ber R, frage: Gulden, Tugungs: 
Kommiffion unterm Zoften worig., und roten d, M, erlaffenen 
Belanntmadungen zum Verkaufe, —* find, 

Nachdem von ber genannten E, Ropımiffion ipr Anerbicten 


Eine große Aus ° 


genehmiget worden iſt, laden fie alle dlejenlgen, melde yon den 
besüglien Realitäten kaufen wollen, hiemit ergebenft ein, ſich 
an jle zu wenden, und der bereitwilligfien Mitipeilung Der als 
Ienfalls benötpigten Auffchlüffe, fo wie jeder andern geeigneten 
Dienflleitung verfichert zu fepn. 

Zugleid find fie erbielig, hiebey den Betheiligten *ie Reas 
liſirung der nad inhalt der anarjogenen Belanntmahung vom 
10ten d. für dreyviertel des Raufjhilings der bezuͤglichen Rear 
litäten annehmbaren Ynmeifungen zu erleichtern. 

' Münden deu 20. Mai 1813 
Gebrüder Mars. 





Betanntmadung. 
ih — a) Zur Vollſtrecusg eines rehröfräftigen Ba 
es m 


chivß 

Samftag den 11 Jundeh. J. 
das zum hieſtg koͤnigl. Rentamte mit Freyſtift grundbare 16. 
Gut des Krhmers Heigl zu Einsbach an den Meiſtdlethenden 
verftsigert werden. 

Kaufsliebhaber werden vorgeladen: ſich am obigen Tage 
Vormittags 9 Uhr dahier einzufinden. Die jaͤhrlichen Angaben 
vom Gute find folgende: 

1) Steuer, * “ * mn fl. 12 kr. — pf. hl. 

2) Stift. — — — 13 — 
3) ord. Scharwerkgeld. — 
4) Jaad Scharwerkgeld. — 
5) Schutzgeld.. 
Dachau am 14. April 1815. 
Königl. Landgericht Dachau. 
ie. v. Heydolph, Landrichter. 


2— — 


2294. (2. a) Endeunterzeichneter giebt ſich die Ehre ein 
hoch zuverehtendes Publikum und allen Reifenden zu benachtich⸗ 
tigen, daß cr die von feinem Bater Anton Findl viele Jahre 
zu allgemeiner Zufriedenpeit geführte Wirthſchaft ale Weinwirth 
und Gafgeber zum geldnen Bären auf Dem Promenadeplag 
dahler nunmehr übernommen babe: Gr empfiehlt fi mit vie: 
len Sorten aͤchter Weine, und verforiht allen, Die ihm ihr güs 
tiges Zutrauen ſchenken wollen, billige und prompte Bedienung 

den 25. Mai 1813. 
Joh. Baptift Findl, 
Weingoftgeber zum goldnen Bären 
auf dem Promenadeplap. 


2292. (3. a) @ ift ein ganz meuer Reiſewagen mit vier 
engliſchen Federn und befondern Romodeigenichaften verfehen, 
zu verfaufen; wer dieſen Wagen Baufen will, bat fih anzu⸗ 
fragen bey Aappayf Guüͤtter Schaffner am Kreuz Nro. 1167. 


Grtra feiner Stiefel» Lat das Glas zu 15 kr., if im Som 
tolt der politifchen Zeitung zu haben. 








SchrannensAngeige vom 29ten Mai 1813. 


Wurde | Bleibe | Mitte; FIR Heft ger 
u. — ver⸗ im rer s 2 follen 
9 and. zauft. | Refte. | Preis, | um Po um 


Shin. [Esän. |Shän. If. | fr. | f.ikr.] #.|Er. 





















Welpen 1352 | 1157 195 | 22; 591— — 6 
Korn . 840 770 7o } 13) 24 —j—i—110 
Geufe . 677 550 27 9 —J— 3 
Habe . 428 408 20 5) ol. 9 — 
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Mebſt einer Avertiffements + Beylage.) 


Behlage zu Neo. 150 der politifchen Zeitung. 
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2293. (3. a.)_ Bon unterzeichneter Gerichtöbehörde mird 
Montag den 14. Juny Vormittags von bis ı2 ihr im 
önigl. Stadtgerichtsgebäude Das Haus und Der dabey befindliche 
Garten des bürgerl. Gärtner Johann Schwigger an der Schma, 


dinger Straffe öffentlih an den Meiſtbiethenden jedoch fulva 


ratificatione Creditorum verfteigert, 
Kaufsiuflige wollen ſich demnach am oben beftimmten Tage 
und D:te einfinden. z 
Dünen, den 21. Mai 1813. 
Königlih baier. Stadtgeridt Münden 
Gerngroß, Diceftor. j 
von Haafl, 





Berfteigerumg 


2290.” In der Berlaffenichaft der Profofens Wittwe Wohl, 


farth wird auf Berlangen der Ecbs Intereffenten das hiezu 
gehörige fregeigne Haus von 3 Stockwerken, in ber Herzog: 
Spitalgaffe Nro. 1244, meldes zu 8000 fl. in der Steuer 
ſteht, und nah der Schägung zu 9850 fl. ausgeboten wird, 
an die Meiftbterenden Falva ratificatione Im Verſtetgerungswege 
veräußert. Kaufsluſtige werden mit der Gröffnung vorgeladen, 
daß hiezu auf Samflag den 5ten Jung eine Sommiffien Mors 
gens von 10 bis 12 Uhr in befagtem Haufe angefeht ſey, wor 
den die mweitern Bedingungen befannt gemacht werden; au 
tann das Dans felbt täglich beſichtigt werden. 

In eben diefer Behaufung werden Tags vorher, als Frey: 
tags den aten Jung Morgens von 9 — 12, und Nachmit. 
tags 3 Uhr mehrere Mobilien, beſtehend in Frauen-Kleidungs— 
Erüden und Waͤſche, Betten, Kommodkaſten, Tiſchen, Seſſeln, 
Soiesein, Uhren, Kaffeegefhirren und Tafeln, mehteren Sil: 
bergeräthichaften und Kuͤchengeſchirren, dann einigen Prätiofen 
gegen fogleih baare Bizahlung an die Meiftdietenden verfteis 
gert. Münden, den 2Öften za 1815. 


Königl. Rommandantfhaftallda. 
Fehr, v. Hallberg, Generalmajor, 
Widenmann, Lünig. Auditor, 








Borfabung. 

2299... Auf Abſterben des Rünigl. Diſtr iets Schulinſpektors 
und Pfarrers zu Buchheim Titl. Deren Anton Gauder findet 
ſich unterztichnetes Landgericht veranlaßt, alle deſſen unbekannte 
Gläubiger und Inteftaterben, Die entweder ex titulo haredi- 
tatis , vel credit; au? deſſen Verlaſſenſchaft eine rechtliche Anfos 
derung ju machen haben, dergeftalt öffentlich vorzuladen , daß 
felbe binnen 60 Tagen vom heutigen angerechnet, fih bey nach⸗ 
gefegter Behörde melden, und fi über ihre alenfallfige Aus 
Sprüche gehörig legitimiren, widrigenfallg nah Berfiuß ſolchen 
Zeeimins die Berlaffenfhafts : Berhandlumg „upne weiterer Ber 
zhandtigung Tide nachkommenden Foderungen singeleitet und 
Befyloffen” merden würde. 

gleich werden alle jere, welche an den verlebten Pfarrer 
er Schulden , oder von demfelben Gelder, Bücher oder ans 
dere Gfeften im Berwaht haben, hiemit Öffenrlih aufgefodert , 
folden viegortd binnen ebenfallfigen 60 Tagen um fo fiherer 
anzu „ ats fonft diejenigen, menn fie etwas verheimlihen 
uud faldies machher bekannt oder erhoben werben wirde, nicht 





nur für alle Schäden und Köften zu haften , fondern auch gegen 
felbe nach den Gefegen verfahren werden müßte. 
Actum den 25. Mai 1813. 
Königlihsbaterifhes Landgericht Starnberg 
im Jfarı Kreife, 
Haindl!, Randricter. 


Edietal:Gitatiom 

2283. (3. b) Um in der Verlaffenfchaftsverhandlung des 
verftochenen Pfarrer Anton Mintner von Bangengeisling eir 
nen richtigen Aetiv» und Pafivftand Herfiellen zu Lünnen, und 
um fi gegen vorfommende unbekannte Schulden zu fihern, 
ſtellte die Teitamentserbin Thekla Eiſenkram bärgerl. Webers: 
Frau von Münden Die Bitte, die allenfalfigen undefannten 
Gläubiger unter einen peremtorifhen Termin in den öffentlichen 
Beitungs » Blätterg edictaliter vorzuladen. . 

Es werden daher alle diejenigen Gläubiger, welche was 
immer für eine Foderung an die Verlaſſenſchaft des Pfarrers 
Anton Mintmer zu machen haben, hiemit aufgefodert, in 
Beit von 50 Tagen lub poena praechuli bey dem unterjeichne: 
tem Randgerichte ihre Guthaben einzubringen, und biefeiben 
rechtlich zu begründen. 

Den 10. Ran 1815. 
Königlihes Landgeridt Erding. 
Weindler. 


Edicetal-Gitatiom 

2271. (3.e) Joh. Held, BädinAltenfrauenberg ftarb Finderlod und 
machte nach dem Anbringen feiner hinterlaffenen Ghegattin Rar 
tharina Held ein Testamentum noncupativum, Daß der im 
Heurathäbriefe vom 28. Mat 1791 flipulirte Rüdfall nicht bins 
ausbezahlt werden dürfe. Die Wittwe nahm diefes Vermaͤcht⸗ 
niß in rechtlichen Anſpruch, und ſtellte die Bitte, dieß den Er 
den agnitionis cansa zu eröffnen, 

55 werden demnach ale unbekannte Erben hiemit edictali- 
ter sub poena praeclusi aufgefordert in Zeit von 50 Tagen 
über ihre Erbsanſpruͤche fi zu legtrimiren, und über das ger 
fagte Teftament in Anfehung der Agnition ihre Erklärung abs 
zugeben. 

Den 4. Mai 1813. 

Königlich baieriſches Landgericht Erding. 

Weludler. 


Setreid Berfteigerung. 

2276. (3. 0:) Nachdem die’ jüngſte Verſteigerung der Hler 
vorhandenen Getreider nicht vollfländig genehmigt wurde, fons 
dern vwermöge hoͤchſter koͤnigl. Central Adminiftrattons » Ent: 
fölteßung de dato iſten et praef, 9. May die nicht ratifizirten 

36 Schäffel Weigen 
und 125 Schaͤffel Korn 
neuerdings. verfteigert werden möällen, fo wird zur Vornahme 
Diefer Verhandlung in hieſiger Amts: Ranzteg Dienflag der 15. 
Sung laufenden Jahrs amgefeßt. 

Welches man den Raufsliedgabern mit Bezug ouf die im 
der erften Ausfchreibung vom 16ten April heurigen Jahrs fefh: 
gefegten Normen hiemit befannt gemacht haben will, 

Actum , den Zıften May 1885- 
KAbdniglih:baierifhes Rameralamt Ebersberg. 
Hterneiß, KRameralbeamter. 
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Borladbumg. 

2291. Nachdem Fräulein Magdalena won Schott auf 
Wiefing mit Pinterlaffung eines Teftaments ad acta judiciu- 
ia mit Tod abgegangen if, fo werden hiedurch ſaͤmmtliche 
unbekannte allenfallige Jntersffenten aut ex titulo univerfali 
aut fpecialı aufgefodert, vom Tage der Ausfhreibung an, bins 
nen 60 Tagen, und zwat erfiere lab poena agniti teftamenti 
ihre Erflärung, lettere fub poena praeclufi ihre Anfprüce 
hinlänglich darsuthun, auferdejien nah Verſtuß diefed Teımins 
melterd rechtlicher Ordnung nad, verfahren werden wird, 

Actum, den 20flen Day 1813. * 
Könialigrbaierifgeo Landgericht Moosburg. 
Behr. von Seraing, 
Landrichter, 





Borladung. 

2219. (5.0) Seine Bönigl. Majeftät Haben durch 
eine allerhoͤchſte Entfhliefung vom 5. März laufenden Jahres 
die Art und Weife allergnädigt zu beftimmen gerubt, wie es 
mit dem pajlauifhen Rameral » Schuldenwelen gehalten mwers 
den foll. 

Die Liquidation und Behandlung biefer Schulden wurde 
Umterseihneten allergnädigft übertragen, 

lm nun den allerhöchſten Anfihten vollkommen und ſchleu— 
niq zu enifprechen, IN vor allen nethwendig, daß ſammtliche 
Befiser vaffauiiher Rameralfhuldbriefe, ſolche entweders felbit, 
oder durch binlänglich Bevollmädtigte bey Der unterzeichneten 
Rommiffion in Paffau mit aflenfals vorhandenen Zefiions , und 
andern Erwerbs ‚ Urkunden in Urſchrift ſammt einer Abſchrift 
dıvon vorlegen, um leftere vidimiren, und bie nöthigen Bors 
merlungen in den Schuldbüchern fomopl, als auf den Schuld« 
driefen ſelbſt vornehmen zu können, worauf fodann Die Diigis 
nalien zurüdgegeben, bie Abſchriften aber ad acta gurüßbehals 
behalten merden, 

Zur Produftion wird der Zeitraum von 6 Wochen beitimmt, 
und Jedermann, Der mährend Diefes Zeitraumes die Produk⸗ 
tion der Original Schuldbriefe verfäumt, muß es ſich felbit bey: 
meifen, wenn feine Kapitalöbriefe bey Der bevorſtehenden Ber 
äußerungen Staatsrealitäten, oder bey der einfligen Derloofung 
sur Heimbezahlung nit beruͤckũchtigt, oder die treflenden Zins⸗ 
raten zur beflimmten Verfallzeit nicht abgetragen werden. 

Paffau, den zten May 1813. 

Rönial. baier, fubdelligirte Staats: Schulden: 
Ulquidations: Gommiffion in Paffau, 
Repthpäufer, Finanırath, 
ale Spezial. Gommiffär, 


Amoertifations:Erkfanntaif, 

2286. Da auf die von der koͤntgl. Schuldentilgungs Tom⸗ 
miffion in Tirol am Sten Dez. 1808 sub. Nro. 15592 zu 
100 fl. — und sub Nro. 15395 zu 200 fl. der Delena 
leberbacher ausgeftelten Obligationen, wegen deren Amortifas 
tion Die öffentliche Bekanntmachung vom 25. Dez. 1811 nad 
nefegliher Ordnung erfaflen wurde, mwährend dem vorgefchrie, 
been Termine von Niemanden Anfprüche gemacht worden find: 
io werden Diefe bepden Obligationen in Folge Edikts vom 25. 
Des. 1811 biemit als nichtig und kraftlos erkläct. 

Briren am 10. Mat 1813. 

Ködalgl. baier. Laudgericht. 
Stautner, Bandrichter, 


2252. (3. 6) Betanntmadung 
Den Verkauf der vormals Regensburgifhen Hofmark Ob er⸗ 


Rögrnbad.jPematken, Meihersfiätten und Melt 
tenbach fönigl. Landgerichts und Rentamts Landshut 
betreffend, 

Zu Folge der erhaltenen allerhöchſten Weifung fol die Hof⸗ 
Markt Ober⸗Roͤhrabach, auch Stehenbach and Mettendah ges 
nannte — zum Öffentlihen Verkaufe ausgefchrieben werden. 

Diefe Hofınark, welche aoch die Dörfer Kemathen, Reichers⸗ 
flärten und Mettenbach zu Beltandtpeilen hat, ift im Iſerkreiſe 
dem koͤnigl. Randgerichte und Kentamte Landshut zugeiheilt, 
und liegt von der Stadt Landsput nicht volle 2 Meilen, von 
ber Ganditcaße nah Straubing und Regensburg, zwiſchea mels 
hen fie ih befindet, eine Stunde, und von dem Jierfluße 1 1j2 
Stund entfernet, und enthält 109 Familien. 

Die in 90 Tagwerk bejtehende Waldungen, fo wie Die Felde 
und Wiesgründe find gut beitelt, und die leiten werden von 
einen Meinen Bade bewaͤſſert. 

Der Guts Anſchlag ſtellt dar, daß die Ginnahmen über 
Abzug der Ausgaben 

1) aus eigenthuͤrallchen Gütern 
2) aus Renten „ . 1540 „59 „ 112 u 


Bufammen betragen - . “1489. 30 fr. 2 172 pf. 

Bey den Naturalgefällen find Die niederen Preife für das 
Steuerproviforium von 1807J8, und zwar das Shäfel Weihen 
ju 11 fl. 40 kr., Koran TR. 40 Er, Serſten 6 fl. 40 Er. und 
Haber das Schäfel zu 6 Wegen gerehnet, zu 4 fl. angenoms 
men worden, 

Die Wohngebäude Hat man als Dareingabe nicht in Ans 
ran gebracht. 

tefe Hofmark wird auf ganz freges Eigenthum, mit Bors 
bepalt der landeshsrrlihen Steuern, Staatsabgaben, und der 
geröhnlichen aus dem gefellfhaftlihen Berbande herworgebenden 
Bemeindelaften verkauft, und die Bezaplung ift in 4 Terminen 
auf folgende Art gu leiten. 

a) In Blingender Münze ein Viertel glei ben ber 
Ertraditlon des Objekts und nah erfolgter allerhoͤchſten 
Ratififation, 

Ein Biertel nah 3 Monaten. 
Ein Diertel nah 6 Monaten, 

b) An Papieren, Das if, in Wechfeln und Dbligatio: 
nen, melde Die königlige Staats Schulden Zilgungs: 
Rommifiion emittirt dat, und »ie in dem laufenden, oder 
in dem naͤchſt folgenden Jahre fällig find. 

Das legte Viertel. 

Der Meiftbiethende hat ſich auch vor dem Schluße der 
Verfteigerung durch Zeugnifie feiner ordentlichen Gerichtsbehörde 
oder dutch hinreihende ſubſidiatiſche Kaution über felne Zah⸗ 
lungsfäpigkeit aussumeifen. 

achgebote werden nicht angenommen und berüdfihtigt. 

Die Berjleigerung mırd im Wirthshauſe zu Roͤhrabach, 
3 1j2 Stund von Landspur, Dienitag den 3. Juny 8.5. von 
Morgens 9 Uhr bis Abenda 5 Lpr vorgenommen, und bie 
Guta uͤberſchlage N auf dem hiefigen Rommiffions Bureau 
eingefehen, und die Realitäten felbit in Roͤhrubach, Remathen, 
Relchecſtaͤtten und Mettenbach in Augenfchein genommen werden. 

Regensburg, den 14. Map 18135. i 
Röniglihe, sum Berkauf der BERSRIRNERFTRRE 

Domalnen allergnädigfi angeordnete Sp 

sial: Rommiffion. 


138 fl. 31 fr. 2 pf. 


Müller, 
koͤnigl. baier, Bandesdirectiond + Rath, 
als Spezial» Sommiflär. 
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Amortifations:@dike, 


2297. Joſeph Hury zu Erlberg als Lofaladminiftrator des " 


Kichenvermögens zu Erl bat ben der unterzeichnefen Behörde 
um Amortifirung einer in Verluſt gerathenen Tiroler Bandfcdaftss 
Dbligation Mro 2022. vom 21. Jenner 1802, auf 200fl. T. 
%. Der allenfalliige Befiger diefer Dbligation wird nun aufs 

dert, binnen 6 Monaten Ddiefelbe bey dem unterzeichneten 
erichte um jo eher vorzugeigen, und ſeine Rechte zu dDosleren, 
als nah Berfluß diefes Termins Die fragliche Urkunde als 

Braftlos erklärt werden würde. Den 18. Mai 1813. 

Königlich s baierifhes Landgericht Aufftein 
im Jankreife 
Hilger, k. Randrichter, 


Betanntmadung. 

2284. (2. a) Mittwoch den 9. Yung d. J. werden in dem 
Dorfe zu Röhrnbadh 5 114 Stund von der Stadt Lands⸗ 
but vom Morgens 9 bis Mittags 12 Uhr nachitehende Regens⸗ 
burgiſche Domainen, als 

a) eine Waldung unweit Neuhaufen gelegen, hält 82 Morgen 

b) eine Waldung pr. 532 Morgen unmeit Ingelsdorf und 2 
Stunden von bemeldtem Neuhaufer Gehölze; 

c) das Erbrechtgutsgehoͤlz des Mathias Dertelmüllers zu 
Beutlhauſen pr. 327 134 Morgen 56 Rthn. 80 Schub; 

Ferner Donnerflag den 10. Juny d, 3. indem Dorfe 
Mallersdorf, Landgerichts Pfaifenderg von Morgens 9 bie 
Abends 5 lipr; 

a) die berrfhaftihe Beamtenswohnung zu. Miederlindpart, 

b) die Waldung Ellenbach pr. 300 Morgen ;.. 

c) das Offterholz 200 Morgen; 

d) das Erbtechtegutsgehoͤlz des Georg Günzingers zu Penk 
pr. 150 Morgen; 

e) das Erbrechtgutogehoͤlz des Schachtner zu Asbach pr. 
500 Moraen; 

© das Brumnteitner Gehölz zu 200 Morgen; 

g) das Gernaehölg pr. 120 Morgen ; 

h) deren Aecker su Shirling ; 

-i) eine Wieſe in der Meinen Au; 

k) eine ſolche zwiſchen Landebah und Leutterbhauſen, baum, 

1) der Welser zu Heidenberg in der Brobften Hainsbach ge'egen ; 

von untersrichneter Rominiffion an den Meiſtbiethenden uns 
ter nachſtehenden Borthellen und Bedingniffen falva ratiieatione 
Öffentlich verftelaert: 

1) muß der Rauffhilling in 4 Terminen auf folgende Art 

geleitet werden; 

a) in Elingender Münze, ein Biertel gleich ben ber 
GErtradition des Objekts und mach erfolgter allerhoͤchſter 
Ratifilation , 

Ein Blertel nach drev Monaten, 

Ein Biertel nach ſechs Monaten, 

b) in Papieren d. I. in Wechſeln und Obligationen, wels 
he die koͤnigl. Staats: Schildentilgungs : Rommiifion 
emittiet hat, und die im laufenden oder in dem nächfts 
» folgenden Jahre filig find, 

Das legte Biertel, 

2) Bleibt das Verkaufsobiekt fren von allen Guts, und Le— 
Henherrl. Merus und ins befondere von dem fonft ger 
wöhnt. Bodeniins und Hat außer den landesperrl, Steu⸗ 
ern und Staatsreichnifien, dann den Gemeinde : Raften 
Being weitern Abgaben zu tragen, 

3) Die KRaufstufligen müflen ſich durch Vermögensseugniffe 
ihrer ordentlihen Gerichtsbehörde oder durch fubfidiaris 
ſche Saution Über ihre Zaplungsfägigkeit ausmeifen, und 


4) Nachgebote auf bie verfteigerte Objekte werben nicht ans 
genommen und berüdjictiget. 
Man fegt hievon Kaufsluſtige in Rematnig, damit fie diefe 
e Berfteigerung beflimmte Objekte vor der Hand befichtigen, 
ey den Bönigl. Rentimtern Pfafenderg zu Mallersdorf und 
Landehut allenfalls nähere Auffchlüffe erhalten, und an dem 
feitgefegten Tagen zur gehörigen Zeit und mit den erfoderlichen 
Zeugniſſen verfehen erfcheinen Bönnen, 
Regensburg den 25. Map 1815 
Königl. zum Verkauf der Regensburger Domais 
nen allergnädigit angeordnete Spezlals 
Rommiffion. 
üller, 
koͤalgl. 6. Landesdireftions : Rath ala 
Speztals Kommiſſaͤr. 





Borladung. 

2261. Das Bermögen des Marimilioen Raßberget, 
bürgerlichen Handelsmanns in Oberberg wurden in dem Jahre 
1811 von dem Rönigl, Landgerichte Dbernberg dem Univerfals 
Ronkurfe unterworfen, welcher fih duch das unterm 19. Dez. 
1812 publizierte Prioritäts Urtheil emdigte, 

Jazmwifchen Bann die aus der Rafbergerfhen Realität 
au Eslfing, Randgerihts Griesbah erlöfte, und bey dieſem 
Landgericht deponirte Summe von Summe von 1102 fl. — 
nicht in die lmiverfal » Gantmafle, und die darauf verwieſenen 
Foderungen der befannten Gläubiger uͤberſteigen bereits dieſen 
BVermögenstpeil, 

Das unterzeichnete koͤnigl. Landgericht eröffnet diefenınad 
wüdfichtlich des fich bey demfeiben befindenden Rafbergerfhen Bers 
mögens +» Tpeiles den Partikulars Konkurs unter Ausfchluß aller 
jener Gläubiger, die in den beo dem koͤnigl. Landgericht Obern⸗ 
berg verhandelten Univerſalkonkurs ſich eingelaffen haben, mit 
der gegenwärtigen öffentlichen und peremtorifhen Vorladung 
aller übrigen Gläubiger des Marimilian Raßberger, melde eine 
rechtliche Foderung auf die erwähnte Parrikular Gantmaffe ber 
fiten, daß fle dey Strafe des Ausſchlußes Diefe Foderungen 

am Mittwoch den 50. Zunp d, J. mac gefegliher Vor⸗ 
ſchrift Iquidiren 

am Freytag den 30. Inly gegenfeitig erjipiren, und 

am Montag den 30. Auguſt in dieſer Sache konkludiren 
follen. 

Geſchehen Griesbah den 5. Man 1813. 
Königlihes baiersfhes Landgeriht Griesbad. 
Der künigl, Landrichter legal 
verhindert. 
Doez Aſſeſſot. 


Betanntmahung. 

2270. (3. b.) Der Untergeichnete, dur ein Rönigl. aller: 
hoͤchſtes Nefcript vom 4. December v. 3. nah dem Abgange 
des zum Dberrehnungsrathe promovirten Finangrarhed v. Felle 
ner, zum Spezial: Staats » Schulden - Liquidations Gommiſſär 
für den Regen: und ehmaligen Nabkreis allergnädiaft ernannt, 
macht den reſpekt. Staatsgläubigern Hierdurch bekannt, daß 
nah nunmebro völlig befeitigten Anfländen zur angeordneten 
Staats Schulden Liquidation unverzüglich gefchritten werden wird. 

Dieer Liquidation find in Folge näherer Bellimmungen 
der Bönigl. Staats : Schulden » Liquidations · Sommiffioen in Mün- 
hen ddo, 10. EM. zu unterwerfen: 

1) die oberpfälsiihen Mann : und Erbiehen Gapitalien, 
2) alle Altern Landanlehen mit Ginfchluß jener von den Jahı 
zen 1798 und 1799. 


3) die Baftardbfalfs , Gapitalien, 

4)die oberpfälziichen Rentkammer » Gayltalieh, 

5) die fogenannten Gommiflariats : Gapitalten, 

6) die verſchiedenen andermeitigen zur oberpfälzifchen Eduls 
denmafie gehörigen, als fogeuannte Breltenegaifcher, Leuchten: 
bergifhe:, Armaturse Augmentatione s , vpfälsifhe Kleſtera, 
Kirchen, und milde Etiftungs , , durch feindlihe Invaſſon zu 
Verluft gegangene Depojital» Sternfteinifhes, Delfenbergiihe:, 
Breuanlehens :» Gapitalien u. a. m. 

7) die fämtlichen Amts; Gautions: Gapitallen, und naments 
lich die, der ehmals Fürftl. Regenoburgiſch Bebdienfteten ohne 
Unterſchied in melden Kreifen des Reichs diefelben gedient har 
ben megen. 

Für dieſe verfchtedenen Gattungen von Staatöfhulden, mer; 
Den eben fo viele gefonderte Liquidations: Protokolle eröffnet. 
Das Gefchäft beginnt Mittwochs den 2. Jung 1815. in dem 
Liquidatiens: Büreau zu Regereburg Lit. C. Nro. 8. von 8 


bis 2 Uhr, und wird damit regelmäffig alle Samftag und 


tnd Mittwoch zur naͤmlichen Zeit fortgefahren werden. 

Die fämmtlich hierbey betheiligten Staats « Eretitoren find 
Daher mittelft Gegenwärtigem eingeladen, ſich entweder in Per; 
fon oder Durch Oemaltträger zu befagtem End;zwecke ben der 
zinterzeichneten Bönigl. Commiſſion einzufinden, moben fie ſich aber 
vor Allem mit ihren Driginal. Schuld: Dokumenten, Eeſſio— 
nen und Traneportbriefen, überhaupt mit allen jenen ſchriftli— 
Ken Urkunden, melde ihre Anſprüche binlänglih begründen, 
zu verfehen, undvon allen dieſen vollſtäändige, leferlich und rein 
geihriebene Abfchriften beyzubringen haben. 

Regensburg den 17. Man 1813. 
König!. baier. Spezial: Staatd Schulden Liqui 
dationds, SGommiffion für den Regen 

und Nabfreie. 

Alhenbrier, 
Königl. Finauztath old Spezial: Eommiffär. 
Amortifations.:Ediet, 

2208. Johann Kögl, von Kichbicl, ale Verrechner 
des Rirhenvermögens gu Kirhbicl, bat bey unterzeichneter 
Grricrebehörde um Amortiſirung folgender im Fahre 1809 zw 
Berluft argangenen Bier Tyroler- Landichafts » Obligationen. 

a) Dbligatton Num, 5001, vom dHtem Auguft 1799, auf 
700 fl. Tgroler, Währung, oder 800 fl. Reihsmwährung; 

b) DObligation Rum, 4510, vom 5ten Dezember 1798, auf 
1200 fl. T. W., arrontirte R. W. 1350 fi.; 

e) Dbligation Num. 6195, vom 10fen November 1801, auf 
250 fl. T. W. oder arrontirte RM. 300 fl.; 

d) Dbligation Num. 5129, vom. ıÖten Dezember 1802, auf 
200 fl. T. W. oder 225 fl. arrontirte R. W. 

Ale jeni, welche fib im Beſitze dieſer Urkunden befinden, 
werden aufgefodert, fie binnen 6 Dionaten bey dem unterzeich⸗ 
neten Gericht varzuzeigen, und Ihre alenfallfige Rechte hierauf 
geltend zu machen, widrigen Fallo dieſe Urkunden nah Ber 
kauf Diefer Zeit als Eraftlos erklärt werden würden, 

Den ı8ten Mai 1815. 
Rönigl. baier. Landgeribt Kufſteln. 
Dilger, Landrichter. 


2205. Im der Reſidenzſchwabinger Gaſſe im Haufe Nro, 
35. iR eine Wohnung über 4 Stiecgen vornheraus fogleih zu 
berieben: Diefe befichet in 3 peigbaren Zimmer, fammt Altofe, 
einem unheigbaren, einer Mägdefommer, nebſt Küche, Polzlage, 
Ausguß, Keller, Abtritt und einem geräumigen Kaſten. D. ü. 
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Subferiptions-Anfündigung. 


Hr. Pfarrer Mylius in Kirchen bei Bas 
fel wird im Laufe dieſes Jahres das höchſt interef⸗ 
fante und lehrreiche Wert — aus weldem das Ger 
fellichafrsblart ein Probefragment : ‚die Saones 
fahrt’ geliefert hat — unter dem Titel: „Maleris 
Ihe Bußreife durch das füdlihe Frank 
reib und einen Theil von Oberftalien‘ 
auf Subfeription erſcheinen laffen. 


Es laͤßt fi von dem Verfaſſer etwas Vorzüglis 
dies erwarten, da er feine Reiſe niht nadhges 
fhrieben, fondern überall felbft gefehen, feloft ges 
prüft und vergangenen Sommer die merfwärdigften 
Gegenden jener Länder in Gefellihaft eines der ges 
ſchickteſten Zeichner durdmwandert hat. — Wir fehen 
einer aus den beften Hülfsquellen und neuern Schrif⸗— 
ten ſehr bereicherten, möglichft vollfiändigen Beſchrei⸗ 
bung der Merkwürdigkeiten aller von ihm geſehenen 
Staͤdte und Gegenden, befonders ihrer römiſchen Als 
terthümer, Natur : Schönheiten u. f. w. entgegen, 
die fir Leſer aller Klaffen und Stände von hoͤchſtem 
Sinterefle feyn wird, . 


Das Werk wird in groß Oktav herauskommen, 
aus 2 Bänden in 50—6o Bogen beftehen, und 
120—150 Zeichnungen ichöner- Proſpekte und intereſ⸗ 
fanter roͤmiſcher Alterthämer der, von dem Berfafler 
und feinem Begleiter durchreisten Gegenden enthalten, 


Bei der Ian. Lentner’fhen Buchhand— 
lung zum fhönen Thurme in Münden find 
2 Probe: Zeihnnngen, 3 Probe: Fragmente und 2 
Antündigungsblätter einzufehen, die über das Ganze 
noͤthigen Aufſchluß geben, 


Die verehrten Literatur-Freunde werden eingela⸗ 
den, an dieſem nuͤtzlichen Unternehmen um ſo eher 
Theil zu nehmen, da der Verfaſſer ein Mann iſt, 
der fein Verfprechen erfüllen-wird. — Der Eubferips 
tionspreis diejes jo reichhaltigen, koftbaren Pracht⸗ 
Merkes beträgt nur 11 fl. 24 fr. Der nadıherige 
Ladenpreis wird auf 10 fl. 30 fr. fleigen. 


Es ift nur um Subferiptiom ju thun; bie 
Zahlung wird erft bei der Lieferung des Werkes ges 
teiftet. — Der Termin der Unterzeichnung ift bis zum 
15. Julius feftgefegt. 


Die Namen der Befbrderer und Subſcribenten 
werden dem Werke vorgedruckt, das ſich auch durch 
ein gefälliged Aeufferes auszeichnen wird. 


Die Subfeription eröffuer mit diefer Anpeige und 
beforge alle Aufträge die 
J. Ion. Lentner’fhe Buchhandlung 
jum ſchoͤnen Thurm in Münden, 
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Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Eoniglihen Majeftät von Baiern allergnaͤdigſtem Privilegio. 
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Mit dem Schluße des Monats Yunius gebt für die Herren Abonnenten Diefer Zeitung Die zweyte Gahreshälfte zu Ende, Dier 
jenigen, welche nice Willens find, für Das künftige Halbe Jahr zu abonniren, belieben ed fpäteftens bis den 16. des Monats Zus 
nius in Somtoir zu melden, indem nach Berfluß dieſes Termind Jeder als Fortfeger betrachtet mird, und Feine Abbeflelungen 
mehr angenommen werden koͤnnen. Wer künftig ala unfer Leſer eintreten will, bellebe gleihfals feinen Entfhluß int Gomtoir an» 
zueigen. Abonnenten werden das ganze Semejter pindurd angenommen, und die in der laufenden Johrespälfte vorhergegangenen 
Blätter ſogleich gegen Griegung des halbjäprigen Preifes beygegeben. Diefe Einrichtung erſttedt fih nit nur auf die Titl. Herren 
Abnehmer der politifhen Zeitung, ſondern auch auf Das Gefellfhaftsblatt für gebildete Stände, Der jähr 
liche Preis für die Münchner politifhe Zeitung beträgt 6 fl., und für das Geſellſchaftsblatt für gebildete Stände 4 fl. . 

Auswärtige haben auf die in unferm Berlage heraustommenden Zeirfchriften bey den näcftgelegenen Poflämtern die Beftelun, 
gen zu maden, für melde das koͤnigliche Ober: Poftamt in Münden die Haupt » Erpedition übernommen hat. Briefe, Benträge 
und Inferate find unter der Adreffe: An das Gomtoir der Eöniglihsbaierifhen privilegirten politiſchen Zeis 
tung in Münden, eingufenden. 

Zugleich werden alle Herren Abonnenten diefer Zeitung gebeten, den halbjährigen Betrag für diefe, fo wie für bie andern in 
unferm Berlag erſchelnenden Beitungsblätter gütigft zu berichtigen. 

f Deter Philipp Wolf's Wittwe- 





Bailernm 

Sunsbrud, den 28. May. Das glorreihe Geburtöfekt 
Sr Maieftät unfers allergnädigften Rönigs 
wurde vorgeitern mit aflen jenen Feyerlichkelten abgehalten, die 
diefem hohen Feſte angemeffen waren. — Donnerstag früh halb 
4 Uhr reiften Se. Lönigl. Hoheit der Rronpriny von 
yier nah Salzburg ab, wo Höchfidirfelben den Sommer zur 
Bringen werden; der größte Theil des Hofflaats iſt auch dahin 
abgegangen. — Den 26. dieſes ift der Kriegsminiſter des Rs 
wigreihs Italien, Graf Sontaneli, hier angefommen), und im 
Gaſthofe zum goldenen Adler abgeſt egen. Nach einem bey Br. 
Bönigl. Hoheit dem Kronprinzen abgeilatteten Beſuch xeifte der 
Here Mintfter fogleih wieder nah Dresden ab. 

. Der Herr Rriegeminifter If den 24ten May von Mailand 
abgereifet, und Hr. Brigadegeneral D’Adde murde für die Zeit 
feiner Abmwefenheit Durch eim Dekret Sr, Baiferl. Hoh. des Bizer 
Königs mit dem Portefewille des befagten Miniſteriums beauftragt. 
Bransöfifhesd Reid. 

Das Amtsblatt enthält den Vericht einer aus drey Staats⸗ 
Raͤthen b.fiebenden Gommiffion über das Betragen ders Staats⸗ 
Naths auditors Dubergier de Favars, wonach berfelbe zwar nicht 
jutiſtiſch übermiefen, aber doch fehr verdächtig iſt, daß er fih 
in dem Fache des Douanenmefens, mwoben er angeſtellt war, 
ruͤckſichtlich der Schägung dar vermöge Licenzen aussuführenden 
Waaren habe beftechen laſſen. Der Kaifer entfegte ihn hierauf 
Durch ein Dekret aus Dresden vom 16. Mai feines Amtes. 

Am 23. Mai mar das Wetter Morgens regnicht, aber ge: 
gen Mittag heiterte es ih auf, und eine unermeßliche Voſts. 
Menge füllte die Boulevards und die Strafen, über welche 
des Zug der Kaiſerin gehen follte. Um 1 Uhr verfündigten 





Artilleriefalven die Abfahrt Ihrer Mojeftät aus dem Tuillerien« 
Pallofle. Das Bolt begrüßte die Fürftin überall, wo fie vor- 
beyzog mit Frendengefchrep, die Häufer waren mit Guirlanden, 
Borbeerkrängen und Tapeten verziert. Ben Ihrer Ankunft in 
der Rathedralkiche wurde Sie von dem Kardinal Maury an 
der Spitze der Metropolitangeiftlileit mit einer Anrede em: 
pfangen und unter einem Traghimmel zum Throne begleitet. 
Die Kirche war mit den Regierungsbehörden und den hoͤhern 
Bolk:Fafen angefült. Nach der Grıimonie des Te: Deums 
um 3 Uhr kehrte Ihre Daj. unter den nämlihen Bepfalläbes 
jeugungen des Publitums mach dem Palaft zurüd. Abends 
mir gan; Paris beleuchtet. 


Zu Straßburg wurde nahfichendes Schreiben des ra. 
fen Wnatole v. Montedquiou an den Herzog von Balmp publl; 
girt :- „Der Raifer wünſcht, daß Gm. Greellenz die Rachtich 
ten mwiffen und befannt machen, die ih Ihrer Majeftät der Hals 
ferin Königin und Regentin überbringe. Der Ralfer hat am 
21. jenfeits Bangen einen glänzenden Gieg erfochten, der ent: 
fheidend ſcheint. Der Feind hate eine furdtbare Poſitlon inne, 
uf welhe er, mie er feit Bangem ber fagte, feine ſchoͤnſten 
Hoffnungen gründete; allein ba der Fürft von der Moskwa 
und der General Lautiſton feine Rechte umgangen haften, und 
ihn der Raifer mit allen vereinigten Armerdorps angıif, fo 
mußte er nacheinander alle feine Berihanzungen verlaflen; ges 
gen Abend mar er abgefhnttten, und zog ſich mach verihiede 
nen Puncten zurück. Diefer Sieg iſt um fo herrlicher, da wir 
ſehr wenig Qeute verloren und keine Perfon von Auszeichnung 


‚zu bedauern baden. Wir machten zwey bis drey taufend Ges 


fangene. Der Kaiſer genisft eind vortrrälihe Geſundheit. — 
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Maing , den 24. Mai (Hatery.) Der Graf Anatole de 
Montesquion,” 

Die Prager , Zeitung ſchreiht aus Hamburg vom 11. 
Mei: „Deute Nachmittag traf ein frangöfifher Parlamentär 
bier ein, der um 5 Uhr Abends zuruͤckging. Weder was er 
gebracht, noch mas ibm zur Antwort ertheilt werden, hat man 
im Publitum erfahren. Wir fielen uns einftıveilen wieder ums 
ter die Waffen, und Dürfen jrut ruhiger ſeyn, da wir beg Bers 
theidigung der Stadt die Dänen als unfere Allfitten betrachten fönnen, 
infofern Dan. Miltär und dän. Artillerie bereits auf unterm Zerrit orte 
um Seht, und namennic den$amburgerberg den Grasbrod und Den 
legten Heller befegt hat. Der dänifche Geſandte Graf Bernss 
Dorf, deſſen Ankunft in London die neuejlen engliihen Blätter 
gemeldet haben, it won Bondon fhon wieder in Gluͤcſtadt eins 
getroffen. 

Die Frankfurter Zeitung enthält folgende Kapitulation 
für bie Feſtung Spandau. Der Drigadegeneral Baron 
son Brung, Kommandant der Görenlegion, Ritter Der eifernen 
Arone und Dberfommandeur der Feſtung und Zitadelle von 
Spandau für Sr. Moj. den Kalſer und König Napoleon, und 
Der Beneralmajor von Thümen, Rter des Verdienflordens 
und Rommandant des zur Belagerung von Spandau und def: 
den Zitadelle beftimmten Armeeorpafür Se. Mai. den Kbnig von 
Preußen und deſſen Wlilete, haben fich über eine Ranitulation 
Der gedachten Stadt und Zitadelle werftändiget und jur Haters 
Handlung und Fortſehung der verfhledenen Ravitulationspunkte 
erhennt und mit Znflructionen verichen, nämlich: der General 
Baron von Brung, den Herrn Doerfien Gihodi, Ritter Des 
Militaͤr. Kreuzordens, melder die Fruppen des Derjogs 
thume Warfhau kommandirt, und Heren Savange, Dfflsier 
Der Ghrenlegion und Maior iu 24iten leichten nfanterteregis 
suent: der Generaknalor von Thümen, den Seren Major von 
Slaufemig, Kommandant des Aten oftpreufifden Jafanteriere⸗ 
atments, Ritter des rothen Adler» und Berbienftordend, und 
Herrn Mile, Juftijratt,. Diefe Romiflarien find nah Aubr 
wechſelung ihrer Vollmachten Heute am 24. April 1815, über 
nachſtehende Artikel , vorbepaltlid der Ratification ihrer Gens 
zale übereintommen: Art. 1. Man bat fi über einen unbe 
ſtimmten Waffenſtillſand zur Beendigung der Unterhandlungen 
vereint, und die Feindfeligkeiten werden nicht eher ais 6 Stun: 
Den nah Dem Zeitpunkt, in welchem Die kontrahirenden Theile 
ſich wechſelleltig den Bruch angekindigt haben, mieder arfanı 
gen. — Art. 2. Die Garniſon wird mit alen militäriihen Eh ⸗ 
genzeihen, Waffen und Bagage, dem Gigentpum ber Difis 
Kere und einer Anzahl der ihnen zugehörigen Wagen, 
morüber der Dr, Gen. Brung dem Hrn. General Thuͤmen eine 
Liſte zuſchicen wird, fo mie mit allen den Perfonen, melde 
der gedachten Garnifon zugehören, und Untertfanen Sr. M, 
des Raifer Rapoleon oder deſſen Afliirten find, ausziehen. Die 
erwähnten Wagen werden in Gegenwart von zwey Kommilla« 
rien der Eontrabirenden Theile geladen werden, um allen Rons 
zesflationen und Mißbeäuchen vorzubeugen. — Art, 3. Die 
Garnifon wird von dem Tage der Auswechſelung der Ratifita« 
tion an, 6 Monate lang weder gegen Preußen neh deſſen Als 
firte dienen. Der General Brung verbürgt ſich für die Sols 
daten , und die Herrn Difigiere geben darauf ihr Ebrenwort 
(hriftlih. — Art. 4. Die Barnifon mird in Begleitung von 
prenfifhen oder allüeten Truppen über Nauen, Kinom und 
Havelberg nah Sandau marfhiren, mofelbit fie über die GEibe 
“geht umd ihre Richtung nah Gele nimmt, flets water Beale ĩ⸗ 
tung von vreuß. oder alllieten Truppen bis an Die fcanj. Bors 
polen, Die Etappen werden von denjenigen Rommiriarien ver 


gullet werden, melde der Gr. General von Thümen jur Fuͤh⸗ 
rung der Kolonne beftimmt hat. — Art. 5. Die Unteroffiziere 
und Soldaten behalten ihre Waflen und Pulvervorräthe und 
führen die Bajonette In dee Seide mir Ah; die Munition, 
melde in ihren Patrontafhen enthalten ifl, wird gefammelt, auf 
Bigen, melde preuß.,oder allirte Truppen estortiren bis an 
die franz. Borpoften gebradt und dann frep gegeben merden. 
Unterwegs und au den Stappenorten werden Die Generale und 
Dberften ihre Ehrenwache haben, melde in Ihre refpeftisen 
Wohnungen verlegt werden; außerdem wird für jedes Ganton: 
nement eine Polijeywache errichtet und aus einem Dffijier und 
12 Soldaren mit aufgepflangtem Bajonette beſtehen, welche Sa⸗ 
zu beitimmt And, untee der frang. Truppe Disciplin und Drds 
nung zu erhalten, Die Auffenpoften an den Grappenorten wer: 
den von preuß. oder alliirten Truppen befegt werden. — Art, 
6. Preußifhe Rommifjarien begleiten die Truppen um Quar— 
tiere, Lebensmittel, Fourage und Fahrweſen in Gemäßpeit der 
franzefiihen Reglements und des Verzeichniffes, meldet von 
frangdifhen Kommilfarien ausgeitelt und von dem Hrn. Gen. 
Brunp unterzeichnet ſeyn wird , vorbereiten gu laſſen. — Urt 
7. Die Garnifon marſchirt unter den Befehlen des Drn. Gene 
ral Brunp, welcher für Deren gute Mannsjuht haftet. Die 
verfhiedenen Golonnen werden von ben für Die Veitung der 
Truppen, bezeichneten Rommiarien regulitt, und Diefelben fo 
wentg old möglih welt auseinander gelegt. — Art. 8. Alles 
tönıgl. fo mie das Privatelgentpum der preufifchen Unterthansn 
bleidt umangetajtet Die Feſtungs werke bleiben in demgegenmärs 
Hagen Zuftande und werden mit allem, mas dazu gehört, von 
Heren Beaulieu, Bataillenschef des Genieweiens, dem Drau. 
Hauptmann des preußiſchen Geniekorpe Meinert übergeben, 
Alles mas ih ia der Stadt und Gitadelle,, ſowohl an Artiller 
rie ald Munition und Lebensinitteln befindet, wird won fram. 
Rommilfarien dem preußiſchen Rommillarlen übergeben ; näms 
lich für Die Artillerie und Munition von dem Prn. Kapitän 
Mulß dem preufifhen Artilerieyauptmann Hrn. Schmidt, und 
für die Lebensmittel von dem Sen, Kriegekommiſſaͤr Pinet, 
dem preußifhen Reaterungsrath Herrn Ribbentrop. Mach Aus: 
wech ſelung der Ratification werden ſich dieſe Herren an Drt 
und Stelle begeben , um lich Ihres. Auftrags zu entledigen. — 
Art. 9. Die Kranken, melde zu Spandau zurüdgeblieben, 
merden mit aller ihrem Zuftande ſchuldigen Sorgfalt behandelt: 
es verbleiben ben denfelden ein franz, und ein poln. Feldarst, 
und bey ihrer Genefung folgen fie dem Schickſal der Garniſon. 
Bon einem franz. und einem preußifhen Gommiifir wird eine 
Namensliite derfeiben ausgefertigt, bey ihrem Abgang werden 
ihnen Fuhrweſen, Lebensmittel und Quartiere bis zu den frans 
zoͤſiſchen Borpoflen geltefert. Die nämlihe Quanrirät Zilnten 
und andere Waſfen wird von dee ausziehenden Garnifon auf 
Wagen mit der Munition der Truppen beladen, mitgenommen, 
Art, 10. Bom der Garnifon wird bey den Kranken, Hr. Spas 
bert, Rrtegslommiflairadiunkt und Hr, Deconom Ardrieur zur 
rüßgelaffen ; eriterer für die Verwaltung des Hofpitals, und 
der zweyte für alles was auf den Dienft und das Bedürfniß 
der Rranken Bezug hat; bende folgen der Garnifon bey der 
aänzliden Räumung der Kranlen. — Art, 11. Bon der preus 
Kifhen Regitrung werden die nöthigen Wagen und Pferde zum 
Traudport der Bagage, Ronvaleseenten und Rrücpelhaften der 
Garulſon und der Adniniftrationen geliefert, — Urt. ı2. Acht 
und vierzig Stunden nad Ratinkation der gegenmärtigen Aapıtur 
fation räumt die franz. Barnifom die Zitadelle und die Stadt, 
und die preußifhe und alliirte Garaifon rüdt Bafelbft ein. 
Die Stadt wird derfelben duch den Din, Batalllonschef Dur 
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Gamel und die Zitadelle von dem Hra. Adjutant, Kommandant 
Bebreton übergeben. Die Ratifilatıon wird von beyden Theilen 
in der Lürzeften Zeitfrift von einem Staabsoffisier, der für Die 
Sranzofen in dem Hauptquartier ded Hra. Gen. v. Tpümen 
und für die Preußen in jenem des Hrn. Gen. Brunn bis nad 
Ankunft der Barnifon bei den franz. Borpoften verbleibt, übers 
geben. — So geſchehen und unterzeihnee im Hauptquartier 
zu Gharlottenburg den 24, April 1815, vom uns Den beyden 
Tontrapirenden Theilen delegirten Kommiſſarien. — Dem Dris 
ginal gleihlautend der Oberſt Sihodi, Favange, Major: 
Glaufewisg, Major, und Mila, Juſtizrath. — Gegen: 
Wärtige Rapitulation ift nah ihrem ganzen Inhalte ratifir 
eirt, im Hauptquartier Charlottenburg, den 24. April 1813.— 
Der das zur Belagerung von Spandau beſtimmte Korps kom: 
miandirende General, von Thümen — Begenwärtige Ras 
pitulation ift nah ihrem ganzen Jahalt ratificirt. Spandau, 
den 25. April 1813. — Der General Oberlommandant zu 
Epandau, Baron de Brunn. 

Die Frankfurter Zeitung enthält Folgendes aus Bremen, 
vom 21. Mai. Die größte Ruhe herrfcht in dieſer Stadt und 
in der umliegenden Gegend, Die Befeiligungsmwerke, an Des 
nei man feit 2 Monaten mit großer Thätigkeit gearbeitet hat, 
find beendigt und bieten einen impofanten Nabli dar, Die 
Nachrichten, die wir täglıh von den Operationen unferer Armee 
an der Niederelbe befommen, find forrdauernd aͤußerſt beftie⸗ 
Digend. — Das ITte Regiment litthauiſcher Ghewaurlegers , fo 
wie mehrere Batalllons Infanterie, haben uns verlajlen, um 
fh an die Elbe zu begeben. Der befle Geift und ein ächt 
kriegeriſches Feuer befeelen diefe Truppen ; man bewundert ihre 
ſchoͤne Saltung. — Ein ſehr zahleeiher Artilleriepark ift bey 
uns angefommen, um zu Derfelben Beſtimmung abzugeben. — 
Zransyorte von Gefangenen treffen täglih von der Miederelbe 
ein. Ihre Anzahl hieſelbſt iſt ſchon beträchtlich. Sie werden 
aaͤchſtens weiter ind Junere transportirt werden, um den neu⸗ 
en Tramsdporten derfelben Pla zu machen, melde von Stade 
tommen, wo, nah WPrivatbriefen, die Anzahl der feindlichen 
Gefangenen ſehr groß if. — Diefelben Briefe benachrichtigten 
uns von dem guten Betragen der frang. Teuppen: man lobt 
ſehr ihre Mäßigung , und überhaupt Die Sorgfalt, welche die 
höheren Autoritäten auf Die Aufrechthaltung diefer franz. 
Disziplin verwenden, — Der Dr. Baron von Bretenil, Präs 
fett des Departements der Elbmündungen, hat vorläufig den 
Siz der Departementöverwaltung in Stade etablirt, 

Großbritannien 

Der Moniteur enthält Folgendes aus dem Gourrier voni 
15. Mai. Endlih Haben wir den franzöfifhen Beriht über 
die große Schlacht bey Lügen erhalten. Der Kampf ift ſchreck⸗ 
Uch gemwefen, und diefe Schlacht fcheint unter die hartnädigiten 
und blutigiten in diefem fuͤrchterlichen Atlege zu gehören. Da die 
franzöffche Armee Terrain gewonnen bat, und von der Saale 
nad der Mulda vorgerudt ift, fo wäre es trog aller von Ber⸗ 
lin aus hier verbreiteten Serüchte abgefhmalt, zu läugnen, 
Daß der Vortheil nicht auf der Seite der Ftauzoſen gemefen 
feg ; inzwifchen laſſen uns der Muth und das Vertrauen der 
Aliicten ohne Beforgnif über den Ausgang des Kriegs. Ders 
muthlich werden die Alllirten, ehe fie über die Elbe zurüdßges 
ben, noch eine Schlaht liefern. — Die Java bat auf ihrer 
Rüdreife aus Dilindien in See ein Schiff geſprochen, Das fie 
verfiherte, Admiral Waaten habe am 9. April einen dreimo⸗ 
natliden Waffenſtillſtand mit den Amerikanern unterzeichnet, 
Diefe Nachricht ſcheint uns zu voreilig, und noch der Beftäs 
tigung bedürftig. 


Sroßherzogthum Würzburg. 

Die Frankfurter Zeitung enthält Folgendes ans Würtburg, 
vom 25. Mat. Bon dem Kommandanten der großperjogl. Ches 
vaurlegers Esfadron, Rittmeeifter Hemmerth ift ein Bericht aus 
Dresden vom 11. d. M. eingegangen, nach welchem das Betragen 
der Difislere und Gemeinen in der Schlacht am 2. Mai ſowohl, 
ald in den darauf folgenden Tagen als fehe ehrenvol gerühmt, 
und ©r. k. k. 9. dem Großherzog empfohlen wird, — Dft 
von Rofatenhaufen umringt, und mit ihnen im Handgemenge, 
warfen fie überall den Feind mit Verluft zurück, machten meh⸗ 
rere Koſaken famt ihren Pferden zu Gefangenen, und fämpften 
ald Avantgarde gegen die zurüdziehenden Ruſſen mit dem aus: 
gezeichnetſten Muthe. — ©. k. k. Hoheit der Bicekönig von 
Italien maren Augenzeuge, als diefe braven Truppen bei Wald« 
beim über die ſtark angelaufene Zſchoppe, deren Brüde von 
den Rufen abgebrannt mar, fehten, und auf der Gruppe 
Boltigeurs Hinüberbragten; Hoͤchſtdicſelben eriheileten unfern 
braven Truppen vor der ganzen Armee Öffentlihes Rob, und 
hatten die Gnade, S. M. den Raifer von der rafhen Ausfüh: 
rung Äbrer Aufträge zu benachtichtigen. S. M. der Raifer 
feldft liefen den Eskadronsfommandanten Hemmerth vor ſich 
kommen, erkundigten fih um den Stand und Abgang der Erups 
pen, und mwürdigten diefelben ihres allerhoͤchſten Beifalls. — 
Neun gefangene Koſaken und 5 Pferde fielen unferer Eékadron 
in die Hände. — Ihr Berluft war 2 blefürte Difiziere, Die 
Lientenants Ziegler und Günther, erfter duch 3 Lanzenftiche, 
legter durch eine Schufmunde in der Wange, 2 Unteroffiztere 
und 5 Gemeine, nebft 5 Pferden bieffirt und 2 Pferde getöder. 

Grofbergogtbum Baden. 

Ihre Baiferl. Hoh. die Großperzogin von Baden, nebſt der 
Prinzeffin Louife, kehrte am 26. Mal, mach einer dDreymonats 
lichen Admwefenpeit, von Mannheim nah Karlsrupe zurück, 
wo Sie von der Bürgergarde empfangen wurde, 

Grofberzogathbum Franktfurr 

Durch Frankfurt eilte am 24. Mai der Ealferl, framzöfi. 
fihe Rammerherr, Oberſt v. Montesqulou, nah Paris, um J. 
Mai. der Kaiferin Nachricht von den Siegen am 20. und 21. 
Mai zu überbringen. — Gbendafeldft traf am 24. und 25, 
Mai die zuruͤckkehrende Befagung von Spandau ein. 

Zu Frankfurt trafen am 24. Mai zwei Bataillons der 
Baiferl. franzoͤſiſchen Garde, und ſſtarke Havallerieabtheilungen 
ein, und fegten am 25. ihren Marfch zur Armee weiter, Den 
25. rüdften 5 Bataillons Infanterie und 100 Mann Kavallerie 
von Mainz ein. Bon der andern Seite ſah man faft täglich 
Transporte preußifher und ruffifher Kriegsgefangener an⸗— 
kommen. 

Beftphalen 

Ein koͤnigl. weitphälifches Dekret vom 21. May trägt bem 
Binanzmintiter auf, ſogleich von dem Grafen von Weitphalen 
Vater, die Summe von 50,000 Franken als erſte abſchlaͤgige 
Bahlung auf den Gefammtbetrag der von dem Grafen Jofebh 
v. Welipbalen im Allerdepartements weggenommenen Raffen, 
Militäreffekten, und verübten Erpreflungen einzuziehen, und 
auf die im Defrete zugleich vorgefchriebene Art zu verwenden. 

Sachfen. 

Die Baireufher » Zeitung erzählt: Das ruſſiſch⸗ deutſche Volke 
Blatt des Hen. v. Rogebue bat in Sachen feinen Eudzweck 
verfehlt, und die ihrem Derrfcherhaufe treu ergebenen Sachſen 
mit Recht gegen den Verfaſſer erbittert. in fächliiher Par 
ttiot, Dr. Friedrich v. Kleift, RLandesdeputirter des Gubenfhen 
Kreifes und Lönigl. preußifher St. Johanniter » Ordensritter, 
hat im Namen feiner Landöleute das Wort genonimen, und 
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ſchon am 20. April folgendes Schreiben an den Hrn. Rollegien: 
Rath v. Kogebue im Drud erlaſſen: „Gm. Hochwohlgeboren 
haben fi in Nro. 8. des ruffifch rdeutfchen Wolkeblattes einen 
Ausfall gegen die geheiligte Perfon unfers ehrmürbigen Koͤnigs 
erlaubt, deſſen widrigen Eindruck auf das hiefige Publitum ich 
Ihnen deßhalb nicht vorenthalten will, um Sie bey Zeiten auß 
dem groben Irrthum zu reißen, als könnten Sie auf Diele uns 
mwürdige Art duch Ihr Volksblatt das Urtheil über Sachlens 
erhabenen Monarchen beſtiumen; mahrlih eine laͤcherliche Ans 
maafung, die bey frudtbaren und vielgelefinen Schriftſtellern 
ſehr begreistich if. Das in Gie gefegte Vertrauen, eine polis 
tifhe-Zeitung ohne Genfur herausgeben zu dürfen, haben Sie 
noch dem Urtheil aller rechtlichen Sachſen ſchlecht bewährt, 
denn diefem inferirten Artikel zu. Folge, fehlt ihe weiter nichts 
als die Wahrheit und die Behutſamkeit. Seit 45 
Jahren hat jeder Sachſe in feinem Könige nur den Water des 
Baterlandes erkannt, und als folden innigſt verehrt; Ihre 
junge Zeitung fagt uns das Gegentheil. Iſt es auch gleich 
ungegründet, fo ift es und do etwas Meues. Gegen die Bus 
huiſamkeit haben Em, Hohmohlgeboren nicht minder gefehlt, 
denn fhon im Satſtehen finft Ihre Zeitung zum Tummeiplag 
ſchalen Wiges herab, und wird am Ende ein würdiges Seitens 
Stück zum entihlafenen Telegrappen. Endlich ift es flrafbar 
und zügellos, die wahre herzerhebende Frömmigkeit eines Rer 
genten angreifen oder pasquilliren zu wollen, fie, die fchönfte 
Bierde jedes Thrones, und der ſicherſte Bürge von Bölkerglüt. 
Beratung it der gewiſſe Lohn folder gemißbraugten Publis 
aieät. Sollten Em. Hochwohlgeboren diefe Anſichten für zu ins 
dividuell halten, fo unterwerfe ih mid gern der Enticheidung 
der allerhoͤchſten Behoͤrden, erbiete mich auch zu jeder Art der 
fQuldigen Genugthuung. — v. Kleiſt.“ 
"Bürtemberg 

Die Stuttgarter Hofseitung enthält nachſtehenden Auszug 
eines Schreibens aus Dresden vom 24. Map, Übends um 
9 Uhr. „Durch einen heute Nachmittags um 5 Uhr von der 
großen Armee eingetroffenen königl. ſachſiſchen Feldjäger find 
folgende Nachrichten eingegangen: Görlig, den 25. Map, 
Am 22. früh um 5 152 Uhr brah der Raifer aus dem Bis 
vouacg bey Aleinburfhwig auf, und ging bis Wurfchen vor; 
der Feind hatte bie Höhe von Kodig brfept. Gr ward gewor⸗ 
fen, benugte aber alle Bortheile, welche das Terrain darbot, 
fo gwedmäßig, daß er fih außer diefer Pofition noch dreymal, 
und zwar bey Schepo, Reihenbah und Markeredorf ſehzte. 
Der Hoaifer blieb bey dem. legten Orte auf dem Bivouacq. 
Der Widerſtand hinter Reichenbach war der hartnädigile. Es 
tom zu einem bedeutenden Rawalleriegefeht, wobey aber die 
rufjiihe Reiterey, nad wiederholten Ghargen, unterlag. Bey 
Morkersdorf ward der General Kirchner, vom Genieforps, ers 
ſchoſſen, und der Marfhall Duroc fo ſtark verwundet, daß er 
ohne alle Hofinung im der Nocht in Markersdorf lag. Der 
Feind räumte in der Nacht Goöelltz und das linke llfer der 
Neiiie; am 235. früh um 8 Uhr ſah man die Görliger « Brüde 
brennen. Der Marfh von Gelte der Franzeſen wurde ohne 
Aufenthalt bie Börlig fortgefegt, Machmirtags ſetzte die franzö⸗ 
fhe Armee über die Neiſſe, wo ein Bleines Arrisregardegefecht 
entfland. Der Feind hielt nicht mehr Stand; er fepte feinen 
Rüdzug in mehreren Richtungen theild gegen Glogau, theils 
gegen Breslau, ſelbſt Schmweidnig fort. Der Kaiſer Alerander 
it erſt am 22. früh mit dem König von Preufien von Görlig 
gegen Breslau abgereist. Wahrſcheinlich ift das Dauptquartier 
des Raifers den 24. gegen Waldau oder Lauban gelommen. 
Cr befinder fib im b ften Wohlſeyn, und ward in Görlig mit 
Entpufiasmus empfangen.‘ _ 


Die Stuttgardter Hofzeitung enthält folgendes aus Bud, 
wige burg, vom 29. Mai. Nach einem per Kurier eingegang« 
nen Bericht war die frangöfifche Avantgarde am 24. su Bunze 
lau eingerudt; der Rüdyug der ruffiihen und preußiſchen Are— 
meen dauerte unaufhaltfam fort, fo daß nur leichte Gefechte 
zwiſchen der franzöfifhen Avantgarde, und der rufüfch: preuffl« 
ſchen Arcieregarde flatt hatten. Der Dber Hofmarſcholl Dis 
roc, Herzog von Friaul, ift om feinen Wunden geflorben. 
Marſchall Dudinot merfgirt mir feinem Armerlorps in der 
Richtung von Lukau gegen ein precffiihes Korps , wels 
des aus der Nieder Lauſih angerüdt, und durch den Gener* 
sal v. Bülom fommandirt wird. 


Preußen 

Berliner Blätter enthalten folgende Authentifhe Nach— 
richten über Die Bewegungen des von Bülom 
(dem Korps, vom 17. Mai: Nah eingegangenen fibern 
Nachrichten, gebt das Corps des Drau. General , Birutenants 
von Bülow, welches durch feindliche Mandvreß von Torgau. 
her, gu retrograden Bewegungen gemöthigt ward, wieder zur. 
Dffenfive über und wird mit aller Kraft die Bertpeidigungss 
Linie, melde fib bis Magdeburg herunter erficedt, behaupten 
und Berlin beihügen, Das rufliihe Brobadtungekorps unter 
dem General Srafen von Woronzow, fleht ſortwaͤhtend in feis 
nen feiten Verſchanzungen vor Magdeburg , und unterhält Die 
Sommunifation mit dem Hrn, General von Bülow, 
— —— — ——— ——— — — 

(Die Sommerdultin Münden betreffend). 

(2508.) In Bemößpeit allerhoͤchſter Entfhliefung beginnt 
die hiefige die jaͤhrige Sommerdult den 22. Julius und endiget 
Mittwochs den 4. Augufl. Welches hiemit allgemein bekannt 
gemacht wird, München den 26. Mai. 1813. 

Röntgl. Peligev» Direction Ründen. 
v. Stetten, Direktor. 








Rundmadbung. 

2504. (3. 0) Am 9. Juni biefes Fahre werden Morgens 
8 und Nachmittags 2 Uhr im Bönigl. enaliiben Garten dahier 
von mehreren Wiefengründen dad Heu und Grumet zur Öffents 
ben Verfleigerung gebracht, und da wo die Müflen flanden 
der Anfang gemacht werden, 

Die blezu Luftbabende werden zu befagter Berfleigerung mit 
dem Zufas böflihft eingeladen, doß fie fi einige Tage vor 
ber bey dem Hausmeiſter Zeller daſelbſt melden, und Die ber 
nannte Miesgründe in Augenfchein zu nehmen belieben wollen. 

Münden, den 1. Juni 18153. 

Königl. HofgartensIntendany 
Sdell, 





PET 

2230. (3. €) Untergeichneter gibt ſich hlemit die Ehre, eis 
nem versbrungsmürdigen Publifum feine ſchon feit vielen Jah⸗ 
ren verfertigte Brubbänder für benderlen Geflecht mirders 
Holt zu empfehlen, er bittet fib ben Beſtellung ein akkurates 
Mies von der Dicke des Körpers, nebft Benennung der Eeite, 
und Gattung der Hereio, und verfpricht die befle und biliafte 
Bedienung. Seine Mohmung ift dermalen bey Hrn. Kaufmann 
Rucdorfer, Nro. 558 im Thal. 


Bold, 
Ehirwrgus und Bandagift, 
2265. Nähl dem Schmab'narr - Thor find 2 Zimmer mit 


der ſchoͤnſten Ausfiht meublirt oder unmeublirt für ein oder 
zwey Herrn zu vermiethen und täglich zu beziehen. D. ü. 


— 


Miu 


Politif 


ndener 


de Zeitung. 


Mit Seiner koͤniglichen Majeflät von Baiern allergnädigfiem Privilegio, 
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Bauiern. 

Landehut, den 28. May. Geſtern wurde auch in uns 
ferer Stadt das Seburtöfeft unfers allergnädigften X 
nigs auf eine glänzende Weile gefeyert.. Schon am frühen 
Morgen wirbeiten Trommeln und ertönte militäriiche Muſik durch 
die Strafen der Stadt, und das harmonifhe Glocengelaͤute 
vom Gt. Martinstpurme herab verfündete den bemahbarten 
Dörfern den Anbruch des Feſttages. Nah einigen Stunden 
hatten fi die Nationalgarden II, und III. Klaſſe in Parade 
aufgefielt und marfhirten in einem prächtigen Zug nad der 
St. Martinstiche, wo ein feyerliches Hochamt gehalten und 
die Fahne des zwehten Batailons der mobilen Legion des Iſar⸗ 
Rreifes geweiht wurde. Nach beendigter Feyer zog das Batalls 
loen nach der Hauptwache, wo es ein Garree bildete und den 
Fapneneid ſchwur. Der hieſtge Stabtprediger. Hat bey Diefer 
Gelegenheit eine Träftige Rede über die Treue des Baier 
an die Krieger gehalten. . 

‚ Sransöfifdes Reid. 

Das Amtsblatt liefert fortwährend den inhalt vieler, von 
Hnrer Majetät der Kaiferin in ihrer Eigenfhaft ale Regentin 
erlaffener Defrete, welche Gegenftände der innern Verwaltung 
betreffen. So bemilligte fie am 17. Mai den Städten Straß: 
burg und Stolberg (letztere Im Roerbepartement), die Ertich⸗ 
tung von Ronfeils de Prudhommes. 

Als die Kaiferin am 14. gu Gr. Leu war, befuchte file im 
Begleitung der Königinnen von Holland und von Weſtohalen 
die beruͤhmte Eremitage, welche vormals von Jean Jaques 
Rouffeau bewohnt ward, und welche jetzt dem Tonſetzer Stetry 
gehoͤrt. Dieſer befand ſich aber Arankheits halber eben zu Paris. 


Folgendes war die Anrede, welche der Kardinal-Erzbiſchof 
Maury an der Spige feines Kapiteld an die Kaiferin hielt, 
als fie ſich am 25. Mai zum Te Deum in der Kirche Notre 
Dame einfand: „„ Madame, die Gegenwart Em, k. k. Majeftät 
in diefem Heiligthume bezeichnet Ihren Völkern die neuen und 
glänzenden Segnungen, womit der Allmaͤchtige fo eben Die 
ſtets fiegreihen Waffen pres erlauchten Gemals gefrönt hat. 
Menn alle Frangofen mit Freude erfüllt find, daß fe Heute 
in ihrer Liebe Bott für fo vielen Ruhm zu danken haben, mels 
ches muß die Glüdfeligkeit eines, zu deſſen Theilung auf dem 
Zprone berufenen Herzens ſeyn! Die Religion wird ſich in ih⸗ 
ren Gebeten wit dem ganzen Kredit bereichern, welchen Ihre 
"Zugenden 'denfelben In dem Augenblick zuſichern, wo Ihre 
Zrömmigkeit fie wähle, um das Organ Ihrer Dankfagun: 


gen bey dem König aller Könige zu fegn. Der nämliche Tems 
pel, in welchem Das ganze Reich die frommen Ausbrüde feiner 
Dankbarkeit gen Himmel fteigen laͤßt, wird fih bald wieder 
Öffnen, Madame, um Ihnen gu Ehren eine andere, dem Sous 
verain und feinen Voͤlkern gleich theure Hiftorifhe Feierlichkeit 
zu begeben. Alsdann werden wie dort abermals, mitten unter 
allgemeinem Freudenruf, die erlauchte Heldin dieſes Rarionals 
feſtes, vor unfern Altaͤren würdig zwifchen dem Wiederperfteller 
und dem Grben von Karls des Orofen Throne figen fehen. 
Glücklich einen fo fhönen Tag zu heiligen, wird fih die Re: 
ligion mit Bergnügen beeifern, an demfelben Ihren Ruhm, 
der noch durch Ihr Gluͤck und durch die Öffentliche Freude ers 
hoͤht wird, zu proPlamiren. Aber, Madame, wir können nicht früh 
genug Gm, Majeftät im Namen diefer Heiligen und unentbehrs 
lien Religion benachrichtigen, daß fie die Publipität Ihrer 
Religionsgrundfäge, und den Schu Ihrer Beifpiele, fiets «ls 
die größte Ihrer Wohlthaten anfehen wird.’ 

Bericht über Diejenigen Arbeiten, welde bey 
Der Feſtung Wittenberg vorgenommen worden 
find, und die Ereignilfe, welde daſelbſt felt dem 
1. April fhatt gehabt haben. — Am 1. April waren 
noch viele Arbeiten zu unternehmen, um den Plotz in einen 
Bertpeidigungsftand zu fegen ; noch waren die zwey Gourtinen, 
rechts und lints am Elbthor, nicht vorhanden; Die Abdahun. 
gen der Bruftmehre waren noch nicht regulirt, und am Fuße 
derfelben noch keine Stufen angebracht. Die Oberfläche des 
Erdwalls mußte am verfchiedenen Punkten der Feſtung niedris 
ger gemacht werden, die Arbeiten an dem Unte wall linfs dem 
Eifterthor waren kaum angefangen, und man mufte, um der 
Schleuße, welche nad diefem Thore führt, ganz fiber zu feyn, 
eine zweyte Reipe von Pallifaden anlegen... Einer ‚der wichtig: 
Ren Punkte aber war. die Befeſtigung des, Elbthores, welches 
fehr ſchwach geweſen ift, Daber man zu demfelben ohne Schwie⸗ 
rigkeit gelangen konnte; es mar daher nötbig am Ende dis 
Innern 'Gemölbes dieſes Thors ein zweytes Thor anzulegen, 
und zwar viel flärfer als das erfle mar; man mußte die Par 
rapets des halben Mondes, von denen man bennahe nichts fah, 
wieder herftellen und Barrieren nebſt einem Trommelwerk von 
Pallifaden vorwärts der Schleuße errichten, welche Durch den Staben 
des halben Mondes geht. Der Mittelpunft der Feſtung war 
aicht der einzige, an dem man neue Werke anlegen mußte, Die Werpals 
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. . 
llſadirung der Werke K. und L. war noch ſehr unvolllemmen, und 
die Parapets an den äußerftenglanken bes’ Werkes L. waren kaum an: 
gefangen. Der Brüdentopf am linken fer war ein ſehr wichtiger 
Punkt, allein in einem ſeht unvollkommenen Zuftande; um denfelben, 
Der in der holge der wichtigfte non allen Punkten geworden ift, 
den Brad von Stärke gu geben, "Deren er fähig war mußte 
man Die Parapets erhöhen und breiter machen, die Goxrtine, 
welche bie beyden Baflionen verbindet, volleaden, und einen 
bedeten Weg errigten, um die Pallifaden zu deden, melde 
anfere einzige Schugwehr waren; Die Batterie, welche man 
von Außen überall fehen Fonnte, mußte niedriger gemacht wer« 
Den ; dieſes konnte dadurch bemerkitellige werden, daß 
man Die Straße treppenfürmig ausgrub und bie Barriere auf 
Den umterflen Boden bey ber Berlängerung bes Parabris 
ſtellte, Bein Ddiefes war eine große Arbeit; endlich war 
au noch von Wichtigkeit rechts und links von Der Straße 
2 Parapeis anzulegen, um die Berbindung der Brüde mit dem 
Beftungsmerken gu fihern. — Auch an dem Brüdenkopf am 
zechten Ufer mußte eine wichtige Operation vorgenommen wer⸗ 
Ben; man mußte Die Straße ableiten, um die Barriere tiefer 
ſtellen zu Fönnen, Damit fie den Augen des Feindes verborgen 
würde, Sndlich mußte man noh Die Worflädte niederreißen, 
und eine große Anzahl von Bäumen niederhauen, wel 
He die Feſtung umgaben. — Zu Diefen Arbeiten wurden 
400 Mann von der Barnifon und 200 Bürger von Wittenberg 
verwendet, fie wurden mit der moͤglichſten Tpätigkeit befchleus 
nigt; ber größte Theil der Arbeiter wurbe bey dem Brüdens 
Ropf und dep Dem Umhauen der Bäume angeflelt. — Das 
‚Darapıt, welches dab Werk Ki. wit der Feſtung verband, wur⸗ 
De breiter gemacht, um eine Ueberfhwenmung veranlaffen zu 
Eönnen, wodurch das vorliegende Terrain, in meldhes der a 
tritt der Elbe viele Löcher gewuͤhlt hatte, gededt wurde. Diefe 
Operation gelang volikommen und füllte die Gräben des Wers 
kes K. mit Wolle, Zur Ueberſchwemmung bediente man fi 
eines Bades, weldher von den Anhöhen vorwärts der Feſtung 
herab kommt; Hierdurch war auch die Brüde gegen einen jeden 
Angriff volllommen gefihert. — Am 5. April flug der Feind 
eine Escorte von 100 Mann zuruͤck, melde die Pallifaden der 
en follte, die wir aus dem, eine halbe Stunde von der Stadt 
gelegenen Wald Rothenmart kommen liefen, «8 war nun nit 
mehr möglich dorthin zu gelangen. 
(Die Fortiegung folgt.) 
Folgendes die vollſtaͤndige Berordnung für ben Land» 
Sturm, fo mie folder am 21. April zu Breslau publizirt wurde. 
Ich Habe meinem getreuen Bolte die Vollendung der ans 
Desbewaffnuug duch den Bandituem; verheißen.. Die Lanbmepr 
iß, wie id mit dankbarer Anerkennung folden Eifers und fol« 
cher Anftrengungen erfahre, in allen Provinzen für errichtet 
anzunehmen. — 5 foll daher überall fofort zur Eintichtung 
des Bandfurms mit der bisherigen Tätigkeit geſchritten mer, 
ben, damit der Feind, wie auch die Erfolge unferer Waffen, 
Die in Gottes Daad liegen, ſeyn mögen, gewahr werde, daß 
‚ein Bolk nicht befiegt werden kann, meldes eins mit feinem 
Rinige if, — Disfe Unuͤberwindlichkeit Hänge alcht von einge 


beſondern Belhaffenhelt eines Terrains ab. Die Suͤmpfe der 
Deutiden, die Gräben und Ganäle der Miederländer ‚die Has 
den und das Buſchwerk der Tender, de MWiften Arabiens, 
Die Berge der Schmelger, der mechlelnde Boden der Eponier 
und Portugiefen haben, vom Volke vertpeidiget, ſtets ein und 
Diefelbe Folge erzeugt. — Pat der Gebirasbemogner den Bors 
theil unangerifbarer Hoͤhen, Schlupfwinkel durch Felfen geſſchert, 
fo hat ber Bewohner der bebauten Edene feine Seen, Wälder 
und Sümpfe, und den Bortgeil, lelchter eine gemiffe Menge 
auf einem Blei zu verfammeln, als die zerſtreut liegenden Woh⸗ 
nungen in den Bergen dies geflatten. — Hat au der Angrels 
fer die Wahl des Angrifspunets für fi, Vaterfandaliche, Außr 
dauer, Erbitterung,, nähere Hilfequellen geben auf die Länge 
dem Bertpeidiger das Uebergewicht. — 5. 1. Jeder Bürger 
iſt verpflichten, Mh mit allen und jeden Waffen dem Ginfall 
des Zeindes zu mwiderfegen, feinen Befehlen und Requifitionen 
nicht zu geborchen, und wenn dieſer Feind fie mit Gewalt aue⸗ 
führen laſſen will, alle möglihen Mittel anzumenden, um ihm 
su (baden. — $. 2. Um die Ausfüprung diefer Verpflichtungen 
zu ſichern, und den Zwech, den man fi vorfegt, au erreichen, 
wird die ganze Mat, melde der Staat auf die Beine brins 
gen kann, im Fall eines Einfales des Feindes zufammenberus 
fen und In einen Bandflurm organifit. — $. 3. Dan if das 
Her im Irrthum, wenn man den Schluß made, daf der lands 
Sturm nicht eher in Tätigkeit gefegt werden fol, als bis das 
Armeekorps und Die Landwehr es nicht dahin bringen koͤnnten, 
den Feind zurüdgufelagen; im Gegentpell, wann Diefe beyden 
Streitkräfte noch nicht von dem Feind In Unordnung gebradt 
worden find, wenn die Rommandanten des reinen oder der ans 
dern es für zwedimäßig erachten, den Landflurm zufammen zu 
berufen, fo tft er gehalten, fih in Tpätigkeit zu fehen; er 
bildet alddann eine Stübe, an melde fi das Armeekorps und 
die jungen Millzen anlehnen, und In dem Fall eines momwentas 
nen Rückzuge, von ihrer Seite ins Jauere Des Landes, wied 
derfelbe im Rüden des Feindes fo agiren, daß er ihm fo viel Schaden 
als möglich zufügt, — 8. 4. Der Landſturm wird daher allenthals 
ben verfaminelt, wo der Feind einen Einfall wagen dürfte, und kaun 
von Provinzen, Rreifen oder Difteilten zuſammen berufen werden. 
% 5. Jeder Bürger, der nicht von der Armee oder Landwehr 
und nit in Gegenwart des Feindes tft, ift gehalten fogleich 
mit dem Landflurm zu marfciren, wenn das Aufgebot requis 
rirt wird, Wenn demzufolge die Bandwehe noch nicht mars 
ſchirt it, fo macht er einen Theil des Landſturms aus und 
marfchirt mit demfelben. $. 6. Die weiter unten bejeichneten 


‚Perfonen haben allein das Recht, den Bandjlurm zufammen zu 


berufen. Cine Zufammenrottung ohne Zufammenberufung wird 
als Aufruhr beftraft. — $. 7. Wenn die Umftände die Zufams 
menberufung des Landſturms erheifhen, fo madt er In dem 
Gefecht, moguer berufen Ifl, ein vertpeidigendes Rorps 
aus, deffen Mittel alle geheiligt find; die ſchreck⸗ 
Uchſten find Die beiten, weil fie ſchneller und fiegreicher zum 
Ziele führen. — $. 8. Die Beilimmung des Bandjturms I 
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daher, Mh dem Elafall des Felndes in das Band zu miders 
fegen ; ihm feinen Rüdzug abgufhneiden, ihn zu harzeliren und 
beffändig im Athem zu erhalten, feine Munition, feine Lebeud⸗ 
Mittel und Rektuten zu überfallen, feine Hofpitäler und Au 
riere wegzunehmen, endlich mächtliche Angriffe auszuführen, ihn 
Tag und Naht zu beunrupigen, feine Soldaten, bie einzeln 


oder in Beinen Abtheilungen marfhiren, fo viel alt möglich su; 


vernichten. Wenn der Feind vorrüfen folte, ſey ed auch 50 
Meilen weit, fo würden deſſen Bottheile doch nur ſchwach ſeyn, 
wenn er nicht eine verhältnigmäßtge Breite In derfelben Diſtan 
befeg: Hält, weil er es nit wagen dürfte, kleine Detaſchements 
der Gefahr auszuſehen, um zu refognosjiren und zu fouragis 
ven, ohne daß fie vernichtet würden; endlich weil er nur auf 
den Landſtragen würde marfhiren tönnen. — $. 9. edesmal, 
wo es nur Muth und koͤrperliche Stärke glit, kann der Landſtutm 
zu Hülfe gerufen und von dem Militair requirirt werden, um die 
hartnädige Vertheidigung der Wille und Schangen zu fihern. — 
$. 10. Seine Pflicht ift, den Gonvols fomohl von Geld, Le 
bensmitteln, Munition als auch Perfonen zur Es korte zu dienen, 
fe gu bewachen und von Difteife zu Difteike bis zu dem Drte 
igrer Befiimmung zu begleiten. $. 11. Wenn ber Landſturm 
mit der Armee ficht, wird er wie dieſelde einquartiet und er⸗ 
naͤhtt. — $. 12. Ale Armee und Rorpstommandanten jhaben 
Das Recht fo viel Diſteikte in Tpätlgkeit zu fegen, und bie Ans 
zahl Mannihaft zu fi zu berufen, als fie für nothwendig ers 
achten. Eben fo verhält es fich mit allen Militärgouverneurs, 
den Rreiss und Diftriktövorftchern , bey Diefen leptern blos für 
Dasjenige, was Ihnen untergeordnet ift; allen andern, außer 
den oben angezeigten Perfonen ift «6 bey Todesflrafe verboten, 
ſich das Recht zuzucignen, den Landſturm zuſammen zu beru⸗ 
fen, oder auch mur den Berſuch zu machen, ihn durch Auffos 
derung jufammen zu berufen. — 8. 13. Um ben Landſturm, 
fo leicht als möglich, ſowohl einzeln als in Parthien ober im 
Ganzen zu verfammeln, fol dad ganze Sand in Difirifte ger 
teilt und die Kreife der Bandrärhe ala Diſtrikte betrachtet wers 
den. — 5. 14. Die Rreife werden in Unterdiſtrikte eingetheilt, deren 
Anzapi and Graͤnen von den Provinzialreglerungen feſtgeſetzt werden, 
$. 15. Gin Untetdiſtrikt muß aus 5 bis 600 Mann beleben; 
man kann mach Bedürfnif die Rannfhaft mehrerer Unterdiftrikte 
vereinigen ; man wied ladeſſen bemerken, daß die großen Maf: 
fen ſchwierig und unbequem zu leiten find. — $. 16 Die Dis 
Utairgouverneurs find tu ihren refp. Provinzen bie natürlichen 
* Anführer des Landflurme. — 17. Die Mititale und Girilgous 
verneuts ernennen die Rommandanten der Diſtrikte und Unter⸗ 
difttikte — 9.18. Nah der Belanntmahung diefer Derordnung 
Syerfammeln ſich Die Gemeinden ber Fleden und Dörfer in ih⸗ 
kem Reife. Die Gigentpümer von liegenden Gütern ( von weis 
er Art fie fegen) erwählen einen Ausihuß aus ihrer Mitte, 
Der aus Deputirten von Unterdiftrikten befleht ; jeder Unterdi⸗ 
ſtritt wird von einem Dep ıtirten repräfentirt, — 9, 19, Den 
Ausſchuſſen ſleht die Ernennung der Schupdrputation (ober Der 


putatton, die mit, der Bertpeibigung beauftragt in) zu; fie hals 

ten fih in der Rahharichaft der Diſtriktkommandanten auf, 

oder find verpflichtet, ih auf ihre Ginladung dahin zu beges 

ben. —$. 20. Die Städte, beren Bevoͤlkerung ſich über 2000 

Seelen beläuft, haben eine befondere Deputation, die von dem 

Bürgermeiftein dirigiert wird. . 
(Die Fortfegung folgt).) 


Sroßherjogthgum Frankfurt 

Durh FraukfurtPaſſirten am 26. Mal, von Mainz 
kommend, der Herzog von Lodi, um. ſich nach Friedberg zu ber 
geben, und der Divifionsgeneral Delaborde, auf feinem Wege 
zur Armee. Tags vorher hatten ſaͤmmtliche, feit einiger Zeit 
zu Frankfurt befindliche Depots der Balferlihen Garde den 
Marſch gu ihren Rorps angetreten; ihmen folgte ein Train won 
200 Pulverwagen. Meifende, die aus Fraukteich kamen, vers 
ſicherten, daß dort ned immer alle Militärdepors mit Truppen 
angefüllt fepen, und im Militärwefen die größte Thätigkeit 
beerfche. — Die Fortſchritte der franzöffhen Armeen äußerten 
auf den Frankfurter Handel in mehren Artikeln Einfluß; bes 
ſonders waren aus Sachſen Beflelungen auf Weine ıc, einge 
gangen. Der günflige Zujtaud der Getreidefelder hatte auch 
den Brobpreis etwas herabgebracht. 


Bürtemberg. 

Die Stuttgarter Hofjeitung meldet aus Ludwigsburg 
vom 28. Mai: „Ge. Lönigl. Majeftät Haben zum Bemeis Als 
lerhoͤchſtihrer Erkenntlichkeit für den ruhmvollen Antheil, wels 
hen das koͤnigl. Armerforpd an den am 20. und 21. dieſes am 
fochtenen Siegen hat, einftweilen, bis die weiter ſich Ausger 
geichnete Aller hoͤchſtihnen werden bekannt worden fepu, den 
Rorps : Rommandanten, Generals Lieutenant v. Franquemont, 
zur Belohnung der durd fein Benehmen an diefen Tagen feis 
nem Baterlande geleifteten ausgezeichneten Dienfte, zum Große 
Kreug des koͤnigl. Militär: Berdienftordens ernannt, ihm den 
Titel eines Grafen des Königreich beygelegt, und eine lebens⸗ 
langliche jährliche Penfion von 3000 fl. bep der koͤnigl. Generals 
Staatokaſſe allergnädigft ertheilt. Aus eben Diefem Beweg ⸗ 
grunde haben Allerhoͤchſtdieſelben dem Generalmajor und Bris 
gadier v. Meufer das Großkreutz des koͤnigl. Givils Verdienſt 
Drdens allergnädigft ertpeilt. Auch ift Geßond ‚Lieutenant Gus 
flav v. Speth, vom Kavallerieregiment Nro. 1. Prinz Adam, 
wegen feines braven Benehmend vor dem Belnde zum Ritter 
des Militär » Werdienftordens allergnädigft ernannt. Dem Ger 
neralmajor und Brigadier v. Koch haben Se, künigl. Majeftät 
His zur Genefung des General Bieutenants Grafen dv. Jranques 
mont dad Korpokommando übertragen, und ihn zum Generals 
Lleutenaut alergnädigft ernannt. '' 





Röniglihes Tpeater an dem Iſar⸗Thor. 
Mittwoh, den 2. Jung: Zum erftienmal: Barbarepy 
und Gröfe, sin Zrauerfpiel in 4 Akten. 
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Betfanntmadung " 
23511. Joſeph Schmid von Heimberg ſtorb vor einigen Jah⸗ 
ren ohne legte Willensmeinung. Es meldet fih Maria Anna 
Bucherin von Donaualtheim als nächſte Bermandte, und bat 
um Ausfolgung der Erbſchaft, die nah gerichtlihem Inventar 
19,5 Mr. hält. 

Nachher trat Fofeph Haug von Thanhauſen auf, und machte 
ans gleihem Berwandihaftsgrade Die nämlichen Grbsanfprüde 
onhängige. Da ed nun an dem ift, über die Schmidifhe Ber⸗ 
laffenſchaſt, und derer Ausfolglaffung rechtlich zu verfügen, fo 
werden alle und- jede, die außer den borbenannten Schmibifchen 
Intereſſenten aus wel immer einem Nechtstitel Auſpruͤche auf 
deſagt⸗ Berlajfenfhaft, und Erbfcaft zu machen gedenken, in 
3 Monaten 'n dato vorgeladen, in Perfon, oder binlänglich 
Bevollmädtigte hier Amts zu ericheinen, und Ihre Rechte gel⸗ 
temd zu machen, widrigenfalls fle nicht mehr gehört, und über 
die Schmidiihe «ben ige ftrittige Erbſchaft nach rechtlicher Drd» 
nung verfhirden werden foll, 

Zusmarshaufen am 26. Mai 18135. 

Rönigl. baier. Landgeridt. 
Mar Bed. 


2152. (3. c) Betfanntmadhung 
Den Verkauf dir vormals Rezensburgifhen Hofmart Ober 
Roͤhrabach, Kemathen, Reihersftätten und Mets 
tenbad fönigl. Landaerichts und Rentamts Landshut 
betreifend, 

Zu Folge der erhaltenen allerpöcften Weifuna fol die Hof: 
Markt OberRoͤhrnbach, auch Stehenbach und Mettenbach ger 
sannt — zum Öffentlihen Verkaufe ausgeſchrieben werden. 

Diefe Hofmark, melde noch die Dörfer Kemathen, Reichers⸗ 
flätten und Mettenbab zu Beitandtheilen hat, ift im Iſerkreiſe 
dem Eöniaf. Landgerihte und Nentamte Landshut zugetheilt, 
und liegt von der Stadt Landshut nicht vole 2- Meilen, von 
der Landſtraße nah Straubing und Regensburg, zwiſchen wel⸗ 
hen fie fi befindet, eine Stunde, und von dem Sferfluße 1 1/2 
Stund enifernet, und enthält 109 Familien, 

Die in 90 Tagmerk beſtehende Waldungen, fo wie die Felds 
und Miesgründe find gut beitelt, und die letzten werden von 
einem Beinen Bache bemäliert, 

Der Guts« Anfhlag flelt dar, daß die Einnahmen über 
Abzug der Autgaben 

1) aus eigenthuͤmlichen Gütern 
2) aus Renten . ‘ . 1540 „59 u 22 u 


Zufammen betragen » »  .. 1489 f. 30 fr. 2 12 pf.” 

Bey den Naturalgefällen find die niederen Preife für das 
Gteuerproviforium von 180758, und jwar das Schäffel Weipen 
zu 11 fl. 40 fr., Rom 7 fl. 40 Er., Gerſten 6 fl. 40 Er. und 
Haber das Schaͤſſel zu 6 Megen gerechnet, zu + fl. angenoms 
men morden. 
Die Wohngebäude hat man als Dareingabe nicht In Anı 
flag gebracht. ur 

Diefe Hofmark wird auf ganz freyes Eigenthum, mit Bors 
bebalt der landesherrlihen Steuern, Staatsabgaben, und der 
gewöhnlichen ans dem gefellfhaftlihen Berbande hervorgehenden 
Gemeindelaften verkauft, und die Bezahlung iſt in 4 Zermiinen 
auf folgende Art gu leiten. 

a) In klingender Münze ein Viertel gleich bey der 
-Gytradition des Objekts und nah erfolgter allerhöchſten 
Ratififation, 

Gin Biertel nah 3 Monaten, 
Gin Biertel nah 6 Monaten. 


b) An Papieren, das if, in Wechſeln und Obligatior 


148 fl. 31 kr. 2 pf. 


nen, melde die Pönigfihe Eraats, Schuſden Tigungs⸗ 
KRommif om emittirt hat, und die in dem laufenden, oder 
in dem nachſt folgenden Jabıe fällig find. 

Das legte Biertel, 

Der Meiſtbiethende hat vich jauh vor dem Schluße der 
Berfteigerung durch Zeugnifie feiner ordentlichen Gerihrebehörde 
oder Durch hinreichende Fubfidiarifhe Kaution über. feine Zah⸗ 
Iunasfäpigkeit auszjumwelfen. 

Rachgebote werden nicht angenommen und berüdfichtigt. 

Die Beriteigerung wird im Wirtoikaufe zu Röhrnbach, 
3 12 Stund von Landshut, Dienitag dın 8. Jung d. J. von 
Morgens 9 Uhr bis Abends 5 Uhr vorgenommen, und »ie 
Gursüberfhläge koͤnnen auf Dem hieſtgen Rommilfions» Brei 
eingefeben, und Die Realitäten felbit in Röhrnbach, Rematy'n, 
Neicherlärten und Mettenbach in Augenichein genommen werden. 

Regensburg, deu 14. Map 1815. 

Röniglibe, zum Verkauf der Regensburgifdhen 
Domainen allergnädigft angeurdnete Spe— 
sials Rommiffion. 

Müller, 
Eönigl. baier. Landeedtiectiond« Rath, 
old Sreital: Eommiflär. 


2309. (3. 4) Mit höherer Bewilligung eröffnet Pie. Inter 
zeichnete das. der Handlung von Mathias Echeihenpflug in 
Münden zum Verkauf übertragene Lager ihrer ſchon feit »vrelen 
Jahren fahrizirenden wohlbekannten Senſen und Erropmefier. 

Die Preife fomohl ald Qualität des Fobrikats der in Alte 
balern gewöhnlichen Sorten laſſen eine geneigte Abnahme hof 
fen, wozu fi unter der Bemerkung, daß nur in Färcıa zu 
500 Stud oder wenigft 100 Etüd abgegeben werden, erges 
benft empfiehlt. 

Daria Gordula Kremplin 
in Salzburg. 


2294. (2. 6) Gndsunrerzeihneter giebt fich die Ehre ‚ein 
hoch zuverehtendes Publitum und allen Reifenden zu benachrich⸗ 
tigen, daf er die von feinem Bater Anton Find! vield Jahre 
zu allgenteiner Zufriedenheit gefuͤhrte Wirthſchaft ale Weinwirth 
und Gaftgeber zum goldnen Bärım auf dem Promenaderlatz 
dahier nunmehr übernommen habe. Gr empfiehlt. fi mit vie ⸗ 
lem Sorten ädter Weine, und verſpricht allen, die ihm ihr gü⸗— 
tiges Zutrauen ſchenken wollen, billige und prompte Bedienung. 

Münden den 25. Mai 1813. 

ob. Baptift FindI, 
Wein„aflgiber zum goldnen Bären 
aıf dem Promenadeplatz. 








2310. (2. 0) Den 3. Juni kommen 2 Lohnkutſcher von 
Mannheim hier am, melde wieder Retour nah Etmugardt, 
Heidelberg, Mannheim, Fronkfurt oder Etrafburg von bier 
abfahren; mer fi dieſer Retourgelegenpeit bedienen will, 
ganı ſich bey Hrn. Joh. Bapt Find, Weingaftgeber zum geld. 


nen Bären anmelden. * 


2292.13. b) Ge iſt ein ganz neuer Reiſewagen mit vier 
engluchen Federn und beſondern 8. mode igenſchaften varſehen, 
zu: verkaufen; wer diefem Wogen keufen will, bat fh onjüs 
fragen bey Rappauf Würer Schaſſner am Kreug Nro, 1167. 








2306. Es if eine Wodnung im erſten Stock am Rinder 


markt auf das Micherligisl zu vermiethen; es beficht aus 3 
baren und. einem unpeigbaren Zimmer , nebſt alles —Eæe— 


Muüͤünchener 


politiſche Zeitung. 


Mir Seiner koͤniglichen Maijeſtaͤt von Balern allergnädigftem Privileglo. 
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Baiernm 
Münden, den 3. Zunius. 

- Die koͤniglich, baieriſchen Truppen, welde unter dem Ber 
fehl des Diviiond, Generals von NRaglovih, in Berbindung 
mit den Divifionen Baurenzas und Barthold das 12te Armees 
Korpd, über welches der kaiſerl. frangöfifche Relchs, Marfhall, 
Derpog von Regglo (Dudinet)-das Kommando führt, bilden, 
braden am 13. Mai von Obergormig auf, paflirten bey Dresden 
Die neuetablirte Elb⸗ Brüde und murden vor der Neuftadt von 
©r. Maj. dem Ralfer von Frankreih gemuſtert. Der Kaifer 
war [ehr mit der Haltung der Truppen zufrieden. 

Am 14. rüdte die Divlfion nah Rofendorf, am 16. nad 
Bifhofswerda, äm 17. nad Roth: Nouslig, am 18. nah 
Baufig, am 19. nah Transwig, wo die Armee ſich konzen⸗ 
tritte. 

Da der. Feind die Spree In der Gegend von Preiswig. pafı 
firt Haben foßte, fo rüdte das 12te Armeelorps am 20. Mai 
dahin vor; man fand ihn in einer von der Natur fehr begüm« 
Rigten Stellung auf dem rechten Spree Ufer. Bald gelang 
ed dem’ 12ten Armeekorps die Spree zu peſſiten und den Feind, 
nachdem feine Bortruppen geworfen waren, aus feiner vortheils 
baften Stellung zu verdrängen, mährend fein rechter Flügel Durch 
Die unamdgefegten Angriffe des Marfhalle Prinzen von der 
Mostwa (ey ) zum Ruͤckzuge gezwungen wurde, i 

Abends fand die Armee fo in Linie, Daß das 12te Armen 
Korps und jenes des Marſchalls Herzogs vom Tarent ( Mal: 

donald) den rechten Flügel, die Garden, dann die Armers 

Roips der, Marfhalle Herzogs von Raguſa ( Marmont) und 
Bertrand das Zentrum, jene des Herzogs von Belluno ( Bits 
tor) und ‚deb Prinzen von der Moskwa den linken Flügel 
bildeten. 

Sm 21. zeigte ſich gleih mit Tages, Aubruch, daß der 
Beind feine Hauptmaffe gegen dab 12te Armerkorps menden und 
ben rechten Fluͤgel zu umgehen fuchen würde, Er führte gegen 


denfelben zahlreiche Batterien auf, eröffnete ein fehr lebhaftes Feuer 


und griff zugleich den äußerjten rechten Zlügel mit Uebermacht an. 

Der Marfhaf Herzog von Reggio gab ſogleich dem Armee, 
Korps eine den Umftänden fehr augemeſſene Stellung in Echel⸗ 
Ions, wodurch ber rechte Blügel verfagt wurde; durch Diefe Bes 
wegung wurden dem. Feinde Graͤnzen geſezt, wozu auch das 
fonelle und Beuer der dalerlſchen Artillerie ſeht viel 
beptrug. 


Woͤhrend dieſes anf dem rechten Flügel vorfiel, hatte der 
Marſchall Prinz von der Moekwa feine Bewegung gegen den 
feindlichen rechten Fluͤgel lebhaft fortgefegt und dieſen ganz wit 
gangen. Um 4 lipr Nachmittags durchbrach auch der Kaifer 
nah einer den ganzen Tag Hindurh ununterbrochen anges 
dauerten heftigen Ranonade das feindliche Zentrum, und ges 
mann auf diefe Weife, nach den von beyden Geiten angewand⸗ 
ten größten Anftrengungen, die Schlacht. Der Feind zog ſich 
auf allen Puncten, indem er mehrere Dörfer anzuͤndete, gegen 
Weiffenburg zurüd. 

Die von den Böniglihen Truppen bemiefene Tapferkeit, 
Ausdauer und Kaltblütigkeit, in dem ungewöhnlich ſtarken 
euer, obwohl der größte Theil derfelben aus junger Mann, 


ſchaft beitand, kann von dem Kommandirenden nicht genug ges 


rühmt werden. Die Tpättigkeit und Wirkſamkeit der Artillerie 
entſprach jeder Erwartung. Das Chevauzlegerss- Regiment hielt 
mehrere heftige Angriffe der feind!. Kavallerie mit fandhaftem 
Muth aus. Der Rittmeifter des Uten Ehevanrlegerd » Regiments 
Miler , ein fehr tapferer Offizier, nahm am 11. Map auf ehr 
nem Streifzuge von Dedron nah Anguftenburg, einen Adjus 
tanten des Generals Grafen Wittgenftein,, nebft einem andern 
Dffisier und mehrere feindl. Infanteriften, Koſaken und Baſch⸗ 
Biren gefangen. 

Der Dberft des 4ten Ghevanrlegerd » Regiments König, Graf 
Seyſſel, erhielt am 93. von Er, Maj. dem Kaiſer das Kreu; 
der Ghrenlegion. 

Der Rittmeiier des Zten Ghevaurlegeräregimen:s Rronpring, 
Baron Donneröberg, machte am 18. bey Neukirchen mitt feis 
ner Eskadron mehrere fehr fhöne Ghargen. Der Berluft ber 
baierifhen Divifion in den Schladhten vom 20, und 21. May 
beſteht: Todt: die Bieutenants Rudersheimer und von Schmid 
vom äten Linien» Infanterieregiment Prinz Karl, der Lieute: 
mant Mindler vom 5ten — umd Lieutenant von Strobel vom 
Bten Linien Infanterie Reg. Herzog Pius, — 54 Soldaten ; — 
Berwundet: Der Dberfllieutenant des 4ten Gpewäurle: 
ger& s Regiments Koͤnig von Welff, der Oberlientemant Defiels 
ben Regiments Baron von Pilnig, der Major Fortis vom 
aten leichten Juf. Bataillon, der Oberlieutenant vom Bten Lin. 
af. Reg. von Stoͤckel, der Bieutenant Häußler vom 13tan 
Lin. Inf. Reg. leicht; — bedeutender? der Kapitain Hebel vom 
gten Lin. Inf. Reg., der Oberlieutenant Eugler, (zugleich ge; 
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fangen) , und der Pientenant Pfund vom sten leichten Inf. Bat,, 
die Bleutenanis Mila vom Zten — Döbderlein vom 1öten Bin. 
af Regiment, 34 Soldaten. Der Oberlieutenant des iten 
GShevänriegers « Regiments Miller, mit 4 Gpevaurlegers ift 
vermißt. 

Die Armee benügte den errungenen Sieg, indem fie vor 
wärtd rücdte, das 12te Armeeforps blieb aber bey Bautzen 
surüd, indem bemfelben wahtſcheinllch eine andere Beflimmung 
‚ga Teil wird, 

Münden. Das erfreuliche Geburtöfeft Seiner Majw 
fir des Abalge wurde im den legten Tagen des verfloſſe⸗ 
nen Monats May von dem Mufrum und der Harmonie dur 
geſell ſchaftliche Bälle begangen, melden zaplreige und glaͤn⸗ 
gende Verſammlungen beywoßnten. 


Das neu erbaute allgemeine Krankenhaus fleht nun vollendet 


da. 58 wird in fpätern Zeiten ein Denkmal der menfhenfreunds« 
lien Güte und Fürforge des Königs ſeyn. Auf einer Mar 
morplatte über der Hauptthuͤr liest man mit großen goldenen 
Bugftaben die einfache und ſchoͤn⸗ Infrift: 
Aegrorum 
Medelae 
Et 
Solamini 
Benevolentia 
Maximiliani Josephi 
Regis. 
* MDECCKII. 
nd Bu Augsburg wurden drey Ausfleuerprämien, jede von 
100 fl., vertpeilt. — Zu Kempten wurden in Anweſenheit 
Eivil » und Militärs Autoritäten die Bahnen von zweh, 
in Beit von wenig Wochen gebildeten Bataillens der mobilen 
Region durch den Dedant Freyperen v. Tänzel geweiht, wo⸗ 
rauf diefelben nach einer Anrede ihres Chefs, des Drn. Oberſten 
v. Schmöger unter freyem Himmel zu diefen Fahnen ſchwuren. — 


Bu Memmingen wurde die Fahne der Mationalgarde drits 
- 


ter Rlaffe geweipt. 

Ansbach, den 28. Mai, Das geftrige Geburtöfeft unfers 
grliebteften Könige wurde in unferer Stadt auserſehen, um die 
Dahnenweihe der ſich Hier befindlihen Nationalgarde II, Alaffe 
su begehen. Feyerlich ging diefe Handlung, fo wie der Schwur 
sur Fahne vor ih. Kraftvoll und in fhönfter Haltung, tie 
alte Krleger, fanden dieſe jungen muthlgen Baterlandsverthei: 
Diger da, und in ihren Schwur mengts fi der allgemeine 
Feeudenruf: Ga lebe unfer König! 

Tranzöfifges Reid. 

Das Amtöhlatt meldet unterm 25. Mai: „Ihre Maj, Die 
KRaiferin Königin ynd Regentin hat heute Nachricht erhalten, 
daß am 20, der Kaiſer bey Baugen eine neue Schlacht gegen 
die ruſſtſchen und preußifchen Here gewonnen hat. Man er 


wartet das Naͤhere.“ 


Das Journal de ’&mpire fagt am wämlien Tage, noch 


ohne von jener Schlacht etwas zu willen: „Während der acht ⸗ 
tägigen Ruhe, melde die franzöfifhe Armee bey Dresden ges 


'moß, hat fie beträchtliche Verſtaͤrkungen in allen Waffengattun⸗ 


gen exhalten; bie Artillerie und Ravallerie And verdoppelt wor⸗ 
den. Wirklich maren nah Privatbriefen und Ausfagen von 
Relfenden die Strafen nad Sachſen mit Truppen bededt, melde 
nun Zeit gewonnen haben, zur Armee zu flößen. * 

Nah dem Annuaire der Buchdruckerey und des Buchhan⸗ 
dels ſteigt jetzt im Frankreich die Zahl der kalſerlichen Genforen 
euf 20, die Zahl der Infpectoren des Buchhandels auf 40, 
Die der Stempelverififateurs anf 31. Zu Paris ſiad 77 Bud: 
drucder und 377 Buchhändler; im den Departements 1135 Bud» 
druder und 1404 Buchhändler. Im dem frangöjiihen Reiche 
erfheinen, mit Ausfhluß von Paris, 252 periodiſche Blätter; 
pievon betreffen 101 Bermaltungs » und politiſche Begenftände, 
120 find Intelligenzblätter, und 31 befchäftigen ſich mit Rechtes 
Gelehrſamkeit, Wiffenfhaften und Literatur. 

Bon Turin fegten ſich am 16. Mai die dritte und vierte 
Esladron des 14ten Dufaren: Regiments, das aus Frepmilligen 
des ehemaligen Piemonts und Genua's gebildet worden, zur 
Armee in Deutfhland in Marfh, nachdem fie vorher der Ges 
neralgouverneur Fürft Borghefe dep dem Luſtſchloß Stupinigi 
gemuftert und bewirthet hatte. Durch diefe zwep Gekadronb 
mird Die Zahl von taufend eltern vol, welche bepde erwähnte 
Länder auf ipre Koften geftelt Haben, 

Paris, den 25. Mai. Konfslidirte 5 Prog. 74 Br. 25 
Gent. Bankactim 1175 Fr. 

FBortfegung der geftern abgebrodenen Verord— 
nung für den Landiturm. 9. 21. Die Deputationen 
derathſchlagen ſich mit aufgeflärten Perfonen über die Mittel , 
dur welche die Diſtrikte am Beflen und am Laͤngſten vegspeidige 

cdem können, und treffen fofort die nöthigen Anflalten, wenn 
gleih ein Angriff noch entfernt feinen ſollte. — 8. 22. Man 
wird hier bemerken, daß man außer den Wäldern, wo es lelcht 
ift, die Maͤrſche durch Durchſchnitte, Gräben :c, aufzuhalten, 
ſich ſehr geſchidt der Seen, Teiche und Bäche zur Derctpeidle 
gung des Gebiets bedienen kann, Der Landiturm iſt gehulten, 
dazu mitzumirken, — $. 25. Die Deputationen fertigen LiRen 
von der zum Dienfte geeigneten Mannfhaft von is bis zu 60 
Gapren aus. Rrüppel, Greife und Knaben find allein ausges 
nommen, Die Deputationen bemerten aud die Pferde die ih 
in ihrem Difteikte befinden. — $- 24. Die Deputatlonen ents 
feiden über die denjenigen aufzulegenden Strafen, welde mit 
Vergefien ihrer Pflicht ſich erlauben gröbere Fehler zu begeben. 
Sie legen den Gemeinden die folgenden Artikel vor, und lahſen 
fie fmören, dieſelben zu beobachten. — $. 25. Jeder Angrifl, 
Diebftapl oder Plünderung eines Eigenthums In einem befreun. 
beten Bande, opne Befehl der Generale, Rommandanten oder 
Milltaie« Gouverneuers; jede Widerfepung gegen Auflagen r 
Fropnen, Sculdenzaplungen und Unterwerfung ber Drts: 
Dbrigkeiten, welche dutch die Bemafnung oder Berfammlung det 
Banditurme varut ſacht oderbegünſtiget werden tön 


x 


ten, wird unmiderruffich mit dem Tode beſtraft. Eben fo, 
verhält es fih mit den Aufrupefliftem. — 9, 26. Die Defertis 
onen, um nad Hauſe zurüdzulehren, die Weigerung den Vers 
fanmlungen zu gehorchen, der Ungehotſam gegen Die Dffisiere, 
werden mit entehrenden Strafen belegt; aid : ein abge 
fonderter Platz in der Kirche, Unfaͤhigkeit an den öffentlichen 
Wohlthaten in dem Diſtrikte Theil zu nehmen, Berbot die 
Nationalkokarde zu tragen ꝛc. Die Deputationen find ermäd+ 
tigt, im erfoderlihen Fall auch noch andere Strafen aufzules 
gen. — $. 27. Die Polterer und jene, melde ohne Noth den 
ihnen anvertrauten Poften verlaffen, verlieren Ihre Waffen. 
pre gewöhnlichen Abgaben werden verdoppelt. Sie werden 
Eörperlichen Strafen unterworfen. Wer elne der Sclaverel mwürbdige 
- Orjinnung jelgt, verdient wie ein Sclave behandelt zu werben. 
— $. 28. Mein Zutrauen zur Geiſtlichkeit auf dem Lande 
Ihe mich Hoffen, daß die Pfarzer dem Volke den Geiſt und den 
Zoe diefer Anordnungen auseinander fegen, und in Peiner 
Gefahr, in keinen widrigen Umftänden, die ihrer Sorgfalt ans 
vertrauten Gemeinden verlaffen werden, — $. 29. Wer vor 
dem Feinde bieffirt wird, fol in dem mädften Hoſpital auf 
Koften des Staates verbunden und verpflegt werden. Wird ein 
Individuam vom Landflurm gefangen genommen, und der 
Feind erlaubt fi eine firengere Behandlung als gegen die 
übrigen Gefangenen von der Armee, fo erkläre ih hie 
mit feierlih, daß ich mid auf ber Stelle der 
frengften Repreffalien bedienen werde Dieſer 
Artikel fol in das Ftanjzoͤſiſche überfegt, und dort überall 
angefplagen erden, wo fid dee Landſturm verfammelt, 
%. 30. Die Berftümmelten haben Anfpruh auf die Derforguns 
gen oder Penfionen der Invaliden zu madın ‚Die Wittwen 
und Waiſen derjenigen, welche auf dem Felde der Ehre ums 
kommen, werden wie Witiwen und Waiſen der Soldaten von 
der Armes angefepen. — $. 31. Ueberhaupt follen alle Min, 
mer des Landſturmso, welche ich hervorthun werden, durch Würden 
und Ausjeinungen, wie bey den Linien » Truppen belohnt weis 
den. — $. 32. Der Landflurm beftept aus Infanterie und Ras 
vallerie. — 5. 35. Adtzjig bis Hundert Mann follen einen 
SYauptmann an ihrer Spitze, vierzig bis fünfsig Mann Zußs 
Volk einen Lieutenant betommen. — $. 34. Bierzig bis fünfs 
Fig Reiter Hilden eine Sompagnie und ftehen unter einem Gar 
pitain. 20 bis 25 Mann unter einen Lieutenant. — $. 35. 


Die Heinften Abtheilungen werden durch einen Unteroffizier ans 
pet; auf 8 oder 10 Mann foll ein Unteroffizler zu ſtehen 


tamen. — $. 36. Die Gapitains werden in den erſten drey 

" ionaten ducch die Diftrictd . Rommandanten ernannt; in ber 
Wolge wird die Mannfhaft für die vakanten Gtellen ernennen; 
—* andern, * wie die Unteroffiziere werden durch die Manns 
"Age diefe Auswaplen können wor der Dand nur 
Ligen „ auf Augeſtellte im Staate oder in den Ge⸗ 
meinen, auf Pächter, Det. nomıie Verwalter, Gerichtoperſo⸗ 
meh, Wörter und Schullehrer fallen. — $. 37. Die Rapltains 
der Dfanterie_ und Ravallsthe ‚fon sine weiß und IHwayp 


en — wer 
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Binde am rechten Arm, die Lieutenants eine ähnliche am linfen 
Arm tragen. 
(Die Fortfegung folgt.) 

Der neueſte Moniteur enthält Folgendes aus Paris vom 
26. Mei. Ihre Majeflät die Kaiferin Rönigin und Regentin 
bat Nachrichten von der Armer, datirt von Hochkirchen dem 
21. um 5 Uhr Abends erhalten, welche zu willen machen, daß 
auf die am Tage vorher errumgenen Bortheile den 21. eine 
neue Schlacht vorfiel, welde die Waffen des Kaifers mit 
dem glüdlichften Grfolg kroͤnte. Unſer Verluft an dieſen beyden 
Tagen war nicht gar beträdtlid. Der Raifer genieft einer 
voltommenen Gefundpeit. 

Gtaliem R 

Am 23. Mat wurde zu Mailand in der Kapelle des kö— 
uigl. Palaftes, in Gegenwart des Prinzen Bicekönigs und fel« 
ner Gemahlin, fo wie der hoͤchſten Stantöbehörden , ein Tedeum 
wegen der Schlacht bey Lügen geſungen. Nachher ertheilte der 
Vicedönig den befagten Autoritäten, und den Bevollmächtigten 
des Königs von Neapel, ber fhhmeigerifchen Eidgenoſſenſchaft 
und dem frangöfifgen Konſul Audienzen ; au hatten verſchie⸗ 
dene Präfentationen ftatt. Am nämlihen Tage wurde in der 
Metropolitantiche und in allen Kirchen der Hauptjtadt das Te 
Deum gefungen. 


Sadfen 

Dresden, den 28. Mai. Leber den Tod des Marfhalls 
Duroc, Herzogs von Friaul, beißt e6 in der Baireuther Zel⸗ 
fung: Er ward bey einer Retognefeirung, nicht weil von dem 
KRoifer Napoleon, von einer Kanonenkugel getroffen, Die ihm 
die Seite auftiß. Dit Heldenmurp ertrug er noch 36 Stun⸗ 
den feine Leiden, bis der Tod ihm befrepte, Der Raifer war 
tief von dieſem Berluft bewegt, er vergoß heiße Tpränen, und 
konnte ſich kaum von dem geliebten Sterbenden trennen, Ans 
wefende verfihern, daß Ne felten etwas tiefer Ergreifendes ges 
fehem hätten. Diefelbe Kugel, Die den Herzog tödlich vermun. 
bete, tödete auch auf der Stelle den General des Genie, 
Kirchner, der ebenfald ſehr bedauert wird. Seitdem ift die 
große Armee immer im Vorſchreiten begriffen gewefen, und nad 
den neueften Nachrichten war das Hauptquartier in Bunzlan 
(15 Meilen von Breßlau ), die Borpoften waren aber (don 
viel weiter vor. Dan faat, die Rufen zögen fi in drey Kor 
lonnen zurüd, wovon Die eine fih nah Glogau, die andere 
nah Breflau, und bie dritte nah Schweidnig dirigire, 

Nah einer Bekanntmachung des koͤnigl. fächfiichen geheimen 
Kriegatollegiums vom 19. May follen zu Rompletirung der. Ars 
mee die aud der®efangenfhaft fih ranzienirten, oder aus den 
Bazarethen als gefund entlaffenen , Ingleihenm ale überfomplete 
und fonft auf irgend eine Art zur Armee gehörende, im Lande 
ſich aufpaltende Mannfhaften, zum Dienfle eingezogen werden; 
fie Haben ſich nah Torgau zu begeben, und daſelbſt bep dem 
Generallieutenant v. Lecoq zu melden. Eben fo werden alle 


‘wegen Rrankpeit oder fonft beurlaubten' und mieder hergeſtell⸗ 


‚sen Offizlere, deren Aufenthalt unter den gegenwärtigen Um⸗ 


„Khnden unbetannt it, zus Dieuſtleiftang einberufen. 
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Berner erfihien zu Leipzig machflehende Befanntmar 
ch ung: „Auf allerhöchſten königl. ſaͤchſſſchen Befehl wird hler⸗ 
durch Öffentlich bekannt gemacht, daf vor jetzt und bis auf wel⸗ 
tere Anordnung nachgelaſſen ift, bey der von den Gebrüdern 
Meichenbach und Komp. allhler negozlirten Tandetanlethe die 
eingeliehenen Rapttalien halb baar und halb in Fafienbillets an» 
dünchmen, baben aber auch die allergnädigfte Verſicherung er⸗ 
th ellt worden, daß dadurch Die übrigen Bedingungen dieſer 
Bandesanlside micht die geringfte Abänderung leiden, mithin 
Die Binfen der Kapltale fomohl, als Pünftig lehtere felbit in 
Tonventionsmäfigen Drünzforten bezahlt werden follen. Lelp⸗ 
dig, den 21. May 1815. Die zur Steuerkreditkaſſe verordne⸗ 
sen landſchaftlichen Deputirten von Ritterfhaft und Ständen. 

reußen 

Die Berliner Zeitungen enthalten folgende Befanntmas 
wahung, die fhlefifhe Landwehr betreffend, 
Die Sr. koͤnigl. Majeftät von uns bisher angezeigten Ports 
fritte in der Errichtung der ſchleſiſchen Landweht haben Allers 
hoͤchſide ro Erwartung nicht entſprochen. Se. Majeftät Haben 
vielmehr mitfaͤlig bemerkt, daß die Provinz Schleſien in dies 
fer wichtigen Ungelegenpeit hinter andern Provinzen zurüdge 
blieben if, Allerhöhftdiefelben hegen daher die gerechte Erwar⸗ 
tung, daß ein verdoppelte Eifer, das Verfäumte nachzuholen, 
alle Diejegigen beleben warde, welche der Vorwurf treffen muß, 
der erften Pflicht gegen das Vaterland in dieſem Augenblicke 
nit gehörig nachgekommen zu fern, Nah Er. Majeftit Ber 
feb! follte die geſammte Landwehr (hen am 1. d. M. den Mari 
genen den Feind anzutreten bereit fern; bis jetzt haben mir Als 
lerhoͤchſtdeaenſelben erft die Landwehr der Kreife Neumarkt, 
Sprottan, Nimptſch, Ohlau, Namslau, Jauer, Dels und Op⸗ 
pein, old sunächfl marfchfertig, anzeigen fünnen. Obgleich nun 
inzmwifchen auch ein Bataillon des Reiſſer Kreifes fo meit vols 
Tender it, und daffelbe Bis zum 15. d. M. von der Landwehr 
der Kreiſe Münflerberg , Reichenbach, Ftankenſtein, Schmweids 
nig und Koffel zu hoffen Acht, fo iſt dieſes Refultat doch im. 
mer noch hoͤchſt ungenügend, und in alle Wege des fo mwichtls 
gen Zweckes unwürdig ı. Wir fodern die ſtaͤndiſchen Ausfhüffe 
Der ſammtlichen Rreife Schlefiens auf, bei perſönlicher Berants 
wortung Angefichts diefes Die Formation zu vollenden, daß die 
Landivehr zum Aus marſch bereit fen. Zur eignen Rechtfertis 
gung muß jeder ſtaͤndiſche Ausfhuß zugleih und unfehlbar bie 
um 15. d. M. an uns unmittelbar auf das beflimmtefle ans 
yelgen: 1. welche allgemeine Hindernifje die Bollendung der Lands 
wehr in ihren Areifen bisher aufgehalten haben. Ansbefondere 
2. am welhbem Tage, auf welches Depot dein Rreife die Waf⸗ 
fen angemiefen, und an melden Tage ihnen ſolche wirklich vers 
wbfolgt worden? an mem die Schuld der etwanigen Berfpätung 
liegt 73. am welchem Tage die Befleidung, an welchem bie 
Nemontitung, an weldyem Das Grereice, mit oder ohne Wafs 
fen , beendigt worden ifl? 4, bis zw melden Tage daher die 
Landwehr mit oder ohne Wallen marfchfertig wird 7 Zu Anfras 
gen iſt die. Zeit verſloſſen; c# muß. gehandelt werden, Die 


Generallommiffarien find zu jeder nötigen Entfheidung autor 
rifirt; au werden dıe Ausfhüffe durch Diefelben die Maris 
Drdre für die fertigen Abtheilungen der Landwehr erhalten, 
Sobald die Bataillone den Marſch angetreten haben, erhalten 
die interimiftifchen Ehefs Dderfelben ihre Drdres unmittelbar 
von dem mitunterzeichneten Militärgouverneur. Gollten Die 
Gewehre einer Reparatur bedürfen, oder font Requifiten zum 
Ausmarfc fehlen, fo Können folde von den Ghefs überall, wo 
Gelegenheit dazu vorbanden iſt, vor Dem Ausmarfch oder uns 
terwegs, für Rechnung des Gouvernements beforgt werden, und 
es ſoll die Auszchlung der darüber einzufendenden Liquidationen 
fofort auf die koͤnigl. Rriegslafien angewieſen werden. Nichts 
darf den Gifer derer aufhalten, melde zum Dienft für König 
und Baterlaıd bereit find, Wir vertrauen, daß der Ecfolg 
Diefer Aufoderung den Vorwurf gänzlich befeitigen wird, Den 
wir Namens Er. königl. Majeflät fo ungern haben verkündis 
gen müflen. Wir wiſſen und erwarten es mit eben der Zuver⸗ 
fiht, im welcher Se. Mojeftät und die Leitung der Streitkräfte 
Diefer fchönen und bedeutenden Provinz zu dem großen Zweck 
des jekigen Kampfes anzuvertrauen gernbet haben. Breslau, 
den 8. Map 1813. Alnigl, preußiſches Militärgounernement 
von Schlefien. Der Milltärgouverneur Graf v. Bögen De 
Giviigouverneur Freiherr v. Altenftein." 

— — — — — — — 

Gongert:Augeige 
2314. Gnbdesunterzeidmete wird künftigen Samſtag den 5, 
ung mit hoher Bewilligung im koͤnigl. Doftheater ein großes 
Docal ' und Znftrumental, Goncert zu geben Die Ehre haben, 

Das Müpere wird der Auſchlagzettel bekannt machen. 

Therefia De Mar, 
Dirtuofin auf der Harfe Er. Laiferf, 

Majeftät von Fraukreich. 

RAundmadung. 

2304. (3. 69) Am 9. Zuni Diefes Jahre werden Morgens 
8 und Nabmittags 2 Uhr im koͤnigl. englifhen Garten dohier 
von mehreren Wiefengründen das Heu und Grumet zur Öffents 


Gen Berfleigerung gebraht, und da wo die Mühlen fanden ' 
der Anfang gemacht werden. 


Die biezu Bufthabende werden zu beſagter BWerfteigerung mit 





‚ dem Zuſatz hoͤflichſt eingeladen , Daß fie ſich einige Tage, vor 


ber bey dem Hausmeifler Zeller daſelbſt melden, nnd. Die Der 
nannte Mietgründe in Augenſchein zu nehmen belisien wollen. 
Münden , den 1. Juni 1813. 
Königl, Hofgarten»Gntendanz 
Scell. 


2279. (3. 6) Es find Käften mit vielen Schublaͤbden und 
Stelaſchen aus frevet Hand um die billigſten Preihe zu verkauſen, 
Diefe koͤmte entweder ein Apotheker oder Spelerephaͤndlet jehr 
gut benügen. D. u. 





— m - — — 
Die ıTte Ziehung in Nürnberg mar Montag den 31. 
Mai, unter - den garwöhnlichen Normalititen vor fih ges 
gangen, wobey nacjtchende Mumern zum Borfhein kamen. 

2 16 2' : 36 3. 
« Die 181€ Biehung wird den 30ten Juni, und inzwiſchen 
Die 1058te. Mündner Ziehung den 10. Juni, umd Die 67988 
Regensburger Biepung den Ziten Juni, vor fi gehen. 


— — 


Mu 


ndenerx 


Ppolitifde Zeitung. 


Mit Seiner Eöniglihen Majeftät von Balsın allergnädigftem Privileglo. 





Breptag — 


1534 — 


4. Juni, 1815. 


— — — — — — — — ————— — — u — — —— 


Balcın. 
Münden, den 4. Juni. 

Der Diviflons: General von Raglovic brach mit den baterls 
ſchen Zrappen am 26. Mai von Baugen auf, indem das 121€ 
Armeekorpe die Bejtimmung erhielt, auf der Berliner : Straiie 
worzurüden. Die von zwey Eskadrons Des Iten und Zten Che 
vaurlegers· Regiments unter Dem Dberfllientenant Niedermaler 
zufammengefegte Divijion, melde die Avantgarde bildete, übers 
fiel in Hohers werda einen, zu dem bey Spremberg unter dem Ge⸗ 
neral Keift aufgeftelten Korps, gehörigen Poſten und nahım 
7 Dffizuere und 40 Koſaken gefangen. 

Am 27. beunruhigte die feindliche Kavallerie die Dieöfeitige Pofir 
ttonen, weldje bey Doperdimerda genommen wurde, jedoch ohne Er: 
folg; fie zog ſich gegen Abend zurück und man vermuthete, daß der 
Feınd im Ganzen eine rückgangige Bewegung zu machen in 
Begriff ſey, allein ganz unvermuthet wurde das Armertorps 
am 28. Morgens um 8 Uhr von dem General Bülom mit eis 
ner bedeutenden Macht durch eine zahlreiche Artillerie unters 
flügt, angegrifien. Durd die zweckmaͤßigen Anftalten des Reiche s 
Marias, Derzogs von Reggio, die Standpaftigkeit und den 
Muath der Truppen wurden alle Angriffe des Feindes zuruͤckge · 
wieſen und darſelbe mit großem Verluſt zurüdgefhlagen. 

Die dieffeirigen Truppen zählen nur wenige Todte und Ders 
wundete. 

Salzburg, den 31. Mai Geflern wurden hier 2 Bar 
tailons der Mationelgarde 2ter Alafie ihre Fahnen gemeipt. 
Die Feyerlichkeit beehrten Se. koͤnigl. Hoheit der Kronprinz mit 
Höcft » ihrer Gegenwart und die Givil » und Milträrautoritäs 
ten wohnten .derfelben In Gala bey. 

Sramsöfifges Reid. 

Die Gazette de Ftance vom 28. Mai meldet: Der Kano⸗ 
nendonner beflätigte uns die erfreulihen Nachrichten, die wir 
geftern vorläufig mitgetpeilt, und fündigten einen nod glänzen 
derm Sieg an, ale den bey Cügen, der auf eine fo glüdlide 
Weiſe diefen dentwürdigen Feldzug begonnen. Die BVorbereir 
tungen zu demfelben find vieleicht das größ:e, mas des Kai⸗ 
ſers Genie vollbracht, und fie konnten nur durch Die glorreichen 
Bege übertroffen werden, über welche wir ausführlicpere 
Nachrichten erwarten. Ganz Paris befand fi heute auf dem 
Lande, und man fücht vergebens Worte für das Gefühl, wels 
eb ich aller Herzen bemeifterte, ale um 4 Uhr plögli der 
Ransmendonner erſcholl ıc. 


Die Parifer Journale fagen, nad vorläufigen Privatberlch⸗ 


ten ſey die Schlacht am 21. einer der ausgezeichneteften Siege geweſen 
Die der Kalfer je erfochten habe. Die franzöfiihe Armee mars 
fpire auf Slogan. Dur den Telegraphen wiſſe man, daß 
der Oberſt Montesquiou, welcher nähere Nachrichten über Die 
Sqlaqht hringe, in der Naht vom 25. zum 20. durch Meg 


* 


gereiſet ſey. — Am 26. Map hielt Ihre Majeſtaͤt die Kaiſerin 
ein Miniſterialkonſeil. — Durch Dekrete vom 22. May dewil⸗ 
ligte Die Kalferin verſchiedenen Gemeinden, welche neuerlich durch 
Feuersbrünfte gelitten haben, Unterſtuzungen von 2500 bis 
3500 Franken, 

Der weſtphaͤliſche Moniteur enthält Folgendes aus Haaır 
burg vom 21. Mai. (dus Privatfcreiben. ) Die Stadt 
Hamburg ift geftern Nachts angegriffen worden. Es find einft: 
weiten nur 100 Haubitzgtanaten und 2 bis 500 Kanonenkugeln 
hinein geworfen worden , mweldes offenbar eine bloße Warnung 
iR. 7 bis 8 Menſchen find gerödtet, einige Häufer beſchaͤdigt 
worden. Geflern Abends ſchidten die Dänen einen. Parlemens 
tair, um zu melden, daß fie ſich zurüdziehen, und Befehl haͤt⸗ 
ten, fih nicht in die Angelegenheiten der Hamburger zu mis 
fhen. — Diefen end wird ein neues Bombardement flatt 
finden ; einige Paubigen werden geladen. Morgen wird zur 
Uebergabe aufgefodert. — Die Dünen haben den Gngländern 
eine Korvette von 20 Ranonen genommen, Sie haben in der 
Elbe neue Kanonierboote geſtellt, die mit aus Antwerpen zu⸗ 
rüdgelommenen Seeleuten befegt find. Sie widerfegen fih als 
ler englifhen Schiffahrt. — Der Graf von Beraftorff it den 
4. diefes Monats von London abgereift, ohne mit England irs 
gend ein Arrangement getroffen zu haben. — Diepfeits der Eibe 
find nur noch einige Rofafen, die niemals vor der Infanterie, 
die man gegen fie ausfhidt, Stich halten. 

Eden Ddiefelbe Zeitung entpält Folgendes aus Bremen 
vom 21. May. Man verfigert, daß die Rufien, welche den 
Geiſt des Aufruprs in Hamburg genährt hatten, fih aus ben 
Vorftädten zurüdztepen, und fo die Einwohner ſich felbit über, 
laffer. Diefe Stadt wird alfo wohl bald wieder in unfere Ge: 
malt fallen. . 

Die Frankfurter Zeitung meldet aus Bremen vom 25. 
Mat: Der Hr. Präfeet hat folgendes Gireulare an die Derren 
Maites adreffirt: Herr Malre! Meprere an mid um Bey. 
bepaltung von Waffen ergangene Reklamationen und andere bes 
fonders eingezogeme Nachrichten geben mir die Gewißhelt, daß 
die von Br. Durdl. dem Prinzen von Eckmuͤhl angeordnete 
und dur den von mir erlaffenen Beihluß von ausgeſchtiebe⸗ 
ner Entwafinung der Einwohner des Departements nicht mit 
der Strenge und Pünctlichleit vorgenommen worden ift, welche 
den Herren Maires fo ausdrütlih zur Pfligt gemacht war, 
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In manden Gemeinden haben bie Diiglieber der! Gemeinde 
Rätpe, und ſelbſt Privatperfonen auf die Bepbehaltung von 
Wäfen Aufpruch machen zu koͤnnen geglaubt. Die Herren Matres, 
flatt fih an den Buchſtaben des Beſchluſſes zu halten, haben 
Dellarationen von dieſen Partieuliers angenommen, und ſich 
mit der Ginfendung derfelben begnügen zu Bönnen geglaubt. 
Dirfe Unregelmößigkeit fegt mich im die Motpwendigkeit, hr 
nen, meine Herren, die Difpofitionen des befagten Befhlußes 
hlemit zu erneuern, und Sie aufjufodern, demſelben in allen 
Süden puͤnetlichſt nachzukommen. Sie, Ihr Adjoint, der Eins 
nehmer, Foͤrſter und Feldgüter Ihrer Gemeinde find die einzis 
gen Perfonen, denen DeBlarationen über Gewehre zu machen 
verflattet if. Als übrigen, ohne Ausnahme, muͤſſen die Ger 
wehte, weiche fie noch behalten haben follten, binnen 10 Tar 
den fpäteftens am Sie abgeliefert Haben, oder gemärtigen, daß 
mad der nach Verlauf diefer Zeit von Ihnen vorzunchmenden 
Hausfuhung die In meinem Beſchluß feftgefegten Strafen gegen 
fie in Vollziehung gefegt werden, Sch erwarte von Ihnen, 
meine Deren, daß Sie keinen Augenblick verlieren werden, 
Ihre Adminiitrirten durch den Anſchlag von Diefer legten Ders 
fügung zu benachrichtigen, und firenge darauf halten werden, 
die gänzlihe Entwaſſnung durch die Ihnen zu Gebor flehenden 
Mittel herbeyzuführen. Die Waffen müffen fofort von Ihnen 
an den Sen. Rapıitain der Referve « Rompagnien eingefandt und 
aller meitere Verſuch vermieden werden, ch grüße Sie mit 
Hochachtung. — Der Praͤſeet Des Departements, Reiches 
Graf ıc. ꝛe. v. Arbergs “ 

9 Fortfegungder geflern abgebrochenen Berords 
wung für den Jandflurm, $. 58. Die Eubordination 
unter die Offiziere des Landflurms währt nur fo lange als 
derſelbe zum Erereleren, oder zum Dienfte vor dem Feind vers 
fammelt it; fie wird firenge gehandhabt, und Die Dffiziere 
haben dis Ungehorfamen unverzügli dem Rriegsrathe zu übers 


geben. — $, 39. Der Bandjturm erhält keine Uniform oder - 


fonflige Abzeichen, weil man ihn daran erkennen, und er Dar 
durch der Berfolgung des Feindes weit mehr audgefegt ſeyn 
würde, — $. 40. Zür dirfen Feldzug wird für den Landſturm 
keine Fahnenwelhe gehalten, diejenigen Gemeinden aber, melde 
ſich durch Bravour und Thaͤtigkeit am Meißen auszeichnen, fol« 
ion am Ende des Feldzugs Bahnen zur Belohnung erhalten, 
Eie follen ald Denkmale in den Kirchen aufbewahrt und bey 
Feyerligkeiten und ‚Aufzügen vor der Spitze der Gemeinde hers 
grtragen werden. — $. 41. Gin jeder Unterdiſtrikt erhält ein 
Waffendepot, woraus Diejenigen verfehen werden, melde ſich 
diefelden nicht ſelbſt anſchaſſen können, und damit von den Ges 
meinden oder dem Städten verfehen worden wären. — $. 42 + 
Dis Deputationen ſollen beflimmen, ob ed nicht am gmedmäf: 
ſtgſten ſey, alle Waffen des Landſturms in das Depot zu brin ⸗ 
pen. Bür die Art der Bewaffnung des Banditurms giebt ed 
fein heftimmtes Reglement ; jedoch fol ſich jeder Fußgänger mit eis 
nem Beinen Beile, einer großen Gabel und sinem Gad oder 
Ermatgefäße verfehen ; die Reuter ſollen ein Meines Bell, eine 


Pike, und vor allen Dingen einen Haberſack haben. — 6. 43. 
Die Waffen beftehen in allerley Flinten mit oder ohne Bajonet, 
Hellebatten, Beilen , großen Gabeln, Saͤbeln, gerade geboges 
nen Sicheln ıc. Der Mangel an Kugeln ann dur grobes 
Blei erfegt werden; Diejenigen melde Flinten tragen, müßen 
immermwäßrend mit Pulver und Blei verfehen ſeyn. — 9. 44. 
Die Baffendepots firden auf feinen Landftraffen flatt, Sondern 
In Wäldern und andern ſchwer zugängliden Drten, melde 
verfhangt werden, und Sonn: und Feyertags zu Gretzierplägen 
dienen Binnen, Bey diefen Drten verfammelt ſich der Lands 
farm in Maffe. Sie erhalten Wachen, melde jedoch nicht oft 
abgelößt werden dürfen und für das was fie bewachen refpon, 
fabel find. — $. 45. Ber ein Wafendepot dem Feinde über: 
giebt, wird todt geſchoſſen. — 40. Das Grerzieren des Lands 
fturnıs hat an Sonn: und Fepertagen und des Abends nah 
der Arbeit ſtatt. Doſſelbe beftchet darin, die Leute daram zu 
gewöhnen, fi in Maſſen zu halten und in Reihe und Glieder 
zu ſtehen und fi zu bewegen, [hwelgend und ohne Geraͤuſch zu 
marfhiren, die Gabeln und Piken zu regieren und damit die 
Kavallerie zurüdzubalten; Diejenigen, welche Flinten haben, 
an dad Schießen zu gewöhnen, fih Truppweiſe in Thäler hinter 
Anpöpen oder in Wäldern zu ſchleichen, allen auf Catdedangen 
auszugehen und Patrouillen zu machen, fih Truppweife hinter 
Käufer, Scheunm und Hügel zu verbergen: hinter benfelben 
unerwartet mit Öeräufh und eng aneinander geſchloffen hervor, 
gubrechen und anzugreifen, fih hinter Zaͤune und SHäufer zu 
verbergen und ſich Im Maſſe oder einzelnweife zurüdzusiehen, 
Den Bilitairgouverneurs werden befondere Juſtruktionen mit 
Bepfpielen erläutert, zugefhldt, um im den Diltriften ausge, 
cheilt zu werden. — $. 47. Diejenigen Coldaten des Land, 
ſturmo, welche vorher ſchon gedient haben, find gehalten ihren 
Komeraden Unterricht zu geben. — $. 48. Der Appel des 
Sandfturms befleht in Glockengelaͤute, auffteigenden Raketen 
und Lärmflangen :c., nach ber jedesmaligen Beſchaffenheit des 
Lokalo. Sie haben das Zeichen zu geben, ob man den Feind 
verfolgen, oder ſich in Maffe zurüdsiehen fol. Bey dem erflen 
Alarmzeihen foll jeder nah dem Waffendepot eilen. — $. 49, 
Um unnöthiged Alarmiren zu verhindern, jo kann nur der Uns 
terbiftelftstommandant den Befehl dazu geben, Diefer hat dar 
für zu forgen, Das nur vertraute und unerfchrocdene Beute bey 
den Signalen angeitellt werden, melde dafür refponfabel find, 
daf nicht opne Noth allarmirt wird. — $, 50. Jedes Mit, 
glied des Landſturms, fol fo viel es möglich iſt, eine hetönens 
de Pfeife bey fih führen, um fi dadurch im Sinflern hörbar 
u machen. — $. 51. Die Diflrittsfommandanten Binnen 
mehr oder weniger ſtatke mobile Kolonnen bilden, welde von 
den Unterdifteiftstommandanten angeführe werden. — $. 52. 
Nah dem Benfpiel der fpanifhen Guerilla werden 
eines jeden Kolonne Männer zugethellt, welche den Dienft 
des Landſtuürms kennen, oder auch Militairs von den Bis 
nienteuppen oder der Reſerve, Armen. $. 53. Die mr 
bilen Rolounen machen auch opne dringende Gefahr Tag und 
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Naht Streifzüge 6 bis 7 Meilen in der Runde umber. — $, 
54 Hievon wird pie etwas voraus bekannt gemacht, daher 
muß jeder zum Landſturm gehörige Mann immer mit Lebens⸗ 
Mittel auf 3 Tage verfehen ſeyn. Die Dienfigerren find ger 
halten, denjenigen Theil ihrer Bedienten oder Gefinde, welder 
zum Laudſturm gehört, mit Lebensmitteln zu verſehen. Die 
Diftrietstommandonten verfehen die Armen und Nahrungslofen 
wit Lebensmitteln, welche requirirt werden. — 8. 55. Es wird 
swedmäßig ſeyn, mit den Etreifjügen unverzüglich den Anfang 
gu machen, melde jedoch in der Negel nicht über zwey Tage 
währen dürfen, fie befördern die Disciplin und die Kenntniß 
des Terrains, fie können die Patrouiflen der Gendarmerie, wel: 
de nah den Grundſaͤzen des Landflurms verwendet werden 
wird, verflärken oder auch erfegen. 
(Die Fortfegung folgt.) 
Saıdfenm 

Die Allgemeine Zeitung enthält Folgendes aus Sachſen, 
Som 28. May. Nachdem die Pofition bey Hochkirchen, welche 
eigentlich nur den linken Flügel der ruſſiſch preußifhen Haupt 
Armee bildete, und von den Generalen Barclay de Eolly und 
Vork vertheidigt wurde, troß des hartnädigften Widerftandes 
in dreyfachen Verſchanzungen durch die Bajonette der unmiders 
ſtehlichen frangöfifhen Deerfhaaren erflürmt, und Feind 
auf allen Seiten geworfen worden war, mweldes am 21. May von 
früh um 11 Uhr an bis Abend 5 Uhr geſchah, zog ſich das 
in allen feinen Stellungen durchbrochene und zurüdgetriebene als 
Wirte Heer im größerer Unordnung, als in welder es bither 
feine Küdzüge gemacht hatte, und nur durd feine Ravallerie 
geſchuͤzt, nah Goͤrlitz zuruͤck. Der Kalſer fhidte noch auf dem 
Schlachtfelde den Dberfien v. Montesquiou mit der Sieges— 
Machricht noch Paris an die Raiferin, welcher bey feiner Durch⸗ 
Reife durch Dresden auch dem König vonSachfen einen Bericht davon 
abftattete. Der Berluft bey diefem biutigen Kampfe mar auf 
begden Seiten fehr bedeutend, und es wurden nur wenig Ges 
fangene gemadt, Die Zahlen der Verwundeten und Todten, 
die man nennen hörte, würden alle Wahrfcelnlichfeit ühers 
fleigen, und es iſt daher ratbfamer, den authentifhen Armee 
Bericht im Moniteur darüber abzumarten, Die Schwerverwun: 
beten kamen nah Bautzen, Die Leichtverwundeten und alle Die, 
welche den Transport zu Wagen noh aushalten zu koͤnnen Hoffe 
nung wachten, wurden nah Dresden zurücdgefhidt, wo jegt 

fieben verſchiedenen Plägen große Hofpitäler errichtet find, 

® im Röhrhofe bey der St. Annenkiche faht allein einige 
Taufend Dermundete. Der Kaifer halte am 23. fein Haupt: 
Quartier fhon in Reichenbach, einem dem DOberamtshaupfmann 
dv. Riefewetter zugehörigen Landitädichen, auderhalb Meilen dDifs 
feits Goͤrliz. Im Diefer Gegend behaupteten ſich Die zurüdges 
henden Rufen und Preußen nur kurze Zeit, Doch kam es anf 
den Anhöhen zwiſchen Dalbendorf und Darkersdorf noch zu eis 
ner lebhaften Ranonade, woben eine fhon halb ermattete Ras 
nonenkugel den Herzog von Friaul, Pallaſtmarſchall Durer, 
und hinter ibm Den General des Geniekores, Ricchuer, zum 
hohen Leidweſen des Kailers und der ganzen Armee tödtlih ve⸗ 
mwundete, Am Adend dieſes Tages waren Die franzöflichen Bo.s 
poften ſchon in Girlie, Die Ruffen Hatten bey Ihrem Rüsjug 


bie. 5i6 jet Immer umverfehrt Aebliebene Brüde über Die Neiſſe 
abgebrannt.! Es mar die dreyundzwangigſte, die in Sach⸗ 
fen zerftört wurde. Am andern Tage verlegte der Raifer felbit 
fein Hauptquartier nad Görlig, welche Stadt übrigens unbeſchaͤdigt 
geblieben it. Dorthim folgte ihm auch der Herzog von Baflano 
nebit einigen Aabinetöfekretären, Die verfchiebenen Büreaus aber 
find indeß no in Dreöden geblieben. Abends mar Die ganze 
Stadt zu Bezeugung ihrer Dankbarkeit und Freude iUuminlitt. 
Der Raifer erklärte in den huldvollſten Ausdrüden feine Zufries 
denhelt mit der Anordnung und dem guten Benehmen der Aus 
toritäten. Das ruſſiſch⸗preußiſche Heer hatte indeſſen feinen 
Rüdzug unter beftändigem Nachbrängen der großen Armee bis 
jum Queid und Bober, den Fluͤſſen, welche die Raufig von 
Schleſten trennen, bewerkſtelligt, und die Franzofem rüdten Im 
Lauban , an der Graͤnze von Schlefien, ein. Da Machrichten 
eingegangen waren, daß ein preußifches Streifforps ſich an den 
Grenzen des Wittenberger Rreifes und der Miederlaufig ſehen 
laffe, und jene Gegenden dur allerley Streifzüge unſicher 
made , fo detachirte der Aaiſer den Marfhall Herzog von Reg ⸗ 
gio mit einem Korps von 30,000 Mann von Baugen, wo ber 
Marſchall ſtehen geblieben war, feitwärts, welches ſogleich den 
Ruͤchzug des preußifhen Korps zur Folge hatte, Wie man vers 
fihert, find die ruffifch » preußifchen Armeen unter dem Dbers 
Befehl des Generals Wittgenftein und Bluͤcher in drey Kolon⸗ 
nen, wovon ſich die eine gegen Glogau, die andere auf Brebs 


lau, die dritte nah Schweldaltz wendete, aufgebrochen. Das 


Hauptquartier des Kalfers Napoleon war am 26, früh noch 
in Boͤrliz. — Gelten ift der Tod eines Staatemanns und 
Beldperen fo allgemein beklagt worden, wie der des Marſchalle 
Duroc. Geine Bermundung im Unterleib und Oberſchenkel 
gehörte zu dem fhmerzlichiten, und doch lebte er noch mehrere 
Stunden. ber feine Faſſung war bewunderungsmärdig. Gr. 
Majeftät der Raifer gab dem Mann von der vielerprobteflen 
Treue dur einen Beſuch den höchſten Beweis der Theilnahme. 
Dan verfihert allgemein, daß bie legten Worte, die er mit 
dem Raifer geſprochen, die lebendigfte Verſicherung einer Br, 
Maj. feit zwanzig Jahren bewiefenen Treue, fo wie der pünfte 
lichten Bermaltung feiner Aemter von ſaſt unerieglicher Komp⸗ 
tabilität — #8 gab keinen gemifienhaftern Hauspalter, als der 
Marfhall war — und Dle zärtlihfle, bis zum letzten Hauch 
fortdauernde Sorafalt für das Wohlſeyn des Kaifers zum Ger; 
genftand gehabt hätten, Auch an dem General Kirchner, einem 
gebornen Glſaſſer, verliert der Kaifer einen der treueſten, rafts 


‚Iofeften und geſchickteſten Ingenieuroffigiere. — Der arferors 


dentliche kalſerl. Öftreihifhe Abgeordnete an den Kaiſet von 
Beankreih, der General Graf Bubne, it, nachdem er die 
Reife von Dresdm nah Wien in 48 Stunden gemadt hatte, 
und dem 21, früh um 4 Uhr dort angefommen, und mit dem 
Staottlanzier Grafen Metternich fogleih zum Kaiſer nad 
Barenburg gefahren war, den 22. Abende [hen wieder von Wien 
jum franzöfifhen Hauptquartier abgereist, und in. der Nacht 
jum 28. May in Drssden angekommen, wo tr im oͤſtreichtſchen 
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Geſandſchaftepalais abftieg. — Den lebten Nachrichten zufolge 
mar der Raifer am 2Öten [don In Bunzlau eingerüdt, mobrp 
eb abermals zu einem für die Preufen und Ruffen ſehr nach⸗ 
theiligen Gefechte gekommen fepn fol. Die Verſchanzungen 
um bie Reufladt Dresden werden unabläflig betrieben. Am 
werfhiedenen Drten, mie 5. B. auf der Straße nah Grofen, 
hayn und Königsbrüd, errichtet man Batterien. Selbſt ein 
größeres Korps mürde hier einen langen Widerfland finden. 
Unbebeutende Rofatenftreifereien koͤnnen nicht in Anſchlag ge: 
bracht werden, bergleichen allerdings im den legten Tagen noch 
ben Elterwerda und in den Dörfern um Großenhayn bemerft 
worden find. Auch Naumburg an der Saale wird zu einer 
Ddeſtung umgeichaften. Bon Roßbach bis auf den Beorgenberg 
vor Naumburg if eine Reihe von Schanzen angelegt. Statt 
500 -Arbeitern. ſchanzen jegt wohl täglih an 2000. Soweit ers 
Meet ſich die, Vorſicht des Kaifers, der auch bey den glüdlich 
Ren Fortſchritten dem Zufalle nichts überlajfen will. 

Broßfhberzgogtbum Frankfurt, 

Bronffurt, vom 20. May. Wie die Frankfurter Ze: 
tung melber ift der Hr. Herzog von Diranto geflern hier durch⸗ 
palitet, um fi von Paris ins Hauptquartier zu begeben, 

Bürtemberg 

Nah der Stuttgarter - Hofzeitung hat Ge. Mai. der König 
nad abgebaltenem Kriegärechte befohlen, daß der Major de ls Che- 
valerie vom Jnf. Reg. Nro. 7., welcher unter einem nictigen 
Dorwande fih weigerte, der Drdre ins Feld zu marfciren, 
Bolge zu leiften, mittelft Abnahme des Degens und Zerreiſſens 
ber Patente kafjirt, und durd Gensdarmen über die Gränze 
sebracht werden fol, mit Bedrohung des Füfilirend, Falls er 
fich je wieder in dem Königreiche betreten Tiefe, 


— — — 
Abnigl. Hofs und Rational-Theater. 
Brentag den 4. Jund: (Zum Erſtenmale). Tont, ein 

Schauſpiel in 3 Akten von Körner. Vorher: Die Rofen des 
Derra von Maleöherbes. 

} — w — 

In der legten vergangenen Woche wurden in Münden 

* getraut 5 Paar. 


gebohren: geftorben: 
20 Bühne: 16 Erwachſene männl, Geſchl. 
25 Züchter, 1 weeibl. Geſchl. 


18 Kinder. 


Sind 45 gebohren, 49 geſtorben. 
Te —— 
2Zundmadung 

2504. (3. 0) 


vom mehreren Mietengründen das Deu und Cirumet zur öffent 
den Verſteige na gebracht, und da mo die Mühlen flanden 
der — gerradt werden. 

le hiezu Luſthabende werden zu beſagter Berfteigerung mit 
dem Zufas höflich eingeladen, daß fie ji ea ae vor · 
ber bey dem Hausmeifter Zellet daſelbſt melden, und Die ber 


nannre Wiesgründe in Augenfhein zu nehmen belieben wollen. 


Münden, den 1. Junt 1813.* 
’ Königl. HolgartensInsendan; 
Seel, 


Am 9. Juni dieſes Jahre werden Morgens 
8 und Rachmittags 2 ihr im köͤnlal. englifben arten dahler 


Antündigung. 

2285. (2. 6) Die Realitäten des in Ronkurs gerafpenen 
Bürgers und Sriefelfchafts » Fabrikantens Johann Bucher dar 
hier, beilehend In einen zmepflüdigen Wohnhaufe vor dem Ifars 
thor sub. Nro. 418, deffen untere Gtage jum Betreff der as 
brif eingerichtet ift, nebſt Dem dazu gehörigen Nebenpäuschen, 
Garten und Hoftaum, merden anmit zum Öfentlihen Berkaufe 
auf dem Wege der BVerfteigerung an den Meifibierbenden,, une 
ter Vorbehalt der Genehmigung der Greditoren autgefegt, und, 
if piegu Tagtfahrt auf Mittwoch den 25. Juni I. 5. von 9 
bis 12 Upr angefegt morden, 

Die Kaufsliebhaber haben Daher an gemeldtem Tage auf 
biefigem Gradtgerichtegebäude zu erfheinen,, und Ihre Anges 
bothe zu Protofol zu geben. Den 22. Wai 1813. 

Rönigl. bater. Stadtgeriht Münden. 
Gerngroß Direktor. 
v. MWinterbad. 


2309. (3. 6) Mit höherer Bewilligung eröffnet die Unter, 
zelchnete Dad der Dandlung von Mathias Scheichenpflug in 
Münden zum Verkauf übertrogene Lager ihrer ſchon felt vielen 
Jahren fabrisirenden mwohlbefannten Senfen und Strobmejler, 

Die Preife fomopl als Qualitaͤt des Jabrikets der in Alte 
batern gewöhnlichen Sorten laſſen eine geneigte Abnahme hofr 
fen, mozu fich unter der Bemerkung , daß nur im Fäflern zu 
500 Stud oder wenigft 100 Stud abgegeben werden, erge, 


benft ewpſiehlt. 
o Mario Eordula Krewmplin 
in Saljburg. 


2310. (2.6) Den 3. Juni Pommen 2 Lohnkutſcher von 
Mannheim bier an, melde mieder Netour nah Stuttgardt, 
Heidelbera, Mannheine, Frankfurt oder Straßburg von bier 
abfahren; mer ſich Diefer Retourgelegenheit bedienen will, 
Bann. fi bey Hrn. Ich. Bapt. Find‘, Weingaftgeber zum gold, 
nen Bären anmelden. 


2292. (3. c) Es if ein ang neuer Reifemagen mit vier 
englifhen Federn und beferdern Komodelgenſchafien verfeben, 
gu verkaufen; mer Diefen Wagen koufen will, bot fih anzu⸗ 
fragen bey Rappouf Bütrer» Echafrer om Kreuz Pro. 1167. 





2517. Gin Oprenring mit Perlen lann gegen Legitimat ion 
in Empfung genommen: werden boym föonıgliden Daupks 
Mürpimte 


2279. (3. 0) Es find Kaͤſten mit vielen Ehubläden und 
Etrllafdcn aus fregerSand um die billigflen Preiße zu verkaufen, 
diefe künnte entweder sin Apotheker oder Epegerephändler fehr 
gut benügen. D. ü. 


2516. Neuer Plan der Stadt Mannheim u 
iprer lmgebungen. 
Der Preis ift auf Pelinpapier abenirt 2 fl. 45 Er., ſchwat , 
1 fl. 24 Pr, Rhein. und in allın guten Buch: und Kunfipands 
Iungen zu haben. Monnheim, im Mop 1813. 
Schwan und Göyfhe Buchhandlung. 


2308. In der Montag und Weißlſchen Bnhhandı 
fung in Regensburg ift fo eben erſchienen und durch alle 
gute Buchhandlungen gu erhalten: 

Denke'a Dr. Gduard, Bepträge zur Griminal 

Gefeggebung,in einer vergleihenden Ueber 

" Acht der neueften Strafgefegbüger und Gnt 
" würfe gr. 8. 1815. à öfl. 30kr. 





Mund 


Dolitifde 


en 


zeitung. 


ei 


Mi Seiner koͤniglichen Majıflät von Balern allergnäbigftem Privilegie, 


— 1 





5. Juni. 3815. 
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Yroanıdfifhes Neid. 

Berliner Blätter enthalten Folgendes aus Hamburg vom 
18. Mai: Dir Herzog von Braunſchweig⸗-Oels ift feit heute 
früp Hier, und der Prinz Shriflian von Dänemark wird ftünd» 
lich erwartet. Oeneral Tettenborn war geftern im Begriff ab» 
zugehen, allein feitdem ſcheinen ale Maufregeln auf feine Täns 
are Ammwelenpeit hinzudsuten. — Bom vorigen Freytog bis ges 
ſtern harten alle Wechsler ihre Gomptoire gefhloffen und Feine 
Gontanten waren zu haben, heute aber find alle Geldforten 
wieder angeboten und jede beliebige Summe anzuſchaffen. Die 
Zaplungen gehen übrigens regelmäßig fort und bis jet bat 
kein Daus die feinigen eingeſtellt. Die Kaufleute iſtaelitiſchen 
Glaubens waren heute wieder alle, mie gemöhnlih, an der 
Börfe, allein jeden Abend ec fie ich Sicherheitswegen alle 
"außerhalb der Stadt." 

Sorrfegung der ne abgebrodhenenBererd» 
“nung für den Bandfturm. — $. 56. Wenn bey nädts 
lichen Streifjügen Gefangene gemadt werden, welche den Marſch 
verrathen koͤnnen, fo witd man fig bemühen von ihnen Nach⸗ 
richten über die Stellung des Zeindes zu erhalten, und fid da: 
ben aller Borfihtsmaopregeln bedienen, um von ihnem nit 
verrathen zu werden. — $. 57. Gin Oefangener, welder mit 
Gemalt entfliehen will, wird auf der Stelle umgebracht, und 
eben fo aud bie Marodeurs, melde man beym Plündern ans 
wit. — 5. 58- Wenn Wafen, Munition oder Bebensmittel 
srhentet werden, fo gehören fie der Gemeinde, wer Geld oder 
andere Dinge erbeutet, behält ed für fih. — $. 59. Die Or⸗ 
donnanz, Boten und Spionenanflalten, um fi viele und ride 
tige Nachrichten zu verfhaflen, follen wermehrt und auf der 
EteDe in Thaͤtigkelt gebracht werden. — $. 60. Der Boten 
Bedient man fi gleich der Poſten und es wird zwedmaͤßig feym, 
fie Meilenweife aufjuftelen. Man Bann fih hiezu auch der 
Welber und der Kinder vom 12 bis 15 Jahren bedienen. — 
6. 61. Bay Annäherung der, Gefape, werden auf allen Kreutz⸗ 
Wegen, Baergın und Angöhen Gpione aufgeftsllt. Die Zeit 
wird genau berechnet, in welcher ein jeder Minen Weg zurüds 
legen oder feine Drdre überbringen kann. Die Stunde des Abs 
gangs wird auf ber Drbre bemerkt. — 8. 62. Freywilliges 
oder guy Ausbleiben wird mit Börperlihen Strafen bes 
ke L a aber Diejenigen ‚beflraft, welche um 

*** le lm vu machen, falfge Berichte üben 


Bringen. — $ 63. Ale diefe Ordennanzanflalten werden von 
Lokalautoritaͤten, Güterbefigern, Pfarren, Poſtbeamten, Schul⸗ 
Meiſtern ıe. dirigirt, Me muͤſſen ihre Untergebenen prüfen und 
im Athem erhalten. — $. 64. Diefe Art von Rundfchafterey 
ift nichts weniger als veraͤchtlich, ſondern vielmehr vom hoͤchſten 
Werthe, wir find fie und gegen den Feind ſchuldig, fie muß 
daher überall aufgemuntert werden. — $. 65. Die Gouver⸗ 
neure meiner] Provinzen koͤnnen durch gebietherifhe Umjtände 
dazu geflimmt werden, zu verlangen, Daß die Einwohner einer 
gewiſſen Gegend, oder Diejenigen, welde um einen belagertem 
Dit herum ‚wohnen, ihre Wohnungen räumen follen, damit 
der Beind bei einem Ausfalle gar Peine Unterhaltomittel 
mehr finde; Dabei foll ein jeder bedenken, daß die Miederaufr 
Bauung eines Dorfes weniger Eoftet, als die Ginguarfirungen, - 
Lebensmittel und Kontribntionen würden gekoftet haben, melde 
der Feind Daraus bezogen hätte. — $. 66. Die Landſtarms. 
Maffen derjenigen Gemeinden, melde nahe an einem Walem 
Plage oder einer von dem Feinde bedtohten Gegend Itegen, 
folten ſich von einem Augenblide zu dem andern bereit halten, 
ipre Wohnungen mit ihren Familien, iprem Vieh und Ihren 
beſten Gfecten zw verlaſſen. Die Wege und Fußſteige, melde 
fie einzufihlagen Haben, müßen [don vorher befitmmt feyn, 
damit fie nicht auf den Feind floßen. — $. 67. Die Wutho, 
ritäten der Rönigreihs find bey ihrer perfönlichen Verantwort; 
lichkelt befonders beauftragt, den Auswandernden Quartiere zu 
verſchaffen und für Die Erhaltung ihres Vermögens zu wachen. 
— 9.68. Man muß zu Zufluchtsorten vorzüglich die Städte 
In einer gewiffen Entfernung, bie ih im Rüden der Urmee 
befinden, Juſeln, Holirte und mitten in Wäldern gelegene Dir: 
fer uad Drte mit Seen und Maräften umgeben, wählen. — 
Die Acmmandanien einer bedrohten Gegend Forrefpendiren fort. 
während mit dem Kommandanten des nächflen Armerkorps oder 
der belagerten Feſtung, welde gu rechter Zeit den Augenblick 
angeben mäjlen, wo fich der Landturm in Bewegung fegen foil, 
— 6. 70. Man muß flets damit den Anfang machen, dead 
Mehl wegzuführen oder zu vernichten; flöffige Sedtoͤnke, als 
Bein, Bier, Erandwein läßt man, wenn man fie nicht mit. 
nehmen Ponn, auslaufen. — $. 71. Die Mühlen, welche man 
zu verlofien genö.higet il, werden verbrannt, De Brunem vers 
fhütte. Rach der Näumung des Feindes wird alles auf Ro 
Ben des Staats wieder hargeſtellt. — 8. 72, Es fol en Kal · 
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fenaffefuranıpfan entworfen werden, um die Orte, die abſicht 


Uch verwüftet worden find, zu entfhäbigen, damit das ganze 
Land prorata dazu beytrage. — $. 73. 
Der Pferde und des andern Biches, welche in die Gewalt des 
Beindes fallen, wird Leine Entſchaͤdigung bewilligt. Selb ſt 
Diejenigen, welche durch Zufall den Etgenthü— 
mern jzu rückgebracht werden, follen Lonfissirt 
werden, Damit fle ein andbersmal lernen, fie bey 
Beiten ju rettem — ©. 74, Die Dbfibäume werben nicht 
umgehauen, allein Die beinahe zum Zeitigen gedbich- 
beren Früchte wernidtet: Rokfenundbandere Ge— 


"tratidearten, die ſich ihrer Reife nähern, werden 


verbrannt. Diejenigen, welhenoh grün find, werden ohne 
eine Erlaubniß des Gouverneuers nicht abgefchnitten, well der 
Feind noch vor der Erndte wledervertrieben werden Bann. — 
%, 75. Die Poftbeamten mit, allen ihren Pferden, die Räthe, 
die Regierungen, ale Regierungsangeftellte, die Aerzte, die 
Wundärste und Apotheker, forgen dafür, daß fie ſich zuerſt ent⸗ 
fernen, wenn nicht der Diſtrikts?emmandant deshalb anders 
Für die zutuͤcbefindlichen Kranken verfügt. — $. 76, Bei Annäherung 
des Feinden follen alle Fiſcher, Schiffer und Brüdeninfpeftoren bey 
Beiten benachrichtiget werden, Vorkehrungen zu treifen, um 
Die Schiffe, Kähne und Prüfen auf dem erſten ſchriftlichen 
Befehl, den fle von dem Gohverneur erhalten, gt verbrennen, 
— $, 77. Um die Ausführung der Derfügung des obigen Ars 
titel zu fihern, follen Detafhements des Landſturms unter 
der Anführung gemwiffer Offisire fommandirt werden, um genau 
darauf zu wachen. — $. 78. Derjenige, welher aus elgenem 
Antrieb dem Feinde eine Furt anzeigt, oder ald Wegweifer 
dient, wird erſchoſſen, derjenige welher dazu gezwungen mird, 
muß ſich rechtfertigen und wird, wenn er Mangel an Stands 
Yaftigkeit bemiefen hat, ganz Hintangefegt, 
{Der Beſchluß folgt.) 
BSrofbritanniem 

Der Hamburgifhe Gorrefpondent enthält Folsendes aus 
London vom 30. April: „Ze. Erxzell. der ruffifche Geſandte, 
Graf Lieven, hatte geitern eine Audienz bey Sr. Eönigl. Hoheit 
dem Drinzen Regenten. Die ruffiihen Dffliters von feiner 
Suite wurden bey Diefer Gelegenheit präfmtirt. Der donſche 
Koſak befand ih im Gefolge derfeiben. Der Prinz von Dras 
nen hatte geftern Morgen feine erge Conferenj mit dem Mis 
nißter des Innern, dem Grafen Bathurſt. — Dere Addington, 
eine Neffe des Grafen Sidmouth, iſt geilern von bier zu eis 
ner geheimen Geſandſchaft abgereist. Er hat zu gleicher Zeit 
Juſtrukttionen für Lord Cahtcatt und füt den Oeneral Stemard 
mitgenommen. — Der General Hope iſt gleichfalls zu einer 
geheimen Miſſion beftimmt worden. E 

Ebendieſelbe Zeitung enthält Folgendes aus Dann vom 
4 May: &6 wird hier allgemein verfichert, daß die Koderins 
gen Sr. Excell. des Grafen von Bernftorff von der biefigen 
Regierung für unannehmbar erflärt worden find. Was man über 
dan Inhalt dleſer Foderungen befannt gemacht hat, iſt nicht 


Tür den Beiluft \ 


authentlſch. Der Sraf von Bernflorff bat feine Raͤckteiſe be⸗ 
relts angetreten. — Leber den Gefundpeitszuftand des Königs 
mährend des Iehten Monats haben bie‘ Leibärzte Gr. Majeät, 
ein fehr berußtgendes Bülletin am 1. d. M. bekannt gemacht, 
Se. Majeftät Haben ſich dieſe ganze Zeit Hindurh in einem 
Zuitande der Ruhe und Etille befunden.” — Der Perjog von 
Gumberland (der fünfte Sohn des Könige) fpeiöte am 2Tten 
April zum Abfchiede bey feinem älteften Bruder dem Prinz 
Regenten, beurlaubte fi bey der Königin fe mer Mutter, reiste 
am 28. nah Darwi und iſt von dort, geilern, auf der Fre 
gatte: Die Momphe, nah Deutfhland abgefegelt. Der Herzog 
iſt jege 42 Jahre alt, hat ein Sinfommen von 20,000 Pfund 
Sterling und refidirte eine Zeitlang in Haunover. Gr aimmt 
bloß feinen Stallmeifter Gapitän Porter und, 4 Bedlenten, 
nebft einigen Reitpferden mit; der Reit feines Morales, der 
aus 16 Stüd Pferden beftand, ift für 1500 Guineen verkauft 
worden. Auch feine Weinverrätge läßt der Herzog verfaufen, 
Der über Schweden Hier angeiangte Prinz von Raffau , Oranien 
(der Schwager des Königs von Preußen) ſtattete am 27, April bey 
dem Prinzen Regeniten und bey allen defien Brüdern Beſuche 
ab. Des folgenden Tages hatte er eine Gonfereng mit dem 
Minifler des Innern, Lord Bathurfl. 
Sachſen. 

Die Leipziger Zeitung enthält Felegendes aus Dresden, 
som 30. Mat. Anf Anordnung Er. Majefldt des Königs if 
heute zur Feyer der von den kaiſerl. franzoͤſtſchen und alliirten 
Armeen erfochtenen glänzenden Siege und der darauf erfolgten 
Entfernung der feindlichen Armen aus dem Waterlonde, der 
Aubreoflanifhe Eobgefang unter Pauken: und Trompetenſchall 
abgejungen worden. 

Preußen : 

Diekeipriaer Zeitung enthält Jolgendes aus Liegnit vom 
28. Mah. Die große Urmee befindet ih mitten in Schlefien. 
Das Hauptquartier if gejtern in Biegnig angelommen, Die 
Einwohner diefer Stadt, fehr unzufrieden mit den Ruffen, has 
ben die Franzoſen gut aufgenommen. Die Kaufläden find of 
fen und jrder geht ruhig feinen Gefdräften mad. Der linke 
Flügel der großen Armee ift an der Oder. Die feindlihe Ars 
mee fährt fort ih von allen Seiten zuruͤckzuziehen, feit einigen 
Tagen find nur unbedeutende Gefechte ben der Moantgarde vor⸗ 
gefallen. Ale feiten Plaͤtze, welche die franzöfiihen Truppen 
beſetzt Haben, find in gutem Stande, Es gehen darüber Die 
beſten Nachrichten ein, 

Berliner » Blätter vom 22. Mat melden Nochſtehendes: Die 
Armeelorps des Den, Gerieräl : Bieittenants v. Bulom und des 
Hrn. Generalmajor 9. Borſtel, melde zur Vertheidigung der 
Mefideng Berlin beflimmt find, werden sum Theil von bier aus 
verpflegt. Die Beitimmung Diefer Truppen und Ihre nicht fchr 
große Entfernung, verbunden mit’ den Schwierigkeiten, melde 
Diefe Berpflegung Im den füdlichen Kreifen des hieſigen königl. 
Milttär , Öourernements in einer an fich nicht fruchtbaren Ges 
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gend verurſacht, berechtigt diefelben, auf die-Hülfe der braven 
Berliner zu rechnen, 
Defterreid. 

Die Ag. Zeit. enthält Folgendes aus Böhmen vom 29. 
Mai: Den letzten Nachrichten aus Schiefien zu Folge war das 
ruff ſche diplomarifhe Hauptquartier am 25. Mai von Gold» 
Berg nad Jauer aufgebrochen, von wo ed, mie es hieß, nad 
Breslau gehen follte, wohin fi der Haifer Alerander und ber 
König von Preußen ſchon früher begeben hatten. Die kombis 
nirten Armeen wollen dem Vernehmen nah eine Pofition bey 
Schweidnitz, vieleiht in dem aus dem Feldzuge von 1761 bes 
Barnten feften Lager von Bunzelmig, beziehen. Zu Anfang 
D’efer Woche ging ein franzöfifger Offizier von Rang mit Aufs 
trägen von dem Raifer Napoleon duch Prag nah Wien; Tags 
Darauf kam der Graf Bubna wieder von Wien durch Prag, 
und feste fogleich feins Reife über Dresden nah dem franzöfls 
ſchen Hauptquartier fort. Am 28, langte dee Miniſter Frey: 
hitt 9. Stein zu Prag an. An demfelben Tage traf aud bie 
Beldequipage des Deren Fürften von Schwarzenberg zu Prag 


ein ; Der Fürft felbit wird cheſtens erwartet. — Nach der Schlag. 


vom 21. folen nur noch Arrieregardengefechte mit der nad 
Schleſten ziehenden rufifch » vreußifchen Armee vorgefallen ſeyn. 
Ueber die Unterhandlungen zwiſchen dem daͤniſchen und rufils 
fhen Hofe will man jept folgenden Auffhlug Haben: Der Fürſt 
Dolgorudi fol wirklich zu Kopenhagen eine Konvention abger 
ſchloſſen haben, vermöge welcher die Danfeftädte auf der rechten 
Eidfeite von dänifchen Truppen 'n Depot genommen merden 
follten ; afletn diefe Ronvention wurde von dem Railer Alexander 
nicht ratificirt, und der Zürft Dolgorudi bekam feine Abberus 
fung. , Die mittlerweile erfolgte Befeyung Hamburgs durch dis 
nifhe Truppen dürfte Daher ohne weſentlichen Einfluß auf das 
Schickſal diefer Stadt bleiben. — Durd Böhmen zieht jegt 
die fähfifhe Brigade aus Polen unter dem General Gablenz, 
ungefähr 1000 Mann art. Diefe Truppen gehen über Pifen 
und Soaz nah Soden. Ihnen folgen, wie man hört, naͤch⸗ 
ſtens die biö jegt bey Krakau geftandenen Polen, bey 12,000 
Mann ftarf, auf demfelben Wege. Gie find mit allen Bedürfs 
niffen gut verfehen, und Die Kavallerie vortrefilich beritten, 

Die Arakauer Zeitung. vom 10. Mai. meldet, baf der 
zufjifhe General v. Soden an diefem Tage in Krakau einge 
zogen ſeh. 

‚ Der gemefene Kerr Sandaraf von Heſſenkaſſel war am 24. 

Mai von Prag nah Wien abgegangen. Der Kourierwechſel 

mar iu Prag fortwährend nach allen Richtungen fehr lebhaft. 
Unmgarm 

Die Proßburger Zeitung enthält Folgendes aus Semlin 
som 17. Mai. Nah Berichten aus Belgrad hatte fih der 
Acıpslommandant und Borficher des Belgrader ı Diſtelets Mla⸗ 
den Milomanomirih auf Befehl des Obervorſtehers Georg Czer⸗ 
nn nah Der Graͤnze des Refamaer Diftricts der an das Wid⸗ 


"Diner » Baſchalik atänzt, nachdem fi dafelbit vermög mehreren 


eiigelääfenen Nachtichten an derfelben Graͤnje einige tuͤrkiſche 


Zeuppenabtheilungen gezeigt haben, wuverzügli dahin verfügen 
müffen, um dieffolls die noͤthlgen Borkeprungen treffen zu Ein; 
nen, — Neuern Berichten von daher, find aus Vorforge, um 
nit von den Türken pinterliftig überfallen zu werden, einige 
ſerwiſche Truppen» Abtpellungen, worunter fih au das Korps 
bes berüchtigten ferwißchen Anführers Heiduk Belko, befindet, 
nah der Gränze des Widdiners Baſchaliks in Marſch gefept, 
und die benöchigende Munition benfelben ſogleich machgefchidt 
worden. — Der fi nod immer zu Belgerab aufhaltende rufs 
ſiſche Konſul Nedoga, Hat fid kürzlich mit einer Perfon vonr 
Adel, die er aus Rußland kommen Tief, zu Topola verehligt. 

Wie man durch Relfende aus Kroatien erfährt, follen bie 
bisher flets unrupigen Raritaind aus Türkifch, Dalmatien in 
f anzöfifhen Jlprien eingefalen, Zetin und Dubiya weg⸗ 
genommen, und viele Menjhen und Vieh weggeſchleppt haben, 
Auch haben fi viele Einwohner von jener beunrupigten Gegend 
nah Göaprad ind Reoatien herüber geflüchtet. 

Sergogtpum Barfdau, 

Nachrichten aus Arakau (in der Lemberger » Zeitung) 
melden, daß dafelbft den 15. Mai um 7 Uhr früh die erften 
ruſſtſchen Truppen aus Koſaken, Kalmuken und Baſchkiren ber 
ſtehend, eingerüdt find, Die Generale Saden, Doftoref u. 
a. m. wa⸗en au in diefer Stadt am Demfelben Tage angekonis 
men, fehrten aber bald in das unmeit Krakau flehenden Lager 
wurüd, Seitdem hat durch das Abtragen der Brüde die Gom: 
munitation zwifhen Pobdgorze und Krakau aufgehört, 

Shwedifd:Pommerm 

Stralfund, den 15. May: Unfere heutige hiefige Zets 
tung enthält ein Publitandum, worin es heißt: Da die Löntgl. 
Regierung in Grfahrung gebracht, daß das Austreten der an 
die Regimenter abgelieferten und bey felbigen eingefchriebenen 
Bandmehrpflichtigen mehr und mehr überhand nehme, ein fols 
ed Verhalten aber, zw einer Zeit, wozu erwarten wäre, daf 
jeder redliche deutſche Mitbürger fih zur Vertheldigung der 
Freipeit und Selbfiftändigkeit feines Baterlandes freywillig ers 
bieten würde, nur mißfäligft hat bemerkt werden Bönnen; fo 
findet Diefelbe fi veranlaft, alle entwichene Dienftpfligtige 
hierdurch aufzufoderg, ſich fofort und obne allen Anftand wies 
derum einjuflellen, bey Sırafe, mad der Strenge der Krieger 
Gefege behandelt zu werden sc, '* 
+» Berliner Blätter vom 20. enthalten Folgendes (duch aufr 
erordentlihe Grlegenheit eingelanfene) Schreiben aus Anclam 
vom 12. März: „Der Kronprinz von Schweden iſt geftern zw 
Möndgut, auf der Juſel Rügen, gelandet, und mird Heute 
den 18. in Stralfund erwartet; tägMdh landen noch fehr viele 
Zroppen; diefe Nachricht trifft fo eben dur reitende Boten 
hier ein; man glaubt, daß die Anweſenhelt Sr. koͤnigl. Hohelt 
au Stralfund nur von fehr Eurzer Dauer fenn wird. (In den 
Berliner Blättern vom 22. ift von Der Ankunft dieſes Rrons 
Prinzen nicht, weiter mehr die Rede.) 

Diuemar!lı 
Der Hamburgiſcht Gorrefpondent enthaͤlt Folgendes Schrei 
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ben aus Gopeufägen vom 11. Map: „Diefen Abend um’ 
6 Mr nehmen Ihre Hoheit der Prinz Chriſtlan von Dänemark 
Die Abfchiedsceour im Ihrem Hiefigen Palais an, und werden 
darauf morgen die Reife nach Holitein antreten. Höchitdiefelben 
haben noch vor biefer Ihrer Anmwefenheit den Hof Chef Ihres Hrn. 
Bruders, des Prinzen Ferdinand, den Rammerherten und Ritr 
tee von Bardenfleth, zum Gouverneur Ihred Sohnes, dis 


 Pelnzen Friedrich Garl Ehriſtian, ernannt. 
Der dur Die fo plöglich zwiſchen dem Hieflgen und dem 


Stockholmer Hofe abgebrochene minifterielle Communikation vers 
anlaßte offizielle Artikel in der Hiefigen Staatszeltung -hat im 
Norwegen eine fehr lebhafte Senfatton erregt, und den alten 
fo oft bewährten Patriotismus der Normänner auf höchſte mies 
Der entflammt. In Frie derichshald, Diefer auch ehemals durch 
wahren und unerfhrodenen Bürgerfinn berühmt gewordenen 
Stadt hat fih diefe Stimme infonderheit im hoͤchſten Lichte 
geeigt. Bj 

Machdem der Bericht eingegangen, daß der "Serlieutenant 
"Shriftenfen, fo wie die Monats Lieutenants Fedderſen Ingersle 
und Sprborg, mit ihrer zur Ruder» Slottille bey Grenava ger 
bHörigen Fahrzeugen eine feindliche, vom Midihipnan W. Oras 
ham geführte und von der Brigg Gnipe ausgefandte Buggerr 


- Ghaluppe genommen hätten, - haben Se, Maj. der König ſammt⸗ 


licheu Offizierd ſowdhl ale der Mannihaft Ihte allerhöͤchſte 
Bufriedenheit mit ihrem bezeigten guten Verdalten zu erkennen 
geben laſſen. 

„&sHerefche feit einigen Moden in hiefiger Etadt eine 
ſeht weit um fih greifende Mafern : Epidemie, die Aber glück 
Ucherweiſe bis jept noch keinen bösartigen Gharafter angenoms 
men zu Haben ſchelut.“ 


—— — — — — — — —— 


Betanntmadung . 

Das neue Öfentlige Krankenhaus vor dem Gendlingers 
There in Münden wurde bis zu dem diesjährigen allerhöchften 
Geburtsfete Seiner Majeftät unfers allergnädigften Rönlgs In 
fomweit vollendet, daß Dasfelbe in Bälde mit Kranken belsgt 
werden kann. Nachdem nun Ihro Mojefäten der König und 
die Königin ned des Prinzen Karl Eönigl. Hoheit diefe Anflalt 
fa allerhödhften Augenfhein zu nehmen geruhet haben, fol fie 
vorläufig auch dem Publitum zur Beihauung geöffnet werden, 
Zu diefem Zwede find vom kuͤnftigen Pfingfionntage den Öten 
Bis zu dem Darauf folgenden Sonntage den 1äten d. M. der 
hiebep nöthigen Ordnung megen, die Stunden eines jeden Bors 
mittags von 10 bis 32 Uhr und des Machmittags von 4 bis 
6 Uhr bedimme. 

Ss it Daben die Cinrihtung getroffen, dag an den genann⸗ 
tun Tagen jede fih um 10 Ude Vormittags oder um 4 Uhr 
ded Nabmittags dort einfindende Gefellſchaft durch das ganze 
Hans begleitet, und ihr Die erforderlige Erklärung scıhellt 
werde. 

Das Publitum wird um gefaͤllige Mitwirkung zur Aufrechts 
haktung diefer Ordnung erfucht,, und demfelben daben bemuike, 
daf Dunde in das Haus nicht mitgebracht werden Dürfen, 
Münden am 3. Juni 1813, 
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Mönige Hof- und Mational: Tpeafer. 

Montag den 7. Jung: Die Sängerinen auf dem 
Rande. . . 

Dienftag den 8. Jump: Electra. - 

Röniglihes Theater an dem Jfars Thor, 

Sonntag den 6. Jung: Salomons Urtheil. @in is 
ſtoriſch mufilaliihes Drama In 4 Alten, 

Montag den 7. Junp: Barbarep und Größe, ein 
Teauet ſpiel in 4 Aufjügen. 

— — — — — 
Bekanntmachung. 

2515. (3. a) Auf Abſterben des hieſtgen Handelmannes 
Philipp Heinrich Gaufe Meht man ſich veranlaft, alle Diejekis 
gen , welde an deſſen Verlaffenfhaft eine rechtliche Foderung zu 
machen glauben, aufzufordern, in einer Zeitfrift von 50 Tagen 
unter dem Nachtheile Des Ausfchluffes ſich bey Diesgerichtliger 
Behörde zu melden. 

Regensburg, den 26. Map 1815. 
Königlich baierifhes Stadtgericht. 
Berger. 





Getreid Berfieigerung. 

2276. (3. 6.) Nachdem die jüngite Verſteigerung der hier 
vorhandenen Getreider nicht vollftändig genehmiar wurde, fans 
dern vermbge hoͤchſter koͤnigl. Central » Adminiftrations « Eintr 
ſchliezung ‘de dato iſten et pracl, 9. May die nicht ratifigisten 

36 Shäfel Weigen 
und 125 Schäffel Korn 
neuerdings verfteigert werden mäjlen, fo wird zur Vornahme 
diefer Verhandlung in biefiger Amts sanzlep Dienflag der 15. 
Jung laufenden ahrs angelegt. . 

Welches man den Ranfsliebhabern mit Being auf die in 
der erſten Ausihreibung vom 1dten April heurigen Jahre feſt⸗ 
gefepten Mormen hlemit befannt gemacht haben will. 

Actum, den 2ıflen May 1813. 
Königligsbaierifhges Rameralamt Ebersberg. 
Hierneiß, Rameralbeamter. 





Berfleigerung. 

2320. (3. 0) Rommenden Donnerflag den 10. Yunl wer 
den in der Refidenz-Gchmabingergaffe im 2trn Stod Kro. 32 
von 9 bis 12 Uhr, Nachmittag von halb 5 bis 6 Uhr, danı 
die folgenden Zage virfhiedene Effekten, als: ſeht fhönes Sil« 
ber, Porzellain » Servies vom neueſten Geſchmack, Stodupren, 
Spiegel, Romod und Hleiderdäften, Seſſel, Tiſch, und Bett: 
waͤſche, Rleidungsftüd, franzöfiide Bücher, verfchiedene Weine, 
dann Brons, Eiſenwerk, Rinnwert, Gewehr, fehr müsliches 
Kübengefhire verſtelgert. Kaufsliebhader werden piezw Höflichft 
eingeladen, 


2319. (3. a) Den 7. Juni kommt da3 Rrämerfhe 
Fuhrwerk von Mannheim bier an. » Wer Berienduns 
gen hat, als. nämlih nah Düffeldorf, Achen, Kodlenz, 
Frankfurt, Deiien» Darınftadı, Baden Durlad, Heidelberg, 
Bruchſal, Straft.rg, Raſtadt, Hrilbron, Kanſtadt, Stuttgart, 
Galm, Aeßlingen, Dilliagen, Ulm, und noch mehreren derfel: 
ben Gegenden, beliebe fih bey Hen. Reuter in der Löwen 
Grube zu melden. . 


Am Pfingft-Montag wird des Morgens von 
9 bis ı2 Uhr eine Zeitung ausgegeben. 


Mebſt einer Avertiſſements Beylage.) 





Beylage zu Nro. 135 der politifchen Zeitung. 


2205. (3. b.) Bon unterzelchneter Gerich töbehörde wird 
Montag den 14- Yung Bormittags von dis 12 Une dm 
Lönigl. Stadtgerichtsnebäude bad Haus und der dabey befindliche 
Garten des bürgerl, Gärtner Johann Schwigger an ber Schma. 
‚ binger · Straſſe öffentlih an ben Meiftbietpenden jedoch Salva 
ratificatione Creditorum verfleigert. > 

Raufsiuftige wollen fig demnach am oben beftimmten Tage 
und Drte einfinden. 

Münden, den 21. Mal 1815. 

Königlich baler. Stadtgerigt Münden 
Gerngroß, Direkter, 
von Haafl, 





Berkauf 
des Muͤhlanweſens zu Unterhachlng. 

2305. (2. a) Nachdem bey der am 16. Juni vorigen Jahre 
geweienen Verſtelgerung ſich fein annehmbarer Käufer meldete, 
fo gill man dad gefammte Auweſen auf dem 28. Juni wieder, 
holt verjieigern. 

Das Anmwefen beſtehet 

1. aus der Mühle, ben mwelder 
1. das Haus und Müpigebäude mit gmen Maplgängen, 


2, der Garten » . . ZTagw. 51 Derim. 
3. Aecker . R . 9 u» mn 
4. Wiefen . . . 1 nn» #8 » 


5. Hol . . . 1353 n.5 u 
Dieter Sompler It frenfiftig zum Rentamt Münden, und 
sehendbar ganz zum Patrimonialgeriht Aufpoufen. 
-» U. Aus den Rieninger 18 Zubaugütl bey melden 
1. Aecker . . . 8 Zagw, 51 Decim. 
2. Wieſen . . . — u, 80 u 


3 Holz 2 J 5 [2 * " 

Diefes Zuban If} leibtechtig zum Patrimonialgeriht Curas· 
burg , gehenbbar mit 2j£tel zum Rentamt Münden und 1jötel 
zum Patrimontalgeriht Aufpaufen, 

IN. Aus ludeigenen Gründen, 

1. Aeder . . . 3 Tagm. 7 Decim. 


2. Wiefen . . . — 81 


3. Hol⸗ 1 49 

Die Berſtelgerung wird im Wirtho hauſe zu Unterhading 
vorgenommen, fängt um 9 Uhr früp an, und endet ſich auf 

efegliche Art mit dem Glodenfhlag 12 Uhr Mittags. 

Raufsliebhaber mögen ih dabep einfinden, und ihre Anbos 
the zu Vrotofol geben. 

Signatum Münden den 22. Mai 1815. 

KRönigl. baier. Randgerigt Münden. 
Steprer. 


Betanntmadung 
2275 (2. 5) Zur Bollſtredung eined rechröfräftigen Ber 


ſchlußes wird 

ai Samftag den 11. Junn — 3J. 

das zum hieſig koͤnigl. Rentamte mit Frepfliit grundbare 1]:6. 
But des Krämerd Heigl zu Vinobach an den Meijibterhenden 
verfteigert werden. 

Raufsliebpaber werden vorgeladen: fi am obigen Tage 

Vormittags 9 Uhr dahier einzufinden. Die jäprlihen Abgaben 
vom Gute find folgende: 


1) Steuer. . . . — ſft. 12 kr. — pf. Hi. 
2) Stift. . . . SiS — 
5) ord, Scharmwerkgeld, . — u m — — — 
4) Jagd Scharwerkgeld. — — 3 — — — 5 
5) Schutzgeld. 1 — — — — — — 


Dachau am ia. April 1813. 
König. Landgeriht Dachau. 
Ric, v. Dendolph, Landrichter. 





Befanntmadhung. 

2270. (3. ©.) Der Unterzeiänete, durch ein Könlgl. aller, 
hoͤchſtes Refeript vom 4. December v. J. nah dem Abgange 
des zum DOberrehnungsrathe promopirten Finangrathes v. Fell⸗ 
ner, jum Spestal: Staats » Schulden » Liquidationd » Commiffär 
für den Regen: und ehmaligen Nabkreis allergnädigft ernannt, 
macht Den refpeft. Staatögläubigern hierdurch befannt, daß 
nah nunmehro völig defeitigten Anfländen zur angeorbueten 
Staats, Schulden. Liquidation unverzüglich gefpritten werden wird, 

Diefer Liquidation find in Folge näherer Beflimmungen 
der Fönigl. Staats · Schulden » Liquidationd · Gommifion in Mün: 

en ddo. 10. .M. zu unterwerfen: 

1) die oberpfälstichen Mann : und Erblehen: Gapitalien, 

2) ale Altern Landanlehen mit Einfhluß jener von den Jah⸗ 

gen 1798 uud 1799. 

3) die Baftardfalls : Gapitalien, 

4) die oberpfälziichen Renttammer » Sapitalten, 

5) die fogenannten Gommiffariats + Gapitalien , 

6) die verfchledenen andermeitigen jur oberpfälstfhen Schul ⸗ 
denmaſſe gehörigen, ald fogenannte reiteneggifher, Leuchten ⸗ 
bergiihe :, Armaturdı Augmentations + , pfälzifhe Rlofter:, 
Kirchen s, und milde Stiftungs +, durch feindliche Favajion zu 
BVBerluft gegangene Depofital » Sternftelnifhes, Delfenbergifche s, 
Brevanlehens » Gapitolien u. a. m. 

7) die ſamtlichen Amts + Gautiond + Gapitalien, und naments 
fi die, der ehmals Furſtl. Regensburgifch Bedienfteten ohne 
Unterfhied in welchen Krelfen des Reichs diefelben gedient has 


Ben mögen. 

Für diefe verſchledenen Gattungen von Staatsfhulden, mer; 
den eben fo viele gefonderte Biquidationd« Protokolle eröffnet. 
Das Geſchaͤft beginnt Mittwochs den 2. Jung 1813. in Dem 
Biquidationd » Büreau zu Regensburg Lit. C. Nro. 8. von 8 
Bis 2 Mhr, und wird damit rrgeimäffig alle Samjtag und 
und Mittwoch zur nämliden Zeit fortgefahren werden. 

Die fünmtlich hierbey betheiligten Staats - Greditoren find 
daher mittelit Gegenwärtigem eingeladen, fih entweder in Pers 
fon oder durch Gemaltträger gu beſagtem Endzwecke bey der 
unterzeichneten königl. Commiſſion einzufinden, mobep fie ſich aber 
vor Allem mit ihren Original Schufd Dokumenten, Eeſſio⸗ 
nen und Transportbriefen, überhaupt mit allen jenen fchriftlts 
en Urkunden, melde ihre Anſpruͤche hinlämglich begründen, 
zu verfehen, und von allen diefen vollftäöndige „ Ieferlih und vein 
geſchriebene Abſchriften beyzubriugen haben. 

Regensburg den 17. ap 1618. 
Rönigl. baler. Spezial: Staats:-Shulden kiguls 
dations- Gommiffton für den Regem 
und Mabfreis. 
i Afhenbrier, 
KAdnigl. JFinanztath als Spejtal: Commi ſſaͤt 
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u Betoanntmadung. j 
2512. (3. 0) Bon dem nnterzeichneten koͤnigl. Bandgericht 
‚werden nahgenannte Diilitärdienitpflichtige Abmejende als, 
1) Georg Ernft Auguftin von Forchheim 
"x 2) Johann Droummer von Effeltrich 
in der Art öffentlich vorgeladen, daß ſich jener, melder fih im 
Rezarkreife aufpält, binnen 4 Wochen derjenige aber der fih aus 
Berhalb demſelben, jedod im Köniareiche befindet, binnen 8 Wo: 
‚en, und endlich jener, welder außer Landes gegangen iſt, bins 


nen Jahresfrift vom Tage der Vorladung am gerechnet, bey - 


Der unterzeichneten Behörde zu melden und feine Entfernung 
gebührend zu verantworten, unterbleibenden Balls aber zu a6 


- wörtigen hat, daß ohne weitere mit Ronfistation feines Ders 


mögens fortgefahren würde. . 
R dorchheim den 25. Map 1815. 
Rönigl. baier. Landgericht. 





Betanntmadung. 
2284. (2. 6) Minwoch den 9. Junp d. . werden in dem 
Dorfe zu Roͤhrabach 5 1j4 Stund von der Stadt Landes 
t von Morgens 9 bis Mittags 12 Uhr nachflehende Regenss 
tgiſche Domainen, als ü 
“ a) eine Woldung unweit Neuhaufen gelegen , hält 82 Morgen 
b) eine Waldung pr. 52 Morgen unweit Gagelsdotf und 2 
Stunden von bemeldtem Neuhauſer Gehölze; 
e) das Erbrechtgutsgehoͤlz des Mathias Hertelmüllers zu 
. Beutlpaufen pr. 327 1j4 Morgen 56 Rıhn. 80 Schub; 
Ferner Donnerflog den 10. Zunp d. J. in dem Dorfe 
Mallersdorf, Landgerichts Pfaffenberg von Morgens 9 bis 
Abends 5 Uhr; 2 

a) die herrſchaftliche Bramtenswohnung zu Niederlindhart, 

b) die Waldung Ellenbach pr. 300 Morgen ; 

ec) das Oſterholz 200 Morgen; 

d) das Erbrechtogutsgehoͤlz des Georg Günzingerd zu Penk 
pr. 150 Morgen; 

e) das Grbrechtgutsgehoͤlz des Schachtuer ju Asbah pr- 
500 Morgen; j 

9 das Brunnleituer Gehölz su 200 Morgen; 

) das Gerngehoͤlz £ 120 Morgen ; 

3 drey Aecker zu Schitling ;, 

i) eine Wiele in dag Meinen Au; 

k) eine ſolche zwiſchen Landabah und Beutteröhaufen, dann, 

1} der Weiger zu Heidenberg in der Brobſtey Hoiasbach gelegen ; 

von unteriichneter Rommiffion an den Meijtbierhenden uns 

ger nachflehenden Bortheilen und Bedingniffen ſalva ratilicutione 
bfjentlich verfteigent: = , 

1) muß der Raufihilling in 4 Terminen auf folgende Art 
gelejlet werden; 

a) in EBligender Münze, ein Viertel gleich ben ‚der 
Ertradition des Dbjekts und mac erfolgter allerhoͤch ſter 
Rarifitation , 

Gin Viertel nad drep Monaten, 

Gin Viertel nah ſechs Monaten, 

b) in Papieren d. 1. in Wechfeln und Döfigotionen, wels 
che die Bönigl. Staats « Schuldentilgungs + Kommiifion 
emittirt hat, und die im laufenden oder in dem nachſt⸗ 
folgenden Jahte fällig find, 

Das letzte Viertel, 3 

2) Bleibt das Verkaufsobjekt frey von allen Cuts s, und Les 
henherrl. Nexus und. Ins befondere von dem fonft ge: 
woͤhnl. Bodensins und hat außer ben landesherrl. Steus 
en und Staotsreichnifien, dann den Gemeinde „ Laſten 
Weine weitern Abgaben gu tragen, 
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3) Die Kauftlaſtigen müflen fi durch Vermoͤgengzeugni 
* ihrer oıdentlihen Getichtabehoͤrde oder .. ——* 
ſche Cautlon über ihre Zahlungsfählgfeit ausweiten, und 
4) Nachgebote auf Die verfleigerte Objekte werden micht anı 
—— eng n 
an fegt hievon Kaufsluftige in Kenntnif, Damit 
sur Berfteigerung beilinimte Objekte vor der Dand rg 
den bey koͤnigl. Rentömtern Pfaffenberg zu Mallersdorf und 
ende —— nähere —. erhalten, und an den 
efigefegten Tagen zur gehörigen Zeit und mit den 
Zeußnijien verfehen erfcheinen Eönnen, — 
Regensburg den 25. Map 1813. 

Königl. zum Verkauf der Regensburger Domanı 
nen allergnädigfi angeordnete Spezial 
tommiffion. 
ülfer, 

Eönigl, b. Qandesdirektions Rath als 
Spezial: Rommiffär, 





Deffentlibe Befoanatmarhung. 

2502. Auf den Antrag ber bıfannten Gläubiger des Meg 
germeifters Johann Walther zu Alrchenleitach wird deſſen 1j8 
Hof zum Öfentlihen Verkaufe biemit ausgeftelt, welcher aus 
einem 2 Stockwerk hohen Wohnhaus, Stadel und Stall, eis 
nen Saamgärthen, 10 5j4 Tagwerk Feldern, und 2 154 Tag: 
merk: Wieſen beiteht, und worauf an Laſten und Abgaben haf- 
ten: die Dandlöhnigkeit in allen Beiigveränderungsfällen , Die 
Steuer nah dem Stewerproviforlo. Er ift zum Lönigl. Land« 
gerichte Kemnath gerichtsbar und zum koͤnigl. Rentamte daſelbſt 
erbrechtömeile arundbar. , Gr murde gerichtlich abgefchäht auf 
1513 fl. Kaufsluſtige könuen das Abfhägungsprotofoll in der 
Regiſtratur einsehen. 

KRaufsliebhaber werden daher biemit aufgefordert, ſich in 
dem zum Öffentlihen Verkaufe auf Montags den 28. Juni. I, 
angefegten Termine vor unterzeichneten koͤnlal. Landgerichte zu 
melden, ihre Angebothe und Bedingniffe zu Protolol zu geben, 
und der Meilbiethende hat mit Genehmigung der Gihubiger 
den Zuſchlag Au gemwärtigen. j 

Königlih>balerifhes Landgeriht Kemnath. 

Bug, Landeicter, 
Schreyer. 


2285. (3. ch Um in der Verlaſſenſchaftsverhandlung bes 
werftorbenen Pfarrer Anton Mintner von Bangengeisling eis 
men richtigen Aetivs und Pofietand herſtellen zu Lünnen, und 
um fib gegen vorfommende unbekannte Schulden zu ſichern, 
ſtellte die Teftamentserbin Thekla Cifenfram bürgerl Weberd⸗ 
Frau von Münden die Bitte, die alenfalfigen unbekannten 
Släubiger unter einen peremtorifhen Termin in Den öffentligen 
Zeitungs » Blättern ediptaliter vorzuladen. 

Es werden daher alle diejenigen Glaͤubiger, welche mas 
immer für eine Foderung an die Verlaſſenſchaft des Piärrers 
Anton Mintuer gu machen haben, hiemit aufgefodert, im 
Beit von 30 Tagen lub poen- pracclufi bey dem unterjeihne: 
tem Landgerichle ihre Guthaben einzubringen, und birfeiben 
rechtlich zu begründen. 
Den 10. Map 1813. 

Königligrs Landgericht Erding. 
Weiadler. 

Grira feiner Stiefel: Bat das Glas zu 15 fr., iſt im Cow⸗ 

tolr der politifchen Zeitung zu haben. 
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Miü Seiner Eönigligen Majeflät von Baiern allergnädigfiem Privilegio, 





Montag 


— 130 


7. Juni. 1815 


— — — u 9, 2 5 5 2  . —— m. —— — — — 


Franygdfifhes Reid. 

Der Moniteur vom 30. Map enthält Folgendes: 9. Mai. 
die Raiferin Königin und Regentin hat folgende Nachrichten über 
die Begebenheiten bey der Armee am 19., 20., 21. und 22, 
und über die Stellung der Armee am 235. Map erhalten : 

Der Raifer Alerander und der König von Preußen fchrieben 
Die Schuld des Verluſts der Schlacht bey Rügen Fehlern zu, 
melde ihre Generale in der Beitung ber Pombinirten Streit: 
Aräfte begangen hätten, vorzüglih aber den Schwierigkeiten, 
melde mit einer offenfiven Bewegung von 150 bis 180,000 
Mann verbunden find. Wifo befchlofjen fie die [don aus der 
Seſchichte des fiebenjäprigen Krieges berühmte Stellung bey 
Baugen und Hochkirch zu nehmen, dafeldft alle von der Weich⸗ 
fel und andern rückwaͤrto liegenden Punkten erwarteten Verſtaͤr⸗ 
Bingen zu fammeln, diefe Stelung durch alle Mittel, melde 
Die Kunſt Ddarbietet, zu befefligen, und fodbann eine meur 
Schlacht zu wagen, bey der ihnen die Währfheinlichleit eines 
guten Erfolgs gänzlich auf iprer Seite zu ſeyn fhien Der 
dad 11te Armeekorps Fommandirende Herzog von Tarent war 
am 15. von Bifhofsmerda aufgebrochen, und befandfih am 15. 
Abends einen Ranonenfhuß weit von Bangen , mo er bie ganze 
feindlige Armee erblidte. Er flellte fih auf. Won diefem Aus 
genblide an mußten die Korps der frangöflfhen Armee ihre 
Richtung gegen Baugen nehmen. Der Raifer reiste von Dress 
den am 18; ab, übernachtete zu Darta, und Fam den 19. um 
10 Upe Morgens vor Bautzen an, Er beſchaͤftigte fi den gan» 
gen Tag mit Rekognoscirung der feindlichen Stellungen. Mon 
erfuhr, daß die ruffifgen Korps von Barclan de Tely, von 
Bangeron und von Saß, fo mie das preußifche Korps von 
Aleiſt, zur komdinirten Armee geftoßen waren, deren Stärke 
man daher auf 150 bis 160,000 Mann ſchaͤtzen konnte. Am 
19. Abends mar Zolgendes die Stellung des Feindes: Sein 
Finke Flügel lehnte Ah an bemaldete, ſenkrecht über dem 
Lauf Der Spree ſtehende Berge, ungefähr eine Stunde von 
Baugen. Bautzen deckte fein Gentrum. Diefe Stadt war 
mit Schießfharten werfehen, verfhangt und mit Redouten ums 
geben worden. Der rechte Flügel des Feindes lehnte ſich an 
verfchamgte Dügel, welche Die Uebergänge der Spree nah der 
Gelte des Dorfes Rimfhüs Hin vertheitigten; feime ganze Fronte 
Wurde: durch die Spree gededt. Disfe fehr flarke Pofition mar 
Indefien nur eine erfle vorläufige, Man bemerite Deutlich 


dreytauſend Klaftern rhdmärts meu umgrgradene Erde, und 
Arbeiten, welche ihre zweyte Pofition bezeichneten. Der linke 
Blügel lehnte fih abermals an die nemlichen Berge, zwehtau—⸗ 
fend Klaftern hinter Denen Der erften Pofitton, und weit vor 
dem Dorfe Hoffichen. Das Gentrum jtügte fih auf drey ver 
ſchanzte Dörfer, mo man fo viel Werke angelegt hatte, daß ſie 
ald Feftungen zu betrachten waren, Ein fumpfiges und fchmie- 
riges Terrain deckte drey Vierthelle des Gentrums. Endlich 
lehnte fich ihr rechter Flügel hinter der erften Pofition an Doͤr⸗ 
fer und Hügel, die gleichergeftalt verſchanzt waren. Die Fronte 
der feindlichen Armee konnte, ſowohl in der erften als in der 
zweyten Pofition, eine Länge von anderthalb Stunden Weges 
haben, Nach diefer Rekognoszirung war es leicht begreiflich, 
wie die Feinde troß des Verluſis einer Schlacht, mie der bey 
Rügen, und eines adhttägigen Rüdzugse, noch auf einen Wech⸗ 
fel des Slüts Hoffen konnten. Gin ruflifher Offizier, den man 
fragte, was fie thun wollten, fagte: „ Wir wollen weder vor⸗ 
waͤrts moch ruͤkwaͤrts gthen.“ — „Das Grfte ſteht euch frep, 
erwiederte ein franzoͤſiſchet Dffigier; aber im wenigen Tagen 
wird der Ausgang zeigen, ob das Letztere von euch abhängt!" 
— Dos Hauptquartier der beyden Gouveraind mar in dem 
Dorfe Rraifhen. Die Stelung ber frangöfifchen armee war 
am 19. Mai folgende: Rechte ftand der Herzog von Reggio, 
an die Berge auf dem linken Ufer der Spree gelehnt, .und von 
dem linken feindlichen Flügel dur das Flußthal getrennt, Der 
Herzog von Tarent war vor Baupen, a Gheval auf der Straße 
nah Dresden. Der Herzog von Ragufa fland linfs von Baupen, 
dem Dorfe Nimfhüg gegenüber. Der General Bertrand zur 
Linken des Herzogs von Raguſa, an eine Windmühle und eis 
nen Wald gelehnt, und fi flellend, a6 ob er über Zafelig 
genen den rechten Flügel bes Felndes debouſchiten wolle. Der 
Fürft von der Mookwa, der Gen. Laurifton, und der Gen. Reynier 
befanden ſich zu Doyerswerda auf der Straße nad Berlin, aufer 
der Linie und Hinter unferm linken Flügel. Als der Feind erfuhr, 
daf ein beträdhtliches Korps über Hoperöwerda anrüde, vermuthete 
er, daß der Raifer Die Abficht habe, feine Eteilung auf feiner 
rechten Flanke zu umgehen, das Schlachtfeld zu verändern, und 
alle feine Berfhanzungen,, die er mit fo viel Mühe aufgemor: 
fen hatte, und auf die er fo große Hofinungen baute, von felbft 
fallen zu maden. Da er nur von General Lauriftons Ankunft 
Renntnip Hatte, fo fhägte er Diefe Kolonne nicht Hüher 
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al auf 18 6i8 20,000 Mann, Gr fdidte iht alfo am 19. um 4 


Uhr des Morgens den General Dort mit 12,000 Preußen, . 


und den General Barclap de Tolld mit 18,000 Raffen eatge⸗ 
den. Die’ Ruffen ftellten ih bey dem Dorſ⸗ Air, die Preur 
gen dep dem Dorfe Welfig auf. Unterdeſſen hatte des Graf 
Bertrand den Generdl Perg mit der italienifhen Diviſion 
nad Koͤnigswartha geſchickt, um unfere Rommunttation mit 


den detafchirten Korps zu behaupten. Sie fam um Mittagds 


Beit an; allein der General Pery traf ſchlechte Anftelten; er 
Ueß den benachbarten Wald nicht durchſuchen, und fiellte feine 
Poſten fehlerhaft aus. Um vier Ihe wurde er mit einem Hurs 
sah angegriffen, wodurch einige Bataillons in Unordnung ger 
wiethen;, er verlor 600 Mann, worunter fih der vermundste 
Balienifhe Brigadegeneral Balarpier befand, zwey Kanonen 
and drey Munitionswagen. Nachdem jedoch die Divifion dis 
Waffen ergriffen hatte, Rügte fie ih an den Wald und leiflete 
Dem Beinde Widerftand. Sobald der Graf v. Balmy mit Ravals 
Kerle angefommen mar, ſtellte er Ah an die Spige der itallenis 
ſchen Divifion, und eroberte das Dorf Rönigswartha wieder. 
m nämlihen Augenblide Immgte das Korps des Grafen Laurie 
fon, das vor dem Fürften von der Mostwa ber marfchirte, 
um die felndihe Stellung zu umgehen, von Hoperämerda vor 
Welfig an, Das Gefecht begann, und Norte Rorps wärs 
wernihter worden, ohne ein zu paſſitendes Drfile‘, welches 
machte, daß unfere Eruppen nur nah und nach anlommen konus 
sen, Rach einem drevfländigen Trehen wurde das Dorf Weifig 
erobert, und Dor!'s Korps auf die andere Seite Der Spree ges 
worfen. Das Treffen bey Weißig würde allein eine mwidtige 
Begebenheit ſeyn. Gin umftändlicer Bericht wird deffen Her 
gang bekannt mahen. Am 19. übernachtete aljo der Graf Lau, 
sifton in der Pofition von Weißig, der Fürft von der Mostma 
gu Mantersdorf, und der Graf Repnier eine Stunde weiter 
südwärts. Die rechte Flanke der feindlichen Stellung befand fig 
aljo augem. heinlich überflügelt. Am 20. um 8 Uhr des Morgens 
Gegab (ih der Raifer auf die Anhoͤhe Hinter Baugen. Gr befahl 
Dem Heryog von Reggio, "über Die Spree ju gehen und die Berge, 
an melde fi der linke Zlügel des Feindes Iehnte, anzugreifen; 
Dem Herzog von Tarent, eine Bodbruͤde über die Spree, zwi⸗ 
Shen Bautzen uad den Bergen zu werfen; dem Hergog von Ras 
grlo, eine zweyte Bodhrüde über bie Spree, In der Arümmung, 
welche diefer Fluß links macht, eine halbe Stunde von Bautzen, 
su ſclagen; dem Herzog von Dalmatien, welden Er. Maier 
ſtat das Oberkommando Des Gentrums anvertraut hatte, über 
Die Spree zu gehen, und den rechten Flügel des Feindes zu 
beunrußigen; endlih dem. Fürften von der Moekwa, unter 
deſſen Befehlen das 3. Korps, der Graf Laurifton und der Ges 
meral Neynier ſtanden, ſich Klir zu nähern, die Spree zu paſ⸗ 
ren, dem rechten Flügel des Feindes zu umgehen, gegen fein 
Hauptquartier gu Wurſchen, und von da auf Weißenberg zu 
rüden. Um Mittag begann die Kanonade. Der Herjog von 
Tarent hatte mit nöthig feine Bockdruͤke zu werfen; er fand 


Fine fleinerne Brüde vor ſich, dren Uebergang er erzwang. 
Der Herzog von Ragufa flug feiene Brüde, und fein ganzes 
Armeelorps ging auf das rechte Sprseufer über. Nach eir 
ner fehöftündigen lebhaften Kanonade, und mehreren vom 
Belnde ohne Erſolg unternommenen Kavallerieangriffen, ließ 
ber General Eompans Bautzen in Beſitz nehmen; der Gene 
ral Bonnet beſetzte das Dorf Nicderfaina, und eroberte 
im Gturmfdritte eine Bergebene, die ihn zum Meifter 
des gangen Gentrums der feindlichen Etelung machte; der 
Herzog von Reggio bemaͤchtigte fi der Anpöhen, und um 7 
Upr Abends war der Feind in feine zweyte Stellung jurüdge, 
drängt, Der General Bertrand ging dur einen Arm der 
Epree, aber der Feiad erhielt fih auf den Anhöpen, an die 
ſich fein rechter Flügel Rügte, und behauptete ſich dadurch zwi⸗ 
Shen dem Korps bes Fürften von der Moekwa und unferer 
Armee, Der Ralfer kam um 8 Uhr Abends nach Baupen, und 
zourde von den Einwohnern und Obrigfeiten mit den Gefinmuns 
gen empfangen, welde Bundesgenofien fühlen muften, die fi 
gluͤctlich fhägten, von den Steins, den Kotzebues und den Ko⸗ 
fofen befrept zw ſeyn. Diefer Tag, weldien man, wenn er 
Holiet hünde, Die Schlacht bey Baugen nennen könnte, 
mar nur das Borfpiel zu dee Schlacht bey Wurſchen. 
Unterdeiien fing der Feind an, Die Möglichkeit zu begreifen, 
daß er in feiner Stellung forcirt werben koͤnne. Seine Hoffs 
nungen waren uldt mehr Diefelben, und er mußte von dieſem 
Augenblide am feine Wiederlage ahnen. Schon waren alle 
feine Ditpofitionen abgeändert, Das Byidfal der Schlag; 
ſollte nicht mepe hinter feinen Verſchanzuugen entfhieden wer, 
den, Seine unermeflihen Arbeiten und dreyhunde:t Redouten 
wurden ihm unnüg. Die rechte Flanke feiner Stelung, die ums 
ferm 4. Korps gegenüber lag, wurde fein Gentrum, und er ſah ih 
genoͤthigt feinen rechten Flügel, Der einen guten Theil feiner 
Armee ausmachte, eilig reptö gu ziehen, um ihn dem Fürflen von der 
Moskwa an einem Drte entgegenzuftelen, den er nicht fludiet, 
und von dem er geglaubt batte, er läge aufer feiner Pojition. 
Am 21. um fünflipr des Morgens beaab jich der Kaifer auf Die 
Anböhen, drei vietel Stunden vor Bautzen. Der Herzog von 
Reggio unterhielt anf den Auhoͤhen, welche der linfe Flügel 
Des Feindes vertheidigte, ein lebhaftes Kleingewehrfeuer. Die 
Rufen, welche die Wichtigkeit Diefer Pofttion einfaben, hatten 
dort einen jtorken Tpeil ihrer Armee aufgeſtellt, um ihren 
linken Flügel nicht tournicen zu laſſen. Der Haifer befapl den 
Serjogen von Reggio und Tarent, dieß Gefecht fortzufegen, 
um den linten Flügel des Feindes an der Abfendung von Ders 
flärfungen zu hindern, und ihm den wahren Angriff zu maslis 
sen, Deffen Rıfultat nicht vor Mittag oder 1 Upr fühlbar wer 
den Bonnte, Um 11 Uhr rückte der Derjog,von Raguſa taufend 
Alaftern weit aus fiir Pofition vor, und begann eine fürdr 
tetliche Kandnade gegen die Redouten and fämtlihe Verſchan⸗ z 
gungen des Feindes. Die Garde und die Reſerve der Armee, 

Infanterie und Kavallerie, waren dur eins Anhöge maskirt 
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und Lonnten leicht vehtd und fints, je nachdem «6 die Wen, 
dung der Greignifie fordern würde, vorrüden. Solcergeftalt 
blieb der Feind über den wahren Angiiffspunkt in Ingemißheit- 
Während dieſer Zeit warf der Fürft von der Moekwa den Feind 
aus dem Dorfe Klir, ging über die Spree, und trieb Alles 
mas er antraf, vor ſich Her bis zw dem Dorfe Preidig. Um 
gehn Uhr eroberte er Diefes Dorf; aber da die Neferven des Zeins 
des vorrüdten, um das Dauptpuartier zu decken, fo wurde der Fuͤrſt 
von der Moetwa zurücdgetrirben , und verlor das Dorf Preidig. 
Der Herzog von Dalmatien fing um ı life Mittags an, zu Der 
boufdiren, Der Feind, welcher die Gefahr ganz überfah, womit 
ihn die Richtung, welche die Schlacht genommen hatte, bedrohte, 


fühlte, daß eb, um Das Treffen gegen dem Fürften von der 


Moekwa mit Vortheil fortzufegen, nur ein Mittel gab, nem 
U uns am Debouſchiren zu hindern, Alfo verſuchte er, Mid 
dem Angriffe ded Herzogs von Dalmatien zis twiderfegen. Nun 
war der’ Augenblick zur Entfheidung der Schlacht deutlich bes 
zeichnet. Der Roifer rüdıe „mittels einer Lintefhmenkung in 
jwanjig Minuten mit der Garde, den vier Divifionen des Ge 
nerals Latour: Maubourg, und einer großen Menge Artillerie 
auf die Flanke des rechten Flügels der feindlihen Stellung, 
welchet nun das Genttum der ruffifhen Armee geworben mar, 
los. Die Divifion Morand und die würtembergifhe Diviflon 
eroberten die Anhöhe, aus welchet der Feind feinen Stüspunkt 
gemacht hatte. Der Beneral Devanr plänzte eine Batterie anf, 
deren Fener:er gegen die Mäfien, melde die Pofltion wieder 
nehmen wollten, richtete. Die Generale Dulauloy und Drouot 
rüdten mit 60 Stüden von den Refervebatterien vor. Endlich 
nahm der Herzog von Treviſo mit den Divifionen Dumoutier 
und Barrois von der jungen Garde, feine Richtung gegen das 
MWirthöhaus von Klein, Burfhmwig, indem er die Straße von 
Wurſchen nah Baugen durchſchnitt. Der Feind ſah fih gends 
thigt feinen rechten Flügel zu chwaͤchen, um diefem neuen An« 
grifie zu mwiderflehen. Der. Fürft von der Moekwa benupte 
Die, und rüfte vor. Er nahm das Dorf Preifig, und mars 
ſchitte, madhden er die feindliche Acmer überflägelt Hatte, nad 
Wurſchen. Es war drei Uhr Nahmitrags, und alt die Armee 
noch in der größten Ungewißheit-über den Ausgang ſchwebte, 
und ein fürdterliches euer ſich über eine Linie von drey Stuns 
den ausdehnte, erklärte der Kalfer : die Schlacht fen gewonnen. 
Als der Feind feinen rechten Flügel umgangen ſah, feste er ſich 
In Räüdzag, und dieſet Ruͤckzug wurde bald eine Flucht! — Um 
7 Uhr Abends kamen der Zürft von der Mostwa und der Ge— 


neral Lautiſten gu Wurfhen an, Der Herzog von Ragufa ers 
hielt Befehl, eine mit den Schritten der Garde verkehrte 
Bewegung zu machen; ex defekte demnach alle verfhanzten Dörr 
fer und alle Redouten, zu deren Räumung der Feind gezwun—⸗ 
gen wurde, rüdte in der Richtung nah Hochtitch vor, und 
fiel fomit dem ganzen linken Flügel des Feindes, der hierauf in 
die ſchtedlichſte Unordnung geriety, im Die Flanke. Der Ders 
zeg von Tarent trieb feiner Seits diefen linken Flügel lebhaft 
vor fib her und fügte ihm großen Schaden zu. Der Kaifer 
übernachtete auf dem Marſche, mitten unter feiner Garde, im 


BWirthepanfe zu Meln-Burfhwig. Der auf dieſe Weife In als 
len feinen Stellungen foreirte Jelnd lieh das mit feinen Tod, 
ten und Bieffirten bededte Schlachtfeld, und mehrere taufend 
Gefangene In unferer Gewalt. — Den 22. um 4 Uhr Morgens 
ſetzte ſich die frangöfifhe Armee in Bewegung. Der Feind flog 
Die ganze Nacht hindurch auf allen Wegen und nad allen Rice 
tungen. Man fand feine erflen Poften erft über Weißenberg 
hinaus, und er fette fi erft auf den Anhöhen hinterhalb Reis 
Genbah zur Gegenmehr. Der Feind hatte unfere Kavallerie 
mo nicht erblidt. — Der General Lefebore Desnouettes g 
an der Spitze von 1500 Pferden der polniſchen Lanciers un 
der rothen Lanciers von der Garde die feindlihe Kavallerie im 
der Ebene von Reichenbach an und warf fie über den Haufen; 
der Feind glaubte, diefe Truppen wären allein, er lieh Dem» 
nah eine Kavallerie: Divifion vorrüden, und nach und nad 
miſchten ſich mod mehrere Divifionen in das Gefecht. Der Ger 
neral Latour» Maubourg Fam mit felnen 14,000 Pferden und 
den frangöfifhen und ſachſiſchen Kuiraffieren Denfelben zw 
Hülfe, und es hatten nun mehrere Kavallerie » Angriffe flatt. 
Da uns der Feind an Kavallerie entblöße glaubte, fo erflaunte er 
aufs höchfte, 15 bis 16,000 Dann derfelben vor ſich zu erbliden, und 
zog ſich in Unorduung zurück. Die rothen Ranciers von der 
Garde beſtehen größtentheils aus Freywilligen aus Paris und 
Der Umgegend von dort. Der ©eneral Leſebvre Deenouettes 
und ihr Dberft, der General Golbert, eripeilt ihnen Die größs 
ten Lobfprühe. Im dieſem Kavalleriegefechte wurde dem General 
Brupere, der fi ald General der leichten Kavallerie glänzend 
—— durch eine Kugel das Bein weggeriſſen. — Der 
enerai Reynler begab ſich mit dem fähfifhen Korps auf die 
Anhoͤhen außerhalb Reichenbach und verfolgte den Zeind bis 
in Das Dorf Hutterndorf. Die Macht überficl uns eine Stunde 
von Goͤrlitz. Dbgleih wir an disfem Tage einen fehr langen 
Marſch gemacht, indem mir act Stunden weit vom Schlacht⸗ 
Felde entfernt waren, umd ungeachtet der vielen, von den Trups 
pen ausgeftandenen Mühen, würde die franzöfifhe Armee dens 
noch zu Görlig übernachtet haben; aber der Feind hatte elm 
Arriergardbeforps auf der Anhöhe vor Diefer Stadt aufgeftellt, 
und der Tag Hätte um eine halbe Stunde länger dauern müs 
fen, um fle links überflügeln zu können. Der Kaiſer befahl 
demnach, daß man Poften faße. — In den Schlachten vom 20, 
und 21. wurden der mintembergifche General Franquemont und 
der General Lorence; verwundet. Unſer Berluft an biefen Tar 
gen kann auf 11 bis 12,000 Mann an Todten oder Verwunde⸗ 
ten gefhägt werden. Den 22. Abends um 7 Upr befand ſich 
der Großmarſchall Herzog von Friaul auf einer Beinen Erhö— 
Hung mit dem Herzog von Treviſo und dem General Kirchner 
im Gefprähe; alle dreh waren zu. Fuß und weit genug vom 
Feuer entferne, als eine von Den legten Kugeln des Beindes 
nahe am Herzog von Trevifo vorbepfteeifte, dem Großmarı 
(dal den Unterleib öffnete und den General Kirchner auf der 
Stelle todt Hinftredie. Der Herzog von Friaul fühlte ſich alds 
bald toͤdlich getroffen und gab zwölf Stunden nachher feinen 
Grit auf. — Sebald die Poften ausgeftellt waren und die Ars 
mee Ihre Bivouacs bejogen hatte, befuchte der Kalſer den Herzog v. 
Ftiaui. Ge fand ihm dep vollem Bewußtſeyn und die größte 
Kalıblütigkeit bemeifend. Der Herzog Ddrüdte die Hand des 
Kaifers und führte fie an feine tippen. " Mein ganzes Leben, 
fprab er, war Ihrem Dienfie geweiht, ih bedaure 
eds nur wegen Des Nupkens, den «8 Ihnen no 
Hätte gemwäpren können! — Duroc, fagte der Kaifer 
zu ihm, es gibt ein andres Leben! Dortift es, we 
Sie mi als ein Borangrgangner erwarten und 
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wo wir uns eines Tages wieberfehn werden! — 
Ya, Sire, aber er inzo Jahren, menu Sie über 
Ihre Beinde triumppirt unda le Doff nungen 
unfersBaterlan desverwirkliihtpaben werden.“ 
Ich habe als rehtfhaffener Mann gelebt, I 
weife mir nihts vor. Ich binterlaffe eine Toch— 
fer, Em. Maijeftät werden ihr zum Bater dienen, 
Dir Kaifer druͤckte mit feiner Rechten dem Großmarfhall die 
nd, und vermeilte eine Viertel Stunde, das Haupt auf ftir 
inte geftügt, im tieften Stillſchweigen. Der Großmars 
aM unterbrach zuerft Diefes Schweigen: „A ch Sirelent 
ferne Sie Si von hier! Diefer Anblid made 
Ihnen Dual! Der Haifer fügte fih auf Den Herzog 
von Dalmatien und auf den Sroßſtalſmeiſter und verließ den 
Der og v. Friaul, ohne ihm mehr ale diefe Wortefagen zu können: 
Bahren Sie denn wohl, mein Freund! Se. Mai. 
Degaben ih Im Ihr Gezelt und empfingen die gange Nacht hindurch 
Beinen Menigen. — Den 25. um 9 Uhr Morgens zog der General 
Reynter in Goͤrlihz ein. Es wurden Brüden über die Meiſſe 
eichlagen und die Armee ſetzte auf das amdere Ufer diefes Flu⸗ 
je hinüber. — Am 23. Abends befand fich der Herzog von 
eluno zu Bolzenburg, der Graf Bauriflen hatte fein Haupt 
Duartier zu Hohlirh, der Graf Repnier vorwärts Trotsken⸗ 
dorf, auf Den Wege von Lauban, der Graf Bertrand im Rür 
r defielben Dorfes; der Herzog von Tarent befand ſich gegen 
hönberg; der Raifer war zu Börlig. — Ein vom Feinde abs 
efchichter Parlementär uͤberbrachte mehrere Schreiben, wie man 
laubt, die Unterbandlung eines Waffenftillftandes betreffend. — 
ie feindlibe Armee hat fih über Bunzlau und Lauban nach 
Schleſten zurüdgejogen. Ganz; Sachſen if von frinen Feinden 
defreyt, und von Morgen den 24. an wird die franzoͤſiſche 
Armee in Schleſten ſtehen. — Der Feind verbrannte viele Bas 
23 ließ mehrere Parks in die Luft fprengen, und hat in 
en Dörfern eine große Anzahl Berwundeter zerfireut liegen lafı 
fer. Diejenigen, welche auf Wagen fortgefhaft werden konn: 
ten, waren nicht verbunden; Die Ginwohner geben ihre Zapl 
auf mehr als 18,000 an. Mehr als 10,000 fielen davon in 
unfere Gewalt. — Die Stadt Goͤrlitz, melde 8 bis 10,000 
Ginmohner zählt, hat die Franzoſen, wie ihre Befreger aufge 
nommen. — Die Stadt Dresden und das ſachſiſche Dinijter 
slum haben Die größte Ipätigkeit in der Berproviantirung der 
Armer bemwirfen, welche leptere ſich nie in einem größern ebers 
Fuße befand. — Dbglei eine große Menge an Munition vers 
draucht wurde, fo wird unfere Artilierie Doch dur die Werks 
Mitten von Torgau und Dresden und dur die Gonvois, Des 
ven Ankunft der General Sorbier beforgt, beſtens verſehen. 
Dan hat Rahricten von Kuͤſtein, Stettin und Glogau. Alle 
diefe Feſtungen befinden fih in einem guten Zuſtande. Diefe 
Grjäplung von der Schlacht bey Wurſchen kann nur als eine 
Etisze angelehen werden, Der Major. General: Stab mird die 
Berichts fammeln, welche die Offiziere, Soldaten und Korps, 
die ſich ausgezeichnet haben, namhaft machen werden, — In 
dem kleinen Gefeht am 22. zu Reichenbach, haben mir die 
Gewihbeit erhalten, daß unfere junge Kavallerie, an Zahl gleich, 
Der des Feindes überlegen if, — Wir Bonnten Feine Fahnen 
erobern ; der Feind sieht fie Immer vom Schlachtfeld zurück. 
Wir haben nur 19 Kanonen genommen, indem der Feind feine 
Park: und Munitionsmagen in Die Buft fpremgen läßt. Auch Hält der 
Raifer feine Ravallerie tn Referve und wid fie ſchonen, bis fie zaplreih 
genug if. 
Beplagen. 
Auszug aus verfhiedenen Berichten des Ge— 
neralsGommiffärs der pgopen Polizep in Halber— 


Rad. — Vom 13. May — Ein gewißer Major Orloff, der 
mit 400 Rofaten zu Herbſtaͤdt ſich aufpielt, mo aller Vottath 
an Sourage, der fih im dieſer Stadt befand, aufgezehrt war, 
foderte am Tage vor feinem Abmarfhe 2000 Bündel Stroh, 
um fie auf das rechte Ilfer der Saale hinuderfhaffen zu laſſen, 
wo er mit feinem Korps bivmaquirte. Der Maire lag frank im 
Bette, an feiner Stelle befand ſich fein älteiler Sohn, Sekretär 
der Mairie, Heer Richter; Diefer antwortete dem Mayer Drloff, 
daß er iym unmöglid dieſe 2000 Strohdundel ſchaffen koͤnute, 
dba ſich fein einziges meht in der Stadt defaude. Ocloff ermier 
beste ihm Hierauf, Daß er nicht wahr rede. Der junge Kıgıer 
bot ihm an, ihn in alle Spricher und Sceunen Der Sradı zu 
begleiten, um ihn von ber Waprpeit feiner Ausfage zu uberzeus 
gen. Den Major Drlof deieidigie dieſer Voeſchiag dergeſtalt, 
dag er dem Sekretär Richtet, dem Sohn des Kantonemaites, 
aus riuer fehr nechrten und geachteten Familte, arsetiren und 
ihm 25 Snuteugiebe geben lief, woran dieſer junge Dann am 
10. diefes Monats geſtotben. Ich fay ihn am 12., bey meiner 
Durchreife durch Herbſtadt, begraben, tele Details jindb 
authentiſch. — Bom 15. May. — Zu Eisleben ereigueie 
fi am naͤmlichen Tage ein Fall, der den Einwohnern Antangs 
einige Unrupe verurfadhte, Es wurden zweh Kolakenpferde am 
Abend auf der Straße dem Pequet entwendet. - Gin Einwohner 
aus Duerfurty , Dem die Kofaten am Abend wor ıprem Adzuge 
von diefer Stadt wahrſcheinlich zweh Pferde geiloplen, war nad 
Gisleben gelommen, sm ſte wieder zu nehmen. Gr wurde im 
Herausgehen arretiıt und vor den Major Schersſchinoky ger 
füper, der ihn an ein Brei binden und ibm 50 Anutenhiebe 
geben lief, woran brefer Unglückliche einige Stunden darauf Rarb. 
Samien. 

Folgendes erzäpit die Gazette dr France aus Görlig vom 
25. Map: Ginige ruſſiſche Gefange geben vor, Sen. Barclap 
de Tollg wäre in der Schlacht am 21. geblieben. Diefe Rach⸗ 
richt hat ſich nicht beftarige ; fo viel aber ik gewiß, dafman einen 
Sarg dur Börlig paffiren fap, den man nad Rußland transportiert: 





TodessAngeige, 

2524, 86 gefiel dem Allerhoͤchſten, unfern geliebteften Ha. 
Cohn und refp. Gatten, Garl Theodor Srepperen von 
Stingelpeim auf Hirn, mad einem Burgen Arankenlager, 
geetn Machts halb 10 Upr, im feinem 41ſten Erdensjaprse am 
Brande der Eingeweibe nad empfangenen Heil. Sterbfatramen, 
ten in eim bejleres Leben absufodern. 

Da wir mit tiefem Schmeth unfern yerchrumgswärdigen Brrr 
mandten und Freunden dieſe traurige Anzeige maden, and und 
alle Beideid.zengungen verbitten, empfehlen wir mus zugleich 
su fernerer Gewogenheit und Freundſchaft. 

Kegensdurg den 51. Map 1815. 

Soppie Iperefr sigfrau v. Stingelkelm, geborne 
von Bertendorf, Butter. Marıa Auna Fregfrau von 
Stingelheim, geborne v. Ködp, Gattin und Würwe. 


—— —— — — — — 


23260. In Münden werden den g. Juny und den darauf 
folgenden Tagen Vormittag von 9 bis 12 Uhr in der Behau—⸗ 
fung des Kaufmann Hojer, am Rindermaikte Nro. 645 im 
zweyten Stod offentlihd nabfelgende Hausmübel an den Dieift+ 
bietpenden gegen gleich baare Bezahlung verjteigert: ale: aller⸗ 
leg Schreinerepmaaren, Porzellan, Kruͤge, Glaͤſſer, Bouteillen 
mebit einer Sammlung verſchiedener ſcöner Gemälde zc., wozu 
die Titl. Biebpader hoͤſllchſt eingeladen ſind. 


2521. Gin Generals - und ein Dffizierszelt, beyde in Wir 
verferliget, uind aoch gany neu, find zu verkaufen, 
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Mi Seiner koͤniglichen Majeſtat von Baiern allergnaͤdigſtem Privilegis. 
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8. Juni, 1813, 


Branzdfifdes Reid. 

Ihre Majeſtaͤt Die Kaiferin, meldet der Moniteur, hat fols 
gendes Girkularichreiben an die Bilchöfe erlaffen: „Im Namen 
bes Kalfers. Dr. Biſchof von .... Der Sieg bey Bun 
fhen in der Laufig, mo Se. Mo eſtãt der Kaiſer, unſer theue⸗ 
er und vielgeliebter Gemal, perſoͤnlich an der Spitze feiner Ars 
meen Die von ihren Gouveraind angeführten rufifchen und preus 
Bifhen Armeen, trotz der Berfchanzungen, womit fie ih ums 
geben hatten, ſchlug; das Glüͤck, welches er gehabt hat, feinen 
Bundsgenoffen, den Rönig von Sachſen, wieder in feine Haupt: 
Stadt einzuführen, und deſſen ganzes Königreich zu befregen ; 
Die Dankfagungen, welhe Deutihland dem Herrn der Heer⸗ 
fharen zoflt, weil er es durch den, feinem erlauchten Beihüger 
gewährten Beyſtand von dem Geiſte des Aufruhrs und der 
Anarchie befeeyt hat, defien Verbreitung der Feind fih zum 
GSeſchaͤft machte, und der dem Geift unferer Religion und den 
Geboten Gottes fo entgegen iſt, veranlaffen mich, Ihnen dieſen 
Brief zu freien, damit Sie gleih nach defien Empfang mit 
Der Behörde Abrede treffen, um unfere Bölfer in die Kirchen 
gu rufen, und an Gott die Gebete zu richten, welche Sie uns 


ter dieſen wichtigen Verhöltniffen für die angemefienften halten. 


Da diefer Brief keinen andern Zwed hat, fo bitten wir Gott, 
daß er Sie, Here Bifchof, in feinen heiligen Schutz nehme. 
So gegeben in Unferm Raiferlihen Pallafte zu St. Gloud, den 
30. Mai 1815. (Unterz.) Marie Louiſe. — Durd die 
Aaiſerin Regentin, der Miniſter, Stantsfekretär der Regent 
haft, (Unterz.) Herzog von Gadore.“ 

Ars 30. Mai legte zu St. Gloud ein neuernannter Biſchof 
feinen Eid im die Haͤnde der Kaiferin ab, und mehrere Damen 
wurden ihr vorgeftellt. 

Auf dem Marsfelde wurde kürzlich der Verſuch mit einem 
newerfundenen Beldbadofen wiederholt. Vorher eingeübte Bär 
der machten den Teig, heisten den Dfen und badten das Brod 
auf einem Wagen, der flets im Schritte oder Trabe herumge⸗ 
fahren ward. ’ 

Am 29., heißt im der Frankfurter Zeitung, befand ſich die 
franzöfifhe Armee in einer nur geringen Entfernung ven Glo⸗ 
gau. Das Hauptquartier war an diefem Tage zu Bollkwitz 
auf dem halben Wege von Llegnig nah Glogau. 

Beihluß der in Mro. 155 abgebrodenen Ber 
erdnung für den Landſturm. — 9. 79. Wenn rim 


Stadt oder Gegend mit folder Geſchwindigkeit beſeht würde, 
daß die Einwohner nit mehr Zeit haben, ſich zu flüchten, fo 
find die Autoritäten als aufgelößt zu betrachten und Niemand 
darf ihnen mehr geboren. Beg Todeöfirafe darf dem Feinde 
kein frepmiliger Eid geleiftet werden : eim gezwungener Eid 
bindet die Schwörer nicht. Wenn der Feind verlangt, daß 
man ihm Nachrichten gebe, fo iſt Feder verbunden, fo viel 
möslih zw fchmeigen. Wenn nach dem Einfall des Feindes 
Jemand zu entwiſchen Gelegenheit findet, muß er fie benugen, 
$. 80. Die Ginwohner von Städten, melde befeftigt oder für 
big ind, Widerfland zu leiten, find der Dispofition der Mis 
litärfommandanten überlaffen. Die Städte liefern Landfturmds 
Kompagnien, die mit Flinten und regelmäßiger bewaflnet find 
ald jene aus den Dörfern. Dir Metzger und Braͤuer find ges 
halten zu Pferde zu dienen. — $.81. Da die Städte nicht fo der Bers 
heerung und Verwuͤſtung wie die Dörfer audgefegt find, fe 
find fie verbunden, deſto mehr zur Bewaffnung, Ausrüſtung 
und Verpflegung der Armeen bepzutragen, als die Landwehr 
und der Landflurm. pre Price ift, dem Feinde das Leben 
fauer za machen; fich feinen Foderungen und Verfügungen mit 
Gewalt zu widerfegen, ihm jede Lieferung und Leiftung zu vers 
weigern, ihn einzeln zu vernichten, und ihm fo viel Abbruch 
ald möglich zu thun. Diejenigen, welche ſich in Befolgung dieſer 
Berfügungen befonders andzeihnen, folen von mir und dem 
Rande im Frieden vorzüglich belohnt werden. — $. 82. Die 
Gouverneurs der Provinzen haben die Anzahl der Piden, mel 
he die Städte zu den Randmaffenplägen lieferm ſollen, feftzu; 
fegen. — $. 85. Das Davonführen der Pferde und Magazine 
fol in den Grädten fo gut ald auf dem Lande befolgt werden. 
—. $. 84. Die Bildung einer Rational« und Bürgergarde un: 
ter Einfluß und Aufficht des Yeindes ift bey Strafe der Der: 
bannung unterfagt. Diefes, auf die Wahrfcheinlickeit der Ers 
haltung Öffentliher Ruhe gegründere, Mittel hat dem Feinde 
font die Garnifon in dem Städten erfpart, Unordnungen, die 
der gemeine Daufen begehen kann, find weniger ſchaͤdlich, ale 
den Feind in Stand zu fegen, alle feine Truppen im Felde zu 
gebrauchen. — $. 85. In, vom Feinde befegten, Städten iſt, 
mie zur Beit der großen Trauer, verboten, auf Bälle, in 
Schauſpiele und zu andern Luflbarkeiten zu geben. Kein Pries 
fler darf es wagen, ohne Grlaubniß der dem Feinde nicht uns 
terworfenen Obern ehelich rinzufeguen, wer es auch ſey. — Ich 
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Halte e8 für überflüffig, meinen getreuen Untertanen bie ſchleu⸗ 
nige Bolljiehung diefer Berordnung anjuempfehlen. Was mid 
vmgibt, verfichert mich ihres Zutrauens , Gehorfamd und ihrer 
Liebe fürfipren Rönig. Ich erkläre es als eine heilige Pflich: der 
Staatsdiener, der Geiſtlichkeit und der Kommandanten des als 
gemeinen Aufgebots, mit Sorgfamfeit Dafür zu wachen, daß 
dieſe Maaßregel, tm Fall fie eintreten follte, nicht zum Dors 
mand der Bedrüdung der Eigenthümer genommen werde, und 
daß weder der eine mod der andre daraus Belegenheit nehme, 
feine Pflichten zu vernachläßigen. Was die Bertpeidigung des 
Bandes erhelfcht , fo fol fie nie inlingebundenpeit ausorten, Ich 
verlaffe mich auf die Rechtlichkelt meiner getreuen Untertpanen ; 
Me werden das eine nicht mit dem andern verwechſeln. Sle 
And überzeugt, daß jede außerordentlihe Maafregel, welche dem 
befondern @igentyume Schaden bringt, meinem väterliden Her ⸗ 
‚zen nahe gebt; daß nur Dieleberjeugung , wie dur dieß Mit« 
tel allein die großen Intereffen — Gehaltung der Ruhe unb 
Grlangung der Unabhängigkeit — gerettet werben Üonnen, mid 
au dleſer Verordnung bewegen konnten. Gegeben zu Berlin, 
21. April 1815. Beledeih Wilhelm, 

Bortfegnag Des in Rro, 132 a4bgebrochenen 
Berichts über diejenigen Arbeiten, welde bey 
der Feſtung Wittenberg vorgenommen worden 
find, uad überdies reigniffe, welche daſelbſt fett 
dBemi.dApriliftettgepabt Haben, Am6, branute man bis 
BDorkädte 200 Lotfen weit um die Gräben ber Feſtung nieder und 


befbäftigte ſich auch fogleich mit Niederreifung der Däufer 
Bor dem Berliner Thor liegt rin klelnes Haus zu sinem Spk: 


tal eingerichtet mit ſeht diden Mauern; der Dr, Ben. Gouvers 
meur war der Meinung, daß ums daſſelbe fehr gute Dienſte 
Seiten und Die Schleuße decken koͤnne, welche fih darch den 
Braden am Berliner Thor zieht, fo wie auch, um ſich hinter 
bie Trümmer der Vorſtaͤdte zu tauchen, melde dem Feinde 
vielen Schuß gewährten; es wurde daher befohlen, diefen Play 
ſlark zu beſetzen nad zu befeftigen, Die Senfter wurden folgleich 
in Schießſcharten verwandelt, und man fing aa ein Brillen; 
werd anzulegen, um dieſen wichtigen Punkt zu beden; die 
Gräben dieſes Werks wurden mit Pallifaden defegt, denen man 
eine ſolche Richtung gab, Daß fir vom der Mitte der Feſtung 
flankirt werden fonnten. — Am 9. machte der Feind eine ftarke 
Relognojicung um die Seflung, er hatte Tanonen bei fih und 
verfüchte unfere Borpoflen gurütjudrängen, welche aber nicht. 
von der Stelle wichen. — Am 12. des Abends befegte der Feind 
Pratau mit Infanterieund that mehrere Ranonenfhüffe auf unfern 
Brüdenkopf, einige Kugeln erreichten unfere Paliſaden ohne fie 
jedoeh umzjueeißen ; Diefer Umſtand erfüllte die Soldaten mit 
vielem Vertrauen auf Diefes Werk, an melden man fon 
viel gearbeitet hatte, uud das nun anfing , Conſiſtenz zu erhalten, 
Gine ber erflen Dperationen des Beindes beſtaud Darin‘, das 
Woſſer abzufchneiden, welches unfere Gräben füllte; mir erhiel: 
tem dieſes Waſſer aus 2 Baͤchen, deren flärffler aus dem Ro: 


thenmarker Wald Fam, er Meßt auf einer großen MWafferleitung 
burch den Graben und treibt die Stabrmüplen; der zweyte viel 
ſchwaͤcher kommt von den Anhöhen herab, melde vorwärts 
"der Stadt liegen; bepde murden fo ganz abgeſchnitten, daf mir 
mehrere Tage lang, mwührend der damaligen Trödne auch 
feinen Tropfen Waſſer in unfern Gräben harten. Das in den 
Gräben der Feſtung befindlige Wafler ift von ganz verſchlede⸗ 
ner Art; datjenige, welches fi zwiſchen dem Berliner « und 
‚Eilftertgor befindet, iſt 5 Schuhe tiefer als dasjenige in Dem 
Gräben an der Elbe: vermittelit der Schleußen, Die fi im den 
Gräben befinden, iſt das Waflıe dafelbſt dermalen ISchuh 
tief. Der obere Teil litt nur eine gerlage Verminderung, als 
lein in dem Graben zunächft der Elb⸗ fiel das Waſſer beträgt: 
ich und dieſes kam Dober, weil «8 durd die alte Mauer Drang, 
weiche zunoͤchſt bey der Schleuhße ſteht und durh den Damm, 
der fehe nahe an Der Elbe üegt. Die Abnahme ders Waflers 
mar jo groß, daß an dem 15. April im dem Elbgraben nidt 
mehr als 2 Fuß Waller übrig geblichen waren; aud die Elbe 
mar fehr gefallen und ließ das ganze Terrain wiſchen dem 
Werke L und ber Feſtung unbedeft, wodurch fih die Orfahr 
von Diefer Seite vermehrte, 
(Die Jortfegung folgt) 
Bürtemberg. 

Die Eönigl. wuͤrtembergiſcht Hofzeltung meldet aus Lud⸗ 
wigsburg vom 4. Zunp. „Geſtern Vormittag find Se. 
Cönigl. Majeftät dep einem Spazlerritte gu Freudenthal mit 
dem Pferde geſtuͤrzt, aDrin opne den gerinaften Schaden zu 
nehmen, oder , eine Eleine unbedeutende Rontufion abgerechnet, 
einigen Nachtheil zu leiden. Einige Etunden nachher haben 
Alsrpöchftdirfeiben Die auf diefe Nachricht herbengeetlte koͤnlgl. 
Bamilte im Garten empfangen, und ſich noch Abends mach Lud⸗ 
wigeburg begeben, wo Wie fich heute gang wohl befinden, 

Brofhbersogthpum JTrankfure 

Die Frankfurter Zeitung enthält Folgendes aus Frank, 
furt vom 2. Juny: Künftigen Eonntag den 6. dieſes Monats 
dam heil. Pfingittag), wird am dem Hofe Gr. Eönigl, Hop. 
sinferd Souverain, zu Afhaffendurg und in allen Kirchen dee 
Großperzogthums, melder Refigion fle angehören, ein fepers 
licher Bottesdienft mit einem Te Deum zur Danffagung der 
glorreigen von Er. Maj. dem Kaifer und König, Befcüger 
bes cheiniihen Bundea, über die ruſſiſchen umd preußeſchen 
Heere erfochtenen Eiege, gehalten. 

Wie die Allg. Zeit. meldet, erfhien gu Frankfurt eine 
Berordnung, die Beautzuug und Esfomptirung der Im Deparı 
tement Fulda eingefüprten Kaſſenſcheine betreffend, Bey allen 
Ablöfungen und Verkäufen der Domainenzehaten, Zinfen und 
Bilten in den Departements Fulda und Hanau wird Fünftig 
der ganze Kaufpreis in folgen Scheinen von dem großiperjoglis 
den Raflen angenommen, ü 

Hier zu Frankfurt kamen am 31, Mat mieder flarke 
Ravalleries und Infanterie « Abtpeilungen, nebft einem Gauir 
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pagentrain der Balferl. feanzbfithen Garde‘, an. Auch yaffirte 
der im Baiferlihen Kabinet angeftelte Staatsrathsauditor Bas 
eon Befortoues auf feinem Wege von Paris ind Pauptquars 
tier durch. 

Weſtphalen. 

Durch ein koͤnigl. weſtphaͤliſches Dekret vom 24. Mai mer! 
den die Verfügungen des militäriihen Strafgeſetzbuchs, und 
des Dektets vom 16. Nov. 1809 gegen bie Deferteurs und mis 
berfpenjtigen Ronferibirten, melde durch dad Dektet vom 8. 
März d. 5. fuspendirt, und Dur firengere Strafen erfegt 
worden waren, mieder in Kraft geſezt. Zugleih wird allen 
Deferteurs und mwiserkpenftigen KRonfcribirten (außer den Webers 
läufern gum Feinde), Verzeihung bewilligt, infoferm fie ſich vor 
dem 50. Jun, d. J. wieder bep Ihren Korps ftellen, 

Sachſen. 

Die AUg. Zeit. enthält Folgendes aus Sachſen vom 2, 
Yung. Die große franzoͤſiſche Armee dringt in Schleſien mit 
xaſchen Schritten vor. Bey Abgang der letzten Nachrichten am 
30. May befand fih das Hauptquartier bereitd zu Neumarkt, 
vier Meilen von Breslau. Man fah Häufig Parlamentärs ans 
tommen und abgeben. N 

Eine Nürnberger » Zeitung fagt: „Authentiſche Privatnach⸗ 
eichten widerlegen dad Borrüden eines bedeutenden ruffifchen 
Korps über die Elbe bey Deifau und Wittenberg, und berich⸗ 
tigen es dahin, daß eine franzbfifhe Kavallerie, Patrouille von 
3 bis 400 Mann duch sine no einmal fo ſtarke Gokadron 
Rofaten und preufifhe Yufaren am 25. Mai naͤchtlicher Weile 
dep Könnern überfallen und mit einigem Berluft bis gegen Leip⸗ 
zig Hin verfolgt worden ſey. Seit dem 24. aber haben ſich 
Die Ruffen 'wieder entfernt, und man hat in diefen Gegenden 
nlchts meht von ihnen geſehen.“ 

Die Baireuther , Zeitung ſchreibt aus Leipzig vom 28. 
Mai: „Nah Behauptung eined Reiſenden, der, mit einem 
ſchwediſchen Paſſe verfehen, von der Niederelbe Hier angeloms 
men ift, und bey Braunſchweig ruffifhe, preußifche und ſchwe⸗ 
diſche Patrouillen gefehen zu haben vorgibt, follten der Kron⸗ 
Prinz von Schweden und der Herzog von Braunfdhweig + Deld 
in Hamburg angelommen ſeyn, und mit einander yereinigt ber 
reits Die Dffenfive ergriffen haben. Diefe mit andern zuverläfs 
figern Nachrichten micht übereinftimmende Sage finder jedoch Betr 
nen Glauben, Das Gegentheil wird fi bald zeigen, fo wie 
man nun auch fhon die Ueberzeugung hat, daß das Gerücht, 
als ob eim rufjifch preußifhes Korps, gegen 16,000 Mann 
art, unterhalb Deffau, ein anderes bey Defjau über die Elbe 
gegangen, und ein drittes jenfeits der Elbe, über Hoperamerda, 
in Anmarſch ſey, gang ungegründet if. Ze fchneller und alls 
gemeiner die Furcht dergleichen, vieleicht abſichtlich ausgefpreugte 
Geruͤchte verbreitet und vermehrt, deſto mörhiger iſt es, zu Bes 
rupigung Der Gemüther ihren Ungrund zu zeigen. Aus ziem⸗ 
Ih zuverläßiger Quelle weiß man, daß zmwifhen Potsdam und 
Wittenberg, am weder leptern Stadt noch immer mit größter 


Anftrengung gearbeitet wird, fait gar Feine regulairen Truppen 
fliehen, und alfo von narhrüdenden Korps gar nicht die Rede 
feyn kann. Gm dem adträgigen Gefechten vom 19. bis 26. 
Mai wurden die ruſſiſch preußifchen Armeen fo gefhmächt, daß 
fie Urfache Haben, den Frieden, worau mit Ernit gearbeitet 
werden foll, zu wuͤnſchen. Dan glaubt den Berluft, melden 
fie in dieſen acht Tagen an Todten und Berwundeten erlitten 
haben, auf 80,000 Mann ſchaͤtzen zu dürfen. 
Defterreid. 

Die Wiener Hofjeitung vom 1. Jun, meldet: „Se. k. k. 
Majeftät find heute früh von Laxenburg nah Gitſchla in 
Böhmen abgereist. Im erfolge Sr. Majeftät befindet fi ber 
Minifter der auswärtigen Geſchaͤfte, Graf v. Metternich, der 
Beldmarfgall : Lieutenant v. Duka, und der Generaladjutant v. 
KAutfchera.' z 

Zu Prag, fagt die allgemeins Zeitung, war vom 26. bie 
sum 29. Mai die Durcreife von öftreihifchen, framzöfifchen , 
ruſſiſchen, polnifchen ze. Kourieren fortdauernd fehr lebhaft. Um, 
ter andern traf am 28. Der Fürft Wolkonsti als ruffiiher Kou, 
rier aus Striegau (am Fuße‘ des ſchleſiſchen Bebirges, auf der 
Straße aus der Bauflg nah Schweidnig) bey der Herzogin von 
Dldenburg ein. Mehrere preußifhe Dffigiere kamen von Tip: 
lie an, und der englifhe Obriſt Beno ging nah Wien ab. 
Der General Weißenwolf begab fih nah Gabel, an der Bau. 
figifhen Graͤnze. Der frangöfifhe Gefandte Baron Bignon pafs 
firte, von Krakau kommend, nah Töplig durch. 

Wien, den 1, Juni. Auf der heutigen Börfe war zu Wien 
der Mittelpreis der Wiener s Stadt, Banco . Obligationen zu 2 
1)2 pro Gent 28 16. 

Preußen 

Nachrichten von der [hlefifhen Grenze zufolge, Heißt 
es im oͤſterrelchiſchen Beobachter , Haben Se. Majeflät der _ 
Kaiſer Alesander das Oberkommando über die vereinigten 
Armeen, welches der General der Kavallerie Graf MWittgenftein 
feit des Generalliffimus Fürften Kutuſow Tode geführt hatte, 
dem Grafen Barclay de Tolg, als Älterem General übertra: 
gen. Graf Wittgenfiein hat das Kommando über die Kavalle: 
rie der Armee übernommen, 

Der öftreihifhe Beobachter enthält Folgendes aus Brei 
lau vom 25. Mai: Ge. Mojeftät der König find heute gegen 
Abend in ermwünfdhtem Wohlfeyn auf einige Tage hiefelbft ans 
gefommen. 

Se. Greellenz ber ruſſiſch Baiferliche General: Meutenant Hr, 
v Saden, aebſt idrem Generalftabe, Se, Excell. der koͤnigl. 
preußifhe Staatsminifter Hr. Graf von der Goltz, und des 
koͤnigl. preußifgen Staats» und Juſtizminiſters Hra. v. Kirch⸗ 
eifen Grcell. find hieſelbſt angefommen. 





Rönigl. Hofs und Rational: Theater. 
Freytag, den 11. Juni: Die Braut, Luſtſp. inein 1 Aufj. 


von Körner, Dann folgt: Harlekin in sder Gclas 
veren. 
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2295. (3. 8.) Von umtergeichneter Gerichtabehoͤrde wird 
Montag den 14. Jung Bormittags von 9 bis 12 Uhr im 
Bönigl. Stadtgerichtsgebäude das Haus und der dabey befindliche 
Barten des bürgerl. Gärtner Johann Schwigger an der Schwa⸗ 
Binger Strafe Öfentlid am dem Meifbietpenden jedoch Tulva 
ratificaione Creditorum verfteigert, 

Raufslufige wollen ſich demnach am oben beftimmten Tage 
-und Derte. einfinden. i 

Münden, den 21. Mat 1815. 

Königlidh baler. Stadtgerigt Münden 
Gerngroß, Direktor. 
von Daafi, 


—___ 
Bekanntmadung. 

2328. (3. a.) Rünftigen Samſtag den 12ten dleſes werden 
von machflehendem Bataillon mehrere Pferde auf dem Ungers 
Piquet früpg Morgens 10 Uhr an den Meiftviethendefl gegen 
glei haare Bejaplung verfleigert, welches hiedurch befannt 
medt. Münden am 6. Juni 1813. 

KRönigl. bater. Artillerie, und Armee- FJuhrwe⸗ 
ſeno-BataltllonsCommando. 
Roys, Maier. 
Rappolt Auditor. 


Bekanntmachung. 

2315. (3. 6) Auf Abſterben des hieſigen Handelmannes 
Ppilipp Deinrih Gaufe ſieht man ſich veramiaßt, alle Diejeni« 
gen, melde an deſſen Berlaffenfhaft eine restliche Hodsrung zu 
maden glauben, aufzufordern, In einer Zeitfeift von 30 Tagen 
unter dem Nacdtpeile des Ausfchluffes ſich bey Diesgerichtlicher 
Behörde zu melden. 

Regensburg, den 26. Man 1815. 
Königlid baiertifhes Stadtgerigt. 
Berger 


Bekanntmachung. 

2307. (3. a) Um dem bittlichen Anſuchen der Ila l⸗ 
fchen Relikten, zu Hacklberg wegen Amortiſirung einer auf 
ihren verſtorbenen Vater Anton Ilg su Hackelberg lauten⸗ 
den, in dem paſſauiſchen Rameral: Schuldenbug sub Nro. 1185 
eingefommenen, aber zu Berluft gegangenen a 3 1j2 pr. Cto. 
versinslichen fürflic : paßauiſchen Ramerol : Obligation pr. 500 fl. 
de dato 1ften Dezember 1797 zu milfahren,. wird Der unbe, 
Bannte Inhaber Dieier Urkunde aufgefcdert, felbige binnen 6 
Monaten um fo gemiffer bey dem hiefigen Eüniglichen Bandgeridt 
vorzugeigen, und ſich dazu gebäs'g zu Iegitimiren, als man fie 
anfonft für unatitia und kraftlos erflären würde, 

Signatum , den 25. Mai 1813. 
König ig:baierifhes Landgericht Paffam. 
Ziel. Vorſtand legal verhindert: 
Alter Ueent. Sturm, 


2277. (3. ©) Die Unterseihneten baten ſich erboten, bey 
Veräußerung derjenigen Realitäten in der Eigenfhaft als Rom, 
mifftonäre mitzuwirken, welche in Gemäßpeit einer allerhöchſten 
Entfhliefung Sr Königl. Mojeftärt vom Z7ften v. M an den 
e. b. Staars Schulden: Tilgungsfond übergegangen, nnd nah 
Inhalt dir zwen von der k. b. Staats Schulden . Tilgungs: 
Konmiffon unterm Zzoſten vorig. und ſoten d. M, erlaffenen 
Bekanntmachungen zum De kaufe beftimmt find. 

Nachdem von der gerannten k. Rommifjion ihr Anerbieten 
genchmiger worden iſt, laden fie alle diejenigen, welche von den 
tezüulichen Realitäten kaufen wollen, biemit ergebenft eim, fi 
en jle ‚u wenden, und ber bereitwilligften Diittheilung der als 
tenfalls bendthigten Auficläffe, fo wie jeder andern geeigneten 
Dsafleitung verfigert zu ſeyn. . 


- 


Zugleich find Me erbietig , Kleben den Bethelligten die Rear 
lifirung der nad Inhalt der angejogenen Bekanntmachung vom 
10ten d, für drepviertel des Raufichillings der bezüglihen Rear 
Utaten annehmbaren Auweiſungen zu erleichtern, 

Münden den 20. Mai 1513. 

- Gebrüder Marr, 


Berfteigerung. 

2320. (3. d) Kommenden Donnerflag den 10. Juni wer⸗ 
den in der Reſidenz Schmwabingergaffe im 2ten Stod Niro. 32. 
von 9 bis 12 Uhr, Nachmittag von halb 3 bis 6 Uhr, Dann 
Die folgenden Tage verfchiedene (Sffekten, als: ſehr fhönes Sil . 
der, Porzellain · Servies vom neueften Gefhmad, Stockuhren, 
Spiegel, Komod und Meiderkäften, Seitel, Tiih , und Bett, 
waͤſche, Kleidungeflüd, frangöfifhe Bücher, derſchiedene Weine, 
dann Brons, Gifenwert, Rinnwerk, Gewehrt, fehr nügliches 
Kuͤchengeſchirt verfteigert. Kaufsliebhaber werden hiezu hoͤflichſt 
eingeladen. 





2333. Geflern den Öten dieg Mittags zwiſchen 12 und 1 
Uprift ein fehe fchöner Achter Mops, 7 Monat alt, enttogimen ; 
er hat einen ganz ſchwarzen Kopf, und derlen Füße, über den 
Rüden nad der Länge und überqueer einen breiten ſchwarzen 
Strih, und elnen derley Beinen weiſſen auf der Bruſt. Der 
rediiche Finder wird Höfichit erfucht, denfelben gegen ein gewiß 
anfehnlices Douceur in dem Hofbürftenbinder Haus in Der _ 
Dienerögaffe Nro. 142 im ten Stod zu übergeben. 


2509. (3. €) Mit höherer Bewilligung eröffnet die Unter⸗ 
zeichnete das der Handlung von Mathias Scheichenpflug in 
Münden zum Verkauf übertragene Lager ihrer ſchon feit vielen 
Dahren fabrizirenden mwohlbefannten Senſen und Strohmeſſer. 

Die Preife ſowohl als Qualitaͤt des Fabrikats der in Alt⸗ 
batern gewoͤhnlichen Sorten laſſen eine geneigte Abnahme hof⸗ 
fen, wozu ſich unter der Bemerkung, Daß nur in Faͤſſern zw 
500 Stüß oder wenigſt 100 Stüd abgegeben werden, erges 
benſt empfiehlt. P 

Maria Cordula Kremplin 
in Salzburg. 


2306. Es If eine Wohnung im erſten Stod am Rinder 
markt auf das Michaeliziel zu vermiethen ; es befteht aus 3 eig 
baren — — unheizbaren Zimmer, nebſt aller Bequemlich⸗ 
keit. ü j - . 


2319. (3.6) Den 7. Juni kommt das Rrämerfde 
Yuprwert von Mannheim hier an, Wer Merfendum, 
en bat, als nämlih nach Düffeldorf, Achen, Koblenz, 
Srantfurt, Heften : Darınfladt, Baden: Durlah, Heidelberg, 
Brucfal, Straßburg, Raftadt, Heilbron, Kanftodt, Stuttgart, 
Galm, Aechlingen, Dillingen, Ulm, und nod mehreren derfels 
ben Gegenden, beliebe fih bep Hrn. Reuter in der Bömem 

©rube zu melden 
—— — — — —— — — 
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Baierm 

Ynnsbrud, den 5. Jung. Gegenwärtig wird au in 
unferm Kreiſe an der Organiflrung der Mationalı Garde zwey · 
ter Alaſſe auf das thätiafle gearbeitet, und täglich freien aus 
den Landgerichten zu dieſer Beſimmung Juͤnglinge hier ein, 
durch deren Anzahl das erfle Bataillon bald vollſtaͤndig feyn 
wird. — Heute Mittags halb 11 Uhr verfpürte man hier ein 
ſtarkes Erdbeben , das einige Sekunden fortdauerte; die Stöße 
geihahen von Mittag gegen Mitternacht pin, 

Sreansöfifdes Reid. 

Das Gournal de Paris enthält ein Schreiben von der Ars 
mee, datirt Weißenberg, den 22, Mai, worin es heißt: 
„Ib will nit von dem Hochmuthe der Preußen und Ruffen 
ver der Schlacht bey Rügen fprechen. Genug, ihre Plane murs 


Den vereitelt, und wir erhielten einen neuen Beweis, was Frans _ 


sofen leiften Bönnen, Der Ralfer fagt mit großer Wahrheit: 
„ihr guter Wille und ihre Tapferkeit Härten Alles erſetzt.“ 
Jept haben mir zum zwepten Male den Preußen und Ruffen 
den Ungrund Ihres Stoljes bewiefen. Um ihre erſte Nieder⸗ 
lage zu bemänteln, hatten fie laut angekündigt, fie erwarteten 
uns bey Baugen,, und würden dort unfere Armee vernichten. 
Durch flete Wiederholung diefer Behauptung hattın fie wohl 
am Gnde ſelbſt angefangen daran zu glauben. ine fhöne 
Stellung hinter einem Fluße mit fehr fteilen Ufern, Berfhans 
jungen zu Bertheidigung des Uebergangs ; eine Stunde meiter 
binterwärts ein großes, mit Redouten beſaͤtes Amphitheater, deſſen 
bepde Flanken fih an Berge lehnten ; dieſe Bortheile zufammen« 
genommen fonnten ihre Hoffaungen wohl einiger Maafen recht⸗ 
fertigen. Allein der Anifer tournirte Durch ein Manduvre, das 
nur fein Genie erfinden, und mit einer ınle felbfi jet noch ums 
begreiflihen Genauigkeit ausführen konnte, zu gleicher Zeit den 
zechten Flügel Des Feindes, und durchbrach fein Gentrum, mos 
durch derjelbe gezwungen mar, alle felne Redouten zu vwerlafien, 
ohne uns mit feiner Infanterie darlu zu erwarten, bie bald im 
den Rüden genommen wurde, Den Tag über war der Wind 
fehe ſtatk und feine Richtung uns günflig, indem er uns Ges 
legenheit verfhaffte, das Ganze der Bewegungen unferer Armee 
auf einer Linie von 3, 4 bis 5 Stunden zu überfehen, binges 
gen den Feind Hinderte, Die unirigen zu beobachten. Ein ab: 
mwechfelndes , durchfdhnittened und bergiges Zerrain jenfeits Der 
Spree fehte und alle Augenblide Dindernifie enigegen, Dir 


Kaifer benupte «8 aber fo, daß jeder Bergrüden dazu diente, 
die Bewegungen unferer Rolonnen zu mastiren; der Feind muß 
erftaunt geweſen fenn , fie an Orten, wo er fie nicht erwar⸗ 
tete, fo zahlreich erfcheimen zu fehen. Kurz am 20. gingen wir 
oberhalb und unterhalb Baugen, auf mehreren Puucten, hm 
Angefihte und trotz des Widerfiandes des ganıen feindlichen 
Heeres über die Spree; Abends waren wir Meiſter der Stadt 
Bauen und eines hinlängligen Terrains, um und aufzuftellen, 
Am 24. lieferten wir dem Feind die Hauptſchlacht, und ges 
mwannen fie volltommen, Wir bivouarquirten in Garre bey 
Burſchwitz, auf der Landftrafe, um ein Wirthahaus her, wor 


rin der Kaifer fein Hauptquartier hatte. Heute marfhiren wie 


gegen den Feind, der in vollem Rüdzuge it, und ich fehreibs 
Ionen, während man bey Reichenbach gegen die ruffifche Ars 
rieregarde Eanonirt. + 


Der neuefle Moniteue enthält Folgendes aus Paris vom 
1. Zuntus: pre Majeftät die Kaiferin Königin und Regens 
tin hat folgende Nachrichten über Die Stellung der Armeen vom 
25. Abends erhalten: Der Fürft von der Mostwa, unter dei 
fen Befeplen die Korps der Generale Lautiſton und Regnier 
flehen, hatte am 24. den lebergang- über Die Neife, am 25. 
den über die Queiß erzwingen, und war in Bundelau einge: 
teoffien. General Laurifton hatte fein Hauptquartier halbes We; 
ges von Bund;lau, zu Hohnau. Das Hauptquartier des Rair 
fers war, am 25. Abends zu Bunzlau. Der Derjog von Bels 
funo befand ih zu Wehrau an der Queiß; General Bertrand 
war am 24. zu Lauban eingerüdt und am 25. mit Verfolgung 
des Beindes begriffen. Der Herjog von Tarent hafle nad feir 
nem Webergang über die Queiß ein Gefecht mit der feindlichen 
Arrleregarde achabt. Der Feind, welhen Wagen mit Ber. 
mwundelen und Bagagen den Weg veripereten, wollte ſich hal 
ten. Der Herzog von Tarent harte feine drey Divifienen im 
Befecht. Der Kampf warlebhaft, der Feind littwiel. Der Herzog v. 
Zarent hatte am 25. Abends fein Hauptquartier zu Stegkigpt. 
Der Herjog von Ragufa befand fi zu Ottendotf. — 
Der Herzog von Reggio war von Bunzlau aufgebrochen, und 
marfchirt auf der Straße von Lukau nah Berlin, Uafere Bor: 
poften befanden fih nur no einen Tagmarih von Glogau. — 
Eben zu Bunzlau war Der ruffiihe General Rutufo» vor 6 
Wochen geflorben. Linfere Armeen baden in diefem Lande kei: 
nen Schwindelgeift gefunden. Die Gemüther waren ger 
fimmt mie gewoͤhnlich. Die Landwehr und der Bandfturm eri. 
flirten, wenigftens in Plefem Lande hier, nur in den Joutnalen, 
und die Ginmohner find weit entfernt, den Rathgebungen der 
Roflen anzubängen, Die Häufer zu verbrennen und ihr Land 
au verheerrau. Der General Durosarl ift ale Gouverneur da 
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Drssden verblleben; er befehligt alle frauzoͤſiſchen Truppen und 
Garnifoneun In Sachlen. Mehrere franz. Korps nehmen ihre 
Richtung auf Berlin, wo man zu flühten fheint, indem man 
ſeit einigen Tagen dofelbit Die Ankunft der Armee ermartet. 

Die erfte Kaffe des Juſtitute hat am 31. Mai an des Gra⸗ 
fen Bagrange Stelle den Hrn. Poinfot, einen der Inſpectoten 
der Baiferl, Univerfität, zu ihrem Mitglieds gewählt. 

Paris, den 31. Mal. Konfolidirte 5 Prog 73 Fr. 75 
Grat, Bonkactien 1170 Frauken. 

Bürtemberg 

Der Schwaͤbiſche Merkur vom 7. Juny enthält Folgendes: 
Baut eingelaufenen fihen Nachtichten aus Dresden find Se. 
Majeſtaͤt der Raifer am 51. Mai Abends zu Breslau eimgetrofe 
fen. Der Rüdiug der kombinierten Armeen dauert fort, uad 
fpeint fi ein Theil derfelben gegen Schweidnig gezogen zu has 
ben. Die Stadt Jauer iR von den franzöſiſchen Armeen beſeht. 
Die Ankunft yon ruffifhen Parlementärs hatte noch Immer ftatt, 
und am 29. hatte der Grofflallmeifter des Kalſers, Hetzog v. 
Wicenza, mit dem rufifch » Baiferliden Adjudanten Grafen v. 
Jouvalow eine ziemlich lange Unterredung, von welcher bie 
Räumung Breslau's die Folge zu feyn ſcheint. 

In der Stutigarser Hofjeitung liest man folgende Made 
richten: „Qudwigsburg, den 5, Jan. Durch Rourler aus 
Dem Palferlihen Hauptquartier iſt die Nachticht eingegangen, 
daß daſſelbe am 29. May zu Llegnitz, am 30. zu Roßnig, und 
am 31. zu Meumarkt, einem vier Meilen von Breslau geleges 
nen Städtchen, eingeräcdt war. Dreödener Nachrichten zufolge 
folte der Vorttab der frang. Armee am 25. Map zu Breslau 
einrüden,, welde Stadt. von den Fombinirten Armeen verlaſſen 
worden war, die ipre Stellung gegen Die Feſtungen Glatz und 
Meiſſe genommen hatten Der taiferl. öftreichifhe General 
Graf v. Bubna hatte am 29. May mit einem großen Gefolge, 
end unter Anflalten , melde auf einen Mufenthalt von Dauer 
dauteten, Dresden verlaffen, um fi in das Raiferlihe Baupts 
Quartier zu begeben, Die Buͤreaux des Miniſters, Herzogs von 
Baſſono, waren am 30. demfelben gefolgt. Dieſer Minifter ber 
fand fi feit dem 24. May zu Bürlig, umd folgte dem Haupts 
Nuartier des Kaiferd. Geit dem 22. waren mehrere, und feit 
dem 27. faſt täglich ruſſiſche Parlamentärd in dem kaiſerlichen 
Hauptquartier." 

Im derfelben Bofzeitung liest man Machfichendes: „In 
ro, 64. Der k. k. Prager DberpoftamtörZeitung vom 28. May 
1813 und in Neo. 150, des öfteeihifhen Beobachter vom 
30, May 1815 wird aus der Breslauer Zeitung vom 24. Map 
munter der Rubrik: „Oſſizieller Bericht über die Gefechte am 
19. d, M. Wurſchen bey Baupen, am 20. Mai 1815" Jolgen⸗ 
des aufgenommen: „Ein Bataillon WBürtemberger, welches bey 
„Rredivig eine Batterie fürmen follte, ging zu uns über, in« 
Aleichem eine Abthellung ſaͤchſiſcher Truppen.“ Man faͤngt 
an es gewohnt zu werden, die Fombinirten Armeen ben einem 
ununterbrochenen ergmungenen Rüdzuge von Altenburg bis Glatz 
in ihren offiziellen Berichten immer von erfochtenen Biegen 
und gewonnenen Schlachten reden zu hören, au Eaun man ſich 
Die desfalls angeflimmten Tedeums wohl gefallen lajlen; aber 


Die Ehre eines braven Truppenkorps anzugreifen, ihm Beigheit 
und Treulofigkeit angudichten, überfchreitet die biöher geübten 
KRriegsliften, duch weile man das Publikum über die einger 
teetene mißliche Rage zu bethoͤren ſucht. Die einfahe Daritelr 
fung der Thatfahen genüge zur MWiderlegung der ſchmaͤhlichen 
Verlöumdung. Am-21. Map, nit am 20., bekam die wuͤr⸗ 
tembergifhe Divifion den Befehl, die Anhoͤhen bey Kreckwitz, 
welche mit drey ſich kreuzenden Batterien befegt waren, zu flürs 
men; mit der größten, Anftrengung und der unerfhrodenften 
Tapferkeit wurden dieſe Anhoͤhen, des anfehnlichen Berluftes 
an Todten und Bleſſirlen ungeachtet, erobert, wie ſolches aus 
den fchon bekannt gemachten Relationen zu erfehen iſt. Nun 
folte aud dad Dorf Kreckwitz, in meldes fih der Feind ges 
morfen hatte, weggenommen werden; hierzu wurden zwey Bas 
tailons des Regiments Mro. 2. Herzog Wilhelm, dad Regiment 
Neo, 7. und das Regiment Neo. 10. beordert. Der Angriff 
wurde mit der größten Schnelligkeit und Bravour ausgeführt, 
und im weniger ald einer halben Stunde das Dorf genommen ; 
allein der 7 bis 3000 Mann ſtarke weit überlegene Feind ralliirte 
fi Hinter dem Dorfe, und wang durch feine Ueberlegenh eit 
unfre Truppen zum Rüdjug, welchen auch das erſte Bataillon 
von Mro. 2,, die Reglinenter Mro. 7. und 10. beynabe ohne 
Verluß ausführten; Das zwehte Bataillon von Nro. 2., welch es 
nur drey Rompagnien,, alfo kaum 500 Mann ſtark war, hatte 
bey der Einnapme des Dorfs eimas zu meit vorpouffirt. - Als 
der Kommandeur deſſelben, DOderfllieutenant v. Berndes, Bier 
fes bemerkte, und da er Mühe Haben würde, die übrigen ſich 
retirirenden Bataillone zu erreichen, ſchickte er feine Jahnen mit 
einem Zug zuruͤck, welde von dem erfien Bataillon des Regis 
ments aufgenommen und alfo gerettet wurden, Der Oberſtlieu⸗ 
tenant v. Berndes verteidigte ſich mit dem Meberreft ſeines 
ſeht geſchwaͤchten Bataillons fo lange er konnte, bis er felbfl 
zweymal ſchwer, der Major v, Löffler des Batalllons ebenfalls 
vermundet wurde, und nah einem hartnädigen Widerfiande, 
woben ein großer Theil des Bataillons todt und blejfire blich, 
wurde nur der kleine Reſt gefangen gemact, mis fich ſolches, 
als das Dorf Kredwig zum zweytenmal nad Abzug des Feins 
des genommen wurde, durch Die gefundenen Todten und Biel» 
firten ausmwies, Es wäre überflüffig auh nur ein Wort jur 
Rechtfertigung der zur Ornüge bekannten Tapferkeit und um 
verbrüclihen Treue der Würtemberger gegen ihren Rönig hin: 
jugufegen.‘ 
Großherzogtum Baden. 

Die großperjoglih badiſche Staats Zeitung enthält Folgen 
des aus Karlsruhe, vom 5. Juni. Mac einem, Dekret ent 
dem Hauptquartier zu Görlig vom 24. Mai haben Er. Mai. 
der Ralfer Napoleon, zum Beweis Höchftiprer Bufriedenhelt 
mit dem in der legten Bampagne, unter den Befehlen ded Ben. 
Lleut. Grafen von Hochberg, geitandenen großherzogl. badlihen 
Teuppenforps, an nachſtehende, ſich beſonders ausgezeichnete 
Sadividuen, 10 Delorationen von dem Drden der Eprenlegion 
gnädtaft verliehen: als dem Gen. Lieut. Grafen von Hodberg 
das Dffisierefreug ; dem Gen. Lieut. Ringg, dem Gen. Maler 
Brüdner, dem Oberſtlieutenant Gornelp, Dem Maior 
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dem Major Hufſchmid, dem Kapitän von Giofmann, tem Ra 
pitän Bachelin, dem Kapitän Beh, dem Kapitän von Göler, 
dem Kapitaͤn von Müller, dem Rirtmeifter von Prehn, dem 
Premierlieutenant von Strauß, dem Premierlleuterant Fiſcher, 
dem Premierlieutenant Amerongen, dem Wachtmeiſter Springer, 
dem Quartiermeiſter Engeſer, dem Sergent Krauß und Kor 
poral Kiftner das Rifferkren;. 


Sadbfen. 

Die Baireuter Zeitung A BER aus Dresden, 
vom 2. Zuni. Nah zuverliffigen Nachrichten war am 31. May 
das Raiferl. frangöfifhe Hauptquartier zu Meumarkt, 4 Meilen 
vor Breslau. (Zwifhen diefem Neumarkt und Breslau liegt 
Das durch die Schlacht Im Jahr 1757 berühmte Liſſa.) In 
Breslau ſelbſt follen ſchon franzöfifhe Truppen eingeruͤckt ſeyn 
und der General Sebaftiant fol Glogau entfegt haben. Tadel: 
fen fallen in der Gegend von Hoyerswerda noch immer fehr 
heftige Gefechte vor. 

Die allgemeine Zeitung enthält Folgendes aus Gotha, vom 
32. Mai. Gs verdient wohl einer genausen Grmwähnung, 'ald 
die In Öffentlihen Blättern bisher zu lefen war, mie welder 
Yandlung hoher Yuld der Kaiſer Napoleon, als er am 27. 
April eilig durch unfere Stadt ging, die wenigen unvergeßfi: 
hen Augenblide ſeines Aufentpalts bezeichnete. Einer unfrer 
geachteten Mitbürger, der als Volkoſchriftſteller und Gelehrter 
bekannte R. 3. Beer, war feit länger als anderhald Jah⸗ 
ren aus unferee Mitte entfernt worden. Durch die großmüthis 
ge Vermittlung des Baiferl. franzöfiihen Gefandten am Gothas 
nifhen und Weimarifhen Hofe, des Barons v. St. Algnam, 
war jwar die befümmerte Familie über das Wohlbefinden des 
Mannes berupigt, auch von Zeit zu Zeit mit Briefen deſſelben 
erfreut worden; aber alle Verſuche, feine völlige Freyheit zu 
bewirken, fruchtlos geweſen. Als aber am befagten Tage Ge. 
Mai. det Raifer beim Umfpannen der Pferde, das auf der 
Erfurter Straße oben beym Siechhofe geſchah, einige Minuten 
vermweilte, drängte fih die befümmerte Wittwe mitten durch 
Das widerftrebende Gewuͤhl der Umgebungen, von einigen edeln 
Freunden ermuthigt, und erreichte fo ihren Zweck, dem großen 
Aaiſer ihr Bittſchreiben felbft im die Hand geben zu können, 
welches er mit freundliger Mine annahm, und mit Einem 
Blick deſſen Inhalt uͤberſah. Beine erſte Aeußerung bewiet, 
Daß ihm die Sache ſchon bekannt ſey. Mit unbeſchreiblicher 
Huld wandte er fih an den dabey flehenden regierenden Herzog von 
Gotha und fagte: c'est à present a vous de dire à cette 
femme, que son mari est libre. Die faft befinnungslos Hin 
gefunkene Frau wurde vom Herzog von Raguſa aufgerichtet. 
Det Herjog von Gotha und fein Bruder der Prinz riedrid 
umarmten fie vor allem Volke, und taufendfach erſcholl bey 
dieſer tuͤhrenden, Achtlandesväterlihen Scene, die auch der Kalfer 
mit ſichtbarem Wohlgefallen bemerkte, Das jubelnde: Vive ’Em- 
peitur! Der Ralfer lieh ſich Huldvoll herab, der tieferſchuͤtterten 
Gätlin des Befteyten noch einige Verhaͤltnißbefehle wegen ihres 
DMinnes zu ertpellen, und ein nodmaliges Vive ’Empereur! 
tönte ‚dem, Raifer, der ſchon auf der Ghaufise hinflog, aus vols 
fee Bruft aller Umſtehenden nad. Am andern Zag erhielt Die 


Hochbegluͤkte einen offenen Befehl zur Roslafjung, womit die 
zwey bisher in Goͤtiingen fiudirenden Söhne nah Magdeburg 
fuhren, und nach wenigen Tagen ihren Bater gefund und wohl⸗ 
bepalten in den Kreis feiner Bamilie und feiner ihm. Herzlich 
ergebenen Mitbürger zurücdführten. Der große Raifer fchien 
überhaupt bey feiner Durcpreife heiterer und gnädiger, ala man 
ihn in Hiefiger Gegend je gefehen Hat, und man fah ihn doch 
in fehe glängenden Zeitpuncten, Gr hat auch in Erfurt fi 
aufs huldreichſte mit dem Herzog unterhalten und die guädig« 
ſten Aeußerungen zum Schuge des Landes gethan. Welche 
uner mefliche Streitkräfte entwidelt der Alles belebende und bes 
thätigende Protector des Rheinbundes? Die durch unfere Stadt 
gehenden Golonnen von Ravallerie (zum Theil auß Spanien ) 
Infanterie, vom Train, trefflih befpannt, Hören nicht auf. 
Die Borfiht des Monarchen läßt Rebensmittel ſelbſt aus Franke 
zei bringen. So find 19,000 Kiften mit Zwieba Hier dur 
auf den Wege. 
Deflerreid. 
Wlen, ben 4. Juny. Das Amtsblatt zur Heutigm Wie 
ner » Zeitung entpält folgende Kundmachung: Zu Folge Hof: 
Kanzley » Dekrets vom 20. diefed Monats wird allgemein hiemit 
angeordnet, daß alle Militär » Urlauber. von ſaͤmmtlichen Regls 
mentern und Korps binnen 8 Tagen, von dem Tage der Rund. 
madhung gerechnet, um fo gemifler bey der nächften Conſerip⸗ 
tionskanzley einzurücden haben; als widrigenfalld der ausbleis 
bende Urlauber ald Deferteur, und der ihm Aufenthalt verſtat⸗ 
tende Dienft» oder Grundhere ıc. ald Deferteur s Berhebler bes 
handelt werden würde, Ueberhaupt aber werden alle Obrigkel⸗ 
ten , welche einen Beurlaubten übernommen, und nicht binnen 
8 Tagen an die naͤchſte Gonferiptions » Kanzley abgeführt har 
ben , darüber zur ſtrengſten Verantwortung gejogen, und für 
jeden ſolchen nicht angeführten Urlauber mit einem Poͤnfall von 
Hundert Gulden beſtraft werden, Wien, dem 31. Mai 18153. 
( Folgen die Unterfchriften. ) 

Den 4. Jung war auf der Bürfe der Mittelpreis der Wie: 
ner» Stadt» Banko » Obligationen zu 2 1j2 pr. Gt. 28. 
Durch Lemberg waren nah der dortigen Zeitung vom 
24. Mai im den legten 8 Tagen drey Divifionen Sjeller : Dus 
faren, und drey Bataillons Gränzer marſchirt. 

" Preußen. 

Die Baireutger Zeitung enthält Folgendes aug Liegnutz, 
vom 28. Map. Geit geftern befindet fih dahier das große 
Huuptquartier der franzofifhen Armee, Die Ruffen, melde 
nnd, ſelbſt bey igrem Ruͤckzuge auf alle Art mißhandelt hatten, ſuch⸗ 
tem auch große Beforgniffe über Die Behandlung zu erweden, 
welche uns von den framzöflihen Truppen bevorflünde, , Blüd: 
licherweiſe hat fih von dieſem Letzteren nichts beftätigt, und es 
it nur eine Stimme darüber, daß wir von dem. eingerüdten 
Beinde weit beſſer behandelt werden, als von den fogenannten 
Sreunden und Auitten unfers Monarchen. Jedermann gebet, 
wie fonft, feinem Gewerbe nah und es herrſcht, wie ehedem, 
allenthalben die größte Ruhe, Drdnung und Sicherheit. Die 
franzoͤſiſche Armee ſchreitet immer vorwärts und iſt gegenwaͤr⸗ 
tig ſchon über der Oder. Die legten Gefechte, welche Die frans 
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jedoch das Datum der Por AuoRelung angeben zu 
rund trug das Liquidarions Nero, 6444. 

Der ber Diefer nunmehtigen Staats Obligation wird 
aufgefordert, Ddiefelbe binnen 6 Monaten, vom Tage 
’ ung angerechnet, bey dem unterzeichneten koͤnigl. 
Soudgerichte unter dem Präjudize vorzugeigen, daß im Michtbes 

FolgungsfaDe die Urkunde als Eraftlos erklärt werden wird, 


j \ an 1. Juni 1813. 
Rönislig: balszifhes.Laudgeriiht Dbergüngburg 
im Jllerkreis. 
» Pan Bandrichter. 
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22 3. ©) Machdem die j e-Berfteigerung der hier 
vorhandenen Gerreider nicht vollſtandig genehmigt * > 
dern wertiöge böchiter Eönigl. „Gentral » Adminiftrations Ent ⸗ 
fließung de dato ıflen et pracf. 9. May die nicht ratifisieten 

36 Schäfel Welpen 
und 125 Schäffel Korn 

weuerdings verftiigert werden müflen, fo wird zur Bornahme 
biefer Berhaudlung in Hiefiger Amts» Kanzleyg Dienflag der 15. 
Jung laufenden Jahre angefegt. 

‚Weldes man den Raufsltebhabern mit Bezug auf die in 
der, erſten Autihreibung vom ihren Aprit heurigen Jahre fefls 
Normen Hiemit bekannt gemacht haben wid, 

Actumyden'zıflen Man 1815. 
Rönigiihrbaterifges Rameralamt Ebersberg. 
ihn Hierneif, Rameralbeamter. 


1 





Bekaunnutemeaqchunng. 
aAꝛrei. G. a) dran⸗ Hunger, _ Bräupausbefiger m Bilde, 


Bi 


nau, felftet wegen eines gu Übernehmenden Kirchenkapltals auf 
feine Wechielfäpigkeit bis auf welters Berzicht. 

Tirfhenreut Den 19. Mai 1813. 
Königlihsbaierifhes Landgerit Tirfgenreut 
im Rain, Rreife 


— —— — 9— 
Berfeigerung ; 

2323. (3. a) Mab MAuftrog der königl, unmittelbaren 
Staatsgäter Adminiſtration vn Schlelfheim werden am Mitt 
wod den 16. des laufenden Monats Yung In Menhenftephan 
ben Frepfing nachfolgende Grgenftände zur Öffentlichen Berfels 
gerung gebradt : 

11 Stud fehr fette Ochfen, 

2 detto detto Rübe, 

66 Saaffel ordinair 

41 Tunefer Wintermaigen, 

90 Schäffel Winterroggen. 

Die baare Zahlung wird mad erfolgter Ratification der ko— 
nigl. Adminiftration, welche vorbehalten wird, vor Abnahme 
der erſtelgerten Dbjekte geleitet. 

Weyhenſtephau den 2. Junp 1815. 
der koͤnigl. Amtefubftitut 
Carl Pracrtorius. 





Betanntmadung. 

2328. (3. b.) Rünftinen Eamflag den 12ten diefes werden 
von nachſtehendem Bataillon mehrere Pferde auf dem Unger 
Pıquer früp Morgens 10 Upr an den Meiflbierhenden gegen 
gleih baare Bezahlung verfteigert, welches hiedutch bekannt 
macht. Münden am 6. Juni 1813. 

Königl. bater. Artillerie» und Artmee-Fuhrwe— 
fen6:Bataillons-Gommando, 
Roys, Mojor. 
Rupredt, Regimentöquartier , Meifter, 


Berfteigerung. 

2320. (3. €) Kommenden Donnerflag den 10. Yunl wer 
den in der Reſidenz Shmabingergaffe im 2tem Stock Nro 32. 
von. 9 bis 12 Uhr, NRachwittag von halb 3 bis 6 Uhr, dann 
Die folgenden Tage verfhiedene Effekten, old: fehr fhönes Gil 
ber, Porzellain » Servies vom neueſten Geſchmack, Stodupren, 
Spiegel, Romod und Nleiderkäften, Sehel, Tifh» und Bett, 
waͤſche, Kleſdungs ſtͤck, framsöfiiche Bücher, verfhiedene Weine, 
‚dann Brons, Giſenwerk, Rinnwert, Gewehr, fehr müpliches 
—— verſteigert. Raufsliebhaber werden piszu doͤflichſt 

ngeladen, 


Betanntmahbung. 
Auf der Alenzlerſchen Tabadniederfage In 


2334. (3. 0) 
der —2 nachſt dem Mar Joſeph Plage Nro. 75 find 
verſchiedene Sorten Schnupf, und- Rauctabad im beßter Dur 
lität billigen Preife zu haben. 


2319. (3.0) Den 7. Junt kommt das Rrämerfde 
Juhrwert von Mannheim bier am Wer Berienduns 
en bat, als nämlich mach Düffeldorf, Achen, 
—2 Heften: Darmſtadt, Baden Durlach, Heldelberg, 
Bruchſal, Straßburg, Raſtadt, Heilbron, Kanſtadt, Stuttgart, 
Golm, Achlingen, Dillivgen, Ulm, und noch mehreren derſel⸗ 
‚ben Gegenden, beliebe ſich dey Orn. Reuter in ber Löwen: 
‚Grube zu melden, 


Roblenz, 


Mu 


n 


en et 


Politiſche Zeitung 


Mit Seiner koͤnigllchen Majeftät von Balern allerguädigftem Privilegie; 


Donnerflag — 
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10. Junl. 1815. 
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Balern. 


Münden, den 9. Juny. Wir ellen unfern Leſern die 
heute dahier eingetroffene offleielle Nachticht von einem om 4, 
Diefes zwiſchen Den Briegführenden Mächten zwiſchen Schweid, 
nip und Breflaw abgeſchloſſenen 2 monatlichen Waffenflilftand — 
während welchem der Friede unterhandelt werden fol — mitzu⸗ 
theilen. 

Zu Augsburg hatte am 7. Juni des Morgens das Drit: 
fe Batatllon der mobilen Legion des Dberdonaufreifes Fahnen ⸗ 
meihe, und brach hierauf nah Lindau, ald dem Drte feiner 
neuen Beitlmmung, auf. Das erfle Bataillon verließ am nem 
lien Tage unfee Stadt, um fih in das unter Rommando 
©r. Greellenz des Deren Generald der Kavallerie, Grafen v. 
Wrede, unweit Schwabing zufammenzujiehende Uebungslag 
su begeben. 

Stalilem 

Das Mailänder Dfigialblatt enthält folgende Artikel: „Ber 
rona von 28. Mai. Ale Tage fehen wir hier Truppen ans 
tommen. Dan glaubt fie beftimmt, ein Obfervationdkorps zu 
bilden , das, nach den ertheilten Befehlen und getroffenen Gin: 
DQuartierungsanftalten zu urtheilen, ziemlih zahlreich werden 
Dürfte. — „Brescia vom 30, Mai, &s find Hier Befehle 
fingegangen, um an dem Lager von Montechlaro die etwa nd» 
thigen Reparatursn vorzunehmen. Bugleih hat man Rontrafte 
30 Berpfiegung der Truppen gefchloffen, bie ſich naͤchſtens darin 
Yerfammeln folen. Drey Divifionen Infanterie und drey Brir 
gaden Kavallerie follen das * und die benachbarten Quar⸗ 
tiere beziehen. Wir hoffen Ge. k. Hoh. den Prinzen Bicekoö— 
nig gegen Die Mitte Tünftigen Monats hier zu befigen. '' 

Daſſelbe Amtsblatt enthält nachſtehendes Dekret Sr. Mai. 
des Raifers und Rönige, aus Dresden vom 14. Mai: „Nas 
poleon ı. Da Bir Unferm geliebteften Sohne, dem Prinzen 
Eugen Napoleon , Vicekonig Unſers Koͤnigreiche Itallen, einen 
forechenden - und ausgeieihneten Beweis Unferer Zufriedenheit 
mit der rgebenpeit, die er Uns fters bemiefen, und mit den 
Dienften, die er Uns geleiftet hat, geben wollen, fe haben 
Wir dekretirt, und defretiren, was folgt: Unſer Pallaft zu 
Bologna und das Gut Galliera, zu Unſern Privardomainen 
gehbrend, werden hiemit zum Herzogthum erhoben, und dieſes 
Derzogthbum Balliera iſt als Eigenthum der Prinzefiin von Bo: 
Iogna, Joſe phiae Drarimiltane Eugenie Napoleone, Erſtgebor⸗ 
sen des Pıinzgen Bicekönigs , verliehen, um von ihr und ihren 
männliden Abtoͤmmlingen nad der D:dnung der Grftgeburt be: 
feffen zu werden: follte Die Prinzefiin- ohne männlide Nachkom⸗ 
menfhaft verſterben, öder diefe letztere erlöfhen, fo fällt Diefes 
Dergogthum an linfere Privatdomalnen zurüd. Unfer Better, 
der Zurft Reiche er kanzl⸗r, Präfident des Siegel: und Titel: 
Amts, und Unfer Mirifter Staattjekretär, Intendant der Pri⸗ 


vardomalnen, find mit VWoljiefung gegenwärtigen Defrets be* 
auftragt. * 
Großbritannien 

Der Montteur enthält Folgendes aus englifhen Blättern, 
In der Sihung des Unterhauſes am 24. Mai fhlug der Spres 
her vor, in der erfien Mauful der von bepden Olufern (don 
fo lange disfutirten Katholikenbill die Worte wegzulaſſen, wer 
dur den Katholiken der Zutritt in beyden Kammern des Par, 
laments geöffnet werden folte. Nach lebhaften Debatten, wo⸗ 
bey fih der Kanzler der Schaplammer gegen die Zulaffung der 
Karholiken ins Parlament erklärte, kam es zur Abjlimmung; 
247. Stimmen erflärten ſich für Die Klauſul, 251 Dagegen; 
Mojorität gegen die Katholiken 4. 

(Aus dem Gourrter vom 22. Mai.) Es hieß geftern 
Abends, die Frangofen hätten Dresden geräumt, da die Korps 
der Generale Kleiſt und Bülow Leipzig befegt, und fie mit eir 
nem Angriff im Rüden bedroht hätten. — Das Morning: 
Gpronicle erzäplte neulich , man babe Die ruffifche Flotte unter 
ſucht, und fie in fo ſchlechtem Zuftande gefunden, daß näds» 
ſtens 5 Linienſchlffe und 1 Fregatte verkauft werden würden, 
Diefes ift irrig. Die zu Portömourh zu verkaufenden Schiffe 
find die, welde wir in Folge der Konvention von Gintra ge: 
nommen, aber Kürzlich den Ruffen zurüdgegeben hatten; man 
hielt es für rathfamer fie zu verkaufen, als fie im eimem Aus 
genblid ausjubefiern, wo Die Koſten äuferft groß ſeyn würden. 
— Man glaubt, der Kanzler der Schaͤzkammer werde dieſes 
Jahr ein Anlehen von 24 MIA. Pf. Sterl. noͤthig haben, wel: 
es die Londner Kapitaliften werden liefern müflen, ohne das 
zu rechnen, was man fhon durch Zundisung der Schaplammer: 
Schelue von Iphen gezogen bat. 

(Aus den Konrrier vom 25. Mai.) Die Regierung hat 
Depeſchen von Bord Gatheart und Sir Gharles Stewart, aus 
Dresden vom 7. Mat über Gothenburg erhalten. Bie ents 
holten den fhon aus deutſchen Zeitungen bekannten Bericht, 
mworin den Alliurten. Der Sieg in der großen Schlacht am 2. 
Mai zugefchrieben wird. Es hat fih vollkommen beflätigt, daß 
die Alliierten Meifler des Schlachtſfeldes geblichen find. Dndefı 
fen fcheinen fie ſich doch mach der Eibe zurüdgezogen zu haben. 
Der Raifer Alerander war am 7. Mai zu Dresden, und das 
ſchwere Gepäd kehrte über die Elbe zurüd. — Dur eine im 
amerifanifchen Gongreß dDurchgegangene Acte wird der Präfident 
ermächtigt, Reprefiallen gegen Die Engländer zu gebrauden, fo 
oft dieſe durch ihre Bundesgenoffen,, Die Indianer, irgend Ge. 
waltthätlafeiten und Graufamkeiten verüben, _ 

(Aus dem Morning - Ehronicle vom 25 Mai.) Nah 
Briefen aus Paris haben Die Alliicten Die Elb- verlaffen „ und 
sieben fig gegen die Oder. Man muß ferner: Nachtichten ob: 
warten, um die Glaubwuͤrdigkeit dieſer Tparfache zu beurtheilen. 
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geangöfifhes Reid. 

Beſchluß Des vorgeftern abgebrochenen Bu 
rihts über dDiejenigen Arbeiten, welche bey ber 
Befung Wittenberg vorgenommenmworden find. 
Unter Diefen fchmierigen Umfländen verbarg der Dr. Generals 
Gouverneur dee Garnifon Die übele Beſchaffenheit des Waſſers, 
und befchloß einen Ausfall zu machen, um den Damm zu zer⸗ 
flören, welchen der Feind in dem Wald angelegt hatte, mo 
fid unfere Pallifaden befanden: zum Bormand dieſes Ausfalls 
wurden Ddiefe Palllfaden genommen, welche Herbey gefhaflt wer⸗ 
Denfolten, zu welcher Abficht man auch Wagen mitgenommen hatte, 
Wir verließen Die Feftung um Slihr des Morgen#, 800 Mann 
ſtark, unter Anfügrung Des Den. Gen. Bardel, und mollten 
mit Anbruch des Tags in dem Walde ſeyn: die Tags vorher 
enthaltenen Nachrichten enthielten nichts davon, daß der Feind 
mit einer ſtatken Macht vor der Feſtung Ründe; aleln durch 
einen fonderbaren Zufall war der ruffifhe Genetal Graf von 
MWittgenftein mit einem Truppenforps angelommen und hatte 
Befehl gegeben, gerade am diefemw Tage unfere Vorpoſten ans 
zugreifen und fie in Die Feſtung zurückzudraͤngen; wir waren 
nicht mehr weit von dem Walde entfernt, ala wir auf ein Bar 
tailon Preußen fließen, welches unfer Feuer fogleih auselnans 
Der fprengte, bald darauf hörten wir hinter uns ein fehr leb⸗ 
haften euer, der Feind hatte unfere Vorpoften forciert und mar 
bis an den Rand des Grabens der Feilung, unter Begünftis« 
gung der Nacht vorgedrungen. Wir mußten alfo umkehren und 
uns in den letzten Hauſern der Vorſtadt, melde der Feind 
(dom beſeht Hielt, mit dem Bajonett Yuft machen. — Alles 
mas fih auf unferm Wege widerſetzte, wurde geworfen, uud 
nachdem wir dem Feinde einen beträchtlihen Schaden zugefügt 
hatten, kamen mir mit Anbruch des Tages wieder anf unferm 
Blaris an. Unfer Verluft an Todten und Wermundeten mar 
fehr gering, allein ungefähr 00 Mann, weldhe fih von unferer 
Kolonne entfernt hatten, fielen dem Feind In Die Hände. Der 
Batalllonschef Genrion bewies bey Diefem Autfalle eben fo viels 
Kalıblütiglelt ale Talente. Die Hälfte der Sapeurkompagnie 
mwar der Kolonne mit Dandmerkögeräthe gefolgt, um des Bein, 
des Damm im Walde zu zerflören; als wir umkehren mußten, 
betrug ſich diefe Halde Kompagnie mit jenem Muthe, melden 
die Sappeurs in mißlihen Umftänden Immer gu zeigen pflegen. 
ihre Anführer der Lieutenant Defteuque bewieß viele Feitigkeit. 
Wir verloren einen Sapeur, welcher verwundet In des Feindes 
SDande fl. — Ad wir auf unſer Glacis zurüdtamen, 
fing der Tag an zu grauen, und unfere Artillerie madıte 
ein ſehr Hebhafte® Feuer, welches dem Feiade vielen 
Schaden verurſachte. General Bardel poftirte ein ſtarkes Des 
tafgement in das Hofpital, woraus man ein fehr gut unters 
baltened Feuer auf den unter den Trümmern der Haͤuſer ver⸗ 
borgenen Feind machte. Durch diefes Feuer und jenes unjerer 
Artillerie, litt der Feind betraͤchtlich, unfere Truppen gingen 
vorwärts und jagten Den Feind eine große Strede weit zuroͤck, 
es entſtand ein Gewehrfener, welches bis zum Abend fortwährte ; 
dee Poften an der Ziegelpütte wurde mehrmalen genommen 
und wieder genommen, blieb aber der feindlichen Anftrenguns 
gen ungeachtet zulegt in unfern Händen. Go konnte eb der 
Teind, welcher und an Mannſchaft ſehr überlegen war, nicht vers 
hindern, daß wir uns In einer Entfernung von 500 Toifen von 
der Feſtung ftandpaft Hielten, er konnte daraus ſchließen, mie 
viel ipn ein Verſuch Bojlen würde, Diefelbe mit Sturm hinweg⸗ 
zunehmen. — Der Feind geſteht ſelbſt sin, daß er an diefem 
Tage 17 Dffisiece und 550 Dann verloren habe; allein «6 ift 
gewiß, daß er viel mehr verloren hat. — In ber Naht vom 


17. auf den 18, errichtete der Feind Batterien um die Fe: 
fung ber, da mir aber die Außenmwerke beicht hatten, fo wurde 
er genoͤthigt, damit In einer Entfernung von wenigſtens 600 
Roifen zu bleiben; aud auf den Anhöhen von Pratau wurs 
ben Batterien gegen den Brüdentopf angelegt. — Am 
1dten des Morgens ſchickte der Feind einen Parlamentair, 
um bie Feſtang aufzufodern, oder wenigftens eine Negoziation 
anzufplunen, er Eonnte aber ſowohl aus der Antwort, melde er 
erhielt, als aus der Feſtigkelt, mit welcher der Hr. Generals 
Gouverneur ſprach, den —* machen, daß man keinen Bor 
fblag, mie er auch beſchaffen ſeyn moͤchte, anhören, und daf 
ihm die Groberung von Wittenberg fehr theuer zu fliehen kom, 
men würde. — Des Morgens um 8 Uhr fing der Feind ein 
ſeht lebhaftes Feuer an , und warf aus 30 Feuerſchluͤnden yon 
feinen Batterien eine Menge glübender und Haubijkugeln in 
die Feſtung. Diefes Feuer, melden von Morgens 9 Uhr bis 
um 5 Up: Nachmittags anhielt, that und feinen Echaden; eawar 
gegen bie Stadt gerichtet, wo es au mehrmalen zümdete, und ges 
gen das Kofpital, aus welhem dem Felnde den Tag vorher 
fo vielen Schaden wor zugefügt worden. Die Mauern diefeh 
Haufes find aber fo ſtark, daß nur fein Dachwerk einigen Scha⸗ 
den litt, Die dort befindlicen Soldaten wurden bei den geringen 
Doetſchtitten des Feindes Immer muthiger und verfhanzten ſich 
von Tag zu Zag immer mehr. — Die große Entfernung der 
feindl. Batterien bewies, daß der Feind eigentlich Beine Ab ſicht 
auf die Feſtung hatte, daher wurde auch von dieſer Seite auf 
fein Feuer von unſerer Artillerie faum geantwortet; nah Pre: 
tau hin, wo ber Feind Marke Batterien hatte, war es anders, 
er wollte von Dort aus die Pallifaden des Brüdenkopfs jerfös 
und ſich deffeiben bemädtigen. Die fehr feicht gewordene Gibe 
ließ den Graben beynahe ohne alles Waflers, das ganıe Befer 
Rigungswert beftund aus einer Reihe Palifaden, Die zum Thell 
dem Feinde im Geſicht lag ; fie waren aber fo di® und flark, 
Daß, obsleich auf meprere derfelben 16pfündige Ran nenfugeln ges 
fallen waren, doch noch kein Durchweg gebahnt war. Man 
hatte mod außerdem auf der Landftraße, der Barriere gegenüber, 
einen großen Einfpnitt gemacht, und Denfelben mit flarken Pal: 
lifaden befegt,, Die Den Feind auch dann noch würden aufgehal: 
ten haben, wenn er Die Barriere ſchon zuſammengeſchoſſen Hätte. 
Nach einer fehr lebhaſten wechſelſeitigen Ranonade ließ Der Feind 
einigemale Truppen vorrüden, welche unferen Palifaden fehr 
nahe kamen, fie wurden jedoch jedeamal durch die Bravour 
unferer Truppen und die guten Dispofitionen Des Seneral Bros 

nokoott, welcher mit der Vertheidigung des Brüdenkopfs bes 

auftragt war, zuruͤckgeſchlagen. Unfere Artillerie that dem Feinde 

großen Schaden, und tödtete ihm viele Leute. Am dem Dorfe 

und auf verfhiedenen andern Punkten bemerkte man zahlreiche 

Maffen von Zruppen zur Unterflügung der gegen uns vorge 
rüdten: allein die Urt wie fie empfangen wurden, benahm ihr 

nen, wie es ſchelnt, den Muth, demn gegen 5 Uhr des Mad: 

mittags zog ſich der Feind zurück. Der General Bronstostt 

wurde, indem er den Brüdentopf mit eben fo vieler Einficht 

ald Muth vertheidigte, verwundet, Sobald ſich Der Feind ents 

fernt hatte, murden die befdädigten Pallifaden durch neue, 

welde man in Referve hatte, mieder erfegt. — Da des Fein: 

bes Vorhaben gegen den Brüdenkopf gefceitert war, fo ver— 
ſuchte er num die Brüde wenigftens Dur Brander su zerftd: 
ren; er hatte in den Berliner Zeitungen angekündigt, daf er 
fie verbrennen wolle, allein er war bey Diefem Verſuche nicht 
glüdliher, als ben jenem gegen den Brüdenkopf. — Genen 
Mitternaht von dem 19. auf den 20. erblidte man auf der 
Elbe verigiedene Branders. Als Offiziere vom Zngenieurkorps 
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degabeu-fich nebſt den Sappeurs mit den Stadtipriken auf die 
Brüde. Der erſte Brander war ein gang einfacher Floß, mel: 
cher fih am den vordern Schnabel eines Der Brüdenbogen des 
rechten Ufers anlegte und gar keinen Schaden thun konnte, der 
2te war eine große Fähre mit gerherrtem Holz; angefüllt; das 
mit man demfelben nit nahe fommen konnte, war diefer Brans 
der-mit entgindbaren und Haubigfugeln umgeben, welche nach und 


nach zerplagten. — Diefer zweyte Brander war mit zwey gros 


Gen Maften verfehen, welche ihn an der Brücke aufhalten folls 
ten , der Strom trieb ihn unter den legten Brüdenbogen am 
linken Ufer, man bielt ihn aber mit langen Daden von der 
Brüde ab. Sappeurs, welche nur ihren Murh zu Rathe 505 
gen, forangen in verfchiedene Nahen, um fih dem Brander, 
der drohenden "Gefahr ungeachtet, zu nähern, fie fprügten Waſ⸗ 
fef auf vie Kageln, mährend andere an den Daft ein Seil 
befeftigten und dem Brander ans Ufer gogen, wo er angebuns 
den murde. — Der dritte Brander hatte ih auf einer Saud⸗ 
Bank gefegt, wo ihn der Feind wieder Tdömachte, er Bam bey 
einem der Brüdfenbogen an, welche man geiheert hatte, ats 
mon zu Anfang des Monats März die Brüde verbrennen wollte; 
auch die Wirkung diefed Branders wurde, fo wie jene der üb» 
rigen zernichtet ; es famen noch | andre Brander den Strom 
herab, allein fie geriethen auf Sandbanke und gelangten nicht 
bis zur Bräde. — So bat man die Grpaltung der Brüde der 
Unerfhrodfenheit der Sappeurs gu danken, fir wurden durd den 
Hauptmann Babelon, und die Liewtenants Defteuque und Baus 
ty aufgemuntert;z auch Der ngenieurkapitän Offerhaus begab 
fih fogleih auf die Brüde und fo wurde mit vereinter Auſtren⸗ 
gung Diefelbe zum Dienite der franz. Armee erhalten, — Der 
Hr. Gmeralgouverneur befahl, um fernere Derfuhe mit Brans 
dern von der Yrüde abzuhalten, Stadeten gu errichten ; fehr 
länge Hölzer wurden milt eifernen Bändern und Ketten jufams 
men geheftet und am bie Gishrehe vor der Brüde befeitiget, 
Der Schnelligkeit des Stroms ungeahtet mar man damit in 
wenigen Tagen fertig geworden. — Das Waller fiel noch ims 
mer, und die Seftung war in einem Umfange von 500 Zoifen 
augängig: ed war zu befürchten der Feind möchte dleſes bemers 
Zen, und einen Sturm verſuchen; unter Diefen kritiſchen Umſtuͤn⸗ 
den befahl der Hr. Generalgouverneur, welcher entichlofien war, 
den ihm anvertrauten Poften bis auf das Aeuferfte zu vertheir 
Digen, das Schloß zu befefigen, welches an den feichteiten 
Stellen des Flußes lag. Daſſelbe hat die Geflalt eines länglir 
Ken Bierets, ift 60 Toiſen lang und 40 breit, die Mauern 
find ſehr did. m Burger Zeit mar biefer Punkt gegen einen 
ploͤtzlichen Ueberfall geſichert, und Ponnte die ganze Garnifon 
aufnehmen. — Man legte auch dafelbfi Magazine an. Alle 
Benfter wurden in Schießfharten verwandelt und die Thüren 
verrammelt. Dan legte Brillen « und Trommelwerke an, fo 
daß kein Punkt des Schloſſes flankirt werden fonnte, und man, 
Am es einzunehmen, Kanonen aufführen mußte; hierdurch mas 
zen wir fo ziemlid gegen eimen Sturm gefichert,, ald der Feind 
einen Fehler beging, welcher uns von dieſer Seite alle Beforgs 
nig benahm. — Als der Feind ſaͤmmtliche Wafferleitungen ſperr⸗ 
se, gab er ſich nicht die Mühe, eine Rinne zu graben, um 
Das Waller in die Elbe zu leiten, Er lieh ed in die Umgebuns 
den ‚der Feſtung laufen, in melden ſich Gärten mit vielen Blei, 
nen; Kan befinden, Um bey dem Feinde keinen Verdacht 
zu erregen si wurden einige Bauern beauftragt das Waſſer in 
die Miberfhwemmäng des Werkes Ki zu lelten. Ben den Eins 
fchnitte des Werkes M wurde eine Beine Schleuße errichtet, 
und in wenig Tagen enthielten unfere Gräben mehr Waffer als 
femald, — Am 4, Way räumte der Zeind Pratan, und man 
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gweifelte nun alt mehr an der Ankunft der frang. Armee. — 
Am 5. machte Die polnifhe Kavallerie von allen Seiten Rekog ⸗ 
moschrungen. 10 Daun mit einem Dfiziere erfhienen vor 
BWartenburg, mo ber Feind eine Brüde batte; bey ihrem Ans | 
blick ging der Feind, ungeachtet er viele Kavallerie und Infans , 
terie hatte, aufdas rechte Elbufer über, und firdtedie Brüde in 
Brand. Die poln, Kavallerie war uns während der Blokade 
ſeht wüglid. — Am 6, wurde des Nachmittags um 3 Uhr ein 
Ausfall mit 400 Mann gemacht, alle feindl. Poften wurden 
auf eine große Strede zurüfgedrängt, und unfere Zcuppen 
fohien mit ſehr vielem Muthe. — Am 7. erhielten wir ein 
Säreiben vom General Regnier, welches uns ankündigte, daß 
die franz. Armee im Anrüden fey, noch an dem naͤmlichen Tas 
ge würden 300,000 Mann an den Ufern der Elbe eintrefien, 
Der ngenteurfapitain Offerhaus, der Sapeurfapltain Babes 
Ion, fo wie die Lieurenants Deſteuque und Laury wetteiferten 
bey allen Arbeiten mit einander an Thaͤtigkeit; fie waren übers 
all dieeriten, wo Gefahr drohete, und es it mirfehr angenehm, 
ihnen dieſe Gerechtigkelt widerfahren zu laſſen. — Der Hr. Ger 
neralgouverneur hatte Die Greihtung eines Brillenwerts zur 
Dedung der Schleuße am Elſterthor angeordnet; die Berfchans 
gung des Hofpitale iſt fo wie Die Redoute um daſſelbe ber gang 
beendiget , das Waller in unfern Gräben ift höher als jemals, 
die Verfhanzungen an dem Schloße find fertig und der Brü« 
denkopf befinder ih in einem fehr guten Zuitande ; mit einem 
Worte Wittenberg befand fid am dem Zage, da es entfcht 
wurde, in dem Zuflande noch mehrere Tage lang eine Belar 
gerung auöhalten zu koͤnnen, und bey der Ihärigkeit und den 
Zalenten, welche der Herr Generalgeuverneur immer bey den 
fhwierigften Umfländen bewieß, wodurch er das gänzliche Bere 
trauen Der Generale, Dffijiere und Soldaten einer Garniion 
gewann, melhe fo vielen Eifer und Bravour bezeugte, würs 
Den wir Die Belagerung opne Zweifel noch fange haben auds 
halten können. — Wittenberg den 11. May 1813.— Der Bar 
tailonshef und ngenieur: Kommandant, G. Treuffart. 
Türken 

Der Defterreichifche Beobachter enthält Folgendes aus Gons 
ftantinopel vom 11. Mai. Endlich find die fhon fo lange 
erwarteten Sclüffel von Mekka und dem fogenannten Heilir 
gen Bethaufe der Kaaba allhier angelangt. Der Ueberbringer 
derfelben ijt Ismail s Bey, der jüngere Sohn des Stattpalters 
von Aeghpten. Bey feiner Ankunft in Daud Paſcha ward 
derfelbe von dem Geoßhertu, der ſich incognito dahin begeben 
hatte, zu einer Privat Audienz zugelaſſen, und ben dieler Ges 
legenheit mit einem Eoftbaren Handſchat und Zobelpelje von 
dem Monarchen beſchenkt. Am 2. Diefes Monats hielt er feis 
nen feperlihen Einzug in die Hauptftadt mit dem naͤmlichen 
Geremonial, welches bey der Uebergabe der Schlüffel von Mes 
Dina beobachtet worden war. Das ganze Minijterium, der 
Mufti mit den vornehmften Legiften , und der Kislar Aga mit 
den fhwarzen und weißen Berfhnittenen des Serails hatten 
fih zu Ddiefer eyerlikeit in Der Moskee von Eyub verfams 
melt. Der Bug ging von da durch die Reihen des von allen 
Seiten herbeyftrömenden Volks bis zum großherrlichen Palafte, 
Der Klaya, Bey hielt während des ganzen Weges die Schlüfs 
fel der Kaaba in einem bededten fübernen Beden hoch empor, 
Der Sultan, von feinem zahlreichen Hofitaate umgeben, em⸗ 
pfing diefelden, zum Zeichen der dem oberften Gpalifen gebüs 
renden Zuldigung im Innern des Serails, fo wie vor unge 
führe drey Jahrhunderten (1517) Selim I. aus den Dänden 
des Sohnes des damaligen Sperifs von Deka. Ein Freu— 
denfeuer aus allen Batterien ſowohl als won der Flotte, wies 
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derholte fichen Tage hindurch, drepmal an jedem Tage, für 
das theilnehmende Bol die Ankündigung diefer großen Begebenbeit, 

In dem Gefolge des Jomall Bey befand fih als Grfans 
gener im Kette einer der fanatifhiten Anpänger der Wapabis, 
Namens Ibni Maſan, ehemaliger Scheih oder Randesvorsicher 
won Dfihudeide. Es Icheint, daß ſich derfelbe nicht minder 
Dur Hufwieglung mehrerer mächtiger arabiihen Etämme, als 
durch Die vielen und unlberflelglichen Hinderniffe, melde er den 
frommen Wallfaprern aus den türfifhen Provinzen bey Erfüls 
lung ihrer Religienspfliht felt einigen Jahren in den Weg ger 
kat hatte, gang befonders den Hof der Nation und den Zorn 
des Monarchen zugesogen haben müfe, Gr wurde bald nah 
Ankunft Des Ägnpilichen Abgeordneten auf Befepl Sr. Hoheit 
enthauptet, umd dem Volke jur Schau ausgefept, Nachſtehen⸗ 
des Urthei ( Dafıa ) ward dem Rumpfe angeheftet: 

„Der feit geraumer Zeit Aufruhr anzetteinde und Empd: 
sung fodernde Schreib Dſchudejde, Ihnl Mafan, welcher im 
Vrrein mit der ganzen Zunft der Eharigiten (Bectirern) den 
Medinenfern,, dem Aufariten und ofen ihren Rachbaren fo große 
Unbilden und fo Mdeutenden Schaden jugefügt, Im Mord und 
in der Vernichtung Der Rechtgläubigen feinen Ruhm gefucht, 
fo viele arabifhe Oberhaͤupter mit EIN und Trug an fi gezo⸗ 
gen, und Dadurch fo lange ſchon den Weg zur heiligen Wall: 
fahrt gefperer hat, indem er der befagten Zunft günftigen Bey ⸗ 
ſtand geleiftet, if feiner an Religion und Reich verübten Un: 
thaten und Verbrechen wegen durch Tuſun Pafha, den Sohn 
des Statthalters von Egopten, gefangen hieher gefendet, und 
auf Diefe Weile beitraft worden.‘ 

Auch im Lager hat der Großmefir am 19.9, M. bem hin 
terlaffenen Sohn ſowohl als dem Bruder des aufrühertfhen 
Avand von Gbasfoy, Emin Aga die Köpfe abfchlagen, und 
ſolche in Adrianopel zum marnenden Beifpiele öffentlih aufitele 
len laſſen. 

Der Ayan von Seres, Jeomall Ben iſt inzwiſchen dem Ber: 
nehmen nah, mit einem anfehnlichen Truppenkorps von Adris 
enopel nach den Ebenen von Sophia aufgebroden, wohln ihm 
naͤchſtene aub die Danitfbaren unter Anführung ihres neuen 
Daa folgen ſollen. Man glaubt, daf das foldhergeftalt immer 
mehr drohende Ungewitter zuerſt gegen Molla Paſcha von 
Middln, von deſſen ans Bukureſt gemeldeter Unterwerfung und 
Einfhifung nah NRuffſchuck man damals in Gonftantinopel noch 
nichts wiſſen Ponnte, ausbreden, und ſich dann mit aller Stärke 
gegen die Serbier ziehen werde, wenn fig diefe nicht frühre 
ju einer gütlihen Ausfühnung verfichen, 

Die Peflfeude bat, ungtachtet das Volk während der letz⸗ 
ten griechifchen und armenifhen Dfterfetertane mehr als gewoͤhn · 
Ih zuſammenkam, dennod keine weitern Folgen gehabt, und 
man bört nur noch hier und da unter deu riechen von Seite 
nen, elnpeinen und meiftens unverbürgten Peftfällen ſptaͤchen. 
ben fo fiheint rd ſich au in Smprna zu verhalten. Da: 
gegen meidet eine in Dielen Tagen aus Sopern eingeleofiene 
off icle de Anzeige den Ausbruch der Seuche in Ntfufia, Llr 
maffol und andern Drten diefer Infel. Aus Wlerandrien 
fehlt ee an neueren Berichten über den Fortgag oder die Ab: 
nahme dleſes Uebelt in diefem wichtigen Ser. md Dandelspla: 
ge von Egypten. 

Sadfen. 


Die olgemeine Zeitung enthoͤlt Folgendes and Dresden, 
sem a. Juni, Diefen Augenblid verbreitet ſich de Nachticht, 
Dof in Schleſſen zwifchen den Ertegfühtenden Mächten ein 
Maferftiliftand auf 2 Monate gelchloſſen, au die franydils 
ie Arınee in Folge einer von den DD. v. Ganlainsourt, von 


Schuwalow und v. Meit unterpeichueien Konvention am 31, 
Mal zu Breslau eingerüdt fey. 2 
Preußen 

Bie die allgemeine Zeitung meldet, murde die Tehte Ber. 
liner Zeitung vom 135. Mai nicht ausgegeben, weil fie, wie 
man behauptete, Moten enthielt, Die der Regierung mißfielen. — 
Der Prediger Henry aus Jena war am 10, Mai durch Lleg ⸗ 
altz gebtacht worden, 

Oeſterreich. 


Am 15. Mai if zu Wien der Vleekanzler der L. k. vereinl 
nigten böhmiich ‚ öftreihifä: und gallisifhen Hofkanzlei, Franj 
Staf v. Wopna, In feinen 5iten Jahte am Gclagfluffe mit 
Tode abgegangen. Er war ein geboprner Pohle. 

Die Frau Zürflin von Üiterpasp ik zu Regensburg, wo 
Ge ben Ihren durchlauchtigſten Gitern von Thurn und Tarie 
— Beſuche war, am 20. Mai von einer Tochter entbunden 
worden, 

Dis Obſervatlondarmee in Böhmen unter Anführung des 
Bürhen Schwachenbeig wird im Öffentliden Be auf 
400,000 Wann, die in Galliziem auf ungefähr 50,000 Mann 


geihägt. 

Die Reife Sr. Maj. des Kalſers mah Böhmen hatte du 
Die dadurch verſchaffte angenehme —— 9 —* 
Brieden mit Thötigkeit gearbeitet werde, zu Wim einen % 
mopitpätigen Einfluß auf den Kurs der Staatspapiere gehabt, 
dap Diefe plöslih von 159 auf 140 herabfanten, 

— hir a um be —— — Augsburg Uſo 144 516, 
€ onate x a n Beil 
ae el p Berlchten war der Kurs 


—r r ⸗ — — 
Königlihes Theater an dem JfareThor. 

Heute Donnerötag Den 10. Junp: Mit aufgehobenem Abons 
nement: Die Jamliie Pumpernidel, oder Rohus 
Pumpernidel, Zwepter Tpell, 

—b — — —— 
Bekanntmachung. 

2328. (3. €.) Künftlgen Samſtag den 12ten dleſes werden 
von nachſtehendem Bataillon mehrere Pferde auf dem Ungers 
Piquet früp Morgens 10 Uhr am den Meifldierhenden gegen 
gleih haare Bezaplung verfteigert, welches hiedurch bekannt 
madt. Münden am b. Juni 1B13, 

König. baler, Artillerie. und Armee, Fuhrwe— 
fen6sBataillons,Gommanbdo. 
Rops, Major. 
Ruprecht, Regimentöquartier , Meiflze, 


— 





Betfanntmadung. 

2520. Wegen eingetreiener Dindernig, kana die auf Den 
10ten d. M. in der Reſidenz Schmwaringergafle Nro. 32 aus: 
geſchrlebene Durieigerung vor nodmaliger Anzeige nit flatt 

en. 





Betfanntmadung. 

2315. (3. ©) Auf Abflerben des hiefigem Pandelmanneb. 
Dpilipp Deinsih Gaufe Peht man fih veranlaße, tale diejents 
gen, melde an deflen Verlaſſenſchaft elue redtliche Foderung zu 
—— aufzufordern, in einer Zeitkeiſt won 50 Tagen 
unter dem Nachtheile des Ausſchluſſee 
Bopdrte zu a ee $ — a 

Regensburg, den 26. Dan 9815. 
Abniglig baieriiges Stadigeriht 
Berger 
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Rit Seiner koͤniglichen Maieſtaͤt von Balern allergnaͤdigſtem Privilegio. 
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Baternm 

Münden, ben 10. Juni. Den 8. diefes haben bie er⸗ 
Ren Truppen das eine Stunde von hieflger Stadt abgefletie 
Uebungslager bezogen, Faft täglich wird daſſelbe durch die Ans 
kunft neuer Truppen verjtärtt, welche biäher nur aus Batail: 
lons der mobilen Legionen Seftchen ; Doch werden aud mehrere 
Bataillons Pinientruppen erwartet. Es wird Diefes Lager von 
der Nähe von Nomphenburg über die Georgenfchweige und 
Ferpmann bis gegen Garding fid ausbreiten, und in das eine 
halbe Stunde von Münden gelegene Dorf Schwabing fol das 
Hauptquartier Sr, Erz. des Bommandirenden Generals Grafen 
v. Wrede verlegt werden. 

Sranzbfifhes Reid. 

Der neueſte DMonitenr enthält Felgendes aus Paris vom 
5. Jung: Ihre Majeſtaͤt Die Haiierin Königin und Regentin 
hat folgende Rachtichten über die Rage der Armeen vom 27, 
Zbinds erhalten: Dra 26. befand fih das Hauptquattier des 
Grafen Lautiſten zu Harnau. Gin Bataillon des General Prais 
fon wurde unvermucher un 5 Uhr Abends durch 5000 Reiter 
ongegiifen und zum Ruͤckzuge nah einem Dorfe gemüthigt. 
Ee hatte zwey Kanonenfläde und 3 Pulverwagen, die ſich uns 
der feiner Obhut befanden, verloren. Die Divifion griff zu den 
Waſſen. Der Feind mollte das 155fle Regiment angreifen, 
wurde aber vom. Schlachtfeld verjagt, Das er bedeckt mit Tod⸗ 
ten verlief. Unter den Getödteten befinden fi der Dberfl und 
etwa zwölf Dfisiere_der preußifhen Garde du corps, deren 
Deforationen man überbraditee — Den 27. war das Haupts 
Quartier des Ralfers zw Liegnitz, wo ſich die junge und alte 
Garde und die Korps der Generale Laurifton und Regnier bes 
fanden. Das Korps des Fürften von der Moskwa ſtand zu 
Haynau; das des Herzogs von Belluno mandvrirte gegen Glos 
gau. Der Derzog von Tarent befand fi zu Goldberg. Der 
Serjög von Ragufa und der Graf Bertrand waren auf der 
Strafe von“ Goldberg nach Liegnitz. — Die ganze feindliche 
Arınee ſcheint Die Richtung nach Jauer und Echmeidnig genoms 
suen zu haben. Man rafft eine große Anzapl Gefangener zu⸗ 
fammen. Die Dörfer wimmeln von feindlichen Bermunde, 
ten, — Riegnig iſt eine ſehr artige Stadt von 10.000 Einwoh ⸗ 
nern. Die Authoritäten hatten fie auf ausdrüflien Befehl 
vertaffen, was die Einwohner und die Bauern des Kreiſes ſehr 
uazufrieden macht. Der Graf Daru hatte demnach den Auf. 
trag erhalten, peue Diogifiraturen zu bilden, — Ale Hofleute 
und Der ganze Abel baden Berlin geräumt und ih nad Bres- 
Lau reticirt; jest räumen fie aub Breslau, und ein Theil 
Füctet ſich mad Boͤhmen. Die aufgefangenen Briefe fprechen 
sur von der Beflürsumg des Feindes und dem ungeheuren Ders 
tut, den er in der Schlacht bey Wurſchen erlitten, 


Ihre Majeſtaͤt die Kaiferin Königin und Regentin hat fol 
aende Nachrichten über die Lage der Armeen vom 29. Morgens 
erhalten: Der Serjog von Belluno bat fih nad Glegau ber 
geben, Gen. Sebaftiani flieg bey Sprottau auf ein feindliches 
Eonvon, griff dajjeibe an, und nahm ihm 22 Ranonenflüde, 80 
Pulverwagen und 500 Sefangene, — Der Herzogvon Ragufa traff 
den 28. Abends zu Jauer ein, und trieb den feindlihen Nach: 
trab vor ſich ber, nachdem er deſſen Pofition auf dieſem Punkte 
umgangen batte, Er hat 500 Gefangene gemadt. Der Her—⸗ 
sog von Zarent und der Graf Bertrand waren auf der Anhöhe 
bey diefee Stadt angelommen. — Den 28. mit Tages Anbruch 
hatte fi der. Sürft von der Moekwa mit den Koros des Bra: 
fon Lautiſten und des Generals Regnier gegen Neumark bes 
geben; unſer Vortrab befinder fih alfo nur mehr 7 Stunden 
von Breslau entfernt. — Den 29. um 10 Uhr Morgens fans 
den ſich der Graf Schouvaloff, Adjutant des Kaifers von Ruß⸗ 
land, und der General Aleiſt, preufifcher Divifionsgeneral , bey 
den Vorroſten ein. Der Herzog von Bisenza ließ ſich init ih: 
nen in Unterhandſung ein. Man glaubt, dag fie wegen Ausı 
mittelung des Waftevftiltandes aufammengefommen, — Dan 
hat Nadrrichten von uufern Feftungen, die fi im beſten Zur 
Rande befinden, — Das Sıhladifeld von Wurſchen war durch 
ſeht anfehnlihe Befeſtigungen geſchutzt, auch fepte der Feind in 
Diefe Verſchanzungen das größte Vertrauen. Man ann fi 
einen Begriff daven machen, fobald man weiß, daß 10,000 
Mann drey Dionafe hindurch daran arbeiteten; Denn feit 
dem Monat Februar ſchanzten Die Ruffen an dieſer Pofition, 
welche fie für unuberwindlid hielten. Wie es fcheint, hat 
Orneral Wittgenfein das Commando der combinirten Armee 
verlaffen und General Barclap de Tollpg fol fie nun fommans 
diren. — Die Armee iſt jegt in dem fhönften Rande, denn 
Schleſten if ein wnausgefegter Oarten und die Armes befindet 
ſich dafelb im größten Ueberfluße an Allem. 

Das Journal de (Empire enthält Folgendes. aus einer 
Privarfcheiben aus Harburg vom 29ten May: Der König von 
Dinemark fol! eine Diviffon von 11,000 Dann zur Dispofition 
dre Fürten von Ecmühl geftellt haben Dleſe vom General 
Grafen von Schulenburg commandirte Divifien hat ſich bereits 
in Marſch agent, undrzmifchen Altona und Wandebed Pofto 
arfaft, indem fie Damburg von der Nordfeite einſchließt. Die 
franzöfifben Truppen bemaͤchtigten fib noch einer anderen Gib: 
Inſel, welche Ochſenwerder beift, füblih von Hamburg und 
rehrs von der Inſel Wilhelmsburg liegt. Es iſt alfo mwahrı 
fbeintih, doß Hamburg in Diefem Augenblide bereits von ben 
frangbifhen Truppen, befegt if. 

Der weſtpaͤhl. Moniteur enthält Folgendes dur außerordent ⸗ 
liche Gelegenheit: Bremen, vom 31. Mai: Der Hr. Gen, Graf 
Dandamıne, weicher am 29. des Morgens den Hebergang über die Gi: 
be auf Die Juſel Ochſenwerder bewerkſtelligte, vertrieb den Feind von 
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derſelben, nachdem er ihm 200 Gefangene abgenommen hatte, 
Diefer General fegte feine Dperatonen während des mämlichen 
Tages fort. — Der Gentral Duͤmonceau hatte die Elbe bey 
BWinfen paßirt, und der Feind, welcher Gefürdtete umgangen 
zu werden, räumte die Stadt Hamburg in der Naht vom 29. 
auf den 30. Der Hr. General Braf Bandamme rüdte gleih das 
rauf daſelbſt ein. , 

Der Hamburger » Rorrefpondent vom 21. May entpält Fol» 
gendss: Ge. Durdl; der Heryog von Braunſchweig : Deis has 
den am 59. d. M. Ihre Reife von Hamburg weiter fortgefegt. 

Bürtemberg. 

Die Stuttgarter Hofjeitung enthält anterm 7. Jung fols 
gende Bejtättigung Der angenshmen Nadridt: „So eben har 
ben Se. Förigl. Majeftät durch sinen Kourier die Nachricht er⸗ 
halten, daß am 1. d. der Waffenftillftand zwiſchen den 
kriegführenden Maͤchten abgeſchloſſen worden, Am 5ten Juny 
folten Kalſer Napoleon und Kaifer Alexander zu Breslau eins 
Bufammenkunft Halten. Der Kaifer von Defterreih iſt am 1, 
Sun. von Wien nah Gitſchia, einer böhmifhen Stadt an der 
ſchleſiſchea Gränze, abgerelöt, und wird fi ebenfalls na 
Breslau begeben. » 
Sachſen. 

Wie die Ag. Zeit. meldet, erfhien zu Weimar folgen 
de Bekanntmachung: „Ein von Der Hauptarmee abgefhnittes 
mes kleines Streifforps Bönigl, preußifcher Truppen beunruhigt 
Die Begend von Noda, und bedroht Die Graͤnzen des Bandes, 
Se. Durchlaucht haben daper, um die Militäcitrafe zu ſichern, 
und Ihre treue Anhaͤnglichkeit an die Sache Sr, Majeftiät deb 
Kaiſers Mapoleon zu bethätigen, verorduet: 1. Jeder Einwoh⸗ 
ner, welcher irgend eines Ginverfländniffes mit dem Beinde 
ſchuldig Sefunden wird, fol als Staatsverräther nah der Strenge 
Der Geſetze beftraft werden. 2. Jede Gemeinde wird daher bey 
Schadenerſatz verpflichtet, die Imdividuen und Effeeten der Ar 
muee gegen feindliche Ueberfaͤlle zu deden, und Die Annäherung 
feindlicher Truppen fogleih durch reitende Boten anzuzeigen, 
ede Gemeine von 2000 Seelen ſoll unverzüglih eine Bürgers 
Garde srrichten, Die mit Zlinten und Geitengewehren bemafs 
net iſt.“ 

Die Baireutper Zeitung ſchreibt aus Sach ſen vom 3, 
Yung: Glogau iſt entfegt. Das Belagerungskorpe hat fi in 
bee Macht vom 27. auf den 28. Dai davon entfernt, ohne 
daß 28 die Feftungsbefagung gewahr wurde. Weber Die derma⸗ 
lige Stellung der ruſſiſch⸗ preußifhen Armeen in Sclefien hat 
man Beine beitimmten Nachtichten; jedoch wird behauptet, fie 
hätten bey Schweidnig wieder eine fahre Stellung genommen, 
Die franzbfifhen Truppen rüden In größter Ordnung in Schles 
flen vor. Die vom Raifer Rapoleon erlaffenen Befehle ſichern 
Gigentpum und Rechte und man hat no von keinen Exzeſſen 
gehört. Feindliche Streifforps haben zwar gegen Ende Mais 
die Begend zwiſchen Halle und Leipzig beuarupigt, in beipzig 
ſelbn aber Hat man Feinen Feind geſehen. Gegen die bey der 


Schlacht von Rügen verfpremgten Preußen, die fi im der Ges 
gend von Zmwidau in ein Korps gefammelt haben und bis über 
Plauen, Schleitz ıc. reifen, auch fhan einigen Transporten 
Abbruch zu thun verſucht haben, iſt ein ſtarkes Detaihement 
ſaͤchſiſcher Truppen ausgeruͤckt. — Man hegt täglicd mehr Frie⸗ 
denshoffnungen; fon fol am 28. Map der rufjiihe Graf Wo: 
rongom als Parlamentär in das franzoͤſtſche Hauptquartier, der 
Dberfiallmeifter Gaulatnegurt dagegen in das ruſſiſche Daupl, 
Quartier gelommen fepn.‘ 

Baugen, den29. Map. Die Allg. Zeit. enthält folgenden 
Beriht eines Augenzeugen über Die Tage vom 8. 
bis zum 25ten Map in und bey Bauen. Den 8. 
Mop trafen die beyden Monarchen auf iprem Rückzuge wieder 
in Baugen ein. Wie fehr hatte ſich durd Gine verlorne 
Schlacht die Lage der Sache geändert! Kaiſer Alerander ritt 
jeden Tag fehr früp zur Rekognescirung aus. Dem nicht gang 
durch feine Schuld in Diefen verbängnißvollen Arieg verwidels 
ten Rönig von Preußen fland tiefer Mißmuth anf der Stirne 
gefhrieben. Man will wiſſen, daß es eines Tages zwifchen 
beyden Monarchen zu einer fehr ernſthaften Unterredung gekom⸗ 
wien fey, bey welcher der König fi ofendar darüber ers 
Blärt Habe, daß, fo wie alle Anftrengung bey Lügen durch bie 
Bögerung der ruffiihen Referve fruchtlos geworden, auch jeht 
> feine Armee aller Gefahr des Angriffe blosgeftellt würde. 
Wenigftens bemerkte man auf einmal eine weit gleichere Ders 
theilung der Widerſtandekraͤſte. Bende verbändeten Heere fell» 
ten ſich im gleicher Linie hinter Bauen, das rufliihe von 
Nadelwis und Junkwitz gegen die vorlaufenden Abdachungen 
des füdlichen Gränzgebirgs , welches über Den Aunmalder Berg 
die Gränze von Böpmen, nah Schiudenau und Rumburg zw 
macht, das preußifhe Deer michr rechts, die Stellung bep 
Krecwitz, Niederfeina, Niedergurig m. f. w., diffeits und jene 
ſeits der Dort fi verflädenden Spreeufer. Mach der Affaire 
bey Biſchoffowerda, wo Marfhall Mardonald fo tapfer geſoch⸗ 
ten und geſiegt hatte, verliehen die Monarchen das gemeins 
f&aftlihe Hauptquartier in Baugen. Der Kalſer verlegte das 
feinige nah Wurſchen am der Goͤrlitzer Bandfirafe , der König 
nad Runfhüg. Beyde aber Fehrten häufig in Die Stadt zu⸗ 
rüt, und noch am 13. nahmen fle die frangöflfhen Pofltionen 
vom Thurme der Hauptkirche und von dem obern Stodwerk des 
Schloßes Drtenburg aus, In Begleitung des Großfürften Kom 
ſtantin und der ruiliihen Generalität, in Augenfgein. Bis 
zum 14. hielten die Rufen mod immer das Terrain am linfen 
Spreeufer zwiſchen Baugen und Goͤdau beſetzt. Am 15 Fam eb 
gu hipigen Worpoftengefechten ; die Rufen murden auf allen 
Punkten zurüßzedrängt, und in Folge diefer Gefechte alle vor 
Baugen am fhroffen linken Spreeufer gelegenen Anhöhen vom 
Baufig bis Mleinwelke von den Franzofen befegt. Pradts und 
ſchreckenvoll war dieß Schaufpiel für die Ginwohner Bautzens. 
In der Nacht umflammten In unermeßlihen Linien taufend 
Wachfeuer der bivouacquisenden Truppen an bepden Spreeufrea 
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die Stade, wricdhe, wenn wicht des Alles üͤberſchauenden großen 
Raifers Strategie auch hier Wunder gethan hätte, Dem Ber 
derben nod weit gewijier, als das arme Bifhofswerda, gemeigt 
zu ſehn fehlen. Täglicp fielen gegen Abend Gefechte von. Die 
franzöflfhen Heere fuchten immer mehr Spielraum zu gewin⸗ 
nen, und fehten ſich endlich hart am linfen Spreeufer über die 
Thalſchlucht ben Grobfhüh, Doberſchau gegenüber, fei. Aus 
den argenfeittgen Berfhangungen begrüßte man ſich zu mehrer 
renmalen des Tags durch Kanenendonner, der gegen die Bellen 
der Spree gewaltig wiederhallte. Aus den hoͤchſten Haͤuſern 
der Stadt lieh fih das Game fer gut Überfhauen, und bey 
der fortdauernden Heiterkelt der Witterung konnte ſchwerlich 
ein Iimpofanteres Ponotama gedacht werden. Die größten Feld⸗ 
Herren des franzöfiichen Heeres, den Ginzigen in ihrer Mitte, 
und alle füdlihen Bölker, von den Apenninen und Pprenäeh 
bis zu dem VBroden, und die Männer vom Ural, vom Den, 
von der Weichfel und Oder mit ihren Donarden, auf einem 
Kaume von wenigen Auadratmeilen, oder eigentlich auf dem 
Keinen Raume von Kleinförſtchen bis Wurfhen und Stelndoͤr⸗ 
fel, zufammengedrängt, und zum härtnädigflen,, blutlgſten 
Kamzfe ſich rüſtend! Die Fransofen Hatten in ihren Pofitionen 
den Vortpeil, daß fie felbit ale Bewegungen der Feinde aus 
der Ferue wahrnehmen, ihre eigenen Werke und Bewegungen 
aber hinier Defilden verbergen konnten. Am 19. kam es guerft 
bey Neſchwitz und Koͤnlgswartha zu elner blutigen Aktion, wor 
bep die Ruffen und Preußen angriffen, gegen den Marſchall 
Mey und General Laurifton. An demfelben Tage hatte Kaifer 
Napoleon Abends fein Hauptquartier in NKleluförfthen. Am 
20. Vormittags nahm das Defillren der Truppen von beyden 
Seiten ber Anböhen feinen Anfang, und dauerte bis gegen 
Abend unaufpöellh unter beitändigem Ranonendonner und Eleir 
nem Gewehrfeuer fort. Ter Wind Hatte ſich von Abend ge 
gen Morgen gewendet, und trieb den Staub und Pulverdampf 
den Anrüdenden entgegen, Die Preugen und Ruſſen waren 
duch die unermeflihen Streitkräfte, Die ih zu hoͤchſt überras 
ſchenden Maſſen von allen Seiten entwidelten,, auf beyden Flüs 
geln umgangen, ſchienen aber auch feit drey Tagen völig 
vorbereitet darauf, und fih weit mehr auf ihre zahlreichen 
wad für gang unüberfteiglih gehaltenen Verſchanzungen hin: 
ter Bautzen bis zu Den Anhoͤhen nah Hochkirchen hinauf zu 
verlaffen. (Die Fortfepung folgt.) 
Die WIg. Zeit. enthält Folgendes aus Dresden vom >. 
Zuny. Die Nachticht, daß die framgöftfben Truppen am 31. 
Mat In der Hauptſtadt Shiefiens eingerädt find, melde aus 
dem franzefifihen Hauptquartier zu Neumarkt hier eintraf, und 
bach einen Anfhlag des Raths befannt gemacht wurde, Fam 
ungefähr um biefelbe Zeit hier an, als die höͤchſterfreullch en 
Nachrichten von einem Sriedenslungreh Dur das, was uns in 
Parijer Blaͤtteru Darüber mitgetpeiit wurde, zuerſt eine ſichere 
Bifis erhielten, Die Gerüchte durgkteutzen ſich feitdem auf 
die wunderdaifte At. Manche wollen willen, der große Rais 
fer werde bad ın unjeen Mauern eintreffen, und von hier nad 


Prag neben; fle Tafien ſchon die Poftpferde auf allen Staties 
nen für dieſe Abſicht in Beichlag nehmen. Andere behaupten, 
der Kongreh werde in Dresden gehalten, die Etappenſtraße das 
her von hier weg und über Meiffen und Gamenz gelegt. Wir 
beſttzen jegt den Herzog von Diranto, ehemaligen Polizeyminl⸗ 
ſter Fouche, nebft feiner Jamilie, in unferer Mitte. 

Eben dieſelbe Zeitung enthält Folgendes aus Dresden 
vom 4. Jung. Die großen Greigniffe häufen ſich. Vorige 
Nacht kam durch Eſtafette die Nahriht aus Wien, Ge. Mai. 
der Raifer Franz ſey den ĩ. Juny in Begleitung des Staatsr 
Ranzlers, Grafen Metternich, und feiner Generaladjudanten v. 
Dufa und v. Kutſchera, elligft von Wien nah Böhmen abge 
reist, Dan fügt, er werde in Gliſchin, Hinter Prag auf dem 
Weg nah Schleſten, eine vorbereitende Unterredung mit dem 
franzöfifhen Kaifer haben, Diefen Morgen traf rin ſaͤchſiſche 
Dffisler, der Lieutenant v. Trüsfchler, aus dem franzdflfhen 
Hauptquartier mit der Nachricht ein, daß zwiſchen den krleg⸗ 
führenden Mädten rin Waffenſtillſtand gefchloffen fer, Die 
ftanzoͤſiſche Armer ift den 31. Mat in Folge einer geſchloſſenea 
Gonvention zu Breslau eingerüdt, wozu, dem Vernehmen nad, 
der Raifer Rapolton feinen DOberftallmeifteer Gavlaincourt, der 
Roifer Alexander den General Schumwalom, König Friedrig 
Wilpelm den General Meift ſchidte. Dan fagt, die Bemers 
kung von Selte des franzöfifhen Kaiſers, daß die reiche und 
große Hauvtſtadt Schleflens bey fortgefegten Beindfeligkeiten 
der augenſcheinlid ſten Gefahr bloßgeftellt fen, habe zu jener 
Konvention , Die für die Stadt vortheilhaft geſchloſſen wurde, 
viel bepgetragen. Die Fombinirte Armee fol ſich an Schweid, 
nig lehnen, und fo Oberſchleſſen und Die Gebirgeſtaͤdte zu des 
den ſuchen. 

Die kapitulationsmäßtg abziepende Garniſon von Thorn 
befand ſich auf ihrem Rüdwege zulegt in der Oberlauſitz, gach⸗ 
dern fle vorher auf Befehl der ruffifchen Generale, welche fie 
alcht durch ihre Stellung bey Baugen marfhiren Yaffen wollten, 
über acht Tage zu Dttendorf dep Bunzlau aufgepalten wor 
Den war. _ 

Defterreig, 

Defentlihe Rachrichten aus Wien vom 2. Juny in der 
allgemeinen Zeitung melden: „Bon der niederoͤſtreichiſchen Rer 
aterung wurde dem Rreisämtern aufgetragen, jene Landwehr⸗ 
männer, melde ohnehln Militärpflictig And, zu dem regulics 
ten Militär zu ziehen, und ihnen dis Berfiherung zu geben, 
daf ihnen zur Gratififation ein Jahr an der Kapitulatiomsgeit 
nachgeſehen wird, — Bey der Im Anfange diefed Monats Bund 
gemadten Brod⸗ und Fleiſchſchazung if das Rindfleiſch von 12 
er, auf 11 kr. fürs Pfund herabgefegt worden. — Dir Aatlı 
sipationsfcheine find nun frit dem 4. d. im Umlauf.“ 

Shwedenm 

Der weitpgälifhe Moniteur enthäl: folgende von dem Aranı 
pringen von Schweden vor feiner Abreife nach bem ſeſten Bande 
erlaffene Proffamation : 

Der Rronprinz, Generalliffiums, an feine 
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Woffenbrüderim Innern des Reihe „Soldaten! 
Der König, auf deffen Befepl ih die Fuͤhrung feines Deereb 
in Pommern übernehme, hat mir aufgetragen, zwey Abthel⸗ 
lungen der bewaffneten Madt in Schweden zurüdzulaffen, die 
‚gahlreih genug find, um die Öränzen bed Königreichs zu decken, 
und angriffisweife zu verfahren, überall wo die Ehre und das 
Wohl des Baterlandes es erfodern wird, — Zu Befrhlehabern 
Diefer Heere ind die Feldimarihile Toll „und Eſſen ernannt. 
© genket ihnen euer Zuttauen; ſie haben Anfprucp darauf durch 
ihre geleifteren Dienfie, ihre Baterlandsliche und ihre Erfah⸗ 
zung. — Wenn Id mid von meinem Nönige, von meinem 
Bohne und von eud auf einige Zeit entferne, fo geſchleht es 
nit, um die Nube der Völker zu flören, fondern um mitt, 
wirken zu dem großen Werke des allgemeinen Friedens, mad 
deſſen Herſtelung die Fürften und die Völker ſeit fo vielem 
Dahren fireben. — Soldaten! ‚Eine neue Laufbahn des Rupıns, 
neue, Quellen des dffentlichen Wopiftandes werden unferm Bas 
terlande aufgethan. Werträge auf eine weile Politik gegründet, 
auf die Rühe des Mordens abzweckend, fihern uns den Berein 
der Voͤlker Standinaviens zu. Machen wir und des ſchoͤnen 
Berufs werth, der und verheißen If; und mögen die Wölker 
melde „die Arme "nad und auefireden, niemals ihr auf uns 
Helegteo Zutrauen zu. bereuen haben. — Soldaten! Unfere 
Vorvater zeipneten fih aus durch kühne Tapferkeit und brfons 
nenen Muth ; verbinten wir mit diefen Deldentugenden die Bes 
geifterung für Briegerifche Ehre und Gott wird unfere Waffen 
fhüren. — Karletrona, den üten Mai 1815. — Unterzeichnet, 
RariGohbanm. zn 5 ; 
J nn — — 
Korigl. Hof: und Ratiomal:- Theater. " 
Freytag den 11. Jung: Die Erbfhleider "6% 
Sonntag den 12. Juny: Die Braut, dann folgt Hars 
lequin in der GScelaverep. , A 
ER Tr ————⸗— 
Betfanntmadung. . 
2554. (3. b) Auf der Ktenslerfhen Tabadniederfage Im 
Der Perufagaffe naht dem Mar + Fofeph« Plage Rro. 75 find 
verfhiedene Sorten Schnupfr und Rauchtabach in befter Duct 
lität und billigſten Preife zu haben. 


“ Betanntmabhung. . 
22346. Ib Endeögefepter gedenke auf meiner neu herge⸗ 
richteten und gededten Bubdifeselftadt ein Schleben mit nad 
—* Gewinnſten zu gebsı; wobep 10 baler. Thaler frep 
find, ..: i 
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balerlſche Thaler mit FJahnen. 
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Es fängt an den 7. Juny, und dauert 14 Taͤge ODrey 
Kugeln mochen ein, Loos und ‚jedes. koſtet 6kr. Das übrige 
Geld, welches elugeſchoben wird, wird wiederum in. Gewinnfie 
vertheilt. "Bon jeden Gulden des ganzen Betrags werden 6 ie. 
für die Unkoſten abgezogen. Jeder Herr Schieber iſt gehalten, 
Das ‚Geld, ſogleich dem Schreiber einzupändigen. Du Diefen 
Sieben find. alle Titel Herren Aegelfgteber hoͤnichſt eingeladen. 
} . \ Michael Rämmerl, 

Schmidtgerteuwicch vorm Karlothot. 


KRundmadung. 

2540. (3. 0) Nachdem ih Endedunterzeichneter. den ehemas 
Harn Gafipof (zum Hubergarten genannt) nahe an dem Karls 
Thor allpier Fünfiih an mich gebracht, fo made id foldes eis 
ben hoben Adel md verehrlichen Publitum hiemit bekannt, und 
doß ich mich thaͤtigſt beſtreben werde," Fänımeliche Titel Säfte 
lowohl mit: Berreihung reinliher, ſomad dafter und vorzüglich 
gut zubereitete: Epelien, als au allen Sorten Weine) Bier 
fo andern Getränke gegen aͤußerſt billige Preifer dergeftalt zu 
bedienen, dag ich mir einen geneigten Yufprub, und Zuftie 
denpeit fhmeichle. Auch kann man zu Wiftog per Table d’höte 
oder nach dem jeder Zeit befindlichen Speiſen; Tarrif, him die 
niedriaften Preife bedient werden. * 


Daher ih mi zum geneigteften Bufpruch geborfamft em 


‚pfehle 
r Minden, den 12. Jurh 1813. ° 
Tr — ohann Mey. Silberhorn, j 
° bürgerlicher Wen, und Gaſtgeber zum Huber 
se Gartem . 
5 Belanntmadung. 
" 2551. (5-5) 'Bramg Hunger, Bränhawsbeflger gu Milde 
au, leitet wegen eines zu übernehmenden Airchentapitals auf 
feine MWecpjelfähigkeit. bi6 auf meiterd Berzicht . 
Airſchenreut den 19. Mal 1815.. 0 . irrt % 
"Röniglig:baierifhes Vandgeriht Tirfhenreut 
f Im Main: Kreife i u 
. 23309. Preis:Gourant 
Der Getränke in der Handlung. und Wirthſchaft des Wein, 
Händlers Leibl in der Gruftgafle dahier. oh — 
Begen gleich baare Bezahlung und ohne Geſchitre: —X 


Wein, die Mach 2 fl.’ 24 fr. Birbfraumilh'von 1802, 2 


Weilieer Burgunder Montrachet, 2 fi.r24 Pr, Deito Weurfaule, 
2 fl. Sorfter, ı fl. 36 fr, Wür zburger ‚gefrorner, 1 fl. 248r, 
MDuscat » Wein, 1 fl. 30 kr. Ungfleiner, 1.5. 12 fr. Dr’io 
52 Er. Deideöheimer, 1.f. Wadenpeimer, 48 dr, Detto 
36 fr. Nekormein 28 Er.‘ Ei, 

Rother und weiſſet Ghampagner, 2 fl. 24 ir} ' 

{ Amar, die Maaß 5 fl, 12 Pr, Kirſchengeiſt, 2 fl. Framz ⸗ 
Brandmwein_Goiguar, 1-fl. 36 fr, Maunpeimerwafler,üi fl. 
24 fr, Meinbrandwein, 48 fr. Dettu 30 Er. — 
Rothe und andere Gattungen Wein find aus dem ged ud, 
ten Preißigettel zu erfehen, welchet auf Begehren im Haufe’abs 
Yeacben mird. . 
ee zungen 

Die 10581e Ziehung in Münden wer Donnerftag den 
:10..Jung 1813. unter ‚den gewöhnlichen Formalitäten vor 
sa gegangen, wobeh nacjtehende Nummern : zum Worfchein 

amen: . 


22 .56 577 24 8 
Die 1059te Biehung wird den 10. Yuly 1815, undinzwifchen 
Die 67918 Regensburger Ziehung den 21., u. die 18. Nürnberger 
Biepung den 30. Jung vor fih gehen. 
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Mit Seiner koͤniglichen Majeſtaͤt von Batern allergnädigfiem Privilegte, 
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ranzbftſches Reid. 
Die A be Daunen bemerkt: „Die Siege des Kaiſers 
am 20. Mai und an dem folgenden Zagen find deſto rühmlicher, 
als fie über die ganze verfammelte Macht des Raifere vou Rußs 
fand und des Hönigs von Preußen erfochten wurden, Mie 
ftelite ſich uns vielleicht eim Feind mit beträhtliherer Made 
entgegen; da er mun überwunden Wurde, mas kann er von der 
Dukunft hofen? Die ruſſiſche Armer beftand aus dem Glitens 
Im des Großfürften Konftantin, aus der Latferlihen Garde, 
aus Den Korps der Generale Miloradomirich , Iormaffom , 
Dottorom, Winzingerorde und Berg; die Diviflonen der Geue⸗ 
tale Fangeron, Tfchaplitz und Saf waren mit verdoppelten 
Drärihen von veriichenen Selten herbeggeeilt, und Ijur 
Hauptarmee geftoflen ; Der General Barclay de Tolly fam von 
Thorn, der Gmeral Saden von Ralifh; die ganze preufüiche 
Armee war unter dem General Dort konzentriert; doch konnte 
diefe ganze Maffe Den Haftrengungen der Branzufen nicht wider⸗ 
fleyen. Run tritt der nachthelige Fall für die koaliſtrten Mächte 
ein, dah fie fein Refervetorpb, Beirien Rüdzugspuntt , Dabey aber 
mit einem thädigen Feinde zu thun haben, der alle feine Vor⸗ 
theile benupen und ihnen nicht Zeit lafien wird, ſich zu erhos 
Ten und neu'sw formiren. Sachſen und die Lauſth find befrept ; 
es it kein Feind mehr darin, und der Krtlegsſchauplatz iR im 
das Land des Feindes verlegt. Dies war flets Napoleons Tafs 
tie; er font fo viel er kann feine Bundsgenofien, und führt 
den Arieg in des Feiades eiqguem Bande ꝛtc.“ 
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Die Prager Zeitung ſchteibt ferner aus Hamburg vom 


21. May: „Dielen Nachmittag find hier die erften ſchwediſchen 
Zruppen eingerüct, Der Kronprinz von Schweden will die 
Hanfeftädte Hefgügen und Panover befregen. Gr kommandirt 
32,000 Mann, melde, durch Engländer, Ruffen und Preußen 
verflärtt, eine Armee von menigitene 60,006 Daun bilden wer⸗ 
den. Das ſchon am der Elbe befindliche glemlih zahlreiche 
Rorps wird mun alfo unverzüglich hinüber gehen, und den Beind 
ſeht bald aus unferer Nahbarihaft vertreiben. Borgeitern ber 
kamen die zu unferer Vertheidigung angerüdten daͤniſchen Trup⸗ 
pen von Kopenhagen Befehl, fig vom Damburgifhen Gebiet 
zuruͤctzu ie haa. (Vergl. den geſtern mitgetheilten Artikel aus 
dem Journal de PEmpire über die Stellung einer daͤniſchen 
Disiflom zur Diepoũtion des Fuͤrſten von Eckmuͤhl.) Dieß ger 
ſchah noch dem Abend fpät, und bald darauf, Nachts um halb 
paeg Uhr, fingen die Bcanzofen an unfe Stadt aus ben auf 
der Feddel und in der Nähe errichteten Batterien fehr Heftige 
mit Haubitgranaten zw beſchiehen. Lnfere Batterien antworte⸗ 
ten lebpaft, und braten bie feindlichen gegen 5 Uhr zum 


Schwelgen. Die Granaten wurden his in die Mitte der Stade 
und mweiter getrieben „ beihädigten jedoch aut unbedeutend. nr 
Ganzen iſt der amgerichtete Schaden nicht beträchtlich, indem 
nur 1 Dann vom der Bürgergarde gerödtet und 5 eder6 leicht 
verwundet find, Vorige Nacht erwartete man eine Wiederho⸗ 
lung diefer Scene; allein bis auf einige Schüffe unfrerfeits blich 
alles ruhig. Heute glaubt man fih num durch den Ginmarfdy 
der fchwedifhen Truppen völlig geſtchert, wodurch Der 
Muth ber Bürger aufs Neue belebt, und jeber Zweifel über 
die von Schweden zu erwartende Huͤlfe gehoben wurde, Daß 
Hamburg ſich unter den erwähnten Umſtaͤnden wicht mehr ähn« 
lich fieht, Bann man ſich vorftellen, Die Hälfte der@inmohner 
IR ausgemandert, und die zurüfgebliebenen Männer find unter 
den Waffen außerhalb der Stadt und auf den Lärmplägen, 
An Gefhäfte denkt Miemand, die Straßen lad öde und ker. 
Es iſt wirklich ein peinigeuder Anblick; inzwiſchen hofft man, 
daß ſich dieß alles bald vorthellhaft ändern und die wirklich bes 
denkliche Lage‘, in welcher wie uns nun fon fo lange befin 
den, endlich anfhüren wird." (Man vergleiche hiemit die ger 
ftern mitgetheilte Nachricht von der Befegung Hamburgs durch 
die Frauzoſen.) 

In einem Schreiben aus Hamdurg vom Zr. Mai (gleich ⸗ 
falls in Berliner Blättern ) Heißt es: „Die Lage hat fi hier 
fehr gebeſſert. Am Dienfag murde der Börgergarde im Nas’ 
men des Generals v. Tettenborn angeseigt, Daß fie mur noch 
dreymal 24 Stunden in ihren Anftrengungen verharren müchte, 
und daf alsdann das Schidfal der Stadt entſchleden ſeyn wür. 
de. Die Dänen zogen fih in dee Nacht zurüd, Am folgens 
den Tag machte der Gommandant Pr. v. Heß der Garde die. 
ſes duch einen Tagsbefehl bekannt, und foderte fie zur Aus. 
Dauer auf, indem er ihr die nahe Ankunſt von 5 Batalllonen 
ſchwediſcher Truppen antündigte. — In der Naht vom Mitt- 
moch auf den Donnerstag wurden wir dur einen fihredlichen 
Kaupnendonner gewedt. Die Franzofen [hoffen mit 24 Pfüns 
dern, ad marfen einige Kugeln und Granaten in die Stadt, 
moron einige bid im die mittleren Straßen firlen. Eine Rugel 
fiel in die Nähe des Baubofs, wo das Dauptguarfler der 
Garde it, und im deſſen Nachbarſchaft fih auch einige Pulver: 
Daͤſſer befanden, Das Ganze dauerte etwa drey viertel Stunden. 
— Die längs Dem Ufer ausgeftellten Paͤniſchen Piste haben 
angefagt, Daß diefe Macs am jenfeitigen Ufer der ganzen länge 
nach des Generalmarſch geſchlagen worden. Ob Dirfet auf ei: 
wen Rückzug oder auf irgend eine Manfregel wegen des Heran⸗ 
rüdens der Schweden deutet, iſt ungemif. Daß ein paar ta 
fad Dann Schweden im Anmarſche find, leidet wohl keinen 


er 


a 


ER 


ae 





| 


N 


Dmwetfel mehr, Indem die Bürgergarde diefen Mittag zufammen 
getrommeit worden ift, um ihnen entgegen zu ziehen. — Der Par⸗ 
lomentär, Der Den Sranzofen anzeigen follte,, daß der König, 
nachdem er die Nachricht bekommen, daß der Graf Bernftorff 
jurüdgefäfidt worden, und man feinen Sriedensvorfhlägen nicht 
Gehör gegeben, feinen Truppen befoplen, das Gebiet von Hams 
burg zu räumen, iſt erſt geftern Nahmittag hinübergegangen. 

NR. &. Sr eben kommen 2500 Mann ſchwediſche Truppen 
auf Wagen bier an; mehrere werden noch erwartet. Der Hr. 
General Baron v. Tertenborn , bat duch drey Tage, feitdem 
die Dänen fi zurüdgejogen, mit einigen 100 Mann nfans 
terie, und dur die Eräftige und muthvolle Unterflügung Der 
Bürger Hamburgs, die Stadt vwertheidigt. 

Bürtemberg 

Dir (hwäbifhe Merkur enthält Folgendes aus Lud wigs⸗ 
Burg, vom 8. Jung. Durch den peute ald Gourier aus dem 
Dauptquartier des Im Felde ſtehenden koͤniglichen Armeeforps 
ongstommenen Premierlieutenant von Kettler, vom Kavallerie⸗ 
Regiment Neo. 1 Chevaurlegers Prinz Adam, find folgende weis 
tere Machrichten von dem königlichen Armerforps eingegangen: 
Mach der Schlacht bey Baupen wurde der zurückwelchende Feind 
täglich. verfolgt, — Das Armerkorps des Marfhalls Mardor 
mald hatte dem Außerfien rechten Flügel, und zog ſich am Ges 
bürge von Boͤhmen Hinz unmitelbae am daſſelbe ſchloß ſich 
das ate Armerkorps, mwehen ih die würtsmbergifhen Trap⸗ 
pen befinden, am, und meiter zur Linken von Deiofeiben mars 
fhirte in größerer oder geringerer Entfernung bald das Havals 
lerielorpb des Generals Latour « Moubourg, bald das 6, Armee 
Korps, Die künigl Kavallerieregimenter hatten mit dem near 
politantfhen GShauffeneregiment, wah der Beſticimung bDiefer 
Waſfe, überall, mo eb das Terrain erlaubte, die Avantgarde des 
Armeckorde, oder Die Seitenpatrouiflen; die koͤnlgl. Infanterie 
marfchirte ebenfalls befländig an der Spige der nfanteriebivis 
fonen. Man befam die in Aeriergarde täglich zu Ges 
fiht; Plänkelepen mit Den Koſaken und mit anderer feindlicher 
Kavallerie fielen beftändig vor, öfters kam es zu Kanonaden 
und Füfladen,. — Den 22. May marfhirte das Lönigl. Trup⸗ 
venforpd, Die Straße von Börlig beitändig eine Stunde links 
lafiend, in Die Gegend von Maurkersdorf an Der Landoktone, 
unfern. von Börlig. — Deu 23. Mag pafüirte daſſelbe ober⸗ 
hatb Börlig bep dem Dorfe Befhwig die Reife, und nehm 
sine Stellung rechts von der Straße von Lauban bey Hermers. 
Dock. — Den 24. May warſchirte das Armeekorps über Pfaf: 
fendorf und Oberlichtenau gegen Lauban. Zaplreihe Koſaken⸗ 
Saufen umfhmwärmten die Kblonne auf Dem ganzen Marfc, 
und verzögerten denfelben, Die Kavallerie, fo wie die Avantı 
Garde und Seltenpatrowiflen der Infanterie plänkelten mit dens 
fe'den, man jagte fie endlich durch eine lebhafte Ranonade nad 
Bauban zuräd, In der Bermutpung, daf die Stadt von dem 
Feinde vertpeidige werden würde, bekam das fünigl. Truppen 
Korps Befehl, Diefelbe anzugreifen; fand fie aber, fo wie das 
linte Ufer der Queis, vom Feinde verlaffen. In und bey Ber 
teledorf auf dem rechten Ufer der Queis, Laubaun gerade gegen 
über, hatten ſich etliche Rompagniem ruſſiſcher Infanterie por 
fit, um mit Hülfe der Koſaken den Mebergang über Den 
Fluß, bdeifen Brüden fle abgebrannt hatten, ga erfhweren. — 
Gıine frangdjiihe Avantgarde war auf dem Uuken Klügel an die 
Queis vorgeruckt, um den Feind zu. Delogiren, alleın berfelbe 
behauptete fih einige Zeit, und beihoß vom jenfeirigen Ufer 
die Diyjeitige Kolonne, welde rechts von der Stadt dedouchirte. 
Das 2ie Bataillon des Infanterieregimenis Rro. T wurde das 
ber beordert, durch die Farth zu gehen und den Feind zurüc, 
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sumerfen. — Der Öberfllieutenant v. Camerer ging auf ben 
Feind log, und drängte denſelben zurück, wurde aber beym 
weitern Borrüden Durch den Baden geſchoſſen, — Das Regis 
ment Mro, 9 leichte Infanterie König ging nun unter der Leis 
tung des DOberflen, Brigadier v. Spigenberg, ebenfalls dur 
Die Furth, die Kavallerie mit Der reitenden Artillerie deßglei⸗ 
hen, worauf ber jeind feinen Nüd;ug bewerkſtelligte. Man 


‚blieb dis Abends unter dem Gewehr, und nahm hierauf Pofis 


tion auf den rechten Ufer der Queis, vorwärts von Bertelss 
Dorf. — Den 25. Mip wurde der Marih über Seofiersdörf 
fortgefegt. Ju dem Defilce von Seyffersdorf fiel plöglich ein 
Koſakenſchwatm auf die Avantgarde, und feuerte darauf. Bey 
Diefer Gelegenheit wurde der Dberflieutenant v. Bismark in 
Den Schenkel geſchoſſen. — Bey dem meitera Borrüden nahm 
das Ate Armeckorps Poſitlon auf dem Plateau lints Yon Mies 
dergitmannddorf. Der Seind ſuchte ih in Obergiesmannsderf 
uoch zu behaupten. Es wurde daher der Oberſt v. Spigens 
berg mit den 2 leichten Imfanteriebataillond abacihidı, um 
in die rechte Blante des Feindes zu operiren. Die reitende 
Batterie fuchte die Linien des Feindes zu enfiliren. Der Feind 
log fih-bep eindrehender Nacht zurüd, 

Den 26. Map ging das 4, Armeckorps bey Rackwit über 
den Bober, und über Hollſtein, Seliendorf. nah Deutmands 
dorf, mofelbit eine Stellung genommen wurde. Den 27. nahın 
das 4. Armerkorps feine Richtung über Albersdorf, Goldberg 
rechts laſſead, gegen Liegaiz. Man lagerte bey Hohendotf. — 
Den 28, Morgens wurde der Kahbach paffirt, und die Direk, 
kon gegen Jauer genommen. — Bey Sechau flief man auf 
den Feind, Es wurde die Dispofirion zum Angriffe gemacht z 
ber Feind erwartete ihm aber nicht, fondern zog ih nach Jauer 
zurück. — Da bey Goldberg fih Koſaken zeigten, fo wurde 
das zweyte Bataillon des Sufanterie: Regiments Neo. 4 Pring 
Paul dapin detafhirt, um den Rüden zu decken, dab Armees 
Korps lagerte ih auf den Pühen von Schlaupe. 

Dein 29. Mai wurde dieſe Stellung bepbebalten. Der kom⸗ 
mandirende General wollte den Pollen bey Goldberg veritärten, 
Der Dberft v. Spipenberg mußte daher mit dem nfanteries 
Regiment Neo. 7, 1 Kompagnie vom 9. Regiment, 100 Pfers 
den und 1 Piege dakin marfhiren, mogegen das 2te Batalls 
ion des Tufanterie: Regiments Nro, 1 wieder bey der Divifion 
einrüdte, (Der Beſchluß folge) 

ah einem ofizlelen BDerzeihnig find von der koͤniglich⸗ 
würtembergifchen Dividon In den Treffen vom 20, und 21, 
Mai 2 Majors, 1 Staböshauptmann und 4 Sekondlieutenants 
geblieben, oder naher am ihren Wunden geflorben. VBermuns 
der wurden: der Oeneral Lieutenant und Korpekommandant 
Graf Zranguemont, der Generalinajor 9. Neuffer, 2 Oberſt⸗ 
Bleutenants , 5 Majors, 5 Hauptleute, 6 Premierlieutenants, 
12 Selondlieutenants. Die Zahl der bieffirten Unteroffigiere. 
und Soldaten belief fi auf 617, die Liften der Todten an 
Unterofisieren und Bemeinen waren noch nicht eingefommen. 
Gin Lieutenant vom Kavallerie » Regiment Herzog Louis murde 
nebit 12 Jaͤgern den 13. Mai bei einer Rekognosjlrung gegen 
Hoyerswerda gefangen. 1 


Brofhberzgogthpurm Baden 
Die großhergoglich · badifche Staatszeitung enthält Folgendes 
aus Rarlörupe vom 7. Jung. Ge. Lüntal. Heh. der Groß⸗ 
Herzog haben geftern Durch den von dem Dberflen v. Brandt 
ald Gourisr abgeſchickten Lieutenant Bleiler aus Blogan bie 


649 


fihere Nachricht erhalten, daß diefe Feflung In der Nacht vom 
27. Mai deblokitt, und alfo die darin befindlichen großperjogl. 
Teuppen, unter den Befehlen des Oberſten v. Brandt, wieder 
disponibel wurden. Das feindliche Blokadekorpo war ben 27, 
Mai Morgens unvermuthet abgezogen; der Gouverneur, Gen, 
Laplane, ließ fogleih eine flarke Refognoszirung vornehmen, 
die in einer Entferuung von mehreren Stunden nidhts mehr 
vom Feinde antcaf, und daher mit einer beträchtlichen Anzapl 
Schlachtvieh wieder zurüdkehrte. Dan hatte nun bereits Nach⸗ 
richt von der Annäherung ber fiegreihen franzbfifhen Armee 
erhalten, und den 29, Mai Morgens traf ſchon der Bortrab 
des Generals Sebaftiani vor den Thoren von Glogau ein, der 
mit einem beträchtlichen Korps von Sr. Maj. dem Kaifer zum 
Entfag dieſer Zeitung detafchirt wurde, — Die Befagung von 
Glogau, die aus 4000 Mann befland, unter denen fid 1200 
Badenfer, unter dem Dberften von Brandt, befanden, bat 


während einer zwenmonatlihen engen Blokade, Die aumeilen 


einer Belagerung glich, Alles geleiftet, was man von ihr ers 
warten konnte, Die Feinde hatten zu wiederholten Malen Bats 
tecien aufgeworfen, aus denen Die Stadt lebhaft befchoffen wurs 
de; nah wenigen Stunden waren fie aber jedesmal zum Schwel⸗ 
gen gebracht, und die Batterien felbit durch enıfhloffene Auss 
fälle jerftöet, die zahlreih und immer mir dem deſten Erfolg, 
von der Barnifon unternommen wurden. Der General Lars 
plane rühmt fehr Das tapfere und gute Betragen ber großer: 
soglihen Truppen, die auh hier mit Auszeichnung dienten, 
und ihren Walfengefäprten Achtung und Zutrauen einflösten. 
Bey mehreren Ausfällen, die Die Garnifon machte, und die bey 
den dadiihen Truppen immer von dem Dberfi Brandt, Haupt⸗ 
Dann von Dalberg, Pfnorr und von Blitersdorf kommandirt 
murden , ertheilte der Gouverneur, in einem Schreiben an Se. 
Pöniglihe Dobeit den Großherzog, dieſen jungen Truppen Die 
aosgezeichnetften Bobeserhebungen, fo wie den vier fo eben ges 
nannten Dffisierd. Außerdem nennt Dberft von Brandt ned, 
unter den ſich vorzüglich Ausgezeichneten, den Kapitän v. Bine 
eenti und Blentenant Göfel, fo wie deu Korporal Hofſtetter, 
und die Soldaten Stern, Bernhardt, Allmann, Imhof und Ger 
rih. Der Berluft der großherzogl. Truppen vom 12. Febr. bis 
legten Mal beftand im nicht mehr als 2 Unteroffisiers und 36 
Soldaten , von denen Die mehrejlen vor dem Beinde geblieben 
find. Die Berpflegung der Garnifon war fortwährend gut; 
man litt an Nichts Mangel, 

Durch eden diefem Kurier erhielten Se. koͤnigl. Hoh. der 
Großherzog auch die erfreulihe Nachricht, daß Se, Maj. der 
Raifer ſich vollkommen wohl befinden, und mit höͤchſtdero 
Hauptquartier bereits dem 2. d. in Breslau eintrafen. Das 
Rontingentkorps unter den Befehlen des Generalmajors von 
Stodyorn folgte, feit der Schlacht bey Kaja, mit dem Prins 
sen von Moekwa, den Bewegungen der großen Armee; «8 
nahm Theil an der Schlacht vom 20. und 21. Mai, jedoch 
ohne Becluf. 

Rarsrube, den 8. Juni. Nah ſichern Nachrichten if 
der MWafenftilftand zwiſchen den Briegführenden Mächten am 
2, d. M. wirklich gefhloffen worden, und man erwartete am 
2. eine Zufammentunft gwifhen ihren Majrfläten dem Kalfer 
von Branfreih und von Rußland in Breslau, welcher Se. 
Miij. der Kalſer von Oeſtreich ebenfalls beywohnen werden. 


Sadien. 
Beipzig, den 1. Juni. Nah Briefen von der großen Ar—⸗ 
mee, Heißt ed im ſchwaͤbiſchen Merkar, ift das ruſſiſche Bela⸗ 
gerungakörps von Danzig abgezogen, und bey der vereinten 


ruſſiſch preuſſiſchen Hauptarmee angekommen. Die frar, 

aoͤſiſche Garniſon in Danzig iſt nun fo frey, dah ſie in einem 

Umbreiſe von 30 Stunden vornehmen Bann, was fie will, 
Preußen 

Das Gorps des Generals 9, Bülow (mie Berliner Blätter 
melden ) hatte, nad den legtern Nachrichten, fein Hauptquartier 
in Herzberg auf dem Wege nah Torgau. — In Potsdam fies 
hen, wie die Berliner Zeitung meldet, zwiſchen 6 und 7000 
Mann. — Sobald der Kronprinz von Schweden, heißt «# daſelbſt, 
am 1Bten dieſes Monats im Gtralfund eingetrofen war, 
wurde Befehl zum allgemeinen Aufbruch der Armee gegeben, 
Sie Hat ihren Marſch am 19. angetreten. — Donnerstag gins 
gen 500 Kofafen wieder über die Elbe und wollten das vor 
Magdeburg auf der Weide befindlihe Schlachtvich wegfangen. 
Man hatte ea aber 2 Stunden vorher im die Feſtungswerke ger 
weitet. — Freytag beritten fie wieder jene Gegenden, Bamen 
bis dicht an die Thote, und erbauteten am 72 Pferde In den 
Dörfern, 

Berliner Blätter vom 25. Mat enthalten Folgendes aus 
Berlin vom 25. Mai: Hier angefommen find : Seine Durch⸗ 
laucht der Herzog von Braunfhweig +» Dels von Loudon, 
der ſchwediſche General Lömwenpjelm und die englifhen Adjudans 
ten Brown und Addington aus Stralfund, (gingen ſaͤmmtlich 
von hier in das ruſſiſch-preuhiſche Hauptquartier ab.) Der 
koͤnigl. ſchwediſche Gefandte Baron v. Taube von Stralfund. 

Gerner aus Stargard vom 20. Mai: pre königliche 
Hoheiten die Prinzeffin von Dranien, die Rurprinzefin won 
Heſſen, die verwistmete Prinzefiia von Dranien, der Prinz von 
Heſſen, Ihre Excellenz Me Frau Oberpofmeifterin Gräfin von 
Boß, fo wie die Herten Staatsrätpe Ladeuberg und Borfde, 
find von Berlin hier eingetroffen. 

Shmweden 

Endlich enthaͤlt die Prager Zeitung folgende Nachtichten aus 
Stralfund: Dom 15. May. „Vorgeftern kamen drep ſchwe⸗ 
diſche Galeeren Hier an, die 1800 Mann Garden zu Fuß nebſt 
Kanonen ıc. am Bord hatten, Gleich nah der Ausfhifung 
marfhirten fie darch die Stadt und wurden auf dem Rande 
einquartirt, Geftern ging der General v. Gardell mit einen 
Tpeil der fih Hier befindenden Artillerie nah dem Medlenburs 
giſchen ab, und Nachmittags traf ein Bataillon Infanterie von 
Rügen hier ein, das bis zum 15. bier bleiben und Dann eben« 
falls weiter gehen wird, Heute Morgen marſchitten 500 Mana 
Infanterie ab, welche durh 000 Mann, die heute Nachmit⸗ 
tag von Rügen kommen, erfegt werden. Gtralfund iſt fo 
mit Einquarticung belegt, Daß es ſchwer Hält, jetzt mehr Truppen 
unterzubringen. Geſtern Nahmittag kamen theis hier, tpeils 
bey Breifswalde 30 Transportfgiffe an, die Mannfhaft, Pfers 
de, Kanonen ıc. am Bord Haben. Fünf Fregatten liegen noch 
vor. der Inſel Ruͤgen.“ — Bom 19. May: „Machdem Se— 
Eönigl. Hoheit der Rronprinz von Garlſserona am 17. d. bey 
Perth auf Moͤnchgut gelandet, und zunächft auf dem fuͤrſtl. 


Schloße zu Putbus, wohin fi die Hier anweſenden Generale Ad⸗ 
lerkreutz und Sandels zu deffen Bewillkommung begaben, Nacht 
Lager gehalten hatte, traf derſelbe geftern Abends gegen 7 Uhr 
hier ein, wurde an der Fährbrüde von der Generalität 
und der koͤnigl. Regierung empfangen, und paflirte unter dem 
Douner der Ranonen, Geläute der Glocken in allen Kirchen, 
Diaggen aller im Hafen liegenden Schiffe und von Dem freu⸗ 
digſten Hurraprufen der hinzuftrömenden Menge begleitet, durch 
die von der Bürgerfhaft und dem ſchwediſchen Regimentern for: 
mirte Doppelreipe über den alten Markt, wo große Militaͤrpa— 
rade war, die Badenftraße bis zu dem Gouvernementspalats.' 
Dom 20. May: „Bellen Bam der Herzog von Gumberland 
mit Gefolge hier an. Der Kronprinz befuchte ihn fogleid. 
Heute maribiren 5 Bataillone fhwedifher Truppen nah der 
Elbe und morgen folgen mehrere nah In Allem find jegt 
24,000 Mann Schweden in Pommern und Mediendurg. Die 


Eıpedition von Gothenburg iſt eimgefchifft, eben fo die Kaval⸗ 
lerie zu Garlöerona. 


Dänemark 

Berliner Blätter enthalten Folgendes aus Kopenhagen, 
vom 18. Map. Den 14. d. traf bier die Nachricht ein, daß 
der Aammerherr, Graf Joachim ven Bernftorf, ſchon von feis 
mer auferordentlihen Sendung nad London wieder zurück nad 
Ho.iflein gelommen fey, und man Denfelden bier nun ſtuͤndlich 
‚erwarten dürfe, — Se, Hoheit, der Prinz Gpriftian von Dir 
nemar? find am 12. d., von dem Adjutanten Des Rönigs, vom 
Mojor Brod, und vor den Gapitäns Kags und Hirſchnach bes 
gleitet, vom hier nah Ihter neuen Beſtimmung abgegangen, 
(Der Staatszeitung zufolge, übernimmt Se, Hohelt das Dbers 
Kommanto über das Armeekorps in Hohflein.) 

Nachſtehender Bericht an Se. Majeſtaͤt den König von Sels 
ten det Dice Stastpalterfhaft in Norwegen, nebft einer Ad⸗ 
reffe dr Di iftkommiffion von Graue: Präftegield wird in der 
heutigen Rımmer der Staatszeitung als ein Betrag zu Dem 
Beweiſe bekannt gemacht, daf Se, Mojeftär Seines Morwegl⸗ 
ſchen Volls © immung und Geſtnnung nicht verkenet, wenn Als 
terhöchtderfelbe auf deſſen probehaltende Treue und Anhaͤnglich⸗ 
keit einen Werth ſetzt, der durch keinen Eintauſch von Bändern 
und Intertbanen, welche es auch ſeyn mödhten, aufgewogen 
werden kann, 

Bericht an den König! Mit wahrem Vergnügen Tege 
14 Em. Majeftät Hierdurch eine alleruntertpänigfle Adreſſe der 
Dift:iftstommiffion für Graue; Präflegield vor, und noch eine 
größere Freude gewährt es mir, Em. koͤnigl. Majeftät mit der 
ſeſteſten Leberzeugung verfihern zu koͤnnen, daß fo wie Ddiefer 
einzelne Diftrikt, die ganze Mation von der innigfien Dankbars 
kelt für die Sorgfalt durchdrungen ift, die der Landesvwater 
für fein Reih gehabt hat, und für die Liebe zu feinem Bolt, 
von ber ſolches täglich neue Beweiſe erhält, — Biceftatthalters 
haft im Norwegen zu Epriftianta, den 8. May 1815. Allers 
uaterthaͤnigſt Friedrich, Prinz von Deffen, 

Adrsffe an den König! Als Em. Majeftät treue und 
dankbare Unterthanen haben wir flets gefühlt, was wir der 
allerbefien Regierung ſchuldig find; allein dieſes Gefühl 
iſt uns doppelt lebhaft geworden; da wir die in Niro. 34 der 
Staote zeitung eingerüchte Befanntmahung über den Berfuch 
des Machbarreihs, Durch Wechſeltauſch ſich dieſes Reid oder 
einen Theil deſſelben zuzuwenden, gelefem haben, Wir fheuen 
den bleßen Gedanken an die Auflöſung eines Bandıs, welhes 
fett undenkbaren Zeiten uns und unfere Borfahren an den Dir 
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niſchen Thron knuͤpfte, — dieſet fanften und Helligen Bandes, 
weiches Ew. Majeflät dur fo manche, dem Norwegiſchen Volke 
erzeigte Wohlthaten noch fefter geknuͤpft haben: Unſer hödfter 
Wunſch ift es, daß das Glück, welches mir unter dem Dänis 
fhen Scepter genießen, unfern fpäteften Nachkommen noch ber 
wehrt werden müge. Keine Anftrengung fol uns zu ſchwer 
feon, Bein Opfer uns zu groß duͤnken, mweldes Em, Mojettä® 
von und zur Aufrehthaltung des Thrones und zur Sicherheit 
des Bwilingsreihs fodern werden. (Dier folgen die Unters 
Schriften.) 
Bermiſchte Machrichten. 

Zu Nürnberg war am 8. Junp feperlihe Fahnenwelhe 
deB dortigen dritten Bataillons der mobilen Legion, worauf dafı 
ſelbe am 9. nah Forchheim aufbrach. 

Die Befangennehmung des Profeffors Henry, Predigers 
bey der katholiſchen Gemeinde zu Jena, ging nach der Geraer 
Zeitung nicht gu Gera, fondern zu Jena vor fi. 





In der legten vergangenen Woche wurden in Münden 
getraut 5 Paar. 


gebohren: geſtorben: 
20 Soͤhne. 10 Erwachſene männl. Seſchl. 
14 Toͤchter. 13 + 0: weibl, Geſchl. 
20 Rinder, 
Sind 34 gebohren. 43 gefterben., 
— —— 


Röniglihes Theateron dem Ifars Thon, — 
Somflag den 12. Junp: Die Familie Pumpernk 
del, der weyte Theil des Rochuspumpernidel, 
Sonntag den 13. Junp: Garolo Oftuna: Ein Sau 
Spiel in 5 Aufzügen. 
—t ñ— — we nn. 
Antündigung. . 
2547. (3.0) Den nun am hält der Unterzeichnete ein Waaren⸗ 
Rager von Tuben, Perfpectiven und andern optifchen Werkzeugen 
aus dem optiihen Inftitute von Benediftbeurn: Utzſchneider, 
Neihenbah und Fraunhofer, Kaufsliebhaber belieben fi dem⸗ 
nah bey ihm zu melden, 
Münden, den soten Junp 1813. 
Mechauikus im Haufe des Derrm 
geheimen Raths von Uszſchneider 
vor dem Schwabingerthor Rr. 1558 
im ıten Stode. 


Kundmadung. 

2540. (3. 6) Rachdem ich Endesunterzeichneter den ebemas 
Ugen Gaſthof (sum Hubergarten genannt) nahe an dem Karlds 
Thor albier kaͤnfſich an mi gebracht, fo made ich folcdhre eis 
nem hohen Adel und verehrlihen Publifum hiemit befannt, und 
daß ich mich thärigft beſtreben werde, fümmtlihe Titel Gaͤſt⸗ 
ſowohl mit Berreihung reinliher, fhmadpafter und vorzüglidh 
gut zuberelteter Spetien, als auch allen Sorten Weine, Bier 
fo andern Getränke gegen aͤußerſt billige Preife dergeſtalt zu 
bedienen, daß ich mir einen geneigten Jufpruh, wnd Zufrie⸗ 
denheit ſchmeichle. Auch Bann man zu Mittag per Table d’höte 
oder nach dem jeder Zeit befindlichen Speifen : Tarif, um Die, 
niedrigften Preife bedient werden. 

Daher ih mid zum. geneigteflien Zafprud gehorfamft em⸗ 
fehle 
” Münden, den 12. Junh 1915. 

‚Johann Rep. GSilberporn, 
bürgerlicher Wein, und Gaſtgeber jum Hubıes 
Garten. 
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Mit Seiner Töniglihen Mairfläs, von Baiern ‚allerguädigflem Privilegio, 
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— — — a oo 2. 9. 9... &—e — — — — — — — 


* 


Sransdfifhes Reid. 

Das Gournal de (Empire meldet aus Bremen ünferm 
51. Mat, daf auf die Nachricht von der Wiedereinnabme von 
Damburg bie franzöfiihen Autoritäten aus dieſer Stadt ſich 
anſchicten Auf ihren Poften zuruͤckzukehren. Die Ruſſen hätten 
fi ins Mecklenburgiſche gejogen, - 

Die Parifer» Blätter melden, nad einem Briefe vom 30, 
Mai, die an Diefem Tage erfolgte Befebung der Stadt Ham 
burg durch den Fürsten von Edmühl. Das Journal de Paris 
fest Hinzu, man habe vorher einige Haubikgranaten und Kano⸗ 
nenkageln hineingefchidt. \ 

Am 23..Mai hielt der Rieutenant des Generalgouverneurs 
des römifchen Departements, General Graf Miollis, zu Rom 
Muflerung über die Truppen der dortigen Beſatzung. Diefils 
Wen nahmen, -drep Glieder bed, die ganıe Straße von dem 
Thore / del Pepolo bis zum Ponte Mole ein. Wan bemerkte 
darımter die von der Stade Nom geftellte und völlig ausgerus 
ſtete etſte Eskadron der. frenmwilligen römifhen Dufaren, dann 
Dus.2te-ausfähdifche Regiment ’imd ' das Korps der alten Frans 
mᷣſiſchen Militärs‘, melde beyde letztere, aus den jonffchen ms 
fein zurüchberufen ; beſtimmt find „ der kaiſerl. Garde einverleibt 
zu werden, - Dene Getadron trat am folgenden Tage Ihren 
Marſch nah Verona an. r 

Zwey englifhe Parlamentärfhife wären Den 23. Mat mit 
405 Reifenden von Plymouth zu Morlats eingelaufen. 

3 Paris, den’si Jum. Konfolidiete 5 Proz 75 Br. 50 
Sentimem: : Bankaetten 1195 Br 75 Gentimen. " 

are Bu 1 5 Zu Großbritannien 

— Der Monitene iehthält Folgendes dus Rondorier Tourmälen 
vom 27. Mai. "Bu den Folgen’'des unvolitiſchen Krieges, 
in welchen wir verwidelt find, gehört, daß im dieſem Augens 
Slid zu Mancheſter, außer vielen müßigitehenden Werkſtuͤhlen, 
audy über taufend Häufer unbewohnt find, wodurch die Stadt 
einen Verluſt von 13.000 Pf. Sterl. in ihren Einkünften ers 
Verde Nach Prloatbriefen aus Hamburg haben die Frans 
yofen eime.beträdrlihe Macht an der Gibe, fie baden Die Rılfı 
fen über diefen Fluß auriitgetri-den, und @ünebung; Harburg 
und Gurpaven befept, welchen letzteen Drt die Gngländer, ohne 
einen Flintenfhuß zu thun, verlaffen Haben. 

(Bom 28. Mai.) Konfol. 3 Prozent 57 Jatel. Die 
Fonds find dieſen Morgen um 1/2 Progent gefallen. Einige 
fpreiben dleſes Der krltiſchen Rage der Dinge im Norden von 
Güropa,. andere dem Stoße zu, den die Geböe des beworftes 
Heiden Antehens auf ber Börfe herworbringen muß. - Das Ders 
nänftiätte Ark, gedachtes Sinfen bepden Lirfachen zuſammen 
aijufihreiben. . Zu u, 

"(Aus dem Morning: Shrontele' vom 29. Mai.) Das 
Yublitam Bann aicht ohme lebhaften Unwillen (mern auch vine 


leicht der Einſtuß der Tazeneinnehmer den lauten Außdrud def: 
felben hinderte ), das zögernde Verfahren unferer Minifter rüd, 
ſichtlich auf das nördlihe Deutſchland anichen. Was thaten 
wir bis jegt zur Nettung von Hamburg. Deut, wo die Stadt 
wahrſcheinlich fhon in frangöfiiden Dänden Ift, kündigt man 
und an, Die zur Dertheidigung der Elbe beflimmten Kanoniers 
Schaluppen würden näditen Mittwoch fegelfertig, und die zur 
Bereinigung mit den Afllirten bejlimmte-Landmadt zum Eins 
fhiffen bereit fepn. Sollten wir nicht lieber hören, fie hätten 
fbon gefohten? Und weldes ſtud Die Streitkräfte „ deren Ab 
fahrt man und anfündige? Das dritte Dragoner + Regiment von 
der deutſchen Legion, das zweyte Bataillon vom 25flen- Regis 
ment; Die zweyten Bataillons vom 54iten, 55ſten, 7äflen und 
Hiften Regiment,. mit zwey Kompagnien leichter Wrtillerie. 
Will man willen, wie viel Diefes efectiv audmacht ? Höchſtens 
800 Mann Kavallerie und 1800 oder 2000 Mann Ünfanterie. 
Der Generalmajor Danlop, der zum Generaljtabe in Spanien 
gehörte, mird fie fommmandiren. - Wahrlich die Minifter follten 
uns feltft fagen, daf fie mit einer ſolchen Macht in den Rampf 
geben mollen; mir umfererfeits koͤnnen fie nur für eine Ehren— 
Waoche des Herzogd von Gumberland, und für weiter, Nichte 
anfepen. Der Gouriier macht mit Bergnügen die Bemerkung; 
daß die franzöifchen Zeitungen. über Hamburg und Spanien 
fhreigen. Allein wir haben flarke Gründe zu glauben, daß 
das Stilihweisen rüdfiktlih auf Homburg bald auf eine, für 
und fehr unangenehme Weiſe gebtochen werden wird. In Spas 
nien haben Dir Franzoſen nah. dem letzten Berichten die Stadt 
und das Elch Gaſtro mit Sturm erobert; die. Befagung hat 
ſich zum Theil ger See gerettet. Gaftro liegt auf der Rufe 
von Biscagd , und. war une fehr nuͤtlich, fein Beſitz iſt fünDie 
Franzofen eben fo wichtig ; fie ſchneiden uns dadurch all / Roms 
munifation mit Diefen Gegenden von Spanien abs AR 
(Aus dem Goutrier vom 50, May.) Cine fehr unermar; 
tere Nachricht har heute früh Die Fonds um anderthalb Prozent 
in’ die Höbe getrieben: nach einem Privardriefe von der frans 
zoͤſſchen Küfe ſoll zwiſchen den fran,öfifichen und alliitten Ar. 
miten ein —— unterzeichnet worden feyn, worauf 
ein Kongreß su Prag folgen (ch, um winen allgemein -ele » 
Din zi fhließen,” Diefe Nachricht, hak-pier Die. iebhafteſie em 
fatlon gemadt. Der Reglerung if nad von keinem Waflenpil: 
flande etwas befanat. „,-.., FREE EL” ER EN 9 
(Aus dem Star vom 30. Mai, Nachmittags um 4 ühr, 
dritte Ausgabe.) In dieſem Ungenblide erpält die Regierung 
den Moriteur vom 24. Mäl, mit der offisiellen Note über :die 
Gründisge, auf wrider Fraufrsih in Unterpaudlungen zu einem 
alzrmeinen Zelten treten will. Der, Raike Napoleon bieibt 
feinem politifhen Sy temp geiren nimmer ao mil er Dem Alte 
rechter Frieden zum Grunde legen, und dadurch als unverdn 
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derlichen Grundfag aufftllen, daß mentrale Ylagge die Wars 
re dect. 


ürtemberg. e 
uß des vorgeflern Abgebrochenen Artikeld aus Qu ds 
ni tg vom 8. Juny. n 50. May bewegte ih das 
Ar nach Jauer, und nahm eine Stellung, den redhs 
ten Flügel an die Stadt, die Fronte am die Straße von Liege 
gelehnt. Die Kavallerie ſtellte fü eine Halbe Stunde vors 
auf, um den Feind zu beobachten, welcher ſich fehen 
ließ. Beindlihe Kavallerlekolonnen, melde aus Herjogsmwalde 
(auf der Strafe von Jauer nah Striegau) deboufhiren woll⸗ 
ten, wurden von der königl. reitenden Artillerie Banonirt und 
und zurüdgetrieben. Der Dberft v. Spigenderg rüdte wieder 
Bey der Divifiön ein. Den 31. May rüdte das Armeekorps 
on 9 Upt Morgens in der Direktion gegen Striegau vor 
18. Die Bönigl. Divifion bewegte ſich in der Richtung zwi⸗ 
fen Derzogswaldau und Profen gegen Brofrofen, die italies 
mifche mb franzöfifde Divifion folgten weiter links em echellon, 
Die Ravalerie trieb die Koſaken zurüd, welche die Di: 
fon umfhwärmten. Als diefe In Die Höhe von Derzogswals 
Dana, wurde ſte Yom Feinde aus 5 Piecen beſchoſſen, mwel* 
He auf einem Damm placirt waren; allein das Feuer der Bis 
aigl. Artillerie brachte diefelbe bald zum Weiden. Da man 
‚den Feind hinter Derzogemaldau und Grofrofen in Pofltion 
entdedte, fo erhielt die Divifion den Befehl, Halt zu machen; 
das Dorf felbft fhien ſtatk beſeyt zu feun, und vor dem Dorfe 
waren große Binlen aufgeftellt, jedoch konnte man die Stärke 
Des Beindes nicht beurtheilen. Der General Graf Bertrand 
+riheilte Dem General v. Gtodmayer den Befehl, durch das 
Dorf Profen zu defiliren, und fih auf den Höhen vorwärts 
zu fammeln ;, fodann aber Die leicht⸗ Yafanteriebrigade unter 
dem Oderſten v. Spipenberg bataillonsweile en echellon mit 


Ontervallen zu 2 bis 500 - Sceitten durch den vorliegenden \ 


Wald zu fchiden, das Dorf wo möglich zu beſetzen, und jens 
feits demmfelben die Straße von Jauer nad Stelegau abzufhnelr 
ven,’ Die Linien: Infanteriehrigade unter dem Oberſten von 
Baur follte in einer Entfernung von 300 Sceitten als Sons. 
len folgen. ' Die Lönigl. Kavallerie blieb im der Ebene role 
ädyen Hergogäwaldau und Profen aufgeftelt, um den Feind 
von diefer Seite em echee zu Halten. Der General von Stock⸗ 
mager ocdnete den Angriff nah ber ntention des Generald 
en Ghefan, und die Bataillons hatten ſich bereits in Bewe— 
gung gefegt, als eine ſtarke feindliche Kolonne das Armeekorpb 
inıder-linten Flanke bedropte, Die Divifion mußte daher von 
Dein projettirten Zee abftehen. Die feindliche Kolonne wurde 
ver win lebhaften Artilleriefener gehindert, dur das Dorf 
Bersdorf zu deboufchiren, morauf fie ſich wieder zurückzug, und 
das Dötf don unferer Seite beſeht wurde, Gegen 4 Uhr Nach ⸗ 
inittags bekam der General v. Stotmajer neuerdings den Ber 
fehl, nunmehr den Angriff auszuführen; er Heß daher die Di: 
sion Horrüden, und nahdem er eine Avantgarde von 2 Roms 


pagulin des Regiments Nro, 10 In den Wald geſchlat hätte, 


Bereits mit feindliher Infanterie tiraillicte, fo citt "er 
ne Same des Waldes vorwärts, um womöglich das zwi⸗ 

dem Walde und dem Dorfe gelegene Terrain zu überfes 
ben, und nach der Beſchaffenheit Deffelben feine weitern Ber 
füple über die Reltung des Angriffs zu geben. Da das Terrain 
Beine freye Ausſicht hatte, fo ging * bis Hintere die Piänklers 
Rinie vor, um feinen Zweck zu erteihen, erhielt aber bey Dies 
fee Gelegenheit einen Blintenfhuß in die Tinte Seite, morauf 
er das Kommando der gamjen Affaire dem Oberſten, Brigadier 
v. Spägenderg, übergab. Der Zeind brachte mad und nah 


mehrere Batalllons Jufanierie in das Gefecht, wurde aber 
dennoch von den diffeitigen Tirailleurs bis vor das Dorf Groß⸗ 
roſen zurüdgetrieben, und das Dorf dur das nfanterieregie 
ment Nro. 7. genommen. Das Dorf Grofirofen iſt von den rechtt 
und links liegenden Anhöhen beherrſcht, und war keineswegs zu 
behaupten, wenn der Feind im Befig jener Anhöhen blieb, vom 
wo er ohne eim allgemeines Treffen miche Delogirt werden 
konnte. Man fand daher für zmedmählg, das Dorf wieder zu 
räumen. Der Feind magte es nicht, über daſſelbe vorzugehen. 
Das Gefecht dauerte bis 11 line, man blieb in der Stellung 
bis.ı Uhr Nachts, und ging darauf in die alte ben Jauer zus 
ruͤck, ohne daß der Feind eine weitere Bewegung vorwärts ger 
macht hat. Der General en Ghef, fo wie der Divifionägeneral 
Morand, welcher feit der Verwundung des Generals v. Frans 
quemont die Bewegungen der koͤniglichen Divtfion leitet, er⸗ 
theilten derfelben wegen dem braven Benehmen ber Truppen 
die größten Lobſprucht. — 
iernähft liefert Die Stuttgarter Dofzeitung ein Berzeid« 
mg des Verluſte der Bönigl. würtembergiigen Diviion feit 
Gröffnung des Feldsugs. Bor dem Feinde find geblieben 5 Of ⸗ 
filere, vom Wachtmeifteer und Feldwebel abwärts 175 Mann 
und 168 Pferde. An Wunden find geftorben 5 Offlslere; ver 
mwundet, 3 Genrreis, 51 Offiziere, wovon 4 zugleich gefangen 
ſiad z vom Wadhtmeiiter und JFeldwebel abwärts 1042 Mann, 
Gefangen und vernift (außer den bereits ‚unter den Bermuns 
deten aufgefüheten) 7 Offiziere, vom Wachtmelſtet und Feld ⸗ 
webel abıyartsd 482 Dann. . Bon 2ten Batalllon des Regie 
ments Nro, 2. Herzog Wilhelm Bann der Verluſt an Zodten 
und Bleſſirten mich genau angegeben werden, da dry Rom 
Yagnien davon am 21. May mach der tapferſten Gegenwepr im 
Gefangenfhaft gerathen find. 
: Sabfen . 
- Yus Roburg wird unterm. 6. Jund in ber Allg. Beit. 
geſchrleben: „‚Diefen Rachmittog kam dee Graf-».. Gotterff hier 
an, und fehte fogleid feine. Reife über Pilpburghaufen- fort. 
Dem Bernehmen nad war er in der Gegend von Gera .preus 
Bifhen Hufaren In die Hände gefallen, und dadurch anderipalb 
Tage mufgehalten worden. Geine Abfiht war, über Weimar 
gu reifen, aber auf die unterwegs erhaltene Nachricht, daf 
Preußen auf dem Marfhe nah Weimar wären, flug. er bie 
Strafe über Saalfeld, Roburg und Hilbburgbaufen ein. + 

Don Stehen braden am 7. Jung dab 2te und 4te pols 
nifhe Uhlanen· Regiment „ welde feit einigen Wochen muter 
Kommando des Brigadegenerald Grafen Krukowiski in der don 
tigen Gegend gelegen hatten, über Grünberg, Alöfeld 10. zw 
ihrer meuen Beflimmung auf. Sie gehören zur Divifion ‚bes 
Generald Dombrowsfi , der ebenfalls fhon von. Weplar abge 
reist war, i 

Eben diefen Berichten zu Folge follen ‚die Frangofen zwi⸗ 
fhen Breslau und Brieg 60 mit Munition und Lebensmitteln 
beladene Fahrzeuge, melde für das Belagerungstorps vor Glo⸗ 
gau beflimmt waren, meggenommen, und fogleih ber nun ent: 
fegten Befagung zugeführt haben, 

Nachrichten von der böpmifh-fählefifgen Grenze 
zufolge, Heißt «6 dm öfterreichifchen Beobachter, iſt zwiſchen 
nahbenannten Bevollmächtigten am 25. Mat (4. Juni) nad: 
Rchender Waffenſtillſfand abgeſchloſſen worden: Heute Dem 
25m Mav:(4. Jung) find mahbenannte von dem Friegfühs 
renden Mächten Besolmädtigte, nämlich: Der Herzog v. Bir 
cen za, Grand Ecuyer von Jrankreich, Divifionsgeneral , 
Senator , Großadler der Eprenlegion ze. 10 6. — Der Graf 
von Sgumwalofi, Generaflieutenant Adjutant Sr, Mai. der 


Mi . 


Kalſers von Rußland, Broffreng des St. Wladimir» Ordens 
ve. ic. ic. md Dr. v. Kleift, Generallieutenant im Dienile 
Sr. Maj. des Königs von Preußen, Großkreutz des koͤnigl. 
reuß. xothen Adler » Didens ic. ıc. 1. — Nachdem fie Ipre 
Is madten am 20. Mai (s. Juni) zu Gobersdorf aus— 
gernechfelt ,„ Söllindige Walfenrupe unterzeihnet und im 
dem zu Diefem Ende zwiſchen den Borpoften der benderfeitigen 
Armeen für neutral erBlärten Dorfe Plaswig zufammengelommen 
waren, um die interhandlungen über einen Waffenftlllftand 
fortzufegen ) durch den Die Beindfeligkelten zwiſchen den Eriegführens 
den Truppen, auf was immer für einem Punkte fie ſich befins 
den, eingejtellt werben Lönnten, über folgende Artikel übers 
eingefommen. — Urt. 5. Die Feindfeligkeiten hören auf allen 
Punkten bey Bilamntwerdung des gegenwärtigen Waffenſtill⸗ 
flands auf. — Art. 2. Der WaffenſtUſtand dauert bis zum 8. 
(20.) Zul einfhlüßig; und noch ſechs Zage meiter zur Aufs 
kündigung bey feimen Ablaufe. — Art. 3. Die Feindſellgkeiten 
Eonnen Daher nur ſechs Tage mach Auffündigung des Waſſen⸗ 
Filljtandes in den gegenfeitigen Hauptquartieren wieder anfan« 
gen. — Urt. 4. Die Demarcationslinie zwiſchen den Eriegfühs 
senden, Heeren in folgendermaafen feigeieht: Ian Schlefien geht 
Die Linie der franzgöftihen Acinee von der böhmifch ſchleſtſchen 
Grenze über Geifferhauf, AltıRemnig, links dem Flüßchen, das 
fi unweit Bertbolsdorf in dem Bober ergieft; von da längs 
dem „bie an, von da auf der kürzeſten Linie mach 
Neulich am Kotbach, von wo aus fie dem Kaufe dieſes Flufe 
ſes bis an die Dder folgt. — Die Städte Parchwitz, Lieg⸗ 
mis, Goldberg und Lahn , auf welchem Ufer fie auch ger 
legen find, fo mie die Borftädte derfelben, können von den 
franzöfifhen: Truppen befegt werden — Die Demarcationslinie 
der en Armeen gebt gleihfalls von Der böpmifhen 
Grenze aus, und läuft über Ditterobach, Pfaffendorf, Landsr 
pi folgt dem Bober bis Rudeljtadt, geht von da über Bol⸗ 
peim, Striegau, längs Dem Striegaumaffer bis Canth, und 
föließt ih von da über Bertlerw, Ditafhla und Althof an die 
Oder an. — Die verbündeten Armeen koͤnnen Die Städte Landss 
» Rudelitade, Bolkenheim, Striegau und Ganth nebft den 
dien derfelden befehen. — Das ganze Gebiet zwiſchen 

der Demarcärionslinie- der frangöfifchen und vereinigten Armee 
fol Asuteal eyn, und kann von Belnerlen Truppen, auch nicht 
einmal vom Landiturm befegt werden; diefe Derfügung ijt mit 
auch Breslau auwenddar. — Bom Einfluß des Katz⸗ 
ln die Dder folgt die Demarcationölinie dem Laufe der 
Oder bis zur fähllfhhen Grenze, gebt dann längs der fächlifhen 
amd preaßiiden Grenze pin, und flößt an Die Silbe, indem fie 
unweit Müllrofe von der Dder abgeht, und längs der prenfis 
[hen Grenie hinläuft, fo daß ganı Sachſen, das Deilauifche 
ind die — — Rhelnbundſtaaten der franoͤſiſchen 
Armee und ihren Alltirten und ganz Preuffen der verbündeten 
gebören: — Was vom preufüfhen Gebiet in Sachſen 
egt, fol als meutraf beirachtet und von Beineriey 
ei — Die Elbe bis zu iprer Mündung 
mit Ausnahme der Hier unten —— 
etlons + Liale zwiſchen den kriegfuͤhrenden 
Öffche Armes behält die Iaſeln und alles, 
al (8. > um Mitternagt In der 32ften 
ug haben wird. — Bern —x belagert 
wi sen m Scoͤdte behan, 
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32fte Militärdiolfion die Demarcationslinie des Waffenſtillſtan ⸗ 
des, mit Vorbehalt der militäriihen Berichtigung, melde bie 
reipeftiven Gommandanten allenfalls für noͤthig erachten koͤnn⸗ 
ten. — Diefe Berichtigumgen follen mit gegenfeitiger Ueberein⸗ 
Eunft von einem Dffisiere des Generalſtabs jeder Armee nach 
dein Grundfage Der firengften Reciprocität gemacht werden. — 
Art.5. Die Feſtungen Danzig, Mobdlin, Zamosc, Stet⸗ 
tin und Güftrim werden alle 5 Tage buch die Gommans 
danten der Blockadetruppen, im Berpältniß der Stärke Iprer 
Garnifonen, verproviantirt werden, — Ein von dem Gommans 
danten jeder Diefer Feftungen ernannter Gommiffäe wird fi bep 
dem Befehls haber der Belagerungstruppen befinden, um dar⸗ 
anf zu fehen, daß die ſtipulltten Lebenamittel genau geliefert 
werden, — Bet. 6, Jede Feſtung hat während der Dauer des 
Wafenftilftandes, außer iprem Umfang, einen Umkreis von 
einer franzdfiihen Meile, Diefes Gebiet iſt neutral; Magde, 
burg hat mithin feine Grenze eine franzöfifhe Melle meit auf 
dem rechten Elbufer. — Art. 7. Ein franz. Offizier fol in je⸗ 
de belagerte Jeſtung gefhicdt werden, um den Gommandanten 
von der Abflefung des Waffenſtillſtands und obgedachter Vers 
provlantirung zu benachrichtigen. Gin ruffiiher oder preufis 
fher Dffisier fann Ihn beym Pins und Hergehen begleiten, — 
Art, 8. Benderfeits in jeder Feſtung ernannte Gommiffäre ſe⸗ 
gen den Preis der gelieferten Lebensmittel feit, Diefe Rechnung 
wird am Ende jedes Monats von den mit der Aufſicht über 
die Aufrechthaltung des Waffenftillitandes beauftragten Gommif: 
fären abgefchloffen und im Hauptquartier von dem Zahlmeifter 
Der Armee bezahlt. — Art. 9. Go follen beyderfeite Offizlere 
vom Generalftabe ernannt werden, um durch gegenfeitige Ueber⸗ 
einkunft die allgemeine Demarcakionslinte auf denjenigen Punk: 
ten zu berichtigen, die nicht Durch den Wafferlauf beſtimmt find, 
worüber einiger -Anftand obmalten könnte, — Urt. 10 Die 
Truppenbewegungen werden dargeftellt regulict, Daß jede Armee 
am 31, Mai (12. Jun.) in ihrer meuen Linie flehet; alle 
Gorps oder Theile der verbündeten Armee, melde ſich ienfeits 
der Elbe oder in Sachlen befinden koͤrnten, kehren nah Preue 
fen zurüd,. — Art. 11. Es follen gemeinfhaftih Offiziere von 
ben franzöfifchen und verbündeten Armeen abgefchicht werden, um 
Die Feindfeligkeiten durch Kundmachung des Waffenflilftandes 
auf allen Punkten einzuftellen. Die beyderfetiigen Oberfomman; 
danten weiden fie hiezu mit den möthigen Vollmachten verfehen. 
— Art. 12. Es werden von beyden Seiten jwey Generäle zu 
Gommiflären ernannt, um über die Bolljiepung der Stipulas 
tionen ded gegenwärtigen Wafenftilftandes zu wachen. Sie 
werden fi innerhalb der Neutralitätslinie in Neumark aufhal⸗ 
ten, um über Zwiſtigkelten, die vorfommen koͤnnten, zu ent» 
ſcheiden. Diefe Gommilfäre follen ih binnen 24 Stunden da, 
pin verfügen, um Die Dffisiere und Befehle abzufertigen, Die 
Braft des gegenwärtigen Waffenitilftandes abgefhidt merden 
mürfen. Go gefhehen und abgefchloffen in 12 Artikeln, und 
doppelt ausgefertiget an obenbenannten Tagen und Monaten, — 
Unterz. Gaulincourt, Berjog von Vicenza. Graf von 
Schuwaloff, Rleii. 

. Oeſterreich. 

Die Wiener » Zeitung vom 8. Jung meldet: Des Kaiſers 
Mojerät find am 3. Diefes Monats zu Gltſchin eingerioffen. 

Bermtifhte Radhrihten. 

Nah der Balreuther .. fol Gm. Maj. bereits von 
Gitſchin adgereifet, und am 4 Jung in Braunau In Böhmen 
am der fchlefifhen Gränze angelommen feyn. 

Nah Dderfelden Zeitung erwartete man Seine Maijeſtat 
den Kalfer Napoleon am 9. Juny Im Dresden ; das Feldpoſt⸗ 
amt war bereits daſelbſt men. 
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Rönigl. Dofs und Rationals. Theater — 


Montag den 14. Jung: Die Familie oder der deut 


ſcheHausvater. 
— nm nm mu 


- Berfteigerung 
2525. (3. 6) Nah Auftrag der Pönigl. unmittelbaren 

Gtastögüter Ydminiftrarion in Schleifhelm werden am Mitt: 
mod din 16. des laufenden Monats Junp In Weh henſtephan 
ber Frevſing nachfolgende Gegenſtaͤnde zur Öffentlichen Verftel⸗ 
gerung gebracht: 
40 d fehr fette Ochſen, 

2 deus detto Kühe, 
66. Schäffel ordinair 
1 41 Tuneſer Winterwalgen, 
90 Schäffel Winterroggen. 





Die haare Zahlung wird nad) erfolgter Matificatton der Bis’ 


nigl, Adminiftration, melde vorbehalten wird, vor Abnahme 
der erleigerten dee — * 
Edalgl. Amtoſubſtitut 
Garl Prartorius, 





i PferdsRennen. 
5353* · b) Am Sonntag den 27. Junl pa Fuͤrflenfeld⸗ 


iter Preis 12 baier. Thaler nebſt 1 Fopnen, 
zer — 1 detto 


0 -1— 
Iter — 8 detto — 1 — 
ater — 7 detto — 1 — 
Str — 6 delto — 1 — 
bter — 5 detto — 2 — 
Teer — 4 detio —_— 1 —_ 
der — 5 _ detto — 1 — 


Her — 2 deuo — — 
Die erſten Preife mit 30 baletiſchen Thalern und 3 Tag 
nen find frep. 
Der Rennplag iR eine halbe Stumde lang; und muß drey⸗ 
wial in der Scheibe, (limikreife) umritten werden, 


e Eon nn — JD — 
Kondmadung. — 
2540, (3. ce) Natdem ich Gndesunterzeichneter den themas 

Ugen Gaſſhoſf (sum Hubergarten genannt) nahe an den Rarlss 

Thor allpier Fäufih an mich gebracht, fo made ich folches eis 

nem hohen Adel und verehriihen Publikum biemit befannt, und 

daß ih mich thaͤtigſt beflzeben werde, fämmtlihe Titel Gaͤſt⸗ 
ſowohl mit Berreſchung reinliher, ſchmagbafter und vorzüglich 
gut zubereiteter Speifen, als auch allen Sorten Weine, Bier 
fo andern Getränke gegen Auferit billige Peeife} beraeftale su 
bidienen, daß ich mir einen geneigten Zufprudb, und. Zufries 

Bender fchmielcdhle. Auch kann man zu Mittag per Table d’höte 

oder nad dem jeder Zeit befindlichen Speijen: Zarrif, um die 

niedriaften Preife bedient werden. i 
Daher id mich zum geneigteften Zaſpruch gehorfamfl cms 

fehle r 

t Münden, den 12, Yunp 1815, 

Johann Rev. Silberporn, 
bürgerlicher Wein; a Gafgeber zum Huber 
atien. 


Antündigung F 

2547. (5.6) Von mun an hält der Unterſeichnete ein MWoaren: 
Beger von Tuten, Perfpectiven und andern opilihen Werkzeugen 
ans dem optihen Zuſtliute won Beneditibeurn: Upfhneiden, 


Beihenbadh und Frauuhofer. Maufandbgabtr bemtben Rd dem, 
nad bey ihm zu meiden. Münden, den — — 
Esrtel, 
Mechankus im Baur dis Hetrn 
geheimen Ratte von IUgfchneider 
vor dem Schwabingerthor Rr. 1358. 
"Am Item Stade. B 


gi 2344, — —* * AR ein k ſchoͤnes meublirten 
mmer mit ertr n 
und täglich zu ale 3 F erſten e zu vermiethen, 


—— —— — — — 
Bekfanntmadhung. 

2354 (3.2) Auf der Kienslerfihen ‚Tobadniederfage In 
der Perufagafie nächnt dem Mars Iofephr Plage Nr. 75 find 
verfhiedene Sorten Schnupf: und ——e in beßtet Qua⸗ 
Iär und biligften Preife gu haben. '” : 


3; — 
2554. Im dritten Eingangs zb Auguftinerfiodts, Mr. 1595 
über 3 Stiegen ift ein m Dllrted Zi ur einem 
Deren täglig gu verfliften. * Bine Fin onen — 


— — a. 

2348. Im der Bederergoffe, Nro. 203, If end Wohnung 
mir 6 Zimmern, wovon 4 heitder find, mehft Kühe, Keder, 
Speife, Holglege, täglich oder bis Miharfi ju beziehen. Au 
ift dafelbit ine Wohnung zu ebener Erde mit 5 Zimmern, wo⸗— 
von 4 heigdar find, nebjt Rüde; Keller, Holzlege auf Migacli 
au beziehen, PEN 7 

— — Pr 
Landkarten: Amgeige 
In unterzeichnetem Gompteir fint iu haben: 
Speziallarten son® hlefien, Brandenburgs. “56 Pr, 
Karten von den Königreiben Weftphalen und Prenf 
fen mit dem Dergogthume Darfhau a 50 und 48 Ar. 
Plane von Danslia a 15 EL... — 
Poſtteutfchland von, Pflummern a ı fl. 12 in 
Die baierifihe Monargie von G&- Mennert 2 
Blät, mit IQuminirter Bezeichnung der, Landgerihts. und Rent 
amt Site a 2 fl. 24 Er. * —— FR t 

Sopmanns bair, Monardiea sb. . . 

Ierner Epejialtarten von Salyburg, Zorol, Barah 

erg, Sranken, den ent greisten. des Repattreb 
fen oe. a1 fl. 30 Be, ., SH 
" Bum Debit ins Auslamd wurde uns fermer don dem 
Hiefigen tühigl. baler. topo raphiſchen Bursan überlaffen und 
tiglih zu den beugefrhten Preisen su haben;  , . t 

‚Topograpp. Atlas des Aönigreihs Baleenin 126 Biät. 

118 Blatt, München. 

28 — Mündens Umgebungen. J 

St — MWolfartspaufen, Jedes Watt a 2ñ. 24 
Beſelzungen bitten wir franfirt einzuiemdeh,, Für Gmbals 


Tage mird geforgt, umd größere Aupntitäten_pertofrep :geliefer. 


Die Landkarten ı Niederlage im Ge 
des Nuͤnchnet delulſchen Zeitung, oT 
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Mebſt einer Avertiffements + Beplage.) 


Beylage zu Nro. 142 der politifchen Zeitung. 


Edietal»Borfadu 

2552. (3. a.) Da in der Verlaffenfhaft Dr Schuſdſache 
der Beyden im Felde verftorbenen Wlaspändier Obermayhriſchen 
Eheleute aus der Boritadt Au fih eine berrächtlihe Schulden · 
Laſt vorfinder, und chne daß dem Amte alle Oberwahriſchen 
Gläubiger bekannt find, Bein reiner Altiv und Pafjioftand bare 
geſtellt, noch weniger in der Berlafienfhafts, Berhandlung forts 
gefahren werden kann, fo werden biemit ale Obermayriſchen 
Gläubiger vorgerufen, bey der auf da 50. Jump ftuͤh 9 Uhr 
angelegten Rommifiion zu eriheinen, um da sinen Madlaf, 
eine Friſtenregulirung, oder andere Die Uebernahme des Obers 
marrifhen Anweſens in der Vorſtadt Au bezwedende Verhand⸗ 
‘Jungen eingulelten. 

Simmrlidbe Gläubiger haben im Perfon, oder durch einen 
obrigkeitlichen fpeeiels bevollmächtiaten Anwalt unter dem Goms 
Felle zu erfcheinen, daß fi Die Michterfcheinende die Beichlüfie 
der Erſchlenenen gefallen laffen mülfen. 

Münden, den 26. May 1815, 
König!. baier Landgericht. 
Steyrer, Landrichter. 


Berkauf 
des Muͤhlanweſens zu Unterhaching. 
2305. (2. 5) Nachdem bey der am 16. Jun vorigen Fahre 
‚ gemwifenen Berheigerung fi fein aunehmbarer Käufer meldete, 
fo wilt man das gefammte Anwefen auf dem 28. Juni wieder 
holt verſtelgern. 
Das Auroefen beitehet 
l. aus Dee Mühle, den welder 
1. das Haus und — mit zwey Mahlgaͤngen, 
2. der Gurten » . — TZagm. 51 Decim. 


5. Aecker * J ” 9 " 70 ı 
4 Wieſen . * . = 7 = 7 
5. Holz [7} 


Diefer Gompfer in frenfiftig zum FE Minden, "und 
sebendbar ganz sum Patrimonialge richt Aufpaufen. 
1. Aus den — ie 1/5 Zubauguͤtl ben meldem 


1. Aecker — 8 Tagw, 51 Decim. 
2. Wirfen . . * r “ " 
5. Holz 


Diefes Zuber in leibrechtig zum Dateimonätgerikt Grat, 
Burg, schendbar mit 2jctel um Rentamt Münden und 1Jätek 
sum Patrimontalgericht Murhaufen. 

x Ul Aus Iudeigensen Gründen, 

1. Acder . . - 3 Tagw. 7 Deerim 

2. Wiefen ., ... + — Bi " 

3. Ho 4 

Die Berflelgening wird Im Boierpehanue va Unterhadhing 
Borgenommen;,. fänat um 9 Uhr früh an, und emder ih auf 
gtſetzliche Art mit dem Glockenſchlag 12 Uhr Mittags, ‘ 

KRaufsltebhabre mögen fih dabey einfinden,, und ihre Anhos 
the zu Protokoll geben. 

Sigmatam. Münden den 27. Mai 1815. 

Königl. baier, Landgerihgt Minden , 
F Btenrer 


Betanutmadung 


2355, (2. @). Die unterseichnete Behörde ſeht hledurch 


Pie‘ Kaufsliebyaber · von Stiftungd » Realitäten in Kenntnif, dag 
Die Konfpsete uͤher Die zum Ötientiigen Verkaufe beſtimmten 


Dieaenfhaften ber der Difirictd » Stiflungs + Abminiflration Fırr 
go!Ntadt eingefshen, fo wie die Realitäten ſelbſt beüctigt 
werden konnen. 

Son den Verfleigerungs , Terminen werden die Raufsfchr 
haber noch durch befondere Bekanntmachung in Kenntniß ger 
fest werden. 

Am roten Jury 1813. 
Königlide Stiftungs « Adminiftratiom Ingo 
ſtadt im DberdonawKrelfe. 
Reder, Adminiftrator. 


Betanntmadı 

2335. (3. a) Gemäß allerhöcditen Auftrags wird Freytag 
den ı18ten dick Monats vor dem Schwabingerthot an der Flo⸗ 
raftraße der Huterſchen Schwaig gegemüber, ein eingeplankter 
Garten und Bauplag von 7jötel Tagwerk 1556 O Schuber, 
entweder im Ganzen, oder Theilmeis im Weg der öffentlihen 
Berſteigerung mit Vorbehalt der allerhoͤchſten Genehmigung 
auf freyes Figenthnm, jedod mit Ausnahme der Staats» und 
GEommunal, Auflagen, veräußert. 


; Die Verhandlung wird im Seminargarten Morgens 9 Uhe 


am beitimmten Tage vorgenommen werden, indeſſen die Raufs« 
Liebhaber vom erwähnten Plage den Plan bey unterzrichnetenr 
Amte einfchen, und die Kaufobedinguifie vernehmen können 
Münden, den 7. Junp 1813. 
Rönigl. befondere Adminikrationder Erziehanger 
und Unterrihts,.Stiftungen, 
Beipraud, Adminiftrator. 


Befanntmadung. 

273354. (3: ©) Franz Hunger, Bräuhausbefiger zu Wider 
mau, leiter wegen eines zu übermehmenden Rirchenkopitals auf 
feine Wechſelfaͤhigkeit bis auf welters Verzicht. 

Tirfhenreut den 19. Mai 1815. 
Königbihsbaterifhes Landgericht Thrfhenreut 
im Mains« reife, 


7545 (5. a) Betfanntmadung. 
(Den Berkaufder im Bönigl. Landgerihts: und 
Nentamts: Bezirke Relgeim gelegenen Re 
geusburaifhen Domainen betr.) 

Die nachgeſchritbene, im Fünigl, Landgerichts » und Rank 
amtebezitke Kelheim gelegenen Regenburgiſchen Domalinen mer 
den von unferfertigter Spezialverfaufd s Kommiſſion auf fols 
end Art oͤſſentlich an die Meiftbiethenden verfteigert, und 


u: Markte Abbach Montag, Dienſtag und Mlittwoch der 
23. 29. und 30. Junp 1815 von Morgens 9 Uhr 
Bis Abends 5 Uhr. 

s) der Dienftader des Zügers zu Kelheim Winzer, an das 

Altendergerholz ſteſſend, hält ein Tagwerk; 

2) der zwehte Dieuſtacker nebſt einer Wieſe, an genanntes 
—— Holz und Sie Peiſtaget Fluren floffend, 21j# 

agwert; 

3) der Dinzlinger Wegacker im der Peiſiager Feldmarkung, 
pr. 1]2 Tagw. 

4) der Sreuthater, 1 Tagw. 

5) der Foͤrſteracker, 152 Tagw. 

6) der Bergaartenader, 157 Taqw. 

7) der zweyte Gereurhader, 1 154 Tagwerd‘, liegt z 
dem Altenberger Dolz und den Saalpäupternfeldern ; 





8) das Bodentsiefel Im der Peiflager Yeldmarkung, pr. 1)2 


agw. 

9) das Furthwieſel, 114 Tagw. 

10) dad Stifrwiefel im Mltenbergergepölj, 1 Tagw. 

41) das Teichistefel, 152 Tagw. 

12) ein Meines Grasfletel aufer dem Altenbergerhol; pr. 
1)8 Tagm. 

15) das Heidengrabenmiefel an der Graͤnze der MWaldung, 
defgleihen Ramens ; 

14) Das Höllbergholz, pr. 240 Morgen, bey dem Dorfe 
Lohftadt, einige hundert ‚Gänge von dem Donauftcome 
entfernt; 

15) Das Eſterholz, eine halbe Stunde naͤchſt dem Markte Abs 
bad, von 100 Morgen; 

16) das Altenbergholj, pr. 5370 Morgen, eine Stande vom 
obigem Marfte. R 

Indem Dorfe Poffall Donnerftag und Fregtag deu 
3. und 2. Zulp 1813 von Morgens 9 Upr bis 
Abends 5 Uhr, 

3) die Waldung, (der Ringberg genannt,) pr. 500 Morgen, 
an der Abensberger Landſtraße, 

2) das Peterfefingerholz, eine halbe Stunde von obiger Lands 
Straße, 400 Morgen, 

3) der ganz gemauerte Zehentſtadel zu Pentling, nebſt Gaͤr⸗ 
tel, pr. 1)8 Tagm, 

4) der Ziegelftadel bey dem Dorfe Peterfeling, mit dazu 
gehoͤrigen Brennofen, 

5) der große Hekader am Ader neben dem Müplberg und 
dee Weberbreite, 

6) die Breite zwiſchen der Sand, und SHoljbreite, pr, 4 
Tagm. jenfeits dem Feldfahrweg nah dem Dorfe Teugen, 

7) der Lohacker in der Rinnen, pr. 1j2 Tagm. 

8) der Ader, die 4 Aderläng genannt, pr. 4 Togw. 

9) der Sailbadherader pr, 12 Tagw. 

10) der Kleegartenacker, pr. 3 Tagw. außer dem Schloße 
Deterfeling, 

11) das Wieſel nebſt 1 Rrautpifang, 

Indem Dorfe Teugen Dienflag, Mittwoch und Donnar⸗ 
flag den 6. 7. und 8. Jult 1813. 

4) die Waldung Kabhols, pr. 100 Morgen, jmep Stun: 
den von ber Abenöberger Landſtraäße, bey dem Dorfe 
Teugen, 

2) die Waldung Lapperöberg, 500 Morgen, jenfeits der Das 
mau, mähft dem Dorfe Sippnau in Dem Fekenbacher⸗ 


Thal ; 

3) das Hoslahkol;, pr. 400 Morgen, eine Halde Stunde 
nächft dem Dorfe Thann, 2 Stunden von der Abends 
berger Banditrafe, 

4) das Rudenholj, pr. 400 Morgen, nähft dem Dorf 
Tengen, 

5) die Leimlenten, 200 Morgen, unmeit dem Dorfe Lind» 
dad, eine Stunde von dem Donauftrome, 

6) ber Heidengraben, 60 Morgen, nädhft dem Dorfe Bops 


Stadt, 
7) das Rraefelbergerholg, pr. 40 Morgen bey bem Dorfe 
Käfelbera, 
8) Das Wälterholj, 350 Morgen, eine halbe Stunde von 
“ dem Dorfe Dinzling, 4 Stunden von dem Donauftrome, 
und eben fo weit von der Übendberger Pandflrage entfernt, 
9) der Holjkreitadter, pr. ı Tagm, liegt an obiger Waldung, 
Zn dem Dorfe Rlein,-Prüfening. Dienftag und Mitt 
mod den 15. und 14, Juld 1815. 
1) das Bachſchlagholz bey Klein» Prüfening jenfeits der Dos 
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nau, auf einer Anhoͤhe am fer biefes Stromes, 180 
Morgen, 

2) = Kırhbergholj, 30 Morgen, nähft Mariaort, an der 

onau, 

5) die Maldung Arzfeld, 490 Morgen, 2 Stunden von Groß⸗ 
Pröfening bey dem Dorfe EFilsbrum, jenfeits der Donau, 
eine Stunde von dieſem Strome. 

Inder Dorfſchaft Dinzling, Dienſtag und Mittwoch 
ben 21. und 22. July 1813. : 

1) gmep Weingärten zu Oberndorf, pr. 1)3 Tagwerk. 

2) ein mit 4 Markifteinen bezeichneter Plap, in des Amman 
Bauerns Zürnfübelögarten zu Dinzling, pr. 1j52 Tagm, 

3) das Gerihtsdienerhaus zu Dinzling nebit Stall, Stabel, 
Schupfen, Wald, und Badhaus, dann Haudgarten, pr. 
1j52 Tagw. 59 Rth. 74 Schub. 

5) eine Wieſe bey Dem großen Wenper zu Dinzling, u 4 


Tagm. 

6.) Eine foihe alda, zum Theil afermäffig, pr. 1 Taaw. 

7) ber — Jägerwinkel : Ader zu 85* —E * 
1.1j2 Zogm. 

8) der untere Jaͤgerwinkel Ader, zu 118 Tagw. 

9) die einmädige fogenannte Jägermiefe, 152 Tagw. 

10) das Schmoͤlger⸗Aeckerl, 1) Tagw. 

11) das Sandadert, 198 Tagw. 

12) das Sälüfladerl, 218 Tagm, 

13) dab Tiefenthal» Aderl, 518 Tagw. 

14) das Geriesacker, 7/8 Tagw. 

15) der große Schluͤſſelaker, 1)2 Tagw. 

16) der ‘Platter soder Kuͤhtrieft » Ader, pr. 6j0 Tagw. 

17) der Steinäder, 2j8 Tagm, 

18) der Müplgraben » Ader, 218 Tagw. 

39) der Hohrein » Air, 28 Tagm. 

20) der belaigruben · Ader, 58 Tagm. 

21) der Holiader, 28 Tagw. 

22) das Abmand » Acderl, 28 Tagm. 


Indem Wirtpöhaufe zu Ziege fädorf nähft 
Regensburg. Freytag den 23. Juli 1813. 

Die Waldung Argle an der Abensberger Landfirafie, ein 

und eine halbe Stunde von Regensburg, 350 Morgen, 
Der Verkauf dieſer Realitäten gefhieht an dem feitgefegten 
Zägen unter nachſtehenden Bedinanifien und Bortheilen : 

4) wird die allerhöcditı Ratifitarion über den geſchehenen Ders 
Bauf vorbehalten. 

2) muß der Kaufſchilling in 4 Terminen auf folgende Art 
geleiftet werben : 

a) in BHingender Münze: 

Ein Viertel gleich ben der tradition des Objekts und nach 
srfolater allerbödfter Ratifikation. 

Gin Viertel nah drey Monaten, 

Ein Viertel nach ſechs Monaten, 

b) in Papieren, d. i. im Mechfelm und Obliga- 
tionen, melde die fönigl. Staats» Shuldentiigungs. Kommifliem 
gmittirt hat, und Die in Diefen oder. naͤchſtfolgenden Jahre 
fällig find, ' 

Das legte Diertel. 

3) Dleiden die Derkaufschjefte fren von allem Guts« und 
lehenperrl. Nerus, und kusbefondere von dem fonft ger 
woͤhnlichen Bodenzins, und haben aufer Der landeeperri, 
Steuer und Staatsreinifen, dann Der Gemeindelafl 
Beine weitern Abgaben zu tragen, ’ 

4) Die Kanfsluftigen müſſen fih durch Mermögenszeugaife, 


7 * 
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Ihrer ordentlichen Gerichtöbehörde oder durch fuhfibiarifche 
Gautlon über Ihre Zahlumngsfähigkeit ausweifen, und 

5) Nachgebote auf die verfleigerte Objekte werden nicht ans 
genommen, noch berüdjichtigt. 

Man fegt hirvon Kaufsliebpaber in Kenntnif, damit fie 
dleſe zur Berfleigerung beitimmten Objekte vor der Hand im 
den benannten befichtigen, und an den feftgefegten Tagen zur 
gehörigen Zeit, und mit den erfoderlihen Zeugniffen verfehen, 
erfcheinen koͤnnen. 

Regensburg, den 5. Jund. 1815. 

Königl. gum Verkauf der Regensburger Domals 
nen allergnädigft angeordnete Spezial 
Rommiffion. 

Müller 
koͤnigl. b. Landesdirektions » Rath als 
Spezlals Rommiijär, 


Borladung. 

2329. (5. a) Aufer dem unterm 10. Juli 1812 ausge 
ſchtiebenen, ungehorfamen Konferibirten von den Alterdklaffen 
1791 und 1792 haben ſich in der Folge nah Mebrere, und 
von der im November vorigen Jahres Eonferibirten Alterslaffe 
1790 auch die neben Genen in dem hlernach angefügten Vers 
geichniffe Genannten anf den an fie ergangenen Aufruf der ins 
reihung entjogen. 

Ste werden hiermit nah der Vorſchrift des Dilitair » Rams 
tond « Reglement vom 7. Jänner 1805 in Öffentlihen Blättern 
vorgeladen, binnen 4 Wohen, wenn fie ſich im Unterdonau⸗ 
Binnen 8 Woden, wenn fie fih in einem audern reife des 
Koͤnigreichs, und inner einer Fahresfrift, wenn fie ſich außer 
Bandes befinden , hierorts bey Vermeidung der Konfisfation ihs 
red Bermögens, und der gegen die Ungehorfamen weiter feflger 
fegten Strafen zu ftellen. Am 15. Mat 18135. 

Königl. baier. Landgericht Paffau, 
Werndl, Landrichter. 
Namens: Berzeidnißf, 
AltersBlaffen 1791 und 1792. 

1. Wagner, Johann, von Dieking, Bauer, 

2. Katzbichler, Georg, von Gala, Bauer. 

3. Bimmermann, Georg, von Thhrneu, Schneider, 

4. Altweger, Joſeph von Plerat, Bauer. 

5. Scheureker, Peter, von Wim, Bauer, 

6. Donaubaver, Anton, von Bornhol;, Bauer. 

7. S derer, Mathlas, von Beben, Bouer, 

8. Stralfinger, Joſeph, von Göttersberg, Bauer, 

9. Deorleitner, Mathias, von Kreigell, Schneider. 

10. Biermöndi,, Johann, von Prünft, Bauer, 

11. Wallner, Joſeph, von Gueiſting, Bauer, 

12. Rronnamitter, Joſeph, von Huttern, Metzger. 

15. Wird, Anton, von Meubäufer, Bauer, 

14. Eder, Datpias, von Winfl, Bauer, 

15. Schwendinger, Johann, von Winkl, Bauer, 

16. Reitberger, Georg, von Schmiding, Müller. 

47, Falkuer, Blaflus, von Rasbach, Bäder. 
18. Reifenauer, Michael, von Niederprep, Weber. 
- 49, Soͤlnwagner, Matpius, von Haibach, Schuſtet. 
20. Eder, Andrei, von Achlelten, Müller. 
21. Zafhenmann , Joh. Evang. von Pfenningbah, Binder, 
22. Knoden, Jeſeph, von Hütten, Bauer, 
23. Schlermaier, Johann, von Kelberg, Bauer, 
24, Etreibl, Borenz, von Eicher, Bauer, 
25. Rarliketter, Lorenz, von Eichet, Bauer, 
216. Grinzinger, Joſeph, von St. Nitela, Bauer, 


27. 
28. 
29. 
30. 
31. 
32. 
55. 
54 
35. 


Ezinger, Johann, von Thürman, Bäder. 

Ereufläger, Johann, von der Binderrmiefe, Binder: 
Grundmüller, Johann Baptift, von Niederpreg, Bauer: 
Wagenpfeil, Mathias, von Fatting, Schneider, 
Rorhbauer, Johann, vom Frannhof, Bauer. 

Neumüller, Martin, von Rirfhing, Bauer. 

Angerer, Johann, von Gafling, Dammerfhmid. 
Bauner, Joſeph, von Grub, Hammerfhmid, 

Genf, Lorenz, von Gaftering, Bauer. 


. Bruner, Michael, von Marterberg, Bauer. 
» Breit, Jakob, von DOberedt, Weber. 

+ Dodleitner, Benedikt, von Edt, Bauer, 

« Rasbaiger, Tofeph, von Minfing, Bauer, 


Seidl, Niklas, von Zwoͤlſſing, Bauer. 

Morig, Johann, von Permerding, Bauer. 
Alteröllaffe 1790. 

Beraer, Mathaͤus, von Mairhof, Bauer. 

Dillinger, Jakob, von Aida, Mauer. 


+ Filfeter, Johann, von Großenthanenfleig, Bauer. 
+ Graf, Joſeph, von Neukirchen vorm Wald, Schuſter. 
.Vroll, Gottfried, von Neuficchen vorm Wald, Metzger. 


Grünberger, Stephan, von Pichlberg, Maurer, 


. Gförtel, Mathias, von Gſchwandhof, Bauer. 
. Höder, Joſeph, vorm Holz, Shopper, 

„ Kofler, Anton, von Wulzing, Müller, 

„ Roller, Bernhard, von Reiking, Bauer. 
Kaͤfer, Franz, von Marterberg. 


Bepner, Joſeph, von Neuburg, Schifincht. 


. Bindinger, Midael, von Fürftdöbel, Schiſſknecht, 
. Buger, Joſeph, von Leoprehting, Bäder, 


Pingger, Martin, von Sartmannsbrand, Bauer. 
Pöljmeger, Sebaftian, von Hofmarkt, Weber. 


. Rapinger, Georg, von Strenn, Bauer, 
. Neitfelmer, Georg, von Steinhägel, Schufler. 
. Reger, Johann, von Roitham, 


Schneider, Joſeph, von Kaftenderg, Bauer. 


, Uhrmann, Jakob, von Agmannsdorf, Bauer. 

. Weindinger, Paul, von Straching, Müller, 

. Wimböd, Joſeph, von Abraham, Bauer. 

. Aldhinger, Georg Janat, von St, Nikola. 

‚ Altmann, Johann, von Saldenburg, Buchbinder, 


Altenegger, Martin, von Oberkogel, Bauer. 

Angerer, Johann Migarl, von Wipmannsberg, Müller, 
Bauer, Jakob, von Lanzenteut. 

Brudner, Michael, von Schram, Schufter. 


. Dupp, Georg, von Gegermühl, Bauer. 
. Falfner, Matyäus, von Roßbach, Bauer. 


Fit, Michael, von Rick, Bauer. 


. Saffelftorfer, Johann Baptift, von Ederftorf. 
„ Geyer, Johann, von Rottingrub. 

‚ Beäller, Joſeph, von Jaͤgerwoͤrth, Bauer, 

„ Graf, Michael, von Interraichet, Bauer, 

. Högen, Georg, von Kattweis, Bauer. 

. Daimerl, Sebaflian, von Mitterbrünft, 

. Quftel, Andrä, von Eaelfer, Zimmermann, 

. Rainz, Anton, von Mainhof, Bauer. 

. Anoden, Jeſeph, von Salımeg, NRagelihmib. 
. Madler, Johann Georg, ven S. Nikola. 

„ Mater, Mattpias, von Grubmeg, Bauer. 

. Maier, Michael, von Hatrendorf, Hafner, 

. Marr, Severin, von Molnhof, Bauer, 

. Meifinger, Johann Geotg, von Gichet, Mauser: 
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47. Müller, Joſeph, von Hals, Mebaer. 

48. Nußer, Gregor, von Markberg, Weber, ! 
49. Pell, Martin, von Sauflelln. 

- 50. Picele, Michael, von Fürftenjtein, Stricker. 

51. Pieringer, Ballentin, von der Binderwiefe. 

52. Renfrot, Joſeph, von Paffau, Weber. 

55. Nofßgoderer, Anton, von MWalding, Bauer. 

54. Rupprecht, Philipp, von Tittling, Schneider. 
65. Schindler, Johann Georg, von Hochlſtein, Müller. 
56. Schuſter, Matthias, von Daarfchedel, Bauer, 
7. Schwankl, Michael, von Wolfſtein, Bauer. 

58. Eıtdl, Ignag, von Grubmeg. 

59. Simmet, Matthias, von Hetzendorf, Bauer, 
60. Eölmaaner, Johann, von Eggendobl. \ 
61. Sonnendorfer, Franz, von Weidenhof, Schuhmacher. 
62. Stander, Matthaͤus, von Arommmitten, Bauer. 
63. Städt, Matthäus, von Handswinkl, Bauer. 
64. Streibl, Johann, von Eiche, Bauer, 

65. Thoma, Johann, von Rempelöberg, Binder. 

60. Unfried, Johann Evangel., von Leiten,. Bauer. 
7. Wigelöberger, Joſeph, von der Binderwieſe. 
68. Wolfgang, Ignay, von Hals. 

69. Zellner, Sebaftian, von Höh, Bauer. 

70. Zillner, Martin, von Egagendobl. 

71. Auer, Jakob, von Schoͤnbach, Hammerſchmid. 

72. Baieriperger, Johann, von Bach, Bauer. 

75. Brait, Georg, von Halbach, Schuhmacher. 

74. Bucinger, Beorg, von Bad, Bauer. 

75. Faretbauer, Mathias, von Faret, Müller, 

76. Rubniger, Georg, von Saming, Bauer, 

77. Mach, Leopold, von Halbach. 

78. Miedermaier, Georg, von Daibadh. 

79. Schabendäd, Johann, von Haibach. 

80. Waaner, Joſeph Anton, von Gadern, 

81. Stadler, Mathias, von Gggersdorf, Bauer, 


2350. (3.0) Ben Ian. Joſ. Lentner, Budpänds 
Ter aum fhönen Thurm iſt zu haben: 

Baierifher Rühenkalender für ſeche Schüffeln 
aufalle Tage des Jahrs. Ato. 56 Er. geb. 

So eben iſt Dafelbit fertig geworden: der werfpro dene 
Anhang zu obigem Küchenkalender unter dem Titel: 
Baieriihes Koch buch für Fleiſch und Faſttage; 

‚oder gründliche Anmweifung, wie man einen Tiſch 
von febs Schüffeln das ganze Jahr hindurch täglich 
mit Beröuderung der Speiſen auf eine ge— 
fh&madvolle und wohlfeile Art bedienen fol; nebit 
Angabealler Kochregeln, und der notbwendi. 
gen Borkenntniffe der Kochkunſt. Ladens Preis: 

1 fl. 56 Er. 

Ferners iſt and ganz neu zu haben: 

Hippokrates des zwenten ädte mediziniibe 
Schriften ins Deurfche überfegt. Miteinem alphabetis 
fbem Repertoritum Der Säge und Materien. 
@in Tafhenbudh für junge Aerzte; herausgegeben 
von Dr.. Sr. v. P. Grwithuifem 8. Preis 2 fl. 24 fe, 

Benerfih, ob; Alfred, — ein Leſtbuch für Günglinge 
vom 15 — 20 Jahren zur Bildung Des Dersens und des 
Geſchmackb· 7 Theile. W. Al. D. 3 . 

Heder, Auguff, Ir: Runft unfere Rinder gefund 
zu erstehen und ihre gewöhnliden Krankheiten 
swbeilen a.8 2 Te W. A. D. 2 45 kr. 

Beibiger, Joh; vohflindiges Haundbuch der Lühem 


Gärtnern für den Bürger und Landmann. 8. 
2 The. W. A. D. 2f. 
München, den 10ten Juny 1813. 





2355. Allerneueſtes Münchner Kochbuch für 
bateriſche Mädchen und Hauefrauen, oder gründ— 


Tide und deutliche Anweifung zur Beſorgung 
ſowohl herrſchaftlicher als bürgerlicher Küden; 


hberausargeben von Krescentia Bucher. 
gr. 8. Münden 1813, in der Fleiſchmaniſchen Buchhandlung. 

Dieſes fo eben erſchlenene Muͤnchner Kochbuch iſt die Furcht 
vieljaͤhrigen Fleißes und vielſeitiger Kenatniſſe und Erfahrungen 
in der Kochkunſt. Es verdient feiner guten Einrichtung, Bolls 
ſtaͤndigkelt und Deurlichkeit wegen im der Dond einer jeden 
Hausfrau au ſeyn, fo wie ed ſich auch hauptfächlich für anges 
hende Köchinnen eignet, um durch Reißiges Lefen desfelben die 
Regeln der Kochkunſt ſich eigen zu machen. VBäderenen, eins 
gemachte Fruͤchte; Getränke und müslihen Sachen für das 
Haus weſen, and eine Ginteitung zur Kochkunſt, dann ein nüßs 
liches Berseichnig desjerigen, was. jeder Monat am Bellen und 
Ecmadhafteften für die Küche liefert; eine vollſtaͤndige In⸗ 
haltsanzeiae befchließt das Ganze. 

Um den Ankauf diefes Buches zu erleichtern und dasſelbe 
recht gemeinnägig zu maden , verfauft- unterzeichnete Verlags⸗ 
handlung dafielde jedoch nur bis Ende des Bradam 
nats um den geringen Preis von 1fl.56 fr. Vom Deumonafe 
angefangen tritt dann der Radenpreis von 2 fl. ein. 

& 4. Sleifhgmannifhe Buchhandlung. 
(Raufinger Gaffe Nro. 1616.) 


2345. Beum Antiquar Steprer in der Perußa : Gafle 
Nro. 74 find folgende gebundene Bücher zu haben.: 
Handbuch der pharmaceutifhen Botanik. Mit 429 iMrurinies 
ten Abbildungen. Mürnberg 1804,17 Heft. Fol. 16 fl. 


Naturgeichichte der Vögel, aus dem keiten Schriftſtellern. Mit 
Merianifhen Rupfern. Heilbronn 1774. Fol. 5 fl. 


Dubhamel: Allgemeine Geſchichte der Fiſche, und der Fiſche⸗ 
reyen. Mit vielen Kupfern. Leipzig 1773. Drey Bände, 
40. 4 fl. 

Huber: Volftändige Naturgeſchichte aller Bau, und Baumhoͤl⸗ 
ger w. ıc Münden 1808. 2 Bände. gar. 40. 1 fl. 48 kr. 

Dagazin von merkwürdigen meuen Reiſebeſchrelbungen. Mit 
Rupfern. Wien 1804. 30 Bände. 8. 22 fl. 

T.Livii Patayini Opera omnia. Patarii 1759. 6 Tom. 8. 4 fl. 

Quinti Curtii Bufi de rebus geltis Alexandri Magni Biponti 
1782. 2 Tom. gr. 8. 1 fl. 56 fr. 

Velleivs Puterculus, Biponti 1782. gr. 8. 46 kr. 

Vertot. Histuire des Revolutiens arrivées dans le gouver- 
nement de la Republique Romaine. Paris 1600. 4 Tom. 

1 fl. 56 ‚kr. 

Montesgnieu: Ocuvres meles et posthuimes. Paris 1807. 

‚ 2 Tom, 48 Er, 

eipowaty: Mationsfgarde « Jahrbuch für das Königreich, Balpen. 
Mit Aupferm Münden 1814. 8. 7.3. 30,Pr. 

Leben des guten Juͤnglinge Engelthof. Mit Rupfern,‘ n. 
den 1781. 2 Bünde. 8. ganz Yederband,--. 3 M 12,Er. 

Berfuh “einer. griechiich » römifhen Mythologie onton T8Dd5. 
in 8. ARE: I - 7 

Menes unentbehrliches Kunft »« und Haus» Bud; ‚worin man 
ganz verborgen gehaltene Künfte und Grheimnijje erdernen 
kann. Mannheim 1805. gr. 8. — if 

Hermann: Bollftändige Belehrung Aber den Dopfenbau, deldn⸗ 
dere in Balern. Dit Rupfera, Nürnberg 1810, Grndr Sekt. 
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Zeitung. 


Dir Seiner koͤniglichen Maitſtat von Batern allergnädigftem Privilegio, 


Dienftap 
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Balerm . 

Die Jundbrucker Zeitung enthält Folgendes aus Inmb: 
bruck, vom 12. Jun. Den 9. dieſes ift der kaiſerl. franzöfifche 
Dioifionsgeneral Reihsgraf von Grenier von der Armee 
kommend hier eingetroffen, und hat Tags darauf feine Reiſe 
nah Italien wieder fortgefegt. 

Regensburg. Am 5.d. brad von hierdas iſte, und am 
7. das Zte Bataillon der mobilen Legion ded Regenkreifes in das 
MHcbungslager bey Münden auf. 

Sranrsöfifges Reid. 

Der neuefte Moniteur enthält Folgendes aus Parts vom 
2. Jung. Ihre Majeftät die Raiferin Königin und Regentin 
hat folgende Nachrichten von der Armee, datirt vom 30. Map 
1813 erhalten: Gin von Augsburg abgegangener Artilleriefons 
wog von eilih 50 Wagen Hatte ſich von der Marfchroute der 
Arınee entfernt, und feine Richtung von Augsburg nad Bats 
reuth genommen; die Anhänger des Feindes haben Diefen Gons 
voy swiihen Zwiefau und Kemnitz angegriffen; der dabey er 
littene Berluft befleht in 200 Menfhen und 300 Pferden, mel: 
he genommen, und in 7 bis 8 Ranonenftüden und mehreren 
Hagen, weldhe zertrümmert wurden ; die Kanonen wurden wies 
Der gewonnen, — Ge. Maj. haben eine gerichtlige LUnterfus 
hung anzuflellen befohlen, um fih Gewißheit darüber zu ver, 
ſchaffen, wer es auf fih genommen, die Marſchtoute der Arı 
mee ju verändern. Gr magrein General oder Ariegstommiflär 
feon, fo fol er nad der Strenge der Militärgefege beftraft 
werden, indens Die Marfchroute der Armee von Augsburg Über 
Würzburg und Fulda die anbefohlene if. — Der mit einem 
400 Rann ſtarken Marfh » Regiment Ravallerie von Braun: 
ſchweig fommende General Poinfot wurde bey Dale von 7 bis 
800 Dana feindliher Kavallerie angegriffen , und mit ohnges 
füge hundert Mann gefangen genommen; 200 Mann find nad 
Beipzig zurüdgefommen, Der Herzog von Padua iſt zu Leip⸗ 
ig angefommen, wo er feine Ravallerie zufammenzicht, um 
+ ganze linke Elbufer zu reinigen. 

pre Majeität die Raiferin Königin und Regentin bat fols 
gende Nasrichten von der Stellung der Armeen vom 31. Mai 
Abends erhalten: Der Herjog von Vicenza, der Graf Schu 
walof und der General Kleift Hatten im Kloſter Wahlſtadt bey 
Biegnig eine ıuflündige Conferenz. Sie gingen geftern den 30, 
Mach nittags um 5 Uhr auseinander. Roch iſt das Refultat 
micht bekannt. Wie es heißt, fol man über dad Princip eines 
affenftilftandes überzingelommen fegn, doch fcheint man über 
Die Graͤnzen, welche die Demarkations Linie bilden follen, nicht 
einig. Den 31. um 6 Uhr Abends murden die Gonferenzen 
auf der Seite von Striegau wieder begonnen, 

Das Dauptgnartier des Kaifers war zu Neumarkt; das 
Des Fürften von der Mostwa, der bie Generale Lautiſton und 
Re unter feinen Befeplen hat, zu Liſſa. Der Herzog von 
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Zarent und der Graf Bertrand befanden ſich zwiſchen Jauer 
und Striegau. Der Herzog von Ragufa fland zwiſchen Mona 
und Neumarkt. Der Herzog von Belluno fland zu Steinau 
an der Oder. Ölogau mar gänzlich entfegt. Alle Ausfälle dev 
Sarnifon waren von glüdlihen Erfolgen begleitet. Es hatte 
diefe Feſtung noch Lebensmittel für 7 Monate. — Den 28. 
faßte der Herzog von NReggio zu Doyerswerda Poflo, wo er 
von dem 15 bis 18,000 Dann flarten Gorps des Gen. Bülow 
angegriffen wurde, Dad Sefecht begann: der Feind murde 
auf allen Puncten zurüdgetrieben und eine Etrede von jmen 
Etunden weit verfolgt. Det Bericht über dieſe Schlacht folgt 
hlebey. — Den 12. Mai hatte fih der General. Lieutenant 
Bandamme der Inſel Wilpelmeburg, vor Hamburg, bemäds 
tigt. — Den 24. befand fih das Hauptquartier des Fürſten 
von Eckmuͤhl zu Daarburg. Es waren mehrere Bomben in 
die Stadt Hamburg gefallen und die ruffifhen Truppen ſchie⸗ 
nen diefe Stadt zu räumen; bereits waren Die Unterhandlungen 
binfichtlich der Auslieferung diefes Platzes eroͤffnet. Die dänis 
fen Truspen machten mit den franzöflfchen gemeine Bade. — 
Den 25. foßte Dafelbit eine Gonferenz mit den dänifchen Gene 
ralen fiat haben , um ben Dperationsplan zu reguliren. Der 
Herr Graf von Kaas, Winifteer des Innern des Königs von 
Dönemar?, war mit Aufträgen an den Kaifer abgereifet, um 
fi ins Hauptquartier zu begeben, 
eylagenm 

1. Berigt an Se. Durhlaudtden Prinzgenv. 
Reufachtel, Majorgeneral der Armee. — Don 
feigneur, Ih bin mit meiner 13ten Divifion gegen 6 Uhr 
Abends zu Doperöwerda angefommen. Ale von den Bauern 
eingegogenen Aundfcaften verfierten mid, daß fi der Feind 
in der Stadt befinde; ich marfchirte daher mit Borfigt. Meine 
Avantgarde rücte, da fie keine Vedette bemerkte, mährend eis 
nes fehr heftigen Gemitterregensd in bie Stadt. Schon hatten 
die erfien Pelotons der Ghevaurlegers unter "Unführung eines 


‚meiner Offiziere verſchledene Straßen, ohne jemand zu bemer: 


Ben, durchrirten, als die daraufolgenden baleriſchen Chevaurlegers, 
fo mie fie auf dem Plage ankamen, samen Eekadrons Rofaken, die 
mit Brod Faßen befhäftigt waren, erblickten, und über fie herfirlen, 
Mehrere derfelben , Die fih zu Pferde befanden, entwifchten, 
aber der ganze Ueberreſt murde niebergefädelt oder gefangen 
gemacht. Diefe Affaire verfhaffte mir 7 Offiziere, worunter 1 
Major, ı Kapitän, 5 Lieutenantd oder Souslieutenante, und 3 
preußtiche Offiziere (es emtwifchte Bein einziger davon), 61 Ko⸗ 
faten und über 90 Pferde. Jh bin ıc. Unterzelchnet, der 
Marſchall Herzog v. Reggho. Zu Hoyerswerda, den 27. 
May 1815. — U. Beriht an Se. Durdlaudt den 
Prinzen von Neufhatel, Majorgeneral der Armee. — 
Monfelgneur, Der Feind hatte mich diefen Morgen in der Pos 
fition von Poperswerda angegriffen, im ber ich mich befinde, 
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md in der ich verblichen, um bie Divlfion des Gen. Grunere 
ga erwarten, Der Feind fam von Senftenberg, längs Den bey⸗ 
den Ufern der schwarzem Elſter herbey. Bein erſter Angriff 
hatte 8 Uhr über Bergen und Reumiefe ftatt, wo feine 
Gavallerie meine Vorpoſten zurücdtrieb, und fat zu gleider 
Zeit wurde ich auf meiner Linken von der Seite von Nardig 
Her angegriffen, von mo ber Feind 50 Kanonenftüde deplopirte, 
Da ih noch n.dt wußte, von welcher Geite der Dauptangriff 
feyn würde, fo fah ich mich genöthigt, meine Mannfchaft zwis 
fen diefen beyden Punkten zu theilen. Die 14te Divifion bil⸗ 
Dete ihre GarteS in Ber Ebene von Nordig unter einem fehr leb⸗ 
gafteu Artillerieteuer, welchem die mweinige vortheilbaft autwor⸗ 
tete.. Nachdem ſich der Feind von ber Fruchtloſigkeit feiner 
Anfteengungen von Diefer Seite überzeugt hatte, verlegte er 
feine Streicräfte auf Daß rechte Ufer; er lieh Infantsries und 
Gavalletie, Golonnen und Gefchüg deboudiren, Meine äuferft 
vortheilgaft placirte Wetilerie brachte hierauf Diefe Colonnen in 
Unordnung und Gen. Pacthot trieb Diefes preußiſche Gorps im 
GSturmfcritte meist über Bergen hinaus, indem er ihm wie 
Schaden zufugte, Bon dieſem Augenblide an ging die Flucht 
2 Beindes auf allen Punkten raſch vor ih, und ich blieb 

eifter vom Terrain, worauf er viele Todte zutuͤdließ. Ich kann 
Das Betrogen des Gen, Pacthod nicht genug tühmen, fo mie 
auch das des Gen. Bouraillg, der mit feiner Brigade zwey 
Dörfer mit dem Bajonette auf die kuͤhnſte Weife hinwegnahm. 
Wir Und noch, um 5 Uhr Abends, dm Berfolgen bes 
Beindes begriffen. Ich bin ıc. Unterz. des Marfhal Hrrzog v. 
Reggto. — Zu Hoyerswerda den 28. Mai 1815. 

1. Ein Abfchriftsfhreiden des" Divifionsgeneral Grafen 
Bandamrıe an den Marſchall Prinz v. Edmühl, aus Haarburg 
vom 1° Map, welches wir morgen mittheilen werden, 

Am 6. Juny legte zu St. Gloud die zur Pallaftdame ers 
nannte Herzogin von Padua ihren Eid in die Hände Ihrer 
Moj. der Kaſſerin abg. 

Bey Bordeaur lief am 29. Day das Rinienfhiff, der Regus 
bus, in den Strom ein. Es war das erſte Schiff dieſes Raus 
ges, weldhes man je in der Gironda geſehen hat. 

Mach Eherbourg wurde am 24. Map das engliſche Schiff, the 
Traveller, durch den franzöfifchen Kaper, le Comte de Bauville, 
eingeſchikt. Zu Havre liefen in den legten Tagen des May's 
Brey unter Licenzen aus England kommende Schiffe, mit das 
Dungen von Buler, Kaffee, Pfeffer, Buensss ayres, Haͤu⸗ 
ten ıc. ein. 

Der geweſene Präfekt des Departements der Elbemuͤndun⸗ 
gen, MRequetenmeifter Baron de Goninf, war durch Weſel 

reißt, 

n Direfte Briefe aus Hamburg, die bis zum 4. um, reis 
hen, melden, daß dort feit dem Wiedereinrüden der franzöfls 
fhen Truppen die tieffte Ruhe hettſche. 

Der weſtphaͤliſche Moniteur enthält Folgendes aus Ham 
burg vom 30, Mai. Geitern hörte man vom Bollenfpieker 
ber ein lebhaftes Gewehrfeuer. Man erfuhr bald, daß die Sram 
zofen alle Päffe foreirt hatten, und den Feind nah der Seite 
von Boigenburg verfolgten. Gegen Abend fahen wir hier eis 
nige Bataillons eintreifen, welche die Öffentlihen Pläge und die 
widhtigften Poſten befegten. 

Bom 51. Wal. Es if heute Bein Augenblick vergangen, 
an welchem nicht neue frangbfifche Truppen In unfere Stadt 
einruͤten. — Um 4 Uhr Nachmittags hielten Se. Durdl., 
der Marfhaß, Prinz von Edmuͤhl, Weneralgouverneur, und 
Se. Excell., der Hr. Generals Dieutenant, Graf Bandamme, 
übrr 35 Barailons Infanterie Revuͤe. — Die Einwohner konn⸗ 
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ten von ihrem Grflaunen micht zurüdtommen. Es würde ſchwer 
ſeyn, zu beſtimmen, was fie am meiſten in Verwunderung 
fegte, die ſchͤne Haltung der Truppen oder ihre Anzahl. Es⸗ 
mar in der That ein gewaltiger Unterfchled zwiſchen demjenigen, 
mas fie vor Augen, und demjenigen, was man ihnen von der 
phyſiſchen und der Anzaplihwäde der franzöfifhen Bataillons 
erzählt. — Wir merden über die Sitten, Gewohnheiten und 
Handlungen ber Avanturters, die uns fo eben verlaffen haben, 
unverzüglich einige Details mittheilen. Die Städte, die fo 
mie wir das Unglück haben, dieſe Befreyer der Völker zu ber 
figen , wiſſen, wie »iel ihuen dieſes Eoftet. Die Ruffen haben 
nur noch Zeit gehabt, ihre Perfonen zu retten, und haben glüds 
licher Weife ihre Gewohnheit, zu zerflöcen und gu verbrennen, 
nicht befolgen können, — In dem Marine » Arfenal hat man 
150 Mrrillerieflüde und gegen 80 auf den Wällen gefunden. 
Ade Gtabliffements And im dem beilen Zuſtande. Die unters 
nommenen Arbeiten, um Damburg zu einem Waffenplag zu 
wachen, find fehr betraͤchtlich. Ale Militairs find darüber ers 
faunt gemein, und betrachten jeht Hamburg ale eine Feftung. — 
Zu Folge einer Gatfheidung Gr. Durdl. des Marfhalls, Prins 
jean von Edmüpl, Generals» Bouverneurs, wird allen Einwoh⸗ 
nern von Hamburg befoplen, bey der allgemeinen Polizendirecr 
tion unverzüglich abzuliefern: alle Libelle, Pampplets, fremde 
oder mit erlaubte Zeitungen, Garricaturen, Kupferſliche, 
Berfe ıc. ꝛc., die felt Dem 24. Febr. Diefes Jahre bier erfchies 
men ober eingeführt find. — eder, der Diefem Befehl nice 
fogleich gehorcht, oder ihm nicht gänzlich zur Ausführung bringt, 
indem er irgend eine von den Sachen bey fich behielte, deren 
Ablieferung befohlen worden, fol firenge beitraft werden. — 


"Hamburg, den 51. Mai 1815. — Der General » Poligey » Dis 


rector, D’Aubignofe 

Bu Folge der Befehle Sr. Durchl. des Hrn. Marfhalle, 
Prinzen v. Edmüpl, wird allen Fremden, die ſich zu Doms 
burg befinden, anbefohlen, ſich binnen 24 Stunden bey der alls 
gemeinen Polizep: Direction einzufinden, um ſich daſelbſt zu 
kegitimiren, und, im Sal es geſchehen Bann, eine Erlaubnif 
zum Aufenthalt zu erhalten. — Allen Eigenthuͤmern, Bermies 
tgera und Gaftwirthen wird verboten, irgend einen Fremden 
bey ih aufzunehmen, der Beine Erlaubnif befommen, fi zu 
Hamburg aufjuhalten, — Die alten Berordnungen über die 
Reifenden find wieder In Kraft gefegt. — Ein jeder Uebertre⸗ 
ter wird geftraft und außerordentlich verfolgt werden, — Hams 
burg, den 31. Mat 1815. — Der General, Polizey » Director, 
D’Yubignofe. 

Die Franffurters Zeitung enthält Folgendes aus Düffel 
dorf vom 7. Zuny. Die Poft von Hamburg ift heute wies 
der hier eingetroffen, und bat verfhiedene Briefe, mit dem 
Hamburger Poflitempel verfehen, mitgebragt. Die bortigen 
Beitungen aber find heute no ausgeblieben. 


Lönigreid Neapel, 

Neapel, den 22. Mai. Ge. Maj. haben Fhrem außer 
ordentlichen Gefandten und bevollmädtigten Minifter am kai⸗ 
ferlihen Hofe zu Wien, dem Fürften von St. Ungelo, die mer 
gen feinen Gefundpetisumfländen nachgeſuchte Entlaflung von 
Diefem Poften bewilligt, beinfelben die arehe Dekoration pres 
Tönigligen Ordens verliehen und an feine Stelle den Fürſten 
von Gariati ernannt. — Doſſelbe bewilligten Se. Moj. aus 
gleicher Urſoche Ihrem auferordentlihen Geſandten und bevoll⸗ 
maͤchtigten Minifter am koͤniglich- baierifchen Hofe, Füriten von 
Golobrano. Allerhöhitdiefelben erteilten ipm gleichfalls Die große 
Dekoration Ipres königlihen Ordens und ernannten zußleich 


den Hru. Grafen Garacclolo DI Meliffano "an feine Stelle. 
{ Mon, delle duc Sicilie. ) 
Großbritannien 

Wie der Moniteue meldet enthalten fümmtliche Londoner Beis 
tungen vom 29. May Die Bulletins der großen Armee bis zum 
16. Abende, Die ergangenen Befehle megen Abhaltung eines 
Zedeums , und alles, was auf die Ankunft des Grafen Bubna 
im Hauptquartier des franzöfifchen Kaifers und anf den Bors 
ſchlag des Rongrefied Bezug hat. 

Ein Privatbrief aus Hamburg vom 18, May, im tar, 
Tautet fo: Ih verſchob die Abfendung Diefes Briefs in ber 
Hoffnung, Ihnen etwas Angenehmes melden zu können. Ge— 
neral Tettenborn hat die ganıe Bürgergarde zuſammenkommen 
laffen, um ihr etwas Angenehmes, wie er fagte, mittheilen 
zu kbunen. Gedermann lief herbey, um dieſes Wichtige aus 
feinem Munde zu vernehmen; nachdem ee drey Stunden 
auf ſich hatte warten laſſen, ließ er, flatt ſelbſt zu erfcheinen, 
durch einige Offisiere in frinem Namen dem Korps der Bürgers 
garde danlen, und es bitten, feinen Dienft noch dregmal vier 
und zwanzig Erunden lang fortzufegen, indem es während Dies 
fer Zeit ſich entſchelden würde, ob Hamburg verlaffen werde 
oder nit. Wahrhaftig eim fhöner Troft! Sie koͤnnen fih un: 
fere Angſt denken," ıc. 1. — Privatbriefe aus Hamburg vom 

1. Eündigten an, daß General Tettenbora mit dem größten 
heile der Ruffen den Weg nah Berlin eingeſchlagen habe. 
Bürtemberg. 

Se. Mai. der Abnig von Würtemberg hat, zu Bezeugung 
feiner Zufriedenpeit über das Betragen des koͤnigl. Armeekorps 
in der Schlacht bey Bauen und in den Gefechten bis zum 
31. Map, unterm 9. Jung 2 Dffigiere zu Rommandeurs und 
36 zu Rittern des Milirärverdienftordend, ingleihem 3 Feld⸗ 
Aerzte zu Rittern des Givilverdienftordens ernannt; 12 Offiziere, 
welche fhon früher Auszeichnungen erhielten, murden neuers 
dings belobt, und der Mannſchaft, vom Feldwebel abwärts, 
65 goldene und-339 filberne Medaillen bewilligt. Auch wurs 
den mehrere Beförderungen bekaunt gemadt. 

Sachſen. 

Beſchluß des In Mro. 140 abgebrochenen Bu 
rih td eines Augenzeugen über die 2. in und 
bey Baugen, Baugen wurde, wie durch eine mächtige Hand 
aus den Wolken, mitten aus Dem Verderben gerettet. Der 
Uebergang Der Hauptarmee über vier unfern der Pulvers 
Müple mit Bligesfhnelle geſchlagene Brüden‘, ging, fobald 
man die auf der Schießbleiche angelegten Berffanzungen ges 
nommen hatte, mit einer unbefhreibliden Drdnung und Ruhe 
vor fih. Der mächtige Sebleter diefer herrlichen Bewegungen, 
Ralfer Napoleon, hielt In ſtiller Größe auf der Anhöpe, und 
leitete mehr mit Wink als Worten die furchtbaren Maffen. 
Im 5 Uhr Rachmittags kletterte ein kuͤhner Haufe von unge 
fühe 30 Boltigeurs aus der mwendifhen Spreevorfladt, der 
Seidau unten im Thale, am fleilften, jäheften Felſenabhange 
jur Scießwiefe hinauf. Der die ruſſiſche Batterie, Die hier 
in einer Verſchanzung aufgepflangt noch foielte, Eommandirends 
ruſſiſche Offizier ſank durh einen Schuß tobt vom Pferde. 
Das Gerber, und Bauckthor, fo mie die Gingänge und Pfor⸗ 
ten In die Gerbervorftadt, waren von den Rufen forgfältig ver 
rammelt umd vwerpfähle worden, Dieß alles werfhwand, wie 
durch einen Zauberſchlag. Ftranzoöſiſche Zirailleurs kletterten 
über Die äußeriten Gartentnauern in die Vorſtaͤdte, und nach 
wenigen Dinuten erihienen fie in der Stadt, wo mehrere 
ruſſiſche Befangene gemacht und allerley Train erbeutet wurde. 
Auf diefe Art wurden alle noch fo drohenden Wuftalten, welche 
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die Rufen ſelbſt durh die Befekung ber alten Ringmouer 
durch Soldaten gemadt hatten, völlig vereitelt. Um 9 Uhr 
og der Kaiſer in Baupen ein, und hatte auch ſchon zweh Des 
putirten des Stadtraths den Befehl ertheilt, die Nachricht vom 
der Rettung der Stadt dem Könige nah Dresden zu überbrins 
gen. — Dre Hauptfhlahttag war am 21. Map zwifchen Baus 
gen und Hochkirchen. Da Hochkitchen nur zulegt und in ber 
äußerfien Linie berührt wurde, fo müßte die Schlacht wohl 
eher von Baugen den Rahmen führen. Wenige Schlachten in 
der neuern Kriegsgeſchichte mögen fo mörderifh und hartnädig 
geweſen ſeyn, fo daß erfahrene alte Krieger feldft den Tag bey 
Lügen dadurch in Schatten geftellt glauben; aber bey wenigen 
bat fih auch Napolcons Adlecblick, feln ſtill und kraftvoll über 
dem Schlachtgewuͤhl ſchwebender Geiſt fo energifch verherrlicht. 
Der Kaifer hatte dem Fürften von der Mostma, Marfhall 
Rep, welder nebſt einem anfehnlichen Armeckotpe unter Baus 
riſton feine Richtung gegen Berlin genommen hatte, und bis 
kuckau gefommen war, Befehl ertheilt, ſich hm zu nähern, 
und bie rechte Flanke der Feinde zu umgehen; dort war ber 
Yauptangriff argen die Preußen und deren, wie man allgmein 
werfichert „ (ehe feit und verfländig genommene Pofitlonen ges 
eichtet. Dieſer Maafregel war unftreitig der nach langen Ans 
firengungen gloresih errungene Sieg zujuſchtelben. Der Rails 
fer fegte ſich früg um 6 Uhr in Baugen, wo er übernachtet 
hatte, zu Pferde. Der Herzog von Regglo hatte den fransö« 
ſiſchen rechten Slügel, ber Herzog von Dalmatien das Gentrum, 
der Fürſt von der Mookwa den linken Flügel anzuführen. Den 
ruſſtſchen linken Flügel Fommandirte unter dem Oeneral Milos 
radowitſch der Prinz; von MWürtemberg. Das Centrum hatte 
Sluͤcher. Den rechten Flügel der ruſſiſche General Barclay de 
Tolli, wobey fih auch General v. Meiſt befand. Die Referve 
des Blücherfhen Korps machte Dort, auf welche ih aud Bits 
her warf, als er Dur dem weit überlegenen Angriff des Rain 
fers felbit mit den Garden durchbrochen worden war, Das 
ruſſiſche Dauptlorps machte mur bie Referve, und kam zum 
Theil hier gar nicht zum Gefechte, weldes aber bey der ſchnel⸗ 
len Anordnung bes Rückzuge fürs Ganze rettend war. Denn 
nur Diefe ungeſchwaͤchte Referve konnte in Verbindung mit der 
sahlreihen Kavallerie fih ins Hintertreffen ftelen und den Rück⸗ 
Bug deden. Der rechte framgöfifhe Slügel paffirte bey Preus 
ſchiß die Spree, und beflürmte die Dorberge auf der Straße 
nah Hochkirchen und Löbau von Gbendörfel und Poftmig aus, 
Der linke fransöfifche Flügel hatte feine Richtung auf Kredwig, 
wo die Preußen die furchtbarften Derihanzungen beſetzt biels 
ten. Bom Tauherfirhhofe an, vor der Stadt an der Görs 
liger Lanpftraße, bis nah Mabelmig und Aurie, dehnten fich 
die ehrfurcptgebietenden Linien des franzbfifhen Tentrums, wor 
bey fih die alten Barden befanden, aus. Sie blieben bis 
Nachmittag fast unbeweglich ſtehen, während die Schlacht in 
vielfah ermeuerten Angriffen auf die preußifhen und ruſſiſchen 
Verſchanzungen am linken und rechten Flügel furdtbar wuͤthete. 
Endlih, nahdem mehrere Berfhanzungen mit dem Bojonctt 
erftürmt waren, ſezte fih auch das Gentrum, wu der Kalſer 
ſelbſt war, mit Bligesfhmelle in Bewegung, durdbrah mit 
unmwiederftehliher Gemalt die legten Linien der Feinde, und 
mwarf fie bis Wurfhen und Hohlich. Der Poflen bey Kreck⸗ 
mig hatte am längften Widerjland gethan. Da alles dur 
Sturmlaufen errungen werden mufte, fo war dieß die rechte 
Feuerprobe der Tapferkeit. Auch die Bundestruppen, und nas 
mentlih Die in der Schlaf engagirten würtembergifchen Truppen 
und die Baieen, haben ſich babey, der allgemeinen Ausſage 
nah, mit Ruhm bedeckt. Gefangene wurden ſehr wenig ger 
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macht. Die franzoͤſiſche Kavallerie Pam in Verhäftniß wur mes 
nig ins Gefeht. Durch die, alle Reuterangriffe vernichtende 
neue Garre'ftellung wurde die ruffifche und preußifhe Kavalierie 
auch hier in ihren Operationen völlig gehemmt und unbrauds 
bar gemadt. Sie ſcheint überhaupt mur zur Dedung des 
Rüdzugs da zu ſeyn. Die treffich bediente franzöflihe Artile 
lerie arbeitete fürchterlich in dem feindlichen Reipen. Die Ueber⸗ 
Iegenheit des ſchweten franzöfifigen Gefchüges, das von Maris 
nierd bedient wurde, entichied aud Hier vieleicht, wie bey 
Lügen, den Sieg. Die Gegend, ein blühender Garten mit 
Dörfern und LBandfigen von der fhönften Bauart und vlielſach ⸗ 
Men Beredlung des Ater und Viehſtandes, litt in Dielen furdt» 
Baren Rampftagen über alle Befchreibung, Ganz abgebrannt 
find die Dörfer Aurig, Jenkwitz, Befontmig, Nadelmig, Puſch⸗ 
wüg, Nimfhüs, Roͤſchen und dos Vorwerk Lubas zu Nirders 
gurig gehörig. Zum Theil And verbrannt Pliestewig, Preis 
fig, Gutterdorf, Bröhn, Baruth, Wörlj. — Die Nat vom 
24 zum 22 brachte der Sieger, weil bad Derfolgen des Fein, 
des erft Abens um 10 Uhr geemdet hatte, unter einem Zelte 
den Klein Burfbmig zu. Der gefchlagene Felnd hatte indef 
feinen noch immer in ziemlicher Ordnung fortgefegten Rückzug 
über die Straßen von Görlig uud Löbau gemacht, und unmits 
telber hinter Reichenbach noch vor den Markerödorfer Anhühen 
Ach wieder gefegt. Die heftigften Kanonaden begannen fon 
Vormittags aufs Neue. Gs bleiben viele Leute, und Abends 
fand der allgemein verehrte Herzog von Friaul, Marfhall Dur 
roe, mitten in Grfülung feiner Pfliht den ruͤhmlichſten Tod. 
Der Raifer lieh von Dobfhüg und MWengelsdorf feine Zwölf 
pfünder fo fürterlih donnern,daß die ruſſiſch⸗ preußifche Res 
traite bey Goͤrlitz fortgefegt werden mußte. Dort waren neben 
der Dauptbrüdte in der Nelsvorfladt noch mehr andrre Hülfss 
Brüden zum Mebergang in Berritfhaft geſezt. Diefer wurde 
aub neh am Morgen bes 23. ohne meitere Beſchaͤdigung der 
Stadt, als daß die Hauptbrüde ſowohl wie die übrigen Brüden 
den Flammen geopfert wurden, In ziemlicher Ordnung bewerk⸗ 
Religt. Um 10 Uhr zog der flegreihe Kaifer In Görlig ein 
und empfing da einen Parlamentär. An eben Diefem Tage 
züdte der Marſchall Dudinot, Herzog von Regglo, mit feinem 
30,000 Mann Harfen Rorps vor Baugen, und nahm da bie 
Stellung von Anrig bis Niederfaina «in. Wr verweilte da 
vier Tage, worauf er gegen das preußlſche Korps unter bem 
General Bülow vorrüdte, und vom 27 — 29 zwiſchen Witcher 
nau und Hoyerewerda mehrere blutige Gefechte lieferte, Die 
aber den Rüdzug des preußifchen Korps zur Folge hatten. 

Nah Briefen aus Sachſen follen noch am 7. Jung bey 
Reipytig zwiſchen der dortigen Befagung, und einem unter 
Anführung des Drn. von Kgernitfcheif von Der Elbe ber vorge: 
drungenen ruffılden Korps Jemlich blutige Gefechte ſtatt gefums 
den haben, welchen aber Mittags um 12 Ube Die Runde von 
den in Gcdlefirn abgeihlojienen Wofentilitande ein Ünbe 
madte. Die Shefs traten in Unterhandlung, und Abends um 
7 Uhr wurde der Wafenftiljtand durch öffentlichen Anſchlag 
bekannt gemacht. 


Dermifdte Rohdridten 

Am 22. Mai war der Herzog von Gumberland, wie Ber— 
Uner Blätter melden, In Strelig angefommen, um auf feiner 
Durchrelſe rad dem Hauptquartier der verbündeten Mächte 
feinen Ohelm den Hercog von Wedlenburg zu beſuchen. — 
Oeffentlichen Nah ichten iufolae fommandirte zulegt Der Gene— 
ral v. Molmoren dis bey Hamburg anfgejtellte deutſche Region 
und bie Danfeaten. 


Rönigl. Hof: und Mattonals Theater. 
Dienftag dem 15. Jung: Die Familie oder der denk, 
[he Dausvater. 2 
Röniglihes Theater an dem Ifarı Thor. 
Dienftag, dem 15. diefes: Budmig Der Springer, 


‚ein Schaufpiel in fünf Aufsögen, 


— — —— — —  u —— — 
Berfleigerung 

2325. (3. c) Nach Auftrag der Bönigl. unmittelbaren 
Staatsgüter Adminiſtration in Echleifpeim werden am Mitt 
woch den 16. des laufenden Monats Junp in Wenhenflephan 
bey Srepfing machfolgende Gegenfländse zur öffentlichen Derfot, 
Hrtung gedradt : 

11 Stüd ſeht fette Ochſen, 

2 detto detto Kühe, 

66 Scäffel ordinair 

41 Zunefer Winterwaigen, 

90 Sqhaͤffel Winterroggen. 

Die Haare Zahlung wird nach erfolgter Ratification der %, 
aigl. Adminiftration, melde vorbehalten wird ,"vor Abnahme 
der erfleigerten Objekte geleitet. 

Wephenftephan den 2. Juny 1813. 
der Rönigl. Amte ſubſtitut 
Catl Practorius. 


Antündigung 

2347. (3.0) Ben nun an pält der Unterzelchnete ein Woaren- 
Bager von Tuben, Perfpectiven und andern optifhen Werkzeugen 
aus dem opılfden Jaſtitute von Benedifrbeurn: Ugichneider, 
Reidenbab und Fraunhofer. Kaufeliebhaber belieben MH dem⸗ 

nach bey Ihm zu melden, Münden, 8 — Jung 1815. 

r. Ertel, 
Mehanitus Im Hauſe des Deren 
geheimen Raths von Utzſchutider 
wor dem Schwabingerthor Ar. 1538 
tm sten Stode, 


23535.(5 6) Allerneueſtes Rünhner Kochbuch für 
baierifhe Mädhen und Hausfrauen, oder gründ» 
ide und deutlibe Anmweifung zur Beforgung 
fomobl herrfhaftlider ale bürgerliher Rüden; 
herausgegeben, von Kredcentia Buchner, 
gr. 8. Münden 1813, in der Fleiſchmaniſchen Buchhandlung, 

Dieſes fo eben erihienene Mündner Kochbuch iſt die Furt 
vieljährigen Fleißes und vielfeitiger Renntniffe und Erfahrungen 
in der Kochkunſt. Cs verdient feiner guten Einrichtung, BoDs 
Rändigfeit und Deurlichkeit wegen in der Hand einer jedem 
Hausfrau zu ſeyn, fo wie es ſich auch hauptſaͤchlich für ange 
hende Koͤchinnen eignet, um durch fleifiaes Leſen Dedfelben Die 
Regeln der Kochkunſt ſich eigen zu machen. Bäderepen, 'eins 
gemachte Früchte, Gerränte und mügliben Eaden für das 
Hausmefen, au eine Einleitung jur Kochkunſt, Dann ein nägs 
liches Berzeihnif desjenigen, was jeder Monat am Beflen nnd 
CS hmalpafteften für die Küche lieſertz eine vollſtaͤndige Is 
haltsanzeige befchlieft Das Gonze. 

Um den Ankauf dieſes Buches zu erleiktern und dasfelbe 
recht gemeinnusig zu machen , verlauft unterzeichnete Verlags⸗ 
handlung Dafielbe jedoeh nur bis Ende des Bram 
nats um den geringen Preisvon ıf. 30 fr. Dom Deumonats 
angefangen tritt dann der Ladenpreis von 2 fi, rin. 

6. a. Fleiſchmanniſche Buchhandlung. 
(Raufinger Ga, Nro. 1616.) 


(Mebft einer Avertillements ; Beplage.) 








Beylage zu Nro. 143 der politifchen Zeitung. ’ 


@dictal:Borladuna. 

. 2322. (3. 0) Im dem Schuldentoeſen des bürzerliden 
Meinmirthes Golenh Eberl hat man auf Andringen der Kredi- 
toren die Gant deſchloſſen, und will daher folgende 3 Ediktstäge 
deftimmt haben: 

Ad producendum, et Hquidandum den 12. Jul, 

Ad extipiendum den 12. Auguft dann 

Ad eoncludendum den ten September 
und jwar in dem Maaſe, daß als der terminus ad —— 
nſichtlich der Ronklufion der gte Dktober feſtgeſetzt ſey, Inner 
welchem Kocluions Termine die eine Hälfte ad replicandum, 
und die andere Hälfte ad duplicandum zu verwenden fey. 

Gs werden fohin alle diejenigen, welde an dieſer Gantmafie 
eine rechtlihe Foderung zu maden haben, hiemit aufgefos 
dert, an eben erwähnten Gdifstagen entweder in Prerfon, oder 
durch genugfam bevollmächtigte Anmälde jedesmal um 9 Uhr 
Bormitags bei unterzeichneter Stelle zu erfheinen, und ihre 
Foderungen mebft dem Borrscht vechtögenügend anzubringen, als 
Me aufier deſſen nicht mehr damit gehört, fondern ipso facto 
präßiudirt fenm follen. 

Den 31. Mat 1815. 
Königl. baier. Stadtgeriht Münden 
Gerngroß Direkter, 
Rhein, 


Edietal:Gitatiom 
2260. (3. b) Gemäß des von der Bönigl. Finanz + Direktion 
des Ilarkreifes hergeſteUten Rautions : Gapitald » Kataflers wurde 
das von dem koͤnigl. Rath und Landgerirsfhreiber vom Kloͤkl 
dein Amt: Worfahrer Geſhaider atgelößte. ud 2 152 procento 
verintreffirte autions : Bapital ad 580 fl. unserm 26. Aptil 


1784. eriegt, abgelößt. 
Diefes Zefiiond » Juftrument if unmifiend wis zu Verluſt 


gegaugen. 
Auf Anſuchen von dem Landgerichtſchreiber von Klokliſch⸗ 
‚MBıben wird dem unbekannten Jahaber diefer Urkunde ein Ters 
min von 6 Monaten von heute an gerechnet, ertheilt, inner 
‚halb deſſen er Diefelbe um fo gemißer ben Gericht vorzumelfen 
‚bat, als Me wiedrigenfalis für Eraftlos erflärt werden wird, 
Den 30, April 1813. 
Königlich sbaterifhes Gtadtgeriht Münden, 
Gerngroß, Diretor, 
v. Dahn. 





A RAN 
2325. (2. a) Dem iſten Bünftigen Monats July Bor 
mittags von g bis 12 Uhr wird bie Bahäus Reoroldihe 
Mihmanns. Behaufung im Tpale Mariä gegen bie Gtabts 
Mau GB. Rro. 382, melde brepgädig, zu ebener Erde ge⸗ 
fwölht, der 1te, 2te umd 3te Stock aber mit weißen Deden 
sigerfehen IR, am Den Meiſtdiethenden verſtelgert. 
! Raufsfiebpaber wollen an oben ermähntem Tage und Stunde 
Ader dem unterzeichneten koͤnigl Stadtgericht- erſcheinen, um ihr 
Andot ad protocullum geben zu können. 
Den ıflen Yung 1813. 
Röntigligrdbaierifhes Stadtgericht Münden. 
Gerngeof, 17 
v. Hahrn. 


— — ç — — 


Ebietal»Borlabung. 

2352. (3. b.) Da in der Berlaffenfchaft resp. 
der beyden im Felde verftorbenen Glashändler Obermaprifchen 
Ebeleute aus der Vorſtadt Au ſich eine beträchtliche Schulden, 
Sat vorkndet, und ohne daß dem Amte alle Obermaprifchen 
Gläubiger bekannt find, Bein reiner Aktiv: und Paffivftand herr 
getellt, aoch weniger In der Berlaffenfhafts, Verhandlung fort, 
nefapren werden Pann, fo werden hiemit alle Obermaprifden 
Gläubiger vorgerufen, bey der auf den 30. Jump früp 9 Uhr 
angefrhten Rommiffion zu erfiheinen, um da einen Machloß, 
eine Sriftenregulirung, oder andere die Uebernahme des Dber, 
maprifhen Anwefen® in der Vorſtadt Au bezweckende Verhand⸗ 
lungen einzuleiten. 

Soaͤmwmtliche Gläubiger haben in Prefon, oder durch einen 
obrigkeitlichen foeciel: bevolmächtigten Anmalt unter dem Com⸗ 
pelle zu erfcheinen, daß fi die Nichterfheiuende die Befcplüffe 
der Erichienenen gefallen laſſen müflen. \ 

Münden, den 26, May 1813. 
König! bailer. Landgericht. 
Steprer, Landridter. 


Betfanntmadung. 

2355. (2.5) Die unterzeichnete Behörde feht hledurch 
die Raufsliebpaber von Stiftungs Realitäten in Renntnig, daß 
Die Konſpeete über die zum Öfentlihen Verkaufe beflimmten 
Blegenfhaften bey der Diſtricts Stiftungs « Adminiftration Ins 
golfadt eingefehen, fo wie bie Realitäten ſelbſt beſichtigt 
werden koͤnnen. : 

Bon den Berfteigerungs Terminen werden die Raufslich, 
baber noch durch befondere Befanntmahung in Kenntniß ger 
ſetzt werben. \ , 

Am fſoten Iday 1815. 
Königlihe Stiftungs» Abminifiration Jagol, 
ſtadt im Dberdonau-Rreife 
Neder, Admintftrator. 


Belanntmadhung. 
2335. (3. 6) Gemäß allerhoͤchſten Auftrags wird Nreptag 


den 1Bten die Monate vor dem Schwabingerthor an der Flo; 


raftraße der Huterfhen Schwaig gegenüber, ‚ein eingeplanfter 
Garten und Bauplay von 7jBrel Tagwerk 1556 DD Schupe, 
entweder im Banzen , oder Tpellmels im Weg der öffentlichen 
Verfteigerung mit Vorbehalt der allerhoͤchſten Genehmigung 
auf freyes Eigentham, jedoch mit Ausnahme der Gtaatd: und 
Gommunal : Auflagen, veräußert. 

Die Verhandlung wird Im Gemimargarten Morgens. 9 Uhr 
am beflimmten Tage vorgenommen werden, Indeilen die Raufss 
Liebhaber vom erwähnten Plage den Plan bey unter jelchnetem 
Amte zintehen, und die Ranföbedingaijje. vernehmen, können. 

Münden, den 7. Jany 1813. 
Abnigi.defomdereAdminifration der Erziehungs 
und UnterrigtörGtiftungen. 

57 Weipraud, Adminifiraser, 


Gant:ProFflama. 
2337. (3. a) Jakob Rarkbachtt Hinterbauer zu Beitterfend: 


Hg dieß Berichts hat eine dergeſtalt große Schwldenlaft ons 
trahirt, dah ee fein Vermögen beträchtlich überftetgt. 


Bon Erite naterjelchneten Bandgerichte wurde auf bir Gamt 





u 


erkannt, und diefer Ausfpruch iſt auch im wolle Rechtskraft er, 
wachſen. 

Es werden daher folgende Ediktatage beſtimmt, naͤmlich: 

Montag der 28. Jung ad liquiäaudum 
Mittwoch der 28. July ad excipiendum 
Üreptag der 27. Auguft ad concludendum. 

Simmtlihe Jakob Marktbachiſche Kreditoren werden dems 
nad an dieſen Tagen in Perfon oder dur hialaͤnglich Bevolle 
mächtiäte unter dem Nachtheil des Ausſchluſſes erſcheinen, und 
Ihre Rechtonothdürfte zu Protsfoll geben. 

Conclusum den 2. Jung 1813. 
 ‚Röniglih s baierifhes Landgeriht Münden 
2 im Sfarfreife. 
Steprer, Landrichter. 


2338. Berfteigerung 
eines Bauernguted zu Mitterfendling. 

Da ih bey dem bisher ausgefchriebenen Dinterbauerngut 
zu Mitterfendling Fein amnehmbarer Käufer meldete, fo 
wird man feltig 6 in loco Mitterfendling am 5. July wieder 
Holt salva ratificatione creditorum verfteigern. 

Diefes Anmwefen befteht: 

a) In dem Bauernhofe mit Gebäuden, dann 

ı Tagw. 65 Dezimalen Garten; 

85 Tagmw. 97 Dez. Acder; g 

12 Tagw. 61 De. Wiesgründe; 

58 Tagm. 21 Dez. Holjgründe; 

Diefer Compler iſt leibrehtig zum Patrimonialgeriht Merl⸗ 
bad. 
8 — Tagw. 35 Dez. Krautgarten. 

Bodenzinfig zum Nentamte Landbejirkd Münden, 
€) — Tagm. 47 Dez. Wiedgründe; 

26 Tagmw. 52 Dez. Holzgruͤnde, ludeigen. 

Die grundherrlihen pracllanda find von dem Gomplere 
Sn Geld . . . . . a1 fl. 32 Er. 
Ga Natura Kom . . 4 4 Schi, — M. 

Getſſfe >) m 
— — Sr . . . 4 — * 

Der Bodenzins vom Krautgarten betraͤgt. — fl. 4 Er. 

Die einfahe Steuer beträgt von allen Gründen zuſammen 
of. a5 kr. 2 HL; 08 iſt bereits auf jedes einzelne Grundftüd 
ausgeſchlagen. * 

Die Zehentbarkeit beym Krautacker ad b. Hat die Pfarrey 
Sendling allein. 

Die Eigenſtücke ad c find gehentfrey, 

Bon den Aeckern des Gompleres ad a hat 2j5 das Rent 
Amt Münden, 1j5 die Pfarrey Sendling, h 

Die Berfleigerung geſchieht im Ganzen oder auch Tpellmeife 
und dauert von früh 9 bis 12 Uhr Mittags. 

Raufsliebhaber mögen fi alfo einfinden, und ihr Anbot zw 
Protokol geben. 

x Aetum, den 2ten Zuny 1813. 
Abuiglich baterifhes Sandgeriht Münden. 
im Sfarı Rreife 
Ba ‘ Steprer, Landtichter. 


* Editetal Gitatiom, 

2106. (3. e) Nach Angabe des Kanonikus Joſeph von 
Plotz ik der Transportb von einer ehemalig landfhaftks 
hen zinszahlamtlihen, an dab Kleſter Dieffen ausgefteliten 
Dbligation de dato Münden den aten Juliı- 1707, weidee 
do dato aſten März 1710, auf srfagted Kloſter Diefen, won 
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diefem an eine gewiſſe Magdalena Dürfhin, von Iehterer 
absr an den Laudfhaits » Kafiier Sebaſtian Reichel lautet, 
und fpäter zur Kabinets » Zahlmeifter von Plöp'fchen Maff⸗ ges 
görte, zu Verluſt gegangen, Auf Anrufen des erwähnten Has 
nonifus von Plög wird der allenfaljige Befiger diefes Trandı 
portbriefes aufgefodert, inner einem fehdmonatliben Termin 
denfelben Hierorts um fo ficherer vorzumeifen, und ſich Der rechte 
lien Erwerbung deifelben zu Iegitimiren, als auferdeifen bes 
merfie Urkunde amortifiet werden würde, ; 
Münden, den Tten April 1813. 
König. baier. Appellationdgerigt 
des Tiar Freifes A 
Örhe. v. Leyden, Präfident, 
Engelbad. 
Betfanntmahung. «“ 

2352. (2. a) Da der untern 25. Mai abhin ben unters 
deihnetem Rentamt durch Öffentliche Werfteigerung vor fih ger 
gangene Haaberverkauf vermög allergnädiaften Befehls dd. 31. 
gehörten Maimomats, et'pracs. Ztem dieh von der koͤnigl. Fir 
nanzdireftion des Unterdonaukreifed wegen zu gering ausgefal⸗ 
lenem Lieitationspreis nicht degnehmiget, fondetn eine jmehte 


* Berfteigerung zu veranftalten anbefoglen worden it, als bat 


—— zu ſolchem Ende Dienfiag den 22. Juni hiemit des 
mmt. 

Auf welchem Tag alfo die fernere Kauftluſtige mittels ges 
genwärtiger Kundmachung vorgeladen werden. 

Die Berfleigerung geſchlehet mehrmal unter Vorbehalt alı 
lerhoͤchſter Rarifitation Vormittags von 9 bis i2 Uhr In groß« 
und Eleinen Parthien gegen baaıe Sezahlung, 

Geſchehen den 4. er 1813. 

Königl, baterifihes Rentamt Deggendorf. 

Edert, Rentbiamter, 





23501 (3. a) Bantedikte, 

Da das Schuldenweſen des ©. Poftbalters und Tafernwirths 
Meter Stangl su Hohenlinden deffen Vermögen um ein Beträchte 
Uches überfteigt, fo Hat man auf Andringen der Gläubiger dem 
Eoncurs erkannt, und will hiemit, nahdm das Ganterkannt⸗ 
niß In Rechtskraft erwachſen, die gewoͤhnlichen drey Ediktst 
auf Montag den 5. Juli ad producendum et liquidandu 
Dienftag den 10. Auguft ad excipiendum und Dienflag den 
14. September ad concludendum mit dem Anhange feftfehen, 
daß Hieben fämtliche Glaͤublger der Stanglifhen Eheleute sub 
poena praeclusi entweder perfönli ober Durch binlänglih uns 
terrichtete und bevollmächtigte Anwilde zu erſcheinen haben 

Ebersberg den 6. Mat 1813. 

Koͤniglich baleriſches Landgericht Ebersberg. 
Sartori, 


— 


IT, . 
2327. (3. 0) Wer an der Verlaſſenſchaft ded: Joſeph Pie 
ber, gewefenen Pfartvikars in Polling, aus weid ‚immer für 
einen Rechtogrund eine Foderung zu maden Hat, wird piemit 
saufgefodert, dieſelbe um fo gewiffer inner 30 Tagen von Bes 
kanntmachung Dieß, Hierorts geltend zu machen, als: nad. Auss 
+ Huß dieſes Beitcaumes, das, über Abzug der ſchon bekannten 


Schulden, noch verbleibende Vermögen, ‚ohne: fermere Rüdfiht 


an feine nähften Verwandte würde ausgeantwoctet werde." 
Beſchloſſen den 4. Juni 1813... wur iNt mırH 
Rönigl. baten. Landgerihe Mäpidocfin 
. ImIfartreife * 
2 d N} 2 
— — a — 


Betanntmidung 
2342. Biy der am sten März heurigen Jahrs vorgenoms 
nommenen VBerfleigerung des zum hleſtgen Fünlgl. Rentamte 
leibgrundbaren Dinteramerioger Uatel Pafgurs im Wald hat fich 
kein annehmbarer. Käufer vorgefunden. Zur Berfteigerung Dies 
ſes Guts wird Daher neuerdings der. 12te Fünftiigen Monats 
Zuly anderaumt, mozu Kaufeliebhaber piemit eingeladen werden, 
Am 5ten Juny 1813. 
Königlides Landgeriht Wafjerburg. 
v. Gröller, Landrichter. 


Betfäuntmadung. 

2330, Auf allergnaͤdigſten Auftcag der Fünigl, Jinanz⸗ 
Direktion des Wmterdonaufreifes di, 26tin Map ei prass,. 2, 
Suny b. J. wird der auf dem Ddichfeitigen] Amtölaflen vorhans 
bene Getreidoorrath, beſtehend in 

214 Schöffen Walken, 
107 bdetto. Gerften und 
542 detto Haber 
auf Dienſtag den 22. Juny im Wege öffentlicher Verſteigerung 
an den Meiſtbiethenden sälva ratificatiohe gegen baare Bezah— 
lung verkauft. 

Kaufoliebhaber Eönnen. den Gerräids Material: Vorrath des 
fihtigen, und ihre Anbote am gefagten Tage in der koͤnigl. 
Rentams + Ranzley zu Landau früh 9 Uhr zu Protokoll geben, 

Den 3ten Jung 1813. 

Königl. Rentamt Landau, 3% 
v. Paſſauer, Rentbeamter, 





Berſtelgerung. 

2341. (3. a) Montag den 21. l. M. werden gemelnſchaft⸗ 

lich mit dem Forfitontrollirenden Rentamt Ebersberg etliche 50 

Gentner rein aus Buchenpols gewonnene, Potaſche in der koͤnigl. 

Forſtaintawohnuug zu Eglharting lalya ratiſicatione der koͤnlgl. 
‚ Beneral Foradminiſtration öffentlich verſteigert. — Kaufslieb⸗ 

habers haben ſich daher am beſagtem Tage in der koͤnigl. Forſt ⸗ 
‚amtswehnung bis morgens 9 Uhr einzufinden, und die weltern 
+ Bedingungen zu vernehmen. " . 
4 ‚Den 7. Jump 1813. 

Röniglihes-Jorkamt Eglharting. 
Dberförfter Heiß. 

4? .' ———_—_ 

2351. Auf Abfterben des NiMas Bachmaler, Wirkhb zu 
Balerawles, ſteht man fih auf Bitte feiner nächften Anverwand⸗ 

ten veranlaft, alle Diejelgen, welche an deſſen Verlaſſenſchaft 
> Aline weiche Foderung zur machen haben, aufjufodern, in es 
ner ZAfär von 30 Tagen‘ unter dem Nachthelle des Ausihlußes 
fich dey Dlesgerichtlichee Behörde zu melden. ' 

Lt den aten Jung, 1815 


rt it Fönigl daler. Landgericht Thly 
—— — ( Lo s. Meßner, Landrichter 
DT u AT Pe en “ 


— nn nn 

— 2318. Sr dem Schuldenmeien des verftorbenen Sr, Pfars 
verb Yon Hulzbaufen Iohänn Nep. Metzger hat man zur Liquir 

5 yatlon, und zum Berfüche einer gütlihen Ausgleihung Dieles 
Shulpenmweiens eine Tagsfaprt auf Montag den 23. Brad: 

oonats angefehl. Sammtliche Gläubiger des gedachten Hrn, 

Ppfahrked werden nun vorgeladen, an gebadtem Tage früh 

um 9 Uber in Perfon, oder duch binfänglih auch zur Etzie⸗ 
fung eines guͤtlichen Bergleiches bevollinäcgtigte Anwälde in der 
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©. Randgerichtsfangley um fo gewißer zu arſchelnen, als fie im 
Ausbleibungsfalle nicht weiterã mehr gehört werden. ' 
Den 51. Mai 1813. — 
Rönigl. baler. Landgericht Friedberg. 
im Iſarkreiſe. — 
Garon Duval Landrichter. 
Vorladung.“ 

2329. (3. 6) Außer den unterm 10. Jull 1812 ausge⸗ 
friebenen, ungehorfamen Konferibirten von den Alteröflafiem 
1791 und 1792 haben fi in der Folge nad Mehtere, und 
von der inmNRovember vorigen Jahres Lomferibirten Altersklaffe 
1790 auch die neben Jemen in dem hlernach anprfügten Ver⸗ 

‚selhmifie Benannten anf dem an ſie ergangenen Aufruf ber Eins 
reihung eutzogen. 1 2 

Sie werden hiermit nach der Vorſchrift des Militair⸗Kan⸗ 
tond « Reglement vom 7. Jaͤnner 1805 in oͤffenilichen Blättern 
vorgeladen, binnen 4 Wochen, wenn fie fih im Unterdonau⸗ 
binnen 8 Wochen, wenn fie fih in einem andern Kreiſe des 
Königreihs, und inner einer Fahredfriit,. wenn fie ſich aufer 
Bandes befinden , hlerorts dep Vermeidung der Ronfiskation ihr 
red Bermögens, und der gegen die Ungehorfamen weiter feftger 
fegten Strafen zu flellen. Am 15. Mat 1813. 

Königl. baien Landgeriht.Paffay 
Weerndl, Yandrichter. - — 
NRamene⸗-Berzeichnuiß. 
Alteroklaſſen 1791 ud 1792, 

41. Wagner, Johann, von Dieking, Bauer, 

2» Katz bichler, Grorg, von ®alla, Bauer, 

3. Zimmermann „Georg ‚von Thurnau, Schueiber. 

4. Altwegert, Joſeph von Pierat, Bauer, Ir 

5. Scheureter, Peter, von, Wun, Bauer, ig 

6. Donaubauer, Anton, von Vornholz, Bauer. _ 

7. Scherer, Marhias, von Beben, Batıer, 

8. Straifinger, Joſeph, von Göttersberg,, Bauer. 

9 Borleitner, Mathias, von Kreigel, Schneider 

10. Biermändl, Johann , von Prünft, Bauer, 

11, Wallner, Jofſeph, von Gneifting, Bauer, 

12. Rronnamitter „- Joſephh, von Huttern, Metzger 

135. Wird, Anton, von Neubäufer, Bauer. ı- ? 

14. Eder, Mathias, von Winkl, Bauer, 

15. Schwendinger, Johann, von Winkl, Bauer, 

16. Reitberger, Georg, von Schmiding, Müller. 

17. Falter, Blafius, von Raebach, Bäder. 

18, Reifenauer, Michael, von Nieberpieg, Weber, 

19. Sölnmagner, Matpäus, von Haibay, Schuſter. 

29. Eder, Andrä, von Acleiten, Müller 

21. Tafheumann , Joh. Evang. von Pfenningbad, Binder, 

22. Rnoden, Zofeph, von Hütten, Bauer, > 

23. Schiermaier, Johann, von Kelberg, Bauer. 

23. Streiül, Lorenz, von Eichet, Bauer. 

25, Rariftetter, Rorenz, von Eichet, Bauer, 

26. Grinzinger, Zofepp, von Gt. Nikola, Bauer. 

27. Gjinger, Johann, von Thuͤ gau, Bäder. 

28. Üireufcpläger, Johann, von der Binderwiele, Binder. 

29. Grundmüller, Johann Baptift, von Niederpreg, Bauer, 

30. Wagenpfeil, Mathias, von Fatting, Schneider, - 

31. Rothhauer, Iohann, von Fraunhoſ, Bauer. 

32. Neumüler, Martin, von Ririhing, Bauer, 

35. Angerer, Johann, von Gıling, Hammerfhmib, - 

34, Zauner, Iofepp, von Grub, Hammerihmid, 
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35. Ernſt, Rorenz, vom Gaftering, Bauer. 

30. Bruner, Michael, von Marterberg, Bauer, 
37. Breit, Jakob, von Dberadt, Weber, 

38. Hochleltner, Benedikt, von Edt, Batırr, 
39. Rasbaiger, Joſeph, von Minfing, Bauer, 
40. Seidl, Niklas, von Zwölfling, Bauer. 
41, Morig, Jopann, von Permerding, Bauer. 


Alteröklaffe 1790. 


1. Berger, Mathäns, vom Mairhof, Bauer, 
2 — ———— von —— * 
3. ð Ilſeker, nn, von nfteig, er. 
a. Grof, Tofepp, von Neukirchen vorm Wald, Schufter. 
5. Gral, Bortfried, von Meubirhen vorm Wald, Metzger. 
6. Grünberger, Stephan, von Pichlberg, Maurer. 
7. Gförtel, Mathlas, von Gſchwaudhof, Bauer. 
8. Dbder, Yofepp, vorm Dolj, Schopper. 
9. Roller, Anton, von Wulping, Müller, 
10. Roller, Bernhard, von Reiging, Bauer. 
31. Käfer, Franz, von Marterberg, 
22. ®ehner, Joſeph, von Neuburg, Schifineht. 
15. Bindinger, Michael, von Fürkdöbel, Schifftnedt, 
4. Luger, Bofepp, von Leoprechting, Bäder. 
15. Pinjger, Martin, yon Sartmannsbrand, Bauer. 
16. Pölsmeger, Sebaflian, von. Hofmarkt, Weber. 
17. Rapinger, Georg, von Gtrenn, Bauer. 
18. Reitfelner, Georg, von Steinhoͤgel, Schuſter. 
19. Reher, Johann, von Roitham. 
20. Schneider, Joſeph, von Kaftenberg, Bauer. 
21. Uhtmanna, Jakob, von Agmonnsdorf, Bauer. 
22. Weindinger, Paul, von Strachiug, Müller. 
25. Wimböd, Joſeph, von Abrayam, Bauer. 
24. Aldinger, Georg Ignatz, von St. Nikola, 
25. Altmann, Johann, von Saldenburg, Buchbinder, 
26. Altenegger, Martin, von Dberbogel, Bauer. 
27. Angerer, Johann Michael, von Wigmannsberg, Müller, 
28. Bauer, Jakob, von Lanenreut. 
29. Brudner, Michael, von Schram, Schuſter. 
30. Dupp, Grorg, von Geyermühl, Bauer, 
31. Falkner, Mathäus, von Noßbach, Bauer, 
32. Fi, Michael, von Rieh, Bauer, 
35. Gaffeifterfer, Johann' Baptift, vom Eckerſtorf. 
34. Gener, Johann, von Kottingrub. 
55. Größer, Joſeph, won Jaͤgerwaͤrth, Bauer, 
36. Graf, Michael, von Unterralchet, Bauer. 
37. Obgen, Georg, won Hattweis, Bauer. 
38. Haimerl, Sehafllan, von Mitterbrünft. 
39. Yuflel, Andrö, son Egelfer, Zimmermann, 
40. Rainz, Anton, von Mainhof, Bauer, 
41, Anoden, Joſeph, von Salımeg, Nagelſchmid. 
42, Madler, Johann Georg, von S. Nikola. 
43. Maier, Mattpias, von Grubweg, Bauer. 
44. Mater, Michael, won Fattendorf, Hafner, 
45. Mars, Severin, von Molnhof, Bauer. 
46. Meifinger, Johann Georg, von Eichet, Maurer 
47. Müller, Joſeph, won Hals, Mehzger. 
48. Nuüßer, Gregor, von Markberg, Weber, 
49. Pell, Martin, von Saufleln. 
50. Pichele, Michael, von Fürftenftein, Stricker. 
51. Pieringer, Ballentin, von der Bindermiefe. 
52. Renfrot, Joſeph, von Paflau, Weber. -- 
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55.:Rofgoderer, Anton, von Wolding, Bauer. 

54. Rupprecht, Ppilipp, von Tittling, Schneider. 
55. Schindler, Johann Grorg, von Oochlſtein, Müßk, 
56. Schuſter, Martbias, von Daarfchedel, Bauer. ° 
57. Schwankl, Mibarl, von Woifftein, Bauer. 

58. Seidl, Ignag, von Grubmeg. 

59. Simmet, Matthias, von Detendorf, Bauer, 
60. Soͤlwagner, Johann, von Eggendobl. 

d1. Sonnendorfer, Franz, von MWeidenbof, Schuhmacher. 
62. Ständer, Matthaͤus, von Rrommmitten, Bauer. 
65. Stoͤdl. Matthäus, von Handswinl, Bauer. 
64. Streibl, Johann, von Eichel, Bauer. 

65. Thoma, Johann, von Rempeläberg, Binder, 
Unfried, Johann Ebangel., son Neiten, Bauer, 
67. Wigelöberger, Joſeph, von der Binderwiefe. 
68. Tolfgeang, Ignatz, von Hals, 

09. Zellner, Sebaftlen, von Höch, Baier. 

70. Zilner, Martin, von Eagendebl. 

71. Auer, Jakob, von Schoͤnbach, Hammerſchmid. 
72. Balerfperger, Johann, von Bach, Bauer, 

73. Brait, Georg, von Halbach, Schuhmachet. 

74. Budinger, Beora, von Bach, Baurr, 

75. Saretbauer, Marhias, von Faret, Müller, 

76. Kubniger, Georg, von Saming, Bauer. 

77. Mach, eopoid, von Haibach. 

78. Niedermater, Georg, von Deibad. 

79. Schabenbäd, Johann, von Halbach. 

80. Wagner, Joſeph Anton, von Gadern, 

81. Stadler, Mathias, von Egaersdorf, Bauer. 


2350. (3.5) Bey Igm. Ioh Bentner, Buch hän de 
ler zum fhönen Thurm su haben: 
Baierifher Küchenkalender für feh6 Schüffeln 

aufalle Tage des Jahre. ato. fr. geb. 

So eben ift daſelbſt fertia aeworden: der verfpro dene 
Anhang zu obigem Rühentalender unter dem Titel: 
Balerifhbes Koch buach für Fleiſch- und Faſttage; 

oder gründliche Anmeifung, wie man einen Tkfch 

von fechs Ehüffeln das ganze Jahr hindurch tägitd 
mit Beräönderung der a Sn auf eine ges 
f&madvolle und mwohlfeile Art bedienen foll ; nebfl 

Angabealler Aochregeln, und der nothwendh 

gen Bortenntniffe der Ko hkunſt. _ Laden, Preis: 

1 A. 368. 





Berners iſt au ganz new: zu haben: 
 Dippoßrates des awepten Ähte medizinljbe 
t „Schriften ind Deutſche überfept: Miteinem alphabetl⸗ 

fben Repertoriem der Sabe uad Materien. 

Ein Taſchenbeuch für junge Aerpte; herapeges 


von Dr. Fr. v. P. Orwithuifen 8. Preis 2 A. 24, 
Generfih, Iob-r Alfred, — ein Leſebuch Dünglingt 
von 15 — 20 Dahren jur Bildung bdes Derjend ‚und des 
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Sranıdfifhes Reid. 

Befhluß der Benlagen , welche der Moniteur auf die gefls 
rigen Kriegsberichte folgen lieh. IT. Schreiben des Divifionds 
Generald Grafen Bandamme an den Marſchall Fürs 
fien von Cdmüpl. Paarburg, den 15. Map um 11 Uhr 
des Morgens. Ehegeſtern hatten wir uns nur unvolllommen 
auf der Safe! Wilhelmsburg feftgefegt. Da die Nacht einbrach, 
fo hatte man ſich darauf beſchtaͤnken müflen,, fie militärifgp zu 
befegen. Geftern, den 12., um 8 Uhr Morgens begann der 
Beind 1000 bis 1200 Mann Hamburg gegen über ans Land 
zu ſetzen. Es begann ein lebhaftes Aleingemehrfeuer mit der 
leiten Infanteriebrigade unter Anführung des Generals Gens 
gould. Ich begab mich hin, um das Gefecht zu unterſuchen, 
und fah daß diefe feindliche Kolonne, in der Hoffnung unterftüpt 
gu werden, uns von der Jaſel vertreiben wollte. Der Felnd 
datte Anfangs durch die Heftigkeit feines Angriffs einigen Vor⸗ 
theil gewonnen, und rüdte nebſt feiner gelandeten Artillerie 
mie Masınor. Ich lieũ augenblictich die drey leichten Jafanterichar 
tailloas, von dem ganzen übrigen Theile der Divifior. Dufour unters 
flüge, in Maife umkehren, Ich befahl anzugreifen, und in eis 
net Bierteltunde mar Alles in die größte Berwirrung gebtacht. 
Der Zeind Meß feine „ganze Artillerie, feine Munitionsmagen 
im Stich, und ſchiffte ih In der größten Unerdnung, mit Ders 
inf von Gefangenen und vielen Todten elm. Inter den letztern 
befand fich eine Menge Dänen. Die Generale Dufour und 

naoult betrugen ſich ben dieſem Vorfall aufs treflichſte. Ich 
entfgloß mich die Brigade Reuß, melde ih beflimmt hatte, 
Wtmerden, Kattwid und Roßneupof zu befegen, auf die intel 
übergehen zu laffen. Raum maren die Truppen ausgeichifft, 
als ich erfuhr, daß der Feind auf Dem Punkte von Reiherfties 
Alk Band wine neue Landung verfuhe, und fi von dort gruen 
8 Punkt meines Uebergangs wenden zu wollen ſchien. Das 
euer begann, und als der Feind ſah, daß er uns 
*R*8* könne, zog er ſich mit Berlaft einiger Tod⸗ 
ten, Bermunderen und Gefangenen eilig zurüd. Ich fiellte 
das 152ſte Regiment als Neferve, und zur Beobadhtung, beym 
Schloße von en auf, um fi überad hin begeben 
in Eonnen. Dä einen neuen Angriff vorausfab, lieh ich 
das auf den Damme flehende 37ſte marſchiren. Das Gefecht 
wurde ernfipaft, Ih befahl dam 37ſten, ſich langfam zuruͤck⸗ 
zügieben, da daben den Damm immer zu vrrtheidigen, und 
den Fe —Aſ zu laſſen, daß man ihm den Ruͤkweg 
L) oder ihn wenigflens nachdrück ich verfolgen Bönne, 
Rad Hierauf zweyen Bataillons von dem rechten Flügel 
+ — gerade nach —— 8* — = 
⸗— übergegangen war, während i em duͤrſten 
Reip arfteug, mit den bepden, dom Schloße Wilpelmsburg 
jenben Batalllans {dleunig auf den Feind loszugehen. Das 

j ‚ unb da man mir auf ſehr hopen Dim; 
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men marſchiren konn, fo befahl ich mit dem Feuer aufzuhoͤren⸗ 
und von allen Seiten den Sturmmarſch zu fohlagen. Der Feind 
murde sum Ruͤckzug aejmungen, und eine Stunde lang mit dem 
Bajonerte in den Rippen verfolgt. Nie fah man eine größere 
Verwirrung. Alles was ſich nit in die Boͤte warf, blich 
todt oder ertrauk. Etwa 430 Mann, die fih nicht einfchiffen 
konnten, firedten die Waffen. Ich Fann die Tapferkeit der 
Truppen nicht genug rühmen. Ich erinnere mid nicht, je bey 
unfern alten Schaaren einen größern Eifer gefehn zu haben. 
Mehrere Difisiere von allen Graden zeichneten ſich befonders 
aus; ich werde die Ehre haben, Em. Ercellenz ein Berzeichniß 
derfelben zu überfenden, um es gefälligft Dem Raifer vorzulegen. 
Icqh habe die Ehre sc. (Unterz.) Der Graf Bandamme. 

Am 2. Jung machte der dänifhe General Graf Schulem: 
Burg den franzdfifchen Autoritäten zu Hamburg feinen Befuch, 
Abends murde im deutſchen Theater der Marquis von Zulis 
pano und ein Ballet gegeben. 

Nah Berfiherung mehrerer Parifer » Zeitungen war der där 
nifhe Prinz Epriftian in Norwegen angefommen, und hatte 
daſelbſt den Oberbeſehl über die Armee und Das Laub übernem + 
men. Diefe Reife war fo geheim gehalten worden, daß ſelbſt 
die dänifhe Offizlalzeitung nob vor Kurzem Heolftein für die 
Beſtimmung des Prinzen angab. 

Paris, den 7. Zum, Konfol. 5 Proz. 75 Fr. 90 Gens 
time, Bankoctien 1197 Sr. 50 Eentimen. 

gtaltem 

Ancona, den 28. Mai. Briefe aus Neapel melden, 
daß ein aus 28 italienifhen Barken beftehender Gonvol am 14. 
bey Termoli von einer emglifhen Fregate und Böglette anger 
griffen wurde, Gr vertheidigte fid aber in Berindung der 
berbepgeeilten Londtruppen aus der Provimz mit ſolchem Muthe 
und gutem Grfolge, daß er dem Feinde 30 Mann getübter 
oder verwundetſ, 7 Mann zu Gefangenen gemadbt, und ibm 
nit eine einzige Barke des Gonvois megaunchmen gejlatıet 
wurde. Unſerir Seite blieben nur zwey Sceleute auf Dem Plage 

Spanien 

Der Moniteur entpält aus dem Star vom 28. Mai fols 
gende Nachrichten: Eiudad Rodrigo, den 10. Mai. Die 
engliſche Armes fängt am fih in Bewegung zu fehen; wir er 
warten morgen Gaflanned und Wellington, die von bier nad 
verjhiedenen Richtungen abgehen werden. Die Dritte Armee, 
Breires und Moriſlo's Kavallerle, find auf dem Marie." — 
ugo, den 16. Mat. Das Hauptquartier der 4ten (gall zie 
fhen) Armes tft am 15. nah Ponferrada verlegt worden." — 
nGiudadı Rodrigo, ben 12. Mai, Am 2. kam Gazans 
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Hauptquartier gu Arevalo an, von mo «8 vermuthlich gleich auf 
die rechts Seite des Dueto übergehen wird. — „Dom 14 
Mai. Der Dperationsplan ift abgeändert, und ſehr viele enge 
liſche Truppen von allen Waffengattungen geben mittels einer 
bey Torremanarvo gefchlagenen fhönen Schifbrüde über den 
Duers. Man wil den Feind in feiner linken Flanke angreis 
fen, und ihm fo zu Berlaffung des Duero zwingen, Gilveica 
traf geftera mit feiner Divifion von 5800 Mann zu Sierra 
De Gata ein; fein Sauptquartier iſt zu Trlvelos.“ — „Dvie 
do, den 15. Dai. Die Divifion unter General Porlier if 
gegeri Lion aufgebrochen, " 
BGroßbritannten 

Der Moniteur enthält Folgendes aus dem Star vom 31. 
Mai. Die Minlfter haben oficiel erflärt, daß fie die Ber, 
nittlung Ruflands zwiſchen England und den vereinigten Staas 
sen zurüdigewiefen haben. Man fagt fogar, Sir John Warı 
xend Betragen werde getabelt, weil er den HH. Gallatin und 
Bayard fogleih Paͤfe Hewilige habe. — Man hat längs der 
heländticen Hüfte eine ſtacke Kanonade gehört. Bu Harwich 
bielt man es für ein Treffen mit Der vieleicht ausgelaufenen 
Scheldeſtotte; wir glauben eher, daß es Freudenſchuͤſſe wegen 
des im Moniteur vom 26. Mai angekündigten Sieges geweſen 
find. — Der zu Gluͤckſtadt fommandirende daͤniſche Seeofizier 
Hat am 23. Mat dur einen Parlamentär auf Helgoland bes 
kannt maden laſſen, daß er in Zukunft Die engliihe Flagge 
und Eigenthum nicht mehr unbeunrubigt in Der Elbe fegela 
lafien werds, 

Bürtemberg. 

Der Schwaͤbiſche Merkur enthält Folgendes aus Bud 
wigsburg, vom 12. Juny. Gr. künigl. Majeſtaͤt haben, 
nach abgehaltenem Arlegsverhoͤr über den Sekondlieutenant Sey⸗ 
fecheld vom Infanteriesegiment Nro. 8., welchen Die Führung 
eines Proviant s Transports zu dem Im Felde ſtehenden königl. 
Ar meckoros übertragen war, der aber vom einer preußifchen 
Etreifpartie gefangen worden, befohlen, daß dieſer Rieutenant, 
da ih aus dem Berhör ergeben, Daß er fi mit feinem un: 
terhabenden Kommando gar nicht zur Wehre gefegt, und da: 
Durh De unverennbarfte Feigheit bewieſen hat, — mittelſt 
Abnahme des Portd’epee Paflirt, zum Gemeinen Degradirt, und 
old folder auf unbeffimmte Zeit bey dem Depotbataillen einger 
tbeilt werden folle, — Die Unterofiziere und Gemeine dieſes 
Kommando’s find, nach Maaßgabe ihrer Schuld, theils durch 
Degradation, theils körperlich, und fümmtlic mit verlängerter 
Dienflieit beftraft worden. 

Sadfen. 

Die Leipziger Zeitung enthält Folgendes aus Dresden, 
som 10 Junt, Heute früh um 5 Uhr kamen Geine Majertät 
der Kaifer von Frankreih und König von Itallen von der Ars 
mee allpier an, und bezogen fogleih das in der Friedrichstadt 
arlegene, St. Erc. dem Gabinetsminiier und Dberftallmeifter 
Grafen Marcolini zugehörige Bartenpalais, welches vorker fr 
Ge. £. k. Maj. zubereicet worden war, — Wegen Diefer erfreur 
lien Begebenheit wurden Bormittags um 10 lihr Die Ranonen 
gelöt und mit allen Glocken geläutet. — @e. Wei. der König 
begabem fih im der 12ten Stunde zu & k. Sr. Dioj. um Alen 
hödfivemfelben Ihren Beſuch abzulegen, 


Mittags um Halb 2 Uhr trafen Se. Königl. Oohelt dee 
Prinz Unten nebſt Höchfldero Frau Gemahlin kaiſerl Hoheit, 
inglelhen Se. Eönigl. Hoheit der Prinz Morimilian nebſt Hoch: 
dero Prinzen und Prinzeifinnen Eönigl. Hoheiten, und Ihro der 
Prinzeifin Maria Anna königl, Doheit von Töplig albier ein. 

Die Ag. Zeit. enthält Folgendes aus Leipzig vom 1. 
und. Als man von dem Bordringen der Ruſſen über bie 


MWeichſel zu Anfang des Jahte 1815 vernahm, mar die allge 


meine Meinung, fie würden mie Die Dder paffıren , oder do 
nur mit Sicherung der Feſtungen an der Difee und. am Ans: 
fluß der Oder ( Danzig, Stettin, Rültrin), die fie vor allen 
Dingen gu erobern fuchen müßten, fo fange ihr Freund der 
Winter ihnen Brüden baue, längs den Oſtſeekuͤſten hin operi« 
ren, und Diefe zur Baſis nebmend, an Die Niederelbe und von 
da weiter zur Mordfee vordriugen. Dan erfuhr fpäter ,. daß 
dieſes auch ganz der Plan des Feldinarfhalls Fürſten Kutuſow 
geweien war. Als man ferner vernahm, daß der König von 
Preußen das aßerdings fehr ausgefegte Berlin verlafien, und 
fi in feine zweyte Reildenz in Schieflen begeben habe, glaubs 
ten doch nur Wenige, daß der König, deſſen treue Behacrlich⸗ 
keit ben der franzöfifchen Alian; ſich auf die fehle, perfönliche 
Ueberzeugung gu gründen ſchien, Daß nur im Audharren bey 
Frankreich feine legte Sicherheit berupe, fib mit den Ruffen 
vereinigen würde, Schleſten kounte, wenn die ruſſiſchen Kriegs⸗ 
Unternehmungen, auf die Bündniffe mit Englaud und Schwer, 
den begründet, Die Kaͤſten der DA, und Nordfee zum Augen, 
Punct nahmen, ganz meutralifirt bleiben, da es Ffaum wahr⸗ 
(heinlih war, dab, wäre die Ober⸗ Oder von einem ruſſiſchen 
Dbfervationskorps Hinlänglich gededt geweſen, hier das Kriegs⸗ 
Tpeater fih hätte eröffnen koͤngen. Allein das wurde Alles 
ganz anders. Der das Beſte des Königs redli mit dem ns 
tereife feines großen Kalſers vereinigende, edie St. Marfan 
mußte Breslau mit Trauer uͤber Die Verblendung verlaſſen, die 
der ältere Beobachter nur beflagen konnte. Nun wurde ein 
ganz anderer Oprrationtplan entworfen. Man mülle an ber 
Dbers Elbe pordringen, Dresden zum Waftenplag und Haupks 
Quartier madhen; in dem reihen, vom Krieggungemach noch 
verfhont gebliebenen Sachſen finde man Alles; das ſächſiſche 
Bolt werde gemeinfhaftlihe Sache machen ; unterdefien könne 
man Niederfahfen und Die banfeatifhen Departements, Wefts 
phalen, die alten hannöverifhen Händer bis hinab nah Gieve 
und Poland, durch Proflamationen und Koſaken Eräftig bear 
beiten und revolutioniren, Preußen müffe mit der Wiederero⸗ 
berung feiner an Balern, Weſtphalen und Sachſen verlornen 


Provinzen fogleih vorfhreiten; der Rheinbund feg vernichtet. " 


In diefem Sinne mußte fih ſelbſt Futuſow gemiffermaagen ber 
guemm, eine Profamatioen von Kaliſch ausgeben zu laſſen. 
Aber Ungluͤck weiſſagend kam er felbit nur bis Bunzlau, wo 
Dein in Ehren ergrauten Greis der Tod ſchmerzliche Erfahruns 
gen erfparte. In Breslau wurden alle vorfbreitende und res 
volutionirende Plane dem Kaiſer Alerander vorgelegt, von Wins 
singerode, Wittgenftein und mehreren deutfch s zuffiihen Gene⸗ 
ralen gebilligt, und nun ale Truppenmaffen auf Dresden und 
das Rönigreih Sachſen Hingemiefen. Dr. v, Stein fheint an 
diefem Plan großen Antpeil gehabt zu haben. Er war au 
einer der eriten, der in Dresden als Präfldent eines Berwals 
tungsrathes für Sachſen aufırat , und von preußifcher Selta 
die Sraatdräthe v. Schöne aus Gumbinnen uud v, Rhediger 
aus Breslau zugeordnet erhielt, Die ruſſiſch preußiihen Ko— 
lonnen traten nun über die Lauflg in Sachſen felbit ein. Gen, 
BWinzingerode führte die Bor» Armee, Run kam General Blüs 
her und realifirte, mas er durch feine Proklamation über die 





Zuruͤknahme des Rorbutffer s Rreifes laut aus geſprochen hatte. 
Während feines Aufenthalts in Dresden flellte er darch eine bes 
fremdende Bekanntmachung, die im Dresdener Wochenblatt auf 
feinen Befehl abgedruckt werden mußte, die koͤnigl. Immediat ⸗ 
Sommiffion bloß, die Ihrer Verpflihtung und Inſtruction treu 
im anftändigten Ton einige Borftellungen zu machen gewagt 
hatte. 
gen deutfcher Freyheit, von Aufoderungen an die deutſchen Böls 
Ber, ih in Infurrsctionszuftand zu erklären, und ihrem recht⸗ 
nıäßigen Landesheren abzuſagen, von Protlamationen, Yägers 
Liedern u. ſ. m. über Das fähliihe Volk. Herr v. Kotzebue, 
unter dem Schuze des Orafen v, Wittgenjlelu, der ben Water 
um des wackern Sohnes willen, der fein Adiudant geweſen, 
geen keiden mochte, erlaubte fih. von Berlin aus Die unges 
jiemendften Schmähungen in feinem ruſſiſch +Deutfhen Volks⸗ 
Blatt, das dort aller Genfar entnommen: wurde, nah allın 
Selten ju verbreiten, und lenkte nur, als dag Uebel fon 
unheilbar war, in den fpäfern Nummern mieder ein. Man 
vergaß Hierden völig,, daß Diefe Maafregel, Die (don vor dem 
Richterſtuhle der geiunden Politik ale verdammllch erfcheinen 
mußte, nur dann wirken könne, wenn fie Duch ſtarke Heere 
und entfheidende Stege kraͤftig unterflüzt würde, Man irrte 
ſich in den®rfinnungen des Volkes, dem man ſich zuerſt näherte. Hatte 
auch der Sachſe unter den allgemeinen Maafregeln, die das Kons 
tinentalföflem und deilen bewaffnete Behauptung herbepführten, 
in mauhem Erwerdezwelg ih ſehr beichräuft, durch erneuerte 
Truppenttellung ſich ſeht erfchöpft gefühlt, fo hatte er doch uns 
ter des mweileiten und gerechteſten Könige, den gan; Europa 
ehrt, fünfundvierziajähriger Megierung ſich ſtetz und auch zus 
legt noch fehr wohl befunden, hatte — fo war es des weilen 
Napoleons Wille — durchaus feine alte Verfaſſung, Juſtiz⸗ 
pflege, Rekcurenitelung benbehalten, und erblidte felbft im der 
Berbindung mit dem Hetzogthume Warfhau für die nicht fer: 
ne Zutunft,, feinen Landeserzeugalifen und Fabrikaten, denen 
eim frener Handelsmeg felbft durch die preufifhe Staaten ger 
ſichert war ,„ mande für den unvermeidlihen Drud der Gegen, 
wart entfhädigende frohe Ausſicht erdifnet. Glaubte man alfo 
wirklich preufifher Seits, das ſaͤchſtſche Bolt, das feit länger 
als einem Jahchunderte fhon feine unerfhütterte Anhänglickeit 
an den regierenden Fuͤrſtenſtamm bemwiefen hatte, und das mit 
einer ſtilen, aber deſto Inniger gefühlten Dankbarkeit an feir 
nem allgeliebten Ftiedrich Auguſt hängt, von feinem guten Koͤ⸗ 
nig durch gierliche Worte und tönende Pprafen abwendig zu 
machen, fo hatte man fi fehr verrechnet. Kutufom hatte auf 
andere Völker fein Auge gerichtet. 
(Die Zortfegung folgt.) 


Großfberszogtpgum Fraukfurt. 

Gin Schreiben aus Frankfurt vom 9. Yun. im der Allg. 
Big. erzähle: „Die Friedeushoffnungen haben auf dem hirfigen Hans 
dei bedeutenden Einfluß. Dorgeitern kam der Divifionsgeneral l Her 
ritier hier an, um fih zur Armee zu begeben. Wir haben 
feit einigen Tagen wieder eine ziemlich zahlreihe Garnifon, aus 
einem afanterieregimente der Paiferliden Garde und mehreren 
ſtatken Depots von Kavallerie, melde bier beritten gemacht 
werden follen, beſtchend. Bon diefen Truppen find am 4. d. 
fimmtlihe Wachen bezogen , und daher die Rationalgarde bis 
auf weiters abaelöst worden, Die Truppenpaffage mar in den 
legten Tagen wieder fehr ſtatk, vorzüglih an Kavallerie.‘ 

An 9. Jung war der Hr. Craf von Gottorff zu Frank 
fuet eingetroffen. Nah Berlchten aus Mainz befanden ih 


neuerdings viele Truppen in diefer Stadt, und ned mehrere 


Don allen Seiten ſtroͤmte eine Fluth von Verkuͤndlgun⸗ 
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murden erwartet, Die Militärftrage vom Rhein bis an bie 
Oder bilder eine ununterbrochene Truppenkette; es hieß, in dem 
näcften 14 Tagen würden wieder bey 20,000 Mann den Rhein 
paffiren. Der Leichnam bed Herzogs von Friauf war zu Mainz 
angelommen, mo er bis auf weitern Befehl in ber Domliche 
niedergejegt wurde. 

Preußen. 

Die Leipziger ‚Zeitung vom 10. Juuy enthält Folgendes: 
Breslau, den 2. Junh. Nachſtehende Publifanda find ges 
deut bier üffentlih angefchlagen worden: . 

Betanntmahung. Dem Befehle Sr. Majeftät unfers 
allergnädigiten Rönigs und Herrn gemäß, haben wir uns nicht 
aufgelöst, fondern find auf unferm Plage und in Ausübung 
unferer Functionen geblieben. Geſtern früp um 7 Uhr rüdte 
der Balferl, Bönigl. franzoͤſſſche General en Ghef, Hr. Graf von 
Raurifton Ercell., mit feinem Armeefops in die Stadt ein, 
und bemirfte durch die zweckmaͤßigſten Anordnungen, daf die 
Ralferl. Einigl. Truppen mit der größten Ruhe und dem beiten 
Anjtande unfere Stadt befehten. Ginige Stunden fpäter ers 
ſchienen Ge. Ereell. der Hr. General Graf. von Dogendorp, 
Aide de Camp Gr, Paiferl, Bönigl. franzöfifchen Maj., in ber 
Würde des Bouverneurd hiefiger Stadt. Nah diefen Ereigs 
niffen hielten wir es für unfere erfle und angelegentlichfte Prlicht, 
in lebereinffimmung mit den Herren Stadtverordneten eine Der 
putatlon in das Pauptquartier Er. Maj. des Kalſers von Ftank⸗ 
reich, Königs von Italien ıc. ıc., abzufenden, um unfere gute 
Stadt der Großmuth und dem Schutze Gr. Baiferl. Einigl. 
Maj. zu empfehlen. Allerhöhftdiefelben haben nicht nur dieſer 
Deputation die allergnädigfte Verfiherung zu ertheilen gerubet, 
daß alle Bürger und Einwohner Breslaus ſich ſowohl in Ans 
ſehung ihrer Perfonen, ald ihres Vermögens des Schutzes Gr, 
Baiferl. königl. Maj. zu erfreuen hätten, und daß es Allerhöͤchſt ⸗ 
Diefelben ſchmerzen würde, nicht jede der Stadt Breslau dror 
hende Geſahr abwenden zu koͤnnen, melde jedoch bey einem 
fortgefegt ruhigen und anfländigen Betragen ihrer Bürger und 
Einwohner niemals zu befürdten fe, fondern Se, Baiferl. koͤnlgl. 
Maj. haben au befoplen, Diefes zur allgemeinen Berupigung 
öffentlich befannt zu machen. Wir fäumen nicht, diefem Aller» 
hoͤchſten Befehle Folge zu leiten, und find von den guten Bürr 
gern und Einwohnern der Hiefigen Stadt überzeugt, Daß jie ſich 
durch Ruhe und Ordnung der Gnade Sr. Maj. des Kaifers 
v. Frankreich würdig machen werden. Zugleich fordern wir 
alle Gewerbetreibenden hierdurch auf, ihre Gewoͤlbe und Buden 
wieder zu Öffnen, damit aller bürgerl. Verkehr mieder feinen 
emohnten Gang nehme, Breslau, den 2ten Juni 1813. — 
* Magiſtrat hieſiger Danpts und Reſidenzſtadt verordnete 
Ober; Bürgermeifler, Buͤrgermeiſter und Stadtraͤthe. 

Geſtern Morgens rückten die Balferl. königl. frauzöſtſchen 
Truppen unter dem Oberbefehl Sr, Greell des Hrn. Generals 
Grafen von Raurifton im der größten Ordnung biefelbft ein. 
Eine zahlreihe Menge der Hiefigen Einwohner fah diefem Eins 
marſche unbefangen und furchtlos und mit einer deflo größeren 
Beruhigung zu, da demfelden der gute Ruf von dem großmür 
thigen Betragen diefer braven Truppen ſchon vorangegangen, 
und von dem biefigen Magiitrat alles veranftaltet war, mas 
zur Schaltung der Ruhe und Ordnung in der Stadt und zur 
Bufriedenheit ihrer Einwohner abzwecken konnte. Heute find 
wir um fo mehr noch beruhigt, da Sr. kaiſerl. koͤnigl. Maj. 
einer aus dem biefigen Magiſtrat an Allerhöcitdiefelben abge 
gangenen Deputation- Die Alerhöcite Verſicherung su ertheilen 
gerubt haben, Daß alle Bürger und Ginwohner Breslaus for 
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wohl in Anfehung Ihrer Perſon⸗n, ald ihres Vermögens ſich 
Alerhögft Ihres Schupes zu erfreuen haben würden. 
” Defterreid, 
Se. Mai. der Raifer hatte auf feiner Neife nah Gitſchin 
Das erfie Nachtlager zu Budwitz, das zweyte zu Rofin gehalten. 
Wien, den 9. Janp. Kurs auf Augsburg Ufe 146 58, 
zweh Monate 144 5jötel; Romventionsgeld 140 618tel. 


— 
Rönigl. Hof: und RationalsTheater. 

Freytag: Higaros Hochzeit. 

Röniglihes Theater an dem Iſarthot. 

Donnerflag: Ida Münfter. Gin Sqhauſpiei in 5 Auf⸗ 
uͤgen. 

⸗ ü— ——— u u ———— ——— — — 
Bekanntmachung. 

2335. (3. ch Gemäß allerhoͤchſten Auftrags wird Freytag 
den idten dieß Monats vor dem Schwabingerthor an der ölo⸗ 
taflraße der Huterfhen Schwaig gegenüber, ein eingeplanfter 
Garten und Bauplag von 7j8tel Tagwerk 1556 OD Schuber 
entweder im Ganzen, oder Theilmeis im Weg der Öffentlichen 
Verfieigerung mit Borbehalt der allerpögiten Genehmigung 
auf freges Eigentham, jedoch mit Ausnahme der Staats: und 
Gommunal Auflagen, veräußert 

Die Berhandlung wird im Seminargarten Morgens 9 Hpr 
am beffiimmten Tage vorgenommen werden, indefjen die Haufdr 
Siebhaber vom ermähnten Plage dem Plam bey unter ichnetem 
Amte einichen, und die Kaufsbodlugniſſe vernehmen können. 

Münden, den 7. Juny 1815. . 
Rönigi.befondereAdminiftration der Ergiehungbs 
und Unterriprs. Stiftungen 

Welhrauch, Adminiftcater, 


Berfteigerung. 

2341. (3. 6) Montag Den 21. I. M. werden gemeinfchafte 
Uch mit dem. Forfiiontrollirenden Rentamt Ebersberg erlihe 50 
Gentner rein aus Buchenholz gewonnene Potafche in der königl. 
Dorſtamto wohnuug zu Ggiharting falva rsatificatione der Bönlgl. 
General » Jorkadminiftratiom öffentlich verfleigert. — Kaufstiebs 
haber haben ſich daher am befagtem Tags in der Eönigl. Forſt ⸗ 
amtewohnung bis morgens 9 Uhr einzufinden, und die weitern 
Bedingungen zu vernehmen, 
> Den 7. Jung 1813. 

B Röniglihes Forſtamt Egiparting. “ 


Dberförfter Heiß. x 


An unfere Dandlungdfreunde 

2360. (3. 0) Das unfer Geſellſchaft⸗ Bertrag fein Ende 
erreicht hat, und wir unfere freundſchaftliche Trennung beſchlof⸗ 
fen haben, fo geben wir und die pre, unfern geebrten Hands 
Inngsfreunden befannt zu machen, wie unfer Herr hr Friedr. 
Rang dad von und bisher unter der Birma: Richter und Neu 
haus, gemeinfhaftlih geführte Tabock Fabrik. und Materials 
Moaren Geſchaft mit activis et passivis für alleinige Rechnung 
Asto übernimmt, das er für jegt unter gebachter Firma, die 
er aDeinegeichner, fortfegen wird. Indem wir Ihnen für das und 
hisher gefhenfte Zutraven und Wehlwollen auf's verbindlicite 
dankım, und ſolchte ung zu erhalten bitten, erfuhen wir Sie die 
Berfiberung unferer beſondern Achtung und Ergebenheit zu ge⸗ 
zehmigen, Lelpzig den 1. Jun) 1813. 

Richter und Reuhaus. 


2350. Ein Mann von geieptem Alter, der jeden Baufman, 


nifchen Bade vorzuftehen vermag, Renntniffe mehrerer Sprachen 
und“ Züuprung der Buͤcher befigt, wünſcht entweder bey der 
Handlung oder einem fonfligen angemeſſenen Bade Bejcäftis 
gung zu erhalten. 


2350. (3. 0) Bey Ian. Rof. Lentner, Budpänd» 
ler zum fhönen Thurm ift zu haben: 

Baierifher Rüchenkalender für ſeche Schüffeln 
aufalle Tage des Jahre. 4to, 36 Er. geb. 

So eben iſt dafelbft fertig geworden: der werfprodene 
Anhang zu obigem Küchenkalender unter dem Titel: 
Baierifhes Koch buch für Fleiſch und Fa fttagfe; 

oder gründlide Anweifung, wie man einen Tiſch 
von fechs Schüffeln das ganze Jahr hindurch täglich 
mit Beränderung der Speiſen auf eine ges 
f&madvolie und wohlfeile Art bedienen fol; gebſt 
Angabe aller Rohregeln, und der nothbmendbt. 
gen Bortenntniffe der Ko hkunſt. Ladens Preis: 


1 ji. 56 Er. 
Ferners ift auch ganz neu zu haben: 

Dippotrates des zweyten ädte mediziniſche 
Schriften ins Deutſche überfept. Mit einem alppabett: 
ſchen Repertorium der Satze und Materien. 
Ein Tafhenbuh für junge Aerzte; herandgegeben 
von Dr. Fr. v. P. Öruitpuifen 8. Preis 2 f. 24 fr, 

BGenerfih, Ioh.; Alfred, — ein Leſebuch für Dünglinge 
von 15 — 20 Jahren zur Bildung des Herzens und be# 
Gehmads. 2 Theile. W. A. D. 3 fl. 

Heder, Anguf, dr: Kunſt unfere Kinder gefund 
zu erziehen und ihre gemöpnlichen Krankheiten 
su heilen. gr. 8. 2 The. W. A. D. 2 ſſ. 45 Er 

Beibiger, Jeh.; vollſtändiges Handbuch der Rüden 
Bärtmeren fur den Burger und Landmann. 8. 
2 The. W. A. D. 2 fl. 

Münden, den 10ten Juny 1815. 


2353.(5 6) Allerneueftes Muünchner Kochbuch fy 
baierifhe Mädchen und Haubfrauen, oder gründs 
The und deutliche Anweifung zur Beforgung 
ſowohl herrfhaftlider als bürgerliher Küden; 
herausgegeben von Aredcentia Buchner. 
gr. 8. Münden 1813, Im der Fleiſchmaniſchen Buchhandlung, 

Diefes fo eben erfchienene Münchner Kochbuch iſt die Frucht 
vieljäprigen Fleiges und vielfeitiger Kenntutſſe und Erfahrungen 
in der Kockunft. Es verdient feiner guten Ginrihtung, Voll⸗ 
fländigkeit und Deutlipkeit wegen in der Hand einer jeden 
Hausfrau zu ſeyn, fo wie «6 ſich auch haurtlaͤchlich für ange 
hende Köcinnen eignet ; um durch fleifiges Leſen desſelben bie 
Regeln der Kochkunſi ih eigen zu machen. Es enthält außer der 
smedmößigen Bereitungsart aller möglichen Arten von Speifen, Bis 
@ereyen, eingemachte Früchte , Getränke und nüplihen Sachen für 
das Hausweſen, auch eine Einleitung zur Kochkunſt, dann ein näßs 
liches Verzeichniß dedjenigen, was jeder Monat am Beflen und 
CE hmadpafteflen für Die Küche liefert; eine voDfändige Ins 
haltsanzeige beiclieft Tas Ganze. . 

Um den Ankauf dieſes Buches au erleichtern und daslelbe 
recht gemeinnäbig au maden , verkauft unterzeichnete Berlagds 
handlung daffelbe jedoch nur bis Ende dbrs Bradun 
nats um den geringen Preis von 1.56 Er. Dom Heumenate 
angefangen tritt dann der Ladenpreis von 2 fi. ein. 

6 2%. Fleiſchmanniſche Buchhandlung. 
(Raufinger Cafe Nro. 1616.) 


Am Erobhnleihnamstage wird feine Zeitung audgegeben. 
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Baierm 

Münden, den 17. Zuni, Heute begaben ih Se. Maja 
Mit unfer allergnädiafler König von Nymphenburg 
nah Ihrer Daupts und Refidenzfladt, mo Allerhö Hftdim 
felben in einem prächtigen GallasAufjuge, von Ihrem ganzen 
Holitabe umgeben und von einer Gokadron Gpevaur : Legers 
begleitet, fib mach der St. Petersfirde verfügten, um der an 
Diefem Morgen flattgehahten Prozelfion beogumopnen. Seit 
Bangem wurde dieſes religiöfe Feſt nicht mehr mit folder Pracht 
gefenert , mie dieſes Jahr, umd es war nur zu bedauern, 
dag die Witterung dabey fo wungünflig gemein. Gr. 
Mojektät hatten fhon einige Tage vorher zu befehlen ger 
ruht, Daß Alles den SHofftäben angehörige Perſonale fomopl 
als jenes der Minifterien und Adminiftrativen, dann der Zur 
gizftellen, der Prozeſſion in Gala beywohnen ſollte. Ss waren 
Demnach der ganze Hofftaat, der” geheime Rath en Corps, 
alle centralifirten fomohl« ald Kreis « und Rofalbehörden Dabey 
ugegen. Auch paradirten nebſt der hiefigen Garnifons, 
Mannidaft und der Natiomalgarde dritter Klaſſe alle Truppen, 
Die biöher in dem nahe bey unferer Stadt errichteten U:bunges 
Lager angefommen waren, während des feyerlihen Umzuges, 
weßwegen man, um fie faͤmmtlich aufftellen zu können, ben 
Peg verlngern mußte, den die Prozeffion in neuerer Zeit 
ewöhnlih genommen. Demungeachtet mußten an mehreren 

tellen die Truppen im drey Gliedern zu beyden Geiten 
der Straßen aufgeftelt werden. Rach beendigter Prozeffion vers 
fügten Sich Se. Maj. der König nah dem gräfliden 
Preifingifhen Palais, mo Alerhöhftdiefelben, wie auch Ihre 
Majeftärt unftreallergnädigfte Königin alle paradirem, 
den Truppen wor ſich vorbendefiliren ſahen. — Geine Gr: 

Uenz der Hr, Bentral Graf von Wrede, welcher das Kommando 
* die Truppen fuhrte, befand ſich an Der Spitze der Kavallerie, 
welche aus einigen Eskadrons des Epevauslegerd s Regiments R dr 
nig und des Tten, erft meu errichteten Regiments Gpevaurlegerd 
von der Natiomalgarde Uter Mafle, Her ſog Garl, beitand, 
Dierauf folgten die Infanterie Divifionen, die ſaͤmmtlich aus 
Rinientruppen, aus mobilen :gionen, einigen leichten Infanterie 
Batalllons und einem Bataillon Artißerie sufammengefept waren. 
Den Schluß machte die Nationalgarde IH. Klaſſe. Ge. Eis 
nigk Dohelt ber Herzog Karl befand fi bey der Ge⸗ 
neralität. Inre Maiefläten der König und die Königin hatten 
fidy Ylerauf wieder nach Nymphenburg begeben. 

Das neuefte Regterungsblatr enthält eine allgemeine Berords 
nung, bie Berpätenifi: der Staatediener rüädfihtlih Iprer Pen: 
Honar Antprüce Heirefiend,, die wir morgen unfern Leſern mit ⸗ 
sheilen Birden. . 

— Bransöfithen Rei 
enthält folgende, bey Ihrer Maj. der Rals 


PR Nachrichten über die Zaye der Armeen am 





2. Jung. Das Hauptquartier des Kalſers war mach zu New 
markt, das des Fürſten von der Moekwa zu Liſſa. Der Ders 
sog von Tarent und der Graf. Bertrand ftanden zwiſchen Jauer 
und Striegau ; der Perjog von Ragufa bey dem Dorfe Gifen, 
berg ; das dritte Korps bey dem Dorfe Dittersdorf; der Der: 
bs von Belluno zwiſchen Glogau und Liegnig. Der Braf 

ubna war zu Liegnig angefommen, und hatte Ronferenzen 
mit dem Herzog von Bafiano. Der General Laurifton IR am 
1. Jung des Morgens um 6 Uhr zu Breslau eingezogen. Gine 
preußiihe Divifion von 6 bis 7000 Mann, welche diefe Stadt 
durch Bertheidigung des Uebergangs bes Lohflußes decken wollte, 
murde ben dem Dorfe Neukirchen durchbrochen. Der Bürgers 
Meifter und. vier Deputirte der Stadt Breslau wurden dem 
Raifer zu Neumarkt den 1. Zuny um 2 Uhr Nachmittags vor 
eftelt. Der Koifer fagte ihnen, fie könnten den Ginwohnern 

uth einfpreden ; was fie aud gethan haben möchten, um 
den Geiſt der Anarchie, ben die Steine und Scharnhorfle ers 
regen wollten, zu unterflügen, fo vergebe er ihnen Doch Allen, 
Die Stade iſt vollkommen ruhig, und alle Einwohner find das 
ein geblieben. Breslau bietet ſeht große Hülfsmittel dar. Der 
Herzog von Bicenza, und die ruffifch »preußiichen Bevollmaͤch⸗ 
figten , der Graf Schumalew und der General v. Rleift, hats 
ten ihre Bollmachten ausgewechſelt, und das Dorf Peisterwig 
neutralifirt. Vierzig Mann Infanterie und zwanzig Reiter von 
der frangöfifhen Armee, und eben fo viele von der allütten Ars 
mee, hlelten die zwey Gingänge des Dorfö befegt. Am 2. des 
Morgens waren die Bevollmaͤchtigten in Konferenz, um die 
Linie feftzufegem, weiche während des Waftenftiliftandes die Stelr 
lung der beyden Urmeen beftimmen fol, Unterdeffen find aus 
beyden Hauptquartieren Befehle ertheilt, Leine Feindfeligkeiten 
mehr zu verüben,. Alſo ift feit dem 1. Junyg um 2 Uhr Nach⸗ 
mittags von bepden Seiten eine Feindfeligkeit mehr vorgefals 
len, (Run folgt ein vom 29. Mai datirter Bericht des Adju⸗ 
dant+ Gommandanten Durteu, Befeplöhabers der zur Befagung 
von Blogau gehörigen Truppen des Aten Armeckorpo, an 
den Majorgeneral, über Die Begebenheiten zu Glogau vom 15, 
Gebr. bis zum Tage des Gutfages den 27. Mai.) 

Dur mehrere von der Kaiſerin Regentin zu St. Cloud 
den 5. Jung unterzeichnete Dekrete werden den Einwohnern von 
5 abgebrannten Gemeinden Unterſtützungen von 2000 bis 7000 
Br. bewilligt, — Im Laufe des Malmonats find zu Antwers 
per 98 Schiffe ein:, 87 ausgelaufen. — Der KRontreadmiral 
Perit IR am 4. Juny zu Antwerpen geftorben. — Aus Bafel 
wird unterm 5. Juny geſchrieben: „Die aus dem fühlicen 
— erwarteten Truppen jiehen gegenwärtig durch unfere 

achbarſchaft. Zu Beichleunigung ihres Marfches werden fie 
auf Wagen transportirt. Täglich pafiiren auf dieſe Weife 1000 
bis 1500 Mann dur Mühlhaufen. * 

Ihre Majeſtaͤt die Raiferin Regentin ging am 7. Junn des 

Morgens von St, Eloud nad Morfontaine, um der Königin 


* 


6,2 


won Spanien einen Beſuch abzuflatten. Diefe hatte die Shaur ' 


fpteler des Baudeville: Theaters nad) Morfontaine kommen lafı 
fen, um bort eine Borftellung zu geben. — Die Sazette de 
France wid wiſſen, daß einige suff. Generale vor sin Krieges 
Bericht gesogen werden ſollten. — Am 51. Mal liefen «in frans 
zoͤſiſches und vier englifhe Parlamentärfhiffe, mit 97 Paſſagie⸗ 
zen, zu Dierlais ein, 

Der neueſte Moniteur enthält Folgendes aus Paris, vom 
10. Jung. Ipre Mai, die Raiferin Königin und Regentin hat 
folgende Nachtichten über Die Lage der Aımee vom 3. Jung 
eshalten: Die Ausfepung der Zeindfeligkeiten dauert noch immer 


fort, Die refpettiven Bevollmägtigten unterhandeln noch forts ' 


während megen des ee irn General Laatiſton hat 
mehr als 60 mit Mehl, Wein und Kriegsmunition beladene 
Fahrzeuge, welche für die Belagerungsarmee von Glogau beſtimmt 
waren, auf der Dder weggenommen; alle Diele Unterhaltemittel 
wurden fogleih mac diefer Feſtung geführt. Lnfere Borpoften 
fleheu 95 halben Wegs von Brieg. — Ben. Hogendorp wurde 
zum’ Gouverneur von Breslau ernannt. Es herrſcht Die größte 
Ordnung in biefer Stadt. Die Ginwohner feinen über die 
Yinfichtlich des Landilurms getroffenen Berfügungen fehr unzus 
frieden, ja ſeldſt empört; man ſchreibt Ddiefelben dem eneral 
Scharnhorſt zu, der für einen anarhifgen Jakobiner paſſitt. 
Gr wurde in der Schladt bey Lügen verwundet. — Die preus 
biſchen Pringefiinnen, Die von Berlin fi eiligft weggezegen, 
m fich mach Breslau zu» flüchten, haben auch leftere Stadt 
verlaſſen, wm ſich mod welter zu flüchten, — Der Herzog von 
Baſſane hat fi nah Dresden begeben, wo er den Grafen von 
ass, Minifter von Dänemark, empfangen wird. 

Ihre Majeflät Die Kalferin Königin und Regentin hat fols 
gende Nahrichten über die Lage der Armee vom +. Abende ers 
halten: Der Woafenfiliftand wurde om 4. um 2 Uhr Nadıs 
mittage unteffeichnet,. Die Artikel folgen hier ber. (Wir har 
Den fie unfern Befern bereits in Mro, 142 unferer Zeitung ger 
tiefere.) Se, Mai. der Raifer reist am 5. mit Tages» Ans 
bench nach Liegnitz ab. Man glaubt Se. Maj. werden fid einige 
Bett während des Waffenflillitandes zu Glogau, die meiſte Zeit 
oder zu Dresden aufpalten, um been Staaten näher zu ſeyn. 
ol it für ein Fahr mit Prosiant verfehen. 

a Dekret aus dem Bakferl. Lager in Klein-Burſchwitz, 
auf dem Schlahtfeld von Wurſchen, dat. den 22. Mai um 
4 Uhr Morgens 1813, beſtimmt die Errichtung eines Monus 
ments auf dem Mont, Genid. Auf der nah Paris Hinichens 
den Seite diefed Monuments folen die Namen aller franzöfis 
ſchen Gantone der Departements dießſeits der Alpen und auf 
Der gegen Mailand gerichteten Seite die Ramen“ aller franzöfls 
ſchen Kantone der Departements jenſeits der Alpen und des 
Stönigreihs Itolien eingegraben ſtehen. Zugleih fell dieſes 
Denkmal am aufallındflen Drte folgende Juſchrift erhalten: 

„Dee Kaifer Napoleom hatte auf dem Schlachtfelde von 
Wurſchen die Erridtung diefed Monuments als einen Beweis 
Sıiner Exkenntlichkelt gegen die Voͤller Frantreihs und Itallens 
anbefoplen, und um auf Die entferntefte Nachwelt die Eriune⸗ 
rumg an jene berühmte Epoche übersupflangen, mo in drey Mo⸗ 
naten zwblfmal hundert taufend Mannñ zu den Waffen eilten, 
um die Integrität des Gebiets des Reiches und feiner Allurten 
zu fihern. 

Die Kaiferin Aönigin und Regentin hat duch ein im 
Pallafte zu Saint Cloud, am 10. Junp, im Mamen des Katr 
fers und Königs erlaffeneo Dekret anbefohlen, daß das Juſtitut 
von Frankreich, das von Jtalien, die Akademien von Nom, Am— 
fterdam, Turin und lorenz Kommifläre ernennen, und Alles, 
was fie geeignet erachten, anwenden ſollen, um den Plan zur 


Errichtung des Momurvents auf dem Mont Genis zu Stande 
su dringen, wodurch des Kaifers Abfichten erfüllt würden. Ges 
fol dieſes Monument fo ſehr wie möglih, ohne vewrjedoh 
von ‚feiner Hauptbeſtimmung abzuziehen und feiner Dauer zu 
ſchaden, zu gleiher Zelt auch öfientlihen Mugen gemähren, 
Bür Die Errichtung deſſelben ſiad 25 Millionen brflimmt. Es 
fol am näditen Zrühling damit angefangen werden :c. ıc. 

Die Ftankfurter Zeitung enthält Folgendes von der Mieders 
Glide, vom 7. Juni. Zu Hamburg hercſcht Die größte Ruhe; 
die Verwaltungen reorganifiren fi ; Die meinten geflüchteren 
Einwohner fommen zuruͤd. j 
Der rußifhe General Tettenborn fol ſich auf die Stedenig 
begeben haben, woſelbſt er aber Gefapr läuft, abgeſchuitten zu 
werden, wenn er jich nicht zurädzieht. Grm. Dümenceau {ft 
den 1. d. M. beym Zollenfpieder über Die Elbe gegangen. 

Der engl. Agent zju Hamburg, Dr. Godburne, hat ih den 
28. Mai-zu Altona wieder nah England eingeſchifft. 

Admiral Hope, Dr. Tpornten und Die Generale Suchtelen 
und Wetterftädt find den 51. Mai vor Kopenhagen angekommen, 

Der Prinz Epriftian von Dännemart it als Generalgom 
verneur In Norwegen angekommen. 


Spanien. 

Nah dem Star vom 27. Map, meldet der Moniteur, 
war die engliihe Armee in der pyremäifhen Halbinfel vor Ere 
Öffnung des Feldzugs folgendergeflait verteilt. Lord Wellings 
tons Dauptqyuatier war zu Fteynada; die leichte Divifion ums 
ger General Alton zu Bulmaldo; die erſte Divifion unter Ger 
neral Graham zu Bijeu, die Garden gu Dporto; die 2te Divis 
fion unter General Dil zu Goria; die Ste unter Gen. Picton, 
die Ate unter Geaeral Gole, die Ste unter General Oswald, 
in der Gegend von Lamego; Die Öte unter Gen. Day zu Gea; 
die Tte unter Ben. Dalhouſe zu Bietro. Geber Disifion tik 
eine Brigade Portuglefen zugegeben, und Gen. Hill bat etwa 
10,800 Mann zu Goria bey ſich. Die Brigade des General 
Brooke, das Ite und 2te Regiment ſchwete deutſche Ravallerie, 
bey Soimbra. DieBrigade des On. Ponfenby, das Zte und 4te Dras 
gorerregiment, die Ste Gardedivifion und die Brigade des Ger 
nerald Anfon , das 12te und 15te leichte Dragonerregiment bey 
Yrico, Die Brigade des Gen. Alton, das tte deutihe Dufar 
renregiment, dad 14te leichte Dragonerregiment und die Fünigs 
lihe Garde zu Pferde, bey Thomar. Die Gardes du Korps 
iu Ghamusta; das 10% Aufarınregiment zu Billefranca ; das 
I8te dito zu Abrantes. Die Beigaden der@rmerale Stade und 
Bong , das 2te Dufarenregiment, und das 1äte leichte Dragons 
nerregiinent, in Der Gegend von Piacenjia. General Boote 
befindet fi mit dem 2yjlen Regiment, einem Bataillon Deuts 
fhe, und 3 Rompagnien Artillerie, zu Cadiz. General Pea— 
eo if mie dem Trriien Regiment und einigen Detafhements 
zu Liſſabon. General Murray befinden ih zu Alicante, mil 
den ten Bataillond der Regimenter 10, 58 und 8ı, mit 
Dem zweyten Barailon Des Teen Regiments, mit dem Item 
und sten deutſchen Inf. Bat., einen fisll. Regimente, dem Rer 
gimente de Rolle, den Braunſchweigiſchen Dragonern, einem 
Tbelle des Wſten Dragonerregiments , und den Blanquerfoms 
vaguien der Regimenter Meo. 67., 21., 7b, 31. uad 35. 
Seine ganıe Racht wird mit Einfluß der ſpaniſchen Trup⸗ 
pen und einiger portugieſiſcher Artiderie auf mehr als 24,000 
Dann gefhäpt. 

Großbritannien ‚ 

Der Montteur enthä'r Folgendes aus englifhen Blättern s 
(Aus dem Stoteöman vom 27. May.) Auszug eines 
Sqhteibend aus Hamburg. Ich kam pierden 11. am Waͤh ⸗ 


rend ner Abweſenheit hat ſich bie der Dinge. 
Er Deeranler Fable ut Mehr 

die Rufen zum Rückzug über Die Eibe gemöthigt, 
burg, Daarburg, Gushaven, kurz das ed 
Elbe beſetzt. Gurpaven Haben die Gugl Slintenfhr$ 
geräumt. Die Rujjen waren zu ſchwach, am jenfeits des Flur 
des erwas Wefentlihes zu unternehmen. Sie haben faſt nur 
x rer i —* are ou vermag. "Ra u 

te terie, m @ en 
zeren Hageifen ‚Semsiflerten ſich die Fran ſoſen einiger Eibinfeln, 


1) genuͤber. Ben diefer Gelegenheit: verloren Die Preu⸗ 
— vu hanſeatiſchen Truppen beträgtlich ; von legtern wur⸗ 
den mehrere Bataillons ganz vernichtet: Man bier von 


einer großen Schlacht, worin die frangofen gefiegt hätten, und 
hernab in Dresden eingerüdt wären. Sie kennen denken, weis 
be Senfarion dey diefen Umftänden Englands Betragen, wel« 
ches gar keine Hälfe fickt, hier gemacht hat. 5 

(Aus dem Times vom 28. May.) Nach den Krlegobe⸗ 
geben heiten, wodurch Sachſen wieder in feindliche Hände gera, 
then it, haben wir deren Ginftuß auf das Vetragen der Habt, 
nette zu furchten. Der Rüdyug der Allirten über die Elbe 
fegt Napoleon in Stand glauben zu machen, daß fein ben Bü: 
gen erfochtener Dortheil ein größerer Sieg als die bey. Aufter. 
lig, Jena und Friedland fep; wir fehen mit Hummer, daß 
die Mächte des feiten Landes ſich entzweyen und ſich bedrohen, 
flott gemeinfhaftlih zu handeln. Napolcon verwendet überall 
gefchikte, thaͤtige und mit Mitteln und Juſtruktionen mohls 
perfehene Unterhändler, während das brittiſche Dinifterium zum 
Grundiage hat, die fremden Mächte kennten: beffer ald Jemand 
ide eigemes Jnterefie, und ed fen überfüffig , fie durch Anwens 
dung diplomatifher Talente zu ermüden. Dan fagt uns, der 
Rützug dee Mlürten- feo in Ordnung geſchehen? aber mir 
Geforgen, ihte neue Stellang jenfeits der Elbe möchte vielen 
Unordnungen und Swierigkeiten unterworfen‘fepn. Die Beges 
benheiten diefes Winters haben ihnen nicht erlaubt Magazine 
gu errichten, Depots zu bilden und ihre neuen Aushebungen 
regelmäßig zu diszipliniren., Den Landfturm hat man folange 
verfhoben, daß er vermuthlich unnäg bleiben wird. Bey die 
fen Umftänden foriht man fhon vom Rüdzuge nach der Weich: 
fe. Doch glauben erfahrne Offiziere, die Rufen würden ſich 
wiſchen der Elbe und Oder palten können, da ſich fehr feite 
Stellungen dafeibft fünden. Wird Napoleon fie wohl bezwins 
gen können? b 

(Aus dem Morning-Ghroniffesomzt. Map.) Uns 
fere Leſer werden. aus der vorläufigen Anzeige der Schlacht bey 
Baugen Im Moniteur fehen, daß Napoleon auf feiner Sieges⸗ 
Sahn rafch fortſchreitet. Gr wird gewiß nicht ſtehen bleiben, 
bevor er nicht feiner Armee den unftreitigen Beſitz des ganzen 
Landes bis an die Oder, mo nicht bis an Die Weichfel, geflr 
chert hat; alsdanıı wird ſich der Kongreß zu Prag verfammeln 
Tonnen. Wie ſchmerzhalt iſt es nicht für Das Herz eines Eng: 
ändere, über die Ratpfhläge und Maafregeln,, welche dieſen 
Zuftand der Dinge perbengefüprt haben, nachzudenken. Hätte 
man wohl nah den Begebenheiten des verfioffenen Winters, 
nah den unermeflihen Einbußen der franzöffben Armee, glaus 
den können, daß Napoleon blos mit dem Hülfsmittein, die er 
aus Frankreich sieht, fo gefhmind eine Mat würde aufſtellen 
können, die tin Stande wäre, die Vollziehung eines fo tiefges 
dachten Plans, wie der Kongreß zu Prag iſt, zu unterflügen ? 
eines Plans, den die Stärke feiner Armeen und der glüdlihe 
Anfang des Feldjuge mit neuen Borthellen zu verfolgen ihn 
in Stand fehl. Welde fonderbare Rolle wird ein englifcher 
Mintfter auf diefem Kongreß zu fpielen gaben? Eeſt Hews ſchifft 
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man bey uns die fo fange ärkungen ein, 
Unfte zur Vertheidigung der Elbe beflimmeen —6 — 
pen werden gerade in Dem Augenblide ‚ wo Iman 

die Mündung’ des ‚ und unfere Teups 


Gumberland an einem fihern Der zu geleiten Alle reiht 
Bein Theil der von uns zum Sache vor 
fprodenen Unterflügungen feine Beitimmung. Blos die hoch⸗ 


ß utſch 
ad. Wahrlih , wenn Anzüglikeittn hinreichten, Mapoleons 
Plane zu vereiteln, fo hätten wir fdon lange gefiegt; aber das 
su gehören andre Waffen, andre Mittel, eime andere Politik 
und eia andres Genie. — Am legten Sonnabend war die Prin, 
zeſſin von Walee in der Oper, fie wurde von dem fehr jahls 
reihen Publitum mit wiederholten Bepfallsbejeugungen em 
pfangen,, und dankte der Berfammlung mit mehrern Berbeus 


gungen. — Der berüchtigte ameritantihe Raper Paul Jones, 


der unfern Handel fo en von Der Üregafte, 


Leonidas genommen und eingeſch 
Grofperzgoatpum Frankfurt, 

Durh Frankfurt pafirten am 10. Junt, fagt die allge, 
meine Bet 
riere, ingleihen, eben daher kommend, der königl. we che 
Gefandte Hr. v. Binfingen. Am titen trafen von Paris ein: 
der großberzogl. wiürgburgifche Geheimerath Graf Werzewitſch, 
und Hr. Heiberg, Sekrstaire -Interpräte beym franzöfi Mi: 
nifterium der auswärtigen Ungelegenpeiten; Iehterer auf feinem 
Wege ind Hauptquartier der großen Armee. Die Nachricht 
vom MWaftenftilftande Hatte zu Franfurt viel Leben in die Hans 
delögefchäfte gebtacht. —* 

Die Srankfurter Zeitung enthaͤlt Folgendes aus yrankfurt, 
vom 11. Juni. Nah Berichten aus Sachſen, ift Se. Erz. der 
Herzog von Baffano nah Dresden surüdgefommen. j 

BWefphalen. 

Laut Öffent!ihen Nachtichten aus Halle vom iD. Juni wird 
in der allg. Zeit.erzäplt: „‚Seiteiniger Zeit befanden ſich Hier und auf 
begden Ufern der Miederelde verfhiedene Abtpeilungen ruf. Trupe 
pen. Den 24. Mai mar bey Könnern im Saalkreife ein hibl 
ges Gefecht, den zoſten ein ähnliches ben Halberfladt: Den 7. 
Juni rüdten etwa 8000 Ruſſen von Deſſau ıc. gegen Reipsig, 
Eehrten aber in Folge des eben bekaunt gewordenen Woffenftills 
ftandes um 2 Uhr Nachmittags nab Deſſau zurück. Gouver⸗ 
neur von Leipzig ift der an Baron Bertrand, 

a en. 

Die Frankfurter Zeitung emtpält folgendes aus Leipzig 
vom 8. Juni. Geſtern um 9 Ahr Bamen die Ruffen gegen 
8000 Mann ſtark, naͤmlich 5000 Mann Kavallerie und 3000 
Mann Infanterie, mit 15 Kanonen vor Leipsig an, Sie hats 
ten einen foreirten Marſch von Deſſau bio hieher ohne anzur 
halten gemadt, und ihre Jufanterie auf Wagen fortgeſchafft. 
Sie attafırten zu gleicher Zeit alle Kovalleriepoften um Leipzig 
herum: dieſe formirten ſich umd hielten fie mach verſchiedenen 
Angriffen trog ihrer ungeheuern Meberlegenbeit auf. — Der 
Herzog von Padus ging ihnen mir der wenigen Infanterie, 
die in Beipiig and, und Die, zu allen Armestorps achörend, 
in Bataillons vereint war, entgegen. Obaleich die Franzoſen 
nicht eine Ranone hatten, fo wurden die Ruffen doch anfachal: 
ten und Boanten ihren Plan, fi Yeipzigs au bemädrigen, nicht 
ausführen. Zu gleicher Zeit machte ihnen der Herzog von Pas 
dua den adgefchloffenen Waffenſtillſtand bekannt, und in Folge 
einer Uebereinkunft zwiſchen Sr. Erzell. und dem Gentrallteu— 
tenant Grafen Woronzow, zogen ſich die Nuſſen um 2 Uht 


iwer von Paris zurüdkeprende franzöfifhe Kous 


r 


Nachmittage auf Deffau zurüd. — Hnfere Zeitung meldet, 
Daß vorgeſtern am Öten eine Zufammenfunft zwiſchen 5 J. 
M. M. dem Kalſer Napoleon und dem Kaiſer von Oeſtrelch zu 
Bliſchin ftatt gehabt haben foll. 

Das Hauptfammlungsdepot, wie die allgem, Zeitung ſagt, 
der künigl. Hafilden Truppen unter Kommando des Generals 
Bieutenantd v. Becog iſt von Torgau nad Dippoldiswalde, füds 
li won Dresden, verlegt worden, 

Dreußem 

Die Llegnitzer Zeitung enthielt unterm 29. Mai Bolgendes: 
„Der 27. Mat war der Tag, an welchem wir das Gluͤck hate 
ten, Se. Mai. den Kaifer Napoleon, begleitet von feinen Bars 
den, in unfern Mauern einrücdem zu ſehen; ed geſchah gegen 
Abend kurz vor Untergang drr Sonne, Nie ift wohl ein Bolf 
mehr getäufcpt worden als wir; denn ſtatt zufammengrlaufene 
Horden und Motten gu erbliden, wie man uns vorgegaudelt 
batte, ſahen wie wahre Kerntruppen in der größten Ordnung 
bep und einzlehen. Ob uns nun gleih afe Autoritäten und 
Pollzeybehoͤrden naglüdlicher Weiſe verlafien hatten, und wir 
‚ alfo unferm Schidfale ganz allein überlaffen waren, fo wurde 
dennoch Dur frangöfifhe Gensdarmerie die Ordnung aufs 
befte und trefflicher gehandhabt, ald die lügenpaften Tagrblätter 
fie vorher ſchilderten, indem man und von Räuberegen und 
Plünderungen der Städte und Dörfer vorerzäplte, melde die 
franzöfifhe Soldaten wohl gar auf empfangene höhere Ordre 
unternehmen würden, jobald fie das preußifche Gebiet betreten. 
a unfere bange Grmartung ging felbft fo weit, daß viele Ihre 
Habfeligkeiten verbargen und in Sicherheit brachten; allein wie 

toß mar unfer Grftaunen, als wir fahen, wie bie frangöflfhen 

rieger nicht allein ae Grforderniffe ihres Unterpolts mit Ber 
Bee forderten, fondern auch fogar das, was fie in den 

entlichen Häufern erfauften, mit Mingender Münze bezaplten. 
Dies mußte alle unfere Erwartungen welt überfleigen, und 
hatte die Zolge, unfere Herzen mit Zutrauen und Liebe für fo 
großmüthige und hocberzige Sieger zu erfüllen. Noch haben 
wir dos Glück, Se. Majeflät den Kalfer in unferer Mitte zu 
‚wifien,, vernehmen aber, indem mir dieß berichten, Allerhoͤchſt . 
dero Abreife von hier; wohin, wird Die nächfle Zukunft beants 
worten. Die legte That, welche die Ruffen ausübten, mar das 
Verbrennen eined bedeutenden Deu » und Strohmagazind, wel⸗ 
des ſich vor unferer Stadt befand, Möge Drdnung und Dies 
ziplin fernerpin unter uns walıen und eine freundfchaftliche An⸗ 
näherung der flreitenden Mächte uns bald den ſehnlich erwuͤnſch⸗ 
ten Frieden bringen." 

Deftreid. 


Laut öffentlichen Rachrichten aus Bien vom 9. Juni Heißt ed in 
der Allg. tg. : „Der geftern Abend hier befannt gewordene Waffens 
muſtand in Schlefien hat die angenehmite Senfation gemacht; man 
fleht ihe als einen wahrſcheinlichen Vorboten des Friedens an, und 
jweifelt, ob &e. Moj. der Kaifer vor deffen Abfchluß aus Boͤh. 
men zurückehren werde. — Bor einigen Tagen ging das Ges 
rücht, unfere Landwehr fole eine neue Drganifation erhalten. * 

Ungarn 

„ Die allgemeine Zeitung enthält Folgendes aus Pefth, vom 
1. Juni. Die zwey bier und in Ofen liegenden Negimenter 
Reisgg umd Lindenau marichiren nun au aus, und wir erhalten 
ftatt ihrer die Dritten Bataillons von Weidenfeld und Duca zur 
Befagung. Die durch Möhren und Böpmen ‚nah Deutſchland 
jiehenden, auf 9000 Dann geichästen warſchauiſchen Truppra 
Ind zum Theil in Neubaus angefommen. Dur Siebenbürgen 
und Ungarn werden jest 1600 Nemontepferde transportirt, 
welche in der Moldau und Taladei für die Bönigl. baierifche 
Kavallerie angelauft worden find, Dis bereits auf dem Mari 
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aus Sallizien nah Boͤhmen Befindlihe Diviſton des J. M. 8. 
Maper bleibt bey mun veränderten Umſtaͤnden bey Bodaia 


Danemark. 

Nach Berichten aus Kopenhagen vom 15. Mai Im der Allg. Atg. 
waren dafelbf außer dem Hommandeur Jeffen von den daͤniſchen, 
aus fanzöofihem Dienft zurüdtehrenden Serleuten bereits mehrere 

‚Abtbeilungen mit iyren Off ieren eingetroffen, und um fo will 
tommener geweſen, al6 «6 hieß, daßg Die ganze Geedefenfion 

Daͤnemarks mobil gemacht werden folle. — Am 17. Mai flieg 

su Hufum dia aus London kommender öftreihifcher Kourler and 

Band, — Admiral Hope, Dr. Thornton, und die Generals 

Suchtelen und BWetterflädt, waren den 31. Wiai vor Kopenhar 

gen —— — 

UAus Altona wird unterm 31. Map geſchrieden: „Zufolge 
der von Er. Maj. dem Könige von Dänemark an feine a 
rale in Holftein erlaffenen Befehle find alle disponible Truppen 
in den Derzogthümern unter die unmittelbare Direktion Des 
— ven =. ya Diefer Fürft in den 30. in Ham ⸗ 

urg eingetroffen , u rd wahrſchelalich vor dem 3. Jun 

auch Luͤbeck befegt haben.’ a. un 
TE Tu 

Betfauntmadung. 

2362. Den 9. diefi morgens 9 Uhr wurde in dem Iſar⸗ 
Strome bey der äußern Jfarbrüde im Miederaibah dief Ger 
richts ein todter männlicher Rörper, welder an einem Joche 
hängen blieb, vorgefunden. 

Derfelbe war ganz entMleidet, und mur im Hemde, hatte 
um den Hals einen gefetteten Roſenkranz bangen, war übris 
gend von großem, und dem Anfehen nah unteıfekten Körpers 
baue, wegen bereits eingetretener flarker Fäulnig aber ohne fon« 
Rlgem Kennzeichen. 

&s6 werden daher ſaͤmmtl. Gerichts s Behörden. auf diefen 
Ball aufmerffaom gemacht, um nah Befund die Weitere Geeig⸗ 
nete verfügen koͤnnen. 

Actum den 14. Juny. 1813, 
Königl. baier. Ban daeriht Landshut. * 
Poelyi, Landricter, 








Berfleigerung 
2341. (3. €) Montag den 24. I. M. werden gemelnfhaft, 
Th mit dem Forflfontrolitenden Rentamt Ebersberg etliche 30 
Gentner rein aus Buchenbolz gewonnene Potafche in der Fünigl. 
Forflamtsmohnung zu Eglharting falva ratificatiome Der Böntgl. 
General ı Borftadminiftration öffentlich verfleigert. — Kaufslicb« 
haber haben fi daher am beſogtem Tags In der koͤnigl. Borfks 
amtsmehnung bis morgens 9 Uhr einzufinden, und die weitern 
Bedingungen zu vernehmen, * 
Den 7. Jund 1813. 
KRöniglihes Forflamt Galparting. 
Dberförfter Heiß. 


Betanntmadung. 

2365. Gndesuntergeihnender macht dem Tuflwandelnden 
Publitum, und denen die Dad Lager eine Meine Stunde von 
Münden auf den rechten Flͤgel befuhen, argebenſt bekannt, 
das der mächfle Geh: und Fahrweg vom Wirtpäpaus In Schwa⸗ 
ding aus über die Felder gerade auf meine Traiteur - Hütte 
führt, wo man alle Grfrifhungen fo wie auch zu verſchiedenen 
Preigen an Table Dott und & la Bajler fprifen Pan, 

Jop. Jocob Buch mann, 
buͤrgerl. Kaffteſchenk und Traiteur. 


(MeoR einer Avertiffemensd » Oeplage.) —— 





Beylage zu No. 145 der politifhen Zeitung. 


ee 


Berfleigerung 

2325. (2. 6) Den ıften Bünftigen Monats July Bors 
mittıgs von 9 bis 12 Uhr wird die Zahäus Reopoldfhe 
Prudmanns, Behaufung im Tha® Mariä gegen die Stadt, 
Mauer GIB, Neo. 382, melde drepgädig, zu ebener Erde ge 
mwölbt, der 1te, 2fe und 3te Stock aber mit weihen Deden 
verfehen ift, an den Meifbiethenden verſtelgert. 

Kaufslichhaber wollen an oben erwähnten Tage und Stunde 
ben dem unterzeichneten Pönigl. Stadtgericht erfhrinen, um ihr 
Anbot ad protocollum geben zu können. 

Den ıften Jung 1813. 
Röniglihsbaierifhes Stadtgeriht Münden. 
Gerngroß, Direktor. 
v. Dahn. 


Gant:Proflama, 

2357. (3. 6) Jakob Markbacher, Dinterbauer zu Mitterſend⸗ 
ding dieß Gerichts Hat eine Ddergeftalt große Schuldenlaft kon ⸗ 
trabirt, daß felbige fein Vermögen beträchtlich überfleigt. 

Bon Seite unterzeichneten Landgerichts wurde auf die Gant 
erkannt, und biefer Ausfpruch ift auch in volle Rechtsktaft er, 
wachen. 

&s werden daher folgende Gdiktstage beitimmt, nämlich: 

Montag der 28. Jung ad liquidandum 
Mittwoch der 28. July ad excipiendum 
' Freptag der 27. Auguft ad concludendum. 

Simmtlide Jakob Marktbachiſche Kreditoren werden dem: 
nah an dieſen Tagen in Perfon oder durch hinlänglih Bevoll⸗ 
müchtigte unter dem Nachtheil des Ausfchluffes erfheinen, und 
ihre Rechtönotpdürfte zu Protofoll geben. 

Conclusum den 2. Juny 1815. 
Königlich s baierifhes Landgerlcht Münden 
im Iſarkreiſe. 
Stepyrer, Landrichter. 


Edietal:Borladung. 
2332. (3. c.) Da In der Berlaffenfhaft resp. Schuldſache 
der beyden im Felde verftorbenen Glashändler Obermayriſchen 
Eheleute aus der Vorſtadt Au ſich eine beträchtliche Schulden» 
Laſt vorfindet, und ohne daß dem Amte alle Dbermanrifchen 
"Gläubiger befannt find, fein reiner Aktiv. und Pajjivftand. her 
geftellt, noch weniger ia der Berlaffenfchafts: Berhandlung forts 
gefahren werden kann, fo werden hiemit alle Obermaprifchen 
Gläubiger vorgerufen, dey der auf den 30. Jung früh 9 Uhr 
angefegten Rommilfion zu erfcheinen, um da einen Nachlaß, 
eine Sriftenregulicung , oder andere die Uebernahme des Ober⸗ 
maprifchen Anwefens in der Vorſtadt Au bezweckende Verhand⸗ 

lungen einzuleiten. A 
Sämmtlihe Gläubiger Haben in Perfon, oder durch einen 
obrigkeitlichen ſpeciel Gevollmächtigten Anwalt unter dem Gom⸗ 
pelle zu erfheinen, daß ſich Die Nichterfheinende die Befchlüffe 

der Erſchlenenen gefallen laſſen müffen. 
Münden, den 26. May 1813. 
Rönig!. bater. Landgerigt, 
Steprer, Landrichter, 








Ediftal:Borladung. 
2327. (5. b) Wer an der Berlaffenfhaft ded Joſeph Pics 


ler, gewefenen Pfarrvitars in Polling, aus weich immer für 
einen Rechtsgrund eine Boderung zu machen hat, wird hiemit 
aufgefodert, dieſelbe um fo gemiffer inner 30 Tagen von Bes 
Fanntmachung dieß, bierorts geltend zu machen, als nad Aus: 
fluß diefes Zeitraumes, das, über Abzug der ſchon bekannten 
Schulden, noch verbleibende Bermögen, ohne fernere Ruͤckſicht 
an feine naͤchſten Verwandte würde ausgeantwortet werden. 
Beichlofien den 4. Juni 1613. 
Königl. bater. Landgeriht Mühldorf 
im Iſarkreiſe. 
Gerbl, Landrichter. 





2357. Untern 22ten Jaͤnner 1.5. wurden ale jene, wel: 
che auf die von Johann Reihard Graf zu Saalburg der Eli: 
ſabeth, Stallmaier Schmelztiegel - Fabrifantenswittwe zu Hafner: 
gel unterm legten Dez. 1768 ad 3000f. — dann dem "Paul 
Pühringer Schmelztiegel » Babrikanten daſelbſt unterm legten 
Hornung 9737. ad 1000. ausgeftellte 2 Schuldobligationen 
rechtliche Anfprüce zu machen haben, ämtlich aufgefodert, Diele 
längftens bis Iten May I. J. bey dem unterzeichneten Landges 
richte zu doziren, 

Da ſich binnen dem beflimmten peremtorifhen Termine 
Niemand meldete, fo werden auf die von Fran; Stallmaier 
bürgerl. Schmeljtiegel» Fabritanten zu Dafnerzell eingereichte 
Simploration mitteld gegenwärtigen Grfenntnißes die allenfallfi: 
gen Anfprühe auf befagte 2 Schuldurkunden aufgehoben und 
wird der gegenwärtige Befiger Fran; Stallmaler als auoſchließen⸗ 
der Eigenthuͤmer derſelben erflärt. 

Am 24, Mal 1813. 
Königlihes Landgeriht Wegſcheid. 
Die Stelle des koͤnigl. Bandrichters erledigt. . 
Schels, Aſſeſſor. 





2343. (3. 6) Betanntmadung. 
(Den Berkauf der im Lönigl. Randgerihrts «und 
Nentamtos Bezirke Relpeimgeleganen Re 
gensburgiiden Domainen betr.) 

Die nachgefchriebene, im koͤnigl. Landgerichts » und Rent 
amtöbezirke Kelheim gelegenen Regensburgifhen Domalinen wer; 
den von umterfertigter pezialverfaufs « Kommiſſſon auf fols 
gende Art Öffentlih an die Meiſtbiethenden verfleigert, und 


gwar: 
Im Markte Abbach Montag, Dienftag und Mittwoch den 
28. 29. und 50. Juny 1813 von Morgens 9 Uhr _ 
5 bis Abends 5 lihr. 
1) der Dienflader des Jägers zu Kelheim Winzer, an das 
Altendergerhols floffend, Hält ein Tagwerk; 
2) der zweyte Dienſtacker mebit einer Wicfe, an genanntes 
—— Holz und die Peifinger Fluren ſtoſſend, 2144 
agmerf ; 
3) der Dinzlinger Wegader In der Peiſtuger Feldmarkung, 
pr. 12 Tagmw. . 
4) der Rreuthader, 132 Tagw. 
5) der Börfterader, 12 Tagw. 
6) der Berggarienader, 1j2 Tagm. 
7) der zjwepte Gereurhader, 1 154 Tagwerck, liegt pwiſchen 
dem Altenderger Holz und den Saalpäupternfeldern ; 


8) * Bodenwleſel in der Peifinger Feldmatkung, pr. 12 
wm. 


ag 
9) das Furthwieſel, 114 Tagm. 
10) das Stftwirfel im Altenbergergehoͤlz, 1 Tagw. 
11) das Zeihwiefel, 12 Tagw. 
12) ein kleines Grasfiedel außer dem Altenberggehol; pr, 


1j8 Tagm, 
15) das —— an ber ringe der Waldung, 
deßgleihen Namens; 


14) das Hoͤllbergholz, pr. 240 Morgen, bey dem Dorfe 
Lohſtadt, einige hundert Gänge von dem Donagauſtrome 
entfernt; 

15) Das Eſterholz, eine halbe Stunde nähft dem Markte Abs 
bad, von 100 Morgen ; 

16) das Altenberghalz, pr. 370 Morgen, eine Stunde vom 
obigem Markte. 

Iudem Dorfe Ponfall Donnerfag und Freytag den 
1. und 2. July 1815 von Morgens 9 Uhr bis 
Abends 5 Uhr, 

3) die Waldung, (der Ringberg genannt) pr. 500 Morgen, 
an der Abenöberger Landſtraße, 

2) das Peterfelingerholg ,\ eine halbe Stunde won obiger Lands 
Straße, 400 Morgen, 

5) der ganz gemanerte Zehentftadel zu Pentling, nabſt Gaͤr⸗ 
tel, pr. 116 Tagm. 

4) der Ziegelitadel bey dem Dorfe Prterfeling, mit dazu 
gebö:igen Brennofen, 

5) der’große Hekacker am Ader neben dem Müplberg und 
der Weberbreite, 

6) die Breite zwifhen der Sand, und Holjbreite, pr. 4 
Tagw. jenfeits dem Feldfahrweg nach dem Dorfe Teugen, 

7) der Lohacker in der Rinnen, pr. 1)2 Tagm. 

8).der Ader, die + Aderläng genannt, pr. 4 Tagw. 

order Sailbaherader pr. 1j2 Tagm. 

10) der Kleegartenacker, pr. 1 Tagw. aufer dem Schloße 
Prterfeing, 

11) das Wiefel nebft 1 Rrautpifang, 

Indem Dorfe Teugen Dienflag, Mittwoch und Donners 
flag den 6. T. und 8, Jull 1815. 

4) die Waldung Kahholz, pr. 100 Morgen, zwey Stuns 
den von ber Abenäberger Bandjteafe, bey dem Dorfe 
Teugen, .- 

2) die Waldung Bappersberg, 300 Morgen, jenfeits ber Dos 
nau, nädit dem Dorfe Sippnau in dem Fekenbacher⸗ 


Thal; 

3) das Haslachholz, pr. 400 Morgen, eine halbe Stunde 
nähft dem Dorfe Thann, 2 Stunden von der Abends 
berger Laudſtraße. 

4) das Luckenholz, pr. 400 Morgen, naͤchſt dem Dorfe 
Zeugen, 

5) die Leimlenten, 200 Morgen, unmeit dem Dorfe Linds 
dach, eine Stunde von dem Donauftrome, 

6) - BERN: 60 Morgen, naͤchſt dem Dorfe Loh⸗ 


tat, 

7) das Kraefelbergerholz, pr. 40 Morgen bey dem Dorfe 
Röfelberg ‚} ' 

3) das Wäſterholz, 350 Morgen, eine halbe Stunde von 
dem Dorfe Dinjling, 4 Stunden von dem Donauitrome, 
und eben fo meit von ber Abenäberger Landſtraße entfernt, 

9) der Holjkreitacder, pr. 1 Zagmw. liegt an obiger Waldung. 

Zn dem Dorfe Klein:Prüfening. Dienflag und Mitte 
wod dem 15. und 14. Yuly 1813. 
1) das Buchſchlagholz bey Aleins Prüfening jenfeits der Dos 


6. , 
war, auf einer Anhoͤhe am Ufer dieſes Stromes, 180 


- Morgen, 

2) das Kirchbergholz, 30 Morgen, naͤchſt Marisort, an der 
onau, 

5) die Waldung Arsfeld, 490 Morgen, 2 Stunden von Groß⸗ 
Prüfening bey dem Dorfe Gilsbrun, jenfeiss der Donau, 
eine Stunde von Diefem Strome. : 

In der Dorffhaft Dinzling, Dienftag und Mittwoch 
den 21. und 22. July 1815. 

1) zwey Weingärten gu Oberndorf, pr. 1j8 Tagwerk. 

2) ein mit 4 Marftfteinen bezeichneter Plag, in des Amman 
Bauerns Zürnkübelsgarten zu Dinzling, pr. 1/52 Tagw. 

3) das Gericpredienerhaus zu Dinzling nebſt Stall, Stadel, 
Schupfen, Wal» und Badhaus, dann Hausgarten, pr. 
1132 Tagw. 59 Rth. 74 Schub. 

5) eine Wiefe bey dem großen Weyper zu Dinjling, pr. 4 


Tagw. 

6.) Eine ſolche alba, zum Theil adermäfig, pr. 1 Tagm, 

T) der obere Tägerminkels Acer zu Pohen: Gabrading. pr. 
11j2 Tagm. 

8) der untere Zägerwinkels Ader, zu 11)8 Tagw. 

9) de einmädige fogenannte Jägerwiefe, 12 Tagw. 

10) das Schmölger sAederl, 110 Tagm. 

11) das Sandackert, 18 Tagw. 

12) das Sylüfladerl, 218 Tag. 

15) das Tiefenthals Aderl, 558 Tagw. 

14) das Griesader, 7j8 Tagw. 

15) der große Schlüffelader, 1J2 Tagw. 

16) der Plattersoder Küptrieft « Ader, pr. 68 Tagw. 

17) der Steinader, 28 Tagw. 

18) der Mühlgraben » Ader, 2)8 Tagw? 

19) der Hohrein » Ader, 2/8 Lagm. 

20) der Belmgruben: Ader, 558 Tagm. 

21) der Holzader, 2j8 Tagw. 

22) das Abwand » Arderl, 28 Tagm. 

In dem Wirthahaufe zu Ziegelsdborfnädhfl 

Negensdburg. Freytag den 23. Juli 18135. 

Die Waldung Argle an der Abensberger Landſtraße, eim 

und eine halbe Stunde von Regensburg, 350 Morgen. 
Dre Verkauf diefer Realitäten gefhieht an den feitgefegten 
Taͤgen unter nachflehenden Bedingniffen und Bortpeilen : 

1) wird die alerhöchite Ratififation über den geſchehenen Ver⸗ 
kauf vorbehalten. 

2) muß der Kauſſchilllug in 4 Terminen auf folgende Art 
geleijtet werden 

a) in Elingender Münze: 

Ein Blertel gleich bey der Extradition Des Objekts und nach 
erfolgter allerhoͤchſter Ratifikation. 

Ein Blertel nad drey Monaten, 

Ein Biertel nad ſechs Monaten. 

b) in Papieren, d. i. in Wechſeln und Obligas 
tionen, welche die Bönigl. Staat» Schuldentiigungs ; Kommijjton 
emittirt hat, und Die im Diefem oder mädfljvlgenden Jahre 
fälig And, 

das legte Viertel. 

3) Bleiben die Verkaufsobjefte frey von allem Buts+ und 
lehenhertl. Merus, und iusbefondere von dem fonft ger 
möhnlihen Bodenzind, und haben außer der landesperrl 
Steuer und Staatseeichnifen, dann der Gemeindelajten, 
Beine mweitern Abgaben zu tragen. , 

4) Die Kaufsluftigen mufſen ſich durch Wermögenszengnlije 


ihrer ordentlichen Gerichtöbehörde oder durch fubfidiarifche 
Gaution über ihre Zahlungsfähigkeit ausweilen, und 

5) Nachgebote auf die verfteigerte Objekte werden nicht an⸗ 

genommen, noch berückſichtigt. 

Man fegt bievon Kaufsliebhaber in Kenntniß, damit fie 
diefe zur Verfleigerung bejtimmten Dbjefte vor der Hand in 
den benannten bejichtigen, und an den feilgefegten Tagen zur 
gehörigen Zeit, und mit den erfoderlihen Zeugniifen verfehen, 
erfcheinen Bönnen. 

Regensburg, den 5. Jung. 1815. 
Rönigl. zum Berkauf der Regensburger Domals 
nen allergnädigft angeordnete Spezial: 
Kommiffion. 


Müller, 
koͤnigl. b. Randesdirektiond » Rath als 
Spezials Rommiifär. 


Butt: Berktauf, 

2359. In Gemäßpeit gnädigften Auftrags der Eöniglichen 
Sinanzdireftion des Dberndonaufreifes vom 3. April l. J. fols 
len die Realitäten des ehemaligen Dominitanerklofters Mödlins 
gen nad den vom unterfertigten Rentamte vorgelegten Plan in 
zweckmoͤhigen Abtpeilungen, nach den allgemeinen und fonders 
geitlih im Lönigl. Regierungsblatt vom Jahrgang 1811, Seite 
1577, bezeichneten Vorfhriften im Wege der Kicitation unter 
Borbehalt allerhoͤchſter Genehmigung veräußert werden, 

Rurze Befhreibung. 

Das Mofter liegt gleihfam in Mitte ihrer Feldbefigungen, 
und dem Drte Mödlingen, modurd fi die Landiirafe in das 
Bönigl. Würtembergifche zieht, bildet ihrer bedeutenden Ruſtical⸗ 
Belikungen wegen in einer der fchönften, angenehmften und 
fruchtbarſten Gegenden von Schwaben, unmeit des Brenzfluffes, 
dann der Gutéherrſchaft Bechingen, und den benachbarten Staͤd⸗ 
ten Gundelfingen und Lauingen ein volflommenes Landgut. 

Berkaufs:Gegenflände 

Zum Verkaufe werden gebracht, und verhältuißmäßig an 

Aeckern und Wiefen beygegeben, als 


1. 
Das herrſchaftl. Brauhaus. 
Ein gutgemauertes, mit allen zum Braͤuweſen gehoͤrigen 
Erfoderniſſen verſehenes Gebaͤude. — Hiezkommen 

a) das ehemalige Kloſtergaſthaus, als Wohnung zu Setzung 
der Gäfte, welches mit 6 heigbaren, und 8 unbeigbaren 
Zimmern, dann unterirdifh mit mehreren Kellern, und 
überhaupt allen häuslichen Bequemlikeiten verfepen iſt. 

b) Die Halbiheid vom obern Stadel, und zwar der Tpeil 
gegen das Brauhaus. e 

c) Das fogenannte Rehgärtchen, welches mit dem naͤmlichen Stas 
del und dem Brauhaus in ungertrennlicher Berbindung ſteht, 
nebſt einem Antheil des daranftehenden Klofter » Obſtgarten 
bis zu dem Ende der Pfarroͤkonomie. 

d) Das ehemalige Raten, oder Kornhaus außerhalb des Dres, 
ein mafives Gebäude, welches mit geräumigen Fruchtbös 
den, Remifen, und vorzüglih großen und guten Kellern 

verſehen il. 

e) An Grundftüden, 

37 Jauchert ıf4 Aderfeld 
20 Tagwerk Wieſen. 


2. 
Aloſter Mühle.“ 
Beſteht in einem Wohnhaus, gut gemauerten Stadel und Stal⸗ 
Tungen, bat 3 Mapl» und einen Gaͤrbgang nebſt Saͤgmüͤhle. — 
Atepukommen ; 
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33 Jauchert 1 1)2 Biertel Aderfeld, 
19 Tagwerk 514tel Wiefen. 


5. 
Biegelftadel, 

Hat eine gutgemauerte Wohnung, einen geräumigen Vieh⸗ 
Stall, Keller und Gewerbsoffizin. — Diefen werden beyge⸗ 
geben 

6 Zauchert 2 Vlertel Aderfeld und 
3 Tagwerk 3 1j5 Biertel Wiefen. 
4 


Das ehemalige KlaufursGebäubde. 

Hart die Ausfiht gegen Sonnenaufgang und flößt gegem 
Mittag an die Kirche. Enthält 6 heiß» und foviel unpeigbare 
Zimmer, dann unter dem Dade einen geräumigen Fruchtbo—⸗ 
den, Hiezu werden an Seldungen gegeben 

15 Jauchert 2 Viertel Aecker 
31. Tagwerk 152 Viertel Miefen 
Antheil vom großen Gonventgarten, 


5. 
Weitere Abtpeilung vom Alaufurs®ebäube. 
Nimmt den Anfang beym Ausgang in Garten und fließt 
noch einen Theil vom großen Refectorium ein. Hat 5 heigbare 
und 4 unheigbare Zimmer, mebit einem geräumigen Kornbo- 
den. Diezulommen : 
25 Jauchert 5 154 Aderfelb 
23 Tagwerk Wieſen 
Antheil vom u. Conventgarten. 


Fortgeſetzter Klauſur⸗Bau. 
Enthaͤlt zur ebenen Erde 2j5tel vom großen Refectotium, 
über eine Stiege 2y5tel der Bibliothek, 3 heigbare und 1 
unheigbares Zimmer, nebſt geräumigen Fruchtboden. Hiezu 


kommen : 
24 Jauchert 1]2 Viertel Aderfeld 
25 Tagmerf 1 152 Viertel Wiefen, 
Antheil vom großen Gonventgarten. 


Der fogenannte Noviziatengang, 

Hat die Ausficht gegen Mitternacht, erhält einen geraumer 
Hof, und fließt die große Gonventtühe mit 2 Gemwölben und 
Keller ein. Hat 2 peigbare und 15 unheigbare Kaͤmmern, nebft 
Fruchtboden. Hiezu kommen an Beldftüden 

25 Zauchert 5 Biertel Acer, und 
22 Tagweck 2 Viertel Wiefen 
Antheil vom Gonventgarten. 


8- 
Der obere Theil vom DefonomiesBebäube. 
Entpält die Schaafftäle, und Bann zur Oekonomie und 
Haushaltung benügt werden. Hat einen Keller und guten 
Fruchtboden. Hiezu werden geſchlagen. 
24 Jauchert 3 Biertel Aderfeld 
27 Tagwerk 5 Biertel Wieſen 
Die Hälfte von dem hinter dem Dekonomiegebäude for 
genannten Schaafgarten. 


0. 
Die zweyte Hälfte des Schaafflall-Gebäuben. 
Laͤßt fi zur Dekonomie und Haushaltung wohl und lei 
zurichten. Hlezu werden gegeben . 
22 zu 3 —— > 
27 Tagmerk,5 Bierte en . 
bie * Hälfte des hinter dem Detonomiegebäubde be⸗ 
findlihen Scaafgartens, { 
Neben diefen hier beichriebenen Dbiekten kommen noch weis 
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ters als Pertinenz vom Moftergut zum Verkaufe die foger 
nannten : 
j Rlaufen, Güter. 
In der Markung Gundelfingen, welche entalten 

14 Jauchert 2 Biertel Aderfeld 

9 Tagwerk 2 Biertel Maad 

Garten in der obern Vorſtadt, fo 2 gräßig ad 2 Tagw. 

Garten im Binfenaäfl zu 1 Tagm, 2 172 Wiertel, 

Der öffentliche fämmtli bier befchriebene Realitätenverfauf 
ift auf den Stes fünftigen Monats July früh 10 Uhr im dor 
tigen Kloſter feſtgeſeht. KRaufsliebhaber mögen an diefem Tage 

"erfheinen, und ihre Anbote zu Protokoll erlaffen, ausmwäriige 
und der Berkaufs : Rommilfion unbekannte Käufer Hingegen, 
haben fi hiebey mit Bermögens : Beugniffen ihrer Bandgerichte 
oder Pollienbehörde auszumelfen. 
Rauingen, am 8ten Jung 1815. 
Königlich baieriſches Rentamt. 
Müller, Rentbeamter. 


2301 (3. 6) Gantedikt, 

- Da bas Schuldenwefen des k. Poſthalters und Tafernwirths 
Peter Stangl zu Hohenlinden defien Bermögen um ein Beträcht: 
liches überfleigt, fo hat man auf Andringen ber Gläubiger den 
Goneurs erfannt, und will piemit, nahdem das Banterkanntı 
nig im Rechtskraft erwachſen, die gewöhnlichen drey Ediktstage 
auf Montag den 5. Juli ad prorucendun et liquidandum, 
Dienftag den -10. Auguft ad excipiendum und Dienflag den 
14. September ad concludendum mit dem Anhange feitieken, 
daß hHieben ſamtliche Gläubiger der Stanglifhen Eheleute sub 
poena pracchusi entweder perfönlich oder durch binlänglih uns 
terrichtete und bevollmädtigte Anwälde zu erfheinen haben. 

Gberöberg den 6, Mai 1813. 
Königlich balerifhes Landgericht Ebersberg. 
Sartori. 





Betanntmadhung. 

2352. (2.6) Da ber untern 25. Mai abhin bey unters 
seihnetem Rentamt durch Öffentliche BVerfieigerung vor ſich ges 
Hangene Daaberverfauf vermög allergnädigftien Befehls dd. 31. 
gehörten Maimonats, ct pracs. Zten Dich von der ünigl. Fir 
manzdireftion ‚des Unterdouaukreiſes wegen zu gering ausgefal: 
lenem Ricitationspreis nicht beanehmiget, fondern eine zweyte 
Berſteigerung zu veranftalten anbefoplen worden iſt, als hat 
—— zu ſolchem Ende Dienftag den 22. Juni hlemit ber 

Immt. 

Auf welchem Tag alfo die fernere Kaufeluſtige mittels ge 
gemmwärtiger Kundmachung vorgeladen werden. 

Die eigerung gefdhiehet mehrmal unter Vorbehalt al, 

lerhoöchſter Ratifikation Vormittags von 9 bis 12 Upr in großs 
uud Beinen Parthien gegen baare Bezahlnng. 

Geſchehen den 4. Juni 1813. 

Königl. baierifhes Rentamt Deggendorf. 

Gert, Rentbeamter, 





Gerihtliidher Butdverktanf. 

2561. (3. a) Da Johann Böll, Bisperiger Beſitzer des 
zum hiefigen Fünigl. Rentamte lelbrechtigen grund. und zehent⸗ 
baren 14 Dofs beym Bullerer in Erlkam, den ihm zum 
ſelbſtigen Berkaufe des Gufs, weil fonft kein anderes Drittel 
var Befriedigung feiner Gläubiger mehr übrigte, vorgefepten 
—— Termin ſruchtlos verſtreichen, fohin den am zöoten 

egember v. 3. gefaßten Beſchlug in rem judicatum erwachſen 
ließ, und Letztere deſſen Realifirung neuerdings nachſuchten, fo 
wi man daſſelbe Der Subhaſtation unterwerfen. 


Die Verftelgerung,, woßen Die Matifieation der Rrediteren 


vorbehalten wird, geſchieht im Orte Grikamm felbit: 


Montag den 12. Yulp 
fie fängt um 9 Uhr früh am, und endigt ſich mit Schlag 12 
Upe nad gepflogener Umfrage. 
. BUIRRSIESHEIRBT REBIER 
ort: 


A, zu ef: 
1) In einem smengädigen Haufe mit Stadl und Stallung, 
2) einer Schupfe. 
Di nt a su Feld: 
1) in 491 agwerken, theils bebauten, thells ui ten 
Gründen und Biefen, . * — 
2) 4 1j2 Tagwerken Holzgruͤnden. 
Die darauf haftenden Pbgaben find: 
a) Stift zum koͤnigl. Rentamt 


5 * 3 fr. => * 
b) Für den Kuchendienſt e 2 


1 „22 "„ "—-. 


c) proviforifhe Steuer 14 u Bunt m 
d) Scharwerkgeld zum Patrimonialgerichte Gurasburg 

. 1,12, 5 u 
e) Vogteh⸗ Zinns dahlu. “ nem 


Das Gut, welches eine wiebliche Bage hat, liegt eine Halbe 
Stunde von Holjfirhen, nahe am der Ghaufice nah Münden, 
mithin zum Gommerce fehr vortheilpaft, Die Gründe liegen im 
— — auf einer ſchoͤnen Flaͤche herum, und find ſeuchtbat m 

odens. 

Kaufsliebhaber, melde inzwiſchen felbes zu beſichtigen wäns 
füen, wollen ſich an den Gemeinde. Vorteher Paul Rrap in 
Hartenpenning, der dDißfale den geeigneten Auftrag hat, wen 
den, am Tage der Verfleigerung ſich früßzeitig in Eellkamm 
einfinden, und dort coram Commillione ihre Anbothe zu Pros 
totoll geben, auch ſich Hieben mir gerichtlichen Zeugnifien über 
Bermögen und Gonduit legitimiren. 

Actum Mießbach den 8. Jung 1813. 
Königlihes baierifhes Landgerit Miesbach. 
im Iſarkreiſe. 
Dar Graf von Preoſing. 
Auguft Haack, coll. 


2355.(5 e) Allerneuefles Mänchner Kochbuch für 
baterifhe Mädchen und Hausfrauen, oder gründs 
Iihe und deutlihe Aumeifung zur Beforgung 
ſowohl herrfhaftliher als bürgerlicher Rüden; 
herausgegeben von Krescentia Budner gr. 8. 
Münden 1813, in der Fleiſchmanniſchen Buchhandlung. 

Dieſes fo eben erſchienene Münchner Kochbuch iſt die Feucht 
vieljährigen Fleihes und vielfeitiger Renntnifie und Erfahrungen 
In der Kochkunſt. Es verdient feiner guten Eintichtung, Bols 
fländigkeit und Deutlichkeit wegen in der Hand einer jedın - 
Hausfrau zu fepn, fo wie «6 fi auch Haugıiäglih für anges 
hende Köhlunen eignet, um durch fieißiges Pefen Desfelben die 
Regeln der Kochkunſt ih eigen zu maden. Es enthält außer der 
swetmäßtgen Bereitungsart aller möglichen Arten von Speifen, Bär 
derenen, eingemachte Früchte, Gerränke und nüglichen Sachen für 
das Hauswefen, auch eine Einleitung zur Kchfunf, dann ein nüßs 
lihes Berzeihniß desjentaen, was jeder Monat am Beten und 
Shmadpafteften für Die Kühe liefert; eine vollſtaͤndige Ins 
haltsanzeige beſchlleßt das Ganze. 

Um den Ankauf diefes Buches su erleihtern und dasſelbe 
recht gemeinnägig zu machen , verkauft unterzeichnete Verlages 
handlung daſſelbe jedoh nur bis Ende des Brachmo⸗ 
nats um den geringen Preis von ıf.36 fr. Dom Heumonate 
angefangen tritt dann der Ladenpreis von 2 fl. ein. 

2. Fleiſchmanniſche Buchhandlung, 
(Raufinger Gafle Nro. 1616.) 
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Balerm. 

Mir theilen nun aus dem Negierungsblatt bie geftern am 
grjeigte allgemeine Berordnung mit. 

Wir Marimilian Jofephıc m 

Wir haben dur die Beflimmungen der Ronftitution Un⸗ 
feres Reiches Tir. 3. $. VII. nur den BDermaltungsbeimten 
vom wirklichen Rathe an die Bortheile Unferer Dienſted, und 
Penflons « Pragmatit vom 1. Januar 1805 sugefihert, wegen 
der Umterflügungsbenträge * übrigen Diener und ihrer Witt 
wen aber eine eigene zwesmäfige Werordnung su erlaffen vers 
ſprochen. — In Gemäßpeit diefer Eonftitutionelen Beſtimm ⸗ 
ung, und um den mehrfachen Anftänden, welche fi über die 
Dechaitniſſe der Staatediener rüdfihrlih ihrer Penfionsanfprüs 
de ergeben haben, zu begegnen, haben Wir beſchloſſen, und 
beſchließen wie folgt: 

1. Alle jene, welche durch ein Dekret und durch eine legale 
Berufung gegen den Bezug eines firen Sehaltes ihre Kraͤfte 
dem Staate widmen, find Gtaatsdiener. 

11. Ale jene Sraatödiener, melde vor dem erfien Mai 1808, 
als dem Zeitpuntte, mo bie neue Konſtitutlon des Reiches im 
Wirkung getretem if, im Uuferm Staatödienfte angeftelt wa⸗ 
zen, And fo mie ihre Hinterlaffenen der Bortheile der Prag 
matif theilhaftig. 

II. Won diefem Zeitvunkte am gerechnet unterliegen nur bie 
Stoatödiener vom mwirklihen Rathe an, in fo ferne fie ſechs 
Jahre ununterbrochen im Diefer Eigenfchaft gedient haben, Den 
Beflimmungen der ebengedachten Dienfles - und Penfionspragr 
motit. — Bon welder Beſtimmung aber die Räthe der Juſthz⸗ 
Aollegten dahin ausgenommen find, daß diefen die Mortheile 
der Dienftee's Pragmatit gleich bey ihrer Anftellung als Rd» 
the julommen. 

IV. Für Diejenigen Gtaatsdiener und ihre Binterlafienen, 
melde Wir als ſolche mit dem neu erworbenen Staaten übers 
nommen haben, bleiben, wenn fie Peine definitive Anftelung 
feitdem in Unferem Dienfle erhalten haben, bie Penfonsnor 
men ihrer vorigen Regierung , oder bie befondern bierüber beftes 

enden Vertrags Beittnmungen, und in Grmangelung berjels 
en Unfere foesielen deßwegen srlafienen Derorbnungm und 

riften in Birkun 

* Ein ——— von der Mlaffe der wirklichen Raͤthe 
an, welcher erft ſeit dem May 1808 angefteüt worden, und 
wor Ablauf einer fechsjährinen Dienſteszeit, jedoch ohne eigenes 
Verfchulden und zu Folge biofer admintjtrativer Ginrichtungen 
feine Stelle verliert, mird, wenn er ſelbſt Eeim binreihendes 
Vermögen befigt, mit der Hofimung einer Wirderanftellung, 
einen, nach feiner bieperigen Dienflesleiftung und nah feinen 
fonfligen individurlen Berhäitniffen, von Uns in einem jeden 
Halle demnad brionders zu beflimmenden Unterflügungs » oder 
Mnterhaltsbeptrag bis zu feiner Wiederverſergung im Staats⸗ 
oder Privardienfe, erhalten. 


VI Au die Dinterlafimen eines folhen Dieners, weiber 
vor Ablauf einer fehsjährigen Dienfizeit im Dienſte mit Tode 
abgeht, koͤnnen den pragmatifhen Penfionsgenuß nit in Anı 
fprud nehmen , fondern Wir werden Denfelben in Grmangelung 
eines eigenen Vermögens und nah Maofgabe der Verdienfle 
des veritorbenen Gatten oder Vater , mad vorgegangener ger 
nauer Wöärdigung der obmaltenden Umftände, einen Unterflüs 
gungsbegtrag auf beflimmte Jahre oder bis zu ihrer meltern 
Berforgung, welcher aber den progmatifhen Betrag nicht erteb⸗ 
&en darf, bemilligen. 

Yıl. @in folder Staatediener, melder vor Ablauf von 
ſechs Dienſtjahren aus eigewem Berihulden wegen Dienfleöger 
brechen f. a. entlaffen wird, fann weder eine Penjlen, ned eis 
nen Unterhaltsbegtrag erhalten. 

VI. Auch für Diejenigen Staatödisner, welde mad der 
Konftitution und nach dem ect. HM. und II. dieſer erläutern. 
den Berordnung auf die Wohlthat der Dienflss« und Penfls- 
onspragmatid keinen Anfpru haben, und melde aus bloßen 
adminiflrasiven Einrihtungen ihre Stelle verlieren, oder ihre 
Dimiffion erhalten, werden wir zu ihrer Miederanfteflung in 
Unferm oder Privasdienfte, oder fonftigen Berforgung, nad 
Umfländen die geeigneta Fürforge eintreten lafien. 

IX. Weon ein folder Diener dur langjährige treue Dieufte 
oder fonftige Verdienite fi ausgezeichnet bat, fo behalten Mir 
Une vor, demfelben im fpestellen Faͤllen ſelbſt Die Bortheile der 
Dienftpragmatif zuzufbrcdhen, 

X. Ein Diener diefer Klafie, wenn er wegen Dimileöge, 
brechen, oder Dienitesvergehungen entlaffen wird, hat jeden 
Anfprud anf Unterflügung ans der Staats » Kaffe verioren. 

Al. Zür diejenigen Diener der geringern Grade, deren Dien⸗ 
ftesleiftungen bloß Im der Anwendung Hhrer Pörperlihen Kräfte 
beleben, oder melde mit den auf Taglohn bedungenen Bub: 
jecten in der nämliden oder ähnlichen Rathegorie- ſich befinden, 
werden Wir in Fallen eines in diefen Dienften erreichten, forts 
hin erwerbungdiofen Alters, oder erlittenen Unglüds entweder 
durch fländige Iinterflügungen, oder duch ein Unterfemmen 
im irgend einer Berforgungs , Anftalt Sorge tragen. 

XI. Den Wirtwen und Wailen dieſer Staatsdiener, welche 
nämlih auf Die Pragmatit keinen Anſpruch haben, werden Wir 
in den Faͤlen, wenn der Derftorbene ſich mit der Grlaubnif 
der einfhlägigen Obrigkeit verebeligt bat, und in der Activität 
oder im einer mit einer Alimentatiom verbundenen Quiedgenz 
verftorben iſt wen ferners Die Hinterlaffenen ſeldſt Fein zu 
ihtem Unterhalt hinreibendes Bermögen befigem, einen Unten 
haltsbeptrag beflimmen, welcher nah Den bier einfhlägigen Be 
fimmurgen Des Penfiond Regularivs vom 14. Jung 1803, 
und mit Ruͤckſichtnahme auf die Vererdnung vom 10. Septem: 
ber 1805 und 4. Mai 1804 bemeflen werden foll. 

All. Indem Wir Unſern Finanı : Dirertionen und Unfern 
Zentral» Berwaltungsftellen vorſtehende Beflimmungen vorläufig 


au hrer Wiſſenſchaft, und als Begutahfungs » Normen In vors 
kommenden Penfiöns » und Unterftügungs: Foaͤllen mitthellen, 
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behalten Wir Und, in Beziehung auf Unfere allerhöchſte Vers - 


ordnung vom 8. Juny 1807 Die Bepträge der Gtaatsdiener 
zum Wittwen » und Walfenfond betreffend, dann auf Unſere Bers 
ordnung vom 18. Movember I. J., Die Bildung eines Unters 
flügungsfond betreffend, vor, nach dem Benfpiele anderer Staus 
ten, einen duch verhältwiimäßige Beyttoͤge der betheiligten 
Staatödiener und durch andere jmeimäßige Mittel allmählia 
fich bildenden Wirtwen s und Waifenfond zjugränden, damit eines 
Theils Unſere Staatskaſſe einige Erleihterung erhalte, und 
nicht die ganze Laſt der Penfionen und Unterkügungen aus— 
fhlieptih tragen müfle, und damit andern Tpeils-Unfere Staates 
Diener dem Schickſal iprer Hinterlaffenen mit mehr Beruhigung 
entgegen fehen Lönnen. — Münden, den 28. Mov. 4812. 
Breansdfifhrs Neid. 

Wie der Moniteur meet, war am 9. Jung die Raiferie 
won Morfontoine nah St. Cloud zurüdgelommen, wo fie am 
10. einen Miniſterlaltath hielt. 

Die zweite Klaſſe des Jaſtitute fehritt am 10. Jung sur 
Wahl eines neuem Mitgliedes, an Deliles Stelle. Die Zahl 
der Dotirenden war 25; gleich beym erften Sceruttulum erhielt 
Sr. Gampenon 14, Hr. Mihaud 7, Hr. Zoup 5, und Hr. 
@aour : Lormian 1 Stimme. Hr, Campenon wurde demnach 
eis Mitglied proflamirt. 

Der Spezialgerihtögef zu Paris follte ih am 14. Juny 
verfommeln, um den Srn, Dorguignes, ſpaniſchen Obriſtlieute⸗ 
nant, welder in dem Bort Figuleras zum Gefangenen gemacht 
wurde und befhuldige iſt, obgleich aus Frankreich gebürtig, 
du Dienfte der fpanifchen Infurgenien nah dem 1. Sept. 1804 
bie Waffen getragen zu Haben, zu verurteilen. Hr. Ghauvean⸗ 
Lagarte wird den Angeklagten vertheidigen. 

Zu Gtrasburg wurden am 11. Junp vor dem Judenthor 
Folgende englifhe Waaren verbrannt; 50,000 Meter geflikte, 
brofgirte, geſtreifte und einfache Muffeline, 15,205 Schawls 
oder Halstüder von Muffelin, 5000 Meter Perkale, 6199 
Daltbinden, 824 Schnupftüher, 626 Stüde Rattun, 480 Ris 
Sogrammen gefponnene Baumwolle, 550 Meter Big, 151 
Stücke Nanlin. 

Paris, den 10. Jung. Ronfol. 5 Pros. 76 Fr. 50 Gem 
time. Bankactien 1200 Fe. . 


Spanien 

Folgendes iſt das Wefentlihe des Berichte des Generals 
Bon über die Einnahme von Waftro: „ Gaftzo + lrdiales liegt 
auf einer Halbinfel, und Hat einen Wal, dee dur Thürme 
flankitt wird, und ein Fort; es lagen 1200 Mann von den 
tberifhen Batailonen ale Befagung darin; das Geſchuͤtz ber 
fand aus 27 Beuerfhlünden; 7 englifche Briggs und 3 fpants 
ide Rononierfhaluppen wirkten zur BVertpeidigung des Plapes 
mit, Die zu der Belagerung nöthige Artillerie Fam am 1. 
Mai von Santona zu Waſſer zu Felares an, von mo fie größe 
tentpeild von der erflen Diviſſon der Armee von Portugal über 
beynahe unzugänglide Gebirgemege bis vor Gafro getragen 
wurde. Dieſe Divifion hatte ſchon zwblf Tage vor dem Ans 
fang der Belagerung vor Gaflro geſtanden, und während Dies 
fer Zeit mehrere glüdlidr Streifzüge gegen die nfurgentens 
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Banden In der Nachbarſchaft unternommen. Um 3. Mai faßte 
fie Poften zu Truelas, um die Belagerung zu deden. Der 
Diviflonsgeneral Sarrut verſtaͤrkte das Belagerungskorps mit 


iwey Bataillonen, und der Divifionsgeneral Palombini fandts 


su gleihem Zwede von Bilbao die italienifhe Brigade des Ges 
nerald St. Paul mie zwei Haubigen und dreg Sehöpfündern. 
Am 3. Mai wurde Der Plak auf der Landfeite völlig einges 
faloffen. Die dahin führende Wafferletung murde jerflört, 
Die englifden Schiffe beſchoſſen aufs beftigfte die Rüfte, allein 
ohne irgend einen Erfolg. Sie wiederholten dieſes täglich, bis 
unfer Geſchütz in den Batterien mar, mo zweh Haubitzen bins 
zeihten, um fie zu nmöthigen, das Weite zu fuchen, In der 
Naht vom 6. auf den 7. wurde die Tranfchee reröffner.” Mor, 
gend waren Die Arbeiter wölig gededt. Zu gleicher Zeit wurde 
Die Batterie des Königs von Rom, melde die Vertpeidigung 
der Belagerten im Rüden nehmen, und die Batterle Eugen, 
wilde Bomben und Haubigen in die Stadt werfen foßte, em 
richtet. In der Naht vom 7. auf den 8. rüdte man mit els 
mer Sappe bis auf 70 Zoifen von der innern Mauer vor, und 
fing dort den Bau der zum Brefcheichiefen beftimmten kaiſerl. 
Batterie au, welcher Bau eine zweytaͤgige Arbeit erfoderte, 
Am 9. Morgens begannen die Batterien Eugen und Rönig von 
Nom ihr Feuer, wodurch mebrere feindliche Kanonen demone 
tirt wurden. Die Engländer fegten auf einer kleinen benad» 
barten Jnfel deen Stüde ſchweren Gefhüges ans Land, welche 
fie duch ihre Ranoniere bedienen liefen. Ja der Macht vom 
10. auf den 11. öffneten Die Sappeurs einen Weg zu dem 
Punct des Stedtwalls, mo man Brefche hießen wollte. m 
11. mit Tagesandrud fing die dazu beſtimmte Laiferl, Watterie 
su fplelen an, und gegen 3. Uhr Machmittags Hatte man eime 
30 Fuß breite Breſche. Die Engländer fchifiten ihre Artillerie 
wieder ein, und zogen fi nach ihren Schiffen zurüd, Ilm 8 
Uhr Abends wurden Anflalten zum Gturme getroffen, der denn 
auch, auf ein gegebenes Signal, wirklich unternommen wurde, 
Die ſpaniſchen Truppen, welde den Wal befegt hielten ‚- flohen 
bey dem Andrang unferer Truppen, theils nad dem Meere, 
thelld mad dem Hort; alle melde man no im den Straßen 
fand, wurden durch Bajonettſtiche getoͤdtet. Die in das ort 
geflobenen fpanifhen Truppen machten die ganze Nat binduch 
ein beftiges Bewer auf die Stadt. Gin Tpeil derfelben ſchiffte 
ſich mittlerweile ein, es fanden aber viele Durch umfere unter 
den Felſen in einem Dinterhalt gelegene BVoltigeurs den Tod; 
aud die englifhen Briggs, melde durch ihr Feuer die jur Aufs 
nahme der Zluͤchtlinge beſtimmten Barken fügen wollten, ſchof⸗ 
fen deren mehrere in Orund, Um Halb 3 Uhr Morgens wu 
zen mur noch 100 Spanier im Fort; man legte Reiten am, 
and drang ein; Alles, was fi verfand , wurde getödtet oder 
ins Meer geftürst. Während der Naht fand der Feind Zeit, 
einen Theil feiner Artilerie und feiner Magazine zu zerftören, 
Unfer Verluſt beläuft fih auf 50 Todte oder Verwundete; der 
Verluſt des Zeindes iſt fehsmal flärker, " 
Defterreid,. 1 
Nah Berihten aus Wien hatte Se. kaiſerl. Lönigl. Majer 
ftät den General, Kaͤmmerer und Ritter des militärifhen Mas 
rien» Therefien » Ordens, Freyherrn von Becfey, in Ruͤcſicht 
feiner dem Staate fomopl im Kriege als im Frieden vielfältig 
geleiteten Dienſte und feines ohnehin altadelihen Herfommens, 
in den erbländifhen -Grafenftand, fammt allen feinen ehelichen 
Nachkommen, allergnädigit erhoben. 
Bey der kaiſerl. oͤſtreichiſchen Armee find Fürzlih die Feld⸗ 
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Marſchall Lieutenants v. Jellachich ‚und v. Froͤhlich Lehzterer 
mar penflonirt ), ingleihem Die Generalmajore Stadler und 
Graf Wratislam (bepde penfionirt) mit Tode abgegangen. In 
Penfionsftand murden verſetzt: die Beldmarihall » Bieutenante 
Frepbkertw Moos , v. Vogelhüber und Srenherr v. Häring, 
ſamm tlich von der Artillerie, mit Feldzeugmeifterstitel; die Ge⸗ 
neralmajore Freyherr Geringer und Kerekes, mit Feldmarſchall⸗ 
Bieutenantstitel 10. Zehn Generalmajcre wurden zu Beldmars 
{ball » Heutenants, vierzehn Oberſten zu Generalmajoren bes 
fördert. · 


Die Prager-BZeitung vom 9. und 11. Juny enthält gar 
keine Krlegsnachtichten aus Schleſien, etwaͤhnt auch noch nichts 
vom Waffenſtillſtand. Angekommen waren zu Prag unter Ans 
den: am 5. Jung der Nittmeilter Baron Wimmer als Gous 
riee ans dem ft anzoͤſiſchen, der Hauptmann Gurfenda aus Gous 
tier aus dem rufjifchen Hauptquartier; am 7. Zung der Oberſt⸗ 
Burggeaf Graf Kollomrat und der F. M. Fürft Schwarzen: 
berg von Gitſchin, den 9. Juny der kaiſerl. koͤnigl. General 
Peinz von Helfen » Homburg von Wien. Abgegangen den 9. 
Fünp der General’ Graf Kollowrat und der General Schäfer, 
nad Gitſchin, der Fürft Wolkonsti, als ruſſiſcher Courier nad 
Slatz 16. Ueberhaupt war der Gourlerwechſel und das Zuftrds 
men von :geflüchteten preußiſchen Bamilien fortwäprend zu Prag 
ſeht lebhaft. 

. Asltere Nachrichten, in der Ang. Zeit., aus Weiſſenburg 
(in.der Dberlaußg) vom 18. Mai erzählen: In diefen Tagen 
Pauf der. Baiferlich « Öfteeichifche Miniſter, Graf Stadion, hier 
a, erhielt Audienz bey Sr. Batferl, ruſſiſchen und bey Sr, 
Edaigl, preufifben Majeflät, und es finden zwiſchen ihm und 
den im Hauptquartier anmefenden Miniſtern focrwaͤhtend Goms 
ferenzen ſtatt. 

Die Allg. Zeit. enthaͤlt Folgendes aus Böhmen vom 12% 
Junyh. Unfer Kaifer befindet fih fortdanernd in Gitſchin, und 
nach den getroffenen Anftalten zu fließen, dürfte der Aufents 
Halt Sr. Majeftät dafelbit von einiger Dauer ſeya. Ueber den 
zum Gongref gewählten Det hat man Hier noch nichts Beſtimm⸗ 
tes erfahren. Die polnifhen Truppen unter dem Bürften Por 
niatowati marſchiten jet auf dem nächiten Weg nah der Baur 
fit. Ihre Zahl betroͤgt über 10,000, worunter bey 7000 Mann 
avallerie fern follen. Sie haben, feitdem fle die moͤhriſche 
Gränze verliehen, ihre Gewehre und Waffen wieder erhalten. 
Mit der lehtten Pot find zwar Briefe aus Berlin, " Dans 
burg u. f. w. angelangt, uber keine Zeitung aus jener Gegend, 
Gs beftätige ſich, daß Dänemark fih mt Frankreich vereinigt, 
und gin a ſehallches Korps zur Berfügung Des Fürften von Eck⸗ 

pt geſtellt hat. Dieſes hatte zur Folge, daß die Schweden 
bereits am 25. Mai Hamburg verlaſſen haben ſollen. Se. Ma; 
jeftät dee. Raifer Alerander wurde zu Opotſchna, einer dem Fürs 
ſten Golloredo » Diansfeid zuftändigen Herefgaft in Böhmen, 
bey "Rönige gräg ‚ erwartet. Ihre kalſerl. Hoheiten bie Prinzefs 
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finnen von Weimar und Oldenburg gehen morgen früp eben, 
fals von Hier dahin ab. 

Wien, den 12. Jung. Kurs auf Augsburg Ufo 151. 

Hılvetiem 

Die allgemeine Zeitung enthält Folgendes vom 10. Juny. 
Die Eröffnung der eidgenöffifben Tagfagung in Zür 
rich ging am 7. d. M. mit gemohnter Feſtlichkeit vor ſich. 
Die Gefandten von Franfreih, Jtalien, Baieen, Würtemberg 
und Baden hatten fi dazu eingefunden, und der eldgenöfr 
fifhe Gruß ward in der Kathedralkirche dur die Gefandten 
alle: Kantons ausgelproden. Folgendes find einige Stellen 
der Anrede des Landmannes von Reinhard: „ Go oft wir 
noch in die jährige Berfammlung unfers Bundes traten, hatten 
wie Stoff genug , unfer Glüd zu preifen, foldes mit demient · 
gen anderer Staaten zu vergleichen, und die Schlufanwendung 
zu unferm Vortheil gu ziehen. Aber jest ſtehen wir über dieſen 
Vergledungspunkt erhaben. Es bedarf keiner Bergliederung 
und Wagſchaale mehr, Beiner beredten Darftellung oder Aus- 
malung; es ift nur eine einzige, allgemeine, alle unfere Ders 
jen ergreifende Empfindung, ein einziger Gedanke, ein Einn 
und ein Ausfpruh: Wie fühlen uns glüdlih! Wir erkennen es 
dankbar, und Europa bezeugt ed!., Wie viele unferer Freums 
desflaaten find von ihrem blühenden Zuftand herabgefunten , dem 
Greuel der Zerſtoͤrung und unendlicher Drangfale Preis gegeben, 
und der unfeige ftehet frey, im Genuß des Friedens und der 
volleſten Ruhe. . Wir find bloße Zufhauer des Riefentampfes, 
und glauben und ferne von demfelben. Wir flehen gleich dem 
Wanderer auf dem erhabnen Standpunkt unferer Gebirge, 
und feben mit Schauder erfüllt, das zerflörende Gewitter un: 
ter unfern Füßen, Aber was wir für uns felbft nicht beforgen, 
das thellen wir an natürlichen Diirleidsgefühlen für unfere lei, 
denden Mitmenfhen. . . Wie würde es und zu Muthe feon, 
wenn wir viele Taufende unferer Mitbürger — eine 
halbe Million Menfben in das finftere Grad Hinunterfteigen, 
und eben fo viele Mütter, Schweſtern, Töchter und geliebte 
Freunde ‚ dur das unbarmperzige Erz auf ewig Im Trauer 


derſezt, unfer Eigentum und unfere Deerden in die Lager ge: 


trieben, uns aus unfern Häufern verdrängt, und blühende 
Städte und Dörfer In Afche gelegt, erbliden ; oder wenn Dur 
Verzweiflung pingeriffen, wir die Selbſtzernichtung aller ge: 
peiligten Berhältniffe , die ben Bürger an den Staat, und 
die Slieder am die Familie Enüpfen, geſetzllch auszufprehen 
uns bewogen fehen "müßten. Welch furdtbares Bild, und 
wer mag ed verfolgen. . Here! laffe auch für die Voͤlker, die 
diefes Harte Loos betroffen hat, den Kelch vorübergehen, umd 
die milde Sonne des Friedens wiederkehren. Das fen unfer 
täglicher und inniger Wunſch! Gr iſt Pflicht des Menſchen. 
Er ift nur gerechte Erwiederung gegen ſolche Voͤlker, melde 
auch und den Fortbeftand unferers Frevftaates und die Gegnuns 
gen der Ruhe und des Friedens gönnen... Dagegen laſſen Sie 
uns bey einem angenehmern Bilde noch verweilen, und die 
Züge dazu aus unjerer eigenen Gefhichte und unferer Erfah⸗ 
rung heenehmen... Wem verdanken wir es, naͤchſt Gott, daß 
wir in dieſen gefahrvollen Zeiten für uns micht zittern müffen ? 
Wir verdanken «6 zuerſt den Stiftern und Grhaftern unferer 
Zreipeit, den Winkeltied, Erlach, Reding uw. ſ. w.; deren 
Aufopferang und Muth uns die Wohlthat der Mnabhängigkeit 
erworben, deren Tugenden auf ihre Machfolger hinübergegan: 
gen find, und die dem gefammten Freyſtaat der Eidgenoflen dem 
Werth und den Ruhm bepbehalten haben, der von den Macht: 
hadern dieſer Erde anerkannt worden , der fie zu wohlwollen⸗ 
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den Öefinnungen gegen und bewogen, und in neuern Kriſen 

dasjenige Berhältnig hervorgebracht hat, das und zum Schilde 

Diente gegen die Ummälzungen, denen andere uns befteundete 

Staaten unterlegen find. 

(Die Fortfegung folgt.) 
Sachſen. 

Die Leipziger Zeitung enthält Folge ndes aus Dresden vom 
12ten Jung. Bey der Durch die neueften Zeitereigniffe verans 
loften beträchtlichen Vermehrung der, der Landescommiffion und 
insbefonderd Ihrem Directorium obliegenden Arbeiten und Anı 
Airengungen, haben Ihro Eönigl. Maj. die Zeither ſtatt ger 
habte Direction dur einen Gonferenzminifter und wirklichen, 
im geheimen Gonfilium Sig und Stimme habenden geheimen 
Rath nicht mehr für thunlich angefehen und fi daher bemor 
en gefunden, den Gonverenzminifter und wirklichen geheimen 
Rad Hrn. Grafen von Hohenthal, der mit Thätigkeit, Eins 
ſicht und yatrierifhem Gifer zu alergnädigfter Zufriedenheit bie 
anjegt beforgten Reitung der zum Reijort der Landescommiffien 
gehörigen Beichäfte in Gnaden zu entheben, und folde dem 
Kammerherrn und geheimen Finanzrathe , Hm. von Schönberg 
unter einftweiliger Dispenfirung vom dem Arbeiten des geheis 
men Finanzeollegiums, zu übert:agen, 

In den Nagrichten, welche das koͤnigl. preußifhe Militär 
Bousernement von Schlefien über die Gefechte vom 2oten und 
2iten vorigen Monats am 23ten zu Breslau befannt gemadt 
at, ift unter andern enthalten, Daß bey dieſer Gelegenheit eine 

thellung Lönigl. ſaͤchſiſcher Truppen zu dem gegenfeitigen Ar⸗ 
meen übergegangen fey. Es ift aber diefe Behauptung durch⸗ 
aus ungegründet,, und das ſchleſiſche Militärgouvernement muß 

Dazu durch irrige Berichte verleitet worden fepn. 

Den 25ten Jung. Heute wurde wegen der glüdlihen Ans 
Bunft Sr, Mojejtät des Kaifers von Zrankreih und Rönigd von 
alien in ſaͤmmglichen Airchen hieſiger Reſidenz der Ambros 
ſianiſche Lobgeſang unter Abfsurung der Kanonen abgeſungen. — 
Abends fpeiften Se. Paiferl. Bönigl. Majeftät im Lönigl. Reft» 
Densichloße mit Ihren koͤnigl. Majeſtaten und den koͤnigl. Prins 
zen und Prinzeffinen. — Das Reſidenzſchloß und die Stadt 
waren erleuchtet, 

Bermifhte Machrichten. 

Aus Sachſen, den 12. Juny. Nach der Baireuther 
Beitung kamen am 3. dieſes 500 Kevalleriften, theils franzöf. 
Gürsffiere, theila füchfifche Dragoner, mit 50 Mann italienis 
fer Infanterie nach Graz im Boigtlande, um die prewßie 
ſchen Hufaren und Jäger, welche fett einiger Zeit in jener Ger 
— herumgeſtreift waren, aufzuheben. Dieſe aber, wahr⸗ 

einlich davon benachrichtigt, hatten ſich ſchon über Rahla ges 
g=ı Jena entfernt. Roch fireifen dad Rüzomfche Freykorpo um 

Delsnig und das Korps des ruffifchen Majors Elfewanger (Ads 

judant des Generals von Winzingerode) um Plauen herum. 

Ob fie mirklih mit dem bey Deffau geftandenen Gen, Tſchet⸗ 

nitfhef in Derbindung flehen, ift nicht zu behaupten. Das 

Eifewangerfche Korps beitebt aus Koſacken, Uhlanen und den 

Huſaren des preußifhen Rittmeifters von Golomb; diefer iſt jer 

doch mit feinen Hufaren am 10. Diefes Morgens durch Schlais, 

ohne fi zu verweilen, nach Neuſtadt an der Orla gesogen. 

Bor der Nachricht vom Worfenftilltand war der preußiſche Ritte 

Meifter von Kropf mit einer Abtheilung des Luͤzowſchen Frey— 

Korps vom Delönig gegen Hof detafpirt worden. 

,*) Diefes Detaſchement hat fon wor einigen Tagen das 
Boierfche Gebleth verlaflen und das ganıe Corps hat 
am 15. d. die offisiele Rachricht vom Waſſenſtillſtand erhal⸗ 
en und Anſtalten zum Abmarſch aus Sachſen getroffen, 


In Dresden, wo ſich berelts der Herjog von Baſſano und 
der kalſerl. Öftreichifche Feldmarſchall Graf von Bubna befinden 
fo, werden nun auch ruſſtſche, preußifche, ſpaniſche und eng« 


“Tifche Bevollmächtigte zur Unterhandlung des Friedens erwar⸗ 


tet. — Der ruſſiſche Fürft Baratinsty ift auf dem Frangenbrun⸗ 
nen ben Eger. : 





RAöniglihes Theater an dem Iſarthor. 
Samflag den 19. Jung: Moſes Errettung. 


Ein 
Melodrama mit Ghoͤren in 3 Alten, 





In der legten vergangenen Woche wurden in Münden 


getraut 5 Paar. 
gebohren: gekorben: 
25 Söhne] 11 Erwachſene männl. Geſchl. 
17 Töchter, Ts s meibl Geſchl. 
27 Rinder. 


Sind 42 gebohren. 45 geitorben. 
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An die Mitglieder des Mufeums. 

Den 25. dieſes Moͤnats Nachmittags um 4 Uhr wird 
der koͤnigl. baierifhe Dofmaler Herr Rlog in den Geſell⸗ 
fhafts » Zimmern des Mufeums, in einer Worlefung über 
Prifmatit feine von ihm erfandenen Prifmatifirungen vor 
fragen. Gr verſpricht mittelft derſelben alle prifmatifhe 
Barberfcheinungen -theorerifch zw erflären, und durch eigen 
dazu verfertigte Farbbilder zu ermeifen, daß Die prifmaris 
fen Farbmiſchungen ganz nah den nämliden Gefegen, wis 
bie der Malerey ſich ergeben. “ 

Noh außer den Mitgliedern des Mufeums, find auch alle 
andere Gelehrte, Rünftler und wiſſenſchaftlich gebildete Liebhaber, 
hiemit hoͤflichſt dazu eingeladen, 

Herr Klog bittet Diejenigen Derren, die über Triangels Prifs 
men zu difponiren’ haben, dleſelben gütigit mitzubringen, das 
— mehrere zugleich Yan den Priſmatiſirungen Theil nehmen 

innen. 
Münden, den 16. Junp 1813. 


BGant:Proflama 
2357. (3. 0) Jakob Markbacher, Hinterbauer zu Mitterfend: 
Ting dieß Gerichts hat eine dergeſtalt große Schuldenlaft kon« 
trahirt, daß felbige fein Vermögen betraͤchtlich überfteigt. 

Bon Seite unterzeichneten Landgerichts wurde auf Die Gant 
erkaant, und dieſer Ausſpruch iſt auch in volle Rechtskraft ers 
wachſen. 

Es werden daher folgend? Ediktstage beſtimmt, naͤmlich: 

Montag der 28. Juny ad liquidandum 
Mittwoch der 28. July ad excipiendum 
Freytag der 27. Auguſt ad concludendum, 

Sinmtlihe Jakob Marktbachiſche Kreditoren werden dem: 
nah an »iefen Tagen in Perfon oder durch hinlaͤnglich Bevoll: 
mädhtigte unter dem Nachtheil des Ausſchluſſes erfheinen, und 
ihte Rechtönorhdürfte zu Protokoll geben. 

Conclusum den 2. Jung 1813. 

Königlich » baierifhes Laadgericht Münden 

im Zfarfreife . 
Steyrer, Randrichter. 


ö | Münchener | 
Politifde Zeitung.“ 
j Mit Seiner königlichen Majeſtaͤt von Batern allergnädigfiem Privilegio, 





‚Montag . — 147 — 21. Junt. 1815. 


“Mit dem Schluße des Monats Junius gebt für die Herren Abonnenten biefer Zeitung die jmente Jahreshälfte zu Ende 
Wer künftig als unfer Lefer eintreten will, beitebe feinen Gntfhluß im Gomteir anzuzeigen Abonnenten werden das ganze Gem 
fler hindurch angenommen, und die in der laufenden Jahreshälfte vorhergegangenen Blätter fogleich gegen Griegung des halbjäprigen 
Preifes beygegeben. Diefe Einrichtung erſtreckt ſich nicht nur auf Die Till. Herren Abnehmer der politifhen Zeitung, fondern 
aud auf das Gefetlfhaftshlatt für gebildere Stände, Der jäprlihe Preis für Die Münchner poiitiſche Zeitung ber 
trägt 6 fl., und für das Geſellſchaftsblatt für gebildete Stände 4 fl. 

Aus waͤrtige haben auf die In unferım Verlage hexauskommenden Zeitfhriften bey den nächftaelegenen Poftämtern die Beflelun, 
gen zu maden, für welche das königlihe Dber Poftamt in Münden die Haupt - Erpedition übernommen hat. Briefe, Beträge 
und Juſerate find unter der Adrefie: An das Gomtoir der königlichbaleriſchen privilegirten politifhen Zeh 
tung in Münden, einzufenden. 

Zugleich werden alle Herren Abonnenten biefer Zeitung gebeten, dem halbiäprigen Betrag für diefe, fo mie für die andern in 
unferm Berlag erfeinenden Zeitungsblätter gütigft zu berichtigen. 

Peter Philipp Wolf’s Wittwe- 
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Baierm neral Dumoutier, Befehlöhaber einer Gardedivifion, und der 
Münden, den 2ıten Juny. Geflern Nachmittag rüdte Brigadegeneral Flahault, kaiſerlicher Aide de Camp. Diefe 
Die Hiefige Sornifonsmannfhaft im dad Lebungslager aus, um Eommifiarien Halten fi zu Neumarft auf. Der Herzog von 
Dafelbit ‚der von Gr. Majeflät dem König anbefoplenen Treviſo verlegt fein Hauptquartier nah Glogau mit der jungen 
aroßen Mufterung- beyzutwohnen. Nachdem worher Er. Garde. Die. alte Garde kehrt nach Dresden zuröck, wo Se, 
Grjeleng der Herr General der Kuballerie, Graf von Moejeftät, wie man glaubt, Ihr Hauptquartier nehmen wer 
Wrede, fämmtlihe Truppen in ver fchönen Ebene zwiſchen den. Die verſchiedenen Armeekorps Haben fih In Marſch ger 
Dem Dorfe Moosach und der Georgenfhmeige aufgeflellt hats fegt, um’ in den verfhiedenem Stellungen bey Goldberg, 2b, 
ten, verfündigte um 4 Uhr ein flarfer SRanonrndonner, wenderg, Bunzlau, Liegnig, Gprottau,. Sagam ıc. Lager zu 
der auf ber ganzen Linie von einer Batterie zur andern fich beziehen, Das polnifhe Korps des Fuͤrſten Poniatemwsli, mehr 
fortpflanzte, die auf dem rechten Flügel erfolgte Ankunft Ihrer des durch Böhmen marfdirt, wird am 10. Junp in Zittau 
Majeftäten dee Könige und der Königin, melde im Was erwartet, * 
gen , von einer jahlreiben Generalität und dem Hofftabe um: Der neuefte Moniteur enthält nachſtehendes aus Paris vom 
geben, die ganze Reipe dieſer Krleger in Allerhöhften Aur 135. Jung. — Ihre Mojeflät die Raiferin, Königin und Res 
genfhein nahmen. Unter den zahlreichen Equipagen, welche dem gentin hat Nachrichten von der Bage der Armeen vom 7. erhal. 
Töniglichen Zuge folgten, befanden fi die Wagen der erſten ten, — Das Hauptquartier des Kaifers war zu Bunzlau, Ale 
GStaatsbeomten, der auswartigen Miniſter und Des vor Armeekorpd waren untermegs, um fib in ihre Rantonnirums 
nebmften Adele. Auf allen Seiten , wo die allerhönften Herr en zu begeben. Die Dder war mit Rähnen bededt, Die, bes 
ſchaſten erfchienen, ließen Die Krieger ein lautes Lebehoch er; den mit Artillerie, Arbeitsgeräthe, Mehl und Gegenftänden 
ſchallen, in das ſich auf der ganzen Rinie Der Schall der ver, aller Art, ‚dem Feinde abgenommen worden ünd ton 
fisdenartigften Inftrumente fegerlich wiſchte. Breslau nach Blogau Hinabgefhjfit murden. — Die Stadt Hams 
Sranydfifgers Reid, burg war am 30. mit Gewalt hinweggenommen worden. Der 
pre Mojeflät die Kaiferin Hatte über die Lage der Armeen Prinz von Edmüpl lobt vorzüglih Das Betragen des Gen. 
vom 6. Zund ‚folgende Nachrichten erhalten: „Das Hauptquar- Wandamme; Hamburg ging im vorigen Feldzug durch 
tier .des Kaifere war am 6. zu Lirgnig, Der Zürft von der bie Betzagthelt des Generals St. Gor verloren ; man 
Mostwa mar noch immer zu Breslau. Die vom Kaifer von verdankt Der Tapferkeit, Die General Vandame vom Augenblid 
ob ernannten Kommiſſarien zu Vollziehung des Waffens feiner Ankunft bey der 52ften Militatr , Divifion an bewieſen, 
- Grlflandes waren: der Graf Schuwalow, General. Lieutenant die Erhaltung Bremend und jegt Die Wegnohme Hamburgs. 
und Generäladjadant des Kalfers, und Hr. v. Kutuſow, Ger Man bat dafelbft einige hundert Gefangene gemacht, und in 
nerälfnajor und ®eneraladjudant des Kaiſers. Die von frans der Etadt 2 bis 300 Kanonen gefunden, wovon 80 auf den 
aſiſcher Seite ernannten Rommiflarien And; der Divifiondtge Wällen flanden. Man hatte Werke angelegt, um die Stadt 
\ . ’ 
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in Bertpeidigungsfland zu fegen. — Dinemarl macht mit uns 
gemeinfHaftlide Sade; der Prinz von Edmühl hatte den 
Plan nach Fübe zu begeben. Go tft die 52te Militärdir 
vifon und dab ganze Gebiet des Reiches vom Feinde gänzlich 
befregt. — Es waren Befehle gegeben morden, um Hamburg 
in eine Feftung umzuſchaffen. Sa ift mit einem baflionfürmigen 
Walle umgeben, hat einen breiten Graben voll Wafler, und kaun 
durch Heberfhmemmungen eines Theils gedeckt werden. Die Werte 
find fo gerichten, daß die Verbindung mit Harburg über die Inſeln 
tedergeit offen bleibt. — Der Rulfer hat die Errichtung siner ans 
dern Feſtung an der Elbe, an der Mündung der Havel befohlen. Kod⸗ 
aigſtein, Torgau, Wittenberg, Magdeburg, die Zeitung Havel 
und Hamburg werden die Bertpeidigungs » Binie der Elbe volls 
fländig machen. Die englifhen Prinzen, Derjoge von Gamı 
bridge und Braunfhmeig find gerade noch bey Zeiten zu Ham⸗ 
burg eingetreffen, um bie gluͤcklichen Fortſchritte der Sranzofen noch 

ehr heranszuheben, Ihre Reife beſchraͤnkt ſich darauf: ange 
ommen zu feyn, und fidr geflüchtet zu haben. — Die letzten 
Bataillons der 5 Divifionen des Prinzen von Edmüpl, welche 
aus gany vollſtaͤndigen 72 Batallons beſtehen, find von Wefel 
aufgebrochen. — Seit Anfang des Feldjuges Hat die franz. Ars 
mee Sachſen befteyt, Die Hälfte Schleſens erobert, die 32fte 
Militäedivijion wieder befegt, und Die Hoffnungen unjerer Feinde 
ju Nichte gemadt. 

Die Zeitung von Girona vom 1. Jung ſpricht von einem 
Geräht, nah welchem zwifhen den Ballijiern und Engläns 
dern, welche Reptere ih der Stadt und Des Dafens von Bigo 
bemäditigen wollen , sin Higiges Gefecht vorgefallen, und 500 
Engländer auf dem Plage geblieben feyn follten, Auch zu Ga⸗ 
Dir, dem Hauptpunct ihrer Intriguen, hätten die Engläuder 
unterlegen, und der Herzog von Infantado, melden fie den 
Königdtitel verfproden,, fep verhaftet. 

Das Journal de "Empire behanptet, der neulih aus Tüte 
land nah Norwegen übergegangene Prinz Gpriitian (der vers 
muthlice Tpronerbe von Dänemark) werde vieleiht an Der 
Spige einer Armee in Schweden eintuͤcken. Alle Lebensmittel, 
welche die daͤniſche Regierung, um der Qungerönoth zu fleuern, 
nah Norwegen obgefhidt habe, wären von den Engländern 
und Schweden aufgefangen, und in der Mähe der norwegiſchen 
Graͤnze in Magazine gelegt worden, Hier wollten fie nun bie, 
Dur den Haß ihrer Machbarn allen Schrefen der Yungerönot 
Preis gegebenen Norweger mit Gewalt abholen. 


gtallem 

Am 11. Junp um 10 1j2 Uhr Morgend erfuhr man zu 
Mailand bereits durch den Telegraphen den in Schleſien abges 
Thloffenen Waffenfiiliftand. 

Durh ein Dekret des Vicekoͤnigs vom 1. Juny wird zu 
Ancona eine Dandelobörfe, nah dem Mufter der zu Mais 
Iand und Benedig beftehenden, errichtet. 

Der König von Neapel hatte, auf die Nahricht, daß ſich 
auf Malta die Peſt gezeigt Habe, außer den in einem Mini« 
fteriafrathe beſchloſſenen gemähnlihen Maafregeln, auch einen 
Parlamentär nah Sizilien, und reinen andern nah Sardinien 
geſchikkt, um fih über die Wahrheit der Thatſache, und Die 
dort ergreiffenen Maaßtegeln zu vergemifiern. Ehe diefelben je⸗ 
doch zurüftommen konnten, hatte man von verfhiedenen Geis 
sen ber Verfiherung erhalten, daß Die Gefahr vor einem Aus⸗ 
bruche der Peſt auf Malta gan; verfhwunden ſey. 

Sadfen 

Die Baireuther Zeitung enthält Folgendes aus Bautzen 
vom 32. Jung, m die Reihe der merfwürdigen und glüdlie 
en Greignliie unferer Tage fielen wir mit gegründetem Rechte 


aud die vor 3 Tagen erfolgte abermalige Durcpreife Sr, Ras 
jeftät des RKalfers von Fraukreich und Königs von taten, Ras 
poleon des Großen. Ge. Majeſtaͤt Famen auf der Rüdrelfe aus 
Schleſien am 9. diefes Nachmittags gegen 6 Uhr aus Ihrem 
legten Nachtquartier Sörlig (6 Meilen von Bauen ) hier an. 
Eine Abthetlung der fchon früher hier angefommenen £. 8. Barden zu 
Pferde, verfah gemeinfhaftlich mit dem gegenwärtig pler ftehenden 
koͤnigl. weſtphaͤliſchen gien Linten » Infanterieregiment die Wachen 
bey-Sr. Mai. und ein fpäterhin eingetroffenes Regiment der 
Garden zu Fuß bivonacquirte des Nachts auf den Straßen. 
Schon um Mitternabt fegten Ihro Majeftät, nedft einem Theil 
pres Gefolge, zu Wagen die Reife nad Dresden fort, beglei 
tet von den heifeften Segnungen der Einwohner unferer Stadt, 
und unferer ganzen Umgebung. Moch größere Yuldigungen, nad 
größereOpfer des Danks würden Ihm, dem Sieger, dem Brößten ber 
Helden, gern und mit Freude von uns dargebracht morden 
fepn, hätten -wir dem Drange unferer Gmpfindungen folgen 
fönnen ; allein theils waren wir, zu unferm Bedauern, zu fpäß 
von Seiner erfolgenden Ankunft benachtichtiget worden, thells 
mar auch der fehr große Nothſtand, Der uns gegenwärtig von 
allen Seiten umgibt, ein bedeutendes Hinderniß, den Befreyer 
unferee Provinz würdiger zu empfangen, Ihm ausdrudivoll 
die daukbaren Gefüple an den Tag zu legen, die uns bele 
ben, und die Ihm folgen! Am vergangenen Mittwoch, Nadı 
mittags, marfhirten mehrere Regimenter Laiferl, koͤnigl. franz 
Barden zu Pferde, und am Donnerstage früh einige Gardere⸗ 
gimenter zu. Buß, von der großen Armee kommend, hier durch. 

Eben diefelbe Zeitung enthält Folgendes aus Dresden 
vom 14. Jung, Geſtern hatten Deputirte der eingeäfherten - 
Stadt Biſchofe werda das Guͤck, zu einer Audienz bey Sr, 
Maijeſtaͤt dem Kaifer gelafien zu werden, Der ihnen in den 
guldreichften Ausdrüden Unterftügung verfprad. Der Raifer ges 
niet der volltommenften Gefundpeit und hält täglih Revüe 
über die bier ammefenden frangbfifhen Truppen. Wir dürfen 
hoffen, Se. Majeftät no länger im unferer Stadt zu behalten, 
denn «6 find Acteurs vom theatre frangnis von Poris unter 
Wege, um in dem Marcolinifhen Palais, welches Se. Mai. 
bewohnen , Vorftelungen zu geben. Bon den Vorfällen am 
T. diefes Monats bey Leipzig, auch von dem Treffen, welches dee 
Marſchall (Dudinot) Herzog von Reggio, mit dem Bulowſchen 
Gorps am 4, Juny zwiſchen Rudau und Kalau in der Mieders 
Baufig Hatte, find nod Beine umſtaͤndlichen Machrichten einges 
gangen. Indeſſen ziehen fih nun, dem Waffenftiliftande ger 
möß, fämmtliche ruffifhe und preußiſche Truppen in die Pofitis 
onen jenfeits der Elbe und der Dder jurüd, fo daß Sachſen 
volllommen befregt wird. Heute find Gadres von der italienir 
fen Garde von hier nah Ztalien abmarſchirt. — Der kalſerl. 
ditreichifche Grokal Graf Bubna wohnt im Palais des öfttele 
Gilden Geſandten. Dean nennet bereits die Däufer, welde 
Die Monarden von Frankteeih, Defterreih, Rußland und Preu⸗ 
ben bey einer perlönithen Zufammenktunft zu Reichenbach im 
Schleſten bewohnen werden, jedoch Ift zu erwarten, daß die 
mwichtigften erfreulihen Begebenheiten ſchon hier vorbereitet 
werben. 

Die allgemeine Zeitung entpält Folgendes aus Dresden 
vom 14. Zaun. Gejtern war ein fehr feftliher Tag für unfre 
Stadt: Der ambrofianifche Robgefang wurde in allen Kirchen ans 
geffimmt. Dann mar große und glänzende Gour im Schloſſe, 
mo auch die Prinzen za ihrer Rüdkehr aus Böhmen die Gluͤck⸗ 
mwünfhe annahmen. Ge. Mojeftät der Raifer fpeiste zum eis 
ftenmal feyerli mit der königlichen Familie im Schloſſe. Nur 
der Fürft von Neufchatel nahm Theil an diefer Zamilientafel. 
Abends war die Stadt iluminiel, Der Raifer hat im Drams 
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geriefaale des Marcolinifhen Bartenpalafls, mo er refidirt, in 
großer Gefhmwindigkeit ein fehr artiges Theater errichten laſſen, 
das heute mit einer Probe aus Morlachis Gorradino durch Die 
Einigl. Operngeſellſchaft eingemeiht wird. Dazu find mehrere 
Damen eingeladen worden. Im wenigen Tagen erwartet man 
eine franzöfifhe Schaufpielergefelfhaft aus Paris. — Unter 
den täglih antommenden Gefandfchaften und Perfonen von hos 
dem Range bzmerft man aud den Grafen Rarbonne aus Wien, 
mit einigen andern Wiener Diplomaten. Der Graf Bubna 
hat häufig Unterredungen mit dem Herzog von Baſſano. Auch 
bemerkt man ab» und zugehende ruſſiſche Dffigiere. Der Hair 
fer von Deftreih iſt noch In Gitſchin, und man glaubt, er 
werde an der fhlefifhen Grömze eine perfönlihe Zufammenkunft 
mit dem Aaifer von Rußland haben. Warum follte alfo die 
Scffnung, dar, auch ohne einen foͤrmlichen, und die Unterhands 
lungen nur in: Qange jiebenden Kongrefin Prag oder Dresden,der fo 
fehnlih erwünjapre Friede uns bald. erfheinen koͤnne, unter die 
Luftſchloͤſſer verbannt werden? — Die Schunsarbeiten in der 
Neuftadt geben ununterbrochen fort; 36 Bataillon beziehen in 
verſchiedenen Barakenlagern einen Halbkreis um Meuftadt: Dress 
den, von der Baugener Straße bis nah Bilden, und fo ers 
gält Dresden die formidabeljten Umgebungen. Man fagt, daf 
bier eine Armee von 40,000 Mann unter Baraken kampicen 
werde. Don allen Seiten kommen zahlreihe Heerhaufen, große 
Arfilerie« und Munitionstrains, und Truppen aller Waffen⸗ 
Gattungen im blühenditen Zuftande an. — Ilm die durd einige 
Streiftorps in der Gegend um Ghemnig und Zwidau gefähr« 
dete Sicherheit wieder berzuftellen, und auch um die Elbuſer 
von Marodaurs zu reinigen, iſt heute eine ſtarke franzöfifhe 
Kavalleriebrigade nmebft Infanterie von hier aufgebrocden. Es 
befinden ſich zwölf ſaͤchſiſche Dffiiere ale ntreprötes dabep, 
Die vor wenig Tagen in der Brigade des Generals Gablenz 
aus Böhmen in Sadfen eingetroffen find, Zwiſchen Görlig 
und: Reopoldshagen wird das Tee WUrmerkorps unter General 
Reonier ein Lager besichen. Die ganze Miederlaufig erhält 
Jablreihe Kavallerietantonnemente, und fo werden Die Laufigen, 
der Wittenberger Kreis, die Bande smifhen der Elbe und 
Mulda eine große Armerkette bilden, die ih bey Magdeburg 
an die miederfähflfihe und mweitphäliiche Linie fchlieft. Für die 
Subſiſten; wird durch die thärigiten Vorkehrungen geforgt. 
Der König har in Böhmen, mit Bewilligung des Gouvernes 
ments, eine betrährlihe Auantität Korn, Gerfle und Daber 
auflaufen laſſen. Moande Lieferungen, als die des Reiſed, des 
Schlachtvlehes, der trodnen Hülfenfrüchte, Tiefen ſich aus Sad: 
fen ſelbſt micht mehr bemerdftelligin; diefe werden aus den fräns 
kiſchen und rheinifhen Gegenden zugeführt werden. — Der raſt⸗ 
106 thaͤtige Konferenzminifter Graf Oohenthal⸗Koͤnige— 
brück bat die Diretion der Landesfommifflon, die unter den 
jegigen Zeltumfländen eine außerordentlihe Ausdehnung erhielt, 
abgegeben, und am feine Stelle it der geheime Finanzrath v. 
Schönberg, einer der geſchickteſten Gefhäftsmänner, der ſich 
nod vor Kurzem große Berdienfte um das Dresdener Lazateth⸗ 
Welen erwarb, als Direktor eingetreten. Mit dem Graf Ho— 
benthal zugleich gaben auch die Kommiffarien bey der Bandes. 
Kommillion, der geheime Finanzrath v. Dppel und der Hofs 
raty Saar, ihre Dimiffion, an deren Stelle der geheime Res 
ferendär Baron v. Brenn getreten iſt. — Für Die erften drins 
genden Bedürfniffe der HERMANN Dberlaulig, in welcher na 
ofizielen Berichten 41 Dörfer, theils ganz, theils halb, abge 
brannt, noch viel mehrere aber al’ ihrer Subſiſtenz, ihres 
Biehes, Ihres Adergrräthes beraubt find, gab der König dem 
andesälteflen des Budiffiner Kreifed, v. Gersdorf, 10,000 
Zpie. Es iſt zu glauben, daß zur Anfpülfe Diefer einft fo 
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glücklichen und blühenden Provinz; vom ganıen Bande, fobald 
aur einigermaßen Rubefland eintritt, Die eifrigften Anftrengums 
gen gemacht werden dürften. E 

Wie die Allgemeine Zeitung meldet, und die koͤnlgl bale⸗ 
riſche Divifion unter Rommando des Hru. Generals d. Raglo⸗ 
vich bey Abgang der legten Nachrichten im Wittenbergerkreife, 
in der Gegend von Herjbera, In Rantonntrungen. 

Deftereid. : 

Deoffentlihen Nachrichten aus Wien im der Allgemeinen 
Zeitung zufolge war der dortige franzöflide Botfhafter am 11 
Zunp gleich mach Empfang eines Kouriers abgereiſt. Man 
vermuthete, daß er mad Dresden berufen worden fey, 

Ge pieh, Ihre Mai. die Kalferin werde, während der Ab. 
welenheit Ihres erlaudten Gemahls zu Gltſchin, eine Pleine 
Reife nad Ungarn auf die Güter der Gräfin Efterhayp machen. 

Die allgemeine Zeitung enthält Folgendes :-,,Die gu Dfen 
uud Peſth in Barnifon geflandenen nfanterieregimenter Linder 
au und Resky waren zu Anfang des Junlus nah Tyruau 
und Umggpifch » Altenburg aufgebroden. An ihre Stelle wur« 
den die dritten Batatllond der Reaimenter Weldenfeld und Ig ⸗ 
na; Biulag aus Leutſchau und Eperies erwartet; auch befan- 
den fi bie Grenadierbataillons Welöpergund Ghimant formähr 
rend zu Dfen und Peſth. Das Yufarenregiment Stipfits Nro. 
10. paflrte zu Anfang des Junius durch Dfen ; e8 kam aus einer 
bisherigen Station im Bannat, und fol neue Quartiere in den 
Stuplweifjenburger Beöprimer Komitaten beziehen, 

anemark. 

Die allgemeine Zeltung enthält folgendes Sſchrelben aus 
Epriftiana im Mormegen unterm Mat:‘,, Dee Prim 
Chriſtian Friedrich, vom Könige zum Stattgalter von Norwe⸗ 
wegen ernannt, iſt hier am 22. angefommen. Ge, königl. 
Hoheit hatten in einem offnen Bote von Fladſtrand nach den 
Haibinſeln übergefegt, blos von zwey Dffizieren begleitet, Die, 
ſo wie der Prinz felbit, fih mährend der Lieberfahrt ald Mas 
trofen gekleldet hatten. Am 21, Tangte der Prinz zu Fridrichs⸗ 
flade an, und am 22. Nachmittags hatten wir ihn in unfern Rau« 
ern. Der Prinz Friedrich, unfer Viceftattpalter, war ihm bie 
Greverud, 6 Stunden von hier, entgegen gegangen. Bor der 
Stadt fliegen beyde zu Pferde. Die Truppen waren in den 
Straßen aufgeftelt, und bey feiner Ankunft in der Stadt wur 
de der Prinz von allen Autoritäten und mit dem lebhaften 
Freudengefchrey des Volks empfangen. Gebermann erwartet 
mit Ungeduld, welche Maafregeln bie Regierung treffen wird, 
und Jeder ift zu allen Opfern berelt, fobald von Beybehaltung 
unfrer Berbindung mit Dänemark die Rede ſeyn wird. linterm 


. 22. Mai erfhien hier folgende Bekanntmahung: „Rormän» 


ner! Euer König kennt und fchäzt eure unerfchütterlige Treue 
für Ihn und das normegifche und bänifhe Königsgefchlecht, 
welches feit vielen Yahrhunderten über eu und eure BDäter 
herrihte. Sein Iandeswäterliher Wunſch iſt 8, das unanflös: 
liche Band der Bruderliche und Eintracht zwiſchen den Völkern 
des Zwillingoreichs noch mehr befefligt zu fehen. Des ſechſten 
Frledrichs Herz ift immer bey euch, aber feine Sorge für den 
Staat in allen feinen Tpeilen verfagt ihm Die Freude fih von 
feinem wormegifhen Volke umringt zu fehen. Darum fendrt 
Gr mid mit Vollmacht zu cuch ale Statthalter in Selnem 
Reihe Norwegen, um Seinen Willen unter eu auszurichten, 
als wäre Er felbft gegenwärtig. Selm Gebot fol mein Gefes 
ſeya; euer Zutrauen zu gewinnen mein Beftreben, eure Achtung 
und Liebe mein Lohn. Wielleiht drohen und noch härtere Prüs 
un; mit er Glauben an die Borfehung und freubigenm 

athe werde ich ihnen entgegen gehen, und fie mit eurem Bey» 
Rande —— — treuen Rormänner! denn ich weiß, daß 
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ich auf eure Treue gegen den König bauen Bann, daß ihr des 
alten Normegens Selbfitändigkeit bewahren wollt, und daß die: 
Bofung, die uns alle vereinigt, Diefe I: Für Sott, König und. 
Baterland! (Unterz.) Epriftian Friedeih, Prinz zu 
Dänemark und Norwegen, Statthalter des Königreichs Norwe⸗ 
gen, tommandirender General." 

N e Zelvetiem 

Fortfegung „des vorgeitern abgebrochenen Mrrifeld vom 10, 
Yung. „Deute und ben jeder Feyer unfers Bundestages fols 
len wir dieſer Stifter waferer Freyheit gedenken ‚-folde Namen 
nit als verfhollen In Pie Geſchichtobuͤcher verwelſen, noch um 
des Mißverhältniifes willen damaliger Meiner gegen Die jegigen 
Riefenheere, ihre Heldenthaten gering fhägen oder gat ins Lär 
&erliche ziehen. Wahrlih! wer feinen heutigen Eprenplag, und 
wenn er ihn zu den höchſten Würden gebracht Hätte, nicht mit 
demjenigen eines Gundelfingen, fo mie er in der Gedaͤchtniß⸗ 
Kapelle zu Sembach bezeichnet, und gerade dort Ind wahre Ders 
pältnig zu den Großen der Erde — vor Gott und der Nach⸗ 
weit — geſtellt if, an dem Tage der Noth vertaufhen möchte, 
Den halte ich für Beinen aͤchten Schweiger. Laffen fietuns viel» 
mehr das Angedenten diefer Männer in unferm Herzen tragen. 
Es belebt und ermuntert zu neuen Thaten; ihr Mame und der 
unferer Nation ift nicht erlofchen; er hat in unfern neueften 
Zagen ſchoͤne Fruͤchte auf dem Felde der Ehre getragen, und 
bewieſen, mas Pflicht, eiferne Disziplin und Ergebung vermoͤ⸗ 
gen ; wie vielmehr hätten Diefe Tugenden auf vaterländifhem 
Boden geglänzt, wenn ihre Beitimmung. es erfodert hätte? 
Wenn verdanken wir ferner Die Erhaltung unferer Selbitftäns 
digkeit? Iſt es nicht unferm Mationaltarakter, der ſich aud 
in den bedenklichſten Zeiten nicht verläugnete, und wenn [dom 
oft tief gebeugt, fih fpäter wieder aufrichtete, gleich dem Rohr 
nad dein Sturme, Bann und mie konnte derfelbe heller leuch ⸗ 
ten, als in den Zeiten inwerliher Zwifte, Gährungen, ja gar 
offener biutiger Bürgerketege? — — Welch ein vermorrener, 
theils zufällig, theild durch unvolftändige Wahlformen zuſam⸗ 
mengereihter Haufe von Schweizern fand vor 10 Jahren vor 
unferm Bermittler! Mißtrauen und Abneigung Im Herzen ums 
ter, fih nährend, und ſchwache Zuverfibt in die Wirkung des 
Bermittlungmwortes hegend, hörten fie daſſelbe an, kehrten nach 
Haufe, vereinigten ſich in Die erſte Bundesverfammlung und 
Bauten aufxden neuen Grundſtein. Aber feine Woplthätigkeit 
und Feſtigkelt haben ſich erprobt, umd ein Gebäude ift aufge 
führt, deffen ruhige Verjährung aud die geheimften Zweifel 
über feine Entftehungsart befeirigt , und bie gefränkteften Ges 
müther verfühnt, das täglich an Feitigkeit gewinnt, und hof⸗ 
fentlich bis In die fpäreflen Zeiten dauern fol, Bergleihen Sie 
#inmal jenen Zuftand mit dem gegenwärtigen, jene erite Tags 
fagung mit der heutigen, und enticheiden Sie felbit, ob mit 
jene frühern Geflanungen umgewandelt -fegen, in lauten Dont 
gegen den hohen Vermittler, im Eintracht und gegenſeitiges 
Wohlwollen unter uns felbft. Ind endlich rechne ih ala das 
Dritte Bräftige Dülfsmittel zut Erhaltung unferer Unabhängigkeit 
die Fortdauer gluͤclicher Verhäftnifie mit dem Auslande.- lm 
fer Heiner Staat if bingerifien in die Wirbel der großen Welte 
Greigniffe- Je nad der Wendung derfelben können feine Bers 
pältniffe günfliger und Prüdender beftimmt werden. Wir hof⸗ 
fen auf das erftere. - Uber meder bie angejlammten Staatös 
Orundfäge unferer Altvordern, noch die in unferer Derfaflung 
neu ausgeiprodenen, werden hinreichende Aushülfe geben. Als 
les mas eine geſuade, ‚wachlame und befchridene Politik darı 
bietet, muh zufammengefaßt und benußt, die beſtehenden wohl⸗ 
wollenden diplonratifhen Berbindungen fergfam und mit zarter 
Hand gepflegt, Dagegen alles abgewandt und entfernt werden, 
was einen Schatten auf die Auftichtigkeit unfers Raralters wer + 
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fen, oder unſere Nachbaren zum Immillen reiten Pönnte, . . . 


Dagegen rechne ih es als meine Pit, an diefer Stelle md 
als Organ des Bundesvereins laut zu verfünden, daß alle un: 
fere ausmärtigen Berhältniffe obne Ausnahme auf einem beftie⸗ 
Digenden, wohlwollenden und glüdlihen Fuß beftehen, daß alle 
mit uns korrefpomdirenden Regierungen die bündiaflen Berfi: 
Gerungen ihres fortdauernden Wohlwollens, der vollen Achtung 
gegen unfere Nation, und der aufrichtigfien Wünfhe für die 
Bortdaner unſers Wohlſtandes, der Ruhe und Des Friedens 
ertheilen; daß diefe Zufiherungen , befonders von Seite unfers 
erhabenen Bermittiers und Bundesgenoffen gegeben, und in 
den neueiten Tagen hoͤchſt eigenhändig ausgedrüdt, für Die feſte 
Haltung der Regierungen, und Die Zuverſicht des Volkes als 
äußerft koſtbar und mohlthätia anzuerkennen und von uns mit 
BDertrauen in die Bebarrlichkeit feiner Freundesgellnnungen, 
mit ergebener Treue in die traftatenmäßigen Berpältniffe, und 
mit Unhänglicgkeit an unfer ewig gleich verbleibendes und beyde 
Staaten verfnüpfendes nterefie, au ermwiedern find. Wenn 
aber auch die Grundfäge unferer Diplomatik hoͤchſt einfah und 
beruhigend And, fo kommt es zu Deren Erhaltung noch beſon⸗ 
ders darauf an, daß folbe aub von den Herren Miniftern 
der und befreundeten Staaten In gleihem Maaße anerkannt, 
und die gemeinfamen Gefhäfte in gefälligen unnd freundfdaft: 
lichen Formen behandelt werden. . Auch dieſes wichtigen Bor: 
zuges haben wir und zu erfreuen. Der Landammann befon: 
ders rühmit fich defielben. Er ergreift Diefen fegerlihen Anlaß, 
um Ihnen, Tit., für Diefes ihm bemiefene achtungs » und zw 
trauensvolle Benehmen verbindiichit zu dDauken. . Dero Erfchels 
nung und Gegenwart beehrt und erhöhet die Beperlichkeit dieſet 
Handlung. Gie find Zeuge von der Rehenfchaft, Die wir jähr« 
ih mit dem -Publifum und vor der Öffentliben Meinung abe 
legen. Wenn die Schweiz ein geheimes Rabinet hätte, fo wür— 
den Sie ben diefem Anlaß in die Innerften Theile defielben eins 
dringen. Aber Sie bedürfen deifen nicht. Gie Eennen unfere 
Nation, ihre Treue und Rechtlichkeit, und ihre Anpänglickeit 
an die alten Staatsgrundſaͤtze.“ 
(Die Fortfegung folgt.) 





Rönigl. Hofe und Rational» Theater. 
Montag den 20, Jung: Ppäbdra. 
KRöniglides Theater an dem Iſarthor. 
Montag : die unruhige Nachbarſchaft. 
— — — — — — ——— — 
2367. Der redliche Finder eines am vergangenen Dienftag, 
dan isten dieſes, Nachmittags im englifhen Garten vom Hof · 
garten den geraden Weg in ben Harmonie : Garten verlornen 


grünen Haldruces von Merino, wird erfucht, ſolches gegen eine _ 


geeignete ‚(Srkennrlichkeit in dem Haufe des Handelemannd 
Siindier in der Rofengafle über 3 Stiegen abzugeben. 
Münden den 20. Juni 1813. 


— nn — — — —— — — — — — — — 
Shrannen-Anzeige vom z29ten Juni 1813. 











N fl. e 
Getreide: |Ganjer zes | er a en 
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Sin. 5500. [Ssän. ]f. [kl a. ie. 


eigen 1391 | 1168 | 323 | 22) 650 - — ur 
Ron „| 984 715 269 | 15j 355—,— —|45 
Gerſte „| 385 9 514 7 en 
Haber 518 461 57 5] 431 2 —|21 


Mebſt einer Aversiflementd Veyplage,) 


Deylage zu Nro. 147 der politifchen Zeitung. 


——BBug— 


Edbictal:Borladung 

2322. (5. d) In dem Schuldenweſen des bürgerlichen 
Meinmwirthes Joſeph Eberl hat man auf Andringen der KAredis 
toren die Sant befhloffen, und will daher folgende 3 Ediftstage 
bestimmt hahen: 

Ad producendum, et liquidandam den 12. Yuli, 

- Ar excipiendum den 12. Auguft dann 

"Ad concludendum den 9ten September 

und zmwar- in dem Maafe, daß als der terminus ad quem 
hinſichtlich der Konkluſſon der gte Oktober feſtgeſetzt ſey, Inner 
welchem Kecluſſons Termine die eine Hälfte ad replicandum, 
und die andere Hälfte ad duplicandum zu verwenden fep. 

Es werden fohin alle diejenigen, welche an dieſer Gantmaffe 
eine rechtliche Foderung zu madhen haben, hiemit aufgefos 
dert, an eben erwähnten Edikstagen entweder in Perfon, ober 
duch genugfam bevollmaͤchtigte Anmälde jedesmal um 9 Uhr 
Bormitags bei untzrgeichneter Stelle zu erfheinen, und ihre 


Foderungen mebft dem Vorrecht redhtsgenügend anzubringen, als 


fie aufier deſſen nicht mehr damit gehört, fondern ipso facto 
präfludirt ſeyn follen. 
Den 31. Mai 1813. 
Königl. baier. Stadtgeriht Münden. 
Gerngroß Direltor. A 
Rhein, 





Berfteigerung. 
des Riedlguts zu Unterhaching. 

2365. (2. a) Das gefamte Anmefen wird man am Dien: 
flag den 13. Jull im Wirthshauſe zu Unterhading der öffent: 
lihen Verſtelgerung unterwerfen. 

Dasgelbe beiteht : 

i L Aus dem halben Riedlhof: 
a) in Haus, Stadl und Garten; 

b) 64 Tagm. 15 Des. Aecker; 

ce) ı Tagm. 54 Dei. Wieſen; * 

d) 91 Tagm. 25 Dez. Holz. 

Diefer Sompler ift zum Benefizium Unterhaching mit Frey⸗ 

flift grundbar und reiht: 
Stift 3 fl. 45 fr. 
Kuͤchendienſt 100 Gier. 
2 Hühnlen. 
ı Gans. 
Das Steuer: Simplum beträgt 4 fl. 2 Blr. 
1. Aus walgenden Gründen: 
a) — Zagm. 44 Dez. Wieſen; 
b) 8 Tagm. 39 Des. Hol. 

Diefe Gründe find eigen. 

Steuerfimplum 18 fr. 3 bir. 

Die Verfteigerung gefchieht im Ganzen und auch Theilweiſe, 
und beginnt um 9 Uhr Morgens. 

KRaufsiuftige mögen fi dabey einfinden und ihr Angeboth 
gu Protokoll geben. 

Signatum Den 10. Juni 1815. 

Röniglih s baterifhes Landgeriht Münden 

im Ifar: Rreife 
Steprer, Landrichter. 





EdiEtal»:-Borladumg. 

2527. (3. ch Wer an der BVerlaffenichaft des Joſeph Pich⸗ 
ler, gewefenen ‘Pfarevifars in Polling, aus welch immer für 
einen Redtögrund eine Foderung zu machen bat, wird biemit 
aufgefodert, Diefelbe um fo gemiffer inner 30 Tagen von Bes 
kauntmachung dieh, biecorts geltend_zu machen, als nah Aus- 
fluß Diejes Zeitraumes, das, über Abzug der (don bekannten 
Schulden, noch verbleibende Vermögen, ohne fernere Ruͤckſicht 
an feine nachſten Verwandte würde ausgeantwortet werden. 

Beſchloſſen den 4. Juni 18153. 

Rönigl. baier. gandgeriht Müpldorf 
im Jfarkreife, 
Gerbi, Landrichter. 





Betanntmahrnng. 
2312. (3. 6) Bon dem unterzeichneten Lönigl. Landgericht 
werden nachgenannte Militärdienfipflihtige Abmefende als: 
1) Georg Ernſt Auguftin von Forchheim 
2) Johann Draummer von Effeltrich 
in der. Art öffentlich vorgeladen, daß fich jener, welcher fih im 
Negatkreife aufpäle, binnen 4 Wochen derjenige aber der ſich aus 
ßerhalb Semfelben, jedoch im Rönigreiche befindet, binnen 8 Wos 
hen, und endlich jener, welcher außer Bandes gegangen ift, bin: 
nen Japresfrift vom Tage der Borladung am gerechnet, bey 
der unterzeichneten Behörde zu melden und feine Entfernung 
gebührend zu verantworten, unterbleibenden Falls aber zu ge: 
wärtigen hat, Daß ohne weiters mit Ronfistation ſeines Ver⸗ 
mögens fortgefahren wuͤrde. 
Forchheim den 25. Map 1813. , 
Königl. baier Landgericht. 





2545. (3. €) Befanntmadeng. 
(Den Verkauf der im Bönigl. Landgerihrts. und 
Rentamts:- Bezirke Relpeimgelegenen Res 
gensburgifhen Domainen betr.) 

Die nachgeſchriebene, im Eönigl. Landaerichts » und Rent 
amtöbezirke Kelheim gelegenen Regensburgiſchen Domalnen wer: 
den von unterfertigter Spezialverfaufs : Kommiifien auf fols 
gende Art öffentlid an die Meifbiethenden verfleigert, und 
war: 

m Markte Abbach Montag, Dienflag und Mittwoch den 
28. 29. und 30. Jung 1813 von Morgens 9 Uhr 
bis Abends 5 Uhr. 

1) der Dienftader des Jaͤgers su Kelfein Winzer, an bus 
Altenbergerholg ſtoſſend, hält ein Tagwerk; 

2) der zweyte Dienſtacker mebit einer Wieſe, an genanntes 
Altenberger Holz und die Peifinger Fluren floffend, 2 144 
Tagmwert ; 

3) der Dinzlinger Wegader In der Peifinger Feldmarkung, 
pr. 12 Tagw. j 

4) der Areuthader, 12 Tagw. 

5) der Förfterader, 12 Tagw. 

6) der Berggartenader, 152, Tagm. 

7) der zweyte Gereuthacker, 1 14 Tagwerd, Hegt zwiſchen 
dem Altenberger Hol; und den Saalhäupternfeldern ; 

8) —* Bodenmirfel in der Peiſinger Feldmnarkang, pr. 22 

agm, 


. 9) das Furthwieſel, 114 Tagw. 

10) das Stiftwieiel im Witenbergergehölz, 1 Tagw. 

11) das Teichwieſeh, 1j2 Tagw. 

12) ein Bleines Grasfledei außer dem Altenbergerholz pr. 
1j8 Tagw. 

13) das Heidengrabenmwicfel an der Gränge der Waldung, 
deßgleichen MRamens; 

14) Das Hoͤllbergholz, pr. 240 Morgen, bey dem Dorfe 
Lopftadt, einige Hundert Gänge von dem Donauftcome 
entfernt; 

15) das Eſterholz, eine halbe Stunde naͤchſt dem Markte Abs 
bad, von 100 Morgen ; 

16) das Altenbergholz , pr. 370 Morgen, eine Stunde vom 
obigem Markte. 

Indem Dorfe Poffall Donnerfläg und Frentag dem 
1. und 2. July 1813 von — 9 Uhr bis 
Abends 5 Uhr, 

1) Die Waldung, (der Ringberg genannt,) pr. 500 Morgen, 
an der Abenöberger Landftraße, 

2) das Peterfelingerholg ,' eine halbe Stunde von obiger Land» 
Strafe, 400 Morgen ; 

3) der ganz gemauerte Zehentftadel zu Pentling, nebſt Gaͤr⸗ 
tel, pr. 148 Tagw. 

4) der Ziegelitadel bey dem Dorfe Peterfelfing, mit dazu 
gehörigen Breunofen, 

5) der große Defader am Ader neben dem Muͤhlberg und 
der Weberbreite, 

6) die Breite zwifhen der Sand» und Molzbreite, pr. 4 
Tagw. jenfeits dem Feldfahrweg nah dem Dorfes Teugen, 

7) der Lohader in der Rinnen, pr. 152 Tagm. 

8) der Ader, die 4 Aderläng genannt, pr, 4 Tagm. 

9) der Sailbacheracker pr. 12 Togm. 

10) der Rleegartenader , pr. ı Tagw. aufer dem Schloße 
Pererfeting, 

11) das Wiefel nebſt 1 Krautpifang, 


Su dem Dorfe Zeugen Dienflag, Mittwoh und Donner 
ftag den 6. 7. und 8. Zuli 1813. 

4) die Waldung Kahholz, pr. 100 Morgen, zwey Stun 
den von der Abensberger Bandftraße, bey dem Dorfe 
Teugen, 

2) die Waldung Lappersberg, 500 Morgen, jenfeits der Do: 
man, naͤchſt dem Dorfe Sippnau in dem Fekenbacher⸗ 


Tpal; 
3) das Daslachhol;, pr. 400 Morgen, eine halbe Stunde 
. nächit den Dorfe Tpann, 2 Stunden von der Abends 
berger Landſtraße. 

4) das Luckenholz, pr. 400 Morgen, nähft dem Dorfes 
Teugen, 

5) die Leimleuten, 200 Morgen, unweit dem Dorfe Liods 
dad, eine Stunde von dem Donauftrome, 

6) der Heidengraben, 60 Morgen, nähft dem Dorfe Loh⸗ 
Stadt, 

7) dad Rraefelbergerholj, pr. 40 Morgen bey dem Dorfe 
Käfelberg, 

8) das Waͤſterholz, 350 Morgen, eine Halbe Stunde von 
dem Dorfe Dinzling, 4 Stunden von dem Donauftrome, 
und eben fo weit von der Abenöberger Landſtraße entfernt, 

9) der Holjkreitader, pr. 1 Tagm, liegt an obiger Waldung, 
Indem Dorfe Klein» Prüfening. Dienſtag uad Mitt 
mod .den 13. und 14. Zuly 1813. 

1) das Bachſchlagholz bey Klein, Prüfening jenfelts der Dos 
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. mau, auf einer Anhöge am Ufer diefes Stromes, 186 
- Morgen, 

2) * Airchbergholz, 30 Morgen, naͤchſt Mariaort, an der 

onau, 

3) die Waldung Arzfeld, 490 Morgen, 2 Stunden von Groß, 
Prüfening bey dem Dorfe Gilsbrun, jenfeitd der Donau, 
eine Stunde von dieſem Strome. 

In der Dorfſchaft Dinzling, Dienſtag und Mittwoch 
den 21. und 22. July 1815. 

1) zwey Weingärten gu Dberndorf, pr. 18 Tagwerk. 

2) ein mit 4 Markiſteinen bezeichneter Plag, in des Amman 
Bauerns Zürntübelsgarten zu Dinzling, pr. 1)52 Tagw. 

3) das. Serihrödienerhaus zu Dinzling nebft Stall, Stadel, 
Schupfen, Wald» und Badhaus, dann Hausgarten, pr, 
1)52 Tagm. 59 Rth. 74 Echubh. 

5) re Wire bey dem großen Weyher zu Dinzling, pr. 4 


6.) — folge alda, zum Thell adermäflig, pr. 1 Tagm, 

7) der obere Jaͤgerwiukel, Ader zu Dohen: Gabraging. pr- 
11j2 Tagm 

8) der untere Figerwintel, Ader, gu 118 Tagw. 

9) die einmädige fogenannte Jägermiefe, 1/2 Tagw. 

10) das Schmölger »Asderl, 158 Tagw. 

11) das Sandadert, 18 Tagm. 

12) das Stlüßladerl, 2)8 Tagm. 

15) das Tiefentpal» Aderl, 5)8 Tagw. 

14) dad Griesader, 7j8 Tage. 

15) der große Shläffelader, 152 Tagw. 

16) der Patter«oder Rüptrieft » Abe, pr. 68 Tagw, 

17) der Steinader, 2)8 Tag. 

18) der Müplgraben » Adter, 238 Tagw. 

19) der Hobhrein » Ader, 28 Tagw. 

20) der Reimgruben» Acker, 558 Tagm. 

21) der Doliader, 2)8 Tagm. 

22) das Abwand » Aeckerl, 2j8 Tagm, 


Indem Wirthspaufe zu Ziegeladorf — 
Regensburg. Freytag den 25. Jull 1813. 

Die Waldung Argle an der Abensberger Landſtraße, ein 

und eine halbe Stunde von Regensburg, 5350 Morgen. 
Der Verkauf diefer Realitäten geſchleht an den feflgefegten 
Taͤgen unter nachſtehenden Bedingniffen und Bortpellen : 

3) wird die allerhöcite Ratififation über den gefchehenen Ders 
kauf vorbehalten, 

2) muß der Raufihilling in 4 Terminen auf folgende Art 
geleiftet werden 

a) in Hingender Münze: 

Ein Viertel gleich ben ——e—— des Objekts und na 
erfolgter allerhoͤchſter Ratifikation. 

Ein Biertel nach drey Monaten, 

Ein Viertel nad ſechs Monaten. 

b) in Papieren, d. i. in Wechſeln und Dbliga- 
tionen, welde die koͤnigl. Staats⸗Schuldentilgungs, Rommiffion 
emittiet hat, und Die in Diefem oder mächffolgenden Jahre 
fälig find, 

das letzte Biertel. 

3) Bleiben die Derkaufsobiefte frev von allem Guts— = 
lehenhertl. Merus, und iusbefondere von dem fonft ge 
mwöhntihen Bodensins, und haben außer Der landesperrl, 
Steuer und Staatöreichniffen, dann der Gemeindelaften, 
keine mweitern Abgabea zu tragen. 

4) Die Kaufsluſtigen müſſen ſich durch Vermögensjeugniie 


Ihrer ordentlichen Gerichtöbehörde oder durch fuhfidiarifche 
Gaution über ihre Zaplungsfähigfeit ausmweifen, und 

5) Nachgebote auf die verflelgerte Objekte werden nicht ans 
genommen, noch berüdjichtigt. 

Dan fest hievon Kaufeliebhaber in KRunntnig, damit fie 
Diefe zur Berfteigerung beftimmten Dbjekte vor der Haud in 
den benannten befihtigen, und an dem feftgefegten Tagen zur 
gehörigen Zeit, und mit den erfoderlichen Zeugniffen verfehen, 
erſcheinen koͤnnen. 

Regensburg, den 5. Jung. 1815. 
Königl. zum Berkaufider Regensburger Domals 
nen allergnädigft angeordnete Spezials 
Rommiffion. 

Müller, 
Bönigl. b. Bandesdirektions » Rath als 
S;przial: Kommiſſaͤr. 


2301 (3. cd) Gantedikte, 

Da das Schuldenmwefen des k. Poftpalters und Tafernmwirths 
Peter Stangl zu Hohenlinden deſſen Bermögen um ein Beträchts 
liches überfteigt, fo Hat man auf Andringen der Gläubiger den 
Goncurs erkannt, und will hiemit, nachdem das Ganterfannts 
niß tn Rechtskraft erwachſen, die gewöhnlichen drey Ediktstage 
auf Montag den 5, Jull ad producendum et liquidanudum, 
Dienftag den 10. Auguft ad excipiendum und Dienflag den 
14. September al coucludendum mit dem Anhange feſtſetzen, 
daß hlebey fämtlihe Gläubiger der Stanglifhen Eheleute sub 
povena praeclusi entweder perfönlih oder durch hinlänglih unr 
terrichtete und bevollmädptigte Anwälde zu erfcheinen haben. 

Gheröberg den 6, Mai 1813. 

Königlich baierifhes Landgericht Ebersberg. 
Sartori, 





Beftanntmadung. 

2358. Therefla Sedelmaper, Blerwirtha Tochter vom Markt: 
te Koͤſtlarn, Landgerichts Griesbach‘, gemefene Dienfimagd in 
Reaiburg d. ©. farb ohne letztwillige Dispofition mit Dins 
terlaffung eines unbedeutenden Bermögens. 

&s werden baper alle unbelannten nteftaterben und Gläus 
biger aufgefodert, fih binnen 5 Monaten peremtorifher Zeit⸗ 
frit um fo ſicherer bey unterfertigter Stelle zu melden, und 
über ihre allenfalfige Anfprüche zu legitimiren, ald man mis 
drigenfalls das Bermögen der Verftorbenen den bereits befanıs 
ten Inteſtaterben derſelben nach rechtlicher Drdnung gegen 
Sicperpeitsleiftung ausfolgen laffen wird. 

Muͤhldorf am 15. Mai 1813. 

Königl, baier. Landgeriht Müpldorf, 
im Sfarßreife. 
SGerbl, Randricter, 


Borliadung 

2329. (3. ©) Außer den unterm 10. uli 1812 ausge⸗ 
ſchrlebenen, ungehorfamen Sonferibirten von den Alteröffajien 
1791 und 1792 haben jich In der Folge nah Mehrere, und 
von der im November vorigen Jahres Eonferibirten Altersklaffe 
1790 auch die neben Jenen in dem hiernach angefügten Bere 
zeichniſſe Genannten anf den an fie ergangenen Aufruf der Eins 
reihung entjogen, 

Sie werden hiermit nah der Vorſchrift des Militair + Ranı 
tons Reglement vom 7. Jänner 1805 in Öffentlichen Blättern 
vorgelaben, binnen 4 Wochen, wenn fie fih im Unterdonaus 
binnen 8 Wochen, wenn fie fih im einem andern Kreife des 
Koͤnigreichs, und inner einer Japresfrift, wenn fie ſich außer 
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Landes befinden , hierorts bey Vermeidung der Roufiskation ih⸗ 
red Bermögens, und der gegen die Ungehorfamen weiter fellges 
fegten Strafen zu fielen. Am 15. Mai 1813. 
Rönigl. baier. Randgeriht Paffau, 
Werndl, Landrichter. 


Namens—Berzeichniß. 


Afteröflaffen 1791 und 1792. 
1. Wagner, Johann, von Dieking, Bauer. 
.Katzbichler, Georg, von Galla, Bauer. 
. Zimmermann, Georg, von Thürnau, Schneider. 
» Altweger, Joſeph von Pierat, Bauer. 
Scheureker, Peter, von Wim, Bauer, 
. Donaubauer, Anton, von Bornhol;, Bauer. 
» Scherer, Mathias, von Beben, Bauer, 
. Stzaifinger, Jofeph, von Goͤttersberg, Bauer, 
+ Borleituer, Mathias, von Kreigel, Schaeider. 
Biermänd!, Johann, von Prünft, Bauer. 
Wallner, Joſeph, von Gneifting, Bauer, 
. Aronnamitter, Joſeph, von Quttern, Metzger. 
. Wird, Anton, son Meupäufer, Bauer, 
. Eder, Mathias, von Winkl, Bauer. 
. Schwendinger, Johann, von Winkl, Bauer. 
. Reitberger, Georg , von Schmiding , Müler. 
.Falkner, Blallus, von Rasbah, Bäder. 
, Reifenauer, Michael, von Miederpreg, Weber, 
. Sölnwagner, Mathäus, von Halbach, Schufter. 
. Eder, Andrä, von Adieiten, Müller. 
Taſchenmaun, Joh. Evang. von Pfenningbad, Binder, 
. Anoden, Joſeph, von Hütten, Bauer, 
. Shiermaier, Johann, von Kelberg, Bauer, 
. Streibl, Borenz, von Eichet, Bauer, 
« Rarlitetter, Lorenz, von Eichet, Bauer, 
. Grinzinger, Joſeph, von St. Nifola, Bauer, 
. Gzinger, Johann, von Thü:mau, Bäder, 
. Greufchläger, Iobann, von der Bindermwiefe, Binder. 
. Grundmüller, Johann Baptifl, von Niederpreh, Bauer. 
. Wagenpfeil, Mathias, von Fatting, Schneider, 
. Rothbauer, Johann, von Fraunhof, Bauer, 
. Neumüller, Martin, von Rirfhing, Bauer. 
Angerer, Johann, von Gafing, Hammerfhmid. 
Zauner, Joſeph, von Grub, Hammerfhmid. 
. Eraft, Sorenz, von Baftering, Bauer. 
Bruner, Michael, von Marterberg, Bauer. 
„ Breit, Jakob, von Oberedt, Weber. 
Hochleitner, Benedikt, von Edt, Bauer. 
. Rasbaiger, Fofeph, von Minſing, Bauer. 
. Seidl, Niklas, von Zwölfling, Bauer. 
Morig, Johann, von Permerding, Bauer. 

Altersffaffe 1790. 

Berger, Mathäus, von Mairhof, Bauer. 
. Dällinger, Jakob, von Aida, Mauer. 
Filſeket, Johann, von Großenthanenfteig, Bauer. 
. Graf, Joſeph, von Neukirchen vorm Wald, Schufler. 
. Soll, Gottfried, von Neukirchen vorm Wald, Diegger. 
. Grünberger, Stephan, von Pichlberg, Maurer. 
. Gförtel, Mathias, von Gſchwandhof, Bauer. 
. Höfer, Jofepp, vorm Holz, Shopper. 
. Koller, Anton, von MWulsing, Muͤller. 
10. Roller, Berahard, von Läging, Bauer. 
11. Käfer, Franj, von ‚Marterberg. 
12. Lehner, Joſeph, von Neuburg, Schiffknecht. 
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Lindinger, Michael, von Fuͤrſtdoͤbel, Schiffknecht, 
Luger, Joſeph, von Leoprechting, Bäder, 


Pinzger, Martin, von Hartmannobrand, Bauer. 
. Poljroeger, Sebaflian, von Hofmarkt, Weber, 


Rapinger, Georg, von Strenn, Bauer. 


. Reitfelner, Georg, von Steinhügel, Schufter. 
. Reper, Johann, von Roitbam, 


Schnaiider, Joſeph, von Kafterberg, Bauer. 


, Uhrinann, Jakob, von Agmannsdorf, Bauer. 


MWeindiriger, Paul, von Straching, Müller. 


. Wimböd, Joſeph, von Abraham, Bauer. 

Aichinger, Georg Ignatz, von St, Nifela. 

. Altmann, Johann, von Saldendurg, Buchbinder. 

. Alteneager, Martın, von Dberkogel, Bauer. ‚ 

. Angerer, Johann Michael, von Wigmaunsderg, Müller, 
. Bauer, Jakob, von Lanzenteut. 

Brudcner, Michael, von Schram, Scufter, 

. Dupp, Georg, von Gepermühl, Bauer. 

. Falfner, Marhäus, von Roßbach, Bauer. 

. Fit, Michael, von Rieß, Bauer. 

. Gaffelftorfer, Johann Baptift, von Gcerſtorf. 
. Gener, Johann, von Kottingrub. 

. Bräßer, Joſeph. von Jaͤgerwaͤrth, Bauer, 

h. Graf, Michael, von Ilnterraichet, Bauer, 

. Högen, Georg, von Kattweis, Bauer. 

, Daimerl, Sebaflian, von Mitterbrünft, 

. Juftel, Andrä, von Egelfer, Zimmermann, 


Rainz, Anton, von Mainhof, Bauer. 
Anoden, Jofeph, von Salzweg, Nagelſchmid. 
Madler, Johann Georg, von S. Nikola. 


. Maier, Matthias, von Grubweg, Bauer, 

, Maier, Michael, von Fattendorf, Hafner. 

. Marz, Severin, von Molnhof, Bauer, 

. Meifinger, Johann Georg, von Eichet, Maurer. 
. Müller, Zofeph, von Hals, Metzger. 


Nußer, Gregor, von Markberg, Weber, 


. Del, Martin, von Sauſtalln. 


Pichtle, Michael, von Fuͤrſtenſtein, Strider, 


. Pleringer, Ballentin, von der Binderwiefe, 

. Renfrot, Jofepb, von Paffau, Weber. 

. Roßgoderer, Anton, von —— — 
Rupprecht, Philipp, von Zittling, neidet, 

. Coindier, Fohann Georg, von Hochlſtein, Mile. 
. Schufter, Matthias, von Haarfchedel, Bauer, 
Sgwankl, Michael, von Wolfftein, Bauer. 

. Seidl, Jgnah, von Grubweg. 

. Simmet, Matthias, von Hebendorf, Bauer. 

. Sölmagner, Jopann, von Gggendobl. 

. Sonnendorfer, Franz, von Weidenhof, Schuhmacher. 
. Stander, WRätrhäus, von Krommmitten, Bausr, 

. Srbdi, Matthäus, von Handswinkl, Bauer. 

. Streibl, Johann, von Eicher, Bauer. 


Thoma, Johann, von Kempelaberg, Binder. 


„ Unfried, Zohann Evangel., von Reiten, Bauer. 
. Wiaelöberger, Joſeph, von der Binderwirfe- 


Wolfgang, Ignag, von Hals. 


. Zellner, Sebaſtian, von Hoͤch, Baurr. 
. Ziliner, Martin, von Eagendobl. 


. Auer, 
. Baterfperger, Johann, von Bad, Bauer. 


Zatob, von Schöndab, Yammerfhmib. 


Broit, Georg, von Haibach, Schuhmacher. 
Budinger, Georg, von Bad, Bauer, 


75. Nareibauer, Mathias, von Faret, Müller. 
76. KRubniger, Georg, von Saming, Bauer. 
77. Mad, Leopold, von Haibach, 

78. Niedermaier, Georg, von Haibach. 

79. Schabenbäd, Johann, von Haibach. 

80. Wagner, Joſeph Anton, von Gadern, 

81. Stadler, Mathias, von Eggersdorf, Bauer, 


Landkarten- Anzeige, 

Das unterzeichnete Comptoir empfiehlt nachstehende At- 
lasse und Jiarten zum Gebräuche für Schulen, so wie auch 
bey Lesung geographischer Werke, Reisebeschreibungen etc, 
Kleiner Schulatlas in gr. 4. nach den neuesten Gränzen 

illuminirt: enthält die 2 Heisisphären, Europa, Asien, 
Afrika, Amerika, Südamerikas, Nordamerika, Polynesien, 
Westindien, Deutschland, Böhmen, Schweiz, Preussen, 
Grofsbrittanien, Rufsland,, Ostindien. Nürnberg 1812. 

4 dl, 48 hr. 

Atlas zum Gebrauche für Schulen; herausgegeben vom 
Freiherrn von Lichtensteru. Wien 1807. enthält: 
Beyde Himmelshalbkugeln , nach stereographischer Polar- 
Projektion, das Sonnensystem, die 2 Halbhugeln der 
Erde, Europa, Asien, Alrıka, Nord- und Südamerika, 
Polynesien. 2A. 
Atlas zum Gebrauche für Schulen und Zeitungsleser. 
Nürnberg 1812. enthält 25 Blätter gebund. a 5 fl, 30 hr. 
‘Die 2 Halbkugefti der Erde, von Sotzmann 1808. à 
54 kr, 

Die östliche Halbkugel; von demselben 1812. 54 kr. 
Die südliche Halbkugel, von demselben 1812. 54 kr, 
Europa von Güssefeld. 18 kr. 
Europa von $otzmann 1812. 16 kr. 


"Carte des Pustes des Etats les plus frequentees de 1’Eu- 


rope etc “ 6 fl. 50 kr. 
Lichtenstern Fzeih. von, Karte von Mitteleuropa 
etc. in O4-Scktionen jede Lieferuung von 2 Sektionen ä 


1 fl, 50 kr. 
Europa 1812 17 kr. 
Europa von Lichtensternä 56 kr, 
Asien von Sotzmannaä 36 kr. ° 
dasselbe verkleinert ä 18 kr, 
Amerika von Mannertä 36 kr. 
dasselbe verkleinert & 18 kr. 
Polynesien von Sotzmannä 36 kr. 
dasselbe verkleinert & 18 Ir. 


Karte von Deutschland in 4 grofsen Blättern von 


Sotzmann. fl. 
Post- Deutschland in 4 Blättern von Ignatz Hey- 
mann 1 A, 
Deutschland nach den Provinzen 36 kr. 
Fostcharte von Deutschland * 27 kr. 
Deutschland von Sotzmann 36 kr. 


Postcharte von ganz Deutschland, Polen, Holland, 
Frankreich, von C. Baron v. Pflummern 1812 


ı fl. 12 kr, 
Karte von Norddeutschland von Knittel in Fut. 
teral & 2. 24 hr, 


Postkarte von Deutschland von demselben. ı fl. 48 kr, 
Deutschland klein. 12 kr. 
Das Comptoir der Münchner polit. Zeit, 

als Landkarten- Niederlage. 
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Franzéſfiſchee Neid. 

Am 13. Jung Mittags um 1 Uhr begab ſich Ihre Mai. 
Die Raiferin im feverlichen Zuge nach der Kirche Motredame, 
wo Sie von dem Kardinal Maury, Erzbifhof von Paris, an 
der Spitze feines Kapitels mit folgender Anrede empfangen 
wurde, „Madame, die erften Dankfagungen Ew. kaiſerl. koͤnigl. 
Majeftät im dieſem Heiligthume waren eine fegerliche Huldigung 
der allgeineinen Dankbarkeit für den glänzenden Sieg, der und 
noch glängendere und enticheidendere Fortfchritte verfprah. Die 
Hoffnungen der Nation konnten nicht fhneller erfült werden, 
noch Gm, Majeftät Gluͤck eine höhere Stufe erreihen. Ihre 
fanfrfühlende Seele demüthigt ſich bier vor Gott in der relis 
giöfen Empfindung ihrer Freude, und der Befriedigung ihrer 
theuerften Neigungen, Gerade heute, Madame, haben mir in 
Diefem Tempel zu Ehren des, dem Reiche fo Eoftbaren Königs 
von Rom den Jahrstag feiner Taufe gefegert. Ihre erlauchte 
Gegenwart verdoppelt dieſes Rationalfeit, und macht es noch 
majeftätifcher , indem fie neue Siege verfündigt, welche bereits 
Buch die Einftelung der Feindfeligkeiten gekrönt worden find. 
Sie waren die glückliche Einleitung zu dem Waffenflilliftand, 


den Ihr großmüthiger Gemal mit unfern Feinden geſchloſſen 


hat, indem er fregmilig die Schnelligkeit feiner Siegesbahn 
unterbrach, um mitten unter Trinmphen und Groberungen über 
Briedensbedingungen zu unterhandeln. Der Himmel hat unfere 
Gebete erhört. Genießen Sie alfo, Madame, auf der hoͤchſten 
Stufe unferd Gluͤcks, der vollen Erfüllung aller unferer Wuͤn⸗ 
für. Ihr Glüͤck iſt fo vollitändig als rein, und in_diefem Aus 
genbli® ift in den frommen Empfindungen pres Herzens rin 
Punct mehr, der nech für die vom Kriege ungertrennlihen Ber 
forgnifie zugänglih wäre. Dem Heldenmuth und der Maͤßl⸗ 
gung des Kaiſers verdanken mir dieſe Wopltbat des Himmels. 
Möge Frankreihe fhügender Genius bald feinen Bölfern, fo 
wie der Zärtlichkeit feiner erlauchten Grfährtin, die ipm Gott 
dur Verfhönerung des erflen Throus der Welt geſchenkt hat, 
wieder gegeben werden! Ihnen Madame ift es vorbehalten, 
fein Gluͤck auf rine gleiche Stufe mit feinem Ruhme zu erheben, ins 
dem Sie Ihr Gluͤck auf das feinige, und auf die Liebe aller 
Bransofen bauen." — Die Kaiferin wurde hierauf, wie das 
vorigemal, nachdem fie var dem Altare ihre Gebet verrichtet 


batte, zu dem Throne, der zur Linken des Balferlihen Throns, 


ſteht, geführt, mo fie Die Aufführung des Te Deums anhörte. 
Hierauf begab fie ſich unter Artilleriefalsen in fegerlihem Zuge 
aach dem Tuilleriew zuruͤck. „Auf dem ganzen Wege (fbiteht 
der Moniteur feine Beſchrelbung der Gerimonie) erfhall Die 
Quft von den Wänfhen, die eine unermeßliche Volkamenge für 
das Glüd der Raiferin, das fie durch ihre Tugenden verdient, 
für den König von Rom, an deſſen Taufe Diefer Tag erinnerte, 
und für Die Erhaltung unfers erlauchten Raifers gen Himmel 
ſchiate, welcher, Reis gleich ſehr mit dem Ruhm und dem 


GSluͤcke der Franzofen befhäftigt, jenen unaufboͤrlich durch feine 
Triumphe erhöht, und Diefes durch einen ehrenvollen , großs 
mütbiger Weiſe mach dem Siege dargebotenen Frieden zu befe⸗ 
fligen ſucht.“ — Abends war ganz Paris beleuchtet. 

Nach der Gazette de France waren am 13. Jung die Hauptr 
Scaufpieler des Theätre Frangais nah Dresden abgereist, 
Zwar befand fih Talma in Ddiefem Augenblid zu Bordraur, 
und Demoifelle Dudesnois zu Lyon, wo fie Gaftrollen fpies 
len ; es hieß aber, fie würden jurüchgerufen werden, um ihren 
Rameraden ſchleunig zu folgen. Demoifelle Ducdesnois erhält 
su Loon für jede Vorflelung 700 Franken. 

Das Journal der Wefermöndungen enthält Folgendes aus 
Hamburg vom 6. Jung Man verfidert , der Partheygaͤn· 
ger Tettenborn habe feine Finanzmiſſion nah Hamburg damit 
beſchlofſen, daß er Dis fogenannte Hanſeatiſche Legion an Eng 
land verkauft habe. Dam nennt die Preife: der Preis eines 
berittenen, bewafneten und eguipirten Ravalleriflen, ift auf 42 
Buineen, nnd der eines gleihfals equipirten Jufanteriſten auf 
12 Buineen feſtgeſetzt. — Zwey Tpatfachen geben diefem Ger 
eücht noch mehr Wahrfheinlichkeit. Die Deferteurs melden, 
daß Die Rojaden feit einigen Tagen ipre Wachſamkeit auf Die 
Legion verdoppeln, um das Gntmeichen der Volontalrs gu ver. 
hindern, die eines Krieges überdrüßig find, deſſen Zmed fi 
töglid mehr von dem entfernt, den man ihnen Anfangs als «ei, 
nen leicht zu errelhenden Zielpunet Dargeftelt hatte. — Aunbe; 
rer Seits wird ganz; Hannover fih noch erinnern, daf der Der: 
zog von Dels auf der Flucht, nad dem leptem öflreichifchen 
Kriege, zwiſchen Hannover und Bremen mit englifhen Com⸗ 
mifjarien zuſammentraf, welche beauftragt maren, diejenigen 
Leute zu kaufen, die feinem Schickſal gefolgt waren. — Der’ 
Kauf mar abgefhloffen und der Herzog hatte, bevor er Eisfleth 
noch erreichte, Wechſel an Zahlungsflatt angensmmen, Da aber 
die Sache ruhbar geworden mar, nahmen viele Diefer Frey 
willigen ihre Darıpie und zerftreuten ſich — Anftatt 2000 ver: 


“ Saufter Beute, kamen nur 800 Mann in Helgoland an. Das 


Rabinet von St. James, welches Soldaten zu jedem Preife 
Braucht, machte Feine Reklamationen geaen diefe Art von Banı 
kerot. Der Herzog behielt fein Geld, umd feine Truppen wurs 
den nad) den Kolonien transportist. — Die für die Freywilli. 
gen der Leglon beabſichtigie Beſtimmung hat indeß doch ihren 
weſentlichen Vortheil. Als fie Hamburg verließen, datten ſie 
Sidirien zur Autficht aber Die Ufer des weißen oder Faspiihen 
Meeres. Vielleicht kann es wünſchent werther feinen, nad den 
Küflen von 3;?.a oder nach Ste Helena zu gehen. — 

allen Seiten erhalten wir abfcheuliche Details yon dem Privatı 
Benehmen der Übentpeurer, welde Hamburg befept, und defien 
Einwohner während To Tage erniedrigt haben. Dan verlangt, 
daß mir fie bekannt machen foDen ; dieſes tft eine Senugthuung 
die wir dem größerm Theil der Hamburger nicht verfagen küns 
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men ; eine geringe Entihädigung für ſoviel verfchmenbetes Gold, 
und foviel smpfangene Beihimpfungen, 

Dom 3. Ge. Durdl. der Prinz Eckmuͤhl hat einen Be: 
ſchluß etlaſſen, dem zu Folge Der Stadt Hamburg als Strafe 
eine außerordentliche Abgabe von 48 Millionen auferlegt wird. 
Der gefammte Belauf diefer Abgabe muß binnen einem Monat, 
welder vom 15. dieſes anfängt, entrichtet feyn. 

roßbritanniem 

Der Monlteur enthält Folgendes aus dem Morning 
Spronicle vom 3. Mai. Geftern war im linterhaufe 
das fih in eine Rommittee verwandelt hatte, eine lange Diss 
2ufion über die von Bord Gafllereagh vorgefchlagenen Refolurios 
men, welche die Abfichten der Regierung rudfichtlih der Erueue⸗ 
zung dis Be der oflindifhen Gompagnie entgalten, Dis 
arte Refolution geht dahin: es fey der Sache angemefjen, alle 
der Rompagnie Durch jegt noch gültige Parlamentöacten bewil⸗ 
Hgte Privilegien, Ausoritäten und Befreyungen für eine bes 
Rimmte Zeit aufrecht zu erhalten, außer infofern fie dur die 
folgenden Refolutionen befchränkt oder widerrufen werden würs 
den. Diefe Refolution wurde ohne Abitimmung angenommen, 
Die Debatten über Die andern aber auf den folgenden Tag vers 
fihoben. — Am 28. Mai Mittags um 4 Uhr machte Dr. Hafe 
auf der Börfe den Herren, melde für das näͤchſte Aulehen 
Eontrapiren wollen, bekannt, daß der Ranzler der Schatzkam⸗ 
mer bereit ſey, fie nächften Donnerstag bey ih zu empfangen, 
wo er fie dann von der erfoderlihen Summe unterrichten, und 
ihnen einen Tag zum Abfchluß beftimmen mürde. — Ungeachtet 
aoch kein Kartell über die Auswehslung der Rriegögefangenen 
mit Amerika abgefhloffen ift, hat doch die Regierung in die 
Auowechtlang der Dffiziere, Eyuipagen und Pafjagiere der ger 
woefenen brittiſchen Fregatte Tava gewilligt. Die Amerikaner 
erhielten 20 Mann für den Generalmajor Hielop. — Lord Wels 
Iedley hat einen Rüdfall gehabt, und ein rheuvmatifches Fieber 
zwingt ipn neuerdings das Bert zu hüten. 


abfen 

Die allgemeine Zeitung enthält Folgendes aus Beipzig, 
som 8. Zuni. Geftern früh hatten mir bange Stunden, Ein 
Korps der kombinirten Armee unter dem General Woronzow 
hatte fih von Deffau Her unfrer Stadt genaͤhert. Man fagt, 
#5 fen gegen 10,000 Mann ſtark gewefen. Die Infanterie mar 
zum Theil auf Bauerwagen berbengefahren worden: indeſſen 
hatte es auch Kavallerie und Kanonen. Letztere hatte gegen 
0000 Mann flarke franzöfifhe Garnifon, die (don wenige Tas 
ge früher fi mehe konzenttirt hatte, gar micht, und in Der 
Dleiffenburg waren an 800 ruffifhe und preufiihe Gefangene, 
Biele franzafiihe Bagage und Konvoys befanden fih in der 
Stadt. Da kam auf einmal den 7. Juny früh von allen Sei⸗ 
ten Die Nachticht, daß die Feinde anrüdten. Sie hatten einige 
aus geſtellte Kavallerlepikets gu Gefangenen gemacht, und bedrobs 
ten die Stadt. Nun ward der Alarn bey den Einwohnern 
allgemein, Der frangöfifhe Kommandant Dupuis hatte ſchon 
früher erklaͤrt, er werde ſich vertheidigen. Auf dem Marfte 
fand Imfanterie und Kavallerie aufmarfchirt und die Zugänge 
der Hanptftraßen wurden mit Wagen barrifadirt. Gegen 12 
Uhr hörte man Rononenfhüffe und Kleingewehrfeuer. Biele 
Verwundete murden mit ſehr geoßer Sorgfalt hereingebracht. 
Da traf plöglih die Nachricht vom Wafınıll"nde ein, und 
General Bertrand ließ fie duch einen Parlamessar dem ruf: 
General mitcheilen, Der hierauf fogleih alle Feindfeligkeiten eins 
ſtellte. So wurde Leipzig in einem ſehr Eritifhen Augenblide 
gerettet. Die an Diefem Tage von Dresden perabgefommene 
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fahrende Poſt, die unter dem Namen der gelben Kutſche bekannt 
ift, und gemwößnlich fehr viel Ladang hat, war von den Rufen 
angehalten und Lie Darauf befindlihen baaren Summen von 
beynahe 500,000 Thlen. weggenommen. worden. Diefes Geld 
gaben fie jedoh nah dem Waffenſtillſtand unangetaftet zurück, 
hielten auch überhaupt qute Mannszucht. Der Magiftrat erlich 
eine Yurfordrung zu Subieriptionen an die wohlgefinnten Eins 
mwohner, um fir Die zahlreichen Vermwundeten und Kranken Bas 
rafen zu erbauen, weil Die Nerven: und Baulfieber aufs Neues 
übenband nehmen, s 
Shen diefeibe Zeitung enthält Folgendes aus Dresden, 
Geſtern früh) um 5 Uhr, zu einer Stunde, we 
«5 Niemand erwartet hatte, traf Se. Maj. der Kaiſer Napo⸗ 
leon mit feinem Gefolge hier ein, und fuhr fogleih in dem 
Marcolinifhen Garten in der Friedriheftadt, den Der Derjog 
von Baſſano, nag Befihtigung mıhrerer Gärten und Lanhaͤu⸗ 
fer, gemäplt hatte, um für einige Monate zur Refideng Sr. 
Maj eingerichtet zu werden, In der That entpält diefes Soms 
merpalais, nebſt dem anjlofenden, rings um mit «einer hoben 
Mauer umgebenen, ſehr geräumigen Garten, worin ein großes 
Drangerieparterre mit zwey Baflind, vielem großen Allen, 
Bogengängen,, und am Ende die für den ehemahligen Beliger, 
ben Minifter Brüpl, von Matielli gearbeitere Gascade mit dem 
Reihe Neptuns ſich befindet, alle erwünfdhte Bequemlichkeiten, 
die größtentheils duch den jezigen Beiiger, den Grafen Mars 
coliai, erſt fo erbaut und eingerichtet worden ind, . Das Haupt⸗ 
Gebäude hat zwey koſtbar dekorirte Säle. Zu beyden Seiten 
des halbrunden Hofes fließen ih nah der Strafe heraus 
zweh, 45 Fenſter lange, im italientfher Ruflica gebaute Flügel 
an Bor dem Hauptportale ruhen vier Bolofjale Löwen, die nach 
den Antiten Der Eönlgi. Galerie gebildet find. Das Dauptges 
baͤude nebt allen Flügeln und Pavillons fapt einen zahlreichen 
Hofftaat, und ift dabeh durch Ringmauern nah allen Seiten 
ifolirt. Hier trat alfo der Raifer ab. Die Hauptwache für 
Die Baiferl. Garden ımurde in dem ehemaligen Manteufliſchen, 
jegt könizl. Braupaufe eingerichtet. Alles bewegte fih auf ein 
mal in Diefem fonjt giemlih flillen. und menſchenleeren Tpeile 
ber Stadt im regeften Leben, Hm 9 Uhr früh verkündigte der 
Donper der Kanonen und das Räuten mit allen Glocken ben 
Bewohnern der Stadt die Ankunft des Kaiſers. Der aus Öits 
[din zurüdgelommene öftreihifhe außerordentlihe Befandte, 
Graf Bubna, der Dänifche aufferp:dentlice Gefandte, Baron Raat, 
erhielten noh an Dieiem Morgen Audienz. Gegen tı Uhe flattete 
der Koͤnig von Sachſen feinen Befuh ab, und murde vom 
Kaifer, deifen gefundes und muntered Audfehen alle Beforgniffe 
widerlegt, am den äußern Thüren empfangen und umarmt. El⸗ 
nige Stunden fpäter famen aud die bisher abweſenden Mitglies 
ber der Eönigligen Familte, die Prinzen und Prinzeffinen, Die 
ſich noch in Töplig aufgehalten hatten, zur großen Freude der 
Bewohner Dresdens hier an. Auf Befehl des franzoͤſiſchen 
Oouvernements werden die in dem lebten Tagen immer jahlrels 
der gewordenen Verwundeten und Kranken, theils auf Sıiffen. 
die Eibe hinunter nah Magdeburg, theils zu Wagen ruͤd waͤrts 
vah Frepberg ıc., bis an die fräukifdhe Gränge geführt, Die 
Geſundheitsbollzey foderte diefe Maaßregelz da in und um die 
Stadt, aufer deu zehn Lazarethen, auch viele-Kranke und Blefr 
firte in Privarhäufern einquartirt worden waren, und. ih um 
ter dieſen Mervenfiber entwidelten, fo flieg die Moth. täglich. 
Durch die Anmwe enheit des Kaiſers wird unjteeitig Dresden auf 
einmal wieder ein froheres Anfehn gewinnen. Noch an dem 
felben Tage, wo der Kaiſer eingetroffen war, murden im dem 
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Marcolinifgen Garten Anftalten zur Erbauung eines ziemlich 
geräumigen Theaters gemacht. Es find, mie man vernimmt, 
Befehle nah Paris gegangen, daß die Comediens Frangais 
ſich eiligſt nah Dresden zu begeben haben , weil Se. Majeftät 
fie hier, wie vor fünf Jahren in Grfurt, fplelen laffen mollen. 
So wird alfo zwar nicht der berühmte Talma, aber doch der 
Künftler , der ihn doublirt, feine Kunſt auch am der Elbe vers 
hertlichen. Micht minder hat bie königliche italienische Opern⸗ 
Gefelihaft Anmeifung bekommen, fih zu Borftelungen im 
Hoftheater fertig zu haften, und Franz Seconda wird tägliche 
Vorftellungen auf dem Boulevard , Tpeater, in der Vorſtadt 
auf dem Linkifchen Bade, geben, 
(Der Beſchluß folgt.) 

Dresden, den 17. Jung 1815. Details aus dem 
Kaiferliben Hauptquartier, — Ale Berichte über die 
Lage, in der ſich die feindliche Armee befindet, ſprechen von eis 
ner epidemifhen Rupr, welche große Berheerungen bey derfels 
ben anrichtet. — Die franzöfiichen und verbündeten Armeen ers 
fuhren nichts von diefem Einfluß ‚der Märfche und der Jahres 
Beit: denn da fie immer ſiegreich find, nicht meht als es ihnen 
gefällt marihiren, und alles Laud, welches fie gewuͤnſcht haben, 
beſetzen, fo fehlt es ihnen an nichts. 

Gine beiondere Borfihtsmaafregel, deren Vortheil der Kal⸗ 
fer der Franzofen IH zu Mugen gemacht, trug jur Grhaltung 
der Geſundheit des Soldaten gleihfalls viel bey: jeder Mann 
erhielt nämlich regelmäßig alle Tage zwey Unzen Reis; man 
hatte zu Mainz, zu Frankfurt und in Jtalien eine große Menge 
diefes koſtbaren Intechaltsmittels für Die Armee aufgekauft. 

Ta der Reipziger Zeitung liest man nachſtehende Auffos 
derung: „„Nahdem die am 6, diefes im Dresden abgefens, 
dere Poſikutſche von Laiferl. ruffifhen Truppen zwiſchen Wurzen 
und Leipzig angehalten und die Briefbeutel revidirt, beg diefer 
Gelegenheit aber unter andern en großer Theil der gu den hier 
angefommenen Padereyen und Geldern gehörigen Briefe und 
Adreifen verloren worden, fo daß jene nicht beftellt. werden küns 
nen ;’old werden Diejenigen, welche mit dieſer Pot Gelder und 
Pakete abgefendet ,ı hievon benachrichtigt und zugleich aufgefos 
dert, fich den hiefigem Dberpoflamt zu melden, ihr Eigenthum 
nachzumeifen und fich über die weitere Beftellung zu erklären, 
worauf denn fogleih diejenigen, deren Abfendungen fehlen, das 
von in Kenatniß gelegt werden koͤnnen. — Belpzig, den 14. 
Zunyg 1815. — Königlich « fähüfches Dberpoftamt. " 

Die Baireuther Zeitung meldet: Ben einem unglüdlichen, 
am 28. Mai im Kelegegetümmel durch Verwahrloſung entjtans 
denen Brand zu Royn, (einem Piarrdorf von 66 Feuerſtel⸗ 
len, zwiſchen Liegnig und Neumark in Schlefien, ) find zwar 
einige befpannte Wagen mit koſtbaren Effecten beladen einges 
büßt worden, doch iſt keine Perfor von Bedeutung in Gefahr 
gerathen. Beym Ausmarfhe der Ruffen und Preußen aus Dreds 
den hatten legtere 12 Perſonen, meift Gremde, namentlich die 
HH. le Febre, la Feneillere und Baron von der Kapelle als 
Gefangene mitgenommin; hievon hat ſich Eürslih Giner feldit 
ranzionirt. Auf Anordaung der fähifhen Hoſpitalkommiſſton 
mußte jedes Haus im der Altſtadt und den Borftädten von Dress 
dem deey Irdene Schüffelm, 2 Töpfe und 1 bledernen Löffel in 
die Lazarethe abliefern. 

Sroßhberzogtbum Frankfurt, 

Die Frankfurter Zeitung meldet Zolgendes aus Frankfurt 
vom 17. Yung. Der Dr, Graf von Tallegrands Perigord ift 
geftern Abends Hier eingetroffen, und hat heute Morgens feine 
Reife fortgefegt. — Dier trafen am 14. Junh der Bönigl. weit: 
ppälifhe Gefandte, Baron Schlotheim, und am 15. der Graf 
von Baffenpeim , fo wie der franzöfifge Brigadegeneral Dode, 
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ein. Auch paſſirten wieder zahlreiche Truppenabtheilungen, vor 
Mainz kommend durch die Stadt. 


Defterreid. 

Wie die Allgemeine Zeitung meldet war zu Prag der Kou⸗ 
rierwechfel fortwährend fehr lebhaft; unter Andern trafen am 
10. Zung der ruffifhe Fuͤrſt Wolkonsfi, und am 11. der rufs 
ſiſche Fluͤgeladjutant Fürft Galisin ald Kouriere von Reichenbach 
ein. Der Graf Rarbonne pafirte von Wien nah Dresden 
durch. Die Generale Graf Kollowrar und Graf Sceiter Far 
men von Gitſchin zuruͤck, wohin dagegen der Fürft Schwarzen⸗ 
berg am 12 Juny abging. Der Fürft Poniatomwsfi kam am 
12. von Brandeis nah Prag. 

&s hieß, das Hauptquartier des Hrn. Fürften von Schwars 
jenberg folle nad Brandeis verlegt werden. 


. Diutmark 

Ropenhagen, den 4. Juny. Unfere Staatözeitung ent 
Hält Folgendes: „Den 31. May Abends überlieferte ein enge 
licher Seeoffizier, der in einem Kutter unter Parlamentärflagge 
auf hiefiger Rhede angelangt war, ein Schreiben von dem am 
ſchwediſchen Hofe afkreditirten englifhen Gefandten Thornton 
und von dem englifhen General Hope nebft einem andern vom 
ſchwediſchen Hofkanzler Baron Werterftedt, beyde datirt vom 
englifhen Linienſchiff Defiance unter Admiral Hope in der Rid- 
ger Bucht. Zugleih ward gemeldet, daß der ruſſiſche General 
Baron v. Suchtellen fih am Bord deflelben Schiffs befände, 
um an den Briedensunterhandlungen Theil zu nehmen, bie 
engliſcher Seits In den erwähnten Schreiben in Vorſchlag ges 
bracht wurden, und wozu der obenerwähnte Gefandte und Ge⸗ 
neral ſich bevollmächtigt erklärte, eben fo wie der ſchwediſche 
Hofkanzler mit Ruͤckſicht auf die zweydeutigen Berhältniffe, die 
jegt zwiſchen Dänemark und Schweden ftatt fänden, zu unters 
handeln. Nach dem was hierüber fhon früher befannt gemacht 
ift, werden des Königs treue Untertanen in beyden Weichen 
und in den Dergogthümern fi nicht darüber wundern, daß der 
Kronprinz von Schweden es im Namen Sr, ſchwediſchen Mai. 
als einen Beweis von Mäßigung und Uneigennügig 
Beit geltend machte, daß man ſchwediſcher Seits jegt nur die 
Abtretung des Stifts Drontheim und alles Bandes zwiſchen dies 
fem und der ruſſiſchen Gränze verlangte. Sie werden darin nur 
einen wiederholten Beweis der unverfhämten und gebleterifhen 
Foderungen finden, welche in neuern Zeiten die Einwohner 
der nordifhen Neihe den Schidfale ausgelegt haben, ſich des 
frledlihen Zuftandes Im Innern beraubt zu fehen, der mit ihs 
sem gemeinfhaftlihen Wohl übereinftiimmt. Gie werden «6 
nicht minder flreitend gegen ihre Denfart und gegen das Na: 
tlonalgefühl finden, dag man zugleih die Foderung machte, 
25,000 Mann dänifher Truppen follten unter den Befehl des 
fhmedifhen Kronprinzen geftelt werden, um in Bereinigung 
mit ſchwediſchen und anderer Mächte Truppen im nördlichen Deutſch⸗ 
Land gegen Frankreih gebraucht zu werden. Auf berfelben 
Grundlage haben die englifhen Bevollmaͤchtigten vorgefhlagen, 
wegen Wiederheritellung des Friedens mit Großbritannien zu 
unterhandeln, woben noch ausdrüdlih bemerkt ward, daß man 
keinen Wafenftilftand zum Bellen der Schifffahrt erwarten 
dürfe, bis die Im Zütland und Holftein befindlichen Böniglichen 
Truppen der Willkühr des ſchwediſchen Kronprinzen überlaſſen 
wären, Beym Friedemsfchluge follten die Rolonten zuruͤckgege⸗ 
ben werden, aber nicht die Jnfel Helgoland, und eben fo mes 
nig Erſatz für den Verluſt der Flotte zugeitanden werden, Jer 
der Bewohner diefer Reihe und Ränder wird im Boraus übers 
zeugt ſeyn, daß dieſe Anerbietungen auf allerhöchſten Befehl auf 
eine Art beantwortet wurden, die mit der Würde des Könige 
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und dem unverfennbaren pntereffe des Staats übereinftimmt., 
Der Parlamentär Fehrte des Nachmittags um zwey Uhr am 2, 
ung von bier zuruͤck. Es war ihm vorgeſchrieben, nicht laͤn⸗ 
ger ald 48 Stunden auf Antwort zu warten. Se. Majeſtaͤt, 
Ännigft gerührt von der Noth, die eine unabänderlie Folge 
eines langen Bertheidigumgäfrieges ift, Der die Nahrungsmege 
verſchließt und den Verkehr zwiſchen Dänemark und Norwegen 
era hatte, wie früher befannt gemadıt wurde, der großs 
ritannifhen Regierung riedensvorfchläge gethan, ohne daß 
der , welhen man mit der Ueberbringung berfelben beauftragt 
hatte, angehört ward. Gegen Die Borfchläge in ähnlicher Ab» 
Echt, welche durch den englifchen Gefandten in Stocholm fhon 
früher zur Runde felner Regierung gebracht waren, kann man 
mit Grund Beinesweges (Sinwendungen machen, da wir darin 
nur Anſpruch auf Zurüdgabe von Allem, wildes Gr. Majeflät 
vermöge des unerwarteten Ausbrudhs des Krieges genommen 
wurde, oder auf einen Erfag dafür und Sicherung des Beſitzes 
der Staaten Er, Mojeftäöt Anfpruh machten, Wenn zwey Res 
gierungen, nachdem ein Krieg ausgebrochen iſt, ſich zur Wics 
Derherftellung des Friedens vereinigen, iſt nichts gewöhnlicher, 
als daf man Erfag verlangt, aber dergleichen Foderungen mer: 
den nicht als unabänderlide Präliminarbebingung feſtgeſehzt, 
Ohne welche Unterhandlungen nicht einmal ſtatt finden koͤnnten. 
Dagegen wird man bemerken, daf die Borfhläge zum Bergleich 
und Friedensunterhandlungen, melde uns vom ſchwediſchen 
SHoflanzler und den Agenten der englifchen Regierung gemacht 
find, durchaus von folden Präliminarbedingungen abhängig 
gemacht werden, wozu Die Greignifie des Rriegs, in den Där 
nemart mit England vermidelt iſt, draus Beine Deranlaf. 
fung darbieten. Beyde vorbenannte Regierungen fuchen ihren 
Feoderungen einen Anftrih von Rechtmaͤhigkeit zu geben, ins 
dem fie ſich auf die unter ihnen eingegangenen Verpflichtungen 
berufen, nah denen das Koͤnlgreich Normegen beftimmt ifl, 
Scqchweden unterthan zu werden, gleibfam ald wenn man daraus 
eine Berbindlichfeit für den König ableiten künnte, Das zu ers 
füllen, was zu feinem Schaden wiſchen dem Feinde Sr, Da: 
jeftät und einer Rachbarmacht verabredet iſt, deren Beberrfcher 
darnach trachtet, Die Zwillingsreibe von einander zu trennen, 
Indem er fib Mormegen unterwerfen will. Der König bleibt 
unabanderlich den feinem Beſchluße, und hält über der Dereis 
einigung feiner Reiche. Bandeleute! Mir wollen Er. Majeftät 
unermüdete Beftrebungen für Die Wohlfahrt und Unabhaͤngig ⸗ 
keit ded Baterlandes unterflügen ! Mit ibm wollen wir allen 
Gefahren entgegen gehen, und Bott und Die geredte Sache 
fen unfre Boofung! Indem man der Kornzufuhr nad Norwegen 
faft unüberwindlihe Hinderniffe in den Weg legt, ift die Abr 
fit, den Muth der kuͤhnen Mormänner durch den Ruf ihrer 
Frauen und Rinder um Brod, durch den Mangel der Greife 
an nerhdürftiger Nahrung zu femähen. Dieß find die Waffen, 
die man gegen eim unſchuldiges Bolt anwendet, um es zur 
Untrene gegen feinen redhtmäfigen König zu werleiten, der uns 
abläfig bemüpe if, feiner Bedrängnig adzuhelfen, und nichts 
unterlaffen hat, die Wirderherftelung Des Friedens auf annehm. 
bare Bedingungen zu Stande zu bringen, der aber nicht die 
Hand dazu bieten will, das Band zmifhen dem, ibm gleich 
theuern, von feinen Borfahrern ererbien Zwillingsreiche zu 
kerreißen, 





Rönigl. Hof: und National, Epeater. 
Dienflag den 22. Jung: Fandon. 
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An die Mitglieder des Mufeums. 

Den 235. diefed Monats Nachmittags um 4 Uhr wird 
der koͤnigl. baierifche Dofmaler Herr Rlog in den Geſell⸗ 
fhafts » Zimmern des Muſeums, im einer Borlefung über 
Prifmasit feine von ihm erfundenen Prifmatifirtungen vors 
tragen. Gr verſpricht mittelft Dderfelben ale prifmatifche 
Barberfhelnungen theoretifh zw erklären, und burd eigen 
dazu verfertigte Farbbider zu ermeifen, daß bie prifmaris 
ſchen Farbmifhungen gamı nah den naͤmlichen Seſetzen, wie 
Die der Malereg ſich ergeben, . 

Noch außer den Mitgliedern des Mufeums, find, auch all⸗ 
andere Gelehrte, Rünftler und mifienfhaftlic gebildete Liebpaber, 
hiemit Höflichft dazu eingeladen. 

Herr Rlop bittet diejenigen Herren, die über Triangel, Prif, 
men zu difpeniren haben, Ddiefelben gütiaft mitzubringen, dar 
mit mehrere zugleih an den Prifmatifirungen Theil nehmen 
koͤnnen. 

Münden, den 16. Jung 1813. 


Befanntmahbung. 

2372. (3. a) Rünftigen Samfltag den 26ften dieſes, wer, 
den vom nachftebenden Bataillon mehrere berrichaftliche Pferde 
früh morgens 10 Uhr anf dem Anger - Piquet gegen gleich 
baare Bezahlung plus lieidando an dem Meiftbistenden ver: 
kauft. Münden den 21. Juri 1813. 

Königl. bater. Artillerie. und Armee-Fuhrwe— 
fen: Bataillons Gommando. 
Ziegler, Rittmeifter. 
Ruppredt, Regiments» Quartiermeifter, 


Belanntmadhung. 

2360. (5. a) Die fümtlihe Grbeinterefienteu des verlebten 
Dandeleinanns Joſeph Depp find dur ein freundfdäftliches 
Einverftändniß und In Güte dahin übereinsgelommen, ihr faͤmt⸗ 
liches Waarenlager, beftehend in „allen Gattungen Tücher, 
„Gafimir und Gfpagnollette, Bleber, Silletzeuge, Nanguinets, 
„meifien Baummol,Waaren, Mandefter, poländifh und fran«! 
aoͤſtich faconnirten Plͤſchen, mehreren Barben Genuefer Samı 
„met, Wol « und Baummohen , Molton, Drdensbänder,, 
Anoͤpf, Leinwanden, einige Seidenzeuge, alle Gattungen halbs 
„feiden und Wollenfutter” aus gang frevuer Hand, gegen gleich 
baare Bezahlung auf die Pünfrige Jakobidult, den 22. Juli 
nömlich angefangen, in eigner Behaufung, Bormittags von 9 
Bis 12, und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr zu verfleigern. 
Bis zu aeſagter Verſteigerung geht das Geſchaͤft wie bisher uns 
unterbrochen fort, und. fämtlide (rbeinterefienten empfehlen 
fi einem geneigten Zufprucd ergebenft. 


2371. Es ift eine gut geftelte Hengorgel, melde 16 Stüde 
durchmocht, um einen billigen Preis zu verkaufen feil, D. ü. 


2370. (3. 0) uf einem fehr guien Plage iſt ein ſchon 
mit Stellen und Buden verfehenes Gewölbe bis Micarli gu 
vermietben. D. ü 


2568. (3. a) Auf die benorflehende Sommer: Duls If in 
dem Haufe Nro. 37. am Mor Jeſeph Plag zu ebener Erde 
ein großer fhöner Laden, mit 6 ineinander laufenden Zimmern, 
und andern Bequemlichfeiten an einem Kaufmann, entweder 
ganz oder theilmeis au verflifien, 

Dann ift im nämlihen Haufe über 3 Stiegen ein Bogie, 
Befichend in ? ineinander laufenden Zimmern, Küde mit Aus: 
guß nebft Kücensimmer, Speise, Holslege, s. v. Abtrlıt und 
Keller zu verfiften und auf Michaeli zu besichen. 


München | 
it iſche Zeitung. 


Mit Seiner konlglichen Majeftkt von Baicım allergnaͤdigſtem Privilegie. 
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Frarnbſiſches Reid. 

Der neueſte Moniteur enthaͤlt Folgendes aus Paris vom 
15. Jung. Ihre Maj. die Ralferin Königin und Rrgentin hat 
folgende Mabridten von der Stellung der Armee vom 10. 
Yuny erhalten: Der Kaiſer war den 10. um 4 Uhr Mergens 
in Dresden angelommen. Die Garde zu Pferd fam des Mits 
tags dort an. Die Fuß: Garde ward auf den andern Tag, 
nämlih den 11, erwartet. Da Se. Maj in einem Augenblide 
antamen, wo man Mllerhöchftdiefelben am menigiten erwartet 
hatte, fo wurden dadurd alle zu Ihrem Empfang getroffenen 
Anftalten unnüg gemacht, — Bittags flattete der König von 
Sacdfen dem Raifer einen Beſuch ab, welder im der 
Borftadt in dem ſchoͤnen Marcolinifhen Haufe einlogirt murde; 
es befindet ſich dafelbft ein großes Appartement zu ebener Erbe 
und eim fhöner Park; der Palaft des Königs , den der Ralfer 
vorher bewohnte , hat keinen Barte.., — Um 7 Uhr Abends 
empfing der Kaiſer den Drn, von Kaas, Minifter des Innern 
und der Jufi, des Könige von Dänemark. — Eine dänifde 
Brigade von der unter die Befehle des Prinzen von Edmuͤhl 

ellten Aurifiar Diviſion nahm den 2. Juny von Lübet Ber 

4. — Der Zürft von der Mostwa befand ih den 10. zu 
Breblan; der Derzog von Treviſo zu Glogauz der Derjog vom 
Belluno zu Groffen; der Herzog von Regglo an ber ſaͤchſiſchen 
und preußifdhen Graͤnze, auf der Seite von Berlin. Der Waf⸗ 
Tenftiliftand wurde überall verfündigr, Die Truppen trafen Ans 
Ralten, um ihre Baraquen zu beziehen und in Ihrem reipektiven Po · 
fitionen von Glogau und Lirgnig bis an die böhmiſchen Gränze 
und Sörlig zu kampiren. 

Der Senator Graf Jacqueminot iſt in einem Alter von 60 
Japren zu Paris verſtorben. 

Der in unferer Zeitung erwähnte Oberfllieutenant Dorguigs 
nes war vom Parifer Speziolgerichtöhof zum Tode verurtpellt 
worden. Mad Anhörung des Soruchs begehrte er einen Aufs 
ſchub, um zur Gnade des Souverains feine Zuflucht zu nehmen, 

Der befonders durch fein Trauerfpiel los Templiers befannte 


Hr. Raynouard hat fo eben ein Hiftorifches Werk über den Pros. 


ge der Tempelritter Herausgegeben, meldet viele neue Yetens 
Stüde und Entdetungen über diefen merfwürdigen Gegenſtand 
enthalten fol. 

6: Folgendes iſt der Bericht des Adjudant : Sommandanten Dus 
rien, Befehlshabers der in Blogam zur Befapung gelegenen 
Truppen des 4ten Korps, am den Mojorgeneral: „ PMenfeigs 
heiie, ich elle Ein. Durchlaucht anzuzeigen, daß die Feſtung 
Glögau van 27: dieſes Inder Nacht deblofirt worden iſt. Sat 
iwep Tagen ſehen wir weder Preußen mod Rufen mepr; aber 


erft Heut erblicden mie die Avantgarde des Hrn. Generals Ger 
baftlani, und erfahren die Siege bey Lügen und Bautzen, nebft 
Allem, was feit drey Monaten vorgegangen if, Zwiſchen dem 
15. und 20. Febr. gingen das fiebente Korps und die Polen 
über die Oder zuruͤck, und emtjogen ums, flatt uns zu Verpro⸗ 
vlaatirung der Feſtung bepzuflehen, Die Hülfsmittel aus der 
nächften Nachbarſchaft. Unterdeffen durchfiseiften umfere Detas 
ſchemente bis zum 25. Febr., troß der flarken Koſakenpartheyen, 
das Land, und bradten für 45 Tage frifches Fleiſch zurüd; 
ohne die Epifanen der preußifhen Truppen, welche fih ſchon 
gegen Sadfen bin hier und da aufflellten‘, hätten wir lelcht 
noch einmal fo viel befommen. Am 20. Behr. that die Ber 
fagung die erften Slintenfhäfe gegen die Rofaken ; aber erft am 
15. März wurde die Blokade dur die ruffifche Infanterie ns 
ger geſchloſſen. Bis dahin hatte man noch mehrere Ausfälle 
gemacht, und fi jedesmal geſchlagen, um ſich Schlachtvieh zu 
verſchaffen; allein der Feind hatte es entfernt, und wir konnten 
nur noch für 14 Tage dazu erhalten. Sch bemerkte bey Diefen 
Ausfällen mit Vergnügen, daß unfere Soldaten ihren alten 
Muth, und die Gewopnpelt, die Ruffen zu fchlagen, zeigten, Um 
19. März verliefen 800 Mann bie Feftung, um die Stärke des 
Feindes auf der linken Dderfeite zu refognosjiren, Tags vorher 
mar der Gen. St. Prieft mit einem Gorps zuffifher Truppen 
angefommen. Diefer General ſchlete Anfangs nur etwa 1200 
Mann ab, um uns in die Feſtung zurüdzutreiben; allein wie 
jagten fie ſelbſt fo Tebhaft zurüh, daß ihre Flucht in allen ihren 
Quartieren Allarm verbreitete. Es kamen 8000 Mann Infans 
terle, 2000 M. Kavallerie und 20 Stüd Artillerie zum Vorſchein. 
Nun Lehrte unfre Rekognosjirung zurüß, und das Feuer aud 


‘der Feftung hielt ale diefe Rufen in Zaum, die fi über unfre 


uhnheit ärgerten, und Miene machten, uns wie Oezakow mit 
Sturm nehmen zu wollen. General St. Prieft foderte die Ser 
ung mit allen herkömmlicher Drohungen auf. Der Gouver⸗ 
peur antwortete ihm, er wiſſe vermutplic nicht, daß die Ber 
fagung aus Truppen vom Aten Korps beftehe, da er ihr eime 
folde Anzuthung zu machen wage. Ben dleſem Gefechte hat: 
ten wir etwa 20 Verwundete, der Feind ließ an 50 Todte und 
Bermundete achthundert Alafter weit von ber Feftung liegen. 
Die franzöfiihen Soldaten zeichneten ſich aus , indem fie allen 
übrigen voraudellten; aud die Epanter und Rrooten ſchlu⸗ 
gen ſich fehr gut, und Niemand Hätte errathen, daß bir 
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Badener zum erſtenmale ind euer Lime. Dee Batallı 


lonschef. Gofte von den Rroaten benahm ‚fi treflüh, und ,, 


legte sben ſoviel Beurtpeilung als Muth ay den Tag. Seit 
diefem Tage fhlug man fi beftändig gu Dedung der Arhels 
ter, welche Die zu nahen Wohnungen gerflörten, und die 
Umgebungen der Feſtung lichteten. Am 30. März in der Nacht 
baute der Frtnd auf dem linken Ufer zwey Batterien, elite auf 
500, die andere auf 400 Klaftern Entfernung, und am 31. 
des Morgens feuerte er mit 16 Stüden von ſchwerem Kaliber 
auf die Feſtung. Anfangs hielt man es fur eine ernjlliche Er⸗ 
Öfnung der Tranfcheen. Alein in zwey Stunden brachten wafre 
Batterien die feindlihen zum Schweigen, während fi um die 
Seftung etwa 6000 Mann Infanterie und 1500 Ravallerie, theils 
Rufien, theils Preußen, zeigten. Gegen Mittags kündigte uns 
Der preußifhe General Schuler, Gouserasur von Breslau, Die 
Kriegserkiärung feines Königs gegen unfern Kalfer an, und 
forderte und auf. Er drohte uns mit baldiger Aufunft des 
Belogerungsgefhüges aus Dberfhlefien, und mit Sibirien, 
weil der König von Preußen fein Land nicht mit franzöfichen 
Sriegsgefangenen anfüllen wolle, 
Die Fortiehung folgt.) 

Paris, den 14. Jung. Konſol. 5 Proz. 76 Fe. 75 Bew 

timen. Banfactien 1202 Fr. 50 Geutimen, 
Gtaliem 

Die eriten Truppen: Rolonnen, welche aus Totfana in das 
Lager bey Berona beflimmt find, haben ſchon Bologna paflirt. 
Wie man aus Berona vom I4ten Jun. ſchreibt, waren Dafelbjt 
Das 25jte leichte Infanterie s Regiment, das 8aſte Regiment und 
sine Diniflon Artillerie angelangt. Die frühere angelommenen 
Truppen werden täglich in den Waffen geübt. — Das Haupt 
Duartier der Kavallerie» Divifion war nah Billafranca verlegt 
worden, Der zu Berona augefommene Diyifions, General 
Braf Grenier wird das Kommando eines der Korps der Obs 
jervationd Arwee übernehmen, 

Am 14. Jun, Abends zeifete Ihre kalſerl. Hohelt die Prins 
zeſſin Bigekdnigin von Mailand in Die Bäder von Abano 
ad. Dis Hofdame, Hetzogin von Litta, und verfhiedene ans 
dere Damen und Hofbeamten begleiteten die Prinzefin, deren 
Abmwefenpeit ungefähr 53 Wochen dauern wird, 

- Nord: Amerifo 

Ein Rechisgelehrter zu News Dark, Hr. Rodman, hat eine 
vollſtaͤndige Meberfegung ber 5 Trangöfifhen Geſetzbuͤcher, mit 
Berfügung der Beweggründe, drucken laffen. „Dieſes große 
Werk, fagt der Mederfeger im feiner Ankündigung, vereinigt Die 
gelehrten und tiefgedachten Grundſaͤhe der roͤmlſchen Gefehges 
bung mit den menfhenfreundlihen und liberalen Darimen ber 
gothifhen Geſetze, welche die Grundlage der engliſchen und um 
ferer Rechtswiſſenſchaft bilden. Die Beweggründe derjenigen 
Theile des Gode»Napoleon, welder die Verträge betrifft, iſt 
ein Meiſterſtuͤck von Alarpeit und Beſtimmtheit. Der Straf: 
Koder zelchnet ſich Dur welſe Abflufung der Strafen aus 1.’ 
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Sıdfem 
Bü Ludau in der Miederlaufig Mind, mad der Beipsiger 
Zeltung, am Tage des Treffens vom 4 Junp 420 Häufer eins 
geäfchert werden. 


Oeſtereich 


u. Rab einer langen Unterbrehung hatte man zu Wien am 


16. Jung endlih Hamburger Blätter bi6 zum 28. Mai und 
Berliner » Zeitungen vom 1. bis zum 5. Jung (die vom 26, 
bis 51. Mai waren nicht angelommen ) erhalten. 

Wien, den 16.Jung. Kurs anf Augsburg Life 1521j8, 
zwey Monate 1511)5; Konventionsmünze 152 7)18. Diskonte 
22, 24. : 


Diuemart, 

Ropenpagen, 5. Juny, Außer der geftern mitgetpeilten 
Publikation enthaͤlt unfere Staatszeitung auch ein patriotiſches 
Gedicht vom Profefiar H. Guldberg, mit ſchwediſchen Paralldı 
Pellen, — Das englifhe Linienfchif, welches die Gefandten an 
Bord Hatte, und ſchon abgejegelt At, fol das nemliche feyn, 
welches den Derjog von Gumberland nad Stralfund überführte. 
— Der Prinz Friedeih von Heſſen, bisheriger Bicegouverneur 
von Norwegen, ift mit Dein Kommandeur Falfen heute glüdr 
lich aus Gpriftiania hier angelomınen. — General Tettendorn 
bat bey feinem Abzuge aus Hamburg mod eine bedeutende 
Geldfumme mirgenommen; zulegt herrfchte in der Stadt eine 
voltommene Anarhie, da alle Senatoren entfiohen waren, 
Ein Theil der Bank fol nah Helgoland, und von da nad 
England geihaft worden ſeyn. Hamburg war während der 
zufflfhen Beſitzzeit ſtark befeilige worden, und hatte5000 Hans 
featen, 1200 Preußen, 1000 Medienburger, und einige Ruffen 
unter dem General Tettenborn zur Beſatzung. Die franzöfife 
Einnapme erfolgte mıit Unterflügung der Dänen. " Tettenborn 
war in der Nacht mit feinen Truppen abgegangen, und am 
Morgen rüdte eine Eskadron dänifche Hufaren und wey Roms 
pagnien Infanterie ein, denen am Abend mehrere Dänifdhe 
Truppen, und einige Batailons ranzofen, Die durch daͤnlſche 
Ranonenböte an die Dänifhe Hüfte bey Wlankenefe übergefejt 
‚worden waren, folgten. Hamburg wurde am demfelben Abend 
von 13 5i6 5 Uhr iluminirt. GB fol eine Ammeftie für die 
‚Ginwohner beſchloſſen ſeyn. Am 1. Jun, erſchlen Der Hamburs 
‚ger Korrefpondent wieder als frangöfifche Zeitung, und die Dous 
‚anirs fanden an den Ihoren. Man glaubt General Dandame 
‚werde das Großkreuz des Dannebrogs ı und ber Zürft von Ec⸗ 
‚müpl den (Glephantsnorden erhalten. — Der daͤnlſche Kurs 
iſt Hier und in Dolflein betraͤchtlich geſunken. 

Delvetien. 

Beihluß des vorgeſtern abgebrochenen Artikels vom 10. 
‚Yuny. „Die Schweiz begehrt keine Vergrößerung an Land 
und Beuten auf Roften ihrer Nachbarn; aber fie wuͤnſcht Die 
Grpalgung Ihres eigenen Befigflandes und Ihres fauer ermorbes 
‚neu Eigenthums. Da wo fie ihre Zatereſſen gefäpder glaubt, 
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erwartet fle von ihren Nachbarn mit Recht gegenſeltlge Tonale 
Erbrterung und Entſprechung! und Feine ausweichende Politik, 
Sie erkennt mit Dank, wenn die Nahbarftaaten ihre auf gleis 
chem Wege begegnen. Wenn ein Staat fünf Jahrhunderte 
feinee Dauer und Gpiftenz zähle, und die gleichen Tugenden 
gu üben fi bemüht, die feine Stifter und Borfahrer geleitet 
haben, fo glaubt er fi nicht unmürdig, feinen Plaß unter feir 
nen felbjt woͤchtigeren Brüngen zu behaupten; er glaubt den 
Bormurf nicht zuverdienen, daß er nicht auf der Höhe des Ta: 
ges flehe. . Endlih noch ein vertraulihes Wort an ie, hoc: 
geachtets Derrem , theuerfte Freunde und Brüder! Was werden 
die Folgen des ungeheuern Kampfes!, welches werden die neuen 
Geftalten der Üinder Guropens ſeyn, und welchen Einfluß 
werden fle auf unfer Baterland bringen ? Das find Fragen, 
die jedem denkenden Manne auffteigen müflen, deren Beant: 
wortung aber ſich felbft Feiner geben, oder nur wermeilen aus⸗ 
ſprechen darf, Alles das liegt in dem Dunkel der ewigen Bor, 
fehung. . Aber je näher die Auflöfung, es fen als Folge ent 
fheidender Siege oder glüdlicher Unterhandlungen, feyn dürfte, 
je mehe wird unjer Intereffe und unfre Wahfamkeit angefpannt, 
und je mehr fol unfer eruflliches Nachdenken über da8 mas uns 
fer eigenes Benehmen beffimmen fol, erwedt werden. Wir vers 
trauen der göttlihen Borfehung, daß unter dem mwohltpätigen 
Einftuß Der obgedahten diplomatifhen Berhälrniffe kein Brand 
aus Der großen, fo viele Länder vergehrenden Feuermaſſe uns 
erreichen werde. Sollte fie es anders lenken, fo haben mir ja 
Grfahrung genug gefammelt, als daß je ein Zweifel über ipe 
Benehmen eintreten, oder verfchledene Anfichten in unferm Bas 
terlande entitchen Eönnten. Nein, unfre Regel ift ſchon ſoviel 
als außgefprogen, unfre Leberjeugung würde ung die Mittel 
erleichtern und alfälige Opfer willig erfragen machen. Unfre 
Eidgendfilfhe Eintracht, der feſte Wille unfers Natlonalkarak⸗ 
ter6, würde fi offenbaren, Das Benfpiel unſter Vorvaͤter würde 
uns leudten, Die Nahahmung ihrer Tugenden in hellem Glanze 
vor der Welt erfheinen, und hoffentlih auch die Vorſehung 
dazu ihr Gedeihen geben. . Laſſen Sie uns daher inzwiſchen die 
Piicten ausüben, die zu Behauptung unfers glüdlihen Zur 
ſtandes er foderlich find, alle und jede innere Ginrihtungen eis 
mer liberalen Gefepgedung und Staatswerwaltung treffen, die 
; Hervolllommmen koͤnnen, damit in diefen verhängnißs 
Zeiten der Gemeingeift geöffnet, das Haud nicht unbe: 
den, das endlihe Schickſal unſers Vaterlandes aber 














ee Wahlfpruh, Stille unfer Spflem, Treue in 
Gpre unfers Wortes und Handſchlags, und Bereits 
Aufopferung für das Wohl unfer6 Baterlandes, 
ort unſter Äußeren und innern Politil, . So ges 
der Gott unfrer Väter micht verlafien ; unfre 
Baterland werden gefegnet ſeyn, und Unſer 
bmwelt wird eben fo beftehen,, und mir Dank 
als wie unſter Borfapren heute mit Ehren 


ttliden Hand anempfohlen werde, . Beicheidene _ 
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gedacht Haben.” — Die Reben aldr Kantone drädten vorhert⸗ 
ſchend die Empfindungen der Freude und des Dankes über den 
Frieden des Baterlandes und feine glücliche Ruhe aus; fie solls 
ten dem erhabenen Vermittler Bewunderung und dankbare Eher 


furcht; ruhmvoll ward von Bielen des im Peldjuge des vers 


floffenen Winters von den Fapitulirten Regimentern etprobten 
Heldenmuthes gedacht. . alles in mancherley abwechſelnden Res 
deformen. Ginige hatten fi befondere Stoffe gewählt; bie 
bald vollendete Rettung der Linthgegenden pries mit Dank 
au dießmal der Gefandte von Glarus; die Bortheile des 
mit dee übrigen Schweiz enger gefnüpften Bandes für Grau 
bündten febte der Geſandte diefes Standes mit Nachdruck 
und Kraft auseinander ; mit, edeim Anftande, und mit nicht ger 
ringer Keaft drüdte der Gefandte des Kantons Teffin das 
unerfhütterlide Vertrauen feiner: Bandfhaft auf die Gerechtig« 
Reit und Die Huld des Vermittlers aus, Daß er fein Wer? um 
verfehrt erhalten, und den Kanton in dem Genuß aller jener 
Rechte wieder einſetzen werde, die die Bermittlungsurkunde 
Ihm zuertheilte. Im allegorifhen Bilde und dur den im 
Traume erjhienenen Schuggeift des Baterlands ließ der Ges 
fandte des Thurgau das Syſtem aller patriotifhen Tugens 
den entwideln, Die des Vaterlandes Frieden und Heil zu ers 
galten geeignet find. Säfularerinnerungen: befhäftigten die Ges 
fandten von Appeugell und St, Ballen. Jener Stand 
hatte feit feinem Ginteltt als drepzehnter Drt in den Schweis 
gerbund fo eben erft das dritte Jahrhundert zurüdgelegt. . 
„Wenn (ſprach der Öefandte von St, Ballen) im Jahre 1713 
Züri in St. Ballen wer, mo ihm mit erbitterten Her⸗ 
gen gehuldigt wurde, fo ift uns von jenem Greignif tod die 
angenehme Grinnerung übrig geblieben, daß uns Zürich das 
mals fon, was uns an Frepheitgebührte, gerne gegönnet hat. 
Heute fheint mir nun St, Gallen in Züri zu ſeyn; 
Diem„Derzen meiner Bürger folgten mir in die befreundete Stade 
und in euren gemeipten Kreis, Gidgenofien! — Gidgenoffen 
find auch wir, durh Recht, Schwur und Gefühl, und für die 
Freyheit bleibt uns weiter nichts gu thun, als Derfelben durch 
meifen Gebrauch würdig zu feyn. ,„ In jenen trüben Tagen war 
das Zerwürfnig allgemein; Eatzweyung ſchlich ſich bis in die 
Gemüther engerer Verbündeten ein; die Zeiten bruͤteten über 
tiefen Quellen bitterer Nüfgedanken und gefährlihder Anfpras 
hen: zwar hatten wir einen Randesfrieden, ein eldgenöffifches 
Recht, aber beyde ohne Gewährleiflung, Test find alle erhebr 
liche Intereſſen zwiſchen den Kantonen autgeglihen, die Kraft 
eines einzigen Bundes leiftet jedam für fein Recht wirkſame Ga 
mwähr; der Wohlfahrt bes Banzen wird mehr Rechnung getragen, 
als dem Gelüften der Tpeile, und es erwacht wieder Das Gefuͤhl, daß 
jeder nit für fich, fondern für ein gemeinfames Vaterland lebe, 
Bor hundert Jahren waͤhnte der Abt von Et. Gallen, ein 
Glied des Bundes: Es fey des Kaiſers und des Reichs aus— 
drüdliher Wille nothwendig, um mit den Kantonen auh nur 
über Frieden zu untechandeln, ... Peute führt und rigener 
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Drang su Cuch, und wir verpfänben Euch Sut und Blut für 
Aues, was des Bundes Recht und Friede erhelſcht. » . Das 
mals erfoderte es die ganze Standhaftigkelt zweyer eidsgenöffls 
ſcher Gefandten am deusfchen Reichstag, um Aränkungen von 
der Selbfitändigkeit und Nationalehre der Schweig abzuwen ⸗ 
den. ... Gebt erbliden wir die hochverehrten Gefandten- Deuts 
ſcher Staaten unter und ; vortreffliche Zeugen, -daf unfere Selbſt⸗ 
Mändigkeie niht_bloß geehrt, fondern auch gern dem Volke ge: 
gönnt werde, dab gegen alle Nationen den wohlwollendfien Ge⸗ 
Brauch von derfelben mad. ... Hundert Jahre find endlich 
von jener Epoche am verſtrichen, mo ein kaiſerliches Dekret vier 
Mediatoren *) für die Schweiz verordnete; eb blieb unvollzo⸗ 
gen. » . . Menue mißlichere Zerwürfnifie bewogen feither unfern 
mächtigen Verbündeten, ſelbſt Berkuittler der Schweiß zu wers 
den, und er hat diefe Benennung der kurzen vielfagenden Reihe 
feinse Titel einverleibt, wicht um ein fortwährendes Mittleramt 
zu üben, (mir kennen ja die Bedingung, durch welde er die 
Kraft jener einzigen Vermittlung verewigt hat), fondern weil 
es unter feinen erhabenen Thaten eine der glorreichften if, daß 
er eim Meines, aber durch feine Ahnen adhtungswürdiges, und 
des edeln Gebluͤts moch nicht unmerthes, um Frankreich alte 
und hoch verbientes Bolt lieber vereinigen ald unterwerfen 
wollte. . . . Finder Ihr, hochgeehrte Herren, folde Reminiss 
cenjen erlaubt, oder felbft die Belebung der Baterlandöliebe ers 
forieslih: wohlan! fo möge denn ihr Stempel auf jedem Ruͤck⸗ 
Denken der Schweizer haften, damit fie wie im Vergleich mit 
anderu Nationen, fo auch in jenem mit andern Zeiten fich 
glüdlih preifen; iyren Bund fa ehren, wie jener im Grürli 
fünfhundert Jahre lang geehrt wurde; ſich nie gleichgültig oder 
verzagt an Fremde pingeben; aber eben fo fehr Ach felbft wider 
fleben, wenn fi je ein Wahn von befferm Gluͤck bey ihnen 
einzauberte, für welches nach vermeſſener Meinung der innere 
Frieden und der freye Stand einer felbfiftändigen Nation „ges 
faͤhrdet zw werden verdiente, ' . 





Königl. Hof: und Rational»: Theater. 
Donnerftag den 24. Jung: Wilpelm Tell, Herr Eßlait 
als Tell. 
Breytag den 25.: Das Portraitder Mutter. 
Röniglihes Theater an dem Iſarthor. 
Mittwob den 25. Jung: Klara von Hoheneichen. 
Gin Ritterfhaufpiel in 4 Aufzuͤgen. 


— —————— —— — — — — 


Bekanntmachung. 

2372. (3. 6) Künftlgen Samſtag den 2Öften diefes, wers 
den vom nachftehenden Bataillon mehrere herrſchaftliche Pferde 
Müp morgens 10 Uhr -anf dem Anger « Piquet gegen gleich 
baare Bezahlung plus licidando an dem Dieiftbietenden vers 
kauft. Münden den 21. Juni 1815. 

Königl, baier. Artillerie: und Atmee: Fuprmw 
fens:Bataillons-Gommando, 
Ziegler, Rittmeifter, 
Rupprecht, Regiments + Quartiermeifter, 


Prorlama 
2366. Zur Herftelung eines geuinen Palo, Gtandes des 
Philipp Gamel Mofer von Untergolding ſieht man ſich bemüf 
figet ſamtliche Gläubiger, melde am obigen Philipp Gamelı For 
derungen zu machen haben, aufjufodern, Diefelben bey der auf 
den 7. Jull hlerorto angefegten Kommifflen geſetzlich ein zudin ⸗ 
gen, als fie außer deſſen mit ihren Foderungen nicht weiter ge: 
hört merden würden. 
Actum den 15. Juri 1815. 
Rönigl. baler. Randgeriht Landehut. 
Poelzl, Landriäter. 


An unfere Handblungdfreunde, 

2360. (3. b) Das unfer Gefelihaft: Bertrag feln Ende 
erreicht hat, und wir unfere freundſchaftliche Trennung befchlofs 
fen haben, fo geben wir und die Ehre, unfern geebrien Hand. 
lungsfreunden befannt zu machen, wie unfer Herr Chr. Friede, 
Kanz das von und bisher unter der Firmar: Richter und Neu⸗ 
haus, gemeinfhaftlih geführte Taback, Fabrik, und Material: 
MWaaren sGefchäft mit activis et passivis für alleinige Rechnung 
dato übernimmt, das er für jegt unter gedadıter Firma, bie 
er alleine jelchnet, fortfegen wird. Indem wir Ihnen für das und 
bieher geſchenkte Zutrauen und Wohlmollen auf's verbindliche 
danken, und folhes uns zu erhalten bitten, erſuchen wir Sie bis 
Berſicherung unferer befondern Achtung und Ergebenpeit zu ge⸗ 
Nehmigen. Leipzig den 1. Juni 1813. 

Richter und Neuhaus. 


2374. Ben einem Landgerichte erfter Maffe im Sala 
Kreife kann ein fieißiger und wohlerfahrner Rechtopraktikant 
gegen Mittag» und Abendkoſt, dann freye Wohnung ſogleich 
eintreten ; jedoch Hätte er feine Bäpigkelt vorerft durch genügende 
Beugniffe auszuwelfen. D. ü. 


2373. (3. a) in junger Dann wuͤnſcht in guter Gefell: 
ſchaft von 2 bis 3 Perfonen auf aemeinihaftliche Rechnung mit 
Extrapoſt oder Lohngefaͤhrt zu Gingang künftigen Monats Full 

any bis Frankfurt aM. oder wenigft halben Weg dahin reis 
en zu können, D. ü. 


2568. (3. 6) Auf die bevorfiehende Sommer » Dult if In 
dem Haufe Nro. 37. am Das ofeph Plap zu ebener Grds 
ein großer fhöner Baden, mit 6 ineinander laufenden Zimmern, 
und andern Bequemlichkeiten an einem Kaufmann, entmeber 
ganz oder theilmeis zu verſtiften. 

Dann if im nämlihen Haufe über 3 Stiegen ein Logie, 
geftehend In 7 insinander laufenden Zimmern, Rüde mit Aus⸗ 
buß nebft Küchengimmer, Speis, Holjlege, s. v. Abtritt und 
Keller zu verfiften und auf Michaell zu besichen. 


2571. Es iſt eine gut geftelte Hengorgel, melde 16 Städt 
hutchmacht, um einen billigen Preis zu verkaufen fell. D. ü 


2370. (3. 5) Auf einem fehr guten Plage IR ein ſchos 
mit Stellen und Buben verſehenes Gewölbe bis Miparli gu 
vermietben. D. D. 


Die 6791e Ziehung in Regensburg if Montag, -den 
aıten Yunp 1815 unter den gewöhnlichen Formalitäten wor ſich 
gegangen , woben nachſtehende Mumern herausgefommen find.“ 


24 3 77 59 72 ” 
Die 660. Ziehung wird den 19. Zuip, und inzwiſchen bie 
IHte Mürnberger Ziehung den 30. Junp und bis 1059 
Mündner Ziehung den 10. Julp 1815 vor ſich gehen. 


Mindener 


Dolitifde Zeitung 


Mit Seiner koͤniglichen Majeflät von Baiern allergnädigftem Privilegtes 





Donnerfag — 
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24. Juni. 1815 
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Baiern. 

Lindau, den 14. Juni. Hente Mittags iſt das Ste Bas 
tailon der mobilen Region des Dberdonaufreifes unter Anfühs 
rung feines würdigen Ghefs, des Majors und Ritters des B 
Sofephordens, von Schintling, in unferer „Stadt als feiner 
einkweiligen Garnifon eingerüdt. Ueber die Schönheit dieſes 
Bataillons iſt nur eine Stimme, und jeder unbefangene Ren: 
ner mußte die edle Haltung und gute Ordnung, mit mwelder 
Diefe, feit Rurzem organifirten, und nur menige Tage erſt erers 
jirten Truppen hier einmarfbirten, bemundern. 

Branzöfifhes Neid. 

Der Raifer, meldet der Moniteur , bat unterm 3. Juni den 
Divifionsgeneral Souham zum Großoffigier der Eprenlegion er⸗ 
nannt, 

Die Kaiferin hat unterm 12. Juni mad angehörtem Ber 
richte des Minifters des Innern den Ausſpruch beftätigt, wels 
hen die Akademie della Grufea für den Konkurs von 1811 
rüdfihtlih des vom Raiſer im Jahr 1809 zu Erhaltung der 
Reinheit der itältenifchen Sprache geſtifteten Preifes von 500 
Rapoleons gefällt hat, Sie hat dem Preis unter die Berfailer 
von drey Werken: einer Ueberfegung des Tceirus, einer Lieber: 
fegung der Satiren und Gpifteln des Horaz, und eines Gedichte 
le corone, vertheilt. 

Der geitern erwähnte, zum Tode verurtheilte Joſeph Dar⸗ 
guines iſt 38 Fahre alt, aus Arles im ehemaligen Rouffilon 
gebürtig, Dbcitlieutenant im fpanifhen Regimente Amerika, 
und Rriegsgefangener im Depot zu Gonde, Wie ſich bey der 
Jaſtruktion des Prozeſſes ergab, it er 1789 ausgemwanderr, um 
feinen Gltern nah Spanien zu folgen, wo er 1795 zuerſt als 
gemeiner Soldat in Dienfte trat. Im Jahre 1811 wurde er 
Obriſtlteutenant, und als folder im Fort Figuleras, deſſen Ka: 
pitulatiom er unterzeichnete, zum Gefangenen gemadt. Dan 
jchicte ihm nah Conde“, wo er ſich durch feinen heftigen und 
gemwalttpätigen Karakter auszeichnete, und Nahferfhungen über 
fein Geburtsland veranlafte, Sein Hauptvertpeidigungsgrund 
war, daß das Gefeg nicht auf ſolche Perfonen anwendbar ſey, 
Die fich vor deſſen Erfheinung im Auslande hätten naturalifiren 
laſſen. Das Gericht nahm aber Hierauf Peine Ruͤdſicht. Der 
Angeklagte hörte fein Urtpeil mit großer Ruhe an, und begehrte 
Gelaubnig zum Ieptenmale in feinem Leben zu ſprechen. Als 
Ihm dee Präfident diefe verweigerte, berufte er ſich in Bolge 
des “Höfen Artiteld des Strafgeſetzbuchs auf die Gnade bes 
KRaifers. 

' - Deffentlichen Nachrichten zufolge, fol die der Stadt Hams 
Burg als Strufe auferlegte außerordentliche Kontribution von 
48 Millionen innerhalb eines Monats, vom 12. Juni bis zum 
12 Zull, in ſechs Terminen entridtet werden. Sie fol beſon⸗ 
ders diejenigen betreffen, welche Durch freywillige Benträge oder 
andre Handlungen an dem Aufrupre Thell napmen. Dis Hands 


ſchied den Erfolg diefer Dperation. 


Arbeiter und Taglöhner follen von der Kontribution befreyt 
bleiben, fo mie die Profeflioniften und Dandmwerksmeifter, welr 
Ge nur ein Patent von 24 Fr. nnd darunter zahlen, infofern 
nicht ihe Betragen oder Vermögen eine Taration veranlaft. 

Am 14. Jung führten die Schaufpieler der fomifhen Oper 
Ma tante Aurore auf dem Schloßtheater zu St. Elend auf. 

Bünfsehn Schaufpieler der Comädie - Frangaise ( erzählt eine 
Parifer Zeitung ) find nach Dresden abgereist, um dort waͤh⸗ 
rend der Dauer des Waffenſtillſtandes Borftellungen zu geben. 
Zu allen Zeiten rubten die franzoͤſiſches Krieger von den Mühr 
feligteiten der Schlachten gern bey edeln Geiſtesvergnuͤgungen 
aus, und auch diefmal werden, wenn fie noch von dem Staube 
der Feldlager bededt find, Gorneilles, Molieres und Racineb 
Meifterftüde ihre Muße ereitern. So werden die franzöfifche 
Thalta und Delpomene an die Ufer der Elbe verpflanzt, und 
die unfterblihen Erzeugniſſe unferer Kunſt werden neben den 
glänzenden Trophäen unfers Kriegsruhms aufgeftellt werden. — 
Ein anderes Zournal behauptet, in diefem Augenbli gehe nur 
Die Romödle nad Dresden ab ; nmamentlih die HH. Fleurp, 
St. Ppal, Armand, Tpenard, Michot, Baptifte der jüngere, 
Desprez, Vigny, Micelot, Barbier, und die Damen Ther 
nard, Mars, Mezeran, Gmilie Gontat und Bourgoin ; bie 
Tragoͤdie werde ihnen erſt fpäter folgen, 

Nah Briefen aus Hamburg batte die, Tange Zeit in Ruf: 
land gemefene Demoifelle Georges am 9. diefe Stadt verlaffen, 
um nad Paris zuruckzukehren, wo fie, mie "man vermuthete, 
bald wieder auf der Bühne erfcheinen wird. 

Beortfegung DesgefiernabgebrodenenBerihts 
über Die Bertpeibigung von Glogau. „Man verzds 
gerte die Antwort anf diefe Aufforderung, und am andern Mors 
gen vertrieben 1000 Mann den Feind aus feinen Batterien, 
ans denen er während der Macht feine Artillerie zurüdgejogen 
hatte, mit Ausnahme von 4 Kanonen, welche fie noch geit 
hatten auf die erften Zlintenihüfle in Sicherheit zu bringen. 
Wır fanden in diefen Werken fünf serbrochene Lafetten, und 14 
Tode, morunter 2 Dffisiere. Wir Hatten nur 1 Bermundeten 
in der Feſtung, und etwa 15 ben dem Angriffe auf die Batte 
rien, die für eine Demonflration zu nahe, und um und zu 
fhaden zu meit entfernt waren, Der Batailonsichef Dlivazsi 
vom 5ten italienifchen Linienregiment drang zuerft mit den Eros 
atiihen Karabiniers im eine diefer Batterien ; fein Beyſpiel ent 
Nicht ein Haus gerieth, 
ungeachtet des Haubijen« und glühenden Rugelregens, in Brand; 
die. Sprizen waren in Bereitfhaft, von fünf gemachten Gefangenen 
vernahmen wir, daß dad Korps des Generals St. Prieft gegen 
Sachſen marſchirt fey, und daß fi im Diefem Augenblide noch 
3000 Ruflen und 4 bis 5000 Preußen vor der Feſtung befäns, 
den. Dieſe Grfcheinung preußifcher Truppen, und die große 
Wagyrſcheinlichkeit, daß fie nicht zu dem Korps des Gen, Dort 
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gehörten, und daß Preußen ums wirklich den Krieg erklärt Gar 
be, verſetzten uns in eine deſto größere Nothwendigkeit, auf 
die Einwohner eim wachſames Auge zu Haben, und beraubten 
uns immer mehr jeder heimlichen Verbindung. Geit dem 31. 
März vermehrte fih das Korps des Gen. Schuler täglih mit 
neuen Aushebuugen. Es war’ nicht mehr rathfam, Ausfälle zu 
mahen; denn wir mußten alle unfere Hülfsmittel aufbewahren, 
um ausfhließli die Feftung zu vertheidigen. Doch hatten wir 
beftändig Poften außerhalb des Glacis; die Preußen verſuchten 
fruchtlos, fie in die bedsden Wege zurüdzumerfen. Gie kamen 
eft in der Nacht, um vor unfern Schildwachen Bulletins von 
iheen Siegen und jede Gattung übler Nachrichten auszuftreuen, 

m 30. April um Mitternacht griff ein preußifches Korps uns 
werfehend und mit Wuth den Brüdenkopf auf dem rechten lifer 
der Oder an. Dasfelbe ſchickte zwey Brander ab, die aber, 
ehe fie ankamen , im Die Quft fprangen ; fie würden überdieß von 
unfern Berpfäplungen aufgehalten worden ſeyn. Der Feind ger 
kangte bis an unfere Berhaue ; allein feine Artillerie und fein 
Musketenfeuer Eounten die 150 Mann, melde diefes neue Werk 
wertpeidigten, micht erfhüttern, und er mußte fi jurüdyiehen, 
indem er an 20 Todte, 35 Berwundete und 55 Gewehre zurüdließ. 
Bir hatten 9 Bleſſirte. Diefe Vertheidigung gereicht den Franzoſen 
und Kroaten zur größten Ehre. Diefer Poſten wurde ihnen flets 
anvertraut. Der Batalllonschef Marthe, vom g2ften Linien: 
Regiment, begab ſich auf den erfien Ranonenfhuß im den Brüs 
denkopf, um dafelbft dad Kommando zu übernehmen; feinen 
guten Vorkehrungen verdanft man defien Rettung. 

(Die Fortfegung folgt) 
talien 

Das ital, Amtsblatt gibt Nahriht von einem fruchtlofen 
Angriff, den eine englifhe Bring gegen Ende Mai's auf die 
dalmatifhe Juſel Glupana, auf welcher fid eine Abtheilung 
vom 4ten leichten Infanterie» Regiment water Anführung eines 
Ltentenants befand, gemacht bat, Die Flottille, zu welcher 
dieſe Brigg gehörte, war in der Folge vor Ragufa und dann 
vor dem Hafen Trafte, unweit Gattaro, erfdienen, hatte aber 
Brinen Angriff gewagt, 

Ein Paiferl. königl. Dekret aus Neumarkt vom 4. Juny 
erlaubt die Ausfuhr des Reifes und Getreides aus dem Könige 
Reich Ztalien: I, Zur See, a, den Schiffen, welche dazu eine 
befondere Licenz haben; b. den Schiffen, welche weniaftens zu 
sven Drittpeilen ihrer Frtacht Salz oder Tabak für Rechnung 
der Regierung nach italienifhen Häfen bringen. Doc darf Fein 
Schiff mehr als ein Drittpeil feiner Fracht im Getreide einneh⸗ 
mm. 1. Zu Bande, nah den illyeifhen Provinzen, nad 
Balern, der Schweiz und Neapel, Bepgefügt ift ein Tarif 
über die ju entrichtenden Ausfuprsabgaben. Erreichen die Preife 
in Stalten sine gemifje Höhe, namentlich der Hectoliter Getreide, 

30 8, der Hectoliter Reis 50 L., fo wird Die Auefuhr unters 
fagt, Rah Frankreich —— fie ſtets erlaubt und abgabenfrey, 
Sachſen 

Die Allgemeine Zeitung enthaͤlt Folgendes aus Leipzig, 
vom 10. Jung. Der am 4. Juny durch den Herjog von Bis 
conza und Die Gpnerale Schumalom und Aleift geſchloſſene, in 
dem Dazu neuttal erflärten Dorfe Pleiswitz bey Breslau unters 
seichnete, bis zum 20ten July ausgedehnte, und dann erſt 
nad ſechs Auffündigungstagen cefiicende Waffenſtillſtand zmir 
ſchen den franzöfifhen und Fombinirten ruſſiſch, preußifhen Ars 
meen ift, nah dem Urtheile aller Sadhkenarr, ein Meifterftüd 
Rrategifcher und ftaatsrechtlicher Weisheit. Belonders zweckmä⸗ 
Gig ausgedacht iſt der neutrale Bezitrk, der jenfeite des Kaps 
badırs aud Breslau mit umfhlicht. Der den frampöfligen Ars 
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meen einſtwellen überlafiene Theil von Misderfchleflen, ber die 
„meiften Rreife des Blogauer Rammerdepartements einſchließt, 
gibt den durch außerordentliche Eilmaͤrſche und fich flets wieder, 
holende blutige Gefechte ſehr angegriffenen frangöflfhen Krie⸗ 
gern elmen bequemen Ruhepunkt. Glogau beherrfdgt die Dder 
und gewährt mannichfaltige Berüßrungen mit dem Herzogthu— 
me Warfhau. Die Dder feibft gehört den Franzofen bis Mühle 
roſe, wodurch beun auch der Kroffener Rreis von der Neumark 
für jegt den franzöfifchen Armeen zugeflanden zu ſeyn ſcheint. 
Die Feitungen. in Polen, Zamosc, Modlin und Danzig, und 
die Beftungen an der Dder, Küſtrin und Gtettin, Die zum 
Tpell wirklich durh Mangel und Krankheit gelitten haben ſol⸗ 
fen, find gerettet, und da die Banlieue einer franzöftfhen Meile 
um jede Zeitung als neutral angefeben wird, felbft bey Mag ⸗ 
deburg am rechten Ufer der Elbe, fo haben Die Eingeſchloſſenen 
feifche Luft, und, wenn au nur auf fünf Tage, Doch immer 
r Berpflegung und Verproviantirung. Das Allervortheil⸗ 
haftefte des Waffenſtillſtandes ſchelat aber das uti possidetis im 
und bey Hamburg. Hamburg war fhon am 30. Map burg 
Mitwirkung der Dänen, die ihren Bortpeil zu gut verflanden, 
um den Inſurgenten länger beuzufichen, wieder in franzoͤſiſchen 
Dänden, und es ift vorauszufehen, daß bis zum 8. Jung Mite 
ternacht, wo der Waffenſtillſtand erft in Kraft tritt, der Fürft 
von Eckmuͤhl nicht unthätig geblieben feyn wird. Linter diefen 
Umfländen feinen die kombinirten Mächte ſchon durch Abfchlies 
dung diefes Stillſtandes vor ganı Guropa das Bekenntniß abe 
elegt zu haben, daß ihre Eutkröftung fehe groß ſeyn müſſe. 
a nicht unbedeutender Theil von Sadfen, Die ganze Mieders 
Raufig, ein Theil des Wittenberger Krelfes, und die an das 
Deſſauiſche angrängenden Theile des Reipziger Kreiſes, ſelbſt bis 
über die Mulda, befanden fih in den Händen des Generals 
Bülow und andrer preaßifch » zuifhen Korps. Der Deriog 
von Reggio harte fih mit feinen Korps, nad mehreren blutis 
gen Gefechten zwiſchen Hoperömerda und Ludau, gegen Tors 
gau gezogen, Der Dberft Breudl fand mit feinem Koſaken⸗ 
Haufen zwiſchen Muska und Soran, und beunruhigte die Rande 
Die alles muß nun auf einmalaufpören, und ganz 
Sachſen in allen Theilen wird dem Waflenftande zufolge von 
den Fombinirten Truppen geräumt. Nun werden aud die Frey⸗ 
beutereien Des verfprengten preußifchen Huſaren, und Yägerkorps 
zwifhen Zwidau, Altenburg und Jena aufhören, gegen welde 
fogar die Bandmilty im Welmarifhen und Gothaiſchen aufge 
boten wurde. Rurz e8 wird ſchon durch Diefe Burze Woffenruhe 
ein Zufland neuer Ordnung, fo wie die regelmäßige Berpfier 
gung und Fortbringung der vielen Taufend Verwundeten orgas 
nifirt, ja der leidenden Menſchheit auf viele Weife beygefpruns 
gen werden koͤnnen. Mangel an Borfpann hatte zulegt dieſe 
Maafregel hervorgebracht, daf Schwerverwundete von Bauer 
auf Schubfarren fransportirt wurden, und man fah in Dem 
legten Tagen des Mal's mehrere Hundert Schublarren der Ark 
töglich den Lazarethen im Dresden Berwundete zufapren. Da 
Dresden felbit die Maffe diefer Wermundeten nicht mehr 
fo entſtanden daraus manche Unbequemlichkeiten und Ma Zu 
für Die Daldgenefenen. Dieß wird nun 
teieben und vertheilt werden koͤnnen. Wu für DIE” a 
der Armeen wird nun in großer Ordnung geforgt und De 
faſt ganz erfhöpften Sachſen Zufupe und Hülfe geleiftet werden 
Binnen, ine beträchtlihe Menge Getreide ift in Böhmen vom 
Sachſen gekauft und mit Bewilligung des Gouvernements auf, 
die Elbe gebracht worden. Unabſehbate Transporie von Lebenc 
Mitteln kommen au auf der Straße von Erfurt über 
und Frankfurt jur Unterftügung der Armee nah Sachſen. Magı 


fah In Gotha am 1. Jun. 19,000 Riften mit Zwieback, nebft 
unermeßlihen Meplvorräthen, zur Armee durchgehen. 
Branntewein ward geforgt, und während des Waflenftillitandes 
werden aud auf der Elbe aus dem Koͤnigreiche Weitphalen, 
weiches in dieſem Rriege fehr verfhont geblieben und reichlich mit 
Lebensmitteln verfehen ift, anfehnlihe Vorraͤthe herraufgebradht 
und bey Dresden ausgeladen werben konnen. Endlich Bann ja 
diefe fo erwünſchte Waffenrupe als ein Borbote von dem erniten 
Willen des großen , fiegreihen Kaiſers, den feufjenden Voͤlkern 
des Rontinets den Frieden zu ſchenken, und im Einverftändniß 
mit Oeſtreichs friedliebendem Monarden einen Kongreß fobald 
als möglich zu eröffnen, angefehen werden. Der Kaiſer von 
Deftreih traf am 3. Jung wirklich zu Birfhin in Boͤhmen ein, 
in Begleitung des Minifters der auswärtigen Angelegenheiten 
Grafen Merternih und mehrerer äftreihiiher Staatsömänner, 
Dieß beweist, fprechender als irgend etwas den ernjten Willen des öft« 
reihifhen Monarchen, zum großen Friedenswerk durch perfönlis 
che linterhandiungen Präftigft beygutragen. Der Raifer Nabo⸗ 
leon murde zu Dresden ermwartei, wo der Derzog von Baflano 
ſchon am 5. mit einer zahlreichen Eskorte eintraf. Don Dress 
Den oder Pillnig aus kann man in 18 Gtunden Gilboten nah 
Drag ſchickea und von dort empfangen, 

Smifgen Sadfen einer, und Frankreich und Itallen aus 
Drerfeits iſt nicht nur das Deimfallrecht aufgehoben, fondern 
auch die Beziehung von Abzugsgeldern bey Grbfhaftsfällen 
woechfelfeitig abgeitellt worden. Dieſe Uebereintunft wurde in 
Sadfen {don durch ein Mandat vom 24. Mär; d. 3. bekannt 
‚gemacht, 

’ In Sachſen erſchien in Form eines Tagsbefehls nachſtehende 
„Berordaung für den Unterhalt der franzöfifhen und alllirten 
Truppen, und die Bewirthung der Dffisiere von allen Garden, 
welche in Sachſen bey den Einwohnern einquarfirt find, vom 
15. Jung 1815 am gültig. Art. 1. Die Herren Generale und 
Dberften ſollen mittelft ihres Gehalts felbit für ihren Tiſch fors 
gen; fie haben kein Recht, vom Einwohner beköfligt zu wers 
Den, und follen von diefem mur Wohnung, Feuer nnd Licht 
empfangen. Art. 2. Die Offlziere bis mit dem Grabe des, 
Bataillonschefs, weldhe von dem Einwohner beküfl gt werden, 
gollen ih mit dem Tifh ihrer Wirche begnügen, und koͤnnen 
in Beinem Fall mehr verlangen als folgt; nemlih: Zum 
Frühſſtück: Suppe, oder Brod und Butter. Zum Mit 
tageffen: Suppe, gekochtes Rindfleifh mit Zugemüfe, und 
Braten oder Ragout; eine halbe Bauteile Wein oder rine 
Blafhe Bier. Baum Abendeffen: Braten, einen Teller vol 
Bugemüfe, eine halbe Bouteile Wein oder eine Flaſche Bier. 
Art. 3. Die Uinteroflisiere und Soldaten, welche, bdafern fie 
aus den Magazinen Leine Lebensmittel erhalten, von ben 
Eluwohnern beköftigt werden, können von ihrem Wirth weiter 
nichts verlangen als wie folgt; nemlih: für den gangen Tag 
ein und ein halbes Pfund Brod (franzöfifches Gewicht). Zum 
Brüpfüd. Gine Halbe Portion Zugemüfe, Zum Mittags 
effen: Suppe, ein halbes Pfund Fleiſch (franzöfifhes Gewicht) 
mit Zugemüfe und eine Blafhe Bier. Zum Abendeffen: 
Einen Teller vol Zugemüfe. Wenn die Difistere und Soldaten 


Lıbmdmittel aus den Magazinen erhalten, follen fie nit von’ 


Den Einwohnern befüftigt werden. Es ift verboten, die Bes 
dienten von den Einwohnern beföftigen zu laſſen. Die Herren 
Marſchaͤlle und kommandirenden Generale en Ghef, der Gene 
raldireftor der Armeeverwaltung, werden, fo viel einen Jeden 
bifonders angeht, für gehörige Bollziehung des Reglemente Ob⸗ 
fg tragen. Im Baiferl. Hauptquartier zu Dresden, den 14, 
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Sun, 1815. Der Fürft Viceconnetable, Majorgeneral (Inter) 

Alerander, — Für gleichlautende Abfhrift; Der Divifionss 

General , Shef des Generalftabes, Graf Montpton" 
Preußen 

Wie die ANg. Zeit. melde, haben die franzoͤſiſchen Trup⸗ 
pen den Bedingungen des Waffenitillftandes zu Folge am ıt. 
Zuay Brrölau geräumt, um fi Hinter die ihnen bezeichnete 
Linie zu ziehen. . 

Der abgeſchloſſene Maffenftilftand, fagt die Wiener Zelt., 
iſt von Seite des Königs von Preußen, feinen Unterthanen 
dur nachſtehende Kundmachung angezeigt worden : „Der Feind 
hat einen Waffenſtillſtand angeboten; Ich Habe mit meinen 
hohen Alllirten ihn bis zum 20. Julius angenommen, Diefes 
iſt geſchehen, damit die volle NRationals Kraft, die mein Bolt 
jegt fo ruhmvoll gezeigt hat, fich völlig entwideln Eönne. Rafts 
lofe Thaͤtigkeit und ununterbrodene Anftrengungen werden uns 
dazu führen, Bis jegt war uns der Feind an Zapl überlegen, 
mir konnten nur die National» Ehre wieder gewinnen ; wir müf- 
fen Die kurze Zeit benügen, um fo ſtark zu werden, daß mir 
auch unfere Unabhängigkeit erfämpfen. Behartet in Guerm fer 
ſten Entſchluße, vertraut Cuerm König, wirkt rafllos fort, und 
wir werden auch diefen heiligen Zwe erringen.“ — Dbers 
Grödig bey Schweidnig den 5. Juny 1813. — (Unterzeidnet:) 
Sriedrid Wilhelm. 

Die BWaffenftillftands » Sommiffaire Haben ſich bereits in 
Neumarkt verſammelt. 

Defterreid, 

Am 5. Jung, erzählt die Allg. Zeit., war der Generals 
Major Lang von Bangenau zu Alagenfurt eingetroffen, und 
hatte daſelbſt das Milltärs, Dbers und Brigade» Gommande 
übernommen. 

Dinemar!k 

Kopenhagen, den 5. Juny. Folgendes, fagt bie Alg. 
Beit., find die Reden Sr. Hoheit des Prinzen Spriftian 
Briedeic dep feiner Ankunft in Ehriſtiania. Zuerſt wendete 
er fih an den Biceftattpalter Prinzen Friedrich von Deffen mit 
folgenden Worten: „Empfange, würdiger Borgänger und Freund, 
den Dank des Königs und der Nation für deine heilfamen Bes 
mühungen zu Norwegens Beſtem. Gott-lohne die dafür! Dies 
fed mwünfhen dir dankbare Herzen. Ich vertraue auf deinen 
guten Rath, fo lange wir hier vereint find, und auf deine 
Sreundfchaft bis zum Tode.“ Hierauf wendete er fih an die 
übrigen Zufhauer mit folgenden Worten: „Indem ih hier in 
Norwegen ein fo wichtiges Amt übernepme, durchſtroͤmen Ges 
fühle mein Herz, melde ih nur ſchwach ausjudrüden vermag. 
3 fühle die Größe diefes Berufs, und bete zu Gott mir Kraft 
zu verleihen, defien Foderungen zu erfüllen, fo wie mein red⸗ 
fichfter Wille darnach firebt. Kein Beweis von des Königs Zus 
trauen konnte mir theurer feyn, als der Befehl, den ih ems 
pfing, als Statthalter in diefem treufeften Felfenlande zu wir: 
ten. Ya, Normannen! Euer Rönig liebt euh und erkennt 
euern Werth! Nehmt mih als ein Pfand diefer feiner Oefins 
nungen an, da jegt der Dienft bes Vaterlandes fodert, daß er 
meinen Freund, euern würdigen BViceflattpalter, nach einem 
andern Plag berufe. Der König wünfht das Bruderband, 
welches die Zmillingsreihe verbindet, noch feſter zu knuͤpfen. 
Er Hat mid ficher nicht zu euch gefendet, um ſels oder feines 
Geſchlechts altes Reht an Norwegens Krone abzutreten, die 
auf ihn mit bes Volks Liebe verschie; eher möge Diefe Dand 
verdorren! Laßt mid, Inden ich des Aönige Willen ausrichte 
und für das Baterland wire, meinen Lohn in der Lliebe und 
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Grgebenpeit der Nation finden; laßt fie einft als Erbe auf mel, 
nen Sohn übergehen! Ich wiederhole nun, was ih Euch ſchon 
in meiner Bekanntmachung fagte, daß uns vielleicht härtere 
Mroben bevorſtehen, daß mir ihnen aber Alle für Einen mit 
Brtrauen auf die adttlihe Vorfiht, und mit männlicher Stand» 
haftigkeit entgegen gehen müflen. Ich weiß, ich darf auf die 
Treue der Mormannen gegen den König, und ihren Gifer, Alt⸗ 
Norwegens GSeibfiftändigtelt zu bewahren, vertraue. Laßt 
mich bey Jedem, weß Standes und Berufs er auch ſey, den 
Baterlandsfinn finden, der und einzig zu retten vermag; glaubt, 
Daß ich jenen hohen Geift kenne nnd erkenne, der euch deſeelt, 
wie er einft eure Väter auszrichnere, Bor Gottes Angeſicht 
empfange id Euer Gelübde der Eintracht und der Aufopferung 
für die gerechte Sache, für König und Baterland. " — Gin 
Britf aus Ghrifliania vom 31. Mai fagt: „Ich will Ihnen 
Kurz melden, mas fich ſeit meinem legten vom 24. Mat hier 
zugetzagen hat. Donnerstag Nachmittags den 27. war feners 
liche Berfammlung der Geſellſchaft für Norwegens Wohl, mes 
sin Prinz Friedrich als Präfident ab», und Prinz Ghriftton 
als Präfident an deiien Stelle eintrat, worauf eine Abends 
Mapizeit beym Stiftsamtmann Thpzeholm folgte. Am 22. 
ward dad Gonzert gegeben, welches das vorige Intelligenzblatt 
antündigte, und hierauf großes Mittagsmapl beym Grifteamt, 
Mann. Sonnabend Morgens am 29. reiste Prinz Friedrich 
von hier ab, Sehr viele Menſchen folgten ibm theils, theils 
empfingen fie ihn bey Gaeter, eine halbe Meile von der Stadt. 
Hier Rand dur gemeinfchaftliche Veranftaltung Der Bürgers 
ſchoft, der Givils und Milttärı Beamten ein Fruͤhſtück bereit. 
Ich glaube, daß nicht weniger ald 30600 Menſchen verfammelt 
waren, Ale ging mit Ordnung und Friedlichkeit zu; aber 
wenige Augen waren troden beym Abſchied von dem edeln und 
wopltpätigen Prinzen. Prinz Chriftian fühlte das Schöne in 
Diefer wirklich rührenden Scene ; er nahm ein Glas und fagte 
sum Prinzen Friedrih: „Gott gebe, daß mein Abſchied einft 
feyn möge, wie der Deinige!“ Pring Ehrifttan begleitete ihn 
bis Friedrichſtadt, von wo aus er die Gränze ben Kongewin⸗ 
ger betrat... Zwey Gefänge find dem Briefe beggefügt, movon 
der eine bey Thnzeholms Tifh, und der andere beym Abſchlied 
gefungen ward.‘ 





Köntgl. Hofr und Rational: Theater. 

Sonntag, den 27. Jung:' Die Beicht, dann folgt das 
Ballıı Dr. Fauft. 

Röniglidhes Theater an dem Jfarthor. 

Donnerstaa, den 24. Jung: Erfter Theil: Des Rochue 
Pumperntdel, oder: Die Zufammenkunft im 
Saal, ein mufikalifched Quodlibet in drey Aufs 

gen. 
— ———— — — —— — —— 
Bekanntmachung. 

2372. (3. ©) Aunftigen Samſtag den 26ften diefes, wer: 
den vom nachſtehenden Bataillon mehrere herrſchaftliche Pferde 
früh morgens 10 Uhr anf dem Anger » Piquet gegen gleich 
baare Bezahlung plus licilando an dem Meiflbietenden vers 
tauft. Münden den 21. Junt 18153. 

Königl. bater. Artilleries und Armee» Suhrwe 
fen9:Bataillons:-Gommando, 
Ziegler, Rittmelfter, 
Ruppredt, Reaiments » Quartiermeifter. 


Berfleigerung 
2364. Das unterzeibnere Landgericht wird am Donnerflag 
den 15. July das Anweſen des Johann Menzinger Schnei⸗ 
derb zu Sroßhadern öffentlich verſteigern. 


Das Anmwefen beftcht: 
a.) Haus und Garten ı Tagm. 05. Dez. 
b,) 52 Togm. 06 Dez. Feldgründe 
c.) — Tagm. 11 Dez. Wiefen, 
d.) 17 Tagw. 95. Dez. Hol;. 
und iſt zum Eönigl. baier. Rentamte Landbezirts Münden 
grundbar. 

Kaufsluftige Können fh am gefagten Tage In der Amtb: 
wohnung am Lilienberge einfinden um ihre Angebothe zu Pro: 
tekoll geben, 

Actum den 10. Jung. 1813. 
Rönig!. bater. Landgericht Münden. 
Steyrer Landrichter, 


An unfere Dandlungsfreunde, 

2360. (3. ©) Das unfer Gefellihaft: Vertrag fein Ende 
erreicht hat, und mir unfere freundfchaftlide Trennung befdlof: 
fen haben, fo geben wir und die Ehre, unſern geehrten Hand⸗ 
lungsfreumden befannt zu machen, mie unfer Herr Chr. Friedr. 
Ran; das von und bisher unter der Firmae: Richter und Neu⸗ 
haus, gemeinfhaftlih geführte Taback, Fahrit: und Materials 
Waaren sGefchäft mit activis et passivis für alleinige Rechnung 
dato übernimmt, das er für jegt unter gedachter Firma, die 
er alleine zeichnet, fortfegen wird, Iudem wir Jhnenfür dad und 
bisher gefchenkte Zutrauen und Wohlwollen auf's verbindlichſte 
danken, und ſolches uns zu erhalten bitten, erfuchen wir Sie die 
Berfigerung unferer befondern Achtung und Ergebenpelt zu ge 
nehmigen. Leipzig den 1. Zuni 1813. 

Richter und Neuhaus. 


2373. (3. db) in junger Dann wünſcht in guter Geſell⸗ 
(haft von 2 bis 5 Perfonen auf gemeinfchaftliche Rechnung mit 
Grtrapoft oder Rohngefährt zu Eingang künftigen Monats Juli 
ganz bis Frankfurt aM. oder wenigft halben Wegs dahin rei⸗ 
fen gu können. D. ü. 


2368. (3. c) Auf die bevorftehende Sommer : Dult ift In 
dem Haufe Nro. 37. am Mar Joſeph Plak zu ebener Erde 
ein großer fhüner Laden, mit 6 ineinander laufenden Zimmern, 
und andern Bequemlichleiten an einem Kaufmann, entmeder 
ganz uder theilmeis zu vwerfliften. 

Dann ift im nämliden Haufe über 3 Stiegen rin Logie, 
geftehend in 7 ineinander laufenden Bimmern, Küche mit Aubs 
buß nebſt Kühenzimmer, Speis, Holzlege, s, v. Abtriıt und 
Keller zu verſtiften und auf Micaelt zu beziehen. 


Belanntmchumg. 
2369. (3. 5) Die fämtlihe Erbeintereffenfen des verlebten 
Sandelsınanns Joſeph Depp find durch ein freundfcäfrliches 
Ginverfiändniß und in Güte dahin übereindgefommen, ir fümte 
liches Waarenlager, beftehend in „alen Gattungen Tüder, 
„Gafimir und Gfpagnollette, Bieber, Gilletzeuge, Manquinett, 
„mweilfen Baumwoll Waaren, Manchefter, hollaͤndiſch und fran 
oſiſch faconnirten Plüfhen, mehreren Farben Genuefer Sam! 
„met, Boll, und Baummohen : Molton, Drdensbänder, 
„Rudpf, Leinwanden, einige Seidenzeuge, alle Gattungen halbı 
„ſeiden und Wollenfutter“ aus gan; freuer Hand, gegen gleich 
baare Bezahlung auf Die künftige Jakobidult, den 22. Jull 
nämlich angefangen, in eigner Behauſung, Bormittags von 9 
bis 12, und Nachmittage von 5 bis 6 Uhr zu verſtelgern. 
Bis gu gefagter Verfteigerung geht das Gefhäft wie bisher ums 
unterbroden fort, und fümtlie Erböintereffenten empfehlen 
fih einem geneigten Zuſpruch ergebenft, 5 
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Baiern. 

Das neuefte Reglerungsdlatt inthält Folgendes: Seine Mas 

jeftät der König haben unterm 8. Juni 1. J. dem Generals 
Kieurenant und Divifiohär, Georg Auguſt Frepperrn v. Kim 
tel, das Prädifar Exzellenz zugulegen gerupt. 
Ferner geruhten Se, Föntgl. Mojeftär nachſtehende Beſtim ⸗ 
mungen zu treffen: am 3. Juni I. 3. den Sigismund Grafen 
von Berhem, und den Ruppredt Marla von Pappus 
Freyherra zu Trazberg, vom Laubendurg und Rauchenzell als 
Allerhoͤchſtihre Kamerer aufzunehmen. 

Augsburg, den 18. Jun. Geſtern Mittags um 11 Uhr 
40 Min. war um die Sonne ein fhöner Regenbogenkteis zu 
ſehen, deſſen Durchmeſſer 44 Grad 36 Min, betrug. Bey der 
Kulmination der Sonne war der Durchmeſſer dieſes Krelſes 
46. Grad 40 Din. Diele Größe nahm bis ı Uhr 40 Min. 
um 1 Grad zu, worauf er nach und nad erblaßte, und nad 
drey Minuten vollkommen verſchwand. 

Branzöfifhes Reid. 

Der Beſchluß über die, der Stadt Hamburg auferleyte 
Seldſtrafe lautet vollftändig for „Wir der Marfhall Fürft von, 
Gdinäpl , Gensralgouverneur der 32flen Militärdivifion, nad 
Anſicht der Befehle Sr. Majeftät des Kaiſers und Königs, nah 
Aufiht der Vollmachten, die uns durch das Dekret vom 10, 
Aprit 1815, in Betreff der hanfeatifhen Departemente serheilt 
worden, haben beſchloſſen und befhlieffen wie folgt: 1. Der 
Stadt Hamburg wird als Strafe eine auserordentlihe Abgabe 
von 48 Millionen auferlegt. 2. Der gefammte Belauf Diefer Abs 
gabe muß binnen einem Donate, welcher vom 12. d. M. an 
fängt, enteihtet feon: Die Zahlungen geſchehen in Ges: 
heilen. Das erſte Gehötel am 12. Jun. Das mente am 20, 
Das dritte am: 25. Das vierte am 30. Das fünfteam: 5, Jul. 
Das fehäte am 12. Alle diefe Termine müffen firenge gebals 
ten werden, 3. Die drey erſten Sechstheile müflen Im baarem 
Gelde entrichtet werden; die drey übrigen Sechetheile können 
in Wechſeln auf Paris , dreg Monate nah Dato, abgetragen 
werden. 4. Auf geimeinfchaftlidhe - Vorſtellung des Staatsrache, 
Generalintendanten Der Finanzen, des Dr. Präfeften und des 
u Generaldtrektörs der Poligei ſollen repartitende  Kommife 

ro von uns ernanut werden 5. Gedachte Aommiläre ſollen 
dieſe Abgaben befonders auf diejenigen legen, die durch frez⸗ 
milige Beytraͤge oder durch ardere-Pandlungen’ an ' den Auf⸗ 
ruhrvorgängen "Theil genommen Haben, die Teil! Demi’24. Dot 
Hung 1813 vorgefallen find, 6. Im Ball der Milchtbe zahlumg 
folen die beweglichen Und underdehlichen Güter ,' fie mdaen 2 
von welcher· Art fir! wellen, ſequeſtrict ¶ werden / und--#ollen 
für den ·Geſamthelauf der auferlegton Summe haften VWyne 
Präjudiz der perföhnlihen Verfeſgungen. 7. Die Dand werket 
aud Zaglöhnet follen von Diefer Abgabe’ befreit feym; ſo mir 
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die Profeffioniften und Sandıwerksmeifter, die nur ein Patent 
von 24 Ftanken darunter besaflen, wenn anders nicht ihre 


"Beträgen oder ihr’ Vermögen eine Taration veranlaßt. 8. Die 


nach dieſen Grundlagen feilgefegte Steuerrolle fol von dem 
Moire an den Hrn. Präfekten gefande werden, der, nachdem 
er fie unterſucht und noͤthigenfalls rektifizirt bat, fle exekuto⸗ 
riſch machen, und fie dem Generaleinnehmer übergeben wird, 
welcher beauftragt iſt, die Einhebung derfelben zu ſichern und 
zu bethätigen, 9. Zu dem Ende ift der Generafeinnehmer durch 
Orgenwärtiges bevollmädtigt, Zwängsmittel, Ginlieger und 
ſelbſt Militaͤrerekution zu gebrauden. 10. Um die Ausgaben 
zu deden, welche der Druck und die Verfertigung der Steuer; 
Rollen verurſachen, foll jeder befondere Perjepteur einen Decks 
men von Franken erhiben, der dem Belauf feiner Role Hinz: 
Hefügt werden fol. 11. Die Summe, die davon herrührt, fol 
in die eneraleinuahme fließen, die eine befondere Rechnung 
darüber hält. 12: Der Hr. Präfekt wird auf eben diefe Fonds 
Drdonanzen abgeben, um die verſchledenen Ausgaben, die er ber 
ſchloſſen Hat, zu deden, und um die verſchledenen Remifen zu 
berablen, deren Bewilligung mitd zugeſtanden merden Eönnen. 
15. Ge wird überhaupt über alle Operationen wachen, die fi 
auf die Bertheilung und Erhebung der außerordentliden Kontribu⸗ 
fon beziehen, die Dur gegenwärtigen Beſchluß auferlegt iſt. 
14. Der Hr, Generalindendant der Finanzen wird über bie 
Ausführung wachen und die möthigen uftrußrionen eilen. 
HOamburg, den 7. Zum. 1813. (Uinterz.) Der Marſchal Fürſt 
vor Edmuhl. 

Die Frankfurter Zeitung enthält Folgendes Hamburg: 
vom 10. Zunp. Geſtern trafen der Hr. Oberſt von Fontenille, 
Offizier des Generalſtaabes Sr. Durchl. des Pringen von Meuf⸗ 
&atel, und der Dr. v. Kremini, Adjutant Gr. Er. ded Hru. 
Generals Barclay de Tolly, Kommandanten em Chef der ruffls 
ſchen Armer, mit der Nachriht Hier ein, daß am 4. Zunp 
ein Wafenfilhand abgeſchloſſen morden fey. 

BorrfegungdesBerihts über bie Bertheidigung 
von Blogam. „Am diefen Angriff zu masliten, umaab der 
Feind zu gleicher Zeit die ganse Feflung mit Truppen und Tie 
tallleurs undımit reitender Artillerie; olles Diefeß -"ruerte im elr 
ner fchr dunkeln Nacht, und Ueß für einen Augenblich ernſthaf⸗ 
tere Abfichren - befürchten, ‘Gm zehn Minuten war Jedermann 
auf feinem Poſten der Gouverneut verbot zu fchießen, um den 
Beind durch .unfere Stile zu täwfchen und zu loͤden; allin er 
machte nur Laͤrm, und zog ſich zurüd. Der Feind blieb bie 
zum 6, Mai ruhig. In der Racht vom 6. auf den 7. benup: 
ten die Preußen die Einfchnitre des Terratn® vor der Stern, 
Schonze, und die Leichtigkeit, jene ſandige Erbe, melde die 
ganze Feſtung umgibt, aufjwwerfen ‚ und eröffneten einen’ Gra— 
ben , banıfle wor Tog auf 100 Toiſen von dem bedriften Wege 
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diefee Sternſchanje vorpouffieten, ohne daß man e gehdrt 
hatte. Mit ruch des Tages feue u ee Mahl Tis 
railleued auf e Schießſcharten; a Kanonen beunruhig · 
ten ſie wenig. Die Sappe wurde fortgefegt, und man ſah 
beutlih, daß der Felad für Die Lünftige Macht eine Batterie 
vorbereitete. Der Gouverneur ließ unfer Bewer einftellen, 'um 
dem Beind Zutrauen einzuflößen, der auch in der That glaubte, 
uns Bucht eingejagt zu haben, und fih es weniger angelegen 
ſeyn ließ, Ach zu deden und feine Werke zu vervolllommnen. 
Um 2-Upe 
um Breslauer Thor ganz nahe an der linken Flanke des Gras 

d hinaus; die Ztaliener-und-Rroaten kamen im Stürmfhrist 
an; fie vertrieben 400 Preußen, nahmen 50 gefangen, und 
tödteten oder verminderten. 50 mit dem Bajonett. Gin Piket⸗ 
Bataillon am Ende der Tranfıher ergriff :die Flucht. Alnfere 
Rolonne ſtellte fih vorwärts und redıs von-Zarkau auf, und 
400 Tirailleuss fogleih an, die Werke zu zerſtoͤren, Die 
wirklich für - eine. Trauſchee und eine Batterie angelegt. waren, 
Grit eine Stunde nachher. zeigten fi Die Preußen, dur bie 
zunächfi gelegenen. Truppen verftäckt, 1500 Mann ftarf, mit 5 
Ranonen-und 300 liplanen, wieder. Nun eutftand ein außerſt 
hisiges Gefecht; allein wir verliefen unfere Pofltica nicht eher, 
als bis die Zerflörung des Grabens beendigt war. Gegen 4 
Ahr Eehrten unfere Arbeiter zurüd; ſogleich ſtürzten wir und, 
»on jeder andern Sorge frey, auf jene Preußen,. und unfere 
Boldaten, „die keinen Pardon mehr gaben, tödteten oder var 
wundeten beren mehr als 200, welde wie auf dem Schlacht: 
Selde zurüchliegen; Infanterie, Kavallerie, Artillerie, Alles 
verſchwand, und Diefes Gefecht, das glorceichite für die Gars 
nifon, enbigte ih wie ein Blitz. Diefer glaͤnzende Bortpeil 
kam aud und thewer zu flchen, well es im unferer Lage viel 
fagen wohlte, 13 Todte und 34 Berwundete, worunter 2 Df: 
fisiere, au verlieren. Indeſſen hatten wir 50 Gefangene, wir 
zählten 40 feindliche Todte und konnten ungefähr 200 feiner 
Berwunbdeten mit in die Feſtung bringen. Diefer Tag bewies 
anſere Leberlegenheit fo fehr, Daß die Ginwohner, obgleich 
Bandsleute derer, melde wir fchlugen, ihre Bewunderung zu 
erkennen gaben. Der Bataillonschef Taravant, vom 5äften Bis 
nienregiment und der badliſche Kapitän Pfnor, zeigten eine fels 
tene Unerfcheodtenpeit und Raltblütigkeit ; die Rapitäns Baballee 
som 1äten leichten, und Roscafera vom Hten leichten Regis 
ment, zeichneten fih ebenfalls aus: es bedurfte folder Of, 
giere, um einen ſolchen Ueberfall zu machen. Ich werde gele⸗ 
gentlih mehrere audere Offiziere und Soldaten anführen, deren 
Betragen ich angemerkt Habe. Der Gouveurneur hat mid ber 
solmädtigt, ald Belohnung 100 Grenadiere ıwder Boltigeurs 
zu ernennen. Diefe Aufmerkfamkeit, uad die gewöhnliche Groß⸗ 
much des Gouperneuss gegen Die guten Soldaten haben Die 
heiten Wirkungen bervorgebradt. Ein hartnädiger Feind Hätte 
fa Der folgenden Macht die Tranſchee lelcht wieder eröffnet; als 
fein Die Preußen erſchienen in dDiefer Gegend nicht mehr, und 
Relten. fogar ihre Vedetten und Vorpoſten anderwärtd aus 
Get am, 10. Mai Nachmittags fah man Ihre: Truppen wieder 
in Bewegung, Sie fiellien ſich an. Diefem Tage in Schlacht: 
Ordnung und gaben deey Freudenſalven, wegem ihres zu Rügen 
erfochtenen volitändigen Sleges, Ihr unfern Schlidwachen Hins 
geworfenes Bulletin war eine gute Nachricht für- uas, weil wir 
stführen, daß unfere Armec eine Schlacht geliefert: hatte, und 
Der Kaiſer Napoleon eingetroffen war. Wir zweiſfelten, unge: 
achtet des Ehrenworte des Generals Schuller, welches Derfelbe 
an den Gouvecneur ſchickte, gicht mehr, daß der Sieg, wenn 
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96 zogen 800 Mann mit zwey KRanonen 
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eine Schlacht worgefallen war, auf der « unfers ges 

), undi mir Hald enitjept werden | F gin⸗ 

einigen Tagen, im Angeſichte der Feſtung, 9 Kon⸗ 
vohs beladener Wagen vorbeh, Die auf der Straße von Bres⸗ 
lau kames und auf der Berliner Straße in einem Dorf, eine 
halbe nde von der Feſtung, Halt machten. Cine von Bres- 
lau herabgekommene Flottille von 30 Schifen traf am 17. Mai 
eine halbe Stunde oberhalb der Feſtung ein, und nad einge 
gang nen Beripten follte diefelbe Belsgerungsgeräthfchafien ger 
bradt- gaben. Allein unfere Doffnungen beſtaͤrkten ſich von 
Neuem am 21. d. M., ale der Feind während der Nacht noch⸗ 


"mals den Verſuch machte unfere Brücde-gufammen zu jciefen: 


Diefer zweyte Angriff auf die Brüde, der von keinem feitern 
BDerfuh begleitet war, ließ uns glauben, daß der Feind im 
Boraus dieſen Uebergang unferer Armee entreifen wollte; Rad 
dieſer Idee verdoppelle man vor Tag die Wache des Brüdens 
Kopfe. " ‚tDie $ortfegung folgt) s 
Syanien 

Das Franzöfiiche Amtsblatt bringt folgenden Auszug. einss 
Berichts des Marſchalls Herzogs von Albufera, Dberbefchles 
habers der Armee von Arragonten,. an den Rriegsminifter x 
„Balencia, 24. Moy, Am 1. und 2.d. erfchlen Frayle mit 
feinem Haufen vor Duda , nahm Die Dispersos gefangen, und 
verſuchte einen Angriff auf die Befagung des Forts. Aber feine 
Blintenfhüffe taten fo wenig Wirkung als feine Auffoderung, 
und er mußte ſich zurüdziehn. Der Oberft Zoli wurde au fein 
ner Verfolgung ausgeſchickt, und erfocht einige Bortheile über, 
ipn.. Diefer Frayle, welchen Der englifche Konful Tupper bes 
foldet, unterhält und mis Waffen verficht, thut in den Gobern 
nacienen von Gaftellon und Peniscola großen Schaden; ‘er 
verübt unverhörte Graufamkeiten. — Das Fort Balaguer war 
46 Tage lang durch Eroles Truppen blokirt ; der Boltigeutlieus 
tenant Gaftilon vom ‚titen Rinienregimente zeigte mit feiner 
tapfern Garnifon eine lobenswürdige. Standhafiigkeit in der 
Bertheidigung. Der General Graf Morl;. Mathieu, den ber 
Dbergensral Decaen abgeſchidt hatte, verlieh Barcellona mit 
den Brigaden Expert und Devaur, rüdte ſchnell auf Tarragona, 
und vertrieb Eroles, der fruchtlos einige Meberfälle en die 
Feſtung verfucht Hatte; General Bertolotti'6 Wachſamkeit wers 
aitelte fie Reis. Beneral Morig Mathieu marfcirte Hierauf ger 
gen den Col de Balaguer, und rüdte ungeachtet des Feuets 
Der Englaͤnder, welche längs der Küfte die Kolonne Banonirten, 
zait Bebensmittelsorrächen für mehrere Monate in das Fort rin. 
Zu gleicher Zeit trat der, mit einer Kolonne und Gebensmits 
teln für Balaguer von Tortofa ausgerüdte Oberſt Pligus mit 
dem. General- Mathieu in Merbindung -umd tauſchte mit 
ihm einige Truppen. Durch dieſen zwiefachen Mari wurde 


Die Derprovlantirung des Forts auf fehs Monate zu Stande 


ebracht , und die Hoffnungen der Feinde getauſcht. Der Oberſt 
Dligue Lehrte hierauf nach Tortofa, und, General Matpirm 
nach Barcellona-zurüd.. — Dem Kapitän Bremont, Adjutamı 
sen des Gengsals Habert, gelang ed, in der Racht vom 15- auf 
Den; 16..40 Boraprete,gmenpundert Beute von den Guerillas gm 
überfallen : - Die. melften. wurden getödter, «und, ipre Waffen 
‚neben ihnen; gertgümmert, . Der eugliſche General Roche hatte, 
den Benerel: Wirtingham zußongentagna abgelöst. : Der Oberſt 
Mathis vom 11Tternierkielt den Auftrag; die erften Rekognos⸗ 
sirungspoften . aufzuheb Gr vertrieb. in Der, Nat einige 
Rompagnien, und geiifzmit Aabruch des Tages an der, Spitze 
non 40 Dufaren die *2* Rekognoscitung an; «im 
zu Dülfe -gerbepeileudes .Batgillon wurde gleihfaDs geworfen 
und mit dem Degen in den Rippen bis am bie Tpore vom 


’ 


Goncentagna begleitet: Die Zahl der Todten und Verwunde⸗ 

ten’ wär betr &: Derft Mathis brachte 6 Dffigiere und ?8 

Unteroffiziere oder Soldaten gefangen mit; ber Feind Hüfte 

über 200 Mann und 400 Fliäten ein, Dieſer Ueberfall macht 

dem Dberft Mathis und feinen Soldaten viel Ehre.“ . 
Be (Die Fortfegung folgt.) 


Großbritannien. 

Der deutfhe Beobachter vom 26. Map enthält Folgendes 
aud London vom 18. May: „(Mit außerordentlicher Öelegen» 
geit.) Eine ruſſiſche Eokadre von fünf Lintenfhiffen und einer 
Feegatte iſt am 14. in den Dünen angelangt, Sie fol mähr 
rend des Sommers in der Mordfee Ereuzen."— „Der Dr, Bas 
ron v. Zakobi hat feit feiner Ankunft zu London mit dem Lord 
Gaftlereagp. mehrere Unterredungen, und legten Donnerftag bey 
Sr. Fönigl. Hoheit dem Herzog von Dorf eine lange Aubienz 
gehabt.’ 

Sreoßhersogthum Frankfurt. 

Die Frankfurter Zeitung enthält Holgend:s aus Fuld vom 
16. Juni. Unſer Plapfommandant, der Hr. Adjudant Roms 
mandant von St. Ange hat vorgeftern in unferer Domliche 
ein folennes Hochamt für den feel. Hrn. Großmarfhall deb 
Pallaſtes, Herzog v. Friaul, fegern laſſen. Alle Givils und 
Militairautporitäten wehnten diefer Leichenzeremonie, bey wels 
her unfere Garnifon unter dem Gewehr flund, bey. Dr. Mo⸗ 
net, Revuen :« Infpeftor,, fhilderte in der von ihm gehaltenen 
Reichenrede die Tugenden und Heldenthaten des Herzogs von 
Friaul und brachte bei feinen Zuhörern eine lebhafte Rührung 
hervor. Die Geremonie wurde bey Tagesaubruch dur einen 
Kononenfhuß-angekündigt, der alle Bierteltunden His zu Ende 
des Boltesdienftes, weiches dur eine Artilleriefaive angekuͤn ⸗ 
Vigt ward, wiederholt wurde. 

Durh Feankfurt pafirte am 17. Juni dir Divifionds 
Generab Sayuc, Am 1Bten traf daſelbſt Se Durchlaucht der 
regierende Für von Naffaus Weilburg, mit dem Grbpringen 
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wıd dem Prinzen Friedrich ein, um fih nach Hildburgpaufen 
zu begeben, wo die Bermählung des Erbprinzen mit der Priv⸗ 
Jeſſin Bouife von Sadhfen + Hildburghaufen vollzogen werden fol, - 


m Gefolge des Herrn Fürften befanden fih der Oberftallmeis 
fer Baron v. Dungern , der Dberforftmeifter Baron v. Bibra, 
und der Hoflavalier Baron v. Nauendorf. 
— *—Großrerzogthum Heffen. 

Die allgemeine Zeitung kuthaͤlt Folgendes: Im Großher⸗ 

ume Heſſen wurde durch eine Berordnung vom 11. Juni 
eine Extrakeiegoſteuer von 1j2 Prozent, oder 50 Rreusern vom 
200 fi. Kapltalwerth, außgefihrieben, welde In fünf Monaten, 
jeden Monat zu einem Fünftpeil, vom Auguft an zu rechnen, 
erhoben werden fol. — Unterm 15. Juni wurde ebendafelbft 
für alle ausgetıe «nen Soldaten oder Konſerlbirten, melde vor dem 
a. Aug, zukuͤdkehren, ein Generalpardon befannt gemacht. 
en ‚ Weſtphalen. 
weſtphaͤllſche Moniteur enthält Folgendes aus Braun. 
Snrlg, vom 14. Zunl. Ge. Majeftät der König, welcher ges 
4 Uhr Morgens von. Napoleonshöhe abgereift war, 
ben Tag um 7 Uhr Abends glüdlih. hier eingetroffen, 
Artillerieſalve verfündigte Allerpöhftdefien Ankunft in, 
en Nauern, und. Abends war die Stadt erleuchtet. 

. Heute“ empfingen Se. Majeftät die verfaffungsmäßigen Be⸗ 
Höiden des Departements und Fhrer guten Stadt Braunſchweig. 
Man glaubt, daß Gr. Maieſtaͤt vinige Tage bep uns refis 
Diren werden. 


— 
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Sıdfim 4 er 
Der weſtphaͤllſche Deoniteur euthaͤlt folgendes aus Drebs 
den vom 12. Junt, Der Kalſer hat geftern 15000 Mann 
Kavallerie, Infanterie und Artilkerie gemuftert, melde aus 
Frankteich gekommen waren, um ſich zu den verfhiedenen Korps 
gu begeben, deln fie einverleibt werden ſollen. Man bewuns 
derte die Schönheit und vortrefflihe Haltung diefer Truppen, 
welche, beym Anblick des Kalſers, den Tauteften Jubel ertönen 
ließen. Ge. Majeſtaͤt machten mehrere Beförderungen, und theil⸗ 
ten Deßorationen aus. Die Truppen marſchitten hierauf une 
mittelbar nah ihren Beftimmungsörtern ab. Dielen Morgen 
mufterte Se. Majeftät mehrere Korps der Garde, die Füfiliere 
* Garde des Koͤnigs von Wehppalen und mehrere andere 
orps. 

Geſtern ſtattete der Kalſer II: MM. dem Rönige und der 
Königin von Sachſen feinen Befuh ab. Heute hat er Ihre 
Baiferl. Hoheit die Erzherzogin Therefe, Prinzeffin von Sadfenı 
—— Tante Ihrer Maieſtaͤt der Kalſerin der Franzofen „ 

ucht. 

Den 14. Juni. — Geſtern um halb 12 Uhr ward in der, 
Hoftirhe das Te Deum, zum Danke für die glüdlide Rüde 
kehr Sr. Majeftät des Kaifers Napoleon, gefungen. Cine Ars 
tiDeriefalve von 101 Kanonenſchoͤſſen verfündigte die Begehung dier 
fer Feyerlichkeit, welcher der König und der ganze Hof beywohnten. 

Der Kaifer hörte die Meſſe in feinen Zimmern. Naher 
hatten das diplomatische Korps, die bey Hofe zugelaffenen Pers 
fonen und Fremden von Auszeichnung die Ehre, Allerhöhftden- 
felben vorgeftellt zu werben. . 

Denfelben Tag war ‚große Rour bey II, El. HH. den Priu⸗ 
zen und Pringeffinnen von Sachſen, und bald darauf bey YF. 
MM. dem Könige und der Königin. Wbends fpeifte der Kaifer 
nebft dem Fürften von Reuchatel bey dem Könige und der Königiu. 

Das diplomatifhe Korps war zu einem großen Diner bey 
Er. Ezjellenz dem Herzoge von Balfano vereinigt.- Die HP. 
©raf von Bubna, von Kaas, und der eben von Wien. ange 
Tonımene Graf von Narbonne befanden fi dabey. 

Serzgogtpum VBarfdam 

Die Lemberger Zeitung enthält Folgendes;: Laut glaubwür⸗ 
digen Nachrichten aus der Gegend von Zamose, melde bis 
zum erften Jung reichen, befindet fih die Zamoscer Befagung 
in gutem Stande. Durh die weifen Anordnungen des ſehr 
thätigen Divifionsgenerals Haufs ift Das ruffiihe Belagerungs⸗ 
Korps bedeutend gefhmädht werden, -und Hat fih auf eine 
halbe Meile von der Feſtung zuruͤckgezogen. Der Garnifon , 
melche ſeit der über drey Monate dauernden Blofade mehrere 
glüdlicde Ausfälle machte, iſt ed gelungen, ‚eine bedeutende Anz 
jap Gefangener und 8 Kanonen den Rufen zu nehmen, und 
in die Feſtung zu bringen. Jetzt ſteht die Befagung auffer ber, 
Feſtung in Berfhanzungen, und ſchickt Partengänger in die, 
umliegenden Dörfer, um Vieh und Lebensmittel in die Feſtung 
zu bringen, 


Deftereid J 

Die Gazette de France gibt folgende Nachtichten aus Wien 
vom 5. Junp: „Gin dieſen Morgen von Girfhin angekom⸗ 
mener Kabinetskourier hat, außer der Nachricht von der glüd« 
lichen Ankunft des Kaifers dafelbft, auch einen eigenhändigen 
Befehl Sr, Moj. überbraht, wonach eine Abtheilung Der bey: 
den Baiferlichen. Mobelgatden unverweilt nah Gitſchin kommen 
fol. Man glaubt, daß der Aufbruch am 6. d. mit dem Fruͤh⸗ 
ften flart haben werde: . Mehrere Gallamagen find [don am 5. 
abgegangen, und es werben Anftalten getroffen, welche vermu⸗ 
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then laſſen, daß die Laiſerin ſich im Kurzem nah Prag bege: 
ben wird. — Das Schloß zu Gitſchin, wo Se. Majeflät der 
Raifer jegt wohnt, gehört dem Fürflen von Trautmannsdorf.” 
— —— — —— —— — — — 

2378. (2. a) Dienſtag den 29. dieſes als am Feſtage des 
Heiligen Peter, wird In der Pfarrkirche gleihen Namens beym 
Hodamte um halb 9 Uhr der großpersoglih Heſſiſche geiſtliche 

ebeime Rath Harr Abt Vogler die nah feinem Simplifitariond 
oflem vor 5 Zabren meu erbaute und im beiten Zuſtand erhals 
dene prächtige große Drael ſelbſt fpielen — 

Das biefige Armeninjtitut fäumt nicht, von der edeln Abs 
fit diefes Öffentlihen Drgelfpieles dos mohithätige Publikum 
In Kenntniß zu fegen, und bie Nachticht bepgufügen, daß zu 
dem Ende nicht nur in Der Kirche die Beden meiden ausge 
fest, fondern auch Kollektirende gegenwärtig jeyn, um die mil, 
den Beträge fogleih einzufammeln. 

Möchte doch die feperlihe, auf höhere Gefühl abzweckende 
Religions » Anftalt unfern nothleidenden tiefgebeugten Mitbrüdern 
Aue fo troͤſtlich aufrihtende Empfindung gewähren, als fanfte 
Rührung ein feltner Kunftgenuß bey Achten Harmonie + Liebpas 
Bern zu erzeugen im Stande ifl. 

Münden den 22. Juny 18153. 





Borladung. 

2377. (3. a) Jakok Schatz, bürgerlider Bortenmacher in 
der Stadt Wafferburg am nn bat fih von feiner Gattin 
entfernt: fein dermaliger Aufentpalt, ja fogar die Gewißheit 
ob ee ich noch am eben befinde, iſt gänslih unbekannt. Da 
er eine Schuldenlaſt, weldhe fein Vermögen beimelten überitetgt, 
binterläßt, und ſolglich der Konkurs laut Erkenntnif d. d. 20, 
Yung d. I. eingetreten it, und da fernere Jakob Schatz noch 
gar micht gebört werden Fonnte, fo mird der genannte Jakob 
Schatz hiemit oͤſſentlich vorgeladen,, innerhalb einen präflufiven 
Termin von fechözig Tagen von heute am gerechnet, hier zu ers 
{deinen ‚ um entweder über Zaplunasfähigkeit ſich auszumeifen, 
oder ruͤdſſchtiſch Der Appellations » Ergreifung ſich su erklären, 
midrigenfalls die Editistage nad Abfluf der 60ig tägigen Frift 
aue ge ſchrieben werden follen. 

Den 22. Jung 1815. 
Rönigl. baier. Laudgericht Wafferburg. 
In Abm. des koͤnigl. Randrichters 

Regnet, iter Affeffor. 


Berihtlidher Sutsverkauf. 

2561. (3. b) Da Johann Boͤdl, bieheriger Beſitzer des 
um hieſigen koͤnigl. Rentamte Teibrechtigen grund: und zehent⸗ 
baren 154 Dofs beym Bulleree in Erlkam, den ihm zum 
feidftigen Verkaufe ded Gute, weil fonft Bein anderes Mittel 
por Befriedigung feiner Gläubiger mehr übrigte, vorgefegten 
gefeglihen Termin fruchtlos verftreichen, fohin den am zoͤten 
Dezember v 9. gefoßten Beſchluß in rem judicatum ermahfen 
ließ, und Letztere deſſen Realifirung neuerdings nachſuchten, fo 
wil man daffelbe der Subhaſtation unterwerfen, 





Die Berfleigerung , wobey die Ratification der Reeditoren 


worbehalten wird, gefcieht im. Prte Eeltamm felbft: 
Montagdenı2. July r 


fle fängt um 9 Upr f:üp an, und endigt fih mit Schlag BP 


Uhr nach gepflogener Umftage. 
Diefer Biertelpofbefteptn 
yi erohtigen "Haufe mit Gtedl and Ei 
1) in einem m igen Hau tadl un Aung, 
29 eines Schupfe. : 2 


B.yu Seldı ! ni: Siakinin. 00” 
1) In 49 104 Tagwerken, thelis bebauten, cheild unbebauten 
Gründen und Wieſen. 
2) 4 112 Tagwerken Holıgründen. 
Die darauf haftenden Abgaben find: 
a) Stift zum koͤnigl. Rentamt 
b) Für den Ruchendienft j Lin 
c) proviforifbe Steuer 1» Bulle 
°d) Scharwerkgeld zum Patrimonialgerihte Gurasburg 


1323 m 
e) Vogtey⸗ Zinnd dahin. on PT) 

Dass But, welches eine niebliche Rage hat, liegt eine halbe 
Stunde von Holifirhen, nahe an der Ghanfiee nah Münden, 
mithin zum Gommerce ſeht vortheiipaft. Die Gründe liegen in 
dir Nähe auf einer ſchoöͤnen Fläche herum, und find frachtbaren 
Bodens. 

KRaufsliebhaber, welche inzwifchen felbes zu befichtigen wüns 
fhen, wollen fi an Dem Gemeinde: Vorſteher Paul Rrap in 
Sartenpenning, der diffalls Dem geeigneten Auftrag bat, mens 
den, am Tage der Verſtelgerung ſich frühzeitig in Etllkamm 
sinfinden, und dort coram Commillione ihre Anbotye zu Pror 
totoll geben, auch fi biebey mit gerichtlichen Zeugniffen über 
Bermögen und Gonduit legitimiren. 

Actum Mießbach den 8. Jund 1813. 
Königlihes baierifhes Landgeriht Mirsbag. 
im Jlarkreife. 
Bas Graf von Prepfing. 
Auguf Haack, coll; 


Betanntmahbung 

2325. (20) Da ber unterm Tien v. Monats zum Berfauf 
audgelchriebene Haabervorraty von 194 Schaͤffel auf biefigem 
Amtöfpeiher wegen dem zu gering gefcblagenen Anboth nicht ra: 
tifigiet, und auch ein weiters darnach gefhlagenes Anboth eben, 
falls nicht berüdfichtiget wurde, fondern die Bönigl. Finanze. 
Direktion für Die untere Donaufreife vom Tten Dieh neuerdings- 
allergnädiaft anbefoplen, daß eine weitere Berfirigerung dieſes 
Haabervorrathbs an die Meifibierenden, jedoch sulva ratifica- 
itone ausgeichrieben werden fol, fo hat man piemit Samflag 
den 10. July zur fernerer Berfteigerung im Ganzen oder Theil⸗ 
meife feſtgeſetzt. 

Kaufsliebpaber haben daher auf vorgelegten Tag hier zu ur» 
feinen, und iht Anbdoth zu Protofol za geben. 

Den 16. Zuni 1815. h 

KRönigl. bateriihes Rentamt Hengeräberg, 

Niederalteid. 
Scheftimapr, Rentbeamter. 


seise 


BDerfeigerung. 

2380. (3. a) Mintwoch drn 50. Yung und die darauf fols 
gende Tage, werden In Der Reſidenz Shmabingergaffe, in Bas 
ren vom umpenbergifhen Haufe Nro. 32 in 2ten Etod vom 
9 bie 12 end Nadmittog von 3 bis 6 Uhr, fehr ſchönes 
Silber von verfhiedener Art, Stockuhren, Leuchter von Brong,, 
mehrere Service von Porzellain, Gewehre, Piftollen, Eäbel, 
Spiegel, Spieltiſche, Madragen, Goldportirte Meiter, Komod 
und Mieiderköften, franzoͤſiſche Büder, Mein, Pferbgefcirr, 
Zobaderfeifen, Raub: und Edirepftobet, Edreibmatertalen 
gegen aleich baare Bezahlung verftiigert. Kaufeniebhaber wer⸗ 
den hiezu Höfıchft singeladen, 

. — — — — — 
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politifhe Zeitung 


Mit Seiner koͤniglichen Majeftät von Balern allergnädigftem Privilegie. 
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Balern. 

Die Jansbruder » Zeitung enthält Folgendes ans nn 
drud, den 23. Jung. Aus den Ginquartirungd + Liſten, welche 
in dem hiefigen ſtaͤdtiſchen Quartier s Amte vorliegen, ift nun 
erfichelich geworden, was die Stadt Junsbruck und ihre Um⸗ 
gebungen vom 24. Februar 1812 bis Einfhiuß 19. Jung lau⸗ 
fenden Jahrs am Ginquartirungen getragen, und roie viele 
Mund + und Pferdeportionen abgegeben wurden. — Ju diefen 
46 Monaten murden nämlich mit Einfhlaß der Rafttage am 
Baiferl. franzdf. und Uyriſche, ferner am koͤnigl. italleniſche und 
neapolitanifhe Truppen 299,908 Mund» und 40,400 Pferdes 
Portionen abgegeben. Unter diefen bequartirfen Truppen ber 
fanden fih 5 Divifions » und 15 Brigade, Generals, 74 Ober⸗ 
fen , 359 Majors und 4558 Oberoffisters. — Die koͤniglich⸗ 
baleriſchen Truppen, melde unter dieſer Zeit Hier und in dem 

Umgebungen einquartirt und verpflegt wurden, find dabey nice 
einbegtiffen. Auch iſt jene beträchtliche Anzahl von Teuppen 
nicht mitgerechnet, welche im vorigen Jahre von Steinach weg 
ihre Route über Hall und das üntere Junthal nahmen. — 
Der Aufwand in den Spitäiern, und der für diefe Truppen 
geleiſtete Vorſpann, läßt ſich leicht denken, beſonders da mehr⸗ 
mals Artillerie» Trains dabey waren, melde 4 bis 500 Pferde 
erfoderten, 

Der Nürnberger » Gorrefp. enthält Folgendes ous Nürn 
Berg vom 23. Jung. Geſtern traf hier das Ste koͤnigl. Baier, 
Regiment, das einen Thell ber Befahung von Thorn aut machte und 
deſſen Garnifonsort Nürnberg it, hier ein. Die übrigen Trups 
pen der benannten Brigade begeben ſich ebenfalls im ipre zu 
fpectiven Garnifondorte, 

ranzdfifhes Neid. 

Der Moniteur fhreibt aus Dresden vom 15. Jump: 
„Der Raifer befindet fi fortwährend hier. Ge. Mai. wohnt 
im der Borftadt im Daufedes Grafen Marcoliui. Diefes Haus, 
welches einen fehr fchönen Park Hat, iſt vom Grafen Beuſt ges 
baut. Se. Majejtär Hält täglich um 10 Uhr auf der Oſterwleſe 
Parade, wo ſich alle Offiziere der Befahung elnfinden. Beitern 
nach der Parade machte Se. Majeflär bie um 5 Uhr einen 
Spagierritt, Heute iſt große Gala bey Hofe; man fingt das 
Tedeum wegen der legten Siege und der Ankunft Sr, Maſeſtaͤt. 
Der Raifer fpeist beym Rönige von Sachſen.“ 


Am 17. Juny führten die Schaufpieler der Opera, Buffa die 
Mina auf dem Schloßtheater zu St. Gloud auf. 

Ein PBaiferliches Dekret aus Bunzlau vom 26, Map betrifft 
bie Errichtung einer Fürforgelaffe zu Gunften der Steinkohlen ⸗ 
Arbeiter im Durthdepartement. Ein anderes aus Neumarkt 
vom 2. Jung ordnet ja Paris eine jähelih am 25. Jung mies 
derkehrende zehntägige Meſſe zum Verkauf der feinften ode» 
verbeilerten Schafwolle an. 

Der Senat hat abermals feines feiner Mitglieder durch den 
Tod des Grafen v. Roe verloren. 

Zu Laval und Mayenne verfpürte man am 3. Juny um 
11 1)4 Uhr Mittags Grderfhütterungen. (Daſſelbe Phänomen 
bemerkte man am nemliden Tage Nahmittagd im einigen Ges 
genden Ungarna.) 

Aus Savopen wird ein tragifcher Vorfall gemeldet. Die 
Königin Hortenfe, welche die Bäder zu Air braucht, hatte in 
Geſellſchaft ipres Hofſtaats eine Luſtreiſe unternommen, um 
den Waflerfall von Grefp, bey Moiton, zu beſuchen. Um bie 
Birkung des Folds ganz zu Überfehen, muß man fih ihm ge 
genüber lellen, und zu dem Ende über ein Brett gehn, das fünfs 
sehn Zoll breit und einige Fuß lang ift, und auf dem Helfen 
ruht. Die Königin Bam glücklich pinüber; aber ihre Palafldame 
de Broc, die fih nur ſchwach an die Hand eines Müllers aus 
der Nachbarſchaft anhielt, glitt aus und flürgte fünfundzmanzig 
Fuß tief über Felfen hinab in den Strom, ber fi hier einen 
tiefen Schlund ausgehöhlt hat, und mit großer Deftigkeit wii: 
tet. Man that alles Moͤgliche, um fle zu retten, aber fie war 
verfhmunden, und erft nach wanzig Minuten wurde ihr Rörs 
per weiter unten leblos wiedergefunden. Radame de Broc mar 
eine Jugendfreundin der Königin, Die über ihren Verluſt uns 
troͤſtlich if; fie war erſt 24 Jahre alt, und fo liebenswürdig 
ale fhön. Sie hatte vor zwey Jahren ihren Gatten, den Ger 
neral d: Broc, in Itallen verloren, und zeithee alle neun Deis 
rathsanträge zurüdgemieen. Am Morgen ihres Todestages 
förieb fie an ihre Schwefler, die Fürftin vom der Moekwa; 
Ich weiß nicht, warum ich traurig bin; ich made mir Bor» 
mwürfe, daß ich dich nicht vor meiner Abreife befucht habe, um 
dich zu umarmen. Sch werde mid dadurch tröften, daß ich 
dem ganzen Augnft bey dir zubringe.” Durch einen Zufall 
wurde ihr Körper mach ihrem Tode in das nämlice Haus, in 
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das nemliche Zimmer gebracht, wo fie vor zwey Jahren die 
erſte Nachricht vom Tode ihres Gatten erhielt. 

Hamburg, heißt ed in Berliner Blättern, if, wie uns 
fere Leſer vielleicht ſchon wiſſen werden, von dänlichen, und 
hernach von franzdfiihen Truppen beſetzt, und die Sicherheit 
der Perfon und drs Eigenthums dabey nicht gefährdet worden. 
Da der Eaiferlihsruffifhe General, Lleutenant Graf v. Walls 
moden , welcher mit feinem Korps eine Stellung vor der Trave 
und Stedenig *) genommen hat, unter dem Oberbeſehl des 
Kronpringen vom Schweden fleht, fo muß die weitere Leitung 
der Operationen von den Entſchluͤſſen dieſes Fuͤrſten abgewartet 
werden. 

Leber die neueften Ereigniffe in Hamburg, heißt es few 
ner in Berliner» Blättern vom 8. Juny, erfährt man, durch 
Reifende, Folgendes: Am 29. May Abends erpielt General 
Zettenborn vom Dänifchen Sommandanten in Altona Die Anzeige, 
Daß, unter daͤniſchem Schuß, franzdiifhe Truppen In Hamburg 
einrüden würden. Da General Tettenborn ſich nicht ſtark ger 
nug fühlte, der” vereinigten Macht der Franzoſen und Dänen 
Widerſtand zu leiften, Diefer vielmehr für die Stadt ſelbſt nicht 
ander® als verberblih hätte ausfallen koͤnnen ; fo entihloß er 
ih, den Ort und das Gebiet noch in Derfelben Nacht zu vers 
laſſen, und benachrichtigte von diefem nothgedrungenen Schritt 
Die Bürgerfhaft vermittelt einer gedrudten Bekanntmachung, 
in welcher er zugleich das Bürgermilitäe für aufgelöst erflärte, 
und es jedes Blirgergardiften. eigenem Ermeſſen überließ, für 
feine perfönlide Sicherheit auf das beſtmöglichſte zu forgen, 
Noch vor Morgens rüdten die ruffifchen Truppen aus, und die 
Beforgnif vor den Dingen, die da kommen würden, flieg auf 
das Hoͤchſte. Im der Eile ward die alte Stadtwache wieder aufges 
zufen, und mußte die Thorwachen befegen, Inder Zwiſchenzelt vom 
Ausmarfch der Ruffen bis zum Einrüden der Frangofen beforgte man 
von dar niedrigen Bolkeflafie Unordnungen aller Art, Gluͤcklicher 
Weiſe blieb es aber bloß ben der Beforgniß, denn das Volk verhielt 
fih gang ruhig. Gegen Mittag erfolgte der Cinmarfh der Dis 
nen, die 5000 Mann ſtark, mit einer betraͤchtlichen Anzahl Ge; 
ihüg einrüdten, und als Borfichtömaaßregel In den vornehm⸗ 
fen Straßen Kanonen aufpflanzten, Am folgenden Tage gegen 
Mittag erihienen die Franzoſen, die auf einer großen, Menge 
won Fahrzeugen an mehreren Punkten über die Elbe gedommen 
waren, vor der Stadt, und blieben bis gegen Abend vor dem 
Zhoren ; aldbann erfolgte der Ausmarfh der Dänen, und an 
igrer Stelle rüdten die Frauzoſen ein, Im Gefolge derfelben 
kehtte der größte Teil der vormaligen franzöflfgen Stadiber 
hörden wieder mit zurüd, Gine Menge von Bürgern find vors 
lauſig in das benachbarte Holiteinifhe gefiüchter, doch ift den 
in der Stadt gebliebenen bisher keine Art von Leid wider 
fahren. 

*) Beyde fließen durchs Medlenburgiihe, die erfte nordoſt⸗ 
wirt, unterhalb Lübe in die Oſtſee, die andre ſuͤdweſt⸗ 


märts bey Lauenburg in bie Elbe. Durch die Wereints 
gung diefer Heyden Ylüffe finder bekanntlich eine Werbins 
dung zwiſchen der Elbe und Oſtſee Staatt. 
Königreid Jraliem 
Das itaftenifche Amtsblatt meldet Folgendes aus Mailand 
vom 19. Jung: Der Bicelönig reiste geftern wor Anbrud des 
Morgens von hier nach Pavia ab, Ge. kalſerl. Hoheit fliegen 
am Poligono aus, um über die dafelbft verfammelten Truppen 
Inſpeetion zu halten, und mit verfchiedenen Divifionen der Ar⸗ 
tillerle zu Juß und zu Pferd einige Mandvers vorzunehmen, 
Der Prinz bejeugte bey feinem Befache des Arfenals feine Zus 
friedenheit über Die dafelbit Herrfchende Thätigkeit. Cr begab 
ſich Hierauf nach der Militärfchule, wo er Alles gemau unters 
ſuchte, und einige Zöglinge der erjten Klaſſe fogar felbft eramis 
wirte, mit denen er fo fehr zufrieden geweſen, Daß er ihnen 
auf der Stelle Interlieutenants » Rang ertheilte, Bon -da vera 
fügten. fih Se. Laiferl. Hoheit nad der Univerfickt, wo Sie 
vom ganzen Korps der Profefloren, die Hoͤchſtdenſelben vorges 
RRellt wurden, empfangen worden find. Sie befapen auch die 
neuen Acquifitionen, womit verfhiedene Kabinette bereichert 
worden find. Bey Ihrem Gintritt in Ihren Pallaft empfingen 
&e. kaiſerl. Hoheit bie oberfien Staatsbehörden und gerupten 
die Borftcher derfelben zu Tafel zu laden. Ge. Baiferl. Hohelt 
befuchten, ale Sie wieder nah Malland zurüdlamen, des Drm, 
v. Belgiojofo. 
Spanien 
Beihluf des geftern abgebrodhenen Berichts, 
Der Rarabinierstapitin Biletan Lauguerie vom Zten Telchten 
hat in der Nacht vom 19 auf den 20 vor Requena einen feinds 
fihen Poften von zwanzig Sangenreutern aufgehoben: fünf das 
von wurden gebödtet, die übrigen mit ihren Pferden gefangen, 
Die Tpätigkeit Diefes Offiziere bleibe ſich ftets glei; er weiß 
feiner Truppe zu rechter Zeit den Eifer, wovon er felbft befeelt 
tft, mitzutheilen. Der Obriſt Plique benugte den Marſch der 
Diviſton des Generals Mori; Mathieu nach Intercatalonien , 
um zwanzig Barken den Fluß nah Mequinenza hinaufzuſchicken. 
Sie waren mit 7000 Gentnern Weizen und Gerſte beladen, 
und kamen am 20. um ade Uhr Abends von Mequinenza zu 
Zortofa an, zu welcher Fahrt fonft gewöhnlih drep Tage ers 
foderlih find. Dan wechſelte auf der Fahrt einige Flinte 
Schuͤſſe, aber ohne Gefahr für den Konvoy, Aus Arragonien 
erfahre ich, dag der General Glaufel feine Jagd gegen Mina 
fortgefeßt; der General Paris Hat feine Maͤrſche benupt, um 
am,17: von Sarragoffa 2400 Gefangene und 120 Diislere 
nach Frankreich abzufhiden. Heute erhalte IH Nachrichten aus 
Madrid vom 16 und, 17; fie melden, daß Alles ruhig, und 
ben der Urmee Peine Bewegung erfolgt if. Ich bin 1. (ms 
terz.) Der Marſchall Herzog von Albufera. 
Sachfſen 
Die großperzoglich : badiſche Staatszeitung entpält Folgendes 


br 


ans Lüsin vom’. Mal. Aufgefobert von den Hleflgen Bürs 
Bern und den umliegenden Gemeinden bin ih fo glüdlih, daß 
Drgan einer Dankfagung zu ſeyn, die aus dem waͤrmſten Ders 
zen fließt. Die gültige Vorfehung, die unfer Städten zum 
Mittelpunet der am 2. diefes für jeden Rrleger merkwürdigen 
Schlacht beitimmt hatte, gab uns nah dem Ende derſelben 
Das großherzogi. badifhe Truppenkorps zur Verpflegung hleher. 
Unfere Häufer und Straßen waren angefült mit vom Schlacht⸗ 
Belde Herbeggebrachten, meiftens ſchwer verwundeten, und fheils 
Thon entfeeiten Militärs , und diefes verurfachte, daß die meir 
fen Ginwopner in Die mädflgelegenen Wälder entflohen mar 
ven, Wie wird es nun uns ergeben, da mir Beine des 
bens « Mittel mehr haben? So dachte Unterzeichneter und 
mit ihm jeder der wenigen Mitbürger, die noch bier was 
ren. Go nahten wir uns mit furchtſamen Schritten dem Roms 
mandeur des in unfern Strafen aufgeftellten großperzogl. Tru⸗ 
penkorps. Aber kaum hatten wir denjelben geſprochen, fo war 
. alle Berzmweiflung verfhmunden, und wir lebten aufs neue wies 
der auf; Denn mit der herablaffenften Güte verſprach Derfelbe 
jeden Schug und Unterftägung, und gab und deu Hrn. Adjus 
tanten Glofmann als Plapfommandanten. Letztere r ermählte 
fogleih unter den noch anmwefenden Bürgern einen Gtadtrath, 
ließ die Verwundeten in Die zu Spitälern beftimmten Käufer 
bringen, und forgte, unter Anleitung des obenerwähnten Rommans 
Deurs, für unfere unglüdlihe Stadt_und umliegende Grgend, 
wie ein Bater für feine Famili⸗. Alles lebtenun wieder auf; die Abs 
wefenden kehrten in ihre Behaufungen zuruͤck, und fahen nach etlichen 
Tagen mir Schmerzen diejenigen abmarfchiren, Denen fie ihre ganze 
neue Eriftenz zu verdanken hatten. Wir laden jeden Badner ein, 
den feine Gefchäfte in hiefige Gegend führen, ſich uns ju er 
kennen zu geben, damit mir ihm nach allen unfern nur mög 
hen Kräften Beweife unferes Dankgefühls geben koͤnnen. Wir 
bejeugen nohmals, oͤffentlich, dem Grretter unferer Stadt und 
Gegend, Karl Frepheren von Stockhoen, und dem menſchen- 
freundlihen Heren Adjudanten, Ernft Gloßmann, fo wie dem 
ganzen hochachtungswuͤrdigen badifchen Dfiizierkorps unfere gräns 
jenlofe Dankdarkeit, mit der Berfiherung, daß ihe Andenken 
and ewig ein Heillgthum feyn wird. — F. Müller, Stiftes 
— im Namen der hiſigen Buͤrgerſchaft und meines 
mis, ⸗ 

Die Allgemeine Zeitung enthält Folgendes aus Dredben, 
vom 18. Jung. Alles was uns umgibt, und was wir erblis 
den, zeugt von dem Eräftigen Willen des großen Kalſers, den 
Erieden mit gewaffneter Hand gu erobern, wenn er durch den 
Waffenſtillſtand micht auf guͤtlichem Wege: herbepgeführt, und 
den. feufjenden Völkern des Rontinents geſchenkt werden könnte. 
Taͤglich ſehen wir verflärkende und ergänzende Deerhaufen aus 
allen Theilen des franzöfifhen Reis und bes Rheinbundes hier 
eintreffen oder durchgehen. Zahlreiche Verſtaͤrkungen, befons 
Ders von Kavallerie, find noch angefagt. Die Verſchanzungen 
ai. Beüdenkopf und den Linien der Neuftadt merden täglich 
feſter und furchtbarer. Eine mit Gefhüg ſtark beſetzte Redoute 
erhebt ſich da, wo die zwey Hauptſtraßen aus Der Niederlauſih 
und Sberlauſitz ſich vor dem ſchwarzen Thore vereinigen; und 
Die Unlen find mit einer doppelten Reihe von Baraken befeht, 


worin mehrere Regimenter kampiren. Andre Läger find auf 
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verſchiedenen Seiten ber Altſtadt won Truppen bezogen, und 
su noch andern iſt der Platz abgeſteckt. Rechnet man die zahle 
geichen Garden, melde täglichen Zumadhs erhalten, in der Stadt 
felbR Hinzu, fo wird man es glaublich finden, daß unfre Refir 
denz allein in Kurzem von einem Heere umgeben feon wird, 
wie man es felbft in den flürmifchen Perioden des fiebenjähris 
gen Kriegs nie erblidt Hat. Alle Verwundete, deren Bermuns 
dungen oder Krankheiten bas Fortſchaffen nit unmöglich mach⸗ 
ten, find weiter rüdmärts transportirt worden. Dennoch mör 
gen in den Lazarethen umd andern jur Aufnahme verwundeter 
Dffistere bekimmten Häufern leicht an 12,000 noch liegen. Für 
die Subfiftenz fo vieler Menfhen und Pferde wird Durch alle 
Art von Zufuhr und Lebensmitteln geforgt. Auch aus den ent 
ferten Gegenden Deurfhlands kommen Borräthe, felbft aus 
Brankreih. 13,000 Zentner Mehl werden fo eben durch Weir 
marifches Fuhrwerk hierher gebradt. Aus Böhmen ermartet 
man Korn. und Fourege. Auch iſt Die Elbſchiffahrt nun wieder 
frey. Man erwartet Die Comediens Frangais "des kalſerllchen 
Theaters hier, welche dann abmwechfelnd mit dem Perfonal der 
Bönigl, italieniihen Oper im Drangerletheater des Marcolints 
fhen Gartenpalals, wo der Kaiſer jetzt refidirt, wöchentlich 
viermal fpielen werden. Der Raifer Hält faſt täglih Revuͤe 
über einzelne Rorps der Garde oder der Rinieniruppen. Alle 
Morgen um 10 Uhr verfaommeln fi die Großoffiglere des Fais 
ferlihen Haufes, die Marſchaͤlle und Generale, die oberſten 
ſaͤchſiſchen Hofſtellen und Minifter, überhaupt alles, was bie 
grandes entröes Hat, In den Borzimmern Sr. Majeftät, und 
warten dann beym Lever auf. Der Aönig von Sachen fährt 
foft täglich mit einem Theile der koͤnlglichen Familie fpazieren, 
anı häufigften nah Pilnig, wo er jedoch diefmal feinen Soms 
meraufenthalt nicht genommen bat. Die Gegend um Prünig iſt 
übrigens auf einige Stunden im Umfange von aller Einquars 
tierung befreyt. Morgen erwartet man die Ankunft Seiner, 
Mojeftät des Koͤnigs von Weſtphalen, welcher dem Vernehmen 
nad in dem, ber Friedrihöftadt und der Reſſdenz bes Kaifers 
am mächften gelegenen Sommerpalais Sr. königl, Hoheit des 
Prinzen Marimilian fein Abfteigquartier nehmen wird, 


Defterreid, 

Die ANg. Zeit. enthält Folgendes aus Böhmen vom 19% 
Juny. Ge. Maj. der Kaifer Alerander traf am 16. diefes im 
der Nacht zu Dpotfchna ein? In feiner Begleitung bemerkte 
mag unter andern Die Herren v. Tolſtoh und v. Meflelrode. 
Die Prinzeflinnen von Weimar und Didenburg befanden ſich 
bereits bey Ankunft ihres erlauchten Bruders in Opotſchna, 
wohin fie fih von Prag aus begeben Hatten. Bon Seite Gr. 
Mojeftät des KRaifers von Defterreih mar der Hr. Oberflall: 
Meifter Graf v. Trantmannsdorf dem Kalſer Alerander eutge— 
gen gefandt worden. Am 17. begab fi aud der Hr. Graf 
v. Metternih von Gitfgin dahin. Der Kaiſer von Deflerreih 
hat für eine Zeitlang das Schloß Rosmonos dep Jungbunjlau 


710 


welches dem Srafen v. Mirbad gehört, bezogen. Mon einer 
Zuſammenkunft wiſchen Hohen Häuptern in unfern Gegenden 
wird zwar viel geſprochen; allein man weiß nichts Beftimmtes 
darüber, eben fo wenig als vom dem zu haltenden Rongref 
und dem Gang der Unterhandlungen überhaupt. In Prag bes 
finden fih mehrere Benerale von der fombinieten Armee, uns 
ter Andern der Kurprinz von Deflen, der Erbprinz von Diden« 
burg, die Generale Miloradowitfh und Thielemann, Mit dem 
Befinden des Generals Scharnhorſt fteht «8 noch immer miß: 
lich; er leider fehr am ben Folgen feiner Wunde. Am 11 
Yung haben die Franzofen Breslau nah Inhalt des Waffen 
Kifftandes mieder verlaflen. hr Berragen dafelbft während 
ihrer Beſitzzeit wird fehr geruͤhmt. General v. Bülow hat ſich 
mit feinem Korpo, weldes auf 50,000 Mann gefhägt wird, 
um Berlin konzentrirt. 
Shweden. 

Die nad Copenhagen abgegangene Gefandifhaft, aus dem 
Herrn Tporntan und Hope, von Suchtelen und v, Wetterſtedt 
beflebend , ift, wie Berliner Blätter melden, wieder in Stral⸗ 
fund eingetroffen. 

BDBermifdte Nadhridtem 

In Öffentlichen Nahrichten aus Prag vom 19. Zung Heißt 

«8, die Hoffnungen zu einem allgemeinen Frieden fliegen täglich 


mehr, eine der Priegführenden Mächte habe dem Vernehmen 


nach Die von Oeſtreich vorgefchlagenen Präliminagien mit Bey⸗ 
fol aufgenommen, und man hoffe ihre bepflimmende Erklärung 
mit großer Zuverſicht, fo daß es fih binnen vierzehn Tagen 
entfcheiben werde, ob und wo der Friedenscongreß ſeyn folle, 





Königl. Hof: und Rational: Theater. 
Dienftag den 29. Junh: Die falfde Sham. 
Königlihes Theater an dem Jfartpor, 
Samilag den 26. Jung: Zum erfienmal: Der Heine 
Matrose, ein Singfpiel in einem Aufzug. Borher wird ges 
geben: Das Landhaus, eine Pofie in einem Aufzug. 
Sonntag den 27. Jung: Mofes Errettung, ein Mer 
lodrama mit Ghören in drey Acten, 


DI 
In der letzten vergangenen Woche wurden in Münden 
getrant 5 Paar. 
gebohren: geſtorben: 
14 Söhne, 7 Erwachſene männl, Geſchl. 
17 Toͤchter. 11 —e weeibl. Geſchl. 
11 Kinder, 


Sind 31 gebohren. 29 geſtorben. 





Edicetal:Borladung 
2322. (3. e) In dem Schuldenweſen des bürgerlichen 
Meinmirtpes Joſeph Eberl Hat man auf Andringen der Kredi— 
toren bie Sant beſchloſſen, und will daper folgende 3 Ediktotage 
deſtimmt haben: 
Ad produeendum, et liquidandum den 12. Juli, 
"Arl excipiendum den 12. Auguft dann 
Ad concludendum Den 9ten September . 
und zmar im dem Maafe, daß aid der terminus ad quem 


nn ——— 


binfichilich der Konkluſſon der Hte Oktober feftgeleht ſey, inher 
welden Koclufions Termine die eine Hälfte ad replicandum, 
und die andere Hälfte ad duplicandum zu vermenden ep. 

Es werden fchin alle diejenigen, welche an diefer Gantmaſſe 
eine rechtliche Foderung zu mahen haben, Hiemit aufgefor 
dert, an eben erwähnten Erikätagen entweder in Perfon, oder 
durch. genugfam bevollmädtigte Anwälte jtetmal um 9 Uhr 
Bormitags bei untergeihneter Stele-zu erfcheinen, und Ihre 
Foderungen mebft dem Vorrecht rechtögenügend anzubringen, als 
fie aufier defien nicht mehr damit gehört, fondern ipso face 
geäfludirt ſeyn folen. 

Den 31. Mai 1813. 
Königl. beier. Stadtaeridt Münden. 
Gerngroß Director. 

Rhein. 


Betanntmadung. 

. 2575. (25) Da der unterm Tten v. Monats zum Werfauf 
ausgefhriebene Haabervorrath von 114 Schaͤſſel auf hiefigema 
Amtsipeicher megen dem zu gering gefchlagenen Anboth nicht ra⸗ 
Hfiziet, und auch ein weiters darnach urfdlasrnes Anboth sbens 
fol nicht berüdfichtiget wurde, fondern die Bönigl. Finanz⸗ 
Direktion für Die untere Donaufreife vom Tten dieß neuerdings 
allergnädiaft anbefohlen, Daß eine weitere Berfteigerung diefes 
Saabervorrards am die Meiſtbietenden, jedoch sulva ratilica- 
tione ausgefchrieben werden fol, fo hat man hiemit ECamflag 
den 10. July zur fernerer VBerfleigerung im Ganzen oder Tpeils 
mweife feſtgeſetzt. 

KRaufsliebpaber haben daher auf vorgefegten Tag Hier zu ers 
feinen, und ihr Anboth zu Protofoll jun geben. 

Den 16. Juni 1813. 

Königl baterifhes Rentamt Hengersberg, 

Miederalteid, 
Scheftlmayr, Rentbeamter, 


Belanntmadhung. 

2360. (3. c) Die fämtlihe Erböinterefienten ded verlebten 
Sandelemanns Joſeph Derp find durch -ein freundfchäftlices 
Einverfiändniß und im Güte dahin übereinsgefommen, ihr faͤmt ⸗ 
liches Waarenlager, beftebend in „allen Gattungen Tücher, 
„Eaſimir und Gfpagnollette, Bieber, Silletzeuge, Nanquinets, 
„weiffen Baummoll, Maaren, Manchefter, hollaͤndiſch und fran« 
oͤſiſch foconnirten Prüfen, mehreren Farben Genueſer Sams 
„met, Wol +» und Baummohen » Molton, Drdensbänder,; 
„Knöpf, Lelnwanden, einige Geidenzeuge, alle Gattungen halbs 
„feiden und Wolenfutter" aus ganı freger Dand, gegen gleich 
baare Bezahlung auf Die Eünfrige Jakodidult, den 22, Jull 
nömlid angefangen, in eigner Behauſung, Tormittags von 9 
bis 12, und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr zu verfteigern. 
Bis zu aefagter Berfleigerung geht das Geſchaͤft wie bisher uns 
unterbroden fort, und ſamtliche Grbsintereffenten empfehlen 
fi einem geneigten Zuſpruch ergebenft. 


2580. Cine arme Dienfimagd verlor unmiffend mo einem 
anderthalb Ellen langen Epis. Der redlihe Finder wird ges 
beten folchen gegen Erkenntlichkelt im Gomtoir der politiſchen 
Zeitung abzugeben. 


2373. (3. c) Gin junger Mann wünſcht in auter Geſell. 
ſchaft von 2 bis 3 Perfonen auf gemeluſchaftlich⸗ Rebnung mit 
Ertrapoft oder Rohngefährt zu Gingang künftigen Monats Juli 
ganz bis Frankfurt aM. oder wenigſt halben Wege dahin reir 


fen zu koͤnnen. D. ü. 
— ⸗ñ e —— — —— 
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Mi Seiner koͤniglichen Majeflät von Balern allergnädlgftem Privilegie. 


* 





Montag — 


153 — 


28. Jun 18:13. 
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Fransöfifhes Neid. 

Der Moniteur entpält folgende, bey Ihrer Majeftät der 
Raiferin eingegangene Nachrichten über die Loge der Armee 
am 14. Jund Abends: „Ale Truppen find in Ihren Kantons 
nirungen angetommen ; man bant Barafen und bildet Läger. 
Der Raifer hält täglih um 10 Uhr Parade. Einige feindliche 
Streifparteyn find noch im Rüden. Cs gibt darunter einige, 
die nah Shils Manier für ihre Nehnung Krieg führen, und 
den Waffenflillftand nicht anerkennen wollen. Mehrere Rolons 
nen find zu ihrer Ausrortung auf dem Marſch.“ — Ferner vom 
13. Jun.: „Der Baron Raab, dänifcher Miniſter des Innern, 
welcher Briefe feines Koͤnigs uͤberbrachte, iſt dem Kaiſer vorges 
fiellt worden. Nach den Gefechten bey Kopenhagen wurde zwi⸗ 
Ihen Frankreich und Dänemark ein Traktat gefchloffen, wodurch 
der Raifer Dänemarks Integrität garantirte. Im Laufe des 
apres 1811 erklärte der ſchwediſche Hof zu Paris feinen Wunſch, 
Norwegen mit Schweden zu vereinigen, und begehrte Grand 
reiche Benftand. Dan antwortete, fo fehr Frankreich wuͤnſche, 
Schweden etwas Angenehmes zu erweifen,, fo könne doch Ce. 
Majeſtaͤt, da man mit Daͤnemark einen Allianztraktat geſchloſ⸗ 
ſchloſſen und feine Integrität garantirt habe, nie im Die Theilung 
des Gebiets feines Alliirten willigen. Bon dieſem Augenblide 
an entfernte fid Schweden von Franfreih, und trat mit deſſen 
Beinden in Unterhandlungen. Gpäterhin, ald man den Auss 
bruch des Ariegb zwiſchen Franfreid und Rußland nahe vors 
audfehen konnte, bot ſich der ſchwediſche Hof an, gemeinfame 
Sache mit Frankreid zu machen, ermeuerte aber zugleich feinen 
Antrag wegen Norwegen. Bergeblih flellte Schweden vor, 
aus den norwegiſchen Häfen fep eine Landung in Schottland 
leicht; vergeblih machte man alle Sarantien geltend, melde 
Schwedens altes Buͤndniß über das in der folge gegen Enas 
land zu beobadytende Betragen Frankreich gewähren würde; die 
Antwort des Rabinets der Zuillerien blieb die nemlibe: man 
habe durch den Traftat mt Dänemark gebundene Hände. Bon 
-mim am fehte Schweden alle Mäßigung bey Gelte; es ſchloß 
-eine Alliang mit Gngland und Rußland, und die erfte Stipulas 
fion Diefes Traktats mar die gemeinihaftlihe Verpflichtung, 
Dänemark zur Abtretung Norwegens an Schweden ju zmingen. 
Andeiien Jähmten die Schlähten bey Smolenst und an der 
ohne Schwedens: Thärigkeit; es ‚erhielt einige "Subfidien, 
lachte - einige Mäftungen zu beging “aber nkeind. Feindfeligkeit. 
Aber num traten die Begebenheiten des Winters von 1815?2 rin ; 
die frangbifsen Truppen räumen Hamburg. Dänemarks Rage 
wurde ers mit ae nn in. Ken, von Schwede! und 
MRuplandk betont, ſchien Frankreich unfähig es guinnterilägem, 
Der Mönid von Dänemark wendete ſich mir dan Birderfitin, 
Die ihn tarakterifirt ‚an den Ralfer jılum wusrDicheer Bagergu 
Aönimem‘ Der Aalfer, der nicht will, daß feine Politik je ſei⸗ 
‚men Allieten zus Laſt ſey, antworiste,. «8 ſey Dauematk mn: 


verwehrt, zu Rettung der Integrität feines Gebiets mit Engr 
land zu unterhandeln: feine Hochachtung und Freundfchaft für 
den Koͤnig würden durch Die neuen Berbindungen, melde die 
Gewalt der Umſtaͤnde Dänemark einzugehen nöthigten, ‚keine 
Grtöltung leiden. Der König besengie feine ganze Erkenntlich · 
keit fürı Diefes Verfahren. Dänemark hatte vier Gquipagen 
fehr guter Matroien geliefert, woducch vier Linienfhiffe uns 
free Scheldeflotte bemannt waren. Da der Rönig von Däner 
marf mittlerweile feinen Wunſch geäußert hatte, daß ihm diefe 
Seeleute wiedergegeben werden möchten , fo fandte fie ihm der 
Raifer mit der gewiſſenhafteſten Genauigkeit zurüd, indem er 
zugleih den Dffizieren und Matrofen feine Zufriedenheit mit 
ihren guten Dienfien zu erkennen: gab. — Unterdeſſen hatten 
Die Begebenheiten ihren Bortgang. Die Alllirten hielten Burs 
Be’9 Zraum für realifirt: das framgöfifche Reich war in ihrer 
Ginbildung ſchon auf der Weltkarte auegeloͤſcht, und diefe Jder 
muß bis auf einen hohen Punft vorgeberrfht haben, da fie 
Daͤnemark zur Ertfhädigung für Norwegen, unfre Departements 
der 32ften Militärdivifion, und felbit ganz Holland anboten, 
um im. Norden mieber eine Seemacht aufjuftellen, die fi gu 
dem ruſſiſchen Softeme hielt. Der König von Dänemark, weit 
entfernt. fich durch dieſe täufhenden Lokungen hintergehen zu 
laffen, ſprach zu ihnen: „Ihe wollt mie alfo Kolonien in Ei 
ropo, und dab auf Frankreichs Koſten geben ?'' Bey der Unmögs 
lichkeit, den König von Dünemark zur Theilnahme an einer fo 
thörichten Idee zu vermögen, fhidte man den Fürften Dolgos 
rudp nah Kopenhagen, um zu begebren, Daß man gemein 
ſchaftliche Sache mit den Aliirten machen folle, wogegen diefe 
Dänemarks, und felbft Norwegens ntegrität garantiren wol. 
ten. Die Dringlichkeit der Umflände, Die Gefahren, denen ſich 
Dänemark ausgeſetzt ſah, Die Entfernung der frangdfifchen Ars 
ween, fein eigenes Wohl, vermochten Dänemarks Politit zum 
Nacharden. Der König mwilligte ein, gegen. Garantie der Im 
tegrität feiner Staaten, Hamburg zu deden, und. diefe Stadt 
während der aanzen Dauer des Kriegs felbft gegen Die franzd« 
ſiſchen Armeen zu fhügen. Gr ſah oDes Unangenehme ein, 
was diefe Stipulation für den Kaifer haben konnte; er brachte 
in deren Abfafiung alle möglihe Modifitationen an, und un 
terzeinete fie nur aus Rachglebigkeit gegen das Andringen 
aller Perfonen, die ihn umgaben, und die ipm Die Mothwenz 
digkeit, feine Staaten zu retten, vorfirlten. Aber er war weit 
entfernt ‚zu glauben, daß es nur eim Fallſtrick fey, den man 
Ihm lege, Man wollte ipn memlic nur in. den Krieg mit Frankreich 
vermideln, und wenn man ihn auf dieſe Welfe feiner natürlis 


‚hen Stüge beraubt hätte, wollte man ihm das Wort brechen, 


und-ihn zw Annahme jeder fhimpflicen Bedingung, die man 


‚im vorlegen koͤnnte, zwingen. Dr. © Bernflerft begab ji 


rad London; er. glaubte dort einen mwilltommnen Empfang zu 


‚haden ‚and gur den mit dem Fürſten Dolgorudy eingegange, 


nen Ttaktat ernsuern zu dürfen. Aber wie ſehr erfiaunte er, 


r 
E 


als der Prinz Regent fi weigerte, bas Schreiben des Koͤnige 
anzunehmen, und Lord Gaftiereagh ihm wiffen dieß, es ſey kein 
Traktat zwifhen Dänemark und England möglih, ‚wenn nicht 
zuvor Norwegen Schweden obgetreten würde. Wenige Tage nachher 
erhielt Graf Bernftorff Befehl zur Ruͤckkehr nah Dänemark. 
Im nemlihen Augenblid führte man die nemlihe Sprade ges 
gen den Grafen Moltfe, Däniihen Gefandten bey dem Kaſſer 
Alerander, Man desavouirte dem Fürften Dolgorudy, als habe 


er feine Bollmachten überfcritten. Bu eben Diefer Zeit mach . 
ten die Dänen der franzöfifhen Urmee ihre Kriegsantündigung, ; 


und es fielen einige Beindfeligkeiten vor! Vergeblich mwürde 


man Die Jahrbücher der Nallonen nachſchlagen, um ein Apntir ® 


ches Beyſpiel unmoralifher Politik zu finden. Deu Augenblid, 
wo Dänemark fih in Rriegsftand gegen Frankreich verfegt 
fieht,, wählt man, um den Traktat, dem +8 machzuleben glaubt, 
zugleih in London und in Rußland zu Desavouiren, und man 
benupt die Berlegengeit, worin fih dieſe Macht verfegt fcht, 
um ihr old Ultimatum einen Traktat vorzulegen, 
wodurh fie in ‘die Abtretung von Norwegen willigte ! 
Bey dieſen ſchwierigen Umftänden fegte der König das größte 
Bertrauen in den Ralfer; er erklärte den Trartat für nichtig. 
Gr rief feine Truppen vom Hamburg ab, befahl, daß feine Ars 
mee mit der franzöfiihen marſchiren ſollte und erklärte, Daß 
er ſich ſtete als einen Alltirten Frankreichs betrachten und deh⸗ 
halb fih ganz auf des Kaifers Grofmu:h verlaffen würde, — 
Dir Peäfident von Kaas murde mit Briefen vom König in's 
frangöfifhe Hanptquartier geſchickt. Bu gleicher Zeit ſchicte er 
den jdngen , zu der fhbnften Hoffnung, beredhtigenden und von 
den Norwegern befonders geliebten Rronpringen von Dänemark 
nach Norwegen ad, Er reiste als Matrofe verkleidet ab, warf 
ſich in eine Fiſcherbarke und Pam den 22. Mai in Norwegen 
on, — Den 50. Mai hielten die franzöfifden Truppen ihren 
Ginmarfd in Hamburg, und eine mit unfern Truppen marſchl⸗ 
rende Däntihe Divifion rüdte in Lübet ein. — Der Baron 
von Kaas erfuhr bey feinem Aufenthalt in Altona eine andere, 
der erftern ganz ähnliche Scene von Treulofigkeit. Die Abge⸗ 
fandten der Verbündeten kamen in feine Wohnung und mad 
ten ihm zu miflen, daß man auf die Abtretung Norwegens 
Werzicht feiften würde, und davon nicht weiter mehr Die Rede 
ſeyn würde, fobald Dänemark mit den Berbündeten gemeine 
Sache machen wollte; fie beſchworen ihm, feine Abreiie noch zu 
verzögern. Die Antwort des Hrn. v. Kaas war ganz einfach 
Diefe : „Ih habe meine Befehle, die ich erfüllen muß. ’ 
Man fagte ipm, die frangöfifben Armeen wären geihlagen; er 
fieß ſich dadurch nicht irre machen und fegte feine Reife weiter 
fort. — en war am 31. Mai eine englifhe Flotte in 
der Rhede von Kopenhagen erfhienen ; eines der Kriegsſchiffe 
anterte vor der Stadt, und Hr. Thornten präfentirte fih und 
erklärte, daß die Berbünderen die Beindfeligketten anfangen 
würden, wenn Dänemark, binnen 48 Stunden, nicht einen 
Tractat unterfhriebe, deſſen Hauptbedingungen folgende wären : 
Norwegen an Shwiden abjutreten, Die Provinz Drontheim 
auf der Stelle in Depotzuftand zu verfegen und 25,000 Mann 
herbeyzuſchaffen, die mit den Allirten gegen Frankreich mar; 
fdiren und die Entfhädigungen erfämpfen follten, welche Daͤne⸗ 
mar? zu Theil werden würden, Man erklärte zu gleicher Zeit, 
daß die Dem Hrn. v. Kaas bey feiner Durcreife durch Altona 
gemachten Eroͤffnungen dis woulrt wären, mithin nur ald milis 
Arifche Unterredungen angefehen werden könnten. — Der Rb: 
nig verwarf mit Unwillen dieſe beleidigende Auffoderung. — 
Inzwiſchen hatte der zu Norwegen angrlommene Böniglicye Prinz 
daſelbit folgende Proklamation bekannt gemacht. (Wir haben 
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dieſelbe im Mes. 147 der pollt. Zeitung Bereits gelleſfert.) — 


Das vom König von Dänemark in den Kaifer geſetzte Wer, 


trauen findet fi volllommen gerechtfertigt: alle Bande zwifchen 
—* beyden Voͤlkern find wieder hergeſtellt und noch enger ger 
nüpft. 

Die frangäfifge Armee befindet fi ju Damburg: eine däs 
nifhe Divifion folge der Bewegung derfelben, cm ihr zum 
Schutze zu dienen, Die Engländer ziehen nur Echande und 
Berwirrung aus ihrer Politik; die Wünfhe aller Gutgefinnten 
begleiten den Rronpringen von Dänemark? nah Normegen. lin: 
geachtet des Mangels an Unterhalt, der Norwegens Lage Eric 
tif macht, wird daffelbe dennoch daͤniſch verbleiben ; Däne 
marks Integrität ift durch frankreich garantirt. 

Das Bombdardement von Kopenhagen, welches zu einer Zeit 
flatt hatte, mo ein englifher Minifter ſich noch beym Koͤntg 
befand; der ohne Rriegserklärung, ohne vorläufige Feind ſelig⸗ 
Beit erfolgte Brand der Hauptſtadt und der Flotte, fchienen jwar 
ber haͤßlichſte Vorfall in der modernen Gefhichte zu feyn, aber 
die krume Politit Englands, welche Die Mbtretung einer feit 
fo vielen Jahren umter dem Scepter des Holſteinifchen Haufes 
fh glüdlich befundenen Prowing fodert , und die Reihe vor Ins 
triguen, die zu Ddiefem häßlihen Refultat führen, werden für 
noh ummoraliider und fhimpfliher, als der Brand von Kos 
penhagen gehalten werden. Man wird darin die Politik erken⸗ 
nen, deren Dpfer Die Häufer von Timer und Sizilien geworden, 
und meiche diefelben ihrer Staaten beraubte, Die Engländer 
haben e6 ſich im Indien angemöhnt, ſich nie darch irgend eine 
dee von Gerechtigkeit einhalten zu laſſen. Sie befolgen dieſe 
Politik in Europa. — Wie es fheint, haben bey allen Unter 
banblungen der Alliirten mit England Die übertriebenen Anmafs 
fungen des englifhen Gouvernementd felbft dep Frankreichs feind« 
Uchſten Mächten Mißfallen erregt. Selbſt die Grundlagen des 
Lümeviller ı Friedens erklärten die Engländer für unannehmbar, 
wegen ihres zu großen Vortpeils für Brankreid. Die Unfianis 
gen! Sie irren Ah hinſichtlich der Breite, und fehen die Frans 
doſen für Indier an." 

Die erite Eskadron Des iſten Regiments der neu errichteten 
Ehrengarden brah am 19. Jun. von Verfailles nah Mainz auf. 
u Rurjem werden diefe vier, 10,000 Mann ſtarken, Regimens 
ter ganz formirt fegn, die Mannihaft ift bereits von den meis 
fien Departements volzählih geftellt. 

taliem 

Aus Mailand wird nuterm 14. Jun. wie die allgemeine 
Zeitung fagt, gefchrieben: „In den legten Tagen des Mal's 
ging die erite Kolonne der von Berona nah Dresden marſchiten⸗ 
den Truppen ab. Diele vom General Moroni befehligte Kolons 
ne beftand aus 5000 Dann nfanterie und 1000 Daun Ras 
vallerie, lauter Italienern. Gine zwehte Kolonne von der näms 
lihen Stärke aus franzoͤſiſchen Regimentern beſtehend folgt. 
Uebrigens marfirten noch zugleih kleine Truppenabtpeilungen 
gu ipren Korps bey der großen Armee, Alle die Truppen ſchla⸗ 
gen die Straße nah Dresden ein.“ 

Man Hat die Nachricht, daß die Prinzeffin Bicekönigin am 
15. Abends glüllich in den Schlambädern zu Albano, bey 
Padua, angelommen war. : 

: 2 Weſtphalen. 

Dee weſtpheliſche Moͤniteur meldet aus Halberftabet 
wom 19. Jun Der Koͤnig, welcher geſtern um 12 Uhr von 
Braunſchweig abgereist war, iſt um Ö Uhr Abends Hier eins 
ze &.. Maf.. find hleſelbſt unter dem Geläute aller 

oden und den freudevollen Zurufungen aller Bolkellaffen 
eingejogen, und im Dem für Allerpöpftdisfeiben eingerichteten 
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Präfekiurgebäude abgefliegen. Der König bat heute um 10 Uhr 
Die Berfaffungsmäßigen Behörden der Stadt und des Departe⸗ 
ments empfangen, Auf den vortheilbaften Bericht, welcher 
Ihnen über das reblihe Betragen und die Ergebenpeit abgelegt 
worden ift, wodurd die Einwohner von Dalberftadt fi in den 
egenmärtigen Umfländen befonders ausgezeichnet, haben Ge. 
ajeftät denfelben ihre Zufriedenheit durch Gnadenbezeugunm⸗ 
gen zu erkennen geben wollen, welche Sie fomohl der Gemeins 
de, als den vornehmftlen Staatsbeamten bemilligten. Dur 
ein Dekeet vom 18. haben Se. Majeftät zu Rittern des koͤnlg ⸗ 
lihen D.dens von der Arone ernannt: Die DH. Baron v. Ans 
ern, ehemaligen preußifhen Stautsminifler ; v. Rigenberg‘, 
äfident des Tribunmals erſter Juſtanzz Gunow, Daire zu 
Dalberftadt; Moifes, Generallommiffär der hoben Polijep; 
Deper, Mitglied des Praͤfekturraths. Durch ein Dekret vom 
heutigen Datum gaben Se. Majeität der Gemeinde Halberftadt 
geſchenkt: 1. Die fogenannte Stolldergifge Gurte. 2. Das aufs 


Gehobene Barfüßermönchsklofter daſelbſt, damit darin fämtliche - 


Spitäler in ein einziges Spital und oͤffentliche Wolthätigkeitss 
Unftalt vereinigt werden können, Zu Rammerherren im aufs 
erordentiihen Dienjt find ernannt: Die HS. v. Branconi, 
Mitglied der Stände, und von Dinigerode, Gutsbefiger. 
Der geſtern zum Ritter des Bönigl. Rroneordens ernannte Bas 
ron 9. Angera wurde heute zum Ritter erſter Klaſſe ernannt. 
Der Frau Warny ift eine Grarifitation von 400 Fr. bemilligt 
worden, weil fie einem franzöfifhen Offizier, nach der den 30. 


Mai bey Halberftadt vorgefallenen Affatre, dab Leben geretter n 


hat. Eine Gratififation von derſelben Summe wurde dem 
Schneidermeiſter Haupt bewilligt, weil er dem in berfelben 
Affaire verwundeten Kapitän Dendorf forgfältig gewartet hat. 
Se. Maj. Haben acht Zuchtyausgefangenen, melde, als ber 
Beind die Gefängnifie eröffnete, um feine gemöhnlihen Rekru⸗ 
- tirungämitttel anzuwenden, nicht aus dem Öefängniß gehen 
wollten, die noch übrige Zeit ihrer Daft erlaiien. Das preus 
Biihe Freykorps des Majors Lügom ftreift mod in der Gegend 
von Halle umher. Ben. Bernard it mit vier &skadrond, zwei 
Bataillons und swey Stud Geihüz gegen dailelbe abgeſchickt 
” worden. Zu gleichem Zweck ift eine framzöflihe Kolonne von 
Leipzig abgegangen, Ge. Maj. werden übermorgen zu Dalle 
übernachten. 

Das Korps des Füriten von Ponlatowsky ift Öffentlichen 
Blättern zufolge am 18. Jun in Der Gegend von Zittau eins 
getroffen. 

Am 14. Jun. kam der koͤnigl. meitphälifhe Finanzminifter 
v. Maldus zu Halle an. befihtigte unter andern die durch 
den Rrieg entitandenen Befhädigungen, und ertheilte von Seite 
des Königs die berupigenften Hofnungen zur Aufhüͤlfe. Die 
Saljarbeiter erhielten eine woͤchentliche Zulage. 

Sachſen 

Die Leipziger Zeitung enthaͤlt Folgendes: Zu Lelpzig 
waren folgende Belanntmahungen erfhienen: I. „„Zufolge der 
von Sr, Grcellenz dem ‚Hrn. Heczog von Padua ertheilten, 


Durch den Din. General Berirand uns bekannt gemachten Drdre, 


die Stadt Beipzig in Belagerungsfand erklärt. Die 

jey in der Stadt und den Borftädten wird milltärifch, 
und ohne Konkurrenz der Landesbehörden, gehandhabt, welche 
mur Die poliseglichen Maafregeln in Ausübung bringen Fönnen, 
Die ihnen von dem Hrn, Rommandanten anbefohlen werden, 
Die Etvil + Autoritäten behalten fernerhin die Beforgung der 
Cingüartirung, der Rebensmittel, der Fourage und der Hofpis 
shler. Die Regnifitionen, welche von Sr. Exzellenz dem Hrn, 
Drrjog von Padua gemacht find, follen militärifcp erekutirt 
werden, unter Deforgung des Magiſtrata. um allen Rißdrauch 


gu verhüten. Diele Nachricht hat fofort am allen Öffentlichen 
Plägen in der Stadt und In den Borftädten angefhlagen mwers 
den follen, Der Rath zu Leipzig.“ — I. „Auf Befehl 
Sr. Grjellenz des Hra. Herzogs von Padua wird alleu hieſigen 
Kaufleuten und Einwohnern, welche Roloniolmaaren eigenthüms 
lich befigen, oder in ihrer Verwahrung haben, aufgegeben, 
davon, unter ihrer Mamensunterfchrift, eine genaue Anzeige 
nah dem Gewicht, Maaß und den Gattungen der Waaren, 
morgen Vormittags bis um 11 Uhr bey uns einzureichen, Das 
mit wir ſolche dem Befehle gemäß fofort an Ge. Grjellenz ger 
langen laſſen können. Alle Kolonialmaaren, die bis zur ber 
fimmten Beit nicht angezeigt worden, follen nad gemachter 
Unterfußung in Befhlag genommen und Eonfisjiet werden. 
Ale Baaren, die man aus den Niederlagen wegzuſchaffen ver 
ſuchen würde, um fle den angesrdneten Maafregeln zu entjies 
ben, follen aud wenn man folde aus der Stadt in die Borr 
flädte, oder auferhalb der Stadt zu bringen verfuchen follte, 
unterwegs Bonfisgirt werden. Es wird alfo ſaͤmtlichen hieſtgen 
Kaufleuten und Einwohnern ſolches bekannt gemacht, und ihnen 
angedeutet, daß bis zum 23. des laufenden Monats Junlus 
ſawohl in der Stadt als in dem BVorflädten durchaus Feine 
Waaren, von welcher Art fie auch fepn mögen, von einem Drt 
an den andern transportirt werden dürfen, und Niemand fi 
biesfals mit Unwifſenhelt entſchuldigen darf. Leipzig, am 20. 
uni. Der Rath zu Leipzig." 

Großhberzgogtbpum Franffurt. 

Nah einem Privatfhreiden aus Frankfurt vom 2. Jung 
waren nah dem Ubmarfche der 2 Garderegimenter nod 6000 
Mann von derfelben Waffengattung, nebft einigen taufend Mann 
Kavallerie dafeldft durchpaſſſtt. Seitdem traf viele leichte und 
Linten - Infanterie ein, welche vorläufig in den Maingegenden 
ſtehen blieb. 

Die Frankfurter Zeitung fagt unterm 21. Jung: „Das 
10te leichte, das 30fte, 40ſte und 103te Linteninfanterieregt« 
ment find bier eingetroffen. Diefe Regimenter machen einen 
Theil der aus ſecht Divifionen unter den Befehlen des Hrn, 
Marfhalls Herzogs von GEefliglione beftehenden Dbfervationss 
Armee von Mainz aus. Der Hr. Divifionsgeneral von der 
Artillerie, Pernetti, welder die 140 Fewerfhlünde Ddiefer Ars 
mee kommandiren wird, und der Dr. General Dode, Romı 
mandant des Genieweiens, find ebenfalls hier eingetroffen. 
Am 1. July werden dDiefe großentheilse aus Spanien angekom⸗ 
mene Diviflonen ihre Pofltionen beſetzen.“ — Ferner unterm 
22. Zun,. „Das 100te, göfte und gsſte Infanterleregiment, 
welche einen Theil der Dbfervationsarmer von Mainz, unter 
dem Aommando des Hrn. Marfchalld Herzogs von Gaftiglione, 
ausmachen, find geftern hier eingetroffen. Diefe aus Spanien 
kommende Truppen find von der fchönften Haltung und vom 
beften Geifte befeelt.” 

Preußen 

Die aflgem. Zeitung meldet Folgendes aus Bauen vom 
11. Zunt. Wir Hatten zeither in der Oberlauſitz noch immer 
ſehr unruhige Tage, Die preußifchen leihten Truppen und Rs 
faten madten im Rüden der großen franzöflfhen Armee alle 
Randftraßen unficher, erbeuteten Manches, hoben einzeln ziehende 
Militärs auf, und erſchwerten alle Art von Transport. Dar 
für if auch im der legten Aktion in Schleften ein Koſakenpult 
faft ganz aufgerieben worden. ine Zeitlang waren hier in 
Baugen mehrere. Thore vermauert, weil man der rufflichen 
Streiftorps wegen in Sorge war, Jetzt haben wir hier zwey 
Batallons Weftphalen, die fich fehr gut betragen und auf Ord⸗ 
nung halten. Im Zittau fand eine Zeitlang die von Thors 
abgejogene Gatuiſon. — Dem 9. war man hier in Bautzen 
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von Morgens um 9 Uhr an in befländiger Erwartung des nad 
Dreöden zurüdkehrenden großen Kaifers, da von diefer Zeit lan 
foredauernd Garden zu Pferde durchmarſchirten, ein Tpeil aber 
auf dem Markte aufgeftellt blieb, Allein die Ankunft des Mos 
narchen verfpätete ih. Dies kam zum Theil daher, weil er 
ih bey Wurſchen zu Pferde gefegt, und das ganze Schlacht⸗ 
Feld vom 21. Mai der Breite nad durchritten hatte, Zur gleis 
er Zeit überreihten ihm die Ingenieuroffiziere, durch welche 
er feit drey Wochen Die ganze Gegend aufs Genauefte hatte 
aufnehmen laſſen, ihre Arbeiten, die er mit fchnellem Ueberblick 
würdigte. Noch vor dem Thore mufterte er ein ganz neu mons 
tittes polnifches Ilhlanenregiment. Er traf daher Eur; vor 7 
Uhr in feinem Abfteigquartier zu Baugen ein, nachdem er bey 
feinem Eintritt in die Dorftadt von einer Deputation des Raths 
begrüßt, und vom Volke mit Bivatrufen empfangen worden 
war. Im Panlifhen Haufe, wo er abftieg, unterhielt er fi 
mit dem Bifhof, der ihn im Namen der Dberlaufiger Stände 
antedete, und fol ihn unter anderm gefragt haben: est-ce 
que votre fondation est riche? Schon um Mitternadht brach 
er wieder auf, und fehte feine Reife nah Dresden fort, Das 
frauzoͤſiſche Hauprquartier fleht in Bunzlau, und dürfie dem 
Bernehmen nach bis Görlig zurücd verlegt werden. 
Schweden. 

Nah Berichten aus Hamburg, meldet die allgem. Beit., 
hatte das Bleine Korps ſchwediſcher Truppen, weldes dort fland, 
am 27.. Roi die Stadt verlafien, um bey Bergedorf eine fefte 
Stellung zu nehmen, fi aber bald von Bergedorf nah Med: 
Ienburg zurüdgejogen. In Alem follen jegt 22 bis 24,000 
Maun Schweden in Pommern, in Medlenburg und an der 
Elbe fepn; ihr Gefchüp befteht aus 75 bis 80 Kanonen, fie 
leiden Mangel an Kavallerie. Der Kronprinz, der aber damals 
von der Schlacht ben Baugen noch nicht® wußte, hat dem Vers 
nehmen nah auf Rügen zu den Deputirten des Adele gefagt: 
„Sie haben viel aelitten; aber wenn Schweden in biefem 
Kampfe nicht zu Grunde geht, fo follen Sie Alles erfept ers 
halten." Dos Hauptquartier des Aronpringen traf am 30. Mai 
in Wiltenburg ein, wo ſich die ganze fchmwedifhe Macht zu kon⸗ 
zenttiren fehlen. Pommern bat 5600 Mann zu der Arınee ge 
ſtellt — Bey dem ſchwediſchen Borgebirge Rullen am Eingangs 
des Sundes liegen jegt gegen 50 Kriegeſchlffe. 

Defterreid. 

Die Gazette de France ſchreibt aus Wien vom 9. Zunp: 
„Cine Abtheilung der ungarifhen Garde, mehrere Angeſtellte 
von der Hofkanzley und Die Gala, Equipagen find engeitern 
nah Böhmen abgegangen; «6 heißt, Daß auch das Jagd» und 
Stiheregpeifonal folgen wird, woraus ſich fließen läßt, daß 
der Aufenthalt Er. Majefät in Böhmen länger als man Ans 
fangs glaubte, dauern dürfte, — Die Berliner Zeitungen vom 
25. bis 31. Mai durften dem Vernehmen nah zu Wien nicht 
ausgegeben werden, weil fie einige, der kaiſetl. öͤſtreichiſchen 
Regierung mißfällige Artikel enthielten, 

— — TE ——— 
An die Mitglieder des Mufeums. 

Da ben der, den 23. d. M. flatt gebabten prismatifchen 
Vorleſung des Dr, R. derſelbem mit fo zahlreichen Beſuch beebrt 
worden, und deher mehrere Deren, ohne Den ganzen Zuſam— 
mrrhang feines Vortrags gefaßt zu haben, den Saal verliefen ; 
Dann auch weil einige mit Recht wüuſchen könnten, ihre Zweifel 
in die neuen Behrfäge vollſtaͤndiger gelöst zu wiſſen; fo erbietet 
er fih von heute an, dieſe und Bünftige Woche Montag, 
Mitimed und Donnerflag Nachmitags 5 Uhr, in dem nämliden 
Saale mir feinem Apparat ſich einzufinden, um in nähere Ers 
Mirungen und Diskufonen ih einzulaſſen, als vorher nicht 





flatt Haben konnte. Nur bittet er gehorſamſt jeden Rich, 
haber, dem die Sache von Wichtigkeit [heint, ein Prisma mit, 
subringen, 

Münden, den 28. Juni 1813, 


2378. (2. 6) Dienftag den 29. diefes als am Feſtage des 
heiligen Peter, wird in der Pfarrkirche gleichen Namens beym 
Hochamte um halb 9 Uhr Der großherzoglich Heſſiſche geiftliche 
geheime;Rath Herr Abt Vogler die nad feinem Simplifitationgs 
Spftem vor 5 Jahren nen erbaute und im beften Zuftand erhals 
tene prächtige große Drgel felbft fpielen — 

Das hieſige Armeninftitut ſaͤumt nicht, von der edeln Abs 
ſicht dieſes öffentlichen Drgelfpieles das wohlthaͤtige Publitum 
in Kenntniß zu fegen, und die Nachricht beyzufügen, daß zu 
dem Ende nicht nur in der Kirche die Beten werden ausge 
fept, fondern auch Kollektirende gegenwärtig ſeyn, um die mil, 
den Benträge fogleih einzufammeln. 

Möchte doc Die fegerlie, auf höhers Gefühl abzweckende 
Religions Anſtalt unfern nothleidenden tiefgebeugten Mitbrüdern 
eine fo tröflib aufrichtende Empfindung gewähren, als fänfte 
Rüprung ein feltner Kunftgenuß bey ädten Harmonie Liebha 
bern zu erzeugen im Stande if. 5 

Münden den 22. Juny 1813. 


Berfleigerung. . 

2380. (3. 6) Mittwoch den 50. Juny und die darauf fols 
gende Tage, werden in der Reſidenz  Schwabingergaife , in Bas 
ron vom Gumpenbergifhen Haufe Rro. 52 in 2ten Etod von 
9 bis 12 und Nachmittag von 3 bie 6 Uhr, fehr fchönes 
Silber yon verfchledener Art, Stoduhren, Leuchter von Brong, 
mehrere Service von Porzelain, Gewehre, Piſtollen, übel, 
Spiegel, Spieltifche , Madragen,, Goldportirte Kleider, Romod 
und Kleideräften, franzöfiihe Buͤcher, Wein, Pferdgefire, 
Zobadöpfeifen, Raub: und Schaupftoback, Schreibmaterialen 
gegen gleih baare Bezahlung verfteigert. Kaufsliebhaber wer⸗ 
den hiezu Hönihft eingeladen. 


2390. Es ift eine Retour: Chaiſe von Mannheim hier ans 
gefommen, und geht über Stuttgart, Frankfurt nah Manns 
heim zurüd; mer ſich Ddiefer Gelegenheit bedienen will, kann 
fih bey. Hrn. Find, Weingaftgeber zum goldenen Bären auf 
dem Paradeplage melden. 


2385. Pfänder auszulöfen Bey dem koͤniglichen 
baierifhen Verſatzamte allbier werden den 26ten Eünftigen Mor 
natd Juli 1815 die im Jahre 1812 von den zwey Monaten 
März und April liegen gebliebenen Pfänder, im alle 
mon ſolche längitens den 24ten Juli zuvor nicht auslöfen 
follte mittelit der gewoͤhnlichen Lizitation an den Mieiftbies 
thenden verkauft werden; alle Diejenigen alfo, denen daran ger 
legen it, Können ihre beliebigen Anflalten in Zeiten vorfchren. 

Münden, den 25. Juni 1815. , 
Borzaga, Gaffier. 


Schrannen-⸗Anzerge vom 26ten Juni 1813. 
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Mebſt einer Averriffemenes Beylage.) 


— 
— 


Beylage zu Neo. 153 der politifchen Zeitung. 


— DE — 


@dbietal»:Gitatiom 

2381. (3. a) Im dem Schuldenweien des bürgerl. Hans 
delömanns Franz Zaver Hopfuer hat man auf Andringen der 
Kreditoren, und da der Paſſiv, den Activſtand weit überfleigt, 
die Sant befhloffen, und will daher folgende drey Gdictätage 
beftimmt haben: 

Ad producendum et liquidandum den Hten Auguft 1815; 

ad excipiendum den 20ften September, umb 

ad concludendum den 2ten November, 
und jwar in dem Maafe, daß als der Terminus ad quem 
der 2te Dezember feflgefegt fep, inner welchem Konkluſiond⸗ 
Termin die eine Dälfte (vom 2ten bis 16ten Movember inclu- 
five (ad replicandum, und die andere Hälfte (vom 1Tten Ros 
vernber bis 2ten Dezember) ad duplicandum zu verwenden feye. 

6 werden fobin alle diejenigen , welde an diefer Gantı 
Maffe eine rechtliche Foderung zu maden haben, hiemit aufges 
fodert, an eben erwähnten Gdictätagen entweder in Perfon, oder 
dur; genügfam bevolimaͤchtigte Anmälte, jedesmal um 9 Uhr 
Bormittagd bey unterzeichneter Stelle zu erfheinen, und ihre 
Foderungen, nebft dem Vorrechte rechtögenügend anzubringen, 
als fie aufferdeffen micht mehr damit gepürt, fondern iplo facto 
präcludirt fegn follen. 

Den ıiten Jung 1813. 
Rönigl. Haler. bed ec Münden. 
Gerngroß, Direktor, 
Sepfried. 





Berfteigerung. 

2382. (3. a) Donnerfiag den 12. Auguft wird bey Unter⸗ 
zeichneter Behörde Vormittags von 9 bie 12 Uhr bie Behau⸗ 
fung des bürgerlihen Handelsmanns Franz Xaver Hopfner in 
der Neuhauſergaſſe Dadenviertl Nro. 1089 , welche vier Stock⸗ 
werke hoch, und mit einem wegen ſeiner vortheilhaften Lage 
vorzüglich für einen Handelsmann gerignetem Badengemölbe f. 
a. verfehen ift, mebft dem vor dem Karisthore Im fogenannten 
Stachusgaͤßchen PB. pro 27 entlegenen Garten und dazu ge: 
pörigen Wohngebäude, im Ganzen oder theilweife mit Dorbes 
halt der kreditorſchaftlichen Genehmigung an den Meifibietenden 
überlaffen, und diefes denn allenfallfigen Kaufellebbabern zu 
dem Ende piemit vorläufig eröffnet, um am dem beflimmten 
Zage vor der Hiezu miedergefegten KRommilfion erfcheinen, und 
ipre Anbote zu Prokokoll geben zu konnen. 

Den 11. Jung 1815. 
Königlihsbaierifhes Stadtgericht Münden, 
Gerngroß, Direktor. 
Seyftied. 


m 


Berfteigerung 

2383. 43. a) Bon ber unterzeichneten Stelle werden Die 

' Meine des Handeldmanns Franz Xaver Hopfner, beitehend in 
*Mädera, Conitantia, Malaga, Cyper, Champagner, Bur 
under, Tokayer, Würzburger , und Rheinwein, dann andern 
tungen, wie auch Arrac, Eau de Coignac, und verſchle⸗ 
denen orten Rosoglio an die Meiſtbietenden gegen baate Bes 
sahlung verfeigert ; Raufeliehpaber mögen fig alfo am 2, Auguft 
d dem übrigen hierauf folgenden Tagen von Morgens 


d. 3. um 
9 bis ı2 Uhr, und Nachmittags von 5 bis 6 Uhr in der 


Hopfnerifhen Behaufung am Ede des Faͤrbergrabens der koͤnigl. 
Hauptmauth +» Halle gegenüber zu folhem Gnde einfinden, 
Actum den 18. Jung 1813. 
Königl, baier. Stadigeriht Münden 
Gerngroß, Director, 
Hayden, 





Geridtlidher Gutsverkanf. 

2361. (3. €) Da Johann Böll, bisheriger Befiger bes 
zum biefigen koͤnigl. Rentamte leibrehfigen grunds und zehents 
baren 154 Dofs beym Bulleree in Erlkam, den ihm zum 
felbitigen Verkaufe des Guts, weil fonft Bein anderes Mittel 
zur Befriedigung feiner Gläubiger mehr übrigte, vorgefegten 
gefeglihen Termin fruchtlos /verftreichen, fohln den am 5oten 
Dezember v. 3. gefaßten Belhluß in rem judicatum erwachſen 
ließ, und Lebtere deſſen Realifirung neuerdings nachſuchten, fo 
will man daffelbe der Subhaftation unterwerfen. 

Die Verfteigerung , woben die Ratification der Kreditoren 
vorbehalten wird, gefchieht im Drte Erlkamm felbft: 

Montag den 12. July 
fle fängt um 9 Uhr früh an, und endigt ih mit Schlag 12 
Uhr nad gepflogener limfrage. 
Diefer Biertelpofbeitept: 
A, zu Dorf: 
1) in einem swepgädigen Haufe mit Stadl und Stallung, 
2) einer Schupfe. 
B. zu Feld: 


4) in 39 1)4 Tagwerken, theild bebauten, theild unbebauten 
Gründen und Wieſen. 

2) 4 152 Tagmwerken Holjgründen. 

Die darauf haftenden Abgaben find: 

a) Stift zum koͤnigl. Rentamt 

b) Für den Kuchendienft 


s fl. 3 ke. — pf. 
1 „ 22 u | 


c) proviforifhe Steuer 14 vBut on 
d) Schorwerkgeld zum Patrimonialgerichte Eurasburg 
1 ” 12 “ 5 " 


e) Bogtey : Zinns dahin. Pe nee 

Dis Gut, welches eine niedlihe Rage hat, liegt eine halbe 
Stunde von Holzkirchen, nahe an der Gpauffee nah Münden, 
mithin zum Gommerce fee vortheilpaft. Die Öründe liegen in 
der Nähe auf einer [hönen Fläche herum, und find fruchtbaren 
Bodens. 

Kaufsliebhaber, welche inzwiſchen felbes zu beſichtigen wuͤn⸗ 
fen, wollen fih an den Gemeinde», Dorfieher Paul Rray in 
Hartenpenning, der dißfalls den geeigneten Auftrag hat, men: 
den, am Tage der Verſteigerung ſich frühzeltig in Erllklamm 
einfinden, und Dort coram Commillione ihre Anbothe zu Pro, 
tokol geben, auch fi hiebey mit gerichtlichen Zeugnifien über 
Bermögen und Gonduit legitimiren. 

Actum Mießbach den 8. Jung 1813- 
Röniglihes balerifhes Landgeriht Mirsbag. 
im Iſarkreiſe. 
Dar Graf von Prepfing. 
Auguf Haack, coll. 


Borlabung. 
2377. (3. 6) Jakok Schatz, bürgerlicher Bortenmacher in 
der Stadt Wafierburg am Inn hat fig von feine Gartin 


— 


entfermt: fein dermafiger Aufenthalt, ja fogar die Gersifhelt 
ob er fib noch am Leben befinde, iſt gänzlich undefannt. Da 
er eine Schuldenlaſt, welche fein Bermögen beiwelten überitelgt, 
Sinterläßt, und folglid der Konkurs laut GEreenntnif d. d. 20. 
Juny d. I. eingetreten iſt, und da fernere Jakob Schatz noch 
gar micht gehört werden konnte, fo wird der gemannte Jakob 
Schat hiemit Öffentlich vorgeladen, Innerhalb einen präklufiven 
Termin von fechssig Tagen von heute an gerechnet, bier zu ers 
feinen, um entweder über Bahlungsfähtgkeit fih ausjumweifen, 
oder rüdfichtlich der Appellations + Grgreifung ſich zu erklären, 
widrigenfalle die Gdikistage nad Abfluß der boig tägigen Friſt 
auögelchrieben werden folen. Den 22. Jung 1813. 

Königl. baler. Bandgeriht Walferburg. 
In Ab. des Panigl. Landrichters 

Regnet, iter Afſeſſor. 


Betaunntmadhung. 

2376. (3. a) Das drepgädige gut gebaute Haus des ver» 
Korbeneh hieſigen Ghirurgen Heinrich Zintgraf, mit dem 
darauf haftenden Badereht wird auf Anſuchen der Bormunds 
ſchaft der Zintgrafifden Rinder, unter obrigkeitlicher Leis 
tung Freytag den gtem künftigen Monats July, jedoch falva 
zatificatione, und zwar nach der beftehenden Verordnung vom 
29ften Junp 1808 an ehnen Landarzt oder einen gemeinen Bart 
fiheerer öffentlich verſteigert. 

Raufsliebpaber belieben ih daher am obbeftimmten Tag 
gierorts zu melden, und das Weitere zu gewärtigen. 

Actum den 22. Jung 1815 
Rönigl. baier. Landgericht W —— 
bw 


Rıguei, after Afſe ſſor. 


Berſteigerung . 
Deo Rledlguts zu Unterhaching . 
— 2365. (2. 6) Das geſamte Anweſen wird man am Dies 
Rag den 13. Zuli im Wirtgehanfe zu Unterhaching der Öffent 
Ehen Berflelgerung unterwerfen. 
Dasfelde befteht : 
I. Aus dem halben Rtedipof: 
a) in Haus, Stadl und Garten; 
b) 64 Tagm. 15 Dez. Acder; 
e) ı Tagmw. 54 Dez. Wiefen; 
d) 91 Tagm. 23 Des. Holy. 
Diefer Compier it zum Bensfizkum Unterhaching mit Frey⸗ 
Bift grundbar und reiht: 
Stift 3 fl. 45 ir. 
Kücendienft 100 Gier. 


* 


z Hühnlem 





3 Bank. 
Das Steuer: Simplum beträgt 4 fl. 2 bie. 
I. Aus walzgenden Gründen: 
a) — Tagm. 44 Dez. Wieſen; 
b) 8 Tagw. 39 Dez. Holy. 
Diefs Gründe find eigen. 
Steuerfimplum 18 fr. 3 bir. 
Die Berfteigerung geſchleht im Gamer und aud Theilweiſe, 
und beginnt um 9 Uhr Morgens. 
Kaufatuftige mögen ſich dabep einfiaden und ihr Angeboth 
zu Protokoll geben. 
Siguatum den 10. SZunt 1815 
Aömiglihebaterifhes Landgericht Münden 
. im Ifarı Kreife. 
GSteyrer, Landrichter. 
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Bekaunntmachunmg. 
2379. Das ſchon wiederholt und insbefondere am 2. April 

d. 3. zum Verkaufe ausgeſchriebene Anmefen ded Meigers For 
ſeph Karis von Aumpfmüpl wird nach dem Antrage der Gre— 
ditorem auf 

Dienftag den 6. Zulg Mittags 11 bis 12 te 
mehrmals Öffentlich verſteigert. — Raufsliebpaber können ſich 
basfelbe durch den aufgeſtellten Garator, Fragner Aumeyer in 
Aumpfmuͤhl, ſelbſt vorzeigen lafleo, und haben zu gemättl« 
gen, daß bey ſtrengem Ausweis über Vermögen und gute Auf · 
führung an erwähnten Sommiffionstage auf dem Lönigl Stadt 
gerichts Rocale mit dem Schlage 12 Uhr falva ratificatione 
Creditorum nah dem Melftgebothe der Zuſchlag gejhehen foll. 

Regensburg den 10 Juny 1815. 

Königl. baier. Stadtgericht 
Br v. Berger. 
SDaufer. 





Landkarten-Anzeige, 
Bey wnterzeichnetem Comptoir find nachstehende Karter 
um die beygefetzten Preile zu haben : 
Karte des Königreichs Spanien von Hammer. ä 


3 0. ı2 kr. 
Karte von Spanien von Mannert ä& 36 kr, 
Diefelbe Klein 18 kr. 
Karte von Portugall 36 hr. 
diefelbe klein 18 kr. 
Karte von Efiremadura von Güssefeld 18 kr. 
Karte von Valencia 18 kr. 
Karte von den beyden Aftwrien 18 hr, 
Karte von Portugal in 2 Blättern. 36 hr. 


Karte v. Frankreich vr. C, Mannert, mit Fortfetzung 
der Departemente in Halien, Holland und den ehemali- 
gen Hanfeellüdten ä 54 kr. 

Frankreich, worauf die alte Eintheilu nach Provinzen 
mit der neuen verbunden it, mach Caflini und dem At- 


las national entworfen. ı fl. ı2 ir 
Karte von Frankreich 18 hr- 
Diefelbe & 12 kr. 


Karte der Departements der Wälder, der Sambre, Maas 
und der Ourte 2 gr. Blät. nach Ferrari von Güffefeld. 


1 fl. 48 hr. 

Karte der Lys und der Schelde 54 hr. 
Karte des Departements von Iemappe, ei nem Theil der 
Sambre, Maas und Ardennen 54 Ir. 


Karte von Holland in 9 Blättern in die neuen Depatte- 
mets eingetheilt, v, Gilli 4 1l. 36 kr. 
Deſſen Generalchaite als Ueberlichts- Tableau 27 kr. 
Karte von Holland und Utrecht in VI, Blättern, 
nach Hülfsmittelo, die auf dem Lokal geprüft find, ge 
fanmelt und herausgegeben von Wiebeking 
so fl, 12 he. 
Hydrographifche und Militärifche Rarte vom Niederrhein 
von Lintz bis unter Arnheim in X Blättern ; vom Wie- 


beking 1 fl. 


“ Karte der Rheingegenden von Kaiferswerth bis Arnheim von 


Wiebeking 3 Blät.a 2 fl. 30 kr. 
Kurte von korfika und Sardinienä 5+ kr. 
Das Comptoir der Münchner polit. Zeit, 

als Landkarten- Niederlage, 


—, 


Ma 


n & 


eine rt 


Politifde Zeitung, 


Bis Seiner Löniglihen Majeflät von Bairrn allergnädigfiem Privilegle, 





Dienflag — 


154 — 


29. Junl 18ı & 


=———— —_— — 1... 2.8 5 5 nn. zu. — — — 


Balern. 

Münden, den 28. Jung, Seine Majeſtäat der Kb⸗ 
aig find am verfloffenen Sonnabend von Rymphenburg 
abgereist, um fi in die Bäder von Baden bey Raſtadt zu 
begeben. Eben dahin find geftern ZI. AR. HP. die Älteften 
Cönigl. Prinzeffinnen,, Elife und Amalie, abgegangen, 

Franzdfifhes Reid, 

Fortfegung des in Rro. 151 abgebrohenen Bu 
richte über die Bertpeidigung von Glogau. „Die 
Batterie, welche die Preußen auf dem Damm der Oder felbft 
oberhalb der Brüde errichtet Hatten, fenerte fehr ſtark, und 
wollte uns ohne Zweifel zwingen, die naͤchſte Nacht abzumars 
ten, um wahrſcheinlich einen neuen Berſuch mit den Brandern 
zu machen. Allein nad den Befehlen des Gouverneurs paſfit⸗ 
ten 300 Mann, welche in 4 Glieder geſtelt wurden, um deſto 
mehr der gewöhnlichen aufziehenden Wade zw gleichen, über 
die Brüde, und eilten über die Verhaue nach der Batterie, 
welcher man nur in der Front beyfommen konnte, Die Prew 
Ben waren bloß daranf bedacht, ohne einen einzigen Schuß gu 
thun, ihre 4 Kanonen mweqzuführen, und bie Flucht zu neh⸗ 
men. Unſere zu meit vorgerüdten Tiraileurs engagirten indeſ⸗ 
fen eim lebhaftes Gewehrfeuer mit den von Lerchenberg anger 
kommenen Verftärkungen; allein um 2 Uhr war Alles zurücd, 
gelehrt ; dieſes war unfer leptes Gefecht. Wir hatten in dem⸗ 
felden 6 Berwundete, der Feind verlor 2 Dffisiere und bey 
20 Todte und Bieffirte. Wir Ponnten ftets die Größe des 
Berlufts des Feindes beurtheilen, weil wir feine Todte oder 
feine Berwundete , die er auf dem Schlachtfelde zurücdlich , far 
hen. In diefer letzten Affaire erhielt der Batallonschef Marthe 
eine flarke Rontufion von einer Flintenkugel. Gin Boltigeur 
vom Bten leichten Regiment, Dembert, wurde in den Rornfels 
dern von einem Dffiiier und drey preuß ſchen Soldaten über, 
fallen , welche ihm auffoderten fi zu ergeben; er verfehte dem 
Dffigier einen Sıih mit dem Bajonnet und entlam unter einem 
Rugelregen von beyden Tpeilen. Am 22. Mai ging die Slot: 
tifle-wieber von Reinberg ab, um Die Dder hinauf zu ſegeln; 
die Wägentransporte pafficten vor der Feftung vorbey; allein 
Gemwiffes wußten wir nichto, denn feit einigen Tagen hatte der 
Beind feine Poften und feine Wachfamkeis verdoppelt. Er hatte 
An. der letzten Zeit 12,000 Mann um die Zeitung herum flehen. 


Seit feinem Abmarſch haben mir vernommen, daß die Belage⸗ 
rung unferer Feſtung im der That befchloffen war, und man 
Diefelbe vorzuͤglich durch Bomben zerſchmettern wollte, weil c# 
ipr an Rafemarten fehlt. In den vorhandenen befanden fi 
unfere Magazine. Unfere Armee iſt daher ſehr zu gelegene 
Zeit angekommen, wir hatten nur no für einen Monat ge 
falzenes Fleiſch; ich zweiſte, daß antere als Franzofen und tar 
liener fih es fo lange pätten gefallen laflen, bloß von Brod 
und Gemüfe zu leben, wovon wie noch für länger als dreg 
Monate beſaßen. Alles war aufgefauft, viele Einwohner, der 
nen es an Lebensmitteln fehlte, waren ausgewandert, und mar 
mar im Begriff noch eine größere Anzahl fortzuſchicken. Diefe 
Blokade ift der Garniſon fehr nuͤtzllch geweſen. Die, welche 
den legten Feldzug mitgemacht hatten, haben fi von ihren 
‚Qtrapazen erholt; die meuen Soldaten Haben fich gebildet und 
abgehärtet; wir befigen bier ungefähr 4200 Mann disponible 
Infanterie; ich verbürge, daß fie eben fo gut find, als die Sie: 
ger von Lügen. Die Stärke der Feſtung ift Durch die neu amı 
gelegten Wirke um Vieles vermehrt worden. Alle dieſe Refuls 
tate verdanken wir der Klugheit und Entſchloſſenheit des Gou— 
verneurs, Generald Baplane, der befländigen Gintracht aller 
BWoffengattungen, dem Gifer und der @rgebenheit der Anfüp 
ver. Ich bin mit den vier Batailonshefs des Atem Rorps und 
mit dem das erfie badifhe Regiment Pommandirenden Major 
aufs Höhfe zufrieden. Sie haben ihren Soldaten die Gewohm 
heit beygebracht, den Beind ſtets im Sturmſchritte anzugreifen, 
wodurch wir eine entfchledene Leberlegenheit über denſelben ers 
langt haben, und welches auch Die Urſache einer fo großen Bers 
ſchledenhelt in dem Verluſt Sender Theile war. Ich habe die 
Ehre :c. Der Adjudautkemmandaut, Ronmmandant der Trupr 
pen ded aten Armeckorpo zu Glogau. Duriew. Gloegau 
den 29. Mai 1815. 

Auf Die Rahriht, dag zu Dranci bey Pariß eine arme 
Frau von hundert Jahren lebe, die Beine andere Unterfiigung, 
als einen gleichfalls ſchon bejahrten Sohn, der ſich von Scheums 
drefchen naͤhrt, habe, ließ ihr Ihre Majeftät Die Kaiferin durch 
den Drispfarrer aus Ihrer Privatkaffe eine Unterflägung von 
200 Br. zuftellen, mit der Berficherung , daß ähnliche Inter, 
flügungen von Zeit zu Zeit machfolgen folten Die arme Alte 
erhlelt dieſe Wohlthat einige Minuten, che fie die legte Deinng 
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empfing, und vn unter Dantgebeten für ihre echabene 
Wohlthaͤterin. 

Am 20. Juny vor der Meſſe ertheilte Ihre Naj. die Rat, 
ferin Regentin zu St. Eloud dem Piplomatifhen Korps Audienz, 
wobey einige Fremde vorgeſtellt wurden. Nach der Meffe Hat: 
ten abermals einige Präfentationen flatt. 

Die vier Nlaflen des Inſtituts wollten am 22, Zunp eine 
Gener alverſanumlung halten, um über die Vollziehung der Fais 
ferlihen Dekrete wegen des auf dem Mont Genis zu errichten, 
ben Denkmals zu berathſchlagen. 

Spyaniem. 

Der Moniteur enthält folgenden Beriht des Divifionsgene* 
wald Foy an den Deneral Elauſel, DObergeneral der fpanifchen 
Rordarmer : „Leqgueytio, ben 2. Gun. 1813. Meine Divis 
fion brah vom Bilbao am 27. Mal Radımittage anf, und 
blieb Abends bey Miraballes und Llodio flehen ; die Soldaten 
hatten für 3 Tage Lebensmittel. Ich war Willens, das erfle 
biscyifhe Bataillon, dad zu Dillaro, und bas smente, das zu 
Buernica land, amjugreifen; jedes diefer Bataillone Hatte 808 
bis 1000 Mann unter den Waſfen. Falls ih fie nicht em 
eeichte, wollte ih fie durch beitändige Maͤrſche und Rontres 

Maͤrſche ermüden, und ihre Spitäler und Magazine zerſtoͤren. 
Sin der Nacht vom 27. anf den 28, marfchirte der Brigade 
General Bonte', mit dem Bataillon vom bten leiten, und 
sven Bataillons vom Ögften, von Modio über Orozeo nah Cea⸗ 
suurt, um dem erflen biscayifchen Bataillon unter Mugarteguis 
Qnfüprung den Rüdzug Ina Ubidea und Dchandiano abzu—⸗ 
ſchneiden ; mit ben drey andern Bataillons brach ih von 
Biodio vom Mitavalles über Ceberlo nah Villato, Aranzazu 
und Dima auf, um den Feind von Vorn anzugreifen, und 
ihm jeden Weg zum Rüdzuge abjufhneiden. ch traf Die 
fanifhen Vorpoſten bey Geberio. Das, erfie biscapifhe Bas 
acillon ; durch das Flintenfeuer auſmerkſam gemacht, ergriff 
bie Wafen, und zog fi auf Orchandiano, mie id es woraus 
gesehen Hatte. Die auferordentligen Schwierigkeiten des Ters 
saind, melde der Gmerul Bonte“ zwifchen Orozes und dem 
Thale Arratia antref, waren Urſache, daß feine Rolonnenfpige 
erſt in dem Augenblicke zu Geanuri anlommen konnte, wo das 
Ende der feindlihen Kolonne dur dieſes Dorf zog. Ulnfte 
Soldaten warfen ihre Tornifter weg, und ftuͤrzten fi mit den 
Wajonetten auf die Spanier. Sie erbeuteten acht Kanonen 
wit Gepäd und einen Theil der Duft; über die Hälfte des 
Bataillons zerſtreute fich in die Berge. Ich lieh das Mate 
zielle des. Spitals von Billato vernichten ; die Kranken waren 
wor. unfree Anlunft durch ihre Berwandte fortgefhaft worden. 
Die Zerſtreuung des erſten biecaylſchen Batalllond verurfachte 
dhm einen Verluſt von 500 Mann, welche die Gelegenheit ber 
nugen, um in ihre Heimath zurücdzufehren. Am 29, Fam die 
erde Brigade der Divifion nach Berriig, Die zwente nah Du, 
sange. In der Macht vom 29. zum 30. marſchitte ich <mit 
der Aten Brigade nad Gurraica, um das 26e Bataillon von 





Biscapa in ber Front anjugreifen, während ber General Bonts 
mit feiner Beigade nah Marquina, Ba Puebla de Auleftia, 
Iwpatu und bequeytio marfhirte, um ihn den Rüdzug abzu⸗ 
fhneiden; ich hatte zu gleicher Zeit die italtemiihe Brigade des 
Grnerald St. Paul von Bilbao nah Mungnia und Bermor ges 
fandt, um alles wegzgunehmen, was man in den legten Drte fins 
den würde, und um den Feind zu verhindern, fih auf die 
Unke Seite des Kanals zurüdzuziehen. Duch dieſe Anftalten 
mußte das 2ie Bataillon von Biscaya , das von Artola kom⸗ 
mandirt und als die beſte Truppe der Provinz angefehen ward, 
swifchen meine Infanterie, den Kanal von Bermeo und das 
Meer gedrängt werden. Die 2te Brigade flif um 3 Uhr 
Morgens zu Muniqueta auf Die feindlichen Borpoften, zue 
nenlihen Zeit, wo die erſte Brigade fie gu Marpulna antraf. 
Artola brach eiligft von Guernica auf, um ſich nach Lequeytio 
und Dudarroa zu begeben; Die 2te Brigade trieb ihn ver fidh 
ber gegen das Meer; der General Bonte führte die ihm vor 
mir vorgefchriebene Bewegung volltommen gut aus Um 19 
Alhr Mordens kam dus Bataillon des Öten leichten Regiments 
von Lequegtio und das erite Bataillon des 6oſten auf den Hör 
hen spater in dem nmemliden Augenblide an, wo das 2te 
Bataillon von Biscapa durch Die Flaake auf dem Fufitelg längs 
dem Meer defilirte. Sechs Rompagnien zogen von Lequehto 
aus, um nach Dudarroa zugehen ; zweh andere waren zuruͤck bep 
Tipater. Die Epanter erbliden, von den Bergen herab auf fie 
dosftürzen,, fie mit Bajonettſtichen niedermahen, war Tür die 
tapfern Boltigrurs und Karabiniers des 6ten leichten Regie 
ments dab Werk eines Augenblids. Der Feind im erſten Mos 
ment verwirrt gemacht, mit unſern Truppen vermifht an das 
Meer gedrüdt, hatte nie Zeit fih zu formiren, und dachte 
kaum an feine Verteidigung; 360 Mann, worunter 27 Dffis 
siere, wurden gu Gefangenen gemadht; 200, worunter 5 Dffis 
dere, wurden getödtet oder Bamen im Wafler um. Der Roms 
mondant Artola eatwiſchte; es blieb ihm aber nur ein einziger 
Dffigier feines Bataillous übrig; auch verlor er feine Grenadier 
und Boltigeurfompagnien gänzlid. Die beyden Rompagnien, 
welche bey dem Dorfe-Jypater zurüdgeblieben waren , jerſtreu⸗ 
ten ſich in Die Gebirge. Mehrere Soldaten warfen fih in Scha⸗ 
luppen, die ſich auf der Küfte befanden; eine englifhe Brigg 
nahm fie auf. Sie werden, Herr General, mit Vergnügen 
vernehmen, daß Diefe Aktion uns Beinen einzigen Todten oder 
Verwundeten gefoflet hat. Dam verdankt Diefen fo ſchnellen 
und volftändigen Sieg der Schnelligkeit, mit welcher der die 
Rarabiniers und Boltigeurs des. Öten leichten Regiments kom 
mandirende Kapitän, Dr. Guingret, fi mit feinen Truppen 
auf den Feind ſtuͤrgte. Ih bin dem Eifer und bee Unerfchres 
#enhelt der Herren Bachot und Biret, Boltigeuroffigiere; 
Neumayer und Lardiere, Karabinieroffiziere; Don Auguftin 
Balaguer, Bleutenant der Chaſſeurkompagale zu Pferd von Zar 
mora im Dienfte Gr. Pathelifhen Majeftät, Lobeserhebungen 
ſchuldig. Ih kann Ipnen nicht genug fagen, wie fehr ich mit 
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dem Muthe nnd ber Unermuͤdlichkeit mit weicher die Truppen 
Die fangen und mühfamen Maͤtſche in einem der ſchwierigſten 
Ränder befiegt haben, zufrieden bin. Das 2te Bataillon vom 
Biscaya Bann als vernichtet angefehen werden. Das erfte hat 
auf feiner Flucht von Billaro 300 Mannn eingebüßt; das 3te 
hat den Jagden, die ich auf daſſelbe in dem Lande von Ras 
Encartaclonues machen ließ, noch mehr verloren. Die Detatle 
diefer Derlufte find in der Korrefpondenz der Anführer, welde 
mit der Bagage weggenommen wurde, enthalten. Gh Hoffe 
in Kurzem die Vernichtung der 3 Bataillons von Biscaya volls 
ſtaͤndig zu bewerkſtelligen. Ih Heß ein Waflens, Kleidungs: 
und Gguipirungemagazin , weiches die ufurgenten zu Medes 
ja hatten, dab große Hofpital von Izpater und eine Pulvernies 
derlage zu Bedarona zerflören. Die ſpaniſche Garniſon von 
Bermeo hatte Zelt zur See. gu entkommen, ehe die ttalienifchen 
Truppen in die Stadt einrüdten. Der General St, Paul hat 
nad meinen Befehlen die Feſtungswerke, welche der Feind auf 
der 150 Toifen vom feiten Lande abgelegenen Gnfel Marro 
errichtet hatte, und ſelbſt eine Treppe von 197 Stufen gerftören 
laffen, über welche man von dem Bergrüden der Infel nach dem 
Deere heradfleigt ; eine englifhe, vor Bermeo kreuzende Brigg 
verſuchte vergebend,, fi dieſer Zerſtoͤrung zu widerfegen, Die 
Meine Juſel Diarro war von den Englaͤndern und Spanlern 
auserfehen, um ald Niederlage von Lebensmitteln zu dienen, 
um Gefangene darin zu verwahren, und felbf in den Inſur—⸗ 
reftionstruppen nöthigenfalls einen Zufluchtsort anzubieten. 
Die Spanier werden viele Zeit, Aerme und Arbeiten brauchen, 
menn fie wieder an die Befeitigung diefer Infel denken wollen, 
Am 31. Map und 1, Juny fhidte ih Truppen in die Sechä: 
fen zwiſchen Bildao und Buetarta; alfo iſt die ganze Küfte von 
Baponne bis Santona’freg.' Die bewafineten Schiffe, welde 
de Inforgenten in dem Meerbufen von Gascogne Hatten, fi 
sah St. Ander gefegelt. Ich habe die Ehre ꝛe. Baron 
Bon. “ 

Das frangöfihe Amtsblatt enthält auch einen ausführlichen 
Bericht über bie Operationen, melde der. General Clauzel in 
Perfon, an der Spike der Divifion Vandermaeſſen, zwiſchen 
dem 11. April und 24. Mal, gegen die von Mina angefüprs 
ten Infurgenten in Navarra unternommen hat, Sie waren von 
einem folhen Erfolg begleitet, daß Mina zulegt mur noch mit 
10 oder 12 Mann das Lamd durdirrte, und die Einwohner 
ſelbſt ermahute ih dem Franzoſen zu unterwerfen, und die 
Abgaben zu bezaplen.. Sogar fein Sefretär überlieferte fi 
feegmillig- 
Deutſchland (Heißt esram Schlußey Hat in-diefem Lande großen 
Eindru gemadt ; einige Inſurgentenchefs ſelbſt, wenn ihnen 
erzählt wurde, der Kalſer habe die Rufen und Preußen geſchla⸗ 
gen , antworteten: „Deſto beſſer, er fchlage Me noch einmal, 
und wir werden rubig bleiben.” In einem Gefechte am 15. 
Mai fiel den Franzofen eine Fahne in die Haͤnde, unter weh 
er die Einwohner des Thale Roncal nach der Tradition einft 


„Die Nachricht von den Siegen des Raifers in 


Das Heer des mauriſchen Königs Abderahmann beſtegt Hatten 


und welche fie ſelt der Zeit ſtets in den Keleg mitzunehmen das 


Met behaupten,“ 
Sadfen 


Die Baireuther Zeitung entHält Folgendes aus Dresden, 
vom 21. Jun. „Der Kaifer Napoleon if fat jeden Morgen 
mit Revüen der anmefenden und durchziehenden franzoͤſiſchen 
Truppen befäftigt, und feine raſtloſe Tpätigkeit iſt bewundernss 
würdig. Geſtern Vormittags hat er die Lazarethe befichtigt, 
die Bäderanftalten in Augenfchein genommen, die Gegend um 
die Altſtadt Dresden befucht, und ift dann bis Birma und in 
die Gegend des Sottaer Berges, 6 Stunden von der Stadt, 
geritten. Mach 7 pe Bam er wieder zurüc gefahren. Dis 
Reuftadt Dresden wird fortbauernd flarf verfhangt; man legt 
vor dem ſchwarzen Thore eine große Sternfhanzge an, womit 
mehr als 4006 Arbeiter täglich beſchaͤſtigt find, melde won 
franzöffhen Bepördm bezaplt werden, Mehrere Teuppen 
haben ein Bager anf dem fegenannten Weifenderge, vor dem 
fmwarzen Tpore, begogen, noch andere werden, wie man fagt, 
erwartet, um andere Lager in diefer Gegend einzunehmen. Die 
BVerpfiegungslaft ift den Einwohnern fehr erleichtert worden, 
und man HE mit dem Betrogen der Soldaten fehr zufrieden. 
Allgemein iſt das Rob des feit einigen Tagen neu ernannten 
Kommandanten Obrift le Serrier. Der Gouverneur Durosnel 
hat fi ſchon feit längerer Zeit allgemeine Liebe erworben. Ans 
19. Jun, gab der franzoͤſiſche Gefandte, Baron Serra, einen 
großen Ball, wobey fid auch der Öftreihifhe General Bubna 
befand, Es iſt auch von dem oͤſtreichiſchen Hofe ein Seſchaͤfto 
Traͤger in der Perſon des Hrn. v. Neumann bier angelommen, 
Ia diefen Tagen werden die Schaufpieler des franzöfifgen The— 
aters für das Luſtſplel ihre Vorflellungen in dem eigends dazn 
erbauten Tpeater in der Wohnung des Kaiſers beginnen; man 


"oft jedoch aud einige öffentliche Borftelungen von ihnen zu 


fehen. Das hiefige Opernperfonal Hat auch ſchon drey Opern in 
demfelben Lokal vor dem Kalfer aufzuführen die Ehre gehabt. 
Ueber Die Ankunft des Königs von Weftphalen weiß man noch 
units Befkimmmtes ; doch erwartet man, daß er am Johannis: 
Tage zum Beſuch bey felnem erhabenen Bruder eintreffen werde, 
Hürft Ponlatomsty it am Gonnabende angelangt.’ 

Die allgemeine Zeitung enthält Folgendes aus Görlip. 
vom 18 Zuny. Bey uns und In unfrer Nachbarſchaft ficht es 
ktlegetiſch aus. Aus unfern Wäldern werden Stämme zu Ber: 
pfählungen und andern Kriegsbebürfniffen zu Tauſenden requis 
ritt. Zwifhen Mops und Lippoldspapn iſt ein großes Lager 
für das Tie Armerkorps errichtet, welches der General Repnier 
befepligt; dazu gehören. ſaͤmtliche fächlifche Truppen , die neuer, 
lid aus den Depots große Verſtaͤrkungen erhalten haben, und 
die franzöfifhe Divifion Durutte. Gin ähnliches Korps wird 
bey Baupen aufgeftelt. Das polnifhe Korps von 12 bis 15,000 
Mann, worunter faft die Dälfte moplberittene Kavallerie fi 
befindet, unter dem Zürften Pontatomölp, welches Arakau evas 
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euirte, iſt im Zittau und der Gegend in Rantonnirungen einges 
sogen und wird fürs erfle dort fliehen bleiben. Wie man fagt, 
hat es der Halfer Napoleon unmittelbar in Gold genommen ; 
der Fuͤrſt Poniatomatg erhält den Rang eines franzöfifchen 
Macſchalls, und wird, Tafelgeldter und alles eingerechnet, an 
120,000 Franken Gehalt geniefen. ’ 

In Öffenrlihen Nachtichten aus Sachſen heißt «8: „Unſer 
König will feinen durch die neuerlichen Greigniffe des Kriegs 
in Salamität geitürgten Unterthanen baldigft wieder oufgehoifen 
willen. Bu dem Gnde ift Dur bie Landestommiffion ein Ber 
ſehl vom 26. Mai diefes Jahrs an alle Rreisdeputationen er 


gangen, worin gefagt wird, daß fpäteftens in vier Wochen alle, 


Üb nicht zur Peräquationskafie rignenden Kriegsſchaͤden von den 
Ralamitofen gewiffenhaft, jedod ohne eidlice Beflätigung, au 
Die niedern Behörden, von Diefem beglaubigt an die mäcjften 
Inſtanzen, und von Diefen weiter mit Bemerkungen verfehen 
an die höhere eingereicht und Hiquidiet werden follen. Die Ber 
fbädigungen müſſen unter die Rubriken gebracht werben : =. 
Brandihaden; b. Plünderungsverluf; c, Erpreffungen; d, 
meggenommenes Vieh, Schif und Geſchirt; e. weggenommens 
Borrätpe ; für Befhädignng der Felder und Fluren uw; 
außerordentliche Leiſtungen für den Staat. Entbeprliche oder 
vum Luxus gehörige Dinge follen jedoch nicht mit in Anfag ge⸗ 
dracht werden. Auch haben ſich ſolche, die ſich aus eigenen 
Aräften nach und nad wieder zu erholen vermoͤgend find, nicht 
fowopl, als nur die, welche fib ſelbſt wisder aufzupelfen nicht 
Im Stande find, eines Sgadenerfages au getroͤſten.“ 
Grofhberzgogthpum Frankfurt 

Zu Sranffurt traf am 21. Yunp die Frau Herzogin 
von Daimarien mit hyrer Zamilie ein, um fich nah Dresden 
wa begeben. Ebendaſelbſt waren wieder ſtatke Kavallerieabthel⸗ 
lungen nad Sachſen durchpaſſirt, und die zur Obfervationsars 
mee von Mainz gehörigen Truppen langten nach und nad an, 

Röniglihes Theater an dem JIſarthor. 

Dienftag den 29. Junp: Rochus Pumpernidel, 
Bm.yter Tpeil, 
i 7 nzeige 

Für die Til. Praͤnumeranten des Werkes „Gedanken 
für Die Ewigkeit", wovon Beweis Berlage Nro, 117 
zur Diündhener  politifhen Zeitung, die rein verh feibende 
Ginnapme, zum Beften der Durch Brand am 15. April 
heu:igen Jahres verunglädten Ginmohner Bilspofens, gar 
rantirt iſt. 

Mit einem jeden Menſchenfteund beſeeligenden Gefühle, ers 
Öffnet hiemit der Derfoffer obgedachten Werkes, den Til. Prös 
numeranten und allen  befler denkenden Menſchen, daß felbiges 
bereitö unter der Prefie ift, und längflens bis 15, Auguft heuns 
rigen Jahres fertig erfcheinen wird. 

Bis 1. Auguſt kann noch bei Herrn Rentner Buch— 
Händler in Münden in der Kaufingergaſſe, gegen Vorauss 
bejahlung von 48 Er. pr. Gremplar, fubfkripiret werden, 

Rah Abſchluß dieſes Termins wird der Ladenpreis auf ı fr 
12 Er. erhöhel. 
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Berfoigerumg. 

2380. (3. €) Rittwoch den 30. Jung und Die darauf fols 
gende Tage, werden in ber Refideng  Schwabingergaffe , in Bar 
ron vom Gumpenbergifhen Hauſe Mro. 32 im Zten Etod von 
9 bis +2 und Nachmittag von 3 bis 6 ühr, ſehr ſchoͤn⸗es 
Silber von verſchiedener Art, Stockuhren, Reuter von Bronz, 
mehrere Service von Porzellain, Gewehre, Piſtollen, Saͤbel, 
Spiegel, Stleltiſche, Madratzen, Ooldportirte Kleider, Komod 
und Kleiderkaſten, franzöfiite Bücher, Wein, Pferdgeitier, 
Zobadrpfelfen, Raub: und Schnupftoback, Screibmaterialen 
gegen glelch baare Besaplung verfteigert, Kaufsliebhaber wer, 
ben hiezu hoͤnichſt eingeladen. 

2589. In der Fleiſchmannſchen Buchhanluug (Ran, 
fingergaffe 1616) ift um bepgefsgte Preife su haben: 
Hartige Unmeifung zur Toration und Beſchreibung der Forfle 

äte verb, Aufl. mit Rupf. 2 Tpeile. 9 fl. 64 Ar. 
Grollmanns Akterimäf. Geſchichte der Vogelöberger und Wetter, 
auer Räuberbanden. Mit Abbildung von 16 Dauptperbrer 
Ger. 3 fl. 56 ir, 
Spiele des Mipes, eim fröhliches Bud. brod. 1 fi. 12 kr, 
Pidel Abhandlung über das neur baler. Gewiht. 56 fr. 
Der aufrigtige Tabacksbauer und Tabaksfabrikant 2fl. 
Kleines Gonverfationleriton oder Hülfswörterbuh für diejent⸗ 
nigen, welche über verichledene Gegenflände unterrichtet fepm 
wollen. 1 fl. 40 fr, 
Meherig Theorie der franz. Sprache. 1 fl. 50 fr. 
Unterticht über die Zuchtwartung und Berufung des Febers 
viehes und den übrigen Hausthieren 30 fr. 





Der Heine Rathgeber oder allasmeines Rezeptbüchlein broch 12 Er. 


Hechto Waaren und Zinsbemohner brod. 1 fl. 30 fr. 

Das frangöfifhe Mach und Gewicht mit dem Deuiſchen ver, 
glichen. 50 ®r, 

Meidingers pr. franz. Crammarit Neu bearbeitet yon 5 J. 
Sanguin Tte verb. Auß. gr. 1813. 





Anzeige 

2387. (3.0) Bey Ignaz Foreph sent 
ner, Buchhändler zum ſchoͤn en Ihurme ift zu 

aben: 

— J— für das Königreich 
Baiern, welhes vom erften October 
an allgemein gefeglihe Kraft hat, 
Preis ı fl. 36 fr, ’ 

Bey Beftellungen erbittet man fi die Briefe 
franfo und mit denfelben juglei die baare 
Einfendung des Berrages, 

Münden im Juny 1813. 


2370, (a. e) Auf einem fehr guten Plage At ein ſchon 
wit Stellen und Buben verfepenes Gewölbe bis. Micaeli gm 
vermiethen. D. ü. 


f 








» Grtra feiner Sücfel: Lak das Glas su 15 8, in im Som 
tolt der politifchen Zeitung ju haben. 
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Baiern. 

Se. Mojeflät der König haben auf Ihrer Reife na 34 
den Jhren Weg von Münden über Donaumörth genommen. 
Das erſte Nachtlager Sr. Maieſtaͤt ſollte zu Duͤnkelsbuͤhl, das 
zweyte zu Hellbronn fepn. 

Sreanzöfifdes Reid. 

Durd Dekrete aus St. Sloud vom 19. Jun, bemilligte J. 
M. die Raiferin Regentin meprern , dur eim weit verbreiteteh 
Dagelwerter am 12. May befchädigten Gegenden beträchtliche 
Unterflügungen: namentlid dem Departement der obern Gaone 
20,000 FIr., dem Juradspartement 20,008 Fr., dem Bezirk von 
Befangon 15,000 Fr., dem Departement ver Saone und koire 
10,000 Fr., dem Bezirk von Ghatsau : Ghinon 8000 Fr., dem 
Departement des An 12,000 Franken. Ferner den abgebranns 
ten Ginmohnern von Ghoques, (Pas de Galais) 10,000 Fr., 
“ den durch eine Feuersbrunf. am 8. Map verarmien Einwopnirna 
von Borkeaiir 9000 Franken u. f. w. 

Am 18. Jun. kamen in dem Depot von Nancp 135 Erirgbs 
gefangene fpanifche Dffiziere an, wonach diefes Depot nun aus 
854 beſteht. Seit dem 11. ung waren wieder 510 ruflifche 
und preußifche Rriegsgefangere duch Ranch nah dem Depot 
Aurillae paſſitt. 

Zu Morlatr liefen vor Kurzem zwey englifhe Parlamens 
tärs von Briftel nnd Plymouth, mit 138 Paoflagieren, ein; 6 
foaren auf der Usberfahrt geflorben. Zwey franzöfifhe Parla⸗ 
mentärs fegelten mit 10 Paffagieren nah Dortmouch ab. 

Die Hamburger Zeitung enthält eine Anzeige, def der 
Lauf der Brief, nnd fahrenden Poften nah Oeſtreich, den 
Rheinbundesftaaten, Frankteich und Holland auf den alten Fuß 
hergeftet fey. 

Diefelbe Zeit. liefert auf Begehren nachſtehendes Aktenſtuͤck: 
An Die Regierung zu Stade. Meine Herren! Da die Regierungds 
Rommiflion unter Borfig des Hu. v. Marſchalk die Kuͤhnheit gehabt 
Hat, ſich dit Bewaffnung der Landleute zu widerfegen, wodurch fie fi 
nicht nur als pünftig gefinnt für Die Feinde des Baterlandes 
bewirken, fondern auch meinen Verordnungen augenſcheinlich 
zuw der ‚gehandelt hat, fo erfläre ih Ihnen dur Crgenmärtte 
906, daß -diefe Herren fi des deutſchen Namens unmürdig ges 
macht haben. Gb beauftrage Sie, gedachten Marſchalk zu vers 
abſchi⸗eden, und ipm za erklären, daß ich im von hente an als 


gefährlich für die ruſſiſchen Armeen behandeln werde, und dag 
er bey der erſten zweydeutigen Handlung unausbleiblid füfifice 
werden wird. uebtthauyt erklaͤre ich Ihnen, weine Herren, 
daß mein Kaiſer mir befohlen hat, Jeden ſtreng zu beſtrafen, 
der den Namen eines Deutſchen entweiht, und daß ich unver⸗ 
zuͤglich jeden Menſchen, er ſey von welchem Range rr- wolle, 
fuͤfilliren laſſen werde‘, der ſich unterſteht Maaßregeln, die den 
meinigen entgegen find, zw ergreifen. Sie haben mir auf der 
Stelle von der Wahl eines Präfidenten, Die Cie werden ger 
troffen haben, Bericht zu erflatten. Pamburg den 30. März 
1815. Der Baron von Tettenborn, Oberſt Sr. kaiſerl. 
ruſſiſchen Majeftät, und Befeplötaber eines Korps von der Urs 
mee des Grafen v. Wittgenſtein.“ 

Die Allgemeine Zeitung enthält Folgendes aus Frank, 
reich vom 21. Juno. Wer im Jahr 1795 in Frantreih war 
und jetzt wieder veranlaßt it, über Mainz nach Paris gu reis 
fen, muß eine große Aehnlichkeit zwiſchen beyden Epochen fin« 
den. Sieben bis. achtmalhunderttauſend junge Franzoſen cil 


- ten Damals , ald das Vaterland in Gefapr fehlen, gegen die 


nörblide Oränze, und eben fo viele wandern jept über Diefelde 
ind nördliche Guropa, Wit der Zuverſicht, daß man die Arlıgt« 
Kunft bald lernen werde, zog man damals. Iuflig dahin ; mit 
eben dieſer Bemißpelt zieht man jegt auch wieder ins Feld; die 
Jünglinge wiflen, daß fie eine hinreichende Anzahl treflicher An; 
führer, und noch manden alten Soldaten zu ihrem Unterrichte 
anttefien. Damals vergaßen Väter und Mütter und Brüder, 
daß die Hinsiehenden Ihnen angehörten; man dachte mur an das, 
mas die Feinde in der Champagne und am Rhein gethan, mas 
fie in Flandern zu thun gedropt Hatten. : Dept ik die Liebe 
sum WBaterlande, zur Mationalehre, und der Unmille über 
Preußen, an Die Stelle jener Berpältniffe getreten. Wie das 
mals, flaunt auch jetzt der Relſende über Frankreichs unerfchöpfs 
de Sülfequellen; jeder Waffenplatz, durch den man kommt, 
enthält 15 bis 20,000 Juͤnglinge, die ererzirt werden ; Erfurt, 
Granffurt, Mainz, Meg, bieten den Anbli® dieſes Gewühls, 
und jrder Gtappenort, von Gotha bis Gaarbrüf ift Nachts, 
jede Haupt. und Nebenſtraße von Morgens halb 5 bis Mit, 
tage um 1 Uht mit ungöplbaren Bataillons, Rompagnien, Ess 
fadrons und Detaſchements angefült. Ale Truppengattungen, 
alle Arten von Gefhüg und Fuhrwerk find noch jetzt auf dem 
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ı. 003 
Wege, ungeachtet bie Einwohner der Duräzsugslinder von 
Nichts ſprechen, als von den unermeßlihen Lonvope, bie bes 
veits er Mad. Als der Züg begann, mar das erſte die 
Ronfeeipfion von 1815, beſtehend aud 120,600 Mann; nads 
her kamen die 100,000 vom erften Bann der Mationalgarde; 
Dann die 100,000 von den früheren Jahren 1809 Bis 18125 
ferner ein Theil der 150,000 won der Ronfeription für. 1814; 
Dann an patriotifh bargebotenen Reutern viellelcht 36,000, und 
endlih die Nachleſe von 1806 bis 1812, mentgflens 100,000 
Mann flart. Außer diefen Tann man noch an Frehwilligen, 
Die aicht · das Renfcriptionsalten Haben, am alten vollftändigen 
Divillonen aus Spanien und alien, an Marine + Artifleri: 
Ben, und an den ebervoflyägligen der vier Ronfcriptionen 
¶ derglelchen +4 aus verſchiedenen Urſach en immer viele aibe}, 
weit über 100,090 hinzufügen. Diefe Zahlen ftehen in Franfı 
eeiih aicht atwa blos auf. dem Papiere, fie wurden beionders 
in dieſen Jahre, Durch den Eifer des Volks, und bie Tätig: 
Beit der Beamten, mit der groͤßten Leichtigkeit und Schnellig ⸗ 
Peit voll. Was Italien, mas der Rheinbund leifer, iſt bier 
nicht in Anſchlag gebracht. 

Paris,-den 21. Juny. Konſol. 5 Pro. 76 Br. 65 Gem 
fimen. Bankactlen 1217 Ir. 50 Gentimen, 

Die Feanffurter Zettung ſchrelbt unterm 23, Gunt: ‚Ueber 
Die Truppen/welche einen Theil der ıflen und 2ten Divifien 
Der Dbferwatlonsarmer von Mai: ausmahen, und fhon zu 
Frantfurt eingelroffen find, hielt heute der Dberbefehlshaber, 
Herr Marfhall Herzog von  Gaftiglione, Heerſchau. Diefelbe 
hatte eine große Menge Zufhauer herbeygelockt, welche nidt 
müde werden Eonnten, die vortrefihe Haltung und Schönpeit 
Ber Regimenter zu bewundern; man unterfchieb vorgüglid mit 


Wergnügen unter dieſer brennenden Jugend voller Enthufiäse 


sus eine Menge after, mit demi Siege vertrauter Soldaten, 
De Sr. Marſchall ſprach mit mehreren, vorzuglich mit jebem 
Offizier und Unteroffizier; er Heß fih von ihren Dienften, fe 
gie vom ihten Zeldzügen, Bericht erftatten, und verfprad meh: 
reren die Auſpruͤche, melde fie ih auf Belohnungen erworben 
haben, dem Raifer vor Augen zu legen. Der Sr. Marſchall 
lleß Hierauf drey Stunden lang große Manduvres ausführen, 
womit er ſehr zufrieden ſchien.“ 

Das Zournal de P&mpire will wien, Das Pauptquartier 
Der Dbfernationsarmee von Mainz, welche fih jegt In der Gr 
gend von Frankfurt und Aſchaffenburg verfammelt, werds in 
Rurzem nah Würzburg verlegt werden. 

Saqhſen 

Die allgemeine Zeitung enthält folgendes aus Wittenberg, 
som 19. Juni, &6 find feanzöfifche Ingenieure aus dem Haupts 
Quartiere zw Dresden bier angelommen, durch melde man die 
Beſtaͤtlgung erhält, daß unfre Stadt der Mittelpunkt großer 
Befeftigungen Dies» und jenfeits der Ede werden wird. Die 
actueſten Rriegdereignüife haben pinlänglich erwiefen, wie nöthig 
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und wie ſchwer zu erobenn dieſer Elbraß iſt', wenn er von di. 
mem Lapoppe oder einem ihm aͤznlichen Kommandanten verthei⸗ 
digt wird. Se. Majeflät der Ralfer von Feankteich hat, wie 
uns Diefelben Dffiziere verſichein, beſchloſſen, daß zur Befeſti⸗ 
gung zehn Milionen Franken aus dem kaiſerlichen Schape nad 
und nach gezahlt srerden folen. Die zu befeftigende Berthei: 
Digungslinie wird au die fogemannten Weinberge umfdliehen , 
fo wie auf dem linken Elbufer das Dorf Pratau. Die alten 
Beftungswerke der innern Stadt follen gang demolirt, Dagegen 
Die in weltem Umkreiſe gerum zu führenden Wäle mit einem 
Seaben umgeben werden, der fi ans der Elbe füllt; 200,000 
Palifaden follen in gefehten Zeiträumen aus den Löniglicen 
Forſten umd angränzenden Waldungen abgeliefert werden. 
Durch fehe dringende Vorſtellungen Kef fi dee Kommandant 
bewegen, die auf 6000 gefehte Zahl der Schanzarbeiter -einfts 
wmeilen etwas herabzufegen. Daß unter dieſen Umſtaͤnden die 
Zortdauer der Untverfität in unfrer Stadt immer problematis 
ſcher wird, ift natürlich. Die ganze Zuriftenfatultät, mebft 
mehreren Profefioren der medizinifchen und philofophifcen,, har 
Hen ſich vorläufig in Schmiedeberg, vier Stunden von hier, 
angefiedelt, und einige wollen aud dort Borlefungen halten. 
Zwer Profefioren werden ale Deputirte nach Dresden geben. 

Die Leipziger Zeitung enthält Folgendes aus Reipgig, vom 
21. ung. Hier ift folgende Bekanntmachnuug erfhienen: Auf 
Befehl Sr. Eye. ded Hrn. Herzogs von Padıta haben wir das 
piefige Publitum von dem allerhoͤchſten Mipfallen Sr. Mai. 
des Kaiſers und Königs: Mapoleon in Kenntuiß za fegen, mel 
&es der Stadt Beipzig durch das umverantwortlihe Benehmen 
mehrerer hiefigen Individuen bey ben -neueften politifhen Er⸗ 
eigniffen zuge zogen worden iff, und es wird, um nicht durch 
Apnliche Bergehungen Einzelnen die gefammten hiefigen Einwoh⸗ 
ner einer harten Ahndung auszufegen, hiedurch befannt gemacht, 
daß allediejenigen,, welche mit den kaiſerl. ruf. oder Eönigl. preuf. 
Truppen irgend eine Art Sommunilatien unterhalten, Deren Unter: 
nehmungen auf irgend eine Weile begünfligen, ober ihnen 
Nachrichten mittheilen; fo mie alle dirjenigen, welde Den 
feindlichen Truppen angehörige Perfonen oder Effekten bep ſich 
verbergen, oder zu deren Berbeimlihung Gelegenheit und Bor 
ſchub „leiften; ingleihen ale diejenigen, welche fih durch Worte, 
Handlungen oder Aenferungen irgend einer Art der Anhänge 
tigkeit an Die feindliche Partep oder doch elmer Abneigung ger 
gen die Balferl. feanzöflfhen und mit ihnen verbundener Truppen 
verdächtig machen; oder überhaupt dergleichen elmem ’ [ächfifchen 
Unterthan Peinedmwegs „ziemende Befinnungen duch Torte ober 
Handlungen, inſonderheit durch laute Theilnahme an den Eriegerir 
ſchen Greigniflen, durch unfhidlihes Zufammenlaufen und ‚ 
mentreten auf den Straßen und öffentlichen Pläpen, duch Annäher 
rung und Budrängen an die eingebrachten — —* 
oder gar durch Ungehorfam und Widerſe gegen die 
Wache oder fonft auf irgend eine Weife ‘äußern, gang unver 
meldlih als Staatöverbrecher behandelt , fofort zu Arreſt gebracht 
und den kaiſerl. frangöfifchen Militärbepörden zur ſtreugſten Bes 
Brafung ausgellefert werden ſollen. Wornach fig zu achten. 
Der Rath zu Leipzig. : 
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Aus Gera wird unterm 22. Juni im der allgem. Zeitung 
geſchrieben: „„Bom Rhein her ziehen fortwährend frangöfifche 
Deerespaufen nad Sachſen. Alle find von demfelben Geiſte 
befeelt, der Die große Armee unter der Leltung ihres Kaiſers 
unäherwindlih macht. Bor acht Tagen Fam auch das Luͤtzow⸗ 
ſche Freykorpo auf feinem Rückmarſche aus dem Woigtlande 
nach der Elbe durch Gera; «6 fehlen mifvergaügt und Unglüͤck 
ahnend.“ 


Oeſterrelch 
Die Wiener Staats Zeitung a Folgendes: Se. Mai. 


der Raifer verweilen fortbauernd mit ihrem Gefolge auf dem 
Schloſſe zu Gitſchia. Den 17. d. geruhten Allerhoͤchſtdleſelben 
der dortigen Fronleichnams, Prozeſſion, unter einem großen 
Bulaufe von Menſchen aus allen umliegenden Gegenden, und 
zur allzemeinen Erbauung, beyzuwohnen, und fomit diefen Tag. 
für die Einwohner Gitſchia's auf ewig denkwuͤrdig zu machen. 
Darauf haben Se. Maj. eine Meine Reiſe zur Befihtigung des 
kaiſerl. Gejtütes zu Gladrup angetreten, vom welcher Sie je 
doch den 19. wieder in Gitſchen zurüc eingetroffen find. Der 
Aurierwechſel zwiſchen den benden Haupt » Quartieren und Git ⸗ 
ſchin if fortdauernd fehr lebhaft. 

Der oͤſtreichiſche Beobachter meldet aus Rahod vom 17 
ung: „Beflern gegen 4 pe Nachmittags traffen Se. Mai. 
der Kaiſer von Rußland von Peteröwaldau uber Glatz, wer 
felbft Sie die Feſtungswerke beſichtigten, auf der hleſtgen Gränge 
ein, und fuhren weiter nah MRatiborzig, mo Sie um 5 he 
anlangten, und nah eingenommenem Mittagomahle nebſt ihrer 
Begleitung die Reife über Neuſtadt (einem fürftl, Dietrichflein 
nigen Schloſſe), His wohin die beyden Groffüritinnen kaiſerl. 
Hopelten Ihrem erlauchten Bruder entgegen gekommen waren, 
nah Opotſcha fortfegten, wofelbit der Raifer ih einige Tage 
aufzuhalten gebenkt.” 

- Bu Prag waren am 16. und 17. Juni angefommen: Se, 
E. Hoh. der Großherzog von Würzburg, von Buſchtierad; der 
Dberfiburggraf, Graf Rolowrat, von Bitfhin; der kalſerlich⸗ 
öftreihiihe Geſandte am ſaͤchſiſchen Hofe, Fuͤrſt Efterhazy, von 
Regensburg; der Ehnigl. ſaͤchſiſche Gefandte Graf Schulenburg, 


won Wien; die ruffiigen Offiziere Major v. Elfenwanger und 
Kapitän Better, von Plauen ; Oberſt Bachmanof und Adiu⸗ 


Dant Murawlef, von Reihenbah, u. f. m. Abgegangen was, 
zen: der General Schaplig nah Wien, der Graf Mirbach nad 
Rosmanos; die Fuͤrſten Zablonomwsti und Lubowſtoki nad Eger, 
der Major Elfenwanger nah Reichenbach, u. ſ. w. 

Nah einer Öffentliden Rundmahung wird bey dem Gents 
erllommande in Prag eine Lieitation über- die Abnahme der 
bey der Armee von ihrem Schlachtvlehbedarf abfallenden Häute 
und des Unſchlitta abgehalten. Wöcentlih werden 180 bis 
220 Gentner Unfhlitt und 1000 bis 1100 Häute aus dem 6 
Bis 7 Meilen Hinter der Armee aufgeftelten Hauptvertheilungss 
Depöt abgegeben. Der Kontrahent, welcher dleſes Abmapınd: 
Recht in öffentliger Licitation erſteht, erwirbt auch das Recht, 


end tritt Im die MWerbinbfichkeit diefer Abnahme, wenn für Abs 
tHellungen der gegenwärtig in Böhmen aufgeftellten Armee die 
drarifche Fleiſchregle In eines der an Böhmen nähft angraͤnzen⸗ 
den Länder fih ausdehnen follte. 

Wien, den 23. Jung. Kurs auf Augsburg Ufo 157 1%, 
zwey Monate 156 ; Ronventiondmünze 157 12. 

Sähweden. 

Die Miener» Staatd » Zeitung enthält aus Berliner : Zeituns 
gen nachſtehenden, in GStralfund neuerdings erfhienenen 
Heerebbericht: Haupt» Auartier Stralfund, den 5, Gum 
1813. „Die ſchwediſchen Truppen , unter dem MWefchle des 
Mojors v. Lagerbring, verliehen Hamburg am 26. May des 
Morgens, nachdem die Nachricht eingelaufen war, daß der 
koͤnigl. daniſche Präfident Raas, welcher im frangdf. Haupt⸗ 
Quartier zu Haarburg angefommen war, eine Uebereinkunft 
mit. dem frangöfiihen Befehlshaber getroffen, daß die vereinig⸗ 
ten daͤniſchen und frungöfifhen Truppen Hamburg angreifen 
und, befegen ſollten. — Das ſchwediſche Korps, 30 Meilen 
vom Hauptquartier entfernt, war Daher gänzlich bloß geftellt, 
und Eonnte als verloren betrachtet werden. Durch das Zuvor: 
kommen und die Geſch idllchkeit des Befehlshabers, iſt es in 
Sicherheit gebracht, ohne daß dabey ein Mann eingebüßt wor- 
den if. — Nachdem die Franjofen bey Ochſenwerder über die 
Elbe gegangen, rüdten am 30. Map die dänifhen Truppen, 
unter Anfügrung des franzöfifchen Generals, Grafen D'Erlon, 
in Hamburg ein. — Die ruffifhen uud hannöverfchen Truppen, 
unter dem Befehl des Generals Lieutenants Grafen v. Wall 
mobden ‚ fiehen noch bey Boitzenburg. Die erſte Divifion der 
ſchwediſchen Armee, unter dem Commando des Generals Lieu⸗ 
tenants Freyherrn v. Sandeld, ſteht zwiſchen Gadebuſch, Schwe⸗ 
rin und Wismar, — Die zweyte Divifion unter dem Befehl 
bes Generalmajor Freyherrn v. Hope, wird fih in Roftod 
verfammeln, — Die dritte Divifion fommandirt von dem Ger 
neral s Lieutenant Skidfdenbrand, fammelt fi in Tribfees und 
Grimm, die Referve im Richtenberg und Franzburg. — In 
biefer Stellung werden die Schweden Die Ankunft der rufjir 
ſchen und preußifhen Truppen abwarten, und fobald Die vers 
einigte Armee, auf die im den Tractaten flipulirte Zapl ger 
bracht feyn wird, fol fie vorwärts ruͤcken. — Die Stadt 
Stralfund wird Hefefligt. Die Fronte vor den Tporen wird in 
adt Tagen befchloffen ſeyn. Zugbruͤcken und Pallifaden werden 
gemacht, fünfzig 24 und 18pfündige Kanonen vertheidigen diefe 
Fronte, und im Laufe von 14 Tagen wird die Anzahl auf 
100 gebracht feyn. Cine ſchwimmende Brücke wird zwiſchen 
dem Däncholm und Pommern angelegt, eine Rinie von Kano— 
nenfhaluppen und Galeeren, liegen bereits zwiſchen der Infel 
und der Küfte, die alten Beitungswerke auf dem Däneholm 
werden erneuert, und ſtarke 24: und 12pfündige Batterien 
werden innerhalb zwey Tagen angelegt, um die Rinie der Rar 
nonenfhaluppen und das Franken, Thor zu fügen — Um 
Aufflärung über die wirklichen Gefinnungen des daͤniſchen Ho⸗ 
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fes zu erhalten , fegelten am 30. May von hier nad Konens 
bagen der Dofkanzler, Frephert v. MWetterftebt, der ruſſiſch⸗ 
Baiferliche General von Sudteln, fo mie der engliſche bevoll⸗ 
maͤchtigte Gefandte Thernton, und der General, Major Hope, 
im der Abſicht Borfchläge zu machen, auf welche der Friede mit 
Großbritannien abgeſchloſſen werden Bönnte, und gu gleicher 
Zeit die Foderungen Schwedens, melde fih auf Tractaten 
gründen, und Die ed felbf verkleinern wollte, zu reguliren, 
Der koͤnigl. dänifche Staatsminifter Roſenkranz, hot die billis 
gen Borftellungen mit einer völig obihlägigen Antwort erwies 
dert, und dem zw Bolge find die Unterhändler geftern Abends, 
ohne daß ed ihnen erlaubt war ; In Kopenhagen and Band zu 
kommen, bier zurück angelangt. — Die abihlägige Antwort 
des bänifchen Hofes beweist die neue mit Franfreid eingegans 
gene Verbindung, wovon au übrigens Die Theilnahme an der 
Befekung Pamburgs Hinlähgli zeugt. — Uplands und Süders 
mannlands Regiment, mit der von Stodholm abgegangenen 
Artillerie, auch bie in Garlöcrona, Landoe und Dfladt einge 
fhiften Brigaden, das Geibregiment Guiraffier, die Schon⸗ 
fen und Mörnerfhen Huſſaren, find Diefer Tage bey Perth 
ongefommen, und theils bier, theils auf Rügen gelandet, — 
Die Urmer hat wenige Kranke und darunter Beinen General. — 
Se. Einigl. Hohelt der Kronprinz faͤhrt fort, ſich in hoͤchſter⸗ 
wuͤnſchtem Woplfein gu befinden. ' 
Dänemark, 

Die allgemeine Zeitung entpält folgendes aus Ropenhas 
gen, vom 5. Juni. In der nächſten Woche wird alle Kaval⸗ 
ferie aus Seeland und Foͤhnen zu großen Danduvren bey der 
Dauptfladt zufammengejogen. Da der Kurs fih bis ins lm 
ermeßliche verfchlechtert, und faft auf 5000 flieht, auch ın Hol⸗ 
flein die Folgen der Verſchlechterung der Zettel befondere Rüd: 
ſicht verdienen, fo erwartet man eine meue wichtige Finanyvers 
ordnung ; morin fie beftehen wird, darüber hat man nur noch 
viıverbürgte Gerichte. — Der ruffiige Geſandte v. Lizakewitſch 
und der preußifche Befandte Graf Gohna befinden fi nod Hier. 
— Man fprigt von Beränderungen im Binifterium, dei 


wahrfheinlih ohne Grund, — Der General Graf Schulerburg ' 


Ehef des Aopenhagner nfanterieregiments und der Trabanten, 
iſt zum Dannebrogsritter ernannt, und Ihm das Kommando 
des Truppenkorpo am der deutſchen Cränze übertragen worden. 
Erlbiges iſt 12 bis 15,000 Mann flar. — Der Admiral v 
Dodum nebft allen dänifhen Seeleuten , Die auf der franzoͤſt⸗ 
fen Zlotte zu Antwerpen und Dlieifingen dienten, ift hierher 
jurüdgetehrt. — Die Provinzialblätter enthalten einen Doc 
flag, für die Derzog'hümer eine Akademie, mit den nemlichen 
Statuten, wie für Dänemark, zw errichten, 





Rönialihes Theater an dem Iſarthor. 
Dittwod den 30. Juni: Das Inkognito. Dann folgt ; die 
beyden Savojarden, 


: Hl, wird Daber 


Betanntmohung. 

2384. (3. a) Nach einem Bergleihe vom 24. Mat 1813, 
welcher zwiſchen Anton Edöpf von Kirchenbingarten und feinen 
fämrlihen Bläubigern abgeihlefien wurde, fol das Anmefen des 
Schoͤpf Öffentlich verkauft, und aus den erlößten Kauſegeldern 
ein jeder Gläubiger pro rata bezahlt werden. 

TDiefes Anmelen , welches 
. 1) aus den Brandſtatten eines Haufe und Stadels, 

2) aus 41/2 Tagw. Feldern, 

3) aus 7135 Tagm, Wirfen und 

4) aus 2 Togm. Waldung beſteht, und auf 1390 fl. gefegt 
fentlih zum Bettaufe fell gebothen, und am 
13. Zulp d, 9. an den Dieifibiettenden verkauft. Kaufelirks 
kaber mögen daher von dieſem Armeen nörhige Einſicht neh⸗ 
men, und am 15. July vor dem unters. Gerichte ihre Anges 
berhe zu Protocol erflären. Zugleich wird bemerkt, Do mit 
den obigen Brandjiädien, von Denen Der Stadel fon groͤßten⸗ 
theils wieder anfgebaut Ift, auch die zugeſicherie Brand Aſſecu⸗ 
ran; Summe von 1200 fl. unter der Bedingung mit verkauft 
wird, daß beſogte Brandflätten von dem Käufer mandat » mäßig 
aufgebaut werten wmüllen, 

Köntiglihes Landgeriht Aemmath. 
Wun, Landrigter. 
Sähreper. 


Ayvscetıfiement. 

2391. Nachdem ih von meinem Sohn Auguflin Lauf, bey. 
nahe ſchon durch ein ganges Jahr nichts hörte, wo er ih bes 
findet, und mir deffen Aufenthalt wrgen„Privatangelegenpeiten 
gu wiffen fehr nothwendig fen, fo wird er diemit bfſentlich aufs 
gefodert, unversüglih nah Haufe zu fhreiben, wo er fih ber 
finder, oder felbfi nah Daufe zu reifen, 

Braunau din 20. Juni 1813. 

Janat Lauf, bürgl. Seifenfieder, 


23592. (2. a) Unterzeichneter macht hiemit befannt, daß er 
erfi unlängft von jenen drey Sorten, der, feit einiger Zeit ſehr 
beliebten Dineralmälier, nämlih dem KHandrauer: Hardecker⸗ 
und Wiefouer» Woſſer eins Lieferung erhalten habe, und felbigr® 
nad den bereits bekannten Preiſen verkaufe. 

Auswärtige Beitellungen erbittet man fi portofrey, un 
fie werden gegen Vergütung der Gmbalage übernommen, 

Ant. Maurer, Hofglafer 
MNre. 1555. in der Schäflergaffe. 

2305: Der Kaufmann Margreitter in der Weinflraße vo 

Pauft estra feine Stapltafeln, das vu au 24 kr. 


Anzeige 

2387. (3.6) Bey Jgnaz Joreph ient 
ner, Buchhändler zum (dömen Thurme ift zu 

aben: 

Br versikea für das Königreid 
Baiern, welches vom erfien Dcrober 
an allgemein geſestiche Kraft hat. 
Preis ı fl. 30 fr, 

Ben Beftellungen erbirtee man fi die Briefe 
franfo und mir denfelben zugleih die baare 
Ei nfendung des Berrages, 

Münden im Juny 4813. 


| München 


Politiſche 


er 


zeitung. 


Mit Seimer königlichen Majeftät von Balern allergnädighem Privilegie, 





Dornerſtag 
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1. Zull. 1818. 


Baierm i 
Das neuefte Regierungs + Blatt enthält folgende Bekannt 
machungen hinſichtlich der oberften Leitung der Sefchäfte bey 
den Minifterien der auswärtigen Angelegenheiten, der Jinanzen 
= des Innern, mährend der AÄbweſenheit Sr. Mai. des 
oͤnigs. 

Selne Maäjeflät der Koönig haben bey Allerhoͤchſtihrer Abs 
reife nach Baaden, und während des Aufentpalts alldort, die 
oberfte Beitung der Geſchaͤfte bey den Minifterlen der auswärs 
tigen Angelegenheiten, der Finanzen umd des Tunern dem Br 
niglihen geheimen Staats » und GSonferenz : Minifter, Grafen 
von Montgelas, in der Art miederholt übertragen, daf 
Derfelbe ermächtigt feyn folle, die fonft von Allerhoͤchſtihnen uns 
mittelbar zu unterzeichnenden Wusfertigungen In allen Fällen, 
weldhe nicht Aferhöcftipre befondere Genehmigung erfodern, 
aus Böniglicher Spezial: Bollmacht zu unterzelchnen. 

Münden, den 24, Jung 1813. 

Berner hinſichtlich der oberſten Leitung der Geſchaͤfte des Ju⸗ 
fizminiferiam, während der Abweſenhelt Sr. Maj. des Könige, 

Seine Majehät der König haben mittels Rabinets, Schrel · 
ben vom 24. d. M. Alerhögflipren geheimen Staats: und 
Gonferenz · Minifier, Grafen von Reigersberg, den Aufs 
trag ertheilt, die oberſte Reitung aller während Hoͤchſtihrer Ab» 
mefenpeit vorkommenden Geſchoͤſie des Juſtiz Minifteriums forte 
möhrend zu beforgen, die nmöthigen Ausfertigungen aus 147 
niglider Allerhbaähfler Spezial Bollmacht zu 
unterjeibnen, und an die Stellen zu erlaffen. 

Münden, den 24, Juny 1813. 
Fransöfifhes Neid. 

Die vier Rlafien des Inftituts verfammelten ih am 22. Jun. 
unter Borfig des Grafen Regnaud de St. Jean d’Angely, um 
über die Dollziepung des Folferlihen Dektets wegen Errichtung 
eines Denkmals auf dem Mont: Genis zu berathſchlagen. Man 
befhloß eine Rommiffion von eilf Mitgliedern, wovon fünf 
aus dei Klaſſe der ſchoͤnen Künſte, und zwey aus jeder der anı 
dern Alaffen genonmen werden follen, niederzufegen, auch eine 
Depntation an die Katferin, zw Bejeugung des Dante des 
Jaſtituts für das ipm bewielene andgejeichurte Zutrauen, abs 

» zufenden. 
"= Der Senator und ehemalige Marechal de Gamp, Graf 
Goſſt de Brifiac, ift zu Paris am 19. Zuny 66 Jahre alt, 
mit Tode abgegangen. 
. Dee Kaper der Loͤwe war am 15. Jung mach Borient nad 
einem fünfanddrepfigtägigen Rreugzuge zurückgekehrt, auf weis 
Gem 18 Ta "feindlige Schife gruommen, verſenkt umd ver⸗ 


brannt hat. Es Hatten mehreremale engliſche Fregatien auf 
ihn Jagd gemacht, denen er aber ſtets durch fein treffliches Se⸗ 
geln entging. . 

Sin Schreiben aus Toulon vom 9. Juny in der Beitung 
von Genua erzählt: „Seitdem der Marſchall Fürft von Efling 
fein Hauptquartier Hierher verlegt hat, bemerkt man im Hafen 
und in den Zeughäufern eine große Thaͤtigkeit. Die Marines 
Verwalter follen Befehl haben, die Flotte für eine gewiſſe Zeit 
mit Lebensmitteln zu verfehen. Außer den fchon hier befindlis 
den und noch von der Küfte der Provence und aus Dam 
phine Hier erwarteten Truppen, erwartet man auch zu dem 


bereits hier ſtehenden Train Artillerie, unter dem Oberflen Ja: 


eohi , einen zweyten won eldartillerie. Der Zürft Eßling Hält 
Häufig Muflerung, und man fprigt von Errichtung eines Las 
gers in unfrer Nachbarſchaft. In umfeer Stadt herrſcht eins 
feit vielen Jahren ungewohnte Lebhaftigkeit.“ 

Nach dem Journal be-P&mpire war dad Regiment Tirall 
leurs von der Garde, welches fett einiger Zeit zu Frankfurt 
fand, am 18. Jung nah Würzburg aufgebrochen, wohin 
noch viele Truppen und das Hauptquartier der Obfervetionde 
Armee von Mainz folgen follten. Gin Theil davon ſteht seht 
in der Gegend von Aſchaffenburg, Danan ıc. 

Yrtallem- 

Duch Publifattonen des itaftenifhen Rriegemtnifteriums 
vom 11. und 12. Juny wird Die Lieferung vom Brod, Zwie⸗ 
dat, Getränken, Bourage, Holz, Kerzen, Brenndl, außerords 
entlichen Bedürfntffen und Feldproviant für die, im Königrei 
Itallen und dem Kanton Teflin ftattonirten oder durdmafdis 
renden, einheimifchen und fremden Truppen, an den Mindefts 
fordernden ausgeboten, aud die Summe der Sicherheit, weis 
che die Birferanten in jeder Milttärdivifion leiften müſſen, fefls 
geieht. 

Spanlem 

Der Monlkeur enthält Folgendes aus engliſchen Blättern : 
(Aus dem Gourrier vom 7. Jung.) Geflern ging elm 
Belleifen aus Gorunna ein. Der Marquis v, Wellington hatte 
am 22. May fein Hauptquartier zu Giudad. Rodrigo, und 
wollte ſich naͤchſtens in Marfch ſethen. Nah den Auftalten des 
Delndes zu urtheilen, mar derjelbe entſchloſſen eine Schlacht zu 
liefern; feine Armee Band zwiſchen Wilarprando und Ballade, 
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id Fonpentrirt. Die Franjoſen ſcheinen fih mit allen Kräften 
am Duero behaupten zw wollen» Die Reſervearmee follte gegen 
Mitte Mais am Tajo ſeyn; fobald fie diefen Fluß paſſirt Hat, 
wird General Hill zum Hauptquartier floßen. 

(Aus dem Star vom 10. Yuny.) Die fpanifhen und 
portugieflfhen Biätter find mit Irthümern und Uebertreibungen 
rödfihtlih der bey Anfang des Feldzugs aufgeftellten Macht ans 
gefuͤlt. Die englifhen Truppen find nicht flärfer als 41,000 
Mann Zufanterie und Kavallerie, nebſt 5000 Mann Artillerie; 
hlezu kommen no 26,000. Portugiefen; das Ganze beträgt 
alfo 70,000 Mann. Bon den Spaniern verlohnt es ſich nicht 
der Müpe zu reden. Der Sold der, Truppen iſt (ehr im Rüde 
Rande; fie find feit dem 24. Dez. 1812 nicht bezahle. Died 
Dient ebem micht vorzäglihen Muth einzuflüßen. Debep find 
die Spanier durchaus nit mit unfern Anftrengungen jufrier 
Den, und die Engländer werden vielleicht nirgend fo gehaßt, 
wie in Gadi,. 


Großbritannien 
Der Moniteur entpält Folgendes amd englifhen Blättern : 
(Ass dem Gourrier vom 7, Juny.) Ge. Maj. der König 
iſt die legten Tage ruhig gewefen, und befindet fih überhaupt 


feit dem legten ärztlihen Monatöberichte ziemlich wohl, — Lord - 


Whitworth hat, im Folge feiner Ernennung zum Lordlieute⸗ 
nant von Jrland, die Stelle eines Lord of the Bedchamber 
niedergelegt. 

(Aus dem Statedman vom 9. Juny.) Von Gen. Star 
art find umfländlihe Berichte über die Treffen um 19., 20. 
und 21: May eingegangen: nad feiner Birficherung haben Die 
alllisten Armeen mit dem lobenswürdigften Muthe gefochten, 
ſich aber Hierauf zuruͤkgezogen. Vergleicht man indeffen die 
vorigen Depeſchen mit dieſen, fe erflaunt man dert von einer, 
den Franzofen*fepe überlegenen Macht der Alliirten fprechen zu 
hören, wogegen man und in diefen ſagt, die franzöfifhe Ars 
wee ſey weit flärker als die allitrte. Heißt das nicht nad den 
Begebenpeiten feine Rechnung anftellen ? 

(Aus dem Star vom 10. Junh.) Geſtern ward ein Ras 
Binetörath im Hotel der auswärtigen Angelegenheiten gehalten, 
weihern fat alle Minifter beywohnten. Der Prinz «arbeitete 
geſtern zu Garltompoufe mit dem Herzoge von Dort, Lord Gaſt⸗ 
lereagp und dem Grafen Muͤnſter. — Vorige Woche fegelte 
von Portömouth nah Suͤdwales ein Schiff ab, das über 200 
männlidde Deportirte an Borb hatte; unter andern Kapitän 
Davifon , Hr. Rindfay » Grawford,, mehrere Rommis von Bans 
Eiers, einige Endditen, und die Schleihpändler von Chriſt⸗ 
church. — Nah Briefen aus Gothenburg vom 5. Jung Hat 
man einen neuen Verſuch gemacht, die Dänen auf unfere Seil 
ga dringen, aber opne Erfolg. Alſo fit man einen Krieg 
wiſchen Schweden und Dänemark fürunvermeidlid an. Schwer 
ben hat zu Petersburg die Zortfendung des daͤniſchen Gefands 
ten verlangt. 


% 


Großhbergoath$um Baden. 

Wis die Allg. Zeit. melder, haben von dem großherzoglich⸗ 
badifhen Militär der General + Lieutenant Graf Hochberg das 
DOffiziertreug, und 22 Generale, Dffisiere und Goldaten das 
Ritterkreutz der franzöfiichen Ehrenlegion erhalten, . 

Grofpergogtpum Frankfurt, 

Die Frankfurter Zeitung enthält Folgendes aus Frankfurt 
vom 25. Jung, Das 10. leichte Infanterieregiment, das 39. 
und 40. Linienregiment, melde einen Tpeil der Armee von 
Baiern, unter den Befehlen Gr. Grjell. des Dr. Marſchallt 
Herzogs von Gaftiglione ausmaden, haben fi Diefen Morgen 
nah Würzburg im Marſch geſezt. Morgen werden Das gte leich⸗ 
te , 63te, gOte und 103te Binienregiment der nämlihen Rich⸗ 
tung folgen. \ 

Das 100te und 95 Binienregiment bleiben bis auf weiters 
Drdre zu Brankfurt in Rantonnizung. 

Hr. Ris, Rommiffair Drdonnateur der nämlichen Armee, 
Sr. Paroletti, Adjutant Rommendant, Chef des Generalflaabs 
der erflen Divifion und mehrere Kriegskommiſſalre und Ems 
plones find geftern in biefiger Stadt eingetroffen, 

Außer den zu dieſem Armeckorps beflimmten Truppen paſ⸗ 
firten täglich zahlreiche Berftärkungen an Artillerie, Infanterie 


- und Kavallerie hier durch, welche ih nah Sachſen begeben. 


anemark. 

Die Kopenhagener Staats zeitung vom 12, Jung publiztet 
ein aus Stodholm unterm 29 April nach Norwegen gefcdidtes 
Schreiben, welches die Norweger der Regierung eingeliefert 
haben, Der Berfafler bemüpt ſich, Die angeblichen Vortheil⸗ 
welche fuͤr Norwegen aus ſeiner Bereinigung mit Sawiden 
entfpringen würden, auselmanderzufegen, und erzählt zugleich 
welde Maafregeln zu Bewirkung diefer Bereinigung * 
men worden wären. 

In einer am 14. Mai gehaltenen General ammlu 
Intereſſen der dänifchen und norıwegifchen re — 
mit einer Stimmenmehtheit von 16 gegen 1 die Vorſchlaͤge der 
Regierung, in Pinfigt der zu Folge des veränderten Geldwe⸗ 
fens noͤthig erachteten Aufpebung dieſer Bank, angenommen, 
wonad der König jede alte Speziebacte von 400 Rtplen. Spes 
ses mit einer DObligation von 800 Reihsbanktpalern Silber 
Werth einlöst , und diefe jäprlih mir 4 Prozent verzingt. 

Nah der legten Zäplung im Februar 1801 betrug die Bus 
völferung von Norwegen 910,074 Menfhen. Dievon lebten 
zu Gpriftionia 9005, gu Bergen mit Einſchluß der Vorſtadte 
18,080, zu Drontheim 8840, zu Gpriftianfend 4787, zu Fries 
derichshall 3842, u Bragernaͤs 2859, zu Gtronmdor 2549, 
su Stavanger 2460, zu Friedricheſtadt 1837 ꝛc. ( Gollegials 
Zidende für 3802 und 3.) 

Helvetienm 
Die eidgenößifhe TZagfagung zu Züri bat im 


Üprer erftiem Sigung am 8. Junp den Kanzler der Eidgenofe 


fenfhaft, Dr. Moujjon , eigenmätpig für zwey Jahre an feine 
Stelle neu gewählt. Als Slügeladjutant des kandammans ward 
für Die gleihe Zeit der Dberft Haufer an feiner Stelle betätigt, 
welche zwar immer nod von den bepden Ständen Luzern und 
Waadt als eine mit der Verfammlung unverträglige Gentraß 
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ſtelle nicht anerfannt wird. Die Formulare der Heimathſcheine 
wurden hierauf behandelt z fie find von 21 Stimmen angenom: 


men. Schwyz und Zug, mebfi Bafel und Schafhauſen, 


flimmten denfelben noch mit unbedingt bey; die beyden letz⸗ 
teren Stände, well fie ipren in andern Kantons angefeffenen 
Bürgern Leine, auch auf allfälige von denfelben zu. ergeugende 


auferehliche Rinder fidy aus dehnenden Heimathſcheine (certifi- 


eats de bourgeoisie) geben wollen, indem ihre Matrimonial: 

Geſetze ſolche Kinder nicht den Vätern, fonderu den Müttern sus 
ſorechen. Der Brundfag, daf die Religionsänderung nicht bürgers 
lich beftraft werden, oder den Berluft von errechten nach ſich 
ziehen ſoll, erkennen gegenwärtig 22 Stimmen. Schwyz, Uns 
terwalden und jeizt auch Zug (der früber zuflimmte) machen 
Ausnahme, und menigftens die zwey erfteren Kantone beftrafen 
die Religionsänderung mit dem Berluft des Bürger » und 
Landrechts. Im Appenzell bringen die alten Landesgefege mit 
ſich, daf der Angehörige von Außerrhoden, wenn er Katholik 
wird, zwar das Landrecht in Außerrhoden verliert, aber damit 
jugleich aud dasjenige von Innerrhoden erwirbt, und fo um 
— das Angehörige von JInnerrhoden, wenn er Proteſtant 
wird. Den verwandten Grundfag: daß die Ehen zwiſchen 
— Blaudensgenoffen weder verboten noch mit, bürs 
gerlihen Strafen belegt werden follen, anerkennen jegt 19 
Stimmen; Bafel und Salothurn flimmen nur dem Midhtvers 
bote derfelben bey; Schwyz und Untermalden beitrafen den, der 
eine folhe Ehe eingeht, mit dem Berluft des Land» und Bürs 
gerrechts ; Appenzell Außerrhoden ebenfalls, wäprend Juner⸗ 
Rhoden behauptet: es müfle bier der gleihe Grundjag, wie 
bey denen, melde die Religion ändern, zwiſchen bepden Kan⸗ 
tonstheilen feine Anwendung finden. Die vieljährige Diekuſſion 
der Berpäftniffe der Heimathlofen Bamilien und ndividuen, 
welche fi in der Schweiz befinden, rücte auch diefes Jahr 
nicht vorwärts, fondern ward vielmehr mie 16 Stimmen 
vertagt. 

Rupland. 

Boerliner Blätter dringen Folgendes aus Petersburg 
vom 25. Mai: „Bon Bromberg iſt der Admiral Tſchitſchagow 
hier eingetroffen. Die heutige Zeltung entpält ein langes Ver⸗ 
zelchniß von militärifchen Beförderungen. Uuter andern ift der 
Ingenieur »Dberfllieutenant Mihaud zum Flügeladiutanten Srs 
Mai. des Kaifers ernannt, und der (am 7. Zung ale Kourier 
Durch Berlin gegangene) Adjudant des Generals von der ns 
fanterie, Barclay de Tolly, nnd Stabsrittmeifter dep dem Reid: 
garde Uhlanearegiment, Hr. v. Kawrin, mit Benbehaltung fels 
nes Poftens, zum Nittmeifier befördert. — Der berühmte Ana⸗ 


tom , jeßiger Ratferl. ruſſiſcher wirklicher Staarsrarh und Ritter - 


oder, erbielt im Hauptquartier den Befehl, nd Kaſſimoff 
im Räfanfhen Gouvernement zu gehen, und dahin, in die ume 
liegenden Dörfer, auch iu die Stadt Jalatam und einige bes 
aachbarte Dörfer, Die Bermundeten zu verlegen. Macher 
wurde no die Stadt Melenki Hinzugefügt. Rach und nach ge 


ang «3 Ipm; über 50 Gpisfirgen, über 100 Studenten ber me, 
diriniſch schirurgifchen ' Akademie, auch viele Feldfcherer und 
Schuͤler aus dem Moskauiſchen Militärpofpitale um ſich her zu 
vereinigen, und eine zmedmäßige Einrichtung der Holpitäler 
wurde eifrigft betrieben. Das MRefultat übertraf feine eigene 
Erwartung, wiedurd folgende genaue Angabe bewiefen wird. Vom 
14. Sept. bis zum 1. Bebr. waren angelomimen 29,028 Ver⸗ 
mundete, worunter 575 Dffisiere. Davon waren geheilt und 
sur Armee abgelafien 18,820, worſtuter 244 Offiziere. Brauch ⸗ 
bare Invaliden 3668, mworunter 179 Offiziere , die zu Bollens 
dung ihrer Kur beurlaubt wurden. Geftorben waren 656, wos 
runter 10 Dffisiere ; alfo etwa 6 von 100. Am erflen Febr 
befanden ſich mod im Hofpitale 5066 Perfonen (von melden 
über 2000 geheilt wurden und etwa 40 flarben), und am 7. 
März ald an dem Tage, von welchem dieſe Angabe datirt iſt, 
nur. noch ungefähr 3000. : Anfangs April, meinte Hr. v. Los 
der , würden etwa noch 1500, meift Invaliden, dort gefunden 
werden, und dann wollte er fi die Grlaubnig erbitten , das 
Hofpital zu verlaffen. Ruͤhmlich verdient war daher der Annen, 
Drden zweiter Klafie in Brillanten, den ipm der Kaifer nebſt 
einem fehr fhmeihelhaften Refcripte überfandte. — Der zu Ris 
ga erfcheinende Zuſchauer melder aus Ddiefee Stadt som 12. 
Mai: „‚Geftern traf Hier die Leiche Gr. Durchlaucht des Feld: 
marfhals Fürften Kutofom. Smolenötop ein. Sie wurde mit 
Ranonendoner, Glodengeläute, militärifher Parade und von 
dem feyerlich aufziehenden Bürgergarden eingeholt. Schon weit 
ienfeit der Düna fpannte das Volk die Pferde aus, und zog im 
patriotifcher Dankbarkeit den Leichenwagen des Delden über die 
Brüde in die Stadt. wo hm eine Mefie gelefen wurde. Das 
Baterland füplt tief die Größe des erlittenen Berluftes ; die 
frätefte Nachwelt mird fie anerkennen.’ 
Bermifdte Nadhridten. 

Aus der Arader Gefpannfhaft und aus dem Banate fchreibt 
man, daß dafelbft die Kolombatzer Müden an verfchiedenen 
Drten dir Felder und Wälder überzogen, und an Horn, und 
Borftenvieh vielen Schaden angerichtet Haben. Nur in Banlak 
find von dem Vieh der Hertſchaft allein mehr als 200 Stüd 
gefallen. In Berfeg 500 Stüd. In Toͤgher ift no das Un⸗ 
glüd geſchehen, daß, als man durch Räuderung fie vertreiben 
wollte, 10 Haͤuſer abbrannten. Schredlich if die Wirkung 
diefes Jmfectö; es dringt im die Nafe und Ohren des Wiche, 
und martert ed fo heftig, daß auch das flärkfle davon binnen 
5 bis 6 Stunden umkommen muß. Ginige glauben, daß dieſe 
Müden aus der Gegend von Mepadia, aus der Veteraniſchen 
Höhle, andere aber muthmaflen, daß fie aus der Türkcy über 
Orſowa herkommen. Das davon befallene Vieh läuft von ſelbſt 
dem Rauch entgegen, und meiſtens wird es dadurch gerettet, 
Der Größe nad ift das Jnſect kaum wie ein Flop. Allein fo 

-Pein es auch ift, fo furdtbar find deſſen Wirkungen, meiflens 
durch ihre unausſprechliche Menge, in der fle erfgeinen. Dies 
{eb geſchieht gewoͤhalich gegen Ende April oder Anfangs Mal. 
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Nicht felten ſteht man dann fo große und dicht⸗ Haufen, daf 
man fie für Wollen Hält. Da flieht dann Alles aus dem Felde. 
Das Dich verläßt feine Weiden, der Feldarbeiter eilt mit fehs 
nem Birch nah Daufe, und Alles verſchließt fich in feine opr 
nung, um dem furchtbaren Mugeziefer zu entgehen. 





KAbdnigl. Hof: und Rational: Theater. 

Donnerstag (mit aufgehobenem Mbonnement für Hrn. Efs 
Talr und feine Gattin): Wallenfteins Tod, ein Trauers 
Spiel in 5 Aufjügen, von Schiller Hr. Eflair, als 
Wallenfein, und feine Gattin, ale Gräfin Terzkh. 
— EEE ——— ———— — — —— 

Amoertlfatihone Grkangtaiß. 

2394. Dem koͤnigl. geheimen Rathe und geheimen Juſtlz⸗ 
Refrändär, Herrn Johaun Nepomud von Effner dahier, iſt 
eine ihm von dem Ferdinand Freyhetrn von Maderny audges 
fertigte zu 4 fl. vom Dundert verzinslihe Schuldurfunde pr. 
4000 fl. datirt Münden den 1. Mai 1808, unwiſſind wir, 
werloren gegangen, 

Dem undriannten Inhaber diefer Urkunde wurde daher vom 
32. Oktober 1812. augerechnet eine zerftörliche Frift von 6 Mos 
naten gefeht, binnen welcher er dieſelbe um fo gewiſſer bep 
Gericht vorzumeifen hat, als fie widrigenfals für kraftlos er» 
Härt werben wird. 

Der Termin ift bereits worlängft verfirihen, ohne daß frag. 
liche Urkunde bey Bericht vorgewiefen wurde, ‚Ne wird daher 
hiemit für kraftlos erklärt. 

Den 22. Juni 1813. j 
Königl. baler. Stadtgeriht Münden. 
Berngroß Direktor. 

Goeb. 


Bekanatmachung. 
2376. (3. b) Das drepgädige gut gebaute Haus des ver⸗ 
ſtorbenen biefigen Chirurgen Heiurich Zintgraf, mit dem 
darauf Haftenden Badereht wird auf Anfuchen der Bormunds 
ſchaft der Zintgrafifhen Kinder, unter obrigkeitlicher Lei⸗ 
tung Freytag den Otm künftigen Monats July, jedoch falva 
ratilicatione, und war nach der beflchenden Verordnung vom 
29ften Junp 1808 an einen Landarzt oder einen gemeinen Barte 
fipeerer öffentlich vwerfleigert, 
Kaufsiiebhaber belisben fih daher am obbefliimmten Tag 
dierorto zu melden, und das Weitere zu gemwärtigen, 
Actum Den 22. Jung 18153. 
Königl. baier. Landgeridt nn rg. 
2. 


* 


Regner, ifter Aſſeſſor. 


‘© 2308. Derr von Naverres, vom Tönigl. General: Goms 
miftariat autorifitter frangöfifher Sprachlehrer, fährt immer 
fort Unterricht in feinem Logis zu geben, alle Tage, ausge 
nommen Gonntag und Donneriötag, von 4 bis 5 Uhr des 
Nachmittags an jene die erſt die framgöfifhe Sprache anfangen, 
und von 6 bis 7 Uhr Abends für jene die ſchon einige Forts 
Shritte gemadt haben: in dieſer leptern Kaffe wird die 
Stunde dem Befen und Grflärungen Deutih und Franzbſiſch 
über die Regeln der Grundfaͤtze gewidmet ; die Ueberſetzungen und die 
Auffüge um fih im Briefftpl zu üben, werden befonders und 
nicht in der Rehrftunde verbeffert. Der Preis ift monatlih und 
für jeden Schüler 5 Bulden, mit den ausdrüdliden Bedings 
niffen, daß im Halle die Stunde naclaflen fol, man gehalten 





fen , ſolche ‚einen Monat“ zunor aufzuändigen. Gr finder fi 
genöthigt,; Diefes Hier einzuführen, weil einige vornehme Pers 
fonen vergeffen zu haben ſcheinen, naͤmlichen Vertrag mit ihm 
eingegangen zu ſeyn, Diefe Anzeige wird es ihnen ins Gedaͤcht⸗ 
niß zurüdrufen; dieſes ift zu beobachten ſowohl für den in feis 
ner Wohnung ertheilten Unterricht, als für die Perfonen, bie 
ipred Butrauens ihm würdigen werden, außer Haufe für Pris 
vatflunden. Man kann jept für folde eine Stunde haben, bie 
er unbefegt hat; zwey Freunde können Diefe mäßige Stunde 
wufammen benügen, wofür der monatlidde Preis zu 5 Rertionen 
wödhentid 8 Gulden in feiner Wohnung, 13 Gulden, wenn 
er zu den Perfonen gehen fol ; die Berbefferungen der Aufgas 
ben werben ebenfalls außer der Behrfiunde beforgt, damit diefe 
den Schülern gänzlich bleibt. 

Gr it täglich zu ſprechen in feiner Behauſung von 12 bis 
1 und auh in dem vorgenannten Stunden, im Brottentpal 
Neo. 710 über eine Stiege, 

Gr widmet au täglich eine Stunde bey ih, nämlih für 
—2* Brauenzimmer, welche das Franzoͤſiſche zu lernen ans 

gen. 


3598. (2) Ein junger Mann, der Zeugniffe feines Wohlver ⸗ 
haltens aufweifen kann, münfht ald Scribent untergufommen, 
oder eine andere enfländige Werforgung. Im Gompteir diefer 
Beitung zu erfragen. 


2400. Samflag den 26. Juni ging ein Meiner, weiller, 
halbge ſchorner Polognefer : Hund verloren. Wem er zugelaufen 
iſt, oder wer fonft Renntnig davon befigt, wird erfucht, der 
Redaktion diefer Blätter gegen Erkenntlichkeit Anzeige zu machen. 


2401. Auf dem Promenadeplag Mro. 1437. über 2 Stie 
gen it ein fhön meublirtes Zimmer täglich zu beziehen. 


2405. Es if den 29ſten dies beym Garlöthor eine ovale 
Brilliantene Halstuchnadel verloren worden , deren mittleren 
Stein eine Garmofirung von weiſſen Brillianten umgibt. Der 
redliche Finder wird erſucht folde gegen ein gutes Douceur im 
der Burggafie Mro, 185 über eine Stiege abzugeben, a 


2402, Zwey Zimmer über eine Stiege vornheraus find im 
einer der gaugbarſten Strafen an einen Dultherrn zu vermies 
then; le werden auch zum Abfleigquartier überlaffen. 


2403. In der Bederergafie Mro. 203. iſt ein Bogie auf 
Miqaeli zu ebner Erde mit allen Bequemlichkeiten zu verfiften, 


2304. (2. 0) Bep Ignap JoſephLentner, Buchhaͤnd⸗ 

Ter zum fhönem Thurme ift ganz neu erfchienen: 

Sailer, Joh. Mich., Blicke des Heiligen Paulus in die Tiefen 
der Weisheit; ein Verſuch den Geiſt und Sinn des Apoftels 
in chriſtlichen Reden in enthüllen. 8. Zweptes-und Drits 
te8 Zehend chriſtl. Neden. Preis 1 fl. 

Münden im Juli 1815. a 


2406. (3. a) Den 4. Jull kommt das Rrämer'ide 
Zupewert von Mannheim bier an. Wer Verfenduns 
en hat, als nämlih nach Düffeldorf, Achen, Koblenz, 
—X Oeſſen Darmſtadt, Baden » Durlach, Heidelberg, 
Bruchſal, Straßburg, Raftadt, Heilbron, Kanſtadt, Stuttgart, 
Galm, Aeßlingen, Dillingen, Ulm, und noch mehreren derſel⸗ 


» ben Gegenden, beliche ſich bey Hrn. Reuter in Der Loͤwen⸗ 


Grube zu melden, 


ige 


"Armee wird fih in drep Rolonnen theilen. 
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politiſche Seitung 


Mit Seiner koͤniglichen Majeflät von Balern allergnädigftem. Privilegio. 
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Branzsöfifhes Reid. 

Am 23, Jun. hielt 3. M. die Raiferin Regentin ein Minis 
Rerialonfeil zu St. Gloud. 

Der neulich durch ein Balferliches Dekret zu Paris erriätete 
Wollmarkt ift für diefes Jayr vom 25. Jung auf den 20. Julp 
verlegt worden, 

Die großhergoglih badifhe Staatszeitung fpriht nah Bas 
keler Briefen von einem Gerüchte, daß ein Schiff, das mit 250 
Rekruten den Rhein hinunter fuhr, ben Mainz dur einen 
Windftoß umgefhlagen, und mit aller Mannfhaft zu Grunde 
gegangen fey. 

Die Spezials Militäefommiffion gu DO snabrüd hat am 
29. May den Doktor der Rechte, Karl Kamps, wohnhaft zu 
Damme im. Departement Dber «Ems, angeklagt, Die Gensdars 
merie in ihrem Dienſt, und den Sekretär der Mairie von 
Damme beleidigt, fo mie ſich geweigert ju haben, der Auffors 


derung der Genödarmerie im Namen der Gefege zu geboren, 


zur Todesftrafe innerhalb 24 Stunden verurtheilt. 

Unter den Perfonen, welhe Hamburg verlaflen haben, 
wird der als Schrififteler und Anführer der Hamburger Bürs 
gerwache befannte Derr von Heß, und ber vormalige Maire, 
feitperige Senator Abendroth, genannt, 

Paris, den 25. Jung. Konjol. 5 Peoz. 76 Fr. 45 Gem 
timen. Bankactien 1217 Sr. 

Jllpriem 

Dur das Lazareth von Goftaimizza find im Monat 
May für 4,595,574 Fr. Woaren ein:, und für 656,004 Fr. 
Waaren nad der Türken ausgeführt mworden- 

Zu Trieft Hatte man, auf wiederholte Nachtichten, daß 
in Malta die Pet ausgebrochen fey, die gemöhnlihen Vor— 
fihtsanftalten gegen alle eingehenden Schiffe und Waaren ger 
troffen. 

Die engliſche Eskadre im adriatifheu Meere ſoll einen Aus 
griff auf Battaro unternommen haben. 

Spanien 

Der Moniteur enthält Folgendes aus dem Star vom 10. 
Juny. Wie man fügt, hat Lord Wellington für den bevorſte⸗ 
.. Feldzug nachftehenden Plan gewählt. Die Fembinirte 

Die zur Rechten, 

(man muß nemlih annehmen , daß Anfangs die Fronte ſich 
Bon Norden nah Süden, längs der portugiefifhen Bränze aus. 
dehat), würde längs der Linie des Tajo gegen Toledo vordrins 
gen, wo man fich mit der Armee von Alicante unter Bir John 
Murrays Anführung zu vereinigen trachten wirde. Diefe Ko— 
lonne wirb aus der zweyten Divifion der großen Armee unter 
Sir Rowland Hi beſtehen. Die mente oder Gentralkolonne, 
aus der 4ten, 5ten,, Öten und Tten Divifion, und der leichtem 
ifion zufammengefegt, würde unter Lord MWellingtons uns 
telbarer Anfüprung fichn, der nach der Orgend von Sala 


manca bin vorrüden würde, Dee unmittelbare Zweck diefes 
Korps, welches die Hauptwmacht der Armee enthält, wäre, den 
Feind auf das rechte lifer des Durro zu treiben. Die dritte 
Kolonne, oder der linke Flügel, aus der sflen, Zten und 5ten 
Divifion unter Sir Thomas Graham beficehend, würde Ans 
fangs in Portugal dur die Proving Tra los Montes gerade 
gem Norden nah Braganza marfchiren, und von dort in 

panien einrüden. Hier würde fie dann mandvriren, um das 
franzöfifche Korps am Douero zu umgehen, und wenn feibiges 
zum Rüdzug genöthiget wird, es dabey zu drängen. Sir Th. 
Graham würde alödana den Weg von Benavente nad Burgos 
einfhlagen. Die Belagerung diefer Feſtung liegt hiernaͤchſt im 
Berfolg des Plans; man würde dazu fdreiten, fobald Lord 
MWelington mit einem Theile der Armes am Ebro angelommen 
if. Uebrigens erwartet man von Gelte des Feindes den hart 
nädigiten Widerftand, 

®Srofbritanniem 

Der Monttenr enthält Folgendes aus englifhen Blättern: 
(Aus dem Morning: Ehronicle vom 7. Jun.) Was 
it aus der geheimen Grpedition geworden , die für Niemand 
als. für Blinde mehr geheim iſt, da man fogar auf den Muni« 
tionskiften mit großen Buchſtaben den Namen einer Heinen Fans 
fel in der Glbe, Hamburg gegenüber, ald Beflimmungsort ges 
ſchrieben fieht? Am legten Freptage, dem Geburtötage des Ks 
nige, wo mir gerade die traurige Nachricht von der Ginnahme 
Hamburgs erhielten, wurden ſechs von den Kanonierfchaluppen, 
die wir fo großmüthiger Weife der Vertheldigung der Elbe ge: 
midmet haben, zwiſchen Woolwich und Gravefand am Schlepp⸗ 
tau die Themfee hinabgezogen. Dieß iſt alfo der tiefgedachte 
Nahdrud, mit welchem die wichtigſten Angelegenpeiten des 
mächtigen Englands geleitet und verwaltet werden ! 

(Aus dem Eourrier vom 7. Jung.) Die Opvofition 
ſtellt fih noch fehr muthlos wegen der feindl. Befignahme von 
Hamburg ; nicht daß die Perfonen von diefer Partep den mins 
deften Rummer über die Beiden der dortigen (Ginwohner em« 
pfänden, fondern weil fie auf dieſes Greignig eine Anklage ges 
gen die Minifter zu gründen hoffen, So ſchwerzhaft uns au 
dad Loss einer Stadt fällt, die uns in allen Rüdfichten fo ſchaͤtz⸗ 
bar ift, fo müflen wir doch fragen: Konnten die Minifter den 


Feind an deren Ginnahme hindern ? Ein militärifcher Kritiker 
ſoricht von 5000 Mann deutſcher nfanterie, Ravollerie und 


Artillerie, die man vor einigen Monaten hätte hinfchlden Ebns 
nen; aber wären dieſe Truppen auch abgeiegelt, würden fie 
wohl zu Hamburgs Dedung zugereicht haben? Nein, gewiß 
nidt. Doc hätten die Minifter nicht eine weit beträdtlichere 
Macht, 20 bis 25,000 Mann, hinſchicken koͤnnen ? Aber hätte 


man die Mbfendung eines fo flarfen Korps nah dem feilen 


Bande für angemeflen gehalten, würde mohl irgend ein vers 
nünftiger Dienfh gerathen haben, «4 zu Hamburg unbewegllch 


fichn zu Taffen? Wäre et nit Müger geweſen, daffelbe gegen 
die fraugöfifhe Dauptarmee zu hraugen, dba nur Durch eine 
Niederlage diefer Armee Hamburg oder jeder andre Theil 
Deutflands gerettet werden Ponnten? Welche tiefe Politik 
wäre ed nicht geweſen, die Streitkräfte der Alliirten überall 
bin zu jerfireuen, einen Theil gu Hamburg, einen andern zu 
Luͤbeck, wieder einen andern in den übrigen Oſtſeehaͤfen aufjus 
ftelen! Das beſte Mittel zu Hamburgs Rettung war, bie ge: 
ſammten Streitkräfte auf einmal gegen den Feind zu führen; 
an der Oder, nicht an der Elbe Fonnte ed gerettet werben. 

(Aus dem Statedman vom 9. Juay.) Durh Privat: 
Briefe erfährt man, daß die dänifche Negierung, feit der Zur 
rüͤckkunft des Drn. v. Bernflorff aus England, ale Reifende 
die aus England kamen, bat arretirem laffen. Der General, der 
die Hamburger Bürgermiliz fommandirte, hat ih in einer Art 
von Proklamation beurlaubt, im welcher er ihren guten Willen 
zühmt, aber fagt er, die duch Die dunkle Berkettung eines 
undurchdtinglichen Mißverftändniffes fich ſelbſt überlaffene Stadt 
Sonate fih der Hoffnung eines laͤngern Widerftands nicht hins 
geben. Als Grund der Entfernung der Rufien führte er am, 
daß die RKriegsereigniffe fie auf einen Schauplaß riefen, wo fie 
entiheidendere Vortheile gewinnen würden. _ 

(Aus dem Morning: Shronicie vomto. Fun.) Die 
Depeſchen des Str Ehparles Stewart Haben ſtark auf die öffent, 
Tiche Meinung eingewirft: denn fie heißen foviel als ein Ges 
Madniß, dag die Aliirten der Macht der Franzoſen mit ges 
wachſen fegen. Gr druͤdt fih auf folhe Art aus, daß man 
ſchliegen follte, die Branzofen Hätten in den Tegten Schlachten 
eine große Ueberlegenheit der Anzahl nach über die Alliierten 
gehabt. So müflen wir denn faunen über die Vergrößerung 
Der ruffiihen Macht in den Liſten, bie man drucken ließ, um 
Das Publitum zu hohen Erwartungen zu berechtigen; und felbft 
Diefe Berehnung, da fie nur von den, im den Schlachten für 
pfenden Soldaten gilt, gibt Leine Aufmunterung; Denn wie 
haben aus guten Quellen bewiefen, daß die franzöfiihen Gar⸗ 
olfonen, Die feinen Theil an der Schlacht genommen Haben, 
fh auf mehr als 70,000 Mann belaufen. Was ift denn aus 
jenen unzähligen ruſſiſchen Beglonen geworden? Haben die rufs 
fifhen Armeen au von der Strenge des legten Winters gelits 
ten? Aber die wichtigfte Stele in dem Briefe des Sir G. Ste⸗ 
wart ift die, wo er fagt, daß die Alllirten Ihre Stellung be 
Halten haben würden, wenn Gründe der Klugheit, die 
mit den wichtigſten Betrahtungen zufammen: 
hingen, nicht anders entfhieden hätten. Was wa— 
ren diefes für Betrachtungen? Das Gerücht geht, fie hätten in 
einem gaͤuzlichen Mangel an Munition befanden ; die Alliirten 
Hatten weder hinlaͤngliche Magazine noch ein Rommiffariat, und 
richt aflein wegen ihrer geringern Anzahl Haben fle ſich zurüd« 
giehen muͤſſen. 

Großherzogtum Frankfurt 

Die Frank, Zeit, enthaͤlt Folgendes aus Franffurt vom 26. 
Zuny: Der Hr. Divifionsgeneral Graf Milhaud, Rommandan 
der Kavallerie der Obferwationsarmee von Baieru, ift heute hier 
eingetroffen. — Das Gute Linien + Infanterieregiment iſt eben⸗ 
falls in unferer Stadt angelommen ; Diefed Negiment macht eis 
nen Theil Der dritten Divifion derfelben Armee aus. 

Großpergoatgum Würzburg. 

Se. Majefiät der Kaifer Rapolton, meider die Allgemeine 
Reitung, hat 12 Individuen ded würgburgiihen Militärs, vom 
Batailonschef abwärts, das Kreuz der Ehrenlegion verliehen, 

Sachſen. 
Um 24. Auny wurde zu Hildburgpaufen die Vermaͤhlung dee 
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—— Boutfe mit dem Erbprinzen von Naſſau, Weilburg 
gefeyert. j . , 

Am 21. Juny traf Se. Maj. der König von Weftphalen 
son Halberſtadt zu Halle ein, und fegte fogleih feine Reife 
nah Leipzig und Dresden fort, 

Der in 309 Dann beftehende Reft des Rügomfhen Freykorpe 
it, nah Grjählung der Baireutper » Zeitung, nad Leipzig ges 
draht worden. 

Böürtemberg. 

Die Stuttgarber Hofzeitung entpäle nachflehenden Bericht: 
„Ludwigsburg, den 27. Jun. Nach einem von dem Bi: 
nigl. Generalmajor und Brigadier der Kavallerie, Grafen von 
Normann, eingefommenen Berichte, datirt Leipzig den 23, 
Jun., erhielt derfelbe am 17. Jun. von dem Herzog yon Par 
dua Den Befehl, mit zwey Gskadrons , drey Rompagnien und 
zwey Piecen unter dem Kommando des kalſerl. franzöfiihen Di: 
vifionsgeneral Fournier, welcher ein franzoͤſiſches Batatlon und 
200 Dragoner bep fih hatte, einem preufifhen Korps, das dem 
Bernehmen nah von Gera gegen Zeig und Pegau marſchiren 
follte, entgegen zu gehen. Abends murde in Erfahrung gebracht 
daß dafjelbe in Kiten, unmelt Lühen, ſtehe. General Graf v. 
Rormann erhieit nun Befehl, mit feine Mannfhaft das Dorf, 
jedoch ohne den erften Schuß zu thun gu befegen, die Parlamen « 
tärs aber an den Divifionsgeneral zu ſchicken. Ginige hundert 
Schritte von dem Dorfe Rigen erblidte Generalmajor Graf v. 
Normann den Felnd Tinte vom Dorfe auf dem Wege nach 
Beipzig aufgeftellt, die Bagage diefes Korps aber im Bewegung 
anf dem Weg ma Leipzig. Die Abenddämmeriimg war fen 
eingetreten, jedoch bemerkte General Graf v. Normann, daß 
ipm 5 Gsfadrons entgegengeftanden, und fi noch überdieß bep 
der Bagege eine ſtarke Eskorte befand ; er ruͤckte Daher, indem 
er feine Kavallerie und Infanterie in zwey Rolonnen formirte, 
weiter wor; ber preußifhe Major v. Lügom, der das feindliche 
Korps kommandirte, Fam Ihm Hierauf mit einem Trompeter 
entgegen und fragte, was dieß zu bedeuten Habe; General Graf 
v. Normaun antwortete ihm, er habe Befehl in das Dorffit 
jen zu marfhiren; da er aber Preußen Hier finde, werde er bis 
sor Ihre Linie rüden, und die weitern Befehle abwarten, ins 
deſſen Major v, Luͤtzow ungehindert zum Divifionsgeneral gehen 
Tonne; aud werde er in Diefer Zeit, da er Hierzu Beinen Befehl 
habe, die Preußen micht angreifen. Während ſich nun Major 
v. Lüsom zu dem Divifiondgeneral verfügte, rüdte General 
Graf v. Normann gegen den Feind bis auf swanzig Schritte 
an; bie franz. Dragoner und Infanterie wurden als zweytes Tres 
fen aufgeftellt. Hierauf fingen nun die in Reſerve ſtehenden feindlis 
den Gskadrons an abzubrehen, und ihrer Bagage zu folgen, 
Major v. Lüzow kehrte vom Divifionsgeneral zu feinem Korps 
zurück, und alsbald brachen au die in erfier Linie firhenden 
feindlihen Gefadrons auf, und ſchlugen Die Straße von Lelp⸗ 
sig ein. General Graf von Rormann murde nun befepligt, 
mit deu zwey Eskadrons längs dem Feinde vorzutraben, um 
ihm zu erflären, daß er fih ergeben muͤſſe, im Weigerungsfall 
aber Ihn dazu zu zwingen. Da es ſchon fehr finfter wurde, 
fo mußte, um den Feind nicht aus dem Gefichte zu verlieren, 
ſehr nahe an ihm vorbepgeritten werden, Bell fih nun der 
Beind beeilte, fo war General Graf v. Rormann gemöthiget. 
Galopp zu fommandiren, worauf der erfte Schuß feindlider 
Seits fiel, und ſich derſelbe fo ſchaell wie möglih zu entfernen. 
fuchte, aber auf gleihe Welfe verfolgt wurde. Nun erreichten 
die Preußen ein Dorf, stellten fih dep demfelben auf, und 
bedrohten die linke Flanke; dieſes zwang den General Gras, 
fen von Normann Die franzöfifhen Dragoner jur Deckung 


der Flanke vorzurufen; was nicht auf ber Straße felbit-war, 
Eonnte, der tiefem Gräben wegen, nicht an das Dorf kom: 
men; es gab einen Halt, während defien die Preußen nicht 
aufhörten zu feuern ; e6 murde ihnen vergebens zugerufen, ſich 
zu ergeben. Als nun die linke Flanke gedede war, wurde 
Drift Prinz von Walleritein darch den General Grafen v. Rors 
mann befepligt, förmlih einzupauen. Der Obriſt fprengte 
mit feinee Mannfhaft über den Graben, und das feindlihe 
Korps zerſtreute fih. Bey diefem Gefechte wurden 10 prenfis 
Ihe Dffijiere, gegen 100 Mann und 65 Pferde gefangen, Der 
Dieffeitige Verinß beflcht in 1 todten Yäger zu Pferd und 4 
Pferden. Leit bleffieer wurden: Lieutenant voa Linden vom 
KRavallerieregiment Nro. 4 Zäger König, 1 Wachtmeiſter und 
5 Ravalleriften. Es war zu finfter, um die Verfolgung fortzus 
fegen, fonjt würde der Berluft des Teindes größer geweſen 
feyn. Dee Divifionsgeneral befahl hierauf, unweit dem Dorfe 
Rrautnauendorf zu bivouacquiren. Jndeſſen waren bei der eins 
getretenen Finfterniß viele geſtuͤrzt, die Pferde hatten fih ver 
lanfen, und wurden am andern Tage eingebraht. Den 18ten 
feüh erfuhr man, daß mahe bey Leipzig ungefähr 160 Mann des 
preußifhen Korps über die Eiſter gegangen wären, welche vers 
folgt werden -follten, und daher Durch Generalmajor Grafen 
v. Norman zwiſchen Leipzig, Dale, Deffau und Düben bis 
gum 22. Jung geftreift wurde, wo General Graf v. Rormann 
den Befehl erhielt, für feine Perfon nach Leipzig zurückzukeh⸗ 
ren , durch Die unterhabende Mannfhaft aber die [dom unter 
dem 15. Jung aufgeftellten vier mobilen Rolonnen Würtems 
berger gu verſtaͤrken, melde den Auftrag haben, Die ruſſiſch⸗ 
preufifhen Parteygänger dießfeits der Elbe aufzuſuchen und zu 
fangen.’ 
Großherzogtum Heffen. 

Die Frankfurter Zeitung enthält Folgendes aus Darm 
ftadt, vom 25. Jung. Der königl. weſtphoͤliſche außerordents 
fihe Sefandte und bevollmäcdhtigte Mintfter am biefige Hofe, 
Hr. Baron vou Schlotheim, hatte geftern die Ehre, Gr. kün, 
Hoheit, dem Großserzoge, in einer feyerlihen Audienz, fein 
Beslaubigungsfchreiben zu überreihen. — Der Hr. Gefandte 
murde gleich Hierauf in die Appartements J. k. H. der Frau 
Großperzogin eingeführt, wo Hoͤchſtdleſelben ihm ebenfalls Aus 
Dienz zu erthellen gerupeten. 

Dem KRopttän Meyer im 2ten Gardefüfllierbataillon ift von 
dem Eönigl. baier. General der Kavallerie, Graf Wrede, das 
nachfolgende ehrenvolle Zeugniß feines braven Betragens in der 
eufl. Kampagne ertheilt worden: 

-Meteftat, wodurd ih mit Vergnügen dem großherzogl. 
heil. Hrn. Kapitän erfter Klaſſe, Weyer bejeuge, daß derſelbe 
einen rafhen Angriff, den die ruff. feindlide Kavallerie unges 
fähr 500 Mann an der Zahl, bey Wileika in Ruffifch » Lithauen 
auf die damals unter meinen Befehlen geitandene „E. franzöf. 
Ravallerie machte, und wodurch letztere genöthigt wurde, in Ins 
ordnung zurücdjugehen, mit weniger Mannfhaft feiner Gom⸗ 
pagnie, welche auf freyem Felde auf einer Anhöhe placirt war, 
mit fehe viel Muth und Beiltesgegenwart mit dem Bajonet 
zurüdwies, und der kaiſerl. franz. Ravallerie Zeit perſchaffte, 
fi rüdwärts wieder zu fammeln und aufjuftelen. — Ich vers 
danke diefem braven Hrn. Kapitän, daß dem rafchen Bordrins 
dee feindlihen Urmer Einhalt gethan wurde. — Gegeben zu 
Augsharg, den 11. April 1815. — Der königl. baler. General 
der Kavallerie ıc. Graf v. Wrede. 

Sergogthbum Barfdau. 

Nah dem Burgiſchen Kurier follen, laut eines Tagäbefehle, 

alle Ginwopner Polens fogleih ihre Zlinten und Pulver ablies 


. 
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fern, und dafür aus der Saatskaſſe bejaple werden, Wer fie 

nit frepwillig einliefert,, wird für Die Berpeimlihung beflraft. 

Zagdfiinten Bann jeder für ſich behalten. ’ 
Preußen 

Aus Berlin melden die dortigen Blätter vom 12. Jung: 
„Heute wird der Hr. Generals Lieutenant v. Bülow, und mors 
gen der Hr. General v. Borfiell hier erwartet, Fu einigen 
Tagen wird das unter ihren Befehlen flehende preuf. Korps, 
welches der Stadt Berlin zur Bormauer diente, hier einrüden 
und von den dankbaren Berlinern auf eine ihrer Anflcenguns 
gen und Thaten woͤrdige MWeife empfangen werden. ' 

Der Burgihe Goueier fagt unterm 16. Jung: „Während 
des Waffenſtillſtandes hat das biöher vor Magdeburg geftandene 
eig, neue Rantonnirungsquartiere in den näcften 
Städten längs dem dießſeltigen Eldufer bezogen, Geftern har 
ben das hier errichtete Randwehrkorps und ruffifche Jufanterie 
in Burg Kantonnirungsquartiere erhalten. Selt 8 Tagen gehen 
hier viele preußifhe und ruffifhe Truppen zu Fuß und zu 
Pferde Durch, und beziehen in den benachbarten Städten und 
Dörfern während der Waffenruhe neue Quartiere. Wie u 
heißt, ſollen alle Franzoſen aus Magdeburg abziehen, und an 
deren Stelle Weſtphalen einrüden, 

„In Breslau, welche Stadt bekanntlich im dem für neu» 
tral erklärten Bandftrihe zwiſchen beyden Demarkations : Rinien 
liegt, befindet fi gegenwärtig eine große Zahl Militärs von 
deu franzoͤſiſchen, ruffifhen und preußifhen Armeen, und es 
kommt viel Geld In Umlauf.“ ‘ 

In dem Schreiben eines preußiſchen Dffiziers aus Reis 
chen bach vom 2, Zuny, das die Allg. Zeit. anführe, wird 
behauptet, in dem Lager bey Schweiduig, an deſſen Befeftigung 
man täglich arbeite, Händen jekt 200,000 Preußen und Ruſſen. 

Der Herzog von Braunihweig + Oels war, auf feiner Ruͤck⸗ 
Reife von Bunzjlau, am 1. Jung duch Berlia nah Stralfund 
gereist. . 

Defterreid. 

In Öffentlichen Nachrichten aus Wien vom 24. Jun. Heißt 
«5 in der allgemeinen Zeitung: „In Hinfiht der Landwehr 
ift nun genau beflimmt, wie viel Röpfe jeder Kreis zu ftellen 
hat. Den in den vier Rreifen von Miederöftreih befindlichen 
Ausländern ift zwar gejtattet, dieſer Nationalbewafaung bey⸗ 
gutreten, doch werden fie dem Kreife, in welchem fie aufgenom : 
men worden, nicht gutgefrieben, fondern in jedem Fall muß 
Die vorgefhriebene Angapl an Eingebornen geftellt werden, Die 
Divifion und Drganifation diefer Truppen muß am 6. Julh. 
1813. angefangen und am 15. deſſelben Monats vollendet feyn. 
— Seit dem 19. Jung it das ganze Baifel. oͤſtreichiſche Wilis 
tär (fo weit es zum aktiven Dienfte gehört) auf den Kriegsfuß 
gefegt und überhaupt bemerkt man ſeit kurzer Zeit eine außer 
ordentliche Tätigkeit und Bewegung in allen zum Kriegsweſen 
gehörigen Zweigen. Es heißt, daß der Erzherzjog Karl das 
Kommando der Dbfervationdarmee in Böhmen, der Erjherjog 
Johann in Stepermark, und der General Hiller in Gallisien 
übernehmen werde. Bey allem dem werden täglih Wetten ges 
macht, daß der Frieden beygehalten, und bie guten Abfichten 
des für die Ruhe von Europa thätig arbeitenden erhabenen Rair 
ferö von Oeſtrelch werden erreicht werden. Doch konnte biefe 
tröftlihe Erwartung das plöglihe Sinken des Kurſes keineswegs 
verhindern.” — „Das Gericht erhält ſich, daß die Rönigin Ras 
rollna vom Sijilten üh über Ronftantinopel nah lingarn bes 
- und dafelbft ihren Wohnort auf einige Zeit auffhlagen 
werde," 


732 


Bermifdte Rahridten 
» Münden, dm 1. July. Geſtern nah 8 Uhr Wende 
hatten wir hier einen fhredlihen Sturm, der in den Gärten 
und Dörfer vorzüglich große Verheerungen anrichtete, die flärks 
ſten Bäume entwurzelte, ganze Häufer abdedte und Menſchen 


und Vieh beſchaͤdigte. Wie es Heißt, fol der Blig in dem auf 


der Straße nah Ingolſtadt gelegenen Städtchen Pfaffenhofen 
eingefhlagen, und mehrere Häufer in Aſche gelegt haben. 
Das Gewitter war jedoch bald vorüber; der Sturm dauerte 
ungefähr eine flarte Biertelftunde, 


Antündigung. 
(Die naͤchſtkommende Aufnapme in das koͤnigliche baleriſche Ra, 
detenforps betreffend). 

‘ 2409, Seine Königliche Majeſtaͤt Haben allergnädigft ber 
ſchloſſen, bis naͤchſten Herbſt wieder eine Anzapl Zünglinge in 
allerhöchfidero Kadetenkorps aufzunehmen, 

ie Gigenfhaften und Bedingungen, welche zur Bitteflels 
lung um Aufnahme erforderlih find, erläutern die Regierungss 
Blätter, und zwar das 34. Stuͤck 1805, das 22fte und a3fle 
1806 und 25fle 1807, fo wie die Befanntmadung in den 
Muͤnchner, Augeburger und Nürnberger Zeitungen vom 1jten 
Bebruar 1815. Werner der in den Buchhandlungen zu Müns 
Ken, Bandeput, Straubing, Amberg, Bamberg, Ansbach, 
Augsburg, Inſpruck und Salzburg zu findene gedrudte Auszug 
bes Lehrplans; dieſer fhreibt ach die Produßte vor, welche 
den Bittſchriften beygelegt werden mühen. 

Sr. Koͤniglichen Majıftät fegen den diesjäprigen Termin zur 
Eınfendung der Bittfchriften auf den 1. Auguſt. 

Da noch immer wegen der vollen Zahl der ganz unentgelt⸗ 
Tihen Zoͤglinge, es ſchwer halten muß, bey der bevorftehenden 
Aufnahme ganz unentgeltliche Pläge zu erhalten, fo wird dem 
jenigen Gltern und Bormündern, melde nicht ganz mittels 
find, bekannt gemacht, fi hiernach zu richten, und es ſich 
elbft zuzuſchreiben, wenn fie mit ihrem Geſuche um unentgelts 

Aufnahme aus diefem Grunde abgewiefen werden. 

Münden, den 29. Zunt 1813. 

Kon. baierifhes KRadeten :Rorps-Rommande, 
Breppere v. Werned, Generalmajor, 


#. 





Rönigl. Hof: und Rational» Theater. 
Freytag den 2. July: Aſchenbroͤdl, eine Dper, 





In der legten vergangenen Wode wurden in Münden 


getraut 5 Paar. 
Hebohren: geſtorben: 
20 Soͤhne. 7 Erwachſene männl, Geſchl 
24 Toͤchter. 17 weeibl. Geſchl. 


14 Rinder. 
Sind 44 gebohren, 58 geftorben. 


un — —— — —— — — —— — 


2396. (3. a) Anton Weber, Webersfohn von Altbremet im 
Böhmen, feines Gewerbes ein Webergefell, ftarb den 31. Okt. 
1812 zu Kirchaſch und hinterließ gemäß geribtlihem nventarium 
Kleidungeftüde zu 23 fl. Im Werther, und eine noch ftreitige 
Aktivfoderung von 150 fi, 

Da fib auf bie bisher gefchehene gerichtlihe Borladung kein 
Erbe zu dieſet Verlaſſenſchaft rechtlich meldete, fo will man die 
gegenwärtig unbekannten Grben unter der Eröffnung edictaliter 
vorladen, daß, menn fie fi binnen 2 Monaten von beuts an 


sur Erbſchaft nicht Tegitimiren, mit biefer nad den Sm 
verfahren werde. 
Erding den 21. Juni 1813. 
Königlich baierifhes Landgericht Erding. 
Weindler _ e 


Betanutmadhung. 

2312. (3. ©) Don dem unterzeichneten koͤnigl. Randgerigt 
werden nahgenannte Wilttärdienfpfiichtige Abmwefende als: 

1) Georg Ernft Auguftin von Forchheim 

2) Johann Draummer von Effelirich 
in der Art Öffentlich vorgeladen, daß fi jener, welder fi im 
Rezatkreife aufhält, binnen 4 Wochen derjenige aber der ſich aus 
Berpaib demfelbem, jedoch Im Königreiche befindet, binnen 8 Wos 
Sen, und endlich jener, welder außer Landes gegangen ift, bins 
nen Japresfrift vom Tage der Borladung am gerechnet, bep 
der unterzeichneten Behörde zu melden und feine Gntferwung 
gebührend zu verantworten, unterbleibenden Falls aber ju ges 
wärtigen hat, daß opme weiters mit Ronfiskation feineh Wer 
wögens fortgefobren mürde 

Borhheim den 25. May 1813. 
Rönigl. baier. kandgerigt, 





2392. (2. 6) Unterjeihneter macht hiemit befannt, daß er 
erſt unlängft von jenen drey Sorten, der, feit einiger Zeit ſeht 
beliebten Mineralmäfjer, nämlih dem Kandtauer. Hardeder, 
und Wiefauers Wafler eine Lieferung erhalten babe, und felbige® 
nad den bereits bekannten Preifen verkaufe, 

Auswärtige Beflellungen erbittet man ſich portofrep,, und 
fle werden gegen Bergütung der Emballage übernommen, 

Ant. Maurer, Hofglafer 
Nro. 1555. In Der Schäflergaffe, 


3398. (2) Gin junger Mann, der Zeugniffe feines Wohlver, 
baltens aufwetfen kann, wuͤnſcht als Geribent untergutommen, 
oder eine andere anfländige Verſorgung. Im Comptoit diefer 
Beitung zu erfragen. 





2413. 6 find zwey Zinscoupons mit Nro, 96. et 97. 
der für den 1. Febr. 1812 veefallenen nterefien der jmep E 
Staatsobligationen dd. 11. Auguſt 1809. unter den newlicheu 
Numern verloren gegangen. — Der Finder beliche felbige gegen 
Ertenntlichkett im Gomtoir der politifhen Beltung abzugeben, 
da fie ohnehin nad den getroffenen Vorkeprungen für jeden 
Binder unbrauchbar find. 


2590. 8 ift eine Retour, Ghaiſe von Mannheim hier an, 
gefommen, und gebt über Stuttgart, Frankfurt nah Danns 
heim zuruck; wer ſich Ddirfer Gelegenbeit bedienen will, kann 
fih bey Hrn. Findi, Weingaflgeber zum geldenen Bären auf 


- dem Paradeplage meiden. 


2406. (3. 6) Den 4. Juli kommt das Rrämerfde 
Juhrwerk von Mannheim bier an. Wer Verfenduns 
gen bat, als nämlich nah Düffeldorf, Achen, Koblenz, 
Brankfurt, Heilen: Darmfladt, Baden: Durladh, Heidelberg, 
Bruchfal, Straßburg, Raftadt,.Belldron, Aanfladt, Srutigart, 
Galm, Aeßlingen, Dillingen, Ulm, und noch mehreren derfels 
ben Gegenden, beliebe fih bey Hrn. Reuter in der Loͤwen⸗ 
Grube zu melden. 


Ertra feiner Stiefel: Lak das las zu 15 Er., ift im Com, 
toir der polttifhen Zeitung zu haben, 


Mebſt einer Aversiffements » Beplage.) 


Beylage zu Nro. 157 der politifchen Zeitung. 


— BB — 


BDerfteigerung. 

2410. (3. a) Durd eine allerhöchite Entfchliefung vom 
a7ften April I. J. wurde das unierzeichnete Amt authotiſitt, 
nachfolgende , dem Stiftungsjwedt entbehrlihe und zur Difpos 
fition der königl. Staatsſchulden Tilgungsfommifften überlafi:ne 
Realitäten auf dem Weg der öffentlihen Verſtelgerung zu vers 
Taufen. 

4) > zwey fogenannten Drepfaltigkeits., Städel Hinter den 
Mauern ; 

2) der Holsgarten vor dem Sfarthor, worin fi ein gemauer⸗ 
tes Holzbehaͤltniß befindet; 

3) ein Ader von einem Tagwerk, und 

4) ein Wirsgrund von 8 3jitel Tagwerk, beyde in der Ger 
markung des Bandgerichtsfiges Erding entlegen ; 

5) der fogemannte Burger» Anger an der heil. Gelftmühle aur 
ferhalb dem Einlaß von 3 5jötel Tagwerk; 

6) der Fedl: oder Spielbauerhof zu Unterfendling, welder fols 
gendes in fich faßt; 

a) das zmwengädige Bauernhaus ; 

b) eine Doljihupfe, Wagenremife und Stallungen ; 

c) den neugebauten Stadel; . 

d) die gemaurrten Schmweinflälle; 

e) einen Garten von bepnahe jmen Tagwerken ; 

f) an Aeckern 108 142 Tagmerke ; 

8 an Wirfen 21 1j4tel Tagmerk; 

) an Holzgrund 31 Tagmerke; 

7) die Schwaige, der Kaften genannt, unweit Yorftenried, 
welche befteht: 

u dem Bauernhaufe mit dem Viehſtall; 

b) in einem Stadel mit einer Meinen Ochſenſtallung; 

ce) in einer Holsfhupfe und MWagenremife; 

d) in einem Beinen Wurjgarten van 2000 O&dub; 

e) in einem Anger von 40 Tagwerken des beiten Grundes; 

f) in 29 Tagwerken guter Beldgründe; 

8) der in Egenhaufn Landgerichts Dachau befindliche Zehend« 
Stadel von Holy, mobep auch ein Eleined Behendträgerhäuss 
qen fich befindet; 

9) ein Meiner Zehendftadel zu Arzbach, an jenen des Zehend⸗ 
Bauern angebaut, im nämliden Bandgerichte ; 

10) ein Zehenditadel zu Metzbach Landgerichts Erding, worin 
fih zugleih ein Stoll auf zwey Pferde befindet ; 

41) ein einer holzerner Stadel zu Kirchheim, Landgerichts 


Münden ; 

12) ne — — — — — — zu Siegertobrunn, Landgerichts Ebers» 
berg; 

— Weſteranger vor dem Sendlingerthor zu 2 112 Tage. ; 

14) «in zum obigen Unger gehöriger Theil, mebft einem Dung ⸗ 
Plägcen, zu 1 152 Tagwert ı966 ASchuh; 

15} ein am Rennweg im Burgfrieden entlegener Adler zu 8 1J4tel 
Zagwert 6215 AISchuh: . 

16) ein Ader am Nymphenburger- Ranal nähft der Reififhen 
Sleiche zu 6 Tagwerke; 

17) das ehemalige Benefijiatenhaus im Drte Schwabing ; 

18) ein Meier Stadel dafelbit ; 

19) 3wey bde Brandftätten, morauf zwey Söldnerhäuschen flans 
den, mebft gmep Beinen Gaͤttchen zu 5J16tel Tagmerf; 

20) ein Anger au der Mofacher : Straße, der obern genannt, 
gu 2 jalel Tagmert 2475 DSaup; 


Haufe zu Kirchheim, 


21) ein Meiner Garten in Schwablng zu 4672 ub; 
22) ein kleines Gaͤrtchen ben dem Ser 18tel 

Tagwert 1500 DSchup; . 

25) ein Aeckerchen bey der Rungelmair, Bleiche zu 1j2 Tagm.; 

24) ein Aeckerchen oberhalb dem Kanal nah Nymphenburg, gu 
1j2 Tagmwerf; 

25) ein Aeckerchen, der lange Darm genannt, auf dem Renns 

Weg zu 152 Tagwerk; 

26) ein Aederhen beym Schan;l zu 1)2 Tagwerk; 
27) ein Meines Kraurfeld auf Bieterfiein zu entlegen zu 1j4tel 
Tagwerk; 

28) Aeckergruͤnde an der Straße na repfl legen zu 
2 Ty8tel Tagwerk 23580 DSchup; ERGO 
24) der Ader hinter dem Haus zu Schwabing von 7 1j4tel 

—— Dad; 

ein Ader neben dem Zaun dafelbft zu 5jatel Tagm. 3412 

DSyup ; * „a nn 
51) Das lange Aeckerchen genannt zu 1 Tag. 1445 DSchuh; 
52) die fogenannte Sommerlänge zu 1 7jötel Tagwerk 188 

OStyup; - 

55) der obere Ader unterhalb dem Kanal, oder die 2te Länge 
genannt, gu 1 1j2 Tagwerk 4509 Schub; 
54) ein Ader, Die Dritte Länge genannt, zu 1 318tel Tag. 

5 Schub; 

55) ein Ader, die vierte Ränge, zu Sjötel Tagwerk, 3575 
AQuadratſchuh; 
30) ein Acker, welcher an den Kanal Rößt, zu 1 atel Tagw. 

3525 Quadratihub ; 

37) ein Ader, der alte Neubrud am Kanal genannt, zu 7jätel 

Tagmwert 972 Quadrarfhup; 

38) ein Ader, der alte Meubruh, gu 1 3j8tel Tagm. 2442 

Quadratigub; 

39) der erſte Ader obergalb dem Kanal zu 1 318tel Tagwerk 

918 Quadratichub; 

40) der zweyte Ader oberhalb dem Kanal zu 7jötel Tagmerk 

4268 Quadratihuh ; 

41) der Ader bey der Dühnerhede gu 8 Tagwerke 1205 Quas 
dratſchuh; 

42) ein Ader bey dem Holz zu 7 318tel Tagwerk 1879 Qua: 
dratichub ; ; 
43) die Sommerlänge im Konradéhof gu 4 1j2 Tagw. 4679 
QDuadrafhup ; , 
44) ein Feld an der Mofader » Straße a 4 518tel Tagwerk 

2222 Quadratihub; z 
45} der fogenannte Friedelader zu 3 1j8tel Tagwerk 4315 Qua, 

dratſchuh; 
46) Fünf Acker 23 1j8tel Tagwerk 3765 Quadratſchuh ba: 

tend , in der Gegend von Shmabing nah Frepmann zu, 

BVoritehende Realitäten werden nun an folgenden Tagen 
und an den hiezu beftimmten Orten verkauft, als: 

Am Tien July Die unter den Nummern 8 und 9 aufge 
führten Realitäten in dem Markte Dachau bey dem bürgerl. 
Bierbräuer Weninger. 3 

Am 1iten July, die unter der Mro, 11, in dem MWirthb: 


Am ı5ten July, die unter den Men. 3, 4 und 10, im 
Dite Matzbach, Landgerichts Erding. 

Am ıTten Julp,. die unter der Nero. 12, Im Orte Gier 
gertobrunn, Landgerichtö Eberöberg. _ 


Am igten July die unter den Ren. 1, 2, 5, 13, 14, 
15 und 16, in der Amts + Loßalität des Heil. Geiftfpitals ; 

Am 2often July die unter der Mro. 6, auf dem Hofe zu 
Unterfendling. 

Am 2ıflen July, die umter der Mro, 7, auf der Schwaige 
Kaſten bey Forſſented. 

Am 22ſten July, die unter den Mn. 17 bis 22 ein⸗ 
ſchluͤtig. 

Am 23ſten July, die unter dem Ren. 23 bis 28 eins 
ſchluͤßig. 
an 24ften July , Die unter" den Nen. 29 bis 56 eins 

üßig. 

Am 26ften July, die unter den Mrn. 37 bis 46 einfchlüßig 
begriffene Realitäten, melde von Mro. 17 anfangend bis 46 m 
dem Lazatethgebaͤude zu Schwabing verfleigert werden. 

Die Berfteigerumg gefchieht durchgehends an dem vorbejeich ⸗ 
neten Tagen und Drten, jedesmal Morgens von 9 bis 12 Uhr 
und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr, 

Als vorläufige re werden felgefebt: 


An jedem der zum Berkauf beflimmten Tage wird mit dem 
Glodenfhlag 12 Uhr Mittags, und 5 Uhr Nahmittags, auf 
die in den Zmwifchenräumen verfteigerten Realitäten, menn ent: 
weder durch das hoͤchſte Anbot die Berfaufstare erfliegen, oder 
überfliegen iſt, kein Angebot mehr angenommen. 

1t 


Die zu verkaufenden Realitäten gehen als freyes, nicht bes 
Denzinfiges Eigenthum an den Käufer über, und bleiben von 
allen jenen Srundlehen oder jehendherrlihen Abgaben, melde 
bisher eine Rente des Stiftungsvermägend gebildet haben, frep. 

I. 


Der Rauffhilling wird in 4 Friften erlegt. Die erſte Friſt 
muß unmittelbar bey der Grtradition abgeführt werden, weil 
diefe nur Dadurch bedingt iſt, mithin ohne Erlage nicht erfols 
gen würde. Die übrigen drey Friften müffen vom Tag der 
Ertradition an, von 3 zu 3 Monaten bezahle werden. An 
den erſten gwey Friſten wird die Hälfte baar, und Die andere 
Häffte in Wechfel oder Obligationen, der koͤnigl. Staatsfhuls 
den :» Tilgungstommiffion oder in den inzmwifchen audgemechfelten 
Anmweifungen erlegt, die legten zwey Friften können ganz in den 
dejeichneten Papieren entrichtet werden, 

I 


Y. 

Die Kaufellebhaber muͤßen ſich über ihre Bahlungsfäpigkeie 
entweder mittels Beugniffes der ordentlichen Gerichtöftelle oder 
Dur zurelchende fubfidiarifhe Gaution ausweiſen können, wenn 
igre Dermögens » Verhältniffe micht aotoriſch folid find, 

; Y 


Der Berkauf geſchieht unter Vorbehalt der allerhoͤchſten Ger 
— welche bey erzielter Verkaufotare ſchnell erfolgen 
wird. u 

Die befondern Berfaufshedingungen werden fomopl bey der 
Derfleigerung , ald auch vorher auf Berlangen den Raufslichhas 
bern befanat gemacht. 

KRaufslufige, welche die Realitäten vorerſt in Augenfhein 
nehmen wollen, belieben fih an das Amt zu wenden, wo fie 
an Die geeigneten, biezw beſtimmten Perfonen angemiefen 
werden. - 
. Münden am ıften Zuly 13813. 

Könial. befondere Adminifration der Wohlthä— 
tigkeits Stiftungen Der Refidenz, Stadt 
Münden. 

‚Fi, Adminiftrater, 


- 
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Borlabdunmg. 

2377. (3. ©) Jakok Schap, bürgerliher Bort enmacher in 
der Stadt Wafjerburg am Jan Hat fih von feiner Gattin 
entfernt: fein dermaliger Aufenthalt, ja fogar die Gewißpeit 
ob er ſich noch am Leben befinde, iſt gänzlich unbekannt. Da 
er eine Schuldenlaſt, welde fein Bermögen beimeiten überfleigt, 
bintwlößt, werd folglich der Konkurs laut Grkenntnif d. d. 20. 
Junp d. J. eingetreten iſt, und da ferners Jakob Schaf noch 
gar nicht gehört werden konnte, fo wird Der genannte Jakob 
Schatz hiemit oͤffeatlich vorgeladen, innerhalb einen präflufiven 
Termin von ſechtzig Tagen von heute an gerechnet, bier zu ers 
fheinen, um entweder über Zahlungsfäpigkeit ſich aus zuweiſen, 
oder rüdfihrli Der Appelations , Grgreifung fi zu erklären, 
widrigenfals die Ediktstage nach Abffuß der Goig tägigen Frift 
ausgelhrieben werden folen. Den 22. Jung 1813. 

' Rönigl. Haier. Bandgeriht Wa fferburg. 

In Abm. des Lönigl. Landrichtert 
Regnet, ster Aſſeſſor. 





Bekanntmochung. 

2384. (3. 6) Rach einem Vergleiche vom 24, Mai 1815 
welcher zwiihen Anton Schoͤpf von Sirhenbingarten und feinen 
fämtligen Oläubigern abgeſchloſſen wiirde, foll das Anweſen des 
Schoͤpf öffentlih verkauft, und aus den erlößten Kaufsgeldern 
ein jeder Gläubiger pro rata bezahlt werden. 

Diefes Anweſen, weldes 

1) aus den Brandtätten eines 

2) aus 41j2 Tagw. Feldern, 

3) aus 71/5 Tagm. Wieſen und j 

4) aus 2 Tagm. Waldung belebt, und auf 3390 fl. gefeht 
ift, wird Daher öffentlih zum Berkaufe feil gebothen, und am 
15. July d, J. an den Meifibiethenden verkauft. Kaufslieds 
haber mögen daher von diefem Anmwelen noͤthige Sinſicht neh 
wen, und am 15. July vor dem unterg. Gerichte ihre Ange 
bothe zu Protocol erklären. Zugleih wird bemerkt, daß mit 
ben obigen Brandftädten, von denen der Stadel ſchon größten: 
theils wieder anfgebaut ift, auch die zugefiherte Brand Affecus 
ran; Summe von 1200fl. unter der Bedingung mit verkauft 
wird, daß befagte Brandflätten won dem Käufer mandat ımählg 
aufgebaut werden muͤſſen. 

Röniglihes Landgericht Kemnath. 
Wungz, Landrtichter. 


Hauſes und Stadelb, 


Sqhreyet. 





Anzeige. 
2387. (3.0) Bey Ignaz Jorephient 
ner, Buchhändler zum [hönen Thurme ift zu 
aben: 
— fuͤr das Koͤnigreich 
Baiern, welches vom erſten Ockober 
an allgemein geſetzliche Kraft hat. 
Preis ı fl. 30 fr, ö 
Bey Beftellungen erbitter man fi die Briefe 
franfo und mir denjelben zugleih die baare 
Einfendung des Berrages. 
Münden im Juny 1813. 
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Franzbſiſches Reid. 

Durch kaiferliche Dekrete aus Dresden vom 13. um, wurde 
dem Großrichter » Zuftigminifter Herzog von Maſſa ein dreywoͤ⸗ 
chentlicher Utlaub, um ſich in bie Bäder von Bourbonne zu 
begeben, ertheilt, und fein Portefeuille mittlerweile dem Staats⸗ 
Rache Grafen Mols anvertraut, welder hierauf am 24. Juup 
feinen Eid in die Hände der Kaiferin Regentin ablegte. 

Die Schaufpteler der komiſchen Oper führten am 24, Juny 
Die Aline auf dem Schloßtheater zu St. Cloud auf. 

Nach der Gazette de France hat ein, von Philadelphia nach 
einer zwanzigtigigen Fahrt zu Bordeaur eingelaufenes Schiff 
die Nachricht mitgebracht, daß die Amerikaner In Ganada große 
Vortpeile erfochten hätten. (Man vergleiche unten den Artißel 
Rordbamerita.) 

Die Straßburger Zeitung fagt unterm j26. Jung: „, Alle 
Briefe, welche wir von Befangon, Meg und Mainz erhalten, 
Iorehen von dem unausgefegten Durchzuge von Treppen aller 
Waffen, die ſich zur Armee begeben. Die Regimenter find 
mehr als vollsäpfig, und die Kavallerie treflih beritten, Die 
Mainger Armee, welde aus mehreren, inögefammt mehr ala 
volfländigen Infanterie- und Kavalleriedivifionen , und einer 
zehlreichen Urtiller ie beſteht, hat fi eben in Marſch gefcht, 
um fih nad Afchaffenburg, Hanau, Bamberg ıc. zu begeben. 
Der Herzog von Gafliglione, der fie anfüpet, wird fein Haupt ⸗ 
Quartier zu Würzburg nehmen." > 

talbem 

Dos ital. Amtsblatt enthält folgende Artikel: Eafalm ag« 
gtore, den 24. Jung. Gine bedeutende Artillerie , Gonvoye 
von 160 Wagen, die vordeftern von Turin hieher Fam, iſt ge: 
fern wieder nach Mantua aufgebrochen. 

Berona, den 22. Juny. Heute kam der frangöfifche Ger 
neral Duperrour hier an. Auch find die Divifiontgenerale 
Berdier, Duesnel, Marcognet, Brouflier und Semele bier 
angefagt. So viel man weiß, if es der aus Spanten zuruͤck 
wartete Divifiondgeneral Palombini, welcher die italteniiche 
„Disifion eommandiren fol. Der General Graf Piano, den man 
‚laut febgerm Nachrichten ia hieſiger Stadt erwartete, werbleißt 
je Brescia, wo fi vor der Hand die ganze Königliche Garde 
verfommeln wird, — Unſere Armes Tann auf 8 Infanterie: 


Disifionen gefchäßt werde. 
Mailand, den 24. Jung Gin am 17. vom Dresden 


abgegängener Courier hat die angenehme Nachricht von Dem 
\ . . 3 u N . f BEZ “ 
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fortwäprenden Wohlbefinden Sr. Majeftät des Kallers und Ab⸗ 
nigs hieher gebracht. 

Der Divifionsgenekal Oraf Berdier Bam heute zu Mailand 
en, und hatte die Ehre bey Gr. Baiferl. Hoheit zu fpeilen. Er 
wird morgen wieder von hier abgehen, um das ihm anvertraute 
mens Kommando zu übernehmen. 

Spyantem 

Der Moniteur enthält Folgendes aus em Morningr 
Ehroniele vom 12. Jung. Nah einem Briefe aus Biffas 
Son vom 28. May hat Lord Wellington fih In Bewegung zu 
fegen angefangen. Die ihm gegenüberftehende frangöfifche Ars 
mee fol 55,000 Mann Infanterie und 7000 Pferde zählen; 
fie befteht aus den fogenannten Armeen von Portugal, des 
Gentrunmd und des Südens. enfeits des Ebro ſteht die Rord⸗ 
Armee unter dem Gengral Clauzel, der verfhiedene Bortheile 
gegen die Banden von Biscaya und Navarra erfohten hat. 
Ar der Dperationstimie bey Alicante hatte fih bis zum 8, Map 
eine Atnderung zugetragen ; der General Murray hat gegen 
den Marſchall Sucher nichts neues unternehmen können; da der 
Feind mit berrägtlicher Macht überall unfre Truppen beobachtet. 
Die feindlichen Bewegungen find alen Nachrichten zufolge raſch 
und gut kombinirt. 

Großbritannien 

Am eilften Jung verwandelte fih das Unterhaus in eine 
Kommittee für die Mittel und Wege, und der Kanzler ber 
Schatzkammer legte fein Budger für das Taufende Jahr vor. 
Hlernach würde fih die ganze Summe der für den Dienft im 
England und Irland erfoderlihen Summen auf 77 Milionen 
535,090 Pf. St. belaufen, zu deren Ergänzung ein Anlche 
son 27 Millionen noͤthlg feyn wird; der Minifter wurde zu 
deſſen Aufbringung dar Annuitoͤten vorläufig autorifirk. 

Der Moniteue enthält Folgendes aus London vom 12, 
Junv. Geflerm iſt der mit Schweden abgeſchloſſene Definitiv⸗ 
Friedensvertrag dem Parlament vorgelegt worden. (Ein Pris 
Timinar: Vertrag war fhon am 18. July 1812 abgeſchloſſen 
worden.) Kraft des nunmehrigen Definitlv⸗Vertrags ſollen 
wir Schweden helfen, daß es das, der Krone Dänemark ges 


"pörige, Sand Norwegen, meldes mit Schweden genan und 
"bequem mach feiner natürlichen Rage jufommen paffep würde, 


dem ſchwediſchen Reiche einverleib en Finne, Wir werden dafür 
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die von Frankreich eroberte, aber von demfelben noch nicht in 
einem Vertrag als Eigenchum abgetretene, Joſel Guadalouppe 
an Dänemark- abgeben, welches dadurch in einen Zwiſt mit 
Frankreich gerathen wird, 

Rordamerika 

Der Moniteur enthält Folgendes aus dem Mornings 
Ghronicle vom 12. Juny. Dur Berichte aus Halifar 
vom 15, Moi erpält man die unangenehme Nachricht, daß 
Dort, die Hauptſtadt von Dber: Ganade, am Landfee Ons 
tario, Dur den amerifanifhen Kommodore Ghauncey, und 
den Beneral Dearborn, melde 5000 Mann bey fich Hatten, 
am 26. April erobert morden it. Der General griff fie von 
der Bands, der Rommodore von der Seefeite an. Nah einis 
gem Wiederftande wurde die Stadt eingenommen, und viele 
Miligen und Indianer gefangen; und geriethen große Rebenss 
mirtelvorräthe in feindlihe Hände, Indeſſen kam der amerifas 
nische Brigadegeneral Pike mit 200 feiner Beute durch die Ey 
plofion eines Pulvermagazins in einer Batterie ums Beben; 
auch 50 englifhe Artilleriften follen das Dpfer dDiefe® Unglüdes 
falls geworden fepn. Der englifhe General Sheaffe hat ih 
mit den englifhen regulirten Truppen zurüdgejogen; man weiß ' 
nit wie viel er verloren hat, no wie ſtatk er mar; doch 
feinen die Amerikaner weit flärker geweien zu feyn. Zu Das 
lfar ſchiffte man Truppen auf 7 Transportfciffen ein, um fie 
ſchnell nah ueber zu fenden, — Die Escadre unter Admirag 
Worren hat Frenhtomn in der Chefapeafbay eingenommen , 
und die dortigen Magazine mit vielen Waaren verbrannt, 

Brofhbergoathbum Baden 

Die großperzoglih badenfhe Staats» Zeitung entpält Fol. 
gendes: Gejtern, am 28. d,, Abends find Se. Mai. der Kb⸗ 
rig von Balern in Baden augekommen. Auf Ihrer Durch— 
reife durch Karlaruhe flatteten Sie reinen Befuh bey unfeen 
durchlauchtigſten Landesperrfhaften ab. 

Weſtphalen. 

Der weſtphaͤliſche Moniteur enthaͤlt Folgendes: „Durch ein 
Erkenntaiß vom 17. Jung 1815, erlaffen gegen den Hrn. Aus 
guſt Ehtiſtlan Eruſt v. Benningfen, der feines Amts als Maire' 
der Kantons Hudemühlen und Falingboftel, weil er angeklagt 
in, feinen Poſten verlaſſen, zum Feinde übergegangen, und 
Kriegsdienfte bey Ihm genommen zu baden, dur ein Dekret 
vom 5. Diefed entfegt worden ift, bat das Tribunal erfter Ju⸗ 
ftanz zu Gele ( Alerdepartement), auf den Antrag des Prokus 
rators des Königs, welcher, Kraft der Beftinimungen ſowehl 
bes obigen Dektets als des Art. 8. des Dektete vom 5, Fehr, 

1812, eingereicht wurde, Die Beſchlaganlegung und Sequeftch, 

eung aller beweglihen und unbeweglichen Habe, welche dem 
befagten Hrn. v. Benningfen zufteht, oder ihm noch zufallen 
wird, verordnet, deßgleichen ihm aufgegeben, binnen einem 
Monat vor drin Generalprofurator des Spizialgerihrögofes dee 
Allerdepartements, weſcher zu Hannover feine Sthungen hat, 
su erſchelnen.“ 


’ 


Sadfen 
Die Leipziger Zeitung enthält Folgendes aus Dresden vom 
23. Jung. Geſtern Abends gegen ı Uhr find Ge. des Königs 
von Wellphalen Majeſtaͤt in der Stille, indem Allerhöhftdies 
felben alle Eprenbezeugungen verbeten hatten, allhier eingetrofs 
fen, und in dem, in der Dftraallee gelegenen, Gr. koͤnigl. 
Hoheit dem Prinzen Marimilian zugehörigen Gartenpalais abs 


eftiegen. 

Ehendiefelbe Zeitung enthaͤlt Folgendes aus Dresden, vom 
25. Juni. Ihre Lönigl. Majeftät haben madbenannte Stabes 
und Dberoffisiers, als: den Oberſtlieutenant von Mörner, vom 
Regimente Prinz Albrecht leichter Pferde, den Major vom 
Trade, vom leichten Infanterieregimente von Lecog, den Maier 
von Großmann und Gapitän Nouvrop, vom Artilerieregimente, 
den Gapitän von Rex, vom nfanterieregimente von Lom, den 
Gapitän von Dresler und Scharffenftein von der Reibgrenadiers 
Sarde, den Premierlieutenant von Mür, vom Infanterieregts 
mente Prinz Seiedrih Auguſt, und den Premierlieutenant von 
Altngurp, vom leichten Iufanterieregimente Saprer von Sabre, 
wegen ihres räpmlihen Verhaltens in dem diesjährigen Feid 
Zuge zu Rittern Dero Militärordens St. Henriei alergnädigft 
ernennet. 

Die Lelpziger Zeitung enthaͤlt Folgendes aus Reipsig, 
vom 26. Jump. Hier find folgende Befanntmadhungen ers 
{dienen : 

L Befehl des Beneral, Gommmandanten der 
Stadt Beipzig im Belagerungsftande — Art. 1. 
Es wird eine Bürgergarde zu Handhabung der Polizep in der 
Stadt und ben BVorftädten errichtet, und befteht aus zwey Bas 
taillons, jedes Batalllon aber aus 1000 Mann, morunter its 
doch die Difiziere mit mit begriffen find. — Art. 2. Diefe 
BDürgergarde beſteht aus den reihiten und vornehmfien Bewoh⸗ 
nern bed hieſigen Orts, nud dürfen fie, Da ſie ihre größte Aufs 
merkfamfeit auf die Grpaltung öffentlicher Ordnung richten 
müffen, nicht unter zwanzig Johren mud nicht über 45 Jahre 
alt ſeyn. — Art. 3. Jedes Bataillon beſteht aus acht Roms 
pagnien. Jede Compagnie hat einen Gapitän, einen Beute 
nant, einen Souslirutenant, einen Feldwebel, vier Sergeans 
ten, einen Fourier, acht Gorporale, zwey Tambours und 109 
Bürgergardiften. Sonach machen drey Offiziere und 125 Bürs 
arrgardiften das Ganze einer Gompagnie aus. — Art, 5. 
Der hiefige Magiftrat entwirft binnen heut und dem 28. d, 

‚ das Mamenregifter der 2000 Individuen in Gemäßpeit des 
2ten Artikels. — Art. 5. Der Rath bringt einen Oberſten ale 
Gommandeur der bepden Bataillons, 2 Bataillonschefs, 16 
Gapitains , 16 Lieutenants, 16 Souslieutenants, welche aus 
ber Zahl der wegen ihres Ranges, Vermögens und guten Rus 
fes empfeplungswürdigfen hiefigen Ginwohner gewählt werben 
möjfen,, in Vorſchlag, und trägt folde Sr. Erz. dem Herrn 
Herzog von Padua zur Betätigung lä.sftens den 27. Zuny d. 
I. vor. — Art. 6. Jeder Bataillonschef ſchlaͤgt dem Ober⸗ 
fien, als Kommandeur der Bürgergarde, die des meiften Zus 
trauens würdigen Subjefte zu Belleidung der Stellen der 
Seusofiziers und Gorporale vor. Der Oberfle ernennt und 
beftätigt fie. — Art. 7. Der Dienft der Bürgergarde iſt ein 
bios perfönliher Dienft, daher ihm Miemand dur einen Ans 
deru, ed wäre Denn durch Demanden aus feiner Fainilie, 
verrichten laffen darf. Deder, der diefer Verordnung zuwider: 
handelt, wird flreng beftraft, — Art. 8. Ale Feuer: und ans 
bere Gewehre ohne Lnterfchied, welche ſich In der Stadt und den Bor» 


‚ fhödten befinden, müffen In einem vom Magiftrat hierſelbſt zu ber 


Rimmenden, und von mir zu genchmigenden Lokale niedergelegt 
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werden. — Art, 9. Jeder Bewohner der Stadt und der Bors 
fädte, oder jeder Fremde, welcher nicht zur kalſerl. koͤnigl. 
franzöfifhen Armee oder zw einer mit Biefer verbündeten ges 
hört, muß feine Waffen , ohne Ausnahme, binnen hier und 
dem 25. Juny d. J. Abends vor 9 Uhr an einen von mie 
beauftragten Offizier überliefern. Dieſer nimmt fie in Verbin⸗ 
dung mit den von Selte des Magiſttats delegirten Perfonen in 
Empfang und ftellt, mit ihnen gemeinfhaftlih, Duittung das 
rüber aus, Jedes Jodividuum, bey welchem nach Ablauf Dies 
fer Friſt noch Waren gefunden werden, oder welches fie zu 
verheimlihen fucht, wird zum Tode verurtheilt; es werden das 
her Bifitationen veranftaltet, um überzeugt zu werden, daß 
alle Waffen abgegeben worden, — Reipsig, den 24. Junp 
1813. — Der General: Sommandant Baron Bertrand. 

Il, Dem allerhoͤchſten Befepl Sr. koͤnigl. Mojeftät zufolge, 
follen zu dermaliger Ergänzung der Armee von der Stadt Reips 
sig 106 Mann geftellt werden; bierbey aber die bisherigen 
Befreyungen der Dandwerksmeljter und Bürger, melde ihre 
Profefion nicht betreiben ; Der Handwerkolehtlinge, welche nicht 
mehr im erften Lehrjahre ftehen ; der dem Nahrungsitande nicht 
unentbehrlihen Manufacturiften, Fabritanten und Profeffionis 
flen; der bey Rauf und Handelsleuten in der Dandlung fich« 
enden Diener; Lehrburſchen, Markthelfer und Hausknechte; fo 


wie der Raurs und Handeloleute felbft, welche den Handel aufs 


gegeben, oder durch Falliment verloren haben ; der Künftler, (mit 
alleiniger Ausnahme derer, welche es in der Malerep, Bild 
bauer : Rupferfteher oder Tonkunſt bereits zm einer vorzüglichen 
Fertigkeit gebracht haben) der Rivrecbedienten und anderer bey 
‚Privatperfonen dienenden Burfden, Behülfen, Kutſcher und 
Zäger ; der Muͤhlkaappen, aud derer, melde das Muͤhlwerk 
sichten; der ihre Profeflion richt unausgefegt betreibenden Por 
Tiree von den Maurern und Zimmerleuten : der einzigen Söhne 
folder Ginwohner, deren Aeltern noch nicht über 60. Jahr alt, 
oder Durch Rrankpeit und Lörperlihe Gebrehen ihre Nahrung 
zu treiben nicht gehindert find; der aufliegenden Studenten und 
über 22 Jahre alten Schüler, nicht meiter ſtatt finden.” — 
Es Hat fih daher zu fhuldiger Befolgung diefes hoͤchſten Bes 
febls fämmtliche in der Stadt Leipzig und deren Borftädten bes 
findliche, unter unfere Gericptöbarkeit gehörige junge Manns 
ſchaft von 18 bis 52 Jahren, in fo ferm ihnen Beine gefepliche 
Befreyung zufteht, (bier folgen die zur Stellung beftimmten 
Tage) In dem Polizeyamte allhier unausbleiblih einzufinden, 
und zur Unterfuhung und Auspebung zu ftellen, auh mad 
Befinden weiten Beſcheld zu erwarten ; wobey fie zugleich nad 
Voeſchrift des allerhoͤchſten Befehls bedeutet werden, daß die 
Austretenden, oder ungehorfamlich ausbleibenden Burfche, nah 
ihrer Wiedererlangung, Ddaferm fie zum Miltärdisnfte tüchtig 
befunden merden, fofort an die nähfte Garnifon als Recruten 
abgeliefert, die untüchtig befundenem aber, wenn fie wirklich ausgetrer 
ten gemefen, mit 14tagigem, wenn fie hingegen ungehorfamlid 
aufengeblteben, mit Stägigem Gefängniß, oder nad Befinden mit 
einer verhäftnigmäßigen,, zue Invalidenkaſſe einzufendenden Geld⸗ 
Buße befttaft werden ſollen. Uedeigens haben Diejenigen, welche bey 
früperenRefeutirungen mitfreisamtlichen Zeugniffen iprerlintüchtigs 
Beit verfehen worden nd , Diefe Zeugnifle zu produciren. - Die rechte 
Nie Dentungsart der blefigen Bürger und Ginmohner-läßt er⸗ 
warten, daß fie und ihre Söhne diefer von Sr. königl. Mair: 
flät-den jetzigen Zeitumitänden angemeffen befundenen Elur ich⸗ 
tung fi willig unterwerfen, und duch pünctlihen Gehorfam, 
Der Anwendung unangenehmer Maaßregein und überbeben wer— 
Den, —Meipsig, den 25. Jung 1843. — Der Rath zu leipzig: 

GEbendieſelbe Zeitung enthaͤlt Bolgendes aus Leipzig nam 


26. Juni. Hier iſt folgende Belanntmahung erſchlenen: Ja 
Gemäßpeit der von Sr. Exc. dem Hrn. Derjog von Padua an 
uns erlaffenen neuern Befehle, follen nicht allein Diejenigen, 
bie das Bürgerrecht in hiefiger Stadt erworben haben, fondırn 
auch die unter unferer Furisdiktion flehenden Schugverwandten 
gehalten ſeyn, in die Gompagnien der Bürger einzutreten. 
Auh fol bey Bürgern und Schupverwandten eine Befrepung 
von der Berbindlichkeit zue Bürgermilig nur denen zugeftanden 
werden, Die bereitö das 55ſte Jahr des Alters zurüdgelegt has 
ben. — Diefen Modifitarionen zufolge, haben ſich Diejenigen 
Bürger, die ſich bey der am 26ften diefes Monats flattgefuns 
denen Berfammlung der Bürgerfhaft nicht geftellet, mit allei« 
niger Ausnahme derer, Die das. 55fle Jahr des Alters erfüllet 
haben, ingleihen fämmtlihe Schugverwandte, die zwiſchen dem 
20ften und 5Öften Jahre des Alters fiehen, ohne Ausnahme 
und Unterfchled des Standes und ihrer bürgerlihen Werhält: 
niffe, unfehlbar und bey unansbleiblicher Gefängnißitrafe zu kom: 
menden Montage als dem 28. Juni des Bormittags um 9 Uhr 
auf dem Ratphausfaale einzufinden, und ſich dafelbft fernerer 
Anordnung zu gewärtigen, Darnach fih zu achten. 
Der Rath zu Beipzig. 


Preußen 

Der. Burgfche Courier fchreibt: „, Seit acht Tagen kommen 
viele Truppen ben Deffau und Schönebet über die Elbe, und 
gehen für die Zeit des Wafenftilftends in Kantonnirung. 
Auch in Zerbft und in der dortigen Nachbarſchaft follen 3000 
Mann von den bisherigen Müpfeligkeiten ausrufn. Bon Mag: 
deburg geben viele Ranonen und Artegömittel zur Armee ab, 
In andern benabbarten Städten fichen jet Beine Truppen, 
und ein Korps von 6000 Mann mit 40 Kanonen, welches zur 
Hauptarmee marfchiren folte, iſt nah Braunſchweig zuruͤckge⸗ 
kehrt. Während des Maffenftilftands find Die Randthore von 
Magdeburg wieder geöffnet, und die Bauern beſuchen mit Ler 
benomitteln den Markt. 

Rußland. 

Die nordifhe Poft enthält Folgendes aus Abo vom 14. 
(26.) April: „Zu Folge allerpödften kalſerl. Referipts an dem 
©eneral : Gouverneur von Sinnland, vom 6. ( 13.) July 1812, 
find jegt bereits ale gelehrten Anftalten in Finnland mit Lehr 
rern der ruffifhen Sprache Hinreichend befegt, um das Erlernen 
derfelben in Diefer Provinz zu befördern. In dem gedachten 
Reſcript iſt unter andern befohlen, daß diejenigen jungen Mäns 
ner in Finnland, die in Rirden», Kriegb » oder Givildienft zu 
treten gefonnen find, nah Ablauf von 5 Jahren, von der Zeit 
der Anftellung ruffifher Lehrer am gerechnet, einer Öffentlichen 
Prüfung in diefer Sprade unterworfen werden follen. Deßr 
halb ift der Hiefigen akademifhen Adminiftration vom ftellvers 
tretenden Generalgouverneur, dem Hrn. General Grafen Arms 
feldt, vorgefchrieben worden , daß der genannte fünfjäprige Ter» 
min vom 1. Mai des laufenden Jahrs beginnen fol, fo daß 
nad DBerlauf diefer Zeit ein Student von der akademifhen 
Adminiftration ein Zeugniß zur Uebernahme eines Öffentlichen 


. Amts erhalten fol, der ſich nicht über Die gepörige Kenutnig 


der ruſſiſchen Sprache legitimiren kann.“ 


738 


Deflireig 

Ein Schreiben aus Wien vom 14. Jung in der Gogette 
de France erzaͤhlt, Se. k. Hoheit der Herzog v. Sachſen⸗ Teſchen 
habe Tags vorher alle Erzherzoge bey fih zu einem Diner vers 
fammelt, die Raiferin Habe nicht eher als Abends kommen Ekös 
anen, um an dem Feſte Theil zunehmen, Doffelde fey dadurch 
um fo intereffanter geworden, da der Herzog von Gadlens 
Zrihen eben von Er. Mojeflät dem Kaifer ein Schreiben [ehr 
angenehmen Juhalts erhalten habe, wonad ſich eine fehr güns 
flige Stimmung zu den riedensunterhandlungen bey den krieg⸗ 
führenden Mächten zeigen Yolle, 

Der Mogiftrat zw Baden hat die neuerbaute Brüde von 
St. Helena dur eine Juſchrift dem Erzherzog Anton, als eis 
nem der großmuͤthigſten Unterflüger der abgebrannten Stadt 
gewidmet. 

Sr, Mai. der Raifer Hat dem in Siebenbürgen kommandirens 
den F. M. L. v. Stipfies das Kommandeurkreug des Gt. Ste 
phansordens verliehen} 

Die allgemeine Zeitung. enthält Folgendes aus Böhmen, 
vom 26. Juny. Votgeſtern find pre Baiferl. Hohelten die 
Prinzeffinnen von Weimar und Dldenburg von Opotſchna nach 
Prag zuruͤckgekehrt. Der Raifer Alerander hat ebenfalls feine 
Ruͤckreiſe nah Schlefien angetreten; Se. Maj. haben vorher 
Die Zeitung Joſepheſtadt beſehen. Bon einer Zufammenkunft 
Er. rufifgen Maj. mit einer andern hohen Perfon mährend 
pres Aufenthalts in Böhmen hat man im Publitum nichts 
erfahren. Se, Mai. der Aaifer v. Deflreih hat nunmehr das 
Schloß Kosmands bejogen. Dan hat von Prag Meubles das 
hin geſchickt. Bon Wien find mehrere Staatsbeamte zu Er. 
Mai. berufen worden; unter andern der Hr. Kanzler, Graf v. 
Bazansky. Wir miffen hier von einem Kongreß zu Dresden 
oder Prag no nichts als was auswärtige Blätter und dar⸗ 
über berichten. 

Vom 27. Jung. Dem Vernehmen nad ift nunmehr Git⸗ 
ſchin sum Kongreforte beſtimmt. Se. Mai. der Kalfer von 
Deftreich wird fich indef zu Koemanos aufhalten. Der Aufents 
holt de& Kaiſers Alexander zu Dpotfchna hat im Ganzen zmölf 
Tage gedauert; auch der König von Preußen foll einige Tage 
deſelbſt geweien ſeyn. Die Prinzefiinnen von Weimar und 
Oldenburg werden nächfiens von hier nad Toͤplitz abgehen, und 
aachet das Karlsbad beſuchen. 

Ungarm. 

Die Preßburger Zeitung vom 25. Juny emthält Folgendes 
aus Prefburg: Vorgeſtern iſt das Prinz würtembergifche 
Sinfanterte Regiment, welches beynahe ziwey Jahre Bier im 
Barnifom lag, zu felner weitern Beffimmung aufgebrochen. 

Auch in Diefem: Fahre haben fir außerordentliche Maturers 
eignifje im verfchiedenen Gegenden Suropa'se gezeigt, Ss ver⸗ 
fpürte man dem 5: Jung ſowohl hier, als in Dedenburg und 
Jansbruck zw gleiher Zeit ein Erdbeben, mweihrs jedoch nire 
gends Schaden verurſachte. In Boͤhmen, im Gilboguers Strifd, 

a ’ rn Iiy Br 


mat es an demfelben Tage fo Palt, daß ein Vlertelellen hoher 
Schnee fiel, welder 3 — 4 Stunden liegen blieb. 
— — — 
Abnigliches Theater an dem Sfarthor. 

Samflag, den 3. Juli: Die Kreusfahrer ; ein Schauſpiel 
in 5 Akten, 

Sonntag, den 4. Auli: 
Ritterfhaufpiel in 5 Aufzügen. 
ET — — — 


Bekanntmachung. 

2576. (3. ©) Das dreygaͤdige gut gebaute Haus des ver⸗ 
fiorbenen biefigen Ghirurgen Heinrih Zintgraf, mit dem 
Darauf haftenden Badereht wird auf Anfuken der Bormunds 
fhaft der Zintgrafifhen Kinder, unter obrigkfeitlicher Lel⸗ 
tung Freytag den 9ten Eünftigen Monats July, jedoch Lalva 
ratificatione, und zwar nach Der beſtehenden Verordnung vom 
29ſten Juny 1808 an einen Landarzt oder einen gemeinen Barts 
fheerer öffentlich verfleigent, 

Raufsliebhaber belieben fich. daher am obbeſtimmten Tag 
hierortö zu melden, und das Weitere zu gewaͤrtigen. 

Actum den 22. Jung 19153. 
Königl. baier, Landgeriht Wafferburg. 
«8. Abw. 


Der Eturm von Berberg; ein 


Regnet, sfter Aſſeſſor. 


2415. Es find zwey Zindeoupons mit Nro, 96. et 97. 
der für den 1. sehr. 1812 veefallenen Intereſſen der zmen E. 
Gtaatsobligationen dd. 11. Yuguft 1809. unter den nemlicheu 
Numern verloren gegangen. — Der Finder belicbe felbige gegen 
Erkenntlichkeit im Gomtoir der politifchen Zeitung abzugeben, 
da fie ohnehin mach den getroffenen Vorkehrungen für jeden 
Binder unbrauchbar find. ° 





2400. Samſtag den 26. Yun ging ein Meiner, meiffer, 
halbgefhorner Polognefer » Hund verloren. Wem er zigelaufen 
iſt, oder wer fonft Kenntnif davon befigt, wird erfucht, der 
Erpedition Diefer Zeitung gegen Grfenntlichkeit Anzeige zu muchen. 


2404. (2. 6) Bey Jgnatz Zofephlentner, Buchhänd⸗ 
ler zum fhönem Thurme iſt ganz neu erfhienen: 

Sailer, Joh. Mich., Blide des Heiligen Paulus in die Tiefen 
der Weisheit ; ein Verfuch den Geift und Ginn des Apoftele 
in hrifilichen Reden zn enthüllen. 8. Zweytes und drite 
tes Zehend chriſtl. Reden. Preis 1 fl. 

Münden im Zuli 1813. 


2406. (3. 6) Den 4. Zult fommt das RBrämerfche 
Fuhrwerk von Mannheim bier an. Wer Berfendums 
gen bat, als mämlih nah Düffeldorf, Achen, Koblenz, 
Srankfurt, Heffen » Darmftadt, Baden: Durlach, Heidelberg, 
Bruchſal, Straßburg, Raftadt, Heilbron, Ranftadt, Etuttgart, 
Golm , Aeßlingen, Dillingen, Ulm, und noch mehreren derfels 
ben Begenden, beliebe fih bey Drn. Reuter in der Loͤwen⸗ 
Grube zu melden. f 
«+ ‚Dieriste Ziehung in Nürnberg war Montag den 30, 
int unter den gewöhnlichen Formalitaͤten vor ſich ges 
gangen, woben nachſtehende Mumern zum Vorſcheln kamen, 
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Die 19te Ziehung wird den 291m Juli, und inzwiſches 

Die. 1050te Mündner Ziehung den 10. Full, und dir 6Bofk 
Regene burger Ziehung den sptın Juli, vor ſich gehen. 
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Politifde Zeitung, 


Mit Seiner Eöniglihen Majeftät von Baiern allergnädigfiem Privilegio, 
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5. Jul, 1815 
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Balern. 

Das neueſte Regierungd» Blatt enthaͤlt folgenden Urmees 
Befehdl, welden wir hier im Auszuge liefern: 

Münden, den 25. Juah 1813. Die unter dem Divis 
Bond « General von Raglovich im Felde fichende Divifion 
hat am 21. Mai bey Hochkirchen, und am 28. bey Doperds 
werda mit einer ruhmmürdigen Tapferkeit: gefochten. Sowohl 
die Infanterie, als Kavallerie und Artillerie, haben die mög» 
lichten Anftrengungen angewendet, um fi, obwohl der größte 
Tpeil aus neugehobenen Ronfcribirten befleht, ihrer ehrenvollen 
Beitimmung würdig zu zeigen. — Die Ghevauslegers fanden 
am 18. Mai bey Neulichen,, am 26. ben Hoherewerda, und 
am 4 Jung bey Lukau mod befonders Gelegenheit, Durch ihr 
muthvolles Benehmen Die überlegene feindliche Kavallerie zur 
rüdjumerfen, und derfelben einen empfindlihen Schaden zuzu⸗ 
fügen. — Die Bieutenants Karl Ruderspeimer — und 
Rarl von Shmid vom 5. Linien + Infanterie » Regiment Prinz 
Ratl, Alban Mindier vom 5. Linien : Infanterie: Regis 
meot, und Leopold von Strobel vom 8. Linien, Infanteries 
Regiment Herzog Pius , blieben am 21. Wai bey Hochkirchen 
auf vr Felde der Epre; der Kapitän des letztern Regiments 
und Wilter der Baiferl, franzöf. Ghrenlegion, Adam Hebel, 
endete am 3. Jung zu Baugen am ben Folgen Der am 21. 
Mai bey Hochkiechen empfangenen Wunden fein Leben. — Der 
Oberſt des ıften Bin Inf. Reg. König, Johann Baptift Graf 
Wal dkirch murde mit der Normalvenfien in die Ruhe ver 
fegt. — Des Prinzen Karl Theodor von Baiern Hoheit 
und Riebden,, Oberſtinhaber des Zten Lin, Inf. Reg. und des 
National Chevauxle Regiments, find zum Generalmajor 
und Brigadier Der — ernannt. 

Beföcdert werden : der Dberfllieutenant des Sten Lin. nf. 
Regiments Prinz Karl, Mar Joſerh Baron Sarnp, zum 
Dberften und Gommandanten von Wüljburg; der Oberſtlieute⸗ 
mant des 13. Lin. Inf. Reg., Matpias Fortempe, zum 
Oberſt im Atem Bin. Inf. Reg. Sachſen Hildburghaufen; der 
Dberftlieutenont und Gommandeur des ten leichten nfanteries 
Bataillons, Karl Theobald, zum Dberft im 10. Lin Juf. 
Den. Junker; der Oberſtlieutenant und Adjudant des Generals 
der Ravallerie, Orafen Wrede, Johann Palm, zum Dberft 
des äten Bin. Inf. Reg. Prinz Karl; der Oberfilieutenant im 
2ten Lin. Inf. Reg. Rronprinz, Jakob von Washington, 
zum Dberft in Diefem Regiment; der DOberftlieutenant und Kom» 
mandeur Des ıflen leichten Infanterie. Batarllons, Franı Jo: 
feph ven Hertling, zum Dberft des ıflen Lin. Jaf. Reg. 
König ; der Dberfllieutenant des Generalftabs Friedrich Jakob 
von Zentner, zum Dberft im Generalftabe; der Dberitliens 
tenant und Jlügeladjudant Ghriflian Baron Zwenbrüden, 
sum Dberfi in feiner biöperigen Stelle; der Major und des 


nlonechef der Gendarmerie, Leopold Graf Taufkirchen, 
sum Dberfllieutenang, in diefem Korps; der Major des Zt 
Ein. Inf. Reg. Kronprinz, Philipp Baron Reidlin, jum 
Oberftlieutenant im 5ten Lim. Inf. Reg. Prinz Karl; der Dia: 
jor im iſten leiten nfanter e Bataillon, Kari v. Fick, zum 
Dberftlieutenant und Commandeur diefes Bataillons; der Mas 
jor des iſten Ein. Inf. Reg. König, Johann Nepomuck Baron 
Gronega, zum Oberfilieutenant und Gommandeur des Atem 
leiten Infanterie » Bataillons ; der Major des 6. Lin. Inf, 
Regiments Herzog Wilhelm, Karl von Bad, zum Oberffliews 
tenant im ı5ten Bin. nf. Reg. ; der Major und Flügeladjus 
dant, Konflantin Prinz son Lömenflein«Wertpheim, 
zum Oberjtlieutenant in diefer Stelle; der Rapitäm des iſten 
leiten Infanterie» Bataillons Fit, Mar v. Sauer, zum 
Plagmajor in Ausbach; der Kapitän des Öten leichten Infans 
terie » Batatlons Palm, Karl Adele, zum Major im iſten 
leichten Infanterie +» Bataillon Fid; der Kapitän des 4. Lin. 
af. Reg. Sachfen +» Aldburghaufen, Karl Beit Fuchd, zum 
Mojor im 6. Lin. Inf. Reg. Herzog Wilpelm; der Kapitän 
bes Zien Lin. Inf. Reg. Prinz Karl, Peter Moriod, zum 
Major im 1. Lin, Zof. Reg. König; der Rittmeifter des Ztem 
Ehevauzlegerd: Regiment Aronprinz, Friedrih Baron Magerlt, 

zum Mojor im 6. Ghevaurlegers : Regiment Bubenpoven ıc. 
Der General der Kavallerie, Graf Wrede, md der Ge, 
neral der Artilerie, von Triva, find zu Großkreutzen des Zi 
vils Derdienit » Ordens der baierifden Krone; der Balferl. franı 
zoͤſiſche Reibemarihall, Derjog v. Reggio, zum Oroffreug; 
der Eaiferl. franzefiihe Brigadegenerael, Baron Le Zeune, 
zum Kommandeur, — und der Adjudantı Kommandant Re 
Bel; der Dberft Ge Tellier; die Gökadronsdefs Jagqgum 
minot; La Ehalfe; De Bourfet; de Gramapel; 
dann die Kapitaͤns La Marre, und Thermes, gu Rittern 
des Militär Mar Zofeph » Ordens; ferner: der Kapitän im 
General, Stabe, Gduard Baron Bölderndorff, zum Dffi: 
sier, und die Oberſten, Mar Graf Senffeld’Air, vom 
4. Shevaurlegers Regiment Abnig, Rarl Jofepp Hausmann, 
vom 8. Lin. nf. Reg. Dergog Pius, Die Majors, Wilpelm 
Zofepp von Hortis, vom aten leichten Infanterie» Bataillon, 
und Adam Marabini, vom Artillerie. Regiment, dann der 
Dberlieutenant Theodor Yofepp Michels, vom 5. Bin. Juf. 
Neg., zu Rittern der Ghrenlegion, endlih der Ropitän im Ges 
neralftabe, Rarl Wilhelm v. Heided, zum Ritter des Eünigl. 
fpanifden Drdens ernannt. ; 

Mar Joſeph. . 

v. Triva. 


Branz;zöfifdes Reid. 
Der Moniteur enthält folgende, ben Ihrer Majeſtaͤt der 
Raiferin eingegangene Nadhrichten von der Arme vom 21. Jun.: 


„Das Bte Korps unter Anführung des Yürften Pontatoweli, 
weiches durch Böhmen marſchirt war, ift bey Zittau in der Baur 
fig angetommen. Dieſes Korps it 18,000 Mann ſtark, worun: 
ter 6000 Mann Ravalerie. Wan hat alle nöthigen Befehle 
“gegeben, um feine Bekleidung zu vervollitändigen, und ihm 
als etwanigen Bebürfnife zu liefern. Ge. Majeität beſuchten 
am 20. Pirna und Rbnigfteln. Der vom Könige von Düne 
mark abgefhitte Präfident v. Kaas hat feine Abfchiedsaudienz 
erhalten und Dresden verlaffen. Die nah Schinfhem Muſter 
errichteten preußifchen Freitorps fuhren auch nah dem Wallen: 
Nifitande fort Kontributionen beygntreiben und einzelne Men» 
ſchen gefangen zu nehmen. Man hatte ihnen den Wafenfill: 
fand am 8. Jung bekannt machen laffen ; aber fie erflärten, 
fie führten für ihre eigene Rechnung Krieg, und da fie bep 
Diefem Betragen beharrten, Io ließ man mehrere Rolounen ges 
gen fe aufbrechen. Der Kapitän Lügom, welcher eine biefe 
Banden Eommandirte, blieb auf dem Platze, 400 feiner Leute 
wurden getüdtet oder defangen, und der Ueberreſt jerftreut. Dan 

Taube nicht, daf ed Hundert Diefer Brigands gelungen iſt, 

ber Die Eibe zurüdjutommen. Cine andre Bande, unter Ans 
führung eines Eapltäns Golombe, ift voͤllig umringt; und man 
hofft, dab in wenigen Tagen bas linke Ufer der Elbe ganz 
von der Gegenwart diefer Banden befreit ſeyn wird, Die fi 


alle Arten von Ausfhmeifungen gegen die unglüdlicen Gins - 


wohner erlaubten. Der nah Küftrin geſchickte Offtzier iſt zus 
eüd. Die Befagung diefer Feſtung beſteht aus etwa 5000 M., 
und bat nur 150 Kranke, Die Feftung it im beſten Zuitande, 
and auf ſechs Monate mit Getreide, Reis, Gemüfen, feifhem 
Sleiſch und. allen Bedürfuiffen verfehen. Die Befagung Hat 
ſich ſtets im Befige der limgebungen ber Feſtung bis auf 1000 
Miafter weir behauptet. Der Kommandant hat Diefe vier Mos 
nate hindurch micht. aufgehört am BVerftärkung feiner Artißerie 
und ber Befefligungen der Stadt zu arbeiten. Die ganze Ars 
smee Fampirt. Diefe Rube befommt unfern Truppen fehr wohl, 
Die regelmüfigen Reisaustpeilungen tragen auh viel zu Er 
haltung der Gefundheit des Soldaten bey.” (Nun folgen Bes 
zichte des Rommandanten, Barons Fornier d'Albe, und des 
Befehlshaberd des Genies, Majors Blanc, vom 10. Juny, 
über die Borgänge zu Kuͤſtrin feit dem 13. Febr, d. J. Wie 
werden das Wefentlihe Davon nadhtragen.) 

Das Depot der fpantfhen Kriegsgefangenen zu Bar fur 

Oenain beiteht in diefem Augenblide vus 459 Difisleren von 
allen Waffengattungen, aus 15 Kadetten, 26 Soldaten und 
48 Weibern oder Kindern, beyfammen aus 528 Individuen, 
Bu St. Midel traf vor Kurzem ein Transport von 400 [pas 
nifhen Gefangenen ein, am dort jr bleiben. 
- Bu Bahonne wurde am 15. May, auf den Spruh ei—⸗ 
net Rriegegerichts , der Wachtmeiſter Salha vom iſten Hufas 
genregiment, der zum Feinde übergezangen war und gegen Frans 
weih Die Waffen getragen hatte, fünllirt. 

Eine zu Berfallles auf Befehl des Grafen Hullin nie 
bergefegte Militaͤrkommiſſion verurtpeilte einen gewiſſen Altot, 
Der Brigandage in den Departements der Maine und Roire 
und der Miederloice angeklagt, zum Tode, und die Genten; 
wurde am nemlichen Tage vollzogen, 

Talma war von Bordeaur, wo er nur zweymal harte auf: 
treten können, nad Paris zurüfgelommen, uad Demotiele Du, 
dheönols wurde von Eych täglich ermartet, j 

Der Disitonsgeneral und kaiſerliche Aide de Camp, Graf 
Lematrois, bisheriger Gouverneur von Weſel und dem Große 
berzogthum Berg, war von da nah Magdeburg abgegans 
gen, zu deſſen Gouverneur er dem Bernehmen nah beſtimmt iſt. 

Dis Frankfurter Zeitung fhreibt aus Rain; vom 28. Juny: 
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„Der Teuppenmarfh dur unfere Stadt iſt fortwährend außer: 
ordeutlih ſtark. Seit einiger Zeit ziehe vorzüglih viel Ravalr 
lerle duch, Man bemerkte mehrere proviſoriſche Regimenter, 
die aus der in den Depots des Innern liegenden Mannſchaft ge: 
bilder find. Diefes Zufammenftogen begegnet den aus Dem 
Marfh einzelner Detaſchementer entkehenden Unbequemlichkeiten. 
Allein trotz des zumelien bunten Ausfehens Diefer Regimenter, 
bewundert man gleichwohl ihre trefiihe Haltung, und nah der 
Art, mie Diefe Leute ererzire find, follte man nit vermuthen, 
daß fle von verihiedemen Regimenteen ſeyen. Sobold fie bep 
der Armee ankommen, geht ihre Eintheilung In die Regimens 
ter, zu denen fie gehören, leicht und im größter Ordnung vor 
ſich. Nahridten aus Meg und Straßburg zufolge kommen 
beftändig Truppen daſelbſt an, die ihren Marſch fogleich meiter 
fortfegen. Nah den von den Lofalbehörden getro ſenen Bors 
Behrungen werden dieſe Truopenmaͤſche noch einige Zeit fort: 
dauern, Der Hr. Derjog von Gaitiglione, welcher die Acmee 
von Mainz; fommandirt, Hat fo eben fein Dauptguartier wach 
Würzburg verlegt. Diefes Korps ift ſchon ſehr betraͤchtlich, uud 
Die verfhiedenen Divifienen, woraus es beiteht, ſollen Frank: 
furt, Hanau , Alhaffendurg und Bamberg befegen.’' 

Durch ein Balferl. Dekret aus Dresden vom 19. Junp 
wird der Graf Bacıpede für ein Jahr, vom 1. Zuly an ger 
cechnet, zum Präfidenten des Senats ernannt. 

Don dem zu Berfailles errichteten ften Regiment Ghren: 
garden waren am 19. Juny vier Rompagnien vollſtaͤndig equis 
—* nah Mainz abgegangen, und am 26. ſollten eben fo viele 

olgen. 

Das Seneraltonfeil der Bank von Frankreih hat die Divis 
dende für das erfte halbe Jahr 1813 auf 39 Fr. für die Aktie 
feſtgeſetzt. Als Reſerve werden 4 Fr. 50 Bent. zurüdgelegt. 

Durch kalſerliche Dektete find der Präfeet des Devarteınente 
von Donneröberg, Baron v. St. Andre, zum Dffljier ber 
prenlegion, dann der Ctveralfefretär der Präfektur dieſes Des 
partements, Ruelle, der Direktor der Rheinarbeiten ‚gBir und 
Der mit Erbauung einer fleinernen Brüfe über den ein bey 
Mainz beauftragte Dberingknieur, Saint» Far, zu Rittern des 
Reunionsordens ernannt worden. 

Die Straßburger Zeitung fagt unterm 28. Jung: „Der 
Durchzug der Truppen, die fih nah Main; wenden, duch 
unfre Stadt dauert mit größter Thätigkeit und in ununterbros 
ehener Folge fort. BDorige Wohe bemerkten wir unter Diefen 
Truppen ein Bataillon vom baſten, ein andres vom boſten Bis 
uienregiment, zwey Bataillone des Tien und Bten Regiments 
leichter Infanterie, und eine prächtige Abthellung des 2ten Res 
oiments reitender Artillerie. Die meiften dieſer Truppen komr 
men auf dem Rheine an, und geben gleich wieder auf diefelbe 
Art weiter: fie find fo friſch, als od fie erit aus ihren Garni ⸗ 
fonen kämen ; alle find vom beiten Geiſte belebt, und brennen 
vor Begierde, ih unter den Tapfern, Die ihnen vorangegans 
gen find, auszuzeichnen.' 

Großfbritanhien. 

Der Montteur enthält Folgendes aus dem Morning « Ehro 
micle vom 12. Juni. Aus dem geftern dem Parlamente mils 
getheilten Traktate mir Schweden ſieht man, daß unfee anfüng« 
Ihe Behauptung volllommen gegründet war. Wir follen 
Schweden helfen Norwegen den Dänen gu entreißen, bloß weil, 
mie man fagt, Schwedens geographiſche Lage diefe Erwerbung 
fodert; hiernaͤchſt follen wir ipm Guadeloupe abtreten, welches 
uns noch nicht gehört, deun eine eroberte Fnfel iſt aicht als 
Eigenthum gu betrachten, bevor fie und nicht durch einen Trak ; 
tat definitiv überlaffen iſt. Unter allen Regierungen Englands 
nabm man flets weislih den Grundfag an, daß im Kriege ge» 
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machte Eroberungen als Tauſchmittel zu Erzweckung des Frle⸗ 
dens zu betrachten ſeyen. Die größten Intereſſen hingen oft 
von Der Art ad, wie über dergleihen Arquivalente Dispomirt 
wurde, und England erwirkte dadurch oft die wichtigften Ber 
miligungen. Gebt aber treten deſſen uneradhtet, und trotz des 
Benfpield der meifeften Staatsmaͤnner, die Minifter die Juſel 
Guadeloupe ab, und berauben fih fo der Gelegenheit, daraus 
ben einer künftigen Unterhandlung mit Frankreich ein Aequlva ⸗ 
lent zu machen. Bor einiger Zeit wollten die Minlfter noch 
Iäugnen, daß fie Schwedens Bellgnahme von Mormegen zu 
fanktionicen verjprohen hätten; jest aber fehen wir aus dem 
Traktate, Daß Diefe Verabredung im ihrer ganzen Häßlichkeie 
vorhanden il. Schweden begehrt Norwegen, weil es ihm 
wohlgelegen ift; kein andter Grund mird angegeben, und mir 
verforechen ihm ben der Belignahme zu helfen. Die Wechſel, 
welche Hr. Thornton für den Dienft der ſchwediſchen Regie 
zung, im Rraft des Traktats vom 3. März 1813, auf unfre 
Regierung gezogen hat, betrugen bis zum 1. Juni 364,992 Pf. 
St. 5’ Schill. 91)4 P. Der Gourrier läßt fih wenig über die 
Vortheile und Beweggründe. des Traktatd mit Schweden aus. 
Gr glaubt nicht, ſagt er, daß man demſelben unfcerfeits als 
ein Dpfer betcachten Pünne; die Abtretung von Bouadeloupe fey 
fehr politiſch, da fie Schweden unmittelbar mit Frankteich in 
Krieg verwidle. So übernehmen die Minifterial » Journale 
ſelbſt die Mühe, das Gehäfige unfrer Politik ans Licht zu 
en, und bern uneühmlihile geheime Triebfedern und Ber 
gründe zu entihlegern. 
Brofhergogtbum Baden 
Die großherzoglih badenfhe Staats, Zeitung enthält Fol 
des: Am 29. d. find Ihre Lönigl. HH. die jüngern Bönigl. 
baterifhen Prinzeffinnen von Münden durch Karlörupe nah 
Baden gereifet. 
Defterreid. 


In Öffentlihen Nahrihten aus Wien vom 26. Junt Heißt 
«8 in der allgemeinen Zeitung: „Als ein gutes Zeichen, daß' die 
Briedensunterhandiungen glüdlih fortgefegt, und vlellelcht bald 
zu einen gedeiplihen Ende werden gebracht werden, fieht man 
den Umftand an, daß heute dem Staatsminiiter Grafen von 
Metternich fein Silberſerviee nahgefhidt worden if, Dan 
fogt, daß von Seite der Eriegführenden Mächte ſowohl als des 
vermittelnden Dofs geprüfte diplomatifhe Männer ernannt find, 
und zwar von Deftreih der Graf v. Metternich, von Frankreich 
der Herzog von Bicenza, von Rußland der Graf v. Stadels 
berg, von England der vormalige hanndverifhe Gefandte am 
hiefigen Dofe, Graf v. Dardenberg, und von Preußen der 
Freyhert v. Humboldt, um eine folide Balls ausfindig zu mas 
chen, worauf daß ganze Friedensgeſchäft gegründet werden foll, 
Sobald dieſes gefhehen üt, follen die begderfeitigen Armeen 
ihre jegigen Eonzentrirten Stellungen verlaffen und in weitere 
Räume vertheilt werden. — Das vor einigen Tagen hier vers 
breitete Gerücht, daß der Graf v, Stadion wieder in das Mis 
nifterium der auswärtigen Angelegenheiten treten werde, hat ſich 
wit beftätige. — Die Königin Karoline von Sizilien, Tante 
ünfers Kaiſers, foll auf ihrer Reife nach Ungarn bereis in Rons 
Rantinopel eingetroffen feyn. — Die Truppenbewegungen um 
Bien dauern fort." 

Fa öffentlihen Nachrichten aus Böhmen Heißt es Hin ber 
allgemeinen Zeitung: „Se. Mai. der Kaiſer von Deftreih Hat 
ſich am 26. Junt von Girfhin nah dem Schiofe Rosmanos, 
unweit Yungbunglau, begeben. _. Wenn der Friede nicht durch 
fSriftlihe Unterhandlungen gu Stande kommt, fondern ein Rons 
greß uötplg wird, dürfte vielleicht Gitſchin zum Berfammlungss 
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Orte auserfehen werden. Die Herzogin von Dfdenburg foll 
jegt entfchloffen ſeyn, ſich für den Ueberreſt ihrer Kurzelt nicht 
nah @ger, fondern nah Baden bey Wien zu begeben. Der 
kaiſerl. öftreichifhe Oberſtſtallmeiſter Graf Trautmannsdorf, der 
Den Kaifer Ulerander an der Graͤnze empfing, hat von ihm 
eine auf 16,000 Thle. geihägte Dofe, mit dem kalſerlichen 
Bildnif geiiert, zum Geſchenk erhalten.’ 

Der oͤſtreichiſche Beobachter vom 27. Juni erzählt: „Am 
17. uni iſt der k. k. Miniiter der auswärtigen Angelegenheir 
ten Graf v. Metternih zu Opotſchaa angekommen, und am 
folgenden Tage wieder nah Gitſchin zurädgerrist, Gr. kaiſ. 
eufüige Majetät werden bis zum 23. in Dpotfchna bleiben, 
und fih fodann wieder über Nachod nah Ihrem Hauptquartier 
gu Peteröwaldau zurüd begeben. Machrichten aus Gitſchin zus 
folge war der k. k. Minlſter der auswärtigen Angelegenpeiten , 
Graf v. Metternih, einer erhaltenen Einladung gemäß, am 
23. Juni nah Dresden abgereist, von woher Se. Eriellen; 
dem Bernehmen nah Sonnabends den 26, wieder in Gitſchin 
eintreffen ſollten.“ 

Ruflaud 

Die Baireuther » Zeitung fagt: „Aus Rußland ziehen neuer 
dings viele Truppen in Gilmärfhen zur Arınse in Sachſen nad. 
Durch Petersburg marfhirten laut Briefen vom 22. Mai da« 
mals täglihd Truppen. Ueber den Nienten find drey Flofdrüs 
den geihlagen. Diefe nahrüdende Armee Fommandirt der Fürft 
Roſtopekl, deſſen Hauptquartier am 10. Jung zu Pofen ers 
wartet wurde. Die um die Mitte Mais durch Warſchau ger 
kommenen rufiifhen Teuppen Fommanbdirte General Labanow. 
Bu BWilna find drey Bauern geheukt worden, Die einen ruflis 
fhen Soldaten todtgefhlagen hatten, Zu Kowno wurde ein 
Edelmann erfhojfen, weil er Aufruhr anfliften wollte. Ein 
anderer Edelmann, welcher aufruͤhreriſche Gerüchte verbreitet 


hatte, mußte Spiefeuthen laufen. 


Dänemark 

Kopenhagen, den 21. Zunp, Unfere Staatsgeitung 
enthält folgenden Artikel vom 18. Jung: „In einem Bulletin 
aus dem fhmwedifhen Hauptquartier, welches in der Felddru 
derey zu Stralfund erfhienen, und in der Roftoder : Zeitung 
eingerudt iſt, findet ſich unter andern eine Stelle, daf nah 
Ankunft des Präfidenten Kaas im franzöfifhen Hauptquartier 
u Darburg eine heimliche Uebereinkunft zwifhen ihn und dem 
fransöfifgen Befehlspaber dafelbit getroffen worden ſey, zu Folge 
welcher Die dänifhen Truppen in Berbindung mit den franzöft: 
[hen die Stadt Hamburg angreifen und befegen follten, und 
daß defyalb Die ſchwediſchen Truppen, melde in und bey der 
Stadt eingetroffen geweſen, hätten in Sicherheit gebracht und 
jurüdgezogen werden müjlen, weil fie bloßgeftellt waren. Fer⸗ 
ner wird in dem nämlihen Bulletin angeführt, der Präfident 
Kaas habe zu gleicher Zeit, als er mit dem Fürflen von EB; 
muͤhl unterhandelte, dem ruſſiſchen General Tettenborn und dem 
ſchwediſchen General (deſſen Rame nicht genannt wird) fagen 
laffen, der König von Dänemark fey bereit, 25,000 Wann där 
nifhe Truppen zu der ſchwediſchen Armee floffen zu laffen , um 
einen allgemeinen Frieden zu bewirken, und Napoleons Webers 
Gewiht zu ſchwaͤchen. Man kann mit volltommener Runde des 
Zwecks der Sendung des Präjidenten Kaas, melder darin bes 
fand, fih in Löniglihen Angelegenpitten In des Raifers Na. 
poleon Hauptquartier zu begeben , verfichern, daß er weder 
eine heimliche noch öffentliche Uebrreinkunft in Harburg zu uns 
terhandeln hatte, und daß er noch viel weniger ein Aners 
bieten Der Urt, wie ed das ſchwediſche Bulletin anfuͤhtrt, ges 
macht hat, welches eben fo ſehr mit den Abfichten und der 
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Würde des Koͤnigs, als mit dem Werbältniß ftreiten würde, 
An welches fi die ſchwediſche Regierung dadurch zu der bänt» 
ſchen gefegt hat, daß fie Foderungen machte, die auf Berreifung 
des pie Zwillingsreiche verfnhpfenden Bandes abzweden. Der 
Pröfident Kaas weigerte ſich, fih mit denen einzulaffen, die 
von fchmedifher Seite Borfäläge vorbringen mollten, deren 
Abſicht bekannt if, Da feine Weigerung alle Beranlaflung 
Benahm, einen Schatten auf das Benehmen feiner Regierung 
zu werfen, und man Doch die Abſicht hate, Mißtrauen gegen 
diefelbe zu ermeden, fo bat man, in der Hoffnung Diefen Zweck 
su erreihen, dem Präfidenten eine Aeußerung angedichtet, 
mozu die Lage der Dinge on der Graͤnze Beine Beranlaffung 
gab, und woraus überdas unter Peiner Beorausiegung einige 
Frucht von der Dänifchen Regieruug zu erndten war. Denn wenn 
das Ginrüden der franz. Truppen in Hamburg durh Mitwirkung 
der däntfchen erleichtert wurde, weil die geängfligten Einwoh ⸗ 
ner um Deren Bermittlung angehalten hatten, fo fiel von felbft 
alle Urfache weg, zu den abziehenden Schweden zu ſtoßen““ — 
Grftern wurde alle Kommunikation zwiſchen Schweden und 
Dänemark ſchwediſcher Seits aufgehoben ; das Gerücht fpricht 
son Aufftänden oder Berfhmörungen, welche jenfeits ausges 
btochen fegn follen ; foviel fheint fiher, daß ed in Schweden 
eine ſtarke Partey gegen das vom Hofe ergriffene Syſtem gibt. 
Seit dem 10. Juni haben wieder verfhiedene englifche Krlegs⸗ 
fhiffe und Konvohs den Belt paffitt; bey Abgang der Irkten 
Nachrichten lagen darin 2 Lintenfchife und ein Schif mit Kon⸗ 
treadmiraleflagge. — Bu Hamburg find dem Vernehmen nad 
der v. Heß, der Buchhändler Perthes, der vormalige Maire 
Abendroth , und ein gewiffer Fleiſcher Hauffs von der Amneflie 
susgeichlofien, und nah Dolftein geſtuͤchtet. Der General Tets 
tendorn fol Willens ſeyn, in enalifhe Dienfte zu treten, um 
nicht gu Beobachtung des Woſſeuſtillſtandes verpflichtet zu ſeyn. 
— Man behauptet, Lord Oakley fen englifher Seits beftimmt, 
ald Geſandter am Hriedensfongreffe Theil zu nehmen. 


— — —— — 
Könial. Hof: und National:Theater. 
Dienftag den 6. Juli: Der Bruderzmift. 
Breptag den 9. Juli: Graf Armand, der Waffen 
fräger. 
Röniglihes Theater an dem Iſarthor. 
Mentag den 5. Zuli: Ränkte und Schmwänke; Luftfpiel 
In.3 Aufjügen. 
— — —— ———— ——— — 
Bekanntmachung 
2418, Das unterzeichnete Amt hat in + Berfleigerunger 
Prollam vom iften I. M. bekannt gemaht, daß die unter dem 
Nrn. 17 bis 46. einihlüflig begriffene Realitäten an den bei 
Aimmten Tagen in dem Lazareth Gebäude zu Schwabing vers 
fleigert würden, Da aber manden Kaufeliebhaber das gemählte 
Lokal wegen den darin befindlichen Individuen abſchrecken, und 
dadurch die Konkurreng vermindert würde, fo will man, um 
diefem Dinderniffe zu begegnen, hiemit öffentlich anzeigen, daß 
die im Lezarethe Gebäude zu Schwabing beitimmte Berftiges 
rung im Amtelofale des h. Geiitipitals Drtonomie » Gebäudes 
Pro. 581, vorgenemmen werde, 
Münden am 3. Juli 1815. 

Rönigl. befondere Abminifiration der Wohltha— 
tügkeitse Stiftunarn der Refidenz. Stadt 
Münden. 

Bid, Adminifteator, 


2421. In der Refidenzgaffe im Doveriſchen Haufe Nro. 32. 
werden Dienſtag den 6. Zuli unter den Gifekten des Neapolis 


tanifhen Oefandten Eolumbrano verfdiedene, wohl ‚zonditis: 
nitte, und mit ſchoͤn vergoldeten Rahmen verfehene Delgemälde 
von verfhiedenen Meiftern : 

SHolbein, Gronah, Pleceli,. Rugentas, Griff, und no 
mehrere ſchoͤne Stuͤcke gegen fogleih baare Bezahlung Morgens 
von 9 bis 12 Uhr öffentiich verfteigert, 


2407. Betanntmadbung. 

* om 
Röniglihsbaierifhen Landgeriht Braunau am 
San im Salzsadkreiie 
werden von den Schwem Eceitern aus dem Gobernnauſer 

Bald an fehr guten ausgetrodneten weihen Holy 
“) am Mittwoch den 21. Zulp — im Polzgarten bey Har 
genau 
1000 öfter. Klafter 
b) am Donnerftag den 22. July im Holzgarten zu Diets 


furth 
1476 öfter, Aafter 
durch Öffentliche Berftsigerung gegen baure Bezahlung abgegeben. 
Raufsliebhaber werden eingeladen, an den genannten Tagen 
Vormittags 9 Uhr in den beflimmten Orten zu erfheinen. 
Braunau, am 25. Jung 1813. 
Ruttner, Bandricter. 


2415. Ein biefiger Bürgersmann, noch in den beiten 
ren, der ein ruhiges Gewerbe befipt, welches aber wegen 
ger Zeitverhältmiß ſehr ſchwach gebt, wünſcht zu einer Med 
Beſchaͤftigung ine oder nahe dep der Stadt eine Stelle 
Hausmeifter, oder im Falle eine Ähnliche, eben fich obig 
auf Berlangen mit hinlänglicer Gaution und gutem Reinmarh 
ausmeilen kann, 


2416. Auf Lünftiges Schuljahl wünfht eine fehr folide 
Bamilie einen oder auch zwey Studenten von honeten Aelıera 
gegen billige Bezahlung in Koft und Logis zu nehmen. D. U. 





2417. Montag den 21. Juni in ein geldenee Reifring, um 
miffend mo, zu Berluft gefommen. Kennzeichen deffen iſt: daß 
fi inwendig die Buchſtaben J. C. 8. mit der Jahrzapl 1807 
befindet. Der Finder wird gebeten, felben gegen Erkenntlichkell 
des Werths vom Ring, im Comtoit der velkeigen Zeitung 
abzugeben. 


2406. (3. ce) Den 4. Zull kommt vos Rrämerfde 
Fuhrwerk von Mannheim bir an. Wer Berfendun: 
gen hat, als nämlih nah Düffeldorf,‘ Achen, Koblenz, 
Sranffurt, Heilen : Darmitadt, Baden: Durlach, Heidelberg, 
Brudfal, Straßburg, Raitadt, Heildeön, Kanſtadt, Stuttgart, 
Galm, Aeßlingen, Dilliogen, Ulm, und noch miehreren derſel⸗ 
ben Gegenden, beliebe ſich, bey Hrn. Reuter in der Löwen 
Grube a melden, 


— —— — nn —— — — — 


Schrannen-Anzelge vom Z3ten en Juli 1815. 
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EdtetalsLadung 

2388. (3. a) In der Berlaffenfchaftsfahe des hler verſtor⸗ 
benen koͤnigl. Hofihrater : Regiffeurs Gran; Kaver Heigl, wel⸗ 
her 4 Söhne und kein Teſtament hinterlief, mangelt bis jegt 
noch die Erklirung des einen dieſer Söhne, nämlich des Schaus 
Spielers Mar Eäfar Heigl über den Antrit der väterlichen 
Erbſchaſt. — 
. Da mun fein gegenwaͤrtiget Aufenthalteort der dießo 
Gerichtöbehörde gänzlich unbefannt if, und außerdeffen die bes 
fragliche Werlafienfhaft im geſehlichen Wege nicht berichtigt 
werden kann, morauf Die Gläubiger dringen; fo wird obiger 
Schauſpleler Mar Caͤſar Heigl binnen einer Frift von 6 Wos 


chen, in Gemäßheit des bürgerl. Gefepbuches, Theil 5, Gap. 1,- 


9.5, Nro. 8 durch gegenwärtige Ladung aufgefodert, fich ent 
weder in Perfon oder durch einen binlänglid bevollmächtigten 
Anwalt über den Antritt: der vÄterlihen Erbſchaft, wovon jes 
doch der Schuldenftand das Bermögen bebeutend überſteigt, bey 
Berluſt derfelben dießorts zu erklären, 

Beſchloſſen, den 22. Zuny 1815. = 

Rönigl. baier. Stadtgeriht] Münden. 

Gerngroß Direlior, 
von Bollmar, 





Berfkeigerungl 


BET Tnsgz, (3. 6) Won der unterzeichneten Stelle werden bie 


— Welne des Dandeldmanns Franz Zaver Hepfner, beftehend im 


Madera, Conllantia, Malaga, Cyper, Champagner, Burs 
under, Tokayer, Würzburger, und Rheinwein, dann andern 
attungen, wie aud Arrac, Eau de Coignac, umd verſchle⸗ 

denen Sorten NRosoglio an bie Melftbietenden gegen baare Ber 

zahlung verfleigert ; Raufsliebpaber mögen fih alfo am 2, Auguſt 

d. 53. und den übrigen hierauf folgenden Tagen von Morgens 

9 bis 12 Uhr, und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr in der 

Hopfnerifhen Behaufung am Ede des Faͤrbergrabens der koͤnigl, 

Dauptmauth » Halle gegenüber zu ſolchem Ende einfinden. 

Actum den 18. Jung 1813. 
Königl. bater. Stadtgericht Münden 
Gerngroß, Diresor. 





Hay der. 


Berſteigerunng. 

2382. (3. 6) Donnerſiag den 12. Auguſt wird bey Unter⸗ 
zeichneter Behörde Vormittags von 9 bis 12 Uhr die Behaus 
fung des bürgerlichen Dandelemanns Franz Xaver Hopfner in 
der Keupaufergaffe Hackenviertl Neo. 1089, welche vier Stock⸗ 
werke hoch, und mit einem wegen feiner vortheilgaften Lage 
vorzüglich für einen Handeldömann geeignetem Badengemölbe f. 
a, verfehen iſt, nebſt dem vor dem Karlöthore im fogenannten 
Stachusgaßchen HB. pro 27 entlegenen Garten und dazu ges 
hörigen Wohngebäude, im Ganzen oder tpeilmeife mit Borber 

It der Ereditoeichaftlihen Genehmigung an den Meiftbietenden 
berlaffen, und dieſes denn allenfalfigen Raufsliebhabern zu 
dem Ende biemit vorläufig eröffnet, um am dem beftimmten 
Tage vor der hiezu niedeigefegten Kommiſſlon erfheinen, und 
ihre Anbote zu Prokokoll geben zu können. 
Den 11 Inny 3813. 
Röniglihshaieriihes Stadtgerigt Münden 
Serngroß, Direkter. 
z Seyfried. 


Gdietals@ltetioh, 

2581. (3.6) In dem Schuldenweim des buͤrgerl. Hans 
delemanns Franz Xaver Hopfner hat man auf Andringen der 
Rreditoren, und ba der Paſſiv, den Metivfland weit überfleigt, - 
die Sant befchloffen, und will daher folgende drey Edietstage 
deſtimut haben: 

Ad producendum et liquidandum den 9ten Auguſt 1815; 

ad excipiendum dem 2oſten September, und 

al coneludendum den 2ten November, 
und zwar in dem Maafe, daß ald der Terminus ad quem 
der 2te Dezember feftgefeht fen, inner weldem Konklufiondr 
Termin die eine Hälfte (vom 2ten bis 16ten November inclu- 
five (ad replicandum, und die andere Hälfte (vom 17ten Nos 
vember bis Aten Dezember) ad duplicandum zu verwenden feye, 

86 werden fohin alle diejenigen , vwelde an diefer Gam⸗ 
Maſſe eine rechtliche Foderung zu maden paben, hiemit aufge: 
fodert, an eben erwähnten Edictötagen entweder in Perfon, oder 
durch genügfam bevollmaͤchtigte Anwälte, jedesmal um 9 Uhr 
Vorwmittags bey umtergeichneter Stelle zu erfcheinen, und ihre 
Boderungen, nebſt dem Borrechte rechtögenuͤgend anzubringen, 
als fie aufferdeiien nicht mehr damit gehört, fondern iplo late 
prächudirt ſeyn folten. 

Den uiten Juny 1815. 
Rönigl. baier. Stadtgericht Münden. 
Berugrof, Direktor. 
— Sepirieb. 


Amortifatiends»:Grfenntaniß. 

2305. Anton Rieger geivefener Bürger und Kornmeſſer 
dahier hat laut ausgeſtelltet Kekoguition vom 24. Jaͤnet 1750 
wegen verlichenem Stadtkaftnerdienft 300 fl. bey ber Lönigl. 
Stodtfammer hinterlegt. Die 500 fl. gingen nad defien Tode 
auf die Hinterlaffene Wittwe, und Durch die weitere Berehelis 
hung berfelben an. den Kornmefſer Gopann Dit, mach beifen 
Tode an die Kornmeſſers Wittwe Maria Anna Ott über, 

Die Urkunde hierüber if unmiffend wie zu Verluſt geganı 
sen; dem unbelannten Inhaber derſelben wurde daher yom 4. 
Dej. 1812 am gerechnet ein Termin von 6 Monaten ertheilt, 
Inner dejien er die Urkunde um fo gewiſſer bey Gerücht vorzu. 
weiten babe, als fie widrigen alles für kraftlos erklärt wer⸗ 
ten wird. 

Der Termin tft bereits verfirichen die Urkunde wurde bins 
nen dem feflgefeßten Zeitraume bey Gericht nicht vorgewieſen, 
fie wird daher hiemit als Eraftlos erklärt. 

Den 22. Juny 1813. 
Rönigl. bater. Stadigeridt Münden. 
Gerngroß, Director, 
Soeb. 








Berfleigerung 

2410. (3. 8) Durd eine allerhoͤchſte Entſchlleßung vom 
Ren April l. J. wurde das unterzeichnete Amt authorifirt, 
nachfolgende, dem Stiftungsswed emtbehrlihe und jur Diſpo⸗ 
fition der Fönigl. Staatöfchulden : Tilgungstommiffion überlafiene 
Realitäten auf dem Weg der Öffentlichen Berfleigerung gu vers 
Baufen. 
3) Die zwey fegenannten Drepfaltigkeits, Städel hinter ben 

Mauern ; 


2) der Holggarten vor dem Jſarthor, worin Ah ein zemauer⸗ 
te8 Holjbepältniß befindet; 
3) ein Ader von einem Tagwerf, und 
4) ein Wiesgrund von 8 34tel Tagwerk, beyde in der Ber 
warkung des Landgerichtsfiges Erding entlegen ; 
5) der fogenannte Burger, Anger an der heil. Geiftmüßle aus 
ßerhalb dem Ginlaß von 3 518tel Tagwerk; 
6) der Fedl⸗ oder Spielbauerhof zu Unterſendllug, welcher fol⸗ 
geudes in ſich faßt; 
a) das zweygaͤdige Bauernhaus; 
b) eine Holsfhupfe, Wagenremife und 
c) den neugebauten Stadel; 
d) die gemauerten Schweinftälle ; 
«) einen Garten von beynahe zwey Tagwerken; 
f) an Adern 108 1)2 Tagwerke; 
g an Miefen 21 1j4tel Tagwerk; 
) am Holzgrund 51 Tagwerke; 
7) die Schwaige, ber Kaſten genannt, unmelt Borftenried, 
welche befteht : 
a) in dem Bauernhaufe mit dem Viehſtall; 
b) in einem Stadel mit einer Meinen Ochſenſtallung; 
e) in einer Holzſchupfe und‘ WBageuremife ; 
a) in einem Heinen Wurzgarten von 2000 ISchuh; 
e) in einem Anger von 40 Tagwerken des beiten Grunde ; 
f) in 29 Tagwerken guter Feldgründe; , 
8) der in Egenhaufen Landgerichts Dachau befindliche Zehend⸗ 
Stadel von Holz, wobey aud ein kleines Zehendträgerhäuss 
chen fi befindet; 
9) sin kleiner Zehendfladel zu Arzbach, an jenem des Zehend⸗ 
Bauern angebaut, im nämlihen Randgerichte; 
so) ein Zehendftadel zu Metzbach Landgerichts Erding, worin 
ſich sugleih ein Stall auf zwey Pferde befindet ; 
g1) ein Heiner helzerner Stadel ju Sirhpeim, Bandgerichts 


Münden ; 

12) ein Zehendſtaͤdelchen zu Giegertsbrunn, Landgerichts Ebers, 
berg ; 

43) = Welteranger vor dem Sendlingerthor zu 2 112 Tagw.; 

44) ein zum obigen Unger gehöriger Theil, nebft einem Dung ⸗ 
Plaͤtzchen, zu 1 152 Tagwer 1966 DShup ; 

35) ein am Rennweg im Burgfrieden entlegener Acker zu 8 1J4tel 
Tagwert 6215 DShup ; 

16) ein Ader am Nymppenburger » Kanal aächſt der Reiſiſchen 
Bleihe zu 6 Tagmerke; 

47) das ehemalige Benefiziatenhaus im Orte Schwabing ; 

18) ein Meiner Stadel dafelbit; 

49) wen öde Brandftätten, morauf zwey Söldnerhäuschen flaas 
den, mebft zwey Beinen Gaͤrtchen zu 5116tel Tagwerk; 

20) ein Anger an der Mofacher » Straße, ber obern genannt, 
su 2 1j4t08 Tagwerk 2475 DSkub; 

21) ein kleiner Garten in Schwabing zu 4672 Schub; 

22) eia Bleines Gaͤrtchen bep dem Benefisiatenpaufe zu 1j8tel 
Tagwerk 1500 ASchuh; 

23) ein Aeckerchen bey Der Lungelmair, Bleiche zu 112 Tagw.; 

24) ein Aeckerchen oberhalb dem Kanal nah Nymphenburg, zu 
12 Tagwerk; 

25) ein AÄegerchen, der lange Darm genannt, auf dem Renns 
Weg zu 1j2 Tagwerk; j 

26) ein Aeckerchen beym Schanzl zu 1)2 Tagwerk; 

ein kleines Krautfeld auf Bieterfiein zu entlegen zu Matel 

agwerk; 

28) Acdergründe an der Straße nah Freyſing gelegen zu 

2 7j8Wl Tagwerk 25980 DSyup; 


Stallungen ; 
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29) der Ader Hinter dem Haus gu Schwahlng von 7 1jätel 


Tagwerk 331 O Schub; 
30} ein Acker neben dem Zaun dafelbft zu 518tel Tagm. 3412 
OS4up; ‚ 
31) das lange Aeder hen genannt zu 1 Tagw. 145 Schub; 
52) die fogenannte Sommerlänge zu 1 Istel Tagwerk 188 
DSyub; 

35) der obere Ader unterhalb dem Kanal, oder die 2te Länge 
genannt, zu 1 132 Tagwerk 4509 JShuh; 

34) ein Ader, die dritte Länge genannt, zu 1 318tel Tagw. 
3941 DSyup; 

55) ein Ader, bie vierte Länge, gu 5j8tel Tagwerk, 3575 
Quadratſchuh 

36) ein Acker, welcher an den Ramal ſtoͤßt, zu 1 atel Tagw. 

3525 Quadratfhub ; 

57) ein Uder, der alte Neubruch am Kanal genannt, zu 7j8tel 
Tagwert 972 Quadratſchuh; 

39) eim Ader, der alte Reubruch, gu 1 IIdtel Tagw. 2442 
ee 

39) der erſte Ader oberhalb dem Kanal zu 1 3j8tel Tagwerk 
918 —— 4 

40) der zwepte Acker oberhalb dem Kanal zu Istel Tagmırk 

4268 Quadratſchuh; - 

41) der Ader bey der Hühnerhede zu 8 Tagwerke 1293 Nuss 
dratſchuh; * 
42) ein Acker bey dem Holj zu 7 318tel Tagwerk 188 
” Merk ” Fi — 
43) bie Sommerlaͤnge im Ronradshof 4 1j2 Tagır, A 
Quadratſchuh;: — * * 
44) ein Feld an der Mofacher » Strafe zu 4 518tel Tagwerk 

2222 Quadeatfchug ; ! 

45) der fogenaunte Friedelader zu 3 1Jötel Tagwerk 4313 Au, 
dratſchuh; 

46) Fuͤnf Accker 23 1j8tel Tagwerk 3763 Quadratſchuh Hals 
tend , in der Gegend von Schwabing nah Freymann zu, 

Vorſteheude Realitäten werden nun an folgenden Tagen 
und an den Hiezu beflimmten Drten verkauft, als: 

Am Tien July die unter den Nummern 8 und 9 aufges 
führten Realitäten im dem Markte Dachau bey dem bürgerl. 
Bierdräuer Weninger. 

Am itten July, die unter der Nro, 11, in dem Wirthes 
Haufe zu Ktrchheim. 

Am 15ten Tuly, Die unter den Men. 3, 4 und 10, im 
Dete- Matzbach, Landgerichts Erding. 

Am ıTten July, die unter der Mro. 12, im Orte Sies 
gertäbrunn, Bandgerichte Eberäberg. 

Am sgten July die unter dem Men. 1, 2, 5, 13, 14, 
15 umd 16, in der Amts + Eofalität des heil. Geiftipitals ; 

Am 2ofen July die unter dee Nro. 6, auf dem Dofe zu 
Unterfendling. 

Am 2ıflen July, die unter der Mro, 7, auf der Schwaige⸗ 


Raften bey Borftenried. 
Am 22ften July, Die unter den Men. 17 bis 22 ein 
grüße . 


Am 23ſten July, Die unter den Ren, 23 bis 28 ein⸗ 
ſchluͤßig. 

Am ꝛaſten Julye, Die unter den. Rem, 29 bis 56 ein⸗ 
ſchluͤßig · 

Am 26ften July, die unter den Nru. 37 bie 46 einfhlüßig 
begriffene Realitäten, welche von Nro. 17 anfangend bis 46 in 


dem Qazaretsgebäude zu Schwabing werfteigert werden. 
Die Verfteigerung gefciept durchgehende an don vorbezeich⸗ 





weten Tagen und Drten, jebesmal Morgens von 9 bis 12 Uhr 
und Nahmittags von 2 bis 5 Uhr. 
Als vorläufige Bedingungen werden feflgefegt: 
I 


An jedem der zum Verkauf beitimmten Tage wird mit dem 
Blodenfhlag 12 Upe Mittags, und 5 Uhr Nachmittags, auf 
die in den Ziwifchenräumen verfteigerten Realitäten, wenn ent: 
weder durch das hoͤchſte Anbet die Derfaufätare erftiegen, oder 
überftiegen iſt, kein Angebot mehr angenommen. 

IL 


Die zu verfaufenden Realitäten gehen als freyes, micht bo— 
denzinfiges Eigentbum an den Käufer über, und bleiben von 
allen jenen Grundlehen oder zehendherrlichen Abgaben, welche 
bisher eine Mente des Stiftungsvermagens gebildet haben, frep. 

Il. 


Der Raufigilling wird in 4 Friſten erlegt. Die erfte Frift 
muß unmittelbar bey der Grtradition abgeführt werden, weil 
diefe nur dadurch bedingt iſt, mithin ohne Erlage nicht erfols 
gen würde. Die übrigen drey Friſten müſſen vom Tag der 
Gitradition an, von 3 zu 3 Momaten. begaplt werden. An 
den erſten zwey Friften wird die Hälfte baar, und die andere 
Hälfte in Wechfel oder Obligationen, der koͤnlgl. Staatöfhuls 
den » Tilgungslommiffion oder in dem inzwifchen ausgewechſelten 
Anweifungen erlegt, die legten zwey Friſfen können ganz in den 
bejeichneten Papieren — werden. 


V. 

‚Die Kaufollebhaber muͤßen ſich über ihre Bablungsfäpigkett 
entweder mittels Zeugniffes der ordentlihen Gerichtöftelle oder 
durch zur eichende ſubſidiariſche Gaution ausmeifen können, wenn 
ihre Bermögens » Berpältniffe nicht notoriſch folid find. 

V. 


Der Verkauf geſchieht unter Vorbe halt der allerhöditen Ges 
urn: welche bey erzielter Verkaufstaxe ſchnell erfolgen 
wird, 

Die Befondern Verkaufsbedingungen werden ſowohl bey der 


Berfieigerung , al6 auch vorher auf Verlangen den Kaufsliebha⸗ 


bern befannt gemacht. 

Raufsluftige , melde die Realitäten vorerft in Augenfheln 
nehmen wollen, belieben fih an das Amt zu wenden, we fie 
an - geeigneten, hiezu beitimmten Perfonen angemiefen 
werden. 

Minden am ıflen Zuly 1813. 
Königl. befondere Adminikration der Woplthäs 
sigfeits- Stiftungen der Refidenzgs Stadt 


Dünden. 
# Sid, Adminiftcator, 





Getreid-Berfteigerung, 
2412. (3.0) Rah einer hoͤchſten k. Zentraladminiftrationss 
Gnifäliefung vom 22. und eingetroffen den 28. laufenden Mo⸗ 
aats Juny werden die hier noch vorräthigen ” 
R eirca 30 Schaͤſſel Weiten und 
fi 125 Schäffel Korn 
nääften Montag den 12ten July wiederholt zur Verſteigerung 
raht; weßhalb man diefes Öffentlich bekannt macht, und dis 
aufsliebhaber einladet, am befagten Tage bey früher Amtszeit 
zu erfheinen, und ihre Augebote zu Protokoll zu geben. 
Nachgebote werden Feine angenommen, 
Actum, den 28. Junp 1813. 
Köntgligrbaierifhes Rameralamt Ebersberg. 
Hierneiß, Rameralbeamter. 
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Betanntmwodung. 

2384. (3. 0) Nah einem BVergleihe vom 24. Mai 1813 
welcher zwiſchen Anton Schöpf von Kircenbingarten und feinen 
fämtlihen Gläubigern abgeſchloſſen wurde, foll das Anmefen des 
Schöpf öffentlich verkauft, und aus den erlößten Kaufegeldern 
ein jeder Gläubiger pro rata bezahlt werden. 

Diefes Anweſen, welches 

1) aus den Brandflätten eines Haufes und Stabels, 

2) aus 41j2 Tagw. Feldern, 

5) aus 715 Tagw. Wiefen und 

4) aus 2 Tagw. Waldung befleht,-und auf 2590 fl. geſetzt 
it, wird daher öffentlich zum Berkaufe feil gebothen, und am 
13. Juld d, I. an den Meiftbiethenden verkauft. Kaufsliebs 
haber mögen daher von Diefem Aumelen möthige Ginſicht neh» 
men, und am 15. July vor dem unterz. Gerichte ihre Ange: 
bothe zu Protocol erklären. Zugleich wird bemerkt, daß mit 
den obigen Brandflädten, von denen der Stadel ſchon größtens 
theild wieder anfgebaut iſt, aud die zugefiherte Brand Affecus 
ran; Summe von 1200fl. unter der Bedingung mit verkauft 
wird, daß befagte Brandflätten von dem Käufer mandat » mäßig 
aufgebaut werden müflen. 

Königlihes Landgericht Kemnath. 
Bug, Landrichter. 
— Schreyer. 





Editktaladunsg. 
2397. (3. a) In dem Schuldenweſen bes Weinwirths Foͤt⸗ 


tluger zum goldnen Bären in Regensburg, Hat man von Seite 


des unterzeichneten Stadtgerihts die Eröffnung des Gantvers 
fahrens befhloffen!, und da dieſer Beſchluß als rechtökräftig a 
betrachten if, fo werden nunmehr die gefeglihen Gdiktstäge in 
folgender Ordnung angefegt, nämlich 

1. ad producendum et liquidandam ber 17. July 

2. ad exeipiendum 19. Auguft 

3. ad concludendum 21 September 
und zmar in der Maße, daß für. das Gonclufioens » Verfahren 
im Ganzen 30 Tage anberaumt fepn folen, deren eine Hälfte 
jur Abgabe der Replick, die andere aber zur Abgabe der Dus 
plit beftimmt ift. * 

Simmtlihe Slaͤubiger oder fonftige Intereſſenten werden 
Daher anfgefodert, in diefen Terminen vor der zur Verhandlung 
dieſer Sache niedergefegten Rommiffion entweder in Perfon oder 
duch hiareichend bevollmädtigte Aumälde Vormittags 9 Uhe 
auf dem hiefigen Stadtgerichtögebäude zu erfheinen, und ihre 
Rechtönothdurft gehörig zu beobachten, widrigen Falls mit der 
gefepliden Präflufonsftrafe gegen fie verfahren werden wird. 

Regendburg, den 18. Juny 1813. 
KRönigl. baler. Stadtgericht 
ge v. Bergen 


Daufer 





Berktauf. 

2386. Anton Frank, Aumüller bey Reufapren, haftet die 
Dringendften Hederungen pr. 1514 fl., melde er inner dem ihm ans 
gegdanten Seldftverfaufstermin nicht berichtigt hat, und da auch 
ein rechtökräftiges Urtheil vom Eönigl. baler. Appellationsges 
richte vorliegt, Eraft welchem quoad quantum debiti vers 
kauft werden muß; bereits wieder die Kreditorfhaft andringt, 
fo werden von feiner Beflgnahme folgende Grundflüde oͤffentlich 
ausgeboten, als 

33 Ausfpann Pontinuirlihe Acdergründe, die Ausfpann 
auf 40 fl. im Schägungsmerthe. 
2 132 Tagwerk Wirfen, genannt die Sägwiefe. 


Wer Luft trägt zu kauſen, Hat fich mit Geld zu verfchen, 
und durch Zeugniffe üder Sirtlichkeit ausjuweifen, fodann 
Donnerstag den 29. July Morgens 9 Uhr 
im Wirthshauſe zu Neufahrn bey der Berfteigerungs » Roms 
miffion eimzufinden, . 

. Uctum den 18. Jump 1815. 
‚Röniglipıbaierifhes Landgericht Pfaffenberg. 
Lie. R. R. v. Scherer, Landrichter. 

8. a. Edlbacher. 


2306. (3. 6) Anton Weber, Webersfohn von Altbremet in 
Böhmen, feines Gewerbes ein Webergefell, ftarb den 31. Dit. 
1812 zu Rirchafch und Hinterlieh gemäß gerichtlichem Inventarlum 
Kleidungsflüde zu 25 A. Im Werthe, und eine noch fireitige 
Atıtofoderung von 150 fl. 

Da fib auf die bisher gefchehene gerichtfihe Vorladung kein 
Erbe zu diefer Berlafienfhait rechtlich meldete, fo will man die 
gegenwärtig unbekannten Erben unter der Eröffnung edictaliter 
vorladen, daß, wenn fie fih binnen 2 Monaten von heute an 
gar Erbſchafi nicht legitimiren, mit diefer mach den Geſetzen 
werfahren werde, 

Erding den 21. Yunt 1815; . 

Königlich baterifhes Landgericht Erding. 


PWeindler 





Borladbung. 

2414. Johann Heinrih Hann, Scloffer und Bürgers 
Meifter im Märkte Neulirhen beym heil, Blut diefes Ges 
reiches iſt mit Hinterlaffung eines Teflamentd am 10ten biefes 
Monats verftorben. 

Zur Eröffnung und Publikation diefes Teftaments hat man 
auf Dienftag den Zten Augufl 1. J. eine Gommiffion amgefest, 
zu welcher biemit alle diejenigen, melde aus was immer für 
einem Titel Anfporuch auf die Berlaffenfhaft des verſtorbenen 
Bürgermeifers Hann zu machen gedenfen, Sub poena agniti 
-hieher vorgeladen werden. 

Actum , dem 2öften Juny 1815. 
Königl. baler. Landgericht Röyting 
im Regen: Rreife. 
In leg. Abweſenheit des k. Landrichters : 
Donhauſer, Aſſeſſor. 
Schwarz. 





Bekanntmachung 
28307. (3. b) Um dem bittlichen Anſuchen der Ilg i— 
(dem Relikten, zu HRHaclberg wegen Amortifirung einer auf 
Ihren verſtorbenen Vater Anton Ilg zu Hackelberg lauten 
den, in dem paffauifchen Rameral +» Schuldenbud sub Nro. 1185 
eingedowmenen, aber zu Verluſt gegangenen a 3 1j2 pr. Cto, 
‚- verzinslichen fürftlich : poßauiſchen Kameral Obligation pr. 300 fl. 
de dato iſten Degember 1797 gu mwillfahren, wird der under 
Eannte Inhaber Diefer Urkunde aufgefodert, felbige binnen 6 
‚Monaten um fo gewilfer bey -dem hiefigen königlichen Landgericht 
vorjuzeigen, und fi dazu gehörig zu legitimiren, ald man fie 
anfonft für ungiltig und kraftios erklären würd 
Signatum , den 25. Mai 1813. 
Königliigsbaierifhes Landgericht Paffau. 
Zi. Borland legal verhindert: 
Aſſe ſſor Lieent. Sturm. - 
Bey unterzeichnetem Comptoir find nachstehende Karten 
um die beygeletzten Preife zu haben : 
Karte vun Örofsbritennien und Irrland von Maun- 
net a . 54 br. 
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England nach Carny, von Mannert, 54 hr. 
Irrland von Stieler. 48 kr. 
Atlas von Italien, neu gezeichnet und herausgegeben 

von einer Gefellfchaft Geographien. 23 Bl, 12 fl. 
Italien von Mannert und Stieler in 6 Bl. 5 fl. 30 kr. 


Italien in 3 Blättern 1011. 1 fl. 48 kr. 
Italien von A, Stieler. 54 kr 
Poltcharte von Italien ä 18 kr. 
Italien Äl. 12 kr. 


Il Ducato di Venezia, astronomieamente e trigonomi- 
camente delineata per ordine di S. M. C. I. R, ap. dal 
anno 1801 fino al anno 1805 dal di lei Stato maggiore 
sotto la direzione del Signur A, B. di Zach. 4 gr. FL 
Velin. Wien. Bf. 

Hetrurien und der Kirchenftaat, von Mannert. 


54 kr. 
Das Königreich Neapel von Mannert, -54 kr. 
Daffelbe a 18 hr. 
‚Das Königreich Neapel. 2 Blät. 1 8. 48 hr. 
Barte der Schweiz von Mannert, 36 hr, 
General-Karte von der Schweiz, 18 kr, 
Karte von der Schweiz kl, 12 hr, 
Pofikarte von Buiern, von Collon. 2. 24 kr. 


Die baierifche Monarchie, von Mannert. 2 Bl. 
mit illumipirter Bezeichnung der Landgerichts- und Rent- 
Amtslitze à 2 fl. 24 ke 


"Baiern, das Königreich, in 9 Kreife abgetheilt von 


Sotzmann. 54 kr. 
Tyrol von Stieler & 54 kr. 
Karte der Länder in Franken, den Main- und Rezat- 

Kreis enthaltend, v. J. Roppelt. 4 Bl. 2A, 
Karte von Franken, enthält den Main- und Rezat. 

Kreis, das ee ae undFrank. 

fu rt von J. L. Spätln, 54 kr, 
Karte der Landgerichte des Rezatkreiles und der Um- 

gebungen von Nürnbarg v. J. L. Späth 1812. 54hr. 
Diefsfeits des Fränkifchen Hreifs um Nürnberg. 


1799. 12 kr. 
Karte des Fürftenthums Eichfätt & 


54 kr, 

Karte von Bamberg und Baireuth ron Hammer. 
1 U. ı2 kr. 

Diefelbe aufgezogen inı Futteral. 2 fl. 30 kr. 


Plan der Haupt- und Refidenzfadt München, he- 
rausgegeben von dem künigl. haier. Topographifchen Bu- 
reau, gröfstes Fol. Format, Velin, 28. 24 kr. 

Derfelbe verkleinert, 56 kr. 

Plan des englifchen Gartens bey München, herans- 
gegeben von dem königl. topographifch -Natiftifchen Bu- 
reau, ı fl. 356 kr, 

Zum auswärtigen Debit: 

Topographifcher Atlas von Baiern, heraus- 
gegeben vam königl. baier, Topographifch - Statiltifchen 
Bureau in 126 Blättern grols Ful. Velin, Davon find er- 
fchienen : " 

%. München, 

2. Münchens Umgebungen. 

3 Wolfrathshaufen. Jedes Blatt zu 2. 24 hr. 


Das Comptoir der Münchner polit, Zeit, 
als Landkarten-Niederlage, 





Mindener 


Politiſche 


Zeitung. 


Dir Seiner koͤniglichen Majeflät von Baiern allergnaͤdigſtem Privileglo. 
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Balerm 

Münden, den 5. July. Diefen Morgen hatte in dem 
nahe bep hieliger Stadt gelegenen Uebungslager das erfte große 
Grereitium im Feuer ſtatt. Se. Excell. der Hr General der Ka⸗ 
wallerie, Graf von Wrede, ließ eine ordentlihe Schlacht for⸗ 
miren und die Truppen gegen einen fingirten Feind agiren. 
Unter andern glängenden Mandͤvers ließ der Herr General die 
Georgen Schweige von einigen Bataillons im Sturm mweguehs 
men. Die Truppen haben feit Kurzem am Anzahl bedeutend 
gewonnen und brennen von einem aͤcht patriotifhen Gifer. 
Auch die Kavallerie iſt nun zu einer Stärke von 22 Esfads 
rons angewachſen und von dem beiten Geiſte befeelt _ 

In Augsburg und der ganzen Gegend müthere der Sturm 
am 30. Jung zwiſchen 7 und 8 Uhr Abends fürdterlih, und 
jerfplitterte und entwurgelte mehrere Bäume. Auf der Straße 
nah Mindelheim warf er den Wagen des Mindelpeimer « Bor 
ten um, Bey dem Sturz des Wagens fiel dem Boten, der 
darin ſaß, ein Faß auf den Kopf, und tödtete ihn. 

Sranzöfifdes Reid. 

Der geftern erwähnte Bericht des Kommandanten von Rüs 
flrin lautet fo: „Küſtrin, den 12. Jun. Ich habe die Epre, 
Em. Durdlaudt den Gmpfang der Depefhe zu melden, Die 
mir durch den Kapitän + Adjoint Gentet eingehändigt wurde, 
und die ein Schreiben In geheimen Ziffern, Bulletins und 
Nachtichten von der Armee, fo wie eine Abſchrift des zwiſchen 
den kriegführenden Mächten abgeſchloſſenen Waffenſtillſtandes 
enthielt. Den Beſehlen Em. Durchlaucht zufolge will ich num 
die nähern Umflände von den vorgefallenen Greignifien und 
von Der gegenwärtigen Bage meines Kommando's anführen. 
Den 13. Febr. erhielt ih vom Prinzen Bicekünig einen Befehl, 
durch den mir angefündigt wurde, daß die Feſtung in Bela 
gerungsftand erklärt fey. Den 14. des nemlihen Monats Las 
men mic durch den Kriegsminiſter die Befehle Er. Majeflät, 
durch Reguiftion und geam Scheine allen nörhigen Proviant 
sufommenzufhaffen, und den 16. das Rommandantenpatent für 
mich zu. In diefen verfbisdenen Zeitpunkten war meine Gar: 
nifon zu unbeträchtlih, und der Feind ſtand zu nahe, als daß 
ih meine Requifitionen, ſo wie das Wegnehmen des Holjes und 
der Lebensmittel weit ausdehnen konnte. Den 18. wurde meine 
Garnifon mit zwey Igrifchen Rompagnien, einem Detaſche⸗ 


ment Schweiger, vier aus Frankrelch kommenden Rompagniem 
und einer Kompagnie Artillerie verflärtt. Deu 19. Tief ib 
Dich in die Feſtung führen ; ich Tieß die Kaͤhne, die ich wegen 
des Eiſes nicht ale wegſchaffen konnte, anzünden. Am nemlis 
Gen Tage zog die Divifion Girard durch Küftein, und lief 
auf Befehl des Birekönigs das gte, aus Weſtphalen und BWürs 
tembergern beflebende Korps, unter Kommando des Gensrald 
Fuͤllgraf, de, Den 21. lleß ich aus den näcften Dörfern eis 
nige Pferde und Wagen, die ich zu meinen Arbeiten nothwens 
dig hatte, wegnehmen; die Dörfer, wo ich dieß thum lief, 
waren bereits von feindlicher Reiterey beſetzt. Den 22. lich» 
ich die Borftadt auf, dem’ linken Ufer der Dder anjünden, an 
der Brüdenfhanze , die in gänzlihem Verfall war, arbeiten, 
und das Abtragen der Brüde über den Warthalanal vorbereis 


‚ten, indem Id nur einen engen Raum sum Sinübergehen lich, 


Den 25. gaben die Lieferanten des Hofpitald den Dienft auf; 
Die Regierung war fhon abgezogen. Ich ſchiate die mit Re, 
bensmitteln nicht verfepenen Einwohner fort, und ließ diejeni« 
gen, melde nuͤtzliche Handwerke trieben, zurüf und unter 
Auffit Halten. Als der Cisgang eintrat, erfolgte eine bes 
traͤchtliche Ueberſchwemmung um die Feflung herum. Den 8. 
Mir; war das Waſſer fhon-wieder fehr zurüdgetreten; ein 
Korps von 200 Kofafen Fam bis an die großen Magazine, und 
murde dur Das Feuer der Neferven, Die ich im der Nähe dies 
fer Vorrathehäufer geftelt hatte, zurüdgetrieben. 
(Die Fortfegung folgt.) 

Die zweyte Klaſſe des Inſtituts hat zu Unterfuhung dee 
Projekts wegen des auf dem Mont: Genis zu errichtenden Denf, 
mais, die Grafen Regnaud de St. Jean d'Angely und Segut 
su Aoınmifjarien, und Deren Renouard - zum Guppleanten et, 
nannt, 

Hr. Gailhave, Mitglied der zweyten Klaſſe ded Inſtitute, 
iſt in hohem Alter zu Secaur, und der gefhidte Bildhaner 
Shinard zu Lyon geſtotben. 

Die Sranffurter » Zeitung enthält Folgendes aut Hamburg 
vom 22. Jung. Se. Mojeftät der Kaifer und Rönig haben 
Durch ein Dekret aus Dresden, vom 18. dieſes, den General 
Grafen von Dogendorp, einen Ihrer Adjudanten, zum Gou— 
verneur von Damburg ernannt, — Heute iſt diefer Guneral 
hier angefommen und hat fein Acmmando angetreten, 
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In Berliner » Zeitungen wird erzählt, zu Hamburg haͤtten 
während der Anweſenheit der Ruffen einen Polizepkommiflär 
und feine Frau Die Anute bekommen, weil ſie heimlich Frans 
zofen beherdergt hätten. 

Gtallem 

Das Italienische Amteblatt emtHält folgende Artikel: Trient, 
Den 24ten Zung. Geſtern Bam die Truppenfolonne unter den 
Befehlen des General Salimarih bier an; fie Hält heute Raſt 
Hier, und wird morgen ihren Marſch nach der großen Armee 
wieder fortfegen. Schon vor sinigen Tagen ging das 15. Zus 
farenregiment diefer Infaaterickolonne woraus. 

Mailand, den Aten Juny. Geſtern trafen Die aus 
Brankreih kommenden Hrn. Divifionsgenerale Marcognet und 
Duesnel hier ein, deren ein jeder eine von den Diviiisnen der 
Dpfervationdarmer kommandiren wird. 

Mailand, den 29. Jung. Ge. EaiferL Hoheit der Bize 
König ließ heute nach der Parade die königl. Garde vor einer 
gohllofen Menge von Zufhauern manövriren. Sowohl Infans 
fanterie als Kavallerie dieſer Garde Haben fi durch ihre 
ſchoͤne Haltung und Geſchlclichkeit den Beyfall des Prinzen 


erworben. 
Sıdfem 

Die Balreuther Zeit. enthält Folgendes aus Dresden vom 
23. Jung: „Am 25. dieſes Abends traf der Baiferl, biterreis 
chiſche Miniftee der auswärtigen Angelegenheiten, Graf Mets 
ternich, bier ein, nd ſtieg In dem Palais des nun aus Rus 
grnöburg hleher zuchdgefommenen öͤſtreichiſchen Gefandten, Fürs 
fien Eſterhath, ab. Gleich Tags darauf ertheilte Se. Majer 
Kit der Kaifer Napoleon dem Grafen von Metternich eine Aus 
Dieny, die von Dittagd* 12 bis Abends 7 hr dauerte und 
nah deren Gndigung mehrere Gouriere abgefertigt wurden, 
Geflern fpeiste Begterer bey Sr. Mai, dem Könlg von Wefts 
rphalen. — Nah Briefen aus Böhmen fol Se. Majeflät der 
Aalſer von Deftreih fih von Gitſchin nah KRosmanos begeben 
haben, um den Abgeordneten, melde gu dem Briedenskongref 
sah Gitſchin kommen folen, Platz zu machen; Diefes bedarf 
fedoh noch Beftätigung. — Der Raifer Napoleon hat den cher 
maligen Einwohnern yon Bifgofswerda zu einigem Erſatz ihr 
825 erlittenen Brandihadens hundert taufend Franken geſcheukt. 

Broßhpergogtpum Frankfurt. 

Die Frankfurter» Zeitung enthält Folgendes aus Frank 
furt vom 30. Juny. Ge. Greell, der Hr. Marſchall Herzog 
son Gaftiglione, Dberbefehlepaber der Obferrations » Armee von 
Baiern if Disfeg Morgen von bier abgereist, um fih nad 
Würzburg zu begeben. Der Hr. General Menard, Chef des 
MBeneralfabs, begleitet Se, Excellenz. — Das Bte leichte und 
A5ite Linien Regiment find Heute in Frankfurt eingetroffen. 
Diefe beyden Korps machen einen Tpeil der Armee von Baiern 
aus. Dos 45ſte Regiment fegt morgen feinen Marſch nad 
Würzburg fort. — Das gte Regiment Tiraileurs der Garde 
iſt ebenfalls ia unfern Mauern eingetroffen, Dieſes Regiment 
beglbt ſich mit einem beträchtlichen Artillerie, Train auch nad 
Würzburg. — Im unferer Stadt herrſcht eine Thätigkeit und 
sine militetrifhe Bewegung, wie zu Anfang des Feldzugs. 
Min fragt FH durch welchen Zauber man eine fo zaplreige 


‚gungs » Deputation,, Grafen Latiſch, verliehes. 


und fo fhöne neue Armee Hat erſchaffen und verfammeln koͤn⸗ 
nen; man erfennt jenes vorausfehende Genie, weldes mit Blitzes⸗ 
ſchnelle feine Regreihen Regionen von den Ufern des Tagus an 
iens des Mains verfegt. — Geſtern if ein Transport von 4 
Dflisieren und 450 Eriegsgefangenen Ruffen und Preußen hier 
eingeteojen. 

Shen dieſelbe Zeitung enthält Folgendes aus Frankfurt 
vom 2. July, Proflamation. Der Reichsmarſchall Aus 
gereau, Herzog vom Gafliglione, Oberbefehlshaber der Dfer, 
vationdarmee von Balern, Generalgouverneur ber Großherjog · 
thuͤmer Frankfurt, Würzburg, Sachſen, Coburg, Sachſen⸗ 
Meinungen ꝛc. ꝛc. 

Soldaten! Unſer Kalſer hat mir reinen neuen Beweis 
feines Zutrauens gegeben, Indem er unter meine Befehle 6 
Divifionen geflellt hat, melde die Dbfervationsarmee von Baiern 
ausmachen. Alle Truppen, die ſich an dieſe Irmee anſchlichen, 
Find fhöner und Älter, als jene, welche fih auf den Schlacht⸗ 
Deldera von Lügen und Wurtfchen unferblih gemacht haben, 
und die Im fo Burger Zeit die trügerifhen Doffnungen unferer 
Beinde zu nalchte zu machen mußten. .. . Soldaten! Ihr habt 
das Lob des Kaiſerse ſchon in den Schlachten von Ulm, Aufters 
Tg, Iena, Zriedland, Wagram und in dem Feldjügen von 
Spanien verdient, . .. Ich hoffe ihe werdet des Rufes, Den 
ihe euch erworben Habt, würdig fern. Soldaten! Grinnert 
euch der Lorbeern, momit euere Adler gekrönt find, , » . Durd 
euere Tapferkeit habt ihr die Welt in Erflaunen gefept, erregt 
ihre Bewunderung dur euere Disciplin. ... Befleckt nie jes 
nen fhönen Titel Frauzoſe durch Plünderung und Berwüs 
flüng. ... Ihr mwerder lets an mir einen eben fo gerechten 
als firengen Anführer finden. „ .. Mehrere unter euch wiſſen 
diefes wohl... . Achtung für bie Religion, für die Perfonen, 
für das Eigenthum, Liebe für den Souverain, für das Baters 
land, und der Sieg wird unfere Anftrengungen Frönen. — Im 
Beldfager bey Würzburg den 1. Julp 1815. — Augersam, 
Derzog von Gaftiglicne. 

Deftereid 

Die Biener Zeitung enthält Folgendes ‚aud Wien vom 1. 
July. Se. k. k. Mojetät haben damals, als Allerhoͤchſtdieſel⸗ 
ben den Grafen Ugarte, mit Bepbepaltung feiner Anftelung 
als oberfter Kamler, zum Staats + und Ronferenjminifter zu 
ernennen, und ibm zugleih das einſtwellige Praͤſidium des Fir 
manz » Departements zu überrragen gerupten, aud den Mäps 
rlich » Schlefiihen Landes ı Gouverneur, Grafen Lazanzkp, zum 
Hoftanzler bey der vereinigten Hofkanzley ernannt. . 

Im Bolge Diefer guädigften Grnenaung hat der Stägtsr und 
Gönferenz« Miniftet, auch oberfte Ranjler, Graf Ugarte, dem 
neuen Dofkanzler, ald Vorſteher der Dofkanzellen , dem Perſo⸗ 
male derfelben, am 25. vor, Monats feperlih vorgeflellt, und 
ihm dep Diefer Gelegenheit, die Geſchaͤfteleitung der vereinigten 
Dofkanzelleg übergeben. 

Die Hiebacch offen gewordene Stelle eines Moaͤhriſch⸗ Schle 
fiiden Landes, Gouverneurs, Haben Se. Maofeflät dem vori 
Stellvertreatet des Präfidenten bey der Einlöfunges und 


wann 


Endfih haben Se. Majeflät die durch Ableben des Grafen 
Wohna erledigt geweſeue Wizekanzlersftelle bey der vereinigten 
Hoftanzley, dem bisperigen Vicepräfidenten bey der k. k. Hof⸗ 
Kammer, Finanz + und Rommerzs Hofftele Grafen Ghorindky, 
zu verleihen geruht. 

Die Prager Zeitung vom 28. Jund ſagt: „Se. Maj. der 
Raifer befindet fig noch immer zu Gitſchia. Der Kourlerwech⸗ 
fel zwiſchen diefer Stadt und den bepden Hauptquartieren if 
ſehr lebhaft.’ 

Unter den im Monat May bey ber kalſerl. oͤſterreichlſchea 
Armee vorgefallenen Veränderungen bemerkt das offizielle Ver⸗ 
jeihniß die Uebertragung des Rommando’s über Die Dbfervar 
tionds Armee in Böhmen an den Feldmarſchall Fürften von 
Schwarzenberg, und die Webertragung des Rommando’s über 
Die Armee in Gallijien an den Feldzeugmeifter Fürften Reuß. 
De 5.M. 8, Graf Radetzki wurde Ehef des Generalſtabes bey 
der Armen in Böhmen. 


Diungmark, 


Die Allgemeine Zeitung entpält Folgendes aus Kopen⸗ 
hagen, vom 31. Jun. Aus Ghpriftiania wird gefhrieben: 
„Der Biceftattpalter in Norwegen hat am 17. Way Befehl 
ertheilt, die Signalftangen in Stand zu fegen, und bewachen 
zu laffen, um durch ihre Anzündung einen möglichen feindlichen 
Einfall Ins Land zu fignalifiren. Ebendeßhalb wurden die am 
Sohannisahend in. ganz Norwegen üblichen Freudenfeuer vers 
boten. Se. k. Hoheit der Prinz Epriftian Friedrich erließ uns 
term 10. Juny aus dem Gifenwert von Edswald machftehende 
Proklamation: „An das normegifche Bolt! Es iſt eine Wahrs 
heit, die man nicht genug erkennen Bann, daß Sparfamkeit 
eine der erſten Bürgerpjliten ift, und wo kann man ihre Aus⸗ 
uͤbung wefentlicher und wohlthuender in ihren Folgen denken, 
als in einem Rande, deffen Einwohner zum Theil der erften 
Bebensbedürfniffe entbehren müflen ? Haben Norwegen und feine 
würdigen Söhne noch keinen andern Feind zu fürdten, ale 
den Mangel; nun mwohlan! fo laft uns ihm bey Zeiten mit 
den Mitteln entgegengehen, melde uns bleiben. — Ich rede 
nicht zu dem achtungswerthen Volke, welches mit Bertraum 
auf Gott und Treue gegen den König ben Mangel erträgt, 
den es empfindet, und froh der Hülfe, welche die milde Hand 
der Natur und Öffentliche DVeranftaltungen ihm ertheilen, eine 
befiere Zukunft hofft; für dieſes it Sparfamkeit eine Moth⸗ 
wenbigkeit. Dagegen iſt Diefe meine Auffoderung an die Bes 
amten, am die vermögenden Gutöbefiger und Grundeigenthär 
mer, und am die bemittelte Einwohner der Städte gerichtet. 
Bedenke, daß jeder Mundvoll, den Du und die Deinen mehr 
genießen, als fie bedürfen, Deinen leidenden Mitbürgern ent 
riſſen wird, Schraͤnkt deßhalb mit unerfhütterlihem Willen 
ben Berbrauch des Brods und aller Mehlfpeifen in euren Far 
milien und unter euren Dienftboten ein. Gine größere Anzahl 
Dürfriger wird durch das, was ihr weniger gebraucht, Erleiche 
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terung finden und euch fegnen. Geht euch untereinander mit 
einem guten Benfpiele voran; der Sparfamfte unter euch iſt In 
dieſer Dinficht der Hefte Bürger. Sowohl ihr Bewohner der 
Städte als des Landes benugt die Huͤlfomittel, welche die 
gütige Natur beym Mangel des Brodkorns angemiefen hat, 
und benugt fie gleihfalls mit Sparfamteit;' dann werben bie 
Wochen bald verfchwinden, worin der Mangel uns noch heim⸗ 
fuchen kann, bis die goͤttliche Vorſehung uns mit der gefegnes 
ten Gendte Hilft, melde man bald im ganzen Lande erwarten 
Bann. (Unterz.) Ehriftian Friedrich.“ — Am 27. May 
war fegerlihe Berfammlung der Gefelihaft für Norwegens 
Bopt in Ghriſtiania. Der Biſchof Beh ald Vicepräfident hielt 
eine Rede, worin er anzeigte, daß Prinz Ehriftien als Präfls 
dent an die Stelle des abgehenden Prinzen, Friedrich von Hels 
fen treten würde, Prinz Friedrich nahın das Wnerbieten an, 
als Eprenmirglied mit der Gefellfchaft vereinigt zu bleiben, und 
bepde Prinzen hielten bey dieſer Gelegenhelt Meden , bie ihre 
Gefüple für König und Vaterland ausdrüdten. Am 29, reiste 
Prinz Ehriftian Friedrig nah Moß, lieh dafelbft das normg 
giſche Zägerkorps paradiren, und übernachtete im Eiſenwerk, 
am 30. nahm er das Mittagsmapl in Temb ein, und kam um 
6 Uhr Nachmittags in Frederickoſtadt an, wo die Feltung ſa⸗ 
futirte und unterfucht ward; die Bürgerfchaft nebft dem Mor⸗ 
derfieldifchen Regiment paradirten. Um 8 Uhr begleitete er den 
Prinzen Friedrih bis zu dem Boote, auf welchem dieſer fi 
einſchiffte. Am 31. ward Revue über die Truppen gehalten, 
die Feſtung Frederidöfteen nebſt allen oͤffentlichen Einrichtungen 
der Stadt beſucht, und ein Diner zu Ston bey dem Greffier 
Garften Torf eingenommen, wobey feine Gefundpelt unter Ras 
nonendonner und Geſang ausgebraht ward. Hierauf folgte 
ein Ball bis 3 Uhr Morgens. Am 1. Juny bereiste Se. Hop. 
die naͤchſten Graͤnzen, nahm alle aus dem legten Kriege bes 
kannten Stefen in Augenfhein, und Eehrte darauf zur Stadt, 
Frederickohald zuruͤck, welche eim zahlteiches Mittagsefien veran⸗ 
ſtaltete. Am Ende der Mahlzeit ließ Ihre Heheit noch dem 
Becher zum Andenken des unvergeßlichen Prinzen Gpriftian 
Auguft, voriger Kronprinzen von Schweden, rund gehen, Am 
2. Jung manduvrirte das Sönderfieldifche Regiment, und die 
Meife ward durch Tiftedallen nah Rive fortgefigt, am 3. nah 
Roeden, am 4. zu dem im legten Kriege bekannten Talsland 
und Dougrim ; um 10 Uhr Abends Fam der Prinz in Rongss 
winger an. — Man hat im Norwegen gefhärfte Maaßregelu 
zur Auffüht über fremde Reifende ergeiffen." 
s Delvetienm 

In der zwenten Sisung am 9. Jung-gefhah das Naͤm⸗ 
Hibe in Bezug auf heimathlos gewordene ältere Ronvertiten und 
Profelgten, die nur von den Ständen Qujern, Zug, Schaf: 
haufen, Argau, Thurgau, Waadt, Schwyz und St. Gallen 
auf gleihe Weife, mie andere Heimatplofe behandelt werden 
wollen. =. . Die Gefandtfhaft von Bern erbifnete die dur 
ihte Regierung in Bolge der vorjäprigen Auffoderung von Seite 
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Der Taglahung vorgenommene Abänderung ihrer Armenordnung, 
Die, weil fie lüderlihe nnd ausfhmeifende Perfonen mit Bere 
luft der Heimathrechte beflraft, eine den ganzen Bundesftaat 
nefäpedende meue Quelle von Heimathlofigkeit zu werben ſchien. 
Die Verfammlung fand zwar die vorgenommenen Aenderungen 
nicht genügend, überwied aber ihre mähere Prüfung am eine 
deiondere Gommiffion. . . . Die Anfprüde des Gantons Orans 
bündten für Entfpädigung wegen der außerordentlichen Laſten, 
melde die militärische Grängbededung im Jahte 1809 Ihm 
brachte, wurden abermald vorgetragen, aber au wieder ums 
entfchieden gelaffen, meil weder für nod gegen das Begehren 
fih eine abfolute Mehrheit erBlärte, indem mehrere Stände 
zwar entſprechen, aber dann zugleich au ſelbſt äpnliche Rekla⸗ 
mationen vorjutragen geneigt waren. 

In der dritten Sigung am 10. ung wurden die Ber 
pältnifje der Lapitulirten Schweiger » Regimenter in franzoͤſiſchem 
Dienft und die Angelegenheit der Werbung für diefelben in Bar 
rothung genommen. Durch einmüthigen Schluß beauftragte Die 
Zagfagung den Landammann, den übrig gebliebenen Kriegern 
im Bapitulirten Dienft den Dank und die Achtung der Nation 
für ihre während des lehten Feldzugs erprobte Tapferkeit, Diss 
jiplin und Pingebung zu begeugen, Die Gntfhädigungen des 
eidgenöfjiihen Gommiffärs auf dem Admiffionsdepot in Ber 
fanson wurde um 1800 franzöfifche Franks vermehrt, Alles 
Uebrige auf die Regimenter und bie Werbung Bezug badende 
ward an die Worberathung einer Gommiffion gewiefen. Diefes 
leptere geſchah hinwieder auch mit der Angelegenheit der Gons 
feriprionöfrepheit der in Frankreich angefeflenen Schweizer, welche 
geltend zu machen immer [hmieriger wird, 

Die vierte Sigung am 11. Jung war zunächft der Wie⸗ 
beraufnahme einer ſchon vieljährigen Beralyung der Frage ger 
widmet, ob dem- Syndikat, als dem verfaffungämäßigen Richs 
ter über Zwifte zwiſchen den einzelnen Gliedern des Bundes 
Staats, organifche, feine Kompatenz und Prozedur näher ber 
flimmende Gefege folen gegeben werden 7 Für Bejahung biefer 
Froge erBlärten ſich dießmal St. Gallen, Freyburg, Solothurn, 
Bündten und Argau; für ihre Verneinung, davon ausgehend, 
daß der Syndikat leid der Tagfapgung eins oberfie Bundes, 
Behörde fey , die von diefer Tegtern Beine Geſetze zu empfangen 
habe, flimmten Euzern, Uri, Schwyz und Glarus. Die übris 
gen Stände trugen auf weitere Bertagung der Berathung an, 
welche dann au mit 17 Stimmen beſchloſſen ward, 

(Die Fortfegung folgt.) 
Bermiſchte Rahridtem 

Zu Melgen, Rehburg, Limmer, Helmfläde, Hlibesheim, 
Soslar und Amalienbad, im Rönigreih Weſtphalen, wurden 
vom 1. July an Sicerpeitsarten eingeführt. 

— — —— — ———— — ——— 
EGdbietal:Gitatiom 

2200. (3. €) Gemäß des von der Pönigl. Finanz » Direktion 
des Jiatfreifes bergeftellten Rautiens » Eapitaid : Haraflers wurde 
das von dem koͤnigl. Rath: und. Landgerichte ſchreiber von Kick 


deſſen Amts Vorfahrer Geſhalder abgelößte ad 2 472 procento 
Derintrefiirte Gautions ; Gapital ad 500 fl. unierm 26. April 
1784. erlegt, abgelößt. 

Diefes ‚Zefftonss Infteument iſt unmiffend wie zu Beruf 
gegangen. 

Auf Anfuhen von dem Randgerichtfhreiber von Möffifchen 
Geben wird dem unbelannten Inhaber Diefer Urkunde ein. Ters 
min von 6 Monaten won heute an gereihnet , ertheilt, inners 
halb dejien er diefelbe um fo gemißer bep Gericht vorzumeifen 
hat, als fie mwiedrigenfalls für Fraftlos erklärt werden wird. 

Den 302 April 1813. 
Abniglich baierifhes Stadtgeriht Münden. 
Berngroßf, Director, 
v. Dahn, 


2396. (3. ©) Anton Weber, Mebersfohn von Alibremet in 
Böhmen, feines Gewerbes ein Webergefell, faıb den 31. Okt. 
1812 zu Kirchafch und Hinterlieh gemäß gerichtlichen Gnventarium 
KRleidungsfiüe zu 23 fl. im Werthe, und eine no jtteitige 
Aktivfoderung von 150 fl. 

Da fib auf die bisher gefchehene gerichtlihe Vorladung Fein 
Grbe zu Diefer Berlafienfhaft radtli meldete, fo will man die 
gegenwärtig unbelannten rien Ünter der Eröffnung edictaliter 
vorladen, daß, wenn fie ſich binnen 2 Monaten von heute an 
zur Erbſchaft nicht legitimiren, mit Diefer nah den Gefepen 
verfahren werde, 

Erding den 21. Juni 1815. 

Röniglih baierifgea Landgeriht Erding, 

Weindler. 


2425. Man wuͤnſcht gegen eine ſichere Hopothek eine Ras 
pital von 2000 fl. auf ein in der Feuetaſſekutanz ———— 
anſehnliches Haus zur Abtöfang zu erhalten. D, 

2426. Auf ein in der. Feueraficturanz eingetragenes am 
fehnliches Haus nebft einem Garten wunfht man als 2te Poft 
1000 fl. gegen eine fehe ſichere Hypothek dargelehnt zu erhal» 
ten. D.U. 


2424. Ein Handelsmann der fih wegen feiner Solidität 
aussumeifen vermag, fucht in oder nahe außer der Grade 
ein Haus oder Wohnung in Stift zu befommen, worin nad 
ſtehende Lokalitaͤren enthalten fern müſſen — zu ebener Grde 
ein geräumiger heller Saal oder großes Zimmer 10 12 Schuh 
hoch, nebſt 3 oder 4 hellen Nebenzimmern,, weiters ein Logis 
dazu von 5 bis 4 Zimmern mebjt Heller und Kaſten ic. und 
einen nahen Brunnen, D. Il, 


2425. Gegen billige Bedingniffe wird eln dauerhaft und 
bequem gebautes Haus, das eine eben fo vortheilhafte als ans _ 
nenehme Lage hat, und ſich gut verzinfer, verkauft. — Dojielde 
it fur einen Partiulier, der Stallung und anderer Bequeme 
Ithfeiten wegen, fo mie für einen Gewerbomann des vorbey⸗ 
flirfenden Waſſers und Des entyaltensen Locals gleich empfch- 
lent werth. D. 1. 


2419. (3. a) Der Kaufmann Rargreitter in der Wein 
Strage empfiehle ſich mit friſchen baſeriſchen Mineralmäfjen von 
Kreterau, Harted und Weſſau, den Krug ü 20 fr. zur geneigten 
Abnahme Jedermann hoͤſſichſt. 





(Mebſt einer Avertiſſements-Beylage.) 





Beylage zu Nro. 160 der politifchen Zeitung. 


- 


Berfeigerung. 

2410. (3.3) Durd eine allerhoͤchſte Entfdliefung vom 
27Aen Aprit I. J. wurde das unterzeichnete Amt duthorifirt, 
nachfolgende, dem Stiftungsjmec entbehrlihe und zur Difpos 
fition der Eönigl. Staateſchulden⸗ Tilgungslommiffion überlafiene 
Realitäten auf dem Weg der Öffentlichen WVerfleigerung zu vers 
Baufen, 

1) Die zwey fogenannten Drepfaltigkeits, Städel hinter den 
Mauern ; 

2) der Holjgarten vor dem Jfarthor, worin fih ein gemauer⸗ 
tes Holjbepäftniß befindet; 

3) ein Ader von einem Tagwerk, und 

4) ein Wiesgrund von 8 3j4tel Tagwerk, bende Im ber u 
markung des Bandgerichtsfiges Erding entlegen; 

5) der fogenannte Burger, Anger am der heil. Geiftmüple aus 
Berhalb dem Ginlaß von 3 5j8tel Tagmerf; 

6) der Fedl« oder Spielbauerhof zu Unterſendlinz, welcher fols 
gendes im fi faßt; 

a) das zweygaͤdige Bauernhaus ; 

b) eine Holjihupfe, Wagenremife und Stallungen ; 

c) den neugebauten Stadel; 

d) die gemauerten Scweinjtälle; 

e) eine : Garten von beynahe zwey Tagwerken; 

f) an Aeckern 108 112 Tagwerke ; 

) an Wieſen 21 Matel Tagwerk; 

89 an Holzgrund 31 Tagwerke; 

7) die Schwaige, der Kaſten genannt, unwelt Forſtenrled, 
welche beiteht:: 

a) in dem Bauernpaufe mit dem Biepitall; 

b) in einem Stadel mit einer Eleinen Odienflallung ; 

e) in einer Dolsfhupfe und Wagenremife ; 

d) in einem Beinen Wurzgarten ven 2000 DSchub; 

e) in einem Anger von 40 Tagıverken des beften Grundes ; 

f) in 29 Tagwerken guter Feltgründe; 

8) der in Etzenhauſen Landgerichts Dachau befindliche Zehend» 
Stadel von Holy, wobey auch ein Eleines Zehendträgerhäuds 
en ſich befindet; 

9) eim kleiner Zebendfladel zu Arzbach, an jenen des Zehend⸗ 
Bauern angebaut, im nämlihen Landgerichte; 

20) ein Zehendſtadel zu Megbach Landgerihts Erding, morin 
ſich zugleich ein Stall auf zwey Pferde befindet ; 

11) ein — hoͤlzerner Stadel zu Klrchheim, Landgerichts 


Mün 

m ein —E zu Slegertsbrunn, Landgerichts Eberd, 

erg; 

15) Der Wehteranger vor dem Sendlingertbor gu 2-1)2 Tagm. ; 

34) ein zum obigen Unger gehöriger Theil, nebft einem Dungs 
Pigchen, zu 3 132 Tagwerk 1966 Sub; 

15) ein am Reunweg im Burgfrieden antlegener Adler gu 8 1J4tel 
Tagwerk 6215 Schub ; 

16) ein Ader am Mompbenburger « Ranal nähft der Reififchen 
Bleiche zu 6 Tagwerke; 

17) das ehemalige Benefiztatenpaus im Orte Schwabing ; 

8) sin Meiner Stadel dafelbfi ; : 

19) wey dde Branditätten, worauf zwey Soͤldner haͤuschen ſtau⸗ 
den, nebſt zwey Heinen Gärtchen zu 516tel Tagwerk; 

20) ein Anger an der Mofader: Straße, der oben genannt, 
zu 2 1341 Tazwerk 24280 DShup; 


21) ein Peiner Garten in Schwabing zu 4672 Schub; 

22) eim Meines Gärten ben dem Benefijlatenhaufe zu 1j8tel 
Tagwerk 1500 ASchub; 

25) ein Aeckerchen bey der Lungelmair, Blelche zu 1)2 Tagın. ; 

24) ein Mederhen oberhalb dem Kanal nah Nymphenburg, zu 

12 Tagwerk; 

25) ein Aeckerchen, ber lange Darm genannt, auf dem Renn: 
Weg zu 1j2 Tagwerk; 

26) ein Aeckerchen beym Schanzl zu 1)2 Tagwerk; 

27) ein Meines Krautfeld auf Bieterfiein zu entlegen zw matel 
Tagmwerf ; 

28) Aedergründe an der Straße nah Freyſing gelegen zu 
2 Tjetel Tagwerk 2580 ISchuh; 

29) der Ader hinter dem Haus zu Schwabing von 7 1a 

Tagwerk 851 DEdup; 

30) ein Ader neben. * Zaun daſelbſt zu 518tel Tagw 3412 

OSchuh ; 

51) das lange Aeckerchen genannt zu ı Tagw. 1445 DSchuh; 
52) die fogenannte Sommerlänge zu 1 7j8tel Tagwerk 188 

DSdub; 

35) der obere Acer unterhalb dem Kanal, oder die 28 Länge 
genannt, zu 1 1j2 Tagmert 4509 DSchub ; 
54) ein Ader, Die Dritte Länge genannt, zu 1 Zjötel Tag. 

5941 OISchuh; 

35) ein Ader, die vierte Länge, zu 5j8tel Tagwerk, 5575 

Duadratihup ; 

36) ein Ader, welcher an den Kanal flößt, zu 2 1j4tel Tagm. 

3525 Quadratſchuh; 

37) ein Acker, der alte Neubruch am Kanal genannt, zu 7j8tel 

Tagmweı? 072 Quadratſchuh; 

58) ein Ader, der alte Neubruch, zu 1 5j8tel Tagm, 2442 

Auadratihub; 

39) der erfte Ader oberhalb dem Kanal zu 1 3jötel Tagwerk 

918 Quadratſchud; 

40) der mente Ader oberhalb dem Kanal zu Istel Tagwerk 

4268 Quadramfhup; 

41) der Ader bey der Hühnerhecke zu 8 Togwerke 1205 Quas 
dratichub ; 

42) ein Ader bey dem Holz zu 7 3j8tel Tagwerk 1879 Qua⸗ 
dratſchuh; 

43) die Sommerlänge im Ronrabshef zu 4 1j2 Tagw. 4679 

Quadratihub ; 

44) ein Feld an der Mofacher » Straße zu 4 5jötel Tagwerk 

2222 Quadrtatſchuh; 

45) der fogenannte Friedelader zu 3 HStel Tagwerk 4315 Dura 
dratkhub; 

46) Fünf Acker 23 uj8tel Togwerk 3763 Quadratſchuh Hal 

‚ tend,, in der Gegend von Schwabing nah Freymann zu, 

Borflehende Realitäten werden nun am folgenden Tagen 
und an den hiezu beflimmten Orten verkauft, als: 

Am Tin July Die unter den Nummern 8 und 9 aufge 
führten Realitäten in dem Markte Dachau bey dem bürgerl. 
Bierbräuer Weninger. 

Am siten July, die unter Der Neo. 11, In dem Wirthé— 
Haufe zu Kirchheim, 

Am ı3ten Juld, die unter den Rn. 3, 4 und 10, im 
Orte Matzbach, Landgerichts Erding. . 


Am ırten July, die unter der Neo. 12, Im Drte Sies 
gertobrunn, Landgerichts Eberoberg. 

Am = Zulg die unter den Ren. 1, 2, 5, 15, 14, 
35 und 16 , in der Amts » Lofalität des heil. Geiftfpitale ; 

Am 20fen July die unter der Nro. 6, auf dem Dofe zu 
Unterfendling. 

Am 2ıften Jule, die unter der Mro. 7, auf der Schwaige 
Raten bey Forftenried, 

Am z2ften July, die unter den Nru. 17 bis 22 eins 
fhrüßig. 

Am 23ſten July, die unter den Ren, 23 bis 28 eins 


9 
Am 24ften Zuly , die unter den Nrn. 29 bis 56 elm 


üßig- 

Am 26fen July, die unter den Mm. 37 bis 46 einfhlüßig 
begriffene Realitäten, melde von Nro. 17 anfargend bis 40 in 
dem Lazarerbgebäude zu Schwabing verfleigert werden. , 

Die. Berfteigerung geſchieht durchgehende an den vorbezeich⸗ 
meten Tagen und Drten, jedesmal Morgens von 9 bis 12 ihr 
und Nahmittags von 2 bis 5 Uhr. 

Als vorläufige Bedingungen werden feſtgeſetzt: 
I 


An jedem der zum Verkauf beftimmten Tage wird mit dem 
Glodenfhlag 12 Upr Mittags , 'und 5 Uhr Nachmittags, auf 
die in den Zwiſchenraͤumen verfleigerten Realitäten, wenn ents 
weder durch das hoͤchſte Anbot die Derkaufstare erftiegen, oder 
überftiegen iſt, kein Angebot mehr angenommen. 

IL, 


Die zu verkaufenden Realitäten gehen als freyes, nicht bo⸗ 
Denzinfiges Eigentum an den Käufer über, und bleiben von 
allen jenen Grundiehen oder zehendhertlichen Abgaben, welde 
‚bisher eine Rente des Stiftungsvermägens gebildet haben, frep. 

I. 


Der Rauffhiling wird in 4 Friſten erlegt. Die erfte Frift 
* muß unmittelbar bey der Ertraditton abgeführt werden, meil 
Diefe nur dadurch bedingt iſt, mithin ohne Grlage nit erfols 
gen würde. Die übrigen drey Friſten müfen vom Tag der 
Ertradition an , von 3 zu 3 Monaten bezahlt werden. An 
den erflen zwey Friften wird die Hälfte baar, und die andere 
Hälfte in Wechfel oder Obligationen, der kbnigl. Staatsfhuls 
den » Tilgungstommiffion oder in den inswifhen ausgewechſelten 
Anmweifungen erlegt, die legten zwey Friften können ganz in den 
bezeichneten Papieren 1. — 


Die Raufsliebpaber müßen ſich über ihre Zahlungsfaͤhigkeit 
entweder mittels Zeugniffes der ordentlichen Gerichtsſtelle oder 
Durch zureichende fubfidiarifche Cautlon ausmeifen können, wenn 
ihre Vermögens +» Verhältniffe micht notorifcy folid find. 

V 


Der Verkauf gefhieht unter Vorbehalt der allerhoͤchſten Ger 
nehmigung , welche bey erzielten Verkaufstare ſchnell erfolgen 
wird. 

Die befondern Berkaufsbedingungen werden fomohl ben der 
Verftelgerung , als auch vorher auf Derlangen den Kaufsliebhar 
bern bekannt gemacht. 

Kaufsluftige , welche die Realitäten vorerft in Augenfchein 
nehmen wollen, belieben fih an dad Amt zu wenden, mo fie 
an die geeigneten, hiegu beſtimmten Perfonen angemiejen 
werden. 

Minden am iften July 1813. 
‚Rönigl. befondere Adminifration der Wohlthäs 
tigtelts, Stiftungen Der Reſidenz⸗Stadt 


Münden 
Fi, Adminiflcater, 
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Getreid: Berfleigerung. 

2412. (5.5) Nach einer hoͤchſten k. Zentraladminiftrationss 
Gntfhliefung vom 22. und eingetroffen den 28. laufenden Dos 
nats ung werden die hier noch vorräthigen 

circa 50 Schaͤſſel Weipen und 
2 125 Schäffel Korn 
naͤchſten Montag den 12ten July wiederholt zur Berfteigerung 
gebtacht; weßhalb man diefes öffentlich bekannt macht, und die 
Raufsliebhaber einladet, am befagten Tage bey früher Amtszeit 
gu erfcheinen, und ihre Angebote zu Protokoll zu geben. 

Nachgebote werden Feine angenommen. 

L Actum, den 28. Juny 1813. 
Rönigligrbaierifhes Rameralamt Ebersberg. 
Hierneiß, Rameralbeamter. 


Gdikftal-Ladung. 

2397. (5. b) In dem Schuldenwefen des Weinwirtbs Für: 
finger zum goldnen Bären in Regensburg, bat man von Seite 
des unterzeichneten Stadtgerihte die Eröffnung des Gantver, 
fahrens beſchloſſen und da diefer Beſchluß als rechtskräftig zu 
betrachten it, fo werden nunmehr Die gefeglichen Ediftögäge in 
folgender Ordnung angefept, nämlich 

1. ad producendum et liquidandam der 17. July 

2. ad excipiendum 19. Auguft, 

5. ad concludendum 21 September 
und zwar in der Maße, daß für das Gonclufiond » Verfahren 
im Ganzen 530 Tage anberauımt ſeyn follen, deren eine Hälfte 
zur Abgabe der Replick, die andere aber zur Abgabe der Dur 
plit beftimmt ift. 

Simmtlihe Gläubiger oder fonflige Intereffenten werben 
daher aufgefodert, in diefen Terminen vor der zur Verhandlung 
Diefer Sache niedergefegten Kommiſſton entweder in Perfon oder 
durch hinreihend bevollmähtigte Anmwälde VBormittage 9 Uhr 
auf dem hiefigen Stadtgerichtögebänte zu erfcheinen, und ihre 
Nechtsnothdurft gehörig zu beobachten , wibrigen Kals mit der 
gefeglichen Präklufionsftrafe gegen fie verfahren werden wird, 

Regensburg, den 18. Juny 1815. 
Königl. baier. Stadtgericht 
dev Berger 





Haufer. 


2420. Bey Jakob Giel Buchhändler In Münden (Dier 
nerögajje Nro. 150 find Janz mew zu haben: 

Reinhard V. Predigten im Jahre 1812. Mad deſſen Tode 
herausgegeben von ©. A. Hader. 35ter und Iegter Band 
gr. B. j 1. 48 Er. 

— das nemliche in der Ausgabe für Minderbegüterte 1 f.30 kr. 

Predigten über die ſonn, und feittäglichen Evangelien des gans 
gen Jahrs zur häuslihen Erbauung. Nach deſſen Tode pers 
audgeasben von Hader, 4 Bände gfl. 

Selda ©. hiſt. ſtaatiſche Beſchteibung aller Kirchen ‚Schul-Erzle: 
hungs und Wopithätigkeits ‚Anflalten von Augsburg. 2 rg: 


Strafgeſetzbuch für dos Königreih Balern. ı1f. 30 kr. 





2422. Bey 3. N. Schmetterer feel. Erben dahler 
find diejenigen Sorten Raud » und Schnupf, Tabat, melde 
biäper in der Eönigl. baler. priv, Leimer+ Tabak « Niederlage in 
der Loͤwenarube verkauft wurden, zu den billigfien Preifen und 
in beiien Qualitäten zu haben. 


— W'’t- 





ma 
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Franzböſiſches Reid. 

Am 28. Jund hielt der Senat unter Vorſitz det Prinzen 
Erjtanzlers eine Sigung. 

Die dritte Klaſſe des Inſtituts Hat zu Unterfuhung ber 
Projecte über das Denkmal auf dem Monti Genis die HH. 
Graf Baborde, Vibeonti und Quatremere de Quinch, die ate 
Alaffe den Baron Denon, und die Arditscten Dufourny, Gons 
taine, Percher und Peyre, zu Kommiſſarien ernannt. 

Zu Morlatr Tiefen am 21. Jung zwey engliſche Parlamens 
fürs mit 105 Paffagieren ein, 

Paris, den 28. Juny. Konfol. 5 Prog. 75 Gr. 40 Gen⸗ 
timen. Bankactien 1168 Jr. 75 Gentimen. 

Ueber die Greigniffe in und bey Homburg dep Befih 
ſitnahme diefer Stadt durch die Dünen und Franzoſen enthält 
der Altonaer Merkur Folgendes aus Alt o na vom 3. Juny: 
Seit dem Sonntage, den 30. Man, haben fih in unferer 
Nahbarkhaft wihrige Veränderungen ereignet: Hamburg if 
fett Diefem Tage wieder der Hoheit Sr. Mai. des Kaiſers Nas 
polson unterworfen, und die Stadt von franzöflfgen Truppen 
befegt. Gine mehitägige Waffenruhe, im welcher von beyden 
Briten nichts unternommen murde, ging diefer wichtigen Ratas 
firoppe vorher. Schon am Mittwoch verliehen Die ſchwediſchen 
Zruppen die Stadt, und am Freytag auch das 2 Meilen ent: 
fernte Bergedorf; mur Der Herr General von Bopen, nebft 
feinem Stabe, blieb noch in derfelben zurück. Indeſſen wurden 
die Bertpeidigungsanftalten von dem ruflifhen General v. Tet⸗ 
deaborn noch mit großem Eifer fortgefept, und die an den 
Thoren anfgemofenen Berfhanzungen ihrer Vollendung nahe 
gebracht, auch die Kanonen in denfelben aufgefabren. Sein 
Hauptquartier hatte er indefien nah einem Wirtpöhaufe , hart 
on der Groaͤnze des dänifchen Amtes Reinbeck, verlegt. a ber 
Macht vom Frevtag auf den Sonnabend bemädhtigten fih die 
Franzsofen Des Dchfenwerder6, der nur duch einen ſchmalen 
Ara der Elbe vom feſten Lande, bey den Dier» Banden, ger 
dennt wird. Dierauf folgte in derfelben Naht eine neue hefe 
tige Ranonade auf die Stadt, Die von bald 5 Uhr bis gegen 
4 Upr anhielt, (wobey ‚viele Haubiggramaten in Die Straßen fielen, 
Die frepfich nicht zündeten, aber doch an den Gebäuden kelnen unber 
trähtiichen Schaden anrichteten) und ruf. Seite mit Lebhaftigkeit 
aus fhmweren Stüden ermiedert wurde, Am Sonnabend, den 
29. , rüdte Das Schles wigifche Tufanterleregiment, 4 Batails 
lons ſtatk, unter dem Gommando des Hrn. Oberſten von Gas 
Ronier in Altona ein, und es wurde an dieſem Tage vom als 
len Seiten viel parlamentirt. Die darauf folgende Naht war 
durch die Bewegung unter dem daͤniſchen Militär, das Auſſab⸗ 
son einse ſchweren Batterie Geſchützes, das Dins und Derzeit 


ten der Drdsnnangen befonderd für Altena fehr unrußlg. Nur 
wenige Einwohner wagten es, im Angflliher Erwartung der 
bevorfiehenden Greignifie, ſich ſchlafen zu legen. Am andern 
Morgen erfuhe man, daß der General Tettenborn der Bürgers 
{haft in Hamburg erklärt habe, daß er bey der heranrüdenden 
Uebermacht die Stadt nicht vertheidigen könne, und Daß er 
Darouf mit dem Leberrefte feines und dem größten Thelle der 
neuerrichteten Korps auf der Straße nach Bergedorf abgezogen 
fen. Die Bürger wurden fodann durch einen Adjutanten Sr. 
Durchlaucht des Prinzen von Eckmuͤhl aufgefodert, die Waffen 
niederzulegen, fib Sr. Majeſtaͤt dem Kailfer Nopoleon zu uns 
terroerfen und bis zur Ankunft eines franz. Truppenkorps, 
jur Grpaltung der Ordnung und Ruhe in der Stadt, eine Di 
nifhe Befagung in ihre Mauern aufzunehmen. Alles dieſes 
wurde von ihnen ummeigerlich angenommen und bewiligt, und 
gegen Mittag zog ein bedeutendes daͤniſches Truppenkorpe, Zn 
fanterie, Gavallerie und Artillerie im die Stadt, zu deren einfb 
weillgem Gommandanten der Hr. Oberſt v. Walde ernannt 
wurde. Mod deſſelben Abends trafen Die erwarteten frangöfls 
fhen Truppen ein, und das daͤniſche Militär nahm wieder feis 
nen Abzug nah Altona. Die franzöfifchen Autoritaͤten find feit 
dem wieder almäplig in Wirkfamfeit getreten, und die Stadt 
genicht gegenwärtig einer volllommenen Ruhe. Geſtern haben 
die Bürger nah Aufoderung des Präferten, Hrn. Baron von 
Breteull, ihre Wollen und Pulverworräthe abgeliefert.‘ 

„Daß während der legten untubenollen Wochen fehr wich 
der ruhigen Ginmopner die Stadt verlafien, ober menigfiens 
ihre Familien aus derfelben entfernt hoben, und Hamburg in 
biefer Zeit vieleicht den vierten Tpril feiner Bevölterung ver« 
toren hot, ift ſehr begreiftich; aber auch nicht zu bezweifeln, 
daf fie fi mach völlig wieder pergefellter Ruhe größtentpeiis 
wieder einfaden werden.’ 

„Bwifken den abziehenden Rufen und Den heranrüdenden 
Franzofen fol es noch im der Gegend von Bergedorf zu bus 
tigen Gefechten gelommen ſeyn.“ 

„Se. Lonigl, Majeſtat Haben den Hin, Oberſilieutenant v. 


Aubert zum Kommandanten unferer Stadt ernannt. 


Ferner liest man über die Ereigniffe in der dortigen Ger 
gend (im preuß. Gortetp.) Folgendes aus dem Mediendbur 
aifhen vom 19. Juny: Bon Hamburg weiß man hier 
Folgendes: „Modem, der General von Tettenborn mit feinen 
Truppen die Stadt verlaſſen, und die Bürgermiliz, na einem 
gedructen Aufrufe ihres Rommandsurs von Seh, die BWaflen 
abgelegt hatte, rüdten bänlfihe und fransöfiide Truppen unter 
der Anfüprung des Grafen Grlom (Drouet) in die Stadt. Er 
ſtere zogen ſich jedoch bald wieder jurüf, und machten mehre: 
sen Franzofen Plag. Diefe, mad einigen 5500, nah andern 
5 dis 6000, bivomanquirsen thelis in, theils vor Der Stadt, 
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auch bereiteten fie ige Eſſen ſelbſt. Der Fuͤrſt von Ecmuͤhl 
befindet fi, der Sage nad, für gewoͤhnlich in Wandsbet, und 
iſt nur elnigemal in Hamburg geweſen. Bon getroffenen Ders 
fügungen hört man zur Zeit noch nichts weiter, als daß die 
Kolonialmaaren, deren ganzen Werth unterrichtete Beute jedoch 
nit über 200,000 Mark angeben, nah Weſel transportirt 
merden follen. Uebrigent erwartet man über das Weitere, 
was Hamburg etwa treffen Bönnte, erft den Ansfprud des Rais 
ford Napoleon. Die Bank if, mie ſelbſt glaubwürdige Hamas 
burger Kaufleute ausfagen, laͤngſt in Eicerheit gebracht. 
Hebrigens fangen bie Folgen vom Per Beſihnahme Hamburgs 
Bereits an, ſich durch gänzlide Stodung des Kommerzes und 
großen Geldmangels in dem Dftferftädten zu Aufßern, In Büs 
bed find, nah Briefen vom dorther, bey der verſuchten Wie 
Dereinfegung des Maire, Unruhen unter dem Bolke andger 
brochen, bie jedoch ohne harte Maafregeln gedämpft worden 
find, — Die kombinieren Truppen in Medienburg unter dem 
Sr: erallieutenan: von Wallmoden ſtehen jet in und ben Boitzen⸗ 
burg, die unter dem General vom Tettenboren im Bauenburg. 
Die fhwedifchen Truppen dagegen ftehen in und um Noſtock, 
Wismar, Schwerin, Neubuckow ıc. ꝛe. In Güfltrom befindet 
ih ein Werbdepot für die englifch : Deutfhe Legion, und ein 
gleiches follte in Roſtock errichtet werden. Der daͤniſche Gonful 
befinder ſich noch am letzterem Drte. — In Hagenow iſt ein 
bösartiges epidemifches Fieber, dem Anfcheine nach das polniſch⸗ 
ruſſiſche Faulfieber, ausgebrochen. Die fremden Truppen vers 
meiden jegt den Ort. 

Der neuefte Moniteur enthält Folgendes vom 29. Juny- 
Ihre Majeftät die Kaiferin Königin und Regentin hat folgende 
Nachrichten von der Armee, datirt aus Dresden vom 24. 
Juny 1813, erhalten: Der mit dem Waflenftillitand beaufs 
tagte Offizler vom Generalftabe, Kapitän Planet, kam zu 
Danzig an. Gr gelangte aur mir Mühe in die Feſtung, meil 
der Gouverneur, General Rapp, dur die zahlreichen, vom 
Beinde ihm täglich zugefhidten Parlementärs beläftige, erklärt 
hatte, Daßer deren.teinen mehr annehmen würde. 8 Eoftete dems 
nah dem Dffigier vie) Müge, fih keunbar zu machen. Es 
würde ſchwer dalten die Freude zu malen, die feine Gegenwart 
bey der ıhönen und zahlreichen Garnifon Hervprbrachte, Die weit 
Davon entfernt ift, fich in dem Zuftand einer belagerten Feſtungs⸗ 
Saraifon zu befinden, indem fie über alle Umgebungen Herr ift, Die 
Rationen , Die während des MWaffenftillftandes ihr apgereicht 
werden follen, find für deu Tag auf 20,000 beflimmt, mas 

von Seiten des Gouverneurs, wie billig, Reklamationen ers 


regt. — Diele Barnifon Hat während der fünf monatliden 


Blofade mehrmals Haubigen in das feindlihe Haupttqugttier 
geworfen und fo zu ſagen, daſſelbe belagert. — General Rapp 
hatte ein ſtarkea Bataillon Fußgarde gebildet, das aus den ſich 
in die Feſtung geflücteten Ermatteten oder Erftornen jufam« 
mengeiegt wurde, — Die Zeitung war für ein Jahr mit las 
bensmitteln verfehen. Kunſtverſtaͤndige verfichern, daß fie über 
drey Monate nach erbffneter Trauchee ſich Hätte halten können, 
ſelbſt wenn man das Belagerungsgefhüg des Feindes zu 200 
Ranonen fügen wollte, und ohne die durch Die Ausfälle der 
Garnifon den Belagerungsarbeiten verurſachte Verzögrrung in 
Anſchlag gu bringen, Aber dis diefen Augenblick hatte der Feind 
Michte das Vorhaben bliden lafien, ein fo ſchwieriges Unter, 
nehmen ju wagen. 
Spanien 


Der Monitenr entpält Folgendes aus dem Englifpmean 
vom 20. Zunp, Nach Briefen aus Lord Wellingtons Dauptr 
Quartier vom 25. Map war Gsmeral HIN zur Armer geftofe 


— EEE 
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ſen, und dieſe war Im Vorruͤcken gegen den Douero, wo ſich 
ber Feind zum nahdrüdlihften Widerſtand anzuſchicken ſchien. 
Seine Hauptmaht fleht bey Balladolid, Segovia ıc Das 
Wetter wurde fehr Heiß. Die Truppen werden biefed Jahr 
“ Bampiren, — General Murray fol, wie man aus Alicante 
unterm 10. Map fcpreibt, bey Tortofa am Ebro eine Landung 
unternehmen, während Elio's, Roche's und Wittinghams Trupr 
pen die Moantgards des Marſchalls Suchet Befhäftigen. Die 
fer Marfhal verbreitet, was auch gegründet ſcheint, daß er 
zahlreiche Berftärkungen erhalten fol; auch hat er die vom 
Kaiſer in Deutfgland über die Ruffen erfochtenen Siege ber 
kannt gemacht. 
Großbritannien, 

Der Moniteur enthält Folgendes ans dem Eagliſhman 
vom 20. Jung. Gin mad einer Burgen, nur 14tägigen Ueber⸗ 
fahrt von Memel gu Southampton eingetroffener Schiffer ers 
sählt, der Kommodore der Station‘ ;u Gorhenburg habe, in 
Bolge beunrupigender Nachrichten aus der Dfifee, die Abfahrt 
des nah England beflimmten Gonvops verfchoben, und zu dem ' 
Ende jedem Schiff die Eonvoys + Tnftruction weggenommen. — 
Ein Brief aus Gothenburg meldet ald Poflfeript: „Ein eben 
angelommener Gourisr bringt Nachricht, daß die Feindfeligkeie 
ten zwiſchen Schweden und Dänemark entfchieden find. — 
Dis Miniftee Haben einen vom General. Stuart unterm 2. 
Juny abge'ertigten Gourier erhalten, der dem Vernehmen nad 
bioß Nachricht von den eröffneten Waffenflilijtands : Unterhand⸗ 
lungen bringt. 

Großherrogthum Würzburg. . 

Die Würzburger Zeitung meldet, die am 30. Juni Abends 
daſelbſt erfolgte Ankunft des Hrn. Herzogs von Gafliglione und 
feines Generalſtabes. Man errichtet verſchiedene Lager von Bar 
caken, um Die Truppen, die im Herzogthum bieiden follten, 
auf unehmen. 

Preußen j 

Ueber die ſchon bekannten legten Kriegserelgniſſe bey Beips 
sig enthalten die Allgemeine, Baireuther, Nürnberger u. 4. 
Zeitungen auch noch Folgendes aus Zerbft vom 14. Jump: 
„Bor acht Tagen Fam der sufliihe General. Graf Woronzow 

“mit feinem Truppentorps aus dem Lager vor Magdeburg pier 
an. Er ließ feine Infanterie auf Bauernwagen bid Dicht vor 
Reipzig fahren, und vereinigte fi unweit Delitſch mit Gzernits 
ſcheff'· Eruppenkorps. Die Reutereg ging ſoglelch auf Tauda, 
mofelbft , fo wie in Den benachbarten Dörfern, franzöfifche Ras 
vallerie Bantonnirte. Worongom griff die Franzofen an, und 
fuchte durch drey Koſakenpulke ihnen dem Rüdyug nach Reipjig 
abzufchmeiden. Bey dieſem unvermutheten Uebetfall wurden 
einige Dfiigiere und Gemeine gefangen genommen, mehrere ger 
tödtet, und die übrigen gogen fich nach Leipzig zurüf So— 
gleich ſchickte der Herjog von Padua aus Leipzig einen Major 
mit der Nachricht vom Waffenftilitande dem General Woron: 
100 entgegen , und ließ Ginftellung der Feindfeligkeiten verions 
gen, Da man rufifher Seits den Waffenſtillſtand nicht glaus 
ben und gern Leipfig erobern wollte, fo gab der Herzog von 

adua die Generale Delamotte und Pierret jur Bürgfchaft. 
aan fih die ruffifhen Truppen Leipzig mäherten, und hörs 
fer, wie viel man dort an baaren Geldern und Rrtegsfahen 
den Feanzoſen Hätte abnehmen koͤnnen, deſto Höher flieg ihre 
Unzwfeiedenpeit mit dem Wafeuftifftand, Mehrere Pnirfpten 


* 
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Mit den Zipmen, daß. fie fo viele Meilen umfonft marfchlet 
waren, zwey Stunden zügefehen hatten, und nit einmal eis 
nen Schuß thun durften. Nach vierjlündigem Ausruhen kehrte 
das ruffifche Korps mach Deſſau zurüd, Reifende geben die 
Sahl der Wagen, auf welchen die rufflfhe Infanterie vor Beips 
us gefahren worden war, auf nahe an 800 an. Bey jedem 


Wogen waren zwey Bauernknech““, die ſich mit Stangen und B 


Weghacken bewafinet Hatten, um Leipzig erobern zu helfen, 
weit ihnen die Ruffen einm Theil der Beute verſprochen hats 
en. Seitdem kommen vice’: Truppen bey Deffau und Schoö— 
nebeck über die Elbe, und gehen nad deu benachbarten Städ⸗ 
ten und Dörfern auf die Zeit des Waffenſtillſtandes in Ran 
tonnieung. Auch hier und in den benachbarten Dörfern follen 
an 3009 Reuter und Fußvolk von den bisherigen Strapagen 
ausruhen. 

Preußifhe Blätter melden aus Königäberg vom 7. 
. ung: In diefen Tagen find hier die verfhiedenen Sorps der 


Baiferlich » tuſſiſch⸗ Deutfchen Legion eingetroffen und hierauf zu 


ipres Beitimmung abmarfgirt. 

Ferner aus Raftlendburg In Oftpreußen vom 9. Jung: 
Ein Korps von 70,000 Mann Rufen marſchirt gegenwärtig 
durch unjere Provinz. Mor einigen Tagen find 19,000 Mann 
Nufien die Gegend von Sensburg paflirt. Geſtern und heute 
haben wir hier ein Korpo, und über Domnan, Gchippeabeil, 
Wehlau und. Rönigöberg, wie auch durch Pohlen finden glei» 
falls Durhmärfge ſtatt. — Diefe Truppen kommen aus den 
entfernteſten Provinzen Rußlande. 

eſterreich. 

Die Balte her⸗KZeitung enthält Folgendes aud Wien 
vom 29. Juny. Das kaiſerl. koͤnigl. niederoͤſterteichiſche Gene 
ral⸗Commando hat unterm 24. dieſes bekannt gemacht, daß 
auf hofkriegsraͤthiichen Befehl über die Lieferung an Reis, 
Seife, Zwetihten, Kümmel, Wacholderbeeren, Zuder, Mild, 
Bier, Zmmet und anderm Gewürz, danır Eyer und Gitronen 
für die Zeldfpitäler aler Provinzen der Monardie, wo man 
foldye jegt oder in der Folge aufjuftellen fände (mit Ausnahme 
Böpmens, Galliziend und Ungarn ) mit denjenigen, welde zu 
den beften Bedingungen fih perbeglaflen, "der Gontract abge, 
ſchloſſen werden foll. 

Der diterreihifhe Beobachter meldet: Einem heute erſchle⸗ 
nenen Gicculare der Baiferl. Pönigl. niederöfterreichifchen Landes, 
Regierung im Eczherzogthum Defterreih unter der Enns, zu 
Bolge, Haben Se. Majertät in der Abſicht, den Staats finan ⸗ 

m eine erneuerte Ginnahmsquelle auf dem Meg der indirecten 

bgaben zu eröffnen, Durch allerhoͤchſte Entfchliefung vom 15. 
Juny diefes Jahrs feilzufegen geruht, dah Die Einfupr des 
Raffees zur allgemeinen Berzehrung, gegen bie 
Eatrihtung eined Gonfumezols von 60 Gulden, W. W. für 
den Seniner Kaffee Netto und ind Befondere eines Zuſchlags 
von 30 Procent für den Ceutner Netto vom 1. Zullus dieſes 
Jahro an geftattet ſeyn fol. 

In öffentlichen Blaͤttern ift wiederholt die Rede davon, daß 
nah der Rüdkehr des Grafen Metternih nah Girfhin, auch 
der Herzog von Ballano und die übrigen Minifter der Friegführ 
senden Mächte ſich daſelbſt einfinden würden. 

Nach der Würzburger Zeitung fol die Muflerung der Lands 
wehe in Böhmen auf den 10. July feftgefegt fepn. 

Wien, den 30. Juny. Kare auf Augsburg Ufo 152 5j6., 
zwey Monate 151 7jötel; Gonvendonsmünzge 155 1jdtch 
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Am 1. July war zu Wien der Mittel preis der Wicner⸗ 
Stadt» Banco » Obligationen zu 2 12 pGt. 29. ; 


ö Dänemark, 

Die Ag. Zeit. eutgält Folgendes aus Gopenpagen 
vom 21. Jung. Den Präfidenten v. Raas begleitet nach Dress 
den der Rammerjunter v. Koß, ftatt des Grafen Baubiffin, der 
fih in die Feſtung Briederihsore bey Kiel begeben ‘mußte, 
Graf Ghriſtian Bernftorff, Gefandter in Wien und vormaliger 

» Minifter der auswärtigen Angelegenheiten, ſoll als dänifher 
Gefandter zum Friedendkongreg in Prag beflimmt ſehyn. Vor 
einigen Tagen traf ein ſchwediſcher Parlamentär hier ein. Das 
dänifhe Korps an ben Graͤnzen ſteht jet unter den Befehlen 
des Fürften von Eckmuͤhl. Der Kronprinz von Schweden be, 
finder fi meh ruhig in GStralfund, da er biöher vergeblich 
ein Korps von 30,000 Ruffen erwartete, "‘-Ihes zu feinen 
Schweden flogen folte, jegt aber dur die legten Greiguiffe 
gezwungen worden ift, gu der Hauptarmee in Schleſten zu 
marfchiren. — Die bekannte Ritterakademie zu Sorde if, nebſt 
der Bibllothek und allen Fnftrumenten, abgebrannt. — Der 
König Hat den Armen in Sriederihsberg 50 Tonnen Korn ges 
ſcheukt. — Man hat bey Kopenhagen ein ruffifches Dampfbad 
außerhalb ber Thore angelegt, — Se, Maj. der König gedenkt 
in diefer Woche Gpezialvevüe über die in der Hauptfladt und 
‘den umliegenden Gegenden verfammelten Truppen zu halten: 
Montag den 21. Jung um 7 Uhr Morgens über das Reibrer 
giment leichter Dragoner‘, um 9 Uhr über das Leibregiment 
Reiter, um 5 Uhr Nachmittags äber Prinz Ferdinand Dragos 
ner; Dienftag den 22. um 7 Uhr Morgens über das feeländis 
ſche Reiter Regiment, um 9 Uhr über die Uhlanen » und Hu⸗ 
farenregimenter, um 5 Uhr Nachmittags über das Fuͤhniſche 
leigte Dragoner « Regiment; Mittwoch den 25. um 7 Uhr Mor: 
gend über "a6 däntfhe Leibregiment zu Fuß, um 9 pe über 
das normwegifche Leibregiment zu Buß; Donnerktag den 24. um 
7 Uhr Morgens über Er. Majeftät eigenes Regiment zu Fuß, 
um 9 Uhr über das 2te Juͤtiſche Infanterie , Regiment, um 5 
Uhr über die Leibgarde zu Pferde, um 7 Uhr über die Leib⸗ 
Garde zu Buß; Freytag den 25. um 7 Uhr über das holſtei⸗ 
nifhe Infanterie» Regiment, um 9 Uhr über die Ropenhagener 
Infanterie» und Marineregimenter. — Die Anzapl aller Ber» 
inenden auf den’ gelehrten Schulen unferd Reihe war zu Ans 
„fang Diefes Jahrs 1035, wovon 862 in Dänemark.und 171 
In Rormegen. Auf den meiften witd jegt auch linterricht im 
Schwimmen ertheilt. — Der Bibliothekſekretaͤr Wolbeck und 
der Profeſſor Wedel Simonſſen find gegenwärtig auf einer an⸗ 
tiquarifhen Reife dur die Dänifhen Staaten begriffen. Der 
Juſtiztath Tporlacius Hiefelbft Hat an das Mufeum für Altere 
thümer 76° Stüde eingefendet; fle beftehen großentheils in Wafr 
fen, namentlih in Hammern, Bogen und Pfellen, Sperren, 
Harnifchen, Harpunen, Trinkpörnera, Opfergerätpfchaften und 
zwey altnordiſchen Goͤtterbildern. — Vorgeſtern begann die Bruns 
menzeit im Thiergarten, weg Meilen von hier, und dauert 4 
Boden. — Dis Regierung hat bekannt gewacht, daß falihe 
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Bmwsrffhilingszettel, und zwar, wie man vermuthet, taufend 
Bogen, melde in der Drucerey entwendet murden, im Un 
kauf find. — Kure auf Hamburg den 18. Juny 662, Die 
tonto 10 Prozent. 





Röniglihes Theater an dem Iſarthor. 
Donnerstag den 8. July: Zum erfienmal: Hain; von 
© tein ber Wilde, ein vaterländifhes Ritter, Schaufpiel Im 
5 Aufzügen. 


Betanntmadbung. 

2428. Auf Andringen der Gläubiger des Jakob Reitmale 
geweften buͤrgerl. Uhrmacher von hier, und mit Einverſtaͤndniß 
der Reitmalrifchen Cheleute, wird deren auf dem hieflaen Plon 
befindliche, awepgädige erſt neu erbaute Haus, worauf bisher 
eine reale Uhrmachersgerechtigkelt ausgeübt wurde, und mobep 
ſich auch ein Wurzgärtchen pr. 1)4 Tagwerk befindet, anf foms 
menden Montag den 19ten July Salva tamen ratificat, 
erelit. in hieſiger Landgerichtokanzley an den Meiftbietenden 
Öffentlich veräußert werden. 

Gs ruhet auf diefem Anweſen, welches täglich in Augen« 
fein genommen werden kann, eine jährliche proviforifhe Steuer 
von 30 Er. ; 

KRaufstiebhaber werden demnach aufgefodert, fih am obigen 
Tag im piefiger Amtskanzley einzufinden, und ihe Raufsanbot 
ju Protofon zu geben. 

Auswärtige Käufer haben ſich hiebey and noch durch Bers 
mögend. und Leumundszengniffe legal auszumeifen. 

leberdieß merden auch ale hierorts allenfalls noch unbe⸗ 
kannte Reitmairfhe Gläubiger vorgeladen, ſich mit ihrem Fode: 
zungen in Zeit von 30 Tagen zu melden; indem fie außer def 
fen mit ihren Unfprühen nicht mehr gehört werden würden, 

Aetum den 2. Julh 1813. 
Röniglihıbaierifhes Landgeriht Moosburg. 
Freyh. von Seraing, Landrichter. 
Staudinger. ° 





Edbietal:Berladumg. 

2431. (2. 0} Racddem Magdalena Moierin, Föderin von 
Edmidhaufen der vielem Echulden wegen fhon mehrmal um 
Briften« und Nachlaß : Behandlungen gebeten hat, folche aber 
bisher nicht erzwecken konnte, fo ſtellte fie die meitere Bitte 
sine wiederholte Nachlaß Gommiffien anzuberoumen, in Zerſchla⸗ 
u derfelben aber gleich mit den Bantverhandlungen fortjur 
ahren. 

Man bat daher Donnerſtog den 15ten nächft kommenden 
Monats Zuli als Eommiffionstag zur Nachlaßbehandlung, im 
Zerſchlagung deſſelben aber als erſten Gdictstag ad Liquidan- 
dum feflgefept, und zum jwepten Gdierstsg Montag den 16. 
Auguſt, und ad Coneludendum den 20. September beſtimmt. 

Gs werden Daher alle jene Bläubiger, melde an vorbefag« 
ter Datertn sine Foderung zu machen haben, ſub poena prue- 
elusi an denen beftimmten dictsrägen mit ihren Redhtsanwäls 
den zu ericheinen, hiemit vorgeladen, auffer deſſen fie nicht mehr 
gehört werden Fünnten, 

Zugleih wird befannt gemacht, daß bey Führung der Res 
eeffen Die allerhoͤchſte Verordnung vom 14. Nov. 1842 genau 
in Anwendung fommen müſſe. Actum den 5. Juni 1815 

Königl. baier. Landgericht Frepfing. 
Don Deel, Landrichter. 





Borladungs: Edit. 

2432. Am aten April dieß Jahrs IN Gaßimir Metzger 
Auguflinee Prior zu Rattenberg, ſonſt von Kufftein gebürtig, 
mit Dinterlaffung eines vorbehaltenen Eädelgeldes vor 600 fl., 
und einer hierüber gemachten Anordnung, mit Tode abge« 
gangen. 

Zur Verhandlung diefes Vermögens haben fi die väterlih 
Dohann Metzgeriſchen Anvermandten gemeldet und legal ausge: 
mwiefen. Da-abec von den mütterlid Maria Stainerifhen Ans 
verwandten Niemand befannt ift, und die erjtern Das Anfuchen 
ſtellten, daß ihnen diefer Vermögens » Rüdlaf eingeantwortet 
werde, fo werden des Geflorbenen mütterlibe Großaͤltern, und 
derfelben Deszendenten ben Abgang mäberer, jedoch mit den 
voͤterlichen, in gleſchem Grade ftehenden-Anverwandten vorgelar 
den, binnem drey Dionaten jich hierorts Über ihre Bermandtr 
fhaft und Erbsanfprühe um fo verläfliher zu legitimiren, als 
nah Verlauf dieſer Zeit die Erbſoche dem gemeldten väterliden 
Anverwondten ringeantmortet werden würde, 

Seſchehen den 26. Jung 1813. 
Königl. baier Landgericht Aufftein. 
Hilger, Eönigl. Landrichter. 


2434. (2. 0) G6 wird einer oder mehrere Teilhaber ae 
fuhrt die einem Geſchaͤft beytreten molen,, welches feine 
Gonfumtion gegen baare Zahlung täglidy vermehrt, mom mer 
gen defien ein baarıs Gapital von circa 3000 fl. biß 5000 fl. 
gegen einen beflimmten Antheil des Mupens erfoderlich iſt; der 
Werth des ganzen Gapitald mird mit gangbarım Waarenlager 
gededt, und einer der Hrn, Theilhaber befommt zur überflüßis 
gen Sicherheit die Gaſſa felbft zw dirigiren. D. U. 

Münden am 5. Juli 1813. ’ 


2429. (4. 0) Gin junger Dann wünfcht den 11. d. M. 
In guter Gefellichaft gegen gemeinfchaftlihe Koſten mit Retour: 
ader befondern Robngefährte oder auch mit Grtrapoft bis Frank⸗ 
furt * Main oder halb Wegs dahin von hier abreifen zu koͤn⸗ 
nen. N. 


2455. Gin Virfhbaumener neuer Flügel iſt um 8 Rarelin 
ju verlaufen. D, U. 


2456. Im Thal Marie Hinter den Mauern Rro. 387 über 
1 Stiege ift ein meublirtes Zimmer für ein auch zwey Herren, 
welche die Dult befuchen, zu vermiethen. 


2419. (3. b) Der Raufınann Margreitter in der Wein: 
Straße empfiehlt ſich mit frifchen baterifhen Mineralmäffern von 
Arerrran, Harte und Wiflau, den Krug ä 26 Br. zur geneigten 
Abnahme Jedermann böfichit. 


2400. Samſtag den 26. Juny ging ein Peiner, melßer, 
balbgefihorner Polognefer : Hund verloren. Wem er zugelaufen 
it, oder wer fonft Kenntniß davon befipt, wird erfucht, Dem 
Gomteir dieſer Blätter gegen Erkenutlichkeit Anzeige gu machen, 


2422. By 3. MR. Schmetterer feed. Erben dapier 
find Diejenigen Sorten Rau » und Schuupf, Tabak, welche 
bisher in der Bönigl. baler. priv. Beimer. Zabatı Nirderlage im 
der Loͤwengrube verkauft wurden, zu den billigſten Preifer und 
in beten Qualitäten zu haben. \ 


. Mrtra feiner Stiefel: Bol das Glas zu 15 Fr., 
tolr der politischen Zeitung zu haben. ; 
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Balterm 

Pfaffenhofen an der Ilm, den 3. Ju 1815 
Der am 50. Juny ftatt gehabte große Sturm hatte in unferne 
Städtchen eime große BDerheerung angerichtet, indem das es 
mitter, dad ihn begleitete, ſich bier fait einzig zu entiaden 
ſchien. Die Wolken ftanden fo niedrig, Daß ein Blitzſtrahl auf 
den andern folgte, und faft jeder auf die Erde, vorzüglich 
aber auf den hoben fpigigen Ehurm der Stadtkirche niederfich 
Ein Blipftrab traf im einer Seitengaffe auf eine mit Stroh ge 
füllte Scheuns, die mit 9 andern ebenfalls mit Heu und Stroh 
gefülten Scheunen in unmittelbarer Berbindung fland, melde 
größtentheils ſchon fehr alt und micht gut gebaut waren. us 
geachtet beynahe alle mögliche Hinderniife der Natur ſich vereis 
nigten, fo daß felbit Die ensfchloffenften Männer alle Hoffnung 
jur Rettung eines einzigen Daufes der ganzen Stadt aufgaben, 
fo wendete man in der größten Berlürzung dennoch alles Mög. 
liche an, um der mit Stigesfhnelligfeit fih verbreitenden Feuer— 
Linie bey dem anhaltenden Sturme, weiber ſich nah allen 
Rihtungen in ſchnellen Abwechſelungen wendete, und bey dem 
niederftürgenden Regen, bey dem man kaum vor fi ſehen 
Eonnte, Ginhalt zu thun. Wie durch ein Wunder murden nach 
dem hartnädigften Kampfe von 6 Stunden gegen die Deftigs 
keit des Sturmmwindes Die Flammen auf den Boden nlederge⸗ 
drüdt, ımd der weitern Berbreitung Einhalt gerhan, Das Feuer 
felbft aber Bonnte erſt heute ganz gelöfcht werden, moben ber 
Much im den augeniheinlichen Gefahren, die Geſchicklichkeit 
und Geiftesgegenwart des Landgerichts Zimmermeilterd Migg 
und des Maurermelfters Phchl, welche beyde fib ſchon fo oft 
in ähnlichen Fällen auszeichneten, nicht genug gerühmt werden 
Eonnen. Es waͤren zuverlägig nicht fo viele Gebäude abgebrannt, 
wenn dieſe alten Gebäude nicht fo ſchlecht gebaut, und mit or« 
Dentlihen Feuetmauern verfehen geweſen wären. Go. glüdlic 
die Stadt bey dem großen Inglüf war, fo bedeutend ıft jes 
Doch der an Gebaͤuden und FJahrniß erlirtene Schaden, welder 
vorläufig auf 80,000 fl. angeichlagen werden Fann, ungeachtet 
Die Brandafjefurang: Summe nit 14,000 fl. beträgt. Es find 
5 Sinfer, 4 Stodel, und 9 Stallungen, dann mehrere Hsis 
nere Nebengebäude ein Raub der Flammen geworden, mworuns 
ter fih Die Gebäude von dreg Bräuerm, nämlich des Sranz- 
Bräuers, Rreitmaierbräuers und Zuhammers befinden. Indeſ⸗ 
fen ift kein Menfch bedeutend ben der Arbeit verwundet worden. 
Nah den vom Landgerichts bezirke eingegangenen Nachrichten 
‚hat fi dieſes fürdterlihe Gewitter viele Meilen melt werbreis 
tet, in den Wäldern große Verheerung angerichtet, fehr oft 
eingeſchlagen, jedoch hat der Blitzſtrahl fonft nirgends angezsims 
det. Beinerkengwürdig iſt der fonderbare Umſtand, daf vor 2 
Jahren am 1. July aim ähnliches, mit einem osfanartigen 
&turm begleitetes furdebares Gewitter in dem Kirhentburm 
au Pfaffenhofen duch sinen Bligfirapl Verhectungen autichtett, 


in der Gegend einen Bauernhof anzündete, und durch einen 


"erfolgten Wolkenbruch und Hagel einen Schaden von wenig: 


ſtens 50,000 fl. verurſachte. 

Am 30. Jung Abends zmwifchen 9 und 10 Upr, entitand 
in der Gegend von Regensburg eim Heftige, mit Hagel 
verbundened Gemitter , Der aber im der Mähe der Stadt keinen 
betraͤchtlichen Schaden antichteke. Der Sturm hingegen, wel 
her dad Gewitter begleitete, hat auf den umliegenden Spaziers 
Gängen mehr als hundertjährige Linden gerflört, und in dem 
benachbarten Orten viele Dbitbäume umgeriffen. (Zwey Stun: 
den fpäter emtlud ſich in der Gegend von Karlehad (in Böͤh⸗ 
men) ein Gemitter mit Wolfendrud ähnlichem Regen. 


Sranzöfifhes Retd. 

Dem geftrigen wmitgetheilten Kriegöberiht aus dem Mont; 
feur vom 29. mar noch folgendes beygefuͤgt: a. ein Bericht des 
Gouverneurs von Stettin, Generals Dufreſſe, über die Bors 
gänge während der Blokade diefer Feſtung, vom 15. Febr. bis 
sum 7. Zuni d. 3. b. Ein Schreiben des Generals Baron 
Grandeau am den Fürften von Meufchatel mit der Anzeige, 
Daß er das am G. Febr. übernommene Oeneralgouvernement 
von Stettin [bon am 16. Febr, nahdem ihm Tags vorher 
die preußifhe Keirgserflärung befannt worden war, Krankheies 
halber dem General Dufrefie hade übergeben müffen; c. meh⸗ 
rere Aufforderungsfihreiben Der preußifchen Generale v. Bülow 
und Oraf Tanenjien vom 15. Mär;, 10. Mai und 4. Zunft, 
an den General Dufreife, nebit deifen Antworter. MWie werden 
hierauf zurüdfommen. 

Se. Maieflit der Kalfer hat Ber Wittwe ded Genators 
Grafen Pagrange, in Betracht Der von dem Verſtorbenen den 
Wiſſenſchaften geleiteten Dienfte, einen Jahrgehalt von 6000 Fr. 
ausgefeht, auch deſſen Bruder, welcher Cinnehmer bey den 
Mohltpärigkeitsanftalten zu Turin if, zum Ritter des Reunionss 
Drdend ernannt. 

J. Maj. die Raiferin Hat durch Defrete won 26. Juni dem 
abgebramnten Ginwohnern von St. Florentin Im Ponnedepar, 
tement 20,000 Franfen, denen von Fromentiere im Marneder 
partement 2000 Fr., denen von Gologne im Ger&departement 


4000 Fr. als Unterflügung bewilligt. 


Großbritannien . 
Dir Moniteur enthält Folgendes aus englifhen Blättern : 
(Aus dem Star vom 10. Juny). Dean hat zu Fondon Jour⸗ 
nale aus Dalifaz, und Privarbrife aus Philadelphla bis zum 


11. May erhalten; lehtere melden, daß alles, was von dem 
amerikanifchen Anleipen (ungefähe 11 Millonen Dollars) zu 
unterfchreiben übrig blieb, von drey reihen Partikuliers übers 
nommen worden ſey, nemlih von Hrn. Stephan Birord, Hrn. 
David Parish und Hrn. 3. J. Ashton ; allein mit der Abänderung 
in Den Bedingniffen des Anleihens, daß Die Intereffen beynabe 
auf 7 Prozent gefteigert wurden. — Admiral Domett legt, wie 
es beißt, feine Stelle als Bord der Admiralität nieder, um 
Eir Robert Galder in feinem Dberfommando zu Plymouth zu 
erfegen. Der Kommiſſaͤr Percy Frazer wird, wie man glaubt, 
ebenfalls Sig in der Admiralität erhalten. — Das 55fle Re: 
giment, oder vielmehr das Skelett diefes Korps, hat Befehl 
erhalten, nad einer Drepzehnjährigen Dienſtzeit, mährend mels 
ber daſſelbe auf 40 Soldaten und eine Fleine Anzahl Unterof⸗— 
fisiere zufammengefhmolgen iſt, aus Samaifa zurüdzufehren, 
Die oberſte Regierung der vereinten Provinzen am la Platas 
firom hat unterm 3. Febr, alle am oder feit dem 3. Januar 
18135, dem Tage der Ünftallirung der Generalverfammlung, 
geborne'Perfonen für freg erklärt, — Neulich find einige kleine 
Fahrzeuge am dem Ufer von Dover abhanden gekommen upd 
am verflofienen Freptag fehlten drey Auftjachten. Fiſcher von 
Dover haben Diefelben feitdem in den Hafen vor Galais mit 
 Branzofen angefült einlaufen fehen, melde auf dieſe Weife Mits 
tel fanden, Im ihr Vaterland zurückzukehren. Dan bat Nach—⸗ 
richt, daß die Amerikaner jwep unferer oftindifhen Schiffe ger 
nommen haben ; fie führten fie nach dem grünen Borgebirge, 
wo fie die Laskaren, aus welchen zum Theil ihre Befagung 
betund, ans Land ſetzten. 

Eben daſſelbe Blatt entpält Folgendes vom 22. unp. 
Gin Schreiben aus Deigoland vom 13, Diefes Monats 
entpält Folgendes: Zu Pamburg iſt Alles xuhig, anfer daß 
ale verbotene Waaren meggenommen worden find. Wir haben 
Nachrichten aus Kopenhagen bis zum 9. Jung. Die Engläns 
der, Ruflen und Schmeden haben einen neuen Verſuch gemacht, 
mittels eines, vom Bord des englifhen Admiralsfhifs abge 
ſchidten Parlamentärd zu unterhandeln; fie foderten von Dänss 
mark 25,000 Mann zu Schwedens Berfügung, wogegen dieſes 
feinen Anfprüden auf Norwegen zu entfagen verſprach, bis auf 
das Stift Drontpeim, und einiges Band zwiſchen Schweden 
und den dänifhen Graͤnzen. Auch erboten fie ih zur Zurüds 
gabe aller Infeln an Dänemark, außer Helgoland, Man fo: 
derte eine Antwort auf diefe Vorſchlaͤge binnen 48 Stunden; 
aber Leider wurden fie vom daͤniſchen Hofe entfhieden zurüds 
gewiefen. — Die Teansporefhifie mit dem Zten Dufarenregis 
ment von der deutfchen Legion liegen noch in den Dünen, und 
erwarten Befehl wegen ihrer fernern Beſtimmung, welche in 
Diefem Augenblid ziemlich ungewiß fcheint. Die Pferde fangen 
an zu erfranken, und wenn die Winde ſtaͤrker werden, fo duͤrf⸗ 
ten viele davon undienftfäpig werden. 

(Aus dem Statesman vom 10. Juny.) Nachſtehendes 
iA die Proflamation, melde der General Farquhat, Gouverneur 
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der franzöfifhen Inſeln Bourbon und ihrer Zubehör ıc., be 
kannt zu machen fih genöthigt gefehen Hat: „Einige übelger 
fiunte Perfonen, mworon nur noch eine Meine Anzapl auf Yale 
de France jurücdgeblieben it, deren Grundfäge im einem emir 
gen Krieg gegen jede Subordination beſtehen, haben eine tro: 
gende Addreffe in Betreff des legtern Tumults zu Grand Port 
an &e. Excellenz eingereiht und von einigen Ginwohnern dies 
ſes Quartier Unterfchriften erlangt. Ge, Ercellenz der Com 
verneur will gern willen, daß der meifte Theil derjenigen, mels 
che unterzeichnet haben, Dazu verleitet worden find, Diefe ge 
fegwidrige und aufrührerifhe Handlungen dur falfhe und 
ſtrafbare Vorſtellungen einer kleinen Anzahl Menfhen zu-begas 
hen, und er hält für angemefien, Öffentlich gu erklären, daß 
dad gegen die Eollektiven Petitionen gerichtete Gefeg bey der 
erſten Wiederholung’ mit größter Strenge voljogen, und jedes 
bamiderhandelnde Fndividuum unmittelbar aus den Inſeln forts 
geſchidt werden fol. Die Oberpoltzey ift beauftragt auf biejer 
nigen, welche die erwähnte Addreife unterzeichneten, ein wach⸗ 
Mares Auge zu haben. Ge. Gryellenz befiehlt, daß der Givils 
kommiſſaͤt zu Grand » Port, wegen Vernachlaͤßigung feiner 
Pflichten, Baffirt werden fol, indem er erlaubte, in feinem 
Quartier das Geſetz zu verlegen." 

(Aus dem Times und Star vom 25. Jung.) Es Heißt 
allgemein, dem Herzog von Gumberland feg die Erlaubniß fi 
Ins rufflihe Hauptquartier zu begeben, zu wiederboltenmalen 
abgefhlagen worden. — Der Pring Regent hat den Generals 
Bientenant Thomas Maitland zum Gouverngir und Dberbes 
fehlshaber der Inſel Malta und Zubehör ernannt.. — Wir ers 
hielten geftern franzoͤſiſche Zeitungen bis zum 20. Jung. Ihr 
Inpalt wiederlegt vollſtaͤndig Die Gerüchte von einem Bruche 
des Waflenftilftandes, Die man gefliiientlich verbreitet hatte. 
Der Waffenſtillſtand ift überall publigire worden, und die frans 
zoͤſtſchen Truppen züdten ruhig Hinter ihrer Demarkationslinie 
in Rantonnirungen, 

Aus dem Mornings&hronicle vom 23. Jun. Der 
Gourrier fagt und, um feine Behauptung von einem angebli« 
sen Bruce des Warlenftilftandes, welden wir geftern miders 
ſprachen, zw vertpeidigen, dieſe Nachricht fey in einem Briefe 
aus Dem alliirten Hauptquartiere enthalten gemefen. Diefe 
Entfhuldigung mil nicht viel fagen; indeffen mag die Nach⸗ 
sicht wirtlih von dem geſchickten drittiſchen Gefhäftsführer bepm 
xuſſiſchen Hofe herruͤhren; vielleicht enthielt feine legte Depefche 
an die Minifter nch mie gewöhnli die ſchmeichelhafteſten 
Nachrichten über den srefflichen Zuftand der aliirten Armeen, 
über ihre Berftärkungen, über ipren Eatſchluß flaudhaft beym 
Kampfe zu verharren, und über ipre beftimmte Weigerung, irgend 
einen Waffenftilftand einzugehen, bey welchem nicht der Rüds 
zug der Franzofen über den Rhein zum Grunde läge, , Dief 
iſt ſeht wahrigeinlih, und der, Discount wird Diefe Sprache 
bid zu dem Augenblide geführt haben, wo man den Waffen: 
ſtillſtand unterzeichnete ; denn im dermaligen Beitaltee Hat umfre 
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Politik England in Ruͤckſicht auf auswärtigen Einfluß und 
Vertrauen in folhen Verfall gebracht, daß man vermutplich bey 
Berathſchlogung über die Unterzeihnung des Waffenſtillſtandes 
den engliihen Gefandten au niht einmal um Rath gefragt 


t. 
BGrofherzgogtbum Badena. 

Don den großherzoglich « badifchen Truppen, meldet die Allg. 
Beit., haben abermals ı Major das Dffisierkreug und 20 Of⸗ 
fisiere, Unteroffigiere und Gemeine das Ritterkreug der Ehrens 
Region erhalten. 

Grofhpergogthum Frankfurt. 

Die Frankfurter Zeirung enthält Folgendes aus Frankfurt, 
vom 2. July, Die Truppendurchmaͤrſche dauern ununterbros 
chen fort, das Bte und 2äte leichte nfanterleregiment; das 
27te und bote Linienregiment find geftern in uhferer Stadt 
eingetroffen. Das 27te und 28te haben ihren Marſch na 
Würzburg fortgefegt. Ale diefe Korps find für die Armee von 
Balern beitimmt. Auſſer Diefen Truppen paffiren täglich flarke 
Marfhkolonnen und zaplreiche Artillerietonvogs zur Armee nad 
Sachſen hier durch. 

Sachſen. 

Privatbtiefe aus Dresden vom 22. und 23. (im öfters 
reichiſchen Beobachter) melden Folgendes: „Das Lügomfhe 
Korps, auch die ſchwarze Legion genannt, hatte vorigen Frey» 
tag bey Leipzig wieder eine Affaire. Seitdem fol es ganz 
eingefhloffen und aufgefodert worden ſeyn, die Waffen zu 
fireden, melden aber abgefhlagen wurde. Die Sache dürfte 
vielleicht noch bepgelegt werden. Seit einigen Tagen tft Leips 
via gefperet, und dort eim feanzöfifhes Gouvernement einge 
führt. Gnglife, während der preußiſchen Befezung einger 
führte Waaren follen diefe ſtreuge Maafregel vrraulaßt Haben,’ 

Derzogtbum Barfdau, 

Beyde Warfhauers Zeitungen vom 12. Jung lies 
fern eine kurze Anzeige von der Abfhliefung des Waffenſtill⸗ 
ſtandes zwiſchen den franzoͤſiſchen und ruffiid « preufifhen Ars 
meen, und fügen hinzu, Daß der rufjifhe General Doftorom, 
Kriegsgouverneur von Warfhau, zwey Gouriere an die Belar 
gerungs « Korps von Modlin und Zamosc abgefendet habe, um 
die Feindfeligkeiten einguftellen, 

Deftereid 

Die allgemeine Zeitung enthält Folgendes: Zu Prag fra 
fen am 24. Juni, als dem Tage wo die Groffürftinnen von 
der Zufammenfunft mit iprem Bruder von Opotſchna zurüds 
kehtten, auch der ruſſiſche Obrift Fuͤrſt Wolkoneky mit feiner 
Gemahlin, und der ruffiihe General Depreradomicz, von 
Dpotfhna, und der ruſſiſche General v. Anoreing von Reichens 
bach ein. An eben diefem Tage gingen der Hr. Feldmarſchall 
Fuͤrſt Schwarzenberg aufs Land, und der ruſſiſche General v. 
Miloradomitfh nah Karlsbad ab. 2 

Man war zu Wien fehr neugierig auf den Inhalt gewiſſer 
verſchloſſener Befehle geweſen, welche bey allen Behörden der 


Monarchie eingelangt waren, und gleichzeitig am 1. Jull eröfs 
net werden follten. Nach vorläufigen Privatnachrichten vont 1. 
Zuli betrafen diefelben den Handel mit Kaffee und deſſen 
KRonfamtion, welche, um dem Eaiferlihen Aerar eine neue Hülfs 
quelle zu eröfnen, unter gemifien Modifitationen und gegen eine 
ſtarke Abgabe, für die Zukunft wieder frepgegeben werden, 

Die Wiener Staatszeitung enthält Folgendes+ Machrichten 
aus Birfhin vom 28. Junius zu Folge, befanden fih Se. 
Majeſtaͤt der Kaifer im beiten Wohlſeyn auf dem dortigen 
Schloſſe. Am Tage vorher, Sonntags den 27., hatten die 
Bewohner Gitſchin's Allerhoͤchſtdenenſelben in dem Hinter dem 
Schloſſe gelegenen Thiergarten ein ländliche, von dem fhönften 
Wetter begünftigtes Feſt bereitet. Bey 50 Bürgersföpne und 
Töchter, im verfhiedenen Nationaltrachten gekleidet, ſtellten in 
mehreren mwobhlgeordneten Gruppen die vorzüglichften Befchäftis 
gungen des Ader, und Bandbaues vor, die mit ländlichen Spies 
len und Taͤnzen medhfelten ; der Garten war von mehreren Tau⸗ 
fend Menſchen aus der Stadt und der umliegenden Gegend ge 
fuͤllt, welche beglüdt durch die Gegenwart des geliebten Bandes. 
vaterd ihrer Freude lauten Ausbruch goͤnnten. Se. k. Ma 
ieftät hatten ſich Nachmittags zu Pferde, von Ihrem Gefolge 
begleitet, in dem Tpiergarten begeben, Cie ſchienen mit Zus 
friedenheit unter dieſer ſtohen Menfhenzapl zu verweilen, und 
würdigten vorzüglic einige der vorgeftellten ländlihen Gruppen 
des allerhoͤchſten Beyfalla. Abends, ald Ge. Majeftät nach der 
Stadt zurüdritten, war diefelbe durchaus beleuchtet, und au 
bier dad Beftreben der Bewohner Gitſchia's ſichtbar, dem Mo⸗ 
narchen das Innige Gefühl des Gluͤkes, weldes feine Hope Ans 
weſenhelt verbreitet, nad Rräften an den Tag zu legen. 

Am 28. Nahmittags unternapmen Se. Majeflät, in Beglel⸗ 
tung des Dberft Rämmerers, Grafen v. Wrbna, des Oberſt⸗ 
Stalmelfters, Grafen v. Trautmannsdorf, und des General: 
Adjutanten v. Kutſchera, eine Beine Reife nah Padau, um 
den dortigen neuen Straßenbau in Augenfhein zu nehmen, 
Der Minifter der auswärtigen Gefhäfte, Graf von Metternich, 
war an dieſem Tage noch nicht von Dresden zurädgelehrt. 

Ungarn. 

Die Preßburger Zeitung entpält Folgendes aus Prefb urg: 
Am Sonntage den 27. Juli ift das fchöne Rüraffier » Regiment 
Prinz Sotpringen dur unfere Stadt gezogen, und geftern frühe 
wieder zu feiner weitern Bellimmung abmarfgirt. 

Shweden 

Die Stockhohmer Hofjeitung enthält Folgendes: „Se. 
Majetät Haben dem Dberften Freyherrn Kart Guſtav v. Platen 
zum Generalmajor ernannt, Der Marſch der kaiſerl ruſſiſchen 
Reſervearmee durch Oſtpreußen dauert fort. Sie iſt über 
40,000 Mann ſtark, und im beſten Zuſtande. In Polodesno 
ftehen zwiſchen 6 und 7000 Mann, Das ruffifhe Urmeekorps 
unter General Labanow, weldes auf dem Marfche von Polen 
nad der Dder ift, beſteht aus 20,006 Mann, und 40,000 
unter General Tolftop And auf dem Wege von der Weichſel 
nah Poſen.“ 
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Ruptand. 

In Nachrichten aus Riga vom 15. Mat peift «6 in der 
allgemeinen Zeitung: „Achtunddreyhig Schiffe And in Allem Hier 
angefommen, doch Beine haben noch ausklarirt ; Der Mangel an 
Inländifhen Produkten Hält diefe Hoch im Preife, und hindert 
Die Lebhaftigkeit des Handels. Die Kornausfuhr mad ſchwe— 
diſchen und preußifhen Höfen iſt frengegeben, indefien haben die 
ſchwediſchen Koruſchiffe noch Leine Grlaubmiß abzufegeln. Für 
die ruffifche und preufifhe Regierung wird Korn mach Koͤnigs⸗ 
Berg und Kolberg gefandt; die Schiffer erhalten an Fracht 18 
und 20 Rthlr. preuhiſch Rourant pr. Lat, mebft 1 Rıipir, für 
Gmballage." 

Bermifdte Radridtem 

Wien, den 2. July. Mach der geftern erfchienenen Ueber, 
fiht der Sapungspreife für den Monat July 
müfjen die Rundfemmeln um 3 Rreuger und ordinären Sem⸗ 
meln um 1 Er. zum alten Gewicht; pohleues Brod um 3 Er. 
um 1 Roth; pohlenes Brod um 6 Er. um 2 1j4tel Both; poh⸗ 
Jones Brod um 12 Er, um 4 zatel Roth; roggenes Brod um 
3 ke. um 5 3j4tel Both ; und roggenes Brod um 6 Er. um 10 
Vatel Both Schwerer, als im vorigen Monat ausgebaden wer, 
den; Rindfleifh und Mailänder s Bier find im alten Preife, ies 
ned das Pfund zu 21 kr., Diefes die Maaß zu 7 Er. geblier 
ben, — Auf der heutigen Börfe war der Mittelpreis der Wie, 
ner: Stadt: Banko » Dbligationen zu 2 172 p&t. 29 Ubtel. 

a ee 

2445. Unfern verehrteften Bermandten und Freunden habe 
ich die Ghre das Hinſcheiden unfers geliebten Oheims, Beno 
von Hoffletten, Lönigl. geiftlihen Rathes, ehemaligen 
Profefiord des Kloſters Schepern, ergebenft anzuzeigen. Er ents 
feblief für eine befiere Welt geftern um 9 Uhr Morgens zu 
Wolfrathöpaufen im 84 Jahre feines Alters. Den Entfhlafenen 
empfehle ich dem allfeitigen chriftlichen Aüdenken, mich aber der 
fortmäprenden Wohlgewogen heit. W 

Münden am 7. Julius 1813. 


i Johann Tpecdor von Hofftetten, 
koͤnigk. Rreisdireftor als Aelteſter der Familie, 





— 








Berſteigerung. 

2427. (2. a) Donnerſtag den 15tem dieſes Monats, und 
en den hierauf folgenden Tage, werden in dem Daufe Neo, 
48 an der Reſidenze Schwabingergaſſe im sten Stock mehrere 
Pröriofen , als brilftantne Ringe, Minuten: und Repetirupren, 
goldene Dofen, vorzüglich fhöne große Spiegelm mit vergofder. 
ten Rahmen, fhöne Kupferſtiche, Porsellain, Leib, und Bett 
Waͤſch, Srauenzimmers und Deren Kleider, Betten, Kommoder 
end Kleiderkaͤſten, Kanapees, Seſſeln und mehrere andere nütz⸗ 
ke Hauseinrihtung, von Morgens 9 Bis 12 Uhr und Rats 
mittags 5 bis 6 Uhr gegen daare Bezahlung oͤffentlich werfteir 
gert, welches den Raufelufigen hiemit der Grfheinungsmillen 
eröffnet wird. 

Den 2. Juli 1815. 

Königl. baher. Stadtgeriht Münden. 
Gerngroß, Direktor, 
Hayder, 


Setreld⸗Verſtelgerung. 
2412. (53. e) Nah einer hoͤchſten k. Zentraladminiſtrations⸗ 
GEutfhiiefung vom 22. und eingettoſſen den 28. laufenden Mor 
natd Juny werden die hier noch vorräthigen 
circa 50 Schäffel Weiten und 
125 Schaͤffel Korn - 
nähften Montag ben 12ten July wiederholt zur Berfteigerung 
gebracht; weßhalb man diefes Öffentlich bekannt madt, und die 
Rauftliebpaber einladet, am befogten Tage bey früher Amtözeit 
ju erfheinen, und ihre Angebote zu Pretokoll zu geben. 
Rachgebote werden Beine angenommen. 
Actum, den 28. Juny 1813. 
Riniglihsbaierifhes Kameralamt Ebersberg. 
Hierneiß, Rameralbeamter. 


Betanntmodung. 

2443. Bey dem unterzeichneten Bandgeriht fiehen zwey 
Pferde, welche einen Dieb abgenommen mworben find. Der 
sechtmäßige Gigeutpümer, wenn er fi als folder zu legitimis 
zen vermag, kann fi hierorts melden. 

Den 2. Zuli 1815. 

Königlih:baierifhes Landgeridt Wafferburg. 
3.8. Abm, 


Regnet, iter Affeffor. 


"2419: (3. ©) Der Kaufmann Margreitter in der Wein 
Straße empfiehlt fih mit frifhen baierifhen Mineralmälfern von 
Kreterau, Darted und Wilfau, den Krug & 26 fr. zur geneigten 
Abnapme Jedermann hoͤflichſt. 


2429. (4. 6). Gin junger Mann wünfht den 11. d. M. 
in guter Gefellfhaft gegen gemeinfchaftlihe Koften mit Retours 
oder befondern Lohngefoaͤhrte oder auch mit Ertrapoft bis Branks 
furt . Main oder halb Wegs dapin von hier abreifen zu koͤn⸗ 
nen. U. 


2434. (2. 6) 6Es wird einer oder mehrere Thellhaber ger 
ſucht die einem Geſchaͤft beytreten wollen, welches feine 
Gonfumtion gegen baare Zahlung täglich vermehrt, wozu mer 
gen deſſen ein baares Kapital von circa 5000 fl. bis 5000 fl. 
gegen einen beflimmten Antheil des Nugen® erfoderlich iſt; der 
Werth des ganzen Gapitals wird mit gangbarem Waarenlager 
gedeft, und einer der Hrn. Theilhaber bekommt zur überfüßis 
gen Sicherheit die Gaffa felbft zu Dirigiren. D. U, 

Münden am 5. Juli 1815. 


2439. (3. a) Bau und Gartenpläge zu verſchledenen Grbr 
fen in der ſchoͤnſten Lage der ueuen Mars Borflade, werden 
fünftigen Montag als den 12. July von 9 Uhr Morgens bis 
42 Uhr und von 3 Uhr Nadmittags bis 6 Uhr Abends Üffent 
fih verfleigert. Kaufeltebhober belieben fih um die beflimmte 
Beit im dem neuen Haufe des Manrermeilter Högel an der Berg 
und Wiefenfelder Strafe einzufinden, allwo fie den Plon eins 
lehen, und den Pag ſelbſt befichtigen können. Auch wird man 
die Zeit beftimmen, wie lang auf einen Plap geſchlagen wer⸗ 
den Bann, und demnach Bein neues Aufgebot mehr angenom⸗ 
men wird. 


2438. In der Rumfordifchen Suppen + Anftalt wird alle 
Tage von Morgens 7 bis 10 und Radmittags von 2 bis 6 
Uhr von der beten Gattung MNeis verkauft, das Pfund für 
14 fr. 
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Balerm 

Münden, den 9. July. Geſtern Nachmittags war im 
Lager wieder große Revue, Da das Metter Äuferft angenehm 
mar, fo geruhten Ihre Majeſtaͤt die Königin mit Ihren 
königl. Doheiten den Pringeffinnen Diefes ſchoͤne Schaufptel m 
alle rhoͤchſten Augenſcheln zu nehmen. Gr. Excell. der Dr, Ge⸗ 
neral der Ravallerie, Graf v. Wrede, ließen die Truppen 
einige große Mandwores ausführen und zulegt mit klingendem 
Spiel vor dem Zelte vorbendefliten, worin fib Ihre 
Mareftät und die Bönigk, Hoheiten fo wie auch die aus 
wärtigen Miniſter befanden. Es mar dabey eine unzählige 
Menge von Zuſchauern aus allen Ständen zugegen. Unſer 
Militäe hat wohl nie aus fo fhönen, Bräftiaen Leuten beſtan—⸗ 
den; eb iſt faſt lauter junge Mannſchaft, Die an kriegerifhem 
Geiſte und fchöner milttärifher Haltung von den Beteranen 
ſchwar zu unserfcheiden iſt. Semohl die Bataillons der Biniens 
Truppen, wie die der Regionen, beeifern fih auf gleiche Meife, 
Ah auf das Beſte im den Waffen zu üben, und man muß bie 
Geſchickichkeit bewundern ,„ Die ſich die jungen Krieger in fo 
kurzer Zeit ſchon erworben. Vorgeſtern find wieder mehrere 
Divifionen Kavallerie in den benachbarten Oriſchaften angekom⸗ 
men, auch ermarter man noch mehr Infanterie. Heute wird 
das erſte Bataillon von der Legion des Iſarkreiſes im Lager 

noch eimtreffen. ! . 
Im fraͤnkiſchen Merkur fest man nachftehenden „Au frırf 
on das ärztliche und nichtaͤrztliche Publikum im, und aufer 
Deutſchland. Bey der größten Abneigung mich im Angelegen ⸗ 
eiten meiner Kunſt im öffentlichen Blättern an das größere 
em ja wenden, muß ich im Drange der Umftände und 
der Gefühle im Diefem Augenblide eine Ausnahme von meinen 
Grundfägen machen, und den Weg der Pubitzität einfhlagen. 
Die Anzahl der Aerzte, meldye feit einigen Monaten an dem 
genannten Nervenfieber geſtorben find, übrrfteige 
jede Borftellung. In faſt gleihem Berhältniß rafıe dieſe fürch⸗ 
terliche Krankheit Prerfonen aus allen Ständen hinweg, Seit 
medreren Jahren ſtellte ich die Beyauptung auf, Diefe Krank, 
heit, welche bis dahin allem Heilmerhoden troßte, ſey eine 
Hirnentzändıurng, und müſſe, um ihre Furchtbarkeit zu 
verlieren, al& ſolche behandelt werden. Wenn ih gleich ſchon 
damals diefe Behauptung durch Tharfachen zu belegen ſuchte, 
fo ſchien doch die Summe der mirzetheilten Erfehrunger nicht 
hinteichend zu fepm, um einer folden wichtigen Eutdecung alle 
gemeinen Eingang zu verfchafien. Die jetzt hectſchende Epide⸗ 
mie ſeht aber biefe Sache außer aflen Zweifel. Don hundert 
und vierzig an dem fogemannten Mervenfieber leidenden Rram 
Ben, melche ich vom Februar bis Ende Zunius dieſes Jahre 


in dem allgemeinen Krankenhauſe behandelte, find hundert . 


unddrepfig Durch häufige Biutentleerungen, und die rem amt 
sündungswidrige Behandlung geheilt worden, Bon Den zehn 


Kranken, welche farben, iſt bey weitem der größte Theil erf 
in dem legten Zeitraume der Arankheit, wo jede Dülfe unmoͤg. 
ih war, der Anftaltübergeben werden. Die ſaͤmmtlichen Kranke 
heitögefchichten dieſer denkwuͤrdigen Epidemie, welche in der 
Behandlung des Mervenfiebers Epoche machen werden, find 
unter der Preffe, und folen Dem Publitum nädftens vorgelegt 
merden. Bis dahin erfuche ih die Mitkollegen, Denen das 
Wohl und die Rettung ihrer Kranken in dieſem wichtigen Aus 
genblide am Herzen liegt, die Krankheit nit wie ein Nerven: 
dieber, ſondern als eine Hirnentzuͤndung zu behandeln, und fie 
koͤnnen des glüdlihften Erfolges gewiß feyn. Das Hmftändlis 
here der Behauptung iſt in dem neueften Deften der Ephemerts 
den der Heilkunde, welche naͤchſtens ausgegeben werden, weit⸗ 
Täuftig erörtert. Bamberg, den 4. Yulg 1615. Dr. Udak 
bert Sriede. Marcus, Vorſtand dee Eönigl. balerifchen 
Medisinallomite, zum Direetor der Schule für Bandärzte, dis 
rigirender Arzt des allgemeinen Arankenhaufes, mehrerer gelehr · 
sen Geſellſchaften Mitglied.“ 
Sranzöftides Retd. 

Der Moniteur dringt vier Berichte des Gouverneurd von 
Danztg, Generals Grafen Rapp, an den Fürften von Neuf: 
chatel. Sie find vom 20, und 29. Jan., 15. Febr. und 10, 
März. d. J. Datirt, und enthalten eine ausführliche Grzäplung 
der bie zu letztgenanntem Tage fih zugetragenen Begebenheiten, 
Der Gouverneut gatte nicht aufgehört das Terrain um bie Fer 
Rung bis auf anderthalb Etunden weit zu behaupten, theils 
am die Zufuhr auf den Markt in der Stadt etwas zu unter 
halter, theils um Die jungen Soldaten an den Borpoftendienf 
zu gewöhnen, theils endlih mm den Feind an der Befchiefung 
der Stadt mit Haubigen zu hindern. Seine Befagung zähle 
drey Divifionen, die Te, melde aus Franzoſen, die Zäfte, 
welche aus Neapolitanerm, und die Zaſte, melde aus rheims 
Ihen Bundestruppen und Polen beftcht. Das zu lehterer Dir 
vifion gebörige 15te balerifche Rinien ı Infanteriersgiment wird 
mehrere Male mit Ruhm erwähnt, — Dur Eaiferlide De: 
Brete vom 15. Jung wird die Wahl der Derren Poinfor und 
Legendre, zu den durch den Tod des Grafen Bagrange erlıdig: 
ten Stellen in der erften Klaſſe des Inſtituts und im Rängen 
Büreau genehmigt. 

Der Pröfeet des Departements des mittellaͤndiſchen Meeres 
machte am 16. Jund feinen Adminiftiirten bekannt, daß er der 
auftragt fep , zum Dienft des Dbferwationelorps am der Etſch 
eine Anzaht Bäder, Fleiſcher und Rrantenwärter nah Verona 
abzuſchicken. 

Die Frankfurter Zeitung enthält Folgendes aus Hamburg, 
vom 25. Jung. Se. kaiſerl. Maj. hat folgendes Dekret er: 
kaflen: Im Baitrl. Hauptquartier u Dresden den 18. Jung 
1815. — Rapolcon, Kaifer der Franzoſen ı. m. Wir haben 


762 


defretit und befretiren wie folgt: Erfter Titel. Yertigung 
einer Rifte der Abweſenden. — Art. L Es foll eine Lifte der 
Abweſenden in der 32tem Militärdiviflon gefertigt werden. — 
IL Diefe Lifte fol enthalten: 1. Ale Perfonen, melde öffent 
liche Fu uktionen berichteten, und fich aus Dem Rande in dem Aus 
genblute entfernte, wo die frangöf. Armes zurüdkehrte. 2. Die 
Senatoren von Hamburg und Rübet, Die mad dem Abzuge der 
frangöf. Armee ihre Stellen ald Senatoren wieder angenom« 
men gaben. 5. AUe Sigenthuͤmer, die ſich feit dem 1. Mär 
entfernt haben, und nicht binnen 14 Tagen nach der Bekannt⸗ 
madung des gegenwärtigen Defrers zurückgekommen find, 4. 
Ale Perfonen, welche eine Offiziersſtelle bey den Aushebungen 
für den Feind angenommen, alle Perfonen, die in der Panfeatis 
(den Legion Dienft genommen, oder zu den von dem Felude 
eingefegten Authoritäten gehört Hätten. 5. Ale Perfonen, 
von denen erwiefen it, Daß fie zu den bewaffneten Verſamm⸗ 
lungen gehört, und das Volk zur Empörung aufgereizt haben, 
6. Ulle Perfonen, von denen bekannt it, daß fie im englifhen 
Bivil: oder Militärdienft find; alle diejenigen, von denen bes 
Eannt if, daß fie ich im ruff. und preuß. Givils oder Militärs 
Dienft befinden. 7. Endlich afle diejenigen Perfonen, Die fi 
feit dem 1, März; d.%. von ihrer Wohnung entfernt haben 
und in den auf Die Bekanntmachung diefes Dektets folgenden 
14 Tagen noch nicht zurüdigekehrt wären. — I1L. Die Lifte aller 
abmefenden Perfonen fol unter den Befehlen Des Prinzen von 
Edmüuͤhl in jedem Departement, Arrondiffement, Kanton und in 
jeder Deunizipalitäg unverzüglich gefertigt und zu dem Eude 
von den Präfekten in jedem Arrondiffement und in jeder Stadt 
sine Kommiſſton ernannt werden, Die Lilten werden alle 14 
Toge von neuem verfertigt. Gine Ausfertigung davon wird 
on den Minifter der allgemeinen Polizey und an den Generals 
Direltor Der Regie der Domalinen und des Ünregiftrements, 
eingefandt, — Zmwenter Titel. Folgen der Abweſenheit. — 
IV. Es fol auf Die beipeglihen und unbeweglichen Güter alle 
auf Die Lifte der 52ten Militärdivifion eimgefhriebeuen Perfos 
nn Beſchlag gelegt werben. Unfere Regie der Domainen und 
Des Entegiſtrements wird ſelbige fogleih in Beſitz nehmen. 
Das Verjeichniß des Wertpes aller faiieten Güter fol an den 
Generaldireftor gefandt werden. 8. Se lange ſich Jemand 
auf der Lifte der Abweſenden befindet, Bann er feine Zivilhands 
lung ausüben. Die ausſtehenden Gelder , die ihnen gehören, 
und die Erbfhaften, Die ihnen zufallen möchten, ſollen zum 
Vorteil unferer Domaine fequefttirt und erhoben werden, Der 
Ertcag der befagten Güter fält in Die Kaffe des (Enregifirer 
mrats. 9. Was diejenige Perfonen betrift, die einmal auf Der 
Liſte der Abweienden singefhrieben find, und deren Bürer Ach 
im Befige der Regie der Domainen fi befinden, fo kann die 
Ausflreihung von befagter Liſte und die Aufhebung des Ser 
queiters von ihren Gütern miht anders, als durch ein Dekret 
von Uns gefhehen. 10. Unfere Miniter der Finanzen, des 
Schatzes, der Poliseg und des Krieges find mit der Boll: 
slehung des gegenwärtigen Defrets beauftragt, welches in das 
Gefegbulletin eingerädt, und dem Major » General, den Direts 
tor der Adminijtration der Armee und dem Prinzen von Eck— 
müpl mitgetheiit werden fol. Napoleon, 

Der Hr. Marfhal Prinz von Etmühl, welben die Aus⸗ 
führung des bevorfichenden Defcetd übertragen it, bat Dass 
felbe mit den zur Bollziehung mötbigen Jarliuftionen am die 
Pröfekten fenden und ihnen bemerken laffen, daß Das Dekret 
für Hamburg vom 24. Jung ausginge, und mithin die Frift 
von 24 Tagen den 8. Zulg abliefe. — Die Frift für Bidet 
wird am 10. Zulp ablaufen. 


Beihluß des in Nro.160abgebrohenen Särei: 
bens des Kommandanten von Güftrin. Die großen 
Magazine enthielten Damals ale meine Fourage und einen Tpetl 
meines Mehls und des den vorigen preußifchen Feftungslieferanten 
gehörigen Getreides , deſſen Wegſchaffung ich verhindert hatte ; 
Diefe Magazine ſtehen 700 Toifen weit von der Feflung, find 
mit ihren Werken in gar Feiner Werbindung, und ich hatte 
nur wenige Mittel, die darin befindlichen Lebensbedürfniife 
fortzubringen. Den 9. bey Nacht ſchoß der Feind aus Haubi— 
gen, und fewerte nngefühe drey Stunden lang auf dis Stadt; 
feine Ranonen , vermuthlih acht an der Zahl, flanden hinter 
dem Warthafanal; ein Adjutant, Unteroffizier und ein Goldat 
murden verwundet ; es entitand kein Brand; auf das Magaytı 
son Lebensmitteln fielen einige Haubiggranaten,, die aber nichts 
ſchadeten; mit dem Blenden der Pulvermagazine war man nad 
nicht ganz fertig. Die Ranoaen wurden vor Tage abgeführt, 
und am Morgen erſchienen bloß die Ravalleriepoften , die feit 
einigen Tagen aufgejicht waren. Am 10. in der Macht fing 
das nämliche Feuer rieder an; es dauerte aber nice fo fang 
und war ohne Wirkung; ich ließ, Da die Mächte äußerft duns 
Bel waren, bloß mit einem einzigen Runonenfhuß antworten. 
Die den Play umgebenden Truppen waren damals von dem 
Hen. Öenerallieutenant Waronzoff kommandirt. Es wurde gar 
keine Belagerungtoperation vorgenommen , der Feind hat 
Beine einzige Arbeit anfangen laſſen, feine Poften und Patouil 
len, übten Die größte Wachſamkeit aus, um die Rommunitas 
tion zu verhindern. ch ließ die Rebensmittel aus den großen 
Magazinen, die flets in meiner Gemalt blieben nach und nad 
herausihaffen, und fogar die täglihe Fourage ſowohl für die 
Barnifoa als für das Schlachtvich dafelbft austheilen. Ich bes 
hielt durch meine Poſten das ganze Terrain der ehemaligen 
langen Borjtadt: ich ließ dieſe Gtabliffements blenden , im den 
Bourtinen und Baſtions Zwerdgraben anbringen, Rafematten 
anlegen, Die im Stande waren, die Truppen und die Spitär 
ler aufzunehmen ; ich ließ den Proviant hineinbringen ; ich ließ 
Redouten oder Gontre » Üscarpen vorwärts von dem Hornwerk 
in der Richtung der Mündung des Kanals in die Dder errich⸗ 
ten, den Brückenkopf diefes Flußes wieder aufbauen, die Fer 
fung bewaffnen, meine Borpoften mit Verhauen umgeben, mit 
bewafineter Hand Fafhinen « und Schanzkoͤrbeholz fällen, Bat 
terien anlegen, In der Nachbarſchaft der Feftung alles mas 
nothwendig war zerflören, oder mit Gewalt wegnehmen. Am 
16. machte die Barnifon einen Ausfall nah Bieyen ; fie: trieb 
Die zu weit vorgerüdten feindliden Poſten zurüf, und erbeus 
tete einige Pferde und Vleh. Am 21. Mär; war das Gewäfe 
fer ganz verlaufen. Am 5. April griff der Feind vor Tag die 
großen Magazine mit 500 Mann Jufanterie, 5 Kanonen und 
einem Korps Kavallerie an, ihm folgte ein beträchtliches Gon: 
voy von Wagen zu Wegführung der Lebensmittel, der Poften 
wurde zurückgetrieben; ein Ausfall von 600 Dann, die ih 
auf der Stelle abſchickte, erobert die Magazine wieder, in wel« 
ce der Feind fon eingedrungen war, allein ohne Zeit gehabt 
zu baden, Die Waaren aufjuladen; ich hatte ben Dirfer Gele— 
genpeit einen Todten und 3 VBerwundete; der Feind lieh 8 
Todte und einen Gefangenen zurüd; 14 Pferde wurden erbeur 
tet, Seit dieſer Epoche hatten verfhiedene Meine Borpoften, 
und Patrouillsngefechte, die aber alle unwichtig waren und sum 
Bortheil der Garnifon ausfielen, ſtatt. Am 15. kam ein Mit: 
glied der preußiihen Regierung von Berlin ale Parlamenrär, 
und bat mid um Grliaubniß, Schiffe paffiren zw laffen, die 
mit Materialien zur Ausbefferung des Friedrih Wilhelms Ra: 
nals beladen, beſtimmt wären; Diefe Regierung hatte mir me. 


gen dem nemlihen Gegenfland einige Tage vorher gefhrieben, 
und derfilbe Parlamentär erneuerte ihre Schritte einige Tage 
madper, Am 27. Wpril fandte mir der Generalieutenant Rops 
cewig, Kommandant der Belagerungstruppen,, eine Auffoderung, 
melde fih auf die Einnahme von Thorn, Spandau, die Ent 
fernung und die Schwäche der franz. Armee, die Abtrünnig: 
Beit ihrer Afiirten ıc. gründete. Der Felnd verfhmendete bes 
fländig Proflamationen, um zur Defertion zu verleiten, Ein 
gemifier preuß. Major, Namens Beuft, Kommandant der Gens⸗ 
darmerie in der Neumark, fchrieb mir, um mih im Namen 
des Könige von Preußen, einzuladen, ihm die Feſtung zu 
übergeben; Diefer nämlihe Major machte auch Berfuche bey tie 
einem weitphälifchen Staaboffigier, welcher mid auf der Stelle 
‚ von Diefen Schritten in Kenntniß fegte. Die franz. Infanterie 
wird von Den. Durie, Major des 37. Regiments, einem Of ⸗ 
fisier voller Eifer und Muth tommandirt. Die alllirten Trup⸗ 
pen fiehen unter den Befehlen des weſtphaͤl. General Fullgraff, 
der unaufhötlich Beweiſe von Thaͤtigkeit und Ergebenheit ab⸗ 
gelegt hat Wir hatten viele Kranke; allein Das Hoſpital, wel⸗ 
es aus 800 Mann beſtand, It bis auf 150 herabgeſchmol⸗ 
jen. IS kann dem Hrn. Artilleriemajor Mathieu, welcher dieſe 
Waffe mit größter Auszelchnung kommandirt, nicht genug Lob 
getpeilen. 

Id habe die Ehre ıc. 

Der Baron Fornier b’Albe, 
taltiem 

Da neue Beſtaͤtigung der auf Malta herrfhenden Peft ein, 
gegangen war, fo hatte der Sanitätsrath zu Benedig die Bors 
fiptemanfregela verdoppelt, und den von Dort kommenden 
Schiffen längere Kontumaz und firengere Reinigungsmittel vors 
geihrieben. Da man aud in den türkifchen Provinzen Theſſa⸗ 
lien, Epirus ıc., das Wedel verfpürte, fo wurden zugleich die 
Schiffe aus den jonifchen Iufeln, Die mit jenen Gegenden in 
Verkehr ftehen, einer firengen Aufſicht unterworfen. 

Würtemberg. 

Se. Majeſtaͤt der König von Würtemberg trafen am 5. 
Zulp von Ludwigäburg zu Stuttgart ein, um daſelbſt einige 
Tage zu verweilen. { 

Großherzogtum Würzburg. 

Die Ag. Zeit. enthält Folgendes aus Würzburg vom 
3. July: „Seit Ankunft des Hrn. Marſchalls Herzogs -von 
Gafliglione in diefer Stadt, ziehen täglich zapireihe Infanteries 
und Ravallerieforps hier durch; fie follen einen Theil der Ob⸗ 
fervations. Armee von Batern ausmachen, deſſen Kommando 
Sr. Excellenz anver:raut it. Alle diefe Truppen, die großens 
thells aus Spanien kommen, halten fih bier mur Burge Zeit 
auf, und begeben fih am die Drie, wo fie Fantonniren follen. 
Gin Lager von Feldpütten, das 15,000 Mann enthalten fell, 
wird bald vollender feyn, und von der Divifion, die zu Würzs 
burg fi aufhalten wird, befegt werden, ' 

Sachſen. 

Wie die Allg. Zeit. meldet, erſchlen unterm 25. Juny zu 
Dresden ein Abberufungspatent aller im feindlichen Dienften 
flependen küntgl. ſachſtſchenr Unterthanen ; Die Ausbleidenden Has 
ben zu.gewärtigen, daß nah ſechs Wochen ihr Bermögen im 
Seſchlag genommen, und nach Berlauf eines Jahts zum Bors 
theile der Javalidenkaſſe eingezogen werden wird. 

Se. Majſeſtat der Kalſer Mapoleon hat bey der ſachſiſchen 
Armee den Ghef des Generalftabs, General, Pieutenant v. Gerds 
dorf, zum Rommandenr, den Generals Lieutenant Saprer v. 
Sahr, die Generalmajors v. Gablenk, v. Mellentin und Leſ⸗ 
fing, fo wie 67 Dffisiere und Unteroffijiere zu Rittern der 
GHrenlegion ju ernennen geru ht. 
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Die zu Leipzig in Beſchlag genommenen Kolonlalwaaren 
müfen dem Bernehmen nad den Tarif des Dekrets von Trias 
non bezahlen. 

Se. Durchlaucht der Herzog von Sachen : Weimar war am 
27. Zung nah Dresden abgerelöt, um Sr. Mojeftät dem Kai⸗ 
fer Napoleon feine Aufmwartung zu machen. 

Preußen 

Der oͤſtreichiſche Beobachter entlehnt aus Berliner, Rönigss 
berger und andern Zeitungen nachſtehende Artikel: „Berlin 
vom 17. Jung, Am 14. ift die Brigade des Generalmajor 
v. Borfiell, zum Korps des Hrn. General« Lieutenants v. Bür 
low gehörig, bier eingerücdt. Angelommen find der ruffifche 
Dberft Prinz von Deflen » Philippsthal aus Petersburg; ber 
ruſſiſche Major v. Schöpping, aus Groffen; der Rittmeifler v. 
Hebemann, Adjudant des Prinzen Wilhelm von Preußen, von 
Der Armee; der Kapitän v. Weytach, Adjudant des Generals 
Lieutenants v. Bülow, aus Groffen; der geheime Staatsrach 
Labaye, aus Königsberg; der Rapitän Aramin und Dberft 
Fontanilles, von Hamburg nah Dresden (Durdgereitt). Abs 
gegangen der daͤniſche Lieutenant Glaß, ald Gourier nah Ge: 
penhagen ; 140 verwundete franzoͤſiſche Kriegsgefangene find nad 
Spandau abgeführt worden, ' 

Ein älteres Schreiben aus Breslau vom 9. Jung, in 
der Lemberger Zeitung, erzäplt: „Den 1. Jung, früh um 7 
Upr, fahen wir die Franzoſen in unferer Stadt. Die früber 
ausgeflandene Angit über unfer Schickſal laͤßt fih bloß empfims 
den, nicht befchreiben. Jeder brachte feine Habfellgkeiten fo gut 
als möglih in Sicherheit; denn eine Plünderung erwarteten 
wir fiber, Allein Bein Unglüb hat unfere Stadt betroffen : 
alles Eigenthum wurde refpektirt; bloß die Laſt der Einquar- 
tierung hat Jedem mehr oder minder gekoſtet. Berlaffen von 
allen königlihen Behörden, auch von der Polijey, waren in 
Breslau, wie vor einigen Hundert Jahren, ber Dberbürgers 
meifter und der Magiftrat die hoͤchſten Juſtanzen. Der Band- 
Sturm war in unferer Stadt in Folge befonderer Zöniglichen 
Gnade nicht organifiet worden. Der Dberbürgermeifter und 
ie Staatöverordniete mit einem hiefigen Raufmanne als Dols 
merfcher , gingen als Depurtirte bis nah Neumarkt dem Kaiſer 
Rapoleon enigegen, um Schutz und Sicherheit für die Stade 
zu erfichen. Gr hatte fiegnädig aufgenommen, und zugeſichert, 
das Eigenthum der Stadt und Der Bewohner zufhügen. Heute 
haben uns Die Franzoſen wieder verlaffen, und wir bleiben von 
jegt ohne alle Befagung. 

Detterreid. 

Die Allgemeine Zeitung enthält Folgendes: Die Gerüchte 
von dem Beginnen der Friedendunterhandlungen (heißt «6 im 
Öffentlihen Rachrichten aus Wien) dauern noch fort, und 
wirken günftig auf den Kurs. Indeß werden die Rriegsrüftuns 
gen mit Thpätigkeit fortgefegt. Am 15. July wird die Bes 
kanntmachung einer großen Beförderung beym Militär erwartet. 
68 heißt, die Dffigiere vom Generalftabe ſollten zum Theil in dem 
Regimentern Anftelung erhalten, weil bey der jegigen Art Krieg 
zw führen ihre Einfiten dem Regimentstommando oft müglidy 
werden können, Die Polizey iſt unaufpörlih befhäftigt, den 
Raͤubern, welche die Gegend von Wien, unfiger maden, nad» 
zufpüren. 

\ Danemark. 

Die Allgemeine Zeitung enthaͤlt Folgendes aus Kopen— 
hagen, vom 22. Jung. Der Doktor Daplemann ift zum 
Profeſſor der Gefhichte in Kiel ernannt. — In der vorigen 
Woche find neun Schriften über die Werhältniffe der Juden 
zum Staate zum Theil anonym und unter feltfamen Titeln hier 
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erſch lenen. — Get November J. wurden 60,000 Tonnen 
Korn für Böniglihe Rechnung mach dem Stifte Droutheim ges 
fendet, wovon jedod nur 12,000 Tonnen angefommen find; 
für partifulaire Rechnung find in diefem Jahre 14,000 Tennen 
daſelbſt angelommen. Es murde eine Summe von 400,000 
Rthltn. d. 8. zur Anleihe für Lamdleute zum Ankauf von Brods 
und Saatkorn, auch Prämien von 25 bis 5 Rthlem, pr. Laft 
für die ſechs erflen Schiffe, die im jedem von Normegens 4 
Stiften mit Koen eintreffen, dewilligt. — Gine Deklaration 
der königlichen Berordnungen gegen Ginfirbr verbotener Waas 
ren, unterfagt auch die Einfuhr -Derfelben zum Privatgebraud, 
— Morgen wird der Luftſchiffer und Dannebrogsmann Gols 
Ding ein aerofatifhes Divertiffement mit Feuerwerk, Iluminas 
tion, Ball, Inſtrumentalmuſik geben; moben er einen’ neuem 
Deuerapparot zeigt, wodurch die Montgolfieren eben fo ficdhere 
uud noch vorgüglidere Luftſchiffe, als die Aeroſtaten werben 
follen. — Bie Maſern graffiren ‚fortdauernd , und haben mehr 
rere Perfonen, befonders Frauenzimmer, hingeräft.' 


— — RE u u ————— —— — 


. Edbtetal:Borladung. 

2451: (2. db) Nachdem Magdalena Maierin, Foderin von 
Schundhauſen der vielen Schulden wegen ſchon mehrmal um 
Briten» und Machlap » Behandlungen gebeten hat, folde aber 
biöher nicht erzwecken konnte, fo flellte fie die weitere Bitte 
eirie wiederholte Nadlaß.Sommiffion anzuberaumen, in Zerſchla⸗ 
gung Dderfeiben aber glei mit den Gantverjandlungen fortzus 

ren. 

Man hat daher Donerftag den 15ten nähft kommenden 
Monats Juli als Gormmiffionstag zur Nachlaßbehandlung, im 
Berfhlagung deſſelben aber als erflen Gdictstag ad Liquidan- 
dum fefgefegt, und zum zwehten Edietstag Montag den 16. 
Auguft, und ad Coneludendum den 20. September beftimmt, 

Ss werden daher alle jene Gläubiger, melde am vorbefügr 
ter Maieria eine Foderung zu machen haben, fub poen« prae- 
elusi am denen beſtimmten Edietsrägen mit ihren Rehttanwälr 
den zw erfcheinen, hiemit vorgeladen, auffer deffen fie nicht mehr 
gehört werden könnten, 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß bey Führung der Res 
ceſſen Die allerpöchfie Verordnung vom 14. Nov. 1812 genau 
in Anwendung kommen muͤſſe. Actum den 5. Juni 1813, 

Königl. baier. Londgeriht Freyfiug. 
Bon Ddel, Landrichter. 


2459. (5. 6) Bau. und Gartenpläge zu verſchledenen Grös 
ben in der fhönften Rage der ueuen Mars Borfiadt, werden 
Bünfttgen Montag als den 12. July vom 9 Uhr Morgens bis 
12 Uhr und von 5 Uhr Nachmittags bis-Olihr Tbends öffent⸗ 
Uch verſteigert. Kaufolichhober belieben ſich nm die heflimmte 
Zeit in dem neuen Haufe des Maurermrifier Högel an der Berg 
und Wiefenfelder Straße einzufinden, allwo fie den Plan eins 
fehen, und den Play felbit befüchtigen koͤnnen. Auch wird man. 
Die Zeit beflimmen, wie lang auf einen Platz geihlagen wer⸗ 
der kann, uud Demnach Bein neues Aufgebos. mehr angemoms 
men wird. I ats 





2429. (4. e) Gin junger Mann wünfdht dem 11. d. M. 
Im guter Geſellſchaft gegen gemeinfhaftliche Koſten mit Retpurs 
oder beſondern Bobmgefährte oder au mir Ertravofi bis Franke 
furt am Main oder halb Wegs dahin von hier abreiſen zu Löne 
wm. D. 








ö — ————— — 


Nachricht.“ 

2441. Bey Ehriſſoph Kramzfelder, Buchhändler in 
Augsburg, erfchelnt bis den Iften Auguft das erſte Heft der 
erfauften Privatbibllothek weilend Sr. Eurfürftlichen Durchlaucht 
von Trier, Fuͤrſt⸗ Biſchofs zu Augsburg. Diefer Katalog ent» 
hält die bedeutendſten Werke, als: Voyage de M. Humboldt 
et aime Bonplaud, Voyage Pittoresque de Constantinople, 
Voyages pe d’Espagne par M, Delaborde und. vice 
andere Werke, mit bepgefegten Preifen. Die auswärtigen Bür 
Serliebhaber,, Die denfelben noch vor dem iſten Auguſt für Ö 
Krenger zu erhalten winfchen, werden gebeten ihre Addrefien 
ln elnzufenden, und ihrem Geſuch wird fogieid mwibfags 
sch werden, 


2447. Den 5tem dieſes ging eim weißer Pudel in der Ge; 
gend vom Karlöthor verloren. Dan erfucht derjenigen, mel» 
gem er zugelaufen, vder zum Verkauf angeboten murde, beym 
Gaffetir Grodemange hierüber Nabriht zu ertheilen, Der 
Hund iſt befonders zw erkennen, indem er einen fchafartigen 
Kopf, welchem die Haare bis gegen Die Schnauze ausgefgnits 
ten find, befigt. 


2437. Beym YAntiquar Str epzrer in der Perußa : Gafle 
Nro. 74 find folgende (höm gebundene Bücher ju haben: 
Joerg: Ueber das Gehäprorgan des Menfchen und der Saͤug⸗ 
Thiere im ſchwangern und nicht ſchwangern Zuſtand. Mit 
iluminirten und ſchwarzen Kupfern. Leipzig 1908. gr. 








dol. 5 fl. 
Le familles de la France illufires par les Monumens an 
— anciennes et modernes aree figures. Paris 1636. 
ol. . 2fl, 
Dekonomifch » veterinärifche Hefte von der Zucht, Wartung und 
Stallung der verzüglicften Haus und Nuptpiere. Mit 
Kupfern. Leipzig 1799. 8 Defte. gr. 4to, 8M 
Schmiedel: Erz Stuffen und Berg» Arten mit Farben genau 
abgebildet. Mürnberg 1753. 4. ‘ 2f. 
Topographie oder Beſchreibung desjenigen Diflriets der baleri⸗ 
Iden Lande, welchen das Haus Oeſterreich Sraft der mit 
Rurpfalz zu Teſchen geſchloſſenen Sonvention in Befig genoms 
men bat. Mit 21 Aupfern, Wien 1779. 4. 2f 
Catalogus hiftorieus eritieus cadicum Mes. Bibliothecue ecele- 
fiae metropolitanae Colonienfis, 1752. 4. 1 fl. 
Wagner: Baierifc, gelehrtes detiſtves Univerfal ı Gefeß : Lexi⸗ 
fon. Pappenbeim 1800. 5 Bände. gr. 8. 5f.ı2 kr. 
Scheller's Tateinifch » Deurfches und Deutich : latelnifches Lerikon, 
Leipsig 1792. 3-Bände. gr. 8. fl. 
Eſchenburg: Benfpielfammlung zur Theorie und Literatur der‘ 
fhünen Wifienfhaften. Berlin 1794 9 Bände. gr. 8. 11 fl.’ 
Dilaume: Grlrnntnig der Erde, des Menſchen und der Natur. 
Leipzig 1795. 5 Binde. 8. 5 fl. 
Reben, Bemerkungen und Meinungen Johann Bunkels, nebft 
dem Leben verfäiedener merkwürdiger Frauensimmer. Mit 


* Aupfern, von Ehodowiedi. Berlin 1778. 4 Bäns 
e. 8. 2 fl. 
Bagner: Bon der Matur der Dinge. Mit Kupfern. Reipzig 
ı 1803, gra8. 2 fe 


Ginleitung in die allgemeine Geſchichte alter und meuer Beiten, 
: Mit Bandkarten, Koblenz 1775. 4 Bände. 8. 1 fl. 36 Er, 
Bilder» Örograppie, mit Dolsfonittem. Nürnberg 1781. 8. 


1 fl. ı2 kr. 
| 


Münchener 


Politiſche Zeitung. 


Ri Seiner Halglichen Majeſtaͤt von Balern allergnädigſtem Privilegio. 
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— Baterm 

Münden, den 10. Juny. Auf erhaltene Nachricht von 
dem zeitlichen Hinfheiden Sr, Eönigl. Hoheit Herrn Auguft 

Ferdinand Prinzen von Preußen ıc. haben Gr. 
DMojeflät der Kbnig eine Rammertrauer auf 8 Tage, die Sonn 
tag den 11. dieß anfängt, allergnädigft anbefohlen. 

Die Junshruder » Zeitung enthält Folgendes aus Innbs 
brud vom 7. July. Geſtern Mittags iſt das 1fle Bataillon 
Des königl. baler. Öten Linien » Infanterie, Regiments Herzog 
Wilgelm, welches einen Theil der Befagung von Thorn auss 
machte, hier eingerüdt, um die gewöhnlichen Barnifonsdienfte 
zu verfehen, Das ganze Dffizierforps fomohl, als die Solda⸗ 
ten Binnen dad freundſchaftliche Betragen der Bürger von Thos 
zen nicht genug anrühmen, und werden daſſelbe ftets in dank, 
barem Andenken erhalten. Diefes Bataillon murde aud auf 
feinem Durchmarſche durch den Junkreis auf das freundfcafts 
lichte empfangen, und befonders zeichneten fi die Bewohner 
von Hal und Jenbach aus, von denen Dffisiere ſowohl als 
Soldaten während ihrer Ruheftunden mit Grfeifhungen bedient 
wurden. — Seit dem GSturmminde, welcher den 30. vor, M, 
auch in unfern Gegenden, befonders an Obſtbaͤumen vielen 
Schaden verurfachte, Haben wie naßkalte Witterung, und im 
WBebirge fällt Schnee; ein längeres Andauern Dderfelben würde 
"dem türkifhen Korn, und befonderd auf den Blech» Alpın großen 
Schaden verurfadhen. 

Bergangenen Sonntag früh 9 Uhr war in der hiefigen Hofs 
Kirche die Fahnenwe ihe vom iſten Bataillon der mobilen Be, 
glon des Zunfreifes, welche mit den gewöhnlichen Feperlichkats 

ten im Beiſeyn fämmtliher Givil: und Militärautoritäten abs 
gehalten wurde; Tages darauf marfhirte dieſes Bataillon in 
das Rager bey Münden ab. 
Tranzöfifdes Reig. 

Der neuefte Moniteur enthält Folgendes aus Paris vom 2. 
July. Ihre Majeftät die Kalſerin Königin uud Regentin bat 
folgende Nachrichten über die Lage der Armeen vom 25. ung 
t:halten: Den 24. fpeifte der Ralfer bey dem König von Sach⸗ 
fen zu Mittag. Abends wohnten Ihre Mojeftäten der Wieder⸗ 
holung eines Molierifhen Stüdes bey, wildes die franzöfifhen 
Komddianten auf dem SHoftheater aufführten. — Der König 
von Weſtphalen ftattete dem Kaiſer zu Dresden einen Beſuch 
ab. — Den 25. durchritt der Kaifer die verfchiedenen Depous 
een der Wälder um Dredden und machte einige 20 Stunden 


— 164 — 





20. Jult, 1813 


zn — 


Wegs. Ge. Moj. hatten ih um 5 Uhr Nachmittags hlaweg ⸗ 
begeben, und waren um 10 Uhr Abends mieder zurüd. — 
Dan fhlug der Feſtung Königöftein gegenüber zwey Brüden 
über die Elbe. Der am rechten Ufer auf halbe Ranonenfhußs 
Weite von Röntgöftein gelegene Felſen Liltenftein wurde beſeht 
und befeftigt. Man hat Magazine und andere militärifche Grab, 
lifements in Diefer wichtigen Pofition hergerichtet. Gin Rager 
von 60,000 Mann, das bie Feftung Koͤnlgeſtein zum Stuͤtz⸗ 
Punct hat und gegen die beyden Ufer manövriren fann, würde 
von mas immer für einer Macht unangreifbar feyn. — Der 
König von Balern hat um Nymphenburg, bey Münden, ein 
Lager von 25,000 Dann errichtet. — Der Raifer hat dem Per: 
509 von Gajtiglione das Commando über die Dbfervationsarmee 
von Balern übertragen. — Diefe Armee vereinigt fi zu Würzburg, 
Sie ift aus 6 Infanterie, und 2 Ravalleriedivifionen aufammenges 
fegt. — Der Bijefünig gieht zwiſchen der Piave und Eiſch, die aus 
drey Gorpd beftehende italienifhe Armee zjufammen, wovon els 
ned der General Grenter kommandirt. — Das fih zu Mogde: 
burg bildende Gorps unter dem Befehle des Generale Vans 
Damme zählt bereits 40 Batoilons und 80 Stüde Artillerie. — 
Der Prinz von Edmuͤhl befindet fih zu Homburg. Grin Korps 
wurde. durch Die aus Frankreich und Holland gefommenen Trups 
pen dergeftalt verſtaͤrkt, daß ſich auf Diefem Punkte mehr Trup⸗ 
pen als jemals beyſammen befinden. Die mit dem Gorps des 
Fürflen von Gdmühl vereinigte daͤniſche Divifion iſt 15,000 
Mann ſtatk. — Das 2te vom Derjog von Belluno angeführte 
Gorps beitand während bes verfloffenen Feldzuge nur aus einer 
Divifion; ed wurde fomplettirt und der Herzog von Bellung 
befehligt nun die 3 Dieifionen. — Die Umflände waren bey 
Gröffnung des Feldiuges fo dringend, daß die Bataillons eis 
ned und deſſelben Regiments ſich oft im verfchiedene Gorps rin» 
gefreut fanden. Es murde aber alles regulirt und jedes Res 
giment hat nun feine Botaillons benfammen. — Es kommen 
täglich eine Menge Marſchbataillons herbey, melde zu Magder 
Burg, Wittenberg, Torgau und Dresden bie Eibe paffircen Br. 
Mai. laſſen täglih die über Dresden Derbepfommenden die 
Mufterung paffiren, Die Militärequipagen der Armee befichen 
nun fomohl aus Wogen nah altem und neuen Motele (Nr 2. 
genannt), als auch aus Wogen a la Comtoise, um auf ein Mor 
nat Lebensmittel für” die ganze Armee zu fransportiren. Ge. 
Moj. fanden an den Wagen a Ja Comtoise, mie auch an denen 
nach altem Modele Unbequemlichkeiten ausjüfepgen, und haben 
demnach bey künftiger aUmaͤhlicher Grfegung der Equipagen bie 
Grrihtung derfelben nah dem Modele der Wagen Rro. 2, zu 
4 Pferde, und welche leicht 20 Zentner tragen, befoblen. Die 
Armee iſt mit 16pfuͤndigen Tragmühlen verfehen, wovon eine 
täglih 5 Zentner Mehl mahlt. Man hat unter jedes Baraillon 
drey derfelben vertheilt. 

Man arbeitet mis der größten Thaͤrigkelt daran, die Feſtunge⸗ 





Merke von Glogau und Wittenberg zu vermehren. Se. Mai, 
wollen aus lepterer Stadt eine reguläre Feſtung machen, und 
haben wegen der Unvollſtaͤndigkeit Der noch verhandenen Grund: 
Rage derfelben fie Durch eim Drepfaches Kronwerk, nad der vom 
Benateur Graf Shaffeloup zu Alerandria angemendeten Methode, 
gu deden befoplen. — Torgam befinder ſich im beiten Zuftande. 
Man arbeitet mit der größten Thaͤtigkeit am Der Befefligung 
von Hamburg. Der Ingenieur Gmeral Haro hatte jich dahin bege⸗ 
ben, um Die in den nfeln zur Berbindung Darburgs mit 
Hamburg gu errichtende Zitadelle und Feſtungowerke aufzuzeich⸗ 
nen. Die Ingenieurs der Brüden und Ehaufeen bauen Das 
feld zwey Hiegende. Brüden,, nad. dem Soſtem der Brüden 
von Anvers; eine für das fleigende, Die andere für das fals 
Sende Wafler. — General Harp hat von der Geite von Berden, 
beym Ausiluße der Davel, eine neue Elbfeſtung abgeſteckt. — 
Mar arbeitet mit Thaͤtigkelt an der Wiederherſtellung Der Forts 
von Kurhaven, die.eine Belagerung auszuhalten im Stande was 
gen, aber ohne Grund verlafien und vom Feinde gefchleift wors 
den find; fir ſollen nicht mehr bloß geihloifene Batterien fegn, fon» 
dern ein Fort, welches, wie das Balferliche Fort an der Schelde, 
Das Bavarfenal und den Baffin befhügen wird, deren Errichtung 
an der Elb⸗ feit der Zeit projektiet it, als der Ingenieur Beaups 
re, der jwey Jahre zur Sondirung dieſes Flußes verbrauchte, 
in Erfahrung brachte, daß derſelbe von der nämlidhen Beihafs 
teuheit wie die Scelde fey, mithin die größten Göladers da» 
lelbſt gebaut, und auf feinen Rheeden vereinigt werden können. 

Die von Dem Äuferft verdienftvollen Offizier General Bas 
Horde Eommandirte junge Garde liegt in den Gehälzen vor 
Dresden, am rechten Elbufer, im Lager. — Die te Divifion 
Der jungen Garde, unter Dem Befehl des Generals Friant, des 
vouchitt gegen Würzburg. Ginige Negimenter diefer Diviiion 
find bereits durch diefe Stadt pafiirt, und begeben ich nad 
Dresden. Die Kavallerie der Garde zäplt bereits mehr ala 
9000 Pferde; die Artilerie beiigt fon über 200 Ranonenjtürfe, 
Die Infanterie pilder 5 Divifionen, nämlich vier von Der iuns 
gen, und eine von Der alten Garde. — Das Tte Korps, uns 
ger Anführung des General Regnier, aus der franzöfifhen Dis 
pifion Dyrutte und zwey ſaͤchſtſchen Divifionen jufammengejegt, 
erhält feine Ergaͤnzung. Diefes Korps liege außerhalb Görlig 
im Lager. Die ganze leichte ſaͤchſiſche Kavallerie finder ſich dort 
bepfammen und wird gleichfalls ergänst. Der König von Sach⸗ 
fen liefert auch feine 2 fhönen Aulraffiers Regimenter zu ihrer 
Bollsipligmahung. 

Se, Maj. wurden yon dem Königen und Grofherzegen der 
Gonföderation ausnehmend zufrieden geſtellt. Der König von 
Würtemberg hat ſich befonders ausgezeichnet. Er hat im Ders 
bältniß gleihe Anftrengungen mit Denen von Franktelch gemacht, 
uud feine Armee, Jufanterie, Kavallerie und Artiderie ‚wurde 
aufs hoͤchſte komplettirt. Der Prinz Emil von Heilen» Darm 
ftadt, der das heſſen-darmſtadtiſche Kontingent fommandirt, hat 
ſich im verfloffenen und gegenwärtigen Feldzuge beſtaͤndig durch 
viel Kaltbluͤtigkelt und Unerfchrodenpeit ausgezeichnet, Der 
Aaifer fchägt fehr dieſen jungen hoffnungsvollen Prinzen, Nur 
allein die Fürsten von Sachfen And mit Igrem Kontingent noch 
zutück. — Die Gitadelle von Erfurt befiadet ſich nicht allein 
im quten Auftande und mit Allem volltommen verfehen, fondern 
die Befefigungen Der Stadt wurden fogar werbeijert; fle jind 
Durch vorgerüdte Werke gededt, und Grfurt wird von run an 
ein feſter Play von erfter Wichtigkeit ſeyn. — Der Eongref iſt'noch 
nicht zuſammengekommen, do hofft man, daß er binnen etlis 
hen Tage es feya wird. Ging ein Monat verloren, fo iſt Frank⸗ 
reig aicht Schuld, daran. — Da Gngland kelu Geld hat, fo 
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konnte es au feinen Soaftfirten keines geben ; doch hat ed ein 
neues Mittel. erfonnen. Es wurde ein Vertrag jwifhen Eng: 
land, Rußland und Preußen abgeſchloſſen, vermmöge welchem für 
mehrere hundert Millionen neues Papier geſchafft, und von 
den drey Mächten garantirt werden fol. Man glaubt dur 
diefes Hükfsmittel den Kriegs aukoſten trogen zu koͤnnen. — 
England garantirt in den Separatartifein das Drittel Diefes 
Papiers, fo daß dieſes wirklich eine neue Schuld Ift, die zu Eng⸗ 
lands Schuld Hinzufommt. Nun übrigt zu miffen, in welchem Rande 
man dieſes neue Papler in Umlauf bringemmwird.?"Als Diefe prunfen: 
de dee gefaßt wurde, hoffte man vermuthlich, daß daſſelbe auf Ro» 
fteu der cheinifhen Gonföderation und jelbft Frankreichs, befonders 
in Holland, Belgien und den Departements des Rheins ausge 
geben würde, Inzwiſchen wurde der Tractat feit dem BWaffens 
ſtillſtande dennoch ratificirt. Ruflands Ausgabe für feine Ars 
mee befteht im Papier, das Die Bewohner von Preußen ans 
nehmen müffen ; Preußen felbft bedient fi des Papiers; Eng: 
land gleihfals hat fein Papier: do fcheint, daß jedes Diefer 
ifolirten Papiere Leinen Kredit mehr habe, indem fi Diefe 
Mächte verbinden, ein foldes fm Allgemeinen zu ſchaffen. Die 
Negozianten und Banquiers müffen uns demnach in Renntniß 
fegen, ob man den Kredit des meuen Papiers durch dem Kre— 
Dit dee drey Mächte vermehren muß, oder ob diefer Kredit der 
Quotient fegn fol? Schweden allein ſcheint Geld von Eagland 
srhalten zu haben, ungefähr 5 bis 600,000 Pfund Sterling. 

Die Garnifon von Modlin befindet üb in gutem Zuftand, 
Die Feftungsmwerke find vermehrt. Man entjiferte im Daupts 
Quartier die Berichte der Gouverneurs von Modlin und Zar 
mode. Die Garnifonen Diefer zwey Feſtungen Haben ſich auf 
zine Stunde im Umfreife des Landes bemädtigt; Die Belager 
zungstruppen beitanden nur aus übel bewaffneten und fdledht 
gekleideten Milizen, — Der Kaifer hat die Armes des Fürften 
oniatowstp in feinen Sold genommen und derjeiben eine neue 
Drganifation gegeben. Die Handwerkoleute find beihäftigt, fie 
mit dem Nöthigen zu verfehen. Sie wird vor 20 Tagen nen 
“quipiet und in guten Zuftand verſetzt ſeyn. 

So glänzend auch diefe Lage feyn mag, und obgleich Se. 
Majeftät an multaͤriſchet Macht witklich ſtaͤrker als je find, fo 
mwünfhen Sie den Frieden doch nur mit deito mehr Eifer, 

Die Verwaltung ließ eine große Menge Reis einkaufen; es 
fol während der großen Dige dieſer Artikel ſtets ein Viertel 
von der Ration des Soldaten betragen. 


Am 28. Juny und 1. Tuly war der Senat unter dem 
Borfig des Zürften Keichserzkanzlers verfammelt. In der les 
tern Gigung murde (mach der Gaz. de France) die unterm 3. 
Aptil verfügte Suspenfion der konſtitutionellen Regierung in 
den drey Departements der 32ſten Militärdivifion, um Drep 
Monate verlängert. 

Die Straßburgers Zeitung vom 4. July fagf: „Der Dur. 
marfch der Truppen, die ih nach Mainz begeben, war im 
Baufe voriger Woche ungemein zahlreich in dieſer Stade, Wir 
ſahen nacheinander Hier durchziehen Batailtone von folgenden 
Rinienregimentern, Dem 2ten, 5ten, itten, ibten, 24ften, 


Briten, Toften, Sıjten, gäflen und 105ten; vom Tten und 18ten 


Regiment leichter Infanterie, und flarke Abtheilungen des Tten 
und 10ten Regiments leichter Infanterie, des 183ſten und 154. 
Rinten « Infanterieregimente, des Öten, Zten und 16ten Regls 
ments Jäger zu Pferde, Bes Öten Reg. Chevaurlegers und des 11. 
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Hauptbatalllond des Artillertetraine. Alle dieſe Korps find voll, 
yiplig, und vom beiten Geifte beſeelt.“ 

Bekaantlich hat Se. Maijeſtaͤt der Kaifer unterm 7. Mai 
1810 einen Preis von einer Million auf die befte Mafhine 
zum Zlachsfpinnen gefegt. Die vom Minifter des Innern nie 
Vergefepte Jury if jetzt verſammelt, um die zum Konkurs eins 
geihitten Mafginen zu beucthellen. Gs befinden ſich Deutſche 
und Amerikaner unter den Konkurrenten, und mehrere der bis⸗ 
ber unterfachten Mafıhinen follen aͤußerſt fharfinnig ausgedacht 
feyn, fo daß man Hoflaung hat, den wichtigen Zwei des De, 
krets erreicht zu (eben. 

Berliner s Blätter enthalten folgendes Schreiben. aus Ham 
burg vom 16. Jung: „Das erfte. Sechstel der Gontribution 
von 48 Millionen Franken, folte am Sonnabend bezahlt ſeyn 
allein bey der Unmöglickeit, die gefoderte Summe aufjubrins 
gen , blieb jeder mit felnem Beyttag aus. Der Termin ward 
pierauf bis auf heute Abends verlängert ; unterdeffen verfam+ 
melten fi mehrere Gontribuenten zu einer Berathſchlagung und 
fandten eine Deputation an den Züriten von Gdmühl, um 
demfelben vorzuſtellen, daß es eine Unmöglichkeit ſey, die vers 
langte Summe herbeyzuſchaffen, worauf er Ihnen erklärte, daß 
die Zahlung durchaus geleiftet werden müje. Die ganze Ber 
fommlung — nahe an 40 Perfonen, und zwar die Erſten und 
Angefehenften unferer Stadt — wurden verhaftet und ald Gel⸗ 
fein vorläufig mad Haarburg transportitt, von mo fie weiter 
nah Bremen gebracht werden ſollen. Mon fürchtet morgen 
noch mehrere abgeführt zu fehen. Wer nun Ddiefen Abend feis 
nen erſten Beytrag nicht bezaplt hat, wird duch wilitärifche 
Grelution dazu gezwungen. 

Stallem 

Das italienifhe Amtsblatt enthält folgende Artikel: Mans 
tua, den 30. Jung. Geſtern und vorgeftern kamen das 52. 
und 67. Regiment Hier an und richteten ihren Marfh von hie: 
mad der Etſch. Schon vorher zogen das 7te Linienregiment 
und mehrere Bataillons auserwaͤhlter Truppen hier durch. In 
wenigen Tagen werden das 42jte und 101. Regiment hier ankom⸗ 
men. Sämmtlihe Truppen begeben ſich nah Berona, Vicenza. 
und Baſſano. Berfhiedene von Pavia kommende Batterien 
der italleniſchen Artiderte werden morgen bier eintreffen, 

Mailand, den 2. July Angekommen find hier bie 
Herren Divifiondgenerale Gratien und Palombini, derem jeder 
eine Armee + Divifion fommandiren wid. 

Mailand, den 5. July. Diefen Morgen um 8 lipe 
eeisten Se. kaiſerl. Hoheit von der Billa di Monza ab, um 


ſich nah Verona zu begeben, wohin ein Theil Ihrer Equipa⸗ 


gen ſchon früper abgegangen iſt. Sie kamen erſt den 28. vor. 
Monats zu Monza an, um Ihre Zamilie dort zu etabliten. 
pre Abweſenheit wird jedoeh nur von kurzer Dauer ſeyn. 
Spanien. 
Nach vorläufigen Berichten aus Perpignan, im Journal de 
Paris, find bey Tarragona meuerlih wichtige Greigniffe 


» plöglihe Ruͤckehr veranlaft hat. 


vorgefallen. Die Spanier und Engländer hatten bey Salon, 
unmelt diefer Feſtung, 13,000 Mann Infanterie und 509 
Pferde gelandet, und in der Hoffnung Tarragona wor Ankunft 
eines Gntfages wegzunehmen, einen Sturm darauf gewagt. 
Sie waren aber von der Befagung muthig zurüdgetrieben, und 
bald nachher Durch den von Barecellona herbeygetilten General 
Moriz Mathieu aufs Haupt gefchlagen, und gezwungen mors 
den, fih in großer Unordnung, und mit Berluft von 5 bis 
4000 Man wieder einzuſchiffen. — Au in Gaftilien follen, 
nad eben Diefem Blatte, am 28, und 29. Mai hitzige Gefechte 
geweien fepn, worin die Spanier gefchlagen wurden, und bes 
fonders die Divifion Odonell beträchtlich lit. — Die in der 
Bay von Rofas flationirten englifgen Kriegsſchiffe Hatten ſich 
plöglih entfernt. 
Großbritannien. 

Der Moniteur enthält Folgendes aus englifhen Blättern. 
(Aus dem Gourrier vom 22. Jung.) Gin geflern von 
Gothenburg zu Darmouth angefommenes Schiff Hatte den Ders 
zog von Braunfhweig an Bord. Wir wiſſen nicht, was dieſe 
Geftern um 1 Uhr Hatte der 
ruffifhe Gefandte eine Zufammentunft mit Lord Gaſtlereagh 
und dem Grafen Bathurf, — In England liegen noch von 
frügern Zeiten per 4 ruſſiſche Binienfhife von 74 Ranonen und 
eine Fregatte. Diefe Schiffe folen jegt in Folge einer Gonvens 
tion Rußland jurüdgegeben werden, 

(Aus dem Statesman vom 24. Juny.) Da faſt alle 
amerikanifhe Rriegefhifie in See find, fo Hat fih das unange⸗ 
nehme Gerücht verbreitet, der Stirling⸗GCaſtle, welcher dem 
neuen Generalgouverneur von Dflindien Lord Moira an Bord 
hat, fep durch zwey amerllanifhe Fregatten weggenommen 
worden. 

(Aus dem Morning: GEhroniele vom 25. Juny.) 
Der Herzog von Braunſchweig ift nah England zurüdgekoms 
men. Wir Hoffen ein gemilfer anderer Herzog ( Gumberland ) 
wird ihm nicht folgen, fonft würden unfere Ausfihten fehr vers 
dunkelt werden. — Zu Londonderry war kürzlich ein ernſthaf⸗ 
ter Auflauf, wobey mehrere Perfonen durch einen Haufen por⸗ 
tugiefifhe Matrofen Dolchſtiche bekamen, 

Böipmenm 

Die Allgemeine Zeitung enthaͤlt Folgendes aus Prag, 
you 3. July. Dbgleih fon feit längerer Zeit zu Gits 
ſchin Anftalten zu Aufnahme eines Kongreffes getroffen wurden, 
fo hört man do bis zu diefem Augenblide nichts von deſſen 
wirklichem Bufammentritte. Ge. Moj. der Kaifer von Oeſtreich 
befindet ſich fortdauernd daſelbſt. Am 30, Juny iſt der Gere 
Graf Metternich von Dresden nah Gitſchtu zurüdgekehrt; das 
Refultat feiner Sendung zum Kaifer Napoleon dürfte vieleicht 
über die Zufammenkunft des Kongreffes, fo wie überhaupt über 
Krieg oder Frieden, entiheiden,. Die zu Töplig befindlichen 
preußifchen verwundeten Dffigiere haben Befehl erhalten, nah 
Schleſien zuruͤckzukehren. 


708. 


Bu Prag war am 27, Jung der F. M. Graf Golleredo 
von Gitfchin, und der ruffifhe General Baron Tpielemann von 
Töplig angelommen ; bie Fürftin Wolkonskd ging nad Karls 
bad, der ruſſiſche General Depreradowitſch nah Schleſien ab. 

Nachrichten aus Böhmen (in der Baireuter Zeitung) vom 
4. Zuly geben Hoffnung, daß der Waffenſtillſtand bis zum 20. 
Auguft verlängert werde, und bis dahin Der Friede zu Stande 
kommen dürfte. Indeſſen follen Se. Maieſtaͤt der Kalſer von 
Deftreih und der Staatsminifter Hr. Graf von Metternich die 
Rüdreife nah Wien antreten. j 

Shwedem 

Der öflerreihifhe Beobachter meldet: In Strealfund 
tft folgendes dritte ſchwediſche Buͤlletin erfchienen: Hauptquars 
ter Stralfund, den 11. Suny. Da eine Waffenruhe auf 
6 Wochen mir Ötögiger Auffündigung zwifhen allen Eriegführ 
renden Mäcten, den 4. Diefes zu Pledmwig in Schleſien von 
den Generolen Grafen Schumalow und Kieift von zuffifcher 
und preufifcher, und dem Herzog vom BVicenza auf franzöjfher 
Geite, unterzeichnet worden, fo iſt die Demarkationslinie im 
nördlihen Deutſchland für die Truppen der verbundenen Mächte 
über Daſſau bey Lübed, Möln und Schmarjendet nach Geſt⸗ 
hacht an der Gibe feflgefegt worden. 
Daͤniſche Truppen find den 3. Juny in Luͤbeck eingeruͤckt. 
Der General Graf Schulenburg, der fie fommandirt, bat dem 
General Tettenborn fürmlih von dem Ausbruch der Beindfeligs 
keiten gmifchen Rußland und Dänemark unterrichtet. 

Eine ſchwediſche Yufaren + Patrouille fließ im der Nacht 
gwifden dem 8. und 9. diefes auf drey daͤniſche Vedetten, ums 

efähr 1j8tel Melle auf diefer Seite von Schludup bey Lühed, 

iefe feuerten fogleih-auf die Patrouille, ohne daß eine Wirs 

kung daraus erfolgte, worauf fie ſich ſchleunig zurüdjogen. 
— e — e— 

Rönigl, Hof⸗ und Rational: Theater. 
Sonntag, den 11. July. Harlequins Hochzeit. 
Dienftag, den 13. July, Die Masten, und dann der 

Ball. 

KRöniglihes Theater an dem Iſarthor. 

Samstag, den 10ten Zuly, (Zum Grflenmale) - Der 
blinde Gärtner, oder die blühende Aloe. Gin Sings 
Spiel in 1 Akt. Vorher wird gegeben: Die Tochter Pha— 
zonis. (Zum Grftenmale). Gin Euflfpiel ı Akt. 

Sonntag, den 11. July. Hainz; von Stein der Wils 
de. Gin vertändifches Ritterfhaufpiel in 5 Aufjügen, 





In der letzten vergangenen Woche wurden in Münden 


getraut 5 Paar. 
gebohren: geftorben: 
17 Söhne, 13 Erwachſene männl. Geſchl. 
19 Töchter. es s weibl. Geſchl. 


14 
5 26 Rinder, 


——— — 
Sind 36 gebohren. 55 geſtorben. 

Unter dieſen befindet ſich Maria Anna Forflerim, herr⸗ 
ſchaftliche Hausmeifters » Wittwe, welche das 104te Jahr ihres 
Lebens zählte. 

— ———— ——— —— — 
An die Mitglieder der Harmonie, 

Das Geburtsfeſt Ihro Majeftät unfrer allergnädigften 

Königin wird Die Geſellſchaſt der Harmonie am i2tem Die 





m mit rinem Ball In bem Gartemgebäude zu Schönfeld 
eyern. 
Der Boll nimmt Mbends 9 Uhr feinen Anfang. 
Die verehrligen Mitglieder und ipre Familien werden 
gezlemend eingeladen. 
München den 9. Zuli 1813. 
Der Ausfhuß der Darmonie * 


Berſteigerung. 

2382. (5. t) Donnerſtag dem 12. Auguſt wird bey Unter. 
zeichnetet Behörde Vormittogs von 9 bis 12 Uhr die Bthau⸗ 
fung des bürgerlichen Dandelemanns rang Zaver Hopfner im 
der Meuhaufergaffe Hackenvlertl Nro. 1089, welche vier Stock 
merke hoch, und mit einem weqgen feiner vortheilhaften Rage 
vorzüglid für einen Handelsmann gerignetem Ladengemölbe f. 
a. verfehen it, mebfl dem vor dem Karlsthore im fogenanuten 
Stodusgäßhen HB. pro 27 entlegenen Garten und dayu ges 
hörigen Wohngebäude, im Ganzen oder theilweiie mit Worbes 
halt der Ereditorfhaftlihen Genehmigung an den Meifibietenden 
überlaffen, und diefes denn alenfallfigen Kaufsliebpabern zu 
dem Ende biemit vorläufig eröffnet, um am dem beftimmten 
Zage vor der hiegu miedergefegten Rommißion erfiheinen, und 
ihre Anbete zu Profofol geben zu Eönnen. 

Den 11. Juny 1813. 
Königligsbaierifges Stadtgericht Münden. 
Gerngroß, Direkter. 
Seyfried. 


2450. Es wurde dem 8ten dieß In der Frühe vom Mar: 
Thore dis nah Nymphenburg ein Eleines, weißes, wollenes 
Halstuch mit einer blumidten Portur verloren. Der redliche 
Binder wird pöfiich gebeten, eö gegen eine Belopnung in der pins 
tern Prannersgafie im Reichliſchen Hauſe Mo, 1496 über ı 
Stiege abzugeben, 





2451. Auf dem Rindermarkt beym Kaufmann Hofer Ne, 
645, über 2 Stiegen find: vornperaus zwey ſchoͤne tapezirte 
Zimmer, jedes mit eigenem Gingange ohne Ginrichtung naͤchſt, 
kommende Dult für einen oder zwey Dultherren zu vermiethen, 


2446. Im Gruftgäßl Nro. 104 zw ebener Erde ift eim 
geräumiges Gewoͤlb für einen Dultyerrn um biligen Preis zu 
vermiethen. 2 


24359. (3. €) Banı und Gartenpläge zu verfehledenen Groͤ⸗ 
Ben in der fchönflen Lage der veuen Mars Borftadt, werden 
Pünftigen Montag als den 12. July von 9 Uhr Morgens bis 
12 Uhr und von 3 Uhr Nachmittags bie Olipr Abends öffent, 
kuͤlich verfteigert. Kaufslichhaber beiteben ſich um die beflimte 
Zeit in dem neuen Haufe des Mautermeiſter Högel an der Berg 
und Wierfenfelder Straße einzufinden, allwo fie den Plan eins 
ſehen, und den Platz ſelbſt befichtigen können. Much wird man 
die Zeit befiimmen, wie lang auf einen Plag geſchlagen wer⸗ 
den Faun, und demnach kein neues Aufgebot mehr angenom⸗ 
men wird, 


2429. (4. dB) Gin junger Mann mwünfdt den 11. d. M, 
in guter Geſellſchaft gegen gemeinihaftlihe Koſten mit Retour 
oder befondern Lohngefoͤhrte oder auch mir Ertrapofi bis Frank: 
furt * Main oder halb Wegs dapin von hier abreiſen zw koͤn⸗ 
nen. ‚U. 





mnNiundener ee 
Politifde Zeitung 


Ri Seiner koͤniglichen Majeflät von Balern allergnädigfiem Privileglo, 





Montag — 


105 — 





12. Juli. 1813 
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Sranzöfifhes Neid. 

Das Amtedlatt Hefert die Fortſetung der Berichte des 
Gouverneurs von Danzig. Sie find vom 27. März, 1. Mal, 
14. Bun., und 17. Jun. In dem vorlehten gibt der Gene⸗ 
tal von einem gloͤnzenden Ausfalle Rechenſchaft, welchen er am 
9. Jund mit einem beträchtlichen Theile der Garnifon und mit 
40 Kanonen unternommen hat, und worin der preußlſche Ders 
luſt ich auf 1300, der ruſſiſche auf 500 Mann belief, woge⸗ 
gen die Belagerten nur 290 Berwundete und 52 Todte zähls 
ten. Am folgenden Morgen kam die Runde vom Boaffenftills 
flande. Der Seneral fließt dieſen Beriht fo: „Wenn die 
Beſatzung von Danzig, Sire, in 8 verfchledenen Gefechten, 
die man wohl glänzend mennen Bann, jene Tapferkeit zeigte, 
welche Ew. Majehät den Soldaten, die unter Ihren Adlern 
zu dienen die Ehre haben, einzufiößen wiſſen ; wenn unerachtet 
ihrer unzähligen Müpfeligkeiten dieſe Beſatzung das Terrain 
über eine Stunde weit um die Stadt behauptet hat und noch 
behauptet; wenm fie fo den Geind ermüdet, der ſich Anfangs 
Relte, als ob er ung veradhtete, und und mit Reltern und es 
nem Sturm Bedrohte, in Folge deſſen wir Alle, wie er fagte, 
durchs Schwert umtommen folten;, wenn diefe Beſatzung, tretz 
der Rinke des Feindes, der Zwietracht und Muthloſigkeit in 
Ahren Reihen zu verbreiten, und ſelbſt fie zu beitechen trach⸗ 
tete, Eingkeit, Standhaftigkelt, und gränzenlofe Ergebenpelt 
für Em. Majeſiät Perfom ſtets bewieſen hat, fe muß, fage 
ich, dieſe Befakung belohnt werden, und die Belohnung, melde 
fie erwartet, um melde ich für fe anpalte, und ‚melde fie ver · 
dient, if, da Em. Majeftät Die Worte zu ihr ſprechen: „Sch 
bin mit *uch zufrieden." — Der legte Bericht vom 17. Juny 
iſt an den Fuͤrſten von Reufchatel gerichtet, und lautet pw: 
„Ih erhielt das Schreiben, womit Gm. Durdlaudt mid 
dur den Kapitän Planar bechtten. Ich vergoß Freudenthͤ⸗ 
nen, als ih Ihre Unterſchrift ſah, Monſelgneur, denn Die 
Berliner Zeitung hatte mir vor drey Monaten Ihren Tod ger 
meldet. Go. Durchlaucht können ſich vorſtellen, wie ſchaͤtbar 
‚mir nah einer fünfmonatlichen Blofade, mährend welcher ich 
‘yon Feinden, die uns nur ſchlimme Neuigkeiten zukommen lies 
Een, umgeben war, ein fo freundlicher Beweis von Ew. Durds 
laucht Andenfen geweſen id. Ich ſchaͤtze mid glüfidh, Mon 

ſeigneur, Sie bey dem Kaifer zu wiſſen; hierin liegt viel Tıoft 

und Beruhlaung für Die, melde gleih mir Ihre Anhänglidh 
Beit für unfern Souverain kennen. Ich mwünfhe, der Raifer 
midge finden, daß id meine Pflicht im Danzig erfüllt babe; 
ich werde mich ſtets beflteben, dieſen hohen Beweis des Ders 
trouens Er. Majeftüt zu rechifertigen; und ich bitte Ew. Durch⸗ 
laucht den Ausdrud meines Danks für das, was der Kalfer 
Durch Ueberfendung feines großen Unionsordens für mid ges 
' tham bat, zu dem Füffem des Throns zu bringen. Ich habe 
die Ehre ie (Unterz.) Rapp.’ 


Dee Moniteur Tiefert Auszüge aus den Danziger Bes 
tungen vom 26. Däner bis zum 29. April, worin ſich verſchie⸗ 
dene ruffifche, in die Stadt geihicdte Proflamationen,, eine am 
gebliche Adreffe der Bürger von Warfıhau am ihre bey den Ars 
meen befinblihen Brüder, und einige Auszüge aus Berliner 
oder Königeberger Zeitungen, mit Den Moten befinden, durch 
welche der General Napp - darauf zu antworten für gut gefum 
den hatte. Zugleih enthalten dieſe Beitungen noch mehr Der 
tails über verfhiedene von dem General in feinem Derichten er⸗ 
zählte Ausfälle, und eine Adreife der in der Stadt liegenden 
polniſchen Truppen, morin fie ihre unverbrüchliche Anhoͤnglich⸗ 
Breit an die Konföderationdacte und an die Sache Frankreichs 
betbeuern. Am erſten Dflerfogertage hielt der Gouverneur eime 
feyerlihe Parade von 6000 Mann ufanterie, 1000 Mann 
Kavallerie und 12 Kanonen, 5 Biertelftunden von ber Stadr, 
auf Piflolenfhußweite von den feindlichen Linien, Alein, obs 
glei ausdräüdlicd befoplen war, kein Gewehr zu laden, und 
den Zeind, wenn er angreifen follte, bloß mit dem Bajonette 
ju empfangen, fp-verhielt ſich derfelbe doch gänzlich ruhig, wie 
wohl das ganze Blofadeforps unter den Warten ſtand. 

Dur ein kaiferlihes Dekret vom 5. July 1815 iſt die 
durch Das Senatustonfult vom 3. Aprif auf. 5 Monate bes 
ſtimute Aufgebung der Sonflitutionellen Verwaltung in den Des 
parterbents der Ober ⸗Emd, der Weſer⸗ und -Eibmändungen, 
melde die 32fe Milttärdivifion ausmahen, auf noch drey Mas 
rate, vom 15. July angerechnet, prorogirt worden. 


Spanien 
- Gin Pourier, weldet der Moniteur, der dem Marſchall 
Herzog won Albdufera die Niederkunft feiner Gemahlin gemeldet 
hatte, bradte am 5. Zulg folgende Nachrichten nach Paris zus 


"züt: „Der Marfhall Hatte die Gagländer geſchlagen, melde 


unter General Murrays Anführung mit 18,008 Mann und eis 
mer zahlreichen Artillerie bey Tarragena gelandet waren. Diefe 
Expedition wurde gezwungen, fih mit Zurüdlaffung ihrer gan» 
gen Brlagerungsartilere von 130 Stück eiligft wieder einzu⸗ 
fhiffen. Der In Tarragona fommandirende General Bertoeletti 
hatte ſich folange gehalten, bie der Mahal Herbeufommen, 
end über die Engländer herfallen Eganter Der Marſchall war 
hierauf nah Valeneia zurücdgekeprt, wo er den General Bar 
siepe zurüdgelafien hatte. Dirfer befand fih fchon im Gefechte 
mit dem Derzoge Del Pargue, der mit einem Korps den Ads 
warf des Marſchalls nad Saraföihiep hatte benugen wollen.’ 


Grofbrttarnien 
In der Unterhausfigung am 23. Yunp wurden Die von ber 
E ubfidientommittee in Borfchlag gebraten Refolutionen, wre 
gen der an Schweden zu entrihtenden Subfidien, verleſen. 
Herr Banksé fagte, er hoffe, man merde bey diefer Gelegen⸗ 
heit nicht Den 1796 mit einer gewiſſen großen enropälfchen Macht 
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zeſchloffenen Traftat sum Mufter nehmen, fondern die Verſah⸗ 
rungsart ändern. Er läugne richt, daß e6 Fülle gebe, mo bep 
ausmwärfigen Angelegenpeiten die Geheimhaltung weſentlich noth: 
wendig ſey; aber im gegenwärtigen feine ihm dieſes nicht der 
Fall, und eine Mare und verftändliche Auseinanderfekung werde 
nichts ſchaden. Dian habe das Parlament gu lange in der 
Duntelgeit gelaffen, und baffelbe koͤnne ih um fo rehtmäßis 
ger beklagen, je gewöhnlicher es fonjt Immer die größte Geduld 
deige, ſobald die Mintfter nur irgend einen Grund für die Ge: 
heimpaltung anfüprten. Der allgemeine Gefichtspunft, aus 
welchem der Redner den Traktat anfieht, iſt, daß unter allen 
Traktaten diefer am Meiſten bewilige, ohne daß man einen 
Mugen dafür ziehe; (Hört ihn, hört Ihn!) daß er HöKft um 
Deutlich fey, umd in der gegenwärtigen Debatte Grläuterungen 
foderte, Gr erblidt in dem Traktate Nichts als den Berluft 
der großen Summe von 1 Millionen Pfund Sterling für 
England , ohne der ganz unentgeltlihen Abtretung einer reichen 
Jafel zu gedenken. Er frägt, ob der aus Dem Traftat zu ers 
martende Nutzen nicht davon abhänge, Das 535,000 Ruſſen zu 
den Schweden floßen. Hat man aber wohl je glauben können 
Daß Rußland Diefes Kontingent ſtellen werde? Wenn man dief 
aber weiß, warum flog man einen folden Traftat ? — Dann 
moͤchte er noch fragen, ob Schweden in den Waffenſtillſtand 
mit eingefchloffen it; ob Rußland, das ihm unterzeichnete, nicht 
dadurch gehindert wird, fein Kontingent zu flelen, und ob 
England nit in beyden Fälen von der Subfidienzaplung frep 
ſeyn ſollte7 IA dieß nicht der Fall, jo muß man geſtehen, daß 
Englands: Intereſſen fehr nachlaͤßig verwaltet werden. Der 
Neduer frägt ferner, 0b England, false Schweden jmar mit 
Bianfreih, aber nicht mit Dänemark Frieden ſchloͤße, dennoch 
verbunden ſeyn würde, den Schweden in der Groberung Rors 
wegens behzuſtehen 7 Der Redner ging hierauf alle Punkte des 
Trattate Durch, und erflärte, daß ihm derſelbe fepr unvorſich⸗ 
tig abgefaßt fcheine, da England wahrfheinlih eine beträdts 
Ihe Geldfumme ohne Aequivalent einbüßen werde, Er miß ⸗ 
Hiligte ferner Die Abtretung von Guadeloupe, einer fo wichtl⸗ 
gen Jafel, Deren Eroberung ſo viel gekoſtet habe, und die im 
feindlichen Händen immer wieder England großen Schaden zus 
fügen Fönnte. Endlich wuͤnſcht er zu willen, ob ber gegenwärs 
sige Waffenfillftand den Frieden Herbepführen wird, oder nicht, 
und ladet den Bord Gafllereapp zu Angabe der Gründe eim, 
welche ihn zu Unterzeichnung eines Traktats vermocht haben, 
der England in einen Arieg mit Dänemark vermideln kann, 
wenn ſchon übrigens alle feine Händel auf dem feflen Lande 
bengelegt find. — Lord Gaflereagb fagt, er habe fich Hier 
über bep früherer Gelegenheit ſchon erklärt, und halte es für 
unndihig darauf zurüdgufommen, Gr Eönne bezeugen, daß 
ınan bereits den Traftat zu vollziehen einen Anfang gemacht 
habe, welder deffen Müplichkeit beweife. In Rüdjiht auf 
Guadeloupe wären Die Minijler noch nicht zu Geläuterungen 
beresptigt. — Here Banks antwortet, man hätte kluͤger ges 
tban, Direkt einen Traktat mit Rußland zu fließen. — Die 
Mefolutionen wurden verieien, und nad einigen Debatten ans 


genommen. 
Böürtemberg 
Wie Die Allg. Zeit, meldet, begab fih am 7. July Se. 
Maj. der König ‚von Würkeinderg von Stuttgart wieder mad 
Ludwigsburg zurück. Tags vorher hatte Er dem Grbprinzen 
von Hohenzollern eine Privaraudienz ertheilt, nah welcher ders 
felbe die Ehre hatte mit Sr. Majrftät zu fpeifen. 
Großperzjogtpum Würzburg. 
Die Würzburger Zeitung erhält Folgendes: Heute hat der 
Herzog von Gafligkione auf einem der piefigen großen Pläge 


über ungefähr 15,000 Mann ber Obfervattonsarmee von Balern 
Heerſchau gehalten, weicher eine ungeheure Menge Zuſchauet 
beymwohnten, die deren Geſchicklichkeit bewunderten. Gb wurden 
unter den Augen Gr. Erzell. mehrere Manövres mit einer 
Pünktlichkeit und Beſtimmtheit ausgeführt, welche man nur von 
alten Soldaten erwartet. — Diefe Truppen, welche verfhiedene 
Bager in unfern Gegenden bezogen haben, zeichnen fih ganz 
befonders dur ihr gutes Betragen und ihre firenge Disciplin 
aus, — Außer dem 4ten Jafanterieregiment, weiches ſchon im 
Frankfurt angetommen if, erwarten wir mehrere Kavallerie 
Rorps aus Xtalten. 

Unterm 6. Juli ſcheelbt diefelbe Zeitung: „Die Ankunft der 
Truppen dauert muunterbrochen fort; heute traf das Hte Ziraike 
leurregiment der Garde, mehrere Batterien Artillerie und 
einige Korps Jnfanterle hier ein. Diefen Morgen find mehrere 
wu der Diviſton, melde Bamberg beſetzen foll, gehörige Regt+ 
menter dahin abgegangen, Wan erwartet hier in den nädflen 
Tagen no zahlteiche Durchmatſche.“ 


Beftpopalem 
Nah Grjäplung des weſtphaͤliſchen Monlteurs mar Se. 
Majeftät der König von Weltphalen am 2. Zuli Mahmitrags 
von Dresden zu Halle, wo man ihn fhon Tags vorher erwars 
tet hatte, angekoumen. Am 4. Juli Abends um 7 Upr traf 
er, nachdem er einige Augenblide in Kaffel verweilt hatte, zw 
Napoleoas hoͤhe ein. Nachts war Die Hauptſtadt beleuchtet. 


Sachſen. 

Rah der allgemeinen Zeitung wurde zu Lehpzig Folgen 
Des befaunt gemacht: „Zufolge der Befehle Sr, Erzellenz den 
Den, Herzogs von Padua ift der bisher auf Die Rofonialmaas 
ren angelegt geweſene Sequeiter von heute an aufgehoben. 
Die Eigenthämer Der gedachten Kolonialwaaren Pönnen jept 
freg Darüber verfügen, und die Siegel von ihren Magazinen 
felbft abnehmen, fo daß die Frephelt des Handels völlig wieder 
Henp if. Beipzig den 4. Juli 1813. Der Rarp gu 

eipzig. 

Die Boireuther Zeitung enthält Folgendes aus Dresden, 
vom 6, July. Der öͤſtreichiſche Minider, Graf Metternich, if, 
nach mehreren mit dem Herzog von Boflano gehabten Gonfes 
zengen, am 30. Jung Abends zu feinem Kalſer nah Rosmas 
nos jurüsgereifet; man hofft den angenehinften Erfolg feiner 
Gendung. Ditfe Hoffnung verftärte fih durch bie heute vers 
breitete Sage, daß der Waffenflillitand bis zum 15. Auguſt, 
Napoleons Geburté feſt, verlängert worden ſey. Dieſer glüdlis 
che Tag läßt viel hoffen und dieſer Zeitpunkt ſcheint die Frie⸗ 
Densausfihten, die ſich fröhlich zeigen, im helleres Licht zu fer 
gen. Am 1. Jung Rahmittags 4 Uhr verlieh auch Se. Mai. 
der König von Weſtphalen die Hiefige Stadt, um in feine Staas 
ten zuruͤckzukehren. Un demfelben Abende wurde im Hoſthea⸗— 
ter von den franzbjifchen Scaufpielern Pyädra von Racine dars 
geitelt, worin Die aus Prteröburg zurückgekommene Demols 
fele Georges die Hauptrolle hatte. Die Berfammlung war fegr 
glänzend; Der fühflihe Hof befand fih Im der großen Mit- 
telloge und der Kaifer Napoleon in der Geitenloge, wo fonft 
die Prinzen des ſächſiſchen Hauſes ſich befinden. Nah dem 
Schluhe des Stüds befuchte darfelbe auf kurze Zeit die koͤnigl. 
Bamilte in ihrer Loge. Ge. Majeftät der Kaifer bat die hier 
anmefenden Deputirten von Leipzig mit vieler Gnade empfans 
gen, huldvol den Belagerungszuftand Diefer Stadt aufgehoben, 
Die zu errichtende Bürgergarde bis auf 1200 Mann nachgelaſ⸗ 
fen und andere Remtijen allergnädigit bewilligt. Am 4. find 
ia Beipzig die Roloniaimaaren entjiegelt und gegen Bezahlung 
der vollen tarifmägigen Auflage frey gegeben worden. Seite 
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dem find dieſe Waaren geſtlegen; ber Melitzucker von 82 auf 
132 fächfifhe Thaler· — Die neue Werbung geht hier fehr gut 
und mit großer Schonung von flatten. Die junge Manafaft 
Befindet fich einftweilm in einer hönen Gallerie auf dem gräfl. 
Brüplifhen Garten. 

Preußen 


Der oͤſtreichtſche Beobachter entlehnt aus preußifchen Bläts 
tern folgendes bereits im Monat May zu Danzig erfhier 
nene Altenflüß: „Der Spejlalausfhuß, von Gr. Greellen dem 
Heren Generalgouverneur beauftragt, sine gezwungene Anleihe 
von drey Millionen Franken zu erheben; in Erwaͤgung sie 
hend , daß die Angefependiten der Stadt, Die er vereinigt hat, 
um diefe Anleihe zu erheben, eine Verteilung gemacht haben, 
welch⸗ die begehrte Summe bey Weitem nicht erreiht; daß die 
Schwierigkeiten, welche bie Motablen gegen bie Iynen gemads 
ten Vorſchlage vorgefhügt haben, durchaus Peine Hoffnung eis 
ner fhnellen und vortpeilpaften Beendigung biefer Operation 
julafien ; daß der Rommiffion kein anders Mittel übrig bleibt, 
den ihr vorgefhriebenen Zweck zu erreichen, als die Bertpels 
lungfelbft zu machen, indem fie die Durch die Rotablen gegebene 
Bajls mit den verfchiedenen Repartitionsprajeften vergleichen 
wird, weile ihr dur Danziger Einwohner find vorgefhlagen 
worden , die unbekannt bleiben wollen; daß indem der Aus— 
ſchuß dieſes Mitzel ergreift, er ſich nicht verpeimlihen kann, 
Daß mehrere Perfonen zu far oder zu gering im Berpältmiß 
iprer Bermögensmittel tariet wgrden, aber daß man dieſen Bus 
Rand der Dinge nur dem Mangel an gutem Willen derjenigen 
ihrer Mitbürger wird zuſchteiden können, welde duch ihren 
Stand, ihre Bermögen, und ihre Renntnif von dem Zuftande 
aller Beliger am gefchitteften waren, dieſe Repartition mit der 
größtmögligen Billigkeit zu wachen ; daß, da die Summe in 
Ginem Ganzen vereinigt. bleiben muß, und Leine Verfpätung 
Ratt finden darf, es unumgänglid mothmendig dit, fi Der 
Fende zu verſichern, die anerfannt find, die Notablen verants 
wortlig zu maden, und fie als Belfeln His zum Beſchluße dies 
fer Operation zu bepalten; befchlieft unter Genrpmigung Gr. 
Grjelleny des Herren Generalgouverneurs: Artibelı. Alle 
Bonds, auf melde bey verſchiedenen Einwohnern das Girgel 
gelegt worden ift, werden fogleih, und unter der Worforge 
des Zahlmeiſters der Armee , im ſeine Kaſſe gebracht, bie Ber, 
zeichniſſe diefer Summen werben ihm eingehändigt, und er 
wird dagegen proviforifhe Recepiffe ausfertigen. iefe Fonds 
werden dazu®dienen: 1) den Bepteag zu berichtigen, melden 
Diejenigen, Denen dieſe Summen jugehören, za der Anleihe zu 
entriditen haben; 2) der Uederiäluß diefer Summen wird zur 
Berfigerung dienen, um die Rüden zu deden, bie in ber Res 
Partition entſtehen Bönnten, «6 ſey aus welcher Urſache es wolle, 
Art 2. Sobald die Anleihe wird zu Stande gelommen fegn, 
fol der Betrag diefee Summe, infofern er den beyjutragenden 
Tpeil eines jeden überfleigt, biefen  Perfonen dur den Zahl⸗ 
meifter ausgezahlt werden, im denfelben Münzeu und Demfelben 
Werth, worin jle bepgetragen haben. Art, 5. eder der in 
dieſer Repartition mit inbegriffenen Perfonen follen fünf Tage 
iugelanden werden, um den ige auferlegten Theil an ben 
iſter zu entrichten, indem fie jeden Tag ein Fuͤnfthell 
abträgt; im Ball Re fih u diefer obengenannıen Dispofition 
nit bequemen wollte, foll fle fogleih arretirt werden. Art, 
4 Die verhafteten Perfonen, die entweder durch die Maaßre⸗ 
gel der Einziehung der verflegelten Summen oder aus eigenem 
Antriebe außer dem Ihnen auferlegten Anthell ned eine Sum, 
me liefern, Die Der Hälfte ihres in der Repartition vorgefchrier 
denen Beytrags gleich ift, folen, da fe ein Hinlänglicyes Ins, 
terpfand gegeben haben, fogleih im Freyheit gefegt werden, 


ohne Beeinträßtigung der Ruͤchzahlung am fie von allem, mas 
fie über den von Ihnen gefoderten Beptrag gezaplt hatten, fo: 
bald die Anleihe zu Stande gekommen ſeyn wird. Ind um 
Diefe Anleihe zu erleichtern, iſt der Bahlmeifter autorifirt, 
den Betrag dieſes obgenannten Ueberſchuſſes von einer Hälfte 
in Wechfelbriefen auf einen Monat dato mit zwey bekannten 
foliden Unterſchriften verfehen anzunehmen. Art. 5. Die As 
foelirten, Bevollmächtigten oder Reprefentanten der abmwefenden 
rg ‚ die im der genannten Mepartition mit inbegriffen 

d, werben in Stelle der Abweſenden in Anfpruh genommen, 
umd in dem Balle mo fie als infolvabel anerkannt würden, für 
den ganzen auferlegten Anthell ober einen Theil deſſelben, fol« 
len die Däufer und Gebäude ber Abweſenden, die fie cepräfen, 
tiren, ſogleich durch militärifche Erefution durchſucht werden. 
Das JInventarium aller in den Häufern und Gebäuden befind, 
lichen Meubels und andern Effeeten fol aufgenommen werden, 
und der Verkauf diefer Inventarlen folgen, vor Rommiffarien, 
die der Ausfhuß ernennet. Ihre Handelsfchiffe werden verkauft 
und wenn fi Beine Käufer finden, dubeinander genommen , die 
Materialien verfleigert oder zum Militärdienft verwandt. Es 
iſt von dem Augenblid an fireng verboten, irgend etwas aus 
ben Häufern und Gebäuden der Abweſenden heraus zu nehmen. 
Jeder, der dieſem Verbot entgegenhandeln follte, wird ſtreug 
beftraft werden. Art. 6. Die Notadlen, die ih gegenwärtig 
in Verhaft befinden, werden darin verbleiben bis ur gänzfi- 
Bezahlung der Anleipe, Sie werden ohne Verzug nah Weis 
felmünde gefgidt, Der Kommandant der Feſtung iſt veraut⸗ 
wortlich für ihre Bewahung. Jeder Berfuh zu entkommen, 
er möge von den Berhafteten oder aus einer andern Quelle 
herrühren, wird als Rebellion betrachtet und als ſolche beftraft. 
Die Berpafteten find bafür veranutwortlich. Die Thore der 
Stadt bleiben fortbauernd verfhloffen bis um 1. Zuny. Ge. 
Erxcellenz der Oeneralgouverneur wird gebeten, die ausdrüd: 
lihften Befehle zu ertpeilen, Damit fie niemanden ohne einen 
von dem Rommandanten des Plages unterfhriebenen Befehl 
geöffnet werden. A den 19. Map 1813. Die Mit: 
er des Ausfchluffes: Diviflonsgeneral Graf Heudelet, 

räfldent. Der Brigadsgenerai Baron Bazancourt. Der 
Sous-Inspecteur aux revues Deel. Der Payeor principal 
Grandfire. Genehmigt dur den Divifionsgeneral , Adjutansen 
des Kalſers, Generalgouverneur Rommandant en Ghef Grafen 
Rapp. Danzig, den 20. May 18135." — Den 25. Map if 
das preußife Pofperfonale mit Erlaubijig des Gouverneuts 
Rapp aus Danzig abgegangen, 

Defterreid. 

Gitſchin, den 2. Zul. Der Oberſt⸗Burggraf Im Böhmen, 
Graf von Kollowrath, und der Hofkanzler, Graf von Baczandty 
befinden ſich ſelt einigen Tagen Hier. Geftern Abends if au 
der Minifter der auswärtigen Gefhäfte, Graf von Metternig 
von der nah Dresden gemachten Reife hier wieder eingetroffen, 

Prag, den 3. Zuli. Wir vernehmen fo eben, daß mid« 
flens die Bevollmächtigten von Frankreich, Rußland und Preuf. 
fen fih unter Ööherreigifher Bermittiung in unferer 
Stadt verfammeln werden. Bir fehen dieſen erften wichtigen 
Säritt als eine günftige Borbedeurung eines baldigen, Die 
Ruhe von Europa fihernden Friedens an. Während der Um, 
terhandlungen werden Se. Maj. der Raifer, dem Vernehmen 
nah, Ihren Aufenthalt auf dem kaiſerl. Schloffe su Brandeis 
nehmen. Bon einer Berlängerung des Waffenſtillſtandet iſt 
uns nichts bekannt. 

Bey Bien zogen täglich viele Truppen vorbey, um entmwes 
der über die Taborbrüde, oder weiter aufwärts bey Krems 
über die Donau zu fegem Auch Die Rekrutenſtellung wurde 


lebhaft betrieben, und vermöge einer am 1. July erfchienenen 
Verordnung folten ale Landwehrmänner zu Wien fih am 6. 
im bürgerlichen Zeughauſe ftellen. 

anemark. 

Die allgemeine Zeltung enthält Folgendes aus Kopenha—⸗ 
gen vom 29. Juni. Man hat Nahriht, daß der Präfident 
y. Kaas bey Sr. Mojeftät dem Kaifer Napoleon die gnädigfie 
Aufnahme gefunden hat. Gr wird naͤchſtens zuruͤck erwartet, 
Die Kommunikation mit Norwegen durch Schweden ift jest 
gaͤnzlich abgebrodyen ; die letzte norweglſche Poft wurde zu Hel⸗ 
fingborg angehalten, fo wie die ſchwediſche hier, Seitdem feh⸗ 
Ien die fchmedifchen Zeitungen. Paifagiere wurdenin Schweden 
noch eingelaflen, aber die Schifleute zurüdgemiefen. Daſſelbe 
Betragen beobachtet man hier. Nach der Ausſage von Reifens 
den, die aus Malmde Tommen, iſt indeffen am 20, Zuni in 
ganz Schweden ein Verbot für die Fremden erfhienen, im 
Rande welter zu reifen; vielmehr follen fie unverzüglid das 
Reich verlaffen. Selbſt Frauenzimmer, die ih zu Malmöe ber 
fanden, wurden fo lange bewacht, bis fie Gelegenheit fanden, 
feerwärts abzuteiſen. Es heißt der Kronprinz werde aus Poms 
mern zurüdteheen, um Die Unruhen zu fillen, welche während 
feiner. Abweſenhelt ausgebrochen find. Indeſſen weiß man über 
Dies Alles nichts Gewiſſes. — Kurs auf Hamburg den 25. Juni 
648 Pros. 8. S. Diskonto 10 Prozent. 

—— u nun nn — — u — 
Protlama, 

2455. (3 a) Nachdem das Diesfeitige Ronkurserfenntaiß 
In der Reymund Pöfclifhen Schuldenfuhe am Höppelhof die 
Gerichts vom Eöniglichen Appellatiorsgerichte des linterdonaus 
Kreifes beftättiget wurde, und bereits in Rechtöktaft erwachlen, 
die auf weiteres Anfuchen der Poͤſchliſchen Kamilie flatt gehabte 
Igte Rommifjlon einen Nachlaß und Friftengebungen nad ‚dem 
Magße ihrer Etwartung au nicht herbenfchrte, Diefe Familie 
aber inzwiſchen im ihrer eingersigten Finalerlärung doch wieder 
folde Dfferte machte, melde vielleicht zur BDermeidung des 
KRonturöprogefies von den Gläubigerm angenommen merden 
kön ten, fo wird zum legten Verſuch einer gütlihen Verbands 
lung dieſes Schuldenweſens auf Frebtag den 23. des künftigen 
Monats Juli eine Rommifiion hiemit angefept, und diefen als 
len hbierorts unbekannten Öläubigern andurh mit dem Benfüs 
gen eröffnet, daß blos der Vormittag zur gütlihen Verhand⸗ 
lung verwendet, und falls Beine gütliche Beendigung des Schuls 
denweſens erzwecket werde, am Nachmittag des genannten Kom⸗ 
miflionstages, welder. dann ald der ıte Ediktstag in Gantſa⸗ 
den ad liquidandnm et producendum zu betrachten ift, fo 

. wie am folgenden Tage, wenn diefer nicht zureichen follte, 
kechtiicher Ordnung nach liquidict werde, 

Der 2te Ediftstag ad excipiendum iſt demnach in casum 
eassus hiermit auf Montag den 23. Auguft, und der 3te ud 
eoneludendum, resp. ad replicandum auf Donneritag den 
9. September, und ad duplicandum auf Donnerftag den 23. 
September d. 3. feſtgeſeht. 

Die nicht bekannten Reymund Pöfchlifhen Kreditoren wer⸗ 
den audurch vorgeladen zum Bergleihöverfuh unter dem Nach, 
thelie, daß fie außerdem das Refultat der Stimmenmehrheit ſich 
gefallen laſſen mrüffen. zur Liquidation, Gyeeption und Gonclus 
fion aber an den beflimmten Gdiktstagen sub poena praeclusi 
entweder felbjt oder durch hinlaͤuglich Berollmaͤchtige dapier zu 
erfcheinen, und ihre Anfprüche zu verfechten. 

Aetum den 27. Zunt 1813. 

Röniglihes baier, Landgeriht Wolfäftein im 

", Unter: Donaufreife, 
I. 8. Spigel, Landrichter. 
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2448. Berfteigerung. 
Den 17. diefeb werden hier 5 Schäffel 2 M. 2 ®. Weltzen, 
17 — 1— 1 — Koern, 
— — — 1— Gerſten 


28 
Arcarları Geireid verfleigert; zur Runde 
Den 7. July 1813. 


„vom 
Rönigl. baier. Reutamt Neumarkt, 
Hauner, 





Eonntag den 11. July, ift in der Tpeatiner Kirche nach der 
11 Uhr Meffe ein gelb roth türkifcher Beutel Tiegen geblieben, 
in dem fib ein Brief befindet, der am den Gigenthümer adrets 
firt ift. — Ferner ein blau gefireifter Geldbeutel mit 5 fl., ein 
blaues Kaͤſtchen, darin eine Arbeit in Baumvolle, und ein 
Schit ffel an einem ſchwarzen Bande. Der finder wird gebeten 
ed gegen eine. Ra:olıne Belohnung in die Eüniglie Reſidenz 
em Gingange rechts bep dem Theater, bey der Mad. Rofalie 
abzugeben. - 


2459. Gin honettes Mädchen ſucht einen Dienft als Ber 
ſchließerin oder als Hausjungfer. Ihre Geſchicklichkeit beſtehet 
in Naͤhen, Stricen, Kochen, und iſt überhaupt in allen Ars 
beiten ſeht erfahren. Sie logitt in der Fürſtenteldergaſſe Nro, 
1805 über 2 Stiegen, Ü 


2452. Endesgeſetzter verferrigt für Die Fönigl. baierifhen 
Herrn Dffizlers Gasquetss und Tſchakos Befchläge, wie auch 
Löwenknorfe und andere jeder Art um die billigften Preife, und 
empfiehlt ſich 

Johann Stanfo, Bürtlermeifter 
in der Borfladt Au Mro 309. 


2458. Bey Herrn Kunftpändier Franzi am Ede der Ro 

fengafie ift zu haben: 

Meine Adfihten über die Baterlandsı Liebe,“ 
Bon Friedrich Brudbräu. Preis 6 fr. Zum 
Beten der verwundeten Ef. baierifhen Fries 
ger. Möchten doch die guten Einwohner Münden diefe 
Bleine Babe freudig opfern ! : 


Die 1059te Ziehung in Münden war-Samflag den 
10. July; 1815. unter den gemühnlichen Zormalitäten vor 
ſich gegangen, wobey nachſtehende Nummern zum Vorſchein 
kamen: 


47 14 29 80 58 
Die 1060te Ziehung wird deng. Auguſt 1813, und inzwiſchen 
Die 6B0te Regensburger; Ziehung den 19., u. die 19. Nürnberger 
Ziehung den 29. July vor ſich gehen. 
Schrannen:Anzgeige vom s0ten Juli 1813. 


=; in, | Mittle⸗ j# ges] dit ge: 
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Zn dem Aufrufe des Hrn, Dr. Marcus, Nro, 103 der 
polinfcen Zeitung Spalte 2. Zeile 12. von oben, it, fait 
Behauptung, zu lefen: Behandiung. 


Mebſt eier Avertiffementd Veylage.) 


s 


Beylage zu Nro. 165 der politifhen Zeitung. 


Amorttfatiom 
2449. Nachdem der fechsiaränige Termin verfloffen ift, im 
ner welhen ſich die allenfalliigen Jahaber Der zu Berlujt ger 
gangenen Baron von Hoͤrwarthiſchen Unterthansanlehen, beſte⸗ 
hend in den Obligationen dd. 17. Juni 1728. pr. 376 fl. 
3. Aug. 1729. pr. 576 fl. — und 26. Sept. 1750. pr. 400 
fl. — auf die Ediktalleitation dd, 16. Apr. aj. curm hätten 
melden follen, und nadhdem mährend Diefem Termine fih Nies 
mand gemeldet hat: fo werden auf Birte des Baron von Hör 
warthifhen Maffäfurators Heitmair Die erwähnten Obligationen 
hiedurch amortiziet, für erlofhen erklärt, und die Baron von 
Hoͤrwarthiſche Maffe als rechtliche Eigenthuͤmrin anerkannt, 
Münden den 2. Julius 1813. 
KRönigl. bater. Appellationsgeridht des 
Jfarbreifee. 
B. v. Lepden, Präfident. 
Strauder. 


Berfteigerung. 

2440. (3. a) Montag, den 26ſten diefes, werden fänts 
Kihe Gemälde des verlebten hieſigen Stadtgerichts Schäßers 
oh. Heintich Dieg in deſſen Gewölbe nähft dem ehemaligen 
ſchbnen Thurme den Meiftbierhenden käuflich uͤberlaſſen. Diefe 
fehr wohl eonferpirten Gemälde, theils in Driginalien von vers 
fchiedenen Meiftern, theils nad denfelben copirt, beflen in mehr 
rern Landſchaften, Hiftorifhen, alegoriihen, dann Bieh und 
Arhir-ftur, fo andere Stüden mit vergoldeten Ramen, auch 
ohne ſolchen. 

Raufsluflige baten! ih demnah am obbeftimmten Tage 
TFormitfage um 9 Uhr im dem angezeigten Gewölbe einzufin⸗ 
den. Den 2. Juli 1813. 

Königlich: balerifhes Stadtgeriht Münden. 
Gerngroß, Dirgetor, 
Zeiler. 


BDerfteigerung. 

2453. (2. a) Auf allergnädigften Auftrag der koͤnigl. Ges 
neraladminiflration der Stifiungen in Münden vom 1. Julg 
Dieh Jahre werden machbefhriebene, zur Dispofition der Eönigl. 
Staatsihulden Tilgungs Kommiſſton überlaffenen Liegenſchaf⸗ 
ten der Stiftungen unter Borbehalt allerhöcfter Genehmigung 
im Wege der Öffentlichen Berfteigerung dem Verkaufe ausgeſtellt. 

Im Beziek⸗ des koͤnigl. Landgerichts Tölz. 


1. Das eingädige und gemauerte Leproſenhaus zu Tölz, mit. 


dem 

2. dabep befindlichen Beinen Wurzgaͤrtchen. 

3. Gin Grundſtüe im Granza zu 358 Tagw. 

4 Gin Gruadftüf dofelbft zu 538 Tagmw. 

5. Das Wurigärthem hinter dem. Marktobadhaufe zu Tölz 

6. Ein Grunditüt im Scharrwinkel zu 1j4 Tagw. 

7. Ein Grundftüt im obern Brießfeld zu 2 Zagm. 

8. Ein Grundſtück Hinter dem Krankenhaus zu. ı Tagw. 

9. Ein Grundſtück am Schuß, die Rurfhammerin genanat zu 
ungeführ 8 Tagm. 

10. Gin Grunditüt im Lechnerfeld zu 2 Tagm. 

11. Ein Geundſtück im Greillingerfeld u 3 Tagm. 

12. Gine Wieſe auf der Hutterin im Greillinzerfeld bey Ot⸗ 
tenloh von 3 Tagw. 

13. Ein Gruadftüc im untern G:teßfeld von 3 Tagw. 


* 
14. Gin Grundftüd im Greillingerfeld zu 2 Tage, 
Dorbenannte Grundftüde find durchgehends doppelmaͤdig, 
und im guten Zuſtande. 


15. Dir Rirheamaldung bey Heilbrunn, Jodelsieiter genannt, 
su 11 14 Tagm. 

16. Die Archenwaldung naͤchſt der Kirche Jachenau zu 5 1j2 
Tagw. 5204 Awaır, . 

17. Das Nikolaui Holz in der Jachenau am Fluße Dada 
su 35 1j2 Tag. ' 

18. Der nördliche Theil des Gebuͤrges Katzenkopf am .Walı 
henfee zu 107 152 Tagm. 

19. 


a füdliche Tpeil des genannten Ragenkopfes zu 103 142 
agm. ' 
20. = Michaell Hoͤlzl am Schelinbichl zu Kochl, von 5 1,2% 


agmw. . 

BVorftehende Waldungen find mit Fichten, Tannen, aud 
Buchen bewachſen. 

Die Berftrigerung von vorſtehenden Liegenſchaften geſchieht 
in Tölz in dem Amtélokale der koͤnigl. Stiftungsadminiftration 
und zwar vom Ziffer ı bis 6 einfhlüfig Mittwoch den 21. 
July, von Biffer 7 bis 10 einfhlüßig Donnerstag den 22. 
July, von Ziffer 11 bis 15 einihlüßig Freytag dem 35 July, 
und von Ziffer 16 bis 20 Samstag den 24. July. 

Im Bezirke des koͤnigl. Landgerichts Wolfrathehauſen. 

1. Das halbe Pflanzgärti im Unterpoign zu Wolfrathshauſen 
pr. 1416 Tagw. 

2. Das zur Pforifirhe Wolfrashehaufen gehörige Gehoͤlz bey 
Königsdorf zu 2 Tag. 

3. Das dahin gehörige Kirchenholz am Wolffee zu Wells 

rarhehanfen zu 2 Tagw. 

4. Die Waldung zu Künigsdorf, Das Feichtholz an der Land, 

Strafe nad Tyrol zu 12 Zagm. 

5. Das Geltinger Kirchholz zu 6 Tagm. i 

6. Das St. Martin Kirchholz zu Holzhauſen pr. 65/8 Tagw. 

7. Das Frauenbol; zu Peretöhofen pr. 10 248 Tagm. 

8. Dos St. Michael oder Heiligenpols zu Argerb. 

9. Das Heiligenholz von Degerndorf pr. 206 Tagw. 

Die Berficigerung diefer Biegenfbaften geſchieht im Drte 


Wolftathshauſen Montag und Dienitag den 26. und 27. July, 


Im Bezirke des Fönigl. Landgerichts Miesbach. 
4. Der zur Bruderſchaſt Schlierfee gehörige Brauenanger pr. 


3 Tagm. 
2. ger a. Kiche EUbach gehörige Fiſchrecht in dem EL 
en. 
Bufammenkunft in Miesbach Freytag den 30. Zulp, 
Borbefhriebene Lregenfhaften werden durchgehende als vol. 
led Gigentpum veräußert, von melden nur die gewoͤhnlichen 
Stoatöfteuern und die Rommunafs Iimlagen zu übernehmen find, 
Die Berfteigerung geſchieht jedesmal Morgens von 9 bis 
42 Uhr, und Nachmittags von 2 bie 5 Uhr. . 
Kaufsliebhaber werden demnach ſowohl zur Einſicht der be: 
reit liegenden Ronfpekte, ald der Liegenſchaft felbft eingeladen, 
Diefe werden zugleich vorläufig verfländiget, daß 
a) ein Angebot unter der im Honfpekte entpaltenen Verkaufs 
Tare ſchlechthin sich: angenommen, daß 
b) am Tage ber Prötokolirung der Angebotr zwiſchen den 
Raufsliebhabern, welche dur das WUnbot der Tare mit, 
einander in Goncurrenz treten, sims Lizitation nach den 


hierüber beflehenden adminiftcativen Worfhriften, wohin 
vorzüglich die legale Nachweiſe der Zaplungsfäpigkeit durch 
Beugniffe der ordentlichen Gerichtoſtellen oder ſubſi dlati⸗ 
[de Kaution gehört, vorgenommen, und daf * 

©) gegen den am Schluße dieſer Lizltation ſich über die Ders 
aufstare ergebenden höchſten Berfaufspreis durchaus Bein 
Nachgebot zugelafien werde. 

a) Der Rauffgilling wird in vier gleichen Friſten erlegt. 

e) die erfle Friſt muß unmittelbar bey der Grtradition, wel ⸗ 

"- be ohne dieſer Erlage nicht erfolgt, Die drey übrigen 
Friſten aber von obigem Tage von drey zu drey Mor 
naten erlest werben ; 

f) die erſten zwed Friften werden Halb in Elingender Münze, 
Halb in Wechſeln oder Obligationen der Eönigl Staate- 
Schulden +» Tilgungs » Gommillion , oder in den inzwiſchen 
Dagegen ausgemechfelten Anmweifungen erlegt. Die letztern 
zwey Friften können ganz in den hier bezeichneten Papies 
ren. entrichtet werden, 

Eadli werden, menn über bedeutende Parthien der 
Verkaufs ı Objekte Raufss Dfferte geichehen, ſolche auch 
außer der angeordneten Öffentligen Lizitation angenommen. 

Actum, den 7. July 1813. 

Röniglihe Diftrieto»Stiftungs»Wdminiflration 
zi 


ölz. 
@ipp, Rönigl. Adminifirater. 


Betanntmodhung. 

2442. Der Patrimoniol Gerihts » und utöherr Till. 
Freyhert von Gaftel auf Bedernau ıc. 10. haben unterzeichneter 
Behörde die Berpachtung des Dekonomie und Schmaiggutes 
Baumgärtl aufgetragen ;. Diefem hoben Anftrage gemäß mwird 
nun hiezu auf den 27. und 28. des fommenden Monats July 
1..3. Tagsfarth angefegt, und an diefen Tagen die Verpach⸗ 
tung in loco Baumgärtl vorgenommen werden. 

Das Delonomie und Schwaiggit Baumgärtl ift in dem 
Bezirke ded unterzeichneten Patrim. Gerichts, Landgerichts Min⸗ 
delheim im Illarkreiſe, unferne den Städten Memmingen und 
Mindelheim und den Märkten Babenhaufen, Kirchheim, Pfafr 
fenhaufen und Krumbach gelegen. j 

Daſſelbe bilder ein ganz allein für fich beftehendes, geſchloſ⸗ 
fees Gut, liegt nur von einem Kitchl und wenigen Wohnun: 
gen umgeben jedoch im der angenehniften Lage aufer allem 
mweitern Berbande, märe Daher auch für eine Familie, die von 
allen Umgebungen frep zu ſeyn, und ein eigenes -Bemaprungs 
Spitem ausführen gu Iönnen wuͤnſcht, fehr gerianet, und beſteht 
aus einem fehr geräumigen, gemauert, smenftödigen Wohnges 
bäude, einem neuerbauten fehr heil und modernen Pferd, und 
Biehftalle zu 8 Pferden, und 50 Stud Hornvieh, einer fehr 
großen Scheune, Bagen und Holztemiſſe, Waſch, Bach, Hi: 
ferey Küche, 5 Ichtt. Groß» und Obilgärten, 90 Ichtt. Urs 
der , 72 Tagwerk Aengers und Wiefen und 137 chrt. Vieh⸗ 
und Schafweidegrund, welch' alles an einem Stüde um Die 
Wohnung und Defonomirgebäude gelegen if. Mitdiefem wird 
auch dem Paͤchter die Schweizeren und Schäferen abgetreten. 

Die Berpactung gefhicht auf 6, 9, 12 bis 15 Jahre, je 
nachdem ſich Pachtliebhaber einfinden, an den Meijtbietenden, 
wonach auch übsr die Art der Ublöfungen des Vlehſtandes, der 
Material, dann Haus und Baumannefahenif: Borräthe, ents 
weder mit Raution oder Baarſchaft fo wie der Pahrfhillinges 
Reichniffe entweder in Geld oder zum Theil in Getreid verhans 
beit werden folle. 

Der Pächter erhält jährlih arms dem Heerſchaftlichen Wal⸗ 
dungen 20 Klafter weiches Holz’ si felnem Bedarf, 
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Der Pachtſchllling an Geld iſt In Quartalraten und aun Ge— 
treid jedesmal auf Martini abzuführen, und bat der Pächter 
neben den Augaben auch die geringeren Bauten bis 10 fl. auf 
ſich & a — 

eder Pachtliebhaber hat ſich mit gerichtlichen Zeugniſſen 
über Vermoͤgen und Leumuth auszuweiſen, ge —— 
teal, als Inlaͤnder aber hinreichend ſichere Kautlon zu leiſten. 

näheren Verhaͤltnifſe und Pachtnebenbedingnlſſe werden 

am Tage der Verpachtung befamnt gemacht werden, übrigens 
ſteht es jeden Liebhaber freg das Pachtgut entzwiſchen nad 
Belieben einzufehen, fo. wie man nicht ungeneigt ıft, daffelbe, 
wenn ſich hiezu Pächter einfänden, in wey der drey Abtheis 
lungen mit obigen Bedingnijien in Pacht abzugeben, und bie, 
—— Wohnungen und Dekonomie Lokalitat ausju: 
m u. J 
Schließlich wird bemerkt, daß ſich der Grund 
herr die Ratiſikation auf 14 Tage vorbehalte, — 

Mindelheim om 15. Zunp 1813. 
Königl. baierifhes Freyhertl. von Kaſtell. Pa: 

trimonial: Pflegamt Bedernau. 


K. 5. Hurt mpp. Pfleger. 


Ediftal:Radunag. 

2597: (3. c) In dem Schuldenweſen des Welnwirths Fötr 
finger zum goldnen Bären in Regensburg, hat man von Geite 
des unterzeichneten Stadtgerits Die Eröffnung des Gantver 
fahtens beſchloſſen und da Diefer Beſchluß als rechtöfräftig zu 
betrachten iſt, fo werden nunmehr Die gefeglichen Ediktstäge in 
folgender Ordnung angefegt, nämlich 

1. ad producendum et liquidandam der 17, July 

2. ad escipiendum 19. Auguft 

3. ad concludendum 21 Geptember 
und zwar In der Maße, daß für das Gonclufions, Verfahren 
im Ganzen 30 Tage anberaumt ſeyn follen, deren eine Hälfte 
sur Abgabe der Replid, die andere aber zur Abgabe der Du— 
plik beſtimmt ift. 

Saͤmmtliche Glaͤubiger oder ſonſtige Intereſſenten werden 
daher aufgefodert, In diefen Terminen vor der zur Verhandlung 
diefer Sache niedergefegten Kommiffion entweder in Perfon oder 
dur hinreihend bevollmaͤchtigte Anmälde Vormittags 9 Uhr 
auf dem hiefigen Stadtgerihtsgebäute zu erfhelnen, und ihre 
Rechtsnothdurft gehörig zu beobachten , widrigen Falls mit der 
gefeglichen Präklufionsftrafe gegen fie verfahren werden wird, 

Regenoburg, den 18. Jung 1813. 
Königl. baier. Stadtgericht 
dr. v. Berger. 
Haufer. 





2457. In der Fleiſchmanuſchen Buhhandlung- (Raus 
fingergaffe 1616) ift um beygefegte ‘Preife zu haben: 
Goͤthes Gedichte. 8 Tübingen 2 fl. 24 kr. 
Sean Pauls Vorſchule der AcfiHetik, 5 Thle. Ate Aufl. 9 M. 
Schelling Vorlefungen über Die Methode des afademifhen Stu, 
diume. 2te Ausg 2 fl. 24 Er 
Lednello; ein Roman vom Berf. der Heliodora. 8. Meißen 
2 fl. 20 Er. 
Hygiea ald Mutter, oder die Aunft das Leben der Kinder zu 
erhalten und fie gefund zu erziehen von A. Lerey. 2 Thle. 
Neue verm. Auflage. 8. Reipsia, 5 fl. 
Gruͤndliche Anmeifung zum vortpeilgafteften Tabaksbau für 
Dekonomen. 8. Meiffen, 1 fl. 
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13. Jult, 1813 


— —— — 5 2.5. 2. mn. vu. 2 — — — 


Sranydfifhss Reid. 

Folgender it von den Berichten des Generals Rapp, Gou« 
verneur von Danzig, der legte. Am 2. März erfuhr ih durch 
einen meiner Spione und durch einen defertirten Tartaren, daß 
der Felnd uns am 4. auf der ganzen Linie mit feiner ganzen 
Macht angreifen wollte. Ih lieh dur das ıfle weftphäliiche 
Regiment die Poften von Langfuhr, Neufhottland und Stries 


verſtaͤrken, weil id vermutbete, daß hier der Feind die groͤß⸗ 


ten Anftrengungen machen mürde, auch ließ ich überall anfagen, 
daß man auf feiner Hut feym follte. Den Poften von Schid⸗ 
ig, Stolgenderg, Ohra und Stadtgebiet, beſtehend aus Trupr 
pendetafhements von der Zaſten Divifion unter dem General 
Francescht und einem Bataillon von der Divifion Heudelet, 
ertheilte ich den Befehl, fih unter die Kanonen der Feſtung 
zuruͤck zuziehen, wenn fie von überlegener Macht angegriffen mür« 
den. Dem Poflen von Lansfuhr, beitehend aus dem 1ften 
weitphälifhen Regiment und einem franzöfiihen Bataillon von 
der Divijion Heudelet gab ich den Befehl, fi unter den Schub 
zweyer Haͤuſer, die ſich rechts und links an der Spige des Dor⸗ 
. fes befinden und die ich in Blodhäufer verwandeln ließ, zuruͤck⸗ 
susiehen; Diefe Häufer waren außerdem mit binlänglicen Ber 
theidigern befegt ,„ die fich fo lange halten follten, bis fie von 
Aler Engeln,» und von Dlivaer s Thore BVerftärtungen erhiels 
ten, wo Ih feit einiger Zeit zwey neapolitanifihe Bataillons 
mit 4 Ranonen fiehen hatte. Der 4. ging fehr ruhig vorüber; 
alein am Sten früh um 5 Uhr geiff der Feind meine ganze 
Linie mit dem größten Ungeftüm und mit fhredlidem Geſchrey 
an; die Poften zogen fi mit der größten Ordnung und Kalte 
blütigkeit auf ihre Neferve zuruͤck und machten ein Bräftiges 
euer auf den Feind; die Laͤrmkanone der Feftungsmälle ver 
tündete einen allgemeinen Angriff von Seite des Felndes. Ich 
begab mich Anfangs mit dem Divifionsgeneral Grandjean nah 
Sangfuhr, nachdem ih allen ausmarfhirenden Truppen bie 
notbwendigen Befehle ertgeilt hatte. Bey meiner Ankunft in 
der Allee von Langfuhr hörte ich bey den Truppen diefes Por 
Rens zum Angriff ſchlagen; der Batailonshef Bauer, Roms 
mondant des iſten weitphäliichen Regiments, fo wis der Ba, 
taillonechef Clamont, Sommandant des 21flen und 28flen leich⸗ 
ten Regiments fegten ſich, nah Bereinigung ihrer Soldaten 
unter dem Feuer der Blodhäufer, an Die Spige ihrer Trups 
pen, ohne die Reſerve zu erwarten , und griffen wie Wüthende 
mit dem Bajonett eine Kolonne von 3000 betrunkenen Ruffen 
und 500 Reiter, die In die Stafen von Langfuhr gerüdt was 
ren, an; fie warfen die Spige der ſeindlichen Kolonne, vers 
folgten fie bis auf die andere Seite des Dorfes Stise, das 
an Langfuhr angränzt, und richteten unter ihnen ein großes 
Blutbad an. Diefes Gefecht macht dem weſtphaͤliſchen Regis 
ment, diefen Tag vom Bataillonschef Bauer fommandirt, «is 
mem fehe ausgezeichneten Offizier, der ſchon Beweiſe in Spar 


nien und bey dem Rüdjug des 10fen Korps ablegte, fo wie 
den zwey franzöfifchen Bataillons ſehr große Ehre. Ueber eis 
nen folden Empfang erflaunt,, hatte der Feind viel Mühe, fi 
wieder zu fammeln; in Diefem Augenbli® kam ich mit dem 7. 
neopolitanifen Regiment, 1 Bataillon ven der Dirifion Deus 
belet, ı polnifchen Bataillon und mit 6 Ranonen unter Gene 
ral Leyin an, und traf Anflalten, den Feind zu verhindern, 
nach Langfuhr und Meufhottland wieder zu kommen, die ich 
buch Die mämlichen Poften, die fih Anfangs jurücdgezogen 
Hatten, wieder befegen lich. Gr ſtrengte fih mehrmals an, um 
einzudringen, allein vergeblih. Ich überlieh das Kommando 
biefes Theils der Binie dem Divifionsgeneral Heudelet, der den 
Beind bis zu dem Dfivaer, Wald jagte, dey welcher Gelegenheit 
er dem Brigadegeneral Breiffaud fehr lobt. In der nämlichen 
Stunde, mo der Feind in Langfuhr eingerüdt war, Drang er 
gleihfale in Ohra, Gtadigebiet, Stolyenderg und Schidlitz 
ein. Der General Sranceschi hielt mit Truppen feiner Divifion 
den Feind vorwärts Schottland und trat ihm Terrain ab, fo 
wie ich ihm befohlen hatte, bis das 15te balerifche Regiment, 
das ich zu feiner Verflärtung abfendete, fi zu den erſten Häus 
fern diefer Vorſtadt begab. Dem General Grandjean, der fi 
auf diefem Punet befand und dem General Francescht ertheilte 
ih den Befehl, die Anftrengungen des Feindes aufjufalten. 
Mehrere Angriffe geſchahen auf ihm mit dem Bajonett mit viel 
Tapferkeit. Bey dieſem Angriff zeichneten ſich Die Genecale 
Grandjean und Francesht durd ihre Kaltblütigkeit und den 
ausdauerndfien Muth aus. Indeß gegen 16 Uhr Bam ber 
Beind, nachdem er lange bey Stoljenberg vom Bataillonschef 
Element vom g9aſten Rintens Regiment von der Divifion Heu⸗ 
delet, Die mit Geſchidlichkeit manbuvrirt hatte, in fo großer 
Zohl an, daf er, obgleid drepmal zurüdgefchlagen, doch über 
Stolgenberg vordrang und den General Sranceschi in eine fehr 
ſchwierige Loge gefegt Hätte. Auf der Stelle ertgeilte ich dem 
Öten neapolitanifhen Regiment, das fi in Referve befand, den 
Befehl, eine Bergebene einzunehmen, deren Beſetzung die Stel⸗ 
lung des Generals Francescht ſicherte. Der Gen. Lieut. Des 
tred, von feinem Generalſtab begleitet, führte felbft das öte 
Regiment feiner Divifion und nahm die ‚Bergebene im Sturms 
Schritt. Die Rufen boten Ales auf, um dieſes Regiment zu 
vertreiben; alein ein Bataillon vom zten Regiment leichter 
Infanterie unter dAm Bataillonschef Couder unterftügte das Öte 
neagolitanifche Regiment und behauptete die Stellung bis Abends, 
Dem Gen. Detres wurden in diefem Gefechte zwey Pferde nn 
verm Reibe erfchoflen; mehrere Offiziere feines Generalſtabs wur, 
Den verwundet oder verloren Pferde; dem Dberft Drgennara, 
Kommandanten des Öten neapolitanifhen Regiments, wurden 
die Klelder von Kugeln durdlödert und dem Hapitän Bene 
beym Ormeralftab zerſchmetterte ein Schnß ein Bein DemDi, 
sifionsgeneral Grandjean wurden zwey Pferde untem Leib, 
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serwindet; General Gault, der auf dieſen Punct das Batalls 
kon Deb,gten leichten Regimentss mit Dem Batailow”des 17ten 
von der Hämlichen Warte, gefüget Hark, blieb unter dem Bis 
ſchofsberg / mit dieſem lehtern Bataillon, defien Chef, Dr. Four⸗ 
let, in dieſer Stellung verwundet wurde. General Gault lobt 
den Kapitän der Boltigeurd zu Atem leichten Regiment,» der 
Adwer verwundet wurde, fehr. Während deſſen war, meinen 
Befehlen zu Zolge, General Bachelu mit zwey Batalllons vom 
s1ten, einem vom i0ten poluiſchen und einem vom 14ten Lin. 
Reg. aus dem Neugartenthor ausgerüft, um deu Feind im 
Rüden über die Höhen rechts von Schidlig anzugreifen. Dieſe 
Bewegung hatte den voltommenften Erfolg. Auf allen Punss 
ten angegriffen, mußte der Feind fih in Unordnung auf die 
gib von Pijkendorf, mit Dinterlaffung vieler Todten vad 
erwundeten , jurüdjiehen. Gin vom Hrn. Szembeek Boms 
mandietes polnifhes Bataillon vom dtten Reg. zeichnete ih 
befonderd aus. Disfer Batailonshef wurde verwundet. Die 
BVoltigeurs dieſes Bataillons , worunter fih Ber Boltigeursfus 
zier vom 14ter Regiment, Hutuil, befand, und 30 Dragonsr 
Bemächtigten fih einer Haubige zur Seite eines ruffifhen Geue⸗ 
xald, Der vergeblich Üc anftrengte, die Seinigen zur Bertheis 
Pigung Diefes Stuͤckes herbehzuführen. . . . Der Feind hlelt 
SH noch zu Ohra, Schottland und vor den Generalen Grand» 
jean und Franceshi, Die ihn im Zaum hielten. Es war 5 
Uhr Nachmittags ; ich befahl Dem General Bachelu, fih gegen 
Die Spige von Ohra zu begeben, um den Feind, der Schotts 
band und Dhra mit 8000 Dann befegt hielt, zu umgeben, 
während ein faliher Angriff gegen die Borftadt Schottland 
gemacht, der Dberft Raminsli, Kommandant Des 10ten poln, 
Regiments mit 1 Bataillon und 4 Kanonen vor Pigkendorf, 
und General Gault mit dem 13ten baierifhen Regiment und 4 
Hanpuen vor Wonnenderg gelafjen werden follte, um jene Bas 
zwegung zu masfiren und die beyden rufiihen Linien, Die ih 
auf dieſen Punrtes gebildet, in Schach zu halten; hierauf Her 
gab er fh mit 4 Bataillons, 150 Pferden von der Kavallerie 
Bavalgnge und der leichten Batterie der Divifion Grandjean 
auf den ihm angezeigten Punct. Beym Angrifiszeihen flürgten 
unfere Truppen mit Wuth und unter Dem Gefhren : es lebe 
Der Kaifer! auf die feindlihen Koloanen und fchlugen fie volls 
Fommen; was [ich miderfegen wollte, wurde mit dem Bajonert 
gerödtet; Die Strafen von Schottland , Ohra und Stadtgebiet 
waren mit ruffifchen Leichen bedeckt. Nur. mit pieler Mühe und 
mit gemaltfamen Mitteln Eonnte ich Die Hige unferer Truppen 
daͤmpfen, die bereits an den Poſten fanden, die der Feind vor 
Dem Angriff befegt hielt. 489 Gefangene und 8 Drfiziere fielen 
auf diefem Punct iu unfere Gewalt, Unter dieſen Gefangenen 
Hefinden ſich viele Unteroffiziere und deforirte Grenadiere ; eine 
gute Anzahl von Ihnen iſt von den 4 Regimentern, Die das 
Korps von Tſchitſchakoff, nah dem für daſſelbe unglüdlichen 
Treffen im Walde der Berezina, verließen; fie vericherten mid, 
Daß ihre 4 Regimenter bis auf Wenige zufammengefhmolsen 
mären, Einen Theil des Erfolgs Diefes Tags verdankt man 
dem General Bachelu, der die befohlenen Bewegungen’ mit viel 
Beſtimmtheit und Tapferkeit ansführte. Die Baiern und die Polen 
behaupteten an dieſem Tage ipren ſchoͤnen Milltaͤrruhm ; Die Franzor 
fen ſchlugen ih wie die alten Soldazen von Smolensk und Mofaisf. 
Die Neapolitaner wetteiferten an Much und Tapferkeit mit allen ans 
dern Eruppen. Gen. Devilliers, Kommmandant der Rhelnbunds 
Truppen, wurde verwundet, fo mie der Dberft v. Egloffſtein und ber 
Major Horodam von Den Frankfurter Truppen im tapfern Ges 
feht. Die vom General Gavalgnac und Dberft Farlae kom 
maudisten Kücafiiere, Dragoner und pola. Lanciers, zeigten den 
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Muh und bie Kaltblüͤtigkeit, die eine ſolche Unternehmung ers 
bis kadcos chef Tafı 
fin, ı Lommandant des tem proviferifhed Dragometregi, 
ments und den Kapitaͤn Dolfus, beo den’ Generalitaaber 
Der Feind Hatte nicht vernachlaͤßigt, in feinen allgemeinen Ans 
grif auch die vor Meufahrmafler and Furnes vom 5ten neapor 
dit, Regim. aufgeftelten Poften zu begreifen; alle Diefe Eleinen 
zugleich angegrifienen von einer Wolke von Koſaken getrennten 
und abgejchuittenen Pofien hielten feften Fuß, bis fie dur eis 
men Yuffall aus Neufahtwaſſer befreit wurden, Die 5 Dias 
gonerestadrons zu Neufahrwafler Hatten fi feit 6 Uhr Mor, 
‚gend zwiſches Saspe und Bröfen pin begeben, welder beyden 
Polten der Feind fih bemächtigt hatte ; Bröfen wurde mwieder 
genommeg; man hielt aber nicht für rathſam, anf der Stelle 
den Poflen von Saspe, den eine beträchtliche Infanterie: und 
Ravallerismajje mit einer Kanone beſetzt hielt, wieder zu neh⸗ 
men. Die Kavallerie war den ganzen Tag befhäftigt und warf 
beitändig den Zelnd auf den Poften zuruͤck, wo er ſich ſtark aufge 
flelt Hatte. Die Ruflen mußten auf diefem Punkte an Todten 
und Verwundeten beträchtlien Verluſt leiden. Nachdem ber 
Beind überall, vorzüglich gu Ohra fo Präftig zurückgewieſen 
war, befahl ih den Truppen, die Naht auf dem Sclachtfelde 
nzubringen und die Poiten wieder einzunehmen, die fie vor 
em Angeiff befegt hielten. Der feindlihe Berluft an Todten 
und Dermundeten iſt 16 bis 1800 Mann und an Gefangenen 
500 Mann, worunter 9 Dffistere. Nach feinem eigenen Ges 
Pändnig ertranfen an 60 Rufen, die fih auf der Flucht bey 
Schottland durch das Waſſer retten wollten. Die ihnen abger 
nommene Ranons wurde in die Stadt geſchafft. Die Lanciers 
vom Hten polniihen Regiment nahmen beym Ausfal aus Ohra 
B Wagen mit Todten weg, die der Feind fortſchaffen wollte. 
Man erkannte unter ihnen 5 Öffisiere und fa alle andern war 
ren Deforirte Untereffizlere und Soldaten; vielleicht war dieß 
der Bemweggrund, daß man fie fortfuhr. inter den Todten gu 
Langfuhr fand man 2 Stabsoffigiere, Unſer Berluft an diefem 
"Tage beftand in 05 Zodten, 286 VBermundeten und 67 Gefans 
genen. Es fielen Gefechte vor, die unfern Soldaten die größte 
Ehre bringen. Ein Theil der Einwohner von Danzig, welche 
die Meugierde auf die Wälle des gwenten Umfangs der Feſtung 
führte, um von fern dad Gefecht mit anzufehen, waren fehe 
erftaunt, von Meinen neapolitanifhen Boltigeurd und von juns 
gen Soldaten von Den Rheinbundstruppen ruffifhe von den 
nämlihen Soldaten mit dem Bajonett verwundste Örenadiere 
gefangen herbenführen zu fehen. Drey Boltigeurs als Tiralls 
leuts vor Langfuhr fahen eine feindlihe Kanone, deren Pferde 
erfhoffen waren; fie griffen fie allein an, tödteten einen ruffie 
ſchen Artillerieoffigiee und fhnitten bereits Die Stränge der tod« 
ten Pferde ab, als fie ihrerfeits angegriffen wurden und fi 
zurückziehen mußten, Der Adjudant Kommandant von Percourt 
“bewieß in Diefem, mie in den vorhergehenden Gefechten große 
Thaͤtigkelt; der Batailonschef Boulon große Tapferkeit. Die 
Rufien, die wir vor uns hatten, gewahrten bey mehreren Ges 
'Tegenbeiten, daß Graf Platow, als er feine Prolamation und 
fein Schreiben an den Senat von Danzig fendete, uns mit 
Uncecht anflagte, daß wir nus hinter unfre Wäle verbergen, 
mie er es ihnen weis madhen wollte; denn feit der Ankunft 
der Feinde in unfern Gegenden, behauptete ich immer das 
Feld ı 152 Stunde um die Zeitung ber. Ich wurde mieders 
bolt’angegrifen und trat nie Land ab, im Gegentheil ſchlug ich 
die Ruffen mit Bortheil zurüd und nahm ihnen Gefangene ab. 
Ich machte auch ftarke Refognescirungen, wobey fie immer im 
in die Flucht gefhlagen wurden. Vey Behauptung der Aufferm 


772 


Linien- erhielt ih Anfangs den gemänfdten Erfolg ‚die Stadt: 
efte ein wenig zu unterhalten und dadurch den Ginwohnern 
und der Garnifon größere Unterhaltsmirtel zu verfhaffen; auch 
wollte ich unfere jungen Soldaten den Borpoftendienit lehren, 
mas ihnen hoͤchſt nöchig war; endlih wuͤnſchte ich den Feind 
abzuhalten, uns in der Zeitung gu befhießen ; ich mar entfchlofs 
fen, das ‚nur im äufferften Nothfall zuzugeben. Der Divifionsr 
general Öberbefehlöpaber des 10tem Gorps Der großen Armee, 
Unterz. Graf Rapp. (Die übrigen Berichte werden folgen.) 
: Großbritannien 
Die Morgenhronit gibt unterm 12. Junp den zwiſchen England 
und Schweden geſchloſſenen Bertrag vom 3. März 1315 wie folgt :- 
. Berbindungss und Subjidienvertrag wiſchen Sr, großbris 
tannifhın Mai. und dem König von Schweden, unterj. Stod« 
holm den 3. Mär; 1515, Im Namen der heiligen und uns 
theilbaren Dregeinigkeit! Ihre Maj. der Rönig der vereinigten 
Königeeihe Großbritannien und Irland, und der König von 
Schweden, glei befeelt von dem Verlangen, die Bande ber 
eundfhaft und des guten Einverftändniffes, welches fo gluͤck⸗ 
lihermweife unter Ihnen beſteht, enger zu Enüpfen und von der 
dringenden Nothwendigktit durchdrungen, zwiſchen fih eine 
enge Bereinigung zu ſtiften, die die Erhaltung und Unabhängigs 
Beit des Nordens fichert; endlih um den fo fehr gewuͤnſchten 
Beitpuntt eines allgemeinen Friedens zu befhleunigen, find um 
Diefes doppelten Zısehs willen’ durch diefen Vertrag übereintoms 
men: (Folgen die Namen der Gefandten, von Seite Englands 
Majorgeneral Hope und Eduard Tpornton ;. von Seite Schwer 
dens Graf Engeftröm und Baron MWetterjtedt). Art. 1. Se. 
Majefät der Konig von Schweden verbindet ſich, ein Korps 
von mwenigftens 50,000 Maan zu einer direkten Unternehmung 
auf dem Kontinent gegen Die gemeinfhaftlihen Feinde bepder 
Pontrahirenden Mächte zu verwenden. Diefe Armee wird mit 
den, unter die Befehle des Rrongrinzen von Schweden geitells 
ten, ruſſiſchen Truppen gemeinfhaftlih agiren, wie Die hier, 
über fhon gefchloffenen Verträge zwiſchen den Höfen von Stods 
holin und Prreröburg befagen. rt, 2. Da diefe beyden Höfe 
" Seiner brittifhen Majeflät die unter ſich abgeichloffenen. Ders 
träge mitgeteilt und förmlich um den Beptritt Sr, Maj. nach⸗ 
efucht haben, und da Se. Maj. der König von Schweden 
urch vorftehenden Artikel einen Beweiß abgelegt Hat, aud 
won feiner Seite zum glüdlihen Erfolg der gemeinen Sache 
mitzuwirken, fo woͤnſcht auch Se. britt. Majeftät, einen uns 
mitteldaren und ungmwendeutigen Beweiß über feinen Entfhluf, 
feine Intereſſen an diejenigen von Schweden und Rußland zu 
heften, abzulegen, und verfpriht und verbindet fi durch dies 
fer Vertrag, den ſchon zwiſchen diefen beyden Mächten beſtehen⸗ 
den Konvenzionen beyjutreten, fo, daß Se. beit, Maj. nicht 
mir kein Hinderniß der Vereinigung und Bepfügung des Königs 
Reihe Norwegen, als Integrirenden Tpeil von Schweden auf 
ewige Zeiten entgegen zu feßen, fordern auch die Abjiht Sr. 
Maj. des Königs von Schweden in ihrer Ausführung, ſowohl 
durch feine Regoziarionen, ald auch, wenn es nöthig ſeyn follte, 
durch Mitwittung zur See in Ueberelnſtimmung ſchwediſcher 
Und ruffifher Truppen zu erleichtern. Borausgefegt jedoch im⸗ 
Über, daß man zur Bereinigung Norwegens mit Schweden nur 
Bann Gewalt braucht, menn der König von Dänemark zuvor 
übgefhlagen Haben wird, fih der Allianz des Nordens unter 
den zwifden den Höfen von Stockholm und Petersburg verabs 
redeten Bedingungen anzufchließen; und dag Se. Majeftät der 
König von Schweden fih verpflichtet, Sorge zu tragen, daß 
Diefe Bereinigung mit aller möglihen Schonung und Rückſicht⸗ 
‚napme auf ge Wohl und die’ Srepheit des Volks von Rorwe⸗ 
Hr 


gen erfolge. - Art. 3. Um den von. Seiner Majeflät von Schwe⸗ 
den in dem 4. Artikel des gegenwärtigen Vertrags eingegans 
genen Verpflichtungen, welde Die direkten Lnternehmuns 
gen gegen die gemeinfchaftlichen Feinde der beyden Mächte 
sum Begenftande haben, mehr Kraft zu geben und um Seine, 
ſchwediſche Majeftät in den Stand zu fegen, diefe Unternehs 
mung ohne Zeitverluft, und fo bald es die Sjahrözeit erlaubt, 
zu beginnen, verpflichtet ſich Se. britt. Maj. Sr. Maj. dem 
König von Schweden (unabhängig von andern Succurs, welde 
Die allgemeinen Umftände zu feiner Verfügung überlafien könns 
ten) für dem Dienft des dießjaͤhrigen Feldjugs, fo wie für die 
Ausrüftung, den Trandport und den Unterhalt feiner Truppen’ 
die Summe von einer Million Pf. Sterl. zu überliefern, mes 
watlih zu London an den Agenten zahlbar, den Se. Maj. zum 
Empfang berechtigt, fo daß die Bezahlung jeden Monat Die 
Summe von 200,000 Pfand Sterl. nit überfteigt, bis zur 
völigen Abtragung des Ganzen. 

(Der Beſchluß folgt.) 
Sroßhberzgogtpum Frankfurt. 
Die Frankfurter Zeitung enthält Folgendes aus Frank 

furt, vom 7. Julg, Die Herpen Generale Blaperede, Broufe 
fier, Bazout und Godard, welche bey dem Dbfervationsforps 
von Baiern angeſtellt find, find nebſt dem Herrn Adjutante 
Kommandanten Goutune und St, Ange zu Zrankfurt angekom⸗ 
men, — Das 8. leichte, 54. , 64 und 95. Rinienregiments find 
aufgebrochen, um an dem Mainufer in der Gegend von Aſchaf⸗ 
fendurg Rantonirungen zw beziehen, fie murden fogleih durch 
das 5., 11., 52. und 60. Rinienregiment In unferer Garnifon 
abgelöst. — In dieſem Augenblick kuͤndigt man uns noch die, 
Ankunft von 6 andern Kegimentern an, melde den Rhein pafs 
firten. — Mitten unter diefer beftändigen Bewegung von Trups 
pen, Pferden, Artillerie, Wagen ıc. herrfcht in unferer Stadt 

eine bewundernsmürdige Ordnung und Disciplin. i 

Bom Hten July. Ge. Erc. der Here Marſchall von Gar 
figlione, eneralgouverneur und Oberfommandant der Beobs 
achtungsarmer von Baiern, iſt geflern gang unerwarter wieder 
hier eingetroffen. Diefen Morgen hat Se. Ere, von mehreren 
Generalen begleitet auf der Gbene von Bornheim über die ate 
und 5te Divifion feiner Armee Heerſchau gehalten; diefe Trup⸗ 
pen find an Schönheit, Daltung und Uebung in den Waffen 
gn denjenigen Divifionen glei, welche fhon vorher unfere 

tadt durchzogen, und dermalen bey Würzburg und Bamberg 

ſtehen. — Nachdem der Herr Marfhall einige Mandvers in 

feiner Gegenwart machen lief, welde die Zuſchauer in Erſtau⸗ 

nen festen, befahl er den Aufbruch mehrerer Regimenter, welche 

vorwärts marfchiren und einer großen Anzapl von Truppen 

Plag machen, die in dieſem Augenblide über den Rhein gehen. 
Sachſen. 

Die Allgemelne Zeitung enthält Folgendes aus Dresden, 
vom 41. Inly. Noch nie bot wohl unfere Stadt nebſt ihren 
Umgebungen ein impofanteres Schaufpiel dar, als felt der ſieg⸗ 
reiche Katfer fie zum Dauptfige feiner Rüftungen und Entwürfe 
für den Norden gemacht hat, Aus einem friedlichen Sitze ber 
Künfte und des rubigiten Lebensverkehrs iſt fie plöglih ein 
furdtdarer, geräufhvoler MWaffenplag geworden. Der Kaifer 
bat alle Pofitionen und Paͤſſe an benden Glbeufern, von Scans 
dau bis Torgau, felbft in Augenfhein genommen, theild zw 
Pferde, theils zu Schiffe auf der Elbe, In der Gegend von 
Pirna und Wellingswalde ward ein großes Pager für 50,008 
Mann abgeſteckt, und ed ziehen täglich große Heerhaufen hin. 
Am Rilienftein, dem Königeftein gegenüber, werden Felſen ge 
fprengt, umd Batterien errichtet, fworaus die Elbe nad allen 
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Richtungen befhoffen werden kann. Die Berfhanzungen und 
Erdmwälle vor dem ſchwarzen Thore auf der Neuftädter Seite 
haben eine Feftigkeit und einen Umfang erhalten, der nun Die 
ganze Neuftadt zu einer Feſtung bilder, Gin Baradenlager 
foßt einen Thell der Garden. Auch wird im Innern gefhanjt, 


und ffelbft vor den drey Thorem jerheben fi Berpfählungen., 


Aus allen Gegenden Sachſens find Arbeiter zum Schanzen in 
den Gegenden um Dresden aufgeboten. Zugleich kommen uns 
ausgefegt auf der großen Gtappenfirafe über Erfurt und Lelp⸗ 
alg ganze Regimenter nfanterie und Kavallerie aus dem ns 
mern Branfreihs an. Yür die Subſiſten; wird tpeild Dur Res 
quifitionen, theils durch Zufuhren aus Sadfen, befonders zu 
Wafer auf der Elbe, theils endlich durch Militärfupren, melde 
Borräthe bis aus Frankreich herbrpbringen, auf eine Welſe ger 
forgt, die jete Beforgniß beigämt, und für Alles Rath zu ſchaf⸗ 


fen weiß. Während diefer Rüftungen, melde ber alles über: _ 


fhauende Blid des Kalſers mit den Feſtungen vom der Mieders 
Elbe bis Hamburg in Eine Linte zu bringen miflen wird, find 
auch die diplomatiſchen Unterhandlungen noch immer im reger 
Tpätigkeit. Ami 26. Jung Rachwittags traf der Graf Met⸗ 
ternih in Dresden ein. Da er in Dpotihna ſich mehrmals 
mit dem Kaifer von Rußland unterredet hatte, fo dürfte feine 
Erfheinung in Dresden als eine der wichtigſten und folgen: 
reichſten angefefen werden. Diefe Vermntpung beftätigte ſich 
Bur& fein längeres Verwellen in Dresden bis zum 30. Junp 
Abends, und durch mehrere lange Audlengen, Die er bepmm® Rails 
fer Napoleon gehabt hat, und die zum Tpeil mehrere Stunden 
Dauerten. Geitdem haben fi überall Friedensgerüchte verbreis 
tet; man fogt, der Kohgreß werde unverweilt zufammentres 
ten, — Die franzöfifhen Hoffhaufpieler führen fortwährend im 
Marcofinifhen Drangrriefaale Schaufptele auf; man tpellt Eins 
laßkarten dazu an die Hoflähigen aus. Mebrigens find im In⸗ 
nern Sachfens jegt alle Augen auf den Deputatlondtag gerichtet, 
Der, gang verſchieden von den gewöhnlichen Ausſchußtaͤgen, ſich 
in wenig Tagen hier vorfammeln wird. Aus jedem Rreife ers 
fcheinen zwep ritterfchaftlie und zwey flädtifche Deputirte, das 
u auf eigenen Rreistonventen gewäplt. Man erwartet viel Ers 
ießlihes von den Befhlüffen diefer Notablen. ' 
Böhmen 

"Die Allgemeine Zeitung enthält Folgendes aus Prag, 
yom 7. July. Am 15. d. langte hier unvermuthet Die anges 
nehme Nachricht an, daß der Kongreß nun deſtimmt in Prag 
jufammentreten werde, und man bezeichnete fogleih mehrere 
derrſchaftliche Häufer zur Aufnahme der Bevollmächtigten, denen 
das große Friedenswerk anvertraut werden fol, Man ſieht 
Äprer Ankunft jeden Augenbli entgegen, und ſchon flehen vor 
mehreren der Häufer, diefie bewohnen werden, die Schildwachen. 
im Publikum werben verfchtedene dieſer Bevollmächtigten [dom 
genannt, allein mit ſolchen Barianten, daß eine beflimmte Ans 
eige noch unmoͤglich iſt; in Kurzem wird man dieß näher ers 
ahren. Auch ift noch nicht beſtimmt befannt, welche Maͤchte 
eigentlich Antheil an dem Kongreß nehmen werden. — ©e. 
Majftät unfer Kaifer hat unterdeifen das zweyh Meilen von 
hier liegende Schloß Brandels bezogen, und wird vermuthlich 
eine Zeitlang dort refidiren. 

talien. 

Das italienifhe Amtsblatt enthält folgenden Artikel: Mat 
Tand, den 4. Zulg. Die in zwey Golonnen abgetheilte, und 
aus Ravallerie, Infanterie und Artillerie bejtchende königliche 
Garde if von hier nach Berona abgereift. — Bologra 
den 30. Jung. Einige von Rom und Florenz fommende frans 
ride Bataillons, Die ſich zum Dbfervationstorps von Ita⸗ 


Hen begeben, find Heute Hier angekommen , und marfdhiren 
morgen wieder nad ihren Belimmungsort ab. — Werona, 
den 4. Zuly. Ge. Baiferl. Hopeit find heute gegen 7 Uhr Abends 
zu Monza wieder eingetroffen, von wo fie ſich erſt geftern 
Morgens um 8 152 Upr Hinwegbegeben Haben, Sie pielten fi 
nur einige Augenblicke in biefer Stadt auf und fegten Ihre 
Reife nah Padua wieder fort. Sie werden erft bey ihrer 
Wiederkunft die hier llegenden Truppen in Augenfhein nehmen. 
— Bergamo, den 4 Julh. Gin aus dem Ganton Zeifin 
kommendes ſtarkes Infanterie» Rorps traf Heute im dieſer Stadt 
ein, Es mird morgen feinen Marſch nah Padua fortfegen, 
Indem es beſtimmt ift einen Theil der Dbfervations „Armee von 
Stalien zu bilden. — Mailand, den 5. July, Diefen Dors 
gen kam der Hr. Divifionsgeneral Belloti aus Spanien hier 
an, und reiste wieder ab, um das Gommande über die 2t4 
Brigade ber fechsten (italieniſchen) Divifion des Dbfervarlondr 
Korps von Itallen zu übernehmen. Die Artillerie der Lönigl. 
Garde ging Heute Morgen von hiet ab, um su den zwey 
Eolonnen der Tags vorher abgegangenın Eönigl. Garde zu 
floßen. — Bom 6. Die legten Rochtichten aus Dresden 
lauten vom 29. Juny. ie berichten die Ankunft des Grafen 
Meiternih in’ Diefer Stad: und geben Die berupigendfte Ber⸗ 
fiperung über das Befinden des Raifers. — Venedig, den 
5. July. Seine kalſerliche Hoheit braten den geftigen Tag 
su Abano bey Ihrer erlauchten Gemahlin zu, deren 
Befinden vollkommen gur if. Heute mie Tagesanbruch 
befand ſich der Bicekönig zu Padua auf dem Plage Della Valle, 
wo Gr alle Sarnifonstruppen beyfommen fand. Diefe 3 Regis 
menter waren fehr ſchͤn. Wir hofiten die E. k. Hoheiten Hier 
zu fepen, erfuhren aber heute, daß Sie Abende im Palafte 
bie Stra verweilen, indem die Revüe fehr fpät endete. Doch 
ſchmeicheln wir uns, daß mir das erbabene Fürftenpaar auf 
einige Tage Hier befigen werden. — Gin großer Theil unfrer 
in diefem Augenblide Außerft zahlreichen Garnifon muß ſich ohne 
Verſchub in Die Lager von Terra Ferma verfügen. 
Baierm 

Die Tnnsbruders Zeitung entpält Folgendes aus Indie 
brud vom 10. July. Geftern ift der koͤnlgl. italienifhe Dis 
vifiondgeneral von Peri hier durch nach Jtalien gereife, Deuts 
find die Gadres mehrerer koͤnigl. itallenifchen Barde Regimen⸗ 
ter zu Pferd und zu Fuß im beträdtliher Anzapl aus Mord, 
Deutſchland pier angetommen; fie halten fämmtlih Hier Raftı 
Tag, und marfdiren übermorgen In ihre gewöhnlihe Stand⸗ 
Quartiere nach Stalien, um fi daſelbſt wieder su Fomplettiren. 
——— m 

Berfteigerung. 

2427. (2. 6) Donnerflag den 15ten diefes Monats, und 
an den hierauf folgenden Tagen, werden in dem Daufe Nro. 
48 an der Refidenz :Schmwabingergaffe im iten Etod mehrere 
Prätiofen, als briliantne Ringe, Minuten: und Repetirubren, 
goldene Dofen, vorzüglih ſchoͤne große Spiegeln mit vergoldes, 
tem Rahmen, ſchoͤne Rupferftihe, Potzellain, Leib» und Bett⸗ 
Wild, Brauenzjimmer: und Herrn Kleider, Betten, Rommoder 
und Kleiderkäften, Kanapees, Seffeln und mehrere andere nüßs 
liche Hauseinrihtung, von Morgens 9 bis 12 Uhr und Nas 
mittags 5 bis 6 Uhr gegen barae Bezahlung Öffentlich verftets 
gert, weiches den Kaufölufligen hiemit der Grfceinungsmwilles 
eröffnet wird, 

Den 2. Jull 1813. 

Rönigl. baler, Stadtgerſcht Münden. 
Berngroß, Direktor, 
Sander, 
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Bolierm 

Minden, den täten July. Geſtern wurde in bieffger 
Saupt » und Refidenzftade das höchſt erfreuliche Grburtsfeft 
Ihrer Maieſtaͤt unferer allergnädigften Kömigim auf 
das fenerlichfte begangen, Der bey der großen Kitchenpar ade 
zugegengeweſenen Truppen waren fo viele, daß die ſehr geräus 
mige Michaeleklrche kaum hinreichte, ihre Anzahl zu fallen. 
Huch im Rager murde unter freyem Himmel folenner Gottes⸗ 
Dienft gehalten, wobey ſaͤmmtliche Truppen paradirten. Abende 
war das ganze Lager auf das geſchmackvolleſte beleuchtet, und 
pre Bönigl. Majeftät gerupten Seibſt, dur Ihre allerhoͤch ſie 
Grgenwart an diefem ſchoͤnen Feſte Antpeil zu nehmen. Das 
Oanze gewährte einen höhft Impofanten Anblid. Vom äufers 
ften linten Flügel bis wo der rechte Flügel an die Wald ſtoͤßt, 
war eine fortlaufende Meihe von Rampen gebilder. Von einen 
Bataillon zum andern waren ſchoͤn beleuchtete Säulen, Teiumphr 
Bögen und Statuen mit nfgriften errichtet, welche die Ge 
füple der Krieger ausdrüdten. So wie Inre Majehät die Bir 
nie binabfiryrem, Ueßen die Truppen überall, wo Alerhöchftdies 
felben ſich zeigten, ein-Taute® Vidat ertönen. Vorzuͤglich ſchoͤn 
nahm dad Feuer der Leuchtkugeln ſich aus, die zum Befchtuße 
von der aufgeflellteır Infanterie abgelſchoſſen wurden. Dir Ans 
zahl der. Zufbauer war uner meßlich. 

Mittags kam im Münden das ſchoͤne Chevauxlegerbregiment 
Budenhofen an. 

ass Im Jlertreit. Der30.Juny waraud für 
und fehr ver derblich. Schwere Ungemitter vernichtetem die Hoffnun⸗ 
gen des Landmann undzerftörten die Anlagen berStädter. Nachmit · 
tags nach 2 Uhr brach das erfle Wetter von Oberdorf her aus. 
Däufiger Hagel ſchlug Die hoffaungkvollen Saaten und Gras in 
dem Boden ; Dächer wurden durchſchlagen, und ed fielen Steine vor 
der Größe einer JFauſt; die MWichheerden lefen, durch Hagel⸗ 
Schlaͤge wuͤthend gemacht, den Wäldern nnd Ställen zu, mo 
fie aber ebenfals keinen Schut fanden, ‚Mehrere Schaafe wurs 
den auf dem Felde erfhlagen. Unfere Gemarkung wurde noch 
ziemlich verfhont, aber Den hohen Belßenberg, 7’ Stunden von 
bier, und alle ihn umgebenden fruchtbaren Felder, fahen wir 
leider von bieraus fihnseweiff vom Hagel bededt. Soviel 
man bis jet in Grfahtung gebracht hat, «geht die Zerftörung 
über 10 Stunden In Die Sande und über 2 Stunden in bie 
Breite. Dietes Unglüͤck empfinden bie armen Landbebauer um 
fo ſchwerer, als fie feit 8 Jahren faum eine Grate Bereit 
Brachten, Die niit mehr oder weniger vom Hagel zerſſort warı 
Am Adend des märnlichen Tages hatten wir ein wehtes Unge⸗ 
mwitter, welches ein ſolcher Sturm begleitete, daß Daͤcher adge⸗ 
dect, Fenſter zerriſſen, Bäume zerfplittert und emtmurzelt, ſeldſt 
Maren in hiefiger Stade nicdergeflütgt und die Kre-ge von 
Shürmen und Kirchen herabgeſchleudert wurden, Die ganje 
Malur ſchien empört zu ſeyn. 


Franzöfiſches Reid. 

Der Moniteur enthaͤlt folgende, ben Ihrer Maijeflät der 
Raiferin von der Armee eingegangene Nadıridten: „Der Staf 
von Metternih, Staatse und Gonferenzminifter Sr. Majeftär 
des Kaifers von Defterreih, iſt zu Dresden angefommen, und 
hat bereitd mehrere Konferenzen mit dem Sergog von Baffane 
gehabt. Rußland Hat brym König vom Preußen ausgewirkt, 
daß das ruffiihe Papier einem geswungenen Kurs in den preuf: 
Staaten haben fol; und da das preuß. Papier ſchon 70 Prozent 
verliert, fo fcheint diefe Verordnung eben nicht geeignet, Preu⸗ 
hend Kredit zu heben. Die Stadt Berlin wird auf alle Art 
geplagt, und täglich fühle mam die Bedrüädungen mehr. Diefe 
Hauptftadt vergleicht ihre Lage ſchon mit der Lage mehrerer 
framgöfifhen Städte im Jahre 1795. Se. Mai. der Raifer 
bat am 28. eine Meine Reife vom acht bis zehn Stunden weit 
im der Gegend von Dresden gemacht. Man hat Nachrichten 
von Modlin und Zamose; dieſe Feflungen ſind im beften Zırs 
flande, ſowohl in Müdiiht auf Lebensmittel und Rriegemunis 
ton, ale auf Feftungswerke." (Bengefünt ind: I. Die preus 
ſiſche Berordnung vom 12, Juno über die Annahme der ruffis 
ſchen Banfaffignationen ats elrkulirendes Geld. TI. Ein Aufruf 
Des: General: Lieutenants v. Bülow an die Eiuwohner von Ber: 
Hr, alle brauchbare Slinten, Büchſen und Piftolen, die fie ber 
figen, für die Truppen einzuliefern, II. ine dergleichen des 
Mogiftrats zu Berlin am die Einwopmer, 1452 Paar wollene 
Unterbeinkleider einzislieferm, Datirt som 22. Junh. IV. @in 
Auftuf ded Generals Blieutenumts 9. Büloem am das Publitum, 
dat. 22. Juny, bey der Leere der Staatskaſſen durch freywil⸗ 
He Geſchenke von Schuhen, Etiefelm, Unterbeinleiderm, mer 
ten Pantalons, Hemden und Geld, zu Bertpeidigumg des Das 
terlandes ‚bengutragen. V. Cine Prolffamation des Magiftrars 
von Berlin, dat, 22. Jung, an diejenigen Einwohner, welche 
noch mir der zu Goniptrung der Landwehr außgefihriebenen 
Haussinsffeuer im Nüdftand find, Der Magiſtrat droht ihnen, 
Sa das Geſdbeduͤrfniß dringend ſey, mit unmittelbarer Exckution.) 

Folgendes If die, dem Berichte aus Stettim beygefügte 
Sorrefpondenz zweſchen dem Bortigen Gouverneur und Den prein 
gifhen Generafen: 1. An den Hrn. General Dufreffe, In: 
terimsgouvernenr zu Stettin. Hauptquartier Schmedt, 16. 
Wir; 1815 „Hert General! Die gegenwärtigen Umſtünde 
Haben Die Verhaleniſſe, im melden ih mit Ihnen geitanden 
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bin, werändert, und verflichten mich, über den neuen Zuſtand 
der Dinge Erklaͤrung zu geben. Die Unglüdsfile ‚der franzoͤ⸗ 
fiihen Armee und die plüdlihen Fortfcheitte der raſſiſchen Ar: 
mee Haben eine Veränderung im politiihen Spftem Preußens 
nöthig gemadt und der König und die Nation haben ſich mit 
day ruſſiſchen Waffen vereinigt, Sie willen ob mweifel, Sr. 
General, daß die bereits über 120,000 Maun ftarke preußiſche 
Macht, mit der großen rufiiihen Armee vereinigt, ins Herz 
von Deutfchland eindringt und fhon verfgiedene wichtige Puncte 
an der Elbe beſetzt Hält, Sie wiſſen auch, daß, da ſich die 
ganze preußifhe Nation in Maſſe zum Kampfe erhebt, Ihre Ars 
meen an Zahl und moralifher Stärke jede andere Armee, die 
ſich im Felde zeigte, übertreffen werden, und daß der Ausgang 
dieſes Nationalkriegs micht zweifelhaft ſeyn kann. Unter diefen 
Umfländen,, Hr. General, fommandiren Sie die Feſtung Stete 
tin, Die auf der Stelle blokirt und regelmäßig belagert werden 
wird, Sie koͤnnen Beine Hoffnung zum Entfag haben, und 
das Schickſal der Feſtung Stettin kann wicht lange unentfchier 
den bleiben. Deßwegen mache ih Ihnen den Borfhlag, mir 
die Feſtung Stettin gu übergeben und mit mir über die Bedins 
gungen zw unterhandeln, unter denen dieſe Uebergabe flatt has 
ben kann, Sie Eönnen überzeugt ſeyn, daß ih es mit Geſin—⸗ 
nungen tun werde, melde die Biederkeit und die Achtung, 
Die ich für Sie hege, vorfhreiben, und daß folglich nur von 
ehrenvolen Bedingungen die Rede feyn kann, Mac meiner 
vollen Meberzeugung ergeigen Sie der frangbfiihen Armee und 
Ihrer Nation einen Dienft, wenn Sie die Garnifon zurüdzier 
ben, und Gie fihern Das Wohl Ihrer Trupren, anflatt daß 
Sie diefelben dur einen Widerftand, der bald als frudtlos 
fih endigen wird, aufopfern. Ich fage «6 Ihnen frey, Sr. 
General, daß Sie von einer rufjifhen Armee werben belagert 
merden, Die fi hiezu bildet und deren Belagerungspark in 
Kurzem vor der Feftung erfheinen wird. Die zur Belagerung 
beitimmten Streitkräfte find mehr als hinlänglid, und Sie müfs 
fen fi ſelbſt geftehen, daß die Feſtung wirklich fehr wenig 
haltbar if. Sie werden ſich mod ſchneller in der Lage befin 
den, im die der Gouverneur von Danzig verfegt ift, der, nad 
den legten Nachrichten, wegen der liebergabe des Platzes ums 
terhandelte, meil ein Aufſtand im Innern ihn Ver lepten Mits 
tel zum Widerftand beraubt, Noch mache ih Ihnen die Bes 
merfung, daß wenn Die Belagerung der Feſtung Stettin ange 
fangen ift, Sie und pre Befagung nur die Wahl zwiſchen 
Zod und Sibirien, das Loos der in ruffifche Hände gefallenen 
Kriegsgefangenen, haben, und daß alfo eine Liebereinfunft zwi⸗ 
fen uns beyden weit vorzujiehen ſeyn mußt Der Hr. Major 
v. Ram wird die Ehre haben, Ihnen Gegenmwärtiges guzuſtel⸗ 
lem. Diefer Offizier Bennt ſowohl meine Gefinnungen, als auch 
den Zuftand der Dinge, und id bitte Sie, ihm bie Vorſchlaͤge, 
die Sie mir machen könnten, mitzutheilen. Genehmigen Sie ıc, 
Der das Referveforps Pommandirende General v. Bülow. " — 
2. Antwortfreidben des Gouverneurs Benerald Dufreſſe, 


vom 16. März, am den Benerai v. Bülow. „Gleich Ihnen, 
beflage ih die Umftände und Greigniffe, die Ihren König zum 
Krieg Hinreißen. Ich glaubte, in den Berhältniffen mit Ihnen, 
Ihre Achtung gewonnen zu haben, und es ift fchmerzlich für 
mich zu fehen, daß ich mic taͤuſchte. Ihre wenig großmüthis 
gen Drohungen ſchrecken mid nit. Sie Eünnen die mir ans 
vertraute Feſtung angreifen, meine Ramerademund ich werden 
fle bis aufs Aeuerſte vertheidigen # — 3. Schreiber des Gene 
ral, Bisutenants und Generalgouverneurs Grafen”v. Tauen 
sten im Lager vor Stettin, den 10. Mat an den General 
Baron Dufreffe. „Herr General! Die geftrigen Freudensbe⸗ 
deugungen waren durch Die Ginnahme von Gyenflohau, Thorn 
und Spandau, und dur den Sieg bey Prgau über die frans 
söfifhe Armee veranlaft. In Aufehung diejer Ereigniffe glaube 
id Ihnen eine Kapitulation anbieten zu können. Ich gebe Ih⸗ 
nen Beine Ausfoderung, Hr, General, im Gegentheil, ich laffe 
Ihrer Tapferkeit, Cinfiht, und Verwendung der Mittel zur 
Bertpeidigung von Stettin alle Gerechtigkeit wiederfapren ; ins 
def find mir amdererfeits die Hülfsquellen, die Ihnen zur Ders 
fügung bleiben, nit unbekannt. G6 ſcheint mir, daß es eben 
ſowohl Ihre Pflicht iſt, an Die Erhaltung der braven Truppen, 
Die Sie fommandiren, zu denken, als es die meinige if, dem 
König, meinem Herrn, eine Stadt zu retten, über welche bie 
Schrecken des Ariegs ſchon fo viele Inglücsfälle herbepjogen, 
Ermwägen Sie alle diefe Rüdfihten, Herr General, und feyen 
Sie überzeugt, daß ich In diefem Augenblid Ales thun werde, 
mas von mir abhängt, Ihnen die ausgezeichnete Hochachtung 
gu beweifen, womit ich Die Ehre habe zu ſeyn 10." — 4, Ant⸗ 
mwortichreiben des Generald Dufreffe. „Hr. Graf! Ein 
Stabsoffizier, dem fein Souverain einen Rriegsplak anvertraute, 
Tann, menn er ipn nicht aufs Aeußerſte vertheidigt, das Heil 
Der Armee, die Ehre feiner Waffen und den Ruhm feines Lan⸗ 
des in Gefahr fegen, Eine Kapitulation in Diefem belagerten 
und blofirten Plag kann nur dann flatt finden, wenn Die Pre 
bensmittel und Munition gang erfhöpft find, oder wenn die 
Befogung einen Sturm im Umfang ihrer Feſtung auspielt, 
ohne einen zweyten beſtehen zu koͤnnen, endlich wenn der Ges 
neralgouverneur allen Verpflichtungen, die ein Mann von Ehre 
ſich felbit ſchuldig ift, Genuͤge geleiftet hat, Diefes meine Antı 
wort, Sr, Graf; ich bin überzeugt, daß fie die Achtung nicht 
ſchwaͤchen Fann, womit Sie mich beehren. Empfangen Sie ıc." 
5. Schreiben des General « Lientenantd und Generalgouverneurs 
Brafen Tauenzgien im Lager vor Stettin, den 1. Junp, an 
den General Dufrefie. „Da die Feſtung Stettin in Belage 
rungsftand ift, fo muß jede Verbindung unterbrochen werden, 
Wenn bis jegt die größten Mißbraͤuche in Betreff des Audzugs 
der Einwohner vorfielen, fo habe ih die Ehre, Ihnen zu mels 
den , daß die genaueſten und firengften Befehle ertheilt find, 
Niemanden dur unfere Borpoftenkette zu laffen. Sie werden 
dem zu Folge ihre Befehle ertheilen." — 6. Antwortihreiben 
des Generals Dufreffe, Stettin, den 2; Jung. „Die Fe— 


fung Stettin iſt wohl im Belagernngäftand, allein diefe ver⸗ 
bietet mir nicht, den Einwohnern der Stadt, die feine Lebens⸗ 
Mittel mehr haben, die Möglichkeit zu laffen, fortzugiehen, um 
ein gaftfreyes Band zu ſuchen. Dieſen von Noth gequälten Uns 
glüdlihen den Abzug verweigern, ift Bein Zug der Menichlids 
keit von Gelte der Militärs der nämlichen Nation. Meine beſ⸗ 
fer überlegten Befehle find im diefer Hinſicht gegeben; mögen 


die Ihrigen fegn, wie fie wollen , dieſes geht mich nichts an ;, 


das auferordentliche Unglück Ihrer Mitbürger wird nicht auf 
mich zurüdfallen. 

Der bey Baupep verwundet Divifionsgeneral Brupere, ein 
Neffe des Fürften von Neufchatel, ift am den Folgen feiner 
Wunden geftorben. 

Zu Amfterdam iſt ein portwgieiiher Jude , Mofes Gomez 
Sarvalpo, in einem Alter von 107 Jahren mit Tode abgegans 
gen. Gr pinterläßt eine Nachkommenſchaft von 35 Perfonen, 

Paris, den 5. July. Konſol. 5 Pro. 75 Br. 5 Gent. 
Banlactien 1160 Franken. 

Großbritarniem 

Befchluß des geftern abgebrochenen Berbim 
dungs » und Subfidienvertrags wilden Eng 
land und Schweden. Artikel 4. Die bepden kontrahis 
genden Theile kamen überein, daß ein Borfhuß, deſſen Be⸗ 
trag und Zahlzeit zwiſchen denſelben bejtimmt werden ſoll, und 
welcher vom der oben feſtgeſetzten Million abgezogen wird, an 
Se. Majeftät den König von Schweden bezaplt wird, um feine 
Truppen auf den Kriegefuß gu fegen und ausmarfhiren zu lafı 
fen. Die übrigen Subfidien werden mit dem Tag det Landung 
der fhwedifhen Armee, fo mie es im 1. Artikel bes gegenwärs 
tigen Vertrags Bedingt iſt, flüffig. Art. 5. Da die beyden kon⸗ 
trahirenden Mächte eine feite und Dauerhafte Garantie für ihre 
ſowohl politifhen als Handlungsverhäftnifie wünfchen, fo willigt 
Se. bit. Maj., befeelt von dem Wunſche, feinem Bundesge⸗ 
noflen fichtlihe Bewerſe feiner auftichtigen Freundſchaft zu ger 
ben, ein, Sr. Majeftät dem König von Schweden und feinen 
Nach folgern der ſchwediſchen Krone, nach der von Sr. Maj. 
und den Generalftaaten feines Reichs unter dem 26. Septemb, 
4810 errichteten Succeifionsordnung, den Befig von Guader 
loupe in Weſtindien abzutreten und Gr. ſchwed. Majeſtaͤt alle 
Rechte Br. dritt. Majeität auf diefer Inſel, in fo meit befagte 
Mojeität fie gegenwärtig belgt, zu übertragen. Diefe Rolonie 
wird den Rommiifären Sr. Majrität des Könige von Schwer 
den im Laufe des Monats Augüft gegenwärtigen Jahts, oder 
5 Monate ua der Landung der fhwedifhen Truppen auf dem 
feiten Lande, übergeben. Das Ganze foll nad den Bedinguns 
gen zwiſchen den beyden hoben Eonteahicenden Thetlen in dem 
beyaefügten Separarartifel des gegenwärtigen Vertrages Statt 
haben, Art. 6. Wis eine entſprechende Folge des voritebenden 
Artikels verpflichter ih Se. Maj. der König von Schmweben, 
den Ilnterthanen Sr. britt. Maj. auf 20 Jahre hinaus, vom 
Dato der Ratifitation dieſes Bertrages an, Das Recht zu ger 
flatten, in den Häfen von Gothenburg, Katloham und Strals 
‚fund , wenn diefer legtere Play wieder unter ſchwediſchet Hert ⸗ 
ſchaft ſtehen wird, eine Niederlage aller Produkte und Handels⸗ 
Artikel, ſowohl aus Großbritannien als aus feinen Kolonien, 
fie mögen auf engl. oder ſchwed. Schiffen gepadt ſeyn, zu has 
ben; dıe benannten Waaren, fie mögen entweder nur gegen 
eine gewiſſe Angabe in Schweden einzuführen erlaubt, oder gar 
vo,boten fepu, zahlen, ohne Unterfgied, als Nieberlagszoll, 
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ein. vom Hundert des Wertho ſowohl beym Einlauf als Kuss 
lauf. Wegen allen andern, dieſen Artikel betreffenden, Gegen⸗ 
ſtaͤnden wird man ſich an Die Generalvorſchriften Schwedens hal⸗ 
ten, und man wird ſtets die Unterthanen Sr. britt, Maj. fo, 
als wie Die begünftigten Nationen behandeln. Art. 7. Vom 
Tage der Unterzeihnung des —— Bertragb an, ver⸗ 
ſprechen beyde Eontrahirende Mächte ſich mechielmeife, ihr gegene 
feitiges Intereffe, vorzüglich dasjenige von Schweden, wegen 
deſſen durch Diefen Vertrag vorzüglich geforgt ift, bey irgend 
einer Unterhandlung mit den gemeinfhaftlihen Feinden nicht zw 
trennen. Art. 8. Die’ Ratififationen des gegenwärtigen Ders 
trags werden zu Stodholm in Zeit 4 Woden, oder wo mög« 
lich noch früher ausgewechfelt. Zu Urkund deſſen haben mie 
Unterzeichnete auf den Grund unfrer Machtvollkommenhelt dies 
fen Bertrag unterzeichnet und mit unfern Wappen befiegelt, 
Geſchehen Stodholm, 3. März 1813. Unterzeichnet Aler. 
Hope, Graf Engeftrom, Eduard Thornton und Ba, 
ron von Wetterſtedt. — Geparatartitel: In Folge 
der Abtretung (5 Art.) der Inſel Guadeloupe verpflichter ſich 
Se. Maj. der König von Schweden: 1) Alle die Punkte der 
Rapitulation Ddiefer Iufel vom J. 1810, 5 Febr., getreu zu 
erfüllen und zu beobachten , fo daß alle Privilegien, Rechte, 
Ausnahmen und Borzüge, welche dieſe Akte betätigt, den Eins 
mwohnern diefer Rolonte erhalten und befchügt werden, 2) Zu 
dem Ende vor der ebengedahten Abiretung mit Gr. britt, Mai, 
alle Verpflichtungen einzugehen, melde für nöthig erachtet 
werden follten, und alle bierauf Besug habende Akten zw voll« 
fireten. 3) Allen Einwohnern von Öuadeloupe denſelben Schut 
und dieſelben Bortheile angedeihen zu laſſen, deren fi die üb- 
rigen Unterthanen Sr. ſchwed. Maj., in Uebereinftitimung mit 
den Gefegen und den jetzt beftehenden Statuten Schwedens, ers 
freuen. 4) Zur Zeit der Abtrerung die Einführung von Skla⸗ 
ven aus Afrika auf diefe Inſel und auf die andern Befigungen 
Sr. ſchwed. Maj. in Weftindien zu verhüten und zu verbies 
ten, und ben ſchwed.Unterthanen Den Gtlavenhandel nicht zu 
geftatten ; eine Verpflichtung, die Se. ſchwed. Maj. um fo lies 
ber eingeht, old diefer Handel von ihm nie erlaubt war, 5) 
Währeud der Dauer diefes Kriege alle bemwafineten Fahrzeuge 
und KRorfaren, die den mit Großbrifannien in Krieg begriffenen 
Staaten angehören, von den Häfen und Rheden von Guade⸗ 
loupe auszufchliegen und in einem Bünftigen Krieg, mworeim 
Großbritannien fi verwickelt fehen könnte und in dem Schwer 
den neutral bliebe, die Kolonie den Korſaren irgend eines Der 
Priegführenden Staaten zu Öffnen. 6) Diefe nfel ohne Ger 
nehmigung Gr, dritt. Maj. nicht zu entäuflern. 7) Den britis 
[hen lnterthanen und ihrem Eigenthum, fie mögen die nfel 
ferner bewohnen oder fie verlaffen wollen, alle Unterflügung 
und Sicherheit zu gewähren. Diefer Separatartikel fol diefelbe 
Kraft und Wirkung haben, ald wenn er Wort für Wort in 
dem heute unterzeichneten Vertrag eingerüds wäre und fol zu 
gleiher Zeit ratifisiet werden. Geſchehen Stodpolm den 3. 
März 1815. Unterzeichnet (wie oben.) 
Großherzogtum Würzburg. 

Würzburg, den 9. Julh. Täglich ſehen mir hier Ge; 
nerale und Ghefs der verfhiedenen Adminifttationen der Armee 
des Herzogs von Gaftiglione ankommen. Unter den erfteru bes 
merkt man den Drn. Divifiondgenrral Milpaud, Rommandans 
ten der Ravallerie, und die Hru. Generale Glaparede und Brouf: 
fier, welche die beyden eriten Infanteriedivifionen fommandiren 
folen. Der Hr. Drdonatenr Ris befindet ſich ebenfalls ſeu eis 
nigen Tagen hier. 


732 


Deflerreid. 

Wie die Allgemeine Zeitung meldet, waren zu Prag unter 
anbern angefommen: Am28. Jun, der General Prinz von Heſſen⸗ 
Homburg von Wellmarn; der Kreishauptmann Graf Luͤtzow 
son Gitfchin; zwep preußiiche Oberlandsgerichtörätpe von Bres⸗ 
lau; ein ruſſtſcher Kriegekommiſſaͤr von Koͤnigograͤt. Am 29. 
Jung der Großperzog von Würzburg von Buſchtichrad; der 
Hofkanzler. Graf Lazansfi von Wien; der Graf Schönbren 
ebenbaper. Um 30. Jung der Graf Mocenigo als franzöfifcher 
Gourier von Krakau nah Dresden. Am 1. July der General 
Maner von Brünn; der preufifche General ı Ariminaldirekter 
v. Berger; der ſaͤchſiſche geheime Rath von Zefhmwig von Dres: 
den. Am 2, July die ruſſiſchen Generale Gorbonie und Dfa. 
womöfi von Relchenbach ꝛc. — Abgereist waren: Am 28. Juny 
die ®enerale Graf Hardegk und Baron Voglſang nah Gitſchin; 
der franzöfifche Kriegekommiſſaͤt Gele' nad Dresden; der ruffl: 
ſche General Uwarow nad Töplig. Am 29. Junh der ruſſi⸗ 
the General v. Knorring, der Bardehauptmanı vom Lrief, und 
der Zürft Gallizin nach Karlsbad. Am 30. Jung der Oberſtburg⸗ 
Graf Kolowrat nah Kosmanos; dir General Majoni nah 
Sperefienftadt. Am 1. July die Frau Herzogin von Weimar 
mach Töplig; einige ruſſtſche und preußiſche Offizlere nach Bres⸗ 
lau. Am 2. July der ruſſiſche General v. Thielemann nad 
Sitſchin, der preußiſche Praͤſident v. Haͤnlein und ein preußi⸗ 
ſcher Staatsrath nah Glatz ꝛtc. 

Bien, den 7. July. Kurs auf Augsburg Ufo 150 318, 
zwey Monate 149 1j4; Ronventionsmünze 151 1j2. 

Dänemark 

Kopenhagen, den 20. Jun. Das ‚amerifanifche Artegds 
ſchif Neptun, geführt von Kapitän Jones, traf am 24. Juni 
unter Parlamentärflagge auf der hieſigen Rhede ein. "An def: 
fen Bord befindet ſich die nordamerikaniſche, zu Unterbandlung 
des Friedens mit England nah Petersburg beflimmte Grfandt; 
haft: memlich die bevollmaͤchtigten Miniffer Albert Gallatin 
und John Rejef; fermer die Sefretärs James Bapend, G. 
Dallus, Obriſt M. Mallicon, J. Gallatin und J. Todd, Ge, 
dachtes Schiff bleibe mur Burze Zeit hier, um ſich mit Waſſer 
und Erftiſchungen zu verſehen. Es hat bep Gothenburg einen 
dritten bevollmoͤchtigten Mirifter ans Land geſetzt, der gleich 
den bepden andern mad. Petersburg beflimmt if. Der Kapi⸗ 
taͤn erzaͤhlt, man habe zwey Toge vor feiner Abfahrt Nachricht 
von einem Siege erhalten, den die Amerikaner über die Eng · 
laͤnder erfochten Hätten, und deſſen Folge wahrſcheinlich die Er⸗ 
oberung von Ganada ſeyn werde, 


— — — 

Rönigl, Hof: und Rattonal⸗Theater. 
Freytag, den 15. July. 
Dper in 2 Alten, von Pär. 

Sonntag, den 18. Julio. Leonora. 
— — ———— — — 
2465. Meinen verehrtaſten Berwandten und Freunden habe 
Id die Ehre Das Hinfcheiden meines geliebten Sattens, Johann 
Jacob Frepherra von Net, ehemaligen Juftijamtmann zu 
Oberferrisden, ergebenft anzuzeigen, Er entfhlief für eine beſ⸗ 


(Zum Erftenmale) Leonora, ; 


fere Welt geflern den 27. Juni om 2 Uhr Nochmittags zu 
Landshut, im 5often Jahre feines Altert, Den Enifhlafenen 
empfehle ih dem allfeitigen chrifllichen Indenfen, mid aber 
und meine vier unverforgten Kinder der fortwährenden Wohlge⸗ 
wogenheit. 
Straubing den 28. Junt 1813. 
Katharina Freyftou von Red, 
geborne von Baumann, 


‚Berfleigerung 

2440. (5. 6) Montag, den 2Öflen dieſes, werden fämt: 
lihe Gemälde des verlebten hieſigen Stadtgerichts Schaͤtzers 
Joh. Heintich Dietz in deſſen Gewölbe nädft dem ehemaligen 
ſchoͤnen Thurme den Meifbierhenden Faufli überlafien. Diefe 
ſeht wohl confervirten Gemälde, theils in Driginalien von ver: 
ſchiedenen Meiſtern, theild nach denſelben copitt, beſtehen in meh⸗ 
rern Landſchaften, hiforiſchen, allegoriſchen, dann Vieh und 
Architektut, fo andere Stuͤcken mit vergoldeten Ramen, auch 
ohne folchen. 

Kauföluftige haben! fih demnach am obbeſtimmten Tage 
Bormittagg um 9 Uhr in dem angesrigten Gewölbe einzufinz, 
den. Den 2. Juli 1813. 

RAöniglid + baierifhes Stadtgeriht Münden. 
Gerngroß, Director, 
Beiller, 


Edictal»Ladung. 

2588. (5. d) In der Verlaſſenſchaftbſache des hler verflors 
benen Eünigl. Doftheater » Regifleurs dran Zaver Heigl, wels 
Her 4 Söhne und fein Teſtament hinterlich, mangelt bis jegt 
no& die Erklärung des, einen Diefer Söhne, nämlih des EC haus 
Spielers Mar Eäfar Heigl über den Antrit der väterlichen 
Erbſchaft. 

Da nun fein gegenmwärtiget Aufenthaltsort der Diefortigen 
Geritöbehörde aänzlih unbefannt iſt, und aufßerdefien die ber 
fragliche Berlafienfhaft im geſehlichen Wege nicht berichtige 


"werden kann, worauf die Glänbiger Bringen; fo wird obiger 


Schauſpieler Das Caͤſar Heigl binnen einer Friſt von 6 Won 
gen, in Gemaͤßheit des bürgerl, Gefegbuces, Theil 5, Gap. 1, 
9.5, Neo. 8 Durch gegenwärtige Ladung aufgefoderr, ſich ents 
weder in Perfon oder durch einen hinlänglic bevollmaͤchtigten 
Anwalt über den Antritt ter väterlichen Eibfhaft, wovon jer 
dod der Schuldenftand das Vermögen bedeutend überfleigt, bey 
Verluſt derfelben dieforts zu erklären, . 

Beſchloſſen, Den 22. Juny 1813, 

Königl. baier. Stadtgeriht Münden. 

Gerngroß Direktor. 
von Bollmar, 


a —⸗ 
Berfteigerung 
2383. (3. e) Bon ber ‚urterzeichneten tele werden die 
Weine des Dandelemanns Franz Xaver Depfner, beftebend im 
Madera, Confltantia, Ma'sga, Cyper, Champagner,: Bur; 
gunder, Tofayer, Würzburger, und Rheinwein, dann andern 
Gattungen, wie auch Arrac, Esu de soignac, und verſchie⸗ 
deren Serten Rosoglio an die Meiſtbierenden gegen baare Bes 
arhlumg verfieigert ; Kaufeliebhaber mögen fih alfo am 2, Adguft 
d. J. und den übrigen hierauf feigenden Tagen von Morgens 
9 bis 12 Uhr, und Mahmittags von 3 bis 6 Uhr in der 
Dopfnerifhen Behaufung am Ede des Färdergrabens der koͤnigl, 
Hauptmauth⸗Halle gegenüter zu ſolchem Ende einfinden, 
Actum den 18. Juny 1813. 
Königl, baier. Stadtgericht Münden 
at Gerngrof, Director, 
Daybder. 
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Rü Seiner koͤnlglichen Majeftät von Baiern allerguaͤdlgſtem Prlvileglo. 
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Baierm 

Münden, den 14. July, Die am Geburtöfefte Ihrer 
Majeſtaͤt unferer allergnädigften Königin im Bagen flatt gehabte 
Beleuchtung, von der wir bereits in unferm geflrigen Blatte 
vorkkufige Meldung gethban, war von fo allgemein bemunderter 
Gchbnpeit, dab es unfern Leſern gewiß fehr angenehm ſeyn 
wird, wenn wir noch einiges darüber mitteilen. Wir müffen 
vorerft der feltfamen Erfheinung des Wetters Erwähnung thun, 
das außerordentlich viel dazu deytrug, die Eröffnung Diefes 
großen Rational» Schaufpield intereffant' und malerifh zu nıar 
hen. Gegen Abend hatte nämlich ein ſchwarzes Gewitter am 
öftlichen Himmel geftanden, das mie ein netdifher Dämen uns 
fere Freude zu zerflören drohte ; aber im Weften war's hell und 
die Sonne fan ruhig und ungetrübt almäplig hinunter, wo: 
duch die auffallendite Art von abendlicher Beleuchtung entftanb. 
Bey eintretender Nacht zertheilte fih das drohende Gemölke 
und der freundlihe Mond kam fo eden zum Borfchein, als Lie 
Lärm » Kanone die Ankunft Ihrer Majeftät der Königin verfüns 
Digte und ein lautes Bivatrufen von der Ferne ber immer näs 
ber und vernehmlicher wurde. Die ganze unabfehbare Linie des 
Lagers, vom äußerften linken Zlügel bis fait herauf an das Ge, 

I; ber Georgenſchweige, bildete eine ununterbrocene Reihe von 

mpen, und Goch und groß, mie die Helden « Anführer unter 
den Schaaren der Krieger , ragten Feuerfäulen in abgemeffenen 
Bwifchenräumen empor. Im Innern des Lagers ward über 
jedem Zelte felbit wieder eine farbige Lampe angebracht, welche 
Beleuchtung von eigener, man Bann fagen, hoͤchſt magiſcher 
Wirkung war. Rangfam, von einer Eskadron Ehevauzlegerd 
begleitet und von der zahlreichen Generalität umgeben, fuhren 
Ihre Majeftät mit Türen königl. Hoheiten den Prinzefiinnen 
die ſchimmernde Feuerkette hinab, um die ſymbollſchen und als 
legotiſchen Borftelungen in Augenfchein zu nehmen, die, mit 
vielem Geſchmack und Einfiht gewählt, auf die innige Erger 
benheit und biedern Geſinnungen jedes treuen Deerhaufens Deus 
teten. Wir ergreifen hier die Gelegenheit, die Hauptinfcriften 
dem Publitum bekannt zu machen, die wegen der Kürze und 
Buͤndigkelt, und dem Blaren Sinn, womit fie Vieles und Wah⸗ 
res fo Eräfrig und nahdrüdlih fagen, ald Mufter geſchmackvol⸗ 
ler Jnſchtiften angerüpmt werden dürfen, 

Sie lauten, wie folgt: ’ 


Dem — Völker und Herzen — gehorchen — dem ge- 
liebten Vater — seiner treuen — Hrieger — 
IL, 
Dem — schönsten Bilde — an — Baierns Sternen- 
Himmel — sicher leitend — zu — Sieg und Ehre — 
der — Königin — Caroline 


TI. 

Dem — vielversuchten — Kriegs-Fürffen — der — 
getheilet — starken Muthes — Mühe und Gefahren — 
Ludw F August. 

I . 


Dem — kühnen Freunde — des — Waffen - Ruhmes — 
dem — muthigen Führer — der — Heeres - Schaaren — 
Carl Theodor — 

V. 

Den — edeln Sprossen — des — freundlichblühedden — 
Fürsten-Stammes — Se gen undHeil. 
vi 


Den — Vaterlande — dem — Blut und Leben — 
freudig weihet — der — hampfgerüsteten — Söhne — 
Heer 

Ferner las man zu dem beyden Seiten des der kbnlglichen 
Alane gegenüber errichteten großen Flammenkoloſſes, auf dejien 
Spige der Name der beften Rönigin im Brillantfeuer prangte, fols 
gende Infhriften, Die auch noch angeführt jm werden verdienen 

Sicherheit dem Throne 
Unfers Königs zu erringen, 
Und des Friedens füße Wonne 
Karoline, Dir zu bringen, 
Dazu glüht voll Heißer Luft 
Unfre Priegerifche Bruft. 
Für Sie den Frieden zu erwerben, 
Bür Sie dem Tode fih zu welh'n, 
D Brüder, was Bann füher fepn, 
Als für Sie fiegen oder flerben! 
Sibts Frieden nicht und geht's zum Kriege, 
Woplan, wir fielen froh uns ein, 
Und Garoline fol zum Siege 
Das Lofungsmort der Baiern feyn. 
Berner an einem andern Drte: 
D, Königin, von Deinen Städten allen 
Im Glanz der Aron’ und Tugend gleich verehrt, 
Laß, was der Krleger treue Bruft begehrt, 
Der Zeltenftadt Gelübde Dir gefallen. 

Und dieſe Gefinnuugen find nicht bloß Worte, fie kommen 
lebendig aus dem Herzen Aller, deren Huldigung fie ausdrüden, 
und mahen die Seele des ganzen muthvollen Heeres Der tar 
pfern Baiern aus, 

Auf die Wagen der allerhöchiten und hohen Hertſchaften 
folgten die der verſchledenen auswärtigen Herra Minifier, Dee 
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eberſten GStaatsmänner, nud eines zahlreichen Hohen Adels. 
Auf der..ganzen Linte erfüllten die zwedmaͤßig vertpeilten Mufil 
Ghoͤre Die Luft mit den fuöplichften Tünen. 

Sp wie Ihre Kömiglihe Majekäf mit Allerhochſt Ihrem 
Sefolge die Altane beſtiegen hatten, um dieſe Feuermaſſe von ber 
Berne in ihrer ganzen Ausdehnung zu überfihauen, Drüdte Die 
Hinter den Lampen aufgeftelte Infanterie die Gewehre los, 
and mehrere taufend hellglänzender Beuchtkugeln ſchwaͤrmten nun 
hoch in der Luft, und gewährten lange Zeit hindurch in Eis 
nem fort das präctigfte Schaufpiel.- 

Ueberall Herrfchte die ftrengite Ordnung; Alles beeiferte ih 
im Einklange diefes Hercliche Feſt durch nichts zu trüben. Auch 
Eann die humane Art nit genug geruͤhmt werden, womit ſich 
Das dDienfipabende Militär gegen Die Zufhauer benommen. Die uns 
ermeßliche Zapl der legtern Eonnte man erft auf dem Ruͤckwege na 
Der Stadt bemerken, wo eb kaum möglich war, durch den Strom 
Der auf aflen Strafen und Nebenmegen zu Wagen, zu Buß und 
zu Pferde fih In gedrängten Maſſen fortbewegenden Menfhens 
menge zutommen. Alles, was Zeuge Diefestprähtigen Schaufpieles 
gewefen, war von Rührung und Freude Dur&drungen , und der 
sur fhönften Mondnacht ſich freundlih aufgehellte Himmel vers 
mahm viele Taufende der Heißeften Wuͤnſche für die noch lange 
and glückliche Erhaltung der beiten Mutter Des Landes, der 
cereuen Stüge der Armen, der huldvollen Beihügerin der Lüns 
ſte, des erhadnen Mufters der Zugend und der lebevollen Ges 
Fährtin unfers angebeteten Köni $ 8. 

Das Reglerungsblatt Stüt XXXVII enthält folgende or: 
ganifhe Berordnung über Die Grridtung eiuse 
Mationalgarbe. 

Wir Martimilian Jofeppi.m 

ir haben auf den Grund der Konſtitution Unfers Reiches, 
worin im $. 5. des festen Titels die Beflätigung einer Ra: 
sionalgarde beftimmt ift, über die Vollziehung Diefer zur Ger 
Haltung der Nationalwürde und Selbfftändigkeit angeordueten 
Zuftalt bereits unterm 6. April 1809 (Regierungsblatt vom 
jahre 1809, Stück XXIX Seite 657 — 605) eine dem das 
wialigen Berhältntffen angemeifene proviſorlſche Verfügung, und 
gierauf unterm 6 July des mämlihen Jahres (Regierungsblatt 
1809 Gtüd XXXXVIII- Seite 1095 — 1112) eine, alle 
Theile derſelben umfafiende organifhe Berorduung erlafen, 
Nachdem aber bey dem Bollzuge dieſer letzten Berordnung vers 
ſchiedene Anftände ih ergeben haben, Die einige machfolgende 
Scläuterungen weranlaßt haben, und zum Theile noch nähere 
Beflimmungen erfodern; auch das inzwifhen erfhienene Konfs 
Friptionsgefeg vom 29. März 1812, und die neueſte Formas 
tion Hmjerer Armee einige Abänderungen in derſelben nothwens 
Dig machen, fo find Wir bewogen worden, mit Vernehmung 
lnfers geheimen Rathes, die über das Bürger : Militär und 
die Natlonalgarde in verfihledenen Zeiten erfhirnenen Verord⸗ 
nungen, mit Zugrundelegung jener vom 6, Juli 1809, revi⸗ 
Diren, und ihre Hauptbeflimmungen, die nicht bloße reglemens 
tare Vorſchriften enthalten, im eine allgemeine organifhe Bers 
ordnung zuſammenfafſen zu laſſen. Diefemnad verordnen Wir 
hiemit wie folgt: Errigtung der Natioualgarde, $. 
1. In Unferm ganzen Rönigreiche fell, fo wie Wir nah den 
Vrrhältniffen Die Ausführung anordnen, die Errichtung der Ras 
fionalgarde in Vollzug gefegt werden. — Eintheilunmg der 
Nationalgarde. $. 2. Die Nationalgarde theilt ih in 
Drep Rlaffen, nach den Graden ber Anfprühe, weiche au ihre 
Verbindlichkeit zur Bandesvertpeidigung gemacht werben : I, Die 


Alaſſe derjenigen, welche alle Piten und Verbältnifie der ad, 
tiven Armee theilen, und allenthal&en dem Rufe zur Ver⸗ 
theidigung des Vaterlandes folgen, wo Wir zum Wohle des 
Reiches ihre Verwendung für gut finden- IL die Klaffe Derjenis 
gen, welche zwar im Friedenszeiten errichtet und eingeubt, aber 
nicht fländig bepbehalten, fondern nur wenn Wir es für noth⸗ 
wendig finden, aufgeboten werden, innerhalb der Gren—⸗ 
den des Reiches Die Sicherheit und Ordnung genen innere 
und Auffere Feinde handzuhaben; HI. Die Klaſſe Derjenigen, 
welche nie gegen den aͤuſſern Feind des Staates Kriegs dienſte 
zu leiften haben, fondern in Kriegezelten nur zu Militärdiem 
ſten innerhalb des Bezirkes ihrer Stadt: oder 
Markttgrängen, und übrigens nur zur Eskottirung aufier 
Diefen Grenzen, vermender werden follen. 
F (Die Fortſetzung folgt.) 

Berner entpält das XXXVIII. Gt. des Reg. Blat, folgenden 
Nekrolog: Dasimiltan v. Bramea, wurde am 20. Mai 1767 
zu Münden geboren. Gein Bater war der Furfürftl. Leibme- 
ditus Marimilien von Branca. — Nachdem er feine Stus 
bien auf der hoben Säule zu Ingolſtadt ruhmvoll geendet 
hatte, widmete er ſich der Gefhäftsubung bey Dem Reicho hof⸗ 
Rathe zu Wien durch fünfzehn Monate, mit einer ſolchen Auss 
zeichnung, daß ihm die Ausficht zu einer Hofrathäftelle eröffnet 
wurde, Allein Die warme Liebe zu Fuͤrſt und Vaterlaud, wels 
Ge feine Haudlungsweiſe das ganze Beben hindurch Parakteris 
firte, beilimmte den jungen Dann, dem glänzenden Antrage 
die Dienfte ſelnes Baterlandes vorzugiehen. — Er kehrte zus 
süd, und wurde am 26. Juni 1789 ald Gupernumerär, und 
am 16. Desember des nämlichen Jahres als wirklicher Hofrath 
auf ber gelehrten Bank angeftelt. Schon am 27. Juni 1791 
wurde er zur Stelle eines Revifions » Raths befördert, und ins 
Jahre 1798 der Geſandtſchaft bey dem Kongreffe zu Raftadt 
bepgegeben. Bugleih war er Mitglied der damals beflandenen 
Buͤcher zenſur Rommilion. — Seine Majeftät der jejt regierende 
König erkannten feine Verdienfte, und beriefen ihm zu einem 
ausgebreitetern Wirkungkreife. Am 24, März 1799 trat er ale 


geheimer Neferendär in das geheime Minifterial« Departement 


der geiftlihen Angelegenheiten, nad defien Aufloͤſung im Jahre 
1806 er in der namlichen Eigenfhaft zum geheimen Minifterials 
Departement des Innern überging, und in Diefem, bep der 
Drgantfation vom Jahre 1808, (am 8. September) zum Bor« 
ftande der Kirchenſektion ernannt wurde. — Al im Jahre 
1800 zur Führung der Gefchäfte während der Abmefenpeit des 


WRegenten und bey feindliher Befagung der Hauptſtadt ein Ge⸗ 


neral» Soflommiffariat aus Höheren Staatöbeamten sufammens 
geieht murde, ward auch Marimilian von Branca Bemfelben 
ehgegeben. — Bey Erridtung des Zivilverdienftordend der 
baierifhen Krone im Mai 1908, ernannten Seine königliche 
Maieſtaͤt denfelben zum Ritter. Seine literärifhen Berdienfte 
ko die koͤnigliche Akademie der Willenfchaften erkannt, indem 
e bep ihrer Regeneration ihn als Ehrenmitglied aufnahm. — 
Die raflofe Tpätigkeit, die ihr von feinem früheften Geichäfte- 
Leben bis auf Die hoͤchſte Stufe deſſelben begleitet Hatte, folgte 
ihm ſelbſt auf das Rrankenlager; er hoffte bald zu neuem Wirs 
Een für feinen geliebten Fürften, und für fein theures Baierm 
zuruͤckzukehten, als ihn unerwartet der Tod am 0. Februse 
diefed Jahres dem Amte auf immer entrif. — Selne uners, 
ſchuͤtterliche Redlichkeit, fein männlicher vorurtpeilöfreger Grit, 
feine‘ Heiße Liebe zum Baterlande werden fein Andenken unter 
und erhalten. - 


In oͤſſentlichen Blättern wird aus Bamberg unterm 8. 
Fuly gefchrieben : „Gin Theil der Truppen von der uns ans 
gefündigten Divifiom ift bereits hier eingetroffen. Die 8 Bas 
taillone, woraus fie beſtehen, find im unfere Stadt einquars 
tirt, mo fie die flcengite Mannszucht beobachten. Um ihren 
Hnterhalt an Rebensmitteln aller Art zu fihern, wurden die 
ſchnellſten Maafregeln getroffen. Man verfihert, im unferer 
Gegend werde ein Lager geſchlagen werden, Das eine zweyte 


Divifion von den Truppen der Dbfervationsarmee von Baiern ‘ 


enthalten fol. * 


Branzdfifdes Neid. 

Unter den in Pro. 165 der polit, Zeit erwähnten Auszis 
gen aus der Zeitung von Danzig befindet ih aud folgender: 
„Danzig, 26. Jung. Der Danziger Senat, ald getreuer 
Aliirter des Kaifers, bat ſich beeilt, dem Gouverneur nadites 
hendes Schreiben und Prokiamation zu überfenden, welde ein 
Landmann in die Stadt geyracht hat. Zwar find diefe Stüde 
unterzeichnet „Joſeph Graf Platorm'', aber der Gouverneur Fann 
noch micht recht glauben, daß fie von dem Koſakenhettmanu find; 
er ſchreibt fie irgend einem Vorpoftenfommandanten zu, der fi 
erlaubt hat, den Namen feines Generals zu mifbrauden. Ein 
fo ausgezeichneter Dffigier, wie der Here Graf Platom, an 
der Spige von fo fhönen und zahlreihen Armeen, wird Die 
Groberung von Danzig nar der Klugheit feiner Anftalten, und 
Der Tapferkeit feiner Soldaten verdanfen wollen. Die Anwen, 
dung von Raͤnken und Beitehung bezeichnen Schwachheit und 
Ohamacht. Sollten einige Einwohner an der Schönpelt dieſer 
Armee zweifeln, fo biethet man ihnen Päffe an, um fie zu bes 
fihtigen ; fie werden Eekadrons von 20 und 30 Pferden, Bas 
taillone von 150 bi8 260 Mann fehen, und diefe fchöne Armee 
mit den Trümmern vergleihen können, die fih Hinter den 
Mauern von Danzig verfteden.” — I. „Der General der Ras 
valerie, Hettmann der Koſaken, Graf Platow an,die würdigen 
Magiftratsperfonen von Danzig. Die Magiftratöperfonen von 
Danzig wiſſen ohne Zweifel nicht, daß außer meinem eigenen 
Korps, die Armee des Generals der Kavallerie, Grafen Witt 
genftein,, die ih an feiner Statt Fommandire, und zugleich die 
Korps der Generale Steinheil, Kutufom und Lewis Willens 
Find, Danzig förnlih gu belagern, und daß das Belagerungsds 
Seſchuͤtz bereits hler mit der Infanterie, zur Ausführung diefer 
Moafregel, eingetroffen iſt. Aber ich Eenne das edle Herz meis 
ned Deren, der nichts fo ſehr wünfht, als den deutihen Büls 
Bern ipre alte Freyheit und ihren unbefchränkten Handel zu vers 
fhafen, und fo das Wohl dieſer guten Nation wieder herzu⸗ 
ſtellen, ohne fie die Rriegadrangfale fühlen zu laffen, wenn 
deren Bermeidung moͤglich ift. In dieſer Abſicht, um bie 
Wuͤnſche vol Menfglichkeit des Kaifers, meines, deren und Sous 
verains, pünktlich zu vollgieyen, lade ih alle Magiſtratsperſo⸗ 
nen ein, die Mittel anzugeben, wodurh mir die Belegung 
von Danzig ohne eine verdechlihe Belagerung möglich werden 
koͤnnte. Der franghjifhe Hr. Generalgouvernear muß ſelbſt ein, 
fepen, daß dep einer unzureigenden, aus den Trümmern der 
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Armee sufammengefehten Garniſon, unter Umſtaͤnden, wo er 
auf Leine Dülfe rechnen Pann, um uns lange Widerfland zu lets 
fen, es ohne allen Nugen wäre, die Perfonen und das Ei— 
gentham der Ginwogner von Danzig dur die Verweigerung 
der Uebergabe dieſer Feſtung in Gefahr zu ſetzen. Es wird 
befagten Magiftrateperfonen, aus Liebe zur Bürgerfhaft und 
‚sum Beften der Ginmopner, welche die ganze Rriegslaft während 
der Belagerung fühlen würden, [darf anbefoplen, den Gouver⸗ 
neur jur Uebergabe des Plaped zu vermögen, entweder durch 
Ueberredung oder duch geeignet geahtete Zwangs— 
Mittel, um die Drangfale zu vermeiden, die unfehlbar aus 
dieſer Belagerung für ihre Mitbürger entfpringen würden. 
In Gegenwart unferer Armee, welche die Bürgerfhaft unter 
ipren Schug nimmt, müflen die Magiftratöperfonen von Danzig 
alle möglichen Mittel ergreifen, um den Berluf au Menſchen 
und die Zerftörung diefer alten Stadt zu vermeiden, welde 
Unglüdsfälle unvermeiblihe Wirkungen einer Belagerung wären, 
Darum benadrichtige ich durch gegemmwärtiges die Magiſtrats⸗ 
Perfonen und mache ihnen zugleich die Eröffnung, dag wenn die 
Stadt Danzig mir nicht durch mein vorgefchlagenes glüdliches 
Mittel überliefert wird, ich ſpaͤteſtens im drey Tagen Die Ber 
lagerung beginnen werde. Der ruffifche General der Kavallerie, 
Hettmann der Koſaken, Joſeph Platow.“ I. „De Ge 
neral Graf Platow an die Einwopner Danzig. Die Zeit der 
Belagerung iſt da; ich ſtehe vor euern Mauern mit meinem 
Korpd, mit der Armee des Grafen Wittgenftein und den Korps 
der Generale Steinheil, Lewis und Kutuſow. Die Refte der 
franzöfifhen Armee, die fih Hinter euren Wälen verſtecken, 
und die feinen Sukkurs erwarten Pönnen, find zu ſchwach mie 
zu widerſtehen, fo wie euch, mofern ihr nur wollt. Wenn 
eure Rinder und Weiber euch lieb find, fo zwingt den gemein, 
fhaftlihen Feind zur Kapitulation, ehe ih mid gezwungen 
fehe, Danzig zu befchiefen und es mit Gewalt wegjunehmen. 
Muth und Entfcloffenpeit koͤnnen euch von einer bedauernewürs 
digen Tirannep befregen und in eure Mauern wieder Freyheit, 
Handel und Wohlfahrt zurückbringen. (Unterfrift wie oben.) 

Die Düfieldorfer Zeitung enihält Folgendes vom Nieder, 
Rhein, ben 7. Zul, Am 1. d. fliegen zwey englifhe, zum 
Seledenskongreffe abgefandte Bevollmädtigte, zu Helvoetſluys 
ans Land und begaben fih ungefäumt zu ihrem Beftimmungss 
Dre. 

Durch Dekrete vom 3. Juli hat die Kaiferin den durch Has 
gelwetter befhädigten Einwohnern des Rotdepartsments 20,000, 
denen von Bendome 12,000, den abgebrannten Einwohnern 
von Gely (Seine und Marne) 2000, denen von Büren (Dbers 
Ems) 4060, dem abgebrannten Fabrikanten Schneider zu Als 
Lispeim (Donnersberg) 3000 Franken ald Unterftügung bes 
willigt. 

Ein kaiſerliches Dekret vom 14. Jung aus Dresden ents 
hält ein Reglement für die Ausübung der Bärterey zu Nantes. 

Der Staatörathsauditor Ghambaudoin wurde zum Jnten⸗ 
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danten eines Thells vom Schleflen ernannt; er wird zu Bunz⸗ 
lau reſidiren. 

Großherzogtum Frankfurt 

Der Rürnberger Rorrefpondent enthält Folgendes vom Main, 
den 9. Juli. Borgeftern find einige Adjutanten des Hrn. Dis 
viionsgeneral Grafen Friant zu Frankfurt eingetroffen. Am 
nämlichen Tage ift au die Familie Sr. Erz. des Herrn Mars 
falls Herzogs von Dalmatien von Dresden allda angefoms 
men, um fih nah Paris zu begeben ; auch geftern find einige 
Derfonen’ von dem Gefolge Er. Erz. zu Frankfurt eingetroffen, 
die den nämlichen Weg einfhlugen. Außerdem find geftern und 
vorgeftern viele franzöfifhe Offiziere und Emplope’s in benanns 
ter Stadt angefommen, welche meiftentheild zur Armee gingen, 
— Auch dauern die Truppenmärfche ununterbrochen fort; vors 
geitern kam, aufer mehreren zahlreichen nfanteries und Ras 
vallerisabtheilungen, auch ein großer Train fchweren Geſchüthzes 
an; geilern trafen 2 Regimenter Jnfanterie der junge Garbe, 
mehrere andere Infanterleabtheilungen und 6 Gskadrens fehr 
ſhoͤne Kavallerie in Grankfurt und der Gegend ein. 

Defterreid 

Die Wiener Zeitung enthält Folgendes aus Wien vom 
10. July. Die Abreife Er. Faiferl. königl. Majeflät von Bit 
(din, war auf den 6, d. M. feſtgeſetzt. Allerhöchttdiefelden 
werden fih über Pidan, Lauczin und Liſſa nach Brandeis bes 
geben, wo in dem königl. Schloße Alles zu Allerhoͤchſtdero Ems 
pfang in Bereitfchaft gefegt worden iſt. 


Se. Majeftät find, mie die Prager s Zeitung meldet, den 


6. Zuly daſelbſt eingetroffen, 

Die Prager » Zeitung ſagt: Jetzt ift es defannt, daß unfere 
Hauptſtadt zum Dre ded Friedens» Gongr:fies beſtimmt ift. 
Dit jedem Tage fehen wir einige zum Corps diplomatique 
Hehörigen Individuen hier eintreffen. 

Die Gräger » Zeitung enthält folgendes Schreiden au Neu— 
Berg, in Ober : Steyermark: „Am 22. Juny Machmittags, 
nach 2 Uhr, begluͤdten Ihre kaiſerl. Hoheiten die Erzherzoge 
Karl und Johann, mit einem kleinen Gefolge, dieſe Gebirge, 
Bewohner abermals mit Ihrer Gegenwart. Sie kamen von 
Reichenau ber, auf der herrfhaftlihen fogenannten Raralpe, 
wo auch das Nachtlager gehalten wurde, von wo aus am ans 
dern Morgen, den 23. Jung, die Reife auf die Schneealpe, 
auf welcher ebenfalls übernachtet wurde, mad endlih von Diefer 
am 24. Vormittags nad Neuberg, unter Begleitung mehrerer 
Beamten, und einer jnbelnden Volksmenge unternommen wurde, 
Nur die ungünflige Witterung war Urſache, daß die weiter 
son der Schneealpe über die Grofboden » und Pinteralpe nach 
dem fogenannten todten Weibe, einer, unweit Mürsflerg, wahr⸗ 
haft fürterfih fehönen romantifchen Gebirgegegend mit einem 
Wafferfalle am der Mürz, vorgehabte Reife unterbleiben mußte, 
Ihre kaiſerl. Hoheiten kehrten am 25, Bormittags nach Thern⸗ 
berg juruͤck. 


Bermildte Radıride 
Die Profefiorin Handel: Schüg von Gorenpagen gibt jetzt 
mimifhe Darflelungen in Altona. — Die Mafern grajfiren in 
Dänemark fortdauernd, und nehmen einen bösartigen Ghar 
rakter an. 


— — — — 


Abnigliches Theater an dem Iſarthor. 
Domnerttag , den 15. Zuln: Zum erfienmal: Damona, 
das Bleine Höcherwelbchen, eine Oper in 3 Aufjügen. 


— —— — u u u u u ul u —— — 


Betfanntmadhung. 

2467. Den diefjäprigen Stipendienfurs für Die Aufnahme 
in das männlihe Erziehungsinflitut zu Landehut betreffend, 

Allen Studirenden, melde die Aufnahme in dos männliche 
Erziehungsınflitut zu Landshut nachzuſuchen gedenken, wird hier 
mit kund gemacht, daß fie zu dem deshalb vorgeſchtiebenen 
dießjäprigen Stipendienfonkurfe bey der —* Stu die nanſtalt 
am 28. Juli ſich einzufinden, und durch Studlenſitten und 
Dürftigkeits » Zeugnifie gebörtg auszumeifen haben. 

Munden den 12. Juli 1813. 

Röonigliges General: Rommiffariat 
des far: Rreifes, 
Schleich. 
Rainprechter. 





Berkauf 
der Taſern⸗Wirthſchaft zu Mammendorf. 

2462. Endesgeſetzte gedenket ihre zu Mammendorf befipem 
be, ohuweit Fuͤrſtenfeldpruck an der Augsburger Landſtraſſe ent⸗ 
legene, zum königlichen Rentamt Dachau frepftiftige Wirthö⸗ 
Taferne, beſtehend zu Dorf: 

a) In einem ganz neu gebaut gemauerten Haus, dann Gaſt, 

Stallung mit Blatten gededt, 

b) in Stadel und Dekonsmie ı Stallung, dann Wapenremiß, 

c) an liegenden Gründen in einem Garten, ı Tagm. 

d) an Feldgründen, 65 Jauchert, 

e) on, Aengern und Wiesgründen, 29 Tagw. 

f) und Waldung, 34 Yaudart, 
famt oll vorhandenen Daus- und Baumanns +» Fahrniß, Pferd 
und Hornviehe, dann gegenwärtigen Jeld + Fandt, aus freyer 
Hand, gegen billige Kaufsbedingniffen au verkaufen. 

Kaufsiuftige mögen demnach dieſes Anweſen in Augenfheim 
nehmen, und dad Weitere bey mir erfahren. 


Den 7. Juli 1813. 
Tperefia Teufelhardin, Wirthin. 





2468. (3. a) In der Refidensaaffe Nro. 48. gegenüber 
den Mar Joſeph und Dultolatz ſind im erſten S od mehrerem 
fhöne Zimmer vornherqus und rüdmärts für Dandelsperrn und 
Kaufteute für die formmende Jakobidult zu vermlethen und das 
Weitere alda im 2ten Stock zu erfragen. 

2471. In dem Haufe des Kaufmann Margreitter in der 
Meinftraße if ein Quartier für 120 fl. zu vermisthen und auf 


Midaeli zu besichen, 
Mebſt einer Avertiffemenmd » Beylage.) 





Beylage zu Nro. 168 ber politifchen Zeitung. 


— HB — 


Edietal:Gitatiom 

2466. (3. a) Auf das von der Eönigl. balerifchen gemein⸗ 
ſchaftlich allergnädigft angeordneten Gomite zur Tilgung der 
franzöfifhen Lokalkriegskoſten von den Jahren 1800 und 1801 
an unterfertigte Gerichtöftelle gemachte Anfinnen; werden hiemit 
alle unbekannten Inhaber nachſtehender unmiffend auf welche 
Art zu Berluft gegangenen Scheine öffentlich aufgefodert, binnen 
einer zerſtoͤrlichen Zrift von 6 Monaten vom heutigen Tage an 
gerechnet, Diefelben um fo gewiſſer Dieforts vorzumelfen, aid 
diefe Urkunden widrigenfalls m kraftlos erklärt werden würden. 


Bon einer Magiftratd : Gommiſſton der Stadt Muͤuchen auss 
geftellte Scheine über erhaltene Vorſchuͤffe zur Beſtreitung Der 
Kriegsanusgaben vom Jahre 1796. 


Für die bürgerlihen Hutmacher d. d. 7. Sept. 100 fl. 
Für die bürgerlichen Lehenroͤßler 4. d. 7. Sept. 40 fl. 
‚ Für Die bürgerlichen Obſtler d. d. 15. Sept. 10 fl. 


. Für die bürgerlichen Buchhändler d. d. 16, Sept. 5ofl. 

” Für die bürgerlichen Kupferfleher und Graveur, Scherer, 
Grinzinger und Berger d. d. 26. Sept. 14fl 24 kr. 
Gaffeeſchenke Baumelſter, Katre, Glas, Lehner, Lied und 
Sutor d. d. 28. Sept. 66 ff. 
Für die bürgerlichen Biermirtge d.d. 12. Okt. 189 fl. 46 kr. 
Für die bürgerlichen — d. d. 235. Sept. 6f 


Don der Stadtkammer Münden ausgeftellte Scheine für 
gemachte Borfhüffe zum landſchaftlichen Uiniehen vom Fahre 
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on Miharl Raufımann d. di 3. April 1709. 25 fl. 
Bon Zopanna Lehnerin, Handelömanns +» Wittwe d. d. 4. 
April. 25 fl. 
Bon Leopold Weiß, buͤrgerlichen Weingaſtgeber d. . > 
April 5 fl, 
— Joh. Bapt. Strobel, Buchhändler d. d. 6. April 50 fl. 
Don Jofeph Mad, Brandweiner d. d. 8. April Taf. 
Don Joſeph Amerger, Bierwirth d, d. 10. April 100 fl. 


Bon Johann Baptit Deper, Handelömana d. d. 135. April 
50 fl 


Boa Franz Gumbert, Ehytutg d. d. 16. April. 50 fl. 
Bon den bürgerlichen Riemen, d. d. 25. April 50 fl. 
25 fl. 


Bon den bürgerlichen — d. d. 5. May 


Don der ſüdtiſchen Gontributiond » Gommiffion Münden 
in den Monpten July und Auguſt 1800 (die Tage können 
nicht beffimmt werden) ausgeitellte Scheine für geleiftete ſfrey⸗ 
willige Borfhüffe zur Beſtreitung der Localkriegsausgaben. 

Bon Joſeph Lehner, Yandelömann, 83fl. 12 12 Er. 

Bon Franz Bachmaier, Schäfer, 3 fl. 52 12 Er. 

Bon Fran; BWeftermaier, Tuchmacher, 2fl 52 1j2 Er. 

Bon Nikolaus Taler, Trosfenlader, 34. 


Bor Georg Hartieituer, Trocenladet, 1 fl. 
Bon Georg Braun, Trodenlader, af 
Bon Jgnaz Eberhardt; Tuchmacher, 6A. 
Bon Tgnaz Mater, Wälder, $ fl. 
Bon Hafpar Böffel, Glanzierer,. af. 
Bon Martin Mufel, Glanzierer, fl. 
Bon Rafpar Mapırl, Waͤſcher uf. 


Bon Adam Deaier, jetzt Joſeph Grünwald, Floftnecht, 

1 fl. 17 fr. 
Don Mathias Kranzeder, Glanzierer, 2f. 
Bor Paul Blaß, Waͤſcher, if 
Bon Tofepp Gugeniteller, Silberarbeirer, 2fl. 24 &. 


Bon Michael Robel, Unterfvatendräu, 184 fl. 17 112 Er. 
Bon Tofepp Wiedenbauer, Filferbräuer, 175. a4as kr. 
Don Mich. Staͤb, geweſenen Singelſpielerbraͤuer, 91 fl. 50 Er. 
Bon Joſeph Neumikler, Weitermüller, 45 fl, 52 1]2 kr. 
Bon Baptift Rouffeau, Süberarbeiter, 2fl. 10 12 Er. 
Bon Anton Thomas, Tungmeggersmwittwe, 5fl. 121j2 fr. 
Von Georg Geiger, Schleifer, 7. 25 Er. 
Bon Mathias Hamel, Peruͤckenmacher, 6fl. 
Don Wenzeslaus Kern, Dandelsmanır, 13 fl. 30 Er. 
Don Philipp Peitner, gemwefener bürgerliher Uhrmacher, 


= 289 fl. 30 fr. 
Don Georg Elmert, Perädenmader, öf. 
Don Maria Anna Neumiller, Melbersmwittwe, Sf. 34 1j2 Er. 


Bon Georg Weiß, gervefenen Melber, 
Don Egid Hübſch, jekt Mathias War Wälder, 
1 fl. 52 1j2 Er. 


25 f. 


Bon Martin Adelmann, Bterwirth, Tf. 52 1)2 fr. 
Von Johann Lenghamer, Waller, Bf. 15 ke. 
Bon Joh. Bogt, Salzflöfter, 10 fl. # Er, 
B Ibert Jehle, Bilberarbeiter, 4fl. 45 1j5 Er, 
ET oo Ameiemaier, Bierbräuer, 146 fl. 40 fr. 
Bor Simon Starheder, Schneider, 30 fl. 
Von Korbinian Spanruft, Schneider, 6fl. 
Don Bictoria Gantner, Obſtlerswitwe, 35 Er, 
Bon Anton Holzer, Buchbinder. 5fl. 
Bon Georg DObermüller, Schäfter, z2fl. 15 kr 


Bon Ratharina Waldhörner, Gaͤrtnerſwittwe, 

Bon Zofeph Kirfhenhofer, Gilgenrainer » Bräum, 
69 fl. 3712 ke. 

Bon Johann Baptift Holzer, gewefenen Handelsmann, 
36 f. 27 1j2 k. 

Astum, den 30. Jung 1813. 
Königl. baier. Stadtgeriht Münden. 
Gerngroß, Direktor. 

v. Schmadel. 


Betanntmodung 
2469. So Tiegt bey dem unterzeichneten Stadtgerichte eine 
80 Pfund ſchwere blegerne Teiche von einem Waſſerwerke, wel: 
che allem Anfchelne nad, entfremdet wurde, 
Der ollenfalfige Eigenthuͤmer bievon wird aufgefordert, 
fih dießorto zu melden. f 
Den 12. Zuli 1813. 
Röniglihsbaterifges Stadtgeriht Münden, 
v. Bäumen, Stadtgerichtd: Direktor. 
v. Winterbach. 


2456. (3. a) Auf weiteres Andringen der Bierbraͤuer 
Rottenkolberifhen Gläubiger hat man die miederhofte 
Derfteigerung 

a) der zwey Mebenhäufer auf dem Kreug Mro. 1185 und 

Neo, 1186, wobey bemerkt wird, daß folge einzeln hin. 








* 
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egeben werben, und wovon bie Lieräber vorliegenden 
ne. wie Diefen beyden Käufer fuͤglich getheilt, und 
die Serpituten hierauf gegeneinander bemeſſen und aufger 
boden werden können, in dießfeitiger Negiftratur Kaufe: 
lufitgen zur Einſicht frey flehen ; 
b) ber 15 Tagwerke Grundfläde zu Schwabing, melde auch 
einzeln zum Wrondiffement angelafien werden, befchloffen. 
Man hat daher eine Tagsfahrt auf Samflag dem 14m 
Auguft Vormittags von 9 bis 12 lipr fefgefegt. 
KRaufsliebhaber Haben fih demhacd bey diefer, jedoch ſalva 
ratificatione vorzunehmenden Verfleigerung dießorts einzufinden, 
Münden, den 2ufen Yuny 1815. 
Rönigl. baier, Stadtgeriht Münden. 
Gerngroß, Direktor. j 
- Böhm. 


Edictal» Citation 

2381. (3.0) In dem Schuldenweſen des bürgerl, Hau— 
dele manns Franz Kaver Hopfner har man auf Andringen der 
Rreditoren, und da der Pafliv: den Wetivfland weit überjleigt, 
die Sant beſchloſſen, und will daher folgende drey Edictstage 
beflimmt haben: 

Ad pruducendum et liquidandum den Hten Augufl 1813; 

ad excipiendum den 20ften September, und 

ad eonclydendum den 2ten Movember, 
sind zwar in dem Maafe, daß als der Terminus ad quem 
Der ?te Dezember feſtgeſetzt ſey, innere welchemm Konklujionds 
Termin die eine Hälfte (vom 2ten bis 1Öten November inelu- 
five (ad replicandum, und die andere Hälfte ( van L7ien Nor 
vember bis 2ten Dezember ) ad duplicandum zu perwenden fepe, 

Es werden fohin alle Diejenigen, welche an:diefer Gants 
Maſſe eine rechtlibe Hoderung zu maden haben, hiemit aufger 
foders, an chen erwähnten Edictötagen entweder in Perfon, oder 
durch genügfam bevollmäctigte Anwälte, jedesmal um 9 Uhr 
Bormittagd bey unterzeihneter Stelle zu erfheinen, und ihre 
Zoderungen, nebſt dem Vorrechte rechtsgenuͤgend anzubringen, 
als fie auſſerdelſen nicht mehr damit gepört, fondern ipfo lucto 
prächudirt ſeyn follen. 

Den titen Juny 1813. 
Rönigl. baier. Stadtgericht Münden. 
Berngroß, Direktor, 
Sepfried. 


Bant, Berktauf, 

2461. Am Sten Mai abhir wurde zwar in den Münchner 
und Augsburger» Zeitungen das Anweſen des Mathias Ser 
tele, bürgerligen Riemermeiftere in Rraiburg zum Ders 
kaufe ausgeboten, und Freytag der Hte July zur Verfteigerung 
beflimmt; allein da für daffelbe ein annepmliches Anbot nicht 
erfolgte, und die Gantgläubiger um neue BVerfteigerung das 
Anſuchen geftellt haben, fo wird ſowohl zur Berfleigerung des 
hienach beichriebenen Haufes und der ſaͤmmtlichen Mobiliarfepaft 
Freytag Der Öte Auguft angefegt, und die Raufsliebpaber in 
Das obengenannte Haus bis 9 Uhr früh mit dem Benfah wor: 
geladen, daß die ganz unbekannten Raufsliebpaber über ihre 
perfönlihe Verpältniffe und Zaplungsfähigkeit durch obrigkeit, 
liche Zeugnife fih hinlaͤnglich ausjumeilen haben, außer deſſen 
auf ihre Anbote Feine Ruͤckſicht würde genommen werden. 

Beihreibung des Daufes: 

Dbiges zu verfteigerade Haus, if in dem Markte Aral 
burg in der Rangengafie gelegen, Zweygädig, ganz gemauert, 
Tre elgen, 26 Schuh lang und 28 Schuh breit, pält zwey 


helgbare Ziunmer, zwey Kammern, einen Baden, und eine 
Werkſtaͤtte. 

Actum, den 10ten July 1813. 
Rönigligrbaierifhes Bandgeriht Mähldorf 
im Ifarkreife. 

Gerbl, Bandriter. 





Berfeigerung. 

2455. (2. 5) Auf allergnädigften Auftrag der Eönigl. Ges 
neraladminiftratiom der Griftungen in Münden vom 1. July 
bieß Jahrs werden nahbeihriebene, zur Dispofltion .der Eönigl, 
Staatsfhulden : Tilgungs : Rommiffion überlaffenen Liegenſchaf. 
ten der Stiftungen unter Vorbehalt allerhödter Genehmigung 
im Wege der öffentlichen Berfteigerung dem Verkaufe ausgefteht, 

Im Bezirke des Bönigl. Landgerichts Tölz. 
1. Das eingädige und gemauerte Leprofenpaus zu Tölz, mit 
d 


em 
2. babey befindlichen Pleinen Wurpgärtchen. 
5. Ein Grunditüt im Oranza su 3j8 Tagm, 
4. Gin Grundſtück dafelbft zu 5/8 Tagm. 
5. Das Bursgärthen hinter dem Marktabadhauſe gu Ti. 
6. Ein- Grundſtück im Scharrwintel zu 134 Tagw. 
7. Ein Grundſtuͤck im obern Grießfeld ju 2 Tagw. 
8. Ein Grundſtuͤck hinter dem Krankenhaus zu. 1 Tagw. 
9. Ein Grundſtuͤk am Schuß, die Rueßhammerin genannt in 
ungefähr 8 Tagw. 
10. Ein Crundftüd im Lechnerfeld zu 2 Tagw. 
11. Ein Grundftüt im Greillingerfeld zu 3 Tagw. 
12. Eine Wieſe auf der Hutterin im Greillingerfeld bey Dt, 
tenloh von 5 Tagm. 
13. Ein Grundftäd im untern Griefeld von 3 Tagw. 
14. Ein Grundflüd im Greillingerfeld zu 2 Tagm. 
Borbenannte Grundtüde find darchgehende doppelmädig, 
und Im guten Zuſtande. 
15. Die Kirchenwaldung bey Heilbrunn, Yodelsleiter genannt, 
zu 11 1j4 Tagm. 
16. Die-Rirhenwaldung naͤchſt der Kirche Jachenau zu 5 1)2 
Tagw. 3204 Quatr, 
17. Das Nikolaul Holz in der Jachenau am Fluße Jachen 
su 35 1j2 Tagw, 
18. Der mördlihe Tpeil des Gebürges Katzenkopf am Wal, 
ch enſee zu 107 142 Tagm. 
19. Der füdliche Theil des genannten Katzenkopfes zu 103 1j2 


Zagmw. 
20. Du Miharli Hoͤlzl am Schelmbihl zu Kochl, von 5 jet 
w 


agw. 

Borſtehende Waldungen find mit Fichten, Tannen, auch 
Buchen bewachſen. 

Die Berfteigerung von vorfiehenden Riegenfhaften geſchleht 
in Tölz in dem Amtslgkale der koͤnigl. Stiftungsadminiftration 
und zwar vom Ziffer 1 bis 6 einfhlüßlg Mittwod den 21. 
July, von Ziffer T bis 10 einfhlüßig Donnerstag den 22, 
Zulp, von Ziffer 11 bis 15 einfhlüßig Freytag den 23 Zulp, 
und vom Ziffer 16 bis 20 Samstag den 24. Jul. 

Im Bezirke des Bönigl. Landgerichts Wolfratgöpaufen, 

1. Das —— im Unterpoign zu Wolftathahauſen 
pe. 11 gm. 

2. Das zur Pfarrkirche Wolfrathehauſen gehörige Gehoͤlz bey 
Kinigsdorf zu 2 Tagm. 

3. Das dapin gehörige Kirchenholz am Wolffee zu Wolf 
rathöhaufen zu 2 Tagw. 


4. Die Waldung zu Rönigsderf, das Felchtholz an der Land, 
Strafe nah Tyrol zu 12 Tagw. 
5. Das Geltinger Kirchholz zu 6 Tagw. 
6. Das St. Martin Kirchholz zu Holzhaufen pr. 65/8 Tagw. 
7. Das Frauenholz zu Peretöhofen pr. 10 2/8 Tagm. 
8. Das St. Michael oder Heiligenhol; zu Argeth. 
9. Das Heiligenholz von Degerndo:f pr, 26 Tagm. 
Die BVerfteigerung dieſer Liegenſchaften gefhieht im Orte 
Wolfrarhshaufen Montag und Dienflag den 26. und 27. July, 
Im Bezirke des koͤnigl. Landgerichts Miesbach. 
1. Der zur Bruderſchaft Schlierſee gehörige Frauenanger pr, 


3 Tagm. 

2. Das zur Kirche Ellbach gehörige Fiſchrecht in dem GN, 
boͤch chen. 

Zuſammenkunft in Miesbach Freytag den 50. July. 

Borbefhriebene Liegenfchaften werden durchgehende als vol 

ldes Eigenthum veräußert, von melden nur Die gewöhnlichen 
Staatöfteuern und Die Rommunal + Umlagen zu übernehmen find. 
Die Berfleigerung geſchleht jedesmal Morgens von 9 bis 
12 Uhr, und Nahmittags von 2 bi6 5 Uhr. 
Raufsliebpaber werden demnach ſowohl zur Einſicht der be; 
zeit liegenden Konſpekte, ald der Liegenſchaft ſelbſt eingeladen, 

Diefe werden zugleich vorläufig verſtaͤndiget, daß 

a) ein Angebot unter der im KRonfpekte entpaltenen Berfaufss 
Zare jchlechthin nicht angenommen, daß 

b) am Tage der Protofollirung der Angebotr zwiſchen dem 
Raufsliebhabern, welche durch das Anbot der Tare mits 
einander im Goncurrenz treten, eine Lizitation nah den 
hierüber beſtehenden adminiftrativen Borfchriften, wohin 
vorzüglich Die legale Rachweiſe der Zahlungsfäpigkeit durch 
Zeugniffe der ordentlichen Gerichteftellen oder fubfidiaris 
ſche Raution gehört, vorgenommen, und daß 

©) gegen den am Schluße dleſer Lizitation ſich über die Ders 
faufstare ergebenden höcften Berkauföpreis durchaus kein 
Nachgebot zugelafien werde. . 

d) Der Kauffchiling wird in vier gleichen Friſten erlegt. 

e) die erſte Friſt muf unmittelbar bey der Grtradition, wel⸗ 
de ohne biefer Erlage nicht erfolgt, die drey übrigen 
Feiften aber von obigem Tage von drey zu drey Mos 
naten erlegt werden ; ‚ 

£) Die erften gwen Friften werden halb in Flingender Münze, 
halb in Wechſeln oder Obligationen der koͤnigl Staates 
Schulden . Tilgungs : Sommiffton,, eder in den inzwiſchen 
dagegen ausgewechlelten Anweifungen erlegt. Die letztetn 
gwep Friften koͤnuen ganz in den hier begeichneten Papies 
ren entrichtet werden. 

Endlich werden, menn Über bedeutende Partpien der 
Berkaufs Objekte Kauſs Offerte geſchehen, folde auf 
außer der angeordneten oͤffentlichen Rizitation angenommen. 

Actum, den 7. July 1813. 

Röniglide Bipsiett.Bölftunge »Adminiftration 


li 
&ipp, Eünigl. Adminiftrator, 





2463. (2. a) Bertauf 
der, zur Ghurfürflli ; Trieriihen Vetlaſſenſchaft gehoͤrl. 
gen, im Königreiche Baiern liegenden Hoſmark Schmie: 
hen uad Türfenfeld. . — 
Die, jur Vetlaſſenſchaft weiland Sr. Churfuͤrſtlichen Durch⸗ 
laucht von Trier gehörige Hofmark Schmieden und Türkenfeld 
wird zum öffentlichen Veckaufe im Berfieigerungsmege ausge⸗ 


fe tzt. 
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Die Hofmark Schmlechen Tiegt im Iſarkreiſe im koͤniglich⸗ 
baieriihen Landgerichte Landoberg auf dem rechten Ufer des 
Lechs in einer fruchtbaren Ebene, in der Mitte zwiſchen Augss 
burg und Randsberg, und von beyden Drten vier Stunden ent: 
legen. Sie ift von der Drifhaft Merding, ale ber erften 
Poftftation von Augsburg auf der Landftraße, welde über Fürs 
flenfeldbrugg nah Münden fuͤhrt, sine Stunde entlegen. 

Die Umgebungen diefer Hofmark beftehen in Getreide: und 
BWiefenfluren, und fie hat bey einer großen, auf einer Seite 
. nah Augsburg reichenden Ausfiht, eine reigende fhöne 

age. 

Diefe Hofmark enthält in einem gefchloffenen Umfange drey 
Dörfer, naͤmlich Schmiehen, Bergen und Heinrichöhofen uns 
vermifht, dann in den beyden Dörfern Egling und Prittriding 
mit königlihen Untertpanen vermiſchte Hinterſo ſſen. — Bey dem 
Orte Schmieden befteht die fogenannte Erbjagd in einem Um⸗ 
kreife von circa zwey Stunden. — Die zur Hofmark gehörigen 
Waldungen enthalten Eigen, Buchen, Birken und Fichten 
Holz, und betragen im altdaierifhen Maaße 285 Zauchert , 
welche fib im beiten Zuftands befinden. 

Die Einnahmen, welche während dem Ghurfürftliden Bes 
fige diefer Hofmarken jährlich zwiſchen 3500 und 4000 fl. nad 
Abzug aller Ausgaben betragen haben, fließen hauptfählih aus 
den Getreide: Gülten, dann Pfenaing-Gülten, Rüben, Dienften, 
Scharwerk Geldern, Laudemien, Dolzfchlag, verpachteten Weyern 
und Wiefengründen. 

In dem Pfarrdorfe Schmichen felbft befindet fih ein noch 
nicht volllommen reparirtes herrſchaftliches Schloß mit einem 
großen Baum, und Wirrigarten,, ein befonderer großer Ges 
treide » Stadel, ein Amthaus nebſt Stadel, und ein Baum 
und Wurjgarten. — Nah dem Mbleben des letzten Beamten 
zu Schmieden ift die Patrimonials Gerichtsbarkeit an das kö— 
nigliche Sandgericht Landeberg übertragen worden, 

Beyde Hofmarken wurden allodificirt. 

Don der Hofmark Türkenfeld gepört nur die niedere Ges 
rihtöbarkeit mit ihren Nugungen zu den bieöfeitigen Befigungen, 

Der weitere umfafjende Befchrieb diefer beyden Hofmarken, 
die vorliegenden Rechnungen über die bisherigen jährlichen Ein» 
nahmen und Ausgaben können bey dem Ghurfürftlich « Trjeris 
ſchen Teftaments : Miterehutor, Hofrathe und Böniglichen Advo⸗ 
Bator Sartor in Augsburg eingefehen und Auskunft erholt werden. 

In dem Haufe deffelben Litt. D. Nro, 114. auf bem Fron⸗ 
Hofe wird am Montag den 23ften Bünftigen Monats Auguft 
der öffentliche Verkauf diefer Hofmarken an den Meiftbiethenden, 
jedod salva ratificatione Des legten Raufanbothes, Bormittag 
von 9 bis 12 Uhr, und Nadmittag von 3 bis 5 Uhr, me 
dann das Protofoll geihloffen wird, vorgenommen werden. 

In dem Orte Schmiehen welſet der aufgeftellte Renteyver⸗ 
walter Poͤgl allda die Gebäulichkeiten und fonflige Liegenfhafr 
ten, dann der dortige Hofmarköjäger Die Waldungen. 

Augsburg, am Bten Yulius 1813. 

Die Gpurfürftlich « Trierifhe Teftamentss 
Erekutorfchaft. 





Amortifations: Edit, 

2464. Den Georg Holzerifhen Rindern von der Schwalch 
ift eine auf Georg Holzer zu Hirnbach lautende Tiroler Lands 
fhafts , Obligation Nro, 6045 auf 1600 fl. in arrontirtem 
Werthe zu 1800 fl. im Jahre 1809 entkommen. 

Da der Bormund diefer Kinder um Amortifirung dleſer 
Urkunde gebethen hat, fo wird derjenige, wer diefe Obligation 
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befigt, aufgefodert, fie binnen 6 Monaten bey dem unterzeich⸗ 
neten Tönigl. Bandgerichte vorzuzeigen; und feine Nechte hierauf 
geltend zu maden, widtigen Falles diefe Urkunde nach Verlauf 
disfer Zeit als kraftlos erklärt werden wuͤrde. 
Den 8. Zuii 1815. 
Rbnigl. Landgeriht Kufſtein im Innkreife 
, Hilger, Landricter. 


Betanntmadung. 
2355. (3. a) Jehann Wagner, Wirth von Ralling 
Ueß in feiner Schuldenftreitfache mit feinen Gläubigern mebrere 
Termine zum Selbftverkaufe feines Anweſens fruchtlos verftreis 
den. Es murde daher auf Andringen der Gläubiger auf den 
obrigkeitlihen Verkauf erkannt, und nachdem diefes Erkenntniß 
in rem jndicatam ermachfen ift, wird hlemit Öffentlich befannt 


gemacht, daß derfelbe am Oten Auguft diefes Zapre zu Ralling 


an Det und Stelle von früh 9 bis 12 Uhr vorgenommen wer⸗ 
den wird, mo die Raufsluftigen fih einzufinden, und über die 
Baplungsfähigkeit zu legltimiren haben. 

Das Anmefen beſteht in dem zur gräfl. Hollfteinifchen Hof⸗ 
mar? Ralling leibrehtsmeife grunbbaren Wirthshauſe pr. 116. 
Sof, mobeg bisher, nebft der Wirthögerechtigkeit auch eine Wag⸗ 
merögerechtigkeit ausgeübt wurde. 

Das Wohnpaus liegt mirten im Drte Ralling, iſt größten: 
theils gemauert und hat eine Darangebaute hölzerne Werkflätte, 
wozu auch noch ein Hausgärtchen, nebſt Augelflätte, sine höls 
jerne Schupfe und ein Brunn gehören. 

An Abgaben haften darauf: 

Gründe: Stun . . 2.2. 2f a kr. 2pf. 
BamiltiensStur . 2 2: 22. 2·— - 
Gewerbe» Steuer von der Wirthfhaft 4 - — - — - 
Bon der Maguern . 2.2. 4 
Geſchehen, den 24ften Zum 1813. 
Röniglihsbaierifhes Landgeriht Erding. 
Beindler 





Gant: Ediet. 

2344. (3. a) Ignaz Aigner und deſſen Ehewirthin Mas 
sta Berger, gemeinfamer Befiber des Bergermeberhaufes im 
Markte Haag haben, nahdem der von den Bläubigern ihnen 
gegebene Termin zum freyen Verkauf ihres Daufes fruchtlos 
verſtrichen ift, ihre Inſolvenz erklärt. 

Es werden daher zum gantordnungsmäßigen Berfahren 
nachfolgende Tage, als der 9te Auguſt ad producendum et 
higuidandum ; der 10te Febr. ad excipiendum; und ber 11te 
Detober ad eoncludendum anberaumt, an welch lehtem Tage 
aub nah 4 Uhr Nachmittags das Ignaz Aignerifhe Anweſen, 
fammt wenigen Zahrmiffen durch Licitation in hiefiger Landge—⸗ 
richts » Ranylep an den Meiftbiethenden, der ſich geſetzlich über 
fein Bermögen wird ausgemwiefen haben, mit Vorbehalt der Beg⸗ 
nehmigung von Gelte der Gluͤbiger verkauft wird. 

Bey Strafe der Pröklufion werden daher alle diejenigen 
Bläubiger, die an vorgemannte Aignerifhe Gheleute eine Fode⸗ 
zung au machen haben, ſolche mag bereits eingeflagt, oder auch 
bey ber am 15ten Map dieſes Jahrs abgehaltenen Commiſſion 
zu Protofoll gegeben worden feyn, vorgeladen, am dent feilge 
fröten Tag jedesmal zu erfheinen, oder einen hinlänglid Bes 
vollmächtigten abzuordnen, = - 

Staprenberg , den iſten July 1813. 
Königl. baler Landgeriht Haag. 
v Mens, Landrichter. 





Broflama 

2455. (3. 6) Nachdem das diesfeitige Ronkurserfenntniß 
in der Reymund Poͤſchliſchen Schuldenfahe am Döppelhof dich 
Gerichts vom Pöniglichen Appellationsgerichte des linterbonaus 
Kreifes beftättiget murde, und bereits in Nechtökraft erwachlen, 
die auf weitered Anfuchen der Pöfchlifhen Familie ftatt gehabte 
legte Rommiffion einen Nachlaß und Friftengebungen nah dem 
Maaße ihrer Erwartung auch nicht herbenführte, dieſe Famllie 
aber inzwiſchen in ihrer eingereibten Binalerflärung doch wieder 
folde Dfferte machte, welche vielleiht zur Bermeidung des 
Konkursprozefied von den Gläubigern angenommen merden 
Bönnten, fo wird zum legten Berfuh einer gütlihen Berhand: 
lung dieſes Schuldenweſens auf Freytag den 23. des künftigen 
Monars Juli eine Kommifiion Hiemit angefegt, und Diefen al: 
len bierorts unbefannten Gläubigern andurch mit dem Benfüs 
gen eröffnet, daf blos der Vormittag zur gütlichen Berhand: 
lung verwendet, und falls Leine gütliche Beendigung des Schul: 
denweſens er zwecket werde, am Nachmittag des genannten Kom; 
miſſſonstages, welcher dann als der ste Ediktstag In Gantſa⸗ 
den ad liquidandum et produeendum zu betrachten iſt, ſo 
wie am folgenden Tage, wenn Diefer nicht zureichen follte, 
rechtlicher Ordnung nad liquidirt werde. 

Der 2te Ediftötag ad excipiendum iſt demnad in casum 
eassus hiermit auf Montag den 25. Auguft, und der äte ud 
eoncluderdum, resp. "ad replicandum auf Donnerflag den 
9. September, und ad duplicandum auf Donnerftag den 23. 
September d. 7, feftgefept. 

Die nicht bekannten Reymund Pöſchliſchen Kreditoren mer, 
den andurch vorgeladen zum Vergleichsverſuch unter dem Nach. 
theile, daß fie außerdem das Refultat der Stimmenmehrheit ſich 
gefalen laſſen müflen, zur Liquidation, Greeption und Gonclus 
fion aber an den beftimmten Ebiftstagen sub poena praeclusi 
entweder felbit oder durch hinlänglih Bevollmaͤchtige dahler zu 
erfheinen, und ihre Anfprüche zu verfechten, 

Actum den 27. Juni 1813. 

Königlihes baier. Landgericht Wolfsftein im 
Unter. Donaukreiſe. 
2 3, B. Spigel, Landrichter. 





Subhaftations » Patent. 

2460. Dem Antrage des Bürgers Johann Dobmaier 
zu Preffath gemäß werden zur Befriedigung feiner Gläubis 
ger defien Immobilten, melde in einem gemauerten halben 
Wohnhauſe und in drey Aeckern, sufammen 1 Zjatel Tagwerk 
haltend, beftshen , in dem hiezu auf Dienftag den 2often Julh 
i. 3. anberaumten Termin öffentiih an den Meiftbiethenden 
jufammen oder einzeln verkauft. 

KRaufsluftige, welche ſich jedod über die Fähigkeit zum Er⸗ 
mwerbe dieſer Grundflüde überhaupt, und ins Befondere über 
ihre Zahlungsfäpigkeit legal auszumelfen haben, koͤnnen bey 
dem deftellten Sequefter, dem Webermeifter Nikſas Schmid 
zu Preffath, — Erkundlgungen über die Berfaufs : Ob⸗ 
jeete einziehen, und haben fi in dem BVerfleigerungs » Termine 
vor der Rommiffion des Fönigl. Landgerichts zu Preffath 
einzufinden, mo man ihnen die nähern Kaufs ‚ Bedingungen 
vorlegen , ihre Angebote zu Protokoll nehmen, und wegen des 
Zuſchlags das Nöthige verfügen wird. 

Königlihes Randgeriht Kemnath. 
Bun, Landrichter. 
' Dorn 
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Mit Seiner koͤniglichen Majıftät von Baleın allergnädigfiem Privilegto, 
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R Baiern. 

Augsburg, den 13. July: Das Geburtöfeft unfrer aller» 
gnädigften Königin wurde heute auf die feyerlichfte Weiſe ber 
gangen, Zu den Tempeln bepder Religionen wurden in Gegens 
wart aller königl. Stellen, der fammtlichen Jugend diefer Stadt, 
und der höhern und niedern Lehranſt alten und einer zahlreichen 
Bürgenihaft Daukfeſte gehalten. 

Augsburg, den 14. Zull. Gin Theil der Equlpagen St. 
Baiferl. Hoheit des Vicckonigs iſt geſtern ans Norddeutfchland 

ier angefommen, und wird nach gehaltenen Rafltag über 
ee nah Itallen jurüdtehren, — Der geitrige frohe 
Abend bot und auch das fhöne Schaufpiel eined großen illu⸗ 
minirten Luftballons mit den transparent erlsuchteten Namens 
zuͤgen Ihrer Maj. unferd Königs umd unferer Königin dar, den des 
phpfitaliigeRünftler Siegmann, gleich nach dem Kanonendonner, der 
Diefen ſeſtlichen Tag beſchloß, Reigen lief. — Wiener Kurs auf 
Augsburg 154152 Ufo; 2 Monate 155132 ; Baiferl, Duk. 7fl. 
28 Er., Konventiondmuͤnze 154 314. , 

Rempten, den 11. July. Vorgeſtern am 9. diefed rückte 
Das - duch ehrenvolle Kapitulation aus der Yelung Thorn 
ausgesogene königlich baleriſche site Linien , Yufanteries 
Regiment in Kempten, ald feinem gewöhnliden Standquarr 
tier, ein. Ungeachtet der fhlimmen regnichten Witterung ſtröm⸗ 
ten Ginwohner von allen Klaſſen den Anfommenden entgegen, 
um -ihmen die lebhaftefte Theilnahme über ihre Zurüdkunft zu 
beweifen, und fie für ihre Tapferkeit und ruhmrolle Ausdauer 
Durch einen vaterländifhen Willkomm zu ehren. Der Fönigk. 
Polizepfommiffie an der Spige einer flädtifhen Deputatiom 
empfing die Zapfern wor der llerbrüde mit eimer patriotifchen 
Mede, worauf Mittags in dem fhönen Bandhausfaale ein von 
Der königl. Kommandantfhaft und dem Bönigl. Generaltommifr 
fariate gemeinjchaftlich veranftaltetes glänzendes Mittagsmahl ges 
halten wurde. Mehrete herzliche Toafts, wahrer Frohſinn uud 
reine Heiterkeit verfhönerten Diefed patriotifhe Fe, welchem 
mnaufgefodert die Edelften der beyden Städte beywohnten, und 
welches eben fo unaufgefodert durch allgemeines fröhlihes Eins 
verfländnif mit einem glänzenden Balle ſich ſchloß. Das Ganze 
war ein fhöner, hetzlichet Berein, ehrenvol für feine Theile 
nehmer und Beranftalter, ehrenvoll für das Vaterland. 

Branzöfifdes Retd. 
Der Moniteur enthält unter der Ueberfhrift Paris dem 
7. July Bolgendes : „„Die Politik der Engländer gegen Düne, 
mark war eins der auffallenditen hiſtoriſchen Denkmäler der 
Zreulofigkeit- und Unmoralität iprer Regierung ; aber ihr Ber 
tragen gegeu die Bourbons in Sigilien gibt jenem berühmten 
Bepfpiele nicht das Mindefte nad. Der König und die Könts 


gia von Sizilien gaben ihr Reih in Tolge Ihres Haſſes gegen 


Branfreih und ihrer goͤnzlichen Hingebung unter Die englifche 
Politit verloren. Wöhrend der Expedition nah BWalta und 
Argppten waren Neapel und Sijilen in Bezug auf Frankreich 
gleichfam englifhe Befipungen, Im Jahr 1805 nach linters 
zeichnung des Friedens zu Wien ſchloß der König Ferdinand 
einen Traftat mit den Engländern, und nahm fie zu Neapel 
auf: dieſes zog Ihm eine Rriegderflärung von Seite Frankreichs 
du, und veranlaßte die Eroberung von Neapel. Seit dieſem 
Beitpunkte war der Hof, obgleih nah Sizilien geflüchtet Eng, 
band nicht minder ſtandhaft ergebin. Zur Belohnung von 
awanzigjähriger Ergebenheit und Iintermürfigkeit wurden der Kd⸗ 
ig und die Königin verhaftet, die Königin eingeſchifft, vom 
Sizilien entfernt, und vor Konſtantinopel geführt, mo man Ihe 
erlaubte ans Land zu geben. Der König, geplündert, abge⸗ 
fegt, in ein Schloß gefperet, fab feine vertrausften Freunde 
verhaftet, im Kerker gefchleppt. Kurz, die Engländer betrugen 
fih in Sizilien völlig eben fo, wis früher gegen die Nabobe im 
Dftindien! Gewiß, man Hat in Frankreich nicht Urſache das 
Unglück und die Kataſtrophe des Hauſes Sizlilien zu bemweinen; 
aber fo viel Undank und Treulofigkeit von Seite Englands ger 
gen Fürſten, die fih für daſſelbe ins linglüd geftürgt, und ihm 
zwanzig Jahre hindurch fo große Beweife von Ergebenpeit und 
Anhänglipkelt gegeben haben, empören das Gemüt! Man 
fagt, die Aönigin Habe nach ihrer Ankunft zu Ronftantinopef 
vom Großherrn Erlaubnif erhalten ans Band zu fommen, und 
ſich zu Lande nah Ungarn zu begeben ; eine beſchwerliche Reife 
in einem Bande, mo die Straßen für keine Art von Fuhrwerk 
brauchbar find, und das dem Meifenden Schwlertgkeiten aller 
Urt engegenfept.” — Beplagen. I Schreiben dee Gouver« 
neurd von Moblin an den Majorgenerak „Modlin, den 12. 
Juny. Ich traf am 3. Febr. Abends im der Feſtung Modliw 
ein ; fie wurde am 5. des Morgens gefperrt. Indeſſen uöthigte 
und der Mangel an Holz drey Monate hindurch zu täglichen 
Ausfällen, worin man bie frindl. Vorpoſten angreifen. mußte ; 
diefed gelang uns Immer, bepnahe ohne allen Berluft, während 
Diefer kleine Arieg den Ruſſen befländig Leute koſtete. Wir lits 
ten Mangel an frifhem Fleiſch. Um dem abzuhelfen, holten 
wir am 15. Mär; das Vieh, welches wir im der Heinen Stadt 
Rewidwor und im Deren Nahbarfchaft finden konnten. Die 
Zeinde liefen uns. in Ruhe bis zur Nacht vom 7. bis 8. um, 
wo fie zur Erbauung von drey Batterien aus 12 bie 14 Das 
bismörfern etwa 300 Haubijen In die Feſtung warfen, die 
durchaus Nichts angündeten, nur 2 Menſchen tödtetem und 5 
verwundeten. Unſer Feuer brachte das feindliche zum Schwei⸗ 
gen, und die Rufen zogen fi mit Verluſt zurüd. Ih bitte 
Em. Durdlaubt Se, Majeftät den Kaifer zu verfichern, X 
Nichts zu Erhaltung dieſer Feſtung verabſaͤumt werden 


Die unter den Offizieren herrſchende gute Stimmung, und der 
ute Wille, womit die Soldaten ins Feuer "gehen, find mir 
here Buͤrgen, daß auf. den Fall ernſthafter Angridfe ipr Muth 

meiner artäng entſprechen wird, Ich Habe Die Ehre ıc. 

(Untergeihnet:) Daendels." «(Den unter Rro, Il. fol 

bende Bericht des Rommandanten won Zamase, ‚Generals 

Daufe, ein andresmal.) 

Am 7. Zulp vräfidirte die Kaiferin in einem Dinifterialtons 
fell zu St. Gloud. 

Der Moniteur enthält über den Borfall vom 9. Juny nach⸗ 
flependen Bericht des Gouverneurs Grafen Rapp, d..d. Dans 
sig, den 14. Jung: Gelt dem Ausfall am 27. April Bonnte 
der Oderkommandaut der Biofade+ Arme vor Dihzsig, Derjog 
von Würtemberg, fi von dem überzeugen, mas die Barnifon 
Diefer Beflung vermag, Der Herzog von Württmberg ſchiate 
Geurter anf Gourier ab, Berfkärkungen zu erhalten, um dem 
bedeutenden Verluſt zu erſetzen, den feines Armee nich: nur in 
den verſchiedenen Gefechten, fondern auch dur das ſchredliche 
epidemifcge Morvenfieber erlitt , das von enden Geiten fo viel 


Berheeruagen ameidgtete, befonders aber bey Dem Feinde, der 


Beitändigbivuaguirte und ohne Piege war. Bm 25. Mai ſahen 
wir, daß die feindlichen Lager ſich vermehrten und dleſes dau ⸗ 
erte fort. Um 1, Jung fing der Feind feinen Wedettenkrieg 
genen uns und feine Angriffe auf die Bleinen Polen von Außen 
wisder an, um Die Garnifon zu beuntuhigen. Ich that Das 
Gleiche und Heß ipm unter andern vom Fürſten Radzivil einen 
anf dem Damm vorwärts dem Hort Lacoſte aufgeflellte Infan⸗ 
terie / Poften aufgeben. Diefer Poften wurde getbdter oder ge⸗ 
fangen, Am 5. Juny um 6. life Abende ſetzte fi der Feind 
in Bewegung, um ans änzugreifen, mährend die Kavallerie 
fh auf Retoguoszirung in die Ebene von Stries vorwärts 
Langfuhr begeben patte Ih ließ den Generaimarfch. ſchlagen 
vod tm einem Augendlid war Alles, was, ich ausmarfhieen Lals 
fen wolite, verfammelt. Der Feind zog ſich indeh, nach ein 
gen Raaonenfhüflen, Die uns jmep Soldaten und ein Mädchen 
im Dorie Groljenberg tödtsten, jurüd, Am andern DMurgen 
erfuhr id „ daß Der Felad dieſe Bewegung gewacht hatte, um 
Den Morkbergug einiger 100 franzöfifher Gefangemer ju deiten, 
Die von: Meuftadt Hinter der feindligen Linie nah Dirihau 
gingen. Wäre ich von diefer Bewegung während des Grfehis 
untereiätet gemeim, fo pätte ich zur Beftehung der Unſtigen 
einen Verſuch gemahte Indeß koſtete dieſe Bewegung dem 
Beind an 12 Mana Todte oder Verwundete. Am 7. um 8 
Uhr Abends machte der Feind abermal einen verſtellten Angriff 
end zog ſich zuruͤ, als er den Generalmasfh hörte; disfmal 
toͤdteie oder verwuedete er uns 4 Soldaten von dem kleinen 
Spufanteriepoftm vor Stolzenderg. Während der Macht ftieh 
wine polnifhe Patronills auf eine rufjifhe, Die fir in Die Flucht 
ſchlug, und vom Des fie zwey Gefangene machte, von denen 
man, old alte Seldaten, gute Nachrichten haben koante. Ich 
fragte fie, warum wir-fo oft und nie ernſtlich angegriffen wärs 
den? Gie veriherten, daß ihre Armee viel Berilärkungen er⸗ 
halten, Dis  größtentheils au& meurr preußiiher Landwehr und 
von Drussin beiländen, umd Die Die ruſſiſchen Generale ans 
Teuer gemöpnen wollten, um fo mehr, da igre alten Kamera⸗ 
Den ihnen die Tapferkeit der Danziger » Befafung gerühmt hat 
sen, und da ſie bedurften, fib am unfere Art zu ſchlagen zu 
gewöhnen. Disfe beyden Soldaten beftätigten mir aub, was 
ich von einigen Ausreiffern erfahren haste, nämlich die von Br, 
Maj. über Die vereinigten Uirmern ercangenen Siege, von de: 
nen zu ſprechen im: feindlichen Lager ſeht fireng verdo en war 


befahl ich am 
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Da ih vernahm, daß der Jeind beträchtliche Werflärtungen er. 
galten, die die Befagung noch nicht Bannten, und vorzüglich 
um und wegen des falichen Laͤrme feit einiger Zeit gu rächen, 
d. Jump einen allgemeinen unerwarteten Angriff 
auf der ganzen Linie, um den Felnd eine Schlacht anzubieten, 
uad eine große Fouragirung zu veranftalten. Ich glaubte, um 
dem Feind fo viel als möglich zu ſchaden, ohne mich zu weit 
yon der Feitung zu entfernen, und vorzüglid um alle Neuan⸗ 
gekommenen, Die Lager und Maffen auf Halbe Ranonenfhußs 
Weite von unfern Vorpoſten errichtet hatten, zu beftürgen, müßte 
man fo wiel Artillerie als feyn könnte anwenden; ich befahl dar 
her dem General Lepin 40 gut befpannte Stücke bereiten zu 
laffen, wovon Die meiften 12 Pfünder und Haubipem waren. Den 
rechten Flügel zwiſchen dem Thal von Langfuhr und Schidlitz 
vertraute Ih dem General Grandjean., der ſich allda mit dem 
s5ten baterifhen, ifen wephäliihen und dem Sten, Löten 
und sıtrem polniihen Negimentern und 5 Sitückrn aufitelte;. 
unter feinen- Befehlen jtand der General Badelu und der Priny 
Rad ziwill. General Deudelt wurde mit dem Kommando dep. 
linden Flügels beauftcagt; er hatte unter ihm den Gen. Bieut, 
Detres mit der 35ſten Divifion, die Geuetale⸗ Huſſen vab 
Breiffaad und Die vom General Gavaigasr Eommanbirte Ras 
walerie, Ainter feine Befehle ſtellte ih auch als MReferve die 
Garde Gm, Mai. General Deudelet hatte deu größten Theil 
Der feindlichen Stärke vor ih. Der Kommandant der 34ñeu 
Divifion, Brigadegeneral Devillierd wurde mit den Trupp 

in ben Mistelpunct ına Thal von Schidlitz bey Dem Padınof 
Deepliaden aufgeſt⸗ellt. Diefe Divifiom hatie 4 Ranonen, Bea 
neeal Grandjsan hatte dan Befehl, in Ruhe zu bleiben, wenn 
dar Feind Beine Bewegung gegen ign machte. Um 11. Uhr 
'rüdten die Truppen von den Plägen Lohenther und Rapsleon, 
um Die angezeigten Stellungen zu nehmen ; die Bemeguug ges 
ſchah mit bemerkensweriper Schaelligkeit, und ale Truppen 
tra en zugleich in ihren gegenfritigen Stellungen ein und mwure 


ben in einem Augenblid gebildet. Durd einen meiner Spiong 


erhielt ih Nachrichten von Den glängenden Schlachten , bie Emm, 
Maj. über Die vereinigten Armeen gewannen; ia Pifiolenfhuße 
Beite som Feinde unter dem Donner feiner Lärmlanone vera 
Bündigte ich fir den Truppen, Das Geſchrey, 26 lebe der Ralz 
fer ! und vorwärts I wurde 1000 Mal von unfern Braven mwiea 
derholt. Der Feind wußte nicht, was dieſes fagen wollte. Juf 
nämlien Augenblick that ſich Die ganze Artillerie: des Bernerale 
Heudelet von 35 Stuͤden auf; ihr Feuer brachte große Verhee⸗ 
zung in die feindliden Maflen, beſonders im Die rechto und 
links zu Wonneberg und Schönfeld. Der Feiad fegte uns nur 
15 Kanonen auf der ganzen Linie entgegen. Ich ertheilte Be⸗ 
fehl, ſich ungefaͤht 200 Toifen weit vorwärts zu begeben. licher 
zall fah mau in den feindligen Reihen Berwirrung, nnd mebs 
zere feiner Stüde wurden zerſchoſſen. Zugleich ‚begann ein ſehr 
lebhaftes Plänklerfeuer; die Bafchkiren und Koſaken machten im 
siemlih großer Anzapl mehrere Angriffe, allein keiner gelang; 
im Gegentpeil erlitten fie ſeht großen Verluſt, veorgäglih auf 
der Seite Des Genetals Huſfon, der fle, fo wie andere Zafän⸗ 
terie - Angriffe kraftig guräcdfhlug. Gegen 4 Uhr Abends hatte 
der Feind feine Mailen auf die Höpen hinter Wonneberg, Borg» 
feld und Miggau zurügezogen, um fie in Sicherheit zu brins 
ru und eine Bewegung linds dem General Grandiean gegen⸗ 

gemadt , der im felbigem Augenblid angegriffen wurde 
SH begab mich auf der Stelle auf den bedropten Punct, und 
ließ Das tote polnifhe Regiment und 5 Ranonen , Die als Ro— 
ferne ‚zurädgeblieben, vartufen. General Orandiean war uam 


. 
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einer Wolke von Koſalen und Plänflern | elften ; das a1te 
polnifhe Regiment, das ſich hinter einen Sigel verborgen hatte, 
ließ fie ſeht mahe herbepkommen und fiel dann unvermuthet 
über fie her; 20 wurden gefangen, eben fo viel re 
andere verwundet, Bon Neuem bigann ſeht lehafte Ka+ 
nonade und der Frind mußte fein Lager von Pljkendorf wit: 
bemächtlichem Werluft verlaffen. Mär 
made dem General Heubelet gegenüber nad) ; da der Felnd von, 
unterer gejpwungen ward, fein Neuer einzuftehen , fo südte Be: 
neral Deudelet wieder 200 Toifen vorwärts und that dem Feinde, 
dee ſich Hinter die Höhen von Schönfeld, Wonneberg, Borg» 
Feld und Miggau zurüdgejogen haste, viel Schaden. Um 7 
Upr gab id Befehl, dab Feuer auf der ganzen Rinie elnzuftels 
len und der Feind folgte uns nicht. Lnfere vorgerüdten Poflen 
wurden während der Racht nicht beunruhigt. Am andern Mors 
gen früpe vernahmen wir. den wifhen Em. Maf., dem Kalſer 
Alerander und dem König von Preußen geſchloſſenen Waffen: 
Crillitand; Parlementäre erfhienen vor unfern Borpoften, um 
fie hievon in Kenntnif zu Segen, und verlangten mic zu fpres 
den. Sie benaprictigten mid von der Ankunft des Den. 
nat, Dffigier vom Generalftab aus dem Baiferl. Hauptquartier, 
Ueberbringer eines Schreibens Em, Mai. und von De veſcheu 
Sr. Durchl. des Vicekonuetadle; der Prinz von Wuͤrtemberg 
lief mich einladen, ipm abholen gu laſſen und Bucdprits —* 
einen Theil unferer Liniez er bemerfts ‚befonders zu Langfuhr 
Die Gremadiere des Hten polnischen Regiments. Mehrere ruffis 
fe Diiiziere kamen zu unfern Vorpoften und geſtanden den ber 
teächtlihen Verluſt, den fie am Tage vorher erlitten ; die Preur 
fen verloren 1500 und die Rufen 500 Mann, mworunter zwey 
Stabsoffiziere; einer derfelben, ein Neffe des Generals Fürjten 
Aurufom, Mamens Buſchakow, dem cine Kanonendugel dem 
Kopf wegriß, wird lebhaft bedauert und fcheint bey der Armee 
fehr ausgezeichnet geweien zu from. Ge gehörte übrigens gu deu 
„größten damilien des Reichs und war exit jeit 3 Monaten verpeirathet. 
Um +0. hatten mehrere ſich ausgeichnende Beerdigungen im Den 
feindiigen Lagern Statt; ruflide Dffintere erzäblten, daß die 
preufijhen Muizen während des Ireiiens auf dem Bauch lar 
und daß die Stodihläge der Kuren fie nie aufbringen 
konnten. Wir geben diefe Reden, wie fie gehalten wurden, 
Geftern früpe, am 13. Juni, gingen wieder 30 Wagen mit 
ruſfſſchen und preußifhen Dermundeten nah Elbing. Ilnfer 
Berlujt beiteht in 290 Be:wunderen und 52 Todten ; das Miß: 
verhälrniß im Verluſt fommt aus der Ueberlegenheit unfrer Ars 
tillerie der, da wir 25 Kanonen mehr als der Feind . 
Aufferdem iſt die Beihafenpeis des Bodens uns immer fehr 
günftig, um unfre Icuppen bedeckt zu halten. Der Beind 
machte uns über Die alängende Art, mie unfee Artillerie (hof, 
ein Kompfement, Die Rofaten und Bafchliren litten ſehr. Waͤh ⸗ 
dnde Des Treffens wurde vorwaͤrts Langfuhr, fern vom Otte 
des Gefechte, foutagitt; Kofaten griffen an, 50 Mana vom 
Sten voln. Inf. Reg. rüdten zur Unterftügung vor, Die Kofar 
Een flohen. Der junge Dffister, Per unfre Infanterie tommans 
te, hatte die Unvorſichtigkeit, ipnen zu folgen; allein bald 
— fih ein neuer Koſakenſchwarm mit dem erſten, der 
nun wendete. 100 Mann Infanterie begaben ſich hinter 
das Detafhement des Hten, Das ſich mit der größten Tapfer ⸗ 
Beit vertheidigte, iadeſſen mit Ausnahme von 2 Mann gefans 
gen murde. Der Major Bellancourt und Der Barailonschef 
Duprat zeichneten Ad aus; eriterer wurde verwundet, lepterer 
ftarb an feinen erhaltenen Wunden, Dem Sen, der Kavallerie, Gar 
waigaac, wurde ein Pferd unter dem Leibe erſchoſſen; dis rs 


werale Duflon umd Breiggand, bie Majore Bleije, Schneider 
„Trenp und —— ehe 206, Die Neapolitaner for 
ten fehr gut; die Truppen des nbunds zeigten eine bemet · 


Eensmwertbe Tapferkeit; General Devißers, der fie kommandirt, 
leitete ſie mit feiner gemöpat Grfaprenheit und. Bapferkeit. 
ES Oberſt von Gg! „den Mojor Haradam. und 

Dieckliratmani. Sense „ Der Con. Lepin, sin In als 
len Pranger ung nr au „ leitete feine Artiferie (fa 
wie dep allen Ausfällen) und werdiente Die Lobſprüche unferer, 
Feinde, Der Artilleriefapitain Preutpius und Der Sergent 
Dignauz zeichaeten ſich and; fie wurden zmepmal verwundet, 
ohne das Schlahrield zu verlaffen, Der Böltigeurfergent Auges 
maqhte fi bemerkbar. Die Baier, Weſtphalen und or 
fhlugen ih mit ihrer ie Topferfeit, (Den h 
diefes Berichts fiehe polit, Zeit--Stüd 165 vom 12. Zulp.) 

— Broßbritaraien 

Dee Monitenr Bolgendes aus dem Gourrier 
Baparl, u nifche —æ& Bar 

ard, no a igte, an dv 
im K durch unfere Kreuzer —— ah s 


se 


uspet, daß fe fich zu Unterhandlung des Friedent auf deu 
ongreß, wenn einer flat hat, begeben werden, — Pıis 
vatbriefen aus Paris find dort auf Die Machricht vom Waffen; 


ſtilſtande die Staatepapiere Hart geflogen. Au uns. 
ib diefen Morgen das Omnium re 2 In ee 
(Aus dem Gourrlervom 29: Jun) Wir Ya Beitens 
gen aus Paris bis zum 26. d. Gie enthalten midrs in Bezug, 
auf die Unterhandlung oder den Kongreß, nod 
neue Depeſche von Napoleon, Doch verdient ein Artikel aus 
Genua Grmähnung, woria von einem Lager bey Toulon, und 
von Bewegungen die Rede ift, die einen mwidtl Zweck ala 
bloße Küftendewaprung zu baden ſchienen. wirdliih bep 
Zoulon eine Truppenmabt verfammelt, fo hat fle wahrſchein · 
li sum Zweck, uns an der Abfendung mehreser Truppen aus 
Sisiiien nah Spanien zu hindern, oder auch vielleicht ein 
Unternehmen zu Gunften der RKönigtn zu umterflügen. Kuͤhn 
und hartnädig, gehört der Geiſt diefer Fürftin zu denen, mel 
che ipre Projekie nur mit dem Beben auf eben, — Die gegen 
den Schluß jeder Seſſſon üblihe Botfhafi an das Parlament 
um ein Rreditvorum, wurde geftern Abend dem Unterhauſe über: 
reiht. Die Forderung iſt diefesmal fünf Millionen Pfund 
Sterling, und Die Borfhaft bemerkt, wie wichtig «6 für Engs 
land fegn kann „eine Provifien zumachen, umalle 
Umftände zu benugen, Die aus dem gegenwärti; 
gen Zuflande der Dinge auf dem feſten Lande 
entfteben tönnten” — hat General Hop's Zurück⸗ 
kunft nicht für wichtig genug erach tet, um auf der Stelle einen 
Kabinetörath zufammen zu rufen; doc follen feine Mittpeilen: 
gen einiges Zögern in die gaͤnzliche Aufgebung der Gib » @rpes 
ditton gebtacht haben. — Der Herzog von Glarence befindet 
fi leider ſchlechter; der Prinz Negent ſchickte ihm geilen dem 
Dottor Halford nad Bushp » Park, um bey der Krankpeit auch 
feinen Rath zu geben. 
— Ber Half 

en waren ihre Oohelt en der Dice 
König und defien Gemahlin am 6. July zu Benedig ange: 
Eommen, mo Ste feperlih empfangen und der Markusplag bir 
leuchtet wurde. Das Gerücht forab von einem Londungswers 
fußde der Engländer in der Gegend von Fiume, mit ungefäpt 
1000 Dann, die aber nah Berbrennung einiger Barken ſich 
wieder einzufhifien gendthiget wurden. dem hat man aus 
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gegen die zu Malta, wo die Englaͤnder dermuthlich Here 
—— waren, hertſchende Peſt, bey Fiume einen ſtreugen 
Militaͤrkordon gezogen. 

Srofhberzgogtpum Frankfurt, 

Die Frankfurter Zeitung enthält Folgendes aus Frank 
furt, vom 10. Julh. Se, Grj. der Herr Marſchall Herzog 
». Gafliglione ift Diefen Morgen nah Würzburg wieder zurücs 
gereift. Die 5te Divifion feines Korps hat unfere Stadt eben, 
falls verlaflen und wurde fogleih von der aus Mainz kommen-⸗ 
den Tten Divifion erfegt. 

Brankfurt, 11. Juli. Geftern ift der Hr. Divifionsgenerat 
Brenier, von der Armee kommend, bier eingetroffen. — Die 
Anzahl der täglich Durchpaffirenden Truppen iſt beunahe unglaubs 
ih. Geſtern kamen von 1 Uhr Nachmittags bie5 Uhr Abends 
beitändig Truppen von allen Waflengattungen hier an: ihre 
Anzahl wurde auf 40,000 Mann gefhägt. Heute in der Fruͤhe 
find fhon wieder Kavallerie » Abtheilungen augekommen und 
heute Nachmittag werden wieder ſtarke Infanterie» Kolonnen 
erwartet. Ale Truppen, die gegenwärtig eintreffen, find auds 
erlefen , unter den geftrigem zeichnete man vorzüglich einige Bas 
taillone Ranonire ans, Die aus einem vortrefflihen Schlag 


b den. 
—— — Oeſterreich. 


Aue Zeitungen und alle ankommende Fremde belehren und) 
Daß vom Tajo bis zur Wolga, von- Wardepaus bis Trapani 
fi entweder wirklich Kriegäheere drohend gegenüberſtehen, oder 
dodjTruppen marfchieren, um Die Kriegsheere zu verfiärken. Dem 
mach Ift man auch bey uns im Priegerifcher Thaͤtigkeit. Man 
fährt fort Truppen auszuheben; die ſchon neulih einberufene 
Landwehr bezieht heute die Kaferne am Getreidmarft, und 
wird nun weiter in den Waffen geiht. Die Landwehrmänner 
Find getheilt in ſolche, die vor der Hand nur zum Garnifom 
Dienfie, und in folde, die fogleih zum: Felddienfte beſtimmt 
find. Auf des Dienſtkarte, die jeder ethaͤlt, iſt dieſer Unter⸗ 
ſchied bemerkt. Auch befteht eine eigene Werbung für die etwa 
möthige Ergänzung der Randwehrbataillene. . Ungeachtet aller 
Diefer Anftalten glaubt man noch immer an den Frieden, und 
nicht nur der Waffenſtillſſtand, der vermuthliche Rongref in 
Prag und Der Aufenthalt Sr. Mas. des Kaifers in Böhmen 
beftärfen uns in diefem Glauben, fondern #6 treten auch noch 
andere Umftände hinzu, 5 B. daß unfer Kurs, der doc vor 
zwey Jahren , alfo mitten im Srieden über 540 war, jeht ſich 
weder verfhlimmert, noch bedeutend ſchwankt, indem er fi 
fortwäprend zwiſchen 150 und 160 Hält. 





Kbdnigl. Dof- und Rational: Theater. 
Sonntag den 18. July: Die Hufiten vor Raum 
Durg. 
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Betfanntmadnnga. 

2455. (3.5) Tohann Wagner, Wirth von Kalling 
Bep in ſeiner Schuldenftreitiacde mitt feinen Glaͤubigern mehrere 
Termine zunr Selbftverfaufe feines Anweſens fruchtlos verftreis 
hen. Es wurde daher auf Audringen der Gläubiger auf den 
obrigfeitlichen Berkauf erkannt, und nachdem Diefes Erkenntnig 
im rem judieatam ermwachfen ift, wird hlemit öffentlich befannt 
gemacht, daß derfelbe am Hten Auguft diefes Jahrs zu Raling 
an Dre und Stelle von früh 9 bis 42 Uhr vorgenommen wer— 
den wird, wo die Kaufsluſtigen fich einzufinden, und über die 


Zahlungsfäpigkeit zu legkimiten Haben, 


’ 


Das Anweſen befleht in dem zur gräfl. Hollſteiniſchen Hof: 
mark Kolling leibrehremeife grundbaren Wirthshaufe pr. 1110. 
Hof, woben biäher, nebit der MWirthegerechtigkeit auch eine Wags 
nerögerechtigkeit ausgeuͤbt wurde, 

Das Wohnhaus liegt mitten im Orte Ralling, iſt aröftens 
theils gemauert und hat eine Darangebaute hölzerne Meıkflätte, 
wozu auch mod ein Hausgaͤrtchen, nebſt Rugelftätte, eine Höl« 
zerne Schupfe und ein Brünn gehören. 

An Abgoben haften darauf: 

Gründe,» Steue . 2 2 2 2202 fl. 
Bamilin » Stmr 2. 2 22202 
Gewerbe» Eteuer von der Witthſchaft - — - — - 
Don der Wayne . .» . .. 
Geſchehen, ten 24ften Juny 1813. 
Königlihsbaierifhes Landgericht Erding. 
Beindler. 


18. 2 pf. 


1 u. 





Protiama. 

24355. (> c) Nachdem das Diesfeitige Konkurserfenntaiß 
in der Reymund Poͤſchliſchen Schuldenſach⸗ am Höppelhof dieß 
Gerichto vom koͤniglichen Appelationsgerichie des Unterdonaur 
Areiſes beftättiget wurde, und bereits in Rechtekraft erwarhfen, 
Die auf weiteres Anfuchen der Poͤſchliſchen Familie ſtatt gehab:e 
legte Rommiffion einen Nachlaß und Friſten gebungen nach dem 
Maafe ihrer Erwartung auch nicht herbenführte, diefe Bamilie 
aber inzwifchen im ihrer eingersihten Finaleı lärung doch mwirder 
folhe Offerte machte, melde virlicidht zur Vermeidung des 
Kontursptozeſſes von den Gläubigern angenommen werden 
könnten, fo wird zum legten Verſuch einer gütlider Verbands 
lung dieſes Schuildenweiens auf Freytag den 23. des künftigen 
Monats Juli eine Kommiſſſon hiemit ange'ept, und diefen als 
len hierorts unbekannten Gläubigern andurch mit dem Bepfür 
gen eröffnet, daß bios der Vormittag zur guͤlllchen Verhands 
lung verwendet, und falla Beine gütliche Beendigung des Schul, 
Denweiend erzwecket werde, am Nachmittag des genannten Roms 
miffionstages, welcher dann als der ite Ediktoͤtag in GBantfas 

ad -liquidandnm et prudueendum zu betrachten if, fo 
wie am folgenden Tage, wenn dieſer nicht zureichen follte, 
rechtlicher Ordnung nah Hquidirt werde, 

Der 2te Ediftötag ad excipiendum if demnach in casum 
eassus hiermit auf Montag den 23. Auguft, und der 3te ad® 
concludendum, r ad replicandum auf Donnerflag den 
9. September, und ad duplicandum auf Donnerflaf den 23. 
September d. J. feſtgeſetzt. 

Die nicht bekannten Reymund Pöſchliſchen Rreditoren mer 
den andurd vorgeladen zum Wergleiheverfuch unter dem Nach⸗ 
theile, daß fie außerdem das Refultat der Stimmenmehrheit ſich 
gefallen laffen muͤſſen, zur Liquidation, Grception und Gonchus: 
Kon aber an den beftimmten Gdiktstagen sub pocna praechwsi 
entweder felbit oder durch binlämplih Bevollmaͤchtige dahier zu 
erſcheinen, und ihre Anfprüce zu verfechten, 

Artum den 27, Juni 1813. 

Röniglihes baier. Landgeriht Wolföftein im ., 
Unter:Donaußreife, r 
3. ©. Spigel, Landrichter. 


2474, Mit allerhoͤchſter Bemwißigung wird Heinrich Hill 
Die Ehre haben, während der gegenwärtigen Dultgeit, und 
awac vom Rünftigen Dienflag den 20. d. M. anfangend, hier 
eine merkwürdige lebende Gefelicaft Indianer, gebürtig aus 
der Tafel Geilon, ſehen zu laſſen. 

Das Mehrere iſt im Anfchlagzettel zu erfahren. 


Miu n- 


dhener 


Politifde Zeitung 


Mit Seiner Lnigligen Majeflät von Balern alergnädigftem Privilegio. . 
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Balerm 

Münden, den 17. Zulp. Die in dem Lager verfammels 
ten Truppen werden fortwährend auf das eifelgfte in den Wafı 
fen geübt. Man fucht den Soldaten an die Beſchwerden ber 
Witterung, des Marſches und der Gefechte nah und nah zu 
gewöhnen, und läßt Defmegen mehrere große Mandvers, Die 
faft immer einen halben Tag dauern, ausführen, wodey regelmäs 
ige Bataillen, die ſich auf einige Stunden im limfange 
eritredten, vorgeftellt werden. So mar erſt vorgeftern wieder ein 
großes Manöver Im Feuer, moben die Truppen bis an den 
Sqleißheimer Kanal in Schlachtordnung vorrüdten, und vers 
mitteld zweyer ſchnellgeſchlagenen Brüden über dieſen Ranal 
ſedten, während die Kavallerie über die Brüde von Garding 
Ddenfelben paſſirte. Dieſes Dandver hatte Bormittags fehr früpe 
begonnen , uud dauerte bis zum Nachmittag fort. Se, Ergell. 
der Herr General der Kavallerie , Graf von Wrede, führt 
immer ſelbſt das Kommando, und Be. tönigl. Hoheit der Ders 
j0g Karl nimmt ale General feiner ihm zugetheilten Brigade 
den ermunterndften Anthell daran. Die Truppen nehmen an 
Haltung und Geſchicklichkelt mit jedem Tage mehr zu, und find von 
dem fhönften Eifer für ipre ehrenvolle Beftimmung beieelt. 

Zansbrud, den 14. Juli. Geſtern wurde das glorreis 
he Geburtefeſt Ihrer Dajeftät der Königin mit allen 
diefem Tage angemeſſenen Feierlichkeit begangen. 

Mehrere Equipagen, Dienerfaft und Pferde, die zur Suite 

"&r. k. 9. des Dierkönigs von Jtalien gehörten, und theils in 
Dresden, theid in Augsburg landen, find mit Anfang Diefer 
Woche hierdurch nah Italien gegangen. 

Saljburg, den 15. Julp. Heute wurde das Geburt: 
Fer Ihrer Majeſtaͤt der Königin mit den, an folden Feſten 
gewöhnlichen Feyerlichkeiten in unferer Kreibhauptſtadt anf bie 
folennefte Weife begang n. 

Rürnberg, den 14. July. Das allerhoͤchſte Geburtöfeft 
Ihrer Majeftär der Königin von Baiern wurde geftern in uns 
ferer Stade mit kitchlichen, militärifhen und andern Feyerlich ⸗ 
keiten feſtlich begangen. 

Am 20. Mai entſtand in der Gegend von Traindorf 
und Dohenpölz (im königl. bateriigen Landgericht Gher 
mannftadt) ein Wirkelmind, der im Ru Alles vor fi 
miederrif. Der Strom diefes Sturmwinds, kaum 20 bis 25 
Schritte breit, riß zuerſt eine Scheune nieder, wobey ein Nann 
erſchlagen wurde, und führte die Trümmer eine Biertelftunde 
zweit mit fi fort. Am Berge gerfplitterte der Sturm einige 

Obſtbaͤume und nahm dann feinen Zug ind Thal. Pier zip er 


eine Fichte aus und warf Beute und Vleh zu Boden. m 
Dorf Nankendorf flürgte der Wind 6 Häufer nieder und bes 
fhädigte die andern mehr ober minder, Ale, felbft die ſtaͤrk⸗ 
fin Bäume wurden niedergeriffen. Cine Frau wurde hiebey 
getödtet und mehrere Perfonen verwundet. Bon Rankendorf 
wendete fi der Sturm gegen Rölig in den Wald und richtete 
bier, in der Länge von einigen Stunden , beträchtliche Verhee⸗ 
zung an; felbft die ſtaͤrkſten Eichen wurden nit geſchont, fon» 
dern Alles Tag da, wie die Halme von der Senſe gemäht. 
Nur wenige Sekunden mwüthete diefer Sturm, und dann trat 
wieder Luftſtille und Heiterkeit ein. 
Sranzöfifhes Reid. 

Am 8. Zuly führten die Scaufpieler der komlſchen Oper 
den Dean de Patis auf dem Schloßtheater zu St. Gloud auf. 

Bon Berfailles brah am diefem Tage die Dritte Abtheis 
lung deb ſten Regiments der Ehrengarden nah Mainz auf. 

Die zu Paris anmefenden Amerikaner feyerten om 4. Julp 
den Jahrestag ihrer Unabhängigkeit durch ein Mittagemapl, bey 
welchen , neben andern patriotifhen Toafld, auch folgende aubs 
gebracht wurden: „Der gegenwärtige Krieg, Möge nie ein 
Amerifaner den Ruf zu den Waffen überhören, wenn derfelbe 
die Verteidigung der verlegten Rechte unfrer Landeleute zum 
Segenftande hat!’ — „Unfrer Marine. Sie Hat fib mit 
Ruhm, den Feind mit Schaam bededt: möge ihre Vermeh⸗ 
zung fo taſch ſeyn, als ipre Siege!’ — „Der Dauer ber 
Freundfcaft zwiſchen Franfreih und den vereinigten Staaten, 
Mögen wir mie vergeflen, daß in den Augenbiiden unferd Un, 
glüds Frankreich und großmüthig die Hand bot, um uns von 
Großbritanniens Tirannei zu befreyen !' 

Eine englifhe Divifion von 5 Linienſchiffen und 1 Brigg 
hatte fich wieder auf der äußern Rhede von Rodello vor An; 
Ber gelegt. . 

Nachrichten aus Hamburg vom 3. July melden: „An 
den hiefigen Feſtuagswerken wird mit unbeſchrelblicher Thaͤtig · 
keit gearbeſtet. Außer den damit beſchaͤftigten Militär und 
Einwohnern diefer Stadt hat man auch mehrere taufend Bauern 
vom linten E:hufer In Requifition gefegt. Diefe Werke haben 
feit der Roͤgkehr der franzöfiihen Truppen wnglaublide Forts 
fehritte gemacht. Es fol eine Gommunitationsbräde über Wil 
beimsburg nah Harburg errichtet werden. Dan hat defbalb 
alle Zimmergefelen in Requifition gefeht, um Daran gegen fehr 
gute Bejaplung zu arbeiten, " 

Gtaliem 

Benedig, den 7. July. Die in unferer geflrigen Zeitung 
bereitd erwähnte Ankunft Ihrer kalferl. Hoheiten des Biceünige 
und deffen Gemaplin zu Venedig, mar am 7. July Rachmit- 
tage um 3 Upr erfolgt. Eine große Menge von Barken und 
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Gondeln war Ahnen bis Fuſina entgegengefahren und haben 
Sie bis zu Ihrem Palafte begleitet. Die Truppen waren auf 
den St. Markus » Plag aufgeftellt und wurden hierauf von 
dem Bicekönig beſichtigt, was bey 7 Stunden wohl dauerte, 
worauf Ge. kaiſerl. Hoheit fi in den Palaft begaben und bie 
verſchie denen Givil s und Militär: Autoritäten empfingen. ihre 
kaiferl. Hoheit find Heute am frühen Morgen von hier wieder 
obgereiöt, um Malamocco, Ehioggla und Brondolo, wie aud 
die in dem erſten dieſer Häfen vor Anker liegende Esfadre in 
Augenfhein zu nehmen. Die Stadt wollte wegen der glüdlis 
chen Ankanft Ihrer kalſerl. Hoheiten Feſte anftellen. Der Bicer 
König aber bezeigte der Podestä feine Zufriedenheit hinſichtlich 
deſſen, und bat, dieſelben bis zu einer Epoche gu verſchleben, 
mo fih Ihre kalſerl. Hohelten längere Zeit in Diefer Stadt 
würden aufhalten koͤnnen. 

Das Geruͤcht von dem am äten Yulg flattgehabten Sans 
dungsverfuh der Engländer nahe bey Flume mird durch das 
ltaſieniſche Amtsblatt vom 10. dieſes Monats wirklich beftätigt. 
Die Heine Anzahl der in dieſer Stade fi befindlihen Soldas 
ten ſah fih nach einem lang geleifteten Widerſtand gegen bie 
feindlihen Verſuche zum Rüdzug durch das Garljtäbter « Thor 
gejwungen. Sobald aber die Engländer von den herbeyeilen⸗ 
den Berſtaͤrkungen Nachricht erhielten und in Grfahrung bradys 
ten, daß man nach Trieft und die dortige Gegend den Befehl 
zum Aufbruch der dafelbft liegenden Truppen gefhidt, um ſich 
nah Fiume zu begeben, fo ſchifften fie fi eiligit wieder ein, 
nachdem fie der Stadt einigen Schaden zugefügt hatten. » Die 
Kaſſen und Öffentlichen Arhive waren in Sicherhelt gebracht 
worden. 

. Spanien 

Das Jaurnal de PEmpite meldet aus Saragoffa vom 
1. Zulg: „Der Dberbefeplshaber der Nordarmer, General Glaus 
gel, iſt heute mit feinem SDauptquartier bier angekommen, 
nahdem er alle nfurgentenbanden , guf Die er unterweges 
fließ, gefhlagen und erfreut hatte. Unter ihm ſtehen Die Ge— 
nerale Taupin, Barbot, Vandermaeſen und Abbe ; die Trups 
pen feines Atmeekorpe find von der fhönften Haltung. 

Der Moniteur dringt nunmehr Die ausführlichen Berichte 
über die in unferer Zeit. fhem mehrmals vorläufig erwaͤhn⸗ 
ten Vorfälle bey Tarragona und Valencia. Sie lauten fo: I. 
Bericht Des Marſchalls Herzog von Albufera, Dberbefehles 
baber der Armee von Zarragonien, an den Kriegsminiſter. Bas 
lencia, den 4. Juny. Dere Herzog, Es ift vier Uhr Race 
mittags , und ich erhafte diefen Augenblick das abfhriftlich beis 
Negende Schreiben des Gouverneurs von Tortofa, vom ten 
ung: Wonfelgneur, die feindilhe Flotte mar geftern um 5 
Uhr Tarragona gegenüber im Gefiht; fie beflebt aus ungefähr 
180 Segeln, und ſchien ihre Richtung auf Bilanova de Sit 
jes zu nehmen, Bey diefer Rage der Dinge entfchließe ih mich 
mit 6000 Dann nfanterie und 500 Pferden nad Inter Gas 
talon len zu marfchiren, um die Truppen des Generals Decaen 
an mich zu ziehen, und wo möglich einen Verſuch zu machen 
die Engländer zu ſchlagen. Ich bin ıc, (llnterz.) Der Mars 
(hal Herzog von Albufera, — II, Beriht von demfelben, 
an denfelben, Tortofa, den 21. Juah um 6 Uhr Mor: 
gene. Dr. Herzog, ih habe Em, Fresllenz von der Ginfhifs 


fung der engfifch » fisilifcgen Armee zu Alicante, von ihrer am 
51. May erfolgten Abfahrt von dba, und vom ihrer ſchnellen 
Ankunft vor Tarragona am 2. Junh, benachrichtigt. Die Ar—⸗ 
mee wurde in der Racht ans Land gefeßt, und beeilte fih das 
Fort S. Pilipp auf dem Bergpaß Belaguer, und die Ein: 
fafjung ohne Graben, welche dermalen die Bertpeidigung von 
Tarragona ausmadht, nahdem man die Forts und Die weit: 
läuftigen Feſtungs werde gefcleift hat, gu berennen. Das Feuer 
begann am 5. aus mehreren Batterien; Balaguer wurde fünf 
Tage lang befchoffen, leitete einen ehrenvollen Widerftand, und 
tödtete oder verwundete dem Feinde 500 Mann. Am 7. des 
Morgens entſchied die Erplofion eines Pulvermagazins die Ue⸗ 
bergabe des Forts St. Philipp. Der Feind machte von Der 
Band und Seeſeite ein anhaltendes euer auf Tarragona. 
Bey der Abfahrt der englifch » Mzilifhen Armee war der Herzog 
del Parque mit 18,000 Mann von Garolina (in der Sierra 
Morena) gelommen, und, hatte den General Murray in feinem 
Lager bey Gaftalla abgelöst; Elio mit dem 2ten jpanifchen Korps 
drängte unfere Poften, Sobald ih erfuhr, daß Die feindliche 
Flotte von Alicante unter Segel gegangen war, traf ih auf 
der Küſte von Balencia Anjtalten, um ſchnell Nachrichten zu 
erhalten; während ih dem General Decaen auftrug feine Trup⸗ 
pen zufammenzugiehen, um über bie Engländer berzufallen. Er 
vollzog diefe Verfügung elligft, und fcidte auf die erfie Nach⸗ 
richt von Girona Die Brigade Beurman nah Barcelona ab, 
wo fie am 10. Junp eintraf. Schon am 2. Jung hatte I 
von jenfeits des Kucar her die Divifion Musnier, fo mie die 
Brigaden Pannetier und Aigremont aufbrechen laffen: fie rück⸗ 
ten mit forcirten Mäcfhen nah Tortoſa. Zehn Stunden von 
Balencia erfuhr ih, daß das Fort Belaguer Eapitulirt battez 
dadurch verlor ich den einzigen für Kanonen fahrbaren Weg, 
auf welchem ich operiren konnte; aber es war mir gu viel dar 
ran gelegen die Sortfchritte des Feindes aufzuhalten, und ih 
begab mich am 10, nah Tortofa. Die Spige meiner Kolonne 
hatte die englifhen Dragoner bey Perello geworfen; am 11ten 
langten meine Truppen an; id rüdte am 12. auf der Straße 
nad Tarragona vor, und da ich nicht auf der Hauptſtraße opes 
riren Ponnte, fo entſchleß Id mid, einen Fußweg über unzus 
gänglihe Berge zu ſuchen, um der tapfern Befagung von Tas 
ragona, die alle Auffoderungen zurückwies, und fid mit gro« 
fer Unerſchrockenheit vertpeidigte, von meiner Antunft Runde 
zu geben. Wirklich lieg ih am 12. auf allen Bergen Feuer 
anzınden, und ol® ih am 13. bis über das. Dorf Balledellos 
vorgedrungen war, Eonnten meine Truppen Tarragona fehen, 
und von dort gefehen werden. Zu gleicher Zeit rüdte der von 
Barcelona aufgebrohene General Maurice Mathieu bis Arbos 
vor. Allein der Widerftand der Fellung, und der Marfch der 
Rolonnen von Balencia und Barcelona Her erfchredten den Feind, 
und nöthigten ihn die Belagerung aufzuheben, und den größ: 
ten Theil feiner Truppen einzuſchlffen; wobey er unter den Wil, 
len der Feflung 27 Kanonen, und eine unermeßlide Menge 


\ 


Bomben, Kanonenkugeln und Haubisgranaten im Eiche lich, 
die alle mach Tarragona gebracht wurden. Der Konvoh von 
180 Segeln verließ den Hafen von Sallon,, und ankerte unter 
Belaguer ; diefe Maſſe von Segeln gewährte einen ſchoͤnen Anı 
Bit. Am 14ten ließ ih Truppen zu Rekognoscirung Des 
Forts vorrüden; einige Batailone vertpeidigten deſſen Zugoͤn⸗ 
ge, und die Flotte machte ein mehr laͤtmendes als ſchaͤdliches 
Feuer auf und. Bey Valledellos wurden Die englifhden Dras 
goner von den weſtphaͤliſchen Chevaurlegers übel mitgenommen, 
und das 5te leichte Iufanterieregiment brachte fünf engliſche 
Bataillone unter dem Hospitalet und unter dem euer ber 
Schiffe Jum Weichen. Am 15. Jung überzeugten mid leichte 
Sharmüzel, und die Wusfage von 25 Deferteurs, daß der 
Feind, unter dem Schutze des Fotts Belaguer oder auf feinen 
Schiffen, dutchaus von keiner Landarmer angegriffen werden 
kdane. 

(Die Fortſetzung folgt.) 

Großdritanntiem 

In der Unterhausfigung am 28. Juny wurde nachſtehende 
Botſchaft des Prinzen Regenten verlefen: George P. R.; der 
Prinz Regent, Im Ramen und für Se. Majelät, in Betracht 
wie hochwichtig es für das Wohl Englands ſeyn kann, daß eine 
Prorifion gemacht werde, um im Stande zu bleiben „ alle 
Umftände zu benugen, welche aus der gegenwärtigen Lage der 
Angelegenheiten des feiten Bandes entſtehen können, und auf 
den Gifer und die Erfahrung der Kammer der Gemelnen rer 
nend, hegt das Vertrauen, daß Diefelbe Die Maafregeln er, 
greifen wird, welche fie in ihrer Weisheit nöthig erachten dürfs 
te, um ihm zu Bereitelung der Plane des Feindes in Stand 
zu ſetzen.“ — Auf Antrag des Ranzlers der Schapfammer be: 
ſchloß das Haus, diefe Botſchaft an einem andern Tage in Ber 
rathung zu sieben. 

Im Dbderhaufe (welches am 28. die nemllche Botſchaft er; 
halten hatte) machte, Lord Liverpool am 29. Juny die Motion, 
dem Prinzen Regenten eine unterthänige Addreſſe zu überreis 
den, um Sr. Eönigl. Hoh. für Die gnädige Botichaft zu dan, 
Een, und ihm gu verfihern, daß die Kammer Die zu Erreis 
«ung des bezeldäneten Zweds angemeſſenſten Maafregeln ers 
greifen werde, Nah einigen Widerfprühen von Seite der 
Rode Holland und Rauderdale genehmigte dad Haus die Mor 
tion, und befahl daß die Addreffe dem Prinzen Regenten übers 
reicht werden folk. 

Grofhberzgogtbum Frankfurt 

Zu Afhaffenburg hatte am 8. Jul. der am gtoßher⸗ 
zoglichen Dofe atkredirte Eönigl. mweitphälifhe Gefandte, Frey⸗ 
herr v. Schlotheim, feine Antrittsaudien;, worin er fein Bes 
glaubigungsihrelben überreichte. 

Preußen. 

Berliner Blätter vom 29. Juni enthalten Folgendes: „Des 
Königs Maiehät haben zu beflimmen gerupt, daß nunmehr 
das unter den Befehlen des Deren Generallientenants v. Dort 
flehende Truppenforps das erfte Armerlorps, das unter dem 
Herrn Generallientenant von Kleift das zweyte Armeekorps, und 
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dritte Armeekorpo genannt werden ſollen.“ — Des Königs Mar 
jeftät haben mittelft Gabinetsordre vom 5. Mat d. J. verords 
met, Daß denjenigen, melde im jetzigen Kriege ein feindliches 
Geſchütz erobern, ein Gefchen? von Fuͤnfzig Stüd Dufar 
ten gesahlt werden ſoll“ 

Ferner heißt es vom 29. Juni: Se. Bönigl. Hoh. der Aron- 
yrinz von Schweden find den 26. dieſes mit einen Beinen Ges 
folge von Stralfund nah Roſtock abgereist, von wo Allerhoͤchſt⸗ 
Diefelben toeiter nah Wismar ıc. gehen werden, um die auf 
Diefer Neutralitätslinie aufgeftellten Truppen in Hohen Augen« 
fein zu nehmen. — „Der englifhe Gefandte, General Ste: 
wart, und der englifhe General Sir Robert Wilfon find aus 
dem Hauptquartier hier eingetroffen. In der Naht vom 25. 
auf den 26. ift der Major von Lüsom hiefelbft augelommen , 
und am 27. Ins Hauptquartier Sr. Maj. des Königs abgegangen. 


Dergogtbum Barſchau.- 

Ternere Auszüge aus der Danziger» Zeitung: Zu Ende 
Februars wurde von den Ruffen bey den polnifhen Borpoften 
‚nachftchende Proflamation in Menge ausgeftreut. Der Gene, 
ral Gouverneur Graf Rapp ließ fie auf der Stelle allen pols 
nifchen Negimentern vorlefen, um dem Feinde gu beweifen, wie 
verfiert er von der Treue der polnifhen Truppen ill. „ Die 
Bürger der Stadt Warfhau am ihre Brüder, die unter dem 
Waffen fliehen. Soldaten! Die Tapferkeit der polnifhen Trups 
pen und der ganzen Ration, fo wie die zaplreichen Opfer, die 
fle brachte, konnten die ruſſiſchen Armeen nicht auffalten; fie 
ſtehen in unferm Lande und halten die Hauptitadt befegt; als 
lein Gott dem Allmäctigen fey Danf, die Ruſſen find unfere 
Freunde geworden ; jede Furcht iſt verfhmunden; die Proflas 
mationen der Generallommandanten fihern unfern Mitbürgern 
den Schuß des großen und großmüthigen Kaifers Alerander zu, 
und die Dergen, die ſchon Sprache und Nahbarfhaft nähert, 
vereinigen fi durch ein noch engeres Freundfhaftsband. Leber 
dieß Hatten mir felt einigen Jahren Gelegenheit, uns zu über: 
zeugen, daß Napoleon fich der Tapferkeit unferer Truppen nicht 
bedient für unfer* Wohl und für die Unabhängigkeit unfers 
Bandes, fondern daß er unfer Blut zu Grrichtung feine: ganzen 
Macht vergieft. Die große ruffifhe Nation bemirf uns, mas 
man thun kann, wenn man Alles aufopfert, um feine Frey⸗ 
heit und Unabhängigkeit zw erhalten. Sie hat geflegt, und 
verbindet fih mit und , und Alerander und bie braven Ruflen 
thaten noch mehr als die Armee, denn fle unterjochten unfere 
Herzen. Brave Soldaten, die ihr no unter den Bahnen Nar 
poleons dient und gegen eure Mitkürger ‚ gegen die Intereſſen 
von ganz Europa flreitet, verlaßt die feindlichen Fahnen, kehrt 
zu euern Brüdern zurüd nad werdet würdig, bep uns zu bleis 
ben, die, Aleranders Woplwollen aus Erfahrung kennend, feine 
Wopitpaten erwarten, Folgt der Einladung euerer Brüder, 
kehrt im ihre Mitte zurüd umd bearbeitet euere Gelder, um 
euere Pamilien zu vergrößern und zu ernähren. * 

Die polnifhen Militaire erwiederten auf den Aufruf der 
Bürger von Warfhau Nachſtehendes: „Können diejenigen uns 
fere Brüder fepn, die uns Schreiben fenden, beleidigend für 
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die Armee und für die Nation? Wir Pennen zu fehr die Anı 
Hänglichkeit der Polen an die gemeinfhaftliche Sache, ihre Liebe 
für das Vaterland, den unverjöpnlihen Haß gegen die Ruffen, 
fo wie die Bande, die fie feit Jahrhunderten an Frankreich 
Binden. Rann Warfchau, noch tauchend von dem zu Praga 
vergofienen Blut, uns einladen, und mit dem Urhebern unfers 


Unglüds zu vereinigen? Sollte «8 einen einzigen Bürger dies - 


fer Stadt geben, der glauben koͤnnte, daß ſich unter uns ein 
Pole befindet, entartet genug, fein Baterland zu verrathen 
und fih unter die ruſſiſchen Fahnen zu fielen ? Nein, dieſer 
Aufruf ift das Wert eines Rufien; find dieſes nicht die elenden 
Mittel, die fie gemöhnlih anwenden, diejenigen zu verführen, 
deren Mutp fie fürchten? Sie bieten uns ihren Schuß an, als 
wenn ein Pole die unglüdliche Zeit der Thellungen feines Ba: 
terlandes vergeffen Bönnte! Sie befingen ihre Siege, als menn 
wir nicht zu den dentwürdigen Schlachten von Smolenst und 
Mofaisk mitgewirkt hätten! Iſt Derjenige Sieger, der gezwun⸗ 
gen eine Hauptfladt verlaffen muß, die feit Jahrhunderten der 
Sitz feiner ruſſiſchen Zare war? Wir wollen eud erlauben, 
von euern Siegen zu fprechen, wenn ihr euere Fahnen auf den 
Zullerien, dem Palafte unſers erlauchten Bundsgenoffen , aufs 
gepflanzt haben werdet, fo wie die franzöflfhen und polnifchen 
Adler auf dem Kremel wehten. Nicht euern Siegen verdankt 
ihr euere Erfheinung in Polm und in der Gegend don Dans 
jig; nur euerm Dimmelsflrih und der frühzeltigen Ankunft eis 
nes ſtrengen Winters, Die Rüdkehe des Frühlings wird euch 
zwingen, euere Graͤnzen mit noch größerer Schnelle wieder zu 
erreihen, als ihr fie verließet. Lernt alfo, einer civilifirten 
Nation würdige Mittel anzuwenden, und eine Sprache zu fühs 
ren, die Männer von Ehre begreifen koͤnnen. Euere Berfprer 
dungen werden uns nicht mehr taͤuſchen. Richts auf der Welt 
wird unfere Sache von jener des großen Napoleom trennen 
önnen; feine Siege haben die Grundlagen der politifhen Gris 
lenz unfers Bandes gelegt, die euere Treuloſigkeit zerflört hatte. 
Setreu der Gonföderatiansacte der polnifhen Nation, die wir 
im WUngefibt der ganzen Welt audfertigten, erklären wir, daß 
wir die Waffen nur dann niederisgen werden, wann der uns 
überwindlihe Arm Des großen Rapoleon die politische Griftenz 


unfers Bandes gefichert haben wird. Wir erneuern Diefen Schwur. 


Es lebe der Kaiſer, unfer König, das Baterland und unfere 
Bundesgenoſſen!“ 
Shweden. 

Berliner Blätter enthalten Folgendes aus Stralfund 
vom 22. Juni: „Der herzogl. medienburgerifche Dberfilieutenant 
v. Baffewig ift von Schwerin, umd der englifhe Kurier Louis 
Morand aus London hier angelommen; deögleihen der ſchwe⸗ 
diſche Aabinets Kurier Hr. Lundgift von Schweden; der koͤnigl. 
preußiſche Hauptmann Pr. v. Schlüter. 

VBermiſqhteNacricht. 
Sterzing, den 9. Jull. In der Nacht vom 6. auf den 7. 
Diefes erfhienen zwey Purfhe vor dem zwifhen Dber:und 
Nieder Telfes ifolirt gelegenen Pfarr, Widdum, der blos allein 
von bem Kuraten Danner und deſſen Saushälterin bewohnst 


war, und ſuchten unter dem Vorwand eines landgerlchtlichen 
Auftrages den Auraten zu Eröffnung der Hausthüre zu bewegen ; 
die Hauchaͤlterin, melde unter dieſer Beit auch wach geworden, 


und aus der Zubringlichkeit dieſer Unbekaunter nichts Gutes . 


ahnete, ſuchte ihren Deren von Gröfnung der Thüre abmendig 
gu machen; aber fruchtios maren ihre Bitten, und der Geifts 
liche eröfnete die Hausthuͤre. Kaum mar dieß gefhehen, fo 
hörte die Hauspälterin ipren Herrn um Dilfe rufen, und mar 
entſchloſſen genug, durch den Keller in den Garten zu fpringen, 
durch den fie den Bürzeften Weg zu den nächſt gelegenen Häus 
fern fand; fie machte dafelbft Lärm, Bath um Hilfe, „und in 
kurzer Zeit war der Widdum mit Lanbleuten umgeben, damit 
Niemand enttommen, und nichts entwendet werden möge. Die 
Hausthüre war noch offen, und Das erſte, was den Eindringenden in 
die Augen fiel, war der Geiftliche, welcher an der Treppe durch 
Stiche ermordet in feinem Blate da log. Das ganze Haus 
wurde genau Duchfucht, map fand aber Miemand und nicht 
das geringfte war entwendet. a ift daher fchmer zu entſchei⸗ 
den, ob biefer Mord aus Raub, oder Rachfucht begangen wurde, 
— — 
Königlihes Theater an dem Iſarthor. 

Samflag , den 17. Zulp: Damona, eine Zauberoper im 
3 Aufjügen, 

Sonntag den 18. July: Die Waldmänner, oder 
die Probe der Liebe, Cine Bomifhe Dper in 3 Auf: 
jügen. 

— U UL U U Eu u, u, u u u u ——— — — 

2481. (3) In dem B, botanifchen Garten dahler, wird Mitt 
woch den 2Z1ften diefes, das von den Raſen Bändern ſich er 
ebende Grummet, Vormittags 10 Uhr, dem Meiſtbiethenden 
—8* uͤberlaſſen. 

Münden den 17. Juli 1813. 

Die Direction des k. botanifhen Gartens. 


2480. Es find vor einiger Zeit mehrere Zinscoupons abs 
handen gelommen, der redliche Finder wird erfucht, felbige ger 
gen gute Belohnung, zur Frau von Attenkofer, in das 
Seifenfieder Mayer Haus, dem Damenftift gegenüber, rüdwärts 
über 1 Stiegen zu bringen; da es ohnehin dem Finder nichts 
nügen wird, indem ſchon alle Daafregeln getroffen find, felbige 
nicht auszjusablen. 


Antündtigung. 

2477. (8. a) Franz Anton Duralt von Galjburg bezieht 
disfe Sommerdult wiederum mit einem mohl afortirten Lager 
von ordinären, mittel feinen, und feinen Türen, und andern 
Schnlitwaaten, nebft einer Parthie von Kaffe und Zuder. Gr 
empfiehlt fih durch gute MWaare, und billige Preife. Hat fein 
Gewölb in der Kaufinger Gaffe im Dberhueber Haufe Rro. 
1022. 


2474. In der Brdırer Gaſſe N:o. 205 zu ebener Erde 
ift bis Michaclis ein Logis, meldet in 5 Zimmern, wovon 4 


heigbar find, Küche, Keller und Holzlege beſteht, und für ein 


bürgerlihes Gewerbe anftändig wäre, zu verfiften, 


2468. (3. b) In der Refidenzgaffe Neo. 48. gegenüber 
den Mar Joſeph und Dultplag find im eriten Siock mehrere 
fhöne Zimmer vornperaus und rüdmärts für Handelshertn und 
Kaufleute für die kommende Jakobidult zu vermiethen und das 
Weitere alda im Aten Stod zu erfragen. 
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Mit Seiner koͤnlglichen Majeftät von Balern alerguädigftem Privilegio, 
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19. Juli, 1813 


Baierm 

Das Reglerungs » Blatt XXXIX. Stüd enthält folgendes 
Edict über die Verpältnifie der jüdifhen Glau— 

bensgenoffen im Königreih Baiern. 

Rir Marimillian Joſephc. m 

Um den jüdifhen Glaubendgenoffen in Unferm Königreich 
eine gleihförmige und der Wohlfahrt des Staats angemejiene 
Berfaffung zu ertheilen, haben Wir nah Vernehtnung Unſert 
geheimen Raths beſchloſſen, und beſchliehen piemit, wie folgt: 
: $. 1. Nur Diejenigen jüdifhen Glaubensgenofien koͤnnen 
Die im diefem Edicte ausgefprochenen bürgerlihen Rechte und 
Borzüge erwerben, melde das ndigenat in Unſern Staaten 
auf gefeplihe Weife erhalten haben. — $. 2. Zum Genuß 
derfelben wird die Eintragung im die bey Unſern Poligepbehörs 
den anzulegenden Juden s Matrikel vor Allen vorausgeſeht. — 
&. 3. Zu dieſem Ende müjjen binnen drey Monaten nad der 
Kundmachung dieſes Ediets alle in Unferm Reiche befindlichen 
Juden dep der Polizeybehoͤrde ihres Wopnorts mit Angebung 
ihres Standes , Alters, Familtenzapl, und Erwerbungsart ſich 
melden, und ihre Schugbriefe, Conzeſſionen oder Aufenthaltör 
Bewilligungen urfhriftlic vorlegen. — 9. 4. Diele Polizegr 
Behörde hat die Aufnahms , Urkunden nad Unfern frühern Edie⸗ 
ten und Deklaratlonen vom 31. Dezember 1800 (Regletungs⸗ 
Blatt 1807, Seite 199) vom 19. März 1807 (Reggobl. ©. 
476.) dann 28. Julp 1808 (Reggobl. &. 1855) zw prüfen, 
und wenn fie diefelben gültig findet, von dem Juden die Grs 
klaͤrung abzufodern : 1) ob und melden beitimmten Familien ⸗ 
Namen derfelde, wenn er nicht fhon einen hätte, annehmen 
wolle, und 2) bb er den durd die Gonflitution des Reiche 
Tit. 1. $. 8. vorgefhriebenen Untertpans , Gid ablegen wolle? 
— $. 5. Den Juden iſt nicht erlaubt, hiebey Namen von 
Bekannten Familien, oder ſolche, welche opnehin ſchon häufig 
geführt werden, zu ihren Fünftigen Familien Namen zu mähs 
len. Es bleibt jedoch denjenigen Juden, weihe eine Dands 
lungs » Firma unter ihrem vorigen Namen führen, unbenoms 
men, benfelben noch ferner neben ihrem neuen Namen beysus 
behalten. — $. 6. Die Polizenbehörde hat die in Folge deſſen 
gegebenen Grllärungen dem Benerallommifiartat vorzulegen, 
deiches entjcheidet: ob der Jude zur Aufnahme in die Matris 
Bel fi eigne, oder nit, — 8. 7. Wenn das Generaltommife 
fariat den Juden zur Aufnahme in die Matrikel geeignet fine 
der, muß derfelbe den oben vorgefchriebenen Unterthans Eid 
auf Die Bibel ablegen, worauf defien Eintragung in die Mas 
trikel geſchieht, und ihm zu feiner Legitimation ein Auszug 
aus derfelben errheilt wird, melde für ihn und ferne Nachkom— 
men die Stelle der bisherigen Schugbriefe vertritt. — $. 8. 
Die Matritel muß den alten und den neuen Namen der Juden⸗ 
Familien entgalten , und bey dem General Kommiſſaciat hin 


terlegt werben. Jede untere Polipenbehörde erhält hievon dem 
betrefienden Auszug. — $. 9. Der Jude iſt verbunden, den in 
der Matrikel eingerragenen neuen Namen in allen feinen Ge 
fbäften zu führen. — $. 10. Diejenigen Juden , melde bins 
nen drey Monaten entweder 1) ihre Aufnapnmd » Urkunde nicht 
vorlegen, oder 2) einen Bamiliennamen anzunehmen, vder 5) 
den linterthand + Eid abzulegen fi weigern, follen künftig ledigs 
lich ale fremde Juden behandelt werden. — $. 11. Zede 
Ginwanderung und Miederlaffung fremder Juden im Königs 
Reich tft durchaus verboten. — $. 12. Die Bahl der Zudens 
Bamilien an den Orten, wo fie dermal beflehen , darf in dee 
Regel nicht vermehrt werden, fie fol vielmehr nah und na 
vermindert werden, wenn ſie zu groß if. — $. 13. Die An 
ſaͤßlgmachung über die Zapl "an denfelben Orten, wo fi ber 
reits Juden befinden, oder die Anfäßigmagung in Drten, mo 
noch feine Fuden find, Bann nur von der allerhöcften Stelle, 
und wird au von derfelben mur unter den nachſtehenden Bor« 
ausfegungen bewilligt werden: 1) wegen Errichtung von Fabs 
rifen oder großen Dandeld + Unternehmungen ; 2) bey Ergrei⸗ 
fung eines ordentlihen Handwerks, wenn fie die Ausübung 
eines Meifterrechts erhalten haben; 3) wenn fie fo viel an 
Grund und Boden zur eigenen Bearbeitung erfaufen, worauf 
eine Namilie vom Feldbau ohne darneben Handel zu treiben, 
fih gut ernähren fann. Es gibt daher der Anlauf eines unbe, 
deutenden Gutes, eines Haufes ohne Feldbau, oder ohne Treis 
bung eines Hondwerkes, die Errichtung eines gewöhnlichen 
Waarenlagerd oder Bude, und die Treibung eines andern, 
wiewohl erlaubten Handeld den Juden Bein Recht, weder in 
dem Drte ihres Aufenthalts über die dort feſt befimmte Zahl, 
noch in einem andern Orte fih anfäßig zu machen. 
(Der Beſchluß folgt.) 

Balreuth, den 15. Juli. Am vergangenen Dienflag 
wurde auch bier das Geburtöfeft Ihrer Majeftät unferer allge⸗ 
mein verehrten Königin, mit der Würde des Tages angemeifes 
nen Feyerlichkeiten freudig begangen. 

Sranzöfifhes Reid. 

Das Journal de Empire enthält folgende Betrachtungen : 
„Die Berichte der Gouverneure von Modlin und Bamoef ver, 
volfländigen das Gemälde der glänzenden Vertpeidigung der 
Feftungen, die der Feind berennt hat, feitdem ein unglüdlichee 
Winter unfre Armeen nöthigte Die Eroberungen, die fie dem 
Muthe und dem Genie ihres Anführers verdanften, zu vers 
laffen. Diefe intereffanten Aftenftüde find wahre Dänkmäler 
des Nationaltuhms. Ganz Frankreich hat fie begiertd geiefem, 
die Geſchlchte wird fie forafältig aufbewahren. Die Berichte 
der verſchledenen Feſtungsgouverneurs ſcheinen gleihfam nur 
eine und diefelbe Erzählung: Muth, Standhaftigkeit, Aufop: 
ferung, Dieeiplin, Vorſicht, Muge und wachſame Aufficht bu. 
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ben das Hiftoriſche der Belagerungen von Danzig, Wittenberg, 
Stettim, Modlin und Zamose. Ueberall wurde der Feind zus 
rüdgelrieben, verfolgt, übermimden ; und die Belagerer, melde 
fo fol unfere Wälle zu erfleigen droßten, wurden in den Bis 
gern ſelbſt angegriffen, aus welchen fie ipre hochmuͤthigen Aufs 
foderungen, ihre trügerifchen Verſprechungen ſchtieben. Diefer 
ſchoͤne, zu gleicher Zeit won den Feſtungen an der Elbe, an der 
Der und an der Weichſel geleiftete Widerftand, diefes Zufams 
mentreffen von Gntfcloffengeit, Muth und Energie, Dürfen 
uns nicht verwundern, wenn wir bedenken, daß die Befakuns 
gen jener Feſtungen aus den Zapfern, die bey Smolenst, an 
Der Moekwa und an der Bereipna fiegten, und aus jungen 
Rrisgern beſtehen, die in ihrer Schule gebildet, vor Begierde 
Hrennen in ihre Fußtapfen zu treten, und mit ihren Thaten zu 
wetteifern. Welchen impofanten Anblid gemägrt nicht jene Bw 
fagung von Danzig, unter deren Fahnen, neben deu Franzoſen 
Die muthigen Polen, die tapfern Deutſchen, die edeln Söhne 
Gtaliens Lämpfen. Alle dieſe Nationen fcheinen nur Ein Bolk, 
Das unter Einem Anführer unerfhroden ficht. Sie find in 
Sprade, in Sitten und. Gewohnheiten verſchleden; aber nicht 
in Muth, Dingebung und Standpaftigkelt. Das Genie, daß 
fo viele entfernte Dölker zu fammeln weiß, das fo viele vers 
ſchledene Armeen in Bewegung fest, ſcheint in jeder diefer für 
einen Augenblid ſich ſelbſt überlaffenen Feſtungen zarüdgeblier 
ben zu feyn; Alle zeigen im ihrem Innern das Bild der Eins 
trat, der Stärke und der Weisheit, die das große und maͤch⸗ 
tige franzsöfiihe Reich befeelen. enn man bey und die Ger 
ſchichts erzaͤhluug Diefer PA» A mit Jutereſſe gelefen hat; 
mie groß mußte erſt Die Freude, der Enthuſiasmus der Belar 
gerten ſeyu, ale fie die denkwuͤrdige Erzaͤhlung der Wunder 
Iafen, welche In Frankreich feit ihrr Trennung vorgegangen 
find. Wie ſtolz mußten fie nicht ſeyn, für einen Fürjlen ges 
fochten zu haben, der feines Bandes, für ein Land, das feines 
Bürfßen fo würdig iſt!“ 

Der Mercure de France fagt über den nemliden Ges 
genftand: „Welches mußten wohl die Empfindungen fu vieler 
tapfern Offiziere und Soldaten ſeyn, ald fie erfuhren, daß fie 
nicht unnüg gefochten, daß fie nicht vergeblih ihr Blut vers 
goffen hatten; mit welchem Gathuflasnus mußten fie nicht, 
als fie Difiziere, die Zeugen der Thaten der großen Armee ges 
wefen waren, anlommen fahen, fi fagen: „Der Raifer rech⸗ 
nete auf uns, wir rechneten auf ihn; meder Der Kaifer noch 
wir haben uns getäufht; das Glück und der Sieg iind duch 
die Kombingtionen feines Genies, durd die ſtrengen Berechnun⸗ 
gen feiner Taktik gefeffelt worden, Er hatte zu uns gefagt; 
Haltet euch bis auf den letzten Augeablid:; wir haben es treu. 
lich gethan; er bat uns gelagt: ich komme zu euch, und er iſt 
grlommen! Unfterbliger Ruhm feinen Waffen , Heil feinen ſieg⸗ 
reichen Adlern, unbefhränkte Ergebenheit feiner gerechten Gar 
che! Doch lebe der Kaiſer!“ — Ya, auf deu Wällen von Stets 
tin, von Rüflrin, von Danzig, an den Ufern der Oder und 
Weichſel, haben Diefe Aufrufe der Bewunderung, der Dankbar⸗ 
Reit und Der franzöfifhen Nationalehre ertönt; fie waren der 
beldenmüthige Ausdrud der Tapferkeit; aber fie find auch ſchon 
Der Preis der Freue, und die antigipirte Belohnung fo ruhms 
mürdiger Dienfte. Mögen diefe tapfern Soldaten, Diele lebens 
digen Wie, unerfchürterliher als die Wille die Ihrem Eifer 
anvertraut ficd, erfahren, daß alles mit gleiher Ihätigkelt vor 
bereitet wird, Damit entweder eine volllommene Nuhe fie für 
fo viele Müpfeitgkeiten entfhädige, oder fie vor allen neuen 
Angrifen in Sicherheit gejegt werden, fals Die Berblendung 
ber Feinde fir noch einmal das Schidfal der Schlachten verfur 
hen liege, Die franzöfifhe Armee ſteht fhöner und flärkır als 


Boritellung febr zufrieden. 


je vor ihren Thoren Ä Thon find bie Sofdaten wieder zu ihr 


geftoßen , die. mitten auf der Giegeslaufbahn rühmliche Wunden 
erhielten; ſchon hat fie fi von ihren Mühfeligkeiten durch ei⸗ 
nige Tage Ruhe erholt, die nur zu neuen Waffenübungen vers 
mendet wurden. Der Rhein erbidt an feinen Ufern zahlreiche 
franzöfifhe Bataillone, der Main ficht eine neue Armee ſich 
bilden, alle Bundesitaaten fhiden Ihre jungen Krieger nah 
Würzburg. Balern bedeckt fih mit Waffen, und die Bewe⸗ 
gungen Diefes mächtigen Bundsgenofien Eaüpfen ſich an die 
BZufammenziehung einer furchtbaren Armee an der Etſch. Go 
beweist der Kaljer, getreu dem alten Grundfage, daf nur Ders 
jenige Frieden hoffen Darf, der fih zum Striege zu rüften weiß, 
dem ganzen Guropa, daß er diefen Frieden will, der den ftete 
befiegten Alliirten notpwendig, von dem ſtets fiegreichen Frank⸗ 
Reid gemünfcht if. Doch wuͤnſcht ihn Frankteich nur unter 
der Bedingung, daf er die Garantie feiner Dauer in ſich frage, 
und dem Reiche Bortheile zufichere, die mit feinen Auflrenguns 
gen in Berhältniß ſtehen, und Der rechtmäßige Preis zwanzig⸗ 
jähriger Triumphe find.’ 
Sadfen. 

Die Baireutger Zeitung enthaͤlt Folgendes von Dresden, 
vom 9. Juli, Ge. Maieflät der Kaifer Napoleon wird morgen 
auf einige Tage von hier verreifen, in Torgau frübflüden, in 
Wittemberg über Nacht bleiben und am t1ten fih nah Mag» 
Deburg begeben. Allerhoͤchſtderſelbe war geftern im Hoftheater, 
wo ber Barbier de Serville gegeben wurde und ſchien mit der 
Man fagt, ein Theil der hier bes 
findlidyen Kranken werde auf Kähnen nah Magdeburg gebracht. 
Ueber die Derlängerung des MWaffenftilftandes if noch nichts 
bekannt gemadht worden, Die Berihangungen an der Elbe um 
Dreoden und auf mehreren ondern Punkten werden mit Gifer 
fortgefegt und find ihrer Dollendung nahe. Das Spitem die 
fer Fortifitationen fol mit der hoͤchſten Einfiht entworfen fepn. 

Die allgemeine Zeitung enthalt Folgendes aus Dresden 
vom 12. Juli. Borgeitern früh gegen halb vier Uhr if Se, 
Majefät der Kaiſer, begleitet von dem Fürften von Neufchatel, 
von hier abgereist, um die Feſtungslinien und die neuen Ders 
theidigungsanftalten längs der Elbe bis Magdeburg in Augens 
fein zu nehmeg. Dan erwartet aber ſchon in den näditen 
Tagen die Ruͤckkehr des Monarchen, ob er gleich, wie es heißt, 
auch den Platz, welcher der neuen Feſtung an der Havelmüns 
dung beſtimmt iſt, befuhen wird. Es fliehen bereits auf der 
über Meiifen gehenden Straße Die Pfeide zur Rücktelſe bereit, 
— Mährend der Abwefenheit des Aaifers geben die franzöfiichen 
Schaufpieler, welche bisher gewöhnlich zweymal woͤchentlich auf 
dem Beinen Theater im Marcoliniſchen Gartenſchloſſe, und ein, 
mal auf dem oͤffentlichen Theater fpielten, mehrere Borftellun, 
gen nadelnander auf leterer Bühne, was dem Publitum fehe 
willkommen ift, da ben der Beinen Anzahl von Freybillets, 
welche gewöhnlich vertheilt. werden, nur Wenige an diefen viel 
fah anziehenden Unterhaltungen Theil nehmen Bonnten, — Das 
Gerücht von der Verlängerung des Waſſenſtillſtandes erpält fi. 
Seit einigen Tagen wird aud in den nächſten Umgebungen der 
Altſtadt an Berfhangungen gearbeitet, welche ib, wie ed ſcheint, 
von dem zum plauenihen Grunde führenden Wege bis in die 
Gegend des großen Gartens, an der Landſtraße nah Pirna, 
ausdehnen werden. — Gine Maafregel, melde {bon im voris 
gen Monate zur Erleichterung der hieſtgen Einwohner ausges 
führt wurde, wird in Ddiefem Augenblide auf Anorenung der 
franzöfifihen Stadtbefehlshaber wiederholt; man hat nämlich 
ale bisher ausgegebenen uartierbillets für ungültig erklärt 
und den Einwohnern aufgegeben, Niemanden länger Obdach 
und Berpfiegung zu gewähren, der nice bis zum 15. d. M. 


eim meued, beſonders geflempeltes Billet vorzeigt. - Dadurch 
würde allerdings einzelnen unverhältnifmäßigen Belaftungen 
wirkſam abgeholfen werden koͤnnen. — Der Marfch einzelner 
Kolonnen dauert fort, welche täglih, ohne fih aufjuhalten, 
durch die Stadt ziehen, um fid den großen Heermaſſen anjıts 
fließen, die von Dresden bis gegen die Dder hin in Ihren 
Lagern von den Eriegerifihen Arbeiten ausrvhen. — Graf von 
Bubna befindet fih noch bier, und der Umſtand, daß in den 
kegten Tagen feine Gemahlin angefommen tft, fheint feinen 
längern Aufenthalt zu verbürgen. 


Die Baireuther Zeitung enthält Folgendes aus Baugen 
vom 10. Juli. Am vergangenen Dienflage, den 6. Juli. 
brach das feit-dem 27. Mai hier in Garnifon geftandene, und 
in Diefem Zeitraume fih die Liebe der Ginwohner erworbene 
koͤnigl. weitppälifhe gte Linteninfanterleregiment von bier auf, 
um ih an die Faiferl. koͤnigl. franzöfifhe große Armee anzus 
fliegen. Die koͤnigl. weſtohaͤliſche Küfiliegarde, welche am Tas 
ge vorher bier eingerüdt mar, marihirte kurz vorher aus, fo 
daß dieſe beyden ſchoͤnen Regimenter einen einzigen Zug bilde: 
sen, welchen das vortreflihe Mufitcorps der Garde eröffnete — Der 
Durchmarſch Baiferl. koͤnigl. frangöfifher Truppen durch unfere 
Stadt zur großen Armee, thells von ganzen Regimentern theils 
auch von Reconvalescenten, Dauertununterbrochen fort, Belonr 
Ders erregt die fehe zahlreiche und ſchoͤne Kavallerie unfere Bes 
wunderung. 


Nachſtehendes it das Schreiben des Majorgentrals Fürften 
v. Neufhitel, an den Oberbefehlshaber Barclay de Tolly, über 
Die Borfälle mit dem Luͤzow'ſchen Gorps: „Dresden, den 23. 
uni. Mein Hr. Gen. Barclay de Tolly! Ich habe die Ehre, 
Ihnen eiligd das Betragen des Majors v. Lügom, und die Er, 
eigniffe , welche es veranlaßte, zue Keuntniß zu bringen, Dies 
fer Major, Ghef eines Korps von Partengängern, warb am 
7. vom Waffenttilitande benachrichtigt; Die Abficht davon ward 
ihm von einem Offizlere des Generalftabes überbracht; er hatte 
durch „Die Meberfegung ins Deutihe, melde der Herjog von 
MWeimar davon machen, drucken, öffentlih anfhlagen, und in 
großer Menge verbreiten ließ, Kenntniß davon erhalten; allein 
der Major Lügom ließ dem Dffijier vom Generalftabe, der ihm 
die Abfheift vom Waſſenſtillſtande überbrachte, fagen, daß er 
den Warfenftilitand nicht anerfenne, Man machte ihm bemerk⸗ 
lich, daß er am 12. über die Eibe zurüd feyn müße, und das 
ber keine Zeit zu verlieren habe; er ließ erklaͤren, daß jein Korps 
ein Freokorps wäre. Vom 7. bis zum 18. fuhr der Hr. Mas 
jor v. Lügom fort, Feindfeltgkeiten auszuüben; er hat Die bale⸗ 
rifhe und Die Dresdener Briefpoft angehalten; er bat Kontris 
butionen erhoben, wie achtzehn Prokolle erweifen; er hat vers 
ſchledene Individuen fomohl vom Eivil» als Militärftande auf 
den Strafen angepalten; er hat fortwährend junge Leute aus 
dem Lande, und Studenten von Den Iniverfitäten angemorben;; 
er bat Detafhements angegriffen, Kouriere, die aus Augsburg 
und Italien kamen, und auch Soldaten, die einzeln marſchir⸗ 
ten, aufgefangen. — Der Kaifer und König, mein Allergnä+ 
digſter Herr, kam erit den 10. zu Dresden an, und am 14, 
als er ſah, daß die Feindfeligkeiten in feinem Rüden fortdauer: 
ten, ertheilte er den SRavalleriedetafhements, welche auf dem 
Marfhe begriffen waren, um zur Armee zu ſtoßen, Befehl 
Halt gu machen, und fih in Pelotons zu formiren, um auf 
die Partheygänger loszuaehen, maaßen fie den Waffenſtillſtand 
zu Folge am 12. die Beitimmungen Defielben vollzogen haben 
folten. Andere Korps, die fih für Parthewgänger ansgaben, 
erwiederten, fie könnten den Waffentillftand nicht anerkennen, 
und führten als Grund an, einige, daß fie zur ſchwediſchen 
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Armee gehörten, andere, daß fie Im Solde Gnglands fländen, 
und wieder andere fagten, fie ſeyen unabhängige und infurcecr 
fionelle Korpo. Se. Mai. der Kaifer und König haben daher 
für nöthig erachtet, den Tagsbefehl, von dem ih Ihnen eine Ab: 
ſchrift beylege, zu verordnen. Ich hatte bereits am 16. einen 
ungefähr gleichen Befehl erlaffen. Nichtödeftoweniger habe ich 
die Ehre, Em. Erzelenz vorzufhlagen, diejenigen Parteigänger, 
melde fih gegenwärtig in unferer Gewalt befinden, oder die 
fpäterpin werden angehalten werden, gegen Diejenigen von uns 
feren Leuten auszumechleln, die feit dem 4. Zunl von Ihren 
Truppen zu Gefangen gemacht worden find, — Wir haben ung 
auch über die Nichterfüllung des Art. 4. des Waffenftillftandes 
zu beklagen, worin es unter andern heißt: „Bom Einfluß der 
Katzbach im die Dder folgt die Demarkations!inie dem Laufe 
der Dder bis zue fähfiihen Gränze, geht dann längs der 
ſaͤchſiſchen Gränze hin ꝛe.“ Kroffen liegt folglih in unferer 
Demarkationslinie; und doch wollen die Preußen ohne allen 
Grund Kroffen nicht täumen, obwohl das Recht auf unferer 
Seite it, und gar fein Streit hierüber hätte entftehen follen. 
Ih nehme Em. Erz. felbit zum Richter hierüber, Um jedoch 
ale Streitigkeiten zu vermeiden, macht der Kalſer und König 
den Borfhlag, daß diefe Strecke Bandes als neutral angefehen 
merde, fo daß fie weder von Der vereinigten Armee, nod von 
den franzöfifhen und alllieten Armeen befegt fenn ſolle. Die 
leiten Truppen Ew. Ercellenz durchſtreifen das Rand bis vor 
die Thore vom Liegnig, Ich erfuhe Ste, die nöthigen Befehle 
deßhalb zu ertheilen: ch bitte Em. Greellenz, die Verſicher⸗ 
ung meiner größten Hochachtung zu genehmigen. Der Prinz 
Dices Eonnetable, Majorgeneral der frangöfifhen Armee. (lin: 
terz.) Alexander.“ — „Tagsbefehl. Dem Waffen⸗ 
ſtilſtande gemäß ſollten alle feindlichen Truppen am 12. Juny 
das Land Ddiffeitö der im befagtem Wertrage ſpezifizirten Linie 
geräumt haben. Demzufolge fird alle Truppen der feindlichen 
Armee, es mögen nun Partepgänger oder andere Truppenkorps, 
oder einzelne Leute feon, anguhalten, unter was für Namen 
fie ib au immer zelgen. Dan foll fie mit Gewalt im Zaus 

e halten, Es ift mit größter Aufmerffamkeit —— zu ach⸗ 
en, daß alle Preußen, welche ſich diffeits der Waffenſtillſtands⸗ 
Linie befinden, angehalten werden, Die Rommandanten der 
verfihiedenen Armeeforps haben die Wälder forgfältig zu durchs 
fuhen. Man Hat in Erfahrung gebracht, daß feindliche Streif: 
Korps fih verſteckt Halten, um im Fal der Wiedereröffnung 
der Feindfeligkeiten das Partepgängerhandwert mieder anzufans 
gen. Die Generale, melde zu Magdeburg, Leipzig und Wit, 
tenderg fommandiren, müffen gegen alle feindlihe Kolonnen, 
die fih auf dem Gebiete, das fie dem Waffenftillitande gemäß 
nicht befegt halten dürfen, befinden, marſchiren laſſen. Die 
angehaltenen Truppen find fogleih zu entwaffnen und feſtzuhal⸗ 
ten, und es fol Bericht darüber erftattet werden. Dresden, 
den 19. Jung 1815. Der Peing Dice» Gonnetable, Majon 
Generai. (Unterz.) Alerander. 

Nachrichten von der ſchleſiſchen Graͤnze, Im oͤſtreichiſchen 
Beobachter, zufolge ſollte am 9. Julh eine Bufammenkunft 
zwiſchen dem Kaiſer von Rußland, dem Könige vom Preußen 
und dem Kronprinzen von Schweden ju Trahenberg im 
Miederfhlefien jtatt finden, 

Die allgemeine Zeitung enthält Folgendes aus Boigenr 
burg vom 24 Juni. Die Eaiferl. ruſſiſchen Borpoften ſtehen 
noch immer eine Meile vorwärts Lauenburg, das Dauptquars 
tier des Generalmajord Baron v. Tettenborn mwar feit der 
Räumung Hamburgs fortdauernd in Lauenburg; Der Feind 
bat Ihn während diefer Zeit micht angegriffen. Jetzt find die 
Truppen mehrentheils, zur Grleihterung der fo hart belafteten 
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Derter.am der Elbe, tiefer ind Medlenburglſche verlegt wor, 
den. Der Generals Lieutenant Graf v. MWalmoden hat fein 
Hauptquartier nach Grabow verlegt, und der General v. Tets 
tenborn dad feinige nach Boitzenburg. Die ruſſiſch deutſche Ber 
gion fol bis Swedt vorgerüdt ſeyn. 

Defterreid. 

Die allgemeine Zeitung enthält Folgendes: Zu Prag 
langte am 5. Juli der Graf Raunig von Wien an, der Fürft 
Giterhagp paffirte, von Brandeis kommend, nad Regensburg 
durd; der preufifhe Generaladjutant v. Möder reiste über 
Königgrag ab. Au 4. ging der Graf Lazansli nah Wien ab, 
Am 5. kamen der Graf Tiefenhaufen von Warſchau, und meh⸗ 
rere tuſſiſche Dffiiere aus Schlefien an; der Großherzog von 
Würzburg begab fih nah Gitſchin. 

Ein fraͤnkiſches Blatt fagt: „Der Fürft von Schwarzenberg 
bat fein Hauptquartier gegenwärtig gu Lieben. Durch Nah» 
richten aus Böhmen vom 5. Zuli erfährt,man, daß der Wafı 
fenftilftand bis zum 1. Sept. verlängert worden ſey; indeſſen 
ift darüber noch Nichts offiziell bekannt. Bon Seite Frankı 
teichs wird, mie es heißt, bey dem Friedeadkongreſſe zu Prag 
ber Dr. Herzog von Benevent erfheinen, und In dem foge 
wannten Großprioratgebäude feine Wohnung nehmen.” 

Die Baireuther Zeltung verſichert nah Briefen aus Boͤh⸗ 
men vom 9. Juli, die franzöifchen und  preußifden Gefandten 
(derem Namen jedoch nicht angegeben werden), wären Damals 
fhon zu Prag angefommen gemefen, die ruffifhen und englis 
fben habe man erwartet. Während der Friedensunterhandlungen 
folle dem Bernehmen nah das Hauptquartier des Kaifers Ras 
poleon nah Seidlig bey Pirna, das Hauptquartier des Fürften 
von Schwarzenberg nad Lieben , eine Stunde von Prag kommen. 

Die Baireuther » Zeitung enthält Folgendes aus Böhmen, 
vom 12. Julh. Go lebhaft man auch von allen Seiten fort, 
faͤhrt, fih zu rüften, fo hat man doch Hoffnung, daß ber 
Gongreß, der naͤchſtens in Prag, eröffnet werden fol, einen alls 
gemeinen Frieden für ganz; Europa zu Stande bringen werde, 
Das Grofprivrat in Prag iſt zur Wohnung des Lalferl.- frans 
zoͤſiſchen Geſandten, Herzogs von Bicenza ( Gaulincourt) bes 
fimmt, das Windifhgräzer + Palais für den königl. preußifchen 
Staatötangier Hrn. v. Hardenberg, das Fürftenbergifhe Palais 
für Hrn. von Humbold. 
die Patjerl, öfterreihiihen Abgeordneten, Die Derren Grafen v. 
Metternich und von Stadion wohnen und die Gonferenzen ges 
baten werden, — Zu den neuen Befeitigungen um Prag, mos 
ran jegt gearbeitet wird, fol eine Million Gulden beftimmet 
feyn. — Auf geftern war im Garlsbad von dem General Mil, 
loradomwiefh und andern dort anmwelenden vornehmen Ruffen su 
Ehten der ruffifchen Großfürflinnen Bal und Jlumination vers 
anſtaltet. Heute oder Morgen werden fümmtliche bisher in böhs 
miſchen Bädern und in Prag gemefene ruſſiſche Dffisiere, auf 
erhaltene Drdre zu ihrer Armee abgeben; auch Die nech in Boͤh⸗ 
men befindlichen, zum Korps des Fuͤrſten Ponlatoweky gehört, 
gen Dffigtere find abberufen. 

Das Gerücht dag Se. Majeftät der Kaiſer Franz mit dem 
Stoateminifter Grofen von Metternih nah Wien jzurüdgerei, 
ſet fen, beflätige ih nicht, „Se. Maj. werden ſich während 
der Friedens + Interhandlungen in dem Stadthen Brandeis, 6 
Stunden von Prag, aufhalten. 

⸗ — — 
Königl. Hof» und Rational» Theater. 

Dienflag den 20. Juli. Bruderzmifl. 

Röniglihes Theater an dem Jfarthor. 

Montag den 19. Zulı "Das Loch in der Thür; ein 
Snftfpiel in 4 Aufjügen, 


Im Schöndorniihen Palais foer 


2481. (2) In dem k. Sotanifchen Garten dahier, wird Mitt, 
woch den 2sften diefes, das von dem Rofen Bändern ſich er 
gebende Grummet, Vormittags 10 Upr, dem Meiſtbiethenden 
Öffentlich überlaffen, 

Dünden den 17. Zuli 1813. 

Die Direction des 2. botanifchen Gartens. 


Berftteigerung. 

2369. (3. a.) Die fämtlihe Erbeinterefienten des verlebten 
Handelomanns Joſeph Depp find durch ein freundfchaftliche® 
Einverfländnig und in der Güte dahin übereinsgefommen , ihe 
fümtlihes Waarenlager, beftehend im „allen Gattungen Tücher 
„Gafimir und Gfpagnoflete, Bieber, Gilletzeuge, Nanquinets, 
„weiſſen Baumwolle Waaren, Mancheſter, polläudifh und frans 
„oſiſch faronirten Plüfden , mehreren Fatben Genuerer Sammet, 
„Woll und Baummollen » Moiton, Dsdınsbänder, Anüp re, Reins 
„mwanden, einige Seidenzeuge, ale Gattungen halbfeiden und 
„Wollenfutter” aus gang freper Hand, gegen gleich baarc Bes 
sahlung auf Die künftige Jakobidult, den 22. Zuli naͤmlich am 
gefangen, in elgner Behaufung, Vormittags von 9 bis ı2, 
und Nachmittags von 2 bis 6 Uhr zu verfteigern. Bis ‚u 
gefagter Berfleigerung geht das Geſchaͤft wie biöber ununters, 
brochen fort, und fämtlihe Erbeintteſſenten empfehlen ſich el 
nem geneigten Zufprud ergebenft. 


Ankündigung. 

2477. (8: 6) Üranz Anton Muralt von Galyburg bezieht 
diefe Sommerdult wiederum mit einem wohl aßortirten Lager 
von ordinären, mittel feinen, und feinen Tüchern, und andern 
Schnittwaaren, nebft einer Parthie von Kaffe und Zuder, Er 
empfiehlt fi durch gute Waare, und billige Preife. Dat fein 
Gemöld in der Raufinger » Gaſſe im Oberhueber Haufe Mro. 1022. 


2479. (5. a) Da mir das nämlihe Gewölbe, welches wir 
fhon mehrere Dulten inme hatten, wieder in kommender Jas 
Eobidult am Ede Der Perufagaffe in des Til. Deren von 
Schneidhelm Behaufung mit unferm gan; nad neueflem Ger 
ſchmacke fortirten Eilberlager, beziehen werden, fo ermangeln 
mir nicht dieſes hiedurch pflihtfhuldigft anzuzeigen, und ung 
zu recht vielen Aufträgen ergebenft zu empfehlen. 

Seethaler und Sohn, 
k. Baier. und fürſtl Oett. Wallerfl, 
Hof:Silberarbeiter von Augsburg. 


2471.(2) Im dem Haufe des Raufmann Margreitter in der 
Weinſtraße ift ein Quartier für 120 fl. zu vermiethen und auf 
Michaeli zu beziehen, 


5 Anzeigen. 

2473. (3. a) Die k. k. privilegirte Wiener « Neuflädter 
fein Tuch. und Caſimit Fabrik des Bruno Neuling aus Wien, 
befucht mie gewöhnlich Die gegenwärtige Jacobidult mit einem 
wohl afjortirten Lager von feinen, mittelfeinen, ordinären Tüs 
bern und Kafimiren. Diefelbe empfirhlt fih durch gute Waare 
und billige Preife. j 

Der Verkauf gefhicht in Ganzen „ Dalben: und Viertel⸗ 
Stüden; mie aub Ellenmeife im Ausſchnitt. j 

Das Lager befindet ji Im Gaſthof zum goldnen Dahn, in 
der Weinſtraße zu ebenen Erde Mro. 1, 


2468. (3. 0) Im der Refidenzgaffe Nro. 48. gegenüber 
den Mar Joſeph und Doltplag find im erfien Stock mehrere 
fhöne Zimmer vornheraus und rüdwärts für Dandelsherrn und 
Kaufleute für die fommende Jakobidult zu vermiethen und das 
Weitere alda im 2ten Stud zu erfragen, 


(Medi einer Avertiffemengs : Beylage.) 


en 


Beylage zu Neo. 17T der politifchen Zeitung. 


2456. (3. 5) Auf weiteres Andringen der Bierdräuer 
Rottenkolberifhen Gläubiger hat man die wiederholte 
Berfteigerung 

a) der zwey Mebenhäufer auf dem Kreutz Mro. 1185 und 

Pro. 1186, wobey bemerkt wird, daß ſolche einzeln hin ⸗ 
gegeben werden, und wovon Die hierüber vorliegenden 
Pläne, mie diefen beyden Häufer füglih getheilt, und 
die Servituten hierauf gegeneinander bemeſſen und aufger 
hoben werden Pönnen, im Dießfeitiger Regiſtratut Raufs: 
luftigen zur Einfiht fren flchen ; 

b) der 15 Tagwerke Crundftüde zu Schwabing, welche auch 

einzeln zum Atondiſſement angelaffen werden, beſchloſſen. 

Dan hat daher eine Tagsfahrt auf Samſtag den 14tem 
Auguft Bormittogs von 9 bis 12 Uhr feſtgeſetzt. 

Kaufsliebhaber haben ſich dewnach bey diefer, jedoch lalvn 
ratificstione vorgunehmenden Berfteigerung dieforts einzufinden. 

Münden, den 28ften Juny 1815. 
Köntgl. bater. Stadigeriht Münden. 
Bsengroß, Direltor, 
Böhm 


Belanntmodhung. 

2482. (3. 0) Man hat von unterfertigter Gerichtöffelle zur 
öffentlichen Berjteigerung der in der St. Annaflrafe sub Nro. 
207 gelegenen, und auf ſechs taufend fünf hundert Gulden 
eidlich gewürdigten Behaufung des verforbenen Feldzeug Schlo⸗ 
ers Kaver Spannlang vermög Rathebeſchlug vom Heutigen 
auf Mittwod den 18. Auguft h. J. von 9 bis 12 Uhr, jedoch 
unter dem Borbehalte der kredltorſchaftlichen Grinnerungen Tas 
gröfahrt anberaumt. 

Diefes wird mit dem Unhangelgiemit zur allgemeinen Renntniß, 
gebracht ; daß Saufsliebhaber an dem deſtimmten Tage in dem 
Eüuigl. Stadtgerichtgebäude vor der angeordneten Kommiſſion 
gu erfheinen, ihre Angebote ad protocollum zu geben, und 
das Weitere zu gemärttgen haben. 

Den 13. Yuli 18153. 
Rönigl, baier. Stadtgeridt Münden 
Gerngroß, Director. 
gindig 


Berfeigerung. 
3478. (2. 0). Das Haus des Lorenz Seyfried, Seidens 
Heumpfwirker auf ders Anger Rro. 873. Grundbuchts Folio 
23°7. wird am 13. Auguſt h. 3. v. 9 bis 12 Uhr im dem 
Ctadtgerichtsgebände an dan Meifibiethenden verkauft. 
Kaufsliebhaber haben fih daher an dem beitimmten Tage 
und Stund bey dieſer Verſteigerung einzufinden 
Den 13. Julh 1815 
Röniglihrbaierifges Stadtgeriht Münden. 
Gerngroß, Direktor. 
Boͤhm. 


2476. (3. a) Berfauf 
eines Mühlanwefens zu Interhading. 

Da fih Bro dem am idten Jung voriger, und am 28ftem 
ung H. 3. kein annchmbarer Käufer meldete, fo wird dieſes 
Anwefen am toten Auguft wiederholt-verfteigert, 

Das gefammte Anmefen befteht: 
1. Ausder Mühle, bey welchem 

1) das Daus uud Mühlgebäude mit zwey Mühlgängen ; 

2) der Garten te Tr Te — Tagw. 31 Dry 


5) Aecker 2 RB Iuue: yaaı 6 Su De —— 9 — 70 — 
4) Wieſen .0 1. ehe 1 — 48 — 
5) Ho. 13 — 55 — 
Dieſer Gompler iſt freyſtiftig zum Rentamte Müͤuchen, und 

zeheudbar ganz zum Patrimonial + Gericht Aufhauſen. 

U. Aus dem Kienigers 1J8tel Zubaus@ütel, 
bey weldem 

1) Ader een. 8 Tag. 5Dez. 

2) Willen . 2 2 Hr 2 2 2 eu — — 
3) Dh .» 2 2 2 5 — 

Diefes Zubau iſt leibreht zum Patrimonial s Gericht Eurass 
burg zehendbar mit 2j5tel zum Nentamt Münden, und 1J5tel 
zum Patrimonial« Gericht Aufhauſen. 

MI. Aus Sudeigenen Gründen: 

1) Be: 1 Zu 

2) Bien -— «= dd. 20. — — Bi — 
3) Holz .... 41 — 409 

Die Verſtelgerung wird im MWirthshaufe zu Unterhaching 
sorgenommen, fängt um 9 Uhr an, und endet fi auf geſehz⸗ 
lihe Art mit dem Glodenfhlag 12 Uhr Mittags. 

Kaufsliebhaber mögen ſich dabey einfinden, und ihre Anbot 
zu Protofol geben. 

Signatum, den Bten July 1815. ' 
Rönigliches Landgeriht Münden 
im JfarsBreife,. 
Steyrer, Landrihter. 


— — 


3 Tagw. 7 Di. 





Amortizgatiom 

2475. Die der Magdalena Stofinger, nunmehrige 
Schäfer » Zehendmayrin im Umterföpring zu Berkuft gegangene 
Dbligation ad 500 fl. d. d. titen Julyh 1806 auf die königl. 
Bräuverwaltung in München ausgeftellt, wırde am 16. Dej. 
1812 der allenfallfige Befiger derſelben öffentlich aufgefodert, 
fie innerhalb 6 Monaten vor Gericht, um fo mehr vorzuweiſen, 
und den Ankaufs: Titel zu dociren, als fie widrigen Falls für 
kraftlos erklärt werden würde, 

Nachdem nun der Termin bereits verfloffen iſt, ohne dag 
dleſe Schuld: Urkunde vorgewieſen wurde, fo wird fie hiemit 
für kraftlos und amortizirt erklärt. 

Den ı12ten July 1813. 
KRöniglig:baierifhes Landgertcht Münden 
im Iſarkreife. 
Steprer, Landrichter. 


BGant:Gdiee z 

2334. (3. 6) Ignaz Aigner und deifen Ehemirthin Mas 
ria Berger, gemeinfaner Befiger des Bergermweberhaufes im 
Markte Haag haben, nahdem der von den Gläubigern ihnen 
genebene Termin zum freyen Berkauf ihres Hauſes fruchtlos 
verfteihen ift, ihre Inſolvenz erflärt. 

Es werden Daber zum gantordnungsmäßigen Berfahren 
nachfolgende Tage, als Der 9te Auguft ad pruducendum et 
liquidandum ; der 1088 Fehr. ad excipjendum; und der 11te 


Oetobet ad concludendum anberaumt, an meld lehtem Tage 


auch nah 4 Uhr Nachmittags das Ignaz Aignerifhe Anweſen, 
fammt wenigen Bahrniffen dur Ricktarion im hiefiger Landge- 
richts + Kanzley an den Meiſtbiethenden, der ſich geſetzlich über 
fein Dermögen wird ausgemiefen haben, mit Borbehalt der Beg⸗ 
nrhmigung von Grite des Glübiger verkauft wird. 


Bey Strafe der Präfuflon werden daher alle Diejenigen 
Gläubiger, Die an vorgenannte Aignerifhe Gheleute eine Fodes 
zung zu machen haben, ſolche mag bereits eingeflagt, oder au 
bey der am ı15ten Map diefes Jahrs abgehaltenen Gommiifion 
au Protokoll „gegeben worden feyn, vorgeladen, an dem feilges 
fegten Tag jedesmal zu erfcheinen, oder einen hinlänglih Bes 
vollmaͤchtigten abjuerdnen, 

Stahrenberg , den iſten July 1813. 
Rönigl. bater. Landgeriht Haag. 
v, Men;, Landricter. 


2465. (2. 6) Bertauf 
der, zur Ghurfuͤrſtlich-Trieriſchen Verlaſſenſchaft gehörls 
gen, im Rönigreihe Baiern liegenden Hoſmark Schmie⸗ 
chen und Türkenfeld, 
Die, zur Verlaſſenſchaft weiland Er. Ehurfürftfihen Durch⸗ 
laut von Trier gehörige Hoſmark Schmiehen und Türkenfeld 
wird zum Öffentlichen Verkaufe im Verfleigerungsmege ausge: 





bt. 

Die Hofmart Schmiehen liegt im Dfarkreife im koͤnlglich 
baterifchen Landgerichte Landeberg auf dem rechten Ufer des 
Lechs in einer fruchtbaren Ebene, in der Mitte zwiſchen Augss 
burg und Randsberg, und von beyden Drten vier Stunden ents 
legen. Sie ift von der Ottſchaft Merhing, ald der erften 
Poſtſtatlon von Augsburg auf der Landſtraße, melde über Fürs 
ſtenfeldbrugg nah Münden führt, eine Stunde entlegen. 

Die Umgebungen diefer Hofmark beſtehen in Getreide, und 
Wiefenfluren, und fie bat bey einer großen, auf einer Seite 
bis nah Augsburg reihenden Ausſicht, eine reigende ſchöne 


Lage. 

Riel⸗ Hofmark enthält in einem geſchloſſenen Umfange drey 
Dörfer, naͤmlich Schmichen, Bergen und Heinrihöpofen ums 
ver miſcht, dann In den beyden Dörfern Egling und Prittriding 
mit koͤniglichen Unterthanen vermiſchte Dinterfaffen. — Bey dem 
Orte Schmieden beftcht die fogenannte Erbjagd in einem Um⸗ 
Ereife von circa zwey Stunden. — Die zur Hofmark gehörigen 
Waldungen enthalten Eichen, Buden, Birken und Fichten 
Holj, und betragen im altbaierifhen Maaße 285 Jauchert, 
welche fich im beſten Zuftande befinden. u 

Die Einnahmen, melde während dem Ghurfürftlihen Ber 
fige diefer Hofmarken jaͤhrlich zwiſchen 3500 und 4000 fl. nach 
Abzug afler Ausgaben berragen haben, fließen hauptfädlic aus 
den Getreide: Bülten, dann Pfenning Gülten, Rüden, Dienften, 
Scharwerk Geldern, Laudemien, Holzſchlag, verpachteten Weyern 
und Wiefengründen. 

In dem Pfarrdorfe Schmiechen felbft befindet fih ein noch 
nicht volllommen reparirted herrſchaftliches Schleß mit einem 
großen Baum, und Wurjgarten,, ein befonderer großer Ges 
ireide » Stadel, ein Amthaus mebit Stadel, und ein Baum: 
und Wurjgarten. — Nah dem Übleben ded legten Beamten 
u Schmichen if die Patrimonial Gerichtsbarkeit an das Eds 
migliche Landgericht Landsberg übertragen worden. 

Bepde Hofmarken wurden allodifictrt, 

Bon der Hofmart Zürkenfeld gehört nur die niedere Ges 
richtöbarkeit mit ihren Nutzungen zu den biesfeitigen Befigungen. 

Der weitere umfaſſende Beſchrieb Diefer beyden Hofmarken, 
die vorliegenden Rechnungen über Die bisherigen jährliden Eins 
nahmen und Ausgaben können bep dem Ghucfürftlid + Trieris 
fhen Zeftaments » Miteretutor, Dofrathe und königlichen Advo⸗ 
fator Sartor in Augsburg eingeichen und Auskunft erholt werden. 

Ya dem Haufe deſſelden Litt. D. Nro. 114. auf dem Fron⸗ 
Hofe wird am Montag dem 23ften künftigen Monats Auguft 
ter biſentliche Verkauf dieſer Dofmarken an den Meiſtbietheaden, 


804 


jedoch salva ratificatione des letzten Raufandothes, Vormittag 
von 9 bis 12 Uhr, und Nadmittag von 5 bis 5 Uhr, wo 
dann das Protokoll gefhloffen wird, vorgenommen werden. 
In dem Orte Schmieden meifet der aufgeftellte Rentepver, 
walter Poͤgl allda die Gebäulichkeiten und fonftige Liegenſchaf ⸗ 
ten, dann der dortige Hofmarfsjäger die Waldungen, 
Augsburg, am Hten Jullus 1813. 
Die Ghurfürftlich « Trierifche Teftamenter 
Erekutorfchaft. 


Betfanntmadung. 

2455. (3. e) Zohann Wagner, Wirth von Ralling 
Ueß in feiner Schuldenftreitfahe mit feinen Gläubigern mehrere 
Termine zum Gelbitverkaufe feines, Anweſens fruchtlos verſtrei⸗ 
hen. Es wurde daher auf Andringen der Gläublger auf den 
obrigkeitlihen Berkauf erkannt, und nachdem dieſes Erfenntnig 
in rem judicatam erwachſen ift, wird hiemit öfentlih befannt 
gemacht, daß derfelbe am Hten Auguft dieſes Jahrs zu Kalling 
an Drt und Stelle von früb 9 bis 12 Uhr vorgenommen wers 
den wird, wo die Kaufsluftigen ih einzufinden, und über die 
Bahlungsfähigfelt gu legttimiren haben. 

Das Anweſen befteht in dem zur gräfl. Solfteinifhen Hof⸗ 
mark Kalling leibrechtsweiſe grundbaren Wirthshaufe pr. 1116. 
Hof, woben bisher, nebft der Wirthögerechtigkeit auch eine Wag⸗ 
nerögererhtigkeit autgeübt wurde. 

Das Wohnhaus liegt mitten im Orte Kalling, {ft größten: 
theild gemauert und har eine Darangebaute hoͤlzerne Werkitätte, 
wozu aud noch ein Hausgärthen, nebſt Rugelflätte, eine höls 
jerne Schupfe und ein Brunn gehören. 

An Abgaben hafıen darauf: - 
Gründe: Steuer . 2 2 0 0 0. 2. 1er 2 pf 
Familien » Steur . 2 2 20“ é— — — 
Gewerbe » Steuer von der Wirtbfhaft 4 - — - — * 
Bon der Wagner . + 2... 

Geſchehen, den 24iten Junp 1813. 

Königlihrbaterifhes Landgeriht Erding. 

Weindler. 


2472. Neue franzöfliihe und deutſche Sprachlehre geſproͤch⸗ 
artig eingeteilt, mit vorhergehenden Lehrarten zum öffentlichen 
oder Privatunterrichte in 2 Thellen von Franz von Maverres 
Sprahmelfter In Münden. Mit diefer Lehrart Fönnen die El⸗ 
tern, Die in der frangöfiihen Sprache (dom geübt find, ohne 
Beſchwerlichkeit die Stelle eines Lehrers bey Ihren Riudern vers 
treten. Diefes Werk kann zum Gebrauch der Rinder, fogar 
der jüngften, den nicht Gelehrten, den Unftudirten, wie aud den 
noh fudirenden Perfonen dienen, befonders werden ed grauen 
simmer fehr leicht finden. 
Der Preis iſt beſtimmt wie folgt, nämlich : 
Die Lehrarten verbunden mit dem erften Bande koſten 24 Er. 
Der erfte Band entHält Die Regeln im frampöifher und deut⸗ 

{her Sprade ı fl. 12 Er. 
Der ganze Preis für den erften Theil ı fl. 36 Er. 
Der jwepte Theil enthält die Yortfegung der Lehratt ı fl. 12 Er. 
Der ganze Preis des Werkes. 2 fl. 48 kr. 

Die Perfonen, welche den erften Theil nehmen, werden 
mie die Subfcribenten, für den zweyten Theil eingefhrieben, 
Man kann den erſten Theil haben bey Joſeph Zängl, Bud 
drucket am Färbergraben Nro. 1056 und bey dem Berfafjer im 
Arottenthale Neo, 710 im Dredslerhaufe im Durchgange ber 
Porzelainfabrit. Niederlage gegenüber. 

Der zweyte Theil iſt zu haben, fobald er die Prefie wird 
verlaffen haben. 

Die Herren Buchhändler werden einigen Nachlaß erhalten, 


| ee u 


Mundener 
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als Schuer koͤniglichen Majeftät von Balern allergnädigfem Privilsgio, 


20. Julk, 181% 


4 Balsrm 

Berhluf des geftern abgebrodenen Pönigl, 
Ediets über die Berpältmiffe der jüdiſchen Glam 
bensgenoffen im Königreih Beiern. 

% 34 Aud ben der Fortfegung resipirter Famillen wird 
Pünftig die Erlaubnig zur Heurath auf den Schäherhaudel 
nicht mehr ertpeilt, wenn aud die Zahl der rejipieten Bamis 
Hen hiedurch nicht vermehrt würde; fondern ber die Heurath 
nachfuchende Jude muß neben Der Ausmeifung, daß dadurch Die 
beitimmte Zahl nicht überfepritten werde, noch befonders dass 
thun, daß er mit Ausihluß des Schaͤcherhaudels einem ordent ⸗ 
lichen durch das Grfey gebilligten Grmerbözmeig treibe, und 
ſich un® feine Familie Dadurd zu ernähren im Stande [a — 
$. 15. Um die Juden »on- ihren bisherigen eben fo unjurels 
chenden. als aemeimihädliche.: Erwerbsatten abzuleiten, und ihnen 
jede erlaubte, mit ihrem gegenwärtigen Zuflande vereinbare 
Grmwerböquelle zu eröfnın, foßen diefelben zu allen bürgerlinen 
Naprungs;veigen , als Felddau, Handwerken, Treibung von 
Yıbriten uad Manufarturen und des ordımliden Handels, une 
ter den nachfelaenden Beſtimmungen zugelaften, dagegen Der 
gegenwärtig beſtehende Schäherhandel allmählig , jedoch fohald 
immer möglich, ganz abgeftellt werben. — $. 10. Den Juden 
fol daher geitaftet ſeyn das volle ımd das Nutz Eigenthum 
(Domimum plenum et utile) von Haͤuſern, Feld , und am 
Dern liegenden Gründen zu erwerben, und biefes Cigenthum 
auf jede Durch die Geſetze erlaubte Art zu benuͤtzen. Das abger 
fbnderte Ober : Eigenthum ( Dominium. directum ) über Gründe, 
Deren Nutz⸗ Gigentyum andern zufteht, fo mie gutöherrlide 
Rechte überhaupt zu erlangen und zu befigen, bleidt dem Ju— 
Den durchaus unterfagt, Ginem Juden ifb jedoch erlaubt, bas 
Obereigenthum Desfelber Grundes, vom welchem er das Nutz⸗ 
Eigenthum ſelbſt befigt, an ſich zu. bringen, um hievon da® 
vole Eigenthum feines Grundes zu erlangen. Häufer und lies 
gende Büter, welche die Zuden nicht zur eigenen Bewohnung 
und Bebauung, fondern zum Wiederverfauf am fih bringen- 
wollen, können fie nur bey Öffentlichen Berfteigerungem oder im 
Komkursfähen- jure- detendi- erwerben, Zar Etkaufung vom 
Häufern, auch zur eigenen Bewohnung in der Keldensftabt 
wird bie Genehmigung der allerhöhiten Stelle erfodert. — 
8 17. Die Juden können durch juͤdiſche oder drifklihe Dlenſt ⸗ 
Boten ihre: Felder bearbeiten laflen; die Verwendung ausländt- 
fiber Juden wird jedoch nicht geſtattet. Die Pahteng vom 
Feldgründen iſt ihnen erlaubt, die Verpachtung unterfagt: — 
$. 18. Die Betreibung aller Manufneturen, Fabriken, Ger 
mwerbe und Dandmwerke, fie mögen zünftig oder nicht zünfttg- 
ſeyn, ( Bräuerenen ‚. Scyent+ und Gaſtolrthſchaften ausgenom« 
men ) IF den Juden , in fo ferne ihrer Anfäßtgmadrung nichts 
im Liege ſteher, wis dem. Chriſten geftattet. Die uhuftigen Ge⸗ 


” 


werbe koͤnnen von ihnen nur betrieben werden, wenn fie or⸗ 
dentlich- eingegünftet find, @s ſollen aber Feine eigenen jüdifchen 
BZünfte beftehen, fondern die zw Botreibung eines Gewerbes 
oder Handwerkes hinlaͤnglich Befähigten mit Perfonals Gonzefe 
fionen oder au mit erworbenen Realgersihtigkeiten verfebenen 
Juden Ehnnen ſich im die beſtehenden Zünfte aufnehmen laſſen. 
Die von einem Meifter im die Lehre und als Gefellen aufges 
nommenen Juden follen von dem Zünften, wie chriſtliche Lehr⸗ 
Jungen und Gefelen eingefchrieben, aufgedungen, frengefpros 
hen, und mit Vehrbriefen verſehen werden. Den Juden wird 
erlaubt, eigene Prämien für chrifliche Handmwerksmeifter, welche 
jüdische Kinder aufnehmen, auszsufegen Ss varſteht fi , daß 
jeder Zude, weicher einmal zur Meifterfhaft gelangt it, felbfk 
wieder chriſtliche und jüdifche Lehtjungen und Gefellen aufneh · 
men und halten dürfe. — $. 19, Eben fo follen die Juden zu 
dem ordentlihen Wechfel, Großr und Detailpandeh mit‘ ordents 
licher Buchfüprung tmelche jedoch nur im deutſcher Sprache 96: 
ſchehen darf} zunelaifen werden, wenn fe das hinreichende Ber, 
mögen , die gute. Aufführung, und bie Gewerbsbefaͤhigung, 
melde die Gefetze vorfchreiben, ausgemwielen, und eine ordente 
liche Real. oder Perfonal » Handels » Gonzeffion nad Den allges 
mein geltenden Grundfähen erlangt haben. — $. 20. Aller 
Hauſier· Ngth, und Schäderpandel fol in Zukunft gänzlich 
verboten, und eine Anfifigmahung hieranf burdaus unterfags 
bleiben. Mur von denjenigen hierauf bereits anfügen jüdifher 
Dawspätern, melde ſich dermel auf andere Art zu ermährem 
nicht. vermögen, darf derfelbe noch im fo lange fortgeſetzt werden’ 
bis fie einen andern ordentliden Erwerbsjweig erlangt haben, 
mojw die Polizeybehoͤrden beftens mitzuwirken willen werden, 
Das Haufieren unterliegt den befondern polizeylichen Beim. 
mungen, — $. 21 Ale in Dem Königreich noch beitehenden 
Zudem: Korperationen werden aufaelöft, die Rorporationsdiener 
entlaſſen, und die Korporationsfchulden: unter jene Difktiere, 
welche bisher jede Korporation gebilder haben, mit völliger Sir 
cherſtellung der Gläubiger vertheilt. Diefe Aufibfung fol im 
Zeit von 6 Monaten nah Kundmachung dieſes Epdicts in Wir 
Bung treten, und bie Generaltommiffariate,. im deren Bezirke 
fich dergleichen Korporationen befinden, werden angewteſen, im 
Beit vom drey Monaten nah dieſer Publikäriin ihre Detailittem 
Sutachten über die Vollziehung der Auflöfung, bey jeder Kor⸗ 
poratton ins Befondere, und em vwollitändiges Project Dee 
Schuldenvertheilung an dad Minifterium des Innern: einzufen« 
den. — 9. 22. Die in den werfchiedenen Drien dis Koͤn igreichd 
mehnenden Juden, fie mögen fh von ordentlichen bärgerlichen 
Gewerben, oder“ noch ferner von Dem Mothhandel ernähren, 
bilden keine eigenen Zudengemeinden „ fondern ſchließen ſich am 
die hriftlihen Bewohner des Dris im Gemeindeangelegenpelten 
an. mit melden. fie nur eine, Gemeinde ausmaden, e theis 
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fen mit den übrigen Bewohnern die Gemelnderechte und Vers 
bindlicpkeiten, jedodh mit der Ausnahme, daß die Nothhandel 
treibenden Juden an den Gemeindegründen jener Drte, in wels 
en fie wohnen, (in fo ferne ipnen nicht bisher ſchon Rechte 
darauf zuſtanden, welche ihmen vorbehalten bleiben ) Beine Rugı 
ung und Beinen Antheil haben. Die Bandbau oder ordentliche 
Eonzeffioniete Gewerbe treibenden Juden genießen hingegen aud 
ja Rücficht der Bemeindegründe die vollen Rechte der Öemeindes 
lieder. — $. 25. Den jüdifhen Glaubensgenofien im König⸗ 
Reich wird vollfommene Gewiſſenbfreiheit gefihert. Sie genie⸗ 
Gen ale, den Privatklrcheugeſellſchaften durch das Ediet vom 
24. Mär; 1809 im 2ten Rapitel des II. Abſchaitis (Reggobl. 
1809, St. XXXX., Selte 904 u. f. w.) eingeräumten Befug: 
niffe, in fo ferne fie im der gegenwärtigen Berordnung nicht 
abgeändert oder mäher beflimmt find. — $. 24. Wo die Juden 
ja einem gemiflen, mit der Territorial Eintheilung des Reihe 
übereinftimmenden Bezirke, in einer Zahl von menigfiend 50 
Bamilien vorhanden find, if} ihnen geflattet eine eigene kirchliche 
Bemeinde zu bilden, und am einem Drte, wo eine Polizeys 
Behörde beſteht, eine Synagoge, einen Rabbiner und eine ei, 
gene Begräbmigitätte zu Haben. — $. 25. Wo fie Eeine kirch⸗ 
Ithe Gemeinde bilden, find fie lediglih auf Die einfache Haus 
Andacht befhränft, und ale Heim'ihen Zufammenkünfte unter 
dem Borwande des haͤublichen Gottesdienftes find ihnen nach 
$, 6 des iſten Kapitels I. Abſchnitts des Ediets vom 24. März 
1809 (Meggöbl. 1809, Gt. XXXX., Seite 890) verboten, 
Wo eine Synagoge befteht, darf aufer dem Rabbiner oder dem 
beftätigten Sudſtituten, Bein Anderer kirchliche Verrichtungen 
ausüben. — $. 26. Die Drtsrabbiner und Subflituten wers 
den von den Mitgliedern der Kirchengemeinde vorgefdlagen, 
von den General : Areis : Zommiffariaten geprüft, und nad Bes 
fund beitätigt oder verworfen. Die Beilätigungen fünnen ohne 
Bewiligung des Generaltommifjariats nicht entlaffen werden, — 
6. 27. Der zum Rabbiner oder Subftituten vorgefhlagene Jude 
muß =) als königlier Unterthan in die Matrikel eingetragen; 
b) der deutfchen Epradye mädtig, und überhaupt wiſſenſchaft⸗ 
lich gebildet ; c) ohue Madel des Wuchers oder eines berrüglis 
den Banguerouts, und fonft von einem guten und ſittlichen 
Bebensmandel ſeyn. — 6. 2% Bey der Beflärigung bat der 
Rabbiner einen fegerlihen Eid dadin abzulegen, daß er dem 
Grfegeu des Reichs durchgehende fchuldige Folge leiften, Nichts 
gegen Diefelben lehren ‚oder geflatten, wo er etwas Dagegen ers 
fahren würde, ſoiches der Obrigkeit treulich anzeigen, und im 
Beine Berbindung irgend einer Art mit ausländiihen Dbern ſich 
einlafien werde. — $. 29. Die in Den drey vorhergehenden 
Artiteln enthaltenen Beflimmungen finden auch auf die dermal 
beitehenden Rabbiner ihre Anwendung. — 5. 30. Der Bir 
Eungsfreis der Rabbiner wird autfhliefend auf die kirchlichen 
Berrichtungse beſchraͤnkt, und alle Ausübung von Gerichtsbar⸗ 
Reit, unter welchem Borwande fie immer angefprocdhen werden 
wollte, fo wie ale Kinmifhung derfeiben und der Barnofen 
in bürgerfihe oder Gemeindeangelsgenpeiten wird bey ernftlichen 
Geld: und Acreſlſtrafen, nah Umfländen felbit der Entlaſſung 
verboten, wobey ſich dis Michtigfeit der Handlung von felbiten 
verſteht. Die Juden haben Demnah, glei dem übrigen Unter⸗ 
thanen, bey Unfern Behörden Recht zu nehmen, und alle Ges 
fege linfers Reiche, in fo weit nicht rüffihtlih der Juden Aus⸗ 
nabhıne gemacht find, finden auch auf fie ihre Anwendung. — 
$ 51. Das jüdiihe Kirchenvermoͤgen bleibt dem jüdifhen Kulz 
ius ausfhließend überlaffen. Es wird in den einzelnen Kirhenge, 
meinen durch den Rabbiner und zwey von der Gemeinde er⸗ 
wählte Mitglieder perwaltet. — 9 32. Die Zudenkinder brps 


ber Geſchlechter find glei jener Unferer übrigen Unterthanen 
zum öffentlichen Schulbeſuche in Städten und auf dem, Rande 
verbunden, und fie erhalten, mit Ausnahme der Religionslehre, 
gleihen Unterricht mit denfelben,, unter Beobachtung aller über 
dad Schul: umd Erziehungéweſen beftchenden Berordnungen; 
der Zutritt zu allen höhern Lehranftalten ift ihnen geflattet. — 
$. 55. Den Juden it bewilligt eigene Schulen zu errichten, 
wenn fie vorfchriftmäßig gebidete und geprüfte Schullehrer aufs 
ſtellen, welche koͤnigl. Untertbanen find, und denen ein Gehalt 
von wenigftens 500 ji. geſichert iſt. Dieſelben And an den algemeis 
nen Lehrplan gebunden, die Aufnahme von Hausleprern richtet 
ſich nah den allgemeinen Beſtiumungen. — $. 34, Die En 
laubniß zum Studium der juͤdiſchen Gortesgelehrheit foll Beinem 
jüdifhen Jünglinge ertpeilt we:den, bevor er von einer öffentlichen 
Studienanftalt des Königreichs über felne hinreichende Vorbe, 
seitungslenntuifie ein günfliges Zeugniß erhalten hat. 


In diefen Beſtimmungen werden die in Unſerm Reiche ber 
findliden Juden einen Beweis Linferer auf das Wepl Linferer 
fommtlichen Lnterthanen ſich erſtreckenden Sorgfalt eben fo 
dankbar erkennen, ald gefammte Poligepbehörden kräftig mitzus 
wirken haben, daß dieſe Verordnung allenthalben genau in 
Bolljug komme, wehmegen Wir dirfelbe durch das Regierungss 
Blatt zur allgemeinen Kenntniß bringen laſſen. 

Münden den 10. Juni 1813, 


Yranzgöfifhes Neid. 

Der Korrefpondent von und für Deutſchland enthält Fol— 
gendes vom Niederrhein, den 11. Juli. Am 7. d. ging 
der engl. Sefandte durd Neuß (im Mofels Departement )» 
um fi nad dem Orte des Friedenskongreſſes zu begeben. Der 
Bevollmaͤchtigte, mit feinem anfehalichen Perfonale, wurde von 
einer frang. Ehreneskorte begleitet. 


Spaniem 
Bortfegung der Berihte des Herzoge von 
Albufera. Miäprend ih in Gatalonien operirte, hatte ih 
den General Harispe mit der 2ten und Zten Divifion vorwaͤris 
vom Xucar gelaffen; ald ih mich entfernte, befahl ich ihm, 
feine Poften zurüdzusiehen, und ſich hinter dem Fluß im dem 
feit langer Zeit zugerichteten Werten aufjuflellen ; diefe Bes 
wegung wurde mit Genauigkeit ausgeführt, als General Ello 
am 11. mit einer jahlreihen Reuterei unfern Nachtrab drängen 
wollte. General Mesclop, der ihn fommandirte, kehrte zurüd, 
und griff an der Spige einer Eskadron des Aten Hufarenregts 
ments den Feind Eräfrig an, tüdtete oder verwundtete 50 Mann 
und brachte 60 Gefangene, unter denen der itlaͤndiſche Obriſt 
Oroman, mit eben fo viel Pferden zurück. Am 13. begann 
Morgens ein doppelter Angriff auf die Brüdfen von Alberique 
und auf Alcira; General Harispe hielt einen großen Tpell des 
Tags über Die feindlihen Demonftrationen aus; es hatte ein 
lebyaftes Ranonenfeuer jtatt, aber der Feind wollte fi in Eein 
Gefecht einlajfen. Der Derjog del Parque mit Divifionen 
des Prinzen von Anglona und des (GEngländers Rode griff In 
2 Rolouneu den General Habert vor Garcarende an; diefer trägt 
kein Bedenken, an der Spike einer Esfadron Hufaren vom 4 
Regiment und der Hauptmaffe des 14ten und idten Rinienregis 
mentö auf den Feind los zu gehen ; er greift denfelben an, und 
dringt in den Straßen, in den Gärten von Gararente auf ihn 
ein; der Kampf ift bizig, mehr ale 406 Spanier werden ger 
tödtet oder verwuadet, Die Fahne Des Regiments Garmona 
wird genommen, und dem Feinde eine vöBige Rirderlage bey⸗ 
gebracht. Bon dieſem Augenblide an und bis zum 18 Abende, 
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hatte der Feind nichts rnfllihes gegen die Truppen von Ba: 
feneia unternommen, Die feindlide Erpeditionsflotre fuhr fort 
unter Balaguer zu ankern, und hatte blos einige Baraillone 
bei Hofpitaler und unterhalb des Forts fliehen. Da meine Trur 
pen in Wüften operirten, fo befchloß ih, fie Ampolla auf der 
Straße von Tarragona fih mähern zu laffen, um ihnen Wafs 
fer, Das fie feit zwey Tagen entbehrten, zu verfhaffen; in dies 
fem Augenblicke erfuhr ih, daß General Mori; Mathieu auf 
die Nachricht von der Aufhebung der Belagerung Tarragona’s 
bis au Ddiefe Stadt und bis Neus vorgerüdt war. Ich beharrte 
noch auf der Berlängerung meines Wufenthalts in Garalonien, 
um die Pläne des Feindes zu entdecken, als ich geſtern erfuhr, 
daß die Engländer fi entfchloffen hätten, das Fort von Balas 
guer zu zeiftören und zu fprengen ; dleſer Entſchluß, der völlig 
in meinen Plan gehört, beweist mir, daß der Feind feine Ans 
griffe auf Tarragona nicht erneuern, und nit ernitlih in Gas 
talonien agiren will; er deute: mir pinlänglid an, mas ich noch 
zu thun habe. So befhräntte ſich Die erſte Operation der 
Engländer auf einer Linie von 80 Stunden auf die Ginnahme 
eines Meinen Forts, und auf die Gefangennehmung von 85 
Soldaten unter dem Kommando eines Lientenants, während fie 
am Xucar und zu Tarragona über 1600 Mann an Todten, 
Dermundeten, Gefangenen oder Defrteuren, und eine Fahne 
verloren; während fie die Belagerung aufgehoben und vor eis 
nem Plaze ohne Außenwerke und Gräben, der nur von einer 
Beinen, jedoch ſehr tapfern Garnifon vertheidigt wurde, 27 
Stid: Geſchütz im Stich gelaffen haben. Ich empfehle Drin« 
gend der Guade Sr. Majeität das erfie Bataillon des 2often 
franzbſtſchen und das erfte Bataillon des Ten italienischen dis 
nienregiments, und ganz befonders den Gouverneur der Feſtung 
General Bertolletei, der fih bey dieſer Delegenheit mit Ruhm 
bedeckt bat, nachdem er durch feinen Muth und Beharrlichkeit 
in Uederſtelgung aller Hinterniife ſich des kalſerlichen Wohlwol⸗ 
lens würdig gezeigt hat. (Uuterz.) Der Herzog von Als 
bufera. 
Preußen 

In der Königsberger Zeitung left man eine vom 21. Juny 
datirte Befanntmahung des koͤnigl. Militärgouverneurs des 
Landes zwiſchen der Welchſel und der ruflifhen Gränge, nah 
welcher auf Befehl des Kaiſers Alerander der Generallieutenant 
9. Sievers Fünftig „Kriegsbefehlshaber der ruſſiſch- Laiferlichen 
Milttäre in Königsberg‘ genannt werden fol. 

Böhmen. 

Die Allgemeine Zeitung enthält Folgendes von der boͤh⸗ 
mifden Gränge, vom 11. July. Während in Prag afle 
Anſtalten zu einem Kongreß gemadt werden, der den bedräng« 
ten Bölkern als ein Stern des Deils erfheinen fol, und waͤh⸗ 
rend fchon in diefer alten Hauotſtadt Böhmens die Quartiere 
für die frangöfifhen Bevollmächtigten beftellt werden, unter 
welchen man die H9. v. Narbonne und Gaulincourt nennt (fo 
wie man ruffıfher Seite Schuwalow und Amfletten, von preus 
ßiſcher Hardenberg und Yumbold zu nennen fi erlaubt, ohne 
doch wie es ſcheint Diefe Gerüchte verbürgen zu Bönnen), ift 
doch Alles im KHönigreihe Böhmen ſowohl, als in den übrigen 
Erbſtaaten, im Eriegerifher Bewegung Man verichert, daß 
feit dem 1. Jull 150,000 Mann auf dem Kriegsfuß gerüfter 
flehen. Das Patent, welches die Landwehr zufammenberuft, 
blieb ungewöhnlich fange in der Deudereg, wurde aber zulegt 
ſeht befhleunigt, fo wie das neue Konſcriptionsgeſetz, nad 
welchtin nur der hohe Adel von der Konferiptiom befreit ſeyn 
wird. Zu jedem Binienregiment werden in Zukunft zwey Ba. 
taillons Landwehr (bepfammen gegen 70,000 Dann) floßen und 
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auch in Auffgligen und Roͤden iprem Regimente völlig gleich 
fepn. Man mil wilfen, daß diefeGinrigtung dem erften Felds 
Heren der Monarchie fehr angenehm ſey, mie den überhaupt 
die ganze Landwehr ſich deſſen Genehmigung weit mehr zu ers 
freuen haten fol, als vordem. Alles was ehemals bey der 
Kavallerie geftanden und feinen Abſchied erhalten hat, tft aufs 
gefodert worden, wieder einzutreten und den Kern einer berits 
tenen Landwehr, die fih im größter Eile bilden fol, ausjumas 
den. Der Raifer von Deftceih hat Gitſchin verlaffen, und rer 
fidirt jept auf der Rameralperrfhaft Brandeis, welche dem 
Kongrehorte weit näper ift, als Gitfhin, Ale Gerüdte von 
einer perfönlichen Zufammenkunft unfers Kalſers mit dem Rais 
fer von Rußland und König von Preußen find ungegründet, 
Kaiſer Alerander hatte zu Opotſchna blos eine Zufammenkunft 
mit den Groffürflinnen Maria und Katharina, die aus Prag 
bapin kamen und, fo mie der Kalſer felbft, auf Befehl unfers 
Raifers dort aufs Praͤchtigſte bewirthet wurden. Zu Ratibors 
fhüg, einer des Herzogin von Sogan gehörigen boͤhmiſchen 
Herrfhaft, hatte man für den Kaiſer Alerander die Mittags: 
Tafel allein gededt; der Kaiſer aber verlangte mit der Gefells 
ſchaft zu fpeifen, die ih eben damals Im Schloße befand, und 
509 fo den Grafen von Metternih, den Baron v. Humbelt, 
den Ritter v. Geng und mehrere andere zur Tafel. Ale Bes 
mühungen der Öftreihifhen Regierung waren bisher ums 
flreitig darauf gerichtet, die ſireugſte Meutralitäte zu bes 
obahten; darum würde Die Ausfuhr bedeutender Korn » und 
Habervorraͤthe für die frangöfifhe Armee erläubt, darum 
murde dem treflihen polnifhen Korps unter Poniatomsti der 
Durchmarſch von Krakau nach der Lauflg geſtattet. Auch wäre 
ohne Diefe gewiſſenhafte Neutralität ale Friedensvermittlung 
ganz iluforifh gewefen, mit welcher es doch dem für das Wohl 
feiner Völker jo vaͤterlich gefinnten Raifer Fran; gemif, mit 
Aufopferung aller eigennügigen Abfihten , der reinfte Ernft iſt. 


. Da man erfahren haben will, daß längs der boͤhmiſchen Graͤnz⸗ 


Gebirge mehreremale große Rekognoscirungen vorgenommen 
worden find, fo hat man dem Bernehmen nah bareichiſcher 
Seits einen Graͤnzkordon gezogen, und am Die Dauptpäffe eis 
nige wenige Mannfhaft, der poliseplihen Sicherheit halber, 
detafchirt. — Ein für die Finanzen fehr wohlthaͤtiges Patent 
ift dasjenige, wodurd vom 1. July an der Gebrauch des Kar 
ffee's in allen Erbftaaten gegen einen verhältnigmäßigen Impoſt 
wieder frepgegeben wurde. Die Erfahrung hatte bewiefen, daß 
das Berbot nur zu Defraudationen ‘und mannichfaltigen ms 
gehungen des Befeges führte, und den Ertrag der Mautp viel, 
leicht um ame Billtonen Gulden verringerte, ohne doch den 
Berbrauc felbft merklich zu mindern. 

Ebendieſelbe Zeitung enthält Folgendes aus Prag, vom 
s4. Yulg. Die Eröffnung des Kongreffes dürfte jegt nicht 
mebr fern ſeyn. Bon Seite des ruffifhen Hofes iſt bereits am 
11. der Hr. Geheimerath v. Anftetten hier angelangt, und hat 
einen Tpeil der für Die ruſſiſche Gefandfhaft beflimmten Woh⸗ 
nung bezogen ; der Graf von Neſſelrode, der als erfler ruffis 
fher Bevollmädtigter zum Kongreß beflimmt ſeyn fol, wird 
naͤchſteas erwartet. Bon Seite des preußiſchen Hofes iſt zu 
gleiher Zeit Hr. v. Humboldt, bisheriger Gefandter in Wien, 
als Bevollmädtigter angefommen, Auch der Dr. Graf von 
Narbonne, franzöfifher Borfhafter in Wien, ift feit einigen 
Tagen hier; er hat-aber bis jegt feinen Karakler als frangöfis 
ſcher Bevollmaͤchtigter zum Kongreß nicht angezeigt, und die 
für dieſe Legation bejtimmte Wohnung nicht bezogen. Es heißt 
noch Immer der Herzog von Bicenza fey zu Diefem Poften be: 
fimmt, obgleich ſolches pier noch nicht mir Gewißheit befanut 
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ib. Der Hr. Graf v. Metternich Hat indeſſen die für ihm bes 
fimmte Wohnung bezogen, und es werden darin Anftalten zu 
einem längern Aufenthalt, und jur Aufnahme boher Bälle ger 
teofen. Bon der Ankunft eines englifhen Bevollmäachtigten 
zum Kongreß hört man noch nichts; indeß hält fih Hr. Ad⸗ 
Dington (Neffe des Lord Sidmouth) ohne Öffentlihen Karakter 
hier im ande auf, und man hofft nod immer, Gngland werde 
Antheil an denlinterhandlungen nehmen. Unſer Raifer bewohnt 
das Schloß zu Brandeis. Geſtern waren Ge. Maj. auf eine 
kurze Zeit in Prog, ertheilten einige Audiengen, und Behrten 
gegen Abends nah Brandeis zurüd, — Das hier verbreitete 
Gerücht, als Hätten die Engländer eine Expedition gegen Kos 
penhagen unternommen, hat ſich als grundlos gezeigt; durch 
einen Rourier, welcher Kopenhagen am 5. Juli verlaffen hat, 
weiß man, daf in jenen Gegenden alles ruhig ifl.— Seit ger 
fern verfihert man mit Zuverſicht, daß der Wafferftillitand 
bis zum 20. Auguft verlängert ſey. 


2489. Den einheimifhen und auswärtigen Künſtlern, wels 
he zu der Runftausitelung Werke einzufenden gefonnen find, 
wird in Crinmerung gebracht, daß bdiefelbe am 12. Oktober 
erhifnet wird, demnach alle zu Derfelben beftinımten Werke fpär 
teftens vier Wochen zuvor, nämlich den 15. Sept. der Akade⸗ 
mie ‚übergeben ſeyn muͤſſen. Zugleich wird bemerkt, daß die 
Frachtkoſten der Sendungen, innerhalb — und von der 
Gränze des Rönigreihs an, von der Alademie übers 
kommen werben. 

Münden den 15. Zuli 1813. 
Königl. Akademie der bildeden Künfle 





In der lehten vergangenen Woche wurden in Münden 


getraut 5 Paar. 
gebohren: geftorben: 
15 Söhne. 35 Erwachſene männl. Seſchl. 
25 Toͤchter. Hi 9 weibl. Geſchl. 


27 Rinder, 


Eind 58 gebohren. 55 geflorben. 

— — —— —— — a — 
Au die Mitglieder der Harmonie 

2485, Im Folge des $$. 52 und 55 der Verfaſſung der 
Sarmonie gibt fi der Ausfhluß Die Ehre, den verchrlichen 
Geſellſchaftsgliedern zu eröffnen, daß am 2ten Auguft Nachmits 
sage 5 Uhr die gewöhnliche Benerolverfammlung gehalten wird, 

Da piebep Die Wahl eines neuen Ausfhußes vor ſich geht, 
fo belieben Die verehrlihen Mitglieder bis dahin oder nad 
Masßgabe der 65. 58 und 59 ihre Abflimmungen verfchlofien, 
mit Unterzeichnung ihres Mamens eimgufhiden,, oder ben der 
©eneralverfammlung felbit zu übergeben, zu welchem Behufe 
das Dergsichniß Der dermaligen Mitglieder im Leſezimmer der 
Harmonie angeheftet it. Bon jenen Mitgliedern, Die im diefee 
Berfaommlung nicht erſcheinen, oder ihre Wahlzettel nicht eins 
ſchicken, wird nad Vorfhrift $. 55 angenommen, daß fie den 
durch die Majoririe der Summen fi ergebenden Beſchlüſſen 
und Wahlen beutreten. 

Münden den 17. Zulg 1813. 
Der Ausfhuß der Harmonie 


2481. (9) In dem k. botanifchen Garten dahier, wird Mitt 
worh den 2rften diefes, das von den Rafen Bändern fich er» 
de Örummer, Bormittags 10 Upr, Dem Meiftbisthenden 
öffentlich überlaffen. 
Münden den 37. Juli 1815 
Die Direstion des B. botaniſchen Gartent. 


” Berheigeruma. 

2369. (3. 5.) Die fämtliche Schsintereffenten des verlebten 
SHandelemanns Joſeph Depp find durch ein freundfhaftliches 
GEinverſtaͤndniß und in der Güte dahin _übereinsgelommen, ihr 
fänrtihes Waarenlager, beftehend in „allen Gattungen Züder 


„Gafimir und Gfpagnollete, Bieber, Giletzeuge, Nanyuinets, 


„meiften Baummoll , Waaren, Mancheſter, bolländifh und franz 
„öoͤſiſch faronirten Plüſchen, mehreren Farben Genutfer Sammet, 
„Woll und Baummollen » Molton, DOrdensbänder, Knöpfe, Lein— 
„wanden, einige Seidenzeuge, ale Gattungen halbfeiden und 
„Wollenfuttet“ aus ganz freyer Hand, gegen gleich baare Ber 
zahlung auf Die fünftige Zakobidult, den 22. Zult nämlich an- 
gefangen, in eigner Behaufung, Vormittags von 9 bis 12, 
und Nahmittags von 2 bis 6 Uhr zu verfieigern. Bis zu 
gefagter Berfteigerung geht das Geſchaͤft wie bisher ununters 
brochen fort, und fämtlihe. Exrböintreffenten empfehlen fi eis 


‚nem geneigten Zuſpruch ergebenſt. 


Ankündigung 
2477. (8. €) Frauz Anton Muralt von Saljburg bezieht 
diefe Sommerdult wiederum mit einem wohl afortirten Lager 
von ordinären, mittel feinen, und feinen Tüchern, und andern 
Schnittwaaten, nebft einer Parthie von Kaffe und Zuder, Er 
empfehle ih Durch gute Waare, und billige Preife. Hat fein 
Gewoͤlb inder Raufinger » Gaſſe im Oberhueber Haufe Nro. 1022. ° 


2479. (3. db) Da wir das naͤwliche Gemdibe, weldes wir 
fhon mehrere Dulten inne hatten, wieder in Fommender Ja: 
Bobidult am Ede der Perufagaffe in des Titl. Derrn von 
Schnaeidheim Behaufung mit unferm gang nach neueſſem Ge; 
fhmade fortieten Eilberlager, beziehen merden, fo ermangeln 
wir nicht dieſes hledurch pfichefhuldigft anzuzeigen, und uns 
zu recht vielen Auftragen ergebenft zu empfehlen. 

Geetpaler und Sohn, 
k. bater. und fürftl Dett, Wallerſt. 
Hof:Silberarbeiter von Augsburg. 


2408. Den 19. dieſes ift in der Eilfuhr Meffe bey den 
Tpeatinern ein runder Dut umd feidener Regenfhirm vwermechfelt 
worden. Der Eintoufcher fann fein Eigenthum in Nro. 131 
auf dem Schrannenplag über 2 Stiegen wieder erhalten. 





Anzeigen. 

2473. (3.8) Die k. k. privilegirte Wiener » Meuftädter 
fein Tuch, und Gafimir Fabrik des Bruno Neuling aus Wien, 
beſucht wie gewöhnlich die gegenwärtige Jacobidult mit einem 
wohl afforsirten Lager von feinen, mittelfeinen, ordinären Tüs 
ern und Kafimtren. Diefelbe empfiehlt ih durch gute Waare 
und billige Preiſe. 

Der Berkauf gefhicht in Ganzen:, Halbens und Viertels 
Stüden; wie auch Ellenweiſe im Ausschnitt. 

Das Lager befindet fih im Gaſthof zum goldnen Hahn, im 
Der Weinfsoße zu ebenen Grde Nro. 1. 


— — ———— — — — — 
= braunen: Anzeige vom 17ten Juli 1815 
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Mi Seiner Königlichen Mojefldt von Balern allergnädigfem Privilegio, 
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21. Juli. 181 5. 


Baisrm 

Bamberg den 14. Zuli: „Zwen Infanterkediviflonen von dem 
Dpfervationstorpsvon Balern lud nun Hier vereinigt. Dieje Trup⸗ 
pen find theils In der Stadt und tpeils In den umliegenden Din 
fern einquartirt. Die Generale Glaparede und Bonnet, melde 
das Kommando darüber führen, find geftern hier eingetroffen ; 
man erwartet auch den General Grafen Milpaud, Rommans 
Danten der Kavallerie, Mehrere Megimenter diefer Waffe find 
in diefen Tagen, fo mie auch eim beträchtliher Artilleriegug , 
bier eingetroffen, 

Die Baireuther Zeitung enthält Folgendes aus Baireutp 
vom 17. Zul. Am ıisten diefes trafen Ge. Docfürftliche 
Durglaugt der Prinz Frledrich von Peilen aus Rarlebaad all, 
hier im Goſthof zur goldenen Sonne ein und trateu des andern 


Tages Diro Reife nad Hanau wieder an, Am Adend deffelben 


Tages trafen aud die Zrau Gräfin Epgfgpkiewig, gebormg Prim, 
jeinn Poniaromwstg ‚aus Münden in eben demſelden Gaſthof 
dahiet ein, nad fegten des amdern Tages Dero Reife nad 
Karisbaad weiter fort. 

Dom 18. Juli, Am 16. d. kamen Ge. königl. Hoheit der 
Prinz Paul von Würtemberg mit ihrem Ylügel +» Adjudanten, 
Herrn Rıitimeifter Baron von der Dften, und vem Stallmeiiter 
Hera v. Lejebre, aus dem 12 Stunden von pier entfernten 
Alerandersbaad, im Gaſthofe zum goldenen Anker dahier an, um 
Hoͤchtdero Gemaplin Lönigl- Dopelt zu erwarten, Hoͤchſtwelche 
von Hilddurgpanjen fommend in Begleitung des Herrn Grafen 
9. Urach uno der Dofdamen Frepfrau von pen und Fräulein 
von Sedendorf, am folgenden Tag den 17. d. Hier eintrafen. 
Die yopen Herrfhaften wurden durch die üble Witterung abs 
gepalien, die Gegend um Balteuth nah Wunfh zu fehen und 
reiſeten deshalb noch geſtern Abends nah Karlsbad ab, 


Sranzöfifdes Reid. 

Ein Baiferliches Dekret aus Dresden vom 4. July bes 
trifft Die anderweite Berwendung und Bertaufhung der zu Mas 
joraten und Dotationen beitimmten Güter. 

Aufer dem Grafentite‘ mit Errichtung eines Majorats, 
welchen der Ralfer den HH. v. Noailes und Divifionsgeneral 
Bagrange bemiliigte, hat Se. Majrftät auch 17 Perfonen den 
Zirel eines Barons, nebſt Errichtung eines Majoratd, bewilligt. 

Drey zu Morlair in den erſten Tagen des Jullus anges 
Zommene engliſche Parlamentairs hatten 158 Paffagiere ans 
Band gefeht. 


Paris, den 12. Yuly. Konſol. 5 Pro. 75 Fr. 30 Cen⸗ 

timen. Bankactien 1169 Sr. 75 Gentimen. 
Rönigreidb Gtalien. 

Wie das italienifhe Amtsblatt erzählt, befanden fih Se. 
Kaiferl. Hoheit der Bic-Bönig, den 7. Zuly, zu Ghioggia. Bey 
Iprer Ankunft im Hafen begaben Sie fih am Bord der Fre 
gatte, die Prinzeffin von Bologna, wo Sie den Vicepräfecten, 
die Municipalität und die verfchiedenen Beamten zu empfangen 
geruhten. Nachdem Sie die Equipage gemuftert und verſchie⸗ 
denen vortrefflih ausgeführten Mandvers beygewohnt hatten, ber 
figtigten Sie die Feſtungswerke von Brondolo und nahmen 
son dort Thren Meg nah Venedig, — Benedig, den &. 
Julhy. Cine mit verfiedenen Nadrichten von Dresden, da. 
Dirt den 1. July, Hier angefommene Staffete Hatte Anlaß zu 
dem Gerüchte eines verlängerten Waffenftillftands und der Er« 
Öffnung des Kongreffes zu Prag gegeben. — Vom ten, 
Se. kaiſerl. Hoheit unfer gelicbtefter Vicekoͤnig unterlajfen nicht, 
ſich waͤhrend pres Aufentpalts in hiefiger Stadt fortmäh: 
rend mit jeder Art der Öffentlichen Verwaltung zu befchäftigen. 
Geſtern befuch‘en Ste das Arfenal. — Ihre Baiferl. Hoheit die 
Birekönigin reiste dieſen Morgen um 8 Uhr nach einem Burgen Auf: 
enthalte von bier ab, um fich wieder in die Bäder von Aband 
zu begeben, wohin Sie die heißeſten Wünfche für die gaͤnzliche 
und Dauerhafte Wiederherfielung Ihrer Gefundpeit begleiten. 
Sie wird fi dafelbft fo Tange aufhalten, bie der Birekönig 
das Departement Paofferlano in der Runde beſucht haben wird, 
— Dom ıoten Geſtern befichtigten Ge. Ealfırl. Hoheit 
das Gollegium der Marine und dad Bataillon der Flottille. 
Sie begaben fih hierauf nah der Bibliothek, wo Eie fih 
lange Zeit mit dem Bibliothefar, Hrn. Kavallier Moreli un: 
terhielten, indem Sie ſich über den Zuftand derfelben in Kennt⸗ 
niß fegen und fich ſeht angelegentlich bezeigten, die Reichthüͤmer 
und den ®lanz derfelben nod zu vermehren. Auch die öffent: 
lien Wopltpätigkeits : Anftalten geruhten Se. kaiſerl. Dopeit 
in Augenfchein zu nehmen, mie aud das Lyceum, Das phyſi⸗ 
kallſche Kabinet, v. ſ. mw. Dierauf begaben Sie ſich an Bord der 
neuen Fregatte, la Piave, beſichtigten die Equlpage und zeig⸗ 
ten fi über den guten Zuſtand derſelben äuferft zufrieden. 
Heute um 5 Uhr Morgens reisten Ee. Paiferl. Hoheit von hier 
ab und richteten ihren Weg nach dem Departement Pafferiane. 
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— Trevife, den 10. July. &e, kaiſerl. Hohelt der Vice⸗ 
Lönig reidten vor Tagedaubrud von Venedig ab, und Famen um 
9 Uhr Morgens Hier an, nahdem Sie noch vorher die Ber 
ſtungswerke von Ma'ghera befihtigt und zu Meſtre über das 
55ſte Linien , Infanterie ‚ Regiment Muſterung gehalten hatten. 
Der Divifionsgeneral Graf Berdier verlief mit den ſaͤmmtlichen 
Zruppen fehr früpyeitig die Stadt, um Sr. kaiſerl. Hohelt ents 
gegengugehen. 
mitten duch die Reihen der Soldaten, indem er aufs genauefte 
Die Kleidung, Equipirung und Inſtruction derfelben unterfuchte. 
Machdem die Divifion des Hrn. General Verdier vor dem Ds 
cetonig vorbepdefilirt hatte, begab ſich Dderfelbe zu Fuß nad 
feinem Palo, wo er fümmtlihen Autoritäten Audienz ertheilte, 
und fid vorzüglich lange mit den Häuptern der Adminiftration 
über alle Zweige der Verwaltung unterhielt. Ge. Balferliche 
Ooheit reisten nah aufgehobener Tafel, zu welder Die yorzügs 
lichten Beamten gejogen wurden, "auf der Straße nad lidins 
ab, — Pavia, den 19. Zul. Heute traf eim zahlreicher 
Gonvop von Artilleriewagen, von Turin kommend, in dieſer 
Stadt ein, und wird morgen nah Verona wieder abgehen, 
@o er zu dem großen Artillerieparf des Dbferpationslorps von 
Stalien flogen wird. — Maleo, den 12. July. Heute traf 
ein 1000 Mann ftarkes leichtes italienifhes Infanterie : Batailı 
fon, aus der Haupftadt kommend, hier ein, und geht morgen 
wider ab, um zur 5ten (dtalienifhen) Divifion des Obfervas 
tionskorps von Italien zu ſtoßen. 
Großherzogthum Frankfurt 

In der großherzoglichen Verordnung, die Erhebung eines 
Anlehus zu Frankfurt betreffend, heißt e8 unter andern im 
zten Artikel: „Diefes Anlehn wird für Rechnung des dur 
unfer Patent vom 26. Juni 1815 auf Die Gewerbſteuer und 
Den Acciſezuſatz angewiefenen allgemeinen Landeskriegslaflen, 
Bonds erhoben, und ift zu 5 vom Hundert werzindlich ; dann Im 
3ten Artikel: „Daſſelbe fol in einem Prozent desjenigen Bers 
mögens beftehen, welches ben Bezahlung der im Mai d. J. 
zur Schuldentilgung » Rechnungsfommilfion zu Frankfutt ausge 
fhriebenen 348 Simplen deklariert worden iſt;“ ferner im Tten 
Artikel: „Diejenigen, deren Bermögen, nad deſſen letzter eid⸗ 
lihen DeMaration bey der Shuldentilgungs +» Rehnungstommißs 
fion , in-meniger als 5000 fi. befleht, merden von der Zwaugs⸗ 
Verbindlichkeit, zu diefem Anlehn beyzutragen, befteyt. Nichto⸗ 
deſtoweniger werden Diejenigen, welche es, ob fie gleich kein 
bis auf 5000 fl. fleigendes Kapitalvermoͤgen befigen, dennoch 
an Mitteln nicht gebricht, um zu Diefem Anlepn eine fih wes 
nigftens auf 50 fl. belaufende Summe beptragen zu koͤngen. 
aufgefodert, an demfeiben Teil zu nehmen. 

Sachſen. 

Die Leipziger Zeitung enthält Folgendes aus Leipzig, 
vom 14. Juli, Die erfreulige Rachticht, daß Leipzig das 
Gluͤck haben follte, Ge. Baiferl. Lönigl. Majeftät Rapoleon den 
Broßeu in feinen Mauern zu fehen, verurjahte voa geitera 
Viprgen an die frohſte Bewegung is unjrer Stadt. Nach 19 


Der Prinz flieg aus feinem Wagen und paflirte 


Uhr Morgens marſchlrte die meuorganifiete Bürgergarde auf 
und bildere Die Reihen, und Die gefammte Geiſtlichkeit, fo wie 
alle Behörden flanden yor Dem Außern halliſchen Thote zum 
Empfange des größten 
Nachricht einlief, daß Se, Mojeftät erjt Abends eintreffen würs 
den, Rah 9 Uhr Abends ward die Stadt und ſammtliche 
Vorflädte glänzend erleuchtet. Se. Baifeıl. Bönigl. Maj. trafen 
um 1 Uhr in der Nacht eln, geruhten in den für Allerhöchſt⸗ 
Diefelben zubereiteten Bönigl. Zimmern abzufleigen, und begaben 
ſich Morgens um 7 Uhr eine Stunde vor die Stadt zu Der 
Revüe des zahlreihen und fhönen Truppentorps, weldes Ge. 
Erz der Hr. Derjog von Padua fommandirt. Mittags kehr⸗ 
ten Se. Majeftät zuruͤck, geruhten die Deputationen der Ber 
Hörden gnädig anzunehmen, und hielten einige Stunden dars 
auf auf piefigem Markte Mufterung über einige präcdtige Res 
gimenter Gavallerie und reitender Artillerie. Die zahllofe 
Menge von Zufhauern war erftaunt Über die Pracht Ddiefer 
Priegerifchen Schaufpisle, über die treffliche Haltung ‚der Trups 
pen, und über die Schönheit und Präcifion der ausgeführten 
Mandvres. Ueberal mo der große Monarch richten, etſchallte 
der Freudeuruf: Es lebe der KRaifer! durch Die Luft und bes 
gleitete Se. Majeftät, als Sie gegen 6 Ihe Abends unfere 
Stadt verliefen und nah Dresden zurädreiften. Allen Gins 
—— von Reipzig wird diefer ſchoͤne Tag ewig unvergeßlich 
bleiben ! 

Bom 16. Jull. Folgende erfreulihe Nachricht ift Heute 
Durch efentlihen Anfhlag bekannt gemacht worden: Durch die 
Allerhoͤchſſte Gnade Sr. Majeftät des Kaifers von Frankreich 
und Königs von Italien :c. ıc. ze. und auf Verwendung Sr, 
Gre. des Deren Derjogs von Padua , iſt der zjeitherige Bela: 
aerungsfland der Stadt Leipzig, zu Folge einer von Dem Ober⸗ 
Gommandanten, Hr. General Baron Bertrand, uns geihanen 
Etklaͤrung, miedır aufgehoben. 

Zudem wir, von den innigften Gefühlen des Dauks durchs 
drungen, dieſe höchſt erfreuliche Nachricht dem Publico bekannt 
maden, zeigen wir zugleih an, daß die Polizeyverwaltung den 
Givilbehörden wieder zurüdgegeben worden iſt, melde, für Die 
Erpaltung der Ordnung doppelt verantwortlih gemacht, zu 
Dirfem Zwei die witkſamſten Dlafregrin ergreifen, und fi 
dadurch der Gnade S. kaiſerl. koͤnigl. Mojeftät würdig zu mas 
chen beftreben werden, 

Der Rath zu Beipjig. 
Preußen 

Nah franzoͤſiſchen Blättern fol Der ehemalige preußifche 
Minifter zu Paris , General v. Rrufgmart Ind Pauptquartier 
nah Reichenbach berufen worden fegn; man glaubte, er werde 
zu Unterhandlungen gebraucht werden, 

Das preußifhe Armeckotps, welches jegt der Generallieutes 
nant v. Kleift befehlige, iſt, wie Berliner melden, das vormas 
lige Bluͤch erſche Korps, und der General von der Kavallırie 9, 
Bluͤcher hat den Oberbefepl über fümmtlihe drey preußifche 
Dauptlorps und das bejondere Rorps des Generalniojors Schuͤ⸗ 
ler v. Senden. 


Der General von Doͤrnberg iſt, wie die nemlichen Blätter 
melden, ſchon vor einiger Zeit nad England abgegangen. 

Ueber die Errihtung und Organifarion des Randfkurms in 
Berlin entpalten dortige Blätter vom 30. Jung unter andern 
Bolgendes: „Des Landſturm Hedarf zu feiner uriprünglichen 


onarchen bereit, als Nachmittag die 


Elnrichtung, zur weiteren Yortbildung” und In der Folge zur 
ununterbrochenen Erhaltung desjenigen Zuftandes , zu welchem 
er eben herangebildet werden fol, eines zweyfachen Syſtems 
der Verwaltung. Zuerſt find Behörden mötpig, beauftragt 
theils mit der Einrihtung und Berwaltung im Gangen, theild 
mit dem Betrieb derjenigen Angelegenheiten auch im Gingelnen, 
welche nicht rein militärifcher Art jind. Sodann bedarf es mas 
türlih einer Reihe von Vorgefegten , denen die Anordnung des 
rein Militärifhen theils im Allgemeinen, theils im Einzelnen 
obliegt. Jenes erfte Geſchaͤft it von der Art, daß «8 am 
jwedmäßigften colleglaliſch betrieben wird. Daher ift daſſelbe 
einer Anzahl von Schupdeputationen übertragen, melde unter 
der Leitung des Ausfhufles, ale der Oberfhugdeputation ſtehen. 
Jedem nämlich von den 102 Berirken, in welde die Stadt 
nah einer ſchon beflchenden Eintpeiiung zerfällt, iſt eine Schutz⸗ 
Deputation vorgefegt, deſtehend aus dem Stadtverordneten 
und no drey andern achtbaren Bewohnern des Bezirks, 
Diefe legtere hat der Ausfhuß aus den von dem Stadtver⸗ 
ordneten jedes Bezirks unter Zuzlehung des Bezirfsvorftcehers 
und des Poltzeykommiſſaͤrs des Reviere in Vorſchlag gebrachten 
Perfonen ausgewählt. Außerdem find auch die Hauptleute jedes 
Bezirks Mitglieder der Schugdeputation. An der Spitze jeder 
Edugdepuraticn fleht ein, aus ihrer Mitte von den Mitglie, 
dern felbit gewäplter Direktor. Die Mittheilungen wilden dem 
Ausfhuf und den einzelnen Schugdeputationen werden dur 
die Einrichtung erleichtert, daf an gewiſſen Tagen zu beflimms 
ten Stunden den verfammelten Repräfentanten der Schutzdepu⸗ 
tatlonen (jede Schugdeputation fendet Diefer Berfammlung ihren 
Direktor oder au ein anderes Mitglied), durh ein Mitglied 
des Ausihuffes, die von diefem nothwendig befundenen Verfü: 
gungen muͤndlich bekannt gemacht werden, wodurd denn zugleich 
die Repräfentanten der Schupdeputationen eine bequeme Gele, 
genheit erhalten, ohne Weltläuftigkeit diejenigen Gegenflände 
bey dem Auefhuß in Anregung zu bringen, welde ihnen die 
Beachtung defielben zu bedürfen feinen. — Was dab rein Mir 
lieärifche betrifft, fo ift zu Diefem Ende der Randflurm in 2 
Divifionen abgetheilt; die erjte, welche den, auf bem öftliden 
Ufer der Spree befindlihen Theil der Stadt umfaßt, ſteht uns 
ter dem Befehl des Hrn. Generalmajors v. Schenk; die zweyte 
oder weſtliche Divifion unter dem Befehl des Hrn. Generals 
Majors v. Brauchitſch. Jede Divifion gerfäle wiederum in 4 
Brigaden, und jede Brigade in mehrere Bataillone, deren im 
Ganzen , beyde Divijionen zufammen gerechnet, Zt find. Dieſe 
31 Bataillone enthalten 250 Sompagnien, deren immer 2 oder 
3 die Mannſchaft Eines Bezirkes ausmachen, und deren Haupt: 
Leute der Aueſchuß nah Dem Vorſchlage der Schukdeputationen 
ernennt, Auße. Dielen 230 Hauptleuten beſtehet der Landflurm 
von Berlin aus 721 Rieutenants, 232 Beldwebeln, 2599 Uns 
teroffigieren , 102 Öpielleuten, 25,555 Sturmmännern; sufams 
men aus 29,217 Köpfen. — Die militärifgen Uebungen werden 
eifrig betrieben, theils in einzelnen Kompagnien, theils in gans 
jen Batailonen, welche die Hrn. Baratiionschıfd und Brigar 


Diers von Zeit zu Zeit zufammentreten laffen. Auch ift für eine 
eigene Bandfturm s Artillerie geforgt, 
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Nachrichten aus Berlin vom 6. d. M. melden die Abreiſe 
des eugliſchen Geſaudten General Stewart, und des engliſchen 
Generals Sir Robert Wilfon ; erfterer war nach Strelitz, letz⸗ 
terer nah Pommern abgegangen. Der kaiſerl. ruf. Etasrath Hr, 
v. Ropebue, (welcher die Redartion des ruſſiſch-teutſchen 
Boltsblates am 29. Juni mit dem 39ſten Stuͤck miederlegte), 
war nad Rönigäberg abgereidt, 

Sqchweden. 

Die Roſtocker, und aus dieſer die Wiener Staats zeitung 
enthält folgenden ſchwediſchen Armerbefehl vom 19. dieſes, ges 
geben im Hahptquartier zu Stralfund, und unterzeichnet 
von Lagerbring, Generalmajor und dienftthuendem Generaladiur 
tant, worin Die durch den Warfenftillftand beſtimmte Demarr 
Fationslinie für die Eriegfüprenden Armeen genau angegeben 
wird, Die Linie nimmt für die franzöfifhe Armee bey Trave⸗ 
münde ihren Anfang, läuft längs der Trave bis nah Lübeck, 
bildet einen Kreis von einer deutfhen Meile im Durchſchnitt 
um Lübech, fchlieft fih dann am die dänische Gränze an, geht 
vorwärts bis Bergödorf, das rothe Haus und Alten: Gamm, 
und folgt von da dem Laufe der Elbe firomaufwärts, Die 
Linie nimmt für die ruffifhe Armee ihren Anfang bey Daſſau 
(ienfelta der Trave, am der medlenburgifhen Gränze ), folgt 
diefer Graͤnze von der einen Seite bis zum Meer, von der 
audern bis zum Rapeburgers See, geht von da in gerader 
Richtung ua Hollenbef ag der Stedenig, und folgt dem Laufe 
der Stedenig bis zu Lauenburg, mit einem Umkrels von einer 
deutfhen Meile im Durdfchnitt, von Lauenburg nordweſtlich 
bis zur Gibe. Das Gebiet zwiſchen beyden Linien iſt neutral 
und bleibt im gegenmärtiger militärifcher Verfaſſung bis zum 
Ablauf des Waffenflilftandese. In Allem, was die Giviladmis 
niftration betrifft, bleibe es feiner vorigen Verfaſſung ( als 52fte 
Militärdivifion ) unterworfen, — Die kommandirenden Gener 
rale und Divifionschefs ( heißt es weiter im Armerbefehl ) har 
ben diefe Zeit der Ruhe dazu zu bemügen, die Bewaffnung 
und Bekleidung ihrer Truppen in Stand fegen zu laffen ; wie 
auch, um die Soldaten in Linien: Manövers und in den Er« 
peditionen mit leichten Truppen einzuüben, Ge. Eönigl, Hoheit 
der Aronpring hoffen, daß die im der Gonvention feftgefegte 
Neutralitätslinie refpectirt werden wird; es muß indefien Die 
Zavafion von Pommern, welche geſchah im der Ruhe des Frie⸗ 
dens, und die den gegenwärtigen Krieg veranlaft hat, die ges 
nauefte Aufmerkfamkeit Aller rege machen, zumal der Befehls 
haber bey den Vorpoſten. Diefe müffen von der geringſten Ber 
wegung, die man in der feindlichen Armee bemerken möchte, 
Nachricht geben, und die Binie verwahren, deren Bewachung 
ihnen anvertraut worden, N 

Im Hauptquartier zu Stralfund wurde kuͤrzlich eim, 
(don vom 27. Mai datirter Generalpardon für alle, vor Ans 
fang des gegenwärtigen Ariegs aus den deutſchen Regimenterm, 
der Rompletirungs: und vormaligen Landſturmsmannſchaft im 
Schwediſch Pommern Ausgetretene, infofern fie ih binnen & 
Wochen bey ipren Hapnen einfnden, bekannt gemacht, 
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x Dinemart 

Die Ylgemeine Zeitung enthält Folgendes aus Ropenhar 
en, vom 5. Juli. Der Kronprinz von Schweden befindet 
hs fortwäprend zu Stralſund. Wan gibt fhmwedifher Seits 
feine Armee zu 40,000 Mann an; fle fol indefien effektiv nicht 
über 22,000 betragen. Borige Woche ift jedoch ein ruſſiſches, 
auf 12,000 Mann angegebened Korps, groffentpeild aus der 
rufſiſch⸗ deutfhen Region beftehend, zu Noftod gelandet und zu 
ipm gefoßen ; aud erwartet man mod 5000 Mann von der 
englifh » deutſchen PBegien ; werfchledene Frepkorpd, fo wie 
der General v. Tettenborn mit den Heberreften der banfeatifchen 
Legion, haben ſich mit den Schweden vereinigt. Die Pommern 
und Medienburger find nicht ſehr mit den Schweden zufrieden, 
welche ihren Bankzetteln einen gezwungenen Kurs bepgelegt has 
ben, während die Sranzofen ihre Zahlungen In Golde leiſteten. 
Zu Hamburg ift das Silber, wegen der Bezaplung der Roms 
fribution, die bereits großentgeils zuſammengebracht ift, ber 
geächtlich im Preife geitiegen. Der Fuͤrſt von Edmuͤhl befindet 
ſich fortwährend, an der Spige von 20,000 Franzoſen und 
12,000 Dänen dafelbft, und läßt Hamburg dergeftalt befeftigen, 
daß es in Kurzem "ein Plat vom erften Range fegn wird. Die 
Dänen ſtehen in Lübet und an der Gränze, das Hauptquartier 
ihres Generals des Grafen Schulenburg IR zu Wandsbeck, 
eine halbe Meile von Hamburg; fie wollten gerade am folgen: 
den Tage gegen die Schweden aufbrechen, als der Waffenftills 
fand proßlamirt wurde. Der Fürft von Gckmuͤhl erwiederte 
dem Grafen Schulenburg auf deſſen Anfrage, ob der Waren 
Filfkand auch die Schweden in fi begreife, daß dies aller 
dings der Ball fen; daß er jedoch im alle eines Angriffs der 
Schweden auf Holitein Ddiefes Land mit feiner ganzen Macht 
fhügen werde. Die dänifhe Armee it befonders an Kavallerie 
ſtark, wovon die franzöflfhe verhältnıgmäßig weniger hat. Der 
vormalige dänifhe Geichäftsträger und Generaltonful Rift zu 
Hamburg hat feine Gntlaffung erhalten. — Am 22. Juni bes 
merkte man zu Mariboe eine zahlreiche feindliche Flotte, welche 
nordmwärts fegelte; zwiſchen Laaland und Fehmern ſieht man 
täglich englifche Linienfchiffe kreuzen, und ein Konvoh auf das anı 
dere folgen. — Au in diefem Fahre wallfahrteten am John: 
nisabend ganze Raravanen von Kranken und Arüppeln nad den 
Quellen zu Sroerup bey Ddenfee, und im Thtergarten zwey 
Meilen von Kopenhagen, da ein alter Glaube ihnen zu dieſer 

Zeit eine befondre Heilkraft zuſchreibt. 





Rödnigl, Hof: und National» Theater. 
Freytag den 23. Juli. Rihard Löwenper;-. 
Röniglihes Theater an dem Jfarthor, 
Mittmod den 21. Zul, Johann von Galais. Ein 
Schoufpiel in 3. Aufjügen. 


Durch Berfehen ift in der in Neo, 171 unfrer Zeitung beys 


gefügten Ankündigung der prismatifchen Farbentheorie, die Woh⸗ 
nung des Berfaflers mit Nro. 1692 flatt 1029 angezeigt, und 
Münden den 19. Juli ausgelaffen worden. 


—— — Ta — 


Berſteigerung. 

2369. (3. e.) Die fümtlihe Erbsinterefienten des verlebten 
Handelsmannd Joſeph Derp find duch ein freundfhaftliches 
Sinverftändniß und in der Güte dapia übereinsgelommen, ihr 
ſaͤmtliches Waarenlager, bejtehend in „allen Gattungen Tücher 
„Safimir und Gipagnollete, Bieber, Gilletzeuge, Ranquinets, 
„weiffen Baummoll  Waaren, Mancheſter, hollandiſch und frans 
„oͤſiſch faronirten Pluͤſchen, mehreren Farben Genuefer Sammet, 
„Bol: und Baummollen : Moiton, Drdensbänder, Anöpfe, Lein⸗ 


„mwanden, einige Seldenzeuge, alle Gattungen Halkfeiden und 
„Wollenfutter“ aus ganz freyer Hand, gegen gleich baare Bes 
sohlung auf die künftige Jakobidult, den 22. Juli nämlich ans 
gefangen, in eigner Behaufung, Vormittags von 9 bir 12, 
und Nachmittags von 2 bis 6 Uhr zu verfleigern. Bis zu 
gefagter Berfteigerung gebt das Geſchaͤft wie bisher ununters 
brochen fort, und fämtlihe Erbsintreffeuten empfehlen ſich eis 
nem geneigten Zuſpruch ergebenfl. 


2492. (2. a) Die Untergeichneten haben fih zu der Bitte 
Veranlaft ge unden, von ber unterm 20. Map I, 3. bekannt 
gemachten Gigenfhaft ald Gomimifjionairs bey Veraͤußerung der 
an den Rönigl. baler. Staats : Schuldentilgungs Fond überges 
gangenen Reolitäten befregt zu werden, und veufehlen nicht, 
Die Genehmigung diefer Bitte mit dem ergebeudften Danke für 
das hierin vielfeitig bewiefene Zutrauen Hierdurch zur öffentlis 
den Keuntniß zu bringen, 

Münden den 5. Zuli 1813. 
Gebrüder Mar x. 
Zur Beglaubigung der Abſchrift: 
Münden den 17. Juli 1815. 
Buchner. 


2493. (3. a) W. F. Wertheimer in Muͤnchen empfiehlt ſich 
einem verehtlichen Publitum mit feinem Sortiment Spiegelaläͤ⸗— 
fer mit und ohne Rahmen zu den billigften Preifen,, fo mie 
aud eine fehr gute Sorte Reipiiger Kanafler zu ı fl. 12 Er. 
das Pf., er verfpricht reale Bedienung in feiner Boutique vor 
der Refideng Im 2ten Eingang Rro. 158, 





2499. A2. a) Simon Wallerflriner , Silberhändler von 
Augsburg, bezieht die hiefige Dult wie [don mehrere Jahre 
mit einem volftändigen Silberlager von Augsburger Proben, 
verfpeicht biligfte und gemaurfle Preife und übernimmt ſowohl 
große ald kleine Eommiffionen. Logirt in der Perufagaffe 
Mro. 75. parterre. 


2468. (2. a) In der Kefidensgafie Nro. 48. gegenüber dem 
Mar Joſeph und Duftplag find im erften Stod mehrere ſchoͤne 
Dimmer vornheraus und rüfmwärts für Handelöherren und Raufs 
leuts für die Fonımende Jakobidult zu vermiethen und das Weis 
tere allda im 2ten Stod zu erfragen. 


2471. In dem Haufe des Kaufmann Dargreitter in der 
Meinftraße It ein Quartier für 120 fl. zu vermlethen und auf 
Michaeli zu beziehen. 


2495. Landkarten vom Kriegsfhauplag, von 
berühmten Geographen, welde in der Fleiſchmann i⸗ 
(hen Buchhandlung albter zu haben find : 

Cogmanns arten von Schleſien, Sachen, Böhmen, 

Preußen, Weitppalen, Polen, Schweden, Dänemark, ganz 
Deutichland In 4 Blatt, und in 1 Blatt; Franken von Herrn 
Dofrath Späth, Defterreih von ebend.; neue Poflharte vom 
Deren Garen v. Pflummern; Mannerts Karte von Spanien, 
Rufland, Ungarn; Roppelts Karte von Franken, enthält dem 
Main: und Ne;arkreis, und viele andere mehr. 


Die 680te Ziehung in Regensburg it Montag, den 


i9ten July 1815 unter den gewöhnlichen Formalitäten vor ſich 
gegangen , wobey nachftehende Numern herausgekommen find, 
16 24 69 7 33 
Die 651. Ziehung wird den 19. Aug., uud inzwiſchen Die 
10te Nürnberger Ziehung den 29. July und Die 106048 
Mündner Ziehung den 10. Zuly 1315 ver ſich gaben. 
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Sranydfifhers Neid. 

Das Journal des Bardepartements meldet aus Toulon, 
vom 28. Jung: „Dee Fuͤrſt von Eßling, Gouverneur von Tous 
ion, hat häufige Konferenzen mit dem Befeplähaber der Flotte, 
VWiccadmiraf Emeriau, und mit dem Seepraͤſekten. Dan vers 
fihert, daß von einer großen Grpedition im mitteländifchen 
Deere die Rede ſey.“ 

Um 4. July Abends um 7 Uhr fiel zu Metz auf dem Nas 
poleonsplage 5 bis 6 Minuten lang Schnee, fe ſtark mie im 
Dezember. Während es auf elmer Seite diefes Platzes fhneite, 
ſchien auf der andern die Sonne. 

Die Allgemeine Zeitung enthält Folgendes vom Rheine 
Strom, vom i5ten July. Wir haben feit vorgeftern ein 
in der jegigen Johrsjeit unerhörtes Ppänomen — eine außers 
ordentliche Ueberſchwemmung. Die ftarke Regengüffe In den let ⸗ 
ten Tagen der verfioffenen Woche feinen mit einem Mal⸗ das 
Sämeljen des noch auf den Gebirgen der Schmweig vorhande⸗ 
nen Schnees , und dadurch eim ſtarkes Anwachſen aller in den 
Ryein fließenden Gwaͤſſer veraulaßt zu haben. Die Waflermaffe 


Diefes Fluſſes iſt dadurch fo fehr augeſchwollen, daß er aus fel- 


nen Ufern getreten Ift, und mannigfaltige Vermüftungen ange, 
richtet ‚hat. Ungefähr aus bderfelben Urſache iſt der reißeude 
Bergftrom, die Rinzig, unvermuthet aus ihren Ufern getreien. 
Ale Umgebungen von Kehl, Suntheim, Neumüpl ıc. legen uns 
ter Waſſer; Felder, Wieſen und Gärten find eine ungeheure 
Waflerlähe. Der Andrang des Gewaͤſſers war, von Dienftag 
Abend an, fo fhnell und unvermuthet, daß während der gans 
zen Nacht vom Dienftag auf den Mittwoch zu Kehl, Suntpeim 
und in andern Gemeinden die Sturmglocke ertönte, thelld um 
die Bewohner der entfernt liegenden Häuſer wor der ihnen dro⸗ 
bnden Gefapr zu warnen, theild um die Einwohner zur Hülfes 
Leitung zu verfammeln, Die Gemalt des Waſſers rig Dämms 
ein und zerflörte Brüden, fo daß außerordentliche Anſtrengun⸗ 
gen erfoderlid waren, um ihm ein germaafen Ginhalt zu thun. 
Die bey Repl über die Kinzig führende Brüde hat fehr ger 
Kitten. Die Berbiadung von Kehl wit Offenburg auf der 
Straße von Neumüpl, Kork ı, iſt für den Wugenblid ige 
hemmt. Die Straße feldft ift mit Waſſer bedeitt, fo daf man 
auch heute noch mur in Schiffen nah Neumähl gelangen ann, 
Den ganzen Rhein aufs und abwärts haben ähnliche Verhee⸗ 
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22. Zuli. 1815 


zungen ſtaat gehabt. Mehrere Häufer wurden vom Waſſer weg ⸗ 
geriſſen; die ſchoͤne Altenhelmer Muͤhle fol gänzlich zerflört 
ſeyn. Da das neue Fort von Kehl ſehr erhoͤht iſt, fo Hat dass 
felde nichts gelitten, auch blieb die beym Wort vorbeygehende 
Straße vom Wähler frey. Allein die Kommunikation mit 
Straßburg ift Heute für Fußgänger unterbrochen; denn die 
große Rhelninſel (zwiſchen dem großen und Beinen Rhein), 

durch welche die Hauptſtraße geht, ſteht fait gan; unter Bafler. 
Die Strecke Landes, jenfeıts von Defalr Monumente bis zum 
Selbiſchen Gut, bildet einen ungeheuern See, aus dem an 
einigen Dıten Die Landfiraße hervorragt. Dennoch ift das Ber 
fapren mit Meinen Schiffen gefaͤhrlich, indem die an manden 
Drten befindlihen Baumflämme oder Pfähle das Umſchlagen 
der Schiffe veranlaffen ; erſt geflern Abend hat bey einer folden 
Belegenpeit ein Straßburger Zimmermann, Bater von ſieben 
Kindern, dad Leben verloren. enfeits des kleinen Rheins, 
vom Douanenbüreau bis am die Straßburger Gitadelle nnd an 
das Aufterligertpor, iſt zwar die Straße noch frey, allein alle 
Umgebungen flehen unter Waſſer. Seit dem Januar 1802 if 
keine ſolche Ueberſewemmung gewefen; allein der Schaden iſt 
dleßmal weit betraͤchtlicher, weil ale Feldfrüchte in dem unter 
Waſſer gefegten Gegenden unbrauchbar geworden find. In 
Straßburg felbft drang das Waſſer im Die tiefer liegenden Ge. 
genden ein, doch nicht God, und alfo ohne viel Nachtheil zu 
verurſachen. Auch welter landeinwärts find auf unferer Rheins 
Seite mehrere Meine Fluͤſſe ausgetreten; doch iſt die Ueber 
ſchwemmung dort bey meitemmicht fo ſchäͤdlich, wie in den uns 
mittelbar am Rhein gelegenen Gegenden. — Die abwechſelnde 
Witterung und die häufigen Regen find den Bädern in unferer 
Gegend ungünflig ; die Zapl der Badegäfte iſt äuferft gering 
in den Sauebrunnen von Griesbah, Petersihal, Antegaft, 
Rippolsan. Auch das Hueber Bad it nicht ſtark beſucht. Zu 
Baden alein if der Bufuß von Fremden, wie gewoͤhnlich, 
ſeht beträchtlich. 

Nah Privaibricfen fol der Marſchall Herzog von Dalma- 
tin in der Nacht vom 4 auf den 5. Juli durch Paris gereidt 
ſeyn, um al Lieutenant de ’Empereur ben Dberbefehl der Ars 
meen In Spanien zu übernehmen, wo der Feldzug mit großer 


‚Lebpafsigkeit begonnen hat, 


Spanien 

Der Moniteur bringt nachſtehenden Berigt des Diviftonss 
Generals Lamarque, Oberbefehlshaber in Ober: Gatalonien, an 
den Ariegsminifter. „Girona, 25. Juni, Der Feind Hatte 
den Plan gefaßt, fi ins Lampourdan zu werfen, mit Hülfe 
Der Engländer einige von und erbaute Bortd wegzjunehmen, 
Das Band im Aufruhr zu fegen, und uns fo um die Frucht zwey⸗ 
zahriger Arbeiten zu bringen. Am 25. des Morgens lag eine 


Esksdre von 15 Linienſchiffen, worunter acht Drepbeder, nebft 


anehreren Transportfhifen, vor Palamos, und der Baron 
deEroles flieg von den hohen Gebirgen von Mieras und Gt. 
Pau nah Banolas herab, wo er 10,000 Nationen Brod hatte 
beftellen laffen. Im Publitum ſchaͤhte man feine Macht auf 
5000 Dann Rinientruppin, einige Banden, und 200 Pierde; 
man fagte voraus, er werde feinen Weg nah Escala nehmen, 
sm die Bandung zu begünftigen, und ih hernach in Ober⸗Ga⸗ 
kalonien ausjnörelten. Es war Fein Augenbli zu verfäumen; 
ich entfhlog mi, das was von den Bergen herabkam, anjus 
greifen, ehe es fi mit dem vermutplih an Bord der Schiffe 
befindlichen Truppen vereinigen Bonnte, Demzufolge brach id 
von Girone um 1 Uhr Nachmittags auf; ſchon hörte man Die 
Kanonade des Forts von Banolas, und ein ziemlich lebbaftss 
Rleingevehefeuer : der Eifer der Truppen war fo groß, daß 
fie in weniger als zwey Stunden die drep flarken Lieues zurück- 
legten, Die und vom Feinde trennten, Als wir ihn erreichten, 
hatte er das Fort berennt, und Die Stadt Banolas, fo mie brey 
einzeln liegende Hügel befeht, bie mit Weinreben und Dlivens 
Bäumen bededt, und in Beine Terrafien von 8 bis 10 Zuß Höhe 
abgetheilt waren, welches den Zugang fehr ſchwer machte, 
Die Spanier ſchlugen fih,  vielleiht dur Die Gegenwart des 
Barens d’Eroled angefeuert, mit mehr Enſſchloſſenheit als ge 
woͤhallch; die feindliche Kavallerie nahm fogar für einen Augens 
blid die Stadt wieder ein, nachdem fle uufere Miquelstefoms 
pagnien in Unordaung gebtacht hatte; allein unſte Referven 
flanden bereit; das Bataillon vom 15ten Linienregiment 
fürzte fid von Neuem auf den Feind, und durchbrach feine 
Maſſen; das erfte Bataillon des boten Regiments eroberte 
anter Anführung des Oberſten Lenu Dem zweyten Hügel, und 
bedeckte ihn mit Todten; die Jaͤgerkompagnie des 29ſten drang 
in Die Stadt, während das 2te Bataillon des Koflen unter Ans 
führung des Batallonschefs Schepern fie umging; Die Huſaten 
son St. Nareiffe, die einige Angriffe verfuchten, wurden auf 
den Plägen und Straßen jufammengehauen, und verloren mehr 
zere Todte und Gefangene, auch dreyßig Pferde ; der Brigadier 
Baron Zora , der die Kavallerie kommandirte, blieb todt. Aus 
Der Stadt und den fehlen Poften, welche fe beherrſchen, vers 
trieben, ſuchte der Feind mit feiner Referve das Dorf Mianas 
gas und die Ufer des See's zu vertgeidigen ; allein nun kamen 
deey Felditüde an, die bisher megen der ſchwierigen Wege zu: 
rüdgeblieden waren, und thaten auf halde Schußweite über 
200 Schüſſe. Nah fünfftündigem Gefechte flohen die Spanier, 


* 


auf allen Punkten geſchlagen, in Unordnung mad den ſteilen 
Bergen zuruͤck, von denen fie hrrabgekommen waren. Nach vers 


ſchiedenen Berichten beträgt der Berluft des Feinde 600 Manu. 


Trotz feiner Gewohnpeit, die Todten und Verwundeten fortjus 
ſchaffen, ließ er deren noch viele auf dem Schlachtfelde; auch 
machten wir einige Gefaugene. (Run folgen Lobeserhebungen 
der Truppen und einzelner Dffiziere.) Die englifhe Eskadre 
entfernte fi, nachdem fie ſich zwey Tage lang vor Palamod, 
Eskala und dem Golf von Roſas gezeigt hatte. Ei bitte ꝛtc. 
(Unter;.) B. Mar. Lamar que.“ 

Beſchluß des in Nro. 172 RR EREWERR Bu 
sihts des Hergogs von Albufera. II. Schreiben des 
Herzogs won Albufera an den Rriegäminifter, aus Ballen 
eia vom 25. Juny. Gn meinem Berichte vom 21. habe ih 
Gm. Ercellenz die ſchleunige Aufpebung der Belagerung von 
Tarragona von Seite der Englaͤnder, und ihre Wiedereinſchif⸗ 
fung gemeldet; die Nothwendigkelt, den Bewegungen der Flotte 
zu folgen, jwang mich dad Bergnügen aufzugeben‘, dem Cours 
verneur Bertoletti und feiner tapfern Garnifon über ihre ſchoͤne 
und nahdrüdlihe Verteidigung Glüͤck zu wünfhen; wenn ich 
nah Tarragona ging, verlor ih ſechs Tage Zeit; da ich aber 
von dem General Morig Mathieu von Reuß aus einem Be: 
sicht und zwey Briefe Des Generals Bertoletti erhielt, war ich 
nur darauf bedacht, geſchwind nah Walencia jurädzußepren, 
um die Engländer zu verhindern mir zuvorzukommen. Der 
Berluft der Engländer vor Tarragona war Äuferft groß; 30 
Kanonen von ſchwerem Kaliber, Mörfer, Brander und Bom— 
ben in Menge, Magazine mit Rum, gefalzenem Fleiſch ır, 
wurden den Flammen übergeben ; allein der Feind erlitt einen 
noch weit empfindliheren Berluft in der Nacht vom 20. auf 
den 21. Eignale, Kanonenſchüſſe verfündigten, daß das unges 
heure Konvoh entſchloſſen fey, die Kuͤſten von Gatalonien zu 
verlajien; mit Tages anbtuch bemerkte man 10 große Schiffe 
auf der She der Dündungen des Ebro ; 18 Briggs oder große 
Zransportfchiffe firandeten auf den Sandbänten an der Muͤn—⸗ 
Dung Diefes Flußes. Gm. Ercellenz; können hiervon aus dem 
Bericht des Chefs der Samitätebeamten, welden ich die Ehre 
habe Ihnen zuzufenden, urtheilen. Sobald ih davon unters 
richtet wurde, gab ih Befehl diefen’ Sciifen zu Dülfe zu kom⸗ 
men ; allein die große Schwierigkeit auf diefem Punkt zu ges 
langen, machte, daß man fie nicht erreihen Fonnte, Mehrere 
vom großen Konvoy abgefhidte Schiffe kamen zurück, ſetzten 
alle ihre Heinen Fahrzeuge in Ser, und es gelang ihnen den 
größten Tpell der Truppen und Transportfhiife zu retten ; es 
fheint, Daß der Feind bey dieſer Gelegenpeit nur 5 Schlffe, 
die man im Stiche aelaifen hat, verlieren wird. Sobald ich 
Nachetcht erhielt, daß der Feind nah den Küften von Valencia 
unter Segel ging, ſetzte if die Diviſſon Musnler und bie 
Brigade d’Aigremont in Mari; die Truppen machten durch 
eine lobensmürdige Auftrengung fünfzehn Lieues des Tags, und 
ſtrebten darnach, der feindligen Flotte auf allen Punkten zus 
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vor zukemmen; alle Ausfagen ber Rapitäne der geſtrandeten 
Schiffe ſtimmen dapin überein, daß die Erpedition zu Gaftellan 
de la Plana landen follte, um mid von den am Xucar zurüds 
gelaffenen Streitkräften zu trennen; allein die erfiaunliche Schnel⸗ 
ligkeit des Marſches unferer Truppen, und die Heftigkelt der 
Winde erlaubten dem Feinde nicht, feine Plane ausyuführen ; 
er blieb am 22. Drey Stunden lang im Angeſichte von Gaſtel⸗ 
fan, und am noͤmlichen Tage kam ich dafelbft mit 4000 Mann, 
800 Pferden, und 6 Stüden leichter Artillerie an. Die von 
widrigen Winden Herumgetricbene Flotte zeigte fh vor dem 
Grao von Balencia; eine Fregatte trennte fih von berfelben, 
um ſich des Eleinen Rorjaren, der Determine , zu bemaͤchtigen. 
Sie fuhr zu nahe an der Küfte hin, und lief Murviedro ge 
genüber auf den Grund; der General Rouelle eiite mit zwey 
Grenadierfompagnien und zwey Kanonen herbey; es entitand 
ein lebhaften Gewehrfeuer; der Feind warf mehrere mit Erups 
pen beladene Böte in Ser; biefelben wollten unſte Leute zus 
rüctreiben, wurden aber fo wohl empfangen, daß fie ſich mit 
einem beträchtlichen Verluſte zurüdgogen; zwey unfrer Haubis 
ben forangen an Bord der Fregatte, und man hatte Hoffnung 
Diefelbe zw verbrennen, als fi der Kapitän entfchloß, ſchleu⸗ 
nigft ale feine Merillerie, fo wie feine Kriegs, und Mundvors 
rätye, in Bee zu werfen; die Einwohner fammeln jeden Aus, 
genblick gefalzenes Fleiſch, Speck ıc. auf. Dur dieſen Ents 
ſchluß gelang es der Fregatte wieder los zu werden und die 
hope Ser zu erreihen. Auf dieſe Welfe, Herr Herzog, vers 
ſuchten die Engländer den Krieg in Gatalonien wieder anzufas 
Ken und Arragonien gu erobern; allein die Refultate feinen 
mir fie auf lange Zeit Davon zu entfernen ; nit nur ſchelter⸗ 
ten fie vor den Weberreften von Tarragona, fondern fie haben 
auch Gatalonien verlaffen, nachdem fie das Fort Balaguer, 
den einzigen Aulehnungspunkt, deffen fie fih in Diefer Provinz 
bemächtigen konnten, zerftört hatten ; ungeachtet des Vortheils 
igrer Schiffe it unfere Jufanterie duch die Schnelligkeit, mit 
welcher fie marfchirte, ihren Berfuhen auf den Küflen von 
Valencia zuvorgefommen. Ich bin in 48 Stunden von Tor: 
toſa zu Valencia eingetroffen. Ich bin sc. (Unterz.) Dr Mars 
Sal, Herzog v. Albufera.” 
Böhmen 

Die Prager Zeitung meldet die am 11. July erfolgte Ans 
Bunft des Hra. Miniſters der auswärtigen Angelegenheiten, Gra⸗ 
fen v. Metteruich zu Prag. Ge. Excellenz kamen von 
Brandeis dahin, hielten ih nur einige Stunden dort auf und 
Behrten hierauf wieder nah Brandeis zgurüd,. Am 12. kam 
der Hr. Minifter jedoch wieder nah Prag und trat in dem 
gräfl. Schönbornifhen Palafte auf der Kleinfeite ab. 

Se. Majrftät der Kalſer find geftern den 15. auf dem hie, 
figen königl. Schloße geweſen, wofe.dft Allerhöchſtdieſelben das 
Mittagemapl mit Er. Laiferl, Dohelt dem Herrn Erzherzog 
Grofyerjog von Würzburg einuapmen und, fodann aldbald wies 
Der nah Brandeis zurückführen, 

Preußen 
Die Bretlaurr s Zeitung enthält machftehende Auffoderung 


im Betreff der Tandesperrlihen Abgaben: „Die Tan 
Desherrlichen Gefälle gehen feit einiger Zeit nicht nur ſehr Aang⸗ 
fam und unvolitändig ein , fondern bleiben in manden Grgens 
den gänzlich aus. Nun ift zwar freylih anzunehmen, daß die 
Aufbringung derfelben vielen Landeseinfailen ungemein ſchwer 
fällt; auf der andern Seite heiſcht aber auch die Rage des Staats 
die Äußerfte Anftrengung aller treuem Staotöbürger. Der gute, 
feſte Wille weiß auch unter den ſchwierigſten Umſtaͤnden Mittel 
auszufinden, um in der Erfüllung anerkannter Pflichten nicht 
surüdzubleiben ; und es fehlt nicht an ganz neuen Beyſpielen, 
die zum Beweiſe deſſen aufgeftellt werden könnten. Es werden 
Daher ſaͤmmtliche, mit der Erhebung der öffentlichen Gefälle 
befchäftigte Behörden Hiedurch aufgefodert , den guten Willen 
und patriotifhen Sinn Der Abgabenpflitigen auf alle Weife 
anzuregen, und ifnen begreiftih zu maden, daß Ruhe und 
Wohlſtand nur durch die Rückkehr des Friedens und der Ord⸗ 
nung wieder aufblühen Bann, und daß keine Anftrengung und 
Aufopferung zu groß fcheinen muß, um den Befig diefer Güter 
zu erringen. Borftellungen dieſer Art werben bey allen Gut⸗ 
Geflanten nicht ohne Erfolg bleiben. Bey demjenigen, hoffent⸗ 
lich Eleineren, Theile der Einwohnerfhaft dieſer Provinz 
aber, der felbitfüchtig und unredlih genug ift, unter dem ges 
genmwärtigen Drang der Umſtaͤnde das allgenine Wohl und 
feine Pflichten gegen König und Vaterland aus den Augen zu 
fegen,, und nur fein Privarintreffe zu befördern, bleibt freylich 
nichts übrig als die Anwendung gefegliher Strenge. Die 
Behörden werden daher alle diejenigen, die nit aus notorls 
{dem Unvermögen, fondern aus niedrigem Cigennug oder flrafs 
barer Gleihgültigkeit gegen das Nationalintreffe ip der Ente 
richtung der ihmen obliegenden Abgaben entziehen, ohne Anfehen 
der Perfon, durch alle gefegliden Zwankomittel zur Reiftung 
ihrer Schuldigkeit anzupalten, und von denfelben ſowohl die 
laufenden Abgaben, als auch die Rüdftände, wenn Unfforders 
derung nichts fruchtet, execkutiviſch beyzutreiben haben. Brans 
Eenftein, den 1. Zulg 18135. Königl. Militärgonvernement von 
Sälefin. v. Gneiſenau. Merdel, 
Schweden. 

Oeffentliche Nachrichten ans Stralſund vom 26ten 
Junt melden, der Herzog: von Braunſchweig Dels habe 
dafelbit feine Equipage größtentpeild um baares Geld werkauft, 
und ſey dann nach England zurüdgelehrt, Der Herzog von 
Gumberland fep aber noch daſelbſt und es wären neuerdings 
40 Pferde für ıpn angekommen. (In Londoner Zeitungen hieß 
es neulich, er habe vor feiner Abreife feine Pferde in England 
verkauft.) Auch der General Wallmoden » Gimborn war nad 
Stralfund gefommen. Die Stadt wird nun von allen Geiten 
ſtark befeſtigt. Anftatt des Oenerald Sandels, der in Schwe⸗ 
rin ſteht, it der Fürft Putbus gum Bicegouvernene von Schwes 
difch » Pommern ernannt worden. — Den General Döbeln, der 
am 21. Mai, ohne Grlaubnig des Rronpringen unter den Ber 
fehlen des Generals Bope, 2400 Mann ſchwediſcher Truppen 
nah Hamburg gefendet hatte, die am 24 von dem Geucral. 


Mojor Lagerbring, durch den Döbeln abgelbst ward, zurüdge, 
führt worden find, hat das miedergefegte Kriegsgericht zur ger 
wöpnlihen Strafe für IUngehorfam und Drdnungsmidrigfeit, 
zum Grfcptegen veructheilt, ihm jedoch der königlichen Gnade 
empfohlen. Gr ift wirklich begnadigt, doch auf ein Japr zum 
Verhaft nah der Feſtung Warpolm in Schweden abgeführt 
worden, behält aber Regiment und Würde bey. 
— WETTE WET —— — — — — — — — — 
An die Mitglieder der Harmonie, 
2485.° (2) In Folge des 88. 52 und 53 der Verfaſſung ber 
armonie gibt ſich der Ausfhluß die Ehre, den verehrlichen 
fenfhaftsgliedern zu eröffnen, daß am Zten Auguft Nachmit⸗ 
tage 3 Uhr die gewöhnliche Generalverfammlüung gehalten wird, 
Da hiebey die Wahl eines meuen Ausfhußes vor fi geht, 
belieben die verehrlichen Mitglieder bis dahin oder nad 
fgabe der $$. 58 und 59 ihre Abftimmungen verſchloſſen, 
mit 'Untergeihnung ihres Mamens einzufhiden, oder bey Der 
Sener alverſammlung felbjt zu übergeben, zu welchem Behufe 
das Verzeihniß der dermaligen Mitglieder im Refesimmer der 
Harmonie angeheftet it. Bon jenen Mitgliedern, die ia biefer 
Berfommlung nicht erfcheinen , oder ihre Wahlzettel nicht eins 
ſchichen, wird nah Vorſchrift $. 55 angenommen, daß fle den 
durch die Majpricät der Stimmen fi ergebenden Beſchlüſſen 
und Wahlen beptreten. 
Münden den 17. July 1813. 
Der Ausfhuß der Harmonie. 


2497. (2. a) Johann Adam Pladner, Spiegelfabritaut 
aus Fürth bey Mürnberg, empfiehlt fi einem hohen Adel und 
verehrungsmwürdigen Publitum mit einem vollländigen Lager 
aller Gattungen Spiegel. Der Berkauf gefhieht im Großen 
wie im Aleinen, und- verfpriht Die billigfien Preife und prompte 
Bedienung. — Mebſt Schatuflen, Damen Käftchen und Toilet: 
ten. Gene Boutique iſt Mro. 300 in der erften Reihe beym 
Srof Toͤrringiſchen Palate. - 


2507.. Gmanusl Jakob Schag von Augsburg in der Caro⸗ 
Minen, Straße Lit. D. Nro. 41. verfanft während diefer Dult 
en gros und im Ausſchnitt zu aͤußerſt billigen Preifen auf dem 
Mar Jofepp Plag in der dritten Reihe, Boutique Nro. 59. 
ertra fein, blau, caſtorſchwarz, mellirte, olive, kornblau, alle 
wollfärbige Sedaner . Tücher, mittelfelne und ordinäre in allen 
Barben, Gafjımir, glatt und gedrudte,, oriental, feine Piquer, 
Manſcheſter, Sammet:Gillet, ſchwarz grün und violet Kol, 
Sammer, Nankeen und Rankinet, Acht türkifhe Pers nah new 
er Geſchmack, Sadtüher, weiß baummellene Strümpf, ge 

richte Manns + und Frauen : Jaden, famt Hofen und Hofens 
&äden, wollen und baummolen Moulton , feine Yeinwand, Gr 
empfiehlt fi einer hohen Mobleffe, mie auch einem hochzuver⸗ 
ehrenden Publitum, und bittet um geneigten Zufprud. 


1510.(3 a) 5-©. Herold, Zitz Gotton : und Pers. Fabrifant 
aus Hofbezieht zum zweytenmal die hleſtge Dult mit einem wohl 
afortirten Laget von gedrudten Golton und Pers im neuſten 
Geſchmack, verfpricht reele Bedienung und billige Fabrickpreiſe. 

Erin Lager ift in der Boutique Nro. 128 in der Tten Reihe, 


2495. (3. b) W. F. Wertheimer in Münden empfiehlt fi 
einem verehrlihen Publitum mit feinem Sortiment Spiegelgläs 
fer mit und ohne Rahmen zu den billiaften Preifen, fo mie 
auch eine feht aufe Sorte Beipjiger Kanaſter zu 1 fl. 12 Er. 
Das Pf., er verfpricht reale Bedienung In feiner Boutique vor 
der Refidenz im 2ien Gingang Rro. 158, 


mn — — 





2503. Die Eteinifhe Buchhandlung aus Nuͤrnberg bezicht 
dieſe Dult wieder ihren Laden in der Raufingergafle ober dre 
Hauptwache Are. 30. mit einem ſchoͤnen Affortiment neuer Bü: 
er, Landkarten, Kupferftihe ıc. welche zum Tpeil ſchon im 
Repertorium des Neueften und Wifienswürdigften-aus dem Ge 
biethe für Pitteratur und Kunſt von Mro.’Is—12 angezeigt find, 
theils erft fpäter in demfelben machgetragen werden Pünnen, und 
empfiehlt ſich mit fo größerer Zuverſicht einem gelchrten Publis 
tum zu gütigen Befehlen, ald fie Demfelben durch die ſchnell⸗ 
und Eofifpielige Art Der Bekanntmachuug einen Beweis ihrer 
Dankbarkeit für ein fo zahlreich gefchenfied Zutrauen zu geben 
fucht; fie wird fi es vorgüclich angelegen fepn laffen, alle und 
jede Befehle auf das Puͤnktlichſte, Schnellſte und Biligfte zu 
erfüllen, indem fie auch aufier der Dultisit woͤchentlich Biefe: 
tungen nah Münden beforgt, umd Jedeswarn das Befopine 
france in das Haus bringen läft. 


2506. Ben Jakob Girl Buchhändler in Münden (Die 
nerögaffe Nro. 156 find ganz neu zu haben: 

Die Sibylle der Religion aus der Welt: und Meuſchengeſchichte. 

Ned einer Abpandlung über die goldenen Zeitalter. gr. 8. 2H. 

* Diefeb iſt eine Fortfegung des Buches, Sibylle der Zeit, 

2’ Bände, 5f. 15 kr. 

Winter, B., deutſches, Botholiihes, ausübendes Ritual. 2 

Bände. 2 fl.45 ir. 

* Zerners ift ein neues Bäder » Berzeihnig alda zu haben, 


2496. In der Fleiſchmannſchen Buchhandlung (Raus 
fingergaije 1616) ift fo eben ganz men erſchienen: 

DB aierifher neuer Volkskalender für den 
Bürger und Bauersmann aufdas Jahr 
1814. Preis 24 fr. ‚ 

Diefer in jedem Jahre mit Theilnahme aufgenommene Ras 
fender hat diefmal folgenden manigfaltigen Inhalt: 

A) Allerpödftlandesperrlide Berordnungen. 
B) Erzählungen und Gefhichten für den Bürger 
und Landmann zur Beförderung guter Gefin, 
nungen, zur Ausrottung des Rafters und ſchad—⸗ 
licher Borurtpetle. 1) Der Bauer iſt ein Bauer. 2) 
Ein Pfarrer erfcheint nach feinem Tode auf der Kanzel. 3) 
Der Bauer hebt keinen Fuß, menn er nicht muß. 4) Katpar 
Lechner, Bauer in Au, und Regina, feine Ehewirthin, ober 
foviel vermögen arbeitfame Hände und ein denfender Kopf. 5) 
Die Ruh als Selbſthere. 6) Der fromme Bauer. 7) Die 
D:ude. 8) Bolgen der Unmoͤßigkelt und des Schapgrabens, 
c) Shöne Handlungen, als Beoſpiele zur Race 
ahmumg. 1) Das rechte Gebet durchdringt die Wolken. 2) 
Saobne Handlung eines Fuhrwanns. 3) Kaifer Joſeph und 
der Bauer. 4) Ein gutes Rezept. — D) Nüpligefennte 
niffe und Borfhläge für Den Bürger und fand, 
Mann. 1) Das Nothwendigſte aus der Sterntunde. 2) Einige 
traurige Beyſpielt von der MWirtung ber gefoͤhrlichſten Gifte 
Pflanzen. 3) Nüglihe Behren. — E) Dausd: und Londs 
Wirtpfhaft. 1) KHeilkräfte, des Schwarzen Holders, 2) Der 
fogenannte todte Boden, 3) Din Ertrag eines Erhfenfeldes 
beträdtlih zu erhöhen. 4) Anleitung zur Berfert:gung einer 
guten Seife. 5) Neues BDerfopren das Kleeheu zu maben unD 
zu verbeflern. 6) Bortheilpafte Benugung der Mürbiskerne, 7) 
Nüplihe Gewädle zur Berfertigung der Kehtbeſen. F) Lie 
der für Landleute. G) Anekdoten H) Alphabet, 
Bergeihnif der Japrmärkte im Rönigreide 
Balern. 


Mebſt einer Avertiſſeme nts⸗Veylage.) 





Beylage zu Nro. 174 der politifchen Zeitung. 


—ss B— 


PTerffeigerung. 

2440. (3. ©) Montag, den 2öhım diefeß, werden fümt, 
fihe Gemälde des verlebten biefigen Stabrgerichts: Schägers 
Joh. Heinrih Died im deſſen Gewölbe naͤchſt dem ehemaligen 
ihönen Thurme den Meiſtbiethenden käuflich überlafien. Diefe 
ſeht wohl eonfervirten Gemälde, theils in Driginalien von vers 
ſchie denen Meittern, theils nach denſelben copirt, beftehen m meßr 
rern Randichaften, Hiftorifhen, alltgoriſchen, dan» Vieh und 
Architektur, fo ander® Stüden mit vergoldeten Ramen, auch 
ohne folden. 

Raufsluftige Haben fih demnach am obbeflimmten Tage 
Dormittage um 9 Uhr in dem angezeigten Gewölbe einzufins 
den. Den 2. Juli 1813. 

Königlich baierifhes Stadtgeriht Münden. 
Gerngrof, Director. 
Beiller, 


Edietal:8adung 

2588. (5. ©) In der Verlaſſenſchafts ſache des Hier verſtor⸗ 
benen koͤnigl. Hofiheater : Regiffeurs Franz Xaver Heigl, weh 
her 4 Söhne und kein Teftament hinterlief, mangelt bie jetzt 
noch die ErHärung Des einen diefe, Söhne, nämlich des Schau⸗ 
Spielers Mas Gaͤfar Heigl den Anteit der väterlichen 
Erbſchaft. 

Da mm ſein gegenwaͤrtiget Aufenthaltsort der dicßottigen 
Gerichtöbehörde gänzlich unbekaunt iſt, und außerdeſſen die ber 
fraglihe Verlaſſenſchaft im geſetzlichen Wege nicht berichtigt 
werden kann, worauf die Glaͤubiger dringen; ſo wird obiger 
Schauſpieler Mar Caͤſar Heigl binnen einer Friſt von 6 Wo⸗ 
chen, in Gemaͤßheit des buͤrgerl. Geſetzbuches, Theil 5, Gap. 1, 
5, Nro: 8 duch gegenwärtige Ladung aufgefodert, fich ent: 
weder in Perfon oder durch einen hinlänglih bevollmädtigtem 
Anmalt über den Antritt der väterlihen Erbſchaft, wovon je: 
doch der Schufdenftand das Bermügen bedeutend überfteigt, bey: 
Verluſt derfelden dieforts zu erklären, 

Beſchloſſen, den 22. Jung 1813. 
Rönigh bater. Stadtgeridt Münden. 
Gernagroß Direktor. 
son Bollmer, 


Berftteigernung 

2505. (3. 0) Bon Seite der unterzeichneten koͤnlgl. Bor 
Hörde wird Die in der hiefigen Lömengrube befindliche fogenannte 
Lömenbräuflätte des Michael. Gruber mit aller Zugehör, dann 
dem Malshaufe und Kellern, jeboc vorbehaltlich der Ratififas 
sion von Seite der Üntereffenten verfteigert. 

Die Raufeliebpaber, melde übrigens um bie Beſichtigung 
dieſes Anweſens fib bey dem Bönigl. Stadtgerichte anmelden 
Fönnen, haben auf noͤchſt künftigen 25, Auguft Morgens um 9 
bis 12 Uhr als den Verfleigerungs » Tag im Commilfionszime 
mer Pro. 5. ihre Anbothe zu Protokoll zu gebem, 

Actum. den 16. Jull 1813. 

‚ Rönigl. baier. Stadtgeridt Münden 
Berngroß, Direktor. 
v Lleffing 





Sant: Protlamı 
248%. (3. a) Nachdem ber landgerichtliche Beſcheld vom 
gten July I, I, wilder gegen die Darlaherifhen Ehe 


Leute beym Didldauern zu Bergham die Gant erkannt hat, 
durh deren Renunciation auf die Appellation unterm 12m 
diefes Monats in Rechtskraft übergegangen iſt, fo werden hiem 
mit alle diejenigen, welche von»den Harlacheriſchen Eheleute 


‘aus irgend einen Grund etwas zu fodern haben, auf den 2tem 


Auguft ad producendum et liquidandum; den 2ten Septem— 
ber ad excipiendum; den 2ten Detober ad replicandum ; und 
auf den sten Detober ad duplicandnm. unter dem Rechter 
Rachtheil vorgeladen, daß alle diejenigen, die am erflen Ediets: 
Tag entweder in eigner Perfon, oder durch einen hinlaͤnglich 
dazu bevollmaͤchtigten Anwalt nicht erſcheinen, mit ipren Fode 
zungen präfludirt find, 

ben fo werden Diejenigen, die an den übrigen Edietötagen 
nit erfcheinen, mit ihren Dandlungen präfudirt. 

Actum, Den 12ten Jaͤner 1815 
Röniglihsbaierifhes Landgeriht Münden. 
Steyrer, Landrichter. 


2476. (3. 6) Bertauf 
eines Müblanmwefens zu Untergaging. 

Da fi bey dem am ibten Juny vorigen" und am zUflen 
Jung H. J. fein annepmbarer Käufer meldete, fo wird diefes 
Anwefen am 10ten Auguft wiederholt verſteigert. 

Das gefammte Anmwelen bejteht: 
L Aus der Müple, bey welchem 
+) das Haus und Müpigebäude mit zwey Mühfgämgen ; 
2) der Gurten . . — Tagw. 51 Dep 





.. * Le — 


5) Aecker oö—⏑ ee re 9 — TO — 
4) Bien - 2 ve ee 1 — 48 — 
5) Holz 13 — 56 — 


Dieſer Compler iſt freofliftig zum Pentamte Mönden, und 
sehendbar ganz zum Patrimontals Gericht Aufhaufen. 
H, Aus dem Kieniger-148tel Zubaus» Bütel, 


bey welchem 
1) Ader A „eur... 7agw. 5 De, 
2) Wu - vo 0 re er er u en 


5) Hol;  .. 0... “ . . . 5 — — — 
Dieſes Zubau iſt leibrecht zum Patrimonial s Gericht Eurass 
burg zehendbar mit 2,5tel zum Rentamt Münden, und 1j5t64 
zum Patrimonial, Gericht Aufhauſen. 
IL Aus Iwdeigsnen Gründen: 


1yAdr oo 0 nenne Tagw. 7 De 
2) Bike . - ve ee er — — 8 — 
3) Holz . . 1 «u — 


Die Verſtelgerung wird im Wirthshauſe zu Unterhading 
vorgenommen, fängt um 9 Uhr an, und endet fi auf gefrgs 
liche Art mit dem Slockenſchlag 12 Uhr Mittags. 

Kaufsliebpaber mögen ſich dabey einfinden, und ihre Anbot 
zu Protokoll geben. 

Siguatum,, Den tem July 1813. 
Röniglihes Landgeriht Münden 
im far: Areife, 
Steprer, Landrichter. 


Bet ntmadenrg 
2509. (3. a) Da Alſpar Bahmapr Wirth im Alerts, 
haufen dieß Landgerichto, ungeachtet mehrerer gemadten Ber, 
ſuche, Borflelungen und geeignsten Beflrafungen aoch immer 


“ 





fortfäget, eine fo ſchlete Hauswir thſchaft zu führen, blohß dem 
koftfpieligen Bergnügungen nachzujagen, und Schulden auf Schul, 
den zu Hufen; fo daß der Ruin feines Anmwefens und das Der, 
derben feiner Familie in Bälde berbeggeführt werden müßte; 
fo fiebt man fih ſowohl auf Andringen der Grundherrſchaft, 
als felbft von obervormundfchaftlichen Pflichten wegen bemüßiget, 
den erwähnten Kaſpar Bach mahr hiemit öffentlich als einen 
unfinnigen Verſchwender ausjwfdreiben, und Jedermann zu 
marnen, weder demfriben Geld zu borgen, noch Berkäufe oder 
Käufe abzufhließen, indem alle derley Handlungen als ungültig 
erlärt, und feine von demſelben gemachten Schulden ansrkannt 
und bezahlt würden. 

F wird ſich daher Jedermann vor Schaden zu hüten 
wien. j 
Actum, den 17ten July 1813. 
Röniglih:balerifhes Landgericht Frepfing 

im Iſarkreiſe. 
v.Ddel, Laudrichtea. 





Berfteigerung 

2500. (3. a) Am Gonnaben den 14, Auguft, h. I. frühe 
8 Uhr, wird das fogemannte Herrnhaus fammt Bugehör zu 
Kirhdorf unterm Haumpold, kbniglichen Landgerichtes Miesbach 
in der Gemeinde Kirchdorf im Sfarkreife, öffentlih an bie 
Meiflbietenden gegen baare Bezahlung verkauft werden, 

Die Gebäude find mit 1000 fl. der Brandverſi herungsge⸗ 
ſellſchaft einverleidt, — find Iudeigen,, und werden dermal für 
das ganze Jahr mir 1 fl. veriteuert; die Gemeindsbürden rich 
ten fi ohnedem nach dem Befigftande an Realitäten. 

Diefes wird hiemit denen allenfalligen Kaufsliebgabern zu 
dem (Ende eröffnet, um an dem beflimmten Tage in ebigem 
Daufe fi einzufinden, und ihre Anbote zu Protokoll geben zu 
konnen. Schiag 12 Uhr wird das Protokoll gefchloifen ; Jeder 
Käufer hat fi über feine Zahlungsfäpigkeit auszumeifen, Wer 
das Haus ehevor befichtigen will, beliebe fih an dem dortigen 
Titl Lehrer Rothhamer zu wenden, der auf der Stelle alles 
vorzeigen wird, . 

Höchenrhain am 15. Juli 1813. 
Belhreibung des Daufes fammt Zugehör. 
Gebäude: 

2) Das ganz neugebante Wehnpaus, Stadel, Stallung, und 
Anehtelammer , alles unter einem Dade; 

1) Im erflen Stoce befindet fih eine gegen Sonnenaufgang 
mit jwey, und gegen Mittag mit zwey Rreugfeniterftüs 
den verfehene heigbare Wohnftube, nebſt Schlafjimmer, 
worin derley Fenfterftöde gegen Morgen zweh, und einer 
gegen Mitternacht ih befinden. — 

2) Segen Mittag die Magdkammer mit einem Kreutzſenſter⸗ 

cke 


3) Gegen Mitternacht die Kuͤche mit derley Fenſterſtocke. 

4) Cine geräumige Speifefammer gegen Abend mit einem 
gegen Mitternacht verſehenen halben Kreugfenfterftode. 

5) Im Wweyten Stode ein heigbares Zimmer, und Meben: 
Bimmer, mit Binterfenitera verfehen. 

6) Dber der Magdlammer ein Zimmer. 

7) Dber der Rüde die fogenannte Raminkammer mit einem 
Benfterflode. 

8) Dann ein reinlicher Abtritt. 

9) Unter dem Dache ein fböner geräumiger Getreidkaſten. 

10) Zu ebener Grde ein geräumiger Keller. 

. byWaſchhaus. 
Dieſes iſt in eine kleine Wohnung Leicht umzuſchaffen, und ber 
findet ih darla ein Backofen, und eine geräumige Huͤhnetſtube. 


- 


fı8 


Bor dem Haufe ift eim auter Gumpbrunnen angebraht, 
runde, — 
Der geräumige eingeblankerte Hoftaum, worauf ſich ein 
u Gärten, viele gute Dbflbäume, und eine Dolsfihupfe 
endet. 
Beneficiat Priefter Erhard Angermüllerifhe 
Zeftlamentd:Erecution, 
Bon Kera zum Hocenrpatn 
ald Grecutor, 





Betfanntmadung. 

2504. (2. a) Thomas Steigenberger geweflener Söldner 
und Rramer zu Lenggrieß dieß Gerichts flarb gegen Ende Mor 
mathe April Heurigen Jahres, und hinterließ eine Wittwe mit 
5 Rindern, Deren das Ältefte 14 Jahr, das jüngfle aber 6 
Jahr alt if, — Wie gewöhnlich wurde nah dem legten Gots 
tesdienfte, als den Zoſten nah dem Sterbetage, die Inventur 
vorgenommen, und der Dermögensfland noch erfunden , daß er 
einen annehmbaren Heurath und ein befers Auftommen hoffen 
leg, — einige phnfifhe Mängel und 5 Kinder machten aber 
die emligiten Heurathsgeſuche der Wittwe fruchtlos, welches, und 
ein files Bewußtfeyn mehrerer Schulden, dieſe in eine Gins 
nedjerrüttung bradten, die Succeffive dermaflen zugenommen, 
dag die Witwe Maria Steigendergerin verwahrt werden muß, 
wobey die angewandten medisinifgen Hilfsmittel Beine Wirkung 
verfpüren lafjen. . 

Nachdem während dieſer Zelt verfchledene Schuldpoften in 
BDorfhein gelommen, und noh mehrere zu vermuthen leben, 
fo wird hiemit dieſer Zuftand oͤffentlich befannt acht, fofort 
jedermann aufgerufen, welcher an die Thomas Steigenbergeris 
ſche Berlaffenfhaft eine vechtmäßige Foderung machen zu können 
glaubt, dieſe bey der dringenditen Alımentations: Fürforge für 
eine Witwe und 5 Kinder, und deshalb gleich dringenden fer« 
nern Maaßnehmungen binnen 3 Wochen dießorts anzuzeigen, 
und fi hierüber genüglih auszumeifen, aufferdeffen nah Ber« 
fing ſolch — bey vorliegendem Drange der Umſtaͤnde gezwung ⸗ 
ner abgefürzten Zeitfeift das Inventartum gefhlofien und anges 
meſſene Borkehrungen eingefchlagen werden müßten, wornach 
ein den Kreditoren zugebendes Präjudig dieſe ſich felbft zur 
Schuld zu legen hätten, weil auch die Gerichts » und Grund, 
berrihaft das Anmeifen in Beinen Abfcleiof gelangen laſſen 
könnte. — Damit nun aber au denen Kreditoren fürgeforgt , 
und die Maifa zum Schaden der Gurrent Glaͤubiger nicht vers 
fhlimmert werden möge, fo werden diefelben zugleih ſaͤmmtlich 
aufgefodert, am Montag den 9. Auguft Vormittags 9 Uhr bey 
Diesfeitigem Amte zu erfcheinen, um den nah vorhin einges 
tommenen Foberungd Anzeigen entworfenen Aktiv und Paffiv« 
Stand einfehen, einen Nachlaß verfuhen, und eine Vermitt⸗ 
lung oder Verkauf auf eine Art beihliegen zu können, mie fols 
he noihmwendig, denen Greditoren nüplıher und der Gutsperrs 
(haft unpräjudizielich ſeyn kann. j 

Sigaatum den 17. Juli 1815. 

Könm. baler..gräfl. Hörwartpifhes Patrimonlals 

Sericht HDodendburg an der Ifar oder Tölz. 

/ Lig, Shmid, Gerlqhtehalter. 


2487. (2.a) Betanntmadung 

des Berkaufs zweher Höfe In Zetling, Bönigl. 
Randgerihts und Rentamts Straubing. 
Seine Oniglige Majeftät Haben vermoͤge allerhoͤchſten Rer 

feripts vom 20ilen Yung 1311 den von dem Lönigl. Landge. 

richt Straubing Im Jahre 1807 vorgenommenen Berkauf des 

Rarmeliten, Viertelbaues und halden Hofes zu Ittliug nice 


2 


genehmigt, ſondern zu befehlen geruhet, daß dle Verſteigerung 
derfelben erneuert werden ſolle. 
nun laut Enifhlirfung der koͤnigl. Zinanz » Direcıton des Unters 
Donaufceifes d. d. Aten I. M, der unterfertigten Lokalkommiſ⸗ 
Non gmädigft übertragen. 

Man hat demnah zu dieſer Berkaufspandlung Samſtag 

den Zıflen des gegemmärtigen Monats July feitgefeht, wozu 
» Raufsliebpaber hiemit eingeladen werden, melche ſich fofort an 
Diefem Tage im Orte Jrtling, zwey Stunden von Straus 
bing früb Morgens um 8 Uhr einzufinden, und, in fo ferne 
ipre Zahlungsfähigkeit nicht notorifch iſt, hierüber durch gericht⸗ 
Uche Zeugniſſe ausjumelfen haben. 

Die Beräußerung fragliher zwey Höfe gefchieht mit Bors 
bepalt der allergnädigften Genehmigung , oder im Banjen oder 
theilmetie, ie nuhdem fih Liebhaber ju der einen oder andern 
Kaufsart einfinden. — Der Biertelyof auf bbdenzinsfreges Eis 
genthum, der zur Bäderknehts Bruderfhaft in Straubing 
erbrechtöweile grundbare halbe Hof aber in dem nämlicdhen Grund» 
BVerbande, in dem er fid bisher befand, und unter der Bedins 

ung, daß neben den gefegmägigen Laudemien in Veränderungss 
ällen, aud die falbusmäßigen Giebigkeiten an Die vorge 
nannte Bruderfhaft entrichtet werden müſſen, welche in folgen 
den beftchen,, ale: 
a) in Geld: 


Stift ı fl. 30 Er. 
b) in NRaturalien: 


Weisen 152 Schäffel, 
Rom 112 — 
Geeſte 12 — 


Haber 112 — 
Auch in einem nicht viel bedeutenden Küchendlenſt. 
Zehendbar find übrigens die Felder der benden Höfe. 
In fo ferne der Verkauf im Einzelnen für das allerhödfle 
Arrar vortheilhafter ausfiele, ald der im Ganyen: fo werden 
diefe gruudhertlichen Reichniffe, nach erfolgter Berkaufsgeneh: 


migung verhältnißmäßte, und nad den beftehenden Normen auf 


Die einzelnen Theile umgelegt werden. Gin gleiches wird auch 
ruͤdſichtlich der Staatsabgaben geſchehen, ſowohl in Bezug auf 
den halben, als in Bezug auf den Biertelhof. 

Die übrigen Bedingungen werden am Berfieigerungstage 
felbit befannt gemadt werden, und es wird fih, mas bie all: 
gemeinen betrifft, auf die allerhoͤchſte Verordnung vom Zoften 
September 1811 ( Reggsbl. St. LAXVU.) bezogen. Der Ders 
Reigerungs : Act endigt ſich Mittags 12 Uhr. 

Beihreibung der veräußerliden Dbijecte 


Der Viertelhof beſteht 
a) an Gebäuden: 
1) In der Pferdftalung und Wagenfchupfe, 
ar b) An Gründen: 
1) In 12 15J16tel Tagwerke Feldern ; 
2) in 6 s1j1Örel Tagwerke Wiesgründen. 

&s befindet ih auch noch ein, von dem biöherigen Beflger 
auf eigenem Rifito erbautes Haus dabey, über deſſen Fäufliche 
Abtretung der nee Käufer mit dem Eigenthuͤmer in Unterhand⸗ 
fung zu treten bat, 


Der Halbe Hof beſteht 
a) an Gebäuden: 
1) In dem Wopnpaufe. 
b) An Gründen: 
1) In 47 15J16te1 Tagwerk Achern; 
2) in 18 1J4tel Tagwerk Wieſen; 


> 


Diefe newe Berfleigerung wurde | 
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3) in dem Antheil von den vertheilten Bemelndsgründen. 

Der erfi von dem bisherigen Befiger neuerbaute Stadel 
muß gleichfalls xn dem neuen Käufer abgelöst werden. 

Ausgefhloffen von dem Berkaufe bleibt die dießiaͤhrige Fexung, 
jedoch ſteht es den Käufern frey , ſich über deren Ueberlaffung 
mit den bisherigen Befigern gu vereinigen. 

Uebrigens Hegt Zerling, wo fi beyde Höfe befinden, 
eine Stunde von der Stadt Straubing, und nicht meiter von 
der Donau in einer fruchtbaren, Gegend, von der Paßauer⸗ 
Strafe eine Stunde entfernt, mithin an einem Plage, wo bie 
kunftigen Befiger ihre erbauten entbehrlihen Früchte am vors 
theilpafteften und ohne große Teansportkoften abfegen koͤnnen. 

Straubing, den 14ten Julg 1813. 
Königlich »baierifche Finanys Directions » Com 
miffion vom Unter Donaus Kreife 
Schwab, Gommiffair. 


Betanntmadung. 

2491. (2. a). (Den Berkauf des Frauen — bey Kel⸗ 

beim Winzer, dann der in dem Rentamts Bezirk Vellburg 

getegenen Regensburgifchen Realitäten betreffend.) 

Die mahbefchriebene Regensburg. Domalinen merden vom: 
unterfertigter Bönigl. Spezial: Berfaufs:Gommifjion an den ber 
merkten Taͤgen von Morgens 9 bis Abends 5 Uhr Öffentlich 
an die Meiftbietenden verkauft und zwar: 

In der Stadt Relpeim 
Freytag den 30. Juli d. 9. 

Die vorhin Relchsſtift Niedermünfter, Waldung bey Kels 
heim » Winger, der Frauenforft genannt, eine halbe Stunde von 
der Nürnberger Landſtraſſe, und eben fo weit von dem Donau 
Strome entlegen , hält nach der neuellen Vercheſſuag 4224 7) 10 
Zagmerke, it im vortreflichiten Zuftande, und hat Die vortpeils 
baftefte Rage zum Holzı Abfape wegen Nähe der Glass Hütte, 
des Gifenpammers und des Donau ı Stromes, 

Indem Markte Dohbenburg, 
Dienftag den 3. Auguft 1813. j 

1) Der Pfieghof zu Hohenburg, ein altes Gebäude mit bar 

ran befindlidem Neugebäude und Garten. 

2) Die Waldung Schwarzenberg, 269 6410 Tagm. 

3)Die Waldung Drgel genannt, 53 5j10 Tagm. 

4) Das Steinberg ı Holz, 727j10 Tagw. 

5) Die Hilzerricht, 186 410 Tagw. 

6) Der Galsbırg, 535j10 Tagm. 

7) Der Dindelberg, 90 719 Tagw. 

8) Das Kohlſchlag⸗ Holz 85 910 Tagw. 

9) Der Ameisberg, 69 2310 Tagw. 

Mittmoh den 4. Auguſt. 

1) Das Hohleniels Hol; 50 Tagw. 

2) Das Pfeifen : und Pürzerthal Holz, 175410 Tagw. 

3) Der Stetkirchner, Berg, 55 8)10 Tagm. 

4) Dos Retten :Höljl, 10 2310 Tagw. 

5) Der Balgenberg, 21 910 Tagw. 

6) Der Schloßberg, 67410 Tagw. 

7) Der Galaunerberg, 24 5J10 Tagm, 

8) Der Pfaffenberg auch Pfaifenpäng genannt, 19 810 Tagw. 

9) Die Bergfall, 195 Tagm. 

Donneidtag den 5. Auguſt. 

1) Der Gegnof, eine Waldung von 13 7J10 Tagw. 

2) Der Sto# 16810 Tagm. 

3) Das Hob: Holy, 1093,10 Tagw. 

4) Die Bieptrift, 23J10 Tagw. 

5) Das Forftdienftfeld in der Hilgenriht, 11 9)10 Tagm 

6) Das Forfidienftfeld in Pfeiffentgal, 45)10 Tagw. 





7) Das Feld am Schwarzenberg, 0110 Togw. 

8) Eine Wiefe unterhalb des Primfluffee an der Lauterach 
11410 Tagm. 

9) Das Forfidienftfeld bey Haufen am Hoc: Holz gelegen, 
4 Tagw 


10) Gin Var, die Himmelleiten am Hoc » Holz, 112 Tagw. 

11) Ein Ader am Hoch Hol; und dem Aicher Kirchweg, 
»j2 Tagm, ⸗ 

12) Der Ader im Stod, 110 Tagw. 

15) Das Dienfifeld am Ameisberg 1j2 Tagw. 

14) Der Dienflader des Waafenmelfters an der Hiljenricht, 
2110 Tagw. 

15) Die Dberjägerd: Wohnung zu Dohenburg, ein von Steis 
nen aufgeführtee Wohnhaus, Scheuer und Holzſchupfe. 

Der Verkauf diefer Realitäten gefhieht an den feitgefegten 
Zagen unter nachſtehenden Bedingnifien und Vorthellen: 

1) Wird die allerhoͤchſte Ratifitation über den gefchehenen Ver⸗ 
kauf vorbehalten. 

2) Muß der Kaufſchilling in vier Terminen auf folgende Art 
geleitet werden: 
a) in EBlingender Münpe: 
Ein Viertel glei bey der Ertradit on des Obiekts, und 
nach erfolgter allerhöchfter Rarifikatlon. 
Ein Viertel nah drey Monaten, 
Ein Viertel nah feh8 Monaten. A 
b) in Papieren d. i. in Wechſeln und Obligatios 
nen, welche die Bönigl. Staats , Schulden » Tilgungss 
Commiſſton emittirt hat, und Die im biefem oder 
naͤchſt folgenden Er fällig find, 
das lehte Viertel. 

5) Bleiben die Derkaufs » Gegenftände frey von allem guts⸗ 
und lehenhertlichen NRerus, und insbefondere von dem 
tonft gewöhnlichen Bodenzins, und haben fomit auffer der 
landesperrl, Steuer, dann den Gemeinde-Laſten Eeine 
meitere Abgaben zu tragen. 

4) Die Raufsluftigen müſſen ſich durch Vermögens Zeugniffe 
ihrer ordentlihen Gerichts « Behörde, oder durch fubfidie 
arlſche Gaution über ihre Zaplungsfäpigkeit ausmeifen, und 

3) Rachgebote auf die verfleigerte Objekte werden nibt ans 
genommen, noch berüdiichtigt. 

Dan jest Hievon Haufsliebhaber in Kenntniß, damit fie 
diefe zur Berfteigerung beflimmten Gegenflände vor der Hand 
in benannten Drien befigtigen, und an den feflgefegten Tägen 
jur gehörigen Zeit und mit den erforberlihen Zeugniffen vers 
ſehen, erfcheinen können. 

Regensburg, den 15. Julh. 1813. 
Rönigl. zum Verkauf Der Regensburger Domals 
nen allergnädigft angeordnete Spezial: 

. Kommiffion, 

Müller, 
koͤnlgl. 6. Landesdireftions : Rath als 
Spezlal⸗ Rommilfär. 


2520. Die Steinifhe Buchhandlung aus Nürnberg 
werfauft während der Dult in Münden in ihrem Laden in der 
Raufingergaffe ober der Hauptwache nachflehende Landkarten: 
Rarte von Deitreih, von Schmidt, 1 Blatt, 2#. 24 Er, 
— von Ungarn, Groatien, Slavonten und Tranfilvanien, nach 

der Ripsktyfhen Karte verbeſſert und ergänzt v. Müller, 4 
Blätter, 4 fl. 48 Er. 
Postkarte von Ungarn, 1 Blatt. 56 Er. 
Karte von Boͤhmen, von Pot und Pollack, in 4 Blättern, 
. 4 fl. 48 kr. 
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— don Bögmen, Mähren und Schleſien nah Möller, 4 Bfär: 
ter. 4 N. 48 Er. 
General: Rarte von Böhmen, Mähren und Schleſien nah Müf, 
ler, von Schütz. ı Bilätt. 1 fl. 12 fe. 
Karte von Stedermark, Kärnthen und rain, Gdrs ıc. ıc. ge 
zelchnet v. Zürner, 4 Blätter. 4 fl. 48 Br 
— von Europa nah Urromemitp, ein großes Blatt. 1 fl. 36 Pr. 


— — dien nad Artomsmith. - 1.36 k. 
— — Afrika nah Arromsmith. 1 R. 36 fr. 
— — Amerifa nah Arromsmiıh. 1 fl. 56 ke. 


Poſtkarte von Europa nah der letzten Staaten» und Ränder: 
Gintheilung und nah der großen Karte, von Arromsmith 
berichtigt in 4 Blättern. 7 fl. 12 Er, 

— — Deutfhland, Frankreich, Holland, Preußen, Polen, 
Ungarn, Jtalien, der Schwelg ıc. ıc. mach der großen Hey: 
mannfhen Poftkarte, bearbeitet von Müßer. 2 fl. 24 kr. 

Karte, große topographiſche, von Deutſchland nah Chauchard 
und andern vorzüglichen Karten bearbeiter in 24 Blätter. 

14 fl. 24 Er, 

— — Deutfhland, nah den letz'en Griedens » Vertrag bears 
beitet von Sogmann in 6 Blättern. Tf. 17 in 

— — Baiern, Tyrol und Schwaben, mit einem grofea 
Theil von Böpmen, Deftreih, Stehermatk, Rärnrben und 
Rrain in 6 Blättern. 3 fl. 56 fr. 

— — Boiern und von Schmaben nah Sotzmann, ein Blatt, 

1ͤ fl.ı2 fi 

— — Torol in zwep Blättern reducirt von der großen Harte 
des Peter Ani, in 21 Blättern. 1 fl. 56 Er. 

— — Preußen und dem Herzogtum Warfhau nah Sop- 
mann, Gilg, Schröder, Meyburg und Rizzi Zancni :c. in 


12 Blättern. 9 fl. 36 Er. 
Karte, topograpkifche, wie oben , in 6 Blättern. 4 fl. 48 kr, 
— — — — — — der Gegend um Warſchau. 1 fl. 12 Er. 
— — — — — — der Gegend um Danzig. 1 A. 12 Er, 


— neue, von Holland von Guͤſſefeld, in 2 Blättern. 2fl. 24 Er, 
— von der Schweiz, aufgenommen von Weiß, ein großes 
Blatt. 1 fl. 36 ir. 
— — Franfreib in Departements eingetheilt, ausgejogch aus 
der großen vortreffliden Karte von Gaffini, in 6 Blättern. 
4 fl. 48 fe. 

Poftkarte von Dberitalien, mit den angränzenden Thellen von 
Brankreih uud Deutſchland. 1 fl. 12 fe 
Carta toppographica di tutto il teritorio del Frinli, Gori- 
ziano , et Udinese Ira i confini della Carinthia , del Crai- 
no, del Triestino, del Trevisano, del Bellunese con tutte 
le sue Strade, inciso da F..Reisser, 1 fl, 56 kr, 
Karte, neue, von Dalmatien, mit Bezeichnung der Poften, in 
smey Blättern. 1 fl. 56 k. 
— — von Neapel, mit einem Theile von Siſilien und der 
Inſel Malta, von Rizzi Zanoni, in 8 Blättern, Afl 48 Er. 
— — von Spanien in 6 Blättern nach der vortreflihen Karte 
von Lopetz 5f. 24 Er 
— — von Polen, nah Rizsi Zanonl in 4 Blättern 2 fl. 24 Er, 
— — von Rußland in Gouvernements elngetheilt und bear, 
beitet nah Den neueſten Berichten und Beobachtungen, 3 
Blätter, 3 ‚fl. 36 ke. 
— — peu, v. Schweden, Dänemar!, Norwegen und Ysland, 
in 2 Blättern. . 2. 24 kr. 
— — von England, na den berühmten englifhen Geograbhen 
Kithin, in 4 Blättern ‚4 fl. 48 Er, 
Aujfer diefen vorzüglichen Karten meift von berühmten eos 
graphen brarbeiter, und von Künftlern ſehr Schön gejtochen, find 
auch noch anders Örnerallarten zu wehljeile.n Preifen zu haben. 


Münchenet 


Politifde Zeitung. 


Bü Seiner Königlichen Naieſtãt von Baiern allergnaͤdigſtem Privilegio, 





Montag — 


—  ? 


26. Jufl 18:5 
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Baierm 

Münden, den 25. July. Geftern kamen Er Majeftht 
anfer allergnädigfter König in befter Geſundhelt aus 
Baaden im Ihrer Sommer Reſidenz zu Nymphenburg an. 

Sranzsöfifhes Rei 

Am 14. July Hat der Senat, an die Stelle des verſtor⸗ 
denen Senators Grafen Gofje de Briffae, den Senator Gras 
fen St. Martin de la Motte zum Mitgliede ſeines: Adminiftros 
tions « Gonfelld gewählt. 

Das Journal de Empire fagt: „Man weiß, daß der Die 
stflondgeneral Fournier, im Gemaͤßhelt feiner Aufträge, mit 
fran zoͤſiſchen und würtembergifhen Truppen gegen die Partheys 
Sänger, welche den Waffenftillftand nicht anerkennen wollten 
den Krieg auf eigene Rechnung führten, umd die Gegenden auf 
der linken Seite der Elbe unfiher machten, marſchirt iſt, fie 


eingeholt und bevmahe faͤmmtlich gerödtet oder gefangen bat; _ 


fo daß mur einige davon ſchwimmend über die Elbe entkamen, 
nahdem fie mit Dülfe der Nacht fich aus der Niederlage bey 
Kipen (unmeit Lügen ) gerettet, und in weniger als 15 Stun: 
Den 24 Bleusd auf ungebahnten Wegen zurüdgelept hatten, 
Aber es wird nicht unnuͤt ſehn, noch einige nähere Hanflante 
über den Partheygaͤngerchef Bügow, sur Warrung für Die ums 
vorſichtigen und leichtgläubigen Menſchen befaunt zu wachen, 
welche von dergleihen Ehefs als Soldaten und Opfer gebraude 
werden, Ehe der General Fournier bey Risen das Bühomfhe 
Korps angrif, lich er es auffodern, die Waffen zu fireden. 
Die Truppe hätte eingemilligt, wenn nicht Lützow, um feine 
Leute zu zwingen als Berzmeifelte zu fehten, und ihr Geben 
für feinen: Haß und feine Plane aufjuopfeen, oder au viele 
leicht um jelbit leichter zu entkommen, ihnen angefümdigt hätte, 
Der Generaf Fournier wolle fie Alle niederhauen loffen. — Noch 
ein anderer Ümſtand Farakterifirt den Delft diefer Bandman. 
führer. Ws die Nachricht vom Waffenſtillſand einlief, begar 
den fich mehrere Dffiziere, die ſich unvorfichtigermeife an Luͤtzows 
Haufen angefhlofen hatten, zu ihm, und erflärten ihm, fie 
hielten es für Gebot Der Ehre, num mit den Gtreiferepen aufs 
zuhören und zusülugeben Aber Luͤtzow, ſtatt aller Antwort, 
defahl auf der Stelle feinen Vertrauteften, dieſe Offiziere unter 
Wache zu nehmen, und fie bey dem geringfien Berfuhe, ſich 
vom Korps zw tremen, miederzuftoßen. Dieſe Umftände find 
genau fo von eigenen Dffisieren ded Küpomfchen Korps anges 
geben worden, ' 

Die Gajeite de France ſchreibt aus Praa vom 5. July: 
Der Hier wechtorbene preufifche Generat v. Scharnhorſt mar 
ein geborner Hannoveraner. Ben Wuflöfung der hannöveriſchen 
Armee trat er in peeußifhe Dienfte, und zeichnete Ah durch 
"feine überfpaninten Meinungen aus, 6 fepite Ipm weder an 
Zalenten noch an militärifgen Reuntnifen; aber er genoß mes 


nig Zutrauen ; denm er mar flet® für Die Grireme, In der 
Sdlacht bey Lügen verfah er die Stelle eines Generalquartier; 
Meifters bey der Bläcerfhen Armee, und erhielt am Fuffe 
eine, dem Auſcheine nach nicht gefährlihe Wunde, Sie wurde 
06 aber, vermuthlih aus Mangel an Wartung und Borficht. 
Ale Aerzte hatten Dem Hrn. v. Scharnhorft Ruhe angerarhen ; 
aber dieſer Rath vertrug ſich nicht mit feinem thätigen Karab. 
ter; er mugte im Bewegung feyn, So erſchoͤpfte er durch nme 
aufhoͤrliche Reifen feine Kräfte; ein Entzündungsfieber trat Hiazır, 
der Brand Fam in den Fuß, alle Mittel waren vergeblich, und 
er unterlag." — „Die Zahl der ruſſiſchen Generale und Oft 
Here in den Bädern vom Töplig ımd Karlsbad nimmt immer 
zu, die der Preußen hingegen ab. Leptere follen insgefammt 
Befehl erhalten haben, fi zu ihren Korps zu begeben, "+ 

Das Amtöblatt fhreibt aus Magdeburg vom 92 Jul: 
m Der Raifer iſt heute um 7 Uhr des Morgens bier angekenr 
men, Ge. Mojeftät fitegen fogleih zu Pferde, und befictiaten 
die Feſtungwerke, melde Magdeburg zu einer Der flärkfien 
Teftungen von Guropa machen. Se. Maj. maren vor Dresden 
am 10. um 3 Uhr früh adgerelst, Hatten zu Zoraau gefrüßs 
Rüde, die dortigen Feitungsmwerfe und die ſaͤchſiſche Truppen⸗ 
Brigade unter Gommando des Generals Lecog beſichtigt. lim 
6 Uhr Abends kamen Sie zu Wittenberg an und befühen die 
Seftungswerke, Am ır. um 5 Uhr des Morgens muflerten 
Er. Maj. drey Disifionen (die Ste, Öte und Öte bis), welche 
aus Frankteich kamen; Sie machten Ernennungen zu den erles 
Digten Poften,, und bewilligten mehreren Offizieren und Sol. 
daten Belohnungen Um 3 Uhr NMachmittags verließ der Rats 
fer Wittenberg , und traf um 6 Ihr zu Deffau ein, wo Ge, 
Mojeftät die Divifton des Generals Philippon muflerter. Um 
2 Uhr Morgens verlieh der Kalfer Deſſau, und war um 5 
Uhr don zu Mogteburg, mo die drey Diviffonen das Korps 
des Generals Bandamıme im Pager fließen. ’* 

Am 17. July empfing Ihre Maijeſtaͤt die Kaiferin zu St. 
Eloud den Gentralausfhuß der Soeierät der muͤtterlichen Liebe, 
welcher Ihr eine Rechenſchaft über den gegenmärtigen Bufland 
diefer Sorietät übergab. Ehre Mojeftät unterhielten fih eine 
Zeitlang febr gnädig mit den Mitgliedern des Ausihuffes umb 
don anmeleuden Damen von der Societät. 

Das Tournal de Pmpire entiehnt aus der Zeitung des 
obern Porenäendepartements nachflehenden Artikel: „Tarbes, 
den 5. Julg. Die Auspebung von 1200 Mann, die zu Bil: 
dung Der beyden, im Folge der Berfügungen vom 5 Apıil zur 
Bertpetdigung unferer Graͤnzen beflimmten Achorten erfoderlich 
mw:ren, it nım ganz beendigt, und dieſe Macht ifk bereits gros 
Gentheils unter den Waſſen, und verbürat die Sicherheit uns 
ferer Gefunddrunnen, zw welben man fi von allen Eeiten 
mit vollem. und gerechten Zutrauen begibt," 


Die Beltung von Genua macht eim Falferliches Dekret vom 
16. Juni bekannt, vermöge deifen die Handelsleute und Schiffs: 
Eigentümer in den Rriegd: und Pandelspäfen, melde im 
Belig von Gelhüg und dası gehöriger Munition find, eines 
wie das andere an die Land und Gerarfenäle zur Verwahrung 
abliefern follen. Um darüber disponiren zu koͤnnen, muß vor: 
her ben den Marinetommandanten Adzeige von dem zu machen: 
den Gebrauche gefhehen. An Dermahrungdkoften werden jährs 
ih 5 Br. für jedes Stück Geſchütz bezahlt sc. 

Rah einem Schweizerblatte bilder fih zu Belfort im Ober 
Rhein eine Uebungslager von 50,000 Konferibirtem, 

Paris, den 17. Zulp. Kouſol. 5Proy. 75 Zr. 10 Gent, 
Bankaktlen 1155 Fr. 75 Eent. 

Sılygeien 

Nah Nürnberger Blättern war zu Wien Durch griechlſche 
und raisifhe Kaufleute folgende Nachricht über die Landung 
der Engländer an der Küfte Jlprlens verbreitet worden: „Gin 
angefehener Kaufmann im Finme fäprte den englifhen Schiffen 
Salz und andere Bedürfniffe zu. Wahrfcheinlich hatte er ſich 
nun no weiter mit ihnen eingelajjen, und ihnen von Zeit za 
Zeit auch Nachrichten mitgetpeilt und Winke gegeben, die feir 
sem Lande fhädlich werden fennten; genug, er wurde von der 
Obrigkeit eingezogen, fhuldig befunden, und zum Berluft der 
feiner Güter verurtpeilt. Diefes erfuhren die Engländer, und 
, rogten ſich mit einigen Fahrzeugen, Deren Rang nicht angeges 
ben wird, den 3. Jull Der Küfte am einem wenig verwahrten 
Seflodesin der Gegend der Stadt Fiume. Sie landeten einige 
Zaufend Dann, überrafäten Die nur ſchwach befepte Stadt, 
und zwangen den Kommandanten zur Sreygebung des gefangen 
gehaltenen Kaufmanns, fo wie zur Auslieferung aller Aerarlals 
Vorräthe. Diefe beitanden vorzüglih in Sal; und Tabak, danu 
ta Sanouen und Munition, waren aber außerdem unbedeutend, 
An Widerftand war, wegen der lleberlegenheit der Gelandeten, 
und der Schwäche der Befagung des Dafens, in dem Augens 
Bitte wicht zu denfen; alfo bradtm die Engländer alles Gut 
auf ihre Schiffe, ‚nahmen den frey gemadten Raufmann, wie 
auch auf deſſen Verlangen ſeine Samilie mit an Bord, und 
gingen in See, Einige fagen, daß fie auch Gefangene wegge⸗ 
füprt Hästen, Man fest hinzu, Die Gelandeten hätten ſich übris 
gens gegen Jedermann gut betragen; inzwiſchen babe ihre um: 
Vermuthete Grfheinung in Fiume nunmehr Beforgnife auf als 
len ‘Punkten Der illyriſchen und Dalmatien Hüfte verbreitet." 

Stalienm 

Am 17. Jull um 31j2 Uhr trafen ihre kalſerl. Hoheltan 
der Vicefönig und deſſen Gemaplin auf dem Luſiſchloſſe Mons 
ja bey Malland ein. 

Der Sanitätsrath zu Benedig Hat auf die Nachricht, daß 
eins englifheRriegäbrigg,, an deren Bord einige Deenfhen an 
der Pet geftorben ſeyn follen, ifolirt auf der Rhede der Zufel 
Liſſa liege, unterm 26. Jun. eine neue gefchärfte Verordnung 
ju Verhinderung der Romunitationen erlafien, melde die Fis 
ſcherbatken auf Der oſſenen See mit feindlichen Schiffen unter: 
halten könnten, Sie Dürfen nie über Macht ausbleiben, und 
aud bey Tage müffen fie ih fo nahe an der Kuͤſte halten, da 
fie ſtets unter den Augen der Gefundheitsbeamten und Küftens 
waͤcht et bleiben, 

Die Zeitung von Genua meldet: Nah Berichten aus Malı 
ta, die bis zum 12. Juni reichten, fee dort Die Peit ihre 
Berherrungen fort; die Sterblichkeit Reige bis auf 30 Todes» 
fale des Tages, 

Ein Dekret Des Prinzen Dicefünige aus Venedig vom 8. 
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uf, enthält ausfügrlilie Vorfchriften über das Zohlverfahren 
fomol rücdfichtli der im Röntgreihe Italien aus: und einges 
henden, als der blos tranfitirenden Raufmannsgüter. 

Unterm 3. Zul hat der König von Neapel die Dbriften 
Devernoi, Pepe, Sarafa, d’Aquine und Filangtert zu Mares⸗ 
siali di Campo ernannt. 

Großherzogtum Frankfurt. 

Die am 17. Juli zu Frankfurt eingetroffenen erfien Eska⸗ 
Drons der nmeuerrichteten Paiferl. frangöfifhen Ehrengarde fans 
den unter dem Kommando des Golonelmajors Grafen Mathan, 
und der Eskadronschef Grafen Genthilles und Baron de Pully, 
Die Mannfhaft ıft, fagt ein öffentliches Blatt, vortrefflich bes 
eitten, und die Uniform fehr geſchmackvoll. Sie bilden ein Hus 
farenkorps ; der Tſchako It roth, mit einem ge ren Feder buſche 
und filbernee Borte geziert; fie tragen grüne Dolmans und 
Jacken, malt rothen Beinkleidern. Es find durchgängig fehe 
ſchoͤne Beute, aus den angefehendften Familien Frankreichs. 

Nah Berichten aus Frankfurt befanden fih die am 17. Jul. 
daſelbſt angefommenen Abtheilungen der Ehrengarde noch das 
feld. Undre am 18. angefommene zahlreiche Infanterie» und 
Ravalleriekolonnen hatten am 19. ihren Marſch fortgefept. An 
eben Diefen Tage muflerte der Herr Marſchall Herzog von 
Balmy die in und bey Frankfurt Eantonnirenden Kavallerle⸗ 
Depote. 

Die Rranffurter Zeitung vom 20. Juli meldet, daf 
der Waffenſtillſtand bis zum 15. Aug. verlängert wor 
ben fey. j 

Die Revhe, melde der Here Marfhal Herzog von Balmp 
am 19. Juli über die werfhiedenen Nawalleriedepots hielt, bie 
zeither in Frankfurt und Der umliegenden Gegend Lantonnirk 
hatten, gewährte ein praͤchtiges Schaufpiel; fomohl durch die 
geoße Anzahl der Mannſchaft, als duch die Mannichfaltigkeit 
der neuen und geſchmackvollen Uniformen von Karabiniers, Auis 
roffiers, Dragonern , Ehaffeurs, Dufaren, Uhlanen, Artilleris 
ſten zu Pferd, Troinfoldaten ıc., welche bier verfammelt mas 
ven. &6 hieß, Diefe Depots fländen im Begriff zur Armee 
nah Sachſen aufjubeehen. Der Here Hetzog von Balmp 
reiste noch am 19ten nıh Mainz zurüd, 

GSGroßherzogthum Würzburg. 

Don Würzburg marſchirte am 20. Juli ein Bataillon des 
großherzoglihen Militärs, unter Kommando des Obriſten von 
Mofer, ab. Es kamen fortwährend Truppen von Frankfurt 
am: felt dem 16. Juli war ein Barafenlager, das auf den die 
Feſtung umgebenden Höhen erbaut iſt, von einem Theile der 
im Großperjogthume längere Zeit verbleibenden Truppen bezogen-- 

Sachſen. 

Die Beipziger : Zeitung enthält Folgendes aus Leipzig vom 
20. July. Hier ift megen der neuen Ginrihtung des Polizey⸗ 
und Kriminalmefens in Leipzig folgendes Patent erfchienen : 

i Mir Friedrig Auguft, von Gottes Gnaden König von 
Sachſen ıc. . In Betracht der in Leipzig meuerlih vorgefals 
lenen polizeglihen Ungebührniffe, und in Ermägung , daß dar 
felbit, als im einer volkreihen und von Fremden aller Art haͤu⸗ 
fig beſuchten Stadt, eine kraftvolle Wirkſamkeit der Polizege 
und Strofgemalt und die möglicite Bereinfahung dieſer Ver⸗ 
wa'tungssweige vorsüglic notbwendig ift, verordnen und thun fund; 

1. Die geitperige Gerichtöverfaffung, nah welcher zu Leip⸗ 
zig dep vwerfchiedene Gerichtsbarkeiten, des Kreisamtes, der 
Univerfität und des Stadtrathes, beftanden haben, wird, in 
Anfehung der Poliseps und Kriminalfahen, von nun an aufs 
gehoben. 
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2. Die Pollzen und die Eriminalgerichtäbarkelt folen, jene 
Duch eine eigene Behörde unter der Benennung eines Lönigl. 
Poli:eyamts, und diefe durch ein Geiminalgericht verwaltet 
werden, deren MWirkungskreis fih auf Die ganze Stadt Leipzig, 
ihre Borftädte, und ihr Weihbild, auf alle dortige Einwohner 
und anmefende Fremde erftredt, 

3. Das vorgedachte Polizeyamt fol in feinen Maaßregeln 
won der Bürgergarde und von dem garnifonirenden Militär Eräfs 
tigit unterflügt werden, 

4. Zur obern Leitung beyder Behörden haben Wir einen 
eigenen Präfidenten beſtelt. Hiernach hat ih Jedermann, men 
es angehet, gebührend zu achten. Urkundlich haben Wir dies 

s Patent eigenhändig unterfhrieben und mit Unferm Ganzleis 
ecret bedruden laſſen. — So gefhehen zu Dresden, am 17. 

July 1815. 

Friedcich Auguſt. 

(L. s.) Hetarich Auguſt von 
Huͤnerbein. 
Wilhelm Stelzner, 8. 
Oeſterreich. 

Oeffentlichen Nachtichten aus Wien zufolge hat Se. Mas 
jeflät der Kaifer bey einigen Ravallerieregimentern jedem Dffiis 
siere ein Padpferd zum Gefchente gemacht. Auch viele Privats 
Derfonen beeiferten ih, Manchem aus den mobil gemachten 
Regimentern und der Landwehr Erleichterung zu verſchaffen. — 
An der öftreihifh » ungarifhen Graͤnze foll eine Schiffbrück über 
die Donau gefhlagen werden. 

Am 15. Juli rüdte das Grenadierbatailon Pursel, aus den 
Divifionen Spleny und Beniowski beflehend, nebft dem ns 
fanterieregimente Splenp, zu Prefburg ein, um Bafelbft bis 
auf Weiters in Garnifon zu bleiben. Das nfanterieregiment 
Dufo wurde in Modern und der umliegenden Gegend eins 
quartiert, 

Den 14. July kam der Herr Graf Bubna von Wien zu 
Prag an, und flieg im Öeneralathaufe dort ab. 

In dffentlihen Nachrichten aus Wien vom 17. Juli Heißt 
es: „Noch immer haben wirüber Krieg und Frieden nur ſchwan⸗—⸗ 
kende Gerüchte, Wie Reifende verſichern, ſammelt fih eine 
ruffiihe Refervearmee in der Ukraine; eine andere zieht fi 
an der Gränze von Litthauen zufammen, Bon einer Berlins 
gerung des Waffenftillitandes wiſſen wir, außer widerfprechen, 
Den Gerüchten, bis diefe Stunde nichts. Zu dem Friedenskons 
greife in Prag verſammelten fih zwar fhon mehrere Minifter; 
aber wir wiſſen noch nichts Dffizielles darüber, 

— Schweden. 

Die Wiener-Staatszeitung enthält Folgendes: Der preuſſi⸗ 
(de Gorzeipont trägt sur Ergänzung der & fhichte, der jüngits 
hin mit Dänemark gepflogenen Unterhandlungen ein Rreisichreis 
ben nad, das der Schwediſche Miniiter der auswärtigen Ans 
gelegenheiten den fremden Geſandſchaften zu Stodholm mitges 
theile hat. Es lauter alfo : 

„Mein Herr! Der Minifter der auswärtigen Angelegenheis 
ten bat die Ehre, Ihnen auf Sr, Maj. Befehl ir ne Nach⸗ 
richten mitzutheilen. Ge. Moj. der Kaiſer von Rußland, 
Hat in einem Schreiben an Ge. Eünigl. Hoheit den Kronprins 
sen, datict Dresden den 29. April, Gr. königl. Hoheit fein 
Mipfallen gegen den Fürften Dolgorudi zu erkennen gegeben, 
welcher in feinen Unterbandlungen in Rovenhagen, Die ihm ers 
theilten, Juſteuktionen überfhritten, weßhalb ihm befohlen wor: 
‚den ey, jene Stadt fogleih zu verlaffen, mit der Anmeifung 
ſich nicht im Eatferl, Hauptquartiere zu zeigen. Der abgefandte 
Here Repaufen, hat unter Dem 21, April untsethänig berichtet, 


daß der dänifche Negoeiateur Sten Bille, mit der Erklaͤrung 
aus London zurücgefhict worden ſey, daß Die engliihe Regie— 
eung fid in Beine Unterhandlungen anders, ald in Verbindung 
mit Schweden und Rußland einlafien werde, und daß der Där 
nifhe Hof, der die Natur und Ausdehnung der von England 
eingegangenen Verpflichtungen fhon kenne, vallig überzeugt 
ſeyn müffe, daß zmwifchen beoden Mächten Erin Friede oder Bünds 
niß jemals geichloffen werden könne, ald auf einer ſolchen Bafıs, 
welhe den Verbindungen Englands mit Schweden und Rußr 
land völlig angemeffen fey. Diefe Erklärung follte dem Gras 
fen Joahim Bernflorf, durch den englifhen Gonful in Hams 
burg gemacht werden, weil aber der Graf mittlermeile in Lon⸗ 
don angıfommen mar, fo murde fie ihm dort gegeben, und 
dem gemäß alle Unterhandlungen abgebroden. Der Minifter 
bittet Ste, die Berfiderung feiner Hochachtung anzunehmen. 
v. Engelfttöm. 
In Sralfund ift, wie Berfiner Blätter und der öftreis 
chiſche Beobachter melden, eine nicht unbeträtlihe Summe 
englifher Subfidiengelder angefommen. Die Piaſter kommen 
feitden in Umlauf, 
Dänemark, 
Die Allgemeine Zeitung enthält Folgendes aus Rovenkar 
gen vom 12, July. Man erwartet von der flets mit Regen 
abmwechfelnden Wärme eine fehe ergiebige Erndte, welches um 
fo wuͤnſchenswerther iR, als die vorjäprige - ſchlecht war. In 
Schweden iſt noch ungleich mehr Regen als ben uns gefallen. 
Am 4. d. hörte man am der jütländifchen Kuͤſie eine Heftige 
Kanonade, am folgenden Tage im Belte, Die Engländer zei⸗ 
gen fi befonders zahlreich zwiſchen Gorfür und Mnborg ; fie 
haben dort ein Poflfchiff genommen, Befländig paffiren feinds 
liche Linienſchiffe und Handelsfiotten den Belt hin und zurüd, 
An der Küfte von Fühnen, befonders bey Sprogde und Rams 
foe, find viele englifche Kreuzſchiffe Rationirt. — Wegen der 
wachſenden Berfhlimmerung des Aurfes , welche die Äufrecht⸗ 
haltung der Zaren auf Getrelde, Fleiſch, Mil, Bier, Brannts 
Wein :e. unmöglih machte, find dieſelben aufgehoben, und 
die Preife der freyen Konkurrenz überlafien worden. — Unter 
den hier angefommenen Perfonen befindet ſich der dänifche Konr 
ful Willet von Amfterdam, die franzöfifhen Dffisiere Poulet 
und Girod aus der englifhen Gefangenſchaft, ein franzoͤſtſcher 
Kourier von Hamburg, u. f. m. Abgereiſt ift der Prinz Fried: 
tich von Hefien nad Holſtein. Diefer Prinz übernimmt das 
Kommando des dänifchen Armeckorps in Holftein, welches nun 
ſelbſt in dem offiziellen Befeplen Aurillarlorps heißt; er wird 
fein Hauptquartier zu Wandebet auffhlagen. Die ſchwediſche 
Armee iſt jegt Durch das zu Roſtock gelandete ruſſiſche Korps, 
und fämmtliche Frehkorpo in Norddeutfhland verftärft worden, 
mwodurd fie bis gegen 40,900 Mann angewachſen ſeyn mag. — 
Sollte ein Friedenstongreß zu Stande fommen , fo wird dem: 
felben im Namen uufers Hofes entweder der daͤniſche Gefandte 
in Wien, Graf Bernſtorff, oder der Hiefige Minifter der aus⸗ 
wärtigen Angelegenheiten, Baron Rofenkrantz, beywohnen. — 
Seitdem die nah Norwegen beflimmten KRornfhife durch Of⸗ 
fiiere vom Der königlihen Marine konvohirt werden, und da« 
ber Beine Berrätherrep ins Spiel kommen kann, find fie faft 
alle glüdiib an ihrem Berimmungsort angefemmen. Ban 
teug fich bier mit Dem Gerüchte , der Prinz Gpriftian fep mit fels 
nen Norwegern in Schweden eingefallen, und habe dort gwey 
Magazine erobert, allein daffelbe hat ſich nicht beilätigt. — Der 
Kurs wird immer ſchlechter; das Silber fteigt im Preife, weil 
die Hamburger ihre Kontribution großentheils baar entrichten 
müfjen ; er ſteht gegenwärtig auf 4950 und dürfte noch tiefer 
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finfen, — Am * uni erſchien ein Patent, betreffend die 
Bezahlung des Ertrafhages in Reichsbankgeld für die Herzogs 
thümer Schleswig und Holftein. — Bey Wiborg hat man eine 
Biegelen angelegt, da der Mangel an Biegeleim fo bedeutend 
ft, daß jeder einzelne Ziegel hier 80 Schill. bie 1 Rthlr. Eos 
fit. — In Aarhuus hat ein Dr. Melbye ein gomnaftifches 
Inſtitut errichtet, 


Köntigl, Hof: und Rational» Theater. 
Dienftag den 27. Zul. Weltton und Herzendgüte 
Königlihes Theater an dem Jfarthor, 
Montag den 26. Zul. Die Zauberzither, 
Tomifhe Oper in 3 Aufzügen. 
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Eine 


Angeigem 

2473. (3.0) Die &, E. peivilegirte Wiener » Neuflädter 
fein Tu. und Gafimir Fabrik des Bruno Neuling aus Wien, 
befucht wie gewöhnlich Die gegenwärtige Jacobidult mit einem 
wohl affortirten Lager von feinen, mittelfeinen, ordinären Tür 
ern und Kafimiren. Diefelbe empfiehlt ſich durch gute Waare 
und billige Preife. 

Der Verkauf gefhieht in Ganzen-, Halben- und BViertels 
Stüden; wie auch Gllenmeife im Ausſchnitt. 

Das Lager befindet fih im Gaſthof zum goldnen Hahn, in 
der Weinftrafe zu ebenen Grde Rro, 1. 

2527. (2. 6) Der Unterzeichnete hat ein Affortiment von 
fein bemalten weiſſen Porzelaingefhirr : Waaren in Buntmalerey 
ſowohl, ald in reicher Goldverzierung, welches volftändige Rafı 
fee» und Thee Services nad dem neueften Gefhmade, Dejeus 
ners auf t oder mehrere Perfonen, einzelne Taſſen in verſchie⸗ 
denen antiken Formen, und Tafel: Servieeſtuͤcke entpält, von 

"der Lönigh Porzellain Manufartur Nymphenburg übernommen 
und wird während der gegenwärtigen Jakobidult auf dem Mar 
oferb Plage Rro. 99. in der 5ten Reihe damit feil halten. 
Die Preife find die namlichen, fo wie diefelben von der befagten 
Manufaktur felbft ausgeboten find. In Schönheit ſowohl als 
Wohlfeilheit der Waate wird jeder Käufer gewiß befriedigt 
werben. 

Münden den 25. Zuliisıs. 

8 3. Suljberger. 

Aufündigung. 

2477. (8. f) Franz Anton Muralt von Salzburg bezieht 
Diefe Sommerdult wiederum mit einem mohl afortirten Lager 
von ordinären, mittel feinen, und feinen Tuͤchern, und andern 
Echnittwaaren, nebſt einer Parthie von Kaffe und Zuder. Er 
empfiehlt ich durch gute MWaare, und billige Preife. Hat fein 
Gewoͤlb in der Rapfinger - Gaſſe im Oberhueber Haufe Nro. 1022. 


2495. (3. c) W. 8. Wertpeimer in Münden empfiehlt ſich 
einem verehrlichen Publlkum mit feinem Sortiment Spirgelglä 
fer mit und opme Rahmen zu dem billigften Preifen, fo mie 
auch eine fehr gute Sorte Leipsiger Kanafler zu ı fl. 12 ir. 
das Pf., er verfpricht reale Bedienung im feiner Boutique vor 
der Refidenz im Zien Eingang Nro. 158. . 


2560. (2. 6) Dem hohen Adel und geehrtem Publitum 
dahier habe ich Die Ehre hiemit bekannt zu machen, daß ich 
die Duft mit einem ſchoͤnen Affortiment Waaten Hier bleibe, 
beſi hend in Schmud von guten Steinen, in Galanterie : Waas 
zen von gutem Golde, Antiques und Maturalien » Steinen gu 
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Sammlungen, in ganz feinen goldenen und ſilbernen Halsket, 
ten, Alles nah dem neueiten Geſchmack gearbeitet, und in bils 
Igem Preiſe. — Auch taufhe ich Derlen alte Waaren das 
ron , oder kaufe felbige für baares Geld. Meine Boutique ift 
Neo. 114 und mein Logis bey Madame Stürzer im goldenen 
Hirſchen Neo. 12 über eine Stiege. 

Johann Hochwecker, 
Hofjumelier aus Regensburg. 


2512. (3. 6) Joſeph Wolf Levi, junior, von Hohenems 
empfiehlt fi diefe Dult wieder mit einem affortirten Waaren- 
Rager, als mollene Tücher vom allen Gattungen und Karben, 
von ordinären Hamans bis zu Dem allerfeinften Patiftinoufieline 
von r bis 1 1j2 len breit, auch Patift : Halstüher, Sack⸗ 
Tücher und ertra feine Nanquinets ; verfpricht billige Preife 
und gute Bedienung. Mein Magazin ift Mro. 41. auf dem 
Mar Joſeph Platz parterre, 


2518. (5.6) 9. 9. Hoffmann, Tuchfabritant aus 
Boireurh, bezieht wieder dieſe Meſſe mit ganz feinen und mits 
telfeinen, aͤcht in der Wolle gefärbten Tüchern in verfchiedenen 








- Farben, verkauft folde en gros und im Ansfchnitte um die bils 


ligiten Zabrikpreife, und hat feine Boutique auf dem Dultplag 
in der zweyten Reihe Niro, 36. 


1510. (56)J . G. Herold, Zis : Gotton« und Pers, Fabrikant 
aus Hofbezieht zum zweytenmal die hiefige Dult mit einem wohl 
efortirten Lager von gedrudten Cotton und Pers im neuften 
Geſchmack, verfpricht reele Bedienung und bilige Fabrickpreiſe. 

Sein Rager ift in der Boutique Nro, 128 in der Tten Reihe, 


2497. 6. 6) Johann Adam Planer, Spiegelfabrifant 
aus Fürth bey Mürnberg, empfieplt fib einem hohen Adel und 
verehrungewürdigen Publikum mit einem vollſtaͤndigen Lager 
aller Gattungen Spiegel. Der Berlauf geſchieht im Grofen 
mie im Rieinen, und verfpridt die billigſten Preife und prompte 
Bedienung. — Nebft Schatullen, Domen.Käfthen und Toilets 
ten. Seine Boutique ift Nro. 300 in der erſten Reihe beym 
Graf Töreingifhen Palais. 


2563. Es ift ein einfpänniges, englifietes ſchoͤnes hollſtei⸗ 
nifches Pferd, ein Wallach, zu verkaufen; wer dazu Belieben 
trägt, Bann das Nähere bey Madame Albert im ſchwarzen 
Adler erfahren. 


2519. (2. 6) Seinrih Wültner und Gompagnie, Fab⸗ 
rifant und Dandelömann von Derlinghaufen bey Bielefeld ins 
Weſtphalen, verkaufen diefe Jakobie Dult kier alle Sorten Hols 
ländifche, Warendörfer, Bielefelder, gebleichte und ungebleichte 
Lrinwond, fo au leinene Sad. Tücher; bitten wieder um ges 
neigten Zuſpruch, verfpreden die befte Waare und billige Preife. 
Rogiren in der Weinftrafe beym Filferbräuer über eine Stiege 


Mro. 3. 
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·Schrannen-Anzeige vom 24ten Juli 1815. 
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Sranzöftfdes Neid 

Duch ein aus Gt. Cloud vom 17. July datirtes Dekret 
bew illigte Ihre Majeflät die Raifscin an 30 Perfonen Erfins 
dungs » oder Bervolllommnungsbeenets auf 5 bis 15 Jahte. 

Die Inſtitutsklaſſe für fhöne Künfte Hat Bürzlih Die dieß⸗ 
jährige große Preisvertpeilung an die jungem Maler vorgenom⸗ 
men, Die Aufgabe war: „„Zatobs Tod in der Mitte feiner 
Sögne, nachdem er biefelben gefegnet hat." Bon 9 einge 
kommenen Gemälden: erhielten: zwey den erjien, und zwey den 
jmwepten Preis. Es foll ih Beins von vorzügligem Kunſtwerth 
baben gefunden. haben. 
.. Dr. Degen will feinen: Ruf zu Paris wieder herſtellen, und 
erbistet ſich, ohne Ballon ,„ im Innern eines Schauſpielhauſes 


zu legen. 
Syantem 


Der Montteur bringt nachitehmmden Bericht des Marſchalls 
Serjogs von Albufera, Dberbefehlöhabers der Armee von Mrs 
ragonien, an den Rriegsminier: „Balenria, den 50. Jung 
Abends, Herr Herzog, in: meinen Berichten vom. 21. und 25, 
hatte.ich die Ehre Em, Greellenz bie Aufpebung der Belager 
zung von Tarragona, die Abfahrt der englifhen Flotte, ihre 
Grfheinung. auf. den Kuͤſten von Balencia und die Ruͤckehr 
der Truppen, welche ich: nach Gatalonien- geführt haste, zu 
melden. Am 2% rüdten die Divifion Musnter. und die Brise 
gade d’Aigremont in- ſchoͤner Haltung zu. Balensia ein;. das 
Dolk konnte ſich nicht-überseden , daß diefe Truppen mit folder 
Schnelligkeit einen. fo großen Raum- zurüdgelegt hätten. Ich 
foßte den Plan, die Abweſenheit des emgliihen Korps zu ber 
nutzen, um den Derzog: dei Parque: jemfeits des XZucar anzu 
gerifen, ihn duch Manduvers zu. befchäftigen,. und: wo: moͤglich 


ein. Reſultat zu- erlangen, welches ſowohl in der Meinung , ale 


in der Wirklichkeit ein yiemlih gut organifirte® und auf dem 
Ruf feines: ehemaligen Anführers Balleifteros ſtolzes Korps 
Tdmädte: So fehr ich aud eilte,. fo Bonnte ich doch erſt am 
264. Morgens- operiren-: allein der Feind kam mir zuwor, ver 
Heß feine verfhangten Pofitionen: auf den an den: Zucar fleßem 
den‘ Unpöhen, räumte St. Felipe und behielt mur eine Msantı 
Garde auf dem Bergpaß: von- Ofkria, Als ich von dem Muͤck⸗ 
zug: des Feindes Nachricht erhielt, fandte ich die Diviſtonen der 
Generale Habert und Harispe- zu feiner Verfolgung ab, uud 


begad mid nah Et. Felipe; drey Kompagnten des 14ten und 
vier Glitenfompagnien bed Arten Regiments greifen den Feind 


‚auf Dem Bergpaß Olletia an; die Vertheidigung war Higig, 


Meferven ellten zur Unterflügung herbey ; allein der Major Dir 
sand machte dem Gefechte dadurch ein Ende, daß er dem vier 
Elitentompagnien, melde er befehligte, verbot zu fließen; se 
erwartete den Feind, umd griff ihn ungeflim mit dem Bajonet 
an; das Dandgemeng war äußerft mörderifh; mehr als 450 
Dann murden getödtet oder verwundet. Wir hatten 4 Todte 
und 50 Berwundete; 30 Soldaten und 2 Dffiziere blieben im 
unferer Gewalt, Der Feind fegte nun feinen Rüdyug bis im 
bas Bager von Gaflalla fort; dleſes Haben mich 25 bis 30 im 
ber Nacht augekommene Deferteure verſichert. Ich ſtellte meine 
beyden Divifionen, die eine nah St. Fellpe, die anders auf 
Die koͤnigl. Straße, da Ich nice zwedmaͤßig fand fie weiter 
vorzupoufiren; fie haben weit gefünderse Pofitionen inne, al® 
die an den Iifern des Zucar, welche mir Reisfeldern bedeckt 
find ; au find beyde Divifionen im Stande fi gegenfeitig zu 
unterflügen, Gobald id den Rüdzug des Korps des Herzogs 
Bei Parque erfuhr, foßte ich den Eutſchluß Ello's Korps aus 
NRequena zu vertreiben, welcher mit 8000 Mann Infanterie, 
1200 Pferden und 4 Kanonen Balenrta bedropete, wäprend 
ſich Villacampa auf dem linden Ufer des Quadalaviar ebenfalls 
dleſer Hauptfladt näherte. Ich beauftragte am 25. Ben Gen“ 
ral Mutnier dem Villacampa zu Pedralva entgegen. zu gehen; 
man wartete ipn aber nicht ab; ich ließ ihn alfe am 26. der 
Quadalaviar zurüdpaffiren „ und am 27. follte er mit g Batails 
Ions, 600 Pferden und 4 Ranonen nah Requena marfchiren, 
um Den Ello anzugreifen. Bey feiner Aukunft trieben unfers 
Huſacen die feindliche Kavallerie bis jemjeitd der Stadt ; das 
SHlof war mit einer fpanifhen Garnifon Befegt. Ben. Mus, 
nier foderte, nachdem er einige Haubisgrenaden hineinwerfen 
laſſen, den Kommandanten auf, welcher bis 6 Uhr Abends 
Zeit verlangte, in der Urberjeugung, mie er verſicherte, daß 
General: Glio herbeykommen und ein Treffen liefern: würde, um 
thn zu befeeyen; Da Diefss nicht erfolgte, fo ergab ee fih aur 
nämlihen Tage mit 150. Soldaten und 5 Dffisieren. Dan 
fand in dem Fort einige taufend engliihe Patronen, Oremas 
den ıc, Am folgenden Tage, den 28. , märfihirte Gen. Mus⸗ 
nier nach Utiel ; der Beind lleß 900 Pferde ſehen, welche den 
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Rüdug von Ello's Truppen deciten, und ſtets jedes Gefecht 


vermieden. Ih habe erfahren, daß die englifche Erpedition 
am 24. ia Unordnung wieder zu Alicante eingelawfen if, und 
Daß in Diefer Stade Beitürzung herrſcht. Gm. reellen; Eins 
nen davon aus der Erklärung eines vor wey Tagen zu Da 
tencla angelommenen mauriſchen Schifftapttäns urthellen. Ger 
nehmigen Gie ıe. (Umter; ) Der Herzog von Albufera." 
Brofhbergogthpum Frankfurt 

Se, Gr. der Marſchall Herzog v. Balmy hielt geftern, 
nad den Befehlen des Kaiſers, gu Frankfurt Heerſchau über 
ungefähr 6000 Dann fowopl Kavallerie und Artillerie der Pair 
ferl. Garde, als von der Binte, Die Truppen waren in fhöns 
ſter Haltung uw. im beften Zuftande, 

Dorh Iranffurt pafficce am 20. Zul. der Divifions- 
General und Dbrift der Garde » Örenadiere, Graf Eriant, auf 
feinent Wege zur Armee. An demſelben Tage fegten ſich aud 
"Die Tags vorher gemufterten Ravalleriedepots, und die am 17. 
eingetroffenen erfien Detafhements der Ehrengarde in Marſch. 

Großherzogthum Würzburg. 

Zu Würzburg trafen vom 18. bis zum 21. July die 
Regimenter Nro. 10, 16 und 29 leichte Infanterie, und 11, 
45, 50, 59 und 60 Rinien»nfanterie, welche einen Theil 
der Beobadtungs : Armee von Baiern bilden, ein. Das 1018 
Regiment der Gardetirailleurs pafiirte auf feinem Marfhe nad 
Dresden dur ; ein anderes Marfchregiment von der nämlichen 
MWoffe blieb zu Würzburg. Das 13te wurde auf feinem Mars 
fhe zur großen Armee am 24. July erwartet. Fünf Regimens 
ter, Dad 2te, Yte und 2Tfte leichte, und das 63ſte und 75ſte 
Linieninfanterie, ingleichem drey Artilleriebatterien, mworunter 
awen berittene, wurden Den 21. July erwarte. Die Disifios 
nen vom Bamberg, Aſchaffenburg und Frankfurt erhalten täg» 
lich die Korps, melde zu ihrer Bervolfländigung beftimmt 
find. Die Straßen von Mainz; bis Bamberg find mit Trup⸗ 
ven und Konvohs angefüllt, und bey Würzburg ftehen ſechä 
Regimenter im Lager. 

Sıdfenm 

Die Reglerungen von Anhalt » Deffau und Köthen ( meldet 
die Ag. Zeit.) Haben unterm 12. July Avocatorien an ihre 
in ruffifhen Dienften flehenden Unterthanen erlaffen , melde 
zum Tpeil vor Eröffnung des gegenwärtigen Feldzugs, ohne 
Theilnapme und Genehmigung der Regierungen, von den Ruf 
fen meggenommen worden find. Ihre Anzahl beträgt im Defs 
fauifhen 374, im Röthenfhen 258; welcher von ihnen micht 
binnen zwey Monaten jurückkehrt, fol für einen Rebellen ers 
klaͤrt, und fein Bermögen zum Bellen des Staats konfis⸗ 
Art werden. 

Die Deputation der Stände des Melßniſchen Kreiſes hat, 
bey dem dringenden Bedürfnig von Hartfutter, unterm 15, 
Jaly alle im Kreife befindliche Habervorrätpe, ohne Untecſchied 
des Gigentpümess, unter ihre Dispofition genommen. 


MYreufenm 

Das Journal de PEmpice meldet unter der Aufſchrift Beige 
sig vom 8. Zul. Vor 2 Monaten hat man angefangen vor 
allen Thoren von Berlin Werke aufjumerfen und Ranpmen aufı 
aufüpren; auf der Geite von Rbpnid, Saarmund und Drewig 
hat man Redouten errichtet. Diefe Arbeiten, wozu viele Men, 
ſchen gebraugt wurden, erregten im Publikum Beforgnig, die 
um fo größer war, da man Diefe Arbeiten auf Die Nachrticht 
von der als gewonnen angekuͤndigten Schlacht am 2. Day an, 
fing. Der Borfag, Berlin zu vertpeidigen, wurde nit allı 
gemein gebilligt, weil man vorausfegte,, daß, wenn diefe Stade 
angegriffen werden follte, ed nicht von einer Handvoll Leute, 
fondern von einer Armee gefhehe, welche fi durd einige Res 
douten nicht aufpalten laffen würde, Bu eben derfelben Zeis 
und gerade nah dem man angeſchlagen hatt, die Franzofen 
wären bep Lügen geſchlagen worden, wurde die Zufammenjies 
hung des Berliner Landflurms angeordnet. Dan kaum Beinen 
Begriff von der Verwirrung maden, die in Diefer Hauptftadt 
herrfchte. Die Bankiers, die Kaufleute und die reichen Gütters 
Befiger begaben fih zwar einmal an den zu den Verſammlun⸗ 
gen jedes Viertels beftimmten Play, aber Öfter kamen fie nicht; 
jedermann fuchte, unter Irgend einem Wormand, fih dieſer 
Maoafregel gu entziehen. Die Einwopner Berlins muchten dim 
König darüber Vorſtellung und verlangten, von diefer Maafres 
gel ausgenommen zu werden; fie erhieiten aber Beine Antwort, . 
Die Berliner fagten, Stein habe ihre Borftelung nicht His 
sum König gelangen laſſen. Algemein betrachtete man Diefen 
Menſchen als den Anftifter alles Unglüds von Preußen und 
man tadelt Die Regietung fehr, daß fie ſich feinem Einfiuf 
überließ. Aber man mollte die Gemuͤther reiten, de 
Leidenfhaften rege machen, Haß wieder ermeden, und dazu 
konnte man fih an niemand beffer als einen Dann Diefer Art 
wenden, Gr kam im Januar 1813 nahiRönigeberg; mopiner 
Beuererregende Pamphlets vorausgefhidt hatte, Bon da ging 
er nad) Breslau, wo er nah Wunfh empfangen wurde. Hier 
organifirte er Die fo läderlide Gommiffion, deren Präfident 
er war und welche den Auftrag hatte, Diejenigen Provinzen Deutſch⸗ 
lands zu regieren, die zu Bolge der Kriegsereigniſſe ohne Sous 
verains feyn würden. Grein iſt der Urheber des Bandflurmres 
glements, welches im ganzen Koͤnigreiche fehr mißfiel. Die 
Preußen fagten bey dieſer Gelegenheit. es ſey leicht, Andern 
ben Rath zu geben, Alles zu verſchleudern und aufjuopferm, 
wenn man jelbit nichte mehr hat, und Die im jenem Reglement 
angeordneten Maafregeln wären durchaus rufiifhen Schlags, 
aber keineswegs dem Gvaralter, den Sitten und den örtlichen 
Berhaͤltniſſen Deurfglands gemäß. Jedermann fragte ſich: 
wo follen id die Unglüdtichen hlawenden, denen man befiehlt 
ihre Wohnungen zu verlaffen? Wer wird fie ernähren? Und 
wer fol ihnen neh dem Krieg ihre Häuſer, ihre Waaren , ihr 
Dich surücdgeden? Man ſagt, daf man in Berlin laut über 


den Stein reder und daß man ihn fleinigen würde, wenn e— 
es wagte, ſich ſehen zu lajien. 


Jedoch der allerverachtetfie Menſch im Publikum ift der 
berügtigte Kogebue Mac feiner Ankunft in Berlin, zu 
Ende des Monats Map, kündigte er an, daß er ein neues 
Sonenal beeitelt: wuffifhdeutfhes Wolkshlatt Her 
ausgegeben werde. Im erften Stüd ließ er ein Schreiben 
des Generals MWittgenitein abdruden, wodurch diefer ihm aufs 
teug, die umfländlihen Erzaͤhlungen der militärifben Ereig⸗ 
niffe dem Publitum befannt zu mahen. KRogebue, biöher Bers 
fojier von Meladramen, plöglih mi dem Titel eines rnffifchen 
Gtaatörathes beehrt, wurde Durch feine neue Ehrenſtelle gaͤnz ⸗ 
lich verbleudet, beobadptete fein Maaß und kein Biel, verlor 
allen gefunden Menfhenverfland und nahm fogar feinen Ans 
and, das in ihn gefepte Berirauen ungefhidtermeife zu miß 
brauchen. Sein Blatt, weldes Anfangs Gluͤck machte, kam 
in tiefe Beratung und fand Feine Lefer mehr als nur mod 
in den unteriten Volksklaſſen. Mit Schreden ſah man ihn alle 
Grundfäge der Moral und der geſellſchaftlichen Ordnung verler 
gen, und die delikateſten Materien, die Rechte der Bölker und 
der Souveraine, und die Regel der Subordinatiom unter dem 
verfchiedenen Staatöllaffen angreifen, worüber er fi einen Tas 
dei in der Königsberger Zeltung vom 17. Man zuzog. 

Was aber fein Blatt in gänsligen Mipkredit brachte, war 
fein übertriebener Gifer für den Landflurm. Die vernünftigen 
wurden empört , als fie in feinem Blatt vom 22. May lafen : 
„daß in einer vom Feind befegten Stadt, oder bey deſſen Uns 
näperung jeder Einwohner feine Wohnung in Brand ſtecken und 
fein Gigentbum verwüften müffe, und daß, um den Berluft 
unter allen Klaſſen des Staats aleihheitlih zw vertheilen,, die 
Regierang Gommiffelee der heiligen Berwüſtung ernens 
hen müfle, welde die Bermüflungs Maafregein organifiren 
und auf die wirffamfte Beife leiten würden.” — Diefe finnlofe 
Graufamkeit empdrte alle rechtihaffenen Menſchen. Diele fcandas 
leuſen Aeußerungen feinen fogar die Geduld feiner Beſchützer 
ermüdet zu haben, denn Derr von Kotzebue hat in feinem 
Blatt vom 29. Juni angekündigt, daß da, auf Befehl des 
Grafen von Wittgenftein, fein Journal nur während bes 
Kriegs eriheinen follıe, und er in ber Zeit des Waffenftill: 
Nandes den Kriegszuſtand als ausgefegt betrachte, fo werds vom 
iten Zuly an das ruffifh » deutſche Bolkoblatt nicht mehr er: 
ſcheinen. 

Ya öoſtrelchiſchen Beobachter liest man aus Berliner ıc. 
Blättern nachfiehende Artikel: „Berlin, den 10. Zul. Ans 
grlommen find hier: Der ruflifhe General Woronjom, von 
Granfer ; ber Fuͤrſt Gagarin, aue dem Hauptquartier; der Ges 
neral Graf v. Walmoden , aus Rorig; Die Gngländer, Che— 
valler Jones und Sinflair, von Stralfund. Abgegangen find: 
ber Fürft Radziwill, nad Bgankfurt ; der Dberft Prinz von 
Heflenppilippsrhal, nad dem Hauptquortier; der General Graf 
v. Bentint, nah Stargard; der Dberft von Warburg, zu feis 
nem Regiment; dee Rittmeiiter Graf v. Haake, als Rourier 
nach Tracheuberg. — „Bon der ruſſiſch- deutſchen Region im 
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engfirdem Soſde iſt Die erſte Kolonne biehfeits der Oder ange 
tommen, die zweyte ſteht mod zwiſchen der Oder und Weide 
fl. Der Herzog von Oldenburg , Der biefes Rorps erganifirt 


Grmeral. Wallmoden den Auftrag erhalten, 
Jazwiſchen ſoll, Ahern Nachrichten zu Bolge, der Rronpring 
von Schweden die ferner Märfche deſſelben, vom Uebergang 
über die Dder an, [dem unmittelbar reguliert Haben, *" — „Dis 
Machtlager Gr. königl. Hoheit des vom Kaiſer von Rußland 


Berenzlau; den 7. über Schwedt, Soldin in Laudoberg an der 
Warthe; den 8. über Schwerin, Meferig, Wolſtyn in Schmle⸗ 
gel; den 9. in Trachenberg, einem dem Bürften Hatzfeld zuge 
pörigen Schloß. Der Kronprinz reist unter dem Ramen sinet 
Grofen von Uplaud.“ 
Defterrei 

Die allgemeine Beitung entpält Bolgendes aus Prag vom 
21. Zul. Nah Ankunft eines Kourierd aus Dresden am 17, 
Abends erfuhr man, daß der Pr. Graf v. Marbonn Vollmach⸗ 
ten erhalten habe, dem Kongteſſe beyzumohnen. Zugleich 'ver: 
nimmt man aber, daß noch ein franzöfiider Bevollmaͤchtigter 
hier eintreffen werde; man ſieht daher mod immer der Ans 
Bunft des Hru. Derzog® von Vicenza entgegen, Meber die Ders 
längerung des Waffenftillftandes Hat man noch aichte Offizielles, 
obgleich glaubmwürkig verfichert wird, er fen bis zum 10. ‚Aug. 
(oder nah andern bis zum 15.) prolongirt, Geſtern Mittag 
langte bier der ehmalige franzöfiihe Poligeiminifter, Pr. Herzog 
von Dtranto, nebſt fiiner Yamilie an, und flieg in dem rür 
den franzöfifhen Frledenobotſchafter beflimmten Hotel ab, fegte 
aber heute früh feine Reife auf der Wiener Strafe fort, wie es 
heißt, um an der Stelle des erkrankten Herzogs von Abranteg 
das Beneralgouvernement von Tüprien zu übernehmen, 

Delvetienm 

Die Frankfurter Zeitung enthält Folgenden aus Bafıy 
vom 12. Zul, Selt 4 Tagen haben wir häufige und unauf: 
hörlihe Regengüfle, melde die Flüfe bedeutend angeſchwelle 
haben. Heute um 11 Uhr Morgens flund der Rhein 1612 
Fuß über feiner gemöhnlichen Hoͤhe, und flieg von Stunde zu 
Stunde um einen halben Schuh. Die FZlüffe, der Birfegg und 
die Birfe, melde aus dem ehmalligen Bisthum Bafel fommen, 
haben ihre Dämme ben dieſer Stadt durchbrochen, und maren 
diefen Morgen mit vielen Trümmern von Haͤuſern und Mühlen 
bededt. Auch fah man auf dem Rhein eine ungeheure Menge 
Dolg jeder Art Ihwimmen. Dan beforgt, daß das Wafler die: 
fes Flußes die zum Fiſchmarkt, und vielleiht gar bis zum 
Rathhaus kommen werde. Man befürchtet, «6 möchten große 
Unglüdsfäle vorgefallen ſepa. 

Bom 14. Jull. Worgeftern flieg der Rhein 18 Auf über 
feine gewöhnliche Höhe, dann fiel derſelbe wieder nah und nad 
und ſteht heute auf 14, Geſtern Hat fi zu Dornad, In bem 
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Raten Store) ich ſchreau⸗e ungia zuſetragen. Seit 
eidem Jahrhundert ſah man das Waſſer der Birke nicht fo 
hoch Die ſtelnerne Brüche, welche über dieſen Buß führt, 
war mit Menfchen bedeckt, ala diefelbe plöglich zufammenflürgte 
wobey »iele Perfonen, deren Anzahl man noch nmicht Bennt, 
umlamen. — Die Zacoböbrüde bey diefet Stadt murde auch 
mit fortgeriffen. ‚Am Montag, den 17., fah man Nachmittags 
unter der Rhelndrüde einen’ Wagen, welchen Das Wafler mit 
Fortgufälspe gast ? = SER 
‚te Am Die Mitglieder ber Harmonie. 3 
‚2485. (1) Im Bolge des %%. 52 und 53 der Verfaſſung der 
Harmonie gibt fih der Aueſchluß Die Ehre, den verehrlihen 
Grfellfhaftsghiedern zu eröffnen, dag am 2ten Auguſt Nachmits 
1098 3 Uhr die Sul Benneeinine gehalten wird. 
Da Hiebey die Wahl eines meuen Ausfhußes vor ſich geht, 
fo belieben Die verchrlihen Mitglieder bis dahin oder nad 
Maafgabe der SS. 58 und 59 Ihre Abflimmungen verfchloifen, 
mit Untergeihnung ihres Mamens einzufchiden, oder bey der 
Bernerafverfommlung felbft zu übergeben, zu welchem Behufe 
dad Berzeichniß der Dermaligen Mitglieder im Leſezimmer der 
Harmonie angebeftet if. Bon jenen Mitgliedern, die im dieſer 
Berfammlung nicht erfcheinen , oder ihre Wahlzettel nicht eins 
hiden, wird mach Vorſchriſt $. 55 angenommen, daß fie den 
uch die Majorität der Stimmen fih ergebenden Beſchlüſſen 
und Wahlen beptceten, 
Münden den 17. Julh 1813. " 
Der Ausfhußder Harmonie 


Betanntmodhung. 

2482. (3. €) Man bat von unterfertigter Gerichtöftelle zur 
üffentlihen Berfleigerung der in der St. Annaftrafe sub Nro, 
207 gelegenen, und auf fech6 taufend fünf hunderr Gulden 
eidlih gewürdigten Behaufung des verfiorbenen Feldzeug-Schlo ⸗ 
ders Xaver Spannlang vermög Rathöbefhluß vom Heutigen 
auf Mitiwoch den 18. Auguft b. J. von 9 bis 12 Uhr, jedoch 
unter dem: Borbehalte der Ereditorichaftlichen Erinnerungen Tar 
gesfahrt anberaumt. 

Divfes wird mit dem Unhange hiemit zur allgemeinen Renniniß, 
gebracht ; daß Kaufeliebhaber an dem beftimmten Tage in dem 
Bönigl, Stadtgerihtgebäube vor Der angeordneten Kommifſion 
gu erſcheinen, ihre Angebote ad protocollnm zu geben, und 
Dad Weitere zu gewärtigen haben. 

Den 93. Juli 1813. 
Rönigl. bater. Stadtgericht Münden 
©erngroß, Director, 
Lindig 
KAundmadung, 

2569. Georg Benz, angehender fahrender Landehuter⸗ 
Bot von Neuötting macht einem verebrenden Publitum zu mils 
fen, daß er Samflag den 31. Juli 1815 um 6 Uhr früh feine 
erfie Fahrt mir einem weyſpaͤnnigen Bothenwagen über Neu—⸗ 
markt, Vilsbiburg und Beifenhaufen bis Laudhut mache, und 
feine Einkehr bey Herrn Muͤhlhofer Bräu In der Neuſtadt nehme, 
Dank am Montag ro Uhr früh von Landohut auf diefer Strafe 
wieder zurüd nah Neuötting fahre, und Dienftag Abends all. 
Dort eintreiffe. Er empfiehlt ſich zu allen ihm anddigft bemils 
ligten Berfendungen, und verſpricht Die genaueſte Beſtelluug, 
der ihm gebenden Aufträge. 


2512. (3 ©) Sofepp Wolf Levi, junior, von Hohenems 


empfehlt MER Bult vleder wil einen affortirten Waaren · 
Lager, als wollene von allen Gatfuhgeh und Farben, 
von ordinaͤren Hamaus bis zu'den allerfeinftien Paliſtinoufſe line 
von 1 bis 2 42 Ellen breit, auch Patiſt⸗Haletuͤcher, Sad⸗ 
Züher und ertra feine Nanquinets; verſpricht billige Preife 
und gute Bedienzug. Mein Magazin iſt Mro. 41. auf dem 
Mar Joſeph Platz parterre, 


2518. (3.0) I. 9. Hoffmann, Tudfabrifant aus 
Baircarh, bezieht wieder dieſe Meſſe mit ganz feinen und mits, 
telfetnen,, Acht im der Molle gefärbten Tuͤchern in verschiedenen 
Barben, verkauft folde em gras imd- im Ausfchnitte um die bil⸗ 
ligiten, Babrikpreife, und Hat ſeine Boutique auf dem Dultplag 
in der zweyten Reihe Nro. 36. 


1510. (55) J. G. Herold, Zig ı Cotton: und Pers. Fabrifant 
aus Hof bezleht zum zweytenmal die hiefige Dult mit einem wohl 
afortirten Lager von gedtuckten Cotton und Pers im neuſten 
Geſchmack, verſpricht reele Bedienung und billige Fabridpreife, 

“ Sein Lager iſt im der Boutique Nro. 128 In Der Tien Reihe, 


2569. (2. a) Modh und Schleß von Herisau haben in 
gegenwärtiger Jakobidult wieder ein vollfländiges Lager ihrer 
bekannten Schweizer + Artiels, und emrfehlen ſich ihren mer 
then Freunden zu geneigterh Zuſoruch; fie logieren wie gewöhnlich 
im goldenen Bären, auf dem Promenadeplag. 





2521. Ein junger Menfh, der Die deutfhe und franzöfls 
fe Sprache fpricht, erftere gut leſen, ſchreiben, rechnen fann, 
wünfchte mit einer Herrſchaft auf Reifen oder allpier in einem 
Dienft als Domeftigue aufgenommen zu werden. D. ü 





2562. Die Steiniihe Buchhandlung aus Nürnberg vers 
Pauft in ihrem Gewölbe an der Raufingergaffe Rro. 1618 
auf vielf. Verlangen folgende Bücher. 

Geſchichte der Europuſchen Staaten feit Dem Anfange der frans 
zoͤſiſchen Revolution bis auf unfere Zeit, Oder Geſchichte der 
merkmürdigiten 20 Jahre Curopeas. 4 Bände Tert, mit 
iQum, Gpaiten, Portraits, Tabellen u. f. w. 2te wohlfelle 
Auflage a 7 fl. 24 Ir. 

Mannerts Hif. geogr. ſtatiſt, Beitungslerion, ganz; neu coms 
plet. 3 fiarke Bände in gr. 8. mit Zufägen 18 fl. 

Eine complete Laterna Magika mit aller Zugehör, meh⸗ 
reın 200 Darft. und 2 Bde⸗ Test zu 1 Dultgefchent 18 fl. 

Ratte von Irland ı f.ı2 iu 

— — von Schottland. 1 fl. ı2 fr 

— — von der .eupopälfchen Türken, mach Rizzi, Zanoni und Fa» 
den. 4 Blätter, . 2. 24 kr. 

— — von Bosnien und Serbien ıc. 2 Blätter. 2 fl. 24 Er, 

— — von Briehenland ı Blatt. 1 A. 12 kr. 

Karte vom Konlgreich Wuͤrtemberg, Großherzogthum Baden und 
dem. Fürftentbume Hohenzollern in Alberfcher Projection 
entworfen v. E. ©. Reihard 2 Blätter 5 fl. 

— — von Boralberg in 2 Blätter von Blafins Huber. 2 A. 24kr. 

Sotzmann große Eharte v. Deutfhland, neu in 4 Blättern 
auf Belinp. Uum. & 5 fl. 48 I. 

Doppe Rothe und Hülfsleriton für ale Gefahren. 2 Bde, 
mit Aupfern. RR 5 fi. 24 fe. 

Abbildungen naturpiftoriicher Gegenſtaͤnde. 4 Bde. mit 200 
treflich UUum. Rupf. zu Geſchenken. à 15 fl. 24 ke. 

Abendſtunden der Familie Roſenthal. Gin Gefent für 
Kinder mit Aupfern. geb. 1 fl. 

Das Blumenkörbhen zum Geſchenk für Rinder mit illum. 
Rupf. 2te Aufl. geb. 1 fl. 12. 
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Baliern 

Die Innsbruder Zeitung enthält Folgendes aus Junss 
breud, vom 24. Juli. Im diefer Woche jind wieder mehrere 
Dffiziere und Equipagen, wilde zum Gmeralftabe Er. I. 9. 
des Prinzen Bicefönigs von Italien gehörten, aus Deutſchland 
hier angefommen, und haben nah gehaltenem Raſttage ihre 
Reife nah Italien fortgefegt. Eben fo kommen noch von Tag 
zu Tag Dffigiere und Soldaten von der Armee aus Deutfhland 
bier an, die ebenfalls Rajisag halten, und dann zu ihrer fernern 
Bellimmung nach Italien mitteld Vorſpann wieder abgeführt 
werden. Geitern ift auch eine Abtheilung Mohren, die voriged 
Jahr mit einem koͤnigl. neapolitanifhen Negimente bier durch 
marfhirten, durch unfre Stadt wieder nah Itallen zusüdger 
Behrt, — Der peurige Sommer ift in unfern Thälern fehr uns 
günftig; täglich haben wir Regen, und im Hochgerbitge fällt 
Schnec. Das Winterkorn ift zwar geſchnitten, und ſteht aufı 
gelhobert auf den Feldern, man befürchtet aber, im Falle diefe 
naffe Witterung noch lange anhält, den Auswuchs deſſelben. 
— In fühlen und tieffiegenden Gründen hat der Türken noch 
nit einmal angefegt, und wird höchſtens zum Futter für das 
Bieh gebraucht werden können, — In Diefem Monate wird 
gewöhnlih das Vieh auf die hohen Alpen getrieben, heuer find 
fie aber noch mit Schnee und Eis bededt, daher wird der 
Alpen⸗Nutzen auch geringer wie gewöhnlih ausfallen. In 
Kühdap, einer 10 Stunden von Innsbruck gelegenen Alpe, 
war In der Mitte des vorigen Monats der See dafelbft noch 
äugefroren. — Wildbähe und Flüjfe find Des vielem Regens 
megen angelaufen, "und Ihe Austritt verurfacht hie und da 
merklihen Schaden. 

Die Baireurher Zeitung enthält Folgendes aus Balreuth 
vom 25. July. Se. Eaiferl. Eönigl. Hoheit der Großherjog von 
Bürjburg werden auf der Ruͤcrelſe von Ihren Gütern im 
Böymen nah Würzburg, über Eger kommend, heute in Bais 
zeuth eintreffen. 

Franzbſfiſches Reid. 

Das Amtsblatt enthält einen Auszug aus der, Ihrer Moje: 
flät der Raiferin von dem ©eneralfekretäe und dem General: 
Schagmeijter der mütterlichen Gefellihaft erftatteten Rechenfchaft 
über den gegenwärtigen Zuſtand Diefer Gefelfhaft, und über 
die Verwendung ihrer Fonds, Schon find über 50 Verwal⸗ 
taungsfonfeils in den Departements in Thätigkeit, und verbreis 
ten Wohlthaten. Sie haben bie erfoderlichen Reglemente er 
halten, und die Kaiferin wird erſucht, Diejenigen Gonfeils, 
welche bisher nur proviforlid waren, definitiv zu Fonitituiren, 
und die Brevets der Damen, woraus fie beſtehen, zu unter: 
jeihnen. Die Lifte aller Tprilnehmerinnen, deren Zahl bereits 
über taufend fleigt, und der Berwaltungsfonfeils fol gedrudt, 
auch ein Verzeichniß der Verſtorbenen bepgefügt werben. Dan 


hatte unterm 25. July 1811 erlaubt, geringere Summen als 
500 Sranfen zu unterzeichnen, aber nur wenige Damen haben 
von dieſer Srlaubniß Gebrauch gemadt. Zu Paris find waͤh⸗ 
rend der vorjährigen Theurung durch die Damen des dortigen 
Derwaltungstenfeils, aus Auftrag der Kaiferin, beträchtlide 
Brodaustheilungen vorgenommen worden. Mun folgt eine lieber: 
fiht der Organifation der Gefelfchaft zu Paris und in den 
Departements. An der Spitze ſteht Die Kalferin als Belhüpes 
rin und Pröfidentin. Das Generalkonfeil befteht aus zweh Bis 
eepräfidentinnen (Gräfin Segur Mutter, und Gräfin Paftoret) 
und 48 Damen; das Gentrallomite aus zwey Bicepräfidentins 
nen; 1 Beneralfekretär (Kardinal Feſch) und defien Subflitus 
ten; 1 Generalfgagmeifter ( Grafen Dejean) und deflen Sub: 
Rituten; 6 Deren als Räthen und 6 Damen ald Mit, 
Bliedern, Das Berwaltungstonfeil zu Paris bat 2 BVicepräfis 
dentinnen, und in jedem der zwölf Bezirke der Stadt 2 bis 4 
adminiftrirende Damen, fo mie 2 bis 3 Wundärjte. Das als 
gemeine Verzelchniß der theilnehmenden Damen im ganzen Reich 
führt wiederum den Mamen der Haiferin an der Spige; nah 
ihr folgen die Pringefiinnen: (Madame Mutter des Kalfers, 
die Königin Hortenfe, Die Großherzogin von Toscana, die Prin, 
zeſſin Pauline, und die Prinzejfin Bicefönigin von Ztalien ; ) 
hierauf 40 Polafdamen, Gattinnen von Oroßoffizieren, und 
Derzoginnen; und endlich Die übrigen Mitglieder nach alphaber 
tifher Ordnung, — Durch Dekrete vom 17. Juin hat die Hals 
ferin wiederum fünf durch Dagefhlag oder Feuersbrünfle be, 
ſchaͤdigten Gemeinden, Unterftügungen von 1000 bis 6000 Fran« 
ten bewilligt. — Nah Berichten aus Orient war dafelbft die 
amerikanifhs Rorvette Argus eingelaufen. Cie hatte den meuen 
bevollmägtigten Miniſter der nordamerikaniſchen Frevflaaten 
beym franzöfifhen Hofe, Hrn. Wiliams 9. Tramford, und 
deſſen Sekretär, Hrn. Henry Zadfon, an Bord, welche unver: 
jüglih nah Paris abreisten. — Zu Meorlair liefen am 12. 
Julg drey enalifhe Parlamentärfhiffe mit 153 Paflagieren ein. 
Bey der Kirche St. Julien Je Pauvte, wo der jährliche Woll⸗ 
Markt in Paris gehalten wird , befindet fih ein Brunnen, 
deſſen Waſſer feit mehr als einem Jahrhundert wegen der Arankı 
heiten, Die es heilte, beruͤhmt wär. Man verkaufte es zu 4 
Sous den Gımer. Go that immer Wunder, fo lange man es 
für Geld gab. Geitdem aber Hr. Sonde, Bater, ans Genf 
gebürtig, Schriftſtecher und Schriftgiefer, der ein Haus ger 
miethet bat, zu welchem Diefer Brunnen gehörte, erlaubt das 
Waſſer umfonft zu holen, bat es (erjäplt das Journa! de Pa: 
ris) allen Kredit verloren. — Ein Schreiben aus Hamburg 
rom 7. July fagt: „Man verwendet hier fortwährend auf die 
Verrpeidigungsmaafregeln alle mögliche Sorgfalt. Die Arbeir 
ten, vorzüglich jene des Forts, rüden jufehens vorwärts. Die 
Alfter wird durch eine Art ſchwimmender Batterien vertheidigt. 
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Die Stadt Pirtet das Bild der größten Tätigkeit dar. Die 
Befeiligungsarbeiten und die, melde auf dis Berfertigung von 
Kriegsgegenftänden und Montisungsftüden Bezug haben , ber 
fhäftigen einen großen Theil der Bevölkerung. Gin ziemlich 
häufiger Regen, der die neulich aufgemorfene Erde zuſammen⸗ 
ballır, Hat den Arbeiten mehr Dauerpaftigkeit gegeben. !" — 
Die Mainzer : Zeitung vom 22. Yulp beftätigt ed, daß der 
MWafenftilftend in Deutfhland bis zum 15. Auguft verläfgert 
worden fep. 

Paris, den 19. July, Konſol. 5 Pro). 74 Fr. 90 Gent. 
Bankactlen 1155 Br. 

Ztaliem . 

Dos italienifche Amtsblatt enthält folgende Artilel: Bress 
eta, den 17. July, Geflern mit Tages Anbruch kamen ber 
Vicekönig und die Bicekönigin hier an, und nahmen den Mors 
gen hindurch die Aufwartungen ſaͤmmtlicher Givil : und Mill, 
tärautporitäten an. Nachmittags begab ſich der Vicekünig zu 
Pierd aus feinem Palafte und verfügte ſich nad dem Mars⸗ 
Felde, wo alle Truppen der Eönigl, Garde, ſowohl Jnfanterie 
als auch Kavallerie und Artillerie aufgeftelle waren. Die Mus 
flerung hatte beynahe bis 6 Uhr gedauert. Das Wetter war 
Außerft ſchlecht, demungeachtet harte ſich eine zahlloſe Menge 
von Zufdauern eingefunden, um die Schönheit diefis militaͤri⸗ 
ſchen Scaufpield zu genießen. Sowohl die Uebungen mit dem 
Gewehr als auch Im Mandvriren wurden mit der größten Pünct: 
fichfeit ausgeführt. Die Pferde der Ghrengarde, des Barder 
Dragoner » Regiments und des Artillerietraind waren von vors 
zögliher Schönheit. Um 9 Uhr Abends fuhren Ihre Eaiferl, 
Hoheiten nah Monza ab, wo Sie den 17. July, wie wir 
bereitd in unſerer vorgefttigen Zeitung gemeldet, angeloms 
men find, 

Monza, den 18. July. Heute haben Se. kalſerl. Hoheit 
der Vicekoͤnig nah der Meſſe die gewoͤhnliche Audieng ertheilt, 
Mach derfelden gerupten Ihre kaiſerl. Hoheit die Bicekönigin 
die Slülsmwünfhungen für Ihre glüdlihe Zuruͤkkunft von Abano 
und für die in den dortigen Bädern erlangte Wiedergenefung 
zu empfangen. — Mailand, den 20. July, Se. kalſerliche 
Hoheit der Vicekoͤnig begab fi Heute hieher, wohnte dem 
Staatörath bey und mufterte auf den Baſtionen der porta 
orientale das Fönigl. Garde, Grenadier » Regiment, mit deſſen 
Haltung Er die größte Zufriedenheit bezeigte. Ss beftcht aus 
Militärs , die mit Ehren in Spanien gedient und verfhiedener 
Auszeichnungen fid würdig gemacht haben. So eben marſchirt 
diefes, Die Dritte Golonne der Garde fomirende Korps von hier 
ab, um zu den andern Korps derfelben zu ſtoßen. 

Pavia, den 18. Julg. Heute find mehrere Batterien der 
reitenden Artillerie von Hier zum Obfervationstorps von Ita⸗ 


lien abgezogen. 
Bürtemberg 


8 

Die Stuttgarter» Zeitung entpält eine koͤnigl. würtembergis 
(he Verordnung, Die Beftrafung der von Kindern an ihren 
Aeltern verübten Börperlihen Mifibandlungen betreffend, d. d. 
18. Julius 1813, welche wir naͤcſtens mittheilen werden. 

ach ſen. 

Die Leipziger Zeitung enthält Folgendes aus Dresden 
vom 21. Zulg. Se. königl. Majeftät haben gerubet, der duch 
Feucrobtunſt gänzlich verheerten Stade Bifhofswerda , in Ab» 
folag auf die derſelben von der Brandverficherungsfocietät zu 
gewährenden Bergütungen, die Summe von tünfzig tamı 
Send Tpalern, melde mit den für den Oftertermin Diefes 
Jahrs auszufchreibenden Brand » Alfecwrationöbegträgen aufge: 

racht werden fol, zu bemilligen, und, zu defle fhleunigerer 


Unterflügung der Brandverunglädten, die Hälfte dieſer Summe 
fofort aus Dero Rentlammer vorſchußweiſe jur Brandverſiche⸗ 
rungdfafie abgeben zu laſſen. — Man darf demnad hoffen, 
daß durch dleſe Huldreiche Unterflügung und mittelft der vom 
Sr. Majeflät dem Kaifee Rapoleon der Stadt Biihofsr 
werda allergnädigft bemilligten Summe von Ein hundert 
taufend Franken, die Einwohner vermögend fepn werden, 
noch vor Eintritt des Winterd die wieder aufjubauenden Pius 
fer in bemopnbaren Stand zu fegen. Es find zu gleicher Zeit 
Maafregeln getroffen worden, der Stadt durch gerader: und 
breitere Straßen, als die vorigen waren, ein beſſeres Anfehen, 
und den Sremden ein bequemeres Fortkommen zu verſchaffen. 

& war am 15. July um 4 Uhr Nachmittags, als Se, 
Majeftät der Raifer Napoleon, nachdem Sie dem Lönigl. mails 
phälifhen Finangminifter, Grafen v. Marienrode, eine lange 
QAudlenz erteilt hatten, die Rüdrelfe von Magdeburg nad Dres, 
den antraten. Des Morgens hatten Se. Majeflät die vor den 
Tporen der Stadt im Lager geflandeneu Truppen, melde das 
Korps des Generals Grafen Bandamme ausmahen, Die Mus 
flerung paffıren laffen. 

Shen Diefelbe Zeitung enthält Folgendes aus Dresden 
vom 16. July. Es if am 17, Jung bep Gelegenheit der Ans 
Eunft eines rufifhen Parlamentärs in Leipzig, daſelbſt ein po⸗ 
Izeywidriger Zulauf von Neugierigen aus dem Bolke entilans 
den, welde, als die Militärmache ſie zurüfwelſen mollen , im 
ungebührligen Aeußerungen und endlich in beleidigenden Thaͤt⸗ 
lichkeiten gegen diefelbe ausbracdpen. 

Se. Mal. der König, bewogen Durch die werderblichen Fol⸗ 
gen, welche dergleichen Auftritte nach fi ziehen Bönnen, und 
des feiten Willens , durch firenge Ahndung vorgefallenen, ähns 
lichen Berlegungen der Öffentlichen Ruhe und Drdnung vorzubeugen, 
haben ſoglelch eine b:fonders dazu niedergefegte Commiſton beaufs 
tragt, jenen Bo:fal ſchnell zu unterſuchen. Es hat ſich aber aus Der 
Unterfuchung ergeben, daß nur einige fhon befannte und vers 
ächtlihe Menihen aus der Borfladt an jenem Auftritt Antheil 
genommen, und ift einer derfelben mit Feftungsbau , zwey find 
mit Zuctpausftrafe, die übrigen vierzehn aber nach Berhältniß 
ber innen zur Laſt gefallenen Umftände mit Gefängnifftrafe ber 
legt worden, 

Preußen 

Bey der preußifhen Armee, meldet die Berliner Zeitung, 
iſt nachitehendes Avancement bekannt gemacht morden. Es 
wurden ernannt zu Generalmajors: Der Prinz Karl von Med, 
lenburg  Strelig, die Oberſten v. Gaudi, v. Pirch 1., v. Brus 
nitowöli, Graf v. Schlieffen, v. Dorn, v. Klür, v. Raub und 
und von Pirh 2. ; zu Dberften : die Dberlieutenants v. Stuts 
terheim, Brigadier der nmiederfhleflihen Brigade, v. Menn, 
Gouverneur des Pringen Karl von Preußen &, H., v. Unruß, 
Kommandenr des iften mweitpreuß. Dragonerregiment, v. Rofe 
fom, v. Balentini und v. Müffling vom Generalftabe, v. Tress 
kom 2., Rommandeur des 2ten weitpreuß. Dragonerregiments, 
v. Werder, Brigadefommandeur, v. Sogeler, Kommandeur 
des weſtpreuß. Uplanentegiments, v. Dobe, Rommandeur des 
brandenburgifhen Hufarenregiments, Graf v. d. Golz, Adi 
tant des General v. Blüher, die koͤniglichen Flügeladjutanten 
v. Wrangel und Graf Henkel v. Donnersmark, v. Steinmeß, 
v. Zielinsti und v. Tippelsktehen, Brigadefommandeurs, zu 
Dberfllieurenants: die Majors Graf Rufp, Kommandant Im 
Reichenbach, v. Brockhauſen, Kommandeur Des Regiments Rds 
nigin, v. d. Marwitz und v. Both von der Armee, v. Anhalt, 
Rommandeur des 2ren mweitpreuß. Jufanterieregiments, Die Eds 
algl. Zlügeladiutanten v. Nagmer und v. Luck, v. Alvensle⸗ 


Sen, Rommandeur des iſten Regimmts Zarde; pu Majors: 
die Kapitaͤne v. Pfael und v. Schaf im Generalſtaabe. 

Berliner Blätter vom 15. Juli enthalten außer der Lifte 
der angelommenen und abgegangenen Fremden wenig Neues 
von Bedeutung. Angelommen waren Lord Chatham, von Col⸗ 
berg; der englifhe Oberſt Baronet Baudeffon mit 2 Adjutans 
ten, Gillern und Teßler, von Stargard; der englifche Oberſt 
Anderfion, von Granfe ; der englifhe Gapitin Macdonald von 
Königsderg ; die kaiſerlich ruffifhen Oberſten Grefom und Pas 
ravicini, von Strelig; der Hofmarfhall Graf von der Gröden, 
son Reihenbadh ; der Major v. Golomb, von Potsdam. bs 
gegangen find der Paiferl. ruffifhe General Graf Woronjom, 
sah Plauen ; der englifhe Gapitän Baylie, nah dem Haupt: 
quartier. Durchgegangen find die englifhen Kuriere Avey, 
Treuling, Johnfon, nah Stralfund ; Holftein und Stewart 
nah Trad:nberg. 

Nachrichten von der fhlel. Gränze zufolae, ſagt der djtreis 
hifhe Beobahrer, fand am 9. d, M. eine Zufammenkunft 
goifhen JJ. MM. dem Kaifer von Rußland und dem Könige 
von Preußen, und dem Rronprinzgen von Schweden auf dem 
Schloße gu Trachenberg in Schlefien flatt. Die bepden Mor 
waren vermeilten dafelbt bis zum 13., wo fodann Ge. EM. 
aller Reußen ſich nah ihrem Dauptquartiere zu Petermaldau 
dep Reichenbach, Se. Mai. der König von Preußen nah Ber, 
in, der Kronprinz von Schweden fich aber nach feinem Haupts 
quartier zurü verfügten. Der Aufenthalt des Königs in Ber⸗ 
lin fol dem Vernehmen nah auf benläufig 8 Tage feſtge⸗ 


fegt feya. 
Defterreid,. 

Die Remberger Zeitung ſchreibt: „Se. Durchlaucht der k. k. 
Beneral s Feldzeugmeifter, Juͤrſt Neuß von Plauen, Heinrich 
XV., des militäriihen Maria, Therefienordens Ritter, Groß⸗ 
Breuz des St. Hubertöordens, kommandirender General in den 
Königreihen Galizien und Lodomerien, reiste am 7. Juli. zu 
dem unter feinen Befehlen fiehenden E. k. Armeekorps ab. 

Einigen Nachrichten zufolge fol der 20. Zul. zu Gröfnung 
Der Sizungen des Prager Rongrefies beftimmt geweſen feyn. 

Wien, 21. Zul. Kurs auf Augsburg Ufo 15653)4: amep 
Monate 155 1)4; Konventionsgeld 157 152. Siadtbankobliga⸗ 
tionen zu 21j2 Projent 29158, au 2 Prozent 20. 

Wie die Wiener Zeitung meldet find des Kaifers Maj. am 
13. d. M. von Brandeis nah Prag gelommen, haben dafelbit 
auf dem koͤnigl. Scloffe mit des Erzh. Großh. von Würzburg 
Baiferl. Hoh., das MWittagsmapl einzunehmen gerupt, und find 
mach aufgehobener Tafel nah Brandeis zurückgekehrt. 

Der Hr. Minifter der auswärtigen Angelegenheiten, Graf 
v. Metternih, mit dem in Sr. Eriel, Begleitung befindlichen 
Perfonale der gebeimen Hof: und Staats - Rauzlel, iſt am 12. 
nach Prag gefommen, und hat dafelbft das gräfl. Schönbornifhe 
Daus auf der Aleinfeite bezogen. Am 10. Juli ift der kaiſerl. 
franz. Borbfihafter, Graf Narbonne, von Dresden kommend, 
am 11 der ruſſiſch Baiferl, geheime Rath, Hr, v. Anflett, aus 
dem rufitiben Hauptquartier zu Reihenbah, und am 12. rufr 
Mich Eaiferl. Gefandte, He. v. Alopäus, ingleihen Der Lönigl. 
preußifde Staatsmintiter, Baron Humboldt, beyde von Peilau 
Pommmend , zu Prag eingetroffen, 

Ungarn. 

Der öfteeihifhe Beobachter enthält Kolgendes aus Prefir 
burg vom 20. Jali; „Geſtern it das Infanterieregiment Dufa 
hier eingerüft, und heute wieder weiter marfihirt ; fo mie auch 
das unlängt eingerüfte Grenadierbataillon Purzel geitern, und 
Das Infanterieregiment Spleny heute unfere Stadt wieder ver. 
laffen hat. h 
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Helvetien 

Durd die anhaltenden heftigen Regengüffe, die vom 11. 
bis zum 13. Jull umunterbroden in der Schmelz Statt fans 
den, find alle Zlüffe, fo mie die Bergr und Waldftröme, zw 
einer außerordentlihen Höhe angefliegen, und verurfachten hier 
und da bedeutenden Schaden. Auch die Aar ſchwoll zu einer 
beträchtlichen Höhe an, und der reiffende Strom erregte Bes 
forgniffe für die Brüde ben Aarau. Und wirklich bemerkte man 
am 16., nachdem das Wafier wieder gefallen war, eine Sen⸗ 
tung ben einem der mittlern Tode, fo daß man aus Vorſicht 
die Paffage gefperrt hatte. Am 16., Abends um 11 Upe 
wurde dieſes So, fammt einem Theil der Brüde und dem 
Dache, mit Rarkem Getöfe, durch die Fluthen fortgerifien. 
Sluͤcklicher Weile hatte dieſes Greigniß bey Naht Statt, mo 
ſich niemand mehr auf der Brüde befand, und folglih auch 
niemand dabey verunglüdte. Gin ähnliches Greigniß, aber von 
fhredlihen Folgen und Unglüdsfällen begleitet, hatte zu Dor⸗ 
nah Statt. Wir theilen unfern Leſern folgende ausführliche 
Machricht mit: Am 15. Juli ereignete ih indem, zwey Stuns 
den von Bafel an ber Bird gelegenen Solothurniſ. Dorfe 
Dornab am der Brud eine der ſchrecklichſten Szenen. 
Schon am Morgen bemerftte man, daß die Gewalt des Wafı 
ferd ein am Buße der Brüde befindliches Wuhr mweggeriffen und 
die Häufer am Wafler im Gefahr gebracht hatte. Gefangene, 
die in dem an der Brüde befindlihen Thurm wegen leichter 
Frevel für wenige Tage aufbewahrt wurden, fpürten einige 
Bewegungen und ließen den Herrn Oberamtmann bitten, er 
möchte fle doch aus ihrem Sefängniffe abholen laffen. Diefer fandte 
feinen Weibel (fo fagt man allgemein), um die Sade zu un: 
terfuchen: indeifen vermehrte fih die Gefahr der am Waſſee 
Tiegenden Gebäude, und man kam auf den unglüdlihen Ge. 
danken Sturm zu läuten, wodurch eine Menge Menſchen hers 
beygelockt wurde, die in der Abfiht zu helfen Famen. Gin 
großer Theil derfelben drängte fih auf die Brüde, um dem 
Schaufpiel zuzuſehen. So vergingen einige Sekunden unter 
beitändigem Gewuͤhl und Angfigefhrey, als nah 2 Uhr Nach⸗ 
mittags plöglich eine Hälfte der Brüde mit etlih 50 Menſchen 
einftürgte, und den Thurm nachti. Durh die Gewalt des 
boch angeſchwolleuen Bergſtroms ſowohl, als durch Die Laſt 
der herunter gefallenen Mauerſtücke, wurden die meiſten dieſer 
Ungluͤcklichen ein Opfer ihrer Uavorſichtigkeit. Nur 6 bis 7 
Eonnten gerettet werden, meil es nicht mäglih war, auf der 
Stelle fo viele Hülfe Herbey zu bringen, und jedermann Die 
Gegenwart des Ge jteb verloren hatte. Doch wurden noch den nems 
lihen Abend, durch die Thaͤtigkeit der benachbarten Münchens 
fleiner, wovon mehrere fih mit Lebensgefahr ind Wafler flürks 
ten, 17 Körper herausgefiſcht, an denen aber Beine Hülfe mehr 
möglich war, da fie durch ſtarke Berlegungen meiftentheils 
in einem leblofen Zuftande fi befanden, Auch mar Bein Arzt 
noh Wundarzt in der Nähe, weil alles nah Dornad lief, 
um den dort Geretteten Hülfe zu leiften , und die Landleute 
von Wiederbelebungsverfuchen leider Beine richtigen Begriffe har 
ben, und folglih bey dem beiten Willen unthätige Zufchauer 
bleiben mußten. So geſchah es, daß 24 Menfhen für tobt 
herauögegogen worden find, während noch gegen 20 vermißt 
werden. Bon entfernten Drtfhaften ift die Lifte der Bermißs 
ten noch nicht bekannt, man weiß alfo auch die Zahl der Ders 
unglüdten noch nicht genau zu belimmen. Zwey von den Ger 
fangenen find gerettet, der dritte wurde erfhlagen. 

anemark. 

Die Allgemeine Zeitung enthält Folgendes aus Kopenhar 

gen, vom 12. Julh. Am 24. Jung hat der König Folgen⸗ 
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des refolvirt: „An die Stelle Unfers Generals, Er. Durch⸗ 
laucht des Prinzen Friedtich von Heilen, haben Wir gnädigft 
Se. Hoheit den Prinzen Epriftian Sriedrih zu Dänemark und 
Norwegen, Statthalter Unſers Reihe Norwegen, zum kommans 
direnden General im erften Divifionsdiftrikt Linfrer norwegiſchen 
Armee ernannt und jugleih beflimmt, daf die zwehte Divijion 
Der normegifchen Armee gleichfalls unter dem Kommando Sr. 
Hoheit flehen folle. Als Folge Hiervon ernennen Wir ferner 
gnädigft Se. Hoheit den Prinzen Ehriſtian Friedrih zum Ins 
foekteur der Kavallerie, Infanterie und leichten Truppen im ers 
ſten Divifionsdiftrifte der norwegifhen Armee, fo wie zum 
Ehef des Aggerhuufifchen Scharfihügenregiments,' — Es wurden 
verfchiedene Derfügungen zur Grleigterung der Rorneinfuhr in 
Norwegen erlaffen, wie unterm 29. Juni ein Patent der dis 
nifchen Kanzley, daß Schiffe, melde nah Norwegen Kornwaa⸗ 
ren bis auf zwey Achtel ihrer Laſt bringen oder eingebracht has 
ben, unter allen Umſtaäͤnden und politifchen Ronjunkturen uns 
gehindert nach jedem fremden Hafen abfegeln können, ohne 
NRüdfiht, unter welcher Flagge fie fahren, oder den Bürgern, 
welcher Nation ein ſolches Schiff gehört. Auch werden die 
Prämien für Einfuhr von Korn, Fleiſch, Kartoffeln u. dgl. nach 
Norwegen in Reichtbankgeld angefegt und bedeutend erhöht. — 
Das dänifhe General: Poftamt hat das Briefporto um 100, 
und den Tarif der fahrenden Poften um 50 Projent erhöht. — 
Man hat gefhärfte Maafregeln gegen den Aufenthalt fremder 
Reifenden in Kopenhagen ergriffen. — Um 28. Fun. ward eine 
Auktion über 15 Stuͤck Vieh aus Sponifher und Jüuͤtiſcher 
Race gehalten, welche die erfte dieſer Art in Dänemark tft. 
Die Zapl der Käufer war fehr groß, und jedes Stuͤck ward 
mit 900 Rthlr. und darüber bezahlt, 





KRöntgl. Hofs und National: Theater. 
Mittwoch, den 28. July: Mit aufgehobenem Abonnement: 
Sargines, eine große Dper. 
Freytag, den 30, July: Die nämliche Oper, wie oben. 





In der lehzten vergangenen Woche wurden in München 
getraut 5 Paar. 


gebohren: geftorben: 
14 Söhne, 6 Etwachſene männl. Seſchl. 
4 Töchter, 8 «5» weibl. Geſchl. 
6 Rinder. 
———ü—— — 
Sind 18 gebohren. 20 geftorben,. 


— —— — — u ul ul —— — 





2572. Donnerstag den 29. dieſes Monats July, und an 
den hierauffolgenden Tagen, werden in dem Haufe Rro. 35, 
an der Refidenzs Echmabingergaffe zu ebener Erde mehrere 
Waaren, beſtehend In Wolltüher, Gafimiers, Biber, Gillet⸗ 
zeug, Nanquinet, Leinen, Mancheſter, Barchend, Pluͤche, Baͤn⸗ 
der, Moulton, Flanel, Spitzen, Pique, Strümpfe, Handſchuh 
und mehrere ungenannte Artikel, nebft einer gänzlichen Hands 
fungseintihtung von Morgens 8 bis 12 Uhr, Nachmittags 
von 2 bis 6 Uhr Abehds gegen fogleih baare Bezahlung vers 

ert. 

— Kaufollebhaber werden hiezu hoͤſtichſt eingeladen. 
Münden am 24. July 1813. 


5. Morig Gohn aus dem Großherzogthum Warſchau 
—** ſich u Ihnktwaaren Lager, befshend in Pers, 





von 56 bi 54 Fr. nah dem neueflen Geſchmack, dergleichen 
Patiftmoufeline in allen Breiten. Da ich diefe Dult sum erften 
Mal hier bin, und meine Waare zu entledigen wünfde, fo ver: 
ſpreche ich Äußerft billige und niedrige Preife, fomohl im Gans 
gen als im Ausſchnitt. Mein Logie ift im Herrn Brands 
Milers Haus auf dem Mar Joſeph Plah Nro. 46. 


2574. Unterzeichneter hat die Ehre anzuzeigen, daf er mit 
verfhiedenen Sorten optifder Jaſtrumente, als Augengläfer, 
Konfervationsbrillen von Krons und Flintenglas, große Seh⸗ 
und Fernroͤhre, Sonnenmikroſcope ꝛc. auf hleſiger Meſſe ange⸗ 
kommen iſt. Seine Boutique iſt bey der Münz Nro. 144, 
gebt auf Verlangen ins Haus, und reparict fhadbafte Inſtru⸗ 
mente. Gr hofft einen geneigten Zufpeudh. I. Frank, DOptifus. 


2576: Es ift eim fchöner, ganz dunkelbrauner, ftodhaariger 
Budelhund 1 Jahr alt zu verkaufen. D. U, 


2568. Beym Antiquar Steprer im der Perußa : Gaſſe 
Nro, 74 find folgende fchön gebundene Bücher zu haben : 
Linne, vollitändiges Naturfoftem von den fäugenden Thleren, 
von den Voͤgeln, Amphibien, Fiſchen, Inſekten, Würs 

mern , Korallen des Mineralreiches, von den Bäumen, 
Rräutern, Gräfern, Zwibeln und Erpptogamifhen Gewächfen. 

Mit Aupfern. Nürnberg 1786. in gr. 8.28 Bände. 44 fl. 
Wieland’s fämtlice Werke. 8. Leipzig 1799.45. Bände, 35 fl. 
Bunte's Real, Schulsteriton. Enthaltend: Geographie, Ge: 
ſchichte Ppilofophie, Altertpümer und Mprpologle. 

gr. 8. Wien 1805. 5. Bände 20 fl. 





Bunke’s, neues, Natur. und Kunfkı Leetiom, enthaltend die 


wichtigſten Gegenflände aus der Naturgefhihte, Maturs 
lehre, Chemie und Technologie. 9.8. Waimar ‘1801. 
3 Bände, j 11 fl. 
Lerikon, volltändiges, welches alle Benennungen der Naturs 
geſchichte nach ihrem ganzen Umfange erklärt. g.8. Ulm 
1761. 7 Baͤnd⸗ 9fl. 
Baubender’s Handbuch der Tpierheiltunde. 9.8. 1803 4 
Bände. 4 fl. 
Bufhendorffs, volftändiges Handwerkbuch der fänitlichen 
Roßkunde. g.8. Leipzig 1797. 4 Bänne 8 fl. 
Frenzel's praktiſches Handbuch für Thleraͤrzte und Dekor 
nomen nad alphabetifher Ordnung. g.8. Leipzig 1705. 
3 Bände. fl. 
Pilger’s fpflematifhes Handbuch der theoretifch « praßtifchen 
—— Wiſſenſchaft; mit Kupfern. 8. Gieffen 1803. 4 
nde, 5 
Reipenftein’d volllommener Pferdekenner; mit — 
gr. 8. Ansbach 1805. 2 Bände .  Rfl. 45. 
Sin’ds, Wiſſenſchaft eines Stallmeifters ; mit Rpfrn. sr. 8. 
Göttiggen 1773. 2 fl. 24 fr. 
Ammon” voljländiges Handbuch der praktifchen Pferdarzneps 
Kunft. 8. Heilbronn 1504. 2 Bände. ı fl. 36 Er. 
Gotthard's, dad Ganze der Pferdegugt. 8. Grfurt 1804. 
2 Bde. 1 fl. 56 fe. 
Bourgelat’®, Anfangsgründe der Wirpargnepkunft, oder 
von der Bergliederung des Pferdes. 8. Danzig. 1772. 
2 Bände af. 
Miller’s, hiſtoriſche Merkwürdigkeiten. Cine Auswahl von 
Geſchichten, Anekdoten und Biographien merkwuͤrdiger 
Menſchen; mit Rpfen, gr, 8. Braunſchweig 1808. 6 Bde. 


: 5 fl. 
Sartori’d, Naturwunder des Öfterreichifhen Raifertpumes ; 
-git Kpfen. 8, Wien 1709. 4 Bde, - 4fl. 
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» Sranzsdöfifdges Reid. 
° Der neuefle Moniteur enthält Folgendes aus Paris vom 
21. Zulg. Ihre Majeflät die Katferin Königin und Regentin 
hat folgende Nacridien von ber Armee erhalten: Der Herzog 
von Bicenza,. Großftallmeifter und der Graf von Narbonne, 
feanyöfiiher Botſchafter zu Wien, find vom Kaiſer zu defien 
Bevollmaͤchtigten zu Prag ernannt worden. — Der Graf von 
Narbonne reiste den 9. ab, — Der Herzog von Vicenza, 
glaubt man, wird den 18. abgehen. — Der geheime Rath v. 
Amftetten, Bevollmaͤchtigter des Kalſers von Rußland, Fam 
den 12. zu Prag an. — Zu Neumark wurde für die Berlins 


gerung des Waffenſtillſtandes bis Mitte Auguſts eine Ueberein⸗ 


Eunft unterzeichnet, 

Se. Majeflät der Raifer Hat durch ein Dekret auf die Toch⸗ 
ter des gebliebenen Herzogs von Friaul den Titel und das Mar 
jorat ihres Vaters tramsmittist, und den Grafın Mol zum 
Bormund der jungen Herzogin ernannt. 

Der neue ameritanifhe ‚Gefandte , Hr. Williams Gramford, 
war ju Paris angelommen, 

Die Aernte verfpra in Frankreich überall einen reihen Er⸗ 
trag. In den Departements um Paris hatte man bereits den 
Roggen zu fchneiden angefangen, und ungeachtet des feit zwey 
Monaten fortdauernden Regens hatten fih die Halme nur an 
fehr wenigen Stellen nmgelegt. 

Am 8. July erſchienen eine englifche Fregatte,, vier Brigge 
und neun Ranonierfhaluppen vor Gushaven, legten ſich auf 
Piſtolenſchuhweite vor die neuem Werke, und befcofien fie drey 
Stunden lang aus Kanonen, Haubigmörfern und einem Ges 
wehr. Jgnqzwiſchen-hatte die franzoͤſiſche Befagung, welde durch 
die Deiche gedeckt war, nur Sinen Verwundeten, und beant⸗ 
wortete tapfer das Feuer der Englaͤnder, welche ſich endlich 
wleder entfernten. Eine franzöjifhe Batterie wurde beſchaͤdigt, 
doch jo, daß fie leicht im zwey Tagen hergeſtellt werden konnte. 


Ftalienm 
Der konſullreude Senat von Itallen fchritt in feiner Sitzung 
som 20, Julh zur Erneuerung des fünften Teils feiner Com⸗ 
miffion der individuellen Frepheit; der austretende Senator, 
Sraf Peregalli, wurde wieder gewählt. 
Im Athenaͤum zu Benedig wurde am 15. July ein Pros 
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29, Juli. 
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ieet zu einem Kanal. für innere Schiffahrt zwiſchen Venedig 
und Trieft vorgeleſen. 

Nach Privartbriefen aus Mailand war der Generalgouvers 
neur von Slprien, Herzog von Abzantes, auf feinem Rüdwıg 
nach Frankrelch dort durchpaſſitt. 

Das Londoner Journal the Times publlzirt nachſtehendes 
Schreiben der Königin von Sizilien am Lord Bentink: 
„Lord Bentink; ungeachtet des gegenwärtigen außerordentlichen 
und uncegelmäßigen Berfahrens Ihres Dofes, um mid, bie 
Königin von Stjilien, geborne Erjherzogin von Deflreih , zu 
zwingen, daß ich nad einer fünfundvierzigiährigen Berbiudung 
den König meinen Gemahl und meine Familie verlafien foll, 
um mid in mein Geburtsland zurüdzubegeben, unter dem ans 


‚ geblichen aber falfhen Borwande, bald Daß ich einen +Briefs 


Wechſel mit dem gemeinfhaftliden . Feinde unterhielte (eine 
abſcheuliche Verlaͤumdung, zu derem gültigen Beweife ich einen 
Jeden auffodere), bald daß ich vorgeblich einen heftigen Hang. 
gezeigt hätte, dem Plane der engliſchen Regierung zu Abäns 
derung der Bertaffung, unter welcher Sizilien fo viele Jahr, 
hunderte hindurch eriftirt hat, Dinderniffe entgegen zu fegen; 
ungeachtet alles dieſes, wiewohl ich weit entfernt bin die Us 
torität der englifchen Regierung anzuerkennen, von welcher mid 
Sort dur meine Geburt völlig unabpängig gemacht Hat, fühle 
ich nichts deſtoweniger die Nothwendigkeit mi dem Befehle, 
den fie mie ertheilt, zu unterwerfen ; weil diefe Unterwerfung 
das einzige Mittel zu Erhaltung der nterefien meiner Familie 
darzubieten fheint, die ich während meiner gangen mähevollen 
Laufbahn fiets über Alles geliebt Habe, und ber ich daher auch 
diefes legte Opfer, welhes mir vieleicht das Leben Poften wird, 
zu bringen Beinen Anſtand nehme. Ich erkläre Ihnen olfo, 
Mplord, und durch Sie ihrem Hofe, daß ich nur aus dieſem 
einzigen Grunde, und aus Beinem andern, nachgebe, und dag 
ich bereit bin, mich gegen Ende diefed Monats auf die Reife 
zu begeben, um in Die Staaten des Haifer® von Deflteih, 
meines erlaudten Berwandien und Neffen, zuruͤckzukehren. Ich 
muß mich weigern, nah Sardinien zu gehen; denn ich will 
nicht von allen Zweigen meiner Familie getrennt feun; bey 
der Annäherung meines Lebensziels dürfte dieſe Trennung die 
legte ſeyn, und ich wuͤnſche mit im einem fremden Rande zu 
erben, Ich begehrte, daß man ju meiner Ruͤdkehr in mein 
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Geburitland Einrichtungen treffe, melde bie Meberfahrt fo kurz 
und wenig müpfelig als mögli machen. Dein Alter und 
meine durch swalzigiährige Leiden, Kummer und Verfolgungen 
aller Art zerrüttete Gefündpeit laffen mir Baum Die Hoffnung, 
meine Reife zu Ende zu bringen, Da ih, wenn id mid aud 
Diefer gewalttgätigen Maafregel unterwerfe, doch nicht vergef- 
fen Bann noch darf, was ih meiner Geburt und meinem Range 
ſchuldig bin, fo begehrte, fo fordere ih die vorläufige Bollzie ⸗ 
Jung nachflepender Bedingungen, und bin überzeugt, Mplord, 
dad Sie darein willigen, und fie zu vollziehen eilen werden: 
3. Dof man Anftalt treffe, meinen Gläubigern Die Bezahlung 
deſſen was fie von mir zu fodern haben, zu ſichern; indem id 
Eizitten nicht verlaffen will, ohne eine fo Heilige Pfllcht zu et⸗ 
füllen. Ich begehre auch, daß man Anftalt treffe, mir meins 
Diamanten, die in der Ban? von Palermo liegen, zuruͤckzuge⸗ 
ben. 2. Doß mir eine gureihende Summe zugeftellt werde, 
um die Rofen einer fo weiten Reife zu beitreten, die ich mit 
einem, dem Range, Am welchen die Vorſehung mich geftellt 
Hat, angemeſſenen Gefolge werde machen müffen. 5. Daf mie 
eine Hinlänglihe Summe jzugefihert werde, um diefen Rang 
im dem Bande, wohin ich mich begebe, zu behaupten, und daf 
mir Diefelbe jeden Monat vorausbezaplt werde, 4. Daf allen 
Perfonen, welche ih in meinem und meines Sohnes Teopold, der 
feine umglüctiche Mutter begleitet, Dienften zu behalten wüns 
ſche, Erlaubniß dazu erthellt werde; und daß diejenigen, melde 
von mir Bohn, oder von der ſizllianiſchen Regierung Zahtge⸗ 
halte beziehen, eine Verſicherung erhalten, daß ihnen Diefer 
Lohn oder Zahrgehalt überall Hin, wo fie wohnen mögen, zus 
gefzudet werden wird. 5. Daß endlich eine dem Könige zuges 
hörige Fregette, eine Rorverte, und die mötpigen Transports 
Schiffe zu meiner Berfüzung geftslt werden, damit mein Ges 
folge und meine Equlpagen fih darauf einſchiffen Eönnen; auch 
Begehre Ich daß die Wahl des Fregattenkapltaͤns gu meiner Pris 
varberupigung mir freiftehe; indem ich mic fehr wor den Ger, 
Reifen fürchte: ©... Ich habe Urſache zu glauben, Myolord, 
daß Sis meine Begehren insgefammt jmedmäßig und vernünfs 
eig finden, und ſich von ihrer Mothmwendigkiit ben einer fo 
langen und mühfamen Reife, wie bie wozu Ihre Regierung 
zwingt, überzeugen werden. Nach den aus Engiond an mid 
gelangten Berichten gehen Ihre Inſtruktlonen, dahin, doß Sie 
Spren Einfuß auf die figtiiantfche Regierung anwenden folen, 
vom diefelbe zu Bewilligung aller etwa gefoderten nothwendigen 
oder ſchidlichen Giurihtungen zu vermögen, Da Sie plöher 
eine fo fehr große Feſtigkeit und Standpaftigkeit bewieſen har 
Den, um mid zur Darbringnng des Opfers meiner Eyiftenz zu 
nötigen , fo habe ich Urfache zu glauben, Mylord, daß Sle, 
ohne von den Befehlen Ihres Hofes abzumeihen, dem nemlis 
em Rarakter treu bleiben werden, um die letzten Tage einer 
Prinzeffin, welche das Opfer aller Arten vou linglüdsfähen 
geworden if, und welcher Ihre Regierung und Die englifhe 
Mation früp oder fpät die verdiente Gerechtigkeit wiederfahren 
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laffen werden, zu ſichern. Ich Side Ihnen dicken Brief dur 
die Hände des Generald Macfarlaue, dem ich für das Zartge⸗ 
füpl, mit welchem er ſich gegen mich benommen hat, viele Er⸗ 
kenntlichteit ſchuldig bin; ich wünſche daper auch in Zukunft 
dur ihm alle fernern Erlaͤuterungen In dieſer kraͤnkenden Anger 
legenheit zu erhalten. Sch bitte Ste, der Lady Bentint meine 
Empfehlung ausjurichten ; ich bin überzeugt ihr fühlendes Merz 
nimmt an meinem unverdienten Beiden Tpeil., und beweint fie. 
April 1813.” a 
Großbritannien 

Der Moniteur enthält Folgendes aus englifhen Blättern: 
(Aus der Rentifps Gazette vom 12. July.) Am Freptag 
iſt ein Felletſen mit Briefen aus Malta bis zum 23. Mat, 
und aus Gibraltar bis zum 20. Jung angelangt. Die Peſt 
hat ſich zu Malta wieder gezeigt, und es farben täglih 50 
Perfonen. AGe Handlung ift unterbroden, und man hat alle 
Borſichta maaßregeln getroffen, um der Seuche Einhalt zu thum, 
Die Befagung war His dahin verfhont geblieben. 

(Aus dem Times vom 12. July.) Der Kapitän Broke 
von der Fregatte Shannon meldet aus Halifax unierm 6. Jung, 
daß er am 1. gedachten Monats die amerikantfche Fregatte Ghe⸗ 
fapeal, welcher man fo lange auflauerte, aus dem Dafın von 
Bofton gelockt, und zwiſchen Gape » Anne und Gaper God zum 
Sefecht gebracht hat. Nah einigen gewechſelten Salven legs 
ten fh die Amerikaner an Bord, um zu entern; allein Die 
Engländer Samen ihnen zuvor, fprangen auf das feindliche 
Berded, und nad einem harnädigen aber kurzen Gefecht war 
Die amerikaniſche Fregatte erobert. Die Feinde hatten gegen 
70 Zodte und 100 Berwundete; unfer Berluft an Todten bes 
laͤuft fih auf 24. — Bir find nicht ohne Hoffnung den Goms 
modore Rodgers mit der Fregatte Präfldent daſſelbe Schickſal 
theilen zm ſehen. Gr befand ſich zulegt an der norwegifchen 
Küfte, Hatte zu Bergen Waller eingenommen, und war dann 
wieder abgefegelt, um einige aus Grönland zurüdkommende 
englifhe Schiffe aufjubringen. Wir wünfhen, er möge endlich 
genommen werden; es follen ſich ein englifhes Linienfhiff und 
eine Fregatte in diefen Gemwäflern befinden. — Ein Dffister von 
der am 8. Juny aus den Bermudifchen Inſeln auögelaufenen 
Grpedition fchrieb unterm 1. Jung: „Die Marinebataillons 
unter Sir Sidney Beckwith find hier angelommen, und wer 
den unter Bededung des Sans Domingo , des Poictisre und 
des Dragon nad der Gheſapeakbay weiter fegeln, wo fich der 
Gontreadmirul Cocbutn fon mit einer Eskadre befindet. Rach 
Ankunft diefer Erpedition wird man unſtreitig Verſuche gegen 
einige amerikaniſche Städte, namentlich gegen Norfolk, wo eben 
die amerikanifhe Fregatte Gonftellation liegt, unternehmen, 
Vielleicht reicht unfere Macht bin, Baltimore zu erobern. Die 
Blüffe Shefapeat und Delaware find feit einiger Zeit ſtreug blos 
fire, und demnach aller ausmwärtiger Handel gefperet.'' 

(Aus dem Gourrier vom 12. July.) Beygefügter Brief 


beweiöt, dag wir am legten Mittwoch nape daran geweſen find, 


ein Treffen mit der Scheldeflotte zu Haben. „Bor Bliefs 
fingen, den 7. July. Beute kamen die zu Blieffingen lies 
genden feindlihen Schife bis vor die Bänke heraus, Sogleich 
fegelte unfere ganze Blotte, nebft der ruſſiſchen Eokadre, auf fie 
106. Der Feind zog Mich bis Thorton zurüd; indeſſen hätten 
wir, wenn die Fluth nicht zw fteigen begann, fie: ein ernfl« 
haftes Gefecht gehabt; denn der Wind Fam aus Suͤdoſten. Die 
Binienfchtife Impregnable und Goramwall, ingleihem die Brigg 
Jaſon, wechſelten Kugeln mit dem Feinde, welcher gegenwärtig 
14 Linienſchiffe, 5 Fregatten und 30 Briggs zu Bliefiingen hat.’ 
Srofpergogtpum Frankfurt. 

Zu Frankfurt traf am 22. July der erfle kaiſerl. Kam⸗ 
metherr, Graf Montesquiou , ingleihem der Divifiondgenera 
Pecheur auf feinem Wege zur Armee ein. Auch langte, neben 
andern Truppentolonnen, wieder eine Abthellung der Ehren⸗ 
Garde an. 

Großherzogthum Bäden 

Die großgerzoglich » badifhe Staatözeltung vom 24. July 
enthält Folgendes: Ge. Mai. der König von Balern und II. 
koͤnigl. HH. die koͤnigl. baler, Pringeflinnen (Elife und Amas 
lie) haben am 22. und 235. diefes die Nüdreife von Baden 
nah Münden angefreien, 

Bürtemberg 

Wir liefern Hier die bereits geftern angezeigte würtenbers 

geriihe Werordnung: Briederig, von Gottes Gnaden, 


König von WBürtemberg ıc. Wir Haben wahrzunehmen gehabt, 


daß die von Kindern an ihren Eltern verübten Mißhandlungen 
nicht mit derjenigen Sftenge beftraft worden find, welche «in 
foldes mit freventlicher Verlegung der Heiligen Pflichten bes 
gaugenes Berbrechen erfordert, und fehen und dadurch veran⸗ 
laßt, zu verordnem, daß, wer fi fo meit vergeht, feinen Das 
ter oder feine Mutter, Großvater oder Großmutter, mit vors 
fäglicher Handanlegung Lörperlih zu verlegen, die Berlegung 
möge nun von bleibenden nadtheiligen Folgen feyn oder nit, 
gu einer wenigftens fünfjährigen Zuchthausftrafe werurtpeilt wer⸗ 
den ſolle. Unfere Bönigl. Oberbeamte haben dieſe unfere Ders 
ordnung in jedemfOrte befonders publiziren zu laffen, und Sor⸗ 
ge ju tragen, daß Die Bekanntmachung derfelben Im jedem Jahre 
wiederpolt werde. Gegeben zu Stuttgart, im Eönigl. Staats⸗ 
Minifterio, den 18. Juli 13135. Ad Mandatum Sacrae Regiae 
Majestatis." 

Se. Maieflät der Rönig von Würtemberg Fam am 25. July 
von Ludwigsburg nah Stuttgart, und ertpeilte umj4 Uhr dem Erb⸗ 
pringen von Dohenzollern « Sigmaringen feine Abfchiedsaudienz. 

In den Monaten April, Mai und Junius d, J. find durch 
Die koͤnigl. würtembergifhe Gensdarmerie in ſaͤmmtlichen Band; 
Bogteyen des Reihe 56 Diebe, 1 Wilderer, 74 fonjtige Bers 
brechet, 425 Baganten , 337 Bettler, 26 emtwichene Konſerip⸗ 
tionspflitige, 11 deutſche und 85 frangöfifhe Deferteurs, im 
Ganzen 965 Perfonen eiugebraht worden. 

Wie Die Studtg. Zeit, meldet hat Er, Majeflät der König 
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von Würtembörg dem Spitalverwalter Goͤthel gu Dresden, für 
die bey dem mürtembergifchen Spital in Dresden geleiftsten 
Dienfle, die goldene Berdienftimedaille verliehen. 


Weſtphalena. 

Zu Magdeburg, ſagt die Allg. Zeit., war folgende Bekannt⸗ 
machung erfchienen: „Der Yeind Hat eine ziemlich bedeutende - 
Quautitatt Saly von den Salinen gu Halle, Schönebed und 
Staßfurth genommen, und einen Thell deffelben zu niedrigem 
Preifen im Eibdepartement verkauft, oder flatt Zahlung für ges 
lieferte Transportmittel überlaffen. Das Gouvernement, wels 
es nicht zugeben Bann, daß dieſes Salz gu geringern Preifen, 
als den durch den Tarif beflimmten, cirtulire oder Bonfumirt 
werde, hat entfhieden, daß bie Gigenthümer oder Inhaber des 
oberwähnten Salzes, auf melde Art fie es aud erlangt haben 
mögen, in der Bürzeften Friſt, in die refpectiven oder Die ih⸗ 
ve Wohnorte zunächft belegenen Salinenfafien den Betrag 
des Unterfchieded, welcher zwifhen dem Kaufpreife und dem 
durch die Dektete Sr, Majeftät beftimmten Preife eriflirt, zah⸗ 
len follen. Diejenigen, denen entwandtes Salz in Zahlung für 
gelieferte Transportmittel oder andere geleiftete Dienfte über 
laffen ift, müffen dafür den durch den Tarif beitimmten Preis 
nad Abzug der Roten, melde fie rechtlicher Weiſe fodern zu 
koͤnnen beweifen werden, entrichten. indem id dieſe Bes 
flimmungen zur Renntniß der Einwohner des Gibedes 
partements bringe, benachrichtige ich fie: 1. daß die möthigen 
Verfügungen zur Ansmittelung derjenigen Znbdividuen, melde 
auf irgend eine Art von jenem Galze etwas an fih gebracht 
haben, erlaffen worden find; 2. daß ihnen hierdurch anbefoplen 
wird, in fpäteflens acht Tagen, bey den obbejeichneten Gas 
linenlaffen die von jenen Entwendungen herrührenden Salz⸗ 
Duantitäten anzuzeigen; daß in Grmanglung Ddiefer Anzeigen, 
beym Ablauf jener Friſt, fie ald Verhehler geftehlener Objekte, 
mach der ganzen Strenge der Gefege verfolgt und beftcaft wer» 
den follen. Magdeburg, den 12. Zul, 1813. Der Palafts 
Proͤfekt Se. Majeftät, Pröfekt des Elibdepartements, Ritter v. 
Bercagny." 

Sachſen. 

Dar Monlteur entHält Folgendes aus Dresden vom 15. Jull. 
Der Raifer reiſte am 13. von Magdeburg ab, nachdem er die 
Divifion des Gen. Bandamme befihtigt Hatte, und begab ſich 
nad Leipzig. — Den 14. um 5 Upe Morgens mufterte der 
Kaifer das Zte vom Herzog von Padua Lommandirte Ravalles 
rieforps. Nachmittags nahm der Kalſer die übrigen Truppen 
des Herzogs v. Padua, die Er am Morgen nicht fehen konnte, 
in Augenſchein. Ge. Majeftät ftiegen Hierauf um 8 Uhr Abends 
in den Wagen und fuhren nah Dresden ab, wo Allerhöͤchſt⸗ 
diefelbe um 1 Uhr Mitternacht angefommen waren, 


Balizgiem 


Die Lemberger « Zeitung enthält Folgendes aus Lemberg 
som 14. Julp. Sonntags, dem 11. diefed, if von Hier das 
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Meferve » Bataillon von Beauflen, und Dienflags, den 14., 
ebenfalls ein Referve : Bataillon von Prinz de Ligne, zu feiner 
weiteren Beflimmung abmarſchirt. 


— —— — 
Könftallches Theater an dem Iſarthor. 

Donnerftag den 19. Julg: Salamons Urtheil. Gin 
hiſtoriſch mujllaliihes Drame in 3 Akten, 

— — — — — —— — —— 
Bekaunntmachung. 

2585. Der fogenannte Lamprechtenhof zu Dornach, wodey 
ſich dermal keine Wirtpfchaftsgebäude befinden, und deren Gründe 
immer dur Pacht in cultivirtem Zuftande erhalten murden, 
wird vermög hoͤchſten Befehl der E. Finanzdireftion des far 


Kreifeb dat. Ziten dieß, ald vollkommen freges Eigenthum am 


24. Auguft I. 3. früh 9 Uhr im Wirthéhauſe zu Äſchheim uns 
ter den Igt allgemeinen Kaufsbedingnifien von unterfertigtem 
Amte unter Vorbehalt der allerhoͤchſten Genehmigung Öffentlich 
verfteigert. 

Genannter Hof wird entweder theilmeife oder im Ganzen 
veräußert, und beſteht aus 157 Tagw. Gründen. 

Diefer Hof resp, Gründe empfehlen ſich Gultursluftigen 
durch ihre angenehme Lage, und die Nähe der Hauptftadt, 

. Raufsluftige Fönnen in. der Zwiſchenzeit dieſe Gründe in 
Dornach ſelbſt einfehen,, und an befagtem Tage im Drte Aſch-⸗ 
beim die nähern Kaufsbedingniffe vernehmen, 

Actum den 27. Jull 1813. 
Königlides Landrentamt Münden. 
Pranti, k. Rentbeamter, 


Borladung. j 

2586. Joſeph Feidleder, Häusler zu Biernbach, dortigen 
Baron von Schmidiſchen Patrimontalgericht, ift ſchon 8 Japr 
lang , unmiffend mo, abmwefend. 

Da nun das Anweſen bemelten Feidleders verändert werden 
muß; fo hat fi felbiger binnen einer Zeitfrift von 3 Wochen 
von Tag der Befanntmahung an bey unterfertigtem Patrimos 
nialgericht sub poena praeclusi iu ftellen, und das Weitere abs 
jumarten. Signatum Triftern am 12, Juli 1813. 

Königl. baier. Baron von Schmidifges Patris 
monialgeriht Biernbah im Unterdönäußreis, 
Steyrer, Eönigl. allergnädigft aufgeftellter 
Grrichtöpalter. 


— — m — — 
Betanntmadung. 
2581. Wegen gelrifteter Zahlung findet die am 12ten dieß 
In der Beplage der polit. Zeitung Neo. 174 ausgefchriebene, 
auf dem 5. Auguſt angefegt geweſene Verfteigerung des Anwe. 
fens des Joſeph Hartls Schmidts zu Riedenzhofen nicht Statt, 
Am 26. Juli 1813. 
König. bater. Landgericht Dachau. 
Lie. v. Heydolph, Landrichter. 


2587. Es werden 4 bis 5000 fl. zuſammen oder Theil, 
weife ale erſte Dppotbet, Poften auf Häufer oder Gründe 
im Bezirke der Stadt Münden, jedoch nicht an fiegelmäßige 
Realirätenbeiger, und vorsüglid an folde welche damit ältere 
Oypotheken ablöfen, ausgeliehen. D. li. 


2578. Ben Toferh Lindauer Buchpändfer in der 
Raufingergaffe Nro. 1614 in München ift zu haben. 
Bigotte, 9, der baieriſchen Geſchichten erſtes and zwentes Buch 
iter Band, gr. 8. Aarau 1815 5 fl. 50 fr, 


Bellenberg, @. landwirthſchaftliche Blätter won Hofwyl Ateh 
Heft mit 6 Aupf. gr, 8. ebend. 1813 broc. 2 fl. 
— — Darflelung der Armen » Erjiehungsanftilt in Hofwpl. 

Br. 8. ebend, 1813. 24 ir, 





Antündigung 


einer neuen und volftändigen Ausgabe von Wim 


lands fämtlihen Werken. 

2579. Untetzelchneter iſt entſchloſſen, 
ſchoͤne ind wohlfeile Ausgabe ſaͤmtlicher Werke Wlelande zu ſie⸗ 
fern. Sie wird nicht nur alle bey Göfchen erfhienene Särife 
ten unſers Dichters, fondern auch feine in mebrern Zeitſchrif⸗ 
ten zerjireuten Auffäge und Gedichte, feine meifterhaften Webers 
fegungen der Alten, mie auch feine Hinterlaffenen Schriften en 
halten, Dem Ganzen wird am Ende ein chronologiſches Ver⸗ 
zeichniß beygefuͤgt. 

Um den Geſchmack aller Freunde des Broßen Veremigten zu 
befriedigen, und damit nicht jeder genöthigt ift, die vollftändige 
Sammlung, die berrädtlih wird, zu 
Abtheilungen, von welchen die erfte die voetifhen,, die zweyte 
die profaifhen Werke, und Die Dritte die Ueberfegungen ent: 
hält, fo, daß jede Diefer Abtheilungen ein eianes Ganze bilder, 
das getrennt von dem übrigen abgegeben wird. 

AN: drey bis vier Monate erfheint eine Lieferung von fünf 
Bänden in groß 8., mit neuer Deutfcher Schrift gedrudt, und 
fünf Alphabete ſtark. Sie wird einen Band von den poetifchen, 
zwey Bände von den profaifchen Säriften, und gmeg Bände 
von den lleberfegungen enthalten, 

Der Umfang des ganzen Werkes läßt ſich noch nicht genan 
beflimmen; doch mag er, nad einem mwahrfheinlichen Leber, 
ſchlage, zwoͤlf Lieferungen betragen. Es merden nor zwey Aus, 
gaben gemacht, nämlich eine auf weiſſes Drudpavier, und die 
andre auf Schreibpapier. Der Pränumerationspreis auf die 
erfte it für jede Lieferung von fünf Bänden 4 fl. 30 Er. oder 
2 Rthlt. 12 aar., auf die letztere aber 7 fl. oder 5 Rthlr. 22 
nor. (die Lonisd’or zu 5 Rtplr.), und wird für jede Lieferung 
voransbezaplt. . 

Dieienigen Liebgober,, welche nur auf einzelne Abtheilungen 
pränumeriren, zahlen als Pranumeration für jeden Band auf 
Drudpapier 1 fl. oder 14 gar., und auf Screibpapier 1 fi, 
50 Er. oder 20 ggr. 

Der nachherige Radenpreis if um ein Drittpeil höher, 

Man kann bey ofen guten Buspandlungen pränumeriren, 
Ber fi aber unmittelbar an mic wendet, und den Prönumer 
eationspreis für fünf Exemplate freg einfendet, erhält Das ſechſte 
frep. 

Für Frankreich haben Herr Florian Rupferberg, 
fer in Mainz, und die Herren Treuttel und Wuͤrtz, 
ler in Stroßburg, — und für das Bergiſche und Weſtp halen 
Herr J. Ehr. Krieger, Buchhändler in Gafjel, Herborn: und 
Marburg, die Haupttommiffion übernommen. 

Die Pränumeration bleibt bis zu Ende dieſes Jahres offen. 
Da aber der Druck naͤchſtens angefangen wird, und allenfalls 
fi Liebhaber finden möchten, weiche Eremplare auf Belinpapier 
su haben wünfhten, fo müßte id um baldige Beitelung bits 
ten, damit e6 hernach micht zu fpät iſt. 

Wiesbaden im Junt 1813. 

eudwig&cärllenberg, 


eine volfländige, 


Buch haͤnd⸗ 
Buchbaͤnd⸗ 


Hofbuchhandlet und Buchdruder. 


Mebſt einer Avertiſſeme nts + Veylage.) 


taufen, fo made id drey . 


— 





Beylage zu Neo. 180 der politifchen Zeitung. 


BGant:Proflama. 

2484. (3. db) Naddem der landgerichtliche Beſcheid vom 
oten Zufy I, I-, welcher gegen die Harlacheriſchen Ehe: 
Beute beym Dicklbauern zu Bergbam Die Sant erfannt bat, 
durch deren Renuneiatton auf die Appellation unterm 12ten 
diefes Monats in Rechtskraft übergegangen ift, fo werden bie, 
mit alle diejenigen , welche von den Sarlacheriihen Eheleuten 
aus irgend einem Grund etwas zu fodern haben, auf den 2ten 
Auguft ad producendum et liquidumlum; Den 2ten Geptem. 
ber ad excipiendum; dem 2ten October ad replicandum; und 
auf den idten Detober ad duplicandum unter dem Rechts— 
Nachtheil vorgeladen, daß alle diejenigen, die am erften Edicts: 
Tag entweder in eigner Perfon, oder durch einen binlänglich 
dazu bevollmoͤchtigten Anwalt nicht erſchelnen, mit Ihren Fode⸗ 
rungen pröffudict find. 

Gben fo werden Diejenigen, die an den übrigen Ebdietstägen 
nicht erfheinen, mit ihren Handlungen präfludirt.' 

Actum, den 12ren Gäner 1813. 

Rönigli:baierifhes Landgeridt Münden. 

Steprer, Landrichter. 


Betfanntmadbuna. 

2509. (3. 6) Da Kaſpar Bahmapr Wirk in Alerts: 
haufen dieß Landgerichts, ungeachtet mehrerer gemadten Ders 
fuche, Vorftelungen und geeigneten Beftrafungen noch immer 
fortfährt, eine fo ſchlechte Hauswirthſchaft zu führen, bloß den 
kofifpieligen Bergaügungen nachjujagen, und Schulden auf Schul, 
den zu häufen; fo daß der Ruin feines Anweſens und das Vers 
derben feiner Familie in Bälde herbepgeführt werden müßte; 
fo fieht man ſich fomopl auf Andringen der Cirmndherrihaft, 
als ſelbſt von obervormundfhaftlichen Pflichten wegen _bemüßiget, 
den erwähnten Kaſpar Bachmahr hiemit Öffentlich als einen 
unfinnigen Verſchwender auszufhreiben, und Jedermann zu 
warnen, weder demfrlben Geld zu boraen, noch Bertäufe oder 
Käufe abzufhließen, Indem alle derley Handlungen als ungültig 
erklärt, und Beine von Demfelben gemadten Schulden anerkannt 
und bezahlt würden. . 

Es wird fi daher Jedermann vor Schaden gu hüten 
willen. . 
Actum, den 17ten July 1813. 
Röniglih:baierifhes Landgericht Freyfing 

im Sfarfreije 
». Ddel, Landrichter. 


Berffeigerung, 

2500. (3. ce) Am Sonnabend‘den 14. Augufl, h. 9. frühe 
8 Uhr, mird das fogenannte Herrenhaus ſammt Bugehör zu 
Kirchdorf unterm Haumpold, Eöniglihen Landgerichtes Mieebach 
In der Gemeinde Kirchdorf im Sfarkreife, öfentlih an die 
Meitbietenden gegen baare Bezahlung verkauft werden. 

Die Gebäude find mit 1000 fi. der Brandveriüiberungsae: 
felichaft einverleibt, — find ludeigen , und werden dermal für 
Das aanze Jaht mir 1 fl. verſteuert; die Gemeindsbürden rich⸗ 
ten ſich ohnedem nach dem Beſitzſtande an Mealitäten. 

Diefes wird hiemit denen allenfalligen Raufsliebhabern zu 
dem Ende eröffnet, um on dem beflimmten Tage in obigem 
Haufe ſich einsufinden, und ihre Anbote zu Protokoll geben zu 
Tonnen. Schlag 12 Upe wird das Protokoll gefchlofien ; Jeder 


 Räufer Hat ſich über feine Zaplungsfägigkeit auszumelfen. Wer 


das Daub ebevor befichtigen will, beitebe ſich an dem dortigen 
Titl Leprer Rothhamer zu wenden, der auf der Stelle als 
vorzeigen wird, ‘ n 
Hoͤchenrhain am 15. Juli 1813. 
Beihreibung des Daufes fammt Zugehör. 
Bebäude: 

a) Das gany neugehaute Wohnhaus, Stadel, Stallung, und 
Knechtekammer, alles unter einem Dache; 

1) Im erften Stode befindet fi eine gegen Sonnenaufgang 
mit zwey, und gegen Mittag mit zwey Rreugfeniteritd: 
den verſehene heisbare Wohnſtube, nebſt Schlafzimmer, 
morin derlen Fenſterſtoͤcke gegen Morgen zweh, und einer 
gegen Mitternacht fi befinden. 

2) a. Mittag die Magdfammer mit einem Kreutzfenſter⸗ 

ode. 

3) Gegen Mitternacht die Küche mit derley Fenſterſtocke. 

- 4) Cine geräumige Speifefommer gegen Abend mit einem 
gegen Mitternacht verfehrnen halben Kreutzfenſterſtocke. 

5) Im zweyten Stode ein heigbares Zimmer, und Neben 
Bimmer, mit Winterfenftern verfehen, 

6) Dber der Magdkanımer ein Zimmer. 

7) Dber der Kuͤche die fogenannte Kaminkammer mit einem 
Senfterfiode. " 

8) Dann ein reinliher Abtritt. 

9) Unter dem Dade ein fhöner geräumiger Getreidkaften. 

10) Zu ebener Erde ein geräumiger Keller. 

b) Waſchhaus. 

Diefes ift in eine Meine Wohnung leiht umzuſchaffen, und be: 
findet fih darin ein Badofen, und eine geräumige Hühnerftube. 
Bor dem Haufe ift ein guter Gumpbrunnen angebracht. 

e Gründe. 

Der aeräumige eingeblankerte Hofraum, morauf fih ein 
Feines Gaͤrtchen, viele gute Dbjtbäume, und eine Holzſchupfe 
befindet. 

Beneficiat Priefter Erbard Angermüllerifde 
Tejiaments:Erecutionm. 
Don Kern zum Hodenrhain 
als Greeutor. 





Publikandum. 


2486. (3. ©) Auf Andringen der ſaͤmmtlichen Glaͤubiger des 
Bauern Johern Röger von Erdenweiß, und da in dem anı 
geftandenen eriten Subhaflationstermine den 28. November 1812 
fih gar Bein Kaufsluſtiger meldete, wird defien zu Erdenweiß 
in deffen Zlurmarkung, im Steuer: Diftrikre Zinft, im Be, 
sirfe des unterzeichneten königl. Randgerichts liegender halber 
Hof, beftehend aus einem Haufe, Stadel und Badofen, 19 1[2 
Tagwerk oder 27 Jauchert 72 Ruthen Mieien, 28 12 
Tagwerk oder 59 Jauchert 12 T) Ruthen Feldern, mit dazu 
aehörigen Holz, und Gemeinderecht, meiher zum Fünialichen 
Nentamt Kemnarh fleuerbar, und jährlih 3 fl 57 Er, Amtös 
und Grundperrlide Gefälle, dann 4 Metzen 5 12 Seidl. 
Guͤldhader, ıngleihen zur Rommunialadminifiration Kemnath 
mobin er in allen Befigveränderungsfälen zum sten Gulden 
bandlöpnig, jährlich eine Faſtnachte henue, und ein Herbiihuhn 
abgibt mit Dem Darauf gelsgten Grbot von 1800 fl. nochmals 


zum Öffentlihen Verkauf an die Meiftbietgenden hiemit ausge, 
ſtellt. Es ift hiezu Tagesfahrt auf 
Samſtag den 21. Auguft I. J. 
anberaumt worden, welches zu Jedermanns Wiffenfhaft zu dem 
Ende hiemit bekannt gemacht wird, damit Befig und Zahlungs⸗ 
fähige Kaufoluſtige an ſolchen vor unterzeichnetem Lönigl. Bands 
Gerichte ſich melden, ihre Gebote zu Prototoll geben, und das 
weitere wegen des Zuſchlags gemärtigen können. 
Das Schägungsprotofoll, nach weichem derfelbe auf 2747 fl. 
50 fe. gerichtlich gewürdigt worden, kann zu jeder Zeit in der 
Regiſtratur eingefehen werden. 
Remnath den 1. July 1813. 
Königlihes Landgeriht Kemnath. 
Wup, Landrichter, 
Säreger, 


— — — — 
SubpafationdssPatent 
2567. Zur Befriedigung der Gonkurss Gläubiger des Jakob 
Botres, Webermeifter im Patrimontalgerichtsorte Reuth, wer⸗ 
den deſſen Jmmobilien In dem hiezu auf 
Sonnabend den 14. Auguft I. J. 
anberaumten Termine öffentlih an den Meifidietpenden verkauft. 
Diele Immobilien beftehen 
4) in einem gemauerten, 2 Stod hohen, und mit Ziegeln 
bededten Wohnhauſe, im deſſen unterm Stode fib eine 
nemdlbte Stallung, eine große Stube, uud eine Rüde, 
im zweyten Stode eine Stube, eine große und Fieine 
Ranımer befinden, und welches 2 Büden hat, 
2) in einem Drittelötagwere Wiefe, 
3) einem Halbentagwerd Feld, und 
4) einem Schsteltagmert Gartenland, welde letztere dicht 
am Haufe gelegen find, : 
Raufsluftige, welche ſich über ihre Fähigkeit zum Erwerbe 
Diefer Immebilten und insbefondere über ihre Zahlungsfähtgkeit 
legal auszumeifen haben, Können bey dem aufgeſtellten Seques 
fir Mathias Lercher zu Reuth nähere Erkundigungen wegen 
diefer Immobilien einziehen, und haben fi in dem Biethungb: 
Termine von untergeihnetem Gerüchte einzufinden. 
Kemnath den 13. Juli 1813. 
Königl. baier Landgeriht Remnath, 
Bug, Landricter. 
Sand, 





Edictal-Badung. 

2565. (3. a) Ueber das Bermögen des Bauers Johann 
Mepner zu Wielenz wurde am 14. 1. M. der Univerfaltons 
kurs erkennt, 

Nachdem dieß Erkenntaiß jegt als rechtkraͤftig angufehen iſt, 
hat man 
1) jur Biquidation und Production der Beweismittel, So 

mie zur-nohmaliger Verſuche einer gütl. Auseinanderfes 
sung auf Dienftag den 10. Auguſt I J. 
2) Zur Aufnahme der Einwendungen auf Montag ben Öten 
Sept. I. 3. und 
5) zum Befchluße der Sache auf Dienflag den 5. Okt. 1,9. 
Termin angelegt. 

Saͤmmtliche Gläubiger des Johann Meßner werden das 
ber hlemit aufgefodert, in den genannten Terminen vor dem 
biefigen Bönigl. Landgerichte zur Berfolgung ihrer Rechte um 
ſo gemwißer zu erfcheinen, als fie im Falle des Nichte: fcheinens 
am erjten Ediktstage mit ihren Anfprüchen von der Konkurss 
Maſſe und an den beyden folgenden Gdiktötagen mit der an 
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* vorzunehmenden Handlungen audzeſchloſſen werden 
muſſen. 
Remnath den 30. Juni 1813. 
Röniglihes Landgericht Kemnath. 
Dug, Landrichter. 


Dorn. 


Bekanutmachung,. 

2501. (2. 6) Das Anmwefen des Gantlerers, Glasfabrikauten 
Rarl. Fürlinger in Eid und Zinkenbach dey At. Gilgen, wird 
nun, nahdem das Prloritaͤts Erkenutniß in Rechtskraft erwach⸗ 
fen iſt, auf Anrufen der Gläubiger zum letztenmale verſteigert, 
die von ihnen feſtgeſetzten Beſtimmungen hiebey zum Grunde 
gelegt, und eröffnet, daß bey fruchtloſer Berfleigerung am ndms 
lihen Tage das jus delendi eingeleitet werde, 

1. Berfteigerungs » Gegenftände find: 

#) Ein gang gemauertes Wohnhaus, fammt den noͤthigen 

Maperfhafts Gebaͤuden in der Eich, unweit St, Bilgen, 

b) Das fogenannte Groß: Srüslfeld_ und Holz. 

c) Die Wirthwieſe. 

d) Die Stadelwicfe, 

e) Die Kienbergerwieſe. 

f) Die Alpe am Schmwarswalde auf 20 Stück Hornpich. 

g) Eine ge woͤhnliche Alphuͤtte. 

U. Der Shägungepreis dieſer Gegenſtaͤnde iſt 7500 fl.; zur 
Bregünftigung des Verkaufs werden fie aber nur um die Sums 
mie von 5000 fl. ausgetufen. 

II. Die übrigen Theile der Gantmaſſe: nämlich 

a) Das Fabrikgebäude, oder die Glaspütte in Eich ne 

dem Maperjchaftshaufe mit der realen Gerechtigkeit, 

b) Ein Pocher mir 4 Stampfer. 

ec) Eine Pottafhen Sudhuͤtte dafelbfl. 

d) Eine Glashütte in Zinkenbach, sufammengefallen. 

e) Ein gemauertes Haus daſelbſt, und 

f) eine Blußhütte unmelt Salzburg fammt Zugepörden, 

dann 
die ſammtliche Haus, und Baumanne » und Fabrikfahrniſſe wer⸗ 
den dem Käufer ohne Werthsanfhlag dareingegeben, und nur 
der Glasvorrath wird ſich vorbehalten, 

IV. Das ganze Anmefen tft zum koͤnigl. Rentamte St. Gil⸗ 
gen grundbar. 

V. Zum Emporbringen der ohnehin in Holgreicher Gegend 
gelegenen Glasfabriken ift dem Käufer vermög allerhoͤchſter Ente 
fhliefung vom Hten Map vorigen Jahrs aufs gerinafte eine 
jährliche Holzabgabe von 500 Rlaftern aus den Zönigl. Salinens 
Maldungen in den Borftpreifen, melde die übrigen Gewerke 
der hiefigen Gegend bezahlen, und zugleich eine Befrepung von 
diefem Forſtpreiſe auf 6 Fahre zugeficert, 

VI. Die Berfteigerung wird Dienflag den toten Auqufk 
h. 3. früh 8 Uhr in dem Gefhäftszimmer des Fünigl. Landge ⸗ 
richts zu Thalgan vorgenommen, wozu Kaufelicbbaber, mit 
obrigkeitlihen Bermögens.eugiiffen verſehen, eingeladen werden. 

Thalgau im Salzackreife, den 1. Fulp 1815° 

Rönigl. baier Landgeridt Tyalgam. 
Pündter, Landrichter. 


Borladung. . 

2488 (3. ©.) Nachſtehende Unterthansföhne des unterzeich⸗ 
neten Randgerichts haben fich bey dem Konferiptionen nicht ger 
ftele: fie werden daher aufgefodert, binnen vier Wochen, wenn 
fie ih im Unterdonanfreife, binnen acht Wochen, wenn fie 
fi in andern Rreifen des Königreiches Baiern, und binnen” 
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einem Jahre, wenn fie fich Im Auslande befinden, bey diefors und einem Mahllgang, dann einer Säge und 1)8 Tagw. 
tigem Londgerichte bey Vermeidung der Ronfiskation Ihres ges Grasboden verfehen. 
genwärtigen und künftigen Vermögens fi zu ftellen. 4) Der fogenannte Fifhbepälter, ein ganz gemauertes 


Alters»: Klafie 1790. 
1) Finzinger Andrä, Webergefel von Drtenburg. 
2) Rroisböt Karl, Bauerokuecht von Königtad. (Pfarrep 
Drtenburg.) 
3) Müller Sımon, Schmiedgeſell von Drtenburg. 
4) Paierer Anton, Schuftergefell von Neuhaus, 
5) Prumer Georg, Bauerofneht von Lederbach. 
6) Reither Johann, Baueröfneht von Haader. 
7) Sammerdinger Michael, Sattlergefell von Rottthalmünfter, 
8) Schloder Jakoͤb, Bauersfneht von Holzkirchen. 
9) Winzbauer Joſeph, Baueroknecht von Rottau. 
10) Zoͤls Johann, Bauersfneht von Göging. 
Altersklaffe 1793. 
4) Diem Mathias, Bindergefel von Würding. ( Pfarrey 
Drtenburg. ) 
2) Didl Martin, von Echmwarjenbad. 
3) Gröbb Johann, Weber von Drtenburg. 
4) Moofer Jofepp, Scneidergefel von Neuhaus, 
5) Dbermaier Joſeph, Bauerskunecht von DOberreithen, 
6) Runzler Wilhelm Friedrih von Drtenburg. 
7) Schlager Georg von Edt. 
8) Steininger Johann Peter, Bindergefel von Drtenburg, 
9) Wajtelbauer Joſeph, Bauersfneht von Grlesbach. 
10) Wiesbalntner Ehriſtian Ludwig, Bindergefel von Unter 
baimberg. (Pfarcen Drtenburg.) 
Riniglides Landgeriht Grieebach. 
Rapfinger, Landrichter. 





Nealitäten-Verſteigerung in Ebereberg. 
2564. (5. a) Aus Auftrag der koͤnigl. Minifterial»Steuers 
und Domainen : Sektion vom Öten diefes Monats werden in 
Folge allerhoͤchſter Referipte vom 21. Mai und 18. Juni heu⸗ 
rigen Jahres — die Auflöfung des Rammeralamtes beröberg 
betreffend: — die nachftehende, zum ehemaligen Johanniterors 
dend« Großpriorat gehdrig geweſene Mealitäten entweder nad 
ihren ganzen Romplere, oder in Beinen angemeffenen Abtheiluns 
gen, je nachdem ſich Raufsliebpaber hervorthun, im Wege der 
öffentlichen Verfleigerung dem Verkaufe ausgefegt: und zwar 
I. in und um Ebersberg 
1) der fogenannıe Marrhof, melher zu Dorf 
a) in einem ins Biered aan; gemauerten Gebäude, das die 
für eine Baumeifterefamilie, und das Geſinde nöthige 
Wohnung, 4 Städeln und die Stallungen für 12 Pferde, 
79 Stüd Hornvieh, 200 Schaafe und 12 Schweine ents 


Haus, dermal von Hofbautagmwerkern bewohnt. 
5) Die Mahl oder Kleinmühle ganz gemauert, neben 
ber Wohnung des Müllers 2 Maplgänge enthaltend, 
—— einen Gärthen und einer Legſtaͤtte zu den Materia⸗ 
en. 

6) Der Zieglftadel am Egglburger » See, welcher, aufs 
fer des Zieglerss Wohnung, den gemauerten Zieglofen 
auf 10jm Steine, den Arbeitd , und Erodenjtadel, eine 
Schupfe zur Unterftelung der Gerätbfhaften, ein kleines 
Weyherl zur Sammlung des nöthigen Waflers, dann 
gegen 27 Tagw., größtentheils Bultivirten Grundes, wor⸗ 
aus auch der Laim zum BZiegelfchlagen zu nehmen ift, 
umfaßt. 

7) Der Kalkofen am Gangfteig nah Gräfing famt einer 
Regftätte zu — Tagm. 47 Dei. 

Zu den vorftehenden 5 Realitäten von Nro. 2 bis 6 Eins 
nen, wenn ſich eigne Familien darauf anfäffig machen wollen, 
noch einzelne Gründe vom Mayrhofe beygekauft werden. 

8) Der Egglburger See zu 89 Tagw. 93 Dez., wor: 
aus die übrigen Werber, das Bräubaus und die Dekos 
nomie in Gberöberg groͤßtenthells das Waſſer beziehen, 
mit dem ausſchließigen Fiſchungsrechte. 

9) Der Soper,Gce zu 19 Tagm. 79 Des. am Dorfe 
Diterfog mit dem ausfhliefigen Fiſchungscechte, famt dem 
dazu gehörigen 171 Tagw. 47 Dez, Moofgründe, 

10) Der Aumpfmühlwenher zu 4 Tagm 75 Dez. 

11) Der Kleinmühlweyher zu 3 Tagm. 40 De;. 

12) Der Anderimühlmwenper zu 1 Tagm. 06 Dez. 

15) Der Wendl, oder Malzmählwepher zu 11 Tagw. 
7 Dezim. 

14) Dir Kleinwelher zu 3 Tagm. 27 Dez. welcher mit 
dem nädhft vorgehenden verbunden if. 

15) Der Langweyher zu 6 Tagm. 99 Dezim. 

Borftehende Seen und Weyher können und dürfen theils 
fhon nad ihrer Lage, theils der anliegenden Müplenwegen nit 
ausgetrocknet werben. 

16) Der Ziegler» oder Spreptwenher gu 3 Tag. 
20 Dezim. 

17) Der Langwiderweyher zu 6 Tagmw. 12. Dej. 

18) Der Seewebermwepher gu 2 Tagw. 7 Dei. 

Die legten 2 Wenher find bereits trocken gelegt, und als 
Biesgründe zu benugen ; der Zitgler s oder Spreptmepher kann 

« ausdgetrodnet werden. 
19) Der Seefhnelderwegher zu 10 Tagm. unweit 


hält; Grafing. ' 
b) in einem Wafh: und Backhauſe; 20) Die Zelds oder Brutlade zu Pürrftorf zu5 
ec) in einer Wagen » und Holyfqgupfe ; Ta gw 


d) in einer Graspütte, 
Bu Feld aber: 
- e) in einem Baum : und Grasgarten gu 5 Tagw. 31 Dey. 
E) in 2 Dopfengärten zu 4 Tagw. 25. Dez. ' 
g) in 109 Tagm. 20 Dez. Aecer; 
h) in 140 Tagw. 30 Des. gwepmädigen Wiefen beiteht. 
2) Das ehemalige von Holz erbaute Gerihtödienerds 
haus in Gbersberg mit Scheune und Stallung, dann 
sj1ötel Tagm. Garten, 152 Tagm. Ader, und 2 1j2 
Tagw. Wieſen. 
3) die MalzeMahl- und Sägmüple am Wege nad 
Hohenlinden gelegen, ganz gemauert, mit einem Malz 


21) Die Feld» oder Brutlade zu Berg von 6 Tag. 
22) Ein Weyher bey Pötting zu 3 Tagm ı2 Der 
25) —— Wepyher bey Pötting gu 2 Tagw. 29 
sim, 
Vorſteheude 3 Weyhher koͤnnen auch troden gelegt werden. 
24) as erſt in ne.erer Zeit erbaute, in ſeht guten Stand 
erhaltene, und mit dem Schloßgebäude verbundene Bräus 
baus In Überöberg, enthalten 
a) das Sud, und Brandweingaus, 
b) die Wohnung der Bräulsute, 
c) die Schweit, Daljtenne, Dörr, Hopfenkammer und 5 
Gerſten, und Maljkäften, 
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#) unter dem Gebäuden die Winters und Sommerbierkeller, 

e) ein Stockwerk am Bräupaufe mit der Binderey, Holi« 
fhupfen, dem Faßboden und einem Pferdeftalle, wozu 
noch 

f) der anſtoſſende Theil von ſogenannten Oekonomiekaſten⸗ 

Gebäude mit 2 Remifien, 
) die unter dem Schleffe liegenden übrigen Sommerkeller, 
8 das dem Braͤuhauſe unentbehrliche Brunnhaus auſſer 
dem Markte mit einer Tagwerkerswohnung und 1J16tel 
Tagwert — dann Zu 

i) wenn es der Käufer zu feiner Bequemlichkeit wuͤnſcht, 
der mit dem, Bräuhaufe in unmitielbaren Berbindung 
fiehende Anthell vom Schloßgebäude, welcher gegenwärtig 
das Rammeralamtslofale mit einer fehr ſchöͤnen Wohnung 

. enthält, und f 

k) der Baum : und Grasgarten hinter dem Bräupaufe zu 9 
Tagm. gegeben werden. 

U. Bon der ehemaligen Komende Möſchenfeld. 

1) Das fogenannte Herren: oder Aomendeurshauß 
zu Möfchenfeld. 

2) das gemauerte Shäferhaus mit einem Schindldache 
zu Möfhenfeld, fammt dem Schaafweiderrechte für 200 
Srüd Schaafe auf den Schwaigegründen nah dem mit 
dem Schwaigbejiger abgeſchloſſenen Vertrage. 

17. Bon der ehemaligen Komende Eichbichl. 

1) Das Schloß zu Eichblchl, ein gang gemauertes 2 
Stockwerke hohes, wohl unterhaltenes Gebäude, mit 13 
Zimmern, Kühe und Stallung, ringsum mit einer 
Mauer und 4 Thürmen, dann einem Wepher umgeben, 
und befonders zu einem angenehmen Sommeraufen:halt 
für einen Privaten geeignet. ‘ 

2) Der auf einer Grundmaner von Holz erbaute Stadl nebit 
Stallung dafelbit. ’ 

3) Der bereits ausgetrodnete fogenannte Surhwenher zu 

112 Tagmerk, 

Tie Realititen in,» und um Überöberg oben von Mro, 1 
Bis 23 einſchließig — werden om Mittwob, Donnerstag und 
Freytag den 25. 26. und 27. Auguft heurigen Jahres jedesmal 
von 8 bis 12 Uhr Bormittagd,, und von 2 bis 6 Uhr Nads 
mittags , theilweife fehin befonders die Maprhofsgründe 
in Beinen Parthien zu 4 bis Tagwerf an Drt und Stelle 
felbft verfleigert werden. 

Dan verfammelt fih hiezu bey dem Kammeralamte in 
Eberoberq. 

Am Samſtage den 28. Auguſt h. J. Vormittags von 8 
bis 12 Urr, und Nachmittags von 2 bis 6 Uhr werden, je 
nach dem fib Raufsliebhaber vorfinden, die Steigerungsanbote 

u) auf den ganzen Kompler aller unter I. von Miro, ıt 
bis 24 einfhlüßig verseihneten Eberbergiſchen 


Realitäten, wie jie bisher unter einer eigenen Kegie 


verwaltet wur den. 

b) auf den oben Nro. 24 bezeichnetem Rompler bes 
Bräubaufes allein; 

e) auf den Kompler des Maprhofes — oben Nro. 
ı — allein; 

d) auf das Brauhaus mit einer angemeffenen Zutheilung 
von Feld, und Wiesgründen, dann Dekonomiegebäuden 
des Marrhofes — ſoſort; 

e) auf den Ueberreft der Defonomiegründe, und Gebäude 
zuſammen, oder auch; 

f) in 2 Abtheilungen für 2 neue Familien in der Rammerals 
omts ‚ Kaniley aufgenommen ; 

5) folten die Lizitänten des Bräupaufes vieleicht mebenbep 


auch die Acquifitiom eines Holjgrundes wönſchen, fo Fön: 
nen von Dem zunaͤchſtgelegenen Theile des Überöbergers 
Forſtes 100 bis 200 Tagwerke mit dem Bräuhaufe ers 
fleigert werden, 

Die Lisitation der Realitäten von Möfchenfeld und Eis 
bichl — oben unter II. und Ill. wird am Montag den often 
Auguft h. 3. in der hiefigen Rammeralamtd + Ranzleyg Bormit: 
tags von 9 bis 12 Ulhr vor fi geben. 

Uebrigens geſchieht der Verkauf aller diefer Realitäten un: 
ter den in der Mormal. Berordnung vom 50ften Sept, 1811 
(Reggsblatt. St. LXVIL- S. 1577 bis 1582) beftimmten als 
gemeinen Bedingnngen und Formen, fohin auf freves, nicht 
bodenzinſiges Eigenthum, mit der bisher beftandenen Zebent: 
Frevheit, jedoch unter Vorbehalt der allerhöditen Genehmigung. 

Die befonderen, wegen öÖrtlihen Berhältatjien eintretenden 
Bedingungen werden bey der Verfleigerung befannt gemacht 
werden. 

Kaufsllebhader, welche die Realitäten vorerst in Augenfchein 
ju nehmen, und die örtlichen Verhältniffe mäher in Erfahrung 
zu bringen wuͤnſchen, mögen ſich indeß an das hiefige Kamme- 
ralamt wenden. 

Schuͤßlich wied noch bemerkt, daß die durch bersberg 
führende Gommertial: Straße von München nah Salzburg, 
und der Eig des koͤnigl. Landgerichts, dem auch das koͤnigi. 
Rentamt von Schwaben bald nacfolgen wird, den Beſitz des 
einzigen Bröuhaufes dafelbit, ben melden das Sudwerk gegen 
6000 Eimer Winterbier, und 5000 Cimer Sommerbier getrter 
ben werben kann, vor anderen ſchaͤßzbbar machen. 

Gberöberg, den 22flen Zuly 1813. 
Königliche, zur Auflöfung des piefigen Sammer 
ralAmtes abgeordnete Gommijfion, 
- Doberfinansrath Ritter, 
GSommiffär, 


2571. Johann Gaffeli, Materialienhändler von Bulpicite 
aus dem venetianifhen Gebiethe, Harb den 21. d. M. in dem 
Spital dahler auf feiner Durchtelſe an einem Schlagfluß.r 

Aus feinen vorgefundenen Papieren iſt au fließen, daß er 
verſchiedene Schulden hinein und heraus befigen dürfte. 

Seine Gläubiger ſowohl als Schuldner werden hiemit aufs 
gefordert, ihren Verkehr mir ihm fogleih hieher bekannt zu 
machen, mit Einſchluß derjenigen welche allenfalls auf feinen 
Naclafi mäpere Anfprühe zu machen, gedenken, wozu ihnen ein 
geſehlicher ausfcliehender Termin von Monate a dato ande 
taumt wird, 

Aetum den 25. Zuli 1813. 

Königl. baier. Landgeriht Burghaufen 
im Salzach-Kreiſec. 
dr. Gr. v. Acmanfperg, Landrichter. 





Anunfündigung. 

2477. (B- 0) Franz Anton Muralt von Salsburg bericht 
diefe Sommerdult wiederum mit rinem wohl afortirten Lager 
von ordinären, mittel feinen, und feinen Tüchren, und andern 
Schnittwaoren, nebjt eimer Parthte von Kaffe und Zuder. Er 
empfiehlt füch durch gufe MWäare, und bidige Preife Hat fein 
Gewoͤlb in der Kaufinger » Gaffe im Dberhueber Haufe Mro. 1022. 


2569. (2. 6) Mockh und Schieß von Herisau haben in 
gegenmwärtiger Jakobidult wieder ein volltändiges Rager ihrer 
bekannten Schweizer » Artilels, und empfehlen ſich ihren men 
then Freunden gu geneigtem Zufpruc ; fie logieren wie gewöhnlich 
im goldenen Bären, auf dem Promenadeplag. 
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Balırm 

Münden, den 29. Juld. Ihre koͤnlgl. Hoheiten die 
Prinzeffinnen Elifa und Amalie find geſtern Mittags im 
erwünfchteften Wohlſeyn von Baden wieder zu Nymphenburg 
eingetroffen. 

Die Balreutger Zeitung entpäte Folgendes aus Baireuth 
vom 26. Jull. Heute Morgens um 2 Uhr trafen Se. k. 9. 
der Grbgroßperjag von Würzburg, aus Böhmen kommend, 
Dapier ein, fliegen im Gaſthof zur goldenen Sonne ab und 
fegten im der folgenden Stunde die Reife nach Würzburg fort. 
Se. k. 9. der Grofiperzog von Würzburg felbft find noch in 
Töblig, werden aber in einigen Tagen auf der Rüdreife nah 
Wuͤrzburg durch Batreuth pıfüren, wo heute Abends Hoͤchſtdero 
beyden Prinzefiinen Töchter erwartet werden. 

Sranzöfifhes Reid. 

Der neueſte Moniteur enthält Folgendes aus Paris vom 
23. July: Ihre Majeſtaͤt die Kaiferiu Könlgin und Regentim 
begibt Äh nah Mainz, wo Allerhoͤchſtdieſelben in der Hoff 
nung, dort den Raifer zu fehen, acht Tage fi aufhallen wer, 
ben. Ihre Majeflät übernachtet heute den 23. zu Ghalons, 
morgen den 24. zu Meg, und den 25. zu Mainz — Ihre 
Maj. werden in den erften Tagen des Augufls wieder zucäd fepn, 

Am 21. Zulg hielt pre Maj. die Kaiferin zu St. Gloud 
ein Minifterialtonfeil. 

Die Frau Fürflin von Eckmühl reiste am 18. Yuli dur 
Brüffet, um fih nah Hamburg zu begeben. 

Die Zeitung von Straßburg fagt unterm 24. Yull: 
„Wir fehen fortwährend fehr fhöne Truppen durch unfre Stadt 
sieben. Im Laufe Diefer Woche bemerkte man beträchtliche Ab: 
theilungen vom 2ten, aten, 24jlen, 37ften und Ö4ften Linienre, 
gimente, Konferibirte für die kalſerliche Garde, Karabiniers 
und Kanoniere zu Pferd, und meflphäliihe Ghevauzlegers, 
Diefe Truppen hielten fih Hier nicht auf, fondern ſchlugen den 
Weg nah Mainz und weiter hin ein.” 

Die Moinzer Zeitung ſchreibt unterm 23. Zuli: „So 
eben erhalten mie durch den Telegraphen Nachricht, daß Ihre 
Majeftät die Kaiferin Regentin Pünftigen 25. bier eintreffen 
werde. Der Detr Pröfekt wird Diefelbe an den Gränzen des 
Departement empfangen, Die öffentlihen Beamten ſchicken ſich 
an, die erlauchte Gemaplin des größten Monarchen auf eine 


Ihrer würdige Art zu empfangen, und die Bewohner unfrer 
Stadt ftohlocken laut." 
Spanien. 

Der Star gibt folgende Auszüge ans dem Zeitungen von 
Eodiz: „Alicante, 13. Juni. General Elio ift am 9. mit 
feiner Gnfanterie von Billena nah S. Zelipe de Jativa mars 
(Hirt. Am 10. uni rückte dee Marſchall Suchet von Balenı 
eia über Benicarlo nah Terruel, und der Baron Harispe mit 
der Artillerie über Gaftornoga nah Gegorbie. Vor feinem 
Aufbruche, äußerte der Marſchall zu Valencia, er marſchire ab, 
weil es ihm beliebe, und nicht aus Furcht vor den ingländern, 
Portugiefen,, Spaniern und Sizllianern, indem feine Linie am 
Xucar mehr als hinreichend zu Abtreibung jedes Angriffs fep.” 
— „Gadiz, 25. Jun. Dur den von der catalonifhen Rüfte 
Bommenden Hyacinth erfahren wir, daß Die von Allcante, 
94,000 Dann flat, ausgelaufene Expedition bey Tarragona 
gelandet, aber auf Die Nadriht von Suchets Annäherung mit 
einer beträcdrlihen Made, fih wiederum ohne bedeutenden 
Berluft, einige ſchwere Artillerie ausgenommen, eingefhift 
hat." 


Ebenfalls im Star liest man nachſtehendes Schreiben von 
der Grpeditionsarmee: „Wir haben bey Tarragona eine ſchoͤn⸗ 
Geſchichte gehabt. Die Armes war gelandet ; die Belagerungs: 
Arbeiten vüdten beträdtli vor, und die Brefche war beynahe 
sugänglih. Plögli erfuhr der Obergeneral, daß der Marſchall 
Suchet in Marſch fey, und Hob die Belagerung mit Zurüds 
laffung von 21 fhweren Kanonen auf." — „Im Genrral Mur: 
rays Ginfh’fung zu rechtfettigen (fährt der Star fort), ſagt 
man in einigen franzöhich » gefinnten Zirkeln, Suchets Armee 
ſey zu zahlreih geweſen, ale daß unfre Truppen nah den Rus 
geln der Alugheit hätten anf dieſem Punkte bleiben Bönnen. 
Aber wenn dieſes der Fall war, und Suchet nah Zufammen: 
zlehung feiner Befagungen eine fo beträchtliche Macht zufammen. 
bringen konnte, wie man behauptet, fo hätten die Miniiter 4 
wifien, und ihre Maaßregeln dergeſtalt nehmen follen, daf 
nicht eine englifhe Armee die Demüthigung eines ſolchen Rüds 
zugs erfuhr, und Lord Wielingtons Hauprplan mit fcheiterte ; 
meldes wir jet, nah Sir John Murray's Einfhifung, be 
fürdten müflen. Aus des Lords Depeſchen fieht man, miepiel 
Wichtigkeit er auf die Vollziehung Diefes Teils feines Plans 
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legte. Alſo mußten die Miniſter alle Mittel, die im ihren 
Händen waren, anwenden, um den Erfolg der Operation zu 
fihern. Alle Umſtäͤnde dieſes unglütligen Borralsbeweifen 
augenfheinlih, daß ein Berfehen an dem Nichtgelingen dee 
Unternehmung Schuld if. 

Großbritarhiem 

Der Monitenr entHält Folgendes aus Englifhen Blätternf 
(Aus dem Times vom 10. Zuli.) Dan liest in den fiyilias 
eilhra Zeitungen vom 20. May, daß Johann Sieni Sohn 
son Dominik Sieni, welcher mit mehreren Perfonen feiner Far 
surtlie im Jebruar vorigen Fapred ſum Beinde mach Calabrien 
überging, arretirt worden it, weil ex eine Rorrefponden; mit 
dem Feinde unterhalten habe. Er geftand die Thatſache eim, 
und wurde In ein Gefängnif gefegt, in welchem er fih er 
Hängte. — Die Königin Hatte fih wegen einer Unpaͤßlichkeit 
noch nicht eingefhift, eine ſiziliauiſche Fregatte und zwey 
Tranoportſchiffe erwarteten fie zu Mazzata. — Ale Berbindung 
sit Malta war unterſagt worden. 

(Aus dem Globe vom 12. Jul.) Die Admiralität hat 
Folgendes Schreiden des Admirald Warren an den Adıniralitätss 
Sekretär, aus den Bermudifhen Inſeln vom 28. May, 5 
kannt gemaht; „Mein. Herr, id bitte Eie, Die Lords der Ads 
guiralität zu benachrichtigen, daß, nah der am 5. April 
Buch Die Schiffe der Eskadre gefchehenen Eroberuhg der aine⸗ 
sifanifgen Rorfaren, ip meine Fahrt die Ghefapeafbay auf: 
swärts fortfege, Ueberzeugt, daß eine leichte Flottille weſentliche 
Dienſte leiften Pönnte, um die Verftärkungen des Feindıs ab— 
sufhneiden, feine Gießereyen feine Munitionsvorräthe und öffentlie 
Sen Anftalten zu gerftören, infoferne man in die Flüße eindränge, 
welche ſich in dieſer Bay ins Meer ergießen, babeich demGontreadimis 
sal Gockburn befohlen, die Schiffe Maidflone, Fantom, Mopamf, 
Diyer und drey der genommenen bewaffneten Goeletten unter 
fein Rommando zu nehmen. Diefer Gontreadmiral hat eine 
Abteilung von 180 Matrofen und 200 Geefoldaten aus der 
Schiffsbrigade der Eekadre mit dem Lieutenant der Füniglichen 
Artillerie Robertfon, und ein Meines Detofchements Diefes 
Rorps, melden anf mein Anfuhen General Hotsford, Lieutes 
‚nants » Gouverneur der Bermudifhen Inſeln, mit mir auf dee 
Eskadre zu dienen erlaubt hatte, gewählt, und fo ift das ganze 
Korps zu oben erwähnter Expedition abgeſegelt.“ 

(Aus dem Star vom 12. Zuly,) Die am Donnerftage 
von Harwich ausgelaufenen Transportſchiffe mit Trupven find 
widrigen Windes halber am Sonntage nah der Hufelibay zus 
ruͤckgekommen. Geftern fließen zweyh andre, mit dem 35ſten 
Megimente an Bord, zu ihnen. Geſtern (egelten auch gmwey 
Bregatten vor Darmeouth vworben; man vwermuthet fie fuchen 
Den amerifanifhen Gommodore Rodgers auf. — Nah Aus 
fage eines von Memel mit Bauholz angelommenen Schiffs eis 
gen Die Dänen eine ſehr feindfelige Stimmung gegen Engr 
land. Im Belt find ipre Rüften ſtark mit Truppen befegt, und 
Ihre Artillerie feuert unaufhoͤrlich auf die engliihen Schiffe. 
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* fen Armee, oder zu dem Dbfervationsforps Yon Balern; 


Die Schweden unterfiühten unfree Schiffe nach Möglichkeit, 
indem fie Bbie mit dlagan aufftellen, um ihnen dem Ses ju 
zeigen. 

London, 14- Jun. Ronfol. 3 Proz. 56 12; Omnium 
5 1j2 Prämie, 

Bürtemberg. 

Die Stuttgarter Hofzeltung enthält Folgendes aut Statt, 
gard vom 27. Zul. Nach fo chen aus Karloruhe eingegangs 
enen Briefen iſt am 26. zu Straßburg durch deu Telegtaphen 
die Nachricht eingegangen, daß Ihre Moj. die Kaiſerin Koͤni⸗ 
—gin und Regentin von Frankreich an gedachten Tage zu Mainz 
angelangt if. Man glaubte da Se. Mai. der Raifer nnd 
Kinig Napoleon ebenfalls daſelbſt in einigen Tagen eintreffen 
werden. 

Großherzogtum Frankfurter 

Aus Frankfurt melder man unterm 24. July: „Außet 
einigen Eleinen Ravalleriedepots haben heute ſaͤmmtliche frangds 
ſiſche Truppen Srankfurt verlafien, um fich gu ihrer meitern 
Beitimmung zu begeben; geftern hat die Nationalgarde den 
Garnifonsdienft wieder übernommen. Dan glaubt inzwiſchen, 
Daß eheſtens andere franzöfifhe Truppeu in die untern Main 
Gegenden einrüden werden, — Nah Berichten von Reifenden 
iſt es zu Mainz ungemein lebhaft; beymahe zu jeder Stunde 
teeffen Truppen, theils zu Waffer, theils zu Lande ein. Diefe 
Truppen nehmen theild ihre Richtung über Frankfurt zur gros 
theile 
fahren fie zu Waſſer nah Wefel ob; auch die täglich zu Wafler 
und zu Lande abgebenden Konvohs Der Artillerie "und Manl⸗ 
tion find änferft betraͤchtlich. Uebrigers IM dieſe Gpoce für 
Mainzrfehr günftig, Die meiften Handwerker haben ale Hände 
vol zu hun.“ 
Großherzogthum Würzburg. 

Aus Würzburg wird unterm 24. Zul gefährieben : „Selt 
einigen Tagen brachen die beyden Divifionen, die unfere Stadt 
und Gegend befegt hielten, nah Bamberg auf. Dagegen vers 
nehmen wir, daß die Ste und Öte Divifion von Aſchaffenburg 
und Frankfurt in dem Großherzogtum eintreffen werden, mo 
fie ſowohl im Lager ald in Der Stadt verwelen ſolen. Das 
söfe, 7ofte, Bifte und 115te Linien“ und das 25fle und 12te 
leichte Infanterie: Regiment, welche einen Theil Davon ausma⸗ 
hen, find bereits geftern Hier eingetroffen. In den letzten Tas 
gen faben wir mehrere Generale hier durchreifen,' em das Roms 
mando ihrer Divifionen zu übernehmen. " 

Sadflen 

Die Alla. Zeit. enthält Folgendes aus Dresden vom 19. 

July. Seit einigen Tagen find mehrere ſtarke Abtheilungen 


neu 'angefommener Truppen über Die Elbe gegängen, am 16. 
zwey Bataillone des gten Regiments Tirallleuts dom der Garde, 
das gerade won Mainz Pamz geftern ruͤckte ein Regiment leichte 
Jnfanterle von der Garde ein, das in einigen Tagen nach Schles 
fien aufbrechen wird, Die piegen Befefligungsarbeiten befchäfs 
tigen unausgefegt viele hundert Landleute die mar ‚Abende in 
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fangen. Zügen zu den Nachtherbergen ziehen ſieht, und fo eben 
bat man angefangen, die _innern Tpore der Altitadt mit Bugs 
Brüden gu verwahren, Defto freudigem überläßt man ſich den 
Zriedenspoffnungen, die täglich eine neue Buͤrgſchaft zu erhalten 
feinen. Der Gongreß in Prag dürfte nun näcftens eröffnet 
werden. 

Shen diefelbe Zeitung entpält Folgendes aus Dresden 
vom 22. July, Am 20, Biefes gegen Mittag verlief Se. Mar 
jeflät der Kaiſer, von Dem Fürften von Neufchatel begleitet, 
Dresden, und reiste über Großenhayn in die Gegend von Luckau, 
um das in der Niederlaufig ſtehende Armeekorps des Herzogs 
von Regglo zu muftern, aber fhon heute früh um halb 4 Uhr 
Eehrte der Monarch von feiner Relſe zurüd, Dan fpricht das 
von, daß der Herr Derjog von Bicenza dem Grafen Narbonne 
nah Prag folgen, und vieleicht felbft der Derr Herzog von 
Baffano dem Kongreß beywohnen werde. Der Waffenſtillſtand 
ift dis zum 15. Aug. verlängert, — Geſtern ward wieder eine 
Bedeutende Anzahl VBerwundeter von hier in mehrern Schiffen 
nah Magdeburg abgeführt. — Das unglüdlige Biſchoſowerda 
erhielt eine neue Erleichterung durch nachſtehende, geftern ber 
kannt gemachte Berordnung des Fürften von Neufcatel: „Die 
Ginmwohner der Stadt Biihofewerda, die befim Durchzuge des 
Heeres. verbrannt ward, find frey von allen Requifitionen an 
Pferden, Haber, Heu und andern Gegenfländen, fo wie von 
perfönfichen Leiftungen zum Dienfte des Heereb.“ 

Die Balreutper Zeitung enthält Folgendes aus Dresden 
som 235. Jul. Nod immer rupet Dunkel auf den Tagen der 
nähften Zukunft, ob die Friedensgöttin den Kranz verleihe, 
ob Ares fih von neuem mit dem Schwerde rüfte. Jedoch ift 
gewiß, daß am 17. d. der franz. Abgefandte, Graf, Narbonne, 
feine Regitimatlon als Deputister zum Friedentkogreſſe in Prag 
übergeben hat und nun die baldigfe Eröffnung des Gongrefies 
erfolgen wird. Am 19. iſt au der Herzog von Otranto das 
hin adgerelfet; ob er aber in Prag bleiben oder ih, wie man 
fagt , Im die Iirifchen Provinzen begeben wird, ift noch under 
Eannt. Der Herjog von Bicenza befindet fih no hier. Ge. 
Mai. der Raifer verlief am 20. Dresden, muflerte in der Ge 
gend von Luckau einen Tpeil der Armee, bereifte mehrere dors 
tige Gegenden und Eehrie in der Nacht vom 21. auf den 27. 
bieher zurüd. Geſtern befuchte Derfelbe das franzöfiide Schau⸗ 
foiel im Hiefigen Hoftheater und wurde mit Jubel empfangen, 
Da nun Talma und St. Prir angefommen find, fo merden 
auch Tragbdien gegeden. Schon geitern jahen wie den Debip, 
in welchem befouders Talma und Demoifelle Georges durch Kraft 
und Groͤße des Spiels fih aus zeichneten. — Au den Befeſtigun⸗ 
gen hiefiger Stadt wird immerfort mit der größten Anfirengung 
gearbeitet; alle Thore find mit Zugbrüden verfehen. Am 18. 
folder Fuüͤrſt Maurojeni, Dofpodar der Walaei, in Prag 
angelommen fepn. 
£ Hergogtgum Deffau 

Zu Deffau erfhien, wie die Allg. Zeitung meldet, nad» 
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ſteheude Bekanntmachung: „Wir Leopold Friederich Franz, 
ſouver ainer Herzog und Fürft zu Anhalt: Deſſau ꝛe. In Erwaͤ— 
gung, daß während der Ereigniffe, welche vor der Eroͤffnung ber 
gegenrärtigen Kampagne hergegangen find, die Ruſſen eine 
Anzahl von 374 Mann Truppen aus unferm Bande ohne unfre 
Theilnahme noch Genehmigurg genommen haben. In Grmäs 
gung daß als Mitgiieb des Nheinbundes, und in Folge ber 
Sefinnungen, welhe wir für deffen erhabenen Protektor und 
für die Sache, melde Höchftderfelbe vertheidigt, hegen, fo wie 
unfere gänzliche Ergebenheit in Hoͤchſtdeſſen Willen, wir nicht 
ohne das allerhoͤchſte Mipfallen Truppen aus unferm Lande in 
den Reipen unferer "Feinde figuriren fehen koͤnnen, machen hier⸗ 
mit befannt: Daß wir allen denen von unfern Unterthanen, 
melde fih in Dienflen des Feindes befinden, anbefehlen, im 
ihe Vaterland zuruͤckzukehren. In Grmanglung deſſen, wenn 
fie nicht nach Berlauf von sweyg Monaten biefem Befehle ge: 
horchen, erflären wir fie für Rebellen, und ihr Vermögen ſoll 
sum Beten des Staats Bonfisjiet werden. Leopold Fries 
drich Franz, Herzog und Fürft zu Anhalt.“ — Gine gleich⸗ 
lautende Verordnung erließ der Hr. Herzeg für den unter fein 
ner vormundfchaftlihen Regierunng flehenden Köthenfchen Ban» 
desantheil. Dort ift die Anzapl der von den Ruſſen ausgeho⸗ 
benen Rekruten 258. 
Defterreid 
Der waͤſtpheliſche Moniteur enthält Folgendes aus Wien 
vom 14. Juli. In der Baiferl, koͤnigl. Hof und Staats + Budr 
druderei ift eine offisiele und detaillirte Inſtruktion für den 
Dienft der Landwehr, wie denfelben bereits mehrere k. k. Edikte 
und Gatfheidungen regulirt haben, erfäienen. Folgendes find 
einige wefentlihe Beflimmungen diefer Inſtruktlon: „Der Zweck 
der Landwehr ift, die Kräfte des Staates zu vermehren, und 
befonderd Die regufairen Truppen zu erfegen, wenn dieſe 
ind Feld rücen follten. Um die Laſt ihrer guten Unterthanen 
zu erleichtern, haben Seine Faiferl. Majeſtaͤt die Geſammtzahl 
dieſer Milig für die Provinzen Böhmen, Mähren, Deftreih 
und nmeröftreih auf ungefehr 50,000 Manp herabgeſeht. 
Diefe Anzahl iſt mach Der reſpektiven Benölkerung diefer Rande 
folgendermaßeh vertheilt, nämlih für Böhmen ohngefehr 21, 
590, Mähren und Deftreihifh, Schlefien 11,770, Oeſtrelch 
10, 000 und nneröftreih 6650 Mann. In Allem 50,010 
Mann. — Gallizien welches bis jegt Feine Landwehr Hatte, muß 
nad denfelben Grundlagen und Bedingungen, wie die für Die 
Landwehr angenommen, eine Reſerve ober Grgänzungsmann« 
ſchaft, die 21,500 Dann betragen fol, ftelen. — Die Lands 
mehr wird in Bataillons und Rompagnien wertheilt; jedes Bas 
talllon wird dem Regimente beygeordnet, das feinen Werbbe⸗ 
zirk in der Gegend Hat. Der Bataillonstommandant der Lands 
wehr ſteht demnach unter dem jedesmaligen Regimentsfommans 
danten des Werbbezirks. Zur Landwehr gehören alle konſkri⸗ 
birte Inländer, die mach Ablauf iprer geſetzlichen Kapitukatlon 
ausgetreten, oder wegen Mangel an Wucht, Ungeſtaltheit ıc, 


nicht im den Rinientruppen aufgenommen worden find. Befrept find 
Dagegen von der Landwehr die Gigentgümer jleuerbarer Wirthſchaf⸗ 
tea, Gewerbtreibende, Eonfkrihirte Iuländer über 45 Jahren oder 
die 20 Jahr wirklich gedient haben; umd die Gtudirenden. — 
Jedes Jahr wird die Landwehr Lompagnieweis in ihren Dis 
Reiten binnen 14 Tagen in Waffen geübt. In jeder Provinz 
wird sine erfle Abtheilung Landwehr aus einem Gencetalſtaabe 
von 14 Perfonen und 6 Aompagnien von 1522 Mann befle: 
hend, gebildet, Diefe erfte Abtpeilung ift beſtimmt, wenn es 
erfoderlich iſt, Im andere etwa bedropte Tpelle der Monarchi⸗ 
zu marfhiren. Die zweyte Abtheilung wird alsdann zu der 
Bertpeidigung der Provinz zurädbleiben. — Die Uniform der 
Landwehr ift eifengrau. Die Offiziere werden aus den Gutsbe⸗ 
figern und penfionirten Rilitairs genommen. Gie erhalten nur 
wenn fie im aktiven Dienft find, Berrgütung. — Jeder Lands 
wehrmann muß eine gedrudte Karte, um ſich über feine Eigen: 
ſchaft als folder auszumeifen, ben fih führen Diefe Karte 
Tann nur gegen einen Abſchied ausgetaufcht werben. 

a Öffentlichen Nachrichten aus Wien in der Alg. Zeit. 
vom 21. July Heißt-e6:.,, Der am hiefigen Hofe beglaubigte 
frangöfifche Botfhafter, Graf v. Marbonne, Hat vorgefteru fein 
Zafelfilber nebſt andern Sachen von bier nad Prag abführen 
Toffen. Se. Majeftät der Kaiſer befinder ſich fortwährend zu 
Brandeis. Wir haben unlängit. berichtet, daß Ep» den Dffizier 
ren von zwey Aavallerie + Regimentern jedem ein Padpferd zum 
Geſchenk gemacht hätte, allein dieſe Wohlthat wurde noch wei⸗ 
ter ausgedehnt. Nicht nur bey zwey, ſondern bey allen Raval» 
lerieregimentern, mird jedem Dffijier, vom Hauptmann ab, 
wärts, umentgeldlih ein Pferd gegeben. Die Truppenzüge 
dauern lebhaft fort, und nehmen Ihre Richtung gegen Boͤh⸗ 
men. Artillerie und Munttion geht ebenfalls häufig dahin ab, 
Die Werbung wird hier fehr ſtark betrieben. Die hiefige Land« 
wehr wird täglih in den Waffen geübt, und da fie fi jetzt 
ſtatk durch diejenige vermehrt, die vom flachen Lande bereinges 
zogen wird, fo fand fie nun in der Haferne am Getrsidemarkt 
nicht mehr Raum genug, daher ihr feit einigen Tagen auch die 
Koferne in der Alfterworftadt geräumt wurde, Die hier befinds 
lichen Linientruppen, fo wie die neu anlommenden bis zu ihr 
rem Abmarſch, find im die Borftäbte vertheilt, wo fie bey den 
Hauseigentpümern in Quartier liegen. " 

Die Baireuther Zeitung enthält Folgendes aus Eger vom 
21. Zulg: „Der General Miloradomlifc, der in Der Lifte der 
Kurgäfte kaiſerl. ruflifcher General en Ehtf genannt wird, war 
feit Dem 14. Julg im Franzensbrunnen, wurde aber am 20, 
durch eine Gflaffette abgerufen. — „Am-21. Zulp Mittags 
kam pre Paiferl. Hoheit die Großfürſtin Katharina Pamlowna, 
vermittwete Herzogin von Oldenburg, im Franzensbrunnen an, 
wo Sie von den Militär - und Givilbehörden empfangen wurde, 
und das fjühfiihe Haus bezog, welches auch Ihre Mai. die 
Raiferin vom Frankreich im vergamgenen Jahr bewohnt bat. 
Man Hoft,, dag die Großfünſtin 14 Tage am Franzenobrunnta 
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bleiben werde, wo auch Ihre Schweſter, die Iran Erbprinzel 
fin von Weimar, heute eintreffen fol." 


| 
In der lebten vergangenen Woche wurden in München 
“getraut 2 Paar. 


gebopren: B geftorben: 
i 18 Söhne, 4 Erwachſene männl, Geſchl. 
19 Töchter. - 5 es» weibl Geſchl. 


7 Rinder. 
Sind 37 gebopren. 16 geftorben, 


EEE EEE —— — — — — —— —— 
GBGaunutProklama. 

2484. (3. e) Nachdem der landgerichtliche Beſcheſd vom 
oten July I. J., welcher gegen die Harlacher iſchen Ehe 
Beute beym Didibauern zu Bergham die Sant erkannt hat, 
durch deren Renunciation auf die Appellation unterm 12ten 
dieſes Monats im Rechtskraft übergegangen ift, fo werden bie 
mit alle diejenigen, melde von den Harlacheri chen Eheleuteu 
aus irgend einem Grund etwas zu fodern haben, auf den 2tem 
Auguft ad producendum et liquidandum; Den 2ten Septem, 
ber ad excipieulum; den 2ten Detober ad replieendum ; und 
auf den 16ten October ad duplicandom unter Dem Rechts: 
Rachthell vorgeladen, Daß alle diejenigen, die am erſten Ediets. 
Tag entweder in eigner Perfon, oder durch einem Hinlänglich 
dazu bevollmädtigten Anwalt nicht erfheinen,, mit ihren Fode— 
rungen präflubirffind. 

Ehen fo werben Diejenigen, die an den übrigen Edietötagen 
nicht erfheinen, mit ihren Handlungen präfludiet. 

Actum, den 12ten Jaͤner 1813. 

KRöniglihsbaterifhes Landgeriht Münden. 

Steyrer, Landrichter. 


(a2) Adam Schreyer, aus dem Gtoßherzogthum Baden, 
wird mit Erlaubnig alhier durch Diefe Marktzeit hindurch eis 
nem verehrungsmwürdigen Publitum eine feltene Natur , Erfcheir 
hung vorzujeigen Die Ehre haben, ein Rind nämlig, das volls 
kommen gut geſtaltet, 3 Jahre alt, 16 Zoll groß, und 5 Zhatel 
Pfund ſchwer ift ; es beginnt gegenwärtig zu laufen und fängt 
zu ſprechen an. 88 wird dieſes And nicht öffentlich ausgeftellt, 
aber Jedem, der dafjelbe zu fehen verlangt, in das Haus ges 
bracht. In Erwartung einer. gnädigen zjahlreihen Nachfrage, 
jeigt er feine Wohnung hiemit gehorfamft an. Im Gchramens 
Baͤßchen Nee. 31 über eine Stiege im Bucbinder s Attenkofe⸗ 
eifhen Haufe im ten Gingang. 


2585. Der linterjeichnete bat vor mehr ala einem Fahre 
einiges Silber zum Ausfteden und Repariren von ihm unbekann⸗ 
sen Perfonen erhalten, opme Daß es von denfelben wieder abge 
holt worden. 

Wer fih als rechtmäßigen Eigenthümer obigen Silbers legis 
tlıniren kann, beliebe es innerhalb 14 Tagen abzuholen und den 
treſſenden Arbeitslohn dafür zu bezahlen. 

Münden den 20. Zufi 1813. 

505. Peter Streißl, 
Silberarbeiter in der ÜDienersgaffe, 


2584. (2. a) In der Meubaufergafie Nro. 1575 iſt eine 
Wohnung zu ebener Erde mit einem geräumigen Bimmer vorn; 
heraus, dann zwey Mebengimmer, Küche und Speis nebſt übrir 
gen Bequemlichkeiren für eine ſtille Familie fogleidh oder auf 
das nädfte Ziel Michaeli zu vermiethen. D. U. 


2582. Ein duͤbſcher Giviluniforms Degen if um 8 A, gu 
verkaufen. D. ü- 
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Franzdfifhes Neid. 

Bon den Zbglingen ber kaiſerlichen Milltaͤrſchule ju St. 
Gyr waren hundert zu Unterlleutenants, ernannt worden, und 
follten am 24. Jull nah Main; abgehen. 

Em junger franzöfifher Architekt, Hr. Manbuit, iſt von 
einer zweyfaͤhrigen Relfe durch Rußland, die Krimm nnd Orier 
chentand zurüdgefehrt. Cr bringt einen feldft aufgenommenen 
genauem Plan von der Gegend an den Fluͤſſen Simeis und 
Esamander mit ; er will fogar lieberrefte von den Mauern des 
alten Troja's endedt haben, und bat davon eine Zeichnung 
verfertigt. 

Paris, den 22. July. Konſol. 5 Proz. 76 Fr. 90 Gent. 
Bonkastien 1165 Br. 75 Gentimen. 

Bu Düffeldorf if folgende Bekanntmachung für die 
Gtaatögtäubiger des Grofherjogtfums Berg erfhienen : „Da 
Se. Mai. der Kalfer dur en Dekret vom 276. Febr. d. J. Die 
Liquidation der Schulden des Großherzogthums Berg ſowohl, 
als die der Graffihaften Mark, Rheda, Limburg, Dortmund, 
wis auch: des ehemaligen Fürſtenthums Naffau » Dranien und 
der Herrſchaft Redtinghaufen verordnet Hat, fo find die auf 
dieſen Bändern haftende Kapltallen ins große Bud; der Staates 
Schulden eingefihrieben worden. Alle Staatsgläubiger werden 
Doher eingeladen, ſich ohne Verzug beym Sinanzminiftertum zu 
Düffeldorf tar Liquidationdbüreau zu meiden, wo fie nach ger 
figehener Auspändigung der Empfangfcheine die Einfhreidungss 
Gertificate ihrer Kapitalien im großen Buch der Staatoſchuld 
erhalten werden. Auf die Vorweiſung diefer Einfhreibungsr 
Sertificate können die Gfäubiger bey der Kaſſa des öffentlichen 
Schahes ihre Interefien vom 1. Jan. 1812 am erheben, wes⸗ 
Haid dieſelben nicht fäumen werden, die Auswehslung ihrer 
Smpfangfheine zw bewerkſtelligen. Es iſt übrigens mur die 
Rede von den Schulden , die auf dem Staate haften, inſofern 
Biefe Hapitalien Privaten gehören; indem die Liquidation der 
Schulden, die auf den Domainen haften, md der Rapitalien, 
Die Öffentlichen Anflalten zugehören; noch nicht von Er. Ma; 
peilät dem Kaiſer dekretitt it. Düffeldorf, den 15tem July 
2815. Der Ghef des Liquidationsbürean's der Staatsfhuld, 
Lindpporf.” 

Spanien 
Der Monteur entgält Bolgendes aus englifhen Blättern: 


(Aus dem Gourrier vom 15. July.) Wir Haben franzoͤſt⸗ 
ſche Zeitungen bis zum 11. d.; fie enthalten die Depeſchen des 
Marſchalle Herzogs von Albufera. Zur Zufrisdenpeit der Fak⸗ 
tion, Die ih über alle ſchlimme Neuigkeiten freut , findet ſich 
darin eine ausführliche Erzählung von den Operationen im oͤſt⸗ 
lichen Spanlen. 

(Aus dem Star vom 16. July) Wir ſehen mit Vergnü⸗ 
gen, Daß die Unzufriedenpeit des Publitums über einen Ger 
neral, der nicht glüdlich war, nahläft. Wir fodern für Sie 
John Murray nur Unparteylichkeit und einen Waffenſtilſtand, 
bis er ſich ſelbſt vertpeidigen kann. Geine eifrigften Ankläger 
fagen jegt, wenn Lord Wellington nichts gegen fein Betragen 
einwende, fo müffe die Nation zufrieden fegn. Darüber find 
nun Lord Welingtons Depefchen abzuwarten, wian er erfahren 
haben wird, daß Gen. Murray nicht auf die vorgezeichnete Art 
sa feinen Operationen mitwirken Fonnte. Ueberdieß follen, wie 
ed heißt, aus Sizilien neue Truppen unter General Bentink 
zu Alicante anfommen, und leptgenannter General alsdann den 
Dberbefepl in Diefer Gegend übernehmen. Die Kanonen, wei 
Ge Sir John Murray vor Tarragona verlor, waren der nen» 
fige Train, womit Lord Wellington früher Babdajoz belagerte. 
Dan hatte ihn auf dem Tajo nah Liſſabon geſchickt, und ihn 
dort nah Alicante eingefhifft, von wo er unter Leitung eines 
geſchickten Artilerieoffizters die Erpedition begleitete. Es was 
Munition auf 300 Schüffe fürs Stuͤck dabey, und er follte 
Durch eine englifhe und drey portugieflfhe Artileriefompagnien 
Bedtent werden. 

Großbritonnienm. 

Der Monitenr enthält Folgendes aus englifhen Blättern: 
(Ans dem Gourier vom 15. July.) Der Moniteur meldet 
nichts Gewiſſes über die Haltung eived Kongrefist. Die üb« 
rigen Parifer Zeitumgen enthalten ſchwankende Gerüdte, na 
welden die Bevollmächtigten der Eriegführenden Mächte am 
26. Zuny zu Gitfhin zufammentreten follten. Der Graf Met⸗ 
ternih war nach einem dreptägigen Aufenthalte zu Dreöden 
nah Gitſchin zurüdgelommen,. Napoleon befand fi ſortwoaͤh⸗ 
rend zu Dresden, und befhäftigte ſich mit Befeſtigung dleſen 
Stadt. Gr verfanimelt eine Armee in Baiern, eine andre im 
Franken, eine dritte, die fehe hetraͤchtlich ſcheint, in Italien. 
Weder aus dem Norben noch aus dem ruſſiſchen Hauptquat⸗ 


’ 


« 


tler find feit einigen Tagen Nachrichten eingegangen, — Es 
heißt, daß fih der Prinz Regent künftige Woche perſoͤnlich ind 
Oberhaus begeben werde, um das Parlament zu fließen. 

(Aus dem Star vom 16. July.) Der dem Parlamente 
vorgelegte jaͤhrliche Finanzbericht IM num gedrudt. Das Ein« 
kommen in dem Jahre, meldes mit dem 5. Jan. 1815 zu 
Ende ging, ſtieg mit Einſchluß des Anlehens auf 95,712,696 
Pfund Sterling. Die Bruttoeinnapme ber , Einfommenstare 
Betrug in eben diefem Beitraume 13,155,584 Pfund. Die 
ganze Ausgabe belief ih auf 104,598,248 Pfund. Defizit 
8,685,552 Pf. Die Staatsfhuld Eoftete der Nation während 
des nemlichen Zeitraums 36,607,128 Pfund; wovon eine Sums 
me von 13,482,510 Pf. in die Hände der Kommiffarien zu 
Verminderung der Natlonalſchuld ging. — Geflern hat fi ein 
fonderbarer Borfal zugetragen. ine Depuration begab ih 
ind Handelsamt, wegen der Weguahme des mit Liceny von 
London nah Havre de Grace fegelnden Schiffes la Garlota 
Burch einen fpanifhen Kaper. Der Kaper Hatte feine Prife nah 
Plymouth geführt, wo ihm aber der Hafenadmiral das Einlau— 
fen verweigerte. Das Handelſsamt antwortete, ed koͤnne fih in 
Diefe Angelegenheit nicht mifhen, da Die Licenz Fein Schugbrief 
gegen fpanifche Raper fey. — Die am 7. July von Harwich 
ausgelaufene Erpedition wurde amı 10. yon einem fo heftigen 
Eturme überfallen, daß Der größte Theil der Schiffe, nachdem 
er vergeblich zu Reith einzulaufen verfucht hatte, ſich mad der 
SHofelobay rettete. Bon zwey Transportidifen, Saragofia 
und Doncafter, welde 1200 Mann an Bord haben, find noch 
Peine Nachrichten eingegangen, und man iſt deßhalb nicht ohne 
Sorge. 

(Aus dem Morning sGEhronicle vom 17. July.) 
Nah Berichten von Den Kuͤſten Der Cheſapeakbay erwartete man 
Dort Admiral MWarrend Erpedition, und machte Anftalten zu 
Abwendung der Gefahr. Die koſtbarſten Effecten waren von 
Morfolt nach Rihmond, und von Baltimore nad Fredericks⸗ 
tomn gefhafft worden, wovon jenes TO, Diefes 40 Meilen im 
Janern des Landes liegt. Zu Baltimore find 9 Banken, wor 
rin gewoͤhnlich 12 bis 15 Millionen Dollars liegen ; alles dies 
fes Geld, bis auf eine Meinigkeit zum Behuf der Girkulation, 
ift nach Frederidötomm geſchidt worden. Admiral Warren hat 
die Bermudifchen Inſeln erft am 15. Juny verlaffen, und wird 
daher nicht vor dem 1. July bey Baltimore eintreffen. Man 
berechnet die Anzahl der Miliz, die ſich bey Baltimore zufams 
menziehen kann, auf 15 bis 20,000 Dann, und 8 Romyags 
nien Artillerie. Zu Norfolk erwarsete man den eriten Angriff. 
— Unfere Regimenter In Ganada follen mit dem nächtten Rons 
von Verſtaͤrkungen erhalten. — eltern patte der ruſſeſche Mis 
nifter eine Audienz im Hotel der ausmärtigen Angelegenheiten, 
Bord Walpole fol mach Reith abgegangen fen, um fih nad 
der Oſtſee einzaſchifſen. — 17. July. Konſol. 5 Proz. 56 5]8-; 
Omnlum 5 1J4tel Prämie, 


“fo, daß ih es ihr leicht machte, uns einzuholen. 
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Der Moniteur enthoͤlt folgende Depeſche des Rapls 
tain Brode, Kommandant der Fregatte, der 
Shannon. — An Bord der Fregatte, der Shannon, vor 
Halifar, den 6. Juny 1813. — Ih habe die Ehre Sie zu 
benachrichtigen, daß ich, als ich mich am 1. d. M. bey dem Leuchte 
Thurm von Boſton befand, das Vergnügen hatte zu fehen, daß 
die Fregatte der vereinten Staaten, die Ehefapeafe, auf die 
wir feit langer Zeit aufpajien, aus dem Dafen auslief, um 
fid mit dem Shannen in ein Gefecht einzulafien. Ich poflirte 
mich zwiſchen das Kap Anna nnd das Kap God, und jegelte 
Der deind 
ging ſtolz auf und los, ließ drey amerikaniſche Flaggen weben, 
und ald er nahe an und Fam, zog er feine Gatacojs ein. Ih 
hielt den Shannon im Winde, in der Hoffnung , daß ſich der, 
felde legen würde. Um halb 6 Uht fegelte der Feind raſch bes 
san und mäherte fih uns auf Stimmenmweite mit der rechten 
Seite des Stift. Nun fing das Gefecht an, die beuden 
Schiffe jteuerten mit allen Segeln. Nachdem 2 oder 3 volle 
Lagen gewechielt worden maren, legte die feindliche Fregatte 
an uns an; ihre Fleſchenzüge verwidelten fih in unfere Fock 
Segel. IH ging auf das Vorderded, um mid vom ihrer Stels 
lung zu übergeugen; und da ich ſah, daß ſich der Feind feiner 
Ranonen nit mehr bediente , fo gab ih Befepl, ſich fertig zu 
maden, um ihn zu entern. Unſere Tapfern, melde zur Auss 
führung Diefes Befehls beflimmt waren, flürgten fi auf der 
Stelle mit ihren Offizieren auf das Verdeck des Feindes, und 
trieben Alles mit unwiderſtehlichem Muthe vor ih ber. Der 
Feind flug ſich verzweifelt, aber in Unordnung. Das Feuer 
dauerte zwifhen Maſten und Segeln fort; allein in Zeit von 
2 Minuten war der Feind mit dem Gäbel in der Fauft aus 
allen feinen Poften vertrichen. Die amerikaniſche Flagge wurde 
geftrichen. Sch bedauere den Berluft mehrerer braven Leute 
meiner Befagung, melde glorreih gefallen find. Mein tapfes 
rer erfter Lieutenant, Pr. Wats, wurde zu Anfang, als er die 
englifhe Flagge aufpflanzte, getödte. Dein Quartiermeifter, 
Hr. Aldpan, der freywillig die Anfüprung eined Detafhements 
übernommen hatte, wurde auf feinem Poflen, und mein treuer 
und alter Schreiber, Hr. Dunon, neben ihm getödtet. Da 
ich felbit zu Anfang des Gefechte, als ich einen feindlihen Haus 
fen, der fih auf feinem Vorderded gefammelt halte, angriff, 
einen Säbelgieb erhielt, konnte ih bloß Die mötpigen Befehle 
ertheilen, bis id Gewißheit hatte, daß unfer Sieg vollſtaͤndig 
war. Ich gab nun meinem zweyten Lieutenant, Hen. Wallis, 
Befehl, das Kommando des Shannon zu übernehmen und 
fih der Gefangenen zu verlihern. Der Feind Hatte ungefähre 
70 Mann Todte und 100 Bleſſirte. Unſer Berluft beläuft fich 
mit Inbegriff der Offizlere, Matroſen und Marinefoldaten auf 
24 Todte. : 

Großherzogtum Baden. 
Die großberzoglih badifhe Staats Zeitung enpält Folgen⸗ 


Des: „Ihre HP. die Prinzeffinnen Elife und Amalie von 
Baiern verweilten, auf Ihrer Ruͤckreiſe von Bader nah Muͤn⸗ 
Sen, vom 23. bis 26. d. zu Bruchſal bey Ihrer durchlauch⸗ 
tigiten Frau Großmutter, Ihrer Hop, der Frau Margeifin v. 
Baden. Auh Se, Maj. der Rönig von Baiern flatteten dorf, 
fomohl auf Seiner Reife nah Baden, ald auf der Rüdkelfe, 
einen Biſuch ab, 

Großherzogtum Frankfurt 

Die Frankfurter Zeitung meldet, daß der Hr. Marfhal 
Herzog von Balmy vom 25. July an das Militäefonmmande 
im Großherzogthum Frankfurt übernommen habe. — Am 25, 
July traf wieder viele Kavallerie in der Gegend von Frank; 
furt ein, 

Sadfen 

Die allgemeine Zeitung enthält Folgendes aus Dresden 
vom 21. Zul. Ueber einen frühern, wenig bekannten Vorfall 
aus den verhängnifvollen Tagen des Mais wurde kuͤrzlich zu 
Dresden folgender Auszug aus einem von dem Rriesstommifjär 
Nitter Gugnet de Montarlot , im Bivouacq vor Goͤrlitz gefer⸗ 
tigten Protokoll bekannt gemacht: „Am verflofienen 24. Mai 
wurden die, von mehr als 300 Mann geleiteten Gepaͤckwagen 
des großen Hauptquartiers von Kofaken angefallen, welche eis 
nige Wagen plünderten, und überdieß der Bedeckuag einen mit 
Ketegsbedürfniffen beladenen Wagen nahmen, den fie verbrans 
ten, Es verbreitete fih alsbald felbit unter der Wagenburg 
von 45 mit Lebensmitteln für die Armee beladenen Wagen, 
welche eine Stunde Wegs ruͤckwaͤrts fand, lebhafte Unruhe. 
Schon verriethen einige Armeebeamte, fo wie die Borfpanns 
Bauern und mehrere Soldaten von der Bededung, ihre Abs 
fig die Flucht zu nehmen. Hr. v. Montarlot_aber, der ſich 
bey mehreren Gelegenhelten ausgezeichnet zu haben ſcheint, ließ 
fih keinesweges erfchredden duch ein foldes Hurrah, das 


bey Geleacıryelt nur die, unter einigen Zeigen entflandene, Uns _ 


ordnung benugt, um Zruppen, melde in gehöriger Ordnung 
ihres Weges ziehen, zu beunrubigen ; er rief ſogleich diejenigen 
Armeebeamten zu ih, welche er in feinem Protokolle maments 
lich anfüpre, und es gelang ihm die Wagen wieder zu fammeln 
und weiter zu führen. Darauf mufterte er feine aus 100 Mann 
beſtehende Bedeckung, und ließ die Soldaten ſchwoͤren, die 
Ehre des franzöjiihen Namens nicht verläugnen, ihm folgen 
und feinen Befehlen gehorhen zu wollen, wenn fie von den 
Feinden angriffen würden, Alles dich war das Merk eines 
Augenblis. - Als er feine Mannſchaft geordnet Hatte, flelte 
er fih an die Spige derfelben und führte felbit, mit dem Des 
gen in der Hand, den Zug am Die Koſaken ungefähr 300 
Mann, zeigten ih in der ntfernung eines Flintenfhufles‘, 
gerade auf der Stelle, wo eine Stund vorher die Gepaͤckwagen 
des großen Hauptguartiers waren geplündert worden; aber 
fie wagten keinen Angriff, weil der Dug in beiter Ordnung 
fig voran bewegte. Der Kriegsfommifär erlaubt ih die Ber 


“auch die Feigften aufeuere. 
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hauptung, daß er, wenn er an der Spitze fer Bedecduag des großen 
Hauptquartieres, die um zwey Drittel flärfer mar, als bier 
jenige die unter feinen Befehlen fland, gewefen wäre, die Ko— 
falen verjagt und die verlornen Wagen wieder genommen haben 


. würde; denn nichts ift gewiſſer, fagt er, ala daß die Befonnens 


beit und der Muth eines Anführer unter ſolchen Umftänden 
Gelang ed ihm indeß auch nicht 
was er wuͤnſchte auszuführen, fo iſt er doch fo glüdlich ges 
meien, die feiner Auffiht anvertrauten Lebensmittel und Ges 
pädwagen für das Heer in Sicherheit zu bringen. .. Diefer 
Borfall beweist, daß felbit die bey ber Armeeverwaltung ariges 


ſtellten Franzofen Soldaten find, und daf fie gern Die Feder 
mit dem Gewehre vertaufhen, mo ed den Ruhm des Erften 


‚ der Monarchen gilt." 


Die Leipziger Zeitung enthält Folgendes aus Dresden 
vom 22. Zul. Ge. Mai. der Kaifer Napoleon find Diefen 
Morgen um 4 lihr von einer am 20. d. angefretenen Reife, 
auf welcher Allerhoͤchſtdieſelben die Poſttionen der Armee in der 
Niederlaufig beſichtigt haben, in beftlem Wohlfeyn wieder hier 
eingetroffen. 

Preußen 

Berlinee Blätter vom 17. d. M. enthalten Folgendes ; 
Aus bewegenden Urfachen melden wir erfi Heute die eben fo unver 
muthete als hoͤchſt erfreuliche Unkunft Sr, Maj. des Königs. 
Sr. Majeftät trafen den 14. d., Abends um 8-Uhr in hoͤch⸗ 
ſtein Wohlſeyn aus Schlefien in Gharlottenburg ein. Im Ger 
folge Sr. Majeftät befinden fih der Ht. General von dem Anes 
febet und die dienſtthuenden Ylügeladjutanten Oberft Graf Hen⸗ 
el von Donnerömark , und Dberfilieutenant von Luck. Ge. 
Mojeität waren den 13. früh von Trachenberg abgereist, und 
hatten Ihr erſtes Nachtlager auf einem Gute bey Zilihau ger 
halten, Höchtdiefelben wurden in Gharlorienburg mit lauten, 
unzähligem Lebehoch empfangen. Abends erleuchteten die Ein⸗ 
wohner ihre Stadt. 

„Am 15, früh um 8 Uhr begaben fih Se. Maj. begleitet 
von den hier anmwefenden Fönigl. Prigzen und der Ealferl. rufe 
ſiſchen und Eönigl. preußifhen Generalität, mit Ihrem Gefolge 
nach der Berliner Ghauffee, wo die hier flehenden Truppen vom 
Schloſſe an bis nahe an Gharlottenburg in Parade aufgefteht 
waren, und von Gr. Majeftät im Vorbepreiten gemuftert 
murden. Dierauf machten Ge. Majeftät beym Schloße dem 
Lufgarten gegenüber, Halt, und liefen das Armeekorps : Gavals 
lerie Infanterie und Artillerie, vor ſich vorben defiliren, Waͤh⸗ 
rend des Marſches erſcholl in der Stadt und von den im Qufts 
ar zahlreich verfammelten Zufhauern ein unaufpörliches 

lvat.“ 

„Mittags war bey Sr, Majeſtaͤt große Tafel in Gharlot⸗ 
fenburg, zu welcher mebit den Fünigl. Prinzen, die Hiefige Faif. 
ruſſiſche und koͤnigl. preußifhe Generalität nebſt den oberfien 
Eivil Behörden gezogen wurde.” 

„Rurz vor Sr, Majeſtat dem Könige (am 14. Nachmittags 
4 Uhr) waren des Gtaatskanzlers Frehhertn von Hardenberg 
Grjellenz mit einem Theil Ihres Perfonale aus Sqchleſten in 
Berlin eingetroffen." 

Deflerreid, 
Die Allg. Zeit, entHält Folgendes aus Prag vom 24 
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Gulg. Der Herzog von Bicenza iſt noch nicht angelommen, 
ob er gleich ſchon FR mehreren Tagen erwartet wird; einige 
feiner Leute find bereitd hier. Der Hr. Graf Narbonne hat 
nunmehr die ihm angemiefene Wohnung in dem Baron Lede⸗ 
burfben Haufe bezogen. Auch der Gefhäftsträger der Pforte 
in Wien, der Grieche Maurojeni, ift hier angelangt, um Tpeil 
an dem Unterhandlungen zu nehmen. Es fcheint, alt ob bes 
reits bey dem Hrn. Grafen Metternich Ronferenzan flott hät 
ten, worüber man aber natürlich im Publikum nichts erfährt, 

Der Öfterreihifhe Beobachter enthält Folgendes: „Der 
Wafenfiilftand if bie zum 10. Auguſt verlängert worden, fo 
daß die fechetägige Auftündigung erft von diefem Tage an flatt 
finden darf. Berliner,» Blätter vom 17. d. M. melden im eis 
nem - Artikel, worin «4 heißt: ‚, Seit der Berbiadung Preußens 
mit Rußland waren die Abfichten des kaiſerl. oͤſterreichiſchen Ho⸗ 
fes auf ‚die Herftelung ber Ruhe in Europa gerichtet. Gm 
Bolge bderfelben machte man anfehnlihe Rüftungen und verfam- 
melte eine bedeutende Anzapl Truppen in Böhmen, Neuerlich 
find dirfe Rüftungen vermehrt, und durch die Organifirung ber 

Landwehr vervolftändige worden. Allein Immer gleich eifrig 
auf die Herftellung des Friedens bedacht, und überzeugt, dag 
aud die verbündeten Mächte von demfelben Wunſch befeelt find, 
hat der Öfterreichifhe Hof noch den Verfuh machen molen, 
mit Hülfe in P er zu vereinigender Gefandten der kriegfuͤh⸗ 
renden Theile, eine Annäherung unter demfelben zu bewirken,’ 

„Der franzöfifhe Hof bat in Ddiefen Antrag eingemiligt, 
und Ihre Mojeftäten der König von Preußen und Raifer von 
Rußland Haben beſchloſſen, gleichfalls Geſandte nah Prag mit 
Dem Auftrage zu fenden, fi mit befländiger und ununterbros 
chener Rüdfiht auf das Jatereſſe ihrer entfernteren Verbuͤnde⸗ 
ten gegen das öfterreihifche Rabinet eben die Möglichkeit einer 
Grundlage zu einem Pünftigen Friedensfhluß zu erklären. * 

„Se. Majeftät der Kaiſer von Rußland Haben daher den 
geheimen Rath Freyherrn von Anftet, und Se. Mai. der Rd: 
zig von Preußen Ihren Gefandten am kaiſerl. öfterreichifchen 
Hofe den Staatöminifter Frepherrn von Humboldt mit Boll, 
macten zu Diefem Geſchaͤfte verfehen. " 

„Beyde Bevollmaͤchtigte haben fogleih das Hauptquartier 
iprer Souveräne verlafien, und müflen am 12. July in Prag 
eingetroffen feyn , als welchem Tag fi auch Die franzöfis 
fhen Gefandten dafelbit einfinden follten. *’ 

„Die verbündeten Mächte bleiben daher auch bier ihrem 
Borfage treu, Peine Gelegenheit zu verabfiumen, Europa eis 
nen gerechten , dauerhaften und fichern Frieden zu verfhaffen, 
auf defien Wiederherfielung fie mit unerfhütterliher Standhaf⸗ 
tigkeit und mit Anwendung aller, ihnen von der Borfehung 
verlichenen Mitteln beleben werden.* 

„Um zu den Unterhandlungen die nöthige Zeit zu gewin⸗ 
nen, if der Waffenflilljtand bis zum 10. Auguft verlängert 
worden, fo daß die fechstägige Aufkündigung erfi von diefem 
Tage an Statt fiuden Darf. Unterdeſſen aber werden die Rüs 
ſtungen zum Kriege ununterbroden und mit Dem größten Gifer 
betrieben, um den Kampf aus allen Kräfıen fortzufegen, wenn 
die linterhandlungen bis zu jenem Termin nicht das erwünfchte 
Ziel erreiht haben follten. * 





Körigl. Hof: und Nationals Theater. 
Sonntag, dem 1. Auguſt: Das rähende Gemiffen, 
Köoutglides Theater an dem Iſarthor. 
Samſtag, dem 31. July: Der blinde Gärtner, ober 
die blühende Aloe. Gin Singſpiel in einem Art, Mor 


her wird gegeben: Die Tochter Pparaonis. Ein Lafl 
Spiel in einem Act, 

Sonntag, den 1. Auguft: Salomons. Urtheil, eim 
mufidalifches Drama in 3 Aufzügen. 

ö— ———í u u, U u, u U a — 
Edictal:kadung. 

2565. (3. 5) Ueber das Bermögen des Bauers Johang 
Meißner zu Wielenz; wurde am 14. I. M. der Univerfallons 
kurs erkennt. 

f Nachdem dieß Erkenntniß jet als rechtkraͤftig anzufehen iſt, 
at man 

1) zur Liquidation und Production der Beweismittel, fo 

mie zur nochmaliger Berfuhe einer gütl. Aussinanderfes 
gung auf Dienftag den 10. Auguft I J. 
2) Zur Aufnahme der Einwendungen auf Montag ben 6ten 
Sept. I. 3. und 
3) sum Befhluße der Sache auf Dienjtag den 5. Dit. 1.9. 
Zermin angefeht. 

Sämmtlide Gläubiger des Johann Mefner werden dar 
her hlemit aufgefodert, in dem genannten Terminen vor dem 
biefigen Pönigl. Landgerichte zur BDerfolgung ihrer Rechte um 
fo gewißer zu erfheinen, als fie im Falle des Richterſcheinens 
am eriten Ediktstage mit ihren Anfprühen von der Konkurso⸗ 
Maſſe und an dem beyden folgenden Gdiktötagen mit ber an 
—— vorzunehmenden Handlungen audgefhloffen werden 
müſſen. 

Kemnath den 30. Juni 1813. 
Königlihes Landgeriht Remnatp. 
, Wux, Landrichter. 





Dorn, 


2593. (3. 4) Demand wuͤnſcht feinen, mit allen möglichen 
Bequemlichkeiten, vorzüglich guten Federn und meffingen Buͤch⸗ 
fen verfehenen Reifewagen, entweder gegen baar Gelb um jeher 
billigen Preis zu verlaufen, oder gegen einen andern anftändis 
gen Wagen zu vertaufhen, Das Nähere ift bey Hrn. Gr. Kan. 
Stiesberger wohnhaft bey Hrn. Slafermeifter Böhm unter 
Denen gewefenen fhönen Thurm über 2 Stiegen zu erfragen. 


2592. (2. a) Es find zu. verkaufen 700 Stüd Augsburgls 
fhe gedrudte Rathsdektete, Verordnungen und offene Anſchlaͤge 
von 17. Jäner 1524 anfangend bis 10. Novbr. 1805 alle gut 
eonditionirt und ohne Dupleten. iebhaber können ſich an das 
dies ſeltige Zeitungscomptoir melden. 


(62) Adam Schreger, aus dem Großherzogthum Baden, 
mird mit Grlaubniß allpier durch Diefe Marktzelt hindurch eis 
nem verehrungswürdigen Publitum eine feltene Natur » Erfcels 
nung vorzujeigen die Ehre haben, ein Kind nämlich, das volls 
kommen gut geftaltet, 3 Jahre alt, 16 Zo groß, und 5’3j4tel 
Pfund ſchwer ift ; es beginnt gegenwärtig zu laufen und fängt 
zu ſprechen an, Gs wird diefes Kind micht Öffentlich ausgeftellt, 
aber Jedem, der daſſelbe zu fehen verlangt, in das Haus ges 
bracht. In Erwartung einer gnädigen zahlreihen Nachfrage, 
zeigt er feine Wohnung hiemit gehorfamft an: Im Gchramen, 
Bißchen Nee. 31 über eine Stiege im Buchbinder-Atlenkoſe⸗ 
rifhen Haufe im 2ten Gingang. 


2584. (2. b) In der Meubaufergaffe Nro. 1575 iſt eine 
Wohnung zu ebener Erde, mit einem geräumigen Zimmer vorn: 
heraus , dann zwey Nebenzimmer, Küde und Speis nebſt üprir 
gen Bequemlickeiten für eine fille Familie fogleih oder auf 
das nächte Ziel Michaeli zu vermiethen. D. U, 
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Sranzöfifhes Reid, 

Am Abend vor der Abreife Ihrer Majeftät der Raiferin hats 
ten noch die Schaufpieler der komiſchen Dper auf dem Schloß⸗ 
Theater zu St. Gloud Wontano und Stephanie aufgeführt. j 

Ein PBaiferl. Dekret aus Dresden vom 4. July ordnet für 
die nicht ſchiff⸗ noch floßbaren Gemäffer im Podspartement eine 

traltommillion an. 

— 20. ai brah von Berfailles eine dritte Eskadron 
von 500 Ehrengatden nah Mainz auf. 

Die Sroßperzogin won Toscana befindet ſich mit ihrer Prin⸗ 
zeſſin Tochter feit Rurzem zu Livorno, um bie Seebäder zu 
gebrauchen. Sie Hält täglich Levers und beſucht das Theater. 

Die Central : Gefundpeitötommillion zu Genua hat un, 
term 9 July folgende Bekanntmachung erlaflen: „Die Peft, 
die fhreclichfte Plage der Erde, verheert Malte. Mangel an 
MWacfamkeit Hat das Volk diefer Inſel in das fürdrerlicfte 
Elend geftürzt, Die Gentraltommiffion macht es ſich zur Pflicht 
dem Publitum den Hergang dieſes traurigen Greigniffes zu ers 
jöhlen, damit alle Staatsbürger fi überzeugen mögen, daß 
Die Bernahläifigung der Sanitärsvorfichten oft die ſchaͤdlichſten 
Folgen nad ih zieht, und damit Jeder fi die Gefahr, wel* 
cher unfere Küften ausgefegt ſeyn könnten, lebhaft vorſtelle, und 
defto eifriger die bey Ddiefen Umfländen genommenen Verwah⸗ 
rungsmaagregeln unterftüge. Am einem der erſten Tage des 
verflofienen Mai’s ſchlich Gh ein gemiffer Borgi, Einwohner 
von Malte, und Seifenfieder feiner P.ofeflion,, auf ein im Pas 
fen llegendes Quarantaineſchtif, das aus der Levante kam. Es 
gelang ihm einen Eieinen Ballen mit Päuten ans Ufer und in 
die Stadt zu fhwärzen Die Gröffnung Diefes Ballens ent 
midelte den Keim des Peflgiftes, und Borgi felbft war das 
erfte Dpfer feines Verbrechens. Die Krankhelt verbreitete ſich 
bald. über feine Familie und Nachbarn, die ale ftarben. In 
kurzer Zeit harte ſich die Rontagion in mehrere Quartiere ſort⸗ 
gepflanzt, und da man fi Anfangs nod über Ihre wahre Ber 
f&affenpeit ſtritt, fo wurden die Sanitätömanpregeln verzögert. 
Die Spmptome der Peſtbeulen, und der fehr rafhe Gang der 
Krankheit vermochten endlih die Regierung zu erklären, Daß 
die Pet auf der Jufel herrſche, und daß es nicht erlaubt ſey 
das Gegentheil zu äußern. Auf dieſe Proflamation folgten 
geohe Daafregeln; aber Die Rrankpeit, flatt abzunehmen, vers 
breitete Äh von Tag zu Tag mehr. Die ju Malta erfdienenen 
Todtenliften, welche offiziell an unfere Rommiffion gelangt find, 
beweifen die große Zahl der Opfer. Die legten jind vom 2. 
bis 6. datirt; im dieſen 5 Tagen waren 80 Perfonen an der 
Pet geftorben, und 94 Erant geworden. So fihnelle Fort: 
Schritte, troß der ind Werk gefepten nachdruͤclichen Borfichtss 
Maafregeln, geben alle Urſache zu fürchten , daß Die Krankheit 
ſich auch den feindlichen Kriegeſchiſſen und Kapern, welcht den 


Hafen von Malta beſuchen, mittheilen moͤchte ꝛe.“ In Folge 
dieſer Schilderung empfiehlt die Centralkommiſſion eine ſtrenge 
und genaue Boljiehung der von ihr längs der ganyen Küſte 
publlyieten Sanitätsmaaßregeln, \ 

Im Monat Yung diefes Jahrs find durch das Lazareth 
von Softaimisge für 4,008,100 Ir. Waaren aus der Türkey ein, 
u 258,810 Fr. Waaren aus Jyrien dahin ausgeführt 
worden. 

Ein Batferlihes Dekret ans Dresden vom 4, July entpält 
ein Reglement für die Benugung der Kalkdruͤche für Baufteine, 
in Den Departements der Seine, und Seine und Dife. 

Die Fahne, melde gemwöhnli über dem mittlern Pavillon 
des Tuillerienpallaftes aufgeftedt ift, war feit der Abreife der 
Kalferin nah Mainz weggenommen. 

Aus dem vor Aurzem zu Paris erfhimenen Staatskalender 
vom laufenden Jahre, weicher alle Leibgarden und beftehenden 
Linientruppen aufführt,, zeige fih, wenn man felbigen mit dem 
Berzeihniß vom vorigen Jahr zufammenpält, daß das franzdı 
Pine * um 44 Regimenter an regulirten Truppen vermehrt 
worden . 

Nah Berichten aus Spanien fol das Hauptquartiee der 
Nordarmee, meldes bis an die Bidafioa zurüdgegangen war, 
wieder nah Telofa vorgerüdt ſeyn. 

Die Kommiſſion des Inſtituts, welde mit Prüfung der 
Entwürfe zu einem Denkmal auf dem Montcenis beauftragt 
ift, läßt einen umfländlihen Plan von der Ebene auf diefem 
Berge, wohin das Monument zu flehen kommen fol, in Ru: 
pfer ſtechen. 

Paris, den 24, July. Konfol. 5 Proz. 76 Fr. 10 Gent, 
Bankaktlen 1103 Fr. 75 Gentimen. 

Italien 

Nah Privarberihten haben die Truppen, melde aus der 
Grgend von Verona nah dem Tagliamento hin vorrüden fol 
ten, ®egenbefehl erhalten. 

Ein Dekret des Prinzen Bicefönigs vom 16. Julp regu⸗ 
lirt den Dienft der Land, und MWaflerdiligencen und Cou— 
rierböte. 

Zu Neapel wurde am 7. und 5. Julp ben der Magda: 
Ienenbrüde eine beträchtliche Menge englifcher Waaren, die von 
verfhiedenen gefaperten Schiffen herruͤhrten, und gelther im 


- Bollamt von Reapel aufbewahrt lagen, öffentlich verbrannt. 


Ihr Werth betrug über 570,000 fire, 

Der Moniteur von Neapel verfihert, Se. Mojeftät der 
König erhalte fortwährend die angenehmſten Nachrichten von 
den neapolitanifchen Truppen bey der großen Armee. Ja der 
Schlacht am Li. Mai Habe fih das 2te leichte Kavallerie - Res 
giment durch feinen Muth ausgejeihnet. Das ate leichte Tur 
fanterie » Regiment, unter Anfüprung des Oberſten Cpiurizia, 


Habe ſich in den Gefechten am 20., 21. und 23. Mai, und am 
4. Jung, mit Ruhm bededt ; es habe aber auch, ba «6 ſtets 
Die gefährlichften Poften inne hatte, ziemlich viel Mannfhaft 
verlorem. 
— Großhergogtbum Würsburg, 
Würzburg, den 25. Jull: „„Die ıfleund 2te Divifion 
Des Dbiervationstorps von Baiern, Die leichte Kavallerie und eine 
sahlreiche Artillerie zu Fuß und zu Pferd Halten Baiteuth und 
Bernet, unter Kommando des Hrn. Generals Grafen Bonnet 
dbeſetzt. Die Yeldärzte, die Adminiftrationen und Ambulancen 
Haben Befehl erhalten, fih an dieſe Diviftonen anzufchliehen. 


Die 5te und ate Divifion ſteht zu Bamberg; die Ste und Öte, 


Hat das Lager bey Würzburg inne. Das Armeekorps erhaͤlt 
täglich zahlreiche Verſtoͤrkungen, und ift bereit ins Feld zu rüs 
Een. Mle dafielbe ausmahende Truppen find von dem beiten 
Geifte befeelt. Das site Tirailleurregiment der jungen Garde 
iſt Heute gu Würzburg eingetroffen, und wird feinen Marſch 
nah Dresden fortfegen. Wir glaudten das erite proviſoriſche 
Regiment der Ehrengarden, meldes von Frankfurt zur großen 
Armee abgenangen ift, bier durchpafjiren zu fehen; allein es 
nahm felme Richtung über Orfurt. Man verſichert es fey uns 
möglich, ein ſchoͤneres Ravallerieforps zu feben. Selbiges wird 
won dem Dra. Grafen v. Mathen kommandirt.“ 

Srofhperzgogthbum Frankfurt. 

Die Frankfurter Zeitung enthält Bolgendes aus Frank 
Furt vom 26. July. J. M. die Kaiferin iſt heute Morgen 
um ein Biertel nah 4 Uhr in Mainz eingetroffen. S. M. 
Der Raifer find um 9 Uhr Abends durch hieſige Stadt paflirt, 
um Mb nah Mainz zu begeben. , 

Du Branffurt dauerten nach Berichten vom 26. Zul. bie 
Durechmörfbe von Trappen, befonders von Ravallerie, noch 
immer fort. Die zu Unterlleätenants ernannten Hundert Zoͤg⸗ 
finge der Baiferfihen Militäefhule zur St. Gor, maren fürs 
ich auf Wägen durch Frankfurt paffiet, um ih zur Armee gu 
hracben, 

"Ein Schreiben aus Frankfurt vom 27. Juli erzäßlt: 
„Geitern gegen 6 Uhr Abends traf ein franzöfifcher Kabinets⸗ 
Pourier mit dee Nachricht ein, daß der Kaiſer neh an Dems 
felden Tage eintreffen würde. Bald darauf kamen noch eis 
nige Rouriere an. Kurz vor 9 Uhr fuhren Se. Majeftät vor 
Dem Hanauer Thore an, mo die Pferde nemechfelt wurden. Un⸗ 
geachtet es ſchon ziemlich frät und Die Nachricht nod nicht all 
gemein bekannt war, hatten ſich doch eine große Menge Ein, 
mwohner und die Hier befindlichen Militärs auf den Strafen 
serfammelt, und Se, Majeftät wurden bey der Durcreife mit 
fautem Jubel imrfangen. In dem unmittelbaren Gefolge des 
Reiters befand fi mer ein Magen, Am Stadtthot murde 
blos der Herr Herzog von Balfeno angegeben. Während der 
Nacht gingen no mehrere Perfonen vom kaiſerl. Gefolge durch 
die Stadt, Se. Moieftät follen gegen 12 Uhr in Mainz ans 
gekommen feon. — Geſtern find ter General Rheingraf von 
Salm, der Graf von Iſenburg, Dberfilieutenant im königlich 
Saierifhen Dienften, und der Baron von Tannftein, Generaf 
in badiihen Dienſten, bier eingetroffen. — Heute rädten nes 
erdings ſtarke Kavallerlekolonnen und ein Infanterieregiment 
von der jungen Garde bier ein.’ 

Unter den am 25, July gu Ftankfurt angefommenen Frems 
Den bemerkte man Den Herrn Herzog von Delflein: Gottorp, 
Der aus der Schweiz kam. 

Weſtphalen. 
Die weſtp haͤliſche Moniteur vom 22. Juli macht gerichtliche 
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‚ Erkenniniffe vom 1. und 22. Okt. 1892 bekannt, wodurch die 


Beihlaganlegung auf alle bewegliche und unbewegliche, gegen: 
wärtige und zukünftige Habe mehrerer Perfonen, Die angefchuls 
digt fin, im ruffifhen Dienften zu flehen, in Semoaͤßheit des 
koͤniglichen Dekrets vom 5. Febr. 1812, verordnet, und zus 
gleih dieſen Perfonen aufgegeben wird, binnen Monatöfrift 
vor dem Generalprofurator des peinlihen Gerichtshofo ihres 
Departements zu erſcheinen. Eines dieſer Erkenatmiffe betrifft 
den Prinzen Karl Auguft von Hefſen-Philippethal- Barchfeld ; 
andre den Kollegienrath Jakob, den Hofrath Morgenftern ıc, 
in Rußland, eins den Bergwerksbeamten Löbert in Portugal. 

Der weitphäliihe Moniteur meldet: „Der Schneider Dart: 
wig, aus Söttingen, welcher des Anmerbens für den Feind 
überwiefen war, ift geilern von einer Militärtommiffion zum 
Zode verurthellt werden. Die Hinrichtung Hatte Heute um 3 
Uht Nachmittags auf dem Forfle bey Kaffel far.’ 

Daſſelbe Amtsblatt enthält die Mamen vieler weſtphaͤliſchen 


2 Untertpanen, welche angeklagt find, in englifhen Dienften zu 


ftehen, und beren gegenmwärtiges und zukünftiges Bermögen 
Daher durch Grkenntnifie der Zribumale erſter Inſtanz mit Ber 
ſchlag belegt, und fle aufgefodert worden find, binnen Monate, 
Brut vor dem Generalprofurator ihres Departements au er⸗ 
feinen. ° 

Sadfen. 

Die Allgemeine Zeitung enthält Folgendes aus Dresden, 
vom 25. Julg, Dir Kaifer hat heute in den erften Tageeſtun— 
den unfre Stadt abermals verlajfen, nachdem Se. Mojeflät 
geftern Abende im Kreife der verfammelten koͤniglichen Familie 
einige Augenblicke vermweilt hatten. Gegen 4 Uhr des Morgens 
war der Monarch bereits in Meißen angefommen, und fegte 
die Reife fogleih auf der Straße nah Leipzig fort. Man fagt, 
feine Abwefenpeit dürfte Dießmal länger old dey den bisher von 
Dresden zus gemachten Reifen dauern, da Se. Majeftät bis 
Mainz geben. 

Nah Berichten aus Leipzig war Ge. Maj. der Ratfer 
auf feiner Reife nah Maing am 25. July Vormittags dort 
durchpaſſitt. Am 27. traf Se, Mai. der König von Sachſen 
zu Keipzig ein. 

‘ Preußen > 


Der öfterreihifhe Beobachter enthält Folgendes: Leber den 
Aufenthalt Sr. E. Hoheit des Rronpringen von Schweden liest 
man in Berliner Blättern ein Schreiben aus Trachenberg vom 
12. Zulir: „Seit 3 Tagen fehen wir den Kronprinzen von 
Schiveden bey uns. Er traf den Oten bier ein, umd murde 
von Laiferlich » rufiiihen und Lonigl. preußiihen Generalen im 
Mamen ihrer Spuveraine complimentirt. Auch waren J. 3. 
M. M. der Raifer und der König eingeteoffen, und empfingen 
ihren hohen Gaſt mit inniger Feeundfhaft. Seitdem fah man 
fie immer zufammen, Der Kronpring fpriche etwas Deutſch, 
und er fheint ed gern zu ſprechen; trägt ſich im ſchlichter Unis 
form, und bat, mie die beoden Monarchen, Die firenge Eti— 
kette abgelegt. Heute bereiten rich die drey hohen Hertſchaften 
gur nahen Abrehe. Alles verſpricht fih von dieſer Zuſammen⸗ 
kunft Die glüglichſten Folgen. Eu 

In Berlin waren am 15, Jull angefommen: Der -Paiferl, 
enff. Geueral dv. Suctelen, der englifhe Gefandte am Lönigl. 
fhmedifhen Hofe Mr. Thornton, der engliiche Oberſt Low, ins- 
geſammt aus Sclefien; abgegangen waren, der General Graf 
v. Wallmoden und der enghihe Oberſt kom, nah Stralfund ; 
der Major vom Brandenburgifhen Aufarenrrgiment v. Golomb, 


zur Armee; durchgegangen find, die englifhen Karlere Gay, 
Geword, Ring und Balz. 

Berner find angefommen: Se. Eönigl, Miniſter, Refident am 
Eönigl, würtembergliihen Hofe, Hr. Legationsrath Schol;, aus 
Reichendach; der Dberft Graf Henkel von Donnersmarkt, aus 
Trahenberg; der Rittmeifter Graf v. Haake, als Aurier, aus 
Trachenberg; die engl. Offiziere Raiffen, Dalton, Blomfield, 
von Stralfund. 
terton und Leslie und der Oberſt Anderifon, nach dem Haupt⸗ 
guartier. Durchgegangen jind die engliihen Ruriere William 
Newmann, Janfon, Stewart, Gommere, nach verfhiedenen 
Richtungen. 

Defterreid. 

Man gibt, fagt ein Schreiben aus Wien vom 24. Zull 
in Nürnberger Blättern und aus dieſen in der allg Zeitung , den 
effetiiven Stand der requlirten Truppen aller öftreihifhen Ars 
meen an, Jufanterie, Kavallerie und Wrtilerie auf 338,000 
Mann an; doch feine man fih auf dieſe Summe noch keines« 
wegs beſchtaͤnken zu wollen, indem die Werbungen forıdauernd 
fo lebhaft find, daß jie offenbar auf mehr als eine bloße Er: 
gängung, welche die Sterdlichkeit und fonftige Zufälle möthig 
machen könnten, berechnet ſad. Zugleich durchſchneiden Trups 
penzüge Das Land nah allen Rihtungen.. Mosgen, heißt es, 
werden alle hier garnifonirenden Srenadierbatailone abmarſchi⸗ 
sen. In Böhmen follen zwey Armeen aufgeſtellt werden: eine 
In Norden, deren Hauptjuartier vor der Hand nach Prag, und 
eine zweyte in Weiten, deren Druptquartice nah Pilfen zu ſte⸗ 
hen kommt. — Biele wollen wiſſen, daß die Türken in ihrem 
Dalmatien, Kroatien und in Bosnien Fruppen fammeln, und 
auch die Servier ſtarke Ruͤſtungen vornehmen. 

Einer von Selte des böhmiihen Suberniums unterm 10. 
Juli erlaffenen Bekanntmachung zufolge, haben Se. Majeftät 
die Ausfuhr des Branntweins aus Boͤhmen, bis auf weitere 
Ynorduung, verboten, 

Ungarm 

Die Preßburger Zeitung enthält Folgendes aus Also Kubin 
(im Arwer Romit.) Ein Schreiben vom 27. Juni berichter uns 
einen Borfall der kaum zu glauben if. „Am 24. Juni nam⸗ 
lich trat plöglid bey uns eine fo große Kälte ein, daß alle 
Berge und Felder unferee Gegend mit Schnee bededt wurden, 
und eine Peerde von 951 Schaafen famt ihren Hirten erfroren 
find." Eben fo meldet man aus der Meutraer Gefpannfchaft, 
Daß Buch ein am 16. v. M. erfolgtes Dagelmetter bey N. Ta- 
poltsäny viele Felder im Umkreiſe gauz zerfhlagen, Iprer Erndte 
beraubt wurden, ja fogar Steine in der Größe einer welſchen 
Muß fielen, welche mehrere Schaafe auf der Walde todtſchlugen. 

Ehendiefelbe Zeitung enthält aus Semlin dom 12, Jult 
Folgendes; Die heuer aus Belgcad wider die Türken ausmars 
ſchitte ſerviſche Mannfhaft beträgt 1600 Man. Die ganze 
ferv Macht Hatte ih in 4 Holonnen, 2 gegen Niſſa, und 2 
Rolonnen nah der Drina in Marfh gefegt. Auffer einigen 
Parrouls Gefechten if zwiſchen den Türken und Serviern biss 

nichts von Wichtigkeit vorgefallen. Ueberhaupt find die von 

enden Vezieren aus Niſſa und Travnik nah der ferv. Gränse 
betafdirten türk. Truppen no äufferft ſchwach, um etwas von 
Bedeutenpeit unternehmen zu Fönnen. Die Servier fhäpen die 
ganze Stärke dieſer auf zwey Seiten vorgerüdten tuͤrk. Trups 
penabtpellungen auf ungefähr 5 bis 6000 Mian. 

Nah Berichten aus Sarajemo behaupten fih fortwährend 
Die -vormaligen alten bosniihen Hapitains von Betin und Dubtz 
in dieſen zwey leſten Piägen und der umliegenden Gegand auf 
eine mike Strede, fo weit ipe Gebiet Dermalen zeichet. Mehr 


ww 


Abgegangen find die englifhen Majors Chat⸗ 
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zere bosnifche Rapitains Haben ſich an biefelben mit ihren Trup⸗ 

pen, um fie in ihrem m. zu unterftügen, angeſchloſſen. 
ürten. 

Ein Parifer » Blatt fagt: „Man vernimmt, daß der engli⸗ 

fe Miniſter dem Divan neue Borfchläge in Betreff einer Als 


* Hanz zwiſchen der Pforte und Gngland gemadt Hat, daß aber 


diefe Borfcpläge verworfen worden find, weil der Großhert dar 


rauf beſteht, die firengfle Neutralität in Diefem Kriege zu des 


En. Die zweydeutige Stellung, worin fi die Pforre bis 
et in Hinſicht der Servler befand, if auf dem Punct, fi 
zu Ändern. m Der Gegend von Adrianopel ſteht fortdauernd 
die Armee, und der Großweſſier hat die Grlaubnig nicht ethal⸗ 
ten, nach Gonftantinopel zuruͤckzukehren.“ 

Diänemärt, 

Kopenhagen, den 12. Zul. Am 3. paſſirte eine große 
ſchwediſche Rouvoy den Sund. Denfelben Tag Fam ein Ads 
judant und Mojor Graf Liewenhaupt mit Bilefen von Helſing ⸗ 
borg an den Rommandanten von Delfingoer. Gr nahm jmwep 
dänifche Seeleute und Fehrte fogleih wieder zuruͤck. — Rah 
Zritungen aus Ghriftania, die zu Schiffe anfamen, da die 
Kommunikation mit Norwegen über Schweden aufgehoben ift, 
wohnte der Prinz Epriftian Sonntags den 6. Jun. dem ots 
tesdienfte in der Kirche zu Rongswinger bey , ließ hierauf den 
in Rongswinger garnifonirten gewordenen Theil des Aggerds 
buufifhen Scharffhügenregiments vor fi manduvriren, und ber 
fah Die Feſtung und Öffentlichen Wnftalten. Der Prinz nahm 
das Mitſagsmahl beym Kommandanten, Obrill’eutenant von 
Rrebs, ein, und reiste hierauf nach Bioernebpe in Solver, 
wo er übernachtet. Am 7. befahen Se. Hoh. den Paß, wo 
Der brave Kapitän Dreyer fürs Vaterland fiel, fehten Die Reife 
über Gpriftiansfield und Woerum fort, nahmen Die dortigen 
Berfhangungen in Augenjchein und übernachteten beym Predis 
ger zu Bang. Am 8. Morgens bejap er die Ruinen von 
Storhammer, das bfervatorium Des Probfies Pihl, und die 
nad feiner Anweifuug Dort verfertigten ſchönen aſtroönemiſchen 
Snftrumente, und reiste hierauf nach Etidavold. Der Befiger defr 
felden, Konverenzrath Garſten Arker, zeigte Ihm Das neue 
Eifenmwerk daſelbſt; der Prinz blieb nun den 9. und 10. im 
Eidsvold, und Lehrte am 11. nach Gpriftiania zurüß, nachdem 
er die Schangen von Blakier befehen hatte. Allenthalben 
wurde der Prinz mit herzlicher Freude empfangen; an allen 
Wegen firömten Die Bauern meilenweit zufemmen, und wie 
wohl der berrfhende Mangel an verſchiedenen Diten Anlaß zu 
Biiten um Korn und Nahrungsmittel gab, fo ertragen Ihm 
doch alle mit unerfchürterliher Geduld, bis Die gefegnete Grute, 
auf die dag auferordentlihe fhöne Fortlommen des Korns hin: 
deutet, dem Drange ein Ende madt. Ge. Hoh. fanden Ihre 
Sreude darin, mit Dem Wolle, zu ſprechen und es zu tröften, 
und die verfammelte Menge fegnete den Fürften, von dem fie 
Rettung boft, und mit dem fie bereit ift, Blut und Leben für 
König und Baterland zu opfern, — Prinz Ghriſtlan bat bes 
kannt gemacht, daſi er jeden Dennerjtag und Freytag Morgens 
für alle Eivilbeamten und jeden, der nicht zum Militär gehört, 
oder Se. Hoh. etwas vorzubringen hätte, Audıenz geben würde, 
Am 17. Dun. ließ er Foigendes bekannt machen: „Da Die Um⸗ 
finde ſich verändert haben, und ich dem Volke ohne dringende 
Mothwendigkelt nicht die Freude benehmen will, nah uralter 
Sitte mit angezünderen Zreudenfeuern den Johanisabend zu 
feyern, fo wird das vorige Verbot hlemit wiedertufen, mals 
es ſchleunigſt in allen Provinzen bekannt zu maden iſt.“ — 
Am 1. Auguſt beginnen dıe Borlefungen auf der piefigen neu. 
ereipteten Unlverſitat; von der Mitte des Zunius an laffen ih 


866 


Die meuen norwegiſchen Stubirenden fhon bey dem Etatorath, 
Profeffor und Ritter Treſchow immatrikuliren. 

Die Allg. Zeit. enthält Folgendes aus Gopenhagen vom 
19. Julh. Am 12. d. paflirte eine Flotte von 140 Rauffahrs 
te9 + und vielen Kriegoſchiffen ins Kattegat. Der Belt war eis 
nige Tage dur ein englifches Linienſchiff und verſchledene Fre⸗ 
gatten biokirt; jetzt find fie meggefegelt, und die Ueberfahrt 
von Gorfder nah Nyborg frey. — Vaſt die ganze ruſſtſche 
Flotte, die in England war, ift wieder nad Rußland zurüds 
gekehrt; es befinden ſich mur noch vier alte ruſſiſche Linienfchtffe 
und eine Fregatte zu Ghatam und Plymouth, und auch dieſe 
tollen entweder verkauft, oder nach Kronſtadt geführt werben. 


Beemifdte Nachricht. 


Der oͤſterreichiſche Beobachter ſagt: „Gegen den Aufruf an 
das Ärztliche und nichtärztlihe Pubſſkum, von Hm Dr. Marr 
ens in Bamberg, find uns von mehreren hiefigen Aerjten 
Aufföge eingefendet worden, welde der befchränfte Raum uns 
ferer Blätter volltändig aufzunehmen nicht geftattet. Ale laus 
fen darauf hinaus, daß fih Hr. Dr. Marcus in der Diagnofe 
irre, und nicht wahre Mervenfieber, oder Typhum vere ma- 
lignum , foadern wirkllche Eatzündungsfieber fub larva typhi, 
oder den typhum [purium geheilt habe, " 





Königl. Hof: und Rational» Theater. 
Dienflag, den 3. Auguft: Jakob und feine Soͤhne. 

Königlides Theater an dem Iſarthor. 
Montag , den 2. Auguſt: Salomons Urtpeil. 


— — ———— 





— —— — — —— — 


An die Mitglieder der Harmonle 

2485. (1) Im Zolge des SS. 52 und 53 der Berfaflung 
der Harmonie gibt ſich der Ausfhluß die Ehre, den verebrlichen 
Befelichaftsgliedern zu eröffnen , daß am 2ten Auguſt Nahmits 
tags 3 Uhr die gemöhnliche Generalverfommlung gehalten wird, 

Da hiebey die Wahl eines neuen Ausfhußes vor fi gebt, 
fo brlieben Die verehrlichen Mitglieder bis dahin oder nad 
Maafgabe der $$. 58 und 59 ihre Abflimmungen verfcloffen, 
mit Unterzeihnung ihres Namens einzufhiden, oder bey der 
Generalverfommlung felbft zu übergeben, zu welchem Behufe 
das Bersechniß der dermaligen Mitglieder im Lofesimmer der 
Harmonie angeheftet it. Bon jenen Mitgliedern, die in Diefer 
Verſammlung nicht erfcheinen, oder ihre Wahlzettel nicht eine 
ſchicken, wird nach Borfchrift SS. 55 angenommen, daf fie den 
dur die Majorität der Stimmen fih ergebenden Beichlüffen 
und Wahlen beptreten. 

Münden den 17. Juli 1813. 
Der Ausihuß der Harmonie 





Deffentlide Betanntmaodun 

2528. (2. 6) Bon unterjeihneter Gerichtöftelle werden die 
Realitäten des in Kontur gerathene: Bürger, und Stiefelfafts 
Babritanten Johann Bucher dobier, beftehend in einem zwey: 
Hodigen Wohnhauſe vor dem farthore sub Mro, 115, deſſen 
untere Etage zum Betriebe einer Fabrik eingerichtet «ft, nebſt 
dem dazı gehörigen MRebenhäushen, Garten und Hofraum vers 
mög Rarhsbeihluß vom Heutigen anmit wiederholt nah as 
ſchehntr Berwerfung des bereits gelegten Angebothes von 15000 fl. 


zum Öffentliden Verkaufe auf dem Wege der Verfleigerung an 
den Meiftbtethenden , jedod unter dem Borbehalte der Ereditor: 
ſchaftlichen Genehmigung ausgefeht, und man bat hierzu auf 


» 19. Aufuft von 9 bis 12 Upr Tagsfahrt anberaumt. 


Die Raufsliebhaber haben daher an dem beflimmten Tage 
in dem koͤnigl. Stadtgerihtsgebäude vor der angeordneten Roms 
miffion behörig zu erfchelnen, unter legäler Nadhımetfung der 
Baplungsfäpigkeit ihre Angebothe ad protveollum zu geben, 
und das Weitere zu gemwärtigen. 

Den 15. Juli 1813. 
Adnigl. baler. Stadtgeridt Münden. 
Serngroß, Direktor, 
Lindig 





2593. (3. 6) Jemand wänfht feinen, mit allen möglichen 
Bequemligkeiten, vorzüglich guten Federn und mefjingen Buͤch⸗ 
fen verfehenen Reifemagen, entweder gegen baar Geld um ſehr 
billigen Preis zu verkaufen, oder gegen einen andern anfländis 
gen Wagen zu vertauihen. Das Nähere iſt bey Hrn. Fr. Kay. 
Stiesberger wohnhaft bey Hrn. Glaſermeiſter Böhm unter 
denen gewefenen fhönen Tyurm über 2 Stiegen zu erfragen. 


2592. (2. 6) Es find zu verfaufen 700 Stüd Augsburgis 
ſche gedrudte Rathödekrete, Verordnungen und offene Anfdläge 
von 17. Jäner 1524 anfangend bis 16. Novbr. 1805 alle gut 
eonditioniet und ohne Dupleren, Liebhaber können fih an das 
dieöfeltige Zeitungscomptoir melden. - 


Antündigung. 

2477. (8. 6) Franz Anton Muralt von Salzburg bezieht 
diefe Sommerbult wiederum mit einem wohl afortirten Lager 
von ordinären, mittel feinen, und feinen Tühern, und andern 
Schnittwaaren, nebft einer Parthie von Kaffe und Zuder. Gr 
empfiehlt ſich durb gute Waare, und billige Preiſe. Pat feim 
Gewoͤlb in der Raufinger : Gaſſe im Oberhueber Haufe Nro. 1022, 


Ertra feiner Stiefel: Lat das Glas zu 15 kr., iR im Goms 
toir der politifhen Zeitung zu haben. 

Die ı9te Ziehung in Nuͤrnberg mar Donnerflag den 29. 
Zuli unter Den gemöhnlicen Sormalitäten vor fi ger 
gangen, wobep nachſtehende Numern zum Vorſchein kamen, 

21 52 2 65 

Die 20te Ziehung wird den 30ten Aug. , und inzwiſchen 
die 1060te Münchner Ziehung den 9. Aug., und Die 6B1ts 
Regensburger Ziehung den 19ten Aug., vor ſich gehen. 


S hrannensänzeige vom 3iten Quli 1813. 












Wurde | Bleibt | Mittle: KR ger IM ges 

Setreider [Sanzer | ger, im rer. Fa fallen 
Sattungs. | Stand. kauft, | Refte. | Preis. | um 

Shin. JS. JS 1 fi R-ii. 

Wegen | 1256 | 1osı fg 225 [| 23 6- —f-1| 9 

Kon 705 691 14 | 14, 233|— 311—'— 

Gerfle . 221 199 22 | ”g = s5I—' — 

Sara 71 2-I-I- 2 





(Mebft einer Avertifiements Beylage.) 








Beylage zu Nro. 185 der politiſchen Zeitung. 
— — 


Srkanntniß. 

2508. Nachdem ſich in der Verlaſſenſchaftoſache des Votiv⸗ 
Prieſters Martin Wed! auf die praͤjudizielle Ausfhreibung vom 
zten Dezember 1812, daß deifeiden allenfalljigen Inteftaterben 
sub termino 30 Tagen fi dey dem k. Stadtgerichte zu mels 
den, und ihre Erbfchaftsanfprüde zu doziren haben, als auffers 
deſſen nach Verflaß dieſes Termind die Priefter Wedlfhe Ver⸗ 
laffenfchaft dem k. Fieko ald bonum vucans ertradirt werden 
würde, Bein Inteſtaterbe gemeldet bat, wird hlemit auf Ans 
dringen des k. Fisch der angedropte Rechtonachtheil wahrge⸗ 
macht, in Bolge defien dem k. Fisch der Verlaßthum des Bor 
tiv « Priefters Wedl zukommt. 

Hievon werden die allenfolfigen nteftaterben mit dem Uns 
hange in Kenntniß gefeßt, daß lapsis fatalibus der Berlaßtpum 
des Prieſters Wedl am den k. Fiscus ertradirt werden wird. 

Den 235. Juli 1813. 

Königlihsbaierifhes Stadtgerigt Münden. 
Berngroß, Direktor. 
Schmadel. 


Berfteigerumg 

2505. (3. 6) Bon Seite der unterzeichneten koͤnigl. Ber 
Hörde wird die in der hleſigen Loͤwengrube befindliche fogenannte 
Kömenbränftätte des Michael Gruber mit aller Zugehör, dann 
dem Malshaufe und Kellern, jedoch vorbehaltlich der Ratifilas 
tion von Seite der Jatereſſenten verftetgert. 

Die Kaufsliebhaber, welche übrigens um bie Befihtigung 
Diefes Anweſens fih ben dem Bünigl. Stadtgerichte anmelden 
Binnen, haben auf nädit künftigen 25. Auguft Morgens um 9 
bis 12 Uhr als den Berfleigerungs » Tag im Gommifjionszim: 
mer Nro. 3. ihre Anbothe zu Protokoll zu geben. 

Actum den 16. Juli 1813. 

Königl. baier. Stadtgeriht Münden. 
Gerngroß, Direktor. 
v. Rleffing. 


Edictal:Borladnng. 

2573. (3. a) In dem Schuldenmefen des ehmaligen Wein: 
gaftgeb. Karl Heinrich Herz hat ran auf Andringen feiner Gläus 
biger die Gant befchloffen, und will daher folgende 3 Editts, 
Täge beſtimmt haben : ad producendum et liguidundum den 
23. Auguft, ad excipiendum den 25. September, dann ad 
eoncludendum den 23. Oktober Heurigen Jahres und zwar 
in dem Maafe , daß als der terminus ad quem hinſichtlich 
der Ronklufion der 221° Movember feftgefegt fey, inner welchem 
Konklufions Termine die eine Hälfe ad replicandum, und bie 
andere Hälfte ad duplicandum zu verwenden fep. 

Es werden fohin alle diejenigen, welche an dieſer Gantı 
maffe eine rechtliche Foderung zu machen haben, biemit aufs 
gefordert, an eben erwähnten Ediktetaͤgen entweder in Perfon, 
oder durch genugfam bevolmädtigte Anwälde jedesmal um 9 
Upe Dormittogs bey unterzeichneter Stelle zu erſcheinen, und 
Ihre Fodernngen nebft dem Vorrecht rehtögenügend anzubringen 
als fie auffer deſſen mie mehr Damit gehört, fondern ipso 
facto präfludirt ſeyn follen, 

Den 20. Jull 1813. 
Königl. baler. Stadtgeridt Münden. 
Berngroß, Director, 
Bauer. 





Gdbletal:-Eltation. 

2466. (3. 6) Auf das von ber koͤnigl. baieriſchen gemein⸗ 
ſchaftlich allergnoͤdigſt angeordneten Gomite zur Tilgung der 
franzdiifhen Lofaltriegekoiten von den Fahren 1800 und 1801 
an unterfertigte Gerichtöftelle gemachte Anfinnen; werden hiemit 
alle unbekannten Jahaber nachflehender unmiffend auf melde 
Art zu Berluft gegangenen Scheine öffentlich aufgefodert, binnen 
einer zerftörlichen Seit von 6 Monaten vom heutigem Tage an 
gerechnet, Diefelben um fo gewiſſer Ddießorts vorzumelfen, als 
diefe Urkunden widrigenfals m kraftlos erklärt werden würden. 


Bon einer Magiftrats : Commiſſion der Stadt Muͤnchen aus. 
geftellte Scheine über erhaltene Borfhülfe zur Beitreitung der 
Kriegsausgaben vom Jahre 1790. 


Vür die bürgerlichen Hutmacher d. d. 7. Sept. 100 fl. 
Bür die bürgerlichen Behenrößler d, d. 7. Sept. 40 fl. 
Für die bürgerlichen Obſtler d. d, 13. Sept. 10 fl, 
Bür die bürgerlihen Buchhändler d, d. 16. Sept. 50 fl. 


Yür die bürgerlihen Kupferſtecher und Graveur, Scherer, 
Grinzinger und Berger d. d. 26. Sept. i+fl 24 Er. 
Safjeefhente Baumeifter, Rarre, Glas, Lechner, Liedl und 
Suror d. d. 28. Sept. . 60 fl. 
Bür die bürgerlichen Bierwirthe d. d. 12. Okt. 189 fl. 48 fr. 
Fuͤr die bürgerlichen Nöftlee d. d. 25. Sept. öfl. 

u 


on der Stadtkammer Münden audgeftellte Scheine für 
gemachte Vorſchuͤſſe zum landfchaftlihen Anlehen vom Jahre 
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Don Midarl Aaufmann d. d. 3. April 3709. 25 fl. 
Don Johanna Lehnerin, Dandelsmanns » Wittwe d. d. 4. 
April. 25 fl. 
Bon Leopold Weiß, bürgerlichen Weingafigeber d. d. 6. 
April T5 fl. 
Bon Joh. Bapt. Strobel, Buchhändler d. d. 6. April 50 fl. 
Bon Tofepp Mat, Brandiweiner d. d. 8. April T5f. 


Bon Joſeph Zwerger, Bierwirtp d, d. 10. April 1001. 
Don Johann Baptift Hetzer, Dandelömann d. d. 15. Nprıl 


60 fl. 
Boa Franz Gumbert, Ehyrurg d. d. 16. April. 50 fl. 
Bon den bürgerlihen Riemern, d. d. 25. April 50 fl. 
25 fl. 


Bon dın bärgerlihen Tafchnern, d. d. 3. May 
iu 


Bon der flädtifchen Gontributions ı Sommiffion Münden 
in den Monvten July und Auguft 1800 (die Zage künnen 
nicht beftimmt werden) ausgeftellte Scheine für geleiftete frey— 


willige Borfhüfie zur Beitreitung der Localkriegsausgaben. 


85 fl. 12152 Er, 
5fl. 52 1j2 kr, 
2. 52 132 fr, 


Bon Joſeph Lechner, Handelömann, 
Bon Franz Bahmaler, Schäfer, 
Bon Frany Weilermaier, Tuchmacher, 


Bon Nikolaus Tpaler, Trodenlader,, 3. 
Bon Georg Hartleitner, Trodenlader, If. 
Bon Georg Braun, Trockenlader, 2A. 
Don Tgnaz Eberhardt, Tuchmachet, om. 
Bon Tgnaz Maier, Waͤſcher, 1. 
Bon Kaſpar Böjfel, Glanzierer, fl. 
Bon Martin Mujed, Blanzierer, 1 gl. 
Don Aafpar Maperl, Wälder, if. 


Don Adam Maier, jept Zoſeph Grünwald, Floßknecht, 
1 f. 12 Er, 


Bon Mathias Rranzeder, Olanzieren 2fl. 
Bon Paul Blaß, Wilder, 1 fl. 
Bon Zofepp Eugenfteller, Silberarbeiter, ‚2 fl. 24 Er, 
Don Michael Robel, Unterfpatendbräu, 184 fl. 17 112 kr, 
Den Joſerh Wirdenbauer, Filferbräuer, 175 fl. 45 Er. 


Don Mih Stab, geweſenen Singelfpielerbräuer, 91 fl. 50 Er. 
Don Joſeph Neumiller, Weitermüller, 45 fl. 52 12 ke. 
Bon Baptift Rouffeau, Silberarbeiter, 2fl. 10 1j2 Be, 
Bon Auton Thomas, Jungmetzgerowittwe, 5fl. 1212 Er, 
Bon Georg Geiger, Schloffer, Tl. 25 fr. 
Don Mathias Hamel, Perüdenmader, Öf. 
Don Wenzeslaus Kern, Dandelsmann, 15 fl. 30 Er. 
Bon Philipp Peitner, gemwefener bürgerliher Uhrmachet, 


289 fl. 30 fr. 
Don Georg Elmert, Peruͤckenmacher, 6 
Don Maria Anna Neumiller, Melberswittwe, 8fl. 34 1j2 fr. 
Bon Georg Weiß, gewefenen Melber, 25. 
Don Ggid Hübfh, jegt Mathias War Wälder, 
1 fl. 52 12 fe. 


Bon Martin Adelmann, Bierwirth, zfl. 52 1j2 fe. 


Bon Johann Lenghamer, Walter, 18 fl. 15 Er, 
Bon Zeh. Bogt, Salzflößler, 10fl. 4 kr. 
Bon Engelbert Jehle, Silberarbeiter, 4fl. 4515 ir, 
Bon Anton Ameismater, Bierbräuer, 140 fl. 40 Er. 
Bon Simon Staheder, Schneider, 10 f. 
Bon Korbinian Spanruft, Schneider, öfl. 
Bon Victoria Gantner, Obſtlerswitwe, 35, 
Bon Anton Holzer, Buchbinder. 5 fl, 
Bon Seorg Dbermüller, Schäfer, 2fl. 15 
Bon Katharina Waldyörner, Gärtnerswittme, zf. 


Bon Zofepp Kicſchenhofer, Gilgenrainer » Bröuer, 
69 N. 37 12 fr. 
Bon Tohann Bapıit Holger, gewefenen Handelsinaun, 


30 fl. 27 ıf2 &, 
Actum, den 30. Jund 1813. 
Rödnigl. baier. Stadtgeriht Münden. 
Gerngroß, Direktor. 
v. Schmabel. 





Edietal»Borladung. 

2597. (3. a) Der unlängft verſtorbene geifllihe Rath 
und Ganonicus Des aufgelösteu Ehorftifts gu U. L. Frau alls 
hier Here Franz Kaver Mutſchelle hat ein ohne ſichtigen 
Mangel verfaßtes, voa zwey Zeugen neben ihm unterfchriebenes, 
fohin nach Hiefigen Stadtrechten, gültiges Teſtament, und einen 
detley Codicillum acceflorium Hinterlaffen , und da fowohl der 
eingefegte Univerfal : Erbe, als der für die unbekannten Juteſtat⸗ 
Erben aufgeftellte Dffistal - Anwalt das Anfuchen geftellt haben, 
diefe unbelannten Erbs « Intereffenten von diefem Todtfal, danıı 
hinterlaffenem Teftament, und Tejlaments Nachtrag in Kennt» 
nig zu fegen, fo wird diefes zur Federmanns Wiſſenſchaft hier 
mit Öffentlich befannt gemacht, und Diejenigen, welche auf 
dieſe Verlaffenfhaft einen Anſpruch zu machen gedenken, wers 
den hiemit edictaliter vorgeladen, daß fie ih in Zeit 30 Tar 
gen peremptorie, et fub poene teltsmenti agniti in Pinfiht 
ihrer Berwandtihaft zu dem BDerftorbenen zu legitimiren , und 
ihre vermeintlichen Grbfhafts » Anfprühe bey ber unterzeichneten 
Stelle geltend zu machen haben, 

Den 27. Julg 1813. 
Abniglich baierifhes Stadtgeriht Münden, 
Gerngroß, Director. 
gindig. 
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2476. (5.0) _ Bexrkauf 
eines Müblanmwefens zu Unterhaching. 

Da fich ben dem am 10ten Jung vorigen, und am 2Biten 
Juny h. 3. Bein annehmbarer Käufer meldete, fo wird dieſes 
Anmefen am 10ten Auguft wiederholt verfleigert. 

- Das gefammte Anweſen beftebt: 

L Ausder Müple, bey weldhem 

1) das Haus uud Mühlgebäude mit zwey DMühfgäugen ; 
2) der Garten . 2 2 0 . . — Tagm. 31 Deu, 
3) kdı .. 


. . D .. . * 9 — 70 — 
4) Wieſen .. 2 0 Tr RR ee 1 — 48 — 
5) Hol; En dm — 


Diefer Gomplex if frepfliftig zum Rentamte München, und 
jehendbar ganz zum Patrimonial Gericht Aufpaufen, 
1, Aug Dem Kienigers 1j8tel Zubaus@ütel, 
bey weichem 
1) Ader u. ee ae 8 Tagw. 
2) Wieſen . on Hr 8 —— — — 
IP 2: ar 2 656 —— — 
Diefes Zuban ift leibreht zum Patrimonial : Gericht Gurass 
Hurg zehenddar mit tel zum Rentamt Münden, und 1J3tel 
zum Patrimonial. Geriht Aufbaufen, 
II. Aus Iudeigenen Gründen: 
4) Adr a» 2 0 0 0 en.» Tagw. 7 De. 
2) MWiefen “ ” “ . . — ar D rn. Gum 81 — 
3) Holz * . “ ” * * - D * 1 
Die Verſteigerung wird im Wirrhshaufe zu Unterhaching 
Yorgenommen , fängt um 9 Uhr an, und endet fih auf geſetz⸗ 
liche Art mit dem Glodenfhlag 12 Uhr Mittags. 


Kaufsliebpaber mögen fi dabep einfinden, und ihre Anbot 
gu Protofofl geben. 


Signatum, den gten July 1813. 
Röniglihes Landgericht Münden 
im Zfars Sreife. 
Steyrer, Landrichter. 


5 Deu 
60 — 


* * 


— 49 — 





Bekanntmachung. 

2307. (3. r) Um dem bittlichen Anſuchen der Zlgis 
ſchen Relitten, zu Dadıperg megen Amortifirung einer auf 
ihren verftorbenen Vater Anton Zlg zu Dadelberg lauten 
den, in dem paſſauiſchen Kameral: Schuldenbud sub Nro. 1185 
eingetommenen, aber zu Merluft gegangenen a 3 1j2 pr. Cto, 
verzinslihen fürftlich pagauiſchen Rameral Dbligation pr. 500 f. 
de dato iſten Dezember 1797 zu mwillfahren, wird der unde⸗ 
Eannte Inhaber Ddiefer Urkunde aufgefodert, felhige binnen 6 
Monaten um fo gewiſſer bey dem hieiigen koͤnlglichen Landgericht 
vorzuseigen, und ſich dazu gehörig su legitimiren, als man fie 
anfonjt für ungiltig und Eraftlos erflären würde, 

Signatum , den 25. Mai 1813. 

Röniglidsbaierifhes Landgericht Paffan. 

Ziel. Borftand legal verhindert: 
Aſſeſſor Licent. Sturm. 


2501. (3. 0) Zu miederholter Berfteigerung der bereits 
früher befchriebrnen Behaufung des weritorbenen Hutmachers 
Rroneder zu Stadtamhof wird auf Dienftag den 31. Auguft 
Mittags 11 Uhr Tagfaprt angefeht. KRaufsluftige haben fih das 
her mit dem erfocderlichen Zeugniffen verfehen zur benannten 
Stunde einzufnden, und salva ratificatione der Eredltorihaft 
den Zuſchlag um das Meiftgebord Mittags 12 Uhr zu gemärtigen. 

Regensburg, den 15. July 1613. 
- Rönigl. baier. Stadtgericht. 
v. Seutter, Direktor, 


Stedbrief. . 

25095. (3. 4) Die puncto furti daher proseffiete Katha⸗ 
eina Lieblin, Taglöhners » Tochter von Rammünfter, koͤnigl. 
baierifhen Landgerichts Ramm, ift am 10ten Februar aus 
dem hiefigen Peftinbof, wohin fie bis zu ihrer erfolgenden 
Entbindung , und bis zur Abfäugung ihres Kindes, verſetzt 
wurde, flüchtig argangen, und bat ſeit diefer Zeit fi nicht 
mehr bier eingeſtelt, um ihr das gegen fie, in ihrer Unterfus 
hung erlafiene. Straf. Erkenntniß des koͤnigl. WUppellationss 
Gerichts des Regenkreifes , erbfinen zu Eönnen. Dan flellt das 
ger unter Mittheiluug einer Defcription der Fluͤchtigen, an alle 
önigl, Poligen » Behörden die Requifition, auf obige Lieblin 
genaue Amtsſpaͤhe verhängen, felbige anf Betreten arretiren, und 
fie fodann ander liefern zu laflen. 

Defcriptio. 

Die Rieblin ift 23 Jahre alt, kleiner, unterſetzter Statur, 
hat ein rundes, volles, [hwarzgelbes Angeficht, braune Augen, 
blonde Haare, und ift im wenige Lumpen gekleidet. 

Regensburg, den 26ften July 1813. = 
Königl. baier, Stadtgeriht Regensburg. 
v. Geutter, Director. 
Maperhofer 





Borlabdung. 

2597. Ignatz Goͤtzl, bürgerl- Handelömann in Freyſing, 
hat um eine Madlafverhandlung mit feinen Gläubigen- nach⸗ 
gefuht. Man hat zu diefem Ende eine Kommifion auf Mons 
tag den 23ten Auguft angefegt, woben alle diejenigen, melde 
aus was immer für einen Titel an den Ignatz Soͤtzl etwas 
zu fodern haben, perfönlich, oder durch Hinlänglih Bevollmaͤch⸗ 
tigte zu erfcheinen, ihre Foderungen gu liquidiren, und zu 
beweiſen Haben, außerdem fie nicht mehr gehört werden koͤnnten, 
weil man diefe Liquidation, wenn ein Verglelch nicht zu Stans 
de kommen |folte, dem künftigen Gantverfahren zu Grande 
legen wird. Frepfing am 26ten Junp 1813. 

Königlihsbaierifhes Landgericht Frepfing 

im Ffartreife 
v. Ddel, Landrichter. 





Amortifationds:Ertenntnißf, 

2590. Auf das Geſuch des Perer Pramebners am Gute 
Baden in der Klenten ift fhon am 21. November 1811. der 
unbekannte Innhaber jenes Schuldbriefes, der am 9ten Der. 
1662. für Paul Pofner am Erhardgut zu Blihofspofen ers 
richtet und auf daß erwähnte Lackengut intabufirt wurde, unter 
Anberaumung eines 6 monatlihen Termins edictaliter zitiert 
worden, felbigen allda vorzulegen. 

Da diefer Termin nun bereits lange verfloflen und die frage 
Tiche Urkunde nicht zur Borlage gefommen ift, fo wird dieſelbe 
anmit amortiſirt, fomit Eraftios erflärt- 

Schloß Dortyeim am ıgten Juli 1813. 
Königl. bater. Landgericht Saalfelden, 
Schwarz Landrichter. 





Betanntmadhung. 

2580. Die aufgeftellte Adminiftration der Graf Armannds 
pergiſchen Güter Loham und Gag, gedenft die Oekonomie zu 
Gag , dann das dortige Bräuhaus fo mie auch die Defonomie 
zu kLoham, alles im koͤnigl. Randgerichte Deggendorf im Unterdos 
naufreife aelegen, gu verpadten. 

Die Delonemie bey dem Schloß Egg beftept: 

a) aus den gut eingerichteten Wirchfhaftsgebäuden ; 
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b) aus 38 Tagw. zweygaͤdigen/ und 4 1)2 Tagw. einmädt, 
gen Wiejen; 

c) aus einem Hopfengarten ; 

d) aus ungefägr 98 Taucher Aecker, worin im Duchfchnitt 
zum 3. Theil 16 Schäfel 4 M. Winter, und 25 Schäfs 
fel Sommergetreid angebauet, und wovon jährlich file 
den Zehend 2 Schäffel 3. M. Korn, und 3 Sıäffel 2 
M. Hader su 6 Megen abgereicht wird. 

e) aus der fogenannten oberen Deggenauer Wiefe, 2 mädig; 
6 Zagmwerk haltend; 

f) den nachſtehenden Zehenden, als dem fogenannten Bier, 
beren Zehend, den Zehenden zu Gifenflorf, Enz, und 
Pankofen, Puͤllweichs, Sautıng, Schaldbam und Plätts 
ling, weiche im Durchſchnitt jährlich 14 Scäffel 53 M. 
Waig — 32 Shäffel 4 M. ı DB. Kom — 8 Scäffel 
1 Mes 2 B. Gerſte — 12 Schäffel Miſchling, und 6 
Schaͤffel ı M. Haber ertragen, und zu deren Einfechs⸗ 
nung auch einige Scharrwerköfuhren angelaffen werden ; 

g) dem Genuß der fämmtlihen von den Unterthanen zur 
Schloßoͤkonomie zu leiftenden Handfharrwert, wie ſolche 
hergebracht if. 

Das dabey befindliche Braͤuhaus Heftcht aus den gut herges 
richteten Bräupausgebäuden, und 2 Kellern, wovon dermal 7 
Wirthe, nebft erlihen Privaten das Bier abnehmen, und noch 
erlihe Wirthe dur Abgabe guten Bier erhalten werden 
Bönnen, 

Zur Befchlagung des Bräuhaufes werden 40 Klafter lange 
und 29 Klafter kurze Scheiter aus dem Gutsgehöle jährlich 
abgefolgt. 

Die Oekonomie zu Loham befteht: 

a)-aud den gut hergerichteten Defonomiegebäuden, wozu auch 
bedürfenden Falls no ein Theil der untern Gtage im 
Schloße felbft angelaffen wird ; 

b) 15 174 Tagwerk zwenmädigen Wiefen ; 

c) dem großen Gemüßgarten; 

d) dem Krautgarten zu 1 1j2 Tagw. worin ein Hopfengars 
ten angelegt iſt; 

e) aus 72 Jauchert Aeckergruͤnden, worein im Durchſchnitt 
10 Schäffel Winter und 15 Schäffel Sommergetraid aus⸗ 
gebauer wird: Der Zehend muß bievon ın Natura abges 
reicht, oder in Geld abgelößt werden; 

f) der unteren, an den Johann Fruchtel Söldner anſtoſſen⸗ 
den 6 Tagm. haltenden gmeymädigen Wiefe, in der for 
genannten Deggenau; 

g) in nachſtehenden Zrhenden,, als: zu Stepbanspofhing, 
Hertenkofen, Uttenkofen, Miharlsbub, Stainfirhen und 
Bergham, Aleinweir, Moosfürt, Vierhöfen, Paidlfing, 
Wallersdorf, bey welche lehteren aber der 1)4 lehenbare 
Zehend, und defmwegen, dann wegen anderer vorbehaltes 
nen Zehenden, von dem Zehenditadel zu Loham, die 
Hälfte Deifelben vorbehalten wird, welch vorgedachte Zer 
henden im Durchſchnitt jährlich 38 Schäfel Walk, 51 
Schaffel 2 M. Korn, 23 Schaͤffel Gerfte, und 52 Schifs 
fell 2 M. Haber ertragen mögen, zu deren Ginfebenung 
auch einige Scharwerköfuhren angelajlen werden ; 

h) im Genuße 18 Mlafter weichen Kuüͤchenholzes, nebft ab⸗ 
fallenden Ueberholz. 

Die Berpachtung von der Dekonomie und Bräuhaus zu 
Ggg wird Mittwoch den 1. September im Sclofe gg, und 

die Berpachtungen der- Dekonomie zu Loham, am Donner: 
ag den Zien September dieß Jahr im Schloße Loham, jedoch 
mit Borbepall der Ratifitation des koͤnigl. Appellationsgerichıs 
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faͤr den unterdonau· Kreis vorgenommen «werden, wobey alſo 

Die Pachtllebhaber zu erfheinen eingeladen ‘werden; welche fich 

auch fchon früher bey dem aufgeftellten proviforifhen Verwalter 

melden, und’ fich Alles vorzeigen laffen, und die nöfhıge Auss 
Bunft erholen können. 

Am 24. July 1813. 
Br. Gr. v. Armansperg, koͤnigl. 
baierifher Apellationd » Rath 
als Adminiftrator. 


Subhaftationd » Patent. 

' 2566. In Folge des erlaffenen Soncurs « Erfenntniffes wird 
das Söldenguth des Johann Diener zu Wirbenz, beftchend in 
einem hölzernen Wohnhaufe, nebſt Stallung und Gchenne, 
einem am Hauſe befindlichen Garten, 7 134 Tagm. Ardern, 3 1j4 
Tagıw. Wiefen, und 4 554 Tagw. Waldung, Öffentlich an den 
Meiftdietenden verkauft, 

Raufsluftige, welche ihre Fähigkeit zum Ermwerbe dieſes Guts 
überhaupt, und indbefondere zur baaren Bezahlung defielben 
nahmeifen mülfen, haben fi in dem zur Berfteigerung auf 

Montag den 9. Auguſt I. J. 
anberaumten Termine vor dem bieflgen Lönigl. Landgerichte eins 
sufinden,, und ihre Angebote zu Prototoll zu geben. 
Rönigliges Landgericht Remnath. 
Wug, Landrichter. 
Dorn, 


Edietal:Badunmg. 

2565. (3. ©) Ueber das Bermögen des Bauer Johann 
Meßner zu Wielenz wurde am 14. I. M. der Univerfalfons 
kurs erkennt, 

Nachdem dieß Erkenntniß jegt als rechtkräftig anzuſehen ift, 
at man 
’ 1) zur Liquidatlon und Production der Beweismittel, fo 

wie zur nochmaliger Berfuche einer gütl, Auselnanderfer 
gung auf Dienftag den 10. Auguft I. 9. 

2) Zur Aufnahme der Einwendungen auf Montag den Öten 
Sept. I. 3. und 

3) zum Beſchluße der Sache auf Dienftag den 5. Dit. 1.9. 
Termin angeſetzt. 

Sämmtliche Oläubiger des Johann Mefner werden das 
her Hiemit aufgefodert, in den genannten Terminen vor dem 
biefigen koͤnigl. Landgerichte zur Verfolgung ihrer Rechte um 
fo gewißer zu erfheinen, ald fie im Zale des Nichterfcyeinens 
am erjten Ediktstage mit ihren Anfprühen von der Konkurs⸗ 
Maſſe und an den beyden folgenden Ediktstagen mit der an 
denfelben vorzunehmenden Handlungen ausgefhlojfen werden 
müjfen. 

Kemnath den 30. Juni 1813. 
Königlihes Landgeriht Kemnath. 
Wun, Landricter, 
Dorn. 


Edictal: Gitationm 

2588. Aus dem Fonde der Gngelmesfliftung zu Gräfens 
berg wurde an die vormalige Reichoſtadt Nürnberg zur De 
dung der Schulden und Beflreitung der damaligen Krlegskoſten 
ein Gapital zu 520 fl. Fuͤnfhundert zwanzig Gulden rhn. vors 
eliehen. 
8 Di bewährt das Nürnberger Emiggeldsbuch Nro. 10 Fol. 23. 
Eine Schuldurkunde hierüber wurde nach Ausweis derfelben fos 
genannten Emiggeldsbüher am äten Poft » Gondate Anno 1523 
ausgefertigt. — Daher wird der unbekannte Innhaber diefer 


Urkunde hiedurch aufgefodert, ſolche a duto binnen 6 Monaten 
ben dem unterzeichneten königl. Landgerichte vorzuzeigen, pidris 
genfalle folde für kraftlos wird erklärt werden. 
Neunkirchen am 8. July 1813. 
Königl. baier. Landgeriht Gräfenberg. 
Beigers 
v. Buchner, 





Solyverfleigerung. 

2594. (3. a) Nachdem die bey der Holzverfleigerung am 
12. Mai d. 7, gefchlagenen Kaufsangebothe, fo mie die hiers 
auf foäter erfolgten Nachgebothe auf die Bauholzvorräthe in 
der Gramersau der k. Forftrevier Ri die höhe k. General: 
Borftadminijtrarions,.Genegmigung nicht erhalten haben, fondern 
unterm 17. Zuli d. J. die weitere poͤchſte Weifung eingetreten 
it, daß Das unterfertigte Amt fommulativ mit dem k. Rentamt 
Tölz diefen Holzvotrath neuerdings, zur Verfteigerung zu brin 
gen, und dabey Die letzten Angebothe als Aufwurfspreis zu neh⸗ 
men habe, fo wird Hiemit faͤmtl. Floßmeiſtern, Flöſſern und 


- fonftigen Bauholzbedürftigen Kaufeliebpabern anmit bekannt ge: 


macht, daß auf den 16. Auguſt d. J. ein neuer Berfleigerungss 
Tag angefegt if, wobey folgende Holzforten dem Verkaufe ause 
gefegt werden: nämlich bey 
800 Stuͤck Schneidbäume, 
8600 — boger Flofbäume, 
600 — 5oger bite, 
400 — 4oger bite, 
3550 — 30ger dito, 
nebft den hiezu benöthigten Gefchirrhöljern aller Art. Naͤhere 
Auskünfte über die Holziorten fo wie über die Aufmwurfspreife 
koͤnnen beym £.Revierförfter in der vordern Riß erholet werden. 
Uebrigens find die Käufer eingeladen, am anberaumten Tag 
früg Morgens 9 Upr im k. Forftbaus der vorderen Rif zu ere 
feinen, und ihre Angebothe vorbehaltlih der gnädigiten k. 
Generalforftadminiftrations Genehmigung zu Protokoll zu geben, 
Partentirh den 27. Zuli 1815. 
Königlihes bater, Forſtamt Mittenwald. 
Wepfer, DOberförfter, 


2589. In der Fleiſchmannſchen Buchhandlung (Raus 


‚ fingergalie Nro. 1616) ift ganz neu gu haben: 


Heine. Zfhokke’s Balerifhe Geſchichte. ır. Band. gr. 8. 
1815. 3 fl. 30 fr. 
J. A. Hals chriſtkatholiſcher Religionsunterriht, als Haußs 
Bud für den Bürger und Bandmann. 8. 1813. 
B, a. Winter’s teutſches, Lathollihes, ausübendes Ritual, 2 
Theile. gr. 8. 1813. 2 fl. 45 Er. 
®. 4. L. Borleidner’s katholiſches Geſangbuch sum Gebraudhe 
ben den Öffentlichen Gottesverehtungen. 8. 1813. 48 fr. 
L’Ami des enlans et des adolesceus pr. Berquig, nour. 
edition. Tome I. et I. 38. 1813. 2. 
1. C. L, Simonde de Sismondi de la literature du midi de 
l’Europe 4 Volumes. gr. in 8. & Paris. 1813. 15 fl. 
D. 4. Filippi italienifshe Sptachlehte. Neueſte Aufl. ar. 8. 


Wien 18153. 1 fl. 36 ir, 
A. G. Bretſchneider über Tod, Unſterblichkeit und Auferſtehung; 
für Zweifelnde und Trauernde. gr. 8. 1813. 1 fl. 


Zugleih zeigt obige Buchhandlung an, baf 
die beliebten Ausgaben der griechtſchen und la 
teinifhen Rlaffiter, Leipzig bey Tauchnit, ber 
ffändigin Anzapl zu haben find, 
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Sranzdöfifhes Reid. 
Daurch Nanen paflirten feit dem 10. July 897 ruſſiſche und 
preußiſche Rriegsgefangene, die nah Tarascon gebracht wurden. 

Der Baiferlihe Gerichtshof zu Agen regijtrirte am 15. July 
Suadenbriefe, welche Ihre Maj. Die Kaiſerin Regentin vier 
Rationalgarden im Departement des Landes bewilligt hat, die 
wegen Gontrebande mit Zufammenrottung und Bewafinung 
zehnjaͤhriger Zwangsarbeit verurtheilt waren, 

Die Erankfurter Zeitung enthält Folgendes aus Mainz 
vom 28. Juli. Geit geftern hat unfere Stadt das Gluͤck, auch 
©. M. den Ralfer in ipren Mauern zu befigen, wofelbft der⸗ 
felbe in Begleitung Sr. Durdl. des Fürften von Neufchatel um 
Mitternaht angefommen war. Mittags um 12 Uhr geruhten 
33. fl. MM. die verfchiedenen Beamten der Stadt und des 
Departements zu empfangen. 

Heute Morgen um 10 Uhr hielt der Kalſer über eine große 
Anzahl Truppen von jeder Waffengattung, Die fi km dieſem 
Augenbiide Hier befinden , Mufterung. Dleſes impofante Schau⸗ 
fpiel hatte eine unzaͤhlige Menge Zuſchauer aus allen Ständen 
herbepgelocdt. Bey diefer Mufterung fand ſich auch die jmeyte 
Abtpeilung der Eprengarden unferd Departements ein. S. M. 
fhienen mit der Haltung derfelben zufrieden, und gerußten ihnen: 
den Marfh zum Depot nah Meg zw erlaſſen. Diefes Detas 
ſchement wird nun in Mainz bleiben und die Ankunft der früher 
Dapin abgegangenen erften Abtpeilung, welche ſich bier dur zur 
Armee begibt, abwarten, um zu derfelden zw floffen. | 

Ale achrichten berechtigen uns zu der angenehmeh Hoff 
nung, daß II. MM. menigftens 8 Tage unfere ‚Stadt mir 
Hoͤch ſtihrer Gegenwart beehren werden, 

Rah Berichten aus Mainz war Se, Maj. der Railer am 
26. Juli gegen Mitternacht dafelbft eingetroffen. Das Journaf 
de Paris fpriht von einem Geruͤcht, daß man zu Mainz meh: 
rere Fürften des Rheinbundes erwartete, und daß diefe Zur 
fammentunft fi eben ſo fehr durch den hohen Rang der Perr 
on en, als dur Ihre Zahl auszeichnen werde, 

Rönigreid Gtaltem 

Das italienifhe Amtsblatt enthält Folgendes aus Weror 
na vom 24. July. Zmirhen geflern und heute ift die aus: 
deep Regimentern nfanterie, zmep Regimentern Kavallerie: 
und mehreren Artilleriebatterien beftehende koͤnigl. Garde hier: 
angelommen, und wurde zum Theil in der Stadt, zum Theil 
im dem benachbarten Dorfihaften einquartirt. — Geſtern am: 
23. find mehrere Equipagen Br. Baiferl. Hoheit det BVirekönigs,- 
von der Urmee aus Deutfhland kommend, hier eingetroffen, 
wo fie zu bleiben Befchl erhielten. Wir erwarten von einem- 
Augenblit zum andern Ge. kaiſerl. Hoheit ſelbſt. Es Ind des 


‚eine Thorheit geweſen wäre, 


reits die oberſten Vorſteher der Verwaltung, fo mie ein großer 
Theil des Generalſtabes im diefer Stadt untergebracht, 
Spyanten 

Der Moniteur enthält Folgendes aus dem Srar Yom 13. 
Juli. Die Befagung des Forte Balaguer, weiches wir waͤh⸗ 
send unfrer Eurzen Erfchelnung auf der catalonifhen Küſte eins 
nahmen, beſtand nur aus zwey Lieutenants, einem Mundargt - 
emem Magayimauffeher,, 16 italientihen Kanonieren, und 88: 
Finteroffizieren und Soldaten vom titen franzöfifchen Lintenres 
gimente, wovon 2 todt, und 11 verwundtet waren. Als der 
Macſchall Suchet die Landung des Generald Murray erfuhr 
fond er Mittel eine folhe Macht zufammenzubringen , daß es 
ihm miderftehen ju wollen. Bey 
feinem Aufbrinhe von Balentia beſtand feine Arınee' aus 24,000° 
Mann, welche durch die Bereinigung mit der Belagung vom 
Zortofe und einigen detafpirten Korps Bis auf 30,000 anwudr 
fen. Sir John Murray Hatte ihm höcften® 18,000' entgegen, 
zufegen. Dabey waren: nur vierenglifhe Rrgimenter Infanterie: 
das t0te, 2Tfte, 58ſte und Bıfle, Der Ueberreſt beiland ans 
Deutihen, Sizilianern und Spaniern. Dab- nächte Felleiſen 
aus Spanien wird uns hoffentlich melden ‚Daß General Murray 
eine andere vieleicht noch flärkere Poſitiom genommen’ hat, wie’ 
fie die cataloniſche Küfte in Menge darbietet. (Mar vergleiche‘ 
die vorhergegangenen Berichte des Herzog von Albufera vom‘ 
30: Zum In der polit: Zeitung) Wir koͤnnen diefen Gegen⸗ 
fland nicht verlafien , ohne den Tor von Muthloſtgkeit zu tadeli,- 
dem unfere Kollegen, die Journaliften, über die Nichterfüllung 
ihrer unvernünftigen Hofnungen äußern. 

Sadfem . 

Elm Artikel aus Wittenberg, von 17. Jul. im öffentli« 
Ken Blättern, erzähle: „Der Raifer wurde hier am 9. d. er» 
marter, Der General Baron la’ Poype, Gouverneur, welcher 
von feiner Ankunft benachrichtigt war, hatte die Depufirten des 
Krelfes: davon unrerrichtet, Die ganze Garnifon war unter den 
Waffen, und die Kanoniere ftandeu auf den Batterien. Zwan⸗ 
dig: weißgefleidere junge Mädchen aus den ausgezeichneteften Fa⸗ 
milien folter Sr. Majeflät entgegen geben, Ihnen: Lorbeer 
Kronen. überreichen und auf ihrem Wege Blumen fireuen. An 
diefem Tage wurden unfre Hoffnungen getäufht; Ge. Majeftät 
kamen nit: Am folgenden Morgen erhielt Gemeral la Poype 
Rachrticht, dahß Se. Majeftät noch an demfelben: Tage eintrefs 
fen würde, alein Peine Ehtenbezeugungen annehmen wolle. 
In der That Bam der Haifer um 6 Uhr Abends am, und würde 
an dem Brüdentopf von dem Gouverneur an der Spige feines 
Generalftabs empfangen. Se; Majeftät ſtiegen aus dem Was 
gen, befichtigten die neuen Werke des Brüdenkopfs, genehmig: 
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ten deren Plan, und bejeugten bein Hrn. Treuffart, Oberſt des 
Geniemefens, der mit deren Leitung beauftragt iſt, Ihre Zus 
feiedeupeit. Der Ratfer flieg hierauf zu Pferde, durchtitt den 
Umfang-und die Außenwerke der Feſtung, fchlen mit den Ar⸗ 
beiten zufrieven , und kam um 8 Uhr Abende über Die Bräde, 
um fih in das Schloß des Königs von Sachen zu begeben, 
welches zw feinem Empfange gubereitet war. Allenthalben lies 
Gen die Truppen und die Einwohner auf felnem Wege die 
Luft von Freudengeſchrey ertönen. Als der Raifer in feinen 
Appartements angefommen war, feßte er ſich zur Eafel, zu 
welder er den General la Poype zu ziehen gerubte, dem Se, 
Mejeftät über Die Vertpeidigung des Pilatzes ſchon Allerhoͤchſt⸗ 
ihre Zufriedenheit bezeugt hatten, Abends war bie ganze 
Brabt erleuchtet. Am 11 um 5 Uhr Morgens begab fich der 
Kalfer außerhalb der Stadt, um über Die Garnifoa Heerſchau 
su halten, Se. Majeitit waren mit Dem Betragen der Trups 


den zufrieden, lobten ipe Betragen während der Belagerung,. 


und thellten eine große Ansapl Belohnungen aus. Der Kaiſer 
‚eitt hierauf über die Glöbrüde, begab ſich auf das Terrain, 
wo fi Die Ste und 6te, von den Beneralen Dufoue und Bial 
Zommandirten Divifionen befanden, hielt ebenfalls Heerſchau 
über diefeiben und bemwilligte viele Gaadenbezeugungen. Bey 
Diefer GSelegenheit, fo wie bey’ der vorhergehenden, Keen die 
Truppen ihre Freude ducd; ein taufendmal wlederholtes Jubel⸗ 
Geſchtey: Es lebe der Kalſer! ausbrehen. Ge. Majestät kehr⸗ 
ta um 10 Uhr in den Pallaft zurüd, ließen Ach von dem Zus 
Bande der Spitäler, Berproviantirungen ic. Bericht abftatten, 
and reisten um 3 Uhr Nahmittags nach Deifau ab. Während 
dem ganzen Aufenthalte des Kaifers in hieſtger Stade zeigte 
er die größte Reurfeligkeit ; er geruhete alle An ihn gerichteten 
Gefude anzunehmen und mit Yuld alle diejenigen anzuhören, 
welche Die Ehre hatten Ach ihm zu nähern. Die Dffisiere und 
‚Eoldaten Deiugten ih mwetteifernd um feine Perfon und Der 
Monarch fhien wie ein Vater unter feinen Rindern; auch hat 
feine Gegenwart ‚hier in Alles Herzen dauerhafte Erinnerungen 
surüdgelafien." 

° Defentlihe Macrihten aus Dresden in der Balreutper 
Zeitung vom 26. Zul. fagen: „Ge. Waj. der Kaifer werde, 
won dem Ken. Fürften von Neufcatel begleitet, ungefähr 14 
Tage ausbilden. Heute Morgens gingen einige Paiferlihe Rüs 
cheuragen von hier auf der Straße nach Böpmen ab; fie ger 
Hören vermuthlih zu dem Gefolge ded Herzogs von Bicenza, 
von deſſen baldiger Abreife zum Kongreß nah Prag man be 
Kändig ſpricht. Vorige Woche langte unter andern ein Öflreir 

. bifcher Rourier bey dem Dergoge von Baflana bier an, bey 
melden fih auch ein türfifher Abgeordurter befunden haben 
foü. — SEs ift nun eutſchleden, daß die Univerjiche Wirtenberg 
nicht länger. an diefem Orte beiteben kann. 
zer find deßhalb won der Lehrverbindlichkeit vor der Haud ent; 
Lafien morden , erhalten aber ihre volen Befoldungen fort, mit 
Denen fis fih mach Leipzig zum fernern Unterticht, oder in sine 
andere beliebige Stadt Sachſens begeben koͤnnen. Wohin die 
Univerfität verlegt werden fol, Mi noch nicht beſtimmt. Ban 

. Hält es nicht für gwedmäßig, fie mit Leipzig gu vereinigen, und 
ed folen drey Städte Sachfens, Freiburg, Großenhahn und 

- Bwidau, ald künftiger Sig derfelben in Votſchlag ſeya. — Der 

Rönig hat den Grafen v. Wethern, unter Grtheilung des Ras 


eakters eines Gehelmenraths, zum Präfidenten der neuerrichter - 


ten Sriminal» und Polizepbehörbe in Reipzig ernannt, Auf ein 
würdigeres und thätigeres Subjekt hätte Die Wapl nicht fallen 
Bönnen, Leipzig wird Dusch dieſe meus Gerichts barkeitseinrich⸗ 


Die dortigen Lehe 


tung fehr gewinnen, — Zu Dresden, fo wie in Pirna und ans 


. dern Orten, wo fih Feldiazarethe befinden, taffen zwar Mer 


venfieber mehrere der angehellien Aerzte und Ühirurgen mag, 
bey weitem übertrieben aber iſt es, wenn man ſich defpalb fen 
vor epidemifhen Krankheiten zu fürdten anfangen wid. Es 
find alle Ankalten getrofien, um Reinheit der Ruft zu befoͤr⸗ 
dern und fernern Anftetungiingen vorzubeugen.“ 

Eine fo eben zu Leipzig unter dem Titel: Deutfhlands 
Seife und Rettung im April und Map 1813, von 
dem als publiciſtiſchen Schrififteler bereits vertpeilhaft bekaun⸗ 
ten rn. geheimen Juſtizrath Grome in Gießen, erichienene 
Eleine Schrift, verdjent theils wegen ber gründlihen und wohl 
geordneten Darftellung der merkwürdigen Vorfälle jener Zeit, 
tpeild wegen ber in derfelben aufgeftellten trefflichen Grundfäge, 
die gewiß jeder deutſche Staatsbürger mit der innigften Ueber» 
yeugung zu den feinigen machen wird, die allgemeinfte Bers 

reltung. Gegen das Gnde, dieſer Schrift fagt der Verfaſſer 
unter andern: „Dandelsconcurreng aller Nationen, Freoheit der 
Meere und einen unbefhränften Welthandel in allen Erdiheilen 
perihaffe der bevoritehende Friede unferer Hemiſphaͤre, und 
wir werden das Andenken aller europaͤlſchen Gouverains, Die 
dazu mitwirken, feguen. Bis dahin laßt uns ruhig den Aus— 
gang der Dinge erwarten, Die da fommen follen, ohne einen 
andern activen Antheil an den Öffentlichen Gegenfländen zu nche 
men, als den, weichen unfere Fürften und Regierungen von und 
verlangen, As diefe und angufchließen, if unfere heiligſte 
Pride; ihre Sade ift auch bie unfrige, Die Partie, welde 
Vie ergreifen, iſt aud die, melde alle ihre Staaatsdiener und 
Untertpanen nehmen müffen. Jedes Öbfientlihe Ralifonnement 
Dagegen, jede abſichtlich verbreitete entgegengefegte Meinung, 
geeignet ,„ das Öffentlihe Vertrauen zu den Maaßregeln Der Res 
gierung zu fhmälern, fo wie jede vorfäglich propagirte falſche 
oder au nur unmahrfceinliche Schrödenspoft, wodurd Las 
ruge und Unmuth unter dem Bolke erzeugt wird, ift ‚pflichts 
mwidrig und unmärdig bes rechtlichen deutihen Mannes, Das 
durch wird die Ruhe und Ordnung im Innern unferer Staas 
ten geftört und die Anpänglidkeit der Staatsbürger an ihre 
Souveraind untergraben. Und wenn dieß ſelbſt Männer aus 
den hoͤhern Bolksklaffen thun, fo verdienten fe die Verachtung 
jedes waprhaft edien Mannes und jedes braven Deutſchen. 
Diefer Hält es mit dee Sache der Staats, deffen Unterthan er 
ift; er hält bey dem Souverain, dem er dient, mit Gut und 
Blut; er wendet alles ab, was dem öffentlihen Vertrauen zu 
den guten und meifen Abfihten feines Souverains Eintrag than 
würde, und beförderr alles, mas die Anhänglichkeit der Uns 
tsethanen an den Chef des Staats befeftigen Bann.‘ 

Defterreid. 

Die allgemeine Zeitung enthält von der der böhmifdhen 
Gränge, vom 25. Juli Folgendes. Es hat ganz das Ausfehen, 
als wolle der Kaiſer von Deftreih feiner Friedensvermittlung 
allen bewaffneten Nachdruck geben, defien die Erbſtaaten fähig 
find, ohne jedod von feinem einmal angenommenen Frieden « 
und Reutralitätsfgftem abzugeben, Selbſt die Felddoſt if (dem 
in Wien eingerichtet und die Bandmwehrbataillons ernannt, bie 
während der Abwefenhelt der Garnifon den Dienft in der Haupt ⸗ 
ſtadt verrichten follen. Durch ganz Ungern find flarke Aus, 
fhreibungen von Rekruten und Pferden gemadt. Die Ungarn 
foflen früger ſchou einen Jandtag verlangt und ſich zu allen 
Aunfopferungen bereit erklärt haben, wenn fie über den Zmed 
der Rüflungen genaner wnterrichtet würden. Die ungarifchen 
Magneten Magen ſeht über Die, ihrer Behauptung nad er 


wungene TBoplfeilgeit. Im Wiener Arfenal wird Tag und 
Nacht gearbeitet. Viele Handwerker find requiricet, um Montis 
eungsftüde für die Armes im moͤglichſter Schnelligkeit zu vers 


fertigen. Um Böhmens Hauptſtadt werden alle Verſchanzun⸗ 


gen wieder Hergeftellt, und BVerpfäplungen an mehren Drten 
angeordnet. Die fhönen Boskets und Unlagen zu Wellcof, 
einige Meilen von Prag an der Moldau, die dem Grafen Gho⸗ 
tet gehören, Haben zum Theil geopfert werden müflen, weil 
man hier einen Brüdenkopf anlegt: Um Leitmerig fomobl als 
an der Gibe, von Aufjig bis Melnit, wird flat gefchanzt, 
und die Melniker : Weinderge verwandeln ſich in flark verpfählte 
Berpade. Die Landwepr ift überall komolet, und in gleichen 
Dienjt mit den Feldregimentern eingetreten, Mehrere Batails 
lons Gränzer find aus der Gegend bon Beinberg und der Gränje 
des oͤſtreichiſchen Galligiens duch Maͤhren und Boͤhmen an das 
ſochſiſche und fränkifhe Graͤnigebirg gerüft, und befegen hier 
alle Pälfe und Auswege. Kurz alle Priegerifhen Anftalten wer, 
den mit der größten Bebhaftigkeit betrieben,- und wenn man 
behauptet, daß die bewafinete und fchlagfertige Macht bloß in 
Böhmen ald 180,000 Mann fi belaufe, fo will diefes Eini, 
gen eher ju wenig als zu viel Dünfen. — Dem In Prag anı 
gefagten Friedenskongrefie ſchienen bisher noch allerley Schwie: 
eigkeiten entgegenguftehen. Bon Seite Frantreihe iſt bis jegt 
blos der Hr. Graf Narbone zugegen; der Derzog von Bicenza 
wird noch erwartet. Bon rufifher und preußifher Seite find 
verfchiedene diplomatifhe Perfonen In einzelnen Abtheilungen 
zu Prag angelomzten ; aber weder Neſſelrode noch Hardenberg, 
die man anfündigte, find bis jetzt felbit erfchienen. Baron v. 
Dumbolde hält ſich als preufifher Gefandte an unferm Dofe zu 
Prag auf. Mit ipm kam Hr. v. Lombard; General Schuwa⸗ 
low und Hr. v. Anftett ind von ruffiiher Seite hier, Auch hat 
fih unvermuthet ein tuͤrkiſcher Abgeordneter eingefunden. Eine 
englifhe Geſandtſchaft wird noch erwartet. Am zahlreichiten 
iR das Örftreichifche Geſandtſchaftsperſonale. Graf Metternich 
iſt felbft mit allen feinen Umgebungen gegenwärtig, an deren 
Spige der Hofrath Hudeliſt, ala Chef. de bureau, flieht, Se. 
Mai. der Ralfer, welcher fi fortdauernd auf feiner Domanials 
Derrfhaft Breandeis aufpält, ſteht in den unmittelbarften Bes 
sührungen mit Prag und den dort angefnüpften Unterhands 
lungen, 


Sqchweden. 


Der Krouprinz von Schweden übernimmt, wie der oͤſtreichl⸗ 
She Beobachter aus Berliner Zeitungen vom 20. Full meldet, 
Den Oberbefehl über alle verbündete Teuppen, melde von ber 
Nieder Elbee aus operiren follen, mit Einfhluß auch des von 
Bülow’fhen dritten Gorps. 

Die Frankfurter » Zeitung enthaͤlt Folgendes aus Stral, 
fund vom 8. July. Unterm 30. Jung ift von Seite der Re⸗ 
gierung zu Stralfund für Schwediſch Pommern und die Juſel 
Rügen ein Landſturm Gdict  befannt gemadht worden. Der 
Bandfturm fol auf folgende Weile organifirt werden: $. 1. 
Jede Perfon männlichen Geſchlechts, die das dreyßigſte Jahr 
vollendet, und das fünfzigite noch nicht erreicht hat, gehört 


jum Landflurm. — $. 2. Hievon lad ausgenommen: dirjenis 


gen, welde durch Börperlihe oder Geiftesgebrehen zum Dienft 
unfähig find; ferner ale öffentliche Beamte, von weichem Grade 
fe, und wie groß ipre Einkünfte iffend fen mögen, und end» 
lich alle Fremde, welche noch nicht volle 5 Jahre im Rande 
anfägig gewefen. — 9. 3. Es findet fo wenig unter Verhei⸗ 


weiten Lehenteiche Karls umfchlungen wurden. 
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za theten und Unperheiretheten, als irgend ein Unterſchied des 
Standes, ‚der Geburt, des ns uud des Glaubenäbes 
Eenntnifies flatt. — $. 4. Die Geburtsjapre müfien durch Tauf⸗ 
Scheine, bemiefen werden, welche von den Predigern unentgelds 
lich auszufertigen, und wofür diefe verantwortlich find. — 9. 
5. Derjenige, welcher ſich durch Entweichung der Pflicht, in 
den Landſturm zu treten, entziehen folte, wird mit fſortwaͤh ⸗ 
tender Bandesverweifung und der SKonfiskation feines Bermös 
gend .beftzaft werden. Derjenige, der durch falſche Atteftate, 
oder durch verftellte Krankheiten und vorgefhügte phyſiſche Ges 


. brechen feine. Befeeyung bewirkt hatte, oder zu bewirken: trach⸗ 
. ten möchte, wird mit Landesverweifung auf die Dauer des 


Krieges beſtraft. — $. 6. Der Bandfturm eines jeden Kreiſes 
bildet ein befonderes, in Rompagnim von 100 Soldaten eins 
getheiltes Rorps. Jede Compagnie erpält ı Rapitain, 1 Lieu⸗ 
tenant, einen Faͤhnrich, 1 Feldwebel, 4 linteroffigiere und 8 - 
Rorporale. — $. 7. Zwanzig der die hoͤchſten Steuern tragen» 
den Familienväter des Kreifes vom Landflurmsalter, verfams 
meln fi und erwaͤhlen einen Befehlshaber, welder vom König 
beflätige wird. Der Befehlshaber fhlägt Die Offiziere und Uns 
teroffigiere des Kreifes vor, und unterfellt die Lifte der Befla- 
tigung Sr. königl. Maj. — 9. 8. Zur Bezeichnung des Land» 
Sturintz läßt jeder zum Landſturm Dienfipfligtige beym mirklis 
ben Dienftantritt feinem Rod einen gelben Rragen auffegen. 
Die Bekleidung muß, fo viel möglid, von blauer Farbe ſeyhn. 
— 9 9. Der Banditurm wird auf feine eigene Roften mit Ger 
mehren oder, Piken bewaffnet. Diejenigen, »welche fi ſolche 
wicht felbft verſchaffen Lönnen, follen damit von der hohen Rrone 
verfehen werden, ia welchem Fall fie 4 Thlr. Pommetſch für 
ein Gewehr, und 1 Tpir. 16 Scillinge für eine Pike zu er 
legen haben. — $. 10. Der Landfturm fol zur Vertheidigung 
bes Baterlandes, und wenn Der Befehl dazd gegeben werden 
wird, zufammentreten, und. die völlige Drganifation deſſelben 
vom 15. His zum 20. July diefes Japıa geendigt ſeyn. 


Bermiſchte NRahridtem 


Bon den zwey erfien Büchern ber:baisrifhen 
Gefhihten durch den Hargaulfhen Forft » und Beratath, 
Hrn. Heinrih Zſchokke Hat Saurrläuder in Aarau eine 
vortreffliche Ausgabe beſorgt. In dem eriten, von des Landes 
Urgeſchichte Handelnd, beichreibt der Berfafier das Anfledeln und 
die Schidfale der Bojen, Abendtheuer » Genoſſen der Delvetier, 
von den Römern unterjocht und dann durch deutfhe Stämme 
verdrängt, melde ſich nachhin Bajoaren nannten. Gr erzäplt, 
wie diefe auf den Trümmern alles defien, mas römifh war, 
einen neuen Staat flifteten, ſchon damals in engem Berkehr 
mit den Franken, an Sitten und Satzungen dDenfelben nicht un, 
ähnlich lebten, endlich unter ihrer Agilolfingen » Derrfhaft vom 
Das qwehte 
‚Bud umfaßt die Beiten des deutihen Heerbannes und Fauft- 
Rechts und des Untergangs des großen Frankenreichs, wäh: 


rend welchen das Bolt von Balern, von den Karolingeen, dan 


von fremden Häufern , endlih von den erlauchten Welfen des 
herrſcht, am den noch edlern Stamm der Wittelsbache kam, 

Allein diefe zwey Bücher betrachtet der Verfaſſer nur als 
den Eingang zu den vier nachfolgenden, weil das Bolt von 
Baiern nur umter den Wittelsbachern aufhörte ein willeniofes 
BWerkieug zu ſeyn, und erft von Diefen Reben und Breppeit, 
feRe Seſtaltung und geregelte Pflege erhlelt. 


Edietal:Borladbung. 

2597. (3. 6) Der unlängft verfiorbene geiſtliche Rath 
und Ganonieus des aufgelösten Chorftifts zu U. L. Frau all» 
IE Herr Franz Zaver Mutihelle hat ein ohne fihtigen 

angel verfaßtes, von zwey Zeugen neben ihm unterfchriebenes, 
fehin nach hieſigen Stadtrechten, gültiges Teftament, und einen 
derfeg Codieillum accefforium hinterlaffen und da ſowohl der 
eingefegte Uflverfal: Erbe, als der für die unbefannten Juteſtat⸗ 
Erben aufgeftellte Difizial » Anwalt das Anfuchen geftellt haben, 
dieſe unbekannten Erbs s Fntereffenten von diefem Todtfall, dann 
hinterlaffenem Teſtament, und Zeftaments Nachtrag In Kennt 
niß zu fegen, fo wird Diefes zur Jedermanns Wiſſenſchaft hier 


mit öffentlich bekannt gemadt, und Biejenigen, welche auf 


diefe Berlafienfhaft einen Anſpruch zu machen gedenken, mers 
den hiemit edictaliter worgeladen, daß fie fih in Zeit 30 Tas 
gen peremptorie, et fub poena tellamenti agniti in Pinfidt 
ihrer Verwandtſchaft zu dem Berftorbenen zu legitimiren , und 
ihre vermeintlichen Erbſchaftor Anfprüche bey der untergeichneten 
Stelle geltend zu machen haben, 
Den 27. July 1815. 
Königligrbaterifhes Stadtgeriht Münden. 
‘ Gerngroß, Director. 
Lindig. 


Holzverſteigerung. 

2594. (3. b) Nachdem die bey der Dolzverfleigerung am 
12. Mai d, I, gefhlagenen Raufsangebothe, fo mie Die hier⸗ 
duf fpäter erfolgten Nachgebothe auf die Bauholzvorräthe in 
der Oramersau der k. Forſttevier Riß die hoͤchſte k. Generals 
Borftadminiftrations, Genehmigung nicht erhalten haben, fondern 
unterm 17. Juli d. 3. die meitere Höchfte Weifung eingetreten 
if, daß das unterfertigte Amt Bommulativ mit dem E. Rentamt 
Zölz diefen Holzvorrath meuerdings zur Berfteigerung zu brins 
gen, und dabey die lehten Angebothe als Aufwurfspreis zu mehr 
men babe, fo wird hiemit fümtl. Sloßmeiftern, Flöffern und 
fonftigen Banpolzbedürftigen Raufsliebhabern anmit befannt ges 
macht, daß auf den 16. Auguft 8. 5. ein neuer Berfteigerungss 
Tag angelegt ift, woben folgende Holzforten dem Berkaufe aus⸗ 
gefept werden: nämlich bey 

800 Stud Schneidbaͤume, 

800 — boger Floßbaͤume, 

600 50ger dito, 

400 — a4oger dito, 

350 — zoger dito, 
nebſt den hiezu benoͤthigten Geſchirrhoͤlzern aller Art. Naͤhere 
Auskünfte über die Holzſorten fo wie über die Aufwurföpreiſe 
Bönnen beym k. Revierföriter in der vordern Riß erholet werden. 

Uebrigens find die Käufer eingeladen, am anberaumten Tag 
früh Morgens 9 Uhr im k. Forfiyaus der vordern Riß zu ers 
feinen, und ihre Angebothe ‚vorbegaltlih der gnädigften k. 
Generalforftadmintftrations Genehmigung zu Protofoll zu geben. 

Partentirh den 27. Jull 1815. 

Abaigliches baler. Forſtamt Mittenwald, 

Wepfer, Oberfoͤrſter. 


Stecdbrief— 

2505. (3. 5) Die puncto furti daher prozeſſirte Katha⸗ 
tina Liehlin, Taglöhners » Tochter von Rammünfter, Eünigl, 
balerifhen Landgeribts Ramm, iſt am 10ten Februar aus 
dem hiefigen Peflinpof, wohin fie bis zu ihrer erfolgenden 
Entbindung , und bis zur Abfäugung ipres Kindes, verfegt 
wurde, flüchtig gegangen, und hat felt disfer Zeit fich nicht 
mehr hier eingeſtellt, um ihr das gegen fie, im ihrer Linterfüs 


— 
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hung erlaſſene traf Erkenntnig des koͤnigl. Appellationd. 
Gerichts des Regendreifes , erdffnen zu können, Ban flellt dar 
ber unter Mitthelluug einer Defcriptton der Flüchtigen, an- alle 
koͤnigl. Pollzey Behörden die Requifition, auf obige Lieblin 
genaue Amtöfpähe verhängen, felbige anf Betreten arretiren, und 
fie fodann ander liefern zu laffen. 

Defeceriptio. 

Die Lieblin ift 23 Jahre alt, Peiner, untcffegter Statur, 
hat ein rundes, volles, ſchwarzgelbes Angefiht, draune Augen, 
blonde Haare, und ift in wenige Lumpen gekleidet. 

Regensburg, den 26ften July 1813. 

"Rönigl. baier, Stadtgeriht Regenoburg. 

v. Seutter, Director. 
; Mayerpofen 





Betanntmadhung. 
2509. Auf Antrag des Schuhmadermeifters Thomas Schils 
ler zu Neuftadt a)R werden deſſen fimmtlihe Immobilien oͤf⸗ 


fentiih an den Meifibietenden verkauft. 


Sie beftehen: 

1) in einem Wohnhauſe nebſt Scheune, wozu folgende Grunds 
ftüde, nämlid 2 Eichenloß « Aecker zu 2 Tagwerk, die 
Wirbenzer Steigmwiefe zu 1)4 Tagmerl ; 

die fange Wiefe zu 154 Tagwerk, die Hauferwinkl: 
Wiefe zu 1 Tagmwerk, und die Eichenloh⸗ Wiefe zu 1j2 
Tagwerk gehörig; 

2) in dem fogenannten Geraums Ader — 7 Tagwerk Hals 
tend ; j 

3) der Faiftentheil » Wiefe zu 1 Tagwerk; 

4) der Brandberger, Wieſe zu 1 1j2 Tagwerk; 

5) dem Hauferwinkls Ader zu 2 Tagwerk, welde letztere 4 
Grundflüde dur den afergnadigften Zertrümmerungsfons 
fens vom 22. Dt. 1811 walzend geworben find, und 

6) in zwey cultivieten Gemeindefletchen zu 154 Tagwerk und 
und find übrigens frep eigen. 

Zur WVerfteigerung iſt der Termin auf 

den 5ten Auguft I. J. 
angefegt. Im demfelben wird man zugleich zur Eicherftellung 
der noch unbefannten Gläubiger des Thomas Schiller, eine Bis 
quidation der fämmtlihen Schulden beifelben vornehmen. 

Die Raufsluftigen, welche außer ihrer Fähigkeit zum Are 
werbe folder Realitäten überhaupt ihr Zahlungs» Vermögen 
legal nachweiſen müffen, haben fi am erwähnten Sten Auguft 
vor der Commiſſion des Eönigl. Landgerichts zu Neuſtadt qF. 
einzufinden, um ihre Gebote zu Protokoll zu geben und fämmts 
liche Gläubiger des Schillers müflen an demfelben um fo ger 
wiſſer dort erfcheinen, ald außerdem der Verkauf, und die Bes 
friedigung der übrigen Gläubiger ohne die geringfte Rüdficht 
auf fie erfolgen würbe. 

Kemnath den 30. Juny 18153. 
Königlihes Randgeriht Kemgath. 
a Wug, Landricter, 


2582. (2.0) Ein Hübfcer Givik Uniformödegen ift um 
8 Gulden zu verkaufen, 


2601. (3. a) &s ift vor einiger Zeit ein grauer Halb, wir 
gogua » wollener Mantel mit Ermel und grauem Sammetkra⸗ 
gen abhanden gelommen, wer benfelben in. einem Der bepden 
biefigen Zeitungs » Gomtoird nahmweifen kann, wird ein gutes 
Douceur erhalten. 
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Grit. Seiner koͤniglichen Majeſtaͤt von Balern allergnäbigfiee Privilegie, 





1855 — 


4. Augunfl. 1878. 
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Sransdfifhes Reid, 
pre Mai. die Raiferin Regentin hat Durch Dekrete vom 


3. Juli dem Grafen Galli die Gerichtung eines Majorats mit 


gräftichem Titel, dem Hrn. v. Garaman, Mitglied des geſebge⸗ 
denden Koͤrpers, fo wie mehrern andern Perfonen , dm Titel 
eines Barons und Errichtung eines Majorats bewilligt. 

In und uns den Tuillerienpallaft wurden verfchiedene Zuber 
teitungen zur Feler des Baiferfichen Geburtötags bemerkt, wos 
raus man füloß ; daß die Kalferin an dieſem Tage ſchon wier 
der in Paris ſeyn werde. 

Der Kaper, der Herzog von Tarent, Kapitän B. Holme, 
hat am 22. Jull in Havre ſechs engtifhe Gefangene ausgeſchifft, 
melde von einem bey der Inſel Wight genommenen Kohlen: 
Schiff herkommen. 

Am 22. Jull ſtarb zu Paris, im 36ſten Jahte, an den Fol⸗ 
gen der im dem letzten Feldzügen ausgeſtandenen Beſchwerlich⸗ 
keiten und erhaltenen Wunden, der Oberſt des Zten Rintem 
Infanterieregiments, Barın von Wimpfen, Sohn und Neffe 
zweyer durch ihre militärifhe Talente befannter Generale. 

Der verfiorbene Bifhof von Nantes, Duvoifin, wurbe, 
nad Angabe des Journals de PEmpire, von dem Raifer befom 
ders werth gehalten. Werm ich, fagte einmal der Monard 
nad einer lInrerredung mit demſelben, mit gewiſſen Prälaten 
geſprochen habe, fo moͤchte id an dem Werth und der Wahr 
heit der chrilichen Neltgiom zweifeln; nad jeder Unterredung 
aber mit dem Abb Duvoiſin fühle ih mid In dem Eifer für 
Iinfere Religion geftärkt, und fehr glücklich, Chriſt zu fepm. 

Der als Schriftſteller befannte Hr. Borry de St. Vineent 
iſt zum Coloneh-aide de camp des Herzogs von Dalmatiem, 
Rieutenants des Koifers in Spanien, ernannt. 

GommercH, vom 11. July. Letzten Freytag ward im 
pieflgen Schaufptelfaufe Schreden durch einen befondern um 
plühihen Zufall verbreitet. Man fpielte Richard Lomwenherz. 
Die beoden erften Ute waren zu Sude; der dritte follte ans 
fangen. Wuf einmal flürzte das Theater mit vielem Gektoche 
ein. Als der Boden einbrah, war Blondel zur Hälfte mit 
fortgerifien,; Richard, der vor der Zeit befreget war, ſehte 
über die Trümmern der Mauern des Schloͤßes weg: Die Sol, 
Daten, die Schaufpieler, Dekorationen und die Muſike Zafira 
mente fielen über einander ber. Dit. Del bededt, mit verwun⸗ 
beten Aörpern und zerriffenen Mleidern kamen endlih die Schau⸗ 
Spieler aus dem Labyrinth Herwor. Dan trug Bedenken, ig 


nen Hüffe zu leiſten, aus Beforgnif, die Perfonen zu erdräs 
den, die fi umter dem Brettern befänden, Der Soufleur, 
der fiher von feinem Gtüdöftern geleitet war, befand fi gluͤck. 
ticherweiſe nicht auf feinem Poften. Der Gouverneur, ber 
frine perfönlide Gefahr für- die Königin Margarethe vergaß, 
ertrug elmen Stoß niederfhlagenden Holzes, um ald elfriger 
Hofmann feine Souveraine zu erhalten, Gr allein iſt das Opfer 
Diefes Theater» Goups geweſen. Cine Berrentung wird Ihn 
verhindern, einige Tage zu erfheinen. Die andern find mit 
dem bloßen Schreien davon gefommen. ’ 
Yllprtem a 

Der ofistele Telegraph von Illyrien meldet unterm 24 
Juli, daß der Divifionsgeneral Dantheuarb zum itärı 
Kommandanten der Wyriſchen Provinzen im Ubwefenhen des 
Gouverueurd ernannt, und fm Hauptquartier zu Laibach ange 
langt fey. 

Zu Erteft waren zwiſchen dem 1. und 16. Jul, 87 Schiffe 
mit verfchiedenen Ladungen aus dem Häfen des adriatifchen 
Meeres ein», 111 aber ausgelaufen, 

Spanien 

Das ltalleniſche Amtoblatt enthält folgenden Bericht des Ger 
nerald Bertoletti, Feſtungskommandanten von Tarragona, am 
Se. Ere. den Hrn. Grafen Fontaneli, Artegsminifter des Kör 
nigreibs Itallen: Tarragona, den 28. Jung 18135, — 
Em. Exceli., die Nachricht, daß die Engländer unter Com" 
mands des Generals Murray im Laufe dieſes Monats Tarrar 
gona belagerten, wird ohne Zweifel Ew. Exc. vor Gumpfang 
Bes Schreibens, das ich die Ehre Habe, heute an Sie zu ride 
ten , gar Kenntniß gekommen feyn. Ich hielt es aber als ita- 
Renifcher General für Ermanglung meiner Pflicht, wenn ich nicht 
Em. Erc, von einer wichtigen Begebenpeit ,„ woran die -italienks 
fhen Teuppen Theil genommen haben, Bericht erflatten würde. 
— Allem Anfheine nad hatten Die Engländer ſchon feit lan 
gem Abfichten auf die Feſtang Tarragona, ſey es nun, um 
Dort einen Aulehnungspunet für ihre Operationen in Gatalos 
nien zu finden, oder um eine große Diveriien im den andern, 
von den Armeen Sr. Majeftät beicgten Theilen der Halbinfel 
zu bewirken. Wirkfich erſchien den 2. dieſes Monats eine Flotte 
von ungefähre 1650 Segeln, unter Deren Auzahl fib verihiedene 
Linienfhiffe und andere Arisgefahrsenge befanden. Dieje Flotte 
ankerte in einer Ontfernung von 2 taufend Toiſen von der Bes 
ftung und machte noch an dem nämlicyen Abend ihrer Ankunft 
verfhiedene Zurüftungen zu einer Landung. Den 3., um bie 
Mittagszeit, murde Diefelbe auch ausgeführt, und der Feind 
feste über zwey taufend Mann an’s Land, an die ih rin zehn 
taufend Mana ſtatkes Inſurgentenkorps anſchleß. Eine Streit 


Macht von fo anfehnliher Stärke mußte den Feind nothwendig 
hoffen laffen, er werde ſich ohne weiters einer Feſtung bemeis 
ſtern, die ohnepin nicht mehr dafür angefehen wurde, als ob 
fie eine regelmäßige Belagerung ausyälten konnte, und worin 
ih nur 1500 Wann Garntfon liegen hatte. — Gh kannte 
meine Pflihten und fafte daher dem feſten Entfhluß, Die er 
fung bis auf das Aeußerſte zu vertheidigen, wozu ich alſogleich 
Die geeigneten Anitalten traf. — Den 3. Abends, 
Berennung der Feſtung bewerkitelligt und der Feind hatte ber 
reits eine Batterie von etlihen Stüden aufgeführt. — Den 4. 
traf er noch größere Anftalten zu einem Angriff, und am 5. 
des Morgens waren zwey feiner Batterien aufgepflangt umd fewerten 
auf die Feſtung. — Bon der Nacht des 3. bis zum 4., ber 

naen 18 Kriegsfahrzeuge ein ſehr lebhaftes Bomben, und 
ae auf und zu machen, Das, fo lange die Belagerung 
dauerte, fortwährte. Den 7. errichtete der Feind eine Dritte, 
den 8. eine vierte Batterie. Dos Feflungegcihüs beantwortete 
Diefes Feuer fo gut, daß «8 fait täglich über das des Feindes 
die Oberhand’ erhielt. Ih erkannte die Wichtigkeit, den Feind 
durh Ausfäle im feinen Operationen aufjuhalten, und ließ 
deßhalb, ungeachtet der Schwähe unferer Garnifon , etwelche 
maden. Sie waren fümmtlid von einem glüdlichen Erfolg, 
und Die Truppen, melde fie ausführten, zeichneten ſich dur 
ihren Muth und ihrer Unerfchrodenpeit dabey aus. — Das 
Teuer dauerte den 8., 9. und 10. fort, an welchem legtern 
Zoge, Abends um 6 Uhr, der englifhe General Doufin, Ges 
neralsmartiermeifter Der verbündeten Armee, als Parlamentär 
fid Pyte, um mir mündliche Vorſchlaͤge zu machen ; er drang 
auf eine Gonfereny mit mir; ich ader gab ihm ein Gehör, 
fondern antwortete, daß ich mich nicht in Der Lage befände, irs 
arnd einen Borfhlag zu empfangen. Den 11. Morgens brachte 
Der Feind Die vierte Batterie, melde die der Breſche war, auf 
7 Aanonierfhaluppen, und ließ uns eine davon von 5 Hau⸗ 
Bien und 5 DWörfern erbliden. Die Flotte vereinigte ihr 
Teuer mit den übrigen Batterien, das von beyden Seiten 
fürchterlich wurde; Nachmittags aber verfchäffte uns unfere tar 
pfers Artillerie die Zufriedenheit, fie dem feindlihen Feuer 
überlegen zu ſehen. — Cine der Baflionen der Zeitung, die 
der Feind gu feinem Angrifföpunct auserfehen, und das Lönigl. 
Sort, das ein Meines, auf der Spige der untern Stadt vorge 
ruͤcktes Werk if, wurden beträchtlich befhädigt; fechs von uns 


fern Stüßen waren demontirt, aber Dank fey es der Thätigs ı 


Beit der Dffiziere vom Genie und der Artillerie, und der forts 
mwährenden Feſtigkeit der Arbeiter; der größte Theil des Schas 
dens wurde über Nacht wieder hergeftellt. — Den 12. begann 
das euer wie den Tag zuvor, und dauerte mit derfelben Defs 
tigkeit bis Vormittags 10 Uhr; das des Feindes hörte fodann 
du unferer großen VBermunderung mit einem Male auf, und ob 
es uns gleih viel Schaden zugefügt hatte, fo war id doch 
weit entfernt, mich über das Schidial der Feſtung zu beuns 
wubigen ; elm fo großes Bertrauen Hatte der ausgezeichnete Geiſt 
tmir eingeflößt, der die Garnifon beiebte; ich hörte unaufhörs 
ti, während der Belogerung,, die Worte um mich miederhos 
Ion: An der Brefde, an Der Brefhe erwarten wir 
fie. Auch zweifelte ich nice, daß man mir zu Hülfe fommen 
werde. Witklich nöthigten verfhiedene Korps von der Armee 
von Arragonien auf dem Wege von Tortofa, und der von 
Gatalonien über Barcelona ber, unter Reitung Ihrer Ereels 
lengen des Deren Marſchalls Herzogs von Albufera, des Obere 
Befehlshabers Grafen Decaen, und des Generals Grafen Mau— 
riee Mathieu durch Muge und kuͤhne Manövers den Feind in 
der Racht vom 12. auf dey 15. fih einzuſchifſen, indem er 23 


mar die 
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Ürtillerietüde vom verſchi⸗denem Kaliber und eine fehr große 
Anzapl von Entwürfen und Gegenflände für manchectey Bela 
gerunasarten zurüd lief. Gm. Greell, werden mit Zufrieden 
heit wahr ichmen, daß die Ztallener, die einen Theit der Gars 
nifon von Tarragona ausmahten „ fi bey diefer Belegen, 
Heit ald würdig bemiefen, Soldaten des grohen Mapoleons zu 
ſeyn. (Nun folgen Bitten um Belohnungen für die bey biefer 
Gelegenheit ſich ausgezeichneten Perfonen. ) 

Der Moniteur enthält Folgendes aus dem Gourrier vom 
20. Zuli, Lord Bentlak iſt bey der Armee auf der oͤſtlichen 
fpanifhen Küfte angelangt, und hat deren Kommando übernoms 
men; General Murray geht an Bentints Stelle nah Sizilien, 
Wir wollen uns mit weiter über die legten Operationen im 
Diten von Spanien verbreiten, aber nad Leſung von General 
Murcaps Depeſchen wird vermutplih Die ganze Welt unfrer 
Meinung feyn, daß eine ftremge Unterfuhung unumgänglih nös 
thig iſt. 

Grofbritanniem 

Der Moniteur entpält Folgendes aus dem Gourrier vom 
20. Julh. Gin am 14. von News Fundland zu Greenock eins 
gelaufenes Schiff hat einen Offizler aus Land gefegt, der Des 
pelhen von Ydmiral Keates an die Regierung bringt. Der 
Belerephon von 74 und Die Fregatte Grefcent waren vor neun 
Tagen ausgefegelt, um auf den Gommobore Rodgers Jagd zu 
machen, über deſſen Kreuzzug der Admiral beilimmte Nachrich- 
ten erhalten haben fol. — Von Salifar war am 22ten 
Map eine Transportfiotte mit 2000 Dann am Bord, unter 
Bidedung von drey Fregatten, nach Quebec unter Segel ger 
gangen. Am 10. Juni folgte ihe ein zwegter Ronvog mit dem 
13ten Regiment. — Der Eommodore Rodgers fol 30 Meilen 
won der fchortifhen Weitküfte, in Begleitung des Argus, geſe⸗ 
hen worden fepn. — Berfloffenen Fteytag wurde das Parlas 
mentaͤrſchiff the Hawk mit bejahrten Fränklichen Rriegägefangenen 
von Portsmouth nah Morlair abgeihidt. — Zu Woolwich 
perefcht in allen Zweigen des Seeweſens die größte Tpätigkeit; 
man baut und rüftet Fregatten von hohem Range. Go wurde 
der Ackbar, der in Dflindien aud Teekholz gebaut iſt, mad eis 
nem neuen Plane bewaffnet; er trägt 64 Ranonen, Mehrere 
große Fregatten find fon aus der Themfe gelaufen. — Na 
Lorient it am 1. Juni der franzöfifhe Kaper der Loͤwe nah 
einer 35tägigen Kreuzfahrt zurüdgefeprt, auf welder er vier 
zehn englifhe, ſoaniſche und portugieſiſche Sch ffe genommen hat. 
Zweh davon waren reich beladen, und man fand an Bord der 
einen Prife 300,000 Franken. Der ganze Ertrag des Kreuz⸗ 
zugs wird auf 46,000 Pf. Sterl. gefhägt. — Geftern wurde 
im Dotel der auswärtigen Angelegenpeiten ein KRabinetörath ges 
halten, der von 1 bie 3 Uhr dauerte. 
Nordamerika . 

Ja einer Senatsfigung hatte ih Hr. Glay mit Nachdruck 
gegen die Barbaren der Engländer erhoben, Gr verbreitete fi 
weitläuftig über die Ermordung der amerikaniihen Bürger an 
den weſtlichen Grängen, und über die Verbrennung der Ser 
Städte, Auf feinen Antrag wurde der Theil der Botſchaſt des 


Präfidenten, worin dieſer Schreckendſeenen Erwaͤhnung geſchieht, 
an eine Rommittee verwiefen. Dieſe Motion ging ohne Abs 
fimmung durd. 

Die Gotadre unter Rommodore Decatur, aus den Fregat⸗ 
ten die vereinigten Staaten und der Macedonian, fo wie aus 
der Rorvette Frelon beftehen, lag noch am 26. May Abends 
bey den ufeln Faulkner, etwa 30 Meilen von Monutainys 
Point, vor Anker. Zwey englifhe Linienfhiffe und eine Fre⸗ 
gatte kreuzten feit dem»25. dafelbfl. 

Weſtphalen. 

Der weſtphaͤliſche Moniteur enthaͤlt fortdauernd gerichtliche 
Erkenntniſſe, wodurch die Beſchlagnahme des Vermoͤgens von 
weftppällfchen Unterthanen, welche beſchuldigt find, beym Feinde 
in Dienſten zu ſtehen, verordnet wird. 

Großherzogtum Würzburg. 

Bey Würzburg hielt am 27. Juli der Herr Marfchall 
Herjog von Gaftiglione über die auf den Höhen um die Stadt 
gelagerten fammtlichen Truppen der 5ten Divifiou Revuͤe. Aneben 
diefem Tage langten zu Würzburg zwey Bataillons vom G6ten 


und gten Regimente leichter ufanterie, und das Bte, 2afle, 


28ite, 34ſte, 5ofte, und 80ſte, Rinienregiment an. Am 29ten 
murden das Öyte, 67, und G4te Regiment, nebſt einer Batr 
terie von zehn Stüden, erwartet. 

Sachſen. 


In der Gothaer Zeltung liest, man folgende Betanntma⸗ 


Yung: „Da die Beſchwerden von Seite der kaiſerl. franzöfls 
(hen Behörden gu Erfurt wegen der unvollfländigen Stellung 
der aus dem hiefigen Herzogliden Banden zu den daflgen Fortis 
filationsarbeiten requirirten Maunnſchaft noch fortdauen; fe 
fiegt die Hergoglihe Regierung fi veranlaßt, den Befehl bie» 
mit Öffentlih zu wiedergolen, daß ſowohl bie Unterobriteiten 
als die Gemeinden felbit, auch während der nunmeht eintres 
tenden Erndte, fih anzuftrengen haben, um die auf die eim 
jelnen Bezirke und Ortſchaften repartirte Anzapl Arbeiter jeder, 
zeit volitändig nah Erfurt zu flellen, indem eine Machläffigkeit 
in diefee Hinficht nicht allein den einzelnen, die fi folche hzu 
Schulden kommen laſſen, fondern auch ihren Gemeinden zur 
groͤßten Verantwortlichkeit gereihen, und eine militaͤrlſche Eres 
kution zur Folge haben wird. Gotha, den 24, Zul, 1813. 
Serzogl. fächliihe Bandesregierung daſelbſt.“ 

Laut Öffentlihen Nachrichten aus Dresden heißt es in 
der allgemeinen Zeitung: ,, Die franz. Armee ift in beynahe 
undegreiflihen Berhältniffen angewachſen. Die Raifergarde als 
kein ift ein beträchtlihes Heer. Sie beſteht aus 34 Regimen⸗ 
tern, wovon 32 zu drey Bataiflons, ihe Artileriepark begreift 
an 200 befpannte Kanonen, — Der Herzog von Vicenza, von 
dem es in Publitum Hieß, er werde ald Bevollmaͤchtigter zum 
Kongreß nah Prag gehen, ift moch nicht abgereist. Wir vers 
nehmen, daß die Herren Rayneval, Kajard und Decabre eben: 
falls dieſer wichtigen Gefandtfhaft beugegeben find, 

Derzgogtbum Barfdaı 
Rah Berichten aus Krakau vom 7. July in der Lems 
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berger Zeitung waren dort? 140 Koſaken und 94 Dann ruffls 
ſche Infanterie eingeruͤckt, denen naͤchſtens 1600 Mann folgen 
follten. 

Dreußem 

Berliner Blätter enthalten eine Verordaung Im Betreff ber 
Modifikationen des Landflurm » Edifts vom 21. April d. J. 
welche aus folgenden Artikeln befieht: 

8. 1, Der Bandflurm fol fortbeftehen, fo mie er bereits 
eingerichtet ift; Wir fegen aber bey dem überall herrfchenden 
Patriotismus voraus, daß jeder waffenfaͤhlge Staatsbürger von 
der Verpflichtung durchdrungen ift, das Baterland in der Ger 
fahr zu vertpeidigen, und es als sine Ehren : Sache betrachtet 
werde, fich zu fiellen, wenn das Aufgebot dazu ergeht, infor 
fern nicht Sebrechlichkeit, Hohes Alter, oder gang unüderfleig« 
liche Hinderniſſe, es unmöglih machen. Indeſſen wollen Wir 
die allgemeine Berpflitung dazu, auf die nachftehende Weiſe 
beſchraͤnken: 

$. 2. Aus den Landſturmmaͤnnern ſoll für die Bandwehr 
eine Reſerve gebildet, und ſtets vollzäpfig erhalten werden, 
die hinreichend fey, den Abgang bey der Landwehr immer aufs, 
Schnellſte zu erfegen. Ueber die Einrichtung dieſer Referve 
wird eine befondere Verordnung ergeben. 

%. 3. Ueberdem fol auf dem Lande und In den Städten, 
die nicht drephundert zum Landſturm fühige Männer enthalten, 
abmechfelnd eine Woche lang, ein Drittel jener Männer zum 
augenblicklichen Dienft ſich bereit halten, wenn es erforderlich 
ift, die nothwendigen Wachen geben, und die polizeplichen und 
imilitärifchen Zwecke erfüllen, welche die Obrigkeit vorzeichnen 
wird. Hierbey iſt die Verpflichtung allgemein, jedoch find auch 
Stellvertreter zuläßig. Dienftgefchäfte oder Leiftungen und Ders 
richtungen für den Staat oder den Gutöheren, gehen der Ber: 
pflihtung zu jenem Dimft allemal vor, fo lange ber Feind 
nicht in der Näpe if. 

$ 4. Im den größeren Städten, wo bie Gewerbe am 
wenigften mit mifitärifhen Beflimmungen vereinbarlt find, und 
in denen fi drephundert zum Bandflurm fäpige Männer und 
darüber befinden, werden aus dem Drittel derfelben, welches 
nad Abzug der zur Landwehr geftelten Mannſchaft übrig bleibt, 
bleibende Bürgerfompagnten oder Bataillone formirt, die zur 
Landwehr gehören, aber nur die Verpflihtung Haben follen, 
sur Verteidigung der Stadı in den Kampf zu gehen. Wo 
Bürgergarden eingerichtet find, treten fie im dieſe Gompagniem 
oder Bataillone ein, fle koͤnnen ihre Uniformen behalten wie 
fie jegt find, und follen, fo mie es die Umſtaͤnde geflatten, 
mit Gemwehren verfehen werden. Die Schügentompagnien bleis 
ben in ihrer Berfoffung. 

$. 5, Die Stelung des Landſturms fällt in den im vor 
ehenden $. benannten Städten weg. Der Anıpell an der Res 
ferve für Die Landwehr, die Stellung der Mannfhaft zu Diefer 
und die Schügen» und Bürger Gampagnien und Batallone 
erfegen jenen, 
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. & 6. Der Landflurm ſowohl als bie Bärger und Schuͤtzen⸗ 
Gompagnien und. Bataillone ftehen zunächft unter ihren vorge⸗ 
fegten Sommandanten, und allenthalben aber unter den Polis 
zey » Obrigkeiten des Orts oder Bezirke, Die in den $. 8. 18 
bis 21 des Ediets vom 21. April d. J. angeordneten Schutz⸗ 
Deputationen, werden, da die Bormation des Landſturms nuns 
mehr als vollendet anzufehen if, hiemit aufgehoben. Die Ans 
führer der Bezirke und Interbezirke und die Polizep: Obrigkeis 
ten treten an ihre Stelle. In Berlin werden der Ausihuß 
für Landwehr und Landfturm, fo wie die Schuß» Deputation 
und der Landflurm felbit ebenfalls Hieburch aufgelöfl. Diefes 
Geſchaͤft, fo wie die Formation der Bürgerbataillone wird von 
dem Militär: Gommandanten der Refidenz und Polizeppräfis 
denten, unter der Direction des Milltärgouvernements, ſoglelch 
vorgenommen. 6 verftcht fi, daß hienach ſowohl das Reg» 
lement wegen des Landfturms in der Reſtden; Berlin d. d den 
18. März d. 3. als dis Inſtruetion über das Verfahren bey 
Unterfuhung und Beflrafung der Vergehen im. Landflurin vom 
25. Juny d. J. völlig außer Kraft treten, und daß der Wacht, 
Dienjt in Ermangelung des wirklichen Militärs von den Bür, 

gerbataillonen verfehen werde, 

* (Der Beichluß folgt.) 

Aus Baugen fohreibt man unterm 24. Juli, fagt die AT: 
gemeine Zeitung: „Am 17. d. gingen einige Bataillons ſaͤchſt⸗ 
fche Infanterie, und am Montage 6 Gokadrons Huſaren, 5 
Estadrons Uplanen, mehrere Abtheilungen Ruiraffierd und eis 
nige Batterien Artillerie, fünımtlih von der faͤchſtſchen Armer, 
zur Ergänzung des ‚Tten Armeekorps bier durch. Auch zogen 
on jebem Tage der verfioffenen Woche ſtarke Kolonnen frangös 
ſiſchen Truppen hier durch und zur großen Armee,” 

Defterreid. 

Durch Biala im Fuͤrſtenthum Tefhen waren, nach der em, 
berger Zeitung, vom 25. Juni bis 1, Full mehrere Abthellun⸗ 
gen kaiſerl. öftreihifcher Truppen von verfhiedenen Waſſengat⸗ 
tungen zu ihrer weitern Beſtimmung marſchirt. 

Die allgemeine Zeitung enthält Folgendes aus Karlobad 
vom 22. Zul. Die Zahl der biefigen Brunnen und Badegaͤſte, 
die fih mach der gedrudten Badelifte bis jegt in allem auf 
550 balief, Hat ſich in dem Feten Tagen ungemein vermindert, 
Die zwey Groffürftinen, Die Frau Erbpzinzefiea Maria Pam 
lowna von Waimar, und die Frau Prinzefiin Katharina von 
Didendurg, haben beybe Karlsbad verlaflen, und ſind nad 
FBranzensdrannen bey Gger gereist, von wo die letztere, wie 
man fagt, nah Wien, und von da in ein ungarifhes Bad 
gehen, Die erfiere aber eine Badekur In Gger brauden wird. 
Die Herzogin von Kurland war ſchon vierzehn Tage früher 
auf ihr Gut Loͤbichau bey Altenburg zurüdgelehrt.- Faft ale 
hier befindlichen rufſiſchen und preußifhen Offiziere find, viele 
mit einem Umweg über ger, zu ihren refp. Hauptquartieren 
und Rantonnirmugen im Schleſten zurüdgegangen. Die war 
aud der Fall mit dem Herzog und dem Grbpringen won Dl: 


denburg, dle ſich eine Zeitlang Hier anfplelten. Konzerte, Bälle 
und andere Reunionen gab es im VBerpältniß. zu andern Japs 
ven nur wenig. Auch hier war der Einfluß des Zeitgeifles uns 
verkennbar. Ein vieiverfprechender junger Wirtuos aus Prag, 
der eilfjährige Maria Bodlet, gab ein Kongert auf dem Pi— 
anofprte, welches zu großen Hofnungen berechtigte. Die lieb⸗ 
liche Sängerin, Mad. Seidler aus Wien, Tochter des Rapells 
meiftere Wransti, gab ein zweytes Konzert mit vielem Bepfall. 
Auch lieh ih ein Birtuos auf dem Bioloncell, von der Muͤnch⸗ 
ner Kapelle, Dr. Legrand, auf feinem Inſtrumente hören und 
erhielt gleichfalls, was er fo fehr verdient, Beyſall. Aber feit 
dem glänzenden Ball, welchen die ruſſiſchen Generale am 11. 
Juli den Groffürflinnen zu Ehren veranftalteten, konnten die 
gewöhnlihen Sonntags und Donnerflagebälle aus Mangel an 
Lirbpabern kaum zuſammengebracht werden, Der Legationss 
rath Lautier, welder zwanzig Jahre lang den preußifchen Hofe 
Im Dresden bedient war, ftarb Hier an der Auszehrung. 
Wien, den 28. Jul. Gurs auf Augsburg Ufo 16034 zwey 
Monate 159 154; Romventiondgeld 161 314. 
Ungarn 

Die Prefburger Zeitung enthält Folgendes aus Prefs 
burg vom 27. July, Am 23. Diefes rüdte dad fihöne und 
in der £, k. Armee das Ältefte Hufarenregiment Baron Frimont 
unter dem Schale feiner wohlbefegten tuͤrktſchen Mufit, auf ſei⸗ 
nem Durchmarſch Hier ein; es zeichnete ſich troß eines ſchon 
ein abe lang dauernden Marihes durch feine ſchoͤne Haltung 
befonders aus. Am folgenden Tage marſchirte es feiner weis 
teen Beflimmung entgegen, und bald darauf traf das Dragos 
merregiment Savopen hier eim, welches vworgeflern ebenfalls ben 
yorigen folgte, 


— —— — 
Königl. Dofs und Rational⸗Theater. 
Freytag, den 6. Augufi: Die eheliche Probe, ein 
Buftfpiel , und: Die Intrique durch's Fenfter. 
u ———————— —— ——— — — 
2702. Bor einigen Tagen, entlief, aus einem Garten, am 
Bafteigberge, ein großer [hwarzbrauner, mit breitem, aber Furgem 
haldweıgem Kopfe, Birfaugen, gelupten Ohren, derley Schmweif, 
weißer Bruf, und halbweißen Füßen, bezeichneter Fanghund, 
mittlern Altere. Wen dieſer zugelaufen, oder wer denfelben aufs 
gefangen, beliebe hievon gegen angemeffene Belohnung, und 
Erfag aller übrigen Unköjten gefüllige Anzeige im Bureau dies 
fer Zeitung zu machen. 


Das Mündener: Mittmohblatt von dem Jahre 1797 bis 
1813 it, der Jahrgang um 12 kr., Bäuflih zu haben. D u. 


2601. (3. b) Es iſt vor einiger Zeit ein grauer halbe wie 
gogua » wollener Diantel mit Grmel und grauem Sammetkra⸗ 
gen abhanden gefommen, wer denfelben in einem ber beyden 
biefigen Zeitungs » Gomtoirs nachwelſen kaun, wird ein gutes 
Douceur erhalten. - 


2532. (2.5) in hübfcher Givils lniformödsgen ift wm 
8 Gulden zu verkaufen, 
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Münden, Föniglihe Sternwarte vom 4. Auguſt. 
Die tn * berechneten Elemente und Er⸗ 
ſcheinungen der ſichtbaren Mondéfinſterniß, welche ſich den 12. 
Auguſt Morgens ereiguen wird, find folgende: 

Mittlere Sonnenzeit der 
Sternwarte, 
Zeit des wahren Vollmonds 3 Uhr 47", 46". 
Wahre Länge der Sonne zu 
Diefer Bit . + 2200 
Wahre Breite des Monde 
Horizontal. Parallare des Mouds . 56°. 54", 3. 
Horizontal: Halbmefler des Monde . 15'.30, 59. 
Etündlihe Bewegung des Mouds in der Länge 32°. 49", 09. 
Diefelbe in der Breite 0 er un. 3% 0, 32*c 


103. 18°. 56. 22”, 1. 
. . 46". 18”, o8füblicd. 


Die Gintritte einzelner Mondsleten in dem Grd⸗ 


Eintritte. .. 
Plato 2 8 0 e 2 u. 51 % 57, 5 
Aristoteles +: 5 0t. 33 6 
Eudoxus . u 9: 5 9. ⸗ 
CGalippus . .. 3. 07. 55; 3... 
Aristillus . z 3. 08 14 6.» 
Archimedes .. 3.10.10, 90 ..- 
Autolycus . 2. 2.5 1.16, 2... 
Possidonius ..e: 356 23. 10, 7 r 
Plinius . « . cc u 305,1... 
Mendaus «© 2. 2.5 30.2356... 
Produs +» .. . 31. 4% 11%, 2... 

Sranzöftifhes Reid. 


Der Moniteur meldet: „Se. Maj. der Kaifer verlieh Dress 
den am 20. Juli, machte eine Reife durch die Niederlaufig, 
übernachtets zu Luckau, mar zu Lübben, beſichtigte das Korps 
des Herzogs von Reggio, und kam am 22. um 1 Uhr nad 
Mitternacht nah Dresden zurück.“ 

ı Bereits am 26. Juli erfuhr man zu Paris duch den Tele 
graphen die Ankunft 3. M. der Raiferin zu Mainz. Zu Turin 
murde fhon am 21. Juli Abends die Berlängerung des Waf⸗ 
fenftiltandes bis zum 15. Auguſt, und die bevorfichemde Abs 
reife der Kalferin nah Mainz dur. dem Telegraphen anges 
kuͤndigt. 

Der Juftigminifter Herzog von Maffa war aus den Bädern 


von Bourbonne nach Paris zuruͤckgekehrt, und hatte das Porr 


tefen ille des Zufizminifteriums wieder übernommen, _ 


[Due u Ze Br Ze Eu Zu Zr 


Ständlihe Bewegung” der Sonne. . + » 
Horisontale Parallare der Conne . . . 
Scheinbare Neigung der Mondshahn 

gegen den Breitenkteis. » » 
Unterfchied der Zeiten des wahren Boll» 

Monde und der Mitte der Finflernif . 
Halbmeſſer des Erdfhattene « ı “= + 42, 10", 9. 
Halbe Dauer der Finfternif . 1 Stunde 8". 20", 5. 

Dieraus folgt in mittlerer Sonnenzeit der Sternwarte: 

Gintritt des Monds in den Erd⸗ 

Schatten, oder Anfang der 

dinſterniß um . . +. . 2 Uhr 30%. 19%, 1 Morgens. 
Mitte . “oo. 0:33 u. 38" 45", 6. 


2',24", 00. 
8", 69 


84°. 20°, 50%, 


9. 0”, 4 


Ende der Finflerniß . . . . HU. 47% 120. 1. 
Größe der Berfinfterung - +30 29‘, 3 am nördlichen 


Theile des Monde, 
Untergang des Monde zu Münden 4 U. 52°. 01”, 4, 


Saiten, ipr Mittel und Austritt ereignen ſich: 


Mittel. .0.. Austritt. 
U. 40% 097,0 2... 40. 28% 41“, 5, 
” 4. 2, 6. «4 35. 21, © 
5» 40. 08, 0 . . * 4. 32. 24, 0. 
3. 48. 28, 7 ” * * 4. 20. 04, 1. 
3 44. 0, 0) ® . * 4. 19. 45» 4 
3. dl. 56, 0... 4. 15+ 35 1s 
> 45. 54 4. 4. 16. 32, 6. 
3. 565. 08,8. 4. 27. 06, 9. 
3 55. 55, 2 . ’ * 4. 11. 45, 5. 
5- 50, 08, 6 oe. 4. 03. 51. 6. 
4 u. 02°, 35, 0 . ’ + u. 23" 58% & 


Durch Nancy waren küͤrzlich mehrere Transporte ſpaniſcher 
Ariegegefangenen paffirt ; am 27. Juli erwartete man abermals 
einen von 624 Mann. 

Nah einer Bekanntmahung der Gentral: Sanitätsfommif, 
Klon zu Genua war der franzöftfhe Kapitän Bartolomen Gafı 
fingeno, mit feiner Pinke, von Malta mit einem vom 3. Juli 
batirten Patente zu Livorne angefommen. Er fagte aus, bey 
feiner Abreife Habe fih die Sterblichkeit auf gedachter Inſel 
mod immer bey 18 bis 20 Todesfällen toͤglich erhalten, 

Parifer Briefe behaͤtigen «6, daß der Here Herzog von Ab, 
rantes an den Folgen einer im legten Feldzuge erhaltenen Ropfs 
Wunde leide, und man beynahe am feiner gänzlien Wieder, 
herftellung zweifle. 

Die angedrohte Konfiskation der Rolonialmaaren in Den 
hanjsatifhen Departements und dem Sroßherzogihume Berg 
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fol dahin gemifdert worben ſeyn, daß fie den Tarif des Deb, 
rets von Trianon besaplen; fis dürfen fodann (mit Ausnahme 
derer im Großherzogthume Berg) in Alt» Brankreich eingeführt 
werden. \ " E 

Die Stadt Bremen Hat eine Lieferung von 2800 Raften Ges 
treide und 1800 Ochſen für die Armee übernommen. Die Zapr 
‚Jung geſchieht in Bons auf die Hamburger Rontribution, 

Spanien. 

Die legteren Berichte, die man aus dieſem Rande durch 
Gnglifhe Blätter erhalten hatte, waren, wie es in der Wiener 
Zeitung heißt, vom 28. Map. Damals war das engliſche portus 
gieiihe Heer, unter der Anführung des Generals Wellington, inBers 
bindung mit einigen fpanifhen Heeren, in vollem Anzuge ges 
gen die am Duero verfhamten vereinigten Deere der Franzo—⸗ 
fen. Das englifde Dauptlager war zu Giubad: Rodrigo, Das 
frangdifhe zu Valladolid. Was feit jenem Zeitnunkte bis zum 
21. Juni vorgegangen, ift bis jegt sicht befannt geworden. 


Aus fpätern englifhen Blättern ift nur abzunehmen, daß die 


franzöfifhen vereinigten Deere fih in ihren verfhanzten Stel⸗ 
Jungen gegen Die andringenden Streitkräfte Der Engländer und 


ihrer Verbündeten nidyt haben er. tönnen, und über Bur ⸗ 


806 gurüd, daß im vorigen Jahr fo muthvoll wertheidiget umd 
erhalten, num. aber wie verlauter, von ihnen gelprenget worden 
if, blo gegen Bittoria fich gejogen haben, wo e8 am ?Tiien 
Sieni zu einem Saupttreffen Ban, Das mit der gaͤnzlichen Nies 
Derlage der franzbſtſchen Deere endigte. — In zweyen durch 
die Londoner Hofzeitung vom 3. Juli eeſchleuenen Amtsberich⸗ 
ten des Narquis von Wellington, findet man darüber folgende 
Umſtände: Das frangöfiihe Heer, unter den Befehlen des Ads 
nigd Dofeph, unter welchem der Marſchall Jourdan, als Bes 
fehlöhaber des Generalſtaabs fteht, hatte in der Naht vom 
19. Juni eine Stellung bey Bittorta, Hinter dem Fluße Zas 
Dorra , genommen, mit dem linten Flügel an die Höhen von 
Puebla de Arlanzon, mit dem rechten an Bittoria gelehnt. 
Die Beſchaſſenheit des Landes hatte die englifhen Heerfüprer, 
nad dem Uebergange über den Ebto gemöthiget, ihre Truppens 
Scharren auszudehnen; aber am 20, Heßen fie Halt maden, 
um felbige mehr zufanmmen zu ziehen. Der General Wellings 
ton erforfchte noch an demfelben Tage die Stellung der Felade, 
mit dem Entſchluße, fie am folgenden Toge anzugreifen. Dies 
fer Angriff it wirtlih am 21. Juni erfolgt, und mard mit 
Dem volftindigften Siege gefrönt. Des frühen Morgens ließ 
der Generallieutenant Sir Rowland Hil, durch eine Adtheis 
lang der fpanifhen Mannfchaft des Generale Murillo, ſich der 
Höhe von Puebla bemädtigen; allein die Franzoſen verjiärkten 
ihre dortige Stellung immer mehr, fo daß der General Dil 
ebenfalls genötpiget war, Immer mehrere Truppen herbeyius 
ziehen, und das Gefecht fehr lebhaft und langmierig, auch Der 
Beriuft beyder Seitz bedeutend wurde, bit endlich die engliſche 
Macht obfiegte, fich befagter Anhöhen bemeirterte, und felbige 
gegen alle weiteren Angrifie behauptete. Der fpaniihe General 
Murilo wurde bey Diefem Gefechte verwundet, ohne jebuch 
das Schlachtfeld zu verlaſſen; aber der englifhe Dberitlieutes 
nant Gadogon erhielt eine tödliche Wunde, worüber die ganze 
englifche Armee trauert. — Sobald der General HN die Ans 
böhen von Puebla erobert hatte, ging er über Die ZJadorra, 
Drang weiter gegen Puebla vor, und bemeijterte ſich gegen 
Abend, im Angefihte der feindlihen Linie, des Dorfes Subis 
jana, das die Franzofeu vergebens wieder einzunchmen verſuch⸗ 
ten. Indeſſen war eine enaltiihe Abtheilung etwas mehr ober 
halb über die Zadorta gegangen, und kurz Darauf folgten auch 


die durch die Schwierigkeiten des Bodens in etwas verzoͤgerten 
zwey Abtherlungen der Generale, Grafen Dalhouſie und Sie 
Thom Picton. Diefe vier Abtheilungen, die das Mitteltreffen 
bildeten, waren beftimmt, die Anhöhen, auf melden Der rechte 
Dlügel des feindlihen Witteltreffens fi befand, anzugreifen, 
wäpeend der General HIN von Subijana aus, den linken Flüs 
gel angreifen ſollte. Da Die Frangofen aber ihre Linie ge 
ſchwaͤcht hatten, um die Anhöhen zu verflärfen, fo verließen 
fie, fobald fie ih von einem Angriffe bedroht fahen, ihre Stel 


lung im Thale, und fingen an, fi im guter Ordnung gegen 


Bittoria zuruͤct zu giegen. Die englifhen Truppen rüdten der 
Schwierigkeit des Bodens ungeachtet, mit bemunderungsmürs 
Diger Regelmäßigkeit nach. — In der Zwiſchenzeit war der 
Generallieutenant Sir Thomas Graham, welber den linken 
Blügel des englifhen Heeres anführte, und welcher ih am 20. 
nach Margiua begeben hatte, von da gegen Witteria, auf der 
großen Straße, die von diefer Stadt von Bilbao führt, vors 
gerüdt,. Gr Hatte auffer feinen Truppen eine ſpanlſche Abtheis 
lung bey fi, welche am 20. su Drduna angefommen mar, 
von. wo aus jie am 21. Morgens sur Unterftügung des Ges 
nerals Graham eiatraf. — Der Feind hatte eine Abtpeilung 
von Fußvolk und Reiterey auf der Straße von Bittoria nach 
Bilbao, und feinen rechten Flügel an einige feſte Anhoͤhen, 
bie das Dorf Gamarra Major decken, gelehnt. Somopl Gas 
marra als Abehuco, als Brüdenköpfe der Lebergänge über 
die Zadorra, waren ſtatk beſetzt. Der General Pas mit einer 
portugiefifhen Brigade, und der Dberfte longa mit eine fpas 
nifhen Divifion erhielten den Auftrag, dieſe Anhöben zu ums 
geben und einzunehmen, und führten Diefen Auftrag, unter der 
Öberleitung des englifhen Generals Oswald, mit ruͤhmlicher 
Entfchloffenpeit aus. Als die Anhoͤhen befegt waren, nahm die 
Brigade des Generals Robinfon das Dorf Gamarra, und bie 
Brigaden des Oberſten Halkett das Dorf Abehuco mit Sturm 
ein. Die Zeinde verloren dabey 6 Kanonen, 1 Haubige und 
viele Maunſchaft. Alle weitern Berfuhe vorgudringen und fi 
zu behaupten wurden vereitelt. Gie- mußten allenthalben zus 
ruͤckweichen, und auch Bittoria räumen. Run vereinigte ſich 
das ganze englifhe Heer, um den Feind zu verfolgen, und 
Diefes mwährte bis die einfallende Nacht den weiteren Unternehs 
mungen ein Biel feßte, 
(Der Beſchluß folgt.) 
f Großbritannien 

Wie der öftreichifche Beobachter aus der Londoner Hofieis 
tung.vom 5. Juli meldet, hat der Prinz Regent im Ramen des 
Königs den General Arthut Marquis v. Wellington zum Felde 
Marfhall der Armee ernannt, und Das Patent unterm 21. Juni 
(dem Tage des Treffens bep Dittorta) ausfertigen laſſen. Auch 
wurde der Generalmajor Henry Glinton, Dbrift des ıflen Bar 
taillons des hoſten Regiments, zum auferordentlihen Ritter 
des Bathordens ernannt. 


Großfhberzogthbum Frankfurt 

Duch Frankfurt paſſirte am 28. Juli ein Öftreihifher vom 
Paris nah Prag beſtimmter Rabinetsfourier, und zwey fran⸗ 
söftihe, won Dresden nah Paris gehende Kouriere. Am 70. 
reiste der General Baron Margeron : durch Frankfurt nad, 
Mainz; auch pafürte ein weſtphaliſcher Kabinetötoutier vom: 
Mainz nah Kaſſel, und zweh feanzöfiibe Ronriere nah Würgs 
burg dur. Es maren in den letzten Tagen wieder ſtatke Abs 
theilungen Kavallerie und Artillerie durchgefommen, die fi zur : 


Arınee begaben, N 


ae 


Sadfen 

Die allgemeine Zeitung ‚enthält Folgendes aus Dresden, 
vom 26. ul, Zahlreiche Berihanzungen auf beyden lferm 
der Elbe haben nun fait ihre Vollendung erreicht, und machen 
nebft den Lagern, die auf mehreren Seiten hin ih erfireden, 
und den zahlreihen Rantonements nah allen Richtungen , aus 
unfern fonft fo flillen Umgebungen einen gewaltigen, ehrfrucht⸗ 
gebietenden Waffenplag. Selbſt die alten Zugbrüden an den 
innern Thoren werden wieder hergeftelt. Impoſante Verſchan⸗ 
zungen erftreden fi von der Billa des Grafen Hopfgarten bis 
an den großen Barten. Der Rilienftein ift mit einer Linie von 
Batterien umgeben, und die alte Bergfeite Stolpen mit ihren 
roundervollen Bafaltfäulen fol wieder aufleben, Radeberg und 
Radedurg werden verfhanzt. Die Rekrutirung der fähfifchen 
Armee wurde mit der größten Schnelligkeit betrieben, und die 
Rekruten fogleich eingeübt und eingeordnet. Das Korps fichet 
im Lager bey Börlig; es it wölig ergänzt; die erſte Brigade 
Pommandirt der General Recoq, die zweyte der General Sahr. 
Bu dem im Felde fichenden Bataillon der Leibgarde gingen 
allein von hier 200 Mann Ürgänzungstruppen ab. Täglich 
fehen wir übrigens große Maſſen franz. Grgänzungstruppen, 
Hefonders Kavallerie, theils in unfrer Gegend die Kantoniruns 
gen vermehren , theild weiter in die Laufig und nah Schlefien 
marfhiren. Roh weit größere Truppenzüge find erwartet. 
Am 15. d. gab der General GrafPag aus Litthauen ein gläns 
gendes Feſt im Schombergifhen Palais anf der Pirnalfchen 
Straße, welches zu den pracdtvolliien gehört, die, nad der 


großen Fete wegen Geburt des Königs von Rom in eben die⸗ 


fem Palais zu Dresden gegeben mworden find, Es waren 
mehr als 500 Einladungstarten audgetpeilt. Die Berzierungen 
der drey Säle, in welchen getanzt wurde, mit Orangerie, Die 
Dekorationen mit Waffenrüftungen und Flambeaus, alles mar 
ausgefuht und überrafhend. Man fagt, am 15. Juli. 1812. 
have derfelbe Graf Pay zu Wilna dem Kaifer Napoleon eln 
ägmliches Feſt gegeben, welches damals der Kalſer mit feiner 
Gegenwart beglüdte, Die Borftelungen bed frangöfifchen Theaters 
erzegeg, fortdauernd die Bewunderung derar, melden durch 
Pe der Zutritt dazu geftattet wird. Es wird eim 
neues Reglement für, die Einquattirungen erwartet, die aller 


Dings noch immer fehr gahlreih find. Die Polizey, die neuer 


lich mehrere neue Ginrihtungen in ihrer Innern Organifation 
erhalten hat, und vielleicht noch zw größerer Ginheit gebracht 
werden dürfte, hat ein fehr wachſames Auge auf alle Fremde, 
Die nicht zum Dilitär gehören. Vielen, die Erlaubniß begeprs 
ten ſich Hier aufzuhalten, ift fie aus guten Gründen verweigert 
' worden. Den Hauswirthen und Miethsleuten ift ein neues Res 
gulativ jugefommen, welches die ſtrengſte Odacht empfiehlt. 
Preußen 

Die Wiener Zeitung erzäplt: „Der König hat am 17. Zul. 

zu Berlin, auf dem Grerzierplage Im Thiergarten, die Befas 
gung in Wallen und Bewegungen geübt und gemuftert. Zu 
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Mittage war! sahlreihe Tafel zu Charlottenburg, zu melder 
auch der eben unter dem Mamen eines Grafen v. Atmagh In 
Berlin angekommene englifhe Prinz, Dersog von Gumberland, 
geladen wurde. Am 18. begaben ih Se. Majeflät nad Pots, 
dam, wo Sie die in dortiger Gegend zufammengejogenen Trups 
pen mufterten, und dann zu Sans» Gouci das Mittagemapl 
hielten. Den 19., als den GSterbetag der Königin, brachten 
Se. Mojeftät auf der Pfauen Jaſel zu. Der Staatsminiiter, 
Breiherr v. Hardenberg, war nad dem Eöniglihen Hauptquar⸗ 
tier zurüdigegangen, und auf der Durcreife am 19. Juli zu 
Breslau eingetroffen." 

Beſchluß der geftern abgebrodenen könlgl. 
preußifhen Berordnung, das Laudſturme Edict 
vom 21. April diefes Jahre betreffend. ' 

‘$ 7. Der $. 12 des Ediets vom 21. April d. J. wird 
dahin abgeändert, daß das Aufgebot des Landſturms nur durch 
die Militärgouvernements nad den, „denfelben von Uns zu ers 
theilenden Befehlen flatt finden darf. Ale übrige Behörden 
dürfen die Beſtimmung der $. 3, 4, 5, 6 nicht überfhreiten. 

9. 8. Die Tuftiz » Behörden ohne Unterfchied, deßgleichen 
die Localpolizeyg und Sommunal: Behörden, die Landraͤthe aus, 
genommen, follen bey Annäherung des Feindes im Bande bieis 
ben, jedoch in Eeinem Falle demfelben einen Eid feiften. Alle 
übrige höhere und insbefondere adminiftrirende Behörden müfr 
fen fi entfernen, jedoch den legten Augenblid abwarten, wo 
die Entfernung möglich iſt. 

9. 9. Nach diefer Verfügung ift die Unrerfuhung und Bes 
firafung von Verbrechen und Bergehungen bey dem Landiturm 
den Gerichten nach den Gefegen zu überlaffen, damit jedoch die 
erfoderlihe Befchleunigung und Strenge hiebey überall eintrete, 
werden Wir hierüber noch Dis möthigen Vorſchriften ertheilen. 
Die Diseiplinarftrafen über die Randfturmmänner, wenn fie 
im Dienft find, werden nah einem beſonders zu ertheilenden 
Reglement, von dem Befehlshaber deffelben verfügt. Die $:$. 


.25, 26, 27 des Ediets vom 21. April d. J. werden hlernach 


aufgehoben, . 

$. 10. Das Ürereiren des Landſturms wird bloß auf die 
Sonn » und Feſttage beſchraͤnkt. 

8. 11. So lange der Landſturm nicht aufgeboten ift, braucht 
Niemand zu Reifen in-feinen Privargefhäften Urlaub von den 
Landfturm + Offizieren zu nehmen, es fen denn, daß er gu dem 
im $.+3 benannten dienfttpuenden Drittel gehört, fo lange der 
Dlenſt waͤhret. 

$. 12. Wegen des Gebrauchs Der in den $: 48 und 49 


der Berordnung vom 21. Apeil d. J. erwähnten Signale wird 


befondere Verordnung duch die Militär» Gouvernemenfs ers 
gehen. Ale bisher errichtete find mir Wachen zu verfehen. 

$. 15. Wegen der mobilen Golonnen und den übrigen Ans 
ordnungen,, welche die $. $. 51 bis 64 incl. bes gedachten 
Ediets feflfegen, darf ebenfalls. ohne die Befehle der Militärs 
Gouvernements nichts gefchehen. 


- & 14 Gben fo wenig ift ohne ausbrüdlide Anordnung 
Derfelben eine Räumung ganzer Ortſchaften oder Bermüflung 
von Bezltken vorzunehmen, Werden dergleihen Maafregeln 
durhaus nothwendig, fo wird deßhalb befondere Anmelfung 
Dur diefe Behörden ergehen. Es verficht ſich übrigens , daß 
dem Feinde alle Subfiftengmittel und Rriegsbebürfaiffe möglichft 
zu entziehen find, und daß Jedermann ſolches zu bewirken ve’. 
pflichtet iſt. Hiernach modifieiren füh die $. % 65 bis 74 au 
79 bes Ebictd vom 21. April d. 9. 

% 15. In allen übrigen hier nicht erwähnten Stüden bleibt 
«8 bey der Verordnung vom 21. April d. J. — Gegeben Bar: 
En, den 17. Julh 18135. — (Gez.) Feledrich Wilpelm, 
— Hardenberg. 

Defterreid. 

‚ Die Wiener Zeitung entpält Folgendes aus Wien, vom 
31. Jeli. Se. 8. & Mai. haben daben die Herren Feldmars 
fall » Lieutenants : Baron Lattermann und Ignatz Grafen 
Bpulay, zu Feldgeugmeifterd ; die Beldmarfhalls Lieutenants: 
Baron Stipfies, Erb » Prinzen von Heſſen ⸗ Dombdurg, und Grafen v, 
Alenau, zu Generalen der Gavaflerie; die General, Majore : 
IEfpine, Reinwald, Fenner, Mohr, Marſchall, Lederer, Prinz 
Wieder Rantel, und Fürften Aloys Lichtenftein, zu Feldmarſchall⸗ 
Biutenants; die Dberiten: Pulsko, Pechl, Mayer v. Deldenfeld, 
Bölseis, Winzian, Reichlein, Longueville, Chieza, Haͤcht, Trapp, 
Geppert, Diemar, Kutalek v. Ehrengreif, Quallenberg, und Her⸗ 
zogenberg, zu Generals Majore zu befördern; den penſtonirt 
geweſenen Hrn. Generals Major, Anton Grafen Hardegg wies 
der anzuftellen, und den Feldmarſchall, Lieutenant Baron Ulm, 
dann den Oberſten Pierre de Bihain, letzteren mit Generals 
Mojors , Titel, in Penfions: Stand ju verfegen gerubet. 

In Folge eines Paiferl. Hoflammerdekrets vom 7. Zul, wur⸗ 
de demjenigen, welcher ſich mit der Grfindung, befrachtete 
Sch iffe ohne Anwendung von Zugvieh ſtromaufwaͤrts zu führen 
melden , und Die Yusführbarkeit prakiifh darſtellen würde, ein 
ausfhließlihes Privilegium zugelichert. 

Die Gazette de France enthält ein Schreiben aus Wien 
vom 17. Jul, worin es unter andern heißt: „In Folge der 
fegten Depefchen von Brandeis läßt Die Intendan; der Hoffläle 
aufs thaͤtigſte an neuen Geſchitren, Staͤtteln ıc. für Die dents 
ſchen und ungatifhen Nobelgarden arbeiten. Auch follen Bals 
launiformen mad Böhmen gefickt werben, und der Befehl 
geht dahin, Diefes alles aufs Schleunigſte zu beforgen. Man 
glaubt Se. Maj. der Kaifer wolle einen feperlihen Einzug in 
Prag halten. — Die Befagung von Prag beſteht aus Grenas 
dierbatalllonen ; der 5. DM. 8. Marquis v Goateller hat die 
Thore unter fih, und kommandirt zwölf Bataillons. Die Rus 
gimenter Zah und Rufignam bilden die alte Garniſon. — Der 
Baiferl. Generaladjudant, v. Kutſcheta if von einer Miffien, 
bie er nad Ballizien erhalten hatte, über- Wien nach, Braudeis 
gurüdgekehet. — Die Königin von Sitillen ift zu Palotta, dir 
ner Stadt in Nisderungarn zwiſchen Raab und Stuhlweiſſen⸗ 


burg, angelommen; man weiß noch nicht, wo dieſe Fürftin 
ihren Wohnort nehmen wird. — Die Ritter des Militär, Ma, 
rien » Eherefienordens hielten heute Kapitel, um die Anſprüche 
der Alpiranten zu unterfuhen. Die Zahl der anmefenden Rit 
ter war 32, den Vorfig führten der Feldmarfhall Fürft vom 
Lichtenſtela, Großkreuj des Ordens, und der General Fürft v, 
Nofenberg , der Aeltefte unter den zu Wien befindlichen Roms 
mandeurs, — Die Linternehmer des Hoftheaterd haben ſich 
förmlich aufer Stand erklärt, ihre Zahlungen fortzuſetzen. — 
Es Heißt der Marfholl Maſſena ſey zu Leibach angefommen,’ 

Oeſſenllichen Nachrichten aus Wien in deutſchen Blättern - 
zufolge fol die Sendung des Hrn. v. Kutfhera nit nah Gar 
lizlen, fondern nah Ungarn gegangen fen, wohin er einem 
Aufruf des Königs zur allgemeinen Bewafnung überbrahte. — 
Laut denfelben Nachrichten follen in Deflreih fünf Armeen, 
insgefamt unter der oberften Leitung Se. Maj. des Kaiſers 
ſelbſt, aufgeitelt werden. Die bedeutenſte fol, in zwey Abs 
theilungen, Böhmen deden , und den Zürften Karl v' Schwar⸗ 
zenberg zum Anführer erhalten ; die zweyte unter dem Fürften 
von Reuß kaͤme nah Galizien (oder nach andern nad Mäpren) 
Die dritte unter dem General Alenau nah Dberöftreih, die 
vierte nnter dem General Hiller nach Gtegermart zu flchen, 
und die fünfte follte in der Gegend von Prefburg eine Meferve 
bilden. 

Balizien 

Der öftreichifhe Beobachter meldet aus Remberg vom 21. 
Juli: Bor einigen Tagen find Se. Durdl. der k. k. Feldmar, 
ſchall und Ritter mehrerer Drden, Fuͤrſt Adam Gzastorpälp, 
allpier eingetroffen. 


—— — 
Röniglides Theater an dem Iſarthor. 

Donnnerflag den 5. Auguſt: Der Wald bey Her— 
mannftadt. Ein Schaufpiel in 4 Aufjügen. 
äh DU U U ULEB —— — 

Schul Maqchricht. 

2604 (2. a) Gemäß einer allerhochſten Entſchließung vom. 
Eönigl. General. Rommifjariate wird am Pünftigen Sonntage 
den 8. Auguft die Öffentlide Prüfung in der männlichen Feher⸗ 
tagsichule auf dem Kreutze vorgenommen ; womit Bormittags 
um 8 Uhr, und Nachmittags um 2 Uhr angefangen wird. — 
Alle Aeltern, Lehrhesen und Schulfreunde werden dazu Höflichft 
eingeladen, 

Lokal: Shullommiffär 
Mathias Weichſelbaumer. 


. Gin von Haar geflochtener Ring mit einer goldnen Schließe 
ift gefunden worden. Wer ſich hiezu Iegirimiren Bann, hat fels 
bigen bey dem tönigl Ronterengdiener, Berlinghef, auf dem Ro⸗ 
Auöbergel, in der Madame Stürzer neugebautem Haufe Nro, 
1517 über 2 Stlegen in Empfang za nehmen. 


2601. (3. e) &s if vor einiger Zeit -ein grauer halb: vis 
gogua wollener Mantel mit Ermel und grauem Sammeifras 
gen abhanden gekommen, mer denfelben in. einem der benden 
biefigen Zeitungs » Gomtoiss nachweiſen ann, wird sim guie® 
Douceur erhalten. 
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Batern 

Auf allerhoͤchſten Befehl Seiner Föniglidenr Mair 
ſt aͤt bringt die Akademie der bildenden Rünfte das nachfolgende 
Programm der. königlich » italienifhen Akademte zu Mailmt, 
in Betreff der von ihr für das Tahr 1814 ausgefchricebenen 
Preisdewerbung, zur Kenntniß der baler Achen Rünftler, mit der 
Auffoderung, am diefem ehrenvollen Wetrfirelt Theil zur nehmen. 
- Aufgaben: ’ 

Arckhiteetur. Grund» Aufriß und Durchſchnitt ehmr 
Zriunmph + Brüde, 125 Mötres lang, und in einer Dem Bes 
dürfnig und Gegenitand angemeffenen Breite; mit den zur Au. 
führung nöthigen @intheilungen und angemeffenen Monumenten 
au den beyden Enden der Brüde. 
FE Sins Medaille in: Gold, 35 Napoleonsd’ur im 
- rth. 

Malerey. Der Schatten Samueld, vom der Hexe zu 
Ender befhworem und dem König Saul feinen lintergang weils 
fagend. 41. Buch der Abm. Kap. 28-) Das Gemälde auf 
Beinwond ; Obhe 5, Breite 7 Pacifer + Fuß. . 

Preis. Cine goldene Midaille, TO Rapoleonsd’or im Werth 

Skulptwr. Der Tod des Priamus {Birgits Aeneis IT. 
Bud.) : Das Basselicf in gebrannter Erde, 2 Pariſer Schuh 
bo, 4 Keeit. 

Preis. ine goldene Medaille, im Werth von 24 Napo⸗ 


or 
Rupferheder, Kumfl. Dos Werd eines guten Mei, 
ers, das mie vorher geſtochen worden. Die Platte muß mer 
nigftens 60 Parifer · Quadratzoll im der Fläche haben, und fan 
nah Wiltühr größer ſeyn. Dan erwartet 6 Probedrüde, alle 
avant la leitse; mit einem. gefeglichen Gertifitat, daß diefe Ars 
beit nicht vor dem Gonkurs befannt gemacht, noch zu gleicher 
Zeit anderwärts in: der mämlidhen Abfiht vorgelegt worden if. 
Auf der Platte, welche den Preis erhält, darf dieſe ehrenvolle 
Auszeichnung eingegradben wrrdem 
j Preis. Cine goldne Medatlle, FE Nopoleonsd'or im Werth, 
Figwrenyeihnung Der Abſchied des Aeneas umd Pal 
fat von dem alten Gvanderz genau nach ber Beſchreibung des 
Birgil im VIH: Bud der Aeneid, mas dem Drt ſowohl als bie 
Beyroerde der Handlug betrifft, und mir geböriger Ruͤcicht 
" auf die Verfchledenpeir des arkadiſchen und phrogifchen Goftüms. 
Die Größe der Zeichnung nad Gefallen des Dreisbewerbere. 


Preis, ins geldne Medaille, 18-Mapolsonsd'or im Werth. ' 


DOrnamentem ZJeihnung. Gin prachtvolles Werihmaffer 

Becken, um iſolirt in- einer großen Rieche zu ſtehen. Die Jeich ⸗ 

nung: darf im der Höhe micht unter # 152 Partien: Buß haben, 

Dreis, Eine goldne Medaille, 18 Napoleonsd'or im Werth. 
Allgemeime Borſchriften; 

Dieſe ſind ganz, dieſelben, wie ben ben fruͤhern Gonkurſen 


(Siehe Jahrgang 1812 Mro. 1211, den 5. Sept. dieſer Zel⸗ 
tung ); daher man ſich begnoͤgt zu bemerken, Daß! die Preisars 
beiten Den ganzen Monat Auny 1814 bindurd, aber 
fpöter nicht mehr angenommen werden. 

Das Programm if unterzeichnet von dem Präfldenten Gar 
#igliont und dem Gefretär der Akademie, S. Banoja. 

Branzsdfifhers Reid. 

Ale franzoͤſiſchen Zeitungen ſowohl Im der Hauptfladt als fir 
den Departements find feit einiger Zeit mit Artikeln über den 
Abmarſch der Ehrengarden zu Den Formationsplägen der wire 
Regimenter angrfüßt, 

Durd Straßburg paffirten im der Teßten Woche, nach Am 
gabe der dortigen Zeitung, Wbrheilungen des 28fhen leichten, 
des 2aſten, o5fen, ooſten und 103ten imentd, des 
sten Schweizer :, des Ötem Dufaremı , des Öfen Ehevauſlegers⸗ 
Regiments, des Sten und 25ſten Fägerrepinients zu Pferd , deo 
ı7ten, 25flen und Zoften Dragoner :, des Aen Rarabinierregis 
mente, und des rıten Oauptbatailons des Frains; ingleich⸗m 
eine zweyte Eskadron des Atem Regiments Der Ehrengarde, von 
= Pommend. Alle diefe Truppen nahmen ihren Weg nach 

ainz. . 

Die Zeitung vom Mainz fagt unterm 30. YJult: „Tagfi 
Hält Se. Ma, der Kaifer fett feiner Ankunft über die verſchie— 
denen Truppenforps , welche heilgp für den Augenblick bier in 
Garnifon Itegem, theil® zur Armee durchmarſchtren, Mufberung. 
Geſſern und heute Defichtinte derfelbe theils zu Wagen, theild 
so Pferde, die Stadt mit ipren Umgebungen, die Beflungs« 
Werke von Kaflel ze. Deuts mir Dem Früheſten begab er ih 
nach Der Gitadelle, dent Plage Guttenberg und im die Dilttär, 
Bädern, wo er Ah, wie man fagt, Rommisbrod vorzeigen 
fie und Davon koſtete. % DM. die Keiſerin befuchte bisfer 


° Tage Birbericdh und Wiesbaden ; auf Ihrem Rückwege traf fie 


am IMer des Rheins, zmifcher Kaſſel und Bieberich, mit Ihrem 
erlauchten Gentahl zuſammen, worauf IE MM. eine Jocht 
befttenen , und Ad über den Fluß fegen ließen. Abends trafen 
Hohftdiefelben unter dem Freudengeſchrey der auf Ihrem Wege 
verfammelten Bolfsmenge aus allen Ständen wieder in Yyrem 
Pallaſte ein, Uebrigens bemerkt man algemein,, daß der Hals 
fer ſich niemals beſſer befunden babe, und daß fein Geſicht die 
Beiterfle Stimmung autündige.'* 

Die Frarmfurter eitung meldet us Hamburg vom 27. 
July: Man bar bier Bolgendes bekannt gemadht: „Der Mar: 
fhoR Prinz von Edmühl, Generalgouverneur der 32ften Mir 
Htairdiviflon, Oberfommandanr des 13tem Korps; nach Anflcht 
der Befehle Sr. Maj. des Raifers und Abnigs vom 15. July 
1813 ;. befchHeßt folgenbe Verfügungen: Art. 1. Es wird Amı 
neftie für die Handlungen von nfurrection, Rebellion und Der 
frrtion bewilligt, die bis zu Diefem Zage in ber 32flen Mil 


talrdiviſſon vorgefallen find, — Art. 2. YAusgenemmen von 
diefer Amneftie iedoch bloß im Dinfir der In unten fols 
dritten Artikel beſt immten Wirkungen, nahbenannte 
Perfonen: Gries, Erſondikas, Ergeuneralſekretaͤr der Präfektur 
der Elbemduagen zu Hamburg; Goth, Erſenator von Bübed, 
zu Rubel; Krudenberg, Exmaire von Lüneburg, zu Lüneburg ; 
von Lenthe, Erpräfident der Ritteralademie zu Lüneburg; von 
Meding, Erlegislateur und Mitglied der Liquidations · Kommif; 
Mon, zu Lüneburg; v. Marſchalk, Ermaice des Arrondifiements 
von Stade; v. fieth, Erkonfeiller des kaiſerl. Gerichtshofes 
su Hamburg ; v. d. Deden, der Sohn, Erkonfeiller im Hannds 
rifhen und Proprietär zu Stade; v. Heß, Doktor zu Dam: 
burg; v. Zaſtrow, ErInfpektor der Forften, zu Darburg; von 
Rielmanndegge, Proprietär bey Lauenderg; Mettlerkamp, Bley⸗ 
deder zu Hamburg; Panfft, Schlachter ju Hamburg; v. Grus 
ben, Unterpräfekt gu Bremerlepe; v. d. Deden, der Vater, Er: 
Minifter des Kurfürften von Dannover ; Langrehr, Ermunicipals 
Meceveur zu Bümeburg; Teodorpff, Erftaabsoffisier in engliihen 
Dienften zu Barmſtedt; v. Zeſterfeth, Erſobſtitut des kaiſerl. 
Drotureurs zu Bremerlehe v. Iſſendorif, Extichter zu Bremers 
Iche; von Wihſch, Grfubſtitut des kaiſerl. Prokuteurs gu Sre⸗ 
men; v. d. Decken, Erſubſtitut des kalſerl. Profureurs zu Star 
de; 9, Witzendorff, idem zu Lübeck; v. Sode, idem zu Ham⸗ 
burg; Friebrich Perthes, Buchhändler in Hamburg; v. Haupt, 
Gradvofat bey dem Baiferl. Gerichte hofe zu Hamburg; Zimmers 
mann, Doktor gu Hamburg; v. Eprenflein, Grmiteigentgümer 
des Rorrefpondenten zu Hamburg; Meher, Erburgvogt zu Ham⸗ 
burg. — Art. 3. Diefe Perfonen werden für Jeinde des Staats 
erklärt, und auf immer aus dem franzöfifichen Reiche verbannt, 
Spree Güter find Eonfiszirt. Diejenigen befagter Güter, Die im 
Ddiefem Augenblite za einem Öffentlihen Dienft beitimmt find, 
werden ihre gegenwärtige Beilimmung behalten; Die anderen 
find am ihre außerordentliche Domains verfallen. — Art, 4, 
Allen‘ Perfonen der 32ten Militärdivifion, die ſich feit dem 1. 
März 1815 entfernt haben, umd zur Zeit der Bekauntmachung 
des ‚genenwärtigen Beſchluſſes alcht zuruͤkgekehtt find, — anı 
Dere jedoch, ald welche dag.beverjichende 2te Artikel benennt, — 
wird bie aͤußerſte Friſt Hi8 zum 5. Auguft 1813 bewilligt, um 
nach iprem Wohnorte, oder gewöhnlichen Aufentpalt zuruͤckzu 
tepren. Sie müflen ihre Ruͤdkehr Duch einen Berbalprogeß 
des Maire ihrer Wohnung oder ihres gewöhnlichen Aufentpalts 
beſcheinigen laffen. Der Maire ſendet eine Ausfertigung dieſes 
Berbalprozeſſes an den Präfeften des Departements, der davon 
einer Seits dem Dinifter der allgemeinen Pollzey und anderer 
Seits dem Generalgouverneur Bericht erftattet. Das Original 
des Verbalprozeſſes wird in den Archiven der Malte aufbewahrt. 
Art, 5. Diejenigen, welde um dieſe Zeit nicht zuruͤckgekehrt 
find, werden den Perfonen gleichgeſtellt, welche der 2. Artikel 
des gegenwärtigen Beſchluſſes begreift, und mit denſelben Stras 
fen belegt, Art. 6, Die Väter und Mütter oder VBormünder 
der wicht majorennen oder ihrer Rechte nicht genießenden Js 
dividuen, find für Diejenigen ihrer Kinder oder Pupillen verantı 
wortlich, welche die Waffen gegen Frankreich führen, oder bin, 
nen dee vorbeitimmten Feift nice gurüdkehren möchten. Sie 
würden Demnah binnen 1 Monat, nah einer Steuerrolle, dis 
von dem Präfekten ereutorifh gemacht wird, eine Geldfirafe 
Bezahlen, die 4mal fo viel beträgt, als ihre jährlibe Grund⸗ 
Mobilliars und Perfonalitener — Art. 7. Gegenmwärtige Am 
neitie it auf die Gemaltthätigkeiten, Bermundungen und indis 
viduellen Mordthaten, eben fo wenig wie auf Plünderungen, Gr: 


preſfſuugen und Diebitähle anwendbar, wenn ſeldſt diefe Haudluns - 


gen ipren Grund in der Juſurtektion und Rebellion gepabt hätten, 
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Dur diefe Wnneftte wird Im den prowifärifhen Gui onen 
von obrifeitlihen Perfonen, Öffentfihen Beamten oder Agenten, 
die vor der Erlaffung des gegemmärtigen Beſchluſſes 
erflärt worden, oder in andern genommenen Waafiregeln der 
Bermaltung oder der hohen Pollgey nichts verändert. 8. Dem 
gegenwärtigen Beſchluß fol die größte Publizitat gegeben wer⸗ 
ben. Der Chef des Beneralftabes fol Ausfertigungen davon 
an ben Lieutenant General der Yuftig, an die Präfeften und 
an den Bensraldireftoruder hoben Polizep fenden. Gegeben im 
Regierungspalaft zu Damburg den 24. Juli 1813. Der Mar 
ſchall, Herzog von Auerflädt, Prinz vor Eckmuͤhl. 

Ge. Sr. der Hr. Graf v. 
Hamburg Hat unterm 23. ein Reglement, Die Fortifikationdar⸗ 
beiten angehend, durch öffentlihen Anſchlag bekannt gemacht. 
Dem zufolge follen in jeder Woche in Hamburg 4200 Arbeiter 
requitirt werden, um in der näditen Mode ald Schanzarbeis 
ter ben den Feflungsmerken der Stapt zu arbeiten. Jeder Kan⸗ 
ton fol 700 Mann dazu liefern, Die in 7 KRompagnien, jede 
au 100 Mann, eingetpeilt werden, und deren jede unter einem 
Rapitain, der unter den angeſehenſten Einwohnern der Stadt 
au wählen iſt, geftelle werden. folen. Die Rapitaine find aus 
torifirt, auch 3 Weiber ſtatt 2 Männer, und 20 Anaben von 
15 bis 18 Jahren ftatt 10 Männern zu liefern. ıc. Die zur 
Urbeit aufgeforderten müflen perfönlid arbeiten; erfaufte Ars 
beiter oder Stellvertreter werden nicht angenommen. ıc. 

Stalien 

Die Gazette de France fagt: „Nach Briefen von der itar 
llenlſchen Bränze erhält Die dort aufgeftelte Obfervationsarmer 
täglich Berftärkungen, und bietet ſchon einen furctbaren Aus 


Hogendorp-, Gouverneur von 


bIlE dar. Mehrere Diviiionen ſind über Die Erf gegangen, ' 


und haben fi -gegen Die Plave gewendet ; Die Avantgarde ſteht 
am Tagliamente. Gen. Berdier, Befeplshaser eines Korps Dies 
fer Armee, hat fein Hauptquartier zu Treviſo. Gin andres Korps 
ſteht im füdlihen und öftlihen Tyrol. Auch find Truppen am 
Bardafee, und zwifchen der Etſch und dem-Mincio verfammelt. 
Zahlreihe Konvoh's Artillerie und ‚Munition treffen auf. vers 
ſchiedenen Straßen ein, 
gut geübt, und zeigen die befie Stimmung. Diefe Obſerva⸗ 
tiondarmee fleht mit der bey Mymphenburg gelagerten baleris 
(den Armee in Kommunikation, und auf gewiffen Punkten in 
Berüprung ; Diefe ftöße wieder am die durch den Herzog von Gas 
ftiglione befehligte Obſervations armee, die jet großentpeils im 
Franken aufgeftelle it, und ihrerfeits dem rechten Flügel der 
großen, in Sachſen, der Laufig und Schleflen vertpeilten großen 
Armee bilder.” ' 


Spanien, 


. c 
Eine außerordentliche Beylage zur Frankfurter Zeitung vom 
1. Auguft und die Zeitung vom 2. Auguft felbft enthalten fols 


Die Konferibirten find bereits fehe 


gende Artikel ans Spanien: Am 24. d. M. griff Der Derzog 


von Dalmatien den Lord Wellington unter den Porenien an, 
foreirte ihm im feiner Pofition, machte 5000 Gefangene und 
nahm 18 Kanonen! im Augenblicke der Abreife des Kurierh 
verfolgte er ihn nah Pambeluna, um ihn zu zwlagen, die Ber 
lagerung diefes Plages aufzuheben. — Obsleich die Armee von 
Spanien ganz meuli eine Abtpeiluog won 60,000 Mana In⸗ 
fanterie und 15,000 Mann alte Ravallerie, welche die Baronne 
paffiet habem, abgegeben hat, melde bald ale Referve am 
Rheinftrome anfommen werden, fo war diefe Armee doch nody 
ſtark genug, um fie zu verhindern, ben Feldzug dieſſeits des 
Vdbro zu fügren, Se beträgtlih auch Die Durchzuͤge der [ran 


soflihen Truppen find, welche unſere Einwohner täglich ſehen, 
fo muß man fi dennoch gefaßt machen, deren innechalb 14 
Zagen eine weit größere A hier durchpaſſiren zu fehen. — 
Bolgendes ift ein neues Akteuſtuͤkk, weldes wir uns, beeifern, 
unfern Lefern mitzatheilen, 

Au Se. Erz den Herzog v. Feltre, Rriegamis 
nifter. — St. Sehaftien den 25. Juli 1815. — Gnädiger 
Herr, am 22. fandte mie ber engliihe Divijionsgeneral einen 
Parlamentär ; Id babe mich geweigert ihn anzunehmen. Die 
Breihe ward anwendbar. — Am 235. und 24. fuhr der Feind 
fort mit 50 bis 35 Kanonen zu feuern: er zerftörte alle Däus 
fer der Zuniola bis nah St. Elma und hatte zwey neue Bres 
ſchen eröifnet. Ich verfihere mih, daß die 2te ſehr auwend⸗ 
bar und die 3te es weit weniger war, Am 22. fledte er meh⸗ 
rere Drte der Stadt in Brand und unterhielt denfelben durch 
das beitändige Werfen von Haubigen und Bomben ; die Stadt 
hat ſchon fehr.gelitten. — Diefen Morgen am 25. um 4 he 
benugte der Feind die Wailerleitung des Springbrunnend Der 
Stadt, um daſelbſt eine Mine anzubringen, mit welcher er den 
Baffenplag, der in dem bedeckten Weg liegt, fprengen ließ. Auf 
Diefes Signal fegten fi feine Angriffskolonnen in Bewegung. 
Die Richtung der Schüffe feiner Batterim, am 24. Rachmit⸗ 
tags, brachte mid auf Die Bermuthung, daß ich in der Nacht 
oder am Morgen angegriffen werden de, und id hatte dem 
zufolge meine Vorkehrungen getroffen. — Allentpalben wurde 
der Feind mit größtem Nahdrud empfangen, alles mas ſich 
Den Brefchen näherte, wurde getödtet oder verwundet; Die Ko⸗ 
konnen ‚welde fh in dem bedeckten Wege ausgedehnt hatten, 
wurden fogleich vertrieben, und man hinderte fie ih Darin fefls 
gufegen. Diefe Waffenthat macht der Gatniſon von Sebaftian 
Die größte Ehre, und ich werde die Ehre haben Em. Erjell. im 
meinem erften Bericht die Mamen der Tapfern befannt zu mas 
chen, welde ſich vorsialih ausgezeichnet haben. — Ich halte 
Dafür, dab die Engländer 14 bie 1500 Mann ſowohl in 
Dem Breſchen als in dem bedeiten Weg duch das Feuer 

samferer Artillerie und der Hauditzen und Bomben, melde man 
oben ihrer Paffıge bey dem Ilnterwall aus dem Baſtion 
St. Jean und bey Annäherung der Breſche auf fie 
„geworfen hat, verloren haben. — Der engliſche General bat 
Aanich, feine Todten begraben laflen ; ih habe eine Stunde bes 
wiligt und 581 Bermundete, worunter 13 Dffistere, von den⸗ 
jenigen, welche ſich auf der Brefhe und unten befunden haben, 
‚einbringen laflen; dann 237 Gefangent. Die entfernteflen Bers 
‚wundeten hat der Beind mitgenommen. Die Bieffirten verfis 
Kern, daß der Feind 50 todte Dffislere hatte, worunter der 
—— Gommandant der erſten Kolonne. — Ich ſchreibe 
Em. Eriell. in-großer Eile. Der Herr Marſchall Herzog von 
Dalmatien, hat mir die (pre erjeigt, mir zu melden, daß er 
Ach in Bewegung fegen würde, um zu mandveicen und fo wie 
‚‚Pampeluna zu deblofiren. — Der Hr. Oberſt Songeon , wel: 
chem ich das Kommando des linken Flügels meiner Dperatio: 
cam Anpertraut hatte, während ich jene des Gentrums und des 
23 TFlügels leitete, Hat mich vollkommen unterſtüht. 
Bataillous chef "Blandard, vom Gaſten Linienregimente, 
[ die Außern Posten kommandirt; Dr. Hiller, -Baraillonss 
ülemefene ; die Herren Gobeler und Gt. George, 
ere; Der’ Hr. Kapitain Boat, mein Adjutant und 
, Batalllonschef Brion,Rommandant der Artillerie, has 
km au Dienſte geleiſtet. — Ich werde die Ehre haben Sr, 
Je dem Hea. Heriog von Dalmatien einen befondern Be, 
und die Ramen der Dessen Dfüleee, nr und 

** N BR niia Arien 
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Soldaten zu uͤberreichen, welche ſich am biefem Tage vorzüglich 
ausgezeichnet haben, damit or für Diefelben die Gnade des Aais 
fers erfiche. Ich empfehle diefe Tapfern Ihrem Wohlwollen, 
Der Hr. Bataillonshef Defailly vom 22ten Lienienrggiment 
wurde auf der Brefche getödtet, Der Sr. Kaplan & 
Kommandant der Sappeurs, fiel auf dem Ehrenpoſten. — Um 
fer Verluſt beläuft fi nicht über 40 Mann, die ftreitunfähig 
gemacht wurden. — ch bitte Ew. Erzell. die Huldigung meis 
nes tiefen Refpefts gütigft anzunehmen. — Dee Generalgons_ 
verneur, Rep, 

Beſchluß des geftern abgebrohenen Rriegd 
Berihts des Bord Wellington Die Bewegungen 
des englifhen linken Flügels, und die Beſitznahme von 
Gamara und Abechuco, hatten den Franzoſen den Rüdzug 
auf der Hauptſtraße nah Frankreich abgefhritten. Sie ſchlu⸗ 
gen daher den Weg nah Pampluna ein, waren aber nicht img 
Stande irgend eine Stellung lange genug zu behaupten, um 
ige Gepäde und ihr Geſchuͤt fortzuſchaffen. Was alfo von leg: 
terem nicht bereits während der einzelnen Gefechte verloren ger 
gangen war, fo wie alles Gepäde, aller Schießbe darf, Mund, 
vorramp, Rafien :c. fielen unmeit Bittoria im Die Pände der 
Sieger. Au Geſchuͤtz erhielten fie 151 Stüd mit 410 Duni: 
tionswägen. Der englifhe Befehlshaber meldet, er habe Grund 
zu glauben, daß den Frampofen nur ein Stud und eine Haus 
bige übrigigeblieben ifl. Das franz. Heer beftand aus dem Süd : und 
dem Mittel » Heere, wie auch einigen Abtheilungen des Deeres vom 
Portugal, und des Mord » Deeres. Bon jenem fland eine Ad. 
theilung unter den Befehlen des Generals Fohy zu Bilbao, und 
der General Glaufel, mit dem größten Theile des Nord: Heeres 
und einer Abtheilung des Heeres von Portugal, fland bey Lo⸗ 
grono am Ebro. Das englifche Hauptquartier war am 22. Jun. 
zu Salvatiera , jenfeits Bittoria auf der Straße gegen Pam: 
plana, und am 24. zu Jzurzon. In dem zweyten aus letz⸗ 
teren Orte abgefandten Berichte vom 24. Juni meldet der eng» 
liſche Befehlopaber , das frangöflihe Heer, deifen Nachtrab eben 
Pampluna erreicht hat, fey auf feinem Ruͤchuge fortwährend 
verfolget worden, und man babe demfelben fo viel Schaden 
zugefüget, als Wetter und Wege nur immer geflattet haben ; 
der englifche Vortrab habe dDemfelben auch die einzige noch übrig 

ebliebene Ranone abgenommen, und er habe feinen Einzug in 

mpluna mit einer einzigen Haubige gehalten. Der General 
Glaufel, der an der Schlacht vom 21. Juni Leinen Theil hatte, 
war am 22. in Die Mähe von Bittoria angelommen; als er aber 
bie Begebenheiten des vorigen Tags vernahm, hatte er ih 
auf 2a Guardia, und dann auf Tudela am Ebro zurüds 
gejogen. - Der englifhe Befehlshaber rühmt lehr aus⸗ 
führlih -die unter feinen Befeplen ftchenden Truppen und 
alle Unführer derjelben, befonders die Generale Hi und Gras 
ham , den Marfhall Sir William Beresford, den Generals 
Dnartiermeifter des Heeres, Sir George Murray, feinen Ads 
jutausen, den Erbpringen von Dranien, u. a. Geinen Ber, 
luſt gibt er alfo an: Getoͤdtet; 1 Dberftiientenant , 10 Gapis 


"taind, 14 Bieutenants, 7 Faͤhnriche, 19 Serganten, 5 Troms 


melicjläger, 683 Soldaten, 95 Pferde. Berwunder: 2 v. Ger 
ueralftabe, 9 DOberfilieutenants 9 Majors, 59 Rapitains, 103 
Lieutenant, 41 Faͤhnriche, 158 Serganten, 14 Trommelſchlaͤger, 
3768 Soldaten, 68 Pferde. Der Adjutant, Gapitain Free⸗ 
moantle, der mit diefen Berichten nad London gefhidt worden 
war, bat aud eine eroberte franzöfifche Fahne, von dem vierten 
Bataillon des 100. Regiments, und den Marſchallſtab des 
Marſchalls Jourdan, der den Gngländern in die Dände geras 
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then war, all Mh gebracht. Zugteich mit obigen Berichten 
madht die Bondoner Zeitung ein von dem Lord Keith Admiral 
der rothen Flagge und Oberbefehlshaber der Kanal + Flotte, ums 
fer dem 1. Juli eingefendetes Schreiben des Schiffkapitains, 
Bir George R. Golier, vom Bord des Schiffs: Burveillante, 
in der Rhede vor Gaftre, den 25. Jun. datirt, bekannt, wels 
ches ſich auf Die Wiedereinnapme der ſpan. Kuͤnſtenfeſtung Gaftro 
dezieht, die am 11. Map von den franz. Truppen war erobert wor: 
den. In diefem Schreiben wird gemeldet: daß die Garnifon 
von Gaftro Urdeales, won aller Hülfe abgefchnitten und. zur äufı 
ferften Roth gebracht, mit ihrem Kommandanten am 22. uni 
Das Schloß geräumt, und fih mod Santona gejogen hat. Dies 
es müßte fo ſchnell geſchehen, daß fie weder ihr Gefhäg ned 
dr Pulver zerftören, noch ſonſt dem Schloffe einigen Schaden 
zufügen fonnten. Gapitain Zaplor beſehte fogleih das Schloß; 
und feither iſt auch ein Theil. des Korps ded Generals Mendis 
gabel eingerht. Fünf Sechttel der Stadt liegen in Folge der 
legten frangöfifhen Eroberung in Schutt. Die füdtig gewor⸗ 
denen Einwohner find zwar surüdgefommen, befinden fi aber 
im alleräußerfien Elende. Bierzehn der Urheber dieſer Geänel 
find nach der Räumung von Bilbao, dafelbit ergriffen und mit 
dem Tode beſtraft worden, Die ganze Küſte v. Guetaria bis 
Santona, it vom Feinde gefäubert. 
Sroßhberzogtbpum Frankfurt, 
Die Frankf. Zeit, enthält folgendes aus Frankfurt v, 31. Jul, 
Gr. E. Hoh. unfer Großherzog iſt Diefen Morgen nah Mat 
abgereiſt. Man glaubt, ©. k. H. werden heute hlerher zurück⸗ 
kommen und ohne fih aufzuhalten nad Uſchaffenburg gehen, um 
daſelbſt 3. J.EEM.M. zu empfangen, Alerhöchftweide 
morgen im der Brühe daſelbſt ‚eintreffen werden. Cs ’ 
Daß der Kaifer über das Dbfersationskorps von Balern Dres 
Schau halten wird. . 

Frankfurt vom 1. Augufl. Der Kaifer iſt heute Abende 
gegen 9 Uhr hier Durchpaffiet; eine Abtheilung der bürgerl, 
Kavallerie hatte Die Ehre Er. M. als Esforte zw dienen. — 
©e. ?. Hohr unfer Großherzog find geflern um Mitternacht von 
Mainz hieber surüdgefommen und heute Rahmittag nach Aſchaf⸗ 
fenburg abgereift. 

Deflerreid. 


Nach der Gazette de France war J. Maj. die Kbnigin von 
Shzilien am +7. Juni zu Ronflantinopel angefommen. Dier 
hielt ſie fi mur fo fange auf, als zu dem Vorbereitungen ihrer 
Sandreife nöthig war, und fegte fobann mit möglichfler Schnels 
uigkeit unter einer türkifchen Eskorte ihren Weg nad Ungarn 
fort. Das Gefolge der Königin befland aus 28 Perfonen, 
worunter ſich ſechs Geifllihe und vier Aerzte befanden Sie 
fbien geſonnen fih sine Zeitlang auf einer Herrſchaft des Oro. 
fen ZJichh im Bakower Komitat aufjupalten, Die Frau Gh 
fin v. Zip iſt vormals Ehrendame an tprem Hofe gemefen. 

Eine Nürnberge: Zeitung ewhält aus Wien folgende Nach. 
sichten: „Boms 27. Juli. Umgeachter des num bie um 10 
Uuguſt verlängerten Woffenftil ſtandes, wovon wir erft geſtern 
Öffentliche imfündigung erhielten, und ungeachtet des Friedens: 
Kongrefes in Prog, wird nun die Bewofinung täglich allge: 
meiner, und zuglelch mit einem zuvor nie gefchemen Ernſte de, 
trieben. Vorgeſtern und geitern rüdten von Wien Die Greitar 
dierbatalllone ab. Die aus den. Provinzen nachfolgenden und 
durh Wien ziehenden Truppen erhalten Diefe Gegend im großer 
Lebhaftigkeit. Weil die Linientruppen ſich zu Wien nicht aufs 
wbalten beitinnmt find, fo verfehen feit geftern früh die Bürger 
und die Handmwerker, die auf eigene Rechnung zu arbeiten bes 
fugt find, und die zu Wien Dektster eigen, die meiſten Wa⸗ 


> 


den: der Stadt und Borfläbte: Solche Profeſſtoniſten, die 
nicht zu Diefer bürgerlihen Mitig gebören oder die chen mit 
Beziehung der Wachen nicht befchäftigt: find , werden häufig in 
Reguifition gefegt, um für das Militke zu arbeiten. Die Ber 
bungen gehen dabey immer fort, und trot des anfehnlicdhen, auf 
359,000 Mann angegebenen Standes der Armer, fagt man doch, 
daß neuerdings 45,000 Mann geworben werden follen. + Diefe 
Vermehrung des effectiven Standes. würde fammt der Landwehr 
den Totalftand Der bewaffneten und im. Felde Disponiblen Dann 
ſchaft über eine halbe Million fleigen ‘machen. Nicht minder 
wird allentpalden für einen ergiebigen Borrath an Geſchütz ger 
forget. Aus Deflreih und Mähren find ſchon feit mehreren 
Boden ſtatke Seſchützzüge nah Böhmen gegangen ; nun gelten 
fie auch nah Dber.Deftreih. Das Pefiper Zeughaus Hat feine 
Borräthe nad Inter: Stepermark verfendet; doch eine unglaubs 
liche Thätigkeit forgt dafür, ſowohl diefes ald alle andern Zeughäufer 
und Gefhügdepets im Reiche fogleih wieder anzufüllen, Zur 
moͤglichſt größten Sicherung aller Punfte der Monarchie fol, 
wie Ginige wifien wollen, cheflens auch ein Landflurm aufge 
rufen werden, zu welden ale Ziviliften mit ihren Rindern und 
Haudgenofien vom 18ten bis zum boſten Jahre geeignet wären, 
und von welchem aur Perfonen vom Prieiterftande und Beamte, 
deren perfönlie Gegenwart fhlechterdings auf ihrem Amtspo⸗ 
fen noͤthig ift, aufgenommen würden + — 

Ebendaher vom 28. Juli. Unfre wirklich gan, ums 
geheuren Rüftungen werden gleichwohl aud noch durch die uns 
garifhe Inſurrektion vermehrt. Schon vor einigen Wochen iſt 
Der Adjutanı Gr. Maj. des Raifers, General von Autfhera, 
hier durch nad Ungarn gm“ ‚ und nunmehr erfährt man, 
baf er den Aufruf des Abnias an alle Edelleute des Königs 
Reis Ungarn und der damit verwandten Länder zur allge 
meinen Bewaffnung dahin überbradt habe. Man fagt, bie 
Infurreftion Habe ſchon ben 9. Auguft aufgeſtellt ſeya follen ; 
allein verſchiedene verzögernde Umflände erlaubten den Komita 
ten erfi den 12. Aug. ſich gu den nöthigen Sitzungen zu wer 
fammeln, Es Heißt, die Inſurrektion ſoll diefeamal eine neue 


: Bertaffung befommen, doch weiß man im Publikum noch nichts 


Beftimmteres hierüber, Dis großen Ariegsanftelten bringen in 
ben Handel mehr Lebhaftigkeit, als er 4. B. vor einem Jahre 
hatte. Diefer größere Verkehr fegt auch mehr Pagiergeld im 
Umlauf , ald bisher der Fall war; und daher iſt ed Erin ums 
der, daß unfre Einlöfungsfbeine, deren Berluf feit einigen 
Monaten jwar nur unbedeutend, aber doch allmählich 

bis heute gegen Silbergeld den Kurs von 161 1j2 bis 162 
erreichten.”* s ‘ 

Am 28. Juli Fam der Herr. Herzog von MWicemja zu Prag an. 
— ES Wu — — —— — — —— — — 
ShHhul-Nahbripi. 

2604 (2. b) Gemäß einer allerhoͤchſten Entichliefung vom 
Bönigl. Generals Rommiffariate wird om künftigen Sonntage 
den 8. Anguft Die oͤffentliche Prüfung in der männliden Bever: 


. tagefchule auf dem Rreuge vorgenommen ; womit Vormittags 


um 8 Uhr, und Nachmittags um 2- hr angefangen wird. — 
Alle Achern , Behrherrn und Schulfreunde werben dazu höflichfk 


eingeladen. 
Rokal, Shultommifiär 
Mathias Weichſelbaumer. 


2608. Man ſucht einen Geſellſchafter um auf gemeinſchaft · 
lich⸗ Köften den 6. oder 7. laͤngſtens von bier nach Janebruck 
im signem fehr bequemen Wagen mittelſt Gytrapoft abjurrifen, 

Das Nähere iſt im fihwarzen Adler Miro, 14 zu erfragen. 
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Mit Seiner koͤnigllchen Majeflät von Balern alergnädigflem Privilegio, 
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— Baierm 

Münden, den 6. Augyft. Heute Mittags find zwey Batı 
terien fahrender Artillerie von Augsburg hier angefommen, und 
andere werden noch erwartet, 

Salzburg, den 2. Auguft. Heute wurde hier dem tem 
Bataillon der Nationalgarde Liter Klaffe die Fahne geweiht. 
Se. königl. Höheit der Rronpring und alle Eivil: und Militärs 
Autoritäten wohnten biefer Feyerlichkelt in Gala bey. Auf 
dem Refidenzplage wurde dann zur Fahne gefhmworen. 

Franzböfiſches Reid.- 

Die neuen Eprengarden nehmen, um Zwiſtigkelten mit den 
alten Truppen zu vermeiden, fo wie fie zu einem Korps floßen, 
den Namen Hussards de la Garde an. 

Spanien 

Armee von Ratalonien, Bericht des Hrn Dis 
vifions.Generals Lamarque an Ge. Ercell, den 
Obergeneral. — Bironna, den 17. July 1813.— Die 
von Sr. re. mir von San s Geloni zugeſchickten Emiffäre, die 
mich hätten benachrichtigen follen, daß Sie Ihren Plan, ſich 
nah Bid zu begeben, geändert, find nicht gu mir gelangt; id 
mußte mich alfo an die in dem Billet in Ziffern vorgefchries 
benen Befehle galten, welches ich den 5. Auguft empfangen, 
Ich habe dem zu Folge 15 bis 1600 Mann zuſammengebracht, 
Die ich Lebensmittel für 6 Tage zu ſich nehmen lich, und wir 
richteten uns den 6. Abends um 8 Uhr, quer durch die Ge 
birge von Llora und Anzias, um am den Fuß des la Salut zu 
gelanfiu, von mo id über die Höhe von Dich ‚vordringen 
mußte, Um dahin zu gelangen, mußte man zwey Stunden, 
beonahe fhräg aufwärts, fleigen, bis man zu einer zwey bie, 
drey Fuß breiten Feljendfinung gelangt, melde in Diefem Ges 
birgstheil Die einzig gangbare Paffage iſt. Einige entſchloſſene 
Menſchen könnten dafelbit eine ganze Armee aufpalten, aber der 
Angriff von den meiner Colonne vorangerilten Rikelets war fo 
umerwartet und lebhaft, daß die feindlichen Poften kaum Zeit 
gatten, einige Slintenfhüffe zu thun und davon zu fliehen. Den 
T. Abends um 6 Up: Hatte ſich mein Detachement nad einem 
mehr als zwanzigftündigen Marſch In der Pofition von la Sa, 
Int gebildet, das ich forgfältig beſichtigt Hatte, gleichſam als 
hätte ich vorausfehen folen, daß ich mid Tags darauf genöthigt 
fehen würde, bafelbit begmaye gegem die ganze ſpaniſche Armes 


anzufämpfen. Den 8. marfchirten wir gegen Lesquirol, nad: 
dem ich einen Streifzug gegen Rupit vorausgefchidt hatte, und 
Riefen da, mo bie zwey Strafen von Grau und la Salut 
jufommenlaufen, auf ein fpanifhes Regiment und einige zwan⸗ 
dig Reiter; fie mechfelten einige Flintenſchüſſe und zogen fi 
nad Resquirol zurüd, wo fie Die über einen tiefen Graben gr« 
ſchlagene Brüde, die und davon trennte, zu vertheidigen fuchten. Ich 
bemerkte in der Beinen Ebene’von der andern Seite drey feind« 
iche Bataillons und 150 Pferde. Da ih die dominirenden 
Stellungen inne hatte, fland ih nicht an, eimen Angriff von 
ber Fronte zu maden, während einige Boltigeur » Gompagnien 
und unfere Mikelets eine DBiertelftunde unterhalb. dem Dorfe 
über eine hölzerne Brüde fegten. Sobald fi diefe Truppen 
überfiügelt ſahen, vertheidigten fie fih nur ſchwach; fie zogen 
fih zurück und wurden von unfern Mikelets lebhaft durch die 
Getreidfelder verfolge. Ich wollte mich jedoch nicht zu tief ein« 
faffen , indem ih zu meinem großen Grflaunen den Feind fo 
ſtark gefunden, weßhalb ich 600 Mann unter, Gommando des 
Gendarmerie » Gapitaind Sempe, eines ausgezeichneten Offiziers, 
auf der andern Seite des Flußes zurüdließ, und zwey Anhoͤhen, 
welche das Dorf beherrfchen, ſtark zu befegen befahl; Ich folgte 
alfe dem Feinde, da ih meinen Rüdzug ſicher geſtellt ſah, bis 
halb Weges von Roda, mo ich mich vor einem Fluße mit flei- 
len Ufern poflirte, über melden der Feind den Uebergang firels 
tig machte. Ih hatte von den Höhen, die mic befepten, zwey 
und 1j4tel Stunde nah Bih, das man genau fehen fonnte. 
Zu gleicher Zeit entdedte man eine nfanterie, Maffe, nad 
meinem Dafürbalten von 2 6i65000 Mann, auf der Höhe zwiſchen 
Noda und Manlen. Ich zweifelte nicht, daß ed ein Theil ber 
feindliden Armee märe, die im Fliehen vor unferer Golonne 
Saint: Hppolite zu gewinnen ſuchte. Es mar damals 4 Uhr, 
und Ew. Gre. hatten mir angezeigt, daß fie um Dittag fpär 
teftens zu Vich eingetrofen ſeyn würden. Das Jlintenfeuer 
dauerte ſchwach fort, als gegen 6 Uhr der Feind gegen meine 
Rechte fi wendete und mit jwep Artillerieftücden und einer 
Haubitze eine von einer Boltigeur , Gompagnie vom boſten be: 
feste Anhöhe angriff; ich begab mich mit 200 Mann von dem⸗ 
felben Regiment und 3 Gompagnien vom 2äften Linienregiment 
dapin. Das Feuer wurde ſehr lebhaft, die Angriffe erneuerten 
fig dis 9 Uhr Abends; wir werloren Beine Dandbreit Boden. 
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IH erfüllte Ihren Befehl, den Beind, wenn er fich zuruͤckjöge, 
sa verfolgen, und ich hielt ihn auf dem andern Tag für vers 
loren, woran ih um fo weniger mehr zweifelte, da ich von 
Dich Her Ranonenfhüffe und ein großes Musketenfeuer vernahm, 
was wir feinem andern Umſtande als Ihrer Ankunft zufchreis 
ben konnten. Diefe Ranonenfhüffe und dieſes Mustetenfener 
erklärte mie aber Die Zeitung diefer Stadt, worin ih geleſen, 
daß man den 8. in allen Rantonnements Salsen für die vors 
geblihen Siege im Norden gelöfe. — Bir befanden uns in 
Diefer Stellung; unfere Schildwachen im Angefichte der Schild⸗ 
Wachen des Feindes, fo daß fih unfere Vedetten einander ber 
eührten, ald am 9. Morgens um 3j4tel auf 3 Uhr der Ras 
pltain Travers, vom Biften, mir den Befehl überbradte, mid 
nah Girsana zurüdguiehen. Diefer brave Offizier war mt 
190 Mann abgegangen, wurde im Dorf S. Felieu angegriffen 
fhıB ih eine Strecke Wegs mit dem Feinde gerum, und war 
ur auf die Grfühung feines Auftrags bedacht. Ich Hatte Peine 
Sekunde zu verkeren ; in einer Diertelftunde ſollte der Tag ans 
brechen. Unfere Vorpoften zogen fih gang ftille zurüd, wir 
“ gingen in guter Drönung buch dit Stadt, und meine Echelond 
waren auf der andern Seite ber Brüde gebildet, ald der Feind 
mit Rolonnenfpigen und 12 bis 1500 Tirallleurs, die auf uns 
hosftüzten, fi Jeigte. Ich hätte meine Bewegung fortfegen 
Eönnen, aber ich mußte ihre Hihe erſt miederfhlagen, um fd 
Bann mit einiger Ruhe mich zurüdziehen gu koͤnnen z Die zwey 
Batalllend des 6oſten erwarteten fie auf halbe Schußwelte, 
znd machten von zwey Reihen ein fo wohl untechaftenes Feuer, 
daß Alles, was debouchirt Hatte, im dad Dorf jurüdgemworfen 
wurde, und die Brüde und das Terrain bedeft mit Bermuns 
Beten und Todten zurüdlich. Wir fehten Hierauf unfere Bewer 
gung fort, (haften unfere Blefjirten und unfere Bagagen hinweg, 
ia felbR den Convoh von Rindvieh, den ih nah Bid führte, 
Wie ih auf dem Puncte anfam, wo die Straßen von Grau 
sufammenlaufen, befchleunigte id meinen Mari, indem der 
Beind zu meiner Rechten einen Weg hatte, um nad la Gar 
ut zu kommen, und den ganzen Rüdyug uns abzuſchneiden. 
Ich beauftragte den Adjudant » Commandanten Montitrel alle 
Hügel und Beinen Anhoͤhen mit Infanteriepelotons und deta⸗ 
ſchieten Gompagmien einzufaffen, und wir durchzogen eiligit das 
senftundenlange Defile, das uns von la Salut trennte, wäh. 
send man bey jedem Schritte den Zeind aufpielt, Es war uns 
möglich an’d Herabfleigen zu deuten; Die von der Höhe herabs 
geeoliten Steine allein würden hingereicht haben, um uns zu 
Grunde zu richten. Ich Relte meine 1500 Mann auf, Dis 
entfchloffen waren, ed nit Allem, was da Bommen möge, aufs 
zunehmen, Diefe Pofition lief mid Suceurs Hoffen, welchen Ich 
gewiß war, daß mir Ew. Erz. zuſchicken würden; Sie erlaubten 
Dem Feinde niht, mich im die Flanke zu nehmen oder mich zu 
umgehen ; mir hatten einen ungeheuern, äußert fleilen Abgrund im 
Rüden, den wie überklettert Hatten. Es war 7 Uhr, als der 
Beind alle Anpöhen wir einer noch viel geößen Anzahl, als am 


Zage vorher, umgab, Gin Gefangener berichtete mir, da die 
Brigaden des Manſo, Fleres und Villiamill, viel Kavallerie, 
sıebft einer Neferve des Baron von Greles, die aus einem bon 
den Ruffen dem Feinde zugefhidten Regimente beftand, überhaupt, 
daß 8 bis 9000 Mann fi aufdiefem Punkte befanden. Der Angriff 
begann mit der größten Bebhaftigkeit gegen dem rechten Flügel und 
das Gentrum‘, aber unfee Truppen hielten hu mit Unerfchroden, 
heit aus; inzwiſchen murdeu fie doch gezwungen, eine Bleine 
Anhoͤhe zu verlaffen, Die mit unfrer Linde zufammenping; Der 
Batalllonschef Scheperne aber nahm fie im Sturmſchritte mit 
einem halben Bataillon des boſten wieder hinweg. Der Feind 
fitengte fh aufs neue an, und ich lleß 300 Mann von dem 
braven 23ſten Lintenregiment nah jenem Punkt fi begeben. 
Das Gefecht dauerte mehrere Stunden hindurch mil Hartnädigr 
Beit fort; der Feind wurde nah und nach auf feine Referven 
surüdgedrängt, und brachte feiner Geits unfre Truppen wieder 
zuruͤck, bey weldher Gelegenheit der Batailonschef Sagne, aus 
Neufhatel, ein fehr erfahrener und von einem eben fo ruhigen 
als kuͤhnen Muthe befeelter Offizier, einen tödtlichen Schuß ers 
paften. 

e (Der ausfüsrlihe Beſchluß folge Montage. Für heute nur 
noh das Weſſentliche Ddefielben in folgenden wenigen Worten: 
Das Beine auf 1200 Dann zufammengefhmolzene Korps des 
Generals Lamatque leiſtete den tapferfien MWiderfland, murde 
aber doch ſchon fehr gedrängt, befonders da es ibm an Muni— 
tion fehlte ; als plöglich der General Beurmann mit vier Bas 
taillons von Girona zur Unterflügung herbeykam. Run wurden 
die Spanier raſch angegriffen, und mit beträchtlichen Berlufte 
(den der General Lamarque auf 1200 Bann fhäst, 6 Stuns 
den weit zurüdgetrieben, Die Generale Lamarque und Beurs 
mann kehrten ungeflört nach Girona zurüd. Der franzoͤſiſche 
Berluft beitand aus 400 Todten und Verwundeten, morunter 
31 Offiziere. Dan Hatte Nachricht aus Dih, dag dort ſelbſt 
die Privarpäufer mit Verwundeten angefüllt waren, weil die 
Spitäler nicht zureichten.) 

Sroßherzogthum Würzburg. 

Nah Berichten aus Würyburg hatte man daſelbſt dem 
Raifer ſchon am 1. Aug. erwartet, und eine franzöihe Pivis 
fon mit Artillerie, 14,000 Bann ſtark, war jur Muflerung 
ausgerüdt. Allen Se, Maj. trafen er® am 2. Yuguft des 
Morgens um 6 Upr, In Begleitung des Fürften von Neufcha⸗ 
tel , ein, 

Weſtphalen. 

Der weſtphaͤliſche Moniteur meldet: „Beym Lever des Kö⸗ 
nigs, am 29. Zult, iſt Sr. Legationsrath Friedrich, welcher die 
Funktlonen als Geſchaͤftotraͤger Sr. koͤniglichen Hoheit des Groß: 
hersogs von Baden verſieht, Gr. Majeſtaͤt durch den Herrn 
Grafen v. Fürftentein, Mintfter Staatöferetär und der aus⸗ 
mwärtigen Angelegenheiten, vorgeftellt werden.” — „Se, Majes 
fät der Raifer, als Sie den 21. Juli Die weitphälifhe leichte 
Ravalleriebrigade bey der großen Armee mufterten, haben er⸗ 


mannt: zu Offizieren der Ehrenleglon den General Wolf und 
den Oberſt v. Hammerftein, vom iſten Hufarenregiment ; zu 
Mitgliedern der Eprenlegion die Eskadronschefs Bothmer und 
Tuͤerot, bey der Shewauslegerägarde; Roc, Eskadrongchef im 
iften Hufarenregiment; v. Bohlen, Kapitän im Regiment Gars 
de: Ghevaurlegers ; v. Thlelemann, Kapitän im tften Dufarens 
Reglment; v. Lehnhoff, Kapitän im 2ten Qufarenregiment. 
Sadflen 

Die Leipziger : Zeitung meldet aus Dresden unterm 24, 
July: „Seine Lönigl. Majeftät haben bey der gegenwärtigen 
Bage der Stadt Wittenberg proviforifch geftattet, daß die bey 
der daſigen Univerfität angeitellten Profefforen, fo wie die üb: 
"rigen akademiſchen Lehrer, ihren Aufentpalt andermärts uchmen, 
und die der Eniverfität zugehörigen Bibliothefen und andern 
Sammlungen von Wittenberg weggebracht werden. ' 

Die Allg. Zeit, enthält Folgendes aus Leipzig vom 25. 
July. Das über uns verhängt geweſene Blokadeſyſtem ift aufs 
gehoben, und wir haben die Berupigung, daß der große Rats 
fer felbft bey feiner meulihen Durchreiſe den Deputirten des 
Rarhe und der Stade feine Zufriedenheit in den huldreichſten 
Ausdrüden bezeugt hat. Schon feit dem 4. d find die Siegel 
won allen mit Beſchlag belegten Rolonialmaaren genommen, 
und der Handel damit wieder völlig freygegeben, Die zur Uns 
terfuhung des Betragens der hieſigen Sinwohner niedergefegte 
Kommilften hat nach der firengiten linterfuhung dem Geifte 
Diefer Ginwohner vollommen Gerechtigkeit mwiederfahren laſſen 
Eönnen. Die in eine eigene Ruͤſtkammer abgelieferten Gewehre 
werden zu feiner Zeit wieder jurüdgegeben. Bur Bereinfahung 
der hiefigen Polisegverwaltung und zur Derwendung der aus 
Den verſchiedenen Jurisdiktionen enıfpringenden Reibungen und 
Demmungen iſt befanntlih durch eine eigne, in Dresden unter 
Borfig eines Miniſters veranftaltete Kommiſſton eine neue, ges 
wiß ſehr zweckmaͤßlge Drganificung eingeführt, und der vielfach 
verdiente Dberhofrichter und Direktor des Leipziger Konſiſto⸗ 
eiums, Baron v. Werthern, zum Präfidenten der neuen obers 
ſten Polizepbehörde ernannt worden, Natürlich wird unter dies 
fen Umſtänden aud die Univerfität einige Beſchraͤnkung in Ihr 
wer Zurisdiktion erleiden, die doch auf die innere Vermaltang 
und Disziplin keinen Einfluß haben kann. Die von Seite der 
Univerfität deswegen nad Dresden an den Raifer geſchickte Des 
putatiom , beſtehend aus den Profeſſoren Tittmann, Diemer 
und Gilbert kam dort an, als der Kaifer im Begriff land eine 
Reife nach Magdeburg anzutreten; fie war aber fo glüdlic, 
den Hrn. Herzog von Baſſano zu ſorechen, und die angenehm; 
Ren Zufiherungen von Ihm zu erhalten. Zur Auftechthaltung 
der oͤffentlichen Ordnung ſollte eine Bürgergarde von 2000 
Mann errichtet werden; bekanntlich iſt jedoch dieſe Zahl bis auf 
1200 herabgefegt worden. Der Bankier Frege, Mayer ift zum 
Rommandeur derfelben ernannt, — Die Naumburger Meſſe iſt 
wieder Verhoffen fer mittelmäßig ausgefallen ; unfte Kaufleute 
machen daher Anjtalt, auch die zu Brankfurt an der Dder zu 
beſuchen. 
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Ferner enthält die Leipziger Zeitung folgendes Publi— 
candum Wir Friedrich Auquſt von Gottes Gnaden, 
König v. Sacfen ıc. thun Hiermit fund und zu willen, daß 
wir und bewegen finden, alle unfre Hiefigen, dermalen in feinde 
lichen Rriegsdienften ftehenden Unterthanen aus denfelben zurück⸗ 
guberufen, uud es follen diefelben unverzüglich und fpäteftens 
innerhalb ſechs Wochen, von dato des gegenwärtigen Patents 
an gerechnet, in unfern hiefigen Banden fi einflelen — In 
Anfebung derjenigen, welche in preußlſchen Krlegodienſten, wies 
der die Vorfchrift unfers Patents vom 18. Juld 1808. ohne 
von und dazu erhaltene Erlaubniß, verblieben find, bewendet es 
beo den damals angedroheten Strafen — Dieienigen Pandesr - 
Pinder aber, welche entweder nah Publifation des gedachten 
Potents mit unfrer Bergünftiaung im preußifhen Mifitärdienfte 
verblieben, oder, ohne jedoch allgier eine beitimmte Militär 
pflitigkeit auf ih su Haben, foäterhin in dieſelben getreten 
find, oder, bey gleiher Bemandnif, in andern feindlichen Ars 
meen Dienfte leiften follen wenn fie der aujetzt geſchehenen Aufs 
foderung binnen der gefegten Friſt Beine Genüge leilten, aller 
in den hiefigen Landen ihnen zuſtehenden Vaſallen- und Im 
terthanenrechte für verluflig erachtet werden. Wir werden ihe 
gefammtes, in umfern Randen bifindlihes Bermögen in Beſchlag 
nehmen und wenn ihre Rüdkehe Innerhalb eines Jahres, von 
Ablauf der oben Heitimmten ſechs Moden an gerechnet, nicht 
noch erfolgt, zum Bortpeile der Invaliden :Gaffe einziehen Taffen. 
— In Anfehung der Defertenrs und derer, fo der Werbung 
halber ausgetreten find, hat ed key dem ihrenthalben ſchon ber 
flebenden Anordnungen fein durchgaͤngiges Berbleiben. — Dar - 
mit dieſes Patent deſto eher und gewißer zu Jedermanns Wif 
fenfhaft gelange, wollen wir daffelbe nicht nur gleih andern 
Gefegen publizteen, Sondern auch in mehrere Öffentlihe Blätter 
einrüden laſſen. — Urkundlich haben wie dieſes Patent elgen« 
Händig unterfrieben und mit unfrem Eönigk nflegel bedrus 
den laffen. Go gefchehen zu Dresden, am 25. Jun. 1813. 
Briedrib Auguf. L.S. Peter Earl Wilhelm 
Graf v. Hohenthal. Guſtav Adolph, Freyh. v. Brenn. 

Preußen 

Berliner Blätter enthalten Folgendes aus Berlin, vom 
24. Juli: Geitern früh um 6 Uhr gingen Se. Mai der Kö— 
nig In Begleitung ihres Flügeladiudanten des Generals von 
Kneſebeck, Dberften Graf Henkel und Oberftlieutenant v. Luc, 
von Gharlottenburg nah dem Hauptquartier zurüd, nachdem 
fie am 22. Vormittags, wor dem Dramienburgerthore, die am 
gedahtem Tage in Berlin elnrüdenden Truppen in hoͤchſten 
Augenfhein genommen hatten, Kurz nad der Abreiſe Sr. Ma, 
jrMät des Könige, begaben fi der Herzog von Gumberland, 
koͤnigl. Hobelt, nebft Gefolge vom hier nad Strelig. Der engs 
liſche Rittmeiftte Wyborn iſt nah Stralfund, der Dberft von 
Bonen nach Prenzlau abgegangen. 

Berner vom 22. Yult: Geftern Vormittags von 8 — 12 
Uhr Hielten Se. Maijehä der Aönig auf dem Ürercierplaße 
beym Tpiergarten Nevis über die hier verfammelten. Landwehr 
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zu Buß, zu Pferde und Yäger , Tiefen die Gorps vor fih ma _ 


nöoriren, und bezeugten über Die Fertigktit und Präciion ihrer 
Bewegungen Ihr hoͤchſtes Wohlgefallen. Se. koͤnigl. Hoheit 
der Herzog von Gumberland beeprten das Mandore mit Ihrer 
Gegenwart. Ge. Majeftät der König flatteten um 1 Uhr eis 
nen Befuch bey dem Herzoge ab. Der Herzog (welcher Sonns 
Abend bey Sr. Mai. gefpeist hatte) fpeiste geftern in Schöns 


haufen bey ber vermwittweten Prinzefiin von Dranien Lönigl.- 


Hoheit. Se. Durchl. der Generalmajor Prinz von Solms find, 
von Strelig kommend, bier duch nah Schleflen gereibt. 
Defterreid. 

Die Allgemeine Zeitung enthält Folgendes aus Prag vom 
31. July. Am 28. langte der Hr. Herzog von Bicenza hier 
an. Bis jegt Wi im Publikum nichts von dem Gang der Ge 
ſchaͤfte unter den gegenfritigen Bevollmächtigten bekannt worden ; 
man vernimmt bles, daß vor der Hand Alles durch Noten ver, 
handelt werden wird. Im Gefolge der beyden framzöflfchen 
Botſchafter befinder_fih ein zahlreihes KRanzledperfonafe; Sr. 
Dai. der Kaiſer kommt öfter von Brandeis Hieher; wie es 
geißt, wird Er in Kurzem fein: Refideng mäher zur Stadt Prag 
verlegen. 

Schweden. 

Berliner Blätter enthalten Folgendes aus Stralfund, 
vom 16. Juli: Bis jegt find noch Beine englifche Truppen auf 
Rügen gelandet, obgleih das Gerücht es täglich verkündigte, 
dagegen dauert die Ausfchifung von Artegsgerätb fort; auf 
dem Daͤnholm ſteht eine große Anzahl metallener Kanonen, die, 
wie ed heißt, zum Theil für Preußen beſtimmt find, und von 
allen Rennern bewundert werden. 

Ebendieſelben Blätter enthalten Folgendes aus Stral— 
fund vom 19. Yult, „Die Abreife Sr. Eönigl. Hoheit des 
Kronprinzen von Schweden iſt auf den 23. d. beflimmt. Ge. 
Bönigl, Hoheit werden Ihr Machtlager in Prenzlau halten. 

Den piefigen Kaufleuten iſt angezeigt, daß die ſchwediſchen 
Schiffe den Sundzoll nicht weiter bezahlen, fondern fi mögs 
lichſt nahe an der ſchwediſchen Küfte Halten follen, wo eine hins 
reichende Anzapl von Ranonenböten zu ihrem Schug ftationirt 
ſeyn wird, 

, Die fwebifhen Truppen haben ihr Lager bey Greifewald 
verlaſſen, die Hütten find aber ſtehen geblieben, um für die 
fremden Verſtaͤrkungen zu dienen, die erwartet werden. 


— m > 
Königl. Hof: und Rationals Theater.. 
Sonntag, den 8. Wugufl: Die Entführung; dann 
folgt: Mahler Tenie, ein Baller, 
Dienftag, den 10. Auguft: #eonora. 
Breytag, den 13. Auguft: Detavia. 
Röniglihes Theater an dem Jfarthor. 
—— den 7. Auguſt: Die Teufelsmühle am 
Wiener-Berg, ein Bolfömährhen mit Gefang in 4 Aufz. 
Sonntag, den 8. Auguft: Zum erflenmal: Abellino, 
der große Bandit, ein Schaufpiel in 5 Aufzügen. 
— — — — ———— — — — — 
Schulden-Richtigſtellung. 
2607. (3+ a.) Diejenigen, welche etwas fordern, werden 


unter dem Nachthell, aus der Maſſe Feine Zahlung zu erhalten, 
gar Richtigſtellung vorgeladen. Aus dem Bezirks. Amt Lahr; 


su Lahr an Haudelomann Baihinger auf Momag den 6. Spk 
vor das Rommiffariat. 


Lahr den 30. Zul. 1813. 
Brofperzoglihes Bezirks, Amt. 
Freoh. v. Riebenftein. 
Die derich. 


2503. (3. €) Jemand wuͤnſcht feinen, mit allen möglichen 
Bequemlicpkeiten, vorzüglich guten Federn und meffingen Buͤch⸗ 
fen verſehenen Reifewagen, enimeder gegen baar Geld um ſehr 
billigen Preis zu verkaufen, oder gegen einen andern anfländis 
gen Wagen 'zu vertaufchen. Das Nähere ift bey Hrn. Fr. Zav. 
Stiesberger wohnhaft ben Hrn. Slafermeifter Böhm. unter 
denen geiwefenen ſchoͤnen Thurm über 2 Stiegen zu erfragen. 


Run» Anzeige 

Bolgende meu erftienene Blätter find in Der unterzeichneten 
Kunſthandlung zu haben : 

Anſichten merkwürdiger Gebäude der koͤnlgl. baieriſchen Refis 
den ſtadt Münden; gezeichnet und radirt von Dominic, 
Quaglio, Eönigl. balerifhen Hoftheatermaler. Erſtes 
Heft. 1813. 

Der Name des verdienſtvollen Kuͤnſtlers, deſſen Hand mir 
dleſe Blätter verdanken, macht es uͤbe fluͤßig, ſelbige den Freun⸗ 
den der Kunſt weitlaͤufig anzuprelſen. 

Wahrheit der Darfielluing, richtige Perſpektive, ſchoͤne mas 
lerifhe Wirkung, verbunden mit einer geiftreichen, dem Gegens 
flande ganz angemefienen Behandlung der Radiernadel empfeh⸗ 
len dieſe Blätter nicht nur dem Sammler für fein Portefeuille, 
fondern auch jedem Kunſtfreunde im doppelter Dinficht ; indem 


fie, aufler ihrem artiftifhen BVerdienfte, auch für die Gefchichte 


als getreue Darftellungen vaterländifher Denkmale älterer und 
neuerer Baukunſt intereffant bleiben. 

Gegenmwärtiges Heft enthält folgende ſechs Blätter : 

a) Die Frauen, Gtiftstirde, 

b) Die Peterekirche. Nachtſtuͤc mit Mondbeleuhtung. 

c) Die Barnifens » Pfarrkirche zum heil, Michael, 

d) Die königl. Refiden;. 

e) und f) zwey Anfichten des alten Hofe, 
Die Größe der Blätter beträgt 14 Zoll Höhe und 9 Zoll 
Breite. . Preis 5 fl. 30 Pr. das Heft, 

Den Darftelungen der merkwürdigſten Gebäude hiefiger 
Stadt werden auch jene der übrigen Areisftädte des Rönigreich® 
folgen, wozu man fi billig recht viele Abnehmer verfpridt, 

Münden den 4. Auguſt 1813- 
. Die Halmifhe Aunfipandlung, 


Berfteigerung 

2611. Dienflag den 10tem dieſes werden in dem Haufe des 
Herrn Hefmedikus Sieber Nro. 1257 nächft der Kreuzkaſerne 
im 2ten Stode, Derrenkirider, Betten, Bettladen, Bücher, 
Aupferfiite, Malerenen uud andere Dauefahrniffe von morgens 
9—12 Uhr gegen boare Berdhlung öffentlich verfleigert, wozu 
die Raufsliebhaber Hiermit eingeladen werden. 

Münden den 6. Auguft 1813. 


2506. Ben Jakob Giel Buchhändler in Münden (Dies 
nerögaffe No. 150 find ganz neu zu haben.) 

Ueber Shoral, und Kirhengefänge Gin Bew 
trag zur Gelhidhte der Tonkunſt im ı9ten 
Zahrbumdert, von dem Herausgebrr des 
Fatho'ifhen Geſangbuches zu Rünyen. Bit 
2 Muſiktabellen. 8. 24 ir. 


‘ 


Mund 


en er 


Politiſche Zeitung. 


gRit Selmer koͤnlglichen Majeftät von Baiern allergnaͤdigſtem Privileglo. 
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—Balern. 

Die Bamberger » Zeitung enthält Folgendes aus Bam⸗ 
Berg vom 3 Auguſt. Geſtern Abends gegen 5 Uhr traf Sr. 
Maj. der Raifer Napoleon, in Begleitung Sr. Durchl. des 
Fürften von Neufchatel, auf der Rüdreife von Mainz, im 
firengften Inkognito in unfern Mauern ein. Ge. Maj. flieg 
im Gaftpof zum Bamberger Hof ab. Als der Kaifer auf dem 
Balkon des Hotels erfchlen, wurde Se. Mai. von dem zahle 
zei verfammelten Volke erfannt und mit dem lebhafteſten Bis 
wat begrüßt, welches Alerhöhtdiefelden huldreichſt aufjunehmen 
geruhten. Nah kurzem Aufenthalt erhob fh dee Monarch in 
dem von Allsrhöchftipnen felbft verlangten Wagen nad der for 
genannten Peunt, einem freyen Wieſenplatz am rechten lifer 
der Regnig, mo Ge. Maj. die dafelbft aufgeftellten Truppen 
der Zten und 4ten Divifion der Obfervationsarmer von Baiern 
zu Fuß mufterte, und fodann gegen 8 hr nach dem Hotel zu 
Pferd zuruͤckkehrte. Hierauf zeigte fih Se, Maj. abermals auf 
dem Balkon unter dem unaufpörlihen Jubel des Publikums. 
Nachts nad Halb 11 Uhr fegten Allerhoͤchſtdieſelb en mebit Ihrer 
Burite durch die von den Ginmohnern aus freyem Antrieb ers 
Teuchteten. Straßen Ihre Reife nah Baiteuth weiter fort. 

Am 3. Auguft Adends traf die Frau Fürftin von Neufchatel 
zu Sechof bey Bamberg, dem Gommeraufentgalt Ihrer durch⸗ 
lauchtigften eltern, ein. \ 

2 Tramsöfifhed Reid. 

Das Amtsblatt meldet aus Mainz vom 27. July: „Ge. 
Majeſtaͤt der Kaifer hat Dresden am 25. des Morgens um 
3 Uhr verlaflen, und if am 26. des Abende um 11 Uhr Hier 
angefommen. Ihre Majrftät die Raiferin war um 4 Uhr des 
Morgens eingetroffen. Heute um 11 Uhr Bormittags hat der 
Raifer auf der Parade verſchiedene Truppen befichtigt, fie Der 
fllicen laſſen, nnd Gokadrons und Bataillons in Bewegung ger 
ſeht, melde über den Rhein geben, um zur Armee zu floßen. 
Um Mittag empfing Ge. Majeftät die Autoritäten der Stadt 
und des Departementd. ' 

Das Journal de Empire fagt: „Der König von Rom ber 
wohnt fortwährend das Schloß von St. Gloud. Ge. Maieflät 
maht bänfige Spaziergänge im Park, und feine Gefundheit 
wird täglich ſtaͤrler.“ 

In fämtlichen nichtoffiziellen Parifer Zeitungen liest man 
nachftehende Auszüge aus den Erzählungen eines aus der preufis 
ſchen Rrtegsgefangenfhaft entkommenen franzöfiihen Dffiziers : 
„Am 26. April murde Dr. Henry, Pfarer zu Jena und Ritter der 
Eprenkegion, dur ein Detafhement preußifher Koſaken ın feis 
nem Pfarrhaufe aufgehoben und mit Poft nah Altenburg ger 
führt, wo fi der General Blücher befand. Nach feiner Ans 
kunft wurde er bey dem Plagfommandanten mehreremale verhört, 
Dan logiste ihn mit und zufammen, Gin Unteroffizier elch⸗ 


nete fein Protrait. Die Soldaten drangen mehreremale mit 
Gewalt in fein Zimmer, um ihm zu beleidigen, ohne daß ein i 
Ehef, oder felbft der wachhabende Dffizter, e8 zu verhindern ger 

ſucht Hätten. Am folgenden Tage um 11 Uhr wurde er mit mie 
und noh einigen gefangenen Dfiijieren nah Dresden abge: 
führt, Raum waren wir in den Wagen geitigen, als wir uns 
Durch preußifhe Soldaten von dem fogenannten Korps der Ras 
che umringt fahen, die anfangs fhimpften, und endlich zu Thät: 
lichkelten fchritten. Diefe Soldaten tragen einen Stern aufder 
Diüje, und auf der Patrontafhe einen emaillieten Medaillon, 
mit der Umſchrift suumenique. Henry wurde ſtark gefchlagen, 
mit Roth bededt, und erhielt einige Wunden. Ein neben ibm 
Nigender franzoͤſiſcher Adjutant cheilte dieſe Behandlung, und 
wir wären in Gegenwart einer Wache von Fußiägern, die aber 
nichts zur Berupigung des Haufens that, gefteinigt worden, 
wenn und nicht ein Rovallerieoffizier befregt, und bis auf Büch⸗ 
ſenſchußwelte von der Stadt begleitet hätte, Die Preußen bes 
ſchuldigten den Pfarrer Henry, er. habe die katholiſchen Kandes, 
Einwohner gebraudt, um die franzöfifgen Kolonnen zur Zeit 
der Schlacht bey Jena zu führen, und ibm allein fchreiben fe 
baher den Verluſt dieſer Schlacht zu. Der Unteroffizier, melder 
ihm verhaftete, ertheilt eine Dekoration. Die Geduld und Möft: 
gung , welche diefer Geiftliche zeigte, find hoͤchſt ruhmmürdig. 
Ich hörte ihn zu einem preußifchen Rommandanten fagen: „Der 
Drden, den ich zu tragen die Ehte habe, macht Gie zittern. 
Wäre ich nicht Ritter der Ehrenlegion, ſo würden Sie ohne 
Zweifel mid fhimpfih Hinzichten lajien, aber da Sie felbit 
nicht an die nahen Siege glauben, von welden Sie ſprechen, 
und Gie willen, daß fie dem Kaifer Mapoleon über ihr Betras 
gen gegen mich werden Rechenſchaft ablegen müffen, fo merden 
Sie ih wohl hüten, rinen feiner Interthanen und befonders ein 
Mitglied der Eprenlegion hinrichten zu laffen. Sie beſchuldigen 
mich, daß ich ihnen Die Branzofen vorziehe; wirklich haben fie 
meine Gefinnungen errathen ; ih bin ein Franıofe. Sch Habe 
vierzig Jahre im Deutſchland gelebt, und mich beftändig gemei: 
gert, mich maturalifiren zu laſſen ; ich bin zu Bol; auf meine Denk: 
art und meinen Titel eines franzöflfchen Ritters, um fie aufzu⸗ 


opfern, Sie werden e8 nit wagen mid zu tödten, und ich 


fpotte der Schläge, die mir ihr Pöbel ertheilt, fo oft fie mid 
ihm Preis geben. Gie befhuldigen mich auch, ich hätte bie 
franzöfifhe Armee bey Jena geführt; das geſchieht nur, weil fie 
nit wiſſen, wem fie ihre Schande zur Laſt legen follen; ihr 
Fuͤhrer war der Kaiſer. Gr ſteht Ihnen gegenüber; rächen 
Sie an ihm, wenn fie können, ihre Niederlagen, nit am mir. 
— Aber alles dieſes emtwaffnste Die Wuth der Preußen nicht. 
Bu Liegnig wurde der Unglüdliche von dem Karren, auf dem er ' 
faß, durch den Pöbel Herabgeriffen. auf das Pfiafter bingemors 
fen, und mit Schlägen und Steinwürfen bedeckt. Dan wollte 


don zum Balgen ſchleppen, wo feln Bildnig ſchon King; als eis 
nige Polhzeyofffiztere mit Hülfe von Bajonetten ihn dem Bolte 
entriffen, und iha in einen Kerker warfen. Geitdem haben wir 
aicht mehr von dpm fpreihen hören; man fagt, er fey bey Nacht 
in Ketten tortgebracht worden, und werde nah Sibirien geführt, 
Was uns betrifft, fo wurden wir bey unfrer Ankunft zu Dress 
den in einen Gaftgof gebracht. Wir hörten die Anglaublichſten 
Neuigkeiten: nach Berfiherung der ruſſiſchen Difiziere legte der 
König von Sachſen täglıh zwanzig Meilen in vollem Jagen 
zuruck, um dem Franzoſen zu entfkehen, molte aber bald nad 
fenm Staaten zurückkommen, und fi mit den alliirten Mäch⸗ 
ten verbünden. Am 1. Mai befuchte uns ein Adjutant des 
Sroffürften Konftantin, und fagte ung: „Meine Herren, id 
Hoffe daß Sie nit nah Rußland werden geführt werden; aber 
Sie müffen die ſchlechte Sache verlaffen, und zu der unfrigen, 
welche allein die gerechte ift, übergehen. In dieſem Falle wer⸗ 
den Sie ſehr augenehm leben; unfer Rußland iſt gaſtfrey und 
fruchtbar. Wir ſtehen auf Der linken Stite der Eibe, und wer⸗ 
Den jegt Deutfchland vollends befregen, Wir wollen Die Geles 
genpeit nit benugen nach Frankteich zu geben, fondern mir 
werden uns begnügen es in feine alten Gränzen zu befipränfen; 
Damit thun wir genug für unfern Ruhm." 
(Der Befäluß folgt.) 

Paris, vom 38. Juli. Auszugs Schreiben aus 
Malta, vom 10. Juni. Wir find bier mie allen Beforgs 
miffen einer fih immer weiter ausbreitender peftartigen Krank⸗ 
Heit umgeben. Mit «einiger Vorſicht Hätte man die ſelbe leicht 
verhüten können, Dermalen iſt es aber hoͤchſt ſchwer, ihrer weis 
tern Ausbreitung inhalt zu thun. Dan zäplt vom erften 
Ausbruche dieſer Seuche an ſchon mehe ale 50 gefallene Op⸗ 
fer und eine weit größere Anzapl Tiegt daran ramf nieder. Auf 
dem feiten Bande muß man mehr als jemals muf Borfichtss 
Maaßtegeln bey dem Verkehr mit denjenigen Ländern bedacht 
feon, welhe unter engl. Bothmaͤßigkelt fliehen. — Die Poli 
zey bat bey Durdfuhung der Gerälber und Häufer, welde 
verpeflete Dinge enthalten, Waffen entdeckt, wodurch Die Rer 
giermg in eben fo große Beforgnige als Die Stadt ſelbſt 
werfegt wurde; man zweifelte Beinen Yugenbiit mehr daran, 
daß eine Verſchwoͤrung im Werke fiy, und machte öffentlid 
betkannt, die Urheber derſelben wären die franz Gefangenes ; 
alein diefe Gefangenen ſind weder fo zahlteich, noch mit bins 
fänglihen Mitteln verfehen, um eine Verſchwoͤrung zu Stande 
#0 bringen. Indeſſen mögen die Herren von der Regierung 
niht ohne alle Urſache im Sorgen fenn; ihre Gewohnheit, Die 
Hcherwundenen ‚als Sklaven zu behandeln und fie als Gefangene 
bewachen zu lajien, madt, daß fie ih wenig irren, wenn fle 
olauben, daß deren Köpfe mit Verſchwoͤrungsideen befhäftigt 
find und ihre Derzen den franz. Grundfägen anhängen. — 
Ich habe Ihnen neulich von einem Plane geiprodhen, den das 
Loudoner Kabinet mit einigen Baronen geihmiedet hat, um 
auf die Trümmer von Ferdinand des 4ten Ihrone in Gizilien 
eıne ariitofratifhe Negierungsverfaffung gu gründen. Sie mer 
den wohl wünfchen darüber mähere Aufichlüffe zu haben, Die 
ich Ihnen ganz keit zu geben im Stande bin. — Bon dem 
Augenblid an, als einer der Eontrahirenden Theile feinem ger 
gebenen Worte ungetren wurde, trat diefe ſchaͤndliche Weber: 
einkanft aus der Finfternig, im welcher fie gebeimnißvoll ger 
jhrmtedet worden war, in das volle Lichte, Jedes Miäneritänd: 
nis erzeugt Unhefonnenheiten und das matürlihe Vergnügen, 
mwelhes der Meaſch dabey empfindet, Elagen zu dürfen, verlel. 
tet ihn fehr leicht zu viel zu fagen. Daher kam es, daß Die 
in ihren jüßeiten Hoffnungen betrogenen Barone felbft auf Ka: 
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ften Ihrer Wohlfahrt und ihrer Sicherheit den Ruffen, welche 
Das Kabinet von Gt. James zu einem Einfall in ihr Land ge, 
brauchte], aus der Schule gefhmwägt haben. — England, defien 


für feine ehrgeizigen Abſichten an einem von Eüropend ‚äußers. 


ſten Enden gelegenes Band viel zu befchränft ift, finnet unaufs 
hörlih auf Die Oberherrfchaft der Meere, auf die Anfihreißung 
alles Handels und die Coleniſirung aler Welttpeile, und bes 
trachtet Daher Sizilien als eine Beute , deren Page in feinen 
Augen immer vortheilgafter erſcheint. Diefe Tafel wurde bis: 
ber von einem Fuͤrſten regiert, deſſen trete Freundſchaft erſt 
neuerdings durch große Dpfer erprobt worden, mie dieſes bey 
alen denen der Fall ift, welche fih mit England allüirten, als 
leln in London gift die Habſucht allemal mehr als die Rückſich⸗ 
ten auf Chr und Anftand, daher beichloß man die Eroberung 
von Sizilien. Dan wolle jedoch dieſer Beleidigung des allge, 
meinen Bölferrechts irgend einen gefälligen Anftrich geben und 
fand dazu die Mittel in der Nähe. Man mußte, daß einige jizilis 
aniſche Edelleute durch die große Nachſicht ihrer Regierung 
kühn gemacht, eine tiefe Derachtung gegen dieſelbe heaten. 
Mir etwas Geld und Ueberredung konnte man aus Denfelben 
ſehr leicht aufrügrerifdhe Unterthanen machen. Man näherte ih 
ihnen uud hörte, mitt welchen abfcheulihen Vorwürfen fie ihs 
zen Souverain belafteten; man dien daran zu glauben und 
Mitleid mit den Ginwopuern eines fo ſchoͤnen Landes zu haben, 
weldyes der Herrſchaft eines fo ungefhidten Dofes unterworfen 
ift; bald darauf bezeugte man ein dringendes Berlangen, ihnen 
Schutz zu gewähren und drang in bie Barone die Mittel dazu 
zu prüfen ; man hörte ihre Vorfhläge an und entwarf gemein, 
ſchaftlich einen Empörungsplan, deſſen vorgüglihfter Inhalt im 
Machſtehendem bejteht: „Die fizilianiihe Nation erhebt ſich, fie 
bemaͤchtigt ih des Königs und der königlichen Familie, welche 
man fo lange in verfchledene feſte Schlößer einfperrt, bis ein 
Schiff aus England angefommen fega wird, welches fie als 
Berräther der fisilianifhen Nation und igrer mächtigen Allürs 
ten nah Grofbritannien abführl. — Nah London wird eine 
Feperlihe Ambajjade gefendet, melde daſelbſt die Unpeige macht, 
‚die Aziktantfhe Nation Härte. ib zu einer ariitokratifhen. Res 
publit Eonfituirt, zwat unabhängig, jedoch mit England allüirt, 
und die Bitte hinzufügt, man möge iht die Gewogenheit ers 
eigen, den Prinzen von Dorf an die Spige diefer Republik 
zu ftelen. Es murde jedoch auf alle Fälle bedungen, da 
England diefe Bitte abfhlagen und den Sijilianern die Frey⸗ 
heit lafien würde, einen der Weihebaronen zu ihrem Präfidens 
ten zu wählen — Yu Stziliens Bertpeidigung liefert Engfand 
ſowehl Band als Seetruppen, derem Unterhaltung die Repudlik 
nach ihren beften Aräften und Mitteln auf fi nimmt, — Na 
dem allgemeinen Frieden wird Gugland dafür forgen, daß bie 
fisitianifhe Republik von allen Mächten bes feiten Landes am 
erkannt wird.” — Ben der Aanahme dieſes Projektes machte 
Ah das Londoner Rabinet viele Hoffnung daſſelbe modifiziren 
su können. — Es hatte keineswegte die Abſicht, In Sizillen 
eine ſoſtematiſch organifiete Gewalt eingufüpren, und dafelbft 
eine Regierung zu gründen, welde Durch ihre Fundamentals 
Greundfäge und die Art von Energie, die aus glüdlihen Unters 
nehmungen hervorgeht, ſich bis zur Unabhängigfeit empors 
fhwingen und an die Stelle einer Monarchie treten würde, 
welche feit fo langer Zeit nur unter Englands Einfluͤſſe geitans 
den hatte. Dan fah indeifen voraus, daß Leidenichaft, ner 
fahrenhelt und Ehrgeltz die Verſchwornen fehe leicht trennen 
würden, melde durch gar keinen Gemeinſinn verbunden waren, 
In diefer Hinſicht vertraute man nunmehr dinem am Hof zu 
Palermo gefluͤhteten Zudividanm, welches in einer gewiffen 


Berbindung mit der Bönigl, Famifle ftund, und in den Annalen 
der Revolution mit einem berüchtigten Namen prangte, fein 
ſchwankender Karakter , fein leerer und unentſchloſſener Geiſt 
flögten der engl. Miniftern die Hoffnung ein, daß er dem un: 
glüfligen Umftande, dem er fein Dafeyn verdankte, entfpres 
Gen würde; auch war dieſer Gedanke allerdings gegründet, der 
Fluͤchtling zeigte viele Gelehrigkelt, war ganz bereit den Sou⸗ 
verain von dem Thron zu floffen, mwelder ihm die Arme ges 
Öffnet Hatte, uad ſtuͤrzte ſich blind in die Schlinge, die nur 
auf feine Entehrung angelegt war. — Diefe Intrigue trug 
fehr vieles Dazu bey, Die revofutionaire Partey zu (hwäden, 
indem fie dieſelbe trennte. Es war Ihe nun nid: mehr mög« 
Ich ihren erften Plan durchzuſetzen. Lord Bentin? befand ſich 
su Palermo , er fhlug Abänderungen wor , melde man anneh⸗ 
men mußte, und die aus Reih’ und Gliedern gelommenen Bas 
rone tröfteten fih damit, daß fie ihrem der koͤnigl. Famille 
geſchwornen Haſſe freyen Lauf laſſen konnten, und betrachteten 
in diefer Ruͤckſicht den Bord Bentiak als ihren eifrigen und ers 
gebenen Gehilfen. &s ifi bereits bekannt, wie weit einige ders 
felben ihre Ausfhmweifungen getrieben Haben, — In meinem 
Borpergehenden Schreiben habe ih Ihnen ſowohl davon, als auch 
von der Art Nachricht gegeben, mie es dem Lord Bentink ger 
tungen ift, in Namen von Yerdinandse Sohn despotifh zu 
Herren. — Allein als feine Gewalt fe gegründet war, eilte 
er bey weitem nicht fo fehr, als man es wuͤnſchte, ſich dieſen 
Prinzen vom Halſe zu Ihaffen. Die Wahl des neuen Regens 
ten hätte der Nation, das heißt, dem neuen Parlament übers 
laſſen werden follen, und um den Dof deito mehr in Schreden 
zu fegen, hätte man zu gleiher Zeit der Königin den Prozeß 
machen müflen ; es ſcheint jedoch, man habe das Gefährliche 
einer fo außerordentlihen Maaßregel gefühl, Bis jegt noch 
Lord Bentin? auf das Dergnügen Berzicht geleiftet, Die 
archie bis auf ihrem hoͤchſten Grad zu treiben, und für gut 
gehalten, die adelihen Familien noh zur Zeit jenen Stürmen 
nicht preis zu geben, welche eine Wahlverfammlung erzeugt. Die der⸗ 
maltge Rage der Dinge ohne Kraft und ohne Brängen ſcheint ihm zu 
genägen; er verärgt Sizilien auf Englands, Rechnuug; er hatalle Leis 
Denihaften in Bewegung gefegt und bemüht fih nun, die eine 
Durch Die andere Im Zaume zu halten. Seine Lage iſt aller, 
Dinas gefährlicher als er glaubt ; ein unbewachter Augenblick 
und das Steigen der Bongentrirten Tolheiten, über Die er 
Herr gu werden fucht, nur noch um einen Grad, Bann bie Folge 
herbeyführen, daß er an einem Tage alle Früchte feiner blohe⸗ 
gigen fo glüdlih gelungenen Treuloſigkeiten verliert. Bord 
Bentink follte bedenken, daf er auf einem Boden von mod 


nicht ausgebrannten Bnltanen lebt, daß er fi in der Raͤhe des 


Teina befinder und daß dieſes nicht der einzige feuerſpelende 
Berg fey , den Styilien in feinen Schooße verwahrt. 

. Mainz wird unterm 2. Auguſt in der Allg. Zeit. ger 

eben: »Seſtera Abends um 6 Uhr verlie Se. Maj. der 
Kalfer unfere Stadt, um nah Dresden gurudzulehren, und 
geute um. 10 Uhr Morgens kündigten- Artillerieſalven und Glos 
Bengeläuter die Abreiſe Three Majeflär der Kaiferin Regentin 
an. ch e ſchiffte fib auf einer Jacht ein, um den 
bbi6 Rbin zu fahren, und über Brüffel in Ihre 
DE jürützukehren. Der Präfet ging vor Ihrer Mai. 
- um in den am Roeinfirom liegenden Gemeinden 

t6 Vorbereitungen zum Empfang zu treffen. 
fee erfhien katz vor feiner Abreife an der Seite feiner 
läuchten Gemalin auf dem Ballon des. Pallaftes im trauli: 
Men Gefpräche. Die Ralferin ſchlen bewegt, und fie veraoß 
Mpehmen; ‚als der Raifer unter Dem Balkon , auf welchem fir 
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fih befand, vorbeyfuhr. Noch mie halte man Se. Mai. den 
Kaiſer fo leutielig und herablaffend geſehen, als bey feiner dieß⸗ 
maligen Anmefenheit; er erfhien, wie ein Vater unter feinen 
Kindern, und Der Aufenthalt unferer Souveraine hat unauss 
löfchlihe Erinnerungen in den Herzen aller zurüdigelafien, melde 
das Süß Hatten, diefelben zu fehen. Unter den hohen Frem⸗ 
den, welche während der Anmwelenheit IF. MM. pieher gekom⸗ 
men waren, um Denfelben ihre Huldigungen darzubringen, bes 
merkte man II. AR. HP. die Großherjoge von Frankfurt, , 
von Baden, und den Großherzog und Erbgroßperjog von Hef: 
fendarmftadt. ' i " 
Grofperzogtfum Würzburg. 

Die Würyburger : Zeitung enthält Folgendes aus Würze 
burg bom 3. Auguſt. Se. Mai. der Kaſſer Hielt geftern bey 
feiner Ankunft eine Biertelftunde vor der Stadt an und mus 
ſterte zwey Divifionen von dem Obſervationskorps vom Baiern, 
die im Großherzogtpum liegen. Der Kaifer ließ diefelben ver 
ſchledene Manoͤvres ausführen, und ſchien Damit fehr zufrieden. 
Er bezeugte feine Gnade den Tapfern, woraus die Divifionen 
beftepen, die größtentheild ſchon mit Auszeichnung ben den Ars 
meen in Spanien gedient haben, durch viele Dienfibeförderuns 
gen und Dekorationen der Ehrenleglon. Nachdem der Kaiſer 
die Arbeiten auf der Feſtung eingefehen, nahm derſelbe bloß 
ein Frühſtück zu Mh und fehte gegen Mittag die Reife auf 
der Strafe nah Bamberg fort. Im Gefolge des Kalſers be, 
finden ih Se. Hoh. der Fürft von Neufhatel, und die Gene 
rale Grafen von Lobau und Drouot , Adjudanten Sr. Mai. 

Grofhberzgogthbum Frankfurt 

Kurz vor’ der Durdreife des Raifers am 1. Aug. trafen zu 
Frankfurt abermals hundert, zu Offizieren ernannte Zög« 
linge der Militärfhule auf Wagen ein; fie fpeisten dafelbft su 
Naht, beſtiegen ihre Wagen und folgten Sr. Mojeftät in 
geringer Entfernung, unter dem Freudengefhrey: Es lebe der 
Raifer! nah. An demfelden Tage langte auch ein beträchtlicer 
Transport Mrtillerte und Munition an, Am 2. Yug. reiste bie 
Frau Fürflin von Neufchatel durch Frankfurt; fie wollte zu 
Aſchaffenburg übernachten, und am ten ihre Reife über Wuͤrz⸗ 
burg nah Bamberg fortfeßen. Abends um 10 Uhr traf aud 
der Sr. Großherzog von Baden von Mainz ein. Unaufhöͤrlich 
paſſtrten ſtarke Truppenkolonnen duch Frankfurt, die blos übers 
nachteten und fodann ihren Marſch fortſetzten. Man erwartete 
noch einige Wochen hindurch fehr zahlreihe Durchmaͤrſche. 

Der Hr, Großherzog von Frankfurt war von Mainz am 
4. Aug. Abends nah Aſchaffenburg zurüdgefehrt, wo auch der 
Kaifer in der Nacht um halb 12 Uhr aulangte, und nah einem 
dem Großherzoge abgeflatteten Beſuche die Reife nad Würzburg. 
fortfegte. 


Sadfen 

Die allgemeine Zeitung enthält Folgendes aus Dresden, 
vom 29. Juli. Borgeftern iſt der Herzog von Vicenza, als 
erfter frangbfifher Friedensbevolmägtigter, nah Prag abge 
teist, wo nun der Rougreß förmlich eröffnet merden dürfte, 
Der Kourierwechfel zwiſchen Dresden und Prag ift fehr Irbhaft; 
borgeflern gingen nicht weniger ald leben Rouriere dapin ab, 
und zwey Famen von dort an. . Der Marſchall Gduvion St. 
Gyr Hat feit einigen Tagen fein Hauptquartier in dad, drey 
Stunden von hier entfernte, aus dem Feldzuge von 1759 bes 
rühmte Dorf Maxen verlegt ; er führt den Befehl über das, 
von Pirna bis am die Cränze Böhmens an benden Elbufern 
aufgeitellte Korps, Die Befeftigungsarbeiten in den Umgebun« 
gen der Neuftadt ſowohl, als um die Altjtadt Haben ihren un, 
unterbeochenen Fortgang; eine ungepeure Menge von Schant, 
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em wird forfdauernd auf den norböftlih von Dresden fi 
hinziehenden waldigen Anpöhen gefällt. Der Bau des gefpreng- 
ten Pfeilers der Elbbruͤcke, woran feit mehr ald vier Wochen 
thätig gearbeitet wird, ruͤckt ſchnell vorwärts; er hat fat ſchon 
den dritten Thell feiner Höhe erreicht. Die alte ehrwürdige 
Lehranftalt zu Wittenberg wird nun wahrſcheinlich für immer 
den klaſſtſchen Boden verlaffen,; an melden fo große Erinneruns 
gen fie Imüpften. Möge fie bald auf einem andern Boden, 
unter Heil und Gedelhen verſprechenden Begünftigungen, new 
werjüngt wieder aufbluͤhen! 
Oeſterrel P 
Die allgemeing Zeitung enrpäle Folgendes: Inter den zu 
Prag angekommenen Fremden befanden ih: am 24. Zuli 
der Seh Schmarzenberg und der Fürft Golloredo, vom Lande; 
der franzöfifhe General Frefla „von Dresden ; der ruſſiſche Ge 
neral v. Diebith und der ruffiihe Staatsrat v. Rahmanof, 
von Relchenbach. Am 25. Zuli der ſchwediſche Gefandte v. 
Bild, von Wien. Am 26. Juli der öfteeihiihe General von 
Quosdanorih, von Temeswar. Am 27. Juli der fächlifche 
Obriſtſtallmelſter Graf Marcolini von Karlsbad; der, erite frans 
hzoͤſtſche Geſandtſchafts ſekretaͤr, Hr. v. Rapneval, von Dresden, 


u. f. w. 

Ein Schreiben aus Wien vom 31. Juli in Nürnberger 
Blättern ſagt: „Die Durchzüge von Truppen aler Waffengat, 
tungen durch unfere Gegend dauern ununterbroden fort ; hier 
aber befinder fi, außer ſolchen, die nur einige Tage Raſt hal: 
ten, um dann mieder weiter gu marfdiren, nur noch das Res 
giment Deutfhmeifter, daß zwar noch nit zum Aufbruche bes 
ordert iſt, aber doch aud Befehl hat, flündlich Dazu bereit zw 
ſeyn. In Dberöflreih,, im Unteröftreih, befondees aber in 
Böhmen, werden dem Bernehmen nah an verfhiedenen Orten 
ſtarke Berfhanzungen angelegt. Das Hauptquartier der im 
Weften von Böhmen aufjuftellenden Armee, von dem «6 vor 
einigen Tagen bie, daß es nah Pilfen kommen würde, fol 
nun nah Budmeis beordert ſeyn. Für das allgemeine Aufgebot 
oder Den fogenannten Bandflurm ift, fagt man, ein allerhöchſten 
Drts ergangener Aufruf famt den dabey zu beobadhteuden Ber» 
haltungsregeln bereits abgedrudt, und liegt zur Bekanntma⸗ 
hung bereit, es wird aber damit noch zurüdgehalten. Was 
die ungarifche Infurreftion betrifft, fo verjichert man, ihre Diss 
malige Wuszeihnung vor den legten Juſurrektlonen werde vor 
sögli darin beſtehen, daß alle &delleute des Reiche perfönlich, 
und nicht fo häufig wie font durch Stellvertreter, dem Baters 
lande zu Dülfe ziehen werden. Da gegenwärtig Hefonders dars 
auf gefehen wird, eine fonft ungewöhnlihe Menge leichter Reus 
tereg ins Feld zu ſtellen, fo Eöunten die infurgirenden Ungarn, 
deren Vorfahren befanntlih zur Ginführung der Qufaren bey 
allen evropälfhen Armeen die Brranlaffung wurden, ‚großen 
Nupen gewähren.’ 

Bey der ©eneralität und dem Generalftabe des kaiſerlich⸗ 
Tönigl. Deere, find im Laufe des Monats Zung, folgende Bes 
förderungen und Befetungen vor fih gegangen: Der al Ges 
fandter am fhwedifchen Hofe geitandene Generalmajor, Graf 
v. Neipperg, wurde ald Brigadier zur Armee in Böhmen vers 
fest; Die 
— Huſarenregiment gleichen Namens, Grefielöberg,, von Dos 
benzollern Küraffier, und Salins, von Schateler Infanterie, 
murden Generalmajore ; die Obecjtlieutenants Aichinger, in der 
Neuftädter Militär: Akademie, Baumgarten, von Ehateler : Zus 
fanterie , Foith und Kudelka, vom Geueralſtab, und Velgel, 
von Hohen; Kür, wurden Oberſte; der Oberflleutenan: Ma 
rimi, Spitald» Director in Baliyien, wurde mit eben diefer 
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erften, Priag Guſtav von Heilen «Homburg, von, 


Anjtellung nah Böhmen verfeht, und der Oberfilieutenant Rucs 
ber, don Argenteau, ward Befehlshaber des Grenadierbatall: 
lons ®eorgp ıc. 

Auf der heutigen Börfe war der Mittelpreis der Wiener: 
Stadt» Banco » Obligationen zu 2 pGEt. 26 3jätel. 

Rußland. 

Die Wiener : Zeitung vom 5. Auguft enthält Folgendes : 
Der General von der Reiterep, Baron Bennigfen, ift zum 
Oberbefthlohaber der unter ein Commando vereinigteu verſchie⸗ 
denen Armeen, und namentlich der unter dem Gommando des 
Generald Fürften Labanow Goftomwslii, lebenden Armee, der 
aud verſchiedenen Landwehrſchaaten gebildeten Armee co Genera’s 
Lieutenants Grafen Toljtoi, und der unter dem Gommando des 
Generald Doctorow flehenden Truppen, ernannt. (Deſſentliche 
Blärter geben die Stärke Diefer verfhiedenen Korps auf 100,000 
Dann an.) 


— —— t1 
Aöbnigliches Theater an dem Iſarthor. 
Montag, den 9. Aug. Der Tytoler Waſtel. Eine komi⸗ 
fe Oper in 3 Wufzügen. 


—— — 
In der legten vergangenen Woche wurden in Münden 
getraut 7 Paar. 


gebohren: geftorben: 
25 Söhne, 12 Erwachſene männl. Geſchl. 
21 Töchter. er. weibl. Geſchl. 


11 
25 Rinder. 
Sind 44 gebohren. 48 geftorben. 


— —— ——— — ——— — — — 
Setreid Verſteigerung. 
2613. Mittwoch den 11. Auguſt Vormittags 9 Uhr wird 
ufolge allergnaͤdigſt apprlationsgerichtlichen Befehles vom 2. 
guft der im Schloße Schönbrunn nähft dem Bründibad 
noch vorhandene herrichaftlide Getreidvorrath von 
& 7 Sıäfel 3 M. Waig 
84 Schaͤffel — M. Korn 
5 Schäflel 53 M. Gerfte 
145 Schäfel — M. Haber 
—* die Verwaltung in Dachau auf ein neued Öffentlich vom 
eigert, 





2621. Dan fuhr gegen annepmbare Bedingniffe für eim 
meiblihes Grziehungsinftirut eine geichidte und gründliche 
Beprerinn der franzönfhen Sprage D. ü. 


2614. Ben dem Buchhändler Rindauer ift ein Gatalog von 
hauen Büchern und Landkarten gratis zu haben, 





2582. Gin huͤbſcher Eivil: Uniformödegen iſt zu verfaufen, 
Schrannen:Anzeige vom Tten Auguft 1813. 




















\ Getreide: Banier Wurde Bleibt Mittle, It ge: * 
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Mebſt einer Avertiſſeme ntd⸗Beylage.) 


Beyhlage zu Nro. 189. der politiſchen Zeitung. 


—BE—— 


2591. (3. 6) Bw mieberholter Berftelgerung- der! bereits 
früher beſchtiedenen Behaufung des verſtorbenen Hutmaderd 
Aroneder zu Stadtamhof wird auf Dienflag den 51. Auguſt 
Mittags 13 Uhr Tagfahrt angefeht. Raufsiuftige haben ſich da» 
her mit den erforderlihen Beugniffen verfehen zur benannten 
Stunde «inzufinden, und salva ratificatione der Sreditorfchaft 
den Zuſchlag um das Meiſtgeboth Mittags 12 Uhr zu gewaͤrtigen. 

Regensburg, den 15. July 1815. 
Königl. Baier. Stadtgerlcht. 
v. Seutter, Direktor, . 


EdictalsBorladung 

2573. (3. 6) In dem Schuldenmeien des ehmaligen Wein; 
gaftged. Katl Heinrich Herz hat man auf Andringen feiner Glaͤu⸗ 
biger die Gant beſchloſſen, und will daher folgende 3 Gdikts- 
Taͤge beſtimmt haben : ad producendum et liquidandum Den 
23. Auguft, ad excipiendum den 23. September, dann ad 
conchudendum den 23. Dftober Heurigen Tagres und zwar 
in dem Maafe , daf als der terminus ad quem hinſichtlich 
der Ronklufion der 2216 Mynember feſtgeſetzt ſeh, inner welchem 
Konkinfions Termine die eine Hälfe ad replicandum, und die 
andere Hälfte ad duplicanduım zu verwenden fep. 

Es werden fohim alle diejenigen, melde an dieſer Bants 
maffe eine rechtliche Yoderung zu machen haben, hiemit aufs 
gefordert, an eben erwähnten Gdiktstägen entweder Im Perfon, 
oder Durch genugfam bevollmaͤchtigte Auwoͤlde jedeamal um 9 
Upr Vormlttags bey unterzeichneter Stelle zu erſcheinen, und 
ihre Foderungen nebſt dem Vorrecht redhtögenügend anzubringen 
als fie aufſer deſſen nice mehr Damit gehört, ſondern ipso 
facto präfludirt ſeyn follen. 

Den 20. Juli 1813. 
Röntgl. daier. Stadbfgeridt Münden. 
Gerngroß, Director, 
Bauer. 


Realitäten edge hd D- Ebersberg. 
2564, (3. b) Aus Huftrag der koͤnigl. Minifterial»Steuers 
und Domaınen + Sektion vom Öten diefes Monats werden in 
Beige allerhochſter Referipte vom 29. Mai und 18. Juni heu 
rigen Jahres — die Auflöfung des Rammeralamtes Gberöberg 
beireffend: — die nacfichende, zum ehemaligen Jobanniterors 
Den : Großprierat gehdrig gemeine Realitäten enimeder nad 
ihren ganzen Kompleye, oder in Beinen angemeflenen Bbtpeilun, 
gen, je nachdem ſich KRaufeliebhaber hervorthun, im Wege der 
dffentligen Berfleigerung dem Berkaufe ausgelegt: und zwar 
1. in und um Ebersberg 
1) der fognannte Maprhof, welcher zu Dorf 
a) in einem ins Viereck ganz gemauerren Gebäude, das die 
für eine Baumeiftersfamilie, und das Geſinde nörbige 
Wohnung, 4 Städeln und die Stallungen für 12 Pferde, 
* Stil Hornvieh, 200 Schaafe und 12 Schweine ent⸗ 
it; 
b) in einen Walch: und Backhauſe; 
e) in einer Wagen : und Dolzsaupfe ; 
d) in einer Graspütte, 
Bu Feld aber: 
e) in einem Baum : und. Grasgarten au 5 Tagw. 31 Dej. 
f) in 2 Hopfengärten zu 4 Tagw. 25. Di. 
g) In 109 Tagm, 20 De. Aeder; 


h)' in 130 Tagw. 30 Dez. zweymaͤdigen Wieſen beflcht. 

2) Das ehemalige von Holy erbaute Gerihtedienerdr 
haus in Ebersberg mit Scheune und Stellung, dann 
Uibdtel Tagm. Garten, 152 Tagw. Acket, und 212 
Togw. Wieſen. 

3) die Malz: Mahl: md Sagmühle am Wege nad 
Hohenlinden gelegen, gang gemauert, mit einem Malz. 
und einem DMablaang , dann einer Eige und 1j8 Tag, 
Grasboden verfehen. 

4) Der fogenannte Fiſchbehaͤlter, ein ganz gemauerieh 
Haus, dermal von Hofbautagmwerkern bewohnt. 

5) Die Maplı oder Kleinmühle ganz gemauerf, neben 
der Wohnung des Müllers 7 Mahlgänge enthaltend, 
famt einen Gärten und einer Legfätte zu den Materiar 
Kem. 

6) Der Btegiftadel am Egsglburger See, welder, aufı 
fer des Zieglerd: Wohnung , den gemauerten Zieglofen 
auf 104m Steine, den Arbeits « und Trodenftadel, eine 
Schupfe zur Unterſtellung der Gerätbfchaften, ein kleines 
Wehherl zur Sammlung‘ des nöthigen Waſſers, dann 
gegen 27 Tagw., größtenteils Bultivieten Orundes, wor: 
= _ der Lalm jum Ziegelfhlagen zu nehmen iſt, 
umfoft. 

7) Der Kalkofen am Gangfleig nad Gräfing famt einer 
Legſtaͤtte zu — Tagw. 47 De. 

Zu den vorftehenden 5 Realitäten von Mro. 2 bis 6 Ein: 
nen, wenn fit eigne Familien darauf anfäffig machen wollen, 
noch einzelme Gründe von Maprhofe bengefauft werden. 

8) Der &gglburger»Gee zu 89 Tagm. 93 Dez., wors 
aus Die übrigen MWenher, das Brauhaus und Die Deko 
nomie in Gberöberg größtentheile das Waſſer beziehen, 
mit dem ausfhliefigen Flſchungsrechte. 

9) Der Soper,Ger zu 19 Zagm. 79 Dez. am Dorfe 
Diterfog mit dem audfhliefigen Fiſchungsrechte, famt ben 
dazu gehörigen 171 Tagm. 47 Dry. Moofaründe. 

10) Der Rumpfmüplimenher zu 4 Zagw. 75 Des- 

14) Der Rleinmühlmenper gu 3 Tagm. 40 Dez. 

12) Der Anderlmühplimwenger zu ı Tagw. 96 De. _ 

15) Der Wendt. oder Malzmählwepher zu 11 Tagw. 
7 Deiim, 

14) Der Sleinweiher gu 3 Tagm 277 De. welder mit 
dem näcft vorgebenden verbunden iſt. 

15) Der Langweyher zu 6 Tagm. 99 Desim. 

Borftchende Seen und Weyher innen und dürfen theils 
ſchon nach ihrer lage, theils der anliegenden Müplenwegen night . 
autgettodnet merden. 

10) Der Zieglers oder Spreytweyher gu 3 Tagm. 
20 Dejim. 

37) Der Langmwidermenher zu 6 Tagm. 12. Dez. 

18) Der Seeweberweyher m 2 Tagw. 7 Dez 

Die lehten 2 Weyher find bereits troden gelegt, und als 
Wiesgründe zu denutzen; der Zitgler » oder Spreytweyher kann 
ausgetrodnet werben. 


39) Der Seeſchnelderweyher zu 10 Togw. ummelt 


Gräfing. 
2 Die Feld oder Brutlade zu Pörrfiorf zus 


anw. 
21) Die Feld» oder Brutladı gu Berg von 6 Tagw. 


22) Ein Wenper bey Pötting zu 3 Tagw. 12 Dei. 
23) = — Weyher bey Pötting zu 2 Tagw. 29 
171 m, 

_ Borftehende 3 Wenger Einnen auch troden gelegt werben, 

24) Das erft In neuerer Zeit erbaute, in fehr guten Stand 

1 erhaltene, und mit dem Schloßgebaͤude verbundene Bräus 
haus in Ebersberg , enthalten 

a) das Sud. und Brandweinhaus, 

b) die Wohnung der Bräuleute, 

«) die Schwelk, Malztenne, Dörr, Hopfenkammer und 3 
Gerften, und Maljkälten, 

d) unter den Gebäuden die Winters und Sommerbierkeller, 

e) ein Stodwert am Bräupaufe mit der Binderep, Holz⸗ 
ſchupfen, dem Faßboden und einem Pferdeftalk, wozu 


no . 
F) der anſtoſſende Theil von fogenannten Dekonomiekaftens 
* — Bebäude mit 2 Remiſſen, 
) die unter dem Sthloffe liegenden übrigen Sommerkeller, 
8 das dem WBräubaufe unentbehtliche Brunnhaus auſſer 
dem Markte mit einer Tagwerkerswohnung und 1j16tel 

Tagwerk Gartengrund, dann 
5) wenn «8 der Räufer zu feiner Bequemlichkeit wuͤnſcht, 

der mit dem Bräupaufe in unmittelbaren Verbindung 

Rlepende Antheil vom Schloßgebäude, welcher gegenwärtig 

das Kammeralamtölofale mit einer fehr ſchoͤnen Wohnung 

entgält, und 
k) der Baum « und Gradgarten hinter dem Bräufaufe zu 9 
, Tagw. gegeben werden. 

U. Bon der ehemaligen Komende Möfhenfelb. 

1) Das "fogenannte Herens oder Romenbeurshaus 
zu Moͤſchenfeld. . 

2) das gemauerte Schaͤferhaus mit einem Schindldache 
zu Möfhenfeld, fammt dem Schaafweiderredte für 200 
Stud Schaafe auf den Schmwaigegründen nah dem mit 
dem Schwaigbefiger abgefhlohenen Bertrage. 

IH. Bon der ehemaligen Komende Sichbichl. 

1) Das Schloß zu Eichbichl, ein ganz gemauertes 2 
Stodwerke hohes, wohl unterhaltenes Gebäude mit 13 

mmern, Kühe und Stallung, ringsum mit einer 
auer und 4 Thürmen, dann einem Weyher umgeben, 
und befonders zu einem angenehmen Sommeraufenipalt 
für einen Privaten gerigmet. . 
2) Der auf einer Grundmauer von Holz erbaute Stadl nebf 

Stallung Yafelbft. 

3) Der Bereits ausgetrodnete fogenannte Buchwepher zu 
ı)2 Tagwerk. 

Die Realitäten in, und um Cberöberg oben von Neo, 1 
Dis 23 einfhliefig — werden am Mittwoch, Donnerstag und 
Freptag den 25. 26. und 27. Auguft heurigen Jahres jedesmal 
von 8 bid 12 Upr Vormittags, und von 2 bis 6 Uhr Nach ⸗ 
mittags , theilmweife- fopin befonderd Die Maprhofögründe 
in Beinen Parthien zu 1 bis 4 Tagmwerf an Drt und Stelle 
felbft verſteigert werden. 

Man verfammelt fi hlezu bey dem Kammeralamte in 
Ebersberg. - an 

Am Gamflage den 28. Auguft h. J. Vormittags von 8 
bis 12 Uhr, uud Nachmittags von 2 bis 6 Uhr werden, je 
nachdem fi Raufsliehbaber vorfinden, die Steigerungsanbote 

a) auf den ganzen Rompler aller unter 1. von Nro. ı 
Dis 24 einfhlüßlg verzeichneten Ebersbergiihen 
Nealitäten, wie fie bisher unter einer eigenen Regie 
verwaltet wur den, 


896 


b) auf den oben Nro. 24 bejelchnetem Rompler dei 

» Bräubpanfes allein; 

c) — den —— des Maprıpofes — oben Am 

— allein; 

d) auf das Brauhaus mit einer amgemeflenem Zuthellung 
von Feld, und MWiesgründen, dann Dekonomiegebäuden 
des Maythofes — fofort ; 

e) auf den ilsberreft der Dekonomiegründe , und Gebinde 
sufammen, oder au; 

f) in 2 Abthellungen für 2 neue Yamilien in der Kammeral⸗ 
amts Kanzley aufgenommen ; 

g) follten die Lizitanten des Braͤuhauſes vielleicht mebenbeg 
aud die Acquifittion eines Holzgrundes wünſchen, fo kim 
nen von dem zumächiigelegenen Theile des Eberdberget⸗ 
Forſtes 100 bis 200 Tagwerke mit dem Bräuhaufe er⸗ 
fteigert werden, s 

Die Lisitation Der Realitäten von Möfchenfeld und Eich⸗ 
bil — oben unter II. und Il. wird am Montag den zoflın 
Auguft h. I. in der plefigen Rammeralamıts » Ranzlepg Bormit: 
tags von 9 bis 12 Uhr vor fi gehen. 

Uchrigens geſchieht der Verkauf aller diefer Realitäten uns 
ter den in der Normal, Derordnung vom 3often Sept. 1811 
(Reggsblatt. St. LXVIL S. 1577 bis 1582) beflimmten alı 
gemeinen Bedingnngen und Formen, fohin auf freyhes, nidt 
bodenzinfiges Eigentyum, mit der bisher beftandenen Zıfent: 
Freyheit, jedoh unter Vorbehalt der alerhöhften Genehmigung. 

Die befonderen, wegen Örtliden Berbältniffen eintretenden 
— — werden bey der Verſteigerung bekannt gemacht 
werden. 

KRaufsliebhaber, melde die Realitäten vorerit in Augenſchein 
zu nehmen, und die örtlichen Berhältniffe näper in Erfahrung 
zu bringen wünfhen, mögen ſich indeß an das hiefige Kamme: 
ralamf wenden. 

Schlüßlih wird nod bemerkt, daß die durch Gheröberg 
führende Gommercial: Strafe von Münden nah Saljburg, 
und der Gig des Bönigl. Landgerichts, Dem auch das koͤnigl. 
Rentamt von Schwaben bald nachfolgen wird, dem Beſit des 
einzigen Bräuhaufes dafelbit, bey welchem das Gudmerk gegen 
6000 Eimer Winterbier, und 5000 Eimer Sommerbier gerri 
ben werden Bann, vor anderen fhäpbar maden. 

Ebersberg , den 22ften July 1813. 
Rönigliche, zur Auflöfung des Hiefigen Kamme— 

j als Amtes abgeordnete Gommiffion. 

Dbrrfinangrath Ritter, . 
Gommiffär. 





Befanntmahung. 

2603. (3; a.) Georg Weber, Benfiger und Gärtner dahie 
farb am 24. April d. I. ohne Dinterlaffung einer legtwillige 
Difpofition. Es bleibt der mögliche Fall übrig, daß auſſer de 
bekannten entfernten nteflaterben nch andere dermal undı 
Bannte vorhanden fepn Bönnten, und diefe werden Daher aufaı 
fordert, fi inner 30 Tagen vom heutigen an um fo gemiflı 
bierorts zw melden, und über ihren Verwandfhaftögrad zu 
BVerftorbenen auszuweiſen, als man fie auffer defien wicht med 
bören, fondern weiter in Sachen rechtlicher Ordnung nad vo 
ſchreiten würde, . 

‚Regensburg den 23. July 1813. 
Königl, baler, Stadtgericht bes Regen Rrelie 
v. Seutter, Direktor, 
Daufer. 
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Sranzöfitdes Reid. 

Durch Nancy paffirte am 26. July ein Transport vom 
375 zum Luͤtzowſchen Korps gehörigen Gefangenen. Sie wers 
den In dad Depot zu Feneftrelles gebracht. 

Die Königin Hortenfe hat im dem Hofpttal zu Ahr Ted 
Boins in Savoyen eine Stiftung von zehn Betten für duͤrf⸗ 
Age Perfonen gemacht, unter der Bedingung, daß das Hofpital 
jäprlich in der dortigen Pfarrkirche eine Meſſe für eine geliehre 
Perfon (Mad. Debroe) leſen läßt. 

Im Paiferlichen Gerichtähofe zu Douak wurden am 20. 
July verfhiedene Begnadigungäbriefe verlefen, und ſogleich in 
Wirkſamkeit gefegt, welche Se. Majeftät der Ralfer fünf ent» 
wichenen fpanifhen Reiegegefangenen, Ihre Mai. die Kalſerin 
Regentin aber zwey wegen bemwaffneter Rontrebande zum Tode 
verurtheilten Individuen zu erspeifen geruht habeu. 

Befchluß des geftern abgebrochenen Artikels. 
Wir verwarfen feinen Borfhlag mit Unwillen, und er erwie⸗ 
Derte, er hoffe, man werde uns Dresden zum Aufbewahrungss 
Drt anmweifen. Am 2. Dat bemerkten wir aus unferm Fenſter 
viele Aengſtlichkeit auf den Seſichtern. Am 3. Pündigte man 
und an, wir müßten fort, und fünfMinuten nachher waren wir 
auf der Reife. Wir wurden durch Burgergarden begleitet, Des 
ren Anführer uns fagte: „Es iſt etwas großes vorgegangen: 
Die Rufen ziehen ſich zurüd.' In unferm Dresdener Gaftgofe 
zur Stadt Reipjig wurden mir von Seite des igenthämers 
auf alle Weiſe gemißhandelt. Sonft erfugren wir in Sachſen 
Beine Beleidigumgen; im Gegentheil fanden wir alle Kofalobrigs 
Peiten gänftig für uns geſſimmt, und wir Können die Sachſen, 
namentlich die Einwohner v. Baugen und Görlig, nur Toben, 
Ginige Beamte fagten zu und: „Die Ruffen verfihern, unfer 
König habe ſich für fie erflärt; aber wir glauben und wünfchen 
es nicht." Schleflen war in tiefer Ruhr. Wir ſahen die Falferl. 
ruſſiſche Garde zu MWilsdruf; fle mar ſchoͤn an Mannfchaft und 
Pferden, aber in zerriffenen Kleidern. IH fah auf einem Plar 
ge wey Eskadrons regulirte ruffifche Koſaken; diefe tragen eine 
Uniform, und haben größere Pferde als die übrigen Koſaken. 
In den lehten Tagen des Mai’s fah ih vom wen ſchoͤnen rufs 
fiigen Dragonerregimentern, denem ich zwiſchen Wiledruf und 
Dresden drgegnet war, Die Ueberrefte durch Neiffe ziehen. Die 
Rufen haben eine große Menge Heiner ogener Wagen, moran 


zu Den Waffen eilenden Volks. 


drey bis fünf Pferde neben einander gefpannt find, und deren 
Führer ohne Uniform, ohne Waſſen und ohne Eskorte find, auch 
haben fie viele Nequifitionsiwagen, dis fie an Schlachttagen zum 
Transport Der Berwundeten brauden. Der Marſch der unres 
gulirten Kofaken ift fonderbar; man trifft fie 15 Stunden- vor, 
und 20 Stimden hinter der ruffifchen Armee; fie theilen ſich tw 
eine unendlihe Menge Eleiner Haufen, und folgen allen Stra 
Ben und Fußwegen. Die Ruffen find bey der preußifhen Ars 
mee und der Matlon verhaßt: die preußifhen Offiziere befchufs 
digen fle laut der Feigheit; die Einwohner Magen, daß fie um 
erfättich, umreintih und zum Diebſtahl geneigt wären; mehrere 
fagten mir, fie wollten fieber zehn Frangofen als einen Ruffen 
bey fih Haben. Die ruffifhe Armee iſt des Reieges fehr übers 
drüffig; befonbets feit dem Taten Schlachten. Die Generale 
fpreden nur von ihrem Wunſche,· in ihrer Heimath auszuruhen. 
Cie rıben ihrerſeits einen alten Haß gegen die Preußen, und 
begreifen nicht, warum fie fo große Opfer bringen ſollen, um 
Die preußifhen Staaten zu fügen. Gs tft fall, Daß der 
Krieg gegen ums iw Preußen populär fey. Nur die Edelleute und 
Kapitaliſten in den greßen Städten wünſchten idn; die Bürger 
Und Bauern feufzen darüber. Ich beobachtete in dem kleinen 
Städten und Dörfern, durch welche ich kam, eine tiefe Traur 
zigfeit; nicht jemen brauſenden Enthuſiasmus eines frenmillig 
Die Hälfte der Miliz, Die in 
der preußifchen Armee dient, mußte mit Gewalt ins Feld ge 
führt werden, Zu Altenburg fah I die prevßiihe Garde; fie 
war ſehr ſchoͤn. Allein fie Hat, nach der Preußen eigenem Ge, 
ſtaͤndnißß, Hey Lügen von zehn Dann neun verloren. Auch die frege 
willigen Hufaren Htten in diefer Schlacht ſtark. Die Referoe 
beftcht aus Leuten von Ser Landwehr, die man ziemfid über: 
trieben auf 50,000 Wann flark angibt; das erſte Glied ifi mit 
Piten bewafnet. Zwey Offiziere vom Ddiefer Landwehr fagten 
zu mie im Dem legten Tagen des Mai's: „Wir find nicht rei; 
der Aönig will, daß mir ihm dlenen, aber wenn er uns nicht 
bezahlt, gehen wir nach Haufe." Sie flanden erft 25 Tage im 
Feſde. Uebrigens wird die preußiſche Armee fon feit einigen 
Monaten nicht bezahlt. Die Mammfchaft der Reſerve, melde 
die Preußen ald ihe zweytes Bollwerk anfehen, beiteht aus Leu⸗ 
ten von 15 Bid 40 Jahren, fo dag man faſt nur Knaben und 
Familtenväter darin erblit, Ihre Uniform iſt ein Blauer 
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Ueberrock, eine Müge von blauem Tuche, mit Leder audgeſchla⸗ 
gen, und vorn mit einem Rreuze von Blech. — Man hat Ber: , 
fuche Jemacht, franzöfifge Arlegögefongene für den ruſſiſchen 
Dienſt anzumwerben; aber ich muß zur Ehre meiner Landäleute 
bemerken, daß fie inegeſamt fruchtlos geblieben find. — Nach 
meiner Ankunft im Fort Preußen bey Neiffe, entwarf ih mit 
den DH. Gun, Hauptmann vom Genlekorpo, Faperean und 
Eirban, Dflzieren, einen Plan zu entweiden. Am 30. Juni 
"um 20152 Uhr Abends hoben wir eine auf den Wall führen: 
de Thüre aus den Angeln, und gelaugten mit Hülfe einer Reis 
ter und eined Seile aufs frege Feld. Hier ireten wir zwey 
Nächte herum, indem mir ung nah den Sternen und einem 
Meinen Kompaß richteten, und gelangten endlid am 2. Zult 
nah Weidenau im öftreihiigen Schlefien (vier Stunden vom 
Neiffe), wo wir Päjje nah Dresden erhielten, und am 10. 
Sul. daſelbſt anfamen, 

Die Frankfurter » Zeitung enthält Folgendes aus Koblenz 
vom 3. Auguſt. Seit 4 Upr Nachmittags haben wir das Glüd 
Die Kalſerin, unfere erlauchte Beherrſcherin, in unfern Mauern 
zu befigen. Ihre Maj. fuhren von Mainz nah Koblenz in 
einer prächtigen Jacht. Sie fchien von den Beweifen von Froͤh⸗ 
lichkeit nnd Anhaͤnglichkeit, die ein umermefliher Volkozuſam 
menlauf ihr begeigte , gerübrt, Auf das Kompliment, das ihr 
eine Gruppe junger Mädhen am Stabdtthore machte, antwortete 
Eie aufs huldreichſte. — hrs Mojeflät wird heute Im piefigen 
Prefecturgebäude übernachten. 

Einer Paiferlihen Berordnung zu Folge Ift Das Abzuasgeld 
in dem Erfurtiſchen in Anfehung der Unterthanen jener Staaten 
aufgehoben, die von den Einwohnern Des beſagten Landes Bein 
Abzugsgeld fodern. 

Bremen, vom 27. July. Die Frau Prinzeffin von Ed⸗ 
muͤhl find vorgejtern auf Ihrer Reife nah Hambutg hier 
durchpaſſirt. 

Spanien 

Ein Privatfhreiben aus Bayoane vom 24. Zulp, das 
man über Paris erhält, fagt: „Wir find Hier wieder völlig 
beruhigt; ein großer Theil der erwarteten Berflärfungstruppen 
iſt bereits zur Armee geſtoſſen. Das von St. jean, Pied de 
Port bis Mapa ſtehende Korpo kann ſich wenigftens auf 50.000, 
und die von da Sängs Den Gebirgen bis Hendaye ſtehenden 
Truppen auf 20,000 Mann belaufen. Aurz, wir haben in uns 
ferer Nie 70,000 Mann volltändig reorganifirte Truppen, 
welde unter dem Dberbefepl des Marfhalle Soult, Herzogs 
von Dalmatien , im Begriff find, in Spanien wieder vorzu⸗ 
rüden. Wahrſcheinlich ift im Dirfem Augenblick die Proving 
Navarra fhon wieder in unfern Händen, auch Pampeluna und 
St. Sebaſthan entfegt. Lord Wellington hatte feine Armee 
duch Die Belagerung Ddiefer Städte, und durd feine Detaſchi⸗ 
rungen nad Arragonien, beträchtlich geihmädt. Man zweifelt 
ntht im mindeflen an dem guten Erfolg der neu zu eröffnen: 
den Operationen; unjere Soldaten brennen vor Begierde, den 


‚und 18 Kanonen erobert bat. 


Fehler des Ihnen zur Laſt gelegten Müdzuges wleder gut zu 
maden. Se. Majeftlät der Rönig Joſeph fol fi vorläufig nad 
Grenoble begeben haben." (Ben Bergleihung der Daten ers 
ſcheint es natürlih, daß man zu Baponne am 24. Julp von 
den an eben diefem Tage durch den Derjog von Dalmatien ers 
fohtenen Bortpeilen, welche die Frankfurter : Zeitung am 1. 
Aug. nah Gourierberihten ankündigte, no keine Nachricht 
hatte.) — Auch die Leipziger Beitung meldet nunmehr unterm 
3. Aug: „Dan erfährt fo eben dur einen Hier durchgegan⸗ 
genen außerordentligen Gourier, daß der Herjog von Dalmas 
tien am 24. Zulg die Engländer angegriffen, fie aus ihren Pos 
fitionen vertrieben, 5000 von ihnen ju Gefangenen gemacht, 
Bey Abgang des Gouriers vers 
folgte er fie lebhaft, um fle gur Aufpebung der Belagerung 
von Pampeluna zu zwingen. 

Drey Straßen führen aus Frankreih nah Spanien. Die 
seite nah Biscaya, Bon Bayonne geht rin mühfamer, ſtei⸗ 
niger, 3 (franzöffche) Meilen langer Weg nah Saint: Tram 


de Luͤz. Hier führt eine Brüde über eine Meine Meerenge. 


Am: jenfeitigen Gabe ift die Vorſtadt Sibourre. Man erblidt 
den Kirchenthurm von Orogno. Nach einer Meile erreiht man 
das Ufer der Bidaffoa, über welche eine hölzerne Brücke führt 
Senfeits ift man in Spanien (in Gulpuscoa, einem Theile von 
Biscaga.) Eine Halde Meile jenfeits der Bidafioa Ift das 
Städtchen Jrun; eine Delle weiter der große Flecken Hernant. 
Hier theilt ſich Die Heerſtraße. Rechts läuft fie nah St. Su 
baſtian, Bilbao, Drduna ab; line nah Tolofa, Bergara 
A Bergara), Vittorio, Modrid. Bon run nah St. Seba⸗ 
ſtlan find 7 fpanifhe Meilen. Die Feſtung Fuentarabia und 
Der Dafen Paflage liegen rechts an der Straße. Die Straße 
von Herrani bis Tolofa ift 5 152 Meilen lang, zieht fih mb 
fhen fruchtbaren Hügeln durch enge Thäler längs der Driana 
hin. Bon Tolofa bis Vittoria find 10 Meilen. Die zweyte 
nah Navarra. Bon Bayonne führt der Weg bis zur Bidafı 
foa, und von ba über einige unbedeutende Dörfer bis Pampes 
luna. Er mißt von Baponne bie zur Bränze 10, von da bis 
Pampeluna 7 (frangöfifhe) Wellen. Gin anderer Weg von 
Pampeluna nah Frankreich führt durch das Thal Ronceval (9 
Meitlen,) nah St. Jean Picd de Port, der Dauptfiadt des 
franzöfifhen Navarra (7 Meilen; zufammen 16 ) Diefer Weg 
kann nicht befahren, hoͤchſtens beritten werden. Die Dritte 
Hauptfiraße ift Die bekannte na Gatalonien, über Perpignan, 
Bırona, ıc 

Rofed, (in Eatalonien) vom 20. Zul, Borgeflern am 
13. empfand man in diefer Stadt einen aͤußerſt heftigen Sturm. 
Um Ditag war die Sonne brennend Heiß; um 2 Uhr war der 
Dimmel in diden Wolken eingehuͤllt. Dan verfpürte eine aufs 
falende Kälte; die hohen Gebirge, welche die fruchtbaren Gbes 
nen der Provinz Lambourdan begrängen, ‚waren mit Schnee 
bededt; allein Diefes alles war blos Borfpiel von einem weit 
erftaunenswürdigern Greigniffer Zehn Minuten nah 5 Uhr 
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hörte man elm dumpfes Getoͤſe, welches aus dem Eingewelde 
der Erde zu kommen fehlen; man verfpürte ein heftiges Erd, 
beben; dad Meer wurde hin und ber bewegt, und warf eine 
betraͤchtllche Menge unbefannter Materien und Knochen ‚eines 
GSerfiihes von ungeheurer Groͤße ans Ufer. 

Beihluß des Berichte des Divifiongenerals 
Lamarque. Das Peine Gemwehrfeuer erſtreckte ſich über die 
ganze Linie, der Feind war auf der rechten Flanke und im 
Gentrum zuruͤckgeſchlagen und ſtellte nun 3 Bataillons bey un« 
ferer linken Flanke auf; ich ließ den Dberfi Lenud mit einem 
Theil feines Regimentes und 200 Mann auf ihn losmarfgiren. 
Das Gefecht währte lange,* der Feind verfuchte mehrere Ans 
griffe , allein wir behaupteten uns flandhaft; es war 11 Uhr 
und wir hatten ſchon feit 3 Uhr des Morgens gefochten. Tags 
vorher waren wir 10 Stunden lang im Feuer, aus unfern 
Heyden Bergkanonen konnte aus Mangel an Munition nicht 
mehr geſchoſſen werden, yon allen Seiten per verlangte man 
Patronen, unfere Mumitionswagen waren erfhöpft, wir harten 

mehr ald 200,000 Schüffe gethan; ich ließ der Kavallerie und 
den Werwundeten ihre Patronen abnehmen , mehrere der letzte⸗ 
een fchleppten fih von neuem auf das Schlachtfeld, um fie ih⸗ 
sen Rameraden zu überbringen. Go war unfers Rage beichafs 
fen, als man mid benahrichtigte, an dem Fuße des Berges 
ſaͤhe man bie Spige einer unferer Rolomnen anrüden ; ich machte 
diefes unferen Truppen fogleih bekannt, fie empfingen die ſe 
Nachricht mit den Geſchrey: Es lebe der Raifer! Diefes Ger 
ſchrey, welches jedesmal den Ausbruch einer großen Freude bes 
"gleitet und in großen Gefahren neuen Muth gibt, wurde mit 
Gatyufiasmus wiederholt, felbt unfere Ziraileurs hörten auf 
‚gu feuern, um ipte Schakos auf ipren Baionerten zu ſchwen⸗ 
ten; der darüber erftaunte Feind flellte gleichfalls fein Feuer 
ein, und wir hatten eine palbe Stunde Ruhe. — Ich ſandte eine 
Drdonnanz; nad der andern ad, um die Ankunft der Truppen 
gu beſchleunigen; allein dur die Lage der Drte brauchte «6 
länger als eine Stunde, um bis zu denjenigen zu gelangen, die 
‚wir fo nahe vor uns fahen, und diefe arten 2 Stunden nöthig, 
um uns Zülfe zu leiften. Indeſſen hatte dad Feuer wieder ans 
gefangen; allein der Zeind, weit entfernt Hortichritie zu machen, 
Hatte uns einige Pofitionen überlaflen, als um 2 Uht Rach⸗ 
mittagd der Beneral Beurmann mıt 4 Bataillons vom 2äten 
leiten und 115. Regiment eintraf. Bis hieher hatten 1500 Frans 
aoſen, die. nun auf weniger ald 1200 Mann herabgeihmolzen 
waren, allein gegen fo ungleiche Streitkräfte gefochten. Ich 
Wenupte eine Bertiefung des Bodens, welde fie den Biden 
des Feindes entzog, und bildete diefe 2 fhönen Regimenter in 
‚eine gedrängte Kolonne, und plöglih braden fie mitten aus 
unferer ſchwachen Linie hervor. Der Oberſt Pepris fiel mit 
dem 23, leisten Regiment über den Beind her, indem er wech⸗ 
ſelſeitig ven Sturmſchritt [plagen und feine Muſik fpielen ließ; 
»afle Soldaten meines Heinen Detafhements, bie noch Patronen 
übrig patten, begaben ſich auf den linken Blügel; Gen. Beur⸗ 


deckte. 
verwundet; mun fing der Ruͤckzug des Feindes an, der ohne 
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mann umging ben rechten“ mit einem Theile des 115. Regiments 
und führte 3 Gebirgsfanonen auf, welche mit Rartätfchen fhofs 
fen, und vielen Schaden anridteten. Der Feind feßte einige 
Beitlang fehr lebhaften Widerftand entgegen. Seine Kavallerie 
wollte unfere Tirailleurs angreifen, allein der Gekadronscef 
St Simen ſtuͤrzte fih auf diefelbe mit 150 Ghafleurs vom 
29. Regiment und einigen Ranzenträgern der Gendarmerie und 
verfolgte fie bis am den Fiyß der Hügel, der feine Infanterie 
Er wurde nebft 2 Dffisteren der Elitenlompagnie lelcht 


Zweifel glaubte, die ganze Armee ſey vorhanden. Diefer Rüds 
zug verwandelte ſich bald in eine Flucht; er ließ feine Todten, 
einen Theil feiner Berwundeten im Stiche, hielt ſich nur einen 
Angenbli zu Lesquerol auf, und bildete ih erſt 6 Stunden 
vom Schlachtfelde. — Ih kann den Truppen nit genug Lob 
ertheilen; ich müßte alle diejenigen anführen, welche gefochten 
haben, Dem General Beurmann wurde ein Pferd unter dem 
Leibe getbdter; fein Adjudant, der Kapitän Reveling, wurde ver⸗ 


" wundet; der Adjudant  Rommandanf Moniftrel Hat fih durch 


feinen Muth und feine KRaltblütigkeit Hervorgeipan; der Dberft 
Lenud hat mit Auszeichnung gedient, am glänsendflen aber der 
Oberſt Pepris und der Gstadronshef St. Simon; die Bar 
taillonschef6 Schepern und Delivani Haben fi ausgezeichnet; 
dem erflern wurde ein Pferd unter dem Leibe getöbtet; id 
din den Bataillonschefs Meneſtier und Denrion Robeserhebuns 
gen fhuldig. Dein Adjudant Escard wurde verwundet ; mels 
nen benden andern Adjutanten Pepris und Poudens murs 
den Pferde unterm Leibe getödtet; der pngenleurs Rapitäm 
Honore war ftetd mitten im Feuer; ih darf weder die Thäs 
tigkeit des Ariegs » Rommiffärs Monier, noch die Ergebenheit 
verfhweigen, melde Hr. Chopi, Dberhirurgus der Divifion, 
bey allen ſchwierigen Gelegenheiten bewiefen hat; derfelbe wurde 
von dem Unterhirurgus Barbon von 3gflen Ghaffeurregiment, 
welchem, ald er den Bieffirten zu Hilfe eilte, ein Pferd getöd, 
tet und er felbit ſchwer verwundtet wurde, fehr gut unterflüßt. 
Unfer Berluft beträgt nur 400 flreitunfähige Leute, worunter 
51 Dffisiere, von Denen nur 2 getöbtet wurden. Drey Bier« 
theile dieſer Bleffirten werden, ehe 20 Tage vergehen, wieder 
zu ipren Bahnen floßen. Der Berluft des Feindes muß fehe 
beträchtlich fegn; er geſteht g00 Mann ein, und Id glaube 
ihn auf 1200 angeben zu Binnen. Ich werde die Ehre haben, 
Hrn. General, Ihnen die Geſuche für Diejenigen zuzuſenden, 
welche die günftige Gelegenheit gefunden Haben, fi) auszuzeich⸗ 
nen, und fie bitten, diefelben Sr. Erz. dem Hrn. Ariegsminifter vor⸗ 
zulegen. Genehmigen fie 1. Der Diviflons » General B. Mar 
Zamarque. P. S. Ich vernehme, daß ſich viele Spanter auf 
ihrer Flucht von den Felfen herabgeftürzt Haben, und die Ans 
zahl der zu Bih angekommenen Blrffirten fo groß if, daß man 
genörhigt war, Privarhäufer zu nehmen, da die Spitäler zu 
gu ihrer Aufnahme nicht pinreichten, 
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BGroßfpergogtpgum Franffurt. 
Die Fränkfurter, Zeitung enthält Folgendes aus Frank: 
furt vom 4. Augufl. Der Hr. Graf von Nicolai, franzöfifcher 
Minifter bey Gr. koͤnigl. Hoh. dem Grofperjog von Baden, 
iſt vorgeflern von Mainz hier eingetroffen. 

Geſtern ind Hr. Graf Beugnot, Finanzminifter des Großs 
Herzogthums Berg, Hr. Perrier, Auditeur beym Staatsrat, 
welcher nad Dresden geht, und die Herren Divifionsgenerole 
Damo und Gambaceres Hier durchpaffirt. 

Am 3. Aug. langten der regierende Zürfi von Wittgenflein, 
und der polaifhe General Mitrowski zu Frankfurt an. 

Sroßherzogthum Würzburg. 

Die Frankfurter » Zeitung enthält Folgendes aus Würy 
burg vom 3. Augufl. Der Raifer if geſtern um 6 Uhr zu 
Zell eingetroffen. Se. Mai. fliegen aus dem Wagen und Hiels 
ten Heerſchau über die daſelbſt Bampirten Truppen. Alerhödfts 
diefelbe theilten bey Diefer Gelegenheit eine große Anzahl Gnas 
dendezengungen aus. Nach der Revüc flieg der Kaiſer in den 
Wagen des Hra. Herzogs von Gaftiglione, befichtigte die Zitas 
delle und Bam hieher, wo Alerhöchfiderfelbe bey dem Hrn. 
Herjog von Bafliglione das Fruͤhſtuͤe einnahm. Um 11 Uhr 
Riegen Se. Mai. wieder in den Wagen und reisten nah Bam, 
Berg ab. 

Weſtphalen. 

Kafſel, vom 2. Aug. Se. Mai, der König iſt geſtern 
um 9 Uhr von Napoleonshöhe nach Geismar abgereist, woſelbſt 
Mllergöchftdiefeiben einige Tage verbleiben werden. 

Das koͤnigl. weſtphaͤliſche Dekret wegen Aufhebung der Unis 
verfität Dale langte zu Halle den 19. July an, und wurde 
ſe glelch in Ausführung gebracht. 

Ungarm 

Dfen. Se k. k. Maj. haben Ihrem Gensrale der Ravals 
Irerie, Infpektor der Kavallerie in Ungarn, Freyh. Michael von 
Rienmayer, das Interims: General Kommando in Galizien allers 
anädigft zu Übertragen geruht. Ge. Grjel. find am 29. v. 
M. von Zünftirhen in Dfen angekommen, um fi auf jenen 
Doften nach Galizien zu begeben. 

Preußen. 

In der Berliner » Zeitung vom 27. July fiest man: „Ber 
gangenen Sonnabend, den 24. d. M. Abends zwiſchen 10 und 
11 Uhr, trafen Se. Fünigl. Hoheit der Kronprinz von Schwer 
den in Hiefiger Refldenz eim, und fraten im der zu Ihrem Ems 
pfange auf dem koͤnigl. Schloße bereit gehaltenen Wohnung dır 
bodfeligen Königin Frau Mutter ab, wefelbft Sie von dem 
bier anmeienden koͤnigl. Prinzen und der hohen Generalitaͤt ems 
pfangen wurden. Abends fpristen Sr. koͤnigl. Hoheit in Ihrem 
Wohnzimmern. 





Königl. Dof: und Rational: Theater. 

Mittwoh, den 13. Augufl: Die Braundſchatzung; 
zum Beſchluß ein Ballet von der Familie Kobler. 

— — — — a —— 
@dieta)-BDorliadung. 

2597. (3. ©) Der umlängft verfiorbene geiflliche Rath 
und Ganentevs des aufgelösten Chorftifts zu U. L. Frau als 
hier Here Franz Zaver Murihelle Hat ein ohne ſichtigen 
Mangel verfaßted, vom zwey Zeugen neben ihm unterfchriebenes, 
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fopin mad Hiefigen Stadtrechten, gültiges Teftament, und einen 
derſey Codicillum acceflorium binterlaffen, und da ſowohl der 
eingefegte Univerfal : Erbe, als der für die unbekannten Inteſtat⸗ 
Erden aufgeſtellte Offizial Anwalt das Anfuchen geſtellt haben, 
dieſe unbekannten Erbs Intereſſenten von diefem Todtfall, dann 
hinterlaffenem Teſtament, und Teſtaments. Machtrag in Rennts 
niß zu fegen, fo wird dieſes zur Jedermanns Wiſffenſchaft hles 
mit Öffentlih bekannt gemacht, und Diejenigen, welde auf 
dieſe Verlaſſenſchaſt einen Anfprug zu machen gedenken, wer 
den hiemit edietaliter vorgeladen, daß fie fih in Zeit 50 Ta: 
gen peremptorie, et fub poena teftamenti agniti in Hinſicht 
ihrer Verwandtſchaft zu dem Berftorbenen zu legitimiren ,„ und 
ipre verweintlichen Erbfhatts » Anfprüche bey der unterzeichneten 
Stelle geltend zu machen haben, 
Den 27. Zulg 1813. 
Königlich s baierifhes Stadfgeriht Münden, 
Gerngroß, Director. 
gindig 





Stedbrief. 

2505. (3. €) Die puncto furti daher prdzeſſirte Katha⸗ 
rina Lieblin, Taglühners » Tochter von Rammünfter , Eönigl. 
baterifhen Landgerichts Kamm, iſt am 10ten Bebruar aus 
dem hieſigen Peflinpof, wohin fie bis zu ihrer erfolgenden 
Entbindung , und bis zur Abfäugung ihres Kindes, verfept 
wurde, flüdtig gegangen, und hat feit Diefer Zeit fich nicht 
mehr hier eingeftelt,, um ihr das gegen fie, in ihrer Unterfüs 
Hung erlaffene Gtrafs Grfenntniß des koͤnigl. Appellations, 
Gerichts des Regenkreifes , eröffnen zu Eönnen. Ban flellt das 
ger unter Mittpeiluug einer Defeription der Flüͤchtigen, am alle 
benigl. Pollzep ı Behörden die Requifition, auf obige Lieblin 
Eönaus Amtöfpäpe verhängen, felbige anf Betreten arsetiren, und 
fie fodann ander Tiefern zu laffen. 

Deferiptio 

Dir Lieblin ift 23 Jahre alt, Kleiner, unterfeßter Statur, 
bat ein rundes, volles, ſchwarzgelbes Angeficht, braune Augen, 
blonde Daare, und ift in wenige Lumpen gekleidet. 

Regensburg, den 26ften July 1815. 
Königl. baier. Stadtgericht Regensburg. 
. v. Geutter, Director. 
Maperpofer. 





2625. Samſtag den 7ten Abends zwiſchen 5 und 6 Uhr 
iſt von dem ehemaligen Damenftift, bi6 an das von Rechbergl⸗ 
ſche Haus, ein weißes batift. mouffelinenes Sacktuch, mit blauer 
fhmaler Ginfaffung , verloren worden. Der Finder beliche es 
gegen eine Belohnung im Gomtoir der politiichen Zeitung am» 
zuzeigen. 





2622. Derjenige Here, welcher am Freytag, den Öfen d. 
in dem Parterre des koͤnigl. Hof: Theaters ein Bleines Silber: 
plattirtes Perfpectiv aufgehoben hat, wird erfucht, foldes im 
dem Haufe Nro. 1555 im der vordern Pranneregafie bey dem 
Portier des koͤnigl. ſaͤchſiſchen Gefandten abzugeben. 


(a3) &s find die Jahrgaͤnge Des Moniteur univerfelle von dem 
Jahten 1808 und 1809 gebunden a 22 fl. ber Jahrgang zu 
verkaufen. D. U. ı 


2626. Im der Gendlinger- Gaffe wurde ein Beutel 'mit 
etwas Geld gefunden ; wer fi hiezu ausıweifen Bann, hat ſich 
im Gomtoir der politifhen Zeitung zu melden. 





Nun d 


Politifde 


enert 


Zeitung. 


Mit Seiner koͤniglichen Majeſtaͤt von Balern alergnädigftem Privilegie, 


mMittmwmod — 


Balern 
Die Innöhruder Zeitung enthält Folgendes aus Innds 


drud vom 7. Auguft, Vorgeſtern tft der koͤnigl. ſaͤchſiſche ger 
helme KRabinetöminifter Graf Senft von Pilfah aus Grip kom⸗ 
mend bier eingetroffen und im Gaſthofe zum goldenen Adler 
abgeftiegen. 
fegte er die Reife nah der Schweiz weiter fort. — Wir fehen 
noh immer Militärs von allen Graden aus Deutſchland kom⸗ 
mend hier durch nach Ztalien in ipre Depots zurüdkehren. — 
Die zwey Mörder, melde In der Nacht vom 6. zum 7. July 
den Ruraten Donner In dem zwiſchen Dber +» und Miedertelfes 
gelegenen Pfarr » Widdum umbrahten, follen im Landgerichte 
Zaufers arrelirt worden ſeyn. — Nach Berichten aus dem obern 
Bintfbgau wird durch Engadein nah Ghur eine neue Gom⸗ 
mierzlaiftraße angelegt, und da die Negierung Diele Straße bald 
hergeftellt wiſſen will, fo wurden auch Dieffeitige Unterthauen 
eingeladen, gegen Bezahlung hlezu Auchülfe zu leiften. 


Nah einem Aufenthalt von mehreren Stunden 


Die Balreutper Zeitung enthält Folgendes aus Baireuth, 


vom 3. Auguft. Heute hatte Baireuth zum zweytenmale das 
Gluͤck, den Kalſer Napoleon im feinen Mauern zu fehen. 
6 Uhr Morgens kamen St. k. 8, Majeflät an, und begaben 
fi fofort in den Scloßgarten, 
franzöfifhen und baterifchen ‚Truppen mufterten und dur meh⸗ 
zere Drdensverleibungen und Beförderungen denſelben Aller: 
hoͤchſidero gnädigfte Zufriedenhei® zu erkennen gaben. 
genommenem Fruͤhſtuͤck erfolgte um 9 152 Uge bie Abreife von 
bier nad Hof. 
ſeligkeit und Freundlichkeit des größten Monarchen und mar 
über die unverfennbar fih darflellende kräftige Geſundheit deſ⸗ 
felben innigſt erfreut. 
tanden fi des Herrn Fürften von Neufchatel Durchlaucht. 


Um 


wo Sie die hier anmefenden 


Mach eins 


Gedermann bewunderte die Herablaflung, Reuts 


In Begleitung Sr. k. k. Maieſtaͤt ber 


An die vor einiger Zeit mitgetheilte Ueberſicht der von der 


Stadt Nürnberg verpflegten Truppen reiht ih folgende Berech⸗ 
nung an. 
ihren Graden in gemeine taͤgliche Munbportionen, beherbergte 
und verpflegte Nürnberg im Mai d. 3. 15,585 Mann, im Ju: 
nius 12,374, im Julius 7956, beyfammen 55,605 Mann. 


Nah Reduktion der Dfisiere und Augeftelten nad 


Gransöfifhes Reid. 
Ein Parifer Journol erzählt: „„Der Kultminifter hatte Er, 


ai. dem Katfer den Wunſch des Municipaltonfelle von Nan— 
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11. Auguſt. 1813. 


tes vorgelegt, in der dortigen Rathedralfirhe dem Hrn. Bir 
ſchof Duvolfin ein Denkmal errichtet zu feben. Der Raifer er» 
wog, daß gedachter Bifhof der aufgeklärtefle Priefter des Reichs 
gewefen ift; daß er zugleich einer ber ausgezeichneteften Dof: 
toren der Sorbonne, uud einer der Biſchoͤfe war, welche der 
galicanifhen Kirche die größte Ehre bringen; daß Niemand 
Inniger ald er von dem wahren Geifte des Evangeliums durch 
drungen war ; Niemand beijer verftand, die Rechte der Sou— 
veraind zu achten, umd die Rechte der Kithe von den Miß 
braͤuchen des römischen Hofes, melde in den Jahrhunderten 
der Unmiffenpeit fo wiel harte Zwiftigkeiten Veranlaßten, zu un: 
terfcheiden ; daß wenn alle Theologen, alle Bifhöfe eben fo 
gut den Geift der Religion gekannt, und eben ſoviel Ginfichten 
und Redlichkeit gehabt Hätten, Luther, Kalvin und Heinrich 
VI. fi nit von der Kirche abgefondert hätten, und alle 
Welt Earholifch fegn würde. In Folge deifen erklärten Seine 
Mojeftät durch eine Depefche aus Dresden vom 17. Juli dem 
Aultminiftee Ihre Abit, in Der Rathedralliche zu Nantes 
auf Koſten des Fatierlihen Schages dem Andenken dieſes würdi« 
gen Prälaten ein Monument errichten zu laſſen.“ 

Man redinete, daß der Ertrag der Erndte im. nördlichen 
Frankreich gegenmärtiges Jahr im Durchſchnitt um ein Drit 
theil ftärker als im vorigen Jahr ſeyn werde, ungeachtet auch 
Diefes unter die guten Jahre gehört hatte. 

Rach dem Journal de Empire ift dee Hetr Herzog von 
Abrantes, im Schooß feiner Familie im Departement der 
Gote d'or, mit Tode abgegangen. 

Rom, 12. Juli. Unter Mitwirkung deutfher und dänt, 
ſcher Künſtler wurde ben einer Autgrabung am Fuße der Säule, 
die Auſam auf dem Gampo vaccino fand, und von der Die Als 
terthumdforfcher ſtritten, ob fie der Leberreft eines Jupitertem⸗ 
peld , oder der Vorhalle eines andern großen Gebaͤudes geme: 
fen fen, folgende Infchrift entdedt: Optimo Clementissimo 
Felicissimoque Princip Domino N, Fucae Impera- 
tori Perpetuo A. Do. Coronäto Triumphatori Semper Au- 
gusto Smaragdus Ex Praepos, Sacri Palatii Ac Patrieius Et 
Exarchus Italiae Devotus eius Clementiae Pro Iunumerasbi- 
libus Pietatis Ejus Beneficiis Et Pro Quiete Procurata 
Ital. Ac. Conserrata Libertate Hane Staluam Pietatis 


Ejus Auri Splendere Micantem Huic Sublimi Colum- 
n ae Ad Perennem Ipsius Gloriam Imposuit Ac Dedicavit 
Die Prima Mensis August. Indiot. Und, P. C, Pietatis 
Fjus Auno Quinto, Die unterſtrichenen Buchſtaben find in 
der Jaſchrift ſelbſt durch den Zahn der Zeit verwifht, aber 
nah dem Gutachten der Akademie ber Alterthümer ausgefüllt, 

Paris, 2. Aug. Ronfol. 5Prog. 76 Fr. 75 Gent. Bank, 
aktien 1176 Fr. 25 Gentimen, 

Sllpriem 

Der offizieeillgrifche Telegrapp vom 1. Aug. melder: „Der 
Oerr Herzog von Dtramto, Durch Dekret Sr. Majeflät des 
Raifers , datiert im Laiferlihen Hauptquartier zu Dresden ben 
17. Zuly 1813, sum Generalgouverneur der illhriſchen Pros 
winzen ernannt, iſt den 29. Jull zu Baibah angelangt. Geine 
Srjelleny waren vom Dra. v. Chaſſenon, Auditenr im Staats: 
zathe, begleitet, der durch ein Dekret gleihfalse vom 17 Juli 
unmittelbar bey Sr. Exeellenz augeſtellt iſt. Dur ein Dekret 
vom nemlihen Tage if der Hr. Divifionsgeneral Freſia als 
Militärkommandant in diefen Provinzen, unter den unmittelba+ 
sen Befehlen des Generalgouverneurs, ernannt worden.‘ 

Ztaliem 

Mailand, den 3. Auguſt. Heute wurde der MNamends- 
Tag Ihrer Baiferl. Hopeie der BVicekönigin geſeyert. Hoͤchſtdie⸗ 
ſelben gerupten zur Audienz im Lönigl. Pallaft zu Monza die 
Grofoffigiere der Krone, die Offiziere des Eönigl. Haufes „ die 
, Minifter und die Deputirten des Senats und des Staatörathe 
i zuzulaſſen, welche ſaͤmmtlich ihre aufrichtigen Wuͤnſche für Hoͤchſt⸗ 
Dero Grpaltung und für das Heil der ganzen erlauchten Fa— 
wnilie Ihrer Baiferl. Hoheit ausdrüdten. — Abends wurde auf 
Dem Hoftheater ein mit Tänzen verbundenes romantiſches Stüd 
„Momens Tempel“ gegeben, welches der Abbe Franceschini 
gedichtet und der Profefior Ray in Muſik gefegt hatte, worauf ein 
Brillanten Ball mit Soupée flatt hatte, Die öffentlihen Gebäude 
Der Stadt waren zur Feyer dieſes Tages beleuchtet, fo wie 
auch die vom Stadtthor bis zum koͤnigl. Palajt von Monza 
führende Strafe. 

Rordamerifa, 

Der Moniteur enthält Folgendes aus dem Gourrier vom 
26. Zul. Ber dem glüdlihen Angriffe auf die amerikaniſche 
Armee in Dber, Ganada, in der Nacht vom 6. uni, hatte 
Diefe Armee in einer andern Gegend der Sern Dutario und 
Grie einige Vortheile über unfere Truppen erfochten. Bekannte 
lich find diefe Seen dur den Miagaraftrom verbunden, der 
aus dem Grie in den Ontarlofee fileft, nachdem er den berühms 
ton Waſſerfall gebüder hat. Weſtlich Hat diefer Strom das engs 
liche Ilfer, mit dem Fort George, Aueenstomn und Fort Erie, 
öflih das amerifanifche Gebiet. Am 24. ımd 25. Mai fanos 
nirten die Amerikaner, die zahlreicher waren als unſere Trup: 
penabtheilung im Diefer Gegend, die Werke des Forts George, 
Die Obriſtlieutenauts Myers und Harwey vercheidigten ſich tars 
fer, aber Dec Kampf war fo ungleich, daß ber Brigadegeneral 
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Dincent den Truppen befaßt, das Fort und die Munitomen 
zu jerſtoͤren, und fi mad Dueenstommn, füdlih vom Fort Ge. 
orge, zurüdzugiehen. In der Folge mußte er auch ueenstomn 
und das Fort Erle räumen, und fi nah der Bay Burling« 
tou, am Anfang des Dntariofee’s ziehen, Der Zeind verfolgte 
ibn; aber der Brigadier Fam defien Angriffe durch einen nächt⸗ 
Ithen Sturm auf Das amerlfanifhe Lager zuvor. Die Bor, 
theile, Die er erfocht, find bereits bekaunt. Mach diefer Nieder s 
lage zogen fi die Amerikaner nah dem Bortg „ Mile Greek, 
den fie aber auch bey Erſchelnung unferer Gokadre verliehen. 
Am 8. festen fie ihren Rüdzug fort, und unfere Avantgarde 
bemächtigte fi ihres Lagers. Sie hielten nit Stand, als 
bis fie bey dem Fort Georges angefommen waren, Sie ven 


‚nichteten einen großen Theil ihres Gepäts, und Sir James 


Deo verfenkte 17 ihrer, mit Lebensmitteln und andern Gegen⸗ 
ſtaͤnden beladenen Fahrzeuge. Seitdem follen fie auch das Fort 
&rie, Tſchippaway und alle feiten Puncte, beren fie fih bes 
maͤchtigt hatten, geräumt haben. Zu Anfang des Junius mas 
wen dad 2te Bataillon des 89. Regiments von Halifax, und das Res 
giment Wattevllle von Badir zu ueber angelangt. Sie verliefen et 
fogleich wieder, um zu Sir George Prevofts Armee in Ober » Ganada 
zu foßen. Das Regiment Meuron wurde täglih von Malta 
erwartet. Der Generalmajor Rothenburg hat das Truppenkoms 
mando und die Givilcegierung der Provinz Unter: Ganada dem 
Generalmajor Glasrom von der koͤnigl. Artillerie übergeben. — 
Die auf den permudifhen Inſeln verfammelte Erpedition mar 
am 12, Jun. ausgelaufen. Mach Ausfage eines acht Tage ſpaͤ⸗ 
ter von dort abgrfegelten Schiffers hat Admiral Warren die 
ganze nmordamerifantihe Hüfte, von Rhode Seland bis zum 
Mifüffipi in Blokadeſtand erklaͤrt, und Schiffe zur Berftärkung 
der Stationen vor den verihiedenen Häfen abgeſchickt. 
Brofberzgogthbum Franktfurt. 
Srankfurt, den 5. Auguft. Gejtern ift der Hr. Divifis 
ontgeneral Margaron hier eingetroffen, um ſich nah Dresden 
zu begeben, Am memlihen Tage ift auch der Hr. General 
Baron Breval und Hr. Abdullah, Kapitän der Mameluden 
der kaiſerl. Garde hier eingetroffen. — Auch find geflern mies 
der anfehnlihe Adtheilungen Ehprengarden in hiefiger Stadt ans 
gefommen; ein großer Theil der Mannſchaft derfelben war aus 
der Gegend von Köln und Achen zu Haufe und beftand aus eis 
nem vortreflihen Schlag innger Beute, — Ein franz. Kurier 
iſt geftern von Würzburg nah Main; hier durch paffirt. — Augen» 
Zeugen verfihern, nie etwas impofanteree gefehen zu haben, als die 
Fahrt der Kaiferin Maria Luiſe auf dem Rpein, welche zugleich 
von dem [hönften Wetter begünftigt war. J. Mei. führen in - 
einer prächtigen Yacht, auf welder ein Zelt aufgefpannt war, 
aus welchem die Monarchin die ſchoͤnen Rheingegenden in Aus 
genfhein nahm. Der ganıe Strom mar mit größern und klei⸗ 
nern Schiffen bedeckt, melde thells mit Mufit befegt maren, 
theils Meine Kanonen und Böler an Bord hatten, aus melden abs 
wechſelnd gefhoflen wurde. An bepden Ufern war eine unger 


heure Menge Volks verfammelt, deſſen Jubelgeſchrey die Rüfie 
erfüllte. J. M. traf am 3. um 4 Uhr Nachmittags zu Koblenz ein. 
Sachſen. 

Die Lelpziger Zeitung enthaͤlt Folgendes aus Dresden, 
som 4. Auguſt. Se. Majeftät der Raifer Napoleon find Dies 
fen Morgen Bormittags von einer am 25ßen vorigen Monats 
nah Mainz angetrstenen Reife im beiten Wohlſeyn wisder hier 
eingetroffen. 

Preußen 

Die Berliner, Zeitung vom 27. July entpält Folgendes ; 
Se. Eönigl. Hoheit der Kronprinz von Schweden ftatteten den 
25. Ihren Befuh bey den hier anmelenden Bönigl, Prinzen 
und Prinzeffinnen ab, und fpeisten hierauf bey des Prinzen 
MWilpelm von Preußen Bönigl. Hoheit (Bruder Sr. Maj.) zu 
Mittag. Nach aufgehobener Tafel verfügten fi des Kronprins 
gen königl. Doheit wiederum in Ihre Wohnung, und nahmen 
Dafelbft von dem Militär und Givil die Aufwartung an, nah 
deren Beendigung Se. koͤnigl. Hoheit fih nach dem großen 
Dpernpaus begaben, wo die Beftalin gegeben ward, Nah 
geendigtem Schaufpiel gingen Se, Eönigl. Hoheit mit Ihrem 
zahlreichen Gefolge zu Fuß nah dem Eönigl. Schloß zurüd, 
und fpeisten hierauf in Ihren Wohnzimmern. Geftern Bormits 
tags arbeiteten Allerhöchitdiefelben in Ihrem Kabinet, und Nach⸗ 
mittags von 5 bis gegen 9 Uhr Abends nahmen Sie, unter 
großem Zulauf der biefigen Einwohner, einen Theil unferer 
Befagung , beftehend in mehreren Regimentern Infanterie, Ras 
vallerie und Merillerie, auf dem Ererzierplag im Tiergarten 
in bogen Augenfhein; Se. Eönigl. Hoheit waren in Geſellſchaft 
der Hier anweſenden Prinzen des königl. Haufes, und hatten 
ein fehr zapleeiches Gefolge der hoben Generalität, Hoͤchſtdleſel⸗ 
ben Keen zuerſt fämmtlihe Truppen in Parade bey fi vors 
beymarfdiren, und dann von der Kavallerie, von der reitenden 
ſowohl als Fuß: Artillerie, und zulegt von der "nfanterie, 
mehrere Bewegungen ausführen, die ſaͤmmtlich zu Hoͤchſtihrer 
Zufriedenheit ausfielen, wie Sie diefes den verſchledenen Regi⸗ 
ments: Gommandeurs wiederholt zu Äußern gerubten, Alsdann 
verfügten ſich Se. koͤnigl. Hoheit mit Ihrem Gefolg nah dem 
Eönigl. Schloß zuruͤck, und fpeisten an einer Tafel von 60 Ges 
decken zu Mittag, zu welcher Sie unter andern ſaͤmmiliche hohe 
Generalität eingeladen hatten. Preußifcher Seits haben die Be, 
Dienung bey Gr. Bönigl. Hohelt: der Generals Major dv. Ans 
Belsdorf, der Oberſte v. Marfhall, und der Kammerherr v. 
Podewille. Im Gefolge Sr. koͤnigl. Hoheit befinden fih: der 
Hoflanıler Baron v. Wetterftädt, der Staatsjekretär Wirken, 
der General Graf Loͤwenhjelm, der Kammerherr Graf v. Brabr, 
die Adjudanten, General Gyllenekoͤld, der Oberfilieutenant v. 
Gamps, der Baron v. Stjernkrona, der Baron v. Gffen, der 
Baron 9. Abdlerkreug, dee Major v. Flicher, ( Stallmeifter 
©r. koͤnlgl. Hoheit), der Leibarzt Edholm, die Kabinetsfekre, 
taire, Dr. v. Schulzenheim und Baron 9. Stjerneld, 


—— 
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Defterreid,. 

Das Amtoblatt zur Wiener Zeitung enthält die Bekannt⸗ 
madung, daß am 6. Auguft in dem Gubernlaltathsſaale zu 
Brünn ein Arrarlals Mehl. und Körner Nahihubstransport 
für die &. k. Armee in Böhmen von 120,000 Gentnern, melde 
in den mäprifhen Magazinen zu beheben, und in durchaus ger 
dediten Wagen nah Beneſchau, Kollin und Königsgräg in Gir 
nem Zuge, ohne eine Zwifchen - Abladsflation, zu verführen 
feyn werden, im Rontraktöwege an den pr. Gentner und Meile 
mılndeft oder beftblethend verbleibenden hintaugegeben werden wird. 

Prag. den 4. Auguſt. Bis heute verlauret noch nichts 
Authentifches Aber den Gang der Unterbandlungen zwifchen den 
fih hier aufhaltenden Bevollmächtigten. Sie haben ſich gegen: 
feltig einen Gerimonienbefuh gemacht; allein von wirkliches 
Konferenzen oder auch nur Entrevnes hört man nichts. Ge if 
wahrſcheinlich, daß der 10. Auguft, bis zu welchem der Wafı 
fenſtillſtand verlängert worden ift, auch über die Fortdauer des 
Rongreßes entfheiden werde, Ge. Mai. ber Kaiſer Napoleon 
wird heute oder morgen in Dresden jurüdermartet. 

Wien, 4. Aug. Kurs auf Augsburg Ufo 166 1j5, jmep 
Monate 159 16; Ronventionsgeld 161 7j8. Bankobligationen 
gu 2 1j2 Prog. 26 314 Distonto 21. 

Dänemark. 

Kopenhagen, den 24. Zul. Die mobile Divifion an 
unfern Landgraͤnzen wird verftärkt; vorzüglich find mehrere Of⸗ 
fisiere zu ihr abgegangen. Auch der Landflurm in Holftein iſt 
aufgeboten. — Seit acht Tagen find wohl ſechs franyöfliche Kou⸗ 
riere hier angefommen. — Der Medanitus Dannebrogsmann 
Riffelfen gibt Sonntag In Friedricheberg ein Konzert auf feis 
nem neuerfundenen Infleumente Hymnorophon. 

⸗ Helvetien. 

Bom 4. Auguſt. Der Baron Taffoni traf am 27. Zul. 
in Zürich ein und überreichte am folgenden Tage dem Landamı 
fıann der Schweiß fein Beglaubigungsfcreiben als Gefchäftes 
träger des Königreichs Italien bep der ſchweltzeriſchen Eidgenof. 
ſenſchaft. 

Ein Krelsſchreiben der Regierung ded Rantons GSrau— 
bündten an Die Näthe und Gemeinden deffelben, vom 22, 
May, zeigt Ihnen am: es habe der große Rath in Bezug auf 
die Werbung für den franzöfifchen Dienſt, über die bereits ber 
fiehenden Berfügungen hinaus, ſich veranlaft gefunden, Fols 
gendes zu beſchließen: „Die Obrigteiten und Vorſteher find 
befugt, audgelafiene junge dienflfähige Leute, nad vorläufig ger 
pflogener Unterfuhung über die Art ihrer Vergebung, unk fürm, 
Tiher Konſtirung derfelben, zum Dienfinehinen dur die Vor⸗ 
ftelung zu bewegen, daß fie für ihre begangenen Fehler mit 
fernern Prozeduren verfhont bleiben ſollen, wofern fie ſich für 
vier Fahre unter Die Papitulirten Regimenter alfogleih fürmli 
engagirem laffen und die gefegte Zeit freu und redlih ausdie: 
men werden, Die DObrigkeiten find ferner ermächtigt, dienſt⸗ 
taugliche Leute bey wichtigen Polizepvergehungen, welche ſonſt 
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mit Geldfirafen, Airdendußen oder Gefängniftzafen von Furger 
Dauer belegt werden könnten, durch fürmliche Urtheile jum 
Dienfinepmen unter die kapitulirten Regimenter,für vier Jah⸗ 
re zu verurtbeilen; doch immerhin ohne der gefehmäßigen 
Beſtrafung alfäliger Mitfhuldigen Einhalt zu thun. Die Ob⸗ 
rigkeiten find aufgefordert, im erften Fall ein fchriftliches Atte⸗ 
fat der Werbinfpektion einzufenden, das der Angeworbene fih 
freywillig Hat engagiren laffen. Im zweyten Fall aber iſt eine aus 
thentiſche Abfchrift der Urtheile, und die beitimmte Angabe des 
Bergepens, vorläuffg der Werbinfpektion von der betreffenden 
Obrigkeit einzufenden. Sollte eine Obrigkeit ben Einfendung folcher 
Rekruten die obigen Borfchriften nicht befolgen, dadurch Unko⸗ 
und Mißbelibigkeiten entſtehen, fo ſollen dieſelben auf die nach⸗ 
laßigen Obrigkeiten zurückfallen“ 


— —— —⸗— —— ——— —— 


Berfleigerung 

2505. (3. ©) Bon Seite der unterzeichneten ‚ koͤnigl. Be- 
börde wird die im der biefigen Höwengrube befindliche fogenannte 
Lömenbräuftätte des Michael Gruber mit aller Zugebör, dann 
dem Malzhauſe und Kellern, jedoch vorbehaltlich der Ratifika⸗ 
tion von Geite der Intereſſenten verfleigert. 

Die Kaufsliebhaber, melde übrigens um die Befihtigung 
Diefes Unmelens fih ben dem Pönigl. Stadtgerichte anmelden 
koͤnnen, haben auf nädit künftigen 25. Auguft Morgens um 9 
bis 12 Uhr als den Berfteigerungs - Tög im Gommiffionszim: 
wer Nro. 5. ihre Anbothe zu Protokoll ju geben, 

Actum den 16. Zuli 1813, 

König. bater. Stadtgericht Münden. 
Gerngrof, Direktor. 
v. Kleffing. 


— — — t um 
Berſteigerung. 

2631. (2. a) In der am der Refidenz : Schwabingergafle 
entlegenen Behaufung Nro. 33 über 2 Stiegen wird der Rüds 
laß des verlebten königl. Advokaten Herrn von Faßmann gegen 
glei baare Bezahlung verfteigert. 

Selbiger beftcht in Spiegeln, Uhren, Käften, Tiſchen, Sef 
feln, Betten, Mannekleidern, Waſchzeuge, verfhiedenen Tabak, 
Dofen, Büchern, mufitalifchen nftrumenten, einer Hauskrippe 
mit verfhiedenen Figuren, dann kupfernen, eifernen und mefr 
fingernen Rücengeräthe. 

Die Kaufsliebbaber haben ſich demnah am 
16, Diefes um 9 Uhr alldort einzufinden, 

Münden den 7. Auguft 18153. 
Königlid : Baierifhes Stadtgeriht Münden. 
Gerngroß, Director. 


Montag den 


= Zeiler. 


2700. (3. 4) Bon Seite der unterzeichneten Gtelle wird 
Montag den 13. Sept h. Jahres von 9 bis 12 Uhr Bormit, 
tag6 des Bartimä Lindner bürgl. Gärtners Bebaufung vor dem 
KRarlöthore, Mro. 26. nebit den babey befindlichen 3j4 tel Tag · 
werke 1418 Quadratſchuhe baltenden Garten auf Andringen 
feiner Gläubiger, und vorbehaltlich der Ratififarion, in Wege 
—— Verſtelgerung an den Meiſtblethenden überlajfen 
werden, 


— — — 
Derfeigerung. - 


Kaufslichhaber mögen ſich daher zur obbeflimmten Zeit im 
Dießfeltigeu Stadtgerichtsgebäude einfinden, und ihr Kauftanı 
both zu Prototoll geben, 
Deu 30, Juli 1813. 
Königl. Baier. Stadigerict Münden. 
Gerngroß, Direktor. 
Rhein. 


Borladung. 

2600. Einige Gläubiger des Tiolfgarg Stahl ven Kirmfee 
haben In Ermanglung anderer Zahlungsmittel auf den öffent. 
Verkauf des Staplifhen Anmwelens angedrungen. 

Diefes Anweſen befteht in einem 1116 Hof, und iſt auf 
625 fl. geſchaͤtht. 

Da man vermuthet, Stahl möchte außer den angegebenen 
BSläubigern nod mehrere haben, und man alfo thells aus die 
fer Urſache, theils auch, weil Stahl in der Zwifhenzeit cm 
Friſtengeſtattung nachſuchte, mit dem Verkaufe und der Fuss 
begaplung der Gelder nicht vorfdreiten kann; fo find hiemit 
alle Gläubiger des Stahl am 27. Auguft d. J. vorgeladen, 
damit fle ihre Forderungen liquidiren und fih nad beraefiells 
tem Parfiv Stand erflären,, auf melde Art und Meile fie ber 
friedigt werden wollen, oder ob fie der nachgefuchten Frieſten⸗ 
sahlung Platz geben, 

Bon den nit Erſcheinenden wird angenommen , das fie in 
das gemwilligt haben, was Die Meprjapl der Erſchienen befclofien 
hat, wegen und auf den Fall des Merkaufes werden die Grlder 
wofern nicht wegen Ueberfchuldung ein Gantverfahren nöıhig 
wird, ohne weitere Rüdfiht ausbezohlt werden, 

Königlihes Landgerigt Kemnath. 
Wurgz, Landrichter. 
Schreher. 


2629. (3. a) Die Gefandifhaft St. Mojeflät des Könige 
Bender» Eizilien, be ®r. Mej. dem Könige von Balern, be: 
nachtichtigt hiedurch alle Diejenigen, die an den verftorbenen 
Prinzen Colobrano, gearündete Fodetungen haben, ih am 
Donnerflog den 19. d. Monats um 10 lihr Morgens in der 
Ranzley der Gefandtſchaft, im gräflih von Oberndorfſchen 
Haufe am Promenadeplatz einzufinden, ihre Foderungen dafelbſt 
anzugeben, und Die in Händen habenden Beweife vorzuzeigen. 

Münden den 10. Yuaujt 1813. 

2656. Den 13. d. kommt ein Lohnkutſcher von Tannheim 
hier an, melder mieder retour nach Stuttgart, Mannheim 
oder Frankfurt von bier abfährr, wer ſich diefer Retour Gelee 
penbelt bedienen will, Bann fib bey Hen. Joh. Bap. Findt 
Weingafgeber zum goldenen Bären melden, 

















(65) &s find Die Jahrgänge des Moniteur unirerfelle bon den 
Jahren 1808 und 1809 gebunden a 22 fl. der Jahrgang zu 
verkaufen. D. U. 


Die 1060te Biehung in Munden war Montag den 
9. Auguft 1813. unter den gewöhnlichen Formalitäten Moor 
fi) gegangen, wobey nachſtehende Nummern zum Vorſchein 
kamen: 





31 83 12 22 37 
Die 1061te Ziehung wird den 9. Eept. 1813, und inzwiſchen 
Die Ogıte Regensburger Biebung den 19., u. die 20. Nürnberger 
Ziehung den 30. Aug, vor fi gehen. - 


denen 


Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner koͤnlglichen Majeſtät von Balern allergnädigftem Prlvileglo. 





Donneeſtas 
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12. Auguſt. 1813. 
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Baiern ‚ 

Münden, den 10. Auguſt. Heute Morgens Hatte im 
Lager bey Nymphenburg wieder ein großes Manövre flatt. Gr. 
Mai. der König geruhten baffelbe von einer neben dem Ed, 
niglichen Gejelte errichteten Altane herab, worauf ih auch der zahle 
weiche Hofſtab und mehrere der auswärtigen Herren Minifter 
befanden, in Allerhöcften Augenſchein zu nehmen. Nachdem 
die Truppen die von Sr. Exc. dem Drn. General der Ravalleı 
rie, Grafen v. Wrede, vorgefchriebenen Evolutionen im euer 
ausgeführt haften, fegten ſich Se. Majeftät mit Ihret Suite 
su Pferde, und das ganze Armeelorps defilirte nun vor Mler 
yöchftdemfelben in fhönfter Parade vorbdey. Das Dane gewährte 
einen Auferft impofanten Anbli@ und war von dem vortrefr 
lichten Wetter begünfligt. Die Herrlige „ aus fichen 
Ghevauriegers ı Regimentern beftehende Gavallerie, unter Anı 
führung des Hrn. Generals Grafen von Wrede, zeichnete fih 
vorzüglih aus. Ge. koͤnigl. Hoheit ber Herzog Karl befans 
den fib am der Gpige der Imfanterie, Die durch ſchoͤne Hals 
sung und auserlefene Mannfchaft gleihfals allgemeine Bemwun, 
derung erregte. 

Borgeftern Vormittags um 11 Uhr frafen Se, Majeftät der 
Abnig beyder Sizilien von Neapel in dieſer Hauptitade ein, 
und fllegen ben Ihrem am biefigen koͤnigl. Hofe affreditirten 
Minifter, dem Grafen Garaccioli , ab. 

Das neueſte Regierungs ı Blatt enthält Folgendes: Seine 
kbnigl. Majeftät Haben auf den Bericht des General» Commiſ⸗ 
fariats-Im Mainfreife vom 10. July I. 3. alleranädigit zu bes 
ſchließen gerupt, daß 1) dem Landgerichts, Praktikanten Jakob 
Brudner; 2) dem Raplan Gallus Schwab; 3) dem Diers 
telmeifter Johann Roth; 4) dem Maurergefellen Joſeph Bes 
niger; 5) dem Landkapitulanten Thomas Fifher; fämmts 
Uch von Burkunjtadt ; dann 6) dem Zimmermeifter Friedrich 
Ehert aus Strößendorf, und 7) dem Draurergefellen Lorenz 
Start aus Würzburg, wegen des ausgezeichneten Benehmens, 
welches diefelben bey dem am 20. Jaͤner in Burkunftadt auds 
gebrochenen Brand, zum Theil mit eigener Lebensgefahr, ber 
wiefen haben, die altechöchfte Zufriedenheit gu erfennen gege⸗ 
ben, und den vier zuleßt genannten Individuen eine Beloh: 
nung, und zwar dem erften von 12, dem zweyten von 8, dem’ 
deitten von 3, und Dem vierten von 2 fl. verabfolgt werden 
fol; — Ferner haben Alerhöchftdiefelbe dem Karl Freyherrn 
von Leoprechting dermaligen Poftvermalter zu Amberg, und 
dem Kart Herwig Rechtspractikanten bep dem Landgericht 
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geleifteten außerordentlihen Dienfte, jedem bie geidene Ders 
dienft - Medaille zu verleihen geruht. — Gben fo erſahen Aller: 
hoͤchſtdleſelbe aus den Berichten des Gengral: Rommilfarlare im 
Saljachkreife mit Wohlgtfallen, daß der Ländpüter Joſ 
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luger zu Braunen, bey Schelterung eines Schiffes an der 
Sunbrüde dafeldft, drey Schiffknechte und mehrere Gffeeten mit 
eigener Rebensgefahre aus dem Innſtrom gerertet hat, und bei 


“ flimmten demfelben,, zum Zeichen der allerhöcften Zufrieden, 


heit, eine Belohnung von 50 fl.; umd geruhten endlich dem 
Bönigl. General Commiſſariat des Yfarkreifes auf deſſen Bericht 
vom 14. diefed Monats den Auftrag zu ertheilen, dem Rotto. 
Kollecteur Joſeph Kolb flat der von ihm bisher getragenen 
magiftcatifchen Berdienfts Medaille die koͤnigliche filderne Zivil« 
Berdienft » Medaille zuftelen zu laſſen. Muͤnchen, den 2% 
Juny 1813. 

Die Augsburger Zeitung enthält folgendes Schreiben aus 
Lindau vom 7. Augufl. Heute Morgens um 6 Uhr rüdte 
das 3te Bataillon der mobilen Region des obern Do: 
maufreifes, wie gewöhnlih, zum Grerciren aus. Als das 
Bataillon auf dem Grercierplage angefommen mar, ließ 
deifen Ghef, der fo verdienftvolle Major von Schintling, ein 
Quarre formiren,, worauf er folgende kurze, aber Eraftvolle Aus 
rede hielt: „Sardiften! Se. Majeftät unfer allergnädigfter Rd: 
nig haben und zwar bey Formation der mobilen Legionen das 
aller hoͤchſte Verforechen zu geben geruht, daß wir nie außer den 
Gränzeri des Barerlandes verwendet werden follen. Da es aber 
beffer ift, den Feind in. fenem eigenen Lande aufjufuchen, "als 
ihn innerhalb den Gränzen des geliebten Baterlandes zu ermarı 
ten, fo ift mein Borfchlag, um die Steeitkräfte- des Baterlane 
des außer den Graͤnzen zu vermehren, Gr, Majeflät unſern 
allergnädiaften König um bie allerhöchſte Onade zu bitten, uns 
zu einem Nationalgarde- Feldbataillon zu erheben, und uns in 
den Reihen unferer übrigen tapfern Brüder für Das geliebte 
Baterland fechten zu laffen. Wer von euch nun mit meinem 
Borfchlage nicht übereinfimmen Bann, wen was immer für Bers 
bältniffe an dieſer ehrenvollen Beſtimmung Theil zu nehmen, 
hindern, der trete ungefbeut aus.’ Es war eine herierhebende 
Scehe, die Dffisiers, fo wie alle Soldaten des Bataillons eins 
flimmig rufen zu hören, mir wollen ins Feld, wir mollen ins 
Feld! Biele Soldaten ergeiffen im Gefühle des hoͤchſten Cnt, 
bufiasmus Die Hände, ihrer Offiziere, und gelobten denfelben 
neuerdings Treue und Gehorſam bis im den Tod. Der Gbef, 
Major von Scintling, von diefem wahrhaft größten Beweife 
von vaterlaͤndiſchem Enthuſſatmus gerührt, rief hierauf das: 
Lebe hoch unfer alleranädigfter König Marimilian Joſeph! aus, wwel« 
ed nun das ganze Bataillon jubelnd mit einer Herzlichkelt nach; lef, 
wie man es felten hören mochte, als ın dieſem feherllchen Augenbide, 
Die Dffizierd und Gemeinen ıiefen nun auch ihrem braven Chef ein 
herzliches Lebe hoch au, das derfelbe mit einem ähnlichen für 
die Dffister®, Unteroffisierd und Gemeinen erwiederte, morauf 
das Bataillon nad einigen gemachten Mandupres wieder in Die 
Stadt einrückte. Lieber dieſen feyerlichen Bet ließ der Chef eine 
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Urkunde auffegen, welche von tom, Bann von drey Dffisieren 
<ines jeden Ranges, von drey Linteroffijieren eines jeden Rans 
geſs, md fo vom den Gemelnen unterzeichnet, und heute mit 
einem unterthänigften Beriht an Se. Majeflät den König abs 
geihidt wurde, 

Hof, den ten Auguft Geftern Hatten wir ein impofans 
tes Schaufpiel dahler. Schon chegeſtern braten Gouriere 
Die Nachricht, daß Ge, Mojeflät der Kaiſer Napoleon von 
Diainz über Hof zeifen würde. — Geſtern Vormittags um 11 
Uhr bezoges daher ſaͤmmtliche Truppen ein Lager auf der gros 
den Wiefe zwiſchen dem Muͤnſtee und dem trüben Teich, an Las 
vallerie, Artillerie und Infanterie 10,000 Mann ſtark. Alle 
war unter dem Divifiondgeneral Dupat auf das glängend 
bergeftelt: ala auf einmal Nachmittags um 2 Uhr Se. Majes 
Kit von der Höhe der Chauſſe herabkamen,.im Lager abftiegen, 
and gegen anderthalb Stunden Deerfhau hielten. — Richts 
gleiht der Drdnung und der Schönheit der Evolutionen, die 
won den Truppen ausgeführt wurden. — Nah beendigter Heer⸗ 
ſchau beſtieg der Raifer feinen Wagen und feyte feine Reife 
über Plauen fort. — Der Prinz von Neufchatel und mehrere 
Generale waren feine Begleiter. — Gin großer Theil der hier 
geitandensa Zruppen iſt zur weitern Beſtimmung abgegangen. 

Seranıdöfifhes Reid. 

Der ueueite Monlteur bringt nun das "Schreiben des Gene⸗ 
zals Rey an den Kriegsminiiter, das auf dem Gouriermwege dis 
Branffucter » Zeitung erhalten, woraus wir Dafelbe in unſerer 
Freytagds Zeitung vom 6. Diefes Monats genommen, Berner 
ein Schreiben des Herzogs von Dalmatien an den Rriegsminis 
fer, Datirt aus dem Bivouse auf den Höhen von Atabisra, 
Den 25. July 1813, um 1ı Uhr Abends, uud ein anderes. 
aus Linscoin,, vom 26. Juld, gleichfalls um 14 Uhr Abends, 
soorin es am Schluße Heißt: Daß die Divifionen des Gentrums 
Die ſtatke Pofition von Eol:de- Muna angegriffen und hinweg ⸗ 
genommen haben, mobey die Engländer 8 Ranonenftüde vers 
ioren gaben. Auch Hr. Graf Erlon Hat ihnen durch einen Ans 
griff großen Verluſt bepgefügt; das 10te Regiment wurde bey⸗ 
nahe ganz won einem Bataillon des Öten leichten Infanterie⸗ 
Regiments, von der Divifion Fop, aufgerieben. Bey dem Bes 
feht auf dem Gebirg von Atabisca, welches der Hr. General 
Giaujel fommandirte, wurden mehrere ausgezeichnete engliſche 
Dffiziere getoͤdtat und viele Gefangene gemacht. Wir werden 
Diele Berichte morgen ausführlich Kiefern. 

Das Journal de (Empire macht vom 2, = folgendes 
Schreiben bekannt. — Aus den Bädern von Töplig, dea 
20. Ju. Raum bin ih in den Bädern angefommen, wo id 
meine Gefundheit wieder zu erlangen fuche, fo überhäufen Sie 
mich fhon mit Fragen. Db ih gleih nahe bey der Stadt 
bin, wo ſich die Bevolmähtigten der Rontinentalmäcdte vers 
fammeln,, fo Tann id Doc eben fo wenig mie Sie die Rıfuls 
tate der Berfammlung, weihe die Behimmung der Welt fe: 
fegen gu follen fcheint, vorausfehen. — In > ber 
ſtimuter Nachtichten übe fi Die öffentlihe Neugierde in Muth- 
swofungen. Man glaubt Das Gehelumiß der Höfe in der Wapl 
ihrer Repröfentanten bey Dem Hongreh zu errathen; man un—⸗ 
terſucht ihe Privatleben, ihe moralifhes Leben; man fucht in 
ibrem bekannten Karakter den Beweis der guten Abfichten 
ihrer Regierungen. — Wenn der Kaifer der Franzoſen nicht 
ſchon feine Hohe Großmuch dadurch bewieſen pätte, daß er dem 
Erlumphwagen anpieit, fo würde Die Wahl, welche derieibe in 
Den Herren Derjog v. Vicenza und Graf Narbonne getroffen 
kat, um feine Stelle zu vertreten, der unzweideutigſte Beweis 
ber Auftichtigkeit feiner Wünfge für einen algemeinen Frieden 
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ſeyn. — Dieſe Bevollmaͤchtigten find entweder mit den erſten 
Armtern des Staats oder mit dem innigſten Zutrauen ihres 
Seren beleidet; ihr Rang, ihre moralifgen Eigenfchaften gar 
rantiren im Boraus Frankreich ſowohl die Sorgfalt, die fie 
darauf verwenden , die Würde ihres Souverains zu umnterftäs 
ben, als die edlen Anftrengungen , die fie machen werden, um 
in feinem Namen die Ruhe der Welt zu fihern. — Deflerreih 
hat ih Ehre gemadt und ehrt die Erlegführenden Mächte dur 
Die Wohl feiner Botſchafter bey dem Kongreß. Zu der Ehr⸗ 
furdt, welche fie den wohlbrkannten Abſichten ihre Gouver⸗ 
nements fbuldig find, gefellt fih auch noch jene, welche ihre 
eigenen erhabenen Mamen Ihnen einflöfen. — Der König von 
Preußen hat feine Bevollntächttgten unter den Staatsmännern 
gewählt, und die Lönigl. Würde billigt fi. — Die lange 
Berfpätung, welde Rußland darein legte, feine Wahl zu ers 
Bennen zu geben, fühlen durch die Wichtigkeit der Männer ges 
rechtfertigt werden zu muͤſſen. Die Geſchichte Rußlands weißt 
aub ruhmmürdige Maınen auf. Der Titel eines Bevollmäds 
tigten bey eimem Kongreß, deſſen Reſultate der fpätern Mach⸗ 
welt angehören werden, könnte und müßte dem Stolje der al» 
ten ruſſiſchen Bamilien fhmeicheln ; dieſe Ehre wurde Autläns 
dern zu Theil! Man fragte fih, man will willen, ob der 
zuffifhe Bevollmaͤchtigte von Anſtetten, der mämliche von 
Infetten, geboren gu Straßburg, der Bohn eines Baters 
fey, melder Gommis bey der Intendanz von Elſaß war, 
Man glaubt ſich zu erlunern, daß einige gefelige Talente dies 
fem Jadividuum im Jahr 1802. eine Kopiftenftele in dem 
Bureaur der ruſſiſchen Gefandtichaft zu Wien verfcafften; daß 
ihn der Graf Razumomsly duch feine Thätigkeit zum Legatis 
onsfebretair madte; daß er der geheime Unterpämdler des eng, 


Botſchafters Adair murde; Daß er fih den eng. Einſtuß und 


die ruſſiſche Macht auf eine gefhidte Weife zu Nutze gu mau 
chen mußte; daß er bey werfhiedenen Gelegenpeiten beträchtliche 
Summen erhielt. Wein flets den Mantel nah dem Wind 
bhängend, entweder um das Geld, welches ihn falarirte, zu vers 
bienen, oder aus Furcht, welche Flüchtlinge immer hegen, gegen 
das Vaterland nicht undanfbar genug zu, fcheinen, zeigte er fid 
für das wahre JIntereſſe Ruflands ziemlih gleichgültig, und 
zechtfertigte Die Huld feines Monarchen wenig. — Die politis 
den Gombinationen der Rabinete find bisweilen auf Motive 
geftügt, welche es weder nuͤhllch noch ehrenvoll iſt, zu ergrüns 
den; allein die Zürften find gegeneinander für Die Integrität 
und die Eönigl. Maj. verbindiihd. Es Heißt diefelbe vieleicht 
berabmürdigen, wenn man, fie zu repräfentiren, Individuen dar 
mit beauftragt, melde die oͤffentliche Meinung verdammt oder 
wicht ſchaͤtzt. — In Frankreid wurden wenige Ausländer zum 
Ruder der öffentligen Angelegenheiten beruffen; ber Rationals 
ſtelz weißt fie zurüd, und der Staat wird dadurdh um fo bef» 
fer bedient. Was fol man von denjenigen hoffen, der fein Bas 
terland hat! — Uebrigens, mein Sreund, iſt man hier mie ans 
derwärts wohl überzeugt, daß das hohe Gaſchick Frankreichs nicht 
von den Menfhen abhängt. Das Benie feines Kaifers ift feine 
Garantie. Welder edle und feſte Grundpfeller!- 

Das Journal de P’Empire will wifien, Ihte Majeftät die 


> Ralferin würde bis gegen den 40. Aug. nah Paris zurüdges 


tommen fepn; fie wolle den Rhein bis Köln Hinabfasren und 
von da pre Reife über Aahen, Mezieres und Reims machen, 

Daflelde Journal bemerkt, der ruffiihe Bevollmäctigte auf 
dem Kongreiie zu Prog, Freyhert v. Wıflett, ſey von Straß⸗ 
burg gebürtig. Erſt vor zweh Jahren fey dort Einer feiner 
244 wegen angeſchuldigter Ronteebande in Verpaft geweien, 
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mund nur anf wiederholte Fürbitten des damaligen ruſſiſchen Dis 
aifters in Frankteich entlaffen worden, 

Unter den Scaufpielen, welhe man am 15. Auguft der 
öffentlichen Neugierde geben will, fol aud das Auffteigen eines 
großen Luftballs ſeyn, mit welchem fi die bisperigen Antagos 
niften, 99. Garnerin und Degen, erheben wollen. 

Paris, 3. Aug. Der König Jofepp von Spanten ift vor 
sinigen Tagen auf feinem Luſtſchloß Mortfontaine, vier Stuns 
Men von hier, dem gemöhnligen Sommeraufenthalte feiner Ge⸗ 
maplin und der beyden Prinzeſſinen, angetommen. Sn der 
Gegend von St. Sebaſt lan hat dem Bernehmen nah die 
neuerdings in Spanten eingerüdte franzöfifhe Armee betraͤchtli⸗ 
che Vortheile erfohten, über welche man im Moniteur die 
näheren Details erwartet, Der Ghevalier d’Argentvillier bes 
geist Die oͤſtliche und befonders die Rheindepartemienter, um 
den rafchen Fortgang. der Konfeription zu betreiben. In der 
Hoffnung auf Frieden find die Staatspapiere feit Aurzem ges 
legen, und die Kolonialmaaren gefallen, doch ändert fi 
dieſes Dur die Bewegung im Handel von einem Tage zum 
audern. 

Stalien 

Durch ein Dekret vom 1. Juli hat der Prinz BVicelönig zu 
Mailand rine Schule der Chemie, befonders rückſichtlich ihrer 
Anwendung auf die Fünfte, geſtiftet. 


Hr. Dr. Raforl zu Mailand tritt im dortigen Offigialblatt 


der Meinung des Herrin Dr. Marcus zu Bamberg über bie 
Natur und Deilart der Mervenficber bey. Er hat fie ſchon in 
feiner vor dreyzehn Fahren gedrudten Storia della febbre pe- 
teechiale »: Geneva negli anni 1799 e 1800, geäußert, und 
bemerkt daß auch die englifhen Militärärzte durch die häufige 
Behandlung des Typhus, bey der Armee des Generals Moore 
nah ihrem Ruͤckzuge aus Spanien, zu der nemlihen Leber 
jeugung gelingt ſeyen. 

Der König von Neapel mufterte am 18. July im Lager 
feine Garde, und bie erfte Divifion feiner Armee, Die aus 14 


Bataillonen Infanterie und 14 Eskadronen Kavallerie beftand. ° 


In Betracht der reihen Erndte wurde im Königreih Neapel 

Die Ausfuhr des Getreides mach befreundeten oder meutralen 

Ländern, gegen Enttichtung der gewöhnlichen Abgaben erlaubt. 
Spanien 

In der Wiener Hofzeitung und dem Öflreihifhen Beobach⸗ 


ter liest man jegt öfters Ältere Nachrichten aus Spanien, Die 


aus englifhen oder preußifhen Zeitungen gefhöpft ſcheinen. 
Das Wefendlihfte davon it: „Bey Eröffnung des Feldzuges 
zu Ende des Day ftand das Eombinirte englifc +» portugisfiiche 
Heer, in Verbindung mit einigen fpaniihen Korps, bey Giu⸗ 
bad. Rodrigo, Das franzöfifhe bey Balladolid. Am 5. Junp 
traf Lord Wellington bey Toro ein, und erfuhr, daß Madrid 
am 27. May von den Franzoſen geröumt worden ſey. Leber 
die nachherigen Greigniffe hat man aufer den Wellingtonifchen 
Berichte über das Treffen bep Bittoria, noch keine zufanımens 
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bingende Nachrichten. Die Citadelle von Burgos, melde ſich 
im verfloſſenen Feldzuge fo muthvoll vertheidigt Hatte, wurde 
Hefprengt und verlaffen. Nah der Schlacht bey Bittoria fehlen 
die Eroberung von Pampeluna, welches im Diefer Gegend die 
Hauptgränsfelung von Spanien iſt, der erfle Zweck der Ope⸗ 
wationen der Allirten. Inzwiſchen überteug Bord Wellington 
dem General Hill das Rommando der Armee an der Bidaffoa, 
und brad mit einem Korps, welches (wohl etwas übertrieben) 
zu 40,000 Mann angegeben wird, nad Arragonien gegen den 
Marſchall Herzog vom Albufera auf. Dieſer befand fih nad 
Ausmweiß feines legten Berichtes am 30. Juny zu Balencig, 
Kleine fpanifhe Korps Hatten Streiferepen über die Pyrenaͤen 
gemacht.“ 
Großbritannien 

Der Prinz Megent (erzählt der Öftreichifhe Beobachter aus 
englifhen Zeitungen) gab am 30. Jung in Garletonpoufe einen 
großen Ba, auf welchem die Rönigim, die junge Prinzefiin 
von Wales (Tochter des Regenten) und die Prinzen und Prin, 
jeffinnen (Brüder und Schweftern), mie aud die Herzoge von 
Dort und der Prinz von Oranien, erfhienen. Gin swanzige 
flündiger, ununterbrodener Regen verhinderte das Vergnügen 
im Garten und-die Jluminatton, m Uchrigen herrſchte gro» 
Ger Geſchmack bey der aͤußerſten Pracht. Der Hof fpeiste 
om einer Tafel vom 60 Gouverts, Der Derjog von Glarence 
war Unpaͤßlichkelt halber abmefend. Die Zeitungen enthalten 
eine namentlihe Lifte von 800 der vornehmiten Gaͤſte. Die 
Baroneffe Stael von Holftein nebſt ihrer Toter befinden ſich 
darunter. Die englifhen Blätter befchrieben dieſes Zeit ums 
ländlich, und erwähnen fogar das Anzugs der jungen Prinzeffin 
Gharlotte von Wales, und von mehr als 60 Damen des Hofes. 
Brau von Gerebjom trug die meilten Diamanten jur Schau, 
Der portugiefiihe Gefandte befand fi unter den Gingeladenen. 
Kein anderer Gefandter wird genannt. — In London ging 
das Gerücht, das englifhe Schiff Stirling  Gaflle, am deſſen 
Bord Lord Moira mit feiner Familte eingefpifft war, um⸗ſich 
als Befehlshaber nah Dftindien zu begeben, fey den amerikas 
ſchen Fregatten United» States und Macedonian in die Hände 


gefallen.‘ 
Defterreid. 

Die Wiener Zeitung enthält Folgendes aus Wien vom 7. 
Auguft. Fortgefegten Nachrichten aus Brandeis vom 2, Auguft 
sufolge, waren des Eommandirenden Generals in Mähren, &rjs 
her zoge Jerdinand önigl. Hop. am 22, v. M. früh von da wie⸗ 
der abgereiöt, Denfelden Rachmittag gerupten Se. Mai. einer 
militärifhen Uebung des Grenadierbataillons Ejernoty (aus dem 
Grenadier » Divifionen von Davidovig, Weidenfeld und Ignatz 
Gyulay beſtehend) weiches in Brandeis den Wachtdienft verfieht, 
beuzumohnen, und Allerpöchftipre Bufeiedenpeit über das gute 
Ausſehen und Die Fertigkeit dieſes Bataillons, das den vorjäpr 
eigen Feldzug mir Ruhm mitgemacht Hat, zu bezeugen. 

Am 28. Juli früp traten Se. Maj. in Begleitung des Oberſt⸗ 
kaͤmmerers, Graten v. Wıbaa, des Feldmarfchall Lieutenants v. 
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Dufa und des General:Adjubanten v. Kutſchera eine Reife über 
Huͤhnerwaſſer, Plaufhwig nach Thereflenftadt an, von mo Sie 
dann längs dem Egerthale, über Weltrus und Prag nah Brans 
deis zurüdlehren, wo fie am 31. Abends im beften Wohlſein 
wieder eintrafen. Das erſte Machtlager geruhten Se. Moj. auf 
dem gräfl. Waldfleinifhen Jagdſchloſſe zu Hühnermafier, das 
zweyte auf der, dem Erzherzog Großherzog von Würzburg kaiſerl. 
Hoh. zuftändigen Herrſchaft Ploßkowitz, in der Nähe won Leit 
merig , und daß dritte auf dem Schloffe Wrannay, welches dem 
Prager Domkapitel gehört, zu nehmen. Allenthalben, wo St. 
Mii. einigen Aufenthalt machten, wurden Allerhöhftdiefelben 
yon den anwefenden Generalen und Difizieren, von dem in Par 
rade aufgeftellien Militair, ferner von den Lreisämtlihen und 
Rokalbeamten, fo wie auch der Gelſtlichkeit ehrfurchtsvoll em⸗ 
pfangen, auf dem ganzen Wege aber von der zahlreich herbeys 
geirömenten Volksmenge, mit lautem Jubel begrüßt. Am Tage 
nah Allerhochſtihrer Zurüdkunft, den 1. Auguft früh, geruhten 
Se. Moj. die Reginienter Ejterhazp and Davidovih bey Elb⸗ 
Koftelen; in hohen Augenfhein zu nehmen, und vor fi mas 
nöpriren zu lafien, fodann aba dem Gottesdienfle daſelbſt beyzu⸗ 
wohnen. 

Se. k. ?. Mai, hatten vermittelt Hofdelrets vom 12 Dei. 
1808. in Erwägung der, durch den gehemmten Seehandel entr 
ſtehenden Seltenheit, und der immer fleigenden Preife der Ins 
diſchen Arznegmittel, und und in der fernern Betrarhtuug des 
wichtigen Nugend, welcher darch die Auffindung einheimifcher 
Surrogate Diefer fremden Arznegmittel, fur die Deftreichifche 
Monarchie uud den gelammten Kontinent erwachſen könnte, zu 
bewiligen gerupt, daß für die Ausfindung volftändiger Guros 
gate, der bisher zur Hellung von Rranfheiten, ihrer befondern 
und eigenen Heilkräfte wegen, angewandten Indiſchen Heilmit« 


tel, Preife ausgefhrieben werden follten, welche mit der Wich⸗ 


tigkeir einer ſolchen Entdedung im Berhältniffe Ränden, und 
eine Aneiferung zur Konkurrenz erregen koönnten. 

' Wir werden die Preisfragen für die volftändige Löfung 
jeder derfelben ein Preid von 500 Dufaten an Gelde bepgefegt 
wurde, mächftens befannt mad:n. 

Berner enthält das Amtsblatt zur Wiener » Zeitung folgendes 
Streulare der Baiferl. koͤnigl. niederdfterreihifhen Landes⸗ 
Regierung. Um den fi vermehrten Bedarf an Militär » Feuers 
Gewepren zu deden, wird im Folge Herabgelangten Hofkansley« 
Dekrets vom 72j4. Diefes anbefoplen, daß Jedermann, Der einen 
größeren oder Eleineren Borrath, oder auch nur ein einzelnes 
Stud von Feuergewehren militärifgen Kalibers (Commißge · 
mehr) beſitzet, und ein ſolches einzelnes Stück Des Öffentlichen 
Dienfles wegen micht bendthiget, ſeldiges feiner Ortsobrigkeit uns 
ter Gonfisfations : Strafe und fonfliger ſtrengen Ahndung ‚Hin, 
nen 24 Stunden vom Tage der Kundmachung diefer Verord⸗ 


nung anzeigen fol. — Die DOrtsobrigkeiten find zu Diefem Ende‘ 
angemiefen worden, die angegebenen Gewehre zu fammeln, das 5 


rüber ein Berjeichniß, worin die Namen der Eigenthümer auf: 
aufüpren And, zu verfaffen, und die für den Militärdieuft 


* 
braudbar befundenen nach eluter billigen Schaͤrung zu bergüten. 
Wien, den 4. Auguft 1813. — Franz Graf v. Sautau, Statts 
halter, 

So aub ein Girculare von der Balferl. Bönigl. Landes⸗ 
Riglerung im Erzherzogthum Oeſterreich unter der Enns, was 
Durch die Welterbeförderung der Reifenden von Seite der Polls 
Meifter ohne Päffe, oder gegen die in dem Paſſe vorgegeichnets 
Route, als eine ſchwere Polijepübertretung erkläret wird. 

Die Prager » Zeitung enthält Folgendes aus Prag vom 31, 
July. Angelommen : Hr. Fürft (fterhagp , von Bilin, (mohut 
im erzbifhöfihen Haufe.) Frau Fürflin Schwarzenberg , vom _ 
Band, Hr. Graf Lügom, künigl. baier. General, von Sautig. 
— Den ı. Augufl. Dr. Graf Dermeth, königl. dänijher Ges 
fandter om koͤnigl. ſaͤchſ. Hofe, von Wien, dur, nah Dreb: 
den. Hr, Fürft Lichtenſtein, Baiferl, öfterr. General, von Bilin, 
(wohnt im &. 9. Rarl.) Hr. Fürft Frledrih von Schwars 
jenberg, von Worlit, — Den 4, Aug. Hr. Graf Wartınsle 
ben, Eaiferl. öfterr. General, von Wien. Ht. Kolinovſty, Zus 
ſtizininiſterialtath, aus Polen , Hr. Graf Golloredo, kaiſerl. 
Öflerr. General, von Fronzensbrunn. 

Abgegangen von Prag, den 31. July: Ge. Durdlaudt 
Derzog von Oldenburg, nah Sclefien. — Den 2. Aug. Hr. 
BVürft Lobkowitz, nach Gifendberg. — Den 5. Aug. Hr, Krover, 
Baiferl, öfterr. General, sur Armee. Dr. Soße, Adjudant des 
Herzogs von Gumberland, nah Wien. Dr. Porett, englifher 
Gdelmann, nah Wien. Frau Fü-ftin Lichtenftein, nah Meres 
tig. Hr. Bartholomä, Dberft und Adjudant Sr. Majeftät des 
KRaifers von Rußland, nah ger, 

— — — — 
Röniglihes Theater an dem Iſarthor— 

Donnerftag den 12. Auguſt: Zum, Grftenmale. 
budlichte Jäger. Gin Divertifiement, worin d’: Familie 
Kobler tanzen wird. Borber wird gegeben: Blind gelas 
den, ein Luſtſpiel in einem ct. . 
— — — u u u u —— —— — — —— 

Schulden⸗Richtügſtellung. 

2607. (3. b.) Diejenigen, melde etwat fordern, werden 
unter dem Nachtpeil, aus. der Maffe keine Zahlung zu erhalten, 
ine Ricptigftelung vorgeladen. Aus dem Bezirks, Amt Lahr; 
su Lahr an Handelsmann Baihinger auf Montag den 6. Sept. 
vor das Kommiſſariat. 

Lahr, den 30. July 183. 
Grofperzoglihes Bezirks Amt. 
Freoh. v. Liebenſtein. 
Diederid. 


2637. Gine fehr feine Dffipierd » Untforn: für das 7te Gher 
vanzlegerd « Regiment Prinz Karl if täglich zu verkaufen. — 
Das Näpere im koͤnigl. Anfrapsbüreau, 


2658. Cine fehe bequeme Ghalje, ſowohl ein» ald zw ,.- 
frännig mit allen Noͤthigen verfehen, und no fehr wenig ger 
braucht, ſteht ſtuͤndlich wu verkaufen. 


u 


"2659. Eine gemeinere Schoͤben + Uniform, nebſt aller uͤbrl⸗ 
gen Untformirung, für die Nationalgarde dritter Klaſſe, iſt tägs 
lc, gegen fehe billige Bedingniffe, zu verkaufen, 


2635. (2. a) . In der Gendlingergaffe Nro. 058 über 
2 Stiegen rüdwärts if um billigen Preis ein Forte piane 
gu verkaufen, und zu jeder Zeit zu befehen. 


Mebſt einer Avertiffements + Beplage,) 


Der 


— — 


— — er 7 


DMeoflame. 

2632. (2. a) Mathias Dartnagl, Schretber bey der Eon. 
Seneral»Zol » und Mautpdireftion ſtarb am 30. Mir v. 3. 
dahler mit Hinterlaſſung eines fi ausfhläßtg der Gerichtstöten 
auf 65 fl: 42 Er: belaufenden Vermögens. Indem bisher die 
Jateſtaterben Des Verſtotbenen, welcher aus ber Gsgend von 
Funsbrud gebürtig ſeyn ſollte, mit auffindig zu maden war 
sen, fo werben diefe hiemit öffentlich aufgefordert, fo gemifier 
ſich Hinnen 2 Monathen a dato über den Antritt der Erbfchaft 
bier zu erklären, als auffer deffen weiterer rechtlicher Drdnung 
mac fürgefahren wird. 

Den oͤten Auguft 1815 n 
Rönigliges baier. Stadtgeriht Münden 
Gerngrof, Diretor. 
v. Reffing, Acceſſ. 





2641. (2. a) Beh der auf den 24m, May dieſes Fahre 
abgehaltenen Verſteigerung des Hauſes an der Refiden;gaffe, 
* Sraggenauer » Viertel Neo. 32. haben ſich Feine Raufsluftige 
eingefunden; es wird daher die öffentliche Ausjhreibung wies 
derholt, und folgende Befdreibung angefügt: 

I. Die Behanfung enthält 3 gut gemölbte Keller , öber wel: 
che das ganze Gebäude aufgeführt iſt. 

1, Zu ebener Erde enthält das vordere Gebäude 4 Bedientens 
Dimmer, 1 Küche, 1 Holjlege, sine Cinfarth nebft der 
Haupt» und Kellerfliege. Das Seitengebäude rechts im 
Hofe enthält 6 Abtheilungen eines Gewölbes, das Se i⸗ 
tengebäude links tm Hofe eine Pferdſtallung auf 12 Pferde, 
nebft 2 gewölbten Behältniffen- 

Das hintere Gebäude enthält eine gewoͤlbte Stellung 
auf 4 Pferde, eine Wagen: Remife, eine fehr geräumige 

Durchfahrt, eine Waſchkuͤche mit laufendem Waſſet, daun 

die Gloafe, 

Der ou das Schramergäßhen floßende Anbau enthält 
eine Beine Wohnung mit Zimmer, Kammer, Kühe und 
dep. 

HT. Meder eine Stiege finden fih 12 heigbare fehr geräumige 
Zimmer, eine große Kühe mit Speisgemölbe, «ine Gars 
derobe und eine Kapelle. ; 

. Ueber 2 Stiegen 15 beigbare geräumige Zimmer, eim 
Salon „ eine groͤße Rüde mit Speistammer. 

V. Ueber 3 Stiegen 9 heigbare und 2 unheitzbate Zimmer, 
eine Rüche und eine Speisfammer. k 
Ferner find 2 große Hofräume vorhanden, wovon ber 
vordere frey if, der hintere aber 2 Wagens und Holz⸗ 
Remifen nad 2 Dungeftätten entpält. 

Die 3 odern Stodwerte haben übrigens weilte Plafonds, 
end in dem sondern Zimmern eingelegte Böden. Die ganıe 
Behaufung hat in der Tiefe 250 Schuh. Ju fämtlihen Stock⸗ 
merken find Abtritte vorhanden, Auſſer den gewöhnlichen Laſten 
find dieforts eine meitern bekannt. 

‚  Raufsluflige,. denen ſowohl bie Ginfiht des Hauſes ſelbſt 
ald auf der Stadtgerichts ».Negiftratur die Einſicht der Baus 
Plane täglich freyſteht, werden aufgefordert, Samflag den 28. 
Augufi Bormittags von 9 bis 12 Upr, auf Dem Stadtgerichts-⸗ 
Gebäude im Gammiffiond » Zimmer Wro, 1. zu erſcheinen, ige 


1 


* 


vr 


Beylage zu No. 192 der politifchen Zeitung. 
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Angeboth zum Protokoll zu geben und die Ratifikation zu gewaͤr⸗ 
tigen. Den 27. Jull 1815. 
Königk. baier. Stadtgeriht Münden. 
Gerngroß, Dissitor. 
Brudthaler. 


Edietal:Ettatiom 

2627. ofenh Eberl, gewefter Rüraflier, deſſen Bater Zar 
chatias Eherl ſchon vor längerer Zeit, deſſen Mutter Appello⸗ 
nia Obermaler am Tien Aprif d. J. mit Tode abging, foll 
ſich ihon vor 30 ohren von hier, unwilfend wohin, begeben 
haben. 

Da während dieſer Zeit demfelben ein Batergut pr. 70 fl. 
und ein mütterliches Vermögen von 844 fl. 50 fr. ab inteltato 
anfällig geworden, fo wird er,. oder defien allenfads Hinter: 
laſfene Erden, mit dem Auftrage in Perfon oder per manda- 
tarios' sutis inſtruetos ſich hie zu intra term. von 3 Monaten 
zu Iegitimiren, unter dem Rechtonachtheile vorgeladen, daß 
nad Berfiuß diefes Termins mit obigem Bermögen nad den 
beftchenden Geſe zen verfügt werden würde, 

Den 3. Auguſt 1815. 
Königl, Baier. Stadtgeriht Münden. 
Gerngrof, Direltor. 
Hayder. 


Edictal»Borladung 

2573. (3. €) Ja dem Schuldenweſen des chmaligen Weln 
gaſtgeb. Karl Heinrich Herz hat man auf Andringen feiner Glaͤu⸗ 
diger die Gant beſchloſſen, und will daher folgende 3 Edifts: 
Zäge beſtimmt haben: ad producendam et liquidundum: Den 
23. Auguf, ud excipiendum den 25f September, dann ad 
eoneludendum den 23. Oktober beurigen Zahred und zwar 
in dem Maafe , daf ald der terminus «d quem hinſichtlich 
der Ronklufion der 22te November feltgefegt ſey, inner welchem 
Kontlufiens Termine die eine Hälfs ad replicandum, und die 
andere Hälfte ud daplicandum ju verwenden fep. 

&s werden ſohin ale diejenigen, welche an bier Ga 
maſſe eine rechtliche Foderung zu machen haben, hiemit R 
gefordert, am eben erwähnten Gdiktötägen entweder in Perſon, 
oder durch genugſam bevollmaͤchtigte Anwälde jedesmal um 9 
Uhr Dermittags bep unterzeichneter Stelle zu erſcheinen, und 
ihre Foderungen nebft dem Vorrecht techtögenügend anzubringen 
als jie auffer deſſen nicht mehr Damit gehört, fordern ipso 
facto prätludiet. fegw ſollen. x 

"Den 20. Zult 2813. 
Königl. bater. Stadtgeridt Münden. 
Gerngroß, Ditestor, 





Bauer. 


Belanntmadurg 

2630. Der bisher fm Markte Tölg am legten Sonntage Im 
Auguſt jedesmal gehaltene Bartholomaͤb⸗ Markt ift vermög kon. 
Seneralcommifioriats » Befehl auf den vorlegten Gonatag im 
Auguft verlegt worden. Welches hiemit zur allgemeinen Kennt 
niß gebracht wird, 

Toͤlz am 6. Auguſt 1613. 

Königligsbaiertfhes Taudgericht Tölz 
im Iſar⸗Krelſe. 
Mepner, Laudrichter. 


— r — — ——— — 
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Derfaufs-«-Proflama. 

2624, Auf Mndringen der Gläubiger des Ludwig Heller, 
Dandelomanns in Braunau, wird deſſen Behaufung famt realer 
Dandlungsgerechtigkeit der Berfteigerung unterworfen. 

Das gemaurrte, zwey Stod Hohe Haus liegt am unterm 
Stadtploge in Braunau, und ift mit guten Gewoͤlden verfehen ; 
dabey befindet ih rin Augrund weiber 10 Schritte breit und 
100 Schritte lang if. 

Die Handlungsgrrechtigkelt erſtrecket ſich auf Schnitt, und 

€ aren. 

Der Ehägungspreiß beſtehet in 2050 fl 

Der Berkauf wird am Mittwoch den 25flen d. M. vor ih 


en. 

Kaufslicbhaber, wovon Unbekannte fih mit Zengniffen über 
ihr Vermögen, und übrige Berhältuiffe auszumeifen haben, wers 
den daher worgeladen, an dem oben bemerften Tage ſich hier 
einzufinden. 

Beſchloſſen am 1. Auguft 1813. 

Königl. baier. Randgeridt Braunau 
Im Salzach⸗Kreiſe. 
Ruttner, Landrichter. 


Ebicrtal«:Borladbung. 

2617. Nachdem das Kirchenbaurengut zu Stollenried Ein, 
Eandgerihte Malersdorf zur Univerfals Gonkursmafie des Raus 
ven; Lehner geweßten Wirthe zu Weichmichl gehört, fo werden 
fümtliche Greditoren, welche auf das Rirhenbaurengut zu Stolln⸗ 
Nied ex quovis tıtulo Anfprücde haben, biemit edictaliter vor⸗ 
geladen bey der auf Montag den Zoſten dies von 8 bis 12 Ihe 
Morgens auf dem Bandgerichts „ Büreau ad liquidandum ans 
beraumten Tagsfahrt sub poena pracclusi in Perfon oder per 
mandaterium satis et specisliter instructum zu erfcheinen, Ihre 
Borderungen rechtlicher Drdnung nad einzudingen und die wei: 
teren rechtlichen Berfügungen zu gemärtigen. 

Beſchloſſen den 1. Augufl. 1815. ° 

Königl. baier. Bandgeriht Landshut. 
Lie. Pdlyl, Landrichter, 


Berfeigerung. 

2634. Montag den 25.1. M. werden gemeinfhaftlic mit dem 
forftfontrollirenden Rentamt Ghersberg erlih 30 BZeutner rein 
aus Buchenhold gewonnene Potaſche in der Lönigl. Forſtamts⸗ 
mwohnung zu Galharting lalra ratitieatione der Lönigl. Generals 
Fo:fladminiftration Öffentlich verfleigert. — Haufslichpaber paben 
fi daher am befagien Tag in der Lönigl. Forſtamtowohnung 
dis morgens 9 Uhr einzufinden, uad die weitere Bedingungen 
ju vernehmen, 

Den 9. Auguft 1813. 
Rönigl,Borftamt Egelparting. 
Dberförfter Heiß. 


Realitäten »Berfieigerung in Eberoberg. 
2564. (3. c) Aus Auftrag der Bönigl, Miniflerlalı Steuer, 
und Domainen s Sektion vom Öten biefes Monats werden im 
Tolge allerhoͤchſter Referipte vom 21. Mai und 18. Juni peus 
rigen Jahres — die Auflöfung des Rammeralamtes Ebersberg 
betreſſend: — Die nachſtehende, zum ehemaligen Jopanniterors 
dend Sroßptlorat gehörig geweſene Mealitäten entweder nach 
ihren ganzen Komplere, oder In Blrinen angemeflenen Abtheiluns 
gen, je nachdem fi Raufsliebhaber pervortgun, im Wege der 
Öffentlichen Berfleigerung dem Berkaufe ausgefegt: und zwar 
l. tn und um Gbersberg 
1) der fognannte Maprhof, welcher zu Dorf 
a) in einem ind Viereck ganz gemauerten Gebäude, bas bie 


für eine rennt = —— er — 
Wohnung, 4 Staͤdeln um e Sta e12 Pferde, 
70 Städ Hornvieh, 200 Schaafe —* ent 


hält; 

b) in einem Wal: und Backhauſe; 

c) in einer Wagen: und Polsfaupfe ; 

d) im einer Graspütte., 

Bu Feld aber: 

e) in einem Baum : und Gradgarten zu 5 Tagw. 51 Dei. 

f) in 2 Popfengärten zu 4 Tagm. 25. Der 

p) in 109 Tagm. 20 Dez. Arder; 

) in 140 Tagm. 36 Dej. weymaͤdigen Wiefen beftcht. 

2) Das ehemalige von Dolz erbaute Gsrihtsdienerh 
Haus in Ebersberg mit Scheune und Stallung, daun 
1j16teh Tagm. Garten, 152 Tagm. Ader, und 2112 
Tagm. Wirfen. 

5) die Maly: Map: und Sagmühle am Wege nah 
Hohenlinden gelegen, ganz gemauert, mit einem DMalj 
und einem Mahlgang, dann einer Säge und 148 Tagm. 
Grasboden verfehen. 

4) Der fogenannte Fiſchbehalter, ein ganz gemauertes 
Haus, dermal von Hofbautagmerkern bewohnt. 

5) Die Mahl oder Kleinmüple gang-gemaurrt, neben 
der —— des Müllers 2 Mahlgoͤnge euthaltend, 
famt einen tchen und einer Regftätte zu den Materiar 
lien, 

6) Der Ziealft adel am Ggglburger ı Ger, welder, aufı 
fer des Zieglers : Wohnung, den gemauerten Zirglofen 
auf 105m Steine, den Arbeits» und Zrodenftadel, eine 
Schupfe zur Unterftelung der Geräthfchaften, ein kleines 
Weyherl zur Sammlung des nötyigen Waſſers, dann 
gegen 27 Tagw., größtentgeild Bultivirten rundes, wors 
aus auch der Laim zum Ziegelfhlagen zu nehmen iſt, 
umfaßt. 

7) Der Ralkofen am Gangfleig nah Gräfing famt einer 
Legſtaͤtte zu — Tagw. 47 Dei. 

Zu den vorfiehenden 5 Realitäten von Nro. 2 bis 6 Ein, 
nen, wenn fi eigne Familien darauf anfäfjig machen wollen, 
noch einzelne Gründe vom Maprhofe bengefauft werden. 

8) Der Egglburger: See zu 89 Tagm. 95 De;., wors 
aus die übrigen Wenher, das Bräuhaus und die Oeko⸗ 
nomie in Gbersberg größtentheils Das Waſſer beziepin, 
mit dem ausfchliegigen Fiſchungsrechte. 

9) Der Soher Bee zu 19 Tagw. 79 Des. am Dorfe 
Dfterfog mit dem ausfchliefigen Fiſchungbrechte, famt den 
Dazu gehörigen ı7ı Tagw. 47 Dez. Moofgründe, 

10) Der Rumpfmühlmerper zu 4 Tage. 75 Dei. 

41) Der Rleinmühlwepper zu 3 Tagm. 40 De. 

12) Der Anderimäplmwenper gu 1 Tagmw. 96 Dei. 

13) Der Wendt. oder Malzmählwepher zu 11 Tagw. 
7 Desim, 

14) Der Kleinweiger gu 3 Tagm. 27 Dez. welcher mit 
den naͤchſt vorgehenden —— dei 

15) Der Rangwerper mu 6 ». 99 m, 

Borftepende Seen und Wenper können und dürfen theils 
ſchon nad ihrer Rage, theils der anliegenden Müplenwegen nicht 
audgetrodnet werden. 

10) Der Zieglernioder Spreptwepher u 3 Tagw. 
20 Deilm. 
17) Der Langwiderweyher zu 6 Tagw. 12: Dep‘ 
18) Der Seewebermeyper gu 2 Tagw. 7 Der. 
Die legten 2 Wepper find bereits troden gelegt, und als 


— — 
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Wiebgründe zu benugen; der Bitgler » oder Spreytweyher Bann 

ausgeircdnet werben. 

19) Be su 10 Tagw. unmeit 
r ng. ° 

20) Die Felde oder Breutlade gu Pörrftorf m5 


Zagw. 
21) Die Feld» oder Brutlade au Berg von 6 Tagm. 
22) Ein Wenher bey Pötting zu 5 Zagm. 12 Des. 
25) = — Weyher bey Pütting zu 2 Tagw. 29 
ezim. 
Vorſtehende 3 Weyher koͤnnen auch trocken gelegt werden. 
24) Das erſt im neuerer Zeit erbaute, in fehr guten Stand 
erhaltene, und mit dem Scloßgebäude verbundene Bräur 
haus in Ebersberg, enthalten 
u) das Sud. und Brandiweinhaus, 
b) die Wohnung der Bräulente, " £ 
c) die Schwelt, Raljtenne, Dörr, Hopfenkammer und 3 
Gerften und Maljkälten, 
d) unter den Gebäuden die Winter» und Sommerbierkeller, 
e) ein Stodwert am Bräupaufe mit der Binderey, Holz⸗ 
ſchupfen, dem Faßboden und einem Pferdeflale, wozu 


noch 
) der anſtoſſende Theil von fogenannten Ockonomiekaſten⸗ 

Gebäude mit 2 Remiſſen, 

) die unter dem Schloſſe liegenden übrigen Sommerkellr. 
h) das dem Bräuhaufe unentbehrlihe Brunnhaus auffer 
dem Markte mit einer Tagwerkerswohnung und 1j160tel 

Tagwerk Bartengtund, dann 

i) wenn es der Räufer zu feiner Bequemlichkeit wuͤnſcht, 
der mit dem Bräuhaufe in unmittelbaren Verbindung 
flepende Autheil vom Schloßaebäude, welcher gegenwärtig 
das Rammeralamtsiofale mit einer fehr fhönen Wohnung 
enthält, und 

k) der Baum: und Grasgarten hinter dem Bräuhaufe zu 9 

Tagœw. gegeben werden, 

1. Bon der ehemaligen Romende Möfhenfeld. 

1) Das fogenannte Herrn, oder Romendeurshaus 
gu Moſchenfeld. 

2) das gemauerte Shäferhaus mit einem Schindldache 
zu Möfhenfeld, fammt dem Schaafweiderrechte für 200 
Stud Schaafe auf den Schwaigegründen nah dem mit 
dem Schmaigbefiger abgeſchloſſenen Bertrage. 

11. Bon der ehemaligen Romende GEichbichl. 

1) Das Schloß su Sichbichl, ein ganz gemauertes 2 
Stodwerke hohes, wohl unterhaltenes Gebäude mit 15 
Bimmern, Rüde und Gtalung, ringsum mit einer 
Mauer und 4 Thürmen, dann einem MWepher umgeben, 
und befonders zu einem angenehmen Sommeraufenipalt 
für einen Privaten geeignet. 

2) Der auf einer Grundmauer von Holz erbaute Stadl neh 
Stalung daſelbſt. 

3) Der bereits ausgetrodnete fogenannie Furchweyh er zu 
152 Tagwerk. 

Die Realitäten in, » und um Überöberg oben von Rro, 1 
bis 235 elaſchließlg — werden am Mittwoch, Donnerstag und 
Breotag den 25. 26. und 27. Auguft heurigen Jahres jedesmal 
von 8 bis 12 Uhr Bormittags, und von 2 bis 6 Uhr Radı 
mittags , theilmeife fopin befonders die Maprhofsgründe 
in Beinen Parthien zu 1 bis 4 Tagwerk an Dre und Stelle 
ſelbſt verftrigert werden. 

Man verfammelt fih hiezu bey dem Kammeralamte in 
Eberoberg 

Am Samflıge den 28. Auguſt h. J. Vormittags von 8 
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bis 12 Uhr, und Nachmittage von 2 His 6 Uhr werden, je 
nachdem ſich Kaufsliehhader vorfinden, die Stetgerungsanbote 

a) auf den ganzen Rompler aller unter I. von Mro, 1 
bie 24 eimfhläßig verzeichneten Eberbergiſchen 
Realitäten, wie fie bisher unter einer eigenen Regie 
verwaltet wurden. 

b) auf den oben Mro. 24 begeldnetem Rompler des 
Bräupaufes allein; 

c) auf den EmEISE des Mayrhofes — oben Mio. 
1 — allein; 

d) auf das Bräugaus mit einer angemeflenen Zutheilung 
von Feld, und Wiesgründen, dann Dektonomiegebäuder 
des Maprhofes — fofort ; 

©) auf den Ueberreft der Debonomiegründe, und Gebäude 
sufammen, oder auch; 

f) in 2 Abtheilungen für 2 meue Familien in der Kammeral⸗ 
amts » Ranzley aufgenommen ; 

8) folten die Lizitanten des Bräuhaufes vielleicht mebenbey 
auch die Acquifition eines Holjgrundes wünfhen, fo koͤn⸗ 
nen von dem zunächiigelegenen Theile des Eberöbergers 
Borftes 100 bis 200 Tagmwerke mit dem Bräupaufe ers 
fleigert werden, 

Die Lisitätion der Realitäten von Möfchenfeld und Eiche 
bicht — oben umter II. und II. wird am Montag den Zoſten 
Auguft h. 3. in der piefigen Rammeralamts + Kanzley Bormit: 
tags vom 9 bis 12 Uhr vor fih geben. j 

Uebrigens geſchieht der Verkauf aller diefer Realitäten uns 
ter den in der Normal, Berordnung vom zoſten Sept. 1811 
( Reggeblatt. St. LXVIL S. 1577 bis 1582) beſtimmten alls 
gemeinen Bedingnngen und Formen, fohin auf frenes, nicht 
bodenzinfiges Gigenthum, mit der bisher beftandenen Zehent⸗ 
Erepheit, jedoch unter Vorbehalt der allerhödften Genehmigung. 

Die befonderen, wegen örtlichen Berpältniffen eintretenden 
—— werden bey der Berfleigerung bekannt gemacht 
werden. — 

Raufsliebhaber, welche die Realfäten vorerſt in Augenfchein 
zu nehmen, und die örtlichen Werpältniffe näher in Erfahrung 
su bringen wünfhen, mögen fi indeß an das hiefige Rammes 
ralamt wenden. 

Sälüßlid wird noch bemerkt, daß die durch Gberöberg 
führende Gommertial: Straße von Münden nah Galjburg, 
und der Sig des Pönigl. Landgerichts, dem au das königl. 
Rentamt von Schwaben bald nadfolgen wird, den Befig des 
einzigen Bräuhaufes daſelbſt, bey welchem das Sudwerk gegen 
6000 Eimer Binterbier, und 5000 Eimer Sommerbier getrie 
ben werden kaun, wor anderen fhägbar machen. 

Ebersberg , den 22ften July 1813. 

Abnaigliche, zur Auflöfung des piefigen Kamme— 
rals Amtes abgeordnete Gommiffion, 
Dberfinanirarp Ritter, 

GSommifjär, 





2501. (3. ch Zu miederholter Berfteigerung der bereits 
früher befchriebenen Behaufung des veriiorbenen Hutmachers 
Kroneder gu Siadtamhof wird auf Dienitag den 31. Auguſt 
Mittags 11 Uhr Tagfahtt angelegt. Kaufsluftige haben fi da: 
her mit den erforderlichen Zeugniflen verfepen zur benannten 
Stunde elnsufinden, und salva rutificatione der Gredirorjchaft 
den Zufhlag um das Meiftgeboty Mittags 12 Uhr zu gewärtigen. 

Regen: burg, den 15. July 1815. 
Königl. baier. Stadtgerigt. 
v. Seutter, Direktor, 








Berfleigerumng. 

2620. Der allergnädigiten Finanz » Direftiond » Entfhlleßung 
won 30. Julp et praes. 4, dieß zur allichuldgehorfamften Folge 
werden Montag den 16. Auguit Bormittags von 9 bis 12 ilpr 
und Nachmittags von 2 bis 6 Uhr in dem koͤniglichen Nefidenz« 
Schloß in Freoſing einige Altarblätter, dann viele große geiſt⸗ 
lihe Bilder aus Stift» und Kloſterkirchen, auch mehrere alte 
SHolsgeväthfchaften verſchiedener Art, anf dem Weg der Ders 
fleigerung an den Meiſtblethenden gegen baare Bezahlung vers 
äußert, und menn man an diefem Tage biemit nicht fertig 
werden ſollie, fo wird auch den andern Tag darauf mit diefer 
Verfteigerung fortgefahren. j 

Raufsliebpaber haben fi daher am befagten Tage an Ort 
und Stelle einsufinden. 

Actum, den 5. Auguft 1813. 
Röniglih:dbaierifges Rentamt Frenfing. 
Wieland, Rentbramter, 





Beftanntmadung. 

2603. (3. 6.) Georg Weber, Bepfiger und Gärtner dahier 
flarb am 24. April d. 3. ohne Hinterlaffung einer legtwilligen 
Difpofition. Es bleibt der möglihe Fall übrig, dad auffer den 
bekannten entfernten Snteftaterben noch andere dermal- unbes 
Zannte vorhanden feyn koͤnnten, und dieſe werden daher aufge⸗ 
fordert, fi inner 50 Tagen vom heutigen an um fo gewiſſer 
bierorts zu melden, und über ihren BVerwandfchaftägrad zum 
Verftorbenen auszumeifen, ald man fie auſſer defien nicht mehr 
hören, fondern weiter in Sachen rechtlicher Drbnung nad vors 
[reiten mwürbe. 

Regensburg den 25. July 1813. 
Königl, baier. Stadtgericht des RegensKreifen. 
v. Seutter, Direltor. 
Haufet- 


2630. Bey Jgnatz Joſeph Lentner, Buchhändler 
zum ſchoͤnen Thurme in Münden in der Kaufingergaſſe Rro, 
1028 iſt ganz meu zu hafın: 

Bairifcher Kühemtalender für ſeche Schaf— 
ſeln auf alle Tage des Jahrs und an jedem Tage 
mit Veränderung der Speiſen. 4. Gebunden 56ft, 
Die Berfafferin dieſes für jede Hauspaltung fo ge: 

meinnügpigen Kalenders hat auch einen Anhang dazu 

audgearbeitet, der folgenden Titel führt: 

Baierifhes Kochbuch für Fleiſch- umd Faſt⸗ 
tage, oder gründliche Aumweilung, wie man 
das ganze Fahr hindurh einen Tiſch von ſechs 
Schäifeln auf eine geſchmackvolle und mohlfeile 
Art bedienen fol, nebſt Angabe aller Kochre— 
geln und der Äbrigen nörhigen Vorkenntniſſe der 
Kochkunſt. 4. Gebunden ıf.agk. 
Diefes Kochbuch enthält außer den allgemeinen Re 

geln der Rochkunft au die befondere Zubereitung 

art eluer jeden Speife. Daburh wird jede Köhin in 

ven Stand gefeht, die vorfommenden Speifen zu bereiten , im 

Falle fie ipe unbefannt ſeyn ſollten; überdieg gibt diefes Buch 

ein angenehmes Geſchenk an werthe Töchter, umd 

andere weibliche Perfonen, denen es num lelcht wird, ſich 
durch Selbfunterriche Die bürgerlihde Kochkunmſt 
eigen zu machen. 

Die Speifen find monatweife nah der gemöhnlichen 
Drdnung aufgeführt , fo, daß das Mro, der Speife zugleich 
der Datum bed Donate iſt. 


* Böhmer von Sotzmann, 


91% 


Wenn man alfo 5. B. willen will, welche Spehen am er: 
ften Auguſt gegeben werden, fo ſuche man zufoderft das Mo. 
nat Auguft auf. Iſt diefes gefhehen, dann fucht man unter 
den Rubriken: Suppen, Boreffen ıc. das Nro. 1 und e8-er: 
geben fi folgende Spefen: 

Konfummefuppe, — Junges vom Reh, — Och— 
fenfleiih , — gedünfteter Kariviol, — gebratener 
Rehſchlegel, — Endivienfalat. 

Wil eine Hausfrau oder Köhtm die Speifen felbit 
ae fo findet fie am Ende ein beaudhbares Ru 

er. 

Man enthält fich aller mweitern Empfehlung, und bemerkt’ 
nur, Daß zu jeder Zeit gebundene Eremplarlen vorcäs 
tbig find, — Wer Kalender und Kochbnch zufammen 
nimmt, erhält beydes für 2 fl. 12 Er. 


Landkarten-Anzeige. 
_ In unterzeichnetem Comtoir find nachfichende Karten 
zu haben : 
Lichtenfteins Karte von Oeftreich in 6 Blättern, 


a. . 1 fl. 20 kr. 
Deffelben öfreichifcher Raiferftaat in 50 Blättern, 
a 20 fl. 
Poltkarte von Oeftreich. aM, 
Produktenkarte von Oeftreich, 12 kr. 


Die öfterreichifche Monarebıe v. Mannert 54 hr. 
Liehtenfteins Karte von Niederöltreich in ı2 Blät- 
tern & - 2, 
Ungarn, Siebenbürgen, Gallizien, Dalmatien, nebft der Mol- 
dau und Wällachey. 2 Blätter v. Mannert a 1fl. 48 hr. 
54 hr, 
-Lichtenfieros Umgebungen von Wien. 12 Blätter. 1 fl. 30 hr. 
Würtemberg und Baden ,„ nach den Landgerichten und 
Kreifen eingetheilt, von Baron Pflummern 1812. 54 kr. 
Sachsen, dus königreich, mit der Ober- und Niederlaufitz, 
von Sotzmann, 54 kr. 
Oberfichfen, mit Pommern, Brandenburg und Warſchau. 


30 kr. 

Niederfachlen, mit einem Theile von Weftphalen, 36 kr. 
Norddeutfchland, von Knittel, eim Blatt, Velin. gr. Folio. 
2 fl. 24 kr. 


Karte von Preufsen und Polen, von demfelben, 2 fl. 24 hr. 
Der Kriegs[chiuplatz, in 2 grofsen Blättern und im Futteral, 
von demfelben. ' 4 


‚ Karte von Preufsen mit Warlfchau, von Sotzmann. 54 kr. 
— - von ‚Schlefieu. 54 kr. 
— von Braodenburg. 54 hr. 
— von Pommern. ' 54 kr. 
— von der Neumark von’ Gülfefeld. 36 kr, 

— vom Königreich Preufsen mit dem Netzdiftrikt. 18 hr. 

— von Olt-, Welt- und Südpreulsen, 18 kr. 

— von Öllpreulsen. 18 kr. 

— von Preufsifch Littauen, 2 Blätter. 36 kr. 

— von Weliprenfsen, 18 kr. 

— vom Kerzogtlum Schlefien. 18 hr. 


. Die Landkarten- Niederlage im 
Comptoir der Münchner polit. Zeit, 





(e3) Gs find die Jahrgänge Des Moniteur nniverfelle von den 
Jahren 1808 und 1809 gebunden a 22 fl, ber Jahrgang zu 
vertaufen. D. U. 
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Balerm 

Münden, den 12. Augufl. Seine Mojeftät der König 
bepder Sizilien flatteten den 9. Auguft Nachmittags bey 
Gpren königlichen Majeftäten zu Nymphenburg einen 
Befuh ab, wohnten darauf in Geſellſchaft II. MM. des Kr 
nigs und der Kömigim der Dper bey, und ſetzten ſodanu 
gejtern Mittag Ihre Reife weiter fort. 

Am 8. Auguft war ju Bamberg Fahnenweihe bed 2ten 
Bataillons von der mobilen Legion des Mainkreifes, 

Bransöfifhee Reid, 

Rab Berihten aus Köln wurde Ihre Mojeflät die Kal⸗ 
ferin am 3. .Aug. Abends dafeldit erwartet. — Gs hieß die Er⸗ 
Öffnung des neuen Baflind zu Gherbourg fep bis zum 20. 
Aug. verfhoben, und man habe Hoffnung, daß Yhre Majeftät 
die KRaiferin derfelben beymwohnen werde. — Durh Straß: 
burg zogen Fürzlih ein Bataillon des sten Linienregimente, 
und Abtheilungen vom 63ſten, Atiten und 145ſten Einienregis 
ment, ingleihem vom 2ten Marineregiment. — Das Journal 
de Paris fagt: „Die Frankfurter Nachrichten von der Ankunft 
eines englifgen bevolmächtigten Minifters waren zu vorellig. 
Dept weiß man gewiß, daß Lord Aberdeen vom Kabinet zw 
©t. Fames zum Bevollmächtigten beym Kongreſſe zu Prag ers 
nannt worden il. Er Hat Gngland verlaflen, um fi zu feir 
ner Beilimmung zu begeben. " 

Die Frankfurter » Zeitung enthält Folgendes aus Koblenz 
vom 4. Auguft. Ihre Majefät die Kalferin Königin und Rer 
gentin gerubete geftern Abend und heute vor Ihrer Abreife Die 
Öifentlihen Behörden vorzulafien, und ſich mit verfhiedenen Bes 
amten huldreich zu unterhalten. Sie ſchiffte ih um Halb 9 
Uhr nah Köln ein, unter dem Donner der Kanonen und dem 
Geläute aller Gloden. Eine unzählige Menge Menfhen be, 
dedte das Ufer. — Man glaubte zu bemerken, daß Ihre Mas 
jeftät Dergnügen daran fand, die beglücten Geſtade des Rheins, 
Die relgenden Anfichten, melde diefer Strom in feinem Laufe 
Darbietet, und befonders Die paradiefiihen Lmgebungen von 
Koblenz zu betrachten. — Die Unterthanen Gr. Durdl, des 
Derzogs von Naffau thaten ihre Möglihftes, um mit uns in 
Bezeigungen von Ghrfurht, Anhaͤnglichkeit und allgemeiner 
Freude zu wetteifern. — Durd ein von Dresden unterm 17. 
July legtpin datietes Dekret iſt Hr. Senator Herzog v. Otranto, 
Staatsminifter , zum Generalgouverneur der illpriſchen Provin: 
gen ernannt worden. 

Aachen, vom 5. Auguf. So eben erhalten wir die glüd, 
lich⸗ Nachricht, daß Ihre Mai. die Kaiferin Königin und Rer 
gentin heute in unfern Manern eintreffen wird; ein Theil Ih⸗ 
res Hauſes if bereits angefommen. Alle Anflalten find getrof⸗ 


fen, um bie erlauchte Färflin würdig zu empfangen, für melde 


alle Herzen von Gprfurdt und Liebe durchdrungen find. Dis 
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Begeiſterung iſt aUgemein; wir erwarten mit Ungeduld den Aus 
genblid, die geliedtefte Souveralnin zu befigen. . 

Eben daſſelbe Blatt emthält Folgendes aus Samburg 
vom 2. Aug. Aus der Mairie if durch Öffentlichen Anfchlag 
bekannt gemacht, daß die Demolirungen um die Stadt no 
um 100 Teifen weiter ausgedehnt werden und bis zum 20. 
Auguft beihafft ſeyn follen. — Unterm 23. vor. M. ift ein Ber 
ſchluß Sr. Durchl. des Prinzen v. Eckmuͤhl erlaffen,, nach wel⸗ 
chem Das zweyte Segetheil der auferördentlihen Steuer un. 
verzüglich erhoben werden fol und Die Steuer pflichtigen ihre 
Quoten 14 Tage nah Dato bezahlt haben müflen, entweder 

“in baarem Gelde nad dem Tarif, oder in Banco zu 26 3j4tel, 
oder in Wechfeln auf Paris & 2 Monat Dato ıc. 

Bom 3, Aug. Dan hat Hier Folgendes bekannt gemacht: 
„Der Director der Dowanen zeigt dem Gommereio hiedurch 
an, daß zu Folge einer Entfheidung des E pezialtonfer 6, welche 
von Er. Durdl. dem Prinzen von Ecmühl, Genetal : Gouver: 
neur , beftätigt worden, Diejenigen Waaren, die sur Beit der 
Unruhen aus Hamburg meggeführt und die binnen den von dem 
Konfell vorgefhriebenen Friflen bey der Douane deklariert wor: 
den, dur das Dammthor wieder eingeführt werden Pönnen. 
Die im Dienft befindlichen Prepofes merden felbige nah dem 
Permis: Bureau führen, wo fie verifiiee und mit dem rs 
fprungsbefheinigungen verglichen werden, Die zur Rüdküprung 
gedagter MWoaren beflimmte Fri, Die vom 5. dieſes anfangen 
Bann , geht bi® zum 20. dieſes. — Hamburg, den 2. Auguft 
1813. — Pponnier." 


Spanien. _ 


„Selne Majeftät der Kaifer Hat den Herrn Marſchall 
Herzog von Dalmatien zu feinem Generallieutenant und Ober: 
befehlöhaber feiner Armeen in Spanien ernannt, Diefer Mar, 
fall übernahm das Kommando am +2. Zuli, und traf auf 
der Stelle feine Dißpofitionen zum Marfche gegen die Engländen, 
melde Pampeluna und St. Gebaftian belagerten. 

Folgende find Die in unfrer geftrigen Zeitung angekündigten 
Shreiben des Herzogs von Dalmatien an ben 
Kriegeminifler: Im Bioovag auf den Anhöhen von Atabisca, 
den 25. Juli um 19 Uhr Abends. Herr Herzog, ich griff 
heute den rechten Flügel des Feindes an, der aus zwey engli- 
fden Divifionen und Murillo's franifher Divifion beſtand. 
Wir vertrieben fie aus einer fehe ftarfen Pofltion vorwärts Des - 
Defilös von Altabisca; um 3 1j2 Uhr, in dem Augenblide als 
mir den Feind verfolgten, überfiel uns ein außerordentlich Did: 
ter Mebel, und verhinderte uns am Angriffe der Bergebene 
von Altabisca; morgen mit Andruch des Tages wird derſelbe 
ftatt haben; wir konnten nur 200 feindliche Befangene madıen ; 
aber. die Engländer haben ſtark gelitten. Der General Reill⸗ 


914, 


Eomnte bey Bindus, wo er ſich aufftellen follte, nicht eintreffen; 
er bemerkte eine Bewegung der feindlihen Rinie nad, der rech⸗ 
Seite hin, Ich erhielt Den Tag uͤber Beinen Bericht von dem 
Din. General Edon ; er follte Den Bergvaf Maya angrei: 
fen. Auch von dem General DBilate Habe ich Beinen, Die 
Zrupven zeigen vielen Muth, und die Generale großen Eifer; 
. Das Öte und 25te leichte, vorjüglih aber das 5ofte Rinienregtr 
giment, hatten ſich treflih betragen. Sobald mir die Opera⸗ 
tionen ein wenig mehr Zeit laffen, werde ih die Ehre haben, 
Gm. Erzellenz einen umftändlihen Bericht gu erſtatten. Ich 
Habe dis Ehre ae. (Umterz.) Der Herzog von Dalmatien — 
Schreiben des Marfhal® Herzog von Dalmatien am 


den Krtegemtnifter. Binseoim, den 26. uk Abende "um 14- 


Uhr. Der Felud räumte In der Nacht feine Pofltion auf dem 
Bergpaß von Ronceveaur ; au zog er ih von der bey Lindus 
suräd, vor welcher der Graf Reile mit den Divifionen des 
rechten Flügels Hand. Wit Anbrud. des Tages ſetzte ich die 


Truppen in Marſch; die Divifionen des ;linfen Flügels unter, 


Anführung des Generalieutenants Elauſel folgtem dem Wege, 
Der nach Pampeluna fuͤhet. Die Avantgarde ſtieß vor Biscaretz 
auf die exiten feindlichen Poſten, und trieb fie bis zu den Hön 
hen vor Zubirg, wo ie fih mit ihrer Linie vereinigten, Die 
Schwierigkeiten des Wegs, und ein ſehr Didier Nebel, der den 
ganzen Morgen anbielt, vwergögerten unfern Marfh, auch war 
20 fhon fpät, als die Spitze der Kolonne ah der Auhöhen 
wor. Linseom und Erro bemächtigen konnte, wobey «im, Eleines. 
Gefecht vorfiel. Aber ich glaubte, nicht Diefen Abend die Stels 
Jung der Beinde angreifen zu müflen, worin fie uns ungefähr 


45,000 Mann zeigten. Hieruster, waren 9 bis 10,000 Ging: 


länder in zwey Divifisnen, Dee Ueberreſt Spanier. Auch 
Jießen fie uns zinige Kanonen fehen. Der Generallieutenant 
Graf Reile folte, nah Groberung des Polens bey Lindus, 
gnit ſeiuem rechten Ylügel manövriren, indem er den Rüden 
Der Gebirge behauptete, um ſich aach und nah der Wege, Die 
aus dem Thale Baſtan kommen, zu bemädtinen, und fo dem. 
Feind zum Ruͤckzuge gu zwingen; wodarch er Das; Vogrüden 
Des Srafen Erlon begünitigt hätte. Wein Dieien- Morgen um 
40 lihe wollten ihm die Wegweiler in dieſer Richtung nicht fuh⸗ 
gen ; der Mebel Hieh die Gegenflände nicht auf gehn Schritte 
weit srfennen; fie beforgten Die Kolonne in irgend einen Abe 
arund zu führen. Dieß vermochte den Grafen Keille links jur 
Roloane bey Eopinal zu ſtoßen; ich ließ ihn fi hinter Rinscoin 
aufſtellen; morgen wird er dem Angrif von der linken Gelte 
Bilden, wenn der Feind feine Stelung behauptet Der Graf 
Erlon ſchrieb mir geftern um 5 Upr, Nachmittags, die Diviſi⸗ 
onen des Gentrums hätten meinen: Befehlen gemäß die flarfe 
Brellung auf dem Gol de Maya, tretz des nahdrüdlihen Wir 
derſtandes der Feinde, angegrifen und erobert. Die zwente 
Divijion unter Anführung des Generals Dasmagnac hat bey 
diefer Gelegenheit auferordentlihen Gifer gezeigt, Mach Dirfer 
DMiederlage vertgeilte der Feind feine Zrupven in zwep Rolons 
nen; die eine flieg dur das Ihal von Baſtan hinab, die andre 
ſchlug Die Straße nad Echaſat ein. Der Graf Erlon lief fie 
verfolgen, fand aber nachher für zweckmaͤßig, mit Diefer Bes 
wegung inne zu halten, und gu den Diviiionen des Gentrums 
am Gol de Maya iu floßen; Der Zeind behauptete ſich aoch 
auf Dem Berge Atchiola. IH bedaure um fo mehr Diefes 
Mißgeſchick, als ich Dein Grafen Erlon befoplen harte, zu mas 
aövriren, um fih mir zu nähern. Ih babe ihm jegtden nems 
Uchen Befehl wiederholt. Die Engländer haben in diefem Ges 
fechte viele Mannſchaft verloren, und man hat ihnen acht Kar 
monen abgenommen; auch haben fie bey dem Wugriffe bes 


! er *7 
"Brafen Reitle ſtark Verloren; ihr 1016 Regiment wurde bey⸗ 


nahe vernichtet; ein Bataillon vom Öten leichten von ber Divis 
fion Boy griff Diefes Regiment miit dem Bajonette an und 
warf ed; endlich verloren fie au bey dem Angriffe des Gen, 
Glaufel auf den Berg von Altabitca viele Leute ; mehrere Hör 
here Dffisiere wurden getödtet, und wir machten viele Gefans 
gene. Ich weiß nit was Achern und heute an Der unterm 
Bidafioa vorgegangen if; ich habe vom General Billate nichts 


erhaften; indeß Hat derfelbe feine Inſtruktionen. Ih fah mis 


Truppen in benerer Stimmung und vom größerm Eifer befeelt; 


" die Matianalgarden aus den Departements des Landes und ber 


niedern Pprenden, fo wie die Rompagnien der Bergiäger, Die 
ih. bie am die Sraͤnze verwendete, wetteiferten mit ihnen. Ih 
will threr in dem Pauptberichte erwähnen, den ih Em. Er: 
cellenz zu überfenden die pre haben werde. (Unterz.) Der 
Marfhal, Harz og von Dalmatien.” P 
Die allgemeine Zeitung enthält folgende wichtige, am Tim 
Auguft zu Dresden, angekommene Nachrichten: „Korb 
Welington hatte feine Armee, in Pampeluna mie- 
Der vereinigt und am 28ten Juli mar eine der blutigſten 
Schlachten. Die Engländer hatten drey verfhanzte Anhöhen 
beſetzt; Die Franzofen wurden dreymal zurückgeſchlagen ; endlid 
nahm das soſte Regiment die Pofitionen mit der Kaltblürjgkeit 
und Unerfhrodenheit weg, melde bdieles Korps auszeichnen, 
Dis Engländer verloren 9000 Mann, der Berluft der Franıo« 
fern wird auf2500 gefhägt. Nachdem die Engländer zweymal auf 
die Stadt St. Sebaſtian Sturm gelaufen, aber ſtandhaft zus 
eädgeihlagen. worden waren, und die Brefihe und die Trans 
fheen mir ipren Todten bededt hatten, verhielten fie ih am 
20. Zuli den ganzen Tag über ruhig; aber am 27., als fie ° 
Die Fortſchritte des Herzogs von Dalmatien wahrnahmen , fras 
fen fie Anjtalt die Belagerung aufzuheben und ihre Artillerie 
einzufhiffen. Allein die Tapfern der Garnifon von St. Seba⸗ 
flian machten vor Tags, unter Kommando des Oberfllieutenant® 
Laps, Befehlöbaber der Bernjäger, einen Ausfall, und toͤdteten 
Ares, mas fie in der Tranſchee fanden. Man zählte 500 
ichname, und 322 Gefangene, morunter 20 Dfigiere. May 
gläubte der Herzog von Dälmatien merde am 31. Juli ode: 
guſt in Bittoria eingezogen ſeyn. Sonach kann man dem 
uf, welden die englifhe, portugieſiſche und ſoaniſche Ars 
mee feit Wiederergreifung der Dffenfive erlitten hat, auf 20,000 
Mann fhigen, worunter fi wenigſtens 8 bis 0000 Englaͤn⸗ 
der befinden. (Zweh an den Herzog von Dalmatten erflattete _ 
Berichte des Souverneurs von St. Sebaſtlan vom 26. und 
27. Juli werden wir nadliefern.) Der Herzog von Albuferdi 
räumte am 5. Juli Valencla, lieh aber eine Befapung in dee’ 
Gitadele und im Fort von Sagunt. Er ging dep Tortoſa 
über den Ebhro und Fam nach Tarragoni, wo er das Glück 
hatte, einer Armee, wovon ein Diertheil Engländer und drey 
Diertpeile Spanier waren, zu begeguien und fie in die Flucht 
su Ihlagen; er machte 1500 Gefangene, nahm ihmen ale Ras 
nonen ab und tödtete und verwundete ihnen viele Leute, Der 
General Graham, zweyter Befehlshaber "der englifchen Armee, 
i an feinen Wunden geflorben. In den Gefechten am 14. , 
15. und 16. Juli hatten die Snaländer und Spanter die ver⸗ 
fhiedenen Gegenden, Durch welche bie franzöfiihe Armee, paffis 
zen mußte, mit Berfhangungen bedadt, Alle diefe Werte 
wurden im Stutwſchritte meaaenemmen. Die Kolonnen de® 
Barque, die zur frangöfifhen Armee geftofen waren und einem 
Berg unigangen hatten, fügten dem Feinde vielen Schade 


A —* engliſche Armee war auf allen Seiten in der Flu 
a Dittoria erwartete man das Pauptquartier Des Hr 
De Uman Demi 


— ———— 


Preußen 

Berlinen » Blätter enthalten Selgendes aus Berlin vom 
29. Zulp: Se. koͤnigl. Hoheit ind heute mad Mittenwalde ab» 
gereiöt, um Die dajelbft befindlichen Truppen in hoben Augens 
ſchein zu nehmen. Man verliert, Ge. Lönigl. Hoheit würden 
die Stellungen. des in der hiefigen Gegend befindlichen und aus 
50,000 Mann beftehenden vaterlaͤndiſchen Truppenkorps, fo wie 
des Artillerieparts von 100 Kanonen bereifen. Bon diefer Reife 
kehrten Se. Bönigl. Hoheit, heißt ed in einer Rachricht aus 
Berlin vom 31. Julg, Abends nah 10 Uhr Hieher zurüch; 
geftern Vormittags machten Hoͤchſtdieſelben bey dem hier anmer 
fenden Peingen und Prinzeffinnen. die Abfchieds , Bijite, und 
reisten hierauf Nachmittags + Uhr mit dem größten Theil hs 
ces Gefolges über Potsdam von hier ab. Heute find die übrie 
gen zu Ihrem Gefolge gehörenden Kavaliere ebenfans abgegans 
gen. Dem Vernehmen nah gehen Se. Lönigl. Hoheit, von Potös 
dam über Brandenburg, Oranienburg und Strelig, nad Wahr 
ren (im Medlenburgifchen,) woſelbſt Sie überall die dort zuſam⸗ 
mengejogenen Truppen in hosen. Augenfhein nehmen werben. 

Eden diefelben Blätter enthalten vom 31. Zul, Folgendes 
aus Hündsfeld (bey Breslau) vom 25. Juli: „Se Mej. der 
König kam Heute Vormittag um 10 Uhr auf feiner Reife von 
Berlin zur Armee pier in erwünſchtem Wohlſeyn an. Allerboͤchſt⸗ 
Diefelben gerupten, während des Pferdbewechfilns, eine Erftiſchung 
huldreichſt anzunehmen, Der hier ſtatlonirte Koſaken Major Bajer 
witſch überreihte hierauf Sr. Mai. feinen Rapport, und eöfor: 
tirte ſodanu Aller hoͤchſtdieſelben mit feinem Commando, befteh» 
end in. 2 DOffigierem und einem Pulk donifher Koſaken, bis zum 
näciten Relais, wofelbjt Allerpöcdhtdiefelben ihn gmädigft ents 
ließen. 

Hier angelommen find: der Baiferl. ruffifhe Oberſt und 
Flügeladjutant Zürft Lapuchin aus dem Hauptquartier, um des 
Kronprinzen von Schweden Lönigl. Hoheit zu complimentiren, 
(sing wieder dahin zurüd), der kaiſerl. ruffifhe Generalmajor 
von Tettenborn von Lenzen, der koͤnigl. enaliihe Kabinetoku⸗ 
riee Mills von Stralfund, (ging von hier nah dem Haupt⸗ 
quartier). 

Bon bier abgegangen find: die Fönigl. ſchwediſchen Gapitäns 


Grafen von Moailles und Heykerskold, beide als Kurirs nah 


Stralfund, der Baiferl. zufüfhe General: Lieutenant Graf Woron⸗ 
zow nah Plauen. 
Rordb-:Amerita 


GSharlestorwn war durch drey englifhe Linlenſchiffe blokirt, 


welche ſeit Kurzem drey reichdeladene Kuͤſtenfahrzeuge genom⸗ 
men hatten. Die engliihe Flotte in der Bay von Lynhaven 
war betraͤchtlich angewachſen; einige ſchaͤzten fie auf 25, andere 
auf 35 Segel. Zu Rorfolk und Baltimore herrfhte daher 
große Beflürzung ; an legtgedahtem Drte hatte man eine Sub⸗ 
feription eröffnet, um 2000 Dann Linientruppen zu Bertpeidls 
gung der Stadt angumerben, und jedem Mann 100 Dollar 
Dandgeld zu bezahlen. 

Großhbergogthpum WBürzburg. 

Se. Paiferl. Hoheit Dee Grofherzog von Würzburg fam am 
5. Aug Nachts um 12 Uhe in feiner Hauptſtadt an, Am 6. 
Morgens verlieh er wieder die Stadt, und begab fih auf fein 
Luſt ſchloß zu Weraed. » 

Großhberzgogthbum Deffem 

Im Großgersogtpum Heſſen erſchien unterm 27. Zul. eine 
Verordnung, der zufolge, wegen des herrfhenden immer fühlbas 
vern Holzmangels, andere wohlfeilere Zeuerungsfurrogaie, nam 
mentlih Braunfohlen, zur Hand gensınmen werden follen. Um 
die Brauntoplenfeuerung in Braueregen, Boaͤckereyen, Sabriden ıc, 


einzuführen, werden den Gewerböleuten, welche Kohlen konfu⸗ 
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miren, fo mie den Maurern, welche Roplenfeuerungsanlagen zu 
Stande bringen, mehrjährige Steuerferppeiten und andere Vor⸗ 
theile zugeſichert. 

Großperzgogtpgum Frankfurt. 

Die Frankfurter » Zeitung enthält Folgendes aus Frank 
furt vom 8. Aug. Die Ankunft des Hru. Herzogs von Dals. 
matien bey der Armee in Spanien ,„ deren Kommando er am 
12. Julp übernommen hat, wurde durch wichtige. Bortheile be⸗ 
zeichnet. Am 24. griff er die Englaͤnder an, vertrieb fie aus 
ihren Pofitionen, machte 5000 Gefangene und bemaͤchtigte fi 
16 Stud Gefhüges. Der Feind wurde lebhaft verfolgt. St. 
Gebaftian wurde deblofirt ; 50 Belagerungsfanonen und 200- 
Wagen hinweggenommen. Pampeluna wurde am 27. deblokirt. 
General Hill, weldyer diefen Plag belagerte, konnte feine Aran: 
Ben nicht fortbringen ; er wurde genöthigt, einen Theil feiner 
Bagoge zu verbrennen. Die Srangofen haben gwölf 24pfün« 
Dige Kanonen, welche fhon vor dieſer Feſtung angekommen was ‘ 
ren, bilmeggenommen. — Wir vernehmen aus. einem Privat: 
Schreiben aus Erfurt, daß die von Gr. Maj. in diefer Pros 
viaz dekretirte Konferiptionsauspebung auf die befriedigendfle 
Weiſe von Ratten gegangen if. Im allen Orten, wo der Sr. 
Jatendant ih Hinbegeben mußte, vum zu Diefer Operation zu 
f&hreiten, wurde bderfelbe mit dem auftichtigſten Beweifen des 
lebhaften Verlangens empfangen, zu dem Ruhm der franzöfl« 
fhen Waſſen mitzuwirken. Seit 7 Jahren hatte in dieſem 
Bande Leine Aushebung ſtatt, und die Erfurter werden unter 
den glorreihtten Aufpizien zu den neuen Triumphen unfers ers 
habenen Souverains wieder auf der Bühne erfchelnen ; alle ges 
loben getreue Gefährten des Rupms der Soldaten des großen 
Reichs zu ſeyn und unter dem Schuß des nämlihen Genius. 
gu marſchiren. — Seit dem 19. d, M, folgten Die Convois der 
Konferibirten auf einander. Jeder beeiferte fih auf den Ruf 
su erfheinen, welder ihnen fhon den Weg der Ehre anzeigte; 
und in dem fdmierigen Moment, wo fie fi von den Gegen⸗ 
fländen ihrer liebften Neigung trennen follten, meiheten fle eis 
nen Augenblit dem Bedauern; allein bald von einem edlern 
Gefühle befeelt , verliefen fie, voller unbefangenen Fröhlichkeie 
ipe Baterland unter dem taufendmal wiederholten Ausruf: Es 
lebe der Raifer! 

Weſtphalen. 

Die Frankfurter⸗Zeitung enthält Folgendes aus Raffel 
vom-5. Aug. Das zu Kaſſel ih formirende franzöfiihe Dufas 
renregiment, dem Ge. Maj. der Raifer Napoleon den Namen 
Hieronymus Napoleon Hufaren gab, if im Böntgl. 
Dienft getreten, und durch eim Dekret vom heutigen Tage in 
Die Garde aufgenommen worden. 


abfen 

Die allgemeine Zeitung enthält Folgendes aus Dresden 
vom 5. Auguſt. Geſtern Morgens gegen 10 Uhr fam Be. 
Maj. der Kalſer von feiner Reife nah Mainz mit dem Zürften 
von Neufhatel zurüd, Schon trifft man Worbereitungen zu 
ber Feier des Mapoleonsfeites, die aber hier und bey der gans 
gen Armee ſchon am 10 ſtatt haben foll, weil, wie man fagt, 
ber Kaiſer vor dem 15. Dresden wieder verlaffen wird. Auch 
heißt ed, Die franzöfifhen Scaufpieler würden in‘ den mälhften 
Tagen ihre legte Borftellung geben. — Die GErndte hät feit 
einigen Wochen unter den Borbedeutungen der "günftigften, 
Ausbeute angefangen. Selbſt im den Gegenden des "Meißner 
Landes, welche Die Rriegszüge berührt haben, übertrift Der Er⸗ 
trag alle Hofnungen, und in der Gegend von Lommatſch, der 
Meifnifden Kornkammer, wogen die berrlihiten Getreidfilder 
mit manushohen Halmen, welche fchmere Achren tragen. Man 
füpet als einen Beweis ſeltener Ergiebigkeit an, daß man im 
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der Gegend von Dreöden aus fünfzig Sarben über vier Schef⸗ 
fel Rorn gedroſchen hat, da fonft drey Scheffel fchon eine gute 
Ausheute find. Auch har die, zwar nicht immer beftändige 
Witterung Bis jegt die Ernde begünftigt. Zu diefem glüdlichen 
Fruchtſegen muß man den reihen Ertrag an allen Obftgattuns 
gen, den die Pflanzungen in den Thälern und auf den fonnigen 
Dügeln an den Elbe , Ufern liefern , noch rechnen. Bey der aufs 
erordentlih vermehrtem Unzapl der Berzehrer aber, wel? in 
der Stadt und ihrer Umgegend zuſammen gedrängt ift, find 
doch die Preife ber Bebensmittel und felbt des im Ueberflufſe 
vorhandenen Obſtes immer verhältnißmäßig hoch. Die lange 
Aumefenheit des Hauptäuartird Hat indef fat unter allen Ge⸗ 
werbtreibenden Bewohnern Dresdens viel Geld im Umlauf ger 
bracht. 

Rah Berichten aus Dresden vom 6. Aug. wurden daſelbſt 
die Spitäler völlig geräumt, und die Intendanz und Buͤreaut 
rödwärts nach Leipzig verlegt. Es hieß, die Garden würden 
am 11. Ang. zu ihrer weitern Beſtimmung aufbrechen. 

Die legte Verlängerung des BWaflenftiliftandes wurde zu 
Neumark in Schleſten, am 26. (14). Zul, untergeichnet. Ihr 
wefentliher Inhalt geht dahin: Der zu Plaßwig geſchloſſene 
Woffenftillftand ift bi6 zum 10. Aug. (29. Jul.) verlängert, 
Keine der unterhandelnden Mächte kann Ihn vor diefer Zeit auf: 
Tündigen. Wenn er nach diefer Zeit von der einen Macht auf: 
gekündigt wird, fo fehlt Diefe ſechs Tage vorher die Nachricht 
davon ins Hauptquartier der andern Macht. Die Feindfelig« 
Beiten können allfo erft ſechs Tage nah der Aufkfündigung in 
den refp. Dauptquartieren anfangen, Die gegenwärtige Ueber⸗ 
einkunft ſoll durch frangöfiihe Dfiziere nah Stettin und Küs 
Brin geſchidt werden ; nah Danzig, Modlin und Zamose mwers 
den verfiegelte Depeſchen des Majorgenerals der franz. Armee Dur 
ruſſiſche Offiglere gefandt, melde die verflegelten Antworten bins 
nen acht Tagen zurüdbringen. Die entfiandenen Schwierigkeiten 
über den Betrag der, während der Dauer der Waffenſtillſtands⸗ 
Berlängerung an die Barnifonen ber Feftungen abzuliefernden Le 
bensmittel, folen der Entfheidung der zu Prag befindlicen Ber 
vollmädtigten der Rriegführenden Mächte, unter Deftreihe Ber: 
mittlung, und indem man das unter Ähnlihen Umſtaͤnden Bar 
obachtete zum Grunde legt, überlaßen werden. Uebrigens blei⸗ 
ben ofle Artikel der erflen zu Plaßwitz abgefchloffinen Konention 
in Kraft. ‚ 

Rußland. 


Die Petersburger Hofzeitung vom 8. Jull enthält nachſteh⸗ 
ende, von Sr. Erzell. dem Drrn. General der Infanterie, Bars 
dat de Tollg, Oberbefehlshaber der fämtlihen Armeen, im 
Hauptquartier zu Reichenbach am 11. unit erlaffene Proflamas 
tion: Nachdem Ib nah dem Willen des allergnädigften Herrn 
und Raifers, den Dberbefehl über unfce aktiven und Die verbüns 
deten Armeen übernommen habe, und die Wichtigkelt des Zus 
trauens ded Monarchen und der mir mit demfelben auferlegten 
Verpflichtungen nicht verkenne, flößt mir, bey allen Schwierige 
Belten in der Dolführung Diefes großen Werkes, Die fifle 
Hoffnung ſowohl auf die Werdienfte der fämtliden HS. Gene 
rale, als auch auf die Tapferkeit, Bebarrlihkeit und den Eifer 
aller. Krieger insgefamt, Muth ein. In dieſer Ueberzeugung 

‚wende ih mid an die HH. Korps Divifions: und alle Unter 
befshishaber um deren Mitwirtung. Ihte Pfliht wird ſeyn. 
‚im Laufe des abgeichlofienen Waffenſtillſtandes ale ihre Sorgs 
falt anzumenden, um die Waflen, Ammunigion u. f. mw. in den 
genörih guten Zuftand zu bringen, die Gefundpeit der Solda⸗ 
ten zu fehonen, unter ihnen flrenge Ordnung und Krlegs zucht 
gu erhalten, die Dindererfapren berfelben in der Kriegekunſt 


zu üben, und mit einem Worte, jeden Tell. zur VoDkommen: 
beit gu bringen und zu neuen Thatem bereit zu maden. B 
dur ſolche Mittel Pönnen mir uns in den Stand fegen, mit 
neuem Rupme auf dem Felde der Ehre zu erfcheinen. 1c. 10." 
— —— wu EU u u u u —— — — — 
Berſteigerunsg— 

2631. (2. 6) Im der an der Reſidenze Schwabingergafle 
entlegenen Behaufung Nro. 35 über 2 Stiegen wird der Rd 
laß des verlebten Pönigl. Advokaten Herrn von Faßmann gegen 
gleih baare Bezahlung verfteigert. 

Selbiger beſteht in Spiegeln, Uhren, Käften, Tifchen, Gef: 
feln, Betten, Mannskleidern, Waſch zeuge, verfchledenen Tabak, 
Dofen, Bädern, mufitalifhen Inſtrumenten, einer Hauskrippe 
mit verfchledenen Figuren, dann Eupfernen,, eifernen und mef: 
fingernen Rüchengeräthe. 

Die Kaufsliebhaber haben ſich demnah am Montag den 
16. diefes um 9 Uhr alldort einzufinden, 

Münden den 7. Auguft 1813. 
Königlihs baierifhes Stadtgeriht Münden. 
Gerugroß, Direter. 
E Zeiller. 





Holgverfleigerung 
2594. (3. c) Nachdem Die bey der Holgverfteigerung am 
12. Mai d. J, gefchlagenen Raufsangebothe, fo wie die hier, 
auf foäter erfolgten Nachgebothe auf die Bauholzvorräthe in 
der Cramerdau der k. Forftrevier Riß die hoͤchſte k. General: 
Borftadminiftrations. Genehmigung nicht erhalten haben, fondern 
unterm 17. Juli d. J. die weitere boͤchſte Weifung eingetreten 
ift, daß das unterfertigte Amt fommulativ mit dem k. Rentamt 
Tölz diefen Holzvorrath meuerdings zur Verfteigerung zu brin— 
gen, und dabep Die legten Augebothe als Aufmurfspreis zu neh⸗ 
men habe, fo wird hiemit fämel. Floßmeiftern, Floͤſſern und 
fonftigen Baupoljbedürftigen Raufsliebhabern anmit befannt ges 
macht, daß auf den 16. Auguft d. J. ein neuer Verſteigerungs⸗ 
Tag angelegt iſt, wobey folgende Holjforten dem Verkaufe aus 
gefegt werden: nämlich bey 
800 Stud Schneidbäume, 
800° — boger Floßbäume, 
600 — soger bite," 
400 — 4Ao0ger bite, 
350 — 30ger dito, 
uebſt den hiezu benöthigten Gefhirchölgern aller Art. Möhere 
Auskünfte über die Holsforten fo mie über die Aufwurföpreife 
Bönnen beym k. Revierförfler In der vordern Ri erholet werden, 
lebrigens find die Käufer eingeladen, am anberaumten Tag 
früh Morgens 9 lihr im k. Forſthaus der vordern Riß zu er⸗ 
fheinen, und ihre Angebothe vorbehaltlihd der gnadigſten k. 
Benerolforftadminiftrationg Genehmigung zu Protofol zu geben. 
Partenkirh den 27. Juli 1813. 
Röniglidhes baler. Forſtamt Mirtenwald,. 
Wepfer, Dberförfter. 


2650. Bey Ignay Joſeph Rentner, Buchhändler 
sum fhönen Thurme in Münden in der Kaufingergafie Rro, 
1028 ilt ganz neu zu haben: 5 es 

Megulativ für das koͤnigl. baieriſche Militär. 

gr. 8. gebunden 9 fr. 


Randlarten: Anzeige 
Im Sompteir diefer Zeitung find gute Karten von 6 p @ 
eien und Portugall zu y fl. 12 fr. und 36 ir, 
au haben. 


— —— — — — — 
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Zeitung 


Mit Seiner Einiglihen Majeftät von Balern allergnädigftem Privilegie, 


Gonnabend — 


—ñi 





Balerm 

Die Bamberger Zeitung enthält Folgendes aus Bamberg 
vom 9. Auguſt: „Seſtern Abends veranfalteten Se. Durdl. 
der Herzog Wilhelm von Balern Ihrer erlamdpten Tochter der 
Fürflin von Neufgatei zu Ehren von Sechof aus einen Luft: 
parthie nad dem eine Halbe Stunde oberpalb Bamberg am Ufer 
der Regnig angemepm gelegenen Vergnuͤguagsort Bug. Hoͤchſt⸗ 
Diefelben kehrten gegen 10 Uhr auf einem erleuchteten und ſchoͤn 
dekorirten Schiffe unter mehrern Breudenfalven und dem Jubel 
des Boltes nah der Stadt zjuräd, von we Sie Sih nad Sen 
hof zurücd verfügten. Der in ber ſchoͤnen Müplwörtpanlage am 
luſſe gelegene Tempel war auf Veranfaltung der HH. Mit 
glieder des neuen Bufeums geſchmakvoll erleuchtet, und ei ſchoͤner 
Abend degünftigte das Feſt, welches treue Elternllebe der beften 
Tochter gab." 

Branzyöfifhes Reid. 

Die jwepte Klaſſe des Inftituts hat am 5. Aug. den Hra. 
Mihand, Verfaſſer der Geſchichte der Kreuzzüge, am Galiha» 
va's Stelle, nad drey Serutinien mit 14 Stimm zu ihrem 
Mitgliede gewählt ; fein färkfiee Ditwerber, Dr. Oinguene, 
(auch Mitglied der dritten Klaſſe) Hatte 9 Stimmen. 

Bliprien 

Durch Dekrete vom 2. Aug. hat der neue Generalgouver⸗ 
neur Derjog von Ditranto die Maires von Blume und Ezerqgues 
nisja, wegen ihres Betragens während der Anwelenheit Der 
Engländer zu Portore und Buccari, ihres Amtes entfeht, mehr 
zeren andern Maires und Beamten aber in eben dieſer Hin: 
fie Öffentliches Lob zugetheilt. s 

j Spanien 


Die allgemeine Zeitung bemerkt, die neueflen über Dresden 


angelangten Nachtichten aus Spanten, die wir in unfrer geftri, 
gen Beitung aus derfelben genommen, wären unvollftändig und 
zum Tpeis-auc fehlerhaft abgedrudt worden. Gie liefert Dies 
felben nun im berichtigter Form, und wir eilen, fie unfern Le— 
fern in derſelben gleihfalls Hier mitzutheifen 

mDer Htrzog von Albufera hatte Valencia am 5. Juli ger 
räumt, aber Beſatzung in der Gitadele und im Fort von Sa, 
gunt gelaffen. Gr ging bey Tortofa über den Edro, und Fam 
nach Tarragona, wo er das Gluͤck Hatte, auf eine Armee, wo: 
von ein Bierthell ans Engländern, drey Visrtpeile aber ans 
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14. Auguſt. 1813 


Spaniern beftanden, zu floßen und fle zu ſchlagen. Er nahm 
ihnen 1500 ©rfangene, und alle Kanonen ab, tödtete und ver⸗ 
mwundete ihnen auch viele Leute, Der General Sraͤham, zweyter 
Befehlshaber der englifchen Armee, flarb an feinen Wunden, 
In den am 24., 25. und 276. Juli vorgefallinen Gefechten 
hatten die Engländer und Spanier bie verſchiedenen Bergpäffe, 
über welche die framgöfifche Armee  paffiren mußte, mit Ber: 
(danzungen bededt. Alle diefe Werke wurden im Sturmfcritte 
mweggenommen. Die Kolonnen von Basken (franzöflihen Bis: 
capern), welche zur framgöfifchen Armee geftoßen waren und ei- 
nen Berg umgangen hatten, fügten dem Beinde vielen Schaden 
wu. Die englifhe Armee war auf allen Seiten in der Flucht. 
Man ermwartele das Hauptquartier des Herzogs von Dalmatien 
gu Bittorla,. — Lord Wellington war bey Pampeluna wieder 
zu feiner Armee angelommen, und am 28. Juli wurde ein 
fehr dlutiges Treffen geliefert. Die Engländer hielten drey 
Hügel befeßt, die fie verſchanzt hatten. Die Franzofen wurden 
drepmal zurücgetrieben ; endlich eroberte dad soſte Regiment 
die Pofltionen mit der Kalıblütigkeit und Unerfchrodenpeit, 
welche diefes Korps ausjeihnen. Die Engländer verloren 0006 
Mann ; der Berluft der Franzoſen wird auf 2500 gefdhägt. — 
Nah den 2 Stürmen, welche die Engländer auf die Stadt 
St. Sehafllan unternommen hatten, worin fle aber beftändig 
zurückgeſchlagen wurden, und die Brefche fo wie die Tranfcheen 
mit ihren Todten bedeckten, hielten fie fih am 26. Zuli den 
ganzen Tag über ruhig; aber am 27., als fie die Fortſchritte 
des Herzogs von Dalmatien wahrnahmen, fchidten fie fih zur 
Aufhebung der Belagerung an und ſchafften ihre Nrrillerie nad , 
dem Hafen von Paffoge, um fie auf ihre Schiffe zu bringen, 

Allein die tapfern Soldaten der Befagung von St. Sebafitan, 
die Ale vorher mit fo vielem Crfolg zurüdgerrieben hatten, 
machten vor Togesanbruh, unter Anführung des Oberfiltentes 
nants Lapé, Befehlshabers der Bergjäger, einen Ausfall und 
tödfeten Alles, was fie in der Tranfchee fanden. Man zählte 
500- Leichname und 322 Gefangene, mworunter 20 Dffisierr. 
Man glaubt der Herzog von Dalmatien werde am 31. Yulp 
oder 1. Auguft im Bittoria eingezogen fen. Demnach läßt ſich 
der Berluft der englifh portugteifh ſpaniſchen Armee feit unfs 
zer Wiederergreifung der Dffenfive auf 20,000 Dann fügen, 
worunter fi wenigſtens 8 bis 0000 Üngländer befinden. — 
Beylagen. I. Bericht des Gouverneurs von St. Sebaflian 
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am den Heryog von Dalmatien. St. Sebaſtlan, 26. Yuli- 
Monfeigneur , Diefen Rachmittag erſchien ein Dffisier als Pas 
dameotär, um über verfiedene Difiziere, Die den Feinden fehs 
den, Eckundigung einzuziehen; er ſchlen über das Schickſal des 
Dberften vom ıflen Lönigl. Regiment, der auf der Breſche 
blieb, beſorgt. Es iR gemiß, daß die Engländer beym Sturm 
4 Oberſt, 4 DOberfilieutenants ader Majots, und 42 Dffisiere 


veriozen haben, und daß die Zahl der getöteten, verwundeten 


wder gefangenen Unteroffiiere uud Soldaten gegen 1600 Bing 
Händer und 500 Portugiefen beträgt. Die Engländer ſprechen 
won ihren Bundsgenofien mit Beratung. Diefer Dffizier ber 
flätigte, was die Gefangenen com gefagt Hatten, daß ihre 
act ſchoͤnſten Grenadiertompagnien am Tage Des Sturums gan 
sernichtet worden find. Am Dlorgen belud der Feind 36 Shas 
luppen mit Verwundeten. Den Zag über beſchoß er uns mit 
pielen hohlen Zugeln, und marf nur einige Haubitzen auf bie 
angegündeten Häufer, woraus ich fhließe , daß er feine Equl⸗ 
pagen sinzufhiffen anfüagt, Der Parlamentäroffizier dankte 
und im Namen felnes Geusrals für die Sorgfalt, mit welcher 
er und feine Verwundeten behandela fa, Die Hälfte der 
Stade ıB duch Das Feuer völlig zerfört, und die aoch übrigen 
Däufer find größtentheild Außer beſchaͤdigt; man hat das 
Beuer no nicht dämpfen Eönnen; follte ſich der Wind erheben, 
fo wäre aud Der Leberreft der Stadt verloren. Es iſt arflaum 
lich, melde Menge von Munition Die Engländer mit ihren bes 
Söndig tpätigen 45 Feusrfhlünden vecbraucht Haben; nur bie 
Mahe Der Ger und der Flotte Ponnte die Herbeyſchaffung fo 
großer Vorcätpe möglid machen. Ich laffe fortwährend die 
Straßen der Stadt durch Traverſen verrammela, und denke fie 
Schriut vor Schritt zu wertheidigen, fals Ih mid gendtpigt 
chen follte, die Feftungslinie zu verlaffen, Ew. Gxeellenz küns 
nen.darauf mehnen, Daß die Befaguug von St. Sehaftian ihre 
Schuldigkeit thun, und fortwährend Beweife ihrer unbeſchtaͤnk. 
ten Ergebengeit für unfern erlauchten Raifer ablegen wird. Ich 
Hitte ze. (Umterj.) Rep. Ih habe vergeifen Em. Creellenz 
von Dem Reitern etwas zu fagen, mil denen ſich die feindlichen 
Truppen beymaßturme ı.=0 im bedeckten Wege perfehen hatten, 
Wir Haben und ihrer bemädtig, — IL An den Herjog von 
Dalmatien. St Gebaftian, deu 27. Zulp. Monieigueur, 
als ich Diefen Morgen um 4 Uhr Die gewöhnlide Befichtigung 
ber Borpoften auf Der linfen Selte, ia Begleitung des Hru. 
Oberſten Songeon, der fie !ommandirt, vornahm, wurde ich 
gewahrt, Daß mehrere Ranonierfhaluppen die Direction Der 
Strandbatterien verliefen, um zur Kreutz ⸗Eskadre zu floßen, 
und ich überzeugte mich fogleih, Daß dis Batterien, welche 
Breſche geſchoſſen Hatten, zutipaffnet wären, Ich begab mich 
hlerauf zu Den Vorpoſten auf der Randfeite, wo der Feiad mit 
feinen Arbeiten aufgehört hatte; er Teuerte nice mehr... Alſo 
entſchleß ich mid fogleih feine Tranſcheen tekognos ziren zu af 
den, ihn durch eine raſche Beregung zur Aufftelung feiner 
Strgliträfte zu noͤthigen, und mich zu vergewiſſern, was er 


vorhabe. Ih befafl Affe 2 Sompagnien Bergiäger vom Sten 
Bataillon, den Boligeurs vom Hzften Regiment, und den bey 
dr Arbeit befindlichen Sappeurs, ſchaell auf die Laufgräben 
losjugeben, und Alles was fie finden würden, zu tödten ober 
Hefangen zu machen. Zuglei erhielt die Artiklerie Befehl, deu 
Rüdzug diefer Abthellungen zu decken, und Alles, was Der Feind 
gu Dülfe fchiden Lönnte, zu zerſchmeitern. Wie ih es vermu⸗ 
thet hatte, erwartete der Beind um diefe Stunde Leinen Aus 
geiff; die Tranfchee wurde Überfallen und afles was darin 
war, getödtst. Die Kolonne, welche ihte Vichtung nad der 
Borftade St. Katharina genommen hatte, rückte bis an die 
verbrannte Bruͤcke vor, and bie zweyte magte fi bis on Die 
werbrannten Häufer von St. Martin. Das RMeſultat Diefee 


Odpetation, welde der Hr. Batalllonshef Blanchard mit auss 


gezeichneter Einficht leitete, war voflftändig; wir machten 341 
Engländer und Portugiefen, worunter 9 Dffisiere, gefangen, 
und 140 Engländer, welche fi Dur den Fluß retten wollten, 
ertranken. Die Artillerie that große Wirkung. Der Feind 
werlor in weniger als einer Stunde über 1200 Mann, newlich 
beynahe Alles was in der Tranſchee war. Diefes Gefecht macht 
Der Befagung viel Ehre ; Die Truppen fodhten mit dem größten 
Machdruc. Die Bergiöger, Das -62fe, und Be Sappeurs 
verdienen das größte Bob. Der Lieutenant Dugas von Deu 
Bergiägern zeichnete ſich beſonders aus; er war einer Der erften, 
der ſich in Die Baufgräben warf; er iſt verwundet. Der Feind 
fewerte uur aus dred Feldſtücken: einem am Dont» Julien, 
einem auf der geweſenen Breſchebatterle und einem auf St. 
Barthelemi. Wir verfhütteten feine Arbeiten. Seitdem Yat 
der Feind feine Eiaſchiffung Behufs Der Aufpebung der Bela 
gerung angefangen. Ihre Gegenwart, Monfeigneur, wird mit 
Ungeduld von den Einwohnern erwartet, und von uns gewuͤnſcht. 
Diefe Stadt verdiente sin beſſeres Schidjal. Da der Wind 
ſtaͤrker geworden If, 10 menden mir alles Mögliche an, um 
feine Wirkungen zu vermindern, und der Feuersbrunſt Einpalt - 
zu thun. Ich bitte Ew. Sreellenz ıc. (Unterz.) Rep. 
Großbritannien 

Der Moniteur enthält Folgeades aus englifhen Blätteen. 
(Aus dem Gurrier vom 31. Zul.) Der Graf Aberdeen 
ift aus Schottland zu Londen angefommen ; er war duch eis 
nen von dem Miniftern abgeſchidten Kourier berufen worden. 
Dan glaubt se’ werde eine Epezialmifion nad Deutſchland ers 
halten. Er wird London in jwep bis dred Tagen verlafien, 
und auf feinee Sendung durch feinen Bender, Dem. Gordon, 
und den Dra Frederic Lamb, als Pegatiomsfefrerär, begleitet 
werden. — Das Dinninm flieg gefteen in Folge dee authentiichen 
Nachricht von Berlängerung des Waffenſtillſtandes am 1 Pros 
zent, — Zwiſchen ro. Ganning und dem Marquis v. Welle, 
lep ſollen alle politifhen Berbindungen abgebrodem ſeyn. 

(Aus dem Gourrier vom 28. Jul.) Die Zeitung von 
Malda vom 26. Jul. entpält Bolgendes über die Bortfäriete 
der Peſt im Diefem Monat: Den 9. Jun, farben 24 Perſonen 
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am der Peft, und 25 krauke Perfonen Hatten beunrvhlgende Ans 
fäße ; den 10. flarden 32, und 40 erkrankten; den 13. war die 
Anzahl der Todten die nemliche, aber glüdlicherweife erkrankten 
ur 14 Perfonen; den 14. zählte man 24 Todte und ı7 Arane 
ee; den 15. gab es 19 Todte und 15 Kranke, Den 19. Jun. 
wurde: durch eime außerordentlihe Zeitung ein Bericht über die 


Bortfgritte der Pet vom 15. April an bis auf dieſen Tag, dem, 


19. Junt, fo wie über die von dem Grfundpeitsamte ergeiffes 
men Maafregeln jur Verhinderung der weitern Ausbreitung 
Diefer verheerenden Plage, bekanut gemaht, Der Bericht fließt 
. "ale: „Ya Betracht, dag wir eine Stadt bewohnen, deren Ums 

fang nicht groß, obgleich ipre Bevölkerung unermeßli iſt; auch 
in Betracht , dab man bey dem ausgebreiteten Handel, den fie 
treibt, bey der Enge der Straßen, bey der geihlofenen Form 
dor Haͤuſer, in denen die Ginwohner auf einander gedrängt 
find, Hätte befürchten khanen, Die Peft moͤchte weit größere Ders 
heerungen auf der Juſel anrichten, ſchelut es gleichwohl, daf 
ihre Fortfcritte langfam und nicht ſehr moͤrderiſch waren, weil 
man vom 1% April bis auf den heutigen Tag blos 500 an 
der Peft geftorbene Menſchen zähle; eine Sterblichkelt, die im 
Dergleih mit der unermäßlihen Bevölkerung des Plages nicht 
ald ungeheuer augeſehen werden kann. Die unermüdete Sarg 
falt der Regierung und der Ausihüffe auf der Jaſel Hat «8 
verhindert, dap die Sterblichkeit mit größer war.“ 

Sachſen. 

Wie. die Baireuther Zeitung meldet, fuhren am s6ten 
Morgens der Rönig von Sachſen und die fämtliden Prinzen 
Des Hauſes zu Gr. Mai. dem Kaiſer. Man will wiflen, Der 
Raifer werde am 12. oder 15. wieder auf einige Tage nad 
Leipzig reifen, und deswegen follen die zur Zeiler Des Napoleonss 
Feſtes zu Dresden veranftalteten Feierlichkeiten am 10. d. ihren 
Anfang nehmen. Zum Gehurtöfefle Sr. Mai. des Könige 
won Sachſen gaben die zu Dresden anwefenden Polen ein Zei. 
— An den Befeſtigungen vor Dresden wird noch Immer gear 
Heitet; Die Gräben find mit Waffer augefüllt worden. 

Die Allg. Zeit. enthält Folgendes aus Dresden vom 6. 
Aug: Aurz nad der am 4. Aug. Bormittags erfolgten Ankunft 
Sr. Mai. des Raifers hatte der mod immer bier anmefende 
außerordentliche öfterreicgifhe Gefandte, General Graf Bubna, 
eine lange Gonferenz mit dem Derjog von Baſſano. Nachdem 
Der Raifer bio gegen 3 Uhr Nachmittags einige Ruhe genoffen 
hatt⸗/ arbeitete er bis ſpaͤt im bie Racht mit der ipm eigenen, 
einzigen Tpätigkeit. Den 5. früh war das gewoͤhnliche Lever 
bey ihm, und Abenda wurde in dem Eleinen Theater im Oran⸗ 
gerieſaale des Marcolinifhen Gartenpalais von dem Theätre 
Eratigais Ginna aufgeführt, worin Zalma eine ſtets bewunderte 
Rolle fpielte. Allgemein wird viel Bewegung ſowohl bey din 
Bursaur als bey dem Militär bemerkt. Bum 15., old dem 
Mapoleonstag, waren {dom manderleyg Beranflaltungen in der 
Stadt gemacht worden : er follte mit der, dem erhabenen Bes 
fpüget angemefienm Würde und Gange in Dresden begangen 


” 


werden, Eo war Die Rede davon, ſelbſt im großen Opernhau, 
ein glänzendes Feſt an diefem Zage zu veranflalten. Diejes 
Ales findet nun nicht flatt. Der 19, Aug. iſt zur Beyer des 
Napoleonstags beftimmt, wo die Stadt erleuchtet und bey 
Gouverneur ,„ dem Grafen Durosnel, ela großes Feſt zubereitet 
wird. Man behauptet allgemein, dag ſchon am it. Die kaiſer⸗ 
lde Garde zu ihrex weitern Beſtimmung aufbredhen, die Ges 
neral⸗ Intendanz aber und Büreasir rüdmärts nad Leipjig ver⸗ 
legt werden würden. Ale Bazarerye werden in Dresden ger 
ebumt, umd Die Kranken und Berwundeten theils rüdwärts, 
theild auf der Elbe werter fortgeihaft. Die Bertpeidigungss 
Anftalten und Berfhanzuugen merden mit dem größten Eifer 


‚ von allen Seiten fortgefegt. Mehrere taufend Arbeiter find 


von alien Gegenden Sachſens hier werfammelt und unabläfig 
beſchaͤftigt. Jeder erhält aus dem kaiſerlichen Kaſſen 6 gr. tägr 
lich. Mehrere Batailons Duvriers ſind mit Fällen der uhthi⸗ 
gen Stämme aus den benachbarten’ Holzungen und Forſten bes 
fhäftigt, und die Dffisiere Ddirigiren die ganzpm Arbeiten, die 
In einer doppelten Kette von Verſchanzungen und Gräben, for 
wohl um ale äußeren Linien ber Borflädte, als um die innern 
Rinien der Stadt fig erſtrecken. Die innere Linie erhält zwey 
Gräben, in dem aͤußern iſt Die Vertiefung dem Wafferfpiegel 
ber Gibe gleih, und die Elbe fol, wie fonft, dieſe Gräben 
ausfüllen. Außerdem find ringsum Doppelte Berpfählungen und 
an den Zugängen der innern Tore Zugbrüden eingerichtet. 
An mehreren Plägen, wo die alten Wälle noch fliehen, werden 
Kanonen aufgefüprt. Am flärkien find aber Die neuen Befe 
fligungen vor dem fhwargen Thore in der Neufladt, von we 
die zwey Hauptſtraßen in Die obere und niedere Laufig führen. 
Zu gleicher Zeit ſchreitet die Maurerarbeit an dem Pfeiler der 
großen Elbbrüde, der mebft den zwey von Ihm getragenen Bor 
gen im März d. J. geipeengt wurde, fo taſch vorwärts, dag 
man. bald am die neue Wölbung der Bogen zu denken anfans 
gen und der Bollendung des Ganzen noch im diefem Jahre 
entgegen fehen kann. — Bu dem fefleften Puncte der neuen 
Gihverfhanzungen gehört Das Lager bey Pirna, und die Werke, 
welde an benden Seiten der Elbe beym Konigſtein und Lillen⸗ 
Stein angelegt find, Dieſe dem Felſen ſelbſt zum Theil abge, 
deungenen Berfhanzungen und Batterien erregen wahre Bewuns 
derung, und machen den Elbpaß auf diefer Seite, fo wie die 
alte Bergfeſte Rönigftein, maprpaft unüberwindlid, Vieles 
Gelhüg und Munition ift von dem KRönigfein genommen und 
zus Dertpeidigung der ganzen Umgegend gebeaudt worden. 
(Dee Beſichluß folge.) 

: Preußen. 

Berfiner » Blätter vom 31. Zulg enthalten folgende Bes 
Fanntmahung des Dberbefehlspabers fammtlicher Armeen, Ges 
neral Barclai de Toy: Auf Allerhoͤchſten Befehl Sr. Maja 
ſtaͤt des Kaifers , iſt in den preußiſchen Staoten und im Ders 
zogthum Warfhau bereits bekannt gemacht worden, daß Die 
ruſſiſchen Bank. Affignasionen von 100 und von 50 Rabeln 


‚aus den Kaſſen nicht mehr ausgegeben werden. Ich finde mich 


daher veranlaßt, allen Einwohnern der von unfern Truppen 
defegten Bänder hlemit anzuzeigen, daß von dem heutigen Tage 
die Afftgnationen von 100 und von 50 Rubeln aufer Gours 
geſehht find, und felbige zur Auswechtlung gegen Bleinere von 
25, 10 und 5 Nubeln, entweder in die bey meinem Haupt⸗ 
Quartier, oder in Rönigäberg und Warſchau etablirte Wechſel⸗ 
Bank abgeliefert werden müflen. Im Hauptquartier zu Reis 
Henbad, den 12. (24.) July 1813. — Der fommanbdiiende 
General en Chef der fämmtlichen Armeen, General von ber 
Snfanterie. — Barclai de Tollp. 
Ungarım 

Die Preßburger Beltung entgält Folgendes aus Peft vom 
51. Zul, Sowohl hier als InDfen ellen die jungen Leute mit 
befonderm Gifer, um fi zu der Rentereg anmerben zu laflen, 
welche die beyden Städte mit vieler Bireitwilligkeit zum Diens 
fe Sr. Moj. und des Waterlandes zu ftellen befchlofien haben. 
— Die Linienregimenter folgen eines dem andern, Geflern iſt 
eine Abtheilung von Spienyi und Heute von Benjovsjky Infans 
terie hier durchmarſchitt. 

ben diefelbe Zeitung enthält Folgendes aus Agram vom 
4. July. Bufolge eines angelangten Befehle des tuͤrkiſchen Raifere 
aus Ronftantinopel, haben die Türken vor 8 Tagen die Feſtung 
Bettin verlaſſen, und die Franzofen haben felbige fogleich über, 
nommen, Die hohe Pforte wird auch allen verurfachten Schas 
den erfegen. Hlemit iſt num Die Ruhe wieder hergeſtellt und 
die entbehrliden Kanonen find mis dem größten Theile der Sol: 
daten nah Korlſtadt zurückgekommen. — Seit dem Medardi 
haben wir faft jeden Tag oder jede Nacht regneriſches Wetter, 
Einen einzigen fhönen Tag hatten wir, aber aud diefem folgte 
in der Nacht ein Markes Donnermetter mit Regen; der Blig 
flug in Die Kirche des benachbarten Dorfes Vrablſche, und 
das Feuer verzehrte fowohl dife, als ein neben flchendes Ger 
Häude. Den andern Tag erfhlug der Hagel die Felder des 
Dorfes Syeflina bis an den Agramer Hoter, fo daß diefe armen 
Beute, weder Früchte noch Wein fechien werden. Bep uns war 


der Schauer ſchwaͤcher, doch mo er gegen die Fenfter flog, zer⸗ 


brach er diefelben. 

Eben dasfelbe Blatt enthält Folgendes aus Semlin vom 
26. July, Nach Berichten aus Belgrad, bat fi die bob 
nifhe Macht einer Infel in der Drina bemädtigt, und drey 
Brüden über Diefen ſehr angeſchwollenen Fluß gefchlagen, 
Ein Tpeil diefer Macht hatte fih im dieſer Tafel gelagert und 
unterpält die Rommunifarlon mit dem jenfeitigen Gebiet mit 
telft einer Scifbrüde. Dem Bernehmen nah mehret fih auch 
foft täglich Die Macht der Türken in der untern Gegend an ber 
Motawa. Noch if es aber nicht bis jegt zwiſchen bepden Tpeis 
len, meder auf der einen, noch der andern Seite, zu einem 
Hauptireffen gekommen. — Bon Wibdin follen 50 Ranoniers 
Tſchaiken in die Donau herauf zu operirew beftimmt feyn, die 
‚aber wegen der engen Paffage bey Boretih, und dem bafelbft 
beftehenden gut befeſtigten und mit einer eben nicht geringen 
Anzahl Kanonen verfchenen Fort, von mo aus die Donau ſtark 
betrichen werden kann, ſchwerlich einen Angriff wagen werden, 

Mehrere Gomitate und koͤnigl. Freyſtaͤdte, Heißt es im der 
vereinigten Dfner ; und Pefter «Zeitung, haben bereits beſchloſ⸗ 
fen , die Baiferl, koͤnigl. Dufacenregimenter mittelft freywilliger 
Reiter, unter dem Namen von Beliten, zu verflärken, welche 
mit Keidung, Pferden und Rüftung aus eigenen Mitteln vers 
fehen werden und in dieſem Betracht dem Staat keine Auts 
lagen verurfachen. 

„Shweden 


Berliner» Blätter vom 27. July melden nah Briefen aus 


920, 


Sothenburg, daß dafelbft ein bedeutendes englifhen Korps, 
Kavallerie und Jnfanterie, gelandet Haben fol, von dem men 
vermuthet, daß «6 beſtimmt fen Juͤtland und Zühnen anzugreis 
fen, Dan erwartet unverzüglid ein Korps von 10,000 Pors 
tugiefen, die zu gleihen Zweden beflimmt find, Es werden 
Ki England fehr viele Truppen zum Einſchiffen zufammen gejos 
gen, Die, mie man behauptet, zu einer Grpedition auf die 
franzöfifhen Hüften oder mach der Schelde beftimmt ſeyn follen. 
Ehen diefelben Briefe aus GSothenbung verfihern, daß der 
General Morean von einem Augenblick zum andern daſelbſt 
erwartet werde. Zu feinem Empfange fol ein ſchwediſcher Of⸗ 
fijter daſelbſt ſchon eingetroffen feyn ; auch eine Fregatte in Bes 
reitſchaft liegen, um ihn unverzüglich nach Golberg zu bringen. 
(ESpätern Nachrichten zu Folge, war er, mie diefelben Berlir 
ner » Blätter behaupten, wirklid in Gothenburg angekommen. ) 


— — —— —— 
Abnigl. Hofs und National⸗Theater. 
Sonntag den 15. Auguſt: Die alten Liebſchaften, 
dann dad Ballet von der Familie Ro bler. 
Röniglihes Theater an dem Jfartpor. 
Eamflagden 14. Auguft: Zum Erflenmale.. Mina, oder 
Bahnfinn aus Liebe. Gin Scaufpiel mit Gefang in 1 
Alt, dann folgt zum Giftenmale das liftige Mädchen ein 
Divertiffement, worin die Famille Kobler tanzen wird. 
Sonntag den 15, Auguſt: Abälino der große Bam 
dit. Gin Schauſpiel in 5 Aufjügen, 
— — — ——— ——— — 
2629. (3. b) Die Geſandiſchaft Sr. Mojeſtaͤt des Königs 
Bender Sizilien, bey Sr. Maj. dem Könige von Baiern, ber 
nadrigtigt hiedarch alle diejenigen, die an den verftorbenen 
Prinzen GSolobrano, gegründete Boderungen haben, fih am 
Donnerftag Den 19. db. Monats um 10 Uhr Morgens in Der 
Ranzlep der Gefandifchaft, im gräflid von Dbernderffhen 
Haufe ara Promenadeplag einzufinden, ihre Foderungen daſelbſt 





anzugeben, und Die in Händen habenden Bemeife vorzueigen · 


Münden den 10. Yuguft 18153. 


2645. Ben 9. R. Sauerländer in Aarau hat die Prefie 
verlaffen undift in allen Buchhandlungen von ganz Deutſch⸗ 
land, (in Münden bey Fleiſchmann), Oeſter⸗ 
reih und der Schweiz zu haben: j 

Der Baierifhen Geſchichten. Erſtes und zwehtes Buch 
von Heinih Zſchokke. Eeſter Theil. Preis 5 fl. 50 Er. 

2649. Ein junger Menſch, der die deutſche und franzdflr 

fhe Sprache fpricht, erftere gut lefen, ſchteiben, rechnen kann, 
mwünfdt mit einer Herrſchaft auf Reifen oder allbier in- einen 
Dienft ald Domeſtique aufgenommen gu werden, D. U. 





Raahridt. 
2646. (2. a) Da mehrere Perfonen vom Stande den Wunſch 
Außerten, die There füttern: zu fehen, fo gibt ih Herr Gets 
zand, um diefem Wunſche zu entſprechen, hiemit die Ehre 
anzuzeigen, daß er von heute an alle Tage um 5 Uhr bie 
Tpiere wird füttern laffın, welchen man daher ohne einer Gefahr 
begmohnen Panr. 
f München den 11. Auguft 1813. 


2655. (2. 6) Im der Sendlingergaffe Nro, 958 über 
2 Stiegen rüͤckwaͤrts if um billigen Preid rin Forte piaus 
ju verfaufen, und zu jeder Zeit zu beſehen. 


Mi 
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Dis Selner koͤniglichen Majeſtaͤt von Balern allergnaͤdlgſtem Privileglo. 





Montas 
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Babern. 

Münden, den 15. Aug. Ge. Grzellenz, der am biefigem 
Hofe afrediete kaiſ. franzöffhe Gefandte, Herr Graf Mercy 
d’Argentcau, gab heute zur Beyer des Ramensfefrd Sr. Ma: 
jefät des Kaiſers Mapoleon des Große einen glänzenden 
Ball mit Soupee, wozu das diplomatifche Gorps und ein zahle 
reicher hoher Adel eingeladen waren. Das Hotel des Hrm 
Borhfhafters war auf das Geſchmackvollſte beleuchtet. 

armer:Befepl. 

Münden, den 12. Auguf 1815. Saͤmmtliche Mitglie⸗ 
der des ten Bataillons der mobilen Region des ber» Donaus 
Rreifes Haben fih am 7. Auguft im Bindan unter Iprem Chef, 
dem Major von Schintling, vereinigt, und in-einer feyer⸗ 
Ich aufgeflellten, dur Die Unterſchrift ber älteften Rapitänd, 
Bleutenants, Feldimedels, Gergranten, Korporäle, Sefreyten 
und Soldaten beräftigten Urkunde unaufgefodert und aus volh 
Tommen frevem Antriebe 

„tm: Gefühle treuer Liebe und Anhänglichkeit für ihren Rönig, 
Das töniglihe Haus und das theure Vaterland, entflammt 
durch die Heldenthaten ihrer Borältern und BWaffenbrüder, 
gebeten, im den Reihen der Binientruppen auch über den. vas 
terländifchen Grängen gegen Baterns Felnde Fechten, und fo 
Die allgemeine Streitkraft durch eine uneinge ſchraͤnkte Ber, 
wendung des Bataillons, Im melden fie verſammelt fhud, 
vermehren. zu dürfen, 

Der Rönig bezeigt dem Mitgliedern dieſes braven Bataillens 
Sein allerpöhftes Wopigefallen über ihre edeln Befinnmngen 
end- biefen rupmmürdigen Beweis iprer Vaterlands, Siebe, wel⸗ 
den &: in Gnaden annimmt. 

Das dritte Bataillon der mebilen Leglon des Ober: Donans 
Kreifes mennt fi vom nun an Erite® Nattomal, Feld» 
Bataillon. Augsburg, wird als Zeichen des unbeſchtaͤnk⸗ 
ten Feiddienſtes die Fahne eines erſten Bataillons eines Feld⸗ 
Regiments führen, und die SGratifikatlon, welche für eine zwey⸗ 
fäprige Kapitulation befiimmt ift ,. erhalten. 

Mar Jofeph L 


» Triva 
Armee:Befehh 

Münden, den 12. Auguſt 1915. Das National: Eher 
waurlegerd « Regiment, Prinz Karl, hat fi am 12. d. aus 
freiem Antriebe und nach dem allgemeinen Wunfhe des Negh 
ments durch eine aus dem Zelteften der verfchiebenen Grade 
jufammengefegte Abordnung anerboten, die Beinde des Baters 
landes überall, auch jenfeits der Gränze, im der Gigenfhaft ei 
seh Yeld s Regiments treu und muthvoll zu bekämpfen. 

Der König nimmt diefen ruͤhmlichen Beweis der patrlotir 
ſchen Denkungsart dielet braven Regiments,. welcher zum aller⸗ 
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hoͤchſter Wohlgefallen gereicht Hat, in Gnaden auf; dasfeftr 
wird ſich nun ?tes Ehevaurlegers: Regiment Prim 
Karl mennen, und die für eine zmopjährige Kapitulation bei 
ſtimmte Gratifitation empfangen. 
Mar Yofepp 
vr Triva 


Bugsburg, 72. Aug. Der während der ganzen Ra 
heitere Himmel geftattete eine genaue — * ad 
ſtuͤh nah 2 Uhr vorgefalienen fihtbaren Mondfinfternif, drrem 
Erſchein umgen mit den im Februar verfloffenen Jahres vom dem 
Hrn. Ranonifus und Konrektor Stark für den bhiefigen Merk 
dian bekannt gemachten Angaben fehr nahe Äbereintrafen. Einen 
unerwartet ſchoͤnen Aublick verurfachter noch vor dem Austritt 
des Ariſtillus drey Ergelfürmig roͤthliche Streifen, welche unr 
4 Uhr, 14 Min. 8 Sek. M.Z. dem durch dem Erdſchatten wer» 
finfterten Theil des Mondes im Geflalt einer Krone ploͤtlich 
umgaben, und mit ipren Spitzen Aber den verfinflerten Mond 
hervortägten, wovon der obere Streife in der Gegend Deö 
Plato, der mittlere zwiſchen Ariftilus und Menelaus, und der 
untere von Plinius an über das Dare »crifium Hin zu fewn 
mar, und jmar alle tu einer ſolchen Richtung, daß ber größte 
Durdmeffer von jedem diefer rötpiihen Kegel mir der Begräne 
zung des Erdfchattens am dem ausgetretenen hellem Theilen des 
Mondes parallel war, und folafich mit dem Perpenpifel von 
ihren Kegelfpigen aus auf dieſe Begrängung einen rechten Winkel 
bildere. Ihre ſcheinbare Größe und Euntferuung mit einem 
Branderifhen Skala « Mifrometer gemeffen, und auf die Zolr 
Ber Berfmfterung reduziert, war folgende : der größte Durch⸗ 
mefler des obern Regeld betrug 2 Boll 30 Min., deſſen Höhe 
6 Bol 45 Min.; nad diefem folgte im einer Entfernung von 
57 Min. am Rande der Berfinfferung der Durchmeſſer des 
mittfern Regeld von 2 Zoll 20 Min., Beffen Höhe 6 Zoll 72 
Min., dann am eben Diefem Rande in einer Entfernung von 
rs Bol 6 Min., der Durchmeſſer Bes untern Kegeld von 3 
Bol 14 Min., deſſen Höbe 7 Zoll 34 Min, Die roͤthſichen 
Kegel, zwiſchen melden dunkler Raum zu fthen mar, vers 
thmanden um 4 Uhr 17 Min, 56 Sek., und mamfonnte noch 
die Beobachtung einiger Austritte der Mondsfleden bis 4 Uhr 
25 Min. 30 Gef, fortfegen, mo die BVerfinfterung des Mondes 
* 2 —— 1 ß —— A worauf theils Wolken, theils 

am mwrit+ fü en Borljont emporſteigend 
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ie Augsburger : Zeitima emtbält Bolgendes aus A 
burg vom 14. Auguff. Boraeftern, am 12. Of Ft 
der biefigen Garnifonefirhe die Feyerlichkeit der Jahnenwelhe 
des Zten Regiments Prinz Karl ſtatt, welcher ſͤmmilicht Hier 
anwefende Mitities und Giviibepörden bewohnten, Geine 
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Majefät der König hatten allergnädigft geruht, dieſe Fahne 
mit der goldenen Berdienftimedaille zu ſchmücken. Rah dem 
Gottesdienſte ſtellte fich das erfte Bataillon: des Regiments 
auf dem großen Paradeplag zur feyerlichen Gidesleiftung auf; 
Here Auditeur Scholler erinnerte die Rrieger in einer gehaltvols 
len Anrede an ihre heiligen Pflichten, Am Schluffe diefer Fey⸗ 
erlichkeit ertönte ein hohes: Es lebe unfer König! Die treffliche 
Haltung und Gewandtpeit diefes Bataillon, fo mie das kriege⸗ 
rifhe Ausſehen der Mannfhaft wurde allgemein bewundert. 

Gs war am 9. Yug. Nachmittags um 2 Upe, wie bie 
Janebrucker Zeitung meldet, ald der König von Neapel mit 
einem Gefolge von drey Wagen, aus alten kommend, zu 
Innöbrudeintraf. Ge, Majeität fliegen nicht aus dem Wagen, 
fondern unterhielten fih nur während des Pferdewechſelns mit 
Den Autoritäten, Die Truppen der Garnifon waren auf den 
Straßen in Parade aufgeſtellt. — Dan bemerkte, daß feit ei⸗ 
niger Zeit viel aus Italien kommender Reis über Jandbruck 
und Augsburg zu den Armeen geführt wird. 

Baireuth den 13. Auguſt. Se. königl. Maj. find ger 
flern Abends nah 6 Uhr in Baireuth eingetroffen, haben im 
Gaſthofe zum goldeuen Aaker gefpeifet und um 8 Uhr bie 
Reife weiter, fortgefept, 

Sranzsdfifhes Reid 

Aus Röim meldet unterm 5. Auguft die Frankfurter Zeis 
kung: Ihre Maieſtaͤt die Kaiferin If acfern um 9 Uhr 
Abends auf der Jacht Sr. Durchlaucht des Derjogs von Rafs 
fau bier eingetroffen. Alle Givil» und WMilitärautoritäten ers 
warteten Ihre Majeſtaͤt am Ufer. Wrtilleeiefalven und das 
Geldut aller Glocken kündigten ihre Ankunft an; in dem Aus 
genblide, wo die Jacht landete, ertönte Die Buft von dem Freus 
dengeſchrey: Es lebe der Raifer! Es lebe die Raiferin! G6 Iche 
Der König von Rom! Die Kalferin beſtleg einen Wagen, und 
begab ſich unter diefem Jubelgeſchtey in das Zuydwickſche Ho⸗ 
17, welches zu Allerhoͤchſtihrem Empfange eingerichtet war, 
und an weldem die Ehrengarde den Dienft verſah. Die Stadt 
war erleuchtet, und eine ungeheure Volksmenge füllte die Stra⸗ 
Ben an, dur welche der Zug ging, und brad in den lebhaf⸗ 
teften Euspuflasmus aus. Deute um Mittag geruhte die Rals 
ferin die sdminifirativen, gerichtlichen und BWilitärautoritäten 
sur Yudienz zuzulanen. lnmittelbar hernach reisten Ihre Mas 
jeſtaͤt nah Aachen ab.” — Ferner aus Aachen. unterm 6, Aus 
aut: „Ihre Majeftät die Kalſerin traf geſtern um 7 Uhr 
Adends hier ein, und flieg auf der Präfeftur ab. Die Eprens 
Garde, welche AUerhoͤchſtdlelelbe eskortict Hatte, verſah Den 
Dienft im Pallaſt. Um 8 Uhr geruhte Ihre Majeftät alle 
Autoritäten zu empfangen. Heute um 8 Upe Morgens befah 
Die Ratferin die Produkte des Kunſtüelges des Departements, 
welche in dem großen Saale des Rathhauſes aufgeſtellt find, 
wo die deutſchen Kaiſer gefrönt, und mehrere wichtige Frie⸗ 
denetraktate gefhloifen wurden, Ihre Brajeflät unterfuchten 
alles mit größtem ntereffe, und geruhten den Präfekten zu 
Beauftragen, einem Artikel von allen ausgeftelten Gegenfländen 
Bauten zu laſſen. Die Raifeitu begab fib bierauf in die Dom: 
Kirche Karlo des Großen, we Alerhöhitdiefelbe Die Loflbaren 
Ueberteſte dieſes Monarden „ fo mie die Reliquien, melde 
man in Biefer Kitche aufbewahrt, im Augenfhein nahm. ihre 
Maieſtaͤt reiste Hieranf nach Brüfel ab. Der Präfekt hatte 
Die Ehre Ihre Maieftät bis an Die Graͤnze unfers Departes 
ments, wo man einen Triumphbogen errichtet hatte, zu bes 

leiten. 
Paris, den 7, Auguſt. Konſol, 5Proz. 76 F:. 30 Gent, 
Baukaltien 1162 Jr. 50 Gentimen, 
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Großhersgoatfum Frankfurt. 

Die Truppenzüge dur Frankfurt und die Gegend dauerten 
beynahe umausgefegt fork Am 6. Aug. trafen ſtarke Abtheis 
lungen Ehrengarden, Hufaren, Dragoner und Autrofflere, nebfl 
ungefähr 2000 Mann Infanterie ein; am 7. Bamen Detafder 
ments von Ghaffeurs zu Pferd, Banzenträgern und Dragonern 
on. m Barnifon befanden fih zu Frankfurt wieder zahlreiche 
Depots von Kavallerie, Kanonieren "der Baiferlichen Garde, 
Zrainfoldaten ıc. 

BGrofbergogtbum Baden. 

Die Allg. Zeit. enthält Folgendes aus Katlhoruhe vom 
11. Aug. In der Nacht vom 3. auf dem 4. dieſes kamen Be. 
Bönigl. Hoh. der Großherzog Hier von Mainz zurüd am, wohin 
Sie kurz nach der Ankunft Gr. Majeftät des Raifers Napoleoa 
ih begeben Hatten. — Geit dem 9. d. End wieder drey Bar 
taillons großherzogl. Truppen, mämlih zwey Batailous vom 
Regiment Hochberg und ein Bataillon Zäger, nebſt einer hal⸗ 
ben Batterie, auf dem Marſche zur großen Armee. Auch der 
General , Lieutenant, Graf Wilpelm v. Hocdberg, iſt wieder das 
hin abgegangen, und wird, wie es heißt, das Rommande über 
fümmtlihe im Felde ſtehende großerzogliche Truppen uͤberneh⸗ 
men. Fruͤher, gegen Ende des Monats Junius, war ein rs 
gängungsdetafhement von ungefähre 600 Mann, nfanterie und 
Kavallerie, von hier aufgebrohen. — Für Die naͤchſtgelegenen 
Rpeinfeftungen ift vor Kurzem von Seite Frankreihs das Au 
ſuchen um eine gemiffe Zahl. Palifaden und Stämme geſchehen. 
— Durch eine großperzogl, Verordnung vom 24. July ift ein 
neues Hofgericht für den Sees und den Donaufreis errichtet 
worden. — Seit dem Tode des Freyherru v. Bailing (im Jas 
auar 1812) ift die Stelle eines Finanzminifters unbeiept. Das 
Portefeuille der Finanz · Mintfterialgeichäfte und ' das Mefgrat 
im geheimen Rabinet Hatte feirher der Staats: und gel 
Kabinetörath Hofer; nun aber, da Repftrer diefer Befchäfte ante 
hoben zu werden wuͤnſchte, find Diefeiben dem Staatsrathe v. 
Damans, der ſchon lange unter Die verdienteſten Staatödiensr 
ber ehemaligen MRheinpfalz gezählt wırd, übertragen worden. 

Am 9, Auguft war, nach der großherzogl. badiſchen Staats» 
Beitung , zu Frankfurt das Gerücht verbreitet, der Wallenfills 
Rand ſey bis zum 1. Sept. verlängert worden. Indeſſen war 
nichts Dffisielles darüber bekannt. 

Beftvhbalem 

Se. Mai. der König von Wellppalen war am 6. Augufk 
Abends nah dem Schloß Napoleonspöhe surüdgekehrt. 

Unter den Perfonen, deren Bermögen im Königreih Wefl« 
phalen mit Befchlag belegt worden ift, befinder fib aud ber 
tönigl. preußiihe GStaatsminifter Graf v. Grote, aus Brefe, 
Rantond Dannenberg. 

Sadfen. 


Beſchluß des vorgefiern abgebrodenen Artis 
feld aus Dresden, vom 6. Auguſt. Der bisherige fächfl» 
ſche Gouverneur der Feſtung Rönigftein, Gen, Bieut. v. Zeſchau, 
bat fi wegen feiner Gefundpeit ins Bad zu Tharand begeben. 
Seine Stelle vertritt einfimeilen unter den Befehlen des frans 
zoͤſiſchen Generals Roquet, der im Staͤdtchen Koͤnlgſtein am 
Buße der Feſtung reſiditt, der fähhfihe Obriſt v. Mansdorf. 
Das Hauptkorpé der ſaͤchſi ſchen Armee fteht in zwey Diviflonen 
unter bem General:Lieutenant Becog und Generalmajor v. Sabr 
in Zantonnements hinter Görlig, unter dem Dberbefehl dee 
Benerald Reynier, der das Tte Armerkorps anführt, und fein 
Hauptquartier in Görlip felbit har. Man Bann Diefes Korps, 
su weihen auch noch bie ſtarke franıöliibe Divifion Darutte 
gepört, gewiß allein an 35,000 Mann fügen. Diehrere rs 
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Anzungsbataillons von den ſaͤchſiſchen Truppen marfhiren aus 
Sa, wo fie gebildet und ererzirt wurden, in Diefen Tagen 
zur großen Armee, und das Pönigl, fähjiihe Armeelorps bes 
trägt, nad allem erlittenen Berlufte in dem vor» und dießiaͤh⸗ 
rigen Feldzuge, durch die doppelte Rekruticung vor und waͤh⸗ 
rend des Waffenſtillſtandes gewiß an 24,000 Dann, Die fäd. 
ſiſche Kavallerie Hält die Lauſitzer Gränzen gegen Sclejien zu 
befest. Die duch Sachſen in die Oberlaufig und nah Schle⸗ 
fien eilenden Truppenzuͤge dauern ununterbroden fort, und er: 
regen durch Grfundheit und Schönheit der Truppen viel Ber 
munderung, Dan kann ohne llebertrelbung annehmen, daß 
feit dem geſchloſſenen Wafenftilitand gegen 80,000 Mann nur 
auf der Baupgener Etappenſtrahe (denn Die Etappenſtraße über 
Hoperswerda und Muskau ift gleihzeitig befegt) zur großen Are 
mee gegangen find. Die zahlreihen Ravallerietorus, die beions 
dere den gangen Julius binduch aus Franfreih angekommen 
find, haven die an Wieſewachs ergiebigen Gegenden im Spree: 
Wald und die Niederlaufig zu ihren Kantonnements angemiefen 
erhalten. Der Deriog von Reggio hatte lange Zeit fein Haupt: 
Quartier in Rübbenaw, und es iſt kaum zu bezweifeln, daß in 
der ganzen Linie von Ghriflianftadt bis Lübbenau äber 70,000 
franzöflfde und Bundesteuppen Neben. Für die Subſiſtenz wurde 
duch ale nur difponibeln Mittel geforgt. Seyhr viel wurde 
aus dem Königreih Weſtphalen und aus den Anhaltihen Lan⸗ 
den zur Achſe und zn Schiffe herbeygebracht. Große Vorräthe 
von Zwiebaß und feinern Mundbedürfniffen Famen aus Frank⸗ 
reih. Dazu kommt mun eine ſehr gefegnete Erndte in allen 
Theilen der ſaͤchſiſchen Lande, die nicht unmittelbar Das Ariegss 
Theater geweſen find. In dem unter fransöfiiher Adminiftras 
Kon ftehenden Antheil Schlefiens if die ganze Erndte in Ber 
flag genommen. Im Derzogtbum Warſchau ift Der Ertrag 
der Aeder, die beitelt werden konnten, zu Dem fruchtbaren feit 
Menihengedenken zu reinen. — Einige Verlegenpeit erregt die 
Stodung mit den font fo willlommnen, und allgemein gefudh: 
ten fähfhen Kaſſenbillets, die, da die Eskomptirung zwar nie 
audgefeget wurde, aber doch nicht fo raſch geihah wie font, 
durch Die Agıotage der Meinen und großen Wechsler einige Zeit 
mehr als fie follten, im gemeinen Ausgaben verloren. Allein 
«6 find num die zweckdienlichten Borfeprungen getroffen. Sollte, 
wie man Urfache zu glauben bat, Fünftig Die Auswechslungss 
Kae mit 9 Vfenningen auf den Thaler estomptiren, da biss 
her nur 1 Pfenning genommen murde, fo würde fhon dadurch 
wahrfheintih allen Henmungen abarholfen werden. Und dies 
ſes Blrine Aqlo war das geſetzliche glei bey der Stiftung die 
ſes Popiergeides, 

Bey der ſaͤchſiſchen Armee find neuerdings wieder mehrere 
Dffiziere und Unteroffisiere zu Mitgliedern der Ghrenlegion er. 
nannt worden. Zugleich wurde unterm 3. Aug. eine beträdhts 
lie Anzahl von Beförderungen befannt gemacht. - 

Die Baireuther Zritung enthalt Folgendes aus Dresden, 
vom 9. Auguf, Die Feierlichkeiten zu dem böchfterfreulichen 
Namenstag Sr. Majeftät des Kaiſers, am 15. Auguft, were 
den hier morgen anticipist. Schon heute iſt freyes franzöfifches 
Schaufpiel für die franz Garden angefündigt, welche um 4 
Uhr Ach Ins Hoftheater begeben werden. Man gibt die Erben, 
von Duval,, und den Barbier von Sevilla. Der Raifer ift 
geitern und heute durch die Stade geritten und hat die nun 
beendigten Befeiligungen berfriben Im Augenihein genommen, 
Die vor dem Freiberger Schlage und dem fhmarzen Thore bes 
findlihen Lager franzöjifher Truppen find allerliebft, die netter 
ſten Baraden von Zweigen und Yaubmwert, Heine Gärtchen 
Davor, ia ſelbſt pie und da Springbrunnen aus der dem ere 


fien nahen Welſewitz. Taͤgllch wallfahrten viele Einwohner 
Dresdens dahin um fie zu bewundern. Bon dem polnifden 
Korps, welches bisher zum Theil bey Pirna geftanden iſt, 
werden mehre taufend Mann nah Dresden verlegt. Dee 
Herzog von Bicenza ift fortdavernd in Prag und täglich kom⸗ 
men mehrere Gouriere von dort an. — Das anhaltende Res 
genmetter dürfte endlih dem Ginbringen der fonft reichlich ſte⸗ 
benden Feldfrücdte nachtheilig werden. 

Die Leipziger : Zeitung enthält Folgendes aus Leipzig 
vom 10. Aug. Der Jahrestag des Feſts des Heil. Napoleon 
tft heute mit Pracht gefeyert worden, 

Gede Divifion des dritten Korps der Kavallerie war im 
fregen Felde vereinigt, um gemeinfhaftli und durch ein länd« 
lihes Mahl das Feft ihres erlauchten und vielgeliebten Souve⸗ 
raͤns zu feyern. Dirfe Maplieiten waren bödft fröplich mad bes 
lebt, und es herrſchte daben die größte Ordnung. 

Früh um 11 Uhr verfammelten ſich ale fransöfiihe und 
ſochſiſche Militärbepörden und die Chefs der Givilbepdrden der 
Stadt bey Gr. re. dem Herzog von Padua. Drey Viertel 
auf 12 Uhr ging der Zug von da aus in die Schloßkapelle, 
wo das Te Deum unter Geldute aller Glocken und Abfeuerung 
von Artileriefalven gefungen ward. Die Bürgergarde bildete 
in ſehr fhöner Haltung eine Doppelteipe in der Allee von der 
Schloßkapelle bis zum Nanftädter , Thor. 

Rah Endigung Diefer religiöfen Feherlichkeilt begaben ſich 
Se, Erzel. mit dem ganzen Gefolge nah Gohlis, wo fie eine 
Divifion Ihres Arımeelorps befuchten, die eben bey Tiſche war. 
Jierauf gingen fie in ein Landhaus, wo fie mit den Perfonen, 
die fie begleitet Hatten, und den Diffisieren der Diviflon, die 
fih bey genanntem Dorfe verfammelt hatten, dinirten. Die 
Zoafts, welde nah und mad unter dem Donner von Artilleries 
Salven ausgebracht wurden auf Ihe Majeftäten den Ralfer Nas 
poleon,, den König von Sachhſen, die Kaiferin und den Rönig 
von Rom, diefe nämlien Toafts wurden von den vereinigten 
Divifionen wiederholt. 

Gefänge, dieſem Feſte angemefjen , wurden von den Gäfler 
abgefungen und lebhaft applaudirt. Abends war die Stadt er- 
leuchtet. Auf dem Goncertfaale war ein Ball veranftaltet, wel⸗ 
dem alle angeichene Ginwopner beywohnten. Gine Tafel von 
400 Gouverts war in einem benachbarten Saale gededt, Die 
Grfeifdungen waren im Ueberfluße. Saͤmmtliche Einwohner der 
Stadt begeugten Freude und Gntpuflasmus bey der Fehet die» 


ſes Feſteb. 
Defterreid. 

Nah der Lemberger Zeitung find die im Krakauer Rayon 
surüdgebliebenen 600 Dann polnifher Truppen unter dem Ger 
neral Bieganski, größtentpeil6 Rekonvaleszenten, zu Ihrem Korps 
in Sachſen abmarfdırts 

Bon Wien war am 7. Aug. das ıfe Bataillon der Lands 
wehr abmarfdirt ; au mußte jedes Haus einen Mann zu Bes, 
feftıgungsarbeiten flelen ; befonders bey Tuln an der Donau 
wurde ſtatk geihanjt. 

Der General Feldzeugmelfter und Rommandirende des zweh⸗ 
ten Armee Reſervekoros in Janeröftreig, Freyhert v. Hiller, 
war am 2. Aug. zu Graͤtz eingetroffen. 

Rußland. 

Die Peteröburger Hofjeitung vom 13. Jull enthält nachſte 
henden Eaiferl. Befehl: „In unfern Dienft find mit dem nem. 
lichen Range genommen: Aus fähfiibem Dienfle der Generals 
Lieutenant Baron Ipielemann, welcher bey der Kavallerie ſte⸗ 
hei wird, und der Obrifilieutenant After, mir LAuſtellung bey 
der Sulte Sr. kaiſerl. Majeſtaͤt beym Quartieructiſterweſeu. 


„Die Stadt Gmolene? Hatte noch ben Lebzelten des Fürſten 
Kutufow beſchloffen, ihm das Heiligenbil® der Mutter Gortes 
von Smolenet mit der Aufſcheift: „Die Stadt Smolensk dem 
Bürften von Smolened," zum Geſchenke zu machen. Der Tod 
des Helden vereiselte Den Beihluß. Jeht wird Diefes Heiligen, 
bild in ber dortigen Kathedralkirche aufbewahrt.” 
Diänemarf, a 
Die allgemeine Zeitung entpält Folgendes au Kopenhagen 
vom 3. Auguß. Hier ift nahftehemde michtige Finanzverordnung 
erfhienen: „Patent, betreffend das Bank «und Geldweſen im 
den Rönigreihen Dänemark und Rorwegen und den Herjogr 
thümern Schleswig und Holftein. Brederitsberg: Schloß, dem 
30, Jul. 1815. Dem Beldwefen in unſern Reichen und Landen 
wiehr Einheit, Orduung und Fefligkeit zu geben, den öffentli» 
den und Privatvermögen einen dauernden Werth zu fichern, 
dieß ſind die Haupfgründe unferer Gerordnung vom 5. Januar 
d. 3. und der Fundatlon von Demfelben Dato, wodurch mir 
Die Reichsbank geſtiftet haben. Da wir diefe wichtigen Zwecke 
nie aus dep Augen verlieren, der Erreichung derfelben inzwiſchen 
ſpaͤter eingetroffene, damals nicht vorberjufehende Umflände aeue 
Hinderniffe in den Weg gelegt haben, fo find wir Darauf ber 
dacht gewefen, auf welche Art für diefe Zmede durch mehrere 
und Bröftigere Mittel gewirkt werden Pönnte. Zu dieſem Ende 
haben mir folgende allerhoͤchſte Beflimmungen und Befchlüffe 
genommen und feflgefegt: 1. Die Reichsbank foll in eine Pris 
valbank unter einer nationalen Intreſſentſchaft übergehen und 
unter deren Bermaltung und Leitung gefept werden. Als Inter 
reſſenten künnen alle diejenigen eintreten, deren Bankſchuld 100 
Rthle, oder darüber beträgt, fo mie die welche zwar weniger ſchuldig 
find, die jedoch bis 200 Rtpir. zulegen. Berner diejenigen mwels 
che ſich mit mehreren Blcinem Summen zu der vollen angegebe—⸗ 
nen Summe vereinigen und endlich alle, welche ohne der Banf 
ſchuldig zu ſeyn, 100 Rthlt. oder darüber einfchliefen. 2. Der Ber 
trag der 6 Prozente, melde als hpporhekarifche Forderung der 
Reihebant in erfier Priorität en gen Grundftüden haften, und 
mit 6152 Prozent jährlich werzinfet werden, fol au ferner der 
Hauptfond der Bank fepn, Doch ſolchergeſtalt, daß alles, was 
Iemand hiernach ſchuldig if, oder im Berpältnig zu dem Werth 
feines unbeweglichen Gigentyums davon bezahlt hat, ihm als 
fein Einfluß in die Bank gehören und verbleiben fol. Won 
diefem Ginfhluß kann er in der Folge eine Ausbeute erwarten, 
fobald memlih neben den Berpflihtungen, welche der Bank ob⸗ 
Hegen, eine Ausbeute möglich gemadt werden kann, welde 
anfänglich weniger betragen, demnaͤchſt aber fortgehend bis zum 
vollen Belauf von 4 Prozent anmwachfen wird. Außer den er 
wähnten 6 Progent von dem Werthe des unbeweglichen Eigen 
thumb, unb über das was frepmillig eingefhoflen wird, fol 
Viemanden, in der Eigenſchaft als Bankintereffenten, eim weiter 
zer Zuſchuß aufgelegt werden künnen. 3. Die auf diefe Weiſe 
den Grundeigenern im Staate als Dauptintereffenten übergebene 
und auf das feite Eigenthum im Staate gegründete Reichsbank 
wird drey Hauptabtpeilungen erhalten, nämlich die Däntfche im 
Kopenhagen, die Norwegifche in Ehriftionia, und die Schleßwig⸗ 
Holitsinifche in Kiel. Die Abtheilungen werden einander völig 
gleich zut Seite ſtehen, einejede wird an dem iht beſtiinmten Drte 
ihre beſondere Borfleher haben, melde auf eigene Berautworts 
lichkeit Die eimer jeden Bankadtheilung anvertrauten Mittel vers 
walten, und den kaufend m Geſchaͤften nach gleichen Regeln vor» 
fkhen. Ale drey Abtheilungen werden eine Obervorflcherfchaft 
haben, weldye die allgemeine Aufficht über das Ganze haben foll. 
Sowohl die befonderna Vorſteher als die Obervorftefler fellen 
von den Jntersjenten im der Ordaung gewählt werden, bie 
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näher beftimmt: wird, fobald der Theil eines jeden an der Inter 
reffentfchaft berechnet if, und die Aktien darnach außgefertiget 
find. Id zwiſchen wird die jepige Bankverwaltung dem Ihr über: 
trogenen Geſchaͤften ferner vorftehen und folde ausführen, und 
deren Mitglieder werden nad und nad abgehen, morauf alt» 
dann die von dem Jatereſſenten gewählten Borficher an ihre 


Stelle treten." 
(Der Beſchluß folgt.) 
Bermifhte Nahridten. 

Biner der Söhne der. Frau v. Stael fe, öffentlichen Bläts 
tern zu Folge, im Julius d. J. zu Dobberan in einem Bweps 
Kampf geröbtet worden ſeyn. 

Die Bredlauer Zeitung fagt: „Genen die Bernburger fols 
len ſich die Srangofen mit möglicfler Schonung betragen, weil 
ih die dortigen Einwopner bepm Rüdjug der Framoſen gut 
benommen haben. ' 

————— 
Röniglihes Theater an dem Ifarthon 

Montag, den 16. Auguſt. Die Bimmerperen in 

Bien, ela Driginal Luſtſpiel in 4 Aufjügen, 


nn — — 





Rachriqt. 

2646. (2. 6) Da mehrere Perfonen vom Etande den Wonſch 
Äußerten, die Thiere füttern zu fehen, fo gibt ſich Derr Fer, 
sand, um dieſem Wunſche zu entſprechen, hiemit die Gpre 
anzuzeigen, daß er von heute an ale Tage um 5 Uhr Die 
Zhiere wird füttern laffen, welchen man daper ohne einer Gefapr 
beywohnen Bann. 

Dünen den 11. Auguft 1813. 


2652. Am 12. Auguft hat Jemand Vormittags zwiſchen 
9 und 10 Uhr von der Raufinger Gaſſe bis zur Ifarbrüde eis 
nen goldenen. Ring mit einem meergrünen Steine von ovaler 
Dorm und mit Brillanten befept werlohren ; der rebliche Finder 
wird erfucht, denfelben in das Apothefe Haus in der Au, Nro. 
59 152 gegen ein angenehmes Ponorar adzugeben, 





Anyeigem 
2645. Gin lediger Mann, 35 Jahre alt, der ſchon meh⸗ 

sere Tapre als hoͤchſtherrſchaftlicher Bräumeifter mit vollefter 

Bufriedenhelt angeftelt war, und feit dem Verkaufe der von 

Ipm verfehenen Bräueren eine ‚Penfion bezieht, wänfct wieder 

als Bräumeljter oder font als Werkführer bey feinen Rennts 
niffen im Schreiben und Rechnen irgendwo angefiellt zu wer» 

den. Gr erbiether ih zugleih, da er fhon eine Penfion ges _ 
nie, um einen geringen Gehalt zu dienen, als man fonft eis 

nem Subjekte der Art zu geben pflege. Wer die nähern Ber 

bältniffe Diefes Mannes, der übrigens noch ganz befondere Em⸗ 
pfehlungen über die Renntmiffen feines Faches ausweifen ann, 

sumifien wünfct, ber bellebe ſich deßhalb an das Gomtoir dies 

fer Zeitung zuwenden. D. U. 


Schrannen-Anzehge som 14ten Augufl 1813. 
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(Mebſt einer Avertiffementd + Beylage.) 


Beylage zu ro. 195 der politifchen Zeitung. 


—680 Be—— 


Anzeige 

„Das Wert ‚, Gedanken für die Emigkeit ’/, hat fo 
eben die Preſſe verlaffen, und kann von den Titl. Präs 
numeranten da abgelamgt werden, mo die Subſcription 

* 1 
echah· 
+ — iſt mit einem paſſenden, fehr artigen Titel⸗ 
Kupfer verſehen, und das Eremplar um den herabge⸗ 
feßten Ladenpreis pr. 54 kr., im der Lentneriſchen⸗, kin: 
daueriſchen⸗/ Fleiihmannifdyen und Gielifchen Buch hand⸗ 
lung dahier zu haben. Da, wie bekannt, die rein ver⸗ 
‚bleibende Einnahme von dieſem Wert, zum Veſten ber 
heuer durch Brand verunglücdten Einwohner Vilshofens, 
verwendet wird; fo finder man überflüßtg, an menichen: 
freundliche Unterfiäßung dieſes edeln Zwecks erinnern zu 
müffen, und glaubt vielmehr, dab Wenige dieſe kleine 
Gabe fcheuen dürften, wodurch fie die nod nicht ganz 
vermarbte Wunde der keidenden Bürger Bilshofens beis 
len helfen werden. . 
Münden tim Augufl 18173. 


2623. (3. a} Johann Hogemauer, gebärtiger Tage 
löhnersfopn von Guttemburg, und gemeine penifonirter 
Gefreyter des koͤnigl. baierifchen vormaligem Zen Dragonrt Ras 
giments ( Prinz Taxio) farb unlängft hier ohne legtwillige Dir 
poition. Diejenigen, melde auf die an 500 fl. betragende 
Dinterlaffenfhaft deſſelben aus vinem Erbö- oder welch immer 
anderm Reis, Titel Anfprüche zu haben glauben, merden hies 
mit aufgefodert, binnen 30 Tagen ihre Auſpruͤche bey unterfers 


tigter Behörde vechtögenügend vorzubringen, mwidrigen Hals man ° 


diefe Beriaffenfchaft den fich bereits hiezu gemeldeten Erben auds 
folgen laffer würde. Den Zten Auguft 1813. 

Königl. baier. gräfl. Mas Tauftirhen'fühes Pa 
trimanial, Gericht Outtenburg Imlandgeridht 
Möpidorf und Jar, Kreis. 

Dohberger, Gerichtshalter. 


— — — — 
Schulden⸗Richtigſtellung. 

2607- (3. 9.) Diejenigen, welche etwas fordern, merden 
unter dem Nactpeil, aus der Maſſe Feine Zahlung zu erhalten, 
zur Richtigkellung vorgeladen, Aus dem Bazirks. Amt Lahr; 
zu Lahr an Handelsmann Balhinger auf Montag den 6. Sept, 
vor das Aommilfariat. 

Bahr, den 30. Julp 185 
Grofperzoglihes Bezirks: Amt. 
Koch. v. Riebenflein. 
Disderid, 


Edtkrat:Radung. . 

2610, (3. a.) Im dem Schuldweſen des hieſtgen Bürgerb 
und Dandelsmannd Tohann Gottlieb Bod, hat man von Seite 
des unterzeicdneren Stadtgerichts die Eröffnung des Gantver 
fahrens beſchloſſen, und da dieſer Beſchluß als rechtekräftig 
zu betrachten tik, fo werden nunmehr die gefeplihen Ediktstaͤge 
in folgender Ordnung angefrgt, negmith 1.) ad producendam. 
et liquidandum- der Samftag den 11 Sept. Bormittage glipr, 
2.) ad excipiendum Deonnerflag den 14, Detob. 3.) ad concluden- 
dum der 16 Nov. und zwar in ber Maße, daß für 


das Eoncluflons Verfahren fm Ganzen drenfig Tage anberaumt 
froa follen, deren eine Hälfte zur Abgabe der Replik, die andere 
aber zur Abgabe der Daplik beitimmt fit. 

Saͤmmtliche Saͤubiger oder ſonſtige Intreſſenten werden dar, 
Ger aufgefordert, in dieſen Terminen vor der zur Verhaudlung 
diefer Sache niedergefegten Gommiflien entweder in Perfon oder 
durch hinreichend bevollmäctigte Anwälde Bermittags 9 Ahr 
auf dem biefigen Stadtgerichtögebäude zu erfheinen und ihre 
Rechtenothdurft gehörig zu beobachten, mwidrigen Bald mis der ger 
fegtiden Strafe gegen fie verfahren merden wird. 

Regensburg den 70. Jul, 1813. 
Königl. baier. Stadtgericht. 


SB A 
deey — Acceſſiſt, Säleiflager 


Betfanntmadhung. 

2603. (5. ©.) Georg Weber, Bepfiger und Gärtner dahier 
flarb am 24. April d. J. ohne Hinterloffung einer legtwilligen 
Difpofition, GEs bleibt der moͤgliche Hal übrig, daß auiffer dem 
betannten entfernten Juteſtaterben noch andere dermal unbe, 
Konnte vorhanden feyn könnten, und dieſe werden Daher aufge: 
fordert, fich inner 50 Tagen vom heutigen an um fo gemiffer 
hierorts zu melden, und über ihren Verwandſchaftegrad zum 
Berſtorbenen audsumelfen, als man fie auffer defien nicht mehr 
hören, fondern weiter in Sachen rechtlicher Ordnung nad vor: 
fgreiten würde. . 

Regensburg den 23. Julg 1843. 
Königl. baier. Stadtgericht des Regen: Kreifen. 
v. Seutter, Direktor, 
Haufer. 








e Betlanntmohung. 

2606. Auf den Antrag der Gläubiger wird das Auweſen 
Bes Metzgers Johaun Bogel zu Stadtamhof nohmal zum oͤf⸗ 
fentlichen Verkaufe ſellgeboten, und hiezu Tagsfahrt am Dien ⸗ 
ſtag den 7. September Bormittags 9 Uhr angeſehzt; Kaufe» 
liebhaber „ welche die Beftandtheile deſſelben bereits aus den 
frühern Ausfhreibungen erfehen , und ih das Anweſen ſelbſt 
dur den Buchbinder Johann Michael Heß zu Stadtambof 
Bönnen vorjeigen laffen, haben bey gehörigen Ausweiß über 
Vermögen und gute Aufführung am befagten Gommiffionttage 
auf dem koͤnigl. Stadtgerichtd.: Rofale fi einzufinden, und zw 
gewärtigen, daf nad dem Meiftgebothe Schlag 12 Uhr Mit 
tags, salva ratione Creditorum, der Zuſchlag geichehen fol. 

Regensburg den 2% Juli 1813. 
Königlidsbaierifhes Stadt gericht. 
son Seutter Direktor, 
s Haufen 





@eyirkftat:Porladung. 

27615- Joſeph Trutter, Kroͤmer von hier, bat id ala 
Zahlungs unfähig enklärt, und um Cinfeitung ds Gantprojefe 
fes gebeten. 

Es werden demmach die gefehlichen Ediftätage, und jwar 

r 


ad producendum et liquidandum ber 28. Auguſt; 
H. 
ad excipiendum der 28. September ; 
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m. 
ad coneludendum der 28. Dftober feftgefeht. 

Alle diejenigen, welche an die Joſeph Zrutterifchen Eheleute 
Anſpruͤche zu haben glauben, werden aufgefodert, an den ges 
nannten Ediktstagen dahier zw erfcheinen, und ihre Anſprüche 
rechtlich geltend zu machen, widrigenfals die gefeglihe Präclus 
fion gegen fie eintreten würde, 

Dekretum den 27. July 1813. 

Königliches Landgericht Burglengenfeld 
im Regen: Rreife. 
Degen Krankheit des Borftandes 
de 


r 
Afteffor Sigmund. 


Edictalskadung. 

2618. (2. a) Gegen den abmwefenden Hrn. Rarl Auguff 
Srafen von Reiſach als Befiger der Hofmard Steinberg 
. von der unterzeichneten Stelle der Particnlar» Gonkurs ers 

annt. . 

Diejenigen, welche an gedachten Hrn. Grafen von Reiſach 
eine auf der Hoſmark Steinberg gegründete Foderung zu haben 
— werden hiemit vorgeladen, an den nachgeſetzten Gdiets⸗ 

agen naͤmlich: 
L Ad liquidandum den 9ten September; 

II. ad excipiendum den Hten October, und 

HL ad concludendum den 9ten November 
bey Verluft ihrer Foderung refpect. Rechtszuftändigkeiten zu 
erſchelnen. 

Burglengenfeld, den 31ſten July 1813. 
Kdniglidsbaierifhes Landgericht. 
i Wegen Arankpeit das Borftandes ber 
Aſſeſſor Sigmund. 


‚ , Bräupaus und Maſtſtall Berpadtung 

2650. Mit Anfang des kommenden Etatsjahres, als 1. DOM, 
d. I. wirb das Herrfhaftl. Braͤuhaus und Moftftall zu Kirch⸗ 
heim am der Mindel in dem Illerkreiſe, mit der dazu gehörigen 
bequemen Wohnung für den Pächter und fein Bräuperfonale 
Vortreflihen Weißk und Braunbierkellern, der Brandmwelnbremneren, 
Getraidböden, und 14 Tagw. zweymaͤdigen Wiefen, unter dem 
Vorbehalte Höherer Genehmizung an den Meiftbiethenden auf 
eilf Jahre in Pacht angelafien werden. 

Zur dießfälligen Verhandlung wird Mittwoch der erſte kom⸗ 
‚menden Herbfimonatd anberaumt, wobey die Pachtliebhaber 
mit hinlängligen Vermögens und Leimuthözeugniffen verfehen, 
"zu guter Bormittagszeit zu erfcheinen eingeladen, und diefelben 
ih indefien won alien Verhältniffen und Bedingungen auf dem 
Plage felbft überzeugen mögen. 

Kirchheim den 9. Auguſt 1813. 
Bon Seite des Hochgraflich Fugger Kirchhelm 
Adminiftration Rentamtes. 
Hofmann Rentbeamter. 


Betanntmadung. 

2616. In Bolge gefaßten Beſchluſſes wird das Aumefen 
det hiefigen Kraͤmers Joſeph Trutter am 27. künftigen Monats 
Auguft im Bureau des unterzeichneten Landgerichts im Ganzen 
oder auch Theilmeife falva Ratificatione Creditorum Öffentlich 
an den Meiftbiethenden verfteigert. 

Diefes Anmwefen beitept: 

a) In einem Wohnhaus, zweyſtoͤdigt und mit Tafchen gededt, 
b) einem Bierkeller, 
e) dem Stadl im Baumgarten, 








d) dem fogenannten Baumgarten, welcher 12 Tagwerk Feld, 
und ungefähr samen Tagwerk Grasplaͤtze halter, 

e) drey Mannfhafts : Feldern Ju 6 152 Tagwerk, und einen 
Wiestheil. 

Uebrigens wird noch beygefügt, daß auf dieſem Haufe eine 
reale Rrämerdgerechtigkeit fich befinder, deren Ausübung zwar 
neuerdings machgefucht werden muß, jedoch Feinem Anftand uns 
terliegt. .. 

: — iſt dad Bierbräureht dabey. 

Raufsliebhaber, welche ſich in der Zwiſchenzeit von der 
Beſchafſenheit dieſes Auweſens unterrichten koͤnnen, werden eins 
geladen, ſich am obenbenannten Tage in dem dießſeitigen Amts⸗ 
Bureau eimgufinden, wo man ihnen, die auf dem Anwefen 
ruhenden en und Abgaben eröffnen, und ihre Anbote zu 
Protofoll nehtaen wird. 

Es verfteht ſich von felbit, daß fih fremde Kaufsliebhaber 
durch gültige Gonduits. und Vermögens Zeugnifſe aus zuweiſen 

aber. 
, Dekretum den 27. July 1813. 

Königliges Landgeriht Burglengenfeld 
im RegensRreife, ' 

Begen Krankheit des Vorſtandes 
d 


er 
Affeffor Sigmund, 





Betanntmadbung. 

2642. (2. a) Den Verkauf der im Rentamts Bezirk Deg: 
gendorf gelegenen vorhin Regensburgifhen Realitäten betrefiend, 
. Unter den in den früer Öffentlich ausgefchriebenen Regens» 
burgiſchen Domainen Berlaufe bekannt gemachten Berinonifiem 
werden nachflehende im Rentamts Bezirk Degendorf entiegene 
Regensburgifhen Realitäten und zwar im dem Markte Deggens 
borf, 

Freytag den 20. Aug. 1813. 
Bon Morgens 9 bis Mittag 12 Uhr 
1) Das Herrfchaftl. Probftendienerhaus zu Ditmaring 92 
Schuh lang und 35 Schuß breit. 

2) Der Getraid Kaften dafelbft, 41 Schuh lang 50 breit. 

3) Das fi dabey befindliche Wald » und Badhaus 30 Schuß 

lang, 16 breit. 

4) Der Örasgarten 3)4 Tagm. 

5) Eine Wiefe zu Stetten, 2. Taqw. 

6) Die Waldung Parft, zwey Stunden von Deggendorf, 

264 Tagmwerfe 24 Ruthen 70 Jauchert. 

7) Die Waldung Winterleiten, 3 Stunden von Deggen: 
dorf, an der Landſtraße nah Regen " . 
Öffentlich an dem Meitbietbenden verkauft, weßhalben die Kaufs- 
Iufligen eingeladen werden, fih an dem Berfteigerungstag zur 
beflimmten Zeit zahlreich einzufinden, und die Realitäten inzwi⸗ 
fen an dem beſtimmten Drt einzufehen. 

Regensburg, den 7. Auguft 18135. 

Königl. zum Verkauf der Regensburger Domals 
nen allergmädigfi angeordnete Spezial 
Kommiffion. 

Müller, 
Eönigl. 6. Landesdireftions ‚Rath als 
Spezial: Rommifjär. 


RBandlartens Anzeige. 
Im untergeichmeten Gomtoir werden eine Parthie Karten 
u berabgefegten Preifen verkauft. 
EIERN? Die Landkarten. Niederlage im Gomtolr 
der Muͤnchener polit, Zeitung. 
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—Politiſchee Zeitung. 


Dit Seiner Eöniglichen Majeflät von Balern allergnädigfiem Privileglo. 





Dienflag — 
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17. Auguſt. 1813. 
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Balsrm : 
Münden, den 16. Augufl. Das allerhoͤchſte Namensfeſt 
Er.-Majeftät des Ralfers und Königs murde geftern bey 
Herrn Grafen Mercy d’Argenteau, Minifter von Frankreich, mit 
dem größten Ganze gefegert. Ge. reellen; hatten die Minis 
fter , die Grofßoffiziere der Krone, das dipfomatifhe Korps und 
Die vorzüglichiten AutHoritäten der Hauptftadt zu einem großen 


Diner verfammelt. Während dem Mahl wurden auf Sr. Mai. . 


den Raifer und König und auf Se. Majeflät den König 
von Baiern Toafts ausgebracht. Diefer Tag endigte ih durch 
eine eben fo zahlreich als’ glänzend verfammelte Aſſemblee. Das 
Hotel des Herrn Minifters von Frankreich war ſehr gefhmads 
vol verziert und beleuchtet, j 

Anmerkung. Wir bitten unfere Leſer, den geſtern mits 
getpeilten Artikel über dieſen Gegenitand durch den von heute 
gefäligft zu berichtigen und zu ergänzen: 

Die Janobrucker Zeitung enthälte Folgendrd aus Innsbr ud 
vom 14. Auguft. Geftern früg wurde in der hieſigen Hoftirhe 
dem ıflen Bataillon des 6 E. 6. Binteninfanterie » Regiments 
die Fahne geweiht, wobep ſich alle Givit: und Militär , Yutoris 
täten einfanden ; nach der Weihe wurde zur Fahne gefhworen, 
bey, welcher Gelegenheit unfer würdige Herr Stadtfommandant, 
der koͤnigl. Obriſt von Braum, eine trefliche gu dieſer militaͤriſch⸗ 
eeligiöfen Feherlichkeit paflende Anrede hielt. — In dirfer Woche find 
viele Wagen mit Dienerfchaft, melde zur Suite Se. Majeftät 
des Rönigs von Neapel gehören, hier durch nah Deutihland 
abgegangen; fie kamen alle mit Poftpferden an, und wurden 
auch fo weiter verführt. 

Sranzöfifhes Reid. 

Heute den 10. Auguft Abends um 7 Uhr, meldet der neues 
Me Moniteur, find Ihre Mojeftät die Kaiferin Königin und 
Regentin von Ihrer Reife von Mainz zuruüͤck im Palaft von 
Saint Eloud eingetroffen. 

— Aus Büttich Hatte man Mahricht, daß Ihre Majeftät die 
Raiferin, welche am 6. Auguſt Bormittagg um 10 Uhr das 
felbR eingetroffen war, dein Präfekten ſogleich Befehl ertheilte, 
ihr einen umftändlihen Beriht über den Schaden, melden 
Zags vorher ein heftigen, mit Hagel begleitetes Donnermetter 
in der dortigen Gegend angerichtet Hatte, zuzuſenden. Ihre 


WVorzüge erhalten. 


Mojeftät verließen die Stadt um 3 Uhr, um gu Mamur zu 
übernadhten. 

Das Amtsblatt enthält Folgendes aus Gherbourg vom 
1. Aug.: „Mach vieljägrigen bewundernswürdigen Arbeiten tft 
endlich der Vorhafen von Gherbourg feiner Vollendung nahe. 
Man kündigt an, daß derſelbe am 20. oder 21. d. M. dem 
Deean geöffnet werden folle, und trifft Anftalten, welche Beinen 
Zmeifel übrig laſſen, daß Diefes wichtige Ereigniß mit der Ges 
genwart einer erhabenen Perfon beehrt werden wird, 6 war 
in der That eine glüdliche Idee auf diefem im den Kanal fo tief 
hineingehenden Punkte eine Rhede zu erbauen; allein man bes 
merkte baldı, daß diefe offene Rhede den Eskadern mur einen 


ſehr ſchwachen Schutz gewaͤhre, befonders da es ihr überall an 


einem Zufluchtsort fehlte, um die befchädigten Schiffe auszubef 
fern. Die von dem Kaifer angeordneten Arbeiten, welde 12 
Jahre hindurh mit einer Standhaftigkeit fortgefeht worden 
find, die man hartnädig nennen koͤnnte, haben den Damm 
erhöpt und Ihn fo fehr befefligt, als es Im diefem Beitraume 
nur immer möglich geweſen ift ; die Rhede hat hlerdurch viele 
Alein die Gründung eines Hafens durch 
eine Ausgrabung von 50 Fuß Tiefe in den Zelfen fhlen eine 
fo reifenhafte Idee, Daß man fie unter der vorigen Regierung 
kaum zu denken vermochte, und deren Ausführung nie zu vers 
ſuchen wagte; man hielt fie für einen fhönen Traum, an defs 
fen Realtfirung Jederman zmeifelte. Im Jahr 1805 Heß ſich 
ber Kaiſer ANes vorlegen, mas man vormals darüber projek, 
tirt hatte, fo wie ale neuerdings vorgebracdhten Ideen. Nach, 
einer perfönlichen gründlihen Prüfung fepten Ge. Maſ. Ihre 
Meinung über Diefes Werk feft, und beflimmten unabänderli 
die Geftalt, die Lage, die Tiefe und die Ausdehnung des neu 
su erfhaffenden Hafens. In Gemäßpelt deffen erſchlen unterm 
45. März 1805 ein Dekret, wodurch der Ghevaller Gabin, 
Generalinfpeftor der Brüden und Ghauffeen, deſſen tiefe Eins 
fihten über. dieſen Gegenfland der Kalfer ausgezeichnet hatte, 
den Auftrag erhielt, Das dektetirte Projekt auszuführen. Eo 
fehlte indeffen nicht am häufigen Widersrüchen über die Wahl 
des Platzes, über die Mittel zur Ausführung und Die genaue 
Feſtſtelung der erfoderlichen Ausgaben ıc. Der Raifer würdigte 
Diefe Widerfprüche feiner befondern Auſmerkſamkeit, allein die 
neue Prüfung diente nur dazu, Die Ueberſeugung noch mehr 


zu befeſtigen, daß der ſchon dekretirte Plan der beſte fen. Es 
bedurfte der gauzen Feſtigkeit des katſerlichen Willens, um die 
Ausfuͤhrung durchzuſetzen. Mom vergaß endlich aller Wider⸗ 
ſpruͤche, fie verſchwanden von ſelbſt und das neue Denkmal ſteht 
vollendet da. Che ein Monat vergeht, kann Der Hafen eine 
Sokadre anfuchmen; man hat nur noch die Borrichtungen abs 
zudrechen, welde, einem neuen Atlas gleich, bie ganze Laſt 
Des Oceans bither abhielten; die Anflalten zu dieſer Abbre⸗ 
chung find ſchon mit Sicherheit getroffen. Vielleicht hat nie ein 
Souysrain eine fo zeifenpafte Idee gefaßt und ausgeführt, eine 
Idee, zu welcher ein fo großer Aufwand von Rarakterfeftigfeit, 
son Einſicht, und von baarem Belde gehörte. Es iſt überflüfs 
fig, die nicht zu berechnenden Bortheile herzuzaͤhlen, welde 
aus diefer großen Schöpfung hervorgehen; Die Gtaats + und 
Die Seemaͤnner aller Nationen wifen die Hohe Wichtigkeit ih⸗ 
zer Refultate zu fhägen, fie fagen: „Die Rhede von Ger: 
bourg war ohne Hafen, von geringer Bedeutung, erft jeht, nach⸗ 
Dem fie mit eines Dafen verfepen if, kann ſte die Schiffe mit 
Der nemlihen Sicherheit aufnehmen, wie die Rheden von Brefl 
und von Toulon. Weld ein auferordentlicher Unterſchied liegt 
ruͤckſichtlich auf den algemeinen Jeind in der Lage des Hafens 
von Gherbourg, in Verglelch mit der Lage aller übrigen Häfen 
Des Reichs; welche Hülfe bietet Cherbourg duch "feine Lage 
mitten im Kanal, 4wiſchen Breſt und der Schelds, ‚allen übrt« 
gen franzdüfchen Häfen dar!" 

Die Frankfurter Zeitung entgält Folgendes aus Bremen, 
vom 5. Auguf. Geit einiger Zeit And Hier große Gpavots 
von Artilerie und Munitionen aller Art duchrafirt. Wir fer 
Gen gleihfals unaufpörlid Yufanteriebataillons durchpaſſiren, 
Die fih mad ihrem fernern Beflimmungsorte begeben. In um 
feree Stadt befinden ah mehrere Kavalletiedetaſchements von 
ofen Warlengattungen, 

Die Frankfurter Beitung enthält Folgendes aus Hamburg 
som 30. Juli. Hier ift unterm 23. Juli Dur Öffentlichen Ans 
ſchlag bekannt gemacht: „Das Publitum wird beuachrichtiget, 
Daß zufolge Der Befehle Sr. Grj. des Prinzen von Eckmuͤhl 
wier Detaſchements Soldaten, ein jedes 100 Mana flark, gr 
Hilder werden, um die Demplition Der von der Stadt in dem 
Ilntreile von 150 Toifen von den Äuferfien Feflungsmerken zu 
rechnen belegenen Häufer, welche übermorgen nod ſtehen follten, 
su bewerfficlligen; naͤwlich von den Arbeiten von St. Georg 
und deuen vom zeiten Ufer Der Alter bis zum Elbufer zu rech⸗ 
men. Werden nicht Die von den Eiuwohnern [hen angefangenen 
Demolitionen mit dem größten Gifer betrieben, fo werden 
auch fie duch Die Truppen beendigt werden.” Hamburg den 
25. Juli 1815. Der Daire Rüden, 

.Staliem 

Mailand, den 28. Auguſt. Heute Morgens um bab 4 
Uhr, meldet das italienifche Umteblatt, reiferen Se. koͤnigl Hoh. 
ber Dijetönig Don Monza ab, und napmen den Weg nad 
Doom. 
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Sachſen. 

Die Allgemeine Zeitung enthält Folgendes ans Goͤrſi, 
vom 4. Auguſt. Geſtern, als am Mamgensfefte unfers allecver⸗ 
ehrten Königs, glich unfee Stadt und die ganze Umgegend eis 
nen Plage der Freude und der munterflen Ergözlichkeit. Der 
Beneral Graf Reynler Hatte in bepden ſaͤchſiſchen Ragern „ die 
an unfre Stadt grängen, und fib von da drey Stunden weit 
erſtrecken, Preife zu 6 bis 5 Napoleonsd’or, auf gymaaſtiſche 
Hebungen und Vegelſchießen geiept. Das ganze Ldaget glich 
einem fellihen Jahrmarkt. Abends brannten überall Rich, 
pfannen u. Lampen. Grüne Triumopbogen und Laubgänge 
ſchmuͤckten die Hauptwege in den Lag-rr. Taufende von Zur 
khauern wogten auf und ab. Die wackern ſaͤchſiſchen Krieger 
feperten durch Tanz, Mufit und Bivatrufen den Tag des ge 
liebten Monarchen, und die neuangekom menen Soldaten aus 
der Torgauer Garnifon, meift junge Grgänzungstruppen, theils 
ten die Freude ihrer Altern Kriegegefährten. In der Stadt 
hatte der General Reynier im Strickerſchen Garten einen 
Ball und eine Illumination veranflaltet, zu welchen alle Dffis 
siere und die Honorativren der Stadt und Umgegend eingelas 
den waren. Es wurde Balte Speife in Ueberfluß gereicht, und 
Das bochgethüemte Büffet war mit allen Arten von Weinen 
und Getränken reichlich ausgeftattet. Die Adjudanten des Ger 
‚nerals hatten die Bewirthung übernommen, und Alles huldigte 
mit herzlich froher Theilnahme dem ſchoͤnen Feſte, woben Fran⸗ 
solen nad Sachſen in brüderlichfter Eintracht das Wohl des 
großen Raifers und des guten Rönigs um die Wette tranken. 

Dreesben, 6. Aug, Am 3. Aug., ale am Nameubtage 
des Rönigs, harten Die hier anwefenden Polen ein glänzendes 
Beft im Hotel de Pologne veranftaltet, an welchem die vornehm⸗ 
sten franzbiihen Behörden, der Herzog von Bafjano , der Mis 
nifter Staats ſektetar Graf Daru, der Generalintendant Graf 
Dumas, und die Bornepmiten - der franzöfiihen Generalität, 
fo wie die oberften ſaͤchſiſchen Autoritäten und Hofitellen, der 
Aabinetöminifter Graf Detlev Einfiedel, der - General’ Gersdorf, 
der Ranzlenminifter v. Noftiz, der Oberfammerherr Baron v. 
Ftieſe, der Graf Georg Ginfiedel, und mehrere Madere Tpeil 
nahmen- Die Tafel. war zu 70 Gouverts gededt, Der Minis 
ſter Geaf Stanislam Potockt brachte die Toaſts auf den Raifer 
von Brankreih und König von Sachſen aus, welde von dern 
Minifter Grafen Ginſi-del erwiedert wurden. — Die Scaufpier 
ler des Theatre francais fpielten während der Abweſenheit des 
Kaiſers wöchentlich dreymal auf dem königlichen Tpeater in der 
Stadt. Am 31. Juli wurde Voltaire's Semiramis aufgeführt, 
wobey die von Hamburg bier angefommene und dem Theaters 
perfonale der Faiferlichen Gefelfaft aufs Neus einverleibte Des 
moifelle Georges, Die mehrere Zapre das Petersburger Publi⸗ 
Zum entzudı haste, die Role der Semiramis mit aller impofan» 
ten Kraft ihrer Perfönlichkeit, und mit vollendeter Kunſt fpielte; 
der bewunderte Talma aber den Arbaces gab, und in der Scene 


9. 


mit dem Droes, den St. Prir trefſich fpielte, Dem groͤßten Bey⸗ 
fall erudete Häufig werden Rujlipiele.gegeben, worin die uns 
vergleichliche Demoijele Mars, Dem Bourgoing, die Yjema 
in der Semiramis gleichfalls fehr gut darſtellte, Dem. Mejes 
rai, und die HH. Fleury, Armand, die trefligden Komiker Mis 
chaud, Michelot und Thenarg, alle ipıe Kunſt Häufig zu entwis 
deln, und die im vollem Glanze erfcheinenden Zuſchauer und 
Bulhauerinen, die von dem Laiferlihen Rammerherrn Turrene 
Die Billets dazu erhalten, in immer meurd Erjlaunen oder auch 
ix die heiterjte Stimmung zu verfegen pflegen. 

Wie die Allg. Zeit, meldet, ſoll Privatnachtichten aus Sach⸗ 
fen zu Folge der Waſſenſtillſtand * um fünf Tage verläns 
gert worden ſeyn. 


Grofperzgogtfum Bürsburg. 


Dis Ramensfrft Se. Maj. des Kaiſers, deſſen Feyer in Folge 


der Zeitumflände heute ſtatt fand, erhielt durch Die Anweſenheit der 
in dem Örofpergogtyum Bantonnirenden Truppen, und dur die 
Gegenwart des Dberbefchlehabers, des Heu. Rarfhalls Herzogs 
v. Gajtiglione, einen neuen glänzenden Karakter. — Am Bote 
abend und bey dem Anbruch des Tages verfündeten Artilleriefals 
ven Die Pracht des bevorflehenden Heftes. Bu Mittag verfügten 
fih Se. Es. der Hr. Marſchall Herzog von Gafligltone auf 
Die Feſtung, um dem Tedsum beyzuwohnen, das zur Ehre Sr. M. 
des Raifers abgefungen ward. Se..&rz. der 8. E.franz. Gefandte, 
Graf v. Germain, die DH. General Dffiziere des Armeekorpe, 
Die Givil und Militörbehörden des Großperzogthums maren im 
der Feſtungskapelle verfammelt, wo unter militaicifher Muſik 
and wiederholten Artillerlefalven der Ambrofianifhe Lobgefang 
abgefungen ward, — Nach den geendigten gotiesdienftlihen 
Germonien begaben fi der Hr, Marſchall und die übrigen zu 
dem Seite geladenen Perfonen in den Speifefaal, wo ein präds 
tiges Mittagmapi bereitet war. Während deffelben wurden fols 
gehde Zoafts ausgebragt: — Bon Se. Erz. dem Hın. Mars 
ſchall, Herzog von Gaßglione auf das Wohl Sr. M. des 
Kaiiers und Röntgs — Bon Ge. Er. dem Heu. Both⸗ 
fdafter: Auf die Gefundpeit J. M. der Raiferin, 
und Sr. M. dep Königs von Rom. — Bon dem Hru. 
General Menard, Chef des Generalftaads: auf das Wohl 
Sr... Hoheit des Großherzoge u. Hoͤchſtihrer 
erlauchten Familie. — Um 3 Uhr waren alle Offtziers 
im Roger zu einem großen Rittagmapl verfammelt, wo die leb⸗ 
hafteſte Freude gepaart mit dem lauteften Enthufiasmus für den 
erhabenen: Souverains des franz. Volkes, fi im fropen Jubel 
ausfprah. Gin prägtiges Feuerwerk war am Abend im Lager 
abgebrannt, und ia der Stadt waren die Hoteld Br. Erz. det 
Hrn, Marfhals, des Hrn. Bothſchafiere von Frankreich nebſt 
allen Offniers quartieren erleuchtet, Die ſchoͤnſte Witteruug ber 
guͤnſtigte die Feyer dieſes Tages, umd eine saplreihe Verſamm. 
fung aus allen Ständen beeiferts fi am der Freude dieſes NIZ 
ſtes Thell zu nehmen, 


Großherzogtum Frankfurt. 

Branffurt, den 12. Augufl. Ge. Ercell. der Hr. Mar⸗ 
ſchall, Herzog von Balıny, ift heute Morgens in Hiefiger Stadt 
eingetroffen. — Gine Belanntmahung der Frankfurter Präfees 
tur verfündigt für ſammtliche Deferteurs und Refractaires des 
Großherzogthums, welche bis zum 1. Det, zurüdkehren, einen 
Generalpardon., — Das franzöfifche Amtoblatt meldete neul.d 
aus Frankfurt, es ſey Die Rede davon, das Departement Dar 
nau aufzulöfen; ein Theil fol zum Departement Frankfurt, dee 
andere zum Departement Afchaffenburg geſchlagen, zu — 
furt aber -eine Gentraltafle errichtet werden. 

Defterreid,. _ 

Auf das Gerät von einer neuen Berlängerung des Wafı 
feoftiüftandes flieg zu Wien am 11; Auguft der Preis des baa⸗ 
ven Geldes wieder auf 175. 

Dänemark, ‚ 

Beſchluß des geſtern abgebrochenen Artikels 
aus Kopenhagen vom 3. Aug. „4. Baares Silber 
Geld, dem auch ſolche Bankzettel, die auf Anfodern zu jeder 
Zeit gegen baare Muͤnze umgewechſelt werden koͤnnen, gleich zu 
achten find, fol das Grundzaplungsmittel, und ſobald wie moͤg⸗ 
lid Das. einzige gefeglich beftimmte Zahlungsmittel in Unſern 
ſaͤmmtlichen Reihen und Landen werden. Die Relchebauk Hat 
ia allen ihren drey Abtpeilungen für bie Beförderung dieſes 
Zweds mitzuwirken, und muß fih zu dem Ende bemühen, 
Silber und Münze herbeyzuſchaffen und einzunehmen, worauf 
deren Bettel ausgeftellt, und womit die auf Silber ausgejtellte‘ 
Zettel auf Anfodern ausgemwechfelt werden können. 5. Ju den 
Herzogthümern, mo Silbergeld im Umlauf if, und wo mie 
berpolte Wünfhe dafür geäußert find, daß ſolches das einzige 
gefeglih beitimmte Zahlungsmittel werden möge, wollen Wir 
diefes allergnädigft zugefianden haben, und darüber dur nä, 
here Derfügungen das Erfoderlihe unverzüglih feflfegen. 6. 
In dem Königreih, wo Wir denfelben Zweck beabſichtigen, der 
ſich indefien nicht eben fobald erreichen läßt, werden inzwiſchen 
in Gemäßpeit der Berordaung vom 5. Jan. d. J. alle bisher 
in Umlauf befindligen Gourantzettel mit den in der angeführs 
ten DBerordnung genannten Reihebaufzetteln eingelößt, für des 
ven Werth der in fellem Gigenthum radizirte Fond der Bank 
haftet. Diefe Reihöbantzettel, fo wie Die Gourantzettel, an 
deren Stelle fie treten, werden mit der Zeit dur baares-Sils 
ber und Zettel, welde auf Anfoderung gegen baares Silber 
umgewecfelt werden, eingezogen, 7. Bis dahin, daß baares 
Sildergeld und Bankzettel, Die auf Anfodern gegen baares Sils 
ber umgemechfelt werden, das einzige Bejahlungsmittel in dem 
Königreigen wird, wie jegt.in den SDerjogthümern , follen alle 
Zahlungsmittel, deren Umlauf gegenwärtig gefeglih autorifirt 
if, ferner in allen Zahlungen als Reihsbantgeld tyeils nach 
Silberwerth, theild nah Nennwerth gelten und angenommen 
werden, zufelge der in der Verordnung vom 5. Jan. d. 3. 
feftgefegten Beftimmungen. 8. Der Russ, welchen die Reihe 


Bank Im den beyden, In jedem Jahre beflimmten Terminen 
ſeht, dient eigentlich zur Regel. für die Zahlungen, welde in 
der Berorbnung vom 5. Jan, d. J. in Silberwerth angeordnet 
find. So wie es aber, diefer Werordaung zufolge, einem Yes 
den frey flcht, im Allgemeinen alle Vereinbarungen über Geld» 


Leiſtungen auch im Mennwerth abzuſchlleßen, fo gehört dieſe 


legte Zahlungsart ind Befondere für den täglichen Handel und 
Verkehr, mo gegen Eontante Bezahlung verkauft und gekauft 
wird, fo wie für folche Bahlungen, weiche nah Tagen, Wos 
den oder Domaten bedungen werden, Der Silberwerth der 


Bettel iſt Beränderungen nad. dem Aurs unterworfen, der Meun⸗ 


Werth der Zettel aber bleibt unverändert, wie er durd die 
Verordnung vom 5. San. d. J. beftimmt ift, nämlich fo, daß 
die Reichebankzettel, nah der Summe, worauf fie lauten, in 
Mennmwerth gelten und angenommen .werden, und von den däs 
nifhen und mormwegifhen Gourantzetteln aller Art 6 Rthlr. 
Goutant für 1 Rıplr. 9. Wie das in den Koͤnlgreichen eirkur 
Urende Papiergeld und die in den Herzogthümern no in Um⸗ 
lauf befindlichen Schagtammerfheine und Beihinftitut+ Zettel als 
Abtrag auf die, auf allen Grundflüden Haftenden Bonkſchuld 
angenommen werden koͤnnen, ift duch eine Bekanntmachung 
der Reihsbant von heutigem Datum zur allgemeinen Kenntnif 
gebracht ; bie genauern. und ausführlihern Beſfimmungen mer, 
den in dem Detroi und dem Reglement für die Reihsbant und 
deren drey Abthellungen, fo mie in andern dahin gehörigen 
Verfügungen, fobald mie möglich) näher befannt gemacht wers 
den. Frederik R.“ — Gin zweytes Patent entpält die Bes 
Rimmung der Bezahlung aller Foderungen für die Derzogthüs 
mer, die urfprünglid in Gilber übernommen, oder vor der 
Berordnung vom 5. Jan. eingegangen find, in baarem Sils 
ber. — Eine Hte Bekanntmachung hat die Reichtbank erlaffen. 
Helvetien ö 

Der St. Sallener Erzähler vom 13. Aug. enthält Folgendes : 
Am 10. Morgens traf unter dem Mamen eines Grafen von 
Emſt eine, mad jeder Vermuthung, erhabene Perfon in St. 
Gollen ein, befuchre am 11. Dottenmpl und verfügte ib dann 
nah Golf, mwo-der Aufenthalt ein paar Wochen andauern 
dürfte. Der Frau Großfürſtin Ronfantin Laifer, Hoheit befins 
den fih im Heilbade zu Pfeffers, f 

Zu Berftärkung der Kriegsbataillons iſt von jedem ſchwei, 
gerifhen Regiment abermal eine Compegnie (Bein ganzes Res 
giment) na Holland abgegangen. — Die fogenannten Schweis 
zer Regimenter in‘ engl. Solde find nah Amerika verſchickt 
worden. Das Regiment Wattenwil traf im Juny aus Kadir 
In Quebek ein und marfgirte Dann zum Armeckotps des S. 
—* Prevoſt in Oberkanada; das Regiment Dieuron hat 
von Malta aus eben diefe Reife unternommen. — Der gewes 
fene Bönigl. ſaͤchſiſche Minifter, Graf v. Senft: Puſach if am 
7. In St. Ballen angelangt und am 8. weiter nach der weſt⸗ 
lichen Schweiz gereist. 

Bermifäte Nadırfaıe 

Der einzige Sopn des koͤnlgl. wuͤrtembergiſchen Finangmini 
flers Grafen v. Mandeltlope ift zu Tübingen, wo er fludirte, 
Nachts auf feinem Zimmer burg den Lieutenant Zach ermordet 
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worden ; biefem und dem mitanweſenden Bleutenant "Späth 
wird nachgeſehzt. 


Königl, Hof: und Rational» THeater. 
Dienftag, den '17. Auguft: Der Gorfar, eine Dper von 
Beigl 


— —— — — 
In der letzten vergangenen Woche wurden in Münden 
getraut 4 Paar. 


gebohren: geftorben: 
sı Söhne, 3 Grwachſene männl. Geſchl. 
5 Toͤchtet. 4 e weibl, Geſchl. 
a 11 Kinder. 
Sind 16 gebohren, 18 geflorben, 





— —— —— — —, 
2623. (3.5) Johann Hagenauer, gebürtiger Tags 
Jöhnersfohn von Buttenburg, und gemefener penflonfkter 
Gefteyter des koͤnigl. baietiſchen vormaligen 2ten-Dragoner Res 
giments (Prinz Taris) ſtarb unlängft Hier ohne legtwillige Di« 
fpofition. Diejenigen, melde auf die an 300 fl. betragende 
Hinterlaſſenſchaft deſſelben aus einem GErbs: eder welch immer 
andern Rechts . Titel Anfprühe zu haben glauben , werden hie. 
mit aufgefodert, binnen 30 Tagen ihre Aniprüde bey unterfers 
tigter Behörde rechtögenügend vorzubringen, widrigen Falls man 
dieſe Berlafienfchaft den fi bereits hiezu aemeldeten Erben aus: 
folaen lajfen würde. Den ten Auguſt 1315. 
Köntgl. baier. aräfl, Mar Taufkirhen’fhes Pa 
-srimonial:GerihtGuttenburg imLandgericht 
Möpldorf und Iſar Kreis. 
Hochberger, Gerichtöhalter. 


2629. (3. €) Die Gefontifdaft Er. Maitſtaͤt des Königs 





. Beyder : Sizilien, bee Sr, Maj. dem Könige von Bairen, ber 


nachrichtigt hiedarh alle Diejenigen, die an ben verſtorbenen 
Prinzen Golobrano, gearündete Foderungen haben, fib am 
Donnerflag den 19. d. Monats um 10 Uhr Morgens in der 
Kanzley der Oefandtihaft, im gräflih von Dbernderfihen 
Haufe am Promenadeplap eingufinden, ihre Foderungen daſelbſt 
anzugeben, und die in Händen habenden Bewelfe vorzugeigen. 

Münden den 10. Yuguft 1813: 


2655. Den 18. d. kommt ein Lohnkutſcher von Mannheim 
bier an, welcher wieder retour nach Stuttgart, Mannheim, 
Straßburg oder Frankfurt von bier abfährt, wer fi Diefer Re: 
tour » Örlegenpeit bedienen will, kann fih bey Hrn. Joh. Bap. 
Findl, Weingaftgeber zum goldenen Bären melden. 


2644. Ja der Fleiſch mannſchen Buhhandlung (Haus 
fingergaffe Mro. 1616) ift ganz neu gu haben: ° 
Allerneuefies Mündener Kochbuch fir baterifhe Maͤd⸗ 

chen und Hausfrauen, oder gründliche und deutliche 

Anmweifung jur Beforgung fowohl herrſchaftlicher als 

buͤrgerlicher Küchen. Herausgegeben von Krescentia 

Buchner gr. 8. Münden 1813. Preis ızfl. 54 ir, 

gebunden 2 fl. 

Das Publitum bat durch ungemein zahlreichen Ankauf dier 
ſes Kochbuches fih Hinlänglid für Die große Brauchbarkeit def 
felben entſchieden, und mit allem Rechte gebührt ihm auch der 
Borzug vor den meijten Büchern dieſer Art. Cs iſt Dafür ges 
forgt worden, daß diefes Kochbuch beftändig in allen Buchhaud⸗ 
lungen Balscns zu haben If. 

u 


mMunbener 


Politifde Zeitung. 


Mit Selmer königlihen Majeftät von Baiern allergnädigftem Privilegio, 


Nitetmoh — 


197 — 





18. Auguf 1813 


— — — 5 2 u nun nun — — 


Balerm 

Zu Nürnberg beging am 13. Auguft das neuerrichtete 
Bataillon des koͤnigl. bateriihen Sten Rinienregiments feine Fah⸗ 
neumweihe, und brach am felgenden Tag zu feiner weitern Bes 
fiimmung auf. Am 14. Aug. traf auch »on Ausbach ein Bas 
taillon der mobilen Region auf feinem Durchmarſche gu Nürns 
berg ein, 

Franzöfifhes Reid. 

Das franz. Amtöblatt jhreibt aus Dresden vom 4. Aug.: 
„Heute Morgens um 9 Uhr ift der Raifer hieher zurückgekom⸗ 
men. Ge, Mojeftät hatten Ihren Weg über Würzburg, Bams 
berg, Baireuth, Hof genommen, und fi überall, wo Truppen 
fanden, aufgehalten um fie 4x muſtern.“ 

Der Mercure de Srance vom 7. Aug. gibt dem neulich Im 
Sournal de PEmpite abgedrudten Brief aus Töplig, mit der 
Bemerkung, nad Öffentlihen Blättern und Briefen aus Deutſch⸗ 
land Habe zwar der Kongreß ‚zu Praz am 19. Jul. eröffnet 
werden follen, allein bis jegt ſey Eeine offizielle Note hierüber 
erfhienen. 

Im ilgeifhen Telegrappen liest man nachſtehende zwey Ars 
fifel: „Paris, 27. Jul. Die auswärtigen Journale haben 
von unferm Ruͤckzuge aus Spanien geſprochen; das Materielle 
der Armee hat ohne Zweifel einigen Berluft an Kanonen, 
Wagen und Zugpferden erlitten, weil wir davon eine uners 
meßlihe Menge harten. Das Beſte iſt in Frankteich. Die Ars 
meer wird ergänzt, und die neuen Korps, die fih zu Bayonne 
bilden, erfegten die alten Truppen, die an den Rhein marſchi⸗ 
ren. Fünfzehntauſend Dann Kavallerie, vierzigtaufend Dann 
Snfanterie und eine zahlreiche Artillerie wurden aus Spanien 
gesogen, um zur großen Armee zu ftoßen. Die Kavallerie ift 
bereitö an den boͤhmiſchen Gränzen angefommen.” — „Irun, 
18. Zuli. Gs kommen täglid aus den mittägliden Departer 
menten von Frankteich Kohorten vom erſten Ban hier am. 
Eben fo kommen zahlreiche Abtheilungen von Konſerlkbirten, 
Die alten Gadern der Armee auszufüllen ; Diefe Korps, von der 
vortreflihfien Haltung, metteifern an Muth und Eifer.“ 

Zllyrien 

Der ofiztelle ilyriſche Telegraph ſchreibt unterm 4. Auguſt: 
„Aus den von dem Jutendanten von Dalmatien eingelaufenen 
Nagsigten ergiebt ſich, daß den 13. Junt die Schiffe mannſchaft 


von zwey feindlichen Barkaſſen auf einem abgelegenen Punkte 
der Küfte von Dervenik gelandet, und alda ſchon einiges dort 
herum befindliche Vieh weggeſchleppt hatte, als der Kapitän 
Iwichievich, davon benachrichtigt, mit 50 Mann von feiner 
Kompagnie von Dervenik, im Bezirke von Macartca, berbeyr 
eilte, und die Engländer zwang, mit Dinterlaffung des geraubs 
ten Viehes fih wieder einzufhiffen, Die Barkayen feuerten 
mehrere Ranonen auf die Nationalgarden ab, ‚ohne ihnen jer 
doch einigen Schaden zu thun; Ddiefe hingegen verfolgten ben 
Beind längs der Küfte mit einem fo lebhaften Feuer, daß er 
fih endlih gejwungen ſah, das hohe Meer zu ſuchen. Die 
Engländer waren mit einer andern Landung eben fo wenig 
gluͤctlich, die fie am 25, Juni auf der Infel Zlarin zu bewerk. 
ftelligen verfuchten, wo ihre Abficht die Zerſtoͤrung des Tele: 
graphen geweſen zu fepn ſcheint. Sie wurden bon der Rational: 
Garde lebhaft zuruͤckgewieſen, welche alle ihre Bemühung unnüg 
madte. Der Gere Generalgouverneur, an melden über das 
Benehmen Diefer draven Muitvnnigarden Mericht - erflattet mor. 
den iR, bat dieſe Bewelfe ihres Gifers und Muthes mit der 
hoͤchſten Zufriedenheit aufgenommen. Ge. Errelenz geruhten 
auch, Ihre Zufriedenpeit denfelben zu erkennen zu geben, 
indem Sie befahlen , Diefe Nachrichten in dieſes Amts, Blatt 
einzurüden, * 

Daffelbe Zournal enthält nachſtehenden Beriht an den Ges 
neral: Gouverneur, Herzog von Dtranto: „Am 19. Juli gegen 
10 Uhr Morgens ſchlich ſich eine feindliche Brigg in den Kanal 
von Macareca, während eine andre zwiſchen St. Georg von 
Leſina, und heiligen Kreuz von Dlacarsca kreuzte. Um 6 Uhr 
Abends erkannte man aus den Signalen einer unferer Kriegs⸗ 
Barken, die auf Refognoscirung war, daf eine Fregatte Pie 
Richtung auf Das Kap Et. Georg nahm, und zur newlichen 
Zeit gewaprte man eine zweyte Fregatte in der Nihtung auf 
Spalatro, Die zwed Briggs vereinigten fih an der aͤußerſten 
Spitze des Kaps Tomena Innerhalb des Kanals. Noch dieſen 
Abend verfuchte eine große feindlihe Schaluppe auf der Rhede 
von Klech zu landen, "verlangte Lebensmittel und Aufnahme, 
was abgefhlagen ward. Sie zog ſich zurüf. Am folgenden 
Tag, den 20. näherten ih drey Barkallen der Rhede, flellten 
das nemliche Begehren, und erhielten gleiche abihlägige Ant 
wort; alein fie landeten. Der Kapitän der Panduren Porſada 


eilte jur Unterſtützung dleſes Poftens herbey. Simmtliche Na: 
tionalgarden des Bemeindebeziefs Meicovih marfchirten als 
fogleih unter. Anführung des 
Sliono, wider Drt die Rhede von Ale beherrſcht. Dr. Per 
cota, Adjudantmajor der Panduren, verfammelte zu Fortopus 
die Referve feines Korps und bie Nationalgarden des Gemelnder 
Bestes, um überall him zu marfchiren, wo es die Umſtaͤnde 
erfoderten. Der Rapitän Porfada mard bey feiner Ecſcheinung 
vom Beinde angegriffen, Es fcheint ganz gewiß zu feyn, daß 
sr die Feinde zurüdgefchlagen „gabe, meil eine in der Nähe 
kreutzende Brigg den Barkofien zu Hüte gefommen ift, und 
fle Durch eine Ranonade zu decken fuchte, welche vorzüglich ges 
gen das Detafchement des Kapltäns Porfada gerichtet mar. 
Die Einwohner find überhaupt vom beiten Geiſte beſeelt; Die 
Mationalgarden find voll Muth und Patriorismus, und Die 
Engländer werden einen gleichen Widerftand auf allen Puncten 
der Alle antreffen „ die fie anzugreifen wagen, ’ 

Zerner meldet ed aus Laibadh vom 7. Aug. : „, Berflofs 
fene Nacht Hat man hier in Laibah, etwas nah halb 1 Lpr 
nach Mitternacht , drey Erditöße verfpürt, movon der eine viel 
b ftiger war, und vlel Janger dauerte, als Die zwey andern, 
steht dem daß er von einem dumpfen Getöfe, wie daB eines 
tollenden Magens, begleitet war, und länger als drey Sekuns 
Den anbielt. Der vorausgegangene Tag war fhwül, und am 
Abend brach ein Heftiges Ungemitter aus, Die Erditöffe er⸗ 
folgten unter einem heftigen Platzregen.“ 

Brohbritannien 

Der Moniteur enthält Folgendes aus dem Gourrier 

som 2. Aug. Ein Schreiben aus Delanlaud nom 23. July 


—— eg on yamvurg haben mir feit einiger Zeit Beine Nach⸗ 


richten. Nah den legten, Die eingingen, baut man dafelbit 
suerineßliche Feſtungswerke. Ueber dreyßig Engländer find bier 
ven Hambutg angefommen, das fie binnen 24 Stunden vers 
laffen mußten, " — Cine Rauffaprienfiotte aus der Ditiee iſt 
verfioffenen Donnerstag in gutem Stand zu Darmouth ange 
kommen; fle paflirte den Belt unter Bededung einiger Linien⸗ 
und anderer bewaffneten Schiffe, Die zu ihrem Schutz gegen 
Die Angriffe der Dünen noͤrhig waren. — Am 12. Aug., ale 
dem Geburtstage des Prinzen Regenten, wird dem Verneymen 
nah Die Königin in Perfon der Eöniglihen Militärfchule ihre 
Fahnen überreihen, Die ganze koͤniglich⸗ Familie wird Diefer 
Cetemonte beywohnen. Die Pringeffin Gharlotte von Wales 
bat fh am Sonnabend nah Windfor begeben, wo Ihre Lös 
nigl. Koh. einen Thell des Sommers zubringen wird. — Der 
nach Dem engllfhen Amerika beftimmte Ronvoy iſt am legten 
Feehtag, uugefahr 100 Segel ſtark, und unter Begleitung des 
Albien von 74 Kanonen, von zwey Fregatten und einer Kor⸗ 
vette, von Falinouth in See gegangen. — Schon am 26 Marz 
fegelte der Diadem zum Admiral) Warren mit dem Befehl ab, 
eine firenge Blokade vor den Häfen won New. Dort, Charles, 
town, Portroyal, Savannap, und den Mündungen des Mif: 


Maires Dominlcovid gegen 
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ſfipi „einzuführen, Am 24. Map traf der Diadem. ben den 
Bermuden ein, mo fi der Admiral Warren damals noch bes 
fand, und den neueften Nachrichten zu Folge ſcheint der Admiral 


dieſen Befehl fireng vollgogen zu Haben. — Der Peregrine von 


Liverpool, und einige andere Schiffe, find vor dem Laplatas 
Sirom durch den amerifanifhen Raper, der Großtuͤrk, meagenoms 
wen worden. — Der Herjog von Manchefter hat das Gouvers 
nement von Jamalka wieder angetreten und bey biefer Gele: 
genpelt die Giütwünfhe der Ponftituirten Autoritäten zu feiner 
Seneſung angenommen. — Nah Briefen aus Gonjtantinopel 
hatte die dortige Reglerung eine neue Zollabgabe auf die Eins 
fupr von Baummollen » Zeugen gelegt, Unſere Kaufleute übers 
gaben dem brittifhem Minifter, Hrn, Siſton, eine Dentigrift, 
und Diefer machte Vorſtellungen zu ihren Gunjten. Alein Dis 
sttomannifhen Miniſter antiworteten, wenn die englifhen Raufs 
Leute fih vor firenger Beobachtung des Tarifs vom Jahre 
1805 fürdteten, fo mürden bie Zollbeamten Befehl erhalten, 
nah der in den beftehenden Tractaten vorbehaltenen Wahl, 
ftatt der auf die Ginfupr und Ausfuhr gelegten 3 Prozent, die 
Abgabe ganz zu erheben. Außerdem befhmerten fich die Kauf⸗ 
Leute über Die Ungleichheit in den Tarifen, ruͤckſichtlich der Enge 
länder und Franzofen. Die türkifhe Regierung zeigte fh ges 
neigt, Diefe Ungleichheit aufjupeben ; fie fagte aber, uneradhtet 
Die Sranzofen gegenwärtig die neuen Abgaben nicht bezahlten, 
fo würden ſie doch ald Schuldruͤckſtand indie Rechnungen des Zoll: 
amteb eingetragen; überhaupt fänden die franz. Kaufleute Diefe 
Zorm laͤſtig, und zoͤgen es vor, die nemlihen Abgaben der’ 
Engländer zu entrichten, 
Großherzogtum Baden. 

Am 6. Aug. verfanmmelte ſich zu Karlsruhe unter Bors 
fit des Den. General : Bieutenants Grafen v. Hochberg dab Ras 
pitel des großherzogl. badifhen Militärverdienftordens. - Nah 
einem von Gr. Bönigl. Dohelt fanctionirten Befhluße wurde 
das Kreutz dieſes Ordens 13 Offizieren, welche ſich in den ler 
ten Seldgügen ausgezeichnet haben , erthellt; 4 Unteroffigiere 
und ein Regimentstambour erhielten dle goldene, 55 Unteroffis 
giere und Soldaten die filberne Medaille, 

Saıdfen 

-Die Leipziger Zeitung enthält Folgendes aus Dresden, 
vom 10, Auguft. Der heutige Tag wird Dresdens Cinwops 
nern unvergeflich bleiben. Sie hatten das Gluͤck, heute den 
hoben , auf den 15. dieſes fallenden Geburts» und Namendtag 
Sr. Maj. des Raifers Napoleon, unter Defien beglüdender 
Anmwefenpeit , auf eine Seines Ruhmes mwürdige Art fepern zur 
fehen. Zur Vorbereitung wurde geflern um 5 Uhr von deu 
bier anmefenden Eaiferl, franzöfifden Hof. Schauſpielern ım 
königl. Scaufpielgaufe eine Borſtellung von zwey Luſtſpielen, 
unter frevem Zutritt für Jedermann, gegeben; nah deren De» 
eadtzung Fündigten Abends um 8 Uhr hundert und ein Kano- 
nenſchuͤſſe Die Feyer Des heutigen Tages an. Cine ähnliche Ars 
tilleriefaive wurde heute Morgen um 4 Ulhhr wiederholt, Um 
9 Uhr erhoben Ü Sr. Maj. der Aönig, in Gallauniforum, 
begleitet von Höchfidero Herten Brüdern. und Den übrigen 
Prinzen des koͤnigl. Hauſes, nach dem van, Raifer bewopnsen 
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fi Marcofintfhen Garten, um &r. Paiferl. kLoͤnigl. Mai. 
ee Glütwünfde abzuſtatten. Hierauf pielt der Kaiſer Leer, 
nach deifen Beendigung Höchftdiefelben, begleitst von Sr. Mai. 
dem Könige und den Eöniglihen Prinzen, ein auf der Ditas 
Wiefe-in Parade aufgeftelltes fehr anfepnlihes Korps Höchitig 
rer Garden, ingleihen ein Batalllon von der fönigl. fähfifhen 
Leibaarde, und ein großherzoglich Bergiſches und ein fürftlid 
Neufchateifches Gavallerieregiment die Revüe paffiren ließen, 
Unmittelbar machher verfügte fih der Fürſt von Neufchatel, bes 
gleitet von allen Eaiferl. feanzefifden Generalen und Staabsof: 
fisieren, wie auch von den Baiferl. franz. Givil und Hofbeam⸗ 
ten in das von Demfelben bewohnte vormals aräflid Bruͤhlſche 
Palais. Bon da gingen Se, Durchlaucht nebſt den vorgedach⸗ 
ten Perfonen in Proceffion im die Pöniglihe Hofkieche, duch 
dad große Portal, von wo am bis zum hoben Altar ein Detas 
ſchement der Eöngl. ſachſiſchen Leibgarde In doppelter Reihe aufs 
eftellt war, nahmen vor dem hoben Altar auf Den für fie in 
ereitfhaft gefehten Stühlen und Bänfen Plag, und ermartes 
ten die Ankunft Sr. Majeftät des Königs. Diefe erfolgte auch 
Burz nachher gegen 2 Uhr, als Se. Maieftät, in Begleitung 
der Löniglihen Familte und des ganzen Hofes, in Galla in der 
Kirche erfhienen und der Abfinaung des Ambrofianifhen Labs 
Gefanges, unter dem Donner des Gefhüges, beymohaten. Um 
die in der Reiidenz in Garnifon flehenden Paiferl. franz. Trups 
ven an der Feyer diefes Tages Theil nehmen zu laſſen, waren 
ihnen doppelte Fleifhportionen und der möthige Wein: verabs 
reicht worden. Das Bataillon Löniglicher Leibgarde war zu 
diefem Mahl eingeladen; und fo fpeisten Die verfhiedenen Trup⸗ 
pen in brüderlicher Gintraht, bie Dffiziere unter Zelten, die 
Gemeinen unter freyem Himmel, in der Allee in der Haupts 
Straße in Neuftadt, wo die gehörigen Veranflaltungen zu 
ihrer Bewirthung getroffen worden maren, Beym Wird: 
dringen der Gefundheit Sr. Majeftät des Kaiſers ertönten aber 
mals hundert und cin Hanonenfhüffe aus dem auf dem Zwin 
germwall aufgefteflten franzoͤſſchen Geſchütz. Abends nah 8 Uh: 
gerudten Se Majeflät der Haifer Napoleon der im Eöniglichen 
Shloß für Allerpöhftdiefelben, Die königliche Familie und Ge, 
Durch. den Kürften von Neufhatel veranflalteten großen Gera 
monientafel beyzuwohnen, melde unter Aufwartung der ober, 
fen Hofchargen, und im Benfeyn der Zuteitts und Hof» wie 
auch der Ädrigen boffähigen Damen, fo wie der bey Hofe er 
fheinenden Ravaliere, ingleiben in Gegenwart des diplomatis 
fden Korps abgepalten wurde. Die königliche Kapelle fpielte 
während der Tafel. Gegen das Ende derfelben brachte der Kö⸗ 
Big unter dem Donner der Ranonen und beym Schall. der 
Trompeten, die Gefundheiten Ihrer Majeftäten des SKaiıers 
und der Kalferin von Frankeeich und des Königs von Rom 
aus, Mach aufgehobener Tafel verfügten Sich Se. Baiferlice 
Mojeftät mit dem König, der Königin, der Eöniglihen Fami 
lie, dem Fürften vom Neufchatel und den Kavaliers und Dar 
men, nah den Zimmern “ihrer Majeflät der Königin, um das 
an und auf der Elbbeuͤcke veranſtaltete Feuerwerk abbrennen zu 
feben. Das königliche Schloß und die ganze Stadt waren ers 
leuchtet. Fa der Stadt waren mehrere Mittagsmahle, zu Eh 
ren des Tages, veranftaltet. Ge. Excellenz der Herzog voa 
Baſſano, Laiferl. franzöfiicher Minifter der auswärtigen Anger 
legenbeiten, hatte das Diplomatifhe Korps zu ſich eingeladen; 
der Baron Bignon, kalſerl. frangöfffher Geſandter im Herzogs 
thum Warfhau, die bier anmefenden Polen ; Se. Grcell. der 
Biron von Serra, kaiſerl. fransöfiiber Gefandter allyier, die 
EHefs der künigl. Rolleaien; Se. Ercellenz der Graf Daru, 
kaiſerl. franzöfifper Dinijtee Staatsiekretär , die Ealjerl. französ 


ſiſchen + und der Diviflondgenerol, Graf Friant, die 
Batferl. franzöftihe und koͤnigl. ſachſiſche Generalität. Der Graf 
Durosnel, Gommandant der Bailerl. franpöfifhen Truppen in 
Sachſen, gab einen fehr glänzenden Ball und ein Gouper von 
160 Gouverte. Im Dofe des Hoteld Sr. Ercellenz des Deren 
Barond von Serra war in einem mit Bäumen und Blumen 
umgebenen Plag die Bülte des Kaliers a: und den 
Buihauern wurden Erfriſchungen gereicht. Die Empfindungen 
des Publitums bey allen Ddiefen Feyerlichkelten waren unvers 
Bennbar. Sie zeigten ih in flillen Gefühlen der Bereprung 
und des Danks gegen den mächtigen Donarden, und in fehns 
ſuchtsvoſlen Wünfhen,, daß die Vorſehung Seine unabläjfigen 
Bemühungen, Guropa den Frieden wieder zu verfcaffen, ſeg⸗ 
hen möge. 
Dinemar!, 

Die allgemeine Zeitung enthält Folgendes au Chriftiania 
vom 20. Jull. Die Preife in Kormegen fleigen immer höher; 
fo koſtete der Roggen im Mai fhen in Drontheim 240 Thaler die 
Tonne, Malz 500 Rthlr., Grbfen ebenfalls 300 Rthir. u. ſ. w. 
— An der norwegiſchen Küſte Ereuzt eine englifhe Brigg, wels 
che vermöge ihrer Aehnllchkeit mit einem Kauffahrteiſchiff befon- 
ders gefährlich it. — Das ganze Kapital der Univerfität im 
Epriftienia beläuft ih nun auf 782,011 25124getl Rthlr. d. 


- 8. und 4140 Spesied, 12,779 2J4tel Rtplr, d. K. Renten, 


759 Tonnen Gerſte und 2357)8 Tomnen Haber jäprli außer 
dedeutenden Sammlungen von Büchern und Inftrumenten — 
Der Schauſpieler Knudſen ging in einem offenen Boote von 
Seeland nah den Hval:Infeln in Norwegen, veranflaltete 
dort ein feyerliches Felt zur Gedaͤchtnij der Gefallenen auf eis 
ner Rlippe, um melde die Ruderfiottille unter Rontreadmiral 
Bürken einen Halbzirkel bildete, und forderte die Anmwelenden 
zu Trene und Muth für König und Baterland auf. Bey der 
Vorftellung in Chriſtlania war der Pring Gpriftian Friedrich 
im Scaufpielpaufe zugegen, wobey verfhiedene patriotiſche 
Sefänge gefungen wurden, und Ge. Hop. in das enthufiaftifche 
Hurrahruffen der Zuſchauer für die gerechte Sache einflimmten, 
Am Schluffe der Borftellung übergab der Schaufpieler Knuds 
fen dem Prinzen das an dieſem Abend eingekommene Geld, 
mofür dieſer dem Künftler fogleih feinen Dan? und feine Zur 
friedenheit bezeugte, und ed zum Beten der Waifen derer, die 
für das Vaterland fielen, zu verwenden verſprach. 
RAopenhagen, den 3. Aug. Sugland und Schweden 
haben, wie es Heißt, unfrer Regierung jetzt vorgeſchlagen, 
in Fall des Beitritis zu ihrer Allianz ale Anfprühe auf Nor⸗ 
wegen aufzugeben ; allein der König hat dieſe Anträge zurüch 
gewielen. Der Prinz Friedrih Ha: am 22. Juli das Rommans 
do des dänifhben Auriliartorps übernommen, das no verſtarkt 
wird, Gr hat fein Dauptyuartier gu Wandöbed; der General 
Graf Schulenburg kommandirt die erſte Brigade in Ahrensburg, 
Seneral Laſſen die zwegte Brigade, — Unfer König Hat dem 
BDernehmen nad in der vorigen Woche ein eigenhändiges fehe 
frsundliges Schreiben von Se. Mai. dem Kaiſer Napoleon er⸗ 
halten, worin diefer feinen Wanſch äußert, eine Zufammenfunft mit 
ipm zu Haben, aber bedauett, daß foiches unter dem gegenwärtigen 


034 


Roniunkturen usmdglich fen. - Zugleich bietet er unſerm Rönigealle 
Hüife an Truppen, Dunition und Gefhüs an, deren er zu Ver⸗ 
theidigung der Zeitungen in Holftein bedürfen könnte, und. jvers 
ſichert, die daͤniſchen Truppen follten nur in Holftein und in 
der Mähe der Oſtſee gebraudt werden. Dis Fühnenfhe Dras 
gonerregiment iſt Fürzlih aus Seeland nach dem feſten Bands 
übergegangen, und man glaubt, eB werde ihm mod mehrere 
Ravallerie folgen. 


’ —r r — —— — 
Königl. Hofı und National⸗Theater. 
Mittwoch den 18. Auguſt: Argus. 

Sreptag , den 20. Auguft: Das rähende Gemilfen. 
LE u u www u a — —— — 
Betfanntmadung. 

2642. (2. 6) Den Berkauf der im Rentamts Bezirk Deg⸗ 
gendorf gelegenen vorhin Regensburgifhen Realitäten betreifend, 
Unter den In den früher Öffentlih andgefhriebenen Regend, 
burgifhen Domainen Berkaufe bekannt gemadten Bedingniſſen 
werden nachitehende im Rentamts Bezirk Degendorf entlegene 
—— Realitäten und war in dem Markte Deggen⸗ 
dorf. . 
Freytag den 20, Aug. 1813. 
Bon Morgens 9 bis Mittag 12 Uhr 
1) Das Hextſchaftl. Probſteydienerhaus zu, Ottmaring 92 
Schuh lang und 55 Schuh breit. 
2) Der Betraid Kaſten dafelbit, 41 Schuh lang 30 Breit. 
3) Das fih dabey befindliche Walch » und Backhaus 30 Schuß 
lang, 16 breit, 
4) Der Grasgarten 314 Tagw. 
6) Eine Wiefe zu Stetten, 2. Tagw. ’ 
6) Die Waldung Parft, zwey Stunden vom Deggendorf, 
264 Tagmerke 24 Ruthen 70 Jauchert. 
7) Die Waldung Winterleiten, 5 Stunden von Deggens 
dorf, am der Landſtraße nah Regen 
bifentlih an den Meiftbiethenden verkauft, weßhalben die Raufs, 
Juftigen eingeladen werden, fih an dem Verfteigerungstag zur 
beftlimmten Zeit zahlreich einzufinden, und Die Realitäten inzwis 
{hen an dem beflimmten Ort einzufehen, 
Regensburg, den 7. Auguft 1815, 

Röntgl. zum Berkanf der Regensburger Domai— 
nen allergnädigft angeordnete Gpezials 
Rommiffion. 

Müller, 
koͤnigl. b. Randesdirektions » Rath als 
Spezial: Rommifär. 


Betanntmöodung. 

2651. Da die Pachtzelt der auf der Gant begriffenen Rear 
titäten des Kaſtulus Feihtmaier, Walterbräu in Moo&s 
burg bereits zu Ende geht, fo werden felbige neuerdings dem 
Öffentlichen ganz oder theilmeifen Berkauf oder Beritiftung lal- 
va ratilicatione creditorum unterworfen, wozu Mittwod der 
25fte Auguft 1. 3. beftimmt if. 

Dieſe Realitäten beſtehen in einer Iudeignen, neuaufgebanten 
Behaufung, morauf bieher eine reale Braͤuers Gerechtigkeit 
ausgeübt wurde, Stalungen und Bräuftatt, zwey ludeigenen 
Shwaigen mit 35 Ginfäg Aeckern, 22 Tagwerk Wie: und 
22 Tagwerk Ho zgrund, nebft 2 Tagwerk Garten ; von melden 
Gründen die meiflen Iudeigen, nur einzelne mit Erbrecht grund« 
bar find. 

KRaufss oder Pachtliebhaber werden daher am bemerften Tage 
xorgeladen Ihre Anbote in der dafigen Landyerichtsmepnung 


‚ Vläubiger auf Sant und Konkursverfahren gedrungen. 
" nun Deger über das Anbringen feiner Gläubiger geſetzlich ger 


ad Protocollum zu geben. Auswärtige Räufer haben fh mit 
Bermögenss und Leumuthözeugniffen zu verſeden. 

Das Anweien, und die hierauf haftenden Abgaben- Lönnen’ 
töglich eingefehen werden,» und es wolle fih hierum an den 
Curator Bonorum Johann Fifher Staudinger Bräu dahier 
gewendet werden. 

Actum den 10. Auguft 1813. 
Königl. baier. Landpgeriht Moosburg. 
B. v. Seraing. 
Wurzer. 


Edicetal»Gitatiom - 

2647. Anton Deger Anznag von bier hot fi im Jahre 
1809 von feiner Gattin entfernet, ohne ihr von feinem gegens 
mwärtigen Aufenthalt Notiz zu ertheilen, 

Da deifen Bermögen nur in einer Brandftätte beſtehet, er 
aber feine Schuldenlaft eontrahirte, daß der Werth diefer Brands 
flätte, dieſelbe bey weitem nit det, fo haben Die befannten 
Damit 


höret werde, wird derſelbe aufgefotert, binnen 30 Tagen pe+ 
remtorifchen Termins hier zu erjcheinen, oder felne Erinnerung 
einzureihen. 
Kufftein, befchloffen den 4. Auguſt 1813. 
Königl, baierifhed Landgericht. 
In leg. Abm, des Hrn. Landrichters. 
v. Paper Adiunkt. 


"Bon Fönigl. Landgerichts wegen. 

2648. Da auf die von der ehemaligen Tiroler Landſchaf 
om 3. Dft. 1615 sub Nio. 272 zu 415 fl. R. W. ausgeſtell⸗ 
ten Dbligation, welche im Jahre 1808 auf Ingenuni Gfader 
Ghrenreiher zu Vahrn umgeſchrieben wurde, wegen deren Amon 
tifation Die öffentlihe Bekanntmachung vom 9. März 1812 
nach gefehlicher Ordnung erlafien wurde, während Dem vorger 
fhriebenen Termine von Niemanden Anfprüche gemacht worden 
find, fo wird dieſe Obligation in Folge des Edikts vom gten 
März 1812 hiemit als rihtig, und kraſtlos erklaͤrt. 

Brixen am 5. Auauft 1815 
Schropper. 





Edicetal:Laduung. 

2618. (2. 5) Gegen den abweſenden Ken. Karl Auguſt 
Grafen von Reifah als Beliger der Hofmart Steinberg 
iſt von der unterzeichneten Stelle der Particular » Gonkurs ers 
kannt. 

Diejenigen, welche an gedachten Hrn. Grafen yon Reifah 
eine auf der Hofmatk Steinberg gegründete Foderung zu haben 
glauben, werden piemit vergeladen, an dem nachgefegten Edietds 
Tagen nämlich : 

1. Ad liquidandum den 9ten September; 

1. ad excipiendum den gten Detober, und 

Il. ad coneludendum den gten November ‚ 
bey Berluft ihrer Foderung reſpeet. Rechts zuſtaͤndigkeiten gu 
erfcheinen. 

Burglengenfeld, den Ziſten July 1813- 
Königlid baierifhes Landgeriät. 
Wegen Krankheit des Borftandes der 
Afefor Sigmund, 


2656: Ben Ben, Buchbinder Dettl auf dem ehemaligen 
Gyermarkt unter den Bögen iſt zu haben: „‚, Eine Blume auf 
das Grab unferd Lechners des k. Kreisfchulratpes für 6 Er. 


Mindener 


Politifde 


Zeitung. 


Di Seiner königlichen Majsflät von Balern allergnädighem Prlvileglo. 
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Babern 

Münden, den 18. Auguſt. Borigen Monteg den 16. 
d. Abends trafen II. AR. DS. der Kronprinz und die 
Kronprinzeffin von Salzburg im beſten Wohlſeyn zu 
Nemphendurg ein, 

München, dem 19. Auguſt. Den 12. braden bie erften 
Truppen im Lager auf. Den andern Morgen frgte ſich das 
ganze Armerlorps in Bewegung und marfhirte nach feinem 
neuen Bekimmungsorte ab. Am 14. ging das Hanptquartier 
des fommandirenden Drn. Generals, Grafen von Wrede, 
von Schwabing ab. Sonntag traf das erſte Bataillon des 
Binienregiments Prinz Karl aus Augsburg hier ein, und wurde 
noch einem Aufenthalt von einigen Stunden auf Wagen weiter 
gebracht. Die Nationalgarde dritter Klaſſe verſieht feit dem Aus⸗ 
marſche der hiejigen. Barnifonstruppen die Wachen, 

Das neurfte Regterungs » Blatt enthält folgende Armee, 
Befehle. — Münden, den 10tem Auguft 1815. — 
Der Major des Mrrileries und Armerfuhemefens s Bataiflons „ 
Brau; von Doume, iſt den Witen Ditober, der Kapitän. 
des Iten Linien «Infanterie: Regiments König, Ritter des 
Dititäe, Mars Jofeph» Ordens und der Ehren» Legion, Ludwig 
von Lüusfhlop, den 1. November „ der Unterlieutenant des 
5, leiten Infanterie» Bataillons Herrmann „ Johann Shriftiam 
Schönfeld, den 5. Movenaber, der Unferlieutemant des Ötem 
leichten Infanterie » Batoilons Palm, Jopann Baptift Bozzi 
ben 27. Rovember in Polod, der Kapitän des Sten Rinien« 
nf. Reg., Joſehh Windmäßinger, den 28. Dezember im 
Danielowige, der Artillerie » Oberlieutenant, Peter Klein, am 
Ende Dezembers 1812 in Sablali, der Kapitän des iſten Bir 
nisn » Infanterie: Regiments Aönig, Ftiedrich Baron Thibo u ſt, 
den 29. Jaͤner, der Bataillond : Ghirurg des Aten Jeihten Inf. 
Bat. Eronegg, Alois Thomann, den 13. Fedt. — und der 
Unterlieutenant des 5ten Ein. af. Reg., Briedrih Tyroff, 
den 12. März in Polo, der linterlieutenant des 5. Lin. Inft 
Reg., Georg v. Delhafen, den 3. — und der Unterlieutes 
mant des 5ten leichten: Inf. Bat, Herrmann, Hrinrich v. Bir 
mau, den 25. Apeil in Thorn, der Rapitän des gten Lin. Inf. 
Reg. Derzog. Pius, Franz Maper, den. 10ten Jun zu 
Baugen, der Dberlleutenant des naͤmlichen Regiments, Karl 
Theodor Büdler, den 29. Juny in Paffau, und der Major 
des Atem Bin: Inf. Reg. Sachſen⸗Hildburghauſen, Daniel 
Rann, den 1. Auguft 1813 in Regensburg geflorben. 
Trausferirt werden : die Oberſten Anton Baron Rummel, 
vom 10. Lin. Taf. Reg. Gunter zum 5. Lin, Inf. Reg., und 
Milpelm Rodt, vom 11. Lin, nf. Reg. Kinkel, zum Tten 
Lin. Jaf. Reg. Lömenftein « Wertpheinr; der Dberft und Gene 
raladjudant Johann Nepomuk Graf FErohberg- wird auf feims 
Witte, wegen gan; geſchwaͤchter Geſundheit, mit dem General⸗ 


Helm Graf Dfenburg, vom 


Majorsfarafter und der Erlaubnif, die Uniform der Seneral⸗ 
Adjudanten fernerhin tragen zu dürfen, in die Ruhe verfept. 
Befördert werden, und jwar: zum Divifionsgeneral: der 
Seneralmajor und Brigadier der Infanterie, Karl Graf Bor 
ders; zu Generalmajor und Brigadiers : der Oberſt des 3, 
Ehevaurlegerd » Regiments Kronprinf, Franz Elbracht, bey 
der Kavolerie, dann die Oberſten Nikolaus Matllot de Io 
Treille vom Tten Bin. Inf. Reg. Loͤwenſtein, Wertpheim, 
Beang Grof Deroi vom Öten Lin. Inf. Neg. Derjog Rilhelar, 
und Georg Baron Habermann vem 5ten Lin. Inf. Reg., 


beyh der Infanterie ; zu Dberften: die Dberfilteutenants Joſeph 


Halder und Karl von Boller im Mrtiierie, Regiment ; 
Joſeph Nidermater vom sflen Ehevaurlsgeröregiment,, im 
sten St evaurlegertregiment Kronprinz; Peter Ritter v.P alm; 
Sommandeur des Öten leichten Inf, Bat., im ten Lin. Inf. 
Reg. Herzog Wilhelm, und Franz 9. Pillement, vom sfler 
Lin. Inf. Reg. König, im sıten Bin. Inf, Reg. Kinkel; zu 
Sberitlieutenants; die Mojore Friedrich Baron Weinbach, 
voim 5. Lin. Tnf. Reg. Prinz Karl in Diefem Regiment; Wil— 
Hten Lin. nf, Reg. Dienburg, 
im iſten Lin. Zuf. Reg. Aönig ; Mbert Graf Pappeinheim, 
Adfudant Eriner Bönigltchen Hohelt des Kronpringen , in diefer 
Gigenfhaft, und Balthaſar Kiliani, vom Öten Chevaurie⸗ 
gersregiment Bubenpoven, im rften Epevauplegers ı Regiment; 
su Majors: die Kapitains Joſeph Gotthard, und Frany 
von Hofftetten im Artillerieregiment; Karl von Schmitt, 
vom 2ten Lin. Inf. Reg. Kronprinz, im Tten Lin. Inf. Regi 
Lömwenfteins Wertheim; Franz Zur MNieden, vom zweyten 
leiten Inf. Bat. Merz, im Ötem leiten Inf. Bat. ; Ludwig 
von Reub:onner, vom Sten leichten Inf. Bat. Hermann, 
im 3tem leichter Inf. Bat. Scherer; Mor Pölleath, vom 
2ten leichten Inf. Bat. Merz, im öten Lin. Inf. Reg. Pring 
Rarl; Zofepp Ziegler, vom 2ten Lim Inf. Meg: Kronprinz, 
tm dieſem Regiment, und der Rittmeifter Franz v. Hegendorf, 
vom Öten Epevaurlegersregiment Bubenhoven, im näml. Regiment. 
Die Eaiferl.. franzöfifhen Brigadegeneräle, Jchann Adam Baron 
Schramm und Barın Dommanget, find zu Rom: 
mandeurd; der Baiferl. franz. Oberſt, Johann Paul Adam 
von Shramm und der Kapitän und Aide-de camp von 
Fontenw, zu Mittern 'dss Militär, Mar + Gofeph » Drdens, 
ferner der. Divifionsgeneral von Naglovid,. zum Aomman 
Danten, die Dberfien Baron Shlofberg, Kommandant 
in Baireutd und Karl Diez, vom Öten Ehevauzlegeräregi: 
mente Bubenfoven, der MRittmeiffer und Flügeladjudant, 
Joſeph Graf Törring: Seefeld, der Mojer Grorg Baron 
vo» Sedendorf, dis Rittmeifter, Ghriftlen Ed malz 
und Anton von Schmid, die Oberlieutenants, Karl Sedel 
mater (inzviichen geflorben) und Karl Auguſt Baron 


Schönfeld, vom 1. Ghevaurfegersesgimente, der Major 
Franz von Hegemdorff und der Dberlieutenant Wilhelm 
Beperlein, vom 6, Ghevanrlegeröregimente Bubenhoven, 
der Dberfllieutenam Franz Graf Joner, vom 5. Chevaurle⸗ 
dersregimente Leiningen, der Dberlieutenant Ebner, vom 7. 
Lin. Inf. Reg. Aöwenftein, Werthhelm , der Major Matthias 
von Dennifch und der Korporal Rauch, vom 13. Bin. Inf. 
Reg. , der Dberlieutenant Joſeph von Stödel, vom 8. Lin. 
Inf. Reg. Herzog Pius, die Unterlieutenants, Karl Ludwig 
von Ponfort und Friedrich Schlegel, vom zten Ehe— 
Yaurlegeröregimente Kronprinz, Der Feldwebel Philipp Jacobi, 
som 9. Lin. Taf. Re. Dfenburg, der Oberfeuerwerker Joleph 
Gdly, der Feldwebel Shriftopp Schnabauf, vom 7. Lim 
nf. Reg. Bömenftein ı Wertpheim, der Wachtweiſter, Heinrich 
Mathies, vom ten Epevauzlegersregimente König und der 
Rorporal Peter Jehle, vom 5. Lin. Inf. Reg. Prinz Karl, 
gu Rittern der Baljerl. franz. Ehrenlegion ermannt. 

Ebendaſſelbe Blatt enthält Folgendes aus München vom 
35. Auguft 1813. In Der Abficht den Verirrten die Ruͤckkehr 
zur Puicht zu erleichtern, wird verordnet wie folgt: Art. ı. 
Allen denjenigen Soldaten, Nationalgardiften, zum Riniendienfte 
und zur Nationalgarde IT, Klaſſe Prichtigen, welche fih vor 
Verkündung der gegenwärtigen Verordnung Der Defertion oder 
Mideripenfligleit, nah Den Artifeln 100 und 101 des Konf: 
Privtionsgefeges fhuldig gemacht, oder font dem Dienfte ſich 
entzogen haben, foll volle Berzeipung und Straflofigkeit ber 
milliget ſeyn, wenn fie ih binnen ſeche Woden vom 
hbentigen Tage an gerechnet, und zwar die Soldaten 
und Naticnalgardiften ben den Regimentern und Batalllens, 
bey welchen fie eingereipt waren, Die zum Linienmilliär, und 
zu den Regionen Pfichtigen bey ihrer Ronferiptionsbepörde frey- 
willig ftellen, und den ihnen obliegenden Pflichten aachkom⸗ 
men. — Art. 2, Ausgenommen von dieſer Berzeipung ſollen 
teon: 1. diejenigen, welche zum Feinde übergangen find, und 
ben demfelben Dienfte genommen haben ; 2. Diejenigen, melde 
vor oder nach ihrer Entweihung ein anderes Verbrechen be: 
gangen haben; Diejenigen, welche bey ihrer Entweichung 
Gewehrt, Montur, Pferd, Sattel und Zeug oder audere Ge 
raͤthſchaſten mitgenommen haben, find darum von der Berzel: 
bung nicht ausgefgloffen. — Art. 3. Diejenigen Soldaten, 
Nationalgardiften, zum Dienfte der Linie oder der National: 
Garde li, Klaſſe Püichtigen, melde binnen Der Art. 1. bes 
ffimmten Friſt von der. ipnen bewilligten Verzelhung Beinen 
Gebrauch mahen, follen nah denjenigen Steafgeſetzen bebıys 
beit werden, Deren beſondere Kundmachung naͤchſtens fol« 
gen wird. 

Mar Joſeph. 
son Tripa, 


Se, Majeftät der König gerupren allergnädigit am 3. Aug. 
den biöherigen zweyten Stadtgerihtss Direktor zu Nürnberg, 
Sriedrid Popp, sum dritten Direktor bey dem Appellationds 
Verichte für den Ffarkreis, jedoch auſſer dem Etat zu befördern. 

Die Bamberger Zeitung enthält Folgendes aus Bamberg 
vom 14. Aug. Verwichene Nacht argen 11 Uhe reiste Türe 
Durchl. die Fürftin v. Neufhatel auf Der Strafe nad Wurz⸗ 
burg wieder von hier ab, 

Nürnberg, den 16. Auguſt. Die Prager Poft, die 
fbon vorgeftern bier hätte eintreffen ſollen, ift mit Briefen und 
Beitungen von Daher bis jegt noch nicht angekommen. Man 
foriht van Sperung der boͤhmiſchen Gränze. 

Sransöfifdes Reid, 
m 7. Aug, pröfldirte der Großrichter Zuftizminifter in ei, 
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ner allgemeinen Berfammlung ſaͤmmtlicher Sektionen des Kaſſa⸗ 
tionsgerihtshofes. . . ’ 

Die durch Delilles Tod erledigte Profeſſur der Tateinifchen 
Porfie ben dem Kolleg’ um von Frankreich iſt durch eim kaiſer⸗ 
liches Dektet vom 24. Juli dem Hrn, Tiffot verliehen worden. 

Paris, den 10. Auguſt. Ge, Majeftät der König Joſeph 
von Spanien befinder fi noch auf feinem Luſtſchloße Morfon⸗ 
taine, dem gewöhnlien Sommeraufentpalte der Rönigin und 
ihrer Schweſter, der Aronptinzeſſin von Schweden. — Dan 
Hat hier Nachricht von einem, in ber Kaperrechtögelchrfamkeit 
merkwürdigen Urtheilöfprugpe der Rondoner Admiralität. Ein 
fpanifcher Raper Hatte ein, mit eugliſcher Lieenz verfepenes Schiff, 
das franzöfifches Eigenthum mar, in einen englifhen Dafen 
aufgebracht. Die Papiere des Kapers maren in. Ordnung; 
aur ein Theil feiner Feuergemehre trug das emglifche Wappen, 
Auf diefen Umſtand Hin wurde der "KRaver von dem Gerichte 
für engliſch erklärt, und feine Prife frepgegeben. LUebrigens 
find die fpanifhen Kaper jetzt fehe thätig, und refpektiren bie 
englifhen Ricengen nicht mehr. Denen einzelnen Fall ausger 
nommen, ſcheiat foldes Die englifche Regierung zu toleriren, 
Die Rolonialwaaren fleigen folglid bey uns, da die Zufuhren 
durch amerikaniſche Schiffe micht bedeutend find. Gute raffinirte 
Zufer dürften wohl auf 5 Fr. das halde Rilogramm kommen, 
wenn die Raffineurs micht bald Vorrath bilden. Durch die les 
ten Bicengen find nur neun Milicnen Pfund rohen Zukers 
eingeführt worden, hingegen von Kaffee, deſſen Ronfumtion 
doch ungleich geringer it, achtzehn Millionen. Diefer dürfte 


dager ſchwerlich über 4 Br. fleigen ; jept wird das Halbe Kilo, 


gramm gu 5 Fr. 60 bis 70 Gentimen verkauft. 

Der Here Divifionsgeneral Rancoutg, meldet die Gazette 
de Brance aus Parıs vom s1. Anguſt, kam vor wenigen, Tagen 
in Dresden an, wö er im Gommando der kaiſerl. Garde 
Kavallerie an die Stelle des Herogs v. Iſtrien treten foll. 

Stalien 

Der Gerichtshof zu Modena hat gegen den dort ‚gebürtigen, 
als Beneral in ruffifhen Dienften flehenden Ppilipp Paolucci 
Die Anklageafte angenommen, und einen Werhaftebefehl er» - 
lafien. 

Die Mefie von Signigazlia ift für dieſes Jahr bis auf dem 
31. Auguft verlegt. 

Die Sanitätslommiffion gu Genua hatte Nachricht erhalten, 
daß num aud die bisher freggebliebene engliſche Befapung von 
Malta durch die Peſt angegriffen morden fey. 

Aus Neapel wird unterm 26. Juli gefchrieben: „Einige 
aus Argypten zu Meſſina angefommene englifhe Transports 
Schiffe verlangten sur Quarantalne zugelaffen zu werden; aber 
die dortige Sanitaͤtskommiſſton, vom Volke unterflügt, wider, 
fegte ſich, und fie mußten ipren Weg nah Sardinien und Mis 
norca nehmen. Zu Palermo anterte ein nah Malta beſtimm⸗ 
tes Ronvop von 27 Kaufaprtepfhiffen, nachdem «6 vorber zu 
Gibraltar angelegt hatte. Die dortige Sanitätstommiflion nde 
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fhigte es zu einer firengen Mearantaine, und laͤßt «8 durch 
ſechs Ranononierfhaluppen bewachen; man will Niemand an 
Sand laſſen, bevor man nicht verfiert if, Daß zu Gibraltar 
kein von Malta kommendes Schiff eingelaufen if. Die Ent 
ſchloſſenheit, welche die Sanitätstommiffion von Palermo bey 
dieſer Gelegenheit zeigte, ſcheiut die Engländer nachglebig ges 
macht zu haben. Sie widerftandfallen Drohungen Des englifhen 
Minifters und den Befehlen des Generalvitars, Der Roms 
mandant von Palermo unterftügte fie, indem er alle fijiitanir 
ſche Truppen zu ihrer Verfügung ſtellte. 
— Mord: Amerika. 

Der Moniteue enthält Folgendes aus dem Gourrier, 
vom 7. Aug. Nah Briefen aus Morfolt Hat Ah die Feftang 
Mobile am 15. April an ein unter Anführung des Generals 
Harrifon abgefhidtes ameritanifches Korps ergeben. Diefe Fer 
flung liegt innerhalb der von den vereinigten Staaten acquts 
rirten Provinz Roulffana, war aber bieher unter allerlen Vor, 
wänden von den Spaniern befegt gehalten worden. Diefe Ers 
prditiom hatte allen Grfolg, der ſich von einer gut geleiteten 
Unteraehinung erwarten läßt, und Eaftete keinem Menſchen das 
Leben, Die Ametikaner landeten am 12. April, und die Ber 
fagung wurde fie nicht eher gewahr, ald wie fie das Lied: Ich 
grüße die Golumbia ıc., Durch die Mufit der Truppen fpielen 
hörte. Der Kommandant wurde augenblidli aufgefodert; die 
Beitern lagen bereit, und die bewaffnete Flottille erfdhien im 
Angeficht der Feftung. Die Wirkung hievon war eine Inter 
handlung , und.die fpanifche Befagung ſchiffte ih nah Penſa⸗ 
cola ein. Die Artillerie der Feſtung befand aus 57 Kanonen 
von verſchiedenen KRalibern, und aus 5 metallenen Mörfern; 
auch fand man viel Munition, 

Broßherygogtbum Frankfurt, 

Frankfurt, den 13. Aug. Geftern find der Sr, Divis 
flonsgeneral Graf Laurences nebſt Gemaplin, Adjudanten und 
©:folge, und der Dr. Graf von Pange, Rammerberr Se, M. 
des Raifers der Franzofen und Golonel + Major. des gten Re 
giments der Ehrengarden hier eingetrofien ; erflerer geht nach 
Frankreich, legterer zur Armee, — Unter mehreren Truppen fapen 
wir geftern ſtarke und prächtige Abtheilungen Grenadiere und 
Gpaffeucs zu Fuß der alten Paiferl. Garde hier ankommen. 

Saydfen. 

Ta öͤffentlichen Nayrihten aus Sahfen vom 8. Auguft 
heißt es: „An den Befefligungen vom Dresden wird noch im 
mer gearbeitet; die Gräben find mit Waſſer angefült. Taͤglich 
werden, um Die In Schleſien errichteten franzöfiichen Lazarethe 
nicht zu ſehr, gu überfüllen, Rranfe nah Dresden geſchafft; Die 
Krankenwagen bringen Mehl und andere Lebensmittel auf dem 
NRüdwege mit zuruͤck.“ 

Das königl. ſaͤchſiſche Polizepamt zu Retpzig bat am 6. 
Auguft folgende Befanntmahung erlaffen: „, Ungeachtet Die 
Berbreitung der Pontagiöfen Rervenfieber feit einigen Tagen 
mertlich macgelaffen, und deren bösaztiger Rarakter ſich per 


mindert hat, fo iſt es doch, um bie Ruͤckehr biefer, und die 
Ueberhandnehmung anderer in dem jehigen Monaten gewöhnlis 
hen anftedenden Krankheiten zu verhindern, Dringend nöthig, 
daß die im Rathopatente vom 27. Febr. d. 5. vorgefchriebenen 
Verhaltungsregeln auch noch ferner befolgt, infonder it für oͤf⸗ 
tered Reinigen und Lüften der Wohnungen, befonders der Aran- 
Benzimmer, Sorge getragen, die anbefoplene tägliche Reinigung 
der Strafen, Höfe, Durcdgänge und Öffentlichen Pläge nice 
verabfäumt, der Gebrauch der Flußbäder nur mit großer Bors 
fihr und nad dem Rath erfahrmer Aerzte unternommen, infona 
der heit aber die mineralfauern Räuderungen, melde nad dem 
bewoͤhrteſten Erfahrungen noch immer als das ktaͤftigſte Zer. 
Mörungsmittel aller Anftetungsftofe zu betrachten find, forg« 
fältig und befonders Ba Drten angewendet werden, me viele 
Menſchen beyfammen zu feyn pflegen. Um den Gebraud die, 
fer Raͤucherungen allgemeiner zu maden, und möglichft gu er: 
leihtern, hat der Pachtinhaber der Hiefigen Loͤwenapotheke, Hr. 
Dr. Rein, mit patrlotiſcher Entfagung auf allen dabep ju mar 
enden Gewinn fih willig finden laffen, die dazu erfoderlichen 
Subſtanzen zu aͤußerſt wohlfeilen Preifen ab zulaſſen.“ (Nun 
werden dieſe Preiſe angegeben.) 
Preußen 

Die Breslauer Zeitung fagt: „Gunbinner und Warſchauet 
Briefe melden von Neuem fehr flarke Durchmaͤtſche von ruſſi⸗ 
ſchen Truppen.’ — „Ueber die duch den Krieg, während der 
Jahre 1806 bis 1808, den Einwohnern des iegigen preußifchen 
Staats verurfachten Laſten und Kriegsſchäden, ift gegenwaͤr⸗ 
tig eine mit vieler Muͤhſamkeit sufammengetragene Nahmeifung 
vorgelegt worden ; das Nefultat Derfelben iſt, daß das Land im 
diefen zwey Jahren 303,524,232 Thir. (oder 1,125,059,644 


Fr.) verloren hat, Die Angaben aus dem Königeberger Rreife 


in der Neumark, und aus dem Städten Körlin und Schlawe 
tn Pommern waren noch nicht in dieſet Summe be— 
gelten, weil fie beym Abgang der Nachwelſung noch nice 
eingetroffen waren. Diefe Nachweiſung fpridt nur von dem of⸗ 
fenbaren Schaden des Landes. Sollten die "em lehtern dur 
den Krieg entgangenen Vortheile mit jur Berehnung kommen, 
fo würde obige Summe vervierfadt werden müffen,“ 

; Rußland, 

Bis zum 3 (15.) Jun. waren, nah Dandelöbriefen, zu 
Petersburg überhaupt 102 Schiffe augefommen, und 29 adges 
fegelt. Im Handel war les außerordentlich file, und menig 
Nachfrage uach ruffiihen, noch weniger nad ausländifchen Pros 
dukten. 

Defterretd. 

Die Nürnberger Zeitung enthält Folgendes aus Wien vom 
11. Aug. Alles erwartete zwiſchen geſtern und peute einen 
Auffhluß über Rrieg oder Frieden gu erhalten, aber «6 iſt no 
immer nicht gefhehen, und wir ſchweben in der bisherigen Uns 
gewißheit. Ginige wollen willen, daß der Wafenfiilftand neuer, 
dings bis zum legten Auguf, ja nad Meinung Vieler gar bis 
sum 10, Sep. werlängert worden ſey; doch bep der wenigen 


- 


Wahrſcheinſichk⸗eit, daß ſich die Mächte, die mit fo angeftrengten 
zum Tpeil wit überſpannten Rräften da flepen, diefe neue Zoöͤh⸗ 
zung gefallen laſſen würden, zweifeln viele mit Recht am Diefer 
Rachricht. Auf den Frieden wollen Einige als ganz nahe pro⸗ 
phezeihen; doc dieſe finden dem mwenighen Glauben. Wisher 
wurde täglich der Aufruf zu einem allgemeinen Landflurm ers 
wartet; er erfolgte aber nicht, heute behauptet man, daß er 
morgen dem 12. d. erfheinen würde. Die hiefigen Bäder ers 
hielten den Auftrag, die bey den Verſchanzungen in der Gezend 
von Tuln beſchaͤftigte Mannfhaft mit dem möthigen Brode zu 
verfehen ; heute ward aber dieſer Befehl wieder zurüd genom ⸗ 
men, Wie es hier heißt, fo wird die aus Sizilien mad der 
Tuͤrkey überfegte Königin Karoline nähfter Tagen in Dfen eins 
treffen, und vor der Hand in dleſer Stadt refidiren. — Die 
Berthellung der Öfterreichifhen Macht wird nun folgender Ger 
Kalt angegeben: Die große Armee bleibt In Morden von Bip 
men unter ben Befehlen des Feldmarſchalls Fuͤrſten von Schwar⸗ 
ienderg, und Hat jegt ie Hauptquartier In der Gegend von 
Prag. Gin Meineres Heer Recht im Weſten dieſes Königreichs, 
Bongentrirt fi bey Pitfen, (nicht bey Budmeis) und wird von 
dem General der Kavallerie Grafen v. Menau geführt. Gin 
Drittes Heer deckt Oeſtreich ob der dem Guns, Hat feinen Wereir 
nigungspunft an der Traun in Wels, und den Teldzeugmeiſter 
TFürſten son Neuß zum Anführer. Eine vierte Armee führt im 
Steyerwark der Feldzeugmeiſter v. Hiller, er hat fein Haupt⸗ 
quartier zu Pettau. Gine Reſervearmee wird bey Prefburg 
zuſammenge zogen. Es bleibt dabep, daß Ge. Mai. ber Aalfer 
felbft, wenn es nod) wirklich zum Ausbruche Fommen follte, das 
Oberkommando über alle diefe Deere führen wird. Der Gene 
ral Duca firpt dem Monarchen gegeumärtig zur Selte. Obr 
wohl jegt die Armeen fchon alle bepfammen find, und gegen⸗ 
waͤrtig hier der Durchmatſch größerer Kriegbſchaaren fo ziemlich 
aufhört , fo ſieht man doch noch kleinere Truppen von einigen 
Hundert Mann täglich vorüberziehen,, und befonders vergept kein 
Tag, wo man nicht ſtarke Transporte vom Pferden anfommen 
umd wieder weiter führen ſteht. Die Berfhanzungen werden 
mit Eifer fortgefegt. Die naͤchſten werden dep Tuln, wo allein 
bey 12,000 Menfhen arbeiten folen, aufgeführt; dann bey Maus 
tern, der Stadt Stein gegenüber ; weiter aufwärts ep Walife⸗ 
vermmuthlih bey dem Markte Nieder, Walfee zwifhen Ardadır 
und Adleiten an der Donau; ferner bey Enns und von Guns 
an dem gleihnamigen Fluſſe entlang ; endlich bey eis, befoms 
ders zwiſchen biefer Stadt und Linz; da von Wels an füds 
wärts ohnehin der Traunfluß mittel feiner bergigen und zum 
Theil jelſigen Ufer eine natüͤrliche Verſchanzung darbletet. 





Abntgtiches Theater an dem Ifarthor. 
Donnerſtag den 19. Auguſt: (Zum Erſtenmalee) Die 
zwey nährlihen Blebhaber. Ein Divertiffement, worin 
Die Familie Kobler tanzen wird: yy wird gegeben: 
Der ſchwarze Mann, eine Pofle in 2 n. 
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Shul:Radıridt. 

2658. (2. a) Zufolge einer allerhoͤchſten Entfhliegung vom 
30. Juli des I. J. erhielt der Endesgefepte durch das E. Gene: 
zal ı Sommiffariat den Auftrag, Öffentlih bekannt zu machen: 
daß am. 22. d. M. im Gebaͤude der männlichen Fehertagbſchule 
auf dem Arche, alle Maſchinen, Modele und Runftwerke, welche 
Die Schüler der praktiſchen Mechanlk in dem legten zehn Jahren 
Yerfertigten, mebft einigen techniſchen Zeichnungen, in dem Rehrs 
faale der vierten Klaffe Öffentlich amegeftellt, und täglih Vor 
mittags von 9 bis 12 Uhr, und Nachmittags von 2 bis 4 Uhr 
bis zum legtem diefes Monats vorgemisien und erklärt werden, 
Ale Renner, Schul und Kunſtfreunde werden zugleich böfidft 
eingeladen, Die erwähnte Schule, melde mit dem Schluffe dies 
fes Schuljahres die zweyte Dekade iprer Griftenz fegert, mit ih⸗ 
som werthen Befuche zu beehren. 

Matptas Weihfelbaumer, Direktor 
der männlichen Feyertags » Schule in Münden, 


Berfteigerung. 

2655. (3. a) Die Realitäten. des Wilbelm Goͤtz, Draths 
sichere im Marke Mauterndorf, auf welche bisher Bein annebms 
bares Anbot gemacht worden if, werden nunmehr auf das Am 
dringen der Gläubiger wiederholt dem Öffentlichen Verkaufe aubı 
gefeht. 

Die Derfteigerungs : Gegenflände beſtehen, 

a) in einem gemauerten Wohnhaufe und Haud garten, 

b) in einem Drachtfabrike Gebaͤude, 

e) in einer Nagelſchmiede, 

d) in einem Eifenhammer, 

e) in einem gegimmerten Inhaufe, 

f) in 5 Tagm. Adergründen, 

g) in 14118 Tagw. Wicfengründen, und 

) * dem vorhandenen Werkzeug und JFabrikations⸗ 
orrathe, 

Die gefommten Fabritgebäude find in einer holzreichen Ges 
end, und an der, den Abſatz der Fabrikate fehr begünftigenden 
hauſſe⸗ zwiſchen Salzburg und Trieft entlegen. 

Die Verfteigerung geſchieht im Ganzen oder Tpeilweife, mit 
Borbehalt der Genehmigung der Gläubiger, am 14. Sept. Bors 
mittags 9 Uhr im der Goͤtziſchen Behaufung zu Mauterndorf. 

Kaufsttebhaber haben ih, mit den benoͤthlgten BZeugniffen 
über und Bahlur.5 Befige Faͤhigkeit verſehen, an dem beflimmten 
Tage dort einzunnden. 

St. Michael, am 6. Aug. 1813. . 
Königitihsbaierifges Landgeriht St. Michael 
im Salzadı Kreife. 

Dolafen Landrichter. 


2660. Dem 20flen Auguft werden in dem Suderbene » Dans 
im Thal Mro, 451 Vormittags von 9 bis 12 und Machmite 
tags von 3 bis 6 Uhr verfchiebene Effeckten, beſtehend in Spies 
geln, Kanapee's, Seſſeln, Tifhen, Rommobläßten , Prätiofen, 
Betten, ganz neuen Frauenzimmer: Meidsrn, Waͤſche und vers 
fhiedenen Hauegeraͤthſchaften gegen gleich baate Bezahlung öfs 
fentlih verfleigert, j ° 


26056. Bey Hm. Buchbinder Oettl auf. dem ehemaligen 
Eyermatkt unter den Bögen if zu haben: ‚Eine Blume auf 
„bas Grab unfers Rechners des k. Kreleſchultathes für 6 Er, 


2657. In der Prangersgajie Mro, 1473 über 2 Stiegen 
iſt ein ſchoͤnes vollſtaͤndiges Auartier auf Migarli un haben. 
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Rt Seiner koͤniglichen Majeſtit von Balern allergnädigkem Privilegio, 
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Balern. 

Münden den 20. Auguft. Geftern find’ wieder Truppen 
von der Linie und von der Nationalgarde zweyter Glaffe hier 
angekommen, wie auch Abtpeilungen von Ehevauzlegerd und 
Gent darmerie. 

Auch zu Augsburg fehlt feit dem 14. Auguſt die Prager 
Pol ; und die fonft täglich: eintreffende Wiener Poft iſt am 17. 
Aug. ausgeblieben. 

Am 18. Aug. langten zu Augehurg wieder Wiener Briefe 
und Zeitungen vom 15. und 14. Aug. an. R 

Nürnberger Blätter fprehen von einem Geruͤcht, daß ih 
eine große Macht im dleſem Kriege für neutral erflärt habe. 

. Sranzöfifdges Neid. 

Der neueſte Monitene enthält Folgendes aus Paris vom 
42. Auguft. Dresden, den 7. Auguft 1815. Se. Mai 
der Ralfer und König. find den 5. und 6, nicht ausgegangen, 
Sie waren fehr mit dem Herzog von Baffano, mit Dem Mas 
jorgenerai, dem Graͤfen Daru und mit Den Ghefs der vorzügr 
Naften Branden der Kriegtadminiſtration beidjäftigt. Er. 
Moj. arbeiteten mit dem Drdonmatenr Daure für die Bebent- 
Mittel, mit dem. Drdonnateur Marchand für die Spitäler, und 
mit dem Ordonnateur Ramartelliere für Die Transporte und die 
Bekleidung. — Da der Maffenflilftand vor dem 15. Auguff 
aufgefündigt werden kann, fo bereiten fih die Ttuppen vor, 
dad Feſt des Kaiſers am 10: Auguft zu fegern. 

Am 11. Auguft vrifidirte Ihre Mojeftät die Rakferin zw 
St. Gloud in einem Minifterialtonfell. 

Zu Morlair liefen am 4 Auguft die englifhen Parlamen« 
tarſchiffe the Honk und the James, mit 36 Paffagteren ein. 
Am nömlihen Tag ſegelten zwey franzöfifche Pärlamentärfifie 
von Morlair nah Dartmouth ab. 

Während des. Monats Julius find im Hafen: von Bordtaur 
107 Schiffe ein«, 76 ausgelaufen. 

Am 14. des Morgens kehrte der Herr Herzog von Valmy 
won Frankfurt wieder nah Mainz zurüd.. 

Paris, den ri. Aug. Konſol. 5 Prog. 75 Br. 65 Gent, 
Bankartien 1153 Fr. 75 Gentimen. 

Hamburg, vom 9. Aug. Der von dem Raifer. ale Roms 
Mandant unferer Stadt ernannte Obrift Ca Pointe ,- iR am 1. 
d. M. in Funktion getreten, — Seit einigen Tagen hat man 
angefangen an der Aufräumung in Der Zten Demolitionslinie 
gu arbeiten, welche: bis zum 20ften diejes völlig gereinigt ſeyn 
fol. Diefe Linie umfaßt außerhalb des Stein : und des Damme 
thores eine ziemlihe Anzahl Gartenhäufer und Luftanlagen: au: 
Fer dem Altonaer / oder Millernthote aber namentlik, die Dels 
mübhle; den größten Thril des Krankenhofes mit der erft in 
neuern Zelten gebausten Kirche; den von der erfien Linie übrig 
gebliebenen Theil der, unter dem Mamen- der. Reperbahn ber 
Rannten Allen, endlich sinige andere beirächtliche Gebäude, die 


in den Tegten 20 Jahren angelegt wurden, und reicht bis zur 
neuen Droge. Cine dritte Linie würde ,. menn fie noͤthlg ber 
funden werden ſollte, unmittelbar bis an bie Einfohrten dev 
doͤhniſchen Stadt Altona reichen, Indem die ganze Entfernung 
Yon unferm Wale bis dahin nur ungefähr 350 Toifen beträgt. 

Grofherzgogtpum Franffurte 

Frankfurt, dem 15. Augufl, Das Öeburtsfeft Er. Mar 
jeftät des Kaiferd und Königs wurde Heute mit aller Würde 
gefeyert, melde ein fo denkwuͤrdiger Tag erfodert. Am Abend 
vorher kündigte das Geläute aller Glocken und Artillerieſolven 
den Anfang des Feſtes an; ein gleiches gefhah heute Morgens. 
Um 10 Uht wohnten alle Zivil: und Militalrautporitäten und 
das divfomatifche Korps dem Gattesdienfte umd dem abgefunge: 
sten. Te”Denm In der Domlirhe Hey, Gr. Ertell. dir fran⸗ 
zbſiſche Minifter, Hr. Graf von Hedourifle, vereinigte Hierauf 
Die zum großberzogl. Gouvernement gehörigen Perfonen zu eis 
mem glänzenden Diner, bey welchem Toaſte auf Ge. Maj. den’ 
Koiſer, Ihre Maj. die Kalferin Regentin und Gr. Maj. den 
König vom Rom ausgebracht wurden. Abends war große Oper 
im Theater, welcher ein dem Feſte anpafiender Prolog vorautging, 

Beftphbalem 

Die Magdiborger » Zeitung enthält Folgendes aus Magder 
Burg vom 11. Auguft. Den Bellimmungen des Togsbefehis 
des Hrn. Graſen Le Marois, Diviflonsgeneral, Adjüdanten Gr, 
Majeftät des Kaifers und Königs, Gouverneurs von Wagder 
Burg ꝛc., zu Folge, iſt geftern in diefer Stadt das Geburts: 
FR Br. Mai. des Kaifers Mopoleon auf die glängendfle Art 
geftyert worden. Den Tag vorher, um 6 Uhr Abende, waren 
101 Kanenenſchüſſe gelöst worden. Um 6 Uhr Morgens bat 
eine zmegte Artilferiefalve von 101 Sanonenfhüflen, den Tag 
Diefer dem Franzofen und ihren Verbündeten fo theuern Feyher⸗ 
lichkeit angefündigt. Um 10 Uhr mwarem ale Truppen in der 
fhönften Haltung unter den Waffen. Um 11 Uhr begaben fi 
der Hr. Generalgouverneur, der Hr. Praͤftet des Departemenss 
und fümmtlihe Givil» und Militalrbehörden, von ihren refp. 
Spoteld mac der Kirche zum heil. Geiſt, um nah dem dur 
De Dekrete vorgeſchriebenen Geremoniel dem Te Deum bepzus 
wohnen, Zwey Bataillon Franzofen, ein Bataillon Weſtpha⸗ 
fen und ein Batatllon Polen bildeten eine Doppelte Reihe vom 
Hotel des Gouvernements bid zur Kirche zum Heil, Geil. Die 
übrige Infanterie und die Kavallerie waren in Schlachtyrdnung 


auf dem Waſſenplatz aufgeſtellt. Nah dem Te Deum verel« 
« nigten fih fämmtlihe Truscen. auf diefem Plag, um daſelbſt 
su mandsriren und vorbey zu marfhiren. Die frangöfifchen 
Adler und die Fahnen der Verbündeten weheten vereint an dies 
fem feftlihen Tag, mie fie fo oft auf dem Felde der Ehre 
vereint gemeht hatten, Auf Befehl Sr. Majeität des Raifers 
wurde jedem Soldaten der Garnifon eine Oratififation an Geld 
und eine doppelte Ration Lebensmittel ausgetpeil. Um 2 lihe 
murde vom Hrn. Genueralgouverneur ein Gaftmapl gegeben, 
welches aus 300 Gedecken befland. in auf dem Fürftenwall 
aufgefhlagenes, mit Blumengehingen und grünem Baub ges 
nertes außerordentlich aroßed Zelt diente zum Prunkfasl, Die 
franzöfiigen Generale machten die Honneurs beym Gaſtmahl; 
der fhönfte Fropfinn verfhönerte daſſelbe. Zu gleicher Zeit 
fenerten 15,000 Franzofen ober Bundestruppen, welche auf dem 
Werder verfammelt waren, mit dem Glafe in der Dand das 
Feſt des Delden, welchem fie im Leben und Tod ergeben find, 
Der Hr. Gouverneur hatte die Loslaffung aller wegen Berges 
ben gegen die Discipfin verhafteten Milttaits angeordnet. Folr 
gende Toafts find an der Tafel Des Hrn. Gouverneurs, unter 
Artilleriefalven ausgebradht worden, (Don dem Hra. Generals 
Bouverneur:) „Auf Se. Maj. den Kaifer der Franzoſen, Rös 
nig von Stalien ıc.; er verfolgt feine edeln Thaten, als wenn 
er feinen Ruhm noch vergrößern koͤnnte; möge er nod lange 
Jahte hindurch die Liebe der Srangofen, Der Schreden feiner 
Beinde, der Schlederichter der Mationen ſeyn.“ (Mon dem 
Hrn. Praͤfecten:) „Auf Sr. Maj. den Rönig von Weſtpha—⸗ 
len; möge er, nahdem sr mit feier Hand dad Ruder bes 
Stoats während des Sturms geführt hat, noch fange ruhige 
und gluͤckliche Tage über Weſtphalen glänzen fehen." (Bon 
dem Hrn, Divifionsgeneral Grafen Bourfier, oberſten Befehls⸗ 
haber der Kavallerie:) „Auf Ihre Majeflät Die Kaiferia und 
Kbnigin; möge die Tochter Maria Thereſiens Durch ihre Reize, 
Durch ihre Tugenden das Sewölk zertheilen , welches Die Stirn 
des Kaiſers bedecken Fönnte; wenn eine Thraͤne in Frankreich 
fliegt, möge fie duch ihre Wohlthaten getrodnet werden. % 
(Bon dem Hrn. Divifionsgeneral Baron Serour, oberften Ber 
fehlshaber der Artiflerie:) „Auf Se, Maj. den Rönig von 
Rom; dee Sohn des Helden möge zum Wohl und Glüd des 
Reihe wachſen, und einft, mo möglich, eben fo groß, als fein 
erhabener Water werden." (Bon dem ru. Divifionsgeneral 
Laurent, Bafentommandanten: ) „„Auf Die große Armee; mö⸗ 
gen Die Soldaten Napoleons, weit von den Graͤnzen Ded Reiche, 
das Gewitter toben laffen; möge ihr Mari fo ſchaell fegn, 
mie der Sturmwind, ohne daß jemals die Söhne Franfreihs 
ihren Rationalarakter werläuguen ; eben fo ſchrecklich, wie fie 
In den Gefechten find, eben fo großmürhig werden fie im Sirge 
ſeyn.“ In demfelben Augenblit wurden Diefe Tosfls von den 
Eoldaten der Garniſon, unter dem Abfeuern der Kanonen der 
Feſtung, ausgebracht; miederholtes Vivatrufen ertönte von der 
Menge der Einwehner der guten Stadt Magdeburg. Am Nach⸗ 
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mittag Tuben bie an dem Hotels ber Mairie und des Generale 
Kommiſſariats der Polizey und an den Eden des neuen Markta 
augebrachten Muſikchoͤre die Einwohner. zu Taͤnjen und mans 
nigfaltigen Beluftigungen ein, Hierauf folgten eine allgemeine 
Belehrung und Öffentlihe Vergnuͤgungen, bey melden Die 
orößte Ordnung und Herzlichkeit herrſchten. Gin glängender Ball 
bey dem Hrn. Seneralgouverneur und ein Feuerwerk beſchloſ⸗ 
fen dieſes Feſt, wobey ein jeder wetteifernd die neuen Trlumphe 
des Helden zu feyern fhien, Der gezwungen it, neue Triums 


phe zu erringen, um ben Frieden des feiten Qandes und Die 


Freyheit der Meere zu fihern, welche er fo oft gleich nach dem 
Siege eben fo inftändigft aachgeſucht hat, als ob er nicht Sie⸗ 
ger geweien wäre, 
Sadfem 
Die Allgemeine Zeitung enthält Folgendes aus Dresdeln, 
vom 15. Auguſt. Alles, mas wir feir geftern fehen, beftätigt 
die Dermuthung, Daß die friedlihen Gefiunungen des großen 
Monarchen, den unſte Mauern feit zwey Monaten umfcloflen, 
nicht mit dem erwünfchten Erfolge gekrönt worden find, und 
daß der Waflenfiilftand bis zum 18. d. aufhören dürfte. Zwar 
ift der Kongreß in Prag noch nicht aufgehoben, Der Herzog 
ven Dicenza vom dort no nicht zuruͤckgekehrt, und der Baiferl. 
Öftreichifche Geſandte Graf Bubna wit feinem Geſandſchaftoper⸗ 
fonale noch Immer hier befindlih. Alein in Sadfen ift ſeit 
geftern Alles in der regften Bewegung: Artillerieparte und 
Züge von Diunitionswagen ellen zu den Graͤnzen, die Garden 
find marfchfertig, der Kalſer ſelbſt macht. Anitalt zur Abreife, 
and in allen Büreaug wird gepadt. Wir fürdten bier weder 
feindliche Angriffe noh Hungersnot. Bor den erſten ſichern 
und die außerortentlih feſten Vertheidigungslinien an beyden 
Eibufern von Gießhübel bis Stolpen, und Die zahlreiche Ars 
meenkette in der Ober⸗ und Miederlaufig, Das 9te Armee⸗ 
Korps, unter Gouvion St. Eyr, verfammelt ſich bep Freiberg 
und Ehemnig, wo vor einigen Togen 10,000 Mann einrüdten, 
Wegen der letztern fegt und Die außerordentlich gefegnete Erndte 
außer Beforgnif. In der verfioffenen Woche war das koöͤſtlichſte 
&rndierverter; DieDeuerndte Ift allerdings fhon fehr konſumitt; 
alein dafür wächst Nachheu und Grummet im Ueberfluß, und 
die fpätern Feldfriichte gedeihen fröplih. Große Magazine wer 
den überall aufgefhütte. So liefert der Görliger Kreis aDein, 
wieder 10,000 Gentner Korn und 20,000 Gentner Etrop in 
Das dortige Magazin ab. Gs ift natürlich, daß die Landeshe« 
dürfniffe und Geldbedrängnifie unter den gegenwärtigen Umſtaͤn⸗ 
den eher zu ald abnehmen ; doch wird Durch Eräftige Mittel der 
unverzeyhllichen Agiotage mit den Kaffenbillets auf das ſchleu⸗ 
nigfle abgeholfen werden. Die Rekrutirung wird aufs 
ernfllichite voll jogen: felbit die Pirmaiihen Steinbreder, bie 
Broß+ Schenauer Damaflfabrifanten, die Arbeiter in den Suhler 
Fabriken, und die Kunſthandlanger in der Meißner Porcelains 
Fabrik Eonnten Leine Eremtion erhalten. Auf den 30. Auguft 
If die Eröffnung des Deputationstages für alle fühfligen Yan; 


948 


de hier in Dresden feflgefeht, und zum Präfldenten Diefer wich⸗ 
tigen Berfammlung der Motablen der geheime Finanzrath, von 
Garlowig, vom König ernannt worden, — Alle bisher in den 
boͤhmiſchen Bädern befindlichen ausländifhen Badegäfte haben die 
Weifung erhalten , fi dort megjubegeben ;° befonders wird im 
Toͤplitz auf diefe Entfernung fehr ſtreng gehalten. 

In der Leipziger Zeitung liest man nach ſtehende „Edit; 
taleitation. Höhflanbefohlnermaafen werden nahbenannte 
in koͤnigl. fähfifchen Dienſten geflandene Militärperfonen , der 
Generallieutenant Johann Adolph Freyherr von Thielemann, 
Dberfllieutenant Eenſt Qudmwig Alter, Kapitän Adolph Ghrifttan 
Wolf, Auguft von Francois, und Souslieutenant Friedrich Wil, 
Helm v. Kutſchenbach, wegen unternommnener Entweihung aus 
den koͤniglichen Rriegsdienften und refpeftiven Uebergangs zu 
den feindlihen Truppen, ingleihen der Major Karl Auguft v. 
Bot und Souslieutenant Adolph Wilhelm Ludwig Werner 
Graf von der Schulenburg, welche -über Urlaub ausgeblieben, 
und auf die an fie ergangenen Erinnerungen nicht zurüdgeloms 
men find, Hierdurch peremtorie eitirt und vorgeladen, alsbald 
und längftens den 4. Okt. jepigen Jahres in der Generals 
Kriegskanzleg allhier perfönlih zu erfcheinen, Die Urſachen ihrer 
Entfernung und refp. nicht gefhehenen Zurüdtunft vom Urlaub 
anzuzeigen und zu befcelnigen, aud fernen Beſcheid zu er 
warten, mit der ausdrüflihen Verwarnung, daß im Fall ih⸗ 
zes Michterſcheinens wider fie mach der Strenge der koͤniglich 
ſaͤchſiſchen Kriegsartitel und Bilitärgefege verfahren werben 
wird. Dresden, den 9. Aug. 1813. Königl, ſaͤchſiſches Gene⸗ 
ral : Rriegegerichtöfollegium.*“ 

Defterreid. 

Nah Berichten in der Hofzeltung hat Se. k. H. der Erz⸗ 
Herzog Palatinus von Ungarn am 5, Aug. zu der, auf dem 
fogenannten St. Gerhardo, oder Bloköberge bey Dfen neuzüs 
erbauenden Sternwarte feherlich den erſten Grundftein gelegt. 
Diefee Bau ward befonders auf Antrag des Aftronomen und 
Präfelten der bisherigen Sternwarte auf dem koͤnigl. Schloffe, 
Hohann v. Pasquih, begennen, und die Iniverfität zu Peſth 
gibt aus Ihren Fonds Die Koften dazu ber, Schon feit einigen 
Fahren it der Dbfervationdapparat duch verfchledene auserle⸗ 
fene Inſtrumente, aus dem berühmten Kunſtinſtitute des 
Hrn. Reichenbach zu Münden, vermehrt und vervollkommnet 
worden, * 

Eine franzoͤſiſche Zeitung erzählt: „Se. k. H. der Erzher⸗ 
zog Maximilian iſt zum Oberbefehlshaber der Artillerie bey der 
Obſervations armee in Böhmen ernannt worden. Dieß war es, 
wonad der junge Prinz ſtrebte. Er verdankt diefe Ernennung 
feinen treflihen Studien in diefem Fache, und dem vortheils 
haften Berichte, melden der Feldmacſchall Graf Golloredo, 
Grmeraldirektor der oͤſtreichiſchen Artillerie, von feinen Foͤhig⸗ 
Reiten erjtattet hat.’ 

Nah Nürnberger Blättern ſpricht man davon, daf der boͤh⸗ 
miſche Adel aus feinem Gremium eine Robelgarde blidın und 


felbft bezahlen wolle. Selbige foll auf500 Mann gebracht wer⸗ 
den, und die bereits im Militärdienften geflandenen Adelichen 
follen die Dffigterftellen,, die üdrigen die Dienfte von gemeinen 
Soldaten verfehen. 

Die Preßburger Beitung enthält Folgendes aus Semlin, 
vom 2. Auguſt. Wie man aus Gervien erfährt, hatten die 
Türken aus Bosnien, unter Anführung des Bezierd von Travs 
nit und des Beglerbess aus Banjalufa am 21. v. M. bey 
Zwornif einen fürdhterlihen Uebergang über die Drina unters 
nommen, und waren, nachdem fie links Die Wendung nahmen, 
um das fervifhe Lager zu attaquiren, bis Rosniga vorgerüdt. 
Streifzüge der Türken waren ſchon bis Skuketz und Rovoſello 
ſechs Stunden von Schabag vorpouffirt. Endlih am 24. kam 
es zu einem entfherdenden Treffen. Die Türken griffen mie 
ihrem rechten den linken Flügel der Gervier an, wurden aber 
aus den Batterien derfelben mit einem ziemlich regelmäßig uns 
terhaltenen Slintens und Ranon:nfeger lebhaft empfangen, wos 
Durch die Türken zu weichen anfingen, als plöglih noch Georg 
Gyernp mit dem Hauptlorps aus dem Gebirge hervorbradh, und 
den rechten feindliden Flügel in einer Schnelligkeit umgangen 
hatte, und ihre bey Zwornlk errichtete Brüde zu gerflören 
drohte. Das Gefecht wurde allgemein. Die Türken ergriffen 
hierauf, durch dieſes Mandvre gezwungen die Flucht, und mußs 
ten fih durchhauen, wobey fie einen empfindliden Berluft fos 
wohl an Mannfchaft als Lagergeräth erlitten Gaben follen,, und 
viele von iprer Reiterey in die Drina gefprengt wurden, Der 
Berluft der Servier im Berhältniß gegen jenen der Türken fol 
ſehr gering fepn. In Schabag haben die Servier zum Zeichen 
des erfochtenen Sieges nad dem Gefechte bey 60 Türkenköpfe 
auf Spiefen zur Schau aufgeitedt. 

Dänemark. 

Die allgemeine Zeltung enthaͤlt Folgendes aus Ropenhas 
gen, vom 27. Jul. Der Kurs finkt immer tiefer; man bat 
fon 67 Rthie. für den Silberſpezies gegeben. Die Spekula—⸗ 
tionen, mit denen hier alle Stände, felbft die nichtgandelnden 
ſich beſchaͤftigten, find auf den Kurs berechnet, indem man zu 
hohen Preifen Rolonlalmaaren und Spezies kauft oder borgt, 
ohne das Geld dazu zu befigen, mit dem Berfprechen, fie nad 
zwey Monaten zu bezahlen, weil man daran durch das Steigen 
der Preife und die Verſchlechterung des Kurſes viel zu gewins 
wen bofft. Die Unſicherheit diefer Spekulationen iſt Schuld, da 
verfhiedene Häufer fallirt Haben, und andere bedeutende gleich⸗ 
fals dem Konkurs nahe ſtehen; man borgt Spezles zu 80 Rthlr. 
mit dem Berfprechen, fie mach zmey Monaten zu bezahlen. Die 
Inanzkommiflion von 22 Perfonen if feit acht Tagen verſam⸗ 
melt, und befteht aus ſaͤmmtllchen Staatöminiftern, Kolleg ien⸗ 
pröfidenten, und den erjlen Deputicten; man ift fehr geſpannt 
auf Die neue Verordnung, bie befonders für Holſtein dringend 
und wichtig ift; die Debatten der Rommilflon find ſchon fehr - 
lebhaft geweſen. Bis zum erften Aug, dürfte die Verordnung, 
infoweit Re Holſtein betrift, publigist werden, wo man wieder 
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zum Theil Silher einzufuͤhren gedenkt, fpäter wird doſſelbe für 
Doaͤnemark gefhehen. Der Sohn des hiefigen Uhrmachers Jurs 
geufen, der ſich bekanntlich vor einigen Jahren zum König von 
Jeland proflamirte, figt im Schuldengefängnig zu Newgate im 
London. — Der vorige König von Schweden hat fi, wie man 
fagt, bey dem dänifhen Gefandten in Kaſſel, Baron Selmy, 
gemeldet und um die Etlaubniß angefuht, fih als dänifcher 
Untertpan nad Dänemark begeben zu dürfen. Er foll feinen 
Sohn bey ih haben. — Die ſchwediſche Armee, mit den dazu 
geitoßenen englifhen, ruſſiſchen und preußiſchen Frepforps, ſcheint 
jept Medleuburg und Pommern zu räumen, und fih gegen 
Berlin zu ziehen, Die Bereinigung mit größeren prenfifchen 
und ruffifhen Korps war bisher mit Schwierigkeiten verknüpft, 
da der Kronprinz den Oberbefehl über alle Truppen verlangte. 
— Die große dänifhe Konvop iſt glüdlih vom hier abgeſegelt. 
Das Benehmen der Schweden gegen Dänemark erfheint ſehr 
wiederfprechend, denn wiewohl fie zwey Linlenſchiffe und mehrere 
Eleine Fahrzeuge in die Naͤhe der hieſigen Rhede geſendet Haben, 
benepmen fie ſich doch ganz freundfhaftlid, und falutiren fo; 
gar die dänifhen Kriegöfchiffe ; indeſen glauben einige doch 
daß der Krieg erklärt werden wird, fobald gegen Ende des Aus 
gufts die Gendte in Norwegen vorbey ift. — Auf der Univerfls 
tät in Kiel find einige Unrupen dur Streitigkeiten mit den 
Handwerkern entitanden, und alle fludirenden nah Plön und 
Gutin ausgewandert; doch find fie jegt mieder zurückgekohtt, 
und alles ift ruhig. Es fudiren jegt mehrere Ausländer in 
Kiel, die Univerfität ift flärker beſucht als in frühern Jahren. 
— Die Anzapl der gefangenen Heringe ift zu Delfingdr fo groß, 
daß man einen Stig der beften für 2 Rthlr. d. R. erhält. — 
Baggefen verfprigt eine Menge neuer, vorzüglich proſaiſcher 
Werke in Kurzem berausjugeben, und vertheidigt ſich gegen 
Die ihm gemacten Vorwürfe einer Saumfeligkeit im Schreiben. 
— Die Preife der Häufer in Kopenhagen find fo verfhieden, 
daß einige gegenwärtig noch für 3000 Rihlr. verkauft werden, 
während andere hoch in die hunderttaufende und felbft in die 
Millionen fteigen. — Der Paftor Franzen in Wiebill hat eine 
Ueberfegung fämtliher Trauerfpiele von Oehlenſchlaäger angekuͤn⸗ 
digt, welche indeffen ſchwerlich Abfag finden möchten, da der 
Dichter fie felbft fümtlich überfegt hat, oder zu uͤberſetzen gedenkt. 
An verfchiedenen Orten in Fühnen hat fih ein bösartiged Mer 
venfieber mit Fleken geäußert, woran ſchon mehrere Perfonen 
deftorben find. Um der mweitern Ausbreitung des Uebels Eins 
halt zu thun, find auf Veranftaltung des Doktor Bonfens ganz 
Elinge und verfhiedene Stellen in Rönninge und Roͤhrup mit 
Militärdetafhements geipert worden. 
' Helvetiem 

Die Et. Galler Zeitung enthält Folgendes: Der auf einer 
Reife Durch die Schweiz brgriffene Frepherr von Se 


@endorf, genannt Pattik Peale, hat in St. Gallen drep - 
Öffentliche Vorträge über Schönheit und Karakter der antiken 


und modernen Kunft mit mimifhen Darkellungen belegt, gegeben 
und ungetheilten Beyſall gefunden. (Derfelbe kam von Landöput, 
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wo er mehrere Wochenhin durch mit allgemeinem Beyfall gleich⸗ 
falle Vorlefungen gegeben, über München, wo er fi nur eis 
nen Tag aufhielt, bieher. ) 





u der lehten vergangenen Woche wurden in Münden 
gerraut 5 Paar. 


gebohren: geftorben: 
17 Söhne, 9 Erwacfene männl. Geſchl. 
13 Töchter, T weeibl. Geil, 
9 Rinder, 


Sind 50 gebohren. 25 geftorben. 
U EL u wu WE U u u u — —— —— —— 

2470. Jakob Karrer, Schneider, 37 Jahre alt, von Schaf« 
haufen in der Schweig gebürtig, entfernte fih vor 19 Jahren 
von Daufe, und pielt fi vor etwa 4 Jahren in Münden auf, 
hat aber feit Diefer Zeit keine weitere Nachricht von fich grau 
ben. Da nun fein Aufenthalt noch dort vermuthet wird, fo er 
fucht man diejenigen Perfonen, melde darüber einige Auskunft 
geben könnten, ſolches in dem Zeitungscomtoir gefäligft zu melden, 


2659. Preis«Gourant vor der Eönigl. baier, canceffionieten 
Tabadefabrite des Philipp Jakob Rienzler, in Minden 
1815. Im der Perufagafie C. 1 Nero. 75. unweit dem Mars 
Joſephplahe. 

Rauchtaback ganz nah hollaͤndiſcher Fegon, 5 Itallener im 
Bley, Lelpziger Kanaſter, Peritkanofter ,„ Ungariſcher Kanaſter, 
Louiſtanataback, Kronloͤwen, Kornoͤhre, Roth AB, Schmwijens 
Nro. 3 et 4, Schwerd Quack. 

Drdinär Rauchtaback. 3 Aönig in Nro, 6 in 114 
Pfund, detto — 6 in 1j8 Pfund. In Briefeln 100 Stüd, 
Schwizens Nro, 1 1j4 Pfund detto in Briefen 100 Stud. 
orbdinär rotb A B 134 Pfund, Bieredigter Ungar. 

Schnuupftabad in Bley. Parifer, Rapee d’Hollande, 
grober Landauer, feiner detto, Baron Landauer, Ungarticher 
Rothmäntel, Violet Rapee, ordinäs Rappee, per Contunt hier 
gelegt mit Berechnung der Fäͤſſer. 


2663. (2 a) 8 find bier opmgefähr 20 Bentner ungaris 
fen gebatgtes Tabadkrippenmehl zu ‚25 fl. pr. Ztr. Gonfums 
tionsauffhlags frey zu verlaufen. Welde Sorte Tabak wegen 
iprer Güte und Haltbarkeit zur längern Aufbewahrung Dienlich 
wäre. Es liegen auch auf dem nemliden Platz von circa 1000 
bis 1200 fl. am ordinären und feinen Sorten Rauchtaback in 
befler Duälität und billigſten Preife zu verkaufen. Das Nähere 
iR im Zeitungscomtoir zu erfragen. 


2664. (2. a) In der Fleifhmannfhen Buchhandlung 
(Anfingeranfie Nro. 1616) ift ganz neu zu haben: 
Alerneueftes Mindener Kochbuch für baierifche Maͤd⸗ 

hen und Hausfrauen, oder gründliche und deutliche 

Anweifung jur Öelorgung ſowohl herrſchaftlichet als 

bürgerlicher Küchen. Herausgegeben von Krescentia 

Buchner gr. 8. Münden 1813. Preis ı fl. 54 kr, 

gebunden 2 fl. . 

Dias Publitum hat durch ungemeln zahlreichen Ankauf Dies 
ſes Kochbuches hinlänglih für Die große Brauchbarkeit deffelben 
entfieden, und mit allem Rechte gebührt ihm auch der Bors 
zug vor den meiften Büchern diefer Art, So iſt dafür geforgt 
worden, daß. diefes Kochbuch befländig in allen Buppandlungen 
Baierno zu haben ill. 
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21. Augufl. 18135, 


Baliten 

Münden, den 20. Augufl. Wir fehen Kun faft täglich 
hier koͤnigl. baierifge Truppen anfommen und abgehen, ſowohl 
von der Linie als dem mobilen Regionen, Zu ihrem Fortkoms 
men treffen immer eine Menge Wagen hier ein, indem fie abs 
mwechfelnd ihre Märfche bald zu Fuße machen, bald fahren. 
Erft diefen Morgen fegten wieder Mehrere auf diefe Weife ihr 
ren Marſch von hier fort. Die Truppen find von einem eben 
fo gefunden als muntern Ausfehen und von der fhönften milis 
tärifchen Haltung. 

Die Innsbrucker Zeitung enthält Folgendes aus Innds 
dbrud, vom 18. Aug. Vorgeſtern früh verlieh und unfer ſeit⸗ 
heriger Stadtkommandant, der koͤnigliche Oberſt von Braun, 


um felne neue militärife Beflimmung anzutreten, melde ihm - 


Er. Moj. der König aflerguädigft anzumeifen geruhten. Waͤh ⸗ 
rend den vierthalb Jahren, ald die Bewohner Innobruds das 
Gluͤc Hätten, denfelben zu ihren Stadtkommandanten za haben, 
ging fein Beftreben immer dapin , die duch Zeitumftände hers 
bepgeführten Laften in feinem Wirkungskreiſe befimöglihft zu ‚ers 
leichtern, und minder drüdend zu maden, wofür die Bemots 
mer Jansbruds diefen würdigen Off zier ſtets in dankbarem Ans 
denken erhalten werden. — Die angefehenften Gavaliers, Bürı 
ger und Bewohner unferer Stadt und deren Umgebungen ber 
ziehen nun Wbmchslungsmeife bier Die Wachen, und mit Der 
guügen bemerft man im Dienfte die fhönfte Ordnung und das 
Beftreben zur Erhaltung der oͤffentlichen Eicherpeit und Innern 
Rupe: 
Sranzöfifdes Reid. 

Zu Gherbourg murden bereits große Borbereltungen zum 
Empfang der Raiierin gemadt, welche man am 21, und 22, 
Zug. erwartete. Es fanden fi viele Fremde ein, um der Ge⸗ 
rimonie der Eröffnung des Baffins beyzumehnen, 

Durh Dektete vom 10. Auguft bewilligte die Raiferin den 
Bezirken von Bangres (Dber: Marne) und Dsnabrüd ( Dber; 
Ems), welche dur Hagelſchlag befonders gelitten haben, jes 
dem eine Unterflügung von 10,000 Franken. 

Die englifhe Divifion lag aoch am 6. Auguft auf der dus 
Bern Rhede von Rochelle. . 

Eine von Seite der Präfeetur des Meurtpedepartements ers 
gangene Bekanntmachung enthält, dah, da Gr. Majelät der 


Katfer die Wiedervoll zaͤhligmachung der Refervefompagnien dureh 
die noch mit in Dienfithätigkeit getretenen Konferibirten des 
Jahrs 1815 befohlen, die jungen Leute ber alten Klaſſen der 
Gonfeription und jener von 1815, welche unter dleſe Compag · 
nie fih anwerben zu laſſen münfdhen , bis zum 20. Aug. darin 
aufgenommen werden follen, und daß ſolche freymillige Anwers 
bungen den Brüdern das Necht geben, wenn fie zum Dienſt 
aufgerufen werden, an das Gnde des Depois gefegt zu werden. 
Stälien. 

Der König von Neapel traf den 7. Auguft Bormittags um 
10 Uhr in Bologna ein, wo er mur drey Stunden ausruhte 
und fobann wieder gegen Verona abreifete, in welder ‚Stadt 
er den 8. auf feiner Reife zur großen Armee eintraf. Ge. Na 
jeftät reifeten unter dem Namen des Generald Daumont. Den 
9. paflirten mehrere Offiziere vom Lönigl. Gefolge in Berona 
durd. — Das italienifche Amtoblatt meldet ferner aus Bes 
rona vom 9ten Augufl: Ge. Eaiferl. Hoheit der Bicekönig 
kam gegen 2 Uhr Nachmittags hier an, fehte aber nach einigen 
Augenbliden Ruhe feinen Weg wieder gegen lldine fort. — 
Berner aus Udine vom 11. Auguſt: Ge. kalſerl. Hopeit der 
Bicekönig kamen geflern hier am. 

Großbritannien 

Der Moniteur enthaͤlt Folgendes and dem Gourrier 
vom 6. Aug. Wie wir vernehmen, iſt der Waffenftißfland bis 
sum 15. Aug. verlängert worden. Der Schluß, den wir bar 
raus ziehen müſſen, if, daf Frankreich fortwährend neue Dors 
thelle aus. einer Verzögerung gejogen hat, welche ihm ſchon 
Gelegenheit verſchaffte, feine Streitkräfte zu vermehren und 
feine Mittel, entweder zu Fortſetzung des Zriegs, oder zu Ab⸗ 
ſchluß eines Friedens mit beſſern Bedingufgen, zu wervielfältis 
gen. — Man glaubt, daß die englifchen Truppen, Die nad 
der Dftfee fegeln, die Befagung von ‚Gtralfund bilden, und 
der ſchwediſchen Armee als Referve dienen werden. — Der 
junge Stael: Holftein, in ſchwediſchen Dienften, iR kuͤrzlich zu 
Dobberan durch einen Adjudanten des Oberſten Tettenborn im 
Duell getödtet worden. — Das Tofle und Bafte Regiment has 
ben fih in volljäpligem Stande nah Spanien eingefhift. — 
Die Regierungen von Algier und Portugal haben am 14. July 
zu Algier einen Allianztractat abgefchlofien, der nachher zu Liſ⸗ 
labon ratifijiet wurde. Im disfem Trartar wird Beine Geldzah⸗ 


kung am die Barbaretken ausbedungen. — Ein lngenannter 
ſchreibt uns, die Touloner « Flotte ſey 22 Linienichiffe, wovon 
fechs 120 bis 130 Kanonen führen, und 10 bis 12 Preegatten 
ſtark. — Zu Liverpool iſt ein Parlamentär angekommen, der 
News Dort am 12. July verlaffen hatte. In des mitgedrach⸗ 
ten Zeitungen liest man eine Depeſche des Generale Dearborn 
aus Fort Georges vom 25. Junyh, morim felbiger den Berluſt 
einer Abtheilung von 570 Bann, unter Anführung des Ober 
fien Boerſtler, wovon aur Gin Brepmilliger enttommen iſt, 
bedauert, Die Paffagiere erzäplen, Admiral Warren habe auf 
der Zufel Graney bey Norfort mit 2500 Mann eine Landung 
‚ anternommen , fich aber genäthigt geſehen, ſich fchnell wieder 
einzuſchiffen. Gr hat bis jet michts ausgerichtet, Die Bios 
Bade war zu Walpington am 27. Juny norifigiet worden. Es 
hieh, der Senat habe eine Bill angenommen , und der Kam⸗ 
mer der Repräfentanten zugeſchickt, wodurch alle Kommunikation 
und Handlung mit Gngland bey Geld» und Sefängnißfrafe 
werboten wird. 

Bom 7. Aug. Geſtern verbreitete fih gu Dounres das Ge⸗ 
ruͤcht, es fen ein fran;sfifher Parlamtentär mit Päfien für einen 
englifhen Minifter angekommen; allein man weiß Darüber nichts 
Sicheres, und betrachtet es bis jegt als Börfenfage. — Nah 
Privarbriefen von Stodholm find zwifhen Schweden und Dis 
nemark fhon offene Beindfeligkeiten vorgefallen, und die ſchwe⸗ 
diſche Regierung Hat allen ihren Kauffahrteyſchiffen verboten, 
Den Sundzofl gu bezahlen, Die Däntfche Flottille hat Die ſchwe⸗ 
diſchen Ranonisrfhaluppen zu Malmde angegriffen; man hat 
id higig, und mit Verluft am beyden Seiten, geichlagen. 

Eben baffelbe Blatt entgält Folgendes aus dem Sun vom 
7. Auguf. Lord Aberdeen reist Heute nah Darmonth ab, mo 
er ſich auf der Fregatte Cydnus einfchiffen wird ; Hr. Morrier 
Begleiter ihm als Privatfekretär, Hr. Frederik Lambe als Ges 
fandtfhaftöfeßretär. — Lord Walpole wird von Reith abfegelm, 
um feine Verrichtungen als Legationdfekeetär bey Bord Catheart 
wieder zu übernehmen. — Der Geueral Mattland und fein Ses 
Pretär, Hr. Mira, verlaflen morgen London, um fih nad 
Sizilien, und von da nah Malta zu begeben. — Konfol. 3 
Proz. 57 718tel. Omnium 6 Sj4tel Prämie, 

Sroßherzogthum Baden 

Zu Rarlarups gab am 15. Aug. der kalſerl. franzöfifhe 
" Sefandte, Hr. Graf v. Rikolap, zu Ehren des Geburtsfeſtes 
Sr. Maj. des Kalſers ein glänzendes Diener, Abends war 
Eal pare bey Hofe. 

Hergogtgum RNaffau. 

Am 1. Auge überteichte eine zaplreihe, von fämtlichen Raus 
desgemeinden erwähnte Deputation Ihren Durchlauchten dem 
regierenden Herzog und dem regierenden Fürften von Naffau zu 
Bieberlch in einer Öffentlihen Audien; Dankadrefien aller 
Gemeinden im Herlogthum Naſſau für die Aufftelung eines 
neuen Grund, und Gewerbſteuerkataſters, neben Aufhebung 
Der Beibeigenfhaft mit ihren bebrüdenden Bolgen, namentlig 
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aller Frohndlenſte und der dafür entrichteten Abgaben. Di 
Deputation hat zu Erpaltung ded Andenkens an dieſe Begeben⸗ 
heit eine Denkmuͤnze prägen loffen, 
Sadfen 

Die allgemeine Zeitung enthält Folgendes aus Sad fen, 
vom 13. Aug. Da mit dem 10. Aug. der biöger bejtandene 
und aufs Meue verlängerte Waffenſtillſtand zu Ende ging, fo 
verordnete Der franzöfifche Kaifer, daß fein Tag diefmal nice 
den 15. fondern fhon den 10. gefepert werden follte. Die Inder 
Gegend um Dresden Bantonnirenden Garden zu Pferd und 
mehrere Regimenter der jüngern Jußgarden erhielten Befehl, 
am Morgen dieſes Tages auf dem großen Grercier» und Mus 
ferungdplag hinter Friedrichftade auf der ſogenaunten dußerm 
Oſtrawieſe, die mir drey Hauptalleen durchſchnitten und an 2 
Selten von der Eibe begraͤnzt ift, fi zur Parade einzufinden, 
Es wurden von allen Seiten große Anftalten zur würdigen 
Feyer eines Feſtes gemacht, Das gerade bey dem andringenden 
Beitumftänden zur lebhaften. Tyeilnapme aufregen mußte. Am 
Vorabend war ganz freyer Eintritt im das franzoͤſiſche Theater, 
wo zwey Bieblingsftüde der Parifer Bühnen, der Barbier von 
Sevilla und der Erbe, von dem in Dresden befindlichen Theätre 
frangais Des Kaiſers gefpielt wurden, Jeder Baiferliche Gardiſt 
konnte fih alfo dießmal feiner Narionalbühne erfreuen, da bey 
allen frühen Vorſtellungen nur der Uniform und dem Hofkleide 
argen beſonders Ausgetheilte Billers der Zutritt geflattet gewe⸗ 
fen war. Abends um 8 Upr am Borabend verfündete der Ras 
nonendonner zum erftenmal, am 10. früh um 4 Uhr zum zwey⸗ 
tenmal den Eintritt des Feſtes. Nach 8 Uhr verfammelten ſich 


'alle Großen im Gefolge des Kalfers, die Geſaudſchaften und 


die oberflen Autoritäten der ſaͤchſiſchen Regierung und die Hofe 
ftellen zum Lever des Kaifers im Marcolinifhen Gartenpallaft. 
Hier ſprach er auch zum drittenmal feit feiner Ankunft in Dress 
den die Deputirten des Dresdener Stadtraths fehr Huldreih und 
mit Hindentung auf baldige Erleichterung des jegt unvermeid⸗ 
lien Druds derlimftände. Der König von Sachſen hatte ihm 
mit allen Prinzen des Haufes fhon früper feinen Befuh abge⸗ 
flattet, und begleitete ihn fpäter zur Revuͤe. Linterdefien defis 
lirten von allen Seiten die Fuße und Reutergarden auf die 
weite Ebene der Oſtrawieſe, die man mit Recht den Champ 
de Mars genannt hat, Taufende von Bufhauern jedes Ger 
ſchlechte, Standes und Alters umgränzten im bunteflen Ger 
mwimmel. den weiten Paradeplag, und Ponnten nicht aufhören, 
die auderlefene Schoͤnhelt der Männer und Rofie, des Geſchuüͤ⸗ 
hes und der Armatur in jeder Waſſe bey diefem bier noch 
nicht geſehenen Schaufptel zu bewundern. Außer den altem 
Fußgarden, durch ihre imponirenden und doch leichten Bären, 
Muͤtzen fogleih erkennbar, erſchlenen in faſt unabfehbaren Reis 
ben die jungen Garden, worunter allein an 12,000 Boltigeurs 
und Tiraileurs gerehnet wurden, die Pionniers, Duvriers, 
Mariniers, ale im befondere Korps. Nur das eine Bataillon 
ſaͤchſiſche Grenadiergarde und sin weitppällihes Garderegimene 
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waren mit zum :Dienft aufgefobert worden. Die Reutergarden 
neben den Franzofen aus allen Gattungen und Nationen, 
Itallener, Holländer, Polen, Mameluken, an 10,000 Mann, 
erregten duch Pradt und Bollfommenpeit der Bewaffnung 
eben ſowohl, als durch die feltene Schönheit der Pferde und 
Die Acht Eriegerifha Haltung der Männer, das größte Erſtau⸗ 
nen. Es waren gewiß zufammen an 30,000 Mann Garden 
‚Ama der Bemerkung der Unterrichteten doch nur die Hälfe 
aller Paiferliden Garden überhaupt) vor dem Kaiſer aufmars 
ſchirt, der unter raufhendem Bepfalleruf erft Die fchlmmerns 
den Reihen durcritt, dann aber in fhnell abbrehenden Bliss 
dern vor ſich vorübergehen lief, Mach beendigter Revue wurde 
ein feyerlihes Hochamt unter Paradirung dem fähfiihen Gre⸗ 
nadiergarde in der katholiſchen Kirche gehalten, unter Laͤutung 
aller Glocken und mit Kanonendonner begleitet. Uaterdeſſen 
war Alles zu einem großen Gaſtmahl der Fußgarde in der Dazu 
zwiſchen der Haupiſtraße ſeht bequem gelegenen Neuftadt, Allee 
jubereltet worden. Zu gleicher Zeit ward auch in allen Dreds 
den umringenden Bivouargd und Lägerplägen geſpeist. Der 
Raifer hatte befohlen, daß allen Offisiers und Gemeinen ein 
beſonderes Zraftament an Diefem Tage gereicht werde, welches 
allein fhon die Summe von 1 Million Franken betrug, Der 
König von Sachſen hatte 100 Eimer Wein reihen lajien. Die 
ſachſiſche Fußgatde war vom der framzöfifcyen zu Gaſte gebeten 
worden, und genof untermiſcht mit ihnen Die Gaben der Geres 
und des Bachus. Für das ganze Dffizierlorps waren in ber 


Mitte der Allee große Tafeln gededt, und mit großen Segel 


Tüchern überfpannt. Meugierde und Theilnagme hatten Die 
Ginwohner aller Stände um dieſes unuͤberſehbare Feſtmahl in 


den Dichteften Haufen verfammelt, Freude und Scherz war in ' 


allen Mienen, und als die Gefundpeiten ausgebradht wurden, 
und der hochgefeherte Name des Tags unter hundert Kanonens 
Schuͤſſen von dem Zmwingerwah am andern Ufer der Gibe von 
allen kippen erſcholl, waren Jubel und lautes Aufjaudjen an 
der Tagesordnung. 

Die Leipziger » Zeitung enthält Folgendes aus Dresden 
vom 14. Auguf. Ge, Majeftät der König beyder Sicillen 
find diefen Morgen gegen 3 Uhr hier eingetroffen. Allerhoͤchſt 
Diefelden hatten alle Egrendejzeugungen zu Ihrem Empfange 
verbeten, und find in dem Gr, königl, Hoheit dem Prinzen 
Mari uilian zugehörigen Gartenpalald abgeſtiegen. 

den Dafjelbe Slatt enthält Holgendes aus Freyberg vom 
41. Aug. Geſtern wurde das Geburtöfeit Sr. Maj. des Kal 
ſers und Königs Mapoleon des Großen fegerlich begangen. Ge. 
Erz. der Baifel. fragöfifhe Reihemarfhall, Gouvion St. Apr, 
verfügten ſich mebit mehreren Derreu Generalen und Stabsoffie 
sieren, unter Gefolg aller Hieiigen Behörden und militätiſcher 
Mufit, auch Paradirung der Bürger » Örenadierfompagnie, in 
Die Domliche, wo ſich die Bürgerfhaft und junzählige andere 
Perfonen zur Feyer Diefes Hönftwichtigen Feſtes virfammelt 


halten, vor den Altar. Hier Hiele ber Herr Superintendent von 
Braufe eine darauf ſich beziehende Rede, Mach deren Beendir 
gung ward, unter dem Donner der Kanonen, welcher ſchon Tas 
ges vorher diefe Feyerlichkeit angek andiget hatte, auch unter den 
lauten ®loden der Stadt, da6 Te Deum gefungen, und dann 
Se. Erz. der Hr, Reihsmarfhall in feperlichem Zuge in Ihe 
Quartier zurüc begleitet. Dier gaben diefelben nicht nur den kaiſerl. 
Eönigl. franzöfifhen Herren Offizieren, fondern auch den von 
ihnen hierzu zahlreich eingeladenen Hongratioren der Stadt, eine 
fehe glänzende Affamblee und Ball, und erpöheten dur ipre 
ungemeine Herablaffung und Humanität die allgemeine Freude. 

‚Die ganze Stadt war Abends erleuchtet, woben verfchieder 
ne finnreihe und geſchmackvolle Transparentd, vorzüglih vor 
dem Quartier Sr. Erz. des Hrn. Reihemarfhals, ih aus⸗ 
zeichneten. 

Auch wurde bey einem folennen Bergaufzuge, dem erhaber 
nen Monarchen, von der Bergknappfchaft ein freudiges: Glüd 
auf! gerufen, 

. Preußen. 

Berliner Blätter enthalten Folgendes aus Berlin vom 3. 
Auguſt: „Nachdem Se. königl. Hohelt der Kronpring von 
Schweden, am 30. Juli Bormittags, bey den bier anmefenden 
Prinzen uud Priuzefiinnen des Lönigl. Haufes die Abfchiedevifite 
gemacht, reisten. Sie mod denfelben Tag zwiſchen 12 — 1 
Uhr von hier nah Potädam. und Brandenburg ab, An beyden 
Drten nahmen Se. Eönigl, Hop. die daſelbſt verfammelten Trup⸗ 
pen In Augenſchein. 

Berner Folgendes Schreiben aus Nauen, vom 31. Zuli: 
heute gerupten Se. koͤnigl. Hohelt der Kronprinz von Schwe⸗ 
ben, auf Ihrer Durchreiſe von Brandenburg nad Dranienburg, 
das jept bier in Rantonnirung liegende koͤnigl. preuß. von Luͤtz ⸗ 
om'fche Breykorps im hohen Augenfchein zu nepmen, und war 
ren mit der guten Saltung und den ausgeführten Evolutionen 
beifelben.fo zufrieden, daß Sie in den Ihmeichelpafteften Aus⸗ 
drüdendieh wisderpolt zu erkennen gaben, und dem würdigen 
Shef deſſelben, Hra. Major von Luͤßow, zur befondern Aner⸗ 
Eennung feiner Derdienfte, den Schwert » Orden zu ertheilen 
geruhten.“ 

Die Stargardter Zeitung vom 23. Juli enthaͤlt Folgendes: 
„Se, koͤnigl. Majeſtaͤt haben, nachdem der Generallientenant 
Graf von Tauenzien von Hoͤchſtdenenſelben zum kommandiren⸗ 
den General des Aten Armeckorps ernannt worden, denfelben 
von den Geſchaͤften als Militärgouverneur in dem Militärgens 
vernement des Landes wilden der Oder und Weichfel zu ents 
binden, und den Generallieutenant von Gtutterheim in deffen 
Stelle zum Militärgouvermeur zu ernennen geruht. Erſterer 
wird jedoch bis zur Ankunft des letztern noch die Gefchäfte vers 
walten. 

Berliner » Blätter vom 3. Aug. enthalten Folgendes : Bier 
angefommen find: Der zuffiihe General » Lieutenant Baron v. 


„ WBinjztngerode, von Frankfurt an der Oder, der ſchwediſche 
KRammerherr Baron von Thun, als Gourier von Gtrelig, der 
ruſſiſche Oberſt in der Suite, Graf v. Galates, aus dem Haupt⸗ 
Quartier, deßgleichen mehrere englifche und ſchwediſche Kalbl⸗ 
netöfuriere. , 

Don Hier abgegangen find: Der kaiſerl. ruff, General von 


Suchtelen und der englifhe General von Stewart nah Bran⸗ 


bendurg, ber Generalmajor von Tettenborn und der englifche 
Genrrol von Strelitz. 
Defterreid. 

Die mit einander eingetroffenen Wiener Poften vom 13. und 
14, Aug, dringen Nachricht von einem beträchtlichen Sinken des 
Aurfes. Gr wurde zu Wien am 14. Aug. auf Augsburg: Life 
sa 188 4 notirt ; ed wurden aber auch viele Gefhäfte zu 190 
bis 195 gemadt; 100 fl. Ronventionsgeld koſteten 196 bid 200 fl. 
in Einiöfungsfcheinen. 

Schweden. 

Der oͤſterr. Beobachter enthält aus Berliner⸗Zeitungen Fol⸗ 
gendes- aus Gothenburg vom 26. July: „Vorgeſtern erft 
kam der {dom früher erwartete berühmte Feldherr, General 
Moreau, auf einem ameriantfhen Schiff hier an; derfelbe 
befindet fih noch om Bord defielben; er fpeiste heute beym hies 
figen ruffiihen Gonful, und wird dem Wernehmen nad in eis 
nigen Tagen von hier nah Stralfund abgehen. 

Dinemark 

Zu Kopenhagen mar das Gerücht verbreitet, daß ein am 
28. Jul. aus Dresden daſelbſt angefommener KRourier die Ras 
tifitation eines Traktats zwiſchen Frankreich und Dänemark 
uͤberbracht habe. Lieber den Inhalt dieſes Traͤktats hatte no 
nichts näheres verlautet; Doc verficherte man, «6 ſey darin 
eins Off⸗ und Defenfivallianz feftgefegt. 

Rupland, 

Der Roifer hat den durch feine Reifen ruͤhmlich bekannten 
Hrn. v. Rangsdorf. zum ruffifhen Generaltonful in Brafilien 
deſtellt, wohin derfeibe vor einiger Zeit abgegangen iſt, und 
woher die gelehrte Welt fih ohne Zweifel durch ihm news Aufı 
Yärungen über dieſen noch fo wenig gefannten Theil von Süd 
amerika zu verfprechen hat. 

— —— — 
Königl. Hof: und Ratlonal⸗Theater. 

Sonntag den 22. Auguft; Der Leinmweber, und Bals 
let von der Famille Robler. 

Röniglihes Theater an dem Ifarthor. 

Sawflag, den 21. Auguft: Der Defertenr, eine Poffe 
In einem Act von Kogebue; dann folgt: Der budlidte 
Jäger, ein Divertiffement, moria die Familie Kobler tans 
jen wird. 

Sonntag den 22. Auguft: Dämona, das Peine Hs 
der Weiden. Gin komiſches Feenmaͤrchen mit Gefang in 
drep Aufjägen. 
a —— — —— a — 

SchulMRachricht. 

2058. (2. b) Zufolge einer allerhochſten Entſchließung vom 

30. Juli des I. J. erhielt der Endesgeſetzte durch das k. Gene⸗ 
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ral · Sommiffariat dem Auftrag, oͤffentlich bekannt zu maden: 
daß am 22. d. M. im Gebäude der männlichen Fenertagsfdule 
auf dem Kreutze, alle Mafhinen, Modele und Runfiwerke, melde 
die Schüler der praktiſchen Mechanik in dem legten zehn Jahren 
verfertigten, nebſt einigen techniſchen Zeichnungen, In dem Lehr, 
faale der vierten Klaſſe öffentlich Ausgeftelt, und täglich Bor 
mittags von 9 bie 12 Uhr, und Nachmittags von 2 bis 4 Uhr 
bis zum legten Diefes Monats vorgewiefen und erflärt werden, 
Ale Renner, Schul, und Kunfifreunde werden zugleich Höfisf 
eingeladen, die erwähnte Schule, melde mit dem Schlufſe dies 
ſes Schuljahres die zweyte Dekade ihrer Eriftenz fepert, mit is 
sem werthen Beſuche zu beebren. 
Mathias Weihfelbaumer, Direktor 
der männlichen Feyertago Schule in Münden, 


Avertiffement. 

2665. Bon der Franz Paul v. Knebiſchen Teffaments,Erefu, 
tion gedeufet man Die fämmtlihe Mobiliar » Verloſſenſchaft in 
verfhiedenen Prätiofen, als Ringen, Uhren, und Eildergefhmels 
ben, item Mannsfleider, Waͤſchzeug, Betten, Schiefgewehren, 
Röften, Chaiſſen, Wägen, einen voljtändigen Porcellain Service, 
Riemen ,, und Gifenwerke, fo andern Hauseinrihtungen, dann 
einer Aunſtdrechſelbank mit dazu gehörigen Werkzeugen, einen 
volltändigen Meßseug mit dem dazu gebörigen Tiſch, (welches 
In der von Kneblſchen Behaufung vor dem Sfarthor Rro. 16 
Kanalftrafe eingefehen werden kann), wie aud in einer großen 
Anzahl juridiſch und flatiflifhen fo anderen Büchern beftehend, 
per pluris Lieitationem gegen baare Bezahlung zu veräußern, 
und in dem ehemalichen Auguſtinerſtock an der Löwengrube 
Eingang Nro, 4 über 5 Stiegen, dem 23. dieß Monats früg 
um 9 Uhr hiemit den Anfang zu madhen, und bie folgen» 
den Tage zu continulren. 

- Münden den 2. Auguſt 1813. 


2670. Ein zur Armee abgereiöter 8 d. Dffigier bat am 
verwidenen Mittwoch den 18. diefes in der frühe vom englis 
(hen Garten an durch den Hofgarten bis zu der Hauptwache 
und von da zuruͤck im die Hofgarten » Gaferne, einen Gous 
veraindo’r in einem Papier, auf welchem „Sendlingers 
Baffe” gefhrieden if, verloren, Der redlide Finder 
wird erfucht, folde gegen Belohnung im Poligep» Anfragss 
Bureau abzugeben. 





20069. (3. a) In der St. Anna Borfladt Nro. 124, Etraße 
Schönfeld iſt bis kommendes Micharlie Ziel, win mit allen Bes 
quemlicpkeiten verfehenes Logis zu vermiethen. D. U. 





2064. (30) In der Refidenzgaffe Mro. 48 iſt der erſte Stod, 
eine fehr fhöne Wohnung von 6 Zimmern und mit allen übel, 
gen Bequemlichkeiten auf kommenden Micaeli zw verfliften, 
und das Weitere in diefem Haus Im 2ten Stod zu erfragen. 


2656. Ben Hrn. Buchbinder Dettl auf dem ehemaligen 
Gpermarkt unter den Bögen if zu haben: „Bine Blume auf 
„das Grab unfers Rechners Des k. Kreieſchultathes für 6 Er. 


Die 6Btte Ziehung in Regensburg ift Donnerftag, den 
19ten. Aug. 1815 unter den gewöhnlichen Formalitäten vor ſich 
gegangen, wobey nachſtehende Numern herausgekommen find. 





14 46 80 54 85 
Die 682. Ziehung wird den 20. Sept, und ingmwifchen die 
201° Mürnberger Ziehung den 30. Aug., und die 1061t⸗ 
Muͤnchner Ziepung den 9. Sept. 1815 ver fi gehen. 
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23. Auguſt. 18132. 


Balerm 

Das neuefte Stüd des Regierungs : Blattes enthält folgen 
den k. Armeebefehl aus Münden vom 19. Aug. 1815. — 9 
1. Zur Belohnung der im koͤnlgl. Dienfte bewährten Einficht, 
Geiflesgegenwart und Tapferkeit werden in den militärifhen Marı 
Sofeph : Drden als Ritter aufgenommen: 1) der Rittmeifter 
des ıflen Ghevaurlegers Regiments, Jakob Wolf, wegen ber 
Auszeiämung beg Smolenst am 16 Augufl 1812; 2) der Mar 
jor des Artillerie » Regiments, Jofepp Gotthard, wegen dee 
Auszeihnung bey Polot, am 17. Auguft 1812; durch elm 
vorzüglich Muges und tapferes Betragen hat fi einer befondern 
Belobung würdig gezeigt: der Dberft des Öten Ghevaurlegerds 
Regiments Bubenhoven, Kar! Diez, wegen der Ausjeihnung 
bey Borowo am 22. October 1812. — d. 2. Zur Belohnung 
der durch Wiſſenſchaft, Gefhidlichteit und anhaltenden Dienfts 
Gifer erworbenen ausgezeihneten Verdlenſte erhalten das gol⸗ 
dene Ehrenzeichen des Militär Sanitäts: Perſonals: 1) der 
Regiments « Ghirurg des 5. Ghevaurlegerd » Regiments Reinins 
gen, Doctor Ppilipp Ludwig Sch ofo, mit der Penfion von 
200 ulden; 2) der Regiments. Chirurg des 1flen Linien » Zus 
fonterie » Regiments König, Doctor Karl Ppilipp Aples, mit 
der Penfion von 150 Gulden, bis eine feinem Grade entiprer 
Sende von 200 Gulden erledigt wird, — &. 5. Die Tapfers 
kelt, durch melde der Soldat des 4ten Linien » Infanterie ı Res 
ginentd Sachen : Hlidburgbaufen, Johann Bergbauer von 
Pradendah, Landgerichts Biechtach, am 12. Auguft 1812 bey 
pᷣolod fi amtgezeichnet bat, wird durch Das filberne Ehren, 
Beichen belohnt; Der Feusrwerker des Artillerie Regiments, 
Midarl Palm, von Niederfloßing, und Der Ranonier » Kor 
poral, Mar Alein, von Münden werden Öffentlich beiobt. — 
6. 4. Der Dberft des 13ten Linien, Infanterie: Regiments, 
Rajetan Graf Buttler, ift vom Ritter zum Dffister in der 
Paiferl, frangöfiihen Ehren » Leglon vorgeruͤckt z zu Rittern der 
Epren : Legion wurden ernannt: der Generalmajor und Brigas 
Dier der Kavallerie, Franz Elbracht; die Major Rofpar 
Dopt und Karl Baron Seiffertih, dann der Dberlieutes 
nant KRafpar Hecht, vom 13ten Linien + Infanterieregiment ; 
der Dberfilieutenant Balthafar Kiliani, und der Mojor Karl 
Briedrih Ju , vom iften Chevauxlegers · Regiment; der Ma⸗ 
jor Joſeph Dichtel vom 2ten Chevaurlegers Regiment Tas 
zis ; der Nirtmeiler, Ppilivo Baron Hertling, der Obers 
Bleutenant, Johann Baron Speidl, und der Unterlieutenant 
Berdinand Baron Hornftein, vom ten Chevaurlegers· Res 
iment Rronpting ; der Major, Georg Mölter, der Rittmeis 
fter , Rlement Graf Lodron, der Dberlieutenant, Mar Bar 
zon Fraunberg, die Unterlieutenante Karl von Hellbrom 
ner und Johann Fromme, vom Aten Shevaurlegerd « Regie 
ment Rönig; der Rittmeiſter Gran; v. ®rimmeijen, bie 


den blaue Streifen die nämlige Breite haben, 


Dberlieutenants Gottfried Mündh und Paul v. Stetten, 
die Unterlieutenants Albrecht v. Muralt und Philipp Trdr 
mer, vom 5öten Ghevaurlegerds Regiment Reiningen; der Mas 
jor, Sriedrid Baron Mager|, vom Öten Ghevaurlegerdregis 
ment Bubenhoven ; der Oberfllieutenant Karl Ernft Gottfried 
v. Winkler vom Tten Ghevaurlegers, Regiment Prinz Kacl. 
— $. 5. Der Dberlieutenapt des Artillerie + Regiments Alois 
Eſchert, iſt am ſten März anf dem Felde der Ehre geblier 
ben; vom 13ten Bin. Inf, Reg. iſt der — — — 
v. Pierron am 13. Februar, der Regimentsquartiermeiſter 
Sofepp Ederd am 5ten April, vom Artillerie: Regiment der 
Unterlieutenant Karl Dfterdinger am 20ften Map in Dans 
ia geftorben. — $. 6. Es wird ein lhlanens Regiment er« 
richtet, Diefed Regiment wird in der Stärke und Verfaſſung 
ganz einem Linien , Ghevaurlegers Regiment gleidyigebildet, und 
nimmt die naͤmlichen Berbindlichkeiten auf fih. Diejenigen Js 
Dividuen, welche in diefem Regiment zu dienen wünfdhen, müfs 


‚ fen demnach eine verordnungsmäßige Kapitulation , und über« 


aupt die einem Feldregiment zuftehenden Bedingniffe eingehen. 
ab aus den Bataillons der mobilen Leglonen findet der leber« 
tritt derjenigen, welche in Diefem Regiment dienen wollen, ſtatt; 
fie empfangen 15 Gulden Gratifitation, wenn fie eine fehejähr 
tige Hapitulation eingeben, und 10 Gulden, menn fie berrits 
In der Kavallerie gedient haben, und ſich nur auf wire Jahre 
engagiren. Der Sammelplag der jur Aufnahme in diefed Re 
giment fih Meldenten iſt Münden; einsweilen führt die Rer 
fervedivifion des iſten Chevaurlegers Regiments die Antoms 
menden befonders in Riften. Wenn die erſte ‚Eskadron volzäg- 
Iig feym wird, wird zur Errichtung der zweyten gefchritten, wo 
forann der Sommandant der Divifion unmittelbar an das Ger 
—— Münden berichtet, Die Uniform des lihlanen« 

egiments befteht and einer dunkelgruͤnen Kurtka mit hellblauen 
Auffhlägen ‚, Kragen und Vorſtoß an dem Mäthen, mit weißen 
Schuppen Epaulers, einem dunfelgrünen Beinkleide mit bel: 
blauen Befagbändern und Borftoß an den Näthen, einer fünf 
baierifche ZoU breiten hellblauen Echärpe, auf welcher vier 2,3. 
Zoll breite Borden fo eingetheilt find, dag Die zwifchenliegen« 
Die Gjapka ift 
elb mit gelbmetallenen Bufeln und Bataillenbändern, ober der 
ofarde ift ein weiher Buſch von Pferdhaaren; Anöpfe, Bor: 
den und Schnüre find weiß, hiezu kommen Halbftiefel mit an 
ſelben befeftiigten Sporen. Der Mantel ift grau mit einem 
Dunkelgränen ragen und heülblauen Püzen, Die Fouragierfappe 
dunkelgrün und hellblau mit weißen Borden. Die Pferde: 
Equipage iſt ganz jene der Chevautlegers ; nur find die Bor« 
den und Versierungen gang weiß, und das Kopfgeftell hat 
vorne einen Areugriem mit einer Rofe, Die Bewafinung be« 
ftept in einem Paar Piftolen, dem Ghevauzlegers : Säbel und 


diner Banze mit einem weiß und blauen Faͤhuchen. Die Offi⸗ 
siere tragen die nämlihen Auszeihnungen, wie jene Der Ghe⸗— 
»aurlegars. » 
ar Gofeprg 
v. Triva 


Eben daffelbe Regierungs : Blatt enthält eine allgemeine 
Berordaung, Die militäeifchen Strafgefege betreffeud, welche, fo 
wie den darauf ſich begiehenden Armee» Befepl wir unfern Bes 
fern nächftend mittheilen werden. 

Wie die allgemeine Zeitung meldet, erſchlen zu Salzburg 
vachſtehende Belanmemahung: „Die Greigniffe haben. nothıwens 
Dig gemacht, Die Kreishauptftadt Salzburg als im Belagerungsr 
fand befindlich zu euflärsm, ein Umſtand der gu manden ver⸗ 
geößerten Geruͤchten, voreiligen Beforgniffen und Unterbrechun⸗ 
gen 4wiſchen Berbindungen Der Regierungsbehbrden und der 
Grmeinden Anlaß geben kann. Biedere Bewohner des Saljadı 
Rreifes! Laft euch Dur Leine falſchen Gerüchte täufhen, und 
Durch Leine Furt heunrupigen! Cure unerfcpütterlide Treue 
für Fürſt und Baterlaud ift bekannt, Eben fo feſt und uners 
(hi:tert bleike auch euer Much! Euer König liebt euch, vertraut 
ihm, Der Tapferkeit feiner Truppen, und der gerechten Gade, 
Kür welche diefe kaͤmpfen, wenn man die Rechte und Graͤnzen 
Des Königs und Des Daterlandes angreift. Bleibe Dahier jeder 
zubig In dem ihm angemwicfenen Berufe, vertrauend auf Gott 
und Aönig, und die Treue Die ihm feine Armee geſchworen hat. 
Gegeben in meinem Hauptguartier zu Braunau, am 15. Auguſt 
1813. Der fommandirende General: (Unterz.) Grafv. Wrede, 

Zransdfifhes Reid. 

Am 14. Aug. ala dem Vorabend des Napoleonsfeſtes er 
fönte um 6 Uhr zu Paris dee Ranonendonner, und eine großes 
Volksmenge füllte ale Theater, die umentgeldlic geöffnet war 
gen, und wo Goupleid auf Das Feſt des folgenden Tages abge 
fungen wurden, ; 

Im Grunde ded neuen SHafeubaffind zu Cherbourg wird 
eine Höhle angelegt, in welde man eine Platte von Patiıa, 
mit folgender —** in franzoͤſiſcher Sprache einmauern wird: 
Maroleon der Große dekretltte am 15. Mär; 1813, daß im den 
Bellen von Cherbourg ein Hafen, von 50 Fuß Ziefe unter der 
pöhßen Fluth, für die größten Rriegsihife gegraben werden 
fofe. Diefes Denkmal wurde beendigt und dem Dean geöffs 
ner im Auguft 1815, im Gegeumart J. Mai. der Raiferin Rs 
nigin und Regentin, Marie Lonife von Oeſtreich, da Ihr er» 
lauchtet Gemahl, Napoleon, in Deutfhland an der Spike ſei⸗ 
ser Armeen fand, Der Viceadmiral Derre's, Seeminifler; 
ber Ritter Babin, Oberdirektor der Arbeiter; der Ritter Mo—⸗ 
Jini, Seepräfelt.'’ v 


Aus Meg wird unterm 10. Aug, gefhrieben, der Durch⸗ 


zug von Truppen und Konvoy's zu den Armeen in Deutfhs 
land höre nicht auf; die Stadt ſey nicht groß genug, um fie 
aufzunehmen, und manmüjle fie auf den Dürfern am der Straße 
nad Mainz vertheilen. 

Die Baufanner Zeitung meldet aus Bafel vom 14. Aug: 
„Das ager, das, wie neulich gemeldet wurde, ſich bey Befort 
sufammenziehen folte, iſt uun größtentheils gebildet. Die mei. 
ſten Soldaten find von der Iepten Auspebung, nnd werden von 


alten Soldaten und ehemaligen DOffijieren, welche den Dienſt 


verlafien hatten, kommandirt. — Es iſt Befehl ertpeilt worden, 
die meilten fransöfifhen Rheinfeſtungen mit Palifaden zu vers 
ſehen. Berfoifene Woche wurden in waferer Nachbacſchaſt 
Behufs der Berpalifadirung yon Düningen 9909 Bauins 
getauft.“ 
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Beträhtlihe Abthellungen Gensbarmerte waren nah 
Deutſchland abgegangen, und es ſollen noch mehrere folgen. 

De Marſchall Jourdaa, melder in Spanidm mehrere Japre, 
und zuletzt noch auf dem Rüdzuge, den Oberbefehl über die 
fran;öjifchen Zruppen geführr hat, war mach dem Vernehmen- 
nach auf feinen Gütern in der Gegend yon Gompiegne anges 
tommen. 

Die neueſte Zeitung von Rom meldet den Aufbruch eins 
aus fregwiliigen jungen Reuten der Departements Rom und 
Trafimen gebildeten Sekadron bes 13ten AHufarencegiments jue 
Obfervationsarmer von Mainz. „sreı? 

Paris, 14. Aug. Konſol. 5Proz. 74 Fe. 75 Gent. Bank 
aktien 1152 Fr. 50 Bentimen. +» 

Gtalien. : 

Bor feiner Abreife von Meapel Hat der König durch ein 
Dekret vom 2. Aug. feiner Gemahlin die Regentfhaft des Rs 
nigreich& übertragen, da ihn „Erwägungen von hoher Wichtige 
keit zwingen, fih auf einige Zeit von feinen Staaten zu ent 
fernen.” — Gin andres Dekret vom 30. Juli enthält Berfür 
gungen in Bezug auf die Organiſation der Mationalgarde, 

. Großbritannien 

Der ðſtreichiſche Beobachter ım Ibet aus emglifhen Zeitungen : 
Die Gemahlin des Generals Moreau ſey am 7. Juni von Bors 
deaur zu Falmouth angelangt. Sie fey aus Amerika herüber⸗ 
gelommen, um in Frankreich ipre Gefundpeit herzuitellen; da 
fle aber nicht Grlaubaiß zum Aufenthalte daſelbſt erhalten Eins 
nen, fo habe fie ih nach England begeben. 

BSrofbergogthpum Frankfurt. 

Zu Frankfurt traf am 15. Aug. die Frau Fürflin von 
Neufchatel mit iyrem Gefolge ein, um nah Paris zurückzukeh⸗ 
zen. Am memlihen Tage langten auch die Divifionsgenerale 
Braf Broufiier und Baron de Lafitte, ingleihem der Staata⸗ 
Rathsauditor Lefevre de Gourhamp, auf ihrer Reife zur Armee, 
in Frankfurt am. Am 16. kamen wieder flarde Abtheilungen 
der alten und jungen Garde, und der Ehtengatde an; auch 
paſſirten die HH. St. Prir, Michelot, Thenard und Desprej. 
Die Demoifeles Mars, Mezeray und Bourgoing, auf ihrer 
Ruͤdkehr von Dresden nach Paris dur, Auch Lam der Brir 
gadegeneral Aymard auf feinem Wege zur Armes in Spanien 
duch. — 68 hieß der am großherzogl. Frankfurtiſchen Hofe 
akkreditirte Baiferl, öfteeltifhe Charge d’Afaires, Hr. Baron 
v. Dügel, wolle am 17. Frankfurt verlaffen. 

Bürtemberg, 

Se. Mai. der König von Würtemberg begab ih am 16. 
Aug. von Ludwigsburg mad) Freudenthal, hielt dafelbit am fols 
genden Bormittage eine Jagd, und verfügte fh nah deren 
Beendigung nah Stuttgard, wo Se. Maj. am 18. Wormit, 
tags im Ronferenimintiterium präfldirten, 

Der Flügeladjutant Sr. k. Hoh. des Aronpringen von Bürr 
temberg, Dberftlieutenant v. Amerongen, hat die gebetene Ents 
laffung aus koͤniglichen Dienfleu erhalten. 

R Sachſen. 

Die Allgemeine Zeitung enthält Folgendes aus Sachſen, 
vom 16. Auguft. Geſtern Nachmittag gegen 5 Uhr if Se. 
Maieftät der Kalfer vom Dresden abgereiöt, und hat feinem 
Weg nah Pirna genommen, Ben d.ct wollte der Monarch, 
mie es heißt, über Stolpen weiter nah Börlig reifen. Se. 
Maj. der Kö.ig von Neapel, der am 14, früh um 3 Uhr Bier 
eisıtraf und im Gartenfhloße des Prinzen Marimilian abſtieg, 
iſt heute Mittag auf der gewoöhnlichen Heerſtrahe über Schmier 
defeld nah Baugen gereist, wird aber, wie verlantet, in rt 
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nigen Tagen zurückkommen. Geit vorgeften iſt zu Dresden 
Biel Gefhüg auf Die Wäle der Altitadt, und in die vor dem ' 
MWorftädten aufgemorfenen Berichanzungen geführt worden. Na 
dem Aufbruche der fransöfiihen Barden find die weitphälrihen 
Zeuppen, melde feit einigen Boden in einem Bager vor der 
Stadt lagen, in Die Altſtadt und in Friedrihsftadt als Befas 
gung eingerädt. Auch traf am 14. eine Abtpeilung Polen vom 
der Weichſelleglon ein, und mehrere polnifbe Truppen werden 
erwartet, fo daß ſchon in dem naͤchſten Tagen die Befapung 
von Dresden gegen 7000 Mann ſtark feyn wird. Dan fagt, 
eine zahlreihe Heetabtheilung, die man auf meht als 100,000 
Mann angibt, werde zur Befhügung des Landes in Sachſen 
ich zufammenziepen. Gs. waren bereits Anſtalten zur Abreife 
der Brüder des Rönige und der jüngern Prinzen des Lönigl. 
Daufes getroffen, aber alle Vorbereitungen find, auf des Rai: 
ferö berupigende Derficherungen, wieder eingeitelt worden, und 
Die ganze königliche Zamilie bleibt vor der Hand in der Haupt⸗ 
Stadt. Der Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten, Herr 
Herzog von Baſſano, ift mir feiner Kanzleg noch zu Dresden; 
einige wollen auch felbft den Grafen von Bubna, deſſen Gattin 
ſich noch ju Dresden befindet, von Prag jurüderwarten, Bey 
Maren wird , wie ed beißt, ein großes Lager gebildet werden 
und das Korps des Macſchalls Herzogs von Gaftiglione fol - 
fh nah Sachſen ziehen. Das Lager am Fuße des kilienjteins, 
das für 60,000 Mann eingerichtkt it, wurde in Diefen Tagen 
Durch mehrere Taufend Mann friſcher Truppen verfläckt. 

Die Allgemeine Zeitung enthält Folgendgs aus Dresden, 
som 16. Aug. Roh immer ſchien Die Hofnnung, eine friedfis 
he Uebereinkunft auch mit unfern gächften Nadhbarn im Diten 
zu Stande gebracht au fenen, nicht gang verfhwunden. Der 
General Bubna war, wie man allgemein fagt-, mit dem LUltis 
matum abgereist, und in adtjehn Stunden von Dresden nah 
Dıag gekommen. Adein ganz unvermuthet erſchlen geflern 
Nachmittags um 2 Uhr der Hr. Graf Rarbonne, der von Prag 
hierher geeilt war, umd drey Stunden darauf hatte der Raifer 
von Fraakreich Dresden verlaſſen, und Die zugleich erfolgte Abs 
reife des Züriten von Neufchatel und des gan,en Hauptquartiers, 
fo wie der Abmarfh der noch Hier befindlih n Garden, ließen 

"tms Beinen Zweifel übrig, daß die Nachrichten, die der Graf 
Marbonne gebracht hatte, weder friedlih noch befriedigend ges 
weſen ſeyen. Der König von Reapel, der mit feinem Gefolge 
am 14. bier eintraf, befinder ſich in dieſ⸗m Augenblicke noch in 
unſern Mauern ; man glaubt aber, er werde noch heute nah 
Pirna und KRönigfein gu, wohin auch der Kaifer fi bey feiner 
Abreife wendete, abgehen, und dann wieder als oberfter Bes 
feplöpaber der ganzen Aavallerie auftreten. Gang ungegrüns 
det waren bis jetzt die Gerüchte, als werde der Rönig von 
Sachſen jelbit nebft der ganzen Bönigliden Familie, Prinzen 
und Prinzeifinnen, eine Reife antreten. Bielmehe ift gewiß, 
Daß der Kaifer Napoleon dem König die beruhigendſten, Derüis 


cherungen gegeben, und Doß dieſer darauf beſchloſſen hat, deine® 


Mefideng, Die durch fo viele Bollwerke geſichert iſt, nicht gu 
verlaflen. Unausgeſetzt Ddefiliren ganze Regimenter Jafanterie 
und Kavallerie hier durch. (Einige wollen wiſſen, der General 
Bandamme werde in unferer Gegend ein Armeeforps von 40,000 
Mann beiebligen , welches Dresden und die Elbpaͤſſe nach Böhr 
men hin deden folle, während der General Gouvion St. Gyt 
ein andres ſehr betraͤchtliches Korps Im Erzgebitge aufftellen 
werde, Die Stade felbit wird täglıch filter, in ihren innern 
und äußern Umkreiſen. Gin Theil der Borftädte Fann ganz uns 
ter Waller gefegt werden. Kanonen Mind auf alle noch übrigen 
oder erneuerten Wale gepflanzt. Haͤuſer werden an den Innern 


Gingingen der Stadt abgetragen, umb gu Batterlen eingerlch⸗ 
tet. Große Magazine beſtehen ſchon lange. Der Kaifer hat 
fogar in der Laufig beym Ausdrefhen des neu eingserndteten 
KRornd die Hülfe des Milttärs verfproden. Ale Kranken wer⸗ 
den aus den Lazarethen ſottgeſchaft. Die Garden Haben ihren 
Marfh auf Baugen zu angetretm. 

Defterreid, 

Ein Schtelben aus Wien vom 14. Aug. in Nürnberger 
Blätiern fagt: „Alles glaubte Hier, daf am 12. Aug., ald am 
sreoten Tag nad dem Ablaufe des Waffenſtillſtandes, das Loos 
geworfen und die Welt unterrichtet feyn würde, ob die Mächte 
Krieg oder Frieden befchlofien Haben ; aber man irrte ſich und 
mir jind noch bis zu Diefer Stunde in Ungemwißpeit. Uebrigens 
find hier nur noch wenige, die Hoffen, daß die Enticheidung 
für den Frieden ausfallen werde. Verworrenhelt der Lmjlände, 
die Schlagfertigkeit beyder Theile, deren jeder Äh für Die ger 
machten Anftrengungen zu verhältnißmäßigen Forderungen bes 
rechtigt glauben wird, der felbft in den öffentlichen Blättern {dom 
send umgeftimmte Ton, verfheuhen alle Briedenspofnung, 
Daper finden diejenigen mehr Hauben, die behaupten, Daß der 
Waffenſtillſtand würklih ſchon aufgefündigt worden fey, obwol 
man während der Zeit bis zu feinem gänzlihen Ablaufe noch 
auf einige Aeuferungen von Geite Frankreichs warte. Morgen 
am 15. heißt es, folen II. MM. der Raifer von Deitreidh 
und von Rußland, dann der König von Preußen und der Krou⸗ 
prinz von Schweden ſich zu einer perfünliden Unterredung im 
Prag einfinden. Der Kurs unferer Einlöfungsfgeine ſteht Heute 


bey 195." 
Shweden 

‘ Bolgendes iſt, nad Privarbriefen aus Kopenhagen, der 
wefentlibe Inhalt des Allianztraktats zwiſchen den Höfen von 
St. Petersburg und Stockholm, unterzeihmet zu St. Peterbe 
burg den 21. März 1812, infofern er auf dem Traktat zaiſchen 
dem König von Großbritannien und dem König von Schweden, 
unterzeichnet zu Stodpolm den 3. März (welcher von den eng« 
liſchen Miniftern dem Parlamente vorgelegt wurde), bindeutet: 
„Der Raifer von Rußland und der König von Schweden erfläs 
ven, daß ihr Zweck bey Scliefung eines Bündniffes fen, ihre 
Staaten und ihr Eigentum gegenfeitig gegen den gemeinfchafts 
lichen Feind zu fhüsen. Da die franidfiihe Regierung dur 
die Belegung von Schwediſch Pommern eine feindfellge Hands 
fung gegen die fehmediihe Regierung begangen, und durch die 
Bewegung ihrer Armeen Die Ruhe des ruffiihen Reichs bedropt 
babe, fo verpflichten Die Bontrapirenden Theile fih, mit verein, 
ter Stärke von 25 oder 30,000 Schweden und 15 oder 20,000 
Rufen eine Diverfion gegen Branfreih und deffen Alltirte zu 
madhen, auf beim Punkte der Deutfhen Rüde, den man zu Dies 
fein Borhaben am pajiendften finden möchte. Da der König 
son Schweden diefe Diverfion zum Bortpeil der gemeinſchaft⸗ 
lihen Sade nit in lebereinftimmung mit der Sicherheit ſei⸗ 
nes Bandes mahen kann, fo lange er das Königreih Norwegen 
ala einen Feind anfehen Bann, fo verbindet Se, Maj. der Rais 
fer von Rußland ji, entweder duch Unterhandlung oder mis 
Tieärifche Mitwirkung das Königreih Norwegen mit Schweden 

vereinigen. Er verbindet fi ferner Sr, ſchwedtſchen Mejer 
ſtaͤt defiin friedlihen Beſitz zu garantiren. Die beyden foniras 
hirenden Theile verbinden fib, Normegend Grwerbung für 
Schweden als «ine präliminäre milltärifche Operation angufehen, 
vor der Diverfion auf der deutſchen Küſte; und der Kaiſer von 
Rußland verfpricht in Diefer Hinſicht, das obenerwähnte Trup⸗ 
penkorps zur Dispofition des Aronpringen von Schweden und 
unter deſſen unmittelbares Kommando zu fielen. Da die bey⸗ 


den kontrahlrenden Theile nicht Willens find, ſich den König 
von Dänemark zum Feinde zu mahen, wenn fie es vermeiden 
Pönnen, fo wird man diefem Monarchen vorfhlagen, dem Bünds 
niffe beyzutreten, und Gr. dänifhen Majeflät anbieten, Ihre 
volllommene Schadlospaltung für Morwegen dur ein Land zu 
nehmen, weldes näher an Ihre deutfchen Staaten gränjt, vor⸗ 
ausgefegt, daß Se. daͤniſche Majeflät an den König von Schwe⸗ 
den für immer Ihre Rechte auf Norwegen abtreten will, Im 
Ban Se. daͤniſche Mojeftät Dies Anerbieten abſchlagen follte, 
und beſchloͤſſe im Bündnig mit Frankteich zu bleiden, fo vers 
Binden beyde Eontrahirende Theile fih, Dänemark als ihren 
Beind anzufehen. Da «6 ausdrüdlih ausgemadt iſt, daß dis 
Derpflitung Sr. ſchwediſchen Majeftät mit Ihren Truppen zum 
Bellen der gemeinfgaftligen Sache in Deutſchland zu wirken, 

sicht in Erfüllung gehen fol, bis Norwegen mit Schweden, 
entweder Durch Abtretung des Koͤnige von Dänemark oder zus 
folge militärkfher Operationen erworben ift, fo verpflichtet Ge. 
Maieftät der König von Schweden fi, feine Armee nad Deutſch⸗ 
land überzufegen, in Uebereinſtimmung mit einem Feldzugsplau, 
der aufgeführt merden fol, fobald der obenerwähnte Zwedck ers 
reiht iſt. Se. brittifhe Majeſtaͤt fol von beyden Mächten eins 


geladen werden, die in erwähntem Traktat enthaltenen Bedins _ 


agen zu garantiren, und ihnen benzutreten,‘’ — Nach einer 
Es Konvention, unterzeichnet Abo den 30. Auguft 1812, 


feQ die ruſſiſche Hülfemadt bis auf 55,009 Mann vermehrt 
werden. 





Königl. Hof» und National: Theater. 
Dienftag den 24. Auguſt. Don Jonn. 
Königlihes Theater an dem Jfarthor, 


Montag den 23 Augufl: (Zum Grflenmale.) Arlequins ” 


Rift, ein Divertiffement, worin die Familie Kobler tanzen wird. 
Border wird gegeben: Die Zauberfiöütte. Pofle in einem 
Aufjuge von Koitenoble, 

— — —— u ee — — — — — 


Verkauf. 


2619. (2. a) Die von dem Hrn, Karl Auguſt Grafen 


von Reiſach bisher befeifene Hofmar! Steinberg, wird 
Hiemit zum gerichtlichen Verkauf ausgeboten, und Steigerungss 
Termin auf dem Tten September angefegt. - Raufelufiige mögen 
an diefem Tage in dem Gefhäftözimmer des Eünigl. Lands 
erichts einfinden, ihre Anbete zu Protokoll geben, und das 
Weitere gemärtigen. 

Denfelben wird vorläufig eröffnet: 

3) Bey diefer Hofmark befinden fih weder Gebäude noch 
Brundftüde; 

2) die Renten beflehen in Zinfen, Gilten, Scharwerkgeldern, 
Handlohn und den Gefällen der nicht flreitigen Gerichter 
barkeit ; 

3) von dem Rauffchiling bleiben 6700 fl. als Fundationd, 
Ropıtal des Benefisiums zu Steinberg auf dem Gute 
verzinetich liegen. 

Uebrigens werden vor und im Verfleigerungs + Termine den 
Käufern die zu ihrer Information von der Hofmark Steinberg 
erfoderlihen Acten vorgelegt werden, 

Burglengenfeld, den zZiſten July 1813. 
Königlidhsbalerifhes Landgericht. 
Wegen Rrankpeit des Vorſtandes der 
Aſſeſſor Sigmund, 


2623. (3.0) Johann Hagenauer, gebürtiger Tags 
löhnersfopn von Buttenburg, und geweſener penfionirter 
Gefregter des königl. balerifchem vormaligen Zten Dragoner ı Res 
giments ( Prinz Taris) Barb unlängft hier ohne letztwillige Dis 
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feofition. Diejenigen, welche auf die an 300 fl. betragend⸗ 
Dinterlafienfchaft deffelben aus eimem Grbs: oder wel immer 
andern Redts : Titel Anfprüce zu haben glauben , werden hie 
mit aufgefodert, binnen 50 Tagen ihre Anſprüche bey unterfars 
tigter Behörde rechto genuͤgend vorzubringen, widrigen Jallo man 
Diefe Berlaffenfchaft:den ſich bereits hiezu gemeldeten Erben aubs 
—* laſſen würde. Den Zten Auguft 1513. 
nigl. baier. in Mar Taufküirchen' ſchee Pu 
trimonialsGeriht Guttenburg imLandgericht 
' Müpldorf und Ifar» Kreis. 
Hochberger, Gerichtshalter, 


Betanntmadung. 

2668. Mm der abnehmenden Cingkunft wieder empor ju 
helfen, beſteht hier feit geraumer Zeit eine Privatanftalt, Die mit 
glütlichem Grfotge hieran arbeitet. 

Jünglinge, Knaben und Mädchen erhalten hierin ganz uns 
entgelitig Unterricht und mach dem Umfange ihrer Foaͤhlgkeiten 
und natürlichen Anlagen wird auch auf ihre weitere Runftauss 
bildung Bedacht genommen. 

Der Unterzgeichnete bringt dieß hiermit zur Öffentlichen Rennts 
nig, damit Eltern, welche ihren Kindern diefen Ilnterricht genikfs 
fen laffen, oder Erwachſene, welche ebenfalls hieran. Tpeil neh⸗ 
men, und für Tenor, und Boß fih bilden wollen, ſich an 
denfelben zur vorläufigen Probe ihrer natürlichen Anlagen zur 
Singkunſt wenden, und über ihre ‚Aufnahme die nähern Ber 
dingniffe erfahren Pünnen. Münden den 28. Juli 1813. 

Peter en. ft, b. Kapellmeiſter, 
Rro. 637. am Rindermarkt. 


Betanntmadu 
2671. Der Hr. Medicinal Rath Boudet —* ſich noch acht 
Tage bier aufhalten. — Er wohnt bey Hrn. Oberſt⸗Lieutenant 
Gbdichl in der Fandichaftsgaffe Mro. über 2 Stiegen im Haufe 
des Hrn. Landarzte Hoch. Der Derot von feinem Zahnpulver und 
Glirir ift bey Drn. Burta auf dem Rindermarkte, 


2663. (2 5) Es find Hier ohngefähr 20 Zentner ungarir 
ſches gebaigtes Tabadkrirpenmehl zu 25 fl. pr. Ztr. Gonfums 
tionsauffhlags fren zu verkaufen. Welche Sorte Tabak wegen 
ihrer Güte und Haltbarkeit zut längern Aufbemaprung dienlich 
wäre, Es liegen auch auf dem nemilhen Play von circa 1000 
bis 1200 fl. an ordinären und feinen Sorten Raudtabad In 
beſter Quoͤlitaͤt und billigften Preife zu verkaufen. Das Näpere 
IR im Zeitungscomtcir zu erfragen. 


2669. (3 5) In der Er. Anna Borfladt Nro. 124, Etroße 
Schönfeld ift His kommendes Micaelie Ziel, ein mit allen Ber 
quemlichkeiten verfehrmee Logis zu vermiethen. D. U, 


2664. (55) In der Refidenigaffe Rro, 48 iſt der erfle Stod, 
sine fehr fhöne Wohnung von 6 Zimmern und mit allen übris 
gen Bequemlichkeiten auf kommenden Michaeli zu verfiften, 
und das Weitere in diefem Haus im 2ten Stock zu erfragen. 


E hrannen:Anzrige vom 2ıten Augufl 1815. 
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Beylage zu Nro. 201 der politiſchen Zeitung. | 
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Proflama. 

2661. Der geweſene Pfarrer Ludwig Michael Hundss 
dorfer, von Fregenhaufen, farb hier am Sten Februar 
laufenden Jahre mit Dinterlaffung eines gerihtlih aufgenommes 
nen Teſtaments, worin sr den hiefigen Stadbtarmenfond als 
Univerfal , Erben einfegte. Auf Anrufen der Lokal s Armenfondss 
Adminiftcation werden Die unbelannten Ynteflaterben aufgefo» 
dert, fi über die Anerkennung des von dem Pfarrer Ludwig 
Michael Humdsdorftr binterlaffenen Teffaments binnen 30 Ta⸗ 
gen a dato [ub poena agniti zu erklären. Alle jene aber, 
welche an diefer Verlaſſenſchaft jure ereditis oder aus was ims 
mer einen Rechtstitel einen Anfpruh machen zu Lünnen vermeis 
nen, haben fih fub eodem termino um fo gemiffer hier zu 
melden, als fie außer deſſen damit nicht weiters gehört werden. 

Den ı15ten Auguft 1813. 
Röniglig:baierifhes Stadtgerigt Münden. 
Gerngroß, Director, . 
v. Dahn. 





Protlama. 

2632. (2. 6) Mathias Hartnagl, Schreiber bey der Ein. 
Senetale-Zoll und Mauthdireftion farb am 30. März v. J. 
Ddahier mit Hinterlaſſung eines fih ausihlüßig der Gerichtokoͤſten 
auf 65 fl. 42 Er. belaufenden Bermögens, Indem bisher die 
Inteſtaterben des Ber 1Tq7 welcher aus der Gegend von 
Innobruck gebürtig ſeyn ſolſte, nicht ausfindig zu machen was 
ren , fo werden Diefe hiemit Öffentlich aufgefordert, fo gewiſſer 
fid binnen 2 Monatten a dato über den- Antritt der Erdſchaft 
bier zu erfären,.als auſſer Defien weiterer rechtlicher Ordnung 
nach fürgefahren wird. 

Den Oten Auguft 1813. 
Röniglihes baier. Stadtgeriht Münden 
Gerngroß, Diteltor. 
v. Kleſſing, Acceſſ. 


2631. (2. 6) Ben der auf den 24ten May biefes Jahres 
abgehaltenen Verfleigerung des Hauſes an der Refidensgaffe, 
Graggenauer » Viertel Nro. 52. haben fi feine Kaufsluftige 
eingefunden; es wird daher die Öffentliche Ausfhreibung wies 
derholt, und folgende Befchreibung angefügt: ä 

1. Die Behaufung enthält 5 gut gewoͤlbte Keller „über wel» 

che das ganze Gebäude aufgeführt iſt. j 
I. Zu ebener Erde enthält des vordere Gebaͤude 4 Bedientens 
Zimmer, ı Kühe, 1 Dolzlege, eine Einfarth nebſt der 
Haupt » und. Rellıritiege. Das Seitengebäude rechts im 
Hofe enthält 6 Abtheilungen eines Gewölbes, das Beir 
tengebäude links im Dofe eine Pferdfiallung auf 12 Pferde, 
nebſt 2 gewoͤlbten Behältnifien. x 
Das hintere Gebäude enthält eine gewoͤlbte Stallung 
auf 4 Pferde, eine Wagen Remife, eine fehr geräumige 


Durchfahrt, eine Wafhlühe mit laufendem Wajler, dann 


die Gicafe. 
Der an das Schramergäßhen floßende Anbau enthält 
eine Bleine Wohnung mit Zimmer, Kammer, Küche und 


letz . 
IE ne: eine, Stiege finden ſich 12 heigbare fehr geräumig» 
° Zimmer, eine große Rüde mit Speisgemölbe, eine Gars 
derobe und eine Kapelle. 


IV, Ueber 2 Stiegen 13 heitzbare geräumige Zimmer, el 

Salon, eine große Rüde mit Speistammer. 

V. Ueber 3 Stiegen 9 heitzbare und 2 unpeigbare Zimmer, 
eine Kühe und eine Speistammer. 

VI derner find 2 große Hofräume vorhanden, wovon der 
vordere frey iſt, der hintere aber 2 Wagens und Holz 
Remifen and 2 Dungeftätten enthält. 

Die 3 obern Stodwerke. haben übrigens mweilfe Plafonds, 
und in den vordern Zimmern eingelegte Böden. Die ganze 
Bebaufung hat in der Tiefe 230 Schuh. Ja fämtlihen Sto®, 
merken find Abteitte vorhanden. Auffer den gewöhnlichen Raften 
find Dießorts Feine weitern bekaunt. 

Raufslufige, Denen dowohl die Einfiht des Haufes ſelbſt 
ald auf der Stadtgerichts » Regiftratur die Einſicht der Baus 
Plane taͤglich freyſteht, werden aufgefordert, Samſtag den 28, 
Auguft Vormittags von 9 bis 12 ühr, auf dem Stadtgerichts⸗ 
Gebäude im Gommiffions » Zimmer Rro. 1. zu erfcheinen, ihr 
Angeboth zu Protokoll zu geben und Die Ratififarion zu gewärs 
tigen· Den 27. Juli 1813. . 

Adnigl. baler. Stadtgericht Münden. 
Gerngroß, Direktor. 
Bruckthaler. 
Berſteigerung. 

2709. (3. 6) Bon Seite der unterzeichneten Stelle wird 
Montag den 13. Sept. h. Jahres von 9 bis 12 Uhr Bormit: 
tags des Bartlmaͤ Lindner bürgl. Gärtners Behaufung vor dem 
Karlsthore, Mro. 26. mebft’den dabey befindlichen 514 tel Tag: 
werke 1418 Quadratſchuhe haltenden Garten auf Andringen 
feiner Gläubiger, und vorbepaltlih der Ratifikation, In Wege 
ber Öffentlichen Verſteigerung an den Meifbietbenden überlaffen 
werben. ? : 

» Kaufsliebgaber mögen ſich daher gür obbeſtimmten Zeit im 
dießfeirigen Stadtgerichtsgebäude einfinden, umd ihr Kaufdanı 
bo:h zu Protokoll geben. . 

Den 50. Juli 1813. 
Königl. baten. Stadtgeriht Münden. 
Gerngroß, Direltor, 
Rhein, 
» Gdictal» Borladung. 

2662. (3. a) In dem Schuldenweien des Franz Kaver Wit 
tenberger, bürgl, Bebzeiters Dapier, hat man auf Andringen der Bläus 
biger die Gant beſchloſſen, und will daher folgende 3 Gifts: 
ige beilimmt haben : 

Ad producendum, et liquidandum den 29. Sept. 

Ad excipiendum den 20 Dftober dann 

Ad concludendum den 29. November 
und zwar in dem Maafe, daß als der terminus ad quem fin: 
ſichtlich der Konkluſion der 28. Dez. 1813. feitgefegt (eo, inner 
melden Konkluſtons Termine die eine Hälfte ad replicanduın, 
und die andere Hälfte ad duplicandum zu verwenden fen. 

G6 merden fopim alle Diejenigen, welche am diefer Gantmahſe 
eine rechtliche Forderung zu machen haben, hiemit aufgefodert, 
an eben erwähnten Edikstägen entweder in Perfon, oder durch 
genugfam bevollmädtigte Anmwälde jedesmal um 9 Uhr Bormit. 
tags bey unterzeichneter Stelle zu erfheinen, und Ihre Fode 
rungen nebſt dem Vorrecht recptögenügend anzubringen, anſſer 


* 


deſſen ſie nicht meht damit gehoͤrt fonder ipfo facto präfludirt ſeyn 
follen. 
Den 10, Aug. 1813. 
Königlihsbdaierifhes Stadtgericht Münden, 
I) Gerngrof, Direstor. 
Beillse 


Ediftal:-Ladung. 

2610. (3. db.) In dem Schuldmwefen des biefigen Bürgers 
und HDandelsinanns Johann Gottlieb Bod, hat man von Seite 
des unterzeichneten Etadtgerichtd die Erbffnung des Gantver« 
fahrens. beſchloſſen, und da dieſer Befhluß als rechtöträftig 
au betrachten ift, fo werden nunmehr die gefeplihen Ediktstaͤge 
in folgender Didnung angefegt, nehmlich 1.) ud producendum 
et liquidandum der Samftag den 11 Sept. Vormittags y Uhr, 
2.) ad escipiendum Donnerftag den 14, Octob. 3.) ad concluden- 
dum Donnerflag der 16 Nov. und zwar in der Maße, daß für 
das Eoncluſions Verfahren im Ganıen drenfig Tage anberaumt 


ſeyn follen, deren eine Hälfte zur Abgabe der Replik, Die andere - 


aber zur Abgabe der Duplik beſtimmt if. 

Sämmtlihe Gläubiger oder fonftige Intreffenten werden Da, 
ber aufgefordert, in Diefen Terminen vor der zur Derhandlung 
Diefer Sache niedergefegten Sommifjion entweder in Perſon oder 
duch hinreihend bevollmächtigte Anmälde Bormittags 9 Mhr 
auf dem hiefigen Stadtgerichtögebäude zu erſcheinen und ihre 
Mechtsnothdurft gehörig zu beobachten, widrigen Falls mit der ger 
fegliden Strafe gegen fie verfahren werden wird. 

» Regensburg den 26. Jul. 1815. 

König. baier. Stadtgericht 
Greyp. Berger. 
f Acceſſ ſt, Schleifinger 


Bekanntmachung. 

2654. Dom Lünigl. baietiſchen Landgericht Lauf wegen, 
werden auf Autrag der Eünigl. baierifchen allgemeinen Stiftungs» 
Adminiftration Forchheim, Die Inhaber nachfolgender von 
dem ehemoligen Boofungsamte zu Nürnberg dem Spital zu 
Lauf ausgtjtellien Urkunden, und zwar 

#) sine Urkunde über 4000 fl. Grobgeld in Betrag 4535 fl. 

20 Pr. — 1587588 zu verfhiedenen Zeiten hergeliehen 
ad 5 Pror.; 

b) eine Utkunde über 800 fl. vom iſten Dan 1721 
andurch aufgefodert, diefe, in Ihren Händen befindlihen Dblis 
gationen, fammt Zins: Goupens binnen einem ihnen piemit 
anberaumt werdenden peremtorifhen Termin von 

ſechs Monaten, 
und zwar bis zum 2oſten Detober 1813, foäteftens ben unters 
geihnetem Landgericht originaliter zu produciren, und Über die 
Rechtmoͤßigkeit ihres Vefiges fih aussumelien. Nach fruchtlofem 
Ablanf Diefes Termins, haben Ddiefelben zu gemärtigen, daß fie 
nicht nur mit allen ihren, auf den Beſitz gedachter Obligatio⸗ 
nen jest und künftig allenfalls zu gründenden Anfprühe und 
Foderungen gänzlih werden präcudirt, fondern auch dieſe Ur 
Eunden feibft für durchaus kraftlos erflärt werden. 
Lauf am 20ften May 1813. 





v. Merz 





Landkarten-Anzeige, 
Wir empfehlen zur Ueberficht und als ein gengraphifches 
Werk, welches die genauefte Lage aller Hauptitädte jeder 
Größe, Flecken, Dörfer, Weiler, aller Swöme, Flülle, 


“ 
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Seen, Tandfirafsen, Brücken und Nebenwege in dem gefamm- 
ten Reiche Deutfchlands vollltändig enthält folgendes: 

Grand Atlas de PAllemagne ei des Provinces Limitro- 
phex en 81 feuilles, format grand impdrial-folio, pat W. 
Jaxorn Preis 55 fl. 

Das Netz dieser Karte ift im unterzeichneten Comptoir 
einzufehn, und theilt diefelbe folgendermaffen ein: 

1. Titel; 2. Franeker; 3. Fmden ; 4. Stade; 5. Hamburg; 
6. Roftock; 7. Stettin; 8. Kolberg; 9. Rügenwalde; 10 und 
11. Amfierdam; 12. Lingen; 13. Bremen; 14. Lüneburg; 
15. Stendal; 16. Berlin; 17. Neufiargard; 18. Beerwald; 
10. Leyden ; 20. Nimwegen; 21. Weiel; 22. Palerhom ; 
25. Nordheim; 24. Mugdehurg ; 25. Lüben; 26. Glogau ; 
27. Gneſen; 28. Brüffel; 29. Maftrich ; 30. Kölln; 33. Cal. 
fel; 52. Erlurt; 55. Leipzig ; 34. Dresden ; 35. Schweidnitz ; 
36. Breslau; 37. Valenciennes; 38. Namur; 39. Koblenz; 
40. Frankfurt ; 41. Schweinfurt; 42. Bayreuth; 43. Prag; 
44. Glatz; 45. Ratibor; 46. Rheims; 47. Monmely; 48. 
Saarbrück; 49. Manheim; 50. Anfpach; 51. Regensburg; 
52. Tabor; 53. Brünn; 54. Tefchen; 55. Paris; 56. Besan- 
gon ; 57. Stralsburg; 58. Stuttgardt; 59. Donauwerth; 60, 
München; 61. Paffau; 62. Wien; 65. Presburg; 64. Au- 
xerre; 65. Besancon; 66. Bafel; 67. Schafhaufen ; 68. 
Kempten ; 69. Insbruck; 70. Salzburg; 71. Grütz; 72 
Raab; 75. Explikation; 74. Genf; 75. Laufaune; 76. Lu- 
zern; 77. Chur; 78. Botzen; 7Y. Klagenfurt; 80. Laybach ; 
81. Frklärung. 

Das Netz der Karte gibt im Kleinen die allgemeine Ue- 
berficht des ganzen Werks mit allen angränzenden Provm- 
zen, Sümmtliche Blätter paffen genau zufammen und das 
Ganze würde ein Viereck von ungefähr achtzehu Fufs Breite 
und zwölf und einen halben Fufs Höhe bilden. 

Aus diefem grofsen Werke hat man die auf der kleinen 
Ueberlichtskarte eingefufsten Blätter gewählt, um den Mili- 
taires fowohl den Ankauf als Transport zu erleichtern, Diese 
Sammlung, unter dem Titel: . 

L’Allemagne, en 60 fenilles, compoſöe de 59 gran. 

des et deux petites fenilles. Pr. 44 fl, 
Ichliefst alle zwifchen dem Rhein und der Oder, zum Theil 
noch jenfeits derfelben und in Polen, gelegenen Länder ein, 
und reicht von der Grinze Oefterreichs und dem äufserfien 
Ende Baierns bis an die Oflfee, fo Jdafs man im Belitz die- 
ſes gedrängten Atlaffes, deffen fämmtliche Blätter nach ei- 
nem und demfelben Maasfisbe gezeichnet find , jeder 
andern Finrte und aller übrigen Sammlungen von Karten 
entbehreu kann, deren Maasftübe nicht richtig ‚zufammen- 
treffen, was bekanntlich für jeden, befonders aber für Mi- 
litaires aufserft uubequem ift. 

Für diejenigen Liebhaber diefes geogranliifchen Werks , 
welche fich dafelbe nicht auf einmahl auzufchafien wünfchen, 
hat man Auszüge veranfialtet unter folgenden Titeln, nem- 
lich: Le cours du Rhinz le Raviere, la Basse-Saxe, la Weft- 
phölte et la Hollande ; la Sildhie; Ja Sonabe; l’Antriche; la 
Saxe; la Franeonie; la Boh@me; la Weltphalie; la Luface. 
Jedes einzelne Blatt kömmt nicht höher als 45 kr. und fo 
ift der Preis von Baiern in 15 Blättern 9 f. 45 Ir. 

Ferner find auch noch bey uns zu hahen: Jüarten von 
Deutfchland, von Knitt»l, Sotzmann, Dietz, Pllummern etc. 
etc zu 2 fl, 24 bis 36 und 24 kr. in 2 und 1 Blatt. 

Die Landkarten-"Niederlage im 
Comptoir der Münchner polit. Zeit, 








Bekanntmachung 


die am ıten September 1813 erfolgende Verloſuug des kotterie-Anlehens betr, 





Nah dem Antrage der königl. Staats:Schufdenfilgungs:Commiffion find ven Seite des ine 


terfertigten fünigl. General-Commiſſariates des Jfarfreifes zwey fonigl. Kreis:Rathe, dann der 
fönigl. Polizey: Direktor der fönigl. Haupt: und Reſidenzſtadt Münden, und von Seite der 
königl. Staats: Schuldentilgungs:Commiffien ebenfalls zwey Mitglieder derfelben zur Bildung 
einer eigenen Commiſſion — unter dem Borfipe eines königl. Kreis:Rathes — für die auf den 
1. September 1.3. bereitö anberaumte Berlofung des Lotterie: Anlehens zu dem Ende ernannt 
worden, damit diefe Commiſſion die Formen der gedachten Berlofung beftimme, dieſelbe Leite, 
und über jeden dabey, eder in Folge derfelben fich ergeben mögenden Anjtand entfcheide. 


Auf den Antrag diefer unmittelbaren Berlofungs:Commiffion wird denmach hiermit zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht, 


A. daß die bevorftehende erfte Verlofung zur Beflimmung der durch Die Bekanntmachung vom 

2. Mär; 1812 (Reg. Bl. Nro. XV. ©.425—440) für das Jahr 1813 ausgefepten Preife: 

1) für das verzinöliche Anlehen aus 8000 loofen zu 500jl. in den vier Buchſtaben A.B.C.D. 
(jeder Buchſtab von Nro. 1 bis 2000 einjchlüffig. eingerheilt), 

2) eben fo für 8000 unverzinsliche Yoofe zu 100 fl., 

3) für 32,090 unverzinsliche Looſe zu 25 fl. aus den ſechzehn Buchftaben:Abtheilungen 
AA. AB. AC. AD. BA. BB. BC. BD, CA. CB. CC. CD. DA. DB. DC. DD., aud 
jede von Nro. ı bid 2000 einſchlüſſig, und 

4) für 40,000 unverzinsliche Looſe zu 10fl., aus zwanzig, nehmlich, auffer obigen fechjehn, 
noch aus den weiteren vier Buchflaben: Abtheiluugen AF. BE CE. und DE, ebenfalls 
jede von Nro. 1 bis 2000 einjchlüjfig, mitteld Dreyer Glücksrader ftatt haben wird; 


D. daß in das erfte Rad die ouf jede Loos-Gattung bezüglichen Bucftaben, in das zweyte zwan⸗ 
sig romifche Zahlen, von 1 vois XX einfchlüjfig, — welche die in 2000 Numern enthaltenen 
jwanzig Neiben zu Einhundert bezeichnen, — und in das dritte diefe Einhundert Numern, von 

‚Neo, ı bis 100 einichlüffig, eingelegt werden, um burch die gleichzeitige Aushebung eiues 
Buchitaben, einer römischen. Zahl, und einer arabiihen Numer, — weldye vor dem nachft 
darauffolgenden Zuge in die betreffenden Nader wieder eingelegt werden müffen, — jedesmal 
einen der aufeinander folgenden, oder Durch gleichzeitige Aushebung mehrerer Buchftaben, römifcher 
Zahlen, und arabijcher Rumern, auch mehrere gleich große Preife mit einem Mahle zu beftimmen; 





Freyherr von Schleich, 





ö miunde 
e geitung 


Dolitifd 


en eh 


Bit Seiner Löniglien Mairftät von Balern alergnäbigfiem Privilegis, 





Dienftag 
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. } Balsren 

Wir Tefern hier aus dem Reglerungs. Blatt die allge 
meine Berordnung, die milttärifhen Sırafge 
fege betreffend, welde wir geflern angezeigt haben. 

Wir Marimtiltan Joſephrr. m 

Da Bir Uns bewogen gefunden haben, rüfichtlih dee mir 
Titärifhen Dienfteds Berbredhen die bisper beilandenen Kriegs⸗ 
Artitel aufzuheben, und einsreilen befondere, den jegigen Ver⸗ 
hältnifien angemeffene Strafgeſetze zu erlafien , fo wollen Wir 
folde durch das Megierungsblate mit dem Anhang zur allges 
meinen Rennteiß bringen, daß in den, Art. 13, 15, 16 und 
17, beflimmten Fällen die Gerichtbarkeit Unſerer bürgerlichen 


Etrafgerichte bis auf weiters fufpendirt feye, und Diejenigem 


Unferer Unterthanen, welche ſich einer der darin ausgedrüdten 
Sandlungen fhuldig machen, den einfhlägigen Militärgerichs 
ten zur Unterfuhung und Beftrafung überlaffen werden follen. 
Bugleih belimmen Wir, daß foferne Unfer ommandirender Ger 
neral, nad der ihm ertheilten Vollmacht, eine Stadt in Ber 
lagerungeitand erlären, oder in einem beſtimmten Lmfreis mit 
Sutpendirung der bürgerlihen Ordnung das Kriegögefeg Fund 
machen folte, die im Unferm Edlet vom 27. July 1809 ent 
haltenen Staatöverbreden lediglich durch die Kriegögerichte uns 
terfucht und abgeurtpeilt werden follen. — Münden, den 19. 


Auguſt 1813. i 
Mar Joſeph. 
Srof v. Montgelas. Graf Reigersberg. 
Hier folgen die oben erwähnten $$. der Wilitaͤrge⸗ 


fege: Art. 13. Ieder Einwohner des Rönigreihe Baiern, 
der übermwiefen wicd, einen Deferteur verſteckt oder defien Entı 
weichung begünftigt zu haben, wird in Friedenszeiten gemäß 
dem Art. 189, I90Ünd 191 im täten Titel des Eonferips 
tiomsgerees beflraft; wenn er aber in Rriegszeiten einen Der 
ferteur verftecdt Hält, oder feine Entweichung begünfligt, fol 
Derfelbe mit einjähriger, wenn er aber den Lieberläufer mit 


Waffen und Gepäde verheimlichet Hat, mit zwerjähriger Schanz⸗ 


Brbeit auf den Feſtungen beftraft werden. — Art, 15. Jeder 
daiſchwerber fürs Ausland oder für Rebellen fol mit dem Tode 
beflraft werden, — Art. 16, Jedes Individuum, welches übers 
wiefen wird, für den Feind fpionirt zu haben, foll ohne Rüde 
fiht auf feinen Stand, Gewerbe, oder feine Gigenfchaften mit 
Dem Tode beftraft werden. — Art. 17. Als Spion fol ferner 
ongefehen und mit dem Tode beitraft werden, berjenige, weis 
ber ertappt wird, im Aufuchmen von Pläne des Lagers, den 
Quartiere, Aantonnirungen , Befetigungen , Zeughäufer, Mar 
gazine, Militär : Manufacturen oder fonfliger Militär : Anftals 
ten, Rauäle, Blüffe, überhaupt Alles defiem, was zur Wertheis 
Digung und Grhaltung des Laudes und feiner Berbindungen 
dient, 





theilen ꝛe. — Durch 


24. Augufl, 181% 


—— — — — — — — 


Auch enthält eine koͤnigl. baleriſche Berorduung vom #1, 
Auguft einige Verfügungen rüdfihılid des Aufgebots proteftans 
tiſcher Derlobten, In höhitdringenden Faͤllen und aus wichti⸗ 
gen Gründen Fünnen die General, Kreisfommifjariate, — wo 
nahe Todesgefahr zu beſorgen iſt, felbit Die Bandgerichte und 
Polizepbehörden — gänzjlihe Dispenfation vom Aufgebot ers 
eine Verordnung von! 15. Auguſt miıd 
der Beptrag der im Jahre 1811J12 dem allgemeinm Brands 
Alfefuranzverband einverleibten Güterbefiger für das erfte Ders 
fiherangsjape vom 1. Detober 18:1 bie legten Sept. 1812 
auf 8 Rreuger von jedem Hundert Gulden der in die Grunds 
Bücher eingefchriebenen Anſchlaͤge befiimmt. 

‚Augsburg, den 9. Auguſt. Dan iſt felt drey Tagen 
mit der Wiederberfiellung. der Feſtungowerke unſerer Stadt 
beſchaͤftigt. 

Am 21. Aug. Abends traf Ihre koͤnlgl. Hoh. die Aronprins 
seffin von Baierm mit Ihrem Prinzen und einem Theile ihres 
Hofſtaats von Münden zu Wugsburg ein, weiche Stadt 
den Bernehmen nah das Gluͤck Haben wird, für eine Zeitlang 
Ihre Eönigl. Hop. den Rronprinzen und die Kronprinzeffin im 
ihren Mauern zu befigen, Se. & 9. der Rronpring wurde am 
22. Abends von München erwartet. Das vorher von den Kurs 
fürften von Trier bewohnte Reſidenzſchloß war fon früher zur 
Aufnahme der hoͤchſten Herrfhaften und pres Hoffaats einger 
richtet morden. 

Die Janebrucker Zeitun genthält Folgendes aus Innsbrud. 
vom 21. Aug. Geſtern Abends nach fieben Uhr zogen ih 2 
Hochgewitter über unfereer Stadt und Gegend zufammen, das 
eine kam von Nordweſten, das andere von Süden‘ es murde 
finfter wie um Mitternacht, die Blige durchkreugten fi, und 
fürdterlid rellte der Donner. Ein ſtarker Hagel, der ſtrich⸗ 
welſe unfere Felder und Fluren bededte, flug die Fenſter aller 
Blashäufer in den Gärten zufammen ; der Pleuten (Haidelorn) 
murde in den Boden gefhlagen, und bie ſchoͤnſten Aeſte der 
Brustbäume abgeriſſen. Der Eturmmwind, welder mitunter 
fürchterlich braußete, ri den Türken rieder und verurſachte in- 
diefer Getreid » Gattung größeren Schaden, ald der Hagel. In 
Goͤhend, einem Dorfe anderthalb Stunden von Innöbrud, 
traf Der Blig ein Haus und zimdete: das Feuer wurde aber 
durch die Thaͤtigkelt der Dorfbewohner gtüdfich wieder geloͤſcht. 
Seit Mannsgedenten weiß man ſich eines fo fürdhterlichen 
Hocgemitter& nicht zu erinnern, befonders weil flarker 
Hagel fiel, was in unfern Tpälern felten der Fall til. — Auch 
bier blieben Die Zeitungen von Wien, Prefburg, Lemberg und. 
Ealjburg , welche geitern eintreffen folten, aus. 

Sranıdfifhes Reid. 

Der Doniteur erzäplt: Heute den 15. Auguf, am Tage 

des Heiligen Napoleon, begab fih Ihre Majeftät Die Raiferim 
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Königin und Regentin unter Wortritt und Jolge Ihrer Eprens 
Damen\und der Damen und Offiziere vom ordentlihen und 
außerordentlichen Dirnft, in den Thronſaal im Zuiferienpallafte. 
Se. Excellenz der Oberkammechert ließ zuerſt die Prinzen 
Srofwurdeträger,, Todann und madelnander : die Hardinäle, 
die Großoffigiere der Arone, die Minifter, die Grofoffljiere 
Des Reihe, die Großadler der Ehprenlegion, die Prinzen vom 
zheintihen Bunde, und alle Perfonen , welche das Recht des 
Zutritts haben, eintreten. Ge. Erxcellenz der Dbercerimaniens 
Meifter lie nah eingehalten Befehlen der Kaiferin Die Haus— 
Dffisiere eintreten, und Das Diplomarifche Korps wurde unter 
Den gewöhnlichen Jormen durch den dienſtthuenden Gerimonien ⸗ 
Meifter und Defien Gehülfen zur Audienz bey J. Mai. bu 


gleitet und durch den DObercerimonienmeifter eingeführt: Bey 


Diefer Audien; ftellte der ſachſiſche bevollmädtigte Minifter, 
Herr Baron v. Juſt, Ihrer Majelät den Hrn. Grafen v. Ras 
“zondli, Rammerheren Sr. Majeftät des Königs von Sachſen, 
vor, Rah Berndigung diefer Audienz begab ih J. M. bie 
Aaiferin Königin und Regentin in die Meffe, auf melde ein 
Zedeum folgte, Mach der Meſſe und dem Zedeum war große 
QAudienz in Dan Appartements des Raifers. J. M. die Kaiſerin⸗ 
Königin und Regentin fand Dafelbft die Mitglieder Der obern 
Staatsbepörden, Die präfentirten Perjonen, dis Dffisiere Der 
2aiferlihen Garde, fo wie die Dffigiere der Befapung und der 
Munizipalgensdarmerie von Paris verfammelt. Abends mar 
Ecdaufpiel und Gercle in den großen Appartements; man 
dührte dafelbit den zwehten Akt der Dido auf. Rah Endigung 
des Schaufpield verfügte ih 3. M. Die Kaiferin Königin und 
Regentin auf den Balkon des Marihallsfaals, wo Sie das 
Ronzert anhdrte, auf welches ein Feuerwerk auf dem Eintrachts⸗ 
Platze folgte. As J. M, erſchlen, erfhellte die Taraſſe der 
Zurferien von dem Zuruf einer unermeßlichen Bolksmenge : 
der Garten und der Palaft waren erleuchtet. Nah dem Kon: 
zert und dem. Feuerwerk durchging Die Kaiſerin den Gerele, und 
wurde Durch die Gxofoffiziere Der Arone, dur ihre Gprendas 
me und Die Dienftthuenden Damen und Dfiziere bis an das 
Rabinet Des Raifers zuruͤckbegleitet. Mad Ihrer Entfernung 
fuhr 3. W. nad St. Bloud, wo Gie übernachtete. Bonn: 
abends war unentgeltlihes Schaufpiel auf den Pariſer Tpeas 
tern, ab um 6 Uhr Abends werkündigten die gewoͤhnlichen 
Astileriefalven Das Feſt. Sonntags um 6 Uhr früh und m 
6 Upr Abends wurden die nemlichen Salven wiederholt, 
MWiprend Diefes in den Tuillerien vorging, legte der Mints 
ſter des Innern Die erften Grundſteine zu Drey neuen Markt 
plägen: St. Germain, des Sarmed, und des Blanss, Mante⸗ 
aus. Ju allen Kirchen wurde bad Tedeum gefungen. Um 2 
Uhr waren Scherſkaͤmpfe auf dem Fluße; um 3 Uhr fieg id 
Ballon aus den elofäifhen Feldern, und fiel in den Zuillerien 
ateder; ber Luftſchufer Degen unternahm eine Auffahrt mit 


Hilfe feiner Slügel. Die Dauptpläpe der elpfäfhen Felder 


a 
waren mit Schaufpielern aller Wet, Seiltängern, Kunſtreutern 
amd Tanzmuflfen angefült. Abends waren alle Öffentlide und 
Privatgebaude illuminirt; befomders zeichneten ih das Schiof 
und ber Garten der Tuillerien aus. " 

Die Diffiziere des Eaiferlihen Znvalidenhaufes fpeiöten an 
Diefem Tage zum erfienmale von dem Silberferwiee, weldes 
Die Raiferin der Anftalt geſchenkt Hat. 

Gen biefelbe Zeitung enthält Folgendes aus Amfterdam 
som 12. Auguſt. Mach dem yon den Drau. Öeneralprofuräter 


bey dem Prevotalgerihtepof von Balenciennes gegebenen Ber 


fehlen, hatte Die Vernichtung und Berbrennung der englifchen 
Waaren, melde ih in den Douanenmagasinen zu Amfterdam 
befinden, am 9. d. M. In Gegenwart des Drn. Präfidenten 
des Baiferl, Den, Profurators und einer Der Affeiforen des Dow 
anentribunals zu Utrecht, fo wie verfpiedener Autkoritäten ſtatt, 
melde von denfelben berufen wurden, um dem Pergang beyzu⸗ 
wohnen. Die Operation dauerte den ganzen Tag , und wurde 
an einer ungeheuren Menge Waaren, melde auf mehr als 3 
Milionen geihägt worden, vollzogen. Die getroffenen Vorkeh⸗ 
zungen jur Bermeidung jeder Gefahr, welde aus einem fo bes 
traͤchtlichen Feuer hätte entfichen künnen, find vollkommen ges 
Jungen , und 5 hat fi nicht der geringite wideige Zufall er 
eignet. Der Balferl. Pr, Prokurator Hielt dep dieſem Umſtande 
sine intereifante Rede, 

Durd die Sorgfalt des Hrn. Commiſſaire Chaudon, if «8 
der Poltzey gelungen , eine Bande von Falſchmuͤnzern aufjuper 
ben. Am 9. d. wurden fie mit allen ihren Fabrikatlons inſtru⸗ 
imenten, Stempel uad Stoffen, nebſt einer Anzapl fallhgemüns 
fen Geldes arzetirt und den Gerichten übergeben. 


gtalien 


Das Geburtsfeſt des Kalſera Mapolson wurde am 15. d. 
M. zu Mailand auf das prädtigite gefegert. In der Lönigl, 
Kapelle zu Monza wurde an Diefem feſtlichen Tage im Bed⸗ 
feya Iprer Baiferl. Hohelt der Biceönigin ein folennes Te Deum 
gehalten, nach Ddefien Beendigung Er. Emineng der Dere Erz⸗ 
Biſchof Großalmefenier in Gegenwart her kaiſerl. Hoheit der 
Jeptgebornen Prinzeſſen, Tochter ihrer Earferl, Hoheiten des Bir 
sekönigs und der Bicekönigin die Taufe ertpeitten, weicher religiöfen 
Geremonie die Grofoffisiere Der Rrone und des Reiche, die Dis 
nifter, die Offisiere des koͤnigl. Hauſes umd andere ausgejeich⸗ 
nete Perfonen und blezu deſonders eingeladene Authoritäten bey: 
wohnten. Die Frau Baronin von Wurmb, Dame b’atow, 
wurde von Ihrer Majeftät der Rönigin von Sadfen, Marie 
Amalie Auguſte, Schweſter des Könige von Baiern, berprt, 
dep dleſem fegerlich te Pathenftelle in Ihrem Namen zu vertre⸗ 
ten. Der jungen Priijeffin wurden die Namen Amalia Augufta 
GBugenia Napoleon gegeben, Hlerauf gerupten Ihre Baiferl. Hoheit 
Die Bicekbnigin alle Perfonen zur Audienz zu laffen, welche die Ehre 
Yarten, biefer heiligen Verrichtung beyzuwohnen. Abends war 
Aoncert und Gerrle im Eöniglihen Pallaſt, wozu rine zahlreiche 
amd ausgezeichnete Berfammlung eingeladen war, 

Das Italienifhe Umtsblatt melder aus Berona vom 14, 
Auguſt. Man erwartet hier die nahe Ankunft des -iten, 16ten 
und Özten Binienregiments, fo wis auch des aten Huſarenregl ⸗ 


ments umd eined Regiments franz. Spaffeurs, Die für biefe 
Truppen beftimmte Artillerie: Batterie ftept fhon in Bereits 
ſchaft. Vorgeſtern find mehrere Arrilleriebatterien Der Referve, 
aus 12 Pfündern beſtehend, zur Armee nad Udine aufgebro: 
hen. Dan erwartet den Herra Divifiondgeneral Rouper, um 
das Kommando über die Reiervedivifion zu übernepmen. Tägs 
lich paffirt eine große Menge von Difizieren, Kriegstommifjären 
und tmriegögefolge angeftellter Perfonen nach Udine Hier durch. 
Bu Udime wurde das Geburtsfeft des Kaiſers auf Die e— 
zendite Weile begangen. Ge. Baiferl. Hoheit der Dice 
mohn'e um 11 dr, vom ganzen Generalftaab Des Armerkorps 
begleitet, dem Te Doum dep, und ertheilte nah dem Gottes⸗ 
Dienjie aden Militärs und Givilauthoritäten Audinz in feinem 
Pallan. Geſtern, Dem 14. war Feuerwerk, heute war Die 
Stadt und das Theater prächtig beleuchtet. Das Feſt wurde 
» mir einem Balle und einen Diner beft!ojfen, wozu Se. kaiſerl. 
Hoheit die voraspmiten Einwohner von Udine einzuladen ges 
rubten. 

Es war in der Naht vom 1. zum 2. Aug., als der König 
von Neapel feine Hauptſtadt veriief, um fi zur Armee in 
Deutihland zu begeben. 

Der Moniteur von Neapel erzählt, die Stadt Nafo in Sis 
gilien, von 10,000 Ginwohnern, habe der neuen Regierung 
von Sizilien den Gehorſam verfagt, und den Truppen, Die 
man zu Heritelung der Ordnung gegen fie abgeſchickt, mis des 
waffneter Hand mwiderftanden, Kanonen auf ihre Wälr geführt, 
und ein Korps von 4000 Mann aufgeftelt. Die fisilianifhe 
Regierung habe die Euglaͤnder um eine Truppenverftärkung zu 
Bezwingung der Stadt erſucht, die Engländer hätien aber ges 
antwortet, fie könnten fi in dergleihen Angelegeupeiten nicht 
miſchen. Auch zu Palermo fey auf Beranlaffung der Theurung 
der Lebensmittel ein Aufitand gewefen; das Volk habe die Ges 
fingniffe erbrochen; ed wären 30 Perfonen in dem Tumulte 
umgetommen ; viele andre ſeyen verhaftet, und zwey, die man 
füe die Ridelsführer hielt, hingerichtet worden. 

Großbergogtgum Frankfurt. 

Die Frankfurter » Zeitung enthält Folgendes aus Frank 
furt vom 18. Auguſt. Die Herren Talma, Fleuty, Armand, 
St. Fal, Barbier, Acteurs des Theater frangois, find geflern 
und vorgeitern von Dresden hier eingetroffen. 

Dom 19. Auguſt. Heute gegen 8 Uhr Morgens hat man 
vor dem Mainzerthor 22 Tauben fliegen laſſen, melde geſtern 
von Luͤttich Hier anfamen. Sie erhoben ſich auf der Stelle zu 
einer ziemlich großen Höhe und nahmen ſaͤmmtlich die Richtung 
nah dem Lüttiher,. Rand. Ehe man fie los lich, bezeichnete 
man diefelben mit dem Buchladen F In ſchwarzer Farbe; fie 
trugen fhon die Zeichen verfhiedener von ihnen gemachten Reis 
fen, — Die Wiener : Zeitungen find heute zum erftenmal und 
die Prager zum zwepten Dial ausgeblieben ; es fheint alfo, daß 
alle Kommunikationen mit Defterreidh gehemmt find, mie man 
folches nad der Kelegserklärung Ddiefer Macht erwarten konnte. 

Sadbfenm. 
Die allgemeine Zeituug entyält Folgendes aus Sachſen, 


oͤnig 


es ⸗ 


vom 13. Auguſt. Die Friedenbhoffaungen ſcheinen immer mehr 
gu verfhwinden. Schon die vorausvorgenommene Beyer des Nas 
poleonsfefles hatte dieſes angedeutet, und im gegenwärtigen 
Augenblide, wo verlautet, daß der Waffenſtillſtand von ruffifch 
preußifder Seite aufgefündigt worden ſey, dürfm mir fat den 
Beieden nur nach neuen Anftrengungen erwarten. Ein friedli: 
ches Gerücht am 10. Auguft, daß am folgenden Tage fih fo 
ſchnell wieder verlor, als es aufgefommen war, ſchien vollends 
widerlegt zu werden, als geſtern ſchon Die In Dresden noch 
zurüdgebliebene ſachſiſche Hauptbatterie nach der Laufig aufbrach 
und die Baiferlihe Garde fih zum Aufbruche rüftere. Während 
der verfloffenen Macht zogen mehrere Wagen mit Kriegobedürf⸗ 
niffen auf der Baugener Straße voran. Heute Morgen gingen 
einige katſerliche Gepaͤkwagen ab und die Gensdarmerie Der 
Garde brach auf. In den erſten Machmittagöftunden rückten 
zwey Bataillone der franzöfifhen Gremadiergarde aus und nahe 
men ihren Weg nad Baugen. — Die Feſtungewerke, melde 
beyde Stadttheile von Dresden einfließen, Mind fat überall 
vollendet, Sie find fümmtlih von franzöfiigen und ſaͤch ſiſchen 
Sngenteurs entworfen worden, und man hat keineswegs daran 
gedacht, den von den Ruffen alfgemorfenen Brüdentopf ober: 
halb der Stadt zu verflärfen, wie neulich ia einem öffentlichen 
Blatte erzäplt ward, fondern dieſes Werk vielmehr zerftört. 
Die Jehung Königftein it fortdauernd von fähfifhen Truppen, 
unter dem Dberfien Warnsdorf, befegt ; der Kommandant, Ge, 
neral von Zeſchau, befindet fib auf Urlaub im Bade. Das 
Rager am Fuße der Feſtuag wird fortdauernd befeſtigt und man 
erwartet dort noch mehrere Truppen, Vom Lilienftein wird 
durch Die Berofhludten des Amtes Hohenſtein eine neue Mili, 
tärftraße nah Baugen gebahnt. — Die in den boͤhmiſchen Bär 
deren befindlih geweſenen Sachſen und Polen haben Ddiefelben 
auf Verfügung der Randesbehörden fo eben verlaffen müjlen. — 
Bey der großen Mufterung am 19. Aug. warenauf der Dftras 
Wieſe, außer den Baiferliden Garden zu Buß, den Dragonern 
und reitenden Yägern von der Garde, auch ein Bataillon der 
ſaͤchſiſchen Lelbgarde, weſtphaͤliſche Infanterie , mehrere Schwa⸗ 
dronen franjoͤſiſcher und polniſcher Lanzenreuter, ein großher. 
zoglich⸗ bergiſchee und ein Neufhatelifches Regiment aufgeſtellt. 
Der Raifer ritt einigemale vor den Linien hin, von Dem las 
ten Zurufe der Krieger begrüßt. Naher defilirten Die Eruppen 
vor den beyden Monarchen, nnd der glänzende Zug Dauerte 
über zwey Gtunden. — Das Feuerwerk und die Beleuchtung 
am Abend übertrafen Alles, mas man in Dirfer Art zu Dress 
den gefepen hat; fie wurden Durch das fhönfte Wetter begün⸗ 
fligt. Ueberrtaſchend erfreulid war «6, mitten unter den Feſt ⸗ 
lichkeiten zu ſehen, wie mehrere frangöflide Dfiziere, unglüd: 
liche Tapferkeit und ſich felbit ehrend, dem ſchwerverwundeten 
zuffiichen und preufifchen Kriegen, die vor dem Epitale in der 
zu des Raifers Wohnung führenden Oſtra. Allee fih zeigten, 
anfehnlihe Geſchenke gaben, damit auch Diefe an den Feſttag 
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bes Helden, : gegen -deffem Heere ſie muthig gefochten hatten, 
freundlich gedenken moͤchten. . * 
Dads herzdgle ſaͤchſiſche Kontingentsregiment fammelte fi 


zu Anfang Auguſts bey Jena, und iſt von da, wie man ber 


nimmt, zur großen Armee an der Eibe aufgebrochen. 


Die Frankfurter „Zeitung enthält Folgendes aus Leipzig 


som 16. Auguft, Der Kaiſer iſt gefern um 5 Uhr Abends 
von Dresden abgereist,. Se, Maj. fuhren zum Pirnaer» Thor 


hinaus, #8 heißt, Allerhoͤchſtdieſelbe begeben ſich nah Schleſten. 
Eben daffelbe Blatt entpält Folgendes aus Eifenac. vom. 

16. Auguſt. Nah einem Befehl Sr. Durchl. des Herzogs von. 

Weimar, welchet mit Stafette hieher übermacht wurde, follen’ 


das Schloß und mehrere Privarhänfer fogleih in Stand gefegt 
werden, um Ge. Maj. den König. von Sachſen mit felner Far 
milie und feinen Miniſtern zu empfangen, 

Danemark. 

Die Algemeine Zeitung enthält Folgendes: aus Ropens 
Penhagen, vom 10. Aug, Gin am 2. d. von Berlin über 
Stralfund und Dſtadt hier angelommener ruſſiſcher Kourier 
bat, dem Bernehmen nah, dem piefigen ruffiihen Minifter 
v. Liſſakewitſch, und deffen Legatlonsſekretaͤr v. Brienen, Bear 
fehl zur Abreife uͤberbracht. Auch der. preußiſche Minifter Graf 
Dohna wird vermurplid noch im Diefer Woche abreifen. — Der 
bekannte General Moreau iſt verloffene Woche von Nem+ Dort 


zu Delfingborg eingetroffen, pnd daſelbſt mit ‚großen Ehrenbe⸗ s 


jeugungen empfangen worden, fo daß ihn der Magiftrat um 
12 Upr Nachts am Thor erwartete, und die Stadt iluminirt 
war, Er if fogleih nah Dfladt abgereitt, von wo er ih 
über Stralfund nah Deutfchland begeben wid, — Neuerli 
haben wieder Schiffe der verfdiedeniten Nationen, felbft portus 
giefische, den Sund paflrt, Am 50. Juli kaͤm eins englifce 
Kutterbrigg unter der Parlamentärfiagge vor Pelfingoer an; ein 
Dffister von unfrer Ruderflottille fuhr ihr entgegen, und nahm 
die Depefhen in Empfang. — Auf der neuen Univerfität Chri— 
ſtlania find bis jetzt 17 Studirende immatrifulirt worden. — 
Der Prinz Ehriſtian Friedrich hat ein Oberkriminalgericht für 
. Normegen niedergefeßt; da die Rrimminalaften unter den ges 
genmwärtigen Umftänden nit an das hoͤchſte Gericht zu Kopens 
hagen gelangen koͤnnen. 

— — — — — — —— — — 

Proflama. 

2666. (3. a) Ueber den Nadlap des am 14. Sept. 1810 
verftorbenen bürgerlichen Lederer Jakob Lakkenbauer dahler 
wird hiemit auf 
Eurs eröffnet und fÜlgende Gdiktstäge beſtimmt: 

ad liquidandugı der 15. Sept. 1815 ; 

"ad excipiendup der 15. DE. 1813 

ad Loncludendum und jwar 
ad’ replicandum der 15. Nov, 
vumd ud duplicandum der 30. Nov. 1813. 


Alle diejenigen, welche an diefem Nachlaß daher eine For i 


derung machen zu fünnen glauben, werden hiemit vorgeladen, 
ed perfönNh oder durch binlänglih bevollmächtigte Ans 
wälde hiebey zu erfheinen und ipre Anfprühe um fo gewißer 


Anbringen der Rreditorem der Univerfal: Kon⸗ 


geltend zu machen, ald fie auferdeffen damit nicht mehr gehört 
werden follen, 
Den 10. Yuguft 1813. 
Königl, baier. Stadtgeriht Straubing. 
wm Prachet Stadtrichter. 
Schaaf. 


Bekanntmochumg. 
2667. Auf Andringen: der⸗ Kreditoren wird hiemit Die Ver⸗ 


laſſeuſchafto Behauſung des am 14. Sept. 1810 verſtorbenen 


buͤrgetllchen Lederer Jalob Lakkenbauer, welche jmengädig 
mit Daſchen gedeckt, hinterm Rhain ſub Nro. 446 dahler ger 
legen und auf 2500 fl. gefchägt iſt, öffentlich: ausgeboten,, und 


"zur Derfleigerung der 14, September dich Jahrs feftgsfepr, am’ 


welchein Tage die Kaufsiofligen auf dem diſſeitigen Eöniglichen 
Stadtgerihtöbureau zu eriheinen, Ihre Angebots von Vormit⸗ 
mittags 9 bie 12 Uhr zu Protofoll zu arben, fotann aber 
Salva ratificatione Creditorum den Zuſchlag zu gewärfigen 
ben. 
” Den 10. Auguft 1813. 
Königl. baier. Stadtgeridt Straubing, 
Pracher Stadtrichter, 


. Berleigerung, 

2672. (2. a) Am iſten des künftigen Monats Septems 
bee 1815 werden in der Behaufung neben dem ſchoͤnen Thurm 
in der Kaufinger » Gofſe Nro. 1028 zu ebener Straße verſchie⸗ 
dene Battungen weißes Ausſchuß Porcelain fowehl Tafeljeug 
als Kafergeihire einzeln und parthieweife aegen ſogleich baare 
Bezahlung Öffentlich verfteigert; Die Versteigerung ‘nimmt an 
dem bemeldten Tag des Morgens um gllhr ihren Anfang und 


- Dauert bi6 12 Uhr, des Nachmittags von 2 bis 6 Uhr, und 
"wird fo die folgenden Tage ununterbroden damit fortgefahren 


werden, wozu Die Steigerungsliebpaber hoͤflichſt eingeladen find, 


» 2676. Mehrere große Stöde blühender Pelorgonien, einige 
Aloe ıc. find zu verkaufen; mer Dis gange Sammlung von 24 Stuͤ—⸗ 
den nimmt, erhält Stüd für Sluͤc mit Topf a 12fr. DU, 


2664. (2. b) In der Fleifgmannfhen Buchhandlung 
(Raufingergafie Nro. 1616) ifi ganz neu zu haben: . 
Allerneueftes Mindener Kochbuch für baierifhe Maͤd⸗ 

chen und Hausfrauen, oder gründliche und deutliche 
Anweifung zur Beſorgung ſowohl herrſchaftlicher als 
bürgerlicher Küden. Herausgegeben von Krescentia 
Buchner gr. 8. Münden 1873. Preis ı fl. 54 fr. 
gebunden 2 fl. 

Das Publikum Hat durd ungemein zahlreichen Ankauf dies 
ſes Kochbuches hinlänglih für die große Brauchbarkeit deſſelben 
entſchieden, "und mit alem Rechte gebührt ibm auch der Bors 
zug vor den meiften Büchern Ddiefer Art. Es iſt dafür geſorgt 
worden, daß dieſes Kochbuch beſtaͤndig in allen Bughandlungen 
Balerns zu haben iſt. 


2664. (3 c) In der Refidenzgaffe Nro. 48 iſt der erſte Stock. 
eine ſehr fhöne Wohnung von 6 Zimmern und nit allen übris 
gen Bequemlichkeiten auf kommenden Midaeli zu verfliften, 
und dad Weitere in diefem Dans im 2tem Stod zu erfragen. - 


ö Berbefferung. ' 
Ben der in der Montags Zeitung Nro. 201 in dem Schul⸗ 
Denwefen des Franz Xaver Wittenberger eingerhdten Edie⸗ 
tal: Borladung koͤnt bey dem 2ten Edictstag ad excipiendum 
den 29ften Detober anftatt 2ojten October zu leſen. 
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Zeitung. 


Dt Schar koͤniglichen Majeftaͤt von Batern allergnaͤdtgſtem Privilsgis, 
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Balterm 

Am 27. Aug. Abends nah 7 Uhr trafen auh Ge, koͤnigl. 
Hoheit der Kronprinz; von Bairın zu Augsburg ein, und 
Miegen unter dem Jubelgeſchrey des erfteuten Volks in der 
Refidenz ab. 

Wie die Allgemehne Zeitung meldet, iſt die Prager Poft 
ſchon feit zwölf Tagen nicht zu Augsburg angelommen. 

Briefe aus Wien vom 18. Aug. bringen nichts Neues vor 
Wichtigkeit. Dan hegte dafelbft noch immer einige Hoffnung, 
Ben Feleden erhalten zw ſehen. Der Kurs anfAugsburg wurde 
am 13. Aug. zu 182 Ufo notirt. 

Die fo eben anlangende Wiener Hofjeining vom 19; Ang. 
Bringt das, mit einer Artegserklärung verbundene 
äftreihifhe Manifeſt gegem Frankreich 

Sranzöfifdes Meich. 

Am 15. Auguſt wurde au bey Paris die Schifffahrt as 
dem Dureg: Kanal in dab Baffin de la Billete eröffnet. Die 
zu Glaye im Seine s und Marnedepartement gebaute Belandre 
Pävanfı Coureur, von 50 Tonnen Gehalt, ef um 5 Uhr 
Abends mit einer Rodung von Mehl im gedachtes Baflin elır ; 
ihr folgten zwey Fahrzeuge mit Heu und Torf. Auf der Bar 
Tendre befanden ſich die Maires und Adjeints aller Gemeinden, 
durch deren Gebiet der Ranal läuft. Sie wurden am Baflin 
unter dem Freudengeſchrey einer großen Zufgauermenge dur 
den Präfekten des Seinedepartemente, dur den Requetenmets 
fer, der das Brüden » und Straßenmwefen unter fi hat, durch 
Deputationen der Muntzipalitäterr von Paris und Sr. Denis ıe, 
empfangen. Das Bafiin de la Bilette If} 2100 Fuß fang und 
380 breit. 

Durch Dektete vom 14. Auguſt bewilligte J. M. die Kais 
ferin mehreren durch Hagel befhädigten Oemeinden im Deparı 
tement der obern Porenäen 20,000 Franken , und andern Ger 
meinden im Banelufrdepartement, die fi in demfeiben Sale 
Befinden, 5000 Frauken. 

Es hieß die Kaiſerin werde den 19. oder 70. nach Eher 
Burg abreifer. 

Daurch Mainz yaffirtem zwiſchen dem 10: und 18. Aug, 
auf iprem Wege jur großen Armer, Gskadrons und Detaſche⸗ 
ments vom iſten, sten, 13ten und Zrften Jaͤgerreglmente zu 
Du, vom ioten, 2ößm und zoſten Dragonrrregimente,, 


som Iften nnd 5ten Ghevaurlegersregimente, ingleidem Gre 
nodiere zu Pferd und Dragoner von der/Barde ; Artillerietrain 
und Ranoniere zu Pferd; Batalllons oder Adtheilungen vom 
t7ten und Z2flen leichten nfanterieregimente, vom ten, 5ten, 
zuften, 75ſten, 105tem, 152ften, 13sſten, 147 flen und 153fter 
Lintemregimente, vom tem und Öten Artillerieregimente zu 
Buß, und endlid Grenadiere und Jäger zu Fuß von der Bair 
ferlihen Garde, 

Brüffel, den 13. Augufl. Unfere Zeitung macht füls 
genden Wetifel bekannt, welder, wenn er äht if, beweißt, daß 
Die Belgier nicht ausgeartet find. Hier iſt er: 

Das ganze ehmaltge Belgien beſchaͤftigt ſich Im dieſem Aus 
genblick mit dem rellgibſen Feyerlichkeiten und prächtigen Feſten, 
melde zu Mecheln vorbereitet werben : unfere ernflpaften Polis 
fiter Haben für einige Augenblide die Augen von den Unter 
Handlungen zu Prag adgewendet; fie haben fogar die GShatten 
von den lifern des Ebro und der Elbe im Stiche gelafjer, um 
im den alten Eproniten der Niederlande herumzuwuͤhlen. Der 
Gegenftand ift folgender : 

Im der Stadt Mecheln erifliet ein wunderthaͤttges Muttorgot⸗ 
tesbild, unter dım Namen der Mutter Gottes von Haudswick 
bekannt, deffem Alter auf 825 Jahre Hinaufläuft. Der Pabſt 
Pins VIE hatte vor einigen Fahren ein Zubileum mit vollkom⸗ 
menem Ablafie bewilligt, dieſes Feſt wird daher zu Mecheln 
mir allem erdenklichen Pomp gefegert werden. Am Sonntag 
den 15. d, M. fangen die Feyerlickeiten am und dauern den 
16., 25. und 28. fort: Prozeſſionen, prächtige Gavalcaden, 
Triumphbogen, reich dekorirte Teiumphwagen, endlich Bergnüs 
gen aller Art, bieten bie Mechelner am diefen Tagen den Frem⸗ 
den dar, welche Wilſens find, ipre Stadt zn beſuchen. Schon 
Fann man zu Brüffel, Loöwen umd in allen unfern benachbarten 
Städten weder Wagen noch Pferde mehr finden. Die Bogies 
In den Gaſthaͤuſern zu Mecheln find ſchon feit langer Zeit ber 
ſtellt, und keine mehr zu dekommen. Fenſter, welche auf die 
Straßen gehen, wo die Prozeſſton und Cavalcaden durchkom⸗ 
‚men, wurden, wie man und verfichert, zu ungeheure Preifen 
im Voraus gemiethet. Dad Wetter, mweldes in diefem Jahre 
beynahe ſtets ſchlecht war, ſcheint die Öffentliche Neugierde un, 
ferflügen zu wollen; nie glänzte ein Heiterer Simmel, eine ſtrah⸗ 
londere Sonne über unſern glüdlichen Feldern, welche allenthal, 
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Sen den Aublla reiche Gendten darbisten, welcher, indem er 
Ueberfiuß zufichert, den Elawohnern jenes lebhafte und fröplide , 


Ansfehen ertpeilt, das man nur im Schoofe des Wohplitandıs 
anttifit. ı 
Großbritannien 

Der Moniteur enthält Folgendes aus englifhen Blättern. 
(Aus dem Eourriee vom 9. Yug.) Dur ein von der franz. 
Küfte angefommened Schiff erfährt man, daf die bevollmäch⸗ 
tigten Minifter zu Prag die erſte Stzung gehalten haben. Man 
traf daſelbſt Anftalt zur Aufnahme des englifhen Minijterg. 

(Aus dem Star vom 9. Aug.) Letzten Montag fliegen 
Die Öffentlichen Fonds für einen Augenblid durch einem Betrug. 
Der Gigenthömer des Loydſchen Kaffeehauſes erhielt ein Schrei · 
ben, nad der Unterfhrift von dem anfehnlihen Haufe Gurling, 
Friend und Kompagnie. Bald aber fam ein Affocie* Diefes 
Haufes vom Lande nach der Stadt, und erflärte den Brief für 
untergefhoben. Demnad fielen die Fonts auf ihren vorigen 
Stand. — Ein Transportfhifft hat von Tetuan den dor 
tigen Zollauffeher, Sadis Hadgi » Erzint, nah England gebracht. 
Er fol ein Verwandter des Kalfers von Marokko ſeyn, und 
relöt mit feinem Sohne. 

(Aus dem Morning-Ghronicle vom 9. Aug.) Die 
Admiralität Hat Nachricht erhalten, daß die amerikaniſche Fre⸗ 
gatte der Präfident, Eogimodore Rodgers, das englifche Arieger 
Schiff the Eruiger genommen hat. Letztetes hatte ſich geirrt, 


und den Präfidenten für ein aus Grönland zurüdfommendes 


englifhes Schiff angefehen. Der Dberon, der den Gruiger bes 
gleitete, hat fi gerettet, Man beforgt, daß die Amerlkaner 
unferer Fifherep dep Grönland noch mehr Schaden zugefügt 
haben werden. 
Rordamerifa 

Nachrichten aus Bofton vom 6., und aus New: Dort 
vom 7. Zuly in Parifer » Zeitungen erzählen: „Die Engländer 
haben 5000 Mann: in Birginien gelendet, Man beforgt, fie 
möchten die Neger zum Aufruhr reisen; man darf Alles von 
Eeite eines Feindes erwarten, der, um feinen Zweck zu errel⸗ 
Sen, fi nicht ſcheut, Die erſten Gelege der Menfchlichkeit zw 
verlegen Mehrere Mitglieder des Kongreſſes, Die Repräfens 
tanten von Wirginien find, haben Erlaubniß erhalten, in ihre 
Heymalh zuruͤckzukehren. Der Präfident Madiffon mar fo krank, 
daß man an feinem Beben verzweifelte; jegt ift er aber wieder 
aufer Gefapr, Die englifhe Eokadre, die den Jamesſluß hin⸗ 
aufgefegelt war, iſt wieder nad ber Rhede von Hampton zus 
rüdgekehrt, * 

Großhergogtfgum Würz;burg, 

Der kaiſetl. Öfterreihifhe Gefandte am großperjogl. würp 
burgifhen Hofe, Graf v. Buols Schauenflein, war am 18, 
Auguſt von Würzburg nah Deflerreih abgereist, 

BWörtemberg. 

Folgendes liest man Ju der Studtgarter Zeitung: Der 
Unterzeichnete fndet ſich duch Die Nachticht in anehreren 
auswärtigen bffentlichen Blättern, dap duch ihn der in 


k 
Tübingen Audirende Sohn des. Pönigl. Wärttembergifchen Kin 
man; Miniflers Grafen v. Mandelsioh in feinem Zimmer ers 
mvrdet worden ſey, genüthiget, zu Rettung feiner Hierdurch tief 
gekraͤnkten Ghre und Moralität durch den Weg der öffentlichen 
Blätter den Vorfall dahin zu berichtigen, daß die Tödtung des 
jungen Grafen v. Mandelsloh nicht in deffen Zimmer, fondern 
im Gaſthof im Gegenwart mehrerer Menfchen Durch einen uns 
glüdlihen Zufall geſchah, indem der Unterzelchnete, mährend 
er am Gfien das Meſſer in der Hand hielt, von einem Studis 
renden, ohne alle Abſicht defielben, einen Stoß bekam, und das 
duch dem Grafen v. Mandeleloh das Meſſer in die Bruft ges 
offen nmurde. In Folge der hierüber angeflellten Uuterfuhung 
wurde der Lnterzeichnete ale dad unglüdlihe und zufällige 
Werkzeug diefer Tödtung erfunden, und durch Kriegsgerichtlice. 
Urthel frey geſprochen, aud wieder in feine Barnifon entlaffen. 
Sarnifon Kirchheim, den 21. Aug. 1813. Lieutenant Bad, 
im E, Würtemberg » Ravallerie » Regiment Nro. 5 Dragoner 


- Kronprinz. 


Sadfen. 

Die Leipziger Zeitung enthält Folgendes von der böhmir 
fen Grenze, vom 18. Aug. Das Baijerl, Hauptquartier if 
heute nad Görlig verlegt worden, 

Der Herzog von Tarent hat den Feldzug eröffnet, und den 
sufüßhen General Koſſaroff, der ihn angriff, geſchlagen. 

Die franz. Vorpoſten find über Friedland und Rumburg im 
Böhmen eingedrungen. 

Eben daffelde Blatt enthält Folgendes aus Zerbft vom 
20. Auguſt. Die Feindfeligkeiten haben den 17T. in unfern Gm 
genden den Anfang genommen, 

Es maren hier 600 Koſaken, die vom 16. an ihre Pas 
frouilen bis Roflau und gegen Gofmwig längs der Gibe pie 
ausfandten, 

Am .18. früh ließ der General Dombrowsky die ruffifchen 
Vorpoſten angreifen, und drängte fie bis Hinter Jüterbogk, 
Belzig und Zerbft zurüd, von melden Drten die franzöfifcen 
Truppen wieder Befis nahmen, 

Ein Korps von mehrern taufend® Mann, Infanterie und 
Kavallerie, mit 16 Runonen, unter den Befehlen des Generals 
Winzingerode und der Generale Urock und Benkendorf, zog 
fi über Lukkewalde und Bruf zurüd, Am ı18ten waren nur 
noch 800 Goſaken in unferer Stadt geblieben, welche durd Die 
franzöfifgen Truppen herausgejagt wurden, 

Türten 

Im franzöfifhen Amtsblatt liest man folgenden Artikel: 
Dfen, vom 26. Jul Nach Berichten aus Hermannftadt 
genießt die Walachey in diefem Augenblick einer vollkommenen 
Ruhe; bis jegt wurde diefelbe durch keln auffallendes Greiguif 
unterbrochen. Das Band fängt an ſich von den Beiden wieder 
zu erholen, welde ihm die Gegenwart der Ruffen verurfacht 
gat. Die Moldauer, melde in dem legten Krieg weniger. lit 
ten, als die Wallachen, ſeuſzen Darüber „ daß ihr Land zer⸗ 
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ſtuͤdt iſt. Diejenigen, welche unter Rußlands Herrſchaft Far 
men, find ſehr unglädlih; man hat ihnen keine einzige von 


den Berfprehungen gehalten, melde ihnen Die ruffifhen Ge⸗ 


nerale ehemals gemacht hatten. Die Unterftügungen, die man 
ihnen verfprohen, wurden nit geleitet. Die Nekrutirung ift 
ben ihnen noch ſtrenger, als im dem alten ruffifhen Provinzen. 
Sie fühlen diefe Strenge um fo mehr, ba fie unter der Res 
gierung Ihres Dospodars eine beynahe durchgängige Befreyung 
von jedem Militärbienft genoſſen. Durd die mämlichen Be: 
richte erfaͤhrt man auch, daß fih nur noch wenige ruſſtſche 
Truppen in dem von dem Petersburger Hofe meulich erlangten 
Antheil der Moldau befinden. Die Zufammenziehung, welde 
In der Gegend von Gyhochhm flatt hatte, hat aufgehört; alle 
diefe Truppen haben Befehl erhalten, fih duch Pobdolien nah 
Volhynien und von ba an den Bug zu begeben. Die Graͤn⸗ 
sen der Bukowina find bloß von einigen Truppen und bewaff; 
peten Bauern befegt. — Nah den Befehlen des Czerny Geor⸗ 
ges, als oberfien Militärgouverneurd und Dberbefehlöhabers 
der Truppen in Servlen, find gegenmärtig drey ſerviſche Korps 
anf den Beinen; allein fle find nicht beträhtlih. Das zahls 
reichſte fteht am der Morama, um die Bewegungen des Par 
ſcha von Niffa zu beobachten; ein anderes Korps hat fih ger 
gen die albanifhen Gränzen hin aufgefellt ; das dritte befindet 
fih an der Drina, um den Wefller von Tramnid zu beobach⸗ 
ten. Ungeachtet des Anfangs ber Beindfeligkeiten und dieſer 
Rüftungen, wird behauptet, daß man noch immer an der Wie⸗ 
derherſtellung des Friedens zwiſchen der Pforte und Servien ars 
beite, und die Unterpandlungen bald abgebroden, bald wieder 
angelnüpft werden. Bosnien wird noch immer durch Räuber 
und undisziplinirte Horden beunrupigt, welche In verichiedenen 
Diftrieten alle Arten Ausfhweifungen und Grpreffungen an den 
Ginmwohnern verüben. Die Graͤuzen von Defterreih wurden 
bis jegt von allen dieſen Voͤlterſchaften reſpeetitt. Unfer Kor 
don beſteht noch eben fo, mie im verflofienen Winter, " 
Bermifdte Machricht. 

Freptags, am 13. d., ereignete ſich unweli Stein am Rhein 
ein großes und bejiammernswertped Unglüf. Die Beranlaffung 
dazu gab die Nachfeher einer in der Stadt gehaltenen Ooch ⸗ 
zeit. Nachmittags machten fämmtlihe Hochzeitgaͤſte auf einem 
gededten Schiffe eine Spazierfahrt nah Bidern, eine arte 
halbe Stunde unterhalb Stein. Die Ruͤdkehr gegen Abend 
nahmen mehrere, deſonders von den erwachlenen Perfonen , zu 
Fuß; die übrigen, meijtens Kinder, wurden ohne daß man aud nur 
yon Ferne an eine Unglüdsgefahr date, wiederum dem Schiffe 
Anvertraut. Damit diefe Rür'che deſto ſchneller von flatten gr« 
hen möchte, wurde das Schiff von einigen Männern gezogen. 
Als ed jener unruhlgen Waſſerſtille (felt alten Zeiten ber dee 
Mörder genannt) fi näherte, rief der Sch ffimann, weil er 
Gefahr merkte, den Männern zu, das Seil ei wenig nachzulaſſen, 
und Ales, was im Schiffe war, fchrie ihm nach. Aber die Männer 
ſchienen weder das Rufen des Schiffmannd, nod das Janımers 


geſchrei der Kinder zu verfichen: fie sogen fo raſch, als fle kon⸗ 
ten; nun brach Das Steuerruder eutzwey, das Schiff felbft 
ſchmiß um, und alles verſank ins Waſſer. Mur einige wenige 
Perfonen konnten theils durh Schwimmen, theils vermitielſt 
ſchleunig zugeeilter Hilfe ſich retten, Cine hochſchwangere 
Frau, ein Muſikant, der Schiffmann ſelbſt mit feinen 2 Kin—⸗ 
dern, nebit noch 6 andern jungen Leuten, im Ganzen 11 Pers 
fonen, wurden unglücklicher Welfe ein Opfer der Fluthen. 





Königl. Hof: und Rational: Theater. 
Donnerstag, den 26, Auguft: Die Gntdedung, ein 
zu. von Stelgenteſch, und ein Ballet von der Famille 
obler. 
Königlihes Theater an dem Iſarthor. 
Mittwoch den 25. Auguſt: Die Wiener in Eipeldau, 
als Zorsfegung vom Gipeldauer in Wien, Gin Luftfp. in 3 Aufj. 


— — — — — 





— — — 
2679. Kuͤnftigen Samſtag den 28flen d. werden Machmtits 


tags um 4 Uhr in Der hi 
Studirenden ——— © piefigen Schulkirche die Preiſe an die 


Münden den 24. Auguft 1813. 


— EEE NE A ANA ® 
. (3. a ilipp von Huth, E. geijtli R 
KRanonitus, farb allhier am 5ten vorigen ee 
laſſung eines Teftaments, Diejenigen unbekannten Inteflaters 
ben, melde an der Verlaſſenſchaft desfelben einen Anſpruch zu 
haben glauben, werden pierdurd sub poena agniti testamenti 
— — * —— in Perfon, oder durch bes 
onderö bevollmächtigte Anmwälde I R 

ee re e Ihre Rechte Darzutgum, 

Königl. baler. Stadtgerigt Münden. 
Berngeoß, Direktor. 

v. Weljenbed. 





Berfteigerung 

2709. (3. €) Bon Seite der unterzeichneten. Stelle wird 
Montag den 15. Sept. h. Jahres von 9 bis 12 Uhr Wormits 
tags des Bartimä Lindner bürgl, Gärtners Behaufung vor dem 
Karlsthore, Mro. 26. nebſt den dabey befindlichen 3j4tel Tag. 
werke 1418 Quadtatſchuhe haltenden Garten auf Andringen 
feiner Biinbiger, und vorbebaltlih der Ratifikatlon, in Wege 
der Öffentlihen BVerfteigerung an den Meiftbietpenden überlajjen 
werden, 

Kaufsliebpaber mögen fih daher zur obbeftimmten Zeit I 
Dießfeitigeu Stadtgerichtsge baͤude einfinden * 
both zu Protokoll —— a De 

Den 30. Zult 1813, 
Königl. baier. Stadtgericht Münden. 
Gerngroß, Diceltor. 
Rhein 


Bom Föntgl. Landgerichts wegen, 

2674. Da fi zu der am 6. Nov. 1812 in den Öffentlts 
hen Blättern ausgeicriedenen DObligation, nämlih sub Mro, 
3433. pr. 150 fl. von ber ehemaltgen Tyroler Laudſchaft auf 
Maria Markard zu Neuflift ausgeftelt, welde am 6. Gert, 
1307 auf 170 A. R. W. umgeichrieben, und. im Jahre 1908 
dern Joſeph Faiß Bunter zu Bapın zum Eigentpum abgetreten 


wurde, binnen den gefeplihen Termin von 6 Monaten ſſch 
Niemand gemelder hat, fo werden diejenigen, welche dieſe Ob» 
Hoatien in Handen haben in Felge Edikts von 6. Novr. 1812 
piemit förmlich präfudirt, und Die benannte Obligation als 
sichtig und Fraftlos erflärt. 
Briren den 5. Auguſt 1815. 
Schropp, Landrichter. 


Amortiſfathone-GSGdiktt. 
Vom koͤnigl. Landgerichts wegen. 

2675. Johann Weger, von Brixen hat um Amortiſation 
der ihm in Berluft gerathenen Obligation pr. 400 fl. von der 
ehemaligen Fürftenraferichen Wegbau Repärationsfafle, und er 
ner Obligation pr. 300 fl. von dem ehemaligen Hodflift Brix⸗ 
nerfhen Dommpapitel für Tomas Weger ausgeflelt gebeten, 
welde ihm Bittfteller im Jahre 1908 vermög väterlicher Abs 
Handlung zum @igentbum eingeräumt murden. 

Yedermann, welcher auf diefe Dbligation Anfpruch machen 
wil, wird daher hiemit Öffentlich aufgefodert, binnen 6 Dies 
naten vom heutigen Tage am gerechnet jene Obligationen um 
fo ficherer hlerorto vorzulegen, und Den rechtlichen Beſitz der⸗ 
ſelben, oder die Anfprühe darauf nachzuweiſen, als diefelben 
widrigenfale nah Berlauf jenes Termins als kraftlos, und 
unwirkfam erklärt werden würden, 

Brizen den Öten Auguft 1813. 
Säropp, Landrichter. 


Bertaunf. 

26:9. (2. 6) Die von dem Hrn. Karl Auguſt Grafen 
von Reifach bisher beſeſſene Hofmard Steinberg, wird 
hiemit zum gerichtlichen Berlauf ausgeboten, und Steigerungss 
Termin auf dem Tien September angefept. Raufsluflige mögen 
fih an diefem Tage In dem Gefchäftszimmer des königl. Lands 
Gerichts einfinden, ihre Anbote zu Protokoll geben, und das 
Weitere gemärtigen. 

Denfelben wird vorläufig eröffnet: 

3) Bey diefer Hofmark befinden ſich weder Gebaͤude noch 
Grundftüde; 

2) die Renten beſtehen in Zinfen, Gilten, Scharwerkgeldern, 
Handiohn und den Gefällen der nicht fireitigen Gerichto⸗ 
barkeit ; 

3) von dem Kaufihilling bleiben 6700 fl. ald Fundatlond⸗ 
Rapıtal des Benefjinms zu Steinberg auf dem Gute 
versinslih legen. 

Uebrigens werden vor und im Berfleigerungs « Termine dem 
Käufern die zu ihrer nformation von der Dofmark Steinberg 
erfoderlichen Acten vorgelegt werden. 

Burgtengenfeld, den Zıflen July 1813- 
Röniglichs baterifhes Landgericht. 
Wegen Arantpelt des Borftandes ber 
Aſſeſſer Sigmund. 





Berfeigerung 


2655 (3. 8) Die Realitäten des Wilhelm Goͤtz, Drath⸗ 


sichere im Markte Mauterndorf, auf welche bisher Fein annehm⸗ 
bares Anbot gemadt worden Ifl, werden nunmehr auf das Ans 
dringen der Öläubiger wiederholt dem Öffentlichen Verkaufe aus⸗ 


t. 
a? Berfteigerumgs » Gegenflände beftchen, 
a) im einem gemauerten Wohnhauſe und Hausgarten, 


yo⸗ 


b) In einem Drathfabrike Gehlude, 

e) in einer Magelfhmiede, 

d) in einem Eifenhammer, 

e) in einem gezimmerten Inhauſe, 

f) in 5 Tagm. Adergründen, 

g) in 14. 1)8 Tagw. Wiefengränden, und 

h) in dem vorhandenen Werkjeug und Fabrlkaflons⸗ 
Borrathe. j 

Die gefammten Fabrifgebäude find in einer holsreihen Ge— 
gend, und am der, den Abjag der Fabrikate fehr begünftigenden 
Shauffee zwiſchen Salzburg und Trieft entlegen. 

Die Berſtelgerung geſchieht im Ganzen oder Theilweife, mit 
Vorbehalt der Genehmigung der Gläubiger, am 14. Sept. Bots 
mittags 9 Uhr in der Goͤtziſchen Bebaufung zu Mauterndorf. 

Raufsliebhaber haben fih, mit den benöthigten Zeugniffen 


über und Zahlungs Befige Jaͤhigkeit verfehen, an dem beflimmten 


Tage dort einzufinden. 

Et. Miarl, am 6. Aug. 1813. 
Königlig-baieriihes Landgeriht St, Richaet, 
im Salzach Kreife, 

Dolafey Randricter. 


Edbiftal-Ladung. 


2610. (5. c.) In dem Schuldweſen des hiefigen Bürgers 
und Handelömanns Johann Gortlieb Bol, hat man von Eeite 
des unterzeichneten Stadtgerichts die Gröfnung des Gantver⸗ 
fahrens beſchloſſen, und da dieſer Beihluß als rechtskräftig 
au betrachten iſt, fo werden nunmehr Die gefeglihen Ediktstäge 
in folgender Ordnung angefepf, nehtmlih 1.) ad producendum 
et liquidandum der Somflag den 11 Erpt. Vormittags 9 Uhr, 
2.) adeseipiendum Donnerflag den 14. Octob. 3.) ad concladen- 
dum Donnerflag der 16 Nov. und zwar in Der Mafe, daf für 
das Eonclufions Berfahren im Banzen Drepfig Tage anberaumt 
fegn follen, deren eine Hälfte zur Abgabe der Replik, die andere 
aber zur Abgabe der Duplik beftimmt if. 

Simmtlide Gläubiger oder fonflige Intreffenten werden das 
ber aufgefordert, in Diefen Terminen vor der zur Verhandlung 
Diefer Sache niedergefegten Gommifiion entweder in Perfon oder 
durch binreibend bevollmädhrigte Anmälde Vormittags 9 Uhr 
auf dem birfigen Stadtgerichtögebäude zu erfheinen und ihre 
Rechtenothdurft gehörig su beobachteu, mwidrlgen Falls mit der ge» 
fsgliden Strafe gegen fie verfahren werden wird. 

Regensburg den 26. Jul. 1813. 
Köntgl. daier. Stadtgeridt, 
Freyh. Berger. 
Acc, Schlifinger 


2656. (7) Ben Drn. Buchbinder Dettl auf dem ehemaligen 
Epermarkt unter den Bögen iſt zu haben: „Eine Blume auf 
„das Grab unfers Rechners des k. Kreioſchulrathes für 6 Er. 





2677. (3. 0) Es if eine Apotheke im farkreife zu ver⸗ 
Taufen,, und das Mehrere in der Echönfsldfirafe Nro, 107 zw 
ebener GErde zu erfragen. . 





2669. (3. €) In der St. Anna Dorftadt Nro. 124, Straße 
Echönfeld if dis Fommendes Midarlie Ziel, ein mit allen Ber 
quemlichteiten verfehenes Logis zu vermiethen. D u. 
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Mi Seiner Löniglihen Majeftät von Balern allergnädigflem Privilegio, 
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Baliern 
&e.&re. der kommandirende General Hr. Graf v. Wrede, 
mar am 22. Auguft auf kurze Zeit in Salzburg elngetrofs 
fen; Die Armee hat fortdauernd ihre Stelung In Altheim jens 
its des Junfiußes, und befindet fih im beten Zuftande. 
Branzyöfifges Reid. 

Am 16. Aug. hatte die Hauptvertheilung der Preife der 
Univerfität flatt, Dr. Plane hielt eine lateinifhe Rede über 
den Nupen der griechifchen Literatur, und der Großmeifter der 
Univerfltät eine Grmunterungsrede am Die Zöglinge. Ein junger 
Boismilon, aus Fecamp, Schüler des Lojzeums Gharlemagne, 
Jaſtitution Mafin, bekam den erften Preis. Außerdem erhielt 
Das Lyzeum Charlemagne 3 Preife und 29 Aceeffit, das Lyze⸗ 
um Napoleon 11 Preife und 39 Acceſſit, das Baiferlihe Loze⸗ 
um 22 Preife und 51 Acceſſit, Das Lozeum Bonaparte 16 
Preife und 15 Acceſſit. 

Der Brigadegeneral Raurent iſt zum Divifiondgeneral und 
Kommandanten von Magdeburg ernannt worden, 

Am 9. Aug. war wieder eim frang. Parlamentärfgiff mit 8 
Pofjagieren von Morlair nah Darmouth unter Segel gegangen. 

Die allgemeine Zeitung meldet: „Ja Rüdjicht der, der Stadt 
Hamburg auferlegten Rontribution von 48 Milionen fol, öfs 
fentlihen Blättern zufolge, folgendes Regulativ getroffen wor: 
den ſeyn: 10 Millionen find bezaplt, und der Kalfer übernimmt 
ſelbſt 6 Miltonen, womit denn zwey Sechstheile berichtigt find, 
Undere 15 Dilionen werden in Requifitionen an Schiſſe,, Ars 
mee»und andern Bedürfulffen, 14 Milionen in Wechſeln, vom 
3. Jan. 1814. an mengtlih zu zweh Millionen fälig, und 
endiih 3 Millionen in Bons bezahlt, was zufammen 48 Mile 
fionen ausmadt. Die 3 Millionen Bons hat der Kaiſec zur 
Entfhädigung derjenigen, deren Häufer und Gärten der Befes 
igung halber niedergerifien werden, befimmt. 

Paris, 17. Aug. Konſol. 5 Pro 74 Br. 50. Cent. 
urn 1150 Sr. — 

Rtaliuben. 5 

‚Am 29. July im der Nacht verfpürte man an einigen —8 

ten des Diftriets Ceneda, bey Treviſo, befonders aber zu Carr, 
mede , einen heftigen Erditoß, 

Der neopolitanifhe Moniteur enthielt unterm 2. Aug. he 
gendes: „In einem Augenblid, wo Guropa mit den ſehn⸗ 


fuchtsvolften Wünfhen, der Ruoͤckkehr des Friedens entgegen, 
blickt, den das Wohl der Menfhheit nach fo langen Kriegsiah- 
ren heiſcht, iſt es für und troſtreich anzuzeigen, daß Se. Mai. 
der König, von feinem erlaubten Schwager dem Kalfer einges 
laden, diefe Nacht nach Dresden abreifen wird. Die glüdlis 
den Erfolge, welche dieſes Ereigniß verſpricht, müffen die Abs 
weſenheit des Königs für feine Völker minder ſchmerzhaft mas 
den ; vielmehr lader Alles fie ein, ſich den ſchmeichelhafteſten 
Hoffnungen rüdfihtli einer fröhlichen Zukunft, und einer na⸗ 
hen Entſchaͤdigung für alle Opfer und Beweife von Patriotis- 
mus, Anhänglichkeit und Liebe zu überlafien, die fie nicht aufs 
gehört haben einem König, der ihr Liebling geworden ift, zu 
geben. Indem Se. Majeftät die Reife im dem merkmärdigen 
Zeitpunet unternehmen , wo ein zu Prag verfammelter Kons 
greß im Begriff fleht der Welt den Frieden zu ſchenken, erfüls 
lea Sie zugleih die theuerfien Wünfhe Ihres Herzens, indem 
Sie Se. Mai den, Kal ſer und König, Ihren erlauchten Schwa⸗ 
ger und Bundeögenofien,, an welchen heilige Staats » und Fa— 
miltenbande Sie Emüpfen , befuchen. " 

Am 11. Auguft wurden im Löniglihen Pallaft der Willen: 
[haften und Künfſte zu Mailand die Preife feyerlich ertheitt, 
welche voriges Jahr auf die gelungenften Runftwerke in der 
Baufunft , in der Molerey , in der Bildpauerep, in der Rus 
pferſtecherkunſt und in der Figuren, und Berzierungenseihnung 
ausgefegt worden waren. Alle Preife, den auf die Berzieruns 
genzeihnung ausgenommen, defien man keinen der Preisbewer, 
ber würdig befand, wurden Schülern der Föniglichen Akademie 
zuerkannt. Es iſt bemerkenswerth,, fagt bey diefer Gelegenheit 
das Mailänder» Amtsblatt, daß die Schulen ber fhönen Rünfte 
tın Aönigreih zu Mailand, Bologna und Venedig als den Zeite 
Yunct ihrer Reform das Jahr 1805 zählen; und ſchon feir 6 
Yapren Haben fie angefangen, den älteften und berügmteiten 
Anſtalten diefer Art, nicht allein in Italien, fondern in Euros 
pa, die Wage zu halten, indım nun italienifhen Rünfllern die 
Preife zuerkannt werden koͤnnen, welche früher nur Ausländern 
gu Theil wurden, Wir verdanken die ſchnellen Fortſchritte in 
Diefen Studien der Freygebigkeit des großen Napoleon, der die 
Akademien fo reich Ausgeflatter hat, daß fie nit nur zur Bils 
dung der Jugend, fondern auch zur Etweckung des Wetteifers 
und der Ruhmbeglerde dienen 10." 
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Yesufen. 

Der Öftreihlfche Beobachter vom 19. Auguft enthält nach⸗ 
ſtehende Auszüge aus Berliner Zeitungen „Berlin, vom 
7. Aug. Hler ind angefommen: Der englifhe General Ste⸗ 
wart, von Roflod (ging wieder nah dem Hauptquartier im 
Schleflen ab); der ruſſiſche Beneral , Lieutenant Kapcewitz, 
vom Küftriner Belagerungslorps; der ruſſiſche Generalmajor 
v. Manteuffel, von Der Armee; der Generalmajor v. Thümen, 
won Potsdam; ber engliſche Kabinetskurier Mille, aus dem 
Hauptquartier (ift wieder dapin zurädgegangen). Abgegangen 
End: der ſchwediſche Rapträn' v. Palimfiierne als Kourier nah 
Stralfund und der englifhe Oberſt Macdonald nah Root." — 
„Berlin vom 10, Hier find angrfommen; Der ſchwediſche 
Seneralintendant Bilberg von Stralfuud (It nad Dranlenburg, 
dem Hauptquartier ded Kronprimzen, abgegangen), der engliſche 
Bevollmaͤchtigte ford Walpofevon London (ift nad dem Haupts 
Quartier abgegangen), ber ®eneralieutenant und kommandl⸗ 
wende General des 4ten Armeedorps, Graf von Tauenzien, 
voa Stargardt (ift nach Kroſſen abgegangen, der ruflifche Kam⸗ 
merherr Graf v. Puſchkin von-Schweidnig, der Kapitän v. Lu⸗ 
caden vom 2ten Barderegiment als Kurier von Randed. Bon 
Gier abgegangen find: Der fardinifhe Geſandte, Chevaller 
de Balbo, nah dem Hauptquartier, der Gentralmajot v. Thür 
men nah Porsdam, der englifhe Kourier Holſteln nah dem 
Hauptquartier. Gin 57 Dann flarker Transport rekonvales⸗ 
Arter franzöfifher Arirgögefangenen nah Stargardt.“ — Am 
#. Aug. gab der He’jog von Mecklenburg, Strelig zur Geburts: 
deher des Rönigs von Preußen dem Aronpringen sn Schwe⸗ 
Ben , dem Herzog von Bumberland, dem General Sir Charles 
Stewart, fo wie allen im Medlenburgifchen befindlichen ruffis 
fihen, ſchwediſchen und engläfhen Generalen, ein großes Mit 
tagomahl.“ — „‚Yuch zur See erweiſen die Dänen ben Frau⸗ 
sofen thätigen Beyſtand. Der zu Lübeck ausgerüſtete Raper 
Düguap Trowin, Kapttän Godart, Hat fi im den Gemwäfiern 
von Zehmern 2 mit Brettern beftachteter mediendurgifcher Schiffe 
Bemäßtigt; als die in Der Nachbatſchaft vorhandenen feindlichen 
Rriegefchiffe, ein ſchwediſches Linlenſchiff und eine engliſche 
Brigg, ihm biefe Prifen wieber abnehmen wollten , lleß ber 
Dinifhe Gounernsur von Fehmern leichte Artillerie am die Rüfte 
bringen, auf deren Zeuer bie feindligen Schiffe ih wieder 
entfernten, und dem Kaper feine Beute gefihert ward." — 
„Der Graf u. Artols, und Herzog von Angoufeme (nicht wis 
ſtuͤherhin verlautete, der Graf v. Provancı) find, nachdem fie 
anderweitig beabfichtigt Hatten, in einem Oſtſeehafen den Zus 
gang zum feften Lande zu nehmen; elugegangenen ſichern Nach⸗ 
sichten gufolge am 27, Jul. d. J. wieder mad kondon zurücges 
eeist.” — „Dan 27. Zulp find, wie die Stralſunder Zeitung 
berißtet, fünf englifhe Rapitäns, die ſich ſelbſt aus —— 
ſrlegegefaageaſchaft ranziomirt haben, Herrmann Smith, Bor 
fen, Adams und Auld aus Berlin in Stralfund — 


Suͤllichau waren die Pferde für ihn beſtellt. 


„Seneral Morean IH, von Stralfund Bommend, den 6. durch 
Stargardt gereist. Der Ausfage eines Reifenden jufolge if 
derfelbe am 7. Aug. des Machts durch Stargardt paſſirt, in 
Reifende erjäßs 
len, daß viele von Den jenfeltd ber Eibe Lantonnirenden frans 
zoͤſiſchen Trubpen zur großen Armee nah Dresden aufgebros 


qen find. - Auch find Truppen aus Magdeburg dazu gekommen, 


Es ſtehen jet am jenfeitigen Eibufer nur wenige feanzöfiiche 
Truppen, indem fi viele nad der Wefer und näher wach Pol: 
land hinziehen.“ 

"Berliner Blätter vom 10. Aug. enthalten nachſtehende Des 
Maration: „Ich will auf Ihre Anfrage vom 21. Juli die über 
das Bandflurm Edikt vom 17. d. ergangene MWerordnung, for 
weit fie die Zuftigbepörden betrifft, deflariren: „Daß nit nur 
örtliche und ſtaͤdtiſche Juſtizbehoͤrden, ſondern auch das Kam⸗ 
mergericht und die Dberlandsgerichte „ ſelbſt bey feindlicher DE 
Bupation ihres Gerichtsbezirkö, in der Verwaltung ihrer Aem⸗ 
ter fortfahren, und nur ipre Raffen und Depofita in Gider, 
gilt bringen follen, wogegen das geheime Obertribun⸗at und 
das Juftisdepartement der dringendften Gefahr, fo lange in dee 
Provinz oder imRande zu ihrer Amtöverwaltung no ein freper 
Drt übrig bleibe, ſich entziehen maüffen." Bandet, den 31. 
Quli 1813.° Frledrich Wilhelm. — An den Staats » und 
Zuftizminifter v. Kircheiſen zu Berlin,’ 

Deflerreid. 

Der äfterreihifche Beobachter, macht Betradtungen «über 
die Urfahen, den Zwe und Die zu erwartenden Refultate des 
großen, im’ vorigen Jahr begonnenen Kampfes, in 'ven ji 
Defterreih durch das Mißlingen feiner Friedenswerfuhe nunmehr 
werwidelt fieht. *' 

Der Öfterreihtiche Beobachter ſchreibt aus Prag vom 16. 
Auguſt: „Seit vorgefern genicft die Hauptfladt das Gluͤch 
Se. BaiferL koͤnigl. Majeftät, unfern algeliebten Monarden, 
in ihren Mauern zu ſehen. Auch Se. kaiſerl. Hohelt der Erj⸗ 
Herzog Ferdinand, Ihte kalſerl. Hoheiten die Großfürfiinnen 
von Rußland, die Frau Erbprinzeflin von Belmar, und Die 
rau Herzogin von Oldenburg, dann mehrere Abtheilungen des 
Balferl. bſterrelchlſchen Barden find Hier angelommen. Ge. Mai 
der Ratfer von Rußland iſt geftern Adend um 8 Uhr afipier 
angelangt. Ge. Mai. unfer Raifer eilte Seinem erhabenen Gaſt 
bey der erſten Wachticht vom deſſen Annäherung entgegen. Die 
beyden Monarchen begegneten ſich unter dem Stadtthote, ſtie⸗ 
aim aus Ihrem Wagen, und umarmten ſich aufs Zurtlichſte 
unter dem lauten Jubelgeſchtey einer zahlloſen Voſtemenge. 
Merpöchftdiefelben fuhren fobann dur die von den Einwoh« 
nern frepwillig erleuchteten Straßen nach dem Kalſerſchloße auf 
dem Hradſchin, wo der Kalfer von Rufland von unferm Mo⸗ 
värden In Die für Ihn bereiteten Zimmer geführt wurde, wo⸗ 
ſelbſt Ihre Mojeftäten eine Halbe Stunde verweilten. Bald da 
vauf gaben Se. kalſerl. zuffiige Majetär Cr. Mei. dem Kal, 


„ 
— 


,„ bes Rhus cotinus, Perüdenbaum oder Ruja, vor. 
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ſer den Beſuch zuruͤk, worauf die beyden Monarchen mit Ihs 
von Baiferl. Hoheiten den Frauen Großfürſtinnen bey Sr. Fair 
fert. öfterreichiichen Dajeftät zu Abend fpeisten. Heute find 
beyde Baiferl. Mojeftäten von hier abgereist, um Die In hieſiger 
Gegend befindligen Truppen zu muſtern. Alerpöcfidiefelben 
werden Diefen Abend das Schaufpiel mit Ihrer Gegenwart bes 
ehren. Heute werden auch Ge. Mai. der König von Preußen 
hier erwartet. Der bisher an dem Wiener » Hofe alkreditirte 
kalferl. ſtanzoͤſiſche Botſchafter, Graf Rarbonne , iſt vorgefterm 
gegen Mittag von hier abgereist * 

Die Wiener Beitung enthält eine Anzeige von der Prüfung 
der (52) eingegangenen Preisfchriften auf die Im Jahr 1809 
ausgefegten Preisfragen, die Auffindung voltändiger Surrog:te 
der bisher angewandten indiſchen Peilmtttel betreffend. Die 
wiedergefegte Prüfungsfommifion hat keine der Schriften bes 
Preifes — auf die volfländige Loͤſung jeder der 5 Preisfragen 
waren 500 Dufnten in Gold ausgefegt — würdig erfannt, 
Dagegen gaben jedoeh Se. Maj., auf den Antrag Diefer Com⸗ 
mifften, 2 diefer Preisfhriften einer ehrenvollen Erwähnung 
mit einer Belohnung von 100 Dufaten in. Gold, und eine 
Dritte einer ehrenvollen Erwähnung würdig gefunden. Die 1 
if von D. K. 9. Sander, Arzt und Geburtspelfer in Mords 
Saufen. In feiner Preisfhrlft flug er den Lichen patietinus 
oder Parmelia parietina, Wandflehte, als Surrogat der Ghina⸗ 
Rinde vor. Nach der damit amgeftellten Verſuchen Teiftete es 
ſehr viel; es heilte begmape die Hälfte der Wechfelfieber , bey 
welchen ea angewendet wurde, worunter jedod keine Herbſt⸗ 
Wechſelfieber waren, &6 wurde daher, obgleich nicht als Sur ⸗ 
rogat der Epinarinde, doch ald ein mügliches Ziebermittel erfannt, 
in weldem große Deilkräfte verborgen liegen. Die zweyte if 
von D. Zioldos zu Papa in Ungarn. - Diefer ſchlug ebenfalls 
als Surrogat der Gpinarinde in feiner Pretsfgrift die Rinde 
Auch Die 
ſes Mittel, obſchon «6 nicht ald ein vollländiges Gurrogat der 
Ghinarinde betrachtet werden Bann, befigt große Hellkraͤfte. Bon 
17 FZrüplingsfiebern wurden 11 dur den Gebrauch defielben 
geheilt; überdiß Hat es noch das Gute, daß es ſelbſt bey Kach⸗ 
gien ohne Nachthell angewendet werden. kann. Der Berfaffer 
der dritten Schrift It Hofrath Hader , Krankenhaus » und Gar⸗ 
nifondargt zu Freyſing in Baiern. Gr flug die Valetiana 
eeltica, Speick, als Surrogat der Ghinarinde vor. Dbgleich 
Diefes Mittel in Wechfelficbern nur wenig Nutzen ſchafte, fo lei⸗ 
flete es doch im tuphöfen Fiebern erfprießlicde Dienfte, und ſchien 
in diefer Hinficht fih mehr als ein Surrogat der Serpentaria 
und der Angelica zu bewähren. 

‚Die Wiener Hofjeitung meldet aus Berlinge Blättern, der 
General Morcau fey am 7. Auguſt nah Stargard gereifet, 
um fid in das Hauptquartier der verbuͤndeten Mächte zu ber 
geben. 





Köntigl. Hof: und Rational Tpeater. 
dreytag den 27. Auguſt: Don Juan. 


Shutnahrig et. 

2683. (2. a) BZufolge einer dur das Pönigl, Seueralkom⸗ 
miffariat allergnädigft eröffneten allerhöchften Entſchliehung wird 
piermir -befannt gemacht; daß künftigen Sonntag den 29. Aus 

uft, im der weiblichen Feyertagoſchule Die Dießjährigen Dandı 
beiten der Feyertagsfhälerinnen ausgeftellt werden, und Nach⸗ 
mittags um 4 Upr die Preifevertheilung der männlichen Feyers 
tagefhule, welche ihre zweyte Dekade feyert, auf dem Saale 
ded Municipalitäts » Gebäudes, vorgenommen werben wird; 
Montags aber-den 30. dieß Die Preifevertpeilung der deutſchen 
Stadtſchulen — Bormittage um 9 Uhr für Die erſten Aurfe, 

Machmittags um.3 Upe für die zwepten und dritten Kurfe. 
u: ‚ Matthias Weihfelbaumer Lokal, 

Schul, Kommiffär, 


Sr aaa 

2 3. uf das. von der Eönigl, balerifhen ins 
ſchaftlich afergnäbigft angeordnsten Gomite zur ae 9 
franzöflfchen Lokalkriegskoſten von dem Jahren 1800 und 1801 
an unterfertigte Gerichtöftelle gemachte Anfinnen; werden hiemit 
alle unbefannten Inhaber nachſtehender unmiffend auf welde 
Art zu Verluft gegangenen Scheime Öffentlich aufgefodert, binnen 
einer zerſtoͤrlichen Zrift von 6 Monatın vom heutigen. Tage om 
gerechnet., „Diefelben um fo gemifler dießorts vorzumeifen, als 
Diefe Urkunden widrigenfalls Mm Eraftlos erklaͤrt werden würden. 


Bon einer Magiſtrats « Gommifion der Stadt Münden aus⸗ 
geftelte Scheine über erhaltene Vorſchuͤſſe zur Beftreitung der 
Kriegsausgaben vom Jahre 1796. . 





Tür die bürgerlihen Hutmacher d. d. 7. Sept. 100 fl. 
Bür die bürgerlichen Behenrößler d, d. 7. Sept. 40 fl. 
Bür die bürgerlichen Obſtler d. d. 13. Sept. 10 fl. 


Bür die bürgerlihen Buchhändler d. d. 16. Sept. 5ofl. 
Bür Die dürgerlihen Rupferfleher und Graveur, Scherer, 
Grinzinget-und Berger d. d. 26. Sept. 14 fl. 24 ke. 
Saffeefchente Baumelfter, Rarre, Glas, Rechner, Liedl und 
Sutor d. d. 28. Sept. . 66. 
Für Die bürgerlihen Bierwirthe d. d. 12. Okt. 189 fl. 48 Er. 
Für die bürgerlichen Nöftler d. d. 23, Sept. öfl. 
2 u 


Bon’ der. Stadtlammer Binden ausgeftellte Scheine für 
gemachte Borfgüffe zum landſchaftlichen Aalehen vom Jahre 
1709. * 

Von Michael Raufmann d. d. 3. April 1799. 25 ff. 
Bon Johanna Lechnerin, Handelsmanıs » Wittwe d..d. 4, 


April. , 25 fl. 
A ad Welß, bürgerlichen Weingafigeber d. d. 6. 


’ *% 75 fl. 
Bon op. Bapt. Strobel, Buchhändler d. d. 6. April 50 fl. 
Von Tofepp Mad, Brandweiner d. d. 8. April T5 fl. 
Bon Joſeph Zwerger, Bierwirth d. d, 10. April 100 fl 
Don Johann Bapftiſt Hetzer, Handels mann d. d. 13. April 


j . 50 fl. 
Bon Franz Gumbert, Chyrurg d. d. 16. April. 50 I. 
Bon den buͤrgerlichen Riemern, d. d 23. April 50 fl. 
Bon den bärgerliden a d. d. 3. May 25 f. 


Bon der ftädtifhen Gonteibutlons « Gommiffion Münden 
in: den Monaten July und Auguft 1800 (die Tage kbanen 
nicht beſtimmt werden) ausgeftellte Scheine für geleiftete frey⸗ 
willige Vorſchuͤſſe zur Beſtreitung der Localkriegs ausgaben. 

Bon Joſeph Lechner, Haudelamann, s5J. 12 42 im 


‘ 
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Don Franz Bahmaler, Ehäfter, Sf. 5212 8. 
Bon Franz Weftermaier, Tuchmacher, 2 fl. 52 112 fr 
Bon Nikolaus Thaler, Trockenlader, fl. 
Bon Georg Dartleituer, Trodenlader, 1 fl. 
Don Georg Braun, Trodenlader, 2fl. 
Don Ignaz Gberhardt, Tuchmacher, 6f. 
Don Jgnaz Maier, Wälder, 1fl. 
Bon Kafpar Böffel, Glanzierer, if. 
Bon Martin Muſeck, Glanzierer; 1 fl. 
Bon Rafpar Maperl, Wälder, 1 fl. 
Ben Adam Maler, jegt Joſeph Grünwald, Floßknecht, 
1 fl. 12 fr. 

+ Von Mathiad Rranzeder, Glanzierer, 2 fl. 
Von Paul Blaß, Bälcer, 1 fe 
Bon Joſeph Eugenftefler, Silserarbeiter, 2fl. 24 ke. 
Bon Michael Nobel, Unterfpatenbräu, 184 fl. 17 2 di 
Bon Joſeph Wiedenbauer, Silferbräuer, 173 fl. 45 kr. 


Bon Mid. Stäb, gemefenen Singelfpielerbräuer, 91 fl. 30 Er. 
Bon Zofepp Neumiller, Weftermüller, 45 fl. 52 12 fr 
Bon Baptift Rouffeau, Silberarbeiter, 2fl. 10 12 Er, 
Bon Anton Thomas, Tungmepgerswittiwe, 5fl. 12 1j2 Er. 
Bon Georg Geiger, Schloſſer, 7n. 25 kr. 
Bon Mathias Hamel, Perütenmader, 6f. 
Don Wenzeslaus Kern, Dandelemann, 13 fl. 30 fr, 
Don Philipp Peitner, geweſener bürgerliher Uhrmacher, 

289 fl. 30 fr. 
Bon Georg Eimert, Perüdenmader, 6fl. 
Don Maria Anna Neumiller, Melberowittwe, fl. 54 1j2 Er. 
Bon Georg Welß, geweſenen Melber, . 
Bon Egid Huͤbſch, jegt Mathias War Wäfcer, 


1 fl. 52 1/2 fr, 
Bon Martin Adelmann, Bierwirth, 7fl. 52 1j2 fr. 
Don Johann Renghamer, Walker, 18 f. 15 kr. 
Bon Joh: Bogt, Salıflöfler, 10fl. 4 fr. 
Bon Engelbert Jehle, Silberarbeiter, Afl. 45135 Br. 
Bon Anton Ameismater, Bierbräuer, 140 fl. 40 ir. 
Bon Eimon Stadheder, Schneider, 10 fi. 
Bon Korbinian Epanruft, Schneider, 6fl. 
Don Victoria Gantner, Obſtlerowitwe, 35 fr, 
Bon Anton Holzer, Buchbinder. Sf 
Bon Georg Dbermüller, Schaͤfler, 2fl. 15 Er, 
Von Katharina Waldyörner, Gärtnerswittwe, 2fl. 
Bon Zofepp Kirſchenhoſer, Gilgenrainer s Bräuer, 

69 fl. 37 1/2 ir. 
Bon Johann Baptift Holzer, geweſenen Handelsmann, 


50 fl. 27 ıf2 fr. 
Actum, den 30. Qunp 1813. 
Rönigl. baier. Stadtgeridt Münden. 
Gerngroß, Direktor. 
v. Schmabel. 


Gdictal, Borladung. 

2662. (3. 5) In dem Schuldenweſen des Franz Kaver Wit: 
tenberger, bürgl. Redzelters dapier, hat man auf Andringen der Gäu: 
biger Die Gant befhlofien, und will daper folgende 3 Gdikts: 
Zäige beftimmt haben : 

Ad producendum, et liquidandum den 29. Sept. 
Ad excipiendum den 29 Ottober dann 
Ad concludendum den 29 November 
und zwar in dem Maafe, daf als der terminus ad quem hin, 


ſichtlich der Konkluſſon der 28 Des. 1813. feftgehät ten, inner, 


welbem Ronklufions Termine die eine Hälfte ad replicandum, 
und die andere Hälfte ad duplicandum zu verwenden ſey. 
86 werden fopin alle diejenigen, welche am dieſer Gautmaſſe 


eine rechtliche Forderung zu machen haben, blemit aufgefodert, 
an eben erwähnten Edikstägen entweder in Perfon, oder durch 
genugfam bevollmädtigte Anmälde jedesmal um 9 Uhr Bormite 
tags bey unterzeichneter Stelle zu erſcheinen, und ihre Fade 
rungen nebſt dem Vortecht rechtögemügend anzubringen, anfier 
- fie nicht mehr damit gehött fonder ipfo facto präfludirt ſeyn 
ollen, 
Den 10. Aug. 1813. 
Röniglihsbaierifhes Stadtgeridt Münden. 
Gerngroß, Director. 
Beiller. 


Protlama. 

2666. (3. 6) Leber den Rachlaß des am 14. Sept. 1810 
verſtorbenen bürgerlichen Lederer Jakob Lakkenbauer dehler 
wird hiemit auf Andringen der Kreditoren der Univerfal» Roms 
kurs eröffnet und folgende Gdiktstäge beitimmt: 

ad liquidandum der 15, Sept. 1815 

ad excipiendum der 15. Dit. 1813 

ad concludendum und zwar 

ad replicandum der 15. Nov, 

und ad duplicandum der 30. Nov. 1813, 

Ale diejenigen, melde an dieſem Nachlaß daher eine Fo—⸗ 
derung machen zu Eönnen glauben, werden biemit vorgeladen, 
entweder perfönlih ober durch binlänglih bevollmaͤchtigte An« 
mälde hiebey zu erfheinen und ihre Anfprüte um fo gewißer 
geltend zu maden, als fie auferdeiien damit nicht anehr gehört 
werden follen, 

Den 10. UAuguſt 1815. 
Rönigl. baier, Gtadtgeridt Straubing, 
Prader, Stadtrichter. 
Schaaf. 


2680. (3. a) In der Reſidenze Schwabingergaſſe im Haufe 
Mro. 35. nahe am Mar Jeſerh-Platz iſt bis künftiges Ziel 
Michaelis zu vermiethen. 

1) Zu ebener Erde ein geofes Handlungs: Gewölb ſamt 

Schreibſtube und ein Behältniß im Flez. 

2) Ueber 2 Stiegen vornheraus eine Wohnung von 6 heiß» 
baren und ı unheigbarem Zimmer, famt Küche, Ausguf, 
Keller und übrigen Beguemlickeiten. 

3) Ueber 2 Stiegen eine dergleihen Wohnung von 3 heitz⸗ 
baren und 2 unheigbaren Zimmern mit vorbenannten Zus 
gehoͤt. D. U. ! 


2682. Auf ein ehnwelt Münden gelegenes Bandaut mer 
den taufend Gulden Gapital gegen obrigkeitlibe Berficherung 
und Landes: übliche Intereffen aufzunehmen geſucht. D. U, 


2681. Im der Andreäifchen Budandlung in Sranffurt am 
find folgende neue Bücher e ſienen, und bey Joſeph Lindauer 


> in Münden zu haben: 


Briefwechlel zwiſcheu dem Edurfürflen Elrmens Wenzeslaus' und 
dem Weihbiſchof von Hontbeim über das Bug: Iustini Fe- 
bronii de statu eclefine et legitima romani Pontifics po- 
testate. gr. B- 56 fr. 

Diel (A. S. 4.) Verſuch einer fpftemat. Beſchrelbung der im 
Deurfhland voryandenen Kernobfiferten. 2tes Aepfelheft. 8 

ı A. ı5 Er. 

Koͤhler ( Bregor ) das Bild Gottes im Menfgen, mit Aumer, 
kungen rücdfihtlich auf die Sceinphilofoppie. 8 18 Er. 

Baterfluh (der) ein Gegenſtück zu Werner's 2oflen Februar 
gefchrieben gu Ro.n. 1810. 8. gebıftst, 24 Er. 

Winter (Dr. Bitus ‚Ant, ) deutfches Fatholifhes ausübendes. Rir 
tual. 2 Teile. gr- 8. 2.45 kr. 


Mund 
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Politifhe Zeitung 


Mit Seiner Königlichen Majeflit von Balern allergnädigftem Privilegio, 
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Balerm 

Die Augsburger Zeitung vom 25. Auguft enthält Folgen, 
des: Geftern gerupten Se, königl. Hohelt, unfer innig geliebter 
Kronprinz, den hiefigen Militär, und Eiviibehörden Audienz 
zu ertheilen,. Die berablaffende Huld und Gnade, mit welcher 
Se. Eönigl. Hoheit fi felbft mit mehreren einzelnen Mitglie⸗ 
dern berfelben unterhielten, würden, wenn ed je möglich wäre, 
die Gefühle der tiefen Verehrung und treuen Anhänglichkeit der 
hiefigen Einwohner an ihren Kronpringen und das theuerfte 
KRönigshaus noch vermehren. 

Die Arbeiten an den Feltungs merken von Augsburg mer, 
Den, nah Berfiherung derfelben Zeitung, fleißig fortgefegt und 
ſo den bereits einen impoſanten Anbli® gewähren. 

Die Regensburger» Zeitung enthält eine Bekanntmachung, 
dag die angekündigte Zubelfeger in der Drepfaltigkeitöfiche am 
Steinweg bey Stadtamhof, megen ber dermaligen Kriegeuns 
ruhen, am 29. Auguft nicht gehalten, fondern,.bis auf ruhis 
gere Zeiten verſchoben werden folle. 

Nah einen franzdjifhen Blatte bemerft man unter den 
neuerlih Im Baireuipifhen angefommenen Truppen auch ein 
ſchoͤnes koͤnigl. würtembergifhes Korps. 

Die Baireuther Zeitung erzäglt unterm 23. Aug. „Geftern 
Mittags kam unvermurhet eine Patrouille, theils Koſaken, teils 
öftreihifche Dufaren, von der Ggerfchen Straße nach Gefrees 
(7 Stunden von Baireuth). 
glommenen, von hier nad Hof beflimmten Poftwagen unanger 
taftet, ritten, nachdem fie gefüttert hatten, weiter gegen Bair 
reuth zu; kaum waren fie 1j4 Stunde von Gefrees weg, fo 
Bam ihnen ein oͤſtreichiſcher Hufar nah, worauf fie ſeithalb Ges 
frees gegen Hof fih wandten, im deſſen Mäpe ein ‚franzöfifches 
Dufarendetafhement ſteht. Der Poftwagen fuhr hieher zurüd. 
Eine andere Patrouille angeblih von Blankenjlein Huſaren, die 
in Sandau in Böhmen lagen, ging geftern über Kemnath.“, 

Granzgöflifhes Reid. 

Am 15. Auguft legte der zum Erzbiſchof von Bourges ers 
nannte bisgerige Bilhof von Piarenza, Fallot de Braument, 
in der Tuillerienkapelle nad dem Evangelium feinen Eid in die 
Dände der Raiferin ab. — 

Am 18. pielt Ihre Majeſtat zu St. Cloud ein Minifterial, 
Aonſeil. 

Der Zeitpunkt der Abreiſe Ihrer Maheſtaͤt nah Gherbourg 
ſcheiut noch nicht genau beſtianut geweſen zu ſeyn; das Zouts 
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Sie liefen den eben daſelbſt ans . 


F 
27. Auguſt. 1813 
“ 


nal de Empire werfichert, felbige werde am 20., die Gazette 
de Srance, fie werde am 25. oder 24. flatt haben. Gin Theil 
der Palferlihen Equipagen war bereitd abgegangen. Auch reids 
ten viele Neugierige von Paris nah Eherburg. Die Schau: 
fielen des Theater Feydeau wollten fi gleichfalls Hin verfügen, 
um dort Vorftellungen zu geben, 

Die Königin von Weftppalen, welche fi bisher gewöhnlich 
zu Meudon bey St. Gloud aufpielt, Hatte ih zum Befuh nach 
Mortfontaine begeben. Diefed, der Königin von Spanien zu⸗ 
gehörige Luſtſchloß iſt eins der ſchoͤnſten um Paris. 

Dur Rennes zogen am 11, Auguft 850 Daun vom 
47ften Binienregimente, auf ihrem Wege von Lorient nach Mainz. 

Zu Straßburg fah man zwiſchen den 6. und 21. Aug. 
zwey Batailone des 32ſten leichten Infanterieregiments,. ein 
Bataillon der Truppen von Reufchatel, farke Abteilungen des 
Tten, Bten und 10ten leichten, des 2ten, Sten, 24fleu, 26ſten, 
75iten, 79ſten und Ziſten Linienregiments, des Zten Artilleries 
Negiments zu Fuß, und des ten Hauptregiments vom Train, 
ferner das ganze 19te Dragonerregiment, und. 500 Mann Ep» 
sengarden vom ten Regiment durchpafliren. 

Wie die Gazette de France aus Baireuth vom 11 Aw 
guſt meldet, führt der König von Prenfen fort, feine Staaten 
an Leuten zu erfhöpfen, mie fie. bereits fchon am Gelde ers 
fhöpft find, Man fpricht von einer großen, zwiſchen den vors 
nehmften Autporttäten in ber Mark Brandenburg ausgebroche⸗ 
nen Mißhelligkeiten 

Der Brigadegeneral Lauerent if zum Divifionsgeneral und 
Rommandanten von Magdeburg ernannt worden. 

Srofbritanniem 

Der Moniteur entpält Folgendes aus emglifhen Blättern: 
(Aus dem Gourriervom 9. Auguft.) Der Herzog von Manı 
cheſter, Gouverneur von Jamaica, iſt am 4, Juni mit dem Ges 
nerals Lieutenant aller, Oberbefehlshaber, der Truppen auf 
diefer Infel, zu Kingſton angefommen. Der Gontreadmiral 
Brown löste den Biccadmiral Sterling auf der Etation von 
Jamaica ad. — Admiral Warren fol geäußert Haben, er wolle 
bald zu Wolhingtom oder doch ſo nahe ſeyn, daß der Kongreß 
den Donner feinse Ranonen hören müͤſſe. Wir hoffen, die 
Angf und die Beforgniffe der Amerikaner, mit ipren Unglüdds 
fälen in Ober » Canada zufammengenommen , werden gehörls 
gen Eindrus auf das amerlkaniſche Volk machen, und #0 zum 
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Widerftand gegen jene ſchlechte Reglerung flimmen, ber «8 
unglödfeligerweife burh ne politifhe Faktion unterworfen 
wurde, 

Folgendes waren (nach Aubzjügen aus dem Times, bie 
man über Kopenhagen erhält) die wichtigern Parlamentövers 
bandlungen über die Berpältniffe mit Schweden, Rußlaud 
und Dänemark. Freytag, den 11. Sun. Oberhaus. Lord 
Liverpool legte auf Befehl des Pringen« Regenten Abfhrift 
seines mit Schweden abgefhloffenen Alllanz - und Subfidien 
Zraktats auf den Tiſch, und erflärte, er ſchlage vor, dieſen 
Zraftar'nächften Mittwoch in Erwägung zu ziehen. Lord Baur 
derdale machte Ginmendungen gegen diefen Tag, ald unbe 
quem für ihm und mehrere lieder des Oberhauſes; er wuͤnſchte 
daß Dieuſtag beſtiwmt werden moͤchte, wotein Lord Liverpool 
mwilligte. Unterhaus an demfelben Tage. Lord Gaſtlereagh 
überbrachte auf Befehl des Prinzen: Regenten eine Abſchrift 
des Traktats mit Schweden, und flug vor, gewiſſe Beitims 
mungen deffelben möchten yon der Committee of supply Mitt, 
mob In Betracht gezogen werden. Dr. Wiitbread fagte, ges 
rade als Lord Gaftlersagh diefe Papiere vorlegte, ſey es feine 
Abſivt geweſen, einen Borfhlag einzubringen, der mit biefer 
Angelegenheit In genauer Verbindung ſtehe. Doc fen er mehr 
umfoffend, und er wolle Dienflag den 29. Juni mit einem Vor⸗ 


ſchlage in Ruͤckſicht auf Englands Berpältniffe mit auswärtigen ' 


Maͤchten im Allgemeinen hervortreten, und aud die Frage über 
den Frieden zur Beurtpeilung des Haufes bringen. Nach einis 
gen nicht hieher gehörenden Bemerkungen erklärte Hr. Wpitbread, 
er erblice In dem fchmebifhen Traktat, worin einige Beitim 
"mungen ihm etwas auferordentlih ſchienen, verfhiedene Pins 
deurungen auf einen Traktat mit Rußland. (Er wolle daher 
den edeln Lord gegenüber ( Gaftlereagh ) fragen, ob es nicht 
roͤthig fen, daß diefer au in Die Hände Des Daufes komme, 
Lord Gaftlereagh meinte, wenn Berhandlungen über den ſchwa⸗ 
diſchen Traktat flatt fünden, ſey es hinreidend, wenn er 
mindliche Srläuterungen in Ruͤckſicht diefer Hinmweifungen gäbe, 
ehne den Traftat felbft vorzulegen. Herr Whitbread hielt 
das Letztere dennoch für befriedigenber, Here Ponfonby mar 
der Meinang, man koͤnne einen Auszug aus dem ruſſiſchen 
Traftate geben, ber Dad Haus in den Stand fepte, ihn ger 
nauer zu beurteilen, als Die mündlichen Mittheilungen des 
Minlſters. In Ruͤckſicht der Publicität Eönne man Feine Eins 
wendungen gegen einen folden Auszug machen, da die Erläus 
'terungen des Lords, zwölf Stunden nachdem er fie gegeben, 
doch fhon durch die ganze Welt laufen würden, Gr flug das 
her die Vorlegung eined folhen Auszugs auf nädften Mons 
tag vor. — Montag, 14. Juni. Oberhaus. Graf Grey 
"wünfhte, ehe man zu andern Angelegenheiten übergebe, dem 
edeln Grafen gegenüber (Liverpool) einige Fragen über dem 
vor ein Paar Tagen auf den Tiſch gelegten Traktat mit Schwer 
"den vorjutragen, da unumgänglich einige nähere Auftläcung 
erforderlich ſey, um den Traktar gehörig in Grmägung zu jier 


hen. Im zweyten Artikel Heiße es: „Daß Se. britifhe Maje: 
flät geloben und fi verpflihten, den. [bon beflchenden Ron, 
ventionen zwifhen Rußland und Schweden benzutreten, fo daf 
Se. brittiſche Majeftät nicht blos der Verbindung und b.flän: 
digen Derinigung des Koͤnlgreichs Norwegen mit Schweden kein 
Dinderniß in den Weg legen mollen, fondern auch die Abs 
fibten. Sr, koͤnigl. ſchwediſchen Majefkät im diefer Ruͤckſicht zu 
unterftügen verſprechen, ſowohi dur Ihre bona oficia, als ndr 
thigenfalls durch Zuſammenwirkung zur See -in Verbindung 
mit der ſchwediſchen und ruffifhen Macht. Richtsdeftoweniger 
verfiche es fih, daß man nicht mit Gewalt die Bereinigung 
Normegens mit Schweden bewirken wolle, wenn nidt Se. Mai. 
der König von Dänemark zuvor fih weigerte, dem norbifchen 
Bunde auf die Bedingungen bepzutreten, melde in den zmwis 
fhen den Höfen von Stodholm und Sı. Petersburg beftehen: 
den Traßtaten feilgefegt wären.‘ Durch dieſen Artikel fep 
Großbritannien verbunden, durch Gewalt mitzuwirken, um 
Dänemark zu nöthigen, Norwegen, diefen wichtigen Theil felr 
ned Eigenthums, an Schweden abjutreten, im Falle der Res 
penhagener Hof fi weigerte, der nordifhen Allianz auf ges 
wiffe Bedingungen beyzutreten, die bis dahin Ihren Herrlich: 
keiten nicht befannt wären. Ohne nun zu mwünfhen, für den 
Augenblick einige Diskuſſton zu veranlaffen, oder dem Gefühle 
Borte zu geben, welde die bloße Refung einer ſolchen Bers 
pflihtung, wie der Traktat enthält, matürlih erwecke, mwünfde 
er unterrichtet zu werden, welches” die Bedingungen des Bun» 
des wilder Sweden und Rußland wären, wegen welcher Diner 
mar, im Falle es innen nicht beoträte, mit Gewalt Norwegens 
beraubt, und Diefes Land auf ewig mir Schweden vereinigt werden | 
folle, Er wuͤnſche dieß zu wiſſen, da ohne ſolche Kenntnif es unmög ⸗ 
Sich fey, den Werth der ganzen Frage zu beurtheilen, under ver 
laſſe fih deßhalb darauf, Lord Liverpool werde bereit feyn, den 
Traktat zwifhen Schweden und Rußland während der Verhand⸗ 
fung auf den Tifch zu legen: dagegen könne er keine Sinwendung 
erwarten, Aber ed gibe auch andre Punkte, über welche es eben 
fo mwefentlih ſey, die vollfländigite Aufklärung zu erhalten, 
Diejenigen, melde mit gerehtem Zorn die Unterdrüdungss 
und Theilungsgrundfäge unter dem Vorwande moralifher oder 
phofifher Bequemlichkeit, um die Bertpeidigurg zu erleichtern 
und die Sicherheit zu vervollftändigen, gemißbillige, die, wels 
che einen folhen Grundfag oder vielmehr einen ſolchen Mangel 
an allen Brundfägen als einen Umſturz von allem Recht und 
Billigkeit angefehen hätten, müßten genau mijjen, auf melde 
Gründe fie fih ftügten, wenn fie fi in eine Verpfilchtung eins 
ließen , oder einen Traßtat beftägen, der einigermaßen den 
politifchen Lehrfag anzuerkennen feine, gegen den fie mit fo 
vieler Wärme Einſpruch gethan hätten. Das Dberhaus mäfe 
daher wiffen, was feit Kurzem zwiſchen dem Hofe zu Kopenha⸗ 
gen und der eugliſchen Regierung vorgegangen ſey. England 
fey nun unglädlichermeife in einen Rrieg mit Dänemark verwir 
delt; aus welchein Grunde und weiche Urſachen dazu Anleitung 
gegeben pätten, wolle er für jegt nidt uaterſuchen; wenn aber 
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Großbritanien beftindig den Karakter von Gerechtigkelt und 
Sroßmuth bemaprte, den es, wie er hofe, immer beybehalten 
würde, fo müfle es Bereitwilligkeit geigen , diefem Streite ein 
Ende zu maden, ſobald Bedingungen angeboten würden , Die 
mit feiner Ehre und Sicgerheit befländen. Man wiſſe, daß ein 
daaiſcher Minifter nach England gekommen feg, man wiffe, daß eine 
Einftelung der Feindfeligkeiten dänifher Seits flatt gefunden 
habe, noch che der Hof von Roppenhagen Gemwißpelt von dem 
Ausfafl vo: deffen Sendung habe erhatten können. Man wiſſe, 
daß gedachter Minifter ſchnell abgefertiget worden fep, und die 
Beindfeligkeiten begonnen Hätten. Ja man wife mehr. Nicht 
nur wären Die Beindfeligkeiten außgefegt gemeien ; es feyen for 
gar Dänifhe Truppen in Pamburg eingerüdt, und hätten zu 
deſſen Bertpeidigung gefochten, mad die Schweden bis jegt noch 
nicht gethan hätten. Da aber Großbritanlen fi gemeigert habe, 
fi in Unterhandlungen einzulaffen, wären die daͤniſchen Trups 
pen zurüßgegangen , und hätten fogleich. dem Felnda ihren Beir 
fand geliehen, Dänen und Franzefen Hätten gemeinschaftlich 
Hamburg befegt. (Die Fortfegung folgt.) 
Bürtemberg. 

Die Stuttgarter » Zeitung enthält Folgendes aus Stutt: 
‚gart vom 25. Augufl, Nah einer von der kaiſerl. franzöfl: 
den Gefandrihaft am hiefigen Hoflager vor einigen Tagen ge: 
wmachten offisiellen Mittheilung ift von Den gegen Frankreich im 
Krieg begrifenen Mächten am 10, diefes Monats der Waffen: 
Stillſtand aufgefündigt worden; zu gleicher Zeit hat Defters 
reih den Krieg am Frankreich erklärt. In Folge deflen hat der 
noch «hier anmefend gemwefene kalſerl. öfterreihifhe Charge d’Al- 
faires, Begationsfekretär v. Berks, feine Reifepäffe verlangt und 
Stuttgart verlaifen. j 

Defentlihen Nachrichten aus dem Königreih Würtemberg 
su Folge follen dafelbft aus der unverheiratheten Mannſchaft 
won 25 bis 28 Jahren fünf Landwehrbataillone gebildet, und 
an den Grinzgen des Könlgreichs aufgeitellt werden. Die Of⸗ 
fijiere und Unteroffisiere werden aus den Lintenregimentern, 
mit Beförderung im Range, gezogen. 

BGrofhbersgoatpum Frankfurt, 

Bu Frankfurt trafen am 19. Auguft die Staatsrathes 
Auditoren Le Spapelier, v. Billiott, Pellene, v. Paftoret und 
Delape, ingleihem der Adjudant des Fuͤrſten von der Moekwa, 
Hr. D’Aubujfon, ein. In der folgenden Mat paflirte ein von 
der Armee kommender Gourler nad Paris dur. 

Weſtphalen. 

Der weſtphaͤliſche Moniteur liefert fortwährend häufig Aus. 
güge aus gerichtlichen Erkenntniffen, wodurch das Vermögen 
von Perfonen, welche während der Anweſenheit des Beindes 
auf weitppälifhem Gebiet zu demſelben übergegangen find, und 
bey ihm Dienfte genommen haben , mit Beſchlag belegt wird. 

Unter den Profefforen der aufarhobenen Lniverfität Halle, 
welche vorläufig eines Guadengehalts und einer andermeitigen 
Anftelung für unfähig erklärt worden find, nennen üffentlide 
Blätter den Kanzler Miemeper und die Profefloren Springel 
und Buder, 


Selvetien 

Die Stuttgarter Zeitung vom 25. Aug. enthält Folgendes: 
Am 18. Aug. kam unter den Namen eines Grafen v. Gmfl, 
©. M. der geweſene Rönig von Poland hier in Schafbaufen 
an, nahm das Nachtquartier im Gaſthof zur goldenen Krone, 
und fepte den folgenden Motgen feine Reife nah Zürh fort, 

Sadfen. 

Die Allg. Zeit. enthält Folgendes aus Sach ſen vom 20. 
Aug. Seit vorigem Montag fa man zu Dresden täglid 
ſtarke Durcgüge von Truppen; fie gehören zu dem ıflen Ars 
meekorps unter dem Divifionsgeneral Grafen Bandamme, der 
am 16. zu Dresden anfam; im Ganzen bis heute wenigftens 
28 bis 50,000 Mann. Am 17. nämlich trafen das Tte Regis 
ment leichter nfanterie und das 12te, 17Tte und 5Öfte von der 
Rinie, mit etwa 16 Kanonen, ein, und bezogen die, an de 
niederlaufigifchen Heerſtraße noch flependen Barafen, Fünf bis 
ſechs Batalllone wandten fih auf der Pirnaifchen Straße nah 
der boͤhmiſchen Graͤnze. Am 18. zogen das 15te leichte In⸗ 
fanterieregiment, und das 25fte, 5ifte und 57fte Rinienregie 
ment, 1 Gökadron Hufaren und 18 Stuͤd Gefhüg durch, welche 
das, von der Tages vorber angefommenen Divifion verlafiene 
Lager einnapmen. Sie machten gejtern wieder der von Mag: 
deburg kommenden Divifion, beitehend aus dem 2ıften, 55ften, 
35ften und Böften Linienregiment, mit 24 Kanonen, Plap. 
An diefen Zug fchloß fih das neu gebildete Deſſaulſche Raval: 
lerieregiment ,„ das zu Dresden erſt Waffen erhielt. Das erſte 
Armeekotps folgte dem Hauptheere. Außer diefen Zügen was 
ren feit Kurzem viele aus entfernten Depots uud Spitälern ges 
kommene Ergänzungdmannfchaften eingetroffen, die fi jur Ars 
mee begaben. Die vorwärts von Dresden in der Raufig und 
in Schleſten befindlihen Spitäler werden geräumt; täglih kom⸗ 
men zu Dredden viele Wagen mit Kranken an, welde zum 
Theil In die dortigen Arankenanftalten aufgenommen wurden. — 
Die Gräfin v. Bubna und ber in Dresden zurüdgebliehene 
öfterreichifhe Gefandtfhaftsfefretär, Dr. v. Neumann, find am 
17. abgereist, Der Herr Herzog von Bicenza tft gleih nad 
feiner Rüdkehr von Prag am 18. zur Urmee abgegangen. — 
An den Bertpeidigungsanftalten der Altſtadt wird fortdauernd 
gearbeitet. Zwey an bepden Seiten des innern Wilsdruffers 
Thores gelegene Häufer müflen geräumt werden, da fie in dee 
Bertpeidigungelinie begriffen find. Auch wird, wie es heißt, 
Die ganze Reipe der von dieſem Thore bis zu dem Beethore 
Hegenden Däufer in jene Linie gejogen werden. Der Herr Mars 
ſchall Gouvlon Gt. Eyr hat fein Hauptquartier in Frepberg. 
Seit geftern geht das Gerücht, daß ein Theil des in der Ge⸗ 


"gend von Zittau geflandenen, von dem Fürften Poniatomstt 


befehligten Korps, Rumburg befegt habe. Am 17. gegen Mits 
ternacht haben die Feindfeligkeiten gegen Die Ruffen und Prews 
fen in der Gegend von Budau angefangen. 

Shen Ddiefelbe Zeitung enthält Folgendes aus Dresden 
vom 20, Aug. Wir geniefen hier eine ungeflörte Ruhe und 
Sicherheit. Wir ſehen feit vier Tagen das impofantefle Schau⸗ 
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ſplel ſich faſt zu jeder Stunde erheuernder Truppenzüge. In 
diefem kurzen Zeitraum gingen gewiß. 50,000 Dann friſche, 
theils aus Branfreih, theils von Magdeburg kommender Trup⸗ 
ven bloß dur unfere Stadt, umd Darunter viele fehr gut ber 
rittene Aävallerieregimenter von der fchönften Haltung. Das 
Erftaunen der hiefigen Einwohner muß beym Anblick diefer 
großen, fi fletd erneuernden Deerzüge um fo größer ſeyn, als 
diefelben Durchzuge auch während des ganzen Waffenſtillſtandes 
nie aufhörten, Welde furdtbare Macht entwitelt der große 
Sieger vor unfern Augen! Die Bertheidigungsanftalten der Stadt 
gewinnen täglih an Umfang und Feftigkeit. Ginige im innern 
Ringe des Walbezirks ſtehende Häufer haben geräumt werden 
müffen, weil fie in Blockhaͤuſer und Batterien verwandelt wer⸗ 
den follen. Jede Vorſtadt erhält ihren eigenen Rommandanten, 
fo wie jedes Stadtviertel. Die Duvrlers find unermüdet bes 
Thäftigt, längs der Glbufer die Weidengebüfhe zu benugen, 
um viele taufend Schanzkörbe daraus zu verfertigen. ine raſt⸗ 
loſe Thaͤtigkeit durchdringt alle Arbeiter. Leber den Stand der 
Armeen ift bis heute offizlel nichts bekannt; dem Vernehmen 
nach hatte der Kaiſer fein Hauptquartier zuletzt im oder bey 
Goͤrliz. Der Poftenlauf fcheint in beyden Laufigen gehemmt, 
Der König und die Lönigl, Familie befinden fih Hier im doͤch⸗ 
fen Wohlfegn. Auch ift der Derjog von Baſſano mit allen 
Abtheilungen der Boiferlihen Staatskanzleien und Büreaur fort 
dauernd hier. Borgeitern kam der Herjog von Bicenza nebft 
feinem Büreau von Prag bier an, und reiste nad einer Uns 
terredung mit dem Derzog von Baſſano unverzüglich ins Haupts 
Quartier des Kaifers weiter. Mehrere Fremde, befonders pols 
nifge Samilienhäupter, verlafien Dresden, um über Main; nach 
Veanfreih zu geben. 

Die Baireutper Zeitung will aus Dresden wiffen, der Fuͤrſt 
Poniatomsty ſey mit 22,000 Mann bey Gabel, und der Ges 
neral Graf Duvernois mit 16,000 Dann bey Rumburg in 
Böhmen eingebrochen. 

Preußen 

Die Wiener Zeitung entpält eine umfländlihe Erzählung 
Yon der Mufterung , welche der Kronprinz von Schmeden am 
31. Zuli bey Nauen in. der Mittelmart über das v. Luͤtzowſche 
Freykerpe gehalten hat. Gr ging in Begleitung der Majore 
9. Lüpom und v. Perersdorf zu Fuß durch die Glieder, und 
unterhielt fih mit mehreren einzelnen Soldaten, namentlich mit 
einem Dberjäger aus Sachſen, bey deffen Bater er früher oft 
gemwefen war. Gr reichte ihm die Hand, und fragte ob noch 
mehrere Sachſen fih im Korps befänden? Bon einer Rompag- 
nie Lanzenträger, weiche ih bey dem Jahnſchen Bataillon befindet, 
nahm er eine Pike, machte mehrere Bewegungen damit, bemerkte 
‚aber, fie ſey zu wenig gegen den Hleb gefihert, und follte mit 
Wiederhaden verfehen feyn. Er ſchien fih zu wundern, daß von 
der Aavalleiie noch fo viel übrig ſey, und fragte, wie viel fi 
aus dem lieberfall gerettet hätten 7 Den Anführern fagte er, er 
eigueden Zalles wolle er ihnen bald beweifen, wie fehr ex ihnen 


und ifren Leuten vertraue. Dem Major v; Rükom erfheilte 
er den Schwerdtorden. Das Korps deſſelben ſoll jegt 5000 
Mann Infanterie, 600 Dann Kavallerie, eine halbe reutende, 
und eine Fußbatterie enthalten. 


In der letzten vergangenen Woche wurden in Minden j 
getraut 2 Paar. 





gebobren: geftorben: 
11 Söhne, 7 Erwachſene männl. Geſchl. 
14 Töchter, es s weibl Geſchl. 
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14 Rinder, 
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2685. Einem wohlthaͤtigen Publikum wird vom hieſigen 
Armeninſtitut bekannt gemacht, daß kuͤnftigen Sonntag den 29. 
biefes in der koͤnigl. großen Hoftiche jum heiligen Michael im 
Hochamie Morgens gegen 3j4 auf neun Uhr der großhethogl. 
heſſiſche geiflliche geheime Rath Hr. Abt Vogler vor feiner Abs 
reife noch einmal die, nach feinem Simplifitations Syſtem ger 
baute, große Orgel fpielen merde ; bey weicher Gelegenheit das 
Armeninftitut ſich ſchmeichelt, eine für unfere dicftigen Mitbrü⸗ 
ber ergiebige Kollefte von milden Bepträgen erwarten zu Dürfen, 


Edictal- Citation " 
2673. (3. b) Philipp von Huth, k. geiftliher Rath und 
Ranonitus, farb allhier am SHten vorigen Monats mit Hintere 
laffung eines Zeftaments, Diejenigen unbefannten Inteftaters 
ben, welde an der Verlaſſenſchaft desfelben einen Anfpruch zu 
haben glauben, werden hierdurh sub puena agniti testamenti 
aufgefordert, Innerhalb 30 Tagen in Perfon, oder durch br 
ſonders bevollmächtigte Anwaͤlde ihre Mechte darzuthun. 
Den 7. Auguft 1813. ‘ 
Königl. baier. Stadtgericht Münden. 
Berngroß, Direktor. 
v. Welsenbed. 





. Proflama. 

2666. (3. €) Meber den Nachlaß des am 14. Sept. 1810 
verſtorbenen bürgerlichen Lederer Jakob Lakkenbauer dabier 
wird biemit auf Andringen der Kreditoren der Univerfal: Roms 
Bars eröffnet und folgende Ediktstäge beſtimmt: 

ad liquidandum der 15, Sept. 1813 

ad exeipiendum der 15. Dt. 1815 

ad coneludendum und zwar 

ad replicandum der 15. Nov, 

und ad duplicandum der 50. Nov. 1813. 

Ale diejenigen, melde an diefem Nachlaß daher eine Bas 
derung maden zu koͤnnen glauben, werden hiemit vorgeladen, 
entweder perfönlih oder durch hinlänglih bevollmädtigte, Am- 
mälde hieben gu erfcheinen und ihre Anfprüde um fo 
geltend zu machen, als fie auflerdefien damit nicht mehr 
werden foflen. $ 

Den 10. Yuguft 1813. at» 
Königl, bater. Stadtgeridt Straubing _. 
Prader, Stadtriäter. — 

Schaaf. 





2656. (1) Bep Hrn. Buchbinder Dettl anf dem cheinellgen 
Eyermarkt unter den Bögen iſt su baden: „Eine“ Blume auf 
«das Grad unfers Lechners des k. Kreisſchuirathes füt 6 Eis, 


Mindener 


Politifde Seitung 


Mis Seiner koͤniglichen Majeftät von Baiern allergnädigfiem Privilegio, 
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Bauern. 

Salzburg, den 24. Auguſt. Wie ein Privätfchreiden 
aus diefer Stade meldet, befand ih Ge. Excellen; der Here 
General Graf von Wrede am 24. Auguft in Salzburg, we 
er die Feſtungswerke und die Garnifon im Augenfhein nahm, 
und mehrere Befehle ertheilte, Die Beflungswerke befinden ſich 
in einem trefflihen Zuftande und die Garnifon ift auf lange 
Beit mit allen Raturallen verforgt. 

Die Defterreiher ſtehen auf der Seite von St. Gilgen und 
Golling; die Tpäler Pinzgau und Pongau find von ihnen 
beißt. 
— Junkbrucker, Zeitung enthält Folgendes aus Inuns⸗ 
brud vom 25. Augaſt. Geflern war die Preifevertheilung für 
die hieſigen höhern und niedern Echulen, und wurde mit dem 
gewöhnlichen Feyerlichkeiten im großen Redoutenfaale abgehals 
ten. — Die meiften königl. Staatödiener mit Den biefigen Bür⸗ 
gern beziehen gemeinfhaftlih die Wahe; es herrſcht die beſte 
Eintracht, und wir geniefen die vollfommenjte Ruhe. — Das 
Hochgewitter, welches vergangenen Freytag In unfern Gegenden 
fo viel ſchadete, hat auch durch das ganze untere Junthal bis 
Kufftein vielem Schaden angerihtet. Geit-Diefer Zeit habım 
wir alte regnerifhe Witterung, und Der Schnee fällt bis in 
Das Mittelgebirge herab, fo daß das Vieh größtentheils von 
den Alpen abziehen mußte; wenn Ddiefe Witterung noch länger 
anhält, wird der Türken (Welſchkorn), das Haupterzeugniß 
unfers Thalbewohners, gar nicht abreifen, und viele Noth deß⸗ 
wegen entiiehen. — Die Salzburger + Zeitungen vom legten 
und vorlegten Pofttage find ordentlich bier angefommen. 

Am. 25. Auguſt trafen zu Augsburg wieder die Wieger, 
Zeitungen und Briefe vom 20. und 21. ein. 

Die Baireuther Zeitung enthält Folgendes aus Baireuth, 
vom 23. Aug. Heute und gefterm iſt keine Poſt aus Hof bier 
eingetroffen. Am 21.d.ift ein Gemmando üftreiifcher und rufs 
ſiſcher Truppen von Aſch über Rıhau (3 Stunden ‚von Hof) mars 


irt. 

" Sranzöfifhes Reid. 

Die Schaufpieler des italieniihen Theaters gaben am 19. 
Aug auf dem Schloßtheater zu St. Cloud den zweiten Akt des 
Mare Antoine. 

Seit dem 1. ug. waren durch Nancy 153 ruffiſche und 
preußische Kriegsgefangene nah Feneſtrelle, 33 fpanifhe Kriegs 
gefangene, und 155 begnadigte ‚Deferteurs paſſirk. Letztere 
werden nah dem Depot gebracht, von wo fie zu ihren Korps 
zuruͤckkehren müfien, . 

Während eines am 6, Aug. zu Elburg im boländifchen 
Departement Geldern audgebrochenen und mit einem fürdterlis 
Gen Sturm begleiteten Gewitters, firandete ein mit Torf belas 
denss Küftenfaprzeug im Angeſichte der. Stadt; «a war leicht 


vorauszufehen, daß der Ungeſtuͤm des Windes und die hohe See 
daffelde bald’ vernichten würden. Acht Seeleute, blos der Stimme 
der Menſchlichkeit Gehoͤr gebend, befchlofien , ungeachtet der bews 
nahe gewiſſen Gefahr, die fie bedrohete, den unglüdlihen Schiff, 
bruͤchigen zu Dülfe zu fommen. Gine ungeheuere Volkoemenge 
hatte ſich am Ufer verſammelt und ſtellte Gebete für das ſchwa⸗ 
che Schiffen an, welches dieſe acht Muthigen beſtiegen. Gie 
hatten das Glück, das Fahrzeug zu erreichen, und den Schiffs⸗ 
Seren, feine Frau, 2 Kinder und einen Schiffejungen zu rets 
ten; drey andere Rinder kamen um. 

Berliner , Zeitungen nennen unter den von Hamburg nad 
Paris geſchidten Geifeln folgende Handelsleute: Dfep, de Char 
peaurouge, M, J. Herz, J. M. Schuldt, v. Burgen, Lub⸗ 
bert, Weſtohalen, Beerend, Mofen, Jakob Albers, Herz, wi 
Kekſchet, S. D, Krüger, €. 2: Wallacht, H. W. Heilmau 
ever, v. Fedder, Karftens und G. Wortmann, 

Paris, den 19. Aug. Konſol. 5 Proz. 73 Fr. 60 Eent. 
Bankaetien 1141 Fr. 25 Gentlmen. 

Großbritannien 

Ein englifher Schiffskapitän, Henderſon, hat‘ neulih eine 
umſtaͤndliche Beſchteibung der brittifchen Befigungen an der 
Hondurasbap druden laffer, morin befonderd merkwürdige Nach- 
richten über das Mahagonpholz , Das an Diefer Bay einheimiſch 
bit, und über den; Handel Damit vorkommen. Er verfichert, 
einen Baum von 12,000 Duadratfuß Oberfläche geſehen zu has 
ben „ der auf 1000 Pfund geſchaͤtzt wurde, 

Bortfegung der Parlementsyerhandlungen über die Verhaͤlt⸗ 
niffe mit Schweden, Rußland und Dänemark, 

Die Ereigniffe wiffe man, und’ könne unmöglig wohl vorbes 
reitet zur Berbandlung über Den Traktat fhreiten, bis man 
von der Beſchaffenheit des dänifchen Borfhlages und dem Grun, 
de feiner Dermerfung unterrichtet ſey. Er hoffe daher, der 
Lord werde nichts dawider haben, den Briefwechfel zwiſchen 
dem dDänifhen Minifter und der Regierung vorzulegen. Man Fünne 
unmöglih die Nothwendigkeit der Geheimhaltung ale Grund der 
Berweigernng anfüßren, denn in diefer Sache koͤnne kein Grhrimnif 
walıen. Über zu welcher Zeit werde man berufen, den Traktat in Er⸗ 
megung zu sieben? Er meine am 14. Jun., und Diefer Trafr 
tat, der, mie zu befürchten ftche, ein neuer Zumahs zu der 
langen Lifte von Berirrungen und Verbrechen feyn dürfte, der 
ren ſich das grgenmärtige Minifterium fhuldia gemacht habe, 
ſey am 5. März unterzeichnet worden. Er wuͤnſche daher gm 
wiſſen, woher es fomme, daß der Traktat nicht früher auf den 
Tiſch gelegt, warum er bis zu einer Gigungsperiode ausgrfegt 
worden, wo ed nicht wahrſcheinſich ſey, daß man das Haus fo 
zahlreich fände, als die Michtigkeit des Geſchafts erheifche. Es 
gäbe noch einen Punkt, über den ed fehr wichtig fen, Aufflä: 
zung zu erhalten. Ga ſey nun die Zeit gelommen, wo Schwe⸗ 
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den In Betracht der Dpfer, welche England zufolge des Trak⸗ 
tatö gebracht habe oder bringen foll, ficher einige Berfuche ges 
macht haben mußte, die Verpflichtungen feinerfeits zu erfüllen, 
die England fo theuer erfaufen ſollte. Er verlange daher Auf⸗ 
Märung über Die wirklichen Schritte, die Schweden zufolge 
feiner Berpflihtungen gethban habe. Er mwünfdhe zu willen, 
welche Truppen Schweden aufs fefte Land gebradt habe, mels 
ce direkte offenfive Operation e8 gegen den gemeinſchaftlichen 
Beind begonnen, oder ob nicht eine unverantwortlide Nachläf: 
figkeit in diefer Hinſicht flatt gefunden Habe % Leber diefe Pund 
te müßten die 2ords Aufklaͤrung erhalten, ehe fie mit dem ger 
börigen Grade von Vorbereitung an die Verhandlung geben 
könnten. Der erfte Punkt fen der wichtigfte, und es läge Ihm 
am Derjen, darüber voltommene Aufklärung zu erhalten. Gr 
wuͤnſche ferner zu wien, melde Summe fhon zu Folge des 
Zractats an die ſchwediſche Regierung bezahlt ſey. Gr glaube 
gleichfalls, um über Die ganze Sade eine volitändige Ueber⸗ 
fit zu erhalten, müßten Großbritanniens Verträge mit Rußr 
land und andern fremden Mächten auf dem Tifche liegen, denn 
ohne diefe fen es unmöglih, Die Frage fo umſtändlich zu ers 
wögen, wie die Natur und Wichtigkeit des Geſchäfts es foder« 
ten, Man müſſe fie nicht aus dem eingefchräntten Geſichtspunkte 
Der brittifchen Verhaͤltaiſſe mit Schweden betradpten ; ehe man 
gu einem richtigen Schluffe in Nüdfiht dieſes einen Punktes 
gelangen könne, müſſe man alle auewärtigen Berhältniife Groß» 
Bıttanniens, fo wie die Rage feiner ganzen auswärtigen Politik, 
in Betcadpt ziehen. Um das Haus nun in Den Stand zu feßen, 
Diefes mit Erfolg zu tun, erfuhe er den Lord um volle Auf; 
Eiärung über Die verfiedenen berührten Punkte, befonders über 
den eriten, Der unftreitig der allerwichtigfte fg. — Unter 
haus, den 14. Zum. Hr. Ponfonby erklärte, er habe ſchon 
angezeigt, Daß er es für feine Pflicht Halte, einen Vorſchlag 
megen Borlegung des ruffiihen Zractats zu thun. Er wolle 
für jegt nur Die Mintfter unterrichten, daß er noch andere Puncte 
in Borfhlag zu bringen gedente, als fie für gut finden folls 
ten, die Aufflärung zu geben, melde er zu erhalten wünfce. 
Fürs Erfte wünfhe er eine Berechnung der Geldfummen, die 
an den König von Schweden bezahlt oder für feine Rechnung 
ausgegeben wär.n, nebft dem Datum jeder Bezahlung. Berner 
wünidhe er zu wilfen, an welhem Tag Die ſchwediſche Armee 
auf dem Kontinent (wie es im Tractat laute, wie er fi aber 
nicht ausgedrüdt haben würde, da Schweden befanntlih ein 
Theil des Gontinents ſey) gelandet habe ? In dieſer Abſicht 
wuͤnſche er zu miffen, an welchem Tage es gewelen, daf der 
König von Schweden feinen Teil des Teactats durch Landung 
der bedingten Anzapl Truppen in Erfüllung gebracht habe? 
Dann mödte er wünſchen, daß der Tractat zwiſchen Sr. Mai, 
und dem Raifer von Rußland vorgelegt werde, im Fall ein fols 
des Dokument vorhanden ſey. Endlich möchte er eine Abſchrift 
oder einen Auszug des Briefwechfels zwiſchen Sr. Moi.ftät Mi, 
nifteen und dem Aönig von Dänemark fehen. Bord Gaflies 
reagh antwortete: Was‘ den Briefwechſel zwiſchen Sr. Majejtät 
Miniitern und dem dänifhen Hof betreffe, fo fen er nicht vor 
bereitet, den Borfhlag wegen Votlegung deſſelben zu erfüllen, 
In Anfehung des Traktats mit Rußland aber, fo ſey kein 
Traktat von der Art, mie Hert Porfondg meine, vorhanden, 
Augepend die übrigen Punkte, fo habe er nichts da wider, dem 
Haufe eine Berechnung der Summen vorzulegen, welche Schwe 
den vorgefhoifen worden, mebit dem Datum der ſchwediſchen 
Bandung. Da der Traktat zwiſchen Rußland und Schweden 
von feinem ber Eontrahirenden Theile bekannt gemacht worden, 
fo würde «8 eine ſehr delikate Sage fepn, dem Daufe eine Ab, 


ſchrift deſſelben vorzulegen : aber auch ohne dan Traktat ſelbſt 
mitzutheilen, könne man das Wefentliche deſſelben fo umfländs 
lich geben, als es für die Debatten im Haufe nothwendig ſeh. 
Dr, Maryatt wünfhte zu fragen, ob bey der Abtretung von 
Buadelouppe an Schweden auch die Infeln, die gewöhnlih als 
su uadeloupe gehbrig betrachtet würden, als St. Martin, 
Defcada, Marie Galante, mit verfianden fegen ? Rord Caſtle— 
reagh antwortete, es ſey nur Guadeloupe an Schweden überlafs 
fen worden, (Die Fortfegung folgt.) 
Grofhberzgogthum Wür;yburg. 

Aus Würzburg fchreiben unterm 22. Aug. Öffentliche Blaͤt⸗ 
ter: „Wir erwarten hier unverzüglich eine große Anzahl ale 
Truppen, Die einen Theil des Armeckotps von Balern ausmas 
hen follen. General Milpaud, der Die Kavallerie diefes Korps 
kommandirt, if feit eluigen Tagen zu Mainz, um 6000 Mann 
Kavallerie, die aus Spanien fommen, zu empfangen. Diefe 
Kavallerie wird im wenig Tagen eintreffen. Beute rüdte dab 
32fte leichte Infanterieregiment, das fait ganz aus alten Sols 
daten befteht, Hier ein; auch kommen far täglih Stabtoffizierr, 
die unter dem Herrn Herjog von Gaitiglione Rommando's ers 
galten folen, an. Dan bemerkte unter andern die Generals 
Zurreau, Lagarde und Ahmard.“ 

Großherzogtum Frankfurt. 

Zu Frankfurt trafen am 26. Aug. der Divifionsgeneral 
Graf Milyaud, und der Staatörathsauditor v. Gallignac, am 
21. ‚der kaiſerliche Pallaſtoraͤfekt v. Bauffet, von Paris ein. 
Die Staatdrathsauditoren v. Montigny und v, Broalie paffir 
ten , von Dresden kommend, dur, Der öſtreichiſche Geſandte 
am großberzogl. Zrankfurtifhen Hofe, Baron Hügel, war bis 
zum .22. no nicht abgereist; doch follte folddes dem Bernehs 
men nach binnen einigen Tagen geſchehen. Die Truppenmärfde 
und Transporte von Artillerie, befonders zu Woſſer, dauerten 
ununterbrochen fort. Es hleß, man werde Im Grofgersogipume 
Frankfurt mähftens zu einer neuen Ronfeription ſchreiten, und 
es folle ein Detafgement Ergänzungstruppen nad Spanien aufs 
breden. 

VWürtemberg 

Die allgemeine Zeitung enthält Folgendes: Saͤmtliche Ein, 
wuͤrtembergiſche Kaſſenbeamten haben Befehl erhalten, nicht nur 
die bey ihren Kaſſen und in den Händen der Untereinbringer 
vorhandene Geldvorräthe, inſoweit fie micht für bereits anges 
miefene und laufende Ausgaben nöthig find, unverzüglid am die 
Hauptkaſſen einzufenden, fondern aup mit Nachdruck für Ein 
slehung der verfallenen Revenüen, und deren Ginfendung as 
die Hauptkafien zu forgen. 

Sadfen. 

Die allgemeine Zeitung enthält Folgendes aus Sachſen vom 
23. Aug. Endlich ift zur Abſtellung aller Mißverhältuiffe, die 
bisher beym Kurs unfrer Rafienbiliets blos durch die Mäkelep 
habſuͤchtiger Zwiſchenhaͤndler eintraten, am 18. Auguft‘ unter 
hoͤchſter Autorität eine Nachricht erfchienen, worin befannt ger 
macht wird, daß der Rönig, um die Maſſe der in Umlauf bes 
findlihen Rafiendillets nach Erforderniß der gegenwärtigen Zeit 
Umftände zu vermindern, befhloffen habe, eine frepmillige Ans 
leipe von zwey Millionen Thalern durchaus in Kaffenbillets bey 
der Hauptkaſſe in Dresden eröffnen zu laſſen. Sie wird jur- 
Erleichterung der Tpeilnepmer in ſechs Rlaffen von 25 Thleu. 
bis 1000 Thle. Kapital getheilt feon ; zu des Kapitals und dee 
Binfen fueceifivem Abtrag aber wird rin eigner, aus den bereis 
teiten und fiherften Einkünften zu nehmender Tilgungsfond errichtet, 
und eine aus ſechs Rothen beftehende befondre Kommiffion unter dem 
Borfige des Geheimentatho Baron v. Manteuffel Dazu verord⸗ 
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net ſeyn. Zum Wortheil der ntereffenten werben bey biefer 
Anleihe die Kaſſenbillets ohne einige Zulage nach dem vollen 
Rominalwerthe angenommen, wogegen die Rüdzahlung der Ras 
pitalien und Zinfen zw 5 Prozent durchgehends in Blingender 
Münze geleifter wird, Die Kapitalsrüßzaplungen werden in 
halbjäprigen Oſter und Midpaelisterminen von Dftern 1814 
an te maafen geleiftet, daß bis Michaelis 1816 in jedem Ters 
mine 50,000 Thlr., von da an aber jedesmal 100,000 Thlen. 
ausgeloofet werden. Die vom Tage der Sapitalseinlage ange 
wachſenen 5progentigen ntereffen werden zum eritenmal zu Mis 
aclis jegtiaufenden Jahrs in der koͤniglichen Hauptkaſſe zu 
Dresden klingend ausgezaglt. Gigens dazu Fontrafignirte Rour 
pons und Talons werden zur Bequemlichkeit der Briefinpaber 
ausgerheilt. Es iſt mir Zuverficht zu Hoffen, daß darch dieſe 
eben fo weife als milde Maafreuel auf einmal alles Miftrauen 
aufhören, und nah wenig Moden der Kurs der Kaſſenbillets, 
Die bey threr verhältnigmäßig geringen Zapl die möglidit 
Acherſte Hopothek haben, und des alten ſächſiſchen Kredits, fo 
gut wie alle andere Staatspapiere, fih vollkommen erfreuen 
Dürfen, in fein voriges Gleis treten, und Damit allen falfchen 
Gpekulationen auf einmal ein Ende gemacht werden wird. 
Deftterreid. 

Der öjterreigifche Beobachter antpält Folgendes : Die Haupt» 
Armee in Böhmen unter Rommando des Feldmarſchalls, Yürs 
fen Karl von Schwarzenberg, belebt aus wenigftens 320,000 
Dann Deiterreihern, Rufen und Preußen; in Schlefien ſtehen 
unter dem General Blüher 80,000 Mann; in den Marken 
fommandirt der Kronprinz; von Schweden eine Armee von 
100,000 Mann. Im Donauthale find unter dem F. 3. M. 
Fürſten von Reuß und in Janeröfterreih unter dem 8. 3. M. 
Brepperen v. Hiller Armeelorps 'aufgeftellt, welche den baieris 
fhen und Italienifhen Truppen, die ihnen gegenüberftehen, die 
Spige bieten, Die feindliche Armee, welde fi unter Roms 
mando des Marfhalls Augereau, unter dem Namen „Dbfers 
yationsarmee von Baiern,“ am Maln gebildet harte, iſt nad 
der Elbe aufgebroden, wo fle fih mit der großen franzöflfchen 
Armee vereinigte, Deren Stärke von Hamburg bis Dresden 
und in Sclefien ſich auf 280 bis 300,800 Mann belaufen 
mag. — Se. Maj. der König von Preußen waren am 17. 
noch nicht in Prag eingetroffen, wurden aber am folgenden 
Morgen erwartet; dad fämmtliche Gefolge Sr. Majeſtaͤt war 
bereits angelangt." 

Die Hofjeitung kündigt die am 14. Auguft erfolgte Abreife 
des Grafen v, Marbonne, und die am 17. Auguft erfolgte Ab⸗ 
reife dee Derzogs von Birenza Grafen Gaulaincourt, von 
Prag an. 

Am 16. Auguft follen fih in und um Prag gegen 40,000 
Mann öͤſterreichiſche und ruffifche Truppen verfammelt befunden 

ben. 
” Nachrichten aus Prag zufolge befand fih das Hauptquar⸗ 
tler des Zeldmarfhals Fürſten von Schwarzenberg am 17. d. 
zu Meint Am diefem Tage, ald am 7. nad der von Gelte 
der Alliirten erfolgte Auftündigung des Waffenſtillſtandes, war 
daſelbſt ein Armeebefehl erſchlenen, den die öftrelbifchen Blätter 
mitiheilen. 
ien, den 21. Auguſt. Kurs auf Augsburg Ufo 162. 
ergogtbum Warfdau. 

Am 27. Zulg reiste der ruffifche General Graf Tolſtoy, von 
den Generalen Waſhlezkow, Burturlin und Woronzow begleis 
tet, dur Lublin nah Pulamy. Nah Ankunft eines ihm vom 
Kaifer Alexander entgegengeſchickten Couriers beihleunigte er 
feine Reif. — Am 28. July ging ein rufſlſcher Part von 56 


Kanonen, worunter 12 zur reitenden Artillerie gehörig, dur 


Lublin. 
Danemark. 

Aus Seeland iſt, mach Kopenhagener, Nachrichten vom 8. 
Auguf, das Dragoner : Regiment Finnland nah Holjtein ges 
fandt worden. Demfelben follten noch viele andere Truppen 
folgen, — Die Quarantainedirection Hatte eine Bekanntmachung 
erlaffen, zu Folge welcher Malta, Gonſtantinopel, Odeſſa, Smyr, 
na, Garthagena und die Ranarifchen Inſeln für peftbehafiet ers 
klaͤrt worden find, 

Türkey. 


Der oͤſtreichiſche Beobachter vom 21. Aug. enthält Folgendes 
aus Konftantinopel vom 10. Juli: „Während die Pforte 
ihre vorzüglige Aufmerkfamkeit den ferviihen Angelegenheiten 
ju widmen fortfährt, verfolgt fie deßhalb nicht minder ihren 
Plan zur Derftelung der innern Ruhe und Ordnung, und jur 
Bezwingung der fih von Zeit zu Zeit gegen ihre Befehle auf: 
lehaenden Wianen und Derebeghen in den Provinzen, Ein 
neued Benfpiel diefer Art liefert der vor Aurzem angeordnete 
Angtiff zu Waſſer und zu Lande gegen den, fi der Berfols 
gung des durch den Tod feines Baters dem Fiskus anheimges 
fallenen reihen Erbgutes mit gewaffneter Hand widerfegenden, 
mädtigen Bey von Tekke und Satralia in Anatollen. Zichis 
arhadihi Aly Paſcha, welcher bisher mit abwechſelndem Glüde 
gegen Diefen Rebellen kämpfte, hält igm nunmehe in feiner 
feften Burg vor Sattalia, auf deren vortheilhäfte Lage und 
natürlihe Stärke er zu troßen ſcheint, von dee Bandjeite ein« 
geſchloſſen, während die ottomannifche Flotte unter Anführung 
bes Kapudan Paſcha den Plag von der Serfeite aus mit Bom⸗ 
ben bewirft, und zur Uebergabe zu zwingen trachtet. Die 
Pforte ſchmeichelt fih eheitens ein günftiges Refultat von die, 
fer Unternehmung gu erfahren, es fey nun, daß gedadter Res 
bell der Gewalt der Waffen unterliegen, oder den von Chos—⸗ 
rew Mehmed Paſcha unter der Hand eingeleitenden Vergleichs⸗ 
Borfhlägen Gehör geben ſollte. Auch aus Syrien hat Die 
Pforte in diefen Tagen die Nachticht von dem Ausbruche meuer 
Unruhen erhalten. Dſchelaleddin Paſcha, ein Sohn des Tſcha⸗ 
pans Bade, dem bekanntlich von der Pforte vor einiger Zeit 
die Stattpalterfhaft von Aleppo übertragen worden war, und 
deffen enge Samilienverbindungen mit mehreren mächtigen 
Stämmen der Kurden bey den Janitfharenhäuptern im Alepo, 


welche daſelbſt den Meifter zu fpielen gewohnt find, Beforgniffe 


für ihre perfönlihe Sicherheit erweckt zu haben feinen, fand 
bey feiner Ankunft vor Diefer Stadt die Thore derſelben vers 
fperrt, melde ihm nur gegen gemiffe vorläufige Bedingungen 
geöffnet werden follten, wodurd den Janitfharen Die fernere 
ungeftrafte Ausübung ihres mißbrauchten Einflußes auf die oͤf⸗ 
fentlihe Verwaltung zugefichert werden würde. Aus den naͤch⸗ 
ſten Nachrichten aus Aleppo wird. fich zeigen, welche Folgen 
Diefer unerwartete Widerftand nah fich gezogen haben dürfte, 
und ob Dſchelaleddin Paſcha, der mehrere Zaufend Mann Haus⸗ 
Truppen bey ſich haben foll, feine Zuflucht su den Wolfen ger 
nommen, oder aber die Weigerung jener unruhlgen Janitſcha⸗ 
renhäupter Im Güte zu befeitigen das Glüd gehabt haben werde. 
Inzwiſchen beſchäftigt ſich die Pforte mit den nöthigen Anftalten 
sum bevorftehenden Aufbrug der Wallfahrts Garavane nad 
Mecca. Den 1. Juli wurde Juſſuf Agiah Efendi, Der bereits 
mehrere der vornehmiten Siaatsämter rühmlich bekleidete und 
das Dertrouen des Großherrn in ausgezeichnetem Grade befigt, 
jum Sure: Gmini, oder Vorſteher der Wallfohrtsfaravane und 
Ueberbringer der gewöhnlichen großherrlichen Geſchenke für die 
Kaada und ipre Diener, fo wie auch für den Sperifen, ernannt, 
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Dir Sroßweſſier hat auf einem, von Seite Sr. Hoheit ihm 
sägefommenen Befehl am 1. d. unverfehens Adrianopel verlafs 
fen, um fi in Begleitung des Mecktubſchi Effendi, Amedfchi 
Gffendi, Klaya Kiatibi und Teſchrifadſchi Eſſendi, feiner Dies 
. merfhaft und etwa taufend Mann von feiner Leibwache nad 

Widdin, Sophia und Niffa zu begeben, um die türkifchen La— 
ger dafelbft in Augenfhein zu nehmen und zu muflern ; moraus 
man Schließt, daß die Pforte noch in Diefem Jahre ernftlich ger 
gen die Servler verfahren werde. Der Kiaya Ben, Galeb 
Effendi, und der Meis, Effendi Hufay Ben, find in Adrianor 
pel zurüdgeblieben, und erfterer verfieht einfimeilen alldort die 
Stille eines Kaimakans. Bon der Pet haben fi) abermals 
mehrere Fälle in Hlefiger Hauptſtadt ſowohl als in dem umlies 
genden Dörfern verfpüren laflen,, weldhe durch ein aus Alerans 
drien hieher gefommenes angeftedtes Rauffahrtepfhiif veranlaßt 
worden zu fenn feinen,‘ 

Die Prefidurger Zeitung ſchreibt aus Semlin vom Oten 
Auguſt: „Gefter lief aus Belgrad Nachricht ein, daß die Türs 
Een aus Bosnien am 6. d. abermals einen Verſuch oberhalb 
Skuketz und Novofella über die Drina zu ſetzen mwagten, und 
Sgabat von der Wafferfeits mit ihren Tſchalken zlemlich nahe 
famen. Die Servier hatten fih Elein und .groß in der ganzen 
umliegenden Gegend fchnell zufammengeraft, um die Türken in 
Ihrem Bordringen, bis die Hauptmacht, die bey Raöniga ver 
fammelt ſteht, und den Angriff der bosnifhen Macht von diefer 
Seite nicht erwartete, weiter herauftuͤckt, aufzuhalten. Neben 
der Ranonade an Diefem Tage Ponnte ınan Diffeits zu Mitrowitz 
aus Dedargen deutlich dad mehr reguläre Rleingewehrfeuer des 
fervifhen Fußvolkes wahrnehmen. Der empfindlichite Verluft 
der Servier in den Gefehten am 21. und 24. Juli war, daf 
fie, als die Türken eine Batterie erſtürmten, nebit einer wadern 
Befagung von 200 Mann noch 4 Ranonen verloren," 





KRöntälihes Theater am dem Ifarthor, 

Samftag den 28. Aug. Die Gärtnerin, ein Ballet, 
Borper wird gegeben: Graf Niemand. Luſtſp. in s Akt. 

" Sonntag den 29. Aug. Maͤdchenfreundſchaft, oder 
Der tärkiſche Geſaudte. Lufifp. in 1 Alt. Danu folgt: 
Arlequins Lif, ein Diverrifjiment, worin die Famtlie Kobler 
tanzen wird, j 
De ee ee ——— 

Sundmadung. 

2686. Da Montag den, 30ften diefes die Final: Prüfung 
der landaͤrzuichen Schüler, melde zu abfolviren Anfpruh has 
Ben und zwar Morgens von 8 bis 12, und Nachmittags von 
3 bie 6 Uhr, abgehalten wird, fo wird diefes ſowohl dem 
hiefigen geleheten als aͤrztlichen Publikum biemit bekannt gemacht. 

Münden, den 2bſten Augufl 1813. 
R. Earl v. Orff, 3. Director. 


2679. Heute Samitag den 28ften d. werden Nachmittags 
um 4- Uhr im der Hiefigen Schulkirche die Preife an die Stu. 
direnden vertheilt. 

‚ Münden den 24. Auguft 1913. 


Shulnadridt — 

2683. (2. 6) Sefolgs einer durch das Bönigl, Generallom« 
miffariat allergnädigft eröffneten allerhoͤchſten Entfhliefung wird 
piermit befannt gemadt; daß Fünftigen Sonntag den 29, Aus 
guft, im der weiblichen Feyectagsſchule die diefjährigen Hand, 
Arbeiten der Fegertagsfhälerinnen ausgeftellt werden, und Nach- 
mittags mm 4 Uhr die Preifevertheilung der männlichen Fepers 
tagöfhule, welche ihre zweyte Dekade feyert, auf dem Saale 
des‘ Municipalitäts » Gebäudes, vorgenommen werden wird; 





Montags aber den 30. dieß die Preifemertpeilung ber deutfchen 
Sitadtſchulen — Vormittags um 9 Uhr für Die erften Rurfe, 
Nachmittags um 3 Upr für die zwehten und dritten Kurſe. 
\ Matthias Weihfelbaumer Rokals 
Schul Kommiffär. . 


— — — 
Getreid: Berfteigerung. 

2687.. (2 a) Dienftag den 31. Aug. wird auf allergnädigften Bes 
fehl des königlicgen Appellationsgerihts Münden vom 25. Auguft, 
Im Schloffe Shöntrunn bey Dachau, der allda befindliche gutes 
herrliche Getraidvorcath von 

7 Schl. 4 M. Wai,. 
36 — — — Kor, 
s — 3 — Gerſten. 
130 — Haaber 
Im Ganzen oder Theilweiſe an die Meiſtblethenden salva ratifi- 
Satiune gegen baare Bezahlung miederhelt öffentlich verfteigert. 


2680. (3. 5) In der Refidenz, Schmwabingergaffe im Haufe? 
Nro. 35. nahe am Mars Fofepp » Plag iſt bis künftiges Biel 
Michaelis zu vermiethen. 

1) Zu ebener Grde ein grofies Handlungs Gewoͤlb famt 

Schreibſtube und ein Behältnif im Fletz. 

2) Ueber 2 Stiegen voraperaus eine Wohnung von 6 heiße 
baren und 1 unheigbarem Zimmer, famt Küche, Ausguß, 
Keller und übrigen Bequemlichkeiten. * 

5) Ueber 4 Stiegen eine dergleichen Wohnung von 3 beige 
baren und 2 unpeigbaren Zimmern mit vorbenannten Zu 
gehoͤt. DU 


” 


Berfteigerumg, 

2672. (2.6) Am sften des Fünftigen Monats Septems 
ber 1815 werden in Der Behauſung neben dem fhönen Thurm 
in der Kaufinger Gaſſe Nro. 1028 zu ebener Strafe verfchles 
bene Battungen weißes Ausfpuß « Porcelain fowohl Tafelzeug 
als Kaffeegeſchirr einzein und parthiemeife wegen fogleih baare, 
Bezahlung Öffentlich verſteigert; Die Verfleigerung nimmt an 
dem bemeldten Tag des Morgens um 9 Uhr ihren Anfang und 
dauert bis 12 Uhr, des Nachmittags von 2 bis 6 Uhr, und 
wird fo die, folgenden Tage ununterbrochen damit forrgefahren 
werden, wozu die Steigerungsliebpaber höflichſt eingeladen find, 


2678. (3. a) Abraham Preifigs Frau in St. Gallen macht 
biemit zu jedermanns Wiſſen bekannt, dag fie die Handlung, die 
fie mit ihrem Mann unter der Firmar Abraham Preifig und 
Frau bis dato geführt, am ihren Mann abgetreten, und ihm 
diefelbe nebſt gänzliher Liquidirung aler bisanhin gemachten Ge⸗ 
fhäften von nun an Überlößt, und meiter weder Red no Ants 
wort dafür gibt. 

Zür die Folge gedenkt fie die mämlichen Artikel, fo fie bis 
dato mit ihrem Dann geführt, für ihre eigene Rechnung zu fühs 
ren, refommandirt fih daher einem verehrten Publitum beftens. 

St. Gallen den 15. Auguft 1813. 


Es ift eine eine Handpreife, mit einiger Schrift und Zur 
gehoͤr um einen billigen Preis gu verkaufen. D. U. 


2688. (3. a) Den 4. Sept. kommt das Rrämerfde 
Zuhrwert von Mannheim bier an. Wer Berfenduns 
gen bat, als nämlich nach Düffeldorf, Aden, Koblenz, 
Frankſurt, Heffen: Darmitadt, Baden : Durlach, Heidelberg, 
Bruchfal, Straßburg, Raftadt, Heilbron, Kanſtadt, Stuttgart, 
Calw, Aeßlingen, Dillingen, Ulm, und noch mehreren derfels 
ben Gegenden, beliebe fih bey Hrn. Reuter in der Löwen 
Grube za melden, > j 


-. M 


| un 
Politiid 


dbenerx 


geitung. 


Wir Sehaer Einigligen Maisfät von Balern alergnädigfem Privilegie, 





Montag — 


207 — 


30, Auguf. 1813 


— — — — 9  , 9, 2 . — 9. 92... „cn gene 


Balerm 

Münden, den 29. Auguſt. Geſtern Nachmittags um 4 
Uhr Hatte in der Schulkirche die fegerlihe BVertpeilung der 
Preife umter die Schüler des hiefigen Gpmnafiums‘ und Pros 
Gpmnafiums ſtatt. Nachdem vorher das Lied „Heil um 
ferm König, Heil!" unter Trompeten » und Pauckenkſchall 
abgefungen worden, lad Hr. Directoe Weiler den Jahres⸗ 
Bericht vor , worauf mehrere Schüler im griechifcher, lareinis 
ſcher, franzöfifcger und deutſcher Spiohe deflamirten. Berjägs 
lich beherjigenswerth für Arltern und Erzieher ift das dem heu⸗ 
rigen Jahresbericht angehängte Wort des Hrn. Director Weis 
ee die unfern Tagen eigene Bernadläßigung der Jugends 

ühle. 

Die Bamberger Zeitung enthaͤlt Folgendes aus Hof vom 
24. Aug. Am 22. d., ale noch ein Bleines franzoͤſiſches Detar 
fhement vom 14ten Hufarenregiment in der Stadt war, wurde 
Dajjelbs durch ein aus der Gegend von Nehau und Gefrees her» 
beygerüdtes Steeifforps von etwa 250 Pferden, aus Koſaken 
und öftreihifhen Huſaten beftehend, angegriffen. Der Dfii,ter 
und die Drdonnanz entdamen , die übrigen 11 Mann fielen 
fünstlich verwundet in die Hände der Feinde. - Der Ünführer 
der feındliden Truppen, ein Öftreihifher Hufarenoffisier von 
Erzherzog Ferdinand, verhinderte viele Exzeſſe, und würde auch 
Die geihehenen wohl gern verhindert haben. Die Streifparipie 
ging am 24. um 4 Uhr Nadhmittags wieder ab.’ 

Nah fo eben eingehenden Berichten, melder die Allgemeine 
Zeltung, hat der Kalſer Napoleon bey Löümenberg die drey 
Korps unter dem General v. Bluͤcher, v. Dort und Prinz 
Metienburg (diefes aus Rufen zufammengefegt), geihlagen und 
bis über Den Bober zürüdgedrüdt. Dan ermwartere Nachricht 
von einer Schlacht bey Berlin ; dur die Affaire bey Loͤwen⸗ 
berg find die kombinierten Armeen von einander abgefchnitten. 
Der Raiſer hat eine öſtreichiſthe Divifion bey Plauen vordrin 
gen lafien, indem er dem General Gonvion St. Gyr Befehl 
Jaſchiat⸗, ſich zurückzuziehen. Dis Abfiht des Feindes mar, die 
derſchiedenen Korps des Kaifers In den Rüden zu nehmen, wo⸗ 
von derfeive aber ſchon hinlänglid unterricptet war. Der Feind 
glaubte, Napoleon werde mit feiner ganzen Macht in Böhmen 
einfallen, und wurde in feinem Glauben beſtatigt, indem alle 
Bewegungen von der frang. Armee dorthin gemacht wurden. 


Zu Wellgeim im Yfarkreife flug am 20. Aug. Abende. 


der Blig in eins Mühle, und die ausgebrodens Heueröbrunft 
bedcopte den gangen Ort, als die auf dem Durchmarſch eben 
dort einquartirte zwehte Eskadron des 13ten franzöffhen Hu: 
farencegiments perbeyeilte , und nach dem Vorgang ihres Gheſe 
wad ıpıer Dffigiere fo eutichloſſene und Bräftige Hülfe beym Loͤ⸗ 
ſchen eiſtae, daß fie ſch das geögte Berdienft um bie Rettung 
yon Werlpeim erwarb, Unter andern trugen die Qufaren, ohne 


an die Schonung ihrer Uniformen zu denken, on Laſten von 

I; und Brettern, durch den hoch angeihwollenen Bab, um 

e In Sicherheit zu bringen und dem Feuer die Nahrung zu 

entziehen. Diefe brave Estadron, melde zu Rom, unter Ans 
füprung eines franzöftfhen Rittmelſters, kürzli errichtet wurde; 
IR fo eben von Augsburg nah Würzburg aufgebroden. 

Der kalſerl. dfterreichtſche Geſchaͤſtstraͤgerr zu Münden 
Freyherr v. Orubo, hat dieſe Stadt am 18. Aug. verlaffen. 

Die lehten Wiener. Poſten find zu Augsburg nicht ange 
kommen, Au in Münden treffen fon feit mehreren Tagen 
Peine mehr ein. 

Säreiben aus Lindau vom 17. Heute Mittags 11 Uhr 
hatte das hier garnifonirende Ste Bataillon der mobilen Begion 


‚ des Dberbonaufreifed anf dem hieflgen Griftsplage einen ſehr 


feyerligen Akt, wozu fämmtlide Herren Beamte Hiefiger Stadt 
eingeladen waren. Ge. Majeftät unfer allergnädigfter König 
haben nämlich bie unterm 7. dieß von dirfem Bataillon einge 
reichte alerunterthänigfte Bitte, ed zu einem Feldbatalllon zu 
erheben, umd aud außer den Cränsen des Baterlandes gegen 
Baierns Feinde fechten zu laſſen, allergnaͤdigſt gewährt, und im 
einem umterm 12. dleß eigens erlafienen Armecbefepl bafielbe 
nicht nur aDein zum erften National. Feldbataillen Augsburg er; 
nannt, fondern au demfelben überdieh zur befondern Belohnung und 
Auszeichnung für dieſen fo uneigennügig an den Tag gelegten Patrio« 
tiömus eine neue Fahne allergnädtgft verliehen, fo wie fie jedes 
ifle Bataillon cues Zeldregiments führt, weicher Armerbefehl 
geftern Abende eingetroffen If. Der Ghef dirſes braven Batail: 
lons, Ders Major von Schintling, Meß nun heute daffelbe im 
größter Propretät ausrüden, auf dem Gtifisplag ein Quarree 
formiren, und nachdem er felbiges mit Dem Zwecke Diefes Hentis 
gen ee befannt gemacht, und demfelben dert allerpäd, 
en Armeebefehl vorgelefen hatte, hielt er folgende 
herzliche Anrede an dasfelbe: ’ — 
Jreunde, Waſſenbruͤder! Noch niemals wurde eine Tugend 
fo koͤniglich, fo glänzend belohnt, als euere Treue gegen den 
allgeliebtefien König, als euere Vaterlandsliche, und euer Ges 
horfam gegen euere Borgeiegte. hr fepd Die Freude um 
fers —— Aönigd, und der Stolz der Mation gewor· 
den. Gur⸗ Eltern, Geſchwiſt erte und Anverwandten werden 
mit geruͤhrten Herzen eure ausgezeichneten Handlung and Beloh. 
nungen vernehmen. Der elterl'che Segen wird fi im beißen 
Kampfe fürs Vaterland über euch ergiehen, und eure Häupter 
mit Porbeeren begraͤnzen. Mit der neuen alırgnädigft verlie⸗ 
benen Fahne an eurer Epige werdet ihr allenıpalden mit Ads 
tung empfangen werden, und unfere alten Baffengefährten ' 
werden eu mit Freuden In ihre Reipen aufnehmen. Lieber 
laßt euch heute mit mir dem fühen Gefühle und der Ueberzeu⸗ 
gung, daß Tugend glüdlih wacht, Hingegen Waterlandesverräs 
tperep und Aufrupe fi felbft frage 
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Simmilihe Dffizier® und Soldaten dur biefe allerhoͤchſte 
Bönigl. Gnade, und bie herzliche Rede Ihres würdigen Chefs 
stef gerührt, brachen im ein lautes herzliches: Rebe hoch! für 
unfern allergnädigften König und das ganze Bönigl. Haus aus, 
in welhes alle Anmefende jubelnd einfimmten. Gin gleiches 
Lebe Hoch! wurde der ganzen hohen Beueralität, der baierifchen 
Armee, ihrem braven Bataillönschef, den ſaͤmmtlichen Derren 
Dffisiers, dem ganzen Bataillon, fämmtlihen Herren Beamten 
in Lindau, und den Einwohnern der Stadt gebracht. Es mar 
eins hergerhebende Scene, und Alles, vom Militär ſewohl als 
Grit; tief gerührt. Mach geendigter Feyerlichkelt defiltere die⸗ 
ſes ſchoͤne Batalon mit Mingendem Spiele durch die Stadt, 
und süsse dann wieder in ihre Kaferne zin. 


Sranıdfifhes Reid. 


Bis zum 21. Auguft war die Kalſerin noch nicht nach Cher⸗ 
Bourg abgereist. In diefer Stadt wurden außerordentliche Ans 
Malten zum Feperliden Empfang Ihrer Majeſtaͤt gemaht, und 
die Zahl der Herbepflrömenden Fremden aus den umliegenden 
Departements war fehr groß. Man glaubte, die Raiferin werde 
auf Diefer Reife noch einige Ummege machen, und ;. ©, Gacu 
deſuchen. w 

Paris, den 20. Aug. Konfol. 5 Proz. 73 Br. 90 Gent, 
Bantactien 1142 Fr. 50 Gentimen. 

Bu Hamburg erihien nahflehender Befhluß: „Der Graf 
* Hoaendorp, Divilonsgeneral, Ade de Gamp des Rais 
ters, Offizler der Ghrenlegion, Ritter des Groffreug Des Reus 
nionogdens, Gouverneur von Hamburg, erwägend 1. die Aufs 
kündigung des Wafenflilftendes , und den nahen Anfang der 
Beindfeliglelten; 2. daß In einer in Belagerungsftand erklärten 
Etadt jede Zufammentrottirung den Geſetzen zumider it, und 
als Derlegung der öffentlichen Sicherheit angefehen wird; 3. 
Daß es der Ordnung und Ruhe gemäß ift, felbiger zuvorzu⸗ 
tommen, fle zu zerſtreuen, und durch alle möglide Mittel zu 
verhindern, befhlieft: Art, 1. Ale Verfammlungen der Eins 
mwohner in den Strafen in der Stadt oder den Borftädten find 
auis Strengfte verboten. Art. 2. Befagte Derfammlungen fols 
fen duch bewaffnete Macht auseinandergerrieben werden; wenn 
Ge nicht auf die erſte Auffoderung auseinander geben, fo fols 
len die Schuldigen arretitt und erhoffen werden. Art. 3 
MWelbsperfonen follen gleichfalls durch bewafinete Macht auseln, 
ander getrieben , arretirt, mit Ruthem gepeitfht, und eingekers 
dert werden. Art. 4. Das Bufammenflehen von mehr als 
Bee Perfonen fol ald Berfammlung angefehen werden, Art, 
5, Im, Fall eines feindlihen Ungriffs gegen Hambura, wenn 
Die Truppen zu den Waffen greifen ober Kanonen gelödt were 
den, find die Bürger gehalten, fih in das Innere iprer Höus 
ſer zu begeben, und die Tpüren zu verfchließen, Art. 6. Jeder 
Einwohner, der Beine öffentlihe Verwaltung verliebt, welcher 
während des Ranonenfeusrs ohne Schriftliche Autorifation in dem 
Siraßen der Stadt oder Borftädten angetroffen wird, foll ars 
xetitt, und von Uns zur Ginferferung verurtpeilt, oder nad 
den Umftänden vor eine Militärkommiflion gejogen werden. 
Art. 7. Jeder Einwohner, welher auf den Willen, den Ins 
nen und Außenmerken angetroffen wird, fol arretirt, zur Ein⸗ 
kerkerung verurtpeilt, und wenn ed während eines Angriffs iſt, 
erihoffen werden. Art. 8. Jeder, Der überwielen ift, beuns 
ruhigende Geruͤchte verbreitet zu haben, oder der durch Schrif⸗ 
gen, Worte und Handlungen die öffenelihe Nupe zu flören 
fuchte, ſoll arretitt und vor eine Milltarlommiſſion gejogea 


— 


werden. Art. 9. Sollte wiſchen einem Einwohner und dinem 
Militär ein Streit entſtehen, fe -foll der Einwohner Uns oder 
dem Piaptommandamten feine Rlage vorlegen, (und es fol ihm 
Gerechtigkeit widerfahren ; aber auf Beinen Zoll und. unter 
einem Bormande darf der Ginwopner unternehmen fi ſelbſt 
Recht zu verſchaffen. Jeder Einwohner und Bürger, melder 
an eimen franzöfffhen MHliche Hand anlegen würde, vorzüglid, 
wenn er im Dienk und von der Wache iſt, foll erfhoflen wers 
ben, Art. 10. Gegenwärtiger Beihluß fol in beyden Spras 
chen gedrudt,, in der Stade und in den Borftädten bekannt 
gemacht und angefchlagen werden. Gefhehen Hamburg , den 
15. Aug. 1815. Graf» Dogendorp.” 

Gleichfalls aud Hamburg. wird unterm 18. Aug. gefähries 
ben: „Geſtern Morgens um 11 Uhr begab fidh der General 
Graf Hogendorp, Gouverneur von Hamburg, nah dem Stadtr 
Daufe, wo er dad Municipalforps, das Präferturkonfell , die - 
Mitglieder der Kommerzkammer, die Diener der verſchledenen 
Sottesverehrungen und die vornehuften Ginmohner hatte zu⸗ 
fonmentommen laffen, Der Hr. Gouverneur zeiate zuförderft 
an daß die Zeit des Waſſenſtillſtandes abgelsufen fey, und 
daß die Feindfeligkeiten wieder anfangen würden, Alddau 
Hielt er eine Anrede an die Berfammlung, worin er zuerft die 

häfiige Empörung der «Finwohner von Hamburg mit der 

Snae sufammenftellte, die ihnen der Kaifer widerfahren lafien 

und bonn hinzufügte: er hoffe, Daß diefe Verzelhung, bie fie 

nicht zu eewarten gehabt, fie Eünftig zu Geflanungen zurück⸗ 

führen werde, die ihrem wahren Üntereffe und der Unterwer⸗ 

fung angemefien wären, melde Untertanen ihrem rechtmäßts 
gen Souverain ſchuldig find; er glaube gern, daß alle Beamte 

und alle angeiehene Perfonen ihren ganzen Einfluß anwenden 

würden, um Diefe Gefinaungen bey dem Volke zu erhalten und 

fortzupflangen, und daf die Geiſtlichen befonders Diefe Moral 

in den Kirchen predigen müßten. Der Pr. Gouverneur ſchloß 
mılt folgenden Worten: „Die Erhaltung Diefer Stadt iſt mir 

anvertraut. Ich bürge dem Kaifer dafür. Ich werde die Wahl 

techifertigen, womit Se. Majeftät mich zu beehren geruht has 

ben. Ich werde allen Einwohnern, die gerechte Beſchwerden 

bey mir anzubringen haben, Gerechtigkeit, uud zwar bie ficengite 

Gerechtigkeit miderfapren Iaffen; aber mwehe denjenigen, Die 

meinen Befehlen zumiderhandeln, und befonders denjenigen, 

die ih an einem frangöfifhen Soldaten vergrelfen würden, 
dieſe follen nach aller Steenge der Militärgefepe beitraft wer⸗ 
den. „Die Berfammlung ſchlen von diefer Rede durchdrungen 

gu ſeyn. Sie erfah aus derfelben die entichloffene Wilensmeir 
nung des Hru. Gouverneurs, die Öffentliche Ruhe in der Stade 

gu erhalten, und alle anwefende Perfonen verfpraden, aichts 

ju unterlaffen, Damit der Sr. Gouverneur bey den Hamburgern 

jene Unterwerfung finde, ohne welche es Beine Öarantie gegen 
die Unordnungen der Anarchie gibt." — „Berner unterm 19. 

Auguft. Geftern, am 18., brach der Herr Marſchall Fuͤrſt von 

Edmuͤhl aus feinen Rantonnieungen auf. Der Feind ward, 

nachdem er einen ziemlich beträchtlichen Berluft erlitten, auf als 

len Puncten zurüdßgetrieben. Dan nahm ihm einige Gefangene 

ab Die Dünen haben fi fehr gut gehalten. Borige Naht 
ließ der Fürft die drey Berichanzungen, Die Lauenburg dedten, 
angreifen. Das dritte Bataillon des 30ſten Linienregiments 
nahm fie mit dem Bajonet ein, und der Feind zog fih im 
großer Berwireung über die Stednig zurüd, Indem er die Vers 
ſchanzungen mit feinen Todten und Berwundeten angefüllt ließ. 
Der Verluſt, den er bep dieſer Gelegenpeit erlitten, muß bes 
traͤchtlich ſeyn.“ 
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Ueber eben diefe Vorfälle lest man noch folgende Artikel: 
„Lauenburg, vom 19. Aug. Geſtern ließ der Hr. Marſchall 
Fuͤrſt von Eckmuͤhl die Stellung des Zeindes vor Lauenburg 
sefognosjiren. Es befanden ſich dafelbit 1800 Mann Infanterie 
und einige Kavallerie. Drey Berfhanzungen und Artillerie 
machten dirfe Stellung fehr Hart. Se. Ducchlaucht ließ felbige 
Diefe Naht durh das 3te Bataillon des often Regiments, 
ohne einen Flintenfhuß zu than, mit dem Bajonett wegneh⸗ 
men. Der Feind ging nad der Räumung der Stadt in grofr 
fer Verwirrung über die Stredaig zurück. Man hat Gefangene 
gemacht, morunter mehrere preußifhe Offiziere. Unſer Berluft 
am 18. beitand in 100 meiſt leicht Berwundeten. Der Berluft 
des Feindes ift welt beteaͤchtlicher.“ — „Syock vom ig. Aug. 
Bis jegt iſt das Hauptquartier Sr. Durchlaucht des Fuͤrſten 
von Heilen bier; aber alles jeigt an, daß heute noch aufgebro: 
hen wird; wohin ? iſt noch nicht befannt, Möln iſt befegt, 
und heute ift hier Nachricht eingegangen, daß Lauenburg, wel⸗ 
es die Rufen befeſtigt hatten, gleichfalls eingenommen il. 
Unfere Truppen haben füh fehr tapfer betragen.’ 

Die Mainzer Zeitung fagt: „Zwiſchen dem 18. und 22, 
Aug. find von folgenden Treuppengattungen mehr oder minder 
ſtarke Abtheilungen Durch unfere Stadt zur großen Armer abge 
gangen: vom 14ten und 23ſten Epafjeurregiment zu Pferd; vom 
14ten, 19ten und 25ften Dragonerregiment ; vom Öten und 
13ten Auirafjlerregiment; vom ten, 36ſten, Ösiten, 79ſten, 
Sıften , Höfen, 1ııten, A1äten und 145jten Linienregiment ; 
vom 36ften leichten nfanterieregiiment ; vom iften Marineregis 
ment; ein Bataillon fürjil, Meufdpatelfher Truppen, fo wie 
Ranoniere und Artillerietrain von der kalſerlichen Garde." 

’ gtaltem 

Die Mailänder s Zeitungen bis zum 21. Auguft enthalten 
Feine Nachrichten von der Armee an der illgrifhen Graͤnze. 

Dem italienifhen Erhaltungsfenat wurde am 20. Auguft 
durch eine Botſchaft der Regierung ein Eaiferl. königl. Dekret 
mitgetheilt, wodurch der Senator Graf Beneri auf ein Jahr, 
vom 15. Auguft an gerechnet, zum Präjidenten des befagten 
Genatd ernannt wird. 

Die Sanitätstommiffion zu Genua machte unterm 18. Aug. 
bekannt, daß auf Malta nach den legten Berichten die Gterb⸗ 
Lichkeit, im dem Verhältnij von 40 Todesfällen des Tages, 

fortdaure, 
" Spyantem 

Der Moniteur enthält Folgendes aus englifhen Blättern : 
(Aus dem Sun vom 13. Aug ) Pampeluna it fortwährend 
Durch ein fpantfhes Korps unter Anführung des Generals D’Dons 
nel blofirt; man kann Ddiefe Feſtung aber nicht lebhaft draͤn⸗ 
ger, da das Rorpe des Generals Hill abgezogen ift, um Lord 
Wellingtons Armee, der mit den Divifionen Padenham, Pringle 
und Glinton eine flarke Stellung inne hat, zu verftäckn. — 
Der ſchlechte Erfolg des fürdterlihen Sturms auf St, Seba ⸗ 
fin am 27. July iſt der Ueberſchwemmung einer Tranfder 
sugufhreiden, die den Iſthmus, auf welchem St. Sebaflian 
Stegt, vom fehlen Lande trennt. Das Gemetzel war ſchrecklich; 
Alles was in den Tranfheen war, kam um. Befonders die 
Portugiefen wurden Alle gerödtet. Das englifhe, 420 Dann 
flarte Bataillon of the Rogals Hatte 298 Todte oder Berwundete, 

(Aus dem-Gourrier.) Rach Briefen aus Gadir vom 
9. Zulg it der päpflihe Runcius Gravina aus Spanien fort 
geihitt und nad Sizilien gefhafft worden. Dan pat fein welt 
liches Bermögen in Beihlag genommen, weil er in Betreff des 
Detrets , wodurch die Zuquifltion abgeſchafft wurde, gegen die 
fpanifge Regierung zu Intrigieen nicht aufgehört hat. Die fpas 


mifhen Zeitungen ſchrelben dem Betragen dieſes Mundius die 
Welgerung des englifhen Parlaments, ruͤckſichtlich der Fode⸗ 
rungen der Katholiken zu. 

Großbritannien 

Der Moniteur enthält Folgendes aus englifhen Blättern: 
(Aus dem Star vom 9. Aug. ) Verfloffenen Sonntag war 
nachſtehendes Bulletin über Die Geſundhelt des Königs im Pals 
laft von St. James angefchlagen: „Schloß Windfor, den 7. 
Aug. Der Zuſtand Sr. Majeflöt hat im legten Monat abger 
wech ſeltz aber er war tim Ganzen nicht unbefriedigend, undrift 
gegenwärtig fehr ruhig." — Das Paletboot the Chicheſter iſt 
zu Falmouth mit Briefen von den nfeln unter dem Winde 
eingelaufen. Bon St. Thomas machte #6 feine Heberfaprt in 
24 Tagen. Es begegnete der amerifantihen Fregatte Rongref, 
hatte aber das Süd ihr zu entlommen. — Die Anhänger des 
legten Sultans von Palambang auf der Inſel Java find im 
Auguſt vorigen Jahr gefhlagen worden; allein der englifche 
Major Meaves blieb im Gefechte. 

(Aus dem Gun vom 13. Aug.) In Folge der großen 
Schwierigkeiten, die zu- Chatam und Sheerneß gegenwärtig lies 
genden Fregatten zu bemannen , ift befoplen worden den Ghris 
lan VL. abzutakeln und feine Equlpage zu vertheilen. Indeſ⸗ 
fen wird man jenes Linienfhif auch fobald als möglich wieder 
bemannen, Wir Lönnen uns nicht enthalten, diefes Factum 
anzufüpren, ob es gleich zu unangenehmen Betrachtungen Ans 
laß gibt. Dergleihen Maafergeln waren nicht noͤthig, ald wir 
und noch Datrofen aus dem mittelländifhen und adriati« 
ſchen Meere, aus dem Archipel, der Oſtſee, aus Amerika und 
felbft von den frangöfifcgen Küften verfhaffen Eonnten. Wit 
find hier gezwungen die nachtheiligen Folgen von Franfreihs 
Behatrlichkeit bey feinem Rontinentarfpfiem einzugeftehen. — 
Eine beträchtliche Anzahl Deferteurs von der Armee fol ſich 
in Korps gebildet haben, und in der Gegend vom Mandhefter vers 
ſteckt aufhalten. Bisjept waren alle Bemühungen der Obrigkeiten, 
fie anzuhalten, fruchtlos. — Der Biceadmiral Gromn wird in eis 
nigen Tagen Die More (Gandbank vor der Mündung der Themfe) 
mit 5 Linienfchiffen verlaffen, um den Gontrsadmiral Karobka 
vor Dliefüngen abzuloͤſen. — Gefleen und heute früh hat man 
böslicherweife dad Gerücht verbreitet, im Dem fo ſtark bevoͤl⸗ 
kerten Londoner Quartiere Wapping habe fi die Peft geäußert, 
und ſchon einige Menſchen bingerafft. Diefe Nachricht if, 
wie wir beftimmt verfichern können, ungegründet. Die Obrig ⸗ 
Briten von Wapping haben öffentlich erklärt, bie verbreiteten 
Beforgniffe ſeyen grundlos; feit dem 31. July ſey fogar nur 
Ein Begräbniß In ihrem Kirchfplele geweſen. — Mit dem 
Paketboot Ladd Wellington, welches dermalen unter Quarans 
taine liegt, iſt ein Brief aus Malta vom 22 Jun. angekom⸗ 
men, den wir vor Augen haben, Hiernach hatte in den zwey 
oder drey legten Tagen die Pet fehr an Heftigkelt abgenom⸗ 
men, und man hofte fie werde bis zum 24. aufhören. Nie 
ein einziger Engländer war, im Folge der bekannten eucopäis 
fhen Borbaungsmittel, vom der Krankheit befallen worden. 
Alſo ift es falfh, daß fie unter der Beſatzung hetrſche. ben 
fo farben im verfloffenen Jahre zu Ronitantinopel 26,000 Mens 
fhen an der Pet; aber fehr wenige Engländer wurden befala 
len, und nue Einer farb. Diefe Bemerkung Bann die Beforge 
niſſe in Europa mindern, ob fle glei keineswegs den fehr heile 
famen Sanitätsmaafregeln nachtheillg feyn fol, — General 
Maitland Hat fih am Freytage nah Portsmouth begeben, um 
fih auf dem Boyne von 98 Kanonen nah Malta einzufhiffen, 
wo ihm das Kommando übertragen iſt. Zugleich wird er auf 
feinem Schife einen nah Sardinien beflimmten ruſſiſchen Mi⸗ 
nifter mitnehmen. . 


Großgergogfhgum Jranftfurt. 

Bu Srankfurt traf am 22. Aug · der Staatsrathsauditor 
Preron von Paris ein. Am memlihen Zage paflierten durch 
der Baron de la Poccimbrie, Generals Scazmeifter, und der 
Brigadegeneral Bagnerid , auf feinem Wege von Spanien nad 
Würzburg; ingleichen zwey iranzbifhe Kouriere, der eine von 
Dresden nah Paris, der andere von Paris Ins Hauptguartier, 
Am 23. Morgens um 5 Uhr reiste Hr. Saur, Auditor beym 
Gtaatsrathe, ind Hauptquartier der großen Armer durch. — 
Am 23. trafen aud der Divifionsgeneral Aubry und der Bıaatös 
vathsauditor Lefebvre de Gourhamp, von Paris; die Grafen 
Tiſenhaus und Sulkowoky von Warfhau ıc. zu Frankfurt ein. 
Am 25. wollte der Laiferl. oͤſtreichiſche Geſandte, Freyherr v. 
Hügel, nah Wien abreifen. 

Grofhberzgogtfum Würzburg. 

Die Würzburger Zeitung macht einen Generalpardon 
für Die Deferteurs ‚von dem großperzogl. würgburgifgen Truppen 
dekangt. 

Weſtphalen. 

Im Koͤnigreiche Weſtphalen ſollen vermöge eined koͤniglichen 
Dekreis vom 19. Aug. waͤhrend der 5 legten Monate dieſes 
Jahrs für jeden Monat 5 Zulagserntimen von der Grund und 
Patentfteuer, Behufs der Unterhaltung der auf dem Marſch bes 
findlihen Truppen, erhoben werden. ® 

Deftierreid. 

Das franzöfiihe Amtsblatt meldet aus Wien vom 7. Aug.: 
„Die Raufleure von Brodp, die fi feit einiger Zeit fall aus 
fohlleglih der Spedition der nah Wien beflimmten Baumwolle 
demoͤchtigt hatten, und ſich fehr betraͤchtliche Rommilfionsgebühr 
ren bezahlen liefen, fangen an diefen Bortheil, den fie nur den 
Beitumftänden und vorzüglich der Interbrehung der direkten 
Kommunikation mit Widdin zu verdaufen hatten, zu verlieren, 
Da lentgedachte Kommunikation jegt hergeftellt if, fo Bann man 
die Baummolle künftig auf dem Pürzeflen Wege, über Otſowa, 
tommen laffen , und den Ilmmeg duch die Wallachey erfparen. 
Dan ti hier fehr zufrieden, daß das Monopol der Kaufleute 
von Brodg endlih aufhört, Die Kolontalmaaren halten ih 


feit ungefähr einem Monate bey den nemlichen Preifen. Der 


Zuder ift ziemli geſucht, und auch nah dem Kajlee iſt Frage. 
Die Grjeugniffe unfrer Fabriten bleiben fortwährend ohne Abs 
fag; die Einfuhr if noch immer in Rußland und In den von 
den ruſſiſchen Truppen befegten Provinzen verboten.” 

Die allgemeine Zeitung enthält Folgendes: Am 6. Wuguft 
wurde in dem Guberniajrathöfaale zu Brünn für Die Lailerliche 
Armee in Böhmen ein Yerarial : Mehl» und Körner» Nadır 
fhubstransport von 120,000 Gentnern, melde in den mähris 
ſchen Magazinen zu heben, und In durbo 3 bededten Wagen 
nach Benefhau, Kollin uud Königsgräs Einem Zuge, obne 
eine Zwifchen + Abladsſtatlon, zu verfüt.en fepn werden, ım 
Kontrattsmege an den pr. Eentner und Meile Mindeftforderus 
den anheimaegeben. 

Ein Schreiben aug Wien vom 21. Aug., in Nürnberger 
Blättern, fagt: „So iſt denn nun der Rrieg, von dem man 
fo lauge gehoft hatte, daß er noch abgemender werden würde, 
gleichwohl unfer und unfrer Nachbarſchaft Loos gemorden, und 
sur Die Meinung dee Mehrzahl Im Publitum, daß er nidt von 
langer Dauer ſeyn werde, gibt Bielen nod einigen Troft, 
Wahrfcheinlih mird man viel zu wenig fagen, wenn man bes 
hauptet, dah eine Million Streiter auf deutſchem Grund und 
Boden einander gegenüber fliehen, — Das öſteeichtſche Truppen» 
Korps, das bisher das noͤrdliche Kroatien deckte und den Ber 


neral Nugent zum Unfüprer hat, fegte ſich dem Vernehmen 


ua am Zage der Krlegserklärung in Rarſch.“ 
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In Öffentlichen Blättern wird die Zahl der In Böhmen ela- 
gerüdten, und dort zu der fürfll. Schwarzenbergifchen Armee 
gelloßenen Rufen auf 36,000 angegeben. 

Die Baireutper Zeitung erzägie, der General Moreau, der 
In der Nacht vom 7. Aug. durch Stargard in Pinterpommern 
reiste, fen zu Prag angetommen, und habe am 18. Aug. dis 
Gpre gehabt, mit den drey aliisten Monarchen zw Prag ju 


Dänemark, 

Dan verfihert, Heißt es im der Allgemeinen Zeltung wad 
In andern’ Öffentligden Blättern, Die daͤniſche Renierung werde 
der franz. Acmee 10,000 Pferde liefern, und das frühere Ber 
bot, Pferde ausjufüpren, hatte vermuthlih di⸗ des halb eins 
gegangene Derpflihtung zum Grunde. Der Prinz; Georg von 
Seifen, Infanteriefapitän in daͤniſchen Dicnften, har feine Ent, 
u’ erhalten, um in auswärtige Dienfte zu treten. 





Befanntmodbung. 

Die koͤnigl. Akademie der bildenden Künfte findet fih veran, 
laßt den unlängft bekanut gemachten Termin zur GEinfendung 
der für die allgemeine Kunſt Ausftelung dieſes Jahrs beflimme 
ten Werke weiter Hinauszufegen, und erſucht daher bie Küaſt⸗ 
ler des In. und Auslandes mit der Ginfendung ihrer Werks 
eine weitere depfalls zu erlaffende Bekannimahung abzuwarten. 

Münden, den 28. Auguft 1813. 
Königl. Wlademie der bildenden Künfle 
— — — 


Adalglichee Theater an dem Iſarthor. 
Montag, den 30. Auguſt: Garolo Dffuna, ein Schau⸗ 
iel. . 


EEE WE ——— — — —— —— — 
Gonzert:Angelge 

Mit hoher Bewilligung wird Madame Minelli, Birtuos 
finn auf der Violine, Mittwob den 1. Sept. im kleinen Mus 
feum + Saale ein Bokals und nftrumentals Konzert zu geben 
die ‚Ehre haben, wovon die Anſchlagzettel das Nähere beflimmen 
werden. Billers zu ı fl. find bey dem Sekretär des Mufeums 
und bey Madame Minelll im Auguftinerftot 3ten Gingang zten 


Stod zu haben, 

2698. Pfänder auszuldfen. Ben dem königlichen 
baierifchen Berfagamte allyier werden den 20ten Eünftigen Mos 
nats Sept. 1813 die im Jahre 1812 von den zwey Monaten. 
May und Juni liegen gebliebenen Pfänder, im Falle 
man ſolche längitens den ı18ten Sept. zuvor nicht ausloͤſen 
ſollte mittelt Der gewöhnlichen Lizitation an den Meiſtbie⸗ 
thenden verfauft werden; alle diejenigen alfo, denen daran ges 
legen it, Eönnen ihre beliebigen Anftalten in Zeiten verkehren, 


Münden, den 28. Aug. 1813. 
Borzaga, Guffier. 


j Getreid: Berftelgerun 
2687. (2 5) Dienflag den 31. Aug. wird auf allergnärigten Ber. 
fehl des königlichen Appellationsgerihts Münden vom 23. Augufl, 
im Schlofie Shöntrunn bey Dachau, der alda defindlige gutes 
herrliche Getraldvorcath von 
7 Schl. 4 M. BWalı. 


30 — — — Som, 
s— 5 — SGertſten. 
130 — — — Saaber 


im Ganzen oder Theilmelfe an die Meiſtblethenden salva ratiß- 
eatione gegen baare Bezahlung wiederholt oͤffentlich verſteigert. 
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Baierm 
Officiellen Nachrichten zu Folge marſchirten die Feinde mit 
betraͤchtlicher Stärke auf Dresden zu; Ralfer Napoleon Bam 
den 26. um 10 Uhr Morgens dort an, 

Die Ratfer von Rußland und Defterreih befanden fih am 
der Spitze ihrer Armeen. 

Sie wurden auf allem Punkten augegriffen und zurüdger 
trieben. Zu gleiher Zeit gewann General Grof kauriflon neue 
ausgezeichnete Bortheile in Schlefien; er hat Die Ikeberrefte die⸗ 
for Armee zu Sauer geſchlagen. 

Die Innsbruder Zeitung enthält Folgendes aus Innss 
bruck vom 28. Aug. Mach dem Benfpiele der Stadt Inns⸗ 
bruc haben ſich nun auch im dem Grädten Hal, Schwatz 
und Briren Bürger Wachen organifirt, um auch im ihren 
Bezirken Ruhe und Drdaung zu erhalten. Zur Bewaffnung 
Diefer Bürger : Wachen hatten Se. Maj. die allerhödfle 
Bnade einige hundert Gewehre aus dem Zeughaufe in Müns 
chen Hereinzufgiden. — Auf einer Alpe, melde nur 8 Stunden 
von Innobruck gelegen if, And In dieſer Woche drey Pferde 


esfroren. 
Nah Privatberichten ans: dem ilprifchen Puſterthale it am 


21. Aug. früh Halb vier Uht ein Detafhement k. k. öflreichi« 
ſcher Truppen über Spital nad Lienz gefommen, und nad 
einem Aufenthalte vom 4 Stunden über den gleihen Weg mies 
der zurüdgekehrt; Diefes Detaſchement befland aus einer Abs 
tgellung Huſaren vom Regimente Ftimont und einiger Infans 
terie. Den 22. Abends hörte man in der dortigen Gegend von 
Villach her ſtatk kanoniren; dieſe Kanonade dauerte von 5 
Bis 9 Uhr Abender 

Dur Privatdriefe von der ſaͤchſiſchen Graͤnze beftätigt fi 
Die gefierm mitgetheilte Nachticht, daß der Kaifer Mapoleon, 
machdem er Böhmen zu bedropen geſchienen, ſich plöglid mit 
ehnem großen Theile feiner. Matt gegen den mit drep Armee 
Korps aus Schleſien heraüziependen General v. Bluͤcher gewen⸗ 
Dep, und denfelden bey Löwenburg über den Bober zurüdger 
Drängt habe, wodurd ſich die in Böhmen verfammelte großes 
Armeer von der des Rronpringen von Schweden bep Berlin ger 
wiffermaofen abgefchnitten fepen würde. Gin öſlſerreichlſches 
Korps war in das BVoigtland mad Erzgebuͤrge elugerückt, nach⸗ 
Dem ſich der Marfhall Gouvion Saint Gyr, auf Befehl dus 


Kaifers, welder diefe Bewegung voraus vermuthete , jurüdger 


zogen hatte. Man ficht mit Begierde nähern und autpentis 
fen Nachtichten über diefe Ereigniſſe entgegen 


Dor, Dovent 
Kommunikation der Borftädte mit der Stadt offen bleiben; bie 


Sranıöftfhes Reid. 

Wie die franz. Blätter melden, hat der Senat am 23. 
Auguft eine außerordentliche Sitzung gehalten. 

In Weſtphalen, fagt Die Gazette de France, genieft jege 
alles einer vollkommenen Ruhe. Die bey Annäherung bes 
Helndes in einigen Orten ausgebrodenen Unruhen, welche durch 
englifhes Geld angezettelt wurden, haben ſich gänzlich gelent- 

Sichern Nachrichten zufolge, meldet daſſeide Blatt, ſeufzt 


"Die Mehrzahl der Einwohner von Berlin nah dem Frieder. 


Diefe Stadt iſt beyum Wiederausbrucde der Feindfeligkeiten einem 
Einfolle ausgefegt; die hochtrabenden Neden einiger Generale 
werden fie nicht davon zu befrepen vermögen. So ſprechen 
ale Unbefangenen, die ſich Die Gefahr nicht verhehlen Lönnen. 


Ihre Mai. die Ralferin wollte am 23. nach Gperbourg ab⸗ 
reifen; der Seeminifter, Herzog Deeres, war ihr bereits am 
2t. dahin voramgsgangen. Eben dapiu hatten fih auch der 
Generaldirektor der Baiferl, Muſeen, Baron Denon, und viele 
andere Perfonen von Paris begeben. 

Die gu Dredden gewefenen Mitglieder des Theätre francais 
waren nach Paris zurüdgefommen. Talma befand fi zu Lyon 
um bafelbft einige Borfteflungen zu geben; er wollte fobann nad 
Bordeaur gehen, um dort feinen Rontraft, den er wegen des 
Rufs nah Dresden hatte unterbrechen müſſen, zu erfüllen, 

Der Baron Dupamel, Unterpraͤfekt von Toulon, ift zum 
Prefeten des Departements der öfllichen Pprenken ernannt 
worden, 

Die Frankfurter, Zeitung meldet aus Bremen vom 18, 
Auguft: Hier if geftem Folgendes bekannt gemacht: Im Na 
men Sr. Majefät des Kaifers und Königs, Beſchützer des 
Mheindunded, Vermittler des Schweizerbundes ıc. ıe., und im 
Gemäßpeit der Befehle Sr. Ercellen; des Marfhalls , Prinzen 
von Eckmuͤhl, indem die Feindfeligkeiten heute, den 17. Aug. 
1815 , wieder ihren Anfang nehmen, erklärt der Platzkomman ⸗ 
dant und Kommandant des Departements der Wefermünduns 
gen, die Stadt Bremen in den Belagerungsjuftand; zu Folge 
deffen werden alle Dispofltionen, welche vor dem MWaffinftill: 
ftand getroffen waren, von heute au ihre volle Kraft haben, — 
Die Givil » Authoritäten ind gebeten, den Militalr, Authoritäs 
tem mit allem ihren Anſehen beyjufteben, und flrenge auf die 
Erhaltung der Ordnung und Ruhe zu wachen. — Das Oſter⸗ 
Buntethor und Hohethor werden für Die 


andern Thore werden aber, mie vorher, geſchloſſen bleiben, und 
die Arbeiten werden ohne Verzug wieder hergeftelt werden. — 
Die Bere werden eine halbe Stunde vor Anbruch der Naht 
geſchloſſen, und eine halbe Stunde vor Aufgang der Eonns 


gedfinet werden. — Bremen, den 17. Auguft 1813. — Des 
Oberſt, Plagtommandant unRommandant des Departements, 
j Tpüllien 
Staliem 


Das italienifhe Amtsblatt enthält Folgendes aus Ubine 
vom 20. Auguf. Schon ſeit zwey Tagen heift e8 in biefer 
Stadt, daß die Rufen am 11. Auguft der großen Armee den 
Moffenftilftand aufgekündigt Hätten. Demnach ift es wahr, 
fcheinlih, daß am 17. die Feindfeligkeiten wieder angefangen 
haben. Auch vernehmen wir, daß am Mergen eben diefes 17, 
Augufts die Öfterreihiihen Truppen das illyriſche Gebiet verleg: 
ten, Indem fie bey Agram in mehreren Golonnen über die Save 

ingen, und fomit Srankreih und alien den Krieg erklärten. 

Fur dieſe Weife hat alfo Diefe, bisher verbündete und zugleich ver, 
mittelnde, Macht die Maske unverfehens weggeworfen und 
der Welt ihre eigennüßigen Abfihten und politifhen Nebens 
Zwecke verrathen. Der 
daß die ungerechte Sache kriumphire; er wird unfern Walfen 
günftig fepn; wir vertrauen auf feinen Schug und auf den Ge⸗ 
nius unfers erhabenen Souveralus. 

Die Truppen unfers Armeelorps fingen geftern an, über den 
Iſonzo zu fegen; diefe Bewegung Dauert heute noch fort, und 
morgen wird Der größte Theil derfelben in der Pofition von 
Adeloberg elugetroffen ſeyu. Am 18. Abends mar alles ruhig 
u Laybach; die Saruifon dieſes Kaſtells burde mit 5 Batails 
Tom verſtaͤrkt. 

Wir erhalten aus Bdry folgenden Aufruf des Vicekoͤnigs 
an die Truppen: 

Soldaten! Ein neuer Krieg wurde erflärt, und die Armee 
von Zralıem ift anfgefodert, Die Gefahren und ben Ruhm Defs 
felben zu theillen. Gure Disciplin und euer Muth find mir 
Bürge, daß ihr dem verfäprten Ruf der Rorps behaupten wers 
det, wovon ihr einen Theil ausmaht. Da die Anftrengungen 
unſers Kaifers vergeblih waren und der Friede Fraußreich 
nicht gefchentt werden konnte, fo wollen -wir mitwirken, ihn zu 
erobern und unfern Feinden Das Irrige ihres Schwindelgeis 
fies gänzlich beweifen. Die Unfinnigen! fie träumten, das 
große Reich zu zerſtceln und glauben, es mären feine Solda 
ten zu bdejien Bertheidigung mehr übrig. Soldaten! laßt uns 


, mir dem Gefühl eines edeln Stolzes denken, daß unfer Souvrs 


rain, unfer Vaterland, mäfere Familien die Augen auf uns 
gerichtet haben; es thue demnach jeder von uns, mas feine 
Price if. — Zin Hauptquartier zu Goͤrz, den 20. Auguſt 
1815. Gugen Napoleon. 

Berner aus Mailand vom 25. Auguſt. 
richten aus Rapbah vom 21. Morgens. Es war noch alles 
ruhig in dortiger Stadt, Die Gegenwart des Generalgouvers 
neurs, fo wie die Nachricht, Daß Die Armee fih auf dem 
Marie nah der Save befinder, haben Die Beforgnijie wieder 
geile, welche der Ginfall Des Feindes in das ällgriihe Ges 
bierh bewirkte. — Der Bicekönig hatte den 21. fein Haupts 
Quartier zu Adelsberg. Die Armee marfhirtin den zwey Richtun⸗ 
gen von Laibah und Tarmig an Die Save. Man glaubt, 
Se. Baiferl: Hohelt werde ſich auf legteren Punkt begeben, ims 
dem der größte Theil Der Truppen gegen Kätnthen zu manduv⸗ 
siren ſcheint. 


tt der Heerfcharen wird nicht zugeben, . 


Wir paben Nah: ° 
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Die Zap! der im verfloffenen Monat Julius in Venedig 
eingelaufenen Schifie betrug 549, und Die der ausgelaufenen 
325 + bie innere Schiffahrt beipäftigte 188 große Barken. 


Spanien 

Nah der Zeitung von Girona vom 12. Yug. halte der 
Dberbafehlehaber der Armee von Gatalonien, Generalgouverneue 
diefee Provinz, den Ausgangs;ol vom Bleiglam; auf 4 Franken 
vom Gentner, eatalonifh Gewicht, herabgeſetzt. 

Der Marſchall Herzog von Albufera fol, nah Berichten 
aus Paris, mit feinem Armerforps zu Barcelona angekommen 
epn. 

Bürtembıerg. 

Teiedbrihshafen am Bodenfee wird, wir der Er— 
säpler von Gt. Gallen meldet, in einem weiten Umfang 
mit Schanzen und Gräben umgeben; Se. Majeftät der Kö— 
nig felbft werden in wenigen Tagen erwartet, fammt den Gars 
den ju Fuß und zu Pferd; ein Korps von 4 bis 6000 Man 


würtembergifcer Truppen fole fih da zufammen ziehen, 


Sadfen. 

Oeffentliche Nachrichten aus Sachſen vom 20. Ang. melden, 
der Paiferlihe Adjudaut Divifionsgeneral Dejean, welcher fih 
von Dresden nah Gotha begeben Hatte, um dafelbit den Dber: 
Befehl der Ehrengarden zu übernehmen, ſey mit einem Theile 
feiner Truppen über Erfurt und Weiſſenfels am 15. Auguft zu 
Leipzig eingetroffen, wo er Rafltag halten, und dann feinen 
Marih nah Dresden forıfegen woüte, 

Weſtphalen—. 

Der weſtphaͤl. Moniteur enthält Folgendes aus Kaffel vom 
23. Aug. Der Gendarmeriekapitaͤn Franken meldet untem 21. 
Aug. um 3 Udt Nachmittags, folgendes aus Uelzen: „So eben 


erhalte ih die beitimmte Nachricht, daß das Ballmodenfhe 


Korps faſt ganz aufgerieben worden iſt. Der leberreft hat ſich 
nad Roſtock gerettet; Geſchuͤz und Bagage, alles iſt deu Frans 
azoſen in die Hände gefallen, — Zu Doͤmiß iſt alles in der 
größten Beſtuͤrzung. Heute nod werden die Franzofen daſelbſt 
erwartet. Diefen Morgen find einige hundert Mann Franzofen 
zu Danenberg angelommen; meine Brigaden werden unverjügs 
lich ihre Stationen an der Elbe wieder einnehmen. — Der Sr. 
Baron v. Lepel, Dieifionsgeneral, Staatsrath, Präfldent der 
Kriegsſektion, ift dieſe Nacht in feinem Ösflen Jahre, an den 
Boigen einer langwierigen und ſchmerzhaften Arankpeit, mit Tode 
abgegangen. 

Se. M. haben Heute folgendes Dekret erlaffen: Wir Hiras 
nimus Rapoleon ı. Der lingeporfam der wiederfpenfligen 
Konfkribirten und Die Defertion find in Diefen lehten Zeitläuften 
Següafligt und befonders vom den eltern veranlazt worden z 
um dieſem abzuhelfen, $aben mir verordnet und verordnen: 
4. Art, Vom heutigen Tage an gerechnet bis zum 4. Jan, 
1814. follen, wenn Gemeinden in Verdacht kommen, die Des 
ferteurs und miederfpenfligen Konfkribirten gu begünftigen, jue 
Ausfindigmahung derſelben Sausfuhungen darin geſchehen. 
Auch ſoll daſelbſt Einquartitung, beſonders bey den Aeltern der 
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Deſerteurs und widerfpenftigen Ronfkribirten eingelegt werben, 
2. Arı, Wann die Deferteurs im Laufe eines Monats nad 
ihrer Defertion nicht verhaftet werden, fo folen fie Durch andere 
Zudividuen aus der Gemeinde ihres Woimorts, vorzugsmeife 
aber durch ihre Brüder und Verwandten erfegt werden. 
3. Art. Die Geldbufe von 500 Fr., zu der jeder Deferteur 
verurtheilt wird, und melde gleih nah der Werurtpeilung von 
den Güterm deffelben zu entrichten ift, fol von der Habe feiner 
Aeltern 6i6 zu dem Belaufe deifen, was ihm von ihrer Erb⸗ 
ſchaft jnfommen dürfte, entnommen werden künnen. 4. Art, 
Die Aeltern und Vormuͤnder, welche die Defertion ihrer Kinder 
oder Mändel begünftigt, oder Ddiefelben verborgen gehalten zu 
Haben in Verdacht kommen dürften, folen auf, Betreiben der 
Dräfekten verhaftet und gefangen gefegt werden können, wenn 
fle nicht die Geldbuße von 500 Fr. bezahlen, 5. Art, Unfer 
Minifter des Krieges und des Janern find, eiu jeder in fo weit 
ed ihn betrifft, mit der Vollziehung des gegenwärtigen Dekreis 
beauftragt, welches in das Gefegbülletin eingerüdt, und außer: 
Dem och gedrudt und in allen Rantonshauptörtern angeſchla⸗ 
gen, aud in jedem Kirchſpiel vom Der Kanzel verlefen werden fol, 

Grofhpersogtpum Frankfurt. 

Die Frankfurter Zeitung enthält Folgendes aus Frank⸗ 
furt, vom 25. Auguſt. Der Hr. Diviiionsgeneral, Graf de 
la Borde, und Hr. Amathäus Perrier, Auditeur beym Staats— 
rathe, find geitern Hier eingetroffen; beyde kommen von Der 
Armee und begeben ih nah Paris. — Wir vernehmen fo 
eben, daß Se. Mai. der Kaifer Napoleon fi nah Loͤwenberg 
begeben hat, Er griff den Feind auf dem rechten lifer des 
Bober an, und flug iyn aus allen feinen Poſitionen. Der 
Prinz von der Mostwa, Der Herzog von Raguſa und der Ders 
309 von Tarent baden die mamlihe Bewegung gemadt, und 
den Jeind über Den Bober geworfen. — Am 19. Auguft hat 
Der Hafer Den Feind aus Babel gejagt und am 21. hat er ihm 
am Bober geſchlagen. Ge, Maj. befinder fi bey allerbeftem 
Wohlſeyn. 

Dom 26. Auguſt. Se. Excell. der Hr. Marſchall, Herzog 
von Bilmy, Genetalgouverneur des Großperzogtpums , hat «ls 
nen neuen Beweis feines Wohlwollens für die Stadt gegeben, 
Inden er den Heu. Dbergeneral : Kommandant dieſes Platzes 
beauftragte, Die Truppen der Garnifon während der Meßseit 
Fantonhiren zu fallen, damit die Einwohner erleichtert werden, 
und fi ungehindert ihrem Handel überlajfen können, — Die 
Frau Herzogin von Kurland iſt geſteen hier eingetroffen; Ihre 
Durchl. koͤnmt von Karlsbad, und begibt ih nah Paris. — 
Die Frau Gräfin v. Germain, Gemaplin des franzoſiſchen Mis 
niſters bey Se. Baiferl. Hoheit dem Großherzog von Würzburg, 
it geitern, von Würzburg kommend, bier eingetroffen. — 
Ebenfalls find geftern hier angefommen: der Hr. Dinjionsges 
neral Semels und Die Herien Brigodegenerale Ludot und Brüny, 

Preußen. 

Die Frankfurter » Zeitung enthaͤlt Folgendes aus Berlin 
som 10. Auguſt. Das ruffifhe Korps unter den Befehlen des 
Herrn Generals Lieutenants Rapcewig, welches Die Blokade von 
Eifirin bildete, it am 1, d, M. aufgebroden , um fih zu eis 
ner andern Beflimmung zu begeben; Dafielbe wurde durch ein 
peeufifches Trappentorps, von dem Din, General v. Pinrihe 


tommanbirt, erfegt. Der Generali Bieutenat v. Rapeewltz, wels 
er zum Kommando des 1oten Korps der ruſſiſchen Urmee bes 
flimmt it, iſt mach dem rufjiihen Hauptquartier abgereist, — 
Die Dänen kommen nicht nur zu Sande den Franzofen thätig 


u Huͤlfe. Der Rorfar, der Dugapı Frouin, wilder zu Lübeck 


ausgerüjtet wurde, hatte ſich in den Gewaͤſſern von Fehmern 2 
medienburgifder mit Bohlen beladener Schiffe bemaͤchtigt. Ein 
ſchwediſches Kriegsihif und eine englifhe Kriegsbrick, welche 
fi in der Gegend befanden, wollten ihm diefe zwey Schiffe 
wieder abnehmen, allein Ber dänifche Gouverneur von Fehmern 
ließ leichte Artillerie auf der Küſte aufführen und auf das Lir 
nienfhiff und die Brit ſchießen. Das Feuer der Dänen jmang 
diefe letztern fi zu entfernen und ficherte dadurch dem Korfas 
ren die bepden Prifen, 
Helvetiem 

Berner liest man in Öffentlichen Nachrichten aus Schafpaufen, daß 
Se. Maj. der König von Holland am 18. unter dem Namen 
eines Grafen von Emft dort eingetroffen und am 19. die Reife 
nad Züri fortgefegt habe, Noch weiß man von feinem Aufents 
halt des Deren Grafen von Emſt in Züri, Der ſich nad 
Schinznach begab und vermuthlich jegt noch dort befinde; es 
fhien feine Abfiht den Winter Im Kanton Waadt zuzubringen. 
Der Hr. Graf war über Münden in St. Gallen angelangt; 
zu Gaiß hatte er fih auf die liebenswürbdigfte Weife an die Ser 
felſchaft angefhloffen, immer peiter, geliebt und verehrt, großs 
muͤthig, befonder6 gegen die Armeen , übrigens mit der Bedies 
nung im Gaſthofe fehe vergnügt; allein eine Molkenkur ents 
ſprach feinen Zwecken nicht. Sonntags am 15. verfügte er ſich 
von Gais in den Gortesdienft mach Appenzell, Da empfingen 
ihn zwey Standeshaͤupter am Wagen und die Geiſtlichkelt an 
der Kirchenpfotte. Bey feiner Annäherung ertönte kriegeriſche 
Muft und bey'm Gintritt im die Kirche ein folenner Aufzug 
mit Trompeten und Pauden. Den ihm gubereiteten Berftupl 
nahm der Herr Graf nicht an, fo wie ihm überhaupt der feyer⸗ 
lihe Empfang unvermuthet kam. Gr fah die in der Kirche 
hangenden Siegeszeldhen der Appenzeller und empfapl gute Bes 
forgung dieſer ehrenvollen Altertyümer, Ueberhaupt zeigte er 
allenthalben, Daß er die Schweiz liebe, uud die feite Verwah⸗ 
rung Des ſchweizeriſchen Charakters für die zuverläßige Gewaͤhr 
ihres Drils palte. 

Nah einer noch nicht zw verbürgenden Sage aus Wien 
hätte der Jacſt Bifhof von Ehur die kaiſerliche Ernennung zu 
einem Grybisihum in Galizien erhalten. — Der General Jo: 
mini ift am 24. Dur Zürich zur Armee gereist. 

Dänemart, 

Die Allg. Zeit, entyält Folgendes aus Kopenhagen vom 
47. Aug. Unfer Hülfstorps In Holſtein iſt jegt über 15,000 
Mann jtart, und man glaubt, daß ihm noch einige Regimens 
ter nachgefhiht werden dürften. Sollte der Waffenſtillſtand 
aufhören, fo ift ed beſtimmt, mit dem Fürſten von Edmüpf 
nach dem Lauenburgifhen und Mecklenbutgiſchen vorzurücken. — 
Bu Hamburg wird mit größter Tpärigkeit am der Befeitigung 
gearbeitet, die Gebäude um die Stadt find auf eine beträdtr 
lie Gatfernung demolirt und die Gegend zum Tpeil unter 
Wafler gelegt; fo dag die Stadt auf zwey Seiten nur ned 
auf Fahrzeugen Kommunikation mit dem feſten Lande har. 
Auch die Holfteinifhen Zeitungen, Gluͤckſtadt und Nendeburg, 
werden eifrig verſtaͤtrt und Die Umgebungen planirt. — Dan 
vermuthet uch immer eine foͤrmliche Kiiegserflärung gegen 
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Schweden, fobald die Erndte vorbey iſt und die Truppen in 
Norwegen mit Lebensmitteln zum Darf verfehen werden kön— 
neu. Das in Seeland jufammengejogene Truppenforps könnte 
dann vielleicht, zu Unterflügung der aorwegifchen Armee, eine 
Landung in Schoonen unternehmen, oder menigftens Damit 
diohen. In Schmeden find gegenwärtig Auferft wenig Truppen. 
Man hebt bey uns ſtark Rekruten aus.’ — Unfer Zurs iſt nicht 
befier geworden; er ſteht noch auf 6500 gegen dänifches Rous 
zont. — Durd Die zu rechter Zeit getroffenen smedmäßigen Ans 
Ralten hat die Seuche zu Pönnige und Roerup in Fuͤhnen ganz 
aufgehört. — Am 20. Zuli herrſchte in Weit» Juͤtland und 
Nord » Seeland ein fuͤrchterliches Gemitter mir Sturm, das 
viele Haͤuſer und Kirchen beſchaͤdigte. Die Hagelkoͤrner waren 
fo groß wie Taubeneher, und man fand am folgenden Tage 
erfhlagene Vögel. 
— —e — 


Bekanntmochung. 

Die toͤnigl. Akademie der bildenden Künfte findet fih veran⸗ 
loßt den unlängft bekannt gemadten Termin sur Gtafendung 
der für die allgemeine Kunft « Ausftellung dieſes Jahrs beflimms 
ten Werke weiter hinauszufegen, und erfucht daher Die Runfts 
ker des In. und Auslandes mit der Einfendung ihrer Werke 
eine weitere deßfalls zu erlaffende Bekanntmachung abzuwarten, 

Münden, den 28. Auguft 1813. 

Königl. Mlademie der bildenden Rünfte. 
— — —— —ñ— — — —— —— — 
Borladung. 

2689. Der Actuar des unterzeichneten Bataillons, Michael 
Schleiffetr aus Neuftadt an der Dart gebörtig, ift im legten 
Feſdzuge geftorben, und hinterließ hlerorts eine leptwillige 
Berordnung,. : 

Ade diejenigen, melde an den Nachlaß deſſelben aus ir, 
gend einem Rechtsgrunde eine Foderung gu haben glauben, 
werden biemit vorgeladen, ihre Anfprühe innerhalb 30 Tagen 
vom Zeltpunkte der Öffentlichen Belanntmahung an um fo fies 
ver geltend zu machen, als fie außerdeſſen nicht mehr gehört 
werden würden. 

Münden den 26. Auguft 1813. 
Das Referve Divifions,Gommando des Föntgl, 
Baier. L. leichten Infanterie Batailons Bier 
von Dierec? Rapitain. 





Betanntmadhung. 

2694. Die unterzeichnete Raffa it beauftragt, allen dens 
jenigen, welche Gelder zum Lotterie Anlehen bereits entrichtet, 
aber feine Looſe dagegen erhoben haben, fo wie auch gegen 
baare Bezahlung — vor dem Anfange der Berloofung — Je⸗ 
dermaan Loofe ausfolgen zu laflen. Die Kaffa bleibt biesu 
Morgen am 3uſten Diefes bis 7 Uhr Abends und am Mittwoch 
von 6 bis 8 Uhr Morgens offen, 

Münden, den often Äuguft 1813, 
Königlich: baierifhe Special» Staats:G dulden, 
Tilgungs » Kaffe. — 
Reiheneder, Kaſſier. J 


Edicetal.Eitatiom 
2673. (3. e) Philipp von Huth, E. geifiliher Rath und 
Ranonikus, farb allhier am sten vorigen Monots mit Hinters 
laffung eines Teflaments. Diejenigen unbekannten Inteflaters 
ben, melde an der Berlaffenfhaft desfeiben einen Anſpruch zu 
haben glauben, werden hierdurch sub poena aguiti testamenti 


= 


aufgefordert, innerhalb 30 Tagen in Perſon, oder duch ber 
ſonders bevollmaͤchtigte Anwaͤlde ipre Recht⸗ datzuthun. 
Den 7. Auguſt 1813. 
Abaigi. baier. Stadtgericht Münden. 
Gerngroß, Diteftor. 
v. Wetjended. 


— — — 

2678. (3. b) Abraham Preiſigs Frau in St. Ballen macht 

hlemit zu jedermanns Willen befannt, daß fie Die Handlung, Die 
„Se mit iprem Mann unter der Firma: Abtaham Preifig und 

Brou bid dato geführt, an ihren Mann abgetreten, und ibm 
diefelbe nebſt gaͤnzlichet Liquidirung aller bis anhin gemachten Ge: 
fSäften von nun am überläßt, und weiter weder Ked noch Antı 
wort dafür gibt. 

Für die Folge gedenkt fle die naͤmlichen Artikel, fo fie bis 
dato mit ihrem Mann geführt, für ihre eigene Rechnung zu fühs 
ren, telommandirt fih Daher einem verehrten Publitum beftens, 

St. Gallen den 15. Auguft 1813. a 


2680. (3. e) Im der Refidenz + Schmwabingergaffe im Haufe ° 
Mro. 35. nahe am Mar» Zofepp : Plag iſt bis Bünftiges Zt 
Michaelis zu vermiethen, 

1) Zu ebener Erde ein großes. Handlungs , Gemölb”famt 

Schteibſtube und ein Bepältnig im Fiep. 

2) Ueber 2 Stiegen vornheraus eine Wohnung von 6 heitz⸗ 
baren und 1 unheigbarem Zimmer, famt Küche, Ausguf, 
Keller und übrigen Brqupmlichkriten. 

5) Ueber 4 Stiegen eine dergleichen Wohnung von 3 heigs 


baren und 2 unpeigbaren Zimmern mit vorbenannten Zus 
gehoͤt. D. U. 


2664. (3. a) Im der Reſidenzgaſſe Nro. 48 iſt der erfle 
tod, eine fehr fhöne Wohnung von d Zimmern und mit allen äbris 
gen Bequemligkeiten auf kommenden Michaeli ju verfliften, 
und das Weitere im diefem Haus im eten Stod zu erfragen, 








(3. 6) Den 4. Sept. kommt das Rrämerfde 
Fuprwert von Mannpeim hier an. Wer Berfendums 
gen bat, ald nämlich mach Düffeldorf, Achen, Koblenz, 
Frankfurt, Heſſen- Darmfladı, Baden-Durlach, Heidelderg, 
Bruchſal, Straßburg, Raſtadt, Heilbron, Kanſtadt, Stuttgart, 
Calw, Achlingen, Dillingen, Ulm, und noch mehreren Derfels 
ben Gegenden, beliche fih bey Hrn. Reuter in der Röwens 
Grube zu melden, . " 


2677. (3. 5) Es iſt eine Apotheke im Iſarkreiſe gu ver⸗ 
Baufen, und das Mehrere in der Schoͤufeldſtraße Nro. 107 zw 
ebener Erde zu erfragen. ; 


Das Muͤnchner Mittwochblatt,, jetziger k. Pollzey⸗ Anzeiger, 
von den Jahten 1797 bis 1812, iſi der Jahrgang um 12 Er. 
zu haben. . 


— — — —— — — 
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Politiſche Zeitung, 


Dit Seiner Ebniglihen Majeftät von Balern allergnädigkem Privilegio, 





Nittwoh 


1. September. 1813 


— — —— ——— , 2 5 . 5, — — — — — 


Baierm 

Münden, den 31. Auguft. Wir haben hier Die erfreus 
lich⸗ Nachricht aus Augsburg erhalten, daß Ihre tönigl, 
Hoheit dıe Rromprinzeffim geflern dafelbft glüdlih von 
einer Prinzeffin entbunden worden iſt. 

Die Salzburger Zeitung enthält Folgendes aus Saljburg, 
vom 25. Augufl. Seit der legten Derlängerung des Waflens 
ſtillſtandes unter den Eriegführenden Mächten wurde hier an 
den Feſtungswerken mit verdoppelter Tpätigkeit gearbeitet. Bald 
daranf erfhien hier jene Proflamation des fommandirenden Ge⸗ 
nerals Grafen v. Wrede, welches wir bereits in unſerer Zeis 
tung mittheilten. Bey Ddiefen Brirgerifchen Aus ſichten verließen 
und in der Nacht vom 13ten auf den 14ten Ihre Eünigl. Hop. 
Die Kronprinzeſſin mir dem Prinzen Mar, und in jener vom 15. 
auf den 16. Se. k. Hop. der Kronprinz mit einem großen Theile 
Hoͤchſtihres Hofſtaates. In dieſe Tage fält das Ausbleiben 
der Poiten aus Deftereih und Illitien und daß Antommen 
des toͤnigl. leichten Batailons v. Fick zur Verſtaͤrkung der Hier 
figen Barnifon. Am 21. hörte man, daß fi in verihiedenen 
Drten des Gebirgslandes des Salzachkteiſes kalſerl. öftrefhifche 
Patroufflen befinden, welche ſich der Hauptſtadt des Kreijes 
immer mehr näherten. Da auf folde Weife bie den Geſchaͤften 
nöthige Ruhe hier taͤgllch mehr unterbrochen wurde, und bie 
Kommunikation mit den untergeordneten Stellen des k. Gene 
ral: Kreisfommifjariats In eimer belagerten Stadt öfterd gehemmt 
wäre, fo verließ am 23. d. genanntes Kreistommiffartat die 
Stadt Salzburg, und flug indeß feinen Sig in Laufen auf. 
Am 24. trafen Se. Greellenz, der kommandirende General, 
Sraf v. Wrede, hier ein und nachdem Sie die Feflungs; 
Werke in hohen Augenfhein genommen und weitere Befehle 
ertheilt hatten, kehtten diefelben Abends um 4 Uhr wieder in 
Ihr Hauptquartier nad Braunau zurüd. 

Franzgöfifdes Reid. 

pre Moj. die Kaiſerin war am 25. Auguft des Morgens 
um 8 Uhr nad Gherburg abgereiſt. 

Man hatte zu Paris Nachrichten vom Kalfer bis zum 18. 
Auguf, wo ſich Ge. Majeftät mis dem Dauptquartiere zu Goͤr⸗ 
litz befand. 

Durch Dekrete vom 19. Auguſt hatte die Kaiferin abermals 
mehreren durch Gewitter und Hagel beſchaͤdigten Diffriften und 
Gemeinden Unterflügungen von 4090 bis 10,000 Frauken ber 

iNigt. 

© de der Fever des 15. Aug. wurde bey Ghamberi eine uns 
terirdifhe, mach dem Flecken des Echelles durch dem Feiſen ges 
führte Gallerie von 9000 Fuß Länge, 24 Zuß Breite und 24 
Buß Höpe, eröffnet. Die Arbeiten daran hatten im März 1805 
angefangen, waren im April 1806 unterbrochen, und int Mao 
1812 wieder aufgenommen worden. Im Dkigber d. 5 wird 
für völlig fertig ſeyn. 


Herr Degen flieg am 15. Aug. von einem Floß, dad man 
auf der Seine, zwiſchen der Eintrachts , und KRönigsbrüde.ber 
feſtigt Hatte, empor. Mit Hülfe feiner Fluͤgel ſchwebte er bis zur. Ad« 
pigsbrüde horizontal hin; bier erhob er fih perpemdifulär ges 
gen 900 Alaftern hoch und folgte der Richtung der Seine aufs 
mwärts. Dan rühmt die Raltblütigkeit und den Murh, die er 
bep dieſem Verſuch gezeigt hat. Um 5 3j4tel Uhr flieg er im 
der Ebene von St. Mande herab und war gegen 8 Uhr wie 
der in Paris. 

Großbritannien 

Der Moniteur enthält Folgendes aus dem Degen vom 7. 
Auguſt. Die neulih von den Gngländern eroberte amerikani⸗ 
fe Fregatte Chefapeat mar, mit Ausnakme des Gfier, die 
Beinfte in der amerirkanifhen Marine. Dieſe beſteht aus drep 
Bregatten von 44 Kanonen, nemlich ghe united States, Präs 
fident und Gonflitution ; aus drey von 56 Kanonen, Gonſtella⸗ 
tion, Gongreß und Eheſapeak, welche letztere die ſchwächſte 
war; die Fregatte Eſſex Hat nur 32 Ranonen. Bu Anfang 
dieſes Kriegs hielten die Engländer die Eroberung der flärfilen 
amerifanifhen Fregatte für ein leichtes Geſchaͤft ihrer Eloop6 
of war. Geht hingegen fehen fie die Eroberung jener Meinen 


* Fregatte als Epoche machend in ihrer Seegeſchichte an, und 


das Minlſterlum triumphirt über ein Greignif, das eigentlich 
nur ein Glüdsfall war. Es muß jedem Geeverftändigen bes 
fremdend vorfommen, daß die Gheſapeak, ald fie genommen 
murde, 430 Mann an Bord hatte. Und doch iſt «6 Thatſa⸗ 
che, daft fich aber dadurch erflären, daß die Fregatte mit der 
Gewißhelt eines Gefechte aus dem Hafen lief, und daß fig 
Daher über 150, von unzweckmaͤßigem Enthuflasmus ange, 
triebene, Freywillige an ihrem Bord befanden, deren Anwe⸗ 
fenheit die Direktion der Manövres flörte und ein Hauptgrund 
der Erorberung war. 

Nah dem oͤſtreichiſchen Beobachter waren am 18. Zunt for 
wohl die Gattin des Generald Morcau als die Frau v. Stoel 
zu London angelommen und mit vieler Auszeihnung empfan: 
gen worden. 

Sachſen. 

Die Leipziger Zeitung enthält Folgendes aus Dresden vom 
25. Aug. Zur Beyer der Siege der großen franzöfifhen Ars 
mee über die Truppen der Berbündeten wurden geftern Abends 
nah 7 Upr auf dem Zwingerwal die Kanonen gelöfl, x 
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Shen dieſelbe Zeitung entpält ans Leipzig vom 25. Auguft 
Folgendes: Nach fo eben eingegangenen Nachrichten haben die 
Baiferl, franzöflfheu Truppen am 25ften Abends Berlin wirklich 
beſe ht. 

Preußen 

Die Frankfurter » Zeitung” enthält folgende Artikel: „Bam: 
Des, (Badeort in der Graffhaft Glatz vom 5. Aug. Bors 
geftern am Namensfeite Sr. Majeftät traf der Kalſer von Ruß ⸗ 
land aus feinem Hauptquartier mit einem wenig zahlrelchen Ges 
folge bier ein. Zu Kunzendorf war ein Diner von 90 Gedes 
Een; Abends gab die Badegefeflichaft einen großen Ball, wel 
hen II. MM. mit Allerhoͤchſtihrer Gegenwart beehrten.“ — 
„Berlin, vom 12. Aug, Ge. königl. Hoheit der Herzog 
son Gumberland if von Strelig hier zurüßgelommen ; dieſer 
Prinz Hielt fig mur einige Stunden auf und reiöte fodann 
noch dem Hauptquartier ab, — Es wurde Hier Folgendes ber 
Cannt gemadt: „Man benachrichtigt das Publitum, daß die 
son den fompetenten Autoritäten ausgefertigten Päffe, um ſich 
aus den Staaten Er. Mojeftät in die vom Feinde befegten 
Lande zu begeben, im Bukunft von dem Generalfommandanten 
des Urmeekorps vifire werden muͤſſen, deſſen Borpoften Die Reis 
fenden paſſiren. Dieſe Biflsung ift unnöthig, wenn bie zu 
wachende Reife innerhalb des Ranons der Borpoften geſchleht. 
Nah einem erhaltenen Befehl Sr. Ercelenz des Hrn. Generals 
Lieutenants von Bülow, Kommandanten bed Zten Armeeckotpé, 
Bönnen fi die Reiſenden, melde die Borpoften dieſes Armee: 
Korps zu paffiren Haben, um ihre Päffe vifiren zu laſſen, an 
Den Generaladjudanten, Dauptmann 9, Auer, wenden, welder 
Die gedruckten Privaterlaubiißfcheine in deutſcher und rufjifcher 
Sprache ausferfigen wird, um die Borpoften zu paſſiren. Diefe 
Erlaubnißſchelne werden nur denjenigen ertheilt, melde ſich in 
Die von dem Feinde Hefegten Provinzen begeben wollen. Ber 
Ha, den 9. Auguſt 1313. Der Oberfammerhere, geheimer 
Staatsrath und Chef des Departements der hohen Polizey im 
Minifterium des Innern, Fürft von Wittgenftein. " 

„Nah einem Artikel aus Prag vom 50. July in Berliner 
Zeitungen „ Hatte der Herzog von Bicenza kurz nach feiner Ans 
Eunft verlangt, der Waffenſtillſtand folle auf unbeftimmte Zeit 
verlängert werden, ehe er im Gemaͤßheit der Infteuctionen feis 
nes Hofes an den Unterhandlungen Theil nehmen Fünnte. * 

Hergogthbum Warfdhan. 

Die Lemberger Zeitung enthält Folgendes aus Warfhau 
vom 3. Ang.: „Der Baiferlich rufüfche Gehelmerath Strogonow 
if} Hier eingetroffen. Die ruſſiſchen Truppenkorps verſchiedener 
Waffengattung, welche bier und in der umliegenden Gegend 
flanden, find dieſer Fage größtentheils abgerüdt, um fih ber 
großen Armee zu nähern. Geſtern ging ein großer Gefhügpark, 
aus beyläufig 50 Kanonen, wit den Dazu gehörigen Pulvermäs 
ger hier durch. Die für die Bedürfniffe der Armee aufgejtelite 
auferordentlihe Aommiſion ſchrieb für Dean 5. Aug. eins wieders 


Holte Lleitafion auf 4090 Autraffirpferbe aus. Der ruſſiſche Bes 
neralgouverneur Danskoy erlich ein in den Warſchauer Zeitungen 
abgedrudtes Kreisichreiben (ohne Datum) an ale Präfekten des 
Herzogthums , worin er ihnen auf Befehl Sr. Mai. des Ralı 
fers die Einlicferung aller Waflen und Ariegevorräthe aufträgt. 
Die Ausführung dieſes Befehls IR den Präfeften und Unter 
peäfekten in Semeinfhaft mit den Militärhefeplöpabern der Der 
partements und Bezirke übertragen. Am Scluffe des reits 
freibens bemerkt der Dr. Generalgouverneur, daß er von den 
Präfekten bey Vollziehung der Auordaung, Die fih auf ben 
ausdrüdlihen allerhoͤchſten Willen Sr. Maj. gründe, Befchlen 
nigung, Erfolg und Eifer erwarte, und daß er bemüffiget wäre 
Unfolgfamkeit oder Partpeilichkeit mit denſelben Strafen zu 
ahnden, die für Verrath und Lebelgefinnte feitgefegt find. Ja 
der Stadt Warfhau zeigt ſich eine verheerende Viehſeuche.“ 
Deftterreid. 

In Bezug anf einen Plan des Wiener Kaufmanns Babich, 
zu einem Inſtitut für die Weiber und Sinder der Fuvaliden, 
ließ der erfte Dicegefpann des Garofhrr Komitats, Emerich 
Defewfg von Eferned und Tarked, ein in fhönem Latain abs 
gefaßtes Schreiben an alle Stände dieſes Romitats und an eis 
ninige Honorationen ergehen, morin er unfer andern fagt: 
„So gewiß es ift, daß Die Wohlfahrt der Völker, Die Rechte 
der Menfhheit und des geſellſchaftlichen Lebens, der Gottes 
Dienft, das ganze gemeine Weſen, und ale Mächte dur das 
Band der Konilitutionen und Verträge zufammengehalten wer⸗ 
den, fo ausgemacht wahr und gewiß ift ed auch, daf fein ges 
ſellſchaftliches Band ohne den Schup feiner Vertbeidiger zur 
Erhaltung der Öffentlichen Sicherheit gureihe. Dieß haben die 
Könige auerkannt und Die Völker zu miederholtenmalen einges 
fehen; Darum mählten fie tapfere Männer, denen fie die Pflicht, 
die allgemeine Wohlfahrt zu befhügen, und fomohl die innere 
als die Äußere Nube und Gicerheit zu erhalten, mit dem 
Wahrſpruch auflegten: „Es ift füß, für das Barerland zu 
fterben." Die Erfüllung diefer wichtigen Pflicht, und bie 
Darbringung des theuerften Opfers (denn mas if heuer als 
das Reben ?), liegt zwar mit Recht jedem Bürger des Baters 
Bandes ob; aleihwohl hat man fienur auf die Schultern Einiger 
gelegt; darum wird es auch Niemand, als vieleicht nur dee 
Undankbare, laͤugnen, Daß, wie groß die Vortheile find, die fie 
dem Baterlaude und dem gemeinen Wohle keiflen, chen fo 
groß au der Dank feyn müffe, der ihnen von Jedermann ges 
bühet. Müßte es nicht der undankbarfte Menſch ſeyn, der dem 
Netter feines Bebend, wenn ihn hunger, einen Biſſen Brod 
verfagte, der ihn im Mangel und Blend verſchmachten ließe ? 
Eind die Bertheidiger des Daterlandes nicht Retter des Lebens 
und der Sicherheit ihrer Mitbürger? Müſſen file nicht ihren 
tbeuren Eltern, ihrem geliebten Gattinnen , ihren Rindern, und 
allem, was ihnen lieb und theuer tft, entfagen, und mit Bes 
bensgefahr das allgemeine Wopl beifügen? Müffen fie nicht 
jeder Art von Beiden ihre tapfere Bruſt entgegen fegen, und 
aße Schläge eines widrigen Geſchicks von dem Haupte ihrer 
Mitbuͤrger abwenden 7 Micht leicht wird jemand Die Größe 
Diefer Aufopferung verkennen; und dennoch erfaltet leider das 
Gefüpl diefer Wohlthat fo geſchwind In dem menfhlihen Her⸗ 
gen, doß Faum noch das Andenken des fallenden, verflümmelten, 
und duch Bergiefung feines Bluts einkräfteten Mitbürgers in 
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Demfelben übrig bleibt... Mer nimmt voch Ruͤckſicht auf die 
Gattin oder Walfen, die vielleicht aller Huͤlfe beraubt find, und 
aler Mittel der Erziehung und des Unterhaltes ermangeln ? 
Frage jeder fein eigenes Herz; die meilten werden ſich getrofs 
fen fühlen, und bey diefer Etfahrung erröthen.“ 

Wie die Allgemeine Zeitung meldet traf am 7. Aug. der 
General der Kavallerie und Inſpektor der Kavallerie in Ungatn 
Frehhert von Kienmayer, von Fünfkirchen zu Lemberg ein, wo 
er das Interimsgeneralfommande in Gallijien übernahm. 

In der Nacht vom 6. auf den 7. Aug. kurz vor 1 Uhr 
Yerfpürte mar zu Welnburg in Steyermark, mad vorbergegane 
genen 7 flündigen Regengüffen und Gewitter , eine heftige Grd« 
erfhütterung. Eben dieſe fühlte man eine Bierteljtunde fpäter 
auch zu Radkersburg. 

Am 24. Aug. wurde zu Wien das Konventionsgeld mit 
471 bezahle. Die Stadtbankobligationen zu 2 152 Progent fans 
den ju 2556. 

Helvetien 

Am 20. Auguft, meldet die Alg. Zeit., traf der franzöfs 
fe Minifter, Graf v. Talleprand, in Zürich ein; er hatte 
einige Konferenzen mit dem Landammann der Schweiz, und 
reiste am folgenden Tag wieder nach Solothurn zurüd. Der 
Lönigl. mürtembergifhe Geſandte, Hr. v. Bap, befinder ſich feit 
Dem 18, In Züri, wie man glaubt, zum Behuf des endlichen 
Abſchlußes der Unterhandlungen wegen der Inkamerations ange⸗ 
legenheit. Der vormalige Lönigl. ſaͤchſiſche Miniſter Graf von 
Seuft: Pilſach war am 17. Auguſt von Lauſaune nah Genf 
abgereist. Der Kdnig von Holland hat Said wieder verlafien, 
end it mach der weitlihen Schweiz gerelöt; er hat nur Einen 
Begleiter bey ſich, und dürfte, wie man verfidert, im Kanton 
Waadt einen längern Aufenthalt machen. — Zu Bafel ift 
Bürzlih der Rathöherr Zäslin, vormaligeo Mitglied des helvetl⸗ 
fen Senats, verftorben. 

Bom 27. Aug. Die Note, welde der franzöfiihe Mis 
mifter der Schweiz, Graf von Talleyrand, am 19. Aug. 
Dem Randammann der Schweiz übergeichte, war die offizielle 
Eröfaung von der am 10. zu Prag gethanen Erklärung der 
ruſſiſchen und preußiſchen Sriedensunterhändier, der gleichzeitigen 
Ariegserklärung Deiterreihs gegen Frankreich, des aufgefündigs 
ten Waffenftilitands und der am 17. wieder beginnenden Feind» 
feligteiten, — Der General Roubier it auf der Reife nad Ita⸗ 
lien am 17. durch Baſel paſſirt. — Der Landammann der 
Schweltz hat durch ein Krelsſchreiben vom 18. diefes die Stände 
zu beförderliher Ginfendung der erften Hälfte des von der Tags 
Sahtzung dekretirten dießiäprigen Geldkontingents zum Behuf 
Der Gentralkafie aufgefodert. — In Zürich befindet fich gegen» 
waͤrtig, mebjt dem königl. würtembergifhen Minifter Hrn. von 
Bat, auch der Sekelmeiſter Stodar von Schafpaufen, wie 
‘man verfichert, für die Beendigung der Interhandlungen mes 
gen der vor mehreren Jahren von Württemberg zum Nachtheil 
verſchie dener Schweizerfantone verfügten Inkamerationen. 

Türkey. 

Der oͤſtreichiſche Beobachter meldet aus Ronflantinepel 

vom 24. Juli: „In der Nacht vom 10. auf den 11. d. M. 


” und feiner erlauchten Abkoͤmmlinge. 


wurde dem Großherru ein neuer Prinz, Sultan Otman, ge 
boren. Der folgende Morgen, an welchem diefes freudige Er⸗ 
eigniß durch Abfeuerung Der Kanonen und Auscufen auf den 
Öffentlichen Plägen und Straßen angekündigt wurde, war au 
für dem feftlihen Auszug des Sure» Emini mit den beladenen 
und rei ausgefhmükten Opferkameelen beftimmt. Diefer 
Hing zu der von dem Münebihim » Baſchi dazu. bezelchneten 
beglüdten Stunde vor fih. Juſſuf Agiah Effendi fagerte ſich 
mit feinem Gefolge auf der aflatifhen Seite vor Scutari, um 
wenn Die hiefigen Pilger fih um ihn verfammelt haben wer, 
den, von Dort mit denfelben feinen Walfaprtsjug anzutreten. 
Merkwuͤrdig ift es, def eben fo mie durch einen Zufall der 
Tag, an welchem der dermalige Thronerbe Abdulhamid zur 
Melt geboren wurde, durch Die erfreulihe Nachricht von der 
Einnahme von Mecca verherrliht worden war, alfo auch jeht 
wieder die Geburt des.Prinzen Osman gerade mit der Relis 
gionsfeger der abgehenden erflen Wallfaprtöfaravane zufammens 
teaf. Das muhamedanifhe Volk ficht Hierin eine der gluͤcklich⸗ 
ften Borbedeutungen für die Regierung des jegigen Monarchen 
Inzwiſchen dürfte Die dieß⸗ 
jährige Wallfahrtekaravane dennoh in der Ausführung no 
mehrere bedeutende Schwierigkeiten zu erfahren haben, deren 
Befeitigung Beine geringe Anftrengung fordern wird, So z. B. 
haben die Wahabis, während fie Arabien befegt hatten , um 
den ottomannifchen Truppen das Eindringen von der Seite Sy; 
riens möglichft zu erfhweren, alle Brunnen und Öffentlichen 
Gebäude, zur Sicherheit und Bequemlichkeit der Wallfahrer 
auf ihrem Zuge durch die Wüſte, zerſtoͤrk und gänzlih unbrauds 
bar gemacht. Die Roften der Wiederherftelung follen dem Bers 
nehmen nah von dem Statthalter von Damaskus auf nit wer 
niger als 28,000 Beutel angefchlagen worden feyn, wozu ger 
dachter Pafche fih zwar feinerfeits zur Herbepfchaffung von 10 
6i8 12,000 Beuteln freywillig erboten, die Pforte aber von dem 
Ueberreft nur beiläufig ein Dritigeil, und die ſes nicht in Baar 
rem Gelde, fondern in verfchiedenen erft einzutreibenden Afs 
fignationen angemwiefen haben fol; man hofft jedod, daß ber 
zum Sure: Emint ernannte Fuffuf Agiah Effendi, ein unger 
mein reiher Mann, einen Theil der Ausgaben aus dem Seis 
nigen beftreiten werde. Die Unruhen auf der Küſte von Anas 
tolien find noch nicht beygelegt, Die natürliche Feſtigkeit des 
Platzes Sattalia hat bisher alle Verſuche ſowohl von der Land⸗ 
als Seefeite vereitelt. Auch in der Provinz Diarbekt find Ins 
eupen ausgebroden, und die Stadt Mardin weigert fih durds 
aus, einen ihr verhaßten Kommandanten anzunehmen, den 
ihr der neue Paſcha von Bagdad mit Gewalt anfdringen will, 
Diefes an fih unbedeutende Greigniß ift der Pforte wegen Hem⸗ 
mung des oflindiihen Waarenzuges, der durch das Gebiet von 
Mardin zu geben pflegt, unangenehm. Dagegen ift die Reife 
in Bagdad und dem weitſchichtigen Gebiete diefer Stattpalter« 
ſchaft durch die von der Pforte dem dep den Einwohnern noch 


in friſchem Andenken ſchwebenden Sohne des gellebten Sulei⸗ 
mans» Pofcha ertheilte Beſtaͤtigung vollkommen hergeſtellt, und 
durch das mittlerweile erfolgte Ableben des berüchtigten Abs 
durapman » Pafha in Aurdiften, und Die feinem Sohne, Mahs 
mud. Bey, durch den Statthalter von Bagdad, freplih unter 
dem Cinfluß des perſiſchen Dofes, verlichene Nachfolge noch 
mehr befeftigt. Die Pforte bedauert übrigens den Berluft des 
Ihr fletd treu gebliebenen und eben mit Vollziehung Ihrer Ber 
fehle gegen die Servier begriffenen, unterwegs aber von einer 
tödlichen Krankheit befallenen Fomatls Bey von Seres. Def 
fen Erbe und Nachfolger im Ajaufit von Seres ift fein Sohn 
JZuſſuf, Bey, bleheriger Muffelim von Salonik, ein junger tas 
lentvoller Mann, von deffen Einfichten fih die Pilanger und 
Dandelsleute des fruchtbaren Serefers Gebiets nicht minder 
Schutz und Aufmunterung, mie von feinem Bater, verfprechen, 
Die Pforte hat Indefien, um allen von Seite einiger Zanits 
fharen » Oberhaͤupter befürdpreten Rabalen und Unruhen vorzus 
deugen, den Moralis Bekir» Pafha , einen feiner treiflichen Gir 
genfhaften wegen allgemein gefhägten Mann und vormaligen 
Biaufch » Bafıhi, zum Statthaltrr von Salonit ernannt, und 
dadurch Diefes feit mehreren Jahren aus Ruͤckſichten für Igmaile 
Bey zu Bunften feines Sohns unbeſetzt gelaffene vormalige 
Pafhalit wieder hergeſtellt. Der Bofland des Peftübels ift 
ungefähr der nämlige wie bey Abgang der legten Poſt: es find 
jedoch feitdem mehrere angefiedte in die hiefigen Hofpitäler ges 
dracht worden, wo fie größtentheils wieder geneſen.“ 





Röniglihes Theater an dem Iſarthor. 
Mittwoch den 1. Sept.: Der luftige Shufler, oder 
der Teufelift los. Gine komiſche Oper in 2 Alten. 
— ET U u u u el u au u ug u u u — 
1694. (2. a) Gin Mann von beflen Jahren, der Bands 
Wirtpihaft und des Bräumefens ganz Fundig, feit mehreren 
Jahren ald Dberfhreiber bey einem bedeutenden Amte geflans 
den, Dann einige Jahre Bermwalter eined ausgedehnten Deko, 
nomieauts , geebliht, doch Kinderlos, und mit einer zureichens 
den Cautlon verfehen, auch fih mit zureichenden Zeugniſſen 
feines fittlih guten Betragens ausmeifend,, wünfdt wieder als 
Verwalter bey der Dekonomie einer Hettſchaft in Baiern ange: 
Melt zu werden. Die weitere Auskunft eriheilt der koönlglich⸗ 
baieriihe Hr. Advofat Plan zu Weiffenburg in Oben 
Donaufreis, 





2690. Auf ein ohnweit Münden gelegenes Landgut wers 
den taufend Gulden Kapital gegen obrigkeitlihe Verſicherung 
und landesablihe Intereſſen aufzunehmen gefuht. D. U. 


Borladung. 

2693. (3. a) Dominifus Kloflermaier, ein Badersfohn vom 
Markte Mauerlirchen, befindet Ah ſchon 28 Jahre abweſend, 
ohne daß man von deffen Leben oder Tod etwas in Erfahrung 
gebracht hat. Da nun fi deifen einzig noch lebender Bruder, 
Michel Klofterinater, um Ausfolglaffung deſſen bier ben der 
Waiſent aſſa aufliegenden Vermögens gemeldet, fo wird benannı 
ter Dominitus Kloſtermaler oder defien Grben hiemit edictali- 
ter vorgeladen fih binnen 6 Monaten oder perfönlich, oder 
durch legali modo Berolmägtigte Hier zu ſtellen und gehörig 


+ 
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ausjumelfen, ald man fonft nad den beflehenden allerhoͤchſten 
Geſetzen deflen hier anliegendes Vermögen mit famt den bis 
dahin verfallenden JIntertſſe an feinen gemeldten Bruder außs 
folgen laſſen würde, 
Rönigl. baler. Landgericht Manerkirden. 
Hummel, Landridter. 


rn ———— 
Berfieigerung, 
2655. (3. €) Die Realitäten des Wilhelm Cög, Drath, 


zlehers Im Markte Mauterndorf, auf weldebisher fein anzehm: 


bares Anbot gemacht worden ift, werden nunmehr auf das Ans 
dringen der Bläubiger wieder holt dem Öffentlichen Verkaufe aus⸗ 


eſetzt. 
Die Verſtelgerungs Gegenſtaͤrde beſtehen, 
a) in einem gemauerten Wohnhauſe und Hausgarten, 
b) in einem Drathfabrike Gebäude, 
c) in einer Ragelichmiede, 
d) in enem Eiſenhammer, 
e) in einem gezimmerten nhaufe, 
f) in 5 Tagm. Adergründen, 
) in 14118 Tagw. Wiefengründen, und 
$) In dem vorhandenen Werkjeug und Fabrlkatlond⸗ 
BVorrather 

Die geſammten Fabrlkgebdude find in einer holzreichen Ges 
gend, und am der, den Abfag der Zabelfate fehr begünfligenden 
Shpauffee zwiſchen Salzburg und Trleſt entlegen. 

Die Berfteigerung gefhieht im Ganzen oder Theilweife, mit 
Vorbehalt der Genehmigung der Gläubiger, am 14. Sept. Vor⸗ 
mittags 9 Uhr in der Gögifhen Bebaufung zu Mauterndorf. 

KRaufsliebhaber haben fih, mit den bendthigten Zeugniffen 
über und Zahlungs Befige Fähigkeit verfehen, an dem beſtimmten 
Zage dort einzufinden. 

St. Midarl, am 6. Aug. 1815. i 
KRöniglihrbaierifhes Landgeridt St, Michael, 
im Salzadı Areife 
Dolafey Landrichter. 


2664. (3. 6) In der Reſidenzgafſe Nro. 48 iſt der erfle 
Stod, eine fehr Ihöne Wohnung von 6 Zimmern und mit allen übri« 
gen Bequemlidkeiten auf kommenden Michaeli zu verſtiften, 
und dad Weitere in dieſem Haus Im 2ten Stod zu erfragen. 


2688. (3. ©) Den 4. Sept. kommt das Kraͤmer'ſche 
Fuhrwerk von Mannheim bier an. Wer. Berfendum 
gen hat, als nämlih nah Düffeldorf, Ahen, Koblenz, 
Srankfurt, Heilen » Darmfladt, Baden : Durlah, Heidelberg, 
Brucfal, Strafiburg, Rafladt, Heilbron, Kanftadt, Stuttgart, 
Salm, Gflingen, Dillingen, Ulm, und noch mehreren derfels 
ben Begenden, beliebe fih bey Hru. Reuter in der Loͤwen⸗ 
Grube zu melden, 





2696. Den 2. September geht eine Retour mit einem vier 
fitigen Magen von hier über Etuftgardt, Mannheim, Straßs 
burg, Nancy nah Paris. Wer fich diefer Gelegenhelt bedienen 
mil, beliebe fih im Poflgerten oder im goldnen Kreuz zu 
melden. 


Das Muͤnchner Mittwohblatt , jegiger r. Pollzey + Anzeiger, 


von den Fahren 1797 bis 1812, ift der Jahrgang um 12 Er, 
su haben, \ . 
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Mu Seiner koͤnlglichen Majrftät von Balern allergnädigftem Privilegio, 
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Saiern. 

Die Augsburger Zeitung enthält Folgendes aus Augs: 
Burg, vom 31. Augufl, Heute wurde hier der für den Rös 
ig und das Baterland leider zu frühe entfhlummerte Here 
Dberft Palm, Kommandant des 3 Linten- Infanterie Regiments, 
Ritter des Militär » Mar: Jofeppsordens und der franzöfiichen 
Gprenlegion im 54. Jahr feines ruhmvollen Lebens mit allen, 
feinem Grade gebührenden mlitärifhen Ehrenbezeugungen zur 
Erde beftattet. Durch feinen ausgezeichneten Muth und höhere 
wilitaͤtiſche Renntniife hatte er ſich im koͤnigl. Dienfte ſchnell von 
Grad zu Grad aufgefhmwungen, und fein Tod, raubte dem Bar 
terlande einen feiner tapferften, einfitsvolften Krieger, dem 
König einer feiner treueften Diener,. und feinen Pinterlaffenen 
den zärtlichften, liebevollften Freund. Saͤmmtliche Militär» und 
Givllautoritäten, und 2 Bataillone der biefigen Nationalgarbe 
Dritter Rlaffe begleiteten den feperlihen Leichenzug, und legtere 
gaben an dem Prabe bes BVollendeten 3 Salven. 

Die Augsburger » Zeitung enthält Folgendes aus Weißen 
burg vom 22. Aug. Das jmepte Bataillon ber dritten mos 
bilen Legion des Negenkreifes veränftaltete geftern in der Ser 
lung BWälsburg, deren Befagung es ausmacht, folgende Beper 
lichkeit. Geftern Mittags 12 Uhr rückte daffelbe im Feftungs, 
Plag unter Rommando feines Bataillondefs des Herren Majors 
von Zplander en Parade, In Benfeyn des Herrn Oberſten und 
Feftungstommandanten, Baron von Sarny, aus, und ſchloß 
ein Quarter, worauf der Herr Bataillonschef demfelben, nad 
einer diefem Zwed angemeffenen Praftvollem Rede, den Armee: 
Befehl, in welchem Se. koͤnigl. Majeflät das dritte Bataillon 
der vierten mobilen @egion des Dber. Domaufreifes zum erften 
Rational Feldbataillon Augsburg erhob, vorlas, und es aufs 
foderte, ald drave Balern dem fchönen Beyſolel dieles Bataillons 
sd folgen, und Beine königliche Majeſtat gu bitten, daß 
Allerpöchftdiefelben auch ihnen die Ehre und Auszeidnung, 
den Feind außer den Gränzen des Baterlands aufſuchen, 
und verfolgen zu dürfen, gewähren mödte.. Da mun alle, 
Dffiziere, Unteroffijiere und Gemeine einftimmmig ihren Wunſch, 
ins Feld auch über die Graͤnze mit zu gehen, laut äufßer, 
ten, fo endigte der Batailonschef die Rede mit einem: Es 


lebe Hoch unſer allergnädigiter Kbnig Marimilian Far 


ſeph! Diefer Freudenruf wurde vom ganzen Batalllon uns 
zäbligemal wiederholt : der Herr Oberſt und Feſtungekomman- 
Dant wänfdhte dem Deren Bataillonschef in einer fehr ſchmel⸗ 
chelhaften Rede Glaͤc, ein fo braves Bataillon zu fommandiren. 
Nahdem das Bataillon wieder eingerädt, wurde fogleih die 
alleruntertgänigfte Bitte aufgefrgt, und mit den elmer ſolchen 
Dandlung gerigueten linterfchriften verſehen, an das koͤnlglich⸗ 
Senerallommando Augsburg zu Ginbeförderung an Se. koͤnigl. 
Majeär überfpikt, Diefer würdige Harr Dataillonschıf gibt 


dadurd einen neuen Bemels feiner in ähnlihen Fällen ſchen 
öfters ermiefenen patriotifgen Gefinnungen und Anhänglichkels 
an König und Vaterland, 

In der Ag. Zeitung heißt ed: Nah Privatdriefen aus 
Salzburg hatte fih dort im der Nacht vom 26. sum 27. 
Aug. gegen 2 Uhr eine Öftreiifche Patroville dem Linzer und 
Mirabell , Thore gemähert, und auf die diffeitigen Wachtpoſten 
geſchoſſen. Als ihr aber mit Aleingemweprfeuer und einigen Kar 
nonenfugeln geantwortet wurde, zog fie fih mieder zurück. 
Bey Dber , Bolling bivauacquirte [dem feit einigen Tagen eim 
Bleines oͤſtreichiſches Korps mit Gelchüg, welches über den 
Mandling: Paß und Radſtadt hingekommen war. An der 
Gränze von Oberöftreih blieb, unbedeutende Patrouilenftreis 
fereien abgerechnet, bisher Alles rupig. 


Sranzöfifhes Retd, 
Ihre Majeſtaͤt die Raiferin Hatte am 23. Aug. zu Evreur 


übernachtet; das zwehte Machtlager ſollte zu Garn fepn, und 


am 25. mollte fie zu Cherbourg eintreffen. Auf iprer Ruͤckehr 
wird fie dem Bernehmen nach zu Rouen den erſten Grundftein 
zu einer neuen Brüde legen. 

Der Senat war am 24. Auguſt abermals außerordentlich 
verfammelt. 

Ben der Feyer des 15. Augufls zu Rom gab aud ber 
König Kail von Spanien ein großes Mittagmabl, zu welchem 
die eriten Autoritäten und der höhere Adel eingeladen waren. 

Die ANg. Zeit. entgält Folgendes aus Paris vom 24. 
Ang. Seit geftern hat man hier im Publitum beflimmte Rach · 
richt von dem Bruce mit Oeſterreich. Die Staatsraͤthe Graf 
Regnault de St. Jean d'angely und Graf Boulay überbrad. 
ten, mie man vernimmt, geflern dem außerordentlich verſam⸗ 
nrelten Senat eine Batferliche Borfhaft über diefen Gegenftand, 
worauf heute unter anderm die Auspebung von neuen 80,000 
Mann beidloffen worden ſehn fol. Waprfcheinlih werden die 
Dießfüßigen Actenftüde nähfter Tage im Moniteur erſcheinen. 
Dan hat die Bemerkung gemadt, daß Frankreich feit sin und 
zwanzig Jahten nun den fünften Arleg mit Oeſterrelch hat, 
und daß die lehten drey immer nad einem Zwiſchenraum von 
vier Jahren ausbrahen: Friede son Lünenile’1803 ; Krieg 
1805, 1809, 1813. Die Fonds fielen geflern auf 72 Fr. 20 
Gent; heut ſchwanken fie zwiſchen 72 und 75. — Won der 
Armes unter dem Herzog von Dalmatien eıfährt man dur 
Privatbriefe, daß fir nah der, zum Gntfag vge Pampeluns 


und &t. Schaflien gemachten Erpeditlon, eine feſte Stellung 
an der Bränge genommen bat, mo fie neue Berftärkungen er⸗ 
wartet. An der Bermehrung der ohmedieß nicht unbedeutenden 
Beftungewerfe von Bayonne wird lebhaft gearbeltet. Pampes 
Suna und St. Sebaſtian vertheidigen ſich tapfer; beyde Feſtun⸗ 
gen follen feit den lebten Borfälen von den Gngländern nur 
blokirt ſeya. — Die Handelögefäfte geben dermalen hier jlems 
lich fchläftig, befonders In NKolonlalwaareın Der becrüchligte 
Prozeß von Michel und Reynier abforbirt mod immer die ganze 
Aufmerkfamkeit des Publitums, und bey dew Öffentlich geführ⸗ 
ten Berhandlungen ift der Saal des Gerichtshofes j:desmal mit 
Bupdrern aus den vornehmiten Klaſſen angefällt. Aud nehmen 
alle piefigen Journale den lebhafteften Authell daran, und fe 
fern feit acht Tagen faft nichts ale Diefe Debatten. Nicht leicht 
bat ein Prozeß ein Helleres Licht auf die Sittengefhichte von 
Daris in den legten zehn Jahren geworfen, als der gegenmwärs 
tige. Michel, ein Mann fait ohne alle Bildung, gehört zu 
den Blüdspiljen der Revolution, und hat fein Wermögen zur 
Beit der Alfignate, und nachher duch Spekulationen in den 
Staatöpapieren erworben. Gr felbfi gibt ed auf 29 Millionen 
an, Reynier, mit etwas mehr Bildung, bat ungefähr bie 
nämliche Garriere gemacht. Michel befihuldigt Reynler der gab: 
rizirung eines falfhen Rontrocts über den Verkauf von 200,000 
Br. Staatsrenten, unter Dazwiſchenkunft der Hercen Boifjiere 
und Guille. Man Hat fhon eine Minge Zeugen und Kunſt⸗ 
Berftändiger abgehört, aber visle davon werden von der Ger 
genparteg der Doppelzüngigkeit und des Meineids befchuldigt, 
: und darüber Beweiſe geführt, Faſt kein Dokument oder Brief 
wird produgirt, welches die andere Partey nicht für unterges 
(hoben oder verfälfcht ausgäbe Gin Zeuge legte fogar vor 
Gericht felbft einen Beweis feiner Geſchicklichkeit im Nachahmen 
der Handihriften ad, Madame Michel, welche in dem legten 
Beugenverhör erſchlen, und ihrer Ausfage nah 26 Jahre alt, 
weniger einen Monat if, debütirte zu Paris erfilih in den Gir⸗ 
keln der Madame Recamier, wo fie Michel kennen lernte. Die 
Stimme des Mehrheit im Publitum it für Reynler und gegen 
Michel. 

Die Frankfurter Zeitung enthäjt Folgende and Hamburg 
vom 14. Yug. Der Handelsftand Diefer Stadt wied benadhrich» 
tiget, daß die Baummolle aus Dänemark, deren Ginfuhr in 
Fraukreich durch Spezialdekrete erlaubt ift, gegenwärtig über 


Hamburg, nach den dur die nemlihen Dekretsfefigejegten Ber 
dinguiſſen daſelbſt eingeführt werden kaun. 


Grefbristannienm 

Gortfegung der Parlamentöverhbandlungen 
über die Berpältuiffe mie Schweden, Rußland 
und Dänemarf. Dberpaus, Dienflag, den 15. Juli, 
Bord Roslyn hatte erwartet zu fehen, daß der edle Lord ges 
genüber ( Biverpool) das Wefentlihe der Berbindung zwiſchen 
Rußland und Schweden, weldes zur gehörigen Erwägung des 
fhwedifhen Traktats nothwendig ſey, vorlegen werde; aber er 
fand nun, def es nicht feine Abſicht fen, dieſe Papiere Heute 
mitzuthellen. Aus diefem Grunde vermutgete er, der Minifter 
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werde felbft nichts dagegen haben, daß die Unterſuchung des 
ſchwediſchen Traftats ausgefegt bleibe, Er Habe aber noch eine 
andre Urſache Darauf zu dringen, da eim edler Freund unpäßs 
lich ſey, dem bo fehr daran gelegen wäre, bey den Debatten 
gegenwärtig zu ſeyn. Lord Liverpool fand den erflen Grund 
nit zureihend, da er fih im Stande befinden würde, das 
bemeldete Papier am folgenden Tage vorzulegen, und wife, dof 
es nichts enthalte, was eine Befhreibung der Unterſuchung des 
fhwediihen Traktats vom Donnerftoge auf den Freptag verans 
laſſen koͤnae. Der jwepte Grund fep, wie er gefleben müffe, 
hinlaͤnglich, eine jede Verfhiebung zu rechtfertigen, die nicht 
mit dem Öffentlichen Dienſte flreitend wäre. (Die Berpandlung 
wurde bi6 zum Freptag autgefegt.) Unterhaus, am hems 
lien Tage. Hr. Ponfonby fand auf und flug eine Möbreife- 
an den Prinzen Regenten wegen Abſchriften oder Auszügen aus 
folden Briefen oder Mittpeilungen vor, die zwifchen Großbris. 
tannien oder einem affreditirten Minifter Dänemarks in diefem 
Jahre gewechfelt fepn möchten. Es fey Beine Abfiht, auf den 
am nähften Freytage abzupandelnden Gegenſtand ein Licht au 
werfen, wozu die Bewilligung felnes Borfclages nothwendig _ 
ſey. Der Traktat mit Schweden, fo fage man, folle die Uns 

abhängigkeit des Rordens fihern, und eine Bedingung deſſelben 

ziele dahin, das Königreih Norwegen, mweldes einen bedeutens 
den Tpeil der Lande der Arone Dänemark ausmıde, an Schwe⸗ 
ben zu uͤberlaſſen. Es ſey bekannt, daß vor Kurzem ein da— 
niſcher Minlfter hler geweſen fey und daß Frankteich in einem 
authentifhen Dokumente erflärt habe, wir hätten Dänemark 
einen Theil der fogenannten frangdfifhen Seedepartements in 

Deutfchland angeboten, mworunter vermuthlich Hamburg und 
andere Danfeflädte verflanden würden. Es ſey aud ein Gefecht 
bey Damburg vorgefallen, in welchem man, nach dem Ber 
eichte des frangöfifhen Generals, unter den Gebliebenen vers. 
fhiedene Dänen gefunden habe, Es fey nunmehr entfchieden, 
daß Ah Dänemark zum Bortpeil Frankreich erklärt babe, weil, . 
wie es fhiene, man ride die paſſenden Mittel angewendet, 
welche die Abſichten jenes Staates erfoderi hätten, Welches 
dieſe Abfihten wären, wolle er ſich nicht erdreiften zu fagen. 

Um aber den ſchwediſchen Traktat richtig zu beurteilen, fey 

es nothwendig zu erfahren, was vorgefallen fep , als der Däs 
nifhe Miniſter mit friedlichen Abſichten, melde er nicht er. 
reihte, nad England kam; und es fey iegt offenbar, daß 
Dönemat? nunmehr witkſame und energifche Maaßregeln gegen 

die ANlirten genommen habe. Er hoffe, der edle Lord ¶Gaſt⸗ 

lereagh) werde ſich gefallen laſſen, daß die Papiere zur Auf⸗ 
klaͤrung deſſen, was diefen Zuſtand der Dinge berbepgeführt, 
»orgelegt würden. Da die bemerkte Bedingung nicht blos dieſe 
fey , bie ſchwediſche Beſiznahme Norwegens anzuerkennen, ſon⸗ 
dern Dazu mit unferer Seemacht felbft mitzumirten, fo müſſe 
die Abſicht derſelben ſehn, Dänemarks Haß gegen diefes Rand 
noch zu vermehren. Gr fhloß, indem er den Vorſchlag feiner 
Addrefle machte. Bord Gaſtlereagh fagte: da die Papiere nicht 
in Hinſicht dee Verpandlungen des Tages gefodert wärın, fo 
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Einne er ſich nicht weiter ald nothmendig in den Gegenftand 
einfaffen. Er befürchte, daß dieſe Papiere auf Feine Weife zur 
beiieen Beurtheilung des Inhalts unfers Traktats mit Schwer 
den, oder der Beflimmungen, Die derſelbe enthalte, nöthig 
ſeden. Keine uns von Seite Dänemarks gemachte Gröffnungen, 
ſelbſt wenn fie zuläffig geweſen wären, könnten die Abfchliefung 


unſers Traktats am 3. März verhindert Haben; folglih wäre . 


lepterer unabhängig von allen folgen Betradtungen. Es fiehe 
einem jeden Mitgliede frey, über Die vorgefhlagene Abtretung 
Norwegens zu reden und die allgemeine Rage der Sachta zu 
beurtheilen ; aber der Traktat mühe nach feinem eignen Werthe 
und nah den Umſtaͤnden beurtheilt werden, Es fegen auch eis 
nige Punkte in unfern Unterhandlungen mit Dänemark zu des 
Tat, wm mitgetheilt zu werden. Ge könne alfo der Addrefle 
nicht beftimmen. Dr. Ponfonby verlangte alle Papiere des 
laufenden Jahres, da es wahrſcheinlich ſey, daß Mittheilungen 
vor dam 3. März geichehen wären. Es fey nothwendig zu 
wiſſen, welche Wirkungen dieſer Traktat feitbem in Dänemark 
gehabt Habe. Es fey in Belanntmahung dieſer Papiere keine 
Gefahr für Rußland, Schweden, Dänemark oder auch uns 
felot zu erbliden, da der Fupalt derfelben bereitd allen diefen 
Maͤchten bekannt fegn mäfle, und Dänemark jegt beftimmt habe, 
Ah in Frantreihe Rath und Arme zu werfen. Das Haus 
müfie die Tharfachen offigiell Eennen, und er glaube, der edle 
Bord fey es feiner eigenen Rechtfertigung ſchuldig, fie vorzule⸗ 
gen. Lord Gaſtlereagh konnte Das Delitate der Sache nicht 
erklären, ohne zugleich die Gründe auseinander zu ſehen. Es 
fey ein Unterfhied unter Defientlichleit in den Unterhandlungen 
und Oeffeatlichkelt in den Tpatfahen, Sollte der Punkt mit 
Norwegen als ein Argument gebraudt werden, fo ſey er vors 
bereitet, den Traktat über dieſen Punkt zu vertheidigen. Hr. 
Donfondy glaubte blos, er muͤſſe als Urfache der Beränderuns 
gen in Dänemark behandelt werden. Lord Gaftlereagh pielt 
fih an fein Geſagtes. Hr. Horner fragte, welche Mitthelluns 
gen vor dem 3. März ftattgefunden hätten. Lord CGaſtlereagh 
fagte, es ſey eine vom 25. Febt., die ganz unzuläffig geweſen 
wäre, Sen fie aber auch anders gemeien, fo babe man fi 
doch nidt fo darauf einlaffen Lönnen, daß der ſchwediſche Trak⸗ 
tat dadurch verhindert worden wäre. Hrn. Ponfonby’s Bors 
ſchlag wegen ‚einer Addrefie wurde verworfen. 
(Die Fortfegung folgt.) 
Bürtemberg. 

Die Stuttgarter Hofzeitung zeigt an, daß Se. Mai. der 
NRönig den bey dem koͤnigl. mwürtembergifden Rommando in 
Auͤſtcin ftehenden Bieutenant v. Helldorf vom Regiment Mto. 7., 
welcher fi unmürdige und ehrenrüßrige Handlungen zu Schuls 
Den kommen faffen , Eaffırt habe. 

Großperzgogtpum Frankfurt 

Die Frankfurter Zeitung enthält Folgendes aus Frankfurt 
vom 27. Aug. Der Hr. Divilionsgeneral Gaffengne iſt geftern 
pier eingetroffen, um fi zur Armee zu begeben. Se. Erz. der 
Dr. Baron von Hügel, bevollm. Minifter Oeſtreichs an unferm 
Hofe, it nah Wien zurückgereißgt. (Gr kam am 31. Aug. zu 
Migentburg an.) 


Sachſen. 

Borläufize Nachtichten zu Folge, iſt es am 26. Auguſt bey 
Dresden zwiſchen der franz. und der ruſſiſch öſtereichiſchen 
Armee zu einer Schlacht gelommen, melde für die Paiferl. franz. 
Armee fiegreih ausgefallen fey. Dresden hat bey dleſer Gele⸗ 
genpelt dur das Bombardement vom Feuer etwas gelitten, 
Man fügt hinzu, daß fhon Bomben vor dem koͤnigl. Schloffe 
niedergefallen. Einige preußifch » ruffifch oͤſtreichiſche Bataillons 
welche bereits im die MVorftädte gedrungen waren, murden zu 
Gefangenen gemadt. General Bandame, der mit feinem Ars 
meekorps zu gleicher Zeit eintraf, hatte den Befehl erhalten, 
den Feind zu umgehen, und man vermuthete, daß er ihn er. 
reicht Habe, da man in der Gegand von Rönigflein ſchen ano 
niren hörte. Dieſes geſchah den 26. Auguft, alfo einen Tag 
früper, als der Kaiſer feine Armee vereinigt harte, um feinen 
Plan auszuführen, — Später eingetroffenen Nachrichten zufolge 
hatte der Sieg an diefem Tage das glüdlihe Refultat, daß am 
Breptag mehrere tauſend gefangene Öftreichiihe Truppen, woruns 
ter 4 Generale angegeben werden, nebft 15 Kanonen, in Drese 
den eingebracht worden ſeyen. — Ge. Maj. der Raifer Napoe 
leon war am 26. Auguft Morgens um 10 Uhr zu Dresden 
angefommen. - 

Preußen 

Der Öfterreichifche Beobachter vom 25. Aug. meldet, der 
General Moreau fen am 6. Aug. Mittags zu Stralfund einges 
troffen, und daſelbſt mit einer Salve aus dem Gefhüg und 
mit Blodengeläute empfangen worden, worauf er Mittags bey 
dem Gouverneur General Eugelbrechten gefpeist habe. Abends 
Den 6 Uhr ſey au der Kronprinz von Schweden von einer 

eife in's Medlenburgiſche nah Stralfund zurüdgelommen ; 
General Moreau habe ihn beym Ausfteigen aus dem Wagen 
empfangen, und bepde wären fi in bie Arme gefallen, Na 
einem Aufenthalt von zwey, mit Gefhäften überhäuften Tagen 
feg General Moreau nad Berlin weiter gereist. (Er fol New, 
Dort am 26. Juny an Bord des engliihen Kriegefhiffes Dans 
nibal verlaffen, und die Heberfahrt nach Europa in 40 Tagen 
gemadt haben. ) 

terreid, 


De 

Der öftrelhifche Beobachter ſchreibt aus Prag vom 20. Aug.: 
nBeftern find Se. 2. k. Majeftät mit Ihren hoben Gäften, dem 
Kalfer von Rußland und dem Könige von Preußen zu einer, 
in der Gegend voa Teinig über einen Theil der kalſerl. öftreis 
chiſchen Armee abjuhaltenden Nevüe abgerelöt. Geſtern Bors 
mittag6 gegen 10 Uhr fam Ge. k. H. der Kronprinz von Preu⸗ 
Gen bier an, und flieg im Laiferlihen Schloße ab. 

Dänemark 

Das Journal de lEmpire zieht Nachſtehendes aus dem 
Altonaer Merkur: „Es ift gu Straifund eine Flugſchrift erſchien⸗ 
nen, betitelt: Noten über einen Artikel des Moniteurs d. d. 
1. Zunt 1815, Im der 10ten Mote ließt man: „„&s if 
notorifh, daß Hr. v. Kaas zu Altona eine Rrankpeit vorgab, 
um alda auf die Vorfchläge, bie er den alltieten Generale 
hatte machen lafien, eine Antwort zu erwarten, und daß der 
nenlihe Borwand Ihn zu Haarburg zurüd hielt; allein als er 
die Folgen der Schlacht von Bautzen vernahm vergaß er daß 
er verfprocdhen hatte eine Antwort abzuwarten und ging mad 
dem Hauptquartier des Katfers Napoleon ab." — Und ie 
der 12tem Rote: „„Es wurde dem Hta. v. Kaas Beinie Er⸗ 
Öffnung gemacht. Dan wiederholt es: er ließ den allürten Ges 
uetalen dergleichen machen.” — Alein «8 if notoriſch, und 
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über 30 Perfonen koͤnnen ed bejengen, daß Dr. v. Raab In der 
hat dep feiner Ankunft zu Altona krank war, wenn man eine 
leichte Unpaͤßlichkeit fo nennen will, die eine Folge der Stra 
dazen feiner Reife war, und die ihn hoͤchſtens 5 bis 6 Stun⸗ 
den im Bette Hielt, Liegt wohl im Heucheln einer Krankheit 
von 5 bie 6 Stunden, in der Abficht, Die man ihn befchuldigt, 
ein vernünftiger Zweck 7 Ferner iſt es notorifh, und mehrere 
Eivil, und Militärperfonen zu Altona haben Kenataiß hievon, 
daß fogenannte diplomatifhe Agenten im Dienfte der aliirten 
Fürften ſich alle mögliche Müpe gaben, den Hrn v. Raas zu 
ſptechen, um ihn durch wiederholte Worfhläge von felner Reife 
ins franz. Hauptquartier abzulenken oder ipm zu vermögen, fie 
aufzuſchieben. Hiezu bedienten fle ſich einer Proflamation, wel: 
che der ſchwediſche General von Döbeln im Mai 1915 druden 
ließ, und auf eine eventuelle Sendung, womit Hr. Gigneul 
bey Sr. Maj. dem König von Dänemarf von Seite Schwe— 
dend beauftragt wäre, Die Abdreife des Hrn. Kaas nah Dams 
Burg, fogleih mad der Unterredung, die er mit Diefen Herren 
hatte , beglaubigt Die Antwort, die er auf folde Infinuazionen 
machte und machen mußte. Endlich ift es notorifh, daß Hr. 
v. Raas von feinem Gouverain beauftragt war, weder Bor: 
ſchlaͤge oder Eröffnungen zu empfangen noch zu machen. Wenn 
übrigens fo allgemein bekannte Thatſachen nicht gemügen, dem 
Hrn. Kaas von der Doppelinnigkeit Iosgufprechen, Die man ihm 
aufbinden wollte, um feinen Hof anzufhmärzen, fo wäre zu 
wuͤnſchen, daß man die alliirten Generale nennen möchte, denen 
Hr. v. Kaas Borfhläge maden ließ, fo wie deren Begenftand 
und den Namen derjenigen, die ih zum Drgan derſelben ger 
brauchen liefen. Alle diefe offenbaren Gemwißpeiten führen zu dem 
Schluſſe, daß die oben angeführten Moten nur für müflige 
Moͤhrchen gehalten werden können, in dem Sinne des alten 
Sprichworto: Calumuiare audacter semper aliquid haeret, — 
ie fliehen fih an jeue Mähren, die man über die Sem 
dung des Grafen von Bernflorf zu London ausftreute und‘ des 
zen fih als Veripeidigungsmittel die wenig gewiſſenhaften Mis 
nifter Großbritaniens bedienten. Ja, man darf #8 fagen, fie 
wurden von jenem Geiſt des Haſſes eingegeben, der alle Tage 
und in allen Kabineten, wo feine Stimme gehört wird, neue 
Beinde- der Dänifchen Regierung erwedt, der Norwegen. und 
Nord deutſchland mit Flugfhriften voll. Wurh gegen daffelbe 
überfhwemmt, und deſſen Anftrengungen ale nur dahin zielen, 
In die Gemüther der Schweden die Ueberzeugung zu bringen, 
was eine [hmere Aufgabe ift, daß der König von Dänemark 
zuerſt den Vertrag von Ionköping jerrif. Doch die Stände, 
moraus der Rrihötag in Schweden befleht, werden einft zu würdigen 
wiſſen und auf rechten Werth zurüt führen ald jeme Soppis: 
men, deren man ſich bekient, um ihnen weiß zu machen, daß " 
der Rrieg, worin fie ſich gezogen fehen, gerecht oder nothwen⸗ 
Dig war. Sie werden «8 zu würdigen wiſſen, ob ein glüdtiches 
und frieblicher Genuß der Guͤter, die ihnen Die Werordming 
verfprach, melhe am 15. Aug, 1812. Die ſchwediſchen Häfen 
den Schiffen aller Dandelönazionen öffnete, mit. meht werth 


geweſen wäre als jened Grobertmgsfoflem, das der Durft nad 
Ruhm gebar, und das im ſich felbft den Keim feiner Berflörr 


rung trägt.” 


Bermifdte Machricht. 

Seneral Morean it, wie die Augsburger Zeitung meldet, 
ald Generaladjudant Sr. Maj. des Kaifers von Rußland anı 
geftelt worden... 

— — — 
Rönigl. Hofs und National⸗Theater. 

Donnerflag den 2. Sept.: Die Braut ein Luflfpiel, und 
dann folgt ein Ballet von der Familie Kobler. 

— nn nn — — —— — 
Edilctal Gitation. 

2698. Da die Thereſta Schalhoferin, geweſene Oofſtallers 
Wittwe blerorts ohne legtwillige Dispofition gefiorben ift, auch 
keine Inteſtat «Erben derfelben befannt find, fo werden die als 
lenfalls Borpandenen hlemit oͤffentlich aufgtfodert, termino 30 
Tagen um fo gemifier ihre Anfpruͤche geltend zu machen, als 
man aufjerdeffen nah Derfiuß der Zeitfriſt techtlicher Ordnung 
nad weiter verfahren wird, 

Münden den 27. Aug. 1813. ' . 
Königi baier. Stadtgeriht Münden. 
Berngroß, Direktor. 


1694. (2.5) Ein Mann von beften Jahren, der Lands 
Birtpfhaft und des Bräumefens gan; fundig, feit mehreren 
Jahren als Dberfchreider dey einem bedeutenden Amte getan 
ben, dann einige Jahre Dermalter eines ausgedeputen Deko: 
nomlegurs , geehlicht, doch Ainderlos, und mit einer jureichens 
den Gautiom verfehen, aud fi mit. zursichenden Beuguiffen 
feles flttlich guten Betragens ausmweifend;“ wuͤnſcht wieder als 
Verwalter dep der Dekonontikveinet Hereihoft in Batern ange 
flellt zu werden. Die weitere Auskunft ertpeilt der Bönigliche 
baiecifhe Dr. Advokat Plant zu Weiffenburg in Ober 
Donaufreis, i 


2699. Bor dem Iſatthor am der Herrnſtraße mo das ches 
malige Weinmüllerife Theater fand, ift no ein Bauplag 
auch Garten fanimt Wohngebäude zu verkaufen, 


2697. (3. a) Auf das naͤchſte Ziel Michaelis if eine fehe 
lichte Wohnung zw verftiften, fie beſteht in zwey Zimmern, 
wovon Das eine ganz neu austapejirt und das andere gemalen 
ift, nebſt einer Küche und Holzlege; zu erfragen auf dem Ans 
ger Miro, 808 zu ebner Erde, 


2654. (3. ©) In der Refidensgaffe Mro. 48 iſt der erſte 
Stoch, eine fehr Shöne Wohnung von 6 Zimmern und mit allen übrt. 
gen Bequemlihkeiten_auf kommenden Michaell zu vwerftiften, 
und das Weitere in diefem Haus im 2ten Stock zu erfragem, 


2701° Bor dem Maxthox im tten Daufe rechts am Stral⸗ 
fen Kanape find zu bener Erde 2 ſchoͤn garnirte Zimmer nebfk 
einem niedlichen Sarten Antpeil;v. 1ten d. Monats zu vermiethen. 
- Jma nämlien Haufe ſteht aud ein Meßalin Quartier von 
zwey Zimmern und ein Rammerl bis Michaeli zu verfliften. 


Die zote Ziehung in N ürnd erg war Montag den 30ten 


Ang. umter dem gewöhnlichen Formalitäten vor fih ger 
gangen, wobey macfichende Rumern sum Vorſchein Eamen. 


4 ı2 28 70 38 
Die 21te Fuepung wird den Zoten Sept, und inzwiſchen 
die 1061te Manchner Biehung den 9. Sept., und die 68216 
Regensburger Ziehung den 20, Sept, vor ſich gehen. 


mund 
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Balerm 
Das neuefle Regierungsblatt enthält Folgendes: Ge. Mai. 
der König gerubten ollergnädiaft am 7. die bey dem Wechſel 
und Merkantilgerichte erſter Juſtanz zu Münden erledigte Afr 
feffors » Stelle dem Handeldmann Franz Anton Flunger zu 
Serleihen. 
Bamberg, vom 27. Auguft. Unfere Zeitung meldet heute, 


dag eins Patrouille von ungefähr 250 Rofaden und oͤſterr. Huſa⸗ 
zen, unter Anführung eines Dufarenofilziers von Erzherzog Ber: 
Dinand, am 22. zu Hof eimgerüdt feg. Der Feind If, nach⸗ 
dem er Grzeffen begangen Hatte, welche der Kommandant ſelbſt 
alt verhindern Bonnte, am 24. Nachmittags wirder abgeyogen. 
Branygöfifdes Reid. 

Zu Eperbonrg waren bereits am 24. Aug. alle Anftals 
ten, ſowohl zam Gmpfang- der Raiferin, ald zur Gröffnung 
des Baflins, vollendet. Der Zufluß von Fremden war fo 
groß, daß ſich weder in Wirtho⸗ noch in Privarpäufern mehr 
Dimmer zu miethen fanden, Gin Detaſchement von den Mas 
trofen der Baiferlichen Garde war zu Gherbourg angekommen. 

Zu Paris hielt der Prinz Erzkanzler in Abwefenpeit der 
Raiferin am 25. Aug. in den Tuillerien ein Minifterialtonfeil, 

Bis zum 25. Aug. fpricht noch Beine Parifer : Zeitung von 
Dem Wirderausbruche des Arleges, und der Öfterreichifchen Theils 
nahme an bemfelden gegen Frankreich. Doch melden fie alle 
Die Adreife des Kalſers von Dresden, und das Journal de 
P&mpire fügt hinzu, daß er gegen den 21. Aug. auch Görlig 
wieder verlaffen habe, übrigens aber die beſte Gefundheit geniche. 

Zu Cogoleto im Montenottedepartement verfpürte man am 
16. Auguft Abends um 8 Uhr 50 Minuten elne flarke Erder⸗ 
fHütterung. 

Nah einer Pürzlih erfhlenenen Topograppie von Paris 
zählt diefe Hauptſtadt dermalen 1005 Straßen, 10 Gäßgen, 
116 Durdgänge, 34 Quayo, 18 Boulevarde, 835 Pläge, 29 
Garrefours, 152 Guls de Sac, 19 Bandepläge, 16 Brüden, 
9 Hallen, 29 Märkte, 84 Springbrunnen, 9 Gefängnifie, 13 
Kafernen, 14 Öffentliche Paläfte, 12 Pfarcegen, 26 diliale, 
102 andere gelfiliche Grbäude, 11 Denkmäler, 8 Thater, 12 
Promenaden, 40 Öffentliche Unterrichtsanftalten, 7 Biblische, 
Pen, 15 Mufern, 15 Hospitäler, 8 Dospizien, 7 kalſerliche 
Valläfte, 12 Hotels der Minifter, 9 Hotels für Adminifratios 


nen, 5 Hotels für das Gouvernement von Paris, 12 Kotela 
der Mairien, 360 Privatgotels u. f. m. 

Dan iſt zu Paris mit Niederreifung bes Gpatelet befhäfs 
figt. Edon vor einigen Jahren wurde ein Tpeil diefes alten 
Gebäudes „ deflen erfte Erbauung die FBranjofen aus Julius 
Ehfars Beiten perkelten, abgetragen, um ben freyen Platz an 
dem äußerten Gude des Pont sausGhange zu bilden. Cs blies 
ben mur noch zwey Hauptthelle übrig: der eine won Ludwig 
AI nad einem ſehr unregelmäßigen Plane erbaut, um mit 
der Meinen Straße Pierre: as Poiffon In gleicher Linie zu blei⸗ 
ben; der andere moderner und regelmäßiger, deſſen Vorbderfeite 
auf den Quay flöfi; in diefem letztern wurden die Aubienzen 
des Gpatelet gehalten. Es ift bemerkenswerth, daß diefes von 
Ludwig XIV, für den Big der Gerichtsbarkeit der erflen Stadt 
feines Koͤnlgreichs erbaute Gebäude weder ganz dem König 
no der Stadt angehörte. Aus Sparſamkeit hatte man als 
Eutſchaͤdigung das Erd» und Halbgeſchoß den Gigentpümern 
der Haͤuſer überlaffen, deren Pläge notpwendig waren, um das 
meue Gebäude darauf zu Rellen. Das Gpatslet war eineb der 
feften Schlöffer von Paris, zur Zeit, wo fi diefe Stadt noch 
nicht über die Cite hlaaus erſtredte. Die Straßen, welde 
daffelbe umgeben, find befonders enge und krumm, entweder 
weil dieſe feltfamen Linien duch die zufällige und regellofe 
Bertheilung derjenigen Hütten, welche die erſte Vorſtadt Hilde» 
ten, beitimmt worden waren, oder weil man fie vorfrgli fo 
angelegt hat, ald ein Mittel, den Zugang des Schloßes ſchwie⸗ 
tiger und die Vertheidigung gegen einen Einfall zu einer Zelt 
leichter zu maden, wo man den Gebrauch des Wurfgefhüges 
noch nicht Pannte, und der Feind nur Schritt vor Schritt, 
Mann gegen Mann fehtend, anrüden konnte. Schon eriflicen 
mehrere Diefer Straßen nit mehr, oder fie find in beſſern 
Bufland verfegt und erweitert worden, 

Paris, den 24. Aug. Konſol. 5Ptoj. 72 Fr. 50 Gent. 


" Bankactien 1152 Fr. 50 Gentimen. 


Die Frankfurter Zeitung enthält Folgendes aus Hamburg 
vom 23. Aug. In diefem Augenblid erhalten wir die Nadı 
richten aus dem Hauptquartier des 18. Korps: „Der Feind 
hatte die Brüde von Bahrendorf in Brand geſteckt. Diefes ' 
Hinderniß konnte den eifrigen Muth der Truppen nicht aufpal 
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ten, "Die Brüde mar In einer Wiertelftunde Hergeftellt, und 
und der Feind wurde unter beffändigen Gefecht bis wor Was 
toff vertrieben; er zieht fih auf allen Punkten zjurüd. — Am 


22. hate Hr. Marſchall fein Hauptquartier vorwärts, Wadtoff. 


Der Hr. General, Graf Lolfon, war zu Gamin und marfcirte 
auf Wittenberg. — Ale Balferl, Truppen und die daͤniſche Dis 
viſton waren in der Linie. 

Bom 24. Aug. Geſtern am 23., haben Se. Durdl. der 
Marſchall, Prinz’von Ehmüpl, ige Hauptquartier zu Schwerin 
genommen. 

Bürtemberg 
Die Stuttgarter Hofzeitung enthält, unter der Ueberſchrift: 


Kudmwigsburg den 30. Aug., von der großen franzöfifhen . 


Armee folgende Nachriditen; „Nachdem fih in dem Gefechte 
bey Laͤhn am 16. d. der Brigabdegeneral Zuchi nebſt drey italienis 
ſchen Regimentern mit Ruhm bedect hatte, gingen die Alllicten 
am 19. begZobten über den Bober, und griffen Die Avantgarde 
Des General Lanrifton bey Siebeneihen an. Die drey Koms 
gagnien, aus welchen fie beſtand, zogen fih gegen Goldberg 
surüd, als der Beneral Lauriſton herbeyellte. Es entjtand ein 
außerſt lebhaftes Gefecht, wobey zwey Drittheile Des Langerors 
fen, aus lauter Ruſſen beſtehenden Korps Theil nahmen. 
Drep franzöfifhe Brigaden, worunter Die vom General Laſitte, 
griffen den Feind mit dem Bajonette an. Denfelben Tag attar 
Birte der General Saden die Divifion Aldert, vom Korps des 
Bürflen von der Mostwa, und wurde jurüdgemorfen. Am 21. 
Zamen Se. Mai, der Raifer bey der Armee an, und ließen fels 
Sige fogleih dam Feinde eutgegenrüden, wobey der Fürſt vom 
Der Mioökimg den General Saden bey Worns gänzlih fchlug, 
fo wie der General Sebaftiani einen fehr fhönen Kavallerieans 
griff machte. Der General Baurifton ging über den Bober. ‚Der 
General Muilron aber vertrieb den Felnd aus feinen Gtelluns 
gen und verfolgte ihn bis Goldberg. Die Truppen des legs 
sen flohen von allen Seiten. In den Gefehten von Laͤhn, 
Eicheneihen, Worns und Wolfispapn Haben die Berbündeten 
15 bis 18,009 Mann an Todten, Berwundeten und Gefanges 
nen, Deögleichen fehs Kanonen verloren. Nah dieſen erfoch⸗ 
tenen Siegen haben fh Se. kalferlide Majeftät auf die Nach⸗ 
richt, daß der Zeind gegen Dresden mit einer Armee von 
150,000 Mann vorrüde, in die Gegend dieſer Stadt begeben, 


um denfelben auch von diefer Seite anzugreifen und jurüdzus , 


treiben. Beym Abgang diefer eingegangenen Berichte hat man 
noch die weitere Nachricht erhalten, daß der franzöſiſche Gene 
zal Baurifton am 24. d. zwiſchen Goldberg und Jauer einen 
neuen Sieg erfohten, und 7000 Gefangene gemadt, und daß 
Der Marſchall Dudinot die Pofition von Mittelwalde wegger 
nommen und befegt habe‘ 

Grofperzogthpum Franffurte 

Frankfurt, vom 29. Augufl. Hr. Graf Dejean, erfter 
Deneralinfpettpr des Genieweſens, iſt geftern aus Erfurt bier 
eingetrofen und begibt ih nah Paris, 


- 


Weſtphalen. 

Die Magdeburger Zeitung enthaͤlt Folgendes aus Magde⸗ 
burg vom 23. Aug. Vorläufige Berichte über die Bewegun⸗ 
gen des Truppenkorps, welches unter dem Befehl des General 
Blrard nah dem Ablauf des MWaffenflilftandes von hier aus 
ind preufifhe Gebiet gedrungen iſt, melden Folgendes: — 
Machdem das Korps durh Das Dorf Profter marfhirt war, 
nahm ed, da hinter demfelben ein mit Wafler angefüllter Gras 
ben Die Paſſage der Artillerie und Kavallerie - hinderte, feinen 
Weg linker Hand und erreichte eine Verfhanzung am Gingang 
eines Gehölzes. Diefe Pofition ift ſehr feft, und beherrſcht die 
ganze Ebene. Der Feind hatte fie verlaffen, fo wie eine andere 
Verſchanzung, melde eine Birtelftunde weiter im Dolje ange 
legt war. Beym Borrüden von hier aus bemerkte man felnds 
liche Ziralleurs, Dir bis nahe an Königsborn verfolgt wurden. 
Der Feind ſchlckte thneu BVerflärkungen : das Gefecht begann 
und der Feind zog fih nah Wolfersdorf zurüf, wo die Armee 
Mittags Pofition nahm. Man Hat in den Berfhanzungen der 
Preußen Marketender angetroffen, welche der Armee alle moͤg ⸗ 
liche Nachrichten geben. Der Feind flieht in Unordnung. 

Sıdfen 

Dresden am 29. Auguſt. Am 27. Auguft befahl Se. 
Moajeftät der KHaifer der Franzofen die am 26. aus unfern Um⸗ 
gebungen vertriebenen feindligen Armsen von allen Seiten ans 
gugreifen ; der Feind wurde fodann auf allen Puncten gefchlagen, 
und mußte fih in größter Gile und Unordnung gurüdziehen. — 
Nachrichten aus Dohna vom 28. Abends zu Folge beläuft 
fih die Zahl der in den glorreihen Tagen vom 26. und 27. 
gerödteten, vermundeten und gefangenen feindlichen Truppen auf 
fünfzig taufend. Unter den Gefangenen befinden fih 4 Divis 
fiond » Generale und 3 Generals Majors; 18 Zapnen, 40 Kano⸗ 
nen und 160 Pulverwägen wurden erobert, " 

Die Reipyiger » Zeitung enthält Folgendes aus Reipzig 
vom 24. Auguſt. Man hat hier folgenden Tagsbrfehl bekannt 
gemadt: „Der General: Dberfommandant beeilt ſich, bekannt 
zu machen, daß er die Nachticht erhalten Hat, dag Ge. Maj- 
der Raifer die Rufen und Preußen jenfeit# Lauban geſchlagen, 
und Daß Se. Excel. der Hr, Marſchall Herjog von Reggio 
folge Vottheile errungen hat, welche verftasten zu glauben, daß 
ge geftern , den 25., in Berlin eingerlst fegn wird. 

Preußen 

Die Breslauer Zeitung vom 18. Aug. entpält folgende 
»Belauntmahung, die Auflündigung des Wafı 
fenftillftandes betreffend: Da der Naht vom 10. 
aufden 14. diefed Monats ifl der Krieg von Seiten Deftreichs gegen 
Frankreich erklärt, und zu gleicher Zeit ruffifer und preufifder 
Sets der Waffeuſtillſtand aufgefündigt worden; fo daß bie 
Beindfeligkeiten mit Ablauf des 16. d. M. wieder anfangen, 
menn der Feind nicht felbft die Waffentuhe mo früher unter» 
bricht. Indem das unterzeichnete Militärgouvernement, hoͤchſten 
Dris dazu befehligt, den Einwohnern Schlefiens diefes wichtige 
Greigniß Hierdurch bekannt macht, pält fi daſſelbe im Boraus 


— 
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überzeugt, daß diefe Nachricht den patrlotiſchen Gifer, wie für 
Den Anfang, fo auch die Zortfegung des großen Heiligen Ram» 
pfes, aufs neue entflammen, und jene edlen Züge von Rationals 
Begeiflerung und Aufopferung des Einzelnen für das allgemeine 
Inte reſſe in fteigender Menge und erhöhtem Glanze erfcheinen 
laffen werde, melde die wahre Anhaͤnglichkelt an König und 
Baterland beipätigen. Frankenflein, den 15. Auguft 1813. 
Könige. Wilitärgouvernement von Schlefin. Bon Gaudi. 
Mercdel.“ — Auf die Berliner Blätter vom 17. Aug. mel 
den die von Seite Deftreihs In der Naht vom 10. auf den 
11. d. gegen Fraukteich erfolgte Ariegserklärung. 

Die Ankunft des Generald Moreau in Stralfund wird 
in der dortigen Zeitung im folgenden Ausdrüden angezeigt: 
„Am 6. Aug. ift der General Moreau auf einer ſchwediſchen 
Kriegabrigg von Ditadt pier angefommen. Der Kronprinz hatte, 
um ihn zu bemillfonimen , den Generaladiudanten der Marine 
Gpllenftöld und den Rammerherrn Örafen v. Brahe abgeſchickt. 
Eobald General Moreau ans Land flieg, wurde er mit Den 
mulitärifhen Ehrenbezeugungen empfangen, Die feinem Range 
als fran;öfifcher Obergeneral entſprechen, und auf Befehl des 
Kronpringen ward ihm eine Wohnung im Regierungspaaft 
eingeräumt, 

Der Öflreichiiche Beobachter enthält nachſtehende Auszuͤge 
aus Berliner Zeitungen: Berlin vom 17. Auguft. Borgeftern 
Abende iſt der Kronprinz von Schweden von Dranienburg über 
Epändau in Potsdam eingetroffen, und im neuem Palais in 
den für ihn bereiteten Zimmern abgetreten. Als Se. Eönigl. 
Hohelt die Feftungsmwerte von Spandau in Augenfhein nah⸗ 
men, wurden rings um die Feſtung und Gitadelle die Ranos 
nen gelöst. Angelommen find hier: der Fürſt Radziwill von 
Breslau; der englifhe Gefandte am ſchwediſchen Hofe Here 
Thornton von Drantenderg; Lord Gunderland und Rapitän 
Dikinfon, von eben daher, fo mie die ſchwediſchen Generale 
Orafen Lömwenhjelm und Rofen, und der Oberſt Baron v. Ulf⸗ 
fparre (fie find nah Potsdam abgegangen); Der Hofratb Bar 
pinsfi , ruffifcher Rourier, von Kopenhagen (nah dem Haupts 
Quartier). Mehrere englifhe und ſchwediſche Kouriere paflirs 
ten dur. Abgegangen find: der General Lieutenant Graf 
v. Tauenzien nach Kurow (bey Stettin); die ruffiihen Gene 
rale v. Grabow nah Dranienburg, und Bozjo di Borgo nach 
Potsdam; der ſchwediſche Oberft Graf v. Brape nah Potdr 
Dam.’ — Die Franzofen haben fi am 14. Aug. aus Armes 
Burg und Tangermünde (Im der Altmark) nach Stendal jurüds 
gejogen, 

Der fräntifhe Merkur fagt unterm 30. Aug.: „Die neuer 
ſten Nachrichten von den Armeen, melde jedoch frühere Siege 
vorausfsgen, über die und noch nichts zugefommen ift, ent⸗ 
halten Zolgendes: Graf Lauriſton hat Die Refte der von Sr. 
Mai. dem Kaiſer in Sciefien befiegten ruſſiſchen und preußis 
fen Armee mit ausgejeiusten Bortpeilen verfolgt und dies 
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felben Hey Jauer gänzlich geſchlagen. Der Verluft der Feinde 
war auch bey diefer Gelegenheit ſehr bedeutend ; es blieben 7000 
Zodte auf dem Schlachtfelde; feanzöfifcher Sets redhnet man 
die Zahl der Gebliebenen hoͤchſtens auf 800 Mann, Die Ans 
zahl. der Gefangenen und der eroberten Ranonen läßt ih noch 
nicht beftimmen. Die franzöfifgen Krieger fochten mit uners 
ſchuͤtterlichem Muthe und jagten die Rufen und Preußen bey 
Diefen glänzenden Gefechten aus ihren fhönften Stellungen, 
Woͤhrend inzwiſchen Se. Maj. der Raifer auf diefer Seite bie 
errungenen Siege verfolgte, war eine anfepnliche. feindliche 
Macht gegen Dresden vorgerüdt, Bon dem eben erfochtenen 
Sieg begleitet, eilte der Kaiſer mit Bligesfhnelle herbey und 
ſchlug am 26. die feindlichen Maſſen auf allen Punkten zurüd, 
Den näpern Details über diefe wichtigen Begebenheiten müffen 
wir noch entgegenfehen; die Kürze der Zeit erlaubte es nicht, 
mehr als Ddiefe allgemeinen Refultate mitzutpeilen. Ihre Mas 
jefläten die Raifer von Rußland und Oeſtreich waren an der 
Spige Ihrer Armee." 
Defterreid. 

Ein Privatfcreiden aus Wien vom 25. Aug. in der Allg. 
Beitung aus Nürnberger Blättern, erzählt: „So groß und bes 
deutend die Anſtalten waren, um im Felde fruchtbar zu erſchei⸗ 
nen, fo werden fie doch auch jegt, da der Krieg bereits erklärt 
iſt, mit im Geringften unterbroden. Alles was ein Gegen⸗ e 
fand der Begehrlichkeit ſeyn Eünnte, befindet fi bereits wohl 
verwahrt, und auf den erflen Wink zur Abfendung bereit. Die 
hiefige Bibllothek, die Schapfammer, die Gemäldefammlung 
im Belvedere und noch viele Koſtbarkeiten find auf bdiefe Art 
geſichett. Auf der Donau befinden fih viele Schiffe unter öfs 
fentlihem Schuge zum Gebrauch des hiefigen Handelsſtandes, 
um Waaren nah Ungarn in Sicherheit zu bringen, deren Bas 
gerung in Wien den Befigern im Falle einer feindlihen Inva⸗ 
fion gefägrlich werden könnte. Der Handel iſt jegt lebhafter 
als er vor einigen Monaten war, und ber Rurs, der noch vor 
einer Woche 200 zu errichten oder gar zu überfleigen drohte, ı 
wird heute wieder zu 172 notirt. Die letzten Briefe aus ber 
Scämeiz find uns hier noch zugefommen, daher man fi wun—⸗ 
dert, daß gleichwohl die legten Augsburger Briefe ausgeblieben 
find." 

Dänemark. 

Die dänifhe Etaatsjeitung vom 17. Auguft enthält Fol 
gendes: „Nachdem der Gouverneur auf Bornholm in Gr 
faprung gebracht, daß der Chef einer ſchwediſchen Drlogäbrigg, 
Wenta litet, die zwiſchen Bornpolm und Gprifliansöe kreutzte, 
Faprzeugen von Bornholm nad gedachter Feſtung zu gehen uns 
terfagt, und gegen die Mannihaft der von ihm angehaftenen 
Böte und Fahrzeuge geäußert hatte, daß er dort ſtationirt ſey, 
un die Zufuhr jur Feſtung zu verhindern, fo hat der Kom ⸗ 
mandant auf Ehriſtiansde, in Folge erhaltenen Befehls von ger 
dachtem Gouverneur , von dem Gpef diefer ſchwediſchen Otlogs⸗ 


Briag eine Erffärung verlangf, aus welcher Urſache er bänle 
(che Fahrzeuge anpalte und ihnen den Weg zur Feſtung vers 
fperre? Gedachter Ehef der Brigg, Kapitän Eronfledt, hat 
hierauf in einer ſchriftlichen Antwort erflärt: dag er die Fahr, 
jeuge zwiſchen Bornpolm und Gpriftiansde aus der Urſache ans 
halte, well alle dänifhe Fahrzeuge von ihm aufgebracht wers 
den follten. In Folge diefer Erklaͤruug Hat der Gouverneur, 
deſſen Pflicht es ift, Die fo nothwendige Rommunitation mıt 
der Feſtung Ghriftiansöe zu unterhalten, und die daͤniſchen 
Schiffe in den dortigen Gemäflern zu befhügen , fi genoͤthigt 
gefehen, dieſer von gedachtem ſchwediſchen Kapitän Eionfledt 
verübten offenfiv feindlihen Handlung dur die Drdre zur Ber: 
jagung ermwähnter Brigg zu begegnen. Zu dem Ende iſt der 
Rapktänlienutenant 9. E. Wulf am 24. vor. Monats um 10 
Uhr Vormittags von Gpriftiansöe mit vier Ranonenjollın aus—⸗ 
gelaufen. Um 11 1j4tel Uhr zog gedachte Brigg ſchwediſche 
Flagge und Wimpel auf, und fhoß einen lofen Schuß, welder 
von dem Kapitän » Rieurenant beantwortet wurde. Um 12 3j4tel 
Uhr begann das Feuer von den Ranonenjollen, da die Brigg 
die Flanken zeigte und zwey volle Lagen gab, wovon zwey Aus 
geln zwey der Kanonenjollen trafen, jedoch ohne ſonderlich 
Schaden zu thun. Um 12 5J4tel Uhr fandie die Brigg einen 
Offizier in einem Fahrzeug unter Parlamentärflagge mit der 
Borfiage, ob Krieg zwiſchen Dänemark und Schweden erklärt 
ſey? Des Rapitäns Bieutenantse Wulff Antwort war, daß nad 
dem die Brigg, in Folge der abgegebenen ſchriftlichen Erkiäs 
rung ihres Ghefs an den Kommandanten, Befehl habe, alle 
daniſchen Schiffe aufzubringen, und die Aommunlkation zwi⸗ 
fhen der Feſtung und Bornpolm zu verhindern, fo fey ihm 
(dem Kapitän» Lieutenant ) Befehl ertheilt, ſolches zu verhins 
bern, Die Brigg fuchte nun mit allen Segeln und Rudern 
nordwärtd zu enttommen, und gelangte Durch Die zunehmende 
Luftung um 2 Uhr aufer Schußweite. Um 5 Uhr holten die 
Ranonenjollen die Brigg wieder ein, morauf Die Attake aufs 
Neue begann und bis um 3 1j2 Uhr fortdauerte, zu welcher 
Zeit die Brigg durch den ftärker werdenden Wind pieder ents 
kam. Nachdem foldergeflalt die Brigg von Chriſtianede und 
defien Außenfcheeren vertrieben worden, Pehrten die Ranonens 
Dollen nach der Feftung zurück, wo fie um 6 Uhr anlangten.” 

Bor einem Sergerüht zu Yarhuns hatte ein nah Borken 


burg von den Feinden aufgebradjter und von da zurüdgefoms, 


mener Schiffer, der eine Jagd von Aarhuus geführt hatte, era 
Härt: es fen mitteld Plakate am der Börfe zu Gothenburg pur 
blisirt worden, daß eine ſchwediſche Fregatte und Brigg in Ser 
sehen folten, um alle nah Norwegen beflimmten Kornſchiffe 
aufjufangen ; ingleihem, es fen durch Plakat den Handelnden 
angedeutet worden, fi vor Verbindungen mit den Dänifchen 
Dandelsleuten im Acht zu nehmen. 
—ñ— — — ñt 
Königl. Hof: und National: Theater. 
Freytag den 3. Sept.: Die Beiden der Ehe von 
Steigenteid, danu folgen die Berwandlungen, Oporette. 
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In der lehten vergangenen Woche wurden in Münden 


getraut 5 Paar. 
geboren: geftorben: 
12 Söhne, 4 Erwachſene männl, Geſchl. 
20 Töchter 9 e weibl. Geſchl. 
14 Kinder, 


Sind 32 geboren, 27 geftorben, 
EEE U — — — — — — — —e« ü — 
Bekanntmachung. 

2703 (3 a) Der Konkurs für die Aufnahme in die Bis 
niglige Scurral Veter inaͤrſchule hat dieſes Jahr in Gemoͤßheit 
eines aller hoͤchſten Reſtripts d. d. Iiten Auguf a. ce am 20. 
Dtober ſtatt, und nimmt feinen Anfarg früh 8 Uhr. 

Diejenigen , welche dieſe Aufnahme wünfhen, haben fih das 
her mit den in dem organifchen Ediete über das Veterinär 
Weſen ( Regierungsblatt 1810, VII. Stück, $. 16, 17 und 
19) vorgefhriebenen BZeugniffen zu verfrhen , und diefelben ents 
weder noch vor dem iſten Detober eingulenden, oder bey ihrer 
verfönliben Anmeldung zum Ronkurfe gehörig bepzubringen. 

Münden, den 28ſten Auguft 1813, 
Königl. Central: Beterinär Säule. 


*26 Die 

fonigl, Central» Bererinär-Shule 
macht hiemit bekannt, daß Der, dur das oraanifche Ediet über- 
das Veterinärweien (Regierungsblast 1810, VIII. Stuͤch, $.24) 
vorgeſchriebene Unterricht für Die Beſchlagſchmiede mit dem Mor 
nat November feinen Anfang nimmt, 

Ale diejenigen, melde das Recht des Hufbeſchlags als Meis 
ſter ausüben, oder einer Beſchlagſchmiede verſtehen wollen, has 
ben fi daher mod wor dem ıflen Movember zur Winjsreibung 
einzufinden, und Durch Nahfuhung Der unerläßliden Appres 
bation der allerhoͤchſten Verordnung Genüge zu leiften, 

Münden, den 28ſten Auguft 1813. 


2678. (3. ©) Abrapam Preifigs Fran in St. Gallen macht 
hlemit zu jedermanns Willen bekannt, daß fie Die Handlung, die 
fie mit iprem Dann unter der Firma: Abraham Preifig und 
Brau bis dato geführt, am ihren Mann abgetreten, und ihm 
diefelbe aebſt gänzliher Liquldirung aller bisanpin gemachten Ger 
ſchaͤſten von num an Überlößt, und weiter weder Red noch Ant» 
wort dafür gibt. 

Für Die Folge gedenkt fie die nämlichen Artikel, fo fir bis 
dato mit ihrem Mann geführt, für ihre eigene Rechnung zu fühs 
ren, relommandirt ſich daher einem verehrten Publikum beften®. 

St. Gallen den 15. Auguft 1813. 


2700. Zwanzig Erüf Schafe, worunter 3 fpanifche Ham⸗ 
mel, dann 8 derley und 2 Würteruberger Mutterfchafe ih ber 
finden, find um billigen Preis zu verlaufen, oder auch auf 
ale File gegen halb anzulaſſen. D. U. ' 


2697. (3. 6) Auf das nächſte Ziel Michaelis ift eine ſeht 
lichte Wohnung zu verfliften, fie beftehe im zwey Zimmern, 
wovon Das eine ganz neu audtapezirt und das andere gemalen 
iſt, neb einer Küche und Holzlege; zu erfragen auf dem Ans 
ger No, 808 zu ebner Grde. 


2705. In der 3. Lindauerfhen Buchhandlung iſt 
gratis zu haben, 

Jahrs- Bericht von der k. b. Central - Veterinär - Schule, 
Monat Auguli 1513. 
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ii Seiner koͤniglichen Majeftät von Baiern allergnaͤdigſtenn Pribileglo. 
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Balerm 

Die Jnnobrucker Zeitung enthält Folgendes aus Jund⸗ 
brud,_vom 29. Auguſt. Auch bier verbreitete fih vor acht 
Tagen dad Gerücht von Annäherung kaiſerlich oͤſtreichiſcher Trup⸗ 
pen gegen den Innkreis, Dan erfuhr bald, Dad es ein blins 
der Harm gemefen. (58 diente übrigens dazu, Die angenehme 
Bemerkung zu machen, daß die Bewohner des Innkreiſes gang 
son den Geſianungen befeelt find, welche in nachſtehender Ber 
kanntmachung (S. unter Itallen die Befonntmadung ded Hrn. 
Präfekten von Mailand 16. ıe) von und und unfern Nachbatu 
mit Zuverſicht vorausgefegt werden; Daß fi ben den Einwoh ⸗ 
nern der Städte fomohl ala der Dörfer und Tpäler- Die befte 
Stimmung für Erhaltung der öffentlihen Ruhe und Ordnung 
fo entfhieden ald allgemein zeiget- 

Bom 31. Auguſt. Ben Lueg, obnferne dem Buße des 
Brenners, wurde in Der Nacht vom 28. auf den 29. diefed 
ein kaiferl. franzöfifcher Schildkourier vor einigen k. E, öfters 
reichiſchen Jaͤgern angehalten und ihm feine Depeſche und 
Baarfchoft abgenommen. Aus den erhobenen Erfahrungen geht 
Die große Wahrſcheinlichkeit hervor, daß es mirktich eine oͤſtece 
reihifhe Streifpatrouille geweſen ſey, obſchon bis Diefen Aus 
genblid Beine Nachricht eingegangen iſt, daß oͤſterreichtſche Trup⸗ 
pen die Groͤnze des Jankreiſes betreten Hätten. 

Die Nationalgarde dritter Klaſſe in der Stadt Augbs 
Burg bat am 25. Auguft, ald dem erfreulichen Nam ensfefte 
©r. Fünigl. Hohelt unfers gnaͤdigſten Kronprinzen, durch frey: 
willige Beyträge 800 fl. für die neue Invalidenanſtalt unter ſich 
gefämmelt, und durch ihren Interimstommandanten dem koͤnigl. 
Stadikommiſſatiate Überreichen laſſen. 

Sranzöfifhes Neid. 

Am 24. Aug. Abends um 5 Uhr hatte Z Mai. die Kal⸗ 
ferin ju Gaen, unter dem Donner der Kanonen und dem Orr 
Jäute aller Gloden einen feyerlichea Einzug gehalten. Cine 
ungeheure Boltömenge bededte die Straßen und empfing die 
Raiferin mit Bivatgefhrey. Die Däufer waren mit Laub rund 
Blumengehöngen verziert, Man hatte eim ländlihes Feſt vers 
anftaltet, weichem Ihre Maj. bevgumohnen gerupte, und piere 


auf die Evil, und Militäreutoritäten der Stadt zur Audienf 


Von Ballen. Beburtötag wor auf zu Sirona in Katalonien 
{ehe feperlich. begangen morden. 

- Der Werth der Dur das Lazareth von Gofainizga im 
Monat Julius d. J. aus Frankreich und Italien nah ber Tür 
key ausgeführten Wasren betrug 111,815 Br., der Werth Der 
Girgeführten 4,423,500 Franken. 


Paris, 26. Aug, SKonfel. 5 Prez. 72 Ir. 60 Gent. 
Bankaktien 1132 Fr. 50 Gentimen. 
Ytralienm 


Das Mailänder Dfficialblate anhält folgende Artikeln 


Maitand, den 26. Auguſt. Im dem 67. Stüd des Laybo⸗ 
her Zelegrappen vom 22. Aug. Tiest man, was folgt: 

„Die Defterreiher find in Illyrien eingefallen; fie haben 
daſſelbe ohne worousgegangene Krlegserflärung betreten, und 
ohne im Mindeften die in allen eivilifirten Rändern üblichen 
Börmlichkeiten zu beobachten. — Man hat an allen Graͤnzen Ber 
fehle zur Obhut gegen ein ſolches räuberifhes Verfahren (bri— 

ndaggio) gegeben. — Das italienifhe Heer rüdt unter Anı 
übrung des Wicekönigs vor, um Die Vermeflenheit derer zu 
ftrafen, die das illyriſche Gebiet verlegten, Defterreih wird‘ 
fi von allen Seiten umſchloſſen fehen ; erftens von der 70,000 
Dann flarden italienifchen Armee, zweytens won der baieriſchen 
Armee, deren Hauptquartier ſich ſchon in Salzburg befindet, und Pie 
menigftens 45 — bis 50,000 Mann ſtark ift; drittend von der 
Armee des Derzogs von Gaftiglione, welche 80,000 Mann übers 
feige, und endlich von der Armee, welche der Haifer perfönlidy 
onführt, und die wenigſtens 200,000 Mann ftark if. — Der 
König von Neapel kommandirt die Kavallerie. — Die andern 
franzöfifhen Asmeekorps Halten die Ruffen und Preußen länge 
des Gibefiußes in Shah, fo daß dieſe nicht in Gemeinfchaft 
mit Defterreih zu agiren im Stande find, — Wien ift be, 
reits im größter Unruhe: der ganze Hof hat eingepadt; die 


Aaufeute fürdien nit nur Das franzöfifge Deer nicht, fon, 


bern fie wünfden es herbey, weil fie fih erinnern, im legten 
Ariege an ihm gemennen zu haben. Die fransöfifchen Seida. 
ten bezahlen baar, was fie Faufen, und die Öfterreichifche Ars 
mse hat nur Paptergeld, das täglih mehr In Verfall koͤmmt. 


‚No vor dem Ende des Kriegs werden die Einlöfungsfchelne 


Deiterreih6 dad werden, mas die Aſſignaten geworden find; 
dieſe waren fo herabgebracht, daß ein Paar Schuhe auf 30,000: 
Franken zu flehen kamen. 

Mailand, den 28. Aug. Mittag — Tarmis, dem 
25. Aug. 1815: Borgeflern und geflern hatten unfere Truppen 
einige Scharmügel mit dem Feinde, weiche aber alle zu unfernr 
Bortheile ausfirlen. Als der Oberſt Duche, Kommandant der 
aus zwey Bataillens vom 35ften leichten Inf. Reg. beſtehenden 
Borpoften zu Billa ſah, daß der Feind manövrirte, um 
ihm auf der Straße von Partenion in die Flanke zu fallen, 
räumte er feheinbar kurz vor Anbruc der Nacht die Stadt, kehrte 
aber bald darauf mit drey Bataillons wieder zutück, überfiel 
plöplis zwey Ettadrons Kavallerie, die iym in den Weg ka: 
men, und marfhirte im Sturmſchritt in Die Stade, wofelbft 
er 250 ©efongene ven ten Regimentirn Pererwaratdein 
und Batzenſtein machte. Der Feind hatte zur Unterflügung feis 
ner Bewegung zwey Ranonem der Brüde über bie Drave 
gegenüber aufgeführt. Er that etwa 50 Schüffe, ohne Schaden 
zu veranlajfen,, und unfere Bolligeurd zwangen ihn fi zurüd; 
amziehen „ nachdem fie ihm eine gute Anzapl Rangalırr getöbsat“ 


oder verwundet hatten. Wir Haben bey diefer Gelegenheit nur 
etwa 31 Mann An Todten oder Verwundeten verloren. Die 
Armee iſt vom beſten Geiſte beſeelt. Der Prinz Bicekönig ift 
dieſe Nacht in Tarmis angelangt. 

Die Innsbruder Zeitung enthält Folgendes aus Mailand 
von 25. Aug. Am 24. diefes erließ unfer Herr Präteft am die 
Bice, Präfekten, Podeſta und Syndiker des Dbern Grfhparte, 
ments folgende Bekanntmachung: „Die Nachrichten, melde feit 
einigen Tagen im Publitum zirtuliven, Bönnten die Gemüther 
der guten Bewohner dieſes Departements beunruhigt haben, 
mir it es aber angenehm v:rfihern zu Pünnen, daß nur ein 
blinder Laͤrm diefe Furcht von einer feindlichen nvaflon vers 
breitete. 
mehreren Jadlviduen, welche ausgeſchickt wurden, um in dies 
fer Sache genaue Grkundigungen einzuziehen, verfigern, daß 
man von feinem feindl. Einfalle etwas wife; nur wäre: eine 
fremde Patrouille erſchlenen, welche ſich aber gleih wieder ents 
fernt, und weder im bairiihen Gebiete, noch in dem des Abs 
nigreihs Italien ſeſten Fuß gefaßt Härte Die Klugheit gebie⸗ 
tet, einige Maafregeln zu ergreifen, welche die militärlfche Ber 
Hörde in Diefem Mittelpunkie gegenwärtig zu verfügen für ans 
gemeſſen achtet, jedoch weit entfernt von der der eines feindl. 
Bngriffed. Bey diefen Ereigniffen war die öffentliche Ruhe wer 
der in Balern noch am irgend einem Punkte unfers Departer 
ments im Geringiten geitört; die Bewohner geben vielmehr Bes 
weife von der volltommenften Heberzeugung, daß Diefer große 
Kampf der Nationen auf dem Schlachtfelde ausgemaht, und 
daß es die einzige Sorge des Bürgers ſeyn müffe, ſich blos den 
Geihäften des Kriedens zu widmen. Keiner würde fih von 
dieſer UWeberjeugung ungeflraft entfernen koͤnuen, ohne fein 
Schickſal zu verfhlimmern, und fi felbit vor dem Angeſicht 
des Souverains, vor dem Geſetze und der ganzen Geſellſchaft 
berabjufegen. Ich verfpreche mir die thaͤtigſte Mitwirkung der 
Herren Vice: Präfekten, Podefla und Spudiler , "damit Diefes 
gute Bolt auch ben was immer für einem Greignife ſich nice 
von jener Alugpeit, welche felbiges immer auszeichnet, entferne, 
und ſich nicht von dem Gingebungen irgend eines verſtellten Rur 
beitörers , wenn irgendwo einer fi aufhalten follte, verführen 
laſſe. Ich befehle, daß die Herren Vice Pröfekten, Podeſta und 
Syndiker ihren refpektiven Beamten Den Inhalt des Begenwär- 
tigen zur allgemeinen Ruhe zu wiffen mahen. — Dalfiume." 

Sabdfen. 

Die Leipziger Zeit. enthält Folgendes aus Dresden vom 
27. Aug. Abends um 6 Uhr. Die Feindfeligfeiten fingen am 
ITten au. Ge. Majeftät drangen am 19ten in Böhmen ein, 
eroberten Die wichtigen Päffe von Rumburg und Gabel, und 
füprten Ihre Truppen bis 12 Stunden von Prag. Am 2ijten 
war der Halfer in Schleſten, ſchlug die ruſſiſche und preußifche 
Yemee unter den Generaien Gaden, Bangeron, Dort und Blüs 
er, und warf fie aus der ſchoͤnen Pofitton am Bober, 

Waͤhrend der Feind Se, Maiejtär noch tief in Schlefien 
glaubte, ließ der Kalſer eine ſtatke Armee unter den Befehlen 
des Derzogs von Tarent daſelbſt flehen, lief täglih Die Garde 
10 Stunden marfhiren und kam in Dresden an, was feit meh: 
tern Tagen mit einem Wagriif bedroht war. Se, Maj. trafen 
geſtern Morgens um 9 Uhr in Dresden ein und machten fos 
gleih Ihre Difpofitionen. 

Um 3 Uhr Nachmittags marfhirten die ruſſiſchen, preußl⸗ 
fhen und öftreigiidhen Armeen, Tommandirt von Den Genera: 
len Witigenſtein, Kleiſt und Schwarienberg, 150,090 Ütana 
Rarl, gegen die Stadt; alle Angriffe wurden von der alten und 
kungen Garde zurüßgefhlagen, die ih mit Rupm bededte, 


Wiederholte offigtele Berichte, und das Zeugnig von 
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Der Feind lief 4000 Mann vor unfern Rebouten; man nahm 
2000 Dann, 1 Fehne und mehrere Srüd Gefhüg. Dielen 
Morgen um 4 Uhr war der KRaifer auf dem Plage; Der Regen 
fill Steommeife herab; die Marfchälle Herzoge von Ragufa 
und von Bellino gingen mit ihren Korps über die Brüden; 
um 8 Uhr begann unfer Angriff mit einer lebhaften Ras 
nonade. Der äuferfte linke Flügel des Feinde mar von dem 
Öfterreihifhen Generalen Ignatz Giulap und Alenau kommans 
Dirt, und von Der übrigen Acmee durch den plauifchen Grund 
getrennt. Der Kalfer ließ ihn duch den Marfhall Herzog vom 
Belluno und durch die Kavallerie des Generals Latout, Maus 
bourg, unter den Befehlen des Rönigs von Neapel, angreifen, 
Man zählt ſchon unter den Trophäen dieſes Tages 15,000 
Dann, unter welden der Feldmarfhalls Lieutenant Metzko, 2 
Brigadegenerale und viele Staböoffigiere fi befinden, ferner 
20 Städ Kanonen und 10 Fahnen. 

Während Diefer Zeit bemächtigte fi der General Bandams 
mie, welcher Durch Königftein debouchitt war, der Bergebene 
von Pirna, ſtellte ih a Cheval auf der Strafe von Peterss 
mwalde auf, und eroberte die Pille aus Böhmen, indem er 
15,000 Mann flug, melde fih ihm entgegenſtellten, und das 
von eine gute Anzapl zu Gefangenen machte. 

In diefem Augenblide. find die Strafen von Peterswalde 
und Freyberg abgelchnitten; Die Ruffes und Preußen waren 
über Peterswalde und die Deftreicher über. Freyberg gekommen. 

Wenn die feindlihe Armee, welche ſehr zahlreich ift, weil 
fie aus den ruſſiſchen und prefifhen Korps und der gangen Öfl« 
reichiſchen Armee beftept, die Partie des Ruͤckzugs ergreift, fo 
wird ſie beträchtliche Berlufte notywendig erleiden müjfen; wenn 
fie Stand Hält, fo werden morgen entſcheidende Greigniffe vors 
fallen. Set den Gefechten von Ulm hat ſich Die franzöfiiche 
Armee noch nie bey fo üblem Wetter und anhaltendem Regen 
geſchlagen. Der Kaifer war den ganzen Tag über demſelben 
ausgefeg:; in Diefem Augenblid fommt er wieder zurüd. Zaple 
reiche Rolonnen von Gefangenen, die eroberten Kanonen und 
Bahnen ziehen dur die Stadt, und die Einwohner bezeugen 
Die lebhaftefte Freude bey dem Anbli dieſer Trophäen. Der 
Herzog von Tarent drängt den Reit der Armee von Schleſien 
über Breslau zurüd. Gin Umſtand wird allgemeine Judigna« 
tion erregen. Der Grgeneral Dioreau iſt beg der feindlichen Ars 
mee im Gefolge des Kaiſers von Rußland als fein geheimer 
Math, er bat alfo die Maske abgemorfen, mil der er im dem 
Augen hellſehender Perfonen ſchon felt mehreren Jahren nicht 
mehr bededt war, Unſer Verloͤſt iſt undbetraͤchtlich, Die Ge: 
fehte von geftern und heute haben uns feine ausgezeichnete. 
Perſon gekoſtet. 

Die Leipziger Zeitung enthält Folgendes aus Leiptig von 
28. Aug. Hier find folgende offizielle Nachrichten bekannt ges 
macht worden: Se. Maj. der Raifer haben geflern, ben 2Tten 
Aug., den vollitändigften Sieg über den Jeind erfochten. 20,000 
Mann find zu Kriegsgeſangenen gemacht, 14 Fahnen genommen und 
Fine große Menge Artillerie eroberb- worden. — Die Kirchen in 
Dresden find mit preußiſchen und öÖftreihifhen Berwundeten 
angefüllt, und den Nachtichten zufolge find Ge. Maj. in Ber 
folgung ihrer Bortheile begrifien. — Den 29. Aug. Rad ans: 
dermerigen, Diefen Morgen eingegangenen Nachrichten belief ſich 
die Zapl der Ariegbgefangenen am 28. Aug. Vormittags um 
10 lipr, bereits auf 30,000 Mana, unter Denen ſich deep „fl 
relchiſche Generals befanden, auch waren 20 Kanonen und viele 
Fahaen erdeutet. Ge, Maj. der Kaifer verfolgt den Beind 
unabläffig, und man erwartet no weitere Nachrichten. 

Yuszug aus einem Briefe Se Gre des Het⸗ 
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zege von Baffano an den Hrn. Divifionsgeneral 
Margaron. — Dresden, den 28 Aug. 1813. Herr Baron, 
ih jahre fort, Ihnen Machrichten von der Armee zu geben, 
Die Anzahl der Gefangenen, fo wie der eroberten Rauonen 
und Fahnen hat ſich feit geftern beträchtlich vermehrt. Man ſchaͤtzt 
den Berluft der alllirten Armeen In den Tagen vom 26. und 
27. om Gefangenen, Getödteten und außer Stand geſetzten, fer 
ner zu dienen, auf mehr als 50,000 Mann. Der Kalſer Ale 
Fander war Augenzeuge Diefer Unfälle. — Der Kaifer if auf 
dee Berfolgung des Feindes. Cine große Anzahl öſterrelchiſcher, 
preußifcher und ruffiiher Stabsoffigiere von allen Sraden befins 
den fih unter den Gefangenen. Für gleihlautende: Abfchrift, 
der Divifionsgeneral S. Baron Margaron. 

Dresden, den 29. Aug. Die feindliche Armee verfucht 
Böhmen wieder zu gewinnen, Nachdem fie Ihre beyden Dpes 
rationslinien verloren bat, iſt fie zu dem Verſuch gemörhigt, 
auf Feldwegen zu marfhiren, wo fie unvermeidlich viel Artils 
lerie, Bagage und Mlitäreffecten verlieren wird. Ihr Rüds 
zug iſt micht allein eine Flucht, fondern eine volllemmene Vers 
mwirrung, — Der General Vandamme, welcher auf Peter&s 
walde marfhirt, bat Dielen Morgen die ruſſiſchen Truppen, 
Zommandirt von dem Prinzen von Würtemberg, geſchlagen, 
wad ihnen 2000 Mann und 6 Stüd Kanonen abgenommen, 
Der Beneral von Reuf, Kommandant einer franzöjifihen Bris 
gade, iſt getödter worden, übrigens iſt unfer Berluft leicht ger 
nag. — Der General Chaſtel hat über Freyberg in den Rüden 
des Feindes dDebouchirt, und Diefen Morgen 500 Artilleriemas 
gen, mworunter mehrere Kanonen ſich befanden, genommen, 
AN: Dörfer find vol von Verwundeten und in Unordnung ger 
rathenen Golonnen, Der Ergeneral Moreau mar mit dem Rais 
fer Alerander bey den legten Gefechten gegenwärtig, Dean fagt, 
dag die feindliche Armee auf feinen Rath ſich in die DOperas 
tionen eingelaffen hat, die ihe fo ſchlecht geglüdt find, Man 
verfihert, dah ihn einer der erſten SKanomenfcräffe getroffen, 
ihm begde Beine mweggerijfen babe, und daß er eine Stunde 
darauf an feinen Wunden geitorben ſey. — Der Fürft von 
Schwarzenberg hat einen Tagedefehl erlaifen, aus welchem ber 
vorgeht, daß er nicht mit Ftanktelch Krieg führt, fondern daß 
fein einziges Derlangen it, uns zu zwingen, in unfere alten 
Grenzen zuruͤckzukehren. 

Die Allg. Zeit. enthält Folgendes aus Sachſen vom 
29. Aug. Der große Wurf if gefallen, gefallen auf eine Act, 
wie es auch der flärkite Glaube an des großen Gäfars Genie 
und Glück kaum su bofen wagte. Noch wiſſen wir erſt nur 
Die Refultate nah ihren Umriſſen; aber dieſe wie gemaltig! wie 
des gröjten Helden richtigen Kalkal beurkundend! — Die über 
Plauen vworgedrungenen Korps harten ih nah und nad zu 
einer Atmee von 120,000 Mann vermehrt, melde fih, unter 
Der beydea Ralfer unmittelbaren Anführung, Dresden näherten, 
Am 26 wurde tie ſchoͤne Koͤnigsſtadt beſchoſſen, und felbjt im 
den Boritädten gefosten. Ginige Bomben fielen fogar auf das 
Schloß, in welchem unfer Randesvater treu feines mächtigen 
Bundesgenoffen harrte. Gr kam und die Wegnahme der näds 
flen Shanzen , deren Jeuerfhlünde Verderben in die Stadt 

tewderten , Eündigte Abends noch Dem feindlichen Heere die 
Ankunft des Unmiderflehlihen an, auf deſſen Abweſenhelt es 
gebaut Hatte. Am ſebzenden Tane ordnete Gr den Angriff. Im 
dem er auf der Seite von Pirna Truppen vorfhidte, lich Er 
den Feind zugleich über Frepberg angreifen. Der linke Zlügel, 
and Defterreihern beftchend, wid In einer Unordnung, mit 


welcher, nach der Verſicherung von Augenzeugen, nichts wer 
glihen werden kann. Bald war au das (ruffıshe) Centrum 
Helprengt, Der (preußlfche) rechte Flügel geworfen, und die 
zweyte Drey ı Raiferfhlagt noch glänzender eniſchieden, als jene 
erfte. Am 28. Mittags waren in dem Hauptquartier zu Do br 
na (wo zuvor drey Tage maceinander die Raifer von Rußs 
land und Defterreich übernachtet hatten) 40 Kanonen (1410 las 
gen noch auf dem Schlachtfeld zerſtreut), 160 Pulvermagen, 
18 Fahnen, und 25,000 Gefangene eingebradt worden; der 


. Brneral Bandamme hatte deren noch 10,000 angekündigt. Vier 


feindliche Divifionsgenerale und drey Brigadegenerale fielen in 
Die Gewalt des Stegers; unter ihnen der Prinz von KRoburg, 
und der Gtaf v. Neipperg, jener in ruſſiſchen, diefer in öſtrel⸗ 
chiſchen Dienften, 


—— 


Röniglihes Tpeater an dem Iſarthor. 
Samftag den 4. Sept.: Zum Erſtenmale. Die Regen 
Stlaven. Gin hiftorifhes Dramatifhes Gemälde in 3 Aufj- 
Sonntag den 5. Sept.: Wird das nemliche wiederholt. 


— — —— —— ————— ——— —— — — 


Borladung. 

2693. (3. 6) Dominikus Rloftermaier, ein Baderdfohn vom 
Marke Mauerkichen, befindet fih ſchon 28 Jahre abmefend, 
ohne daß man won deſſen Leben oder Tod etwas Im Erfahrung 
gebracht hat. Da nun ſich deſſen einzig noch lebender Bruder, 
Michel Kloflermaler, um Ausfolglaffung deſſen hier bey der 
Waiſenkaſſa aufliegenden Vermögens gemeldet, fo wird benann« 
ter Dominikus Rloftermaier oder deſſen Erben hiemit edictali- 
ter vorgeladen ſich binnen 6 Monaten oder perfönlid, oder 
dur legali modo Bevollmägtigte Hier zu flellen und gehörig 
ausjumeifen, ald man fonft mad den beftebenden allerhöciten 
Geſetzen defien Hier anliegendes Vermögen mit famt den bis 
dapin verfallenden Jutereſſe an feinen gemeldten Bruder auss 
folgen laſſen wuͤrde. 

Rönigl. baler. Landgericht Mauerkirchen. 
Hummel, Landrichter. 


Getreid»Berfteigerung, 

2687. Dienftag den Tten September *) wird auf aflergnäs 
Diaften Befehl des Eönigl. Appellationsgerihts Münden vom 
25. Auguſt, Im Schloße Shönbrunn bey Dachau, der 
alda befindliche gutsbertliche Getraidvorrath von 

. 7 Schifel 4 Metzen Weitzen. 
) Korn. 
Gerſten. 





36 — — — 
s — 3 — 

130 — — — Saber. 
im Ganzen oder theilweiſe an die Meiſtbiethenden sulva ratik- 
catione gegen haare Bezahlung wiederholt Öffentlich verſteigert. 
*) In Neo. 207 in der legten Spalte Zeile 10 von unten 
iR Dienftag den Tten September flatt Dieuſtag dem 

zıflen Auguft zu leſen. 





2697. (3. €) Auf das nächte Ziel Michaelis iſt eine ſehr 
lichte Wohnung zu verfliften, fie befteht in zweh Zimmern, 
movon das eine ganz neu austapezirt und das andere gemalen 
iſt, nebſt einer Küche und Holzlege; gu erfragen auf dem An» 
ger Ro, 808 zu ebner Erde. 
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Belanntmahung. 


Das Königlich» balerifche General, Kommiffariat des Ifarkreifes hat die vom demfelben am 16. Auguft 1. J. ausgefchriehene, 
und, su Folge der allerhöcflen Berordnung vom 14, Febr. !. J., am tten dieß erfolgte erfie Verloſung des Lotterie, Anlehens mit 
ihren Refultaten mitteld «igener, jeder k. b. Pollzeybehoͤrde zum Affigiren zugetheilter Weberfichts, Tabellen befannt gemacht · 

Die Bezaplung der gewonnenen Preife Bann bey der diefortigen k. StaatssSchuldentilgungs Hauptkaſſe gegen die bezuͤglichen 
Looſe, melche auf der Ruͤckſeite beſcheiniget ſeyn müflen, erholt werden. 

Abweſende Gigenthümer folder Loofe, melde fie an irgend einen Gefhäftemann zur Erhebung der Preife einfenden,, werden 
ihre Unterfhrift von ihrer betreffenden Polizegbehörde darauf legalificen laffen. z 

Münden den Ztew September 1813. 

j Rönigl, bater. Staats: Shuldentilgungs-Rommiffion, 
J. Utjfhneider. 
Buchner 


— 














Aumerfung der Zeitungs:-Redbaftion. 
Die In der obigen Belanntmahung erwähnten Tabellen enthalten den Organismus der Verloſung felbft, 
und die machfolgenden Erläuterungen einer jeden Ziehung. 
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Ziehung der Looſe zu 500 fl. aus den Buchſtaben Biehung der Loofe zu 100 fl. aus den Buchſtaben 
A. B. C, D, A. B. C D. 
Züge Gemwinnende Buchſtaben und Numern Züge Gewinnende Buchladen und Numern 
ıter | D. 887. Dauptpreis: 30,000 fl. ıter | A. 1544. Hauptpreis: 20,008 fl. 
ater | A. 481. } zur | A. 255 Preis pr. 4000 » 
ste } B. 70 5ter , €. 1082. 
4er | D._ 497. zu 2000 fl. 4ter | A. 1527 hu 2000 fl, 
Ster C. 403. | 5ter A. 1158. 
öter | D. 1222. dann zu 200 fi. 
| Damm zu 10008 fl. — — — 
— — — A. 524, 1024, 1824, 1924, 
A. B. { 17, 517, 917, 1417, B. 352, 1052, 1852, 1952, 
Tterf|C.D. I 46, 546, 946, 1446, 6te}| © 4 372, 1072, 1872, 1972, 
u f, 416, 1216, 1416, u D 377, 1077, 1877, 1977, 
et f| ı) 4 429, 1229, 1420, n t B. 2 9211821, 
\ K 487, 1287, 1487. ter | D. 22, 922, 1522, 


| — ——— — — — — — — — — — — — 
Ziehung der Looſe zu 25 fl. aus ben Buchſtaben Ziehung der Loofe zu 10 fl. aus den Buchſtaben 








‚AA. AB, AC, AD. BA. BB. BC. BD. CA, CB. CC. AA. AB. AC. AD. AE. BA. BB. BC. BD. BE. CA, CB. 
CD. DA. DB. DC. DD. €C. CD. CE, DA. DB. DC. DD. DE. 











Gewinnende Buchflaben und Rumern 
— — — — — — — — mn nn 
DA, 1603. Preis zu 3000 fi. _ 


Züge Grmwinnende Buch ſtaben und Numern 





iter | AB, 1555. Preis gu 2000 fl. 
2ter | ED. 1663. \ 
3ter ! DE. 1750. \yu 800 fi. j 
ater | BB, 450, 
dann zu 50 fl. 

(| aus allen obenbemerkten zwanzig Buchſtaben / 

4 Abtheilungen die 
Steẽ 


BC. 487. ] 
ter | CA. 1200. pr 1200 fi. 
äter | AD. 12635. 
dann zu 100 ff. 
— —— — 
ans allen obenbemerkten ſechzehn 
Buchſtaben⸗Abtheilungen die 
539, 739, 1839. 


225, 825, 1025. 
str) Rum 344, 744 1844 ! 


Rum. | 291, 891, 1091. 
öter | AE. BA. fr. 824, 1024, 1424, 
BB. BD. 900, 1100, 1500, 
ztır | AE, DD, 1975. 
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itifde Seitung 


Bit Seiner koͤniglichen Majefikt. von Balern allergnädigfiem Privilegie, 





Montag 


— 2313 — 


6. September. 1813. 


— nun an 2.1. 9 . . . 8 & & — m... — — — 


Batiernm. 

Die Paßauer Zeitung enthält folgenden (8ten) Tagsbw 
fehl für das königlide Armeekorpe. Gegeben im 
Hauptquartier zu Braunau den 2. Sept. 1815. Morgens 1j2 
4 Uhr. Der Hr. Major und Flügeladjudant Prinz von Thurn 
and Taris kommt fo eben aus dem Baiferl. franz. Hauptquars 
tier bey Dohna an der Elbe mit der Nachricht zurück, da 
Se. Majeſtaͤt der Aalier und König Napoleon, Beſchüher des 
Rheinbundss, zwey Tage nacheinander, nämlid am 26. und 
27. gwey große Siege über die versinigt ruſſiſche, öftreichifche, 
und preußifcdhe Armes erfochten, und dabep 35,000 Mann worun« 
ter der Feldmarſchall Lieutenaut Mesto und 3 Generolmajoıs 
fih befinden, gefangen genommen, 40 Kanenen, 18 Bahnen, 
erorbert, und die vereinigte feindlihe Armee in der Art in bie 
Dlucht geſchlagen, daß ſolche bap Abgang des obengedachten Kurireh 
im größter Unordnung fi durch die Gebuͤrgsſchluchten zurücyog. 
Deute Nahmitiag um 4 Uhr rüden alle Truppen des Armers 
Korps auf ihrem Allerm Pläpen vor hhrem Rantonirungsquar+ 
tiere aud, und geben Salven mit Artillerie und Meinem Gewehr. 
Don den Feſtungen Galjburg und Oberhaus werden zur näms 
Uchen Stunde 100 Ranonenfhüffe auf den verfhiedenen Waͤllen 
und Baflions gelöft, und bie dortigen Barniloneu feuern auf 
den Willen Zmal mit Meinem Gewehr. Wrede, General der 
Kavallerie. Für dem Gleichlaut Frepherr v. Montigei, Genera's 
Lisutenant, ” 

Der fränfifhe Merkur fchreidt aus Hof vom 26. Auguf: 
„Während der ganzen Zeit, daß Die feindlige Streifparteg, 
die am 22. bey und einruͤckte, unfere Stadt befegt hielt, leb⸗ 
ten wir in unaufhörliger Unruhe. Befonders haben fi die 
Koſaken durch ihe kohes Betragen ausgezeichnet. Der öflerreis 
chiſche Dffizier , ders die Aufführung feiner meuen Aliteten [dom 
Bannte, hatte defhalb Den hiefigen Einwohnern gerathen, ihre 
Däufer und Läden verſchloſſen zu halten; durd welche Maaß⸗ 
Regel eine allgenseine Plünderung verhütet wurde, Won ins 
Def die Hofaken auf den Straßen habhaft werden Ponnten, dem 
mahmen fie Alles, was er von Werth bey ſich führte. Die 
Requifitionen und Foderungen an Wein und Branntemeln was 
ren nach Gerpältriß des Meinen Korps übertrieben Hark; auch 
mußte an jeden Offizler ein Geſchenk an Geld verabteicht wer⸗ 
den. Wehnliche und mod; gewaltthätigere Exceſſe wurden auf 
den Dörfern verübt, und unter andern ein Bausr von den 
Rofalen ertränft, man weiß nicht warum. * 

Die Baireuther Zeitung enthält Folgendes: Die direste, 
über Friedberg und Plauen laufende Dresdner Poſt vom 50. 
Auguft if im Baiteuth micht angefommen. JDedoch ift über 
Beipsig folgendes Privatichreiden aus Dresden vom 28, Auguf 
eingegangen : ,„, Dresden iſt entfegt. Das Hauptquartier der 
alicten Donarhen mar am 2Ötm zu Dohne bey Pirna 


Die allirte Armee wird num lebhaft werfolgt; fie retirier 
über Tharaut und- Herzogowalde. Es defiliren fortdauernd 
viele franzöflfhe Truppen durch die There Dresdens und ſchla⸗ 
gen den Weg nah Böhmen ein. Die Stadt Dresden hat bey 
diefen auferordentlichen Greignifien, wobey das Genie des gros 
Ben RKaifers abermald Bewunderung erregte, wenig. oder nichts 
gelitten, außer daß Kugeln in die Stadt. flogen, welde einige 
Dächer befhädigten, Am 26. murde in der Beinen Brüder, 
Gaſſe Feuer gerufen, «6 war aber nur blinder Loͤrm. Days 
gen wüſſen die Umgebungen Dresdens viel gelitten haben. 
Um 27ten Nachmittags fab man von bier aus auf dem 
Gebirge drey brennende Dörfer, wovon das naͤchſte das herrliche 
Reßthal (aicht weit vom Freyberger Ghauffeehaufe) zu ſeyn 
ſchlen. Unter den in Rau uufgegangenen Vorwerken nennt 
mon das ſchoͤne Palais des verflorbenen Miniſters von Hopf. 
garten. Das Feldſchloͤßchen, zwiſchen bier und dem eine Stum. 
de von hier liegenden Dorf Plauen, iſt flürmend genommen 
und wieder genommen worden, . 
Sransdfifdes Reid. 

Die Parifer Zeitungen enthalten ausführliche Befchreituns 
geu der Feyerlichkeiten, womit 3. M. die Kaiferin auf Ihrer 
Durdrelfe zu St. Germaln on Lape, au Gyreux, Brenan, 
Eaen 10. empfangen worden war. Am 25. Aug. des Abends 
um 5 Uhr teaf fie zu Cherbourg ein, wo eine unermeßlide 
Boltömenge fie mit lautem Jubel bewilllommte. Ihre Mai. 
ftieg im Hotel des Serpräfekten Molini ab; für Die Perfonen 
von Ihrem erfolge hatten die vornehmen Ginmwohner der 
Stadt Zimmer in ihren Häufern angeboten, Das BZuftrömen 
von Fremden war fo groß, daß Viele aus Mangel an Unters 
fommen wieder umkehren mußten, Am 27. ſollte die feyerliche 
Gröfnung des Baffind vor fih gehen. Die Marine und Dis 
Stadt wollten jede einen Bol geben, und die Schaufpieler 
bes Fepbeautbeaters alle Abende fpielen. Unter andern hatte 
man das befanı.te Gtüf, der Beine Matrofe, zu Dem gegen» 
wärtigen Anlaffe umgearbeitet, Das Einmauerm einer Inſchrift 
auf Platina, und Der unter der jegigen Regierung geprägten 
Medaillen und Münzen im Grunde des Baflins, war fhon am 
23. Auguft ie Gegenwart des Germinifbers vollzogen worden. 
Unter den von Paris angefommenen Fremden bemerkte man 
den Senator Röderer, den Requet : Meifker Jaubert, den Con, 
feeadimiral Regnaud, den Baron Denon, ben Grafen Lima, 
u. a. m. 

Der neueſte Moniteur enthaͤlt Folgendes aus Paris vom 
29. Augufi: Gopie eined Schreibens &r. Exceli. des Hrn, 
©rafen Daru, Dinifter Staatöfefretair an Ge. Greell. den 
Hrn. Kriegomlniſter, datirtaus Sörlitz, vom24. Aug. 1813. 
Herr Herzog, da ich ſehe, daß Sr. Maj. bald an den Ufern 
des Bober, bald in den Engpäflen von Böpmen, bald an de 
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Elbe Außerft Hefhäfrigt And, und da der Feldzug ausnchmend 
thärig betrieben wird, fo koͤnnte es Teich: möglich fepn, daß 
Se. Majeftät noch Beinen Augenblid fanden, um Ihnen zu 
fhreiden. Ich halte es daher für gut Em. Excell zu melden, 
daß fih die Armee im beften Zuftande befindet und im Ueber⸗ 
fluße mit allem Nöthigen verſehen if. — Die feindliche Armee, 
welche ſich in Schleſten befand, wurde gefchlagen und weis zus 
rüdßgetrieben. Die Engpäffe vom Böhmen find befegt und bes 
feiligt worden. Wie ee fheint, -mandvrirt der Kaiſer gegen» 
wärtig gegen die feindliche Armee an der Elbe. — Diejenige ums 
ferer Armeen, Die ih gegen Brandenburg bewegt, muß heute 
in Berlin eingerüdt fegn. — Die des Fürſten von Eckmühl 
muß jegt in Berbindung mit dem dänifhen Korps einige Tagı 
Maͤtſche von dieſer Stadt entfernt ſeyn. 
Genehmigen Em. Er}. ıc. 
Unterz. der Graf Darm. 
Die Königin Hortenfe von Holland hatte am 15. Auguſt 
In den Bädern zu Air, Deparment des Montblanc, 300 Arme 
geſpeiſet. 
Dir Fuͤtſt von Eckmuͤhl hatte, nach vorläufigen Berichten 
aus Damburg, am 25. Aug. fein Hauptquartier zu Schwerin, 
Ihre Mojeftät die Kaiſerin war auf Ihrer Reife nach Cher⸗ 
Bourg von der Herzogin von Montebello, der Gräfin Montas 
Uvet, dem General Gaffareli und dem Pallaftoräfeeten Luſſy 
begleitet. Unter den aus Neugierde hingereisten Perfonen nennt 
man den Fönigl. würtembergifhen Minifter Grafen v. Winzin 
gerode, den Baron v. Bothmer mit feiner Gattin, Die Gräfin 
Daru , die Gräfin Walesfa, ben Maler Yiaben, den beftändi, 
gen Sekretär der vierten Klaſſe des Inflituts, Hru. Bebreion, 


u.a. m. 

Schon feit Anfang Angufts Hatte man zu Gherbourg die 

Belfenftüde, den Sand, das Holzwerk und die Faſchinen, weldye 
den Runfldamm des Bafjins gegen Die Meereswogen ſchütten, 
weggefhaft und dieſen Damm feinen eigenen Kraͤften übers 
lafien. Er erhielt fib auch fo ifolirt, und man ermartete nun 
bloß Die Anmwelenheit der Raiferin, um ihm vor Ihren Augen 
su ſptengen und Ihr Das Echaufpiel des in das Baffin eins 
dringenden Meeres zu geben, Lim bis dahin Das Durchdringen 
Dee Waflers zu hindern, hatte map drey Dampfmafginen auger 
bradt, Deren jede in 24 Stunden 200,000 Aubiffuß Waſſer 
auspumpt; es zeigte ſich aber hinreichend, fie täglih nur einige 
Stunden fpielen zu laffen. _ 
‚ Der Senat hielt am 28. Auguft unter Borfig des Prinzen 
Grilanzlerd abermals eine außerordentlide Sigung, im welcher 
Die Orafen Regnaud de St, Jean D’Angely uud Boulay als 
Medner der Regterung erfchienen. 

Die nictoffizielen Parifer Journale liefern jetzt aus deuts 
fhen Zeitungen Die Nachrichten vog den erſten WVortpeilen der 
frangdfifchen Armee bey Lauenburg, Lowenberg :c., aud die won 
dem Prinzen, Dircefönig am 20. Auguft za Goͤrz erlaffene Pros 
Hamarion, Allein des mit Deftreih ausgebrocdenen Krieges 
erwähnen fie nicht, unftceitig meil die franzöjifhe Regierung 
noch nichts darüber bekannt gemacht Hat. 

Ya der Frankfurter : Zeitung lest man ein Schreiben des 
Baiferl. franzöfifhen Minifters Der auswärtigen Angelegenheiten, 
Dra. Herzogs won Baſſano, an deu Zürften Reichserzkonzler, 
dab fo lautst: „Dresden, den 27. Aug. um Ö Uhr Abends, 
Monfeigneur, ih hatte die Ehre Ihnen geſtern am 20. zu 
fareiben und Cm, hochfürſe Durdlaudht zu melden, daß bie 
ruſſiſchen, preußifhen und öfterreichifhen Armeen aufgebrocden 
waren um Dresden unter den Augen ihrer Gouverdine anzu. 
wreifen, aber auf allen Puncten jurückgeſchlagen worden find. 


- lung der ſtatt gehabten Greigniffe liefern Bann. 


Man begreift leicht, daß der Kaiſer dermaaßen beihäftigt IR, 
daß man in Diefem Augenblid unmöglich eine detaillicte, Kirzähs 
Die Beindfes 
ligkeiten haben am 17. angefangen. Ge. Majeftät drangen 
am 19. im Böhmen ein ıc. (Nun folgt eine Etzaͤhlung der 
BDorgänge bis zum 27. Auguft in dem naͤmlichen Worten, mie 
wir fie neulih unter Der Rubrik Dresden den 27. Auguft aus 
der Leipziger» Zeitung, welche unjteitig gegenmwärtiges Schrei⸗ 
ben auszog, lieferten. Zuletzt Ichließt der Herr Miniſter: ) „IS 
Fann, Donfeigneur, Ew. Durchlaucht die Aktenſtücke Im Ber 
treff der Rriegeerflärung Defterreih® noch nicht zufenden ; um 
ter den aufeinander folgenden Greigniffen habe ih den Augen 
blick noch nicht gefunden, fie dem Kaifer vor Augen zu legen 
Ih bin ı6. (Unterz.) Der Herzog v. Baffano.‘ 

Paris, 27. Auguft. Ronfol. 5 Prog. 72 Fr. 80 Gent. 
Bankaktien 1132 Fr. 50 Gentimen. 

Paris, den 28, Aug. Konfel, 5Proy. 75 Fe. 75 Gent. 
Bankactien 1155 Fr. 

Großbritannien. ' 

Zortfegung der Parlamentsverhandlungrn 
über die Berpältniffe mit Shweden, Rufland 
und Dänemark, Mittwoch, den 16. Zul. Oberhaus. 
Rord Liverpool legte die Papiere auf den Tiſch, in deren Mit 
theilung in Rüdjiht des ſchwediſchen Traktais er gemilligt 
hatte. Unterhaus. Hr. Ponfondy ſtand auf und fragte 
Lord Gafllereagp , ob er fih am Freytag blos darauf zu ber 
ſchtaͤnken gedaͤchte, ben Teaktat vor die Gommitter of fuppiy 
gu dringen, oder ob er eine Addrefje In Diefer Abſicht vorſchla ⸗ 
gen wolle. Bord Baitlereagh erwiederte, er gedenke blos vors 
sufhlagen , den Traktat an eine Committee of fuppip hinzis 
weiſen. ine Addrefie worzufblagen , halte er für ganz unge 
mwöhnlih. Dr. Ponfonbp zeigte hierauf an, er mole Freptag 
einen Borſchlag thun , eurweder ehe der Sprechet den Stuhl 
verliehe (weichen ftets geihieht, wenn fih Das Haus in eine 
Rommittee verwandelt), oder wenn er Ihn mwieder eingenommen 
Hätte, um die Meinung Des Hauſes über den eigentlichen Werth 
bes Traktats zu erfahren He. Ganning fagte, cr vermuthet 
Hr. Ponfonby gedenke nicht die Frage wegen der Geldbemilis 
gung (furpig) im feinen Vorſchlag einzuwickeln, fonden nur 
Die Meinung des Haufes über die Bedingungen des Trakiatt 
einzuholen, Pr. Ponfondy erwiederte, es fep ſicher micht fein 
Abſicht, die Ausführung des Kaufs zu hindern, den man mit 
Schweden geſchloſſen, fondern nur die Bedingungen des Trab 
tats zur Betrachtung des Haufes zu bringen, Er babe ſich 
no nicht beſtimmt, ob er feinen Borfhlag thun wolle, ehe 
der Sprecher den Stuhl verließe, oder wenn er ihm wieder 
einnähme. Bord Gaſtlereagh legte nun verihiedene Papiere vor, 
worauf man in der vorigen Sigung angetragen hatte, nemlid 
den wefentlihen Inhalt der Berbindungen ſwiſchen ‚den Höfen 
von Stotholm und Petersburg im Jahr 1812, eine Berech⸗ 
nung der Geldfummen, Die nah dem ſchwediſchen Traktat aus⸗ 
bezaplt wären, und das Landungsdatum der ſchwediſchen Armer 
be Stralſund. Oberhaus. Morb Liverpool fagte: 
Wendung , welche Lord Grey genommen babe, indem derſelde 
ragen aufwürfe und Aufklärung fodere, müſſe ihm redpifertis 
gen , wenn er ſich weitläuftiger auf dieß Geſchaͤft einliehe, als 
zur bloßen Autwort nöthig ſeyn moͤchte; Doch wolle ar ber 
Verhandlung miar vorgreifen,. Der Tag fen nicht mehr form 
wo Sr, Majeſtat Diener Selegenheit haben würden, Die Gründe 
Diefes Traktat mit Schweden vollkommen zu erläutern , fo mie 
Die polttifgen Anfichten, welche die Minifter in NRadficht auf 
unfee übrigen Vechaͤltaiſſe zum fefien Lande geleitet Hätten. 


er 


Aber His die eigentliche Zeit gekommen · fey, diefe Aufklärung 
zu geben, bitte er Die Lords Jhr Uetheil auszufegen, und wer 
der die Minifter noch die auswärtigen Mächte, mit denen Engs 
land in Berbindung ſtehe, zu verdammen, bevor Das ganze 
Geſchaͤft vor ihnen llege. Er wolle fi für jegt begnügen , im 
Ruͤcſicht der Minifter feſt zu verfihern, daß fie nicht nad 
folgen politifhen Grundfägen, worauf Graf Grey gedeutet 
habe, verfahren Hätten; fie hätten niemals dergleihen Grunde 
fpe aufgeftellt, fie harten fih mie im Krieg, ohne einen recht ⸗ 
mäfigen Grund zu Zeindfeligkeiten , eingelafien, in Ihrer ganze 
auswärtigen Politit und in allen Verbindungen die gewiſſen⸗ 
haftefte Rechtſchaffenheit beobachtet, wad in Hebereinftimmung 
mit der Wohlfahrt Guropa's und Englands gehandelt: Was 
den erften Punkt: beträfe, morauf Lord Grey die Aufmerkfams 
keit der Lords gerichtet hätte — die Verbindungen zwiſchen 
Rußland und Schweden — fo könnten die Minijter, infofern 
es ihnen jufäme, nicht dad mindeile dawider haben, dieſes Do+ 
Tument auf den Tifh des Oberhaufes zu legen; da aber daf- 
felbe ihmen nicht authentiſch mitgetheilt ſey, fo fühle er ſich nicht 
jelbſt berechtigt ,„ die Wünfhe Des Grafen im Diefer Rüͤcſicht 
ganz zu erfülen; indeſſen fey er immer bereit, fo weit zu ges 
ben, als fein Pflichrgefüpl zulaffe, und habe desbalb nicht 
Dagegen, den melentlichen Inhalt des Artikels auf den Tiſch 
gu legen, worauf Der gegenwärtige Traktat hindeute, welches 
au, mie er vermiuthete, Graf Greys Adbſicht eben fo vollkom ˖ 
men enfforehen würde, ald wenn man das Ganze vorlegte. 
In Rüͤckſicht auf den Briefwechfel mit dem daͤniſchen Winter 
bleibe er bey dem oben Geſagten, aber fey ganz bereit einzuräumen, 
daß ein Borfchlag geſchehen ſey, dem Kriege zwiſchen beyden 
Nationen eim Ende zu machen ; aber man braudhe faum zu fas 
en, daß wenn diefer Dorichlag andere Verbindungen brirtifcher 
eits auflöfete, oder wenn er, wiemopl annehmbar in anderer 
Dinfiht von der Art wäre, daß er zufolge feiner eigenen Na⸗ 
- tur unmöglid habe angenommen werden können, fo würde die 
englifde Regierung unverantwortlih gehandelt haben, wenn fie 


auf einen folden Borfhlag gehört hätte. Indeſſen fen dagegen 


Der Briefwechfel, der im diefer Angelegenheit flatt gefunden, 
nicht vorzulegen, denn er entplelte Dinge, die, wenn fie pubs 
Tigiet würden, andern Moͤchten zum Schaden gereihen Bönns 
ten, gegen welche wir nad den Foderungen unfers Edelmuths 
und unferer Nationalepre die unverbrüdlidite Treue und Diss 
kretion beobachten müßten, wir möchten mit ihnen im Kriege 
oder im Frieden ſeyn. Aber die Aufflärung,, welche man über 
Diefen einzelnen Punkt verlange, wäre nit mötpig, um den 
Teaktat gehörig in Erwägung zu sieben, j 
(Die Fortfegung folgt.) 
Bürtemberg 

Die Stuttgarter Hofzeitung enthaͤlt nachſtehende „Au ds 
füprlisere Relation über den Sieg des Kalſers Napo— 
leon bey Dresden: Ge. Maj. der Kalſer haben den 27. Aug. 
bey Dresden einen glänzenden Sieg über die oͤſtreichtſche Ars 
mee, welche feit dem 235. d. dieſe Stadt auf dem linken Elbufer 
biotiet hielt, erfochten. Als dem Kaiſer befannt ward, daß 
eine bedeutende öftreichifch » ruffifche Armer aus den Engpoͤſſen 
Boͤhmens gegen Dresden im Anzug ſey, fo verlieh er den 23. 
Bömwenderg, und marſchitte mit den alten und jungen Garden, 
Dem Aften, 2ten, äten und Öten Armeeforps über Görlig, 
Yaugen und Stolpen nah Dresden, wo er den 266 Morgens 
wm 10 Uhe mit den Teten feiner Rolonnen eintza Dem Mars 
fall Gouvlon St. Gyr, welchem die Bertpeidigung Dresdınd 
"übertragen geweſen, war es gelungen, mit zwey feiner Divifio, 
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nen die laͤngs den Borftäbten angelegten Außenwerke der Alts, 
Made gegen den weit überlegenen Feind zu behaupten. Der 
vor dem Pirnaer Thor gelegene große Garten war in dem Aus 
geubli, als der Kaiſer mit den Teten feiner Rolonnen eintraf, 
von den Feinden beſetzt worden. Den 26. Aug., um 5 Uhr 
Abends, wagte der Feind einen allgemeinen Angriff auf Die 
Stadt, und fuchte fi befonders der Pirnaer und Feledrichs⸗ 
ſtadter Vorſtaͤdte zu bemeiftern. Der Kalfer Napoleon fepte 
ſich zu Pferd, und führte die Truppen, welche bis zu dieſem 
Augenblicke die Brüden pafürt hatten, ‚vor den Feind; man bes 
mächtigte fich Des. großen Gartens wieder, und ber Feind wurde 
in jene Stellung, melde er den Morgen dieſes Tages inne 
gehabt hatte, zurüdgeworfen; Die einbrechende Nacht machte 
dem Gefechte ein Ende. Den 27., Morgens um 5 Uhr, ſetz⸗ 
ten ſich Se. Majeftät der Kaiſer abermals zu Pferd, und nah: 
men längs der Friedrichoſtadter, Wildsrufer und Pirnaer Bore 
fladı eine große Rekognoscirung vor. Die öftteihifhe Armee 
Rand, mit ihrem linken Flügel an das Dorf Gotta appuprt, 
über Die Wildsrufer und Freyberger Gpauffee, hielt das Dorf 
Plauen befegt, und dehnte fih mit ihrem rechten Flügel bis 
an die Straße von Dopna. Der Raifer hatte fo viel Terrain 
gewonnen, um feine Truppen, melde die Naht über die Elb⸗ 
Brüde paffirt hatten, vorwärts der Vorftädte deplopirem zu 
laffen. Das felndliche Artilleriefeuer war anfänglich fehr heftig, 
doch gelang #8 dem Raifer bald, den feindlichen linken Flügel 
gu tourniren, und ihn durch eine heftige Ranonade von ben 
Straßen von Wilsdruf und Frepberg zu verdrängen. Zu gleis 
her Zeit griff der König von Neapel den Feind an der Spige 
der Aavallerie des Generals Latour. Maubourg auf das lebhafs 
tefte in der Fronte an. Bon diefem Augenblide an fing die 
Öftrelchifche Armee an zu weihen, und begann ihren Ruͤckzug 
auf der Straße won Dippeldiswalde. Der größte Theil des 
feindlichen linken Flügels wurde gefangen genommen, und der 
übrige floh im größter Unordnung. Der Raifer kehrte als Sie— 
wer Abends gegen 7 Uhr‘. in das Pönigl, Refidenzichloß zurüd. 
Die Refultate Diefes Tages find 15 bis 20,000 Mann Gefans 
gene, worunter der Peldmarfhall , Lieutenant Meſchko nebſt 
noch einem Generalmajor, 18 Fahnen und 20 Kanonen. Der 
König von Neapel mar mit Verfolgung des Feindes begriffen. 
Die kaiſerl. ruffiihe Armee, welche auf dem änferften rechten 
Flügel der Öfterreihifchen fland, hat an der Schlacht wenig 
Antheilgenommen, und mar den 27. Abends noch in ihrer vor⸗ 
berigen Stellung, zwiſchen der Gibe und dem Plauenfchen 
Grunde, geblieben, woraus mit größter Waprfcheinlichkeir au⸗ 
zunehmen ifl, daß es bis zum 28. mir diefer von dem General 
Srafen von Wirtaenftein befehligten Armee zw einer entſchei⸗ 
denden Schlacht gefommen fegn werde, deren, Yusgang nicht 
wohl smeifelhaft feyn kann. Die Stellung diefes Armeckorpe 
it um fo mißlihber , da General Bandame mit dem erflen Ars 
meekorps zu Königöftein, folglich in dem. Rüden deifelben ſchon 
den 27. Morgens die Elbe paſſirt Hatte, um fi der Straße 
von Pirna zu bemädtigen. Der Kaifer von Deftreih ſoll ſich 
während der Schlacht in Dohna aufgepalten haben. Die äufs 
fert ſchlimme Witterung und die gänzli verdorbenen Wege, 
werden den Rüdzsug des Feindes Außerſt erſchweren.““ 

Am 28. Aug, meldet die Baireucher Zeitung, bivouaquirte 
das dev der großen Armee Pehende Bönigl. baler. Armeetorpe 
vor Juͤterbock, zwiſchen Treuenbreigen, Baruth und Wittenberg, 
— Nah neuern Nachrichten hat der Fürft von Edmühl die 
Bertpeidigung der Stadt Hamburg den bänifhen Truppen übers 
tragen, und if mit aller franz. Mannfhaft in der Richtung 
orgen Wittenberg aufgebrochen. 


Brerofhberzgogtpum Frankfurt. 

Die Frankfurter Zeitung enthält Folgendes aus Frankfurt 
vom 51. Aug. Der Hr. Divifiondgeneral. Graf Fournier, if 
geftern Hier a Hr. Hubert, Auditeur begin Staus⸗ 
rathe, ift am-nämliden Tage von Paris duch hiefige Stadt 
paffirt, um fi ins Hauptquartier zu begeben. 

Der Diviftonsgeneral Graf Wolkondky, Staatsrat und 
Direetor der Ariegdadminiftration des Herzogthums Warfchau, 
war am 29. Auguft, von Dresden kommend, zu Frankfurt 
eingetroffen. Am 30. Aug. langte der Diviflonsgeneral Graf 
Bournier an, — „Dbgleih die Zeitumftände der Meffe nit 
fehr günflig find; ſagt ein Schreiben aus Frankfurt, fo haben 
fih dennoch ſchon viele Fremde bier eingefunden. Mehrere 
Handelsleute, befonderd bie Niederländer, Schweizer und Sach⸗ 
fen dürfen fi mit der Hoffnung tröften, nicht die ſchlechteſten 
Geſchaͤfte zu machen. Die Wollenwaaren find befonders ges 
ſucht und im Preife; auch nah weißen Waareın und Kattunen 


R „ei 
— Preußen 


Der fraͤnkiſche Merkur fagt: „Nah Berichten aus Ben 
Iin vom 12. Auguſt war der General Moreau mit feinen bey⸗— 
den Ydjudanten, den Dberften Rapatel und Schemenin am 10. 
Abends in Berlin angefommen, mo man ihn mit Ehrenbezeu⸗ 
gungen empfing. Am 11. Morgens flattete er ben den Eönigl. 
Prinzen und Prinzefiinnen Befuh ab und reiste Mittags nach 
Dem ruffifch « preußifhen Hauptquartier ab. — Am 3. Yuguft 
gingen 7 Ranonlerfhaluppen und andere Schiffe mir Geſchüt 
und Munition bey Wolgaft vorbey nah Stettin. Man wollte 
fie mit preußifhen Truppen bemannen, — Gin Schreiben von 
der preußifchen Gränze will willen, die Engländer bombardirs 
ten Reufahrwaffer und Weichfelmünde. 

Defterreid. ‘ 

Aus Prag wird unterm 19. Aug. gefhrieben: „Lord Gaths 
cart, englifher Bothſchafter am zuffiichen" Hofe, Sir Karl Ste⸗ 
mart, englifher Minifter am preußifden Dofe, der Graf Löwen: 


bielm, ſchwediſcher Minifter am ruffifhen Hofe, und der Staates 


Banjler Baron von Hardenberg , befinden ſich in diefem Augen« 
blide hier. Man erwartet in einigen Tagen Ge. k. 9. den 
Herzog von Gumberland, und den Marquis v. Aberdeen ‚ wel⸗ 
cher als englifcher Minifter am öftreihifchen Hofe angeftellt if.’ 

Wien, 28. Aug. Rurs auf Augsburg, Ufo 160 1j0, 
1571)35 zwey Monate, SKonventionsgeld 106 14%, Diskonte 


27 Prozent. 
—r — EEE — 
Adalgliches Theater an dem Iſarthor. 

Montag, den 6ten September. Die ünrupige Nach—⸗ 
darfhaft, eine komiſche Oper in 2 Aufzuͤgen. 
— —— —— u u u u — 

An die Mitglieder der Harmonie, 

2702. (2. a) ın für die Geſellſchaft der Harmonie wich, 
figer Gegenſtand macht die Berathung in einer General, Ber, 
faınmlung nothwendig; hiezu iR der 13te September beſtimmt, 
und werden alle verehtliche Mitglieder eingeladen, an Biefem 
Tage Nachmittags 4 Uhr zu erfheinen. Uedrigend iſt der bes. 








merkte Gegenfland in dar befondern Affihe auf der Harmonie, 


näher —— wo auch die Art der Abſtlmmungen ange⸗ 
‚geben if. 

Münden, den ten September 1813. 

Der Ausfhuß der Harmonie. 


etanuntma 


8 Hung. 
2710. (3. 0) Allerhoͤchſten Beflimmungen gemäß, foll im 


1co2 


dem neuen oͤffentlich en Krankenhanſe zu Münden die eigent⸗ 
Ihe Wartung und Pflege der Kranken bepderlen Geſchlechts 
nur durch meibliche Individuen von einem gebildeten Rarafter, 
von tadelofem uub moralifchen Bebenswandel, von guter Ger 
fandpeit und pinreichenden koͤrperlichen Kräften ‚ von mittleren 
Jahren, endlih von ſolchen bürgerlichen und Bamilienverpälts 
niffen geſchehen, melde mit den Pflichten dieſes wichtigen Diene 
fies mie im Widerfpruche firhen. 

Die unterzeichnete Stele ladet deßhalb Diejenigen Frauends 
Perfonen, welche den vorfiehenden Bedingungen entſprechen Bons 
nen und fl dem Stande der Rrankenpflege, der in der Folge 
zu einem eigenen Inſtitut organifirt werden fol, widmen wols 
len, hiemit rin, ſich mit legalen Zeugniffen 

8) über ihren tadellofen und moralifhen Wandel, ihre bes 
i Mpende Bildung und ihr Lebensalter, von dem betrefiens 
b) Fre 58 Pfarramte; 
ee ihre bürgerlichen und Jamillenverhaͤltniſſe, von der 
koͤniglichen Polizenftele; ’ — 
©) endlich Aber ihre Geſundhelt und Körperskonflitution von 
einem in Münden aufgeftellten practiſchen Arzte 
bey dem koͤniglichen Medielnalrarh Fran Xaver Häber!, Dis 
zeetor Der oben genannten Anftalt ‘in dem neuen Öffentlichen 
Krankenhaufe vor dem Sendlinger s Thor, vom Ofem des lanfens 
den Monats September an, jederzeit Vormittags um 10 ühr 
au melden, die hiemit vorgefchriebenen Zeugniffe zu produciren, 
und De weitern Bedingungen gi vernehmen, 
Muͤnchen am Zten September 1813. : 
Königl. befondere Adminifitetion der Woplthir 
tigkeits., Stiftungen der Refideny, Stadt 


Münden. 
Fie, Adminifrator. 


Prüfungs Anzeige 
2711. (5. a) Do Donnerötag den 9. September Wormits 
tags 9 Uhr die Prüfung der Taubflummen : Zöglinge in Breps 
fing vorgenommen wird, fo gibt fi) Umerzeichneter die pre, 
folhe® allen Gönnern und Freunden des Zaftituts öffentlich bee 
Bannt zu machen. . 
Srepfing, dem Öten September 1813. 
. Bernhard Ernsdorfer, 
Borftand und Lehrer, 





Betanntmodung. 

2712. Es wird hiemit Öffentlich befannt gemacht, daß fämks 
Tiche Effekten aus der Merlafienfhaft des verftorbenen Anton 
PÖLHT ehemaligen Direktors des Priefterhaufes vom beil, Blut 
Öffentlich an den Meiftbietpenden gegen baare Bezahlung vera 
fleigert werden. 

Die Verſtelgerung beginnt am Hten Sept. d. J. in dem 
Haufe des hiefigen Seifenfleders Eifenreih, und wird in den 
folgenden Tagen fortgefegt, 

Kaufsliebpaber haben ſich daher dors einzufinden, 

Erding, den 4. Sept. 1813. 
Königl, baisr. Landgericht Erding. 
2 BWeindler, 


2713. (2. a) -Diefer Tage kommt ein Lohnkutſcher vom 
Mannheim hier an, welcher wieder retour nad Stuttgart, Mann 
heim, Straßburg / oder Frankfurt von hier abfühıt, wer fich Diefer 
Retour ı Örlegenpelt bedienen mil, kann fi bey Hrn. Zop. Bap. 
Dindl, Weingaftgeder zum goldenen Bären melden. 


Mind 


ee 


Politiſche seitung. 


u Serum koniglichen Majcätgvon Baiern allergnaͤdigflem Prlolleglo. 
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Baleım 

Salzburg, den 3. Sept. Gefteen traf die angenehme 
Nachricht über den großen Sieg, melden Ge. Mejeflät Der Kal⸗ 
fer Rapoleon über die verbindeten Armeen erfocht, hier ein, und 
Nachmittags um 4 Uhr wurde derfelbe auf allen Feſtungswerken, 
und in der Stadt gefepert, Der Jubel und das Divatrufen 
tdate durch ale Ballen von allen Willen. Die erfätterte 
Luft trug es im weite Fernen. 

Die Innsbruder Zeitung enthaͤlt Folgendes aus Innobrud 
vom 4. Sept. Mod immer gehen einzelne Abtheilungen k. k. 
franz. italienifher und ilgrifher Militärs, aus Deutihland kom⸗ 
mend, hier durch, um ſich zu ihrer weitern Beſtimmung nad 
Itallen zu begeben. — An den Seftungswerken bey Rattenberg 
wird immer noch mit größter Tpätigkeit fortgearbeitet. — Rach 
Berichten aus dem illyriſchen Pufterthale fol neuerdings wieder 
eine kleine Abtheilung F. k. Öfterreichifger Truppen bie Sing 
worgerüdt feng. — In unfern Tpälern Haben mir feit einiger 
Beit die fhdnfte Wirter ung. 

Sronsdfifges Reid, 

Das Journal de l'Empire liefert, aus den Leipziger und 
Srankfurter Zeitungen, die ſchon bekannten erften Racrichten 
son Eröffnung der Feindfeligkelten und von den Treffen am 
Bober. Auch meldet es Die Ankunft des Kalferd von Rußland 
zu Prag, und die Abreife des Grafen Narbonne von dort; aber 
immer mod ohne der oͤſtreichiſchen Kriegterklaͤtung zu erwaͤh⸗ 
nen. 8 fagt bloß: „Die Wiener Zeitung vom 19. Aug. läßt 
Beinen Zweifel über den Krieg.’ (Bekanntlich war darin das 
Öftreichifhe Manifeft abgedrudt.) 

Ebenfalls im Journal de V’Empire Nest man Yolgendes 
aus Hamburg, vom 23. Augufl: „Seit Eröffnung des Feld⸗ 
Bugs gehen die Sachen vortreffllch. Geftern filrden unfere 
Zruppen bey Schwartom auf den Feind. Gr verbrannte auf 
feinem Rüdzuge die Brüde von Zahrendorf. Unſere jungen 
Soldaten jelgten eine große Entfchlofienpeit; man rettete Die 


See und ſtellte fie in einer Vierteltunde wieder hen Der, 


Bärft von Ectmüpl mit der Diviſſon Thiebault und der Aaval· 
Ierie verfolgte den Feind und holte ihn auf den Anhoͤhen vor 
Wasdorf rin. Er hatte etwa 5500 Pferde und zwey Batte⸗ 
zien, Die Kavallerie Hieb auf und ein; aber unfere jungen 
Soldaten empfingen fie fo gut, daß fie michte ausrichten konnte. 


Die feindlihe Infanterie Tieß ih nicht ſehen. Die Kanonade 
mar ziemlich heftig; aber wir hatten wenig Derwundete. Der 
Fuͤrſt war mit der Beflimmtheit der Manduvres und der Ruhe, 
womit fie ausgeführt wurden, fehr zufrieden. Der General 
Boifon Hatte die Divifion Fechens, die dritte Divifion und Die 
Kavallerie des Generals Lallemand bis zur Bruͤcke von Berger 
hof geführt; er langte zeitig genug am, wm fie zu retten, da 
der Feind fie angezündet hatte. Hierauf fegte er fogleich feinen 
Marſch auf der Wittenberger Straße bis Rammin fort, mo ex 
ſich aufftellte. Die fünfte Divifion fileß in der Nacht vom 21, 
auf den 22. zum Fürſten. Auch das dänifche Korps vereinigte 
fid am 22. des Morgens mit dem General Loifon. Die ganje 
Armee fand in Linie, der Fürft vorwärts von Wasdorf. Die 
Truppen leiden an Nichts Mangel; man bewundert Ihre 
Kaltbluͤtigkelt und gute Stimmung. Es wird werfichert, unfere 
Zeuppen fegen zu Berlin. Während biefe Bewegungen vor 
geben, und diefe Wortheile erfochten werden, bewacht die Divis 
fion Gengoult die Silbe, Rauenburg und Bolgenburg. Dr. 
Gutfaert, welcher im letzten Feldzuge die Glitentompagale des 
erften Korps der Hamburger und Büneburger Douanlers kom⸗ 
mandirte, hat den Reunionsorden erhalten.” — In eimm ans 
dern Wrtitel ebendafelbft Heißt es: „Gin Kourier bringt Aus 
zeige von dem Ginrüden des Fürften von Etmüpl zu Schwerin. 
Alfo befinden ſich jetzt Lauenburg, Lühe und das ganze Gebiet 
der 52flen Militärdivifion von der Gegenwart des Felndes ber 
feegt; und ale Wutoritäten Lehren auf ihre Poflen zurüd, 
Der Herzog von Medlenburg: Schwerin hat ih eilig ringe 

t.“ 

Die Frankfurter Zeitung enthält Jolgendes aus Hamburg 
vom 27. Augufl. Der Hr. Marſchall, Prinz ». Edwmuͤhl, if 
am 23. gu Schwerin eingeruͤckt, nachdem er die Schweden von 
den -Generalen Dörnberg und Wallmoden abgeſchnitten hatte. 


¶ Lettere haben ſich aach Neuſtadt und die Schweden nah Wiss 


mar zuruͤckgezogen. Der Landſturm iſt bey allen Einwohnern 


aim Gelächter geworden umd lieſert von ſelbſt feine Piken ab. 
Die Einwohner von Schwerin vermünfhen eben fo ſehr wis 
die Einwohner von Hamburg, die Anardifien und Avaniu: 
riers; "die Landbewohner bleiben ruhig in ihren Dörfern und 
beeifern fi, allen Foderungen für den Dienft der Armee Ger 
nöge gu leiſten. Zwiſchen den franz und daͤniſchen Truppen 


' — J6 
herrſcht die vo lkommenfte Harmonie. Schon find zwiſchen den 
Korps dieſer Ratlon und dem Teinde verſchledene Gefechte vors 
gefallen, und die Dänen haben die Achtung iprer Alllitten 
werdiert. Der Prinz von Heſſen hat perſönlich ein Geſecht bey 
Schwerin gehabt und die Angriffe der feindlihen Kavallerie 
mit großer Tapferkeit zurücdgefchlagen.” Der Oberſt Waldeck 
wollte fein Korps nicht verlaflen , obgleih er verwundet wor⸗ 
den. Der General Graf Lolſon ift am 25. In Wismar eins 
gerücke und geſtern won da nah Roſtock aufgebrochen... Die 
Schweden ziehen fi eilig zutuͤck. — Man hat Hier Folgendes 
bekannt gemacht: Det Dowanendiretor benachrichtiget die HH. 
Sandslsleute der hanfeatlichen Departemente, dap ihn der Hr, 
Seneraldireftor der Douanen in feinem Schreiben vom 21. D. 
M. benachrichtigt, dag Gr. Mai. der Raifer die Einfuhr ge⸗ 
wiſſer Quantitäten Kolomialmaaren zu Hamburg und Bremen 
erlaubt hat, naͤmlich⸗ 

Su Hamburg, 
5000 metrifche Zentner amerifanifher Baumwolle, 


5000 — — roher oder Hutzuker, 
3000 — — Naffee, 

41200 — — Pfeifer und 

2000 — — Thee. 


Bu Bremen, 
2000 metriſche enter amerikaniſcher Baumwolle, 


2000 — — roher oder Hutzuker, 
2000 — — Kuſſee, 

600 — — Pfeffer, 
1000 — — Thee, 


Dieſe Waaren koͤnnen duch Pie Burcau son Koͤln und 
Mainz nah Frankreich angehen. Die duch die Hafen von 
Hamburg’ und Bremen erlaubte Einfuhr wird nur bis zum 1. 
Pnftigen November, und die Zulaffung über Mainz und Koͤln 
His zum 1. Januar 1814 flätt haben, Da der Douanendirek⸗ 
sor die HH. Präfidenten der Handelstridunele zu Hamburg und 
Bremen nnd Die Hauptempfänger diefer benden Stäbte von den 
Dispofitionen des Schreibens bes Hrn, Generaldireltors feiner 
Bermaltung in Renntniß gefegt hat, fo können die HP. Han⸗ 
deiöleute bey denfelben ale Erfundigungen einziehen, welde fir 
sm haben wuͤnſchen, und er ladet fie überdieß ein, tm alle 
Bemerkungen und fich auf diefem Gegenftand besiehenden Fra⸗ 
gen direkte zuzuſenden; er wird fid beeifern alle Schwierig» 
Peiten zu Gefeitigen und ihre Operationen zu erleichtern. 

Hamburg, den 27. Auguf 1813, 


Sliprien..: PR) 

Nachrichten aus Laibach vom 23. Auguf im ilprifhemn 
Zelegrapben zu Folge verhielt Gh im dieſer Stadt ungeachtet 
des vor einigen Fager daſelbſt herrſchenden Geredes hinſichtlich 
eines Ginfals des Feindes Alles in größter Ruhe. 
Stadt und den umliegenden Drten befindet fi eine Macht 
yon wenigſtens 40,000 Mann: ſtatk genug, um den Feind, falls 
er fich zeigen würde, zurückzutreiben. Man lobt fehr die weis 
feo Auftolten bed. Daran Freſia und den guten Geiſt, der im. 
diefer Stadt bereit, 


Piounier 
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* X 3 
Staliem 
Das ital. Amtoblatt meldet aus Udſne vom 21. Angr Die 
Sgeſtern von Tarvis eingelaufenen Machrichten lauten fortwährend 
befriedigend. Heute werden unfere Truppen ihre Bewegung an 
den Sail beendigen, Wir erwarten von einem Augenblick zum 
andern Nachricht von einem wichtigen Greignig an der Trau, 
Ben. Pino begad ih von Abdeläberg an Die Save. Diefen 


Austublick Fommt in unferer Stadt das erfte Gouvoi von 250 


Befangenen an.— Matllandvom 29. Aug. Se. Eaiferl, Hoh. 
‚der Bicekönig hat durch einen Tagsbefrhl, datirt Tarwis, vom 25, 
IM. Fetnedefondere Zufriedenpeit den 3 Bataillond des 35. u. 36. 
Linien + Infanterie: Regiments bewiefen, Die feit der Eröffnung 
Des Jeldzugs gegen die DOrfiteilger und unter Den Befehlen des 
Hrn. Oberſten Due, vom 35ſten leichten, immer Wortpeile im 
ben zu Billa und den dortigen Umgebungen mit dem Feinde 
vorgefallenen Gefechten davon getragen und Demfelben über 200 
Gefangene abgenommen. haben, ’ 

Der Diceönig hatte auf erhaltene Machticht, da wegen» 
falſcher Nachrichten, welche man in Tyrol verbreitete,‘ der. Home 
mandant von Bogen feinen Poflen verlaffen und dazu beyger 
ttogen habe, den Alarm im Lande zu verbreiten, Die Abs 
fegung defielben erklärt. 

Das neuefte italieniſche Amtsblast entHält folgenden Gorre⸗ 
fpondeng » Auszug: Bil lach vom 19. Auguſt. Die Vorpoſten 
des italienischen Armeekorps hatten einige Kleine Gefechte mit 
den bſtreichtſchen Vorpoſten. Mir machten 19 Gefangene und 
verwundeten wiele; mir haben von den unfrigen Beinen Dann 
Yerloren ;ıdrep mürden verwundet. — Die Douaniers wettei⸗ 
fern an Muth und Thätigkeit mit der Gensdarmerie und dem 
Linien : Militair; ihr Cifer iſt ausmepmend. — Gürz, ben 
21. Auguſt. — Durch unfere Stadt pajliren in Einem fort 
Truppen. Die Infanterie, Kavallerie und Artillerie zeichnen 
durch ihre ſchoͤne Haltung fih aus. General Orenier,, der des 
Bicekönigs erſter Lieutenant iſt und einige Tage ben uns vera 
weilte, brad auf, um mit feinem Korps zu Adelsberg zum 
Bicekönig zu floßen, — Udelsberg, den 22. Auguf. Das 
RYret wartier des Viecekonigs befindet ſeit zwey Tagen fi 
hier. ie haben viele Truppen vom allen MWaffengattungen. 
hier, doch Herrfcht nicht Die geringfte Bermwirrung ; man fleht fehr 
genan auf Drdnung:mud Diseiplin. Wir. fehen die Gouriere 
von der großen Armes, von ber baierifchen Armee und Die von 
Laybach auf das ſchleunigſte aufeinander folgen. Alles zeigt 
eine große Kriegsbewegung an, Der Vizefünig entfchliegt ſich 
uns zu verlaffen, und fein Hauptquartier nah Laybach zu vers 
legen, —-Garlftadt, den ITten Auguſt. Wie wir vernehe 
men, hat ein oͤſtteichiſches Korps die Bränzen paffirt uad richtet 
fih nach unferer Stadt. Die Truppen der italiänifhen Armee, . 
Die auf dem Marſche find, um und. zu decken, find noch nice 
angelommen. Man hat einen Gourier an den General Gouvers 
neur abgefrit, um ihm. unfere Unruhen binfichtlih der Ans 
söherwug des Öftreiciigen Korps mitzuteilen. Ge. Excell. 
fragten in ihrer Antwort, weldes Korps uns Echreden einges 
jagt hätte; man fol ihm die Zahl der Soldaten, woraus Dase- 
elbe belebt, angeben, den Mamen bes Generals,. der Dafielbe , 
Fommandirt, den Mamen der Negimenter, oder wenigſtens foll 
man’ihm bie Farbe der’ Iniform befchreiben, woraus ſich erſt 
abnehmen ließe, melde Anzahl von Truppen nothwendig wäre, 
Unglüdlihermelfe Haben viele son: denen, die fich Hätten ermuthi« 
gen follen, die Beflunung verloren und Rate ſich zu unterrich⸗ 
ten und Detachements zur Auskundihaftung gegen den Feind 
ab zuſchicken, um fi in den Stand zu fegen, auf die Fragen 
Des Generals Bonverneurs zu antworten, haben ſte eilfertigft 


. 
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ihren Poften verlaſſen. — Den Tag, nachdem fie abgejogem 
maren, erfuhren wir, daß einige Deftreiher an unfre Graͤnjen 
gefommen, um Fourage und Rindrieh zu requiriren, das fie 
mit Papier bezahlten. — Neuftadt, den 22. Auguſt. Heute 
um 2 Uhr Morgens kam ein Bataillouschef, ein Dffister und 
35 Gavalleriften vom Regimente Stradeczt nah Neuſtadt 
und haben ſich daſelbſt geradezu nach der Wohnung des 
Guddelegato verfüge. Das in Dienften Aehende Publikums 
foagte dieſe feindlihen Militärs, ohne bey ihrem Wnblide 
die Faffung zu verlieren, warum fie ih ohne Kriegserkläͤ— 
zung erlaubten, unjer Gebleth zu verlegen, und auf Diele 
Weife das redliche Vertrauen gu mißbrauchen ? Der öft- 
reichiſche Bataillonschef verlangte verfhiedene Aufflärungen 
über Die Rage unfrer Armee, über ihre Stärke, über die Rage 
von Laybach, ob fih der Generalgouverneur jegt Dort befinde 
10. 26. Nachdem er noch einige diefer Fragen gethan, worauf 
der Suddelagato nur trotziz geantwortet, entfernten fie ſich aus ſei⸗ 


nee Wohnung und aus der Stadt, und nahmen ihren Weg. 


wach Randitras. — Das edle und ſeſte Betragen unfers Sudde—⸗ 
legata fol den Öffentlichen Beamten zum Benfpiele dienen Wie 
wünfchen nur, Die von Garlöitadt möchten dieſelbe Unerſchrocken⸗ 
heit gezeigt haben. — Fiume, den 21. Auguſt. Die Nach—⸗ 
richten von Karlſtadt brachten unfere Stadt in Alarm. Wir 
erhalten unvermuthet die Nachricht von der Abreife Deo Gene 
rals Garner, des Kommandanten unferer Stadt, der fi vers 
muthlich Kunde verfhaften wird, Wir waren in fhrediicher 
Angit, ald wir vom General » Gouverneur einen Gourier erhiel« 
ten, der ein Schreiben an den Intendanten mit dem Befehl übers 
brachte, auf der Stelle den neuen Maire zu inftalliren, der 
von Er. Erz. an die Stelle des Paolo Scarpa ernannt wurde, 
welcher leßterer abgefegt worden war, weil er fih in dem Aus 
genblide, wo die Engländer zu Fiume gelandet, nicht auf fels 
nem Poften gefunden. Unfer neuer Maire hat ein Schrei ⸗ 
ben vom General, Gouverneur aus Laibach vom 21. Aug- 
1813, erhalten. (Wir merden bafjelbe in unferer morgigen 
Beitung nachtragen. Es enthält Inftructionen für den neuen 
Hrn. Maite. Der Hr. General: Gouverneur, Herzog von 
Otranto, verfihert darin, daß bis zum 21. Auguft nur 200 
Deftreiher, und diefe höchſtens acht franzöfifche Meilen von 
Karlſtadt fih befinden.) — Trieft, den 22. Auguſt. Ausge⸗ 
fireute Gerüchte verfegten uns bier im Untuhe. Cinige verfis 
cherten, Die Oeſtreichet wären in Karlſtadt eingerüdt, andere 
fagten aus, der Feind mwäre zu Fiume und unfere Stadt bes 
fände ſich bedroht. Wir find eben nicht lelchtglaääͤubig, doch 
fehlt es uns an einem Datum, um dieſe ſtets zunehmenden 
Gerüchte damit au erſticken. Folgender Brief Sr. Erc. des 
Hen. Staatöminiiters Generalgouvernears ah unfern ntendans 
ten bat uns endlih ganz beruhigt, (Gr vermweifet darin den 
Rleinmurhp und die Reichtgläubigkeit der Illyrier und ermapnt 
befonders die üffentlihen Behörden, ein muthiges Betragen 
zu zeigen. Wir worden dieſes Schreiben morgen ausführlich 
liefern.) . 

Das neuefte ital, Amtöblatt enthält Folgendes aus Mais 
land, vom 21. Yuguft, gegen Abend, Eine an Ihre keiſerl. 
Hoheit die Vizekönigin von Seite Sr. koͤnigl. Hoheit des Prin⸗ 
zen Borgheſe gefommene telegraphifhe Depeche meldet den 
von dem Raifer am 2bten über die Rufen, Preußen und Oeſt⸗ 
reicher erfochtenen Sieg. 

Napoleon :c Das Vertrauen, in welchem Wir lebten, 
den Rontinentdlkeieg baldigft geendigt zu fehen, machte Uns hofs 
fen, linfere Bölker Italiens von nenen Laſten befreyen zu Böns 
nen, da fie und immer und erjt noch vor Kurzem fo viele Bes 


weiſe iprer Anhänglichkeit gegeben. Um an dad Ziel zu gelan⸗ 


gen, wonach Mir einzig traten, einen baldigen und ſollden 
Brieden Unſerm Reihe zu geben, umd zur Zeit felbft den (Sredit 
der Zinanzen Unfers Königreihs zu erhalten, fo koͤnnen Mir 
nicht umpin , eine Kriegfibepfleuer zu fodern und glauben, die 
Gontriduenten minder dadurd zu befhweren, wenn Mir diefelbe 
in 2 Jahre abtpeilen, und von nun an Die Abrechnung derfelben von 
der gewöhnlichen Steuer der aufelnanderfolgenden Fahre verords 
nen. — Wir haben demmach beſchloſſen und befchließen: 1) Um 
die Kriegöumkoften von 1812 und 1813 zu beftreiten, werden die 
Departements Unſers Rönigreihs Itallen in den gmwen lehten 
Zweymonaten (bimeftcali) des laufenden Jahres, in halben Rar 
ten, 1 152 Prozent, und mit iedem ber vier erften Zwey ⸗ 
Menate von 1814 152 Prozent für jedem zinslichen Scudo vor⸗ 
aus bezahlen, 2) Diefe Borausbezaplung foll vergütet werden, 
und fie foll von jetzt an von der gewöhnlichen Steuer von 1815 
und 1816 zur Hälfte in jedem Jahre abgerechnet werden, 5) Unfer 
Minifter der Finanzen nnd des Schatzes find, jeder in fo fern 
es ihn betrifft, mit der Ausführung des gegenwärtigen Dekrets, “ 
welches bekannt gemacht, und dem Geſche Bulletin einverleibe 
werden foll, beauftragt. Gegeben in unferm Hauptquartier zu. 
Dresden am 14. Auguft 1813. Napoleon. 

Dom 1. September. Den 28, ſchickte der Vicekoͤnig die 
Divifion Quesnel aus, um fih der Brüde Roſſeck an der 
Drau zu bemäctigen, wo der Felnd einige Arbeiten machte, 
die ſoglelch berennt und hinmeggenommen wurden; da aber die 
Brüde abgebrochen war, Eonnte die Drau am jenem Punkte 
nicht pafjirt werden. Zu gleicher Zeit griff die Divifion Gras 
tien Billa an, wo Die Deftreicher große Arbeiten in der Abs 
fit ausgeführt hatten, einen Brückenkopf daraus zu machen. 
Unfre jungen Soldaten hatten die Vorflädte mit bemundernds 
wuͤr diger Tapferkeit genommen, Diefen Morgen, den 2gten, 
murden die geeigneten Anftalten getroffen, um die Stadt ans 
zugreifen und zu nehmen; aber der Feind bedachte den Vors 
fall won geflern wand hielt es daher für Plüger, da und hichts 
an der Sinmegnahme der Stadt würde hindern koͤnnen, dleſelbe zu 
verlafien. Aber umerhört und Baum zu befhreiben iſt es, daß 
der Feind auf die Stadt feuerte, she er feinen Rüdzug auss 
führte und daß er nah Verbrennung der Brüde auch die Wors 
ſtadt und das linke Ufer, wovon er in Beſitz geblieben war, 
anzündete. Man fab bey Diefer Gelegenheit unfere; Trups 
pen das edelſte und rührendfte Benfpiel geben, indem ein Theil 
derfelben dem Gewehrfeuer des Feindes antwortete und ein 
andrer die Trompeten rührte und durch jedes Mittel den Forts 
ſchritten des Feuers Ginhalt that. Die Einwohner benachrich. 
tigten und hierauf, Daß auf Befehl des Öftreihifhen Generals 
an den 4 Eden der Stadt Feuer gelegt worden war, indem 
derfelbe ihnen die Anhängligkeit und Treue nicht verzeihen 
konnte, die fie zu ihrem Gouverain tragen. Die ungluͤcklichen Ein: 
mohner von Billah konnten fih nicht überreden zu“ glauben, 
daß diefer General fein ſchreckliches Vorhaben wirklich in's 
Werd fegen würde, ald er im Augenblide, mo er feinen Rüds 
sug ala nahe vorausfah, ihnen fagte: ih werde eure 
Stadt in Brand fteden laffen. — Der Bicekönig hat 
fein Hauptquartier in der Vorſtadt von Villach errichtet. 

Bürtemberg. 

Die Stuttgarter Hofzeitung enthält in einer außerordentlis 
hen Beilage Bolgendes: „Stuttgard, 3. Sept. Se. koͤnigl. 
Maj. haben durch ein per Rourler fo chen eingegangenes eigens 
händiges Schreiben Sr. Maj. des franz. Kaifers aus Dresden 
vom 30. Aug. in Erfahrung gebracht, daß in Folge des am 
27. errungenen Sieges am 28. über Die fi gurüdziehende Bons 
biniste oͤſtreichiſch « ruffifh« und preußiſche Armee unter dem Roms 
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mande des Kaiſers Aleranber, welcher den Feldmarſchall Jaͤrſten 
von Schwarzenberg, die Generale Barklay de Tollh, Wittgen⸗ 
ſtein und Kleiſt unter ſich Hatte, ein meuer, Sieg erfochten wors 
Din, wodurch 30,000 Mann Gefangene, 40 bis 50 Kanonen, 
1,000 Munitions «und Bagagewagen, 30 ahnen und Stans 
darten in die Hände bed Siegers gefallen find, Mach den Ber 
richten der fächfifhen Behörden waren bereits 12,000 Bieffirte 
zurückgelaſſen werden. Dir Rädzug der geſchlagenen feindlichen 
Armee geht gegen Zinnwald, wo bie fhlimmen Wege derfelben 
ſehr Hinderlich ſeyn dürften. Am 29. hat der General Bandame 
den Prinzen Eugen von Würtemberg, welcher ein Korps von 
15.000 Mann tommandirte, bey Nollendorf gefhlagen und 
ihm 2,000 Grfangene und 6 Kanonen abgenommen; er verfolgte 
ihn und ſucht Töplig zu gewinnen. Das Hauptquartier des 
ruſſiſchen Kaiſers war am 29. Aug. zu Altenberg.‘ (Unweit 
Bionmwalde, zwiſchen Dresden und Toͤplltz.) 

Broßhbergogthpum Frankfurt. 

Die $rankfurter Zeitung entpält Folgendes ans Frank 
furt vom 1. Sept. Dr. v. Cabre, Auditeue beym Staats⸗ 
sarhe, iſt geftern von Raffel kommend hier eingetroffen, um ſich 
nah Paris zu begeben. — Geftern iſt eine ſtarke Truppenko⸗ 
lonne von jeder Waffengattung hier angefommen. Außer dem 
32ten Rinieninfanterleregiment, aus 3 Batailons beftehend, bes 
fand ſich dabey ein Bataillon des 12ten Voltigeurregiments 
der Garde und ſtarke Detafchements des 2ten Marine», des 
6ten leihten, des 25., 35., 39., 139. und 140ten Biniens, 
des 2ten und Hten Dufaren:, des 5., 8., 2Öten und 27ten 
Ghaffeurregiments zu Pferd und des ten Regiments der Eh⸗ 
rengarden, — Die erfle Rolonne der 14 Regimenter alter Ras 
vallerte, welhe aus Spanien fommen , ift ebenfalls geftern 
hier eingetroffen ; diefelbe beftund aus dem 15., 18., 19. und 
2Öten Dragenerregiment. Ale diefe Truppen feßten heute ih ⸗ 
zen Marfh fort: einige zur großen Armee, die andern zum 
Dbfernationskorps von Bairen. Das Detafhement des 2Öten 
Shaffeurregiments zu Pferde hat die Strafe von Weſtphalen 
einge ſchlagen. — Das prächtige NKarabinierkorps, welches feit 
sinigen Monaten hier log, iſt Diefen Morgen nah Hanau aufs 
debrochen. — Die Gaders des Iten Regiments des Großher⸗ 
logthume Frankfurt find Diefen Morgen, -aus Spanien kom— 
mend, Hier eingetroffen. — Der Durchmarſch der altın Ravals 
kerie, welche aus Spanien zurüdlömmt, dauert fort; das 2te, 
aite und 2216 Dragonerregiment, wie auch Detafhements des 
Zten Huſaren, und 26ten GCpafleurregiments find heute Hier 
angelommen. 





Rönigl. Hof: und Rational» Theater. 
Dienftag, den 7ten September. Der Ring, 2. Tpeil, 


— — ——— — — 


Bekanntmachung. 

2710. (3. 5) Allerhoͤchſten Beſtimmungen gemäß, ſoll in 
dem neuen Öffentlichen Arankenhaufe ju Münden die eigent, 
che Wartung und Pflege der Kranken beyderley Geſchlechts 
oue dur weibliche Judividuen von einem gebilderen Karakter, 
von tadelofem und moraliihen Lebenswandel, von guter Ge, 
fundpeit und Hinreichenden Eörperlihen Kräften, von mittleren 
Jahren, endlih von folden bürgerlichen und Familienverbälts 
niffen gefchehen, welche mit den Pflichten diefes wichtigen Diens 
les nicht im Widerſpruche ſtehen. 

Die unterzeichnete Stelle ladet deßhalb diejenigen Franuends 
Perfonen, welche den vorfependen Bedingungen eutſprechen koͤn⸗ 








nen und fl dem Stande der Rrankenpfiege, der in der Jotz⸗ 
zu einem eigenen Yuflitut organifirt werden fol, widmen wol⸗ 
len, hiemit eim, ſich mit legalen Zeugniffen 
a) über ihren tadellofen und moralifhen Wandel, ipre ber 
fipende Bildung und ihr Lebensalter , von dem betreffen⸗ 
den koͤniglichen Pfarramte; 
b) über ipre bürgerliden und Familienverpältniffe, von der 
Töniglihen Polipepfielle ; 
e) endlich über ihre Geſundheit und Körpersfonftitution von 
einem in München aufgeflellten practifchen Arjte 
bey dem königlichen Medicinalrarp Franz Aaver Häbder!, Die 
sector der oben genannten Anftalt in dem ıeuen Öffentlichen 
Rrankenpaufe vor dem Senblinger : Thor, vom 9ten des laufen 
den Monats September am, jederzeit Vormittags um 10 Uhr 
su melden, Die hiemit vorgefchriebenen Beugmiffe zu produeiren, 
und die weitern Bedingungen zu vernehmen, 
PMünden am Zten September 1813. 
Königl. beſondere Adminiftration der Wopltpäs 
tigkeits, Stiftungen der Refiden,, Stadt 


Münden. 
Bid, Adminiflcator. 


Prüfungs: Anzeige 

2711. (3, 6) Da Donnerstag den 9. September Vormit⸗ 
tage 9 Uhr die Prüfung der Taubflummen » Zöglinge in Frey⸗ 
fing vorgenommen wird, fo gibt ſich Umterzeichneter die Ehre, 
folches allen Goͤnnern und Freunden des Inſtituts Öffentlich bes 
kannt zu machen. 

Örepfing, den Öten September 1813. 
Bernhard Ernöborfer, 
Borftand und Lehrer, 








a721. Mit Hoher Genehmigung wird Donnerstag als am 
9. Sept. Madame Duvet vom großherzegl. wärgburgifchen 
Hoftheater im Saale des Mufenms ein Drelamatorium zu ger 
ben die Ehre haben. 

Der Anfchlagzettel wird das Mähere beflimmen, 


2709. (3. a) Die Kienzlerfhe Tabaks : Niederlage In der 
Perufa » Gaffe Nro. 75 iſt ans GA vom Mar Jofepp» Plage 
Nro. 37 verlegt worden, 





2706. Es ift ein meublirtes Zimmer vor dem Rarlöther 
Mr. 20 in der Reberfiraße bey dem Dbftler zu verlaffen, 


2715. (2. 6) Diefer Tage kommt ein Lohnkutſcher von 
Dannpeim hier an, welcher wieder retour nad Stuttgart, Mannes 
heim, Straßburg oder Frankfurt von hier abfährt, wer fi dieſer 
Retour, Gelegenheit bedienen will, kaun fi bey Hrn. oh. Bap. 
Findl, Weingafigeber zum goldenen Bären melden. 


—,— —ñ s —— — — — — — —— 
SchrannensAnjetge vom 4. September 1813. 
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14 aierm 

Münden, den 7. September. Da bie jährlich angeord⸗ 
mete Feyer der Landwirthſchaftt ſeſte zu Münden der Zeitvers 
bältniffe diefes Jahr nit wohl ſtatt haben konnte, fo waren, 
wie eine diefen Blättern bepgefügte Bekanatmachung angezeigt 
bat, dem Eönigl, Generalfommiifariate des farkreifes von dem 
General : Romıte des landwietſchaftlichen Vereins in Baiern eine 
goldene Medaille zu 6 Dukaten, vier dergleihen zu 4 Dufas 
ten, 7 Stüde der gewöhnlichen Bereins Dentmünze in Silber, 
32 Fahnen und 12 Meine Denknüngen zugefendet worden, um 
Diefelben am 6. September auf dem Markte zu Keferlohe 


an diejenigen Landwirthe gu vertheilen, welche das fünfte, vom 


ihnen felbflergogene und wiederum zuc Zucht geeignete Dich 
auf den Markt geftelt haben würden. Die Prüfung und Zus 

erkennung geſchah Burd ein befonderes Bericht aus fachkundigen 
Mitgliedern des landwirtbfchaftlihen Vereins, worauf die Preifes 
Bertheitung an Die Befiger des für preismürdig erfannten Viehes 
Durch den Bünigl. Generaltommiffär Fteyherrn von Schleich mit 
angemeffener Feyerlichkeit in Gegenwart einer zahlteichen Ders 
fommlung von Mitgliedern des landeoitthſchaftlichen Bereins 
und vieler anderer Zuſchauer ſtatt hatte. 

Der königl. Landrichter zu Ebersberg, Hr. v. Gartori, hatte 
feinerfeits Alles angeordnet, um, dieles landwirthſchaftliche Feſt 
feyerlih und ermunternd zu mahen. Abdtheilungen der Natios 
nalgarde von (beröberg und Gräfing mit Mufit, hören paras 
Dirten daben, und alle ubrigen Anflalten waren zweckmaͤßig fo 
getroffen, wie es das Feſt des Tages erheifhte. Mad der Preis 
fevertheilung (worüber das Verzeichniß folgen mird,) vereinigte 

. ih eine zahlreiche Gefellihaft zu einem Gaſtmahle, wobey von 
den Aumefenden Toafts auf das Wohl Sr. Maj. des Ki 
nigs, als erhabenen Protektors des landw. Vereins, auf 
Spree Mai. der Königin, Gr. königl, Hoh. des Arons 
prinzen, der gangen königl Famille, auf das Wohl Er.Gıy. 
des Lönigl Stastsminifters, Htu. Grafen von Mongelas, ı. 
aus gebracht wurden. Allgemeine Freude persfchte bey dieſem laͤnd⸗ 
Uchen Feſte, das durch ſehr ſchoͤnes Wetter begüͤnſtigt wurde. 

Sraunzöfifhrs Neid, 

Bey Ihrer am 25. Auguft Abends um 8 Uhr erfolgt Ans 
Junft zu Gherburg murde die Kaiſerlu am Thore von allen 
Autoritäten empfangen ; weißgekleidete Mädchen flreuten Ihr 
Blumen, und follten Gedichte herfagen; Türe Maj. fühlte ſich 
‚aber won des Reife zu ermüdet, und hielt nur wenige Augen® 
Blide an. Im Pallaſte wurde Sie vom Seeminiſter empfans 
gen, - Bablreihe Artilleriefalven verkündigten hre Ankunft, 
‚und mehrere Infanterieregimenter, einige Ravalleriedstafsgements, 


Die Ehrengarden und ein zahlreiches Volt bifdeten Dies Begleis 
tung Ihrer Majeflät. Die ganze Stadt war beleuchtet, und 
die Dänfer mit Laub» und Blumengehängen geziert, 

Durch ein Baiferl, Dekret vom 12. Aug. wird der Gtaatdr 
Rath Graf Mole zum Spejialvermund der Hortenfe Eugente 
Nieves Duros, Derzogin von Friaul ernannt. Zugleich wird 
fetgefegt, daß die junge Herzogin nicht ohne Einwilligung. des 
Kaifers folle heirathen dürfen, bey Werluft der Inveſtitur des 
Herzogthums Friaul. Im Gingange des Dekrets heißt es: 
„Nah Anfiht unferd Dekrets vom 7. Zunp d. J., wodurch 
wir dem Andenken des ohne Hinterlafung maͤnnlicher Erben 
verſtorbenen Großmarſchalls, Herzogs von Friaul, einen ausger 
zeichneten Beweis unferer Erinnerung an feine Dienſte geben 
wollten, indem mir das an urfers auferordeutlihe Demainen 
zurüdfallende Herzogthum Friaul feiner Tochter überliegen, un® 
ihrem künftigen Gatten Den Titel eines Derjogs von Friaul zu⸗ 
figerten; — in ber Abficht ferner, der jungen Dergogin einem 
neuen Beweis unfers Wohlwollens zu ertheilen, und für die 
Erhaltung der Dotationsgüter, und die nügfihfte Berwendung 
Der, nah Abzug der Etziehungs- und Unterhaltungstoften der 
jungen Herzogin von Friaul übrigbleibenden Ginkünfte zu fors 
gen, haben Wir dekretirt ıc.' 

Die allgemeine Zeitung enthält Folgendes aus Parts vom 
29. Augufl, Die Noachrichten aus Gt. Jean de Lußz, dem 
Hauptquartier des Marfhalls Herzoge von Dalmatien, find 
feht berupigend: alle Deflren in den Porenden find befegt und 
in guten Vertheidigungsftande. Uebrigens fol fih Lord Wil: 
fington mit einem Theile feiner Armee neuerdings gegen Gates 
fonien gewendet haben. — Das Öftreigifhe Geſandtſchafteperſo⸗ 
nal hat Paris am 26. d. verlafien. Seſtern erplelten wir die 
erfien Nadprichten von den Siegen unfrer Armeen In Schlefien, 
worauf dic Fonds um tr. 50 Gent, fliegen. Der Moniteue 
enthält noch nicht die Mefultate der fegten Senatbfigumgen, man 
ſpricht von einer neuen Ronfeription, und von einer Ginfoms 
menäfteuer zu Beitreitung. der Kriegskoſten. — Der Prozeß von 
Michael und Neynier nähert fich jetzt feiner Entſcheldung; die 
Zeugenvernehmungen find geendigt, und Die Advokatın haben 
zu plaidiren angefangen. Die Regierung, welcher Michel ſchon 
vor einigen Jahren vier Millionen wegen Unerſchleif bey dem 
Armerlieferungen jurädzaplen mußte, fol neuerdings, In Folge 


mehrerer in dem jehlgen Prozeſſe zum Vorſchein gelommener 
Thatſachen, auf acht Millionen von deſſen Dermögen Beſchlag 
gelegt haben. Das Intereſſe des Publikums am diefem Rechter 
handel, in welchem dad Bermögen Eines der reichſten Privat: 
männer Srankreihs auf dem Spiele fleht, wäh mit jedem 
Tage. Einigen Abbruch wird ihm jedoch die nahe bevorſtehende 
Wiedererſcheinung der berühmten Demoifelle Georges auf bem 
franz. Theater thun. Ihre alte Mebenbuplerin, Demoifelle 
Dudesnois, reist jept in den Provinzen. Treten erſt behde 
nebeneinander auf, ſo werden die Debatten der Dourmalifien 
über das Spiel diefer Theaterköniginen wieder angehen, und 
unferm für die Vergnuͤgungen der Büpne fo vorzugsweife ems 
pfängl den Publitum Stoff zu tauſend wigigen Einfillen geben. 
— Gin neuer deutſcher Luftſchiffer, Hr. Kraus aus Danzig, 
Fündigt Ach mit wundervollen arroftatifhen Figuren an, die eis 
ne Jagdpartle in der Luft bilden follen, 

Stalienm 

Folgendes find die geftern angekündigten Schreiben des Hru. 
Oeneralgouverneurs von. liprien : 

1) An den neuen Maire von Blume. — Lapbach, den 
21. Augufl-1815. Herr Toren, ih habe Sie auf die vortheile 
haften Zeugniße, die ich über Ihre Grundfäge und Ihr Berras 
gen erhalten, zum Maire der Stadt Flume ernannt. Ich hoffe, 
Sie werden auf diefem Prften alle nöchtge Feſtigkeit des Geis 
fies zelgen. Bit Erſtaunen habe ıd vernommen, daß mehrere 
diienslihe Beamten Ihre Stadt verliehen, ohne irgend einen 
Grund zu baden, einen fo feltfamen Entichluß zu fallen. Ohne 
Zweifel haben einige Öftreihifhe Soldaten unfer Gebiet verlegt, 
wenigitens aber wäre es daram zu denken gewefen, in Erkun. 
Digung zu ziehen, wie ſtark fie wären, und wo ſich Diefelden 
befänden. Ich bin gewiß, daß bis heute höchſtens 200 Mana 
öfteeichifche Soldaten, 8 franz, Meilen von Garlsſtadt entfernt, fich 
befinden, und dieſe Handvoll Menfchen war hinreihend, um Als 
lorm zu erregen. Düten Sie Ihre Untergebenen vor jener 
Schwaͤche des Gemuͤths, die allen Gerüchten Glauben beymißt, 
und machen fie über die Berbreiter derſelben. Mangel an 
F abfamkeit veranlafte die Landung der Engländer zu Flume. 
I ulden Ste nicht, daß ein äpnliher Schimpf fih unter Ihrer 
Amtsführung erneuere, und rufen Sie den Jügriern, die Ger 
fuhle Der Ehre und des Muthes zurück, wodurch fie ſich weis 
load ausgezeichnet haben. Bolten die Diftreicher wirklich die 
Zollyeit begehen, 618 zu Ihnen vorzudringen, fo werde ih Ihr 
nn die zu Deren Bertreibung nöthigen Streitkräfte zukofbmen 
larien. Empfangen Gie, Herr Maire 0. Unterz. ber Herzog 
von Otranto. 

2) An Hru. Intendanten von Trieſt. Laybach, den 22. 
Augunt 1813. Heyr Intendant, ich lade Sie ein, mir bey jer 
ter Gelegenheit zu fchreiden und mid über das kleinſte Ereig. 
rig In Kenatniß zu fegen. &is werden die größte Wachſamkeit 
beobachten und die Individuen verhaften lafien, die Alarm 
verbreiten. Die Deflreiher können Ginfäle in ZUprien geinacht 
baben, aber mir find mächtig genug, fie aurüfjutreiben und 
den Krieg auf ihr Gebleth zu verſezen. Die Stadt Trieft iſt 
von einer zahlreichen und wepldisziplinirten Armee befchügt. 
= en dieſer Gelegenheit müflen die Authoritäten einen großen 
mioraliihen Muth zeigen. Dem Mangel diefes Durbo dit es 
zugufchreiben, daß einige Öffentlihe Beamten ihren Poften bey 
Dem geringften Gerede von einem Ginfalle ve.laffen. Ich che 
feine andere Gefahr für Illprien, als in der Kleinmücpigker 
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und der Shwäde, womit man allen Fabeln Gehör gibt, die 
über die angeblihen Streitkräfte des Feindes verbreitet werden, 
Bis jegt fiehen Beine 260 Soldaten auf unferm Geblet. — 
Ich glaube der Stadt Trieft dem größten Bemeis von Zutrauen 
und die größte Garantie von Sicherheit, worin fie leben foll, 
darin gegeben zu haben, daß ih meine Söhne, mein Theuers 
ſtes, was ih auf der Welt habe, ihrem Schoofe anvertraute, — 
Unterz. der Derjog v. Ditranto., 
Delvetiem 

In den zu Arau erfiheinenden Miscellen für die neueſte 
Weltkunde liest man, in franz. Sprache, nachitehende Anzeige: 
„Der Prinz; ©. U. von Holftein Cortorff, welcher unter dem 
Titel eines Grafen v. Bottorp im Jahre 1812 befahnt gemacht 
bat, daß er fi feit dem 29. Sebrvar, als Unterthan feines 
erlaubten Gouverains, Gr. Maj. des Aönigs von Dänemarf, 
Sottorff unterzeihne, findet fi jegt In dem Falle auzuzei⸗ 
gen, daß, da befagte Lönigl. Mai. ihm Die Grlaubniß verfagt 
bat, fih in Holftein anders als auf eine beftimmte Zeit nieder» 
äulaffen, er ſich künftig G. A. Herzog von Holflein, Gm 
tin unterzeihnen wird. Frankfurt am Main, den 6, Auguft 
1813." (Mach den lekten Berichten befand. fih der Hr. Ders 
zog von Holflein Eutin zw Benzburg Argau.) 5 

Weſtphalea. 
Der weſtphaͤllſche Moniteur enthaͤlt Folgendes aus Kaffel, 


“vom 31. Auguſt. Ta einem von Sr. Majeftät dem Raifer an 


Se. Mejeftät den König mitgetpeliten Bericht über die glüds 
liche Greigniffe am 26. Auguft, wovon umfere Lefer bereits im 
Kenntniß gefegt find, heißt es am Schluße: Das erſte Batail« 
Ion leiter Infanterie und das dritte Liuientegiment der weſt ⸗ 
phälifhen Armee zeichneten ſich durd Ihre Tapferkeit aus; Die 
vom oberfien von Pfuhl geleitete Artillerie Hat fih mit Ruhm 
bededt, umd die Robsserpebungen des Kaifers und ber Armee 
erworben, 


Sadfenm 

Die Leipziger» Zeitung enthält folgende authentiſche 
Darftellung der am 26. und 27. Anguft by Dresden 
vorgefallenen Begebenheiten. Die große Öftreihiihe Armee, 
verbunden mit einem ruflifhen und preußifchen Korps, fehte 
fi gegen den #7. Aug. in Böhmen In Bewegung, um ofiens 
fiv gegen Sachſen zu operiren. Am 20. brad ein beträchtlihes 
Rorps über Törlis hervor und richtete feinen Marſch auf Die 
Pofltion, melde der Marfhall St. Gor mit einem Theil feines 
Armeskorps ben dem Defile von Hellendorf oceupirte. Der 
Beind zeigte Hier Üüberlegene Macht. Cine Divifion des Mars 
ſchalls St, Gor zog ſich in der Nacht vom 22. bis zum 25. 
unter die Mauern von Dresden zurück, naddem fie dem Feind 
das Terrain Fuß vor Fuß freitig gemacht hatte. Während Defr 
fen mäberten ſich ftarke feindliche Golonnen der Stadı Dresden 
auf ve fhhiedenen Wegen. 

Am 23. napmen einige Korps Pofltionen auf den Höhen 


von Lockwitz. Andere Golonnen rüften aus den verſchledenen 


Paͤſſen hervor. Dan war zweifelhaft, ob der Feind eine Unter, 
nehmrira gegen Dresden felbft maden werde. Langſamkelt, Uns 
entfchlejienheit und Berwirrung in den Bewegungen wurden 
bald fi: ttar. 

Am 24. glaubte man zu bemerken, daß der Feind feinen 
Iinten Flügel bis Plauen ausdehnte. Dan fah wenige Truppen 
auf den Anhöhen, weil die Hauptmacht am jenfeltigen Abhange 
ftand. Im der Nacht war alles volltommen ruhig 

Am 25fteg gegen Abend erblickte man audgebreitste Linien, 
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Dan urtheilte daraus, daß der Feind außerordentlich ſtark ſeyn 
müffe, und daß er eine etnſtliche Unternehmung zu maden Wils 
Iens fey. Brangöfifcher Seits bereitete man alles, um den Feind 
gehörig zu empfangen, Der innere Theil der Befeſtigungen 
Der Stadt Dresden, den man noch nicht Demolirt parte, war 
vollkommen wieder hergeficlt worden. Nah Aufen zu [mar 
jede Lücke werpaliffadirt, die nicht von den Sartenmauern vers 
fhloffen wor. Ale Gebäude, deren Lage zur Bertheidigung ger 
eignet ſchien, waren befegt und mit Schießſcharten verſehen. — 
Beträchtlihe Werke zogen ſich außerdem rund um Die Bors 
ftadte auf eine Diftance von 100 Zoifen ins Feld hin. Dirfe 
legtern biftanden aus Redouten, die ih wechſelſeinig vertpeis 
Digten, wohl bewaffnet waren, und hinreihende Garnifon und 
Gommandanten harten, die fle zu behaupten mußten, 

Aus 2Öften Morgens fah man den Feind in die Ebene hers 
abziehen. S ine Linien erfhienen auf allen Punkten. Die 


vorpoufüirten franzöjifhen Korps wurden ſogleich zjurüdgerufen, - 


um hinter Den Rıdouten die angewiefenen Pofi:ionen ein zuneh⸗ 
men. Ilm 9 Uhr Morgens kam der Kaiſer Napoleon mit feis 
ner ganzen Garde an. Geine Ankunft verbreitete Ruhe über 
die Gemüther. Sie war das Gignal zum Siege. Die Bus 
wohner Dresdens flürzten fid ihm entgegen ; Dean fie fahen in 
pm den Befreger. Der Ralfer nahm feine Dispofitionen auf 
der Stelle. Um 3 Uhr begann der Feind den Angriff, indem 
er eine Batterie von 40 Kanonen Demastirte, die in dem im 
der verwichenen Naht geräumten großen Garten aufgerichtet 
‚war. Die mehr erwähnten Redouten wurden zugleich lebhaft 
angestifen. Um Schregen und Unordnung zu verbreiten, warf 
der Feind anderthalb Stunden lang Paubigen in die Stadt, 
welche jedoh menigen Effekt thaten. Mur einige Häufer find 
gering befHidigt worden. Kein einziges Hit abgebrannt. 
Um Halb 4 pr hatten Die Dispofltionen des Kaiſers angefan« 
gen ſich zu entwideln, und um 6 Uber war der Feind auf als 
ken Punften in die Poſitionen, Die er vor dem Angriffe hatte, 
zurüdgetrieben. Die ganze von ihm befegte Linie, fo wie der 
weite Umfang des großen Gartens, waren von feinen Todten 
angefült. Die feiadlige Armee, die Dresden umgab, wurde 
über 150,000 Dann ſtark geſchaͤt. 

Am 27ıten um 4 Uhr Morgens waren ſchon alle frunzöfls 
ſche Iruppen auf ihren Poften, Die Korps des Derzogd von 
Bellune und Ragufa, fo wie das Ravallerieforps des Generals 
Latour» Mouburg, welche die Brücke in der größten Ordnung 
paffirt harten, nahmen Die Poiltionen, die ihnen um Die 
Stadt herum angewiefen waren. Man war geswungen, fich 
vor den Augen einer ungeheuren Armee auf einem eingefhlofs 
fenen Terrain zu entwidein. Dennoch begannen die Franıos 
fen um 7 Uhr den Angeiff durch eine lebhafte Kanonade. 
Um 9 Uhr waren alle Truppen vorgedrungen. Sie hatten ſchon 
allenthalben den Boribeil. Die Baraille Hatte ſich auf der gan⸗ 
jen Linie ausgebreitet. Um 3 Upr Nachmittags waren der 
rechte und der linke Flügel des Zeindes zurücdgemorfen und in 
Die größte Unordaung gebrabt. Wan hatte jedod das Gentrum 
in feiner fehe vorteilhaften Poiition von Rädnig noch nicht ans 
greifen können. Die Riederlage Der beyden Zlügel mußte. feis 
nen Fall von felbit Herbeyführen. 

Die alliirte feindliche Armee bat unendlich gelisten. Die 
Mandvers, die vor ihren Augen entwickelt wurden, beadıten 
fie vom eriten Augenbli an in Unordtung. Der Feind mußte 
noch nicht, Daß der Kaiſer beg der Armee war, aber feine ers 
fahrnen Dffiziers zweifelten niht mehr daran, als. fie die Ord⸗ 
"nung und Leichtigkeit der franzöſiſchen Bewegungen entdedten, 
Der. linke feindtige Flügel ift am meiften vernichtet, Auf eine 


“ 


unbegreifliche Welſe wiſchen die Elbe und den plauiſchen Grund 
poftirt, konnte er meder mit dem Gentrum kommimieiren, noch 
von ihm unterflügt werden. Gin folder unverzeipliher Fehler 
mußte ihm theuer zu flehen kommen, und die Generale, denen 
er beyzumefien iſt, haben der Armee, die ihnen -Zufrauen ges 
ſchenkt Hatte, großes Unglück bereitet. Um 5 Uhr fah man 
den Raifer In die Stadt Dresden zurüdkehren. Gr war bes 
gleitet vom mehreren öftreihifhen Generalen, einer großen Ans 
sch! gefangener Stabsoffiziere , einem großen Train genomme, 
ner Kanonen und Munitionswagen, von ihren Artillerifien be; 
gleitet und ihrem eigenen Pferden gezogen, Dielen folgten die 
ſich an einander treibenden Golonnen von Gefangenen und Die 
eroberten Fahnen, die von dem Interoffiziers der kalſerl. Garde 
im Triumph eingetragen wurden. Das Genteum der Alllirten 
mar noch in feiner erſten Pofition. Dan mußte vorcusfegen, 
daß verfchiedene Korps vom rechten und linken Flügel fi mit 
ihm vereinigt hatten, und daß alddann am folgenden Tage die 
Bataille von Neuem beginnen würde. Aber die Straße nach 
Freyberg war durch den rechten- franzöfifhen Flügel coupier, 
und der General Bandamme mar während der Batallle mit 
70 Bataillons und verhältnißmäßiger Kavallerie und Artillerie über 
Pirna und Rönigftein pervorgebroden und hatte Die Straße von Pe: 
terswalde befegt. Im 10 Uhr Abends wurde der Feind von 
Diefen Bewegungen unterritet, Verzweiſtungsvoll über die 
Unordnung, Die fih in feinen Linien äußerte, ungemiß über 
die Gommunikation mit ſich felbft, fuchte er num die volle Re: 
traite zu beginnen, Man begreift lelcht, daß nah dem, was 
am Tage vorgetallen war, aus Diefer Retraite eine Deroute 
wurde, Die Refultate gaben bald Bemweife davon. 

Am 25. fah man jeden Augenblit Kolonnen von Befanger 
nen eintreffen, die man in den Gebirgen gemacht hatte. Pit 
ihnen Bamen die auf den Dörfern zurüdgebliebenen Kranken 
umd die Fahnen ganger Negimenter , weldhe ohne Ordnung re: 
tirirend, und vom Schred ergriffen, die Waffen bey der bie: 
gen Erfheinung franzöfifher Detaihements niederlegten, Jeder 
Augenblif diefes merkwürdigen Tages vermehrte die Triumphe 
des vorhergegangenen. Go war bie große Armee, Die in we⸗ 
nigen Stunden Meifter von Dresden zu ſeyn hoffte, in eben 
fo weniger Zeit auseinader gefprengt und faft aufgelöl. Welche 
Lehre an einem einzigen Tage! Dan rafft noch jegt Heftändig 
Züge vom Train und Ueberrejte von Rolonnen in den Gebirgen 
zuſammen. Die unglüdligen Gefangenen find ohne Aleidung ; 
fie erliegen unter Mangel und Zatigue, Die Öftreiifde Armee 
hatte ihre Grenzen verlaffen, bevor ihre Organlfation vollendet 
und das Nöthige au Aleidung und Equipage geliefert war. 
Sie hätte 6 Monate fpäter agiren und Milionen zu ihrer Gin« 
richtung verwenden müjlen, Dig fie nicht zu verwenden hat, um 
eine Gampagne. wie Die angefangene, mit eigenem Succes zu 
eröfinen. Dan ficht mit Erflaunen, wie menige alte Soldar 
ten in der Armee find. Der allergrößte Theil derfelben beſteht 
aus jungen 1Bjährigen und felbR noch jüngern Leuten. ie 
hat in einem einzigen Tage ein Drittheil der Maunſchaft ver⸗ 
loren, aus der fie Pomponict war, Sie fucht jegt Böhmen auf 
Seitenwegen wieder zu erreichen, auf denen fie nothwendiger 


Weiſe einen Theil Ihres Beitandes verlieren muß. Es gibt 


wenige Erempel eines ähnlichen Unglücke, Das eine neue, anr 


ſcheinlich vom patriotiihen Enthuſasmus aufgereiste, ale offens 
sfiven und Defenfiven- Bortheile für fih habende Armee beirofs 
‚fen haͤtte. 
‚von Ulm vergleighen. 


Man kann die Dorföle um Dresden nur mit denen 
Der am 27. unautpörlih herabflürgende 
Bewitterregen macht diefe Vergleihung no treffender. Der 


'Raifer Napoleon war am 19. Aug. In Böhmen ſchou ‚über Gar 
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Sei hinaus. Seine Vorpoſten waren bis bohmſſch Leipa, unfern 
der Stadt Prag eingeruͤckt. 

Am 21. flug er die ruflifche Armee in Spleflen, und am 
25. erſchien er vor Dreoden, mo er die große oͤſtreichiſche Ar. 
mee, dad rufjifhe Korps unter Wittgenſtein, und das preufis 
ſche unter Hieift gleichfalls ſchlug. Diefe Armeen, die auf eis 
nen fihern Sieg rechneten, fiohen ohne Ordnung, und fuchten 
ihr Heil jenfelts der Gebirge, aus denen fir mit fo vielem Bers 
trauen beroorgefommen waren, Dan verfichert, daß der Raifer 
von Oeſtreich nad Pirna gefommen mar. Man ſetzt hinzu, 
daß er im Laufe der Schlacht mach Toͤplitz zurüdgekehrt fey. 
Der Kaifet Alerander hat Die Armee nicht verlaffen. Es ſcheint 
fogar, daß er fie perfönlich mach der Angabe jweher Männer, 
Berräther an ihrem Lande, fommandirte. Er foupirte am 25. 
auf den Höhen von Rädnig, mo er den Prinzen v. Schwarzen, 
berg, Shef der Öftseihifchen Armee, den franzhſiſchen Ergenes 

rat. Moreau und den aus- fähfiihen Dienften Ddefertirten Gener 
ral Langenau an feiner Tafel hatte, Der General Moreau war 
aus dem Innern von Amerika angefommen, dem Ruhme der 
franz. Armee einen tödtlichen Streich beyzubringen, ob er gleich 
diefen Armeen den vorübergehenden Ruhm verdankt, der feinen 
Namen vormals auszeichnete. Der General Langenau wollte 
dieſen Streih, Der das Beben. feines Landebherrn bedrohete, 
gegen die Hauptſtadt feines Baterlandes richten helfen — — ! 
Oeſterreich. 

Ein Schreiben aus Wien vom 19. Aug., in der Gazette 
de France, erzählt: „Die Derren Roſchmann und Scueider, 
Die im verflojfenen März verhaftet wurden, weil fie Unruhen 
In einer benachbarten Provinz anguzetteln verfucht hatten, find 
Im Freyheit geſezt. Dingegen glaubt man nit, daß Hr. von 
Hormaper, der im Diefelbe Angelegenheit verwidelt war, aus 
der Feſtung Munkatſch, wo er verwahrt ift, entlaffen werden 
«dürfte. — Ghegeſtern fam der General Auer von Prag hier an, 
und verfammeltegleih am folgenden Tage die vornehmflen Tuch» 
kaufleute zu Wien, um zn erfahren, wie viel Tuch in den Dans 
delsmagazinen zu Wien und in ganz Misderöftreidy vorrärhig 
Dtege, — Nah Böhmen marfcieren viele Truppen. General 
Reißner iſt nah Prag beruffen worden, um das Kommando 
der Referveartillerie zu übernehmen, Die in der Nahbarfhaft 
von Wien liegende Wrtillerte übt ſich täglich in der Ebene von 
Soͤmmeriug.“ 

Die Würzburger Zeitung ſagt: „Das oͤſtreichiſche Armee⸗ 
Forps unter dem F. 3. M. Hiller war in das Oberland von 
Salzburg und am Die illyriſchen Gränzen vorgerüdt, hatte am 
24. Ang. Villach angegriffen, und den am linken lfer des 
Drauftufies gelegenen Theil der Stadt in Beſitz genommen, 
"An 17. Aug. hat der $. M. 8. Rad vojevich über Agram ſich 
gegen Sarlftadt und Fiume in Bewegung geſetzt.“ 

Die Wiener Zeitung vom 28. Aug. enthält Folgendes: „Der 
bey weite größte Theil der ruſſiſch, preußifchen Urmee ging 
am 40, Aug. über die Oränze nah Böhmen und vereinigte 

Mic dort mit der großem öſteeichiſchen Armee unter dem Feld. 
Marfgall Schwarzenberg. General Bläder blieb mit ungefähr 
70,000 Mann zufjiih: preußiſcher Truppen zuruͤck, um Die in 
Schleſten ſtehenden franzöfifhen Truppen zu beobachten. Am 
20. griffen Die Sranjofen den General. Blücer mit einer weit 
überlegenen Macht, bis 140,000 Mann flart, unter Mapoler 
"ons Anfühzung an, fo dag ih Bluͤchet durch einen fo unglei⸗ 
chen Kampf zum Ruͤckzuge genöthigt ſah. Mutlerweile waren 
ale übrigen Theile des verbündeten Heeted eben am 20, Aug. 
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sum Angriffe borgerüht und über Die Gränze Böhmens an 
beyden Ufern der Elbe in Sachen eingedrungen. Der rechte 
Blügel des verbündeten Heeres, unter dem Befehle des ruf 
fhen Generals Grafen v. MWittgenftein, fand ſchon am 22ten 
bey Pirna, indeffen das Mitteltreffen, geführt von dem Paifer!, 
Öftreihifchen Feldmatſchall Fürften von Schwarzenberg, in der 
Richtung gegen Dippoldswalde, nach Marienberg und Freyberg 
vordrang, und der Feldmarſchall am 22. Auguft zu Zoͤplitz 
feln Hauptquartier nahm, Sobald der feanzöflfche Ratfer von 
diefen Bewegungen in feinem Rüden benachrichtigt ward, vers 
ließ er die Unternehmungen gegen Schlefien, eilte nah Dress 
‚den, wo er am 22. in der Nacht ankam, und 09 fein- Heer 
in Eilmaͤrſchen an fih. Man fah von diefer Seit⸗ theftens 
entiheidenden MWaffenthaten anfgegen. (Sie erfolgten, wie wie 
berelts wifien, am 26. und 27.) Gin früßer Hey Rumfurg 
und Gabel In Böhmen eingedrungenes franzöfifhes Korps Hat 
feitger ebenfals den Rüdjug nah Sachſen angetreten. Auch 
das k. k. oͤſtreichiſche Korpo, unter den Befehlen des Veldzeugs 
Meifters Baron v. Hiller, das am 23. von Völkermarf gegen 
Klagenfurt aufgebrochen ift, hat von einer Seite den General 
Staniſſavlevich nah dem Salzburgiſchen, und den Gen. Edart 
nah Spital und Sachſenburg, in Illyriſch « Rärntben, den Ge⸗ 
neral Frimont von Klagenfurt gegen Villach, und den Gent 
ral Radivojtvich über die Save gegen Karlſtadt und Blume 
vorgeihidt,. Der Feldzeugweiſter Baron Hiller Hat fein Haupt⸗ 
Quartier am 235. Auguft nah Alagenfurt verlegt. — Dee 
Kronprinz von Schweden war am 12. Auguſt zu Dranienburg 
angefommen, wo er fein Hauptquartier nahm. Am 15. bat 
er bafielbe nach Potöbamı verlegt. An demfelben Tage ift eine 
Abthellung ſchwediſcher Truppen in und um Spandau einges 


troffen.“ 
Preußen 


Bey Deffan fol, nah Briefen aus Leipzig, ein ruſſiſch⸗ 
preußifhes Streiftorps auf die linke Seite der Elbe gekommen 
eyn, 

“ Dänemark, 

Die Frankfurter Zeitung enthält Fulgendes aus Altona, 
von 27. Auguſt. Vorgeſtern fegelte eine frindlihe Brigg und 
11 Ranonierfhaluppen die Elbe herauf und erſchienen des Mike 
tags auf der Höhe von Glüdftads. Es Fam zwifhen den Eng⸗ 
ländern und der Batterie von Sıörort und den daäniſchen Ras 
nonlerfhaluppen zu einer lebhaften Kanonade, Lehteré, fo wie 
Die Batterie, haben gar Feinen Schaden gelitten, während der 

« Feind genöthigt worden, eine feiner Schaluppen auf der Sand, 
Bauk von Suͤdwall bey feinem Ruͤckzuge im Stiche zu fallen, 





Rönigl: Hof: und RatiomalsThpeater. 
Mittwoch, den gten Sepiember. Don Juan. 
Königlihes Theater an dem Gfarthor. 
Dismod, den dten September. Die bepden Mil 
Shweftern von Peteredorf. Erſter Theil. Gin taman⸗ 
iſch komiſches Volkemaͤrchen mit Geſang in 2 Alten. 


(Neo einer Aversiffemenss + Beplage,) 


Beylage zu Neo. 215 der politiſchen Zeitung. 
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Betfanntmadgung. 
?710. (3.2) Alerhödften Beftimmungen gemäß, fol In 
dem neuen Öffentlichen Rrankenpaufe zu München die eigent 
Tihe Wartung und Pflege der Kranken benderlen Geſchiechts 


nur durch weibliche Individuen von einem gebilderen Karakter, ” 


von tadellofem und moraliihen Lebensmwandel, von guter Ges 
fundpeit und hinreihenden körperlichen Kräften , von mittleren 
Gapren, endlich von ſolchen bürgerlichen und Familienverpäfts 
nifjen zefhehen, melde mit den Pflichten dieſes wichtigen Dien« 
ſtes nicht im Widerſpruche ſtehen. 

Die unterzeichnete Stelle ladet deßhalb diejenigen Frauent. 
Perfonen, welche den vorſtehenden Bepingungen entipreden koͤn⸗ 
nen und fi dem Stande der Krankenpflege, der in der Folge 
gu einem eigenen Juſtitut organifirt werden fol, widmen mols 
len, hiemit ein, fi mit legalen Zeugnijen 

a) über ihren tadellofen und moralifhen Wandel, ihre ber 
figende Bildung und ihr Lebentalter, von dem betreffen, 
den koͤniglichen Pfarramte; 

b) über ihre bürgerlichen und Zamilienverhältniffe, von ber 
öniglichen Polizepftelle ; 

ce) endlid über ihre Gefundpeit und Körperöfonftitution von 
einem in Münden aufgeftellten practifhen Arzte 

bey dem Eöniglihen Medieinalrary Franz Kaver Häberl, Dis 
rector der oben genannten Anftalt im dem neuen Öffentlichen 
Krankenhaufe vor dem Sendlinger + Thor, yom gten des laufen: 
den Monats September an, jederzeit Vormittags um 10 Uhr 
zu melden, die biemit vorgefhriebenen Zeugnifje zu produciren, 
und die meitern Bedingungen zu vernehmen, 
Münden am äten September 1813. 
Königl. befondere Adminifiration der Wopltpäs 
tigkeit, Stiftungen der Refiden,, Stadt 


Münden. < 
Hit, Adminiftrator. 





Befanntmahung. 

03. (3. 5) Der Konkurs für die Aufnahme in die Er 
—— bat dieſes Jahr in Gemaͤßheit 
eines allerhoͤchſten Refkripts d. d. 11ten Auguft a. c. am 20. 
Dftober ſtatt, und nimmt feinen Anfang früh 8 Uhr. 

Diejenigen , welche dieſe Aufnahme wuͤnſchen, haben ſich da⸗ 

er mit den In dem organifhen Ediete über das Veterinaͤr⸗ 

Trefen ( Regierungsblatt 19810, VII, Stuück, $. 16, 17 und 

39) vorgefhriebenen Zeugnifien zu verfehen , und diefelben ents 

weder noch vor dem iften Drtober einzufenden , oder bey ihrer 
perfönlihen Anmeldung zum Konkurfe gehörig beyzubtingen. 

Münden, den 28ften Auguft 1813. 

Königl, Gentral-Beterinär:- Säule. 





7 2.6) Die .. 
niet, Eentra Beterinär-Schule 


macht hiemit bekannt, daß der, durch das organifche Ediet über 


terinärweien (Regierungsblatt 1810, VIII. Stüd, $.24) 

—— Unterricht für = Beſchlagſchmiede mit dem Mo; 
mber feinen Anfang nimmt. 

- —— welche das Recht des Hufbeſchlags als Mel⸗ 


fler ausüben, oder einer Beſchlagſchmlede vorfiehen wollen, Has 

ben ſich daher noch vor dem iſten November sur Ginfhreibung 

einzufinden, und durch Nachſuchung der unerläßlihen Appros 

balion der allerhoͤchſten WBerordnung Genüge zu leiften. 
Münden, den 28ften Auguft 1813. 





. Berfleigerung. 

2716. Mittwoch den 15. dieß laufenden Monats Sept, 
werden bey umterzeihnetem Amte 397 Stud Nanquin entwe⸗ 
der im Ganzen oder Theilweis, je nachdem ſich Liebhaber vor⸗ 
finden, an den Meiſtbiethenden gegen gleich baare Bezahlung 
öffentlich verſteigert. 

Dieß eroffnet den Kaufsliebhabern 
Den 4. September 1813. 


das 
Aönigliche Hallamt Münden. 
Krembs, Halldeamter. 
Leßle, Kontrolleur. 


— ñ ⸗ñ — 


Prüfungs: Anzeige 

2711. (3. 0) Da Donnerstag den 9. September Bormits 
tags 9 Uhr Die Prüfung der Zaublummen » Zöglinge in Frey: 
fing vorgenommen wird, fo gibt ſich Unterzeichneter die Ehre, 
ſolches allen Gönnern und Freunden des Inſtituts öffentlich ber 
Fannt zu machen. " 

ürepfing, den Öten September 1813. 
Bernhard Ernsdorfer, 
Vorſtand und Lehrer, 





Berruf. 

2715. Bu Herftellung eines genuinen Paffivftandes im der 
Debitfahe des verlebten Frepherrn Anton Relfah auf Trefels 
fein der Freyfrau Maria Anna von Weinbach alda als deffen 
Erbin werden alle und jede Anton von Reiſachiſche und Frey⸗ 
Frau von Weinbachiſche Kreditoren hiemit Öffentlich geladen an 
dem 25. Sept. als dem hiehu feflgefegten Rommifiong » Tage 
bey untergeichnetem Randgerichte zu erfheinen ‚und ihre Fode⸗ 
rungen gehörig zu liquidiren, widrigenfals aber zu gewärtigen, 
daß bey dem zu treffenden Arrangements und andern Verfüguns 
gen auf fie Feine Rüdfiht genommen werden wird, 

Reimburg, den 12. Auguft 1813. 
Königl. baier Landgericht Neimbarg. 
Bortenbad. 





EGdiftal:Badung und Bertauf. 

2707. (5. a) In dem Schuldenwefen des Alois Albert 
Krämer von Iſen wurde vermög Beſcheid von 21, März 18135 
auf die Eröffnung des Konkursverfahren, und auf den öffent 
liben Verkauf feines Anmeiens erfannt, und da die ſes Etkennt⸗ 
niß in Rechtskraft überging, fo werden nunmehr in Anfehung 
bes Konkursverfahrend die gefeglichen Edikstage in folgender 
Drdnung angefegt: als 

1) ad producendum et Jiquidandum den 1. DH. 1813 

2) ad excipiendum der 3. Nov. 

5) ad concludendum der 3. Dejember jedach fo daß die 
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Hälfte des Iehten Termined zur Abgabe der Replie, die 
zwehte Hälfte zur Abgabe der Duplit beftimmt iſt. 

ADe Gläubiger und fonftige Intereffenten werden daher aufs 
‘gefodert, im Diefen Terminen bey dem unterzeichneten Randger 
richte entweder in Perfon, oder durch hinreichend bevollmach⸗ 
tigte Anmwälde zu erfheinen, und ihre Koderungen und Anfprür 
he geltend zu machen, widrigen Falls mit der gefeglichen Präs 
elufion gegen fie verfahren werden wird, 

In Anfepung des Verkaufes wurde auf Anfuchen dar Gläus 
biger feitgefegt, Daß das ganze Anmwefen des Schuldners Öffents 
lid an die Meiftbietbenden verfleigert wird. 

Die Berftelgerung gefhieht in Ssien am 7. Det. d. J. salva 
ratificatione creditorum, und ihre Gegenflände find: 

a) ein gemauertes Haus mit 2 Stokwerken mitten in Markte 
Sen gelegen, womit bisher die Ausübung einer Kraͤmmeroge⸗ 
zechtigkeit verbunden war. 

b) die vorhandene Mobillarfhaft mit den 'vorräthigen Waaren, 

Kaufsliebhaber haben fih, mit Den nöthigen Ausweis über 
Bahlungs » Fähigkeit verfehen, am bejlimmten Tage dort eins 
sufinden. 

Den 27. Aug. 1813. 
Königl. Landgerlcht Erding. 
BWeindler 





Betanntmaoadung. 

2717. (3. a) Das hiefige weiße und braune Bräuhaus 
mit allen Wohn» und Fabrik» Gebäuden, der eigenen Huferey 
und einem Dopfengarten, au allen Bräugeräthfcaften unters 
liegt in Folge allerhoͤchſter koͤnigl. Gatfhliefung vom 1)4 d. M. 
der bffentlihen Beräußerung im Ganzen, und hiezu iſt Freytag 
der 24te gegenwärtigen Monats beſtimmt. 

Daffelbe beſteht in 3 Sudhäufern und iſt die einzige Bräuer 
rey in diefeitigem Bezirke von 27 Steuerdiftriften — einer Bar 
völferung gegen 10,000 Seelen. Ale Gebäude zur großen 
Biers, Branntewein, und Eſſig⸗Fabrike befinden fih in gie 
tem Zuflande; eben fo Die Wafferleitung und Waflerbepälter ; 
defgleichen alle Winters und Sommerkeller, noch dazu von der 
beiten Lage und Güte, nad dem Raume der legtern mwenigft 
7 — 8000 Gimer eingekellert werden können. 


Der Marktflecken Haag (Dberhaag) 12 Stunden von Müns 


hen entfernt, Tiegt an der Wiener Ehauſſee, und relhet fid, 
tnfonderheit auch wegen den vielen, gewöhnlich zahlreich beſucht 
werdenden Zahrmärkten dafelbft, immer in die Klaſſe der bes 
ruͤhmteſten Gewerbepläge auf dem Lande, 

Die Haupidedingniffe richten ſich nach den allerhöchften, ohne⸗ 
dleß ſchon allenthalben bekannten Verkaufönormen in Bezug 
auf Staatsrealitäten; die Nebenbedingniffe hingegen werden den 
Kaufslufligen, die ſich mit legalen Sittlichkeits und Bermös 
gens : Zeugnifien ausweifen koͤnnen, vor der Steigerung befannt 
gemacht werden. 

Jene Lokal: Verhältniffe, der große Bier» Verfhleiß und 
der ſchnelle und gute Abfag der Braͤu, Abgänge an Trebern, 
Trank — find fehr reigend, und eben darum glaubt man auch 
auf das Gintreffen vieler annepmbarer Käufer allerdings rechnen 
au dürfen. 

Den 4ten September 1813. 
KRöniglihsbalerifhes Rentamt Oberhaag 
tim Iſarkreiſe. 

v. Laͤßl. 


2718. In der Sendlingergaffe Mro. 725 im 2ten Stock 
vorwärts iſt ein eingerichtetes Zimmer mit feparistem Gingang 
taͤglich zu beziehen. 


2777. (2. 0) Im Hadergaͤßchen 1071 "über 1 Erlege IP 
ein Fortepiano um ſehr billige Preife zu verkaufen, 


2720. (3. a) Es ift eine Drüple und Garten zu verkau⸗ 
fen. D. ü. R 


2726. GE if auf Wigaeli ein Logis mit 3 fhönen Zims 
„mern, Küche, Doljlege und Keller an der Zfarbrüde Haus 
Mro. 228 über 1 Stiege um 85 flo gu bejichen. 


Karten vom Kriegsfbauplag, 
Im unterzeichneten Comtoir find zu haben: 

Der dfireihiihe Kaiferftaat, mad feinem gegens 
wärtigen Zuftande rnit Benukung der zuverläfligften 
aftronomifchen und geographiſchen Beobachtungen und 
Wahrnehmungen, Aufnahmen und einer großen Menge 
handſchriftlichen Nachrichten entworfen von dem Frey 
deren Marz von Lichtenftern und nad deſſen 
Angabe gezeichnet von Zuchari, Streit x. Wien 
1810 30 Blätter [a 20 fl. 

Eharte des öfterreihifhen Kaiſerthums, von 
8 W. v. Streit 6 Blätter a 2 fl. 24 fr. 

General⸗Charte der dbfreihifhen Monardie 
v. Späth 1810 54 fr, 

Eharte der oͤſtreichiſchen Monardie von Man 


nert 6 fr. 
Eharte des Königreihs Böhmen von eu 
mann 54 ir, 
Charte defelben 9. David und Kreybich 54 fe. 
Eharte von Schleſien, Sachfen, Oberſachſen 
und Miederfahien, Preußen mit und. ohne 
Barfhau ı. 36 und 48 fr. 
Arias von Schleſien v. J. W. Jäger, in Blät 
tern a 7fl.ı2 fr. 
Karten von Baiern v. Mannert und ®oks 
mann, Salzburg, Franken, Tyrol ac. zu 
ı fl. 30 fr. 54, 56, und 24 fr. 

Auch haben wir wieder Eremplarevon Norbmanns 
Mitteleuropa in 2 Ölättsen, Wien 1813. zu 6fl. 


30, fr. erhalten, 
Charte v. Spanienv. Hammerä ı fl. ı2 fr, 
Eharte v. Bpanien v. Mannert 48 tr. 


Unſre Verbindungen festen uns in Stand, allen 
orößeren Karten Beftellungen, welche königl. Inſtitute, 
und die Herren Militärs fowohl als Liebhaber der Geo: 
graphie an uns zu machen für gut finden , in Zeit von 
8 Tagen Genuͤge zu leiften, und wir empfehlen uns das 
ber denfelben beym Antauf größerer Quantitdten. Die 
erfte Lieferung unſers Cataloges wird in kurzer Zeit ers 
feinen, und im Comtoir gratis zu haben ſeyen. 

Die Landkarten s Niederlage im Comtoir 
der Muͤnchner polit. Zeitäng. 


2719. Im der Fleiſchmannſchen Buhpandlung (Rau: 
fingergafie Nro. 1610) iſt ganz neu gu haben: 

J. Soldners Beftimmung des Azimurhs von Altomänfter, und 
dadurd der Rage des Meridions, auf dem nörblidien Frauen» 
Tpurme zu Münden. Herausgegeben auf Befehl der Bönigl. 
baier, unmittelbaren Steuer » Katafler + gun 8. 
Dünen. 36 Er. 
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9. September. 1813. 


Baierm 

Salzburg, den 5. September. Endlich find dem hars 
renden Landmanne ein paar fhöne Tage geworden. Das Feld 
wird zur neuen Saat umgerifien; die Wieſe das zweyte Mal 
gemäpt; der Jlachshaar gefammelt und das gezeitigte Obſt 
von den überladenen Bäumen gedrochen. — Noch immer fehr 
ken die Poften aus Oeſterreich und aus Illprien haben wir 
über die neueften Begebeiten nichts erhalten, . 

Briren. Privarbriefe vom Aten September im der 
Augoburger Zeitung melden Üolgendes : Da mittelfl 
Schreiben des koͤnigl. ttalienifhen Herrn Bicepräfekten aus 
Bopen vom 3. dieß fo eben Hier die Nachricht eingegangen if, 
dog Se. kalſetl. Hoheit det Dizefünig von Stalien die öftreichis 
fhen Truppen bey Billach geſchlagen habe, fo beeilt Gh das 
Tönigl. Polizepfommiffartat, dieſe Nachricht zur oͤſſentlichen Rennts 
aiß zu bringen, 

Sransdötftfhes Netd. 

Der neueſte Monitenr Tiefert num den bereits Im 2t3ten 
Stüd unferer Zeitung enthaltenen Bericht des Herzogs von 
Baflano an den Fürften Erjkanjler des Reihe. 

Am 26. Aug. gegen Mittag befuchte Ihre Mai. die Raifer 
rin zu Gheidourg den neuen Napoleonspafen. te flieg bis 
zum tiefften Punft des Baffus hinab und wermweilte daſelbſt im 
einem zu ihrer Aufnahme erbauten Pavlllon. Hier ertheilte 
fie im Namen des Kalſers dem Generaldireftor der Arbeiten, 
Hrn. Gahin, den Titel eines Reichſsbarons, und den Dbers 
ingenieur, Hrn. Dupare, den Reunionsorden. Hierauf ver: 
Tief das ganze kaiferliche Gefolge das Baffın, die Kaiferin zu⸗ 
legt, und in diefem Augenbli? ließ man foviel Waſſer In das 
Baffin, daß die Stelle, welche Ihre Mojeflät zuleht Betreten 
Hatte, bededt ward. Während Diefer Vorgänge miſchte id um: 
aufbörlich das Freudengeſchrey der sahlreihen Zuſchauer in dem 
Donner der Batterien. Zwey englifhe Krtegefciffe Ereusten im 
der Botfernung von vier Lieues. Die Kalferin kam uw 2 Uhr 
im ihren Pollaſt zurü, wo fie die Autoritäten der Stadt und 
die Geiftlichtelt der Didzefe empfing. Hierauf flieg fie in einen 
Wagen und beſuchte das anderhalb Elunden von Gherbourg 
griegene Schloß Martinvart; unterwegs wurden ir eins Menge 
Bistfäriften überreicht. "Nach Iprer Rüdtepe lief fie die dreißig 
Viadqen vor Bi, welche ige bey ihrer geſttigen Ankunft nicht 


hatten Blumen und Gouplets übergeben koͤnnen. Sie ſtreuten 
Rofen zu ihren Füßen; eine Nichte des Unterpraͤfekten v. Cher⸗ 
bourg überreichte ipr ein Körbchen mit Spigen , die in Der Ger 
gend von Cherbourg verfertigt warem, und fagte einige Strophen 
her , welche ihre Befpielinnen im Chor wiederholten. Ste er 
hielt von J. Maj. eine Uhr mit Ihrem Mamensjuge in Brils 
Kanten, Um 27, Abends um 6 Uhr begab fih Die Kaiferim 
mnter ein zu Ihrer Aufnahme aufgelchlagenes Zelt, und der 
Damm, welcher ſeit zehn Jahren das Baffin von der See getrennt 
hatte, wurde durchbrochen. Anfangs drang das Waffer nur 
langfam ein; aber bald bahnte es fi mehrere Wege und flürr 
gie in Strömen in das Balfin, weldes der Biihof von Gows 
tances einfegnete. Die Kaiferin wohnte lange diefem , in fets 
nes Art einzigen Ecaufpiele bey, und kehrte erfi mit Einbruch 
der Nacht jurüd. So wie #8 dunkel war, fa man bad Ger 
züß des Dammes und die benden Seiten des Hafınd reich ilur 
minirt, welches Durch Die Reftere des Lichts im Ben ſchaͤumen⸗ 
den Waflerfäßen eine zauberifche Wirkung hervorbradte. Ben 
IM. Ankunft und Entfernung wurden jedesmal hundert Zar 
nonen gelbst, Die zu Gherbourg liegende Flottille mandusrirte im 
Gegenwart der Koiſerin, und ſtellte ein Sergefeht vor Auf‘ 
dem Berg Roule wurde ein Feuerwerk abgebrannt. An dieſem 
Tage waren 6 engliſche Kriegäfchiffe auf vier Lieues Entfernung 
vom Bande im Geſicht. — Folgendes war die Nede, welche der 
Maire von Gherbourg am bie Ratferin hielt: „Madame, Ew. 
Majehit kommen hierher, nm durch ihre Gegenwart eine der 
grdßten Unternehmungen zu Erönen, die je von Menihenhäns 
den vollendet wurde. und. biedurd ihre Größe und ihren Ruben 
binteichen mürbe „. die: Regierung eines gewöhnlichen Monar, 
hen zu verhertlichen, die aber im einem Jahrhunderte vom 
Wundern fi unter Den andern Wundern, die Napoleons des 
Gsofen Regierung bezeichnen, verlieren wird. Was befonders 
die Aufmerkfamkeit anf dem Zeitpunkt, worin wie leben, feſt⸗ 
halten muß, iſt der Anblit eines Monarchen, der, gendthigt 
an bepden. Enden von Europa zw gleicher Zeit einem fürdterli« 
en Ariog zu führen, feine Staaten verläßt, um dreyhundert 
Stunden weit von feiner Haupiſtadt au Fechten oder zu unters 
handeln, der die Zügel der Regierung einer Fürftin von zwan⸗ 
gro Jahren überläßt; während dieſe, die haͤrtlichſte unter dem 
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Muoͤttern, den Thronerben der Liebe Ihrer Völker als "einziger 
Beibwahe anvertraut, und ſich entfchließt fh von ihm zu ent 
fernen, mm Hd am die Graͤnzen des Reihe zu reifen, 
Diefer Bug, welden "bie Geſchichte als ein Zeugniß der 
ruͤhrendſten Wechfelfeltigkeit in der Liebe aufbewahren wird, die 
fer Zug, Madame, welcher ums heute noch tiefer ergreift, weil 
mir das Glüuͤck Ihrer Gegenwart geniefen, wird für immer als 
eins der fhönften Denkmäler von Grgebenpeit, Vertrauen und 
Riebe eingefüyrt werden.‘ 

Daffelbe Amtsblatt erzäpft, im Artikeln aus Hamburg und 
und Braunſchweig, die ruffifhen und preußifhen Minifter zu 
Kopenhagen Hätten von ihren Höfen Befehl abzureifen erhalten, 
und das daniſche Kabinet Habe Hierauf auch feine Befandten 
son Petersburg und Berlin abgerufen; es heiße, Rußland und 
Preufin Härten gegen Dänemark den Rrieg erklärt. 

Das Journal de P&mpire hat Nachrichten aus dem großen 
Hauptquartier vom 25 Auguft, mad welchem ſich Se. Majeftät 
der Raifer fortwährend im beſter Geſundheit befand, und feine 
Bortheile verfolgte. 

Zu Rennes Hatten ih am 23. Auguf alle Sektionen bes 
Baiferlichen Gerichtshofes vollſtaͤndig verfammelt und in rother 
Amtstraht die Begnadigungsdriefe von 22 defertirten Ser⸗ 
Leuten und zwey andern, beren Strafe gemildert wurde, ela⸗ 
getragen; dleſe Deferteure faßen im Gefaͤngniß zu ®orient, 
Die Begnadigungsbriefe wurden am 12. Juny von Ihrer Mof. 
der Raiferin unterzeichnet. 

Broßfhberzgoatbum Baden 

Die Gt oßherzoglich Badiſche Staats + Zeitung enthält Fols 
gendes aus Rarlöruhe, vom 5. Sept. Wegen der durch 
den Generalmajor v. Schäffer uͤberbrachten Siegebnachrichten 
wurden heute Morgens 101 Ranonenfhüffe abgefeuert. Mittags 
empfingen Ge. Eönigl. Hoh. der Großherzog die Hädmwünfde 
Des Hofb, der daranf zum Gercls bey Ihrer Paiferl, Hoheit Der 
Grofgerjogin singefüprt wurde. 

„Sadfenm 

Die Batreuther Zeitung enthält einen Gorreſpondenz ⸗ 

Auszug aus Dreaden vom28. Auguft, deſſen weſentlicher Ins 
halt folgender it: Seit dem 22. Abende war Dresden berennt, 
Die Alliierten kamen über Pirna und blodirten die Stadt auf 
dem rechten Elbufer mit großer Made. Am 26ften begann der 
Angriff mit einer furdtbaren Artillerie. Da erfhien Napoleon; 
er brachte in Silmaͤtſchen 60,000 Mann aus Schleſten zum 
Euccurs, Was feitdem geſchah enthält folgender Auszug aus 
den in dleſen Stunden großer Gefahr aufgezelchneten Bemers 
Tungen. 

26. Anuguf Vormittags 11 Upe, Während Ih 
die Beder ergreife, tönt der Ranenendonuer einge umher In gras 
Ber Nähe. Ju diefem Augenblide reitet Der Ralfer, von Stolpe 
kommend, mit feiner Begleitung gu Pferde, über die Elbbruͤcke 
Mon fügt, der Kaifer habe die Macht ben Pirna unter frevem 
Himmel zugebracht und von da einen Augeiff auf die gegenüber 
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ſtehende Armee am linken Elbufer geleitet. Die Gemuͤther And 
in großer Bewegung. Weldes Fluthen der Fluͤchtigen aus der 
Vorftadt, die ipre Beften Hadfeligkeiten zu reiten fuhen! — 
Der Ranonendonner entfernt fih; man führt den Rämpfenden 
neue Munition zu, Das Palais des Prinzen Mar Öffnet ſich 
wieder und Ordonwanzs Offiziere des Kaifers gehen ab und zu, 

26. Rahmittags 3 154 Uhr Mod ift alles ſehr um 
entfhieden. Die Straßen find voll von den Garden des Kal⸗ 
ſers: #6 ziehen Truppen in großer Anzahl mad dem Thoren. 
Dennoch nähert fi die Ganonade; die Schläge fallen dicht 
und nahe; man unterſcheidet nur zu deutlich das Pleine Gewehr: 
euer von dem Donner aus fhwerem. Geftüge. Einige Ddrfer 
in der Naͤhe find geftern Abends im Rauch aufgegangen, 

26. Nahmittags 5 Uhr. Meider fliegen auch ſchon 
Daubijgranaten. Im Umkreife von einer halben Stunde folge 
eiu Echlag dem andern ; es mwüthet die Hölle vor den Thorem, 
Man ruft: Feuer in der Meinen Brüdergaffe! 


26, Abends 6 1j4 Uhr. Der Feuerlaͤrm mar blind; 
dem Himmel fey es Dank! Aber Rugeln fallen in Die Straßen, 
daß die Biegel vom Dache fliegen. Es kommen neue Truppen; 
die Garde, mehrere Regimenter, ein großer Artillerietrain 
siehen vor unfern Fenflern vorbey. Der Kalſer {ft ganz in der 
Nähe. — Die ruffiihen Kanonen toben fürdterlih; cd muß ein 
neuer fehr bluriger Auftritt beginnen, — Immer neue Muſik, 
neue Regimenter, neue Trains. Der Succurs kommt aus der 
Baufig und rüdt unmittelbar zum Kampfe an, fingend und 
jauchzend wie zum Tanze. — Der Ranonendonner dauert fort, 
Auf den Anpöhen ftehet die ruffifch » preußifche Armee im 
Schlachtordaung. — Man kommandirt Wafler auf unfere 
Daͤcher. 

26. Abends 7 314 Uhr. Die Dur chmaͤrſche hoͤren auf; 
Die Artilleriegacde mit brennenden Lunten macht den Beſchluß. 
Die Artillerie donnert ſchredlich. Es iſt ſchon dunkel, der Ham. 
mende Himmel verkündigt den Brand der nahen Vorwerke im 
Umfrelfe der Stadtmarkung an. Auf der Kreuzgaſſe zerſprengte 
eine Bombe, eine andere flog anf den Neumarkt und tödtere 
daſelbſt zwey Menfken; mehrere Neugierige auf den Dächern 
wurden fhwer verwundet. — Man fagt, bey Pirna ſey ein 
frangöfifhes Korps (Bandamme) über die Eibe gegangen und 
den Ruffen in den Rüden gekommen. Nun ft es ganz dun— 
kel, dennoch dauern die Ranonenfchläge fort, doch ſcheinen fie 
fid in die Berne zu verlieren. — Der Mogifrat gebietet, man 
ſell die Fenſter beleugpten, Der Schlaf wird wahrfgeinlich 
heute vor und voruͤbergehen. 

27. Auguft Morgens 6 Uhr. Dan hatis uns geftern 
noch gefagt, diefen Morgen nah 4 Uhr werde der Kampf vom 
Neuen beginnen. In der That vernahm man auch um Diefe 
Beit einige Schläge, indeſſen iſt es jeht fehr rupig auf der 
Straße. Seit 4 Uhr marfhiren Immer neue Regimenter, von 
ber Baufig Fommend, über Die Gibbrüde dur das Pirnaifche 


‚Thor, um Die Ruffen zu verfolgen, won melden man fagt, daf 


Re ip zurüdjlepen. 


Jos 


27. Bormittags 9 Uhr. Es beginnt abermals -Ans 
-forhtbare Ranonade auf ber ganzen Linie. Meugefüllte Mus 
nitiongwagen ziehen dur die Straßen. — Auf der Brite von 
Pirma iſt es mun ruhig; dagegen donnert es fortdauernd auf 
der Seite von Briesnig und Beftermiz, auf der Seite von 
Freyberg und Zarandt. Der Raifer ift ſehr heiter und verfüns 
digt auch Im der heutigen Wataille den unfehlbaren Sieg. — 
Es regnet noch immer ſehr ſtark. — Dor den Bäderladen ſteht 
Bade; weißes Brod ift nur mit Mühe gu erhalten. 

27. Rahmittags 2 Uhr. Obſchon es fortdauernd fehr 
heftig regnet, waͤltzt ſich doch der Donner der Jeuerichlünde 
ach immer in unfer banges Elbthal herab. Der Kaifer theilt 
mit feinen Truppen alle Gefapren; nur in Meinen Parthien 
eilen fie der Stadt zu, um fih durch Maprungsmittel zu flärs 
ken, Wer ih auf den Straßen blicken läßt, wird eingeladen, 
Berwundete vom Schlachtfelde zu holen. — Da man wohl 
rechnen Fann, daß 60,000 Mann Alt, Dresden und Friedticht⸗ 
ſtadt vertpeidigen , fo muß die alliiete Armee, die und gegens 
über feht, fehr ſtark fepn. 

27. Rahmittags 4 14 Uhr. Der Donner bed Geſchuͤ—⸗ 
hes zieht fi gegen Freyberg. Dan beingt einige hundert Ger 
fangene ; viele ſchwimmen in ihrem Blute, einige wanken als 
Sterbende einher; alle Feuſter Öffnen fih, den Unglüdlichen 
Almofen zu fpenden. Der Raifer kehrt unter einem lauten vire 
l’Empereur zurüd, 

27. Adende 9 Uhr, Man Hat fhon eirftaufend Gefans 
gene eingebradt; alle Ricchen find voll davon. 

Dresden befleht aus 3 Theilen. 1) Dieelgentlide Stadt 
Dresden, oder Refideny, bis zum Jahre 1752 Meudresden, 
feitdem aber die Altftadet genannt, liegt am linken Gibufer 
‚und hat 810 Gebäude. Ihre 3 Borflädte, die Pirnaifche, die 
Wilsdruffſche und die Seethor Borftadt enthalten 1100 Ges 
baude. 2) Der ältefte Theil der Stadtanlage am rechten Elb⸗ 
Ufer, ehemals beymahe ganz abgebrannt, wurde unter den Rös 


sigen Auguft II. und August IIL ſchön angebaut. und erhielt‘ 


deßwegen ftatt des bis dapin gepabten Namens Altdresden 
feit 1732 den Namen Neuſtadt. Sie hat, mit der Vorftadt 
auf dem Sande, 249 Däufer, 3) Die Friederihsftadt , fonft 
Meuftadts Oſtra genannt, ein regufaires Biere? von 178 Dias 
fern , wird durch den dort im\die Elbe fallenden Fluß Weiterig 
getrennt, über welchen eine gute fleinerne Brüde gehet. Dres⸗ 
Den zufammengenommen hat mit Einfluß des neuen Baues, der 
Scheunen. ıc. 2450 Gebäude, und ohne den Soldatenfland, 
66,000 Einwohner, Die Stadt Hat von 1651 — 1635 durch 
Det und im ficbenjägrigen Krlege dutch Bombardement aufs 
erordentlih gelitten. Im Jahre 1756 wurde fie durch preu, 
Bühe Truppen befegt; der preuß. Rommandant, Graf Schmets 
tau, lief am 10. Movember 1758, als Die öͤſtreichtſche und 
Reigsarmer fih Dresden mäherten, einen Theil} der Borftädte 
wegbrennen. Am 4. September 1759 kapitulirte die preußiſche 


Befagung und übergab Dresden den oͤſterreichiſchen und Reicht: - 


Truppen. Am 13. Jull 1760 näßerte ſich die preuflfche Armee 
abermald Dresden und fehte dieſer Stadt durch neuntägigeh 
Bombardement fo zu , daß ein betroͤchtlicher Theil derfelben im 
die Afche gelegt wurde; in der Altſtadt allein brannten 226 
Däufer ab. Der König von Preußen wurde zwar dur die 
von dem öftreichifchen General Macquire getroffenen guren Raafı 
regeln gendihigt, die Belagerung aufzugeben, indeflen waren 
auf Befehl diefes Öfterreihifchen Generals die Vorſtaͤdte völlig 
in Brand geftedt worden. - 
Delvetten , 

Die St. Ballener Zeitung vom 3. Sept. enthält Folgen: 
des: Ale Kantone halten ihre Rontingente in Bereitfhaft und 
üben diefelben, in größern oder Meinern Abthellungen. Der 
Hr. Dberft Holzhalb von Zürih if, mie man vermuthet mit 
Aufträgen Er. re. des Landammanns, nah Chur abgegan- 
gen, wohin auch die Fußpoſt eingeleitet ifl. — Am 30. trafen 
Se. Ere. der franzöf. Hr. Botſchafter In Zürich ein und reife 
tem am 31. jurüd,. Dean bezieht feine Relfe auf bloße Mit 
theilungen. Der Hr, v. Stodar hat Züri wieder verlaffen. 

Die 4 in Holland flationirten Rriegebgtaillons follten dem 
BDernepmen nah das Mapoleonsfeft umd einige Tage in Am— 
flerdam zubringen, und in Gegenwart des Generalgouverneurs 
Herzogs von Piacenza manduprieren. Jenes des Aten Regl⸗ 
ments war noch immer in Groͤningen. Bom ?ten Regiment 
erhielten bey 30 Dffigier Retralten, oder Gintritt im frangöf. 
Regimenter oder unter die nvaliden, 

Durd eine Publifation vom 26. warnet die Regierung des 
Kantons St. Gallen, bey angedrohter gefeglicher Strenge, ge: 


.. gen Verbreitung gewagter Gerüchte und jede unkluge, den glüd« 


lichen Zuftand der Schweiz gefährdende Arußerung, Indem in 
folden Augenbliden am vorzüglicften Anhänglihkeit an Vater⸗ 
land und Berfafiung leuchten müfle, und die Zuverläßigkeit des 
biedern Eharakters, der den Schwelzern die Achtung der Nas 
tionen erwarb. — In Kreisfepreiben vom 10. und 15. hatte 
der Rleine Rath von Bündten zu genauer Strafanwendung auf 
Unterfchleife gegen die Gränzanftalt und zu gejiemender Beyer 
des Bettags aufgefodert. — Der Graf von Gottorf befindet 
ſich in Benyburg. 

Nach vielſeitigen Berichten bricht dieſer Tagen ein Theil des 
fhwelseriihen Rontingents unter den Befehlen des eidgen. Hrn. 
Doertten Ziegler nah dem K. Sraubündten auf. 

Dänemark 

Dle Allgemeine Zeitung enthält Folgendes aus Ropen- 
bagen, vom 24. Auguſt. Die Engländer haben uns wieder 
verſchledene Fahrzeuge, und auch die norweglſchen Poftfsiffe 
som 29. Junh, 6. und 10. July genommen, doch wurden 
vorher Die Felleiſen verſenkt. Am 11. Aug. ſetzte ein felndlicher 
Schooner bey Jladſtrand einige Mannſchaft ans Band, melde 
die Telegroppenfignale niederrig und eine Eleine Hütte in Brand 
fledte, aber bey Annäherung unſerer Kanonenboͤte wieder auf 
den Schooner zurüdging, der, von einer Rugel getroffen, bald 
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aud dem Gefihte verſchwand. — Die Derbfimilterung ft ‚bey ı - 


uns ſehr früh eingetreten; indeffen iſt die Erndte größtentheils 
Brendigt und fehr geſegnet anegefalen. — Am Donnerötag 
marſchirte die erfle Rompagnie Dänifcher Seeleute, welche den 
Pontonnierödienft bey dem Auriliarkorps verfehen wird, von 
hier nah Holſtein ab; dem Vernehmen nach wird ihr noch eine 
iweyte folgen. Auch das Fuͤhnſche Dragomirregiment hat ſchon 
den Belt paflirt, um zu gedachtem Korps zu floßen, Der 
Landfturm fol in Holftein Befehl Haben ſich bereit zu halten. 
— Mehrere ſtacke feindliche Ronvops haben die Belte paffirt; 
unter andern am 15. Auguft eins von 200 Kauffahrern, unter 
Bedeckung von 5 Linien» und 15 ‚Heinen Rriegsihiffen. — 
Die fortgefgicdten Schaufpieler vom franzöfifen Theater in 
Petersburg geben dermalen pier Borflelungen, denen auch ſchon 
Er. Majeftät nebft dem Hofe bepwohnten. — Die Borftlluns 
gen des Schaufpielers Knudſen zu Drammen und Gpriftiana, 
sum Beflen der Derwundeten und der Wittwen der Sefalle— 
nen, haben 2074 Rthlr. 64 Sch. eingebracht, und die in eben 
biefer pattlotiſchen Abſicht am verfchiedenen Orten in Norwegen 
Yeranftalteten Feſte braten nicht minder bedeutende Summen 
ein, — Am 22. Auguft begann hier zu Ropenpogen die jähre 
liche AusfteQung vaterländifger Kunſt, und Induſtrie Erzeug⸗ 
nifie. — Zufolge Plafats der Rentkammer vom 31. Auguſt 
wird alles Stempelpapier für 1814 in Reichsbankgeld, Thaler 
für Thaler, umgeſchrieben. — Dan liest in unferer Gtaatds 
Beitung das gegen den Kornet Schmeerfeld gefüllte Todes, 
Urtpeil. Inzwiſchen ift zu bemerken, daß ihn der König nachs 
her begnadigt hat. — Rahfhrift. So chen geht Bericht 
yon dem Wiederanfang der Yeindfeligkeiten im Deutſchlaud eim, 
Gipe Koſakenparthey, die ſich bis Luͤbeck gewagt hatte, wurde 
surüdgetrieben, uud unfere Truppen ruͤcken gemeinfchaftlich mit 
dem Armeeckorpo des Fürften von Gdmüpl vor. Dan erwartet 
naͤchſter Tage die Ariegserkiärung unfers Hofes gegen Schwer 
den und Rußland, 
— — t ç ⸗ 
Betanntmodung. 

Die Eönigl Akademie der Hildenden Künfle findet ſich veran⸗ 
laßt, den ualaͤngſt bekannt gemachten Termin zu Einſendung 
der für die allgemeine Runftausftelung dieſes Jahrs beſtimm⸗ 
ten Werke weiter hinauszufegen ‚und erſucht daher die Künſtler 
des In- und Auslandes mit der Einfendung ihrer Werke eine 
weltere deßfalls zu erlaffende Bekanntmachung abzuwarten, 

Münden, den 28. Auguft 1815. , . 
Abaigl. Weademie der bildenden Künſte. 


Tr we — —— —æ — 


Oeffenatliche Borladung. 

2714. Zur Tilgung einer judikatmaͤhiq ·n Foderung wird 
am 27. Sept. 1813 Dad Anweſen der Glifabeiha Rehfien zu 
Neuftadt ajr Öffentlich gegen baare Bezahlung verſtelgert. 

Dieſes Anwefen beſteht aus 

einem Wohnhaufe; 

3 Gemüsgärteln zu 152 Tagmw., 

5 Acdern ju 2 1)2 Tagm. ; 





und in einen Rechte auf 2 after Brennholz jäpelich, dann 
dem Rechte auf einen Antheil der unvertheilten Geimeinder 
Gründe, und ift auf 963 geſchaͤht. 

Kaufsliebhaber können daher diefe® Anweſen einſehen, und 
am obigen Tage vor der E. Sandgerihtstommiffion zu Neuftade 
als Ihre Angebote zu Protokoll zu erklären. Auswärtige haben 
ſich durch Zeugniffe von ihren Gerichtsbehörden über ihre Zah⸗ 
lungsfähigkeit auszumeifen. i 

Da an dieſem Tage zu Meuftadt alr zugleich eine Liquida. 
tlon fämmtlicher Schulden der Eliſabetha Reifin bergeflellt wer⸗ 
den fol, fo haben zugleich alle diejenigen, welche an der Elis 
fabetha Reifin etwas zu-fodern haben, am nemligen Tage zu 
erfheinen, und ihre Foderungen zu liquidiren. 

Zugleih wird man den Verſuch machen, über Die Art und 
2 der Zahlung fämmtliher Schulden eins Uebereintunft zu 

effen. 

Divieniagn Gläubiger nun, welche am beſtimmten Tage nicht 
exſcheinen werden, haben es fich felbit sugufhreiben, wenn von 
ihnen angenommen wird, als hätten fie in das gewiligt was 
die Mehrzahl der Anmefenden beſchloſſen bat, und wenn fie bey 
ber Ausbezahlung der Gelder nicht berüdfichtigt werden, 

Kemnatp den 11. Auguft 1813. e 
Königl. baier. Landgeröcht Kemnath. 
Wunz, Landrichter. 
Schreyer. 


—r —— — — — 
— ——————— 

2708. (3.a ach der übergebenen Zaplungsunfählakeit 
des biefigen Handelsmanns Joh. Baprift re por 
. — —— ‚und —— durch das hoͤchſte Erkeunt⸗ 
n es Eünigl. baierifchen Mppellationsgerichts für den 
Kreis beftätigt. " RN ER 

Dem zju-Solge werden jur ordnungsmäßigen Verhandlung 
biefer Gantſache nachfolgende Edictstage anberaumt,: als am 
Montag den Aten Detober diefes Jahre ad liquidandum, wo⸗ 
ben man auch auf Anfuchen des Bantirerd die gütlihe Auseins 
anderfegung dieſes Debitwefens verſuchen wird, in Zerſchlagung 
deſſen aber am Mittwoch den Zten November ad excipiendum, 
am 17ten des naͤmlichen Monats ad replicandum, und Diens 
flag den Zoſten gleihen Monats ud duplicandum et conclu- 
dendum. A 

Es werden daher alle bekannte und unbekante Glaͤubiger, 
fie mögen ihre Foderungen bereits eingeflagt haben oder nit, 
hiemit aufgerufen, bey Strafe des gänzlichen Ausfchluffes an 
den befagten Tagen oder felbft perfönlich, oder durch legal: bes 
volmädrigte Anwälte in piefiger Amtekanzley zu er ſcheinen, 
und ihre Foderungen zu Protokoll zu geben. Geſchehen gu» 
Mauerfirhen, den often Auguft 1813. 
Königlihsbaierifgen Landgeriht Mauerkirchen, 

Hummel, Landricter. 


2728. (3. a) Es iR ein, ſowohl mit Stallung ale übriger 
Bequemlicpkeit verfehenes Haus, eutweder ganz oder au theils 
weis zu vermiepen, Bann auch im Fall fogleich bezogen wers 
den. O. U. 

2725. (3. a) Bor dem Narlsrhor Nro. 27 iſt anf künfti, 
ges Fruͤhiaht ein ſchoͤner Garten fo wie auf Tünftiges Pick 
Midaeli ebendafelbit- ein Logis von 5 heitzbaren Bimmern, 
Rüde und Keller, dann ein Logis von 2 Zimmer, wovon eines 
geigbar, alles zufammen oder jedes ringeln zu verſtiften. D. U, 

In der Karlefteaße Mro. 1089 tft ein Gtod von 8 heigba. 
sen Zimmern, Küche und Speife fammt übrigen Bequemlickels 
son, auf naͤchſtes Ziel Michaeli zu verfiften. D, ü, 
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Balcım 
Betanntmodung. 

Da die Stadt Salzburg dermal im Blokadezuſtande ſich 
Befindet, fo Bann der Diefjäprige Herbſtmarkt auch erft nad 
Aufhebung Diefes Zuftandes, Die fogleich befannt gemacht wer: 
den wird, abgehalten werden. Welches hiemit mit Bormiffen 
der koͤnigl. Stadt: und Feftungs » Rommandantfhaft zur allges 
meinen Wiſſenſchaft gebracht wird, 

Salzburg, am 5. Sept. 1813- 

Röniglides Poligey:Rommiffariat 
Polizepgfommiffär Ruffegger. 
Seansöfifhes Reid. 

Ihre Majeftät die Kaiſerin ſchiffte ſich zu Cherbourg am 
28. Aug. um die Mittagéezeit auf einer prächtigen, von vier⸗ 
undzwanzig Matrofen der Balferlihen Garde geruderten Yacht 
ein, und begab fi im Gefolge von 12 bis 15 andern Fahrzeus 
gen, auf welden fi der Dofflaat und der Ereminifter befons 
den, unter Dem Donner des Geſchütes der auf der Rhede ne⸗ 
genden Eskadre, nach der Batterie Napoleon, einem auf dem 

ofen Secdamme neuerbauten Fort, mo man ein Belt für 
Si aufgefchlagen hatte. 3. Maj. früpflüdte an Diefem Orte, 
wo Ste auch [bon vor zwey Jahren in, Geſellſchaft des Raifers 
geweien war. Sie hielt fi bier anderthalb Stunden auf, bes 
fihtigte die Arbeiten und unterhielt ſich mit der Befagung. 
®rgen 53 Uhr begab ſich die Kaiferin an Bord des Admirals⸗ 
Schiffs des Gontreadmirals Troude, le Gouragrus von 80 Ras 
nonen, befichtigte neugierig deſſen einzelne Theile und foderte 
Schiffs zwiebad zu Eoften, den Ste fehr gut fand, Um 5 Ihr 
kehrte Sie nach dem Bande zurüd und beflieg Die am Eins 
gange des neuen Balllus auf Sie mwartende Kutſche. Das 
Wetter, welches des Morgens meblich geweſen war, batte ſich 
völlig aufgebeitert: Abends empfing I. M. die Damen der 
Stadt und begab fih fodann in das Schaufpiel, welches die 
fen Tag nur den mit @inladungslarten vwerfehrnen Perfonen 
geöffnet war. Man gab die Dper, der Beine Matrofe, in wels 
de man mehrere auf Die Zeirumftände vafiende Geuplets und 
Dekorationen eingefchaltet Hatte. Mit Einbruch der Naht war 
bie auf der Rhede llegende Gekadre von 25 Echiffen mit Sams 
pen, Laternen und bengalifhem Feuer beleuchtet. 

Dem Vernehmen nah wollte 3. Maj. am 31. Aug. Ghers 
bpurg verlafen, und über Rouen, mo man zu Ihrem Empfang 
große Anftalten getroffen hatte, am 2. oder 3. Sept. nah St. 
Sioud zurückkehren. 

Der Prinz Neichserzkanzler Hielt am 1. Sept. in den Tulls 
ferien in Vertretung der Raiferin ein Minifterialkonfeit. 

Die Senatwsfonfulte, melde die Refultate der legten Se— 
natdfigungen enthalten, werden vermuthlich wicht eher bekannt 
gemacht werden, alsbis fie aus Deutigland, mwohln man fir dem 
Kaifer zus Genehmigung geſchickt hat, jurädfommen- 


Man wollte zu Paris wifien, daß fich der Marquis v. Wels 
fington, jin’ Folge der im dieſem Feldzuge ausgeflandenen Ber 
ſchwerlichkeiten, eruſilich krank befinde. Auch hieß es, der Mars 
ſchall Herzog von Albufera werde ein Kommando in Italien 
übernehmen. 

Die Hamburger Zeitung meldet unterm 30. Auguft: „Da 
der Marfhall Zürft von Edmuͤhl erfahren Hatte, daß eine ſchwe⸗ 
diſche Divifion unter dem General Begefad von Gadebuſch nad 
Luͤbeck vordringen wollte, fo ſchickte er derfelben den General 
Lolſon entgegen. Bey Annäherung defielben zog fi der Feind 
nah Wismar zurüf, wohin ihn der General Loifon verfogte, 
und mo Derfelbe in der Macht vom 25. auf den 26. mit fer 
ner ganzen Divifion einrüdte. General Vegeſack hatte fih tes 
zeit, wie «6 ſcheint, nah Roſtock zurüdzogen und war auf 
dem Rökmarfhe nah Pommern vegriſſen. Geflern hat Der 
Bürft Truppen nah Roſtock marfhiren laſſen. Das feindliche 
Korps, welches am 21. vorwärts Morfow gefchlagen wurde, 
bat ſich nah Meuftadt zurüdgezogen und unferer Bewegung 
dur einige Hundert Mann leichter Kavallerie folgen laſſen.“ 

Paris, den 51. Auguſt. Konful, 5 Pros. 75 Er. 

Paris, den 1. Sept. Aonfol. 5Proz. 75 Fr. 10 Gent, 
Bankactien 1142 Br. 50 Gentimen. 

Srofherzgogtpgum Branffure 

Die Frankfurter Zeitung enthält Folgendes aus Frank 
furt, vom 4. September. Wir Garl, ıc. xc. haben Ins 
bewogen gefunden, zu Belohnung ausgezeichneter Verdienſte 
einen eigenen Drden unter dem Namen Gonrordienorn 
den zu flften, und für denſelben folgende Statuten zu ertheis 
len: — Art. 1. Der Goncordienorden wird feiner Beffim: 
mnag nach in der Regel nur an Inländer verliehen. Auch Ein. 
nen nur folde Perfonen, welche nod keine andere Drden tra, 
gen , Den Goncordienorden erhalten. — Art, 2. Der, Gons 
eordienorden beſteht aus drey Klaffen, naͤmlich: 1) Großs 
kreuzen, 2) Gommandeuren, 3) Rittern. — Art. 3. Die Ins 
fignien des Gonrordienordens beftehen im einem adhtedigen 
fiernartigen goldenen Rreuze, in defien Mitte auf der Border, 
Selte zwey zwiſchen Palmjweigen fih vereinigende Hände, mit 
Ueberſchtift: CONCORDIA, und auf der Rüdfeite das Haupts 
Mappen des Großherjogibums Frankfurt, ein filbernes Rad im 
rothen Felde, fi befinde. Dos flernartige Kreuz iſt mit 
Strahlen in glängendem Golde, Dad Drdenszeihen ſelbſt in eir 
am runden Bilde von mattım Golde gearbeitet. Dis Größe 


des goldenen Kreuzes als Ordendzeichen if Gen der erften und 
weyten Glaffe gleih. Die erſte Alaffe zeigt das Ordenszeichen 
jedoch an ganz breitem Bande, über die Schulter an der lins 


Een Seite hangend, und üÜberdieß auf der linken Seite des 


Kleides einen Bruſtſtern von Silber mit Strablen gefidt, in 
deffen Mitte gleichfalls das Drdenszeichen in matten Golde ih 
Bifindet, Die zweyte Mlaffe trägt das Drdengzeichen an mittelbreitem 
Bande um den Hals hangend, Die deitte Klaſſe trägt das 
!heinere Drdenszeichen nah der nämlihen Form des größern 
Kreuzes anfhmalem Bande im Ruopflodhe. Uebrigend iſt den 
drep Kiaffen das gewöhnliche Tragen Bes Ordendzeichene in der 
Form einer Beinen Schnale mit einem Bande oder einer gols 
Denen Kette im Knopfloche geftattet. Die Farbe des für den 
Goneordienordens beflimmten Bandes ift aus ben beyden 
PM appenfarben des Großherzogthums dergeſtalt sufammengefebt, 
Taf daſſelbe aus einem weißen und zwey rothen Streifen mit 
weißer Ginfaffung beſtehet. — Urt. 4. Der Goncordlenorden 
beſteyt aus 12 Großfereugen, 24 Gommandeuren und 24 Rits 
term, im Ganzen alfo aus 60 Mitgliedern, deren Bermehrung 
Wir Uns jedoch auf den befondern Fall vorbepalten, wo Wir 
einem Wohltgäter des Staates, oder der Menfchheit überhaupt 
Unſere Erkenntlichkeit durch Ertheilung des Drdens, ohne den 
Abgang eined Mitgliedes abzumarten, alsbald bemeifen wollen. 
Ar. 5. Rad der erften von Ins befloffenen Verleihung fol 
in der Regel Niemand zur Rlaffe der Großkreuze oder Goms 
mandeure gelangen, welcher nicht vorher die Decoration als 
Mitter wird erhalten haben, Doch brhalten wir Uns auch hier 
vor, in dem fo eben Art. 4, erwähnten Falle eine Ausnahme 
von diefer Regel zu mahen. — Art. 6. Des Drdens Groß: 
meifter iſt der Großpergog. Wir ernennen fodann Unfern Dberfts 
Dofmeifter, Zehen. v. Pfirdt, zum Kanzler, und Unfern gehels 
men Rath und Gabfnetsfekretär Müller zum Schapmeifter und 
Erkretaie des Drdend. — Urt. 7. Für die innern Geſchäfte 
tee Drdens fol ein Drdensrath beflehen, deſſen Präfidium 
ir Uns vorbehalten, und movon der Kanzler und ber Sekre⸗ 
tair beftändige Mitglieder find, Uebrigens beiteht der Ordens⸗ 
Math aus 4 Großkreugen und 4 Gommandeuren, deren Auds 
wahl uns vorbehalten bleibt, In dem Falle, wenn Wir bey 
dem Ordensrathe wicht felb das Präfidium führen, foll der 
Kanzler hierbey Unſere Stelle vertreten. — Art. 8. Zu ben 
Verrihtungen des Drdendrathes gehören alle den Orden betrefs 
fende Angelegenheiten, Insbefondere auch Borfchläge zu Drdenss 
verltihungen, wenn Wir folche erfodern. Sie werden uns in 
der Form eined Gutachtens zur Entſchließung vorgelegt. — Art, 
0. Das Drbendardhiv flieht unter der Verwaltung des Sekre⸗ 
talrs, welcher für Defien Ordnung und Verwahrung Sorge’ zu 
tragen hat. Alle auf die Stiftung und auf deu Orden in allen 
feinen Verhältniſſen ſich beziehende Papiere gehören in das Drs 
dens archiv. Der Ordendſekretair fol ein genaues Verzeichniß 
der Ordensglieder mit Bornamen und Geſchlechtenamen führen, 
auch die Tage, Monate und Jahte bewerten, an welhen die 
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Verleihung des Ordens am jedes Drdensglied gefchchen If, — 
Art. 10. Der Orden iſt nur für perfönliches Verdienft ber 
flimmt. Daher müffen die Inſignien, nad dem Tode eines 
Drdensmitgliedes, von den Grben an den Schagmeifter und 
Sekretair bed Ordens wieder eingeliefert werden. — Art. 11. 
Die mit Ertpeilung des Drdens verbundenen Prärogative ber 
ſtehen: a) in Tragung der Örbensdeforationen nad der in 
Art. 3 bezeichneten Abſtufung; b) in der Befugniß, das Dr. 
denszeihen auf die In Art. 12 bezeichnete Art mit Wappen 
und Pettſchaften zu vereinigen; c) in dem Genuſſe der Borzüge 
des perſoͤnlichen Ritteradels für Großkreuze und Gommandeure, 
welche den erblihen Adel nicht befigen; d) in der Berichtigung 
für alle 3 Klaſſen des Ordens, bey bffentlichen Feften und fons 
ſtigen Feyerlichkeiten am Hofe zu erfcheinen. — Art. 12. Die 
Mitglieder des Drdens find befugt, das Drdenszelchen mit ih⸗ 
ven Wappen und Pettſchaften auf folgende Art zu vereinigen: 
1) Die Großkreuze werden den Drdensjlern ihrem Wappen⸗ 
ſchilde unterlegen, fo daß die Straplen auf allen Seiten hers 
vorfiehen. 2) Die Sommandeure hängen dad Band mit dem 
Drdenöfrenge um den Wappenfhild; und 3) an den Wappen 
der Nitter wird das Kreuz unten am Schilde mit einer Bands 
fhleife angehängt. — Art. 135. Die Berleifung des Drdens 
dt mit Peiner Tare verbunden. Doch mird von jedem neuen 
Mitgliede dem Ordensfekretariate eine Entfhädigung für ger 
habte Auslagen, geführte Rorrefpondenz, Berfendungen ıc. ger 
leiflet und zwar =) von einem Kroßkreuze 35 fl.; b) von die 
nem Gommandeur 22 fl’; c) von einem Drbensritter 11 fl. — 
Urt. 14. Da der Gntimel des Drdens bauptfählih darin 
befteht, den Gott gefüligen Geiſt der Eintracht und mohlthäs 
tigen Menfheniiebe beftmöglihit zu befördern ; fo wird das Bar 
fireben nah diefem fo fchönen und mohlthätigen Endzweckhe 
ſaͤmmtlichen Mitgliedern des Ordens im vollen Bertrauen wohl⸗ 
mwollend und beftens anempfohlen; und follen gegenwärtige 
Etatuten in dem Regierungsblatt bekannt gemacht, auch beſon⸗ 
ders abgedrudt, und jedem Mitgliede des Ordens ein Exem⸗ 
plar zugeflellt werben. 
Aſchaſſenburg am 15. Auguft 1815. 
Garl, Großherzog. 

Durch Frankfurt paflirten am 1. September Die Bris 
gadegenerale Montlegier und Subervie, auf ihrem Wege zur 
Armee: Am 3. Sept. paffirtem wieder ſtarke fransöfiihe Ras 
waleriefolonnen. Der Dichter Werner war kürzlich von Rom 
zu Frankfurt angelommen. 

Weſtphalen. 

Die Frankfurter Zeitung enthaͤlt Folgendes aus Kafſel, 
som 2. Sept. Heute nah dem Lever gaben Ge, Moj. dem 
Hrn. Grafen von Benzel: Sternau, Rammerheren Sr. koͤnigl. 
Hoheit des Grofhersogs von Baden und deſſen auferordentlis 
cher Gefandter und bevolmädtigter Minifter, eine Audienz, 
worin derfelbe fein Beglaubigungsichreiben überreichte. Derr 
Graf v. Benzel » Stermau wurde nah dem gewoͤhnlichen Zere⸗ 


montel von einem Zerentontenmeifter zu dieſer Andlen; geführt, 
von dem Großjeremonienmeifter eingeführt, und von Er. Erz. 
dem Minifter Staatöfelretär und der auswärtigen Angelegens 
heiten vorgeftelt. — Dr. Baron v. Strombeck, Pröfident des 
Appelationspofes zu Gele, ift zum Staatsrath bey der Sektion 
Der Juſtiz des Innern ernannt. — Hr. v. Herzeelen, Infpektor 
der Ferſten und Gewaͤſſer zu Göttingen, iſt zum Ronfervateur 
gu Rinteln an Die Stelle des Hrn, v. Hammerſtein, welcher 
außer Dienft gefegt worden iſt, ernannt, r 
Sadfenm. 

Die Mainzer Zeitung macht heute drey Privalfchreiben aus 
Dresden vom 29. Auguft befannt, welche einem offiziellen 
Karakter zu haben fcheinen. Da mir das eine dleſer Schreiben 
(don wörtlid und den wefentligen Theil der beyden andern 
gegeben Haben, fo begnügen wie uns Bloß einige weniger 
bekannte Details auszuheben: Die Feinde Hatten die Belage—⸗ 
rung von Dresden unternommen, ihre Armee befand fih um 
Diefe Stadt herum: die Kugeln und Haubigen fielen in die 
Strafen. Wir find gerade zur rechten Zeit angelommen, um 
fie zu vertreiben. Am 27., dem Tage, wo «8 am hitzlgſten 
zuging, mar das Wetter ganz abſcheulich, der Regen fil in 
Strömen den ganzen Tag über; bloß die Artillerie konnte fpies 
fen. ... Der Feind war bis am die Pallifaden der Stadt 
getommen ; allein er wurde lebpaft zurüdgefhlagen. Die Um⸗ 
gebungen von Dresden find mit Todten bededt, — Seit den 
legten Tagen des Auguſt fahen wir eine prächtige Kavallerie, 
aus Frankteich Lommend, Durch unfere Stadt paſſiren. &s 
find alte Regimenter, die aus Männern befichen, melde ſchon 
10 bis 15 Japre gedient und größtentheild Die Schlachten von 
Aufterlig, Jena umd Friedland mitgemacht haben. Am 2. d. M. 
gielt der Hr. Divifionsgeneral Milhaud, der diefe Kavallerie 
Lommandirt, auf der Strafe von Offenbach über 20 Eokadrone 
Heerſchau. — Die Disziplin und wahrhaft militärifhe Hals 
tung diefer Truppen, der Muth, welcher diefelben befeelt, und 
Die Schönhelt ihrer Pferde erregen allgemeine Bewunderung. 
— Andere ebenfalls alte Korps verfchiedener Waffen der Ravals 
lerie defiliren unter unfern Angen vorbey und follen während 
Der erften Hälfte des Septembers noch beynahe täglih durchs 
pafficen, 

Rah Privarbriefen waren bis zum 4. Sept. gegen 11,000 
von Dresden kommende Kriegögefangene durch Leipzig trands 
portiert worden. 

Der weſtphaͤliſche Moniteur gibt den Berluft der alliirten 
Urmeen in der Schlacht am 26. Aug. auf 10,000 Mann, mor 
runter 2000 efangene, und in der Schlacht om 27. Aug. auf 
30.000 Oefangene, 5 Bahnen und 20 Sanonen an. Unter den 
Gefangenen hätten fih 5 Generals Lirutenantd nnd 400 Dffi« 
slece befunden, 

Die Magdeburger Zeitung vom 1. Sept. will aus fidhrer 
Quelle wiffen, der Kalſer Napoleon habe nah den Siegen am 
26. und 27. Aug. dem Kaifer von Oeſtrelch einen viertägigen 


sory 


Waffenſtillſland Hewiligt. (Bey dem gänzfihen Stillſchwehgen 
aller andern Nachrichten über diefen Umſtand, ſcheint derfelbe 
noch fehr der Betätigung zu bedürfen.) 

Die Baireurher Zeitung vom 4. Sept. fagt: „Nah den 
neueſten Nachrichten foll der General Bandame zu Berfolgung 
des Sieges über die Alirten anf der Strafe von Peterswalde 
vorgerüdt, und am 30. Aug. nahe bey Töplig geweſen fepn, 
wo ihm an diefem Tage der ruſſiſche General Graf Oftermann, 
dann die Öftreichifchen Divifionen Colloredd und Biandi, fe 
wie die Gavalleriebrigade Koburg gegenüber flanden. Das 
Hauptquartier des Fuͤrſten won Schwarjenberg war am 30, 
Aug. zu Dur im entmeriger Kreife in Böhmen. Der Berluft, 
welchen der Aronpring von Schweden am 25. Aug. zwiſchen 
Luckau und Uebigau, an der ſchwarzen Elſter im Kurkreiſe ers 
Utten hat, war am 30. Aug. zu Dresden noch nicht genau bes 
kannt. 

In derſelben Zeitung vom 5. Sept. heißt es: „General 
Moreau fol mur Einen Buß verloren Haben, und zu Prag 
amputirt worden ſeyn. 


Preußen 

Die Wiener Zeitung meldet aus Berlin vnm 21. Auguſt; 
„Der Prinz Heinrich von Preufen, Bruder des Königs, hat 
geitern Berlin verlaffen, um fih in das Hauptquartier der vers 
bündeten Deere zu begeben. Der Kronprinz befindet fi gegen 
wärtig mit den Kleiſtſchen Korps in Böhmen und feither im 
Sadfen, und der Prinz Friedrih von Preußen, Neffe des Rs 
nigs, bey dem Dorkihen Korps in Schleſten. — Der Koͤnlg 
bat den geheimen Krlegsrath Grelinger zum Intendanten bey 
dem, unter dem Oberbefchle des Kronprinzen von Schweden 
flependen kombinirten Armeelorps ernannt, — Zu Berlin wurde 
folgende Anordnung angefhlagen: „Um die in der Naͤhe von Ber: 
lin flehenden Truppen nicht Hunger leiden zu laffen, müffen die 
nothwendigen Lebensmittel von bier aus auf der Stelle fortges 
(haft werden. Es wird daher jeder refpeftive Befiger vom 
Pferden erfucht, zu Diefem Behuf einen gefpannten Wagen von 
heute an und folgende Tage, früh um 6 Uhr auf dem Alerans 
derplag fielen zu laffen, woſelbſt fih Dffizianten jur Abnahme 
und Anmweifung befinden werden. Bey der dringenden Noths 
wendigfeit, den Truppen fo ſchleunig als möglih dem noͤthlgen 
Unterhalt hinzuſchaffen, iſt diefe freywillige Stellung nur das 
einzige Mittel, da der gewöhnliche Vorſpann in diefem Augen» 
biit umgulänglich ift. Berlin den 19. Aug. 1815. Königl. Etap⸗ 
penditektor von Berlin, Alberts.' 


Defferreid. 

Ein Schreiben aus Wien vom 51. Aug. in Nürnberger 
Blättern erzählt: „Nah Berichten aus Prag ift des Faifers 
Maj. am 20. Aug. des Nachmittags nah Poftelberg, am 23. 
von dort nah Brir, und am 27. nad Töplig abgegangen, um 
in der Nähe der vorrüdenden Dauptarmes zu bleiben. Der 
Kaifer von Rußland ift von der bey Teinig am 19. Aug, abger 
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haltenen Heerſchau unmittelbar in das Hauptquartier, und eben 
fo am 22. Morgens der König von Preußen mit dem Aron« 
prinzen von Prag abgereist. Der Miniftler der auswärtigen 
Angelegenheiten, Graf Metternich mit feiner Ranzlel, folgte am 
21. Er. k. k. Moj. mac. — Freptags den 27. d. um 1j2 10 U. 
traf Ihre k. Hop. die Sram Herzogin vom Oldenburg, und am 
28. Abends um 9 Uhr GT. k. 9. Die Frau Gebprinzeffin von 
Beimar, Schweftern Sr, Maj. des Kaifers von Rufland, im 
beiten Woplfegn und unter den freudigfien Begrüßungen des 
zahlrelch verfammelten Volkes Hier zu Wien ein. 

Se. Moj. der Raifer von Rußland bat dem nun wieder, als 
feinen außerordentliden Gefandten und bevollmaͤchtigten Mints 
fer am hiefigen Hofe alkredirten Graf v. Stadelberg, als er 
men befondern Bewels feiner Zufriedenheit mit deſſen geleifteten 
Dienjten, die nfignien des heil. Alexander-Newekyordens, 
zeih mit Brillanten verziert, und von einem in den huldwol' 
ſten Ausdrüden abgefaßten Schreiben begleitet, zu überfenden 
geruht — Bey dem am 20. Aug. erfolgten Ginrüden des vers 
bündeten Heeres in Sachſen hat der Feldmarfhall Fürft von 
Schwarzenberg an die Einwohurr von Sachſen einen Aufruf 
erlaſſen. 

Schweden. 

Aus dem Mediendurgifchen mird, wie die Allgemeine Zets 
tung meldet, unterm 15. Auguſt gefchrieben, daß zu Warnes 
münde 5000 und zu Gtralfund 100 Mann englifher Truppen 
ans Land gelommen wären. Inter dem Fußvolk befinden ſich 
eine Rompagnie Bergfhotten in ihrer Nationaltradt mit Schürs 
sen ſtatt der Belnkleider, und einem Dudelfas ftatt der Regi— 
mentsmufll, Dan erwartet bey dem Heere des Aronpringen 
von Schweden noh 300 englifhe Feuerwerker mit Gongreves 


ſchen Raketen. 
—— 2 
Rönigl. Hof: und Rational» Theater. 
Freytag, den 10. Augufl, Doni; dann folgt ein Ballıt. 
Bereigerumg,. 

2722. (2. a) Bon unterzelcäneter Gerichtaſte le wird Sam. 
ſtag den 25. d. M. in dem erften Kommiffionszimmer früb von 
9 bis 12 Uhr Die Behaufung des bürgerl. Weinwirths Zofepp 
Eberl an der Burggaffe famt Hofraum, und Dintergrund Rro, 
186, ©. B. worauf 4000 fl. Gmiggeld haften, von Bants 
Rihteramts wegen plus liquitando salva ratificatione Credi. 
torum feil gebothen, 

Kaufluſtige tönnen diefelbe täglich mach vorgängiger Meldung 
ben dem königl. Stadigerichte, oder dem (Maffäcurator Dr, 
Hutter) im Augenfchein nehmen, und ihre Aribothe an obbeſtimm⸗ 
sem Tage und Drte zu Protofol geben. 

Den 51. Aug. 1813. 
Königl, Baier. Stadtgeriht Münden. 
Berngroß, Direktor. 
Shmadel, 





Berfteigerumng. 
2727. (2. a) Montag den 13. d. M. früh von 9 bie 12 
Uhrt und Nachmittags von 5 bis 6 Uhr wird das fämtliche 


Beinlager des buͤrgerl. Weinwirthe Yofepp Ebert in deſſen Ber 
baufung an.der Burggaſſe Mro. 186. von Gant. Richte ramts⸗ 
wegen der Geſtalt zum oͤff entlichen Kaufe gegeben, daß ſowohl 
auf das Ganze in ungertrennter Quantität, ale auf die einzelnen 
Bäffer, und mern Kaufsluflige Geſchirte bepbeingen, aud in 
Bleinen Quantitäten Angebothe gefhlagen werden fönnen. Kaufs⸗ 
liebhaber mögen dab Berzeichniß der Weinforten taͤglich auf der 
Megijtratur einfehen,, und dort wegen Belihtigung derfelben 
—— — Det ihre Anbothe an obbeftimmtem 
age und Drte zu totoll geben, und di ichtii 
Ratifitation gewärtigen, u j Die EEE 
Den 51. Aug. 1812. 
Rönigl. baber. Stadtgericht Münden. 
Gerngroß, Direktor, 
Shmadsl 





Berfeigerung 
2724. (2. a) Dienflag den 21. d. M. früß von 9 bi6 12 
Uhr, und Nachmittags von 5 bis 6 Uhr werden von Gantrich ı 
feramts wegen fümmtlibe Effeckten des buͤrgerl Meinwirths 
Jofepp Eberl in deſſen Behaufung an der Burggafle Nro 186 
beftehend in Bettungen, Wald, Kupfer, Zinn, Silber, Gemälden 
und verfhledenen Hausgeräthfgaften an den Meiſtblethenden oͤf⸗ 
ſentlich verkauft. 
Den 31. Aug. 1813. 
Rönigl. daier. Stadtgericht Münden. 
Gerngroß, Ditektor. 
Schmadel. 


2730. Den 6. Sept. Abends entlief dem Söldner Anton 
Glodehuber zu Buchendorf, Landgerichts Starnberg , ein lichte 
brauner Hengft vom Felde. Gr hat auf der Mafe und unter 
dem Sattel einen weißen Schecken, und hatte beym Entlaufen 
ein eiſernes Gloͤckchen angehängt. 

Ber davon Kenntniß hat, oder wen e8 zugelaufen iſt, wich 
nn gegen eine Grkenntlichkeits « Bezeugung die Anzeige zu 
maden. 





2731. Es find verſchiedene neue Möbeln von Kirſchbaum⸗ 
Holz um bilige Preife zu verkaufen, und iſt im der Burg» 
Gaſſe Nro. 179 über eine Stiege zu erfragen, ' 


2709. (5. 6, Die Klenzlerſche Tabaks, Niederlage in der 
Perufa » Gafie Neo. 75 ift ans Eck vom ‚Mas » Jofepb » Plage 
Nro. 37 verlegt worden. 


2732. (4. a) Bor dem Warı Thor im 1 Haufe rechts 
nähft dem Straifen, Ranapre if cin ſchoͤnes Logis von 8 heiße" 
baren Zimmern bis Midpaclis zu verpachten. D. ü. 

‚ Ebendafelbft ind aus im äten Stode 2 heigbare Zimmer 
nebſt Kammer zu vermieſhen. D. U. i 


2677. (3.0) Es if eine Apotheke im Yfarkreife ju vers 
kaufen, und das Mebrere in der Schoͤnfeldſtraße Nro. 107 gu 
ebener Erde zu erfragen. 


' Die s001te Ziehung in, Munden if Domnereta den 
9. Septemb. 1813. unter den gewöhnlichen Formalitäten vor 
fid gegangen, wobey nachjteyende Nummern zum Vorſchein 
kamen: 

47 28 11 2 21 

Die 1062te Ziehung wird den 11. Okt. 1815, und inzwiſchen 
Die 682te Regensburger Ziehung den 20., u, die 21. Nüraberger 
Biehung den 30. Sept, vor ſich gehen. 


— 
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Zeitung. 


Brit Sehuer koͤniglichen Rajeſtaͤt von Baiern allergnaͤdigſtem Privilegie, 





— 


11. September, 1813. 


Baterm, ö 

Die Junsbruder Zeitung enthält Folgendes aus Briren 
vom 4. September. Unſer mwürdigfer Kürft Biſchof hat uns 
term 20. vor. Monats einen Mirtenbrief an bie Seelſorgo⸗ 
Behftliägkert feines Kirchſprengels erlaſſen, worin feldige aufger 
fodert wird, nach Pflicht und Gemiflen alles mögliche beyzu · 
tragen, daß bey gegenwärtigen Zeitumſtaͤnden die beſtehende 
Nude und Ordnung aud in ber Folge der Zeit unter dem 

Ike erhalten werde, 

* Die ———— Zeitung meldet: Mehrere Abtheilungen 
der koͤnlgl. baierlſchen Truppen, welche zur Thorner Beſatzung 
gehörten, find am 7. d. vom Inn in Augsburg eingetroffen, 
und begeben fih im bie ihnen angemiefenen Rantonirungbs 
Quartiere. 

Sranzöfifges Reid. 

Der neueſte Moniteur enthält folgendes Baiferl. Dekret vom 
dom 28. Aug. 1815. — Napoleon ıc. Der Senat hat 
nah Wapdrung der Redner des Staarsrathb beſchloſſen und 
Fir verordnen, wie folgt: Art. 1. 30,008 Mann, aus ber 
Rlaffe von 1814,.1813, 1012 und den vorhergehenden Jahren 
in den nachbenannten Departements genommen: Ardoͤche, Avey⸗ 
ron, Gard, Herault, Lozere, Tarn, Arriege, Aude, Dautes 
Garonne, Gerd, Hautes »Pprenees, Gironde, Landes, Bafı 
feß » Poröndes, Gparente » Inferieure, Gantal, Haute + Roire, 
Gharente , Gordje, Dordognr, Rot, Lot et Garonne, find zur 
Dispofitton des Kriegeminifters geſtellt. 2) Diefelden werden 
unter die Korps der fpanifhen Armee eimgetpeilt. 5) Die vor 
der Publifation des gegenmärtigen Genatus « Gonfults verheu⸗ 
ratheten Gonfertbirten find von dem Antheil an der Formation 

ents ausgenommen. 
ee Der Präfident und die Sekrelaͤrs. 
Unter). Gambaceres. 

{Nun folgt der förmliche Befehl hinſichtlich der Eintragung 
des Gegenmwärtigen in das Gefegbulletin ıc. ı€. ) 

Am 29. Augufi gegen Mittag machte die Roiferin abermals 
ben ziemlich ſtarkem Winde eine Spazierfahet auf der Rhede 
won Gherbourg; die Gekadre feuerte während Diefer Zeit uns 
aufhoͤrlich. Sie flieg hierauf and Bond und fuhr in einem 
offenen Wagen längs der Küfle pin, wo am mehreren Etellen 
Die am Abend vorher ausgeſtellten Netze ans Land gejogen und 
der Ertrag der Fiſcherey J. Mais überreiht wurde. Der Zus 
Drang und der Jubel des Volkes war fehr groß. Um 4 Upr 
Behrte die Raiferin nach der Stadt zurüd und begab fih um 
9 Uhr auf einen Ball, der in einem hiezu dekorirten Saale 


dad. Zrughanjes veranſtaliet war und dem Eier, theils auf 


dem Throne fipend, theils Mh mit den ammefenden Perfonen 
unterhaltend, über zwey Stunden bewohnte. Am 30. am Mit 
tag begab Sie fih nah dem neuen Baffin und fuhr auf dem, 
felben eine Zeitlang herum; hieranf befuhte Sie ein in der 
Nähe von Gherbourg gelegenes Schloß und Abends das Schaus 
Spiel. Am 1. Sept, wollte Sie Eherbourg verlaffen und zu 
Gaen Übernadhten; am 2. wurde fie zu Rouen erwartet. 

Saͤmmtliche nichtoffizlelle Parifer Zeitungen enthalten Fol: 
gendes: „Ein Priwatſchreiben aus Dresden vom 28. Auguſt, 
Abends um 7 Uhr meldet, daß an biefem Tage eln hitzlges 
Gefecht gewefen fep, im welchem der Feind nicht Stand ger 
halten hat. Meue Gefangene und neue Fahnen wurden unauf, 
börlih dur Dresden gebracht. Bis dahin [hägte man dem 
abermaligen Berluft des Feindes an diefem Tage auf 5000 
Mann. Der Ralfer war eben nach Dresden zurüdgekehrt. 
Se. Mojeftät war fehr zufrieden und befand ſich wohl.“ 

Rah Briefen aus Bayonne vom 28. Auguft, die man zu 
Paris erhalten hat, war dort fortwährend Alles rupig; man 
war überzeugt, daß die fpenifh,englifhe Armee auf Ddieler 
Seite keinen Einfall auf das framzöfiche Gebiet wagen würde, 
Et. Scehaflien und Pampelung vertheidigten ſich mit vieler 
Tapferkeit und Hatten den Belagerern ſchon viele Manufhaft 
gekoſtet. 

Zu Tonlon war am 15. Auguſt in Gegenwart bes Mar⸗ 
falls Fürften von Efling ein neues Lintenfhiff von 130 Kar 
Ronen, le Heros, vom Stopel gelaffen worden. 

Paris, den 2ten Sept. Konſol. 5 Pro. 74 Fr. 10 Gent. 
Bankaktien 1133 Franken. 75 Gentimen, 

Die Beinen Abmeldungen des im Montteur enthaltenen 
Schreibens des Herzogs von Baſſano an den Prinzen Reiches 
Gritanziers, von der aus Der Leipziger « Beitung in unfer Blatt 
anfgenenimenen. Abſchrift Deffeiben befteht darin, daß es 1) 
folgende Worte als @inleitung enthält: „Da die ſchnell aufeinan, 
derfolgenden Ariegsereigniffe nicht erlaube. haben, eine umftänd: 
liche Erzählung davon zu geben, fo find wir authorifirt, unters 
deſſen nachitehendes Schreiben bekannt zu maden,,; 2) daß die 
Ankunft des Ralfers in Dresden früh, nicht Abends um 9 Uhe 
erfolgte; 3) daß ed nah dem Sage: „Der Herzog von Tas 
rent drängt Die leberrefte der ſchleſſiſchen Armee nah Dresden 
hin * noch heißt: „Es iſt Bein Bulletin, was id Em. Durch⸗ 
iaucht ſchide, aber ich hielt mich für verpflichtet, Ihnen dieſe 
wichtigen Neuigkeiten mitzutpeilen, dba der Ralfer mit Zeis 


Sat zu ſchreiben. Uebrigens befindet fih Se. Majrflde vor: 
treiflich. * 


Rönigrei® Italien 

Das ital. Amtsblatt enthält Folgendes aus Mailand, 
vom 2. Sept. Der ntendant von Kärnthen, der in dem Aus 
genblid Billach verlaffen mußte, als der Feind dieſen Ort ber 
fepte, traf zu gleicher Zeit mit wnfern Truppen dafelbft wieder 
ein, und bat von den Einwohnern die in folgendem Berichte 
an Ge. talferl. Hoheit den Bipeköntg enthaltenen Details ger 
fammelt: Billa, Den 29. Auguft 1815. — Monfignore, 
am Ubend des 26. Auguft erichienen Die Deftreiher vor Bils 
lad; am 21. nahmen fie von der am linken Ufer der Drau 
gelegenen Borftadt Befig. Der Hr. Oberſt Due, vom 35ten 
leichten Snfanterieregiment, hatte die Brüde abbrechen laſſen. 
Der öftreihifhe General Frimont zeigte ih in Perfon am 
Gingang der Brüde und drang in den Oberften, dir Stadt zu 
räumen und anderswo eine Stellung zu fallen, mit der Drobs 
ung, die Stade zu verbrennen, falls er Darauf beitinde, ſich 
Dajeibft zu behaupten. Als ihm Diefer Dffisier hierauf Fein Ge⸗ 
Hör gab, ließ der oͤſtreichiſche General aus drey Stüden, mit 
Jabegriff einer Haubige, auf die Stade feusen: das Feuer bir 
gann um 9 1j2 und hörte um 4 Uhr auf. Am Abend und 
Den ganzen folgenden Tag feuerten einige auf dem linken Ufer 
zerſtreuten Scharfihägen auf die Militairs , Die fie wahrnehmen 
Eonaten. Den 23. um 2 Uhr Nachmittogs benachtichtigte mich 
Der Hr. Dberft Ducha, da er Befepl befommen, die Stadt 
alfsgleih zu verlafien und fih an der über den Bail führenden 
Bröde zu Federaun aufjuftelen, welchet Ort anderpalb Stunden 
Wegs von Villach enfernt if. 

Da ich fab, daß meine Gegenwart an einem Orte unndg 
geworden, der von einem Augenblide zum andern auf dem 
Punkte Rand, vom Feinde beſetzt zu werden, und 26 nicht für 
meine Pflicht hlelt, an den Borfidtsömaafregeln mitzuwirken, 
welche die Boßalbepörden zum Gmpfauge Deifelben für mös 
thig erachteten, fo befhloß Ich, der Bewegung des Regiments 
yu folgen, und feste davon die franzöfifhen Derren Emplogis 
im Kenntmiß, Die noch in diefer Stadt zucüdgeblieden waren. — 
Ym 6 Uhr war die Brüde wieder hergeftillt; der General Bias 
fin begab fi allein und zu Fuß in die Stadt; die Dunizipals 
Zuthoritäten erwarteten ihn auf dee Brüde; Hr. Nicole, Ges 
meralfefcetär der Intendanee, befand ſich an ihrer Spige: ich 
weiß noch mit, melde Beweggründe dieſen Beamten dahin 
bringen Eonuten, an einer Sache Theil zu nehmen, wozu er ſich 
meines Erachteus ganz und gar mit gemeigt hätte finden follen, 
Tem Oeneral folgten auf der Stelle eine Dufarenesfadron vom Res 
giment Stiprfiid und jwey Gompagnien Groaten; um & Uhr 
rüdten noch andre Groaten ein. Am 24. um 5 Uhr Morgens 
jeg der Dberft Dude wieder in die Stadt und vermweilte dort 
dis am Abend, Die glüdlichen Refultate Diefer Begebenpeit 
find Er. kalſetl. Hoheit bereits bekannt. Im Augenblide, als 
Hr. Oberſt Duchs abmarſchitte, liefen fehs Soldaten vom Res 
giment Hohenlope« Bartenftein, Die verborgen in der Stadt 
surüdgeblieben waren, auf die Brüde, ſteckten Gadtücher auf 
inre Bajonette und riefen ihren Bandsleuteu ju, die alfogleich 
wieder einrüdten. Die Generale Dlafih und Nenner befanden 
fi am ihrer Spige ; ein Major war beauftragt, Die Stadt 
verrammeln zu laflım. Den 20, folate das ungarifhe Regiment 
Dufa, 1800 Mann jtark, auf die Groaten. Am 27. ereignete 
ſich gar nichts in der Stadt. Bey Gelegenheit des Angriffs, 
den der Wicekönig am 28. ausführen lief, bemerkten die Eins 
wohner,, daß mehrere Soldaten vom Regimente Duka vermuns 
det wurden und ein Offizier todt dlieb. *Beg Dem Angriffe, Der 
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heute (dem 29 Morgend.) flatt Hatte, flellte fich das Regiment 
Dufa in Schlachtordnung ef dem Plage auf, indem 
es an das auf Die Beücke führende Thor fi lehnte. — 
Um 9172 Uhr hog ſich daflelbe zurü umd - dis Deitreicer 
(Hleuderten einige Brandkugeln aus der Vorſtadt. Der Theil 
N. ©. gerietp zuer In Brand und in einem Augenblid jeigte 
fig das Feuer auf 5 oder 6 verſchiedenen Puncten. Ich habe 
um 6 lipe Die verfpledemen Quartiere der Stadt durchtitten 
und drey Biertheile Derfelben vom Feuer verfhlumgen getroffen ; 
bas Brennen währte immer noch fort, ungeachtet Der Anftrens 
gungen und des Gifers der franzbfifden Militärs, Die von Dem 
Augenblide, als die gänjlice Bernihtung der Brüde ed ih uen 
unwmdðglich mechte, den Sind zu verfolgen, einzig damit ber 
ſchaͤftig ind, den unglüditgen Einwohnern Dülfe zu leiften. 

Unfere Soldaten liefen ſich in dieſem Augenblide der Uns 
ocdauug Bein Bergehen zu Schulden kommen. Die Deftreicer 
baden am 26., 27. und 28. die in Billa zurügebliebenen 
Gmplope's nah Klagenfurt gebracht. Diefen Morgen haben fie 
die Herren Adjudanten von Milleſt und von Pebcheim einge 
haben, zu ibmen auf das linfe Uſer der Dram Herüber zu 
kommen. Wäprend des Eurjen Aufenthalts des Feinbes im Dies 
fer Stadt haben die Generale und Oberoffiziere im ihren Res 
den die Ginwohner öfters mit der Gataftrophe, Die fie ihnen 
juberelteten, bedroht, weil fie Die Treue, Die Diefe zu ihrem 
Gouverain tragen, nicht wanken machen konaten. — Die us 
nerale Piler , Frimont, Nenner und Monspall liefen ih auf 
einige Augenblide zu Billah ſehen. Obgleih ale dDiefe Difis 
iere waͤhreud lhree Anfeathalts daſeidſt Die größte Vot ſicht beobachte⸗ 
ten, fo lichen fie doch blicken, daß ſie Befehle haͤtten, ſich fe 
lange zu Bilah zu behaupten, bis das Refultat der von dee 
Armee in Böhmen ausgeführten Bewegung bekannt wäre, — 
Die Negimenter,, Die man zu Villach zu Gerichte bekam , war 
ren das Grostenregiment Peterwardein, das Regiment Dufa, 
das won Jellachich und das von Hohenlohe, Bartenftein. — 
Ben all dem Ungemab, das bie Stadt Billa betroffen, bes 
wahrt die Mehrheit der Einwohner einen wortreflihen Geift und 
legt feinen Unwillen über das graufame Betragen der Deftreis 
der an den Tag. Die Wiederkehr der Frangofen und vorzüg. 
lich die Gegenwart Em, kaiſerl. Hoheit laſſen fie Erleichterung 
ihres Unglüds Hoffen, und fie wagen es, das Vertrauen zu 
hegen, Em. Baiferl, Hoheit werden geruhen Sih bey Sr. Mar 
jeſtat dem Kaifer und König zu verwenden, um von felner Milds 
tpätigfeit die Ihnen nöthigen Hülfsmittel zu erhalten. — 8% 
bald ih Muße gewinnen werde, um über die Summe ihre 
Berlufte einen ordentlichen Bericht aufjufegen, fo werde ich ſo⸗ 
glei die Epre haben, denſelben Ew. Ealferl. Hoheit vor Aus 
gen zu legen und mich mit ihnen vereinigen, um Döchftdiefelben 
inſtaͤndigſt zu bitten, ihnen Ihre faleunige Fürſprache und Ih⸗ 
ren mädtigiten Schug bey uniern erlaudtem Kaifer zu bemwillis 
gen. Ih bin ic. Em. Baiferl. Hopeit ıc. Unter, Eduard 
von GChatnage, ntendan von Kaͤrnthen. 

Bom äten Sept. Billa, den 31. Auguf, Seit dee 
Einnapme diefer Stadt bat fih hier Bein militäriicher Auftritt 
mehr ereignet, Lnfere Truppen waren mit Grrigtung einiger 
Batterien beſchaͤftigt. Man Hat viele Magazine von Holy 
Fequirirt und arbeiter auf zwey oder drey Punkten mit großer 
Tyärigkeit, fo daß man Die Errichtung verfdiedener Brüden 
üder Cie Drau für nahe hält. Geſtern Haben unfere Trups 
pen Paternien beſetzt. Der Feind Hatte die Brüde dieſes Bans 
des abgebrochen, wie auch dievon Mauth Brud auf der Etraße 
von Epital, Am rechten Fluͤgel der Armee waren die Feinde 
mit einigen faufend Dann nah Rorlöfiadt vorgerüd.. Man 


Hatte gegen Flume eine Sterlferey vorgenommen. Gen. Pine 
hatte feine Truppen zu Bapbah zufammengejogen und manoͤv⸗ 
zirte gegen den Feind. 

Der Armee wurde die Machricht bekannt gemacht, daß ber 
Raifee den 21. zu Greiffenderg in Schleſten die preußiſchen 
Korps von Dorf und Blüder und das ruſſiſche Korps des 
Prinzen von Medlenburg geſchlagen habe. 

Billach den Iten September. Unfere Arbeiten wurden an 
den verfhtedenen Punkten der Drau, mo man fie anbefohlen 
Be fortgefegt. Der Jeind hat den ganzen Tag über unire 
„Arbeiter mir einem lebhaften Artilleriefeuer beläftigt und einige 
feiner Bataillons liefen fih fogar auf der Linie erbliden, um 
und durch Flintenfeuer von den Arbeiten abjuhalten. Gin 
Offizier und fünf und zwanzig Soldaten wurden uns das 
dur verwundet. Diefen Morgen um 4 Uhr marfdhirte Geu. 
Qussnel, der einen Theil das Hauptquartiers des Gen, Örenier 
ausmacht, von Muhlbah ab, um eine Rekognoseirung über 
Bestrig vworgunehmen, wo der Feind ſchon felt 53 Monaten 
an einer Befeligung arbeitete, Zwey Yägerfompagnien und 
ein Bataillon vom Regimente Ghafteler wurden won unfern Yäs 
gern eine franzöffhe Meile weit zurüdgetrieben und bis am 
ihre Tranchten geführt, die man deutlich erkennen Eonnte, 
Der Feind ließ auf feinem Rückzug einige zehn Mann feiner 
Berwundeten in unfrer Gewalt, Wir harten bey diefer Gele 
genheit nur 8 Blefürte. — Gen. Gifflenque, der ih zu Par 
ternion befinder, rücdte gejlern und heute bis Spital vor, um 
Aundfhaften einzuziehen , und hat den Feind gejwungen, alle 
feins Steeifparthien zurückzuziehen. 

Bürtemberg. 

Der ſchwaͤbiſche Merkur enthält Folgendes aus Stutts 
gart, vom 7. Sept. Durch den am 2. Sept. als Gourier 
von dem Generallieutenant Grafen v. Ftanquemont aus dem 
Lagar bey Wolterödorff adgefertigten, und den 5. Abends zu 
Budwigsburg eingetroffenen Lieutenant von Arand ift folgende 
offizielle Meldung eingegangen, — Am 21. Aug. bejog dab 
koͤnigl. Armeedoıg6 — die Ravalleriebrigade, Graf v. Rormann 
ausgenommen, melde fi derzeit in der Gegend von Dresden 
Befindet, — abegefondert eine Stellung bey Baruth, und war 
von frindliben Truppen umgeben. — Am 23. fehre fih das 
. Korps in Bewegung, um die Pofition des Feindes bey Mittel: 
Walde anzugreifen: alein, eingetretener Umitände willen, wurde 
am 24. Abends die Stelung bey Baruth wieder eingenommen. 
— Um 25. follte eine andere Pofition bey Hallbeck bezogen 
werdeu ; weil Generallieutenant Graf v. Branquemont jedoch 
das Terrain Hiezu nicht wortheilyaft fand, und den Feind im 
betroͤchtlicher Anzahl in Luckenwalde mußte, fo entfhloß ih ders 
felbe fein unterpabendes Korps bey dem Dorfe Stülpen aufjus 
ſtellen. — Den 26, Auguft gegen Mittag kam der Feind mit 
1500 Rofaten, ı Bataillon rufüfher Infanterie und einiger 
Landwehr von Luckenwalde her über Holbet mit größtem linges 
ſtuͤm aus den Mäldern hervor, und nöthigte die vorſtehenden 
Piters, id auf den Hauptpoſten zurüdzugiepen. Das Havall. 
Meg. Nro, 3. Jaͤger Herzog Louis grif den Feind mit Ents 
ſchloſſenheit an, und behauptete durch mehrere Angriffe, die es 
machte, feinen alten Ruhm. Das Jnfan. Reg. Rro, 1. rüdte 
sun jur Unterflügung vor; dad Reg. Nro. 9 leichte Infante⸗ 
ie, welches ben Holbeck aufgeſtellt war, und anfänglid in feis 
ner rechten Flanke bedropt wurde, ging nun auch, da deſſen 
Blanke dur einen Theil des Juf. Regts. Nro, 7 gedeckt war, 
unterflügt durch Die vorgenannten Regimenter, auf den Feind 
los, warf Denfelden in kurzer Zeit wieder zum Dorfe hinaus, 
und bezog feine vorherige Stellung wieder, Dieſe Bereitlung 
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des feindlichen Angriffs gerelcht, mach dem Beugniß bes Sene⸗ 
ral: Lieutenants Grafen v. Sranquemont, Diefen Truppen um 
fo mehr zur Ehre, als der Widerftand viele Kaltblütigkeit ers 
foderte. Am Ddiefem Abend noch marfdirte das Korps nad 
Schmilgendorff, und vereinigte fih wieder mit dem übrigen 
Tpeil des 4ten Armeekorpo. — Am 27. brach dieſes ganze Korps 
von Schmilgendorf auf, und fegte feinen Marſch bis an die 
Borftadt von Zütterbod fort, wobey die Arrieregarde unter 
Generaimajor v. Stokmaler, jedod ohne den geringften Grfolg, 
vom nacdrüdenden Feind beunruhigt wurde. — Am 28. wurde 
durch das Fön. Atmeckotps eine etwas ausgedehnte Pofition bey 
Yütterbod bezogen. Das nfanterieregiment Nro. 2. Derzog 
Wilhelm befegre die Stadt, der Generalmajor v. Spizemberg 
die Weinberge an derfelben, das leichte Infanterieregiment Mro, 
10 einen Wald, und einen an dieſem gelegenen Beinen Dügel, 
auf welbem die ganze Poſition überfehen wurde; Die übrige 
af. ftand vorwärts eines Maierhofes, und die Kavallerie auf ber 
Ebene vor der Stadt. Dan fah den Feind den ganzen Tag hin 
und her marfchiren; gegen Abend aber brach er mit 26i6 35000 
Mann Ruvallerie, und mehreren Bataillons Infanterie gegen 
die koͤniglichen Truppen vor, Die beyden Ravallerieregimenter 
Nro 1 Prinz Adam Ehev. und Nro. 3 Fäger Herzog Louls warfen 
fih, der großen Leberlegenheit des Feindes ungeachtet „mit 
feltener Tapferkeit auf denfelben, web bradten ibn, fo oft er 
fi ſtellte, zum Weichen, bis er endlih Kanonen und Infan— 
terie gegen dieſe Kavallerie brachte, worauf fie ſich zurüdziehen 
mußte, Bur memlihen Belt bemächtigte ſich der Feind 
mit geofer Ueberlegenheit der Anhöhe an dem Wald, den das 
leichte Infanterie» Regimet Nro. 10 befegt hielt, und drang 
in denfelben ein; allein das leichte Infanterie: Regiment Nro, 
10, das leichte Infanterie Regiment Mro, 9 König, und ein 
Baralllon des Infanterie - Regiments: Nro, 7, weiche fogleich 
in den Wald abgeihidt wurden, warfen den Feind Aber die An⸗ 
höhe zurüd. Machdem die feindliche Kavallerie dur ihre Ueber» 
legenheit, überdieß durch 6 Kanonen und nfanterie unterftügt, 
die beyden königlichen Kavallerie » Regimenter zum Weichen ger 
möthiget hatte, rüdte fie gegen das Infanterie: Regiment Rro. 
1, bey dem ſich General: Major v. Spigemberg befand, vor: 
allein dieſer wies mit dem Regiment, und einem Bataillon 
vom Infanterieregiment No 7 ale Angriffe ſtandhaft zurück. 
Das erſte Bateillon vom nf. Regt. Nro. 4 wurde in einem 
Quarree aufgeftelt, um der felndlihen Kavallerie das Debou⸗ 
chiten gegen die Maierei zu erfchweren; und fomit wurde der 
Felud Hievon abgehalten. Weil nun derfelbe weder die Wein« 
berge noch den Wald erringen konnte, fo zog er fi zurüd, 
Diefes Gefecht wurde ganz allein Durch Die koͤnigl. Truppen bes 
fanden, und ift der Berluft des Feindes in jedem Gefechte viel 
bedeutender geweſen, ald der des Eönigl, Korps. Der General 
Bieutenant, Graf v. Franquemont, rühmt bey Diefer Belegen, 
heit ganz vorzüglich die Tapferkeit ſaͤmmtlicher an diefem Tage 
im Feuer geftandener Truppen, befonders aber die bepden kön, 
Ravallerieregimenter, wovon das eine der franz. General Bris 
her, das andere der Generalmajor v. Jett anfüprten, und fol, 
hen mit dem ſchoͤnſten Bepfpiele vorangingen. Am 29., 30. 
und 31. Aug, marfhirten die koͤnigl. Eruppen mit dem ten, 
Armeekorps über Tallichau und Feldpeim mab WWoltersdorf, 
wo fie am 1. September elntrafen. 

(Der Berluft, melden die Lönigl. Truppen bey diefen Ges 
fechten erlitten babım, befteht an Todten in 2 Dffiyiers und 18 
Unteroffisieren und Gemeinen; an Berwundeten in 9 Offziers 
und 190 Unteroffisieren und Grmeinen. ) 
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Brofhbergogtfum Frantfwrt, 
Min Dandelsfhreiben aus Frankfurt vom 31. Auguſt 
In der allg. Zeit, fagt: „Auf unferm Plag tft es jeht fehr 
Hille, da der Handel mit Böhmen und den übrigen Theilen 


Deftreihe,, der uns bisher. hauptſaͤchlich befhäftigte, fo wie der, 


mit Preußen ganz unterbroden if. Nah Sachſen und andern 
Bändern in der Mähe Des Rriegätheaters find alle Unterneh, 
mungen gefahrvoll, und werden daher größtentheild unferlaffen. 
BZuder und Raffer, welche vergangene Woche etwas fliegen, find 
wieder berabgegangen, da in andern Drten beträchtliche Quan⸗ 
titäten liegen follen und daher Bein Mangel zu befürchten if. 
In Wien iſt nach den legten Nachrichten der Kaffee und Zuder 
fortwährend gefallen, umd ſteht außerordentlich tief." 
Defterreid. 

Prlwatnachrichten aus Wien vom 1. Sept. In der Allge⸗ 
meinen Zeitung, melden: „Die Hier anmefende Derzogin von 
Didendburg hat ihren drenjährigen Prinzen bey fi. Das 
Hauptquartier des Armeekorps im Lande ob der Enns befand 
ſich am 26. noch zu Wimsbah, zwifhen Kremsmünfter und 
Schwannſtadt; es bereitete ſich iadeß dem Vernehmen nach zum 
Aufdruche. Das von der Armee unter Ben. Hiller abhängige 
Heinere Rorps in Rroatien fleht jekt unter dem Feldmarfchalls 
Lieutenant Radiwojewich. Geit einer Woche hat das Ders 
ſchwinden der Schtidemuͤnze wieder aufgehört, 





Königl. Dofs und RationalsTheater. 
Sonntag , den-12. Sept. Berftand und Herz; dann 
folgt die Intrigue durchte Fenſter. 
Röniglihes Theater an dem Iſarthor. 
Samstag, den 11. Septemb, (Zum Grftenmale.) Zwey 
Liebhaber in einer Perfon. Gin Lufifpiel in 4 Aufz. 
Sonntag, den 12. Geptemb. Halnz von Stain der 
Wilde. Gin vaterländifches Ritterfhaufpie im 5 Aufjügen. 





In der lehten vergangenen Woche wurden in München 


getraut 5 Paar. 
geboren: geforben: " . 
74 Söhne, 12 Erwachſene maͤnnl. Geſchl. 
20 Toͤchter. 8 weeibl. Geſchl. 
15 Rinder, 
Sind 34 geboren. 35 geftorben, 


—————————— — 


⸗ An die Mitglieder der Harmonte. 

2702. (2. 6) Gın für die Gefelfchaft der Harmonie wich⸗ 
tiger Gegenftand macht die Berathung in einer Generals Ders 
fammlung nothwendig ; hiezu If der 13te September beftimmt, 
und werden alle verehrlihe Mitglieder eingeladen, an Diefem 
Tage Nahmittags 4 Uhr zu erfheinen. Uebrigens ift der ber 
merkte Gegenſtand in der befondern Affihe auf der Harmonie 
mäher angedeutet; wo auch Die Art der Abſtimmungen anges 
geben iR. 

Münden, den 4ten September 1813. 
Der Ausfhuß der Harmonle. 





- Berfteigerung 
2722. (2. 6) Bon untergeichneter Gerihisftele wird Sam. 
#og den 25, d. M. in dem erſten Rommiffionszimmer fräp von 


9 5i6 12 Uhr die Behanfung des bürgerl. Weinm ofeph 
Gberl an der Burggaffe ſamt —— und en 
186, ©. B. worauf 4000 fi. Gmwiggeld haften, von Gantr 
Rihteramts wegen plus liquitando salva ratificatione Credi- 
torum feil gebothen, 

Kaufinflige koͤnnen diefelbe täglich nach vorgängiger Deltung 
bey dem koͤnigl. Cradtgerihte, oder dem (Maffdeurator Dr, 
QYutter) in Augenſchein nehmen, und ihre Anbothe an obbeſtimm⸗ 
tem Tage und Orte zu Protokol geben. 

Den 31. Aug. 1813. _ 
Königl. bater. Stadtgeriht Münden. 
Gerngroß, Direktor, j 
Schmadel. 





— ORG DNA AL NA NE, 
(2 Rontag den 13. d. M. früh von bis 
Uhr und Nachmittage von 3 bis 6 Uhr “N das ) une 
BWeinlager des bürgerl. Weinwirths Joſeph Eberl in defien Ber 
hauſung an der Burggafie Nro. 186. von Gant Richter amta⸗ 
wegen der Geſtalt zum oͤff entlichen Kaufe gegeben, daß fowopl 
auf dad Gauze im ungertrennter Quantitaͤt, als auf die tinzelnen 
Bäffer, und wenn Kaufslufiige Gefcirre bepdringen, auch im 
Heinen Quantitäten Angebote geſchlagen werden Können. Raufbs 
Hebpaber mögen das Berzeichniß der Weinforten täglih auf der 
Megiftratur einfehen,, und dort megen Befigtigung bderfelben 
* * —— * ihre Anbothe an obbeftimmtem 
age und Drte zu Protofo ben, i 
ee 9 und die fladtgerichtifche 
Den 31. Aug. 1812. . 
Rönigl. bater, Stadtgeriht Münden. 
Geragroß, Direktor, 
Sähmadel, 





Berfteigerung 
, 2724. (2. 6) Dienſtag den 21. d. M. früp von 9 bis ı2 
Upr, und Nahmittags von 3 bis 6 Uhr werden von Gantrich⸗ 
teramts megen ſaͤmmtliche Effeckten des bürgerl. Weinwirths 
Joſeph Eberl in deſſen Behaufung an der Burggaffe Mro 186 
beftehend in Bettungen, Waſch, Kupfer, Zinn, Eilder, Gemälden 
und verfhiedenen Hausgerärpfgaften an ben Meiftbietpenden öͤf⸗ 
fentlich verkauft. 
Den 31. Aug. 1815. 
Königl. baier. Stadtgericht Münden. 
Grrngroß, Direktor, 
Schmabeh, 


Berffeigerung. 
2729. Mittmoh den 15. dieß laufenden Monats Gept. 


' werden Bormitiags 8 Uhr bey unterzeichnerem Amte 397 Stüd 


Nanquin entweder im Gangen oder Tpeilweis, je nachdem ſich 
Liebhaber vorfinden, an den Meiftbierpenden gegen gleich baarg 
Bezahlung Öffentlich verfteigert. 
Dieß eröffnet den Raufeliebpabern 
Den 4. September 1813. 
d 


ab 
Röniglide Dallamt Münden. 
Krembe, Dalbeamter. 
Leßle, Rontrolleur. 


2727. (7. 6) Im Haderaäfhm 1071 über 1 Stiege IP 
ein Fortepisno um fehr billige Preife gu verkaufen. — 


2720. (3. b) Go if eine Mühle und Garten iu verkam 
fm D. ü. 


Mu 


n ch 


Politiſche 


en eK 


zeitung. 


ir Seiner Lnigligen Maftät von Balern aiergnädigfem Privilegler 
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Balerm 

Das neueſte Regierungs » Blatt enthält einen Armee⸗ 
Befehl vom 4. Soptember 1813, der unter andern folgende 
Beförderungen enthält: Rachgeſehte Oberſten find zu Genscals 
Majors erwannt, nömlih: Wilhelm von Jordan, PBlügels 
Arjudant der Kavallerie ; Mar Graf Spreti, biöher Roms 
mandant in Ingolftade; Fabrijzius Pocct, Im Generalftabe; 
Friedrih Barın Schönfeld, Flügeladjudant der Jnfanterie ; 
Rai Graf Pappenheim, Generaladjudant der Infanterie ; 
Benignus Ehevalier de Golonge Inder Artillerie; Eduard Anton 
Janfonvon der Stochh, und Anton Graf Rehbergim Ge⸗ 
neralftabe, Beförbert wurden : der Major und Kommandant deb 1. 
Rational: Feld + Batatllond Augsdurg , Karl v. Schintling, 
zum Dberfilteutenant ; der Rapiräm und Kommandant eined Bar 
taillons der mobilen Legion des Ober ; Donaufreifee , Rojetan 
Daddaz De Eorfelnge, zum Platzmajor in Roſenberg; 
dann die Bataillans Sommandanten , Kapitins Herrmann Dar 
ren, von der mobilen ‚Begion des Farkreifes; Franz von der 
Mark, von der mobilen Region des Regenkreifes, und Joſeph 
Wrüdner, von der mobilen Legion des Dber : Domankreifed, 
zu Mojort. — Auch das beitte Bataillon der mobilen Legion 
des Rezatkreiſes, und das zweyte Bataillon der mobilen 
Legion des Regentreifes haben fi aus fregem Antriebe 
erboten, die Feinde des Baterlandes überall , auch jenfeits der 
Gränze, zu befämpfen. — Der König nimmt diefen ruͤhmlichen 
Beweis von Baterlandoliebe In Gnaden auf. — Das dritte 
Bataillon der mobilen Region des Rezatkreifes nennt ih von 
nun an zweytes National» Beld- Bataillon Ante 
bad, und jenes de Negenkreifes drittes Nationale 
Feid Bataillen Amberg. Beyde erhalten die Fahne 
eines erften Bataillons eins mg Meer und bie Gratififas 
tion, melde für eine zmepiährige jen ſtverpflichtung beflimmt 

orden if. 
— 2 das neueſte Reglerungsblatt eine allerhoͤchſte 
Verordnung, des Ausfuhre . Verbot der Pferde betreſſend. 

Die Batreurher Zeitung enthält Folgendes aus Barreuth 
som 10. Sept. Die über Gera laufende Reipziger Poft vom 
7. Sept „ womit authentifche Nachrichten von den Ereigniſſen 
feit dem 29. Aug. zu erwarten waren, ift hier nicht angefomr 
men. Der kalſerlich Öitreichifche Oberſt, Herr Graf Mensdorf 
fireift noch im den Gegenden Die das Luͤtzowſche Korps vor dem 
Waffenſtillſtand befegt hatte. 

Auch in Münden ſind die Leipziger Poften ſowohl vom 
40, als 12. September, mo fie pätten eintreffen follen, auds 


geblieben. ) 
Sranzsdöftfde® Reid. 
Der nemefte Moniteur enthält Folgendes ans Paris, vom 
5. Sept. Ihre Majeftät die Raiferin Königin und Regentin 
ya auf Ihrer Nüdreife von Gherbourg heute um + Lhe Dos 


gm im PaHafle zu Saint Gloud abgefliegen: Mittags wer 
ndigte der Donner der Ranonen Ihre Ankunft der Hauptſtadt. 

Der Moniteur thellt mun folgende offizielle Kriegsberichte 
mit: Ihre Mojeftät die Kalſeriu Koͤnigin und Regentin hat 
— Machtichten von der Armes, dat. vom 2oten Auguff, 

alten x 

Die Feinde kündigten den Waffenſtillſtand dem 11. Mittags 
auf und gaben zu erkennen, daß die Beindfeligkeiten den 17. 
nach Mitternacht anfangen würden. — Bu gleicher Zeit lic 
eine vom Deren Orafen vom Metternih, Minifter der ausmärs 
tigen Werpältniffe von Deftreih, an den Deren Grafen vom 
Rorbonne addreffirte Rote demfelben wifien, daß Oeſtreich Frank» 
reich den Krieg erfläre. — Den 17. Morgens waren die Diss 
pofitionen beyder Armeen Folgende: Das ate, 12te und Tte 
Korps, unter dem Befehlen des Herzogs von Reggio, befanden 
fid sm Dobme. Der Fürft von Edimüpl mit feinem Korps, 
ivomit We Dänen verbunden waren, Fampirte vor Hamburg und 
hatte fein Hauprquartier zu Wergedorf. Das äte Korps, unter 
den Befehlen des Fürften von der Moskwa, war zu Llegnig ; 
Bas Ste Korps, unter Anführung des General Baurifton, zu 
Goldberg ; das Arte, unter den Befehlen des Herzogs vom 
Zarente, zu Lömenberg ; das Gte, Fommandirt vom Herzog 
von Ragufa, zu Bunzlau; das (ate Korps, unter der Leit 
tung des Fürften Poniatomölp „zu Zittan, Der Marfhall- 
Saint: Epr befand ſich mit dem 14ten Korps, feinen Tine 
Een Flügel am Die Elbe gelehnt, im Lager von Köntgftein, 
und a cheval auf der großen Ghpaufiee von Prag nah Dress 
den, indem er Obfervationstorps bis an die Engpäfle von 
Marienberg vorpouifirte. Das 1fte Korps kam zu Dredden, 
Das 2te zu Zittau an. Dresden, Torgau, Wittenberg, Mag. 
dedurg und Hamburg hatten fämmtlih ihre Garnifonen und 
waren mit Wolfen umd Proviant verſehen. — Die feindlihe 
Armee hatte nah dem, mas man daven urtheilen Bann, fol 
gende ©telung inne: 50,906, Mann Ruffen und Preußen was 
zen feit dem 10. Morgens in Böhmen eingerüdt und folten 
gegen den 21. an der Gilde ankommen. Diefe Armes Fommanr 
dicen der Raifer von Rußland und der König vom Preußen, 
die ruflifhen Generale Barclay de Tolp, Wittgenftein und 
Miloradomirfhb und der preußifhe General Kleiſt. Die ruffls 
ſchen und preußifhen Garden maden einen Theil derfelben aus; 
diefe Streitkraͤfte nun, in Verbindung mit der Armee bed Sütr 
ſten von Schmarzenberg, bildeten die große Armee und foßten 
eine Stärke von 200,000 Mann in fi; diefe Armee ſollte am 
Tinten Eidufer agiren, imdem fie diefen Fluß in Böhmen überfehte, 
Die Armee in Scleften, von dem preußiſchen Generalen Bluͤ⸗ 
Ger und Dork und dem ruſſiſchen Generalen Saden und Lanr 
Heron kommandirt, ſchien ſich gegen Breslau sufammenzujichen ; 
fie war 100,000 Mann far. Mehrere preußifhe und ruſſiſche 
Korps nad Injurerktionsteuppen dedten Berlin ud waren 


Danıburg und dem Herzog von Regaio entgegengefeht. Dan 
fhägte die Macht diefer Armeen, welche Berlin dedten, auf 
410,000 Mann. Ale Operationen des Feindes geichahen aus 
dem Grunde, well er glaubte, der Kaifer würde auf das linke 
ESlbufer überfegen, Die von Dresden aufgebrodene Baiferliche 
Darbe begab fih den 15. nah Baugen und den 18. nach Goͤr⸗ 
fig. Den 19. verfügte ſich der Kaifer nah Zittau, lief auf 


der Stelle Die Truppen des Fürften Poniatowoky marfchiren, 


forcirte Die Engpäffe von Böhmen, pailirte die große Berg: 
Rette, Die Böhmen von der Laufig trennt und zog zu Babel 
«in, während fih General Lefeore : Desnouettes mit einer In⸗ 
fanterie « und Ravalleriedivifion der Garde Rumburg bemäds 
tigte, den Cebirgepap zu Beorgenthal burchfchritt, und 
Der polnische General Reminsky fih Friedland und Reichenberg 
Semädtigte. Diefe Dperation hatte zum Zweck, die Alllirten 

egen Prag zu beunrupigen und fi fihere Renntniffe über ihre 

lane zu verſchaſſen. Man erfuhr dafelbft, was unfere Spione 
bersith entdedt hatten, Daß Die Glite der zufiifhen und preus 
Biihen Armee Böhmen durchziehe und fih auf dem linken Elb⸗ 
afer vereinige. Unfere Streifpoſten drangen bis auf 16 Stunden 
»on Prag vor. — Der Kaiſer war den 20. um 1 Uhr Mors 
gend, zurückehrend aus Böhmen, zu Zittau. Gr lief den 
Meryg von Belluno mit dem 2ten Armeckorpé dafelbfl, um 
Das Kotpso des Fürſten Ponlatoweky zu unterflügen; er plas 
eirte den General Bandamme, mit dem iſten Korps, zu Rums 
Burg, um dem Gen. Lefenre: Desnouetied gar Stüge zu dienen ; 
Diele Heyden Generale befegten den Engraß mit Gewalt und ließen 
Medouten auf der Anhöhe, welche denfelben beberrfcht, errichten, 
Der Kalfer begab fih nah Lauban in Schleſien, wo er den 
20. vor 7 Uhr Abends eintraf.e. — Die feindlihe Armee in 
Exhlefien hatte den Waflenftilitand verlegt, indem fie feit Dem 
#2. dab meutrale Gebieth durchzogen. Die Feinde hatten den 
45. ale unfere Borpoften überfallen und einige Vedetten aufs 
gehoben. Ein ruffiihes Korps ftellte ih am 16. zwiſchen dem 
Bober und den Poften von Spiller, Den 200 Mann von der 
Divifion Sharpentier beſetzten. Diefe Braven, Die fih auf die 
grwifienhafte Haltung der Verträge nerheßen, zilten zu den 
Waffen, gingen dem Feinde zu Leibe und vertrieben Ihn: Der Bas 
seillonschef la Builllermie führte fie an. Den 18. befahl der 
Herzog v Tarent dem Gen. Zuchi, das Städtchen Lahn gu neh⸗ 
men; er begab fih mit einer ital. Brigade dahin, führte feinen 
Befehl muthig aus und machte Dem Feinde über 500 Mann verlieren. 


General Zuchi iſt ein Offisler von ausgezeichnetem Berdienfte. 


Die ital. Truppen Haben die Ruffen, die ihnen an Anzahl überles 
g’n waren, mit dem Bajonette angegriffen Den 19. bezog der 
Feind zu Zopten ein Rager. Ein rufifhes Korps von 12,009 
Mann hatte den Bober paffirt und den won 3 leichten Com⸗ 
paznien vertheidigten Poften zu Siebeneichen angegriffen. Ges 
neral Lauriſton läßt einen Theil feines Korps unter die Waflen 
treten, bricht won Löwenberg auf, marſchitt auf den Zeind 
gu uud wirft ihn im Den Bober, Die Brigade Des General 
Bafitte, von der Divifion Rochambeau, zeichnete ih aus. Tas 
zwiſchen befand fih Der Raifer, der den 20, zu Rauban ams 
Arlommen war, den 21. mit Tagetanbtuch zu Römenberg 
und Heß Brüden über den Bober ſchlagen. Das Korps 
des Benerald Lauriſton paffirte Mittags darüber. General 
Moifon warf wit Der ihm eigenen Tapferkeit alles, mas 
Eh felnem Uebergange widerfegen wollte, über den Haufen, bes 
machtigte fih aller Pofitionen und führte den Feind fechtend 
bis pin nad Goldberg. Das Ste und dab 1ite Korps unter, 
ftügten Ihn. Auf dem linken Fluͤgel ließ der Fuͤrſt von der 
Moekwa den Ben, Baden durch das Zte Korps vor Bunzlau age 
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greifen, warf ihn, verfeßte ihn in Unordnung und nahm ihm 
DBefangene ad. Der Feind begab fih anf die Flucht. Am 23. 
Hatte ein Gefecht vor Goldberg flatt. General Lauriften befand 
ſich daſelbſt an der Spige des 5ten und itten Korps, Er hatte 
Die Rufien vor ih, welche die Pofltion vom Flensberg dedten 
and Die Preußen, die fi rechts auf der Straffe von Lirgnig 
‚aubbreiteten. m Augenblick wo General Gerard links nad 
Miederau debouchlete, erfhien eine Golonne von 25,000 Preis 
Een auf jenem Punkte; er lic mitten unter den Baraquen des alten 
Ragers fie angreiffen ; fie wurde von allen Selten durchbrochen ; die 
Preußen verſuchten mehrere Ravallerieangriffe, die heftig zuruͤckge⸗ 
ſchlagen wurden: fie wurden ausallenipren Pofittonen gejagt und 
ließen auf dem Schlachtfelde ben 5,000 Todte, Gefangene ıc. Am 
zechten Flügel wurde der Flenberg mehreremale genommen und wies 
der genommen, endlich warffich das 135ſte Regiment auf den Feind 
and warf ihn gänzlich über ben Haufen. Der Feigp verlor auf Diefem 
Punkte 1000 Zodte und 4,000 Verwundete. Die Arme der 
Mllirten zog ih in Unordnung und größter Eile gegen Jauer 
jurüd. Nachdem der Feind demnah in Schleſien gefchlagen | 
war, nahm der Ralfer den Fürften von der Moskwa mit ſich, 
Tief dem Herzog von Tarent das Rommando über die Armee 
von Schleflen und Bam den 25. zu Stolpen an. Dis alte und 
dunge Garde, Infanterie, Ravallerie uud Artillerie, machten biefe 
40 Lleues in vier Tagen. 

Ihre Majeſtaͤt die Kaiferin Königin und Regentin erhlelt 
folgende Nachrichten won der Armer, dat. vom 28. Auguſt: 

Den 20. um 8 Uhr Morgens zog der Kaiſer in Dresden 
ein, Die große ruffifbe, preuß. und Öftreich Urmee, von den 
Eouseraind fommandirt, war gegenwärtig; fie bekraͤnzte alle Düs 
gel, welche Dresden umgeben, aufntfernung einer Eleinen Meile 
vom linken Ufer, Der Marfhall Saint, Epr befegte mir Dem 
44ten Korps und der Garnifon von Dresden das verfchangte 
Lager und umgob das um die Vorftädte fih ziehende Pfapls 
Werk mit Tiratfleurs. Alles war ruhig um Mittag; aber der 
erfahıne Blick erkannte an diefer Stile den Borläufer des 
©tucind: es ſchlen ein Angriff bevorzuflchen. Um 4 Uhr 
Nachmittags bildeten ſich, auf das Zeichen von 3 Kanenenſchüſſen, 
ſechs feindliche Rolonnen, deren jede 50 Peuerfhlünde vor ſich 
Her hatte, und fliegen wenige Augenblide derauf in die Ebe⸗ 
nen hernider, ihren Marſch auf die Rebouten gerichtet. m 
weniger ald einer Biertelfinnde wurde die Kanonade ſchredlich. 
Das Feuer einer Redoute war gebämpft, die Belagerer hatten 
die tournirt und machten Anftrengungen am Buße des Pfahl 
Werks der Vorftädte, mo eine große Anzahl den Tod fand. 
Es war nah om 5 Uhr; ein Theil der Reſerven vom 14tem 
Korps befand fih im Gefecht, Ginige Haubitzen fielen in bie 
Stadt; der Augendlit ſchien dringend. Der Kalfer befahl dem 
Aönig von Neapel, fi mit dem Kavallerielorps des Gen. Bas 
tours» Maubourg auf die rechte Flanke des Zeindes, und dem 
Herzog von Trevifo, fih auf deſſen linke zu begeben. Die 
4 Divifionen der jungen Garde, kommandirt von den Ge— 
neralen Dumoutier, Barrois, Decouj und Rogüet deboudirten 
fodann zwey ducch das Pirnaer und zwey durd) das Plauener : Thor, 
Der Fürft von der Moekwa rüdte an der Spige der Divifion 
Barrois Hervor. Diefe Divifionen warfen alles vor ſich über 
den Haufen ; das Feuer entfernte fi auf der Stelle von bem 
Mittelpunkte auf den äußern Umfang und wurde bald auf bie 
Dügel zurüdverfegt. Das Schladifeld blieb mit Todien, Kar 
nonen und Teümmern bededt,. Der General Dumoutier, fo 
wie die zn Bopeldieu, ze. und Gombelles find „> 
wundet, Der Drdonnanzeffizier Beranger, ein junger ) 
ler Mana ift toͤdlich bleſſici. Gen. a 
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merſt In den Graben einer Reboute, mo bie feindlichen Sa⸗ 
peurs ſchon damit befchäftigt waren , die Pallifaden abyufägen ; 
er wurde durch einem Bajonerftih bleffirt. Die Nacht wurde 
finfter und das Feuer hörte auf; dem Feinde hatte fein Angriff 
geiheitert, er ließ über 2000 Gefangene auf dem mit,Todten und 
VDerwundeten bededten Schlachtfelde. — Den 27. war das 
Wetter abfheulih; der Regen fiel in Strömen. Der Soldat 
hatte die Nacht über in Koth und Waſſer geftedt. Um 9 Uhr 
fah man deutlich den Feind feinen linden Flügel ausbreiten und 
Die Hügel bededen, die durch das Thal von Plauen von fels 
nem Genteum getrennt waren. Der König von Neapıl ging 
mit dem Korps des Herjogs von Belluno und den Gulrafiiers 
Divifionen ab, und rüdte auf der Straße von Frenberg vor, 
um diefen linken Flügel anzugreifen. Die ſechs Divifionen, 
welche denſelben bilderen, wurden gemorfen und zeritreut, 
Die Hälfte, mit den Fahnen und den Kanonen, wurde gefans 
gen gemadt, morunter fih mehrere Generale befinden. Im 
Gentrum unterhielt eine lebhafte Kanonade die Aufmerkſamkelt 
des Feindes und Golonnen zeigten fi bereit, ihm auf dem lins 
Ben Flügel anzugreifen. Der Herzog von Trevifo mandvrirte 
mit dem General Ranfouty in der (Ebene, mit dem Tinten Jlüs 
gel am Fluß und dem rechten an den Hügeln. Der Marfhall 
Saint, Gyr verband unfern Linken mit dem Centrum, welches 
durch das Korps des Herzogs von Ragufa gebildet war. Ger 
gen 2 Uhr Machmirtags entfhloß fib der Feind zum Ruͤckzug. 
Er hatte feine große Verbindung von Bühmen zwifhen feinem 
linken und rechten Flügel verloren. Die Refultate diefes Tages 
find 25, bis 30,000 Gefangene , 40 Bahnen und 60 Kanonen, 
Man kann rechnen, daß der Feind um 60,000 Mann weni» 
ger hat. Unſer Berluft erftredt fib an Todten, Bleſſir⸗ 
ten und Gefangenen auf 4000 Mann. Die Kavallerie hat ih 
mit Ruhm bededt. Der Generalitab der Kavallerie wird Dis 
Detaild und die fi ausgezeichnet haben, bekannt machen, 
Die junge Garde har den Beyfal der ganzen Armee verdient, 
Die alte Garde hatte 2 Bataillons im Gefecht, ihre andern 
Bataillons befanden fh In der Stadt als Referve in Bereits 
ſchaft. Die begden Bataillons, die im Gefecht waren, haben 
Alles mit blanken Waffen geworfen, Die Stadt Dresden war in 
Schrecken gelegt worden und hatte in großer Gefahr geſchwebt. 
Dos Betrogen der Einwohner war, wie man «8 von einem 
alliierten Volke erwarten mußte, Der König von Sachſen und 
feine Bamilie waren in Dresden geblieben und haben Das Bay 
fptel des Berträuens gegeben. 

Die Ratferin Adnigin und Regentin hai folgende Madrid: 
ten von der Armee, datirt vom 30. Auguft erhalten: 

Den 28ten, 29ten und 5oten haben wir unfere gfüflichen 
Fortſchritte verfolgt. Die Generale Gafter, Doumere und d’Aıy 
benatde, vom Korps des Gen. Ratour » Maubourg, haben über 
taufend Pulverfarcen oder Munitionswagen und viele Gefangene 
aufgerafft. Die Dörfer wimmeln von feindlichen Verwundeten; 
man zäplt deren über 10,000. Der Feind Hat nach Ausfage der 
©efangenen 8 todte oder bleſſirte Generale verloren. Der Dass 
v. Ragufa hatte mehrere Borpoftengefechte, welche die Unerſchrocken 
heit feiner Truppen beweilen. Der Befehls hader des iten Korps, 
General Bandamme, debouchitte dem 25. über Rönigeftein und 
bemaoͤchtigte ſich am 26. des Lagers von Pirna, der Stadt und 
Hopendorf. Gr Hat die große Berbindung von Prag nad Dres: 
den aufgehoben. Der Herzog von Würtemberg, mit 15,000 
Rufien, wurde beauftragt, Diefe Debouhe zu beobadıten. Den 
28. griff Gen. Bandamme ihn an, flug ihn, nahm 2000 Ge: 
fangene ihm ab, wie auch 6 Kanonen und jagte ihn nad Böp: 
men zurück. Der Brigadegeneral, -Fürft von Reuß, ein Dfll: 


sier von Verbienft, wurde gefbdtet. Am 29. nahm Gen, Ban 
Damme auf den Höhen von Böhmen Play und ftellte ſich dort 
auf. Er ließ das Land durh Steeipoften und Parthenen 
durchforſchen, um Nacrihten vom Feinde einzuiichen, er 
fieß ihn beunrubigen und fid feiner Magazine bemeiftern. Dee 
Prinz von Edmüpl war den 24, zu Schwerin; er hatte noch 
Beine größere Affatre gehabt. Die Dänen zeichneten in mehreren 
Beinen Gefechten fih aus. Dieſer Anfang des Feldzuges iſt 
von der glängendften Art und berechtigt zu großen Hoffnungen. 
Die Beichaffenpeit unferer Infanterie ift der des Feinden viel 
überlegen, 

Moreau, fagt das Journal de Paris, Hat ohne Zweifel von 
jenem General Arnold reden gehört, der im ameritanifhen 
Revolutionskriege fo berühmt war, und nachdem er rühmlich in 
den Reihen feiner Landsleute gefochten, fih gegen die Regierung 
feines Bandes verfhwor. Der Verräther boty nah enidedter 
Verſchwörung den Engländern feine Dienfte an, die fich feiner 
bedienten, obglelch fie ihm verachteten, ihn bald in Ruheſtand vers 
fegten und fomit vergaßen. Arnolds Name, in der Geſchichte 
entehrt, wird in Amerika nie ohne Hinzufügung eines beſchimpfenden 
Benmorts genannt, und ſelbſt die Kinder ſprechen nur mit Abs 
ſcheu ihn aus. — Wie war es möglib, daß eim ſolches Bey⸗ 
fpiel den Exgeneral Moreau nicht zurüdhalten Ponnte? Doch 
ihm behagte #6 mehr, die Maske von ſich zu werfen und durch feine 
neuera Schritte die Meynung der pellfependen Menfchen zu rechtfertis 
gen, diefe feine Heucheley nie hintergehen konnte. Und nun ift er 
mit den Ruffen und Preußen im Bunde ! Es herrfcht nun Beim 
Zweifel mehr über ihn. Der öffentlige Unmwilen ift gegen ihn 
autgefproden, er wird ihn verfolgen bis an das Grab, und feir 
nen Namen der richtenden Nachwelt uͤberliefern. Zu allen Zei⸗ 
ten und in allen Ländern verliert der Menſch, der fig mit 
den Felnden feines Baterlandes verbünder, alle Anſprüche auf 
Achtung, und ladet unfeplbar die Verachtung derjenigen auf 
id, denen die Berraͤtherey zum Bortpeil gereihte, Man kennt 
von bdiefer Seite Die erhabenen Miorte des Mitter Baparde, 
Diefes Mufters der framzöfifhen Krieger. Gr wurde im Kampfe 
gegen die Kalferlihen rödelih verwundet, an deren Spitze ſich 
der Gonnetable von Bourbon befand, der ſich miederträctig dem 
Beinden Frankreichs verkaufte, Der Berräther Bourbon nähert 
ſich Bayarde, und kann indem er ihm hiaſcheiden ſieht, ſich ſei⸗ 
ner Thraͤnen mit enthalten, „Weint nicht über mid, redete 
voll Unwille der Ritter opne Furcht und Tadel zu ibm; 
ich ſterbe ſür meinen König, weint über eud, der ihr euer Bas 
Krland und euren Eid vertathen!“ 

Der ilprifche Telegrapp fpreibt aus Raibad vom 26. Aug. : 
„Der Generalgouverneur bat, auf die Nachticht von der Bas 
wegung der Deftreiher gegen Ziume, Laibach verlaffen, um fi 
nad Trieft zu begeben. 

Spanien. 

Im Gournal de Empire liest man Folgendes aus Bar 
<ellona vom 24. Aug. : „Die englifche Armee unter General 
Diurray war, nah den im Jullus vor Tarragona erlittenen 
Unfällen, unter Lord Beatiaks Kommando getommen. Diefer 
fand für gut zu Anfang Auguſts nohmals unter den Mauern 
von Tarragona das Glaͤck der Waffen zu verſuchen. Alſo unters 
nahm er eine beträchtliche Landung, mährend ber Herzog Dei 
Parque mir einer fpanifhen Armee die Feſtung von der Lands 
feite blokirte, Auf Diefe Nachricht brach der Marfhal Herzog 
von Albufera von Barcelona auf und rüdte fhnell gegen den 
bedropten Punkt, Schon war Tarragona förmlich belagert, 
Diefe Stadt, welche nad Berftörung ihrer Hauptfeflungswerke 
nur noch ald eine große, mit Baſtionen verſehene Redoute zu 
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betrafen war, wiberfland feit 18 Tagen allen Verſuchen der 
zahlreichen Feinde, die fie angriffen. Mitilerwelle traf der Ders 
zog von Aldufera mit feiner Armee ein. Gine Schlacht ſchian 
nahe, die Acnıee von Arragonieu wünſchte fe mit Ungeduld, 
und der Eifer der Truppen hätte ohne Zweifel über alle Din, 
Derniffe triumphiert. Schon bemiefen einige mörderifhe Schar⸗ 
mauͤei, daß der Widerfiand Hartnäfig ſeyn würde, als die Eug⸗ 
länder und Spanier, 49,000 Dann flark, unter Begünftigung 
Der Macht die Belagerung eilig aufhoben und ſich ohne Tref⸗ 
fen zurüczogen. Der Marfhall von Albufera rüdte mit Ans 
Bruch des Tages in Tarragona ein, beglückwünſchte die tapfere 
Befagung über ihre ſchoͤne Bertpeidigung, und befhäftigte ſich 
fogleih mit. den. Mitteln, dem Feinde, für Den diefer Peften 
fo wichtig iſt, die Möglichkeit zu entziehen, zum drittenmale 
wit überlegener Macht einen Verſuch gegen Tarragona zu mar 
den. Dan legte Minen unter alle Baflions, unter Die Pfeile 
lern der alten Wafferleitumg, im Hafen, im Jnnern des Har 
fendammer, kurz überall wo es nöthig war, und auf ein gegers 
Benes Zeichen eriftirten die Forts und Woͤlle von Tarragona 
wicht mehr. Ma Diefer kraſtvollen Expedition verlegte der Hr 
Marfhall fein Armeekorps in dem Umgebungen unferer Stadt 
in Rantonirungen, wo «6 gr * ootagiger muͤhe voller 
keit einige Ruhe wird genießen koͤnnen. 
m. — Donlteur enthält ein ausfüprlihes Schreiben 
Des Herzogs von Albufera an Ge. Esel. dem Kriegsminiſter 
über diefen Vorfall, vom 19. Augujt, welches wir unfern Les 
fern morgen mitteilen werden. ) 
Weſtphalen. 

Der weſtphoͤliſche Moniteur enthaͤlt Folgenses aus Kaſſel 
vom 5. Spt. Se. Mai. haben durch eine Gntfheidung vom 
31. Aug. die Bildung eines Kriegsgerichto verordnet, um nad 
den Gefegen des Kriegs die Urheber, : Thellnepmer und Mit. 
ſchuldigen der Berrätherep zu riäten, Durch welche Die 2te und 
Zte Gokadrton des erſten, und Die ifle und Zte Esladron des 
jwepten Hufarenregiments, in der Nacht vom 22. auf den 25. 
Aug; den Reichenberg dem Feinde überliefert worden find. 

Zagsbefehl vom 51. Auguſt 1815. Die Armes Pennt ber 
seits den ſchaͤndlichen Berrary, mwodurh 4 Schwadronen vom 
ften und 2ten Nufarenregimente in der Nacht vom 22. auf 
den 25. Auguft gu Neichenderg dem Feinde überliefert wurden. 
Ale Korps haben deßhalb ihren Unwillen laut zu. erkennen ges 
— und in der Anregung einer niedrigen Selbſt⸗ 
fucht haben die Urheber dieſes ſchnden Verrathe ihrem Verbre⸗ 
chen noch den Greuel des ſchwärzeſten Undanks zugefellt. 

William von Hammerſtein, Oberſt des erſten Dufarenregis 
ments, bat ale Mitglieder feiner Familie täglich mit den Wohl⸗ 
ihaten des Königs überhäufen gefehen, und felbft die ausges 
zeich aetſten Bemweife Davon erhalten. 

Bon Peng, Befehlshaber des zweyten Qufarenregimentt, 
hat zum Dan? für zwehmal ihm gewordene großmüthige Ders 
wigung, feinen König niederträdhtigermeife verrathen. 

Was die Handlung Diefer Berräther der Epre der weſtphaͤ⸗ 
liſchen Waffen Gintrag that, hat glüdliherweife das ehrenvolle 
Berragen der Korps wieder gut gemacht, die an den Gefechten 
vom 26ften und 27ſten vor Dresden Antpeil genommen. Die 
Artillerie hat befonders die Blide der Armee durch Die audger 
zeichueteſten Dienft an diefen Tagen auf ſich gezogen. 

Se. Majrät find aber darnm mihts defioweniger Ihrer 
eigenen Armee und der Armee iprer Alirien ein merkwürdiges 
enfpiel von Strenge ſchuldig. . 

” le befeplem Allerhoͤchſtdie ſelben Bolgendss ; 1) Die 


Hufarendrigade iſt aufgelöst; 2) die Sufarenregimenter Nre. 1 
und 2 hören vom heutigen Tage an auf, einen Theil der kön, 
Armee ausjumaben; 5) die Standarten, welche diefen bepden 
Regimentern gehörten, follen verbrannt werden, 

Die Dffiziere, von denen anerkannt Aft, daß fie an Diefer 
ſchimpflichen Defertion Beinen Antheil haben, follen His gu ihrer 
weitern Anftellung & la Suite der Armee gefegt werden. Naifel, 
den Zaften Auguſt 1813. — Der Rriegeminijter. Unterzeichner, 
Graf v. Hoͤne.“ 

Nun folgen Addteſſen a) der verſchiedenen Rorps der Garde 
Sr, Majeftät; b) des Dberften und Commandanten der Artils 
lerie; c) der Dffigiere des erſten Bataillons leichter Infanterie; 
d) der Offiziere des äten Linien s Regiments, Diefe Addreffen 
drüden den lebhaften Unwillen aus, wovon die verfhiedenen 
Korps der Garden und die Dffisierkorps der genannten Trup⸗ 
pen ſich bey der Machricht von dem treulofen Betragen des 
Dberften v. Hammerfteln, des Majors Peng uud eines Tpeils 
der Stabsofiziere des iſten und 2ten Huſaren- Regiments 
durchdrungen fühlten, und bitten fämmtlih um die Gnade, 
bsp Diefer Gelegenheit aufs Meue ihre Treue und ihre Liebe 
für den König und ipren Gifer und Enthuſtasmus für ihren 
Dienft, fo wie die Anhänglichkeir iprer Soldaten für ihre Pfigt, 
den Rönig und das Vaterland verfihern, und ihren Ab ſcheu 
gegen Diefe Trestdſen zu erkennen geben su dürfen, 

Im Königreih Weftphalen, meldet die ABg. Zeit., find 
der Unterpraͤfeet des Difteiets Hildesheim, v. Hammerftcin, 
und der Forftfonfervaseur zu Rinteln, v. Yammerflein , außer 
Dienft geſetzt worden. 

Sachſen. 

Die Frankfurter-Zeitung enthält einen Wrtifel aus Dres⸗ 
den vom 30. Aug., worin e& heißt: „Dresden und feine Um⸗ 
gebungen find fo ruhig, wie vor dem Wiedsranfang der Feinde 
fetgleiten. Der Feind iR weit von uns enifernt. Dan fieht 
weder ihn moch die fransöfiihen Korps, die ihm verfolgen. Der 
Öftreichifche Zeldmarfchall » Lieutenant v. Mördon ift unter den 
Öftreihifhen Generalen, welde den 27. d. M. zu Gefangenen 
gemacht wurden, * 

Zu Leipzig And feit Anfang des Geptembers Zucker und 
Kaffee um 15 Proz. gefallen. 

Die legte Poft von Leipzig iſt zu Augeburg ausgeblieben, 
Die Poft von Dresden fehlt ſchon feit einigen Wochen. ‚ 

Die Düffeldorfer * vom 3. Sept. enthält folgende, 
von der Elbe vom 29. Aug. datirte Nachrichten: „Es ift 
ganz beſtimmt wahr, daß die Franzoſen Meifter von Berlin 
find: feit dem 25. waren fie Derren der Königefladt. So eben 
vernimmt man, daß die Frangofen fafl ganz Pommern einger 
uommen haben. Stealfund fol von ihnen biekirt werden," 

£ Deferreid. 
. Am 21. Aug. war ein Theil der preufifhen Feldpoft durch 
Prag paflirt, Die oͤſtreichiſche Feldbuhdrudereyg war um nem⸗ 
liben Tage von Prag obgegangen. 

Bien, den 4. Sept. Kurs auf Augsburg, Ufo 160 1/6 
Monate 159 5/8; Ronventionsmünge 166 1)4. 

— eu — 


Röntglihes Theater an dem Iſarthor. 
Montag den 10. Eept.: Die hübſche, Pleine Puh 
maderin ein Lufifpiel In ı At. Dann folgt Rina oder 
Bahnfinn aus Biebe, ein Schaufpiel mit Gefang in 
em Alt. 





Mebſt einer Aversiffements » Beplage.) 





Beylage zu Nro. 219 der politifchen Zeitung. 


— BE — 


Gdictal, Borladung. , 

2662. (3. c) In dem Schuldenweſen des Franz Xaver Mit: 
tenberger, bürgl. Rebzelters dapier, hat man auf Andringen der Glaͤu⸗ 
Biger Die Gant befcjloffen, und will daher folgende 3 Edikts 
Taͤge beitimmt haben : 

Ad producendum, et liquidandam den 29. Eept 

Ad excipiendum den 29 Dftober dann 

Ad concludendum Den 29. November 
und zwar im dem Maafe, daß als der terıninus ad quem bins 
Fihtli der Konkluſſon der 28. Des. 1813. feftgefegt ep, inner 
melden Konkluſſond Termine die eine Hälfte ad replicandum, 
und die andere Hälfte ad duplicandum zu verwenden fey. 

Es werden fohin alle disjenigen, weldhe an dieſer Gantmaſſe 
eine rechtliche Forderung zu machen haben, hiewit aufgefodert, 
an eben erwähnten Edikstägen entweder in Perfon, oder durch 
genugfam bevollmädtigte Anmälde jedesmal um 9 Uhr Bormits 
” tags bey unterzeichneter Stelle zu erſcheluen, und ihre ode 
rungen nebit dem Vorrecht redhtögenügend anzubringen, anſſer 
deſſen fie nicht mehr Damit gehört fonder ipſo facto präfludtet ſeyn 
follen. 

Der 10. Aug. 1815 
Rönigiihr balerifhes Stadtgeriht Münden. 
Geragrof, Director. 
Beiller 





Gantproflama, 

2708. (3.5) Nah der übergebenen Zahlungsunfäpigkeit 
des hieſigen Dandelömanns Joh. Baptiſt Schultes wurde 
die Sant audgefprocden, und ſolche durch das hoͤchſte Erkennt: 
niß des Eönigl. baleriſchen Appellationogerichts für den Salsa: 
Kreis beftätigt. 

Dem ’zu Folge werden zur ordnungsmäfigen Berbandlung 
dieſer Gantſache nachfolgende Edletstage anberaumt, ald am 
Montag den Aten Detober diefes Jahrs ad Fiquidandum, wo⸗ 


ben man auch auf Aufuchen des Gantirers die gütlihe Auseine 


anderfegung dieſes Deblimefens verfuchen wird, in Zerſchlagung 
deflen aber am Mittwoch dem Sten November ad excipieudum, 
am 17ten des mämlihen Monats ad replicandum, und Diens 
flag den Zoſten gleichen Monats ad duplicandum et conclu- 
denduin. 

Es werden daher alle bekannte und unbelante Gläubiger, 
fie mögen ihre Foderungen bereits eingeklagt haben oder nicht, 
hiemif aufgerufen, bey Strafe des gaͤnclichen Ausſchluſſes an 
den befagten Tagen oder felbft perſönlich, oder Durch legal ber 
solmmähtigte Anwälte in hieſtger Amtskansley zu erſcheinen, 
nnd ihre Foderungen zu Protokoll zu geben. Geſchehen zu 
Maurrlirchen, den Zoften Auguſt 1813. 
Röniglihebaierifhes Landgeriht Mauerkirchen. 

Summel, Landrichtet. 





Borladbung 

2695. (3. €) Dominitus Nloftermaier, ein Badertfohn vom 
Martıe Mauerkirchen, befindet ſich ſchon 28 Jahre abmefend, 
Ohne daf man von Deffen Leben oder Tod etwas in Erfahrung 
gebradt hat. 
Michel Kioftermater, um Ausfolglaffung deſſen bier ben der 
Walſenkaſſa aufliegenden Vermögens geireldet, fo wird bemanm 
1er Dominitus Aloſtermaler oder deien Erben Hirmit edictali- 


Da num Ach defien einig no lebender Bruder, _ 


ter vorgeladen ſich blanen 6 Monaten oder 'perfönlih, oder 
durch legali modo Bevollmaͤchtigte hier zu flellen und gehörig 
ausjumeifen, ald man fonft nad den beſtehenden allerhoͤchſten 
Befepen deffen hier anliegendes Vermögen mit famt den bie 
dahin werfallenden Intereſſe au feinen gemeldten Bruder auss 
folgen laffen würde, 
Rönigl. baier. Landgeriht Mausrkirden. 
Hummel, Landrichter. 





Edittal:-Radbung und Bertfauf. 

2707. (3. 6) In dem Schuldenweſen des Alois Albert 
Arkmer von Iſen wurde vermög Beſcheid von 21. März 1815 
auf die Gröfnung des Ronkursverfapren, und auf den öffent 
liben Verkauf feines Anweſens erfaunt, und da dieſes Frkennt: 
nif im Rechtekraft überging, fo werden nunmehr in Anfehung 
des Aonkureverfahrend Die gefeplichen Edikstage in folgender 
Ordnung angefekt: als 

1) ad producendum et liquidandum Ben 3. DE, 1813 

2) ad excipiendum der 3, Nov. : 

3) ad concludendum der 3, Dezember jedoch, fo daß Dis 
Haͤlfie des ledten Termined zur Abgabe der Repfic, die 
zweyte Hälfte zur. Abgabe der Dupkik beftimmt ift, 

ANe Gläubiger und fonfige Jatereſſenten werden daher auf: 
gefodert, im Diefen Terminen bey Dem unterzeichneten Bandges 
richte entweder im Perfon, oder duch binreihend bevollmach⸗ 
tigte Auwaͤlde zu erfcheinen, umd ihre Foderungen und Anfprür 
he geltend zu maden, widrigen Falls mit der gefeglihen Praͤ⸗ 
cluſion gegen fie verfahren werden wird. 

In Anfehung des Verkaufes wurde auf Anfuchen dar Glaͤu⸗ 


biger feſtgeſezt, Daß das ganze Anweſen des Schuldners öffent 


lich an die Meiſtbiethenden veriteigert wird. 
Die Berfteigerung gefhieht in fen am 7. Det. d. J. salva 
ratificatione creditorum, und ihre Gegenſtaͤnde find: 

a) ein gemanertes Haus mit 2 Stokwerken mitten im Markts 
fen gelegen, womit bisher die Ausübung einer Keaͤmmeroge⸗ 
rechtigkelt verbunden war, 

b) die vorgandene Mobiliarfhaft mit den vorräthigen Waaren. 

Raufsliebpaber haben ſich, mit den nöthigen Ausmeis über 
Bahlungs Faͤhlgkeit verfehen, am beſtimmten Tage dort ein 
sufinden. 

Den 27. Yug. 1813. 
König. Landgericht Erding. 
BWeindfer 





Befanntmodung 

2717. (3. 6) Das bhiefige weiße und braune Bräußaus 
mit allen Wohn: und Fabrike Gebäuden, der eigenen Kuferey 
und einem Dopfengarten, aub allen Brängerätpfhaften unters 
Heat im Folge allerhoͤchſter koͤnigl. Entichliefung vom 1)4 d. M. 
der öffentlicher Veräußerung Im Ganzen, und hiezu ifi Freytag 
der 24te gegenwärtigen Monate beitimmt. 

Dofielbe beficht in 3 Sudpäufern und iſt die eimjige Bräve: 
rey In Diefeittgent Bezirke von 27 Steuerbiftritien — einer du 
völferung gegen 10,000 Seelen. 
Bırrı, Branntemein: und Gffig : Jabrike befinden fh in gw 
tem Buftande; eben fo die MWafferleitung und MWafferbehälter ; 
defgleihen alle Winters und Sommerkller, noch dazu won der 


Ale Gebäude jur großen. 


1030 


Beften Lage und Güte, nah dem Raume der lehtern wenig „ Eharten von Schleſten, Sahfen, DOberfahfen 


7 — 8000 Gimer eingefellert werden können. 

Der Marktflecken Haag (Dberhaag) ı2 Stunden von Müns 
hen entfernt, liegt an der Wiener Ehauſſee, und reibet ſich, 
infonderheit auch wegen den vielen, gemöhnlich zahlreich befucht 
werdenden Jahrmärkten dafelbft, immer in die Klafje der ber 
tuͤhmteſten Gewerbeplaͤtze auf dem Lande, 

Die Hauptbedingniffe richten fih nach den allerpöchften, ohne⸗ 
dleß ſchon allenthalden bekannten Berlaufsnormen in Bezug 
auf Staatsrealitäten; die Nebenbedingnaiffe hingegen werden den 
Kaufsluftigen, die fih mit legalen Sittligfeitd und Vermö⸗— 
gens : Zeugniffen ausmweifen können, vor der Steigerung bekannt 
gemadt werben. e 

Jene Lokal: Berhäftniffe, der große Bier, Berfhleiß und 
der ſchnelle und gute Abfag der Braͤu Abgänge an Trebern, 
Trank — find fehr reitzend, und eben darıım glaubt man au 
auf das Eintreffen vieler annehmbarer Käufer allerdings rechnen 
gu dürfen. i 
Den Aten September 1813. 

Königlihsbalerifhes Rentamt Dberpaag 
im Iſarkreiſe. 
v. Laͤßl. 





2725. (3. b) Vor dem Karlsthor Mro. 27 ifk auf Bünftis 
es Frühjahr ein fchöner Garten fo mie auf künftiges Ziel 
idaeli ebendafelbft ein Logis von 5 heigbaren Zimmern, 
Küche und Keller, dann eim Logis von 2 Zimmer, wovon ein’& 
heigbar, alles zufammen oder jedes einzeln zu verfliften. D. U, 
In der Karleitraße Nro. 1089 ift ein Stod von 8 heitbas 
ren Zimmern, Küche und Speife fammt übrigen Bequemlichkels 
sen, auf naͤchſtes Ziel Michaeli zu verfliften. D. U. 


2728. (3. b) Ges if ein; ſowohl mit Stallung als übriger 
Bequemlichkeit verfehenes Haus, eutweder ganz oder auch theils 
weis zu vermlethen, ann auch im Zall fogleih bezogen wer⸗ 
den. D. U. j 


. 2731. 68 find verfhiedene neue Möbeln von Kirſchbaum⸗ 
Hol; um bilige Preife zu verkaufen, und iſt in der Burgs 
Gafle Nro. 179 über eine Stiege zu erfragen. 


Karten vom Kriegsfhauplak. . 
Am unterzelchneten Comtoir find zu haben: 

Der döftreihifhe Kaiferftaat, nad feinem gegen, 
wärtigen Zuftande mit Benußung ber zuverläfligften 
aftronomifden und geographiſchen Beobadhtungen und 
MBahrneßmungen, Aufnahmen und einer großen Menge 
handſchriftlichen Nachrichten entworfen von dem Frey⸗ 
berin Marz von Lidhtenftern und nad deflen 
Angabe gejeichner von Buchari, Streit x. Bien 
ıg10 30 Blätter ‚a ” 20 fl, 

Eharte des öfterreihifhen Kaiſerthums, von 
5 8. v. Streit 6 Blätter a 2 fl. 24 fr. 

General:Charte der dftreihifhen Monarchie 
v, &päth 1810 54 fr. 

Chatte der dftreihifhen Monardhie von Mans 
nert 6 tr. 

Eharte des Königreihs Böhmen von & o tz⸗ 


mann 54 kr. 
Charte deſſelben v. David und Kreybich 54 fr. 


und Miederfahlen, Preußen mit und ohne 
Barihau x. 36 und 48 fr. 
Atlas von Schleſien v. J. W. Jäger, in Bläts 
tern ä fl. 12 fr. 
Karten von Baiern v. Mannert und ©oßs 
mann, Salzburg, Franken, Tyrol x. zu 
ı fl. 30 fr. 54, 56, und 24 fr. 

Auch haben wir wieder Eremplarevon Nordmanns 
Mitteleuropa in 2 Blättern, Wien 1813. zu Öfl. 


30. fr. erhalten. 
Eharte v. Spanienv Hammerä ı fl. 12 fr, 
Chatte v. Spanien v. Mannert 48 kr. 


Unfre Verbindungen festen uns in Stand, allen 
größeren Karten Beftellungen, welde fönigl. Inftitute, 
und die Herren Militärs fowohl als Liebhaber der Bro: 
grapbie an uns zu maden für gut finden, in Zeit von 
8 Tagen Genüge zu leiften, und wir empfehlen uns da= 
ber denfelben beym Ankauf größerer Auantitäten. Die 
erſte Lieferung unfers Cataloges wird in kurzer Zeit ers 
ſcheinen, und im Comtoir gratis zu baben feyen. 

Die Landkarten s Miederlage im Tomtoir 
ber Münchner polit, Zeitung. 


2737. Bey Ignag Joſeph Lentner, Buchhändler 
zum ſchoͤnen Thurme ift gang neu erfhlenen: 

Ueber Tagebücher; zur Beförderung ber 
Kenntniß und Bildung des Herjens und 
Berftandes. Für die Jugend, Mirauser 
lefenen Bevfpielen und Lehren berühmter 
Männer 8 S. 112. Preis 24 kr. ’ 

Den Werth dieſer Jugendſchrift beurkundet fhon bie blofs 
Inhaltsanzeige, Die wir hier auszugeweiſe herſeten: — 

Die Einleitung beflimmt den Begriff und die Eintheir 
lung der Tagebüder überhaupt (Fragmente aus dem Tagebuch 
von Mark Aurel; Lehre und Benfpiel von Lihtem 
berg ı«.) A r 

1. lieber biftorifhe Tagebüder — Wichtigkeit 
einer Geſchichte unfers ebene, befonders der Jugendjahre (Gtels 
len aus Salid, Mattpifon ı20,) Art, Diefe Memoiren zu 
fhreiten (Fragmente aus Morig und Geume’s Jugend 
Geſchichte). — Ueber die Memoiren von Andern — Berwand 
ten, Sreunden ; Stammbücder. - 

I. Ueber didaktiſche Tagebüher — Garve'e 
Bekenntniß (das Weihnachtsgeſchenk). Wichtigkeit der inteer« 
tuelen Selbfibildung (Glas, Pfeffel). Selbſtkenntniß in 
Diefer Dinficht, ald Grundlage der Selbfibildnng. Gharakteriftiß 
der Röpfe, befonders jugendlicher (Lihtenberg von fi feibfl). 
— Bon den Bildungsmitteln feines Geiſtes; 1) Leetüre (Ber 
danken von Meißner) im Verbande mit Ercerpten. 2) Gomr 

‚pofitlon profaifher und poetiſcher Auffäge., — Ueber das „mul. 
tum, sed non multa.“ (Siiller). 

Il. Ueber moralifhe Tagebüder. — Ein Wort 
des Dichters am den Füngling auf dem Scheidewege (Mäüchter). 
Ueber die Beflimmung des Menfhen ; firelie Würde; Bildung 
des Herzens (Stellen aus Wieland, Tiedge, Gdtpe, 
Rant n. a.) Ueber moralifhe Selbfitenntnig; Mitte Dazu 
(Zollikfofer, Eprenberg); Gelbfiprüfung (Gellses, 
Demmo); nüßliher Gebrauch moralifcher — Pr 
ein wichtiges Wort auf die Reife (der doppeite] Schwur de 
Bellerung von Jean Paul.) ’ 
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Münden, den 135. Septemb. Das viele Regenwetter 
znd der in dan Bebirgen gefallene Schnee madten, daß die 
Iſar zu einer feit langer Zeit ungewöhnlichen Höhe flieg, bie 
Ufer ihres Flußbettes überfhritt, und lange Streden Landes, 
Die ihr reißender Lauf berührt, unter Waffer fegte. In der 
Nacht vom +0. auf den 11. September wuchs der Fluß zu eis 
ner folhen Größe an, daß die feinem Geſtade zunaͤchſt wohnen» 
den Menfchen in die größte Gefahr verfegt wurden. Dan fah 
ganze Däder, Bäume und allerlen Geräthe auf dem Waſſer 
daperfhmwimmen, deſſen fürdtenlicer Ungeftüm Die große ſtei⸗ 
nerne Brüde erjittern und von dem fogenannten’Abrecher einen 
Theil einftürgen machte. Auch wurden mehrere Häufer betroͤcht⸗ 
ich befchädigt und vielen droht no Gefahr, indem der Stand 
Des Waflers ſich immer noch nicht verbefiert. Der Schaden, 
den diefes umglüdtiche Ereigniß allenthalben anrichtet, muß vom 
bedeutender Größe ſeyn. 

Durd eine Königliche Berorbmung vonr 4. Sept. wird die 
Ausfuhr von Pferden aus dem Königreiche Baiern bis auf weis, 
ters gänzlich verboten, und als Strafe für die Zumiderhandeln, 
den die Erlegung des vollen Betroͤgs des Remontepteiſes mit 
192 fl. 50 Er. beſtimmt; zugleih wird, um von dem Stande 
aller vorhandenen, zum Ravallertedienft tauglichen Pferde uns 
terrichtet zu werden, eine unverjüglihe Aufzeihnung aller 
Mferde, weiche das dritte Jahr erreicht, und das fiebente nicht 
überfchritten haben, und nicht durch offenbare Mängel zum Ras 
sallerie: oder Fuhrmefensdienft untauglih ind, dur die Por 
Tijepbehörden angeordnet. Auf die Berfhweigung eines dlenſt⸗ 
tauglihen Pferdes wird eine Strafe von 50 fl., auf den Ber 
Bauf oder Taufch eines in der Konferiptiom enthaltenden Pfers 
des, ohne Auzeige bey den konferibirten Polizeybehoͤrden, eine 
Steaft von 25. fl. gefeßt. 

Die Innebruder Zeitung enthält Folgendes aus Inn; 
brud, vom 11. Sept. Zur ſchnelleren Vollendung der Fe 
ftungsmwerke bey Rattenberg find nun auch aus dem obern Inn—⸗ 
thale Maurer und Handlanger requirtet worden, iene erhalten 
38, dieſe 24 Pr. Taglohn, Die ihnen von Woche zu Woche 
ausbezahlt werden. — Borgeftern in der Racht fiel in unfern 
Gegenden ein großer Schu:e, der Gebirge und Ihäler bededte; 
der Schaden , welchen diejer in gegenmärtiger Jahreszeit bey 
und ungewöhnliche Schnee dem Türken und den Frudt: 
Bäumen verurfahte, ift nicht zu berechnen. Das Alpen. Dich, 
welches gemöhnlih erft zu Ende Diefes Monats abgetriehen 
wird, mußte jegt ſchon zur Stallfütterung zurüdkehren. — 
Rad Berichten aus dem Eiſchlande wird die heurige Welnleſe 
an Auantität und Liualität fchlecht ausfallen, weil Die Witters 
ung immer kühl und troden mar, 


Die Wüngner und Augssarger Por, welche Samfags gm 


möhnlih früh zwiſchen 8 und 9 Uhr Hier ankoͤmmt, iſt erſt 
heute Abends fpät bier eingetroffen, vermuthlich And die ſchlech. 
ten Wege, und der visie Schnee, welcher auf dem Seefelde 
fiel, Schuld an Diefer Berfpätung 

Die Bamberger Zeitung enthält Folgendes aus Bamberg 
vom 6. Erpt. Nach den neueften Rachrichten foll der General 
Bandame zur Verfolgung des Sieges über Die Allirten auf 
ber Straße von Peterswalde vorgerüdt und am 30. Aug. nahe 
bey Toͤplitz geweſen feyn, wo ihn an dieſem Tage der ruffiihe 
General Graf Oſtermann, dann Die öftere. Diviſtonen Golorede 
und Biandt und die Ravalleriebrigade Koburg gegenüber ſtan⸗ 
den. Am 50. Aug. war dad Dauptquartier des Fürften von 
Schwarzenberg zu Dur $ Stunden fübweRlih von Toplig.) 

taliem 

Das italleniſche Amtsblatt enthält Folgendes aus Mais 
land vom 8. September: Wir haben Nachrichten von der 
Armee erhalten; fie lauten fortwährend befriedigend. Man 
errichtet zu beyden Seiten der Drau ftarke Batterien. Der 
Feind hat alle Brüden, von Spital Bis üder Roſſeck hinaus, 
abgedroden. Mit Dem Aufbauen der wnfrigen geht es raſch 
voran. Der Feind hatte am Abend des 30. an der Save den 
General Belloti angegriffen, ber fi mit den 30. Regimente zw | 
Kraiburg befand. Er flug am mämfichen Abend den Anı 
griff zutuͤck, räumte aber während ber Macht die Stadt, da 
er überlegene Kroͤſte vor Ah zu haben fürdtete. Gene 
ral Pino, der ih mit dem größten Theil feiner Truppen 
zu Laibach befand, begab fi im Perfon mit einigen Bataile 
lens nad jener Gegend, lief Rrainburg neuerdings angreifen, 
und bemächtigte fi am 2ten Abends dieſer Stadt, nachdem er 
dem Feinde einigen Verluft beybrachte. General Palombink 
ſteht mit feiner Divifion zu Lalbach. Zu Adelsberg iſt eine 
Referye errichtet. Wir befegen noch immer die nämliden Pos 
ſten an der Save. Der Prin gg | begab fih auf bie 
erſte Machricht von dem, was fh zu Krainburg zugelragen, 
elfogleih mit 20 Batailons im das Thal der Save. Geine 
erften Truppen kamen den 4. Abends in befagter Stadt an 
und Se. Faiferl. Hoheit wurden Den 5ten Morgens Dafelbft 
erwartet. 

Brofbritannten 

Bortfegung der Parlamentöverhandlungen 
über die Derpätiniffe mitSmweden, Rußland und 
Dänemart. Die Frage ſey diefe, ob die Verbindung mit 
Schweden mit den billigen Rüdfihten auf die Treue und Recht⸗ 
Tichkeit deſtehen könne; 0b fle auf kluge Zwecke der Nationalpos 
fiti® gegründet fen ? und den Traftat nad biefen Grundfägen 
zu vertheidigen,ginde er ſich vollkommen vorbereitet. Er fey 
aber auch mit dem Grafen Gray völig einig, daß derfelbe 
mit unfern übrigen - auswärtigen Berbältniffen in Berbindung 
gebtacht werden müße, mit den Umſtaͤnden det Krieges, im 


welchen wir verwidelt wären, mit dem vormaligen und gegen, 
wörtigen Buftande des feiten Bandes Guropa. Die Rüdiicht 
Ded Zten Punktes, die Zeit betreffend mo der Traktalt auf den 
ZUG gelegt würde, möchten die Rords bedenken, daß der Zelt⸗ 

untt, da der Traktat vorgelegt werden Bönne, nicht von dem 
Beitpunkt wo er untsrjeichnet, fondern wo er ratifizirt morden, 
abhänge; und der ratifiziete Traktat ſey nicht vor dem 10. Mai 
angefommen, woraufeinige Unterhandlungen flatt gefunden, melde 
verurſacht haͤtten, daß erinicht gut vor dem Tage hat vorgelegt werden 
2önnen, an welchem er Ihn ins Oberhaus gebradt. Die nächfte 
Brage, die Graf Grey gethan, betreſſe Schweden, und melde 
Schtitte Diefe Macht zu Erfüllung iprer Derbindligkeiten gegen 
England gemacht gabe. Gr wolle ſich jegt nicht auf eine aus 
führliche Darftellung derfelben sinlaffen, fondern das, was er 
Darüber zu fagen Yabe, 5is zur unmittelbaren Berhandlung 
Aber Din Traktat aufiparen, Doch Bönne er Diele Gelegen⸗ 

it nicht vorbeplaffen ohne anzuführen, daß Schmeden feine 

erbindlidgkeiten, fo weit die Zeit #6 erlaubte, aufs vollkom⸗ 
wenſte erfüllt Habe. Was die bereits an Schweden ausbe⸗ 
aahlten Gelder betreffe, fo koͤnne eine Berechnung derſelben 
vorgelegt werden, welde die vollkommenſte Aufklärung geben 
würde Dis Berbindungen diefes Landes mit andern Maͤch⸗ 
zen anlangmd, fo laͤgen alle Dokumente vor den Augen 
Des Parkements und des Publikums, und über die andern 
Unterhandlungen, melde vielleicht flatt gefunden Haben 
möchten, betreffend die Zufammenmirkung u. Del. m., fo 
merbe das Haus felbfk finden, Daß es umpaſſend fen würs 
De, jegt darüber zu reden. Gr und feine Kollegen ſehen 
ſehr bereitwillig jede Aufklärung zu geben, die mit iprer Pflicht 
beſtehen könne, und #6 werde darüber genug bekannt feon, um 
pre Herrlickeiten in Stand zu fegen bey den Berhandlungen 
sind Unıfheidungen über den vorliegenden Traktat hinlänglich 
worbereitet zu erfcheinen. Graf Grey fand ſich nicht ganz mit 
Den Ausdehnungen „ Die der edle Eord gegenüber feinen Aufs 
Plärungen zu geben willig fey, befriedigt; fondern er hoffte, daß 
wenn der Traktat zwiſchen Rußland und Schweden auch nicht 
ganz vorgelegt werden koͤnne, doch die Ausdrüde des Artikels 
Dejielden, wodurch Dänemark eingeladen wird, Der Allan; des 
Nordens bepzutreten, mitgetheilt werden würden. Der ange 
führte Grund der Weigerung, den Briefwechſel mit dem dänls 
(dan Minifter mitzuteilen, [heine ihm Wrfriedigend. Gb wer, 
be vorzüglih von Dänemarks Verhalten abhangen, ob ber 
aweyte Artikel in Dem Traktat geretfertigt werden könne, oder 
nicht; und dieſes Einme unmöglih ohne den Briefwechſel bes 
uttheilt werden Der Lord habe geäußert, er Pönne nicht ohne 
Verlegung feiner Pflicht in gegenwärtigen Umfländen diefen 
Briefwechfel vorlegen. Er wolle ihm nun den Vorſchlag thun, 
entweder dem Parlamente Auffiärung in diefer Dinfiht zu ger 
ben, oder die Verhandlung über den Traktat ausjufegen, bie 
Die Umstände, die deſſen Mittpeilung verhinderten, ſich geändert 
hätten; denn er wiederhole ed, ohne Aufklärung in diefem Stüde 
fen ed nicht möglich, gehörig vorbereitet zu Der Werhandlung 
su kommen. Die Schritte, welde Schweden zur Grfülung 
bes Traktats gethan, anlangend, fo Lönne er nicht begreifen, 
mas die Minifter erwartet haben möchten; aber fiher habe 
Schmweden nit fo entiheidende Schritte gethan als er, und 
wie er glaubte, das Publikum im Allgemeinen, nah dieſem 
Traktat erwartet hätten. Gr würde erwarterhaben, daf Schwe⸗ 
den bey Gröfnung des Feldjuges mit 50,000 Wann bereit ge 
weſen wäre, Antheil an demfelben zu nehmen, "ber falls er fi 
nit in einem ganz auferordentlihen Jerthum befinde, false 
nit alles was er darüber erfahren, unrichtig ſey, fo habe der 
franz. Raifer zwey Feldſchlachten geliefert — man behaupte, eb 
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denen Beine Siege geweſen, aber die Folgen derfelben wären ge⸗ 
weien , da die Alliierten ſich einefberrädtlihe Strede zurüdges 
sogen hätten — an dleſen Operationen hätten die Schweden 
Keinen Untheil genommen. Der Kronprinz ſey emdlich freplig 
gelandet, aber mit wenig mehr ale 18.600 flatt 30,000 Mama, 
und habe fid in Stralfund befeſtigt, woher er, ohme die droh⸗ 
enfte Gefahr zu Grunde gerichtet zu werden, mit einer fo ges 
ringen Macht nicht vorrüden- koͤnne. Daß bereits sin Traftat 
mit Rußland dem Haufe bevorfiche , glaube er; aber wenn es 
wäre, frage er, ob Feine Adbditionalartikel mit dieſer Mad, 
Mitwirkung und Subfidien berreffend,, vorhanden wären? Gs 
dep ein großer Unterſchied unter Planen zu Feldzügen und ans 
dern Maafregeln für würklide Zufammenmirkung, die natürs 
Jicherweife nicht bekannt gemacht werden dürften, und unter Ver⸗ 
pflihtungen zu Dienften für Subfidien, und diefe wünfde das 
Haus mitgetheilt zu erhalten. Gr wolle ſtets behaupten, daß 
es ein hoͤchſt Eonflitutionswidriges Verfahren fen, obgleich es in 
ſpaͤtern Zapren fehr Häufig gemorden, zur Lafl des Landes Ders 
pflitungen einzugeben, ehe Dem Parlament befannt gemacht 
werde, von welcher Art und Ausdepnung fie fegen, und ehe aus⸗ 
gemacht werden könne, ob die Ehre und der Vortheil des Bans 
Des dadurch gefährdet oder ficher geflellt würden. Warum, frage, 
ar, ſey die Ratifitation des ſchwediſchen Traktats fo lange aus⸗ 
gelegt worden? Gr fey den 5. März unterfhrieben und Die 
Ratifitation, eine bloße Formalitär, ſey der großen Mähe bender 
Länder ungeacptet, erſt am 11. Mop eingelaufen. Barum fers 
ner die Vorlegung deſſelben in Dem Haufe vom 10. May bis zum 
41. Jun. verfhoben worden, darüber ſey es nicht möglich elusm 
sernünftigen Grund anzuführen. Im Allgemeinen wolle er 
alfo, wenn Die Miniſter fortfüpren Die verlangten Aufklirungen 
su geben, am nächften Donnerflag, ehe der Traktat zur Bers 
handlung komme, die Gedanken des Daufes darüber vernehmen, 
Marquis Douglas Blagte gleichfalls über die unvolftändige Aufs 
Märung, die das Haus erhalte. Es ſey ein premfiicher Dinte 
fler da, und ex frage den Dinifter, ob das Minifterium auf 
mit dieſer Maht einen Allianz- und Gubfidientraftat abge: 
ſchloſſen habe ? Lord Liverpool antwortete: es ſey in dem dem Haufe 
vorgelegten Traktate nis Preußen betreffendes: noch weniger 
hätten wir gegenwärtig irgend einen Traktat mit Preußen, 
Marquis Douglas vermuthete, es müfle wenigftens ein Fries 
den. wenn aub nit ein Mllianztraktat erifliren, da jeht ein 
preußifcher Minifter Hier fep. Lord Liverpool antwortete: Gngs 
land fey inder That noch nie mitt Preußen im Kriege gewefen; 
es ſey alfo auch Leine Urfache zu einem Friedenstraftate. Lord 
Grey fragte, ob ein Allıanz» und Subfidientraktat mit Ruß⸗ 
land, oder ein Allianz⸗- und Gubfidientraftat mit Preußen 
beſtehe ? Bord Liverpool: Mit Beiner von diefen Mächten. Hier⸗ 
mit endigte das Geſpraͤch. 
(Die Fortfegung folgt.) 
ürtemberg 

Die Pönigl. würtembergifche Hofzeitung meldet aus Auds 
wigsburg vom 10, Sept.: „Ge. koͤnigl. Majeflät erhielten 
geftern Mittag durch den als Kourier von dem koͤniglichen Ars 
meekorps angefommenen Lieutenant Schaih, vom Kavalleries 
Regiment Niro, 3. Jäger Herzog Louis, folgenden weitern Ber 
riht vom General, Lirutenant Örafen dv. Franquemont aus dem 
Lager bey Super, vom 4. Sept. 1813. Den 3. Gept. in 
der Frühe um 6 Uhr ift das königliche Armeelorps aus feinem 
Lager bey Woltersdorf aufgebrochen, und bezog, bis die Poflr 
tion des Armeckotps refogncözirt war, eine Stellung auf den 
Anhöhen zwifhen dem Dorfe Guper und der Stadt enberg 
auf dem rechten Elbufer, jo daß die königlichen Truppen den 
Außerfien rechten Flügel von der In Diefer Gegend 
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aus Dem 7ten und z2ten Armeekorps und ber Italienifchen Dis 
viſton beftehenden Armes bildeten. Der Feind beunrupigte zus 
erſt das 12te Urmeeforps, fodann die italienifhe Divifion, we 
Das Gefecht fehe lebhaft war; da er hier nichts ausrichten 
Eonnte, fo fuchte er vor der Ftonte der königlichen Truppen aus 
dem Walde ju deboudiren; allein zwey Verfuche, Die er machte, 
mißlangen durch das wohlangebrachte Feuer der vom Oberſten 
v. Barturff kommandirten Löntglihen Artillerie, Da zu vers 
muthen fand, daß der Feind weiter links auf die, das Dorf 
dominirende Anhöhen einen Angriff machen würde, fo wurden 
Diefe Anpöpen Buch die Brigade von Spigemberg beſeht. 
Kaum war die Anhöhe erreiht, als man bier mit dem Feind 
jufammentraf, der nach einem bartnädigen Kampfe vom anders 
halb Stunden zum Weichen gebracht wurde, Die Infanteries 
Regimenter Nro. 1. und Rev. 2 Herzog Wilhelm , fo wie die 
Artillerie, haben abermals Beweife großer Tapferkeit abgelegt. 
Gegen Abend mußte eine Eönigliche Brigade das Dorf Buper 
wieder befegen, und wurde Die darin liegende franzöfifche "Bris 
gade dur die Brigade von Stockmayer abgelöst. Am Atem 
Sept. früp zwiſchen 7 und 8 Uhr wurde der Generalmajor v. 
Ctodmapyer ‘in feiner Stelung von einer überlegenen Unzapl 
feindliher Truppen aller Waflengattungen angegriffen; allein 
Die perfönlihe Tapferkeit dieſes Generals, fo wie die Tapferkeit 
und Ausdauer feiner Brigade, entfhieden nad vwierftündigem 
hartnöcdigen Rampfe das Gefecht zum Vortheile der Büniglichen 
Waffen. Generalieutenant Graf v. Franquemont rühmt, bis 
Die nähern Relationen über die Gefechte am 5. und 4. elnge⸗ 
Eonımen feyn werden, vorgüglih das Benehmen der beyden Ge⸗ 
necale v. Stodmaper und v. Epigemberg, und im Allgemeinen 
alle Truppen, die im Feuer waren, nemllch die Infanterieres 
gimenter Mro. 1., 2%, 7., 9. und 10.” (Run folgt ein Ders 
seichnig des von den Bönigligen Truppen am dieſen beyden Zas 
Gr beſteht an Tobdten aus 16 Unter⸗ 
ffizieren und Soldaten; an Bermundeten aus 22 Dffisieren 
und 453 Uuterofiizieren und Soldaten, an Bermiften aus 9 
Unteroffizier und Soldaten.) 
Das kalferlihe franzöfiide Hauptquartier befand fi am 7. 
September no ju Dresden. 


Großherzogtum Frankfurt. 

Bu Frankfurt traf am 5. Sept. der großherzogl. badi⸗ 
ſche Seſchaͤftotrͤger am weitppäliihen Hofe, Hr. Friederich, von 
Kaflel ein, und der franzgöfifhe Gtaatsrathsauditor Dogny 
paffırte, auf feinem Rüdwege von der Armee, durch. Am 6. 
reifte der Dberfi Armand, Adjudant des Könige von Meapel, 
von Dresden fommend, dur, um fih ua Paris zu begeben. 
Am 6. Sept. trafen au die franzöflfgen Generale v. Anthing 
und Boifferolle zu Frankfnet ein. Letzterer kam von Dresden, 
Zugleich eilte ein franzbflfher Gourier aus dem Hauptquartier 
nah Main; durch. — Beynghe täglich trafen kleine Transporte 
ruſſiſcher und preußifher Rriegsgefangense ein; meiften® folde, 
die noch in den Spitälern zu eblieben waren. In einigen 
Zageu follen dem Vernehmen nad die erſten Rolonnen der in 
den Schlachten vom 26. und 27. gemadten Gefangenen anlarır 
gen. Die Durdmärfge von Infanterie und Kavallerie dauer⸗ 
sen ununterbrochen fort. 


Weſtphalen. 

Der weſtphaͤliſche Moniteur enthaͤlt Jolgendes aus Kaſſel, 
vom Tten Sept. Ptotokoll über die Aufloſung der Dufarens 
Brigade. — Im Jahre Eintaufend Achthundert und Dreyzehn, 
am ıten September, haben wir Ferdinand von Zandt, Brigas 
Degeneral, proviforifher Befehlshaber der Kavallerie von der 
Garde, in Gemaͤßheit der duch Sr, Excellen; deu Rriegeminie, 


en erlittenen Verluſts. 


nifter und zugefommenen Befehl Sr. DMajefkät, welche uns anfe 
geben, in Gemeiuſchaft mit dem Herrn Mufterungs : Inſpektor 
Wolf, zur Auflöfung der Dufarenbrigade zu ſchreiten, welche 
aus dem erilen und zweygten Dufarenregiment befand, deren 
ſchimpfliche Defertion in der Nacht vom 22ten auf den 23ten 
Auguft Diefes Jahr flatt hatte, uns zu Diefem Endzwecke nad 
Ziegenpain begeben, und daſelbſt die Depots dieſes Korps zus 
fammentreten laffen, welchen fodann folgender Tagtbefehl Lund 
gemacht wurde. . 

(Wir haben Diefen Tagsbefepl bereits im unferm geflrigen 
Blatte mitgetheilt.) 

Nachdem Dieler Tagsbefepl verliefen war, hielt der Herr Ge⸗ 
weral von Zandt folgende Anrede: 

„Soldaten! Nach Diefem Abfall könnt ihr leicht den Ber 
mweggrund ermeffen, der mid im eure Mitte führt; es iſt mir aller» 
dings fehr fihmerzhaft, in einem Auftcage hieher gefommen zu 
fen, der meiner Seele befonders wehe thut, wern ih an Dis 
Gefühle der Ehre Denke, Die euch im verwichenen Feldzuge im 
Rußlaud auszeihneten. Ich Habe euch wie Helden an meiner 
Seite kaͤmpfen gefehen ; auch nicht einer von euch befledte das 
mals den Namen der tapfern weitppälifgen Mation. Euer Bes 
tragen mar mufterhaft. Mußten denn folde Regimenter, die 
im Befige des fhönften Ariegernamens waren, von Berräthern 
angefüprt werden, Die durch ige [händlies Betragen an einem 
Zage vergeffen machten, was Diefe Korps ſeit ihter Bildung 
geleitet haben ? Aber eben fo gmädig als gerecht, wollen Se. 
Se. Majeftär nicht, Daß ihr die Schlachtopfer des Verbrechens 
einiger Ruchloſen werder, welche ihre Kameraden dem Feinde 
in Die Hände fpielten. Diefe Schandtpat Fonnte nur auf Feige 
und Undankbare zurüdfallen. Indem Ge Majeftlät nun die 
beyden Aufarenregimenter aufloͤſen, befahlen Allerhöchftdiefelben, 
Daß ihr einfiweilen a la Suite der Armee gefegt. werdet, und es 
wird ohne Zweifel eine Beit kommen, wo ihre diefem guten 
König ungwepdeutige Beweife eurer unverbrüdliden Anbäng+ 
lichkeit an feine erhabene Perfon werdet geben koͤnnen. Schmerzes 
haft ift es für mid, dieſe Standarten verfhwinden zu fehen, 
unter Denen wir uns fo oft verfammelt, die uns auf das Feld 
der Ehre geleitet haben. Die Ehre der weilphälifhen Waffen 
aber erfodert, Daß fie ein Raub der Flammen werden, und 
möchte diefe gerechte Strenge allen denen zum Bepfpiel dienen, 
melde in Berfugung geratyen dürften, ihr Vaterland zu vers 
rathen. 

„Soldaten! Beweinen wir das traurige Schidſal dleſer ſchö⸗ 
nen Brigade, melde Boͤſewichtet von ihrer Pflicht abgezogen 
haben, und wendet alle in eurer Gewalt flehenden Mittel an, 
um dur Peldenthaten Die Flecken auszumerjen, welche unfere 
Kriegschre ſchaͤnden, und welche unfere tapfern Waffengefährten 
zu Dreöden bereits fo fhön gut gemacht haben. Send aber 
auch durchdrungen von der Großmuth unferes erbabenen Mos 
narchen, deſſen Andenken fletö eurem Geifle gegenwärtig, und 
mit unauslöfhlihen Zügen in euer Herz gegraben fepn muß, 
für den ihre umaufpörlih die heiffeften Wünfhe gen Simmel 
ſchicken müßt, Es lebe der Konig!" 

Zur Volljirhung des Befehls Sr. Majeftät ließen der Here 
General von Zandt ſich Hierauf von jedem Kommandanten des 
Depots die mit ſchwarzem Flor ummidelten Standarien eins ' 
händigen, melde alfobald in Gegenwart fämmtliher Truppen 
und Militärbepörden, den Flammen übergeben wurden. Diefs 
traurige Operation machte den lebhaftefien Gindrud auf die 
Huſaten, die ihren Unwillen gegen Die treulofen Chefs, welche 
den Abſcheu der Welt durch Vertath und Undank gegen ihren 
Monarchen auf ſich gezogen hatten, laut zu erkennen gaben. — 
Den vorgefchriebenen Beflimmungen zufolge, wurden die 32 
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Dffistere und 390 Unteroffillere und Huſaren a la Suite der 
Urmeekorps gefegt, indem von heute. an die Hufarenregimenter 
Mro. 1 und 2 mit mehr exiſtiten. 
- Melden Alles Hiermit Behuf Rechtens zu Protofoll gefeht 
worden. 
efhehen zu Zirgenhain, Jahr, Monat und Tag mie oben. 
ai gern von Bandt, Wolf. 
Sadfem 

Die Frankfurter Zeitung enthält Folgendes aus Leipzig, 
som 6. Sept. Borgeftern traf ein Transport öfteeichifcher, ruſ⸗ 
ſiſcher und preußiſcher Kriegegefangenen, viele Zanfende flark, 
won Dreöden ein, umd fegte geſtern Morgens den Marſch nach 
Frantreig fort. Der Zug dauerte mehrere Stunden, 

Defterreid. 

Der öftreichifche Beobachter beflätigt es, daß der General 
Morean verwundet, und nad erlittener Ampufation nad Prog 
gebradt worden fey. Der Nürnberger Korreſpondent verfichert, 
nach Privatberichten, daß er dafelbft am 2, Sept. am Wund⸗ 
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Unterm 26. Aug. meldet die Alg. Zeitung hat die Regierung 
des Kantons St. Gallen folgendes Proklam erlaffen : 
„Seltebte Nubuͤrger! Nachdem die frehen Hofnungen zu eis 
nem Frieden auf dem feflen Lande, dur den Wiederausbrud 
der Jeindfeligkeiten, für einmal neuerdings verfhwunden find, 
fo fheint uns im Gefühl der Wichtigkeit dleſes Greigniffes, 
daß Muge Vorſicht mehr als jemals nothmwendig ſey, wenn dem 
Daterland ferners die Vortheile erhalten werden ſollen, melde 
uns unfre jegige glüdlihe Lage barbietet. Ge geht demnach 
die wohl meinende Grinnerung an euch, —— Mitbürger, 
daß ihr die größte Behutfamkeit in euern Acußerungen anmwens 
det, und euer Beträgen fo einrihtet, Daß daraus eure Anpängr 
nchieit am Baterland und Berfaffung Hervorgebe, und von Der 
Zuverläffigkeit eures KRaraftere und jenem Biderfinn zeuge, 
melder der Schweitz die Achtung aller Nationen erwerben 
hat. Sollten Einzelne unter euch, dieſer Warnung zumider, 
fi dennoch durch unfluge Aenferungen, Verbreitung gewagter 
Serücte , oder auf andere Welfe gegen Die Ruhe und Drönung 
im Baterfande verfehlen , fo iſt bereits der Befehl ertheilt, dag 
folde nad aller Strenge ber Gejege beftraft werden, Frembe 
aber, auf deren Benehmen ein mahjames Auge gehalten war⸗ 
den wird, find überdief noch über bie Sränze gu führen. Ger 
genmwärtige Befanntmadung fol durch Anfhlag und Publikation 
su Iedermanns Kenntnig gebracht werden.’ 

Der St. Galler Erzähler vom 10. Sept. enthält Folgendes : 
Rah Schweiperblättern wird ein Dritigeil des Gontingents Aünds 
lich marfchfertig gehalten. Bu Handhabung der Graͤnppolizey 
gehen vom 7. zum 93. burd Den Konten St. Gallen nad 
Sranbönden eine Scharffhhgen : und 3 Infanterie » Gompagnien 
von Zaͤrich, 3 von St. Gallen, 2 von Argau, 1 von Schaf⸗ 
kaufen, 3 von Bujern, 2 von Tpurgau, 1 von Zppenzell, 
Das Hauptquartier des etdgenößifchen H. Oberſten Ziegler kommt 
nah Ghur; unter ihm dienen dir Dberfil, Fußli von Zürid, 
Danielid v. Rorſchach u. f. m. — Der Hr. Graf von Emft war 
rutz In Züri und beſuchte S. &. den Landmann. Die Frau 
Groffürftin Gonftantin hat Pfeffers verlaſſen und ift nah der 
wehlihen Schweitz gerelöt. — Bu Frettau im lUnterengas 
din mußten am 23. Aug. 600 Schaafe, die fih auf rine Berg 
fpige‘ gerogem hatten, aus Dem Schnee gegraben worden. 

Einer ſummariſchen Ueberſicht der Anmwerbungen für den 
Dienft der kapitutirten Schweißer » Regimenter ‚sufolge, waren 
fett der im vorigen Jahr beicploffeneu neuen Miluäskapitulation 


bis zum 1. Aug. d. 9. 2450 Nekruten anf dem Abmiffionsde: 
pot In Befancon angenommen worden, wovon 2000 das Ron 
fingent des erften Jahres bilden, und Der Ueberteſt auf Red 
nung des bisjährigen Kontingents von 300 Mann zu zählen iſt. 
Bermiſchte Nadhridhten. 

Der allgemeine Anzeiger enthält folgende Bitte; „Diejenigen, 
welche diefe Zeilen zu Gefiht befommen, und entweder auf bie 
erhabenften Perfonen der Rriegfühzenden Mächte, oder auf ihre 
Umgebungen irgend bedeutenden Ginfiuß haben, wollen denfelben 
mit allem Eifer dazu anwenden, daß folgende Eröffnung die 
von-mir beabfichtigte Wirkung nicht verfeble. Jh habe nemr 
Ich eine Sriedensbafis bereits vollftändig ausgearbeitet, 
die den Wuͤnſchen und Foderungen aller Staaten in dem Maafe 
zuſagt, daß nicht allein Beiner das Geringfte nachgeben, fondern 
jeder fogar weit über das Berlangte erhalten fol; und bin ers 
bötig, fie den hoͤchſten Friedensftiftern oder ihren Miciftern auf 
deren Befehl mitzutheilen. Möchten die Gründe für einen bals 
digen und dauerhaften Frieden die Zweifel gegen-meine Wahre 
baftigkeit überwiegen und obige Bitte in Erfüllung bringen! 
Jena, den 25, Aug. 1815. Dr.» Depn." 





Königl. Hof: und Rational» Theater. 
» Dienflag den 14. Sept: Das Portrait der Mutter. 
‚ Mit Hoher Bewillung wird Mittwoh den 15. Sept. Mas: 
dame Duvet vom großherzogl. Würzburgifchen Doftheater, im 
Eönigl. Doftheater ein Deelamatorium zu geben die Ehre haben, 
u — —— ———— — 
2740. Gamillo Peftrini, Cameenſchneider und Moſalke 
Arbeiter aus Rom, logirt in der Haufinger : Gaſſe im goldenen 
Kreuz, RNro. 12. über eine Stiege, ladet alle Freunde der ſchö— 
nen KRünfte und Kunſthändler zu ſich ein, welde dergleichen zu 
ſeven, oder zu kaufen wünſchen. Er iſt anzutreffen von 9 ‚bis 
32 Uhr und Machmittags von 2 bis 6 Uhr. 


274. (2. a) Im Schönfeld an der Königinftroße, naͤchſt 
der Harmonie, Nro. 16, iſt ein fehr geräumiges, fhönes Zim⸗ 
mer, mit Doljlege und andern Bequemlidkeiten verfehen , bis 
nähftes Michaeliziel zu vermietpen; der jaͤhrliche Zins beiträge 
50 fl. 


* — e) Es iſt eine Muͤhle und Garten zu verkau⸗ 








fen 


2732. (4. 6) Bor dem Dar, Thor im ı Haufe rechts 
nähft dem Strafen, Ranapee ift ein ſchoͤnes Logis von 8 peig 
baren Zimmern bis Michaelis zu verpachten. D. U, 


2709. (3. ©) Die Kienzlerfhe Tabaks : Niederlage in der 
Perufa « Gafle Rro. 75 iſt ans Eck vom War; Jofepp. Plage 
Nro. 57 verlegt worden, 


2725. (3. c) Bor dem Harleihor Mro. 27 ift auf Bünftlr 
geb Fruͤhijaht ein fhöner Garten fo wie auf künftiges Zieh 
Michaeli ebendafelift ein Logis von. 5 heißbaren Zimmern, 
Küche und Keller, dann ein Logis von 2 Zimmer, wovon eineb 
peigbar, alles zufammen oder jedes eingelm zu verfliften. D. U, 

In der Karlöftrafe Nro. 1089 iſt ein Sted von 8 heitzba 
ren Zimmern, Kühe und Speife famınt übrigen Bequemlichkeir 
ten, auf mächftes Ziel Michaeli zu verfliften. D. U, 


2728. (3. e) So iſt ein, fomohl mit Stallung als übriger 
Bequemlichkeit verfehenes Haus, eutweder ganz oder aud tbeils 
weis zu LEN fann auch im Jall fogleih bejogen wer, 
vn. O. U. 


M ü 


ndenen 
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Baltrm 

Münden, den 14. Sept. Geſtern Abend gegen 7 Uhr 
ereignete fi bier ein Vorfall von hoͤchſt tragiſchet Art. Dieim J. 
1759 aus Badfleinen erbaute Brüde über die Iſar, zwifchen der als 
ten Kaſerne und der Borftadt Au, erlitt Dur dem gewaltigen 
Andrang des in feinem Austreten vorzüglich auf jene 
Seite fih geworfenen Flußes einen fo beträgtlihen Schaden, 
daß ihre drey Äufern Bogen wider alles Vermuthen einflürgs 
ten, wodurch eine Menge Menſchen, die id gerade auf der Brüde: 
befand, mit den Trümmern derfelben in den Wellen verfente 
wurde. Bon den Pfeilern ift nur noch einiges Mauerwerk über 
dem Waffer ſichtbar; an den beyden Gnden des Ginflurzesi 
jcheint es, als ob die Brüde abgefhnitten worden wäre, Nur 
ſeht wenige Menſchen wurden gereiter; Dir Zahl der Bermißten, wor⸗ 
aus allein der effektive Verluſt der Umgekommenen berechnet 
erden ann, fol ſich bereits nahe an hundert Perfonen belau 
fen. Diefes eben fo ſchreckliche ald unerhörte Ereigniß ers 
füßt alle Herzen mit tiefer Berrübniß” Auch wird dadurch die 
Leichtigkeit des Verkehrs mit dem jenfeitigen Ufer auf lange 
Belt unterbroden bleiben und Die mit demfelben nöthige Ver⸗ 
bindung ganz allein über die fhöne, erſt ganz mew erbaute, 
aber eine Halbe Stunde von der Stadt entlegene Brüde von 
Bogenhauſen bewirkt werde müffen. Der für die Zußgänger 
geeignete, von der Münchener Brüde nit gar weit entfernte 
Abrecher war fhon dur einen Einſturz am Samſtag unbraud: 
bar gemacht worden. 

Die Leipsigerpoft fehlte auch geflern Hier wieder 

Rürnberg, den ı2. Septemb, Dan hat hier Direkte 
Nachrichten aus Gera, die aber nichts von Eriegerifhen Bors 
fallenpeiten erwähnen.  * 

Bronzöfifhes Reid. 

Der neuefle Moniteur entpält Folgendes aus Paris vom 
7. September. Ihre Majeftät die Katferin Königin und Res 
aentin hat folgende Nachrichten von der Armee am 1. Gept., 
erhalten. Am 28. übernachtete der Rönig von Meapel mit dem 
Herzog von Belluno zu Freyderg, den 20. zu Lichtenberg, den 
30. zu Zethau, den St. zu Eapda. — Der Herzog von Ras 
gu ſa übernachtete den 28. mit dem ten Korps zu Dippoldis ⸗ 
walda, wo der Feind 1200 Bleffirte im Grid lief, den 29. 
du Falkenhaya, den 30. zu Altenberg, den 31. zu Zinnwald. 
— Das Are Rorps unter dem Befehlen des Marſchalls St. 
Gyr, war den 28. ju Mayen, dem 29. zu Rrinparde + Grimm 


» Pirna, meh über die von Dehna retiriren Fonnte, fo 5 


ma, den 30: zu Dittersdorf, dem 31. zu Liebenau. — Dat 
ste Korps, unter Kommando des Generals Bandamme, ſtand 
den 28. zu Hollendorf und den 29. gu Peterswoſde, mo #8 die 
Gebirge befrgre. — Der Herzog von Treviſo befand ſich dem 
28. und 29. zu Pirna im Pofltion.. — General Pojol, Kent 
maudant der Kavallerie des Atem Korps, harte Orfangene ge 
madt, — Der Feind zog ſich in die Pofition yon Dippoldisı 
malda und Altenberg zurüd. Gein linker Flügel pielt ſich am die 
Straße von Plauen und zog ih.über Tharand nad Dinpoldis walda 
jurüd, weil er feinen Rüdyug auf der Straße von Frepberg nicht mar 
en konnte. Da fein rechter Flügel weder über die Strohe von 
er 

auf Maxen und von da auf Diproldiswalda zurüd.- Ales 8 
gegen Melſſen auf Streiferey ausgeſchläͤt war, fand ſich abger 
fnitten. Die ruſſiſchen, preußifchen: und oͤſtreichiſchen Bar 
gagen haiten ſich auf Der Freyberger Ghaufee gehäuft; men 
nahm Ddafelbft mehrere taufend Magen. Bey feiner Ankunſt 
zu Altenberg, wo der Weg von Toͤplitz nah Dippolbismalder: 
ungangbar wird, foßte der Feind den Eutſchluß über taufend 
Munitiend: und Bagogewagen im Stiche zw lafſen. Diefe 
große Armee zog im Böhmen ein, nachdem fie einen Theil ihrer 
Artillerie und ihrer Bagagen eingebüßt hatte. Den 29. Yaffirte 
General Bandamme mit 8- oder 10 Baraiflons den Paß der 
großen: Gebirgsferte und’ begab ſich nach Kulm, mo er auf den 
8 bis 10,000 Monn flarkem Feind ſtieß; er griff ihm an, und 
ließ, da er ſich nicht ſtark genug fühlte, fein ganzes Armerkorps 
herablommen, worauf der Feind alfogleidy über den Haufen 
geworfen wurde. Statt ſich auf die Höhe zurkdjubegeben 
und dort Platz zu nehmen, blied er und fahte zu Rulm Por 
fition, ohne das Gebirge zu bewachen; dieſes Gebirg ift hoch 
und behertſcht die einzige Ehaufide. Erſt am 30° Abends Tangı 
ten der Marſchall Saint «Gyr und der Herzog von Raguſa anr 
Engraß von Töplig an. General Bandamme dachte einzig am 
das Refultat, dem Weg des Feindes zu fperren und alles zu 
nehmen. Emer fliehenden Armee muf man eine goldene 
Brüdebauemoder eine fählerne Shranferonm 
halten; er war aber nicht flarf genng, um bdiefe flählerne' 
Schranke zu bilden. Der Feind, ber azwiſchen ſah, daß die 
fed Urmerkorps von 18,800 Mann Das einzige In Böhmen 
und durch das hohe Gebirge gerrennt wäre, und daß der ganze 
Reſt ih noch am Fuße diſſeits Der Berge befände, Bielt ſich 
für verloren, wenn er ed nicht über den Daufen mwürfe. Er 
hoffte es glüdlih anzugreifen; feine Stellung war ſchlecht. 
Die ruffiihen Barden befandın fi$ an der Spitze der Armer, 
die fi fechtend zurödjog; man fügte zweh friide oͤſtr. Diviflo, 
nen hinzw, der Reft der felndI. Armee fchloß ich nah Maaßgabe, wir 
diefelbe deboudirte, daran, von dem 2. 6. und 14. Gorpe gefolgt 
Dirfe Truppen umjingelten dad 1. Gorpo. Gmsral Bandamm 
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gielt ſich zut, ſchlug alle Angriffe zurück, durchbrach alles, 
was ſich ihm darſtellte und bedeckle das Schlachtfeld mit Todteu. 
Die feindlihe Armee gerieth in Unordnung, und man ſah mit 
Bewunderung, ‚was eins Beine Anzahl won Tapfern gegen eine 
Menge vermag. deren Moraliiches geſchwaͤcht it. — Um 2 Uhr 
Nachmittags debouchirte die auf iprem KRüdzuge abgefchnittens 


peeußifge Rolonne des Generals Kleift über Pererswalde, ins - 


Dem ie in Böhmen einzudringen fuchte; fie begegnete einem 
Feinde, kam ohne Widerftand auf der Höhe des Gebitges an, 
und ſetzte ſich daſelbſt, wo fie das ftatthabende Gefecht vor jich ſah. 
Die Wirtung vieler Kolonne im Rüden der Armer- entfhied 
Die Affaire. General Bandamme begab fih auf der Stelle ges 
gen dieje Kolonne, die er zurüdtrieb; er ſah ſich genöthigt, feis 
ne Linie in Ddiefem dellkaten Augenblide zu fhwäden. Die 
Sache nahm elns andere Wendung. Doch gelang es ihm, die 
Rolonne des General Kleiſt, welcher getödtet wurde, zu werfen; 
Die preußifhen Soldaten warfen ihre Waffen hiumeg, und flürgs 
ten {ih in die Gräben und die Gehölze. In diefem Gedränge 
war Gen. Vandamme verfhwunden; man hielt ipn für tödtlich 
verwundet. — Die Gen. Gorbinean, Dumonceau und Philippon 
entfhloffen fi, den Yugenblit zu benüpen, und zogen fid, 
din Theil über die Heerſtlaße sin amderer über Die Geltens 
Wege mit ihrer Divifion zuruͤck; fie liefen Das ganze aus 50 
Ranonenflüden und 300 Wagen aller Art beſtehende Materielle 
gurüd, rafften aber no alles Pferdes und Wagengefchirr mit 
äh fort. Sie Eonnten in einer folden Lage der Dinge nidts 
Beiferes thun. Anfer Berlufd an Todten, Bleifirten und Ges 
fangenen in diefem Gefechte mag fih auf 6000 Mann belaufen, 
Man glaube der feindlihe Verluft Bann nicht geringer als 4 
His 5080 Mann ſeyn. — Das erfte Korps gefelte ſich eine 
Btunde vom Schlachtfelde wieder zu dem 14ten Korpo. Man 

reibt den in Ddiefer Kataflrophe erlittenen Berluft einer übel 

erechneten krlegeriſchen Hitze als Urſache zu. General Bans 
Damme verdient, daß man ihn bedauert; er beiaß eine feltene 
Mlnerfhrodenpeit. Gr flarb auf dem Felde ber Ehre inet, jes 
Den Topfern würdigen Todes, 

Ferner hat Ihre Maj. die Kaiferin Königin und Negentim 
Folgende Nachrichten von der Armee, am 2. Sept., erhalten; 
Den 2iten Augujt betrat die euffifhe, preußifche und Öftreichis 
sche Armee, Lommandirt yon Dem Kaifer Alesander und dem 
König von Preußen, Sachſen, und rüdte den 22. 180 bis 200,000 
Mann ſtark, mit einem uogehreuern Materiele verfehen und 
vol Hoffnung, uns nicht nur allein vom rechten Glbufer zu 
nerjagen , fondern fi an den Rhein zu begeben und den Krieg 
jwifhen dem Rhein und der Gibe zu führen, gegen Dresden 
derau. Sie fah binnen fünf Tagen ihre Hoffnaungen vernichtet; 
50,000 Öefangene, und 10,000 Berwundete fielen in unfere Ges 
walt, jufammen 40,000 Mann; 20,000 Zodte oder Bermuns. 
deie und eben fo viele Kranke, wegen ausgeſtaudener Müpfeligs 
keiten und aus Mangel an Lebensmitteln (fe Hatte fünf bie 
lechs Tage kein Brod) Haben fie um ungefähr 80,000 M. ges 
ſchwoͤcht. Ste zählt gegenwärtig nit 100,000 Mann unter 
Den Waffen ; fie hat über 100 Kanonenſtücke, ganze Artillerie 
Parks, 1500 Mupitionswagen der Artillerie verloren, Die theild 
von ihr in die Luft gefprengt wurden, ıheils in unfere Hände 
gefallen find; zudem hat fie Über 3000 Bagagewagen verbrannt 
oder wir haben fie genommen. Man zählte 40 Fahnen oder 
Standarten. Unter den Oefangenen befanden fi 4900 Ruf 
fen. Die Tapferkeit ber frangbiiigen Armee und der March 
der Infanterie feſſeln Die Aufmetkſamkeit an ſich. Der erſte 
Kanpnenfhuß, den Die Barrerien der kalferlihen Garde 
am 27. gethan, hatte Den General Worcau toͤdtlich ver⸗ 
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wundet, der aut AUmerita zurückgekowmen war, um In ruſſiſchen 


Dienſt zu treten. — Der Moniteur enthält nun no 1) den 
Bericht, welden der Herr Kriegaminiſter in ber Sigung vom 
25ten Auguft dem Genat worlas; 2) Die vom Herrn Orafen 
Regnaud Saint » Jeans d’Angelg entwidelten Dtotive, indem er 


als Redner beauftragt war, den Entwurf des Genatuekonfultg 


vorzulegen; 3) den an den Senat in der Gigung am 24tem 
Anguft von dem Senator Grafen Beurnonville im Namen der 
mit der Prüfung des Entwurfes des Senatustonfults beauftrag« 
sen Rommilfion erjtatteien Bericht, 

Das Senatustonfult betrifft, was wir bereits An einem Feüs 
bern Stüde unferer Zeitung gehabt, Die Auspebung von 30,000 
Mann, in 24 Departements, und wurde in der Gigung am 
24. Auguft, unter Borfig Sr. Durchl. des Prinzen Reichderpe 
Banzler, adoptirt, Wir merden morgen Diefe Aktenflüde unferm 
Refern mitthellen. 

Die Bazette de France enthält Folgendes aus Dresden 
2 31. Aug. Ihre Maojefläten die Kaifer von Rußland und 

eftreih hatten am 26. Aug. Abends ihr Dauptquartier im 
Landhaufe des Megojianten Sahr zu Möthlig. Ge. Mai. der 
König v. Preußen und Ge, Hoheit der Groffürft Gonftantin 
befanden id zu Raupihug. Den 27. fahen die Monarden 
die Schlacht von Dresden auf der Höhe won Rednig. Sie de 
gaben ih Mahmittags, nachdem fie verloren war, nah Reis 
fäde und übernachteten in dem Daufe ded Hrn. Schönberg, me 
fie ih om 28. Aug. hinwegbegaben, um fih den Gränzen von 
Böhmen zu möhern. Moreau wurde, nah Ausfage feines 
Raumerdieners, ar den vor Dresden errichteten Verſchanzun⸗ 
gen von einer Kanonenkugel verwundet, Er wurde am 27. 
Auguſt gegen 4 Uhr Nachmittags nah Nötplig gebracht, wo 
man ihm bepde Beine unter dem Anie abnahm. Rah ber 
Amputation begehrte er etwas zu effen und eine Taſſe There; 
man reichte ihm 3 ger und Thee; er Hatte nur von lepterem 
genommen. Gegen 7 Uhr legte man on auf eine Tragbahre 
und ruſſiſche Soſdaten brachten ipn den Abend nah Paffendorf, 
Er brachte die Nacht im dem Landhauſe des Hrn. Oberforſt⸗ 
meiſter Zritichler zu, wo er nur eine friſche Thaſſe Thee zu 
fi nahm und fi ſeht über Schmerzen beflagte, Die er ems 
pfand. Den 28. Aug. um 4 Uhr Morgens wurde er von ruf 
fiihen Soldaten von Paffendorf nah Dipvoldismalda gebracht, 
wo er bey dem Bäder Watz etwas weiß Brod und ein 
Glas Limonade zu fh nahm. Eine Stunde darauf 
war er uäher an die böhmifche Gränze gebradt. Ruſſiſche Sol⸗ 
daten trugen ihn in einem Wagenkaſten ohne Geſtell. Auf dem 
Weg ſtieß er vor Schmerz einen Schrep um den andern aus. Zu Pofs 
fendorf und Dippoldiswalda zeigten fich Die ruffifhen Generale 
über diefen Unfall ſehr betrübt; es ift unangenehm, fagten fie 
laut, Daß der Raifer vom Rußland den General Moreau tief 
aus Amerika heraustommen ließ, und daß Diefer feine bepden 
Beine fat in dem Augenblide verlor, wo er den Boden von”. 
Europa berührte; doch fchienen fie zu hoffen, Daß er in vier 
Woden von feinen Wunden wieder pergeftcllt fegn Bönnte, und 
Donn. immer noch im Stande ſeyn würde, fih den Rabinetöges 
fhäften zu midmen, und Plane für den Feldzug zu entwerfen, 
Unter Moreau’s Domeſtiken befindet fi ein Indier, der über 
die Dermundung feines Herrn untröftlih zu ſeyn ſcheint. — 
Indem man ein fo großes Bergehen dur ein fo großes Um 
luͤc beſttaft ficht, drängt fih Jedermann der Gedanke auf: 
et: ertennt man den Singer der Borfehungf 
— Im Oefolge der Raifer von Oeſtreich und Rußland und des 
Königs von Preußen befanden ih unter andern: Der Graf 


- MWitigenflein, der Ober⸗ dofmarſchall Zotftop, der Prinz vom 


Heften » Homburg , ein Pring vom Lauenburg, ber engliſche 
Euvons, der General Chaſteler, der Graf von Gollowrath, ber 
Minifter Stadion, dgr Graf Nefjelrode, der Baron Stein, Hr. 
won Anftert, der General Labanoff, und der Kronpring von 
Preußen. — Ein Öftreigifher General Feldzeugmeifter wurde 
fhwer verwunder und ein Öfteeihifcger General zu Nörplig ger 
fangen; ihre Namen weiß man noch nid. Die ruſſiſchen ®e: 
merale follen gefagt haben, Daß Sachſen zwiſchen Deftreih und 
Preußen getpeilt werden würde, — Diefe Nachrichten gründen 
fih alle auf die Zeugnifie von Perfonen, bey welchen dieſe Mo. 
narchen· und Generäle logirten. 

Machſtehendes iſt der vorgeſtern ermäßnte Bericht des Marı 
(halle, Herzogs von Albufera, an den SKriegäminifter:: 
„Vendrell, 19. Aug. Herr Herzog, id habe Sie mit Den 
Berfügungen befannt gemacht, welche ich im verfloffenen Mo⸗ 
wat tuͤcſichtiich auf Die Feftung Tarragona traf, um den Befehs 
len des Kaifers gemäß die Berflörung ber innerften Linie der 
Beitungswerke zw fihern, Da eine Arbeit von ſechs Tagen und 
ſechs Nähten ju Unterminirung der Wille und Tpürms nicht 
hinteichte, derem Umflurz zu ſichera, fo entſchloß Id mich zus 
gleih tätige Fortfegung Der Arbeiten anzuordnen, und am 
24. Jull felbſt mein Hauptquartier gu Billafranca zu hehmen, 
Den 28. Zuli kamen 6000 Engländer über Ser, um ſich Tas 
ragona’s, das fie geräumt glaubten, ju bemäctigen; einige 
Ranonenfhüffe reiten pin fie zu entfernen. Den 29. kam Lord 
Bentint mit einer beträchtlihen Macht, und berennte Die Stadt 
von der Band» und Serfeite; eine Kolonne von 5000 Gngläns 
dern näherte fih auf der Hauptſtraße, deplopirte an dem Frans 
eoli, und griff in Schlachtordnung ein Werk an, das auf dem 
Ruinen des alten Fortrogald gebaut, und nur mit einer Kanone 
verfehen war; der Feind wurde in Unordnung jurüdgetrieben, 
und lief über 180 Todte und Verwundete auf dem: Plage, 
Unterdeflen wurde die Berennung versellftändigt, und von dieſem 
Tage an war es meinen Rekognoscirungen unmöglich mit der 
Beſatzung ju kommuniziren ; id konnte dem Gouverneur von 
Tarragona keine Nachrichten mehr zukommen laffen. Der bey 
Gonftanti aufgeſtellte Herzog del Parque nahm mit feinem 
Korps an der Berennung und den Belagerungsanftalten Tpeil; 
Die Armee von Gopons , in täglicher Berbindung mit Bord 
Bentint, bedrohte und beunrmhlgte meine rechte Flauke. Die 
feindliche Macht verftärfte ih täglih, und ſchon verkündigte 
man den Fall der Ueberrefle von Tarragona als fehr nahe, 
Das Feuer aus der Feſtung dauerte Tag und Nacht fort; feit 
dem 30. Zuli waren die Wafferleitungen abgefhnitten, und bie 
Befagung litt Mangel an Waſſer mitten in Hundstagen. Lord 
Bentink hatte dem Gouverneur gefhrieben, um ihn zur Uns 
napıme von Parlamentärd zu vermögen. Ich hielt es dennoch 
für angemeſſen die Zurückunft des Generals Oecaen mit einl⸗ 
gen Truppen aus Dber » Gatalonien ju erwarten, und mo mögs 
U Tarragona zu enrfegen, den Feind zu fhlagen und die 
noch vorhandenen Mauern zu fprengen, Unſte Retognosciruns 
gen mäherten ſich täglich dem Feinde, nnd in allen Geſechten 
bepauptete uuſere Rasallerie die Oberhand über Die engliſche. 


— 
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Am 13. Auguſt brachte der General Graf Decam 400 mit Be 
bendmitteln beladene Wagen nah Barcellona, und fhidte am 
mämlichen Tage feine Truppen bis an dem Blobregat; am 14. 
flieg er mit einem Tpeile feiner, von den Generalen Maurice 
Mathieu und Lamarque fommandirten Truppen bey Billafranca 
gu mir. Ich brad am nämlihen Tage auf, und ſchickt⸗ zwey 
Divifionen Infanterie, nebſt meiner ganzen Kavallerie, gegen 
Dendrell und Nova Santa de Bara, wodurch ich Die verfchangs 
ten Pollen von Altafulla bedropte. Der Feind in der leber: 
zeugung, daß Kb auf der Koͤnlgeſtraße operiren würde, zog in 
der Nacht bie Divifionen Wittinggam und Rode, welche die 
Bergpäffe von St. Ehriſtina und NRoecadelleure befegt hielten, 
zuruͤck, und entbloͤßte feine ftarken Poiten bey Brafim, Ich harte 
diefe Bewegung gehoft, denm ich pielt es für zu nachtheilig, 
auf der Koͤnigoſtraße, unter dem Feuer einer zahlreichen Flotte, 
die mich wenigftens hundert Klaſtern weit in die Flanke be— 
ſchießen Eonnte, zu operiren. Alfo zog ich in der Nacht vom 
14. auf den 15. Auguft meine Truppen von der Hauptitraße 
weg, und paffirte den Bergpaß Roccabelleure, während bie 
Truppen der Armee von Katalonien über Gt. Chriftina gingen. 
Der Paß dep Ta Gaya wurde nur ſchwach vertheidigt, da der 
Feind bald gewahr wurde, daß er überflügelt war. Die Trups 
pen ertrugeu mit rußmmürbiger Standpaftigkeit ohne Klagen 
einen zwanzigſtuͤndigen Darf im der ftärffien Hitze. Ein gleis 
er Wetteifer beſeelte beyde Armeen; fie boften durch einen 
Sieg den Geburtstag umfers geliebten Kaifers zu feyern. Der 
Dbergeneral Deeaen ſchickte Rekognoseirungen nach Balls vor, 
um den Felad zurücjumerfen, und fobald als möglih . den 
Francoli zu paffiren. Deine Avantgarde fllef vor Rulles auf 900 
englifhe Pferde, unter Anführung des Bruders von Lord Ben, 
tint; der General Mesclop warf, mit zwey Gokadrons vom 
sten Aufarenregiment, den Feind, und tödtete, verwundete 
oder nahm 2 Dffiziere und 30 bis 40 Dragoner vom 20ften 
englifgen Regiment ; mir verloren zwey Wachtmeiſter, welche 
verwundet und gefangen wurden. Die feindlihde Kavallerie 
zog ih in Unordaung zurück, und die Engländer zeigten uns 
vor Tarragona eine erfte Linie von 12,000 Mann; Die Reden 
der Gefangenen liefen uns glauben, daß morgen eine Schlacht 
fatt finden würde, Mor Anbrud des Tages war der Dberges 
neral Decaen Meiſter von Dale, und ſchickte Rekognosceirums 
gen bis über den Francoli; General Drdonneau machte zu Bil: 
lalonga 2 Offiziere, 10 Mann und 10 Pferde gefangen, und 
veranlaßte die Divifion Wirtingham fdleunig zuruͤckzugehen. 
In der Naht begann der Feind feinen Rüdzug auf allen Punk, 
ten; wir Bamen ohne einen Fliatenſchuß gu ıhun nah Tarras 
gone, eine Flotte von 180 Segeln bededte die Rhede. Die 
tapfere Befapung empfing uns mit der lebpafteften Freude. 
General Habert und bie Kavallerie des Generals Delort rüds 
ten bis Ranonge vor, um ben Feind einzuholen; eine gr 
Menge von Deferteurs verfiderten, die Engländer hätten 8* 
eingefchifft, während die Spanier ih auch Cambrils, Monbris 
und Rindoms zurücdyögen.‘ 
— Des Beſchluß folge) 
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Grofhergeatgum Sraxkfnre 

drankfurt, vom 9. Sept. Geftern find hier eingetrofs 
fen der frangöf. General Hr. v. Vinefie, welcher fi zur Armes 
begiebt; Dr. Baron von Rochambeau, Adjutant Sr. Majeftät 


des Rönigs von Neapel. Durchpaſſirt find der Hr. General 
Graf v. Girandin, von Mainz kommend, und eim franzöfifcher‘ 


Geutier, der von Würzburg Fam. — Nah Berichten aus Has 
nau haben die daſelbſt und im der Gegend kantonnirten franıdf. 
Truppen, moben ih noch einige unberittene Kavallerie befindet, 
Dedre erhalten, nah der fähfifhen Gränze aufjubreden, am 
Kolonnen der oͤſtreichiſchen, ruffifchen und preußiſchen Rriegbr 
Befangenen in Empfang zu nehmen. Am 11. d. M, foll die 
erſte dieſer Rolonnen in Frankfurt eintreffen. 


Böhmen 

Die Nürnberger Zeitung enthält Folgendes von der boͤh⸗ 
mifhen Gränge, vom 5. Septemb. Wie man aus Laun 
erfährt, iſt dafelbft am 2. d. früh um 7 Uhr der kaiſerl. ruff. 
Generaladjutant Moreau an den Folgen der am 26. erhaltenen 
Wunden geftorben. Einem Befehl Sr. Maj des Raifers von 
Rußland zu Folge fol der Leichnam nah Rußland abgefüprt 
werben. 





— nn — — — — — 
Bekanntmachung. 

2703. (3. €) Der Konkurs für die Aufnahme in die Eds 
niglihe Gentrals Beterinärfule hat Diefes Jahr in Gemäßpeit 
eines aller hoͤchſten Reftriptse d. d. s11ten Augufl a. c, am 20. 
Dfrober ſtatt, und nimmt feinen Anfang früh 8 Uhr. 

Diejenigen, welche diefe Aufnahme wünfden, baden fih das 
her mit den in dem organifhen Edicte über das Veterinär 
Weſen ( Regierungsblatt 1810, VL Srüf, $. 16, 17 und 
19) vorgefhriebenen Zeugniffen zu verfehen , und diefelben ent 
weder noch vor dem iſten October einzufenden,, oder bey ihrer 
perfönlien Anmeldung zum Konkurfe gehörig bepzubringen. 

Münden, den 28ſten Auguft 1813, 
Königl. Gentral:»Beterindär: Säule. 





2704. (3. e) Die 

fönigl, Central» Bererinär-Schule 
macht hiemit befannt, daß der, Durch Das organifche Edler über 
das Beterinärwefen (Regierungsblatt 1810, VIII. Stüd, %. 24) 
vorgefchriebene Umterriht für die Beſchlagſchmiede mir dem Mos 
nat November feinen Anfang nimmt, 

Ale diejenigen, melde das Recht des Hufbeſchlags ald Mei, 
ſter ausüben, oder einer Beſchlagſchmiede vorſtehen wollen, has 
ben fi daher no vor dem iſten November zur Ginfhreibung 
einzufiüden,, und darch Machfuhung der unerläßlihen Appros 
bation der allerhoͤchſten Verordnung Genüge zu leiften, 

Münden, den 28ſten Auguft 1813. 





Betanntmadung. 

2746. (3. a) Der Unterjelchnete iſt gefonnen, folgende im 
Bezirk des koͤnigl. Bandgerihts Frepfing Hegende Realitäten aus 
freyer Hand an den Meiſtblethenden gegen baare Bezahlung in 
Rlingender Münze zu verkaufen als: 





a du Mevupiıfe j 
1) Ein am einem Ganal des Mofa Floſſet legendes, ge 
mauerteö, jmeigadiges Wohnhaus, worauf: die reale Ledererge⸗ 
rechtigkeit haftet. Es befinder ih hiebey ein Stadel mit Era, 
lung, und ein Gärten; dann ift nod ein Theil der Einrich⸗ 
tung zum Betriebe des Lederergewerbes vorhanden, 
B. gu Tudinmg. 
2) Ein a Hof, welcher aus einem verſallenen Dekonomie 
Gebäude und aus folgenden Gruntftüden befteht , nömlid aus 
4 Tam. 96 Der. Grab» und Dbflgarten ; 
32 Igm. 23 Des. Accker; 
5 Tow. zweymaͤdige Wieſen; 
36 Tgw. 58 Moosmiefen ; 
19 Tagw. 46 Dez. Hol; im guten Zuflande. 
Uebrigens wird bemerkt, diefe legtgenannten Realitäten end 
weder Theilmeife oder im Ganzen, je nahdem ſich Riebhaber fin 
den, verfauft werden. 
Kaufluftige find eingeladen, ſich Montag deu Atem Okteber 
Im BZangmeifterifhen Gaſthaufe zu Berpfing, wo der Berkauf 


vor fih geben wird, gefäßle einzufinden, 


Münden, den 10. September 1813. i 
« Branz Xaver v. Ruedorffer. 
—r — — ——e — 


2748. (3. a) Ein Wohnung, mit zwey großen heitbaren 
Zimmern in die Raufinger« vier aber auch heigbaren, drep um 
heigbaren Zimmern in die Fürflenfelder » Straße, men Kabineten, 
einer fehr ſchoͤnen lichten Küche, einer Speife, Dljlege und Ka. 
ler, ift auf das kommende Michaeliziel im zwehten Slock su 
beziehen. D. U U. i 





2749. (3. a) Ein fehr geräumiges, tiefes Gewoͤlb ver ſchen 
wit Glaskaͤſten, Stellen und Pudeln, und der vorzüglichften 
Sperre, ift mit oder ohne dem Dazugehörigen ganz eingerichtes 
ten Schreibziihmer, aud mit oder ohne einem heigbaren, dann 
Heinen Zimmmer in der Kaufingerftraße, auf das kommende 
Migaeliziel zu beziehen. D. 1. 





2750. (1) Bis Ende diefes Monats iſt in Mro.'1004 eine 
Heine Wohnung zu ebener Erde, Desgleihen auch eine „folde 
auf dem Marimiliangplage vor dem neuen Tpore Ro. 1328 
fommt einem Garten und gemauerten Sommerhaus, oder auch 
ohne dieſem, zu vermiethen. Jur mämlihen Haus And au 
drey gute trodne Keller zu verftiften. 





2745. In der Kaufingergafie beym ſchwarzen Adler Mra 
1608 über 3 Stiegen ift für einen Herrn ein Zimmer in die 
Kaufingergafie herunter bis 1. DE. oder au glei zu verſtif⸗ 
ten. Der Aufgang ift im Gäfel, J 

2747. Im der Dienersgaffe find ſehr ſchoͤne Zimmer zuſam⸗ 
men oder auch einfach zu verfliften, mad täglich zu desichen. D. u. 


— —————— nn — 
Schrannen-Anzeige vom 11. September 1813 
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Sranydfifdes Reid. 
WZolgendes find die offisiellen Aktenflüde, die wir im unferer 
geftrigen Zeitung zu liefern verfpraden : 
1) Bericht des Kriegsminiſters an Se. Moj. den Kaifer und 
König, vom 9. Auguft 1813. 


Eire, Em. Majeftät haben, nachdem Sie von ben im Nor⸗ 


den Yon Spanien, ſait dem legtverfioifenen Monat Juny, ſtatt⸗ 
gehabten Greigniflen in’Renntnif gefegt wurden, ſich entf&lofien, 
das Rommando Ihrer Armee in der Halbinfel Sr. Grzell. dem 
Marſchall Herzog von Dalmatien zuübertragen. Seit diefer ih 
an ihrer Spige befand, verbefierten fi die millärifhen Bege⸗ 
Benpeiten zufehends in den Porenden. Der Rühnheit des Feindet 
wurde Ginhalt getban, und feine Plane wurden vereitelt. Die Eng · 
länder fahen ſich genöthigt, Die Belagerung von Pampeluna für den 
Augenbli aufzugeben ; fieverloren in den von ihnen ausgehalte⸗ 
nen Gefechten fehr viele Menſchen und waren Zeugen von ber 
Berfdrung der Feftungomerte und Magazine, melde fie um 
Diele Feſtung herum angelegt hatten. Kurze Zelt darauf Kbifit 
der Feind fein Belagerungsgefhüg ein, ſchlebt eine Zeitlang die 
Belagerung von St. Sebafttan auf, und laͤßt am Buße der 
Wäle diefer Stadt eine große Anzahl feiner Soldaten, die vers 
gebens die Breſche zu durchbrechen verfuchten. Ungeachtet dies 
fer günftigen Umſtaͤnde, Sire, und obgleih die Armeen von 
Arragonien und Katalonien, welche unaufpörlich flegreih waren, 
von der —— ihrer Kräfte neue glüdlihe Fottſchritte 
erwarten dürfen, fo läßt ſich dod die Nothwendigkeit unmögs 
Uch verheplen, den fpanifhen Urmsen Verſtaͤrkungen zuzuſchicken, 
Die fie in’ den Stand ſetzen können, die Abfihten des Feindes 
gänzlich zu vereitelm, der mit jedem Tage Zuwachs von Solda⸗ 
gen erhalten Bann. 

Die Ueberfpannung, welche der eugliſche Faktlonsgeiſt In der 
Halbinfel hervorbrachte, wird unfern Truppen neue Hindernifie 
gu überwinden geben, und es leidet Beinen Auffhub, die Fair 
Ferliden Armeen in Spanien auf den Fuß zu figen, um fie 
ale zu überfirtgen und die Ueberlegenheit, die ihnen natürlich 
iſt, wieder zu gewinnen. — Ich habe Em. Maj. bereits die 
werichiedenen Bitten der Marfhälle Herzog vom Dalmatien und 
Derzog v. Albufera vorgelegt, welche diefelben an mich gerichtet, um 
Die unerlöslih gewordenen Berftärfungen zu erhalten. Ich habe 
Me Ehre Em. Waj. den Borfhlag zu einer Aushebung der 
lebten Gonferiptionen in den benadbarten Departemen!s der Py⸗ 
renäen zu maden. Die Bewohner jener Departementd, von 
Baterlandsliebe befeclt und bie für fie. eigene Wichtigkeit 
Diefer Brängvertpeidung fühlend, werden, wie ich nicht sweifle, 
mie Gifer Die meuen Anftrengungen machen, melde die Ums 

ände Ihnen auflegen. Jedermann if im Süden von diefen Ges 
len durchdrungen und zu den größten Opfern bereit, fo bald 
darauf ankommt, Franukteiche Ruhm gu erpalten und fein 
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Gebleth zu vertheldigen. Schon Haben die Basken, bevor fie 
noch von Ew. Maj. aufgefodert wurden, auß freger Anregung, 
die Waffen ergriffen umd fi gegen die Feinde begeben. Bon 
allen Seiten, in diefem Theile Srankreiche, druͤcken die Bench 
ner, vom allgemeinen jntereffe ergriffen, den. Wunſch aus, 
man möchte Die von mir Em. Maj. vorgefchlagene Maafregel 
ergreifen, und alle fehen die unumgänglice Nothwendigkelt 
berfelben ein. Ich fchlage demnach Em. Moj. vor, daß in Dies 
fen Departements 50,000 Mann zur Verftärkung der fpanis 
fhen Armee ausgehoben werden. — Der RKriegsminifter, Uns 
terz. Derjog v. Feltre. 

2) Motive des Entwurfes des Genatusconfults. — Mons 
felgneur, Senatoren, alö ich im Dezember vorigen Jahres auf 
dieſer Rebnerbühne das englifche Rabinet als Fünftlihen Stifter 
des Krieges bezeichnete, ſah Ihre Weispeit diefe, durch die ler 
teen Greigniffe, mo möglich, noch evidenter gewordene Wahrheit ein, 
England, tn feinen auf das Glüß unfrer Feinde im Norden 
gegründeten. Hoffnungen betrogen, und dur die Vorſtellung 
von Unterhandiungen, wie immer, in Schrecken gefegt, hat Lift 
und, Verſprechungen tw Diefem Welttheile verfhwendet, während 
et Vetſtaͤrkuugen und Dpfer im Güden verſchwendete. Unfre 
Armeen in Spanien, gejwungen einer überlegenen Anzahl und 
den BVortpeilen der Sommunifation zur See gu weichen, bedürs 
fen einer Berftärfung; die Weispeit erfodert, daß dieſes ges 
ſchehe, ohne etwas im den michtigen hinſichtlich Deutfhland 
getroffenen Dispofltionen zu verändern, — Dispofitionen, die als 
fein ſchon Die gerechteſten Hoffnungen begründen und unter der 
Reitung des Ralfers die volllommenfte Sicherheit, und, wenn e8 
ſeya muß, den glängendften Grfolg garantiren. Es müflen dem⸗ 
nach die Departements des Süden zu den Armeekorps, die 
fie vertheidigen, die denſelben nöthigen Streitkräfte liefern, 
Küpmlih war das Bepfpiel, welches im letzten Kriege gegeben 
worden, als diefelben Feinde auf dem Bebiethe des alten Bels 
giens gelandet. Dit Fuß bewaffneten ſich Die Bürger, vers 
liegen ihre Familien, ihre Gefhäfte und marfchirten in Menge 
gegen die Engländer, welche diefe neue Armee alfobald zum 
Rüdyuge zwang. Auch gegenwärtig wetteifern die Basken und 
ale wadern Bewohner der Porenden und der benachbarten Des 
partements, an Ergebenheit und Irene, an Eifer und Muth, 
indem fie frenrillig ſchon ben dem bloßen Gerücht von der Ans 
näperung des Feindes gegen das nördliche Ende von Epanien 
in Marfch fich festen. Aber der Kaifer erachtet 28 nicht für 
nötbig von Diefem edelmüthigen Eifer lange Zeit Gebrauch 
zu machen. Er haͤlt es für zwedimäßiger, im eben biefen Des 
partementd eine gewiße Anzahl von Leuten, von der Gonferipr 
tion 1814 und den vorhergehenden Jahren, ausjuheben, um fie In 
die Gadres der Armee aufnehmen zu laffen. Das Senatuss 
Ronjukt, dad wir Ihnen vorlegen, ſeht diefe Anzahl auf 50,000 


Mann fe. Diefe Anzahl wird Hinreihend ſeyn, um bie Fort: 
fhritte aufzuhalten, deren ſich der Feind zu eilfertig rühmte, 
und mit ipm Die Frankreich angemejiene Stelung wieder eins 
einzunehmen, um den Angenbli? zu erwarten, und fi darauf 
vorzubereiten, wo England nicht mehr zum Ruine der Spanier 
über Meritos Schäge witd disponiren können, die es ihnen ent⸗ 
ecift und womit es feinen Handelaverkehr in Den behden Ins 
dien unterhält, fein Monopol in Europa verlängert, feinen er⸗ 
(höpften Kredit daſelbſt noch friflet, die von ihm beflochenen 
Perfomen b:foldet, und jene verderblihen Sufidien den Kabine 
ten, die es in bie Irre leiter, bezahlt. 

3) Bericht des Herın Senatord Grafen. Beusenonville im 
Namen einer Spegiallommilfion. — Monfeigneur, meine Herren, 
der Rrtegsminifter und Die Redner der Regierung haben ge. 
Arrn Durch ihre refpeftiven Berichte binlänglih die dringende 
Nothwendigkeit bewirfen, unſere auf der Salbinfel ftehenden 
Armeen ſchleunig zu verſtaͤtken; es bleibt mir daher nur wenig 
mehr zu ben Bemwelsmitteln hinzuzufügen übrig, welde fo eins 
leuchtend entiwicelt worden find. Die weifen Vorſichtsmaaßre⸗ 
geln, welche der Raifer vor,feiner Abreife zur großen Armee getroffen, 
um olle Häfen und Schifiswerften feines Reihe zu Dede 
mußte England natärlich zwingen, auf feine große Erpeditionen, 
Die 26 zur See vorbatte, und zulegt auf alle Arten von Angriff 
auf jene gefammten äufßerft wichtigen Punkte zu verzichten, 
England intriquirt viel und wagt wenig; #6 wagte #8 nicht 
einmal feine Landtruppen dadurch ausaufegen, Daß es diefelben 
nah dem Morden von Deutſchland gefhidt, und fie den rufs 
fifden und dreußiſchen Phalangen einverleibt Hätte; es fürdhtete 
Unfäle, Denen es hätte zu voekommen follen, und Die für daſſelbe uns 
erſetzlich ſeyn würden. In Diefer bedenklichen Lage der Dinge, 
und um fi das Aufehen zu geben, für die Mächte, Die es auf's 
Epiel fepte, etwas zu thun, hielt es das Londoner Kabinet für 
befier, Die engliihen Truppen den fpanifhen und portugleſiſchen 
Banden bepzugefellen, um fie wohlerhalten und ungehindert nach 
feinem Intereſſe wieder zurüdziehen zu Zönnen; Daher der 
plöglihe Anwachs von beträchtlichen Streltkräften, Die unfere 
Armeen zur xädgängigen Bewegung veranlaften, wovon ber 
Rriegsminifter gu Ihnen gefprodgen. Die durch einige vors 
übergehende glaͤckliche Erfolge angefeuerten Banden trieben 
ipre Kühnheit fo weit, daß fle die Zeflungen St. Sebaftian 
und Panpelung berennten. Schon wurden Parallelen gezogen, 
Laufgraͤben gemacht, und fo eben follte zu St. Sehaftian eine 
Drefhe angebraht werden, als die tapfere Garnifon dur ihre 
mördirfchen Ausfälle den Feind zwang, davor zu verfhwinden und 
filnen Belagerungsvark einzufbiften. Wenn von Seite von 
Pamseluna unfre Fortſchritte nicht eben fo glänzend waren, fo 
wurde ber Feind ım feinen Werken, Die theilmeife ausge 
führt wurden, doch nicht weniger beunrupigt, und Die Armes 
jriate eine feltene Unerſchrockenheit dabey. Aber alle dieſe 
Panden können ſich täglih durd andre vermehren ; die von eis 
nım Ende Spamtens jum andern verfündeten Fortſchritte Können 
einen Schwarm von Proſelyten an fid ziehen; Die Hoffnung, 
jene deyden Pläge gu erobern und eine Schutzmauer 
für ihre Räuberegen daraus zu machen, wird alle Banditen 
herbegloten; — alle diefe Umſtaͤnde zuſammen rathen die ploͤtz⸗ 
kichs Annahme des Vorſchlages zu einer fbleunigen Aushebung, 
um nnfere Armee in der Halbinſel In Stand zu fegen, ibhee 
vorige Stellung wieder zu gewinnen. — Se, Mai. der Kaiſer 
und König, Der dleſen edelmuͤthigen Etfer der watern Ber 
wohner der Pprenden werth ſchaͤtzt, haͤlt es jedoeh nicht für 
nötbig, einen allzulangen Gebrauh davon zu machen, und 
dielt es fürgerigneter, cine gewilje Aajapl Leute in eben Diefen Des 
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parfementö, von den Gonferipfionen 1814, 13, 12, und den 

vorhergehenden Fahren aus zuheben, um fie nötbigen.Fols in 

die Gadres diefer Armee eintreten zu laffen. Das Genatuss 

sonfult, deifen Inhalt ich Innen mitzutheilen die Ehre hatte, 

fegt Diefe Anzahl auf 30,000 Mann, und Ihre Specialtoms 

miffien ſchlaͤgt Ihnen einftimmig vor , daffelbe zu adoptiren. 
$talien 

In den Gewäflern vor Flume ift, fagen Öftreihifhe Bläts 
ter, eine englifge Seemadt angelangt, deren Befchlöhaber 
glei wieder zu weitern Grpeditionen ausllef. Zu Villach brach 
am 29. Auguft um die Mittageſtaade an fünf Orten zugleich 
eine verheerende Feueröbrunft aus. Sobald die Flammen die 
über die Drau gefhlagene Brüde jun ergreifen anfingen, nös 
thigten fie die Öfteeipifhen Truppen, fi über die Drau zu⸗ 
cuͤd zugehen. 

Im tüprifchen Telegraphen liest man folgende Artikel: 
„Lalbach, 25. Aug. Hafer Beneralgouverneur hat uns dier 
fen Abend verlafen, um fi mach Trieft zu begeben. Deuts 
traf der General Pins, einer der Lieutenats des Bicekönigs, 
hier ein, Seine Divifion von wenigſtens 15,000 Mann tft ſchon 
any hier und in Der Nahbarfaft verſammelt.“ — „Trieſt, 
vom 27. Auguſt. Der Namenstag 3. M, der Kaiferin Louiſe 
murde Gier am 25. duch eine allgemeine Illuminatlon gefeg: 
ert. Die Öffentlihe Freude zeigte ſich überall, unter den Har⸗ 
monlen der Militaͤrmuſik und drin Zufammenftrömen des Volke, 
befonderd auf dem großen Plage von Rügen." — „Vom 28. 
Aug. Seftern früg kam Ge. Greelleng der Generalgouverneur 
im firengften Inkognito hler an; indeffen gaben ihm die Gims 
mopner, duch Beleuchtung ihrer Häuſer und Mufit vor feinem 
Pallaſt, ihre Freude über feine Ankunft zu erkennen." — 
„"Saguria, 27. Aug. Hier werben Lebensmittel und Four 
rage für mehrere Eskadrons uud Iwey Bataillend im Bereits 
(haft gehalten, welche morgen Hier eintreffen ſollen.“ — „Iſt⸗ 
zien. Die englifhe Fregatte Eliſabeth, die ſich ſelt einem 
Monate im Gefiht von Pirono aufpält, hat ein Boot 
eingebüßt, das die Batterien des bortigen Forts in Grund 
ſchoſſen. Zugleih wurden zweyh Engländer verwundet.’ — 
„Der Intendant von Givil. Groatien “hatte ſich in Begleitung 
des Spezial» Pollzeptommifjärs in Dderfelben Provins am 24, 
Auguft nah Merzlavodiſſa, drey Stunden von Fiume begeben, 
um zu refognoteiren. As fie bey Nachtzelt nah Fiume jur 
rücdkeprten, wurden fle eine Stunde von Raminiec durh Baus 
een, die ih mit Bellen und Meffern bewaffnet haften, ange 
griffen. Hr. Muffich erhielt ſeche, zum Theil ſchwere Wunden ; 
doch gelang «6 ihm fi zu retten; der Intendant wurde nicht 
verwundet , aber gebunden zum Feinde geführt,’ 

Spanlen, 

Der Moniteur enthält Folgendes aus engliſchen Blättern. 
(Aus dem Star vom 30. Aug.) Geflern trafen im Kriegs⸗ 
Departement Depefdhen von Lord Wellington, aus Bezara 
vom 18. Aug. Datirt, ein; worin Feine wichtige Operation ges 
meldet wird, Die Belagerungen von Pampelung und St. Ser 
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Haftlan wurden fortgeſetzt Lord Melingtons IntHärigkeit il sid: 
eicht dem Bedürfniß von Verftärfungen, und der für feine Berwuns 
deten nöthigen Ruhe zuzuſchrelben. Man weiß no nicht, wenn 
dleſer General duch die Anbunft der begehrten Berflärkungen 
in Stand geſeht werden wird, wieder zur Dffenfive gu fchreiter. 
Wie haben fpanifche Zeitungen vom 21; file behaupten, der 
Marfhall Suchet marfhierte gegen Barcelona Hin. — Vie 
Streiben von der Armee In Spanien fagt: „Unfer Regiment 
HR, glei mehrern andern, geſchwaͤcht. Gine ziemliche Anzapl 
Leute fingt an aus den Spitälern zu und zu floßen ; aber aus 
England haben wir noch nichts erhalten, und wenn man uns 
nicht mehr Truppen fehlt, fo werden mir unmöglid unfee Ope⸗ 
rationen mit WBortheil fortfegen Fünnen. Mir Bedauern Hat 
Jedermann erfahren, daß Sir Tpomas Picton, diefe fete Stüpe 
unſers Feldgeren, geſaͤhtlich Erank if. Nach dem Marquis 
Wellington und Eir Themas Graham iſt er der erfle unter 
unfern Oeneralen, und fein Berluft wäre ſchwer zu erfepem 
Die Feinde machten neulich heufige Bewegungen gegen unfere 
Feonte; wir Haben Urſache zu glauben, daß fie aus dem ns 
nern Werfläctungen erhlelten. Was uns. betrifft fo find mir, 
Die Waprpeit zu fangen, eben nicht fepr bezaubert von dieſem 
Bande; indeffen ſchlagen wir und hier fo gern, mie andermärts. 
Die Regentichaft hat neuerlich unter dem Öeneralen, welche die vers 
fchiedenen foanifhen Armeen Eommandiren, große Aenderungen 
vorgenommen ; wir hoffen zum Beſſern. Inzzwiſchen bedauert 
Jedermann die Entfernung des alten Caſtaned, der ſich ſtete 
als Freund der Englaͤnder, und dem Lord Wellington ſehr er» 
geben zeigte. Ale Milıtärs, welde die foanlichen Armeen fahen, 
find überzeugt, daß nur eine gaͤnzliche Umänderung im Korps 
der Difiziere diefe Mafjen in Armeen verwandeln kann, Bis 
es uns gelingt den fpanifhen Truppen brauchbare Dffisiers zu 
geben, werden fle uns wenig mügen.” 

(Aus dem Gourrler vom 30. Aug) Mord Wellington 
hat durch eine unter Etkorte einer Fregatte von Gork abgefes 
gelte Transporiflotte die Berärfung erhalten, die er fo 
Deingend begehrte. Was feinen Operationoplan betrift, fo darf 
man glauben, daß der Bang der Dinge In Deutihland, und 
die erflen Operationen des Feldzugs, auf die Plane des Lords 
beträchtlichen Einfluß haben werden. Suchet befand fih ben 
legten Mochrichten zufolge bey Batcellona, und dis alllirte Ar» 
ee bey Tarragona. (Man vergleiche, bemerkt Hier der Monis 
teur, aus welchem diefe Artikel insgefammt gezogen find, bis 
neuefle Depeſche des Marfhalls Herzogs von Albufera). : 

(Aus dem Statedman vom 51. Aug.) Mit Bebaurrn 
melden wir, daß mad Briefen aus der Haldinfel durch Die 
Macläfigkeit der zur Blokade von Pampelung gebrauchten 
Spanier. es den Franzofen gelungen ift, Lebenemltrel in dieſe 
FJeſtung zu werfen, fo daß fi die Beſahung noch lange wird 
halten Eönnen. Dabey find die Feſtuagewerke zu ſtark, um 
anders als durch eine regelmäßige Belagerung bejwungen zu 
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werden. Lord Wellington ſchreibt unterm 18. Auguft, weder 
die Altieten noch der Feind hätten ſeit ſelnem legten Berichte 
eine Bewegung gemadt; auch habe er Beine neuern Nachrichten 
von Lord Bentinf. 

Großbritannien. 

Der Monitenr enthält Folgendes aus mglifhen Blättern, 
(Aus dem Star vom 30. Aug.) Die franzöfifgen Zeitungen 
fprehen nit von der Jöflreichifchen Kriegserläerung, Wir Eins 
nen nicht beſtimmt behaupten, daß unfre Mintfter eine getreue 
Abſchrift davon erhalten Haben; aber wenigftens muͤſſen fie volls 
kommen wiſſen, was darin ſteht. Wir vernehmen, daß des 
Nopsleond Hauptquartier Dresden verlaffen hat, um vorwärts 
zu. geben, Merkwürdig iſt es, daß die frangöfifchen Fonts in 
dem memlichen Augeublie geftiegen find. — Letzten Sonnabend 
murden vier Wechſel, jeder von 25,060 fl. Sterl., auf Auſchaf⸗ 
fung der Schazkammer als Subfidien fürs fefte Land ausbe: 
zehlt. Wir Haben Urſache zu glauben, daß die Grundlagen eis 
nes Darlchns für eine Kontinentalmacht in dieſem Augenblide 
fhon berichtigt find. — Uafre Hofnung auf einen guten Erfolg 
der gemeinen Sache befchräntt fih nicht auf das, was man von 
den Anftrengungen der Völker und der Armeen erwarten Tann; 
fie gründet ih auf bie Erbitterung, melde wie bep den gegen 
dranktelch bewaffneten Mächten zu erhalten Sorge tragen. 

Großpersgogthgum Büryburg. 

Die Würpburger Zeitung vom 11. Sept. fagt: „Man Haf 
Nachrichten aus Dresden, vom 7. erhalten, Ge. Mii. der 
Kaifer war am 3. von Dresden abgegangen , In der Hoffnung, 
der feindlichen Armee von Schleſten eine Schlacht zu liefern. 
Am 4. Fam er vor dem Feinde an, der fogleih aus allen feis 
nen Stellungen vertrieben ward. Um 5ten war Die ruſſiſch⸗ 
preußifche Armee über die Reife zurücdgemorfen; der Feind 
hatte kaum wahrgenommen, daß der Raifer bey der Armee ans 
grlommen war, als er fogleih nah allen Richtungen floh, fe 
daß es unmöglich mar, ihn zu erreichen, Am 6. Abends um 
7 Uhr find Se. Mojeftlät nah Dresden zuruͤckgekommen. Der 
Bürft von der Mostwa, der den Oberbefehl über die verfchier 
denen Armeetorps, die biöher unter den Befehlen des Herzogs 
von Regglo, und der Generale Bertrand und Mepnier fanden, 
übernommen hat, erhielt bereitd anfehnlihe Vorthelle über den 
Beind, und es iſt zu erwarten, daß von dieſer Seite bald wich⸗ 
fige Greignifle flat finden werden. Die öflteidhifhe Armee 
kampirt im Innern von Böhmen, zwifden Rommotau und 
Loun. Sie iſt mit ihrer WiederherfteQung befhäftigt, da ihr 
Material einen fo großen Verluſt erlitten hat. Ihre Anzapt 
iſt um mehr als ein Dristheil vermindert, Man erfährt dur 
werfchiedene Berichte, daß ber General Moreau nach feinem Tode 
in Laun auf einem Paradebette ausgeftellt worden ift," 

BGroßhperzgogtbum Fraakfurt 

Die Frankfurter » Zeitung antpält Folgendes aus Frans 
furt vom 10. Sept. Aus Privatdriefen aus Dresden von 
nehmen wir, daß der Kalſer Mapolıon am 6, Abeads bey fels 
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mer Ruͤckkehr beynahe über das geſammte Korpo des Generale 
Vandamme, welches unter den Befehlen des Grafen von Lobau 
vereinigt iſt, Deerfhau hielt. Diefe Truppen, welche fi mit 
einer fo ausgezeichneten Bravour aus der fchwierigen und ger 
fährlihen Rage, worin die unkluge Tapferkeit ihrers Anführer 
fie verfegt hatte, gegogen haben, find mit neuem Muthe beſeelt 
und Se, Maj, gab ihnen Beweiſe feiner Zufriedenheit, Indem 
er in den verfhiedenen Korps, woraus fie beftehen, Beförderums 
gen und Belohnungen vornahm. 
Preußen. 

Nah den Berliner Zeitungen wurden die beyden Gskadrons 
des pommernſchen AHufarerregiments am 18. Aug. in der Ges 
gend von Teupig (4wiſchen Mittenwalde und Barurh) von 
franz. Infanterie und Kavallerie angegriffen und bis an die Mo, 
ben s Mühle zurücgedrängt. Die Branzofen rüdten gegen Saar+ 
mund vor, und derfeonpting von Schweden feßte ſich mit Ben 
preußifhen und fchmedifen Truppen in Marſch. — Eine unter 
dem Dberbefepl des Generals Baron Bennigfen zuſammengeſetzte 
Heeresabtheilung,, von den Generalen Narkoff, Doktorow und 
Bagration (einem Neffen des Im vorigen Feldzuge gebliebenen 
Generals) geführt, erhielt durch einen kalſerl. Armecbefehl den 
Namen des Heeres von Polen. Am 11. umd 12. Aug. waren 
Die Generale Bennigfen und Doltorom von Warſchau zur Ars 
mee abgereiöt. Ein ruſſiſches Korps war im Lager bey Dil 
alofjipn unfern Gzenftohau angefagt. 

# Oeſterrelch. 

Nach Briefen aus Wien in der Allg. Zeltung, waren das 
felbſt über die letzten Eriegexifchen Greigniffe einige Beriöte er⸗ 
fihienen , woraus der Nürnberger Korrefpondent Nachſtehendes 
"als dad Wefentliche mittpellt: „Mach der Bereinigung der vers 
— Armeen in Boͤhmen geſchah der Einmarſch in Sach⸗ 
fen in vier Kolonnen, von melden die aͤußerſte linke auf der 
TSommotaur und die aͤußerſte rechte anf der Pirnaifhen Straße 
worehtte. Diefe letztere ruſſiſche Kolonne ftand unter dem Ger 
neral Grafen v. Witrgenftein. Am 26. Aug. Morgens bezog 
die verbündele Armee die Stellung vor Dresden. An dieſem 
Tage wurde eine flarke Relognosjirung In der Abfiht vorge 
nommen, fi von der Stärke der Franzofen in Dresden und 
der "Dusdehnumg ihrer Bertpeldigunsanftaiten zu überzeugen, 
Man erfuhr, daß der franz. Kaiſer vor wenigen Stunden mit 
einem Tpeil feiner gegen Schleſien vorpouffirten Armee in Gil. 
märfchen zu Dresden angelommen ſey. Diefe Uusfage beſtaͤ⸗ 
tigte ſich fehr bald durch das Heraubdeingen betraͤchtlicher Kos 
fonnen. Am Morgen des 27. deboufdirte die franz. Armee 
theilweife aus Dresden, griff das Gentrum mit vielem lnges 
ftam an und unterflügte Diefes Unternehmen durch nachdruͤckliche 
Demonſtrationen gegen den rechten Flügel. Der Hauptzwed 
der verbüudeten Armee mar erreiht. Einen Angrij auf Dress 
den nach dem&inrüden des größten Theils der frang, Armee zu wagen, 
mürde ein mehr als fruchtloſes Unternehmen gewefen ſeyn; laͤn⸗ 
ger In den unmiethbaren Gegenden des Erjgebirges zu Vers 
wellen, würde die Armee unvermeidligen Mangel an den uns 
entbehrlihften Lebensbedürfnifien ausgefegt haben. Der Dben, 
befehldhaber enıfhloß ſich daher, die Armee wieder über die 
Gränje von Böpmen zu führen. Am 26. war auf der Straße 
von Zehiſt nah Peterswalde ein Gefecht zwiſchen dem franz. 
Korps des Generals Grafen Dandamme und dem ruſſiſchen 
Oſtermannſchen Korps, welches letztere melſtens aus den ruſſi⸗ 


ſchen Garden beſtand. Die franz: Truppen blieben in der Stel, 
lung von Gulm.“ 
Shweden 
Am 31. Aug. ſtarb, Nachrichten aus Kopenhagen in der 
Damburger Zeitung zufolge, die verwittwete Königin von Schwer 
den, geborne Pringeffin von Dänemark, im 66ſten Jahre ipres 
Alters. 
ö——— — — ———— — — 
Köntglihes Theater an dem Iſarthor— 
Donnerstag, den 16. Sept.: Abälltno, der große 
Bandit. Gin Scaufpiel in 5 Aufzügen. . 
. — ii î w 0 C— 
—Bekanatmachunng. 
2754. (5. a) Künftigen Samſtag am 1Stem dieſes wer 
ben, Morgens um 10 Uhr auf dem Anger » Piguet von nadftehen, 
der Behörde mehrere hertſchaftliche Pferde plus licidando ge⸗ 
gen gleich baare Bezoplung öffentlich verſteigert. 
Münden am 1öten Geptember 1813, E 





Das, 
Rönigl. baler. Artillerie: und Armee s Fuprms 
. fens: Bataillon, 
v. Bambs, Dberfllieutenant, - 
Rupprecht, Regiments « Quartiermeifter, 





Betanntmodhung. 

2759. (5. a) Machtraglich zu der erſt vor 4 Tagen in üfe 
fentlichen Zeitungen ausgefcriebenen Berfteigerung des hieflgen 
weißen und braunen Staats : Bräupaufes auf Freytag den 24. 
gegenwärtigen Monats, ift hierzu noch weitere zur Öffentlichen 
Unkündigung zu bringen, daß am naͤmlichen Tage zugleih auch 
Die bisher dazu bemüpte Malzmüple zu Altdorf, nur 1)8 Stunde 
von hier entfernt, der Veräußerung im BVerfteigerungswege ju 
unterliegen bat, 

Diefe Mühle von 2 Maplgängen, allentHalben gut beftelle 
wird nach allerhoͤchſter koͤnigl. Entſchliehung befonders Ant er 


. und Bann in der Zwifgenzeit von jedem Kaufsluftigen in Aus 


genfhein genommen werden. 

Die allerhoͤchſte Genehmigung wird ſich Ingleichen vorbehals 
ten, und fo treten auch hier ale Die Berkaufsnormen ein, weiche 
aus den allerhoͤchſten Verordnungen in Beziehung auf Staau⸗ 
Realitäten ohnehin fon allgemein befannt find. , 

Den 8. September 1813. 
Königl. baier. Rentamt Dberpaag 
im Jfar: Kreife, 
v. Laͤßl. 


2753. Man ſucht einen Bedienten vom geſetzten Jahren, 
der unverheitathet iſt und Zeugniſſe feiner Ehelichkeit, Treue 
und eines flillen geſitteten Betragens aufweifen kann. Das 
Weitere erfährt man in dem Grafe-Rechbergiſchen Hauſe vor 





dem Maxthor zu ebener Erbe, Ins Nro. 1326. 





2750. (2) Bis Ende diefes Monats ift in Mro. 1004 eine 
Beine Wohnung zu ebener Erde, desgleichen auch eine folge 
auf dem Migimiliansplage vor dem meuen Thore Mro. 152% 
fammt einem Garten und gemauerten Sommerhaus, oder auch 
ohne dieſem, zu vermirthen. Im naͤmlichen Haus find auch 
drey gute trodae Keller zu verſtiften. 





2752. (4, chy Mor dem Mars Thor im 1 Hauſe rechto 
nädft dem Strafien, Kanapee iſt ein ſchoͤnes Logis von 8 beige 
baren Zimmern bie Midarlis zu verpachten. D. U, 


Münchener 


politiſche Zeitung 


Mu Seiner koͤniglichen Majsftät von Balern allergnaͤdigſtem Privileglo. 
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Baubern. 

Münden, den 16. Septemb. Einer Bekanntmachung 
der konigl. Polizey · Direktion zu Folge, hat ein Ungenengter 
aus Dankbarkeit, daß ihm der Zufall beym Einſturz der Iſar⸗ 
Brüde bewohrte, derfelben 50 Gulden zur Hnterftügung ders 
jenigen Wolfen — ai melde bey jenem Unglüdsfall ihre 

'&ltern verloren haben. 

Zu Böpring, eine Stunde unter Münden, wurden ger 
fleen und vorgeflern etliche 20 Leichname aus dem Fluße ans 
Sarad gebracht. Viele Berunglüdte migen unter dem Schutt⸗ 
vergraben liegen. Cine Biertelftunde früher würden noch viel 
melhrere Perfonen in den Fluß hinabgejtürgt ſeyn, melde bey 
eintretender Dämmerung eben die Bruͤcke verlaffen patten, um 
in ihre Wohnungen zurüdjufehren, 

Folgendes I das Berzeihniß der Preifeträger auf dem 

Markıe zu R ferlope am 6. Sept. 
» A. Für die fhönften Zugpengfte. Grfler Preis: 
Cine goldene Vereins, Medaille zu 6 Dukaren nebft einer mit 
dem Sinnbilde des Vereins, dem Pflug, ſchoͤn gedrudten 
welgen Fahne, Mar Aigner von Kaltenberg, Landgerichts Mies, 
bad. — 2er Preis: Die filderne Vereins, Medailie und eine 
gleich gedrudte blaue Bahne; Haarreicher von Greilling, Band, 
gerichts Tölz. Des Acceffits wurde würdig erfannt: Gtreicher 
won Zaundorf, Landgerichts München. 

B. Für die fhönften Zuchtſtuten. Erſter Preis: 
Wurde ans Abgang eines felbft erjogenen würdigen Gtüdes 
mie zuerkannt. — 2ter Preis: Die filberne Medaille und 
Dahne wie oben: Johann Pirkenlanger von Stauding, Landge⸗ 
richts Wolfratyehaufen. 

© Für die fhönften Zuchtſtlere. Erſter Preis: 
Eine goldene Medaille von 4 Dukaten mit weißer Fahne wie 
oben : die Dekonomie auf dem Landhaufe zu Femaning, Land: 
gerichtse Münden, — 2ter Preis: Die fllderne Medaille und 
Blaue Fahne: Kreitmayr von Beiharding, Landgerichts Rofens 

eim. Des &ceeffits wurden würdig erkannt: a: Spitzweck, 
—* zu Pfaffenhofen am Patoberg, Bandgerihts Starn⸗ 
bera; b. die Drkonomir zu Ried am Staffelfer,, Landgerichts 
Weilgeim; c. die Dekonomie Dietramezell, Landgerichts Wolfs 
rarhshaufen; d. Grandauer, Poft +» Grpeditor in Zorneding, 
Randgerichtö Ebersberg 

D. Fü: die fhönften Zuchttühe. Grfter Preis: 
Medaille und Fahne wie bey den Stieren: Die Drkonomie zu 
Dierrtamsjel, Landgerichts Wolfratpshaufen, für zwey glei 
ſchoͤne Stüde. — 2ter, wie beg den Sirren: Furtmapr, Zie⸗ 
pelmeifter bey Münden. Des Aceceſſits mucde würdig erkannt, 
du Detonomie des Pfarrers Duſchl in Baumkirchen, Landger 
richto Münden. 
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: fammelt hatte, 
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— — — — — 


B. Für die feinwolligffen Widder Ercſter 
Preis: Sleich goldene Medaille und Fahne, wie Die vorigen; 
Serbel, Muͤller in Thalkirchen, Landgerichts Münden mit 2 
Stüden. — 2ter Preis: Die filberne Medaille und blaue 
Bahge: Schmid, Schwaiger in Erding, Landgerichts Freyſing. 

F Fürden fhönften SGhweinsbären Preic: 
Die filderne Bereind : Medaille und blaue Fahnd: Dbermapr, 
Bauer in Zorneding, Landgerichts Eheraberg. 

G. Fürdas ſchönſte Mutterfhmwein Preis: 
Gleihe Medaile und Fahne, mie vorflehende: Zadl» Bauer 
in Nennemdorf, defjelben Landgerichts. 

Fraubſiſches Reid, 

Am 8. hielt Sept. 3. Maj. die KRaiferin zu St. Gloud eln 
Minifleriaffonfeil, 

Der Moniteur publijirt ein, am 28. Auguſt nah Anhörung 
der Redner des Gtaatsraths verfaßtes, und vom Kaifer am 
2. Sept. genehmigtes Senatustonfult, wodurd die losfprechende 
Erklärung vernichtet wird, melde ein Zurp zu Brüffel am 24, 
July zu Gunften von vier Individuen, Namens MWerbrouf, 
Lacofte, Blard und Petit, die al® Urheber oder Teilnehmer 
der Unterſchleiſe in der Verwaltung des Dftrons von Autwers 
pen angeklagt maren, gegeben hat. Das Kaſſatlonsgericht fol 
Die Sache an einen andern Baiferl, Gerichtöhof verweifen, der 
gegen die Angeklagten in Pleno ımd ohne Jury ein Urtheil zu 
fälen hat. Zugleich follen die Perfonen, welche der Beftehung 
Im dieſem Progefie beſchuldigt find, von dem naͤmlichen Gerichts 
Hofe und in den nämlichen Formen gerichtet werden. 

Spanien 

Beihlußdes Berichts des Herzoge von Alb 
fera. „Nachdem nun Tarragona entfeßt war, Ihe ih mir befonders 
angelegen fepn, deffen Mauern eiligfi zu serflhren' und Die Garni. 
fon, Artidierte und Munition herausjujiehen; 32 Minenkam, 
mern und Pnlvermagazinen waren dazu im Bereitfhaft, das 
roͤmiſche Mauerwerk war aber fo feft, daf man die größten 
Schwierigkelten zu überwinden hatte; es widerfland dem Eiſen 
und den Petarden; an einigen Stellen fand man den Aist 
noch fefter als die Eteine.. Am 17. und 18. beflätigten meins 
Recognoscirungen, Daß fih der Feind zu Land nah Hospitalet 
und auf den Bergpaf von Baloguer, flankirt von feiner Flotte, 
welche feinen Bewegungen überall folgte, zurädgejogen hatte. 
Am 17. Abends warfen die weſtphoͤliſchen Ehaffeurs Die eng: 
lifhen Dragoner, tödteten einen Offizier mebft einigen Solda, 
ten, und machten 4 Gefangene. Am 18. des Morgens ents 
deckte ich vorwärts von Neuß umd Billafecca, daß ſich Die eng: 
tifche Flotte in der Rhede von Salo und vor Dospitalet ver, 
Die feindlichen Poften ſtunden in gleiher Höhe 
und ſchienen durch ihre Stellung uns in Die Gebirge und im 
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daß enge Defiles von Balaguer Inden zu wollen. Es konnte 
der Armee nicht zuträglich feyn, den Beind in fo ſchwierigen 
Stellungen aufzuſuchen, von welden nur ſchwache Refultate 
su erwarten waren. Der Hauptzweck war erreiht, die Gars 
rifon Zarragona befregt und die gänzliche Zerftörung alles dess 


irnigen bewirkt, mas noch von Seflungswerken dafelbft übrig 


aeweien war, an deren Miederreifung mon über zwey Jahre 
lang gearbeit hatte. Mit Sonnenuntergang kündigten dich 
Kanonenfhüffe an, daß man nah und nah alle Minen in die 
Luft fprengen würde; die Einwohner hatten Befehl erhalten 
fh zu -entfernen, die Truppen flanden unter Ten Waffen, 
Di Baflion Gervantes ruhte auf einem fehr alten neun Schuß 
Piden Mauerwerk, ed bedurfte einer vwiergehntägigen Arbeit, 
um in dafielbe eine zweckmaͤßlge Minenlammer einzubauen ; fie 
mar die srite, welche in allen ihren Thellen zufammenftürzte. 
lieber bezeugten die aufeinander folgenden Erplojionen uns 
ferer Minen die Talente unferere Gngenieurs, welche 25 Mos 
mote vorher ſich bey dem tapfern und ftandhaften Angriff auf 
die weit ausgedehnten Feſtungswerke dieſes Plages unſterblich 
gemacht hatten, Erſt am 19, Morgens um 5 Uhhr war Diefe 
ungeheure Arheit vollendet. Tarragona, dad im Jahr 1811 
von den Frangofen, im Jahr 1813 von den Engländern bom- 
bardirt und verbrennt, und Im der Naht vom 18. Auguft gänzs 
Jich gefchleift wurde, bietet mur no den Anblid eines Haufens 
von Ruinen dar. Es war mir fhmerslih, Hert Hetzog, dahin 
gebracht zu feon, dieſe Maofregel, welche Der Zuſtand des 
Kriegs befiehlt, vollziehen gu lajien; weit angenehmer wäre «6 
mir gemwefen, wenn ich Dad Uebel, das ich früger fliften mußte, 
wieder hätte gut machen können; Die Gagläuder allein unters 
halten und verlängern ben Krieg auf der Halbinfel, und mas 
den fih ein Bergnögen daraus, die Franzoſen mit den Spas 
niern, ihren natürlihen Allirten im Rampfe zu fehen. Der 
Gouverneur Bertoletti ſchlag ſich, aachdem er fih verfidert 
batte, da die Sprengung der Minen ganz die erwartete Wirs 
bung hervorgebracht habe, am die Armes an, melde fi Im 
Mari fegte, um mieder In die Pofitionen, aus melden fie 
ausgeructt war, zurüdjußehren; fie führte an hundert Gefan⸗ 
gene oder Deferteurs, die tapfere Garnifon von Tarragona, 
200,000 Patronen, zwanzig Pulvermagen und 6 Kanonen mit 
fi fort. Alſo hat Die kalferliche Armee, aachdem fie 25 und 
einen halben Monat lang Tarragona befegt hatte, durch eins 
neue Anftrengung eine ſchwache Garnifon von 2000 Branzofen 
gerettet, die von einer zahlreihen Armee zu Band und zur Se 
angegriffen war; fle verweilte drey Tage lang in Gegenwart 
beteichtlider Streitkräfte, und es gelang ihr, ungeachtet der 
Auſtrengungen des Feindes, Die Befehle des Kaiſers, melde 
unvorhergefehene Umſtaͤnde hatteu verfchleben maden, zu ers 
füllen, Ich lege Eo. Sreellenz eine Skigge der auf Die legte 
Ringmauer der Feſtung gemachten Anatiffe und den. Bericht des 
Tingenieroffigierd vor Augen, mwelder Deren Zerſtoͤrung leitete 
und ſicherte. Ich bin ıc, (Anterz.) Der Marſchall Herzog 
von Albufera” 

Großherzogtum Frankfurt 

Die Frankfurter Zeitung enthaͤlt Folgendee aus Frakfurt 
vom 12. Sept, Ge. Erxzell. der Heer Diarfhall Derjog von 
Balmd ift heute Hier eingeizofen. Alle Authotitäten und eine 
Deputation des Dandelsitandee baden ihm ihre Aufmartung 
gemacht. — Der Hr. Baron von Duiteda, Gefondter Sr M. 
tes Königs von Weſtphalen am Wiener Hofe, if geitern mit 
dem Hrn. Baron v. Maltburg, frinem Legattoneſekretait, hier 
engrtrofen. 
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Sadfın 
Die Handelgremien zu Reipzig haben durch eine Bekannt⸗ 
mabung vom 4. Gert. den Komis, Rehrlingen, Auslaufern 


‚und andern Reuten, die in ihren Dienften ſtehen, bedeutet, fi 


bey Strafe der Derabihiedung aller Aruferungen in Betreff 
politiihen Angelegenheiten zu enthalten, da Unſchicklichkeiten Dies 
fer Art, deren ſich einige Individuen ſchuldig gemacht haben, 
auf den gamyen Handelöftand zurüdfallen und nur nachtpeilige 
Bolgen haben künnten. 

In der Frankfurter Zeitung liest man folgende Artis 
tel: „Dresden, 5. Sept. Der am 26. Aug. von Der ers 
fien aus den Redouten vor Dresden abgefheffenen Ranonenkus 
kugel tödılih vermundete General Moreau wurde mad Möthnig 
in das Haus des Kaufmanns Sahr gebracht, hier wurden tm 
beyde Beine oberhalb dem Anie abgenommen. Bon ruflifchen 
Soldaten, mitten Dur bie in Flucht begriffene Armee, wovon 
er Zeuge war, tramsportirt, gelang es ihm mit Mühe und 
unter Schmerzen, welde ihm ein beſtaͤngiges Gefchren entriffen, 
die Graͤnzen ju erreichen. Am 6 Tage nach feiner Amputation 
Barb er mitten unter den Feinden feines Waterlandes, Sein 
nad Zaun geführter Leichnam wurde dafelbft auf einem Paras 
debette ausgeſtelt; ohne Zweifel, um dem Volke zu zeigen, 
wie ſchnell die Zuͤchtlgung auf die Derrätherey folgt. Am nems 
lihen Tage, wo er bleſſitt wurde, hatte er am der Tofel 
einss Gouverains gefeilen. Andere Berräther, die Sachſen Sans 
genau und Tpielemann, und der Schweiger Jomini, umgeben 
den Haller Alegander, Diebenden erftern, von einem Baterlandss 
verraͤtheriſchen Ehrzeige geleitet, waren gefommen, um Feuer 
und Schmwerdt gegen die Hauptſtadt ihres Vaterlandes, gegen 
die erlauchte Wohnung ihres Königs und der Familie ihres 
Deren zu richten, Der Deitte war in dem Augenblide det 
Wiedsranfangs der Jeindfellgkeiten von Der Armee defertirt, 
melde ihn aufnahm, und wo er mit einem höhern Grade ber 
leidet worden war. Der Kaiſer von Oeſtreich hat Beinem dies 
fer Menſchen erlaubt, vor ihm zu erſchtinen. „Man kann fagte 
er, fih der Verräther wie der Spiene betienen; allein ih bes 
greife nicht, daß man ihnen Ehre anthun könne.“ In der That, 
wenn die Beratung der Berrätheren das erſte Gefühl jeder 
tugendhaften Seele it, fo muß fie um fo mehr rine Handlung 
der Klugheit von Geite eines Gouverains feyn, Es iſt feine 
perfönlihe Sache, er Fann Die Verräther nicht ehren, ohne im 
Voraus feine eigene Sicherheit zu gefährden." 

Die Bareuther Beitung enthält Folgendes aus Dauer 
vom 16ten Aug. Am Morgen des 14ten Aug. fam ein frams 
zoͤſiſcher Offizier von ‚einem Bedienten zu Pferde begleitet, Dem 
eine sweyfpäuntge Kaleſche folgte, bier an. Der D fficier, ein 
fattlider Mann, der eine Interims:Yaiform und einen Hut 
mit ſchwarzer Feder trug, gab fi für einen Oberſten, Nah— 
mens Sallayaud, aus, und verlangte fogleih Extapoſt; da dies 
fe nicht augenblidlih zu haben war, ritt er mach der ruſſiſchen 
Borpoften.Linie weiter. Mittags Behrte fein Bedienter zurück 
und von dieſem erfuhren wir, fein Dere wäre der Diviſions⸗ 
General Jomini, Chef des Generalftabes im dritten Gorps, 
welches der Marſchall Ney commiandirt. 

Defterreid, 

Die Frankurter Zeitung enthält Folgendes aus Wien vom 
4, Sept. Se. Maj. der Kaiſer von Oeſtreich if am 27. um 
Mittag zu Töplig eingetroffen und in dem Hotel des Prinzen 
Glary abgeftiegen. — Man Hat 5 Tage lang in alen Kirchen 
ju Prag Privargebete angeftellt, um den Segen des Dimmels 
für Die oͤſterr. Waren zu erflehen. Sie wurden am 50 mit 


eimer fenerlichen  Prozeffion beendigt, welcher eine” ungeheure 
Menge Gläubiger folgte. — Dem rufjifhen Gen. Dftermann 
wurde in der Affalre vom 30. duch eine Kanonenkugel ein 
Arm weggeſchoſſen. — Der Fürſt v. Trautmanntdorf, Dbers 
bofmeifter Sr. Mai. hat am 12. v. M. den Örundflein zu dem 
Dentmapl gelegt, welches zu Ghren des berühmten Dichters 
Gollin errichtet wird, 

Nach oͤffentlichen Berichten aus Böhmen befanden fih die 
drey Monarchen am 1 und 2. Gept. im Lager ben Töplig. 
Der Feldmarfhall Zürft von Schwarzenberg erhielt den St. Uns 
Dreasorden, der Feldmarjchall  kiutenant Graf Golloredv den 
den St. Aleranderorden, und der Feldmarfchall » Lieutenant v. 
Biandi den St. Annenorden. Dagegen erhielt der General v. 
Wittgenftein das Marla: Therefien « Drdenskreug, — Die Gar⸗ 
nifon von Magdeburg (erzählen eben diefe Nachrichten) Ift unter 
Seneral Gırard,über die Elbe gegangen, und hat fih gegen 
Senthin und Ziefar hin ausgedehnt. Der preußifhe General 
v. Puttlitz sog fih Hierauf mit feinem Korps von lieben Batall⸗ 
lons zurück. — Lord Wellington hat vom Prinzen Regenten 
Den brittifhen Marſchallsſtab erhalten, — Der an das kaiſerl. 
öftreichifhe Hoflager beſtimmte brittiſche Gefandte, Lord Aber, 
deen, ift am 2 Sept. Abends im Hauptquartier ga Töplig ein 
getroifen. 

Deitentlihen Nachrichten zufolge iſt der Leichnam des Gene 
rals Moreau mit allen militärifhen Ehren nah Prag gebracht 
werden, um dert einbalfamirt zu werden. 

Nah oͤſtreichtſchen Berichten fol der General Bandamme in 
dem Gefechte bey Toͤplitz nicht umgelommen , fondern gefangen 
worden jepn. 

Bien, 9. Sept. 
Konventionsmünge 177. 
Dänemar!, 

Aopenhagen, vom 4. Sept. Deklaration Bonber 
Beit an, da der Friede zwiſchen Daͤnemark und Schweden zu Jon: 
Eöping gefhloffen ward, haben fih Se. M. aufrihtig und unab⸗ 
laͤßig beftrebt, Die Sreundfchaft und das Ginverfländnig mit 
dleſem Nacht arrelche zuerbalten; haben aber zugleich ſich ſelber 
nicht verbergen koͤnnen, daß die ſchwediſche Regierung, weit 
entfernt von demfelben Geiſte befeelt zu fegn, nur gar zu oft 
Bormweile einer entgegengefegten Denkungsart gegeben hat. — 
Durch jenen Frieden hatte Schweden ſich verpflichtet, Die Kriegs⸗ 
Schiffe und Kreuzer Der Feinde Dännemarks von feinen Küften 
zu entfernen. Sie fuhren nichts deito weniger fort, nidit als 
lein däniſche Stiffe dicht unter Der ſchwediſchen Hüfte anzuhals 
ten , ſendern nabmen ſolche felbit in fchmediihen Hafen. Die 
wiederholten Beſchwerden der daniſchen Regierung über den 
Werluft, der dadurch Dänrmarks und Normegens Handel zuges 
füat wurde, wurden felten beantwortet, niemals ihnen abge» 
boifen. Die ſchwediſche Küſte am Gattegat verblieb ſolchergeſtalt 
nad dem Frieden in glei feludlicher Stellung gegen Dännes 
marks Schiffahrt, als wänrend des Krieges. Die Kriegserklär 
rung, welche grgen England zu erlafien die ſchwediſche Regier 
zung fih bewegen ließ, brachte Im Dirfer Dinfiht feine Berin 
derung hervor; umd nachdem Friede miı Großbritannien wieder 
geſchloſſen war, verbreitete die Gefahr für Die daͤniſche Schif⸗ 
fahrt ſich längs der ganzen ſchwediſchen Hüfte. Der dänifche 
Seemann Ponnte hoffen, unter den Hüften eines freundlichen 
Nıcbarlandes gegen Ueberfall und Aufbrinaung gefichert zu 
feyn. Gr mußte glauben, daf eine Regierung, die nicht felten 
mit Freohelt und Selbjtitändigkeit praplt, ihrer eigenen Würde 
halber, ihre Territorialgerechtfame gegen jede Berlegung aufs 
seht erhalten würde. Allein er fand ſich in feiner Erwartung 


Kurs auf Augsburg, Ufe 170 bie 172; 


‘ zeuge des Feindes ungehindert auf ihre Beute warteten, 
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getänfht, wenn er Im Augenblick der Sefahr Schat und Metz 
tung auf fhwebifhem Grunde ſuchte, wo die bewaffneten Fahre 
Sels 
nes Eigentums beraubt, und oft vom Feinde, felbit ins Band 
hinein verfolgt, Eonnte er blos feinen Berluft beklagen, mußte 
aber auch zugleich einen billigen Unmwillen über die Unwirkſam⸗ 
Beit des Nachbarlandes im der Beſchützung feiner Küften fühlen. 
Die Beftimmung des Friedensſtraktates, daß alles Gigenthum 
den gegenfeitigen Unterthanen beyder Staaten gehörend, wels 
ches beym Ausbruch des Kriegs unter Beſchlag gelegt worden, 
freggegeben werden follte, wurde von Dänemards Seite ohne 
Auffhub und mit der ſtreugſten Genauigkeit ins Werk gefegt. 
Da hingegen wird noch von jener Zeit her Das Eigenthum 
mehrerer dänifchen Unterthanen in Schweden zurüdgehalten, 
Die oft erneuerten Reklamationen in Hinfiht ihrer Ablieferung 
oder Erfiattung des Werthb, haben nur nichtsfagende Ausflüchte 
oder Berfprehungen einer Vergütung zur Folge gehabt, die 
man erfüllt zu fehen Bisher umfonft gehofft Hat. — Allein 
Schweden ließ ed nicht bey dieſen Beweifen feiner unfreundii., 
hen Gefinnung gegen Dänemark bewenden. — Im Anfange 
des vorigen Jahrs wurde zwiſchen dem ſchwediſchen und dem 
rufiifhen Hofe ein Bündnif geſchloſſen, welches hernach in Abo 
beftätigt ward, und mwoburh Schweden die Berfiherung des 
ruſſ. Benftandes zur Ausführung des bereits gelegten Plans, 
ſich des KRönigreihs Norwegen zu bemädtigen, erhielt, a 
eben dieſer Abſicht wurde fpäterhin ein gleiches Bündnif zwi⸗ 
fhen Schweden und Großbritannien gefchloffen. Bevor man 
indeß zu ofienbaren Zeindfeligkeiten fchritt, wollte man keine 
gelindere Mittel unverfucht lafien. — Durd liftige und treus 
lofe Belanntmahungen, Die durch Schweden von einer Zeit 
zur andern in Norwegen verbreitet wurden, fuchte man Die 
Einwohner diefes Reichs dahin zu verführen, fich der Hertſchaft 
ipres rechtmäßigen Grbkoͤnigs zu entziehen. — Bur felbigen 
—* wurde eine große Auzahl von Schifen, die für Rechnung 
der daͤniſchen Regierung und einiger Privaten nah und nach 
mit Kornladungen nah Norwegen abgingen, in ſchwediſchen 
Hafen zurüdgehalten, mwofelbft fie, theil$ wegen Sturm und 
Seeſchaden, theils um feindliden Kreuzern zu entgehen, Zus 
flucht gefucht hatten. Alle Vorftelungen, Die gegen diefe ger 
waltfame und für Norwegens Einwohner graufame Beranftals 
tung gemadht wurden, waren gänzlich fruchtlos. Der eben fo 
böhmende ald auf diefe Rornladungen unanmwendbare Vorwand, 
daf die Kornausfuhr aus Schweden verboten ſey, war die 
einzige Antwort, die von Seite Schwedens eriheilt wurde, 
Die Abſicht, die Kornausfuhr nah Norwegen zu verbinderm, 
war nicht zu verkennen: der Rormann follte durch Hunger ger 
smwungen werden, fi der Hertſchaft Schwedens gu unterwerfen. 
Auf ihre mächtigen Altirten fi verlaffend, entblödere ſich Die 
ſchwediſche Regierung felbft nit, Sr. Maj. den Vorſchlag zu 
thun, Norwegen abjufreten, und Dagegen andre Bänder zu ar⸗ 
halten, in deren Befig Schweden nicht iſt, und worüber «6 
keine fteye Dispofition hat oder erwarten kaun. — Da nun 
die fchwedifche Regierung weder durch betrüglihe Vorſchlaͤge, 
die oft mit Drohungen verbunden waren, oder durch feine wies 
derholten Verfuche, die Mormänner zur Untreue und zum Ab⸗ 
fal zu verführen, ihren Bwed erreihen Bonnte, fo legte e# 
fein Mißrergnügen duch mung der miniiterlelen und Han⸗ 
delösverbindungen zwiſchen beyden Staaten an den Tag. Dan 
deutete S. M. Eharge b’Affaire in Stodholm an, fi fortjur 
begeben ,„ und Der hieſige ſchwediſche Minifter wurde zurüdber 
rufen. Der dänifhe Generaltonful wurde ebenfalld von Go⸗ 
tpenburg weggewieſen. — Rurz hernach brach die ſchwediſche 


* 


Meglerung alte Rommiimllarion pwlſchen beyden Städten ab. — 
Schweden hatte ſolchergeſtalt ſchon eine freundſchaftliche Ber 
bindung mıt Daͤnemark vernichtet; der Zugang zu den ſchwe⸗ 
diſchen Staaten war einem jeden daͤniſchen Unterthan vers 
forrrt. — Ban ging num weiter. Der gemöhnlie und durch 
Traktate gefiherte Poftengang zwiſchen Dänemarf und Rormer 
durch Schweden murde unterbrochen. — Man verbot 
wediſchen Schiffen, den Zoll in Derefund zu bejahlen, wozu 
Se. Majeftät, in Folge der Altern Traftaten mit Schweden, 
die aufs neue dur dem Friedenſchluß in Joͤnkboing beſtaͤtigt 
worden, das unweifelhafte Recht baden. — Doch, nicht ges 
mug, daß ſchwediſche Schiffe auf diefe Weife von der Verpflich⸗ 
fang, den Zoll in Derefumdb gu erlegen, befreyet wurden, fo 
haben fogar ſchwediſche berdafimete Fahrzeuge mit Gewalt die 
Schiffe anderer Nationen verhindert, bey der Sundzollkammer 
gu Helfingör za Mariren. — Endlih hat ein ſchwediſcher See⸗ 
Dffijier dem Pönigl. Gonverasor auf Bornholm fhriftli ers 
Hört, Ordre zu haben, ale Schiffe unter dänifcher Flagge auf: 
dringen , und die Rommunilafionen zwiſchen Ghriftiansd und 
Bornpotm gu verhindern. Auch ift ein koͤnigl. Seeoffizier kurze 
Beil nachher auf feiner Reife von Bornholm nah Kopenhagen 
im offener See von einer ſchwediſchen Brigg angehalten und 
nah Ditadt gebracht worden, von wo er noch nicht hieher zu⸗ 
rüdgelommen if. — Nachdem die fchmedifche Regierung auf 
fo mancherley Weiſe, nicht allein jede nachbatliche Pflicht ger 
gen Daͤnemark bey Seite geſetzt und alle die Berdindungen aufs 
dehoben hat, die gewöhnlicher Weiſe zwiſchen Nachbareu und 
Staaten Statt finden, die id gutem Berftändnig mit einander 
leben; fondern felbft offenbar den Frieden zwiſchen beyden Rels 
den gebrochen, theils indem fie den koͤnigl. Unterthanen bes 
Deutenden Berluft zufügte, und aoch mehr dur Gingehung 
mit ded Rönigs Feinden, die Darauf abzwecken, fih das Hör 
"toreih Norwegen zu unterwerfen. fo fiebt Sr. Mai. ſich, 
obgleich ungern, gezwungen, zu den Waffen zu greifen, um 
fait Macht alle meitern Belsidigungen einer Regierung abyus 
wehren, die ſchon lange Feindfeligleiten gegen die dänifchen 
Staaten und die Fönigl. Unterthanen ausgeübt hat. — Die 
erfoderlihen Befehle in diefer Hinſicht find {don an Gr. Maj. 
Ger: und Landmacht erlaſſen. — Niemals war ein Vertheidis 
gungskrieg gerechter. — Niemals hat eine Regierung mit grös 
Berer Langmuth und Nachficht gezögert , die Macht oder Wafı 
fen angumenden, um die Sicherheit des Staats zu handhaben. 
Nur die Notpwendigkeit hat Se. M. zu einem Entfhluf be: 
wegen können, der den Gefühlen Ihres Herzens widerſtreitet. 
Allein diefe müflen der höhern Pflicht weichen, die Ihnen vom 
der Borfiht anvertrauten Staaten und Unterthanen gegen uns 
aufgefoderte und treulofe Angrlife von Seiten einer Regierung 
du beihügen, derem feindliche Plane gegen Dänemark dem gans 
gen Europa bekannt find. —. Se. Maj., die flers mit Der 
frauen auf die unerfhütterliche Treue und Anhänglihkeit Ihres 
geliebten Bolts rechnen, haben ſich nicht einen entehrenden und 
Unfihern Frieden dur das Opfer Ihrer treuen und tapfern 
Normänner erfaufen wollen; aber Ste wänfhen nichts lieber, 
als daß die ſchwediſche Regierung durch Erflattung des Berlus 
fles, der Sr. Maj. Unterthanen zugefügt worden, und durch 
Annahme und Befolgung friedliher Grundſaͤtze Veranlaſſang 
geben wolle, daß dad gute Berflindnig zwiſchen beyden Ratior 
nen , welches zu ihrem bepderfeitigen Vorthell dient, wieder gu 
Wege gebracht werden könne. 
Ropenhagen, den 3. Sept. 1813. 
—— — — 


Se wird vorläufig bekannt gemacht, daß demnaͤchſtend eine 


umftandſiche — aus gang zuserläfflgen Quellen bearbel 
tete Darfiellung des durch das Eirflürgen mehrerer Joche dee 
äußern farbrüde am 13. Sept. b. 3. verurfachten Unglüdt, 
falles im Drude erfeinen, und der Ertrag lediglihrgu er 
nem wohltpätigen Zwecke verwendet werde. 

Münden den 15. Sept. 1813. j 





In der legten vergangenen Woche wurden in Muͤnchen 
getraut 9 Paar. 


geboren: geforben: 
413 Söhne. 7 Erwachfene männl. Geſchl. 
13 Töchter, 3 # ss weibl Geſcht. 


11 Rinder. 
21 geftorben, 
Betfanntmahung. 

2759. (2. a) Der bürgerliche Lebzelter Franz Anton Wil 
tenberger hat auf Die Wechfelfäpigkeit Verzicht geleiſtet. Dieſet 
wird hiemit zur Öffentlihen Kenntniß gebracht. 

Münden den 10. Sept. 1813. 
Königligsbalerifhes Stadtgericht Münden, 
Gerngeof, Director. 

Bruckthler. 


Sind 26 geboren, 
— 








Bekanntmachung. 

2754. (3. db) Kuͤnftigen Samſtag am 1Htem biefes wer⸗ 
den Morgens um 10 Uhr auf dem Anger + Piquet von nachſtehen⸗ 
der Behörde mehrere berrfchaftlihe Pferde plus licidando ge · 
gen gleih baate Bezahlung Öffentlich verſteigert. 

Münden am i5tem September 1813. 


Das 
Rönigl. balter. Artillerie, und Armee-Fuhr wee— 
fen, Bataillon. 
v. Gambe, Dberfilieutenant. 
Nuppredt, Regiments + Duattiermeifler, 


2750. (3) Bis Ende diefes Monats iſt in Nro. 1004 sine 
Meine Wohnung zu ebener Erde, Ddesgleihen auch eine folde 
auf dem Miarimiliansplage vor dem neuen Thore Mro. 1328 
fammt einem Garten und gemauerten Sommerhaus, oder auch 
ohne Diefem , zu vermiethen. m nämligen Haus find auf 
drey gute trockne Keller zu verfliften. 


2756. In der Sendlinger Gafle Neo. 725 im 2ten Stoch 
vorwärts iſt eim eingerichtes Zimmer täglich zu beziehen, 


2855. Ein Mantelfad iſt zu verkaufen, D. U, 


2741. (2. 6) Im Scönfel® an der Röniginftraße, noͤchſt 
der Harmonie, Nro. 16, it ein fehr geräumiges, ſchoͤnes Zim⸗ 
mer, mit Holzlege und andern Bequemlichkeiten verfehen , bie 
naͤchſtes Micaeligiel gu vermiethen; der jährliche Zins beträgt 
50 fl. * 


2748. (3. b) Ein Wohnung, mit zwey großen heitzbaren 
Bimmern in die Raufinger: vier aber auch heipbaren, drey ums 
heigbaren Zimmern in die Fürftenfelder « Etraße, zwey Kabineten, 
einer fehr fch’nen lichten Küche, einer Speife, Dolzlege und Relr 
ler, {ft auf das kommende Micaeligiel im zweyten Stode zu 
bejiepen,. D. U. 








Munde n eier. 


Politifde Zeitung. 


Mit Schner Böntglihen Majeftät von Baiern allergnädigftem Privilegie, 





Eonmaben® 
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Baierm 

Die Tunsbruder Zeitung enthält Folgendes aus Inme⸗ 
Brud, vom 15. Sept, Wergangenen Samstag wurde hier 
Zolgendes durch den Drud bekannt gemacht: 

An die Bewohner des Jankretſes. Der Krieg 
zwiſchen Frankreich und Deftreih hat feinen Schauplag in uns 
ferer Nähe aufgefhlagen, — Nur wenige Meilen von der 
Gränze des Innkreifed ſtehen die bepderfeitigen Deere, und bey 
Dem wedhielnden Gluͤcke des Krieges, bey den uns unbekannten 
Plänen der Hrerführer iſt es möalich, daß ploͤtzlich oͤſtreichi⸗ 
ſche Trappen im mſeter Mitte erſcheinen. Der Geiſt der Dede 
mungsliebe, der ſich ſeit dem Anfange des Krieges allgemein im 
dem meiner Sorge anvertrauten Rreife, und vorzüglich im ben 
Staͤdten bewährte, Täße mich auch mit ruhiger Zuverſicht Dies 
fem Greigniffe.entgegenfehen, umd Ich vertraue auf euch biedere, 
verftändige Bewohner dieſes Gebirgslandes, daß ihr aud bey 
dem Ginrücken Öftreichifher Truppen nicht nur felbft eurer 
Pfudt getreu handeln, fondern auch über jene aus eurer Mitte 
wachen werdet, die vermögensios und arbeitöfhen nur nah 
Beute lüftern, jeden Anlaß begierig erwarten, um bie öffentliche 
Ruhe und Ordnung zu flören, die Gräuel der Seſetzloſigkelt 
und Anarchie herbehzuführen, auf. eure Koften zu fhmelgen, und 
zuletzt euch mit fid im den Abgrund zu zishen. — Gelde 
Dienfhen find ed, die benügt vom einigen Gprfüchtigen, die ſich 
an die Spige der Verwaltung zu fhwingen hoffen, einı en» 
thuſtaſt iſch Unhänglichteit an das Kaiferhaus Deftreich jum Shüde 
ihrer Privatabfihten gebrauden, um über unfere friedlichen 
Tpäler die traurigen Szenen des Jahres 1809 aufs mens ber. 
behzufuͤhren. — Weit entfernt zu erwarten, Daß ihr das Gute, 
was ihr unter Oeſtreichs Regterumg genofien, ſchon vergeſſen 
aben foltet, halte ih euch Tiroler miche für fo Furzfichtig, daß ihe 
den allgemeinen Wechfel der Berpältnäffe überfehem hättet, der 
nicht nur bey euch und in umferm Königreiche, fondern in ganz 
Guropa, und aud in Deftreihs Staaten in den 7 Jahren flatt 

efunden bat, feit ihr der Krone Balern  einverleibt wurbdet. 
Dr Drang der Kriege, die ungeheuren Anfteengungen, welche 
alle Staaten zu mache gepwungen waren, haben alle Regierune 
gen gendtpiart, auch ihre Unterthanen viel mehr ald vorhin anzu⸗ 
Ärengen. Baiera kann hierin im jeder Hinſicht rubig den Ver⸗ 
leide mit allen Nachbar : Staaten beſtehen! — Der Abgaben 

aad war nicht erdrüdend,. die finanziellen Daasregein auf 
Recht und Verhältniß gegründet. Bie Gonſeription wurde nach 
einem gleichen, milden Grfeße vorgenommen, die unentbehrlich 
gewordenen Söhne wurden mit bepipielofer Gewiienhaftigkeit 
aus den Tiefen Ruflands von den Bahnen entlaffen, und euch 
wieder gegeben. — Würdige Beamten wurden in dirfem Rreife 
angeftellt; jede eurer Rlagen würdig geprüft: eine ſchnelle und 
oãſichtoloſe Rechiöpfiege ficherse auch den Brig euch Gigen ⸗ 
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thumd. Bür die Aufrechthaltung der Heiligen Religion wurde 
mit tiefen Achtung geſorgt. Mit Ernſt und Fefligkeit, nie mit 
Härte murden die beflehender Verordnungen durdgeführt, — 
von Seite der Regierung jede Rüdfiht genommen, melde tie 
befondere Lage Diefes Orbirgelandes erfoderte. — So hat Um 
fer König, als wahrer Bater Geines Volkes auch in dem 
ſchweren Drange der Zeitverhältniffe unermüdet getrachtet, zuch 
dieſe Laft fo fehr als möglich zu erleihtem! — Was koͤnnen 
wir von feinem edlen Herzen erwarten, wenn Diefer furchtbare 
Krieg beendet, Ruhe und Friede endith einmal dauernd mies 
dergekehrt, der Handel, Diefe reihe Quelle des Wohlſtandes, 
wieder eröffnet, umd die Wunden des Krieges Durch eine wehl 
geordnste weiſe Verwaltung geheiligt fepn mwerdem Laßt un® 
daher hoffnungsvoll den Ausgang dieſes Krieges erwarten! — 
Unermeßliche Herre ſtehen ſich gegenuͤber. Fuͤr Frankreich glüͤch 
lid) haben die erſten großen Schlachten begonnen. — Wir auch 
das Schidfal des Arteges ſich wenden mag, fehet rußig, und 
mit fer Ergebenhe it in Gottes hope Fügung der Entwidlung entge⸗ 
gen! Greifer nicht mis frevelnder Hand feinen hohen Befchlüflen zus 
vor!— Laßt euch fo wenig durch Die Verſuche Uebelgefinnter, als 
durch Aufoderungen auswärtiger Mächte von der Bahn eurer Pflicht 
bere leiten! — Durd fenerlihen Friedenſchlug von Deitreidy 
on Baierm abgetreten, kann Beine Macht: der Erde mit einem 
Scheine des Rechts euch zu Dandlungen auffodern, die eurem 
Untertpanspflicten gegen Unfeern König, Iknfern Derrir 
zuwiderlaufen. Nur förmliche Abtretung im Friedensfchlüffen 
Bann die Bande löfen, Die Refigion, die Staatöverträge um- Dem 
Regenten und Die Unterthanen ſchlingen. — Hörer flet® Die 
Stimme der Bernunft, der Pflicht, der Religion! — Was diefe 
euch im Der gegenwärtigen Bage fant, erfehet aus der Auffoder 
rung‘, die der hodiwürdigfie Herr Foͤrſtbiſchof von Briren an 
die gefammte Seelforgers : Geiftlichkeit erlaffen hat, Folget den 
Grmahnungen eurer DObrigkeiten, eurer würdigen Seelforger, 
die vereint fich bemühen, euch des Bürgers: hoͤchſtes Glüd — 
die Ruhe — des Epriften höchſtes Ziel — ein rein Gewiſſen — 
zu bewahren! — Ruhe und Ordnung herrfche im unſerer Mitte, 
wenn auch fremde Heere unfere Thäler Dutchziefin! Sie mör 
gen das Schickſal des Krieges entfhelden!; Ruͤhig gebe der 
Bürger Dem Gewerbe, der Bauer dem Feldbaue nah, der 
Adel beyden mit gutem: Beyfpiele voran! Jeder trage mit Er⸗ 
gebung die Baften des Krieges, und vertraue feſt auf eine hör 
here Leitung des Schickſals? — Wie diefe immer fen, bleibe 
frin Gemiffen vorwurfsfren, fo Tann er ruhig fle ermarten, und; 
fiehet rein vor Gottes Auge! — Ihn fihreden nicht die Graͤuel 
ber Anarchie — sr fürchten niche des Schidſals Wendung, das 
umbeftändige Boos des Krieges, die Wiederkehr der Truppen, 
die ihn jegt, vielleicht für Eurge Zeit verlaffen, und firenge Res 
henishaft verlegter. Treus fordern. Darum bemahrk den Ruf 


der Treue in eurem Thalern, geftattet einzelnen Verwegenen 
nicht, des Aufruhr ſchwarze Fahne aufjupfangen! — Bedenkt 
die Ströme Bluts, die dem verführten Volke im legten Rriege 
des Aufitandes Gräuel gekoſtet! — No find die Wunden nicht 
vernarbt! — Bleibe feit und jtandpaft, der Ruhe und Ordnung 
flets ergeben! — Traut lockenden Berfprehungen nit! Er— 
zittert micht vor eiteln Drohungen! Wer könnte Treue gegen 
den rechtmäßigen Negenten fleafen? — So zeigt im jeder Rage 
euch des Vertrauens werth, das euch ein edler König gibt, 
bemweifet nun dur Ruhe, Treue und Grgebenpeit, daß Beine 
Hide ſchoͤne Früchte träge. Ermiedert das Vertrauen und die 
hohe Rückſicht, die der edle Kronprinz eu durd feinen Aufe 
enthalt gewaͤhrt! — Ich zähle auf Die Meht ahl und die Kraft 
Der Redlichen, Berfkändigen, Gutgsfinnten aller Stände, daß 
in jeder möglichen Lage an ihrem fehlen Vereine alle Verſuche 
der Störung der Öffentlichen Nahe und Drdnung zu iprem fir 
genen umd ihrer Mitbuͤrger Glüͤck ſcheitern werden. So bes 
wahre und Bott im jedem alle den innern Frieden in unferen 
glüdlichen Tpälern! — 
Zunsbeud, den 11. September 1815. 
Der Beneral:Rommiffär des Innkreifen. 
Freyherr ». Lerdhenfeld. 

Ferner erſchlen Tags darauf Folgendes : 

Gebirgs« Bewohner des Inn: und Galjadı: 
Rreifes! Euer bisperiges Betragen jeitdem die Beindfeligkeis 
ten zwifchen den Priegführenden Maͤchten Begonnen Haben, hat 
mir bewiefen, dag Ihr mit Recht Das Bertrauen des Königs 
und feiner Regierung verdient. — Guer Benehmen ift -des 
Bepfalls des Königs, feiner Bölker und des Auslandes mürs 
Dig. — Ich weiß, einige verruchte Böfewichter, die fon tm 
Jahre 1809 fo mandes Ungluͤck über Euch verbreitet haben, 
die ſeltdern Höfes Gewliſen und Furcht vor der Strafe, die 
eine gerechte Regierung Aber fie ausfprechen dürfte, im fremde 
Länder Herumgetrieben hat, haben ſich vor Burzem in Eure ru; 
higen Thaler eingefhligen, um den Geift des Aufruhrs zu 
verbreiten. — Zu frühe find fie meinen Nahforfhungen ents 
gangen, Ihe felbft Habt fie aus Euren Thaͤlern fortgemielen, 
und Gurer Obrigkeit Die Anzeige davon gemadt. Seitdem 
And mir Proklamationen zugelommen, bey melden der 
Kame eines fremden Feldherrn mipbraudt wird. — Nicht Gr, 
picht feine Regierung können euch zur Pflichtverlegung en 
Euren rechtmäßigen Soupsrain verleiten, aicht Guch in Die 
Greuelthaten des Jahtes 1809 zurüdführen wollen. — Selbft 
jene Regierung kennt und ehrt die heilige Pflicht der lntertha: 
nen gegen Ihren Souverain. — In ihren Öffentlichen 
Manifeften kündigt fie der Welt an, da fie Krieg führt, um 
Frieden zu erhalten, nicht um Völker gegen ihre Sou ve⸗ 
zains zu empdren. Baflet Euch Daher, Ihr friedlichen Gebirgss. 
Bewohner! durch Beine Spielwerke täufben. — Beparret in der 
rfüllung Burer Heiligen Pfichten grgen Guren König und 
Staat, und jwinget das mu, und Ausland in feinen Jahre 
Büchern Euerer mit der nämlihen Achtung su erwähnen, Die 
Gahrhunderte lang Euren Voreltern zu Theil blieb. Ihr kennt 
die Rechte und Befugniffe, die Seine Majehät der Ads 
nig mir für die Dauer des Kriegs eingeräumer hat. — Mar 
det biedere Bewohner der Gebirge und Thaͤler, daß ich fie 
gegen Miemand von Guch anwenden muß, und kann. — Ich 
dia mit Taufenden: Eurse Söhne zufrieden, die In den Reiben 
ter Bönigliden Armee flchen. — Sie seinen fi bey allen 
Brlegenpeiten durch Gehorfam, Ocdnung, Frohſinn und Liebe 
gegen Ihren König aus. Macher, ihre Bärer und Anvermandts 
Diefer Kinder, daß ich mach geendetem Kriege gleige Rechen 
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fhaft von Euch dem Könige und dem Materlande ablegen ann, 
Nur gegen die, melde a) ſich bey Euch einfhleihende Ruhe 
flörer aufnehmen, ich ihrer mit habhaft machen, oder anzels 
gen — b) welhe Ausreißer, es ſeyen diſſeitige oder fremde, 
werpeimlichen, fie nicht arretiren — c) welche eigene, oder 
fremde Waffen oder Munition fammeln, bewahren umd vers 
heimlihen — d) melde Proklamationen, die Die Störung 
der Rupe und Drdnung besielen, verbreiten, oder wenn ihnen 
Deren zukommen, nicht auf der Stelle ihrer Obrigkeit anjels 
gen — werde ich die militärifhen Strafgefege eintreten lafien. 
Indem ich daher ſolches zu Jedermanns Warnung Eund made, 
wird zugleich defohlen, daß eder Uebertretet obiger Artikel im 
mein Hauptquartier abgeliefert werden fofle, um von dem bes 
ftehenden Milttärgeriht abgeurtpeilt zu werden. Zugleich wird 
befannt gemacht, daß jede Gemeinde, melde ſich der Verfeh⸗ 
lung gegen Ginen der obigen Artikel ſchuldig macht, wenn fie, 
bie Verbrecher durch eigene Schuld mit arretirt zu Haben, 
übermwiefen it, won ihren Obrigkeiten mit einer Geldftrafe von 
Zaufend Gulden belegt wird. 

Gegeben im meinem Hauptquartier ju Braunau am 9. 
September 1813. 

Dertommandirendbe General 
Graf von Wrede. 

Bon dem Borrüden der E. k. Öftreihifhen Truppen dur 
bas Puſterthal iſt nur fo wielhier bekannt, daß won denfelben eine 
Abtheilung in Briren eingerüdt iſt, deren Vorpoſten bis in die 
untere Au flehen. Ein Detafhement k. k. franzöfifher Trup⸗ 
pen, welches das Brirmer Aläufel vertheibigte, mußte weichen, 
und sine Bleine Abipeilung Davon iſt geitern pier eingetroffen. 
An mehreren Brüden des Jantpales werden Bollwerke anges 
Sept, uad die Arbeiten an den Berfhanzungen bey Rattenberg 
gehen no fort. — Aus dem Janthale und dem Galjburgis 
fchen Hört man nichts Meues; es ſcheint daß in disfen Gegen⸗ 
den noch gar Beine militärifchen Geeigniffe vorgefallen find. 

Die Salzburger Zeitung enthält Folgendes aus Salyıburg 
som 15. Sept. Ein Schreiben aus Zell am Ser vom 9 Sept. 
fagt: „Man feufjet hier nach fhönem Wetter, indem das Gm 
treid nicht zeitigen will, und in tiefen Winkeln gewiß auch nicht 
jeitigen wird. Dat uns heuer gleih Fein Schauer getrofien, 
fo traf uns doch der Reif; denn in den warmen Dundstagen 
ſchneyte es wie im Spätherbfte auf den Bergen, und das Bich 
mußte abgetrieben werden — ein Uebel, das heuer öfters ge⸗ 
ſchah. Indeß Haben wir an Futter feinen Mangel. 

Münden. Briefe von Braunau werfihern, daß ſich das 
Sauptguartiecr des Hrn, Generals Grafen v. Wrede, vor 5 
Tagen noch daſelbſt befand, Man hat Machrichten vom Jun, 
welche Die ausgefprengten Gerüchte Hinfihelih großer, durchs 
Waſſer herbengeführter Unglüdsfäle zu Burghaufen, Waſſer⸗ 
burg und Braunau miderlegen. Der Jun if zwar ebenfalls, 
wie alles Gebirgsmaffer in dieſen Tagen, beträcht ich groß, aber 
von Auftritten, dergleichen wir in Münden vorigen Dionrag zu 
erleben das Unglüß hatten, weiß man dort mit das Getingſte. 
ben fo verfidern Perfonen, Die erſt geflern von Freyſiag und 
Londehut hleher kamen, daß die Iſar weiter pinab keinen Scha⸗ 
den angerichtet hat, als daß fie pie und da über Die etwas zu 
niedrig gelegenen lifer austrat, wobey aber nirgends ein uns 
glücliher Vorfall bis jegt noch bekannt if. 

Die Batreutper - Zeitung enthält Folgendes aus Bairemtp- 
vom 15. Sept. In dem bier erſchelnenden ntelligenzblart des 
Mainkrelfes if offigiel bekannt gemadt, daß in der Stade 
Baireuth und deren Poligepberirt, nah DMundportionen berech⸗ 
net, verpfiegt worden find: Vom 25. Febtuar 3812 bis Ende 
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Septembert 1812 132,650 Mann ; im Monat October 8722; 
im Monat November 355 ; im Monat Dezember 8541; im 
Monat Januar 1813/65068; Im Monat Februar 21,825; im 
Monat März 15,960; im Monat April 39,612; im Monat 
Mai 23,478 5 im Monat Jung 22,865; im Donat July 
88,282; Im Monat Auguft- 34,989. BZufammen 403,594 


Dann. 

- Die itaftenifhen Zeitungen welde geftern hätten in Müns 
den antommen follen, find ausgebliehen. 

j Bransöfifhes Neid 

Den neueſten Berichten aus Dresden zu Folge, meldet 
das Journal de Pmpire, brach der Kaifer am 3. September 
von Diefer Stadt mit der Laiferl, Garde auf, um ſich vorwärts 
zu begeben. 

Durch Dekrete vom Öten September hat die Kalſerin zwey 
Unterflügungen, jede von 15,000, «ine von 8000, eine von 
5000, eine von 4500, und eine vom 3000 Fr. an Diftrikte 
und Gemeinden bewilligt, welche kürzlich durch Hagelſchlag und 
Gewitter gelitten haben. 

Zu Morlair liefen am 24. Aug. zwey englifhe Parlar 
mentairfchiffe mit 25 Reifenden ein. 

Seit kurzem waren zu Diepe, Morlair und Portlouis mehr 
zere |den Englaͤndern abgenommene reihe Prifen eingelaufen. 
Die legtere ward von dem Kaper der Loͤwe eingefhldt, ber 
während eines Kreuzzugs von 14 Jagen 13 feindlide Schiffe, 
nahdem er von der Ladung das Koſtbarſte, wie Godenille, 
Piafter und Silberflangen, herausgenommen hatte, verſenkt hat. 

Der mehrmals erwähnte Kriminalprojeß gegen Repnier, 
Boiffiere und Guille, welcher feit 23 Tagen die Aufmerkſam⸗ 
Reit von ganz Paris befhäftigte, iſt endlich zu Ende Am 9. 
Eept. des Morgens um 10 Upr, nahdem die Gigung vom 
vorigen Morgen an unterbrochen fortgedauert hatte, murden die 
Angeklagten, zur großer Fteude des Publikums, für nit fhuls 
Dig des ihnen zur Laſt gelegten Falſume In Privatinfirumenten 
erklärt, und demzufolge freygefproden. Die Jurp hatte jedoch 
ihre Entfheidung aiht einmüthig fondern dur Mehrheit der 
Grimmen abgefaßt. Nah ihrer Befreyung foderten Repnler 
und Boiffiere, jeder eine Garfhädigung von 600 800 Fr., 
&uille eine von 500,000 Fr. von Michel; fie wurden aber das 
mit micht angehört. 

Die Hamburger Zeitungen bis zum 7. Sept. enthalten nichts 
von Wichtigkeit. Die vom 5. Sept. gibt die Leipziger und 
Frankfurter Nachrichten über die Treffen dey Dresden am 26. 
und 27. Aug., mit der Bemerkung, daß die Depefchen, welche 
Ddiefe wichtigen Greigniffe direft nah Hamburg hätten melden 
ſollen, wahrſcheinlich irre gegangen wären. — Nah einer Bes 
kanatmach ung an den Hamburger Handelsſtaud dürfen alle vor 
dem Ausbruche der Untuhen in den hanfeatiihen Departements 
vom Kaifer bewilligten Erlaubnißfheine jur Ginfupr von Thee 
oder andern Waaren unter den vorgefhriebenen Bedingungen 
in Ausführung gebracht werden. . 

Grerofhberzgogthum Frankfurt. 

‚ Am 8. Sept. war die Frau Herzogin von Naffau mit ih« 
rem Gefolge zu Frankfurt eingetroffen, um die Wefzeit 
Dafeldfi zuzjubringen, Am 9. langte der Diviionsgeneral Sim; 
mer mit feinem Adjudanten an. Am nemlihen Tage vaſſirten 
die Generale Grafen Ragrange und Birardin, der Staatsrather 
Auditor, Gagniarb de Latour, weicher von Paris Bam, und 
ein nah Paris gehender franz. Rourier durd. Am 11. traf der 
von Wien zuräflehrende koͤnigl. weitph. Gefandte Baron v. Dmp: 
teda, und am 12. der Marichall Herzog von Valmy rin; Be: 
terem machten alle Autoritäten und eins Deputation des Han⸗ 
delsftandes ipre Aufwartung. 


Beftphpalen 

Der wetphälige Moniteur enthält Folgendes aus Kaffel, 
vom 10. Sept. Nach offigielen, Sr. Majeftät zugelommenen 
Berichten über die verfchledenen Affairen, an denen das Garde⸗ 
Ghevaurlegerd » Regiment, unter Kommando des Oberſten Bers 
ger, weldyes zur Brigade des Genrals Wolf gehört, Theil ger 
nommen, bat diefes Korps fi bey allen Gelgenhelten auf das 
Olänzendfle benommen, befonders aber in Den Gefechten om 25. 
und 29. Auguft, in der Gegend von Treuenbriegen. - 

Die Berlufte, melde es erlitten, find nicht ſeht bedeutend; 
wir haben nur einen Dffigier, den Pieutenant Winkler, zu bes 
dauern, Der Den 25ten auf dem Felde der Ehre blieb. Die 
Bleutenants Berndorfer und Eggena find verwundet worden. 

Der Dberft Berger, der Eskadronscheft von Bothmer, der 
Rapitain Ravalffen, und der Lieutenant Berndorfer haben fich 
befonders ausgezeichnet, 

Se, Mojeftät haben ein Ritterkreug, zwey goldene und fehs 
fÜberne Medaillen zur Diepofition des Generals Wolf geftellt, 
um denjenigen Offijieren, Unteroffijieren und Soldaten ertpeilt 
gu werden, welche am meiften den Beyfall igrer Obern und ihr 
rer Rameraden verdient haben. 

Zu Göttingen brach am 5. Sept. Abends in einer mit 
Betraide angefühten Scheune ummeit der Albonikirche eine hef⸗ 
tige Feuersbrunft aus, welche jedoh duch die Tätigkeit ber 
Behörden, unter Mitwirkung der Studenten und. der benach⸗ 
Barten Bandiente, glüdlich geloͤſcht wurde, 

Sachſen. 

Die Baiteuther⸗Zeitung ersäplt Folgendes von der ſaͤch⸗ 
fifden Gränze vom 14. Sept. Zu Plauen hat man ge: 
ſtera durch außerordentliche Gelegenheit Nahricht von einem 
großen Brand in Leipzig erhalten, deiien Beranlaffung und Um: 
fang man noch nicht kennt. Zugleich erfährt man, daß in der 
vorigen Woche der General Tpielemann mit feinem Korps durch 
das Erigebirg über Zwidau und Altenburg vor Leipjig mars 
—— iſt und vor 8 Tagen ein ſchwediſches Korps bey Lügen 

and, 
TZürtey 

Bon den Unterhandlungen mit den Serviern fomohl, ſchreibt 
man aus RAomftantinopel, als von ber Blokade von Sattas 
lia, iſt jegt alles fiil. Der Vroßweſſter ift noch immer mit 
Mufkerung des gegen erftere In Rumelien aufgeftellten Armee, 
Korps umd mit Bertpeidigungsanflalten In Rüdfiht ber Gränzr 
Beftungen und vornehmften Angriffspunkte beihäftigt. Der 
Paſcha von Bosnien, der bereits am 1. Juli gegen Zwornid 
vorgerüdt mar, ſcheint noch auf die langfam ————— Aon⸗ 
tingente aus den verſchiedenen Karitanaten oder vlellelcht auf 
mähere Befehle des Grohweſſiers zu einem gleichzeitigen Einfall 
in -Servien zu warten, Indeſſen iſt es wenigſtens dem neuen 
Statthalter v. Tramnif gelungen, durch feine Bemühungen die Ruhe 
an der ilyrifchen Gränge wieder Herzuftellen, und die bosnifhen 
Rupeftörer von Zertin gu entfernen. Der biöherige Rommanı 
dant von Braila, Schlahyn Alt Pafdha, wurde auf Befehl des 
Großperen Hingerichtet, und fein abgefchlagenes Haupt im 
Konitantinopel zur Schau ausgeftellt , weil er ſichs hatte bey» 
kommen lafien, Bebensmittel, die für die Hauptfladt beflimmt 
mwaren, su unterfhlagen: und für feinen Vorthell anderwärts 
ju verkaufen. Dagegen wurde der bey dem Buchareſter Fries 
den nah Bruffa vermwielene, damalige Großweſſter Ahmed Paſcha 
wieder begnadigt, und erhielt zuglelch die Statehalterfhaft 
von Erzerum in Großarmenien, Hasnedar » Oglu Ali Paſcha 
wurde von ber fterfhaft von Dfivanid nad der von 
Trebifondo verfept, Die vom beyden hier befindlichen Agenten 
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oder Kapuklayas wurdenn, diefer neuen Anfkllung und Ver⸗ 
änderung halber, am 5: Aug. bey dem Kalmakan mit den ger 
woͤhnlichen Inftallirungsfaftanen bekleidet. Der Echmlegerfohn 
‘des Füriten von der Wallachey, Michaelkd Suyo, ift kuͤrzlich 
mit feiner Familie wieder aus Buchareſt hieher zurückgekehrt, 
um das Amt eines erſten Kopullapa oder fürftlichen Agenten 
ben der Pforte zu übernehmen. — Am 3. Aug. bat fi der an 
den Bönigl. fisiltanifhen Hof beflimmte ruffifhe Gefandte, Graf 
v. Mocenigo, nachdem er fich mehrere Wochen zu Bujukdere 
aufgehalten, auf einer englifhen Brigantine nad Zante einge 
ſchifft, um von da feine Reife weiter nah Palermo fortjufegen. 
— Der Öffentlihe Geſundheitszuſtand 3 Konftantinopel if 
noch immer gefährdet, jedoch hat das Peftübel feither nicht zus 
genommen, — Ein am 19. Auguf aus Widdin zu Buchareſt 
angelangter Eilbote überbrachte dem Fürſten Die Nachricht , daß 
die großherzogliden Truppen das verſchanzte Lager der Servier 
bey Negotin mit Sturm erobert, und die aus 5000 Mann bes 
ftandene Befagung deſſelben theild miedergemadht, theild gefangen 
genommen haben. Der Befehlshaber jenes ferwifchen Korps, der 
befannte Heiduk Weliki, befindet fi unter den Todten. Nach 
diefem erfochtenen Siege wird ed den ottomaniſchen Truppen ein 
Kichtes ſeya, weiter ins Innere Serviens vorzudtingen, wo wenige 
fo haltbare Stellungen fih befinden, als jene von Negotin, 





Könial. Hof: und Rational: Theater. 
Eonntags den 19. Sept.: Die Detapia. 
Röniglihes Theater an dem Iſarthor. 
Samflag den 18. Sept.: Mariä Landgräfin von 
Thüringen, oder die Frauenehre. Gin Schaufpiel 
in 5 Aufjügen, von ZB. Ziegler, 
Sonntag den 19. Sept.: Rohus Pumpernidel, 


— u —— — — a — — 
? 
Betanntmadung. 


2759. (2.6) Der bürgerliche Lebzelter Franz Anton Wit: 
tenberger bat auf die Wechfelfäpigkeit Verzicht geleiftet. Dieſes 
‚wird piemit zur Öffentlihen Kenntniß gebracht. 

Münden den 16. Sept. 1813. 
Röniglihs baierifhes Stadtgericht Münden. 
‚Berngroß, Director. , 
Brudtipaler. 


SGdietal:Borladbung. 

3735. (3. a) In dem Schuldenweſen des Mihael Gruber 
gemwefenen Bierbräuers in Münden hat man auf Andriugen der 
Gläubiger, und da der Paffivfdand den Aktiv Stand weit übers 
ſteigt die Sant beſchloſſen, und will Daher folgende 3 Edikts, 
Taͤge beftimmt haben : 

Ad produceudum et liquidandum den 6 DMt. d. 1. I; 

al excipiendum den 6. Nov. d. 3.3 dann 

ad eunchrdeudum den 4 Dez. gegenwärtigen Jahres, und 
jwar in dem Maafe, daß als der terminus ad quem hinſicht. 
lich der Ronklufion der Are Jänner 1814. feſtgeſet fen, inner 
welchem Konkluſſſtens Termine die eine Dälfte ad replicandum, 
und die andere Hälfte ad duplicandum ju verwenden fep. 

Gs werden fohin alle Diejenigen, welde an dieſer Gantmaſſe 
eine rechtliche Hoderung zu maden haben, hiemit aufgefodert, 
an eben ermähnten Edikte Tigen entweder in Perfon oder 
durch oemugfarn bevellmächtigte Anwälde jedesmal um 9 Uhr 
Bormittags bey unterzeichneter Stelle zu erfcheilnen, und ihre 


doderungen neh dem Vorrecht rechtgenügend anzubringen ,. 


als fie auſſer deſſen nicht mehr damit gehört i 
präfludirt ſeyn follen. e UT WEIERN 
Den 5ten Jänner 1815. 
Königligebaierifhes Stadtgericht Münden 
" Gerngroß, Director, 





Befanntmadhung. 
2754 (3. e) Künftigen Samflag am 1Bten diefes wer 
den Morgens um 10 Uhr auf dem Anger - Piquet von nachſtehen⸗ 
der Behörde mehrere berrfchaftlihe Pferde plus licidando ge: 
gen gleih baare Bezahlung öffentlich verfteigert. 
Münden am 15ten Gertember 1813. 
Das 


Rönigl. baler. Artillerie: und Armee⸗Fuhrwe⸗ 
ſens⸗Bataitlon. 
v. Gambe, Oderſtlieutenant. 
Rupprecht, Regiments s Quartiermeifter. 


2757. (2. a) m der Neuhaufer, Gaffe ift zw ebmer Erd⸗ 
vorn heraus ein heigbares Zimmer mit aller Bequemlichkeit 
monaflid zu verfiften, wozu aud ein Mebenzimmer für einen 
Bedienten abgelaffen werden Fann, oder e# iſt au daſelbſt die 
ganze —— mit 5 Zimmern, Rüde und Speiſe balbjährig 
ju verftiften, 


2760. Diefen Tagen If vom Schroͤfliſchen Kaffeehaus bis 
auf dem Marsplag ein feiner weißer Federbuſch verlobren des 
gangen ; der redliche Finder wird erfuht, ihm gegen eine gute 
Belopnung, auf dem Rindermarft Nro. 640 im Zten Sloc 
abzugeben. 


2732. (4, d) Bor dem Mars Tpor im 1 Haufe rechts 
nähft dem Strafen, Ranapee iſt ein ſchoͤnes Logis von 8 beit ⸗ 
baren Zimmern bis Michaelis zu verpachten. D. U, 











2749. (3. 6) Ein fehr geräumiges, tiefes Gemdld, verfehen 
mit Slaskaͤſten, Stelen und Pudeln, und der vorgüglichiten 
Sperre, ift mit oder ohne dem dazugehörigen ganz eingerichtes 


ten Schreibzimmer, auch mit oder ohne einem heitbaren, dann 


Heinen Zimmmer in der SKaufingerftraße, auf das kommende 
Michaeligiel zu beziehen. D. U. 


2750. (4) Bis Ende diefes Monats ift in Nro. 1004 eine’ 
Meine Wohnung zu ebener Erde, desgleihen aud eine ſolche 
auf dem Marimiliansplage vor dem neuen Thore Mro. 1328 
fammt einem Garten und gemauerten Gommerhaus, oder auch 
ohne diefem , zu vermiethen. Im mämliden Daus find auch 
drey gute trockne Keller zu veriliften. “ 


2761. Beym Antiquar Steprer in der Perußa Gaffe 
Nro. 74 find folgende gebundene Bücher zu haben: z 
Maprifcge Generalien : Sammlung, mebft zwey Bänden Inder’ 
tomplet, 10 Bände, ar. Fol. 5 
Cartier: Bıblia Sacra Vulgatse ete, deutſch und lateiniſch, mit 
vielen Kupfern. KRonflanz 1770. 4 Bände. gr. Fol. 11 fl. 
Dirtenberger : Bibel, altes und neues Teſtameat, mit Figur 
ren. Köln 1597. Fol. - 5A. 
Gesneri: lcones Animalivm Qvadrvpedrm viviparorım et 
parorum. Mit iduminirten Rupfern. Tiguri 1560. Folie, 
+ fl. 50 fr, 

Caftelli: Dietionnaire italienif + deutſch, und deutſche italicnifch. 
Beipzig 1789. 4to 5 fl. 
Salzmann: Ueber die heimlichen Sünden der Jugend, Reipz. 
1786, 8. Zu \E 2 
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Balerm 
, Don der könlgl. Poligeg , Direktion ift folgende Bekanntma ⸗ 
hung erfchienen: Nah dem Benfpiele jened fo edlen Wohlthäͤ⸗ 
ters, deſſen in der Befanntmahung des legten Blattes des 
PolizeysAinzeigers (fiche 223 St. der pol. tg.) erwähnt wurde, 
mwelder 50 Gulden der Polizeptirektion zu Der Unterftügung derje⸗ 
nigen Baifen, deren Eltern durch den Ginfturz Der Iſarbrüde vers 
unglüdten, zuftellte, find in: Derfelben [hönen Abſicht der Polizey ans 
vertraut worden : am 16. Sept.: von einem Unbefannten 58 fl. ; fer⸗ 
Der 100 fl.; ferner 50fl.; von einer Gefellihaft in einem Kaffees 
haufe 9 fl.; von einer Gefelihaft jn einem Bräuhaufe 12 fl. 
37 ®r.; am ıTten Geptember von einem Fremden 50 fL; 
son einer Geſellſchaft in einem Gaſthauſe 14 fl. 57 kr. — Die 
koͤnigl. Polizegdireftion hält es für Pflicht, das Hiefige Publis 
kum von dieſen Geſchenken in Kenntniß zu fegen, fo wie es ſich 
Diefelbe feiner Zeit zur Pflicht machen wird, die unbelannten 
Böopitpäter durch eine Öffentliche Abrechnung davon in Kenntnif 
zu ſetzen, wie die von denfelben gegebenen Summen verwendet 
worden find; auch fleht es einem, jeden derfelben, oder auch 
einem jeden hiefigen Ginmwohner frey, in dem Bürcas der Lös 
nigl. Armen» Bonds, Adminiftration in dem Poliseggebäude die 
geführte Rechnung über die zu obigem Zwecke eingenommenen 
Gelder, fo wie deren Belege einzufehen. 
Münden den 17. Sept, 1815. 
Rönigl. Polijzey Direction Münden. 
v. Stetten, Direktor. 
Nürnberg, den 17. Sept, Auch geitern if die Reinzis 
er» und Dresdener Poft Hier nicht eingetroffen, Die feit 5 
Tagen dahin gefandten Briefe kamen zurüd. 
Sranzöfifges Reid 
Das Journal de Fais meldet aus Paris vom 13. Sept, 
Die am 5. d. DM, erjolgte Abreife des Kaifers von Dresden 
und fügte noch hinzu , daß ſich feitdem das Gerücht von einem 
neuen Vortheil des Kaiferd über die coalifirten Armeen verbreitet hat, 
Ein Laiferlihes Dekret aus Dresden vom 29. Auguft 
enthält unter andern folgende Berfügungen: In den Drpartes 
ments der Wefermündungen, der Elbemündungen, Der Ober: 
ms, der Dit: Ems und der Lippe werde zmep Akademien ers 
gichtet. Der Hauptort der erflern iſt Bremen; fie begreift 
die Departements der Elbemündungen, der Wefrrmündungen, 
der Dber: Ems und der Oft: Ems (melden, legtere dep Bezirke 
der Akadamie zu Eröningen entzogen wird) in fi. Der Hauptort 
der zweyren if Münfer; ihr Bezirk das Eippedeparment, 
Münfer wird eine Jakultaͤt der katholiſchen Theslogle, zw 
remen eine der proteftansifhen Theologie, feyn. ie Inſti⸗ 
tute der adelichen Akademie, des Johanneund und der St. 
Mich aelleſchule zu Lüneburg werden vereinigt, um ein Lozaͤum 
Dritten Alafje zu bilden. Das Jopanurum zu Pamburg und 


die St. Katharinenfhwle zu Lübe werden provifsrifh auf den 
Buß von äußern Lyzaͤen erganifirt. Das Gymnaſium oder die 
lateinische Schule der Reformirten, und die Kreuſzſchule zu Ems 
merip werden in Ein Kollegium vereinigt. Das Gpnmaflum 
Uuſtte und die lateiniihe Schule zu Lingen werden in Ein 
Kollegium vereinigte Das Gymnaſium zu Hamburg mird 
gleihfals unter dem Namen Rolegium bepbehalten, und fährt 
fort den höhern nnd gründlichen Linterricht, mie er biöher dar⸗ 
in üblich mar, zu geben. In allen Lyzaͤen und Kollegien muß 
die franzoͤſiſche Sprache einen Theil des Lmterrichts ausmas 
hen; nah einem Zabre Darf Niemand eine Lehrſtelle bekleis 
den, der nicht im Stande iſt, in den Qinfangsaründen Diefer 
Sprache Unterricht zu geben, und mach zwey Jahren Niemand, 
der fie nicht verfteht und korrekt ſchreibt. Die Schulmeiſter⸗ 
Eeminarien zu Oldenburg und Münfter werden gleihfalls ben» 
behalten. 

Zu Sherbourg folte am 12. Sept, ein neuet Rinien« 
Schiff, der Serländer, vom Stapel gelaffen, und in dem neuen 
Baffin ausgerüftet werden. Mit der gänzlihen Scleifung des 
Kunſtdammes, welher bisher das Waſſer des Ozeans von dem 
Baffin abgehalten Haste, waren noch immer 1200 Arbeiter 
und 500 Pferde befiäftist. 

Dur ein Eaiferlicheo Dekret, datirt Dresden den 79. Aug, 
werden die Kollegien von 21 Städten ( morunter fih Köln, 
Trier und Kolmar befinden) zu Lyzaͤen erhoben. 

Durch ein_andres Dekret wird Die von der Königin Hore 
tenfe gemachte Stiftung von gehn Betten in dem Hofpital bey 
den Bädern von Air, im Departement Montblanc, beftätigt. 
Die Aönigin Hat zu Werfertigung Diefer Betten die Summe 
von 1485 Fr. 87 Eent., und zu deren Erhaltung eine Staats, 
rente von 556 Fr. bergegeben, Gie behält ſich Die Derfügung 
über ſechs diefer Betten vor; doch darf im ihrer Abweſenhet 
der Pröfekt darüber Disponiren; die vier Übrigen vergibt die 
Munizipalität von Als. Sie fünnen In jedem Jahre aur wäh⸗ 
rend der Badezeit, jedesmal auf einen Monat, befegt werden, 
Außerdem muß das Hofpital jeden 18. Juni in ber Pfarrkirche 
ju Zir eine Meſſe zum Andenken ihrer Palafldame, der Bar 
tonin de Broe, lefen laſſen. a 

Die Königin Hortenfe befand ſich mit dem’ Prinzen, Ihren 
Soͤhnen, und einem Meinen Gefolge, feit dem 2. Gept. zu 
Offtanville, einem Dorfe eine Stunde weit von Dieppe, mo 


fie-die Seebaͤder gebraudt, und das Schloß des Hrn. v. Bois, 


herbert bewohnt. Der Moire von Dieppe hatte der Königin 
ale Bequewlichkeiten, welche man von einer Anftalt diefer Art 
scharten Bann, zw verfhaffen gefuht. Als fie die erjtenmals 
badete, drängte fih eine große Bollsmenge herbey, um fe 
beym Eins» und Audtritt aus dem zum Behuf das Badens ers 
richteten Lokal zu ſehen. J. M. wollte bie gegen Ends Sep⸗ 
temnbers zu Offranville bleiben. 


Der Maler Iſabey Hat eine Zeichnung von der Eröffnung 
des Baſſtas zu Gherbourg verferiige, welche er in Kupfer ſtechen 
läßt, und der Kaiſerin dediziren will. 

Am 19 und 20, Sept. follten zu Paris auf dem Marsfelde 
die gewöhnlichen jaͤhrlichen Pferderennen gehalten werden. 

u Befel traf am 6. Sept, der Divifionsgenerai Graf 
Merle ein, na das Kommando der 25ften Militärdiviflon zu 
übernehmen. 

Ueber ein Detafhement von 78 Ehrengarden, ald Ririmum 
des dem Departsment der Wefermändungen zu Theil gemordes 
nen Rontingents, welches gekleidet, beritten und equipirt 
in: ward am 4. September zu Bremen Die Abmarfgesviie ge⸗ 

alten, 

’ Da fih die Bakümmelung der Konferibirten mit jedem 
Jahre vermehrt,’ fo ſchien es möthig, Der Erneuerung derfels 
ben fo viel ald möglih vorzubeugen, indem man den damit 
bebafteten Individuen einen befondern Dienft anwelſet. Dems 
sufolge hat der Kriegsminifter beſchloſſen, Daß Die Verflümmes 
Inng im Grundfage nit mehr als zur Reform geeignet anges 
fehen werde, und da die Konferibirten, die nah Maaßgabe 
isrer für zufällig anerfannten Berflimmelung nit gu Den 
Eappeurs zu fenden feyn würden, zu den Bataillonen des 
Transportwefens, oder zu Rompagnien der Feldlazarethe ges 
febift werden follen, je nachdem fle mehr oder weniger In einem 
oder Dem andern Dienſte nüglich fepn koͤnnen. 

Ssalien. 

Zu Billa wurde am 2. Sept. mit Anbei des Tages 
Der Armee der vom Kaifer am 26. Auguft bey Dresden erfoch⸗ 
sene Sieg befannt gewmacht. 

Zu Neapel traf am 24. Auguft der erfle Staflmelfter des 
Königs, Baron Garaffa, mit Briefen von Sr. Majeftät bey 
der Königin ein. Ge waren aus Dresden vom 14: Augufl 
Datirt, und meldeten die im ber Macht vorher daſelbſt erfolgte 
Ankunft des Koͤnigs. E 

Zu Livorno hat man Nachrichten aus Malta vom 26. 
Julo. Hier Hatte ſich die Pet aus der Stadt Baletta aufs 
Band, und In Das bisher werihont gebliebene Marinequartier 
Serbreitet, Mehrere Musläadser waren am 49. am Bord eines 
unter Quarantaine legenden Schiffs geiterben. Unterdeſſen 
nahm im Ganzen bie Sterblikelt ab; man zählte zuletzt nur 
41 Opfer der Rrankpeit taͤglich, da die Zahl früher an 60 bes 
tragen hatte. Man ſchried Diefe Werminderung Den Bemuͤhun⸗ 
gen der fremden Aerzte zu, Die man von Smytna hatte holen 
laſſen. 
Die neueſte Poſt aus Itallen, welche am 17. Sept. über 
Tirol zu Augsburg eintreffen ſollte, iſt ausgeblieben. 

Grofherygoatbum Frankfurt 

Zu Frankfurt trafen am 13. Sept. Der franz. Staats⸗ 
tathẽ auditot Deroi und der fähfiihe Rammerherr Graf Wallnit 
von Paris ein; Erſterer um ih zur Armee zu begeben, Am 
nemlihen Tage Paflieten zwey franz. Kouriere nah Würzburg 
durch. Am 17. murde die erſte Kolonne von Rıiegögefangenen 
erwartet. Seit einigen Tagen befand fich wieder sin Bataillon 
franz. Infanterie zu Zeankfurt als Befagung, 

PDPesußen 

Aellere Nachrichten aus Berlin vom 14. Auguft, in öf« 
seihlihen Blättern, erzählen: „Bis zum 10. d. wollte man 
überall mit Sicherheit wien, daß Friede werde; feit dieſem 
Tage aber iſt Krieg die allgemeine Lofung; die hier und in der 
Nachbarfhaft flehenden Truppen And in Bewegung. Am 12, 
hielt der Kronprinz von Schweden zu Dranienburg, feinem 
vorläufigen Hauptquartier, einen Kriegtrath, welchem alle Ge⸗ 
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nerale und Korpslommandanten des Zten und aten preußlſſchen 
Korps beywohnten. — Es war am 10. Auguft Abends um 8 
Apr, ald der felt mehreren Tagen vergeblich erwortere General 
Moreau hier eintraf. Er begab ſich am andern Morgen nad 
Schleſien. Gin biefiger Schneider mußte In der Nacht einen 
zuffifchen Militär: Oberrock für ihn verfertigen. Das Gerücht 
beſtimmt ihn zum Beneralquartiermeilter der verbindeten Ars 
meen, mit 40,000 Silberrubeln Gehalt. Der Röntg von Schwer 
den fol ihn, mod ehe er nah Europa kam, zum Gouverneur 
von Buadeloupe ernannt haben ıc. ' 

Die Baireuther » Zeitung meldet aus Jauer vom 16, Aug.: 
un den Verfhangungen von Liegnik. hatten in der leptem 
Zeit taͤglich 800 Menfhen gearbeitet, da eine Rompagnie Sap⸗ 
peurs , geborne Spanier, nicht viel ausrichtete. Biegnip iſt 
faft gan; verwuͤſtet. Mehrere Tore find zugemauert, ale Obſt⸗ 
Bäume in den Gärten umgehauen, die Häufer in der Brebr 
lauers und zum Tpeil in der Dapnauer » Vorſtadt niedergeriffen, 
und hinter den Mauern Gerüfte gebaut, um darauf nfanterie 
gu. ſtellen. Ale mit Kohl und Wurzelmerk bepflanzte Felder 
am die Stadt find vermüftet. Bon den bisher verfhonten [hör 
nen Rinden« Allen, melde auf dem ehemaligen Wall den gans 
jen Drt, wie ein Herrliher Rran, umfhliefen, find auch ſchon 
mehrere Bäume abgehauen worden, fämmtliche Weiden an dem 
Abhängen des Walles find gefällt." 

Der Prinz Heinrich von Preußen, Bruder des Königs, 
war, nach einem Eurzen Aufenthalt In Breslau, am 28. Aug; 
sum Heere in Böhmen abgereit. — Das küniglibe Militärs 
Souvernement von Schleſten, das nah dem Abfhlufe des Mafs 
fenſtilltaudes im Yunius von Breslau nah Frantenflein vers 
degt worden war, Hat unterm 30. Auguft Öffentlih bekannt ges 
madt, daß es im Begriff ſey, mun nah Breslau zurädzufche 
zen. — Die landrätplihen Aemter und die Magiftrate waren 
angemirfen worden, eine gegebene Anzapl Schupe für die va⸗ 
terländifhen Truppen aufs Gcleunigfte fertigen zu laſſen, weil 
Diefes Befleidungernittel der Teuppen durch die anhaltende nafle 
Witterung ungewoͤhnlich gelitten habe. 

Unter dem 30. Auguft wird aus Berlin berichtet: Die Witr 
terung des Augufts fchreitet bey uns dem September vor, feit 
einigen’ Tagen überfleige die Mittagstemperatur nicht mehr 10 
Grad, Belt dem 26. regnete es faft ununterbrochen. Schon 
iſt die Dder bedeutend angeſchwollen, und ihr‘ Wafiertand ers 
seite am 50. Auguft Abends eine Höhe, die um 5 Zoll felbft 
Diejenige übertrifft, Die derfelbe bey der großen Blut 1785 ers 
zeicht hatte. Die Späterute fit an vielen Orten detraͤchtlich. 

Deflerreid, 

Um 5. Sept., meldet die allgemeine Zeitung, ertpeilte Ge; 

Mojeftät der Kaifer dem in Zöplig eingetroffenen außerdeutlts 
hin brittiſchen Botſchafter Lord Aberdeen die gewöhnliche As⸗ 
trittaaudienz — Zu Feldjeugmeiltern und Generalen der Ka⸗ 
Valerie wurden befördert, die Feldmarfchall » Lieutenanss vom 
Gpofteler, v. Duka, v. Goloredo s Mannsfeld und v. Briment; 
u Feldmarfihall : Lieutenants: die Generalmajore v. Rroppert, 
Wimpfen, v. Bienenthal, v, Grety, v. Kutſchera, m 
Merville, v. Heller, v. Rlebelsberg, und v. Hardegg. 
Zu der bereits mirgerheilten Nachticht, daf der Kaifer Mies 
rander dem Feldmarſchall Fürften von Schwarzenberg das Der 
Denszeidgen des heil. Andreas verlieh, müflen wie.nod nachtrs ⸗ 
gen, daf es am Abend nah dem Gefechte bey Gulm gefhah, 
und daß der Katfer dem Feldmarfhall den Gtern, meiden Ge, 
Mojeftät felbft trug, eigenpändig überreicht haben fol. 

Aus Ungarm enthalten öffentliche Blätter die Auferfl D 
tige Rachticht von einer ſchreclichen Ueberſchwemmuug 


im Trentfhiner Komitat der Uuß Waag, dur einen Wollen: 
bruch aufgeihwellt, verurfahte. Bon Syilina bis Syered has 
ben mehr als fünfzig Dörfer das traurige Roos erlitten, daß 
Die meiften Däufer zerflört, die Früchte von den Feldern fort 
geihmwenmt, und ganze Herden Wie von den Fluthen fortges 
riffen murden. Ueber taufend Menſchen folen zu Grunde 
gegangen feon. Die Brüden über dieſen Fluß find alle zer 
Mdrr, und dadurch iſt die Paffage aus Dber Ungarn gehemmt. 
In Reuftadel liegen viele Gebäude ia Schutt. Halb Trentſchin 
AR in einen Shutthaufen verwandelt, Auf den gräflih Erdoogs 
ſchen Gütern foQ eine Stutterey und eine Schweijerey dabey 
ju Grunde gegangen fen. j 
Rußland, 

Die Peteröburger » Beitung vom 6. Auguft macht einen am 
15. Zuly zu Peterswaldau erlafienen Armecbefehl bekannt, nad 
welchem die von dem General der Kavallerie Baron Bennigfen 
Eommandirte drmee den Namen polnifde Armee führen fol, 
Diefe Armee follte nah GSrofien gehen. 

Dinemart 

Roppenhagen, den31. Aug. Am 12. Aug. erging von Seite 
des Holfteintfchen Obergerichts folgendes Plakat: „Se. Maj. der 
König haben allergnädigit befohlen, daß unter den gegenmwärtis 
gen Beitumpänden alle Kommunifation zwiſchen dem Herzog ⸗ 
thum Holftein und dem Medienburgifhen aufgehoben fegn ſollte. 
Bufolge deſſen wird ſammtlichen Ginmohnern von, Holitein hier⸗ 
Durch dey ſchwerer Strafe verboten, irgend eine Kommunikation 
mit den Einmohnern der Gegend auf der andern Seite der Des 
martationslinie, von Tangermünds an, längs der holſteiniſchen 
Graͤnze und der Eibe, zu unterhalten. — Man berechnet, daf 
tn den Herzogthümera Schleswig und Holflein ungefähr 120,000 
Zabafraucher find, die jährlih 288,000 Pfund Tabak brauden, 
deren Werth man ju 300,000 Nthir. in Silber oder 24 Mils 
llonen in Papier anfhlägt. — So find verfhiedene Patente im 
Boige der neuen Sinan;verordnung erihienen, Die aber zu ipegiell 
find , um hier angeführt gu werden. — Der Kurs hat ſich im 
Der legten Woche fo fehr verfhlimmert, daß ein Spejlesthaler 
in Silber gegen 100 Rıhlr. in Zetteln galt. — Am 29. July 
verbrannte man auf der Feſtaug Aggershuus Öffentlich für 776, 
695 Rthir. von den in Norwegen cirfulicenden Repräfentativen. 
— Die piefige Litteraturgeitung bemerkt, daß bis zum Gnde 
Junius 38 Schriften und 4 perlodifdhe Blätter für und wieder 
die Juden erfhienen find, melde 1800 Seiten ausmachen und 
für 90 Rthlr. verkauft werden. Selbit die ſchlechteſen Piecen 
hatten guten Abfag. Unter den Schriftitellern finden fi einige 
befannte , aber aud mehrere Studirende, und fogar vier Beyer, 
Die Yefundpeitstommifion in Genua hat dem dortigen daͤniſchen 
Ronfel Folgendes angezeigt: Kapitän Riffo, führend vie Sicher 
bete Notre dame des carınes, fegelte am 14. Zul. von Malta 
ab, und wollte am 25. in dem dortigen Hafen einlaufen. Zus 
foi,e Befehle des Gouvernements ward er nad Dem — 
bey Marfeile bingem een, Der Kapitan hat ausgeſagt, ba 
dır Pet bey feiner Abreiſe beträchtlich zunabm, 46 Menihen 
ſtarben täglih daran. Die ärmere Klafje leider am melflen von 
dleſer Seuche, doch war fie noch nicht in den Hafen und Die 
Öffentiihen Gebäude gedrungen. La Balette und la Slorsaur 
nd die Stadtquartiere, mo fie die meiſten Berberruns 
gen aurichtet. Die Reigen haben id aufs Land ber 
geben, aber die Seude iſt allgemein über die ganze 
Jaſel werberitet. — Das gelbe Fieber ıft in Malaga mieder 
ausgebrochen. — Gine mit Ruckſicht auf die gegenwärtige Lage 
de Vaterland»s wichtige Schrift ift in diefen Tagen herausge⸗ 
Bummen; fle führt den Zitel: Wehrmanns kurze Darftelung 
dee poluiſchen Werpaltens Dänsmarts in den Äegten Japıen, 
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mebft einer nägern Beleuchtung der dem daͤniſchen Hofe neuer 
dings gemachten Anträge. — Der Profefior Schuhmacher iſt 
von Altona abgerelöt, um die Stelle eines Hofafkronomen und 
Profeffors bey der Sternwarte ‘in Manheim anzutreten, — 
Bom 17. Zul. bis 15. Aug. flarben in Kopenhagen 314 Per: " 
fonen und 225 wurden geboren. — Kuͤrzlich hatte Die erfie 
Berfleigerung der fpanifhen Merino’s in Dänsmark flat. Die 
Zahl der Käufer war ſehr groß; ein Widder wurde bis zu 
960 Rthlr. in Papiergeld verkauft. — Nach einem mehrtägigen 
Gewitter hat ein Tophon am 26. Mittags ben Nanneflad in 
Norwegen die Acker, Däufer, und befonders Die Kirche ſeht 
beſchaͤdigt. 

Oeffentlichen Blättern zufolge ſoll die dänifhe Flottille des 
Rapitäns Schuhmacher am 2, Sept. ein ſchwediſches Konvoh ans 
griffen, und uneegeachtet ein heftiger Wind fie eines Theile 
iprer Vortheile beraubte,, Doch drey Fahrzeuge genommen, und 
mittelft iprer Brandrafeten eine Galeotte angezündet haben. 

Bermifdhte Machrichten. 

Birtor Moreau, der Sohn eined Edelmanns, wurde 
1763 zu Morlair, im ehemaligen Bretagne, geboren und ſtu⸗ 
dirte zu Rennes die Rechte. Er ward hier unter die Advoka⸗ 
ten aufgenommen, und als der ältete der jungen Rectögelehr: 
ten, befand er fi beym Ausbradh der Mevolution als Prevot 
des Rechts an ber Spitze von beynahe 700 jungen Leuten, 
nahm fi zwar der Sache der Freyheit an, ſchühte aber durch 
feine Mößigung Rennes vor jenen Gräuelfcenen, die ganz Frank« 
reich jerflörten. Als Rommandeur eines Bataillons National» 
Garde betrat er hernach Die kriegeriſche Laufbahn, ward bald bis 
zum Divifionsgeneral befördert, und gab zahlreiche Beweife for 
wohl von feiner Tapferkeit ald au von feinem Patriotismus, Bey 
ber Groberung von Nieport trogte er dem graufamen Befehl, welcher 
alle Unterthauen Georg 3 zw ermorden gebot, und begnadigte 
Die aus SDannoveranern beitehende Garnifon. An eben dem 
Tage, an welchem er die Juſel Gadfand eroberte, fiel fein Das 
ter unter der Guillotine. Bey der Nord +, Rhein: und Mos 
felarmee hatte er ſich indeſſen fo ausgezeichnet, dag man «8 
1796 wagte, ihm anitatt Pibegrü, der fih Damals vor allen 
franzöfiigen Generalen einen Namen gemacht hatte, das Dber, 
Kommando der Rhein und Mofel» Armee zu übertragen, Ya 
dieſem Feldzuge machte er, nachdem Zourdan in Franken ges 
ſchlagen worden war, den bekannten melfterhaften Rüdzug, 
Nas den Auftritt m zu Poris, den Atem September 1794, 
legte Dioreau, Der den gewaltſamen Maafregeln Des Directes 
riums gegen Die zefegaebenden Raͤthe Beinen Beyfall bejeugt, 
und daher deſſen Bunit verloren hatte, das Kommando yon 
ſelbſt nieder und lebte in der Stile auf dem Lande, Allein 
In Der Stunde der Gefahr zog man ihn mwirder hervor. Als 
beym zwehten Goalitionskriege 1799 der General Scheerer in 
Italien aeſchlagen ward, übernahm er die Trümmer der Armee, 
und führte fie exit nach Aleffandria, und endlich ins Benuefifche, 
wo er dem meuen Ghef der italienifhen Armee, Gen, Joubert, 
das Kommando übergab, Noch befand er ſich bey der Armes, 
als Joubert den 15. Auguft bey Novi angegriffen, und indem 


“er einige, von Moreau, ihm bemerklih gemachte fehlerhafte 


Stellungen verbeſſern wollte, getödtet wurde. Alles verlangte 
nun von Divreau Befehl, ob ar glei kein Kommando hatte; 
und er zog das Heer aus feiner ſchlimmen Lage noch alüdlich 
heraus, Deo feiner Ankunft" zu Paris Half er der Anarchie 
Reuern und befö-derie den glüdlihen Ausgang des Iäten und 
Hten Brumalce (9. Rovember 1799) wodurd das Direktorium 
aufgehoben wurde, Ür erhielt 1800 das Kommando der neuen 
Rpeins Amer, nachdem die Donauarmee, von Jourdan Eoms 
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mandirt, bey Dfira gefchlagen und aufgeldſet mar. Den dars 
auf folgenden Feldzug führte er mit folder Ginficht, daß felbft 
der Eompetentefte Richter äußerte: Moreans Feldzug fey der 
eines vollendeten Feldherrn geweſen. Nach dem Lüneviller Fries 
den (8. Sebruar 1801) kehrte er in die Dunkelheit des Pris 
vatlebens zurück. Bis dahin hatte fein militärifhes Genie, 
feine Kuͤhnheit, feine Klugheit und fein beicheidendes hHumanes 
Berhalten den Dank feines Baterlandes, die Bewunderung der 
Kenner und felbit die Achtung des Feindes erworben. Aber im 
Jahr 1804 ließ er fich verleiten, mit dem verdädtigen, heimlich 
nah Paris zurückgekehrten Ergeneral Pibegrü Unterhandlungen 
gu einer Gegenrevolation anzufnüpfen. Die milden Richter vers 
urtheilen ihn zu 2 jährigeml®efängnif, welches ihm großmüthig 
exlaffen wurde. Gr ging ſchnell in das Eril über Spanien nah 
Amerita, wo er ſich feitdem vorzüglich zu Mem » Dort aufpielt. 
Ein Unglüdeftern führte ihn nach Guropa zurück. Bon dem 
Dberften Rappatel, feinem Waflengefährten und Mitglied feines 
Genetalſtabes, dann von dem ruſſiſchen Pegationsrath bey der 
ruſſiſchen Gefandefhaft in Rordamerifa, Derrn von Schwinden 
begleitet, kam er auf einem amerikanifhen Schiffe am 24ten 
Zuli vor Gothenburg an, Er landete in Stralfund, ging über 
Berlin nah Prag, wo er am 16. Aug eintraf und als ruffifch, 
Baiferliber General» Auartiermeifter unter den unmittelbaren 
Befehlen des KRaifers angeftellt wurde, 


Rönigl. Hof: und National: Theater. 

Dienftag den 21. Sept.: Die Moprin. 

RKönigltihes Theater an dem Jfarthor.' 

Montag den 20. Septemb.: Garolus Magnus, oder 
der Gallatag von Krähwinkel. Gin Ruffpiel in 3 
Aufzügen, 

— U — — — ul ul wu ale — 
Bekanntmachung. 

2734. (3. a) Auf Anſuchen eines Hyppothekglaͤubigers wird 
nunmehr zufolge rechtöträftigem Befhluß das Haus des Tohann 
Daul Naimer , bürgerlichen Rufners von Hier, Lit. A, Nro. 
137 in der Rederergaffe entiegen , Öffentlich veräußert. 

Diefed Haus ift 52 Schub lang, 54 Schub tief, 4 Stod: 
werd hoch, gemauert, und mit Taſchen eingederft. Bu ebener 
Erde befinden Ti eine Aufner Werkftätte, ein Brunnen, ein 
Keller, ein Abtritt nebft Dungftadt, ein Borfieg, und 3 Holjs 
Rammern; Im zweyten Stocke zwey Zimmer, zwey Kammern, 
eine Rüde, und ein Abtritt, im 5ten Stocke 4 Dimmer , eine 
Küche, und 2 Borkammern; im vierten Etode, Zimmer, und 
- 3 Borfammern, unter dem eingefhärten Dechſtuhl endlih ein 
Boden, nebft 3 Kammern mit Ratten verfchlagen. 

" KRaufsliebhaber, welche fih über Vermögen, und gute Aufs 
fuührung ausweifen können, wiſſen ih demnach anf Donnerftag 
den 7. Dt. Vormittag 9 Uhr bey Der Berfteigerungsfommiffion 
im koͤnigl. Stadtgerichtslofale einzufinden,, Indem Ddafelbft mit 
dem Slockenſchlage 12 Uhr Mittags falva ratificatione nah dem 
Meiftgebothe der Zuſchlag gefchehen wird, 

Regensburg den 1. Sept. 1813. 
KRönigl. baier. Stadtgericht. 
v. Seutter, Direltor, 
Haufen 


Betfanntmadhung, 

2717. (3. ©) Das biefige weiße und braune Staats» Bräuhaus 
mit allen Wohn, und Fabrik: Gebäuden, der eigenen Kufereh 
und einem Dopfengarten, auch allen Bräugeräthfchaften unters 
liegt in Folge allechoͤchſter koͤnigl. Entfäliefung vom 1,4 d. M. 
der öffentlihen Beräußerung im Ganzen, und hiezu if Freytag 
Der 2416 gegenwärtigen Monats beſtimmt. 


Daſſelbe beſteht in 3"Sudbhäufern und In Die eitjige Brdue⸗ 
rey In Diefeitigem Bezirke von 27 Steuerbiftriften — einer Ber 
voͤlkerung gegen 10,000 Seelen. Ale Gebäude zur großen 
Bier», Branntewein, und Effig« Babrike befinden fi in qu⸗ 
tem Zuſtande; eben fo die Waſſerleitung und Wofferbehälter ; 
defgleichen alle Winter» und Sommerkeler, no dazu von der 
beften Lage und Güte, nad dem Raumes der leptern Imenigft 
7. — 8000 Eimer eingekellert werden können. 

Der Markıfieten Haag (Dberhaag) 12 Stunden von Mins 
hen entfernt, liegt an der Braunauer, Wiener. Ehanfler, und rethet 
ſich, inſonderheit auch wegen den vielen, gewöhnlich zahlreich bes 
fuhtämwerdenden Jahrmaͤtkten dafelbft, immer in die Alaſſe der 
—— Gewerbepläge auf dem Bande, 

e Dauptbedingniffe richten ſich nach den aller en, ohne⸗ 
dieß ſchon allentpalben befannten ————— m. 
auf Staatörealitäten ; die Mebenbedingniffe hingegen werden den 
Kaufslufiigen, die ih mit Iegalen Eittlichkeits« und Bermös 
gend » Zeugniffen ausweifen können, vor der Steigerung bekannt 
gemacht werden, . 

Jene Bokalı Berhältniffe, der große Biers Verſchleiß und 
der ſchnelle und gute Abfap der Bräus Abgänge an Trebern, 
Trank — find fehr reigend, und eben darum glaubt man auf 
auf das Cintreffen vieler annehmbarer Käufer allerdings rechnen 
gu dürfen, 

Den 4ten September. 1813. 
Königlihsbaierifhes Rentamt Oberhaag 
im Iſarkreife. 

v. Laͤßl. 


2764. (3. a) Im dem Haufe Nro. 643/650 am Rinder⸗ 
markt iſt auf bevorfiehendes Ziel Michaeli eine Wohnung im 
erftien Stode beflehend in zweh Zimmern, xmen Küchen, Speife, 
Keller, und Speicher » Abtheilung, nebſt allen übrigen Bequems 
lichkeiten zu verftiften. Diefes Logis Bann auch im Nothfall 
im zwey, wodurch eines fünf, und Dad weyte vier Bimnera 
erhalten würde, abgetheilt werden, 

Das Nähere ift bey dem Hauseigenthümer ju erfragen, 


2757. (2. 6) In der Neupaufer» Gaffe if zu ebner Erde 
vorn heraus ein heigbares Zimmer mit aller Bequemlichkeit 
monatli zu verjliften, wozu aud ein Mebenzimmer für einen 
Bedienten-abgelafien werden kann, oder es iſt auch daſelbſt die 
ganze Wohnung mit 3 Zimmern, Kuͤche und Speiſe Halbjäprig 
gu verftiften, 


2750, (5) Bis Ende diefes Monats ift in Nro. 1004 eine 
Heine Wohnung zu ebener Erde, desgleihen auch eine folge 
auf dem Marimillansplage vor dem neuen Tpore No. 1328 
fammt einem Garten und gemanerten Sommerpaus, oder au 
opne diefem , zu vermiethen. Im nämlihen Haus find auf 
drey gute trodne Keller zw verfliften. . 
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Balern. 

Münden den 20. September. Die italleniſchen Blätter, 
welche dieſen Abeud hätten anfommen follen, find abermals 
ausgeblieben. 

Die Inusbrucker Zeitung enthält Folgendes aus Janobruck 
vom 18. Sept, Geſtern und heute find wieder einige Roms 
pagnien baler. Truppen In unferer Stadt eingerüdt. — Briefe 
und Zeitungen, welhe am verfloffenen Donn:rstag aus Italien 
und dem Pufterthale Hier hätten eintreffen follen, find ausges 
blieben. — Seit dem Schmelzen des vielen Schnees, welchet 
im vergangener Woche gefallen If, findet man viel tedtes Horns 
wich, belonders aber Schaafe; auch braden die Schnee. Lawi⸗ 
nen größer und mit mehr Schnelligkeit, als gewöhnlich im Früh⸗ 


ahre. 
* Feransöfifges Reid 

Der neueſte Moniteur enthält Folgendes aus Paris, vom 
13. Sept.: Man ſchreibt ans Dresden vom 8. d. M. folgende 
für glaubwürdig gu haltende Nachrichten: Der Raifer hatte am 
22. Auguft Schleſten verlaſſen, nachdem er den Feind am 21. 
ju Löwenderg gefhlagen; nad feinem Abzuge von dort hatte 
der General Graf Bauriften einen ausgezeichneten Bortheil über 
den Feind errungen. — Se. Maj. überließen dem Hrn. Herzog 
von Zarent das Kommando, welcher fogleih Anſtalten traf, 
den Sieg zu benügen, indem er den Feind, welden er lebpaft 
erfolgte, auf den Hoͤhen von Jauer angriff. Alles ſchien glau« 
ben zu machen, daß diefe Derfügungen von dem beften Grfolge 
gekrönt feyn würden, aber am 20. und 27. fiel der Regen ders 
maſſen in Strömen, daß der Bober austrat, alle Brüden eins 
riß, und die Straßen über 5 Buß hoch unter Woſſer ſezte. 
Die durch dieſes Ereigniß auf ihrem Marſche überrafchten 
Rolonnen wurden von einander getrennt. Der fih zurüds 
giebende Feind hatte dleſen Umſtand Baum bemerkt als er 
ihn zu benußen befhloß; er wurde aber ſelbſt angegriffen und 
won der Bergebene, welche er befegt hatte, verjagt. Das 
ſchlechte Wetter hielt die Nacht über an; der Herzog von 
Zarent zog feine Rolonnen zufammen und faßte zu Bunzlau 
Peittion. 

Se. Mai. brachen ben dleſer Nachticht am 3. Abends von 
Dresden auf, griffen den Feind um 4 Uhr Nachmittags an, 
trieben ihn zuröß, und zwangen ihn, über die Queiß mieder 
zu paſſiten. Cie übernachteten zu Baugen, und maren am 6, 
wieder nah Dresden zurüdgelehrt, um fih den Bewegungen 
zu widerfegen, die der Feind in der Abſicht vorgehabt hätte, 
um Ste auf das linfe Eldufer jurbdgurufen. 

Don dem Rriegsfhauplage in Deutſchland meldet das Tours 
mal de Empire bloß: Nach den legten Berichten aus Sachſen 


pätten viele franzöfifpe Truppen den Weg nad Bilhofowerda 


genommen, und man erwarte wichtige Begebenheiten in diefer 
Gegend. Die Gazette de Fronce bemerkt, es heiße neuerdings, 
General Bantamme fey nicht tödtlich verwundet, 

Zu Oenua wurde am 5. Sept. der Geipio, ein neues 
Linienfhiff von 74 Kanonen, vom Stapel gelaffen. 

Ging Nürnberger Zeitung fhreibt vom Niederrhein 
unterm 35. Septemb.: „Die Ruinen der ehemaligen deutfchen 
Veſte Eprenbreitenftein ſcheinen von Neuem ein Grgenftand 
ber Beachtung geworden zu ſeyn. Schon feit mehreren Wor 
Gen find franzöflfhe Ingenieuroffisiere befpäftigt, die Truͤm⸗ 
mer aufjuräumen, und, wie man fagt, neue Schanzen anlegen 
zu laſſen, wozu men die Arbeiter von der linken Rheinfeite 
herüber geführt hat. Daß man aus diefen Ruinen eine neue 
Feſtung ſchaffen will, ift in mander Hinſicht unwahrſcheinlich, 
allein vieleicht will man dort mehrere Schanzen bilden, die der 
Koblenzer Brühe zum Schuge dienen würden. Ueberhaupt fpricht 
man von mehreren Bortififationen, die am Miederspein BEN Ans 
gelegt werben ſollen.“ 


Großbritannien 

Bortfegung der Parlamentöverpandlungen 
über die Berhältniffe mit Schweden, Rufland 
und Dänemark. Oberhaus, Freptag 28. Juni. Lord 
Grey bemerkte: im dem Burgen Geſpraͤch, welches vor einigen 
Tagen über einen mit der Tagesordnung in Berbindung ſtehen⸗ 
den Gegenſtand flatt gefunden , habe er gewiſſe Punkte aufges 
Belt, in weſchen es ihm duraus nothwendig feine, daß das 
Haus einige Aufklärungen erhalte, Der erite ſey gewefen, die 
Bedingungen, unter welden Dänemark eingeladen worden, dem 
nordifhen Bunde bepzutreten, fo wie es aus der Konvention 
zwifgen Rußland und Schweden erhelle, zu erfahren. Der 
Inhalt diefer Konvention fey auf den Tiſch gelegt worden, ob: 
gleich es befriedigender gemein wäre, wenn man die Artikel 
feibft vorgelegt hätte, Er ſey nicht im Stande einzufehen, was 
zum es weniger bedenklich ſeyn folte, den weſenilichen Ju halt 
ale die Ausdruͤcke ſelbſt mitzutheilen, welche leptere Art doch 
die am meiſten befriedigende von beyden ſey; da Jeder Dadurch 
in Stand geſetzt wärde, Die Artikel auf feine eigene Weiſe zu 
erflären. Für fo ſchlecht und unpolitifh er die Verbindfichkel, 
ven, welche die Minifter mit Schweden eingegangen, aber auch 


Halte, fo mache diefe aeue Mitthellung doch ihr Berfahren fo 
gaͤuzlich umverantwortlih, fo unvereinbar mit aller Getechtig⸗ 
eit und gefunden Politif, daß «6 unmöglich ſey, den ganzen 
Umfang ihrer Unterhandlungen in einem fblimmern Lichte dar ⸗ 
zuſtellen. Wenn in der Gigung dieſes Abends die Frage vor⸗ 
kommen werde, fo fey er bereit gu bemeifen, daß niemals ein 
Zeitpunkt geweſen fen, wo des Landes ntereffe und Ehre auf 
eine fo fhändlige und Ärgerlihe Weife aufs Spiel gefegt wor⸗ 
Dea, als von den Männern, die gegenwärtig das Ruder der 
Regierung führten. Er wolle nichts von dem Anfange Diefes 
Krieges fagen, allein das fey in die Augen fallend, daß Eng⸗ 
land ſtets bereit ſeyn mäffe, zu jedem Preis vernünftigen Vor⸗ 
ſchlaͤgen Gehör zu geben, wenn fie ihm gemadt würden, Run 
ſeyen Friedensvorfhläge geſchehen. Cine neue Periode in dem 
Rriege zwifhen England und Dänemark habe begonnen, und 
den Mintjterm liegt ob zu bemeifen, daß diefe Vorſchlaͤge, als 
fie fie verworfen, won der Art gemeien, daß fie nicht angenom« 
men werden koͤnnen. Wenn eine Unterhandlung abgebrochen 
werde, fo ſey es bier zu Rande gemöhnlid, die Sache demjPars 
lanıent vorzutragen, wie man in andern Ländern auf andere 
Weiſe die Urſachen amjeige, weßmegen der Krieg fortgefeßt 
werde. Um die Plünderungen der dänifchen Lande zu rechtfer⸗ 
tigen, ſey es wenigftend nothwendig, daß unfre Regierung bes 
weife, daß Dänemart unferm Bande die Gerechtigkeit verweis 
gert , die ed gu fodern berechtigt fey, und folglich müßten die 
Dokumente, die erfoderte, vorgelegt werden. Dan könnte aber 
fagen, die Verbindungen mit Schweden fepen gefchloffen wors 
Den, ehe der dänifche Vorſchlag geſchehen. Nun fey zwar diefer 
Traktat den 5. Maͤrz unterzeichnet, aber, falls er nicht nurecht 
Berichtet worden, habe Dänemark bereits am 10. oder 12. 
Sehr. dur Öffentlihe Handlungen feine Geneigtpeit zum ers 
. gleich bewieſen. Es habe unferm Handel neue Begünftigungen 
geftattet, und bald darauf eine affreditirte Perfon nad England 
gefhidt, um Borfhläge zu Wiederherftellung des freundſchaft⸗ 
tichen Berhültniſſes zwiſchen beyden Ländern zu maden. Es 
hatte alfo vor Unterzeichnung jenes Traktats eine Bereitwilligs 
Felt zum Frieden dur offenbare Handlungen bewiefen, melde 
von der Redlichkeit der Abfichten zeuglen. Die vorliegende 
Frage koͤnne demnach ohne jene Aufklärung nit gehörig unters 
firht werden; aber ber Lord (Liverpool) habe vorher angedeus 
tet, er Fönne Dänemard durh Mittheilung bey andern Mid 
ten ſchaden. Verſtehe er darunter, er ‚wolle Dänemnrk nit 
gegen Ftankrelch kompromittiren? Diefer Vorwand, wenn man 
ihn ald gegründet annehme, werde ſchon deweiſen, daß Daͤne⸗ 
mark England guͤnſtig geweſen, und Die Minifter verdürken alfo 
ihre eigene Sache. 

(Die Fortfehung folgt.) 
Sroßherzgogtpum Frankfurt, 
Die Frankfurter Zeitung enthaͤlt Folgendes aus Frank, 

fürs, vom 15. Sept. Briefe aus Dresden vom 12. d. M, 
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enthalten bis Nachricht, daß der Kalſer Napoleon noch einmal 
die Plare der Eoalifirten Mächte ſcheitern gemacht hat, melde 
am 7. d. M. im der Gegend dieſer Stadt wieder zum More 
fein gefommen find, Das Genie diefes großen Monarden 
erhält auf dem Rriegsfhauplag die Oberhand. Seine Gewalt 
ift von der Art, daß er für Alles Vorſehung thut. 

Am 11. d. M. tft die große frangöfifche Armee auf der 
Etrofe von Böhmen, von Dresden aus bis nad Prag, vo 
gedrungen, 

Man ſchreibt aus Reipsia, daß der Prinz von der Modkwa 
auf dem rechten Ufer der Elbe auf Torgau losgeht. 

Gin SHreiben aus Frankfurt von obigem Datum ers 
sähle: „Geſtern reiste dee Herr Marſchall Herzog von Balnıy 
von Frankfurt wieder nah Mainz zurüd. Die Frau Herzogin 
von Naſſau hat diefer Tage Die fraurige Nachricht von dem 
Tode ihres Bruders , des Fürften von Walde, erhalten, und 
baber unfere Stadt geflern verlaffen, um nah ihren Staaten 
jurüdyulehren. — Geftern traf die erſte Rolonne der öftreichte 
[den Rriegsgefangenen, wie man vernimmt 15,500 Mann und 
60 Dffiziere flart, in Gelnhaufen ein; heute kommt diefelbe 
zu Hanau, und morgen in unferer Stadt an. Man hat im eis 
ner ſchicklichen Gegend am Wainufer Bivouacgs errichtet, im 
melchen diefe Oefangenen Fampiren werden, Gin Transport 
von 400 Dffizisre fol diefer Kolonne umverzüglich folgen.‘ 

Bon 16. Sept. Der erfie Transport Oeſtreicher, Rufı 
fen und Preußen, welde in den Schlachten vom 26. und 27. 
unter den Mauern von Dresden zu Gefangenen gemacht wor 
den find, iſt geſtern Abends hier eingetroffen; er beftund aus 
500 Difizieren, melde Diefen Morgen nah Mainz abgingen, 
Demfelben folgte heute eine Rolonne von ungefähr 12,000 Ums 
teroffigieren und Soldaten, fo daf, da man kein Hinlänglich ger 
raumiges Gebäude Hatte, um fie alle zu unterbringen, man fie 
ben der Stadt bivowakiren Tief. Die Munizipalität, indem fie 
ale Maafregeln ergriffen hat, die in Ihe Fach einfhlagen, um 
für die Gefangenen zu forgen, hat mit möglichfier Humanität 
dafür gewacht, daß fie mit mahrhaften Speifen verfehen wurden, 
Man erwartet eine Zte Kolonne am 18.; die 4te und Ste wer⸗ 
den am 19. und 20. eintreffen, 

Sadfen. 

Nah Berichten aus Leipzig in Nürnberger Blättern fol 
fi das Hauptquartier des Fürftlen von der Mostma am 9. 
Eept. in Eulenburg befundm haben. — zu Leipzig maren eir 
nige Taufend Beichtverwundete angefommen ; die Zahl der durch⸗ 
transportirten Gefangenen betrug bis zum 10. Septemb. (dem 
über 15,000 Mann, Gitige Armeekorps, die beſonders gelit⸗ 
ten hatten, reorganifirten fi in der dortigen Gegend; 

Die Balreuther Zeitung vom 17. Sept. fagt: „Bant wel: 
tern Nachrichten von der ſaͤchſiſchen Graͤnze foll der in unferm 
legten Blatt erwähnte Brand nicht in Leipzig, fondern in Wit⸗ 
tenberg und von fer großen Folgen geweſen fepm. 





Helvetieom - 

Die St. Ballener Zeitung enthält vom 17. Sept. Folgen 
des: „Nah Ankunft des Hrn. Dberflen Ziegler in Chur wird 
nun der eidgen. Rommiflär H. Oberſt Holzhalb in Zürich er 
Wartet. 


Die Regierung des K. Braubündten hat am 3. eine einſt - 


weilige Berordnung über Truppenverpflegung und Militär. Fuhr⸗ 
weſen erlaffen,, in Deren Eingang fie die Gründe anführt, wels 
che das Bundeshaupt bewogen haben, von der. Berollmädi: 
gung der hohen Tagfapung im Jahr 1812. Gebrauch zu mas 
Gen und 3 Batalllons, zu welchen der Kanton 2 Gompagnien 
flelle, in den Kanton Graubändten einrüden zu lafien. Als 
Oründe dieſer Befegung werden in gedachter Proflamation ans 
geführt dad Häufige Auswandern der jungen Maunſchaft in den 
angränzenten Staaten, Die Entblöfjung derfelben an Truppen, 
de Möglichkeit, daß ih das Kriegstheater verändere und die 
bey allen diefen Umfländen erforderlich werdende ſtreugere Aufs 
fist und Polijen. — Ein frügeres Publifat vom 20. Auguft 
dethaͤtigt die Werbung duch die Gemeinden , indem es bringe 
lich ſey, die mit der Gidgenofienihaft und gegen diefelbe übers, 
nommene Pflichten zu erfüllen, und die bedenBlichen Folgen der 
Nichterfüllung vom Baterlande abzuwenden, indem Die Dießfäligen 
Aufopferungen mit jenen andern Staaten in keinem Berglelde 
flchen. 

— Ge, ‚Erj. der Landammann der Schweig haben den mit ber 
Krone Würtemberg abgeſchloſſenen Intamerations Bertrag in Folge 
erhaltener Vollmachten am 51. Aug. ratifijiet. 3. K. H. die 
Frau Groffürftin Ronflantin befindet ih in Bern. Der Baron 
von Seckendorf eröffnet auch da feine mimiſche Borlefungen und 
Darflellungen. 

Am 13. Abends hat fih auf dem Bodenſee ein großes ms 
glüt zugetragen. Das Marktſchiff von Horn hatte in Konftany 
mit vielen Waaren 100 bis 120 Perfonen aus vielerley Gegen» 
den aufgenommen. Zwiſchen Keßwyl und Landfhlaht hat es 
bey hellem Wetter auf einen Heinen Windftoß in Grund geſee⸗ 
geit, fen es daß es den Segel zu body führte, oder dag Men⸗ 
ſchen und Ladung zu fehr nach dem Borberiheil gedrängt waren; 
am 14. waren zu Uttwil eilf ober mehrere Leichname aufgefuns 
den. Die wenigitemunter den Schifbrügigen kannten fi, doch 
mollte man bey 30 Perſonen vermiffen., Gin nachfolgendes 
Schiff, aus dem man in Geiſtesgegenwart Seller und Gegel 
in den See warf, rettete ſehr viele. Diefe vorläufige Nachricht, 
gwar auf Ausfagen von Augenzeugen aufgenommen , mag no 
Berihtigungen bedürfen. 

Zu Arau flarb am 11. Sept. der um feine Baterfladt und 
um das gefammte fchweigerifche Vaterland durch feine gemeine 
nügige Induſttie und feine Kunſtliebe hochverdiente, fo wie wer 
gen feines Perſonalkatakters allgemein verehrte Rudolf Meyer, 
der Batır. 

Deftlerreid. 
Die in Wien ambefoplenen Gebete warden am 6. Sept. 
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dur eine fenerliche und fehr zahlreiche Proseffion, welcher J. 
Maij. die Kaiferin und ZT. kk. HH. die Erzherzoge beymohns 
ten, beendigt. ZI. kk. HH. die Herzogin von Didenburg und 
die Erbptinzeſſin von Weimar hatten ſich in die griechifche Kirche 
begeben. — Die Hofjeitung vom 7. Sept, macht (wie deutſche 
Blätter anführen) über die am 26. und 27. unter den Mauern 
von Dresden vorgefallenen Ereigniffe em ofligieles Bulletin, 
aus dem Hauptquartier zu Miltenberg batirt, befannt, weldıs 
Gh folgendermaaßen endigt: „Wir bedauern den Berluft des 
tarfern Generals Andrafiy und des ruſſiſchen Generals Meleſſino. 
Der Artilleriegeneral Graf Biulay, die Generale Maraffp und 
Briefenderger von der Artillerie find verwundet; die Generale 
Mesto und Sjechen werden vermißt.“ 
Dänemark, 

Bolgendes find, nach dem Altonaer Merkur, die näheren 
Umſtaͤnde eines Gefechts, welches am 25. Sept. auf ber Elbe 
zwiſchen einigen dänifhen und englifden Kanonenböten ſtatt 
fand, „Au felbigem Tage, um 4 Uhr Morgens, ging der Lieu⸗ 
tenant D. Luͤtken mit 4 Sanonenfhaluppen nah Brunsbüttel 
ab, um den Zeind zu refognosciren, ber vor Meufelb unter 
Anker lag, und 1 Brigg und 11 Kanonenfhaluppen ſtark war, 
Die feindlihen Schaluppen lichteten und ſteuerten mit friſchem 
Winde nah Brunsbüttel. Eine Halbe Stunde nach Gintritt 
dee Fluth lichtete der Lieutenant Lülfen, um zuruͤckzukehren. 
Um 10 1j2 Uhr fah man den Bisutenant Lütken von Glüdftade 
mit dem Gignal feindlicer Berfolgung. Der Lieutenant Rits 
tee Hedemann, der mit 3 Ranonenfhaluppen vor Glüditade 


lag, lichtete, und fuchte der Fluth und dem flarken NR. W. 


Wind entgegenzuräden, um Beyſtand zu leiten. Um 11 1j2 
Uhr fleuerte der Lieutenant Luͤtken mit den 4 Kanonenſchalup⸗ 
pen unter die Batterie bey Jvenfleth, ankerte und legte feine 
Maften nieder. Ungefähr zur felbigen Zeit wurden bie englis 
fhen Böte von der Batterie beſchoſſen, weldes fie beantmwortes 
ten, ſich aber ſuͤdwaͤrts aus der Schufweite der Batterie zogen, 
und ein heftiges Feuer begann zwiſchen den 4 dänifhen und ii 
feindliden Böten, Um 12 1j4 Uhr fam der Lieutenant Hede⸗ 
mann, nah außerordentliher Anftrengung, mit den andern 
Ranonenböten in die Linie, Die er lichten lieh, und ſich mil 
Kraft dem Feinde zu nähern fuchte, der ih auf weiter Kans⸗ 
nenfhußferne hielt. Der abnehmende Wind, fo wie der Strom, 
brachte 5 der englifhen Kanonenböte auf die Mähe eines und 
eines halben Kanonenſchuſſes unter Die Batierie, von welcher 
der dort gegenwärtige Kapitän und Ritter Kruſe drey Lagen 
geben lief, worauf fie, ohne diefe zu beantwotten, fi augens 
bllalich wieder nad der Nüdfeite wandten. Um ı 12 Uhr 
kam eines der feindlihen Ranonenböte unter der Rüdfeite auf 
den Grund; zwey andre legten fih zum Beyſtand neben dafı 
felbe, und Die übrigen acht formirten eine unordentlihe Linie 
gegen die unfrigen, zur Beihügung des auf dem Grunde fies 
henden Bootes. Unſte Ranonenfchaluppen waren während det 
unausgefeten Gefechte füdwärte getrieben ; um wieder Die Höpe 
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gu elmem neuen Angriff zu gewinnen, Tieß ber Leutenaut Has 
demann unter der nördlichen Küfte hinauf rudern. Nachdem 
diep glüdlih ausgeführt worden war, rückte er wleder dem 
Beinde entgegen, und möthigte denfelben feine Stellung zu vers 
laffen,, die er bep des geftrandeten Schaluppe hatte, worauf 
die zehn Felndlihen Ranonenfhaluppen ih wieder fammelten, 
und ine ordentliche Linie vor Anker auf Entfernung eined hals 
ben Schußes im Weften , mit der auf dem Grunde flehenden 
formirten. Da das Pulver für die voderften Kanonen beonahe 
verſchoffen war, und der Elbſtrom zugleich zunahm, ließ der 
Lieutenant ankern, und brauchte Die hinterfien Kanonen; allein 
da er fah, daß er mit diefen midts ausrichten Pönne, ging er 
wurd, und ankerte zwiſchen der Stör und Glüditadt. Um 6 
Uhr Nachmittags am eine englifche Drlogsbriga, und am Bors 
mittage des noͤchſten Tages noch eine, Die nebft der erften bey 
den KRanonenböten ankerte. Sie arbeiteten während der ganı 
zen Nacht zwiſchen den 25. und 26, an dem gejtrandeten Boo⸗ 
te, welches fie endlich flott machten und zu den Briggs boglir« 
ten. Unfre Ranonenböte haben durchaus nichts gelitten ; dage⸗ 
gen hatte der Feind, mach eigenem Geſtaͤndniß an Blankenefer 
Fiſcher, eine Anzahl Todter und Wermundeter, Die Segel ihr 
rer Rangnendböte waren zerfhoften, und Das eine Boot mußte 
wegen eines erhaltenen Grundſchuſſes ans Rand gehen. Sie 
hatten‘ die Kanonen über Bord geworfen, welche fie jedoch wie 
der auffiſchten.“ 
Bermifdte Nadridtem 

Die Frankfurter Zeitung enthält Folgendes aus Porment 
vom i2ten September. Unſer Land ift durch den Berluft 
feines geliebteften Negenten in die tiefſte Trauer verfegt. Am 
6. d. M. Hatten S. D. der Fürft auf einen Spagiertritt das 
Unglück vom Pferd zu flürzen: unbefhreiblih ſchmerzhaft muß 
Diefer Fall geweien ſeyn: bey dem auferordentlih ſtarken Koͤr⸗ 
perbau des Fürften waren indefien gleih anfangs nur äufere 
Kontufionen bemerkbar: bald zeigte aber, daß auch ichr bedeus 
tende Innere Berlegungen vorhanden feyn mußten; ſchon am 9 
machten Diefelben (5 Rippen waren zerbrochen, und Zunge und 
Leber hoͤchſt zerruͤttet) dem Leben des beiten Fürften ein plößlls 
ed Ende. Unbeſchreiblich rührend für alle Anmwefende waren 
die letzten Stunden des Beremigten; ald der Fürft, der gleich 
Anfangs feinen Zuftand für rödtlih erkannt Hatte, fih durch 
feine Aerzte von der Annäherung des Todes überzeugt hatte, 
dereltete er fi mit einer Ruhe und Geiftesgegenwart dazu vor, 
welche an den hoͤchſten Heroismus graͤnzte. Gleich Anfangs uns 
serhieft er fi lange mit feinem Seelforger über die Wichtigkeit 
des Schritta, der ihm bevorfland, kommunizirte, machte vers 
ſthiedene Anordnungen und Ginrichtungen, und nahm dann mit 
der ihm flets eigen geweſenen Sreundlifeit von der um ihn 
verfammelten fürfll. Familte und dın anmefenden Dienern den 
rührendften Abſchied. 

Der junge Fuͤrſt Hat uun die Regierung übernommen und 
derechugt uns durch feine Einfipten und felnen biedern Gparaks 


— J 
ter zu der ſichern Hoffnung, in Ihm den großen Verluſt hard 
erfegt gu fehen, den Die fürfll,. Familie und das Band dur 
diefen harten Schlag erlitten haben. 

Die Frau Herzogin von Kurland it, auf ihrer Reife von 
Brankfurt ger, am 16. Sept, zu Stuttgart angekemmen. . 
Nah Karlörube kehrte am 14. Septemb. 9. H. die Fran 
Markgraͤfin, nebſt J. M. der Königin Friederike und Allerhoͤchſt⸗ 
Iprer Famille, nad einer ſuͤnfmonatlichen Abmefenpeit von Bruch⸗ 

fal zurüd, 





Rönigl. Hof: und National: Theater. 

Dienflag den 21. Sept.: Die Erbfbleider. 

— —— —— — — ——— — — — 
Berſteigerung. 

2765. In Folge gnaͤdigſten Befehls eines kön. Geueralkommiſſa⸗ 
rlatd als Kreisadminiftretion der Etiftungen wird ıman die beom 
Parrhofe Schwabing entbehrlide 57 Schub lange und 26 
Schüh breite, genannte Pferd» und Hornvich- Gtalung salva 
ratjficatione zum Abbrehen im Orte Ehmwabing Freotag Den 
8. Oktober Nachmittags 2 Uhr wiederholt öffentlich Serfleigern, 

Kaufsluſtige mögen ſich dabep einfinden, und ipre Augebote 
gu Prototoll geben. 

Actum den 13. September 1813. 
Königl. bater. Landgeridgt Münden. 
Steprer Landrichter, 


Betanntmodung. 

2739. (3. c) Nachtraͤglich zu der erft vor 4 Tagen in öfs 
fentlihen Zeitungen ausgefhriebenen Verfiiigerung des hieſtgen 
weißen und braunen Staats» Brauhauſes auf HFreptag den 24. 
gegenwärtigen Monats, it hierzu ned weiters zur öffentlichen 
Ankündigung zu bringen, daß am nämlichen Tage zugleich auch 
die blöher dazu bemügte Malzmähle zu Altdorf, nur 1j8 Etunte 
von hier entfernt, der Veräußerung im Verfleigerungsmege zu 
unterliegen bat. 

Diefe Mühle von 2 Mapigängen, allenthalben gut beſtellt, 
wird nach allerhoͤchſter koͤnigl. Eutſchließung befonders verkauft, 
und kann in der Zwiſchenzeit von jedem Haufslufiigen in Aus 
genftein genommen werden. ’ 

Die allerhoͤchſte Genehmigung wird fi ingleihen vorbehals 
ten, und fo treten auch hier aße Die Berkaufönormen ein, welche 
aus den allerhöciten Verordnungen in Beziehung auf Etaaisa 
Realitäten ohnehin fhon allgemein befannt find, 2 

Den 8. Erptember 1813. 
Königl. baier. Rentamt Oberhaag 
im Sfarı Kretfe 
v. Laͤßl. 


2775. Gin junger Dann ber feines Metiers ein Aleider, 
macher ift, und die beflen Zeugniffe aufmweifen Pann, wünſcht 
ben einer Herrſchaft ale Bedienter in Dienft zu treten. Das 
Maͤhere iſt zu erfragen. im der Eenblingergafie Nro. 922 im 


“en Etod. 


2750. (6) Bis Ende diefes Monats iſt In Nro. 1004 ing 
tlelne Wohnung zu ebener Erde, Deögleigen auch eine folde 
auf dem Marimillansplage vor dem neuen Thore Neo. 1328 
fammt einem Garten und gemauerten Eommerhaus, oder auch 
ohne diefem , zu vermiethen. Im nämlihen Dans find auch 
drey gute trodne Keller zu verfliften. 


Miu 
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Zeitung. 
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Balerm 

Die Batreutper Zeitung enthaͤlt Folgendes: „Die directen 
Dresdner und Leipziger Poflen vom 14. und 15. Gept. find 
abermals In Baireuth nicht angekommen, imdeifen hat man doch 
darch Umwege erfahren, daß auch am 12. Sept. das kaiſerl. 
franz. Hauptquartier ned In Dresden war. Auch vom 13ten 
Morgens hat man Nachrichten aus Dresden; fie enthalten jes 
doch nichts Beſtimmtes über militdrifche Ercigniſſe. — An der 
fachſiſchen Gränze will man am 14. eine Ganonade gehört has 
den und glaubt, dag der Schal in der Richtung von Lügen 
gefommen ſey· 

Sransdfifgee Reid. 

Am 12. Sept. ward zu St. Gloud das jährliche Bolksfefl, 

unter Begünftigung des hriterften Wetters, gehalten, Die Zahl 


Der herbepfirömenden Menſchen war außerondentiih groß; im 


ganz Poris war kein Wagen, kein Kabriolet mehr zu finden, 
die Srroße von Et. Gloud glid sine entkofen Prozeſſion von 
Zuprmerken und Zußgäugern ; die Seine war mit Fahrzeugen 
pededt. um 3 Uhr Nachmittags fuhr die Kalſerin im Schritt 
Dur den Park fpapleren, und wurde überall mit Freudenge · 
fäprey begleitet. Der Koͤnig von Rom erſchien auf dem Bals 
Bon feiner Appartements, und wurde eben fo empfangen. Abends 
war die Hauptallee des Paste beleuchtet, die Sprinabrunnen 
foielten, und die Tänze bey dem hier und Da westheilten Dres 
Herrn dauerten bis zum folgenden Morgen fort. 

Sonntags den #2. Sept. empfing Ihre Mai, die Raiferin 
im Pallafle von St. Gloud das diplomatifhe Korps, das ums 
ser den gewoͤhalichen Formen durch den Dberescemonienmelfter 
zur Aubdienz geführt wurde, 

Paris, vom 13. Septemb. Konſol. 5Praj. 74 Franken, 
30 Gent. Jouissance vom 22. Septemb. 69 Zr. 90 Gentimem 
Sankaltten (1200 Franken. 

— Bratiem 

Bey dem Ausbleiben des uͤber Aunsbrud kommenden ita· 
Nentſchen Poſten haben mir aus diefim Lande uhd Ylyriew von 
NKufig Peine andern Nachrichten, als die man über die Sihweiz 
sehält. Drr St. Galler Brjägler vom 17. Sept. meldet: „Die 
Öfieeihifchen Druppen ſcheinen ſich in Ziume nicht halten. zu 
wollen ; indefism Has der Geueralgouverneur auch die Rationale 


Garde von Iſtrlen zur Verfügung des Gencrale Frefina geftelt. 
Bon Flame aus war jüngfter Tage ein oͤſtreichtſches Korps der 
Stadt Trieft fo nahe gerüdt, daß das Kleingewehrfeuer gehört 
wurde; 700 Manıs disponible Truppen und 400 Douanlecs 
ruictten ihm entgegen, und es zog fi zurüd. Aud bey der 
italteniſchen Armes find mun zwey Regimenter Kavallerie aus 
Gpanien angelangt. 
Spantem 


Die Zeitung von Girona vom 3. Septemb. enthaͤlt einem 
Beſchluß des Proͤfekten des Departements der Ter und Gegrr, 
über die Borſichts waaßregeln, welche gegen die Einführung des 
zu Malaga herrfhenden gelben Fiebers zu nehmen find, Sie 
betreffen hauptſaͤchlich Die im Departement vorraͤthige Baum 
wolle aus dem füdlichen Spanien, welde ohne Ausnahme nad 
Figuteras gebracht, und dort unter Leitung einer Sanitaͤtskom⸗ 
mifiton Proben der Nihtanftetung und Raͤucherung mir Eſſig⸗ 
Säure unterworfen werden fol. 


BGroßdritanniem 

Yortfegiung der Parlamentsverhandblungem 
über die VBerpältniffe mit Schweden, Rußland 
und Dänemark. Weiche Mitteilung ader könne Dänemark 
flörker Kompromittiren, als feine eignen Handlungen ? Geine 
Truppen hatten Hamburg befegt und brichügt. Es war möglich 
daf sine Räubereg Dur eine zweyte Grftattung finden, un® 
einige Bänder in der Nachbarſchaft feiner deutſchen Staaten an 
Dinemark gegeben werden konnten, vieleicht die Hanſeſtaͤdte ? 
Gndem mir fie alfo ermunterten, Die Unabhängigkeit derfelben 
in Schutz zu nehmen, hatten wir die Abſicht, Verbindungen 
einzugehen, die Me derfelben berauben mußten, Wenn nicht 
Die Hanfeftädte, — was denn? War ed Bremen, mar es Meck. 
lenburg, war es «im Theil der haunbveriſchen Lande, waren es 
eirige Lander zmwifhen der Elbe und Weſer ? Ale diefe müßten 
bey dem Stand der Dinge in Ungemißpeit fen, welchet von 
ihnen aufgegeben merden follte, und «6 ſey am beften auf ein⸗ 
mal eins derſelben ju beſtimmen, indem man die nötfige Mit 
thellung gebe. Er trage alfo auf eime Addrefie an den Prinzen 
Begenten an , um. Bor! der. zum Beweiſe der Natur und 
Ausdehnung des danifhen Votſchlages erfoderlichen Dofumente 
und der Bellimmungen, die man im alle zu machen entichlofs 
fen gewefen, daß Dänenard denr Bündniffe beogetreten fen 
würde. Rord Liverpsof' antwortete (ohne ſich weitläuftig auf 
die Frage einzulaffen „ welches ſchicklicher geſchehen könne, wen 
der Gegenſtand zur ordentlichen Verhandlung komme), ber 


Btrleſwechſel mit Dänemark fleße mit der gegenwärtigen Ber, 
handlung in Reiner nothwendigen Verbindung, und das Bünds 
ui mit Schweden ſey im Wefentlihen abgefhloffen geweſen, 
ehe der- fürmlige Vorſchlag von Seiten Dänemarks gefchehen 
ſey. Bor dem 25. Febr, fey Bein Vorſchlag geſchehen; Die Ant⸗ 
wort fey den 28. von London abgefandt werden, aber nicht 
vor dem 17. März an den daͤnlſchen Minister gelangt, nachdem 
der Traktat mit Schweden bereits im Weſentllchen geſchioſſen 
war. Er fage Diefed nicht defmegen, weil er glaube, daß 
Diefe Umſtaͤnd⸗ einigen weſentlichen Unterfchied in der Sache 
machten, denn er ſey bereit zu behaupten , daß wenn auch das 
mals der Troftat nicht ſchon abgeſchloſſen gewefen wäre, «6 dem 
noch ſtets unter allen Umfländen weile und gerecht gewefen feon 
würde, fi in diefe Berbindung sinzulaffen ; Diefes ſey zugleich 
eine Antwort auf einen andern Orund, der angeführt werden 
möchte, daß nemlich die Minifter #8 Hätten vorausfehen follen, 
Daß ein folder Vorſchlag geichehen werde, und Daß fle darauf 
im Boraus bedacht geweien feyn müſſen. Die Borlegung dies 
fee Dokumente fey mit Ilngelegenheiten verbunden und nie 
nothivendig. Er ſtimme gegen den Vorſchlag. — Lord Gren: 
weiße: Wenn gleich dieſe Aufllärung nicht mit gegenmwärtiger 
Verhandlung unumgänglih in Berbindung flehe, fo wüſſe fie 
doch gegeben werden. Biele glaubten , Diefer Krieg mit Dänes 
mark ſey mit einem Raube begonnen; und es ſey höchft 
wichtig zu unterfuchen, ob berfelbe feinen Karakter durch lies 
recht von Seite Dänemarks, oder duch meue Raubverfude von 
unferer, verändert babe? Ob irgend jemand fi eines Bey⸗ 
fpield erinnern koͤnne, daß wenn ein Vorſchlag geſchehen fen, 
man e8 abgeſchlagen habe, Die Gründe anzugeben, weßhalb er 
verworfen worden ? E86 könnten mehrere Benfpiele angeführt 
werden, wo einzelne Theile aus Gründen der Politit oder des 
Schickllchen zurüdgepalten, aber Leines, wo ale Aufklärung 
verfagt worden ſey. Es fen billig, dag man srfahre, warum 
wir mit einer Macht im Kriege begriffen wären, mit welcher 
im Frieden zu ſeyn unfer höchſter Vortheil erfodere, Aber er 
koͤnne nicht einräumen, daß diefe Aufklärung nicht mit dem Ge⸗ 
enftande im bdiefem Traktate im BZufammenhange fiche. Die 
ta , melde der Lord felbft angeführt, befagten deutlich, daß 
die Ratififation des Traftates Den Borfchlägen von Dänemark 
vorgegangen fe; nun aber, da er in der Angelsgenheit ger 
Drängt werde, geſtehe er, daß der Vorſchlag niht förmlich 
von Dänemark geſchehen ſey, ehe der Traktat im Weſentlichen 
abgeihloffen worden. War aber der Vorſchlag Dänemarks vor 
der sudlihen Ratififation bes Traktats bekannt, fo war es nicht 
allein zu rechtfertigen, daß man nit weiter darin ging, fons 
dern 26 war felbi eine gebieterifche Pflicht der Minifter, die Ras 
tifitation abjufchlagen, da Dänemarf dann wahrſchelnlich nicht 
länger al6 sin Jelnd berradptet werden konnte. Es müffe alſo 
nach ihrer eignen Aeuferung der Traktat vorgelegt werden’ 
(Man votirte nun über Lord Grey's Vorſchlag und er wurde 
mit 51 Stimmen gegen 27 verworfen.) 

(Die Fortfegung folgt.) 
Brerofhperszogthpum Fraukfurt. 
Geankfust, vom 16. Sept. Geflern Abends find [dem 

viele Eriegögefangene Dffigtere, ſowohl Rufen, Preußen als 
Defteeiher, hier eingetroffen, welche im verfchiedenen Gaſthaͤu⸗ 
fern einquartiert wurden, Heute gegen Mittag traf die erfle 
eigentliche Kolonne ein, fie paſſirie an hieſiger Stadt vorbep; 
Der Bug dauerte in gedrängten Reifen an anderthalb Stunden 


fort. Um alle Unordnungen zu vermeiden, iſt geſtern won Seite 
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der hiefigen Poligen : Präfeftur Folgendes bekannt gemacht wor 
ben: „Die Donnerdtag den 16. diefes Statt findende Ankunft 
von 12,000 Rriegsgefangenen giebt nicht allein eine Beranlafs 
fung die Bekanntmachung vom 3. März diefes Jahre hinſicht⸗ 
lich des allzuneugierigen Zudrängens bey militärifhen Durch⸗ 
Maͤrſchen in Grinnerung zu bringen, fondern auch auf Befehl 
Sr. Erxcellen; des Herrn Reichsmarſchalls von Valmy bekannt 
su wachen, daß diejenigen, welche Rriegegefangene zur Flucht 
verleiten, ihnen dazu behüflich ſeyn, oder entflohene Erfangene 


‚aufnehmen und verbergen follten, mad aller Strenge der milis 


täriihen Geſetze beftraft werden würden. Jeder Verkehr mit 
Kriegsgefangenen if deßhalb verboten. Der Poltzsep » Präfekt 
Freyherr von bee Tann.” Gine ähnlide Publikation wurde 
auch von dem Hrn, Maire hiefiger Stadt erlaffen. Auf dem 
Bivouac murden die Gefangenen mit Speis und Trank pins 
laͤnglich verfehen,und werden morgen in der Fruͤhe ipren Marie 
nah Mainz forifegen. 
Sadfen. 

Wir Haben geftern Durch außerordentliche Gelegenheit Lelp⸗ 
ülger Zeitungen bis zum 15. Sept. erhalten. Die bepden legs 
ten Rumern melden von neuen Ariegevorfällen nichts, im den 
beyden vorlegten find folgende Macrichten enthalten: Freyr 
berg, den 3. Septemb, Die große ruſſiſche, öftreichiiche und 
preußifhe Armee, welche am 27. Auguft vor Dresden geſchla⸗ 
gen, jerftreut und wie von einem Donnerfchlage vernichtet wur⸗ 
de, fand unter den unmittelbaren Befehlen des Kaifers Me 
Fander, der feit dem 20. Auguſt das Kommando übernommen 
hatte, . 
Der General Morcau war die Seele feiner Entfchlüffe ; 
man verfihert, daß er es war, der den Plan zu Der großen 
Erpedition entwarf, die wir fo vollſtaͤndig haben fcheitern fehen. 
Die Vorfehung hat mit einem Schlage den Berräther und dem 
Verrath zu Schanden gemadt. Moreau, der durd die Zufähle 
des Rriegs Anfehen erlangt hatte, ald er feinem Baterlande trem 
war, ward in dem Augenblide, mo er die Waffen gegen dass 
felbe ergriff, vom Tode getroffen. Der erſte Ranonenfhuf, der 
am 2Öten Auguft von der Redoute vor Moezynokys Garten 
fiel, nahm ihm beyde Beine weg. Gr lebte noch lange genug, 
um die Niederlage des Beindes zu erfahren, Dem er diente, Gr ging 
mit der Armee in völliger Derout: nah Böhmen zurück, farb 
aber unter den Beängfligungen einer zu fpären Reue und ſchreck 
fihen Verzweiflung. Welch ein Bepfpiel für die andern Ber, 
räther,, deren Geſell ſchafter er war! e 

Amı 25tem Auguſt fpeiste Moreau in Plauen an der Tafel 
bes Raifers Alerander, Die färhiinben Generale Langenau und 
Zpielmann waren im Gefolge diefes Souverains, und beabs 
ſichtigten den Brand und Ruin der Hauptſtadt ihres Derem, 
derfelben Stadt, deren. Rinder fie waren, und die fie geehrt 
Hatte. : Sie richteten die Benerichlünde des. Zeindes auf das 
Schloß, wo fie gefhmoren hatten, treu zu fepn, und weicher 
ipe König und feine erlauchte Jamilie bewapnte, > 


— 


Ein anderer Verraͤther war mit ihnen, der Hr. Jomini von 
der Schmweig; wenigſtens war diefer Bein geborner Franzofe. 
Gr war zum Ghef des Generalftabes des Fuͤrſten von der Moss 
eau ernannt, dem er feinen Gintritt im frangöfifhe Dirnfte und 
fein Avancement verdankte. Gr befertirte von Liegnig in Dem 
Augenblide, als bie Feindſeligkeiten mieder anfingen, Als er 
ohne Uniform bey den Borpoften ankam, hielt ipn die Schlid⸗ 
wache an, aber er. zeigte fein Patent ale General, und fagte, 
er wolle eine geheime Nekognoschrung machen. 

Petersmwalde, vom 11. Sept. Der Feind, der auf 
der Straße von Peterswalde gecan das Korps des Marfhalle 
©t. Gyr vorgerüdt war, ſchien au auf audern Punkten in 
Sacqhſen eindringen zu wollen. &e. Maj. liefen Bewegungen 
machen, die fie ſelbſt Dieigieten, Sie verliefen Dresden den 
8. Nachmittags. Der Feind wurde bis an felne Gränzen zus 
rüdgefhlagen. Geſtern Abend waren Se. Maj. in Ebersdorf 
In Böhmen, auf dem berühmten Plateau des Geyeräberge. Bis 
Eamen von da nah Breitenau, wo fie übernachteten und ned 
Diefen Morgen um 11152 Uhr fih befanden. Wir find Herren 
von Peterswalde, vom Geperäberg und von Zinnwalde, daß 
peißt, von allen Päffen nah Böhmen. Man fah geftern von 
den Anhöben die feindl. Armee in aller Gil auf allen Wegen 
jurüdtommen, auf melden fie wieder in Sachſen eindringen 
wollte. So wird alfe das Rand von ben feindl. Streiftorps 
geläudert werden. Der Kalſer befindet ſich bey Allerhoͤchſtem 
Woplfepn. 

Um ı10ten und itten Geptember meldet die Baireuther 
Beitung, machte die franzöfifhe Armee, bey welcher ih 
Die Garden befanden, an der Fronte der alllieten Ars 
meer, deren Hauptquartier am 12ten noch in Töplig war, Be: 
mwegungen, welche einen ernflliben Angriff vermuthen ließen, 
wozu e8 jedoch nicht kam, — Rah andern Privatnachrichten 
fol der General Blücer wieder verſucht haben, vorzurüden, 
und bey Dresden wieder eine bucht folgenreiche Schlacht gelie: 
fert worden feyn. (Hierauf fcheint der geftern aus der Frank⸗ 
fürter » Zeitung vom 15. Gent. mitgetheilte Artikel zu deuten.) 


In einem Schreiben aus Leipztia, heißt es in ber Frank⸗ 
fu rter Zeitung: „In unfern Mauern drüdte uns in jenen Ta, 
gen (des Julius und Augufls) vorzugeweiſe die Folge eines 
über ganı Europa verbreiteten Uebels — des Papiergelbes, 
Uafere font far immer. al pari ſtehenden Kaſſenbillets, Die 
(don Im Junius 8 Progent verloren, fonten nah und nad 
auf 20, ja unter der Hand mußte man wohl 25 fallen laffen, 
und Hatte doch Mühe, einen Abnehmer zu finden. Die Urſachen 
dleſes Sinkens find mannigfah. Theils floden alle Gewerbe, 
wo fie immer als Zaplungsmittel Buriwen, alle Fabriken zu 
fehr, theils Hasen fi hier auf dem Plage große Summen das 
won angehäuft, Die durch die großen Ausgaben der Lazareth⸗ 
Komitec, Kreisdeputation u. f. m. ausgegeben wurden, ohne 
wieder weitee befördert werden zu koͤnnen. Iſt einmal cin 
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Papier im Sinken, fo fucht ein jeder das feinige Toszumerdem, 
und die baaren Summen zurüdzubehalten, und die ſchreckliche 
unſichere Zeit verfhließt Die legtern überhaupt in großen Dafs 
fen, was alforfhon an ſich den Diskonto erſchweren und zum 
Theil für bedeutende Summen unmöglid maden muß. Jetzt 
(Ende Augufts) fcheinen fie fi etwas beffern zu ‚wollen, und 
als ein weſentlicher Hebel zum befiern Kurs dürfte die Anleihe 
von 2 Millionen in Rafjenbillets fegn, die in Konventionsgeib 
von 1814 an zjurüdgezahlt wird." 

Die Allgemeine Zeitung enthält folgende Ältere Berichte aus 
Baden: Dresden. den 24. Aug. An allen Gränzen des 
Koͤnigreichs Sachſen find die Feindfeligkeiten ausgebroden. Den 
21. ſchlug Napoleon felbft die Preußen und Rufen unter Blüs 
her, Dort und Langeren am Bober. Er Hatte fih an bie. 
Spige der jungen Garde gefegt, und warf die Preußen auf 
der ganzen Linie, nah einem ziemlich hartnädigen. Gefechte, 
Die Refultate diefes Treffens find noch nicht gemau bekannt ; 
foviel it nah Stafetten aus dem Hauptquartier ſicher, daß die 
Preußen bis hinter Goldberg zurüdgetrieben wurden, ein Ter⸗ 
rain von mehr als vier deutſchen Meilen verloren, und au 
an Gefangenen, Berwundeten und Todten eine beträchtliche 
Einbuße litten. Das polnifhe Korps unter Poniatoweli, vers 
bunden mit zwey Divifionen franzöfifher Truppen, brad kurz 
vorher in zwey Richtungen, von Zittau nah Hünerwaſſer und 
Gabel, und von Sclufenau über Rumburg In den Bunzlauer 
und Reltmerizer Kreis in Böhmen ein, und bemächtigte ſich als 
ler über die Gebirge führenden Engpäfle. Dagegen ift ein 
feindlihes Korps von fehr bedeutender Stärke, wan glaubt «6 
fegen Ruffen, Deftreiher und Preußen in Gemeinfhaft, über 
Peterswalde gegen Pirna Hin vorgedrungen, hat am 22. leb⸗ 
bafte Borpoftengefechte bey Giespübel und Zehifta gehabt, und 
dem Vernehmen nah den Gottaer Berg befegt. Die Dorficht 
foderte daher die Anordnung, die den 22. Nachmittags im 
Dresden bekannt gemacht wurde, daf um 9 Uhr Abends alle 
Barrieren geſchloſſen und Niemand, der nicht zum Militär ges 
höre, eingelaffen würde. Den 25. wurden Derwundets aller 
Art eingebracht; unter letztern ſoll fih aud der Divifionsgener 
ral Glaparede befunden haben, deſſen Diviſton ſich fehr audger 
zeichnet hatte. Man iſt indeß in ber Hauptfladt ſelbſt noch 
unangegriffen geblieben. Gogar der König und die ganze Es 
niglibe Familie befinden fih ruhig In Dresden, ſo mie der 
Deriog von Baflano und das diplomatifche Korps. Die faft- 
überall vollendeten Befeftigungen um die Innere Stadt und die 
Vorftädte fihern vor jedem Verſuch, Ber nit von einer großen 
Armee unterflügt wird. Die Armeekorpo bed Generals Dans 
Damme und des Rarfhalls Gouvion St. Gyr umjcdirmen duch 
eine Truppenkette von 46,000 Mann die wichtigen Elbpefitionen 
zwifhen Stolpen und Pirna, und dehnen ſich bis Frepburg und 
Chemnitz aus. Das Einrüden eines Korps Öftreichifcher planen 
an den Graͤnzen des Voigtlandes, deſſen Vorſchritte noch night 
hinlaͤnglich bekannt ind, hatte ſelbſt in Lelpzig Unruhes ver⸗ 
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Breite. Allein man fand bald, dag dleſe Belorgnif vor ber 
Hand ofne Grund war. Dagegen find Nachrichten von Forte 
fpritten der frongöfifchen Deere und Bundestruppen und ihrem 
Vorrüden, über Barurp nach Treusnbriegen und Mittenwalde, 
angefommen. 
Preußen 

Nah einem fränkifhen Blatte fprehen Berliner: Zeitungen 
won einem Gufehte , das .am 23. Aug. zwiſchen Teltem und 
Trebbin vorfiel, und morin die Allirten- der Aronprinz von 
Schweden fommandirte. Die franz. Truppen griffen den Ger 
metal Thoͤmen am 22. Morgens bip Trebdin an. ihre Ueber⸗ 
legenheit bewog den preußifchen Odneral dieſen Poften zu raͤu⸗ 
men. Die franz. Truppen rüdten allmäplig vor und defekten 
das ganze Land zwiſchen Mitienwalde und dem Gaarbad „ von 
Wäldern und Moräften an der Seite gedett. Am 25. Mor: 
gend deboufirte das Korps des Generals Bertrand gegen den 
Sensral Tauenzien. Das Tte franz. Armeckorpo des Derjogs 
von Reggio wendete ſich gegen Ahrenbdorf. Die Ranonade 
hielt mehrere Stunden an; «6 fanden Mehrere Ravallerisangrifie 
fatt. Am 28. Aug. Bam es zu Eriegetifhen Auftritten bey Lu⸗ 
dau, worüber noch nichts Näheres bekannt war. 

B ıermifdte Nadhridtem 

In der Nacht vom 10. auf den tr. Sept. fiel auf dem 
Schwarzwalde und bis in die Thäfer 1 Stunde son Freyberg 
herunter eim mehrere Bol tiefer Schnee, der am folgenden Tage 


noch nicht gef gmolzen war. 


2781. Belanntmadhunrg 
(Die diefjährige Rontursprüfnng der Schuladfpiranten jur 
Aufnahme in dad Schullshrers Seminar ju Brepfing ber 
treffend.) 
Für die zur naͤchſten Aufnahme in das Schulleprer, Seminar 
fa Brepfing allergnädigft vorgeſchriebene Ronkursprüfung [wird 
emit dır ate Dftober. Dirfes Jahres angefept, wo fih alle 
Auladfpiranten am gedachten Seminar einzufinden, und die 
möthigen Zeugniffe, wofern diefelben micht ſchon früher hieher 
eingefendet wurden, Beyzubringen haben, 
München, den 21. September 1815. 
Röntiglihes Benerai-Rommiffariat 
im a als 
err von eid. 
u. Seeret. Reinprechter. 








u ul —— — — 





— — — — — — 
Bekanntmwmachunsg. 

2736. (3. 5): Der Unterjelchuete iſt geſonnen, folgende im 
Bezirk des koͤnigl. Landgerichts Freyſing liegende Realitäten aus 
freger Hand an den Meifbiethenden gegen baare Bezahlung in 
Hingsnder Münze ju verkaufen ale: 

Aa gu Reufift, 

1) Ein am einem Ganal des Moſach Fluſſes Mr gendes, ger 
mauertes, zweigadiges Wohnhaus, worauf die reale Ledererge⸗ 
sechtigkeit haftet. Cs befindet ſich Hiesen ein Stadel mit Stals 
fung, und ein Gärten; dann If uoch ein Tpeil der Cinrice 
tung zum Betriebe des Bederergemerbes vorhanden. 

B so Zudinmg. 

2) Ein 1)4 Hof, weicher aus einem werfallenen Oekonomle⸗ 

Gebäude amd aus folgenden Grundflüden defteht , nämlich aus 
1 Tgm. 96 Dr Grad» und Obſtgarten; 


32 Taw. 25 Der. Arder; 
5 Igw. gweymädige Wiefen ; 
306 Tgw. 58 Mooswiefen ; . 
19 Tgw. 46 Dez. Holz im guten Auflande, 

Uebrigens wird bemerkt, dieſe Iegtgenanuten Realitäten en‘; 
weder Theilweife oder im Ganzen, je nachdem ſich Liebhaber fins 
Den, verkauft werden. 

Kaufiutige find eingeladen, fih Montog den Atem Dftcher 
Im Bangmeifteriihen Gaſthauſe zu Freyfing, wo Der Berfauf 
vor fih gehen mird, gefaͤlig einzufinden. 

Münden, den 10. September 1813. 
Franz Xaver v. Nuedorffer. 


“ 





Berfteigerung 

2780. (5. a) Den 29. Sept. und folgende Toge wird bie 
Derloffenfhaft der verfiorbenen Generalin v. Popmann in dem 
Haufe Aro. 1189 auf dem Sreuge gegen baare Bezaplung li, 
sitier-, beftehend in verſchledenen Meublen ald Romobkäften, 
Tide, Seſſeln, Schreibpulte, Rleidungsfhränte, Stoduhren, 
Spiegeln, fllbernen Beſtecken, Aleidungeftüden und Waſch, 
dann einer carmafinen Schabrade und mehrere andere Sachen. 
2 eg fingt an Morgen 9 bis 12 und Nachmittags 3 

r. 


2778. (3. 0) Betanntmadung. 

Da ih GSamflags am 25flen diefes Monots Abende um 
10 Uhr meine bisperige Apotheke im Hauſe Rro. 610 in der 
Rofengaffe fhließe, ımd am folgenden Morgen Sonntags den 
20ften um 6 Uhr Die von mir neu elmgerichtete, in dem chemar 
ligen Schwelleriſchen Haufe Mro. 614 am Eck der Rofengafie 
eröffns, fo made ih «6 mir zur PAicht, mit diefer Anzeige 
Die Aeußerung meines wärmften Dankes für das mir bisher ges 
ſchenkte ſchmelchelhafte Zutrauen, und die Verſſcherung zu ver⸗ 
Binden, daß ich mich auch in Zukunft mit verdoppeltem Stre— 
ben ſtets betifern werde, dieſes beruhigende Vertrauen fortwähe 
rend in vollem Grad zu verdienen. 

Womit fi zur Fortdauer ber bisherigen Gemogenheit und 
Bufpruds eined verehrungsmürdigen refpectiven Publikums mit 
vollſter Hochachtung empfiehlt 

Münden, den 2ıflen September 1613. 
5 P. Tiltmep, 
Bürger und Stadt, Apotäeker, 


2749: (3. ©) Ein fehr geräumiges, tiefes Gewoͤlb, verfebem 
mit Glaskäften, Stellen und Pubdeln, und der vorgüglichiten 
Eperre, tft mit oder ohne dem dazugehörigen ganz eingertchte« 
ten Schreibzimmer, auch mit oder ohne einem heigbaren, dann 
Meinen Zimmer in der Kaufingerſtraße, auf das Eomınende 
Migacligiel zu beziehen. D. ü. 


Landkarten: Anzeige 
2776. Im der unterjeichneten Kunſthandlung find, auffer 
einem befländigen -Borrath von dem befben geograppiihen Pros 
dukten, auch ale Karten des hiefigen Landkarten Depot einı 
zeln zu den bilngſten Preifen ſtets gleich, fo wie der Katar 
bog deifelben, erfte Section, zu haben. 
Die Halmifde Aunftpandiung. 


Die 682te Ziehung in Regensburg if Montag, den 
20tem Sept. 1813 unter den gewöhnlichen Formalitäten vor ſich 
gegangen , wobey nachitehende Rumern herausgekommen find. 








2 
Die 685. Jehuna * {N Pe und BD niföm die 
2ite Münrberger Ziehung den 30. Sept., und Die 106288 
Mündner Ziehung den 11, Dit. 1815 vor ſich gehen. 
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Dit Selner Eöniglihen Majrflät von Baiern allergnaͤdigſtem Privileglo, 
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23. September 1813. 
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Balerm 
Bon der Königlichen Polizeps Direktion iſt folgende Be: 
Banntmahung über Diejenigen frepmiligen Bepträge ers 
fhienen, melde vom ıTten bis 2oten dieß zur Inter 
flügung armer Walfen, deren Gitern bey dem Einſturze ber 
arbrüde verunglüdten, wieder eingegangen find: Den 17. 
September von einem Ungenannten 50 fl.; ferner 50 fl.; den 
19. ferner 10 fl. 58 Er.; den 20. von einer Geſellſchaft 12 fl. 5 
von einem Unbekannten Hfl. 24 8r. ; ferner 300 fl.; ferner 6 fl 
9 Er; ferner 12 1, 24. Summe 449 fl. 55 fr. 
Münden den 21. Sept. 1813. 
König. Palizey» Direction Münden. 
v. Stetten, Direktor, 


Baut Öffentlihen Nachrichten aud Innsbrud vom 16, ; 


Sept. heißt ed In der Alg. Big: „Hler iſt alles ruhig, Das 
Bürgermilitär verſieht die Wachtdienfte, und trägt zu Erhaltung 
der Ordnung bey. Der berüchtigte Speckbacher foll indeffen, 
nach vergeblihen Verſuchen, das Land durch ſchriftliche Auffor⸗ 
derungen zur Juſurektion zu vermögen, in unferer Gegend um: 
herſchwelfen, jedoch auf feine Einbringung eine anfehnliche 
Eumme gelegt ſeyn. Deftreihifhe Jäger und Kavallerlepatrou⸗ 
ilen fireifen bis Beran.' 


ranzöfifhes Reid 

pre Mai. die Ratferinn Königin und Regentin hat am 14- 
Sept. aus St. Gloud eim Girkular an die Biſchöfe des Reichs 
erlaffen, um in ihrem Diöcefen zur Feher der Siege am 20. 
‘und 27. Auguft ein Te Deum abzuhalten, 

Paris, 15. Sept. Der neuefte Moniteur enthält Fol⸗ 
genbes: pre Maj. die Ralferin Königin und Regenrin hat 
folgende Rahrihten von der Armee vom 6. Abends erhal: 
sen. Am 2. Sept. befichtigte Der FHaifer zu Dresden dos erſte 
Rorps unbübertrug bie Anführung Peffelben dem Grafen v. Lobau, 
Diefes Korps beſteht aus den drey Dirifionen Dumonceam, 
Phillipon und Teile. Es hat weniger verloren, als man Ans 
Fangs glaubte, da viele Leute fih wieder dabey eingefunden 
baden. — General Bandamme murde nicht getödter, fondern 
"gefangen genommen. Daſſelbe widerfuhr dem Genie General 
Daro, der einen Auftrag bey dem Deneral Bandamme aus— 
gurichten hatte, und ſich gerade bey demielben befand. Die Elite 
Der ruffihen Garden wurde bey diefer Affaire getödtet. — Am 
3ten übernadtete der Kaiſer im Schloß PDarta, auf der 
Straße nah Schleſſen, und am ten im Dorfe Hochkirch, (jen» 
heits Bautzen.) Seit der Adreife Sr, Maj. von Loͤwenberg 


waren wichtige Creigniffe in Schleſien vorgefallen. — Der 
Herzog von Tarent, Dem der Kaifer den Befehl der Armee von 
Edlefen übertragen, hatte zur Verfolgung des Feindes, und 
zu Vertreibung deflelben von Jauer gute Verfügungen getrofe 
fen. Der Feind war aus alen feinen Stellungen vertrieben ; 
feine Rolonnen befanden fi in vollem Ruͤckzuge. Am 2Uten 
hatte der Herzog von Tarent alle Maafregeln getroffen, um 
ihn umgehen zu laflen; aber in der Nacht vom 2Öten auf den 
27ten traten der Bober, und alle in ihn fich ergießenden Bebirgss 
Woͤſſer aus; im weniger als 7 oder 8 Stunden waren alle Wege 
5 oder 4 Fuß hoch mit Waſſer bedeckt, und alle Wrüden weg» 
geriffen, Unfre Kolonnen waren unter ſich getrennt; diejents 
ge, melde den Feind umgehen folte, konnte nit an Drt und 
Stelle gelangen. Die Berbündeten bemerkten alfobald dieſen Wech⸗ 
fel der Umſtaͤnde. — Der Herzog von Tarent benupte die Tage 


‚des 28. und 29. , um die durch die Ueberſchwemmung getrenns 


ten Rolonnen zu vereinigen. Es gelang ihnen Bunjlan wies 
der zu gewinnen, mo ſich die einzige Brüde über den Bober 
befand, die das Waffer nicht meggreiffen Hatte, Allein eine 
Brigade der Divifion Puthot Eonnte nit dorthin gelangen. 
Unftare fi gegen das Gebirge Hin zu werfen, wollte dr Ge: 
neral nadı Lömwenberg zuruͤckkehren. Dort fand er ſich von Fein, 
den umgeben , den Fläg im Rüden, und mußte, machdem er 
alle Mittel zu feiner Bertgeidigung angewandt hatte, der Mehrjapl 
weichen. Alles, was von feinen beyden Regimentern ſchwim⸗ 
men konnte, rettete ih, und die Zahl derfelben belief ſich auf 
7 bis 800. Der Ueberreſt wurde gefangen. — Der Feind 
machte in dleſen verſchiedenen Affalren 3 bis 4000 Gefangene, 
und nahm Die zwey Adler der bepden Regimenter nebit den 
Kanonen der Brigade. — Nach Dielen Borfülen, melde Die 
Armee fatiquirt haften, zog fie ſich mach und nach über den 
Bober, die Queiſſe und Reiffe zuruͤf. Um 4. traf fie der 
Kaifer auf den Höhen von Hochkiech. An bemfelben Abend 
noch lief er den Feind wieder angreifen, ihn ans den Höhen 
von Wohlenberg vertreiben, und verfolgte ihn, den Degen in 
den Rippen am 5. bis Bdelig. Der Gen. Gebaftiani that zu 
Reichenbach einige Kavallerie Angriffe, und machte Gefangene, 
Der Feind zog fih in Eile über die Reiffe und Queiſſe zurück, 
und unfere Armee faßte auf den Höhen von Gbrlig, jemfeits 
der Neifie, Pofition. — Am 6. um 7 Uhr Abends traf der 
Ralfer wieder in Dresden ein. — Der Kriegsrath des äten 
Armeeforps har den Brigadegeneral Jomini, Chef Des Gene: 
ralſtaabs Diefes Korps, welcher von dem Hauptquartier Biegs 


‚nig im Augenblid des Ablaufs des Waffenftillitandes zum Feinde 


überging , sum Tode verurtheilt. 

Nah Berichten aus Hamburg find die in den hanſeatiſchen 
Departements mit Sequeſter belegten Roloniaiwaarın, bid anf 
einen geringen Theil, frepgegeben werden. 


namen 
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Parts, den 31. Auguſt. Komful. 5 Pros. To Fe. 10 Gent. 
Bankaktlen 1105 Franken, 
Gtalliem 

Das Mailänder Offistalbiatt vom 12. Sept. enthält, nad Aud⸗ 
sügen Die man durch die Schweiz bekommt, folgende Machrichten 
über die Eroberung der oͤſtteichiſchen Berfhanzungen zu Feiftrig: 
„Am 6. Sept, während der General Graf Grenier feine Uns 
flalten zur Erſtütmung der feindl. Werke traf, fandte der Prinz 
Bicekönig einige Rolonnen über das fleile Gebirge, um dieſel⸗ 
den in den Rüken zu nehmen. Um 5 Uhr Nachmittags wurden 
Diefe Werke von vorn angegriffen, und zugleih marſchirte ber 
Brigadegeneral Sampi mit 4 Bataillons den Berg hinab, fo 
jhmwierig au das Terrain war, und fo viele Hinderniffe der 
Zeind auf in den Weg geleat hatte, Der Angriff war lebhaft, 
und der Erfolg nit einen Augenblick zweifelhaft. Die Bau 
ſchanzuugen wurden unter dem Geſchrey, «8 lebe der KRaifer! 
genommen, Der Feind wurde verfolgt, und Mob in Unord⸗ 
mung über 2 Stunden weit. Drey Grenadierbataillons, dis 
von Sarbdtez gekommen waren, hatten nit einmal mehr Zeit 
Ah aufzuſtellen; das Voderſte allein feuerte feine Gewehre ad, 
worauf aber unfere jungen Soldaten nicht achteten, fondern mit 
gefältem Bajpnett in den Feind drangen. Die Nacht und das 
eingefallene abſcheuliche Wetter hinderten Die weitere Derfolgung 
Des Feindes, der an diefem Tage 400 Mann an Todten und 
Bermundeten, und 350 Befangene verlor. Auf wunferer Seite 
wurden 50 Dann getödtet und 200 Mann verwundet. Bene 
ale, Difigiere und Soldaten haben ſich in gleihem Garde auss 
gezeichnet. Wir haben nicht den Derluft eines einzigen Dffiziers 
won Bedeutung zu beflagen.. Unter den Verwundeten befindet 
fi der dem Generalftabe bepgegebene Hauptmann Frangipane, 
Stallmeifee Er. Mai. Diefer Offisier, der den größten Muth 
befigt,, Eommandirte eine der Jaͤgerkolonnen von der Garde, 
welche über das Gebirge gezogen war. Am 6. wurde bie Ders 
bindung mit den Truppen des Generals Grenier auf der Strafe 
von Loͤbel hergeftelt. Der Prinz Bicsfünig Hat befohlen„ for 
gleich am der Zerftörung der Werke, melde der Feind ſowohl 
zu Feiſtritz, als auf dem Berge bey Loͤbel ungelegt hatte, zu 
arbeiten." 

Am 2. Sept. wurde zu Trieft ein Beichluß des Generalgouder⸗ 
weurs der illyriſchen Provinzen, im Weſentlichen folgenden ns 
halte, bekannt gemacht: Die Nationalgarde der Provinz Zitrien 
fo fogleich in wollzäpligen Stand und in Dienftipätigkeit zur 
Bertheldigung ihrer Rüften und ihres Gebiets gefegt werben, 
Diefe Nationalgarde ift dem General Freſta, Militiefommans 
douten von Zlgrien, zur Berfügung überlaffen ıc. Am 30. Aug, 
mar eine Brigade von dem Korps des Generals Pino aus Lats 
bach, im der Richtung mach Karlftadt, ausmarſchirt; eine andes 
se Brigade hatte von dort den Weg nad Adelsberg genommen. 
An letzterm Drte traf am 31. der Befehl ein, die noͤthige Zous 
sage für gwey aus Spanien kommende Ravalkrieregimenter in 
Bereitfhaft zu Halten, 


Syanlem 

Der Moniteus enthält Folgendes-aus dem w ı .', vom 

7. Sept. Die legten Nachtichten von der Armee in Spanien 
reichen bis zum 26. Auguſt. Die Belagerung von St. Seba⸗ 
ion und Pampeluna wurden mit Tpätigkeit fortgefegt. Der 
Marſchall Soult verihangte fh, und erhielt Verſtaͤrkungen. 
Bey der ſpaniſchen Armee in Bitcaya herrſcht ein außerordents 
licher Mangel an Lebensmitteln, der viele Rrankpeiten nah fi 
sieht. Nachrichten aus Gatalonien beftärigen die -Bandung fri⸗ 
ſcher Truppen, und Die beträchtliche Stärke der allileten Armee 
in Diefer Provinz. Die Armee von Arragonioen marfdirte auf 
Tortoſa. Suchets Avantgarde fand zu Billafranca. Unſere 
Truppen hatten einige Tage Hindurh großen Mangel an Der 
bensmitteln gelitten. Nah einem Briefe aus dem Lager von 
Zarragona vom 12. Auguft hatte die dritte Armee, nachdem 
ein englifhes Korps, die Diviſionen Wittingham und Sarsfield, 
na und nad zu ihr geftogen waren, mit der Belagerung den 
Anfang gemacht. Am 12. hatte das Feuer zwar noch nicht 
begonnen, aber die Engländer bauten fchon Batterien. - Die 
Befagung iR 2000 Mann, unter Anführung Des Generals Ber, 
toletti, Rark, Lord Bentint kommandirt Die Belagerung. Die 
Ankunft v. Marfhall Suchets Armee bey Billafranca, ſecht Stun, 
den von Tarragona, und die Ungewißheit über die Zukunft, 
waren vermutplih Urſache, daß man Die ſchwere Artillerie noch 
nicht gelander hatte. (Min vergleiche den neulich franzoͤſtſcher 
Seits bekannt gemachten Bericht des Herzogs von Albufera.) 
Die Franzoſen haben zu Tortofa die Fahrzeuge auf dem Ebro 
verbrannt, und dem Billacampa, der fie beobachten füllte, bes 
Deutenden Schaden zugefügt. — Grueral Freya hat am g9ten 
Auguft das Kommando der biäher vom General Gaflanos ans 
geführten fpanifhen Hauptarmee übernommen, welcher letztere 
hierauf fogleih in Lord Wellingtons Hauptquartier abging. 
Lord Wellington Hat eine Zuſchrift an ihn erlaffen, worin er 
fein großes Grflaunen bezeugt, dag die fpanifhe Regentfhaft 
ign (Gaftannos) in einem Augenblide, wo fie feiner Dienſte 
am meiften bedüfe, vom Kommando abrufe, um ihm eine 
Stelle im Staatsratpe zu übertragen. Er erhebt ſich gegen die 
Art, womit man dieſe Berfügungen getroffen hat, und findet 
die angeführten Beweggründe chem fo beleidigend für den Ruf 
des Generals Eaſtaunod, als nachtheilig für das Wohl bes 
Dienftes. Lord Wellington fügt hınzu er, ſey überzeugt, daß 
menn die Regentfchaft von Men Imfländen gehörig unterrichtet 
gewefen wäre, fie nicht die Ehre eines fo verdienten Mannes 
geſchmaͤlert, und die Nation im gegenwärtigen Augenblicke ſel⸗ 
mer Dienfle beraubt hätte; er habe demnad zur weitern Mit- 
thellung an die Regierung dem Rrlegämtnifter die Gründe fels 
nes Grjlaunens vorgelegt, daß die Regentſchaft durch ihren Ent⸗ 
ſchluß, dem General Gaflannos den Dberbefepl zu nepmen, deſ⸗ 
fen Ruf Eompromittirt habe. e 
Großbritannien. Sur 

Der Monlteur entpält Folgendes aus m Star vom. T. 
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Spt.) Wie man .über Helgoland erfährt, Hat Dänemark ges 
gen Rußland, Preußen und Schweden den Rrieg erlärt, und 
alles preußifche, rufflihe und mellenburgifhe Eigentum feques 
firiet. Gin Privatfchreiben aus Antwerpen vom 4. Sept. drüdt 
fih fo aus: „Der Kaifer Napoleon Hat in der Gegend von 
Dresdeı. einen großen Sieg erfochten, wovon die Nachricht auf 
den hiefigen Plage merklihe Wirkung hervorgebracht bat. Der 
Preis aller Artidel flieg betraͤchtlich. „Wir willen nod nicht, ob hier 
blos von den Siegen, welche der Briefdes Herzogs v. Baſſano ans 
Kündigte, oder von neuen Schlachten nach deu 27. Aug. Die Rebe iſt. 
Die Nachrichten in jenem Briefe waren kein Bulletin, aber 
doch der Inhalt offizied im ganzen Umfing des Worts, und 
e8 fcheint unzweifelhaft, daß der Kaifer Napoleon an irgend 
einem Tage einen bedeutenden Vortpeil über die Alliierten ers 
fochten hat. Dan erwartet die franzöfifhen Bulletins mit 
der größten Ungeduld. — Gin Schreibden aus Gabi; vom 14, 
Yug. fagt: „Die legten aus Malta über Gibraltar angelangs 


ten Nachrichten jind fehr traurig; Die Peft verheerte fortwähs- 


send die Inſel, und die Sterblichkeit wuchs ale Tage. Die 
bisher verfchont gebliebene engliihe Befakung fing nun nud 
an, die furchtbaren Wirkungen der Seuche zu empfinden: feit 
dem 8. Mai find 2200 Menihen geflorben." — Das legte von 
Malta zu Gihraltar angelommene Paketsoot erhielt Leine Er⸗ 
-Jaubnig mit dem Lande zu fommunlziren; Miemand durfte fi 
Ihm dep Lebenöftrafe nähern. Es märe zu mwünfhen, daß die 
Peiverordnungen zu London mit der naͤmlichen Strenge beobs 
achtet würden; aber wir bemerken mit Bedauern, daf man 
neuerlid meßreremale, und mamentlich geftern, die Quaranı 
taine gebrochen hat. Hoffentlih wird die Regierung in Zur 
Eunft ale für die Sicherheit dee Einwohner noͤthlge Bors 
fiätsmaafregeln ergreifen. — Ein Schreiben aus Gt. 
Pierre auf Martinique vom 30. Julierzäplt: „Am 23. d. 
erfuhren wir bier eine jener ſchrecklichen Kataſtrophen, wovon 
man nur durch dem Aufenthalt in diefen Dimmelsftrihen einen 
deutlichen Begriff erhalten Bann. Gegen 5 Uhr Morgens ver 
Bündigte und der Zuftand der Atmosppäre einen Drkan, a 
Beit von einer halben Stunde waren 40 Schiffe verfunken, 
hur 2 retteten ih. Der Walt, ein Schiff von 7 ble goo Toms 
nen, wurde in Beine Stüdfe zertrümmert; man fah die ums 
gluͤdlichen Matrofen die Arme ausitreden und um Hülfe freien, 
obgleich die Deftigkeit des Sturme ihre Stimme nidt bie zu 
unfern Ohren gelangen eh Auf dem Bande waren die Wir 
Büngen des Drtans noch fühlbarer als in der Stadt; beträchts 
liche Wälder wurden umgeflürgt, eine Menge Häufer liegen in 
Ruinen. Es find viele Menfhen umgelommen, und der Ders 
lauſt an Eigentham ift micht zu berechnen.” — Dover, ben 
6. Sept. Die felndlihen Kaber haben diefmal zeitig ange 
fangen, unfern Handel in diefer Gegend des Ranald zu beuns 
euhigen. 
ſten kommende Brigg Jagd ; er enterte in dem Augenblide, 
wo fie unter die Kanonen unferer Batterien Fam, und fegelte 


Einer machte heute Nachmittags auf eine von Wer 


mit feiner Prife mach Calals. Das ort Archeliffe und bie 

Batterie Tomnfend ſchickten ihm fruchtlos einige Rugeln zu. 

Der heute fruͤh ſehr ſtark von Süden und Suͤdweſten wehende 

Wind Hatte unfere Kreujſchiffe genoͤthigt ſich nach den Dünen 

zu begeben. " 
Sachſen. 

Die Allgemeine Zeitung enthält Folgendes aus Dresden 
vom 29. Aug. Es war ein furchtbar großes Schaufpiel, als 
bie vier freitbarften Voͤlker des Kontinents, Franzoſen, Ruffen, 
Oeſtreicher und Preußen, fih am 26. in den Nachmittageſtun⸗ 
den um den Befig unfrer Stadt firitten. Die Bruft der Gin« 
wohner mar dabep ziemlich beklommen. Doch als der Raifer 
Napoleon gerade in der Zeit, als Haubitzgranaten auf alle 
Ipeile der Altſtadt perabregneten, durch Die Reihen feiner Gars 
den mitten auf dem Hauptplag, dem Altınarkt , ritt, und die 
herbepfiutenden Streitmafien, die ihm aus Sclefien in unab⸗ 
ſehbaren Zügen nachgeeilt waren, fo wie fie im Flugſchritt Hera 
benfamen und über die drey Brüden gingen, zum Widerjtand 
gegen die Stürmenden an den aͤußern Barterien, die fehr bes 
droht waren, ordnete, da fafte man wieder Vertrauen, und 
täufchte ſich nicht. Die Schlacht am folgenden Tage, am 27. 
ging, wie Kriegekundige verſichern, für die Allirten aus mehr 
ala Einer Urfache verloren. pre Truppen waren in der größer 
ten Eile aus Böhmen in foreirten Maͤrſchen herbeygekommen, 
und hatten Beine Mundvorräthe bey ih. Da ſie nun in Sachen 
felbft fhon Alles aufgesehrt fanden, fo hungerten viele Taus 
ſend ſchon feit gweg Tagen vor ber Schlacht. Dieß iſt die alls 
gemeine Ausfage der vielen Gefangenen, die nah der Schlacht 
eingebracht wurden, und dur ihe trauriges Ausſehen und ihre 
Rlagen über anpaltenden Hunger wahres Bedauern erregten. 
Es war ein wohlgeordneter Schlachtenplan in der ganzen Diss. 
poſition ſichtbat. Die Ruffen dehnten auf dem rechten Flügel 
igre Linien bis nad Lodwig aus, In der Mitte auf den Hö— 
hen, dem großen Barten gegenüber, fanden die Preußen , die 
befonders tapfer gefochten haben follen; auf dem mweitausger 
Dehnten rechten Flügel fanden die Deftreiher, unter Alen die 
zahlteichſten, da man fie allein, mach den noch am Tage vor 
der Schlacht erhaltenen Berflärkungen, auf 80,000 Mann rech⸗ 
nen konnte. Allein die Deftrelher behaupteten ihre ſchoͤnen 
Steßungen nicht. Man follte glauben, es habe einige Unkande 
des Terrains vorgewaltet. Gine große Kolonne gerieth zwiſchen 
Kofhüg und Toͤltſchen in die Shluchten des Plauenfhen Gruns 
des , und mußte ſich dort ergeben. Den größten Verluſt erlit- 
ten fie aber dadurch, daß fie denfelben Fehler auf demfelben 
Terrain begingen, wodurch bey der Kefleldorfer Schlacht die 
Sachſen von dem alten Zürften von Defjau geſchlagen wurden, 
Sie hatten den Schoner Grund nit befept, und fi der Anı 
hoͤhen von Benerih nicht verfihert. Don hier aus wurden fie 
dur den König von Meapel, der ihnen gegenüber den rechten 
franzöfffgen Flügel befehligte, und bis nah Brumbach auf 
der Freyberger Straße vordrang, überflügelt und umgangen, 
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Der Borluft der Frenberger Straße war für fie tm fo empfind« 
licher, da fie von daher noch ein großes Reſervekorpo zur Vers 
flärkung erwarteten. Der mit Heftigem Rordweſtwind begleis 
tete, den ganzen Tag anhaltende Plagregen ſchlug den Alliirten 
und befonders der öftreichifhen Macht ins Geſicht, und machte 
Die Wege und die Flinten gleih unbrauchbar. Vielleicht war 
46 dieß Unwetter, melches Die fhöne Öftreldifche und ruffifche 
Ravallerie auf den fchlüpfeigen Anhöhen zu operiren und die Ins 
fanterle zu decken verhinderte. Thatfache aber fol es ſeyn, daß 
die Infanterie nirgends gehörig von ihrer Kavallerie unterftügt 
uni gedeckt wurde, Dieß alles erregte Muthloſigkeit bey mans 
chen Dffisieren und Gemeinen, und es ift unftreitig, Daß ganze 
Haufen ſich ohne Widerftand ergaben. Indeß wurde au auf 
Vielen Punkten mit Muth und Standhaftigkeit gefochten. Die 
vier oͤſtreichlſchen Negimenter von altem Ruhm, Beanlien, 
Barquant, Wenzel. Golloredo und St. Julien, haben foviel 
Gefangene verloren, daß fie zum Theil als aufgelöst angefehen 
werden möchten. Beaulieu fol allein an 1500 Gefangene eins 
gebüftt Haben. Diefe alten Kerntruppen leifteren. tapfere Gegen 
mehr ; allein diellmftände waren mächtiger als ihr Much, Am 
Tage nad der Schlacht wurden an 15,806 Gefangene und ein 
großer Theil des Artillerieparks eingebrabt. Der Rüdzug der 
Altirten ſcheint über Dippoldiswalde, Mersdorf und Altenftein 
nah Böhmen zu geben. Die Haupeflraße, über Peteröwalde, 
iſt in den Händen der Franzoſen. Doch find über alles dieß 
Die genauen Details noch nicht befannt. Der Raifer Napoleon 
bat aufs Neue feine vorige Wohnung im Marcoliniſchen Gars 
tenpalais bezogen. Wir werden ihn alfo, wie es ſcheint, länger 
in unfrer Mitte befigen. ; 

Leber die leiten Gefechte bey Jüterbock liest man in 
Mürnberger Blättern Folgendes: „Am 4, und 5. Sept mach⸗ 
ten Die franz. Truppen unter dem Fürften von der Moskwa 
Angriffe auf Zahne, und eroberten dieſe Pofition, fo mie den 
Poften von Seyda, der vom Rorps des Grafen von Tauenzien 
befest mar. Der Rronprinz von Schweden brad am 6. Mor⸗ 
gens von Rabenftein auf und ſammelte die ſchwediſche und rufr 
fiihe Armee auf den Anhöhen von Lobeſſen. Gin franzöfifches 
Korps marfhirte auf Juͤterboch, und überflügelte den General 
Buͤlow. Es kam ben dem Dorfe Dennemwig zu einem ſehr blus 
tigen Gefecht, worin die Preußen 4 bis 5000 Mann an-Tods 
ten und Berwundeten verloren; Die ſchwediſchen und ruffifchen 
Truppen haben weniger gelitten. * 

" Deferreid. 

Zu Töplis if Hr. v. Haimbrodt, badifcher General, wel 
Ger in der Schlacht von Eulm züm Gefangenen gemaht wurde, 
an den Folgen feiner Wunden geftorben. Er wurde am 4. 
Sept. mit allen, feinem Range gebüprenden Eprenbejeugungen 
beerdigt. 

Dänemark, 

Zu Roppenhagen erſchien am 3. Sept. nachſtehender 

Zagshefehl: „Da die Schweden die Zeindjeligkeiten begeunen ha⸗ 


ben, fo iſt der Rrleg zwiſchen unferm Konigrelche und diefer 
Macht erklärt, und die Schweden werden überall, wo Diefes 
thunlich ſeyn wird, angegriffen werden. Wir verlaffen uns im 
Diefer Hinfiht auf die Treme unfrer Rand, und Sertruppen, 
und fegen unfer Vertrauen auf Ipren Muth und ihre erprobte 
Treue. Ale ſchwediſche Unterthanen, welde fih auf aufgebrach⸗ 
ten oder noch aufzubringenden Schiffen befinden, ſollen als 
Rriegögefangene behandelt werden." 
— tn—— 


Röniglihes Theater on dem Iſarthor. 

Donnerstag, den 235. Sept. (Zum Gritenmal.) Gens 
vefa, Pfalsgräfin am Rhein. Ein Original: Schaufpiel 
in 5 Aufzügen, (Erſter Tpeil.) 
EU —ñ — — — 

2778. (3. 6) Betanntmaedhung. 

Da ih Samflags am 25flen dieſes Monate Abends um 
10 Uhr meine bisherige Apotheke im Haufe Mro. 610 im der 
Rofengaffe fhließe, und am folgenden Morgen Sonntags den 
26ſten um 6 Uhr die von mir meu eingerichtete, in dem ehema⸗ 
ligen Schwelleriſchen Haufe Neo. 614 am GE der Rofengaife 
eröffie, fo made ich es mir zur Pflicht, mit diefer Anzeige 
die Aeuferung meines märmften Dankes für das mir biöper ger 
ſchenkte ſchmeichelhafte Zutrauen , und die BDerfiherung zu vers 
binden, daß ich mich auch in Zukunft mit verdoppeltem Strer 
ben ſtets beeifern werde, dieſes beruhigende Vertrauen fortmäps 
rend in vollem Grab zu verdienen. 

Womit ich zur Fortdauer der bisherigen Gewogenheit und 
Zuſpruchs eines verehrungsmürdigen reffertiven Publitums mit 
vollſter Hochachtung empfepit 

Münden, den 2iften September 1813. 
EP. Tillmrz. 
Bürger und Stadt: “yıtgeler, 


2779. Ein Pönigl. Angeſtellter, welcher tägfih ein paar 
Stundenfzu feiner Dispofition 'pat, wuͤnſcht diefelben mit einer 
Beſchaͤftigung zu Haufe, mittel Gopirung von Rechnungs oder 
fremden Spradgegenfländen, zu verwenden. D. d. 





2775. Gin neunjähriges Pianoforte von Dülken mit 
fünf Oktaven fleht im beften Zuflande auf dem Nindermarkt 
Mr. 615 im erften Stode um haare 250 fl. zum Werkaufe feil, 

2797. (3. a) Es ift ein Keller für einen Obilhändler zu 
verfliften. D. U. 


2785. Ein Frauenzimmer, welches mit allen weiblichen 
Handarbeiten befannt ift, au Friſtren Bann, münfbt als Stu— 
benmädden einen Dienfl, Im Hinſicht der Treuerund Rechts 
fhaffenpeit wird binlänglihe Buͤrgſchaft geleitet; das Näpere 
ift im Gomtoir diefer Zeitung zu erfragen. 


Rachricht. 

2784. Bon meinem monatlichen Bücherverzeich⸗ 
niß find fo eben die Nummern VII. und VII. etſchienen und 
in meiner Buchhandlung gratis adzulangen; fo auch die erfierm 
Nummern. 

Münden, den 22ften September 1813. 
‚ Ian. Iof. Rentner 


Meb ſt einer Avertiffements » Beplage,) 











Deylage zu Niro. 228 der politifchen Zeitung. 


— BB — 


Edietal»GEttatiom 
77653. (2. 5) Der Ritter Peter Paul von Maffei dahler 
Hat gegen den bürgerlihen Borteumacher Jakob Schep zu 
Wofferburg nachſtehen de zwey Wechſelbriefe eingeklagt, worauf 
gegen den Beklagten Die Ladung erfannt wurde. 

Da nun abıp deifen gegenmwärtiger Aufentgalt dießorts uns 
bekannt iſt, fo wird befagter Jakob Schap, Bortenmacher von Waſ⸗ 
ferburg biemit edietaliter aufgefodert, binnen 6 Wochen vom 
Zage dieſer Öffentlichen Ausfhreibung angerechnet, um fo ge 
wiffer feine ErMärung über die Anerkennung der nachſtehenden 
MWechfelbriefe diekorts abiugeben, als man ſolche außerdeſſen pro 
recogaitis halten, und weiters rechtlicher Ordnung noch verfahren 
würde, wie Rechtens if. 

. Bechfeldiiefe, 
1 


Maflerburg den 25. May 1812 fl. 300 Im 24 fl. Fuß. 

Drey Monate nach heute bezahle ih gegen Diefen meinen Sola. 
Wechſelbrief an die Ordre Herrn Peter Paul Maffei Gulden 
drey Hundert im 24 fl. Fuß den Werth erhalten 


i 
—— Jatob Sqhat 
i 
ä Waſſerburg 
Sola zahlbar in Münden 
a tergo 


Dieran find bezahlt worden, 
1813 Februar’ 15, fl. 150 
— Min 12. „ 100 


u, 
Münden den 6. Juny 1812 fl. 859 im 24 fl, Fuß 
Zwölf Donate nad dato bezahle gegen dieſen meinen Web 
feldrief an die Drdre Herrn Peter Paul Maffei Gulden Acht⸗ 
Hundert fünfzig und Neun im 24 Fuß den Werth erhalten 
Auf mid — 


Waſſerburg 
sahldar Jakob Schatz, 
in bürgerl. Bortenmacer von 
Münden Waſſerbutg 


bola 
Den 11. Sept. 1813. gr 
Rönigl. baier. Stadtgericht Münden 
l 


als 
Behfel und Merkantilgeriht erfier Inſtanz. 
BGBerngroß, Vorſtand. 
Liet. Werndl, Sekretär. 





Edictals»Borladung. 

2735. (3. b) In dem Schuldenweſen des Michael Gruber 
gewe erren Bierbräuers in München hat man auf Andriageu der 
Gläubiger, und da der Paſſivſiand den Aktiv Stand weit übers 
feige Die Sant befhloffen , und will daher folgende 3 Edilts— 

e beimmt haben : 
er Essen et liquidandum ben 6 Okt. d. 1. J.; 

ad excipiendum den 6. Nov. d. J. daun 
ad concludendum den 4. Dez. gegenwärtigen Jahres, und 
qwar in dem Maar, daß als der termimus al que hinſicht ⸗ 


lich der Konkluſton der 4te Jaͤnner 1814. feſtgefeht “en, inner 
welchem Konkluſſiond Termine die eine Hälfte ad replicundum, 
und die andere Hälfte ad duplicandum zu verwenden fey. 

Es werden fohin alle Diejenigen, welche an diefer Bantmajfe 
eine rechtliche Foderung zu machen haben, Kiemit aufgefobdert, 
an eben erwähnten Edikte, Tigen entweder in Perfon oder 
Durch genuafam bevollmädtigte Anwälde jedesmal um 9 Uhr 
Bormittags bey untergeichneter Stelle zu erfcheinen, und ihre 
Boderungen nebſt dem Vorrecht rechtögenügend anzubringen, 
als fie auſſer deſſen nicht mehr damit gehört, fondern iplo lacto 


präfludirt ſeyn follen. 


Den Sten Jaͤnner 1815, 
Röniglihedbaierifhes Stadtgeriht Münden. 
Gertngroß, Director, 


Gpiktal:Borladung. 

2752. (3. b) In dem Schuldenmwefen des bürgl. Biers 
wirths Jakob Rreitmaier hat man auf fein felbftiges Anbringen 
Die Gant beſchloſſen, und will daher folgende 3 Ediktstaͤge ber 
flimmt haben. 

Ad producendum et liquidandum den 14. Dft. 

ad excipiendum den 12. Nov. dann 

ad cunchudendum den 11. Dez. und zwar in dem Maafe, 
daß als’der terminus ad gnem hinfichtli der Konkluſion der 
sote Fänner 1814 feflgefegt fe, inner welhem Sonflufiond: 
Termine die eine Hälfte ad replicandum, und Die andere Hälfte 
ad duplicandum zu verwenden ſey. 

Es werden fohin alle diejenigen, welche an biefer Gantmaſſe 
eine rechtliche Foderung zu machen haben, biemit anfgefodert, 
an eben erwähnten Ediks + Tägen entweder in Perfon, oder 
durch genugfam bevollmädtigte Anmwälde jedesmal um 9 Uhr 
Vormittags bey untergeichneter Stelle zu erfcheinen, und ihe 
Boderungen nebſt dem Vorrecht rechtegenuͤgend anzubringen, als 
fie auffer deſſen nicht mehr damit gehoͤrt, fondern iplo facto 
präfludirt ſeyn follen. 

Den 10, Sept. 1813. 
Königl. baier. Stadtgericht Münden, 
Gerngref, Direktor. 
von Weizenbed 





2762. (3. 6) Das 
Referves Bataillon des koͤnigl. bater. I. Linien » Infanterie 
Regiments König 

laͤdt alle diejenigen, melde an die Berlaßenfhaft des, am 1. 
Movembar 1812 zu Polos in Rußland, mit Hinterlaffung eis 
Her legten Willensmeinung verflorbenen , biffeitigen Herrn Ras 
pitains, Ludwig von Laͤrlſchloß, ex quosunque titulo Anfprüs 
che zu haben glauben, biemit vor, diefe Anfprüde binnen eines 
präclofiven Termines von ſechs Wochen, gerechnet vom Tage 


der Ginrüdung des gegenwärtigen, bierorts legal, Das heift, 


unter Doctrung ihrer Titel, und zwar entweder perfönlich, oder 
durch hinteichend Bevollmägtigte anzumelden. 
Münden den 15. Sept. 1815. 
Gr. Dſenburg Dberfllieutenant. 
Holz Aubiter, 





Borladung. 
2771. (5 a) Nachdem der Bönigl, baler, penfiomiste Ders 


Rittmelfter Louis van der Bahr de Smeth, genannt Frepherr v. 
Soppet, durch Vermögens + Seperations ı Bergleih vom 2äften 
Juni diefes Jahrs, fein geſamtes Vermögen, nebſt den darauf 
gaftenden Schulden, volltommen an feine Gattin, und Kinder 
abzutreten,. und jich. nur feine Rittmeilters : Penflon vorbes 
halten hat, dieſer Dergleih auch bereits obrigkeitlich ratifiziet 
worden it: fo werden plemit, auf des din. Rittmeljters eigenes 
Derlangen, alle diejenigen, welde an denſelben ex quocunyue 
situlo Angprüde zu haben glauben, vorgeladen, Diele binnen 
D Boden, gerechnet vom Tage der Einruͤckung des Gegenwärs 
tigen, hierorts gehörig zu liquidiren, unter dem Präjudice, daß 
Fe außerdem ſich durchaus nicht mehr an das abaetreiene, fons 
dern nur an das von dem Herrn Rittmeijter ſich refervirte, Ders 
swögen follen halten können. 
Münden, den 18ten September 1813. 
Rönigl baier Rommandantihaftallda. 
Brhe, v. Ströp! Generalmajor, 
Holz, Eönig. Auditor, 





Berfieigerung 5 

2767: Das unterzeichnete Landgericht wird am Dienstag 
Den 5. Dftober von 9 bis 12 Uhr das Anweſen des Johann 
Menzinger Schnaitters zu Groshadern Öffentlich verſteigeru. 

Das Anweſen bejteht: 
2) Haus und Garten, 
1 Tagw. 05 Des. - 

b) 52 Tagw. 06 Dez. Feldgründe, 

<) — Tagw. 11 Des. Wieſen, 

d) 17 Tagm. 95 Des. Pol, 
und {f zum Löniglichen baierifchen Rentamte Landbezirks Müns 
en grundbar, 

Raufsluftige können ſich am befagten Tage In der Amts- 
Wohnung am Lillenberge einfinden, und ihr Angebot zu Pros 
toßoll geben. 

Actum den 14. September 1815. 
Rönigl dbaier. Landgeriht Münden. 
Gteprer Landrichter. 





Berfeigerung 

2772. Am 2. Dt. wird in der Vorſtadt Au ein vor zwey 
Tabren vom Grund neu aufgebautes Haus, welches imepgädig 
zum koͤnigl. Rentamt Münden bodenzinfig ift, und fidh in der 
grünen Sektion Nro. 349 befindet, mit anderer verfhiedener 
Mobiliarfhaft an den Meiſtbiethenden gegen gleih baare Be— 
sahlung verfleigert. Kaufsluſtige mögen ſich an ermähntem Tage 
von fräd 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 bis 6 Uhr 
in der Behaufung in der Vorſtadt Au Neo, 349 in der grür 
nen Sektion (ebemoligen Klafterviettel) einzufinden, . 

Den 24. Sept. 1815. 
Röniglihes Randgeriht Münden. 
Steyrer, Landrichter. 





Betfanntmadung. 

2768, Da gemäß gnaͤdigſten Appellationsgericht « Erkennts 
niß vom 16. July das von unterfertigter Stelle ergangene 
erjtrihterlihe Urtpeil dd, 14, März 1. J. den Öffentlichen Bers 
Pauf des Fuhrmanniſchen Bäderanmwelens in Paljing betreffend 
beitärigt wurde, und Johann Fuhrmann nad einer protofoflas 
rifchen Grkiärung von 17. d. auf jede weitere Berufung füras 
lich verzichtete; fo wird hiemit die Ausfchreibung Diefes Anıwes 
fen np sinmal veranftaltet, und felbes kommenden Doaner ſtag 
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den 30. Sept. in loes Palzing Afentlih an ben Meiſtblethen⸗ 
den salratamen ratilicatione Creditorum veräußert werden. 

Dieſes ganze Fuhrmanniſche Anweſen, worauf eine Baͤcker⸗ 
Gerechtigkeit haftet, deſteht a) im einem gemanerten eingädigen 
mit Schiadeldach verfehenem Haufe, b) in elmem Beinen böls 
zetuen Stadel, und c) in einen Werfelbrunnen, nebft zinen 
Dbilgarten pr, 1 Tagw. Fenner 4 18 Tagw. Wirs. und 6 
1/2 Einſatz Feldgründen. Die darauf paftenden Abgaben find: 
zur Stiftzeit jährlich 9 A. 12 Er, einfache Steuer 48 fr. 2 pf.; 
an fümmtlihen Dofanlagen 30 Pr. 3 pf.; an Gewerb eſteuer 
4 fl. an einfachem Familienfhuggeld ı fl. 

Kaufasliebpaber werden auf genannten Tage nah Palzing 
vorgelaben, woben ih jedoch fremde Käufer mit Leumundes 
und Bermögenszeugniffen zu legitimiren haben, 

Actum Den 18. Sept. 1815. 
Rönigl. baier. Landgeriht Moosburg. 
Örhr. von Seraing Landrigter. 
Burzer, 





Betfanntmahung. 

2769. (3. a) Die Wormundihaft über die Relieten des das 
hier veriiorbenen vormaligen Dberlandes » Gerichtsrarhs Berns 
hard Kagenfe hat bey Dieffeitiger Stelle die Bitte erhoben, daß 
vor aller weltern Einſchreitung zur Beendigung dieſer mit 
nahmhaften Schulden belaſteten Verlaſſenſchaft noch eine Tags⸗ 
fahrt zum Verſuch der Macläffe anberaumt werden wolle. 
Man hat dieſem Geſuch entfprogen,, und indem man befagte 
Zagsfaprt hiemit auf Samstag den ‚gten Oktober Bormiitags 
anberaumt, werden alle, welche Anſptuͤche haben, oder in Pers - 
fon oder dur hinlaͤnglich Bevollmaͤchtigte hiezu vorgeladen, 

Regensburg, den 10. Sept. 1813. 
dnigl. bater, Stadtgericht. 
von GSeutter, Direktor, 





2754. (3. 6) Auf Anfuchen eines Hypothekglaͤubigers wird 
nunmehr zufolge rechtsfräftigem Beſchluß das Haus des Johan 
Paul NRaimer , bürgerlihen Aufures von hier, Lit, A, Mro, 
117 in der Lederergaſſe entlegen, Öffentlich veräußert. 

Diefed Haus ift 532 Schuh lang, 54 Schub tief, 4 Stock⸗ 
wert hoch, gemauert, und mit Taſchen eingededt. Zu ebener 
Erde befinden fich eine Kufner Werklätte, ein Brunnen, eim 
Keller, ein Abtritt nebft Dungitadt, ein Borfleg, und 3 Holjs 
Kammern; im jwegten Stode zwey Zimmer, zwey Aammern, 
eine Küche, und eim Abtritt, im 5ten Stode 4 Zimmer „ eine 
Rüde, und 2 Borfammern; im vierten Stode, 4,3immer, und 
3 Dortammern, unter dem eingeſchaärten Dadjiupi endlih ein 
Boden, nebit 5 Rammern mit Latten verfhlagen, 

Kaufsliebpaber, welche fi über Vermögen, und gute Auf⸗ 
führung ausweifen können, wiſſen ſich demnach auf Donneritag 
deu 7. Dit, Vormittag 9Uhr bey der Berfteigerungstommijjion 
im Eönigl. Stadtgerichtslokale einzufinden,, indem daſelbſt mit 
dem Slockenſchlage 12 Uhr Mittags ſalva ratificatione nad dem 
Meiftgebothe der Zuſchlag geſchehen wird, 

Regensburg den 1. Sept. 1813. 
Königl. baier, Sradtgerigt.- 
v. Seutter, Direktor, 
Haufer, 


Berfteigerung. 
2766. (3. 4) Die unterseichnete Lönigl, Behörde verfleis 
gert Donnerstag den 14ten Detober von Morgens 9 Uhr das 
in Gant gerathene Weinwirthohaus zum goldenen Bären Lit. 


F. Nro, 61, nebſt einem dazu gehbrigen &tabel Lit. D. Nro. 
188 Öfıntlih an den Meifibiehenden, mit oder ohne der vors 
bandenen Einrihtung, je nachdem bie Käufer hiezu Belieben 
tragen, unter vorbehaltener Begnehmigung der Gläubiger. 

Gs werden daher alle Kaufsluftige hiemit eingeladen, am 
befagten Tage Morgens 9 Uhr vor der hiezu angeordneten Goms 
„miffion zu eriheinen und ihr Angebot ad Protucellum zu ge: 
ben, mit dem ferneen Bemerken, daß die Derkaufs » Dbjecte 
täglih durch den aufgeftellten Berwalter, den Job. Gpriftoph 
Kloftermaier, bürgerl, Weinwitth zur blauen Lille, können 
eingefeben werden, und Daß befagtes Gaftyaus-auf einem der 
gewerbfamften Pläge liege. 

Befhreibung des Gafthofes zum goldenen 
Bären. Diefer Gaftsof it 94 Schuh lang, 41 Schub tief, 
5 Siockwerke bob, und gan; gemanert, hat einen gebrochenen 
Dachſtuhl mit Taſchen eingededt. In dieſem Gaſthof befinden 
ſich zur ebenen Erde ein gebrettertes großes Hauptfletz, eim 
Zimmer, 5 Kammern , eine Stallung auf 6 Pferde, 2 große 
Keller, 2 Höfe, wo in dem einen der Brunnen, Die Waſchge⸗ 
legenheit und die Dungflätte angebracht find. * 

Im eriten Stock find 3 Zimmer, eine Kühe und andere 
Bequemlichkeiten; im zwehten 5 Zimmer, und im Dritten 6 
Zimmer , dann 2 Haupt» und ein Spigboden. 

Zufammenhängend mit dem Haupigebaͤude befindet ſich noch 
hieben ein Seitengebäude von 62 Schuh in der Länge, uud 
24 Schub in der Tiefe, letztes iſt ebenfalls gang gemauert, 
= einem gebrochenen Dachſtuhl verfehen und mit Tafchen ein» 
gedeckt. 

In dieſem Seitengebaͤude ſind zur ebenen Erde eine Stallung 
auf 18 Pferde, ein Brunnen und ein Keller angebracht. Im 
defien erſten Stod find ein Zimmer, eine Kammer, ein Heu⸗ 
Boden ; im zwenten Stod ein Stroßboden und unter dem Dach 
iſt noch ein Boden. Ferners iſt noch mit dem Dauptgebäube 
ein Dintergebäude verbunden, welches ebenfalls ganz gemauert 
mit einem gefhärten Dachſtuhl verſehen und mit Taſchen bes 
legt, und 77 Schub lang und 24 Schuh tief it, und aus 2 
Abızeilungen beſteht. In dem hinteren Gebäude find zur ebe⸗ 
ner Erde jwey Stallungen , die eine zu 8, Die andere zu 14 
Pferden ; dann im Aften Stod sin Zimmer, 53 Kammern; im 
zweyten 2 Zimmer, 3 Kammern, und im dritten 1 Zimmer, 
3 Kammern, und unter dem Dach 2 Böden angebradt, Der 
zu dieſem Gaſthof gehörige Stadel iſt 26 Schuh lang, 50 
Schuh tief, 5 Stodwerk hoch, ganz gemauert, mit 2 Böden 
und einem Pultdah verfehen, welches mit Legſchindeln einge 
det if. Regensburg, den Öten September 1813. 

RKönigtihrbaierifhes Stadtgericht. 
v. Seutter, Director, 
Haufer, 


Deffentlihe Borladung. 

2738. (3. a) Den 9. Sept. 1809 begab fich der Diefiger 
richtiſche Unterthan und Söldner zu Baisrwies Johann Bauer 
von Daufe hinweg und gab vor, daß er nah Alrüttiingen mals 
fahrten gehe; er kehrte nicht wieder zurüd, ohmerachtet von dem 
unterzeichneten Bönigl. Kandgericht bey allen, an den verfchiedenen 
Straßen, welche nad Altöttingen führen, liegenden koͤnigl. kand» 
gerichten Aundſchaft eingeholet worden, fo konnte mon gleich 
wohl meder von ihm noch von feinem Tode eine verlafige 
Auskunft erhalten. 

So ift auch deifen Stieffopn Jobann Gaͤmps ſchon längere 
Beit vom Haufe abweſend, und man könnte auch über deſſen 
Reben oder Tod eben fo wenig eine Gemwißpeit erhalten, 
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Diefer Johann Bämps von Balerwles gebaͤrtig diente zwey ⸗ 
mal unter dem koͤnigl. Linien Juf. Reg. Kronprinz, und ſeit 
dem lehten ruffifhen Rriege hat man von felbem Keine Nach⸗ 
richt mehr. 

Das zurüdgelaffene Ehpemeib Katharina Bauer Bann fi 
ohne Nachtheil auf dem Anweſen nie mehr erhalten und ſieht 
ſich genoͤthigt deifelben kaͤuflich von ſich zu laffen, fie ſtellte Daher 
das bittlihe Anfuchen daß ihre vorhabender Gutsverkauf obrig ⸗ 
keitlich genehmiget, ehevor aber ſowohl Ihr Ehemann Johanu 
Bauer, als iht Stiefſohn Johann Gämps Öffentlich vorgeladen 
werden möchten. 

In diefem den Umftänden allerdings angemeffenen Geſuche 
wird nun der Katharina Bauer allerdings millfahren, und 
werden daher der bereitö 4 Fahre lang von feinem Anmefen 
entfernte Johann Bauer und deſſen Stiefſohn Johann Camps 
dergeflalt örfentlih vorgeladen, Daß wenn erjterer noch an Yes 
ben, ſich derfelbe binnen einem Vierteljahr auf jenes Anweſen 
jurudbegeben, Letzterer aber über fein Leben und Aufenthalt 
innerhalb eben dieſer zerflörlihen Zeitfrift Nachrichten thellen 
ſoile, widrigenfalls Diefelben zu gemwärtigen haben, daß das zus 
rücdgelaffene Anwefen unter obrigkeitlidger Keitung veräußert, mit 
dem den Johann Gämps aber bereiis ausgemadten Batergut 
nach Borfchriftgefege werfüget, und beyde mit ihren Einreden 
gehört werden. 

Deeretum den 10. Sept. 1813. 
Königl. baier. Landgericht Wolfrarkäpanfen. 
im Sfarkreife 
Bet. 4. F. Bayergammer Landridter. 


Deffentlihe Borladung. 

2770. (2. a) In der Kuratelfahe der Anton Kerſch⸗ 
baumerifhen Erben, gewefenen Befiper des Weinwirthshaus 
ſes zum Elephanten dahier fümmt es nun auf richtige Her⸗ 
flelung des Activ. und Paflivfiandes an. 

Nah dem Gefuche der KRuratoren werden demnach afle dies 
jenigen, welde an die bemeldten Rerfhbaumeriihen Erben aus 
was immer für einem Rechtsgrunde eine Foderung haben, bier 
mit vorgeladen , ihre Foderung entweder perfönlih oder durch 
gehörig bevollmaͤchtigte Verireter am 15tem Bünftigen Monats 
als feitgeiegten Anmeldungs » Termin um fo gemifier alda vor 
Sommijiton zu Protokoll anzugeben, und gehörig gu liquidis 
ven, ale man bey der ferners nöthigen Difpofition mit dem 
Rerihbaumerifhen Auratel: Bermöaen, nur auf Die bekannten 
Kreditoren Rüdfict zu nehmen vermögend if. 

Salzburg, den titen Gepiember 1813. 
Königlid «baierifhes Stadtgericht. 
Spölmair, Stabtridter, 
Baldmüllen 





Deffentlibe Borladung. 

2736. Zur Tilgung einer juditarmäßigen Foderung wird 
am 5. Dir. I, 3. das Anweſen der Josann Bocaiſchen Reli 
ten zu Ruth Öffentlih gesen baare Bezahlung verfleigert. 

Diefes Aumefen beitep: aus einem Wohnhauſe, einem Stadl, 
42 Aedern zu 12 132 Togp., 4 Wieſen zu 5 1j2 Tagwerk, 
und iR auf 1225 fl. geſchätzt. SHaufsliebhaber können daher 
am erwähnten Tage vor dem hieſigen Landgerichte erſcheinen, 
und ihre Angebore zu Protokoll erklären, Auswärtige haben 
ſich Durch gerichtiche Zeugniffe über ihre Zahlungs fahrgkeit aus⸗ 
zuweiſen. * 

Da man übrigens dieſen Tag auch dazu beſtimmt hat um 
eine Lıquidarion fämmtliher Schulden der Bockaiſchen Relicten 
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erzuftellen, fo haben zuglelch alle Diejenigen, welch⸗ an denfels 
en aus was immer für einen Örunde etwas zu fodern haben, 
am erwähnten Tage vor dem unterzeichneten Landgericht zu er» 
feinen, und ihre Foderungen zu liquidiren. 

Diejenigen Gläubiger, welche an diefem Tage nicht erfchels 
nen, müffen es fich ſelbſt zufchreiben, wenn von ihnen anges 
nommen wird, als hätten fie in das gewilligt, was die Mehr, 
zahl der Anmwefenden befchloffen hat, und wenn fie bey Ausbes 
zahlung der Gelder nicht berüdjichtigt werden. 

Remnath den 29. Auguft 1813. 
Königl. Landgeriht Remnath. 
Bug, Landricter. _ 
Schrey er. 





Bantproklama. 

2708. (3. e) Nah der übergebenen Zahlungbunfaͤhlgkeit 
des hiefigen Handelsmanns oh. Baptift Schultes wurde 
die Sant ausgeſprochen, und folche dur das höchſte Erkennt» 
niß des königl. baieriſchen Uppelationsgerichts für den Salzach ⸗ 
Kreis beitätigt. 

» Dem zu Folge werben zur ordnungsmäßigen Verhandlung _ 
Diefer Gantfahe nachfolgende Edictstage anderaumt, als am 
Montag den ten Detober dieſes Jahre ad liquidandum, mos 
bey man auch auf Anfuchen des Gantirers Die gütliche Auseins 
anderfegung dieſes Debitwefens verfuchen wird, in Zerfhlagung 
defien aber am Mittwoch den Zten November ad excipiendum, 
am ı7ten des nämlihen Monats ud replicandum, und Diens 
flog den Zoſten gleihen Monats ad duplicandum et conclu- 
dendum. 

Es werden daher alle bekannte und unbefante Gläubiger, 
fie mögen ihre Foderungen bereits eingeklagt haben, oder nit, 
hiemit aufgerufen, bey Strafe des gänzlihen Ausfchlufles am 
den befagten Tagen oder felbft perfünlih, oder durch legal ber 
volmädtigte Anwälte in hleſiger Amtskanzley zu erſcheinen, 
und ihre Foderungen zu Protokoll zu geben, Geſchehen zu 
Mauerkirchen, den 5often Auguft 1815. = 
Röniglihsbalerifhes Landgericht Mauerfirden, 

Hummel, Landricter. 


2764. (3. 6) In dem Haufe Nro. 643/650 am Rinder 
mardt ift auf bevorflehendes Ziel Midyaeli eine Wohnung im 
erfien Stode beftehend in zwey Zimmern, zwey Küchen, Speife, 
Keller» und Speicher » Abtheilung, nebft allen übrigen Bequem, 
lichkeiten ‚guw verftiften. Diefes Bogis kann auch im Nothfall 
in zwey, wodurd eines fünf, und das gwente vier Zimmern 
erhalten würde, abgerheilt werden, 

Das Nähere ift bey dem Hauseigenthümer zu erfragen. 


2777. In der Weinftrage Mro. 1627 über drey Stiegen 
if ein Zimmer vornheraub, mit eder ohne Möbeln, für einen 
oder zwey ledige Herren täglich zu. vermiethen. ben fo iſt 
auch «in Zimmer rüdmärts, mit oder ohne Ginrihtung, zu 
vermietheu. 


2750. (7) Bis Ende dieſes Monats iſt in Mro. 1004 eine 
Meine Wohnung zu ebener Erde, desgleichen auch eine folde 
auf dem Marimiliansplage vor dem neuen Thore Nro. 1328 
ſammt einem Garten und gemauerten Sommerhaus, oder auch 
ohne Diefem , zu vermiethen. Im nämlihen Haus find auch 
drey gute trodns Keller zu verftiften. 


Landkarten-An zeige, 
Wir empfehlen zur Ueberlicht und ais ein geographifches 
Werk, welches die genauelie Lage ‚aller Hauptltädte jeder 





Grölse, Flecken, Dörfer, Weiler, aller Ströme, Flüffe, 
Seen, Luwdfirafsen, Bruchen und Nebenwege in dem gefumm- 
ten Reiche Deutfchlands vgllftändig enthält folgendes : 

Grand Atlas de l’Allemagne et des Provinces Limitro- 
phes, en 81 feuilles, format grand imperial-folio, par W. 
Jazser Preis 155 1l. 

Das Netz dieser Karte it im unterzeichneten Comptoir 
einzufchn, und theilt diefelbe folgendermalfen ein: 

1. Titel; 2. Fruueker; 5. Emden ; 4. Stade; 5. Hamburg; 
6. Roftuck; 7. Stettin; & Kulberg; 9. Rügenwalde; 10 und 
11. Amilterdam; 12. Lingen; 13. Bremen; 14. Lüneburg; 
15. Stendal; 16. Berlin; 17. Neuftargard; 18. Beerwald; 
19. Leyden ; 20, Nimwegen; 21. Welel; 22. Paderborn ; 
23. Nordheim; 24. Magdeburg; 25. Lüben; 26. Gloguu; 
27. Gnefen; 28. Bruffel; 29. Maltrich ; 30. Kölln; 33. Cal. 
fel; 52. Erlurt; 55. Leipzig ; 34. Dresden ; 35. Schweidnitz ; 
36, Breslau; 37. Valenciennes; 38. Namur; 39. Jioblenz; 
40. Frankfurt; 41. Schweinfurt; 42. Bayreuth; 45. Prag; 
44. Glatz; 45. Ratibor; 46. Rheims; 47. Monmedy; 48. 
Saarbruck; 49. Manheim; 50. Aufpach; 51. Regensburg; 
62. Tabor; 53. Brünn; 54. Telchen; 55. Paris; 56. Besan- 
gon ; 57. Stralsburg; 54. Stuttgardt; 59. Donauwerth; 60. 
München; 61. Pallau; 62. Wien; 63. Presburg; 64. Au- 
xerre; 65. Besangon; 66. Bafel; 67. Schafhaufen; 68. 
Kempten ; 69. Insbruck; 70. Salzburg; 71. Grätz; 72. 
Raab; 75. Explikation; 74. Genl; 75. Laufanne ; 76. Lu- 
zern; 77. Chur; 78. Botzen; 79. Iulugeniurt; 80. Lavbach ; 
81. Erklärung. £ 

Das Netz der Karte gibt im Kleinen die allgemeine Le. 
berlicht des ganzen Werks mit allen ungränzenden Provm- 
zen. S$ümmtliche Blätter paflen genau zufammen und das 
Gunze würde ein Viereck von ungefähr achtzehn Fuls Breite 
und zwulf und einen halben Fuls Höhe bilden, 

Aus dielem grufsen Werke hat man die auf der kleinen 
Ueberlichtskarte eingelufsten Blätter gewählt, um den Mili- 
taires fowohl den Ankauf als Transport zu erleichtern, Diese 
Sammlung, unter dem Titel: 

L’Allemagne, en 60 feuilles, compolde de 59 gram- 
des et deux petites feuilles. Pr. 44 fl. 
fchhefst alle zwilchen dem Rhein und der Oder, 2um Theil 
noch jenfeits derfelben und in Polen, gelegenen Länder ein, 
und reicht von der Gränze Oefterreichs und dem aufserlten 
Eude Buierns bis an die Ollfee, ſo dals man im Belitz die- 
les gedrängten Atlalles, deffen färmmtliche Blätter nach ei- 
nem und demfelbeu Maasltabe gezeichnet find, jeder 
andern liarte und aller übrigen’ Sammlungen von Karten 
entbehren kann, deren Maasltäbe nicht richtig ‚zufammen- 
treffen, was bekanntlich für jeden, befonders aber für Mi- 
litaires äufserft unbequem ift.} 

Für gen u Liebhaber .diefes geographifchen Werks, 
welche fich daffelbe nicht auf einmahl anzufchsifen wünfchen, 
hat man Auszüge veranftaltet unter folgenden Titeln, nem- 
lich: Le conrs du Rhin; le Baviere, la Basse-Saxo, la Welt. 
phalie et la Hollande; la Silchie; la Souube ; l’Autriche; ia 
Saxe; Franconie; Ja Bohöme; la Weltphalie; la Luface. 
Jedes einzelne Blatt kömmt nieht höher als -45 kr. und fo 
ilt der Preis von Baiern in 13 Blättern 9 fl. 45 hr. 

Ferner find auch noch bey uns zu haben: Karten voo 
Deutfchlaud, von Knittel, Sotzmann, Dietz, Pflummern etc. 
etc. zu 2 fl, 24 bis 36 und 24 kr. in 2 und ı Blatt, 

Die Landkarten-Niederlage im 
Compteir der Nünchner polit. Zei 
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RU Selner koͤniglichen Majeſtaͤt von Balern afergnädigfem Privilegio, 
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Sranzdöfifdes Reid. 

Das Journal de Empire enthält Folgendes aus Trieft, 
vom 31. Auguſt. Die Armee des-Bicekönigs hat auf ber gau⸗ 
gen Binie vom Kärntpen die DOffenfive ergriffen. — General 
Pine, einer der Lieutenante des Wizekönigs, iſt am 25. mit 
eiinem Rorps von 15,000 Mann in Lalbach eingetroffen. — Am 
26. erwartete man zu Adelsberg eine neue Divifien, deren Komr 
wando der General Frefla übernehmen follte. — Am 27. find 
mehrere Eskadrons und 2 Bataillone zu Gaguria angefoms 
men. — Ein Schreiben aus Gör; vom 25. Auguft verfiert, 
daß Perfonen, welche in diefem Augenblide aus Rärntken ans 
Bamen, unter Wegs mehr ald 900 Mann angetroffen hatten, 
Die von der Armee von Stalien nad einer fehr higigen Aktien, 
Die an den Oränzgen von Kärnthen ftatt Hatte, zu Gefangenen 
gemadt worden And. Man zweifelt nit in diefer Stadt, daß 
Der Vizekoͤnig in 4 oder 5 Tagen feln Hauptquartier von Jani 
mach Magenfurt verlegen werde. — Das naͤmliche Schreiben 
fagt: General Bellotti Habe fih am 25. Abends nah Neumark 
begeben, — Der engl. Sregatte, die Eliſabeth, welche fih 
ſeit 1 Monat in dem Angefichte von Pirano aufpält, wurden 
von dem euer der Batterien dieſes Forts ein Fahrzeug in 
Grund gebohrt und 2 Mann vermundet., 

Die Frankfurter Zeitung enthält Folgendes aus Hamburg 
vom 8. Sept. Nachrichten am die Kapitäns, Arma— 
teures und Eigenthümers der Schiffe und Fahr 
genge in den Dafen der Departements der Elbr 
und Wefermünbdungen. 

Der Direktor der Douanen ellt, die Ropltains, Armateurd 
und Gigenthümer von Spiffen un® andern Fahrzeugen zu ber 
nachtichtigen, Daß Se. re. der Minifler der Manifakturen und 
des Dandeld, auf den an ihn geichehenen Borfchlag , eine neue 
Fri von 3 Monaten, vom Tage der Publijirung feiner Ents 
ſcheidung an gerechnet, zur Brangöfirung der Schiffe bemilligt 
bat, melde dieſe Formalitaͤt no nicht erfüllt haben, Nah 
dem 8. Dez. als dem Äußerften Termin, wird Bine Franzöfis 
rung ınehr ausgefertigt, und es werden firenge Dlaasregeln ee, 
griffen werben, daß die nicht franzöfirten Schiffe die Vortpeile 
nicht genichen können, die den frangöfifhen Schiffen bemilligt 
worden, und fie werden vorläufig mit Beſchlag belegt, 

Der Moniteur euthält nachſtehenden Artikel: Augsburg, 


vom 5. Sept. — Bir erhalten fo eben Nachrichten aud Wien: 
fie fagen, daf die Ungarn für den gegenwärtigen Krieg Eeines, 
wege günftig geſtimmt feyen. Der Palatinus von Ungarn if 
ſehr fhnell zu Wien angelommen, um fi mit den Minlſtern 
su beratpen, 

Der öftreihifhe General von Hiller hat zuerft die Feind: 
feligkeiten in Illyrlien angefangen ; allein er fand allentpalben 
die Frangofen bereit, Ihn gm empfangen; er hat nichts ausge: 
eichtet; er Hat gar keinen Vortheil errungen. Das Pauptquars 
tier des Prinzen Reuß, welder Oberoͤſtreich bedeckt, iſt no im⸗ 
mer zu Wels. 

Bolgendes ift das geftern erwähnte Kreisfchreiben der Rails 
ferin Regentin an die Bilhöfe des franzöfifhen Reihe: „Im 
Namen des Raifers. Here Bifhof von... . Die Birge, 
welche Se. Maj. der Kaifer und König, unſer geliebter Ger 


mahl und Gouverain, unter den Mauern von Dresden am 26, 


und 27. Auguſt erfochten hat, find außgegeichnete Beweife des 
görtlihen Schutzes. Wir wünfhen, daß Sie nah Gmpfang 
Diefes mit der betreffenden Bepö.de Abrede nehmen wollen, um 
ein Tedum fingen, und Dankfagungen an den Herrn der Heer⸗ 
fhaaren richten zw laffen; daß Sie auch zugleih angemefiene 
Gebete für die Erhaltung der gehelligten Perfon Sr. Majefät 
des Raifers und Könige bepfügen wollen. Da dieſes Schrel- 
ben Beinen andern Zwed bat, fo bitten wir Gott, daß er Sie, 
Herr Bliſchof, in feine heilige Obhut nehme. So gegeben in 
unferm Pallaſte zu St. Glowd, den 14. Sept. 1815. (linterz.) 
Marie Louife. — Dur die Kalferin Regentin, der Staats: 
Minifter und Sekretär der Regentfhaft, (unterz.) Herzog von 
Eadore.'’ 

Das Tournal de Pmpire enthielt im einem feiner behlen 
Blätter Folgendes: „Privarbriefe aus Dresden vom 7. Sept, 
melden Die Ruͤdkehr des Kaiſers in dieſe Hauptſtadt am 6. 
Abends. Gr Harte den Feind verfolgt, und aufs andere Ufer 
der Meiffe geworfen. Als derſelbe ſah, mit mem ers zu thun 
hatte, floh er eiligft nad allen Riptungen. Der Herzog von 
Tarent iR in einer guten Stellung und mit hinreichender Macht 
jurüdgebliedben, um dem Feind, wenn er fi mieder fammeln 
folte, die Spige zu bieten. Ale Detaild, melde bie erwähn, 
ten Briefe enthalten, find fehr erfreulich, Die öftreichifhe Ars 
mee bat ſich noch nicht wieder organlfirt und dachte Daher nad 
nit Daran, wieder zu aglten.“ 


u 
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Am 15. Sept. präfldirte bie — u St. Gloud in ds 
nem Miniſterialkonſell. 

Durch Straßburg sogen vom 12. bis 18. Sept. Dita 
ſchements vom 105ten und 144ten Linienregimente, eine von 
Ryen kommende Abtheilung des 4. Regiments der Ghrengarde, 
und zwey volftändige Artillerieparts. Ale nahmen ihren Weg 
vb Mainz. Um 17. wurde ein Rorporal des 128tem Regie 
ments, ein geborner Weſtphale, als Anführer eines Defertionds 
KRomplotts , der zugleich Effekten feines Korps entwendet hatte, 
gu Straßburg fuͤſillirt. 

Die Mainzer Zeitung meldet unterm 17. Sıpt.: Der Fürft 
von der Moskwa ſey mit deu vier, unter feinem Kommando 
fichenden Armeekorps, des Marſchalls Herzogs von Neggio, 
Der Generale Bertrand, Reynler und Herzog von Padna, wel 
he er nah dem Treffen am 6. Sept. über die Elbe zurüdger 
führt Hatte, wieder Über dieſen Fluß gegangen, und habe wors 
wäris Zorgan eine Stellung eingenommen, von wo er zu den 
Operationen der großen Armee initwirken werde, 

Paris, den 15. Sept. Konſul. 5 Proj. 70 $r. 30 Gent, 
Bankaltien 1105 Franken. 

Spanien 


Wiener Blätter machen untenfichenden, aus ber Londoner - 


SHofzeitung vom 16. Auguft ausgezogenen Paragraph bekannt: 
„Downingftreet, den 16. Auguſt 1813, Ge. Durchlaucht 
ter Grbptinz von Dranien it mit Depeichen des Marquis von 
Meflington an Lord Bathurft eingetroffen, wovon Folgendes 
eine Abfhrift if; San, Eftevan, den 1. Auguft 1815. My 
tord, nahdem am 24. Julg zwey gangbare Breſchen bey St. 
Sebaſtian angebraht waren, wurde am 25. Morgens Befehl 
gum Angriff auf diefelben ertheilt. Es thut mir leid, melden 
je müffen, daß diefer Verſuch, Die Feftung zu erobern, fehlſchlug, 
und daß unfer Berluft fehr bedeutend war.‘ 
BGrofhberzgogthbum Baden 

Rarlorupe, den 15. Sept. Geftern Hatte die Refidenz 
tas Süd, 3. H. die allgemelu verehrte Frau Markgräfin nebſt 
FG M. der Königin Friderike und Allerhöhftdero Familie, nad 
gi iner fünfmonatlihen Abweſenheit, von Bruchlal hieher zutuͤckkeh⸗ 
ren gu ſehen. 

Heidelberg, vom 13tem September, Ihre Durds 
laucht die Herzogin von Kurland find feit einiger Zeit in 
unfern Mauern, Hoͤchſtdleſelbe befuchen die umliegenden Ger 
genden, melde durch ihre befondere Schönheiten Ihre Aufmerk⸗ 
ſamkeit auf fi zogen. Ihre Durdl. kommen fo eben von eis 
ner Meinen Quftreiite aus Dem Murgthal zurüd, bad für wahre 
Freunde der fhönen Natur fo viele ausgezeichnete Partien hat, 
Wir Haben Hoffnungen Hoͤchſtdieſelbe noch länger im unfern 
Drausen zu fehen, 

Srofperzgogtbum Frankfurt 

Zu Frankfurt traf am 18° Sept. die Zte Kolonne üftrels 
bifher Rriegögefangenen ein. Selt einigen Tagen waren auch 
die Truppendurchmaͤrſche, von Mainz her, wirder, ſeht zahlteich; 


man ſah ſtarke Rollonen Jafauterle, Kavallerie, Ehrengarden, 
Artillerieparks ır. eintreffen, und wach gehaltenem Nachtlager 
ihren Marſch zur Armee fortfegen. Am 18. brachen auch ſaͤmt⸗ 
liche in Branffurt und der dertigen Gegend Eantonirends Trup⸗ 
pen zu ihrer weltern Beftimmung auf. 

Sachſern. 

Die Allg emeine Zeitung enthält Folgendes aus Bau den 
vom 30. Aug. An. unferer boͤhmiſchen Gränze erfhienen bis 
jet nur wenig feindlibe Truppen. Einige Rofalen wurden Im 
Seifhenners dorf bey Rumburg gefehen. Fürft Ponlatomsti und 
General Kellermaun behaupten ihre fefte Stellung gegen Gabel, 
Nah Schleſten Hin waren wir bisher durch bes Herzogs vom 
Tarent Armee gedeckt. Diefer hat am 26. Aug. ein blutiges 
Treffen gehabt, wobey er .rog des heftigften Regenwetiers und 
pleler andern ungänfiigen Umflände dem vordringenden Feind 
den größten Muth entgegenfegte, und in den nächflfolgenden 
Tagen feine Pofittionen wieder am Bober behauptete. Bisle 
franzöfifge Truppen ziehen diffeits Rothenburg und Hoyerswerda 
aus Sclefien in die Niederlaufig. Auch des General Lauriſton 
fol von dert in die Laufig eingeruüͤckt feyn. Manche denken 
fih die Möglichkeit, daß in Der Gegend von Goͤrlitz oder Baus 
gen ein Hauptirefien vorfallen koͤnne. Möchte doch unfrer gan 


- ausgehungerten, von Spannpieh und Lebensmitteln völlig ents 


Hlößten Provinz ein Tag der Grleihterung anbrehen! Unfte 
Stadt wird von allen Seiten befeiliat und aud por dem Reis 
chenthor, auf der Straße nah Sörlig zu, werden Verſchanzun⸗ 
gen errichtet, Bugleih haben mir eine ſtarke Befagung, und 
find gegen einen plöglichen Ueberfall geſſchert. Daher nähert 
fih uns auch, obgleich einzelne Rofakentrupps hier und da hers 
umfhwärmen, nichts Feindliches. — Ginen Beweis feiner 
Großmuth hat Kaiſer Napoleon ben feiner erfien Durchtelſe 
durch unfre Provinz nah den wieder ausgebrocdenen Feindſelig⸗ 
feiten am 18. Aug. dadurch gegeben, daß er, als er an dieſem 
Tage durch Merkersdorf ging, mo am 22. Auguft der Herzog 
von Friaul durch die verhängnigvolle Kanonenkugel getroffen 
wurde, die Eigenthuͤmer bes Hauſes ſprach, wohin der Herzog 
nach der Bermundung gebradt worden, und wo iha der Kal⸗ 
fer wenige Stunden vor feinem Tode beſucht hatte. Er ließ 
ihnen zur Berbeiferung ihrer Nahrung 4000 Thlr. auszahlen, 
und erteilte darauf in Görlig dem dahin befhiedenen Prediger 
von Dierkersdorf, Herrmann, mit huldreicher Herablaffung den 
Auftrag, am der Stelle, wo Duroe toͤdtlich verwunder vom 
Pferde ſauk, ein Monument zum fteten Gedaͤchtniß errichten zw 
faffen, wozu fogleich eine nicht unbedeutende Summe dem Pre 
diger felbft, dem Die Anordmung ganz überlaffen ft, eingehäns 
digt wurde, 

Ehendiefelbe Zeitung enthält Jolgendes aus Leipzig vom 
1. Sept. Die Tage vom 24, bis zum 30. Aug. waren zwar 
ohne wirkliche Gefahr für unfere Stadt, aber doch unruhig. 
Es war natürlich, daß die Allıirten, da fie mit fo beträchtlis 
Gen Streisträften auf die Haupiſtadt Sachſene lodgingın, auch 
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ein Streiftorps von Refalen und leſchter Reuterey über Gera 
und Zeig in Die Leipziger Gegend vorpoufürten. Das Korps 
war feiner geringen Zahl nach nicht im Stande, wegen Leipjig 
ernftlihe Beforgnifie einzuflögen ; indeß Lam es doch der Stadt 
stemlich nahe. Es fielen Heine Scharmügel zwifchen Reisnig und 
Konnewig vor, und einmal famen Koſaken fogar bis in das 
Razareth bey Leipzig. Der Rommandant der Stadt und die 
Befagung entwidelten hlerbey fo große Tätigkeit, und wuß⸗ 
ten Die geringe Zahl der Befagung durch Wachſamkeit fo zu 
vervielfältigen, daß die Stadt Beinen Augenbli in Gefahr war, 
Auch alle andere Behörden, namentlich der Präfident der Polis 
jepfommifjion und.der Kommandant der Bürgergarden,, waren 
in ſteter Ipärigkeit, Erſterer viſititte am Donnerflag und Frey⸗ 
tdg ſelbſt die Buͤrgerwachen in den Thoren, Am Sonntage, 
den 29., verihmwanden jene Streifforps, nachdem fie vermuth⸗ 
lih von der Schlacht am 27. bey Dresden Nachricht erhalten 
hatten, Jetzt hat Leipzig eine Sarnifon von 8000 Mann, wors 
unter fih das badifhe Ergänzumgskorps befindet. 

Die Baireuther Zeitung enthält Folgendes aus Dresden 
vom 3. Sept. Don den feit dem 26. Auguft hier eingebrad 
ten Sefangenen habe ich felbit mehr ald 20,000 geſehen, meir 
flens Oeſtreicher, viele Rufen, ſehr wenige Preußen, Mehr 
als 5000 Mann aus dem öfterreihifchen Poplen nahmen fogleich 
Dienjte in der franzoͤſiſchen Armee und find bereits eingefleidet, 
Während des Kampfes vor Dresden entitand 28mal Brand In’ 
der Stadt, aber jeder wurde ſogleich gelöfht; nur in den Bor: 
flödten brannten einige Gebäude weg. Im großen Garten war 
der Rampf am higigften. Dier ftanden Die Preußen und wehrs 
ten fih vorzüglich tapfer, jedoch mußten fie den heldenmuͤthlgen 
Uingriffen der jungen Garde weichen. Auch die beyden fächll: 
fhen Suiraffier : Regimenter haben reiche Robeeren geerndtet und 
mehr ald 5000 Gefangene gemacht, 

Unter der Aufſchrift Errata berichtigt die Frankfurter Zei⸗ 
tung vom 17. d. einige Stellen des in ihrem vorhergehenden 
Blatt gelieferten ft. unfre vorgeflrige Zetg.) Artikels aus Bries 
fen aus Dresden vom 11. Nah dem Gap: „Beine Gewalt 
iſt von der Act dag Er für alles Vorſehung thut““ iſt Hinzufes 
gen: „und allem abhilft.“ — „Anftatt: „Am 11. d, 
M. if die große Armee auf der Straße von Böhmen, von 
Dresden aus bis nah Prag vorgedrungen” muß es heißen: 
„Am zıten if Die franzgöfifhe Armee auf der 
Srahe von Dresden nah Prag 4n das Jaunere 
von Böhmen vorgedrungen. — Anflatt: „Dan 
fhreibt aus Reipzig daß der Prinz von der Moskwa auf dent 
rechten Ufer der Elbe auf Torgau los gehe” muß es heißen: 
Aus Reipzig wird gemeldet, daß der Prinz von 
ber Mostwa aufdem rechten Eibeufer vorwärts 
von Torgau marfdirt." 

Prenßen. 

Die ſchleſiſche Zeitung enthaͤlt nachſtehende koͤnigliche Ver⸗ 

ordaung: „Mit Bejug auf den $. 9. meiner fernerweiten Ver⸗ 


ordnung über den Landſturm vom 17. Juli beſtimmte ich hler⸗ 
durch, daß in Ruͤkſicht der Dieziplinarſttafen über die Land 
Rurmmänner, ſowohl für die Zeit: ihrer Uebungen, ald wenn 
fie im wirklihen Dienfte gegen den Feind flehen, Die hierauf 
Bezug habenden Kriegsartikel gelten follen, welche ald Militärs 
gefeß für meine Irmee und die Landıyehr gegeben find. Der 
Londflurm muß ſich durch diefe meine Anordnung geachtet fin« 
ben, und ich beauftrage Sie, ſolche befanne maden und zur 
Anwendung bringen zu laſſen. Meudorf den 7. Aug. 1815. 
Brledrih Wilhelm.“ — Die fhlefifhe Zeitung enthält 
ferner nachſtehende Bekanntmachungen: 1. „Das unterzeichnete 
Militärgouvernemert hat Anfangs diefed Monats Sr. Majeftät 
dem Könige eine Ueberſicht deöjenigen eingereicht, was die hier 
fige Provinz geleiftet hat. Allerhöchftdiefelben Haben darin eis 
nen genugthuenden Beweis gefunden, daß auch "von Schleſten 
das Mögliche gefchehen ſey, und befohlen, afen Einwohnern, 
welde nach ihrem Stande und Berhältniffe Ihren uneigennüßie 
gen Patriotism thätig bewieſen und zur Förderung des großen 
Zweds beygetragen haben, Hoͤchſtdero Zufriedenpeit zu erkennen 
zu geben. Das Militärgouvernement erfüllt diefen allerhöchſten 
Befehl dur gegenwärtige Bekanntmachung, überzeugt, daf 
bie treugefinnten Einwohner Schlefiens bey dem Bewußtſeyn, ſich 
ihr Durch geitheriges Betragen den Beyfall Sr, Mai. und die Achtung 
aler Nachbarvölker erworben zu haben, Eeiner andern Auffor, 
derung bedürfen, um mit gleich rühmlichen Eifer fortzufahren, 
und alle Kräfte zur linterftügung des glüdlich beginnenden Kam-⸗ 
pfes aufgubieten. Frankenſtein, dem 36. Aug. 1813. Königl, 
Milttärgouvernemeat von Gaudi, Der Givilgouverneue 
Merkel." — 2, „Da die Lönigl. Breslauifhe Regierung vor 
Schleſien fi gegenwärtig hier in Breslau befindef, fo wird 
ſolches hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, und ſaͤmt⸗ 
liche von ihr refforticende Behörden zugleih angemiefen, ihre 
Dienftlorrefponden; nunmehr nah Breslau zu dirigiren. Bress 
lau, den 1. Sept. 1813. Rönigl, preuf, Breslauifdge Re 
gierungvon Sclefien." 

Deffentlihen Nachrichten zufolge foll der Hr, Profeſſor Fichte 
frinen Kathedor und Berlin verlaffen, und fi der preußifchen 
Armee als Freywilliget angefhloffen haben. 

Herzgogtbum Barfdau. 

Die allgemeine Zeitung enthält folgendes: Der Durchs 
marſch rufiiher Truppen durch das Lubliner Departement daus 
ert beftändig fort. Am 19. Aug. gingen verfciedene Abthei⸗ 
lungen, die zum Korps des Generals Tolſtoh gehören, durch 
Lublin, and big zum 21. erwartete man das Reſervekorpo des 
Generals Effen. Bugleih wird in dem Hersogthume Warfhau 
eine ruffiiche Nefervearmee aufgeftellt, melche außer Eaiferlichen 
Garden aus vier befondern Korps und einer Ravalleriedivifion 
befieben wird. Die elgentlihe Stärke derfelden läßt fih noch 
nicht genau angeben. — Die ſchleſiſche Zeitung meldet dus 
Post, daß duch diefe Stadt Abtheilungen rufiifher Truppen 
—— Waffenarten geben, um ſich zus Hauptarmee zu 

egeben. 
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Türten 

Defteeichifche Zeitungen melden: „Nahrichten aus Alt: Drs 
foma vom 20. und 23. Aug. zufolge haben die Servier in der 
Nacht vom 18. zum 19. Die bey Tekie, Alt» Orfoma gegenübor, 
errichtete Redonte, nachdem fie zuvor die darin befindlichen 
brennbaren Materialien und die Häufer des Dorfes Tekle in 
Brand gefiedt hatten, freywillig verlafien. Die Befapung 
flug den Weg nad der Inſel Porecs ein, mo aud die aus 
Negotin geflüchteten Servier im zerftreuten Haufen angefommen 
find. Die verfhanzte Infel unterhalb Kladowa, Belito Oſtro⸗ 


wo genannt‘, haben die Gervier gleichfalls, ohne den Angriff . 


der Türken abzuwarten, werlaffen, und da Das zur Unterftäs 
gung von Beliko Oſtrowo aus Aladowa abgeihidte Detaſche⸗ 
ment wegen der tuͤrkiſchen Streifpartehen nicht wieder nach Kla⸗ 
dowa zurüdgelangen konnte, fo fol jetzt Die Beſatzung dieſes 
fehlen Ortes aus nicht mehr ald 500 Köpfen beflehen. Der 
Großmwefller war etlichemal im Lager bey Negotin, hat biefen 


Ort befihtigt und ift fodann wieder nah Widdin zurüdgelehrt. , 


Am 20. früh iſt die türkifhe Avantgarde, 3000 Mann ftarf, 
unter Kommando ded Hofflallmeiitere Recsep Aga vor Kladowa 
angefommen und hat dieſen befefligten Dre von der Bandfelte 
eingefchloffen. Eben fo fol am nemlihen Tage der größere 
Theil des bey Megotin geitandenen Korps dafelbft angefommen 
ſeyn, nachdem ein Theil ausgefhidt worden war, ſowohl die 
aus Negotin flüdtenden Servier zu verfolgen, ald auch Streis 
feregen zu unternehmen, Es wird nun türfifher Seits zur 
Belagerung von Kladowa gefchritten, welches, mebft der ſchwer 
zu erobernden befeftigten Inſel Porecz, die einzigen Punkte find, 
welche dem MWordringen der Türken von dieſer Seite noch im 
Wege ſtehen. Bon den an der Drina aufgeftelten Tücken find 
Abtheilungen bis in bie Gegend von Aldnicza und Loſchnitza 
vorgerüdt, und «6 ſteht zu vermuthen, daß fie ebeflens bis in 
die Gegend von Schabak vordringen dürften." 
Bermifdte Machrichten. 

Bon Frankfurt und Würzburg waren fehr beträchts 

Höhe Reistransporte zur franz. Armee abgegangen. Sie nah⸗ 
men insgefammt ipren Weg über Erfurt. 
In Öffentlichen Biätterd iſt "von einem kalſerl. franz. Befehle 
Die Rede, daß gegen feindl, Streiftorps nur dann Detaſchemente 
ausgeihidt werden follten, wenn fi diefelben auf 6000 Mann 
ader mehr belaufen, 

Am 21. Eept, Fam wieder eine von Dredden abgefertigte 
Gouvernements flafette über Würzburg zu Augsburg an, um 
dur die Schweltz nad Mailand befördert zu werden, 





Königl. Hof: und Rational» Theater. 


Freytag, den 24. Sept. (Zum Grftenmale.) Der Dich⸗ 


ter und der Tonkünfller. 
— — — —— —— ——— —— —— 
Befanntmabung. 
2791. Künftigen Montag den 27. September Nachmittags 
2 Uhr werden in dem Wäiherhaufe in der Derrafliafe Mro, 
345 pachſt der Kofıpors Kafeıne, die in rinigen Meubelu, Det, 


ten, Aleidungs, und Mafchftüden beflehenden Eſſekten bes kin 


der far verunglüdten Merkflattfchreinermeiflers Peter, Werner 


* den Meiſtblethenden gegen alebaldige baare Bezahlung ver⸗ 
gert. 
Münden, den 22. Sept. 1813. 
Rönigl. Kommandautſchaft daſelbſt. 
Freyhrn. von Ströpl, Generalmajor. 
Huffel, Audltor. 


Berfanntmadung. 

2795. (2. a) Samftag am 25, diefes, werden früß Mors 
—— ” Uhr u —— — * mehrere ?. Dlenſt⸗ 

rde an den meillbiethenden en 
Öffentlich verfleigert. r et ———— 

Münden den 23. Sept. 1813. 
Königl. baier. Artillerie, und Armee-Fuhrwe—⸗ 

fen8:-Batailllonse Gommande, 
®amps Dberfilleutenant, 
Rupprecht Regimentsquartiermeifter. 


Berfteigerung 

2780. (3. 6) Den 29. Sept. und folgende Tage wird die 
Berlaffenfhaft der verfiorbenen Generalin v. Hoymann in dem 
Haufe Nro. 1189 auf dem Kreuge gegen baare Bezahlung fir 
zitirt, beftehend im verfchiedenen Meublen als Komodkäften, 
Tiſche, Seſſeln, Schreibpulte, Aleidungsihränke, Steckuhren, 
Spiegeln, ſilbernen Beſtecken, Neidungsftücden und Woſch, 
dann einer carmafinen Schabracke und mehrere andere Sachen. 
a. u fängt an Morgen 9 bis 12 und Nahmittage 5 

r. 


27806. Endes geſetzter machet piemit befannt, Daß er fein, 
Asfrelaquartier bey den Melber in der Weinſtraße veränderr, 
und Eünftiges Monat ols den 4. Dit. beym Herrn Rungelmanee 
Weinwirth im Thal fein Quartier nehmen werde, Diefelbe fahrt 
ale Montag um 7 Upr- früh von Rofenheim ab, und koͤmmt 
an eben diefen Tag um 6 Uhr Nachts in Münden an, von de 
aus fahrt er am Mittwoch um 7 Uhr früb mwiederumab, uud 
koͤmmt auch am eben diefen Tag um 6 Uhr Nachts wieder in 
Rofenhrim an, 

Rofenheim den 21. Spt. 1813. 
Betrag Stumpofer. 
faprender Rofenpeimer Voth. 


2795. (2. a) Ein Öffentlicer Lehrer Hat noch einige Stunden 
in den Glementar Gegenfländen zu vergeben, Er wohnt im Als 
tenhofgäßhen Nro. 171 über 3 Stiegen. 





2774. (2. a) Es merden ein oder zwey Mädchen vom Rande 
welde nod die Glementar» Schule beſuchen in Koft und Poaid 
gu nehmen geſucht. Das Nähere iſt gu erfragen am obera An, 
ger Rro. 828 über 2 Eriegen. R 


2790. (3. a) Den 26. Sept. kommt das Krämerfde 
Fuhrwerk von Mannheim bier an. Wer Verſendun— 
gen bat, als nämlih nah Düffeldorf, Achen, Koblenz 
Sronffurt, Deflen : Darmfladt Baden Durlach, Heidelberg, 
Bruchſal, Straßburg, Raſtadt, Heilbron, Ranfladt, Stuttgart 
Galm, Gflingen, Dilingen, Ulm, und noch mehreren derfels 
ben Gegenden, beliebe fih bey Hrn. Reuter in der Bönem 
Grube zu melden. 


2787. (3. 6) Cs if ein Keller für einen O 
werfifien. D. ü. en Obſthaͤndler zu 


mundener 


Politifde Zeitung 


DÜ Sehner koͤniglichen Majeflät von Baiern aBergnädigftem Privilegio, 





Sonnabend 
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25. September. 18135. 
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Balerm 

In Tirol wurde vor Kurzem folgende Prokla— 
mation befannt gemaht: „Bewohner des 
Ich vernehme fo eben, daß die verruchten Böfewichter 
Speckacher und Afhbacher die Baiferl. Öfteeihirhe Uniform das 
durch beleidigen, daß fie ſich unterfangen, folde zu tragen, und 
unter dem Borwande, fie ſeyen Öftreihifhe Dffisiere, und als 
ſolche beauftragt euch zum Aufrupr anzumapnen, in euern Thäs 
fern gerumfchleihen. Ich gebe euch mein Eprenwort, Bemohs 
ner des Innkreiſes, daß dieſe Boͤſewichter ſelbſt von der oͤſt ⸗ 
reichiſchen Regierung verabfcheut find, und daf ihre Feldhertn, 
wenn fie ſich folder bemädtigen Binnen, gewiß ipre Frevel 
nah der Strenge der Gefege zu ahnden wiſſen werden. Bon 
euch felbft aber fodere und erwarte ih, daß da, wo Ihr einem 
Diefer Auswärflinge eined biedern Volkes treft, ihr ihm arretis 
ren und todt oder lebendig einliefern werdet. Gegeben in mels 
nem Hauptquartier zu Braunau, ben 18. Sept. 1813, Der 
en Ghef Eommandirende General Graf v. Wrede. 

Sranzdöfifhes Neid ; 

Nach einer Bekanntmahung im Amtöblatte wollte J. M. 
die Kaiferin Sonntags den 19. Sept. in der Schloßkapelle zu 
St. Glond dem, wegen ber Siege des Raifers abzuhaltenden 
Tedeum beywohnen. Nachher follte große Audienz, Abends 
Schauſpiel und Gercle ſeyn. Am nämlihen Tage folte in der 
Metropolitantirche zu Paris das Tedeum gefungen, und Abends 
die öffentlihen Gebäude iNuminirt werden. 
Hr. Champagne, Mitglied des Inftituts und der Ehren 
Region, ift am 14. Sept. zu Paris, im 62ten Jahre feines 
Alters, mit Tod abgegangen, Gr war von Semur gebürtig, 
und unter Anderm Berfoffer einer gefhägten Ueberfegung der 
Politik des Ariftotelee. 

Paris, den 16. Sept. 
Bantaftien 1102 Fr. 50 Gent. 

Sachſen. 

Die AUg. Zig. enthält Folgendes aus Dresden vom 
3. Sept. Die Tage nah dee Schlaht vom 27. waren frucht⸗ 
bar an neuen Greigniifen. In den erfien Tagen kamen fall 
ftuͤndlich neue Transporte von Gefangenen und erbeutetem Train 


Konfol. 5 Proz. 69 Fr. 90 Gent. 


hier an. Grfteremurden in die Hiefigen Kirchen in Verwahrung + 


gebraht, und man bemerkte darunter auch einige TZaufend Rufs 


2 


Innkreifes! - 


fen, die auf der Derfolgung abgefchniiten worden waren. &o 
mag wohl Die Zahl zuleft auf 20,000 gefiegen ſeyn. Dan 
söhlte auch zuletzt 320 gefangene Dffisiere, wovon aber ville 
ſchwer verwundet, und mit rühmlihen Zeichen großer Tapfer: 
keit bededit waren, Diele Bermundete murden feitdem “auf 
Schiffen die Eibe hinabgefhafft. Die Gefangenen, wozu auch 
einige Hundert aus Schleſien kamen, wurden in einzelnen Abs 
theilungen nad Leipzig transportiert, vorher aber genau unter 
fuht, wobey alle vorgefundene Polen fogleih ousgemäplt und 
den polnifhen Regimentern einverleibt wurden. Auch die ſaͤch⸗ 
ſiſchen, balerifhen und würtembergerifhen Bandesfinder wurden 
abgefondert und unter die Fahnen Ihrer Landsleute geitellt. 
Mit günftigem Erfolg war der Zug des Königs von Neapel 
In die oberm Gebirggegenden begleitet, über welche der größte 
Tpeil des übriggebliebenen Öflreihifhen Heered, über 50,000 
Daun, in Gil durch die Straßen von Rigenpelm und Gebaflis 
andberg retirirte. Die Marfhälle Gouvion St. Gyr und Mars 
mont, und General Bandamme, verfolgten den Feind über 
bie Päffe von Peterswalde nnd Altenberg. Bey dem aus den 
Beitungen {don bekannten fehe higigen Treffen, welches am 30. 
am Fuße des Nollendorfer Bergs zwifhen Arbifiau und Töplig 
swifchen dem Armeekorps des Generald Bandamme und den 
Aliirten vorfiel, ſah fich der franz. General auf einmal fo ein, 
geihloffen, daß nur die unglaublichſten Anflrengungen einen 
Theil des franz. Armeekorps über das Gebirge zurüdbringen 
Bonnten. Doc foll der Berluft nicht völlig fo bedeuͤtend gewe⸗ 
fen feon, wie ihn die erſten Nachtichten machten, In zwiſchen 
gerieth Vandamme für feine Perſon in Gefangenſchaft. Dieſer 
Botfall parte für den Augenblick auf die Beſetzung der Piäfle 
au der böhmifchen Bränze Beinen Einfiuß; von Gieshübel bis 
Seyhda find ale Paͤſſe durch franz. Truppen bewacht. Bep den 
nicht zur Schlacht gefommenen, und üb.r das obere Gebirg zur 
ruͤckkehrenden Öftreihifchen Korps befand ſich aub der General 
der Kavallerie, Klenau, durch deſſen unwillkührlich verfpätete 
Ankunft, da er fih in bie unweglamſten Schluchten verwidelt 
fa), die völige Miederlage des linken Flügels der Deftreicher 
am 27. Auguft vorzüglich verurfacdht worden feyn fol, weil Dies 
fer Flügel fat ganz ohne Reiterey geblieben war. Sowohl der 
Aalfer von Deftreih, ald der Kaifer von Rufland hatten der 
Unternehmung in Perfon bepgewopnt. Der Kaiſer Napoleon 
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bewohat forfdauernd das Hiefige Schloß. Am Sonntag wurde 
in der einzigen Kirche, wo Gottesdienſt gehalten werden konnte, 
weil ale übrigen mit Gefangenen angefüllt waren , in der Ta: 


tholiſchen Hofliche, der Ambrofianifche Lobgeſang angeftimmt. 


Mehrere tauſend Todte und noch mehr Pferde find in der Ges 
gend begraben worden. Die Gefangenen gehörten zum Theil 
oͤſtreichiſchen Stammregimentern, Wenzel: Gollorede, Beaulieu 
(von diefem waren alle 66 Dffiziere gefangen), Rainer (33 
Dffisiere gefangen), Barguant (58 Dffiztere), Lufignan, St, 
Julien, Deilen «Homburg w. f. m. Doch haben von allen 
Diefen Regimentern dem Vernehmen nah die Nefervebatatllond 
gefehlt. So iſt das Städtchen Dipoldiswalde von deu 
ſich gurüdsichenden Truppen hart mitgenommen wo ben. 
Nur Ein Dorf, Striefnig, ift ganz abgebrannt, Aber in mehr 
als zwanzig Dörferu find größere oder geringere Feuersbrünſte 
gewefen. Befonders guts Monnszuht follen überall die Preufs 
fen bemwielen haben, deren Anführer, der General Kleiſt dem 
Vernehmen nah verwundet ift; fie Haben aber auch dem alls 
geweinen Gefändnig zufolge mit ausgezeichnetem Muthe ges 
kochten. 

Dom 29ten Auguſt. (Dieſer, und die nun folgenden 
Briefe aud Dresden find von einem andern Korrefpondenten, 
013 die feit einigen Tagen gelieferten.) Se. Maj. der Kaiſer 
iſt geftern Abends aus der Gegend von Pirna zurüdgefommen, 
and 28 verlautet, daß er ſich dänger hier aufhalten werde, ba 
das Marcoliniſche Gartenſchloß im der Friedrichsſtadt wies 
der für ihn eingerichtet wird, Man fpricht fogar von linter: 
Handlungen über einen Waffenſt iUſtand. Noch immer kommen 
Büge von Gefangenen, theils mit, theild ohne Bedeckung hier 
an; viele derſelben, die aus Gallijien gebürtigen Deflteider, 
haben in dem frangölifhen Deere Dienfte genommen. Deuts 
ward weder in den Kirchen der Altftadt, noch in der Neuftadt 
sufer in der katholiſchen Hofkirche, Bottesbienft gehalten. 
Das Schidfal der darin aufbewahrten Gefangenen ift bedauerus» 
würdig. Zwar wurde Brod und Bier unter fie vertheilt, und 
Die Mildepätigkeit der Bewohner fhicdte ihnen reichlide Spens 
den von Rebensmitteln und gekochten Speifen, aber die Menge 
der Audgehungerten war nicht zu befriedigen und das Gedraͤuge 
um die Bertheiler der Speifen ward oft fo ſtuͤrmiſch, daß die 
Schlldwachen bie Borrathököcbe kaum gegen gewaltfame Aus: 
feerung fügen konnten. — Das Schlachtfeld bietet, in einem 
Strihe von einer Meile, einen tief ergreifenden Anblick dar, 
Zahllofe Leigen von allen vier Bämpfenden Deeren liegen no 
halb entblößt, oder ganz nackt, oft von größlihen Wunden jers 
riffen, mitten unter dem gefallenen Pferden, überall zerſtreut auf 
den müften Feldern, und häufiger noch in entfernten einfamen 
Schluchten, nach dem Plauenfhen Grunde hin. Erſt ſelt heute 
iſt man ernfllih beſchaͤftigt, fie zu begraben. Drey bis vier 
Dörfer find zum Theil in Flammen aufgegangen. lleberall liegt 
ein großer Theil der eingeernteten Getreidegatben, welche man 


zu Hütten und Pferdeſtreu gebraucht Hatte, zertreten auf Fel⸗ 
dern und Straßen, und klagend fucht der Landmann Die trans 
zigen lieberrefte zufammen. Seit geftern ſteht man Randleute, 
ihrer Habe und ihres Obdachs beraubt, den Schredniffen des 
Schlachtfeldes entfliehend, mit baarfuß laufenden Kindern auf 
dem rechten Gibufer Zuflucht fuchen. Ale Dörfer, Die deu 
Ruͤckzug berührte, find ausgeplündert, Pferde, Kühe und ander 
zed Zuchtvleh iſt weggetrichen. Die Kaſſenbillets, welche ſich 
fruͤher An allen Kriegsgefahren und unter Den droheudſten Um⸗ 
fänden in ihrem Werthe erhielten, waren neuerlich fo tief ges 
fallen, daß der öͤffentliche Verkehr nicht wenig dadurch litt. 
Seit einigen Wochen murden fie im dem Leipziger Rurszettel 
unter Dem verlierenden Geld gar nicht mehr angeführt, und 
im Handel konnte man fie nicht anders ald mit fünf bis fieben 
Stoſchen Berluft am Thaler ausgeben. Gin vorfitiges und 
weifes Eingreifen Der Staatsyerwaltung war daher nöthig, um 
Diefes, auf der fihern Grundlage des Landeöfredits ruhende 
Papiergeld wieder zu heben. Dieß gefhap nun durch die, am 
18. d. erſchienene Berordnung. . 

Dom 5oten Auguft. Ale Nachrichten beftätigen, daß das 
alllirte Heer Die böpmifche Graͤnze zu gewinnen fuht, was 
aber Schwierigkeiten unterworfen ſeyn wird, da der Pah bey 
dem Nollendorfer Berg, nah Böhmen Hin, durch den General 
Dandamme befegt it, und Die auf der erzgebirgifchen Straße 
vordringende Reuterey unter dem König von Neapel die feinds 
Hohe Arrieregarde drängt. — Bey Noffen hatte eine feindliche 
Heeresabtheilung ein Lager besogen, wohin flarke Lieferungen 
aus der umliegenden Gegend ausgefchrieben waren; in dem 
Augenblide aber, als Diefe eingebracht wurden, waren Die Fo⸗ 
derer ſchon weit von Noſſen, und flatt ihrer übernahmen die 
Branzofen die gelieferten Borräthe, Bon der Unordnung, wor 
mit ein Theil der feindlihen Armee ih zuruͤckzog, vernimme 
man aufallende Züge. Zahlreihe Haufen, von ihren Korps 
getrennt, ergeben ſich ohne Gegenwehr einzelnen ſchwachen 
Reuterabtheilungen, - ja in Der Gegend von Meiffen machte 
ein einziger, zu Wagen reifender Offizier, blos mit dem Des 
gen bewafinet, 5 bie 6 folder Berfprengten zu Oefangenen, 
und gab ipnen, nachdem er ihnen Die Waffen abgenommen, 
und zerfchlagen hatte, die Weifung nach Dresden zu geben, — 
Heute Nachmittags Lamen vier bis fünf Regimenter von dee 
jungen Garde und den Tirailleurs der Garde dur die Stadt, 
und ſtellten fih an ber Broßenhainer Strafe auf, Gegen 7 
Uhr Abends Hielt der Kaiſer Heerſchau über die Truppen, weils 
che, wie verlautet, nah der DOberlaufig vorrüden follen, um 
auf diefem Punkte, wo die Derbündeten den Marihall Dracdos 
nald fortwährend gurükdrängen, mit verftärkter Macht zu wies 
ten. An der brandenburgtfhen Gränze find auch blutige Ges 
fechte vorgefallen, deren Refultate man nur dur das Gerücht 
kennt; der Marfholl Dudinot fol ſich gegen Wittenberg ger 
wendet haben, Im der Miederlaufig und Bis gegen Torgau 


in flreifen Koſaken, daher auch ein heute von Torgan Hier ans 
gefommener Transport von 50 Wagen mit Zwieback dur 300 
Mann Sachſen und Würzburger geleitet ward, Torgau hat 
eine Beſatzung von 10,000 Mann Sachſen und deutſchen Buns 
destruppen. Es find im Diefem Tagen neue Geſchützzuͤge dabin 
abgegangen. Aus Großenhahn kamen heute die Dipots einiger 
fran;dfiihen Neiteregregimenter, die vor acht Tagen bey Ans 
näherung der Gefahr dapin abgegangen waren, wieder auf das 
Tinte Elbufer heruͤber. 

Bom 4. Sept. Geſtern Abends reiste der Kalſer mit 
feinem Gefolge von bier ab, und nahm feinen Weg nah Baur 
gen. Der König von Meavel, der am 2. aus dem Erzge⸗ 
bürge zuruͤckgekommen war, verließ zu gleicher Zeit die Stadt. 
Seit vorgefteen fahen mir ununterbrochen Harte Truppenzüge, 
die fihauf das rechte Elbufer begaben, und ihren Weg nad der 
Dberlaufig fortfesten. Eo if der größte Theil dee vor acht 
Tagen gegen die böhmifchen Graͤnzen gejogenen Truppen. 
Auch die ganze Reuterey unter dem General Latour—⸗ 
Mauburg, aus dem Ürjgebürge zurüdkommend, rüdte 
heute gegen Baugen vor. Vielleicht kann man einer neuen 
Schlacht entgegenfehen. — ine ſtarke Abtheilung Fuße 
Bolt, welche am vorigen Montage auf der Berliner Straße 
vorgerüdt war, Fam ſchon in dem Frühftunden des folgenden 
Tages auf das linke Elbuker zurüf, und zog wieder auf der 
Pilniger Straße voran, Wahrfcheinlid mar die Niederlage 
des Generals Bandamme, welcher auf der Prager Straße fih 
gu tief nah Böhmen gewagt hatte, die Beranlaffung diefes 
elligen Ruͤkmarſches. — Der größte Theil der Rriegegefangenen 
iſt feit vorigem Dienftag nach Frankreiz) abgeführt worden. — 
Das fühfifhe Korps hat dem Vernehmen nad in den Gefech⸗ 
ten an den Graͤnzen der Niederlaufig 600 Oefangene und 7 
Kanonen verloren ; der General Sabre und fünf Dfisiere find 
werwundet, — Seit geftern wird eifrig an neuen Berfchanzuns 
gen vor den äußern Thoren Ber Altftadt gearbeitet; es find drey 
neue flarke Redouten abgeſteckt, welche in einigen Tagen vols 
dendet fegn follen, und die Befejtigunslinie bedeutend verftärken 
werden, da fie die mitunter fehe weiten nur ſchwach vertheis 
Digten Räume zwiſchen ben bis jest angelegten Werken auts 
fülen, Auch in Meiſſen werden Werke angelegt, und es heißt, 


man wolle die Albeehteburg zu einer Gitadelle einrichten und - 


den mit der Stadt durch eine maflive Brüde verbundenen 
Schloßberg tioliren. Auch auf dem rechten Gibufer, vor dem 
Gingang der Brüde, Die in Kurzem hergeſtellt ſeha fol, wer 
den Verfhanzungen aufgeworfen, — Diejenigen öſtreichiſchen 
Befangenen, welde in der frangöfifhen Armee Dienfte genoms 
men. haben, (etwa 12 bis 1500) waren vorgeflerm ſchon neu 
montirt. 

Bom T. Sept. Geſtern Abend nad 7 Uhr Eehrte der Rais 
fet zurüd; Die von dem General Blücher angeführten Alllir⸗ 
ten follen ſich nad einigen leiten Gefechten, in melden ſich 
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beſonders auch Die ſachſiſche Neuferen auszeichnete, gegen Säle 
fien zurüdgezogen haben. Während der verfiofienen Nacht gins 
gen nun wumaufpörlih wieder Truppen auf das linke Elbufer 
über, und ſetzten zum Theil in den erfien Tagesftunden iprem’ 
Weg auf der Straße nah Pirna fort. Der Zug der Garden, 
denen mehrere Bataillone Fußvolk und einige Korps Reuterey 
folgten, dauerte bis im die erſten Nachmittagsſtunden. Heute 
Vormittags mufterte der Kaifer fünf bis ſechs Regimenter Zus 
fanterie, mitten unter ftirömenden Regen, in dem großen Gars 
ten vor dem Pirnaifhen Thore. Bon der böhmifhen Graͤnze 
her ſcheinen ſich mieder feindliche Heerabtheilungen heramzuzies 
hen, welches ohne Zweifel dieſe meue fhnele Bewegung des 
franzöfifhen Heeres veranlaft hat. Schon am vorigen Sons 


» Abend und Sonntag (5 und 6) ließen ſich einzelne kleine Hau⸗ 


fen von Koſaken und andern leichten Reutern zwiſchen Pirna 
und Dresden, fo wie bey Tharant, ſehen; fie wagten fich felbit 
bis im die Nähe der Hauptſtadt. Dan ſchickte daper ſchon ges 
flern Abtheilungen franzöifcher Reuteren nah verfciedenen 
Richtungen aus, um diefen Streifereyen Einhalt zu thun. — 
Am vorigen Sonntage und geftera gingen zwölf Schiffe mit 
Berwundeten, ſowohl Srangofen ald Gefangene, nach Magdeburg 
ab. Moch geftern wurden einige Abtpeilungen von Gefangenen, 
Deftreiher, Rufien und Preußen, eingebradt; fie kamen von 
der boͤhmiſchen Bränze, wo das erfie Armeckorps jegt unter den 
Befehlen des Grafen von der Lobau, und die Armeekorps des 
Marfhalls St. Eyr und des Zürften Poniatomsti aufgeftell£ 
find. — Der Mangel an Lebensmittetn, welcher uns Burz vor 
und nad den blutigen Begebenheiten, wovon die Umgegend 
unfter Stadt der Schauplag war, empfindlich gedrüdt Hatte, hat 
jwar einigermaaßen nahgelaffen, feitdem die gewöhnlichen Zus 
fuhren wieder ankommen koͤnnen, allein manche Lebenöbedürfs 
niffe halten fih fortdauernd in ſeht hohen Preifen, 

Bom 9. Sept. Geſtern Morgens gegen 9 Uhr begab fi 
der Kaiſer mit dem Könige von Neapel zu dem auf den 
Strafen von Pirna und Dohna aufgeftellten Truppen, 
Einige Heerabtheilungen der Verbündeten fchienen näher ges 
rückt zu fepn, und fi bis auf zwey oder drey Stunden von 
Dresden auszudehnen. Don den Vormittagsftunden an hörte 
man den Donner.des Gefüges, und ſah deutlich die Blige des 
Pelotonfeuers. Das Gefecht entfernte fih allmoͤhlig, und 


" Nachmittags verlautete, daß die Berbündeten, größtentheils 


Rufien, fi zurüdgezogen hätten, Bey Sedlig, zwiſchen Dohna 
und Pirna, hat ein fehr higiges Gefecht frait gefunden, und 
Dohna, wo die Franzoſen eine Stellung. genommen hatten, 
ward von den Ruffen beſchoſſen, bis dieſe endlich zurüdgedrängt 
wurden. Es folen 17 Häufer in diefem Städrben, und faft 
eben fo viele in dem benachbarten Mügeln, abgebraunt ſeyn. 
Meprere Dörfer in der umliegenden Gegend haben ſehr gelits 
ten. Der Kaifer Hatte in ber verfloffenen Nacht fein Daupts 
Quartier zu Dohna. In den Nachmittagsſtunden des lgeſtri⸗ 
gen Tages kamen mehrere Regimenter Fußvolk, fo wie. die Reis 
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teren dea Generals Latour „Maubonrg, oder der groͤßte Theil 
derfelben, moben auch die fählifhen Kuirafiire waren, aus der 
Lauſitz zurüd, Ueber die neulich in der Gegend zwiſchen Baus 
gen und Löbau vorgefallenen Gefechte ift bis heute nichts weiter 
befannt geworden, ald die Beflätigung der frühern Nachricht, 
daß die Preußen, nach einigen bey Hochkirchen und Loͤbau flatt 
gefundenen leichten Angriffen ſich über die Neifie jurüdgejögen 
haben, Bis Goͤrlitz wurden fie von der frangbjiichen und fädhe 
fifchen Reiterep verfolgt. Das frauzöſiſche Deer blieb om Sonns 
tag in feiner Stellung, und brach barauf am 6. Sept. wies 
der gegen die Elbe auf, — Heute Vormittags hörte man in 
dee Richtung von Pirna und Dohna her eine ſtarke Kanonade, 
die fih almäplig entfernte. Der Kaiſer verfolgt feine Vor⸗ 
theile, und Keht in Diefem Augenblide wahrſcheinlich an der 
Gränze von Böhmen. Heute gingen ſtarke Truppenzüge vom 
Öten Armerkorps anfs lUnke Elbeufer über, und jogen eſtwaͤrts. 
Das Heer, womit der Kaiſer gegen Böhmen rüdt, ſcheint von 


bedeutender Stärke zu ſeyn, und mag wohl über 100.000' 


Mann betragen. — Rah einer vorgeſtern ergangenen Berord, 
nung des hiefigen Stadtraths mailen alle Bleivorcäthe geg.n 
Berahlung nah Dem laufenden Preife auf dem Katphaufe abs 
liefert werden. 

In öffentlihen Blättern wird ergählt: „„Ald der Feldmar⸗ 
Thal Fürft Schwarzenberg am 26. Auguft vor Dresden fland, 
ſchidte er den General Prinzen Rudafhow mit 200 Koſalen 
mit Nachrichten an dem Rronpringen von Schweden ab. Prinz 
Audafhow ſchwamm mit feiner Bererung zwiſchen Rieffa und 
Meifien dur die Elbe, und flug ſich durch mehrere Poften. 
So kam er na Nirdenwerda, von dort nach Dahme, und end 
lich ins Hauptqaurtier ded Rronprinzen, ohne einen Mann won 
“einer Bebedung eingebüßt zu haben." 

Bermifdhte Nadhridten. 

Zu Frankfurt war am 18. Sept, die dritte Kolonne von 
Kelgsgefangenen angeflommen ; man ermartete Deren am 19. und 
20 noch zwep., Am 18. traf auch der franz. General Baron 
de Anice vorn Moeinz ein. 

Die Magdeburger Zeitung vom 9. "Sept, benachtich⸗ 
tigte der dortige Generalpoltzepfommiflär dis Einwohner, daß 
der Gouverneur Graf lemorois ihnen zu ihrer Verprovtantirung 
auf fehs Monate, nur zehn Tage vom 6. an gerechnet, zuges 
Rebe. Wer fih nah Verlauf diefer Friſt nicht Hinlänglich vers 
proviantirt und fih darüber ausmweist, foll am 17. aus der 
Stadt geſchafft werden, Der Provots militaire it mit genauer 
Volziehung diefer Maafregel beauftragt, 





Königl. Hof: und National»: Theater. 
Gonntag, den 26. Sept.: Der haueliche Zwift, und 
Harlekin im Erzgebirge. 
Röntglihes Theater an dem Iſarthor. 
Sonnabend, den 25. Sept.: Adolph und Alara, oder 
Die beyden Befangenen. 
Eonntag , den 26. Sent.: Benovefa, Pfalzgräfin 
am Rhein, ein Driginal: Schaufpiel in 5 Aufzügen, 








In der legten vergangenen Wode wurden in Münden 


getraut 6 Paar. 
geboren: gettorben: 
22 Söhne, 14 Gewachſene männl. Geſchl. 
15 Töchter. 10: ss weibl. Geſchl. 
18 finder, 
Sind 57 geboren. 42 geitorben. 


Betfanntmaäung. " 
‚ 2795. (2. 6) Somſtag am 25. biefes, werden früh Mor 
gend um 10 Uhr auf dem Angers Piquet mehrere 8. Dienfks 
Pferde an den meijibierhenden gegen gleih baare Bezahlung 
Öffentlich werfteigert. 
. Münden den 23. Sept. 1813. ’ 
Rönigl. bater. Artillerie: und Armee /Fuhrwes 
fens+ Bataillon Gommando, j 
®amps Öberfilieutenant, 
Ropptecht Regimentöguartiermeifter, 





2778. (3. ©) Bekanntmadung. 

Da id Samſtagse am 25flen diefes Monats Abends um. 
10 Uhr meine bisherige Apotheke im Haufe Mro. 610 in der 
Rofengafie ſchließe, und am folgenden Morgen Conntage den 
2öften um 6 Uhr die von mir nem eingerichtete, in dem ebemas 
ligen Schweßerifden Haufe Nro. 614 am Ed der Mofengaffe 
eröfine, fo made ih es mir zur Pair, mit Diefer Anzeige 
Die Aeußerung meines wärmften Dantes für das mir bisher gt: 
ſcheukte fhmeichelpafte Zutrauen,, und die Berfiherung zu vers 
binden, daß ih mich auch in Zukunft mit vırdoppeliem Stre⸗ 
ben ſtets beeifern werde, Diefes beruhigende Vertrauen fortwäps 
rend In vollem Grad zu verdienen, 

Womit fi zur Fortdauer der biöherigen Gemogenpeit und 
Zuſpruchs eines verehrungsmwürdigen refpectiven Publikums mit 
voljter Hochachiung empfiehlt 

Münden, den 2ıflen September 1813. 
3 P. Filmes, 
Bürger und Stadt, Apotheker. 


2798. (5. a) m der Fürftenfeldergaffe Mro. 991 iſt gm 
ebner Erde eine Wohnung in zwey Zimmern und übrigen Les 
quemlichleiten beſtehend, monatweiſe zu verfliften, und Fünftis 
gen Monat Detober zu degiehen. 


2797. In der Weinftcafe Nro. 121 find in der dritten 
Etage für Ein oder zwey Derren mehrere möblirte Zimmer 
täglich zu beziehen. 


2796. Auf dem Rindermarkt in Nro. 646 über 2 Gtie 
gen iſt ein ſchoͤnes austapesirted und mit Estra , Eingang ver 
fepenes Zimmer zu wermieihen. 5 


2750, (8) Bis Ende diefes Monats iſt in Nro. 1004 eine 
Eleine Wohnung zu ebener Erde, Deögleihen auch eine folde 
auf dem Marimiliansplage vor dem neuen Thore Mro. 1528 
ſammt einem Garten und gemauerten Sommerhaus, oder auch 
ohne Diefem , zu vermiethen. Im namlichen Haus find auch 
drey gute trodne Keller zu veriliften. 


2790. (3. 5) Den 26. Sept. kemmt das Arämerfche 
Fuhrwerk von Mannheim bier an. Wer Berfendum 
gen bat, 'ald nmämlih nah Düffeldorf, Achen, Koblenz, 
Yrankfurty Heilen : Dormfladt Baden Durlah, Heidelberg, 
Bruchſal, Straßburg, Raſtadt, Heilbron, Kanftadt, Stuttgart, 
Galm, GEßlingen, Dillingen, Ulm,-und noch mebreren derfels 
ben Gegenden, beliebe fih bey Hrn. Reuter in der Löwen 
Grube zu melden, 


2774. (2. b) Go werden ein oder zwey Mädchen vom Lande, 
welche no die Glementar , Schule beſuchen in Heft und Logis 
zu nehmen geſucht. Das Nähere iſt zu erfragen am obırn Ans 
ger Mro. 828 über 2 Etiegen. 
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Baierm 

Das neueſte Regierungs » Blatt enthält folgende allgemeine 
Berordnung, Die Erhebung einer auferordentliden 
Ariegöfteuer betreffend. 

Wir Marimilion JZofepbi. ac. 

Zur Dedung der auferordentlihen Stäatsbedürfniiie des 
nächfleintreffenden Gtatsjahres 1815,*4 finden Wir Uns bewos 
gen eine außerordentlihe monatlide Kriegeitener, jedod ledig⸗ 
lih für die Dauer jener Anftrengung, melde die dermaligen 
Kriegsverhältniffe im Anfpruch nehmen, fonah vorerſt für Die 
zwey Monate October und November erheben zu laſſen, und 
verordnen daher auf den Antrag linferes geheimen Finanz⸗ 
Minifteriume , wie folgt: 

1. Beftimmung der Rriegsfteuerpflidtigen 
Gndividuen und Körperfhaften $. 1. Die außer⸗ 
ordentliche Kriegefteuer zu entrichten find ale Lnfere Unterthas 
nen männlıhen oder welblichen @efchledtt verbunden, melde 
irgend ein eigered, audgeiciedenes, nicht in bloßer Alimentas 
tion oder Almofen beſtehendes Gintommen befigen, fo wie 
fimmelihe Gemeinden und Stiftungen in Hinfiht jenes rentis 
renden Bermögens, welches fie als ſolche beruten. — 8. 2. 
Ausgenommen von dieſer Steuerpflichtigkeit find daher a) 
Fremde, welche ſich mur vorübergehend im lnfern Staaten 
aufhalten, in foferne fie in denfelben nicht begütert find, oder 
aus irgend einem Titel ein Einkommen hieraus besiehen, b) 
Die Ehefrauen bep Lebzeiten ihrer Männer, wenn fie nicht 
ein eigenes, abgefondert adminiftratives Einkommen haben. c) 
Aeltern, weiche ihr ganzes Bermögen ohne Vorbehalt 
einer Reibrente oder eines Austrages ihren Kindern übergeben 
haben, und von Denfelben alimentirt werden, d) Ale diejenis 
gen, welche von Almofen, und Öffentlichen oder Gemeindekaſ⸗ 
fen, oder auch durch Privatmeplipätigkrit erhalten werden. End» 
lich befregen Wir noch befonders von Entridtung der Rriegbr 
teuer e) alle linfere Militärs, welche im activen Dienft der 
Linie Rechen, jedoch ousdrüdiih nur in Hinſicht ihrer Gage 
-und Löhnungen,, nicht aber für ihre Befigungen und andere 
Renten, weiche fie außerdem beziehen. 

1. Belegung und Rlaffifitation. 8.5. Nah 
Der Matur des Einkommens der fleuerpfichrigen Rorporationen 
und Jndividuen theilen. Wir diefelden in ſechs Hauptllaſſen, in 
welchen diefelben nach der Größe ihres Ginfommens beftewert 
werden follen. — $. 4. Die erfle Dauptdlafie belebt aus dens 
jenigen, welde Lohn für körperliche oder geifti: 
ge Arbeit beztehen, ohne daß fie in die Klafſe 
Der Beſoldeten gereibt werden können. — 8. 5. Dieſe 
Haupiklaſſe zerfält im fünf Unterklaſſen, mit folgender Bele⸗ 
gung: 1) Dienſtboten und Geſellen, welche von ihren Dieuſt⸗ 
Herren und Meiſtern verpflegt werden, und keine eigene Daus« 


haltung führen, fo wie diejenigen Individuen, welde ſich mit 
Nähen, Stricken, Spinnen oder einem andern geringfügigen 
Gewerbe nähren, wozu eine Gongeffion nicht erfoderlih if, ent⸗ 
richten zur einfachen Kriegsſteuer 6 Er. 2) Dienfiboten, Ges 
felen und Gewerbe ı Gebülfen, melde bey ihren Dienftherren 
oder Meiftern weder Koſt noch Wohnung haben, fondern ſich 
aus ihrem Lopne feibft werpflegen, und die Unternehmer von 
etwas einträglicheren, nicht Eonzeffionirten Bewerben 12 fr. 5) 
Handarbeiter und Unterachmer nicht Lonzeffionirter frener Ger 
wırbe von höherem Grtrage 24 Er. 4) Umbefoldete Schreiber 
und Divrnifen 40 Er. 5) Unbefoldete Lehrer, Kuͤnſtler und 
Schriftſteller, dann die Unternehmer von einfräglicheren der 
Gewerbſteuer nicht unterliegenden Gewerben, 4. B. Poljr und 
Berreidpändler 1 fl. — $. 6. Die zweyte Saupıklaffe 
enhält alle Befoldeten, und biejenigen, welde ih: 
nen gleich geachtet werden. — $. 7. Hieher gehören 
ale Diejenigen, a) welche Befoldung, Boeſtallung, Penfion, 
Präbende, Euftentations «Gehalt, Peibrente, Apanage, Auss 
trag u. dergl. genießen, und zwar aus einer Staats Stiftungs ⸗ 
Gemeinde, oder Privatkaſſe. b) Pfareer , Benefijiaten und 
Schullehrer, hiaſichtlich ihrer Befoldungen, Gompetenzen und 
nicht mit einer Directen Steuer belegten Renten, melde fie we⸗ 
gen ihres Amtes beziehen. c) Aerzte, Advokaten, Motarien 
und Proßurstoren binfichtlid des aus ihrer Praris flieſenden 
Einkommens. — $ 8. Dad Kriegöftener , Simplum aller dies 
fer Fudividuen beträgt 1j4tel Perzent, oder 15 Kreutzer von 
jedem hundert Gulden des jäprlichen firen oder Geſammt Geld: 
und Naturalbezuges , legtern nah dem laufenden Preife zu 
Geld angeichlagen, wobey jedod außer Auſchlag bleiben: a) 
Bourage für Dienftpferde. b) Taggebühren für Gefchäftsreifen. 
c) Sirirte Geld« oder Naturalbeträge für Schreiber und Amts: 
Bedürfniffe. dd) Temporäre Funcrionszulagen. e) Ben den 
Pfarıern 500 fl. für jeden Hülfsgeifllichen , welchen fie aus et: 
geven Mitreln zu erhalten haben, mogegen diele Hülfsgeiftlichen 
för fich ſelbſt megen deſſen, was fie von den Pfarrern oder aus 
andern Quellen beziehen, die Rriegefteuer entrichten müſſen. — 
%. 9. Die dritte HauptPlaffe enthält Diejenigen, 
welche Zinfen von gemeinen oder Hypothel: Ru 
pitalien, fie fegen im In- oder Auslande ange 
legt, beziehen. — $. 10. Die Steuer wird in diefer Alaffe 
niht von dem Kapital, fondern von den Zinfen, und zwar 
nad 16 Unterklafien entrichten, (f. das Regierungs + Blatt felbft.) 
— $. 11. Dis vierte Dauptklaffe begreift diejeni. 
gen, welde thr Eintommen aus liegenden Gü« 
tern beziehen, Deren Beträge Wir nah dem 
Berpältniffe ihres Grund: und Hausfleuen 
Kapitals bemeffen wollen. — $. 12. m diefer Alaffe 
habın a) die Befiger liegender Gründe als Ariegöfteuerfimplum 
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afaogerl Perzent oder ı 1j2 Fr. von jedem Hundert Gulden 
ihres Steuerdapltals; b) die Dausbefiger aber 1j720uecl-Perzent 
oder 1j2 ke. von jedem hundert Gulden ihres Haubſteuer⸗ Has 
pieald gu entrichtez. — $. 13. Wenn die Ruſtikal Befiguns 
gen verpachtet find, fo’ Haben der Pächter und Gigenthüner 
die Kriegsſteuer zu gleichen Theilen zu bezahlen, wogegen den 
Hausbefigern Fein Negreß an ihre Pächter oder Miethleute ‚gus 
ſteht. — $. 14. Die fünfte Hauptklaffe bilden die Ber 
finger von Örundfiiften, Bilten, Zehenten und 
andern Dominibal» Renten aller Art. — $. 15 
Diefe Dominikalrenten « Bellger haben von jedem Hundert Gub⸗ 
Den ihres Dominikaliteuer s Rapitals 100 Prozent, oder einen 
Kreuzer als Kriegsſteuer, Simplum gu bezahlen. — 6. 10. 
Die ſechſte und legte Dauptblaffe endlich beſtehl 
aus den mit Ronzeffion verfebenen Gewerbs— 
und Dandelstleuten. — $. 17. Ben den gegründeten Ber 
fhwerden gegen die dermalige Klaiftfitatton der Gemwerbiteuer, 
welche ohnedieß eine Reviſion und Rektiſikation dieſer Abgabe 
nothwendig mahen, wollen Bir dem Rriegsileuer » Beytrage 
diefer Klafſe nicht die Gemwerbiteiier zum runde legen, fondern 


« 


Die ſaͤmmtlichen Gewerbeleute nah riner befondern, Der Ausdeh-⸗· 


nung und Natur ihrer Gewerbe und örtlichen Rage angemeſſe⸗ 
ven Klaſſifikaion tu Ronkurrenz ziehen. — $. 18. Wir bejtims 
men hienach folgende fünf Klaren, deren jede fünf Unterabtpeis 
ungen zähle, im welche bie, im der Anlage nach alphabstiicher 
Drdnung verzelchneten Gewerbe auf Die hierin bezeichnete Art 
einzurerhen find (mie foldhe im Negierungsblatt folgen.) 

{Dec Beigpluß folge) 

Der Polizey - Anzeiger enthält nachitepende Bekanntmachung 
über folgende weiterd eimgegangene fregmillige Beyträge zum 
Behufe der hinterlafienen Walfen von den bey dem @influrge 
Der Zfarbrücde verunglädten Perfonen, Uebertrag der Gummen 
von erſtern 3 Peolizey : Unzeigern ddto. 15., 18. und 22, Sept. 
786 fl. 29 fi.; den 21. September: aus einem Kaffechauſe 
121. 59 Pr.; in der St. Peters» Pfarrkiche wurden erfammelt 

"1004. 36Pr.; den 22. September: von einer Geſellſchaft In 
einem Weingafthaufe 37 N. 55 152 dr.; Defgleihen aus einen 
Wirthshauſe Ofl. 46 1325 den 235. September: ferners 5 Dus 
faten von G. BD. a7 fl. 30 &r.; von einem Unbekannten 15 4.; 
von einer Geſellſchaft in einem Weinhaufe 33 fl.; ferner 5 fl.; 
den 24, September: von einem Unbekannten aus Meuburg am 
der Donau 2fl. 24 kr.z von einem Unbekannten 22 f.; ferner 
10 f.; von einer Geſellſchaft jenfeits der Jlar T5 A.55 kr.z von eis 
nem unbekannten Geiftliden 100 fl.; ferner duch einen Ins 
befannten 36 fe. Total: Summe 1280 fl. 52 Er. 

Münden, den 24, September 1815. 
Rönigl, Pelizeyg Direstion Ründen. 
v. Stetten, Direktor. 
Sranzöfifhes Neid. 

Der neue Moniteur enthält Folgendes aus Paris 
pom 19. Sept. : Ihre Dajeftät Die Kaiferin Rönigin und Re⸗ 
gentin hat folgende Nachtichten von der Armee, vom 7, Sept. 
erhalten : Der Herzog v. Reggio hat ab mit dem t2ten, Ten 
und 4ten Rorps am 25. Anguft gegen Berlin begeben. Er 
ließ das von der feinditchen Armee vertbeidigte Dorf Trebbia 
angreifen, das er mit Gewalt hinwegnaym, worauf er ſein⸗ 
Bewegung fortiegte., Da am 24. Auguſt das Tie Korps ein 
Treffen ben Groß, Beeren nicht beſtand, fo begab ſich der Ders 
zog von Reggio gegem Wittenberg zurück. Am 3. Sept. über, 
nayın der Fürſt von der Mookwa das Kommando «über die Arı 
mer und begab ſich mad Jüterbod. Gr hat am 5. den Garn. 


Tauengien angegriffen und gefhlagen, wurde aber am 6. anf von 
Marie von Der feindlichen. Armee unter Anführung des © 

Bülom angrgrifem Kavalleritangtiffe gegen feinen "Rüden 
brachtea feine Artillerieparks in Unorduuag. Er mußte fi 
uah Zorgau retiriren. Gr verlor 8000 Mann am Todten, 


Derwunderen oder Gefaugenen und 12 Ranonenftüde. Auch 
der Berluft des Feindes muß ſich fehr Hoch belaufen, 
Bericht des Fürſten von der Moekwa. Sire, das 


12. Ucmeeforps griff den Zeind am 5. an, und warf ipn mit gros 
hen Rachdrucke bis über Sehda hinaus; wir haben 5 Fahuen, 
meprere Kanonenſtuͤcke und einige hundert preugiſche Gefangene 
gemadt; das Schlachtfeld war mit feindlicen Todten bededt. 
Tags darauf,. den Öten, debouchitte um B he Morgens das 
ate Korps über Neundorf und Juͤterdock; der Feind hielt die Hös 
hen hinterhalb Dennewig befegt. Das 7te Korps marfhirte 
gegen Rohrbeck und das 12te gegen Ohna; ia hielt Dadurch 
meinen linken Flügel im Rütpalt und war im Stande das gie Korps 
zu unterflügen, welches ftatt anzugreifen, Jüterbock mit ſeinem 
rechten Slügel tweniren folte, um die Bewegung zu masliren, Die 
id auf Dapme vorhatte, und wozu id mich durch Die Gewißheit 
entſchloß, Daß die ganze feiadllche Armee in großer Eile gegen 
Dennewig hervorrüste. Die feindlihe Avantgarde wurde dur 
die Divifion Motaad über den Haufen geworfen, welche Wun⸗ 
der der Tapferkeit that. Die leichte Kavallerie» Divifion Des 
Ben. Lorge befand ſich in einem übeln Kampfe, und war in 
Unordnung gebraht, wodurch einige Verwirrung entftand, 
welche aber Die gure Haltung der nfanterie bald wieder ver. 
ſchwinden machte. Der Feind hatte ſich auf das ſchleunigſte 
verſtaͤrkt; das ganze Are Horos befand ſich im Gefechte. Ends 
ld kam das Tte Korps, das auf fih warten lließ, an; id 
befahl dem Gen. Repnier zu gleicher Zeit den rechten Flügel 
des Feindes lebhaft anzugreifen, während der Gen. Morand feine 
Attaque wieder erneuern würde; diefer algemeine Angriff war 
von gutem Gefolge: der Feind verlor vieles Zerrein; die Dis 
vifion Durntte- bettug fi fehe gut; 60 Kanonen ſchoſſen mit 
Kartaͤtfchen ur die feindlihen Truppen, die in den Tiefen 
zwiſchen Golsdorf und MWelmersdorf fh in Unordnung bes 
fanden; zuwlege drängte das zwülfte Korps, welched lebhaft 
den Kampf antrat, den rechten Fluͤgel des Feindes auf fein 
Gentrum zuruͤck, welches duch das Ate Rorps von feinem 
Linken getrennt war, a dieſem Augenblide war die Schlacht 
gewonnen ; aber 2 Diviiionen vom Tten Korps fühlten ſich 
ſchwach, und Ddiefes Korps, welches ſich plöglich gänzlich - us 
ruͤdac zogen, und einen Theil des 12ten mit füch fortgeriffen 
hatte, änderte den Zuftand der Dinge. Der Feind konnte Maifen 
zwiſchen das die und 12te Korps, Die ſich ſtets mir der größs 
ten Wärme ſchlugen, bineinmwerfen ; ich mäherte almänfig das 
Ate Korps dem rechten Slügel des 12cm; Die auf den Anhöpen 
swiihen Ohna und Dennewig aufgejtellte Artillerie füllte den 
Zwiſchenraum aus, und ich gab Hierauf zum Ruͤckzug Befehl, 
Das 4te Korps führte ihn in Drödnung gegen Dahme aus, und 
das 7te und 12te hatten Äh gegen Schmweidnig gerichtet. 
Diefen Morgen griff der Feind, 3 bis 4000 Mann jtark, famt, 
Kanonen und 120 Pferden, von Lackau herkommend, Dahme 
fehr lebhaft an. Das 25. Regiment marfchirte auf ihn los und 
zwang ihn ſich eiligit wieder zw entfermen. Die Ülbbrüde 
gu Derzberg wurde werbrannt; wir haben men andere ober - und 
unterhalb Diefer Stade erhalten Morgen wird Das 4te Gorps 
mit einer leichten Ravalleriedivifton in Ecelons von Herzberg 
bis Torgau ſich ausbreiten; das Te und 12te Korps und die 
beyden andern Kavalleriedivifionen werden die Pofitionen von 


* 
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organ befegen. Der vorgeſtern erfittene Verluſt beſteht In 
ungefähr 8000 Mann und 12 Kanonen ; der ded Feindes mußte 
eben fo betrochtlich ſeyn; Die Artillerie der verfchiedenen Ro 
hat einem großen Theil iprer Munition verbraucht. Wir ber 
Bamen viele Gefangene in unfere Gewalt, die aber während 
des Marſches bey Nacht wieder entwifhten. — Ich bin ıc, ‚ac. 
Unterz. der Marfhal Fürſt von der Mostwa,. — Torgau, dem 
7. Sıpt. 1815. e z \ 

. Zore Mai. die Raiferia Königin und Regentin hat folgende 
Nachrichten von der Armee, vom 11. Sept. erhalten. Die 
große feindlihe Armee, melde zu Dresden geihlagen wurde, 
hatte fih nah Boͤhmen gelücdtet. Auf Die Nachricht, daß ſich 
der Raifer nah Schleſten begeben, vereinigten die Allileten «iq 
Korps von 90,600 Maan, aus Rufen, Preußen und Defteeis 
ern zufammengefegt und marfhirten am Sten gegen Dollens 
dorf, deı 6. nah Gieshübel und den 7. nah Pirna. Der 
Raifer begab ji am 3. Mittags nah Dohna, lies durch Mars 
fhal Saint Eyrt die feindlige Avantgarde angreifen, bie 
durch den General Bonnet von den Höhen von Dohma-vers 
trieben wurde, Die Rat über befanden ſich die Sranzofen 
auf dem Felde von Pirna. Am 9. macſchitte die franzoͤſiſche 
Armee nah Borna und Fürftenwalde Das Hauptquartier des 
Kaifers befand ſich zu Liebſtadt. Den 10. begab ih der Mars 
hal Saint: Gyr von demDorfe Fürjtenwalde nad den Gepers⸗ 
Berg, welder die Ebene von Boͤhmen behereſcht. Gen. Bon» 
net Rieg nahe bey Töplig mit der 45ſten Diviiion in die Ebene 
herab. Man bemerkte Die feindlige Armee, die ih jufanmens 
zusiehen fuchte, nachdem fie olle ipre Detachements aus Sach⸗ 
fen zurüdßgerufen hatte. Wäre der Engpaß vom Geyeroberg 
für Die Artillerie anwendbar gewefen, fo würde diefe Armee 
während ihres Marfches in der Flanke angegriffen worden ſeyn, 
aber alle Anftrengungen, Kanonen herab gu beingen, waren 
vergebend. — Ben. Drnano debouſchitte über die Auhöhen von 
Peterswalde, während Ben. Dumonceau über Hollendorf dort 
anfam. Wir haben einige hundert Gefangene, morunter meh⸗ 
rere Dffistere, gemacht. Der Feind wich einer Schlacht forts 
während aus und zog fih nach allen Richtungen ſchleunigſt zu⸗ 
röüd, Der Kaiſer Bam den 11. nah Dreöden zurück. 

Zu St. Gloud ift kürzlich ein Dreyfuß angelommen, os 
mit der Vicekönig von Italien der Raiferin ein Gefhent gemacht 
hat. Gr iſt eine genaue Nahbildung eines antiken Dregfußes, 
den man im Herkulanum gefunden hatte, und der ſich jiegt in 
Gagland befindet; indeſſen übrrteift er ihn weit an Koſtbarkeit 
des Stoffs, und Feinpelt der Ausführung In den Basreliefs. 
Er it von den Gebrüdern Manfredini zu Bologna vwerfertigt. 

Durch Nancy pafirten neulich 69 rufiifche und preußiſche 
Rriegsgefangene, die nah Aurillae geführt wurden, und 15 
protugtefihe , Die nah einem andern Dipot deſtimmt waren. 

Der Beflger von Ziyoli kündigt eine Wiederholung feiner 
Qufrjagd an, da die erite am 7 Sept. nicht viele Zuſchauer ges 
funden harte. Die damals aufgeflogenen, mit brennbarer Luft 
augefulten Ihierfiguren waren ihm größtentgeild zurüfgebragt 
worden. Der Eder hatte in einem Dorfe bey Meaur, ia deſſen 


Maͤhe er niederfiel, großen Schreden erregi; Die ganze Öemeinde,, 


die ihm für ein Ungeheuer hielt, war mit Spiefen und Schießs 
gewehr gegen ihn ausgesogen. 

Eine Parijee Zeitung will von einem, gemeinfchaftlid mit 
7000 Mana Frauzoſen von Seeland aus su unternehmenden 
daäniſchen Angriife auf die ſchwediſche Provinz Schonen, und 
von einem gieihjeltigen von Norwegen aus, Sepntniß haben, 

Paris, den 17. Sept. Konful, 5 Prog. 70 dr. 10 Gent, 
Bankaktien 1105 Franken. 


- 


Paris, den 18. Sept. Konſol. 5 Pros. 69 Fr. 90 Gent. 
Baukaftien 1100 Fr. e 

gtaliem 

Italleniſche Zeitungen erzählen, ,. zu Afling ſed eine Gens: 
darmeriebrigade von 4 Mann Dur eins Abtpeilung oͤſtrelcht⸗ 
ſche Jaͤger überfallen worden; es fey ihr aber geglüdt die Es 
Eorte, die fie nach Oeſtreich führen follte, zu entwafinen und 
gefangen zu machen, worauf ſie zu Krainburg angelommen ſey. 
Ste habe ein Belobungsigreiben er halten. 

Bürtemberg. 

Der ſchwaͤbiſche Merkur entyält Folgendes aus Stuttgarf 
vom 25. Sept. Heute haben Se. Pönigl. Maj. den Somiders 
Aufenthalt in Ludwigsburg verlaffen, und find von da Nach— 
mittags mit Allerhöchdero Hofitaat und den Eüntgl. Garden 
bier eingetroffen. Am 27. diefed werden Ihre Maj. bie Rönis 
gin mit Allerhoͤchſtdero Hofitaat nachfolgen. 

Ebendaſſelbe Blatt enthält Folgendes aus Ludwigsburg 
— 22. Sept. Ge, koͤnig. Maieſtaͤt haben auf die erhaltene 

eldung über einige von der Ravalleriebrigade Graf v. Nor 
mann beflandene Gefechte, zum Beweid Allerhöchflihrer Zuftie⸗ 
denheit, allergnädigft gerupt: den Stabsrittmeifter von Breus 
ning, vom. Kavallerieregiment Nro. 4 Jaͤger König, zum wirk⸗ 
lichen Rittmeifter und Eskadronschef bey dieſem Regiment, und 
Die Premier: Lieutenanıs, v. Tropfit, vom SKovallerieregiment 
Neo. 2. Letbchevaurlegers, v. Granz, vom Savallerieregiment 
Neo. 4. Jaͤger König, und die Gelondiieutenand, Weijfens 
ſtein und v. Linden, beyde von eben diefem Regiment, zu Rits 
tern des Fönigl. Militärverdienftordens zu ernennen, auch dem 
Premierlieutenont v. Granz Die allergnädigfte Eclaubniß zu ers 
theilen, das im Feldzuge 1812 erhaltene Kreug der Eaiferliche 
franzöüfhen Ehrenlegion tragen zu Dürfen, 

Bom 235. Sept, Nah einem Bericht des Generals Lleute⸗ 
nants Grafen v. Franquemont find bey dem in der Gegend von 
Juͤtterbock am 6. Sept. flatt gehabten Treffen der würdige und 
verdienftvolle Dberft v. Bauer, Kommandeur des nfanteries 
Regiments Mio, 2 Derzog Wilpelm; der Dberfllieutenant v. 
Kechler, Rommandeur des Infanterieregiments Mro, 7; und der 
Hauptmann v. Wirth vom nfanterieregiment ro. 2 Gerjog 
Wilhelm geblieben. 

Nach einem Bericht des Briegadierd Generalmajord Grafen 
v. Normann, dd. Bomeng vom 12. diefes ift in einem Vorpo⸗ 
ffengefeht am 11. der Major des Leibchevauriegers , Regiments 
Eduard v. Miller geblieben, 


Sachſen. 

Die Leipziger Zeltuug enthält die Ediktaleltation folgender 
Militärperfonen: des General Lieutenants Johann Adoiph Frey» 
herr dv. Thielemann, Odexriſtlieutenants Etaſt Ludwig Wiler, 
Kapifäns Adolph Ghriftian Wolf Auguft v. Francois, und 
Souslteutenants Friedrih Wilhelm v. Kutſchenbach, wegen uns 
ternommener Entweichung aus Den künigl. ſaͤchſiſchen Kriegsdiens 
flen und refp. Uebergangs zu den feladl. Eruppen; ingleichen 
des Majors Karl Auguſt v. Bot und Souslieutenants Adolph 
Wilyelm Ludwig Werner Graf von der Sculenburg, melde 
über Urlaub ausgeblieden und auf die an fie ergangenen (rs 
innerungen nit zurückgekommen find. 

Die Allg. Zig. bemerkt: Welche Ihätigkeit in Dresden Herrs 
fen muß, bewellen unter audern die zu » und abgehenden gäus 
figen Kouriere. So kamen vom ı. bis 6. Sep. aus allen 
Richtungen einige und dreyßig Routiere an, und einige und 20 
wurden abgefertigt. Am 2. Sept. ging Hr. Bernet mit 10 
franz. Poſtillons nach Leipzig ab; Der Aontrolleur Dupaut kam 
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wit der Equlpage des Rönigs von Meapel von Lelpzig zu Dress 
den an. — Der Gottesdienſt in der Kreuhkirche zu Drröden if 
durch die gegenwärtigen Zeitumflände unterbroden und einfts 
meilen in die Johannlokirche verlegt. — Die Ginmwohner von 
Dresden wurden auf höhere Yuordrung vermarnt, Die feindl. 
Gefangenen und Deferteurs, die Üh etwa bey ihnen eins 
geſchlichen haben follten, fofort bey dem Platzkommandanten, 
Dbriften Baron Terrier, anzuzeigen. Zugleich wurde allen 
Einwohnern der Holzerkauf von franz. Soldaten unterfagt; und 
da in Grfahrung gebradht worden, daß mehrere Ginwohner 
Dresdens auf das Shlahtfeld gingen und daſelbſt Waffen aller 
Art mit ſich nehmen, fo wurde allen Einwohnern der Stadt 
und Borftädte angedeutet, alle aufgehobenen oder durch Kauf 
on ſich gebrachten Waffen binnen 24 Stunden an den Plaps 
Gommandanten abpıliefern. . 
Ein fräntifches Blatt meldet von der fähflfhen Graͤnze ums 
Yerm 18. Sept.: „Nach Privatnachtichten hat der, Die Avants 
garde der Haupiarmee fommanbdirende General Graf Wittgen⸗ 
Bein noch am 8. Sept. alles aufgeboten, um ſich In der Gegend 
von Dresden, namentlih zu Pirna, Zehiſt und Bitfchentorf 
auc gegen die am Abend eingetroffenen bedeutenden frany. Vers 
“FHärkungen zu behaupten. Die Avantgarde des rechten Flügels 
der Alliierten Armee fand am 8. Sept. vor Zittau, der Dbrift 
Graf Zichh in Rumburg. Aber am 1. iſt bekanntlich die franz. 
Armee nach Böhmen vorgedrungen. Bis zum 15. war diebey 
Toͤplitz geftandene Hauptarmer der Aliirten noch nicht zum Trefs 
fen gebracht worden. Nah dem Rüdiug des Generals Bluͤcher 
am 4. Sept. baben feine zurüdgebliebenen GStreiftommando’s 
ſich mit dem Öftreihifhhen Generol Graf Bubna in Berbinduug 
geſetzt. Der oͤſtreichiſche Dbrift Graf Meng fol auf Wurjzen 
(dreg Meilen von Leipzig gegen Dresden) marfhiert fepn. Reis 
fende ſprechen von blutigen Ereigniffen zu Weifenfels.’ 
Ebendieſelbe Zeitung enthält Folgendes aus Dresden, 
vom 11. September. Borgeftern hatte der Kaiſer fein Haupt⸗ 
Quartier in Liebfiädt; die franzöflfhen Truppen waren über 
GSiethübel hinaus, und die Allüürten hatten fih völlig über 
Die boͤhmiſche Gränze zurüdgezogen. Seit dem 8. haben tägs 
lich Gefechte ftart gefunden, Die jedoch nicht fehr blutig gemes 
fen zu ſeyhn feinen. Nah den neueſten Nachrichten befand 
ſich der Raifer zu Eberodorf an der Straße nah Töplif. Dem 
heute verbreiteten Gerüdte, dafi -eine Zufommenkunft mit den 
Raiferin von Deftreih und Rußland in Böhmen bevorftehe , If 
eine glüdlihe Beftätigung zu wuͤnſchen. Der Herzog von Rar 
auſa ift neftern hier eingerroffen, und heute ein Theils feines 
Korps, das aber, bis auf einige Abtheilungen leichter Reiteren, 
melde heute über die Brüde gingen, noh auf dem rechten 
Elbufer ſteht. Bor dem fhwarzen Ttore an den Straßen nad 
Baupen und Königebrüß Mad fhon feit ‚mehreren Tagen viele 
Truppen gelagert. — Geſtern Fam ein neuer Transport von 
mehr ald 50 Wagen, größtentheils mit frangbfifhem Zwieback 
beladen, von Leipzig munter ſtarker Bedednng bier an, — Meiſ⸗ 
fen wir> fortdauernd in Vertheigungsitand lgeſetzt. Das dortir 
ge. Kreltamt und dos Pırofurstursmt, die ihren Eik auf dem 
Schloß derge hatten, wurden auf benabbarte Rittergüter ver: 
legt. Die in der Albrehisburg befindliche Porzellanfabrif 
mußte einige ihrer Säle abtreten. Der ganze, 160 Fuß über 
die Elbe erhabene Schloßberg, mo außer jener Burg uud der 
Domtirhe, mehrere zu den oben genannten Acmtern und der” 
Kirche gehörige Gebäude und einige Privarhäufer liegen, ift 
mit Kanonen befept, weldhe die Straßen von Leipzig und Roms 
matſch und die Eibe beſtrelchen Die Lühne, 42 Fuß welt ge— 
wölbte, im dreyzehuten Jahrhundert gebaute fleinerne Brüde, 


melde diefen Berg mit dem Afraberge, mo die Fürftenfchtile 

t, verbindet, iſt jegt Durch mehrere Thore und Durch Schanq · 

aͤhle verwahrt. Ginige an derſelben liegende Häuſer find ges 
räumt und mit Truppen beſetzt. Seit Kurzem erfl verbindet 
wieder eine Echiffbrüde beyde Elbeufer ben der Stadt jund 
frangöfifhe Werkleute find eifrig mit den Vorbereltungen zum 
Bau der großen Gibbrüde befkäftigt, wozu fie in dem benach 
barten orten Banmftämme füllen. Cine ſlarke Beſatzung von 
franzoͤſſſchen und wefippäliigen Truppen, Die aber größtentheils 
bivovarguwiren, liegt in der Stadt. — Dir Wittenbergiſche lint« 
verfitätebibliothet follte vor KAurgem auf der Elbe nah Dress 
den geihaflt werden. Die Schiffe, woreuf fie geladen war, 
wurden auf Ihrer Fahrt von einem Kofafentrupp, der fi bis 
an das rechte Stromufer gewagt hatte, angehalten. Die Bi 
cherkiſten mußten ausgelgden merden, und murden einfimeilen 
auf das Schloß zu Eeuflig in Sicherheit gebracht. Die Ar 
ſaken ließen die Bücher, nahdem fie den Inholt der Kiſten ums 
terfucht hatten, unangetaftet, bemähtigteu fih aber der Schiffe, 
um auf das linke Elbufer überzufegen, wo fie in der Gegend 
von Wurzen berumfchmärten. 

Deferreid, 
Einer Rundmahung vom 30. Auguft zufolge, fagt die 0: 


‚gemeine Zeitung, dürfen die in Öflreichiihen Etaaten befindli« 


Gen Ausländer, die nicht ſchon nationalifirt find, zu Militär- 
Dienjten nicht gejmungen werden. — Der ruffiide General en 
Ehef Barclay de Tolp, und der General der Kavallerie Graf 
Ditermann,, erhielten von bern Haifer von Deftreih das Kom— 
man deurtreutz, und die ruffifhen Generale v. Dermaloff und v. 
Knoreing das Mitterfreug des Marien s Tperefiensordens, 





Königlihes Theater an dem Yfartbor. 
Montag, den 27. Septemb, Ränkte und Ehmänfe, 
Ein Luſtſolel in 3 Aufjügen, 


— — u u u u u u u u u — — 

2798. (3. 5) Im der Fürftenfeldergaffe Rro. 991 iſt zu 
ebner Erde eine Wohnung in gwey Zimmern und übrigen Bes 
quemlipleiten beſtehend, monatweiſe zu verftiften, und künfcs 
gen Monat October zu beziehen. R 





2750, (9) Bis Ende dieſes Monäts ift in Niro, 1004 eime 
Eleine Wohnung zu ebener Erde, deegleichen aub eine folde 
auf dem Marimiliansplape vor dem neuen Thore Mro. 1528 
fommt einem arten und gemauerten Sommerhaus, oder auch 
ohne Diefem , gu vermiethen. Im nämliden Daus find auch 
drey gute trodne Keller zu verftiften. 





2790. (3. ce) Den 26. Sept. kommt das Rrämerfde 
Fuhrwerk von Mannheim hier an. Wer Berfendun. 
gen hat, als nämlih nah Düffeldorf, Achen, Koblenz, 
Franffurt, Deffen: Darmflodt Baden: Durlob, Heidelberg, 
Brucfal, Straßburg, Raftadt, Heilbron, Ranfiodt, Etuttgart, 
Galm, Gälingen, Dillingen, Ulm, und noch mehreren Derfels 
ben Gegenden, beliebe fih bey Drau. Reuter in der Lünen» 
Grube zu melden. 


2801. . In der Fleifhmannfhen Buchhandlung (Rau: 
fingrraafie Nro. 1616) iſt angefommen: 
Zaihenbuh auf das Jahr 3814, der Liebe und Kreundichaft 
gewidmet. Mit Kupfern. 12. Srankf. 2f. 45 fr.; bafjelbe 
in Maroguin 4. fl. 30 Er. 


¶ Neb ſt einer Austtiffemense » Örplage.) 





Deylage zu Neo. odı der politifchen Zeitung. 


— — 


@dittal:Borladumg. 


2752. (3. ch In dem Schuldenweſen des Häral, Bier 
wirthe Jakob Kreitmater hat man auf fein felbfliges Andringen 
die Sant befchloffen, und will daher folgende 3 Ediktstaͤge bes 
Fimmt haben. 

Ad pruducendum et liguidandum den 14. Okt. 

ad excipiendum den 12. Nov. dann 

ad coneludendum Den 11. Dez. und jmar In dem Maafe, 
daß als der terminus ad qnem hinſichtlich der Ronklufion der 
sote Zinner 1814 feitgefegt fen, inner weldem Konkluſions⸗ 
Termine die eine Hälfte ad replicandum, und die andere Hälfte 
ad duplicandum zu verwenden fe. 

Es wenden fohin ale diejenigen, melde an biefer Gantmaffe 
eine rechtliche Zoderung zu machen haben, hiemit aufgefodert, 
an eben erwähnten Edikis» Tägen entweder In Perfon, oder 
durch genugfam bevolmädtigte Anmälde j.deemal um 9 Uhr 
Vormittags bey unterzeichneier Stelle zu erfheinen, und ihr 
Foderungen nebft dem Vorrecht rechtögenügend anzubringen, als 
fie auffer deffen nicht, mehr Damit gehört, fondern iplo faato 
präkludirt ſeyn follen. 

Den 10. Sept. 1813. 
Königl. baler. Stadtgerigt Münden. 
Gerngroß, Direktor. 
von Welzenbeck 





2794. Saͤmmtliche unbekannte allenfallfige Prätendenten an die 
Verlaffenfhaft des am 2. Yöner 1812 zu Münden verftorbenen 

fepb Karl Heger geweſten Dedant von St. Wolfgang und 

farcers zu Tölz werden hiedurch aufgefodert, ihre Anſprüche 
innerpaib der Zeitfrift von 30 Tagen um fo mehr geltend zu 
machen, als fie nad Verlauf biefes Termins mit denfelben nicht 
mehr würden gehört werden. 

Am 17. September 1813. 
Röniglihrbaierifhes Stadtgericht Münden, 
Gerngrof, Director. 
B. Maͤ uſl. 





— Edietal:Borladung. 

2735. (3. e) In dem Schuldenweſen des Michael Gruber 
gewe ſenen Bierbräuers in Münden hat man auf And:ingen der 
Gläubiger, und da der Pafjioftand den Aktiv Stand weit ubers 
fleigt die Gant deſchloſſen, und will daper folgende 5 Gifts, 
Zäge beflimmt haben : 

Ad produceudum et liquidandum den 6 Dit. d. I. Js; 
ad excipiendum den 6. Nov. d. 5.; dann 

ad cuncludendum den 4. Dez. gegenwärtigen Jahres, und 

war in dem Maafe, daß als der terminus ad quem hinficht, 
ih der Ronklufion der 4te Jänner 1814. feilgefegt ſey, inner 
weidem Konliufiions Termine die eine Hälfte ad replicandum, 
und die andere Hälfte ad duplicandum zu verwenden ſey. 

Es werden fopin alle Diejenigen, weiche an diefer Bantmaffe 
eine rechtliche Foderung zu machen haben, hiemit aufgefobdert, 
an eben erwähnten Edikts Tagen entweder in Perfon oder 
Durch genugfam bevolmädtigte Anwaͤlde jedesmal um 9 Uhr 
Bormittags bey unterzeichmeter Stelle zu erfcheinen, und ihre 
doderungen nebſt dem Voxrecht rechtögenuͤgend anzubringen, 


als fie auſſer deſſen nicht: mehr damit gehoͤrt, ſondern iplo facte 
präßiudirt ſeyn follen. 
Den 5ten Jänner 1815. 
Königlihsbaierifhes Stadtgeriht Münden. 
Gerngroß, Director. ‘ 


Borlabung. 

2771. (3. 6) Nachdem der koͤnigl. baler. penfionirte Here 
Rittmeifter Louis van der Lahe de Smeth, genannt Freyhert v. 
Goppret, durch Bermögend Geperations Bergleih vom 23ſten 
Duni diefes Jahrs, fein gefamtes Bermögen , nebft den darauf 
haftenden Schulden, volltommen an feine Gattin, und Rinder 
abjutreten, und ſich nur feine Rittmeifters : Penfion vo:b + 
halten hat, diefer Bergleih auch bereits obrigkeitlich ratifisier 
morden ift: fo werden hiemit, auf des Hrn. Rittmeifbers eigenes 
Belangen, alle Diejenigen, welde an denfelben ex quocungue 
titulo Aniprüde zu haben glauben, vorgeladen, Diefe binnen 
6 Wochen, gerechnet vom Tage der Ginrüdung des Gegenmwär: 
iigen, bierorts gehörig zu liquidiren, unter dem Präjudice, daß 
fie außerdem ſich durchaus nicht mehr an das abgetretene, fon: 
dern nur an das von dem Herrn Rittmeifter ſich referpirte, Ders 
mögen follen galten können. 

Münden, den 10ten September 1813. 
Königl. baier, Rommandantfhaftalld«e. 
Frhr. v. Sröp! Generalmajor, 
Holz, künig. Auditor. 





2762. (4. e) Ds . ‚ 
Reſerve Bataillon des koͤnigl. baler. J. Linien , Infanteries 
Regiments König 
lädt alle diejenigen, welche an die Berlafienfchaft des, am 1. 
Novembar 1812 zu Polozk in Rußland, mit Sinterlaffung eis 
ner legten Willensmeinung verſtorbenen, Diffeltigen Herrn Kar 
pitains, Ludwig von@ünefhloß *), ex quocungue titulo Aus 
fprädhe zu Haben glauben, hiemit vor, dieſe Anſprüche binnen eines 
präclufiven Termines von ſechs Wochen, gerechnet vom Tage 
der Ginrüdung des genenwärtigen, hlerorto legal, das Heißt, 
unter Docirung ihrer Titel, und zwar entweder perfönlich, oder 

durch hinrelchend Bevollmaͤchtigte anzumelden. 
Münden den 15. Sept. 1815. 
Gr. Dfenburg Oberſtlieutenant. 
Holz Auditor. 
*) In den Beylagen Nro. 225 und 228 iſt Ludwig von 
Lünefhloß anftatt Ludwig von Lärlfhloß zu leſen. 





Borlabdbung. 

2792. Eliſabetha Nehrin, Befigerin des Notterhofes zu 
Salenderf ift durch im Jahre 1806 erlittenen Brand, woben 
ihre fümmtlichen Gebäude zu Grunde gingen, in ſolche Umſtaͤnde 
gerathen, Daß fie genannten Hof ferner gu bemayern nit 
mehr im Stande ift. 

Damit nun von Seite der Grundperifhaft wegen dem Hof 
und von Seite der Bormundfchaft wegen der Perfon. der Elis 
ſabetha Nehrin die weitern Verfügungen getroffen werden Eüns 
nen, fe iſt zu vorderft der Schuldenftand gedachter Befigerin 
zu wiſſen nöthig. 

Dian ladet demnach hiemit alle diejenigen, welche an Glis 
ſabetha Nehtiu, Befigerin des Rotterpofes zu Salmdorf , eine 
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Hoderumg aus was Immer für einem Rechtagrunde zu machen 
gedenken, hiemit vor sub poena praeclusi auf Bürftigen Diens: 
tag den 19. Dtober früh 9 Uhr hierorts vor der hiezu anı 
geordneten Rommiflion zu erfheinen, wo das weitere verhams. 
deit werden wird. Actum den 15. Sept. 1813. 
Adnigl. baier. Landaeriht Münden. 
Steyrer Bandricter. 





. Betanatmadu.ng. . 

2746. (3. c) Der Untergeichnete iſt gefonnen, folgende im 
Bezitk des koͤnigl. Landgerichts Frepfing liegende Realitäten aus 
freyer Hand an den Meiflbiethenden gegen baare Bezaplung in 
Hingender Münze zu verkaufen ale: 

A gu Reufife 

1) Ein am einem Ganal des Moſach Fluſſes liegendes, ges 
mauertes, weigadiges Wohnhaus, worauf Die reale Ledererges 
wechtigkeit haftet. Es befindet ch hieben ein Stadel mit Stals 
lung, und ein Gärtchen; dann iſt noch ein Theil der Einrich⸗ 
tung zum · Betriebe des Reberergemerbes vorhanden. 

B. zu TZuding. 
2) Ein 144 Hof, welder aus einem verfalleneu Dekonomier 
Bebaͤude und aus folgenden Grundjtüden befteht , nämlich aus 
a Taw. 96 Dez. Gras: und Öbfigarten; * 
32 Taw. 25 Dez. Aeder; 
5 Tgw. swenmädige Wieſen; 
36 Tam. 58 Moosmlefen ; 

‚ 19 Tgmw. 46 Dez. Holz im guten Zuſtande. 

Uebrigens wird bemerkt, dieſe legtgenannten Realitäten ents 
weder Theilmeife oder im Ganzen, je nachdem ſich Biebpaber fine 
den, verdauft werden, . 

Kaufluftige find eingeladen, ſich Montag deu Atem Oktober 
im Zangmeifterifhen Gaſthauſe zu Srepfing, wo der Berkauf 
vor ſich gehen wird, gefällig einzufinden. 

Münden, den 10. September 1813. 
ran; Zaver v. Rueborffer. 


Betfanntmadhung. 

2785. Thecefia Weidingerin, Angerbad + Beflgerin von 
Gier, gedenkt ihr Anweſen aus freger Dand zu verkaufen. 

Selbiges beiteht im einer reelem Beodgerechtigkeit, und einem 
in der untern Stadt entiegenen fehr gut und fchön gebauten 
Haufe ohne Baufall, welches zu ebener Erde drey heigbare 
und ein unheigbares Zimmer , eine helle Küche und guten Kel⸗ 
ler, dann im obern Stock 4 heigbare und ein unheigbares Zim ⸗ 
mer hat, Hinter dem Haufe befinder ſich ein feuchtbarer Wurzs 
und Dbftgarten mit 18 gefunden Obſtbaͤumen von guten Cats 
tungen, und ein ganz new gemauertes Sommerhaus, von wel⸗ 
dem man eine ſehr ſchoͤne Ausſicht geuicht, und weldes bes 
quem zu einem Badhaufe gebraudt werden kann. Herner ber 
finder fi dabey ein Walhhaus mit großem kupfernen Keſſel, 
ein Krautftü und zwey Tagwerk Wieſen. 

Beym Haufe wird noch ein zweyſchlaͤfriges Geſellenbett, 
— Hausapotheke, und Alles das belaſſen, was zum Metier 

ehrt, 
R Die Abgaben vom Haufe beftehen in 8 A. Stift und 2 fi, 
15 Er. Steuern, 

Das Anmwefen felbft kann won jedem Raufsliebhaber zu jeder 
Stunde befltigt, und die nähern Kaufebedlugniſſe bey der Ei⸗ 
genthümerin felbft erfahren werden. 

Actum, den ı17ıen Auguft 1815. 
Abniglich baierifges Landgericht Frepfing. 
v. Dedel, Landrichter. 
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2734. (3, e) Auf Anſuchen eines Sppotbefgläubigers wird 
nunmehr zufolge rechtokraͤftlgemm Beſchlug das Haus des Johann 
Paul Naimer , bürgerliden Kufners von hier, Lit. A. Rro. 
147 in der Rederergafie entlegen , Öffentlich veräußert. e 

Diefes Haus ift 52 Schub lang, 54 Schuh tief, 4 Stodı 
wert hoch, gemauert, umd mit Taſchen eingededt. Zu ebener 
Erde befinden fih eine Rufner Werkftätte, ein Brunnen, ein 
Keller, ein Abtritt mebft Dungftadt, ein Borjleg, und 5 Holjs 
Rammern; im zweyten Stofe zwey Zimmer, zwey Rammern, 
eine Rüde, und ein Abtritt, im ten Stocke 4 Zimmer , eine 
Rüde, und 2 Borfammers; im vierten Stode, 4 Zimmer, und 
3 BVorkammern, unter dem eingefhärten Dachſtuhl endlich ein 
Boden, nebſt 3 Kammern mit Ratten verſchlagen. 

Raufsliebhaber, welche fih über Vermögen, und gute Aufs 
führung ausmweifen Pönnen, willen ſich demnach auf Donnerftag 
den 7. Dt. Bormittag 9 Uhr bey der Berfteigerungstommiflion 
im koͤnigl. Stadtgerichtslofale einzufinden, indem “dafelbft mit 
dem Glockenſchlage 12 Uhr Mittags lalva ratificstione nah dem 
Meiftgebothe der Zuſchlag geſchehen wird. 

Regensburg den 1. Sept. 1813. 
Königl. baier. Stadtgericht. 
». Seutter, Direktor. 


9auſer. 


Berſteigerung. 

2766. (3. 6). Die unterzeichnete koͤnigl. Behörde verfiel, 
gert Donnerstag den i4ten Detober von Morgens 9 Uhr das 
in Gant gerathene Weinwirthöhaus zum goldenen Bären Lit. 
F. Nro. 61, nebit einem bazu gehörigen Stadel Lit. D. Nro. 
108 öffenılih an den Meiftbiethenden,, mit oder ohne der vors 
bandenen Einrichtung, je nadhdem Die Käufer biezu Belieben 
tragen, unter vorbehaltener Begnehmigung der Gläubiger. 

Es werden daher. alle Kaufeluflige hiemit eingeladen , 
befagten Tage Morgens 9 Uhr vor der hiezu angeordneten HK 
million zu erſcheinen und ihr Angebot ad Protocollum zu ges 
ben, mit dem fernern Bemerken, Daß die Berfaufs : Dbiecte 
täglih durch den aufgeitellten Bermwalter, den Joh. Ghriſtoph 
Kloftermaier, bürgerl, Weinwirch zur blauen Lilie, können 
eingefehen werden, und daß befagtes Gaſthaus auf einem der 
gewerbfamften Pläge liege. 

Befhreibung des Bafbofes zum goldenen 
Bären. Diefer Gaftpof it 94 Schub lang, 41 Schuh tief, 
3 Stodwerke hoch, und ganz; gemauert, bat einen gebrodenen 
Dachſtuhl mit Tafhen eingededt. Ju dieſem Gajthof befinden 
Ah zur ebenen Erde ein gebrettertes großes Hauptfletz, ein 
Zimmer, 53 Rammern , eine Stallung auf 6 Pferde, 2 große 
Reller, 2 Höfe, wo in dem einen der Brunnen, die Waſchge—⸗ 
legenheit und die Dungitätte angebradt find. 

Im eriten Stod find 3 Zimmer, eine Kühe und andere 
Bequemlickeiten ; im jwepten 5 Zimmer, und im dritten 6 
Bimmer , dann 2 Haupt» und ein Spigboden. 

Zufammenböngend mit dem Hauptgebäude befindet ih no 
hiebey ein Seitengebäude von 62 Schup in der Länge, und 
24 Schub in der Tiefe, letztes iſt ebenfalls ganı gemauert, 
mit einem gebrochenen Dachſtuhl verfehen und mit Taſchen eins 
edeckt. 

— In dieſem Seitengebäude find zur ebenen Erde eine Stallung 
auf 18 Pferde, ein Brunnen und ein Keller angebradt. Im 
deſſen erften Stod find ein Zimmer, eine Kammer, ein Deus 
Boden; im zwehten Stod ein Stropboden und unter dem Dad 
tft noch ein Boden, Ferners iſt uoh mit dem Hauptgebäude 
ein Dintergebäude verbunden, welches ebenfalls ganz gemauert 
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wit einem gefchärten Dachſtuhl verſehen und mit Taſchen ber 
legt, und 77 Schub lang und 24 Schub tief it, und aus 2 
Abteilungen beftept. Im dem hinteren Gebäude find zur ebe⸗ 
ner Erde zwen Stallungen , die eine zu 8, Die andere zu 14 
Pferden ; dann im iſten Stod ein Zimmer, 53 Rammern; im 
weyten 2 Zimmer, 5 Kammern, und im dritten ı Zimmer, 
3 Rammeen, und unter Dem Dad 2 Böden angebradt. Der 
gu diefem Gafthof gehörige Stadel ift 26 Schuh lang, 50 
Schah tief, 3 Stodwerk hoch, ganz gemauert,.mit 2 Böden 
end einem Pultdach verfehen, welches mit Legſchindeln einge 
det it. Regensburg, den Öten September 1813. 

Königlid baierifhes Stadtgerict. 

v. Seutter, Director. 
Haufen 





Betfanntmadung. 

2769. (3. 6) Die Vormundſchaft über die Relicten des das 
hier verftochenen vormaligen Dberlandes » Gerichtöratye Bern, 
hard Logenfe hat bey diepfeitiger Stele die Bitte erhoben, da 
wor aller» weitern Ginfhreitung zur Beendigung diefer mit 
nahmbhaften Schulden belafteren Berlaffenfaft noch eine Tages 
fahrt zum Verſuch der Nacläffe anberaumt werden wolle, 
Man hat diefem Geſuch entfprohen, und Indem man befagte 
Zagsfabrt hiemit auf Samstag den Iten Oktober Bormittags 
anberaumt, werden alle, welche Aniprücde haben, oder in Pers 
fon oder duch binlänglig Bevolmädtigte hieju vorgeladen, 

Regensburg, den 10. Sept. 1813. 
Rönigl. bater. Stadtgericht. 
von Seutter, Direktor. 





Amortifations,:Edift, 

2789. Im dem dafiger Grundbuche der zum k. Reutamte 
Fiichhorm erbreitlich grundbaren Realitäten fichen folgende Hy⸗ 
pothele vorgetragen. 

a) Auf dem Stephlbauerngute oder Stegerlehen zu Uttenho⸗ 
fen, das Jofepp Maper befigt ; 

1) Dem lobwürdigen Unſer lieben Frauen Seminario in 
Saljburg am 28. Febr. 1642 verficherte 200 fl.; 

2) Dem Prieſter, Spital in Galjburg am 10, Day 1650 
verlicherte 100 fl.; 

5) Dem St. Steppans und Blafius « Bürgerfpital in Salp 
burg laut Briefs vom 20. Nov. 1656 — 900 fl.; 

4) Der Sophia Berger gebohrne Bauernfeind des H Ggibi, 
Berger am Bampoding und Anif, Salzb. Laudmanns 
Ehefrau den 13. April 1659 pr. 600 fl.; 

b) Auf einem Gute zu lttenbofen, das Johann Mayer befipt; 

1) Dem Frauentlofter am Nonnberg in Salzburg am YHten 
Sept. 1655 verfiderte — 200 fl.; 

2) Den Rindern des Hoftammerraths Schelleberger am 19. 
May 1654 vechriefte — 150 fl.; 

©) Auf 1Jätel Grundftüd Dberlander, oder Pipergerin ges 
nannt, dem Rup. Mayer gehörig; 

1) Anna Katharina Boglmayerin am 2iten May 1666 vers 
ſicherte — 100 fl; 

2) Delena Rohrwolfin zu Mülln, den 10, Dit. 1678 vers 
fhriebene 100 fl; j 

d) Auf einem Grunditüß, die Grieswiefe genannt, befagten 
Rup. Mayer gehörig, dem Mathias Kraer ledigen Stans 
des, am 21. Dez. 1657 verliderte — 120 I; 

e) Auf 153. von 25. Kühberger Zehend gleichfalls den Rup. 
Mayer gehörig, dem Siehenhaus in Saljburg am yten“ 
Jung 1064 verfigerte — 200 fl. 


Bon allen dieſen Hypothekſchulden wurde ſeit weniaft 60 
Jahren weder ein Zins gefodert, noch bezahlt, und die Eigen⸗ 
thümer der verpfändeten Realitäten wiflen won Peiner Berbinds 
lichkeit oder Haftung in Anſicht derfelben, fondeen glauben 
vielmehr, daß es ihre Borfaprer verfchen haben, mach bejahlien 
Gapitalien die Raflirung im Grundbuche zu beforgen. 

Auf derſelben Anfuchen werden daher die allfäigen Bellger 
der bezeichneten Obligationen aufgefodert, felbige binnen 6 Mo⸗ 
nat peremtorifcher Friſt bey gefertigtem Amte vorzulegen, - widels 
genfals ſie für kraftlos erklärt werden würden, 

Schloß Dorfpeim am 16. Sept. 1813. .r 
Röaigl. baier. Bandgeriht Saalfelden. 
Schwarz. 


Deffentlihe Borladung. 

2758. (3. b) Den 9. Sept. 1809 begab: fi der dießge⸗ 
rihtifche Unterthan und Söldner zu Baierwies Johann Bauer 
von Haufe hinweg und gab vor, daß er nach Altöttingen wal⸗ 
fahtten gehe; er Behrte nicht wieder zurüd, ohnerachtet von dem 
unterzeichneten Bönigl. Bandgericht beg allen, an den verfchiedenen 
Straßen, welche nach Altöttingen führen, liegenden königl. Lande 
gerihten Kundſchaft eingeholet worden, fo konnte man gleiche 
wohl meder vom ihm noch von feinem Tode eine verläßige 
Auskunft erhalten, j 

So ift au deſſen Stieffohpn Johann Gaͤmps fhon längere 
Beit vom Haufe abmefend, und man könnte auch über deſſen 
Beben oder Tod eben fo wenig eine Gemwißheit erhalten, 

Diefer Johann Gaͤmps von Baisrwiss gebürtig diente zwey⸗ 
mal unter den koͤnigl. Linien Inf. Reg. Kronprinz, umd feit 
dem letzten ruſſiſchen Kriege hat man von felbem Leine Nach⸗ 
richt mehr. 

Das zurüdgelaffene Eheweib Katharina Bauer Bann fi 
ohne Nachtheil auf dem Anweſen nicht mehr erhalten und fiehe 
ſich genöthigt deſſelben kaͤuſſich von ſich zu laſſen, fie ſtellte daher 
das bittliche Anſuchen daß ihr vorhabender Gutsverkauf obrig⸗ 
keitlich genehmiget, ehevot aber ſowohl ihr Ehemann Johann 
Bauer, als ihr Stiefſohn Johann Gaͤmps oͤffeatlich vorgeladen 
werden moͤchten. 

Ja dleſem den Umſtaͤnden allerdings angemeſſenen Geſuche 
wird nun der Katharina Bauer allerdings willfahren, und 
werden daher der bereits 4 Jahre lang von feinem Anmelen 
entfernte Johann Bauer und Befjen Stiefioyn Johann Gamps 
dergejtalt Öffentlich vorgeladen, Daß werin eriterer noch an ter 
ben, fi derfelbe binnen einem Bierteljahr auf jenes Anmefen 
jurüdbegeben, Letzterer aber über fein Leben und Aufeathalt 
innerhalb eben Diefer zeritörlihen Zeitfriſt Rachtichten ıpeilen 
ſolle, widrigenfalls Diefelden zu gewärtigen. haben, daß das zus 
ruͤcgelaſſene Anmwelen unter obrigkeirlicher Leitung veräußert, mit 
dem den Johann Gäamps aber berei:s ausgemadten Bauergut 
nah Vorfbrifigefege verfüge, und beyde mit ihren Ginreden 
gehört werden. 

Decretum den 10. Sept. 1813. 
Königl. baier. kaıwgeriht Wolfrathéhauſen. 
im Sfarkreife 
Liet. 4. 5. Bayerhpammer Landrichter« 


Deffentlihde Vorladung. = 

2770. (2. b) In der Kuratelſache der Anton Kerſch— 

baumerifhen Erden, geweſenen Befiger Des Wein wirıypdyaur 

fes zum Glepbamıen dahier kümmt «6 num auf ri.huge Per 
flelung des Activ, und Paflvitandes an. 

Na dem Geſuche der Kuratoten werden Demnch ade Dies 
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denigen elche an die bemeldten KerſchdaumeriſchenErben aus 
mas immer für einem Rechtögrunde eine Foderung haben, hier 
mit vorgeladen , ihre Hoderung entweder perjönlih oder durch 
gehörig bevollmähtigte Vertreter am 'i5ten künftigen Monats 
als fehgefegten Anmeldungs » Termin um fo gewifier alda vor 
Eommiflion zu Protofol anzugeben, und gehörig zu liquidis 
een, als man bey der ferners möthigen Difpofition mit dem 
Rerihbaumerifhen Auratel» Bermögen, nur auf die befannten 
Kreditören Ruͤckſicht zu nehmen vermögend iſt. 
Geltung, den 11ten Gepiember 1813. 
Königlich «baisrifhes Stadtgeridt. 
Epötmair, Stadtricter, 
MWaldmüller. 





Amorttfationd:-Ediet. 

2788. Ehriſtian Ibdchler, von Kirdbich! als Kurator 
Der Joſeph Gray’fhen Kinder brachte bey Dem unterzeich« 
neten Löniglichen Bandgericht ver, daß Die den gedachten Kins 
dern zugehörige Tyroler Randfhaft Dbligation vom 1dten 
Mär, 1800 Nro. 5401 auf 225 fl. arrondirter Summe laus 
send zu Berluſt gerathen ſey, und bat um Amoi tiſtrung diefer 
Urkunde, 

Es wird daher derjenige, der diefe Urkunde befipt, aufger 
fodert, binnen 6 Monaten bey dem unterzeichneten königlichen 
Londgerichte feine Rechte hierauf geltend zu machen, midrigen 
Balls nach Verlauf des Termins Diefelbe als Braftlos erflärt 
wecden mürde, 

Den 15ten September 1813. 

v Königl. Landgericht Aufftein. 

Hilger, Landricter. 





Berſteigerung 

2780. (3. €) Den 29. Sept. und folgende Tage wird die 
Merlaffenihaft: der verftorbenen Generhlin v. Hoymann in dem 
Haufe Nro. 1189 auf dem Kreuge gegen baare Bezahlung li. 
zitirt, beſtehend in verfchiedenen Meublen als Komopdkälten, 
Tiſche, Seſſeln, Schreibpulte, Rleidungefhränte, Stockahten, 
Spiegeln, ſilbernen Beſtecken, Kleidungsſtücken und Waſch, 
dann einer carmafinen Schabracke und mehrere andere Sachen. 
Die Bicitation fängt an Morgen 9 bis 12 und Machmittags 5 
bis 6 Uhr. 


2764. (3. ©) In dem Haufe Mro. 645/650 am Rinder, 
markt ift auf bevorſtehendes Ziel Michaeli eine Wohnung im 
erfien Stocke beſtehend in zwep Zimmern, zwey Küchen, Speife, 
Reller. und Speicher : Abtheilung, nebft allen übrigen Bequem: 
lichkeiten zu verftiften. Diefes Logis kann auch im Norhfall 
in zwey, wodurch eines fünf, und Das weyte vier Zimmern 
erhalten mürde, abgetheilt werden. 

Das Näpere ift bey dem Hauseigenthuͤmer zu erfragen, 





2787. (3. c.) Es If ein Keller für einen Obſthaͤndler zu 
verſtiften. D. U. “ x 


Bey unterzeichnetem Comptoir [ind nachstehende Karten 
um die beygeletzten Preile zu haben : z 
Karte vun Grofsbritannien und Irland von Man- 





nert a 54 kr. 
Englamd nach Carny, von Mannert, 54 kr. 
Irrland von Stieler. 48 kr. 


Italien von Mannert und Stieler in 6 Bl. 5 fl. 30 kr. 
Italien in 3 Bläitern 1811. ı 8. 48 kr 


Italien von A. Stieler. ”4 hr. 
Poltcharte vou Italien ä 18 hr. 
Italien kl. 12 kr. 
11 Ducato di Venezia, astronnmieamente e triganomi- 
cameute delineata. per online di SM. C.ILR; ap. dal 
anno 1801 fino al anno 1805 dal di lei Stato maggiore 
sotto la direzione del Signor A, B. di Zach. 4 gr. Fl. 
Velin. Wien. ' Bf, 


Hetrurien und der Kirchenfast, von Mannert, 


N 54 kr. 
Das Königreich Neapel von Mannert, 54 hr, 
Daflfelbe a 18 kr. 
Das küönigreich Neapel. 2 Blät. 18. 48 kr 
Karte dee Schweiz von Mannert, 30 kr. 
General-liarte von der Schweiz, 18 Ir. 
Kurte von der Schweiz kl. 12 'kr. 
Poftkarte von Baiern, von Coulon. 2 fl. 24 kr. 


Die baierifche Monarchie, von Mannmert. 2 Bl, 
mit illuminirter Bezeichnung der Landgerichts- und Rent- 
Amtslitze a fl. 24 he. 

Baiern, das Königreich, in 9 Kreife abgetheilt von 
Söotzmann. 54 kr. 

Tyrol von Stieler ä 54 kr. 

Karte der Lünder in Franken, den Main- und Rezat- 
Kreis enthaltend, v. J. Roppelt. 4 Bl. 24, 

Karte von Franken, enthält dtn Main- und Rezat- 
Kreis, das Großfsherzogthium Würzbur g undFrank- 
Furi von J. L. Spüth. 54 kr, 

Karte der Landgeriehte des Rezatkreifes und der Um- 
gebungen von Nürnberg v. J. L. Späth 1812. 54hr, 

Karte des Fürftenthums Eichliatt a 54 kr, 

Karte von Bamberg und Baireuth von Hammer. 

1 fl. 12 kr. 

Diefelbe aufgezogen im Futteral. 2 fl. 50 kr. 

Plan der Haupt- und Relidenzffadt München, he- 
rausgegeben von dem königl, baier, topographifchen Bu- 
reau, grölstes Fol. Format, Velin. 2 U. 24 kr. 

Derfelbe verkleinert. 50 kr, 

Plan des englilchen Gartens bey München, heraus- 
gegeben von dem königl. topographifch - fiatifüifchen Bu- 
reau. . ı fl. 50 kr, 

Zum auswärtigen Debit: 

Topographıfcher Atlas von Baiern, hemus. 
gegeben vom königl. baier. 'Topozraphilch - Sttilüfchen 
Bureau in 126 Blättern grofs Fol. Velin. Davon Gud er- 
ichienen : - 

3. Mlunchen, 

2. Munchens Umgebungen. 

3 Woulfrathshaufen. Jedes Blatt zu 2 fl. 24 Er. 

Das Comptoir der Münchner polit, Zeit, 
als Landkarten-Niederlage. 





2799. Bey Joſeph Lindauer, Buchhändler in der Kau— 
fingergajje Ro. 1014 iſt zu haben: 


Taſchturen für das Jahr 1814 der Liebe und Freundſchaft ges 


widmet, herausgegeben von Dr. St. Shüpe 2. 45 Er. 
Ian Maroquin 4 fl. 30 fr., in Marequin mit Burteral 
fl. 12.8. 





Mad 


itifide zeitung. 


Bü Selner khniglichen Dajeftät von Baiern aHsrguädigfiem- Privilsgie, 


Pol 





Dienflag 
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Balerm . 

Beſchluß der geftern abgebrodgenen koͤnigl. Verordnung, die 
Erhebung einer auferordentlihen Kriegsfteuer 
betreffend. 2 . 

. 19. 
als Sm als Gutsbeflger, als Kapitaliſt, ıc. Rriegöfteuers 
pflichtig if, fo muß die Kriegsſteuer für jede Eigenſchaft bes 
fonders berechnet und bezaplt werden, und Wir geftatten vom 
Diefer Regel nur für die im der Klaſſe I. Nro. 5. vortommenden 
Lehrer, Schriftftelee und Künftier in fo ferne eine Ausnahme, 
als ſolche zugleich als Befoldere, -Rapitaliften, Gutsbrfiger, ıc. 
Die Kriegsftener zu entrichten haben, in. welchem Yale fie von 
der mach dem $. 5. gegenwärtigen Edikte treffenden Gteuer 
befreit werden. — $. 20. Die Belegung der Steuerpflichtigen 
der erften drey Hauptklaſſen mit den In den verfhledenen Uns 
terabtheilungen bezeichneten Beptrags » Duoten Hat lediglich mad 
den eigenen Angaben der Betheiligten zu gefchehen, wobey je 
doc keine Maafregel verfiumt werden fol, durch melde dieſe 
eigenen Angaben, ohne dem Privatkredit und der perfönlicden 
Dreyheit Linferer Unterthanen gu nahe gu treten, kontrollirt 
merden Eönnen, und Wir behalten Uns bey gegründetem Ver⸗ 
Dachte falſcher Angaben die noͤthigen Einſchreitungen bevor. — 
6 21. Wird eine durch falfche Angabe der Berheiligten vor 
anlafte Verkürzung der Kriegsſteuer emtdedt, fo fon nit nur 
Die unterfhlagene Steuer nachgeholt, fondern überdieß Der 
12fache Betrag derfelben. erhoben, und letzterer zwiſchen demje. 
nigen, welcher die Gefauͤhrde entdeckt und angezeigt hat, und 
zwiſchen der Armenkaſſe des einfchlägigen Steuerdiftrifte geiheilt 
werden. — $. 22. Der Rriegefleuer der 4. und 5. Haupte 
KAlaffe liegen die Steuerkapitalien zum Grunde, und es fann 
hienach die Belegung und Erhebung derfelben nad den Ste 
erfataftern geichehen. — $. 23. Für bie ſechſte Haupiklaffe 
Eönnen zwar Die bisperigen Gewerbftener : Ratafler bey Ders 
Jeichnung der im jedem Steuerdifteitte vorhandenen ſteuerpflich ⸗ 
tigen Gewerboltute benutzt werden, doch übertragen Wir Unſe⸗ 
ren Polizeydirektoren, Rommiffarien und Laudrichtern bie Bes 
gutabtung der Rlaffe und Unterabtheilung, in melde jedes 
Gewerbe nach vorftchendem $. 18. eingureifen kommt, bey 
welder Begutadptung ein Ausfhuß den Gemerbetreibenden bey 
zustehen iſt, und wobey ſich von felbft verftcht, daß jene Ge⸗ 


swerbe, welche allenfallde nicht namentlih in dem ad $. 18%, 


bepgefügten Wersrichniffe enthalten find, analog mit Den übrigen 
in eine HaupıBlaffe einzufhalten ſeyen. 

II. Erhebung und Berehnung.—$. 24. Die Er⸗ 
bebung der Kriegsſteuer von ber 4. und 5- Hauptflaffe der 
Steuerpflihtigen gefhieht dur Die Rentämter, weiche die 
rund: Haus und Dominicalfteuer einnehmen und verrech⸗ 
men. — 5 25. duͤr diefe Haupiklaſſen bedarf es Beimer bejons 


Wenn Jemand in mehrfacher Gigenfhaft, 1. B.. 


der Rriegäfteuer Kataſter, fondern zur Belegung der Kriegt⸗ 
Steuerrechnung genügt cin fummarifder Auszug aus dem ordis 
nären Gteuerfataftern, worin dos Gteuerkapital der einzelnen 
Steuerdiftrifte, und die hlenach berechnete Beptragsquote aufs 
führe if. — $. 26. le Erhebung der Kriegsſteuer von den * 
— * der 1., 2., 3. und 6. Klaſſe geſchieht durch 
jene Rentämter, in welchen diefelben ihren gewoͤhnlichen Wopnfig 
haben. — 3. 27. Die Steuerkatafter für diefe Klaſſen müflen 
nah anliegendem Formular durd die Polijepbehörden für jeden 
Etreuerdiftritt und jede Sektion deffelben geföndert angefertigt 
werden. Diele Behörden Haben zu Erhaltung eines volftändis 
gen Dergelnifies aller in den bemerken wier Hauptklafſen ſteu⸗ 
erpflihtigen Rorporationen und Individuen ulcht allein Die zum 
Behufe der Familienſteuer Erhebung hergeſtelüten Beidreibuns 
gen und bie Gewerbſteuetkataſter, fondern auch alle übrigen, 
men ju Gebote flehenden Behelfe zu benügen, und die eigenen 
Batirungen der Bethelligtem der drey eritern Klaſſen zu erheben, 
mozu hiuſichtlich der zur erften Kaffe gehörigen Individuen 
swar bie bioße muͤndliche Benehmung genügt, bey der zweyten 
und dritten aber die von den Fatanten eigenhändig unterzeich« 
nete Ertlaͤtung erfodert wird. Die Steuerpfüchtigen der ſech⸗ 
len Klaſſe endlih werden von Linferen Poligepbehörden nad 
Borſchrift des $. 25. Maffifiziet. Doß übrigens in diefem Ras 
tafter diejenigen Rorporationen umd Individuen, welche aus⸗ 
fhließend in die 4 und 5. Hauptklaſſe gehören, gang aufer 
Anfag bleiben, verſteht ſich von felbft, und es if hinreidgend, 
menn bey dem Kataſter jedes Stewerdiftrikts nur die Gteuers 
Numern -angezeigt werden, melde ausſchließend nach der 4. 
und 5. Klaſſe behandelt werden. — $ 28. Diejenigen, melde 
nah dem $. 2. gegenwärtigen Edikts von Gntrihtung der 
Kriegaftewer befreit find, müflen nichts Defto weniger in den Drs 
ten, in melde fie ihre Wohnung jur Zeit der Rataflieung has 
ben, in dos Katafler eingetragen, und es muß jenes Berhälts 
niß, auf welches ſich ihre Befreyung gründet, möthigen Yale, 
wenn es nicht epnedieß notorifch if, gehörig nacdhgemwiefen mers 
den. — $. 29. Unfere Polizepbehörden, melde die erfoderliche 
Anzapl von Hormularbögen fowehi, ald von den Abdrüden 
gegenwärtigen Edikto, weldes auch jedem Steuervorgeher mits 
zuthellen If, durch Unſere Finanzdirektionen erhalten werden, 
haben mit Anfertigung der Kataſter ohne alen Berzug, und 
zwar benchmlſch mit Den einfhlägigen Rentämtern dergeflalt zu 
beginnen, doß folde mit Gnde des Monats Dktober durchge— 
hends vollendet, und zu gleicher Zeit die Pergeption der hie 
rin proviforifh eingetragenen Kriegeſteuer geſchehen ſeyn fann, 
u melden Gnde Unfere Rentämter den mir der Rataflrirung 
eihäftigten Polisenbeamten die Steuervorgeher, oder nad 
Umfländen ihre Umtsindividuen bepgegeben werden, duch wels 
Ge die Perjeption Der für den Monat Oktober treffenden 


1094 


gleich zeltig su geſchehen Hak — 5. 30. ' Die Ori⸗ 
ginaltatafter feuden Die Rentämster nach vollendster proviforifcher 
Erhebung der Steuer, und nap Rüdbrhaltung eines Duplitats 
derfelben “mis Ihren Bemerkungen begleitet, fammt Ben Dazu 
gehörigen Belegen, laͤngſtens am 8. November an ihre vorges 
feste Sinanzdireftion ein, melde deren Reviiion verfügt, Die 
nöthigen Berihtangen anorbnet, hiebey bie allenfalligen Res 
Elamationen der Berheiligten, melde im demfelben Termin ans 
gebracht werden müffen, berüdfichtigt, und fonac die Beftätis 
gung erthellt. — $. 31. Auf den Grund der revidirten und 
beftätigten Watafter Hat laͤngſtens bis zum 20. November die 
Erhebung des zweyten Rriegsfteuer : Simplums für diefen Mo— 
nat zu gefchehen, und tft hiebep mit denjenigen, welche allen, 
falls bey den im Oktober erhobenen erſten Ziele proviforifch zu 
wiel oder zu wenig bezahlt yaben, Die erfoderlihe Abtechnung 
su pflegen: übrigens aber jede Erlage der fteuerpfiichtigen Tas 
Dividuen befonders zu befcheinen, zu welſchem Behufe Unſere 
Binanzdiretionen die Rentämter mit der nöthigen Anzahl ger 
drudter Quittungd : Formularien zu verfehen haben. — $. 32. 
Die Grhebung der Kriegöfteuer von den Kontribuenten der 4. 
und 5. Hauptklafſe hat mit dem 20. jeden Monats, und zwor 
auf jenen Wege zu geſchehen, welcher. für die Perzeption dee 
erdentlihen Steuer vorgefchrieben ift. — $. 35. Dieeinfließende 
Kriegöfteuer » Gefälle find von den Rentämtern durchaus fepas 


eirt vom den übrigen Amtögefällen ‘zu halten,- mad iſt hieraus 


Beine, wie immer Mamen habende Ausgabe zu beftreiten, indem 
folge, und zwar für das Ziel Dftober fängftens bis zum 8% 
November, und für das Ziel November längftens bis zu Ende 
Diefes Monats rein und voltändig am die einfchlägigen Kreld⸗ 
Rafien abarliefert werden müjfen. — '$. 34. Unſere Kreiskaſſen 
Baben ihrerfeits Die Rriegsfteuer » Gefälle vom Monate Ditober 
bis sum 15. MRovember, und jene bes Monats Rovember längs 
fen bis zum Bten Dezember unfeplbar an die bey Unſe⸗ 
rer Bentrals Staatöfaffe angeordnete - Mebeutafie einzuſenden. 
— 6, 35: Da Bir die Aufrehnung. des: bey den übrigen Pers 
sepstonen Unfera Rentämtern bewilligten Bruttoperzentes bey 
Diefer Kriegsſteuer nicht geitatten, fo behalten Wir Uns vor, 
Unfern Rentbeamten ſowohl, ald den Polizepbeamten für ihre 
Bemühung, und zum Erfage ihrer Auslagen, befondere Remus 
nerationen im jenem Berältnifie zu bewiligen , in welchem fie 
bey Anfertigung der Ratafter und der. Gteurrerpebung durch 
pünktlihe Ginhaltung der Termine, und richtige Anwendung 
Der durch gegenmwärtiges Edit gegebenen Borfhriften Unfern 
Erwartungen entfprechen werden, $. 30, Die Rechnungen find 
für jedes Kriegsſteuerziel geföndert, durch Die Nentämter längs 
ſtens drey Wochen nah Ablauf des verorduungsmäßigen Eins 
hebungstermins an ihre vorgefegten Finanzdirektionen sinzufens 
Den, melde Deren Resifion zu verfügen, und auf Deren Grund 
die Abrehnungen mit den Kreiskaſſen zu veranftalren haben; 
Die Kreldkaſſen entgegen haben ihrerfeits (che Wochen nah je 
dem Einhebungstermine mit der bey Linferer Sentral Staates 
Rafle angeordneten Nebenkaſſe abjurehnen. ‚linfre Generals 
Kreis: Rommiffariate und Finanzdirefrionen haben ihre unters 
gebenen Behörden nad diefer Unferer allerhöchſten Verordnung 
ohne allen Verzug anzumeifen, und über den pünßtlihen und 
fhleunigen Bolljug derfelben zu machen, 
ünden den 19. Sept. 1813. 


Mar Iolepp. 
Graf von Montgelas, 
Di: Iunsb:uder Zeitung enthält Folgendes aus Junker 
Brud vom 25. Sept. Die Waden außer dem Bezirke unfes 
ser Stadt werden nun durch das koͤnigl. baler. Militär, die 


— 


“Wahn In der Stadt aber mod immer durch die Bürgerfoms 


pagnien verfepen. — Nah Berichten aus der Gegend von 


. Briren fol daͤſelbſt geitern wieder eine Abtheilung &E frans 


oͤſiſcher Truppen, von Botzen kommend, einderüdt.fegn , und 
‚bie k. €. Öfterreihifhen „Truppen fih Ins Puſierthal jurücgezar 
sogen haben. - 
- Die Poften aus Dresden nnd Reipzig find zu Augsburg 
wieder ausgeblieben; man bat alfo aus jenen Gegenden nichts 
als Gerüchte. Eine fränkifhe Zeitung ſpricht von biutigen Ges 
festen, die am 17. und 18. Sept. bey Dresden flatt gehabt 
haben follen. 
Branyöftifhes Reid 

Ein. Partfer Blatt fdreibt unter der Rubrit Regent 
burg, vom 7. Sept.: „Ale wir erfuhren, daß die verbündes 
ten Mächte den Waffenſtillſtand aufgefündigt und Deftreih fi 
‚mit gegen Frankreich vereinigt hatte, Bonnten wir uns nicht eis 
ner gewiſſen Unruhe enthalten, Die unfere Lage natürlich machte, 
Eine ‚öftreihiihe Armee mar in der That In der Gegend von 
Piüfen „unter dem General Graf Klenau verfammelt, und wie 
mußten vermuthen, daß die Beflimmung diefes Korps wäre, 
In die Pfalz einzufallen, und gegen die Donau vorzurüden, ins 
dem es unfere Stadt bedrohte; allein bald erfuhren wir, daß 
das Klenauſche Korps ſich mit der Armee des Fuͤrſten von 
Schwarzenberg vereinigen mußte, und die Ereigniffe hielten alle 
oͤſtreichſchen Truppen fern von uns, fo daß wir der größten 
Ruhe genießen. Das Öftreihifhe Armeekorps In Oberöftreih 
unter dem Zürjten Reuß machte unlängft einige Bewegungen, 
die man Anfangs für offenfiv Hielt; allein bald bemerkte man, 
daß es eine defenfive Stellung nahm‘, um Deftreih gegen die 
baierifhe Armee des Generals von Wrede zu deden. Diefes 
Öftreichifhe Korps ſteht in der Gegend von Schwanftadt ; Fürft 
"Meuß hat fein Hauptquartier zu Wimabach. Das Beine öflı 
reichiſche Korps von der Hillerſchen Urmer, das ins Salzburger 
Oberland eindringen wollte, und auf viele Anhänger hoffte, 
macht keine Kortfchritte rc.’ 

Am 19. Sept. wohnte die Kaiſerin in der Schloßkapelle zu 
St. Eloud dem Tedeum bey, worin der Bifhof von Derfalls 
fles offizlirte., Rah der Meſſe wurden alle Staaröbehörden, 
der Hof und Die präfentieten Perfonen zur Aubienz gelaffen ; 
Abends war Schaufpiel und Cercle. Der Palaft und die äfr 
entlihen Bebäude waren be leuchtet. 

Der Raper le Renard, von St. Malo, Kapitän Leroux, vom 
14 Ranenen und 60 Mann, ift am 11. Sept. zu’ Dillette, eis 
nem Beinen Dafen fehd Stunden weſtlich von Chetbourg, ein⸗ 

elanfen, nahdem er Tags vorher nah einem fehe hartnädi« 
I Gefechte eine englifhe Boelette von 22 Ranonen, deren 
Ramen man nit weiß, die aber 120 Mann Equipage zu has 
ben ſchien, verſenkt Harte. Die Engländer hatten zwar, nad 
einigen. im größter Naͤhe erhaltenen Ragen, gerufen: fie ergär 
ben Ab; allein im nämlihen Augenblick ſank auch ſchon ihr 
Schiff, uad ed mar nice möglih Einen Menſchen retten, 
Der Renard befand ſich ſelbſt in einer fehr traurigen Rage, in⸗ 


dem er 6 Todte, und mit Einfluß des Kapitäns 40 Bere 
mundete hatte. 
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‚Die Herren Reynler, Boiſſſere und Guille haben gegen dem 
GSoruch des Afüfengerichtshofs, wodurd fie mit Iprem Entſchaͤ⸗ 
digungsbegehren gegen Michel abgewieſen wurden, das Rechtes 
Mittel der Kaifation interpomirt. ! — 

Der Kardinal Maury Hat einen Hirtenbrief im Betreff bes 
Tedeums erlajfen, welches wegen der Biege vom 26. und 27. 
Aus, gelungen werden fol. Im Gingangs heißt 6: „Die 
Frömmigkeit unfrer erlauchten Kalferin « Konigin und Regentin 
ũßt Sie wünfdhen, daß die Religion an Diefem Tage in unfern 
heiligen Tempeln "as Organ der Nationaldankbarteit bey dem 
Allmäctigen, und die Dollmetfberin der Wünfhe Frankreichs 
werde, um vom Himmel die Erhaltung des Holden, der #6 
mit fo vielem Ruhm regiert, zu erfihen. Die Grflattung bier 
fer zwiefachen Prigt muß uns fo Heilig als jüß feon; nie mar 
der Tribut unfrer frommen Danffagungen rechtmaͤßiger, nie 

tten die Öffentlichen Gebete in unfern Kirchen einen wichtigern 

nlaf. Das ſtets große Genie des Kalſers hatte ih zu dem 
worfependen Gedaufen erhoben, mährend des Waffenftillftandes 
Sanfens Hauptſtadt zu befefligen, um daraus ein Bollwerk 
des Rheinbundes und eine fehle Bürgfchaft neuer Siege zu mas 
Sen. Deutihlands Schickſal hing von diefer ‚großen Magaßregel 
ab, welche unſte Feinde zum Bertheidigungsſyſtem zwang, und 
alle Geifeln des Krieged auf ihre eigene Staaten zurüdwarf, 
In der That begannen Saum die Feindfeligkeiten, als fie ih 
beeiiten ihre ganze Macht zu verfammeln, um bie Stadt Dress 
den, deren ganze Wichtigkeit fie einfahen, mit Sturm zu neh⸗ 
men. Dod, Dank fey der göttlichen Borfehung! ein Heer 
von zwehmalhunderttauſend Mann, unter Anführung von drey 
Souverains , legt fogleich durch feine Niederlagen den Beflger 
Diefes neuen Bollwerks, das den Zelnden Frankreichs das Ger 
biet aller feiner Bundögenofien verfhließt, die auffallendfte Hul⸗ 
Digung ab. Während der zwey ganzen Tage unfter Triumppe 
wurde jeder Angriff von der Feſtung jurüdgetrieben, deren Bers 
theidigung der große Mann, der Re erſchuf, ſich auch vorbes 
halten hatte. Wie brauchen miche die Schilderung jener Siege 
gu wiederholen, ein amtlicher Bericht hat euch deren ſaͤmmtliche 
dortheilhafte Nefultate entwickelt ꝛe. Dieß find die denkwuͤrdigen 
Wohlthaten des Allerhöchſten, die in dieſem Augeublicke die 
Dankbarkeit der Voͤlker vor den Fuß unſter Ataͤre rufen. Dem⸗ 
nach haben wir, um die frommen Abſichten J. M. der Raife: 
rin, Königin und Regentin zu erfüllen, und nad vorgängiger 
Berathung mit den Herren Dignitarien, Ranonitern und Ras 
pitularien der Metropolitanfiche, verordnet und werordnen 
was folgt ze.’ . 

An der fpanifhen Gränge fcheint meuerlih ıldhts Bedeuten⸗ 
des vorgegangen zu feyn ; beyde Armeen fichen im ihten alten 
Dofitionen. 

Kürzlich ift Hier ein politiihes Pampplet, morale et politique 
russe par G. de Dpotz de Benowicz (vermutplid ein Pole) ers 
fhienen; es ift aber fehr unbedeutend. Der dieſige amerilanis 
fhe Konſul hat kürzlich ein Intereffantes Werk herausgegeben : 
On the origin, mature, and infuence of consular 
etablishnents, by D. B. Warden, (331 Seiten In 8. Paris 
bey Smith.) Der gelehrte Berfafler, eln geboruer Schottländer, 
werbreiter viel Licht über einen wichtigen Gegeuſtand, der noch wer 
nigen gründlichen Unterfuhungen unterworfen gewefen it, Dit 
Adtung erwähnt er ber Mrbeit des Hrn. Borel, sur Dorigine 
et les fonctigas des Consuls 1806, St. Petersbourg 1807. 
(Hr. Borel, zu Mailand geboren, ift jet rufflicher Konful auf 
der Ziel Madera). Gift nachdem Hr. Barden feine Schrift 
beendigt hatte, konnte er diefes Bud ausfindig maden. Um 
eine der von des Dru. Warbens Anfichten zu geben, theilen 


wir mit, was er vom Handel im Allgemeinen fügt: „Wenn der 
Handel unter den Bölkern ‚auf Grundfäge von Ghre und Ger 
rechtigkeit begründet ift, und man fich gegenfeitig gleiche Rechte 
anerkennt, fo. it er ein Berbindangsmittel, welches dem 
Berbefferungen und Emporbringen der Künſte, Juduſttie und 
der Staatöwirtpfchaft im hoͤchſten Grade güuftig if. Dann erſt 
mag er mit Recht für Die Kunſt, die Völker glüdlich zu mas 
chen, erflärt werden. Doc leider iſt der Handel, befonders 
in neuern Zeiten, nur gu oft die Quelle von einheimifhen und 
auswärtigen Zwiſten geworden.’ — Auf der andern Seite 
ſchelnt dem Berfafler auh die Waprheis deutlich vorgeſchwebt 
zu haben, daß der zu weit getriebene Handelsgeift das menfdr 
liche Gemüth verfrüppelt. Gr macht daher auch den Amerikar 
nern den Vorwurf, daß ihre Handels, und Gewinafaht ofb 


‚ einen Schatten auf ihrem republikanifchen Karakter würſe. Zur 


legt hat Dr. Warden feiner Schrift eine bibliographiſche Norig 
über die Ronfulm, welche ſich ale Sceifeiteller ausgezeichnet, 
angehängt. » 
Mainz, vom 22. Sept. Mit Vergnügen theilen wie uns 
fern Leſern folgende Tpatfahe mit, die dem Edelmuthe der 
franz. Nation, fo wie dem Stande, worin fie augetroffen ward, 
glei große Ehre bringt: „Unter den gefangenen Rriegern, 
welde der denkwuͤrdige Sieg bey Dresden in unfere Stadt führte, 
befand fh auch alm ruſſtſchet Dffigier, der Sohn einer 
auſehnlichen Familie, der alle feine Bagage verloren‘ hatte, und 
Rd, gleich vielen andern feiner Maffenbrüder, in dieſer Hinſicht 
in einen bedauernswürdigen Zuſtand befand, Diefer Fremd, 
ling, defien Familie -einft einen. franz. Offizter, in einer aͤhnll⸗ 
en Rage, menſcheufreundlich aufgenommen hatte, verſchaffte 
nun Letzterem eine überrafdpende Gelegenheit, fih für das ger 
moffene Gute dankbar zu bezeugen. Wer vermag das Erſtau⸗ 
men der deyden Krieger zu ſchildern, als fie fi Hier am Rheine 
sufammen finden und erkennen 7 Bergefien iſt der Zwiſt, 
der ihre Nationen entjweit, aur jener heiligen Bande find 
fie eingedenk, die ein gemeinfames Unglüd nur fefter Enüpfte, 
Mit einer Dankbarkeit, die Beine Gränzen Pennt, Meidet und 
fpeift der franz. Dffigiek feinen alten Wohlthaͤter und fuht ihm 
fo viel er #8 wermag, fein hartes Schidfal zu erleichtern. — 
Ben diefer Gelegenheit ſey es und au vergönnt, der -ausges 
zelchnet gütigen Aufnahme zu gebenten, welche hier die gefan⸗ 
genen Dfiislere bey Sr. Erz. dem Hrn. Marſchall Herzog von 
Balmy, fanden. So hoch gefegert die frang. Nation durch 
das Waffenglüf und Feldpeerntalent ihres erlaudten Beherrs 
ſchers dafteht, fo edelmäthig weiß fie auch das perfönlie Ber 
dienft, ſelbſt an Feinden, zu ſchaͤten. 
gtalienm 

Der Biornale italiano enthält Folgendes aus Matland 


u 


vom 14. Sept. Der Brigadegeneral Bellotti it mit 3 Batar 


idons und 2 Kanonen derjenigen Richtung nicht gefolgt, wıl 
che ihm vorgefchrieben war, er verirete fi daher, während eis 
nem fehr flarken Wegen, und fiel im eine feindiihe Abtheilung 


“von 5000 Mann, welche ihn unverfehens angeif. Gin. Bello 


‚wurde verwundet und blieb mit 5 bis 600 Mann in ber Gm 
walt des Feindes. 
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Ein Hier anfgeftelltes Spejlalkrlegägeriht Hat vermittelſt Ur⸗ 
tHeils vom 6. d. M. einen gemiffen Mathieu Dort, melder 
als Ehaſſeur in das 2ts leichte Infanterieregiment In Dienft ger 
treten, zum jmweptenmal defertirt war, und Gffeften Die dem 
Korps angehörten mitgenommen hatte, zum Tode und 1500 
Liores Geldſtrafe verurtheilt. Das Urthell wurde am folgenden 
Tage auf dem Paradeplag, in Gegenwart der ganzen Garnifon 
volljogen. 

Brofperzgogtpum Frankfurt 

Branffurt, vom 22. Geptemb. Hr. Agiglio, Auditeur 
depm Gtaatörathe, und Polizepfommiffär der Haute-police, iſt 
der durchpaſſirt, um fi nad Stalien zu begeben. — Heute 
18 die ate Rolonne der In den Schlachten am 26. und 27. unter 
den Mauern vom Dresden gemachten Rriegögefangenen hier 
singetreffen. 5 

Nach einer Parifer Zeitung fol ſich ein Bataillon grofher, 
zogl. Frankfurtiſche Truppen nad der fpanifhen Graͤnze begeben, 

Die ſeit einigen Pofttagen ausgebliebenen Hamburger 
Beitungen waren wieder zu Frankfurt angefommen ; fie enthiels 
ten aber nichts von dem. Arirgsereignifien in der dortigen 
Brgeud, 

Großherzogtum Helfen 

Nach einer großperzogl. heſſiſchen Werordnung fol, da fid 
unter dem dleßjaͤhrlgen Korn ungewöhnlich vieles Mutterkorn 
(Secale cornutam) befindet, um deſſen ſchaͤdlichen Wirkungen 


vorzubeugen , das Korn auf allen Märkten, Höfen und Müplen . 


forgfältig dur eigens aufgeftellte Perfonen unterfuht, das 
damit. vermiſchte Korn vwerfiegelt, und der Gigenthümer jur 
Beſtrafung angezeigt werden. 

Weſtphalen. 

Durch ein Dekret vom 11, Sept. d. J. hat Se. Maj. der 
König von Weſtphalen eine, am 26. Febr. und 15. April 1812 
geifhen weſtphoͤliſchen und fächfiihen Kommiſſarien zw Kaſſel 
und Auerfladt wegen Steurung der Forſtftevel abgefcloffene 
Konvention genehmigt. 

Durh ein Dekret vom 16. Sept. iſt der General Wolf, 
einer der Adjutanten des Königs von Weſtphalen, in den Baror 
nenftand des Königreichs erhoben worden, 

Feinfter Surinamkaffee wird In Reipzig zu 16 Grofchen, fel⸗ 
ner harter Zuder zu 23 und 24 Groſchen, und geringere Sor⸗ 
ten von beyden verpältnigmäßig zu noch geringern Preijen aus⸗ 
geboten. 

Oeſterreich. 
Wien, den 7. Sept. Die heutige Hofzeitung enthält über 
je Berwundung und den Tod des Gen. Moreau Holgendes: 
er ruffifch » kaiferlihe Generaladjutant Moreau hat während 
der am 26. v. M. auf Dresden unternommenen Angriffe das 
Unglüd gehabt, dag ihm Durch eine Kanonenkugel beyde Beine 
ober den Knien gerfchmettert wurden. Die zerriflenen Glieder 
wurden ihm fogleih Durch den erſten Wundarzten des rufflichen 
Raifers abgenommen, und der Reidende wurde nah Laun in 
Böhmen gebracht, wo er am 2. Sept. Morgens verfhieden if, 

' Leber die in der politifhen Zeitung erwähnten Krlegt vorfälle 
bey Feiſtrihh liest man in Öftreichifchen Blättern Folgendes: 


Am 6. Sept. anternahin der Pri viertdaig chen wieder. 
holten Angriff auf die oͤſttelchiſche Poſſtion bey Feiſtrih, am 
rechten Drau⸗Ufer unweit Rofled. Das Gros feines Korps 


‚ rüdte in Bronte vor, möhrend eine beträchtliche Kolonne durch 


das Bärentpal gegen das von den Öftreihifcen Truppen’ bes 
feßte Sebirg marfchirte. Nah fünfmallgen Angriff in 16 Stuns 
den gelang es endlih dem Prinzen Dicefönig Abends 8 Uhr, 
den linken Flügel der Deftreiher vom Gebürge herabzudrüden, 
und dadurd den Rüden ihrer Stellung zu bedrohen. Des 
tommandirende Öftreihifhe General, Feldzeugmeiſter Baron 
Diller, Jog alfo feine Truppen aus der Pofltion von Feiftrig 
und vom Loibel auf das linke lifer der Drau zjurüf, von mel 
Gem Fluße er die Brüden Hinter fi abtragen ließ." 





Rönigl. Hof: und Mational: Tyeater. 
Dienstag, den 28. Sept, Zigaro. 
ö— — Te —— — 
Todes Anzeige 
2802. Dr. Simon Rottmanner, "Sutsbefiger von 
AR, allen Rulturöfreunden Baierns befanat, verſchied den en 
d. nach einem fehstägigen fhmerzlofen Rrankenlager, ruhig, wie 
fein Leben war, im 57 Jahre. Diefen uns ſchmerzhaften To. 
desfall machen wir hiemit unfern Anverwandten,; feinen und 
des Daterlandes Freunden bekanat, und empfepleu den Verbli— 
Genen dem allgemeinen Andenken, 
af, den 10, Sept. 1813. 
Barbara Rottmanner, geborne 
Paur, des Berblidenen Witwe, 
Dr. Kari Rottmannen 
Branzifka, vereplihte von Del 
leröberg. 
‚Anna, Berehlidte Hazzld. 
Jeanette Rottmanner. 
Karl Vogt, des Berftorhenennkel, 


Blumen:An 








2800. (3 a) seige 
Unterzeihneter hat hiemit die Ehre den Titl. Herrn Bis 
menfreunden ergebenft anzuzeigen, daß von allen Sorten her 
ländifhe Blumen « Bmwiebeln in befter Quantität und zu bils 
ligften Preifen frifh ongefommen find, und fih zur geneigten 
Abnahme ergebenft empfiehlt 


of, Neber, Handels gärtner. 


2804. Eine Wohnung nahe am Marxthor von drey ſchoͤn 
ausgemalten Zimmern nebjt übrigen ——— If gegen 
Billige Bedingnifie fogleih zu deziehen. D. 


Schrannen-Anzeige vom 25. September 1813. 
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Eranzdrfifhes Werd. 

Dat Amtsblatt emtpält einen Bericht des Raperkapitäns 
Bereoug über feim geflerm erwähnted Gefecht mit einer englifdhen 
Gorlette. Man ficht daraus, daß diefe Goelette nicht verſun⸗ 
Een, fondern auf Piftolenfgußmweite ven dem Raper in die Luft 
gefprungen ift, nachdem bepde Schiffe mehreremale einander 
zu entern vergeblih verfucht hatten. Der Kaper wurde mit 
Flammen und Trümmern bededt; man fchügte ſich aber durch 
Waſſerglehen, und verſuchte Boͤte im die Ser zu ſehen, um Dies 
jenigen von der felndlichen DMannfchaft, welche die Erploften 
überlebt Haben koͤnnten, zu retten Allein die Schaluppe war 
von Augeln durchloͤchert, und das hinter dem Schiff an eimem 
Zau ſchleppende Boot verfunten. Dan mußte ſich alſo begnüs 
gen 4 oder 5 Gngländern, die mam zwiſchen den Trümmern 
färwimmen fah, zuzurufen, fie ſollten ſich dem fran,öfifchen 
Schiffe nähern; aber Feiner vermochte «0; fie autworteten, fie 
füpen Nichts. Cine gänzliche Windftille Hinderte die Franzor 
fen zu mandworiren. Der Berhaft der letzten beftand aus 5 Tod» 
ten und 31 Bermundeten (worumter der Kapitän Bereour, der 
einen Arm verlor). Nur 33 Matrofen waren beym Ende des 
Gefechte noch im Stande zu mondusriren. 

Am 19. und 20. Sept. waren zu Paris die Pferderennen 
deb Geinedepartementd. Die zu durchlaufende Gntfernung ift 
gwegmal der innere Umkreis des Marsfelded. Am erſten Tage 
waren vier Rennen: L Bon fünfjäprigen Heugſten; (der ger 
ſchwipdeſte erreichte in 4 Minuten 48 Sekunden das Biel); 
H. Bon feheishrigemn Stuten; (die geihwindefte braudte 5 
Minuten 6 Sefunden). HI. Bon fiebenjäprigen Stuten und 
Wallachen, (tn der erfien Abtheilung erreichte das geſchwindeſte 
Pferd in 4 Minuten 52 Sekunden, in der jmepter in 4 Ms 
auten 38 Sekunden das Ziel) Die drey beſten gewannen jes 
des einen Preis vom 1200 Franken, Am weyten Tage war 
das Rennen unter dem Siegern des vorigen Tages, Gin Hrn. 
Rod jugehdriger Hengſt gewann Den großen Preis von 2000 
Franken; nachdem er die Laufbahn im zwey Rennen, einmal 
in 4 Minuten 40 Sekunden, das anderemal in 4 Minuten 50 
Erkunden zurüdgelegt hatte. 

‚Paris, den 20. Sept. Ronfel, 5 Pros. 68 Je. 25 Ernt. 

Röntgretid Italien 
Die itaftentfgen Amtöhlätter find aun hier wieber elagetrof⸗ 


fen. Gie dringen Nachrichten aus dem Hauptquartier, wide 
vom 14. Sept. lauten, und aus Laybach datirt find. Gem. 
Graf Pino begab fi Abends mit der Divifion des Generals 
Palombini über Bippa, um den Feind daſelbſt anzugreifen. 
Der Bizefönig marfchirte auf der Straße von Karlöftadt mit 
der Böntgl, Garde und mit einem Theile der 4ten Divifion. 
Der Feind Hat diePofition von Gt. Moren und Wechſelburg, 
wo der Vizekoͤnig den 14m Mittags einrücte, ſchwach verthei⸗ 
Digt ; er kehrte am demfelben Adend wieder von dort Äußerft 
foät nach Laybach zurück. In Den verfchledenen miftärifchen 
Borfälen wurden von beyden Geiten 160 bis 180 Mann 
außer Stand zu fireften gefegt. Wir haben einen Offizier und 
40 Mann vom Regiment Broder zu Gefangenen gemacht. 

Der St. Galler Erzäpler fagt: „Am 10 Septemb. rüdten 
200 Mann Öftreihifhe Truppen in Trisft ein, und ‚verliehen 
ed nach einigen Stunden fon wieder; man erzählt, daß 20 
Mann die Kühnheit Haiten, Widerftand zu leiſten, aber durch 
einige in ihren Nüden gekommene Reiterey zufammengehauen 
wurden. Mach den nämlihen Privarberihten war der Htalient» 
fhe General Palomdint am 15. nah elmem Gefechte, in weis 
dem er 7 bis 800 Gefangene machte, und der italienifche Ger 
neral Paulucch verwundet wurde, zu Siunre eingerüdt.“ 

Ferner fchreidt man unterm 12, Sept.: „Wir erhalten fo 
eben Nachrichten aus dem Hauptquartier Der italienifchen Armor 
His zum 9. d. Man Hat einem Tagsbefehl bekannt gemacht, 
um den Truppen die Zufriedenheit des Prinzen über ihr Ber 
fragen bey der Einnahme der Verſchanzungen von Feiſtritz um 
ter dem Rommando des General Lieutenant Grafen Grenier 
ya bezeugen. Man hat vorfügli den Brigadegeneral Schmitt, 
den Oberſt Pegot, Kommandant de 84ten Linien s Infanterie 
Regiments, und den Bataillonshef Fonteneile vom Tin Res 
giment ausgezeichnet. Die jungen Soldaten mwetteiferten an 
Muth mit den Tapferften unter den alten, Alle Korps haben 
Ihren alten Ruhm behauptet, Auf dem vechten Flügel ber 
Armee hat man einige Kolonnen adgefandt, um den Marſch des 
Beindes im der Gegend von Karlsſtadt zu refognosjiren. Ger 
neral Palombini wurde mit acht Bataillons nach diefem Punkte 
abgeſchlekt.* 

Sachfem 
Die Frankfurter Zeitung vom 25. fagt aus Dresden 
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vom 19. Sept.: Die Operationen, um den Jeind von Neuem 
uah Böhmen zurücdzumerfen,, find beendigt; Folgendes enthält 
die hauprfählidften Ereignlſſe bis zum heutigen Tage (den 19, 
Sept.) Der Feind war am 14. über Girspübel hervorgesrocden, 
hatte das iſte Korps angegrirfen, und wurde zurücgeſchlagen. Am 
15. hatte der Feind Pofto gefaßt, wurde aber von der 42flen Divis 
fon umgangen, und bis auf Die Anhöhen jeufeits Petersmalde 
hinaus vertrieben; am 16. wurde er von jenen Anhöhen delogirt, 
und in größter In ARung nah Böhmen geworfen. Am 17. bes 
feste der Feind das Dorf Arbefan in Böhmen. Gr wurde 
vom General Duvernet angegriffen, und bis in die Ebenen von 
Töplig vertrieben; eine öſtreichiſche Batterie von 24 Ranonen 
wurde von den rothen Ranzenrrägern Der Garde erobert, alle 
Ranontere niedergefäbelt, die Pferde genommen; allein wegen 
der Schwierigkeiten des Terrains konnten nur einige Kanonen 
und Lafſetten fortgebraht werden. Am 18. beſetzte der Graf 
won Lobau Arbefau und alle Engpäffe der Übene, Der Feind 
verſachte eine Anhöge mit einer Divifien zu überrumpeln, wurde 
‚ober durch Kartaͤtſchenfeuer abgemiefen, und verſchwand. 

Die Baireutper Zeitung entpält von der böpmifp ſaͤchſi⸗ 
ſchen Bränge folgende Nachtichten: Am ıbten September 
machte Die franzöflfhe Armee abermals einen Angriff auf 
das im Lentmeriger Kreiſe an der Graͤnze von Boͤhmen lies 
gende Dorf Nolendorf. Der Raifer Napoleon war an der 
Spitze feiner Garden mit dem 14ten, 17ten und 2Ziten Armee 
Rorps, Dann einem Tpeil ber Trappen, welde den General 
Bluͤcher zurlitgedrängt hatten, auf Dir Hopen bey NMollendorf 
worgedrungen. Am 1Öten um 4 Ahr Nachmittags rüdte ein 
betrachtliches franzöfifhes Korps gegen Rollendorf ſelbſt. Die 
Avanıgarde der Alliirten zog ſich fehtend zuruͤd. Der Berhan 
auf der Mellendorfer Straße wurde von den frangöfifhen Trup⸗ 
pen mit größter Thätigkeit dutchbrochen. Ilm Terrain zu ges 
mwinnen und auf der Mollendorfer Hauptſtraße fo weit als 
moͤglich vorgudringen, operirten fie mit Ungeftüm gegen Arbe⸗ 
fau, Rrinig, Telifh und Parsdorf. Die Kavallerie der frans 
zoͤſiſchen Garden griff die Batterien der Alllieten, mie Diefe 
ſelbſt rühmen, mit großer Entfhloffenpeit an, indefien Die 
Maſſen dee franzöfifihen Infanterie auf allen Seiten ein mörs 
deriiches Feuer unterhielten. Der Ralfer Napoleon foll in der 
Mitte der Kolonnen geweſen feya, Die hreufifhe Avantgarde 
unter dem Beneral Ziethen, und die ruffifche unter dem Gene⸗ 
vol Wittgenſtein, ftellten ih bey Gulm, mo das Gefecht fehr 
lebhaft wurde. Um 6 Uhr Abends verfuchte die Diviſion 
Golloredo, welde im Hinterhalte aufgeftellt war, in bie Flanke 
der franzöffhen Armee einzubringen. Indeſſen der Feldzeug · 


Meiſter Graf Collotedo eine Batterie von Zwölfpfündern aufs - 


führen ließ, melde die NoDßendorfer Strafe beſitich; operirte 
der Feldgeugmeifter Graf Gollotedo, um im Nüden des frans 
söfifhen Korps bis zur Nollendorfer Kirche zu gelaugen, wor 
durch der General Kreuzer, welder einem Theil der franzöfifhen 
jongen Garde kommandirte, in das Gedraͤnge kam. Der Ein 
druch der Nacht machte dem Gefechte ein Ende, und die franı 
zoͤſiſche Armee befegte wieder im größter Ordnung die Höhen 
vor Nollendotf. Der Gtoßfuͤrſt Gonſtantia befand ſich wäh: 


rend bes Geſechtes Im größten Rugelregen unter der Avant. 
Garde. Der Kaiſer von Rufland überfandte noh am Abeud 
nah dem Gefechte dem kaiſerl. öftreichiihen Feldzeugmeiſter 
Stafen von Golloredo den militärifhen St. Georgen Order 
von der dritten Klaſſe und dem Beldmarfchall Lieutenant Für, 
flen Alois Lichtenftein einen goldenen mit einer brillantenen 
Aufſchrift gezlerten Ehtendegen. Früher fchon Hatte der Raifer 
Alerander den von ihm feldſt getragenen Stern "des heiligen 
Andreas» Drdens dem Feldmarſchall Fürften von Schwarzen 
berg eigenhändig überreicht, Am 18ten und bis zum 191m 
Morgens 10 Uhr blieb es Im der Gegend von Nollendorf rupig, 

Die Frankfurter Zeitung fhreibt aus Dresden vom 17. 
Sept: „Am 14. wollte ein ruſſiſches Korps von25 bis 30,008 
Mann, unter Kommando des Prinzen von Würtemberg, den 
Uebergang der Gebirge erzwingen, und zeigte ſich zu dieſem 
Ende, um das erſte Korps der feanzöfifhen Armee, unter dem 
Befehlen des Grafen von Lobau, anzugreifen, allein als ſich 
die Feinde von einer Divifion umgangen ſahen, waren fie ge: 
swungen, ſchleunig nah Böhmen zurückzukehren. Diefer Bere 
ſuch koſtete fie viele Leute an Todten, und eine ziemlide Ane 
zahl Gefangener, worunter fih mehrere Stabeoffiziere befinden, 
Die frangöfiige Kavallerie Hat fehr fhöne Angriffe gemacht. 
Die dem Felnde abgenommene Artillerie kommt fo eben an; 
fieben ruſſiſche Kanonen, ganz befpannt, fahren in dieſem Aus 
genblide zur Stadt perein, eine Kolonne Gefangene folgt ihnen. 
Der Oberſt Bluͤcher, Sohn des General diefes Namens, macht 
einen Theil davon aus, Wr iſt der nämliche, welcher zu Anfang 
des Feldzugs fih nah Weimar begab, und in dieſer Stadt, 
wo er von einem Hufaren des 10ten Negiments bleffirt wurde, 
beynahe gefangen worden wäre." 

Der unlängft erwähnte Brand fol nicht in Reipzig fondern 
in dem zwey Stunden davon entfernten Städtchen Taucha ger 
weien, und durch Verwahrloſung entftanden ſehn. 

Nah der Fama von Leipzig flarben in dieſer Stadt vom 


23. Aug. bis zum 3. Sept. 114 Menfhen, worunter 66 Sol 
Daten in den Lazarethen, 


Nah der Würzburger Zeitung befand fi am 17. das 
Dauptquartier des Kaifers Napoleon zu Pirna, Ger. Maieftät 
genoßen fortwährend der beflen Gefundpeit. 

Die durh Augsburg behnahe toͤglich nah Mailand durch⸗ 
pafürendeu Gouvernements, Gftafetten find flets aus’ Dresden 
Datirt, 

Defterreid. 


Laut ältern Öffentlichen Nachrichten aus Prag mird In der 


Allgemeinen Zeitung erzäplt: Ueber 300 fähfiihe Dofpferde, 


weiche feit dem Aufenthalte des Königs von Sachſen zu Prag 
geblieben waren, hätten gegen die Mitte Auguft nad Dresden 
abgefüprt werden follen, und es fen bereits ein fühfifcher Kriegs⸗ 
rarh zu ihrer Uebernahme angelommen gemefen, als die Öfte 
reicbifche Regierung Die Eclaubniß Dazu verfagt, und die Pferde 
vor der Hand nah Iglau zu bringen befoplen habe, 
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Wien, 18. Sept. Kurs auf Augsburg, Uſo 17658, zwey 
Monate 175 34. Konventionsmünze 180. Wiener Stadt⸗ 
banto + Obligationen 29 2/3, Doflammer+ und ſtaͤndiſche Oblis 
gationen 20 38. Gold. und Silbergewerkolotterle 139 3j4 
Leoſe der neuen Silberlotterie zu 4 Pros. 95 5J6. 

Dänemark, 

Ropenhagen, 7. Sept. Am 27. v. M. erfhien eine 
Verordnung wegen der Raserfahrt, wodurch diefe wieder im 
Ataft gefegt, und zugleich erklärt wird, die in den vorigen Re 
glements rucſſichtlich auf großbritanifhe Schiffe und Häfen ent 
haltene Beſtimmungen follten in Zukunft auf alle feindl. Schiffe 
und Häfen Aumendung finden, und die von dem Gtatthalter 
im Norwegen ausgeftellten Kaperbriefe follten gleihe Wirkfams 
kelt mit den ührlgen haben. Auch wird erlaubt Die Kapereh an 
der ſchwediſchen Kuͤſte im Derefund zu treiben. — Gine Flotte 
won 280 Segeln hat wieder das Kattegat paſſitt. Am 30. Aug. 
Abends (alfo vor der Kriegserklärung) lief man von Helſingöer 
aus einen fhmediihen Schiffer abholen , der feine Ladung zw 
Delingborg löfhte, ohne den Sundzoll bezaplt zu haben. Der 
Rapitän der dort liegenden fchmediihen Fregatte wiederfegte fi 
Der Abholung nicht. Am folgenden Tage bequemte ſich der 
Schiffer zu Bezahlung des Zols. Am 31° brachte einer uns 
Aaper eine ſchwediſche Jacht mit 600 Tonnen Hering, Brannı 
tewein ıc. auf, Am 2. Sept. Morgens lichtete eine von ſchwe⸗ 
difhen Rriegsfaprzeugen bedeckte ſchwediſche Konvoh, die ſich 
auf der Rhede von Malmoͤe geſammelt hatte, die Anker, um 
Durch den Sund zu gehen, Man ſchidte einige Abtheilungen 
der däniihen Ruderflottile aus, um wo möglih die ſchwedi⸗ 
ſchen Raufahrer zu zwingen, begm Durchgang dur den Sund 
den traftatmäfigen Zoll zu erlegen. Der Kommandeur, Sapie 
tin Jeſſen, ging mit einer Divifion Ranonenböte ab; allein 
indem er ſich der ſchwediſchen Kalle unter Helſingborg 
näherte, begannen eine Fregatte und 9 Ranonböte ihn zu be 
ſchleß⸗n, welches er beantwortete, und Darauf, als ein ſchwe⸗ 
diſches Kriegeſchiſf und 2 Kriegeſchooner von Süden herans 
fegelten, ſich unter Die ferländifhe Küſte zurüdjog. Kopitäm 
Edupmaher und Premierlieutenant Lorch poſtitten fih mit 
ihten Abtheilungen auf den Rand des Lapegrunds, um Die 
Ruderfahrzeuge von da aus unterflügen zu können. Auch fen 
deten fie einige aus, um zu werfuhen, ob fie nicht einige ber 
Echife zwingen könnten, unter der Feſtung zu halten, welhes 
Das einzige war, mas fie thun konnten, da ein flarker Wind 
und ein peftiger füdliher Strom ging. Als die Konvoy Krons 
Burg paſſirt war, und man nun deutlich ſah, Daß fie nicht ges 
fonnen ſey, den Sundzoll zu entrichten, fo fing die Flottille 
an, einzelne Schüffe auf die Rauffahrer zu geben, und es wur⸗ 
den zugleich Fahrzeuge ausgefhidt; aber Hiermit hörte man (os 
gleid auf, weil die Konvoh der fchmedifhen Kuͤſte fo nahe 
ging, daß feine Wirkung davon zuermwarten war. Drey ſchwe⸗ 
diſche Kanonenboͤte, welche hinter der Ronvop maren, ſchoſſen 
auf die ausgefhidten Fahrzeuge, weshalb 3 Ranonenfgaluppem 


und 2 Matetböte gegen bie ſchwediſche Kuͤſte ruderten, um bie 
Fahrzeuge zu unterflügen. Auf eine der ſchwediſchen Ranonens 
fdaluppen geſchahen ungefehr 50 Schüffe, wovon einige aud 
Wirkung thaten; aber da fie einen fo großen Borfprung hats 
ten, daß die daͤniſchen Kanonenböte fie nicht einholen Pounten 
fo Eehrten fie mach der ferländifchen Hüfte zurüd, Acht ſchwe⸗ 
diſche Ranonenböte hatten fih in eine Linie nördiih von Dels 
fingborg gelegt. Eins unfrer Segelboͤte jagte eine ſchwediſche 
Galeaffe, die mit Kalk geladen war, auf den ſchwediſchen 
Strand, wofelbft fie verbrannt wurde, Die Konvoh beftand 
aus 50 Kauffahrern. 
(Der Beſchluß folgt.) 

Kopenhagen, 11. Sept. Am Sonntage wird Hoftrauer 
für die verwittwete Rönigia von Schweden angelegt und 8 Was 
den getragen. — Berichte von der oͤſtlichen Gränge Holfleins 
melden: „Das dänifche Huriliarforps hat, in Verbindung mit 
des Reichmarſchals Fürften von Edmühl Korps d’Armer, 
eine kongentrirte Stellung hinter der Gtetnig genommen und 
erwartete nächitend Befehl vorzurüden, Das Auriliarfops hat, 
wo ſich die Gelegenheit dargeboten, ein tapferes Berpalten ges 
gen den Feind bewiefen und dadurch feinen [don vorher erwors 
benen Ruhm behauptet, Belonders haben die Dufarem und 
ein Theil der Zürfchen Dragoner Gelegenheit gehabt, ſich durch 
einen kuͤhnen Angriff gegen überlegene Macht aus zuzeichnen.“ — 
Der Prinz Ghriſtian hat am 9. Aug. eine Reife nach Drammen, 
Jarleberg, Soͤrs bey Laurvig, Frederikshafen und Gpriftianfand 
gemacht, die Truppen gemuftert, Feſtungswerke befichtigt und 
am 19. feine Rüdreife nad Sprifliania angetreten. — Aus dem 
Hauptquartier auf dem Schloße Frederiksberg wurde unterm 
9. d. folgende Bekanntmachung erlaffen: Alerhöchftem Befehl 
zufolge wird biemit folgender an den Rommandantenkapis 
tän Baron Holflern von dem Gerpremierlieutenant, Ritter 
Klaumann, eingegangener Rapport über ein Seſecht mitgetheilt, 
welches derfelbe am 5. d. mit dem Feinde gehabt, der obgleich, 
derfelbe dem Lieutenant an Stärke um vieles überlegen warr 
ſich dennoch zurüdziehen mußte. Geftern Vormittag, 11 Uhr, 
murde Id von 10 englifhen Ranonenböten und 4 Barkaſſen 
vor Büfum angegriffen, wo id mit 7 Ranonenfhaluppen im 
Brontlinie vor Anker lag. Da das enge Fahrwaſſer keine Evo⸗ 
lution erlaubte, blieb ich im dieſer Stellung liegen. Gin leb⸗ 
haftes Feuer wurde auf Abfland eines Halben Kanonenſchuſſes 
von 11 bis halb 4 Uhr Nachmittags unterhalten, zu melder 
Beit die feindlichen Kanonenboͤte, fiber mit einem bedeutenden 
Derluft an Mannfhaft, fih zurüdzogen. Zwey maren dem 
Einten nahe, und mußten von den andern fortbugfirt werden. 
Drey feindlihe Kanonenboͤte kamen aufer den 10 bereits ges 
dochten noch hinzu, allein umerachtet diefer überlegenen Macht 
magten fie doch kelnen neuen Angriff, fondern zogen fi alle 
jurüd, Da beynahe alle dänifhen Kanonenböte ziemlich ſtark 
befhädigt waren, Eonnte ich fie micht verfolgen. Ich muß den 
Derluft von 7 braven Gerkriegern beklagen, welche fielen, und 
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von 16 Berwundeten find 10 ſchwer bleffirt. Zwey Jollen find 
mir in den Grumd gefchoffen worden; die Kanomenböte aber 
konnen in einigen Tagen in Stand gefeht werden. ine ange 
nehme Pflicht if es mir, den Seelleutenant Rhode, die Mos 
matslteutenante Fugl, Quiſtgaard, Görenfen und Jacobſen, 
fo wie die Mannſchaft insgefammt, empfehlen zu können, die 


den Eifer und die Umerfchütterlichkeit dänifcher Krieger. bewiefen ' 


haben. Der Feind liegt 1 12 Meile von mir im Flachſtrome 
nur mit 11 Böten vor Anker ; Die andern bepden find nirgends 
zu entdeden, und ich vermuthe mit vielem Grunde, daß folde 
gefunten find, Ge. Majeftät Haben gerupt, dem Lieutenant 
Alaumann- infonderbeit, und den übrigen Offizieren und ber 
Mannihaft im Allgemeinen Ihre befondere und allergnädigfte 
Zufriedenheit mit ihrem tapfern und ruhmmürdigen Betragen 
zu erkennen geben zu laſſen.“ — Unterm 7. Sept. wurde aus ber 
daniſchen Kanzley eine Verfügung erlafien, wie es nach nums 
mehr ausgebrochenem Kriege mit Schweden-mit dem zur Zeit 
fh Hier im Lande aufpaltenden Schweden und den Schiffen 
und Waaren, die ſchwedlſches Eigenthum find, gehalten wer⸗ 
den fol. — Der Prinz Statthalter von Norwegen hat unterm 
4. Aug. mit Rüdficht auf den bisherigen Rornmangel, und Die 
daher entfichende Beſorgniß, Daß bey der bevorftehenden Ernte 
Dance verfucht fepn möchten, ihr Rorn vor völliger Zeitigung 
abzubauen, ein Nefeript an ſaͤmmtliche Bifhöfe Mormegens er 
laſſen, durch die Prediger in den ihnen anverfrauten Stiftern 
den gemeinen Mann auf die nachtheiligen Folgen aufmerkfam 
gu machen, die eine ſolche vorzeitige Ernte zur Folge haben 
würde. Uebrigens erhellet aus dieſem Refeript, daß man an 
den meiften Drten einer gefegneten Gente entgegen fah, und 
vorzüglich am denjenigen Orten, wo mon fih guten Saatfornd 
bedient hatte, eine Ernte, die Baum ihres leihen fiaden 
mödhte, zu erwarten war. — Eine aus 4 Rangſchiffen, 5 Fre⸗ 
gatten, 4 Briggs und 500 bi 350 Rauffaprtepfchliien beitehende 
Flotte paſſitte am 2. d. dem Belt fübmärts. — Delfingder, 
5. Sept. Geſtern, da die Ranonenflottille wieder zuruͤckkehren 
wollte, fließen ſowohl die ſchwediſche Fregatte ald die Kanonen: 
‚böte auf felbige, Cine ſchwediſche Balstte, die ſich zu weit 
wagte, wurde von eimem Kanonenboot fo gut empfangen, daß 
fie aufpörte zw fhiefen, und fi unter den Schuß ihrer Ras 
monenböte zuruͤczog. — Geftern paffirte der Graf Bentheim: 
Steinfurt nah Schweden als öftreihifher Kourier. 
— — — u u — — — — — — —— — — 
Borladung. 

2771. (3. 0) Rachdem der koͤnigl. baler. penſtonirte Herr 
Mittmeifter Louis von der Lahr de Smeth, genannt Freyhere v. 
Sopprt, dur Bermögens Seperationd: Bergleih vom 23ſten 
Duni diefes Jahro, fein gefamtes Bermögen, nebſt den darauf 
haftenden Schulden, vohfommen an fine Gattin, und Rinder 
abaetreten, und fih mar feine Rittmelfterö: Penfion vorbes 
halten hat, dieſer Verglelch auch bereits obrigkeitlich ratifigirt 
worden ift: fo werden biemit, auf des Hrn. Rittmeifterd eigenes 
Berlangen, alle diejenigen, welche am denfelben ex quocunque 
witulo Aniprüche zu haben glauben, vorgeladen, dieſe binnen 


6 Moden, gerechnet vom Tage der Einrucung des Gegenwärs 

tigen, hlerorte gehörig zu liquidiren, unter dem Präjudice, daf 

fie außerdem fi durchaus nicht mehr an das abgetretene, fons 

dern nur an das von dem Deren Stittmeifter ſich refervirte Ders 

mögen follen Halten koͤnnen. 

Münden, den 10ten September 1813. 
Königl. baier. Rommandantfhaft allda, 
Schr. v. Ströpl Generalmajor, 

Holz, koͤnig. Auditer. 


Shul:-Nadridt. 

2810. (2. a) Zu Folge eines allerhoͤchſten Befehls vom 
Bönigl. General » Sommifjariate unter dem 26flen Eeptember 
werden am iſten Oktober die biefortigen deutſchen Wolksfchur 
len und Sonntags , den ten diefes, Die Feyertagoſchulen miss 
der eröffnet werden, Zugleich wird hiemit befannt gemacht, 
daß auf dem Mindermarkte im Ehulfondspaufe: rüdwärts eine 
neue Ruabenfchule mit drey geräumigen lichten und gefunden 
Lehrzimmern errichtet wurde, wohin die Achern und Bormüns 
der, die in der Rofens oder Fürftenfelder » Baffe, auf dem 
Nindermarkte oder im Thale wohnen, ihre ſchulpflichtigen Anas 
ben von 6 bis 7 Jahren, als zur eigenthümlichen Schule ihres 
Bezirks anzumeifen haben. Auch wird vorläufig erinnert, doß 
in den fämmtlihen Glementarfhulen, in und vor der Stadt, 
Bein Kind ohne Borlegung des ordentlihen Impf» oder Auss 
nahınd Scheines aufgenommen wird, 

Mathias Weihfelbaumer, 
Lokal» Schul » Commiſſaͤr. 





2800. (3 6) Blumens:Anzeige 
Untergeichneter hat hiemit Die Ehre den Titel. Deren Blu— 
menfreunden ergebenft anzuzeigen, daß von allen Sorten hos 
Iändifche Blumen » Zwiebeln in beßter Quantität und zu bil 
Ugſten Preifen frifh angefommen find, und fih zur geneigten 
Abnahme ergebenft empfiehlt 
of. Reber, Handelögärtuer, 


2805. Bor dem Morthor auf dem Marimilienplage Nro. 
1222 3 Stiegen vornheraus iſt ein_modern möblirtes heigbares 
Zimmer mit Ertra » Eingang, Polslege, Garderobe fommt ge⸗ 
räumigem Kabinete an bonette Deren ſogleich zu verfliften. 





2798. (5. e) Im der Fürſtenfeldergaſſe Mro. 991 ift zu 
ebner Erde eine Wohnung in zwey Zimmern und übrigen Ber 
quemfichkeiten beftehend, monatweife zu verfliften, und fünfti« 
gen Monat Drtober zu besicehen. 


2793. (2. 6) Ein Öffentlicher Lehrer hat noch einige Stunden 
in den Glementar Gegenfländen zu vergeben. Gr wohnt im Als 
tenhofgäßchen Nro. 171 über 5 Stiegen, 


2750. (10) Bis Ende dieſes Monats iſt in Nro. 1004 reine 
Heine Wohnung zu ebener Erde, Ddeögleihen auch eine folde 
auf dem DWMarimillansplage vor dem neuen Thore Nro. 1328 
fammt einem Garten und gemauerten Sommerhaus, oder aud 
ohne diefem , zu vermiethen. Im nämlihen Haus find auch 
drey gute teodns Keller zu verfliften. 





2808. Yür einen Heren mit Bedienten ober au zwey ke. 
Dige Deren find mehrere meublirte Zimmer täglih zu ber 
stehen. D. ñ. 
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Fdraunuzbfiſches Reid. 

Durch Dektete vom 18. Sept. hat die Kaiſerin den Einwoh⸗ 
nern der im Julius 1813 dur das Austreten des Rheins vers 
müfteten Departements folgende Unterflügungen bewilligt: 
Niederrhein 50,000 Fr., Donnersberg 50.000 Yr., Oberrhein 
15,000 Fr, Rhein und Mofel 15,000 Fr. — Ferner den am 
29. Aug. abgedrannten Einwohnern von Golmar im Oberrheins 
Departement 10,000 Fr., denen von Gilzam im Saardepartes 
ment 4000 Fr., u. f. m. 

Simmtlihe nicht offizielle Parifer Zeitungen vom 22. Sept. 
enthalten gleichlautend Folgendes: „Wir find einige Tage ohne 
Nachrichten aus dem Hauptquartier geblieben ; die legten Briefe 
maren vom 11. Heute find Briefevom 14. Sept. angefommen, 
melde melden, daß fih Se. Mojeftät fortwährend zu Dresden 
befand, und der beften Geſundheit genoß. Die Armee war 
prächtig, und in der Rage jeden günftigen Zufall, Den ihr daß 
Sluͤck darbieten könnte, zu denugen. Die partiellen Bortheile, 
welche der Feind auf einigen Punkten erſochten batte, waren 


"nicht wichtig genug, um den Operationsn der Hauptarmee, am , 


deren Spige fih Se. Majettät befand, Hinderniffe in den Weg 
zu legen, 
zu Dresden erhalten, und nicht ohme Mitleid leſen koͤnnen. 
Die Thatſachen find darin dergeſtalt entjtellt, die Wahrheit fo 
verpült, daß fie Beine Widerlegung verdienen. Die Niederla- 
gen des Feindes werden darin als unbedeutende Werlufte, feine 
Heinften Vortheile aber als voljtändige Siege dargeftellt. Wirk. 
Ki haben wir in fremden Zeitungen, bie in unfee Hände gelangt 
find, einige diefer Bulletins geleien; fie find wegen ihrer 1.» 
bertreibung merfwürdig, und erinnerten und an die Emphaſe 
der ruffifhen Bulletins, als wir im Trlumphe auf Moskau 
marfhirten. Man hat heute auch Nachrichten von der italienis 
hen Armee vom 14. Sept. Das Hauptquartier des Bicekds 
nige war zu Baibay, und Die Lage der Dinge fortwährend 
befriedigend,’ 

Zu Turin wurde am 16. Sept. dem Depot des 14, Dus 
fürenregiments (das diefen Winter aus freywillig dargebotenen 
Neutern der Departements jenſelts der Alpem erridtet wurde), 
durh einen Togebefehl bie ehrenvolle Art befannt gemacht, 
womit ſich dieſes Korps am 26. Aug. betragen bat. Eo warf 
an der Spige siner, von- dem Könige von Neapel angeführten 


Man hatte die vom Feinde publizirten Bulletins 


Kavaleriefolonne, unter Dem Ruf: es lebe Der Kaifer! die um 
garifhen Hufaren von Bareo. Der Kaifer lief noh am nem 
fihen Abend den Sberften rufen, und fagte zu ihm! „pr Re: 
giment hat ſich gut gefhlagen; Ih werde mich Ihrer und des 
Regiments erinnern ; fagen Sie ihm in meinem Namen, daf 
ich zufrieden bin.’ 

Das Journal de Paris ſchreibt aus Sachen, dem Wernehr 
men nah hätte die Befapung von Danzig ein betraͤchtliches 
Zerraln außerhalb der Feſtung beſetzt; der Prinz Alsrander yon 
Wiürtemberg, welcher die Blokade fommanbdiet, folle daher Bew 
Rörkungstruppen begehrt haben. 

Nah Berihten aus Genf hat ein franzöfifcher Meifender, 
Hr. Henri Maynard, In Begleitung des Marie Joſeph Gonter 
aus Chamoung, ehemaligen Begleiterd des Bra, v. Sauffnre, 
am 13. Aug. d-J. den Mont» Rofa befliegen. MDiefer Berg 
Niegt bekanntlich zwifchen dem Walliſer Lande und Piemont, 
und erhebt ih 2450 Toifen über das Meer. Gr iſt alfo beynah 
fo hoch als der Montblane, der nah Sauffure 2450 Totfen 
mißt; er iſt gleih Ihm mit ewigem Schnee bededt, und murde 
noch nie erfliegen. Die Reifenden gingen von Ghatillen, im 
Thale von Aofla, Den 12. Aug. aus, und verfolgten das Thal 
Tornande aufwärts, bis zu Den Sennpütten von Breuil, 
1130 Telfen über Dem Meere. Am nemlichen Tage Abends 
um 11 Uhr fegten fie, in Begleitung won drey Einwohnern des 
Thals Tornande, ihre Reife fort, und Samen am 13. Anguft 
früh um 5Ubr auf dem Eol de St. Theodule oder Mont: Gersin 
an, der 1756 Toifen über dem Meere hoch iſt. Wonchlergelangs 
ten fie um 12 112 Uhr, ohne Zufall und ohne fehr große 
Schwierigkelten, aber wegen der Dünnpeit der Luft aͤußerſt ers 
müdet, und mit verbranntem Geſicht von dem Wiederfhein 
des Schnees, auf der Spige des Mont,» Nofa an. Sie legten 
hier einige franzöfifhe und itafienifhe Münzen vom Gepräge 
des Jahres 1813 nieder. Die Guiden lirfen fi durch den 
Meirs der Gemeinde Bal: Tornande, der Damals feinen Som 
meraufenthalt bey den Sennhütten von Breuil hatte, ein Zeugs 
niß über die Meife ausftellm. Fuͤr die Liebhaber der Geologie 
wäre eine umftändliche Befchreibung diefer Neife, nedft den etwa 
gemagten Beobachtungen, wuͤnſchendowerth. 

Die Gazette de Sauté führt mehrere neuerliche Benfpiete 
von geheilter Hundewuth an. Gin junger Menſch zu Calcutta 


wurde durch reichliche Aderläffe, die bis zur Erſchbpfung gin« 
gen, gegettet. Ju einer Provinz des füdlichen Frankreichs wur 
den zwey Rinder, die auf einer Wiefe fpielten, duch einen 
Hund in Die Füße gebiſſen. Gie eilten nah ihren Dörfern; 
das eine, welches durch einen Bach waten mußte, wodurd bie 
Wunde abgewafchen wurde, blieb gefund, das andere ſtaub nad 
einigen Wochen an der Wuth. 

Nah Erzaͤhlung der Hamburger Zeitung erfhienem am 11. 
Eept. um 8 Uhr Morgens verfhiedene mit Truppen beladene 
englifhe Schiffe vor Neuhaus, bey Stade, und fegten einem 
Theil der Mannfhaft ans Band, vermuthlich In ber Abſicht, 
einige in dem Hafen befindlihe Fahrzeuge zu nehmen; der 
Beind ward aber von den Dowanenvorgefegten und von der 
Gensdarmerie fo nahdrüdlih empfangen, daß er, ungeachtet 
feines Artileriefeuers, zum Wiedereinfhiffen genötpigt wurde, 
ohne daß er feine Abſicht in Ausführung bringen konnte, Waͤh⸗ 
zend' des Gefechto, welches mehrere Stunden dauerte, zeichnete 
fih der Maire zu Neuhaus durch Die Tpätigkeit aus, womit 
es für die Bedürfuiffe der Soldaten forgte, Gr ſelbſt trug ih⸗ 
nen Patronen bis unter Die feindL Kanonen zu, 

_ Paris, den 21. Sept. Konſul. 5 Prog. 68 Fr. 30 Gent, 
Bankaktien 1080 Franken, 
Brofbritannienm 

Bortfegung der Parlamentöverhandlungen 
Über die Berpältniffe mit Shweden, Rußland 
und Dänemark, Oberhaus, Sigung vom 28. Juni, 
Bla die Zuhörer wieder zugelaffen worden, redete Lord Livers 
pool über Die Hauptfrage: Die Verbindungen, in melde man 
ſich dur den Traktat eingelafien, wären, in Betracht aller 
Umjtände der Zeit, da er ratifizirt wurde, weile und bifig. 
Aber er wolle noch weiter gehen und behaupten, daß, zu wels 
chet Zeit fie auch geſchloſſen waren, fie immer auf den Grund» 
lagen der Weispeit und Staatsklagheit, durch welche Europa's 
Rettung allein Präftig gefichert werden könne, gegründet gewe⸗ 
fen fepn würden. Um diefen Gegenſtand genauer betrachten zu 
konnen, ſey es nothwendig feine Aufmerkſamkeit auf Guropa’s 
fiühere Derfaffung zu richten. Man bedenke wie Der Zuſtaud 
in Güropa Im vergangenen Jahte war, welches Ungemitter das 
mals die rufjiihen Staaten bedrohte! So groß auch Frankreichs 
Anftrengungen in feinen Angriffen auf Deflceih, Preußen und 
andere Staaten waren, ſeyen fie doch alchts in Verglelch mit 
denen gewefen, Die ed zum Angriffe auf Rußland gemacht. 
Eine Macht, wenig geringer als eine halbe Million mit 60,000 
M. Beuterep, Blidste sine Truppenvereinigung, die größer 
war, als fie je gegen ein einzeines Land gemein, War wohl 
einer unter Hunderttauſenden, der wicht für den Ausgang bebte, 
der aicht fürchtefe, Rußland werde unter dleſer ungeheuern Majje 
von Truppen erliegen müfien ? und hat nit Lord Grey ſelbſt 
aeſagt, der Ausgang fep fo geweſen, mie Eeiner ihn erwartet 
habe? Indefien aber dieſes Ungewitter über dieruffiihen Staaten 
ping, wartn zwey Dinge mötpig, ihnen die Mögligkeit eines 
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endlichen Grfolges zu verſchaffen: zuerſt Ftjede mit der Tärkep, 
dann Schwedens Mitwirkung. Der erſte Punkt fey- offenbar 
größtentpeils dur die Sinmifhung Englands erreicht worden, 
Raum von geringerer Wichtigkeit ſey der gmere, Es war 
Frankteichs Intereſſe, dur alle im feiner Macht befindlichen 
Mittel ſich Schwrdens Mitmirtung und Büntnif in feinem 
Angriffe auf Rußland gu fihern, und nachdem «6 den Berſuch 
gemacht, diefe Macht dur die Befegung von Schwoediſch⸗ 
Pommern dazu zu zwingen, made es ihr große Anerbictuns 
gen. 6 wurden ihr durch Die Bermittlung neutraler Staaten 
die Burüdgabe Finulandse und andere Bortheile verſprochen, 
und nichts blieb umverfucht, Schwaben zu bewegen Frankreichs 
Soſtem bepzutreten. Allein Schweden antwortete in einem 
Tone, der Allen, welchen Europa's Unabhängigkeit am Herjen 
Tiegt, aufs hoͤchſte willlommen feyn mußte. Inter den rufik 
ſchen Staatsmännern waren über den Werth der von Rußland 
in den legten 20 oder 30 Jahren gemachten Groberungen fehe 
verſchledene Mepnungen; daß aber Finnlands Eroberung au 
in Hinſicht der Sicherheit elnes großen Tpeils der ruffiihen 
Befigungen ein Gegenftand von Der Außerfien Wichtigkeit fey, 

Darüber herrfhte Bein Zweifel, Mun wolle er fragen, ob es 
nicht billig ſey, daß die ſchwediſche Regierung einen Erfag für 

einen fo weſentlichen Berluft erhalte, da man im Begriffe war, 
mit Ihe in Berbindungen zu treten, die man für aͤußerſt wich⸗ 
tig anfap? Schweden hatte ſich anpeifhig gemacht, fid mit 
Rußland gegen den gemeinfhaftlihen Feind zu verbinden, aber 
es war wichtig für Schwedens Sicherdeit, daß Norwegen mit 

feinen Staaten vereinigt würde, und es wurde zwiſchen Ruf 

land und Schweden beſchloſſen, zuerft zu dieſem Brorde ge 

meinfgaftlihe Sache zu maden, damit man fi hernach mit 
vereinter Stärke gegen Frankreich und deſſen Bundesgenofieg 
wenden könne. Großbritannien wurde eingeladen, dieſem Bere- 
trage zwifhen Rußland und Schweden beyzutreten. lim einen 
richtigen Schluß zu maden, ob «6 rathfem fey dem erwähnten 

Traktat bepzutreten, mußten dreperley Betrachtungen angeflellt 
werben; erfllih; Waren Rußland und Schweden berechtigt 

diefe Berbindung einzugehen ? dann: War Grofbritannien bes 

zechtiget, Diefem, Trakrat bepzutreten? endlich: War es meife 

und flaatsflug von Großbritannien, dieſen Schritt zu thun? 

Den aflen Punft anlangend, fo behaupte er, daß Rußland 
und Schweden zu Abſchließung diefer Verbindung berechtigt ges 
mwefen. Es ſey eime wichtige Thatfache, die der edle Lord, Dee 
worher gefproden, ganz aus dem Geſichte verloren Habe, daf 
Dänemark mit einen Theil der Ronföderation gegen Rußland 
ausmadte (Hoͤrt! Hört!) Dänemark verpflidtete ih mähreud 
der frangöfifhen Rüftungen, Dur Beſetzung Norddeutſchlande 
mit feinen Truppen, Napoleon in feinen Abſichten zu unters 
fügen, und diefes ſey eine eben fo volfommene Mitwirkung 
mit Franfreih, ald wenn bänifhe Truppen mit vor Smolenst 
und Moekwa gezogen wären, Die Lande, deren Belegung 
Dänemark übernommen patte, waren menigflens zum Tpeil mie 
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weiches einen Hauptgrund des legten Zwiſtes zwiſchen Rußland 
und Fraakreich abaab. 
(Die Fortfegung folgt.) 
Hergogtbum Baridham. 

Zwiſchen dem 24. und 26. Auguft Hatte die Welchſel im 
Ipren obern Gegenden, in Folge eines 70 Stunden angehalter 
men Regenguffes, durch Ueberſchwemmungen großen Schaden 
angerichtet, und zuiegt noch die ſchoͤne Brüfe zwiſchen Krakau 
und Podgorje weggeriffen. Diefe Brüde widerftand den Blur 
ihen bis zum 25. Abends um 11 Uhr, wo fie dem Gtoße ei: 
nes vom Strome herabgefüprten, mod erleuchteten umd mit 
Menſchen angefülten Daufes unterlag. In Podgorze firmte 
dad Waſſer in allen Häufern duch Die Fenſter des untern 
Stocks. Die Ueberſchwemmung war an manchen Orten über 
eine deutfhe Meile breit, und viele Menſchen, Vieh, Däufer ıc. 
wurden ihr Opfer. 

Einige Tage vorher war, nad der Lemberger Zeitung, der 
Rayon von Krakau durch Öftreihiihes Militär in Beſitz 
genommen worden. Am 19. Arduft wurden alle Kaſſen vers 
fiegelt, das Salymagazin übernommen, und die Schwefelmanu 
fatturen befegt. Am 20. mußten alle noch im Raven befind- 
liche polniſche Generale und Dffiziere ige Eprenwort ald Krieges 
Gefangene, und das ſchriftliche Verſprechen geben, die ihnen 
zum Aufentpalte angemwiefenen Drte nit zu verlaffen. 

Dinemark. 

Ropenhagen, ben 7. Sept. Nah Berlchten von der 
Halfteinifhen Gränze war Das daͤniſche Yuriliarkorps zuglelch 
mit dem franzöfifhen Korps unter dem Fürflen von Edmühl 
am 25. Auguft in Schwerin eingerüdt. Seltdem feplt «6 uns 
an Nachtichten. Die dänifhen Truppen hatten glei Anfangs 
mehrere Gefechte ; in dem einen fprengien unfere juͤtiſchen Dras 
goner einen Trupp von 400 Rofaten, weiche bey dieſer Gele⸗ 
genheit etwa 30 Mann verloren. Diefe Rofaten umfhwärmen 
die Kolonnen von allen Seiten, Halten aber nicht Stand, 
wenn man fie angreift, Die dänifhen Truppen werden wegen 
ihres Muthes gelobt; der Befehlöhaber der Avantgarde, Oberſt 
©. Waldet, wollte, obgleich verwundet, fein Korps nicht. vers 
laſſen. — Man verfierr, der engliſche Admiral Dope ſcheue 
die Wirkung der von dem Rapitän Schumacher erfundenen Ras 
Beten bereits dergeſtalt, daß er erklärt habe, in dem Falle fie 
gegen Ihn angewendet würden, fo wolle er die ganze daniſche 
Küfe verherren. — Gs find wieder einige Binanzverordnungen 
erſchlenen. Unſer Rurs wurde ſchlechter, fo daß man 120 
Kiple. däniih Kurant für Ginen Speziesreihöthaler erhält, 
Die Preife der Rolonialmaaren fleigen im Berpältniß; ein 
fund Thee koſtet 90 bis 100 Rtpir., ein Pfund Zuder 36 
Bis 40 Athlr., eine Ele gutes Tuch 400 bis 500 Rıplr. Au 
Der Preis des Brodes hat, der ſtelgen den KRornpreife wegen, 
von der Providirungstommifiton erhöpt werden müflen. — Die 
Bänijen Kriegögefangenen In England gaben dem Paftor ber 


ſchwedlſchen Gemeinde in London, Doktor Guſtav Brunmmark, 
der fünfjehn Monate lang als Vikar das Amt eines Seeiſor⸗ 
gerd bey ihnen verſah, vier Mberne Leuchter mit der Inſchrift; 
‚Erinnerung an daͤniſche Freunde,’ geſchenkt. — Unfere dies 
äprige Runftausftellung ift zwar nicht fo reich an Nummern, 
mie die vorjäprige; fie enthält aber Doch verfchiedene neue, und 
dem Patrioren willtommene Artikel. Das Publikum zeichnete 
befonders mehrere Arbeiten in caldarifhem Er; vom Golds 
fhmidt Gyeſen aus. Am 30, Auguſt befuchten beyde Majeftär 
ten und die Prinzefiinnen die Ausſtellung. — Der Dichter 
Baggeilen ift von Kiel wieder hier angefommen. — Die frans 
zoͤſiſchen Schaufpieler, welde jetzt bier Worftellungen geben, 
find größtentpeils von der vormaligen Truppe in Moskau, und 
mit Lebensgefahr durch Rußland gereist; einer ihrer beten Ak⸗ 
teurs wurde ein Dpfer der Wuth des ruſſiſchen Poͤbels. — 
Der kürzlid Hier verftorbene jüdifge Bankier Meyer hat 60 
Millionen in dänifhen Zetteln Hinterlaffen, wovon er dem 
Staate 15 Millionen vermacht hatte. Unſer König Hätte au 
Anfpruh auf die beträchtliche Erbfhaft der chen mit Tode abs 
gegangenen vermwittweten Königin von Schweden, einer gebor⸗ 
nen daͤniſchen Prinzeffin, die aber wohl jegt ſchwerlich geltend 
gemacht werden können. 
— — — — 
Abalgliches Tpeater an dem Iſarthor. 

Donerflag den 13. Sept. 1813. (Mit aufgehobenem Abonı 
nement.) Zum Beflen der bey dem Einfturg der farbrüde 
verunglücdten Rinder und nahrungslos gewordenen Familien, 
[3um Erjtenmale] Abrapam oder die Ergebung im 
den Willen Sottes. Ein Melodram mit Arten und Ghö« 
ren in 2 Akten, mit Muſik von Herrn Hofmufitus und Mufit, 


Direftor P. Lindpaintner, befonders zu dieſem Zwecke kom⸗ 
ponitt. 





Borladbung. 

2817. Mittwoch den 6. diefes werden von unterzeichneten 
Stelle die von der verftorbenen Amalia Freyfrau vom Krone 
zuruͤckgelaſſene Effekten, beitehend in verfchiedenen — 
@en, Leib Tiſch, und Bettwaſch, Betten, ſilbernen Beſtecken, 
Kupfer, Zinn, Commode wad andern Käften, daan übrigen 
Hausfaprniffen an den Meiftbiethenden gegen baare Bezahlung 
in der Shuhmaders : Behaufung vor dem inneren Einlaftpor 
unmelt dem Taſchenthutm Mro, 694 über 1 Stiege verfleigert. 

Raufsltebyaber Fönnen ſich alfo auf obenbeſtimmten Tag 
Vormittag wn 9 bis 12 Uht und Nachmittag von 2 bie 5 
Uhr daſelbſt einfinten. 

Den 1. Dftober 1813. 
Kbnigligsbaierifhes Stadtgericht Münden, 
- Gerngroß, Direstor, 
Boͤhm. 





Gdictal»Gitatiom. 

2809. (3. a) Zur Berichtigung derjenigen 50,000 fl., wel: 
de die Stadt Münden im Jahre 1799 zu dem ausgelcdriche: 
nen landſchaftlichen allgemeinen Anlepen gegen Berinterefirung 
von vier Prozent beyjurragen hatte, haben Die hiefigen Maurer» 
Deifter laut bes von der Lurfürfligen Haupt, und Refidenye 
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Stadt Münden autgeſtellten Schelnes vom 23. Aprif 1799 die 
Summs pr. 400. vorgeſchoſſen. Diefer Schrein iſt unwiſſend 
wie ab Danden gefommen, und deßwegen fuchen die Maurers 
Meiifter die Amortifation dieſes Scheines nad. : 

Der undekannte Inhaber des bezeichneten Sceines wird 
Demnady aufgefodert, denfelben binnen einer zerllörlichen Frift 
von 6 Monaten, vom heutigen Tage angerechnet, um fo ges 
wißer bey Gericht: vorzuzeigen, als er außerdefien für Kraftlos 
erklärt werden wird, . 

Den 21, Sept. 1813. 
Königl. baier. Stadtgeriht Münden. 
Berngroß, Direktor. 
Betllern 





2762. (4. b) Das 
Reſerver Bataillon des koͤnigl. bater. I. Linlen, Infanterie 
Regiments König 
tädt alle diejenigen, welche an die Berlaifenihaft des, am t. 
Rovembar 1812 zu Polozk in Rußland, mit Pinterlaffung eis 
wer legten Willengmeinung verftorbenen , Diffeitigen Derrn Ras 
pitatne, Ludwig vonfünefhloß *), ex quoeumque titulo Ans 
forüche zu haben glauben, hlemit vor, dieſe Anfprüche binnen eined 
präclufiven Termines von ſechs Wochen, gerechnet vom Tage 
der Eintückung Des gegenwärtigen, hierorts legal, das heißt, 
unter Docirung ihrer Titel, und zwar entweder perfönlid, ober 
Buch binreihend Bevollmaͤchtigte anzumelden. 
Münden den 15. Sept. 1813. 
Gr. Dfenburg Oberſtlieutenant. 
Holz Auditor. 
*) In den Beylagen Rro. 225 und 228 iſt Ludwig von 
Lünefhloß anftart Ludwig von Lärlſchloß zu lefen. 


SchulMachricht. 

2910. (2. 6) Zu Folge eines allerhöchſten Befehls vom 
Fonigl. &eneral » Gommiffarlate unter dem 2öften September 
werden am iſten Dftober die Diehortigen deutſchen Volksſchu⸗ 
Jen und Sonntags „ den Zten dieſes, die Feyertagsſchalen wiss 
Der eröffnet werden, Zugleih wird biemit bekannt gemacht, 
daß auf dem Mindermarfte im Schulfondspaufe rüdmärts eine 
meue Mnabenichule mit drey geräumigen lichten und gefunden 
Leht zimmern errichtet wurde, wohin Die Aeltern und Bormüns 
der, die in der Roſen- oder Fürftenfelder»@alfe, auf dem 
Rindermarkte oder im Thale wohnen, ihre fhulpflihtigen Anar 
den von 6 bis 7 Jahren, als zur eigenthuͤmlichen Schule ihres 
Bezirks anzumeifen haben, Auch wird vorlänfig erinnert, daß 
in den fämmtlihen Glementarfhülen, in und vor Der Stadt, 
kein Rind ohne Borlegung des ordentlichen Impfe⸗ oder Aus⸗ 
uahıns » Schrinea aufgenommen wird, 

Mathias Weihtelbaumer, 
Lokal. Schul, Eommifjär. 


2806. Eine Sammlung von taufend Bänden philoſophiſcher, 
whofitalifher, bumifcher , albymiftifcher, mediciniſcher, natur 
hiſtorſcher, Ötomomifher, mogiſcher und kabaliſtiſcher Bücher, 
worunter mehrere Manuferigte, flieht zum Verkaufe. Die 
Sammlung fewopl, als der Catalog Eünnen täglich eingefehen 
werden. D. ü. 





2807. #3. 0) In meinem Haufe auf dem Marimilianpfade, 
Rro. 132% ſinks vor dem Marthore, iſt für das nächte Ziel 
Georg der swente Stod zu vermiethen. Derfelbe hat 9 Zim⸗ 
wer, Küche, Keller, Speifefammer, Holzlege and Speicher. 

H. I Pappenprimer 


2805. Vor dem Marthor auf dem Martmillanplake Nro. 1372 
über 3 Stiegen vornheraus iſt cin modern möblirtes heitzbaret 
Zimmer mit Extra » Eingang, Doljlege, Garderobe ſammt gu 
säumigem Kabinete an honette Deren ſogleich zw verfliften. 


2820, In der Fürftenfeldergaße Nro. 994 iſt der jwente 
Stock mit zweh Heigbaren Zimmern und zwey Extra Eingang 
gu vermiethen umd täglich zu beziehen. D Il. 


2811. In ber Raufingergafie Rro, 1608 beym ſchwarzen 
Abler über drey Stiegen, it Ein Zimmer für einen Deren 
gleich oder den aflen November zwey Zimmer zu verftiften; 
bende in Die Kaufinger » Gaſſe Herunter, der Aufgang ift im 
Gaͤßchen. 








2015. Bor dem Sendlingertthore in der Fluͤgenſtraße Nro. 
216. über 1 Stiege iſt eine Wohnung ven 5 Zimmern, Küche 
und den, übrigen Bequemlichkeiten entweder monatweile, oder 
halbjährig zu verftiften. - . 


2812. Cine fhöne Wohnung mit 53 Zimmern Küche und 
allen Bequemlickeiten ift fogleich zu beſiehen. D. U, 


2816 In der Stadtwde IR ‚feiner Zlache "zu. wert 
das Pfund = 5 &. abtwwafße iſt ‚feiner Flacht "zu aufen 








2706. (2. a) Da ih meine in der politiſchen Zeitung 
Rro, 229 angezeigte Wohnung bey Hrn. Weinwitth Lungels 
maper im Thal nur einftmeilen genommen babe, bis ih meih 
gegenmwärtiges bezog , als habe ih Die Anzeige zu machen, daß 
ih von jetzt an, mein Quartier im Marklifchen Hauſe in 
der Raufingergaffe genommen habe, und mich zu Dienften ges 
horfamft empfehle 

Georg Stumbhofer, 
Bot von Rofenpeim. 


2750. (11) Bis Ende diefes Monats if in Nro. 1004 eine 
Heine Wohnung zu ebener Erde, Deögleiken auch eine foldie 
auf dem Marimiliansplage vor dem neuem There Niro. 1328 
fammt eimem Garten und gemauerten Gommerhaus, oder auch 
ohne diefem , zu vermiethen. m nämlihen Haus find au 
drey gute trockne Keller zu verfiften. 








2818. Beym Antiquar Steyrer in der Pernfa : Gaffe 
Rro. 74 find folgende gebundene Bücher zu Haben: - 
Miemeper: Gharalterifif der Bibel. Prag 1786.- 5 Bände, 


gr. D- - 4 fl. 
Richard Simons Fritiihe Schriften über das neue Teſtament. 
Dale. 1776. 3 Bände. gr. 8. ı fl. 50 fr, 
Alppſtole Werke. Zroppau 1785. 8 Bände, 8. 4R. 
Wielands Werke. Troppau 1785. 9 Bände, 8. 4 fl. 


Zimmermann : Ueber die Einſamkeit. Rarlörupe 1785. 4 Baͤn⸗ 


de. 8. 1 f. 24 Er. 
Zatobi: Saͤmmtliche Werke. Karlörupe 1780. 3 Bde. 8. 1 fl. 


Driginal. Dialogen und Erzählungen Der Deutſchen. Berlin 


N 1789. 2 Bände, 8. f. 
Jakobi: vollftändiges Waaren « und Handlungs: Bericon, Hell: 
bonn 4800. 3 Bände. gr. 8. 2 fl. 24 kr. 


Gaͤdige: Fabrieen: und Manufacturen, Adreße Lericon. Weis» 
mar 1799. 2 Bände. gr. 8. z fl. 
Bol: Das ganze der Torfwiſſenſchaft. Mit Kupfern. Leipyi 
1802. 8. ı 12 8. 
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Dit Seiner Eöniglihen Majeftät von Balern alergnädigfiem Privilegio, 
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Babern. 

Pelvatnachtichten aus Jnnobruc, Heißt es Im der Allg. 
Zeitung, entpalten folgendes aus Tirol: Am 27. Sept. fey 
eine 4000 Mann flarte Brigade von der Refervedivifion der 
itafienifhen Armee unter Kommando des Adjutanten Gr. k. 9, 
des Wicekönigs von Ztolien, Generals Gifflenga, über Briren 
vorgerüdt, um Tprol mad der Seite von Lienz zu ſchuͤtzen, 
und die Kommunikation zwiſchen Innsbruck und Itallen herzu⸗ 
fiellen. Auf die Nachricht von der Annäherung diejer Truppen 
habe ſich das oͤſtreichiſche Korps, das mit einem Kleinen Haufen 
von Deferteurd und entflohenen tirolifhen Konferibirten von 
Lienz aus bis Brixen und auf den Brenner vorgerüdt war, 
wieder zurüdgezogen, und bie Pofitrafe aus Deutſchland duch 
Zirol nach Itallen ſey wieder frep. 

Der Nürnberger Rorrefpondent fagt unterm 28. Gept.: 
„Die Leipziger Briefe und Zeitungen find geftern ausgeblieben, 
Das Leipziger Paket blieb, wahrſcheinlich aus Berfehen, in Hof 
liegen. Das Dresdener Paket kam an, bradte aber nichts 
Neues. Nachrichten aus der Gegend von Gera und Gotha 
Bis zum 24. theilem nichto Merkwürdiges mit. Wie man offis 
ziel verſichert, gehet die Leipziger Michaellomeſſe zur beſtimm ⸗ 
ten Zeit, nemlich ben 27. Sept. an, aud ift gang mad der 
Drdnung der Zahltag am 14. DM. , jedoch ift die Meſſe ſelbſt 
bis zum 30, Okt. verlängert worden, und wird, nach Befinden 
der Umflände, noch weiter prolongiet werden.‘ 

Gransdfifhes Reid. 

Das Journal de Empire entpält Nachrichten aus Wien 
Die Gemüther follen daſelbſt über die am 26. und 27. Auguſt 
erlittenen Unfäle in Die größte Beflürzung gerathen fepn- Die 
vom Grafen von Paar überbradhte Nächriht von dem über den 
Gen. Bandamme erfochtenen Bortpeil babe zwar die allgemeine 
Zraurigkeit auf einige Augenblide verfhminden gemacht, deflo 
empfindliger aber fühlte man fih von ber Todesanzelge Ded 
Generale Moreau betioffen, deffen Ankunft bey der Armee man 
mit folder Emphaſe verfündigt hatte, und auf den die Ruffen 
Ihre größte Hofnungen zu ſetzen fchienen. Gen. Diler hat im 
Süyrien nicht alles fo leiht gefunden, wie er «6 hoffie; wie 
e8 heißt, foll ee ſich gendtpigt aefeben haben, eilf Priefter und 
2 Maires aufhängen zu laſſen. Der Erzherzog Karl nimmt 
einen Antheil an den Affatren. Er fol das ihm angebutene 
Rommando mehrmals ausgefhlagen haben; man verfidert, er 
mpbiitge Heimlih dem gesenwärtigen Krieg, und hoffe, daß 
fein Grfolg nicht günflig ſeyn werde, Die zweyten Landwehr / 


Batalllons, welche zur Completirung der erſten, den Regimens 
tern einverleibten Bataillone beſſtimmt waren, find jetzt zu 
Frey⸗ Bataillons ernannt, und als für ſich beſtehend und diepo⸗ 
nibel für den Dienft der Armee erklärt. Die Zten Bars 
taillons, melde aber noch nicht gebildet find, follen aus verhris 
ratheten Männern zufammengefegt und zur Gompletirung der 
Regiments» Bataillons beſtimmt werden. Da es an Waffen 
für diefe Bataillon gebrah, fo nahm man Die Gewehre der 
Unteroffisiere von den Linienregimentern dazu. Auch die aus 
Ungarn einlaufenden Nachrichten find weniger befriedigend, ala 
— —— a er Frag ge fol aufgelöst feon, 
3 en dem Erzherzog Palatin und d 
eine große Spannung — — — 
Es gibt zu Wien eine gewiſſe Klaſſe müffiger Leute, die man 
in Fraakrelch gobe-mouches nennt und die man in einigen 
Drten in Deutfhland die quid novi? Heißt, und wieder andre 
unter dem Titel die politifhen Ransıengießer. Diefe Leute beflr 
gen einen unerfhöpfliden Fond von Leicptgläubigkeit, die alles, 
mas fie hören, zu Ihrem Vorthetl auslegen. 6 gibt dern im 
Petersburg, in Paris und in allen großen Haupeftädten, aber 
Die von Wien thun es allen andern zuvor. So ;. B. wollte 
man ſich's nicht träumen laflen, daß fie überredet werden koͤnn⸗ 
ten, die Engländer hätten Ehperbourg in dem Augenblicke ein« 
genommen, me Ihre Mojeftät die Kaiferim Marie Louiſe in 
jener Stadt ih befand, Und doch hat biefes Gerücht, fo ab⸗ 
geſchmockt und läderli es auch mar, mehrere Tage hindurch ger 
ade zu eimer Zeit ſich glücklich erhalten, wo alle franzöfifchen und 
Deutfhen Journale von den Freudenbezeugungen wiederhallten, 
welche die Gegenwart dieſer Zürftin in der Normandie allent: 
halben hervorbrachte. Es ifk leicht zu erachten, daß in einer 
Stadt, mo es viele fo gute Menfhen gibt, die Intrigue freyen 
Spielraum hat, Gngland unterhielt daher mit großen Koften 
einige elende Unrupftifter daſelbſt, mwürdige Nacheiftet eines Drate, 
Wilot und andrer Laute dieſes Gelichters. MWorzügiih fol 
ſich ein gewiſſer Hr.9. Hardenberg, Danovraner von Geburt und 
Anverwandter zum preußifhen Kanzler, darunter befinden, 
Derfelbe galt für einen der größten Wucherer diefer Stadt und 
fund feit langem in dem Ruf eines von Gngland befoldeten 
Agenten. (Zum Bemeife des Geſagten theilt das Journal de 
V’Empire einen Brief dieſes Dr. 9, Hardenberg an Br. Geor- 
ge Best, zu London mit, worin er die Erhebung einer bedeu: 
tenden Summe für feine heimlichen Dienfte demielden melder 
Der Brief it aus Wien vom 25ten Auguſt 1813. Datirt.) ä 
Das Journal de Empire enthält Folgendes aus Parig 
vom 28. Sıpt. Mehrere Briefe aus Drssden melden, daß 
der Roifer am 15. Morgens von diefer Stadt abreiste, um 
die Truppen, melde bey Pirna Lampirten, zu beſichtigen. «Sg 
hatte fein 44 von Bedeutung ſtatt; ſchon ſeit mehrtten 
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Tagen war Fein Ranonenfhuß mehr gefallen. Die Armee übers 
lich ſich ihren gewoͤhnlichen Arbeiten ; überall herrſchte die ſtrengſte 
Disciplia. Es Lug fi alfo in dieſen Gegenden nichts zu, 
was Leuten von gefundem Menfhenveritande Hätte Grund zu 
den abixrden Gerüchten geben Fönnen, Die man in Paris herum⸗ 
Heben ließ, und die nicht einmal einen Schatten von Wahrr 
ſchelalichkeit an fi tragen umd zu nichts anderım dienen, ald 
Die übelgefinnten Gemuͤther aufjudeden oder vielmehr die firäfs 
Uche Habſucht einiger Spekulanten, welde dleſelben verbreitet 
haben. 


im 22. Spt, hielt 3. Mai. dis Kalſerin gu St. Eloud 
clan Miniflerialkonfeil, 

Rah Privarberihten aus Bapone, follte die Befagung 
Diefee Stadt durch Nationalgarden bis auf 12,000 Mann vers 
mehrt werden; mehrere Padhäufer und Magazine wurden ja 
Rxfernen eingerichtet. Aus allen füdlichen frauzöfifhen Depars 
sements gingen beträchtliche Lieferungen von Getreide, Schlacht⸗ 
Bich, Pferden, Wein und Branntewein für die Armee an den 
Porenden ein, 

Nah Mailing war aus verfhledenen Häfen eine bedeutende 
Anzahl zu den Balseren verurtpeilter Mifferpäter abgegangen, 
sum zu oͤffentlichen Arbeiten gebraudt zu werden. 

Gin Hr. Prepre, ein Franzeſe, der bey Balcutta und Spaur 
Bernagora Indigopflanzungen beſeſſen hat, aus melden er vers 
£tichen wurde, und der firh bis zum Julius 1812 In Bengalen 
aufpieit , Hat legtverfloflenen Auguf in der Gegend von Rom 
einen Schönen Indig geerntet, der dem oflindiihen weder an 
Schoͤnheit noch Qualität nachſtehen fol» Ginige nah Paris 
adhidte Proben ſollen den Chemikern und Manufakturiften, 
welche Mitglieder ber Aufmunterungsgefellihaft find, zur linters 
ſuchaug vorgelegt werden. Hr. Prepre hoffte im künftigen 
Dap:e 10,000 Pfudd zu ernten. 

Paris, den 22. Sept. Konſol. 5 Proz. 67 Fr. 75 Gent. 
66 Fr. 90 Gent. — Banfaftien 1075 jr. 


Stalien . 


Das ttal, Amtsblatt vom 19. Sept, fagt: „Wir erhalten 


aus dem Hauptquartier folgende intereſſante Nahrihten: Wäpı 
send der Prinz Bicekönig feine Bewegung gegen Wechſelbutg 
vollzog, ließ er den General Pine mit der Diviſton Polombini 
“ou Adelsberg gegen Flume marfhiren, wo der Feind einige 
Batailons Verſtaͤrkung erhalten zu haben ſchien. Mach allen 
Natichten war au ein Erzherzog daſelbſt aagekommen. Gener 
sal Pino lich am 14. Sept. mit Tagedaubruch bey Kipa auf 
Ben Feind, General Polombini ordnete alles Nöthige zum Ans 
geiffe an, Der volllommen gelang. Der Zeind wurde allent⸗ 
Halben von unfern Truppen geworfen, und ließ 400 Mann auf 
Dem Sqglachtfelde gurüd. Unſere Truppen haben eine Kanone 
erobert, und über 400 Gefangene geinacht. Uns wurden 3 
Dfijiere getödret, und 80 Mann ftreitunfäbig gemacht. Untet 
Ben verwundeten Dffisieren befinden ſſch der Oberſt Paofucei, 
der ſid bey Diefer Gelegenheit ausgtzeichnet hat, und Der 
Oberſt Dubeis, deiien Wunde jedoch ganz leicht iſt. Der Gran. Pine 


gibt dem Gen. Palorıbinidas Zeugniß, daß er am diefem Tage den 
fhönen Ruf, den er aus Spanien mitgebracht, behauptet habe, 
Beneral Perremond Hat einen ihnen Kavallerieangriff an der 
Spige des 3m itahenifhen Jägerregiments ausgeführt. Der 
General Graf Nugent kommandirte die öftreichifchen Truppen, 
und der Erzherzog Marimitien war mwirklih bey dem Gefechte 
argenmwärtig. Die gemachten Gefangenen find über Trieft nah 
Goͤrz abgeführt worden.” — „Zu einem bey der Armee bekannt 
gemiachten Tagebefepl bezeugen Ge. Baiferl. Hopeit den am 
14. d. verwendeten Truppen ihre Bufiiedenpelt. Der nemliche 
Tagsbefehl Zündigt an, daß rinige Landleute, die mit den 
Waffen In der Hand angetroffen und gefangen worden, füfllırt 
worden find.“ 
Großbritannien 

Bortfegung der Parlamentsverhanblungren 
über die Berpältniffe mit Schweden, Rußland 
und Dänemark. Wenn bey“ dem gegenwärtigen Zuftande 
Guropens eine Nation ihre Shwäde als einen Grund ihrer 
Anfprüche auf Beihügung vorwende, fo mälle- fie diefen Grund 
gegen den Feind ſowohl als gegen und gebrauchen. Dänemark 
habe es aber feinen Vortheilen gemäß gefunden, feit an Franke 
reih zu bangen, ſey Grankreihs Foßſtapfen - gefolgt, und habe 
su deſſen Zweden mitgewirkt. Die Rechtmaͤhigkeit von Broßs 
beitanniens Beytritt gu der Berbindung gwifhen Rußland und 
Schweden |betreffend: Waren mir denn nit mit Dänemark 
in Krieg ? Er habe nichts dawider, daß der Urfprung Ddiefes 
Arieges zu einer gelegenen Zeit in--Unterfuhung genommen 
werde; aber, wie dem auch fen, wie fenen jett in wirklichemg 
Kriege. Dänisches Seevolk befege frauzoͤſiſche Schiffe, der Dä 
nen Häfen ſehen us feindlich, ihre Kaper bededten ihre Me 
reöfüften, und beläfigen unfern Handel auf alle mögliche Weite, 
Könne man behaupten, dag Großbeittarinien nit das nämliche 
Recht habe Norwegen zu erobern , als jeden andern dem Keins 
de gehörigen Play, es fey in Weſtindien oder ſonſt irgend« 
wo? Schweden habe Finnland in Folge feiner Weigerung, 
dem Traktat von Zilk beyzutreten, wodurch es ſowohl mit 
Rufland als mit Franktelch in Arieg gerietg, verloren. Es 
wurde unter Sir John Moore eine Arnıce abgefandt, um 
Schweden zur Groberung Norwegens zu helfen. Nun trat eine 
Revolution ein, modurd unitreitig England feiner Berbindlich⸗ 
leiten in diefer Angelegenheit entledigt wurde; da ader Schwe⸗ 
den fo Bräftig in Uebereinflimmung mit diefem Rande mirges - 
wickt, und fih fo beſtunmt erklärt hat, feine Unabhängkelt zu 
behaupten, fo habe es aud die ſtaͤrkſten Anfprühe auf unfere 
Greßmuth, es im jedem rechtmäßigen Nampfe zu unterflügen, 
Gr könne demnad alt begreifen, wie nicht Jedermann eine 
ſehe, Daß England das vollfommenfte Recht habe mit Rußland 
und Schwedea gemeinfame Sache zu machen. u Adjiche, 
wie weit es der Staatsklughtit gemäß ſey der Verbindung dies 
fer begden Nationen bepjutreten, fo gebe es durchaus krinem 
Gegenfand, wit Ausnahme der Unabpängigkeit der Palbinfel 


(Vertugat und Sponien), ber für Großbeitannten To wichtig 
fen, dis daß Norwegen einer Macht angepöre, die willig und 
im Stande wäre, deſſen Unabpängigkeit von Brankreich zu ber 
haupten. Es fep eine Seeprovius, reih am Däfen, aus welden 
wir einen beträhtliden Vorrath unferer Schiffebetärfnifle er⸗ 
gielten. Gr wole damit nit fagen, daß Dänemark es bloß 
ans Diefem Grunde verleren folle, aber wenn es auf «ine 
eehtmäßige Weife in den Beſitz einer Macht gebradt werden 
Bönze, Die bereitwilliger ſey in Guropa’s großen Angelegenpris 
ten, mitzumirden, fo ſey es für das Intereſſe Englands fehe 
wuͤnſchenswerth, daß eine. foldie Veränderung bewirkt werde, 
Hört! Hört!) Er gehe davon aus, daß wir volllommen bes 
rechtiget wären, dem Traktat zur Bereinigung Norwegens mit 
Schweden bepzutreten, und daß es Ünglands BVortpeil fen, 
wenn Schweden mit Mormwegen verbunden würde, &# koͤnnten 
verjchiedene Mepnungen darüber beflehen, inwieweit Frankreichs 
Baht eingefhräntt werden Bönne, und welche Anfieengungen 
England machen müfje, um es zu bewirken; alle aber müßten 
eint Aumen, Daß es für Diefes Band wünſchenswerth,ſey, wenn 
Norwegen fo unabhängig mie möglih von Frankteich werde, 
&o lange Dänemark nicht bereit fen, für feine Unabhängigkeit 
auf den Infeln, feine deutſchen Beiiguugen aufjuopfern, müſſe 
6 abhängig von Frankreich bleiben. Aber es ſey immer Dis 
memarks Politik gewefen, — ob ed eine weife Politik feg oder 
micht, fen jegt aicht die Frage, — an feinen deutſchen Ber 
gungen zu hängen; daher diene Norwegen, fo lange es der 
daniſchen Matt ongehöre, zur Vermehrung ter fran;öfiihen 
Hülfemtittel: Aber mas fey Schwedens Jatereſſe? Es fen das 
Jutereſſe einer jeden Macht, ihre Unabhängigkeit zu behaup⸗ 
ven; einige Nationen koͤnnten dieſes wicht: Schmeden aber mit 
Dem Zuwachs von Norwegen koͤnne es, und Diefes fey offen⸗ 
bar die Abficht der fhwedifhen Regierung. Aus jedem Ges 
fihtepunfte alfo behaupte er, ſey es zu rechtfertigen, daß Eng⸗ 
land jener Berbindung beptrete, und in der gegenwärtigen Bage 
Guropa’s ſey es, In Rüdjiht von Großbritanniens nterefle, 
ein hoͤchſtwichtiget Gegenjtand, daß Norwegen Schweden ges 
höre. Et wolle jegt nicht unterfuchen, ob eine folde Divers 
ſton zu Anfang des Diefiäprigen Feldzuges in Deutſchland nuͤtz ⸗ 
Lich geweſen fen? Aber ungeachtet fie als ein Gegenfand von 
Wichtigkeit angefehen werde, wenn fie ausführbar fey, fo merde 
e8 doch als eine Pricht angefehen,, ſich eined dahin abzielenden 
Traktates zu enthalten, bi6 Die Zeit kommen würde, mo er 
ausgeführt werden könne, Selbſt im Raufe des vorigen Derbs 
ſtes traten Umflände ein, welche auf jenen außerordentlichen 
Feldzug Einfiug hatten. Cine große ſchwediſche Macht im 
Norden hielt einen franzöfiigen Marſchall im Shah: Ruß⸗ 
dand hatte eine Verpflichtung eingegangen, eine beträchtliche 
Macht alein für die ſchwediſchen Angelegenheiten anzuwenden, 
und dennoch zu Dderfelben Zeit, ald Napoleon auf Smolensl 
matlhirte, wurden Die 18,000 Rufen, welde in Finnland 
waren, von den Schweden entlaffen, und erhielten Freyheit, ges 


rıor 


gen Frankreich zu wirken, Der Ausgang der Schlacht an der 
Berrfina Bönne der Bereinigung dieſes Korps mit Wittgenftete 
jugefhrieben, ja der Mitwirkung und dem guten Willen der 
Schweden, Die allen Anerbietungen widerſtanden und mit Rußs 
land gemeinfhaftlide Sache machten, Eönne das Gluͤck der 
Rufen verdankt werden. Er wiſſe, daß die ruffiihe Regierung 
biefes fühle, daß fie ſich Augftli fehne, Großbritannien wotle 
der Verbindung zwiſchen ihe und Schweden beytreten. Unter 
dieſen Umfländen fey im fegten Winter eine Unterpandlung 
zwifhen England und Schweden eröffnet worden. In Ans 
fehung dee Rechtmäßigkeit von unferer Seite koͤnne Beine Frage 
enıftehen; alles was zur Frage kommen könne, ſey, ob Schmes 
den es ernfllich. mit der gemeinfhaftlihen Sache meine, und 
der Grundſatz in unferm Verfahren ſey gewelen, daß die Bes 
dingungen des Traftats davon abhängen mußten, daß Schwes 
den zuerſt eine Operation auf dem feilen Lande made. Auf 
biefen Grundfag fenen die Bedingungen allein bewilligt. 
(Die Fortiegung folgt.) 
Grofhperzogatbum Heffen 

Bon Seite der großherzogl, heſſiſchen Regierung wurde un. 
term 18. Sept. Folgendes belannt gemacht: „Nach eingeganger 
nem Bericht befinden fih In dem zu Seligenfladt beftchenden 
Militärhofpital mehrere Paiferl. franz. Soldaten an den Men: 
ſchendlattern gefährlih krank. Da nun von Diefen Kranken der 
Blatternſtoff leicht weiter verbreiter, und auf diejenigen Kinder 
übertragen werden könne, welche durch die Schupimpfung vor 
der Blatternanftedung nob nit gefichert find, fo wird fämtit« 
Gen Impfaͤrtzten piermit anbefohlen, ale nicht geimpften Rindee 
ohne Berzug zu wacciniren; in Die @ltern aber fegt mau zugleich 
das Vertrauen, daß diefe drohende Gefahr fie um fo bereitwil⸗ 
liger zur umgefäumten Anwendung diefes Schutzmittels mahım 
wird." 

Sadfen. 

Da fih in dem letzten Wochen mehrere ruſſiſche und öͤſtrel⸗ 
chiſche Streifforps in Sachfen verbreitet hatten, fo follen, mie 
man in den Arauer Miscelen liest, bey Weiſſeufels Seiden: 
mwaaren und mehrere Kiſten Modeartikel, die von Frankfurt 
nad) der Lelpziger Meffe unterwegs waren, geplündert worden 
fegn ; auch einige Taufend Flaſchen Köinifhes Waſſer Hätten ip 
darunter befunden. Die meiflen Waaren und Reifenden blie 
Sen einſtweſlen in Gotha liegen, bis zu wieder eingetretener 
Siche heit der Straßen. 

Der größte Theil des Armeeckorps des Marſchalla Augerau, 
Herjogs von Gaftiglione, war aus dem Würzburgifhen nad 
Tpüringen aufgebroden. Das SHauptquarkier verlief am 26. 
September Würzburg. " 

Deflerceid. 

Nachtichten Im Öftreihifgen Blättern melden, daß der auf 
der Hauptftrage von Lalbach nad Gilly aufgeflellte öftreichifche 
General v. Foͤlgeis am 8. Sept. von Kratnburg Her angegeifs 
fen worden ſey · Der franz. Befehlapaber ift nit genannt, aber _ 


nad Gndigung des bis fpät in Die Nacht gebauernten Befechtes 
Yörte man, daß der Brizadegeneral Belotti dabey geweſen war. 
Auf dem linken Flügel der Inneröftreihifhen Armee hatte der 


General Graf Nugent den Hauptmann v. Razarih mit einem. 


Detafchement nfanterie und Huſaren nah Dittenburg abge 
ſchictt, um daſelbſt «in Landmweprbataillon zu organifiren. Diefes 
Detafgemegt hatte In der Nacht vom 3. auf den 4. Sept, ein 
Gefecht mit 900 Mann franz. Verftärfungstruppen, Die von 
Pola und Rovigna auf dem Mari nah Mittenburg waren. 


Rußland. 

Zu Simferopol auf der Taurifhen Halbinfel, hat man els 
nen botanifchen Garten angelegt. Diefer enthält ale in Rußs 
land wildwachſende Kräuter, um die Univerficäten damit zu 
verſehen; von den übrigen werden nur, Behufs der Rorrefpons 
benz und des Umtauſchens mit andern botanifhen Gärten, die 
Feltenften gewaͤhlt. Bu diefem Garten find bis 100 Defiätinen 
(Morgen) von dem beiten Lande angemiefen. Er wird wegen 
Der nahe dabep gelegenen Dorfihaft der Nleitiſche genannt. 

Der Oberanführer derjenigen ruſſiſchen Armee, melde die 
polnifche Heißt, hat an diefelbe einen Tagsbefehl erlafien, 

— — — 

Rönigl. Hof; und Rational⸗Theater. 
Freytag den 1. Dktober: Urmurh und Edelfinm 
— —— 

Ja der legten vergangenen Woche wurden in Münden 
getraut 3 Paar. 


geboren: geſtorben: 
14 Söhne, 7 Erwachſene männl, Geſchl. 
11 Toͤchter. 7vweibl. Geſchl. 
9 Rinder. 


„ ®ind 25 geboren. 23 geftorben. 
ET — — — — 


Proklama. 

2803. Zur Berichtigung mehrerer Landes und Grundhere, 
Ucher Rüdflände, dann andrer Schulden fol ein Tpetl der Be, 
rungen des verflorbenen Georg Reiſchlo, Gteffelpanfelbauern 
Ei Dberndorf durch Öffentliche Berfleigerung verkauft werden. 

Dan hat hiezu Freytag den 8, des naͤchſten Monats Dt. 
beflimmt. Kaufoliebhaber können am diefen Tag ben unterzeich⸗ 
meter Behörde erfheinen und ihre Gebote zu Protokoll geben. 

Die Beſitzungen beflehen in 2 halben Höfen. 

Der eine davon ift sum koͤnigl. Rentamt Dadan im Gib» 
weht grundbar und enthält: 

ein Wohnhaus, Stadel, Stallung, Wald, und Backhaus. 

30 Jaud. 1 Dez. Felder. 

5 Tagm. 74 — Wieſen. 
Die darauf haftenden jährlichen Abgaben find: 


2 fl. 55 & 3 Hl. einfoche definitive Stun; 
3. 54 .- 2 - Etife; 

3- 7 .-.—- - od.“ E 
=. 1-3 - Se ) Scharwerkgeld ; 

2 - 18 - 3 - Maperfchaftsfeift; 

1 - 20 - — sÑ Bogtıp Rn: 

sed. 2 . 1821328. kom z 
an. 212 - Haba ) Serreldgilt; 


nos 


— — — ut 


en ur 2 * ( Sutterfammfung ; 

Der andre Halbe Hof IR Leidrechtägerechtigkeit giund 
Bar. v. Schmidiſchen Hoſmark Pt Er * * 

Dabep find zwar keine Gebäude fondern nur: 

54 Jaud. 57 Dez. Felder und 

16 Tagw. 3 — Wirfen. 

Es kann aber mit leichten Koſten ein BWirtkshaus end am 
dere nötpige Gebäude dazu erbaut werden, weil man das Uns 
—— von Grundherrſchaftswegen auf alle Art unteritüs 
gen wird, 
An * Abgaben haften Hierauf: 


- > kr. 4 31. —— definitive Steuer; 
— — — ordin. 

A er Ve ee B Scharwerkgeld; 
Te de 

4 n Eu . orn 

eh ) GS⸗ireidgilt. 

a Sept. 1813, 


Önigl. Baier, Landgericht Dachau. 

Bicent. Heydolph, Landrichter. 

— — — 

Bekanntmachung. 

2769. (3. €) Die Vormundfchaft über die Relleten ded das 
bier verftorbenen vormaligen Oberlandes « Gerichtsrache Bern, 
hard Lagenfe hat dep Dieffeitiger Stelle Die Biuie erhoben, dag 
vor aller weitern Ginjtreitung zur Beendigung dieſer mit 
nahmpaften Schulden belafteten Verlaſſenſchaft nod eine Tage⸗ 
fahrt zum Berfuh der Machläffe anberaumt werden wolle, 
Dian hat Ddiefem Geſuch entfproden, und indem man befagte 
Tagefahrt piemit auf Samstag den Hten Ditober Vormittags 
anberaumt, werden alle, welch⸗ Uniprüche haben, oder in Pers 
fon oder dur pinlänglih Bevolimaͤchtigte yiezu vorgeladen. 

Regensburg, den 10. Sept. 1813. . 
Königl- bater. Stadtgerigt. 
von Seutter, Direktor, 





2786. (2. 6) Da ih meine im der politifchen Zeitung 
Neo. 229 angezeigte Wohnung bey Pra. Weinwirth Lungels 
mapyer im Thal nur einfimeilen genommen habe, bis ich meim 
gegenwärtiged besog , als habe id die Angeige zu machen, daf 
ich von jegt am, mein Quartier im Märklifhen Haufe im 
ber Raufingergafie geiommen habe, und mid zu Dienften ges 
borfamft empfehle 

Georg Stumhofer, 
Bot von Rojenheim. 





2807. (3. 6) In meinem Haufe auf dem Marimilianplape, 
Mro. 1524 links vor dem Marihore, iſt für das noͤchſte Ziel 
Georgi der zweyte Stod zu vermiethen. Derfelbe hat 9 Zim⸗ 
mer, Rüde, Keller, Speifefammmer, Holjlege und Epeicher. 

9. 5. Pappenpeimer. 


2821. Es iſt auf das Ziel Michaelis eine Wohnung in ber 
Sendlingergafie, Mro. 970 , beftchend in einem Heig: und ums 
heigbaren Zimmer, dann rüdmwärts einem heigbaren Zimmer, 
Küche, Speife, Holzlege und Adtritt ogleich zu beziehen, 


2823. (3.4) Unweit Münden jind dep einem © däfermei, 
ſter 12 acue Faͤſſer davon find 6 zu 40 Eimer und o iu 20 
Eimer, um einen billigen Preis zu verkaufen, 
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Mit Seiner königlichen Dajeflät von Balern allergnädigftiem Privilegie, 
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Balierm 

Die Balrruther Zeitung enthält Folgendes unterm 27. Sept.: 
„In der vergangenen Nacht ijt die Dresdner Poft vom 17. Sept., 
zwar nicht direkt, aber über Leipzig hier eingetroffen. Leipziger 
Briefe find nicht mit gekommen. Auch von Reichenbach, Plauen, 
Adorf, Delönig iſt die Poft geſtern hier angelangt. Am 19, 
war Das Hauptquartier der Allirten Armee noch in Töplig- 
Der General Thielemann fol von Weifienfels nach Altenburg 
jurüdgedrängt worden. ſeyn. Bon neuen Greigniffen an dem 
Borflädten von Dresden, am 20. Sept., And die Nachrichten 
noch fehr unbeflimmt, Bom 14, bis 20. Sept. foll eine bes 
deutende Öftreichifhe Armee durch Zwickau gegen Leipzig mars 
ſchitt ſeyn.“ 

Verſchiedene Perfonen um Baireuth wollen geſtern, den 29. 
Sept. eine Ganonade gehört haben. 

Am 15. Sept. follte das Hauptquartien des Aronpringen 
von Schweden von Goswig nad Zerbft verlegt werden und es 
murden alle Anftalten zum Mebergang feine Hauptarmer auf 
das linke Gibufer getroffen. 

Franydfifdes Reit 

Das Journal de Empire gfbr Nachrichten us Framke 
furt vom 19. Sept., worin es peißt: „Wir fahen hier Aaufs 
Teute durdpreifen, die aus Frankreich oder von den Rhelnufern 
kamen, um fi auf die Leipziger Meffe zu begeben. Gintge 
Tage nachher kehrten mehrere davon wieder zurück. Sie ger 
riethen unterwegs, man weiß nicht worüber, im Furcht, und 
Behrten um; wermuthlich werden fie nun ihren panifhen Schre— 
@rn auch im ihrer Heimat verbreiten: Um dem Lächerlichen, 
dad ihre Furcht auf fie wirft, zu entgehen,. werden fie nad ber 
Weiſe aller Furchtſamen die Gegenflände vergrößern. Unter⸗ 
deſſen find Reifende aus Dresden hier angefommen , melde 
und wieder Muth einflößten, Cie find freylich in verſchiede⸗ 


wen Richtungen feindlichen Streifpartenen begegnet; He haben 


aber mit ihnen gegefien und getrunken, ohne etwas Widriges 
gu erfahren; die Feinde erfundigten fi forgfältig nad dem 
Marſche der frangöfifgen Kolonnen, wm ihmen ausweichen zu 
können. Dieſe einzelnen Partepen greifen wirklich nur die 
Kouriese und Poſtfellelſen an, worin immer etwas Geld für 
die Dffisiere bep der Armee enthalten if. Auch plündern fie 
unsokortiete Ronvops, sinzelne Däufer, vermeiden aber alle 


ernfllihe Gefechte. 
den zc.“ 

Folgendes iſt der gefterm erwähnte Brief des Bra. v. Dam 
denberg an Hrn. George Beft, Sommis der Ranzley des Crss 
fen von Münfter zu Eonden: „An Drau. George Beft in Lem⸗ 
don, Duke ı Street Niro. 40, Bien, den 28. Auguſt 1815, 
Edler Herr, ich habe die Epre Sie durch Gegmmärtiges gu ber 
nochrichtigen, daß ich wegen verfchiedener Lebereinfünfte, die ich 
hier wicht ſpezifiziren Bann, aber die fpäter zu Ihrer Renntnif 
gelangen werden, (demm ich weiß nicht, Durch welche Hände dies 
fer Avlsdrief gehen kann; Die Belege folgen aber unter heus 
tigem Datum auf einem ſichern Wege) auf Em. Herrlichkeit 
heute für die Summe von 2200 Pf. St. als den Br meis 
neh gewöhnlihen Honorars nachſtehende Wechſel gezogen habe: 
730 Pf. 14—6 in zwey Wechſeln von 400 Pf. und 380 Pf- 
14—6. 007 Pf. 5—6 ta zwey Wechſeln. 500 Pf., 200 Pf. 
und 112 Pf. Bepfammen 2200 Pfund auf 14 Tage Eiche, am 
die Ordre von Arnftein und Eskeles. Ich dirts fie zu gehöriger Zeit 
zu honoriren, Unterdefien bemerke ich vorläufig, daß die Wehe 
fel von 500 und 200 in der gemöhnlih zu überfendenden Red 
nung Nichts ändern, und empfehle mih flets Gw, Gnadın. 
Wohlwollen. D Hardenberg. 

Die Gazette de France fhreibt aus Wien, der Erzherzog 
Palstinus ſey in dieſer Hauptſtadt angefommen, um die Mini, 
fer von den Schwirrigkeiten zu benachrichtigen , die er bey den 
neuen Aushebungen in Ungarn finde, und Vorfhläge su Deren 
Hebung zu machen. Hierauf ſey er nah Peſth grückgekehrt. 
Der ungariihe Adel fcheine die argenwärtigen Umſtaͤnde bes 
nugen zu wollen, um von Der Regierung alles das auszumirs, 
ten, was man ihm auf dem legten, fo lange gedauerten Land, 
Sag ſtreitig gemacht Habe; auch wolle die Nation fi nur auf 
die Berthridigung Ihrer eigenen Graͤnzen befhränten, — Na 
einem Raiferlien. Dekret follten die Archive des Hauſes Deft, 
zei In Zutunft der Zentralpunkt aller Titel, Akten und Denk, 
mäler jeder Urt ſeyn, Die Eigenthum des Staats wären, oder 
*6 noch werden Eönnten. Dan force genau nad dergleichen 
Grgenfländen, und Habe derem in Den aufgehobenen RNoͤſtern 
ſehr viele gefunden. Dem Vernehmen nad beſchäftigen ſich 
mehrere Gelehrte mit der Derausgabe eines großen diplomatir 
ſchen Werks, das den Titel Diplomatarium austriacum führen, 
und aus diefer Sammlung gefchöpft werden follm 


Sie verurfahen alfo mehr Lärm als Cha 
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Seit einigen Tagen waren zu Paris im Pallafte der Künfte 
fech3 Ronkurrenzflüde um den großen Preis der Bildpauerep 
ausgeftellt. Det aufgegebene Gegenſtand war ein Basrelief: 
Ppilckeet auf der Infel Lemnos, in dem Augenbiide, wo ber 
junge Neoptolem, von den Griechen ausgrfandt, um dieſen 
Helden zu bereden, mil Herkules Pfeilen zut Belagerung von 
Troja zu kommen, Philoftets Arm zurüdhält, der den Ddpfs 
feus, welchen ex für den Urheber ſeines Luglücds anflept, durchs 
bohren wid: Die Fignren find über drey Zuß hoch, und bey» 
nahe in Ronde bofle, 

Ein dentſches Blatt will wiſſen, daß nicht unwichtige Krlegs⸗ 
Greigniffe in Spanien, vorzüglih bey Barcelona, Pampeluna 
und St. Sebaſtlan vorgefallen fepen. 

In der zu Prag erfdeinenden Zeitfrift „Rronos’ liest 
man folgende Nachrichteu über Hamburg, in Ruͤckſicht auf 
feine Befefligung: „Hamburg war nod vor wenigen Fahrer 
heuden eine nicht unbedeutende Zeitung, obgleich Die Feſtungs⸗ 
merke noch mach der altem miederländifcpen Art angelegt waren, 
Unfer einem ſtarken Hauptwalle, vielen Außenwerken 'und breis 
ten Waffergräben, hatte es in Suͤdweſten ein Hornwerk, in 
Nordweſten sine Gternfhanze mit einem bededten Wege bis 
zum Walle; im Nordoſten diente das äußere Beten des Alfter; 
Fluges zu einem natürlichen Schutze; in Oſten war bie Vor⸗ 
Stadt St. Georg mit einem beſondern Walle, Außenwerken und 
Graͤbenchefeſtigt, und im Süden befond ſich ein großes Dolls 
wert, den ide. Infeln gegenüber, Ads mar mit Dem gchds 
rigen Geſchuͤtze verſehen, und die Stadt hatte noch gu dem sin 
Zeughaus und ein Gießhaus. Es ward auch fepr Darauf gefer 
pen, bie FTeftungsmwerke in gutem Stande zu erhalten; allein 
dos Schidſal, Frankfurts, welches Im erſten Revolutionefriege 
Durch Beſchleßung fo großen Gefahren ausgelegt war, vermoch⸗ 
te die Meinern Staaten des nördliden Deutſchlands fh ihrer 
Befeſtigungen zu begeben; Braunfgmeig, Bremen und Luͤbeck 
folgıen dem Beyſplele Frankfurts, und mandelten ihre Waͤlle 
In angenehme Spaziergänge um. Auch Hamburg ahmte Hierin bald 
nad. in befonderer Umfland trug noch bey, früher zu bie 
fer Maafregel zu fhreiten, als es fon wohl geſchehen wär, 
Als nämlih im Jahre 1801 die mordifhen Maͤchte in ein 
Bünduiß gegen England getreten waren, erfuhr man plöglic, 
daß ein preufifches Heer im Anzuge ſey, um Pamburg zu bes 
fepen. In demfelben Augenblide brachen dänifhe Truppen in 
eben der Abſicht aus dem Holſtelniſchen hervor. Es fhien, als 
ob hier einer dem anderm guvorfommen wollte. Won den Letz⸗ 
tern warb Der Stadt nur eine Frift von kaum 24 Stunden 
gelaften, dänifhe Befagung aufjunehmen oder angegriffen zu 
werden. Rah der Derfafjung durfte, der Senat über einen 
ſelchen Punkt allein nicht entſcheiden, ſondern mußte die Buͤr⸗ 
aerſchaft jufommenberufen. Bey Diefer zeigte ih num eine 
Widerſehlichkteit gegen das Cinlafien ber Dünen. Dan berath⸗ 
ſchlagte ſich die gange Nacht, und erſt des Morgens, eins 
Siunde vor dem beftimmten Yugenblide, an welchem die ans 


‚rödenden Diren durch einen Gehhötfhuß das Zelchen zum 


Ungriff geben wollten, konnte der Senat die Zuflimmung der 
Bürgerfhaft jur Uebergabe erhalten. In den flürmifchen Zei⸗ 
ten, bie Europa noch immer bevorſtanden, fühen die weifern 
Bürger die Gefahr ein, mwelder die gute Stadt flets ausgefegt 
war, bie ohne hinlaͤngliche Mittel, ſich zu vertheidigen, noch 
oft in ben Fall geratgen dürfte, von einer Kriegemacht ange: 
griffen zu werden, und doch von dem leidenſchaftlichen Gefühle 
des großen Haufens an einer nothwendigen Nacgtebigkeit vers 
hindert werden Bönnte. Gleich mach dem Frieden warb dem⸗ 
nah die Zerftörung der Feſtungswerke beſchloſſen. Man ber 
guügte fi aber damit, bloß die Außenwerke, die Sternfhanze 
und die Befeftigung der Borftadt St. Georg zn fchleifen ; von 
dem Hauptwalle aber ward nur die Bruftwehre abaemorfen, 
das Gemaͤuer und die Gräben blieben unverfehrt. Sachkenner 
behaupteten fhon damals, es fey Died nur halbe Arbeit, und 
Die Stadt fey leicht wieder in eine Feflung umzufhaflen, wie 
Die im gegenwärtigen Augenblide wirklich der Fall if." (Und 
nur fo tft es begreiflih, wie (dom im dem kurzen Zeitraums, 
während dem die alliirten Truppen Im Beflge von Hamburg 
waren, man an ber Herſtellung der Feſtangswerke arbeiten, und 
Damit fo weit kommen, feither aber, nach der Wiedereinnahme 
Durch Feanzoſen, unter Leitung franzöfifger Baumwerksoffistere 
und mit Anitrengung, Damburgs vormalige Feſtungswerke In 
Burzer Zeit nicht unr Hergeitellt, fondern aud fo ſehr ermeitert 
and vervolllommmet werden Eonnten, als fie nun in Öffentlichen 
und ie Privarberichten dargeflellt werden). 

Der neuere Moniteur enthält Foigendes aus Paris vom 
24. Sept. Die Kalſerin Königin und Regentin hat folgende 


" Nachrichten von ber Armee, vom 13. Septemb. erhalten: Das 


Hauptquartier des Kaifers befand fih zu Dresden, Der Herzog 
von Tarent hatte mit dem Sten, 11ten umd 5ten Korpe auf dem rech 
ten Ufer der Spree Pofto gefaßt. Der Fürſt Poniatomsky befand 
fi mit dem Bten Korps zußtolßen, Ale feine Streitkräfte befanden 
fih demnad einen Tagmarſch von Dresden entfernt, am rechten Elb⸗ 
Ufer, beyfammen. Zu Nollendorf, außerhalb Peterswalde, ftand mit 
dem iten Korps der Graf Löban; Der Herzog v. Trevifo zu Pirs 
na; der Marfhal St. Epr auf den Anhöhen von Borna, die 
Enapäfie von Fürftenmwalde und dem Gegeröberge befepend; der 
Herzog v. Bellung zu Altenberg. Der Fuͤrſt v. der Mostma befand 
Gb mit dem4., 7. u. 12. Korps zu Torgau, Dar Herzog v. Ragufa 
und der König von Neapel, mit der Ravaflerie des Gen. Latour⸗ 
Mauburg, begaben fib gegen Groffen: Hahn. Der Fürft von 
@dmühl war zu Ratzeburg. Die feindlihe Armee von Schle⸗ 
fien befand ſich auf dem rechten lifer der Spree. Die won 
Böhmen war: Die Rufen und Preußen in der Ebne von 
Töplig und ein öftreihifhes Korps zu Marienberg. Die felud⸗ 
fihe Armee von Berlin befand ſich zu ütterbod. Der frans 
söflfbe General Margaron befegte mit einem Dbjernationskorps 
Reivzig. Das Schloß von Sonnenftein, eberhalb Pirna, wurde 
beſetzt, befeitigt und mit Waffen verfehen. Ge. Majeftät haben 
Das Gommiando von Torgau dem Grafen von Narbonne übers 
feagen. Die vier Negimenter der Ghrengarde waren, das ıfle 
Den berittenem Jaͤgern der Garde, Das 2te den Dragonera, 
das Ite den Grenadieren zu Pferd, Das 4te dem tten Bam 
slereegiment bepgegeben worden, Die Garderegimentsr 


verſchafften ihnen Lehrmeiſter und gelellten jedesmal, fo oft 
man in den Kamef zog, alte Soldaten;ihnen bey, um 
ihre Cadret gu verftärten, und fie zu leiten. Gine Gefadron 
Yo jedem Regimente der Gpreugarden befand fih immer mit 
der von jedem Regiment der Garde abgegebnen Eskadron im 
Dienfte des Raifers, fo daß immer acht Gökadron an der Zapl 
Im Tiente fanden 

Ihre Maieftät die Kakferin Königin und Regentin hat fols 
gende Nachrichten von der Armee vom 17. Sept. erhalten: 
Der Feind debouchitte den 14. von Toͤplitz nah Nollendarf 
wand drohte Die auf der Anhöhe ſich befindende Divifion Dus 
monceau zu tourniren, die fih aber in guter Ordnung nad 
Gleßhuͤbel reririrte, wo der Graf v. Lühau fein Korps zufams 
mengejogen hatte. Der Feind wurde, indem er das Lager von Gieß⸗ 
bübel angreifen wollte, zurüdgetrieben und verlor viele Beute, 
Den 15. ging der Raifer von Dresden ab, und begab fid in 
das Rager son Pirna. Gr richtete den General Moutou . Dur 
vernet, Gommandant der 42ſten Divifion, über die Dörfer 
Rongenpeuersdorf und Bera, inden er fo den rechten Fluͤgel 
des Zeindes umging. Zu gleicher Zeit griff der General Lö⸗ 
bau ihn von der Fronte an; Der Feind wurde mit dem Degen 
in den Rippen den ganıen noch übrigen Tag hindurch zurück⸗ 
getrieben. Den 16. beſetzte er noch die Anhöhen jenfeits von 
Deterswalde. Um Mittag fehte man ſich zu feiner Verfolgung 
in Marfh und jagte ipn aus feiner Stellung. Der General 
Drnanon ließ feine Kavallerie Dirifion von der Garde und Dis 
Brigade polnischer Syevaurfegers des Fütſten Poniatomsty [höne 
Angriffe machen. Der Feind wurde In Die Flucht geſchlagen und in 
größter Umsrdnung zurück nach Böhmen getrieben. Sein Rüds 
dug geihah in folder Ele, dag man Ihm nur einige Gefans 
gene abuchmen konnte, worunter ih General Blücher, Roms 
maudant der Avantgarde, und Sohn des preufiihen Generals 
en Chef befindet. Unfer Berluft war weniger betraͤchtlich. Den 
16. übernachtete der Kalfer zu Petersmalde, und den 17, waren 
Eie wieder nah Pirna zurückgekehrt. Der mit einem Korps 
son Parteygängeen und Ausreiffern aus fächfifhem Dienfte übers 
gelaufene General Ihielemann’ hatte fih an die Saale begeben. 
Ein öftreichifcher Dberft begab fi gleichfalls ald Parchengänger 
nah Koldiz Die Geurrale Margeron, Lefebte Deönouettes und 
Pire haben fih mir Kolonnen von Infanterie und Kavallerie 
ju Berfolguna sdiefeer Streifparthegen auf Den Weg gemadt, 
indem fie fi einen aufn Grfola davon vwerfpreben. 

Zu Montmoteuch, in der ehemaligen Siedeley des J. J. 
Rouffcau- verfihied den 24. Sept. der berühmte Tonfeper Gre⸗ 
tri —— unter andern der Dper “Richard Loͤwen⸗ 
herz. ». 

Paris, den 25. Sept. Konfol. 5 Pros. 66 Fr. 75 bis 
70 Gent. Bankaktlen 1050 Fr. 


gtaltem 

Der iIldriſch⸗ Telegraph enthält aus Trieft vom 16. Sept. 
folgenden Tagabefehl: Die Urmer von Italien hat fo eben 
große Vortheile über den Feind errungen, Diefe, aus jungen 
Soldaten zufammengefegte, uud im einem Augenblide gebildete 
Uemee bedurfte einer Leitung vol tiefer Weispeit. Der Prinz 
BDicekdnig Hat fie flufenmweife Dabin gebracht, um von einem 
Tage zum andern größere Vortheile zu erringen. Man Pennt 
Ble Waffenthaten, welche bey der Einnahme von Villach, Krain⸗ 
burg ic. ftate gehabt Haben. Wir wollen fchleunigft Diejenigen 
betannt machen, die uns auf offisiellem Wege Eund gemacht 
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wurden. (Nun folgt der in Mro. 228 unfrer Zeitung gelle, 
ferte Bericht über die Groberungen der öſtrelchiſchen Verſchan⸗ 
jungen zu Beftrig.) 

Berner Folgendes aus Trieft vom 15. Sept. Wir eilem 
folgende Auszüge aus dem Moniteur bekannt zu machen: fie 
enthalten eine offizielle Widerlegung der im der Wiener , Zeie 
tung ausgefreuten unverfhämten Rügen. Die Compilatoren 
jenes Blatted werfen nämlich den Bewohnern von Illitien vor, 
dog ſie bep dieſen Verhältniffen franzöfifche Gefinnungen zeigten. 
Diefer Vorwurf klingt doch fehr feltfam! Der Raifer von Deft« 
rei hat und gu Sranzofen gemacht, ohne uns dabey zu 
Rathe zu ziehen, vermuthlih, weil er und ald Deftreidh er 
zu erhalten nicht im Stande war, und macht uns nun ein 
Verbrechen daraus, daf wir Franzofen find. Wir können 
Diefen Geift der Ungerechtigkeit und des Widerſpruches micht 
begreifen. Wie, man magt ed, uns für fähig zu halten, daf 
wie uns mit Schande bedeten würden? Sollte wohl unfre 
Treue gegen Deftreih, zur Zeit, wo wir noch deſſen Unterthas 
nen gemwefen, einigen Zweifel über unfere Treue gegen Frank, 
reich entfiehen machen, von dem mir jegt einen Theil bilden ? 
Die Illyrier haben ſtets Proben von ihren Gefühlen des Mus 
the6, der Ehre und ihter bledern Denkungsart gegeben, will 
man fie vieleicht ald Niederträchtige, als, Berräther, als Unfin« 
nige jest handeln fehen? — Doc! zu welder Zeit rärh man 
uns denn, daß mir davon abſtehen folten, Frauzoſen zu ſehn 7 
In demfelben Augenblide, in welchem das frangöfifche Heer fi 
neue Rorbeern gefammelt, wo fein Kaifer, durch Siege, deren 
wunderbare Groͤße fiets überrafhender wird, die oͤſtreichiſchen 
Waffen zerfhmetterte, und in dreg Reiche ihrer Monardie eins 
qudringen droht. 

(Nun folgen die offiziellen Berichte aus dem Moniteur, die 
wir bereits zu ihrer Zeit im der politiſchen Beitang mitgeteilt 
haben.) 

Dänemark 

Das Journol de Empire ſchreibt aus Roppenpagen 
vom 10. Sept: „Man vernimmt aus Gotpenburg, daß waͤh⸗ 
rend des ganzen Sommers die Schweden mit folhem Gifer, 
obgleich mitten im Frieden, Die nah Rormegen beilimmten Fahr· 
zeuge genommen haben, daß die engliſchen Admiralefelbfi da uͤber 
entrüftet wurden. Die Engländer bewilligten den dänifhen nach 
Norwegen fegelnden Schiffen Licenzen; bie Schweden wollten 
fie aber nicht anerkennen; bey mehr ald einer Gelegenheit muß: 
ten die englifhen Befeplspaber mit Gewalt ſelbſt ihren Allürten 
Einhalt thun. Die Admiralität zu London Hat ftets alle auf 
folhe Art genommene dänifhe Schiffe frey gegeben, Die Ras 
pitäns derjenigen, welde man nad Gothenburg abgeführt hatte, 
erhoben Klagen beym engliſchen zu Vingoe flationirten Admiral 
und auf deſſen nahdrüdlie Borftelungen wurde Befehl gegeben, 
fie Im Freyhelt zu feßen; aber eine Kabale ſchwediſcher Kaper 
mnfte die Befanntmahung diefes Befehls bis auf die Zeit zus 
ruͤctzuhalten, da bie engliihen Licenzen erlofgen waren. Die 
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Saweden ſchreyen Pant gegen die Engkänder, und behaupten 
die geheimen Befehle, nach welchen De englifhen Admirale hans 
dein, feyen ein Marer Beweis, daß Cngland Schwedens Abs 
Fhten auf Norwegen zu vereitelm fich beftrebe,', 





Königl. Hofs und National: Theater. 

Sonntag den 3. Dkt.: Der Digter und Zontünf, 
fer, eine Dper. 

_ Röniglihes Theater an dem Sfarthor. 

Samflag den 2. Dit: Der Schwaͤtzer. Gin. Luftfpiel 
im 5 Alten, von ®oldoni, 

Sonntag den Dit.: Abrabam oder dir Ergebung 
in den Willen Bottes. Gin Melodram mit Arten und 
Ghoͤren in 2 Akten. 


— — — ñ— — — — 


2822. (3. a) Berfieigerung 

Zufolge in Mechtöfraft erwachfenen eichterlihen Spruches 
vom 22. Jun I. J. wird das unterzeichnete Landgericht den 
dem Johann Sandner gehörigen zur Hofmark Brandflett mit 
Srbrecht grundbaren halben Hofbauern Hof zu Brandfett unter 
Borbehalt obrigkeitlicher ratification plus lieitando verfleigern: 
Dad Gut begreift in fih: 

1) das halb aumauerte 2 gädige Wohnhaus, 
tem Stall und Stadel ; 

2) das Hanfbad; 

3) der gemeinfhaftliche Brunnen; 

4) 2 Gärten zu 3 1)4 Tagwerk; 

5) 532 Tagwerk Aderland ; 

6) 7 Togwerk 2 mädige Wirdgründe, 

Dazu hat der Beliger das Recht jaͤbtlich 7 112 Mafter 
Dichtenholz, das Präglgrafiet und Gipfelpol;, und 12 Bubder 
Streu, dann das freye Sol; zur Hausdachuna Stall. und Star 
delbau, fo wie zunr äußern Baum um die Gelder aus der Wal, 
dung des Hofmarksaherrn zu bejichen, 

Die Landes hertlichen Abgaben beftehen in : 

15 fl. 18 Pr. Ruftieal: Steuer ; 
2 u Familien: Schutzgeld; 
und —. 36 — Weggeld » Surrogat. 

Die Berfleigerung beginnet im der Bandgerichts Kanzley den 
25. Dft, früh 9 bis 12 Uhr, wo abgeihlagen werden wird. 

Kaufsluftige können das Out im Brandſtett von dem ber, 
maligen Befiger Johann Sandner fi vorzeigen laffen, 

Actum den 27. September 1813. 
Köntgl. Haier Landgericht Waſſerburg. 
J. 8 Abm. . 


Regnet, Iter Afleffor. 


—h —— — —— 
Oeffentliche Borladung, 

2738. (3. €) Den 9. Sept, 3809 begab ſich der dießge 
richtiſche Unterthan und Söldner zu Batermied Johann Bauer 
von Haufe hinweg und gab vor, daß er na Altoͤttingen wals 
Fahrten gehe; er Behrte nicht nieder surüd, ohntradtet won dem 
untergeichneten Bönigl. Bamdgericht bey allen, an den verfchiedenen 
Etraßen, welde nad Altöttingen führen, liegenden Bönigl. Lands 
gerichten Rundfhaft eingeholet worden, fo Eonnte mon glei» 
wohl weder von ihm Aoh von feinem Tode eine verläßige 
Auskunft erhalten, 


So iß auf defien Stiefjopn Jehann Gaͤmpt ſchon längere 


mit unterbaus 


Beit vom Haufe abmwefend, und Iman Könnte auch über deffen 
Leben oder Tod eben fo wenig eine Gewißhelt erhalten. 

Diefer Johann Ghmps von Baiermies gebürtig diente zweh⸗ 
mal unter den koͤnigl. Linien Inf. Reg. Rrompring, und feit 
dem letzten ruſſiſchen Kriege hat man von felbem keine Nach⸗ 
richt mehr, 


Das zurüfgelaffene Ehewelb Ratparina Baus Kann fih 
ohne Nachtheil auf dem Anmwefen nid: mehr erhalten und fickt 
ih gendipigt deſſelben Päufiih von ſich zu laffen, fie ſellte Dahır 
das bittliche Anfuchen daß ihr vorhabender Butöverfauf obrig ⸗ 
keitlich genehmiget, ehevor aber ſo wohl ihr Ehemann Johann 
Bauer, als ihr Stieffopn Sopann Gämps öffentlich vorgeladen 
werden mödten, 

In diefem den Umfländen allerdings angemeffenen Geſuche 
wird nun der Katharina Bauer allerdings mwilfahren, und 
werden daher der bercits 4 Jahre lang von feinem Anmwefen 
entfernte Johann Bauer und deffen Stieffopn Johaun Yamps 
dergeſtalt öffentlich vorgeladen , daß wenn erjterer noch an Bes 
ben, fich derfelbe binnen einem Vierteljahr auf jenes Inwrfen 
surüdbegeben, Letzterer aber über fein Reben und Aufenthalt 


‚Innerpalb eben dieſer zerſtoͤrlichen Zeitfrift Nachrichten theilea 


ſolle, widrigenfalls diefelden zu gewärtigen haben, daß das ju: 
zügelaffene Anwefen unter obrigkeitliher Leitung veräußert, mit 
dem den Johann Gämps aber berei:s ausgemadten Batergut 
nah Vorſchriftgeſetze verfüget, und bepde mit ihren Einreden 
gehört werden. 
Degretum den 10. Sept. 1813. 
König. baier. Landgericht Wolfratpöpaufen, 
im Sfarkreife. 
Bet, 8. 5. Bayerhpammer Sandrichter, 
— — — —— 


Berruf. 

2815. Das Anmefen des Koaſpar Schmid, Säldners zu 
Steinsberg, beſtehend im einem hölzernen Wohnhaus ſammt 
Stallung unter einem Dab, hölzernen Stadel, Badofen, um 
geföhr 24 152 Tagwerk Feld, und 1 1j2 Tagwerk Wirfen wird 
dem gerichtlichen Verkauf untergeſtellt und Gteigerungstermin 
auf den 12. Oktober d. 9. angefept. 

Diejenigen, welche Luft. haben biefes Anmeien an fih zu 
beingen, und es zu zahlen im Stande find, werden eingeladen 
am obenerwähnten Tage fih im Schlofe zu Steinsberg fruͤh 
9 Uhr einzufinden, wo man ihuen die auf dem Anweſen rubens 
den Abgaben eröffnen, und ihre Anbote zu Prototol nehmen 
wird, Burglengenfeld, dem 24, Sept. 1833. 

Königlich » baierifes Bandgeridt. 
kict. Aafenmalr, Landrichter. 

2800. (3 ec) BDiumen:Angeige. 

Unterzeihneter hat hiemit die Epre den Titl. Sen Bla 
menfreunden ergebenft anzuzeigen, daß von allen Eorten ho— 
ländifhe Blumen » Ziviebeln im befter Quantität und zw bil, 
lioften Preifen friſch angefommen find, und ſich zur geneigten 
Abnahme ergebenft empfiehlt 

of. Reber, Sandeltgärtner. 


28206. Es If ein fchönes Uchtes Heigbares Zimmer mit 
fhönen Möbeln eingerichtet, für einen Deren täglich zu werftifs 


ten. Nähere Auskunft giebt Herr Gaffeerler EC hwarz. 


2807. (3. €) In meinem Haufe auf dem Marimilianplage, 
Nro. 1324 links vor dem Marthore, ift für Das näcfle Biel 
Georgi der zweyte Stod zu vermiethen. Derfelbe bar 9 Zins 
mer, Kuͤche, Keller, Speifefammer, Holjlege und Epeicher, 

9 I. Pappenpeimer. 


M ü 


nen ex 


Ppolitifide Zeitung. 


Wis Seiner koͤniglichen Maleſtaͤt von Balern allergnäͤdigſtem Privilsgie, 
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Balerm 

Münden, dem 1. Detober. Auf die elngetroffene Nach⸗ 
richt von dem zeitlichen Ableben Gr, Durchlaucht Georgs 
fouverainen Yürften und Perend zu Walde und Pyw 
mont, des Eönigl. baierifchen hohen Ritterordend vom heiligen 
Hubert Ritters ze. haben Se. Majeftät der König eine Dofs 
und Rammertraner auf drey Wohen, die Sonntags ben 5. 
diefes anfängt, allergnädigft anbefohlen. 

Das neueftle Regierungs Blatt enthält Folgendes : Seine 
Meajeftät der Römig geruhten allergnädigit folgende Betimmunr 
gen zu treffen: Am 15. den Stadtrichter zu Innsbrud, rar 
fen Auguft von Rehberg, sum jwepten Stadtgerichts Dir 
zeetor in Mürnberg , den dermaligen Stadtgerichts » Affefior zu 
Münden, Wathias Eppele, zum Stadtrihter in Innabruck 
zu befördern, dann Die dadurch frengemordene Stadtgerichtes 
Affefforsftelle zu Münden, dem bisherigen Ratte s Aecefliften bey 
dem General» Gommiffariate des Der» Rreifes Joſeph Als 
wener, peoviforifch zw verleihen, — endlich den Dermaligen 
Dandels + Appelationsgerichtd : Rath su Mürnberg, Konrad D eins 
ger, zum Rath bp dem Appellatlonsgetichte für den Wegen 
Kreis zu ernennen. 

Es ift nunmehr eine aus Akten geſchoͤpfte Darſtellung des 
fraurigen Brüdeneinfturzes vom 13. Sept. erſchienen. Der ſel⸗ 


Ben ih ein Verzeichniß der dabey Verungluͤckten angehaͤngt, 


woraus hervorgeht, daß ſich die Zahl derſelben auf 95 beläuft; 
von diefen find 6 gerettet worden; fieben andere Perforen find 
jur Zeit als vermißt angegeben und hoͤchſt wahrſcheinlich auch 
einige Paſſanten, über die noch keine Renntniß erhalten wer⸗ 


den kornte, verunglädt, fo daß die Geſammtzahl der Deruns , 
glüdten auf 100—104 angenommen werden Bann. Unter den - 


Berunglücdten ift auch eine ſhHwangere. Die wentaften Beiden 
find gefunden. — Lorenz Sagerer, von Haidpaufen, Anton 
Maushart, Rußbaum jun., Xav. Gaftel, fodann bie 
Majferarbeiter Lukas Darretfer, Georg Kießel und der 
Woͤſcher Kaj. Roc, wie audy ein Ehevaurlegers und ein Under 
Fannter werden als diejenigen angeführt, deren aͤußerſten Anı 
Rrengungen die Rettung der mit dem Leben davon gefomnre: 
nen gelang, in Gpevauslegers rettete ſich durch Schwimmen. 
(S, die erffe Bekanntmachung am Ende der politiſchen Zeis 
tungtartikel.) 

Beytruͤge, melde zur Unterſtuͤtzung der Waiſen, deren Arlı 
tern bey dem Cinffurge der Marbrinte veruaglüdten, eingegans 
gen find: Webertrag vom 25. September 1280 fl. 52 fr; vom 


einem Unbekannten 5 ff 12 'r.; durch eine Sammlung 2 fh; _ 


son einem Griftlihen 30: fl..45 kr; von Augsburg 121 A.; 
durch eine Sammlung 2ı fl. 27 kr.;z aus einem Bräuhaufe 
1 fl. 56 Br; von einem Unbekannten 2 fl. 24 kr.; ingleichen 
20 B.; ebeofo von ©: G. + fh Summe 1497 fl. 14 I, 


Den 30. September: Bon dem koͤnigl. bitierifhen Randbaur 
Daſpector des Unter » Donaufrelfes, Hru. v. Schmauß 5 fi.; 
son einem Unbekannten 5 fl. 56 Ür.; ferner 2 R.; vom Perior 
nale des Pönigl, Stadtgerichts 100 fl. ; 

Den 1. Detober: Von einem Unbefanuten 50 fl.; ferner®. 
von einem Frauenpmmer 3 fl. 12 Er; von Dem Grfparnig eines 
Mädchens ı fl. 30 fr. Eumme 1664 fi. 38 fr. 

Die Innöbruder » Zeitung enthält nachſtehende Borladung 
„Anton Aſchbacher, Fediger Sohn des gleichen Namen führene 
den penflonirten Wagmeifler6 in Achenthal, Landgerichts Schwam 
überführt des Verbrechend beabfichtigter Rebellion, wird auf 
Befehl Sr. Ercefleng dee koinmandirenden Herrn Generals der 
Kavallerie, Reihegrafen v. Wrede, hiemit aufgefodert, fi 
Binnen ſechs Wochen vor unterfertigtem Kommando zu fielen, 
wnd vor dem hierauf anzuordnenden Kriegsrechte über gedoch⸗ 
te6 Verbrechen zu verantworten ; widrigenfalld nach Berlauf die 
fed Termins das Gontumatial, Grkenntnig über ihn unverzüglich 
gefällt, und infoweit es geſchehen Fann, auch fogleich vollzogen 
werden wird. Damptquartier Braunau, den 25. Sept. 1815. 
Koͤnigliches Kommando der Gensdarmerte und des Hauptquar- 
tiere. Der Oberfllieutenamt Leglonshef Graf » Taufkrr⸗ 
Gr . 9 di v, nn ee 

us Bamberg wird unterm 28. Sept. gefchrieben: „Der 
Hr. Marfhafl Herzog v. Eaſtiglione iſt mit feinem bey Würzburg 
gefammelten Armeekorps zu feiner weitern Beſtimmung vormärtg 
marſchitt. Se. Erz. trafen geflern Abends Hier ein. Die zahle 
reiche, von dem Hrn. Gen. Milhaud tommandirte Kavalletit, die 
aus Spanien zurüdgefommen ift, bat fih von dem langen 
Marft volltommen erholt; man Bann Feine fhönere Pferde, 
Beine rüftigere und wuthvollere Mannfhaft fehen.“’ 

Die Zeitung von Bamberg fihreibt unterm 50. Sept.: 
„Seit mehreren Tagen ſahen wir verfhiedene Negimenter u: 
fanterie und Ravallerie, vom Armeekorpo ded Marfhalls Aus 
gertau, Herzogs von Gaftiglione, auf ihrem Marie nad Sach⸗ 
fen durb unfere Stadt ziehen. Diefts Armeekorpd muß ber 
trächrlich ſtark ſeyn, da dem Bernehmen nah, aufer den Hier 
durchgegangenen Truppen, auch mehrere Rolonnen auf Hild⸗ 
burahaufen ihre Richtung nahmen, Ein zahfreidyer Artillerie 
Dark folgte dem Korpo.“ \ 

Zu Rürnderg blieb die Leipsigers und Dresdener -Poft am 
= Kr rege — — neuliche Nachricht, daß Das 

einziger: Poſtpaket zu Ho en geblieben wär 
—*1 gen 9 e, harte ſich 

Die Augsburger Zeitung enthält Folgendes aus Sterzing, 
vom 29. Sept. Am 17. dieß, heißt es in einem Schreiben 
unter obigem Datum, werliefen die aus 160 Mann öftreicifchen 
Feldjägern und an 80 Mann fogenannten Tproler » Zögern ums 


"see Anführung des Majors Eifenfteden (vulge Badtwisch) ans 
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Botzen, beftehende, am S. die in Briren eimgerücte Streif⸗ 
Korps den füdlihen Theil des Junkteiſes. Ohne Vollmacht 
des öftreihifchen Kalfers, noch auf Dedre des kommandirenden 
Generals Ferner, ja fogar gegen die Drdre des Reptern, raffte 
Eifenfteden die Öftreichiihen Vorpoftenpitets und Drdonanzen 
sufammen, und erfläürmte in Verbindung mit 60 bis 80 der 
Konfeription Enrfiopenen und einigen Mißvergnügten die ver: 
fallene Mühlbbacher Maufe,, die ein Avantdorps Franzofen 
von 150 Mann, durch Uebermacht gejwungen, nah der tar 
pferſten Vertheldigung verließ, und wovon nur der Hauptmann 
mit 16 Mann über die Gebirge entkam. RMechtliche Männer, Die 
Guth6 und Eigentpumsbefiger, fhauderten vor dem Gedanken 
on Rebellion, und wieſen die Plane und Aufforderungen einiger 
Michtowuͤrdigen flandpaft und nahdrüdih ab. Die Priester 
und Seelforger nahmen ſich ebenfalls der Erpaltung der Ruhe 
aufs Tpätigie au. Speckbacher und P. Joachim follen bereit® 
von den Deiterreichern verhaftet worden ſeyn. Uebrigens ficht 
man un, was Achte Baterlands + und Drdnungsliebe vermöge. 
Branzsdöfifdes Neid 
Der meuefie Moniteur enthält Folgendes aus Paris vom 
26. Sept. Dis Raiferins Königin und Regentin hat folgende 
Mahrichten von der Armer, vom 19. Sept. erhalten: Der 
Raifer ſtieg am 17. um 2 Uhr Nachmittags zu Pferde und 
begab ih ſtatt nah Pirna zu den Borpoften, Wuf die Macs 
richt, daß Der Feind große Strecken von Verhau amgelegt hats 
te, um dadurch das Herabkommen von dem Grbirge zu vorhin 
Dera, ließen ihn Se. Mai. durch den General Duvernet ans 
reifen, der ih mit der 42ten Divifion des Dorfes Arbefau 
Femägiige und dem Zeind in die bene von Töplig zurüds 
trieb. Er mar beauftragt, fo zu mandvrieen, um die Stellung 
bes Feindes wohl zu refognosjiren, und ihn zur Demaskirung 
feiner Streitkräfte gu bewegen. Es gelang bdiefem General 
solllommen, feine Auftcäge in Erfüllung zu bringen. G6 ent⸗ 
fpann fi eine lebhafte Kanonade außer Schußweite, die wenig 
Schaden anrichtete ; aber eine Öftreichifche Batterie von 24 Ras 
onen verließ ihre Pofition, um der Divilion Duvernet näher 
gu Bommenz; General Ornanon Sieh fie durch Die rothen Las 
zierd von der Garde angreifen ; dieſe nahmen die 24 Stüde hinweg, 
sind ſaͤbelten alle Ranoniere nieder ; man konnte ober nur die Pferde, 
swey Ranonen und sin Gefpann von zwey Rädern fortbringen, 
Den 18. verblieb der Graf Lobau in derfelben Pofltion, indem 
se das Dorf Arbefau und alle Debouchéen der Ebene befepte, 
Um 4 Uhr Nahmistags fchiefte der Feind eine Divifion ab, 
melde Die Anhöhe am Dorfe Reimnig zu überflügetu fuchen 
follte. Diefe Divifion wurde mit dem-Degen in den Rippen 
zuruͤckgetrleben, und eine Stunde mit Rartärfhen beſchoſſen. 
Den 18. um 9 Uhr Abends traſſen Se. Maj. su Pirna ein, 
und am 19. nahm ber,@raf v. Lobau feine Stellungen vorwärts 
Dollendorfund im Lager von Gleßhübel wieder ein. Der Regen 
fiel in Strömen. Der Zürft von Neufhatel ift ein wenig mit 
einem Jleberaufall beläftigt. Se. Mai. befinden fid fehe wohl. 
Die Gazette de France enthält Folgendes aus Paris vom 
36. Sept. Der Herr Marſcholl Herzog von Falmy hat gu 
Mainz seinen Gourier aus Dreöden mit dem Auftrage erhalten, 
su Paris befanar zu machen, daß fih bis zum 19. Septemb. 
nichts neues bey der Armee begeben, und daß es möglich fegn 
Bönnte, daß einige Tage hindurch Fein Gourier adgefertigt werde, 
weßhalb man wicht erftaunen müße, wenn man einige Tage 
hindurch nichts neuss erführe. 
Das vorlejte Bulletin ſchloß mit den Worten, daf Die Ges 
nerale Margaron, Tefebre Desnoucttes und Pire ſich mit Go⸗ 
bonn von Infanterie und Ravalierie aufgemacht hätten, um 


jene Steelfpartgeien zu verfolgen und daß fie einen guten Yang mit 
Tpielemann und den andern Partepgängern zu machen hofften, 
Nah Briefen aus Sranffurt vom 22. Diefes Monats traf biefe 
Art von Prophezeiung nun fchon ein, es follen alle Partens 
Bänger die Straſe für Ihre Verwegenhelt erfahren haben, — 
Briefen aus Bajonne vom 22. Sept. zu Folge kommen in dies 
fer Stade täglich zehn bis fünfzehn englifhe oder portugleſtſche 
QAusreiffer on, 

Wie Briefe ans London vom 18ten Sept. verfihern, bat 
die aus aht Schiffen beftehende, zu Shereß vor Anker liegende 
ruſſiſche Eskadre, ohne Drdre der Admiralität, abfegeln wollen, 
die Engländer widerfegen ſich aber dieſem Vorgaben, indem 
fie die Steuerruder diefer Schiffe Hinweguehmen, und Diefelben 
abtafeln ließen. 

Stalten 

Rah der Innsobrucker Zeitung fol aus allen Departements 
des Rönigreihe Itallen ein Schügenbatailon auf Kriegsdauer 
angeworben werden. Vorzüglid werden dabey gelernte Jäger, 
oder ſolche die ſic fonft mit der Jägerep abgaben, angenommen, 
Nah geendigtem Kriege Lönnen die Schügen zu ihrer vorigen 
Beihäftigung jurüdtepren oder zur Belohnung in die Föniglice 
Garde übertreten. 

Aus Berona wird unterm 14. Sept. gemeldet: „Nah 
dem liebergange über die Drau bey eifrig rüdte der General 
Srenier nah SHottemburg , eine Poft von Klagenfurt. Des 
Generals Marconnier Divifien ftand zu Ratmansdorf, und 
Die zweyte bey Gt, Anna, jenfeits Neumark, Die Generale 
Pine und Palombini befanden ſich zu Lalbach, und waren im 
Begriffe vorzusüden. Der General Rougier hielt Adelöberg, 
und der General Belloti Rrainburg beſetzt. Detofhements, 
die man auf der Straße nah Gilly und Weihfelburg ausges 
ſchidt Hatte, waren auf den Feind gefloßeu, und hatten ihn 
jurüdgetricben. Ben Materia, nad Flume pin, hatte man ihm 
jwey Kanonen abgenommen, wobey ſich die Gensdarmerie außs 
zeichnete. Die Deftreiher erſchienen einen Augenblid bey Bor 
senzen, und marfhirten fodann auf Muͤhlbach, aber eine Roms 
pagnie Boltigeurs von der Divifion Bonfanti trieb fie zurüd, 
nachdem fie ihnen viele Leute gerödter hatte. Der Feind hat 
sinige aus Tirol vertriebene ſchlechte Meufben bey ih, unter 
andern einen ehemaligen Gaftwirty von Bogen, Namens Eis 
ftenftüder, der 1809 ale Arten von Räuberepen verübte; als 
lein jeder Derfuh, das Bolt ia Aufſtand zu bringen, blieb 
vergeblih , und die Revolutionsprojekte des Feindes ſcheiterten 
auf allen Seiten, In Tirol it Bein einziger Ort, der Neigung 
bezeugt Hätte, fich gegen feine rechtmaͤßige Obrigkeit aufjulehnen. 
Eine Divifion rüdt von Neumarkt nah Palmanova und nimmt 
ipren Weg über Balfugana. Die Stellung, melde der Prinz 
BDicekönig in der Gegend von Alagenfurt inne hat, if ſehr vor⸗ 
theilhaft, und dee Feind würde, wenn er vorrüden wollte, in 
Gefahr ſtehen, abgefchnitten zu werden, Der General Frefia 
iſt am 11. Sept. gu Trieft angelommen, wo man kürzli bie 
Befagung verflärkt hat.” 

Das Mailänder Difizlalblatt vom 21. Sept. fagt, „Dit letz⸗ 
ten Machrichien, Die mir aus dem —— ha⸗ 
ben, find vom 16. Sept. Abende, te meiden, daß ünfte 
Truppen Tags vorher in Flume eingerlicdt ſeyen. Die felad⸗ 
lie Rolonne unter den Befehlen des Genseald. Mugent war 
wenige Augenblide vorher in größter Unordnung u 
Der Felnd ließ zwey Kanonen im Stiche, die von imfera B 
tigeurs genommen wurden. Die Berwirrung in. dee Stadt 
war fo groß, daß der Erzherzog Marimilian Fam Zelt Yatte, 
eins Schaluppe des Admirals Frremantle zu beſtelgen, won wel⸗ 


Pr 


qer er ſich am Bord eines engliſchen Linienfhiffes begab, das 
ſogleich unter Segel ging. - Dee, größere Theil der Truppen des 
Senerals Pino hat ſich aufs Neue nach Adelöberg in Mari 
gelegt, um den Operationen des übrigen Theils der Armee nis 
her zu ſeyn. Ginige feindlihe Haufen fheinen im Tirol einge 
Drungen zu feon. Die Refervedivifion unter den Befehlen des 
Generals Bonfanti, welche fh zu Verena und Baſſauo orgas 
aifirt hat, ruͤckt in dem Etſchthale vor.’ 
Großbritannien 

Der Moniteur enthält Folgendes aus dem Star: „Aus 
Spanien find, wie wir bereits meldeten, Beine neuern Nach⸗ 
richten als vom 7. Sept. angelommen,. Man hatte noch keine Nach⸗ 
wicht von der Uebergabe des Schloßes von St. Sebaflian. Man 
hoffte, daß Pampeluna feinen langen Widerftand werde leiflen koͤn⸗ 
men; ed fehlt der Beſatzung an Fleiſch; auch Hat He wenig 
Wein; aber Brod im Ueberfiuß. — Ja den legten Gefechten 
bey St. Sebaftian Haben wir beträchtlichen Verluſt erlitten, und 
viele verdiente Dffisiere verloren. Es Heißt, die Generale Gra⸗ 
ham, Alten und Sppre kämen nad England zurüd; dem Ges 
neral Brapam erlaubt der Zuftand feiner Wunden nicht, länger 
‚la Spanten zu bleiben,‘ 

Geofhergogthum Würyburg. 

Die legten Nachrichten, die man aus Dresden zu Würg 
Burg erhalten hatte, waren vom 24. Sept: „Es hatten, 
Heißt es in der dortigen Zeitung, Peine wichtigen Greigniife 
ftatt gefunden, und in den jüngft verfloffenen Tagen ſchien der 
Beind keinen Berfuh gegen die von der franz. Armee genom. 
menen Stellungen zu maden, Ge. Mai. befanden fi in uns 
unterbrodenem Wohlſeyn.“ 

Sroßhbergostpgum Frankfurt. 

Durch Frankfurt reisten: am 20. Gept., von der Armee 
Tommen?, Dr. Landi, Adjutant des Kriegaminifters von Neas 
pel; am 27., auf ihrem Wege nah dem Hauptquartiere, die 
franzdfiihen Generale Dedon (vom der Artillerie) und Rigoud, 
Die Durhmärfhe von franzöjifhen Truppen dauerten fort; am 
27. Sept. teaffem wieder bey 4000 Mann Infanterie und Ras 
Vallerie, nmebit einem Artilleriepark, ein. 

In öffentlichen Rachtichten aus Frankfurt Heißt es: 
„Seit einigen Tagen haben wir nichts Neues von der Armee 
erhalten, wahtſcheinlich weil Nichts vorgefallen if. Briefe aus 
Sachſen und die geftrige richtige Ankunft der Keipziger Poſt 
wom 25. feinen zu beitättigen, daß Die Haufen Partheygäns 
ger, welde hier und da im Rüden der franzöflihen Armee 
fRonden, verfhmwunden find. — Die Wiener Poft, welche ſchon 
in den legten Zeiten ziemlich unregelmäßig hier ankam, ift feit 
michreren Tagen ganz ausgeblichen.‘ 

- Za Frankfnrt kamen feit einiger Zeit viele Verwundete aus 


‚den Spitälern in Sachſen an, 


Nah einer Stuttgarter Zeitung fol das Armeekorps bes 
Marſchalls Kellermana, Herzogs von Valmy, von Main; über 
Branffurt aufgebroden ſeyn, um vorläufig in die Stellung 
des Herzogs won Gaitiglione nachzurücken. 

Sadfenm. 

Die Balreuther Zeitung vom 28. Sept. fhreibt aus Sach⸗ 
fen: „Am 18. Sept. Morgens kam der Öjtceidiihe General⸗ 
major Baron v. Sceither an die Thore von Srepberg, mo der 
franz, Brigadegen. Bruno mit. 400 Yufaren und 228 Jafanı 
teriiten lag.. Gen. Sceither lieg mehrere Abtheilungen auf 
Umwegen gegen das Meiffener und Dohnaer Thor votrüken; 
er felbft führte Die Hauptkolonne gegen das Grbisdörfer Thor, 
welches nad hartnädiger Verteidigung endlich eingehauen wur⸗ 
de. Map vorläufigen. umwerbürgten Gerüchten. fol Frepberg 
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nachher von franz. Truppen wieder genommen worden ſeyn.“ 

Endlich erzaͤhlt diefelbe von der Miederelbe: „Der General 
9 Tettendorn hat fih mit feinem Korps am 14. Sept. an das 
Walmodenfche Korps angefchloffen, und bepde vereinigt find im 
der Nacht vom 14. auf den 15. von Doͤmitz aus (am Ginfiuf 
der Elde in die@lbe) auf das linke Elbuſer geganger. Um 11 
Uhr RMachts fepten fi die Korps in Bewegung; um 1 1j2 
Uhr des Morgens waren alle Truppen (16 bis 17,000. Mann) 
über die Elbe. Sie liefen alle Wagen und Torntiter -jurüd, 
und traten einen forcirten Marfh gegen Lüneburg an. pre 
Abficht ſoll ſeyn, das auf den linken Elbufer flehende, unge 
fähr 10,000 Mann ftarke franzöſiſche Korps anzugreifen, Ger 
veral Vegeſack biieb zut Beobahtung an der Stegnitz. Dur 
dieſe Operation wurde ein aus Magdeburg gefommenes franz. 
ey von 5500 Maun abgehalten, zum Hürften von Gemüpf 
zu ſtoßen. 

Ein Schreiben aus Robnrg vom 18. Sept. erzählt: „Heute 
rüdten die erſten Truppen von dem Armeekorps des - Herzogs 
von Gaftigllone hier und in der Gegend ein; morgen follen 
ihnen andre folgen. Sie nehmen ihren Weg über Gräfentpal 
und Saalfeld nah Jena.’ 

Aus Roburg wird auch gefhrieben: „Bon unfrer Herbſt⸗ 


meſſe, Die vorige Woche zu Ende ging, läßt fih manderley 
Sutes fügen. Waren gleih Beine Zabrilanten aus Böhmen, 


und nur wenige aus Sachſen da, fo war doch der Verkehr 
siemlich Tebhaft; befonders wurden viele Gefhäfte in mollenen 
Tüchern gemacht, und men berechnet, daß 5. B. ein gewiſſer 
Audfabritant aus dem Woigtlande fa für 10,060 Gulden 
Züder hier verkauft Hat; außer diefen haben die hieſigen Tuch⸗ 
macher und Tucfabrifanten aus Tpemar, BWeiningen u. f. w. 
ebenfalls viel Tuch umgeſetzt. Auch in andern Artikeln ward 
mancher Umſatz gemabt, und fo kann man immer fagen, daf 
aus unfrer Meſſe alles geworden ift, was unfre Bage und Die 
Beitumftände nur erlaubten! 

Die Beipziger » Zeitung vom 21. Sept. enthält Folgendes 
aus Weiffenfels vom 19. Sept.: „Der General Lefebre 
hat bey Freyburg (micht weit vom Ginfluße der Uaſtrut im die 
Saale ) das Korps des Generals Tpielemann angetroffen, bat 
ed durch Dad Tte Dufaren » Regiment angreifen laffen, und ihm 
7 bis 800 frangöfifhe Kriegs gefangene wieder abgenommen, 
welche #6 geftern von Derfeburg mweggeführt hatte: Er verfo 
gegenwärtig den Zeind, welder nah Berluft vieler — 
ſowohl an Setoͤdteten, als Bleſſirten und Gefangenen, eine 
gan, andere Richtung genommen zu haben ſcheint, als er Dies 
fen Morgen hatte, Dan glaubt, daß er verſuchen wird, Böps 
men wieder zu gewinnen,” — 

In dem Leipziger : Zeitungen findet man au folgende Ber 
kanntmachung des‘ bortigen Stadtmagiſtrats vom 19. Sept.: 
„ Dem handeinden - Publitum wird Hiemit bekannt gemacht, 
daß die bevorfiehende Michaeliemeſſe zu der ſonſt gewöhnlichen 
Beit, den 27. Sept. d. J., ihren Anfang nimmt, auch ber 
auf den 14. des nächfifolgenden Monats Dectober in gedachte 
Mefle einfallende Zapltag unverrüdt bleibe, die Meßzeit felbit 
jedoch, der obmaltenden Zeitumſtaͤnde halber, im Borans auf 


. vierzehn Tage, alfo bis zum 30. Det. d. J., mit dem Borbes 


Halte, mach Befinden auch nod eine fernere Prolongation eins 
treten zu laffen, hinausgefegt worden iſt.“ 

Die Baireuther Zeitung enthält Folgendes aus Leipzig, 
vom 23. September, Borgeftern Bam der Herzog von Padua 
mit dem Zten Armeekorpe bier an. Belt 12 bis 13 Tagen 
find über 100.000 Mann franzöffce Truppen, befonders viele 
Kavallerie, von Dresden her in Leipzig eingetroffen und weis 


fee marfchirt, um zu der zwiſchen Lühen und Markt Mann, 
Midr ſich ſammeluden frangöfifhen Armee zu floßen. Die Gar 
nifon von Reipzig beitchet dermalen in ungefähr 30,000 Mann. 
Darunter find viele Kranke und Marode, Die zum Theil in der 
Thomadklrche, im der Pererskirdhe, im der Univerſitͤtskirche 
und im Gemandhaufe untergebracht worden find, viele aber 
Biegen noch auf den Straßen, mo Häufig mit Wahholdern ger 
säuchert wird. Faſt ſtuͤndlich kommen Goldaten zum Srimmals 
schen Thore herein, die auf dem Markte, mo immer über 
1009 Mann unter den Waffen fliehen, geſammilt werden, und 
zum Halleſchen oder Ranftädter Thor pinausmarkhiren, von 
weldher Seite der man täglich einen Angriff befuͤrchtet. Die 
Schweden und Preußen find bey Deffau über die Elbe gegan⸗ 
‚gen; die preußlſchen Borpoften flanden am 21. nahe bey Der 
Nıfh (5 Stunden von Leipzig gegen Deffau u.) Die Polen 
Haben fih nah Wittenberg gezogen. Aus Dresden werden 
häufig ſtarke Ausfälle gemacht. Der legte war befonders glüds 
ich ausgefallen, und häftte den Verbündeten 2600 ©efangene 
‚und.5 Ranonen gekoſtet, wenn nicht Preußen, den Giegern in 
den Rüden gefallen wären, welchen dadurd die Gefangenen 
und mehrere Ranonen wieder abgenommen wurden. Die meis 
fen Dörfer um Dresden find von den Einwohnern verlaffen. 
Bautzen iſt von dem Preußen befept, Am 21. Abends kam Se. 
Maj. der Raifer Mopoleon aus Böhmen zurüd nah Dresden. 
ben. Diefeibe Zeitung enthält Folgendes aus Gera vom 
26. Sept. Es iſt gewiß, daß die Franzoſen Weißenfels und 
-Maumburg wieder. befegt haben und nahe bey Altenburg ſtehen, 
nachdem der General Tpielemann uber Zeig und Altenburg bis 
‚gegen Zwickau zurüdgegangen iſt, um fich mit dem neuerlich 
«durch das Grögebirg gefommenen öfterreichtfchen Korps zu vers 
"einigen 
a baffelbe Watt enthaͤlt Folgendes von der boͤh mi⸗ 
hen Graͤnze vom 29. Sept. Der General Bennigfen iſt 
smit der 75,000 Mann ſtarken ruſſiſchen Neferve, die den Ras 
men polnifche Armes führt , aus der Gegend von Glogau, bey 
Zöplig eingetroffen und ſeitdem Hat fi ein beträctliches Korps 
auf Gger zu in March gefeht- 
Helvetiem. 
Deftentliden Blättern zufolge befand fih der Herr Graf 
v. Emſt noh am 22. Sept; zu Bafel. Seine Güte und Pos 
yularität gewannen ihm alle Herzen. Gr machte oft Ausflüge 
im die umliegenden Gegenden ohne irgend ein Erfolg. — Die 
+ Rolontolwaaren fanken zu Bafel immer tiefer, und der Handel 
Rodte bepnahe völlig - 


Es wird defannt gemacht, daß sine aus den Aften 

“ gefchönfte Darſtellung des tranrigen Bricden: Einfturges 

vom 13. September ſammt einem Verzeichniſſe der Vers 

ungluckten und Vermißten, and einer vom Hrn. Domis 

nit Quaglio verfersigten Abildung der Ruine auf dem 

Molizey Anfrags Diireau von Montags den 4. dieß 
an zu haben, und der Preis für 





eine Darftellung auf Druspapier ofme Abbildung auf 24 ir. 
mit der Abbildung . . . . . . 50 er. 
eine ſolche auf Belinpapier ohae Abbildung uf . 40 fr. 
mit der Abbildung auf gleiches "Papier uf . . 48 ir, 
Ss Abbildungen gefondert 

auf gemöhnlicdes Papier ie oe - . 15 ir 
auf Belinparier . . . 24 Te, 


in fichen fomme, der gefammte Betrag der Einnahmen 
kediglih zum Beften der Waiſen, welche bey 
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diefem traurigen Unglüde ihre unbegäter 
ten Eltern verloren, verwendet, und hierüber dfr 
fentlihe Rechnung abgelegt werde. 


— — — — 
RKöntglihes Theater an dem Ifarthor. ' 
Montag, den 4. Drtober: Johann vom Balais, ein 
Schauſpiel in drey Aufzuͤgen. 


— — — — un Wr a — ——— — —— — 


Edietal-Gitetiom 

2809. (3. b) Zur Berichtigung derjenigen 50,000 fl;, wel: 
che die Stadt Münden im Jahre 1799 zu dem ausgefchrishe, 
nen landfhaftlihen allgemeinen Anlehen Begen Berintrefirung 
von vier Prozent bepzutragen hatte, haben die hiefigen Maurer 
Meifter laut des von der Porfürfllichen Haupt: und Refidenz: 
Stadt Münden ausgeftellten Scheines vom 25. April 1799 die 
Summe pr, 400fl. vorgefhofien. Dieſer Schein iſt unwiſſend 
mie ab Handen gefommen, und defimegen fuchen die Maurer: 


Meiſter die Amortiſatlon dieſes Scheines nad. 


Der unbelannte Inhaber des bezeichneten Scheines wird 
demnach aufgefodert, denſetben binnen einer Ijerfiörlichen Frift 
von 6 Monaten, vom heutigen Tage angerechnet, um fo ge⸗ 
wißer. bey Gericht vorzugeigen, als er auferdeffen für Kraftioe 
erBlärt werben wird. . 

Den 21, Sept. 18913. 
Königl. baier. Stadtgeriht Münden, 
‚Gerngroß, Direktor. 
Betllen. : 


2829. (3. ,0) Am Tien und 8. Okt. werden im Haufe fub 
Nro, 1412. in der Loͤwengrube zunächft des Pforrhaufes, Os 
raͤthſchaften au Ringen mit Brillanten, und Compaß, Silber, 
Uhren, Spiegeln, Gommod : uud anderen Räften, Tiſch, Geffeln 
und andern Schreiawerke, Bette, Leinwand, Leib» und Haus, 
waſch, Kleider, Bücher, Rüchengefhirr von Faleuce, Zinn, Mefs 
fing, Eifen, Gtäfer, Bouteilen, und Holz im Klafter plus lici- 
dando verfteigert. 

Münden, den 2ten Dit. 1813. 
2825. (3. 6) Unweit München find bey einem Schäferme: 


fer 12 neue Faͤſſer davon ſird 6 zw 40 Eimer und 6 zu 20 
Eimer, um einen billigen Preis zu verkaufen. 





Die 21te Ziehung in Nürnberg war Donnerftag den 30. 
Sept. unter. den gewoͤhnlichen Formalitäten vor fih ger 
gangen, wobey nachſtehende Rumern zum Borfceir kamen. 

57 54 28 6 72 

Die 22te Ziehung wird den 30ten Dft., und inzwiſchen 
die 10621 Muͤnchner Biebung den 11. Okt., und die 685te 
Regensburger Ziehung den 21. Dft., vor fiih gehen. 


— mm nn — — — — — — — — — 
Schrannen-⸗Anzeige vom 2. Dftober 1813. 


Wurde | Bleibe [| Diiitles Ft ge: | I ge: 
—— en ver: | ir ver —* fallen 









kauft, | Refte. | Preis. | um | um 
Ssin. Sat. 1Snin. 1R. |f. I1.ImI Rem 


Weigen 1441 ] 1160 26: | 20 -]- 1)57 

Korn „| 1154 907 247 1 13] 50!—i—j 1128 

Serſte . # 1508 | 1521 8 57I— — 
5] 331 


47 
Hader „| 69 | 604] 35 
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mMmindener 


Politiide Zeitung. 


DU Seiner koͤniglichen Majeftät von Balern allergnädigſtem Privilegio, 





u 238 — 5. Drtoßern 181 5- 


u en —— —— — — 


Dienflag; 


Balerm 
Durch ein koͤnigl. baterifhe Verordnung vom 15. Septemb. 
wird in- Folge der organifhen Edikts uber die Gerichtöbarkeit 
vom 24. Zul. 1808, audy die in den befondern Schuͤzen-Ord⸗ 
nungen den Schüzen⸗ Bilden, oder derfelben Komiffarien umd' 
Schüjenmenmeiflern anvertrante Gerichtöbarkeit für aufgehoben 


klaͤtt. 

Franzbſiſſches Reid. 

Nah Privatbrieſen fol der Marſchall Herzog von Dalma⸗ 
fien neuerlich wieder einige. blutige Gefechte mit der engliſch⸗ 
fonifden Armee-au den: Prenden gehabt haben. Sein Haupt: 
quastier befand ſich fortwährend zu Baponne.. Dan fah häufig 
feindliche Deferteurs- anfomnıen. 

Am 26. Sept. um 2 Uhr Mittags wurde auf dem Mars— 
felde das große Wettrennen. um din Preis von 4000 Ftanken, 
unter vier Pferden, die dem erften Preis in den Departements’ 
gewonnen batten, in Gegenwart des’ Minifters des Innern ges 

Iten. Das Wetter war fehr günftig, und die Zufhauermenge 
‚amferordentlic groß: Beym erften Rennen erreichte ein, dem 
Hrn. Simon zu Paris zsugehöriger Heugft guerft das Biel; er 
legte den zwenmaligen Umkteis des Marsfeldes in 4: Minuten‘ 
34 Sekunden zurüd, eine Stute In 4° Min. 35 Sek. ; die bey⸗ 
Den andern Pferde blieben zuruͤck. Mach einer Stunde Ruhe 
vollendete der nemliche Hengſt das zweyte Rennen in 4 Din. 
45 Sek., die Stute in 4 Min..46-Gerf,; ; der Hengſt gewann 
alfo dem großen Preis. 

Gine Deputation des nflituts Hatte dan Leichnam des Hrn, 
Gretrp von. Montmorencn abgeholt. Das Inftitut in Gorpore, 
Das: Mufittonfervaterium, und alle: dramatifchen Sciftfteller 
wollten feiner auf den. 27. Sept, feſtgeſetzten Beerdigung bey⸗ 
wohnen, Es follte-dabey ein von-Brerg ſelbſt koimponirtes De 
Profundis aufgeführt werden, das man unter feiner- Verlaſſen⸗ 
(daft verfiegelt, und mit der Auffchrift fand: De Profundis, 
bey meinem Begräbniß aufjuführen ; angefangen 1775, vollens- 
Det 1815. Er bat aud eine Todtenmefje binterlajfen , die In’ 
Aurzem dur die erfien. Künftler- von Paris gefungen wer⸗ 
Den fol. 

Fi Düffeldorfrerfhien folgende „Befanntmadhung 
an’ die: Staatsgläubiger. Die Stautsaläubiger‘ de 
Sroßherzogthums Berg find ſchon durch ide Üffentlichen Anjets 

a vom 50, Dej. 1811, 7. Febt. und 15. Juni satz aufe 
gefodert worden, die Drigimaligeine-iprer Fodetungen an" dag! 
Zinanzgminifberium- einzureichen, um dort dem kaiſerlichen De, 
vom 17. Dez. 1811 gemäß liquidirt zu werden. Inzwiſche 
haben wiele: Dieter Gtäubiger und vorzüglich jene, deren Hapitas 
Yen : ehedenm aufı den Domainen- hafteten , Diefer "Auffoderung 
noch fein Genüge geleifter; da aber ihre Nachläffigkeit-die Be - 


endigung der Liquidation verzögert, und ed ungerecht ſeyn würde, . 


- 


dadurch die übtigen Gläubiger, melde die Vorſchrift befolgt 
haben, zu bemactheiligen, fo wird durch dieſe letzte Anzeige 
bekannt gemadt, daß der Termin zur Beendigung der Liquida⸗ 
tion auf den 31. Okt. d. J. feftgefegt if. Jene Glaͤublger alfo, 
welche vor Ablauf diefer legten Ftiſt die dur das Gefetz vor⸗ 
geichriebenen Formalitäten nicht werden erfüllt und ihre Schuld, 
Edeine an das Finanzminiſterium nit werden eingereicht har 
ben , können mit ihrem Geſuche um Gintragung ihrer Foderun 
gen und Auszahlung der fälligen Zinfen nit weiter angenoms- 
men werden, Düffeldorf , den 16. Sept. 1815. Der Finanys 
minifter, Graf Beugmot.' 

Nachrichten aus Nanch vom 26. Sept. zufolge, erwartete“ 
man dofelbft flündlich die bey Dresden gemachten Artegegrfäns 
genen auf ihrem Transport. nad; der Gegend von Linroges, Dis: 
jen und Lpon. 

Am 21. Sept. waren abermals zwey Gefadrons vom erſten 
Regimente der Ehrengarden von Verſallles nah Deutſchand 
aufgebrechen: 

Deflentlihen Blättern zufolge arbeitet eime_ beträchtliche: 
Menſchenzahl an den Feſtungswerken von Kehl und Köln, 

Demoifehe Georges wollte naͤchſtens in der Mole der Kr 
temneftra in derIphigenie en Aulide auf Dem Tlicätre Frangais 
wieder auftreten. 

Die Frankfurter Zeitung enthält Folgendes aus Bremen 
vom 25. Sept. Man bat bier Folgendes Schreiben des Drau, 
Präfekten des Departements der Weſermündungen an die Drn, 
@inmohner der Direften Steuern befannt gemacht; 

Deine Herren, dur eine Berfügung Ge, Erz. des Fürften 
von Eckmuͤhl iſt der in der 32ten Militärdivifion Rätionirter 
Dffigieren elne Entfhädigung unter dem Namen von Tafelgelr 
dern zugeflanden, und der Maafitab feftgefegt, nah welchem 
diefelben auf die Ehtſchaͤdlgung Anfpruh zu machen berechtigt 
find. Die zu dieſem Behufe für die Monate Auguft und Sept, 
etfoderlide Summe muß von dem Departement aufgrbradt 
werden. Mach dem ungefägten Anfchlage wird die Grhebung 
von 1. Gentimen pr. Sean? neben der Grund-, Perfonal « und 
Mobiliarfteuer den zur Veftreitung Diefer Yusgabe erforderlichen 
Fond aufbringen. Diefe Erhebung iſt demzuföige angenommen 
und autoriſirt. Ich mache es Ihnen zur beſondern Pficht, dieſe 
Nebenanlage , als zu einer aͤußerſt nochwendigen Auegabe ber 
ffinmt, fofort’von den Steuerpfiähtigen nach dem angegebenen 
Otundfage zu erheben, und vor Ablauf di M. unfchibar an 
die Kaͤſſe Ihres refpetiven Arrondifiements Abzuliefern. Der 
Hr. Neceveur - Pärtikulter Pennt die Summe, welche fie einzus 
liefern haben: madhen Sie deßhalb Ihre Berechnung mit der 
größten Genauigkeit! Ich wiederhole Ihnen, meine Herren, 
Daß ich diefen Gegenftand, der fehr eilig ift; mit Der moͤglichſten 


Schnelligkeit beendigt zu fehen wuͤnſche. Gegen die Säumigen 
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muß eben fo wie bey den direkten und ertraorbinairen Steuern 
mit Zwangsmitteln verfahren werden. Ich erwarte von Jhrer 
Tpätigbelt die promtefle Ausführung der gegenwärtigen Berfüs 
gung, weile Sie den Herrn Maires mittheilen und durch die⸗ 
ſelben ſchleunigſt zur Renntnif der Adminifteirten bringen wers 
den. v. Arberg. 

Ebendieſelbe Zeitung enthaͤlt Folgendes aus Hamburg 
vom 22. Sept. Gs if folgender Tagsbefehl erfchienen : 
Zarrenthin den 19. Sept. Der Hr. Marfhal, Prinz von, 

dmüpl, macht es fih zur Pit, Dem 18ten Korps eine Bes 
gebenpeit auzuzeigen, die uns einigen Verluft verutſacht bat, 
Die aber den aktiven Theil der 5ten Diviflen, Die der Dere 
Divifiunsgeneral Peheur kommandirt, mit Ruhm bedeckt. Dies 
fer General hatte den Befehl bekommen, ih mit den 4 Bar 
tallons des Zten Linienregiments und mit einem Bataillon des 
105ten, mit 6 Kanonen und 80 Pferden, auf das line Gib: 
Ufer gu begeben, um die Truppen im Baume zu halten, die 
der Feind auf das linke Elbufer übergeleht hatte, und um nad 
Den Umfländen zu agiren. Gedachter General war am 16. des 
Mi:tags bey Dalenburg durh eine Macht angegriffen, die 5 
mal fo ſtark wie die feinige war. Bon allen Seiten umringt 
und von einer zahlreichen Artillerie befhoffen, indem die 6 Kar 
nonen dur die an Zap! weit überlegene feindliche Artillerie bald 
undienftfähig gemadt wurden, war der General Pechturx gend, 
thigt nah allen Geiten Stand zu bieten und über 20 Angriffe 
auszuhalten. Keines feiner Batailons ward aber durchbrochen: 
er ſchlug ſich durch und führte alles zurüd, was nicht außer 
Kampf gefegt worden. Die Truppen haben ihre Adler und die 
Ehre der Waffen behauptet ; fie verdienen, fo wie ihre Anfüps 
ger Die größten Robfpräcde. 

Rah Schweizer Blättern fah man täglig durch Bafel eine 
Menge Baumftämme führen, weldhe zu den 9000 gehören, Die 
in dortiger Gegend für franzoͤſiſche Rechnung zum Behufe der 
Befeſtigung von Huͤningen zekauft worden find. An der Ders 
volkommaung der Hüninger Feſtungswerke wurde fehr thärig 
gearbeitet, und täglih wuchs Die Zapl Der dabey verwendeten 
Arbeiter, Für den 24. Sept. erwartete man 3000 Ronferibirte 
aus dem Junern Franktelchs. Auch das Tie Regiment wurde 
aus Dresden daſelbſt erwartet, um fih zu Eomplettiren. WBiele 
in Spanien vermundete Milltärperfonen waren gleihfals in 
Düningen angekermmen, um daſelbſt ihre Benefung abzuwarten. 
Du Neu s Breifach war, wie zu Düningen, Die Befagung vers 
ftärkt worden, und man traf alle Anftalten, um Diefe Feſtung 
in gehörigen Vertheidigungsftand zu fegen. 

Parts, den 25. Sept. Konſul. 5 Pros. Jouissance vom 
22. Sept. 1813. 67 Fr. 40 Gent. Jouissance vom 22. Märj. 
1814 64 fr. 80 Gent. Bankaktien 1050 Franken. 

Paris, den 25. Sept. Konſol. 5Pros. 66 Fr. 90 Gent. 
bis 67 Fr. 20 Gent. Bankaktien 1050 bis 1060 Fr. 

Stalienm 

Trieft, vom 19. Sept. Hier erſchien ein kalſerl. Defret, datirt 
aus dem Regierungspalait zu Görg vom 15. Sept., welches 
folgenden Inhalts it: Wie Generals Gouverneur der illgrie 
Shen Provinzen haben in Betracht, Daf einige Unterthanen des 
Karfers der Franzoſen Illyrien Fürglich verlaffen und fih nad 
oͤſtreichlſchen Landen begeben haben, auf den Vorfihlag des Ge- 
neralintendanten beſchloſſen: daß ale, feit der Abtrerung der 
öfter: eihifgen Provinzen an Se. Msj. den Kaifer und König, 
in Illyrien anfäffige Eigentpümer, und alle Bedienjtete, weiche 
von der jegigen Regiernng angentellt worden find, ſich innere 
Hıld eines Monats wor dem Maoire ihres. Wopnorts ftellen, 


um von demfelbem ein Gertifitat zu empfangen, dasipren gegen⸗ 
wärtigen und vom 19. Aug. diefes Jahrs an unterbrocenen 
Aufenthalt in iprer Gemeinde beweifet. Der Generalintendant 
wird fodann mad den von den Mairen erhaltenen Liden der 
— 22 den Er ge —— der Domainen Ber 
ertheilen, um Die Güter der Abge 
** su legen. ie. EEE — 
erner erjhien ein anderes Dekret vom nämlichen 
mög welchem die Herren Mileii und erg per ne 
und smepter Adjunft bey der Mairie von Billach; eben fo auch 
Hr. Oblaſer Mantzlpalrath der uͤmllichen Communität, die auf 
Einladung Öftreihifhrr Generale jum Feind übergegangen find 
* — vom Feind eilt, und ihre bemeglichen und 
unbemweglihen Güter unter Sequeſter zur 
a re gelegt ee — than ve Die 
a9 Mailänder Amtsblatt enthält folgende Nachri 
dem Hauptquattier, vom 23. Sept. Bi es 5* nd pe 
Beind zu gleicher Zeit, als er einige Truppen über Eienz defiliren« 
ließ, mehrere ſeht ſtarke Detafhements 'n der Gegend von 
Spithl und Windiſch Lapel unfreen an der Drau ſtehenden 
Truppen zur Seite aufgeſtelt Zu gleicher Zelt wurde: 
ein bey St. Hermangor zur Beobachtung aufgefleltes Batails 
lon vom 155.Reg. angegriffen, und erlitt einigen Berluſt. Ge⸗ 
neral Bendier bielt es bey fo bewandten Umfländen für rath⸗ 
fam, feine Truppen in der Pojition von-Federaun und Recersdorf! 
sufammengugieben. Raum war der Bijekönig von di:fem Zufall: 
unterrichtet, fo fandte er alfogleih den General Graf Greniem 
mit einem Tpeil feiner Truppen auf jene Seite, Diefer Ober⸗ 
General wird ale Korps des linken Hlügeld kommandiren; 
der Vicekonig bat ſich das Kommando über Die Korps des: 
teten Flügels befonders vorbehalten. Die Borpoften unferer- 
Truppen in Diefer Gegend ſtehen fortwährend an der Save bep. 
Weichſelburg und Lippa. Am 21. Abends nahmen wir dem Feind» 
dep dem Angriff eines Poftens auf der Strafe von Auereberg 
40 Öefangene vom Regimente Fran; Karl. . 
Fernets emtpält daſſelbe Amtsblatt aus Mailand vom 28. 
Sept. Der neueſte Gourier, welder hier anfam, reiste den 
25. Sept. Abends aus dem Hauptquartier zu Laibach ab, An 
Demfelben Tage, Morgens um 5 Upr, geiff der Feind, wohl 
3000 Mann ftart, mit 4 Kanonen und 300 Pferden die am 
Brüdenkopfe von Tſchernuſſe begonnenen Berfanzungen an, 
melde von einem Bataillon des 84ten, einem Bataillon des 
Zten ital. Rinienregiments und einer Abtpeilung von 100 Yägern 
der Garde vertheidigt wurden, Diefe Truppen befanden ſich unter 
den Befehlen des ‚Brigadegen. Fontana; der Feind, der beom 
erſten Angriffe zurüdtgetrieben wurde, hat bey drepmal feine Ans 
Arengungen —— Be * beſtaͤndig von unſern Trup⸗ 
pen’ jurüdgemiefen wurden, Die ihm großen Schaden benfii 
ten. Wis der feindlihe General die en * *C5*8 
und Die Vergeblichkelt feiner Angriffe einſah, fo entihloß er 
ih gegen Mittag zum Rüdjug. Gr ließ über 30 mit Mehl 
beladene Wagen, die er mir ſich führte und ungefhr 140 
Zodte oder ſchwer Verwundete auf dem Felde. Man Eann dem: 
Berluft auf 400 a Kampf gefegte Männer anrechnen. Wie 
hatten 12 Todte und 76 Vermundete, Unter den Todten bes 
findet ih der Grenadiestapitän vom S4ten Reg., der ſich außs 
gereichnet hatte, Later den Bleſſteten jäple man 4 Offiziere, 
Der Botaillonshef Borcolari Hot fi gut benommen,. Vers 
ge! —— und Soldaten Haben verdient, daß fig 
5 . um ihre Namen sröundigte, nun ipn Belohnungen 
sufteen zu offen, * * 
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Se. PBailerl. Hohelt gaben in einem Tagäbefehl vom 25. 
Sept. ſammtlichen Truppen, die ſich bey Vertheidigung die ih⸗ 
nen anvertrauten Derfhanzungen, gut betragen haben, ihre 
BZufriedenpelt zu erkennen, . 

Wie italienifhe Amtsblätter melden, fo hat man am 21, 
Sept. zu Ferrara, zu Fotli, Imola und am mehreren Drien 
heftige Erderfhütterungen verfpürt, weiche 10 bis 12 Sekunden 
anbielten. Mehrere Häufer haben gelitten, viele Scornjteine 
nd eingetürgt, und die Strafen waren in einem Nu mit 
Steinen von den Dächern bededt. Der Himmel war mit did 
tem Nebel umfchlegert. Die Erſchuͤtterung war zu Forli mit hef⸗ 
tigem und ftartem Krachen verbunden. 

Ja Paciſer Zeitungen lies man Folgendes aus Laubach 
vom 15. Sept.: „Der Feind war mit Maht nah Fiume ger 
rüdt, und bedrohte Trieſt. Zugleich erfhien er auf den Stras 
Ben von Neuſtadt und Gilly vor Laibach. Die Einnahme der 
Verfhanzungen von Keiftrig und Loibel erlaubte Sr. k. Hoh. 
dem Bicskönige am 10. nah Laidach zu marfhiren, von wo er 
den Generab Pine mit einigen Brigaden von feiner Bieutes 
nantfhaft nad Adelsberg ſchickte. Diefe Bewegung bedropte 
ugleid Teieft und Fiume, und ber Feind zögerte nicht die 
834 von Trieſt zu verlaſſen, um Fiume zu decken; er kon— 
zentrirte ſich bey Lippa im einer verſchanzten Stellung. Am 
12. Sept. fhidte der Vicekönig eine flarke Rekognoscitung ger 
gen St. Mırein, auf der Straße von Neuftade nah Karlsſtadt 
vor. Dan fand den Feind in einer Stellung, Die ejne fums 
pfige Ebene beherrſcht, über welde man nur auf einer Gpauffee 
Tommen Bonnie; bewaldete Berge von beträchtliher Ausdeh⸗ 
nung deckten feine Flanken. Der Bicekönig ließ die Truppen 
fi$ aufſtellen, und ordnete nad refognoszietem Terrain für 
den 13. Bewegungen an, deren Zweck Umgehung des Felades 
war, Raum waren S. k. 9. nach Laibach zurücdgefommen, als 
Sie dem General Pine Befehl zuſchickten, die Stellung bey 
Lippa wegjunehmen. Dieſer General vollzog ihn am 14. mit 
vleler Unerfhrodenpeit. Der Zeind verlor 300 Todte oder 
Bermundete, man machte an 100 Gefangene und eroberte eine 
Ranone. Der Erzherzog Marımilian war bey diefem Gefechte 
gegenwärtig; der General Nugent kommandirte die oͤſtreicht⸗ 
fhen Truppen. Den 14. begab ſich der Vicekoͤnig nad St. 
Marein, um den Feind anzugreifen. Diefer verließ aber, als 
er Die auf den Flanken vorgehenden Operationen bemerkte, die 
Stellungen, die er hier und bey Weichſelburg, zwey Stunden 
weiter, inne hatte, und zog ſich ohne Gefecht zurüd. Gr vor 
for 10 Dffistere und 40 Mann, die gefangen gemadht wurden; 
auch hatte er gegen 180 Todte und Bermundete dur das 
Beuer der Titailleurs. Die Stellung, melde der Bicekönig 
nah diefer Affaire einnehmen ließ, if etwa drey Stunden jen» 
feits Weichſelbarg. — Bom 17. Sept. Der Bicelönig hatte 
nur einige Batailons in der Pofition von Weichſelburg gelafr 
fen, und die übrigen Truppen gu elnee Operation, Die er im 
Sinne hatte, herausgezogen. Der Feind benugte Diefen Augen⸗ 
Bit, um die bey Weichfeldarg flehenden Truppen mie Webers 
macht anzugreifen. Sie hielten mehrere Stunden jtandpaft aus; 
man flug fih mit dem Bajonette, und die Brenadierfompags 
nie des o7ſten Regiments warf Alles was ihr aufſtieß. ms 
Deffen mußte man am Ende einer an Infanterie fehr überlege, 
nen Macht, die zugleih darch eine zahlreiche Kavallerie unters 
fügt war, mweihen. Der Rüdyug nah St. Marein, zwey 
Stunden hinter Weichfelburg, wurde befoplen, und mit Drds 
mung ausgeführt. Der Feind nahm uns etwa 100 Gefangene 
ab, und tödtste uns bo Mann, Gr verlor auch. Laute, und 


wir machten 40 Gefangene. — Auf der Gelte Iſtrientd ſchlet⸗ 
der General Pine, nah der am 13. erfolgten Eroberung der 
Stellung bep Lippa, am 14. eine Kolonne nah Fiume; unfee 
Truppen zogen daſelbſt wenige Augenblide naher ein, als Ge⸗ 
neral Nugento Divilion in großer Unordnung die Stadt vers 
lafjen hatte ; 300 Gefangene und zwey Kanonen fielen in unfre 
Hände, Die Verwirrung war in der Stadt fehr groß gewe⸗ 
fen ; der Erjheriog Marimilian hatte Baum foviel Zeit gehabt; 
daß er fi in einem Boote mit dem englifhen Admirale Free 
mantle an Bord eines engliſchen Schiifs begeben konnte, daß 
fogleih unter Segel ging. Mach diejer Unternehmung rüdte 
der größte Theil von General Pino's Truppen neuerdings nah 
Arelsberg, um an den Operationen der übrigen Armee Theil 
zu nehmen, Als der Feind bey Trieſt erfchien, lite er beträcht: 
lid. Die Rationalgarde diefer Stadt bewies vielen Muth, 
Der Feind that wohl daran, daß er Iſtrien ſchnell räumte; 
dena er fand im Begriffe abgefchnitten gu werden. 
Spanien. 

Der neueſte Moniteur enthält aus Paris vom 27. Sept. 
unter der Auffchrift Kriegs minifterium Folgendes von 
der Armee von Aragonten. — Der Befehlshaber der 
Armee von Gatalonien, General Decaen, berichtet durch eine 
aus Bironna vom 19. d. M. datitte Depefhe, daß der Herr 
Marſchall Herzog von Albufera am 13. in der Gegend vom 
Tarragona einen neuen Bortheil über die Feinde Davongetragem 
habe, woben fie 4 Kanonen, eine große Anzahl Getddteter oden 
Bermundeter, und mehrere hundert Gefangene verloren, Am 
16. kam der Herr Herjog von Albufera nach Barcelona zu. 
rüd, und General Decaen, der bey diefer Erpedition mitwiekte, 
Behrte wieder nach Girona zurüd. Er Lündigt einen baldigem 
Bericht des Marfhalls über die Details diefer Affaire an. 

Beftphbalenm 

Der weftppälifhe Moniteur meldet unterm 26. Sept.: „Nach⸗ 
dem Se. Mai. der König die Papiere des Divifionsgeneral® 
Grafen v Hammerftein, Ihres erften Adjutanten, Bruders dei 
Barons Hammerftein, der das ihm auverfraute Hufarenregiment' 
dem Feinde verkaufte, und feinen König niederträdtigerweife 
verrieth, unterfuchen laffen, haben Allerhoͤchſtdleſelben ihn durch 
ein Dekret vom heutigen Tage, aus Ihren Dienften entfernt.’ 

Dur ein Greenntnif vom 19. Sept. 1815, erlaffen gegen 
Andreas Schalkmann und Friedrih Steffens, aus Gardelegen, 
bepde befhuldigt, zum Feinde übergangen zu feyn, als derſelbe 
auf weſtphaͤliſchem Gebiete war, und Dienfte bey Ihm genome 
men ju haben, hat das Tribunal der erſten Inftan; zu Mens 
holtensleben , auf den in Gemäßpeit des Eöniglidhen Dekrets 
vom 5. Bebruar 1812 eingereichten Spezlalantrag des Prokus 
rator6 des Königs, die Beſchlaguechmung auf alle bewegliche 
und unbemegliche, den befagten Individuen zuftebende, oder in 
der Folge noch zufallende Haibe werordnet , demfelben auch aufs 
gegeben , binnen Monatsfrift vor dem Generalprofurator des 
Spezlalgerichtöpofes des Gibedepartements zu Magdeburg ju 


erfheinen. 
Defterreid. 

Die Nürnberger Big. entpält Folgendes von der öftrelhifhen 
Gränze, vom 27. Sept. Se. Mai. der Raifer von Oeſtreich über, 
fendete Dem Rronpringen von Schweden das Großfeeug des militäri: 
(hen Martens Therefienordens, Der Feldmarfhall » Bieutenant 
Graf Hardeg ift am 13. d, mit den Orbensinfignien von Toͤp⸗ 
ſtz nad dem Hauptquartier Des Rronpringen abgegangen. Der 
kbaigl. preuß. General der Kavallerie, v. Blücher, erhielt das 
Rommandeurkreug deſſelben. — Des Kaiſers Mai. iſt duch die 
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Arieasgumfände beftimmt worden, bie zur Berihelbigung ber 
öftreichiihen Länder aufgeftellten Streitkräfte noch dur die rs 
richtung neuer Gägerbataillone zu vermehren, — Die aus Fußs 
vol? und Reiteren beſtehende adelige Snfurrection der Deden« 
Burger Gefpanihaft ift am 11. September zufammengerüdt. — 
Die Prinzeffinen Eharlotte, Alerandrine, Luiſe und Friederike von 
Preußen find am 9. Sept. nah Breslau zurädgefommen, Am 
8. erfolgte daſelbſt der Einmarſch einer Abtheiluug des Heeres 
von Polen. Mit dem General Baron Beunigſen war auch 
der General Doftorom zu Breölau eingetroffen. Am 14. Sept. 
zeiste Der Oberbefehlshaber des Heeres von Polen, Baron von 
Bennigfen von Breslau zur Armee ab. 

Nach Berliner Blättern fand Die Divifion Vegefad am 2. 
d. noch ben Klausdorf, Reubukow und Kröplin. — Die legs 
ten Nadrichten von Danzig gingen bis zum 5, Sept. Am 
29. Aug. machte Gen. Rapp einen Ausfall vorzüglihd auf ben 
Poften von Pietzenkendorf. Am 2. Nachmittags machte das 
Blokadekorpo einen Angriff auf Langfuhr u. Die umliegende Gegend. 

Dänemarf. 

Helfingör, vom 12. Sept. Am 8. reiste der ſchwediſche 
Konful Bloerfeld von bier nah Delfingborg. — Am 9. waren die 
ſchwediſche Fregatte und das Linienfiff fehr in Bewegung. — 
Am 10. machten beyde einen Zug, kehrten aber gegen Abend 
zurückz allein geitern fegelte das Linienſchiff fübmärts, und iſt 
noch nicht wieder da. Einige ſchwediſche Galeeren kreutzen täge 
lich nach Hvcen und um ſelbige herum. — Geſtern brachte eis 
ner unſerer Kaper ein ſchwediſches Nordboot mit etwas Pot⸗ 
aſche und Brennholz in den Dafen als Prife. — Der Heringb: 
fang ift feit einigen Tagen ſehr reichlich ausgefallen; nur macht 
der hohe Preis des Salzes es dem weniger Dermögenden fait 
unmdglid, davon Vorrath auf den Winter zu bereiten, 

. Kopenhagen, vom 12. Sept. Ginem fünigl. Befehl 
zufolge ſollen mährend des Kriegs in der Möhe der Küflen 
Beine Raketen oder Feuerwerk ohne befondere allerhöchſte Er— 
laubniß abgebrannt werden. 

Am 4. d. M. fehte eine ſeindliche Fregatte unter der Yüts 
laͤndiſchen Kuͤſte 3 Barkaffen nad swenen im Fahrwaſſer befind« 
lihen Kauffahrteyſchiffen aus, welche unter Davmölle: Batterie 
auf den Grund liefen. Bon diefer wurde die F egatte durch 
wohlgerichtete Schüffe, wovon fie bedeutend gelitten haben follen, 
geswungen, unverrichteter Sache abzuſegeln. — Der koͤnigl. 
preugifihe Minifter, Graf Dohna, If mit feiner Familie nah 
Schmeben abgereiet. 

In der geitrigen Staatszeltung liest man folgenden Auffag : 
„In dem Iegten Jahre während des Krieges find flets eine 
Menge falfher Gerüchte verbreitet worden, melche fi noch zu 
vermehren feinen. Obgleich die meiſten derfelben aus dein po⸗ 
litiſchen Stodfiih genommen find, und emfig von den Bremen: 
felbihen Alubgäjten, oder von folben, Die Bein irdiſches Glück 
kennen, als um das goldene Kalb zu fansen, in Umlauf geſetzt 
werden; fo verrathen doch manche von biefen Gerüchten, daf fie 
abfihtlih geihmiedsr find, um Unzufriedenheit und Muthlofiar 
Beit, nebſt Mifvergnügen mit der Regierung des Staats und 
Ungeborfam gegen die Geſetzgebung zu bewirken, ja deutlich 
zum Aufrußr aufjufodern. So lange man fi damit beanägte, 
daf man Generalen Arme und Beine abſchoß, Könige und Katı 
fer abfegte, Armeen in Luftihiffen führte, 50,000 Mann von 
einem Korps erſchlug, welches niemals aus 10,000 beflanden 
hatte, die Erdkugel ummälste, fo daß die Schwei; und Gbina 
Nahbarlande wurden, hatte der denkende Mann blofi die Wahl, 
ob er die Dummpeit und den Reictfinn des Gerüchtömachere 
oder des Rachſprechers beklegen ſolle. Nun aber, da ein fol 


het Verfahren unſer eigenes Land angeht, dea Namen einer 
Nihrswürdigkeit und eben ſowohl die Strafe au Ehre, Leben 
und Gut ald das Berbrehen des Falſchmuͤnzens verdient, muß 
es nicht länger von dänifhen Männern ertragen werden. Datr 
um bat, fomohl hier in der Hauptftadt al den Provinzen, ſich 
eine Geſellſchaft vereinigt, deren Wahlſpruch iſt: Treue gegen 
König und Vaterland, und deren Zweit: theils foldhe oft lächers 
lie, doch allgemein geglaudte und befonders begünfligte Ger 
rüchte zu widerlegen, theils die Quelle oder dem Urheber ders 
felben zu entdeden, oder menn das Merbreitete deutlich Die Abs 
ſicht verräth, zum Ungehorfam gegen die Geſetzgebung, Mißver— 


— gnügen mit der Staatsregierung und zu anderw Unweſen aufs 


sufedern, Diefe Nihssmürdigen den behörigten Dbrigkeiten bes 
hörigten DObrigkeiten bekannt zu machen. Die Geſellſchaft hofft 
bald überall im Lande verbreitet zu werden, und bittet einen 
jeden, der eine Erzäplung höret, welche nicht in einer Öffents 
lichen befannten Yandlung ihren Grund hat, oder burd ben 
Druck bekannt gemacht worden iſt, fi genau erinnern zu mwols 
Ion, wer der Erzähler if, damit er jelbft ale Nachſprecher nicht 
aus Reihefinn,, Meuigkeitsfucht oder Einfalt für die Verbrechen 
anderer benadhtheiligt werde. Die Mitglieder der Geſellſchaft 
werden ſich beftreben, nicht nur bey jeder Gelegenheit die Reichts 
finnigen zutechte zu mweifen uno den Unpeilftiftern Schranken zu 
fegen,, fondern fie werden emfig dahin arbeiten, daß der Schuhz⸗ 
geit Dänemarks, der zu den Zeiten Friedrich des Zten ſicher im 
Lande wohnte, und nen ferne von und zu feon fheint, zus 
trauensvoll zurüdehren koͤnne, Damit Der Krieger, wenn er 
außer Landes oder aufs Meer geht, micht glaube, daß er in 
feinem Rüden fhlimmere Feinde babe, unter welchen er unvere 
forget Weib und Rind zurückgelaſſen, ja, daß feine Landeleute es 
nicht verdienen, daß er für fie leide und biute; fondern daß er 
fröplig Dand in Hand mit Obrigkeit und Bolt, Bürger und 
Bauern, Treue gegen König und Baterland bemeifen könne,’ 

Aus Kopenhagen fichreiben Öffentliche Blätter unterm 14. 
September: „Die dänifhen Kaper find in voller Thärigkeit; 
mehrere englifhe und ſchwediſche Prifen find in dem Hafen 
von Kopenhagen angelangt. Der fhmwedifhe Konſul hat feine 
NRücreile nah Schweden angetreten, Die Erndte auf Seeland 
bat alle Hoffnungen und beynahe die Wuͤnſche der Landieute 
übertroffen. 

Bermifdte Machrichten. 

Bey einem Angriff, den am 26. Auguft das Luͤtowſche 
Korps zwiſchen Gadebufh und Schwerin auf eine franz. Kor 
lonne machte, fiel auch der ald Dichter geachtete Theodor Kör, 
ner, Am 27. wurde derfelbe zu Webelin unter einer mit pafs 
fenden Infchriften verſehenen Eiche begraben’ 





König. Hof: und National: Theater. 
Dienttag, den 5. Drtober: Der Augenarzt. 
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2820. (3. 6) Am Tten und 8. Okt. werden im Haufe lub 


.Nro, 1412. in der Loͤwengrube zunächft des Pfarrhaufes, Ges 


rätbfibaften an Ringen mit Briltunten, und Gompaß, Silber, 
Uyren, Spiegeln, Gommod : uud anderen Räften, Tiſch, Seſſeln 
und andern Schreinwerke, Bette, Leinwand, Leib: und Haus— 
waſch, Kleider, Bücher, Hücengefhirr von Balence, Zinn, Meſ⸗ 
fing, Eiſen, Gläfer, Bouteilen, und Holz im Klafter plus lici- 
dando verfteigert. 


2823. (3. €) Unmelt Münden find bey einem Schäßermei: 
fler 12 meue Fäffer davon find 6 zu 40 Eimer und 6 zu 20 
Eimer, um einen billigen Preis zu verkaufen. 
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Balerm 

Der St. Galler Erzaͤhler meldet, nach dem Worräden der 
ltalleniſchen Divifion Bonfanti im Etſchthale wären die mwenis 
gen Tiroler Aufmiegler, etwa 20 am der Zahl, überall entfiohen. 
Der Infurgenten« Anführer Zubili, der fih fhon Kommandant 
son Dber Innthal und Vorarlberg genanut habe, mwerde vers 
folgt, fein angeblicher Mjutant fey verhaftet. Spedbader, der 
ald Student vermummt herum ſchlich, habe mit 16 verwege⸗ 
men Kerlo die Landrichter von Schönberg und Steinbach, zwi⸗ 
fen Innsbrut und dem Brenner, auf dem Berg Jfel ent⸗ 
fügrt, die Gemeinden hätten: aber ihre Boslaffung bewirkt. Zwi⸗ 
fihen Kempten: und alien fep der Paß ebenfalls wieder ers 


bffnet, 
Sranydfifhes Reid, 

Paris, den 28. Sept. Parifer » Zeitungen enthalten. fol: 
genden Auszug. eines Brlefes aus Dresden vom 22. Septemb. 
Kofaten. Parthien haben die Kommunfkation zwiſchen Leipzig 
und Frankfurt abgeſchnitten, wodurch die gewöhnliche Stafette 
etwas unterbrochen werden Pann. Ich werde aber alle. Gele 
genpeit ergreifen, um Ihnen Nachrichten zu erthrilen. Ich 
habe Ihnen nur gute zu hinterbringen, — Ge. Maj, geniefen 
einer vortrefflihen Gefundpeit. Sie hatten den 17. und 18. 
Ihr Hauptquartier. zw Peterswalde, den 19. und 20. zu Pirna; 
geftern den 21. kamen Sie wieder nah Dresden jurüd, Die 
ganze oͤſtreichlſche und ruſſiſche Armee unter Anführung ihrer 
Souverains iſt in das Töpligerthat wie. eingefhlofien. Die 
vom Kaifer getroffenen Dispofitionen halten. fie in Schach, 
während mir von. einer anderm Seite operiren koͤnnen. An 
haltende Regengüffe haben. bisher Vieles, was fpäter gelin, 
gen mird,; verhindert. Die Armee des Aronpiinzen von Schwer 
den ſteht om: rechten. Elb. Uſer und ſcheint dem’ Liebergamg 
nit risfiren zu mollen. General Thielemann“ wurde am 
419. zu Brepburg- bey DMerfeburg dur den General Ber 
febre⸗ Desenouettes geſchlagen. Noch eine oder zwey aͤhnliche 
Affalren und die Heerſtraße wird wieder vollkommen frey fein, 
Wenn man den Krieg mitgemacht hat, fo weiß man übrigens 
wohl, daß eine ſolche Unterbrechung von Rommunikarionem nichts 
beunrupigendss auf ih hat. Eine Koſakenpatrouille, zu bepden 
Seiten der Heerſttaße, reiht hin, daß man einige Tage: hin, 
durch Die Stafette micht in Gefahr fept: Alles, mas den Kaiſer 
umgibt, befindet ſich wohl“ Der Für von Neufharel hat zu 


Peterwalde einige Fieberanfälle gehabt. Er beſtudet ſtch um 
vieles befjer; feine Unpäßlichkeit wird nit von Folge ſeyn. 

Nachrichten aus: Dresden zufolge verließ der Kaifer am 
2735, die Position von Pirna, um fi vorwärts nad Der Seite 
von Böhmen gu Bepeben. 

Der General Bartpier St. Hilaire hat das Oberkommando 
im Deparment der obern Garonne erhalten, 

Am 27. Sept. hatte Gretrys feyerliches Leichenbegaͤngniß 
flatt. Der ſehr zahlteiche Zug verlief um Mittag den Boule⸗ 
vard des Itallens, unter einem- von Hrn. Goffer komponirten 
Trauermarfh ; er folgte den Boulevards bis zur Straße Mont, 
martre, wo das Periſtil ded Geydeau » Theaters ſchwarz autgm 
ſchlagen, und Gretrys Büfte aufgeftelt war. Hier hielt der 
Zug ſtill, ein verborgemes Orcheſter fpielte die Arie aus Zemire 
und Mor: Ah! laissez moi pleurer, und der. Schaufpieler 
Savaudon hielt eine Rede, Das nämlihe geſchah vor dem 
Dperntheater. Nachdem hierauf in der Kirche von St. Rode 
in Gegenwart einer großen Boltöinenge ein Dies itse von 
Mozart, und ein De Profundis durch die Kuͤnſtler von der 
Dper und dem Ronferpatorium gefungen worden, fehte die Pros 
zeſſion ihren Weg nah dem Bottesader fort, wo Dri Mehuj 
im Namen des Initituts, und Dr, Builp im Namen der dra: 
matifchen Schriftfteler- über dem Grabe Reden hielten. — Im 
Theater der komiſchen Dper wurde am diefem- Abend die ober» 
mähnte Arie Laissez moi pleurer unter den- lebhafteſten Bey⸗ 
falsbeseugangen gefungen, und auf des Publitumd dringendes 
Begehren Eündigte ein Schaufpieler für den folgenden Tag zwey 
Stüde von Gretry an. 

Nah dem St: Galler Erzähler wird‘ die Ausbefferung der 
Beflungswerfe von Düningen fortwährend betrieben; man er 
wartete dafelbft und zu Meubreifach einige Taufend Kouſcribirte 
and. dem Jnnern. 

Paris, vom 27. Septemb. Konfol. 5Proz. Jouissance 
som 22. Sept. 1815. 67 bis 65 Franken. 50 Gent, Bankaktien 
1050 bis 1045. Franken. « 

Köbnigretidh Jtaliem 

In den: erften Tagen diefes Monats, ſchreibt man aus Bes 
wedig unterm 14. Sept., hatten fi einige feindliche Fahr: 
jeuge Gortellazzo genäpert, nachdem fie den Telegraphen, der 
fih fehs Meilen von disfem Dafen- befindet,. verbrannt hatten. 
Den Befehlen des Rommandantın des Forts gemäß, ſetzte ſich 
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der Neceveur der Finanzen an die Spike eines Detafchements, 
und es gelang ihm, mach einem giemlih lebhaften Muskettens 
euer, den Zelnd zuruͤchzuſchlagen. 

Das italtenifcge Amtsblatt enthält Folgendes aus Imola 
vom 25. Septemb. ©eftern um 4 Uhr Nachmittags hatte auf 
unfern Yügeln ein wüthender Orkan flatt, welch⸗r viele Däus 
fer einrif, mehrere abdedte, und eine Menge Bäume, unten 
andern die ſtaͤrkſten Steineichen, entwurzelte. Das Gewitter 
Ihete ih in einen fürdterlichen Schloffenregen auf, der mehrere 
Gemeinden vermüftete. Die Hagellörner waren vom erflauns 
licher Größe; mehrere Perfonen wurden verunglüdt, und einige 
gingen fammt den Heerden zu Grunde; der Schaden, den diefes 
unglädlie Ereigniß in unfern äußert fruchtbaren und lieblihen 
Weinbergen antichtete, ift aicht zu berechnen ; die Schloſſen lies 
gen noch auf den Anhöhen, wie Schnee im Winter, 

j Großbritannien 

Bortfegung der Parlamentsverhandlungen 
über die Berpältniffe mit Schweden, Rußland 
und Dänemark, Er habe bereits geäufiert, daß indeffen 
SG hweden allen Widerftand gegen Frankreich bewiefen, Dänw 
must hingegen in der Zeit der Gefahr weit entfernt gewefen 
fey irgend ein Rennzeihen von gutem Willen für Die gemein 
fıfılide Sache zu geben; daß man fagen Eünne, es fey im 
ber Maſſe der franzöfifchn Verbindungen mit verfhmolzen ger 
weien, und habe tpätig und nahdrüdli mit für Fraͤukreich 
gryen Rußland gewirkt, War es denn moralifh unbillig, dem 
Beyſtand eines wichtigen Bundesgenofien nicht vorbepgehen zu 
mollen, — mweöwegen? aus Zaͤrtlichkeit für eine Macht, Die 
uns alles Böfe zugefügt hatte was fie fonnte, und die gegen 
uns gemeinfhaftlibe Sache machte. Gewiß es märe keine 
Spur von Klugheit oder Politik in irgend einem andern Bers 
fahren geweſen; man mußte fi vielmehr bemühen, die zu verr 
föpner, die günftige Gefianungen für uns bemiefen hatten, ftatt 
eines erflärten Zeindes zu fhonen, Kein förmliches Anerbieten 
fen England von Dänemark bis zum verflofenen Februar ger 
wacht worden; er wolle nicht Iäugnen , Daß vorher, das heißt 
nah der Räumung Moskau's Durch die Franzoſen, der dänis 
ſche Botſchafter in Petersburg einige Neigung zu freundfchaftlis 
Ken Annäperungen geäußert habe. Aber was mar die Folge? 
Als Diefes zu Stocholm bekannt wurde, und man fi von 
ſchwediſcher Seite bemüpte, Diefe Stimmung zu verfolgen, 
murde ed von Der Regierung zu Kopenhagen förmlich gemißhilr 
ligt. Vielleicht hatte der Dänifhe Befandte ohne Auftrag ges 
bandelt, oder Napoleons Ankunft zu Paris hatte in dem Dä« 
nifhen Konfeil eine volftändige Aenderung bewirkt, Erſt nach 
dem großen Berluft der franzöflfhen Armee geſchahen offendare 
Ginleitungen von Daͤnemark. Bey der damaligen Lage von 
Guropa mochte +4 wuͤnſchen, mit bepden Partepen gut zu 
fliehen, und ſich zu der flärkiten au fchlagen. Gr ſtelle es daher 
dem Edelmuth und der Staatsklugpeit des Hauſes auhelm, ob 
Die Freundſchaft einer Macht, die ibe Möglichites getban, um 
den Kampf zu unterftügen,, zu jener Zeit Hätte zur Seite ges 
fest werden follen, um ſich auf den Vorſchlag einer Regierung 
einzulaffen, deren Gefinnungen fo zweydeutig geweſen wären ? 
Die Frage fen num Die, Inwiefern die ſchwediſche Regierung 
Ihre Neigung bewieſen, den Traktat zu erfüllen ? und hier Lünne 
er fagen, daß nie Bemweife von volltändigeren und eifrigeren 
Anftrengungen gegeben worden, ald Schweden gemadt babe. 
Ee ſeden fogleih Truppen zum Adfegeln in Bereitfhpaft geweien, 


Barum wären fie denn nicht angelommen? Well bie Zronss 
portfhiffe, Die fie am 31. Märg und 8, April überführen folls 
ten, wegen widriger Winde erft fünf Wochen nad der beitimms 
ten Zeit den Drt ihrer Beflimmung erreichten. Diefes war 
der einzige Grund des Auffubes, denn die ſchwediſchen Trup⸗ 
pen waren bereit ſich ſoglelch einzuſchiffen. Es iſt wahr, daf 
eine große” in Hamburg herrſchende Beſorgniß die Einwohner 
bewog, einen Theil der ſchwediſchen Macht zu fodern; aber 
man hielt es nicht für rathſam diefem Berlangen zu genügen. 
Schweden Hatte zu Lelner Zeit eitle Hoffnungen genäprt; es 
hatte felbft kur; zuvor fich gemweigert den Handel mit Hamburg 
zu eröffnen ; denn «4 mußte, daß das Schickſal diefer Stade 
von den Dperationen an dem Glbufer abhing; wenn diefe ums 
tüdlih ausfielen, konnte Beine Operation von ſchwediſcher 
ite Hamburg retten. Diefes war ein ungluͤckliches Greigniß, 
welches man aber keinem Mangel an Eifer oder an Schlagfers 
tigkeit von ſchwediſcher Seite zufhreiben Eonnte. Das ſchwedl⸗ 
ſche Korps befinde fih nun gerade in einer Stelung, wo es 
mit der größten Wirkung zum endlichen Erfolg arbeiten könne. 
Ta Ruͤckſicht der Grflattung, welche Schweden für feine Ans 
firengungen gegeben worden, fey der Gedanke, eine weſtindiſche 
Infel abzutreten, nicht neu, und es fey mis ein Zeitpunkt ges 
wefen, wo eine ſolche Abtretung zu machen von größerer Wich⸗ 
tigkeit, und ein geringer Verluſt für England war, als dep 
dieſer Gelegenheit. Zum Lohne Dafür follte dem brittifhen 
Dandel in Schweden ein Ausweg erdifnet werden, nnd er. frage, 
ob ein folder wirklicher Umſtutz des Aontinentalfpftems nicht 
in ſich felbt ein volllommenes Arquivalent fep, welches man 
su jedem Preife ertaufen würde. 
(Die Fortfegung folgt.) 
Bürtemberg . 

Der St. Galler Grjäpler fagt: „Die Schanzwerke vo 
driledrichhafen follen vollendet feyn; dermalen iſt dieſe 
Stadt ein Unterrichtsort abmwechfelnder junger Truppen. Am 
25. Sept. hat dır vor Tagbanbruch von daher über den See 
hallende Ranonendenner in der Schweig das irrige Gerüdt vom 
der Ankunft des Königs geweckt.“ 

Grofhbergogthpum Baden. 

Die großperzogl. badifche Graatt ı Bektung enthält Bolgendes 
aus Rarlsrupe vom 2. Oktober. Heute Borwittags find 
Se. königl. Hoheit der Großherzog von Srankfurt, auf einer 
Reife nach der Konftanzifhen Didces in kirchlichen Angelegenheiten, 
dahler angefommen. Ge, Lönigl. Hoh. haben das Diner bep 
unferm durchlauchtigſten Großherzog angenommen, und mollten 
dieſen Abend Ihre Reife fortfegen. 


Großhergogatpum Frankfurt. 
Der Schwoaͤbiſche Merkur enthält Folgendes: „Durch Frank 
furt paffiren feit etliden Wochen ſeht viele kranke und vermun 
bete Soldaten aus Deutfchland nah Frankreid jurüd.— Am 
28. Sept. iſt wieder ein Transport Rriegsgefangener zu Prauds 
furt ankommen. — Nachrichten vom Oberteihn zu Folge 
den feit kutzem wieder viele franz. Truppen gu Wajfee 
Mainz transportiert, Am 27. Sept. Jogen auf diefe Art gegen 
5000 Mann den Rhein hinab, und am 30, follte wine gleidhe 
Zapl nachfolgen. Es waren mit Schlffern in bortigen, Gegend 
neuerdings Kontrakte für 10,000 Wann geichlofien morben. 
Defterreid, : undaaliler dit 
In der Wiener Zeitung vom #1, Sept, Ted man“ 2) 


Den; lmgarn. Aus mepeemen. befondeih Deh abarn Wi 
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genden dieſes Rönigreihes, erhält man die Mäglihften Berichte 
Über den Schaden und die Verberrungen , melde das anhal ⸗ 
tende Regenmwetter, Wolkenbrühe und das Austreten der Hlüße 
verurfahen. Gin in der Prefburger Zeitung enthaltenes 
Säreiden aus Megenfeifen, in der Abaujvarer Gefpannfhaft, 
vom 28. Aug., lautet alfo: Ewig denkbar, felbft für die Nads 
Lommenfchaft, werben beſonders der 25fte und 26fle Tag dieſes 
Dronats bleiben ; der häufige Regen, der am dieſen zwey Tagen 
und duch deren Mächte ununterbrochen fiel, konnte von der 
überfiüfiig gedränften Erde nicht mehr eingejogen werden, und 
fammelte fh In reißende Ströme, die bis in das Graͤßllche 
anfhmwolen. Fluͤſſe, die fonit bey ihrem Urſorung als unbes 
deutende Büchlein ruhig ihren Weg fortfchlängelten, wurden 
nun zu tobenden Waſſermaſſen, eben fo fürchterlich im Anfehen, 
als verheerend In ihrer Wirkung, Verderben fhmwebte über 
jeden Drt, der das Ungluͤck Hatte, Nachbar eines Gebirges zu 
fepn; aber doppelt Fam es auf Die Dete , wo ſich mehrere fols 
he reifende Fluthen vereinigten. Wer das nahe Entipringen 
des Flußes Bodva kennt, muß billig über feinen Anwuchs ers 
Raunen , wenn er hört, daß dieſes urfprünglich unbedeutende 
Waller fhon in dem Bergſtaͤdten Stoos mehr ald 12 Häufer 
gänzlich vernichtete, abgerechnet hlevon den Schaden, ben es 
an den übrigen Wohnungen verurfachte ; der hiefige Marktfies 
den, no mehr gedrängt duch Zuflüffe reifender Bergitröme, 
fhien in einen See, aus welchen man beynahe nur die Dächer 
hervorragen ſah, verwandelt worden zu ſeyn; nicht mur Däufer, 
Scheune mit Früchten und Deu, andere Geraͤthſchaften und 
vieles Borftenvich wurden von den tobenden Wellen fortgerifs 
Ten, fondern ſelbſt Grundſtuͤcke blieben nicht unverfchont; mande 
Wieſen und Krautgärten wurden ganz verfhlungen, und auf 
igrer Stelle tauſchet graufenvol in Klafter tiefen Gräben das 
von den no immer fortdanernden Regengüffen unterhaltene 
‚große Gewaͤſſer. In der Nahbarfhaft von Gof, mußten mehr 
rere herrſchaftliche Wirthicaftsgebäude der Waflergewalt unters 
Hegen ; auch fhlämmte es einige, den dortigen Inwohnern 
angehörige Scheunen ſammt den Früdten weg. In dem ans 
gränzenden Markrfieden Sepfi wurden beynahe alle Häufer 
vernichtet, die an dem Ufer des genannten Flußes geftanden 
find. Unermeßlih groß ift der Schaden, den dieſe zwey Tage 
in hiefiger Gegend verurſacht Haben. Aber nur ein Schattenrif 
iſt alles dieſes wegen die fürcterlihe Wirkung, die dieſes Wa 
"fer In Hiefigen Nachbarſchaften ausgeübt Hatte. Ia der Bergs 
"Stadt Schmölluig durchbrach dem Bernehmen nach der dortige 
‚ar koͤnigl. Wafferteih feinen ftarten Damm, und ollgemmeine 

Werperrang mußte die Folge ſeyn. Außer ſehr vlelen Wohmikr 
* die gaͤnzlich weggeſchwemunt wurden, erlitten auch mehrere 
Samel⸗ +» und andere Staatsgebaͤude großen Schaden; jedes 
Staoͤdtchen, ieder Dres, deſſen Haͤnſer nahe am Golluitzluße er⸗ 
Haut waren, find beynahe gänzlich vernichtet; hier verloren 
Menſchen wit nur ihr ganzes Eigenthum, fondern fehr viele 
“au ihe Leben. Nebſt mehreren Jahlloſen Drifgaften fol auf 


‚und zum Theil ganz weggeſchwemmt worden. 


beſondert der biſchoͤſliche Marftfieken Rofenau einen erbärmli- 
den Anblid gewähren. Mehr als 300 Häufer find daſelbſt 
gänzlih vernichtet. Mit einem Worte, das allgemeine Elend 
ift gar nicht zu befchreiben. Wo vor einer Woche noh mans 
ches Ehebar im Schooße feiner Zamilie ſich über das glüdli 
beendete Erntegefchäft Herzlich erfreute, gehen fie nun bettelacm, 
Die Hände ringend,. auf-dem verfhlämmten Schutte herum, 
oder bemeinen trofilod den Berluft eines geliebten Gatten, Bas 
terd, Mutter, Kindes oder Geſchwiſters. Der allgemeine Scha⸗ 
den iſt gar nicht zu berechnen, und feider laſſen ih noch uns 
söhlige Mlagennachrichten von moc fürchterlicherer Art, beſon⸗ 
ders aus jenen Gegenden erwarten, wo größere Fluͤſſe mehrere 
Etröme aufzunehmen haben. Dem Bernehmen zufolge folleg 
fi befonders die Kaſchauer Borjtädte im ſchtecklichſten Zuftande 
befinden. Nah Berichten aus Kaſchau fol in der Zips ein 
Wolkenbruch niedergegangen fegn; dadurch, und durch fort 
waͤhrende Regenguͤſſe iſt die Hernat am 25. Aug. aus ihren 
Ufern getreten, und hat alle Borftädte überfhmemmt, Eben 
Diefes meldet die Dfener Zeitung vom 2. Sept. und fegt hinzu: 
daß diefe Waſſecſluth in den obern Begenden vielen Schaden 
angerichtet haben muͤſſe, ift aus dem verfhiedenen Elarichtungs⸗ 
flüden, 5. B. Kaͤſten, Tiſchen, Kiften (wovon eine fehr nahm» 
haften Inhalts am Silberzeug und Eingender Münze) erüchtlid, 
welde auf dem Hernat herabtrieben, und die einftweilen vo 
Kaſchauer Stadtmagiftrat in Verwahrung genommen wurden. 
Auch viele Menſchen find verunglüdt. Die Zahl diefer Unglüßs 
lihen in der Bergſtadt Goͤllnitz allein gibe man über hundert 
on, Noch Eläglicher lauten die Berichte, welche man aus den 
an der Wagh gelegenen Gefpanfchaften erhält, Gin angebli 
zu Silein, in der Erentfhiner Gefpannfhaft, niedergegangense 
Wolkenbruch, und nad andern eine no unbekannte Beranlafs 
fung, ohne vorhergegangenen ftarken Regen oder Wolkenbruch, 
hat am 29. Aug. plöglic die ohnehin reißenden Gewaͤſſer der 
Wagh fo fehr angefhmwelt, daß fie ihre Ufer an beyden Seiten 
überftieg, und auf ihrem ganzen Laufe Durch die Trentſchiner 
und Meutraer Gefpanfhaft Tod und Verheerung verbreitete, 
Ale an beyden Ufern gelegenen Drte, Zrentigin, Betzkow, 
Neuftädel, Pilztyan, (der Badesrt) Freiſtaͤdtl ıc., wie auf 
mehr ale 50 Dörfer find wehr und minder befchädigt, verheert 
Der Berluft an 
Menfhen, Vieh, befonders aber an Wohn, und Wirthſchafts—⸗ 
Gebäuden x. iſt unermeßlih, Das Uebel ih dadurch noch 
vermehrt worden, daß der erfolgte. anhaltende Regen bie Hes 
berihwenmung durch drey Tage anpieli, und alle Dülfe ers 


ſchwerte.“ 


Woͤbrend man ned immer Berlchte, beſonders and den nhrd⸗ 


Tichen Gegenden Ungarns über. Die Berpeerungen enthält, weiche 


die Wagh, der Poprad ıc. am 26. und 27. Auguſt anrichteten, 
fo kommen ſchon die Nachrichten von noch ungleih ſchrecklichern 
Greigniffen dieſer Art, welche das im September ſtark anhals 
Sende Regenwetter herbey führte ‚Alle, Gegenden längs. der 
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Donau find verwuͤſtet. Am 12. ehrt. fand die ganze Umgee⸗ 
gend von Presburg im Mofler, ale Brüden waren jerflörf. 
Auch die Muhr trat fehr verheerend aus ihren Ufern. In der 
Naht vom 11. auf den 12. Sept. flürzte die alte Brüde zu 
©rd; in Die Fluthen, auch die Bruͤcke von Fronlelten und Brud 
Wurden ebenfalls zerftört. 

Die Lemberger Zeitung entHäft Folgendes Schreiben eines 
Relfenden aus Mpöslenice, vom 50. Aug. Beſtern Abends 
find mir hier eimgetreffen, nachdem ih 4 Tage im Jodedutt 
jubrachte, da die Gemälfer dergeitalt anfhmollen, und alle 
Brüden vernichteten, fo daß auf Beine Art eine Rommunifation 
möglih war. Ge. Erzell. der Herr Bandes » Gouverneur, Graf 
vw. Goeß, welchet ſich gerade im den weſtlichen Kreiſen Calls 
ens befindet, untermahm die Reife don Wadowiee nach Isdebnick 
mitt wahrer Lebene gefahr; denn das Fahrzeug, welches Ihn bey 
Wadowice über die Stawa brachte, ſchlug bey einer zwehten 
Ueberfahrt um, und ein aApoͤniger Wagen nebſt 12 Menſchen 
verunglüdte, fo daß 5 davon nicht gereftet werden konnten, 
Bon Isdebnik nah Mpslenice mußten wir, ba eine Drüde 
fammt ihrem gemauerten Pfeiler zuſammengeſtuͤrzt if, von der 
Straffe über Feldwege einen Ort fuhen, mo wir das reiffende 
Waſſer überfchreiten, und dann durch Wieſen und Felder, nach⸗ 
dem 6 nnd 8 Bauern die ſtark beſpannten Wägen halten mußs 
ten, die Straße wieder gewinnen konnten, - Die Brüde Hinter 
Moslenice ſteht, gleich einer Inſel, mitten im Waffer; Nies 
mand ann Äber dieſen Weg, da über 100 Alafter der Straffe 
ausgeriffen find, 

Ein anderes Schreiben aus Mislenice, vom 30, Ang. 
Ungeheuer groß ift das Ungluͤck und der Jammer, welches die 
Weichfel am 24., 25. umd 26. d. Monats angerichtet hat: ein 
70 Stunden mit Büffen anhaltender Regen hat Bermültungen 
verurfacht, wie fie kaum ein Zeitranm von einem Jahrhundert 
bervorbringen kounte. Die ſchoͤne Brüde von Podgorje nah 
Krakau iſt nicht mehr ! Nachdem fie der Gewalt der Fluthen 
Den 24. und 25. bis 14 Uhr Machts widerftand, fo konnte fie 
"dennoch dem Druck eined großen Daufes, das noch erleuchtet 
Ind mit Menfchen angefüllt war, wicht widerftehem; fie erlangte ihre 

"erftedufföfung am ber Krakauer Geite, nnd hob Üdh unter einem entſetz⸗ 
Nchen Gektache aus ihren Grundfeften dergeftalt, daß feine Spär 
mehr davon zu finden If; felbft die Pfeiler wurden von der Ge⸗ 
walt des Stromes fortgerrkien. Das Waller war in Podgorje 
fo groß, und die Stroͤmung herab von dem Dekonomirfommiifions« 
Hanf fo heftig, daß amı 26. Auguft Mittags bis 27. Abends 
weder mit Faht zeug nody Pferden auf den Strafen ed Jemand 
wagen durfte, fih den Häufern zu näpern. Um einen Begriff 
von der Höhe des Walferd zu haben, müß ich Ihnen fagen, 
dag vom dem Fenſtern der evangeliſchen Kirche daſſelbe nur 4 
300 entfernt war, daß #6 in alle Gebaͤude zu ebener Erde bey 
den Fenftern Hineinftrömte. Während dieſes ſcheeckliche Ereig⸗ 
niß in einem Umkreiſe von mehr als eimer deutſchen Meile (fo 
dreit, wohl noch weiter das Wafler außgetseten) wuͤthete, fap 


man foſt ununterbrochen Auf der Mitte des Stroms Säufer, 
Schoppen, Dich, Menſchen ıc. daher ſchwimmen, ohne im Stande 
zu ſeyn, den Unglüdlichen Hilfreihe Hand bieten su können, 
Ich war am 26. d. ſelbſt Augenzeuge, wie man nur mit aufs 
ferordentlihen Anftrengungen zwey von den Fluthen umgeriffene 
Menſchen in der Gaſſe von dem ſchwarzea Adler Hilfreiche 
Dände bieten, und fie retten Bonnte, Wiele Menfchen find über 
48 Stunden ohne Nahrung unter den Dächern und im er ſten 
Stodwerk der ſchreclichſten Verzweiflung überlaffenfgeweien. Dis 
Bruͤde über die alte Weichfel iſt auch abgeriffen worden, und 
von einem Haufe auf dem Stradom if der linke Zlügel eins 
gekürzt. 
Bermiſchte Nachriche 

Ueber die in unſern letten —8 ee x he Baireuth 
gehörte Kanonade, hat man nun daſelbſt über Gera einige Nach. 
sichten erhalten, Am vergangenen Dienfltag den 28. Erptemb, 
war bey Altenburg ein bedeutendes folgenreihes Treffen. Die 
Ganonade begann am 28: früp Morgens bey Altenburg, jeg 
fih immermehr In die Gegend von Lügen und wurde noch am 
29. Morgens gehört. Dieß Greignif if nod zu nen, als daf 
ſich ſchon zuverläßige Refultate davon angeben ließen. 

— eew e— 
Königliches Theater au dem Iſarthor 

Mittwoch, den 6. Drtober: i ; 

Ein Luffpiel in 5 N a ——— 

NB. Bon heute an u 
abe en ra ehmen die Vorſtellungen um halb 7 
— —— — —— —— 

an die Mitglieder der Harmonie. 

2859. Dem vereprlichen Mitgliedern der Harmonie wird bier 
mit bekannt gemacht, daß das Harmonie « Gebäude in Der 
Stadt zu den täglichen abendlichen Unterhaltungen wieder ers 
Öffnet iſt. 

Münden, den 5ten Detober 1813. 
Der Ausfhuß der Harmonie 


2829. (5: €) Am Tten umd 8. Okt. werden im Haufe fuh 
Nro, 1412. in der koͤwengrube zunaͤchſt des er Ge⸗ 
raͤthſchaften an Ringen mit Brillanten, und Eompaß, Silber, 
Uhren, Spisgeln, Commod : uud anderen Köften, Tiſch, Eeffeln 
und andern Schreinwerke, Bette, Leinwand, Leib: und Dauss 
mach, Kleider, Buͤcher, Küchengefchirr von Falenee, Zinn, Mefs 
fing, Eifen, Glaͤſer, Bonteilen, und Pol; im after plus hii- 
dande verſteigert. 1 





056 Betauntmadhung. 

Der Unterzeihnete mocht den Titl. Deren Pränumeranten 
auf fein calligtaphiſches Werk, hiedurch bekannt, daß ifn Dicber 
unvor hergeſe hene Umſtaͤnde gehindert haben, feinem gegebenen 

» Berfpeehen gemäß des äte Heft gedachten Weıkes. früher ge lie: 
fern. Da nun diefe Hmfkände befeitigt ſind, fo verfichert pr hiemit 
familichen Titl. Herrn Pranumetanten, daß er Disfe Zte uad 
ledte Vieferung beitimmt bis Lichtmeß 1814 vollfommen liefen 
* —* — Verſichet ung —— er zugleich ſeine a 
ſchuldigen Don? für Die biehetige guͤtige Na v 
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Baierm 

Münden, den 6 Ok. Wir haben Leipziger Zeltungen 

Bis zum 18. Sept. erhalten, die aber Feine Kriegubegebenheiten 
von Der großen Armee außer denen enthalten, die uns aus 
dem Moniteur fhon befannt find. 

Das neueſte Regterungsblatt enthält gine allgemeine Berords 

nung, die Ablöfung der Horn» und Geld, Bodenzjinfe betreffend. 

Berner wird durch eine allerböhie Befanntmahung auf 

Das empfehlende Gutachten der kön. Akademie der Wilienihaften, 
dem bürgerligen Uhemacher Georg Schmidt zu Neuftadt an 
der Donau im Regenkteife, auf © Jahren das perfünlice Pris 
vileglum zur ausfhlieflihen Berfertigung und zum alleinigen 
Verkaufe einer von-ihm neu erfundenen Sıoduhr, welde unr 
Durh eine Feder und zwey Röder in. Bemegung gelegt wird, 
und Dabey ſchlaͤgt und repetirt, bemilligt. 

Ueber weiters eingegangene Schantungen sum Behufe dere 
jenigen Waiſen, Deren Eltern bey dem Einfturge Der Ilarbrücke 
ertrunfen find. Uebertrag vom 2. Dftober 1054 A. 38 fr. 

_ Den 2. Ditober, Bom Perfonale des koͤnigl. baier, Artils 
lerie und Armee» Fuhrweſens +» Rommande 12 fl.; vom einem 
franzöniben Geiſtlichen 2A ; Gabe eines Jamillenvaters 55 1.; 
freywillige Gabe feiner Kinder ıgfl. 6 lr.; durch die koͤnigl. 
Bater. Hofthtater » Intendanz ben einer in dem koͤnigl. Vorſtadt⸗ 
Theater am Iſarthore gegebenen Börftellung (Abraham) 1504 fl. 
68t.; von einem Unbekannten anflatt einen Modehut zu kaufen, 
ein Beptrag: für Die durch Einſturz der Afarbrüde vermaisten 
Unglüdligen ı8 fl. 54 fr. ; ein kleiner Bentrag aus der Spar⸗ 
Büdle von Kindern, deren Eltern kurze Zeit eheror anf der 
Brüde fih befanden O7jl.; vom eimem Unbekannten 50 fl. 

Den 4. Oktober. Bon einer Geſellſchaft aus einem Wein 
haufe 55fl. 12 Er.; ferners von einem Unbekannten zur Inter: 
Rügung armer Waifen, deren Gitern bey dem Ginflurze der 
Sfarbrüde verunglüdten 50 fl, 

Den 5. Dftober Wenig iſt's —, doch mit dem her lichen 
Munde gegeben, zu beifen — zu lindern die kidende Noth 
2f. 24. Summa 3595 f. 20 kr. 

Aann ſich die Theilnahme an dem Unglüde anderer ſchöner 
ausiprecben, ale bier, mo Die Unternehmungen zu der linters 
flügung derfelben, fo ſchoͤn gedacht, und fo kraͤftig befördert 
werden! Münden, 1. Oftober 18135. : 

Berner enthält der Policy » Anzeiger folgende Warnung 
gegen: den Gebranch des Mutterfornse. Da ſich aus angeord: 
weten Schranaen Unterfuhungen ergeben, Daß das fogenannte 
Mutterforn in dem zum Verkaufe gebrachten Roggen ıt; 
fehr häufig vorgefunden werde, jo misd bey der befann 
ten Schädlihkeit Deffelben in Folge eimes heute erhal⸗ 
tenın allergnaͤdigſten Auftrages: Öffentlih gegen den Gebrauch 

dh Nutietkoras gewarnt, zugleich bepgefügt, daß, im Halle 


| 


ein folder unreiner Roggen zu Markte gebracht werden würde, 
derfelde als unverfäufich zu erklären, in Bermahrung zu neh— 
men, und auf des Verkäufers Koften zu reinigen wäre, übrt, 
gend den Müllern Bas Wahlen, den Bädern und Melbern 
dos Derbaden und Berfhleuffen des mit dem Mutter 
Korne verimreinigten Roggen bey pehn Rerchethalern 
Strafe verboten, jedem CS chrannen » Auffeher und Rornmefr 
fer die Werpflihtung zur unpermweilten Anzeige eines 
folhen zur Scranne gebrachten Roggens ben Dienfle 
Berluft eingefhärft werde. Münden den 3. Dft. 1815. 
Die Nürnberger Zeitung enthält Folgendes aus Nürm 
berg, vom 4. Dftober, Die neueſten Kaſſeler Blätter vom 
29. Sept. find geftern hier nicht eingetroffen. — Nacrichten 
von der böhmiſchen Gränze zu Folge befand ſich das Eaiferf, 
Öfreih. "Hauptquartier am 21. noch zu Töplig. Oberſt Dienk 
dorf ſtreifte im Rüden der Armee’ bey Darta und Walpeim, 


Sranzöfifdges Reid. 

Simmtlihe nit oficiele Parifer: Zeitungen enthalten Fol 
gendes aus Paris vom 29. Sept, Wahrſcheinlich hat Gene 
ral Lefebre⸗ Desmouettes den Partengänger Thielemann gaͤnzlich 
geihlagen,, indem wir heute alle vom 19. bis zum 24, inclus 
five erpedirten-Briefe erhielten. Das Hauptquartier Er. Mif. 
war den 24. zu Darlau, bey Biihoföwerda, am rechten Elb— 
Ufer, 5 Deilen von Dresden, auf der Straße nah Schleſien. 
Alle Diefe Briefe waren ſicherlich auf der naͤmlichen Poflflatien 
zurückgehalten worden, und man ermartete‘ gu ihrer Abfendung 
nur die ilrdereröffnung: der Kommunitationen. Reifende, melde 
zu gleicher Zeit ankamen, fagten zu Mainz, daß diefe Komm 
nifationen mie. anders old Durch eimgelne, etwa 8 bis 10 Reiter 
ftarke Patrouillen unterbrochen worden wären. Sir verbreiteten das 
Gerücht, als wären ſie die Vorpoſten beträchtlicher Korpe, Die jedoch 
nicht sum Vorſchein famen, woraus man erſieht, daß dieß nur ein 
falfcher Laͤrmenfaewe ſen. — Endlich ſcheint es auch, laut der Erzaͤh⸗ 
Jung Diefer Reilenden, daß die Straßen nicht immer gefperrt 
maren, und do Die Gtafetten ihren Weg nur aus Borficht 
unterbraden. Uebrigen® ift es ficher, daß Beine in Die Hände 
der Feinde gefaßen if. 

Die heute hier eingetroffene Stafette brachte eine große Am 
zahl Balferli Dekrete über verfchiedene Adminiftrations » Gegen: 
fände. 

Mair bemerkte, daß es jeht meiſt Deutfche warm, melde 
als Eourisre auf verfciedenen Wegen von Dresden- zu Paris 
anfamen: 


Zu Paris laͤßt fih ein Mann fepen, der nach dem Verluſte 
feiner. beyden Arme, flatt mit den Händen, mit- dem Munde 
fer zierlich Ihreihe, 
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3taliem 

Das Italtenifche Amtöblatt meldet, daß auf Befehl des Prim 
gem Bieekönigs der Graf Pino, erfter Kapitän der königlichen 
Garde, das Oberkommando der. vier erften Territorials Militäts 
Divifionen übernommen habe. 

Ein Aftronom von Florenz bemerkt In einem Italienifchen 
Sourmal, daß zu Folge der gegenfeitigen Bewegungen der Erde 
und ded Mondes, der Mittelpunkt des Mondes oft die Stelle 
einnehmen müfle, melde der Mittelpunkt der Erde eben einges 
nemmen hatte und vice versa. (Gr pält dafür, daß die Tpeils 
hen der Mond, und Grdatmosphären id manchmal vermifchen 
müffen,, Indem fie ſich gegen den Gentralpunft begeben, den bie 
reſpektiven Planeten ebem verliefen. Daher die Bewegungen 
und Gähprungen der Atmosphäre. Er berechnete, daß ein aͤhn⸗ 
liher Fall am 1. November 1815 uud am 12. April 1814 
eintreffen werde. 

Großherzogtum Frankfurt. 

Zur Dedung der durch Die Rriegsumftände verurfachten 
aufßererdentlihen Koften, meldet die Allg. Zeitung, war im Groß» 
herzogthum Frankfurt eine allgemeine Erwerbfleuer ausgefhries 
ben worden. 

Am 30, Sept. find ſaͤmmtliche franzöffche Teuppen, melde 
feit einigen Tagen in Frankfurt and der Gegend gelegen hats 
ten, von ba aufgebrochen. 

Sachſen. 

Nach Berichten aus Dresden vom 25. Sept., beißt es in ber 
Allg. Ztg., war der Raifer Napoleon Tags vorher um die Mittages 
ſtunde auf der Baugner Straffe abgereiöt, und man hatte einem 
Treffen bey Stolpe entgegengefehen, welches jedoch a icht flatt 
fand. Der Ralfer übernachtete zu Hartha, und ließ den Gen. 
Mouthion, welcher Die Funktionen des erkrankten Fürften von 
Neufchatel werfieht, aus Dresden zu fih kommen. Bey einigen 
Rekognoezirungen hat es dem Bernehmen nach blutige Borpos 
flengefechte gegeben. Es hieß General Tpieleriann habe die Ges 
genden an der Saale geräumt, und fih gegen Zeig jurüdger 
sogen; menigftend waren auf einmal fünf Armerkouriere aus 
Frankreich angefommen. Das Korps des Herzogs Belluno 
ftand bey Frepberg, das des Herzogs von Ragufa ben Meifien; 
der Rönig von Neapel hatte feln Haupquartiee zu Großenpapn, 
der Fürft von Poniatomwöty das feinige zu Stolpen, 

Nach fernern Berichten in eben derfelben Zeitung vom 28. 
Sept. befand fih Se. Maj. der Raifer an diefem Tage noch 
in Dresden ; es hieß aber das Hauptquartier ſtehe im Begriffe 
auf;ubrechen. In Leipzig follen am 29. fon Garden ange: 
fommen ſeyn, und einigen Nachrichten zufolge erwartete man 
den Raifer ſelbſt am 30. 

Die Mürnberger Zeitung meldet Folgendes von der Nie 
Dderelbe, vom 24. Gept. Aus Hagenow meldet, man uns 
term 11. d.: „Bis geftern Nachmittag ift das Dauptquartier 
des Wallmodenfhen Korps in Diefem Städtchen geweſen. Das 
Armerforps blvouacquirt um den Drt, Bon einer Stunde 


gingen bie englifche reifende Artillerie, das iſte eng!. Hufaren ⸗ 
Regiment, die Lüneburger und Deffauer Jäger von hier nad 
Wittenburg (eine Meile von hier) ab. ben dahin fol mor« 
gen, mie es heißt, das game Armeekorps aufbrechen. Die 
Stelung der Meinen Korps, die dazu gehören, tft folgende: 
Die Eftorfifhem Hufaren und die Lüneburger Zäger ſtehen zu 
Dannenburg (auf dem linfen Gibufer), die Hamburger gu Beis 
genburg, die Rübeder zu Gamin, General von Tettenborn zu 
Zarenthin, General v. Begefat zu Grevismüplen. Der Gene; 
ral Graf von Wallmoden ift fo eben zur Avantgarde, wahr, 
ſcheinlich um die Stellung der franz. Truppen zu refognosch. 
ten, abgegangen.” 

Die Balreutper Zeitung enthält Folgendes: „Die Stand, 
Haftigkeit der franz. Truppen in dem Gefecht bey Dalenburg ift 
von den Alliitten zugeſtanden. Diefe fagen: „Der @enetals 
Lieutenant Graf Wallmoden ging den 16. bey Dimig um den 
von dem Füuͤtſten von Gdmüpl auf das linke Eibufer abgefand. 
ten General Peheus aufzuſuchen. Diefer General hatte auf 
den Höhen Hinter der Görde (ein großer Wald im Rüneburgis 
fhen) eine vortheilpafte Stellung gewählt. Die Gononade fing 
an, das Feuer der Scharffihügen von Rügom und Reihe und 
Die Bewegungen der Infanterie Golonnen veranlaßten den frang* 
Gen. die Bergrüden zu verlaflen und fih auf dem Plateau ſelbſt 
in Maſſe zu formiren. In dem Augenbiide, im welchem die 
Walmodenfhen Tafanteries Solonnen die Höhe erreicht hatten, 
erſchlenen die Gavallerie und die Rofaden unter den Befehlen 
des Generals Tertenborn auf der linken Flanke der Franzoſen, 
die nichts deitoweniger noh bartnädigen Wideritand lelſteten, 
ein fehr lebhaftes Infanteriegefecht lieferten und vwerfchiedene 
Ravallerie » Ehargen zutüdwarfen. Endlid mußten fie den 
Ruͤckzug befhleunigen und ihr Korpso — fagen die Alllirten — 
wäre durchaus zerftört worden, menn die einbrechende Nacht 
und das durchſchnittene Terrain nicht einen Theil deſſelben ger 
rettet hatte. Der franz. Berigadegeneral Miezinsty, 2 Adjur 
tanten des Generald Pecheur find unter den Gefangenen, deren 


. Anzahl am folgenden Tag auf 1800 Dann angeben wurde. 


Die Refte der Diviſton Pecheur zog fih auf die Blakede (am _ 
der Elbe im Luͤneburgiſchen) zurüd, wohin ihnen Die Koſacken 
und der General Tattenborn folgten. Die Alliierten geben ihren 
Verluft an Toden und Vırmundeten auf 530 Offiziere und 400 
Mann on. Die Mojere Lugom, Frils und Schaper find vers 
wundert; der Major Deveur tft geblieben. 

Der neuerlich erwähnte große Brand in Sachſen, den man 
Anfangs im Leipzig, dann tn Wittenberg, und endlich in Taucha 
bey Leipzig vermuthet hatte, ward in feinem diefer Drte, fon« 
dern in Glaucha, wo dadurch, daß ein Bäder fo unvorfictig 
mar, Aſche, die er für ausgekühlt hatte,- auf den Boden brins 
gen zu laſſen, über 66 Häufer ein Raub der Flammen wurden. 

Defterreid. 

Bien, den 39. Sept. Kurs aufdugsburg, 173; Sonden 

Sicht fl. 12; Paris 38 154 Konv. 175. Disfante 19. 


Auch die Stadt Pelbig (In Ungarn) Hat durch eine 36 Stun⸗ 
den dauernde Ueberſchwemmung von 456 Hänfern drey Bier 
theile verloren. Der Schade wird auf 200,000 fl. gefhägt. 

Preußen 

Die Algemelne Zeitung enthält Folsendes: Der Kronprinz 
von Schweden hat zur Aufrebtpaltung der Zucht und Ordnung 
bey dem unter feinen Befehlen fehenden Heere einen Tagsber 
fepl (Hauptquartier Ruplsdorf, den 25. Auguf) erlaiien, 
wonach alles Plündern, Marodiren, eigentmächtige Hinwegneh⸗ 
men nah aller Strenge der Gelege beſtraft werden ſollen. Bey 
jedem Armeekorps fol eine Militaͤrkommiſſion niedergefegt wers 
den, beitehend aus einem Major, zwey Kapitäns, einem Sub⸗ 
alternoffizier, einem Imteroffizier und einem Auditeur. Es fol 
len darin Männer von ausgezeichneter Liebe zur Drdnung und 
Disziolin angeftellt werden. Diefe Rommifjlonen werden ſich 
eine Meile hinter jeder Armee aufhalten, und einer jeden fol 
eine Estadron Kavallerie sum Patrouilicen und zur Erhaltung 
der guten Ordnung bevgegeben werden. Sobald ein Menſch 
als Pluͤuderet arretirt it, wird die Kommiffion Die Sade un: 
terfuhen und beurtheilen, ob er ſich des Plünderns fhuldig ge: 
macht habe oder nicht? Im erſten Sale wird der Schuldige 
fofort am das Armeelorps, wozu er gehört, abgegeben, um nad 
der Strenge der bey demfelben beftehenden Kriegsgeſetze gerich⸗ 
tet zu werden, Ferner wiederholte der Kronprinz nochmals Die 
frübern Befehle gegen alles Requiriren von Fuhrwerk, über 
dasjenige, mas feitgefegt und nothwendig ift, defgleihen gegen 
alles Zurüdpalten Des Fuhrwetks und Borfpanns, fobald fels 
bige nicht mehe nöthig find, oder die Landesbehörden andere 
geftellt gaben, Wer diefem Befehle entgegen handelt, fol, ala 
Des Uageborfams fhuldig, beflraft werden. Der Sironpring 
erklärte Allen, daß wenn nicht ein Jeder fih im diefer Rüds 
fiht mit dem begnügt, mas die ſtrengſte Nothwendigkeit fodert, 
fo daß Fuhrwerk und Borfpann des Landes geſchont werden, 
Die Berpflegungsmittel nicht mehr fortgeſchafft werden koͤnnen, 
und es ganz unmöglich wird, Die Armer vorrücken zu laſſen, 
und dem Berpflegungmangel für Menſchen und Pferde vorzus 
beugen. Jeder Oberbefehlshaber. Hot alfo auf Die genaue Bas 
folgung des Dbigen forgfältig zu halten, und ıft Sr. koͤnigl. 
Dobeit für jede Fünftig entitehende Unordnung diefer Art pers 
foͤnlich verantwortlich. 

Die Berliner Zeitungen enthalten eine neue königlihe Bers 
ordnung wegen Unterfuhung und Beitrafung der Vergehen im 
Banditurme, Dieſe Bergeben find: Drohungen, Widerftand 
‚gegen die Obrigkeit, unerlaubte Selbfipülfe, Aufruhr, Bermeis 
gerung der Abzaben und Dienfle, Raub, Straßenraub und vers 
fuchte Verbrechen. Ale diefe Bergehen werden zwar durch Die 
gewöhnlichen Kriminalgerichte abgeurtheilt , aber es find vers 
fchiedene Vorſchriften ertheilt, daffelbe fchleuniger und wirkfamer 
zu machen. 

Aeltern Nachrichten aus Schlefien zufolge war am 6. Sept. 
Abends, und am 7. ein Theil der unter den Befehlen des Ges 
merals Bennigfen flehenden ruſſiſchen Armee (melde. den Bey: 
namen die polnifche führt) durch Breslau gezogen. — Der ges 
ge General Bandamme traf am 5. Septemder zu Brebs 
au ein. 

Dänemark! 

Zu Kopenhagen erfhien am 4. Sept. folgende Verord⸗ 
nung: „Wir Friiedricdh VI, von Gottes Gnaden, Rönig zu 
Dänemark, Norwegen ıc Thun Bund hiemit: In Anfehung 


der Befiger von Grundftäden in Unfern Reihen und Banden, 
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die ih im Auslande aufhalten, haben Mir Folgendes anıd« 
ordnen und feſtzuſetzen für nöthig gefunden: 1. Sämmtliche 
Befiger von Grundflüden in unfern Reihen und Banden, die 
fi gegenwärtig in der Fremde aufhalten, follen fi vor dem 
1. Jaͤner 1814 entweder felbft in Unfern. Staaten einfinden, 
oder hinlängliche Aufflärungen über die Urſachen ihres verläns 
gerten Aufentpalt® im Auslande an das Obergericht einfenden. 
2. Diejenigen, welche dieß vwerabfäumen und ſich ohne Unſere 
allerhöchfte Erlaubnif ferner auferhalb Bandes aufhalten, fols 
len, von dem angegebenen Zeitpunfte any von ihren in Unſern 
Banden belegenen Grundftüden den Betrag aller direkten Steu⸗ 
ern und Abgaben, die jegt angeordnet find, oder künftig auf⸗ 
gelegt werden möchten, Doppelt erlegen. 3. Die vorftehenden 
Beftimmungen ($. 1. 2.) follen in Zukunft für alle Beſitzer 
von Grundſtücken in Unfern Reihen und Landen gelten, die fi 
länger ald drey Monate im Jahre ununterbroden im Auslande 
aufpalten. 4. Auf Unfere Gefandten, Agenten und Legationde 
Sekretaͤrs bey fremden Höfen, auf Unfere Ronfuls und andere, 
welche fih In Angelegenheiten, die Unſern Dienft betreffen, fo 
wie auf die, welche zufolge Unſers allerhöchften Befehls ſich 
außerhalb Landes aufhalten, finden jedoch die im Borftchenden 
($.1—35) enthaltenen Beflimmungen Beine Anwendung. 5- 
Befiger von Grundftäden In Unfern Reihen und Landen, die 
bey Ausbruch von Zeindfeligkeiten in Kriegsdlenſten einer feind« 
lihen Macht fliehen, und micht fogleid ihren Abfchied nehmen, 
haben zu gewärtigen, daß alle Einkünfte von Grundftüden unter Ser 
quefter belegt werden. Gin Gleiches findet ſtatt in Ruͤckſicht als 
ler Beflger von Grundflüden, welche gegen Uns oder Linfere 
Bundesgenoffen die Waffen führen, Wornah ale die es am 
geht, ſich allerunterthaͤnigſt zu richten haben, Urkundlih uns 
ter Unſerm Pöniglihen Handzeichen und vorgedrucdten Ynfiegel. 
Gegeben auf Unſerm Schloß Friedrichäberg, den 4. Sept. 1813. 
Friedrich R. 
Serbien. 

Nach allen den Anſtalten, welche dieſes Jahr die Pforte 
gegen Serbien getroffen hat, befindet ſich dieſe Provinz im eis 
ner äuferft ritifchen Rage. Um diefe Dperationen gehörig lels 
ten zu können, iſt der Großvezier von Widdin nah Miffa ger 
gangen, und feitet nun von da aus die Rriegsoverationen. 
Das ſerbiſche Hauptlager Deligrad iſt bereits ſchon mehrere Male 
angegriffen worden, die Gerbier gaben noch jeden Angriff auf 
das Aräfiigfte zurücdgemiefen. Berichte aus Belgrad vom 7, 
Sept. läugnen nun felbft nicht mebr , daß fie von den Türken 
auf allen Seiten angegrifien, und verfolgt werden, und daß 
es ohne Zweifel dieſes Jahr mit ihnen gänzlich ſehn dürfte, 
indem fie fih der türfifhen Uebermacht nicht länger würden 
widerfegen Eönnen. Der Pafha von Widdin hat mit den ums 
terſtehenden Truppen Feines Pafcalirs den Serbiern Negodin 
und Sladema genommen, und rüdt nun weiter gegen Perfa: 
Palanka vor. Auch an der Grenze gegen Bosnien find ihnen 

roße Unfälle widerfahren, zwiſchen den 25., 24. und 25ten 
guft find fie von der booniſchen Macht, die ſich ſehr vers 
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lärkt hatte, nachdem ale Rapitaine, vermöge einem ſtreng ers 
gangenen großperrlihen Befehle, mit ihren Truppen aufbrechen 
mußten, mit einer großen Heftigkeit angegriffen, und aus ihr 
ven verſchanzten Lagern zu Losnitza und Leonitza vertrieben 
worden, Schon ift eine Abtheilung der bosnifhen Macht ges 
gen Schabah vorgerädt, die ungefähr eine Meile davon entfernt 
ſteht. Die Stadt Schabatz haben die Serbier ganz verfchanzt, 
und gegen die Hauptangriffspunfte Kanonen aufgeführt. Cine 
andre Abtheilung der basnifhen Macht hat ih gegen Balloma 
und Uſchitza gewendet. Die Befakung von Losniga, die 700 
Mann flart war, mußte bis auf 190 Mann, die alle gehans 
gen murden, über die Klinge fpringen. Wenn anders der Plan 
der Türken gut überdacht if, fo dürfen wir fie bald, vielleicht 
in 10 bis 12 Tagen, in der Naͤhe von Belgrad fehen. Georg 
Gjerny iſt wisder genefen, und it eilends mad Schabatz abges 
zeifet, wofelbft den Serbiern die Gefahr am Aergſten drohet. — 
Dim fihern Bernehmen nah, ift Paſcha Recsch Aga von Reu⸗ 
Dtfowa zum Pafha von Widdin von der Pforte ernannt wors 
den, und dringt nun mit allem Rachdruck und Erbitterung, 
da die Serbier gar rin Gehör zur Erfüllung des zwifchen Ruß, 
fand und ber ottomannifchen Pforte abarfchloffenen Friedends 
Traktats geben mollen, gegen Perfa, Palanta und Boretſch 
herauf. — Au 28. Auguft find 16 Kanonierſchaluppen mit 12 
und 16 Rononen, aus dem ſchwarzen Meere über Wıddin Fon 
mend, vor der Feſtung Neu-Orſchowa vorben gefegelt. Als 
fie vorbeg zogen, wurde gegenfeitig ſalutirt. Dan erwartet zu 
Rev» Orſchowa auch mehrere Donau Kanonierfhaifen, Diefe 
Blottille iſt gegen Borstfch aufder Donau zu operiren beflimmt, 
Die bey Raſchna dem, ferbifhen Dauptfeldiager gegenüber fie 
dende türkisch» Eaiferlihe Armee, unter dem Kommando des 
Grofveziers, wird auf 60,600 Mann, und das Obſervatlons⸗ 
Korps unter Recseb Aga, das über Kladowa gegen Boretſch 
vordriugt, auf 20,090 Mann gefchäßt. 


— ———————— — 


Bekanntmachung. 

2840. Das Celhäfts: und Grinnerungs «Bub für das 
Jaht 3814 im bequemen Taſchen Format, mit & Bogen Tas 
dellen für Beamte, Fabrifanten, Apotheler und Gewerbtreb⸗ 
bende iſt mit koͤnigl. baieriſchem ollergrtädigften Privilegium im 
unterzeichneter Handlung bereits erfchienen und koſtet in farbke 
sem Umfchlag t fr. 36- fr. Pränumerations, Preit. Cine aus⸗ 
führliche Anzeige des Inhalts und: Andernr iſt Diefen Zeitungs» 
Blaıt beyaelegt. E 

Münden im Dctober. 
5.8. Zelterfhe Shreibmate 
rral Sandlumg. 





Befanntmadung. 

2951- . Endes» Unterzeichnete gibe fich biemit die Ehre eis 
wen hohem Adel und verehrumgömärdigem Publitum amzuzeigem, 
daß fie ihre bisherige Wohnung im der Leder Zabrit des Dra. 
EShubart vor dem Marihor verändert, und ein Logis im 
dem Hauſe des Hrn. Bügl, Bierbraͤuer im der Theatiner⸗ 
Schwabinger, Bafje über drey Stiegen bezogen Habe. 


Sie bringt Hiemit im erneuerte Remntnif, daß fle auf eine 
ganz befondere, bier noch unbefannte Art, ale Gattungen von 
Branenzimmerkleidungen, als mit Gold, Eilber und Farben 
gefidt, auch Taffent, Atlas, Levantin und andere Seidenflofe, 
auch Krepp, Flor, Tule und Cafe, Blonden, Gpmals von 
allen Stoffen, vorzüglich au von Wolle, Bänder und Fler, 
von allen Gattungen, mie auch feidene Strümpfe, :c, auf die 
fhönfte und befte Art zur vollenderften Zufeisdenheit jenes Ren; 
ners zu pupen und zyzurichten verfiche. ee 

Ihr durch iange Jahre, auch an andern Orten mit dem 
allgemeinften Beyfall gekroͤnter Ruf in diefem Gefcäfte buͤrgt 
su Genuͤge für ihre Kuuſt, und fie ſchmeichelt fich daher auch 
deſſelben wegen ihres Geſchmacks und Schünheitegefähls fo vers 
ehrlichen Einmopnern Mündens, eines der bisherigen allgemeis 
nen Zufriedengeit angemefienen zahlreichen Zufpruche. 

A Nannette Fidel. Löpfe 
koͤnigl. Küchenmetiters « Witwe, wohne 
haft SB. Rro. 85 bey Hin. Bügl, 
Dierbräuer in der Theatlner⸗Schwa⸗ 

binger » Gaffe im dritten Stock. 





2955. Auf dem Marimilians » Plage vor dem neuen Tpore 
Nro. 1322 über drey Stiegen vornheraus iſt fogleich zu bester 
ben: ein fhön ausgemaltes, heile, heigbares Zimmer mit ber 
fonderm Eingange und geräumigem Kabinete mit oder ofne 
Meubels. 

Auf Verlangen Bann auch ein Bedientenzimmer, velftändige 
Meubels, Holziege u. a. m. dazu abgegeben, das Nähere im 
Logis ſelbſt vernommen werden. 





2856. (2. a) Es iR ein Lohnkutſcher von Mannheim bier 
angefommen, welcher dem 9. dDiefed wieder retour nah Stuttgart, 
Mannheim, Straßburg oder Frankfurt von hier abfährt ; wer ſich 
diefer Gelegenheit bedienen will, kann fi bey Hrn, Joh. Bap. 
Findl, Weingaſtgeber zum goldenen Bären meſden. 





2858. Gine Sammlung von taufend Bänden, philoſophi⸗ 
fiber, phyſikaliſcher, homtifcher, oldyymiftifcher, imedicinifcher, 
naturbiftorifcher, Hkonomifcher, magiſcher und kabaliflifcher Bir 
her, morunter mehrere Dianufcripte, fleht zum Verkaufe, Die 
Sammlung ſowohl, ale der Gatalog koͤnnen täglich eingefehen 
werden. D. U. 3 


2832. Unterzelchneter zeigt feinen verehtlichen Gönnern und 
Rebtofreunden hiemit an, daß er in der Weinftrafe Rro. 125 
im zweyten Stode wohnt. 





von Pap koͤnigl. Advokat. 
2857. Ein eifener Kanon : Dfen fteht zum Berkaufe feil. 


2842. Auf der aͤußerſten farbrüde Haus Rro. 228 iſt 
täglich für eine ruhige Bamilie eine Wohnung ven men Zim: 
mern, einer Rüge, nebſt Keller und Dolzkege für 60 fl. zu 
deziehen. 








2835. (3. a) Am Nindermatkt Mro. 644 über 2 Stie 
gen it ein ſchoͤnes Logis von mehreren heigbaren Zimmern, 
nebſt Kühe, Sreife, Keller und andern Bequemlichkeiten auf 
das naͤchſte Ziel Georgi zu verfüiften. Das Naͤhere ift dey dem 
Haus elgenthuͤmer zu erfragen 


Ertra feiner Stiefel: Bat das Glas au 36 Er, iſt im Gem 
tolt ber politiſchen Beitung zu haben, 


Münchener 


Politiſche 


Zeitung. 


ru Seiner koniglichen Majsftät von Baiern allerguädighem Privilsgie, 





Sreytag 
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Sranmgöfifhes Reid. 

Das Journal de Empire enthält Folgendes aus Paris 
vom 30, September. Nah Briefen von der Armee vom 25. 
September genichen Se. Majeät fortwährend der beflen Gr, 
fundheit. Der König von Neapel befand ſich mit dem Herzog 
won Ragufa zu Hayn. Andere Privatdriefe aus Deutſchland 
melden von einem beträchtlichen Bortheil, welden Se. Mai. 
auf dem Puncte, wo fi der Derzog von Tarent befand, das 
wonteugen. Die Details darüber müjien unverzüglich einlaufen, 

Mefel, vom 28. September. Geftern iſt Hr. Menageur, 
ehemaliger Oberſt der Artillerie, in unferm Plage angelommen, 
und bat heute das Kommando deffelben übernommen. 

Mir der Borfelung von zwey Sretrehſchen Städen im 
Dperntheater am 28. Sept. war eine Art von Apotheofe vor 


der Büfte des Berflorbenen verbunden, mobep alle Schaufpies 


ker ſchwarz gekleidet erfhienen. Auch ein großer Theil Der Zus 
fhauer war in Trauerkleidern. j 

Durch Dikrete vom 25. Sept. hat Ihre Maieflät die Kais 
ferin Regentin, im Namen des Kaiſers, den durch Hagel bes 
ſchaͤdigten Ginwohuern des Eotedor : Departements eine Unter⸗ 
fügung von 12,000 Franken; denen des Roerbepartements eine 
son 18,000 Franken; den abgebrannten Einwohnern von Ghais 
fes, Eure. und Boiredepartements, eine von 5000 Fr. u. a. m. 
beroilligt: 

Spanien 

Der neueſte Moniteur enthält ein Schreiben des Marfchalls 
Herzog von Mbufera an den Krirgäminijter, datirt aus Billa, 
Eranta vom 16. Sept., das mir vollfändig liefern merden. 
Die Bewegungen des Bord Bentink, im. Anfang Novembers, 
Die einen maben Angriff vermuthen ließen, veranlaßten ifn dems 
felben zuvorzutommen. Lord Beutink hielt mit feiner Avant⸗ 
Barde den Engpaß von. Drdal befept, und General Mefelop 
warf ihn dreymal aus Demfelben, nahdem der Feind zweymal deſſen 
Wiedereroberung verfucht hatte, Die Franzoſen blieben Meijter des 
Shlachtfeldes, und die Spanier und Galabrefen flüchteten ſich 
in größter Unordnung im die Wälder, Bier feindlihe Ka— 
nonen, zwey Polvermügen , 500 Gefangene und etwa 1500 
Zodte oder Bieffirte waren. das: Refultat dieſer Affaire, — Sie 
veranlafte übrigens Lord Bentint Villa- Franka, das er beſetzt 
gehalten hatte,. zu räumen, und der Herzog von Albufera zog 
am 12tem nach einigen hitzigen Gefechten mit der feindl. Arrieres 
garde daſelbſt ein; er fchob feine VWorpoften bis Venderl ver, 
indem die feindl. Armee eine Stellung gegen Cambrils und 
Hotpitalet nehmen. zu wollen fien. Der Feind bat in allen 
Diefen Wffairen über 3500. Mann an Getödteten, Verwundeten, 
und Deferteurs verloren. — In einer Nachſchrift gibt der Mare 
ſchall Derjog von Albufera noch befriedigende Nachrichten übee 


die Lage der Feſtungen Denia, Sagona, Deniscola, Morella 
Tortofa-, Lerida und Mequinenja, 
Grsfbritamnienm 

Anı-30. Auguft Fannte man in London fon die Ariegseer 
klaͤrung Oeſtreichs gegem Frankreich, hatte aber die offiziellen 
Aktenftüde noch nicht. Der Staatsbote Mille, der am 16. 
Auquft aus dem Hauptquartier der Altirten zu Lande? abges 
gangen,Fund am 30, Auguft Machmittagd um halb 5 Uhr in ons 
don eingetroffen war, hatte die erſte Nachricht von Der oͤſt⸗ 
reichiſchen Keiegserklaͤrung überbracht.- 

Grofhergostbum Frankfurt. 

Die Frankfurter Zeitung enthält Folgendes aus Fran 
furt vom 1. Dcober. Der Hr. Divifionsgeneral Puthod iſt 
geflern hier eingetroffen, 

Zu Frankfurt war am 30. Sept. wie" die großherzogl. badtv 
ſche Staatszeitung meldet, Hr, Dubeauffat, Generaldirektor der 
Domainen, von Raffel kommend, eingetroffen. Verſchiedene Pers 
fonen von dem Hofftaate Sr. Majeftät des Königs von Weſt⸗ 
phalen wären in Moinz angefommen, 

Frankfurt, vom 3. Dftober. Ge, Ercel, der Hr. Mars 
ſchall Herzog von Vaſmy, hat Ordre zu Dispofitionen gegeben, 
nach welchen eine Fombinirte militärische Bewegung, in der Dis 
reftion von Fuld und Friedberg flatt Haben: wird, und es if 
wohrſcheinlich; daß zur Unterftügung dieſer Bewegung ein ge 
ſtern aus Mainz hier eingetroffener Metiflerietrain, ohne fih auf 
zuhalten, durchgezogen ift. 

Se, koͤnigl. Hoheit der Großherzog von Frankfurt hatte erſt 
am 1. Okt. Morgens nad 6 Uhr feine Reife von Rarlarupe 
nach Konftanz fortgefegt. 

Die bisher in Frankfurt gelegenen franzoͤſiſchen Truppen find 
am 50. Sept. von dort aufgebroden, und haben den Weg 
mach Friedberg eingeſchlagen; mehrere von Mainz feiſch ange 
kommene Truppen‘ folgten ihnen am nämlicen Tags und am 
1. Oktober in:der naͤmlichen Richtung. 

Aikbaffenburg, vom 1. Oktober. Ge I, Hoh. der 
Crofperzog it geſtern Abends in klrchlichen Angelegenheiten des 
Biethums. Ronflang, in Begleitung des Hrn. geiftl. Mathe 
Kopp, auf einige Beit nach Ronflanz abgereist, wofelbft ſich 
der Hr. Weihbifhof und Staatsminifter, Schr. v. Kolborn, feit 
des Mitte vorigen Monats befindet.- 
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Bılkphalen. 

Die großperjog!. badifhe Staatszeitung fagt: „Ein Streifs 
Zug gegen Raffel, von Geite der auf das linke Elbeufer 
herübergefommenen felndlihen Truppen fcheint fich nicht mehr 
bezwelfeln zu laſſen.“ Privarbriefe aus Frankfurt fprechen von 
einem, doch noch der Beſtaͤtigung bedürfenden Gerücht, daß am 
28. Sept. des Morgens, nah einem Kavalleriegefechtr, wor den 
Thoren von Kaffel, eine ruſſiſch »preußlfge Avantgardenkelonne 
in die Stadt eingerüt ſey, Se. Maj. der König von Weſt⸗ 
phalen aber fi nah Koblenz begeben habe. Die Raffeller Zei⸗ 
tungen find feit Dem 29. Sept. ausgeblieben. 

Sachſen. 

Die Alg: Sta. euthaͤlt Folg. aus Dresden vom 21. Sept. 
Des Sen. Ihielemann Streifzüge in Sachſen bilden in dieſem 
Kriege eine eigne Epifode; er wird darin dur feine genaue 
Rofaltenntnig der Segenden, durch melde er fein Korps führt, 
unterflügt. Uebrigens fol Dafielbe bey feinem erſten Ginteitte 
in Sadfen hoͤchſtend aus 2000 Mann Roſaken und anderer 
leichten ruff. Kavallerie beftanden haben. Unterm 8. Sept. er⸗ 
ließ er einen Tagsbefehl, wodurh er Schup des Eigentums 
und gute Mannsjucht verſprach. Bekanntlich iſt diefer General 
auf den 4. Okt. vor eln Kriegsgericht nad) Dresden vorgeladen; 
su Schneeberg fol er Daher fcherzend gefagt haben, er habe 
fih am 26. Aug. in Dresden fielen wollen, man habe ihn 
aber nicht eingeloffen. Uaſtreitig ging feine Abſicht hauptſachlich 
dahin, die Etappenflrafje zu beunruhigen, und Zufuhren aufzufans 
gen, und theilmeife ſcheint ihm dieſes gelungen su ſeyn, da vom 
13. bis zum 19. Sept. Beine Zeitungen oder Nachrichten aus 
Frankfurt oder Süddeutjhland zu uns durddringen Tonnten. 
Die mag befonders für den Dandelsverkehr machtheilig geweſen 
ſeyn. Mehrere hundert Gefangene, welche Gen, Thielemann 
in der Segend von Leipzig gemacht hatte, wurden nah und 
nah durch Ghemnig gebradt. Daß er in Raumburg gewefen 
it, und in Schulpforte einige Requifitionen an Haber und 
Schlachtyleh gemadht hat, wird von Daher gemeldet. Auch 
Merfeburg nohm er ein, und machte dort Gefangene. Deſto 
eruftlicher mußten franz. Seits Maafregeln gegen ihn ergriffen 
werden, und mie man fe eben vorläufig vernimmt, hat 
iha Der Gen, Befebre » Desnouettes unweit Weiſenfels nach einem hir 
sigen Ravalleriegefechte im die Flucht getrieben. Dan weiß no 
nicht, ob größere Verflärfungen von Seite der Alllirten in das 
obere Erzgebirge eingerücht find, auf welche er fih zurüdzichen 
könnte... General Menau mar gegen Die Mitte des Monats mit 
mit einem ſtatken Korps in Die Gegend von Marienburg ger 
tommen, Eehrte aber wieder nah Büymen zutüd. Seitdem 
ſcheint aber ein anderes Korps eingedrungen zu ſeyn: in Der 
Naht vom’ 17. gum 18. Sept. umringten 1300 Mann, meift 
Reiterei, die verfchloffenen Thore von Freyderg, und nahmen 
nachdem eim Haufe kuͤhner Scharfſchüſen behm Meißner Thore 
in den Graben geſprungen, und durch den ausgebrochenen Re 
chen in Die innere Stade gedrungen war, auch die Wache am 


Erbisdorfer Thor überwältigt, und das Thor erdfnet Hatte-, 
die ganze, aus 500 weitphälifhen Huſaren, nebft dem frans 
zoͤſiſchen General Bruin und 9 Dffisieren beftepende Beſatzung 
gefangen. — Nachrichten aus Reipzig vom 18. Gept. zufolge 
war dort mur die Seitenftraße über Dale, Cioleben und Eiſenach 
jur Verbindung mit Frankreich und Weſtphalen noch offen. 
Man vermurtgete ſchon früher, daß die vordeingenden- Bewer 
gungen der Deftreicher über das obere Gebirge bis Altenburg, 
Zeig und Naumburg, mit einem Elbübergange des Rronprins 
jen von Schweden unterhalb Wittenberg in Derbindung flüns 
den; und wirklich fol derjelde feit 2 Tagen in der Gegend 
von Aken und Deffau ausgeführt worden fepn. In dieſem 
Falle würde das zwiſchen Brettin und Domitfh flehende 
Korps des Marſchalls Fürften von der Mostwa, das noch im: 
mer mit feiner Reorganifation beichäftige iſt, bald mwisder im 
Thaͤtigkelt treten müͤſſen. Bey Gredil unterhalb Merſchwitz 
iſt franmoͤſiſcher Seits eine Schifbrüde gefchlagen worden, Das 
Korps des Marfhalls Herzogs von Trevifo, welches unter ums 
mittelbarer Anführung des Kaifere, neben den Garden, gegen 
die Ruffen unter dem Prinzen von Würtemberg gefämpft hats 
te, ging am 19. und 20, über die Schiffbruͤcke bep Pirna vom 
linken Elbufer aufs rechte, woraus man vermuthet, daß der 
Kaifer in Berbindung mit dem bey Stolpe ſtehenden Poniatomss 
fifhen Korps gegen Blücher und Langeron vorrüden werde, 
Auch die Truppen des Herzogs von Raguſa zogen ſich heute 
den 21. in die Maͤhe der Neujtadt Dresden. Heute Nachmits 
tags ritt der Raifer, welder von Pirna zurückgekommen war, 
vor die Neufladt in die Heide, um zu refognosciren; er bes 
fihtigte die Schangen, deren acht die verfhiedenen nah der 
Meuftadt führenden Strafen deden. Man fpridt von einer 
Verlegung des Hauptquartierd mach Meiffen. Derangefhwollene 
Elbſtrom fol geitern die Schiffbrüde bey Pirna und Kopitz 
zeerifien haben ; wirklih fah man bey Dresden Leichname, Les 
derzeug, Bärmüten ıc. vorbepfhmwimmen. Die hiefigen Lazare⸗ 
the werden nah Möglichkeit ausgeleert, In der Meuftädter 
Kaſerne entitand am 20. ein Brand; Bileffirte hatten Patronen 
in den Dfen geworfen, und ald ein Soldat, das Feuer ansün« 
den wollte, wurde er dur dis Erplofion zerſchmettert. — Die 
fähfifhen Kuiraffierregimenter ‚haben bep Drtrand ein. Gefecht 
gehäbt, worin fie etwas gelitten Haben, uub der Oberſt von 
Biegler gefangen worden feyn ſoll. 

Die Baireutper Zeitung fhreibt unterm 3. Okt. „Der Aus 
griff des Generals Tpielemann auf Merſeburg und die Kapitu⸗ 
lation diefer Stadt erfolgte am 18. Sept. In den verſchiede⸗ 
nen Gefechten des Generals Thielemann folen fi befonders 
der Rittmeifter Prinz von Hohenzollern und der Prinz Biron 
von Rurland ausgezeichnet haben. Der Oberſt Monsdorf bes 
freute noh am 20. in der Gegend von Rügen 600 oͤſtreichiſche, 
preußiiche und ruflifhe Gefangene, Diefe Korps, gegen welche 
fih die Generale Lefebre, Margaron, Desnouettes und Pirs in 
Macfh gefegt hatten, zogen fih über Zeig, Altenburg gegen 
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gwickau zurüt, und vereinigten ſich mit der beträchtlichen Ar, 
meer, die unter dem General Alenau aus Böhmen dur das 
Grigebirge gekommen war. Am 28. erfolgte das Treffen bey 
Altenburg. — Am 17. Sept. hatte die Avantgarde des preufis 
fen Generals Grafen Tauenzien, welcher damals in Eifters 
werda ſtand, eim Gefecht mit franzöfifher Kavallerie. Hierauf 
befegte General Tauenzien Muͤhlberg, dicht am reiten Elbufer, 
und ließ einige Shife mit Munition wegnehnen. — Das 
große Hauptquartier der Alllieten war am 25. Sept. no In 
Toͤplitz.“ 

Diefelbe Zeitung meldet unterm 4. Okt.: „Am 28. Sept., 
an welchem das Treffen bey Altenburg vorgefallen fepn fol, ift 
von Reipsig die nach Baireuth und Nürnberg beftimmte reutende 
Poſt zwar abgegangen, aber ſchon auf der erfien Station Pegau, 
„wegen Sperre dur fremde Truppen," zurüdgehalten, und 
eıft am 2. Dit. vom Gera weiter befördert worden, Weitere 
Nachrichten von den Greigniffen in jenen Gegenden hat man 
durch dieſe Poft nicht erhalten. 

In dem Zatelligenzblatte des Herzogtums Anhalt » Deffan, 
das einit fehr blühend war, aber durch den Krieg viel gelitten 
bat , liest man folgende Bekanntmachung: „Eine fange Reihe 
won Jahren hindurch habe ich bewieſen, daß ich germ jede bils 
lige Bitte meiner Unterthanen gewährte. Die legten Ereigniffe 
haben, leidec! mich um die Mittel gebracht, ferner hierin dem 
Wünfhen meines Herzens zu folgen. Mur felten werde ih 
Hüffsbedürftige unterftügen koͤnnen, wenn uns Bott nicht bald 
befiere Zeiten ſchenkt. Jedem meiner Dienerfhaft und meiner 
Untertyanen werde ich daher ed Dank willen, der, im Laufe 
Der gegenwärtigen Zeit, mid, fo viel als mur immer möglid, 
mit Bitten verfhont, und meinem Herzen dadurch das ſchmerz 


liche Gefühl erfpart, eine Hülfe verfagen zu muͤſſen, die, wie 


ich nur zu gut weiß, wohl nie möthiger war als jegt. Deffau, 
den 1. Aug. 1813. Leopold Friedrid Franz, Herzog 
und Fürft von Anhalt.” 
Preußen 

Die Frankfurter Zeitung enthält Folgendes aus Berlim, 
vom 15. Sept. Der Major von Armin, welder ſich an der 
Spitze der hanfeatifhen Kavallerie auszeichnete, if von einer 
Kanonenkugel getödtet worden, Unſere Zeitungen machen einen 
Artikel aus Schleiien vom 30. Auguft bekannt, wovon Folgetis 
des ein. Auszug if: Sie können fi keinen Begriff von den 
durch Die beitändigen Regen und die Austretung der Meinen 
Blüffe, melde von den Gebirgen herablommen, angerichteten 
Berherrungen mach⸗ u. Gine große Anzahl Landleute find ums 
getommen. Der Graf Moltke, Sohn Sr. Eriellenz des Ober, 
Zägermetitere, wercher aus dem Hauptquartier des Gen. Blü— 
cher in jenes der koaliſtrten Souveraine in Böhmen adgefandt 
worden war, um über die Refultate der Schlacht an der Katz⸗ 
bad eine Depeſche zu überbringen, iſt ertrunfen, ehe er zu 
feiner Beſtimmung gelangte ; Diefes ift die Utſache, daß die 
Nachticht von diefer Schlacht fo fpät zur Kenntniß der großen 


* 


kombinirten Armee gekommen If. Die Prlazeſſinnen Charlotte, 
Alexandrine, Louiſe und Friederika von Prevfen find am 9. 
zu Breslau eingetroffen. 

Die Prinzen Wilhelm und Karl von Preußen, Söhne des 
Königs, ingleihem der Feldmarfhal Graf v. Kalkreuth, waren 
am 6. Sept. zu Breslau eingetroffen. — Aus allen an der 
Dder gelegenen Gegenden Schleſtens erhielt man die klaͤglichſten 
Berichte über den Schaden, den das anhaltende Negenmwetter 
und das Austreten der Fluüͤſſe verurfaht bat, So viel man 
vorläufig erfahren hat, heißt es im der Breslauer Zeitung, if 
der Haber, welcher größtentpeils noch auf den Feldern lag, durch 
die Fluthen weggefbwemmt worden, Die Hoͤhe, zu welcher die 
Beinen fchlefifhen Flüffe duch den fo lange .angehaltenen Re, 
gen angeihwollen waren, hat bey weitem die Gewalt der gros 
Gen Waſſerfluth vom J. 1785 übertroffen. Indeſſen fiel das 
Waffer feit dem 1. Sept. wieder, und die nachher eingetretene 
Heiterkeit der Witterung ließ eine baldige Zuruͤktretung der Ge⸗ 
waͤſſer hoffen. Alle Gemeinfhaft mit der Umgegend, befonders 
jenfeltö der Oder, war übrigens wegen dieſes Maturereigniffes 
ganz unterbroden. — Die Poligepverwaltung in Breslau hat 
unterm 3. Sept. einen Unterricht für die Bewohner der unter 
Wafler gefegten Dörfer erlafien, um fih gegen Rrankpeiten 
zu verwahren, und ihre Wohnungen in gefunden Stand zu 
fegen. 

Defterreid. 

Wien, vom 21. Sept. Die Wiener Hofjeitung erzählt 
die Räumung von Flume auf folgende Weife: Als am 14. d. 
M. der Feind in betraͤchtlicher Anzahl, von beynahe 8000 Mann 
Infanterie und 400 Mann Kavallerie, von der Seite von Mdeld, 
berg, den in der Pofition bey Jelschane, unweit Lippa, aufge 
fleüten General Grafen v. Nugent angriff, ſah Diefer General 
ih genoͤthigt, ungeachtet der tapferfien Gegenmehr feiner Trup⸗ 
pen, fid bis auf St. Datheo, unweit Fiume zurüdzugiehen, und 
führte darauf am 15. fein Borpaben aus, eine Flankenbewes 
gung nach Iſttien zu machen, und fih mit den unter den Wafs 
fen ſtehenden braven Jftrianern zu verflärken, fodaun dem Feind 
mit fiherm Grfolge anzugreifen, 

Dem Major von Gavenda, von Radetzke Hufaren, ertheilte 
er Befehl, mit feiner Truppe vor Fiume flehen zu bleiben, und 
das Vordringen des Feindes fo lange ald möglich aufzuhalten ; 
falls er aber mit Uebermacht angegriffen würde, feinen Rüdzug 
auf die alte Strafe von Karlstadt zu mehmen. 

Diefer entſchloſſene Stabsoffisier ward wirklich am folgenden 
Zage in der Frühe von dem 7000 Mann ftarten Feinde bey 
Szkalniza angegriffen, und dur Umgehung gezwungen, ſich 
nach laugem und hartnädigen Widerflande nah Fiume zurück⸗ 
suziehen. Gr vertheidigte dort fo lange als möglich die Brüde, 
konnte aber nicht verhindern, daß der Feind am nämlichen Tar 
ge, um 2 Uhr Nachmittags, die Stadt befegte, worauf er fi, 
dem erhaltenen Befehle zu Folge, auf der alten Straße auf: 
ſtellte, um fobald General Grat Nugent dem Feinde im Rüden 
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aufehen werde, benfelben mit dem ans Karloſtadt zur Verſtaͤr— 
kung hinzugefommenen Truppen auch in Fronte anzugreifen, 
und aus Fiume wieder zu vertreiben. — Weitere Berichte find 
von dort noch nicht eingetrofien. 

Herzgogtbum Warfdan. 

Die Frankfurter Zeitung anthält Folgendes aus Warfhau 
vom 31. Aug. Das Unglüd, welches fett wenigen Tagen mebs 
rere Orte unfers Bandes erfahren baden, hat auch unfere Stadt 
betroffen, Am 28. d. fing die Weichiel an zu wachſen, und in 
der folgenden Nacht trat fie plöglich aus, und richtete gräuliche 
Berwuͤſtungen an. Die Brüde nah Proga und ale Schiffe 
hat der Strom gaͤnzlich mit ſich fort geriffen. Gin gleiches 
Schickſal follen auch ale oberhalb und unterhalb gelegenen Brüs 
den gehabt haben. Praga iſt faft ganz mit Waſſer umgeben, 
und alle längs der Weichfel in einiger Tiefe gelegenen Straßen 
und Gegenden find mit Waffer bededt. Dan fährt aDenthalben 
mit Kaͤhnen umher, um Umnglüdliche zu retten , weil viel Dim 
fer kaum über dem Waller nod zu fehen waren. Die königl. 
Schloͤſſer Laziensky nnd Willanow, und die dortigen Spazier: 
gänge find uͤberſchwemmt und verheert. Noch Eläglicher find 
Die Verwuͤſtungen, welche die Fluth unter den Wohnbäufern 
und den geringen Borräthen der armen Unterthanen angerich: 
tet hat. Dan fah Häufig Theile von Häufern, Geraͤthe, Vieh 
daher ſchwimmen und Hoc, daß viele Menſchen in den Fluthen 
ihr Leben verloren haben. Erſt geſtern hat das Water zu fals 
len angefangen , um und die Hinterlaffenen Verwüftungen noch 
fihtbarer zu machen. 

Ebendieſelbe Zeitung enthält Folgendes aus Rrafau vom 
29. Aug. Die furdtbar verwüftende Waflerfluth Hat bier eine 
Höhe erreicht, wie fie feit 159 Fahren nit ſtatt gefunden bat. 
Biele Hunderte von Menfchen fanden ihren Tod in den Wellen 
und nichts widerſtand der Gewalt des Stromes. Hütten und 
Häufer, große Bäume und Floͤße riß es mit fih fort; und 
durch ſolche in ihren Srundpfeilern erſchüttert, iſt auch am 27, 
Aug. nah langem Widerflande, die fhöne Brüde bey Podgorze 
dergeftalt fortgeriſſen worden, daß man die Stelle nicht Bennt, 
mo fie geflanden bat. Der angerichtete Schaden iſt nicht zu 
berehnen. Podgorze ſtand ganz, der Gafimir-und die Juden, 
ftadt, fo wie der Sradom zum Theil im Waller. Bon 56 
Häufern des Dorfes Plasjom find 30 mit Menfhen und Dieh 
ſortgeſchwommen, und in demfelben Verhäftniffe haben alle Doͤr⸗ 
fer in den Niederungen gelitten. Seit geflern fängt die Fluth 
an zu fallen, doch bleibt ſelbige immer noch ſtark genug, um 
Däufer und Bäume fortjuführen. 

Diäuemar!, 

Die Frankfurter Zeitung enthält Golgendes aus Ropem 
bagen, vom 14. Sept. Bon Unſerm Hülfskorps erhalten 
wie noch immer günftige Nachrichten. Unfere Ravallerie Hat 
die Rofafen überall geworfen und jufommengepauen, wo fie 
ſolche antraf. 

Unfere Finanzen und die Bewafnung der Kaper betreffend, 


find einige meuwe Verordnungen erfhienen, Die anfangs nur 
gegen die englifhen Schiffe gerichteten Drdonanzen find nun auf 
alle feindlihe Schiffe ausgedehnt worden. Die von dem Gous 
Herneur von Norwegen ausgethellten Raperbrisfe find für gültig 
erklärt worden, und die Rorfaren haben Die GErlaubniß in dem 
Sund und an der ſchwediſchen Rüfte Prifen su maden Schon 
am erſten Tage der Geindfeligkeiten wurden 3 reihe Prifen 
eingebracht, 
— Türken. 

u Budareft wird unterm 2, Sept, gefhrleben: i 
Einnahme von Kladowa hat ſich nun mittig —— * 
bieruͤber bekannten Umftände find folgende: Nach der ECinnahme 
von Negotin eilte ein türkiſches Korps von bepnahe 15,000 
Mann die flüchtigen Servier zu verfolgen, und drang bis Mas 
doma vor, mo nur gegen 1000 Gervier als Befogung lagen. 
Die Feſte ward berennt, umzingelt und. aufgefordert, und die 
Unterhandlungen wegen der Mebergabe hatten bereits begonnen, 
Die Servier verlangten fregen Abzug mit Waffen und Gepäd; 
die Türken jogen aber die Unterhandlung unter dem Borwans 
de, daß fie zuvor die Bewilligung des Großweſſiers einholen 
müßten, in bie Länge, bie ihr Korps auf 20,000 Mann anges 
wadfen war, mo fie dann Die Feſtung unter dem Schleher eis 
ner finftern Naht unerwartet amgriffen, mit Sturm nahmen 
und Die Befagung bis auf den letzien Mann siedermadten, Die 
Türken rüdten nun unaufpaltfan in Servien vor, verbheeren die 
Dörfer und fhleppen Weiber und Ander als Haven mit fi 
fort. Einige Taufend Diefer unglüdligen Opfer wurden gegen 
baare Bezahlung unferm regierenden Fürften angeboten, der 
geſtarn einen Bojaren mit einer anfıpnliden Summe Geldes 
an den türkifchen Feldherru mah Kladoma abihidte, um die 
Ungluͤclichen einzuhandeln, nad der Walacei brrüberzubringen 
und als Anfledler im Lande zu vertheilen. 
ne De ee 

Berfleigerung. 

* 2847. Rünftigen Montag den 11. diefes Monats werden 
beym Bierwirthe am der löwengrube Rro. 1408 im eriten Ste: 
de vorwärts die Eſſekten des verflochenen koͤn. Mebdic. Rath 
Guͤthe am die Meifbierhenden gegen baare Bejablung verkauft, 

Diefelben beſtehen in einigen Silber und Pretiofen, golde⸗ 
nen und filbernen Tafhens»lihren, Decrns Nleidern, Wäfche, 
einer Drehbank, Glektricttät, Sonnens Miſer oſcop ze. aebſt eis 
ner Sammlung medicinifher Buͤcher. 

Kaufsluflige mögen ſich alio am dem obefdeftimmten Tags 


hiebey von Morgens 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 
bis 6 Uhr einfinden, 


Den 7. Ditober 19135. 
Königligsbaierifhes Stadtgericht Dünen. 
Gerngroß, Director, 
Hapder. 


2836. (2. b) Es if ein Lohnkutſcher von Mannhelm hier 
angekommen, welcher den 8. dieſes wieder retour nach Stuttgart, 
Mannpelm, Straßburg oder Frankfurt von hier abfäpet ; wer ſich 
biefer Gelegenheit bedienen will, Faun fi bep Sta, Joh. Bap. 
Fiudl, Weingaftgeber zum goldenen Bären. meiden, 


2850. Hr. Camille Peflerini Rameenfhneider und Mofaie 
Arbeiter aus Rom, logirt in der Raufingergaffe im goldenen 
R eu über 2 Stiegen Ro, 18. Gr ladet alle Freunde der 
ſchoͤnen Aünfte und Runftpändier zu ſich ein, indem er gefonnen 
if, in einigen Tagen von hier abzureifen, 

nd 
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9. October. 1813. 


— u nn 9 8 2 — 5 — — — 2 os. 


Tranzdfifhee Neid. 

Folgendes iſt das geftern erwähnte Schreiben bed Herrn 
Marfhalld Herzogs von Albufera an Ge. Grrell. den Krieges 
Diniſter. — Billa»BPranca, den 16. Septemb. 1815. — 
Derr Herzog, Lord Bentint, der ſich feit dem erſten Tagen des 
Septembers von den Ufern des Meeres und des Gbro ents 
fernte hatte, ſtellte die engliſch · fpanifche Armee zu Billa » Branca auf, 
indem er den Gol d'Ordal befepte, zu Billa» Nova Magazine 
anlegte, und das Armerkorps des Generals Gopond und bie 
Divifionen Wittingpam und Garsfield nach dem Dber « Llobro⸗ 
gat, gegen Danufa, Gsparaguera und MWartorell mandvriren 
lied. Die Zufammenziehung von 50 Kanonenflüden in der 
Mäpe eines Tagsmarfhes von meiner Linie, fo mie alle feine 
Zubereitungen und eine Menge Kundſchaften deuteten mir einen 
wahen Angriff an. Ich entſchloß mich, demielben zuvorzukom⸗ 
‘men, und zu wrehindern, daß mon meine Bewegungen derge⸗ 
Ralt dränge, und bis am die There von Barcelona beläflige- 
Am 12. wurde die Armee von Arragonien auf dem Llobregat 
gufommengejogen, während der Gensral en Ghef Graf Decasm 
auf meine Einladung. einem Thell Der Armee von Gatalonien her, 
bepfüprte. Ih beauftragte Ibn, die Truppen des Generals Go⸗ 
pons von meinem rechten Bügel abzuhalten und zw entfernen, 
und fich fodann über Saint, Saturni nah Billo» Sranca zu 
begeben, um bep meinem Angriffe auf der Hauzıflrafe 
mitzuwirken. Um- 8 Uhr Abends paflirte ich über die Brüde 
von Molind del Rep, von einem h hen Mondfchein anf meis 
nem Wege begünfligt, und bie Divifien Harispe, welche an der 
E pipe marſchirte, zog ſich gegen Ordal. Diefe äußert ſchwie⸗ 
zige und abſchuͤßige Stellung, zu der man nur nah Burüde 
Iegüng eines Defiles von 5 Meilen gelangt, war von einer 4000 
Mann ſtarken Avantgarde, unter den Befehlen des Generals 
Frederic Adamd, befept; fie beitand aus englifpen Truppen, aus 
Golabrefen, und aus der Elite der Divifion Garsfield; der 
Dbergeneral Beutink traf am demfelben Abend mit Dem Admiral 
Mallomell dort ein, ſey ed, um für einen nahen Angriff feine 
Anftalten zu treffen, ober auf einige Nachricht von meiner Ber 
mwegung, um bie Birtpeidigung Diefed wichtigen Punktes zu 
werftärken; dis Jafanterie war in ihrer Stellung durch Geſchütz 

‚umd dur eine Keferse von Kavallerie unterftügt. So wie die 
erften Flintenſchöſſe gefhahen, pouſſirte der Kommandant der 
Avantgarde, Gen Meſelob, Die Boltigeurs lebhaft voran, warf 
Die Poften über den Haufen und ftellte feine Betgade den Re 
Douten gegenüber auf. Man jah die felndliche Kavalırie m 
Eolonne auf der Heerſtrahe herabkommen, in der Abficht, Das, 

was man ohne Zweifel für eine Nekognoszirung hielt, zurüd⸗ 
eiben, aber unfere leichte Artillerie machte fie eiligit vers 

Fawinden, und die Boltigeurs flürzten ſich auf das Gebirge. 
Die Lebhaftigkeit und die Ausdehnung des Feuers, welches Der 


‚In dem Kampfe das Leben. 


Feind alfogleih auf feiner ganzen Fronte begann, zeigte und 
feine Stärke. General Mefclop lieh das 1. Baltalllon des 7. 
fi) vorwärts begeben, welches er alfobald mit dem zweyten uns 
terftüpte, während das 44. feiner Seite die Nedonten erflieg; 
er ſtellte die zurüdgetriebenen Tirailleurs wieder auf, lief, den 
Degen in der Fauft, an der Spitze feiner Golonne, jum Am 
griff ſchlagen, und die erſte Pofition mit flürmender 
Dand einnehmen. Es entfpann ſich eines der heftige 
fen Gefechte auf Diefem Punfte. Der mwüthende Feind bes 
mädhtigte ſich zweymal, unter großem Geſchrey, mit neuen Re: 
ferven, derfelben, und murde zweymal aufs neue bis zu feiner 
zweyten Pofition zurüdgetrieben, von wo aus er Berderben 
aus feinen Feuerſchlünden auf und fprühte Unſere an's Gr 
ſtuͤrmen gemwöpnte Infanterie wußte fih zu fammeln, um 
von neuem mit Standhaftigkeit anzugreifen; elm mit der Avantı 
Garde marfciries Peloton Sapeurs bedeckte fi mir Ruhm. 
Der Batailonschef Jeuhüre vom 44. wurde verwundet, indem 
er feine Truppen anfeuerte, Ich lieh die Diviſſon Habert, 
die ich links von der Straße fih bilden ließ, vorrüden, während 
General. Darifpe mit feiner aus Dem 116. Linienregiment ber 
Rebenden Referve zur Unterfiügung der erfien Brigade herbey⸗ 
eilte. Gndlih wurde ein allgemeiner Angriff befchlofien und 
ausgeführt; dad 2. Bataillon vom 116. wurde nach der linken 
Seite Hin gerichtet, um die zweyte Redoute zu tourniten; Bus 
geaud, der Anführer deſſelben, führte diefe Bewegung mit eben 
ſoviel Einfiht als Tapferkeit aus; die Brigade Meſelope fürzte 
mit einer Umerfrodenpeit, der nichte zu mwiderfiehen vers 
mochte, zugleicher Zeit auf den Feind los, und fo blieben wir 
allenthatben Derren des Kampfplages, der in einem Augenblide 
mit Todten und Bleſſirten bededt wurde, Die Spanier und 
Salabrefeu flüchteten fich in Unordnung dur die Wälder und 
über die Gebirge. So wie die Truppen wieder zufammenge: 
zogen waren, lief ich Den Anführer der Kavallerie, General 
Delort, vorrüden, um die Engländer, die ſich eiligſt auf der Heer, 
ſtraße gurüct;ogen, zu verfolgen. Ich poffte ipre Artillerie eingupolen, 
ed gelang ihnen aber, fiein Sicherheit zu bringen. Die Hufaren vom 
4. warfen die Dufaren von Braunſchweig, und eroberten, einigem 
AInfanteriefeuer zum Troge, 4 engliſche Kanonen, die fie wir, 
fo wie zwey Pulverwagen, fammt dem Geſpann berbepführten ; 
mon nahm auch viele Padmwagen und bey 500 Grfangene, wor 
ju man no 1200 Todte oder Verwundete zählen muß. Das 
27. englifche Rinienregiment wurde deynahe aufgerieben; fein 
Dberft und General Frederic Adams, Adıutant des Prinz Res 
genten, wurden verwundet. Gine große Anzahl Offiziere verlor 
Unfer Berluft war im Verhaͤltulß 
ſeht Hein. (Die Bortfegung folgt.) 

Dos Journal de Ewpiete zieht eine Parallele zm’fchen der 
Lage, worin ſich Feledtich IL zur Zeit Deo fiebenjäprigen Arie» 


“ 
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ges befand, und der gegenwärtigen Lage Frankreichs. Sie fällt, 
mie man fi vorftellen Eonnte, ſowohl in Rückſicht auf die Nas 
tionalgälfsmittel, als auf die Beichaffenheit Der Armeen und 
das Genie ihres Anfügrers, zu Gurften Franfteihs aus, 

Der neuefte Moniteur enthält Forgendes ans Paris, vom 
1. Oktober. Ihre Mai. die Kaiferin Königin und Megentia 
hat folgende Nachrichten vom der Armee, vom 26. Sept. erhals 
fen: Der Raifer brachte den 19. und 20. zu Pirna zu. Ge, 
Mai. ließen daſelbſt eine Brüde fchlagen, und am rechten Ufer 
einen Brückenkopf anlegen. Den 21. übernadgtete der Raifer 
gu Dresden, und am 22. begab er fih nah Dartau; er 
ließ auf der Stelle das ı1te, vom Derzog von Tarent kon 
manditte Korps, dab 5. winter Anführung des Gen. Lauriſton 
und dos 3. unter dem General Souhan flehende Korps aus 
Dem Walde bey Bifhefswerda hervordebouchicen. Die feinds 
fie Armee von Schleſſen, deren rechter Flügel unter Sadens 
Kommando fib nah Camenz, deren linker, unter Langerens 
Befehlen fih gegen das an den Engpäffen von Böhmen geles 
gene Neuſtadt und deren Gentrum, unter Dorks Anführung, 
ih argen Biſchofswerda begeben, zog ſich ploͤtzlich von allen 
Ceiten zurüd, General Sirard, Rommandant unferer 
Avant Garde, trieb fie lebhaft zutuͤch, und nahm ihr einige 
Gefangene ab. Der: Feind wurde unter befiändigem Gefecht 
bis an die Spres zuruͤck gebracht. General Lauriton zog im 
Meuftadt ein. Da der Feind auf Diefe Weile die Schlacht 
ausfchlug, fo Behrte der Kaiſer am 24ten nach Dresden zurück, 
und gab dem Herzog von Tarent Befehl, auf den Höhen von 
Weiſſig Peſto zu fafien. Das Hte Gorps unter Leitung des 
Fürften Poniatomsly hat auf Das linke Ufer wieder übergefipt. 
Der Graf von Lobau befept noch immer mit dem iſten Korps 
Gietzhübel. Der Marſchall Saint. Eye. hält Pirna und die 
Polirton von Borna befegt. Der Derzog von Belluno pält die 
Voftion von Frenberg befegt. Der Herzog von Raguſa 
befand fih mit dem Gten Gorps und der Gavallerie des 
General Ratour » Maubourg vorwärts von Groſſenhayn. 
Er hatte den Feind über Torgau hinaus zurüdgetrieben, 
um bie Paffage eines Gonvois von 20,000 Erntner Mehl zu 
erleichtern, melder auf Schiffen die Elbe hinauffuhr und zu 
Dresden ankam. Der Herzog v. Padua fieht zu Leipzig; der 
Fürft von der Mosfwa zwifhen Wittenberg und Torgau. Der 
General Graf Lefebre « Deönouettes befand ſich mit 4000 Pfer, 
den im Verfolgen des Ueberlaͤufers Thielemann begriffen. Dies 
fer Thlelemann ift Sachſe und mit den Wohlthaten des Königs 
überhäuft. Zum Lohne für fo viele Wohlthaten iſt er der uns 
verföhnlichfte Reind feines Königs und feines Landes geworden, 
An der Spitze von 5000 Landſtreichern, theils Preußen, theils 
Koſaken, theils Oeſtreichera, hat er die Stutereyen des Könige 
geplündert, allenthalben Gontributionen zu feinem Vortheil 


erheben und feine Landsleute mit al dem Haß eines 
Menihen behandelt, der ſich als Berbrecher gequält 
faͤhlt. Diefer Ueberläufer, mit der Uniform eines rufſiſcheu 


Öenerals Lieutenants bekleidet, hatte fih nah Naumburg bes 
geben, wo fih meder ein Gommandant., noch eine Barnifon 
befand, mo er aber drey oder vier hundert Kranke überfiel, 
Inzwifhen begegnete ihm General Lefehure Desnouetted am 
19. zu Frenberg, nahm ihm die 5 oder 4 hundert Kranken 
wieder ab, die biefer Glende aus ihren Berten herausgeriljen 
harte, um einen Triumphzug damit zu machen, machte ihm eis 
ige Hundert Gefangene, eroberte einige Bagagen und erhielt 
psieder einige Wagen, deren fih jener bemächtigt hatte. Thiele⸗ 
mann flüchtete ſich hierauf gegen Zeig, wo ber Oberſt Menze 
borff, Öflreihifher Parthepgänger , welder das Land burg, 


* 


ſtreifte, ſich an ihn anfchloß. General Lefebvre Desnowettes griff 
fie am 24. zu Altenberg an, warf fie nach Böhmen zuruͤck, 
und toͤdtete ihmen viele Leute, umter andern den Prinzen von 
Hohenzollern und einen Oberſten. Thielemans Marſch Hatte 
die Sommunitation zwiſchen Erfurt und Leipzig etwas aufge: 
halten. Die feindlihe Armee von Berlin ſchien jur Errichtun 
einer Brüde bey Deiiau Vorkehrungen zu treffen. Der F 
von Neufchatel liegt an einem Gallenfieber Frank; er befindet 
fih feit einigen Tagen zu Bette. Ge. Majeftät befanden fig 
nie beifer, 

Die Gazette de France enthält Folgendes ats Trieſt, 
vom 18. Sept. Der Erzherzog Marimilian wurde von dem 
oͤſtrelchiſchen Rabiner nach Fiume gefchidt, um won dem Gene» 
ralgouvernement der lgrifhen Provinzen Belig zu nehmen, 
Die von den Engländern nad Deflreigern gleich ſeht gedrüds 
ten Einwohner von Fiume haben Se. Eaiferl. Hoheit mit der 
Auszeichnung, die fein erhabener Rang fodert, empfangen, haben 
ipm aber zu gleicher Zeit mit Feſtigkeit Die Gidesleiftung vers 
weigert. — Der Eriherjog ftelite vor, daß Fiume, indem es 
wieder unter Öftreichifche Bormäßigkeit zurüdfkehre, feinen Seas 
Handel erhalten, und aus dem Zuſtande, worin «6 ſchmachtete, 
wieder herauskommen. würde, „‚Diefer Vortpeil (verfegte der 
Maire) würde ohne Zweifel unermeßlih für unfere Stadt jepn; 
aber, Monfeigaeur, um diefen Bortheil, den Sie und verfpreden, 
uad der nur fchnellvgrübergehend fepn würde, zu gewinnen, mürs 
den wir Die Ehre verlieren und uns genöthigt fehen, ein aus⸗ 
gedehnteres nnd dauernderes Eigenthum binopfern zu müſſen.“ 

Gerner meldet Diefelbe Zeitung aus Paris vom 1. Dteber, 
Nah Privarbriefen aus Dresden befand fih der Kaiſer am 
27. zu Biſchoffswerda. Es foll täglich eine große Anzahl von 
‚Mehl und Rei in dieſer Stadt ankommen. Briefe aus Jia, 
lien berichten , daß der Feind die ilgrifdien Provinzen gänzlich 
geräumt habe. 

Zu Morlaiz liefen zwiſchen dem 15. und 20, Sept. jwep 
feanjöfiihe Parlamentärfhiffe ein, die mit Ballaft von Dart, 
mouth ankamen; Ingleidem zwey engliihe Parlamentärs , einer 
von Portsmouth mit 20, ber andere von Plymouth mit 36 


Paffagieren. 
Großbritannien 

(Moniteur, aus dem Gourier vom 22. Sept.) Ein 
son Helgoland am 25. d. abgegangener Neifender gibt den als 
hüirten Armeen an der Miederelbe den König von Preußen zum 
Anführer. Hieraus geht Elar hervor, Daß er ſchlecht unterrich⸗ 
tet if, und daß man ibm nicht glauben kann, wenn er’ pts 
fihert, der Kaifer Napoleon habe Dresden verlaflen, um fi 
auf den Punkt, vom der Marſchall Fürft von der Mostwa verthär 
digt, zu begeben. Bey feiner Abreife fanden Die unter Roms 
mando des Füuͤrſten von Eckmühl vereinigten Franzofen- und 
Dänen ju Napeburg ; ein franz. Korps war nach Lüneburg ab⸗ 
geſchidt worden. Alen Anzeigen nah wollten die Dänen ihrem 
Buͤndniß mit Frankreich treu bleiben. In Diefer Gegend ſteht 
Waimodens Korps den Franjofen gegenüber. Der Für von 
Edmüp! if durch die Steduig gedeckt. — Gonrier, um. 
Uhr, dritte Ausgabe. Aus Deal fhreibtman unterm 21. Sept: 
„Ein bireichiſcher Kourler iſt mit der Machricht von der lieben: 
gabe von Dresden an die Alliirten angekommen. Mai 
"das Datam nicht an, Bey Abgang des Kouriers-fang: mmamı 
Tedeum wegen Diefes Vortheila.“ — Dffigbeile:® 
vom 22. ine unfrer Morgenzeitungen Hat die) 


und in neuen Ausgaben zu publisicen, So 


feüp die Ankunft der Beigg the Tickler, mit Dam Depfägen, 


Gewohnheit, taͤglich ale Arten von Nachrichten ent ern 
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fle feg ausdrücklich gefommen , um der Regierung bie Berichte 
über eine Niederlage der Franzofen in der Gegend von Dress 
den zu dringen, nah welcher Dresden mit ſchredlichem Blut⸗ 
Vergiehen erobert worden fey , da die Angreifer nur wenigen 
Menſchen Pardon ertheilt Hätten. Der Tier ift in kelner fols 
den Arfiht nah England gefommen, und bringt nur fhmans 
ende Orrüchte mit. Es iſt nichts offizielles Neues über Milts 
täroperationen durch den Tidler angelangt, 
Geofpgerzgogtpgum Frankfurt. 

Frankfurt, vom 3. Oktober. Geftern find hier einger 
teofm, der Dr. Graf von Gottorp aus der Schweitz; Hr. 
Graf von Wittgenflein, Dberft und Fluͤgeladjutant Sr. Maj. 
des Aönige von Würtemberg; Dr. Baron von Dalberg, großs 
herſogl. franffurtifcher Kammerhert aus Afhaffenburg, und mehr 
rere Perfonen in Dienften Sr. Majeftät des Königs von Weſt⸗ 
phalen. — Durdpaffirt find die Herren Generale Toman und 
Bouchebroy, melde von der Armee kommen, und ber erflere 
nad Neapel und der letztere nah Mainz gehen. — Ge. rc. 
der großpergogl. Oberhofmarſchall Baron von Pfirde ift geftern 
aus Aſchaſenburg hier angefommen. Hr. Brautier, Oberft in 
weippäligen Dienften , ift vorgejiern dur hiefige Stadt pafr 
firt, defgleichen aud ein franz. Gourier, der von Koburg Fam, 

Sadfen. 

Die Allgemeine Zeitung enthält Folgendes aus Dresden, 
vom 22. Sept. Der Raifer empfing, ald er von feinem Zuge 
nah Böhmen, wobey befonders die Garden mörderifhe Räms 
pfe zu beſtehen hatten, bieher zurüdtam, die Nachricht daß 
der General Thielemann am 18. bey Freiburg an der Unſtrut, 
von dem General Befabure » Desnouettes genöthigt worden fey, 
ſich nah Dale zu ziehen, vermuthli dem ſchwediſch preußi⸗ 
fen Korps entgegen, meldes ben Deffau aufs linke Elbufer 
überfezen follte. Bei dieſer Affaire Hat das Thielemannfche Korps 
nach franzöiifhen Berichten einen Theil der Gefangenen wieder 
verloren, die «6 in den lejten Tagen, und befonders in Mers 
ſeburg, gemacht hatte; auch nahm man den Rofaten bie Beute 
zum Theil wieder ab, die ihmen zwiſchen Leipzig und Weimar 
in Die Dände gefallen war, und mworunter fi das Silberjeug 
Des Fürften Poniatomsli und anderer polnifchen Generale bes 
fanden haben fol. Indeffen dauert die Spereung der Pojten, 
und das Ausbleiben der Briefe aus Frankteich und Süddeutſch⸗ 
land biß heute noch fort. Man erzählt, die Ruſſen hätten in 
Naumburg eine Menge frangöfiiher und Frankfurter Briefe 
verbrannt. — Am 29. dieh hat jih der Marfcall Herzog von 
Belluno, der in den lezten Tagen Die Päffe bei Rabenau, Dips 

poldismalde und Frauenitein befet hielt, gegen die in der Ges 
gend von Freyberg aufgeſtellten Dejlreiher in Bewegung ger 
fegt. Da nun einigen Nachrichten zufolge ebenfalls am 20. 
Der Öftreihifhe General Mohr mir der Avantgarde des Kienautr 
ſchen Korps 14,006 Maun ftark in Dederau eingerüdt ſeyn foll, 
fo Pann vieleiht um Freyberg ein Treffen vorfallen. Bon 
Dem Öftreichifhen Beneral v. Baumgarten Ift ein Kreiskonvent 
nah Ghemnig ausgejhrieben worden, mozu auch der ald Abge⸗ 
ordnıeter des gebürgifhen KHreifes in Dresden befindliche Hofrath 
Ferber aus Zwidau eingeladen wurde, Der aber über fein Ins 
vermögen zu erfheinen, eine Regiftratur aufnehmen lief. Hr. 
v. Miltig aus Sicbeneichen it dem Vernehmen nah beftimmt, 
als Oberkriegskommiſſaͤr Dielen, zur Berpflegung einer Arınee 
von 80,600 Mann außgefchriebenen Konvent zu leiten. mn 
Rochlitz flehen nod immer an 800 Koſaken, welde die umlie: 
gende Gegend durchſtreifen. Man fagt, die Altirten hätten 
Jurch Die Befagung von Aumersdorf und Schandau, ald der 
‚wey äuferfien Grämppuntte Sachſens beym Gintritt der Elbe, 


hoͤſiſchen Truppen gewicen, 


. men Feldartilleris unterjtügt. 


ſich eine ſchnellere Kommunikation zwlſchen beyden Clbufern zu 
eröffnen gefucht, und bey Schandau eine Schiffbrüde geſchlagen. 
Ein Berfuh durch belaftete Stein, und Pulverfciffe, die man 
von Schandan hetabſchwimmen Tief, Die franzoͤſiſche Elbbruͤcke 
zwiſchen Königftein und Lilienftein zu fprengen, iſt größtentheils 
mißlungen, da im der regnerifchen Nacht, wo er geſchah, Die 
In Boraus berechnete Grplofion mißglüdte, fo daß nur einige 
Kaͤhne abgeriffen wurden. General Blücer fol auf dem Ho— 
wald bey Rüdersdorf ftehen, und Terrain nach Stolpe hin zu 
gewinnen fuchen, wo der Fürft Poniatomsli die Verbindung 
mit dem Korps ded Herzogs von Tarent unterhält. Ueber die 
dermalige Stärke dieſes Tehtgenannten Korps find Die Angaben 
fehe verfhieden. Der König von Neapel hat fein Hauptquar⸗ 
tier bey Großenhapn. Indeſſen ftehen die Truppen überall fehe 
Bonzentrirt, uud mach der Elbe und der bey Grödel geſchlage⸗ 
nen Schifbrüde zu. Der Herzog von Ragufa hat fih bis in 
die Gegend von Meiflen, zwiſchen Zſcheyla und Köln, gezogen, 
und Bann jeden Augenblit über Die Meiſſener Schiffbrücke 
gehen. . 

Der fränkifhe Merkur meldet als Halboffiziel: „Da der 
Feind der Schlacht, die der Kalfer in den letzten Tagen der 
Armee von Schleſien auf der Seite gegen Baugen hin anbot, 
auswich und auf allen Punkten fi zurüdzog, fo war Sr. Mar 
jeftät am 24. mieder nad Dresden zurückgekehrt. Der Öeneral 
Thielemann und der Öftreichiiche Oberſt v. Menzdorf wrren von 
dem General Grafen Deönouettes am 24. bey Altenburg aufs 
neue angegriffen und genöthigt worden, ſich nah Böhmen zus 
rüdzuziehen, woben fie ihr ſaͤmmtliches Gepäd, und einige Yuns 
dert Gefangene verloren; unter den Todten befindet fih ein 
Prinz von Hohenzollern und ein Oberſt.“ 

Ju der Frankfurter Zeitung liest man folgende Artikel: 
„Dresden, 29. Sept. Seit der Zurüdkunft des Raifers 
von Bauten nach Dresden ift bey den verfhiedenen Armeekorps 
nichts Meues vorgefallen. Der Feind ift überall vor den frans 
Hier ift ein außerordentlich großer 


Transport Mehl auf der Elbe angelommen. Der Fürft von 


der Mostwa Hat die Poften des Aronpringen von Schweden zu 


Wartenberg forciet, und dem Feind gezwungen, über den Fluß 
zurück zu gehen und die Brüde abzumerfen. Die Divifion des 
Generals Guilleminot iſt in Deflau eingerüdt,, Geſtern Haben 
die ſchwediſchen Garden diefe Stadt zweymal angegriffen, und 
find mit Verluft zurüdgefchlagen worden, Der Kaiſer befindet 
fih auferordentlih wopl. Die Krankpeit des Fürften von Reufs 
chatel iſt mit gar keinen beunrupigenden Zufällen verbunden.’ 
„Erfurt, 30. Sept, Die verfhiedenen aus Mainz anges 
tommenen Kolonnen, melde ſich feit einiger Zeit in den Ges 
genden unferer Stadt vereinigt baden, bilden, unfere Garnifom 
nicht dazu gerechnet, ein Rorps von mehr ald 20,000 Mann, 
von geſchickten Generalen angeführt, und von einer fehr fchör 
Diefes Korps fol fi, wie man ı» 
glaubt, unverzüglih ia Marſch fegen; die Direktion defielben 
ift aber noch unbekannt.‘ . 

Die Geraer Zeitungen bis zum 1. Oktober enthalten nichts 
Neues. Ben Erwähnung, daß bey Wurzen und TBeiffenfele 
Treffen vorgefalen ſeyn folen, fagt diefe Zeitung, mir koͤnn⸗ 
ten hinzufegen — auch bey Zeit und Altenburg, wenn un® 
nicht die Vorſicht gu fagen grtöte, daß man nur dann erfl 
etwas Ausführliches über ſolche Fakta melden Fann, wenn man 
ſich im Beſitz offisieler Darftellungen befindet, 

Die Balreuther Zeitung emtpält Folgenden Artikel: Die 
Avantgarde der Armee des Generals Blücher, de jur Rechten 
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keine Operationen an die Armee des Nordens von Deutfhland 
knuͤpft und zur Linien mit der Armee von Böhmen in Berbins 
Dung flehet, war am 13. Sept. zu Baugen und fepte ipren 
Marfch gegen Dresden fort. 

Laut Nachrichten and Dresden war Ge. Maj. der Kaiſer 
Napoleon am 24. Gept. Abends ans Harthau bey. Biſchoffo⸗ 
werda, wo fi Allerhöcitdiefelben 2 Tage aufgehalten hatten, 


nah Dresden zurüdgefommen, mo auch der Marfhall Oudinot - 


mit feinem Korps angelangt war. 

Der Marfhall (Macdonald) Herpg von Tarent hatte am 
22. September die dritte offenfive Bewegung gegen die fchlefls 
Ihe Armee eröffnet. Er mar von Schmiedefeld gegen Bir 
ſchoffa werda vorgerüft und noch an demfelben Abend mußte 
Die Avantgarde der Alltirten, unter dem ruffifchen General Rus 

dojzewitz und dem preußifhen Dberften von Katzler, Biſchoffs⸗ 
werda räumen. Am 25. wurde der Angriff fortgefegt und das 
feanzöfifche Korps drang bis Goͤdau vor, wo fih das Terrain 
Öffnet, die dichten Waldungen aufhören und gegen Bangen 
hin Ebenen ſich eritreden, auf melden Gavaleries Maffen agiren 
kbanen. Dos verdeckt aufgeftellte Gorps des ruffifhen Gener 
rals von Sacken debouchitte gegen den franz. linken Flügel, 
Der entfheidend: Angriff follte am 25. erfolgen; das frangöfifche 
Armerkorps hatte aber in der Macht eine andre Stelung bey 
Biihoffswerda genommen, 

Am 15. Sept. ftand der preußifche General in Falkenberg, 
vorwärts Herzberg, wo General Tauensien fein Hauptquartier 
hatte, welcher mit der combinirten Armre, deren linfe Flanke 
er bildet, in Gemeinſchaft operiren würde, wenn die bepden 
“oh auf dem rechten Elbufer ſtehenden franzöfifhen Korps, 
welche unter dem Rommando des Aönigs von Neapel fteheu, 
DOnd worunter 13 Ravallerieregimenter find, auf das linke Elb⸗ 
Ufer-geben follten, ’ 

In dem Treffen am 28. Sept. ben Altenburg und Zeih 
Fol der General Lefebre groͤßtentheils Paiferlihe Garden gehabt 
haben. Seitdem flreifen Die Korps des Fürften Platom, der 
mit vielen Pulks Koſaken über Töplig in Sachſen vorgerüdt 
iR, das Korps des Grafen Mensdorf, deſſen Hauptquartier 
am 1. Dftober in Borna war, und das Korps des Generals 
Zpielemann bis Naumburg, Weiſſenfels, und ihre Abſicht fol 
auf Leipzig gerichtet fen, mohin auch die Schweden operiren. 
Ben Ghemnig ſtehet das Klenauiſche Korps und an diefes fchlie 
Ben fi der Fürft von Schmarzenberg an. 

Der preufifhe General von Bülow hat am 24. Abends 
Die Vorftädte von Wittenberg befegt, noch in der Nacht die 
Tranſcheen eröffnet und wollte am 25. das Bombardement mit 
Eongreviihen Brandrafeten anfangen loffen. Der Kronptinz 
won Schweden hatte 3 Brüden,, eine bey Aden, eine bey Roßs 
lau (beyde unterhalb Wittenberg) und eine bey Elſter (oberhalb 
Wittenberg) über die Elbe ſchlagen laſſen. 

Der ruffifhe General Gzernitſcheff, der bisher zwiſchen der 
Saale und Mulda, (die bey Roßlau im die Elbe flieht) im 
Rüden der franzbfifhen Armee operiert hatte, brach ſchaell mit 
3000 Pferden und 4 Kanonen gegen Kaſſel auf, 

Bermiſchte Nadhridten 

Der weitphäliiche Moniteur iſt abermals zu Augsburg aus⸗ 
geblieben. Die Nürnberger Zeitung ſchreibt diefes Ausbleiben 
ebenfalls einem ruſſiſchen Streifforps zu, malbes, wie wir 
geſtern erwähnten, In Kaſſel eingeruͤckkt ſeyn ſoll, und deſſen 
Staͤrke ſehr verſchieden angegeben wird. Gedachte Zeitung 
ſchatzt es auf 5000 Mann, und bemerkt, daß bey der Stärke 
der genen Kaſſel aufgebrodenen frangöfligen Truppen deſſen 
woher Nütjuih zu erwarten ſtehe. 


Ei Nachricht der 
——*— — Be Dt ER 





Röniglihes Theater an dem far: Thor, 
Samstag, den 9. Ditober. (Zum Erflenmale.) Die Er 
obetung von Jerufalem. Gin piftorifhes Drama in 3 
Aufzügen. . 
Sonntag, deu 10 Dtober. Das obige. 
— — nn 
In der legten vergangenen Woche wurden in Münden 
getraut 7 Paar. 


geboren: geſtorben: 
30 Söhne, 10 Erwachſene männl. Geſchl. 
26 Toͤchter. 4.» : weibl. Geſchl. 
— 21 Rinder. 
Sind 56 geboren. 55 geitorben, 


Me ee — 
Au die Mitglieder der Harmonie, 

2858. Es wird den verehrlihen Mitgliedern der Harmonie 
hiemit eröffnet, daß künftigen Montag den titen Diefes Abends 
. die erfte geſellſchaftlͤche Unterpaltung in der Stadt wiss 

* . 


Die nähere Belimmung über die fernern gefell ſchaftlichen 





- Unterhaltungen' wird naͤchſtens bekannt gemacht, 


Münden, den Bten Detober 1815. 
- Der Ausfhuß der Harmonie, 


Betfanntmadung. 

2850. Vermoͤge hoͤchſter Bewilligung des koͤnigl. General. 
Kommiſſariats für den Ealzackrris, find die bisher in Dem 
dießgerichtiſchen Markte Altheim herkommlichen Dreg Garn», 
Schwein: und Pferde, Märkte auf einen einzigen Tag, und 
war jederzeit auf den Montag vor dem Thomastage verlegt 
worden, welches man daher Öffentlich bekannt macht. 

Signatum Den 29. Sept. 1813. 

Königl. baier, Landgeriht Mauerkirden. 

Hummel, Landrichter. 


2857. Seſtern Morgens ging ein goldenes Ohrenring mit 
einem Turdois+ Stein zu Werluft, der Finder bellede felben 
gegen Greenntlichkeit in das Straͤßburgiſche ehemals KAönigefelr 
diſche Haus über 1 Stiegen zu geben. 

u Een 


2851. Es iſt am 8. dieß eim Plan am Rampard vom 
Sendlinger : bis zum Ginlaftpore zu Verluſt gegangen. Der 
redliche Finder wird höflich erfucht, felbigen gegen angemeffene 
Belopnung, beym koͤnigl. Polzey + Anfrage » Bureau abzugeben. 


2852. In der Stöger'ſchen Buchhandlung in der 
Kaufingergaffe iſt das BVerzeichnifi der von dein königl. baieris 
[hen Hrn. geheimen Referendar Marimilian von Branca bin« 
—*— + zur Öffentlichen Berſteigerung detimmten, Büder 
zu haben, . 





2843. (2. a) In der ürftenfeldergaffe iſt eine Wohnung 
im 2 Stock von 4 Zimmern, mit allen übrigen Beguemlich 
Reiten verfehen, zu vermierhen, togleich zu beziehen , und Raͤh, 
ered Nro 991 im 2 Stod zu eriragen, 

2835. (3. 5) Am Rindermarkt Mro, 644 über 2 re 
gen iſt ein ſchoͤnes Logis von mehreren heißbaren Bünmern, 
eg er Keller und andern Sequemlichkeiten auf 

nächte Ziel Georgi zu verjliften Mayere 
Vaueigent pumet zu stfsagen, Fr —— 


Nun cd 


Politifhe Zeitung 


Dit Seiner Eönigligen Majeftkt von Balern allergnäbigfem: Privilegio, . 





Montag: 


— 293 — 


» 
tr, October 181 35 


en — — — — 


Babern. 
Mänchen den 11. Sept. Se. koöͤnigl. Hohelt, der Herzog 
. Kart befinden ſich ſeit einigen Tagen wieder in hleſiger Stadt. 

Münden, den 10. Okt. 
Wiffenfhaften. Zur Beyer des allerhöchſten Namensfeites 
Sr. Maj. Des Königs werden abermals die phyfkaliſchen und 
naturbiftorifchen. Säle der Akademie drey Tage hindurch, ale 
Dienftags denız, Mittwodhs und Donnerstags (15. 
und 14.) in den Nachmittageflunden von 2 bis 4. Uhr dem 
Publikum geöffnet werden. 

Hiemit wird zugleich die Im Sommer gemöhnlihe Definung 
der Naturhiſtoriſchen Bäle, wie fie jeden Donnerstag. Nahmits 
togs flott hatte, für diefes Jahr fid endigen; den 
Studirenden bleibe indeß der Zutritt nach gehöriger Anmeldung 
auch in den. Wintermonaten unverwehrt. b 

Die öffentlihe Sitzung der Akademie zu jener hoben 
Beyer wird Samstag den 16: Dft. gehalten werden, und 
dazu noch eine befondere Einladung in diefem Blatte erfolgen. 

Die königl. Poligepdireftion erließ folgende Befanntmahung 
über. Diejenigen frepmiligen Benträge, melde vom 6. bis 

--Br dieſes zum Behufe armer Waifen,. deren Aeltern bey dem 
Einfturje der Yarbrüde verunglüdten,. wieder eingegangen find. 
Uebertrag vom 6. October 3395 fl. 20 fr. — Den 6. Octo⸗ 
ber. Von eimer Geſellſchaft am Nockerl 9 fl. 6 ie... — Den 
7. Detober. Bon einem Penfioniflen 2 fl. 42 Pr.; von einem 
Unbekannten 10 fl.; für die, melde durch den Ginflurg ber 
Harbrüde dürftig geworden find, gibt R. ı 1 fl. 12 En — 
Den 9 Detober.. Vom Perfonale der koͤnigl. Steuer: Katar 
Rer, Commiſſion 101 fl. 42 fr.; von einem Dienftboten 48 fr. 
Bufammen 3520-9. 50 Er, 

Die Baireuther/ Zeitung: enthält Folgendes aus Baireuth 
som 8. Drtober. Die Poften and Dresden und Beipsig, bie 


am 6. d. Abends hier hätten sintreffen ſollen, jind nicht ange» 


langt; nur aus Plauen, Adorf und Delönig find Briefe anges 


kommen, die aber nichto von Ariegsereignifien ermähnen.. — 


Geftern , am 8. October, hörte man von Mergen bis Abends 
eine anhaltende Aanonade, die in der Richtung: über Goburg Fam. 

Das Korps des Fürften von Lichtenflein hat fi in foreirs, 
ten Maͤrſchen über Gera gegen Leipzig gesogen, wohln Die ges 
fammte öftreihifdre Armee, fo wie das Thielemanniche. Korps, 


" welches einigen Barluft erlitten haben- foll, und von der andern 


Seite die Armee des Kronpringen von Schweden operirt. 
Branıdfifhes Reid. 

Das Journal de Empite m aus London wiſſen, die eng⸗ 
Uſche Regierung ſey gefonmen , alle in England befindliche Ame: 
ritkoner verbaften: zu laffen,. weil die amerikaniſche Regierung 
ale in ihren Häfen wohnende Engländer gezwungen habe, ſich 
lue Innere D46 Bandes. zu ſterſteeuen, um jeder Berbindung zwiſchen 
thuen und den engliſchen Blokade, Eokadron zuvorzukommen. 


Königl. Akademie der 


Im fuͤdlichen Frankreich wurde die neulich angeordnete Aus⸗ 
Hebung. von 30,000 Dann für Die Armee an der fpanifchen 
Gränze, melde auch fonft mehrere Verſtaͤrkungen erhielt, mit 
vieler Ipätigkeit betrieben. 

Beſchluß des Berichts des Herren Marfhalls 
Herzogs von Albufera: „Gin Theil der Garnifon’ von 
Barcelona, von dem General Grafen, Morig Matthieu kommans 
Dirt, und eine Divifion der Armee von Gatalonien mit 4 Bar 
taillons Staliener, waren In der Nacht unter den Befehlen des 
Dbergenetal Decaen marfhirt,. um Den Llobregat und Bie 
Moya zu palliren- Ehe der Gen. Morig Matthleu zu Martorel 
ankam, hatte er 5. Bataillons von Groled in ſehr ſchwierigen 
Pofitionen zw befämpfen und zu delogiren; er machte am Abead- 
einige Gefangene, und brad bald nachher nach St. Gftevan und 
Et Saturn auf: am Morgen erblidte er dad Korps vom 
Dianfo und die Kalabteſen in Schlagtordnung ; ee Tief daſſelbe 
von dem Gen. Ordonneau angreifen, welcher mit einigen Pfes 
den und mur mit feiner Avantgarde vom 18ten leichten Repir 
ment, unter den Befehlen des Batailonschef Pellsgrin die bed⸗ 
den erſten Bataillone warf: der Feind zerfireute ih, und Lich 
50 Gefangene und 50 Todte oder Bermundete zutück. Der 
Dbergeneral Decaen folgte dem Gen. Morig Matthleu mit aller 
möglihen Schuelligkeit; allein durch umendlihe Schwierigkeiten, 
nach einem fehr langen Marfh und in unzugängliden Wegen 
konnte die Kavallerie und felbft Die Infanterie nur Dann für 
Mann und In einer gemifien Entfernung von einander durch 
pafliren: der. Tag südte heran,. ehe man zu Gaturni Poſto 
fofien konnte 

Der Angriff auf den Hügel von Ordal, der erſt um 2 Uhr 
endigte, hatte, indem er den Marſch der Armee von Arragonicn 
verzögerte, mein Vorhaben für den ganzen- übrigen Tag begüns 
ſtigt. Die Infanterie folgte bey Tagesanbruh dem Gen. Des 
lort, welcher die Kavallerie und das Bataillon des Acmmans 
Danten Bugeaud vorräden ließ ; ich gab ihm Ordre eine Stuns 
de dieffeits Billa Franta Hinter den Anhöhen flille zu halten, 
ven mo aus man Die ganze feindl; Armee auf 3 Linien in 
Schlachtordnung entdedte; eim großen Hohllweg, die Straße und 
sine abgetragene Brüde deckten die Fronte;. ihr Imker Flügel 
näherte fih dem Dorfe St. Gugat, wo ihm unfere Tirailleurs 
suvosfamen. Ich hatte einem Augenblid- Hoffnung, daß dieſe 
depfogirte Armee zur: Vollendung unſerer Bewegung Zeit lafien 
würde ; allein Bord Bentink, ohne Zweifel von demjenigen uns 
tertichtet, was feine Poſition gefährliches an fi hatte, befann 
fi$ nur einen Augenblick, dann ließ er den Rüdzug antreten. 
Derfelbe begann alfobald von Billa: Feanca in guter Ordnung ; 
ich ließ die Artillerie und Kavallerie vorrüden; die Kanonen 
brachten "bald einige Anordnung in Die feludl. Kolonnen. Waͤh⸗ 
ıend wir Den Hohlweg pafirten und meine mfanterie debou⸗ 
chitte, um der Bewegung unverrzüglich zu folgen, zog der Jetad 


aus Billa + Franca aus, und fiellte ſich ruͤkwaͤrts diefer Stadt 
wieder auf. Durch ein ehrenvolles Zutrauen, das nicht getäufcht 
murde, find alle Einwohner in ihren Häufern geblieben, und 
fapen ihr Eigenthum und ihre Perfonen mitten uuter einem der 
bisigiten Gefechte refpectirt, Die Kavallerie erreichte die Arrier⸗ 
garde beym Ausziehen aus der Stadt; der Obriſt Ghriſtoph an 
der Spige der Dufaren und eine Gekadron Küraffiere drangen 
lebhaft auf alles ein, was Durch das Ranonenfeuer in Unord⸗ 
sung gebradht war; dap Feuer der im Dinterhalte gelegenen 
Infanterie und die Huſſten von Braunfhweig deckten die Ber 
mwegung des Feindes; man ariif fi beyderſeits mit Erbitterung 
on, Die Brigade des 24ften Dragomerregiments und der weit: 
vHäf. Ehevaurlegers mandvrirte zu gleicher Zeit auf dem rechten 
Blügel; der Gen. Mayer, welcher Diefelde anfühete, ſtieß auf 
das 20jte engl. Dragonerregiment und die fhwarzen Hufaren, 
und griff file mit 2 Eskadrons an. Der erflere befand fih an 
der Spige der Truppen, dem Obriſt Bentint, Kommandant 
der feindl. Kavallerie, gegenüber: fie wechfelten einige Säbel» 
Hiebe mit einander, Während dem Handbgemenge machte ein in 
den Wildern und Weinbergen im Sinterhalte gelegenes Batalls 
lon ein fehe lebhaftes Feuer; Der Net des Zaſten Dragonerier 
giment fprengte herzu, ihm folgte das von Hrn. Bugeaude 
fommandirende Bataillon, welches den ganzen Tag über bie 
Avantgarde der Armee bildete. 

Der Feind paſſirte unter Begünftigung Diefer letzten Anftrens 
pnng , einen zweyten Hohlweg und verbrannie Die Brüde am 
der Streaffe, indem er mehr als 150 Pferde, eine größere An⸗ 
zahl Mannfhaft an Todten, Berwunderen und Gefangenen zus 
rudließ; die ſchwarzen oder braunfhweigiiben Hufaren haben 
vorzüglich in diefen leiten Gefechten gelitten ; feit dDiefemAugen« 
blide kamen die Deferteurs in ziemlich großer Anzahl an; Die 
engl. Armee beſetzte einen Augenblit die Poſitlon von Arbes 
und la Bendrell, von wo fie in der Nacht die Straße «von 
Altafulla erreichte, welche ein beftändiges Defld an dem Me 
reonfer iſt z es fcheint, daß fie gegen Sambrild und das Hobs 
pitalet hin Pofto faffen werde: die Kranken zu Tarragona murs 
den weggeſchaft, und die ganze Flotte zeigte ſich, um den Rüds, 
iug zu decken. Wir find bis Bendrell vorgedrungen, wo id 
den Ben. Meyer mit einer Avantgarde aufgeftelt habe. Wis 
fih ein Theil der Spanter auf der Straife von Ignalada zus 
zuͤckzog, fo griffen ihn die weitph. Ghevaurlegers mit ihrer ges 
wöhnlichen Tapferkeit an, und braten einige Mann und Pferde 
von den Dragonern der Provinz la Mana, eine vollkommen 
put berittene und audgerüftete Truppe, als Gefangene ein. 

Der Gen. Bentint bat mid am 15. fhriftlid um die Er⸗ 
laubniß, dem Dragonerrittmeifter Haufon, einem Manne von 
größter Auszeichnung duch feine Tapferkeit, die legte Ehre ers 
weiſen zu laflen ; ich berilte mich zu erlauben, daß eine englis 
fer Difisier derfelben beywohnen dürfte, ” 

Der Feind hat mehr als 3500 Mann nit nur an Todten 
und VBerwundeten, fondera aub an Gefangenen und Deferteurs 
verloren, ohne den Verluſt feiner Bagage und feiner Artillerie 
ju rechnen, 

Die Truppen , melde grefochten haben, verdienen die Arös 
ſten Rodfprüdhe ; die Artillerie hat mit gröfter Auszeichnung ger 
dient, und jede Waflengattung zeigte einen gränzenlofen Muth 
und Grgebenheit. Ich bitte Em. Erzell. die Lifte der Dflsiere 
und Soldaten, melde Belohnungen verdient haben, anzunchs 
men, und Ge. Maj. vorzulegen. Ich Bin ıc, 

Der Marſchall Herjog won Albufera. 

N. S. Ale Machrichten, melde ich von den Plägen Des 
nta, Sagunt, Peniscola, Morella, Zortofa, Lerida und Mur 
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quinenza erhalte, find befriedigend, und die Barnifonen daſelbſt 
in gutem Zuflande; ſie haben jedesinal den Feind gefchlagen, 
wenn er zu nahe Bewegungen bey ihnen machte. ‚ 

Der General Baron Robert, welcher zu Zortofa Fommans 
Dirt, hat ale Barken verbrannt, Die man auf dem unter 
Ebro zufammengebraht Hatte und — Vortheile erfochten. 

panien 

In den verfhiedenen vom 25. July bis zum 2. Auguſt bey 
der Wellington'ihen Armes flatt geiundenen Teeffen wird dee 
Berluft der Verbündeten folgender Maaßen angegeben: Ceblier 
ben find 30 englifhe und 11 fpaniihe Dflistere, desgleichen 
462. englifhe und 299 fpanifhe Soldaten, Verwundet wur⸗ 
den 273 englifht und 95 ſpanlſche Difiziere, desgleihen 3281 
englifihe und 1632 ſpantſche gemeine Soldaten, jedod zum 
ar nur leicht, Vermißt wurden 661 Mann. — 
Lord Wellington bat an der Graͤnze von Frankreich an feine 
Armee einen Tagsbefehl aus Ireita erlaffen, in weichem er bie 
Soldaten ermapnt, ih gegen. die Einwohner fhonend zu bes 
fragen. Gr fagt unter Anderm: „ Wollten wir die friedlichen 
Einwohner Franfreihs das Betragen entgelten laffen, meldes 
ihre Heere in Portugal und Spanien beobachtet haben , fe 
würde das unmännlihd und ber Soldaten unferer Nation uns 
würdig ſeyn.“ 

Großbritannien, 

Der Monitene vom 3. Detober liefert folgende Auszüge aus 
englifhen Zournalen: Zu Palermo dauert, Nachrichten von 
dort zu Zolge, die Gährung fort; die Theurung der Lebens ⸗ 
Mittel veranlaßt Häufige Aufäufe. Am 19. July drang das 
Volk in die Bäderläden, und man mußte, um fie zu fchüßen, 
zur bewaffneten Macht feine Zuflucht nehmen. Der Auflauf 
foll keine politiſche Beziehungen gehabt haben , indeilen harten 
die Aufrührer verfucht, die Gefangenen zu befreyen und ſich 
zuzugeſellen. — Sie Robert BWilfon, der Ah bey der ruſſiſchen 
IArmee in Böhmen aufpält, ſchreibt, er ſey in der Nähe des 
Kaiſers Alerander geweien, als General Morean feine toͤdtliche 
Wunde erhielt. Der General war eben beym Raifer angefoms 
men, um ihm eine Meldung zu machen, 

‚(Aus dem Gourrier vom 25. Sept.) Depefchen von 
Lord Gathrart, aus Töplig vom 7, d., enthalten Folgendes : 
„Die alliirte Armee traf Anftalten, um neuerdings aus Boͤh⸗ 
men vorurüden. General Moreau farb den 2. an feinen 
Wunden ; fein Leichnam foll auf Befehl des Kaifers Aleranders 
einbalfamirt und nah Rußland gebracht werden, Streifpar⸗ 
tepen haben fi in den Rüden der frangöfiihen Armee bege⸗ 
ben, um ihr die Gommunikationen abzufchneiden. * — Zu Go 
thenburg iſt eine fuͤrchterliche Feusröbrunft ansgebrohen, und 
hat mehrere Straßen verzehrt. Doch find nur zwey Menſchen 
umgefommen , und Die meijten Effecten in den Käufern wurs 
den gerettet, — Das lepie Selleifen von Gothenburg bradte 
ein Schreiben des Generals Moreau an feine Gattin. Es if 
vom 1. und 2. Sept. bdatirt. Er bittet fie nit an die Ges 
ruͤchte zu glauben, die man ohne Zweifel über die Niederlage 
und Unfälle der Alllirten verbreiten werde. Gr fagt, feine 
Bunde fey leiht, und er feg nicht ohne Hoffnung, bald herr 
geftellt zu werden, Der Anfang des Briefs ift von feiner Hand 
gefchrieben ; das Uebrige von einem Adjudanten; woraus fd 
fließen läßt, daß ihm entweder feine Schwäche nicht erlaubte 
fortgufapren,, oder daß er zu heftig gerührt war. 

(Aus dem Star vom 25. Sept.) Geflern Abend gingen 
aus Lord Caſtlereaghs Buͤreau Gouriere mit Depefchen an Lord 
Gatpeart und General Stewart ins alllirte Hauptquartier ab. 
— Dan erwartet, daß Lord Bentint bald map Shilien zu* 


1139 


rüdfehren- werde ; die Rage diefer Inſel macht feine Gegenwart 
nothwendig, — Nah Berihten aus Malta vom 24. Aug. hat 
dort die Pet ſehr abgenommen, und man hart jie bald von 


ind i 
—— Defterreid. 


Am gten September find zu Töplig von den Bevollmäch-⸗ 
tigten Seiner kaiſerl. königl. apofloliihen, Seiner kaiſerl, 
ruffiiden und Ge. Eönigl. preußlihen Majeftäten nachſtehende 
Breundfhafts, und Defenfiv, Allianztraktate unterzeichnet und 
gegenfeitig ratifigirt worden: I. „Im Namen der allerpeiligs 
ſten und untpeilbaren Dreieinigkeit! Ge, Majeftät der Kaiſer 
von Deftreih, König von Ungarn und Böymen, und Se, Ras 
jeftät der Raifer aller Reuflen, vow gleichem Wunſche befeelt, 
den Beiden Guropa’s ein Ziel zu fegen, und deſſen künftige 
Nuhe duch die Wirderperjtellung eines völligen Gleichgewichts 
der Mächte zu fihern, haben Sich entſchloſſen, den Krieg, 
in welchem Sie für diefen heilfamen Zwed begriffen find, mit 
den gefammten Streitkräften, welche die Borfegung Ihrer Macht 
verliegen hat, fortjufegen. Da Sie zugleih die Wirkungen 
eines fo wohlthaͤtigen Einverftändniffes auf die Zeit hinaus ers 
fireten wollen, wo, nah vollfommen erreihten Zwecke des 
gegenwärtigen Krieges, Ihe wechſelſeitlges Intereſſe Die Aufs 
sehthaltung der, duch den glüdlichen Erfolg deſſelben herbey⸗ 
geführten Ordnung der Dinge dringend erheifhen wird; fo 
- haben Sie, zur Feſtſetzung der Artikel eines Freundſchafte⸗ 
und Defeniiv, Allianztraktats, Berollmädtigte, mit Ihren 
Inſteuktionen verfehen, ernannt, und zwar: Se, Majeflät der 
Ralfer von Deftreih, König von Ungarn und Böhmen , ben 
Hrn. Glements Wenzel Lothar Grafen v. Metternih, Winner 
burg» Ochſenhauſen, Ritter des goldenen Bließes 1. ; und, Be. 
Mai. der Katfer aller Reuſſen, den Hrn. Karl Robert Grafen 
v. Neſſelrode, Ihren Geheimearath, Staatöfekretär, wirklichen 
KAimmerer, und Ritter des St. Wladimirordens dritter Klaſſe; 
welde nah Auswehslung ihrer, in guter und geböriger 
Form befundenen Vollmachten über folgende Artikel übereinges 
kommen find: Art. 1. Gs fol Freundſchaft, aufrichtige und 
beftändige Eintracht zwiſchen Gr. Mai. dem Kaifer von Deft- 
rei, König von Ungarn und Böhmen, und Sr. Mai. dem 
Kaiſer aller Reuffen, Ihren Erben und Nadfolgern ſtatt fin. 
den. Die hohen Eontrahirenden Theile werden daher die größte 
Aufmerdfamkeit darauf wenden, daß wechlelfeitige Freundſchaft 
und Einveritändnif unter Ihnen erhalten, und alles vermieden 
werde, was die Gintraht und das gute Einvernehmen ftören 
Eönnte, welche glüdlichermweife zwiſchen Ihnen befteheu. Art. 2 
&e. Mai. der Raifer von Deitreih garantiren Sr. WMaj. dem 
Kaiſer allee Reufien den Beſitz aller Ihrer Sta ten, Provingen 
und Domainen. Se. Maj. der Kaiſer aller Reuſſen, garantiren 
Dagegen Sr. Maj. dem Kaiſer von Oeſtreich den Belig der 
Staaten, Provingen und Domainen, welde der Krone Br. 
©. £. apojtolifchen Naieſtat angepören. Art. 3. Ja Folge dies 
fer mechfelfeitigen Garantie werden Die hohen Bontrahirenden 
Zpeile in befländiger Uebereinftimmung an denjenigen Maafr 
eegela arbeiten, die Jhnen zur Aufrehthaltung des Friedens 
ta Guropa am zweckm aͤßlgſten feinen, und im Falle, daß die 
Staaten der einen oder andern Macht mit einem Ginfalle bes 
Wropt ſehn follten, Sich auf das Wirkfamfle dagegen verwen, 
Den. Art. 4. Da jedoch dieſe gegenfeitig verſprochene Ver⸗ 
wendung nicht den erwünfchten Grfolg haben Eönnte, fo vers 
pflichten Sich Ihre kaiſetl. Majeſtaͤten von dieſem Augenblicke 
an, Gib im Falle, wenn eine oder die andere von Ihnen ans 

elffen werden follte, wechſelſeitig mit einem Korps von 

000 Mann zu unterſtützen. Art, 5, Diefe Armee fol aus 


50,000 Mann Infanterie und 10,008 Mann. Ravallerie beſte⸗ 
ben , und mit einem Korps Feldartillerie, mit Munition und 
ſommtlichen übrigen Bedürfniffen, alles nah Berpältnif der 
oben jtipulirten  Truppenzapl , verfehen feyn. Die Auxillarar⸗ 
mee fol fpäteftens in zwey Monaten nad geſchehener Auffors 
derung an den Graͤnzen der angegriffenen oder mit einem Eins 
falle in ihre Beligungen bedrohten Macht eingetroffen feyn, 
Art. 6. Die Auriliarmee ſteht unter -dem unmittelbaren Ront« 
mando des Dberbefehlöhabers der requichrenden Macht ; fie fol 
von ihrem eigenen General angeführt und bey allen Milltärs 
eperationen nach den Seiegöregeln verwendet werden. Der 
Sold der Ausiliararınee wird von Der requirırten Macht bes 
firktten, die Nationen und Portionen von Lebensmitteln, Hour 
rage ıc., fo wie auch Die Quartiere, werden fobald die Aurifte 
ararımee ihre Gränzen überfchritten, von. der requirirenden 
Macht, und zwar nah Ddemfelben Maaßſtabe geleiftet, nad 
melden fie ihre eigenen Truppen im Felde und in den Quar⸗ 
tieren unterhält, oder unterhalten wird. Art. 7. Die milis 
tärtihe Drdaung und Defonomie bey der innern Verwaltung 
Diefer Truppen hängen einzig und allein von ihrem eigenen 
Ghef ab. Sie künnen nicht getrennt werden. Die den Seins 
ben abgenommenen Biegesjelhen und Beute gehören den Trup⸗ 
pen, welche fie erobert haben, Art. 8. In dem Falle, daf die 
ſtipulirte Hülfe für denjenigen der hohen Eontrapirenden Theile, 
melcher angegriffen werden follte , nicht hinreichend ſeyn märde, 
behalten Sih Se. Mai. der Kaifer von Deftreih und Seine 
Mai. der Kaifer aller Reuſſen vor, Sih nah Erfoderniß der 
Umftände, ohne Zeitverluft, über die Leiſtung einer beträchli 
cheren Hülfe gegenfeitig einzuverfiehen. Art. 9: Die Eontrar 
birenden Theile verfprehen Sich gegenfeitig, daß Sie in dem 
Balle, wenn einer von beyden zur Ergreifung der Waffen ges 
nöthigt worden feyn follte, ohne Ihren Allirten weder Fries 
den noch Warfenftilltand fliegen wollen, damit diefer nicht 
aus Haß megen ber geleifteten Hülfe angegriffen werden 
könne, Art. 10. Die Botſchafter und Gefandten der hohen 
Bontrahirenden Theile an den Auswärtigen Höfen follen Ber 
fehl erhalten, ſich durch gegenfeitige Verwendung zu unterſtü⸗ 
gen, und bey allen Gelegenheiten, die das Interehſe ihrer 
Herren betreffen, im vollkommenen Einverfländniffe zu handeln, 
Art. 11. Da die hohen Ponfrahirenden Theile bey Äbſchließung 
diefes rein defenfiven Freundfcafts » und Allianzteaftats keinen 
andern Zweck haben, als ſich gegenfeitig ihre Befigungen zu 
garontiren, und, fo weit es von ihnen abhängt, Die allge, 
meine Ruhe zu fihern, fo wollen Sie dadurd dem frühern 
und beſoudern, gleichfalls Ddefenfiven Verpflichtungen, welde 


Sie mit Ihren refpektiven Allirten eingegangen find, midht 


allein nicht den mindeften Abbruch thun, fondern Sie behalten 
Sid noch wechfelfeitig die Freyhelt vor, ſelbſt kuͤnftighin ans 
dere Traftate mit den Mächten abzufchliegen, welche, weit 
entfernt durch ihre Verbindung. Dem gegenwärtigen Traftate 
irgend einen Nachtheil zu bringen, oder ein Hinderniß in den 
Weg zu legen, Demfelben nur noch mehr Kraft und Wirkfams 
keit geben können; Sie verſprechen jedoch, keine dem gegen⸗ 
wörtigen Traktate zumiderlaufende Verbindlichkeit einzugehen, 
und wollen vielmehr im gemeinfhaftlihen Ginverftändniffe ans 
dere Höfe dazu einladen und zulaſſen, welde diefelben Gefin, 
nungen begen. Art. 12. Gegenmwärtiger Traktat foll von Sr, 
k. 8, apoſtoliſchen Majeftät, und von Sr. Majeflät dem Kaifer 
aller Reuſſen ratifiziet, und Die Ratififationen dejfelben binnen 
vierzehn Tagen, vom Tage der lintergeihnung an gerechnet, 
oder früher, wenn e6 ſeyn Bann, ausgewechſelt werden, Zur 
Beglaubigung defien haben Wir endeöunterfchrisbene Bevolls 


* 
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moͤchtigte, Kraft Unſerer Vollmachten, gegenwärtigen Freund; 
Ihafts +» und Defenfiv + Allianztraktat unterzeichnet, und dem: 
felben Unfer Inftegel begdruden laſſen. So gejchehen zu Töplig 
den 28. Aug. (9. Sept.) im Jahre Eintaufendahrhundertunddreis 
zehn. Glements Wenzel Lothar Gr, v. Metternid: Win 
neburg: Dhfenhaufen — Rarl Robert Grafv. Ref 
felrode” 
“(Der Traktat mit Preußen naͤchſtens.) 

Die Allgemeine Zeitung enthaͤlt Folgendes : Am gten Sep 
tember wurde zu Fiume - Anmefinpeit der öftreichifcgen 
Truppen) von dem Baiferlih oͤſtrelchiſchen proviforifhen Kom⸗ 
miffär, Be epheren von Lederer, ein Dankfeſt angeordnet, bey 
welchem auch der englifhe Admiral des in der Nähe von 
Flume vor Anker Tiegenden engliſchen Gefhwaders erſchien. — 
Der Kronprinz von Schweden hat befohlen,, dig, Borftädte von 
Luckau zu fchleifen, und den in der Räpe gelegenen Berg zu 
verfhanzen. — Der rufüfhe General Für Kudaſchoff, der am 
26. Auguft aus dem Feldlager des Feldmarfhalls Zürften Shwars 
jenberg vor Dresden mit 200 Koſaken nah dem Dauptquarsier 
des Rronpringen von Schweden abging, iſt von dert auf eine 
ähnliche Art zum Dauptheere zurüdgefehrt. Er hatte den Weg 
mit feinen 200 Koſaken In fünf Tagen gemadt, und die Gibe 
durchſchwommen. 

Der Nürnberger Rorrefpondent meldet aus Oeſtrelch vom 
1. Dftober: „Nachrichten vom Hillerifhen Korps zufolge iſt 
das Gros der Armee bey Rofegg und Hollenburg über die 
Drau gefeht. Der rechte Flügel unter dem General Frimont 
hat die Anhoͤhen von Rofegg beſetzt. — Aus Zerbfi hat man 
die Nachricht, daß daſelbſt am 15. Sept. das Hauptquartier 
des Rronpringen won Schmeden eintraf. Am 16. follte Ben. 
Giernitfheif mit einem Korps Ravallerie über die Elbe geben. 
Der ruffiihe Kapitän Fabel hatte mir 80 Koſaken ſchon früher 
über die Elbe gefent. — Der Fürft von Ecmuͤhl Acht noch hin⸗ 
ter der Stecknitz und hatte am 12. fein Hauptquartier im Ratze ⸗ 
burg. Eden diefem Bericht zufolge ſtehen noch zwey franzbfis 
fhe Armeeforps, bey melden ſich 15 Regimenter Kavallerie 
befinden, auf Dem rechten Elbeufer. Diefe Korps fhiden ihre 
Patrouilen bis an die Pofition des Generals Wobefer in Fal⸗ 
kenberg, und legten es darauf an, ihm eine Proviantsufuhr 
wegzunehmen. — Am +7. murde der Öflreihifhe Oberſt vom 
Lanz, der am feiner in VBillach erhaltenen Wunde zu Klagenfurt 
farb, mit allen militärifhen Ehrenbezeugungen zur Erde ber 
Rattet." 


Sadfem. 

Die Allgemeine Zeitung enthält Folgendes auß Dresden, 
vom 22. Sept, Der Marſchall Fürft von der Mostwa hat 
feine Pofition am rechten Elbufer bey Wittenberg verlaflen, 
und fid in die Gegend von Dommiih und Kemberg gezogen. 
Das mwürtembergifhe Korps unter General Frauquemont fleht 
Dießfeits Meißen bey Schierig. In Torgau kommandiren um 
ter dem Generalgouverneur Grafen Marbonne die HB. v, Bauer 
und Brüm Ben Pretitn fol ein ruffifches Korps flehen. — 
Der köntgl. fühliiche Oberſt v. Ziegler, vom Zaſttowſchen Kui⸗ 
rofiierregiment, ift am 20. d. bey einer weit vorgetriebenen Res 
kognosıtrung bey Drtrand durch Koſaken abgeſchnitten, und da 
fein Pferd ffuͤrzte, gefangen worden, Mit ibm fielen an 30 
Auiraffiere, meift verwundet, in Gefangenfaft. Sr. v. Biegr - 
ler wurde von dem ruſſiſchen General mit Achtung behandelt; 
man ließ ihm feine Effekten, und e:laubre ihm durch einen Pars 
lamentär feine Pferde zu verlangen, Der König von Neapel 
ermwiederte in verbindliden Auödrüden, er könne ihm die Pferde 
nicht verabfolgen, die nur den Rufien zu gute kommen würs 
den ; indeſſen beſahl er ihm doch zwey zu ſchiden, und bot fi 


zu den übrigen felbft ald Käufer an. Zugleich durfte Hr. 
Biegler einen offenen Brirf am feine — ud = 
den, — Das unter Beneral Repnier geſtandene erſte Bataillon 
von der koͤnigl. ſaͤchſiſchen Grenadiergarde rüdte geſtern von 
Torgau zu Dresden ein, und wurde heute aus dem bier bes 
findligen zweyten Bataillon ergänzt, merauf ed unter den Be; 
fehlen des Generale Bofe zu der alten Baiferlichen Garde, mit 
gleihen Vorrechten und Auszeichnungen , jedoch mit Beybehal⸗ 
tung der bisherigen Uniform und Loͤhnung vom Könige, ſtieß. 
Daſſelbe geſchleht mit der polniſchen Garde, die bente gemuſſert 
wurde, und kuͤnftig einen integritenden Theil der Baiferlien 
Garde ausmaden wird. — Unterm 19. Sept. erfhien aus 
dem Hauptquartier Pirma ein Baiferlicher Armeebefehl, worin 
die er ſchlafte Aufmerfamkeit mander Befehlshaber, befenters 
im Dienft der leichten Ravalerie, gerügt wird, — Ein Augen: 
Zeuge verfidert, Se. Mai. der Kaifer habe in den Gefechten 
bey Rulm, am 17., mit einer bewundernsmürdigen Kaltbluͤtig⸗ 
kelt geraume Zeit auf einem Punkt, der dem beftigften Ranos 
nen» und Kleingewehrfeuer ausgefegt war, verweilt, und den⸗ 
felben nur auf das dringende Flehen feiner Generale und Ads 
jutanten, welche bemerkten, daß der Feind immer mebr fein 
Geuer auf Diefen Play richtete, langfam verlaffen. 

Oeffentlichen Nachrichten zufolge waren vom 5. bis sum 16. 
Sept. von Dresden nad Leipzig, Torgau, Pirna x, 52 Ren: 
tiere abgegangen und von verfhiedenen Drten 37 Rouriere zu 
Dresden eingetroffen, Der General Graf v. Narbonne war 
am 14. von Dresden nah Torgau abgereist. 

Die Frankfurter Zeitung enthält felgende Artikel: „Drebs 
ben, vom 1. Oktob. Wir haben bier nichts Meuss, und alle 
Korps der großen Armee befinden ſich im beiten Zuflande, Der 
Kaifer ift außerordentlich wohl, und begi be fi tägliche 4 bis 
5 Stunden weit von bier, um über die in Diefer Entfernung 
—— Truppen Heerſchau zu halten. Der Füͤrſt von der 

ostwa erhält unaufpörlih über Diejenigen feindlid en Teuppen, 
melde über die Elbe gehen wollten, neue Vortheile, Das 
Wetter ift noch recht Schön geworben. Des Feindes Dperatios 
nen in Böhmen find nur von defenfiver Art,” — „Beipzig, 
vom 2. Okt. Unſere Garnifow iR fahr zohlreich geworden, und 
die Berſtaͤrkungen, melde man hier für die große Armee jur 
fammengezogen hat, bilden ſchon ein fehr ſchoͤnes allgemeine 
Bewunderung erregendes Korps, Unfers Verbindung mit Dres, 
den und Erfurt ift Dermalen ohne alle Unterbrechung geöffnet, 
Die Stellung, welche die Armee des Derjogs von Gafliglione 
nimmt, mird die Lage derjenigen Streifparteven, die ſich zu 
weit vorwärtd wagen, ſehr kritiſch machen.* 


—tetr ——— — 
Königlihes Theater an dem Iſarthor. 

Montag den 11. Die.: Pächter Fettiimmel, ein 
Luſtſpiel in 4 Aufzuͤgen. 

— — ———— — — — — 
An die Mitglieder der Harmonie, 

2864. Gingetretene Hinderniffe verurſachen, daß die auf 
Fünftigen Diontag den titen Diefes amarfündigte geielfchaftliche 
Unterhaltung mit Statt finden kann. Dogrgen wird Dienſtags 
den 12. dieſes, als am hohen Namensfeſte unfer allergndigſten 
Könige, Ball gegeben, deſſen Anfang Abends um holb 9 Lipr Ifl. 

Münden, den 9ten Dectober 1813. 
Der Autfhuß der Harmonie, 


1204. G& wird eine zweufpännige Ehalfe zu kaufen ge 
—— das Nähere erfährt man in dem Gomtoir der politifchen 
tung. ö 


Meb ſt einer Avertiffemens »Beplage.) 





Beylage zu Neo. 243 der politiſchen Zeitung. 


— BB—— 


298535. Burg Kutſchenpferde, Kaſtanienbraun, 7 Jahre 
alt, ohne Abzeichen follen auf Montag dem sitem Detober 
Nachmittags 3 Uhr in dem Hofe des Auguftiner » Bebäudes an 
den Meifibietyenden falva ratificatione verfauft werden. 

Kaufsluftige Lönnen hiebey erfheinen und ihr Angebot zu 
Protokoll geben, 

Münden, den Stein Detober 1815. 
Königlid + baierifhes Stadt, Gerige, 
" Gerngroß, Director, 
Rhein. 





Burfleigerung. 
25854. (3. @) Don wnterzeichneter Gerichtsbehörde wird 
Mittwoch den ten November Bormittage von 9 — 12 Uhr 
im Lönigl. Stadtgerichtsgebaͤude das Haus und der dabey ber 
findlige Garten des bürgerlichen Gärtners Johann S hwigs 
ger an der Schmwabingerftraße Öffentlih an den Meiſtbiethen⸗ 
ben, iedoch ſalva ratificatione ereditorum verfteigert. 
Kaufsluftige wollen fi daher an oben beflimmten Tag. und 
einfinden, i 
Minden, den 2aften September 1815. 
Königl. baier. Stadtgerigt. 
Gerngroß Direktor. 
Sälber, Acceffiſt. 





Edietatl:Gitatiom 


2841f (3. a) Den Grben des vormaligen kurfuͤrſtlichen 
Landgerichtöfrhreiberd gu Schwaben Wuguflin Feichtmaier find 
folgende Landfhaftlihe Obligationen und hierauf Bezug habende 
Urkunden, als 

von 500 fh Bundskapital de ao. 1628 Zinszeit 15. No 
ve mber. 

„Gin Atteftat vom 27. Nov. 1755 mit dem Gerichtefdreie 
Ber zu Schwaben Auguflin Feichtmaierifhe Erben unterm 
23. März 1756 Miquidirt. — - 

„Ghurfürftl. Pfleggericht Reichenhalliſche Zeugniſſe d. d. 
14. Auguft 1705 den hierin namentlich angepeigten Auguftin 
Beihtmaterifchen 5 Hauptſtaͤmen zugeſchrieben dann’ 

„ein fernered vom Pfleggeriht Schwaben den 11. Sept. 
1795 ausgefertigtes Atteſtat für die übrigen 3 Erbolutereſſen⸗ 
ten loutend und“ 

„von 500 fl. Hofsahlamtskapital de 1695 Zind zeit 1. Okt. 
die Mlofter Rottifche Zeilion von 22. Zäner 1772 vermög 
deſſen ſoſches Kapital aus einer Hauptfumme a. 1000 fl. 
nach Ableben des dortigen Ronventwalen Pater Leonard Felcht⸗ 
maler den Joſeph Augufin Feichtmalerifhe Nelikten, als 
Franz Xaver Feichtmaier churfürſtl. Hofgerichts ı Advokaten, 
und Konforte bier abgetreten worden iſt.“ — 

Eine Urkunde des Inhalts: 

„Ao. 1588 am Tag Bartolomä; Hauptbrief von Ihrer 
fürfllihen Durchlaucht Herzog Wilhelm in Balern ıc. pr. 
2000 fl. auf Ludwig Barth, von dem iſte erblich kommen 
auf Hans Bartlmaͤ Welfers Hausfrau. Ao. 1657 den 23, 
Bebr. ererbt ihr Sohn Hans Anton Welfer ; auf Abiterben 
Dans Anton Welfers feind inhalt hurfürftt. Hofrathobefchl 
dd. 6 Nov; von obigen 2000 fi. Kapital dem Kloſternicder⸗ 


ſchoͤnfeld 500 ff. — Imgleichen Hat inhalt obigen Befepte 
von befagten 2000 fl. Johann Leonard de Friderico Bieute, 
nant überfommen 1250 fl. Anno 1700 den 9. Jäner haben 
Johann Leonhard de Friderico und feine Ehewirthin odige 
1250 fl. dem Auguftin Felchtmaier transpor 
sirt. Kapital pr. 300 fl." ’ 

„Augufßin Feichtmaber im 32 Regiſter Fol. 65 
Zinszeit 24. May. — Anlehen von ao. 1704 ſammentich⸗ 
ohne Rummern unmiffend wie zu Berluft gegangen. 

Die unbelannten Inhaber diefer Obligationen und Urkum 
den werden demnach aufgefodert, Diefelben binnen eimer jerflörs 
lichen Friſt von 6 Monaten von heutigen Tage angerechnet um 
fo gewifler bey Gericht vorzumeifen, als fie außerdem für Fraftr 
los erklärt werden würden, 

Den 21. Sept. 1813. 
Königlidrbaier, Sadtgerigt Münden 
Gerngroß, Director. 
i v. Hahm 


Ediktal Bortladbung. 

2855. (3. a) In dem Schulweſen der Blerwierth Simon 
Sedlmayerriſchen Eheleute dahier hat man auf Andeingen der 
Sreditoren die Gant befchloffen, und will daher folgende drey 
Edittotaͤge beftimmt haben: 

Ad produeemdum, et Jiquidundum den 3. Row. 

ad exciptendum den 6. Dez. dann 

ad concludendum den 10. Jän, 1804. ımd zwar in dem 
Maafe, daß als der terminus ad quem hinſichtlich der Ronklus 
fion der Bte Februar 1814 feſt gefeht fey, inner welchem Ronr 
Muflons Termine die eine Hälfte ab replicandum, und die am 
dere Hälfte ad duplieandum zu verwenden ſey. 

Es werden fohta alle diejenigen, welche am diefer Gantmafle 
eine vedtlidre Foderung zu machen haben, hiemit aufgefordert, 
an eben erwähnten Ediktstagen entweder in Perfon, oder durch 
genugfam bevollmächtigte Anmälde jedesmal um 9 Uhr Bormit: 
tags bep unterzeichneter Stelle zu erfheinen, und ihre Feder: 
ungen nebft dem Borrecht rechtegemügend anzubringen, als fle 
außer defie nicht mehr damit gehört, fonderm ipfo- facto prä 
Mudirt ſeyn follen. zn 

Den 30. Sept. 1913, 
Königligrbaierifhes Stadtgeridt Münden. 


Gerngroß, Diretor. 
3. Maͤuſl, Ace. 








Edbietal:Gitattom 

2809. (3. €) Zur Berichtigung derjenigen 50,080 fl., mel: 
de die Stadt Münden im Jahre 1799 zu dem audgefchrieber 
nen landſchaftlichen algemeinen Anlchen Gegen Berintrefiirung 
von vier Prozent bepzutragen hatte, haben Die biefigen Maurer 
Meifter laut des von der kurfuͤrſtlichen Haupt: und Refideng. 
Stadt Münden ausgeftellten Scheines vom 23, April 1799 die 
Summe pr. 400 fl. vorgeſchoſſen. Diefer Schein iſt unwiſſend 
wie ab Handen gekommen, und deßwegen fuchen die Maurer. 
Meifter die Amortifution dieſes Schein«s nach. 

Der unbekannte Inhaber des bejeichneten Scheines wird 
demnach aufgefodert, denfelben binnen einer herſtoͤrllchen Frift 
von 6 Monaten, vom heutigen Tage angerechnet, um fo ges 
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wißer bey Bericht vorzuzeigen, ald er außerdeffen für Kraftlos 
erklärt werden wird. 
Den 21. Sept. 1813. 
Rönigl. bater. Stadtgericht Mauchen. 
Gerngerof, Direktor. 
Beiller. 


2819. Dem Joſeph Maria Frepheren von Ginger, penfio 
ulrten Leibgarde Hartſchier ging eine Obligation ad 800 fl. zu 
4 Prozent, welche bey der Kreditkaſſa zu Schwatz in Tirol um 
term 1. Dezember 1762 auf deſſen verftorbenen Vater Franz 
Freyherr von Ginger erridgtet, und sub Nro. 520 angemerkt 
worden, unmiffend mo, verloren. Dem unbelannten Inhaber 
Diefer Urkunde wurde daher, vom 10. März d. 9. angerechnet, 
eine zerſtoͤrliche Friſt von 6 Monat gefegt, binnen welder fols 
er diefelbe um fo gemwißer vorzumelfen bat, als fie mwidrigen 
Balls für Eraftlos erklärt werden wird. Der Termin ift bereite 
vorlängit verftrichen, ohne daß fragliche Urkunde bey untergeich, 
neter Stelle vorgemwiefen wurde, fie wird Daher hiemit für 
kraftlos erklärt. 

Münden den 29. Sept, 1813. 





Bon 
Königl. baier. Rommandantihaftallda, 
"Gehe. v. Ströpl Generalmajor. 


Edietal,Gitatiom 
2856. N. Bruner, vormaliger Wirth gu Neuhauſen, ſpaͤ⸗ 
terhin Sandführer dapier, und zulegt Darquetender in dem 
bier beftandenen Lebungslager, melder von da am 3. Auguft 
b. 3. flüchtig wurbe, wird hiemit vorgeladen, innerhalb drey 
Monaten, gerechnet von der erfien Ginrütung des gegenwärtis 
gen, vor der unterzeichneten Stelle zu erfheinen, und fih mer 
gen der wider ihn vorhandenen Anſchuldigung rüͤckſichtlich meh: 
terer, im jenem Uebungslager geſchehenen Diebitäple von Trinfs 
Gefoaͤſſen au verantworten. 
Münden am 6. Dftober 1813. 
Rönigl. Rommandantfhaft daſelbſt. 
Breppr. von Strept, Generalmajor. 
Holz, koͤnig. Audltor. 


Proklam a. 

2827. (2. a) Zur gaͤnzlichen Beendigung des Debitweſent 
der Barbara Reifiglin verwittwete Schnallenmacherin In der Bor 
ſtadt Au, zur Vorlegung eines geſchehenen Kaufanbots, rüds 
fihtlih des Anweſens der Gemeinfhuldnerin ad ratificandum 
und zur Erzlelung eines pacti remilorii, hat man auf den 3. 
November 1813, früh 9 Uhr eine Sommiffton anberaumt, weh: 
talb alle Greditoren der Reifiglin entweder in Perfon, oder 
durch einen Bevollmächtigten am genannten Zage, bis um 12 
Uhr Mittags sub poens präclulionis ihrer Foderungen zu ers 
(einen haben. 

Decretum den 23, Sept. 1815. 
Rönigl. baier. Landgericht Münden. 
Stegrer Landricter, 





Betanntmadung. . 
2859. (3. a) Im Wege der Bolfiredung wird das Anmefen 
des Mathias Miller Bauer zu Perlah am Freytag den 29. 
Detober früh von 9 bis 12 Uhr im Wirthshauſe zu Perlach, 
zum jwentenmale an die Meiftbiethen verfteigert. 
Das zur Kirche Perlach freyſtiftige Anweſen, genannt zum 
Spiger (Haus Mro. 2) beftept: 


r. Saus . . oo“ .. — Tamm. 18 Der 
Aeder * [2 “ * [} 21 ip 95 n 


Wiefen ° . . . 16 — 04 — 
hievon wiro gerelcht 

Stift * . . ” * 1 ft. 16 Er. — hl. 

Steuer tn 26 2 — 

U. Waljende Iudeigene Güter 

Gärten N . = — Tom. 058 

Aecker . 1 — 36 — 

Wieſen — — — 38 — 
hlevon wird gereicht 

Steuer 7.38 


Raufslufige, die fih mit Hinlänglihem Bermögen ausmeis 
fen können, mögen ſich einfinden, und ihr Anbot zu Protokol- 
geben. 

Münden, den 6. October 1 813. 
Königl. baier. Band geriht Münden 
Steyrer, Landridter. 





Beltanntmadung 
2839. (2. a) Da bey mehreren öffentlih ausgeſchriebenen 
BVeriteigerungen des Anmefens des Bürgers und Bierbräuers 
Sebaftian Shulamder dahier Fein Räufer erſchlenen, fo wird 
feltiges auf Andringen ber Greditoren Mon’ag den 25. d. M. 
Bormittags von 9 bis 12 Uhr theilmeife oder im Ganzen lalra 
ratifieatione auf Dem koͤnigl. Stadtgericht veräußert. 
Kaufsliebbaber haben fihb daher am beitimmten Tag und 
Stunden dafelbit einufinden, und Ihe Mebrbot zu Prorofoll e 
geben, während Diefer Zeit aber ſteht es Jedem frey das Ans 
weſen zu befidtigen, und den Schägungspreis einzufehen.] 
Den 5. Okt. 1815. 
Königl. bater. Stadtgeridt, Landshut. 
Dent, Stadtrichter. 
Stard, 





Berfteigerum 

2766. (3. e) Die unterzeichnete Lönigl, Behörde verfleis 
gert Donnerdtag den 14ten October von Morgens 9 Upr das 
in Gant gerathene Weinmirthshaus zum goldenen Bären Lit. 
F. Nro. 61, nebſt einem dazu gehörigen Stadel Lit. D. Nro, 
108 Öffentlich an den Meijtbiethenden,, mit oder ohne Der vor« 
handenen Ginrihtung, je nachdem Die Käufer hiezu Belieben 
tragen, unter vorbehaltener Begnehmigung der Gläubiger. 

Es werden daher alle Raufsluftige hiemit eingeladen, am 
befagten Tage Morgens 9 Uhr vor der hiegu angeordneten Goms 
miffion zu erfcheinen und ihr Angebot ad Protocollum zu ges 
ben, mit dem fernern Bemerfen, daß die Berkaufs : Objects 
täglich durch den aufgeftellten Verwalter, den Joh. Gyriſtoph 
Rloftermaier, bürgerl. Beinmwirch zur blauen Lille, können 
engefeben werden, und daß befagtes Gaflyaus auf einem der 
grwerbfamften Pläge liege 

Beipreibung des Gaftpofes zum goldenen 
Bären. Diefer Gaftpof it 94 Schup lang, +1 Schub tief, 
3 Stodwerke bob, und gan; gemanert, hat einen gebrochenen 
Dachſtuhl mit Tafchen eingededt. Im dieſem Gaſthof befinden 
fid zur ebenen Erde ein gebrettertes großes Hauptfletz, ein 
Zimmer, 53 Rammern , eine Stallung auf 6 Pferde, 2 große 
Keller, 2 Döfe, wo in dem einen der Brunnen, die Waſchge⸗ 
legenhhrit und die Dungftätte angebracht find. 

Im erften Stod find 3 Zimmer, eine Küche und andere 
Beyuemtichkeiten ; im jmepten 5 Zimmer, und im dritten 6 
Zimmer , dann 2 Haupt: und ein Spigboden. 
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Qufammenpängend mit dem Hauptgebäude befindet ſich noch 
biedep ein BSeltengebäude von 62 Schup in der Länge, und 
24 Schuh in der Tiefe, letztet iſt ebenfalls ganz gemauert, 
mit einem gebrochenen Dachſtuhl verfepen und mit Tafchen eins 

edeckt. 
— In dieſem Seitengebaͤude find zur ebenen Erde eine Stallyng 
auf 14 Pferde, ein Brunnen und ein Keller angedradt. Im 
defien eriten Stod find ein Zimmer, eine Rammer, ein Deur 
Boden ; tm zwehten Stock ein Stropboden und unter dem Dad 
‚tb aoch ein Boden. Ferners ift noch mit dem Hauptgebäude 
ein Dintergebäude verbunden, welches ebenfalls gang gemanert 
mit einem gefhärten Dahflupl verſehen und mit Taſchen ber 
legt, und 77 Schuh lang und 24 Schub tief it, und aus 2 
Abtpeilungen beftept. Im dem hinteren Gebäude find zur ebes 
ner Erde wen Stallungen „ die eine zu 8, Die andere zu 14 
Pferden ; dann im iſten Stock ein Zimmer, 3 Rammern; im 
gwegten 2 Zimmer, 3 Kammern, und im dritten ı Zimmer, 
3 Kammern, und unter dem Dad 2 Böden angebradt. Der 
zu Diefem Gaſthof gehörige Stadel it 26 Schub lang, 50 
Schuh tief, 3 Stockwerk hoch, ganz gemauert, mit 2 Böden 
und einem Pultdach vwerfehen, welches mit Legſchindeln einge 
dect if. Regensburg, den Öten September 18135. 
Röniglid:baierifges Stadtgericht. 
v. Seutter, Ditector. g 

i Haufen 

2822. (3. 6b) Berfisigerung 

Zufolge in Rechtékraft erwachlenen richterlihen Spruches 
vom 22. Jung I. J. wird das unterzeichnete Landgericht den 
dem Johann Sandner gehörigen zur Hofmark Brandſtett mit 
Erbrecht grundbaren halben Hofbauern Hof zu Braudſtett unter 
Vorbehalt obrigkeitlidder ratifieation plus licitando verfleigern. 
Das But begreift in ih: 

1) das Halb gemauerte 2 gädige Wepnpaus, mit unterbaus 

tem Stall und Stadel ; 

2) das Hanfbad; 

3) der gemeinfhaftlihe Brunnen; 

4) 2 Gärten zu 3 154 Tagmerf; 

5) 32 Tagweik Aderland; 

6) 7 Tagmert 2 mädige Wiedgründe, 

Dazu hat der Beſiter das Recht jährlich 7 12 Mafter 
Fichtenholz, dad Prügigraffet und Gipfelpol;, und 12 Fuder 
Streu, dann Das freye Dolz zur Hausdahung Stall, und Stas 
delbau, fo mie zum Außern Zaun um Die Selder aus der Wals 
dung des Hofmarksherrn zu beziehen. 

Die Landesgerrlihen Abgaben beſtehen in: 

15 fl. 18 Pr. Ruflical » Steuer ; 
2- — — Familien Schuggeld ; 
und — - 50 — Begaeld » Burrogat. 

Die Berfteigerung beginnet in der Landgerichts Ranzen ben 
25. Okt. früh 9 bis 12 Uhr, mo abgeihlagen werden wird. 

Kaufsluftige können das Gut in Brandftett von dem ders 
maligen Befiger Johann Sander ſich vorzeigen laſſen. 

Acetum den 27. September 1813. 

KRönigl, baler. Landgeriht Wafferburg, 
3. 8 Abm 





Regn et, Iter Affeffor. 





Betanntmadung. 
2814. Das an der Naab bey Kallmuͤnz dießfeitigen Rand 
Gerichto gelegene Detonomiegut die Zaar denannt, witd dem 
gericptligen Verkaufe ausgeboten, und Gieigerungs » Termja 


auf ben 14ten Oktober angeſeht. 
Aaufoliebhrber werden eingeladen, ſich am erwaͤhnten Tage 
Vormittags auf dem Rathhauſe zu Ralmünz einzufinden, ihre 
Anbote zu Protokoll zu geben, und das Weitere zu gewärtigen. 
Befidreibung. 
Das Defonomte: Gut zu Zaar befteht: 

a) in einem zwengädigen Wohnhaufe, Scheune und Stallung 
aneinander, und unter einem Dach von Stein aufge 
führer, Dann mit Schindeln gedeckt, 

b) einem Backofen, 

c) 154 Tagwerk Pflanzgarten, 

d) ungefähr 20 Metzen Ausfaat an Ardern, 

e) zwey 1)4 Togwerk zweymaͤdigen Wieſe, 

) ein Tagwerk Holz zum Tpeil mit haubaren Foͤrchen bes 
wachſen, 

g) dem zur Viehweide bis jetzt benügten oͤden Berg. 

Burglengenfeld, den 21. Sept. 1813. 
KRöntgl. baier. Landgeridt. 
Bier. Raftenmapyr, Landrichter. 


Bekanntmachung. 

2825. Der in den meiften und geleſenſten Blättern ange⸗ 
kuͤndet, und dem 5. Julh I. J. realifirte Verkauf der Kloſter⸗ 
Realitäten Obermoͤdlingen erhielt die allerhöchſte Genehmigung 
nicht, fondern es wurde per rescriptum vom 20. Augufl, und 
empfangen den 18. dieß sin zwehter Verkauf, Ider am 20, 
Bünftigen Monats Detober mehrmals in loco Möbdlingen, fo 
wie ſich hinlänglid Kaufsliebpaber werden verfammelt haben, 
vorgeben wird, 

Kürze halber wird ſich auf die erfte umftändliche Ausfchreis 
bung vom 8. Yung I, 9. in der Dauptfache berufen, intbes 
fondere aber für gegenwärtig noch zur Wiſſenſchaft mitgerheilt,* 
und jwar: 

1) Daß dißmalen auh ein Antheil der Kloſter, Waldungen 
mit verfauft wird, Die Beflimmung felbfl, welcher Antbeil, 
kann jedob zur Zeit noch nicht eröffnet werden, (ben fo 

2) Erhaͤlt die Mühle von Bedingen an der Brenz einen 
abgefönderten Verkauf, und der Käufer des herrſchaftlichen 
Bräubaufes kann miemalen zugleich der Käufer der Müple 
werden. — Alle mweitern fpecieße, vom erſten Verkauf 
abweichende Kaufsbedingniffe können übrigens vor, oder 
bey der Verſtelgerung naͤhers erholet werden. 

Saͤmmtliche Raufsliebpaber werden demnach zur oben ans 
beraumten Licitation mit den BR verſe hen 
hlemit vor⸗ und eingeladen, 

Lauingen den 26. Sept. 1813. 
Königl. baier. Rentamt als Spectal⸗Verkaufé⸗ 
Gommiffion. 
Müller, Rentbeamter. 





Edictal:Ladung. 
2848. (3. a) Anton Umger, Gürrlersgefell von Mäpring 
hiefigen Landgerichts, welcher fig fhon mehrere Japre fang, 
unbsetannt wo, auf der Wanderichaft befindet, wird auf Ans 
dringen feiner näditen Berwandten wegen ber nothwendigen 
Uebernahme feines väterliden Anmelens mit dem Aufteage vor« 
eladen, ſich binnen einem Bierteljahe bey der unterzeichneten 
Besen um fo mehr zu melden, als aufer deſſen das benannte 
Unmwefen anderwärts veräußert werden würde, 
Tirfhenreut, am 50. Sept. 1813. 
Königk baier. Landgericht. 
EM. Bedal, Lanbeidter. 
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29844. (3. a) Der dahlefige mofalfche Dberratb und Hanı 
Deldmannın Slkan Reutlinger hat unterm 2. v. M. feine Zab« 
Fungen ongeftelt und zugleich einen Bergleih mit feinen Glaͤu, 
bigern vorgefhlagen. 

indem man daher Tagsfahrt zur Liquidation anf den 15, 
Nov. d. J. feflgefegt, ladet man fämmtliche Gläubiger vor, 
ihre Foderungen an gedachtem Tage, entweder ſelbſt, oder durch 
hinlängliche Bevollmaͤchtigte, bey Strafe des Ausſchlußes, bep 
dem grofiperji. Stadt Amts Reriforat ansubringen, und ſich zugleich 
über die Wahl eines Ausıhußes, zum Behuf ſchnellerer Berich⸗ 
tigung des Activ, und Paffivflandes, fo mie über bie Beflättis 
gung der Auratel zu erklären. Zugleih wird bekannt gemacht, 
daf die hiefige Handelslente Fuehlin und Goll unter Benftand 
eines Rechtsverſtaͤndigen ald KRuratoren ernannt, und verpflich- 
tet find, dem zum Felge haben alle diejenigen, welche dem 
Dberrath Reutlinger etwas ſchuldig find, oder mit Demfelben 
in Abrechnung fleben, ihre Zahlungen unvermeilt an niemand 
anders, ald aufgeftellte Maſſaͤ Ruratoren, bey Strafe doppels 
ter Zahlung, zu lelſten und mit denfelben abzuredhnen. 

Rech gefhehener Berichtigung des Activ» und Paffivftans 
des, wird man fofort jämmelihe Gläubiger zufammen berufen, 
Denfeiben den Zuſtand der Maifü vorzulegen, und über bie 
Bergleihsvorfchläge Verhandlung pflegen,oder rechtlicher Drds 
nung nad, Salva appellatione ju collogieren, verfügt. ıc. zc. 
Grofperzogl. badifhes Stadtamt Karlerupe 

Autenrieth 
j Billig. 


2823. (5 a) RAdlnifhes Wafſer, . 
diftuiet von Johaun Maria Farina, patentieter Liferant 
Seiner Kaiferlih Koniglichen Mai. Maria Lonife, Seiner 
Aaiſerlichen Hoheit der Frau Mutter des franz. Kaiſers, Er. 
Maoj. der Raiferin Zofephina, und Der frang. fo wie aud 
fremder Fürften, 

In Paris, Straße St. Honorc, Nro. 531, nähft dem 
Platze Bendöme; uad in Köln, in der Baurenger Straße Rro. 2058. 

Diefes Woſſer, meldhes feit dem 13. Januar 1727 den bes 
Ren Ruf genießt, und mweldes eben fo angenehm als jum aͤu⸗ 
Berlichen und innerlien Gebrauch der Gefundpeit zutraͤglich und 
jelbſt nethmendig if, Fann, in Hinſicht Des autgejeichneten Bor: 
zugs, den es genieft, nicht fehlen, die Aufmerffamkeit und 
das Zutrauen des Publlkums an fi zu ziehen, 

Johann Maria Farina, Unkel von Johann Am 
tonius Karina, Befiker des Geheimnkifes von Paul Fer 
minis, @ofinder 6 MWaffers,, beiveißt deſſen vorteefflihe 
Eigenfhaft durch die Fhrenvollen Titel und Zeugaiffe, welche 
er von dem Höfen von Frankreih und Deutfhland erhalten bat. 





- Diefes Waffe, welches die Eſſent der beiten aromatiſchen 


Pflanzen enthaͤlt und mit geiftligen Theilen zufammengefegt tft, 
fo wie fein angenehmer Geruch und feine flärkende Eigenſchaft 
6 beweißt, befefliger und flärket ale Ipeile des Körpers und 
erhält die lebhafte Farbe und die Frifche der Haut. Es üfner 
die Schweißloͤcher und befördert die Auedünflung, mern man 
ih aach dem Bade oder felbft In dem Bade damit bereib‘. 

Die Deenge der Diltilatoren und die BDerfhiedenpeit der 
Sigenſchaften der, unter dieſen Namen erfchienenen Waſſer, 
Haben das Zutrauen des Publikums nothwendig ſchwaͤchen muͤſſen. 
65 war alfo nöthig, daſſelbe gegen ferneren Mißdrauch, duch 
sbenangeführte glaubwürdige Beweife, ſicher zu fielen. 

Die Güte und die Müglichkeit des von Johann Marie 
Farima fomopl in Paris als in Rölln deflillirten Waſſers, 
Bud Hinreichend, demſelben den durch viele Müpe, Rachſorſchung 
umd Arbeit erworbenen Ruhm gu erhalten, 


Nota. Der ſchwmelchelhafte Beyfall und das günflige Zeuanig 
der, vermöge eines Dekrets Se. 2. 8. Mai. vom 18. Aug. 1810, 
ernannten Sommiffion der geheimen Mittel undmos 
von Johann Maria Farina, durch Se. Er. dem Mir 
nifter des Janern, eine Abfchrift erhalten hat, ift eim neuer 
Beweis von den guten Eingenſchaften dieſes Waſſers. 

Die gedrudten Anzeigen find mit dem Siegel und der ger 
drudten Interfhrift von Jopaun Maria Farina ver 
feben. 

«Auf den Schachteln befinden ih die Waffen Seiner Kaifers 
lich Königlichen Majeität. 

Er hat feine Niederlage in München ben dem buͤrgerl. Han ⸗ 
delömann Hrn. Paul Gandrille in der Theatiner Schwahingers 
Gaſſe Nr. 66 dem Deren Hofbanquier Stfligmann gegenüber; 
das Kaͤſtchen von ſechs Gläshen koſtet fünf Gulden, einzelne 
Stück aber 54 fr. Auch iſt bey demfelben zu haben, die fo 
ühmlichft befannteZahntinkture des Hrn. Dominicus Merelli, von 
To sfana, melde nicht nur allein zur Erhaltung der Weiße und Güte 
der Zähne, foudern and ein bernäßrteg Mittel gegem alle entftehende 
Bahnfhmerzen und daraus erfolgenden Uebein iſt, wie es der 
Grbrauchzettel, der ſich bey jedem Fläschen befindet , Hinlänglich 
ausmeifet, und wovon das Gläschen einen Gulden zwölf Krea⸗ 
ser Eoftet. 

Raufs und Handeldleute, die Mehreres mitſammen nehmen, 
wird ein billiger Rabat zugeftauden werden. 

Jean Marta Farina. 

Bur geneigten Abnahme empfiehlt ſich beflens 

‚ Paul Gandrille, 
Börgert. Handelemann in der Theatis 
ner ı Schmobingergafie Mro. 66. 


2846. Preis:Gourant 
der Getränke in der Weinhaudlung und Wirthſchaft des Wein« 
Höndlers Reibl, in der Gruftgafie dahier: 

Gegen gleich baare Bezahlung umd ohne Gefchtere: Molagas 
Bein Die Maas 2. 24 kr.; Birbfraunmilih von 1802 2fl.; 
Weißer Burgunder Montrachet 2 fl. 24 Er.; Forfter 1 fl. 36 Er. 
Muscat. Wein 1 fl. 36 &r.; Ungfleiner 1 fl. 12 r.; detto 52 Er, 
Deidespeimer 1 f.; Wacherheimier 48 Er.; detto 36; rother und 
weißer Champagner 2 fl. 24 Er,; Vrrac die Maas 3 fl. 17,5; 
Kirſchengeiſt 2 fl.; Bronzbranntemein Goignac ı A. 36 &r.; Manns 
heimermafler ı fl. 24 dr.; MWeinbranntewein 48 Er. 

Rotte und andere Gattungen Weine find aus dem gebrud, 
ten Preisgettel zw erfehen, welcher auf Begehren im Hauſe abs 
gegeben mird, 5 


2845. (3. a) Bey dem bürgel. Buchdrucker Joſ. Zuͤngl, am 
Faͤrbergraben Mo. 1056 in Münden iſt zu haben : 
Neue franzoͤſiſch und deutſche Sprachlehre, gefprädartig 
eingetheilt, mit vorhergehenden Behrarten zum öffentlichen 
oder Privasunterriht, im zwey Theilen, von Franz v. Nas 
weres, Sorachmeiſter in Münden, In gr. 8., 1. Band 

a5, 1 fl. 56 Er. 

Directorium Officii Divini in Annum Domini 
MDCCCXIV, Ordini Regulaii Benedictino deserviens ger 
bunden das Stuͤck zu 36, Er, 

Biblifher Allmanah für Geiſt und Herz eimes jeden 
Shriften. In Meinem Tafgerformat, mit 12 Aupfern, geb. 
dos Stück ı fl. 12 Er. 

Muͤnchneriſcher Haus: ud Schreiblalender für das Jahr 
1814 in 4. Die Meinen Tafıhen: und Finger: Kalender mit 
Gedichten und der Häng: Kalender um die befannten Preife, 
Seſtelluugobriefe und Gehder werden portofreg eingefandt. 
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Du Seiner Einigligen Majeſtit von Baiern alergnädigfem Privilegio. 
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2. Detober, 1813. 
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Balerm 

Münden, den ri. Di. Heute Mittags 12 12 Uhr Far 
men Se. koͤnigl. Hoheit der Kronprinz bier an. 

Die italienifchen Blätter, welche geflern Abends hätten eins 
treffen follen, find wieder ausgeblieben, 

Sranzöfifhes Reid. 

Der neuefte Moniteur enthält Folgendes aus Paris vom. 
4. Detober. Der Senat verfammelte fih Heute Mittags am 4. 
Drtober unter Vorfig Sr. Durdl. des Fürften Reichserzkanz⸗ 
kerd, der nah den herfümmlichen Formen empfangen wurde. 
Rahdem Se. Durchlaucht Plag genommen hatten, eröfineten 
Ete die Sigung mit folgenden Worten: „Meine Herren! Ich 
lege dem Senat, auf Befehl Sr. Maj. des Kaiſers und Ks 
nigs Die auf Die Arege mit Deftteih und Schweden fich bezies. 
henden Actenflüde vor. Dieſe, durch die Gelege des Reis 
und den Willen des Souverains befchloffene Mittheilung wurde 
nur duch unvorhergefehene Zufälle verzögert, ° Grörterungen- 
über fo große Angelegenheiten würden nichts sur Meberzeugung 
hinzufügen , die Sie aus der Kenntuiß der Thatſachen ſcöpfen 
werden, welche allein unterrichten und Beine Ralfonnemenfs jur 
ihrer Graduzung bedürfen. Inzwiſchen, meine Derzen, will ih 
sur bey einem Umſſande verweilen, der weder Ihrer Welsheit 
noch Europas Blicken entgehen wird. Die Fortſetzuug des Kriege 
tt dem Wunſche Sr, Maj. entgegen. Sie haben Alles gethom, 
um den Wiederausbruch der Feindfeligkeiten zu verhüten und 
‚felb dann, wenn die Dofiaung zur Annäherung verloren if, 
werden Sie den Raifer den Wunfh äußern hören, daß fi 
noch ein Gongreß vereinigen und ernfthaft dahin arbeiten könne, 
um die Intereifen der Eriegflhrenden Mächte auszugleichen.” 
&o wie Se. Durdlauht zu reden aufhörten, lad einer der 
Herten Sekretäre die offiziellen Actenftixte vor. (Wir werden 
Biefelben in Fortfegungen liefern.) Nach diefer Mittheilung 
Deliberirte dır Senat, auf Vorſchlag Sr. Exc. bes jäprlihen 
Präfidenten, Hrn. Grafen v. Lacepede, an Se. Maj. den Kal: 
fer und König eine Dankadreffe aufjufegen , und beauftragte 
das Bürrau mit der Medigirung derſelben. — Wir liefern von 
den offieiclen Actenftüden für heute den Anfang. 

Berriht an Ge. Mai. den Raifer und König 
&e. Mojeität garantirten durch einen zu Fontainebleau, am 31. 
Det. 1807 mit dem Rönig von Dänemark geſchloſſenen Trakrat, 
Diefem Souverain die Tntegrität und Unabhängigkeit feiner 
Staaten. Obgleich Schweden diefe Berpflitung kannte, fo 
Bor es fih Im Jahre 1812 doch an, im dem Kriege, der gegen 
Mufland zugerüfter wurde, mit Fronkrelch gemeinfhofilihe Sache 
gu machen, wenn Ew. Mai. dareln willigten, ihm Die Acquiſi⸗ 
tion von Norwegen zu garanfiren, wonach es lüſterte, ohne ans 
dere Rechte und Titel als feine Mebereinfunft zu baden, Ge. 
Majsflät- fahen dieſen Vorſchlag als sim Schlinpf an. Keime 


Rüdfiht konnte Ste vermögen, die Intereffen Ihres Alliirten 
zu verrathen. Schweden fuchte anderswo eine Stüße, welche 
Em. Mojeftöt feiner Habſucht vermeigerten, Es verband ſich 
mit Ihren Feinden, um Ihren Miirten zu plündern und machte 
Rußland das Anerbieten, durch feinen Antheil am Kriege gegen 
Brankreih die guten Dienftesletftungen oder die Anwendung von 
Streitkräften, welche ihm bie Acquifition von Norwegen zufts 
cherten, zu belohnen. Ein Spezialartikel des zu Petereburg am 
24ten März 1812 unterzeichneten Traktats enthielt den Aus, 
fpruch, daß in dem Falle, wenn Dänemark in Die Abtretung Noriwer 
gens willigen würde, ipm Schadloshaltungen bewilligt werden fohten, 
die ober nur auf: frangöfifchem Gebiete geuommen werden koͤnnten. 
Diefe in den Annalen der Völker bepfpiclofen Verrflichtungen find 
England ganz gewöhnlich geworden, und diefe Macht ift durch 
einen Bertrag vom äten Map I. J. den berelis beftehenden 
Uebereinkünften zwiſchen Rußland und Schweden bedgetreten, 
und hat die Einverlebung Mormegens mit den Staaten S:, 
ſchwediſchen Majeftät ale einen integrirenden Tpell des Königs 
reiches Der Letztern garantirt, 

Auf diefe begden Verträge geſtuͤßt, fehte ih Schweden m 
Krtegezuftend gegen Em. Maj. Aber es hatte ſchen ſeit Tom 
gem dem Friedenstraftat vom 6. Janer 1810 verlegt. Der 
großmäthigen Bedingungen vergeffend,, die ihm Ew. Majıfkät 
bemilligten und Die eingegangene Berpflihtung verkennend, zum 
Preife für die Wiederherftellung des ſchwediſchen Pommerns, 
die Haͤfen dem engfifhen Handel zu verſchließen, hatte es ihm 
Diefelben feit dem nämlichen Jahre gebfinet, ja He wurden recht 
eigertlih zu englifden Solonien. Brittiſche Gonfuln hatten das 
felbit Ihre Refidenz und ohngeachtet der Rriegserflärung Schwe⸗ 
dens gegen England liefen die Flotten und Gonvois dieſer 
Macht ganz frey im feinen Rheden ein und Hielten ſich dort 
auf. Die Eolonlalprodufte und englifhen Handelemaaren haͤuf. 
ten fih in den Häfen an, um in Pommern eingeführt zu wer⸗ 
den und umvon da aus das feite fand zuüberfhmemmen. Damit 
begnügte ſich Schweden noch alcht. Es übte Gewaltthaͤtigkei. 
ten an den Unterthanen Gm. Maj. aus; fie wurden in Dem 
Hafen von Stroffund ermordet, ohne daß man eine hinreichende 
Genugthuung über dieſes Attentat erhalten Bonnte. Fahrzeuge, 
melde die Flagge Ew. Mai. führten, wurden auf offener See 
durch die Schiffe der ſchwediſchen Marine mißhandelt. Gires 
derfelben, der Mercure, gemaltfam im Sund durch Die Kriegs 
Brigg, die Benta Litle, angegriffen, wurde in einen fihmedis 
ſchen Hafen gebraht, wo man feine Mannſchaft in Feſſein ge 
mworfen. Ale Borftielungen des Gouvernements Gm. Mai. 
waren vergebens; Ste befahlen daß Pommern fo lange beſeht 
werden follte, bis Schweden die der Würde Ihrer Krone fchuls 
digen Genugthuurgen geleiftet Haben würde. Gm. Maj. bedau⸗ 
erten” Strenge gegen eine Mation gebrauchen zu mäfßen, die 


Ste achten und die bernahe 2 Yahrkunderte Hindurd Frank, 
reihe Syſtem befolgt harte. Es fand fi, daß dieſe Berfü: 
gungen, Sire, weiche keinen andern Zweck hatten, ald einen 
Freund, der feine Verpflichtungen verkennt, zu den billtgiten 
Geflnnungen zurüdyurufen,, auf einen bereits gegen uns vers, 
bundenen Feind trafen. Ja Ausibung diefer Berbindlikeiten, 
deren haupıfählige Bedingungen id Ew. Maj. vor Augen 
legte, geſchah es, daß die ſchwediſchen Truppen, bey Eröffnung 
Diefes Feidjuges, in das frangöflfche Gebiet zu fallen magten, 
Em. Moj. haben dadurch, daß Sie darch einen neuen Traftat 
mit Dinmemark die Bande enger befeitigten, die Sie an dieſe 
Macht Paüpften, und fi inniger an deſſen Sache anfhlojfen, 
Ad verpflicgeet, Schweden den Krleg zu erklären, 

Ich fhlage Em. Majeftöt vor, den Krlegszuſtand zwiſchen 
Frantreih und Schweden publiziren zu laffen, und zu gleicher 
Zeit zu verlangen, daß der vom 10. Julius I. J. zwiſchen 
Brankreih und Daͤnemark geſchloſſene Traktat dem Senat mit: 
gethellt, und als Staategeſetz, in Gemaͤßheit umferer Roufli: 
tutionen, promulgirt werde. — Dresden, Dem 20. Aug. 1843. 
Der Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten, Unter. Der 
Herzog von Baſſano. (Nun folgt die Kopie des zwiſchen Frank; 
reih und Dänemark abgeſchloſſenen und am 10. Juip 1815 zu 
Kopenhagen unterzeichneten Traktats.) 

Der Derjog von Baffano liefert nun einen andern Bericht 
a0 Se. Mai. den Kaiſer und König, welder eine Darfiellung 
der Verbältaiffe zwiſchen Ftankrelch und Deftreih enthält ; ee 
fängt von dem erſten Krieg an, den die Pröliminarien zu Leo⸗ 
ben beendigten,, und geht bis auf den neueften unferer Zeit. 
Sierauf folgen A. Aktenftüfe in Bezug auf Die Allianz. Nro. 
4. Alianztraftat zwiihen Franktelch und Oeſtreich. (Bom 14 
May 1812). Meo. 2. Gopie eines Schreibens des Den. Fuͤrſten 
p. Schwarzenberg an den Hrn. Brafen v. Neipperg , oͤſtteichi⸗ 
fen Ditnifter zu Gtodpolm. (Aus Paris vom 14. May 1812.) 
B. Attenflüde in Bezug auf das Auriliarkorpe. Nie. 1. Auss 
zug einer Stelle aus einer an den Grafen v. Bubna vom 25. 
adreffirten Depeſche. ( Mitgetpeilt durch Hrn. Defioret, den 
3. Jebr.) Mro, 2. Ueberelakuuft zwiſchen Oeſtreich und Sach ⸗ 
fen. C. Aktenftöle in Bezug auf den Schritt des Wiener⸗ 
Robiners bis zue Eröffnung des Feldzugs. Neo, 1 bis 11. 
Auszüge aus Depeſchen des Hrn. Grafen Otto an den Minifter 
der Aufern Angelegenpeiten. (Wien, in den Monaten Dezems 
ber 1812, and Zäner, Bebruar und Mir 1813.) — Die 
Mio. g enthält auch die Meberfegung eines Girkulars des Hrn. 
Kanzlers Grafen v. Ugarte am alle Adminifications ı Ghefs der 
deutihen Prowinzen Oeſtreichs. (Bien, den 9. Febr. 1813.) 
ro. 10. Raiferl. Editt, die Bildung eines Fonds von 45 
Mil, Gulden in Papier, unter Benennung von Antizipationds 
Steinen, betreffend. Pro, 15. Wörtlihe Mote des öſtreicht 
ſchen Minifters Fürften v. Schwarzenberg. (Paris, den 22. 
April 1813.) Mo. 14. Mote, welche am 21. Aptil der Graf 
9. Metiernih an den Brfandten von Seanfreih zurüdgeichlofs 
fen. (Die folgenden Suplemente des Moniteurs, wovon bis 

gute eim Bogen erfhienen, werden bie noch übrigen Akten 


Gräaı belngen. } Kordamerifa 


Nah Berichten aus Mem«Dork vom 2. Sept. iſt zwi⸗ 
ſchen den englifhen und amerikaniſchen Flottillen auf dem On⸗ 
tario» See ein biutiges Gefecht vorgefallen,. Man Hat fih von 
Hıyden Seiten mit großer Hartnädigkeit geſchlagen. Die Engs 
länder verloren beey Schiffe, wovon eins fant ; der amerikanis 
file Verluſt war nicht fo beträchtlih ; afein man bedauerte ums 
g:mein den Rapitan Jones, der in dem Angenblit toͤdtlich ver⸗ 
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mundet wurde, wo fi der &l’g für die amerlkanlſche Flagge 
erklärte. Die Refle der eaglichen Floitille wurden bis Ringe 
ton verfolgt. 

Großherzgogtpum Frankfurt 

Zu Frankfurt trafen am 3. Dectober die franzöfiihen 
Brlgadegenerale Noirep, Graf Nieflotomstp, Marie, Niemos 
jemöfg und Bardet, fo wie der Divifiondgeneral Lejewoky, mit 
ihren Adjudanten ein. Auch paffirte der Graf v. Püdler, Ritt 
Meifter und Orbonnanzoffizter des Königs von Weflphalen, am 
nömlihen Tage durch. Am 4. October langte der großberjogl. 
Branffurtifhe Geſandie am üfteeihifhen Dofe, Graf v. Marı 
fhal, ingleidem Der polniſche Divifionsgeneral Wopergienti 
mit feinem Adjudanten, die polnifhen Oberſten Gaszeusti und 
Wolinsti, Reptere von der Armee kommend, an, — Die Com 
munitarion mit Kaſſel war fortwährend unterbrochen. 

Die Frankfurter Zeitung enthält folgende Bekanntmahung 
in franzöflfher Sprade: Da mir die Nachricht von dem Pins 
{Heiden meiner theuern Mutter, Ihrer Mojeflät der verwittwe⸗ 
ten Königin von Schweden, gebornen Prinzeffin von Dänemark, 
aur aus Zeitungen zufam, und ich fomit Beine Kenntniß von 
den Einrichtungen habe, welche fomohl vou meiner feligen Ruts 
ter als von meinem Onkel, Er. Moj. dem König von Schwe⸗ 
den, In Bezug auf das Ihrer Mojeflät der verwittweten Koͤnl ⸗ 
gin angehörige Vermögen genommen merden können, fo 

alte ich es fur meine Pflicht, in Die offiziellen Blätter Diefen 
etitel eincüden zu loffen, um das Recht auf die Erbſchaft in 
Anſpruch zu nehmen, welches mir als einigen Sohn meiner 
verlorbenen durchlaucht igſten Gitern, Gufiav des JR. Königs 
von Schweden und feiner Bemaplin der Königin Sophie 
Mogdalens als ſchuldig zufommt. — Frankfurt am Mein, den 


6, Dit. 1813. 
®. A. Herzog von Hollſtein, Eutin, 
Saqhſen. 

Der Nürnberger Rorrefpondent will von abermaligen wid 
tigen Greigniffen wiffen, die am 2. DOM. bey Dresden von 
sefallen feyn follen, die jedech no der Beflätigung bedürften, 
Nachrichten aus din fihfifgen Perzogipämmern bis zum 5. 
erwähnten nichts davon. 

Privatnadrihten aus Leipzig vom 29. Sept. zufolge, 
die man auflimmegen erhält, war diefe Stadt mit frang. Trup⸗ 
pen angefüllt ; befonders waren feht viele Generale und Offiziere 
Dafelbft einquartiert. Auch befanden fi mehrere Zaufend Ber, 
wundete und Kranke in der Stadt, unter Denen eine betraͤcht⸗ 
liche Sterblichkeit Herefchte. 

Eben einlangenden Berichten aus Dresden vom 5. DE 


äufolge befand ſich das franz. Hauptquartier an dieſem Tage 


noch daſelbſt. 
Die Frankfurter Zeitung enthaͤlt Folgendes aus Dresden 
vom 3. Dt. Der Raifer reitet täglih aus und befinde fi 
vortrefflih wohl. Ge. Maj. waren Willens geftern über‘ 70000 
Mann iprer Garde Heerſchau an der nemlichen Stelle zu Halten, 
welche die öfter. Armee bey Ihrem Angriff auf Dresden. Hefeht 
hlelt. Gia Gewitterregen, der einen Theil deu Tages über Dans 
erte, verhinderte Allerpöchitdiefelben daran. — Dis Truppen 
des Fürften von der Moskwa haben fortwährend die 
Haufen angegriffen, welche bie Elbe zwiſchen War 
Magdeburg zu pafficen trachteten, um all⸗ ; 
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Erfolg gekrönt. — Wir fahen hier zahlreiche Kavalleriekorps 
Durchpoffiren, movon Mannfhaft und Pferde glei ſchoͤn find. 
Sie begeben fih nah werfhiedenen Richtungen. 

Esendiefelbe Zeitung enthält Folgendes aus Beipzig vom 
3. Die. Seit der Ankunft des Herzogs von Ragufa mit einer 
Armee, welche das beträchtliche Korps des Fürften von der Moss 
Ewa, das zu Dereeden aufgeftellt, ift unterftügt und mit Mags 
deburg in Verbindung Hecht, iſt unfere Stelung in diefer Ge: 
gend ſehr imvofant geworden, Dur die Bewegung, melde 
der Marihall Herzog von Gafliglione gemadt bat, bifinden fid 
140,000 Mann zwifhen Jena und Magdeburg, wohin der Fürft 
won Eckmuͤhl eine Verftärtung von 10,000 Mann gefandt hat. 

Weſtphalen. 

Die Frankfurter Zeitung enthaͤlt Folgendes aus Marburg, 
vom 6. Ditober, Hier find folgende zwey Belanntmahungen 
er fhienen: 

1. Im Augenblick, da Se. Maj. Unſer vielgeliebter König 
In der Gegend von Marburg ein anfehnlides Truppenkorps 
verfammelt Hatte, um Seine dur den ruffliheu Generalmajor 
von Gzernitfdef mit einem anfehnlihen Korps Parthepgänger und 
Wienteurer angegrifene, und einige Tage befegt gehaltene Haupt, 
Stadt wieder einzunehmen, und nahdem ale Berfuhe Ddiefes 
Generals duch marktihrenerifhe Proflamationen und chimaͤri⸗ 
fhe Berfprehungen Die Weftppalen zu verführen fehlgeſchlagen, 
habe ich die Freude, meinen Miteinwohuern von Marburg und 
allen ihıe.n Baterland und König trevem Unter: hanen hiemit anzu · 
Bündigen, daß der Felnd die Strif: feiner Freveltpat abjumarten 
nicht für gut geachtet, und vworg fern Nachmittag Koflel geräumt, 
und fih eiligft gerücdgejogen zat. Der durch feinen militäris 
ſchen Eharakter und ausgezeichnete Talente fo bekannte weitphär 
Tide General von Alte If im Begriff dem fliehenden Zeind zu 
verfolgen. Es lebe der König! — Marburg, den 5. Oktober 
1813. — Der General - Rommiffär, 3. v. Wolff. — 

2. Bewohner Des Werra,Departementsd, Der 
euffiihe General Czeruitſchef, welcher am 1. Oktober d. J. das 
Köntgreih Weſtohalen für aufgelöst erklaͤrte, hat 2 Tage ſpaͤ⸗ 
ter, am 3. d. M., nahdem alle üffen:lihe Magazine ausgeplüns 
dert worden waren, Kaſſel wieder ohne Schwertſtreich verlaffen. 
Hierauf beihräntte ſich alfo eine Dperation, melde, in fo hoch⸗ 
trabenden Worten angelündigt, die Auflöfung cınes Staats 
jur Folge haben follte, melden das Genie des Kaifers Napo⸗ 
feon begründete und befugt. Gin belehrendes Beyſpiel für 
ale Kleinmuͤthigen und Leihgläubigen, Die Bewohner des 
Werra, Departements, Indbefondere die des Departementshaupt- 
Orts Marburg, Haben fi bei der Annäperung der feindlichen 
Streiftorps rubig, befonnen und zehtlid benommen — Den 
Ausgang des Rampfes den - emeen.überloffend. Wenige Schlecht. 
gefinnte, melde, nur auf Aaub uud Plünderung ausgehend, 
Die Öffentlihen Angelegenpeiten zum Dedmantel ihrer flrafbaren 


Abſichten nehmen, zu deren Ausführung fie jede Unterbrechung 


des Ordnung benugt haben würden, haben hin und wieder bis 


Ruhe geſtoͤrt und Öffentliche Beamten beleidigt, deuen le nne 
die Eefuͤllung ihrer Pflichten vorzumerfen hatten. Diefe werden 
einer gerechten Ahndung ihrer Nichtowuͤrdigkeit nicht entgehen, 
während unfer König mir Mergnügen das lohale Betragen der 
großen Mehrzahl der Bewo ner bes Departements wahrnehmen 
wird. — Marburg, den 5. Oktober 1813. — Der Pröfıkt, 
a. v. Trott. 

In öͤfſentlichen Blättern wird die Stärke des in Kaſſel 
eingerüdten ruſſiſch⸗ preußifhen Korps auf 3000 Mann Raval: 
lerie, 2000 Mann nfanterie und 1000 Mann Artillerie anı 
gegeben. Ge. Mai. der König von MWeftphalen, welcher ſich 
juerft nah Montabauer (auf der Straße von Kaſſel nah Rob 
lenz) begeben hatte, war, dieſen Nachrichten zufolge nah Mar: 
burg zuruͤckgekehrt, wo ſich aud die vom Marfhall Herzog vom 
Balmy aus Frankfurt abgefhidten Truppen befanden. 

Defterreid. 

Der gefterm verſprochene, mit Preußen abgeſchloſſene 
Breundfhafts und Defenflo. Allianz » Trakrat lautet alfo: Im 
Namen der allerheillgften und untheilbaren Dregeinigkeit! Se. 
Maj, der Kaifer von Deftceih, König von Ungarn und Boͤh⸗ 
men, und Se. Maj. der König von Preußen, von gleichem 
Wunſche befeelt, den Beiden Europa's ein Ziel zu frgen, und 
deifen künftige Ruhe dur die Wiederherſtellung eines billigen 
Gleichgewichts der Mächte zu fihern, haben Sich entſchloſſeu, den 
Krieg, in welhem Sie für dieſen heilſamen Zweck beariffen find, 
mit den gefammten Streiftfiäften, welde die Vorſehung Ihrer 
Macht verliehen bat, fortzufegen. Da Sie zugleih die Wirkuns 
gen eined fo wohlthaͤtigen Einverfländniffes auf die Zeit hinaus 
erftredden wollen, wo, nad vollflommen erreichtem Zwecke des ger 
genmärtigen Krieges, Ihr mechielfeitiges Jatereſſe die Aufrechtpals 
tung der durd den glücklichen Erfolg deſſelden berbengeführten 
Ordnung der Dinge dringend erheifhen wird, fo haben Sie zur 
Deſtſetzung der Artikel eines Freundſchafts und Defenflvalllanztrak, 
tats Bevollmächtigte, mit Ihren Inſtruktionen verfehen, ernannt, 
und zwar: Ge. Maj. der Katfer von Defterreih, König von Ungarn 
und Böhmen, den Hrn. Glemend Wenzel Lothar Grafen vom 
Metternid , Winnehurg : Dchienhaufen, Ritter des goldenen Bier 
Bes, Großkreutz des koͤnigl. Ungarifhen St. Stephanordens, 
Srofadler der Ehrenleglon, Grofkreug des Würzburgifcden Gt, 
Sofephordens, des Johanniterordens Ritter, Kanzler des milis 
tärifhen Martentperefienordens , Rurator der Baiferl. Akademie 
der vereinigten bildenden Künfte, Sr E£. k. apoftolifhen Majeftät 
wirklichen Rämmerer, geheimen Rath, Staats: and Konfereugs 
Dinifter, auch Minifter der auswärtigen Gefhärte; und Ge, 
Moj. der König von Preuffen, den Ira. Garl Auguft Srepheren 
von Hardenberg, ihren Staats Kanzler, der Preuffiihen Orden 
vom ſchworzen und rothen Adler, bes eifernen Kreuzes, des 
Jo hannitte ordend, des ruffifhen St. Andreas, St. Al rander 
Rem ky und St. Annenordens, und mehrerer andern Drden Ritter; 
melde nah Auswechslung igrer, in guter und gehöriger Fotm bes 
fundenen Bolmagpten, über folgende Artikel übereingefommen find: 
Artikel. Es fol Freundſchaft, aufrichtige und befländige 
Gintradt zwiſchen Sr. Majeftät dem Kaifer von Doftreld, Rs 
nig von Ungarn und Böhmen, und Gr. Moj. dem König von 
Preußen, Ihren Erben und Nachfolgern flatt finden. Die H0s 
ben Eontrahirenden Thelle werden daher die größte Aufmerk: 
famkeit darauf wenden, daß mwechfelfeitige Fteundſchaft und Eins 
Berftändnig unter Ihnen erhalten, und Alles vermleden werde, 


was die Eintracht und das aute Einvernehmen flören Bunte, 
welde glüclicher Weite zwiſchen Ihnen beſtehen. — Art, u. 
Ge. Majeftät der Kaiſer von Deflreih garantisen Sr. Majejtät 
dem König von Preußen den Befig aller Ihrer Staaten, Pro⸗ 
singen und Domalnen. Se. Maj. der König von Preußen gar 
wantiren dagegen Sr. Majeftät dem Kaiſer von Deſtreich den 
Beſitz der Staaten, Provinzen und Domainen, melde der 
Krone Sr. Baiferl. Bönigl. apoftolifhen Majeftät angehören. — 
Art. II. Im Folge diefer wechfelfeitigen Garantie werden die 
hohen Eontrahirenden Theile in befländiger Uebereinſtimmung 
an denjenigen Maafregeln arbeiten, die Ihnen zur Aufrepthals 
tung des Friedend in Furopa am zwedmäßigften fheinen , und 
im Falle, dag die Staaten der einen oder der andern Macht 
mit einem Cinfalle bedrohet ſeyn follten, Sich auf das wirk⸗ 
fümfte Dagegen verwenden. — Art, IV, Da jedoch dieſe gegen⸗ 
feitig weriprochene Verwendung micht den erwünſchten Erfolg 
haben Ronnte, fo verpflichten Sid Ihre Maojrftäten won diefem 
Augenblide an, Sich im alle, wenn eine ober die audere 
von Ihnen angegriffen werden follte, wechſelſeitig mit einem 
Korps von ſechzig taufend Mann zu unterſtützen. — Art. V. 
Diefe Armee ſell aus fünfzig taufend Mann afanterie und 
zehn taufend Mann Ravallerie beftehen, und mit einem Korps 
Feldartillerie, mit Munition, und ſammtlichen übrigen Bedürfs 
niffen, alles nah Berpältniß der oben flipulisten Iruppenzahl, 
verfehen ſeyn. Die Auriliarmee foll fpätelens In zwey Monas 
ten nach gefhehener Auffoderung, an den Graͤuzen der ongegrifs 
fenen, oder mit einem Einfslle in ihre Befigungen bedrohten Macht 
eingetroffen ſeyn. — Art, VI. Die Auriliararmee ſteht unter dem uns 
mittelbaren Kommando bes Oberbefeplöhabers der sequiricenden 
Macht; fie foll von ihrem eigenen Gen. angeführt, und bey allen 
Militäroperationen nah den Krlegsregeln verwendet werden. 
Der Sold der Augiliararmee wird von derrequirirten Macht bes 
ritten; Die Rationen und Portionen von Lebensmitteln, Zous 
zage ıc., fo wie aud die Quartiere werden, fobald die Auriliars 
Armee ihre Graͤuzen überſchritten, von der requirirenden Macht, 
und zwar nad Demfelben Maaßſtabe geleitet, nad welchem fie 
ihre eigenen Truppen im Selbe und in den Quartieren unters 
hält, oder unterhalten wird. Art. VIL Die militaͤtriſche Ord⸗ 
mung und Oekonomie bey der innern Verwaltung Diefer Trups 
yon, hängen einzig und allein von ihrem eigenen Chef ab. Sie 
können nicht getrennt werden. Die den Feinden abgenommenen 
Biegeszeichen und Beute gehören den Truppen, welche fie erobert has 
ben. Art. VIII. In dem Falle, daß Die ſtipulirte Hülfe für denje⸗ 
nigen der hohen Eontrahirenden Tpeile, welcher angegriffen wer⸗ 
den folte, nit Hinreihend ſeyn würde, behalten Eid Se 
Maj. der Raifer von Oeſtreich, und Er. Maj. der König von 
Preußen vor, Sich nah GErforderniß der Umſtaͤnde, ohne Zeit 
perluft, über die Leitung einer betraͤchtlichen Hülfe gegenfeitig 
einzuverſtehen. Met. IX. Die hoben Lontrapirenden Theile 
verforshen Sich gegenfeitig, daß fie in dem Falle, wenn einer 
von besden zur Ergreifung der Waffen genöthigt worden fen 
folte, ohne ihren Alliirten weder Feleden noch Waffenſtill, 
Rınd fliegen wollen, damit Diefer nicht aus Haß megen 
der geleifteten Hülfe angegriffen werden koͤnne. — Art. X, 
Die Botpihafter und Geſandten der hohen Pontrehirenden 
Thelle an den auswärtigen Höfen ſollen Befehl erhalten, 
ſich durch gegenfeitige Verwendung zu unterfiügen und bep 


alen Gelegenheiten, die das Jntreſſe ihrer Herten betreffen, 


im volllommenen Ginverftändniffe zu handeln, — Art, XL, Da 
die hohen Eontrahtrenden Theile bey Abicliefung dieſes rein 
defenfiven Freundichafts. » und Alltanzteaftats keinen andern 
Zweck haben, als ſich gegenfeitig ihre Befigungen zu garantis 
ven, und, ſowelt es von Ihnen abhängt, die allgemeine Ruhe 


1148 


su fihern, fo wollen Sie dadurch dem früheren und Befonderm, 
gleichfalls befenfiven Berpflichtungen, melde Sie mit Ihren 
reſpektiven Aliirten eingegangen find, nicht nur allein nid: dem 
mindeiten Abbruch thun, fondern Sie behalten Sich noch wech ⸗ 
felfeitig Die Freyheit vor, felbft Bünftighin andere Traktaten mit 
den Mächten abzufcpliegen, melde, weit entfernt durch ihre 


„Berbindung dem gegmmärtigen Traktate irgend einen Nacht heil 


zu bringen, oder ein Dinderniß in den Weg zu legen, Demfels 
ben nur noch mehr Kraft und Wirkfamkeit geben fönnen; Cie 
verſprechen jedoch, keine dem gegenwärtigen Traktat zuwiderlau⸗ 
fende Berbindlichkeiten einzugehen, und wollen vielmepr im ger 
me inſchaftlichen Ginverftändnifte andere Höfe dazu einladen’ und 
aulafien, welche diefelben Gejinnungen begen, Art, XU. S 

genmwärtiger Traktat foll von Gr. k. k. ap oſtol. Maj. und * 
Sr. Maj. dem Koͤnig von Preußen ratifizirt, und die Ratifi» 
Fationen deſſelben binnen 14 Tagen, vom Tage der Unteizeich 
nung an gerechnet, oder früher, wenn es fepn Bann, ausges 
wechſelt werden. Zur Beglaubigung defien haben Wir endes⸗ 
unterfchriebene Bevollmaͤchtigte, kraft Unferer Vollmachten, ges 
genwärsigen Freundſchafts und Devenfivallianztraktat unterzeidhs 
net, und demfelben Unſer Infiegel beydruden laſſen. Ss ge 
fihehen zu Töplig den 9, Sept. 1813. * 

L. S.) 


Glemend Wenzel Lothar Graf von 

Metternid»-BWinneburgs 

DO bfenpafen. 
— —— u ww — — ——— — — — 
Berſteigerung. 

2865 (2. a) Den 14. Dit. und folgenden Tagen werben, 
aus der Berlofienfhaft des feeligen Hendelsmann Joſeph Depp, in 
defielben Haus in der Kaufingerſtraße im eiften Stode nachſte ⸗ 
hende Meudlen, als verfhiedene Komodkaͤſten, Splegel, Tifche, 
Kupferſtiche, Malereyen, Silber, Porcelaine, Ziras und Kup 
fergefhirre, Ranapees, Stühle, Betten, einige Labatsdofen, 
ein Hausaltar, und das erfoderlihe Innere einer Hauskapelle, 
bes Morgens 9 bis 12 und Mahmistag aus freger Hand ge 
gegen gieih baare Bezahlung verkauft. 


(£. 5.) 
Karl Auguſt Frepherr 
v. Darbenberg. 





2863. (3 a) Zu einem Pasrimonialgericht im farkreife, 
wird ein Schreiber « Subject geſucht, der elns gute Dand ſchreibt 
und mit guten Zeuguiſſen verſehen iſt. 


2868. Bon dem Karlöthor, der Neuhaufer «und Raufinger 
Gaſſe über dem Play ins Thal ging vorgeftern reine goldene 
Bilelfette mit einem Rreugchen und 5 daran gefaßte fmaragtr 
Steine verloren, der redliche Zinder-mird gebeten, felbe gegen gute 
Belohnung zum Schleifer noͤchſt der Hofbrüde Nro. 455 zus 
überbringen, 


2868° Bey Jofepp Lindauer, Buchhändler ia der Haus 
fingergaffe Rro. 1614 If gu haben: 
Anatomische Abbildungen des Pferdeköspers, 
Für bildende Künstler und Freunde des Pferdes. heraus- 
egeben von Dr. Schwab, ord. öffentl. Professor an der 
— baier Cent. Veterinarschule. Preis in eineik sau- 
bern Umschlage und geheltet 48 kr«. 


2801. Im der Fleifhmannfhen Buhhanbinug (Kam 
fingergaffe Mro. 1610) ift za haben: j 
Gedaͤchtnißbuch zum täglichen Gebrauche für ae. auf 
das Zapr 1814, mit Kalender zum eiben den 
monatlihen Berrigtungen im Garten, quer 8. Im Beber 
gebunden Akam 


Pu} —— A 
— —— — — — 


mund 


Politiſche 


en eh 


zeitung. 


Dit Seiner königlichen Majeflät von Baiern allergnädigftem Privilegie, 
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13. Detober 1813. 
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Baletm 

Münden, den 13. Dktober. Geſtern wurde im hiefiger 
Haupt » und Refidenzftadt das hohe Namensfeft Sr. Mojeftät 
unfers allerdurhlaugtigften Königs gefeyert. BDors 
mittags wurde in allen Haupikirchen Hochamt und Te Deum 
gehalten; vorzüglich glänzend aber war der militärifche Gottes⸗ 
Dienft in der Micaelstirhe, wobey eine Abtpeilung von dem 
Ublanenregimente, dab Hier formirt wird, mehrere Es 
kadrons Ghevaurlegers und Gensdarmerie, und einige Truppen 
Infanterie in Verbindung mit den verfchiedenen Waffengattuns 
gen der Nationalgarde dritter Klaſſe parabirten. Abends wurde 
im Hof: und Nationaltheater Schillers Braut von Meifina, 
zum Bellen der unglüdligen Kinder gegeben, die durch den 
Brüdenflurg zu armen Walfen geworden. Ale Logen waren 
beleuchtet und das Schaufpielhaus faßte nit Raum genug in 
ſich, um Die große Anjopl von Perfonen aufnehmen zu koͤnnen, 
Die on dieſer Vorſt⸗Tung Antpeil nehmen wollten. Der König 
wurde mit Trompeten: und Paudenfhall, unter dem rauſchend⸗ 
fien Zurufe aller Zuſchauer bewilltommt. Dieſer herrliche Tag 
wurde von alen patriotifhen Baiern, Die an Ihrem König 
den weifen und gütigen Schutzgeiſt des Landes verehten, mit 
dem größten Jubel und unter den perzlichften Wuͤnſchen für 
die noch lange und glüdlige Grpaltung des erhabenen Herr⸗ 
fer Marimilian Jofepp gefepert. 

Augburg, den 8. Oktober. Ihre koͤnlgl. Hoheiten der 
Kronprinz und die Aromprinzeffin von Baiern gerupten geftern 
in Begleitung Ihrer Durdlauchten der Frau Fürften von Thurn 
und Taris und des Prinzen Grorg von Sachſen,- Hiidburghaus 
fen die bepden Magazine der berümten koͤnigl. baieriſchen und 
fürftl, Ötting, walleiſteiniſchen Hoſſilberarbeiter, Herren Gerthas 
ler und Sohn, welche durch Vollſtaͤndigkeit, Mannigſaltigkeit 
und durch die neueſten und geſchmackvollſten Formen ihrer Fa⸗ 
britate ſich vorzugsmeife auszeichnen, zu beſuchen. Die hoͤchſten 
Hertſchaften wurdigten dieſe reichen Magazine der gnädiaften 
Yufmerkfamkeit, und verliefen nach einem langen Aufenthalte 
die verdienftvolen Rünfller, indem Höcftdiefelben fie mit dem 
wolltommenflen und ungetheilten Bepfalle lopnten. 

Augsburg, ti, Di. Geflern war einer der erfrenlichfien 
Zoge für die hiefige Stadt. Vorwittags um 10 Uhr murde 
An der Domkirche für die fo glüdlih vollendeten Wochen Ihrer 


koͤniglichen Hoheit der Frau Aromprinzeffin, und für den ders 
maligen Zuwachs des königlichen Daufes ein Dankamt abgehals 
ten, welchem &e. koͤnigl. Hoh. der Kronprinz beygumohnen ger 
ruhten, und wobey alle önigligen Militär » und Givilauthorls 
täten perfammelt waren. Nachmittags wurde in eben derfelben 
Kirche um halb 3 Uhr die Taufhandlung der neugebornen Prins 
zeſſin, welche die Namen Mathilde Karoline Friedertke Wils 
helmine Gharlotte erhielt, vorgenommen, Die Frau Gräfin 
Wrede vertrat Pathenfelle für I. Maj. die Königin. Diefer 
Teyerlichkeit wohnten ebenfalls Se. künigl. Hoh. der Aronpriny 
nebſt dem ganzen Hofjtaate bey. Das Bürgermilitär war in 
Parade aufgeftellt und das hier anmefende königl Ehewauzlegersres 
giment bildete in der Kirche ein Spalier. Sämtliche Civil, und 
Militärautoritäten, der hiefige Adel, und der größte Tpeil des 
Publitums wohnten biefer feperlihen Taufpandlung by. 
Branzöfifhes Reid. 

Der neuejte Moniteur enthält Folgendes aus Paris, vom 
5. Dtober, Ihre Maieſtaͤt Die Kaiferin Königin hat folgende 
Nachrichten über Die Lage der Armeen vom 29ten September 
1815 erpalten: Der Kaifer hat dem Herzog von Neggio das 
Kommando über eines der Korps der jungen Cards übergeben. 
Der Herzog von Gariglione frgte ſich mit feinem Korps in 
Marfh, um an den Deboudeen der Saale Pofto zu faſſen. 
Der Fütſt Poniatowsky hat fi mit feinem Korps gegen Penig 
begeben. Gen. Graf Bertrand griff am 26. das frindliche Ars 
meekorps von Berlin an, welches Die gegen Wartenburg gefchlagene 
Brüde deckte, überwältigte es, nahm ihm Gefangene und trieb 
08 fechtend bis an den Brüdenkopf. Der Feind hat das linke 
Ufer geräumt und feine Brüde abgebrochen. General Bertrand 
lieg den Brüdenkopf auf der Stelle zerftören. Der Fürft von 
der Moekwa begab fich gegen Dranienbzum und das Tte Korps 
gegen Deſſau. Cine ſchwediſche Divifien, die ih zu Deſſau 
befand, fegte eiligft auf das rechte Ufer wieder hinüber. Gbenfo 
ſah ſich der Feind gendthiat, feine Brüde abzuwerfen und man 
bat feinen Brüdenkopf geſchlelft. Der Feind hat vom rechten 
Ufer ans Haubigen auf Wittenberg gefhleudert. Am 28. lich 
der Kaiſer auf den Höhen von Weiſſig das zweyte Korps 
der Kavallerie die Mufterung paffiren. Der Monat September 
war fehe ſchlecht, und aͤuſſerſt regneriid, gegen die Gewohnheit 
des Landes, Man hofft, der Dctober werde befier fen. Das 
Gallenfieber des Fürften von Neufchatel hat aufgehört; der 
But iſt convaleszent. 

Folgendes if der Traktat zwiſchen Fraukreich und Dir 
memart, unterzeichnet zu Kopenhagen den 10. Zul. 1813. 
Seins Majeſtaät der Ralfer der Franzoſen und Rs 
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alg der von Itallen ıc., und Ge. Mai. der König von Di: 
nemarf und Mormegen ıc., in der Ahficht die Bande des glüds 
licherweife zwiſchen ihnen beftehenden Bündniffes enger zu kaü⸗ 
pfen, und von der Nothwendigkeit übergeugt, fi über das eins 
suverfichen, was unter den gegenwärtigen Ilmftänden das us 
tereffe der gemeinfhaftlihen Sache fordert, haben zu ihren Bevoll⸗ 
mächtigten ernannt: Se. Maj. der Kaifer der Frangofen ec. den Hru. 
Baron Alquer, Ihren außerordentlihen Gefandten und bevolls 
miächtigten Miniiter bey dem Kopenhagner Dofe; und Be. Maj. 
der König vom Dänemark den Hrn, Niels Kofenkranz ıc. Ih⸗ 
ren geheimen Miniftee und Chef des Departements der auss 
märtigen Angelegenheiten ; welche, nah Auswechslung ihrer res 
ſpettiven Vollmachten, über nachſtehende Artikel übereingekom⸗ 
men find! Art. 1. Die beyden hohen kontrahirenden Theile 
parantiren ſich mwechfelieitig Die Integrität ihrer Beligungen, for 
wohl in Europa als in den Relonien. rt. 2. Da Rußland, 
in Verabredung mit England, fich verpflichtet hat, Schwebens 
Groberungsabjihten auf Norwrgen gu unterftügen, und Preus 
Gen feinerfeits Diefen Verpflichtungen bengetreten ift, die durch 
ihre Beihaffenheit Schweden, Rußland und Preußen in den 
Burtand von Seindfeligkeiten gegen Dänemark verfegen ; da fers 
ner Schweden ſich in diefe Eroberungsertwürfe gegen eine mit 
Fraukteich verbündete Macht eingelafjen hat, ob es glelch von 
der, am 31. Det. 1806 dur den Traftat von Fontainebleau 
fipulirten Garantie der dänifhen Staaten Kenntniß hatte: da 
es überdieß, gemeinihaftlid mit England, Rußland und Preur 
Ben die Verpflichtung übernommen bat, Dänemark zu zwingen, 
feine Streitkräfte mit den Feinden Frankteichs zu vereinigen, um 
auf dem Gebiete des franz. Reichs eine Entſchaͤdigung für Rors 
wegen zu erobern, fo merden bie beyden hohen Eonsrahirenben 
Theile den Krieg erklären; nemlich Srankreih gegen Schweden, 
und Dänemark gegen Rußland, Schweden und Preußen, Die 
Kriegserlärungen werden von beyden Seiten innerhalb der naͤch⸗ 
ften vierundimanzig Stunden nah Belanntmahung des Bruce 
Des gegenwärtig zwiſchen Frankteich und Rußland und ihren 
reſpektivea Aliirten beſtehenden Waffenſtillſtandes flatt has 
ben. Art. 3. Die bepden hohen Pontrahirenden Maͤchte 
verſrrechen, ſich mecfelfeitig mit allen Kräften zu Bertheis 
Digung der gemeinfhaftliden Sache bepzuftehen. Art. 4 
Sie verfprehen gleichergeftalt, nicht anders als in Derabs 
redung , mit ihren gemeinſchaftlichen Zeinden über Den Frie⸗ 
den zu unterhandeln. ‘Art. 5. Die frühern, zwiſchen beps 
den Mächten beftehenden Traktate werden in allen Punkten, 
melde nicht durch gegenwärtigen Traktat eine Abänderung er⸗ 
leiden, aufrecht erhalten und beftätigt. Art. 6. Gegenmwärtis 
ger Traktat fol ratifizirt, und die Ratififationen binnen viers 
sehn Tagen, oder wo möglid noch früher, zu Dresden ausge 
wechſelt werden. Zu Urkund deffen haben wir Untergeichnete, 
in Kraft unfrer Vollmachten, denfelben unterzeichnet und unfre 
Wappen beygedrudt. So gefhehen zu Ropenhagen, den 10. Zuli 
1813. Alnterz.) Der Baron Alquier. Niels Rofens 
Tran. — U. Bericht des Mintfters Der auswärtigen Anger 
legenpeiten, Derzogd von Baſſano, an deu Kalfer. Bire, der 
erite Krieg Deitreichs gegen Frankreich dauerte ſechs Tapre; er 
wurde durch die Präliminarien von Leoben beendigt. Die 
franzöfifhe Armee war damals Meifter von Holland, Belgien, 
den Rheinufern, von Deftreichs italtenifchen Provinzen, Der 
Grafſchaft Goͤrz, Iſtrien, Stevermarf, Kaͤrnthen, rain, Tis 
eol; fie ſtand auf den Höhen des Simmeringbergs unweit 
Wien, welches der Hof ſchon verlaffen hatte. Die Mäfigung 
des Siegers ſchien Die Dauer des Friedens zu verbürgen ; allein 
Kaum waren fünfiepn Dromate verlaufen, ale man «6 dapia 


brachte, das Wiener Kabinet zu bereden, in Frankreich ſey 
Alles verändert, sine franzöfifhe Armee ſtehe am Mil, unb 
die Unordnung in der Innern Verwaltun, fey Urſache gewors 


‚den, daß man einen großen Zpeil der Truppen verabfcieder 


habe. Alſo eilte Deftreih zu den Waffen. Der Traktor vom 
Lünevile beendigte den zweyten Öftteiifden Krieg, welcher 
zwey Jahre dauerte. Die franzdjifhen Armeen flanden an der 
Save, und dep dem nämliden Leoben, wo der erfle öͤſtreichiſche 
Krieg beendigt worden war. Man ſchmeichelt ih, der Friede 
würde von langer Dauer feyn; man wolite glauben, daß da 
das Öftreihifhe Kabinet ſich zum Bruch der Verträge von Bros 
ben dur die Erwägung bes Zuflandes, worin fi damals das 
Innere von Frankreich befand, habe verleiten laffen, «8 jegt kei⸗ 
nen Grund mehr zum Bruche des Friedens Haben würde, da jene 
Umflände nit mehr vorhanden waren. Frankreich widmete das 
mals alle feine Anftrengungen der Wiederperftellung feiner Mas 
tine, und dem gegen England gerichteten Rriegsanftalten. Jtas 
lien war von Truppen entblöst, und unfer Militäretar auf Dem 
Frledensfuße. Unfere einzige Armee fland bey Boulogne vers 
fammelt, Das Birner Kabinet vergaß die Lehren der Berganı 
genheit; «es Boal-firte fi mit Rußland und England, und die 
oͤſtreichiſchen Armeen marfchirten nah Baiern. Die franzoͤſtſche 
Armee ſah ſich bald als Meiſter von der Hauptſtadt und drey 
BViertheilen der Monarchie; fie konnte harte Geſetze diktiren; 
aber fie willigte in gemaͤßigte Bedingungen, und der Traktat 
von Prefburg wurde in Ungarns Hauptſtadt unterzeichnet. 
So wurde der Dritte Öfteeihiibe Krieg in drey Monaten ges 
endigt; er fhloß fib gleih dem dritten punifchen Kriege, mit 
der Einnapme der Hauptſtadt. Diefe unglüdlihe Stadt, wel 
che die Leidenfhaften ihres Rabinets mict theilte, welcher der 
Ehrgeitz, Der deſſen Politik geleitet batte, fremd war, und 
welche über Die Fehler, deren Dvfer fie war, feufite, wurde 
von dem Gieger mit Achtung bebandel. — Man beredite 
ih, das Wiener Kabinet würde nun, durch Erfahrung aufs 
gellärt, nur mehr an (Grhaltung des Friedens denken. Aber 
vier Jahre hernach, als ih Em. Majeflät gerade in Spas 
nien befanden, vertraute Üeflreih auf feine ungeheuren, 
fhon feit langem getroffenen Zurüſtungen; es zählte 400,000 
Mann unter den Waflen, ſah feine Armee vor fi, die «6 
hätte hindern koͤnnen, bis am Den Rhein vordringen, und fiel 
daher in Baiern ein, ohne fih zu fragen, ob diefer neus 
Krieg gerecht ſey und nur Die Wendung des Blüdes berechnend, 
deiten günftigen Eıfolg es für gemiß hielt und in Betracht 
deſſen es ſich einzig dazu entfhlof. In drey Monaten rüdte 
die fiegreiche franzöfifhe Armee bis nach Ungarn und Mähren, 
befegte zum zweytenmale die Hauptſtadt, und bemeiflerte ſich 
des größten Tpeiles des Gebiethes der Monarchie. Oe ſtreichs 
GEriftenz felbit fand auf dem Spiele. Aber des Siegers Blicke 
waren flets auf einen einzigen Zweck gerichtet, nämlich dem, 
England endlich zur Anerkennung der Seerechte aler Nationen 
zu zwingen, chne melde in Europa fein Gleichgewicht und 
Reine Rupe hertſchen können, Gr willigte in Die Unterzeihnung 
des Wienerteakrats, der dem vierten öſtteichiſchen Krieg been⸗ 
digte und deſſen Mäßigkeit die Welt in Grflaunen feste. 
Glaubte man auch nicht, daß der Friede befländig fegn werde, 
fo fhmeichelte man fi doch mit einer langen Dauer deſſelben, 
Wirklich fhien Deitreich feine wahren nterefien Eennen zu ler— 
nen und mur daran zu Denken, fi von feinen Be:luften wieder 
zu erholen, die P.age des Paptergeldes, welches das Öffentliche und 
Privarvermögen aufjehrte, verfehminden zu machen, und die 
Wiederkehr Der Woplfahrt des Staates auf eine weile Police 
und einen langen Frieden gu gründen. Es dankte feine Armee 
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ab und richtete feine ganze Aufmerkſamkeit auf die Bedürfniffe 
feinee innern Drganifation. Der Arieg zwiſchen Frankreich und 
Rußland drohte herein. Deftreich Bam durch dad Anerbieten feiner 
Allianz Frankreihe Wünfchen zuvor, (S. die Notiz A.) Den 
14. März 1812 wurde ein Traftat unterzeichnet, eine oͤſtreicht⸗ 
ſche Armes marfhirte mit der franzbiiihen, um Die großen 
Intereſſen des Gontinente zu vertheidigen, und Deflreihs Blut 
floß in den Gefechten gegen die Ruſſen. Die Polttiter, melde 
an die bisher von dem Wienerhofe anerfannten Grundfäge ſich 
hielten, erjlaunten über eine Allianz, Die fie deſſen geheimen 
Gefühlen als zumider anfahen: aber andere nicht minder hell⸗ 
febende Poutiter beurtheilten dieſe Berfügungen nad deſſen 
wirklicher Bage, Indem fie Deftreih, nach fo vielen Opfern, 
aus einem Kampfe Heraustreten ſahen, der viermal fehr unfelig 
für dafjelbe ausgefallen war ; fie zogen den mißlichen Zuitand feiner 
Binanzen, die Schwierigkeiten feiner Dermaltung, die Bermidlung 
feiner inneren Drganifation in Betrabt, und glaubten, daß es 
das Soſtem von Kaunig wieder aufftellen und mie durd den 
Traktat von 1750, einen langen Frieden ſich guſichern 
mwollie, der ihm Muße verihafte, um feinen vorigen Wohle 
fand wieder zu erlangen; fie dahten, es würde fein wohl: 
Verflandenes Intereſſe daſſelbe in Der Allany erhalten. Als 
ein durch die Umſtaͤnde nothwendig gemachter Bergleih iſt der 
Troktat vom 14. März 1812 ein Fehler des Gabinets, aber 
unabhängig vom Kriege mit Rußland, der nichts als die Bers 
onlaffung und das Korollarium dazu geweſen, und bloß als Bas 
fis . eines Soſtems betradtet, das 40 friedliche Jahre zuſi⸗ 
ern folte, ſchien Die Allianz -von großen Abfichten Diktirt, 
und als das wirkfamfte Mitiel fo viele Wunden, Die noch blus 
teten, vernarben zu machen. Aber fo frappant dieſe Anſichten 
auch waren, fo hatten fie doch keinen Grund, Die Allianz 
von 1812 war nicht das Refultat eines Spitems, fondern das 
Peo:uft der Umgebungen. So mie das Kabinet die in den Mo+ 
naten November mad Dezember des verfloffenen Jahres fih ers 
eigneten Ungluͤcsfalle erfuhr, fah es Fraunkteich als vom Güde 
verlaffen an und bereitete ſich zur Annahme eines andern 
Eoitems ; aus einem werbündeten Gouvernement wurde 
Defteeih eine feindlihe Made. Das Auriliarkorps, welches 
mir der franzdfiihen Armee kämpfte, murde Der Kern der zu 
Feantreihe Bekaͤmpfung beflimmten Hauptarme. (S. Nes 
ti; B.) (Der Beſchluß folge.) 
Sakbfen. 

Die Allgemeine Zeitung enthält Folgendes aus Dresden, 
som 23. Sept. Der Stand der Einquartierung in Dresden 
IR heute flärker als er je war. Außer 17,000 Kranken, Bers 
wundeten und ®efangenen in den Lazarethen, und vielen (man 
fagt 5000) in den Häufern einquartierten Kranken, find 24,000 
Gemeine, 2000 Dffiziere, 50 Generale, und zahlreiche Ems 
plopes aller Art einquartirt. 

Nach öfreihiihen Blättern iſt Folgendes das hauptſaͤchlichſte 
von der Schlacht bey Altenburg: Der Divifions General Les 
teure» Desmoueties war — laut Nachrichten von der alliirten 
Frmee — mit 5 Brigaden der Kavallerie von der Garde und 
einigen Infanterie - Regimentern, zuſammen ungefähr 8000 
Maan, detafbirt worden, um den General Thielemanı zurück⸗ 
judrüden. Dieſer war der Uebermacht bis Hinter Altenburg, 
gegen Zwidau, gemiden. Auf die Nachricht, daß der General 
Befeore : Desnouetteß fi am 27. September bey Altenburg ons 
eentrire, um waheſcheinlich von neuem auf den General Thiele⸗ 
mann losjugepen, drach der Hettmann der. Kofaken, Graf Pla⸗ 


toff, welder mit feinem Streiflorps im ber Gegend von Ghem: 
nig geftanden und ſich ebenfalld gegen Altenburg gemendet 
hatte, in der Racht vom 27. auf den 28. von Penig zu einen 
Angriff auf, ohne den General Thieleman, der zu ihm fioßen 
follte, zu erwarten. General Rlenau hatte ihm einige Infans 
terie und einige Schwadronen ungarifher Qufaren zur Untere 
flügung gerhidt, Dit Anbrud des Tages (des 28. Septem⸗ 
bers) ftieß der feine Avantgarde befehligende Fürft Audafhof 
in Windifh Leipach auf frangöfifhe Truppen und erflürmte dies 
fed Dorf, mäprend der Obern lleffa mit 3 Gokadrons von 
Palatinal Huſaten fih der Broburger und Bornarr Gpauffee 
beimächtigte, um den Rüdzug nad Leipzig abzuſchneiden. Das 
franzöfifhe Korps nahm nun eine Stellung auf der Ober⸗ 
Rödlaer Höhe, um fi der ihm noch übrigen Straße nad 
Zeig zu verfihern. Hier leitete es ſehr hartnädigen Wider 
fand. Die Kavallerie» Angriffe gefhahen mit abmechielnden 
Gluͤcke. Fuüͤrſt Kudaſchoff beorderte endlih einige Pulks 
Koſacken und die Eskadron Klenau Ghevauxlegers über 
Steinwitz in den Rüden der Franzoſen, die fruh um 
9 Uhr en üchelon auf der Zeiger Ghaufiee fi zurüdzos 
gen. General Liutenant Thpielemann, der eben eintraf, eilte 
ihnen voraus, und der feine Avantgarde führende Oberſt Mense 
dorf ieh auf der Groß: Börner Anpöhe auf die Güraffire der 
Garde. Der franz. General bot nun alle feine Kräfte auf, 
um unter dem Schuße feiner Artiderie und Infanterie, Zeig 
und die jenfeitigen Anhoͤhen zu erreichen. Allein die num vers 
einigte Kavallerie der 5 Korps von Plaroff, Thielemann und 
Mensdorf machten nun einen nachdrücklichen Angeiff. Die noch 
übrige Kavallerie fprengte durch die Stadt; die Infanterie warf 
fi in Eile in Das vor der Stadt befindliche fhöne Fabrikger 
bäude. Rittmeifter Buchner von Klenau Ghpevaurlegees drang 
in die Stadt. Dberlieutenant Graf Noflig fprengte den Zrans 
sofen durch das Dorf nah, während Graf Karſchihky mit ab: 
gefeffenen Gavalleriften das Fabrikgebaͤude ſtuͤrmte. Die Naht 
machte dem Gefecht ein Ende Die Anzahl der Anfangs Ger 
fangenen wurde über 1000 angegegen. 

Zu Dresden verdrannte in der Naht vom 25. zum 26. 
Sept. ein großes Heus und Stropmagazin. Der große Garten 
bey der Stadt wird umgehauen. 

Die Allg. Zeitung entpält Folgendes aus Dresden vom 
23. Sept. Am 21. Nachmittags machte der Raifer einen lans 
gen Ritt um die Dresdner Berfhanzungen , beſah die neu an« 
gelegten Werbe an der Freyberger Straße beym Gpauffeehaufe, 
und beritt Die ganze Gegend bis zum ſchwarzen Thor. Hier 
ordnete er fechs neue Redouten,, von der Baupner Straße bis 
nah Biſchen, an, mit deren Bau fogleih der Aufang gemacht 
wurde. Sodann befuchte er Stolpen. Der Zürft Pentatomsty 
fand zu Rang » Wolmsdorf. Am 22. gegen Mittag verließ Be. 
Maj. auf der Baugner Straße Dresden; und fon glaubte 
man an diefem Tage einem Treffen mit der Blücherfhen Armee 
in der Gegend won Bifhofswerda entgegenfehen zu Lönnen, 
Allein es blieb bey Refognoszirungen,, welche der Kaifer von 
Fiſchbach bis Königebrud, in einer Linie von drey Meilen, 
machte, Ei uͤbernachtete zu Hartha, und lief Abends feine 
Küchenmwagen von Dresden kommen. Gegen 10 Uhr wurde dee 
Gen, Monthion, welcher des im Bruͤhlſchen Palaft krank dar⸗ 
nieder liegenden Füeſten v. Neuſchatel Verrichtungen verſleht, 
durch einen Eilberen nah Hartha beruffen. Heute ald den 23. 
follte-wirtlih ein allgemeiner Angriff beginnen, und die drep 
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Horse de& Herzogs von Tarent, Generals Laurlſton und Ge— 
nerald Souham rüdten vor; ald man wahrnahm, daß fih der 
Gen. Blüber auf allen Selten gegen bie Spree jurüdsjiehe, 
Indeſſen bemeißt die Anzapl von Friſchverwundeten, melde von 
MWeiffig ber nah Dresden kommen, daß ed an hikigen Macs 
trabegefechten micht gefehlt Hat. — Daß des Ben. Lefebvre mos 
bile Rolonnen nicht unthätig gewefen find, bemeift der Umfland, 
daß heute auf einmal fünf Armeekouriers aus Frankreih ans 
langten. Dad Korps des Herzogs von Belluno bat feine Stel, 
lung vor Frepberg auf der Landflrafe au der fogenannten Hims 
melfahrt genommen, und erwartet dort die Deftreicher, die dem 
BDernehmen nah durch die Schwierigkeiten des Transports der 
Artillerie bey dem jekigen Weg und Wetter im Obergebirge 
aufgehalten werden. Drey Uplanenregimenter (das heſſiſche, 
bergifhe, und die rothen franz. Ranciers), welche geftern aus 
der Laufig Eommend durch Dresden zogen, follen ipren Weg 
nad Srepberg genommen haben, Auch fol Jafanterie auf Wu 
gen hingefhaft werden feon. (Die Fortſetzung folgt.) 
+ Preußen 

Die Allgemeine Zeitung enthält Folgendes: Der General 
Blücer fand bey feinem neulihen Vordreingen von Goͤrlitz bis 
Schmiedefeld alle Orte, mit Ausnahme der Städte, von den 
Einwohnern verlaffen. General Puttlig beobachtet Magdeburg, 
und hat von Mödern, feinem Standquartiere aus, einige Ras 
vallerieabtheilungen auf das linke Elbufer geworfen. Auch war 
auf feinen Befehl ein Theil des Landſturms der Priegnig über 
die Elbe gegangen , und hatte Die Gegend von Sechauſen und 
Dfterburg befegt. 

Defterreid,. 

Die Allg. Zetg. enthält Folgendes; Zwiſchen dem Franzens⸗ 
brungen und Eger wird, öffentlihen Nachrichten zufolge, ein 
Lager für eine bedeutende Armee, die von Ginigen auf 80,000 
Dann gefhägt wird, geſchlagen. Ein andres öͤſtreichiſches Bar 
ger ſteht bey Reichenbach, zwiſchen Plauen und Zmidau, wohin 
das ſaͤchſiſche Voigtland beträchtliche Lieferungen machen muß. 

Nah einem zu Wien erfhienenen Berzeihniß der in dem 
Trefien bey Dresden am 26. und 27. Auguft vor dem Feinde 
gebliebenen, vermundeten, gefangenen und vermißten k. k. öft 
reihlihen Generale, Gtabs: und Dberoffisiere, blieben todt 
der Generalmajor v. Andraffig, 3 Dauptleute, 1 Rittmeifter, 3 
Rapiränlieutenand, 10 DOberlieutenants, 6 Unterlieutenants und 
5 Faͤhnriche. Verwundet wurden der Feldzeugmeiſter Graf 
Biniag, 2 Generalmajore, 4 DOberflen, 2 DOberfllieutenants, 6 
Maiore, 27 Hauptleute, 2 Rittmeifter, 5 Rapitänlientenants, 
55 Oberlieutenants, 32 Unterlientenants, 25 Faͤhnriche. Ge— 
fangen wurden ber Feldmarſchall, Lieutenant Baron Mesko, 
der Gensralimajor v. Siecſen, 1 Dberftlieutenant, 2 Majore, 
9 Hauptleute, 1 Rapitänlieutenant, 2 Rittmeifler 10 Dbers 
Bleutenants, 15 Unterlieutenants und 9 Faͤhnriche. Vermißt 
werden : Hauptmann, 1 Rittmeiller, 1 linterlisutenant und 2 


Jahntiche. 


Bermiſchte NRachrichten. 

Am 13. Sept. wurde das nahe an der Militärfiraße geles 
gene Dorf Mensdorf bep Gilenburg von einer im benachbarten 
Dorfe Moͤrlitz ausgebrochenen Feuersbrunſt ergriffen, und in 
kutzer Zeit, Bis auf wenige Häufer, ein Raub der Blammen, 
En 


Berfleigerung. 

2865 (2. 6) Den 14. Dt. und folgenden Tägen werden, 
aus der Derlafienfchaft des feeligen Handelsmann Joſeph Hepr, in 
deffelben Haus in der Raufingerftraße im erften Stode nachſte 
hende Meublen , als verfchiedene Romodkäjlen , Spiegel, Tifche, 
Kupferftihe, Malerehen, Silber, Porcclaine, Zinn » und Aups 
fergelhirre, Ranapees, Stühle, Betten, einige Tabals doſen, 
ein Hausaltar, und das erfoberiiche Innere einer Hauskapelle, 
des Morgens 9 die 12 und Nachmittag aus freyer Hand ger 
gegen gleich baare Bejaplung verkauft. 

— — e — 
Anzeigen. 
2814. Des neuen k. baier. Schreibkalaͤnder für Geſchaͤfts⸗ 
männer und Hausväter für das Jahr 1814. 

Bon diefem fhon im vorrigem Jahre mit Bepfall aufges 
uommenn und befonders für Beamte auf Burcaux fehr nüplihen 
und bequemen Kalender, erfcheint dleſer Jahrgang mit vislen 
Berbeſſerungen und Zufäken. Dan hat, um dem verſchiedenen 
Bedürfniffen mehr zu entfprechen, zwey Ausgaben deijelben 
veranftaltet; eine größere für Gefhäftsmänner, wo mur ein Tag 
auf einer Dtavfeite ſteht; und einer Beinern zum Taſchenge⸗ 
brauch bequemen, von vier auf einer Octavfelte ftepen und 
Die gegemüberflapende zu Bemerkungen frep bleibt. — Der Preis 
der größern Ausgabe, iſt auf gnten Schteibpapier ıfl. 12 Er. 
auf Poftyapler ı fl. 36 Pr.; Der Preis der Meinern ift auf 
gutem Schreibpapter 48 Er., auf Pofpapıer 1 fl. ı2 Ir. Zu 
haben in ben bepden Zeitungs » Somtoirs und bev J. ©, J. 
Seybold, Buchdrucker vorm Karlathor links Nro. 1299. 


2862. Wer von dem gegenwärtigen Aufenthalt des Jeſeph 
Dehenleiter, vor einiger Zeit Holzarbeiter bey Forfenried 
naͤchſt Münden (gebürtig von Kumdi, Landgerichts Ratten 
berg Im Innkreiſe) Kenntniß hat, wird Höflichit gebeten, den⸗ 
felben im Gomtoir Der politifhen Zeitung zu melden. 


2843. (2. 6) In der Fürftenfeldergaffe ift eine Wohnung 
im 2 Stock von 4 Zimmern, mit allen übrigen Bequemlich 
Peiten verfehen, zu vermiethen, togleich zu beziehen , und Naͤh⸗ 
eres Nro 991 im 2 Stock au erfragen, 


2833. (3. c) Am Rindermarft Mro. 644 über 2 Stier 
gen it ein fchönes Logis von mehreren beigbaren‘ Zimmern, 
nesit Rüde, Speiſe, Keller und andern Bequemlichkeiten auf 
das näcfle Ziel Georgi gu verfliften Das Mäpere iſt bey Dem 
Dauelgenthümer zu erfragen. 


Die 





10621e Ziehung in Münden ift Donnersta den 
11. Oktob. 1815. unter den gemwöhnlihen Formalitäten vor 
ſich gegangen, wobey nachſtehende Nummern zum Vorſchein 
kamen: 


21 89 27 16 
Die 1063te Ziehung wird den 9. Nov, 1813, und inzwiſchen 
die 683te Regensburger Ziehung den 21., u, die 22. Mürnberger 
Ziehung den 30. Dit. vor ſich gehen. 
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14, October. 1813. 
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Balerm 

Augsburg, bem 12. Dit. Hier wurde heute das Nas 
mensfeft unſers allergnädigften Könige auf das Froͤhlichſte bes 
gangen. In den Tempeln beyder Religionen wurde in Ans 
weienpeit aller Lönigligen Givils und Militärautoritäten feher⸗ 
licher Gottesdienft mit Lobgefang gehalten. Zur beiondern 
Fener des glüdlihen Tages verteilte man firden Ausfleuers 
Prämien, zwey zu 208 und fünf zu 100 fl. an die beitverdien« 
ten hiefigen VBürgerdtöchter und Dienftboten. Abends wurde in 
dem beleuchteten Theater ein paflender Prolog geſprochen, und 
die Darmontegefellfihaft hatte ein Ballfet veranflaltet. . 

Se. koͤnigi. Hoheit der Rronprinz find am 11. Oktob. für 
einige Tage von Augsburg nah Münden gereist. 

Dur eine Eönigl. baleriſche Verordnung vom 25. Gept. 
wird die bisher eingefüßrte Holjverfleigerung in den Staats, 
Paldungen aufgeheden; die Horftprodußte follen in Zukunft 
wieder um einen beflimmten, nah den Lokalverpältnifien ſich 
richtenden Preis abgegeben werden, Nur wenn auf biefem 
Wege das etatsmäßig gefällte Holz nicht völlig abgefegt werden 
Tonnte, fol zur Verſteigerung gefchritten werden. Auch fol in 
Zukunft die Generals Zorfadminiftration ſich nur mit der tech⸗ 
nifen Leitung des Forſtweſends befafien, das Rechnungsweſen 
aber von den Rreis + Finangdirefttonen geleitet und revidirt wer⸗ 
den. — Eine Publikation vom 30. Sept. verlängert den Ter ⸗ 
min des Edikte über die gutsbercliche Gerichtsbarkeit peremtor 

bis 1. Jaa. 1814, 
ka Meran btiikee Reid. 

Am 5. Dät. hielt die Raiferin zu St. Eloud einen geheimen Rath, 

Dur Defrete vom 2. Dt. harte die Kaiferin dem durch 
Brand verunglütten Einwohnern von vier Gemeinden Inter, 
flügungen von 5000, 1500, 1200 und 700 Franken bemilligt. 

Ein Handelsfhreiben aus Paris won Diefem Tage fagt: „So 
niedrig hat man die Fonts feit acht Jahren nicht gefehen. Bu 
dem gefirigen und heutigen bebeutenden Fallen fheinen mehrere 
Urſachen zufammengemirkt gu haben. Zuförderft hat die Caisse 
labach, eine Privatbank, welche vorzüglich für den innern Dans 
del arbeitete und diskontirte, ihre Zahlungen eingeitellt: dieſes 
Falliment fol Ah auf drey Millionen belaufen. Dann hat ih 
geftern Morgens ein relcher Rentier, Mammens St. Umand, 
welcher anf das Steigen des Fonts fpefulirte, erfchoffen. Ends 
lich ſcheinen einige Privatnachrichten aus Deutſchland großen 
Eindrud auf der Boͤrſe gemacht zu haben, wo jebt jede Neu⸗ 
igkeit mit gefpannter Begierde aufgerommen wird. Kolonial. 
mwaaren ftehen zu fehr niedrigen Preifen, und Dennoch wird 
faſt nichts gokauft.“ 

Fortfegung des Berichte des Drn. Herzoge v. 
Saffano an den Kaifer. Unerwartete Begebenheiten 
Maren inzmifchen aller Borausfehung entwifht ; fie waren nicht 
mit inbegriffen in Oeſtreichs Kalkul; «6 war ohne Finanzen, 


ohne Armeen. Es war dargethan, daß aBe feine Anftrengungen 
nicht vermögend wären, 60,000 Mann bis zum Monat Jür 
ner unter Die Waffen zu bringen. Indem es auf dieſe Werſe 
feinen Entfhluß gefaßt, bevor es die Mittel, worauf er ſich 
fügen follte, beſaß, und indem es berechnete, daß es einer Zeit von 
ſechs Monaten bedurfte, um fih in Stand zu fegen, eine Ars 
mee in das Feld zu ftellen, fo fühlte das Kabine von Wien 
die Nothwendigkeit, feine Plane unter dem Anfcheine von treuer 
Anhaͤnglichkeit an feine Verpflichtung und an die Liebe zum 
Brieden zu verbergen, Es flug den Priegführenden Mächten 
ten feine Vermittlung vor, (S. Notiz C.) begann aber zu glels 
ser Beit feine Aushebungen und eilte zu den Waffen. Der 
mit der Leitung der Finanzen beauftragte Minifter , einzig mit 
der Wiederherſtellung der Monarchie befchäftigt, hing, ungeachtet 
feines perfönlihen Haßes gegen Frankreich, der Allianz als 
dem einzigen Mittel an, um die Angelegenheiten des Jauern 
wieder in gehörigen Stand fegen zu können. Gr widerfegte ſich 
auf das heftigfte dem Kriege und man fegte einen andern am 
feine Stelle. Alfogleih fhuf man für 100 Mil. Franken fris 
ſches Papiergeld, man warf die bis dahin angenommenen 
Plane der Ordnung und Dekonomie über den Haufen und dad 
Kabinet ftürgte fich dem Kriege entgegen. Vergebens fiellten 
Die Hellfehenden Köpfe vor, dag die Armee mit mehr eriftire, 
daß Die Gadres mur durch die Rekruten ausgefüllt werden 
Bönnten, daß alles Material zu Grunde gerichtet fey, daß man 
nicht weniger ald achtzehn Momate bedürfe, um Deftreihs milirds 
rifhen Zuftand wieder zu organifiren, daß die Angelegenheiten 
großer Nationen ſich nicht gemaltfam betreiben laffen und daß man 
ein großes Soſtem nicht aus dem Gtegreife machen Fönne; 
daß, da man nun nicht anders konnte, old mit Frankreich in 
den Kampf zu treten, man im Jahre 1812 neutral hätte blei« 
ben und ſich fhon von da an mit der Herſtellung der Armee 
hätte befhäftigen foDen, daß man aber bep einmal angenoms 
mener Alltany im Gapre 1812, auh im Jahre 1815 darin 
hätte verbleiben müffen; fie ſtelten vor, daß Deftreih mit eis 
ner meifen Politit und ein wenig Geſchick im Benehmen aus 
den‘ Ilmftänden hätte Nugen ziehen und reele Bortheile eins 
fammeln können, chne fi dem Wedel eines Arieges ausıus 
fegen, in mweihem es Dauptparteg werden und der in Schle, 
fien, in Sadfen, in Balern, in Zialien Armeen heiſchen 
mürde ; daß, fih ohne Bo.breitung in einen ernten Kampf 
einlaffen, fo viel heißt als ſich dem unfeligiten Kataſtrophen 
auszufegen oder zum Wenigiten ſich mitten in ale Uugemiß:« 
heiten eines langen und allgemeinen Krieges zu flürgen, in deu 
man Europa verfenken würde; daß man fich betrüge, wenn man 
dennoch die Un ſtaͤnde für güaftig hält, um Deitreih zu feinem 
Einfluß wieder zu verhelfen, indem man nicht bemerkt, daß 
die Srundfeften aller Größe für einen Staat gute Finanzen, ein gutes 
Geld» Spftem, und eben fo mwoplorganijiıte, ald woplausgeru, 
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ftete Armeen find, umd daB eine gute Armee nicht in Ainer 
großen Anzahl von Menfhen , fondern in der Beichaffenpeit 
der Soldaten beſtehe; daß Deftreih, imdem es einige Jahre 
Hindurh dem Allianz s Spitem treu geblieben wäre, feinen alten 
MWohlftand, und mit ihm jene reelle Unabhängigkeit wieder er. 
Wongt hätte, melde der Grund einer guten Innern und militäs 
zifhen Adminiſtration iſt. 
(Die Fortſetzung folgt.) 
Spanien 
Der Deftreichifche Beobachter theilt aus englifhen Blättern 
Yyom 25. Auguft bis zum 9. Sept. nachſtehende merkwürdige 
Proklamation mit, mit welcher der Marſchall Soult feine neue 
Baufbapm bey der franzöfifhen Armee in Spanien eröffnete: 
„Soldaten!“ „Die neueften Sriegsvorfäle haben Ge. 
Mojeftät den Kaifer beflimmt, mir dur ein Baiferliches Dekret 
vom 17. d. M. das Kommando der Armeen von Spanien zu 
übertragen, und mie den ehrenvollen Titel feines Lieutenants 
beozulegen. Bine ſolche Auszeihnung muß mein Gemüty mit 
Bufriedengeit und Dankbarkeit erfüllen ; doc; diefe Gefühle mie 
(den fihb mit dem Kummer über jene Begebenheiten, welche 
Ge, Mojeflät von der Mothmendigkeit einer Maaßtegel dieſer 
Art überzeugt haben. Ihr wißt, Soldaten, daß der Krieg mit 
Mußland, durch Die eigen Feinde des Gontinents veranſtaltet, 
feit dem Frühjahr die Aufitellung einer zahlreichen Armee in 
Deutſchland mörhig gemacht hatte. Zu Diefem Ende wurden 
wiehrere Eurer Waftengefährten von Euch getrennt. Der Kalſer 
übernahm felbt das Aommando, und die franzöfiichen Waffen 
won feinem alles beherrfchenden Genie geleitet, trugen bie 
alänzendften Siege Davon. Die folgen Vergrößerungspofinun: 
gen des Feindes wurden vereitelt. Friedliche Eröffnungen wurs 
Den gemacht, und der Kalſer, flets geneigte, durch gemäßigte 
Rarhfhlüße das Wohl feiner Unterthanen zu befürdern, gab 
Diefen Gröffnungen Gehör. Während Deutfhland der Schaus 
platz großer Begebenheiten war, blieb jener Feind, der unter 
dem Borwande, den Einwohnern der Halbinfel Hülfe zu leiſten, 
nur an ägrem Untergange arbeitet, nicht unthaͤtig. Er ven 
lammelte feine, ganze difponible Macht, Wngländer, Spanier 
end Portugiefen; unter feinen geübteften Offizieren, und ger 
flüg: auf feine Uebermacht, rüdte er mit drep Divifionen gegen 
die franzoͤſiſchen Armeen am Duero vor. Mit wohl verforgten 
Beftungen in Front und Rüden, würde ein gefhidter, des 
Vertrauens feiner Truppen ficherer General dieſes vermegene 
Unternehmen bald beitcaft haben. Aber unglüdliher Weile 
wurde damals ihwahen und muthlofen Rathſchlaͤgen gefolgt. 
Die Feltungen wurden verlaflen und gefprengt; rafhe und um 
ordentliche Maͤrſche floͤßten dem Feinde Muth ein, und eine 
demee von Beteranen,, nicht ſtark an Bahl, aber groß an Als 
lem, was ben miktärifhen Eharakter ausmaht, eine Armee, 
ie im jeder Provinz von Spanien gefochten, ihr Blut vergof: 
fen, und geflege Hatte, fah mit tiefen: Unmillen ihre wohler⸗ 
morbenen Lorbeern dahin welken, und alle ihre Eroberungen 
und ale ihre Trophäen verloren geben, Als endli Die entrüs 
ſtete Stimme der Truppen dieſer ſchimpflichen Flucht ein Ziel 
fegte, und ihe Anführer von Scham durhdrungen, fih ent, 
ſchloh, bey Bittoria eine Schlacht zu Itefern, wer Bann bey 
einem fo edlen Enthuſiasmus, bey einem fo lebhaften Ehrge⸗— 
fühle der Armee wohl no zweifeln, mas das Refultat gemes 
fon ſeyn würde, wenn der Beneral feinee Truppen würdig ges 
weſen wäre! Laßt uns indeffen Dem Feinde den Ruhm aicht 
verfagen, der ihm gebüprt! Die Anordnungen des feindlichen 
Generals waren geſchickt, kraftvoll und konſequent. Die Taps 
jerkeit und Beparrligpkeit feiner Truppen war lobenswerip. 


Bergeßt jedoch nit, daß ber Felnd Eurem Benfptel feinen 
heutigen milltärifhen Gharakter verdankt, und daf, fo oft 
franzöfifhe Generäle und franzöfifche Truppen ipre Schulbigkeit 
thaten, ihre Feinde ſelten ein anderes Schickſai, als das, ihr 
Hell in der Flucht zu ſuchen, gehabt haben. Gefdaten ! 
Ich theile Euren ram, und Gure Verzweiflung. Ih weiß 
daß die Schuld der jegigen Lage der Armee nice 
auf Guch faͤllt, daß Guch das Verdienft vorbehalten iſt, 
eine beſſere zu erkaͤmpfen. ch babe dem Kaiſer von Eurem 
Eifer und Gucer Bravour Zeugnif abgelegt. Sein Wide ift, 
daß der Feind von Diefen mazejtätifchen Höhen , von welden 
er mit Stolz auf unfere fruchtbaren Thäler herabfieht, vertries 
ben, und über den Ebto zurüdgeworſen werde. Auf fpant 
ſchem Baden muͤſſen Gure Zelte wieder aufgeihlagen, von dort 
müffen Eure Bedürfniffe befriedigt werden, Gurem Muth Bann 
kein Dinderniß unüberſteiglich ſeyn. Loft uns denn mit wech 
felfeitigem Gifer alles thun, mas Das värerlice Herz des Kaiſers 
beglüden, den Ruhm der Armee und des Vaterlandes erhöhen 
kann! Größe combinirte Maafregelm werden getroffen, um dem 
Örftungen zu Pälie zu kommen. In wenig Togen werden fie 
vollendet fepn. Laßt uns die Berichte von unferm Siege aus 
Bittoria datiren! Dort werde der Geburtstag Er. kaiſerlichen 
Mojeät gefegert! Auf Diefe Weife wollen wir einen für jeden 
Branzofen wichtigen Tag bezeichnen! Am 15. Juli 1815." 
. Soult, Herzog von Dalmatien, 
Lieutenant des Ralfers. 
Stallen 

Im Mailänder Dffizialblatte vom 3. Ott. lest man Folı 
gendes: „Die legten Nachrichten aus dem Dauptgwartier find 
vom 30. Sept. Der Feind, der einige Verſtarkungen von 
Agram und Karlitadt erhalten hatte, machte auf den Straßen 
von Laſchitz und Gottſchee eine Bewegung gegen Gjirfnig. Der 
Gen. Palombini ſah fih dadurch veranlaft, in die, Pofltiom 
von Adelöderg zurüdzugehen., Der Prinz Bicekönig zzog auf 
die Nachticht, daß der Feind mit Macht gegen feine Operations 
linie rüdte, augenblitlih alle Poſten, melde an der Save flans 
den, zufammen, und marſchirte eiligft über Ober» Lalbach und 
Planina gegen Ejirfnig. Gr Fam daſelbſt am 29. Abends an. 
Der Beind war laum von der Bewegung unferee Truppen uns 
terihtet, als er fi gegen Gortfcher zurüdzog Wine Zolge 
Diefer feindlihen Bewegung war die augenblidlide Räumung 
von Laub ach von Seite unferer Truppen; Die leuten derfels 
ben verliefen die Stadt am 29. Morgens um 8 Uhr. Im 
Fort ift eine angemeſene Befagung mit einem reihliden Bors 
rath von Lebensmitteln zurüdgeblieben. Dem Bernehmen nah 
hat der Feind einige partielle Landungen in Iſttien gemacht 
und es ift gelungen, in dem ehemaligen öflreichiihen Theil. 
dieſer Provinz einige Uebelgeſiante zum Aufitande zu verleiten. 
Man hat einige Truppenabtheilungen nach Diefen Gegenden abs 


geſch ickt.“ 
Weſthalen. 

Die Frankfurter Zeitung enthält Folgendes aus Kaſſel, 
yon 6. Dftober. Dan hat bier Folgendes befann! gemacht : 
Die Ruhe und Drdnung, welde wir feit Dem Abmarfh ber 
Baiferl. ruſſiſchen Truppen in und’ um unfere Stadt genichen, 
verdanken mir, wie fi jeder Einwohner überzeugt haben wirt, 
der Thaͤtigkeit unferer Mitbürger, welde die Nationalgarde dil⸗ 
den. Bon diefen braven Bürgern aber allein auf längere Zeit 
die fo möthige Erhaltung der Ruhe und Ordnung ju fodern, 
würde um fo unbilliger feon, als fie hie du ch von dem Erwerh 
ihres Unterhaltes abgehalten, und andere, welche gleihe, ja 


oft noch größere Boripeilse duch Diefe Bemüpungen genichen, 
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ganz vom dem ſchuldigen Mitwirken zur allgemeinen Gicherheit 
auf deren KRoften ferner frey ſeyn mürden, Wir fordern -alfo 
jeden biefigen Ginwogner, meh Standes er auch fen, bierdurd 
auf, den Dienft der Nationalgarde mit zu übernehmen, und ſich 


zu dem Ende ben dem Herrn Örafen von Heldring im Gous 


vernement zu melden, und von Demfelben Die Art der Bewaffs 
nung, die Dienfteintheilung 16. gu erwarten. Da die Nas 
tionalgarden zu Pferd jegt von vorzäglihem Nugen find, fo 
wird jeder, meldher über ein Pferd dDisponiren Bann, gebes 
sen, fih zu den Berittenen eingeichnen zw laffen, fo wie mon 
von dDeuen, die Pferde hiezu geben koͤnnen, erwartet, baf fie 
dadurd zum allgemeinen Beſten mitwirfen werden. — Kaſſel, 
Den 4. Derober 1815. — Die Municipalltät und erwäßlten 
Gommiffarien. 

Gine andere Befanntmahung vom nämlihen Datum enthält 
im mwefentlichen Folgendes: „Zur Erhaltung der Ordnung und 
jur Abwendung des fonjt unvermeidlichen großen Nachtheils, iſt 
e6 dringend nötbig, Die jegt völlig erfhöpfee Aädtiihe Kofie in 
den Stand zu fehen, Fourage Baufen, und dir durch den Arieg 

erbengeführten, manigfaltigen Ausgaben beitreiten zu können. 
te Umftände aebieten daber, daß nicht blos der Rüdftand von 
den durch die Fönigl. Dektete vom 30. März und 17. Auguft 
Diefes Jahre ausgefcgriebenen Truppenverpflegungsgeldern, Des: 
leihen der Ruͤckſtand von der, nad dem koͤnigl. Dekret vom 
20. März I. J- verlangten Kriegsſteuer gleich bezahlt, fondern 
au der Theil der Truppenverpfequngtgelder, welcher erit in 
diefem und den beyden folgenden Monaten fällig wird, fofort 
berichtigt werden muß. 
Sadien 

Die Nürnberger Zeitung enthält Folgendes: In Dresden 
iR folgende Proflamation erfhienen: Wir Friedrid Aus 
guft, von Gottes Gnaden König von Sachſen ı.ıc. Mehrere 
feindliche Befehlshaber, felbit folde, welche durch Die Umflände 
dem Throne näher gebradt morden, und denen die Unterthas 
mentrene doppelt heilig feyn follte, haben auch neuerdings vers 
fucht, Unſere Unterthanen durch ausgeſtreute Proklamationen 
dere zu leiten, und zur Theilnahme an dem Rampfe gegen die 
Sache aufzurufen, melden ihr Randeöherr beygetreten iſt. Wir 
befürchten nicht, daß folche unbefugte Auffoderungen bey Unſerm 
Bolke im Ganzen einige Wirkung folten bervorbringen koͤn⸗ 
zen. Die Sadien find von jeher ihrem Fürften treu ergeben 
gewefen; Wir haben während Unferer ganzen bisherigen Regies 
rung der inntgiten Anhänglichkele Unferse Untertanen und eis 
mes feſten Vertrauens derfelben auf die von Uns zu ihrem Bes 
ſten ergriffenen Maaßregeln Und zu erfreuen gehabt; auch im 
den Stürmen der lebten Jahre Haben fie Uns vom ihrer Liebe 
wiehrmals rührende Beweiſe gegeben; fie werden den Ruhm der 
Freue nicht verfchergen, durch den fie ſich seither ausgezeichnet, 
und bey Freunden und Feinden ehrmürdig gemadt haben. Als 
fein Einzelne koͤnnen verführt und durch falfhe Borfpiegelungen 
zu pflitwidrigen Handlungen verleitet werden, Die fie zu fpät 
erſt bereuen würden. Diefe wollen Wir erinnern, daß die 
Schuldigkeit des Unterthanen, feinem Regenten treu zu bleiben 
und Unterwerfung und Gehorfam gegen feine Beſchluͤſſe und 
Anordnungen zu beweilen, unbedingt und durch Die heiligſten 

- rfege geboten ift; daß fie zu diefer Untermwürfigkeit theils Durch 
ihre Geburt oder den Aufenthalt in Unſern Banden, fyeils darch 
geleiftete Eide, auf das Ilnzmeifelbaftefte Uns verpflichtet find, 
Daf wahre Ehre nur auf dem Wege der Pflicht erlangt werden 
Bonn, und daß die Achte Baterlandsliebe nie aus ber Bahn der 

»Drdnung und aus dem Berhältniifen herausfchreitet, die der 
einem Jeden in der bürgerlichen Geſellſchaft angewieſeue Stand⸗ 


Punkt » ipm vorzelchnet. Fuͤr biejenigen aber,, bie durch lolche 
Berrahtungen von unvorfihtigen oder vermegenen Schritten 
nicht zurücdgehalten werden können, muͤſſen Wır die eenſte Drobe 
ung hinzufügen, daß Wir jede Begünftigung der Abſichten und 
Pläne des Feindes, jede Theilnapme an feinen Ilnternehmuns 
gen, welche Einer Unferer UIntertyanen fi etwa folte zu Schul⸗ 
den bringen, mit unnachſichtlicher Strenge ahnden, und gegen 
folde Webertretee die gegen Rebellen und Baterlandsverräther 
in den Gefegen angeordueten Strafen ohne Rüdfiht und Aus⸗ 
nahme zur Anwendung bringen lafien werden. Möge Uaſer 
Bolt auch in Diefem Zeitpunkt harter Prüfungen den Geiſt der 
Drdrung bewähren, von Dem ed bisher nie abgewichen iſt; 
möge es auch ferner feſt an dem Vertrauen zu feinem Könige 
halten, der mit der Sorge für das Wohl derer, die Gott ihın 
anvertraust hat, noch immer rafllos beſchaͤſtigt, und dem Beines 
von den Uebeln, von denen fie jept niedergedrüdt werden, fremd 
oder unbekannt if. Und die Vorfehung, die Die früheren Jahre 
Unfeter Regierung fo ausgezeichnet beglüdt und Uns Die Freude 
geſchenkt har, den Woplitand unferer Lande noch den Drangfar 
len eines verheerenden Krieges ſchoöner als jemals emporblühen 
zu fehben, wird bald die Zeit eintreten laffen, wo Unfere auf 
das Glück Unferer Unterthanen unverrüdt gerichtete landesväters 
liche Fürforge wiederum ungehindert für Diefen Zweck wirkſam 
feon, und Unfere und ihre vereinte Anflrengung die tiefen Wuns 
den nach und mach heilen wird, die das nicht abwenddar« Elend 
des Krieges ihnen geſchlagen hat. Unter Unſerer eigenpändigen 
Unterfchrift und Vordrückung Unfers königl. Siegels geſchehen 
und gegeben zu Dreöden, den 27. Sept. 1813. Friedrich 
Auguft Johann Wilpelm Siegmund v. Zeſchau. Karl 
Auguft v. Zeiſchwitz. 
Preußen 

Berliner Blätter enthalten nachſtehenden Auszug aus einem 
Briefe aus der Gegend von Danzig vom 3. Sept: 

Geftern hat man Danzigs Borftädte genommen, fie find 
aber ein Raub der Flammen geworden. Auch Fahrwaller und 
Münde werden von den Engländern und Ruffen befchoffen, auch 
laflen fie Brandraketen fehen. 

Sp eben werfen die Engländer und Ruffen von der Ser 
Seite Brandraketen nah Fahrwaſſer, und den Pofitionen der 


Schiffe nah zu urteilen, wird in Kurzem ein entichetdender 


Angriff erfolgen. Die Vorftädte von Danzig find alle oceupirt. 
Die ruſſiſchen BVerfhanzungen erftreden fih bis mitten in die 
Allee von Dliva Dean erwartet täglih, daß Danzig mit 
Sturm genommen werden wird, und dieß dürfte bey der ſchwa⸗ 
hen und durch die vielen Ausfälle no mehr gefchmolgenen Bes 
fagung, der fürjefte TB g fepn. 

In einem Schreiben aus Zerbft vom 17. Sept. helft es: 
Der Kronprinz von Schweden, deifen Hauptquartier felt einis 
gen Tagen ſich Hier befindet, hat heute zugleih von dem König 
von Preußen das eiferne Kreuz erſter Klaſſe, von dem ruſſiſchen 
den St. Georgenorden erfler Klaſſe, und von dem Kalier von 
Deftreih das Grofkreug des Marien Therefienordens erhalten, 
Den lepteren hat der öftreiifhe General von Hardegg, in eis 
ner außerordentlihen Sendung überbradt. 

Nah Berichten in Berliner Zeitungen batte der General _ 
Bülow Befehl erhalten, um Die Aufmerfamteit der Befagung 
von Wittenberg von der Seite, wo Die Ranfgräben errich— 
tet werden follten, abzulenken, diefe Zeitung von der’ entgegen» 
gelegten Seite zu bombardiren. Gr lief am 24. Sept um 2 
Uhe Nachmittags Die Borflädre angreifen, welche unter Ans 
führung des Generals Hirfhfeld genommen wurden. In der 
Macht vom 24. auf den 25. wurden die Laufgräben von Der 


Selte von Lutherobrunn eröffnet; Die fo'gende Nacht begann 
das Bombardement, und das Feuer zündete an mehreren Or—⸗ 
ten. Es dauerte von 30 Uhr Abends bis 5 Uhr Morgens. 
Bu gleicher Zeit wurde nah dem Schloſſe gu eine gweyte Pas 
zallele eröffnet, 

Die Zeitung von Darmfladt fagt, am 6. Oktober ſey dort 
fihere Nachricht angelangt, daß fih das unter den Befehlen 
des Gen. Eernitfcheff zu Kaſſel eingerüdte Eruppenforps am 
3. Nahmittags über Münden‘ und Göttingen von dort entfernt 
habe. Mehrere frangöfifhe und meflppältfhge Truppen wären 
zu defien Verfolgung auf dem Marſch. — Deffentlihe Nach⸗ 
rihten aus Gieſſen feken hinzu, gedachtes Korps habe nur 
aus 12, hoͤchſtene 1500 Mann beftanden ; ungeachtet Serüchte 
es auf 6000, ja auf 15,000 Mann angegeben hätten. (Ein 
fchmedifhes Bulletin vom 26. Sept. gab deſſen Stärke auf 
3000 Mann an.) Schonfehe man wieder Individnen aus dem 
Königreihe Weſtphalen, die fih ben der Ankunft der Rufen 
geflüͤchtet hätten, durch Gieſſen pafficen, um mach Haufe zus 


rüdßzufehren. 
Defterreii, 

In der Wiener Zeitung liest man über die oben unter der 
Rubrik Italien erwähnten Vorfälle nachftegenden Bericht: „Zus 
folge einer von dem Feldmarfchall » Lieutenant v. Radivojevich er⸗ 
flatteten Meldung hat der Dberfi Graf Stapremberg, nad dem 
am 25.9. M. gluͤcklich ausgefchlagenen Gefechte bey Laſchitz, 
den Feind unaufhörlic verfolge, und ihn am 27. in Berbin, 
dung mit dem General v. Giivih bey Szirfnig wiederholt ange⸗ 
griffen. Der Feind ward auch hier, ungeachter feiner ehr harts 
nädigen Gegenwehr, geihlagen, 500 Gefangene gemadt, und 
eine Bahne erobert. Unter den —— befand ſich 10briſt, 
2 Stabe und 8 Subalteroffiziere. Der Rüdjug des Feindes 
ging hinter das Dorf Rahlk, allwo er auf einer Anhöhe, uns 
weit von Adelöberg, eine vortheilhafte Stellung bezog. Aber 
auch dieſe Stelung verlieh er, meil ihm General v. Eſtvich 
fehr hartnaͤdig zuſetzte. Diefer General fuhr demnah in der 
Berfolgung Des Feindes bis Hinter Adelöberg fort, um die Por 
fition von Prewald einzunehmen, während der General v. Res 
provich zur nemlichen Zeit fih in den Befig von Lalbach zu 
fegen befehligt war. Diefem lehttern Vorhaben kam indeffen 
der General Baron Foͤlseis zuvor. Diefer, nachdem er Die 
Brüde bey Tfchernig w ererbergeftellt hatte, ging über die Save vor, 
und rüfte am 21. Sept. Nachmitags um 2 Uhr mit feiner 
Avantgarde in Laibah ein. Die in dem dortigen Kaflell vom 
Beinde gurüdgelaffene, 800 Dann ftarke Barnifon, unter den Befeh⸗ 
fen deo Obriſten Leger, machte auf die einrüdenden f. 2. Trup⸗ 
pen ein lebhaftes Feuer, welches jedoh die Belegung Diefer 
Stadt nicht verhindern Fonnte. Nahdem die vom Feinde bey 
feiner Rüdzuge zerfiörten Paffagen wieder hergeftellt waren, 
verfolgte General Baron Fölseis den Feind gleich weiter gegen 
Dber Lalbach bis Skander.“ 

Bermiſchte Nachricht. 

Die Nürberger Zeitung enthält Folgendes vom Main, 
vom 9. DE. Am 4. d. will man in Plauen eine flarfe Kar 
nonade, von Morgens bis Mittags, gegen Echleiz zu gehört 
baden — Platom foll mit feinem Kofakenforps den letzten 
Macrichten zu Folge, bey Zwidau flehen, — Am 19. Sept. 
ift e8, dem Vernehmen nad, in IUyhrlen zu ernfihaften Aufs 
fritten gekommen. Billa, fo wie ein Theil des Villacher und 
Laibacher Kreiſes fol von öftreihifchen Truppen befegt fen. — 
Am 27. Sept. wurde zu Törlig das Feſt der Thronbefteigung 
des Haifers Alerander fegerlih begangen. Ale drey Monarchen 
wohnten dem Gottesdienfte bey, wo Die rufflihen und preuft« 
ſchen Barden paradirten,. — ine preußiſche Dame kündigt in 
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oͤffentlichen Blättern den Tod ihrer 3 Soͤhue an. ie cchließt 
mit dea Worten: „Sie fielen alle 3 d d ir6 Bas 
terlond, und ih bin flol; ey — — 


Königlihes Theater an dem Iſarthor. 
eg — Detober: Der Wald bey Her— 
mannftadt, ein aufpiel in 4 Mufzügen, 
von Beiffentpurn. u — 
—n — —ñ— —— un — — 
Bekanntmachung. 

2866. Da in Gemaͤßheit der akademiſchen Grfebe der Ans 
fang des Winterfemefters auf den 2ten November Diefes Jahre 
feftgefegt iſt, und Die vorgeſchriebene allgemeine Semeſtral Ins 
feription in diefer Zeit vorgenommen merden wird, Inländern 
aber, melde bey derſelben nicht anmefend find, das Semeſter 
nicht im dem gefeglichen Lehrkurs eingerechnet werden darf; fo 
wird foldes ſaͤmmtlichen Gtudirenden , melde ihre Studien an 
hiefiger Univerſitaͤt entweder fortjufegen, oder du beginnen ges 
Denken, mit dem Auftrage hiedurch öffentlich bekannt gemacht, 
zut Vermeidung jenes unausblelblichen Nachtheils beſtimmt am 
gefeglihen Anfange des Semeſters zu erſcheinen. 

Randöhut, den Sten DPtober 1813, 
Königlicher alademifher Senat, 
Medicus,d. Z. R. 
Lict. J. Lichtenſtern, 
koͤnigl. Sekretär und Univ. Notar. 


Betfanntmabhung. 

2877. (2. a) Midaed Straßner, Meerſchaum⸗ Pfels 
fenkopf · Fabrikant von Pappenheim hat die Ehre einem hoben 
Adel und verehrungsmwürdigen Publikum biemit befannt ju mar 
Gen, daß er ben feiner Durdreife in Münden fih einige Tage 
aufhalten wird, und den Markt im der Vorfladt Au beziehen 
werde, und ein Waarenlager auspaden wird, melde beſteht im 
ganz feinen ähten Meerfhaum , Pfeifenköpfen aller Eorten der 
neueften Bagond, Ulmer» Mafern und anderen Facon Mafers 
Köpfen, auch mit Meerſchaum gefütterten, auch verfhiedenen 
Baponen mit feinen Mapierepen und Landfhaften, Porielains, 
Köpfen und Saͤftſacken, allen möglichen Sorten feinen Erlans 
ger« Pfeifenröhren und Spigen, auch tuͤrkiſchen wohlriechenden 
Weichfel« Röhren, mebit jepr gutem Rollen: Ganafter, das Pfund 
von 5 bis 8 fi., aub Havanna  Zigaren und dergleichen Meh⸗ 
reres; garantirt für Die Aechtheit des Meerihaums und handelt 
au gerauchte Köpfe dagegen ein ; verfpricht Die billigſten Preife 
und beite Bedienung, und bittet die Herren Pfeifenlievbaber 
in der Stadt München um geneigten Zufprud; bat feine Bous 
tique auf dem Markt in der Au, und logirt in Münden bep 
Hrn. Weinwirth Schlider im Thal, 


2870, Gegen eine aunchmbare Inoviſion ſucht man die 
Ablöfung eine Dpporhed Gepital de 2000 fl. — das obrigkelt 
lich auf ein, auch in dersizeuer Affefuranz eingetragenes, ans 
—— os das gut verſichert liegt, fobald möglich zu erwirs 

u. DU, 


2873. Cs iſt eine gute vierfip'ge Ghaife mit Voderdach 
su verkaufen; das Uebtige iſt zu erfragen bey Hrn. Joh. Adam 
Heel, Sattlermeifier in der Zürftenfeldergafe Nro 993. zu 
ebuer Erd, - 


2871. m einer Hauptſtraße End räglich oder bis zum 4, 
November, für einem Herrn, mit Bedinten, oder für jwe 
er Herrn eingerite Zimmer mis ferpem Gingang zu vers 
alethen. 
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Balerm 
— Salzburg, den 12. Dstober. Das allerhoͤchſte Namends 
feſt Sr. Majeftät des Könige wurde hier auf Das Feierlichſte 
begangen, Geſtern Abends durchzog türkifhe Mufit in 2 Abs 
theilungen die Hauptfirafen unfrer Krelöhauptitadt. Heute 
Morgens um 6 Uhr weckte ums dee Donner der Kanonen, und 
abermals begrüßte rauſchende ufit die fropen Bewohner. 
Die Glocken, welche ſeit dem 17. Auguft nicht mehr erflangen , 
murden geläutet. Um 9 Uhr Morgens zogen die anweſenden 
2. Truppen, die Mationalgarden 2ter und Zter Klaſſe in Parade 
in die Domkirche, und wohnten dort einem folennen Hoch⸗ 
amte und Te Deum bey, nachdem aud die Fünigl. Eivil, und 
Milttärantoritäten in größter Gala, und viele Menfgen aus 
allen Ständen ſich Dafelbft eingefunden hatten, um din Seegen des 
Himmels für unfern allergnädigften Monarchen zu erfichen. Wäpr 
send des Te Deums und Abends wurden wieder Ranonenfalven 
gegeben; abermapl hörte man Priegerifche Muſik, und in vielen 
froͤhlichen Zirkein wurde auf das Wohl Br, Mu. des Könige, 
des ganzen koͤnigl. Haufes und der tapfern vaterlaͤndiſchen Ar 
mee getrunken. 

Gm jwepten Quartal des laufenden Jahrs wurden von 
ſmmtlichen Landgerichten des Königreichs Baiern 2402 Spezlal. 
Inquiſitlonen geführt. Hlerunter waren 1480 vom vorigen 
Quartale, 922 neue; 825 wurden erledigt, 20 an andere Stils 
ben abgegeben, und 1559 blieben unerledigt. Die Zapl der 
Seneralunterſuchuugen mar 1017, wovon 758 erlebigt wurden ; 
die Zahl der Kriminalinguifitionen 4066, wovon 3972 erledigt 

- wurden. 
Branzgdfifdes Reid. 

Der Moniteur enthält Folgendes aus Paris, vom 7. 
Ditober. Deute Donnerstag den 7. Oktob. 1815, um 1 Ihr, 

begab fih Ihre Mojeftät die KRalferin Aönigin und Regentin 
aus dem Palaft der Tuillerien in den Senat, (Mir über: 
gehen Die Schilderung bes Hieben Matt gehabten Gortege und 
des übrigen Geremoniehs), Ihre Majeftär hielt daſelbſt fol⸗ 
gende Rede: „Senatoren! Die Hauptmaͤchte Guropa's, aufge 
dracht gegen die Anmaffungen Englands, hatten im verfloifenen 
Jahre ihre Armeen mit den unferigen Yereiätgt, um den ürieden 
Ber Welt, und die Perftellung der Nechte aller Völker zu bemire 
Ten. Bey den eriten Wendungen des Krieges ermarhten die 
eingefchläferten Beidenfhaften. England und Rußland rifen Deft: 
zei und Preuhen mit fih fort; unfere Feinde mollem unfere 
Alliieten zur Strafe für ihre Ambänglichkeit an uns zu Grunde 
‚rhten; fie wollm den Rrieg im das Ders unfers ſchönen 
Vaterlands verpflanzen, um Race für die Triumphe zu mehr 
men, melde unfere fiegreichen Adler mitten in ipre Staaten 
begleiteten. Ih weiß es beſſer alp Jemand, mas unfere 
» Völker. u fürdien Haben: Ednpten, wenn fie Üh ismald dee 


fiegen liefen. Bevor ich den Thron beflieg, auf dem mid 
Die Wahl meines erlaudten Gemald und der Wille mes 


med Vaters gerufen, hatte ich die arößte Meinung von dem 


Muthe und der Energie diefes großen Volkes. Diefe Meinung 
nahm täglich dur Alles das, was id vor meinen Augen ge 
ſchehen fah, zu. Geit vier Jahren mit den geheimfien Gebaitr 
ken meines Gemals vertraut, weiß ich, mit welchen beumyuhtgen« 
den Empfindungen frine Bruft ein feines Glanzes beraubter 
Thron und eine Arone ohne Ruhm erfüllen würden. Franzo⸗ 
fen! Euer" Raifer, das Vaterland und die Epre rufen euch auf!" 

Der Herr Graf Reguaud legte auf Befehl Ihrer Majeftät 
dem Senat den Entwurf eines Senatuskonfults vor, nachdem 
er vorher Die Gruͤnde dazu auseinander gefegt hatte. Daſſelbe hatte 
eine Aushebung von 280,000 Mann zum Gegenſtand, moron 
120,000 ‚von den Glafien von 1814 und den vorhergehenden 
Dapren in denjenigen Departements, Die zu der lehten Ausher 
bung von 50,000 Mann nicht coneurirt haben, und 160,000 
von der Gonfeription 41815 genommen werden follen ; dieſeß 
Senatusconſult wurde hierauf adoptirt und wermittels des Loo— 
ſens zur Wapl der Rommiffion gefchritten, die aus dem Grafen 
Lacepede, dem Derjog v. Danzig, den Grafen be I"Alpparent, 
Deiean und Golchen zuſammengeſetzt feyn wird. Ihre Mai. 
bob hierauf die Eipung auf und begab ſich wieder mit ihrem 
Gortege nab dem Palafte der Tuilerien zurück. 

Am 7. Okt. wollte ſich I. M. die Kaiferin Regentin nach 
dem Senate begeben, um in einer aufßerordentlihen Sigung 
befielben den Borfig zu führen. Das Amtsblatt enthält das 
Programm über die Ordnung des feperlichen Zuges ; Derolde 
follten ihn eröffnen; auf diefe felgen Die Ceremonienmelſter, Die 
Redner des Staatsraths, die Großadier, die Großoffiziere der 
Krone, der Hofſtaat, die Prinzen Grofdignitarien ır- Die 
Kaiferin führt im Krönungemwagen, die Eprendame ihr gegen» 
über ſizend; der Herzog von Gonegliano, ald Stellvertreter des 
Gelonelgenerais, der Graf Gofarelli, ald Aommandant der 
Garde, und die GStallmeifter reiten neben Der Kuſche. Mrs 
Fa verkündigen die Abfapıt und Ankunft Ihrer Mar 
irſtaͤt. 

Das Journal de lWmpirte ſpricht viel von der Schwierigkeit, 
welche Lord Wellington in Spanien finde, die Guerillas an el: 


"wen regelmäßigen Militärdienft gu gewöhnen, und von dar 


häufigen Zwifligkeiton zwiſchen den englifhen und fpanifchen 
Regimentern, melde lehtere eiferſüchtig wären, daß Die Eng: 
länder ben den Bebensmittelvertheilungen und Ginguartierungen 
Immer den Vorrang vor ihnen behaupteten, 

Der bekannte Maler Iſabey It an einem Schlagfliuße, der 


ihn auf-der Strafe befiel, geftorben. 


Die Frankfurter » Zeitung meldet aus Bremen, vom 
25. September: Man pat Hier dolgendes bekannt gemahe :- 


1158 


Der Präfıkt des Departements der Weſermuͤndungen te. , an 
die Herren Ginnehmer im Departement. — Meine Herren, 
ein Präfekturverzeihnig vom 19. Auguft beftlimmt, daß Diejemis 
gen Gemeinden, welche das von ihnen verlangte Kontingent an 
Pferden nicht in Matura liefern können, die Rompletirung def: 
felden in Gelde, und zwar Durch den von den NRotablen einer 
jeden Gemeinde zu machenden Borfhuß, beyſchaſſen follen. — 
Die Liſten dieſer Notablen find ausgeferligt: Die von ihnen zu 
erlegenden Quoten, Deren cine Hälfte in baarem Gelde tealifirt 
werden muß, die andere Hälfte aber in Wechſeln auf drey 
Monate a dato angemielen werden Bann, find beriimmt ; indefs 
fen ift von der eingehenfolenden Summe bis jegt das Ecwar⸗ 
tete noch nicht eingezahlt. — Gin neuer Präfekturbefhluß vom 
135. d. M. erklärt deßhald die in Rüditand feyenden Gemein, 
den in militärifhen Erekutionszuftand,. — Die zur Wiedereins 
bringung der Refraftaire und Deferteurd bisher gebrauchten 
Garnilairdetafhements haben Befehl erhalten, dieſe Werfolguns 
gen einftweilen einzuſtellen, und zur Betreibung der Pferdelier 
ferungögelder ſich bev den Netablen der verihiedenen Gemein« 
den einzulogiren. Die Garnifonfoften , mit deren Hebung Sie, 
meine Derren, beauftragt find, find 6 Fr. täglich feſtgeſetzt. — 
In den Gemeinden, wo keine Garnifon iſt, müflen, um die 
Gabe gleihmäßig und mit der erfoderlihen Strenge zu betreis 
ben, die Garnifonkoften eben fo, ale wean Garnfiunaire bey 
den Notablen einiogirt wären, erhoben werden. ch made Sie, 
meine Herren, verantwortlich, fofort nah Empfang Diefes ſich 
Die Liſte der Motablen Ihrer Gemeinde von den Herren Maires 
auspändigen zu laſſen, und Diefelben nach Dem obigen Maasſtabe jur 
Bezahlung der Garnifairtoften fo lange ſtrenge anzuhalten, bis 
Diefelben durch eine Befheinigung des Ghefs der Somptabilirät 
der Militär » Berpfiegungstommifjion dargetyan haben werden, 
Die ipnen auferlegten Quoten fomopl in baarem Gelde, ald au 
in Wechfeln , völig entrichtet zu haben. Die Garnifairkoften 
müflen, nebft dem Bordereau, alle fünf Tage an die Generals 
Aaſſe abgeliefert werden. — Dad Bordereau muß von Dem 
Maire dei Gemeinde vifirt und verifiziert fepn. — Ich erwarte 
von Ihnen, meine Herren, Die puͤnktlichſte und promptefte Ges 
füllung der gegenwärtigen Berfügung, zu Deren Erlaſſung Die 
Dringenden Auffoderungen der höheren Behörden, die augenblid« 
lichen Berpältniffe mich gezwungen haben. — Ich grüße Sie 
mit Hochachtung · von Arberg. 

Paris, vom 6. Dit. Konſol. 5 Pros. 56 Br. 75 bis 
50 Eent. Bankaktien 950 bis 940 Franken. 


Bürtemberg. 
Se. Mai. der König von Würtemberg gerußten am 11. 
Okt. dem bey Allerhöchfidenenfelben atreditirten Pönigl. baier. 
Geſandten, Kämmerer Grafen von Rechberg . Rothenloͤwen, eine 
Privatandienz zu ertheilen, und in Derfelben das Ratififationss 
Schreiben Sr. königi. Maj. von Baiern von der glüdlihen Ent, 
bindung I. k. 9. drr Kronprinzeifin von Baiern zu euipfangen. 


Großbsrsogthbum Frankfurt, 

Die Frankfurter Zeitung enthält Folgendes aus Frankfurt 
som 9. Dit. Sr. Erz. der Dr. Graf v. Lurburg, baieriſcher 
Oefaudter am weflppälifhen Hofe; Dr. Baron v. Gremy, wuͤr⸗ 
tembergifber Minifter bey S. DM. dem Könige von Weitphalen, 
end Ge. &, Hoh. dem Grosperzoge von Frankfurt, und Hert 
Baron v. Bengel Sternau, Gefandter S. k. 9. des Grogher⸗ 
gs von Baden am weſtohaͤliſchen Hofe, find geftern, von Kaſ⸗ 
fel kommend, hier eingetroffen. 

Am 7. Dkt. iind wieder ftarke Rolonnen franz. Truppen 
won Maınz pier eingetroffen, melde am folgenden Morgen ih⸗ 


geſtiegen. 


ren Marſch zu ihrer weltern Befllmmung fortſetzten. Am nem⸗ 
lichen Tag trafen zu Frankfurt ein: Dee Graf v. Hoͤne, Divi⸗ 
fionsgeneral und Ktiegeminifter des Königs von Weftphalen ; 
Hr. Simmer, Brigadegeneral, mit feinen Adjutanten, und 
Hr. v. Hesberg, Dbriftlieutenant, gleihfalls in weſtphäliſchen 
Dienfien, Durchpaſſitt waren: der Divifionsgeneral Baron 
Ppilippon, von Dredden nah Mainz, umd der Graf v. Behr 
tereau, KRammerherr. des Großherzogs von Würzburg , der fi 
ebenfalls nah Mainz begab. — Die gewöhnliche Pot aus Rafı 
fel war am 8. Okt. zu Fraukfurt, feit der legten Unterbrechung 
sum erftenmale twieder eingetroffen, hatte aber Leinen weftppälis 
fen Moniteur mitgebragt. 


Weſtphalen. 

Deffentlihen Nachrichten zufolge wollte der König von Weſt⸗ 
phalen eheftens wieder feinen Einzug in Raffel Halten, Gs 
mar der frang. Gen. Alir, der nad Dem Abzuge der Ruffen aus 
Kaſſel, von diefer Stadt zuerſt wieder Beſitz nahm. 

Sakbfen 
Der oͤſtreichiſche Beobachter enthält aus dem Hauptquartier Sr, 


koͤnigl. Dog. des Rronprinzen von Schweden folgendes vierzehntes 


Bülerin. Hauptquartier Zerbft, vom 30, Sept. Am 27. fing 
der Feind an bey Meiffen über die Elbe zu gehen ; wie es heißt, fegte 
er fich fogar in Bereitſchaft, Dresden gu räumen. Deferteurs vers 
figern, daß die Militärmagazine im Diefer Stadt bereits vers 
brannt worden find, und daß die Einwohner dem ſchredlichſten 
Glende unterliegen. General Graf Tauenzien bat ohne einen 
Augenblit zu verlieren, den Feind Durch felne leichte Kavallerie 
verfolgen laffen; er detaſchirte ſtarke Streifparthegen aufs linke 
Ufer. Die Infanterie des Generals Tauenzien bat ihre Ders 
einigung mit dem Armeekorps des Generals Blüher bewerk⸗ 
ftelligt, deſſen Hauptquartier am 28. nah Elſterwerda verlegt 
wurde. Am 25. war General Bennigfen in Zittau angelangt, 
und man Baun hoffen, daß fi der Feind duch das Zuſam⸗ 
menmwirken dieſer drey Corps bald gezwungen fehen wird, zwi⸗ 
{den die Elbe und Saale zurüdzugehen. 

Dad Bombardement von Wittenberg wird nachdrücklich fort⸗ 
gefegt. In der Naht vom 27. auf den 28. brannte die Stadt 
an mehreren Drten; ein Thurm des -Schiofles iſt durch Den 
Brand zufammengejtürjt. Außer den Bomben gebraucht man . 
Raketten, welche der englifhe Rapttän Bogue mit viel Geſchick⸗ 
lichkeit zu richten weiß. Die Befagung Hat geantwortet und 
jwar mit Kanonen vom groben Kaliber, aber ohne uns its 
gend einen Schaden zujufügen. Der Feind wird vielleicht eis 
nen Ausfall verfuhen; aber General Bülow fleht mit 30,000 
Mann vor dem Plage und Bann im Notyfall durch mehr ale 
40,000 unterflüßt werden. 

Das Glend der Einwohner von Magdeburg iſt aufs Hoͤchſte 
Ueber hundert Familien find ausgewandert, da fie 
fi nicht ernäpren Eonnten. Die Befagung bat viele Kranke; 
fie ift aus Leuten von allen Nationen sufammengefeht. Die 
Grbitterung der Sachſen und Weftphälinger gegen Die franzoͤſi⸗ 
(den Soldaten iſt in Gemwaltpätigkeiten ausgebrochen; fie haben 
auf einander geichoffen, und die Franzofen haben zu ihrer Der: 
theldigung Ranonen in den Straßen aufgepflanit. 

Der Kaifer Napoleon hatte feinen Generalen befohlen, Def: 
fau, es koſte was es wolle, zu nehmen, und man war zeitig 
genug davon unterrichtet, um dem Generalmajor von Schulzen⸗ 
beim im Voraus fagen laflen zu können, dieſen Porten zu räus 
men, und fi in die abgejtochenen Werke des Brüdenkopfs zus 
rüczugiehen. Diele Bewegung ward am 27. Mittags ziwilden 
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12 und 2 Uhr bewerkſtelligt. Der Feind machte nicht dem ges 
zingften Verſuch gegen den General Schulzenheim. Der Oberſte 
Bidenjlierna, der in Wörlig ſtand, erhielt Befehl, wieder aufs 
rechte Eibufer zu geben. Borgeftern fchidte die Wache der Ars 
beiter am Brüdenkopf eine Recognoschung auf Deffau zu. 
Die feindfihen Poften, die fih aus der Stadt herausgemacht 
Hatten, wurden bis in Die Gaſſen zurüdgetrieben, und die Res 
zognoscirung ging wieder hinter Die Werke, Bey dieſem 
Bcharmügel Hatten wir 20 Todie oder Dermundete, 

Man vernahm bald darauf, daß fih der Feind in Deffau 
verftärkt hatte, und gegen den Brüdenkopf vorrüdte. Marfhall 
Graf Stedingk fhidte ipm den Dberft Bjbrnfljerna mit 1000 
Mann Infanterie, einiger Kavallerie und 2 Ranonen entgegen. 
Der Feind zog ſich eilig in die Stadt zurück, und verſchloß 
die Thote derfelben, Junge Dffijiere und Soldaten flürgten 
fih, von allzuküͤhnem Muthe Hingeriffen, troß des Musketen⸗ 
Beuers, welches die Feinde aus den Häufern und von den 
Mauern herab machten, auf das Thor und fuchten es mit Acer» 
ten einzufhlagen. Die Nägel und eifernen Bänder verhinderten 
fie daran. Dberft Bidrnftjerna befahl den Truppen, wieder in 
den Brüdentopf zu gehen. - Als er 50 Toifen weit entfernt 
war, oͤffaete der Feind das Thor, und fhoß mit 5 Kanonen, 
Der Dberft machte Halt, antwortete mit feiner Artillerie und 
marfchirte auf dem Feind los, der wieder in die Stadt ging 
und die Tore verfhloß. Uns wurden 2 Dffisiere getödter, eis 
nige verwundet, und etwa 40 Soldaten verwundet und 3 bis 
4 getödtet. Dem Oberiten Bioͤrnſtierna wurden 3 Pferde uns 
term Lelbe getödter oder verwundet, 

Abends kam der Feind abermald aus der Stadt heraus, 
und marſchirte gegen bie erfle Brüde der Mulda, Die von 
einem Bataillon unter Kommando des Dberft Adlercreug be: 
wacht wurde. Diefer brave Difizier ging über die Brüfe, griff 
den Feind an, und trieb ihm fehe lebhaft in die Stadt, mo er 
die Thore verſchloß. 

Geftern um 9 Uhr früh zeigte ſich der Feind in dem vor⸗ 
mwärts Dranienbaum , jmifhen der Mulda und Gibe, gelegenen 
Gehölz mit einem Korps von bepläufig 7 bi6 8000 Mann. Da 
unfere Poſten zurüdgegangen mwaren, fo machte der Feind 
Mime, auf die Verfhanzungen losjumarfhiren, um fie weghu⸗ 
nehmen. Generallieutenant ‚Barton von Sandels ſtellte ih an 
Die Spige von drey Baraillons, rüdte aus unfern Linlen vor, 
und marjhirte gerade auf den Feind los. Er warf ihm und 
trieb ihn faſt eine halbe Stunde weit lebhaft zurüd, Rachdem 
Diefer General Befehl erhalten, nach dem Brüdenkopfe zurüd 
su gehen, bemerkjtelligte er feine Bewegung mit fe viel Regel: 
möäßigkeit,' mie beym Wrerciren. Hiecauf dauerte einige Stun: 
den lang das Rleingewehrfeuer mit den Tirailleurs fort, und 
der Feind unternahm michts weiter. Nach Der Ausfage der 
Einwohner hat der Feind über 600 Mann verloren, Ans 
wurde ı Dfftjier getödtet, 10 verwundet, und gegen 300 Sol⸗ 
Daten getödtet oder verwundet 

Marfhal, Graf von Stedingk wollte in dem Brüdenkopfe 
übernachten und es bedurfte der dringenden Bitten des Krons 
Prinzen, um ihn von diefem Vorhaben abzubringen. 

Der zur Unterftügung der Operationen de6 General Tettens 
born als Partengänger abgeihidte Dberfllieutenant Marwitz iſt 
in Braunſchweig eingerüdt, und bat 1 Dderft und 400 Dfi: 
jiere und Soidaten gefangen genommen. 

Der ruſſiſche Gapttin Borogt wurde in Halle von einer 
fee überlegenen Macht angegriffen, aber diefer unerfchrodene 
Dfisier mandvrirte fo, daß er dem Feind zuruͤcktrieb, und ihm 
Gefangene adnahm. 


Ein nah, Merſeburg abgefidtes Detaſchement Hat biefe 
Stadt vom Feinde geräumt gefunden. n 

Machdem der General Graf Woromgof vernommen, def 
der Feind feine Ridtung auf Köthen zu genommen, ließ er 
Die Rapitäns Oberscoff und Loͤwenſtern mit einem Rofalendeta, 
fhement Ihm entgegen watſchiren. Sie griffen 3 Eskabrons 
polnifche Uplanen an, warfen fie übern Haufen und nahmen den 
Befehlshaber und 40 Mann gefangen. 

Die Berbindungen des Kalfers Mapoleon mit Frankreich 
find dergeſtalt unterbrochen, Daß er gemöthige fit, feine Con⸗ 
vols durch ganze Divifionen escortiren zu laſſen. Bis jet has 
ben bloß Die leichten Truppen Diefer Art Rrieg geführt, aber 
feit kurzem folgen die Bewohner einiger Gegenden dem Bey: 
fpiele der Spanier und Ruffen und floßen zu Den Verbündeten. 

Die Defertion dep der feindliden Armee iſt ſehr flark. 
Taͤglich kommen 30 bis 40 Mann an. 

Man hat mehrere Depeſchen des Grafen von Dermath, dis 
niſchen Miniſter am fühlifhen Dofe an den Hrn. von Rofen; 
Kranz aufgefangen, Da fie von der Art find, daß fie den 
Kopenhagener Hof über die wahre Rage der Dinge in Dresden 
aufflären können, fo wird man fie an ihn gelangen laffen. 

Wittenberg brannte, wie der öÖfteeihifhe Beobachter 
aus Berliner Blätter meldet, feit dem 28. Sept. Die Com 
grevifchen Raketten richten die größten Verheerungen an, Gie 
werden im Riecochet geworfen, umd fpringen fo lange wieder 
auf, bis fie zünden und plagen. In dem Gefecht bey der 
Börde mir dem General Pecheur, trugen fie viel zum Siege 
bey, Sie plagten mitten unter dem Duarrde und uͤberſchuͤtte⸗ 
ten den Keind mit Flammen, die fh wie euer des Mefjus am 
Mäntel und Roͤcke anfaugten und einbrannten. Die englifhen 
Artilleriekapitäns Rofe, Leon und Darris leiten dieſe Raketen. 


Preußen 

Eingegangenen Nachrichten vom 1Tlen September im öfls 
relchiſchen Beobachter zu Folge iſt das frangöfliche 
Schiff, meldes an dem Dolm bey Danzig auf der 
Weichſel poſtirt und mit einer Batterie von 12 Kanonen und dee 
erfoderliben Mannfhaft defegt war, durch einen gluͤcklichen 
Schuß von den ben Langfuhr angelegten Schanzen in Die Rufe 
geforengt. So viel ald man bis jegt weiß, wurde nichto ges 
rettet. Die Erplofion war aͤußerſt heftig. 

Am 20. Gept., meldet der öftreichifche Beobachter , reiste 
der Eaiferlich « ruſſtſche Dberft und Adjutant des Generald Mor 
zeau, Dr. Paul von Spinin, ehemaliger ruſſtſcher Geſandſchafts⸗ 
fetretair bey ben amerifan, Srepitaaten, von Töplig kommend, 
durch Berlin nah England; er iſt der Uederbringer eines eis 
genhändigen frangöfifhen Schreibens Sr. Majefät des Kaifers 
von Rußland an Madame Moreau zu London, morin Die 
Wittwe des berühmten Mannes (eine Greolin von 31 Jahren) 
eingeladen wird, nebſt ihrer neunjäprigen einzigen Tochter, 
Ipren Aufenthalt in ‘Peteröburg aufjufblagen. Dr. p. Gvyintn, 
Beuge der legten Augenblide Des Generals , kauu feine Stand« 
haftigkeit, Ruhe, Geduld und Religiom nicht genug rühmen. 
Er ift im Beflge einer Bode des Generals und feines Taſchen⸗ 
dudt, worin unter andern 4 fehr fhöne Handzeichnungen lies 
gen: 1) Profpedt feines Landgutes in Amerifa, 2) Portrait 
der Miß Paterfon, 3) Taufhandlaug dee Wiedertaufer, im 
Amertfa, 4) Berfammiung der dortigen Juſciritten. 

Lüneburg und Uelzen find, mise Berliner Blätter melden, 
von a verbändeten Trappen beſetzt und die Rofaken ſchwaͤrmen 
bis * 


Deferritih. 

Die * mer Hofjeitung giebt aus drr Graͤtzer Zeitung vom 
4. DE. von den letztern, zum Theil fhon befannten Greigniffen 
dep dem inneröftreihifhen Heere folgenden Beriht: „Von dem 
General v. Fölseis wurde om 29. Sept. Abends berichtet, daß 
Der Feind an diefem Tage mit grauendem Morgen feine, Bew 
fdanzungen bep Tſchernutz verlafien, die Brüde über die Save 
abgetragen, und feinen Rüdjug über Laibach bewirkt habe. 
Min dichter Nebel verbarg feine Bewegungen; wie diefer vers 
ging, wurde man den Ruͤchug gewahr, ließ gleich die Brüde 
fo gut ald möglich herſtellen, und die Berfolgung gegen Lalbach 
antreten, wo General von Zölseis mit feinem Meinen Korps 
Abends ohne Schwierigkeit die Stadt befegte, den Feind aber 
nicht mehr einholen konnte. Bald darauf ift Ofneral Rebro⸗ 
vich aus St. Marein ebenfalls zu Laibach angelangt, und hat 
unter dem Feuer der Gitadele, welche mit 1200 Mann befegt 
feyn fol, feine Vereinigung mit Dem General von Foͤlseis bes 
wirft, Um 26. Sept. hatte der Oberſt Graf Starhemberg, 
von Radep’n Hufarın, die feindliche Divifion Pino bey Laſchitz 
von drey Seiten angegriffen und verfprengt, 6 Dffisiere und 
300 Gemeins gefangen gemacht, 2 Fahnen erobert, und derſel⸗ 
ben blo Dblah nachgeſetht. Die am 19. Sept. geichlagenen 
feindlihen Divifionen Gratien und Berdier jogen fih aus dem 
Sauthale von Lat und Zwiſchenwaſſer zuruͤd.“ 

Am 8. Ditober war zu Wien der Mittelpreis der Wiener 
Stadt Banko ‚Obligationen zu 2 112 pt. 32 5/8 5 der Hofka⸗ 
mer Obligationen zu 5 pt. 32 14, detto zu 2 1j2 pCt. 29; 
Looſe der 2. Verſchleiß Dir. Eoıt. das Stüf zu 100 fl. 156 132; 
Looſe der neuen Silber » Lotterie zu 4 pGt. 104 5j8- 

Dergogthbum Warfchau. 

Die Wiener Hofjeitung fagt: „Man bat über Warfhau 
Nachrichten aus den benden Feſtungen Modlin und Zamose. 
In erfleree bat die Beſatzung duch Krankpeiten und Entwei⸗ 
bung der dafelbft befindlichen litthauiſchen Eruppen viel gelit⸗ 
ten , und it auf 2000 Mann herabgelommen. An Mehl, Reis 
und gefalzenem Fleiſch leider fie feinen Mamgel, jedoch es fehlt 
iur an Holz, fo wie an Aintdungsftüden und Schuhen für die 
Soldaten, welde abgerifien, oder nur Halb gekleider die Was 
chen verſehen müflen, und unmöglich ia dieſem Zuflande den 
Winter ausdauern können. Weil aber Die Feſtung bisher nur 
eingeſchloſſen und nicht förmlich. belagert iR, fo hat der Roms 
mandant, Graf Daendels, bisher jedem Vorſchlag zu einer 
Uebergabe abgemiefen. In Zamose ift gleichfals die Befagung 
durch eingerijjene Krankhelten fehr vermindert. Der Kommanı 
dant, Divifionsgeneral Haufe, hatte nah den glüdlichen Aus⸗ 
fällen gegen den ruſſiſchen General Radt im verfioffenen Frühe 
Jahre die Mannihaft, melde bereits nicht viel über 1200 dienjte 
bare Beute enthielt, Dur eine ſtarke Rekrutirung im Umfange 
ber Feſtung wieder auf 5000 Mann gebracht, und die Feftung 
auf längere Zeit verpropiantirt, fo daß dieſe, went es blos 
‚bei der Blokade bleibt, bis Eude Oktober d, J. fich wird hal⸗ 
ten koͤnnen.“ 

Bermiſchte Machrichten. 

Die Leipziger und Dresdener Poſten blieben in Suͤddeutſch⸗ 
band fortwährend auf direktem Wege aus. Durch Reifends, 
die am 6: DE Nachwittags Leipiig verlaffen hatten, erfuhr 
man zu Nürnberg, Daß fi Se. Mojeftät der Raifer Rapoleon 
fortwährend zu Dresden befand. Diefe Reifenden, welche ihren 
—— Ligen, Weifienfold, Maumburg, Weimar, Jimenau, 
Schweinfurt nahmen, fahen auf diefem Wege keine ofreichiſch⸗ 
oder zufifhe Truppen, Am 5. Dftober foll bey MWartemburg 
abermals ein Gefecht gewefen feyn. Der Marſchall Herjog von 
Caſtiglioue befand ſich dem Vernehmen nach zu Jeug. 
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Die Sothaer Zeitungen bie zum 8. Ort., fo wie die neue⸗ 


fo 
fen Hamburger Zeitungen vom 22, und 24, Gept., enipalten 


nichts von neuern Rriegsvorfällen. 





&inliadung 

zu einer dffentlihen Sigung der Königlichen Akademie der Wiß 
fenfhaften, Samſtags den 16. Okt. zur Fever des aller hoͤchſten 
Namestages Sr. königl, Maijeſtaͤt. Die Borlefung des künigk 
Dberbergrathes Br. v. Bader wird über Die Broründung der 
Ethit Durch die Phoſik handeln; — Dir, v. Schrank Hest 
über das Berhältniß der Temperamente zu den Wiſſenſchaften 
und wiſſenſchaftlichen Beichäftigungen; — vorher wird der 
Generals Sekretär der Akad. den Jahrobericht erflatten. Die 
Sitzung wird in dem großen Saale des maturpifiorifhen Muſe⸗ 
ums gehalten, Vormittags 11 Uhr. 


— — — 
Königl Hof: und Rational⸗Theater. 
Greptap, dem 17. Di. Figaro. 


* 





Ju der legten vergangenen Woche wurden in Muͤnchen 
getraut 1 Paar. - 


geboren geftorben: 
20 Söhne, 7 Erwachſene männl, Seſchl. 
9 Toͤchter. . 8 0. bl. Geſchi. 
22 Rinder, 


Sind 29 geboren, 27 geftorben, 
—— —— — —— — — 

Prokhlama. 

2827. (2. b) Zur gaͤnzlichen Becndigung des Debirmelens 
der Barbara Reifiglin verwittwere Schnallenmaderin in der Bons 
ſtadt Au, zur Vorlegung eines geſchehenen Raufanbors, rüdr 
fihtlih des Anweſens der Gemelnſchuidneria ad ratificandum 
und zur Erzielung eines pacti semilorii, hat man auf den 3. 
November 1813, früb 9 Uhr eine Commiſſion anberaumt, wıßr 
halb alle Greditoren der Reifiglin entweder in Perfon, oder 
durch einen Bevollmächtigten am genannten Tage, bis um 12 
Uhr Mittags sub poena präclufionis ifrer Joderungen zu er⸗ 
feinen haben. 

Decretum den 25. Eept. 1813. 
Aöniglibaier. Landgeridt Münden 
Steyrer Randridter. 








Betanntmadung. 

2877. (2.5) Michael Strafner, Meerſchaum. Pfeis 
fentopf. Babrifant von Pappenheim Hat die Ehre einem bogen 
Adel und verchrungsmürdigen Publitum hiemit bekannt ju mas 
hen, daß er bey feiner Durchreiſe in Münden ſich rinige Tage 
aufpalten wird, und den Markt in der Vorſtadt Au dez 
werde, und ein Wagrenlager auspaden wird, melde beitcht im 
ganz feinen aͤchten Meerfhaum + Pfeifentöpfen aller Eorien Bir 
neueften Fagono, Ulmer» Mafern und anderen Faso »Mafer: 
Röpfen, auch mit Meerfhaum gefüttertem, auch veridiiibenen 
Feconen mit feinm Maplerepen und Bandfchaften , aim 
Röpfen und Säftfäden, allen möglichen Sorten Fäinen Er 
ger: Pfeifenröhren und Spitzen, aud türkifchen mwopiriedenden 
Weihfel « Röpren, nebſt ſehr gutem’ Rollen + Ganafter, das Pfund 
von 5 bie 8 fl., auch Havanna  Zigaren und 
reres; garantiert für Die Aechtheit bes Mesrfhanme nad Handelt 
aud gerauchte Köpfe dagegen ein; verſpricht Die DIOR Preii 
und befte Bedienung, und bittet bie Herren ſebhabe 
in der Stadt Münden um⸗geneigten Zuſpruch 
tique auf dem Markt in der Au, unb\E sw 
Hrn. Weinwieth Schliter im Thak 
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Zeitung. 


Nu Seiner Einigligen Majeftät von Baiern allergnädigitem Privilegie- 





Sonnabenb 


— 248 — 


6. Detfober. +81 3 


— —— — — —— Free — nn nn 


Balerm 

Münden, den 15. Det. Geftern Morgens [um 7 Uhr 
"reisten Sr. königl.Hoh., der Derzog Karl, wieder von hier 
"nach Landshut ab, um dafeldit zu ihrer Brigade su floßen. 

Zansbrud, den 13. DE. Das giorreiche Namens feſt 
Ge Mat. unferes allergnädigften Könkgs wurde 
geftern durch folenneds Hochamt und Fe Deum gefepert, bep 
welchem alle koͤnigl. Eivil» Auforttäten, Das noch hier ber 
ſfindliche Lönigl., Militär und die Offigiers der Bürgergarde erſchie⸗ 
men. Nah dem Bottesdienfte und auch Nachmittags war auf 
der Hauptwache Muſik mit blafendem Inſtrumenten, die wir 
"fhon mehrmals von einigen Mitgliedern der Bürgergarde zu 
‚hören das Bergnügen hatten, Abends war im Gafiino «Saale 


‚Ball und dann Spupre, bey welcher Gelegenheit mehrere Toafis. 


‚getrunken wurden. 

Einige Priegerifche Greigniße, worüber wir aber noch Feine 
offizielle Berichte mittheilen koͤnnen, melde in voriger Bode 
im Puſterthale zwiſchen den Faiferl. franz. uad Lailerl- oͤſtert. 
Truppen vorfielen, find Urſache, dag wir am verfloſſenen Sonn 
tage weder Zeitungen noch Briefe aus Jtallen erhalten konnten. 
Nach Privatnachrichten wor zu Ende vergangener Woche das 
Bauptquartter des k. k. Öfterreichifchen Feldmatſchall⸗ Bientenanfe 
won Fenner in Bripen. 

Am 10- Okt. hielt die allgemeine Bameraliftifch » Stonomife 
Sozterät zu Erlangen, — jur Feher des allerhöchiten Mamens« 
Feſtes Sr. Mai. des Königs von Balern, ihre jährliche Ger 
neralverfammlung,. wozu ihe Direktor, Profeffor Dr. Harl durch 
ein Programm. (Grundlinie eines allgemeingültigen und für alle 
Staaten anmwendbaren Polljengefegbuches) eingeladen haste, Der 
Direktor eröffnete die Sihung mit einer der Feperlichkeir anger 
meflenen Rede und erflattete den Jahresbericht der Sozietät. 
Die von dem Herrn Senator Schnauffer in Bolreuth zur Ger 
‚neral» Berfammiung eingefandten Fabrifate aus den von ihm 
felbfi erbanten fprifhen Seidenpflanze (asclepias syriaca), melde 
eben fo man ichfaltig als ſchoͤn und müglih find‘, fo mie der von 
Dem Herem Doktor Weipmann in Erlangen zu Stande gebrachte 
geographiiche Körper, welcher einem: dreyfahen Zweck erreicht, 
Den noch Feine Bandkarte. erreicht hat,. fanden allgemeinen Beyfall. 

Die Baireuther- Zeitung enthält Folgendes aus Baizeutp, 
wom 12. October. Geſtera Mittags ruͤckten 20- Mann. prenfis 


Ihe freymillige reitende Sjäger unter dem Kommando des Sem . 
Grafen von Reichenbach in Hof ein. 
Tranzöfifdes Reid. 

Das Journal de l'Empire fagt: „Die Rachricht, daf 
Ihre Majeſtaͤt die Kaiſerin ſich perfönfih im den Senat bege 
ben würde, hatte einem lebhaften Eindruck gemacht; jeders 
mann war nah ber Wichtigkeit der Bürzlich publigteten offis 
vielen Aktenſtücke überzeugt, daß diefer Beſuch mit Graenfläns 
den von hoͤchſtem Intereſſe, umd mit der Mothiwendigkeit im 
Derbindung ſtehe, Fronkreich die edle und ſtolze Stellung, 


die es den Entwürfen und dem Haffe feiner Yeinde entgegen⸗ 


fegen muß, zu geben. Seit langer Zeit hatten Die Augen der 
Branzofen Fein Greigniß dieſer Art erblidt. Anna von Deflreich 
war Die letzte Königin, Die fih ins Parlament begab. Gs ger 
ſchah am 35. May 1645; .alfo find (dem anderhalb Jahrhum 
derte verfloffen, feit man eine Soubaihe in der Mitte der urs 


fen Staatebehdrde erfheinen ſah. Alles trug dazu bey, der 


Beperligkeit ein großes Intereffe zu geben, und man darf fi 
üser den Eindruck, den fie auf alle Gemüther machte, nicht 
wundern. Die Kalferin fuhr um AUhr im einem mit Sweißen 
Pferden befpannten Wagen aus den Tuillerlen ab. Der Zug 
war glänzend, und Pas Volk drängte fi firommeife auf den 
Strafen und Plägen, über die er kam. Alle Augen waren 
mit lebhaftem Jutereſſe auf die Fürftin gerichtet, und die aus 
genfcheinlichften Beweiſe der Ehrfurcht und Liebe des Volks das 
gleiteten fie auf dem ganzen Wege. J. M. wurde an den Thor 
ren des Genatd durch eine Deputation empfangen. Rach der 
Derfigerung von Perfonen, melde dieſer denkwuͤrdigen Sitzung 
beymwohnten , hielt die Kaiferin mit eben fü viel Majeſtaͤt als 
Grazie eine Rede, die einem rührenden und tiefen Eindruck 
machte. J. M. bemwilligte dem Kriegominiſter, und nachher 
dem Grafen Regnar'g de Gt. Tran d’Angely, Redner des 
Etaatörarhs, das Wort, Grfierer entwarf ein kurzes aber ims 
pofantes Gemaͤlde aller Huülfsmittel,. welche das: frangöfifche 
Reich Dorbietet. Der jmente ſprach mit einer Bercdfamteit, die 
alle Herzen erfchütterte. Mach einer Dergleihung der großmüs 
thigen Poilltit des Kaifers mit der unverföhnlicden Erbitterung 
feiner Feinde bewies er, Daß gegenwärtig nicht blos für den 
Ruhm der Krone und die Unabhängigkeit. des franzöfifchen Volko, 
fondsen auch für die Sicherheit und das Gluͤck jedes eiminem. 
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Franzoſen gefimpft werde. Er endlgte feine Rede mit einem 
Schwut im Namen der ganzen Nation, daß nah dem Bevfpiele 
der Maria Theteſta, ipre erlauhte Gukelin Marie Louiſe in 
allen franzöflfhen Herzen die Ergebenheit und den Enthufiass 
mus finden werde, zu denen fie dieſelben im Namen der Ras 
tionalehre und der Ruhe aller Familien aufgerufen Hätte. Um 
3 1j2 Uhr kehrte Ihre Moj. nah dem Tuillerienpallaſt zurüd, 
und fuhr fodann nah St. Gloud.“ 

Zu Morlaix waren zwed engliihe Parlamentärfhiffe von 
Portsmouth, mit 25 Relfenden, eingelaufen. Zwey franzoͤſiſche 
Parlamentairs Behrten von Dortmouth mit Ballaſt zurüd, 

Die ameritanifhe Goelette, the Whig, von 6 Hanonen und 
30 Mann Befagung, lief nad einer gwangigtägigen Ueberfahrt 
von New Dort am 1. Okt. zu Paimboeuf ein, 

Befhluß des Berihts des Derın Herzogb ®. 
Balfanv an den Kaifer. Die Anhänger des Rrieged ante 
worteten, dleſes Ralfonement laute, ald ob Frankteich noch Das 
alte märe, da ſich deſſen Glüdsrtern doch gewendet Hätte, als 
sb ihm noch Armeen zu Gebote fländen, da dod der Kern ders 
felben unter den Beifeln des vorigen Winters gefalen fep; man 
fegte hinzu, Deftreihe Rekruten würden auch nur gegen Rekru 
ten zu Bümpfen haben ; daß es Peiner Regierung im der Welt 
möglich fen, jene furchtbare franz. Kavallerie wieder aufzubringen, 
welche bey Regensburg und Wagram den Sieg entſchled; Daß 
zum der Augenblid gefommen ſey, wo ſich der Balferl. Fnigl. 
öftreichifhe Adler erheben, mo man den frangöfiichen 
Adler dDemürhigen und Frankreich in feine alten Schran—⸗ 
Een zurüdweifen müfle. — Im Monat Arril ging Das Wiener 
Rabinet in diefem Singe Berbindligkeiten ein, es verſarach Den 
Feinden Frankreichs ihm. 20. Zunius mit 150,000 Mann 
auf dem Schlachtfelde einzufinden. Während ih Oeftreich oͤf— 
featſich rüftete, führte ‚deifen Kabinet einen nfinuationsfrieg, 
um Frankteich dadurch zu ſchwaͤchen, daß es Die Treue feiner 
Wliirten zu untergraben fuchte. Doafjelbe ſtellte Deftreih den 
Souverainen von Dänemart, Sachſen, Balern, Würtemberg 
als einen Freund und Allüirten Frankreichs dar, der nichts als 
den Frieden wollte, der nichts für ſich felbft verlangte; es lub 
fie ein, Beine unndtpige Zurüflungen zu maden, Frankreich 
feine Unterflügung gu geben, die opne Zwed feyn würde, weil 
man ſich nice fchlagen, fondern Frieden maden wollte; weil 
Deitreih 159,000 Mann unter den Waffen Hätte, um biefelben 
gegen denjenigen von bepden Partheien in die Wagfıhaale zu 
legen, der eben den Krieg möchte fortfegen wollen. Diefe Eins 
lispelungen Fonnten nur bey denjenigen Kabineten für einen Aus 
genblick imponiren, die zu unaufgeflärt waren, um an bie linels 
gennüpigkeit des After. Rabinets zuglauben, Allein Die Schlach⸗ 
te von Lügen und Wurfchen fegten mehr noch als die Unglüdss 
falle vom Nov. und Dez. diejenigen in Gritaunen, melde von 
Frankreichs. Huͤlfomitteln fo ſchlecht geurtpeilt und Die Ereigniſſe 
fo wenig veraudgefehen hatten; vielleich ven fie zu fich felbft 
gelommen; allein das Kabinet hatte ſchon feinen Berfrag abge 
Thloffen ; es bemühte ſich den Siegen Urſachen unterzulegen, 
wovon die Stärke der franz · Armeen nicht ſchuld wäre; jedoch wurden 
frine Schritte ungewiß ; «6 fegte Die widerſorechenſten Anmaßs 
ungen voraus; es wollte ein Aliirter Frankreichs ſeyn, indem 
es alle Maufeln des Alianztraftates im Ruͤckhalt behielt; es wollte 
Dermittler werden und mit unfern Zeinden verbunden bleiben. Dan 
Mutwortete ihm: daß es Deiteeih frey Ründe, auf die Alllanz 
Bericht zu leiten ; dag Frankreich; dadurch nicht beleidigt ‚würde : 
ansin, dag daßelbe diefe halben Entſchluͤſſe, Die gewoͤhnliche 


Hülfsquelle der Unentſchloſſenhelt und Schwaͤche nicht wollte, 
Dan nahm die Eröffnung eines Gongrefied an, 05 man- glei 
vorausfab, Daß derfelbe für den gegenwärtigen Rrieg Beim ſchleu⸗ 
niges Nefultat hervorbringen würde, ihm jedoch als ein. Mittel 
betrachtete, Unterhandlungen zu eröffnen, Die meiftens, ju dem 
Frieden führen würden. — JG will hiernidt auseinanderfegen, 
auf melde Art das Wiener Kobinet die Vermittlung Deftreiche 
ausübte, Ich wil eben fo wenig bey den Detail des Prager 
Gongreffes, der nicht eriftirte, verweilen. (Lit. D.) Nach dem 
Schlachten von Rügen und Wurſchen würden Rußland und 
Preußen aufrichtig genelgt gewefen fepn, zu unterbandeln, wenn 
fie niche die Hoffnung gehabt hätten, Deftreih in ihren Zwiſt 
ju ziehen, und anf daffelbe die Lafl des Krieges zu mwäljen. 
Dieg If der fehlerhafte Bernunftichluß, melden das Wiener 
Kabinet Europa aufgedrungen hat; es behauptete unfere Feinde 
dadurch zum Frieden zu bringen, und indem es fi mit ihnen 
verband, munterte es Diefelben „ da es Dem größten Theil des 
Gluͤckwechſels, der Gefahren, der Dpfer auf ſich feibft nahm, 
zum Kriege auf; dafielbe glaubte Die Mächte zu leiten, und «6 
wurde von ihnen am Gängelbande geführt; fie fpornten daſſelbe 
für ihr aleiniges Intereſſe um Kriege an. Rußland Hatte ges 
hofft, wenn es die Bölter zwiſchen der Weichfel und dem Rhein 
zum Aufftand bräcte, zmwifchen fih und uns eine Barriere von 
Unordnung und Ararchie zu errlchten. Da dieſer Berfuh fruchte 
los war, hat fich ein anders Mittel dargeboten; Rußland hat 
. = Fer —— den nt nr en das 

reihifhe Kabinet, nachdem es fo von 
der Macht der framoöſſſchen Armeen gemadt hat, ernfihaft glatte” 
ben, uns in einigen Monaten im unfere. alte ‚Gränzgen zurüde 
sumerfen; es bedarf 20jaͤhrlger Siege, um dasjenige zu jere 
nichten, was 20jäprige Siege geſchaffen haben. Well aber num 
Oeſtreich diefes gloubt, warum hat es nah dem Frieden. von 
4809 feine Armeen verabihiedet? warum. hat. ih daſſelbe im 
Fahre 1812 mit Frankreich alliirt? Keiner diefer Schritte des 
Wiener Rabinets war jenem der Zuillerten entgangen. Geit 
dem Monat November wurde die Beränderung des Epftems 
Deſtreichs vorausgefehen, und wenn die Megierung von Der 
Ration, bey der Berrätherep des Generald Dort auferordents 
lihe Auspebungen verlangte, weil dieſelbe dadurch den Abfall 
Preußens vorausfah, fo verlangte fit bey der wirklichen Abs 
trünnigkeit Preußens deren neuerdings, weil fie auch jene vom 
Deftreih in der Nähe erblidte. Diefe Borausfehung bat die 
Kombination des Wiener KRabinets vereitelt und die franzöfiichen 
Armeen in den Stand gefegt, allen ihren Feinden die Spitze 
zu bieten. Wein, Sire, die Boalifirten Mächte fühlen, dag um 
die Erfüllung der Abſichten, Die fie endlich nicht mehr zu ver» 
behlen wagen, fie die größten Anflrengungen machen müſſen. 
Cs iſt mothwendig , daß fib auf die Stimme Em. Majeftät 
zahlreiche Bataillone im Schooſe Zrankreihs erheben, um pre 
mächtigen Armeen in den Stand zu fehen, ben Arieg mit die 
nem neuen Nachdruck fortzufegen, um für jeden Glüdsmedhfel 
Vorſehung zu fun. Da ganz Guropa unter den Waffen iſt, 
da unabhängig von dem regulirten Armeen, die Boalifirten Gou⸗ 
vernements, die Bandwehren , die Landſtürme zum Gtreiten 


"aufeufen und aus jedem Mann einen Soldaten. maden, fo iſt 


es das franzöfiihe Velk feiner Sicherheit, fo wie feinem Ruhme 
ſchuldig, eine neue Energie zu zeigen; daſſelbe muß der Era 
berung eines dauerhaften Friedens Anfttengungen widmen, 
weiche mit jenem im Berhältniffe ſtehen, Die feine Zeinde mas 
then, um bie Plane eines grängenlofen Gprgeiged zu realiflr 
zen. — Dresden, den 20. Auguft 1815. — Der Miulſter der 
auswärtigen Angelsgenpeiten Dasgog u Ballaneı. u 
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Stallem ; 

Nah Berichten aus Venedig vom 4, DE, fol Triefk am 
29. Sept. zum jweptenmale von oͤſtreichlſchen Truppen befege 
worden ſeyn. 

Sadfenm. i 

Das 13. Bülletin des Rronpriugen von Schweden iſt aus 
Zerbſt, vom 26. Septemb, Folgendes find die Haupfounkte 
deſſelben: Am 23. mit Tagedandruh fanden ſich zwey ſachſiſche 
Dffistere an den fhmwedifhen Vorpoſten vor Wörlig ein, um 
wu melden, daß Ihe Bataillon bereit ſey, zu uns überzugehen. 
Oberſt Biörnflierna begab ih, von einigen Huſaren begleitet, 
zu dem Batalllon,. um es zu empfangen. - Der Ghef, Major 
von Bünau, erflärte im Namen feiner ganzen Truppe, daf 
fle unter den Zahnen Gr. Bönigl. Hoheit des Rronprinzen für 
Die Freyheit Deutiglands fechten wolle. Diefes Bataillon if 
das erfle vom Regiment Rönig; es ift 8 Dffijiere und 360 
Daun ſtark. Gs ift mit dem Bajonette auf Dem Gewehr und 
dep Trommelfhlag in Wörlig eingerüdt, und wird den Nas 
men erſtes Bataillon der koͤniglich⸗ fächfifchen Region führen, — 
Der mit 30 Mann detaſchirte Koſakenofftzier Obries hat am 
23. in der Nähe von Goldivig nah einem leichten Scharmügel 
1 Gapitän, 2 Dfitgiere und 40 ſaͤchſiſche Dragoner gefangen 
genommen. — Sechs ſchwediſche Ranonierfgaluppen haben uns 
ter den Befehlen des Rapitäm Krüger mit glüdliden Erfolge 
die Stadt Stettin und die Vorſtadt Damm und die Batte⸗ 
eien, melde diefe bepden Punete in Verbindung ſetzen, befchof 
fen. Am 24. Auguft wurden im Damm 3 Ranonen demon- 
tict. Bon felndlicer Seite wurden der Dberfllieutenant Fer, 
main, fein Adjudant , ein Gergeantmajor und mehrere Soldas 
ten getödtet, und ſehr viele verwundet. Am 30. Aug. wurde 
das Thor von Damm mit Kanonen zuſammengeſchoffen, und 
am 1. Sept. das Feuer gegen bie Stadt ſelbſt gerichtet. — 
Die Schaluppen hatten bey diefen Gefechten einige Todte und 
Berwunbete. 

Die Gavallerie des Grafen Worontzoff ſteht in Halle, Auer 
Furth, Gisleben, Bernburg und Halberſtadt. Ein Detaſchement 
war in Duedlindburg. Ein Theil diefer Gavallerie harte ſich mit 
der großen Armee von Böhmen In Berbindung gefegt, und 
war dem General Leferte in Rüden marſchitt, der mit dem 
General Ipielemana handgemein war. In Leipzig iſt alles im 
der größten Beſturzung. Diefe Stadt kann Dis. Nequifitionen 
an Geld, Bebensmitieln und Pferden, Die ihe vom allen Seiten 
‚her auferlegt werden, nicht mehr letſten. Das Volt ift dort 
fo ungluͤcklich, daß die Bepdrden , welche dort den Befehl führ 
zen, Alles fürchten müffen. Die franz. Soldaten find eines 
swediofen Krieges müde, dem fie den Gaffee und Zuderkrieg 
nennen. General Gzernitſcheff ift mit 5000 Pferden ju einer 
geheimen Erpedition aufgebroden. Major Helmig vom Korps 
des General Bülom hat fi auf dem linten Elbufer mit der 
Avantgarde des General Schulyenpeim in Deſſau in Verbindung 
gelegt. Der Marfgall Graf von Stediugk läßt vorwärts Kos: 


lau und zwiſchen der Elbe und Mulda beträchtliche Werke ers 
rich ten. General Baron von Winjingerode verwandelt die 
Stadt Aden in ein Feſtung. 

Das VWilitärgouvernement zwiſchen der Dder und der Weich⸗ 
fel hat den ganzen Laudſturm des rechten Ufers der Dder jue 
Dispofirion dar Die Belagerung von Stettin und Küſtrin kom: 
mandirenden Generale gefeht; dieſer Landſturm wird in einem 
Bezirk von 7 Meilen eine Maſſe von ungefähr 55,000 Mann 
bilden. Auf dem linken Dderufer wird er im einem Bezirk 


von gleicher Ausdehnung eine gleiche Anzapl Männer herbeps 


ſchaffen. Gewiß bedarf es nicht dieler ganzen Macht, um ia 
Berein mit den Rinientruppen Die Uebergabe diefer Beftungen zu 
befhleunigen, Soldergeftalt if in einem Beſirk von 14 Meis 
len eine Maſſe von 100,000 Bürgern bereits organifirt, und 
bereit für dig Wertheidigung ihres Heerdes zu Bimpfen. 

Wenn Magdeburg eingefhloffen ſeyn wird, fol der Rande 
Sturm diefer Provinz aufgebsten werden ; bey jedem Schritte 
nad vorwärts, dem die verbuͤndete Armee macht, wird fie Maf. 
fen finden, die ihr bepitehen werden. 

Der öfleeihifhe Beobachter entpält Folgendes aus Roms 
motau, vom 7. DE. Mac einem fo eben von dem General 
der-Ravallerie von Bluͤcher und Wartenburg (Cifter gegenüber) 
vom 3. d. M, an Ge, Mai, den Ralfer aller Reußen einge. 
gangenen vorläufigen Beriht, Hat dieſer General am obigen 
Tage die Elbe über eine Pontonsbrüde, bey Elſter paffiet, und 
den am linken Ufer mit 20,000 Mann gegen ihm geilandenen 
feindl. General Bertrand angegriffen und geſchlagen. Bey Abs 
Gange des Kourles waren dem Feinde bereits 10 Ranonen, über 
50 Pulverfarren und viele Bagage abgenommen, und iweg 
Kavallerie » Regimenter,, das eine Würtemberger, das andere 
weftppälifche Garde, zu Gefangenen gemacht. Das Weitere 
von dieſer, in der gegenwärtigen Rage der Dinge hoͤchſt wid: 
tigen Begebenpeit wird unverzüglich erwartet, 

Se. königl. Hoheit der Kronprinz von Schweden wird auf 
diefe Nacpricht unverzüglich bey Roßlau über die Elbe gegan⸗ 
gen fepn, und feine Operationen in Berbindung mit dem Ger 
neral der Kavallerie von Bluͤcher, welcher die leichte Kavallerie 
gegen Teinderg und Trebig vorgefhidt hatte, bereits begonnen 
haben. 

Ein Schreiben aus Leipzig vom 5. Okt. Magt, daf dort 
an Gefchäfte und Meſſe nit su denken feg, und man dabep 
In der größten Ungewißpeit über die Zukunft lebe. Das Kelegs. 


Theoter ſchelne ſich in die Gegend von Leiptig zu ziehen ; Al, 


tenburg fep vom Fürſten Poniatomsli, Jena vom Herjoge 
von Eaftiglione, Deffau vom Fürften von der Moskwa, und 
Düben vom Herzog von Ragufa befehl, Das ſchon eine Zeit: 


‚lang zu Beipsig erwartete große franzöffge Dauptgartier fep 


noch immer zu Dresden geblieben. 
Spaͤtern Machtichten aus Sachſen zufolge brach das Haupt: 


‚Quartier der Aliirten am 5. Die. von Töplig nad Maritaberg 


auf. An demſelben Tag fell bey Duͤben swifgen Wittenberg 
und Leipzig eln Gefecht vorgefallen ſeyn. 


— 


— 


TIGo 


Madden Se. Durchl. der Cotumandirende, F. M. Fuͤrſt v. 


Schwarzenberg, am 4. d. M. mit Ihrem Hauptquartier von 
Toͤplitz aufgebrochen waren, find auch Se Maj. unſer aller 
gnaͤdigſter Kalſer Tags darauf von da abgereiöt, um ſich nach 
Rommotau zu verfügen, woſelbſt Allerhoͤchſtdieſelben Nachmit, 
sags im ermünfchten Wohlfegn eingetroffen find,” Se. Majeftät 
der Kaifer aller Reußen haben fich gleichfalls am dieſem Tage 
mad Rommotan begeben; Se. Mai. der König von Preußen 
waren noch in Teplig zurüdgeblieben. 

Bende letztgedachte Majefläten flatteten am 4, als dem 
Namenöfefte unferd allergnädigften Monarchen, Allerhöchſtdem ⸗ 
felben perfönlih Ihre Glückswuͤuſche ab. Abends war jur Feyer 
dieſes Tages die ganze Stadt beleuchtet. 

. Deferreid. 

Die Wiener Zeitung ſchreibt aus Dfen vom 30. Septemb. 
„Seit vorgeftern ziehen hier täglich Abtheilungen franzöfifher 
Rrlegsgefangenen dur. Sie kommen aus Böhmen, und wer 
Den im die unterm Gegenden von Ungarn gebradt. Der bey 
Sulm am 30. Aug. ia Gefangenfhaft gerathene Ingenieurger 
neral Haxo, mit 12 Dffigieren, befand fi darunter. Sie 
Abernachteten in Peſth. Die übrigen Gefangenen folgen in 
Hlelnen Abtheilungen.“ Bu 

„Nachrichten von der Armee des Generals v. Bücher zus 
folge , befand fih das Hauptquartier diefes Generals amt 29. 
Sept. in Eifterwerda; General Graf Saden fland in Großen 
hahn, feine Avantgarde vor Meifien; General v. Dorf in Grös 
deln; General Graf Langeron in Gifterwerda; General Graf 
St. Prieft im Otrandt, mit der Avantgarde zwiſchen Dtrandt 
und Koͤnigobruͤck.“ | 

Nachrihten aus Eifterwerba zufolge war General Blücher 
inte dem größten Theile feiner Armee die Elbe weiter abwärts 
grjogen; man ſorach von einem Uebergang über Diefen Strom, 
der beym Elnfluß der Eifter im denfelben dewerkſtelligt werden 
ſollte. 

Herzogehum Warfdau. 

In Berichten aus Warſchau vom 14. und 21. Sept. 
wird gemeldet, daß dafelbft täglich Abtheilungen von ruffüfchen 
Truppen einträfem, die zu Dir Referyearmee des Generals Für 
ken Labanom. Roftomatt gehörten, Auch fah man meusrdinge 
Abteilungen von Koſaken und Bafchkiren durch Warſchau zu 
den Herren im Felde ziehen. Der in Sefangenſchaft gerathene 
franzoͤſiſche General Dandamme, und die irdifhen Ueberreſte des 
Generals Woman, leptere von des Berkorbenen Apdjutanten, 
dem Oderſten Rapatelle, begleitet, waren duch Warſchau ua 
Rußland abgeführt worden. RE ' F 

Diänemarfl 

Deffentltchen Machrichten aus Altona vom 25. Sept. zufolge 
Paten die framgöflfchen und dänifdre Truppen eine Bonzers 
trirte Pofittor zwiſchen der Steduig und Wädenig genommen. 
Beneral Thiebault war am 25. mit drey Cokadronen in Eutin 
eingerüilt. ” 


Bermifdte Nadrigt, 

In der Saroſcher Gefpannfhaft in JUngarn hat der Berg 
Zfarne » Aurp, unweit Bergewig, am 3. Sept. nad einem Erd⸗ 
beben Waſſer auszumerfen angefangen, und dadurch große Ber, 
heerungen angerichtet. Diefe Maturerfcheinungen, welde in den 
füdamerifanifchen Gordilleren nicht felten find, wurden bis jegt im 
der altın Welt nit wahrgenommen, 

u — — — 


Rönigl. Hof: und Rational Theater. 
Sonntag, den 17. Detober: Dad Iuntermejo. 


— 
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Beltanntmadung. 

2859. (3. 5) Im Wege der Vollſtreckung wird das Anweſen 
des Mathias Miller Bauer zu Perlach am Freytag ben 29. 
Detober früh von 9 bis 12 Uhr im Wirthshauſe zu Perlach, 
zum jwentenmale an die Meifibiethen verfteigert. 

‚Das zur Kirche Perlach frepfliftige Anmwefen, genannt zum 
Spiger (Haus Mro. 2) beftcht:, 

1, Haus . . . . . 
Aecker * ” * * 


Biefen . . A . 
hievon wird gereicht 
Stift . . . ” * 
Steuer 
I, Wolzende ludeigene Guͤter 


— Tagw. Der 
* 21 u 05 — 
16 — 94 — 


1 A. 16 kr. — hi 
* er 26 u 2 » 


®ärten . — 7agw. 03 Da. 
Aecker . . * — — 1 — 36 —— 
Wieſen * * — ud 58 — 
blevon wird gereicht 
Steuer — r k. 38. 


Raufsluflige, Idie ſich mit pinlänglicem Bermögen eusineis 
fen koͤunen, mögen fi einfinden, und ihr Aubot zu Protofefl 
eben. : 
r Münden, den 6. Detober 1813. s 
Königl. bater. Laudgericht Münden 
Steyrer, Landrichter. 


FEED EI 
Berkoufs: Anzeige 

2828; - Umterfertigtes koͤnigl. Landgericht hat dem geriätli 
den Berkauf des zur Pfarrey Bucendorf frepfiiftämeife grund: 
baren: und dem Georg Schmied bisher zugehörigen Zubaugutes 
beym. Prandi zu Stoddorf beſchloſſen, und deßhalb zur öffent» 
lichen Losfhlagung an den Meiflbietenden gegen ſogleich baare 
Bezahlung Falva tamen ratificatione des Befikerd Montag ben 
25. Oktober früß 8 Uhr in luco Eteddorf fefigefept. 

Sedachtes Zubaugut beſteht in einem von Holz gebauten 
Haufe, in einem Dausanger ud ı Tagw. 62 Deu, In 9 Tagm. 
44 Dez. Aecker⸗, und in 15 Tagm. 78 Dis. Wiergrünken ; ber 
Dbmann ju Stoldorf aber If angemisfen,’ Diefe Kaufsoßjekte 
allenfallfigen Kaufstiebhabern auf Berlangen jur Beflditigung 
zujeigen, welche aud eingeladen werden, am befliiuniten- 
ihre Raufsanbote in Stofdorf zu Protokoll. zu * 
orts unbifannte Kauftluſtige haben A uͤber ihr ögen und 
ihre Aufführung legal audsumelfen. 

Starnberg, den 1. Oktober 1815 we 


Kinigliges Sandgeriht Störäßer; fe 
ne — 
* | 


Mm ü nd 


Yolitifd 


ce RER 


e Zeitung. 


Bit Seiner Löriglihen Majeflät von Baiern allerguädigfkem Privilsgie, . 


Montag 


— 240 — 





28, Detober 18: 
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Balerm 

Das neuefte Megierungs + Blatt enthält Folgendes Verjzeich⸗ 
mif der wirklichen geheimen Räthe zu dem ordentlichen Dienfte 
für das Jahr 1813514. — Section des Innern. Graf 
son Zörring Gurtenzell; Frievriih von Zentner; Adam 
Freyherr von Aretin; Graf von Welsperg. — Section 
der Binanzen. Freyherr von Weichs; Graf von Tafis; 
Franz von Arennerz; Freyherr von Adbed. — In milie 
tairifhen Gegenftänden Heinrih von Kraus. — 
Section der Juſtij. Bar Graf von Prepfing; 3% 
han Nepomuk von Effner; Anfelm von Beuerbad. 

Parriortifhe Bepträge zur Grridtung einer 
Militär: Invaliden: Anfall, — Im Namın Br. 
Majefiät des RAbnigs. Zu diefer edeln Beſtimmung hat 
der Pfarrer Judas Thadaͤus Fink zu Hofkirchen Landgerihts 
Daag im Salzachkreiſe ein unverzinsliches Lortertes Anlehends 
2008 von der Röniglihen Staats Schulden Tilgungs : Com 
mwiffon (Num. 856) zu 100 fl., mit dem allenfalls demfelben 
jufallenden Geminnflen, förmlich gedirt. Dann veranflaitete 
Die Pöntgliche Mationalgarde II. Maffe zu Augsburg zur Feyer 
Des Höchften Mamensfefles, Sr. Böniglichen Hoheit des Kron⸗ 
Prinzen unter fih eine Sammlung , umd legte den Betrag der⸗ 
felben mit 800 fl. unfer dem Motto : 

„Del Ludwig!“ 
„Del Thereſeul“ 
für die neue Juvalidenanſtalt auf den Altar des Waterlandes, 

Bur Unterfügung der Wittmen und Waifen 
Der vor dem Feinde gebliebenen Krieger. Zu die 
fem wohlthaͤtigen Entzwecke übergab eine Perfon, melde unbe, 
konnt bleiben will, dem Böniglihen Landgerichte Müpidorf 
20 fl. Sodann wurden bierortd abgegeben mit der Auffchrift: 
Bedant did, und Hopf wieder an!‘ für arme vaterlos ge: 
mwordene Soldatenfinder im letzten Kriege gegen Defterreih nach 
Abzug 6 Er. Porto 9 fl 54 fr. — Münden, den 27. Sept. 
3813. — RKömtgl. Artegs.Defonomie:-Ratf. — v. 
Rraus. — Rainpredter. . 

Metrolog. Am 1. Map 1813 flarb zu Münden der 
General : Director des geheimen Minifterial : Departements der 
Zinanzen, Johann Hein ich Ritter von Shen?. Er war am 
17. April 1748 zu Duffeldorf geboren. Die Dürftigkelt feiner 
eltern zwang ihn, -die im der Schule mit Gluͤck begonnene 
Bildung gu unterbrechen, und dem Stande feines Baters, 
welcher Unteroffigier gemefen war, zu folgen. Bald vertauſchte 
er jedoch dieſen Stand gegen eine Privarferetärftelle, im wel 
cher er die erwünfcte Gelegenheit fand, und aͤmſig benüßte; 
ſich in Sprachen, Philoſophie und Geſchichte fortzubilder, und 
Renntnifje der Rechswiſſenſchaft und Staetswirthſchaft zu er) 
werben... Als er Im Jahre 1787- zum Spnditünp Fer Mitiert 


füaft im Herzogthum Berg erwaͤhlt werden follte, erhielt er 
nad überkandener Prüfung von ber Univerfität Dutsburg dem 
Brad eines Rızentiaten der Rechte. Durch Ueberfragung bedeus 
tender Arbeiten, unterwarf ihn der Staatemtnifter Freyhere 
Branz Karl von Hompeſch, damals Stattpalter ju Düije', 
dorf, dem er ſchon im Jahre 1779 bekannt geworden war, eis 
ner Probe, die er glüdlih beftand, Schemk erhielt im Fahre 
1795 die Stelle eines Militär, Oekonomieratho in den Herzogs 
thuͤmern Juͤlich und Berg, In welcher Eigenſchaft er dem Lande, 
als es der Krieg überjog, die ausgezeichneiſten Dienfte leiſtete. 
Am Ende des Jahrs 1795 wurde er zur Uhterhandlung mit 
der franzöfifhen Republik nach Paris gefhidt, und in der 
Bolge dem wach Raſtadt gefandten ehemaligen Staatsminifter 
Srepheren Wilhelm won Hompeſch als Legationsraty bepgege: 
ben. Als Marimilian Jofeph die Regierung von Balern 
antrat, berief Er (dem 27. Hebrmar 1799) SchenE als gu 
delmen MNeferendör in Das Minifterium der Finanzen, Zum 
Mitgliede des im Jahre 1801 während der feindlichen Belegung 
der Hauptfladt angeordneten General. Hofkommiſſatiats beilellt 
wiederholte er Die in früpern Jahren unter gleichen Hanfländen 
den Herzogthümern Juͤlich und Berg geleifieten Dienfle nun 
mehr In einem größern Wirkungskreife. Seine floatswirihe 
ſchaftlichen Kenntniffe erwarben ihm den Vortrag über Dandlung 
und Fobrikweſen bey dem (im Jahre 1806 new gebildeten ) 
Miniftertum des Innern, und verfhaften ihm im Jahre 1807 
die Leitung des Steuer Rectififarionsgefchäftse. Die Akıdemie 
der Wiſſenſchaften eıtannte bey ihrer Regeneration feine eben ſo 
vielfeitige als ſolide Bildung, durch Die Ernenaung zum Ep» 
venmitgliede. Als im Japre 1808 Der geheime Math errichtet 
wurde, trat Schenk als effectives Mitglied in denfelben, und 
nah dem Tode des Staatöminifter Freyherrn Wilpelm von 
Dompefh, wurde ihm dur feine Ernennung zum Gene 
ral Direetor des Minifterium der Finanzen ( den 14. Dejem. 
der 1809) der Beweis, daß das ihm von Jenem ſtets bewies 
fene Vertrauen auf feinen Nachfolger ungefhmächt übergegans 
gen war. Wie in feinen vorigen Stellen, fo erwarb und ers 
hielt ihm auch im biefer feine Gefhäftsgewandtpeit, Rechtlichfeit 
und Humanität die Gnade des Könige, mweider fein Berdienfk 
dur Verleihung des Ritterkreuges im Jahre 1808, und im 
Jahre 1810 des Kommandeur, Kreutzes des Drdens der baierie 
ſchen Krone, und durch Ertpeilung einer anſehnlichen Dotarion 
ehrte und belohnte, die Zuneigung feiner Amtegenofien, die 
Liebe und Adtung der Untertbanen in jenem hoben Grade, 
welcher ſich bey feinem ſchaell erfolgten Tode dur allgemeine 
Trauer und nicht gemöpnlide Feyer feines Leihendegängnijies 
ausfprad, nnd Ihm ſein Andenken in Bairen- auf immer ngert. 
. Sranydfifihes NRetd. 

Am 9. Dit; verfammelte: fih der Senat nentrdingb inter 


bem Worfig des Prinzen Reichterzkanzlers. Der Senator Graf 
Dejean erftattete im Mamen der am 7. niedergefehtan Rommifs 
fion eimen Bericht über das vargefchlagene Genatuskonfult wer 
gen Aushebung von 280,000 Mann. Daſſelbe wurde hierauf 
vom Benate angenommen. GSs ift folgenden mefentlihen Ins 
halta. a. Cs follen 280,000 Lonferibirte in Dienfithätigkeit 
gefegt, und zur Verfügung des Kriegsmlniſters geftellt wer« 
den; nemli 120,000 aus der Klaſſe von 1514 und den wos“ 
ergebenden Jahren, und 160,000 aus der Konfeription von 
1815. b. 120,000 Ronferibite, aus den Klaſſen von 1844, 
1813, 1812 und Den vorhergehenden Jahren genommen, aus 
nachſtehend benannten Departements, merden zur Verfügung 
des Rriegsminifters geftellt: (folgen die Namen von fehaund: 
achtzig Departements, melde zu der neulihen Aushebung von 
30,000 Mann für Die Arme von Spanien nicht vMngettagen 
hoben). c. Die vor Bekanntmachung des gagenBärtigen Ges 
natusfonfults vechelratheten Maiuner find Dispenfrr, jur Bil 
dung des Kontingents beyzutragen. d. 169,000 Mann aus 
der Kouferiptiom des Jahres 1815 werden zur Werfügung Des 
Krtegsminifters geſteile. Sie werben aus den, jwifchen dem 1. 
Dan. wad 51. Des. 8755 gebormm Franzjofer genommen wer 
den. 2. Dis Aufrufe und Deren Zeitpunkte werdeu dach Kom 
ferishefgläßfe beitimmt werben. I. Gegeawärtiges Benatüstom- 
fait dit weit einer Borfhaft Gr, Mat. dem Kalfer und König 
ju überferden,. — Dieſes Senaiuskonfult wurde noch am nem 
dien Tage ju St. Gloud won J. M. der Raiferin, Im Namen 
des Rakfers genehmigt, und wit der gembpulichen Peomulga⸗ 
sionstlaufal verfehen. 
Straliew 

. Das Malländer Ofiztafblatt vom 5. Okt. albf folgende 
Macht ichten aus dem Hauptquartier des Prinzen Vicefönigs : 
„Der Feind if nur ſchwach dre Bewegung unfrer Trappen auf 
Der Dauptiirafe von Baibad zefelgt. Seine Hauptmacht Ichlägt 
Die Mebenfiraßen ein, and verräth die Abſicht, uns auf unfrer 
rechten Flanke zu Kbderflägeln. Der Felad Hatte ſich füchtbar 
auf der Seite von Ziums verdickt. Trieſt war aufs Weue von 
einer Treuppentolonns, welche über Matnia deboufhirte, von 
Ynfurgentenbanden, welde na Iſtriea gekommen waren, und 
Deren Zahl ſich vermeprt zu Gaben ſchien, endlich von der im 
Angefiht des Dafens kreuzenden engliihen Eokadee bedroht, 
Am ı. Dit. machte der Felad eine ſtacke Relognoscrung gegen 
Den Theil unfrer Truppen, Der zu Adelöberg Hand; er wurde 
nahdrüdtih jzurüdgetrieben. Am 2, Dit. begab ſich der Priny 
Vicekoͤnig auf die Höhen von Prewald und der General Pa- 
loabini nah Paſſawicza. — Die Refervedivifion befand ſich 
am 28. Srpt. sa Briren. Der. Beneral Bifflengus meldet um 
term 29., dad Tage vorher der General Maruchelli den vom 
800 Feinden befepten Poſten von St. Sigismund genommen 
babe. Der Feind zog ſich nah Willebach zuruͤck, und warf 
untermegs viele Waffen und Toraiſter weg. Wir haben einige 
Geiangene gemadt. 

Dajfelbe Blatt meldet unterm 4. Okt., der Herzog v. Lodi 
habe ein Shreiben vom Kaiſer Navoleon aus Dresden vom 
27. Sept. erhalten, worin Se. Majeitit Ipm die erwuͤnſchteſten 
Machtichten von Ihrem Wopkbefinden geben, umd ſagten: 
uDie Sadhen gehen hier gut.” 

Spanien 

Baekanntlich wurde dem Lord Wellingten nah dem Giege 
dey DBittoria der drittifhe Marfhalitab vom Prinzen Regen: 
ten überfandt. Diefes Ehrenzeichen begleitete der Regent mit 
folgendem Ssrelben: „Mein :ieber Lord! Ihr glorreihes Der 
neben IR über alles menſchliche Lob umd weis über meinen 
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Dank erhaben. Gh kenne kelne Sprache in der Welt, die wär, 
dig wäre ihm aus zud ruͤcken. fühle, daß mir übrig 
bleißt, als der Borfeh umg andachtevoll zu danken, * e mie 
und dem Bakerlande in Ihrer Güte umd Almadt einem ſolchen 
—— verliehen hat. Sie haben = unter den Trophäen 

hred wnerseihbaren Rupmss den Grab eines franzöfifhen 
Marihalls Überfchliht — er Ihnen dagegen dem brittifchen 
Marihalsitab, Die brittiſche Armee wird dieß mit Entpuflas, 
mus aufnehmen, und die Welt Die Eraftvollen Anftrengungen 
anerkennen, deren Preis dieſes Ehrenzeichen if. Mögen eine 
unemterbeohene Gefundpeit und flets neue Lobeeren Ihre Baufı 
bahn eine lange und glorreihe Reihe von Fahren hindurch Prös 
nen! Disf,; mein theurer Lord, iſt der feurige und umaufbbr: 
liche —7 Thred auftichtigen uud getreuen Freundes, Ser 
979, P. R.“ . 

- ne außerordentliche Leudoner Hefzeuuag Yom 14. Sept, 
be Folgende Machricht: „„Dapefchen des Marquis v. Beling: 
200 aus Leſaco vom 2, Sept. melden den Fall der Stadt Se, 
Gebaflian, die am 31. Aug. mit Sturm eingenommen wurbe, 
Die Garuifon, mit Ausnahme von 270 Gefangenen, zog ſich 
Ins Schloß zurüd, Um Dorgen ebeucbefjeiben Tages ging die 
feanzöfifde Armee‘ über die Brdafioa und machte dinen heftigen 
Angriff gegen die fpanifhen Truppen. auf den Anhöhen won 
St. Marcial, im dee Abfihe St. Sebaſtian zw entfegen; fie 
wurde aber fomohl bey Diefem, ald bey einem andern Angriff 
auf denfelben Tyeil der Pojition durch Die fpanifhen Truppen 
jurästgeworfen. Auch ein zw gleiger Zeit unternommenre * 
geiff gegen bie brittiichen und portugiefiihen Truppen, die auf 
Dem reiten Flügel fanden, fhlug fehl. Die frambſtſchen 
Teuppeun gingen in der Nacht über Die Bidaſſoa zuräf. Mad 
fheift. Der Telegtaph Has feitdem amgejeigt, daß das 
Schloß von St. Sehaflian am 9. Sept. jur Uebergabe gesmuns, 
gen worden ift.‘' 

Großbritannien 

(Monitene aus dem Gourrier vom 4. Di.) Naͤchſten 
7. DE. um 11 Ude wird auf Beranftaltung ber verwittweten 
Madame Moreau in der frangöhfhen Kapelle, Kingfireen, Portı 
manefquare, ein feyerlihes Tobtenamt gebalten werden. Dbae 
Rädicht auf die Verſchiedenheit der Religionsmeinungen wers 
Dem ımftreitig Diefer Gere monie alle diejenigen beymahnen, Die 
über den Derluft des Berlorbenen traurige Empfindungen füh« 
len. — Wan, fchreibt aus Gadij unterm 7, Sept.: „Neben 

andern Werbreiteten Gerüchten Heißt «6 auch, die Alliicren im 
Rorden von Europa Hätten gewünſcht, Lord Wellington möchte 
das Rommando iprer Armeen übernehmen. Man -fügt Hinge, 
bie engliſche Regierung Habe dem Lord Welllugthon Die Wahl 
Helaflen; ‚er Habe -aber -lieber im Spanien bleiben wollen.” — 
Die - Bedingungen des Traktats mir Preußen find dem Berr 
uchmen nach bereith Fefigefegt, Man Hat fr aus England dem 
General Stewart zugefhicht, welcher den Traktat unterzeichnet, 
ud ihn jegt zur Ratififation eingefande Hat. Der Traktat mit 
Oeſtreich if noch nicht fo weit vorgerächt ; aber wir hoffen, Dejts 
reiche Beldbedärfaif, werde erwänfhtermaagen deſſen Abhfchlirfe 
fang befipleunigen.. 

Weſtphalen. 

Der woſtphaͤliſche Monitene mache unter dem Datam 
vom 3. nachitependen Artikel bekannt: „Mehrert nad und nach 
in der Madt-vom 27. auf den 28. Bept. angelommene Bas 
richte ſtimmten darin überein, daß ein feindliches vom ruffiichen 
General Cjeraiſcheff tommandietes „ grbßtentheils aus Rofaten 
beſteheudes Streiftorps, mit faneidten. Maͤrſchen anf Aafiel aus 
Bike aad gee noch "einige Stunden davon entferet ſey ab 


d war a in di —— der jegliche Ein: 
- Yehung von Kundſchaft verhinderte, “und den ganzen 2 
—— Das geipulger Epos und die Fu babrits mursın 
verrammelt und mit verſtaͤrkten Poften verfepen. Um Halb -8 
he begann das Mleingewehrfeuer am Deipziger Thor, wo der 
eind erfhten, und von wo aus er in die Uatemeufadt eine 
drang, u — —* — —— Na⸗ 
leon, mit ten und ea bemafinet,. Yi 
ent und bewachten die Yuldabrüde, Die Heme P 
matte ein fo wohl unterhaltenes Feuert, daß der Feind, ob⸗ 
teih er Geſchütz hatte, miht weiter vordelagen koaute. Se 
af der König hatten ih auf den alten Schloßolag. begebem, 
woielbit Hochiishre Minifter und vornehmſten Cioil, und. Mills 
ehr» Hofbeamten, Geuerale und General » Stabsoffisiere ſich um 
Ihre Perfon verfammelten, Die Garde dü, Korps, die Gras 
nadlere und Huſaren yon der Garde finaden hier nebit Der Am 
tillerie und mehren Abtheilungen von a und Jägern 
Unter den Waffen. Um 9 Uhr gingen Se, Maj. nachdem fie 
fm aften Schlog mehrmale Rriegsrarp gehalten, mit Ihrer Go— 
orte zum Frankfurt Tpore binaus, und marfdirten auf Die 
anke des Jeindes nad der ohnwelt der Stadt gelegenen neuen 
He, wofelbit die Fulda ducchwatet werden kann. Der Dis 
dlflonsgenerat AMir lich mit der Berthidigung Der Stadt ber 
auftzagt. Nachdem ale Aaſtrengungen des Feindes in der Ge⸗ 
end des Reipziger Thores, an dem Muthe und der Beharr⸗ 


ichkeit der Heinen Anzahl von Tapfern geicheitert mar, die man - 


Adam dort entgegenzufchen vermocht hatte, sog er ſich auf den 
Hort zurüd und verſchwand bald darauf in den Wäldern, 
weiche diefe ſchoͤne Ehene begränzen. Das Bataillon der Ja— 
@ergarde, welches auf dem Wege unter dem Beſchut des Fein 
des aufgeſtellt war, desgleihen die Abtheilungen von Dieronis 
mus, Napoleon Hufaren hatten einige Mannſchaft verloren. Gin 
Pear der Bruͤcke gegenüberftehende Häufer der Linterneuftadt 
murden von den Ranpnenfugeln des Feindes leicht beſchädigt, 
deren eine auf Den Stindeplap nieder fiel, und einen Gärtner 
gödtete. Der üdelge Theil Des Tages, fo ‚wis die Nacht ver 
gingen voltommen rupig. Abenos erblidte man Die ‚felndlis 
ben Wahıtfewer hinter dem Dorfe Baldan; doch erlofchen fie 
uupermerlt, and mas Dachte das Streifkotps In weiter Ferne. 
Den 29. mar alles eubig, Die Kofaken waren verfhmunden, 
Um 10 Uhr Morgens iah man ein Bleines von dem Bau. Zandt 
Fommandirteb Truppenkorps, aus Kavallerie, nfanierie und 
Artillerie beſtehend einräfen. Diefe Truppen bivonaqufrten 
auf dem Ständeplage. Den 30. Nihmittags erfhisnen Die 
Kofaten am Norke und machten Anftalten, die Stadt aufs 
neue mit Geſchütz anzugreifen. Auf der Stelle murden alle 
Antalten getroffen. Man MellteTruppen an verfbiedenen Pank⸗ 
ten auf, Der Feind begann eine Hanonade, Die keinen Schaden 
anrihtete, aber von dem Geſchüͤtze der Stadt lebhaft ermiedert 
wurde. Nah 2 Stunden ward jedoeh wegen Ankunft eines 
Parlamentairs von beoden Seiten das Feuer eingeſtellt, Bus 
fammengelzufenes Gefindel erfaubte ih nun IImordnungen aller 
Art: man drohte den Geueral In Stüden zu zerhauen. Der 
Dergeneral Jah ſich nunmehr genöthigt, eine Kapitulation Ju 
unterzeichnen, Die von Leiner Seite publigiet wurde, worin aber 
feſtaelent mar, dab weitohäl. Truppen mit Waflen-und Grpäd 
fern abziehen köaaten, und dennoch Im der Stadt befindlichen 
Civil, und Militärangeftellten , die Leine geborne Weſtphalen 
wären, Paͤſſe ertpeilt werden ſollen. Kofatenabtheilungen 40: 
gen noch denfelben Abend unter dem Dberflen Dörnberg und 
einigen andern Offizieren In die Stadt, Diefe Detaſchements waren 
bloo um Lebensmittel für ipr Bivouak zu verlangen abgelchickt 
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den, As dle Macht her nun dieNatignalgarde unter 

Te Wafın geftellt und run often. Dennod konnte fie 

icht nerpledern, daß Die Kafernen nom Geſtudel geplündert wurden. 
Kost darauf, den 1. Deiober um 190 De Tepe zog der 

N m un tagoner 17 PT ieg 
im —— Haufe, der üefl:afe, ab. Er ernannte den 
Dberftlieutenant, Raſchanowitſch feglih zum Plogkommandanten 
von Kaſſel und man fing an, mehrere Brgenflände aus dem 
Arſenal wegzuſchaffen. Abends erihien eine Profamation 
Benecal Gzernifheff ,„ worin er das Koͤnigrelch Weſtohelen für 
aufgelößt erklärte und die Ginwopner auffoderte, unter die Fah⸗ 
nen der Boalifirten Mächte zu testen. Gin anderer vom Hrn 
v. Rofhanomitfh erlaffener Aufruf, « die Elawohaet von 
Kaffel ebenfalls auf, in das Frey ı das für England 
geworben wird, zu treten, und fich deßhalb bey dem Dbers 
ften v. Dörnberg zu melden. Den 2. und 3. Dftober warb 
alles, mas an Yaften, Magazinen, Zivil» und Militaͤrdepots 
vorgefunden werden konnte, weggefchafit. Es ifk leicht einzuſehen, dag 
bep Diefer Operation der Unterſchled zwiſchen öffentlihem und 
Privateigentpum minder ſchatf beobachtet wurde. Die Wagen 
und Pferde der Privasperfonen wurden in Requifition gelegt 
und weggenommen, Sonntags Morgens den 3. Okt. wurden 
der Pröfekt, der Maire, der Pofidireftor und mehrere andere 
Perfonen in das Bagete der Koſaken geführt, um als Geiger 
mitgenommen zu werden. Der Municipaltath, welchet ſich 
jegt ohne Maire befand, verfammelse ſich alfobald, mud bils 
dete duch Adjunktion mehrerer begüterten Perfonen und Staats- 
Beamten eine Kommiſſion zur Verwaltung der Stadt. — 
Zu gleicher Zeit wurde Die ganze Nationalgarde umter die Waf⸗ 
fen getelt. Nachdem alle diefe Maaßtegeln von dım ruf. 
General genehmigt worden waren, zeg er um 2 lipr mit allen 
feinen Truppen ab, ad richtete IH auf Münden. Abends 
waren nur no einzelne Koſaken zu ſehen. Geſtern, den T. 
um 2 Uhr Nachmittags, rüdten 2 Schwahrome von Hierongs 
mus Napoleon Dufaren, mehrere Shwadrone franz. Ehrens 
narden, Lanzters, Dragoner und’ Zäger hier ein. Die Garde 
dü:-Rorps Sr. M. lamen denfelben Tag um Halb 5 Uhr am. 
Abends war Schauſpiel. Heute um 10 Uhr rüdten mehrere 
Anfanterietolonnen hier ein. Der General Ali: ſelbſt kam nie 
Truppen an, 
Sadhien. 

Die Baireuther Zeitung vom 12. DE. meldet: „Die bay 
a geſtandenen franzöffben Truppen trafen am 27. 
Sept. Anftalten, bey Meiſſen über die Elbe zu geben. Der 
preußifche General Graf Tauenzien ſchickte ſtarke Streifpartepen 
auf das linke Elbufer. Die Infanterie Diefes Generals hat 
fh mit Dar Armee des Generals Bülow versinigt, deren Haupt⸗ 
Quartier am 26. Sept. nad Dflerwerda verlegt worden iſt. 


Am 25. war der Cenerol Bennigfen in Zittau angelangt. Die 


Abſicht Diefer drey Korps ſcheint Die franzöfifche Armee dahin 
zu bringen, ſich zwiſchen der Elbe und Saale aufjuftellen, — 
In der Naht vom 27. zum 28. Sept. brannte #6 inder Stade 
Mirtenberg an mehreren Orten. Man erwartet einen Ausfall, 
Der General Bülow ſteht wit 50,000 Mann vor dieſem Plag, 
Die im Nothfall mit 40,000 werftärkt werben können. — Der 
Dberfilieutenant Bueh; mit einem Btreiftorps ausgefendet, 
um die Operationen Generalö Tettendorn zu unterlügen, 

in ee eingedrungen; es lag «lu Oberfler mit 400 

nn de Ad 

Diefelde Zeitung ſchreibt unterm 15. DEt.: „Am 10. DE. 
Maren 100 preußiiche Cquipagewagen unter ſtatker Bedeckung im 
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Ptauen angekommen. Mac glaubwuͤrdlgen Nachrichten iſt dab 
Dauptquartier Gr. Maj. des Kalfers Alerander, welches el 
ige Tage in Marienberg war, nah Ghemnig verlegt worden, 
wo ou Ihre Majefläten der Kalſer von Deftreih und der Abs 
nig von Preußen erwartet wurden. — Das am 11. d. in Hof 
eingerüdte Detafchement von 18 preufifden reitenden Jägers 
Volontalrs ift am 12 Abends mit noch einem Dffizier und 12 
Mann verflärft worden. Der Führer des Korps, Rittmeilter 
Graf Muͤnchow, liegt in Plauen. — In der Gegend von Eger 
müffen beträchtliche Fouragelieferungen für ein großes Norps 
nah Rommotau gemaht werden. — Dir am 7. in Baireuth 
gehörte Ranonade ſcheint von einem abermaligen Gefecht bey 
Altenburg berzurühren, Man erzählt darom Folgendes: Ges 
neral Thielemann hatte fi einige Tage nah dem am 28. Sept. 
in Bereinigung mit dem Fürften Platom bey Altenburg gelie⸗ 
ferten Treffen, während legterer mit ungefähr 8000 Mann in 
Die Gegend von Naumburg vorgerüdt mar, nah Zw au zurüde 
gezogen, fi mur einen halben Tag dafelbit aufgehalten, und 
Dann gegen Schneeberg begeben. Indeſſen h:tten bie Rranzor 
fen Altenburg wieder beſetzt, und ein aus Thüringen gelommes 
nes franzöfiihes Korps von ungefähr 15,000 Mann war bis 
Werda, jmey Meilen von Zwickau, gerüdt, Am 6. ſuchte ſich 
dieſes Rorps mit den in und bey Altenburg geftandenen Frans 
gofen zu einem Angriff zu vereinigen. Zu gleicher Zeit brach 
Tpielemann wieder vor, ihm folgte der größte Theil der indefe 
fen zwifchen Schneeberg und Zwidau ſich gefammelten Macht 
der. Allirten, Beyde Theile marfhirten am 6. parallel gegen 
Altenburg, welches am 7. Morgens von den Alliirten genoms 
men wurde. Thielemann ſteht uun bey Zeig," 

Nah Berichten don der ſaäͤchſtſchen Gränze foll der Kalſer 
Nopoleon am 7. Oktober Dresden verlaffen haben, um ſich 
nad Reipzig zu begeben. Die alllirte Urmee ſtand vor Dress 
den. Der Rronpring von Schweden befand ih zu Deffau, der 
Herzog von Gaftiglione zu Jena, der König von Sachſen im 


Torgau. 
Defterreii. 

Die Hofjeitung vom 10. Okt. meldet : „Der von dem kom⸗ 
mwandirenden General der inneröftreicifhen Armee, Feldzeug ⸗ 
Meitter Baron Hiller, aus dem Dauptquartier Villach abge» 
fendete Gourier hat nebſt zwölf in dem früheren Gefechten ers 
eberten feindlichen Fahnen, and die Nachricht überbradt, daf 

„die franıdfifhe Garaifon in dem Kaſtell zu Laibah fih am 5. 
Dt. mit Kapitulation ergeben habe. Die Anzahl des fi dort 
worgefundenen Gefhübes und fonftiger Monitionsvorrätpe war 
deym Abgange des Gouriers noch miht aufgenommen, Auch 
der Feldmarfhall : Lieutenant Fenner hatte jufolge einer unter 
dem 4. Ditober aus Niederndorf erflatien Anzeige, fobald ihme 
die von dem Feldyeugmeifter Baron Hiller zugefhidte Verftärs 
tung zugefommen war, den weit überlegenen Feind angegriffen 
und aus feiner Stelung vertrieben, wobey er mehrere Gefans 
gene gemacht, und eime Fahne erobert hat. Die fehle Stel 
kung, welche der Feind bey Arnoldſtein inne hatte, hatte ders 
felde in der Nacht vom 5. d. DR: verlaffen, und fi bloß auf 
den Beiig von Travis und Weifienfels beſchraͤnkt, weil die Ber 
wegungen des Feldzeugmeiftere Baron Hiller in feine Flanken 
ihm fehr gegründete Briforgnifie erregt hatten, mo nicht abger 
fhuitten zu werden, doch einen Ang:if aushalten zu müflen, 
auf den er es nicht ankommen faffen wollte.“ 

Des oreich ſche Beobachter enrpält Bolgendes: Aus Fiume 
wird unter dem 5. d. M. gefchrieben, daß nad dafelbſt einge 
laufenen Nachrichten Generat Graf Rugent am + nad Op⸗ 
“ins gekommen, und unmittelbar Darauf nad Tibehr vorge 
süct fey, von wo ſich der gegen 8000 Mann ſſatke Teind gm 


gen Monfaleone zurücdzog. Diefelden Nachrichten melden, daß 
‚General Chivih und Major Gavenda zu gleicher Zeit Wibrach 
befegt Hätten, — aut Privatnacprichten hat die Inneröfterreis 
hifhe Armee Trieft und Goͤrz und auf der andern Eeite das 
wichtige Tarvis, Malborghetto und Saifnig befegt, ſo daß Die 
Bela, die Borpoften der benden einander gegenüber ſtehenden 
Partegen ſcheidet. ine große Menge Ueberläufer von allen 
Nationen follen bey Den oͤſterr. Borpoften anfommen, — F. 
M. 2. Senner ift bis Bruneden in TIprel vorgerüdt. 

Am 5. Okt. fand Die erfte leichte Divifion der großen vers 
bündeten Armer von Böhmen ben Zwidau; Die zweyie leichte 
Divifion bey Stolpen. Die erſte Armerabipeilung zwiſchen Karwitz 
und Strifowig; die zweyte Armecabtheilung bed Marienberg ; 
Die dritte Armeeabtheilung bey Ifhoppa; die vierte Armerabs 
theilung bey Ehemnig, Die unter den Befblen des Generals en 
Chef Barclap de Tollg, ſtehenden ruſſiſchen und preufifchen 
Arnreekorps des Generals der Kavallerie, Grafen :Wirtgenftein 
und von Klett, bey Zwidau. — Das Hauptquartier des Feld⸗ 
Marfchalls Fürften von Schwarzenberg, war zu Marienberg. — 
Die Armee des Benerald von Bennigfen, nebft der erſten Ars 
meeabtheilung unter dem Feldzeugmeiſter Grafen Dieronymus 
Golloredo, hat die Etelungen bezogen, welche die alliirte Ars 
mee früher bey Töplig inne hatte, 

Bon dem k. k. Generalmajor von Rebrovih war aus Adels: 
berg vom 6. DE. die Meldung eingegangen, daß der Feind 
theilmeife feinen Rüdyug über den Tfonse ängeireten, und da 
die E. k. Truppen Goͤrtz bereits beſeht Bätten. _ 

Heute den 12ten Oktober war der Mittelpreis der Wiener, 
Stadt» Banko : Obligationen zu 2 1j2 pGt. 34 78; ber Hofs 
kammer Obligationen zu 5pGt. 34 154; Loofe der erſten Verſchl. 
Dir. Bott. das Stud zu 5ofl. 96 135; Roofe der mus Gil 
ber „ Lotterie zu 4 pEt. 108 14. a 

Preußen : 

Der Burgſche Rourier fhreibt unterm 22. Sept.: „Die 
Staͤdte und Dörfer in unferer Nachbarſchaft bis nahe vor Mag: 
deburg find jept ſtark mit Preußen und Ruſſen bequartiert, 
Bor at Tagen ging aus der Thurmfchanze bey Magdeburg 
die ganze Befagung von 450 Spaniern mit ihren Dffisieren 
zu den Preußen über, Bey Ferchland iſt eine Schifbrude über 
die Elbe geſchlagen, über weldye mehrere Truppen auf das jens 
feirtge Ufer übergefegt find; der Feind hat ſich daher aus jener 
Segend nah Magdedurd zurüdgejogen, Ben Wolmicftädt. und 
felbt eine Meile von Magdeburg waren Borpoflenfharmäzel, 
aus weichen Gefangene und Verwundsts hier und zu 
eingedraht wurden.“ 


— — — — 


Königlihes Theater an dem Jarthor 
Montag den 18. Dit.: Zwep Liebhaber in siner 
Perfon. Gin Luſtſpiel in 4 Aufjügen. 


Scärannen-Angeige vom 16. Ditober 184. 
— — — — —eç — — — 
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2881. BDermöge hoͤchſter Entfchliefung des koͤnigl. baieri⸗ 
kben General Kommiſſariats des far : Keeifed wird hiemit zur 
afgemeinen Renntniß gebracht, daß in den Hiefigen Volkoſchu⸗ 
len Bein Rind, welches ſich nicht Ducb gegründete Urfachen aus⸗ 
weifen Bann, nah dem Zoſten Ditober mehr angenommen 
wird. Münden, den 13ten Detober 1813. 
Rönigligrbaierifhe Pollzgey- Dirsctiom 
al 


8 
Lotal⸗SchuleKommiſſion. 
v. Stetten, Direktor, 





Berfteigerung 
2876. (3. a) Freytag den 5. Nov. dich Jahre von 9 — 

92 Uhr Vormittag wird das Haus der Bermalters , Wittwe 
Sophia Klein vor dem Jfarthor am Gaſteig GB. Grundbuchs 
Folio 443 fammt Garten, welches gu jeder Stunde, auf An: 
melden beym-E. Stadtgerichte, oder bey dem Maifä: Kurator 
Advofat von Genger, eingefeben werden kann, lalva ratifica- 
eione. der Gläubiger an die Meiftbiethenden bey unterfertigter 
Gerichts behoͤt de verfleigert werden. Kaufsluftige haben daher 
an genanntem Tage und Stunde dießſeits ſich zu melden, und 
ipre Anbote ad Protoco'lum zu geben. 

Den 30. Sept. 1813. 

Königl. bater. Stadt Gericht Münden. 

Gerngroß, Direktor. 
B. Mäufl, Ace, 


Berfeigerung, 

2878. Bon untergeichneter Stelle wird Donnerstag den 21. DM. 
Vormittags von 9 bis 12 Upr und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr in 
dem ehemaligen Diünzgebäude auf dem Platzl Ro. 221. über 2 Sties 
gen der Ruͤckiaß des kön. Steuerrath Gonfont, beitehend in goldenen 
Uhren, fiib rnen Meſſerbeſteken, fildernen Dofen, Manns und 
Frauenkleldung, Tiſch und Bettwafh, Betten, Zion und Au 
pfer, fhönen Gemäpiden, fehr vielen nüglihen Büdern, Bands 
Earten, einigen Mefinftrumenten, worunter ſich ein Aftrolab bes 
findet, dann andern fhönen Pausfaprnifien öffentlich gegen 
gleihbaare Bezahlung verfteigert. 

Zaufe luſtige wollen fi demnach an oben beflimmten Tag 
und Drte einfinden. 
Münden, den 12. Okt. 1813. 
Königlih:dbaierifhes Stadtgerigt. 
Gerngroß, Director. 





Bauer 





Berfeigerumg. 

2854. (3.5) Bon unterzeichneter Gerichtsbehoͤrde wird 
Mittwoch den Zten November Bormittage von 9 — 12 Uhr 
im fönigl. Stadtgerihtögebäude das Haus und der dabey ber 
findlihe Garten des bürgerlihen Gaͤrtners Johann Schmwigs 
ger an der Schwablngerfiraße öͤffentlich an den Meıfibieihens 
Den, jedoch ſalva ratilicatione erediturum verfieigert. 

Raufsluftige wollen fi daher am oben bejtimmsen Tag und 
Dit einfinden. 

Münden, den 28ften September 1813. 
KRönigl. baler. Stadtgericht. 
Geragtoß Dissktor. 
Säiber, Acceſſiſt. 


Erirtal-Dorladung. 

2855. 45. db) In dem Schulweſen der Biermiert Simon 
Sedlmarerriſchen Ehtletute dahler hat man auf Andringen der 
Grediteren die Sant befchloffen, und will daher folgende drey 
Editrstäge beftimmt haben: 

Ad producendum, et liquidandum den 5. Nov. 

ad excipiendum den 6. Des. dann 

ad concludendum den 10. Jän. 1804. und zwar in. dem 
Diaafe, daß als der terminus ad quem hinſichtlich der Ronklus 
fion Der Bte Februar 1814. feſt gefept fey, inner welchem Ron« 
Huflons Termine die eine Hälfte ab replicandum, und die an 
dere Hälfte ad duplicandum gu verwenden feg. 

Es werden fohin alle Diejenigen, welche an diefer Gantmajie 
eine rechtliche Foderung zu maden. haben, hlemit aufgefordert, 
an eben erwähnten Gdiktstagen entweder in Perfon, oder durch 
genugfam bevollmächtigte Anmwälde jedesmal um 9 Uhr Bormit: 
tags bey untergeichneter Stelle zu erfcheinen, und ihre Foder⸗ 
ungen nebſt dem Borrecht rehtögenügend anzubringen, als fie 
außer deſſen nicht mehr damit gehört, fondern iplo facto präs 
Hudirt fepn follen, 

Den 30. Sept. 1813.. 
Königligebaierifhes Stadtgeriht Münden. 
Berngroß, Director. 
B. Mäufl, Ace, 





G@dictal, Borladung. 

2875. (3. a) In dem Schuldweſen der Sophia Klein, Ber 
mwaltere Wittwe in Daidhaufen hat man auf Andringen der 
Gläubiger die Gant befhloffen, und will daher folgende 3 
Gdiktstage beftimmt haben, 

Ad producendum et liquidandum den 8. Nov. dieß Jahre; 

ad excipiendum den 9. Dezember 1813; dann 

ad cuncludendum den 12. äner 1814, und zwar in dem 
Maaſe, daß als der terıninus ad quem pinfihelid der Konklu⸗ 
fion der 10. Februar 1814 feflgefept ſey, inner welchem Kon» 
Bufionstermin Die eine Hälfte ad replicandum, und die andere 
Hälfte ad duplieendum zu verwenden fey. 

Es werden fohin alle Diejenigen, welde an die Gantmaſſe 
eine rechtliche Foderung zu machen haben, hiemlt aufgefodert, 
an eben erwähnten Ediktstägen entweder in Perfon, oder durch 
genugfam bevollmächtigte Anmwälde jedesmal um 9 Uhr Bors 
mittags bey unterzeichneter Stelle am erfcheinen, und ihre For 
derungen nebft dem Votrecht reihtögenügend anzubringen, als 
fie außerdeſſen nicht meht damit gehört, fondern ipso facto prär 
Budirt ſeyn follen. ; 

Den 30. September 1813. 
RAdnigl, baier. Stadtgeriht Münden. 
Gsrngroß, Direktor. 
B. Mäufl, Acc. 





Betanntmadung. 

2879. (3. a) Sämmtlihe unbekannte allenfallfige Präs 
tententen an die Verlaffenihaft des am 26ften Auguft 1815 
za Schmejingen verftorbenen Hrn. Rirtmeifter des koͤniglich⸗ 
baleriihen 1ſten Ehevaurlegers Regiments Karl Baron Gay 
Ling werden hiedurch aufgefoderr, ihre Anfprüche innerhalb der 
Zeiurfri von 30 Tagen um jo mehr bey endesgeſetzter Behörde 


geſtend zu machen, als fie nah Berflufß biefea Termins mit 
Denfelben nicht mehr würden gehört weıden. 
Dünden am ı5ten October 1815. 
Bon Seite bes 
Nefern ,‚Divifions:Gommando des Lönigl, baler. 
iften Ehpevaurlegeces. Regiments, 
Alliani, DOberflieutenaut, 


Ricent, Heiß, Aubitor, 





Belanntmadung. 

2859. (3. e) Im Wege der Vollſtreckung wird das Anmefen 
Des Mathias Miller Bauer zu Perlah am Freytag den 29, 
October früh von 9 bis 12 Uhr im Wirthshaufe zu Perla, 
jum jmwentenmale an die Meiftbietben verfteigert. 

Das zur Kirche Perlach frepfliftige Anweſen, genannt zum 
Spiger (Haus Nro. 2) befleht: 

J. Haus I I * ” nl Tagw. 18 De. 

' Ueder . . * * 21 — 95 — 
Wireſen 3— * . 16 — 94 m 

hievon wiro gereicht 


etift * * * . * 1 fl. 16 er. — hl. 
Steuer. lu 2602 Pl) 
U. Waljende Iudeigene Güter 
Gärten . de. An — Tagw. 05 Der. 
Ader . . * * “ 1 — 36 — 
Dielen — * J — el 58 ee 
hievon wird gereicht 


Steuer R . . R . . 7 ke. 3 hl. 
Kaufsluſtige, Pie ſich mit hinlaͤnglichem Vermögen ausmeis 
fen können, mögen ſich einkuden, und ihr Anbot su Protokoll 
ben. 
» Münden, ben 6. October 1815. 
Rönigl baier. Landgerigt Münden 
Steyrer, Landriäter. 





Gantproflame 

2367. Nachdem fih Sebaſtian und Maria Dftermale 3j4 
Hofo beſitzers Eheleute zu Dieterspeim beym Grutl genannt, 
als Zahlungs unfähig erklärten, und ſich auch aus der gerichtlich 
vorgenommenen Schägung zeige, daß der Paſſiv den Activitand 
weit üderfleige, fo wurde Die Gant befhloffen und nagbenannte 
Edictotaͤge feRgelept, ale 

tter Edietstag ad liquidandum Mittwoch den 5. Nov, 
dieß Jahts; 


2ter GEbietetag ad exeipiendum Freytag dem 3. Dez.3 


ter Edietetag ad concludendam Montag den 4. Ja⸗ 
ner 1914, und zwar die erfie Dälfte ad replicandum und die 
andere ad duplicandam, 

Es werden demnad) alle diejenigen, melde an diefer Gant⸗ 
Maſſe aus was immer für einem Zitel eine Foderung gu mas 
chen haben, hiemit aufgefodert, bey Bermeidung der in den Ger 
fegen befimmten Strafen an den Ediftstägen zu erfheinen, und 
ipre Foderungen geltend zu machen. r 

Actum den 9, Detober 18153. 

Rönigl baten, Landgeriht Freyſing. 
v. Ockel, Laadrichter. 





Beltanntmadung 
2849. (2. 6) Da ben mehreren Öffentlih ausgeihriebenen 
Weorfteigerungen des Anweſens des Bürgers und Blerbraͤuert 
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Sebaſtian Sch ulander dahler Fein Käufer erſchlenen, fo wird 
felbiges auf Andringen der Ereditoren Montag den 25. d. M. 
Bormittags von 9 bis 12 Uhr theilmerfe oder im Ganzen lalra 
ratificatione auf dem koͤnigl. Stadtgericht veräußert, 

KRaufsliebhaber haben fihb daher am beftimmten Tag und 
Stunden daſelbſt einzafinden, und ihr Mehrbot zu Protokoll zu 
geben, während Diefer Zeit aber ſteht es Jedem frey das Ans. 
weſen zu befitigen , und den Schägungepreis einzufehen. 

Den 5. Dit. 1815. 
König. baler. Stadtgeriht Landshut. 
Denk, Stadteiter, 


Stard, 





Betanntmadung. 

2880. (2. a) Der durh eimgetretene Zeit» Derbältniffe fufs 
Sendirte, auf den 20. Auguft d. J. ausgefchrieben gemefene 
Verkauf nachſtehender im koͤnigl. Londgerihte und Nentamte 
Deggendorf gelegenen Negensburgiichen Realitäten wird nunmehr 

in der Stadt Deggendorf 
unter den in der frühern Wusfhreibung (don befannt gemach⸗ 
ten Bedingniffen und Borthellen 

Mittwoch den 3. des künftigen Monats Rus 

: vember 
Yorgenommen, und zwar 
4) des hertſchaftl. Probfieydieneräpaufes zu Ottmaring — 92 
Schub lang und 35 — breit; 
2) des Getreidkaſtens daſelbſt 41 Schuh lang 39 breit; 
3) des fih dabey befindlichen Waſch und Backhauſes — 30 
Schub lang — 10 Schuh breit; 

4) des Örasgartens pr. 354 Zagmwerf; 

5) der berrfchaftl. Wiefe zu Stetten pr. 2 Tagw. 

6) der Waldung Perit, swey Stund von Deggendorf. 261 

18 Tagwerk, 
und endlich 

7) der Waldung Winterleiten, drey Stund von Deggendorf 

und der Landſtraße nach Regen pr, 178 Tagw. 239 Rt, 


ı5 Schuh. i 
Raufeluftige, die fi ihrer Zahlungsfäpigkeit wegen gehörig 
ausweifen können, werden daher eingeladen, fih au Dem ber 
flimmten Tage Morgens um 9 Uhr, wo die Berfteigerung 
beainnt, in Deggendorf einzufinden; mwoben noch beſonders bes 
merkt wird, daß die Waldung Perjt vermög allerhoͤchſter Be⸗ 
willigung in Parthien abgetpeilt, an. neue Anfiedier, welche 
fi über Ihr moraliich gutes Berragen und das zum Kauf des 
rundes und dem mandarmäßigen Hausbau erfoderlihe Ders 
mögen, dann Die zur Anſchaffung der Fahrnlß notpwendigen 
Mittel gehörig legitimiren koͤnnen, unter befondern im Berfteis 
flerungs» Protofolle enthaltenen Bedingniffen verkauft werden 
bürfe. 

BDor der Hand wird den KRaufslufligen, nahdem fe die 
zum Berkauf beitimmten Odjekte in Augenfhein genommen has 
ben, über Die alleufalfigen Anftände bei dem Eönigl. Rentamte 
in Deggendorf, oder bey Dieffeitiger Kommiſſion Auskunft ers 
heile werden. Regensburg Den 10. Dktober 1813. 

Rönigl. zum Verkauf der Regensburger Domals 
wen allergunädig® angeordnete Speztal— 
Rommiffion. " 
Müller 
koͤnigl. b. Landesdirektiond » Rath als 
Spejials Rommifjär. 
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Berannfmedhung. 

2860. (3. a) Gemäß anderweiter hoͤchſter Eatſchließung fols 
fen nachſtehende entbehrlicde Staatsrealitäten zu Langenzen und 
ter mormalmäßigen Bedingungen im 1817 Rrgierungb. Blatt 
Wro. LXVIE an den Meiftbietenden verfauft werden; als 

1) das vormalige Gaplaney Haus Nro. 151 an der Straße 

gelegen, mit Dazugepörigem Hofraum, Pferditall und Gärts 
L den, und 
2) des vwormaligen Mefners « Haus mit der Botenwohnung 
Neo. 155 nebſt Hofplatz, Holzlege und Gärtchen ebenfalls 
- an der Strafe. 
Der Strihtermin wird daher auf 
Mittwoch den 10. Rovember d. Jahré 
in dem rentamtlichen Geſchaͤftelocale anberaumt, wozu fi Kaufs⸗ 
liebpaber dahier eiafinden Fünnen, 
Gadoljburg, den 5. Oktober 1813. 
Königl. baier. Rentamt. 


‚2884. (3. a) Der Pöniglihe Wegmeifter Martin Dil aus 
Seilenfeld har [don am 9. Sept. d. 3. nachdefchriebenes Dferd, 
welches er ben einer Straßennahiht im Holze ben Waidhofen 
einer ftüchtig gegangenen Zigeunerbande abnahm, übergeben. 
Das Pferd if ein ſchwarzbraunet Wallach, und bat außer eis 
nem Blümden an der Stirn, dann daß ihm die ganze Mähne 
wahriheinlih, um es untennbar zu machen, abgeſchnitten iſt, 
keine Auszeichnung. Uebrigens iſt daſſelbe 14 Fauſte, 2 Zoü 
groß und que genaͤhrt. 

Da ſich ungeachtet der bey der Polizendireftion Münden 
mahgefühten litographirten Ausfhreibung an die Landgerichte 
bes Koͤnigrelchs noch fein Eigenthümer meldete, die Fütterungsr 
Koften diefes Pferdes ſich räglih mehr häufen, fo fleht fi 
das unterzeichnete Landgericht veranlaßt, felbiges Durch gegenwärs 
tiges Blatt aus zuſchreiben und dem Gigenthümer hlemit aufzus 
fodern, innerhalb 14 Zagen vom Tage der Ginrüfung gerech⸗ 
net, feine Anfprühe hierauf geltend zu machen, außerdeſſen 
man daſſelbe an die Meiftbierenden nad Verlauf diefes Termins 
verkaufen wird, 

Actum den 11. Dctober 1813. 
Königl, Landgericht Pfaffenhofen 
im Jfarı Kreife, 
Reingruber, Landrichter. 





2822. (3. e) Berfleigerung 

Zufolge in Rechtékraft erwachfenen ripterlihen Spruches 
vom 22. Jung I. J. wird das unterzeichnete Landgericht den 
dern Johann Sandner arhörigen zur Hofmark Brandftett mit 
Erbrecht grundbaren halben Dofbauern Hof zu Brandfleit unter 
Vorbehalt obrigkeitlider ratifieation plus licitando verfleigern. 
Das But begreift in fi: 

1) das halb gemauerte 2 gädige Wohnhaus, mit u . 

tem Stall und Sieh; u yopaus, [| —— 
2) das Hanfbad; 
3) der geweinſchaftliche Brunnen; 
4). 2 Särten zu 3 1j4 Tagmwerk; 
5) 32 Tagmwert Aderland; 
6) 7 Tagmert 2 mädige Wiesgründe, , 

Dazu hat der Beilger Das Rede jaͤhtlich 7 1j2 Mafter 
Fechtenholz, das Prügfgraffet uud Gipfelpoly, und 12 Fuder 
Streu, dann das freye Holz zur Hausdachung Stall, und Sta—⸗ 
delbau, fo mie zum Außen Zaun um die Jeider aus der Wals 
dung des Dofmarköperen zu bejiepen, 


Die Landesperrligen Abgaben beftehen im: 
15 fl. 18 Er. Ruftical » Steuer; 
2- — — Familien: Schußgeld; 
und — - 36 — BWeggeld » Surrogat. 
Die Berfleigerung beginnet in der Landgerichts Kanzley den 
25. Dit. fruͤh 9 bis 12 Uhr, wo abgefchlagen werden wird. 
Kaufsluftige Eönnen das Gut in Brandflett von dem ders 
maligen Befiger Johann Sandner fih vorzeigen laflen, 
Actum den 27. September 18153. 
Rönigl. baicr Landgeriht Wafferburg. 
5. 8 Abm 


Re ga et, Iter Affeffor. 


Edictal»Ladung. s 

2848. (3. 6) Antom Unger, Bürtlerögefel von Mäpring 

biefigen Landgerichts, welcher ſich ſchon mehrere Jahre lang, 

unbelannt wo, auf der Wanderfchaft befindet, wird auf Ans 

dringen feiner nädhiten Bermwandten wegen der nothwendigen 

Uebernahme feines väterlihen Anmeiend mit dem Auftrage vors 

geladen, fih binnen einem Bierteljahpe bey der unterzeichneten 

Behörde um fo mehr zu melden, ald außer deifen das benannte 
Anweſen anderwärts veräußert werden mürde, 

Zirfgenreut, am 50. Sept. 1813. 
Rönigl baier. Landgericht. 
FM. Bedall, Landrichter. 


Amortifationsg:EdiEe 

2874. Es wird ein unter dem 15. Sept. 1797, von dee 
damaligen bodfürftiih bagreuthifhen Obereinnabme zu Bays 
reuth für den ehemaligen Gefällrendanten Johann Chriſtiau 
Wilpelm Nürnberger zu Sircenlamitz über drey hundert fünf 
und flebenzig Gulden chl. Real: Gaution ausgefertigtes Schuld« 
Document vermißt. i 
Auf Anfuchen der Wittwe Johanna Nürnberger zu Kirchen⸗ 
lamig werden alle diejenigen, weldge daran Anfprüche zu haben 
vermeinen, bierdurd öffentlich aufgefodert, binnen ſechs Mor 
naten, das fraglihe Document vor dem unterzeichneten Lands 
Gericht vorzugeigen, und ihre Auſprüche gehörig an +» und auss 
suführen, mwidrigen Falles wider fie die Präclufion ausgefpror 

en, und das Document für Eraftlos erklärt werden wird, 

Rirgenlamig den 30. Sept. 1813. 
Königl. baier Landgericht. 
v. Barth Landrichter. 





4 


2844. (3. 5) Der bahiefige moſaiſche Oberrath und Hans 
delsmannn Elkan Reutlinger hat unterm 2. v. M. feine Zap 
lungen angeftellt und zugleich einen Bergleih mit feinen Glaͤu⸗ 
bigern vorgefchlagen. 

Indem man daher Tansfahrt zur Liquidation auf den 15. 
Nov. d. 3. feftgefegt, ladet man fümmtlihe Gläubiger vor, 
ihre Foderungen an gedachtem Tage, entweder ſelbſt, oder durch 
hinlänglihe Bevollmaͤchtigte, bey Strafe des Ausſchlußes, bed 
dem großherzl. Stadt Amts Reviforat anyubringen, und ſich zugleich 
über die Wahl eines Ausſchußes zum Behuf ſchnellerer Berichs 
tigung des Activ, und Paliivftandes, fo mie über die Beflättir 
gung der Auratel zu erklären. Zualeih wird befannt gemacht, 
daß Die Hiefige Dandelsleute Fueßlin und Goll unter Beyftandl . 
eines Rechtöverfländigen als Kutatoren ernannt, und verpflicd- 
tet find,. dem zu Folge haben ulle diejenigen, welche dem 
Dberratp Reutlinger etwas fduldig find, oder mit Demfelben 
in Abrehnung flepen, ihre Zaplungen unverweilt an niemand 
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anders, als aufgeflellte Moffä« Aurateren, ben Strafe doppel⸗ 
ter Zahlung, gu leiften und mit denfelben abzurechnen. 

Mach gefchehener Berichtigung des Aetiv: und Paffivflans 
des, wird man fofort fämmtlihe Gläubiger zufammen berufen, 


Denfelben den Buftand der Maſſaͤ vorzulegen, und über die 


Bergleichövorfchläge Verhandlung pflegen oder rechtlicher Ord⸗ 
nung nad, falva appellatione zu colozieren, verfügt. ıc, ıc. 
SGroßfperzogl. badifhes Stadtamt Karleruhe. 
Autenrieth 
Billig. 





2885. Im der Meuhanfergaife Mro. 1120 ift über 3 Sties 
gen ein gut ringerichtetes Zimmer mit allen Bequemlichkeiten 
verfehen monatlich zu verfliften und bis anfangs fünftiges Mor 
wat zu beziehen. : 





2882. (3. a) Es iſt in einer der angenehmften und ger 
werbfamften Kreisftädte Baierns eine im beften Betrieb flebendes 
reales bürgerl. Soldarbeiterd » Anweſen, nebft allen erfoderlichen 
Werkzeugen entweder aus freger Hand zu verkaufen, oder auf 
mehrere Jahre in Pacht zu verliften. Der Haufb+ oder Pachts 
Quftige, dem die vorthellpafteiten Bediugniſſe zugeſichert were 
den , beliebe fih um das Nähere bey dem Handlungshaufe ber 
Herren Spigmeg und Sbdttner in Münden zu erkundigen. 


2863. (3. 6) Zu einem Pattimonialgericht im Ifarkreife, 
mird ein Schreiber , Subject gefucht, Der elue gute Hand ſchrelbt 
und mit gutem Zeugniffen verfehen if. 





2924. (3. b) Rölnifhes Waffer, 

difilire von Johann Maria Farina, potentirter Biferant 
Seiner Raiferlih Königlichen Mai. Maria Louife, Seiner 
Kaiferlihen Hoheit der Fran Mutter des franz. Kaiſers, Br. 
Maj. der Raiferin Jofephpina, und der franz. fo wie aud 
fremder Fuͤrſten. 

In Paris, Strafe St. Honore, Nero. 351, nähft dem 
Platze Bendöme; uad in Köln, Inder laurenger Straße Niro. 2038, 

Diefes Waſſer, welches feit dem 13. Januar 1727 den ber 
ſten Ruf genießt, und welches eben fo angenehm als zum Aus 
Berlichen und innerliden Gebrauch der Geſundheit zuträglih und 
ſelbſt nethwendig iſt, Bann, in Hinſicht des ausgezeichneten Bors 
jugd, den es genieft, mit fehlen, die Aufmerkſamkeit und 
das Zutrauen des Publitums an fi zu ziehen. 

Zohann Maria Jarina, Enkel von Johann Am 
tonius Farima, Befiger des Geheimniijes von Paul Fe— 
minis, Göfinder dieſes Waflerd, beweißt deſſen vortreifliche 
Sigenfihaft Durch die ehrenvollen Titel und Zeugniffe, melde 
er von den Höfen von Srankreih und Deutfdland erhalten hat, 

Diefes Waffer, welches die Eſſenz der beiten aromatiſchen 
Vflonzen enthält und mit geifligen Theilen zufammengefegt ift, 
fo mie fein angenehmer Geruch nnd feine flärkende Eigenſchaft 
«6 beweißt, befefliget und flärket alle Theile des Körpers und 
erhält Die lebhafte Farbe und die Frifhe der Haut, Es Öfnet 
die Schweißloͤchet und befördert Die Ausdünflung, menn man 
fih nach dem Bade oder ſelbſt in dem Bade Damit bereibt. 

Die Dienge der Diſtillatoren und die Verſchiedenhelt der 
Gigenfchaften der, unter dieſem Namen erfhienenen Waſſer, 
habın das Zutranen des Publitums nothwendig ſchwaͤchen muͤſſen. 


Es mar alfo nöthia, daſſelbe gegen ferneren Mißbrauch, durch 
obenangeführte glaubwürdige Bemweife, fiher zu ſtellen. 

Die Güte und die Nüglichkeit des von Johann Maria 
Barina ſowohl in Paris als in Köln deflillirten Waffers, 
find hinreichend, demfelben den dur viele Mühe, Rahforfgung 
und Arbeit erworbenen Rubm-zu erhalten, 

Nota, Der ſchmeichelhafte Beyfali und das guͤnſtige Zeugnif 
der, vermöge eines Dekrets Se. k. f, Mai. vom 18. Ang. 1810. 
ernannten Sonrmiffion der geheimen Mittel undmos 
von Johann Maria Karina, durh Se. Er. dem Dir 
mifter des Innern, eine Abicrift erhalten bat, ift ein meuse 
Beweis von den guten Gingenfhaften dieſes Waſſers. 

Die gedeudten Anzeigen find mit dem Siegel und der ge 
. Unterfrift von Johann Maria Farina vem 

eben. 
Auf den Schachteln befinden fih die Waffen Seiner Raifers 
lich Königlichen Mojeflät. 

Er Hat feine Niederlage in Münden bey dem buͤrgerl. Hanı 
delsmann Hrn. Paul Gandrille in der Tpratiner Schmabinger, 
Gaſſe Mr. 66 dem Herrn Hofbanquier Seellgmann gegenüber; 
das Kaͤſtchen von. ſechs Gläschen koſtet fünf Gulden, einzelne 
Stud aber 54 Er. Auch iſt bey demſelben zu haben, die fo 
uͤhmlichſt bekannte Zapntinkture des Hrn. Dominicus Mereli, von 
Toskana, welche nicht nur allein zur Schaltung der Meife und Güte 
* Baͤhne, ſoudern auch ein bewoͤhrtes Mittel gegen alle entſtehen de 

ahnſchmerzen und Daraus erfolgenden Lebeln iſt, wie es der 
Gebrauchzettel, der ſich bey jedem Fiäschen befindet, hinlaͤnglich 
—— und wovon das Bläschen einen Gulden zwoͤlf Areas 
zer kofler. 
‚. Kauf: und Handelsleute, die Mehrere mitfammen nehmen, 
wird ein billiger Rabat zugeftanden werden. 
= - Sean Maria Farina. 
Bur geneigten Abnahme empfiehlt fi beſtens 
Paul Gandrille, 
bürgerl. Handelsmann In der Thearis 
ner: Schwabingergaffe Nro, 66, 


2845. (3. 6) Ben dem bürgel. Buchdrucker Joſ. Zängl, am 
Färbergraben No. 1056 in Münden ift zu haben: 
Neue franzdfiſch und deuiſche Spradlehre, gefprädartig 
eingetheilt, mit vorhergehenden Rehrarten zum öffentlichen 
oder Privatunterricht, in zwey Theilen, von Franz v. Na⸗ 
mwered, Sorachmeiſter in Münden. - In gru.8., 1. Band 

1813, 1 fl. 56 fr. 

Direeprium Officii Divini in Annum Domini 
MDCCCXIV Ordini Regulari Benedictino deservieus ges 
bunden das Stüd zu 56. fr. 

Bibliſcher Allmanab für Gel und Herz eines jeden 
Shriften, In Meinem Zafhenformat, mit 12 Kupfern, geb. 
das Süd 1 fl. 12 Fr. 

„ Mündpnertiher Haus: und Shreibkalender für das Jahr 
1814 in 4. Die Beinen Tafchen: und Singer: Kalender mit 
Gedichten und der Häng Nalender um die befannten Preife, 
Beſtelluugobriefe und Gelder werden portofrey eingefandt. 


2885. Münden, ben Lindauer. Lied eined fränkifchen 
Dichters aufRönig Ludwig Ul., Ludwig des Stammiers Sohn, 
als felber, die Mormannen im J. 881. befiegt hatte; nach fie 
den frühern Abdrüden zum erftenmal Stroppifh abgetheilt, und 
an mebhrern Stellen berichtigt. 2 Pr. (Anzeige für Diejenigen 
dennen daran gelegen ſeyn moͤchte, dieſe Ausgabe zu befigen. ) 





Münchener— 


Politifde Seitung 


Weit Seiner Königlichen Majsflät vom Batern allergnädigfem Privilsgie, 
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Balırm 

Königlibe Erklärung 

Die Berhältniffe, welche feit 8 Jahren Balern mit Frank⸗ 
zei verbanden , find abem fo allgemein bekannt, als die Bes 
weggründe, Die ſolche herbepfüprten, umd die gewiſffen hafte Treue, 
mit welcher der Abnig die Bedingungen derſelben erfüllte. 

Rah und mach vereinten ſich auch andere Staaten mit dem 
erſten Verbündeten des frangöfiigen Reis. Diefe Bereinigung 
der Souveraine nahm die Foem eines Bundes an, wovon Dis 
Geſchichte Germaniens mehr als ein Benfpiel darbletet. 

Die zu Paris am 12. Yulg 1806 unterzeichnete Bundes 
Acte, fehte, wiewohl unvollloigmen, die gegenfeitigen Verhaͤlt⸗ 
miffe fe, melde ‚gwifchen den verbünbeten Staaten und ®r. 
Mai. dem Kaifer der Franzoſen, ale Befchäger Diefes -Bundes, 
beftehen follten. . 

Die Grundlage diefer gegenfeitigen Berbindung beruhte 
auf dem pnterefie beyder Theile; es konnte keine andere 
befichen , font würde Diefe Bunbesakte nichts meiter als 
eine Alte der gänilichen Unterwerfung geweſen fepu. In ber 
That ſcheint es, die framzöfifhe Regierung Hat fie nur aus dies 
fem Gehcptspuntte angefehen, und in allen Berhältniffen, welde 
Diefer feperlichen Verbindung folgten, bey der Anwendung bes 
‚Grundfages, der die Rriege auf dem feften Bande für die kom 
trahirenden Theile gemeinfhaftlih machte, weder den Geiſt 
noch den Zweck in Erwägung gejogen, der ihre Feſtſehung her: 
deygefuͤhrt hatte, und indem die franzöfiihe Regierung nad 
Igrer Willtüpe derfelben den ausgedehnteften Sinn gab, verlangt: 
fie nach Iprem Gefallen die Truppen der Bundesflaaten zu Rele- 
gen, die dem Intereſſen derfelben ganz fremd waren, und deren 
Grund ihnen vorher nie befannt gemacht wurde. 

Beaiern, von welchem Frankreich ald eine daſſelbe vorzüglich ſtuͤ ⸗ 
Yende Macht angefehen wurde, und das über dieſe Unregeimäßigkei s 
‚ten hinmwegging, deren Prinzip jedoch die ernfihafteften Beforgnifie 
—erregte, hat mit Gifer und mit gröfler Bopalttät alle feine Bers 
pftichtungen gegen Frankreich erfüllt, und Fein Opfer war Ipm 
‚gu theuer, um den Abfichten feines Allirten zu entfprehen und 
zur Wiederherſtellung des Kontinentalfriedens bepzutragen, wels 
her der angekündigte Zweck feiner erneuerten Unternehmungen 
war. Seine Maafregeln in Handlungsgegenfänden, feine polls 
ülfcpen Berpälsuiffe wurden gänzlich nad denen von Frankreich ab⸗ 
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temeſſen, fo viele Opfer ſolche auch der Wohlfahrt des Landes 
oder den befondern Meigungen des Souverains koſten mochten. 

als im Zapre 1812, der Kaiſer Mapokeon den Entihluß 
fafte, Rußland den Krieg zu erklären, fo foderte er von Baiern 
die Stellung des Marimums feines Gontingente. Gewiß mar 


- Diefer Krieg dem Interefie Baiernb fehr fremd ; «8 war ihm 


aus allen Rüdfichten ſchmerzlich, feine Macht gegen einen von 
jeber freundfchaftlih gegen ihn gefinnten Staat, den vormalir 
gen Sewoͤhrlelſter feiner Unabhängigkeit und gegen einen Fürs 
Ren zu wenden, den die Bande einer doppelten Berwandtfhaft 
an Die koͤnigliche Jamille Enüpften 

- Schon waren von dem franz, Minifterium fehr beunruhi⸗ 
gende Asuferungen geihehen und im Angeſichte Europa’s Im 
diplomatiſchen Urkunden ausgeſprochen worden; dleſe Aeuße⸗ 
rungen beabfichtigtem nichts Geringeres, als die Bundesflaaten 
für Frankreichs Bafalen anfehen zu wollen und die Fürfken, melde 
folde regierten, bey Strafe der Felonie als gehalten , alles zu 
tyun, was Sr. Mai. dem Kaiſer gefiele, von ipnen alle Ver⸗ 
änderungen zu verlangen, bie nah dem Willen des Kaifers in 
einem Bundesflaate als Angelegenheiten im Innern des Reichs 
und gleichſam als Häusliche Angelegenheiten geſchehen follten, 
worin Beine Macht das Recht hat, ſich einzumiſchen. 

So empfindlih Die Neußerung dieſer Grundfäge war, da 
fie ſich auf kein Recht gründeten und man fie nur noch als 
Migbräuche und nicht ald Regel anfehen Bonnte, fo ent. 
fhloh ſich Baiern doch 30,000 Wann Truppen zu der feanzdr 
ſiſchen Armee ſtoſſen zu laffem, 

Das unerhörte Ungluͤce, welches jenen Feldzug denkwärbiy 
macht, ji zu bekannt, als daß es nothwendig ſey, die fehmerzs 
liche Schilderung deſſelben Hier hinzuzufügen. 

Die ganze baieriſche Armee, nebſt 8000 Mann Berftän 
kungetruppen, welche im Laufe des Octobers dazu gefloflen 
waren, ward vernichtet; es find wenig Bamiken, weiche durch 
Die «6 graufame Schidfal nicht in Trauer gebrachte worden mären, 
was Sr. koͤnigl. Majeftät wäterlihes Her; um fo mehr angeif, 
als ‚alles diefen Blut für eine Beimeswegs mationale Angelegen, 
peit fioß. 

Indeſſen ftand ein neuer Jeldzug bevor und Balern, feinem 
Bundeögenofien um fo treuer, je umglüdlicher er mar, jau: 
derte nicht, durch eine neue Divifion die ſchwachen Refle eine 


Korps von 38,000 Balern zu erſetzen, welche den frampöflichen 
Bahnen gefolgt waren. 

Glänzende Siege Zrönten im Anfang des Feldyugs die fo 
oft Regreihen Waffen des Kaffers Napoleon. Deutſchland und 
ganz Europa glaubten, der Kalſer werde In dleſer Lage, worin 
er ſich gemäßigt jeigen Bonnte, ohire in den Verdacht der Schwaͤ⸗ 
che zu kommen, die vou Defterreih in den großmüthigften und 
weiſeſten Abfichten dargebotene Bermittelung benugen, um ber 
Welt, oder wenigftenp dem feflen Bande Frieden zu, geben- 
Diefe ſuͤſſe Hoffnung ward getäufcht und weit entfernt davon, 
ſah Branfreih Die Zahl feiner Feinde durch den furdtbaren 
Beytritt Defterreihe zu der fhon gegen den Ralfer Napoleon 

" gebildeten Coalition vermehrt. 

Seit diefem Augeublick ward Baierns Sage außerordentlich 
geſahrvoſl; in der That Hatte die Energie der baleriſchen Regie 
zung und die Ürgebenheit einer Nation, der Beine Opfer zu 
ſchwer (deinen, wem ed darauf anfümmt, ihre Liebe für ih⸗ 
zen angebeieten Monarchen gu beweiſen, gleihfam, wie durch 
Zaubereg, eine neue Armee geſchaffen, die gegen die üfterteis 
ice Gränge rüdte, aber die franzöfifhe Armee, welcher der 
Raifer den Namen der Dbferwatione » Armee von Balern bey: 
gelegt, und welch⸗ fh zu Würsburg und in den angrängenden 
Banden verfammelt hatte, erhielt, anflatt die baletiſche Armee 
gu unterftügen , und ihre Operationen mit der letztern zu ver⸗ 
einigen, plöglich eine andere Beſtimmung, fo daß die baierifche 
Armee in einer Sutfernumg von mehr als 50 Stunden von Den 
franzöfifgen Armeen In Ztalten und Deutfchland, afein umd 
chne ale Berbindung mit Der erſtern, den Angriffen der 
welt beträdtligern Deere audgefegt fland, welche Defterreich 
gegen He mörfhiren oder zu Einfällen gebrauchen konnte, die 
den goͤnzlichen Ruin des Landes herbepgeführt haben würden. 

In Diefer gefahrvollen Lage umterlieh der Kaifer fogar, ſich 

mit den Mitteln ju befchäftigen, feinen getreueften Alliierten zu 
serten oder zu befchügen, Man vernahm Fein Wort, keine Maafr 
cegel, Leine berugigende Zufiherung von feiner Seite, melde 
bie Unrupe der Reglerung hätte enifernen koͤnnen. Noch mehr, 
Die werte Obfervationdarmee, die fich unter dem Befehl des 
Marſchalls Augeteau verfammeln ſollte, fand nicht flatt, umd 
ber ſchwache Kern derfelben, welcher ih noch zu Würzburg ber 
fand, verfhwand zulegt gaͤnglich. 

Auf Diefe Weife ganz verlaffen, würden Seine Majeftät 
Ihre Heiligfte Pflicht verlegt Haben, wen Sie, dem täglih flärs 
Ber ausgeſprochenen Wunſche Ihrer getreuen linterthanen nad 
gebend, wicht gefucht Hätten, Diefelben vom gemiffen Untergange zu 
keiten, und von Baiern das Unglüf abzuhalten, das auf Beine 
Weite Der Sache Frankreichs eine größere Stärke gegeben 
hätte. 

.. Die gegen letzteres verbündeten Souveraine zögerfen nicht, 
die balerifche Regierung mit den gemäßigten Grundfügen bes 
kaunt zu machen , von welchen ſie befeelt find, und ihm die 
fürmlide Garantie Der Integtitaͤt des Rönigreige Baiern na 
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feiner ganzen gegenwärtigen Ausbehmung unter der Bedingung 
zuzuſichern, Daß der König Seine Zeuppen mit den iprigen 
vereinige, nicht um gegen Frankreich einen Krieg aus Eprgeig 
oder aus Egoberungsabflchten zu führen, fondern um Be Unabe 
Hängigkeit der germanifhen Mation und der Staaten zu fiherm, 
aus welchen fie: befleht, und den Koifer Napoleon zur Um. 
terzeichnung eines chrenvollen und feften Friedens zu bringen, 
der einem eben den Beſtand feiner. theuerſten Rechte, und 
Guropa. eine dauerhafte Ruhe gewäprt. 

Se. Mai. konnten Anträge diefer Art nit mit weifen, 
obme fi gegen Ihre eigene Unterthanen ſchuldig zu made r 


‚ ‚und bie geheiligten Grundfäge zu verfennen, auf Denen allein 


ihre Wohlfahrt berupte, 

Bol Bertrauen in diefe eben fo offenen als großmüthigen 
Anträge haben Se, Mai. ſich entfhlöffen, ſolche im ihrer gan⸗ 
zen Ausdehnung anzunehmen, und mit den gegen die dargeleg ⸗ 
ten weitausichenden Plane der franzöf, Regierung verbünde: 
ten 3 Mächten eine Allianz abjufhliefen, zu deren glüdlichem 


Erfolge Cie aße Ihre Kräfte anftrengen werden. 


Seine Raijeftät wünfhen, ein ſchneller Friede möge 


bald jene Verhältnifſe wieder herſtellen, auf: weihe fle nur 


Verzicht leifteten, nachdem die gemißbrauchte Ausdehnung einer 
Gemalt, welche täglich druͤckender wurde, und die gänzliche Ber» 
-laffenpeit mitten in der bedenklichſten Rage, worin Balern fi 
jemals befand, Ihnen die ergriffene Partpie aur Pride * 
zum Bedürfnig machten. =» 

Ya Zukunft, aus Intersffe und Neigung mit den — 
nen und mächtigen Alirten verbunden, werden Ge. koͤulgl. 
Mojeflät von Baiern nichts vermadläßizen, was dazu beytragen 
Tann , um die Bande enger zu fnüpfen, welche, Sie mit ihnen 
verbinden und den Triumph der — und edelſten Sache be⸗ 
gelten zu helfen. 

. Münden den 14. DE. 1813. 

Tagobefehl, gegeben im Hauptquartier gu Brauna u 
den 15. Det. 1815. — In der von Br, Majeftät dem Rönig 
erlaſſenen Erklärung find Die Gründe bekannt gemacht worben, 
welche Allerhöchitdiefelben bewogen haben, fi mit den verbüh« 
deten Mächten zu vereinigen, und jene Gtreitkeäfte und Mit 
bel, melde die Borfehung dem König und Staat verliehen hat, 
zu dem erhabenen in den Ereignifien an den Ufern der Elbe 
Bereitö gefegneten Zwecke zu verwenden , für die koͤnigl. Staas 
ten, für jene der allerpöchften Altirten, für ganz Deutſchlaud 
einen gerechten und ehrenvollen zn durd die Gewalt dee 
Baffen jm erringen. * 

Soldaten! ſchoͤn, groß, edel if der neue Beruf, zu dene 
Unfer allergnädigfter König uns beftimmt. — Während die ta⸗ 
pfern Heere der alliierten Mächte ſchon die glaͤnzendſten Sietze 


‚ errungen , und zahllofe Beyſpiele von Tapferkeit und Ausdauer 


gegeben haben, melde die Nachwelt mit Bewunderung in der 
Geſchichte lefen wird, liegt es nun auch uns ob, dur Far 
pferkeit, Gehorſam und Beharrlichteit und den Beyfall unſers 
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allgelichten Mönige, des Baterlandes,- der alllirten Mächte, und 
Der noch unter einer drückenden Lat feufjenden deutfhen Völs 
fer zu erwerben. 

Der König und die mit ihm aliieten Maͤchte, weder von 
Groberungsfuht noch fonfligen parzielen Anfichten geleitet, 
wollen, daß Deutſchland — Deutſchland und Frankreich. — 
Feankrteich fey, uud Friede über Europa kommen ſolle. N 

Wer von nnd mwied micht fein Blut, fein- Beben gerne dieſemn 
‚erhabenen Zwecke opfern ; jeder, der in frühern Feldzuͤgen im 
Dienfte des Königs und des Baterlandes Narben erhalten Hat, 
wird flolz ſeya, wenn er nach diefem Feldzuge neue aufmweifen 
Bann ; die zungen Soldaten werden mit Begierde der Gefahr 
entgegen gehen, um die Verdienſte iprer Altern Waffenbrüder 
zu teilen. | 

Berufen, um gemeinfhaftlih mit einem zahlreichen kaiſerl. 
oͤſtt. Armeedorps, über welches fo wie über Das Ddießfeitige mie 
Der Dberbefehl anvertraut ift, zu handeln, Die Gefahren und 
Beſchwerlichkeiten des Feldzuges miteinander zu theilen, können 
wir nur einen Wunſch haben, durch brüderliche Einigkeit, durch 
wahre Tpeilung aller Hülfsmittel auf der einen und eben fo 
gleihe Tpeilung aler Beſchwerniſſe und Gefahren auf der ans 
deru Seite, unfere Allerhoͤchſte Souveräns ſich des geſchloſſenen 
Bundes erfreuen zu machen, 

Bon früneren Feld uͤgen, des Vertrauens der Bönigl. Armee 

beehrt, fodere th Euch, mit und vereinte tapfere öfte, Waffen⸗ 
Brüder auf, mir euer Zutrauen, während ih Euch das mil, 
nige im Voraus verfiere, zu ſchenken. 

Iqh werde Euch nur auf dem Felde der Ehre und der Tap⸗ 
ferkeit fuchen, um euere Thaten zu bewundern, und unfern 
bepderfeitigen Allerhoͤchſten Souverains felbe vortragen zu können, 
Ich werde in meinem Beflreben und Benehmen gegen Guch 
von gleichen Grundfägen, wie in jenem gegen die königlichen 
Truppen ausgehen. 

Auf alfo! um mit Muth und Beharrlichkelt zu dem großen 
Swecke beyzutragen, den unfere Monarchen und vorgejeichnet 
gaben. 

r Da ed möglih if, Soldaten, daß wir bald die Böniglichen 
Staaten überfchreiten, um dort zu handeln, wo unfere Beitim: 
mung uns hinführen Bann, fo bedenkt, daß wir in jene Lande, 
die wicht gegen uns die Waffen tragen, als Freunde kommen, 
um fie zu befrepen, mit aber, um duch Willkuͤhrlichkeiten die 
Bafıj: welche die Armeen durch die Natur der Dinge verbreiten, 
noch zu vergrößern. — Sittlichkeit, Maͤßigkeit, und’ rin gefällt 
ges Benehmen zeihne uns dort bey den Bürgern und Bewöh⸗ 
nern aus, damit fie und lieben und mich fuͤrchten, und nach 
geendigtem Kriege mit daukbarem Gefühle Mh. der «Zeit unfer& 
Unkunft und ihrer Befregung erinnern. “| 5 

Dee en Chef Bommandirende General der Kavallerie 

Graf von Wrede. 

München, ben 18. Oktober. Borgeftern- haben Ihre 
Majeftäten der AR und Die Rönigia Romphemburg vers 
kajien, und ihre Reſiden, in hiefiger Hauprftadt wieder bezogen. 


Geſtern ſind Se. Hopelt der Kronprinz wieder nah Auges 
burg abgereist. 

Am 16. DOM Hatte Augaburg das Glüd, feinen gmädige 
ften Rronpringen von Münden wieder zuruͤckkehren zu ſehen. 
als Se. koͤnigl. Hoheit. Bormittage um 11 Uhr vor dem ros 
then Thore eintrafien, hatten fi) bey dem Gaflpofe zum Bad 
eine große Anzapl angefehener Bürger verfammelt, welche im 


Ausbruche ihrer innigen Freude und Verehrung Ge. königl. 


"Hoheit um die Gnade baten, den Wagen in die Stadt ziehen 
zu dürfen. Der Prinz lehnte diefen Beweis der Liebe feiner 
treuen Augsburger zwar ab, dankte ipnen aber in den huldvolls 
ſten und herzlichſten Ausdrüden dafür. Gin frohes Lebehoch 
(Halte nun Sr. Eönigl. Hoheit bey der Einfahrt in die Sradt 
nach. 

Die Saljburger Zeltung enthält Folgendes aus Saljburg 
vom 15. Det. Beute Mittags um 12 Uhr wurde der am 14. 


Aug. Nachmittags um 1 Hr publizierte Belagerungsitand ber 


Kreishauptftadt Salzburg unter dem TIrommelfhlag als aufger 
hoben erklärt. Alle Bewohner Saljburgs vernapmen dieſe Nach⸗ 
richt mit größter Freude, 

Weſtphalen. 

Der weſtohaͤl. Moniteur enthält Folgendes aus Kafſel, 
vom 11. Dftober. Ge, Mei. unfer vielgeliebter König wird 
morgen oder übermorgen in feiner guten Stadt Kaſſel erwartet. 
St. Maj. müffen in diefem Augenblide zu Marburg feyn, mes 


ſelbſt Sie ein beträchtliches Korps franzöf. Truppen verfammeln, 


Gin koͤnigl. Dekret enthält folgende Verfügungen: Dem 
Prinzen Ernſt von Heilen Philippsthal iſt die Entlaffung von 
der. Stelle als Großkammerherr, dem Grafen von Hardenberg 
die Entlafjung von der Stelle ald Großjeremonienmeifter, !unb 
dem Baron Schulte die Entlaffung von der Stelle ala Etats 
Rath uud Generalfhagmeifter des Kronmordens bewilligt. 

Durch ein anderes Dekret vom 10. haben Se. Mai. den 
Bataillonschef und Marehals de » Logis das Pallaftes, Baron von 
Gilſa, und den Kapitän von Gilfa, feinen Bruder ihrer Stellen 
entfept, und befohlen, fie vor eine Militaͤrkommiſſion zu ftellen), 
um als Berräther an ihrem Landesherrn gerichtet zu werden, 


abfen. 

Der Öfterreihifhe Beobachter enthält Folgendes aus Roms 
wmotau vom 8. Detober, Die gefammte Hauptarmee unter 
den Befeplen Sr. Durdl. des 5. M. Zürften von Schwarzen 
berg if aunmehr in Sachſen eingerüdt., Das Hauptquartier 
des Keldmarihalls wurde heute von Marienberg nad &hemnig 
verlegt. Die ganze Armee iſt im BDorrüden begriffen, und 
operirt In wolllommenfter liebereinfktlimmung mit dem vereinigten 
Armeen Sr, königl, Hoheit des Kronprinſen von Schweden und 
Des Generals v. Blüder, 
vn ‚Das Hauptquarker Se. Excell. des GSenerals der Ravaller 
sie Grafen von Wittgenſteia war. heute bereits im Altenburg, 
Morgen joll das Hauptquartier Sr. Durchl. des F. M. Für 
fen von Schwarzenberg weiter vorwärts aufbreden. 

Die wichtigſten Refultate fo geoßer, vereinigter Operationen 

And binnen Kurzem zu erwarten. 
„ Eben dajjelbe Blatt entpält Folgendes: „So chen erhalten 
wir aus dem Pauptquartier Sr. Eönigl. Hoh. des Aronpringen 
Yon Schweden folgendes Fünfzehntelſ Bülletin. Haupt 
quartier- Deffau, den 4. Okt. 1313. . Der Kronprinz Has 
heute fein’ Qauptquartier hleher verlegt, 
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Dir Verſuch, melden der Feind am 29. Eept. mochte, um 
die kaum amgefangenen Werke am der Brude von Roflau meg« 
rum kam ihm theurer zu Reben, als man anfangs glaubte. 

ach der einftimmigen Ausfage der gefangenen Offiziere und 
Gemeinen, der Deferteurs und der Dandeseinwohner, hat ber 
' Feind wenigflens 1500 Mann verloren. Dion bat pier 7 bis 
800 Maum beerdigt. Und dieſen Berluft hat Gen. Sandele 
‚dem Feinde mit drey Bataillons beygebracht. 

General Blücher id mit einer Schnelligkeit, wovon die Geſchichte 
Baum ein Bepfpiel fiefert, wie es nur Der Guthuſiasmus für die Frey ⸗ 


heit des Baterlandes möglich machen Fann, mit dem Hawptipeils feis 


ner Armee and der ®egend von Baugen nah Eiſter aufgedrochen, 

und hat diefen Weg, obſchon er Brüdengeräth mit fi führte, 
‚eben fo geſchwind als ein Reifender zurügelegt. Er fegte über 
Die Gilde, griff am 3. Dft. Das ate feindlidge Armeekorps unter 
Kommando des Generals Bertrand bey Wartenburg an, ſchlug 
«8 mit großem Berlufte an Todten in die Flucht, erflürmte 
die feindlichen Berfhanzungen, erbeutete 16 Kanonen, 70 bes 
fpannte Munitionswagen, und machte 1000 Gefangene. 

Der Dberfllieutenant Löwenftern hat fih mit einer Hands 
voll Koſaken gezen mehr ald 2000 Feinde in den Strafen von 
Bernburg geihlagen. Als der Feind nah elnem vierftündigen 
Gefechte Geſchuͤtz erhalten Hatte, wurde die Stadt verlaffen; 
aber am folgenden Tage wieder erobert. Die Ginfigt und 
Tapferkeit, melde die Koſaken bey diefer Gelegenheit, fo wie 
bisher immer bewieſen haben, gereichen ihnen zur größten Ehre. 
Diefe unerfhrodenen Männer find nicht ‚blos die Augen der 
Armee, fondern fie ſchlagen fih aud in Linie, fprengen Schwa⸗ 
Dronen auseinander, greifen Duarces an, ſchwimmen dur 
Ströme , und zeigen fih im Rüden des Feindes, wo ſie Schre⸗ 
den und Berwircung verbreiten. 

Die ruſſiſche Armee iſt heute bey Aden über die Elbe ges 
gangen; General Winzjingerode ift mit feiner Avantgarde, umter 
Kommando des Grafen von Woronzoff bis Göthen vorgerüdt. 
Die Stadt Aden wird in Kurzem dergeflalt befeitigt feyn, daß 
man - die Laufgraͤben Davor eröffnen muh. Hier wäre alfo ein 
Punkt auf dem linken Eibufer,, welden der Feind vernachläfs 
fat Hat, und aus welchem die verbündete Armes großen Bor: 
theit wird ziehen koͤnnen. 

Die ſchwediſche Armee hat eine Schiffbrüde bey Roßlau 
gefchlagen, if diefen Morgen dafelbft über die Elbe gegangen, 
und neuerdings auf Deffau vorgerüft, Sie hat ihre Borpoften 
bis Ragun und Jonig vorpouffirt, und fich mit der Armee 
des Generals Blücher vereinigt. Die Armee des Marfhal's 
Mey Hat Deſſau und Joniz um 5 Uhr Morgens verlaffen. 
pre Arrieregarde wurde lebhaft verfolge, wobey viele Geſau⸗ 
gene gemaht wurden. 

Die Befeftigungsarbeiten zu Roßlau werden in 5 bis 6 
Zagen fertig ſeyn. Sie find nad einem fhönen Plan entwors 
fen worden, und machen dem General, Sparre viel Ehre, 

Das deitte preußifche Armeeforps unter Rommando des 
General Bülow wird morgen über die Elbe gehen; der Gene 
eal Graf von Tanenkien wird mit feinem Korps gleichfalls 
Diefen Fluß paſſiren. General Thümen bleibt vor Wittenberg. 
Fallt Wittenberg In die Gewalt der Allieten, fo if innen die 
iblinie geſichert, und Diefer Platz wird yugleih Berlin deder, 
und zum Hauptdepot für die verbündeten Armeen dienen. 

Ein aus Gaffel angefommener Relfender meldet, dag Gın » 
eal Gjzernitſcheſſ am 28. dafelbit eingeruͤdt if, Ad der Gitas 
delle bewoͤchtigt, und die Staatsgefangenen in Freyheit gefegt 
Yat. - Die Berlätigung diefer Rachtichten wird erwartet, 


Vorgellern Hat der Rromprinz das Füchfliche Bataillon, wel, 
eb zu den Altirten übergegangen üft, gemuſtert. Diefe Irups 
pen hatten eine vortreflide Daltung; fie erklärten neuerdings 
vn Eatſchluß, der Sache Deutſchlande und Ihres WBaterlans 
zu dienen. 

Aus Gngland hat man die offizielle Nachricht erhalten, def 
De Stadt St. Sehaftian am 31. Auguft mit Sturm genoms 
men wurde, und daß fih die Gitadsle am 9. Sept. eram 
den Hat, Marſchall Soult hatte am 31. Aug und 1. Sept. 
die Pofltionen der engliiden, fpanifhen und portugiefiihen Are 
mee laugſt der Bidafioa angegriffen, und war mit dett aͤchtlichem 
Berluft aufs rechte Ufer zurüdmworfen worden. 

Gberdiefelbe Zeitung enthält Folgendes aus Kommotau, 
om 8. Dt. 1815, Abends 11 Uhr. Spaͤtere, fo eben auß 
dem Hauptquartier Gr. koͤnigl. Hoheit des Krondrinzen von 
Schweden zu Deifau vom 5. Dit. eingelaufene Nadrichten bes 
a es volllommen, daß General Gsernitihef am 28. Sept, 
in Kaſſel eingerüdt if, mo ſich 1200 Wann mweftphälifcher 
Truppen an ihn angefhloffen haben, wodurch er in den Stand 
gefegt wurde, ſich in bindung mit dem unter feinen Befeh⸗ 
len ftebenden Korps der ganzen Stadt, und alles darin befinds 
lihen Staats » Eigenfhums und fÄnmtlihen Rriegsgeräths, als 
Artillerie, Munition rc. zu bemädtigen. König "Disronpmus 
war, einzig und aBein von den Zranzofen, die in der Stadt 
waren, begleitet, entgſohen. Oberſt Benkendorf wurde zum 
Rommandan ten von ernannt, 

Im Hauptguartier zu Teplig erfhien am 53. Detober 
nachſtehende, die Errichtung einer Ddeutihen Region betreffende 
Betanntmachung: In einem Zeitpunete, wo der große und 
fo glüdiih begonnene Kampf für die Wieberperfiellung eines 
Sleſchgewichte unter den europäifhen Maͤhten, insbeföndere für 
die Drehheit Deutſchlande zu den günfligften Hoffnungen bes 
rechtigt, alten Se. E. E. apoſtol. Majeſtaͤt ſich übergeugt, daß 
es hinlänglih (ey, Gammelpuncte zu ſchaſſen, um bie Söhne 
des gemeinfhaftlihen Baterlandes zur Bertheidigung der allge 
meinen, wie ihrer eigenen Sache, zu vereinigen. Allerhöchſt⸗ 
Diefelben Haben demnach die Errichtung einer deutſchen Legion 
in Öfterreihifhem Solde, zw befeplen gerußt, und hiezu Die 
folgenden Bedingungen feftgefegt. (Die Bedingungen folgen 


morgen. ) 
Deflerreid. . 

Eine Beilage zur Gräger Zeitung vom 11. Dt. enthält 
folgende, von dem, das Hand fommandirenden General durch 
Generalbefehl dd. Gräs den 9. Oft. 1813. au Die Truppen ges 
fhebene Bekanntmachung : 

Es wird bekannt gemacht, daß ich fo eben aus Klagenfurt 
die fichere ſehr erfreulihe Nachricht erhalte, daß die Herren Ges 
meräfe von Rebrovich und Graf Nugent, vermuthlim am 5. d. 
den 9000 Mann ftarken Feiad bey Bopitfh und Adelöberg ame 
gegtiffen, und ganz gefchlagen , 12 thrils Fahnen, teile Adler 
erbeutet, ymd eine große Anzapl Gefangene gemacht haben, Dee 
Angriff foll von behden Seiten geichchen ſehn. 

a Shweden . 
- Der Öftreichifhe Beobachter enthäft Folgendes: Die über 
Das Ableben Sr. Mojeftät des Königs von Schweden feit eind⸗ 
ger Zeit verbreiteten Gerüchte find vollig ungegründet, vielmehr 
Fund die Nacprichten über das Befinden Er, Waj. berupigend. 


— —— — 
Köntgl. Hof: und National» Tpraten 
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Ü Batıerm 

Münden, dem 20. Dit. Wegen einigen ſich in dem Abr 
Drud der geftern mitgetheilten koͤnigi. Erklärung eingeſchlichenen 
Unrihptigkeiten werben wir dieſes Aktenſtuͤck mäcftens im deut 
ſcher und frangöfifher Sprache wiederhalen. 

Defterreid. 

Bolgendes find die Bedingumgen , welche zur Errichtung eis 
ner deutſchen Begion im oͤſtreichiſchen Solde ſeſtgeſetzt ind: 

1) Jeder Deutſche Bann feinem Wunſche gemäß zu der Deuts 
Ken, Region übdestretem, wofelbft er in dem Grade angeiellt 
wird, welchen er im fremden Dienften bekleidete. — 2) Die 
Region beftcht aus allen Woflengattungen. — 3) Bey der Bils 
dung der Korps wird befondere Müdfiht auf bie Landamann⸗ 
ſchaft genommen werden, welche fo wenig als möglich zu trens 
nen iſt. — 4) Sanze Korps bleiben ale ſolche vereiniget. — 
5) Die Dauer der Dienftjeit iſt auf iene des gegenwärtigen 
Krieges feftgefeht. Wer länger zu bleiben wuͤnſcht, hat nad 
Beendigung des Krleges, und nad gutem Beiragen während 
deſſelben, Das Recht auf Bepbehaltung im kaiſerl. koͤnigl. Diens 
fie ; jedem ganıen Rorpd, fo wie jedem einzelnen Judividuum 
wird nach beendigtem Kriege die Rüdkehr In feine Heimath ges 
Ratte. — 6) Die Dienfizeit In’ der Region zäplt bey jenen Ta» 
Dividuen, welche nad ‚Beendigung des Kriege in kaiſerl. koͤnigl. 
Dieuflen bleiben zu wollen ſich erfläcen, für Die Ansiennität dep 
"Der Armee. — 7) Die deutſche Legion wird der kaiſerl. koͤnigl. 
Armee in der Gebuͤhr gleichgehalten. — 8) Bey jedem Korps, 
fo wie dey allen Bepörden im der Öflreihiichen Mouardie wird 
— man die Initradirung den Pauptfammelplägen, wozu Prag 
und das Dauptquartier beflimmmt find, erhalten, 

Se, Majeſtaͤt Haben Allerpöchft Ihrem General ı Feldwachts 
meiſter Grafen von Bentheim zum Gpef diefer Legion ernannt, 
und Demfelben alles, mas auf Die Drganifirung und Oberleis 
fung Derfeiden Bezug hat, übertragen — Hauptquartier Tepe 
lg, dem 3, Oktober 1815: — Karl Fürſt von Shwarzen 
berg, Feldmarſchall. . 

Preußen 


Der Öftreichifche Beobachter enthält Folgendes: Ge. Mai. 
Der Rönig von Preußen haben in‘ Ihrem Hauptquartier zu 
Zöplig. am 1. October nachflehenden Armeebeafehl für bis 
»ier Armeelorps erlaflen. . 
Mit dem lebhafteſten Wohlgefallen habe Jh vernommen, 

auf welche ausgezeichnere Art die Landwehren aller Provin; 
for ohne Ausnahme gewettelfert haben, ihren hoben Beruf gu 
erfüllen, den Lohn der Befreynung des Waterlandes mit 
ihren älterm Waffenbrüdern zw tpeilen. Ich habe dem Lands 
wehrmännerm, bie wie tapfere Soldaten ſich bewäptet, Meinen 
Dank und Meine Achtung fhon unmittelbar ausgedrüdt. Ich 
will. dieß aber auch vor der. gefammten. Ratiom thun, und erfläre 


Dager hiedurch, daß Ich denjenigen Regimentern der Landwehr, mels 


— 


che am ausge zeichnetſten gefochten haben, Bahnen verleifen werde. 
— Ich glaube, daß es bald kein Regiment mehr geben wird, 
welches die Gelegenheit gefunden hätte, feine Schuld gegen dad 
Baterland abzutragen, und welches ohne jenes Zeichen, aus dem 
Krtege zurüdkehren müßte, Che die Bandwehren vor den Feind 
wagen, habe Ich die Rangordnung iprer Offistere im 
Dienſte unter fi und mit denen der Armee, durch Ertgeilung 
von Landwehr Patenten für jept feikjuftellen verordnet. Es 
it dabey der Arlegserfoprung und dem ſchon erprobten kriege ⸗ 
riihen Derdienft Der Vorzug eingeräumt, der ihmen gebährk 
Indem Die Landwehrpatente folder Offiziere, welche fhon früher 
In der Armee gedient haben, nur in dem Fall, daß fie mit om 
höptem Grade in die Landwehr getreten And, für dirfon Höhern Grund 
verliehen werden follen, da fie außerdem ſchon Armerpatente bes 
figen, Die ihre Nangoiduung zu dem übrigen Armesoffijieren ber 
fimmen, Diejenigen Regimenter, die es ſchnell vergeifen ges 
macht haben, daß fie Anfänger in der Ausudung der Goldatene 
Tugenden find, haben damit aud gleichen Anfprud auf das 
höpere Bertrauen ſich erworben, und Ich will #8 igmen dedurch beſeu⸗ 
gen, dab Ich dem Dffisieren folder Regimenter, ohne Aust 
nahme, Armeepatente verleihen werde, wonach fie mit dem Offi 
Heren des ſtehenden Heered nad ihrem Dienflalter rangiren 
follen. Die kommandirenden Generäle berichten, welche Regie 
menter in ihren Rorps fo gefocten haben, daß fie auf Die ber 
abfichtigten Aus zelchnungen einem Auſpruch dabeım Indem ich 
fie ihnen had dem Maafe dieſes Anfpruchs zuerkennen werde, 
hege Ih das Bertrauem zu allen Motten Landmwehren, daf fie 
nur Der Selegenpeit bedürfen werden, um zu zeigen, daß fie 
den Grprobtehlen unter ſich micht nachflehen wollen, — Töplig, 
den 1. Dit. 1815. — er) Friedrich Wilhelm. 
7 abfen. — 
Berliner Blätter enthalten nachſteheudes Schreiben aus Bei 
sg vom 27. Sept. Ich benugs die Gelegenheit, die ſich mir 
darbietet, Jhnen mach langer Unterbrechung einmal wieder Nach⸗ 
sicht von hier geben zu koͤnuen. 6 flieht .fsie dem - Wicderaus- 
brude der Feindfellgkeiten traurig bey umd aus; umfere ſammt 
lichen Rieden mit Uusnapme von zweyen, find neuerlidy für 
Die Bermundsten und Maroden franz. Krieger in Beſchlag ges 
nommen worden , Deren Anzahl man- zu achtzehn bis swanjig 
taufend Mann gerechnet, micht zu hoch fehägt. Geit dir Er 
Öffnung des Felbjuges , das Heißt: feit dem 18. Aug. bis nm 
25. Sept. find allein durch unfees Stadt vielleicht gegen 70,00@ 
an verfprengten oder verwundsten Brumjofen und deren Alürten 
gelommen, Der Derjog von Pabua befindet ſich mit 5 Dick 
fionen, bey denen ſich die Gmeräle Eomte de Francı, Marga: 
son. ıc.. befinden, ned immer hir; unfer Rommandant ift der 
General Bertram, die ſaͤmmtlichen unter den Befehlen: Diefer 
Generdle ſtehenden dienfithuedden Truppen betragen 12, böds 
Pens. 15 tanfend Mann, von Denen aber nur. 4000 hier in der 
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Stadt, und bie Übrigen In den umliegenden Dörfern nah Par 
aau und Deſſau zu liegen; gefleen hieß es Hier, der General 
Regnter Habe Befehl erhalten, gegen Deflox vorsugehen, franz. 
Korps Halten Die Drisr Birterfeldt, Ragume und Delitſch an 
der Mulda beſetzt, und geftern ift auch im Diefer Gegend ein 
Borpoftengefecht geweſen, wonach ſich die ſchon vorgedrungenen 
Ftanzoſen wieder zuruͤſgezogen haben. Der Kaiſer Rapoleon 
war am 21. in Dresden angelommen, im welcher Refldenz,, 
mie man hier wenigfiend nicht anders weiß, der König vom 
Sachſen ſich mit feiner Famille noch fortwährend aufhält; nad 
Bar mündlichen Auflage eines von einigen Tagen aus gedach⸗ 
ter Refidenz hier angefommenen Reifender.. iſt dort eine ‘Pros 
iämstion erfihienen, laut weider Bin Sranzgofen Winterquartiere 
in Sachſen verſprochen, aud in der fie zuc Ausdauer uud zum 
Vertrauen auf das Genis ihres großen Seerführers erma hut 
werden! Bor Mehmüng ber Wirserquartiere, beißt 8 im ber 
Proflamation, werde man aber noch eine Diverfiou gegen Die 
ſchleſiſche Armee unternehmen, Am 24. d. hörten wir bier eine 
anhaltende Hanonade, und erfuhren Tags darauf, Daß fie bey 
Meuſſelwitz, zwiſchen Zeig und Altenburg, zwiſchen dem in Dies 
fer Gegend spenden Streiflorps dad General Thielemann und ei» 
nem Thell der unter den Befchlm des Derzogs von Padua 
fichenden Truppen Staat gefunden habe, jedod ohne Grfolg, 
da beyde Theile ihre Stellungen behauptet. 

Machrichten aus Dresden im Öfterreihifihen Beobachter 
zufolge fol der Ratfer Napoleon am 7. frühe um 5 Uhr dieſe 
Stadt in. Begleitung des ſaͤchſiſchen Hofes und Der benden für 
fifhen Güraflterregimenter verlaſſen haben. Die Garden waren 
ir der Macht vorher abgezogen, Die Zruppencheps, welche bey 
Porſchwitz, Seblig umd Gotta gelagert waren, find in der Macht 
wom 7. auf Den 8. als aufgebrohen. Alles hat den Weg 
über Noflen gegen Leipzig eingefchlagen. 

Das Lager am Liltenitein iſt ohne Schuß verlaffen, und 
Die Brüden bey Rönigflein und Pirna abgebrochen und from 
abwärts geführt worden; erflere wurde jedoch mebit einigen 
füchliichen Pontonieren,, die ſich mit einem Dffijier darauf des 
fanden, aufgefangen. 

Der Feind, welcher ſonach mit feiner Hauptmacht die Elbe 

verlaffen hat, ſcheint feine Richtung gegen Mochlig und Gilens 
burg zu nehmen, 
Das Hauptquartier Sr, Durchl. des F. WM. Zürften von 
Gchwärjenberg befand ſich am 9. d. M. in Ehemnig, mo auch 
Die zmepte und dritte Armee s ellung aufgeſtellt war; Die 
Reſerve Hatte Befehl erhalten von Hohndorf nad Syemnig aufs 
zubrechen. Die rufiihen Garden und Referven waren am 9. 
bey Marienberg und Tſchopoa eingetroffen, Der Beneral der 
Ravallerie Graf Klenau fland am dirfem Tage su Penig, mer 
ses der Feind nach wiederpolten Angriffen vwerlaffen hatte; feine 
Avantgarden waren gegen Rochlig und Mittmayda vorgerüdt, 
Die Divkfion Gremneville hielt Frankenberg befegt. 

General Graf Wittgenfteln, deſſen Avantgarde unter Dem 
Beneral Grafen Pahlen bereits am 6. Altenburg befegt hatte, 
wer am 9. mit feinem Korps gegen Borna aufgebrogeun, und 
hatte feine Dorpoften bis nad Rötya pouſſirt. Das Ponia⸗ 
tomstnihe Rosps hatte Frohburg verlaffen, und ſich nad Galt⸗ 
hayn und Rochlitz surüdgesogen, 

Bon den Armeckorps des Benerals v. Kleiſt flanden zwey 
Briaaden bey Goßnitz, zwey dep Zwickau. 

FM. 2. Fuͤeſt Moritz Viebrenjlein, welcher in Berbindung 
mit dem General Thielemann dem Augeraufgen Korps, wels 
Ars von Goburg nah Jena aufgebroden war, enigegenrüdt, 
mar bereits am 6. in Eiſenberg Angetroffen und hatte am 7. 
et Rrognoseizung gegen Gamburg und Deraburg untsrannumsm. 


Der Beneral der Ranallerke 
der Raͤhe von Dresden; General Knorring war zw Frehberg 


ein geruͤckt. 

Der Hettmann Platoff ſtreift bis im die Gegend von Leip⸗ 
Ag, und ſteht wahrſcheinlich bereits in Derbindung mit Den 
Streiftorps des Aronprinzen von Schweden, weiber in Ber 
einigung mit dem General v. Blüder bis Delitſch, Düben, 
Birtenfeldt vorgerädt war, aus welcher Gegend man am 7. 
und 8- sine heftige Ranonade vernahm. 

Nachrichten aus Töplig zufolge hatte der ruffifhe General 
der Kavallerie Graf Bennigfen, Die von Den Franzoſen Befes 
fligte Stellung von Gießhübel am 8. d. DM. angegriffen, den 
Beind daraus veftrieben, und noh an demftlben Tage Dopus 
(bey Pirna) defegt, von wo aus er weiter gegen Dresden opt, 
tiren wollte 

Eben diefelbe Zeitung enthält Folgendes aus Ro mmotau vom 
x1. Det. Ueber Die Aufflellung der Armeen am heutigen Tage 
bat man nachſtehendes erfahren: Die Hauptarmee mit den Bair 
ferl. ruſſiſchen und koͤnigl. preußifhen Garden, Dem Gremadien, 
Korps und der ruſſiſchen Kavallerie + Referve in Altenburg; Die 
Korps der Generale Wittgenſtein wand Kleiſt in Borna ; die Ars 
mee des Generals Bennigien auf dem Marſche in der Richtung 
von Freyberg nach Rochlig; Fürſt Morit von Lichtenſtein mir 
feiner leichten Diviſton und dem General von Thielemann bep 
Dornburg , zwiſchen Jena und. Leipzig. 

Der Kronprinz von Schweden und der General v. Blüher 
Banden wahrſcheinlich bey Düben, Der Feind zwiſchen Eilens 
durg, Beipjig und Goldig. Dresden iſt wom Feiade ſawach 
gefept, und nebſt Rönigsitein von Dem alliirten Truppen einge 
fobloffen. 

Einer Namenslifte zufolge, welche man im der im preufis 
(den Hauptquartier eufcheinenden Feldzeitung liest, wurden dei 
der preußifhen Armee in der für fie fo glorreichen Schlacht bei 
Demmewig am 6. Sept. 34 Dffisiere —— und 180 ver⸗ 
wundert, wovon Drei fpäter an ihren Wunden flachen. 

Die Nürnberger Zeitung entyält Folgende Artikel: Aus 
Sachſen, 12. Dit. Am 10. d. Morgens bis Mittags 1 Uhe 
hörte man in era, Im micht gar weiter Entfernung, eine ſeht 
flarte Ranonade. Die Richtung ging nach Zeig und Gifendurg 
gu. Das Naͤhere davon flept zu erwarten. — Der Berfiher 
rung unterrichtetee Perfenen zu Folge ſteht die franz. Armes 
won Dresden , das no bis jegt in Hramsölifben Händen fi 
Befindet, bis nad Leipyig herab. Pirna und Sonneuftein, mehr 
&en legtern Dre die Herlanftalt der Seelenkranten ‚räumen mußte 
find ſtark defege und überall mir Schanzen umgeben. Due Des 
fileen von Waldpetm find evenfalls denutzt mad Moſſen mit Res 
donten umeingt, In und um Rodlig ſteyt Der König von 
Neapel mit fehe bedeutenden Korps. Allem Anſchein nad wer⸗ 
den fi Die Tage vom 10. bis 10. Okt. in der Geſchichte dies 
fes Krieges auszeichnen und Diefen Feldzug zu einem der merke 
mwürbdigften unfers und des vergangenen Japrhunderrs flenipıln, 
denn die Maffen der Priegfüprenden Mächte Itehen ih Aug’ Im 
Auge und einander hart gegenüber. Die 1rang. Armee ichnt 
ſich an Die Ede, allein ie alliirten Drere hadın das 
Zerain, auf melden fie ihre Pefttionen Hat, von alen Sei⸗ 
fen umzingt, Wie man vernimme, ift Die große Atmee vom 
Böhmen gegen Dresden und eine andere gegen greuderg vor⸗ 
gerüdt. Wieder andere Korps, als das MBitigenftelniice, Lich⸗ 
tenjt infehe, Thielemann de find fon füher über Iwickau mad 
Altenburg hervorgedrungen. Bon Schleſten her mörfgirien die 
Preußen durch die Oberlaufig unter dem General Nacher, der 
am 3: bey Eiſter über Die Wide gung, Durch die Miederlams 


©. Bennigfen ſteht in 
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fih rüdten gewaltige Herrebmaflen von Sudan uud Juͤterbod 
herbey und die Schweden mit ihren Berbündeten von Zerbſt 
und Deilau unter dem Gommaubo des, Rronpringen von Schwe+ 
den. Zahlreiche Korps von Partpepgängeru hatten bis tief nach 


Weſtpalen hinein ihre Pofen und au Tpäcingen it vog dem, 


Zruppen der Alliierten überihwemmt. So ſtehen deau auf! dem 
linken und rechten Ufer des Elbſtroms zahleeihe Deere, auf 
jenem dis fcanzöflfhen, auf bepden die Truppen der Alltirten, 
Der Anoten if geigürgt — das Jahr 1815 wird ign loͤſen fehen! — 

Gera, ı2. Okt. Im laufe der vergangenen Woche hatte 


Die Stadt Gera ſtarke Ginquartierung von ruſſiſchen, Öfterreis 


chiſchen und peeufifhen Truppen. 

Saͤch ſi ſche Bränze, 15. Dit. Den letztern Radrichten 
gu Folge befand fig das kaiſerl. frany. Dauptquartier am 8. 
d. zu Rippad (bey Lügen). Dresden vertheidigt ſich noch 


tapfer. 
Shmwebdben 

Dee öftreihifhe Beobachter eutlehnt aus Berliner Blättern 
nachſteheuden „Brief Sr. königl. Hoh. des Kronprim 
en von Shweden an Ge. Maj. den Raifer der 
E eusishee Bom 25. März 1815. Gire! So lange Em, 
Majrftät nur gegen mic geradezu gehandelt oder handeln lafs 
fen, ftand es mie nicht zu, Ihnen etwas anderes entgegen zu 
fegen, als Ruhe und Stillihweigen. Aber jegt, da de. Schrei - 
Ben des Derjogd von Bajjano an Hra. Ohſſon zwiſchen dem 
Könige und mir eben jemen Zunder der Zwletracht aus zuſtreuen 
Suht, der Go. Moj. den Eingang in Spanien erleichterte, fo 
wende ih mid, nah Unterbredung aller amtlichen Berbhälts 
aiffe, unmittelbar an Sie, um Ihnen das biedere und offene 
Beschmen Schwedens, feibft in den ſchwierigſten Zeiten, ins 
Sedaͤchtniß zu rufen. Auf die Mittpeilungen, wozu Dr. Gigs 


neul auf Ew. Maj. Befehl beauftragt wurde, ließ der König. 


antworten: „„Gchmeden, überzeugt, daß es nur Ihnen, Sire, 
den Verluſt feines Finnlandes zuzuſchreiben habe, künne nicmals 
an Ihre Feeundſchaft glauben, wenn Sie ihm nit zu Mor⸗ 
wegen verhülfen, um es für dem Nachtheil zu entfchädigen, weis 
hen Ihre Politit ihm zugefügt." n Betreff alles deſſen, 
was in dem Schreiben des Herzogs von Baſſano über die Ein, 
nahme Pommerns und das Betragen der franzdfiigen Raper 
worgebracht wird, ſprechen Die Thatſachen; und mach Vergleich ⸗ 
ung der Zeitangaben wird ſich beurtpeilen laflen, wer von bey⸗ 


Den Recht hart, Gm. Maieftät oder die ſchwediſche Regierung. . 


Yundert ſchwediſche Schiffe waren genommen, „und mehr als 
gweopundert Mareofen lagen in Banden, als die Regierung fi 
in der Rothwendigkeit ſah, einen Freybeuter zu verhaften, der 
unter franjoͤſiſcher Flagge bis im unfere Häfen kam, um ich uns 
berer Fahrzeuge zu bemaͤchtigen, und unfers Dertrauend auf die 

rtraͤge zu ſpotien. Der Dersog von Baffano fagt, Em. Mai. 
Babe deu Krieg mit Rußland nit angeflifter; und dog, Sire, 
it Em. Mai. an der Bpige von viermalyundertaufend Dann 
über Den Niemen gegangen. Bon dem Augenblide an, als 
Gm. Mijeftät in das Innere dieſes Reiches vordrang, mar der 
Ausgang nit mehr zweifelhaft. Der Kaiſer Alerander und 
der Rönig ſahen fhon feit dem Monat Auguft das Ende des 
Beld;uges und deſſen unermehliche Folgen vorher. Nach allen 
mitirärifhen BSerechnungen ſchlen es ausgemaht, Em. Majeftät 
würde in Gefaagenſchaft gerathen. Diefer Gefapr find Sie 
entgangen, Dire, aber Ihre Armee, die Blüthe Örantreie, 
Deutihlands und Jtaliens, ift dapin. Dort ſind unbeerdigt 
die Zapfern geblieben, Die Frackkreich bey Fleurus retten; 
franzonſche Arteger, die in Italien fiegten, Die dem brennen, 


den Himmel Argpptens widerſtanden, und bie bey Marcugo, 


Aufterlig, bey Jena, bey Halle, bey Luͤbeck bey Friebland und 
an fo vielen andern Orten, den Sieg an Ihre Fehnen gefeſſelt 
haben. Möge bey dieſem zerreißenden Gemälde, Sire, Ihr 
Gewmuͤth ſich erweichen, umd iſt «6 noͤthlg, um es vollends zu 
ruhren, fo gedenken Sie des Todes von mehr als einer Mils 
lion Sran;ofen, welche auf dem Felde der pre ald Dpfer der 
son Em. Majeflät unternommenen Kriege gefallen find. Gm. 
Majeſtat beruft ih auf Ihre Anfprüche auf die Freundfchaft 
des Könige. Es fen mir erlaubt, Sire, Sie daran zu erins 
wera, wie wenig Werth Em. Maj. auf diefe Freundſchaft legte, 
in Augenbliden, wo eine Grmwiederung freundfhaftlicher Gefins 
mungen für Schweden fehr heilfam geweſen wäre. Als der Nds 
nig nad dem Bırlufte Zinnlande an Em. Majcftät fehrieb, und 
Si⸗ bat, ſich zu verwenden, damit Schweden Die aländifhen In⸗ 
feln bebielte, anzworteten Sie: Wenden Ste üb an den Kaifer 
Alerander, er it groß und edeimürpig;' und um das Maaf 
Ihrer Bleihgültigkeit voll zu machen, liefen Sie im Augen- 
bliste meiner Abreife nah Schweden in eine amtlihe Zeitung 
(Meniteur vom 21. Sept. 1810, Rro. 264) einrüden: „eb 
finde in diefem Koͤnigreich ein Zwiſchenreich flatt, während defr 
fen die Engländer ungeftraft daſelbſt Dandel trieben." Der 
König trennte ſich von der Koalition des J. 1792, weil diefe 
Roalıtion darauf ausging, Frankreich zu teilen, und weil ee 
an der Zerftücdelung diefer fhonen Monarchie keinen Theil nchr 
men wollte, Zu Ddiefem Entſchluſſe, einem ruͤhmlichen Dends 
male feiner Politit, bewog ihn fomopl feine Anhänglichkeit 
an dad framzöfice Bolt, als das Bedürfnif, die Wunden 
des Königreichs fi vermarben zu laſſen. Diefes weiſe und 
tugendpafte Berfahien darauf gegründet, daß jede Nation das 
Recht Hat, ſich nah eigenen Geſetzen, mad eigenen Gebräs 
hen und nad eigenem Willen zn regieren; diefes Verfahren 
ift eben das, welbes er fih ſich jest zum Grundfag gemacht 
hat. pr Syſtem, Sire, will den Nationen die Auss 
übung der Rechte unterfagen, die fie von der Matur empfans 
gen haben: das Recht mit einander Handel zu treiben, ein» 
ander zu helfen, im gegenfeitigem Verkehr und in Srier 
den zu leben. Das Dafeon Schwedens iſt jedoch von einer 
Uucfthnung der Dandelöverhältnifie abhängig, ohne Die ea ih 
ſelbſt nicht genügen kann. Weit entfernt, in dem Verfahren 
des Koͤnlge eine Beränderung der Grundfäge zu fehen, wird 
jeder Aufgellärte und Unparteyiſche darin mur die Fortſehung 
einer gerechten und ftandhaften Politik finden. Diefe mufte 


- fih Bund geben in einer Zeit, wo Die Zürften fi gegen Die 


Brepheit Frankteichs vereinigten; fie wird mit.Machdrud bes 
folgt in einem Zeitpunkt, wo die franzoͤſiſche Regierung immer⸗ 
fort gegen die Frepheit der Fürften und der Bölker verſchworen 
iſt. Ih kenne die Geneigtheit des Kaiſers Alerander und des 
Kabinett von St. James jum Frieden. Die Drongfale des 
feften Landes von Guropa fodern ihn laut; Em. Maj. follte 
ihn nicht zurüdwelfen. Im Beiip der fgönften Monarchie auf 
Erden, Sire, werden Sie immer deren Grenzen erweitern 
wolen, um einem minder mädtigen Arm, als der Ihrige iſt, 
das Erbtheil endlofer Kriege zu hinterlaffen? Wird Gm, Mai. 
nicht dahin traten, die Wunden einer Revolution zu heilen, 
wovon für Frankreich nichts übrig bleibt, ale das Andenken 
feines Erisgeriihen Ruhme und wirkliches Unglück im Junern ? 
Sire, die Lehren der Geſchichte verworfen den Gedanken einer 
Univerfalmonarcdie; der Trieb der Unabhängigkeit Bann ges 
dämpft werden, aber er erfticht nicht im Herzen der Voͤlker. Möge 
Ew. Maj. alle diefe Ruͤcſichten erwägen , und endlich einmal 
in der Eyat auf den allgemeinen Frieden denken, deſſen entweih⸗ 
ter Rame fo viel Blutvergießen verurſacht Hat, Ich bin im 
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Dem ſchoͤnen Frankreich‘ geboren, melden Ste behertſchen. ir, 
fein Ruhm und feine Wohlfart Tönnen mir niemals gleichgültig 
werden. Aber, wiewohl ich nicht aufhöre‘, für das Gluͤck Die, 
fes Bandes Wünfhe zu begen, fo werde ich dennoch mit allen 
Kröften meiner Seele ſowohl bie Rechte des Volkes, das mid 
berufen bat, ald Die Ehre des Fürſten vertpeidigen, der mid 
feinen Sopn zu nennen gewürdigt hat. In diefem Kampfe 
zwiſchen der reppeit der Welt und der Unterdrüdung werde 
ic zu den Schweden fagen: „ch fechte für euhund mit euch, 
and die Wünfche der freven Natioaen werden unfre Anftrenguns 
‘gen begleiten.’ In der Politik, Sire, gibt es weder Freund⸗ 


fbaft noch Daß; es gibt nur Pflichten zu erfüllen gegen die ' 


Völker, welche? zu. regieren die Borfehung uns beruft. Ihre 
Sriege und Gerechtſame find theure Güter, und menn man ges 
mörhigt iR, um fie zu behaupten, allen Berpältaiffen und ‚dee 
Anpänglichteit an Familienbande zu entjagen, fo darf ein Fürſt, 


der feinen Beruf erfüllen will, niemals zweifelhaft ſeya, wel , 


chen Entſchluß er zu faſſen hat. Der Herzog von Baſſano er- 
Närt, Ew. Maj. werde das Wufichen eines Brochs vermeiden. 
ber, Sire, hat nit Ew. Mai. ſelbſt unfere Handelsverhaͤlt⸗ 
niffe unterbroden , indem Sie die Wegnahme. der ſchwediſchen 
Schiff⸗ mitten im Frieden befaplen? War es nicht die Härte 
Ihrter Befehle, melde uns fett drey Jahren jede Art von Ders 
Behr mit dem feften Lande unterfagt hat, und feit dieſem Zeit. 
punkte mehr als fünfzig ſchwediſche Schiffe in Roftod, Wismar 
und andern Däfen der Dfkfee zurädhalten laͤßt Der Herzog 
won Baſſano fügt hinzu: „Em. Moj. werde ihr Spitem. nicht 
ändern, und hege die größte Abneigung gegen einen Krieg, 
den Ste als einen bürgerlichen Krieg würden betrachten müflen.” 
Dieß deutet an, daß Gm. Mai. Schwedifh , Pommern bebals 
ten will, und daß fie der Hoffnung micht entfagt, über Schuss 
den zu gebieten, und ſolchergeſtalt, ohne das Mindefte dabey 


zu wagen, den ſchwediſchen Mamen und Gharakter zu erntedris - 


gen. Dur den Ausdruck bürgerlicher Krieg bezeichnete Ew. 
Mai. ohne Zweifel den Krieg zwiſchen Bundesgenofien; alein 
man EBennt das Schidfal, welches Sie Den Yprigen bereiten. 
Wenn Gm. Moj. fih des Mifvergnügend erinnern mil, das 
Ele kand gaben, als Sie den von mir im April 1809 "Pisfer 
tapfern Nation zugeflandenen Waſſenſtillſtand erfuhren, fo wer⸗ 
den Sie darin die Rothwendigkeit erfennem,. im welcher diefes 
Band ſich befand, alles zu thunm, mad ed bis jeht getham hat, 
um feine Unabhängigkeit zu erhalten, und ſich vor den Befahs 
sen zu hüten, worin pre Politit, Gire, eb verfirift haben 
würde, wenn +6 Diefe weniger ‚gut gefannt hätte. Während 
der ſeit vier Monaten fi drangenden Begebenheiten, hat Die 
Entwaffnung der ſchwediſchen Truppen in Pommern, -und Des 
zen Abfendung nach Franktreich als Ariegägefangene, den Geme⸗ 
solen Gm. Maj. zur Laſt gelegt werden können, Allein es 
Dürfte nicht fo Teiche ein Vorwand zu finden fepn, um die 
Tparfache zu widerlegen, daß Em. Maj. niemals die Ausfprür 
de des KRonfeils der. Prifen. hat betätigen wollen, und daß 
Gier befondere Ausnahmen zum Nachtheile Schwedens gemacht 
haben, wiewohl jener Berichtöpef gu unſern Guniten outſchle ⸗ 
den Hatte. Hrbrigens, Sire, mird fein Menfh in, Europa 
dur die Beihuldigung der Benerale Gm. Mai. fich Irre leiten 
laſſen. Das Schreiben des Minifterd der auswärtigen Angelee 
genheitem und die Antwort des Hrn. Gabre vom 4. Jan. 1812 
werden Ihnen beweifen, daß Se. Mai. Ihrem Verlangen zus 
sorgefommen war, Indem fie alle Mannſchaft der genommenen 
Roper in Freyheit ſetzen lleß. Schon damals hat die Regie⸗ 
rung ihre Rüdfichten fo weit getrieben, daß fie fogar Portus 
aieſen, Algierer und Neger zutuͤkſandte, welche auf Denfelbem, 


"auf die Biederkeit ihrer Bımbesgenofien. 


Kapern gefangen genommen waren, und fi für Unkerthanen 
En. Mai. ausgaben. Nichts hätte alfo im Wige ſtehen follen, 
daß Em. Mai. die Zurädiendung der ſchwediſchen Offiziere und 
Soldaten befoplen hätte, und dennoch ſchmachten fir noch in 
Banden. Was die in Dem Schreiben Des Herzogs von Baflano 
enthaltenen Drohungen, und die 40,000 Mann betrifft, melde 
Gm. Meajeftät dem König von Dänemark geben will, fo glaube 
ich nicht in das Naͤhere über Diefe Gegenftände eingehen zu 
muͤſſen, um fo mehr, ba-ich zmweifle, daß der König von Dir 
nemarf Diefe Hülfleiflung wird benugen Eönnen. enn von 
meinem perfönlien Eprgeige Die Rede ift, fo geftehe ich, der 
meinige if fehr groß; Ih habe dem Ehrgeitz, der Sache der 
Menſchhelt zu dienen, und die Umabpängigkeit der fcandinarl- 
ſchen Halbinfel zu verſichern. Um dieß zu bewirken, baue ich 
auf die Gerechtigkelt der Sache, weiche zu vertheidigen ber 
König mir befoplen hat, auf die Ausdauer der Ration, und 
Wie auch Ihr Ent 
ſchluß ausfallen möge, Sire, für. den Frieden oder für dem 
Rrieg,. fo werde ich nichtödelomeniger für Em. Mai. die Ger 
finnungen eines ehemaligen Waflenbruders beybehalten. Etods 
holm, den 25. März 1813. Karl Johann." 





Königlichen Theater an dem Jfarthor, ' 
Mittwoch den 20. Dit. 1815. Mit aufgehobenen Abon⸗ 


aemeunt.) Die Belagerungvon Dpfilon, oder @rm 


kathel und Shnubi. 
Donnerstag, den 21. DK. Das Dbige. 
— — — —— —— — I —— — 
An die Mitglieder der Harmonke. 

2892. Dan. erdfinet hiemit den verehrlichen Mitgliedern 
der Harmonie, daß fünfrigen Mittmod den 20. d. die erfle, 
und dann jede Woche an demſelben Zage geſellſchaſtlich⸗ Um 
terhalturig iſt, welche Abends 6 Uhr beginnt, 

Münken, den 18. DE. 1813. 
Der Ausfhuß der Harmonte.” 


F @dietal:Ladung. 

2848. (3. €) Anton Umger, Bürtlerögefell von Mäsring 
hiefigen Bandgerichts, welcher ſich ſchon mehrere Jahre Lang, 
unbelfannt wo, auf der Manderfhaft befindet, wirb auf. An. 
dringen feiner näditen Berwandten wegen der nothwendigen 
Uebernahme feines, väterliden Anweiens mit, dem Auftrage vor 
geladen, fi binnen einem Bierteljapr bey der unterzeichneten 
Behörde um fo mehr zu melden, ald außer defien das benannte 
Anwrfen andermärts veräußert werden wurde, 

Ziefgeureut, am 50. Sept. 1815. 
Rönigl baisr. — 
J. M. Bedalt, Landrichter. 


2890. Ein Garmenfin rother zwey Sllen großer Schall 
iR den 17. dieß Nachts nach 10 Uhr im der Weinftraße neben 
dem Kaufmann Schuh verloren gegangen. Der redliche Finder 





wird erfücht, fefbigen gegen Belohnung im pelit. Zeitungsfon: 


toir einhändigen zu laſſen. 

2865. 6 . c) Zu einem Patriuonialgericht im Iſarkreife. 
wird ein Schreiber. Subjeet geſucht, der eins gute Hand ſchreibt 
und mit guten Zeuguiſſen verfehen iſt. j 

2891. Man fudht einen jungen Wenfhen als Borlıfer 
der fertig dewtfch und franzöfifch Iefen Bann. D. ü. 

2894. (2. a) Cin Dreptagbau paltender Anger iR gu vor 

Riften, oder auch aus freger Dand zu verkaufen. D, U. 
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Dajeflät von Balern allergnädigflem Privilegte, 
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21. Detober 1813. 
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Defterreid. 

Die Wiener Zeitung entpält Folgendes aus Kommo⸗ 
tau, vom 11. Dftober. Am 5. d. M. iſt zu Ried zwiſchen 
dem 8, ©, Feldzeugmeiſter Fürften von Neuß und dem königl. 
Baierifchen General der Kavallerie, Grafen von Wrede, im Ra, 
men Sr. Mai. des Kalfers von Oeſter ih und Er. Dal. des 
Königs von Baiern, ein Freundſchafts und Alllar traktat uns 
terjeichnet worden, vermöze deſſen Baiern den Berpältniffen 
Des rheinifhen Bundes entfagt, und feine Gefammtkraft mit jes 
ner der alliirten Mächte zu gleichem erhabenen Zwecke unver 
jüglich vereinigt. 

“Die Armes unter den Befehlen des 3. 3. M. Freyherru 
von Hiller macht täglid neue Fortſchritte. Der Feind Hat 
Pontafiel verlaſſen, und ſich mad Rescinta und Ospitaletto zu. 
güdjiehen müffen. Auch aus Tirol lauten fortwährend die Nach⸗ 
richien günſtig. Am 7. griff 3. DM. 8. Senner den Feind bey 
Der Müplbader Maufe an; gegen Abend wurde dieſer Poften 

ffürmt; 6 Dffislere und 300 Gefangene waren der Preis die⸗ 
* BWofentpat,. Den andern Morgen darauf wurde Brixen 
».n den Baiferl. Bönigl. Truppen befeht. 

In Berliner Zeitungen findet man elhen nachtraͤglichen Ber 
richt aus Töplig, in Beziehung auf das am 27. Sept. vor⸗ 
gefallens Gefecht, worin es heißt: „Das Sefeht warb dadurch 
seraniaft, daß der Feind den Paß von Nollendotf übermwältis 
gen wollte. Der öflreihifhe General, Graf Golloredo, welder 
die dahin Fommandirtm Truppen führte, hat ſich durch feine 
Anordnungen große Ehre erworben. Unfrerfeits gerieth babep 
der Dberftlieutenant v. Bluͤcher (Sohn des Generals) ſchwer 
verwundet im feindliche Gefangenfhaft ; Indef find, nah Auss 
ſage des herübergelommenen Parlamentärd, feine Wunden nit 
tödılich, und, mie er felbft werfihert, hat ihu Napoleon mit 
wieler Auszeichuung aufgenommen. Der Tapfere erringt ſich als 
lemal die Achtung des Feindes. Die Art und Weife, auf wels 
de der, Im eben dieſem Gefechte in Gefangenſchaft geratpene 
feanzöfifhe General Kreuger, feiner eigenen Autfage nad, 
gum Gefangenen gemacht werden iſt, beitätigt volltommen, was 
aus den aufarfangenen Briefen von Der franzöfifchen Armee an 
mehrern SteDen gu erfehen iR, „daß die Franzoſen, aus Ins 
zuftiedenheit über die Zwecke ſigkeit des jehigen Krieges, nicht 
mehr fo mie ehemals im das Feuer gehen. Der General 
Kreuper erzäplte nemlich unverholen, er habe feine Plänkler 
wicht im Feuer erhalten können, fondern fie ſehen überall ger 
wichen, mwägrend Die ihm gegrnüberfingenden preußiſchen Schüs 


den mit fo ruhiger Befonnenpeit ſchoſſen, daß jede Kugel traf. 
Sein ganzer Angriff gerierh dadurch in die größte Verwirrung ; 
da er indeß beflimmte Befehle hatte, feine Stellung zu be; 
haupten, und feine Beute auf fein Zureden gar nicht achteten, 
fo flieg er vom Pferde, ging ſelbſt vor, faßte einen Grenadier, 
der Iınfsum gemadt hatte und ihm entgegen kam, bey dem 
Rragen, und wollte ipn, Andern zum Bepfpiel, durchbohren, 
ald dreg preußifhe Schügen ‘fie waren von einem fchlefifchen 
Regimente), die unterdeffen herbengeeilt und ihm in den Rüden 
gefommen waren, auf ihn zufprengten, uud ihm mit dem Zus 
zuf: Tode, oder gefangen!’ die Gewehre auf die Bruft fegten. 
Da Ihm von allen feinen Leuten nicht einer zu Hülfe kam, 
fondern fie ohne Ausnahme das Weite fuchten , fo mußte ſich 
der General ergeben.’ 

Gin Privarichreiden aus Prag vom 8: DE. fagt: „Seit 
den Gefechten vom 16. und 17. auf den Höhen von Peters: 
malte und Mollenderf blieb ed an unfern Gränzgen jiemlid 
zubig. In den letzten Tagen des verwichenen Monats langte 
das Korps des Generals Bennigfen, ungefähr 30 bis 40,000 
Mann flork, in Böhmen an, Bon diefem Augenblide an tra: 
ten Bewegungen bey der Dauptarmee ein, und Die verfhisdenen 
Korps rüsten über Commotau, und auf der Straße Äber Se— 
bafliansberg, gegen Marienberg und Ehrmnig. Hierher Hatten 
ſich die Streifkorpo unter Tpielemann und Mensdorf zurückge⸗ 
jogen, und der Hettmaun Platom vereinigte ſich mit ihnen. 
Am 3. Dit. brach auch das Hauptquartier von Töplig auf, und 
fhlug den Weg nah Marienberg ein. Die Hoflager der Mus 
narchen folgten ber Armee. Bon dem, was jenfeitd der Gränze 
vorgeht, wiſſen wir bis heute wenig; ale Nachtichten ſtimmen 
jedoch darin überein, daß aud die frangöfifhe Armee in Ber 
wegung it. Am 3. und 4. word bereits bey Chemultz zwiſchen 
den Franzofen und vorgerüdten alliirten Korps heftig gefochten. 
Alles deutet an, daß entfheidende Ereigniſſe vorfallen werden. 
Blücher iſt nördlih von Dresden über Kamenz und Grchens 
hain vorgerüdt, und am 3. Dit. bey dem Dorfe Elſter, ober: 
bald Wittenberg, über die Eibe gegangen, wo er ein Gefecht 
mit dem 4. franzöfifhen Korps hatte, es fhlug und ihm Oder 
fangene und Kanonen abnahm. Auch der Kronpring von Schwer 
den hat, nach heute eingegangenen Nachrichten, feinen Elbüber⸗ 
gang bewerkſtelligt.“ 


sogr 


DPrenhen. 

Die Berliner Zeitung entpält Folgendes: Das preußifche 
Dilitärgouvernement von Schlefien erließ zu Breslau folgende 
Belanntmadung: „Wir eilen das Publitum mit der Nachricht 
von einem neuen Giege der heldenmüthigen von Bluͤcherſchen 
Armee , insbrfondere unferer unbeflegbaren vaterlärdifchen Trups 
pen, ber bey Wartenburg jenfeits der Elbe am 3. Oktober 
errungen worden ift, zu erfreuen. Nah dem glüdlichen Bors 
Bringen der Blüherfhen Armee bis gegen Dresden Heß Ber 
2ommandirende General en Chef nur den @eneral Grafen von 
Bubna und den Fürften Tſcherbatow in dortiger Gegend flehen, 
mit den Korps der Generale Grafen v. Langeron, v. Sacken 
md ©. Dort aber wendete derfelbe fich plöglic rechts und eilte 
in foreirten Märfhen nah Gifter, um dort die Elbe zu paffie 
zen; In der Naht nom 2. zum. 3. gelang es dem en Chef 
Ronmmandireuden Denerol v. Blücher, dort dem Feinde gegen 
über zwey Brüden über den Fluüß zu ſchlagen, und fchon den 
3. Morgens um 6 Uhr fing die Armee an, Darüber gu drfili, 
zen. Das von Dorkfche Korps marfhirte zuerſt, und jtieß bald 
auf den Geind. Diefer Hatte eine faft unangreifbare Stellung 
Hinter Willen, Gräben und Berhauen bey Wartendurg befegt. 
General Bluͤcher lieh ihn in der Froute angreifen, zugleich aber 
auch über Bleddin in der rechten Slanfe umgehen. Um 2 hr 
Machmittags Hatte Die Armee einen vollſtaͤndigen Sieg erfoch⸗ 
gen. Shre Avantgarden find im Verfolgen des ffiehenden Feins 
Des begriffen. Das Horkſche Korps iſt allein im Feuer gemes 
jen, da die BaiferL ruſſiſchen Truppen erſt ſpaͤtrer über die Brüs 
den geben, und folglih nur ald Referve folgen konnten. Moch 
Znnen Die Refultate dieſes glänzenden Tages nit genau ange 
geben werben. Gewiß ift es aber, daß fhon 11 Kanonen und 
einige 50 Munitions + und andere Wagen In unfera Händen 
Hd. Auch find das mefiphälifhe Garde » Ehevaurlegerörer 
eiment, und ein Mürtemdergifhes Gavallsrie » Regiment 
son dem ?ten Leibhuſaren, und dem Mecklenburgiſchen Huſa⸗ 
eenregiment völlig aufgerieben und der größte Theil davon ges 
Fangen worden, Nach Ausfage der Gefangenen war das Korps, 
welches gefchlagen worden, bis 25,000 Maun ſtark, und vom 
Oeneraf Bertrand befehligt. Das Gefecht war fehr blutig, uns 
fere Truppen haben fig wie immer mit bemundernsmürdigem 
Muthe gefhlagen. Und da ein folder Muth unter Diejenigen 
Grfcheinungen gehört, weiche wohl mit Recht aus einer höpern 
Quelle abgeleitet werden muͤſſen, fo Hoffen wir, daß die wie 
Derkehrenden rührenden Beweife davon auch alle Gutgefinnten 
in ihrem Eifer für die große Sache beitärken, und in Hoffnung 
sind Bertrauen befeſtigen werden, Breslau, den 7. Dt. 1815 
Koͤnigl. Militaͤrgouvernement von Schleſien. Der Milltaͤrgou⸗ 
verneur v. Gaudi. Der KCivilgouverneur Merckel.“ 

Sachſen. 

Die Balreuther Zeitung vom 15. Okt. ſagt: „Nah mehre⸗ 
sen übereintimmenden Nachrichten aus Sachſen find über alle 
Grwartung ſtarte Armern von Deftreihern, Rufen und Preus 


Gen über Zwicau, Chemultz und die dafige Gegend marſchirt, 


und der Kronprinz von Schweden hat ſich mit diefen Armeen 
sereinigt- Durch Zwidau dauerte am 8. Dt. der Durchmarſch 
von früh Morgens halb fieben Uhr bis ſpaͤt Abends unmmıterbror 
Ken fort, und noch zwanzig Regimenter gingen an biefem 
Tage feitmärts Zwickau vorbey. Seit dem 6. Okt. Haben die 
Allisten die Straße zwiſchen Leipgig und Dresden okkupirt. 
Bon der Dresdener Brüde follen wieder zwey Pfeiler gefprengt 
worden fepn. Der Prinz von Heffen » Homburg hat mit. Defts 
reihern und Ruffen Weimat befegt. Der General Tpielemann 
bat fih nah der Affaire bey Dfterfeld (zwiſchen Naumburg und _ 
Zeig) in Bereinigung mit dem Fürften Mori; von Lichtenſtein, 
der mit 20,600 Deftreichern Über Weida marfgirt war und das 
dafige Schloß mit 60 Kanonen befegt Hatte, wieder nach Zeig 
gezogen. Ihr Werluft wird an Zodten, Verwundeten und Ber, 
mißten auf 2090 Dann gefhägt. — Mach mweitern Berichten 
aus Sachſen haben dftreichifche Truppen am 8. Okt. das Städt, 
ben Penig (die erſte Station von Ghemnig nad Leipzig) viers 
mal ‘genommen und viermal verloren, nach Dem fünften Am 
arlf aber behauptet, Ge. Majeftät der Kaifer von Rußland 
ging am 11. Okt. über Pennig nach Altenburg, wo Er an dem⸗ 
felben Tage Abends um 5 Uht mit 120 Offizieren anlam, und 
we am 8. dad Pauptquartier Des Generals der Kavallerir Gras 
fen v. Wittgenfteln war, der aun mit 60,000 Dann bey Röıha 
(gwey Meilen. von Leipzig gegen Borna zu) ſteht. An eben 
dem Tage wurde auch no der Fuͤrſt von Schwarzenberg, defa 
fen Hauptquartier am 10, in Ghemnig war, mit 120,000 Maun 
im Altenburg erwartet. Ge. Majeſtaͤt der König von Preußen 
tft am 8. DE. von Töpfig über Nollendorf und Peterbwalde 
ergangen, und, nachdem er die Franzofen bey Höllendorf zur 
eüdgefhlagen hatte, am 9. Abends_um 9 Ihr nad Töplig 
gurüdgelommen. Der ruflifhe General Bennigfen ift über Per 
teröwalde in Sachſen eingerüdt. Am 8. waren feine Borpoften 
su Dohna (im Meißalſchen Kreife im Amte Pirna.) Mad den 
neueften Nachrichten ift er über Zehik bis vor Drebden gerüdt. 
Bey Pirna fol noch ein franzöflies Korps fehr eng bepfammen 
ſtehen. Der Kronprinz von Schweden hat ſich bey Wartenburg 
(mo am 3, das Treffen mit dem franzöflfchen General Bertrand 
war) mit dem General Blücher vereinigt. Der Kronprinz voh 
Schmeden flund bey Radegaft (Unhalt + Defjauifher Markifie, 
den, eine Stunde von Zörbig), Blücer bey Düben, Plate 
bey Rügen, Klenau bey Frohburg (im Lelpziger Kreiſe, im 
Amte Borne), Kleiſt in Borna. Halle und Braunſchweig find 
von Preußen bejegt." . 

Die Wiener : Zeit enthält Folgend 
Quartier een 4 * a u Bord 
Generals der Kavallerie, Baron v. Benulgfen, auf dem rechten 
Flügel der Hauptarmee bey Rulm angekommen war, ‚hat letztere 
von ihtem linken Flügel über Kommotau nach Sachſen zu defis 
liten angefangen. 

Am 5. Det. iſt das Gros der Öfterreichiicen Armee ber 
Marienberg angefommen, waͤhrend der General Graf Wittgen. 
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fein die Gegend von Zwidan, und Seneral Graf Klenau, 
Epemnig erreichten. 

Die Avantgarde des General® der Kavallerie, Grafen Res 
wen, hatte am 3. mehrere Verſuche des Feindes, den Floͤhr⸗ 
Bad zu paffiren, abgemiefen. Tags darauf hatte der Feind 
den bie Ghemnig vorgerüdten Feldmarſchall, Lieutenant Mopr 
mit geoßer Uebermacht angegriffen, und bis Hinter die Stadt 
gedrängt ; da aber der Hettmann Graf Platom zu eben der Zeit 
den Shemnig eintraf, den im Vorrüden begriffenen Felad in 
der rechten Flanke bedrohte, und auch Feldmarfhall » Rieutenant 
Mohr dieſen Augenblick benügte, um den Angriff zu erneuern, 
fo wurde der Feind mit berrähtlihem Berluft gegen Pruig und 
Mitwegda zurüdgeworfen. 

Der die Avantgarde des Generals Grafen Wittgenftein kom« 
mandirende General Graf Pahlen rüdte am 6. mit derfelben 
gegen Altenburg vor; bey Zahne ſtieß er auf bie Bortruppen 
des Fürften Poniatomsli, deſſen Korps Altenburg befegt pielt; 
er griff fie fogleih an, und warf fie nad einem hartnaͤckigen 
Ravıllerie : Gefechte zurüd. 

Oer General Graf Klenau lleß eine Rekognoscirung = der 
Strafe von Penig vornehmen, und den Feind bis in die Stadt 
zuruͤckwerfen. 

An dieſem Tage forcirte der König von Neapel, der mit 
dem Korps des Marfhals Victor, und dem fünften Kavallerie 
Korps bey Dderan angefommen mar, den Uebergang über Den 
Blöprbad , bey dem Dorfe diefes Namens mit ſehr überlegener 
Macht; Feldmarfchaklieutenant Murray zog fih in vollkomme⸗ 
nee Drdnung in die Stellung hinter Marbach zurüd, Der 
Beind Hatte 8 KRavallerieregimenter, welche mehrere kuͤhne Ans 
griffe auf die Tafanteries Majjen unternahmen, aber mit der 

röften Kalthlütigkeit empfangen wurden. Gin felndlicher Obers 

der blieb hlebey todt, und mehrere Chaſſeurs zu Pferde wurden 
von ber nfanterie gefangen genommen, Der Feind befegte Aus 
guftenburg , und die Höhe zwifhen dem Schloße und Hohen» 
Fichte ſeht ſtark, unternaya aber nits mehr gegen den Feld» 
marfholl « Lieutenant Murray, dem der Feldzeugmeliter - Graf 
Giulap fogleih hinlaͤngliche Verſtaͤrkung zugefhidt hatte, mit 
welcher derfelbe die Höhen von Waldklrchen befegt hielt. 

Am 7. rüdte General Wittgenftein, mit einem Theil feines 
Korps nah Altenburg vor; Fuͤrſt Poniatowskg , ſwelcher mit 
feinem Korps dafelbft hand, erwartete den Angriff miche, fondern 
sog fi gegen Frohburg zurück. 

Zugleid hatte der General der Kavallerie, Graf Alenauf, 
Denig durch den Frldmarfchall , Lieutenant Mohr angreifen laſſen 
der Fürd Sulkowsky hielt dieſen Dre und die rüdmäris gelegenen 
Anhoͤhen mit einer Divifion des Ponlatowskiſchen Korpb befeht: 
Schon um halb 10 Uhr feüuh zwang ihn Feldinarfchafl » Lirutes 
nant Mohr zum NRüdzuge, tried ihn bis über die Höhen jens 
feits der Stade gegen Geithayn und Rochlitz zurüf, und rap 
ihm mehrere Gefangene ab, 

Am 8. follte der Beind, welcher ſich zwiſchen der Floͤhr und 
der Tſchoppa aufgeitellt hatte, angegriffen werden ; er hatte fi 
aber in der Nacht zuruͤckgezogen, und war fo, mie dad ganze 
Rorps von Dderan nah Mitwenda ab narſchiet. Das Gros 
bee oͤſtreichiſchen Armee rüdte bis Ehemnig wer; Die Avantgars 
den verfolgten den Feind bis über Frankenberg und Franken-⸗ 
fein, und mapımen ihm noh 4 Munitionstarren und mehrere 
Befangene ab. 

Am 8. hat der Gensral Baron Bennigfen feine Avantgarde 
von Petersmalde gegen Dresden bis Zehlſt vorpouffirt; zugleich 
tft der General Raorring links bis Frepberg marſchirt, und hat 
an diefem Drte mehrere Gefangene gemacht, und einige Mu, 
nitionskarren , Bagage u. ſ. w. erbeutet, 


„Diele. Berpegungen, ‚der, allieten Atmeen Haben zur 
PR daß her Feind mil feiner Hauptmacht % die vn 
en, und fi zwiſchen Rochlitz und Gilendurg gesogen hat. 

Die Rorps des Feldmarſchalllieutenants Morig Fuͤrſten 
Lichtenſtein, und des Generals Tpielemann, melde fon den 
7. in Srauenpriefnig waren, haben den Auftrag, den Marſch 
des Augeraufchen Korps nah Leipzig zu verhindern, 

Bey der Rekognoseirung, melde der Fürſt am 7.’ geden 
Samburg und Dorndurg unternahm, hat der Rittmeifter Dal: 
gun von Kaiſer Ghpevanzlegers durch einen rafchen Angriff den 

berften und 30 Mana vom 27. Ghaffeursregiment zu Gefans 
genen gemadt. 

Der Atamann Platow fireift bi8 im die Gegend von Reips 
sig, und ſucht ſich mit den Streifforps des Sronpringen von 
Schweden zu verbinden, die auf der andern Seite fhon bis 
Kaſſel Schreden unter den Feinden verbreiten, und den Böls 
Bern Deutfchlands die nahe Stunde ihrer Befregung verkünden. 

Ein Tpeil des Korps des Fürften Poniatomski hatte am 
8. ten Poften der Avantgarde des Feldmarſchall Lirutenants 
Mohr in Penig angegriffen. Die Infanterie des Feldmarſchall. 
Lieutenants zog fih aus der Stadt in die Borftadt; der Feind 
verfuchte zu debouchiren, wurde aber durch einen wohlgeleiteten 
Angriff des Rittmeifters Werner, von Pohenzollern Gpevaur« 
Begers, zurüdgemorfen. 

Heute früh ermeuerten beyde Theile das Gefecht, der Feld. 
Marfhall » Lieutenant Mohr war mit feinem Gros herangerüdt, 

Da das dortige Defilee in der Fronte ſehr ſchwer anzugrei: 
fen ift, fo ließ er eine Kolonne über Benkeisdorf nah Lunze, 
nau marſchiren, diefen Ort nehmen, und dann gegen Arenss 
dorf in den Rüden des Feindes vorrüfen. Diele Bewegung 
hatte den erwünidten Erfolg; der Feind konnte Penig nicht 
mehr länger bepaupten, und Seldmarfcall , Lieutenant Mohr, 
ber diefen Angriff mit fepe viel Klugheit und Geſchicklichke it ger 
feitet hat, wird ihn dis gegen Rodlig verfolgen, wopin zu 
leiher Zeit General "Baumgarten von Klaus jnitz, und der 

etſte D'Drien von Mittwenda, vorpouffiren. 

Bey der Berfolgung find dem Feinde viele Gefangen e, wor⸗ 
unter mehrere Dffijiere, abgenommen worden. 

So eben eryält man die beflimimte Nachricht, daß die Armeen 
des Atonprinzen von Schweden, und Des Generals Blücder fi 
vereinigt haben. 

Am 7. und 8, Dit. hörte man im der Richtung von Düs 
ben eine heftige Kanonade. 

Ben dem Ddermaligen Stand und ben Bewegungen Der 
verbündeten und feindlichen Deere laſſen fih baldige große Er, 
eigniffe erwarten. “ 

Gen. Giernitſcheff iſt, wie der preuß. Gorrefp. meldet (fons 
der Zweifel won Kafiel) in Braunfhweig eingetroffen. Magdei 
burg it faſt von alen Berbindungen abgeſchnitten, viele Eins 
mohner wandern aus, das Land feufjt mach der Ankunft der 
Preußen, wie nah Erlöfern, denn fortdaurend wird Geld er: 
preßt und Soldaten ausgehoben. Mit großer Freude wird der 
Im Hauptquärtier des Kronpringen erfhienene Aufruf gelefen, 
woraus mir einen Auszug mittgeilen: „Ihr Habt mit Jubel die 
Waſſenthaten vernommen, durch welde Brandenburg und Schles 
fin von einen verwüftenden Feinde defreyt find, Preußen, 
Ertegsberühmt feit feinem Urfprunge, hat fi neuen berrlicheren 
Ruhm erſteitten. Nicht mehr das Heer allein, fondern Das 
ganze Volt mit ihm, von einem reinen Getite befeelt, hat den 
kühnen Muth in allen Gelegenheiten entwidelt, der Die Ber 
freyung von gan; Deutfhland allein gewinnen und bewahren 
kann; fie dringen zu euch mie ju alten Mirbürgern, Die weni— 
gen Jahre eines fremden Jochs haben euch noch nicht entſtellt 
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und gebrugt. Auf denn, kommt Ihnen entgegen, und thut ed Ihe 
nen in Muth und Treue gleih, denn unmögli ſcheiut es, fie 

übertreffen. - Preußens Wiederperftelung wird der Anfang 
bi mwiederpergeftellten Deutſchlande ſeyn, für deſſen Unabpäns 
gofeit wir Ale Fechten." j 

Der preußifhe Major von Golomb, fagt die Baireuther 
Beitung, nahm am 12. Oktober in Neuftadt an der Dria (4 
Meilen von Gera, 3 Meilen von Jena, wo der Marſchall 
Augereau, Herzog vonGaftiglione, ſtehen foll) Die koͤnigl. fächfls 
ſchen Kaſſen weg, machte in der folgenden Nacht mit 400 Du, 
faren und Koſaken einen foreltten Marfh, und nahm am 13. 
in Scäleufingen, wo er, ganz unerwartet, Morgens 6 Uhr ans 
Sam, und in Stuhl ebenfalls die koͤnigl. Kaſſen weg, fo mie 
die ſaͤmmtlichen dafelbft gemefenen Depots der koͤnigl. fächfifchen 
Ravallerie, ungefähr 600 Pferde und 200 Mann nebft vielen 
Wagen mit Armaturfiüden. Die dabey geweſenen Offiziere bes 
hielten ihre Bagage und wurden auf ihr Ehrenmwort entlaffen. 
Dan fägt den Werth der Beute auf hundert tanfend Thaler. 
Rofaken Haben in Hildburghauſen einen Böntgl. fächfifhen DOffi- 
ster und in Stadeloͤhr bey Thormar zwey franzöflihe Rommif: 
färe aufgehoben. Am 11. fol das Regiment Hopengollern in 
Weimar eingerüdt ſeyn. 

Sranıdfifhes Neid. 

Die Gazette de France meldet aus Paris, vom 12. DE. 
Der Senat verfammelte fih heute außerordentlih unter Borfig 
des Prinzen, Relchserzlanzlers. Zwey Redner der Regierung, 
die Herren Gtaatsräthe Grafen Dito und Mole verfügten ſich 
in Diefe Gigung, in welder fie dem Senat den Entwurf rines 
Senatustonfults, in Beziehung auf die Geffion der Inſel Guar 
deloune durch die Engländer an Schweden, vorlegten, 

Ferner fagt Diefelbe Zeitung, es bereitete ih dem Ars 
feine nach eine wichtige Dperation in Sadfen vor. Die 
Truppen wären in Bewegung; mehrere Korps verfammelten 
ſich in der Ebene bey Leipzig ıc. 10, _ 
Großbritannien 

Der Montiteur enthält Folgendes aus englifhen Blättern. 
(Aus dem Gourrier vom 5. Okt.) Unfre letzten Nachrichten 
son den Armeen in Deutfchland find ned immer aus Töplig 
vom 7. Sept. (Schreiben des Lord Catheart), und aus Ber, 
fin vom 10. Sept.; alfo faft einen Monatalt. — Der Gemein, 
derath der Altitadt London hat geflern mach einer langen Beras 
thung Die Unterfuhung, ob und duch melde Mittel ber gegens 
wärtige Brodpreis- Herabgefegt werden koͤnne, an eine Rommittee 
verwiefen. Die Bäder wollen fih den vom Lorbmayor nad 
einem mittlern Durchſchnitt der Getreidepreife feſtgeſetzten Brod⸗ 
Preis nicht gefallen laſſen. — Die Regierung fit eine, aus 
weg Aerzten und 8 Gepülfen beſtehende mediziniſche Rommifs 
fon nah Malta. j 

(Aus dem Statesman vom 6. Det.) Nachrichten aus 
Petersburg zu Folge hatten die amerikaniſchen Bevollmaͤchtig⸗ 
ten an den Kaiſer von Rußland geſchrieben, und ihm um die 
Erlaubniß gebeten, fi in fein Hauptquartier gu begeben; als 
fein der Kalſer verweigerte ihnen in einer höflichen Antwort 
dleſe Gunſt, unter dem Vorwande, daß daſelbſt Bein Play zur 


Aufaafıne für Ihre Ercellengen vorhanden ſey. — Die is 

gierung hat dem Bernehmen mad Befehl ertpeilt, alle in den 

Depots an den Kürten befindliche waflenfäpige Mannſchaft nad 

Spanien einzufchtffen, 

en — — 
Bekanntmachumg. 

2897. (2. a) Künſtigen Samstag den 23. diefes werden 
Morgens 10 Uhr miehrere Herefhaftliche Dienfipferde auf dem 
Angerpitet an dem Meiftbietpenden gegen gleich baate Bezah⸗ 
lung plus lieitando oͤffentlich verſteigert. 

Münden, den 19. Dft. 1813. 


Bom 
Königl. bater. Artillerie, und Armee-Fuhrwe—⸗ 
ſens⸗Bataillone Gommando. 
v. Gampo Oberſtlieutenant. 
Rupprecht Regimentequartiermeiſter. 


2884. (3. b) Der königliche Wegmeiſter Martin Dichtl aus 
Beifenfeld Hat ſchon am 9. Sept, d. I. nachbeſchriebents Pferd, 
weiches er bey einer Straßennach ſicht im Holze bey Maidpofen 
einer flüchtig gegangenen Zigeunerbande abnabm, übergeben, 
Das Pferd if ein fdwarzbraune Wallach, und hat aufer eis 
nem Blümden an der Stirn, dann daß ihm die gange Mähne 
wahrſcheinlich, um es unkennbar zu machen, abgeſchnitten ıft, 
Beine Auszeihnung. Uebrigens iſt daffelbe 14 Bäufte, 2 Zul 
groß und gut genäßrt, 

Da ſich ungeachtet der bey der Polizenditektion Münden 
nachgeſuchten litographirten Ausfcreibung an bie Landgerichte 
des Rönigreiche noch Erin Figenthämer meldete, die Öütterungds 
Koſten Diefes Pferdes ih töglih mehr häufen, fo ſicht fi 
das unterzeichnete Landgeticht veranlaft, felbiged durch gegenwärs 
tiges Blatt auszufhreiben und den Gigenthümer blemit aufzu⸗ 
fodern, innerhalb 14 Tagen vom Tage der Einrüdung getech⸗ 
net, feine Anſpruͤche hierauf geltend zu machen, außerdeſſen 
man dafielbe an die Meiftbierenden nach Berlauf dieſes Zermins 
verkaufen wird. . 

Actum den 11. Detober 1813. 
Königl. Landgericht Pfaffenhofen 
im IJfarı Kreife, 
Reingruber, Landrichter. 


Berfeigerung 

2805. (3. a) Montag den 8. Movember urd Die folgenden 
Tage mwird im Der Prannersgafle Mro. 1476 die von dem kön. 
baierifhen Herrn geheimen Referendär Mariımitian ven Brauka 
binterlajfene Bibliorpet Vormittag von 9 bis 12 Uhr und Nach⸗ 
mittag von 5 bis 6 ihr Öffentlich gegen baate Bezahlumg vers 
ſteigert. Es ift überftüußig, dieſen Eoflbaren literarifchen Schatz 
Hier zu empfehlen, da der gedruckte, im dee Stoͤgerſchen Bude 
handlung. zu babende Katalog dieß auf die genügendite Art 
felbit thut. Nur bemerkt man, daß, obſchon aus jedem Ilteras 
rifhen Fache etwas vorhanden, Geſchichte, Politit, Geograppie, 
Statiſtik, Staats wirthſchaft, Jurisprudeng und fhöne Bitera 
tur den reichſten und glängendfien Theil diefer mit eben fo viel 
Einſicht als Gefhmat angelegten Bibliothek ausmachtn. 


2895. Im Derbfle vorigen Jahres wurde mit einem Meu— 
bein Traufporte von hier nah Wilshofen auf einem Floße, 
auch eim kleines Arbeltstifhchen von Kır chbanmholz dafelbſt ab⸗ 
geladen, das zu Demfelben nicht gehörte. Diefes wird daher 
bekannt gemacht, damit ſich der Gigenthümer melden uud legiti⸗ 
miren fann. D. U, 


Münchenrer 


Polhlitiſiche 


Zeitung. 


ru Seiner koͤniglichen Majrftät von Balern allergnäbigftem Prisilegie, 
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Defterreid. 

Der Öfterreichiiche Beobachter enthält Yolgendes aus Rom 
metau vom 12. Dftober. Den neueflen Nachrichten aus Sad: 
fen zufolge befand ſich das Hauptquartier Gr. küntgl. Hopeit 
des Aromprinzen von Schweden am 8. dieß Monats im Rader 
gaft (zwiſchen Deffan und Halle); das Hauptquartier des Ges 
nerald v. Blüher im Düben, Der Hettmann der Koſaken, 
Graf Platoff, welder neuerdings wieder eine Kabinetseſtaffete 
aufgehoben hatte, war mit feiner leichten Kavallerie bey Lügen 
angelangt, und harte fi mit den Streifforps von der Armee 
des Kronpringen von Schweden in Verbindung gefest. Aufges 
fangene Briefe zeigen, daß Kaifer Rapelson am 8. in Wurzen 
übernachter habe, 

F. M. 8. Graf Bubna Hatte am 8. mach hartnädiger Ges 
genmwehr den Brüdenkopf von Pirna mit Sturm genommen; 
die Befakung des Lilienſteins hat fich aufs rechte Ufer gezogen, 
Auch aus Koͤnigeſteln ift die frangöfifche Befagung abmarfcirt, 
und bios fühjifbe Truppen find Darin zurüdgeblieben. Die 
Neuflade, Dresden ward vom Feinde verlaflen, und alle drei 
Brüden über die Eibe wurden zerftört. 

Das Hauptguartieer Sr. Durchlaucht des 3. M. Fürften von 
Schwarzenberg war am 11. in Altenburg eingetroffen, in wel⸗ 
der Gegend fi alle Streitkräfte Der Dauptarmee fammelten. 
Die Korps der Generale Wittgenflein und Kleift fanden mit 
ihrem Gros in Borna, und. pouffrten ihre Avantgarden auf 
Roͤtha und über Baufüig gegen Grimma. Die erfte Armee: Abs 
theilung marſchirt auf dem kuͤrzeſten Wege über Freiberg nach 
Altenburg, wo ſich auch die zweite umd dritte Armee» Abrheis 
lung, dann Die Reſerve Infanterie und Kavallerie vereinigen. 
Die vierts Armee:Abiheilung koͤmmt mad Fropburg, uud bes 
ſezt Geithahn und Nodlig mit ihren Avantgarden, 

Der gegenwärtige Kampf ift zu wichtig, als daß man nicht 

gern noch noch einmal auf den Punkt, auf welchem die Anger 
legenpeiten bey Ablauf des Waffenſtillſtandes ſich befanden, zu⸗ 
rädbliden, und, mas feitdem gefchehben, in einem, wenn 
auch nur flüchtigen Ueberblicke zufammenfafien ſollte. Wir fer 
hen daher um fo weniger an, Die folgende aus der preußiſchen 
Feldzeitung entlehnte Ueberſicht der Kriegebegebenheiten mitzus 
theilen. 
d Die besden Schladiten von Sroßgoͤrſchen und Baufen hats 
ten den Derbündeten gezeigt, Daß Napoleons Streitkräfte ihren 
noch immer an Zahl fo überlegen waren, daß der außerordents 
Ude Muth der Truppen nicht zureichte, ihm. Widerfland. zu 
leiſten. 

Rußland hatte wach dem blutigen Felzuge von 1812 feine 
Ergänjungsmannfchaften noch nicht herauziehen koͤnnen; da feine 
Deere in immerwaͤhrendem Vordringen ihnen fo voraus geeilt 
warm, daf auf. der einige hundert. Meilen langen Operations. 


inte von dar Wolgs bis zur Elbe, dieſe Ergänzungen bie 
Armee nicht hatten erreihen Fönnen. 

Preußen, bingerifien von dem erften günfligen Augenblide, 
der fich im darbot, feine Unabhängigkeit wieder zu erringen, 
und defeelt von der Heffnung, felbige für feine deutfhen Brüs 
der mit zu erfämpfen, hatte zu Den Waffen gegriffen, ohne 
feine Rüflungen vollendet zu haben. 

Außer Preußen mwaren von Dem deutſchen Staaten nıer Die 
medienburgifhen Herzogthuͤmer und die Sanfeehädte gefolgt; 
Schweden hatte zwar Truppen landen laffen, aber wirkiihen 
Antheil an dem Kriege noch nit genommen; — Defterreith 
wollte die legten Schritte, Napoleon von feinen ehrgeigigen 
Plänen zurüdzufüpren, und Guropens Bölkern ihre Unabhäns 
gigkeit auf friedlihen Wegen wiederzugeben, nicht. unverfucht 
lafien; Rußland und Preufen waren alfo allein auf dem Kampf 
Plap geblieben, und mußten noch einen großen Theil ihrer 
Rriegemadt verwenden, um die Feflungen Danzig, Mediin, 
Zamost, Stettin, Rüftrin, Glogau, eingufhließfen, Magde: 
burg, Wittenberg , Torgau zu beobachten, und Garnifonen m 
Polen, Warfhau und andern Etädten Polens zu altem, 


Hierdurch entſtaud, Daß im offenen Felde Napoleon gegen 


die Aliirten inımer eine ſolche Heberlegenheit an Kräften hatte, 
daf mern fie fiegten, fie ihrem Sieg nie benutzen, ja oft das 
Gefecht deßhalb abbrechen mußten, um der Uebermacht nicht zu 
erliegen. Denn das iſt der Vorthell der Uebermacht, daß der, 
auf deffen Seite fie iſt, während er 100,000 gegen 80,000 in 
die Schlacht ſtellt, noch vielleicht 40,000 behält, mit denen er, ‘ 
unbelümmert wegen der Schlacht, feinen Marſch fortfept zum 
Diele, das er fich geſteckt hat. 

Das Ziel Napoleons war die Befrelung der von den Ber 
bündeten einorfchlojfenen Feilungen ; und wirklich war fein Ver— 
hältnif der Araft fo, daß bey jedem Gefechte er noch ein Korps 
—— behielt, das während deſſelben feinen Marſch fortfegen 

nte. 

Dennoch hatte er in den flattgehabten Gefechten einen 
Muth und einen Sinn bey den Alliirten Bennen gelernt, der 

Ahm gezeigt hatte, dah das moralifhe Uebergewicht ihrer Heere 
ihm feine große Refultote erlaubte, troh des phyſiſchen Ueber⸗ 
gewichts feiner Zapl; er harte fo große Verluſte erlitten, hofte 
noch felbit auf fo große Verſtaͤrkungen, fab, daf er feinen uns 
Aeübten Ariegern durchaus noch erit Diseiplin und mehr Rrieger 
Uebung geben mußte — daß er felbit die Waflenrupe anbot — 
unter dem Borwande, dadurch die Hand zum Frieden gu veichen. 

Die obigen Gründe und die Ppicht, nichts zw ver fAumen, 
was den. Bölkern die fo lang entbehrten Friedenspalmen geben 
konnte, veranlaften die Frisgführenden Monarchen, den Waſſen⸗ 
ſtillſand anzunehmen, 

Statt feine Zeit. zu benutzen, ernflih an dem Frieden zu 


arbeiten, fing Napoleon fein alte® Spiel wieder an, wodurch «6 
bisher Ihm gelungen war, fi Die Derrfhaft der europäifchen 
Melt zu verfhaften, — das Spiel, was fon den Römern die 
Herrſchaft der Welt gab: , 
Divide et impera (frenne und herrfhe.) 
Zuerſt verſuchte er dieß zwiſchen Rußland und Preußen und 


fhen während den linterhandlungen des Waffenſti Ufſtandes fuchte 


er Rußland auf Koften Preußens zu gewinnen; fpäterhin wies 
berholte er doſſelbe gegen Deflreih, als er fah, daß diefe Macht 
auf dem Punkt fand, KRuflands und Preußens Pacthle zu ers 
greifen. 

Alles diefes fand aber weder bey Aleranders edeldenfendem 
Herzen, nur für Meltbefrepung, Bölkergläd, und aͤchte Freunds 
fchaft ſchlagend, noch bey Friedrich Wilhelm und Fran; dem J., 
dem Diedern, Eingang. ketzterer vermarf Abſcheu jede 
Vergrößerung auf fremde Koſten; — alle drey aur hatten den 
Frieden der Welt zum Ziele, auf Unabhängkeit der Staaten 
und Selbititändigteit eines jeden Volkes gegründet; einen Fries 
den, wie er allein dauerhaft feun kann, und fribit nah dem 
Wunſche des franzoͤſiſchen Volkes feyn muß. — Denn Frank: 
reicho Bold weiß zu unterfheiden, mas fein wahres ntereffe 
iR, und was der Ehrgeitz feines Hertſchers als ſolches ihm vors 
fpiegelt. — Mie kann es das Yntereife eines Volkes feyn, an⸗ 
dere Mationen zu unterdrüden ; bdenfelben Scundſatz, den «8 
für Ah angewendet wiffen mil, muß es auch für die andern 
Voͤlker gelten lajfen. Gegen ihre eigene Ueberzeugung geben 
Frankreichs Söhne in den Kampf. Mit dem Gefühl, nicht für 
fremden Zweck, fondern für ihre eigene Unabhängigkeit gu ſech⸗ 
tem, fie den Frieden (Guropas, für die Ruhe Der Welt, mit 
Diefem Gefühle ziehen Preußens, Deftreihs, Ruflands Krieger 
in die Schlacht. 

So beaann aun aufs meue den 17. Aug. der Kampf für 
Gurovas Wohl und der Völker Unabhängigkeit. 

Deftreih ſchloß ih, als die Verſuche zum Frieden fehlges 
ſchlagen hatten, Rußlaud, England und Preußen an, und Schwe⸗ 
den nahm mun auch an dem großen Rampfe Theil. 

Der Beptritt der erflern Macht hatte das ganze Rriegsthens 
ter verändert, und hatte, verbunden mit den Anjitengungen, die 
Preußen und Rufland gemacht, und während der Warfenruhe 
Zeit gehabt Hatten, zu vollenden, den Streitkräften der Alliirten 
das Gleichgewicht mit denen des franzöfifhen Kalſers gegeben. 
Dan konnte die dieponlble Macht eines jedes Theils auf 350,000 
Maan rechnen. ‘ 

Bis zu dieſer Höhe hatte Napoleon feine Deeresmaht wie: 
der feit dem unglücklichen Feldzuge von 1812 erhoben, in wel, 
em er eine halbe Milion Menſchen feinem Ehrgeltze geopfert hatte, 

Zenes Glelchgewicht erlaubte den Alliirten wieder Plan und 
Mandpre. In allen Feldzuͤgen Napoleons fiegte er duch ben 
großen Druck der Uebermacht, den er allegeit auf einen led 
bradte; — und hierin lag vorzüglich die große gepriefene Weiss 
heit feines Syſtems. Ohne felbit zu mandvriren, machte er doch 
alles Mandvre zu Schanden, — Er glih dem Naturaliften in 
der Fechtkunſt, der durch das Lebergemiht der Kraft feiner 
Haut keine Kunſt aufkommen läßt. 

Run Rand die Kraft auf gegen den Druck, und das Recht 
geıen das Untecht, aber erit Dann, als volllommene Gintracht 
untere den Goeln und Mächtigften Earovens hergeſtellt war, bas 
laneitten ſſch die Streitkräfte sum erſten Male. So war es, 
als der Wiffenſtilſtand zu Bade lief. Es kam mur Darauf am, 
dem großen Bortheil, den Mapoleon die Feflüngen geben, bie 
er an der Elbe, Der Dder, der Weihfel inne Hat, fo wie dem 
Borzug, den ihm Die, auf diefe Welfe, durch Hamburg, Mag: 
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deburg, Wittenberg, Torgau Dresden umd Königftein befeſtigte 
Bafis der Glde felbft gewährt, gleiche Bortpeile entgegen zu 
fielen. (Die Zortfehung folgt.) 


Sadfın. 

Gine außerordentlihe Beplage zur Prager Dberpoflamtszels 
tung Neo. 124. enthält nachſtehendes Bulletin: „Dauptquar 
tier Penig, ben 10. Dft. Am 5. d. M. hatte der Herzog 
son Tarent (Marfhal Macdonald) mit 7 Bataillons und-mehs 
teren Eekadrons gegen Die auf dem rechten Elbufer in der Ge, 
gend von Stolpen aufgeftelte Diviiion des 5. M. L. Grafen 
Bubna eine Rekognoscirung gegen Fiſchbach unternommen, wurde 
aber mit bedeutendem Verluſte wieder in feine vorher inneger 
habte Linie zurüdgeworfen. Der Oberfilteutenant Graf Blans 
tenfeln hat mehrere Stunden hindurch dem an Zahl fehr über: 
legenen Beinde mit vieler Standpaftigkeit und Gefchidlichkeit 
die Spige geboten. Die Hauptleute Graf Strafolto und Gas 
vannetti, die Rieutenants Maffom und Bogel von den Zägern, 
der Rittmeifter Chupph von Blankenftein Yufaren haben fi in 
diefem hitigen Gefechte durch Muth und geſchickte Führung 
ihrer Truppen befonders hervergetban. F. M. 2. Graf Bubna 
meldet vom 8. aus Stolpen, daß er an Diefem Tage nad einer 
hartnätigen Gegenwehr den Brüfenkopf von Pirna mit Sturm 
genommen habe. Der Feind zog die Befagung des Lilienfteins 
während Diefer Greigniffe über die dortige Brüde auf das jen« 


ſeitige Ufer, und lichtete die Anker, um dieſe Schifbrüde nah 


Dresden abzuführen; allein das wirkfame Feuer des Jaͤger⸗ 
poftend bey Raden zwang den Rommandanten diefer Brüde, 
die aus 18 Pontone und 6 Elbeſchiffen beftand, fig zu erges 
ben. F. M. 8. Bubna erwähnt mit vorzüglihem Lobe des 
ruhmvollen Benehmens der beyden Dauptleute Marfhall und 
Buren vom Öten Ssägerbatalllon, welde die beyden Angriffee 
KRolonnen gegen den Brüdenkopf von Pirna anführten; eben fo 
auch der Tapferkeit des Dberfllieutenants Grafen Karaczay, 
von Lichtenſtein Dufaren, welder aus eigenem Antrieb mits 
flürmte,. Unfer Berluft an Todten und Berwundsten war dus 
Ferft gering, der Feind hingegen verlor betraͤchtlich, beſonders 
durh den Umſtand, daf das legte der Schiffe, auf welchemn 
er bey feinen NRüdzug über den Fluß fegte, zu viele Mannı 
ſchaft aufnahm, fant, und die gefammte Mannfhaft ertrauk. 
Die frangöfiiche Beſatzung von Königflein ift abgegogen, und 
6108 fächfifche Truppen darin zurüdgeblieben. Auch die Neus 
ſtadt Dresden war vom Felade verlaffen, und alle brey 
Bruͤcken über die Elbe wurden zerſtoͤrt. Am 9. d. hat der 
Rittmeifter Schmidt von Erzherzog Ferdinand Hufaren In Mitt« 
mwapda dem Feinde 120 Mann Gefangene , viele Pferde und 
10 Munitionskarren abgenommen. Der Rittmeifler Rigo, von 
Kienmayr Huſaren, welhen der General Graf Sorbenburg mit 
28 Pferden dem Feinde gegen Waldheim nachſchidte, bat ein 
Kommando von 140 Mann nebit 3 Dffisieren, nah der hef: 
tigften Gegenmwehr, zu Gefangenen gemacht. 

Nah Privarderichten hat der General Graf Bubna bey Weg: 
nahme des feiten Lagers bep Lilienflein 3 Kanonen, 7 Pulverr 
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magen und. 10 Pontons erobert, und Hierauf mit dem Roms 
mandanten von Königftein , Oberfien Warensdorf, eine Ueber » 
einkunft gefhloffen, vermöge welcher bie Schifffahrt auf der 
Elbe den Altirten frey ſeyn, hingegen diefe fi der Feſtung 
auf Kamonenfhußweite nicht nähern follen. Graf Golloredo, 
der mit feiner Armerabtheilung bey dem General Bennigfen 
zurüdgeblieben war, hat fi nun aud über Freyburg mit der 
großen Armee vereinigt, Am 15. Dft. war das Hauptquartier 
des Fürften von Schwarzenderg nah Borna vorgerüdt. 

Die Baireuther Zeitung vom 18. Okt. meldet: „Am 9. 
Det. pafiirten durch Meinungen 120 Mann yon der Mamelus 
‚@engarde des Kalfers Napoleon. Sie begaben fih nah Hanau. 
Auch ein Wagen des Hrn. v. St. Aignan (franzöfifchen Geſand⸗ 
ten an dem herzogl. ſaͤchſiſchen Höfen) ging zu gleicher Zeit durch 
Meinungen. Das Korps des Herzogs von Gaftiglione fol am 
8. und 9. viel gelitten haben, und der die Kavallerie Diefes 
Korps kommandirende General Graf Milhaud mit 200 Mann 
au Borftendorf bey Jena in Gefangenfchaft gerathen ſeyn. — 
Nach Privatnahrihten aus Sachfen wurde Leipzig am 15. 
DE. Nachmittags um zwey Uhr von den alliirten Truppen be, 
ſetzt. Die franzöffhe Armee hat fi in die thüringifhen Ger 
birge und Wälder gezogen und den Schnetenberg bey Jena 
beſetzt, aber denfelben bald wieder verlaffen." 

Es war der ruſſiſche Dberft Fürft Madatoff, der mit einer 
Partey Rofaken und Hufaren am 9. Sept. zwifchen Baugen und 
Dresden 200 franzöfifhe Pulverwagen in die Luft gefprengt, 
einen Theil der Bagage des franzöfifhen Kalſers erbeuret, und 
3200 Gefangene gemacht hat. 

Privatnahrichten zu Folge befand fih noch nah dem 10. 
Oktober Der Oberſt v. Dörnderg zu Braunihweig, und der 
General Gjernitfherf zu Sondershaufen (14 Meilen von Kajfel, 
13 von Leipzig). 

Großherzogtum Frankfurt, 

Zu Frankfurt trafen am 14. Dit. ungefähr 2000 Mann 
franzöfifhe Yufanterie ein, melde einftmellen als Befakung 
dort bleiben, und in Gemeinfchaft mit den großherjogl. Trups 
pen und der Nationalgarde den Garnifonsdienft verfehen follen. 
Am 15. langten die frangöfifhen Brigadegenerale Blankard 
und Laroche ein, und es ging ein Transport eroberter Kano⸗ 
nen nah Malnz darch. Man ermartete auch viele von der 
Armee nah Frankreich zurüdkehrende Gadres. 

Beftphbalem 

Die Frankfurter Zeitung enthält Folgendes aus Kaffel, 
vom 13. Dit. Se, Maj. haben durch ein Dekret vom 12. d. 
M. den Kommandeur, Grafen von Wolfradt, Ihren Minifter 
des Innern, zum Juftizminiiter, an Die Stelle des Großkom⸗ 
mandeurs Simeon ernannt, der Alters wegen feine Berfegung 
in den Ruheſtand erbeten und erlangt hat, 

Se. Maj. verlieren an ihm einen guten Diener, deifen Tar 
lente gan; Guropa befannt find. Weſtphalen verdankt ihm die 
ganze Drganifation feines Gerichtsweſens, und jeder gute Weſt⸗ 
ppale wird, gleip wie Sr, Majejtät, feinen Berluft bedausrn. 


Dur ein Dekret def elben Datums iſt das Portefeuille des- 
Junern, bis zum Frieden, mit dem der Finanzen vereinigt: 
worden. 

Der weſtphoaͤl iſche Moniteur enthält Folgendes aus Kaffe 
vom 14. Oktober. Die Militärtommiffion, welche nah Beſtim⸗ 
mungen des peinlihen Militärgefegbuches die Urheber und Mits 
ſchuldigen der aufrührifhen Bewegungen, welde während der 
Gegenwart des Feindes flatt gefunden, zu richten ernannt ift, 
bat heute ihre Bunktionen angetreten, 

Man Hat hier Folgendes befannt gemaht: Im Hauptquar⸗ 
tler zu Raffel, den 14. DE. Wir Divifionsgeneral, Lieute, 
nant des Königs, auf den Uns erflatteten Bericht: 

1) Daß in einigen Gemeinden Ginmohner fi befinden, 
melde fih meigern, die Autorität der Maiten und anderer 
Staatöbeamten anzuerkennen, und den Requifitionen derfelben, 
ſowohl für die Lieferung der Lebensmittel, Foutage und Fuhren 
für die Truppen, als für die verfhiedenen andern Zweige des 
Öffentlichen Dienftes, Folge zu leiften; 2) daß Individuen die 
verfhledenen Gemeinden durdreifen, und vorgeben, von dem 
Beinde abgefchidt zu fen, um Lebensmittel und Wagen für die 
mehr oder minder betraͤchtlichen feindlihen Truppentorps zu 
beftellen ; beſchliehen Folgendes: Art. 1. Gin jeder, welder fid, 
unter welchem Vorwande es auch ſey, weigert, Die Gewalt der 
Tonftituirten Behörden anzuerkennen, und allen von ihnen ers 
thellten Befehlen oder Reguifitionen pünktlich Folge zu leiften, 
fon als ein Empoͤrer betrachtet, demzufolge berhaftet, unter 
&tlorte nad Kaſſel gebracht, vor die Militärtommiffien geſtellt, 
und in Gemaͤßheit der Beſtimmungen des Art. 186 des Mills 
taͤrſtrafgeſetzbuches gerichtet werden. — Art. 2. Jedes Fndivie 
duum, welches frh in den Gemeinden melden wird, als ſey es 
vom Zeinde beauftragt, Lebensmittel, Quartiere und Transports 
Mittel vorzubereiten, fol verhaftet, und unter Bedeckung nad 
Kafiel geführt, daſelbſt vor die Militärkommiffion geftelt, und 
als Spion und Agent des Felndes gerichtet und verurteilt wer⸗ 
den. — Art, 3. Auf gleihe Welfe fol mit demjenigen verfah⸗ 
ren werden, der fih in den Gemeinden als Falſchwerber, oder 
Werber, es fey für England, oder irgend eine andere feindliche 
Macht zeigen wird. — Art. 4. Die Herren Praͤfekten, Unterpraͤfekten 
und Maires follen nötpigenfals alle guten Bürger auffodern, 
Innen zur Verhaftung der in den Art. 1, 2 und 3 bejeichnes 
ten Individuen hülfreihe Hand zu leiſten, und fol, wer fig 


d lien weigert, ſelbſt ale Mitſchuldiger des Epionirens und Aufs 


xuhrs verhaftet werden. — Art. 5. Jeder Gendarmeriebefeplss 
haber oder jede andere Macht, fol den von den Eonflitnirtem 
Behörden zur Verhaftung der in den vorflependen Art. 1, 2, 
5 und 4 bezeichnetea Jndividuen an fie ergefenden Requifltior 
nen Öenüge leiſten. — Art. 6. Die Maires find gehalten, bey 
Strafe, ale Mitſchuldige des Aufruprs und Spionirens ans 
geſehen zu werden, und durch Die Herren Präfekten und Un— 
terrpräfekten über Die buchſtaͤblich⸗ Bollziepung der in den Art. 1 


2, 3 und 4 gegenwärtigen Befchluffes vorgefhriebenen Befttimmun 


‚gen, oder die Berveggründe, welche derſelben pinderii waren, 
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Bericht abzuflatten. Die Herren Präfekten und Imterpräfeften 
find ebenfalls gehalten, uns alfobald eimen zugleich fummarifähen 
und umfländligen Bericht über alles, was die Vollziehung bis 
ger Artikel betrifft, einzuſchicken. — Art, 7. Gegenmwärtiger Bes 
ſchluß fol zur Betreibung deffen Volziehung 35. GE. den 
Miniſtern des Kriegsweſens und der Innern Angelegenheiten 
mitgetheilt werden. — Der Divifionögeneral, Rieutenant bes 
Königs. Alir. 
Branzgöfifges Reid. 

Der neueſte Moniteur. enthält Folgendes aus Paris vom 
14. DE. Heute Donnerftag den 14. Okt., um 2 Uhe, vers 
fammelte fih der Grhaltungsfenat unter Borfig Sr. Durdl. 
des Fürften Reichserzkanzlers, — Der Hr. Senator Graf Su 
gur erflattete im Namen der in der Sitzuug vom 12. diefes 
Monats ernannten Speziallommiffien einen Bericht über den 
am befagten Tage vorgelegten Entwurf des Senatskonfiits und 
Yinfihtlid der Inſel von Guadeloupe. Das Senatusfonfult 
wurde von dem Senat angenommen; folgendes ift der Inhalt 
deffelben : 

Art. 1. Zwiſchen dem franzöfifhen Rei und Schweden foll 
Bein Friede gemacht werden, bevor nicht Schweden auf den 
Beſitz der franzöfiihen Juſel Guadeloupe Berzicht geleiftet hat. 

Art, U. Es if jedem Franzoſen von Guadeloupe verboten, 
bey Strafe der Entehrung, irgend einen Eid dem ſchwediſchen 
Gouvernement zu leiften, irgend eine Stelle von ihm anzunchs 
men und ihm irgend einen Beitand zu leiften, 

Bermifdhte Machrichten. 

Bon Hof wer das einige Tage daſelbſt geitandene Detaſche⸗ 
ment preuhlſche Boloatair: Jaͤger am 13. Det. wieder abmar⸗ 
ſchirt, wogegen am 14. Mittags 22 öflreichifhe Kuirafliere 
eincüshten. 

Zu Münden trafen vorgeftern Leipziger Zeitungen bis zum 
5. Dit. ein. Sie enthalten Peine Nachrichten von Kriegsvor— 
Füßen, wohl aber zwey fehr bitteve Artikel gegen den Rronprims 
jen von Schweden und den General Thielemang. 

Unter den neuerlih in Prag angekommenen Fremden ber 
merkt man den dänifchen Grafen v. Bernftorff. 

Die Augsburger Zeitung enthält Folgendes: Priwatnach⸗ 
richten von der ſachſiſchen Graͤnze wollen wiſſen, der Kaifer 
Napoleon ſey am 15. Dftober nah Merſeburg gefommen. — 
Zu Benedig fol der Wefchl gegeben worden fepn, fih auf 6 
Monate zu verproviantiren. — Botzen fol am 15. DM, vor 
Ben Deftreichern: mit jlürmender Hand genommen worden ſehn. 





In der letzten vergangenen Woche wurden im München 


getraut 8 Paar. 
geboren: geftorben: 
23 Sinne, 3 Erwahfene männl. Geſchl. 
21 Züchter. ZT +. = meibl Geſchl. 
16 Sinder. 


NT SERERBEER, 
Sind 44 geboren. Zt geſtor ben. 





Bekannuntmachun 


g. 
2897. (2. 6) Künfiigen Samstag den 23. dieſes werden 


ü— u u —— ——— — 


Morgens 10 Uhr mehrere herrſchaftlicht Dienſtoferde auf dem 
Angerpiket an den Meiftbiethenden gegen glei baare Bezapı 
lung plus lieitando öffentlich verſteigert. 
Münden, den 19. Okt. 1813. 
Som 
König. ibaier. Artillerie: und Armee-Fuhr we—⸗ 
fen8:Bataillone Gommande, 
v. amp Oberfllieutenant, 
Ruppreht Regimentsguartiermeifter, 


2884. (3. e) Der Eöniglihe Wegmeiſter Martin Dichtt aus 
Belfenfeld Hat fhon am 9. Sept. d. 3. nachbefchriebenes Pferd, 
welches er bey einer Straßennachſicht im Holze bey Waidhofen 
einer flüchtig gegangenen Zigeunerbande abnahm, übergeben. 
Dad Pferd if ein ſchwarzbrauner Wallach, und hat aufer eis 
nem Blümden an der Stirn, dann daß ihm Die ganze Mähne 
mwahrfheinlih, um es unkennbar zu machen, abgeſchnitten iſt, 
Beine Auszeichnung. Uebrigens if daſſelbe 14 Fäuſte, 2 Bol 
groß und quf genäßrt. 

Da fih ungeachtet der bey der Poligendirefiion Münden 
machgefuchten litographirten Ausfchreibung an die Landgerichte 


“des Königreichs noch Fein Eigenthuͤmer meldete, die Fuͤtterungs⸗ 


Koſten dleſes Pferdes ſich täglich mehr häufen, fo fleht fih 
das unterzeichnete Landgericht veranlaßt, felbiges durch gegenwaͤr⸗ 
tiges Blatt ouszufchreiben und den Gigentpämer hlemit aufjus 
fodern, innerhalb 14 Tagen vom Tage der Einrückung gerech⸗ 
net, feine Anfprühe bierauf geltend zu maden, auferdeifen 
man Daffelde am Die Meiftbierenden nach Berlauf disfes Termine 
verkaufen wird. 
Actum den 11. Detober 1815. 
Königk Landgericht Pfaffenhofen 
im Ifar: Rreife 
Reingeuber, Landridter. 


2809. (2. a) Den erften ‚künftigen Monats merden die 
Säulen an der hiefigen Studienanftaft erüfner, mwobep alle 
hier Studierenden unausbleiblich zu erfheinen haben, 

Münden den zı. Dit. 1813. 


LandkartenAmzeige. 

Die Landkarten⸗Niederlage im Comptoir der Muͤnchner pas 
Ditifhen Zeitung zeigt an, "daß bey ihr die beften Warten vom 
Artegsihauplap In Sahfen und Spanien zu allen Preis 
fen zu haben find. Desgleihen hat fie neue Karten von dem 
Ländern am Rhein erhalten, Die fie ihren Titel, Hrn. Abs 
sehmern empfiehlt. 


2894. (2. 6) Ein Dreptagbau haltender Anger ift zu vers 
fliften , oder auch aus frever Hand zu verkaufen, D. U. 


2896. In der Dultgaffe Nro, 732 über 3 Stiegen ruͤd⸗ 
woͤris ift ein Halbflügel um billigen Preis meonatweis zu vers 
Riften- 


2901. (3. 0) Den 27. Dit. kommt das Rrämerfde 
Juhrwerk von Mannheim hier am. Wer Berfenduns 
gen hat, als mämlih mad Düffeldorf, Achen, Sobleng, 
Sranffurt, Heſſen⸗ Darmfladt 
Brucfal, Straßburg, Kaftadt, Heilbron, Kanftadt, Eruttgart, 
Ealwe, Gplingen, Dillingen, Ulm, und noch mehreren derfels 
ben Gegenden, beliebe fh bey Hrn. Renter in der Loͤwen⸗ 
Grube zu melden. 





Baden : Durlah, Heidelberg, . 
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Maijeflät von Baleın allerguädigften Privilsgie, 


Zeitung. 





GBonnaben? 


25. De tober. 813 
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Babern. 
Die Innsbrucker Zeitung enthält Folgendes aus Ratten 
berg vom 13. Dft. Geſtern hatte das Städtchen Rattenberg 
Dep Tagrebelle das erſtemal dad Glück, aus der auf der 
Abendfpige deſſelben neuerbauten Mar Joſephs Batterie, fo wie 
von den Batterien des Schlofſes ſeinen Bewohnern und ber 
Grgend die Feyer des allerhoͤchſten Namenöfeftes Sr, Maj. des 
Königs durch dem Donner der Kanonen zu verfünden. Um 9 
Upr Morgens ward unter Paradirung der Garnifon und aber, 
maligen Donner der Ranonen in der Stadipfarrkirche das feners 
He Hochamt und Tedeum abgefungen , dem der fommandis 
gende Dr. Oberſt v. Braun, das ganze koͤnigl. Dffigierforps , 
der benachbarte Adel, das koͤnigl. Landgericht, und Die übrigen 
Semachbarten k. Givil » Behörden beymohnten, nad weldem diefels 
Ben gedachten Hrn. Dberften ihre allerunterthänigften Gluͤde⸗ 
wünfhe für dab allerhoͤchſfte Wohl Sr. koͤnigl. Moj. mit dem 
Anfuhen darbrachten, die Empfindungen ihrer unbegränpten 
Anhängiichkeit und allertiefftien Ehtfurcht zum Throne des Ber 
fen aller Zürften zu bringen. 
der Sarnifon mit einigen Evolutionen im. Feuer. — Um 1 Ohr 
äder verfammelte ſich die zahlreiche vom Herrn Oberſten biezu 
geladene Gefellihaft des benachbarten Adels, der koͤnigl Dffie 
jtertorps, der Fönigl. Beamten und Seiftlihen in dem btezu des 
eorirten Gafine » Saale zu einem fröhlihen Mahle ben einen 
Tafel von 70 Gededten, wobey fo wie bey dem Ubends darauf 
grfolgten Ball, unter Dem Donner der Zten Salve hergerhre 
Bende Toafts auf das allerhoͤchſte Wohl unſers allergnädigften 
Königs, Jore Mal der allergelichteften Königin, Sr. ünigl.- 
OHoh. des Kronpringen und ber Frau Rronprinzefiin, des ganzen 
Korigl. Haufe und anderer hohen Perfonen ansgebracht wurden, 
möährend zualeich Das neue Bandgerichtsgebäube duch transpar 
rente Beleuchtung und paſſende Inſchriſten die Weyer ded Ta⸗ 
geb erhöhte. — Erf gegen den Morgen des andern Tags jene 


Um 11 Uhr begann dad Mandunre 


Pete fich dieſes Feſt, meldes die fhönfte Harmonie und der herz ⸗ 


e Frobfinn der Gefelfchaft zierte und wuͤrzte. 
a PDiefeibe Zeitung aus Jansbrud vonr 20. 
Der. Nah Berichten aus Bogen vom 15. d. find dafelbft die 
2. 8. öfferreiifihen Tonppen eingerädt, und man glaubt das 
Sauptquattier bed d. & öÖflerr. Feldmarfhalls s Pintenant vom 
Zenner werde bereits in Trient ſeyn, und defien Borpoften bis 
Moveredo ſtreifen. — Seſtern iſt eine gedruckte Bekanntmachung 
dier erſchlenen, melde das Verpflegungs Regulativ für ‚die 
Burchmorfirenden k. k. Öfteeihifchen Truppen durch das Könige 
zei Balern enthaͤlt. 
Oeſterrelch 


St. Majı der Kaiſer vom Oeſtreich find, wie der öſtreichiſche 
Beobachter meldet, am 15. Dt. Morgens mit Ihrem: Haupt: 
Dunartier von Kommotau aufgebrochen und Macdhmittags im’ 


allerhoͤch ſten Wopffeon in Marienberg eingetroffen. Die gutem 
Einwohner dleſes füchfifchen Srädtchens hatten, um Ihre Freude, 


‚den erhabenen Monarchen in ihrer Mitte zu befigen, an den 


Tag zu legen, fümmtlich ihre Dänfer erleuchtet. — 

Vortfegung des geftern abgebrochenen Artiteld and der preus 
hiſchen Feldzeituug. 

Ein Blick, dem der Leſer auf die Karte wirft, wird demſel⸗ 
ben zeigen, daß Böhmen durch feine nah Weiten bervorfprin, 
gende Rage, die Elbe überflügelt, und duch feine Gebirge eine 
gegen dab ganze Kriegstheater herworfpringende Baſtion bilder, 
aus welder man nach allen Seiten fih hinwenden Bann. 

In dieſes Band die Hauptmacht zu werfegen, konnte ollein 
jenen Zweck erreihen, denn man Fam dadurch mit einem Wale 
über die Elbe und Napoleons Bafıs in die Flanke, ja, durch 
ein Vorgehen nah Sachſen, in den Rüden; blieb er auf der 
Defenfive, fo lagen alle feine Feftungen nicht mehr hinter oder 
vor ihın, fondern ihm zur Seite, und waren umgangen. Er 
kam ferner durch Diefe Bewegung zmwifchen drey Armen, und 
ward gezwungen, eutweder alle Kraft nur auf einem Punkt zu 
haben‘, oder wenn er «8 nicht wollte, Immer eine der feindit 
ben Armeen auf feiner Kommunikation oder feiner Flanke zu 
ſehen, und bald nah diefer bald nach jener zu laufen, fo wart 
er durch diefe Bewegung von feiner wahrfcheinlich intentionirten 
Dffenfive auf Die Defenfive geworfen, ja wollte er auf der er⸗ 
lern beharren, fo ward mit jedem Schritte vorwärts frime Lage 
mur noch bedenflicher, und er fpielte unfer Epiel, 

Sein Etartfinn, ein Softem nicht aufzugeben, das fo fange 
den Sieg gewährt Hatte, ließ ihm das Lehtere mählen. 

Mir werden fepen, welches die Folgen davon waren, und 
gehen zur Gruäplung der Begebenheiten ſelbſt über. 

Den 10. Auguſt Tlef der Waffenſtilſſand zu Ende Gehe 
Sage waren von der Kündigung bis zu dem Wiederanfang der 
Beindjeiigketten: Das Belingen des entworfenen Planes ping 
an der Benugung diefer Zeit. 

Sollte nämlich bad Reſultat davon Herworgeher, dab man 
erwartete, fo mußte die Dauptmact der Alliürten, nicht der 
Fronte des Gegnerd gegenüber bleiben, fondern im feine Flanke 
geihoben werden, damit dort die Macht war, Dir Detafdhicen 
Fonnte,. und dennoch flark genug blieb, eine Schlacht anzu⸗ 
nehmen. 

gg aber verurfacten die Sebirge, die Böhmen von Säle 
fien trennen, und die Umgehung, die man um die frambfiſche 
Armee machen mußte, daß während. des Marſchee der Horpe, 
die man von Schleflen nad Böhmm beftimmte, dieſe Korpo 
gänzlich außer aller Wirkung für Den Kampf waren. Man war 
alfo während des Marfdyes derfelben eſſektiv um fo viel ſchwa⸗ 
der, und Napoleon hätte alfo Die Armee in Boͤhmen anfallen, 
und aAtweder [lagen „ oder doch jwingen können, fü weit zu⸗ 


che zu geben, daß man nicht mehr auf feind Kommunikation 
detafchiren konnte. 

Die ſechs Tage, die zwiſchen der Kündigung des Waffen, 
Hilftandes und dem Anfang der Beindfeligkeiten waren, heben 
indeifen dieſe Schwierigkeit. — ; 

Die ruſſiſch⸗ preußifche Armee unter dem General Barclay 
de Tolly, beftepend aus dem ruſſiſchen Korps des Grafen Witts 
genftein, dem preußifhen unter dem General Kleiſt, und den 
ruffifihen und preußifhen Refervetruppen unter dem Großfür: 
ſten Eonftantin und dem Grafen Miloradomwirfh, gingen den 
11. Aug. über die boͤhmiſche Geaͤnze; denfelben Tag erklärte au 
Deftreid an Frankreih den Krieg, den 17. mar die ermähnte 
rnffifh « preußifche Armee mit der Öftreichifchen in Böhmen vers 
einige, und der Öftreichifche Feldmarſchall Fürſt Schwarzenberg 
übernahm über .beyde das Kommando. 

(Die Fortfegung folgt.) 
Sachſen. 

So eben erhalten wir von der Armee unter den Be— 
fehlen Selnert königlichen Hoheit des Kroupeinzen von 
Shmweden , nachſtehendes Sechtzehntee Bülletha. 
Hauptquartier Deffau, den Öten October. Die felnd⸗ 
liche Armee nimmt ihren Rüdzug im der Richtung von Leips 
sig. Das Hauptquartier des Marſchalls ey. war In ‘der 
Raht vom 4. zum 5. diefes in Bitterfeld. Der Major Sec, 
zenoky, der dem Beinde auf dem linken Ufer der Mulde nads 
fegt, hat fi geftern den ganzen Tag hindurch mit der Kavals 
lerie von der feindlihen Arriergarde herumgerummelr, ift von 
derſelben zu wiederholten Malen ganz umzingelt geweien, hat 
aber dennoch eine gute Anzahl zu Gefangenen gemadt. Der 
Kapitän Dbresloff, der mit einem Pitet von 80 Mann Rofar 
Een auf das rechte lifer der Mulde detafchirt war, um unfere 
Sommunilation mit der Blüherfhen Avantgarde zu fichern, 
Hat, bey Berfolgung des Zeindes, zwifden Draniendaum und 
Solp 38 Dana za Gefangenen gemacht. General Orurk iſt 
nah Zoͤrbig und Der Dberftlieutenant Melmikoff nah Landes 
berg gegangen. Diefer legtere hatte gemeinfhaftlich mit dem 
Dpverfilieutenant Chrapowitzky, geiterm, zwiſchen Landeberg und 
Deligih, eine glänzende Affaire mit dem General- Journier; 
der iym mit winer Divijion Kavallerie und vier Stüden Ger 
fhüg, von Leipzig ber, entgegengerücdt war, Geiner großen 
Uecberlegenpeit ungeadhtet, ward der Feind dennoch geworfen, 
bis an die Stadithore von Delisfh Hin verfolgt, und verlor, 
nebſt einer Angapl Todter und Berwundeter, 150 Dann Ge: 
fangene , darunter ih ein DOffigier befindet. 

Bor Bernburg hielt der Oberſtlieutenant Lömenftern bie 
ibın überlegeue feindlihe Kavallerie noch immer in Athem, 
doch ſchelat legtere ih nah Diagdeburg ziehen zu wollen. 

Der Adjudant des Kronprisgen, der Mojor Baron von Efs 
fon und der ruſſiſche Rirtmelfter Krasnakutzki, find mit einem 
Regiment Rofaten nah Delitzſch aufgebrohen, Der Dberft 
Stael, der in dem Gefechte vor Deijau, am 26. September 
fi durch Tapferkeit und Entſchloſſenheit ausgeihnete, hat auch 
jegt wieder bey der Verfoigung des Beindes nicht weniger Eifer 
bemiefen. 

Die Erpebition des General’ Gzernitfcheff, gehört zu dem 
alängendften Unternehmungen dieſer Art. Kühnpeit, Krieger 
Renntniß und Tapferkeit laffen fih nicht Höher treiben, ala «6 
bey dleſer Gelegenhelt vom General Gzernitfhef geihehen if. 

Nachdem er drey Gefechte fiegreich beftanden hatte, hat er 
am 50. September den Beind zu Bapitulirem gezwungen, und 
iſt Hierauf in Kaſſel eingerüdt. 
Gzernitfhef nad, Gisleben, am 25. nah Rosla, von da (um 
den meitppäliihen General Baſtineller, der mit feinem Korps 


< 


Am 24 marfhirte General, 
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ben Heiftgenflabt yoftirf and, audzuwelchen) feitwärts über 
Sondershauſen nah Muͤhlhauſen, mweldes er am 26. Abends 
erreihte. Bon hier ging er in einem Marſch bis Kaſſel, der 
König Hatte feine Annäherung erſt zwey Stunden zuvor erfahr 
ren. Während der General die Nefidenz umsingelte, ließ er 
Die dep Bettenhaufen mit 6 Stüden Gefhäg poflirte feindliche 
nfanterie durch ein Detafhement von Koſaken und von Jfums 
fhen Huſaren angreifen. 

Diefer Angriff ward mit foldem lngeflüm unternommen, 
daß der Feind gleich ausrinandergefprengt, das fämmtliche Ger 
fhüß erobert, und mehr ald 400 Mann zu Gefängenen gemacht 
waren. Zum allgemeinen Bedauern der gefammten ruffifchen 
Armee, blieb ben dieſer Gelegenpeit der Oberſt Bedriage, eim 
Dffisier von feltener Unerfchrodenpeit. Die auseinander gefprengte 
Infanterie warf fih in die Stadt; als wir in Verfolgung 
derjelden Hineindringen wollten, fanden wir die Straßen ver⸗ 
rammelt, und mußten endlich abfleben, Der König war unten 
Bededung von zwey Bataillon von feiner Garde, und vom 
etwa taufend Dann Kavallerie, nah Frankfurt Hin entkommen. 
Der Dberft Benkendorf ereilte noh 4 Schmwadronen leichter 
Reuteren von der Gscorte des Königs, von Denen ihm nicht 
Einer entlam; 250 Mana und zehn Dfiiice machte er zu Ge⸗ 
fangenen. 

Jetzt erfuhr General Gzernitſcheff, daß der weſtphaͤliſche Ger 
neral Baflineller gegen ihn auf Gaffel anrüde. Er ging Ipms 
mit alem, was er an Truppen bey fi hatte, in der Made 
som 28. zum 29. nah Melzungen bin entgegen. Das felnd⸗ 
lihe Korps zerſtreute ih; mu 20 Mann Güraffiere und zwey 
Stuͤck Kanonen von demielben fielen uns in Die Dinde. Auch 
die Truppen, welde der König zu feiner Bededung mitgenom« 
men hatte, vereinzelten fib; mehr als 300 Bann derſelben 
ſchloſſen ih an den General Gjernitihefi an, und mit Diefems; 
rücdte er am 30. von neuem gegen Kaflel vor. Mit dem vom. 
Feinde eraberten Gefhüg beſchoh er die Stadt. Bey Diefem 
Angriff erflürmte der Oberſt Benkendorf das Leipzigertbor und 
bemächtigte. fih des Ddafelbit zur Vertpeidigung aufgepflaniten 
Geſchuͤßzes. Nunmehr bot der General Gzernitſcheſf dem feinds 
lihen Divifionsgeneral Alis eine Gapitnlation an. 

Gr bewilligte ipm für die franzöfifihen und weſtphaͤliſchen 
Truppen feinen Abzug mit ihren Waflen und Gepäd. Diefe 
Kolonne fol bis zwey Meilen jenfeits Gafjel von Koſaken es 
eortirt werden, Am 30, Abends rüdten Die Ruffen unter uns 
beſchreiblichem Jubel der Einwohner in die Stadt. Der größte 
Theil der weitphälifhen Truppen tritt zu und über; bey Abgang 
des Kuriers, Der dieſe Nachrichten überbringt, hatten bereits 
fünfjepnhunderte Mann Dienfle genommen, das Königreich 
Weſtphalen hat einen gema tigen Stoß bekommen ! 

Jetzt iſt der Zeitpunkt da, wo das nörblihe Deutichland 
die Hoffnung rechtfertigen muß, melde gan; Guropa von Dem 
Patriotiomus und von dem Mutp der Landsseinmohner ger 
beat bat! 

Die Avantgarden der verbündeten Armee von Norddbeutfche 
land und der ſchleſiſchen Armee find jegt nur nod eine Halbe 
Meile weit auseinauder, 

Die große Armee ift aus Böhmen nah Sachſen eingedrun⸗ 
gen. Der Dettmann Plaroff hat am 29, September, bey Als 
tenburg den General Lefehre » Denouetted angegriffen, Der ein 
acht taufend Mann ſtarkes Gavallerieforps bey fih Hatte, Aunter 
welchem fib fünf Brigaden von ber Kavallerie der Garde bes 
fanden. Diefes Korps ward mit sinem Berluft von 1000 Mann 
Gefangener, 5 Ranonen und drey Standarten gefchlagen, von Demp 
—* —— und von dem Oberſten Meatdorf die. aa Zeit 

n verfolgt. 


Geſtern iſt ein Theil des vom General Buͤlow kommanbir: 
ten Brmeekorps und heute Das gefammte, vom General Tau, 
enzien fommandicte vierte Armeekoıps hier durchgegangen. ‚Se, 
Eönigl. Oohelt haben die tapfern Truppen Diefer bepden Rocps, 
mit vorzüglihem Wohlgefallen bey fi vorbepdefiliven geſehen 
und deren vorzügliche Haltung bewundert. . } 

Die Batreucher Zeitung euthaͤlt Folgendes: Die in unferm 
gefleigen Blatte gemeldete Nachticht, daß Leipzig ſchon am 15. 
von den Allitrten befeht worden, bat ſich nicht bejtätigt.. Die 
frangöffche Armee, von 500,600 Allileten umgeben, griff am 
15. den General Blücher bey Bitterfeld (4 Meilen von Wittens 
berg gegen Deffau , an der Moldau) Diorgens um 8 lipr am, 
Blücher machte einen verſt⸗Uten Rödjug und überfiel die Frans 
zoſen auf einer andern Seite. Nachmittags um 3 Uhr hatte 
er eimen glorreihen Sieg ercungen und 30 Kanonen erobert. 
Am 17. wandten fi die Franzoſen gegen die Öfteeicyifche Armee, 
wurden aber, nachdem die Schlacht von früh Morgen bis fpät 
Abends gedauert hatte, zurüfgemworfen, und verloren fehr viele 
Beute. Beftern, am 18. Morgens, wurde Die Armee des Kron— 
pringen von Schweden augegriffen; auf Diefe Machridt wurde 
fogleih im öfteelhifhen Hauptquartier zu Altenburg alle Ans 
ftalt getroffen, der frangöfiihen Armee in den Rüden zu fallen. 
Der gefirige und geutige Tag werden aljo entfheidend geweſen 
feyn 


A Nah weitern fihern Nachrichten über die oben genannten 
vorlaufig erwäpnten Schlachten In der Gegend von Leipeig am 
16., 17. und 18. Dit., haben nicht die Franzoſen fondern die 
Aliicten auf allen Seiten angegriffen. Der ehrwürdige General 
Bluͤcher Hat durch ein ausgezeichnetes Manoͤvte und einen merk, 
würdigen Marſch über Dale gegen Leipzig fehr viel zu dem 
uͤcklichen Erfolg diefer Schlachten beygetragen und es ſcheint 
ch zu beitättigen, daß er am 17. fhon 36 Kanonen erobert 
babe. Außer diefen follen die Frangofen am 17. und 18, an 
welchen beyden gluͤcklichen Tagen die endliche Befreiung Deutſch⸗ 
lands entſchleden und der unvergaͤngliche Lorbeerklranz des Fuͤr⸗ 
ſten von Schwarzenberg vollendet wurde, noch 130 Kanonen an Die 
Alliirten verloren haben, Am 18. Abends hörte der Kanonen» 
Donner (den man bis Hof gehört hatte; auf; Die alllirte Armee 
genoß eine kurze Erholung von den Strapazen der drey Schlacht: 
füge und fegte ih in der Naht am 18. auf den 19. zur Bers 
folgung des Feindes im Marſch. Der Kronprinz von Preußen 
übernahm die Avantgarde. Zwiſchen dem Kronprinzen von 
Schweden und dım General Blüher, welcher fih an den Fürs 
flen von Schwarzenberg anfhließt, ſteht der General Bennigfen, 
Das Öftreihifhe Hauptquartier mar am 19. Morgens in Roͤtha 
(wen Meilen von Leipſig im Amte Boraa ), die Borpoften 
ftanden beynahe vor den Thoren von Leipjig, wo man deu 
Ratfer Rapoleon felbit noch vermuthete. Auch Die koͤnigl. ſoͤch⸗ 
ſiſche Familie befindet ſich in Leipzig. Der Berluft auf beyden 
Seiten läßt ih nod nicht beſtimmen, Indeifen weis man, daß 
befonders die Grhärmung des wichtigen Platzes Liebektwolko⸗ 
wis (zwiſchen Zwenka und Grimma) viele Leute gekoſtet hat. 
Der Prinz Rarl von Medlenburg und der Prinz von Heſſen 
Homburg find gefaͤhrlich verwundet. Gin ſtatkes fächlifhes‘, 
Korps trat mit 19 Ranonım zu den Alltirtem über und focht for’ 
gleih auf der Selle gegen die Franzofen. Au die leten 2 
weitohäliihen Regimenter find zu den Alllieten übergegangen. 
Ein oͤſtreichiſche« Blatt bemerkt ben Gelegenheit des Streifs 
zuges des Wenerals Gieraltſchef nah Kaſſel: „Jedermann 
weiß, daß die Beitimmung eines Streiftorps hauptfählih darin 
beſteht, Rommaunikationen zu unterbreden, blitzſchnell auf Punk, 
ten zu erfheinen, wo man «8 nicht: ahnete, duch Merbreitung 
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von Schrecken und Beforgniß die Kraft des Feindes zu laͤhmen, 
denen, Die aur durch den Drud der Noth abgehalten wurden, 
fih an die Sache Deutfhlands anzufhließen, Luft zu machen ıc, 
Don Erfüllung dieſes Zwecks hat Gzernitſcheffs Korps früherhin 
und neulih wieder durch die Belegung von Kaſſel glänzende 
Beweife gegeben. Wenn er es wieder verlaffen hat, fo iſt dieß 
nicht zu bewundern, weil er vermuthli eine andere Erpedition 
ausjuführen denkt, woren wir vielleicht bald Die Refultate vers 
nehmen werden.‘* " 

Nah Privarbriefen aus Leipzig vom 14. Dit. wurde 
ber Kaiſer Napoleon am Abende dieſes Tags mit feinem Haupts 
quartier daſelbſt erwartet. In der Stadt herrſchte große Moth; 
mande Arten von Lebensmitteln fehlten gang. Außer den vie: 
len taufend Kranken und Bermundeten, die täglid zu Hunderten 
begraben wurden, ftand feit Kurzem der größte Theil der frans 
zoͤſiſchen Armee in und bey der Stadt. Es Hieß, der Kaifer 
mollte am 15. ‚oder 16. mit feinem Hauptquartier auf der 
Straße nach Jena weiter gehen. - 

Folgende Auszüge aus Briefen aus Dresden, melde die 
Alg. Zeitung liefert, können zwar der Natur der Sache nach 
jept feine wichtige Neuigkeiten mehr liefern; indeſſen laffen mie 
fie doch, wegen der darin enthaltenen Details, und befonders 
wegen der anfhauliden Schilderung der traurigen Lage von 
Sadfen, mit Weglaffung des aus Öffentlichen Blättern bereits 
Bekannten , nad der Zeitfolge abdruden. 

Dredden, den 24 Sept, Im den Gefechten am 22. 
und 25, litten die weilppälifgen Truppen. Drey Rompagnien 
der Süfeliergarde (der Königin Regiment) wurden gefangen; 
die übrigen theils getöbter, theils vermundet, fo dDaf von einem 
Batoilon nur 80 Mann dienfifähig biteben. Gin andres weſt⸗ 
phäliihes Bataillon hatte 9 Dffipiere verloren. Aus manchen 
Anftalten und Anordnungen follte man fließen, daß man frans 
zoͤſiſcher Seits gefonnen feg, Das rechte Elbufer bis auf die fer 
flea Punkte am Lilienſteln, beym Sonnenftein , bey Reuftadt: 
Dreöden, bey Meiſſen, beym Torgauer Brüdendopf und dep 
Wittenberg in Kurzem ganz zu räumen, und daß felbft die 
jegige flarke Relognoscirung des Kaiſers von Stolpen aus, fo 
wie Die bisherige Pofition des Königs von Neapel bey Gros 
Benpapn gegen Tauenzien und Borftel, nur vorbereitende Sir 
cherheits maaßregeln zu Diefem Zweck geweſen find. Der Kalſer 
kam den 24. Abends nad Dresden zurüd. Die Plünderungen 
auf allen von den Franzofen noch befegten Punkten am rechten 
Elbufer find ſoſtematiſch, und als Ausleerungsmaaßregeln ange 
ordnet worden. In Pilnig, Riezendorf u. f w. ging es am 
22. und 23. fürchterlich zu. Nicht nur die fpanifhen Schäfer 
regen des Könige bey Stolpen, fondern au Die Schmweizeregen 
bey Pilnig, find ipres Viehſtandes beraubt worden, und täg« 
lich wähst davon die an dem fhmarzen Thore befindliche 
Heerde. Diefen Nachmittag fuhr der Dberfämmereg » Sekretär 
Gebhard draußen auf den Bivouargs herum, um das verlorene 
Schweizervieh, wo moͤglich zu reiten. Bon Mahwig und der 
Radeburger Gegend laufen traurige Nachrichten ein. All⸗ 
Weinberge werden ein Raub des Kriegs werden, und die Saus 
vegarden auf den Lönigliden Bergen ohne Wirkung bleiben. 
Schrecklich Acht es in der Gegend um Großenhahn aus. Ein 
Stück Brod id auf den dortigen Dörfern eim feltener Bederbif: 
fen, Die Frau umd FEöchter des Dberforfimeifters v. Pforte 
in Walda mußten ſich mehrere Tage mit gefochten Rrautbläts 
tern bebelfen, und befamen bloß dur den Ruiraflisrlieutenant 
von Bufiet einmal ein Rommisbrod. m Großpapn, welches 
von Berwundeten und Rıanfen volgelopft if, wurden alle Gtig, 


feln mad Schuhe der Einwopner,, mit eines einzigen 
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Paares sum unmittelbarm Hausbedarf, reguteirt. Der Rönig 
von Neapel, deſſen gewagtes Borrüden mirten nnter den Kos 
fatenpaufen täglich Verwunderung erregt, war bis: heute im 
SGroßhayn, und murde diefen Abend im königlichen Schloſſe ers 
‚wartet. Es beftätigt ih, daß Die Tapferkeit der Polen, die 
8 überall mit ausgepeihnetem Muthe fhlugen, durch die Ber 
gandlung ‚der Zranzofen felbit ſchlechten ‚Lohn empfängt. Es’ 
End bis zu Thätigkeiten vorgeſcheittene Händel zwiſchen dem 
Poniatomslifhen Korps und den Franzoſen entitanden, Geits 
dem wird den Verwundeten und kranken Polen in Dresden 
felbjt weder Quartier angemiefen, nod andre Verpflegung ges 
weicht. Gin großer Tpell des Ponlatowskiſchen Korps rüdte 
den 25. gegen Mittag in Dresden ein. f Die hier am Hofftaat 
des Königs befindlichen polnifhen Minifter und Maguaten, 
die ſelbſt bitterm Mangel zu leiden anfangen, berauben ſich ihr 
zes legten Nothpfennigo, um ihre leideuden Landsleute zu un 
terflügen. Selbſt die dep diefem Hertſchaften lebenden polnifchen 
Bedienten haben unter Äh eine Kollekte angeftellt und 35 
Thaler zur Unterflügung verwundeter hüljlofer Polen zufammen, 
gebracht. So wie hier zwilgen den Polen und Franzoſen, 
fo iſt anderwärts zwiſchen dem Franzoſen und Gadfen-die Hits 
terfte Feindſchaft. Gin Kulraffiere von der Leibgarde, 
der bey dem Herrn von Pforten als Sauvegarde fand 
und die Plünderer zur Otdaung wies, wurde durch den 
Kopf geſchoffen. Die Folgen find leicht abzufepen. Die ſaͤch⸗ 
fiihe Region im Berlin möchte auch dadurch noch mehr Zumahs 
befommen. Der Berghauptmann v. Trebra, der heute ale Der 
putirter von Freiberg kom, verfichert, daß der Ueberfall der 
Weſtphalen in Frelberg am 25. eine verabredete Sache gewe: 
fen fen. Wenigſtens war die Madläffigkeit, womit das ganze 
Korps im Freiberg der Rupe pflegte, unvergeiplih. Auch folk 
der Raifer den General Bruns vor ein Kriegsgericht zu fielen 
befohlen haben, — Man verzweifelt heute an dem Geben des 
Fürfien von Neufdatel, Gr erhielt ‚bereits die legte Delung. 
Die hoͤchſt angreifende umd, unglüdlige Erpedition nah Bühs 
men am 17. ſoll feine feit der rufiihen Kampagne fehr gr, 
ſchwaͤchte Gefundheit gang untergraben haben. Da der Kaifer 
fich ſeibſt nirgends font, fo darf auch Niemand von feinen 
Umgebungen fi beklagen. Comment, rief. er in jener hitzigen 
faire an der böhmifhen Graͤnze einem verdienten 5Sjährigen 
General ju, tu ne veux pas mourir sous les canons? L’&inpe- 
rour ne #’y soustrait pas. Aber Die Unzufriedenheit amd Auf⸗ 
köfung ‚der Mannszucht fleigt furdtbar. Qu’on nous paye, 
riefen Öffiziers, Die Plünderungen nad einer. Eaiferl: Ordre abs 
wehren folten. Eben fo wild und roh beträgt ſich der franz» 
fie Soldat im der Schlacht. Der Oberſtlleutenant v. Blüs 
ber war ſchwer verwundet. und fhon gefangen; als ein pols 
niſcher Lanzier einen goldenen Ning an feinem Finger bemerkte; 
Here v. Blücher bemühte fich vergebens, den Ring abzuziehen: 
da machte der Soldat einen Verſuch, die Hand mit dem Ringe 
ab zuhauen, und durchſchnitt wirklich die Flechſen des Fingers. 
Dr. 9. Bluͤcher wurde vor den Kaiſer gehracht, gegen ben er 


fich über die barbariſche Handlung befhwert hat. ‚Dr. Ohle 


bepandeis diefen: Difigier. . Allgemein. beflätigt fich der Ueber⸗ 
gang der Preußen bey Wartenburg, Repnier ſteht bey Kemberg 
im einen bedenhlihen Poſitlon. Ge fousmandirt jeht UN, da 
Dudinot ia Dresden, und ep, mie man fagt, ganz abgereist 
iſt. Die Hebersefle der Sachſen ſtehen dep Dommipfb; von 
Ale ‚emiblünt,. im. Kleidung abgerifien, bringen fie Tag und 
Nacht, feir der Schlacht, unter freyem Himmel gar, ohne Hüte 
ten, han Brot. und Prauntewein. Die Rrankgeiten- wehmen‘ 


in, ‚Dep mancher Kewpagnie if kaum Ein Offizier aoch dienſt⸗ 


fähte. Die Pferde Fallen häuftg. Thielemann foll auf dem 
Prteröberge ben Helle die Ankunft des bey Roslau übergegam 
genen Rronprinzen Yon Schweden erwarten. Bey der Sprem 
gung der Merſeburger Brüde auf Ipielemanns Anordnung, 
follen Menfhen umgefommen feyn. Heute wurde beym polni« 
fhen Minifer von Breza eine vorläufige Auswahl der polnis 
fhen Dffiziere und Soldaten getroffen, Dis als Reibmache des 
Herzogs von Warſchau der Eaiferlichen Garde zugezäplt werden 


follen. 
Bermifdte Machrichten. 
Dis franz. Blätter theilen nun auch die Nachticht mit, daß 
ber Kalfer Napoleon am 7. Oft. Dresden verlafien und fi 
gegen Leipzig und Wittenberg gewendet. 


— — — — 
Köuigl. Hof- und National⸗Theater. 
Sonntag, den 24. DE. Der Madtfprud. 
KRöniglihes Theater an dem Ifarı Thor. 
Samflag den 23. Okt. 1813. Garolus Magnus, 
ober derer Galla-Tag von Kräpmimkel. Gin Luftfpiel 
in 5 Aufjägen, 
Somtag den 24, Dft.: Die Belagerung von Dp 
filen, oder Evakathel und Schnudi. 
EL u u LE U u u u u ul u u u u u nun, 
Randtartensiänzgeige 
Die Landkarten, Niederlage im Gomptoir der Münchner per 
Neifhen Zeitung zeigt an, daß bey ihr die beſten Rarten vom 
Rrugsihauplag in Sahfen und Spanien zu allen Preis 
fen zu haben find. Desgleichen hat fie neue Karten von den 
Ländern am Rhein erhalten, die fie ipren Till, Drau. Abs 
nehmen empfiehlt. 


2985. (3. a) Endesunterzeichneter zeigt hiemit die Verſetzung 
felner bis jegt etablitten Specerey« Handlung in der Menhaufer 
Gaſſe Rro, 1147 nunmehro in die Behaufung des Hrn. Deigts 
maper Nr. 74 vis a vis von der Poſt neben dem Gomteir der 
Rationalzeitung in der Schwabingergaffe, und empfiehlt einer 
geneigten Abnahıne feine bieher geführten Rolonlalmaaren, wie 
auch als Battungen Wahsıucher fomopl in ganzen Stüden als 
auch im Ausſchnitt nah dem Fabrikpreis und feine bisher bes 
Bunnten alten Diverfe» Sorten Rauchtabak zu billigſten Preljen 
und zeichnet mit grsiemender Achtung. 

Münden, den 22, Dktober 1815. 
Iofepp Barzefapl. 


. 2904. Rindermarlt Nro. 646 über zwey Stiegen I ein 
ſchoͤneb austapejirtes Zimmer mit oder ohne Moͤbeln zu vom 
miethen und ſogleich zu beziehen, 








2901. (3, 6) Den 27. Dit. fommt das RrämerTde 
Fuhrwerk von Mannheim bier an Wer Berfendums 
gen bat, als nimlih nah Düffeldorf, Achen, Koblenz, 
Frankfurt, Heilen, Darmitadt Baden » Durlach, Heidelberg, 
Brucfal, Straßburg, Raſtadt, Heilbron, Kauſtadt, Stuttgart, 
Salm, Eßlingen, Dilingen, Ulm, und noch mehreren derfele 
ben Gegenden, belicbe ſich bey Hra. Reuter in der Löwen⸗ 
Grube zu melden. 


— — — — — — U — — nn — — — 
Die 685te Ziehung in Regenoaburg iſt Donnerſtag, den 


Aten Dit. 1833 unter den gewöhnlichen Formalitaͤten wor ſich 
gegangen , wobey nachſtehende Rumern herausgefommen find, 
Te 75 bu 20 5 56 
Die 684. Ziehung wird den 18. Row. und inzwiſchen Die 
2gte MNi enberger  Biehng' Den 30. DEt.,’ und bie "106388 
Mündnıs Ziehung den 9. Nov. 1815 vor fi gehen. 
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Zeitung. 


Bu, Seiner Föniglihen Majrflät von Baiern allergnädigftem Privileglo. 





Montag eo, 


Ki Ve 





Declaratıon., 


Tout le monde connait les relations qui depuis huit 
ans attachaient la Baviere & la France, ainsi que les motifs 
qui les ont amendes, et lafidelite ferupuleuse arec la quelle 
le Roi en a rempli les conditions. 

D’autres Etats se joignirent successivement aux premiers 
Allies de l’Empire francais. Cette reunion de Souverains 
prit la‘forme d’une association telle que l’hiftoire d’Alle- 
mögne en oflre plus d’un exemple. 


L’aste de confederation, signe a Paris le 12. Juillet 
18006 etablit, quoiqu’ imparfaitement , les rapports respec- 
tifs qui devaient exister entre les, Etats confederts et Sa 
‘ Majeste l’Empereur des Frangais, comme Protectear de cette 
conlederation 


La base de cet engagement r&ciproque ötait l'interdt des 
deux partis; il ne pouvait pas en existerd’autre, sans quoi 
cet Acte de Confederation n’eut plus été qu’un Acte de 
soumission absolue. II parait qu’en eflet le Gouvernement 
frangais l'a consider€ comme tel, 
ons qui ont suivi cet engagementsolemnel, ce Gouvernement 
w’s consult€ dans l’application du principe qui rendait les 
guerres continentules communes aux diverses parties con- 
tractantes , ni lesprit ni le but, qui en ayvait amene la 
"redaction, mais lui donnant & son gr& le seus le plus 
etendu, il a, suivant son bon plaisir, requis les forces des 
Conföderes pour des guerres eutierement dtrangeres & leurs 
interäts, et dont le mutif ne leur a jamuis Öte pr&alablement 
eommunigue. 


La Baviere regurdant la France comme une puissance 
.gınineinment conseryalrice pour Elle, passant par dessus 
des irrdzularites dont le principe exeitait cependant ses in- 
quictudes les plus serieuses, a, avec einpressement et avec 
ka loyaut& la plus entiere,, rempli tous ses engagemcus en- 


— 5 5 2 . .. —— — — — — — 


et dans toutes les relati- _ 


25. Detober. 1813 


Erflärung. 


Jedermann Eennt die Berhältniffe, welche feit acht Jahren 
Balern an Frankreich knüpften, fo wie DIE Beweggründe, 
welche fie berbeyführten, und die gewillfenhafte Treue, mit weh 
er der Koͤnig deren Bedingungen erfüllt hat. 


Andere Staaten fraten nah und nah zu den erflen ANiie 
ten des frangöfifhen Reichs hinzu. Diefe Vereinigung von 
Souveraind nahm Pie Form einer Verbindung von der Art om, 
mie die deutſche Geſchichte davon mehr als ein Bepfpiel dars 
bietet. 


Die zu Paris am 12. Zuly 1806 unterzeichnete Ronföder 
tationsacte fegte, obwohl unvollfommen, die gegenfeitigen Ver⸗ 
bältniffe feſt, welche zwifhen den Eonföderirten Staaten und 
Sr. Mojeflät dem Kalſer der — ale Beſchuͤtzer dieſes 
Bundes, beſtehen ſollten. 


Die Grundlage dieſes wechſelſeitigen Vertrages war das ns 
tereſſe beyder Theile; es konnte Beine andere exiſtiren, ſonſt 
waͤre dieſe Konfoͤderatlonsakte nichts geweſen, als eine Akte der 
unbedingten Unterwerfung. Es ſcheint, daß Die frauzoͤſtſche Re: 
gierung fie im der That als eine ſolche betrachtet Hat; denn bey 
allen , auf jenen feyerlihen Vertrag gefolgten Berhandlungen, 
berücdfichtigte fie bey Anwendung des Grundfages, mwelder die 
KRontinentalkriege dem verfhiedenen Bontrahirenden Parteven ger 
meinfam machte, meder den Bell, no den Zweck, melde bey 
der Abfaffung vorgemwaltet hatte; fie gab ihm willkuͤhrlich Die 
ausgedehntefte Auslegung, und requitirte dieſer gemäß nach ihrem 


Wohlgefallen die Streitkräfte der Konfüderirten zu Kriegen, Die 


ihren Intereſſen durdans fremd waren, und deren Grund ihnen 


nie vorher mitgetheilt wurde, 


Baiern, welches Frankreich ald eine Hauriflüge feiner Er⸗ 
haltung betrachtete, umd daher Unregelmäßigkeiten, deren Prinzip 
doch die ernfibafteften Beforanifie erregte, überſoh, erfüllte mit 
dem unbeſchraͤnkteſten Eifer und Nedlichkeit alle feine Verbind⸗ 
uichteiten gegen Ftankreich: Beine Opfer waren ms zu thener, 


1 


vers elle. Aucuns sacrifices ne lui ont eoutẽ pour r&pondre 
aux intentions de Son Allie, et contribuer a l'&tablissement 
de la puix continentale qui etait Je but annonck de ses 
entreprises renouvellees. Ses mesures commerciales, ses re- 
lations politiques furent entierement calquees sur celles de 
la France, quelques sacrifices qu’il püt em couter soit & la 
prosperit@ du pays, seit aux afections parliculieres du Sou- 
vera. 


En 1812 ayant rösolu de faire la guerre & la Russie, 
PEmpereur Napoleon röclama de la Bäviere la prostation da 
Maximum de son Contingent, Cette guerre &tait assurd- 
suent trös etrangere aux interets du Roi; il lui était sous 
tous Jes repports douloureux de diriger ses forces eontre 
un Etat de tout tems ami de la Baviere, ancien garant de 
son independance, et contre un Sonverain que les naruds 
d'une double parente attachaient a la famille royale. 


Deja des asserlions &minemment inquiltantes avaient 
dt& &mises par le Ministöre frangais, et pruclamdes & la face 
de l’Europe dans des Actes diplomatiques: ces assertions ne 
tendaient & rien moins qu'a faire considerer les Etats con- 
felirts comme des vascunx de la France, les Princes qui 
les gouvernaient comme tenus, sous peine de fölonie, a 
Aire' tout ce qu’il plairait a Sa Majeste l’Empereur Napo- 
3öon d’exiger deux, et lous les changemens qui pour- 
saient s’aperer par la volont& de l'’Empereur relativement à 
an Eat oonfedere, comme des aflaires de l’intdrieur de 
TEnmpire, comme des Actes en quelque sorte domestiquss, 
dont aucune puissance n’ayait le dreit de se möler. 


Quelques appröhensions qu*gzcität I’&nonciation de pa- 
reils principes, comme ils n’ötaient foudes sur aucun Litre, 
et que Pon ne pouvait les regarder encore que comme 
ABUS et non comme REGLE, 
fsire joindre l’armde 
troupes, 


la Buvicre se determina & 
frangaise par 50 mille hommes de scs 


Les malheurs inowis qui ont signal& cette campagne, 
sont trop connus pour qu'il scit neckssaire d’en retracer 
ici le douloureux tableau. 


L’armee bavaroise entiere y eompris 8000 hommes de 
renforts qui avaient rejoint dans le courant d’Octobre, fut 
anlantie, Il est peu de familles, qui m’ayent été plongées 
dans le deuil par ce cruel &vönement, qui affectait d’autant 
plus donloureusement le coeur paternel de Sa Majeflö, que 
tout de sang coũlait pour unecauso qui n'éiait pas nationale, 


94 = 


um ben Abſichten feines Bundesgenoffen gu entfprehen und 
sur Herſtellung des Kontinentalfriedens, welcher der angekün« 
digte Zweit von defien erneuerten Unternehmungen war, 
beyzutragen. Seine Handelömaafregeln, feine politiſchen Verhaͤlt⸗ 
niffe richteten fih auf's genauefte nah dem Muſter der franzöfis 
hen; fo „piele Dpfer dieſes auch dem-MWoplftand des Landes, 
und den perfönlichen Neigungen des Souverains koſten modte. 


% 


Als der Kaiſer Mapoleon im Jahre 1812 Krieg gegen Ruf: 
land beſchloſſen Hatte, foderte er von Baiern die Stellung des 
Marimums feinss Gontingents. Unftreitig war diefer Krieg 
Baierns Intereſſen hoͤchſt ſtemd; es fiel ipm in aller Hinſicht 
(Hmerjlig , gegen einen Staat, der von jeher fein Freund, 
fon lange der Garant feiner Unabpängigkeit war, und gegen 
kinen Souverain, den die Bande einer doppelten-Bermandtfgaft 
an die königlihe Familie knüpften, feine Streitkräfte zu richten, 


Schon hatte das framgöfiihe Minifterium hoͤchſt beunrupis 
gende Acußerungen gethan, und ſelbſt vor Guropa’s Angeficht, 
in diplomatiſchen Aktenftüden, proflamirt. Diefe Arußerungen 
dezweckten nichts Geringeres, als die Eonfüderirten Staaten fo 
Darzuftellen, als wären He Bafalen Frankreichs; ald wären Ihre 
Bürften, bey Strafe der Felonie, gehalten, Alss zu thun, was 
es Sr. Mojeftät dem Kaifer Napoleon von ihnen zu fodern 
belieben würde, und als wären Alle Veränderungen, Die nad 
dem Kaiferlihen Willen rüdfichtlich eines Tonföderirten Stadtes 
vorgehen koͤnnten, innere Angelegenheiten des Reiches, gewifier: 
maſſen häusliche Berhondlungen, in welche ſich Leine Mad zu 
milden das Recht hätte, 


So viel Beforgnifte auch die Aeußerung vom derglrichm 
Grundfägen erregen mußte, fo entfhloß ſich Baiern doch, da fie 
fih auf feinen Rechtsgrund flügten, und man fie nur noch als 
Mißbrauch, nicht ald Regel betrachten konnte, 30,000 
Mann Yon feinen Truppen zu der franzöfifchen Armee floffen 
gu Taffen, 


Die unerhörten Unglüdsfälle, wodurch fich dieſer Feldzug aud, 
zeichnete, find zu bekannt, als daß «6 möthig wäre, das ſchmerz⸗ 
liche Gemälde davon hier zu wiederholen. 


Die ganze baier. Armee, mit Ginfhluß von 8000 Mann Verſtaͤr⸗ 
tungstruppen , welde im Laufe des Monats Detober zu ihe 
geſtoſſen waren, wurde vernichtet; es giebt wenig Familien, die 
niht durch dieſes graufame Greigniß in Trauer verſetzt worden 
wären, was dem väterlihen Herzen Sr. Majeftät im fe 
ſchmerzlicher fiel, als fo vieles Blut für eine Sage floß, bie 
nicht Die Sage der Nation war. 


Cependant une nouvelle campagne se präparait, et la 
Baviere d’autant plus fid!le enrers Son Alli&, qu’il avait 
ete plus malheureux, n’hösita point & remplacer par une 
nouvelle division, les faibles restes d'un Corps de 5gmille 
Bavarvis qui avaieut marche sous les drapeaux francais, 


De brillans succ&s couronnerent au Commencement de 
la campague les armes si sourent victorieuses de l’Empereur 
Napoleon. L’Allemagne et Fhurope entiere crurent que 
l’Empereur, remis dans une posilion ou il pouvait se mon- 
teer mod£rd sans etre soupgonnd de faiblesse, profiteruit de 
la mediation que l’Autriche avait oflerte dans les vucs les 
plus geuereuses et les plus sages, pour rendre la paix au 
monde, ou au moins au Continent. Un si doux espoir fut 
trompö, et bien loin de la, la France vıt accroitre le nom- 
bre de ses ennemis par V’accession formidable de l’Autriche 
a la Coalition deja formee contre lEmpereur Napulton, 


Dis ce moment la position de la Bavicre derint exird- 
menent critiqgue. A la write l’energie du Gouvernement 
barsrois, et le devauement d’une Nation & laquelle aucuns 
sacrifices ne paraissent lourds, quand il s’agit de prouver 
son amour ‚pour un Souvefain alore, avaient cerö€ comme 
par enchantement une nouvelle Armée qui fut dirigee sur 
les frontieres du cötE de l’Autriche; mais Parméo frangaise 
que l’Empereur avait déiguée sous le nom d’Armee d’Ob- 
servation de Baviere et qui s’etait rassembldce a Würzbourg 
et dans les pays environnans, au lieu d’appuyer l’armde 
barıroise et de combiner ses op£rations avec elle, regut 
subitement une autre destination, de sorte que l’armde ba- 
varoise resta seule, a plus de 50 lieues de distance des ar- 
möes I[rangaises d’Italie et d’Allemagne, coupee de toute 
communication avec la premiere, et exposce au choc de 
forces bien plus considerables que l'"Autriche aurait pu di. 
iger contre elle, ou a des incursions qui auraient consom- 
ad la ruine du pays. 


Dans un £tat aussi eritique, PEmpereur ne daigna pas 
mẽême s’oceuper des moyens de sauver u de protdger son 
plus fiddle Allie. Aucun mot, aucune Niesuge, aucune pro- 
niesse rassurante de sa part ne yinrent, dissiper les inquic- 
tudes du Gourernement. Bien plus, la seconde Arınde 
d’Observation qui devait se rassembler sous les ordres du 
Martchal Augereau, nm’eut point lieu, et lc faible noyau 
qui existait encore à Würzbourg disparut enfin tout & fait. 
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Unterbeffen wurden Anftalten zu einem neuem Feldzug ger 
macht, und Baiern, feinem Bundesgenofien um fo treuer, je 
unglüdlider er gemwefen war, nahm Eeinen Anftand, die ſchwa—⸗ 
hen Ueberreſte von 58,000 Baiern, Die unter den franzöfifchen 
Fahnen gefochten hatten; Durch eine neue Divifion ju erſetzen. 


Glaͤnzende Erfolge Frönten bey Anfang des Feldzuges die fo 
oft fiegeeiben Waffen des Kaifers Napoleon, Deutſchland und 
gan; Guropa ‚glaubten, der Kaiſer würde, nachdem er fich mies 
der in einer Lage befand, mo er fi gemäfigt zeigen Eonnte, 
ohne ſich dem Verdachte der Schwäche ausjufegen,, die Vermitt⸗ 
lung, welde ihm Deflerreih in den edelmütpigflen und weiſe⸗ 
ften Abſichten anbot, benügen, um der Welt, oder wenig. 
ſtens dam feſten Bande, den Frieden wieder zu geben, 

Diefe angenehme Hoffnung wurde getaͤuſcht, im Gegentheile 
fab Sranfreih Die Zahl feiner Feinde, dur den furdtbaren 
Bedtritt Oeſtreichs zu der bereits gegen den Kaifer Napolcon 
gebildeten Koalition, anwachſen. 


* 


Von dieſem Augenblick an wurde Baierns Rage außerordent⸗ 
lich kritiſch. Alerdings hatte die Energie der baierifchen Regie⸗ 
rung und die Anhänglichkeit einer Nation, welcher keine Opfer 
zu ſchwer feinen, wenn es darauf ankoͤmmt, ihre Liebe für 
einen angebeteten Souverain zu bemweifen, gleichfam mie durch 
einen Zauberfchlag eine neue Armee geſchaffen, . na 
Defterteih hin gegen die Gränze rüdte, 


Aber die franzöfifhe Armee, welcher der Kalſer den Namen 
„Dbfervations » Arınee von Balern" beugelegt, und welche ſich 
bey Würzburg und in der umliegenden Gegend verfammelt Hatte, 
erhielt , anflatt, die baierifhe Armee zu unterftügen, und ihre 
Dperationen mit ihr zu Eombiniren, plöglih eine andere Beſtim⸗ 
mung, fo, daß die Gaterifhe Armee auf mehr als 50 Stunden 
Entfernung von den franzoͤſiſchen Armeen in Ztalien und Deutſch⸗ 
land iſolirt, von aller Verbindung mit jener abgeſchnitten, und 
den Angriffen weit zahlreiherer Armeen, melde Defterreih ger 
gen fie ausſchicken Ponnte, oder Streiferepen, welche den Ruin 
des Landes vollendet hätten, audgefegt blich. 


Während eines fo Eritifhen Zuflandes würdigte der Kaifer 
feinen getreueften Bundesgenofien nicht einmal, fi mit den 
Mitteln zu feiner Rettung oder feinem Schuge zu befcäftigen. 
Man vernapm von ihm kein Wort, Beine Maasregel, kein Muth 
einftößendes Verſprechen, um die Beforgniffe der Regierung zu 
zerſtreuen. Mod mehr, die zweyte Dbfervotionsäarmer, welde 
fi unter Anführung des Marſchals Augereau verfammeln follte, 
wurde nicht gebildet, und ihr ſchwacher, no zu Würzburg bes 
findlicher, Kern verfhwand endlich völlig. 
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Apres un abandon aussi total, Sa Majestd auraif 
viol& ie plus saint de ses devoirs, si, c&dant au voeu cha- 
que jour plus prononce de ses fideles sujets, Elle n'avait 
pas cherch® à les saurer d’une ruine Kertaine, et a eparg- 
ner & la Bariere des maux qui m’uuraient en aucune ma- 
niere fortiüie la cause de la France. 

Les Sofiverains allies contre cette derniere ne tarderent 
pas & faire eonnäitre au Gouvernement bavarois les princi- 
pes moderds, qui les animaient, et a lui assurer la gärantie 
formelle de PintegritE du Royaume de Bavitre dans toutes 
ses dimensions actuelles, & condition, que le Roi r&unirait 
ses forces aux leurs, non pour fuire à la France une guerre 
d’ambition ou de connete, mais pour assurer Findépen- 
dance de la Nation germanique et des Ftats qui Ja campo- 
sent, et amener l'’Empereur Napoldon ü souscrire a une 
paix honorable, solide, et qui garantit a chacun l'existence 
de ses droits les plus chers, et ä l’Europe une tranquillir 
durable. j 


Sa Majestö n’aurait pm rejotter de pareilles proposi- 
tions sans se rendre coupable envers ses propres süjets, et 
sans meconnäitre les principes sacres sur qui seuls peut 
reposer lcus prospfrile. . 


Pleine de Confiance en "des offres aussi franches et aussi 
gentreuses, Eile s’est déeidée & les accepter (ans toute leur 
etendue, et a contracter uvec ks trois Puissances reunies 
dans ce moment contre les vucs Glendues munilestes pur le 
Gouvernement frangais, une Alliance au succes de laquelle 
Elle consacrera tous ses eforts. 


Sa Mafest& desire qu’une prompte paix vienne bien- 
tt reiablir sur des bases convenables les relations d'une 
amiti& & la quelle Eile n’a renonce que lorsque V'estension 
abusive d’un poüvoir qui chaque jour Jewenait plus one- 
reux, et lorsıme l’ubandon total ou a etc laisee Ja Baviere 
an milieu de la crise la plus sericdse oü elle se soit jarıais 
tronvee, loi ont fait um deveir et un besuin du parti 
qu’Elle a pris. 


Unie desormajs d’interöts et de sentiments aree ses Au- 
gustes et puissans Allits, Sa Majestö ne nögligera rien 
de ce qui pourra contribuer & ressorrer les nocuuls qui lat- 
tachent à eux, et & laire triompher la plus belle et la plus 
nmoble des causes. 


Munich, le 14. October 1835- 


So gänzlich verlaffen, hitten Seine Majeſtaͤt die Het, 
Hofe Ihrer Pflichten verlegt, wenn Sie nicht, dem täglich lau⸗ 
ter ausgeſprochenen Wunſche Ihrer treuen Unterthanen nachge⸗ 


bend, dieſelben aus einem gewiſſen Untergange zu retten, und 


Baiern Unglüsfälle zu erfparen gefucht hätten, die auf keine 
Weile der Sade Frankreihs nügen konnten. 


Die gegen Letzteres verbündeten Souverains fäumten nick, 
der baleriſchen Regierung Die gemäßigten Grundfäge, von den⸗ 
nen fie befeelt waren, bekannt zu maden, und ihr die förms 
lihe Garantie der Integrität des Königreihs Baiern, in feinen 
völligen dermaligen Dimenſtonen unter der Bedingung zus, 
figern, daß der König Seine Streitkräfte mit den ihrigen vers 
einigen würde, miht um gegen Sranfreih einen von Ehrgeitz 
"oder Groberungsfucht eingegebenen Krieg zu führen, fondern um 
die Unabhängigkeit der deutſchen Nation, fo mie der Staaten, 
aus deuen fie befteht , zw fihern, und den Kaiſer Mapoleon zu 
Untergeihnung eines ehrenvollen und feſten Friedens zu ver 
mögen, der einem Jedem die Griftenz feiner koſtbarſten Rechte, 
und Guropa eine dauerhafte Ruhe verbürge. 


Se. Mai. hätten dergleichen Borfchläge nicht zurü weis 
fen koͤnnen, ohne gegen Ihre eigene Unterthanen eine Schuld 
auf ſich zu laden, und‘ Die geheiligten Grundfüge, auf welchen 
allein deren Wohlfahrt ruhen fann, zu verfennen, 


Vol Vertrauens auf fo offene und edelmüthlge Anerbietums 
gen, haben Sie Sich daher entſchloſſen, diefelben in ihrem gans 
zen Umfange anzunehmen, und mit den drey Mächten, melde 
in Diefem Augenblid gegen die von der frangöfifchen Regierung 
an den Tag gelegten weit ausſehenden Abfichten verbündet find, 
eine Allianz zu ſchlleßen, für deren guten Erfolg Aller höſch ſt⸗ 
dDiefelben alle Anftrengungen aufbieten werben. 


Se. Ma ij. wuͤnſchen, daß ein fchneller Friede freundfchaftlide, - 
auf annehmbare Örundlagen gebonte Berhältniffe baid wieder her, 
ftelle, denen Sie nur Bann erſt eutfügt haben, als die unberech⸗ 
tigte Ausdehnung einer Grwolt, die jeden Tag läftiger wurde, 
und die gänzlihe Häflofigkeit, worin man Batern mirten in ber 
ernſtlichſten Ariſe, worin es fich befunden hat, ließ, Ihnen Die 
ergeiffene Partep zur Pflicht und zum Bebürfnig machten. 


Vereint von nun an in Intere ſſe und Gefinnungen mit Ihren er» 
lauchten und mächtigen Allıirtem, werden Se. Majeflät nichts 
verabfäumen, was dazu beptragen Bann, die Bande, die Sie an 
Diefelben Bnüpfen, enger gu ziehen, und der ſchönſten und edel 
Ren Sache den Triumph zu verjgufien. 


Münken, don 14. Dit. 1813 


w* 


(Beyfage Pre, r.) 


m Balerm 

Münden, den 22. Okteber. So eben erfahren wir durch 
einen eigenem Rourter von Sr. Durchlaucht Fürſt Schwarzenberg 
an unfern König die höchiterfreulihe Nachricht, Daß dieſer Fuͤrſt 
dan Franzofen unter Anführung des Kaifers Napoleon in der 
Gegend von Leipzig eine große Schlacht geliefert, und den volle 
Lommenften Sieg errungen habe. Der Fuͤrſt Schwarjenderg 
eroberte mehr ald 200 Kanonen, und war noch immer im-Bers 
folgen der Branzofen begriffen. 

Braumau, der 15. October. Hier iſt folgende Bekannte 
mochung erfhienen: Da zu Folge eines zwiſchen den benderfeis 
tigen Bevollmächtigten unterm 8. Detober gefchloffenen Trae⸗ 
fat, ein kalſerlich . öfterreichifhes Armeelorps mit dem Lönigl. 
baierifchen ſich unter dem Dberbefrhl des Iinterzeichneten vereis 
nigen wird, und da jenes Armeedorps während be Durch⸗ 
Marſche enimeder aus Magazinen, oder etapenmäfig, mie der 
Unterzeicdnete: jedesmal befeplen wird, verpfiegt werden muß; 
fo ift Durch eime befondere Uebereinkunft ein Derpfiegs » Regur 
Lativ für die einmarſchirenden Laifer!. könial. Truppen feſtgefetzt 
worden, welches zur Vermeidung aller Anftände in dem Ans 
bange jur Nachachtung bekannt gemacht mird. 

Bur Aufrechthaltung der Ordnung werden auf der ausge 
zelgten Gtapenftrafje auf jeder Etape Bönigl. Offiziere als Etape ⸗ 
&ommandanten aufgeflellt werben, welde dafür forgen, daß 
Die marſchirenden Truppen nad der Uebereinkunft einquartirt 
und verpfiegt werden, und die noͤthlge Borfpann erhalten, und 
dag die Böniglichen Unterthanen nicht überfodert,. oder fenft 
Uneinigkeiten ausgefegt werden. Die Quartiermacher haben ih 
jedesmal bey dem (Etapen » Aommandanten zu melden. 

An diefelben müffen. vom den Rommandanten der marfchirens 
den Truppen , oder Kolounen, die Duittangen über den Ems 
pfang der Verpflegung, Fourage, und Vorſpann abgegeben 
werden. 

Kein in den Rolonnen marfchirendes Regiment, oder Bar 
toillon,, kann Mund, und Fourage » Portionen oder Vorſpann 
empfangen, wenn die Quittungen nit von dem einfchlägigen 
Kreiegstommiffaire koramiſiet find. Ben kleineren der Armee 
nachfolgenden. Abthellungen, dient die Marſchroute zur Nichts 
(dauer der abjugebenden Gebühr 

Die auf. dem Marie erkrankende Palferl. öfferreichifche 
Männfgaft, wird in die naͤchſtgelegenen koͤnigl. baier, Militärs 
Spitäler gebracht. 

Bür alle. von dem kaiſerl. Öfterreichifchen Truppenkorps in 
dem Königreich Baiern empfangen werdende Berpfiegung ſowohl 
an. Mund» als Zourageportionen, foldhe fegen etapenmäßtg oder 
aus Magazinen empfangen, fo wie für Die geleiftete Borfpann 
wird kaiferl. Öfterreichifcher Seits die Bezahlung nah geſchehr⸗ 
ner Abrechnung, und in den Terminen, über welche die beyder⸗ 
feitigen Regierungen noch übereinfommen werden, geleiftet werden. 

Zuch werden überhaupt Baiferl, Öfterreichifcher Seite im Rs 
migreih Baiern alle Zahlungen micht In Papiergeld, fondern 
in baaren Geldſorten geſchehen. 

De. obigen Punete, jo wie das nmacfolgende Regulatio 
gellen-auc für jene Baiferl, Öfterrelchifche Truppen, melde vers 
möge befonderer Urbereintunft, Durch’ einen Thell des Salzach 
und Junkteiſes marfhiren. — Gegeben in meinem Hauptquar⸗ 
tier zu Braunau den 15; Drtober 18135. 

(L.&) Der en Chef kommandlrende Gmeral 
der Ravallerie, Graf v. Wrede. 

Diefer Bekanntmachung ift das Berpflegungsregulativ. fammt- 
einem QAusweife bepgefügt: 

Die Baireuther Zeitung enthält Zolgendes aus Baireutg, 


1097 


vom 21. Oktober. Geflern dem ganzen Tag hörte mar in Sof 
eine Ranonade, die einigen von Gera, andern von Weimar herr 


sw kommen ſchlen. 
Deferreid 


Den neueſten Nachrichten im oͤſtreichiſchen Beobachter zu 
Folge find Se. Majeftät der Kalſer von Oeſtreich dem 14. Okt. 
früp um 11 Upe mit ihrem Hauprquartier von Marienberg: 
aufgebrodyen und haben die Reife über Tſchoppa nach Chemnig: 
angetreten, wo Wllecpöchfidiefelben Nachmittags 4 Uhr im er» 
wuͤnſchteſten Boblfeyn eintrafen: Auch hier gab fidy Die Freude 
der Einwohner über die Ankunft: unfers allgeliebten Monarchen: 
auf die unsmepdentigfte Weife Bund, und die ganze Stadt war- 
Abends feftiich beleuchtet. 

Die Prager Zeitung enthält Folgendes: Am 14 follte durch 
Artilleriefalven auf der ganzen Linie der alltirten AUrmeen der 
Abihluß der Allianz mit Sr. Maj. dem Könige von Balerm 
gefenert werden. Der Beptritt dieſes Souveränd zu dem gro 

Bunde, der für die Unabhängigkeit vom Enropa Fämpft, iſt 
in jeder Rüdfiht, theils als ein bedeutender Zuwachs an mer 
teriellen Kräften, theils als eine Bafis zw ausgedehntm Fobinic 
ten Dperstionen, theild und hauptfählih als unverfennbarer 
Ausdru jener gemeinicaftlichen Grundfäge und Geflonungen, 
die heute ganz Deutfchland befeelen,. vom hoher Wichtigkeit; und 
die Wahl des Zeitpumkteo, in welchem diefer Beotritt zu Stande 
gekommen iſt, wird dem richtigen politischen Blick der baleris 
ſchen Regierung und der Weisheit ihres Kabinets vor aller Welt 
zu Ehre gereichen 

Bortfegug- der im Neo: 250 unfers Blattes abgebroche⸗ 
chenen aus der prenße Feldzeitung mitgetheilten Ueberfiht der 
Begebenheiten ded jetzigen Feldzugs, ſeit Auffändigung des 
Baffenftillitandes: 

In Schleſien waren zurädgeblieben: Die ruſſiſchen Gorps 
der Generäle Graf Langeron, des Generals Baron v. Sacken 
und das preußiſche Korps des Generals v. Dort, ſaͤmmtlich 
unter dem Dberkommando des peeufifhen Generals der Aaval⸗ 
lerte von Bluͤcher. 

- Im der Mark waren, bey der in Tradienderg den 9, 10: und’ 
21. Zulg: mit dem Kronpringen von Schweden während des Wafı 
fenfhliftendes gehabten Zufammenfunft, unter defien Befehl ger 
geben: die ruffiicgen Korps der ®eneräle von Winzingerode, von 
Worenzoff und v. GSzernitfcheff, ein englifches zu- den Truppen 
des General v. Walmoden gehörig, das preußiſche, ſehr vers 
mehrte Korps d’Armee des Generals v. Bilom und ein ſchwe⸗ 
diſches unter dem Jeldmarſchall Stedinge, Ein 4teb prewfis 
ſches Korpo d’Armer unter dem Generallieutenant von Tauens 
zien aber war unabhängig und felbfiffändig. aufgeftellt worden, 
um nad Umfländen, ſowohl mit dem Kronprinzen von Schwe⸗ 
den, als mit dem General v. Blücder zu operiren,- und »ie 
Beflungen an der Dder und Elbe einzufchließen oder zu beobach⸗ 
ten. Defterreichifcher Seite war außer Ddiefen Armeen, mod: 
eine Armee gegen Jtalien unter dem General v. Hiller, und⸗ 
eine andere ald Obfervation gegen die balerifche- Gränze,. zur 
fantmengesogen worden. Mapoleon hatte dagegen eins Armee 
von 90,060 Mann unter dem Marſchall. Dudinot gegen die 
Gränien der Mark, ein- Flügels Korps bey Lübeck unter Mars 
(hal Davouſt von 30,000, eine Hauptarmee von 150,000 Mann 
gegen die ſchleſiſche Graͤnze und eine Reſerve von 60,000. Mann 
goifchen Baugen und Löwenberg, einige Beobachtungs ı Korps 
von 25 bis 30,000 Mann gegen Wöhmen, die Batern an der 
Donau und eine Armee unter-dem Bicekoͤnig von Jsallen, an 


der oͤſterreichiſch Uyriſchen Graͤnze ſtehen. 
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So war bie Stellung der wechſelſeltigen Heere. Es mt, hell, der gegen fie gebllehen war ugrelft wenn 
gehe, bed ber Betrachtung diefer Aufflelung der Werbündeten, benfelben flug , fo * —— ann ed 
dem aufmerffamen Beobachter nicht die Bemerkung, mie felbft fen yon Böpmen, Napoleons Arriergarde; Ztens Fonute Rape» 
dieſe Aufftelung ald Beweis des Sinnes dient, der Güprer leon mit der Dauptmacht gegen die Mordarımer gehen, und 
und Voͤlker im Diefem Heiligen Kriege leitet. — biefe mit Uebermacht angreifen; dann aber entfernte er fig 

Wedfelfeitige Mnterflügung, entfernt von jedem Privafins gang vom feiner Hauptoperationslinie, und menn Die Merdar, 
tereffe ; aur Das allgemeine Beſte im Auge; Beine Nation ifer mee Feſd gab, fo Eonnte, während er in Berlin einrüdte, die 
Irt daſtehend, immer gemeinfam , Rampf und Gefahr zu tele böhmifche Armes fi Dresdens und Seipsig® und aller franpöfifgen-, 
Ion. beteit, fo iff der Bund umferer Tage ; Diefen Grundfügen Depots bemädtigt haben; 4tems endlich konnte Napoleon mit: 


getzeu, Die Aufftelung umd Zufammenfegung der Heere. feiner Hauptmachtt über die Elbe zurüfeilen, um Ad der boͤh⸗ 
In diefer Bage brgann aufs meue am 17. Auguft, — Dem miſchen Zrmee entgegen zu ftellen; und in diefem Falle mußte, 

Jahrestage, der Friedrichs Dülle verklärte, — der Kampf. bie flefiihe Armee fo mie au die Mordarmee eine günftige - 

„ Die fhlefifhe und Nordarmee eröffneten, dem entworfenen Selegenhelt finden, Vortpelle zu erringen. 

Plane gemäß, Die Feindſeligkeiten, um des Feindes Aufmerks (Die Zortfegung folge.) 

famteit auf fich zu ziehen. Preußen. 


Die oͤſtreichiſche Armee Rand auf dem rechten Elbufer feft, e 
um Napoleon glauben. zu laffen, man merde von Rumburg 5, ee on * er Paul ns 
und Zittau ipm ummittelbar in die Flanke fallen, berg it aus dem Dauptquartier, wohin er worgefisen abgeganı 

ker ſchien dieß Das natörlichſte, und wahefcheinlid glaubte gen war, puchtestemmn. Hier angelommen find: der geheime‘ 
Napoleon e4 —* Staatsrath v. Klewitz aus dem Hauptquartier des Kronpringenz 

Ulein nad größeren Auſichten war der Plan ber. Alltieten der engliihe Kammerhert Warfon von Strelig; der Staaremts 
entworfen. Gin Bordringen auf dem rechten Elbufer hätte nifter ». Brodpaufen von Stargardt; der ruffifhe General », 
das Kriegetpeater nie ohne entſcheidende Hauptſchlacht auf das Tapl von Baruth, ift durch nah Zerbft; der Ber Hauptmann 
linke Elbufer pin werfegt, und Mapoleons Macht auseinander Gerhard von Breslau; der Generaldirektor der Pöniglichen Spann ‚ 
gezertt z ja er hätte alle Bortheile der innern Operationslinie fpiele Iffland aus Schleſten; 20 Ertegögefangene Offiziere und 
behalten, wenn ex feine gegen Schleſien —— Armee nun gg Mann, die beo Braunfhmweig gefangen worden, und 
um einige Märide rüdwärts concentrirt Härte; es wäre ihm Ueberläufer von Zechft, Von hier abgangen ind; der 2 F 
dadurch leicht geblieben, den einen Theil einige Tage über die von Heſſen/ Rafel nah Barutf. Der Für 7 Sapfeld na 
* — un. — — ne a —— ——— Brankfurt an der Oder. Die englifhen Rourire Belle von Tdp: 
Ion = 'ciat Tiufheng — fig aach Stralfund, Morand von Roftod nach Zerbft, Monroe 


von Baruth find hier durchgegangen. Gin Transport von 396 ° 
u werden kann, — Dann Rriegsgefangenen nah Gtargardt und Btralfund. 
iefe Gründe bewogen die Allirten mit der Hauptmacht —— 
witseiber auf Dip Mas: Ifer Der Elbe an chen weh ann Der preußifhe Rorcefpondent entpält Nahftehendes über die 


N t ide Stärke der 

dert über das Grjgebirge nah Sachſen zu gehen, um fih auf Pe a —* 52 —2——— — 

⏑————— 
eſe r alten tmee von n un N 3 . 

Armee die —*— den Feind zu befhäftigen, Die a daffen und feine Rrhfte folgendermaapen fopägen : Mann, jez 

gugleih die Inſtruktlon, einer allgemeinen Schlacht gegen über, . 

legene Kräfte ausjumeihen.. Damit aber der Drud des le, * — c35 * —— bie en 

bergemichts nicht zu lange auf ihr fafle, und, wenn fie aus, ;' Gegen Böhmen über Friedland und 40,000 — 150,000 

zuweichen genötbigt war, fie mit zu viel Terrain verliere, A PEYE 

fo - die Armes in Bögmen mit verflärften Därfgen zu ipe 4. Gn Dresden blichen jurld ER FA nn Su 

rem Biele, : 


Die oͤſtreichiſche Armee Hatte den Marſch ber ruſſiſch prew Free * F * Pillen, — 2 2 
Küchen maskirt, felbige fodann aufgenommen; und bereits den A 5,000 — 32,000 
22. Auguſt gingen ale drey in vier Rolonnen , Die Außerfte Summe 257,000 bis 287,006 
inte bey Sebaftiansberg , die außerſte rechte bey Peteröwalde, Ih glaube, daß letztere Summe Die hödfte if, Die man 
über Die böhmifche Grenze. annehmen ana, 

Gegen dieſen Plan konnte Napoleon, entweder Die fchlefis Der Berluft am Gefangenen, Todten, Blefürten, Verſpteng ⸗ 
e Armee mit Uebermacht angreifen ; In dieſem Fall ging fle tem; Ueberläufern, beträgt bis jekt, nit hoch angefchlagen 
—— von Stellung zu u zuruͤck - da .. die “er et ee... 110,000 bis 120,000 
feanzöftfhe Hauptmacht auf dieſe Weife nad fi zog, fo ver, —— — F—— 
lingerte ſich Mapolsons Operatiouslinie, und es konute der 07,000 
böhpmißhen Armee nicht fehlen, davon Vorthell zu ziehen, ja Wenn Napoleon jept von der Gibe abjiept, wird er Bar 


1 fagungen in Dresden, Torgau, Wittenberg laffen müffen; bier« ⸗ 
ed mar möglih, daß es ipr vieleicht gelang, fi an der Gilde . ‚ 
iu etabliren, und Dresden durch Ueberrumpelung zu nehmen; vu find menigftens erfoderlih „ . . . 20,000 bis 30,000 


eder 2tend konnte Mapoleon über Rumburg und Zitiau auf Folglich bleiben ihm nur no 127,000 bis 137,008 _ 
Das rebte Elbufer in Böhmen eindringen; menn er dieß mit In dem preußifchen Gorreipondenten liest man Holgendss : 


einem Eleinen Korps that, fo war es nicht gefährlich; geſchah Am 1. Detober früp um 10 Upe hat der franzöflihe Gouver⸗ 
«6 mit feiner Hauptmacht, fo konnte er nur ſchwach gegen bie neur In Magdeburg, Lemarrois, die berzogl. fachlichen Goms -. 
ſchieſiſche Armee bleiben ; dieſe fand alsdann Gelegenpeit , den tingente entwaffnen und fie als Sefangene wegführen laſſen. 


1099 


Der Ueberreſt der Spanier figt Im der Gitadelle, wohin bie 
Branzoien ihnen Eſſen bringen. Ueberhaupt herrfcht in Magde⸗ 
burg ein fo großer Widerwille gegen die Franzofen , daß man 
fid davon Alles verfprehen kann, — Alb der kühne Marmik 
vor Braunfhmeig kam, habem die Zranzofen, 800 Raun Ins 
fanterie, 200 Mann Kavallerie und 2 Kanonen ſtark, Wolls 
mirftedt , worin fie ſich verfhanzt hatten, elligſt verlaffen ; die 
Furcht vor den Preußen, namentlih der Landwehr, ift fehr 
groß. Die braven Magdeburger und Altmärker ſehnen ſich 
nad dem Augenblick, wo fie werben zeigen koͤnnen, daß gleis 
ber Sinn für Preußen, dem fle mit angeflammter Treue Räte 
feſt angebangen haben, auch zu Heldenthaten befrelt, wie fie 
unfere Märker und Pommern dem betroffenen Feinde fon 
vielfach gejeigt haben. So 
[} 


fen 


Der preußifche Rorrefpondent enthält Folgendes aus Köthen: 


vom 6. Ditober: Das Korps des Grafen MWoronzoff hat feine 
Avant Garde bis Diulitſch und Leipzig vorgefhide. Worge 
fleen hat fi der tapfere Major Czeczenekd mit einem einzigen 
Rafakenregiment den ganzen Tag mit der fämmtlichen Kavallerie 
des Marſchall Ney herumgeſchlagen, hat dem Feinde ned Lers 
rain abgewonnen und 100 Gefangene gemacht. 

Auf direktem Wege eingelaufenen Nachrichten zufolge, ſtan⸗ 
den die vereinigten Armern des Kronptinzen von Schweden und 
des: Generals von Blüder am 11. d.M. In Merfeburg und 
Dale, und waren in Berbiadbung mit den Öftreichifchen Truppen, 
welche Welfienfels befept Halten. 

Machrichten aus Sachſen In der Allgemeinen Zeitung zu⸗ 
folge Hatte das 16,000 Mann ſtarke Korps des Marfhalle 
Augereau am 8., 9. und 10. DEt. in der Gegend von Naums 
burg und Weiffenfels mehrere blutige Gefechte mit dem Fürften 
von Lichtenſtela und dem General Thielemann, welche beaufs 
tragt waren, deſſen Mari von Tena nach Beipzig zu verhins 
dern. Das lepte Sefecht fand bey Goͤrſchen zwiſchen der bey⸗ 
derfeitigen Rawallerie flatt, in welchem zwar die Alltirten an 
800 Mann an Todten und Verwundeten verloren, aber auch 
dem franzöfifhen Korps einige Hundert Gefangene abnahmen ; 
fe ſchlagen den ganzen franzöfifhen Verluſt auf 1500 Mann 
an, Während Diefer Zeit rüdte die Armee des Rronpringen 
von Schweden bis gegen Dalle vor, 

Der Raifer Napoleon kam in Begleitung des Ködalgs von 
Sachſen am 14. Dftober Mittags in Leipzig an. Bon Diefem 
Yugenbiide an fielen täglid blutige Treffen in Der Gegend von 
Beipsig vor. Die Monarden —— und Preußen waren 
durch Witenburg palfitt. Bor Dresden foll eine ſtarke Armee 
unter den Generalen Bennigfen und Golloredo zurüdgeblieben 


fegu. 

Die Baireuther Zeitung fchreibt unterm 19. DE.: „Nah 
ſichern Berichten vom 13. Dit. aus Marienberg, mo Se. Mai, 
der Kalſer von Deitreih an diefem Tage mit, Höchftdero Hof, 
Bager eingetroffen war, und aus Altenburg, wo fi das Haupt⸗ 
Quartier des Bürjten von Schwarzenberg befand, waren an 
Diefem Tage fämmtliche alliirte Armeen durch fo geringe Diftanı 

von einander getrennt, daß fie gewilfermaaßen ein großes 

anzes bildeten, Die Armeen bes — von Schweden 
und: Des Generals Bluͤcher befanden ſich zwiſchen Dale und 
Merfeburg, und das Hauptgwartier der großen Armee follte am 
folgenden Zage nah Zeig verlegt werden, Von der felndlichen 
Acmee wußte man, daß der KHaifer Napoleon, der am 8. in 
Wurzen geweſen, fih fpäter nad Gulenburg gejogen, und von 
da eine Bewegung gegen Wittenberg gemacht Halte. Die fran« 
abſiſche Aruiee iſt jegt von ipren Rommunlkationen nach Frauk⸗ 


zei auf allen Punkten abgefhnitten, Am 8. wurbe abermals 
ein Rourter mit fehr Intereffanten Briefen und Depeſchen aufge 
fangen, aus welchen hervorgeht, Daß die feindlige Armee ſich 
in einer äußert keltiſchen und faft Hoffnungsiofen Rage glaubte. 
Die Hauptmacht des Generald Bennigfen fleht vor Dresden, in 
welder Stadt ſich Die Mefte des 1. und 14. frampbfiihen Ars 
meeborps befinden. Der RAommandant von Königftein Hat ge 
en den 5. M. L. Brafen v. Bubna erflärt, daß er der Schiffs 
het auf der Elbe fernerhin Bein Dinderniß in ben Weg les 
gen würde. Am 14. hat der Kalſer von Deftrei ſich mit feis 
nem Doflager nah Ghemnig begeben.’ 

Die Allgemeine Zeitung enthält Folgendes aus Dresden, 
vom 26. Sept. Es iſt mum aufer allem Zweifel, daß auf 
ausdrüdlie Anordaung des Kaifers alle Dorfihaften des 
rechten Glhufers bey Dresden alles ihres Vlehes und ihrer 
Borräthe beraubt werden, welches auf Räumung diefes Ufers 
deutet, Den 24. kamen drey Detafhements de la jeune garde 
als Ausleerungstommiffton auch nah Loſchwitz, die dort alles 
Bieh wegnapmen und aus den obern Dörfern die ſchoͤuſten 
Deerden getrieben braten. Alles wird auf die großen Plaͤtze 
vor dem ſchwarzen Thore, auf die Oſterwieſe, auf die Bürgers 
BWirfe, zufammengetrieben, wo das fhrediih bruͤllende und 
berumfpringende Vieh dem Hungertode Preis gegeben wird, 
Denn woher Futter. nehmen ? Hergserreifend war der Aubllck 
der nun ihres legten Vlehſtandes beraubten Landleute, die mit 
gerungenen Händen in den Dörfern auf und abliefen. 
Der in Pillnig einquartirte General ſchickte unter Hin 
längliher Bedeckung das Schweijervicp und die in Pill« 
nig befindlihe Kolonie von Merinos in bie Stadt. 
MM... . i gefland gegen Jemand, der Ihm geftern Nachmit⸗ 
tagd aufmartete: er fey unvermuthet ein Viehhoͤndler gewot⸗ 
den; denn er verkaufte dieſe Lurfürftlichen Heerden unverzüglich 
an die Metzger. Da jene Maafregel doch anbefohlen wurde. 
fo mußte allerdings dadurch der Sache ein Schein des Rechts 
gegeben werden, daß die fortgetriedenen Schaaf, und Rinder 
Seerden an die Landeskommiſſſon oder Kreisdeputation abgelle⸗ 
fert wurden. Das if zum Tpell auch geſchehen. Aleln muß 
auf diefem Wege nicht alles auf die Schiachtbank für die Jranı 
ofen Diffeits kommen ? Wie fol man Zuchtſtlere und Zucht⸗ 
Schaafe hier bergen oder erhalten? Ja Pillnig feibft If 
übrigens jedes Daus (nur das mohlverwahrte Daus Des 
Rammerdienerd Plapmann nicht) rein ausgepländert, und ſelbſt 
in dem Saale der Bünftlichen Ruine auf dem Borfprunge des 
Brofberges von den wilden Rotten alles zerträmmert worden. 
— Den 24. Abends um 9 Uhr Bam der Raifer von feinem Zuge 
nah Stolpen zurücd (dab zehmtemal feit der Aufkündigung des 
Waffenſtillſtandes). Fruͤh um? Uhr brannten einige pen 
mit Deu, Stroh und Haber. Der König verlor dabey 2008 
Scheffel Daber: Aber auch ein fländifhes Fouragemagayin 
werbrannte, woraus mur die Begünfligten aus ‚dem mäditen 
Gefolge des Raiferb verpflegt wurden. Daher der Verdacht, 
daß dieß Feuer von neidifchen Traiuknechten veranlaßt worden 
ſey. Geloͤſcht wurde wenig. Es fehlte im der Stadt an Pfers 
dem zu den Sprihen; aud bezeugten die Bürger wenig @ifer 
beym Göfhen, weil fie bepm lehten euer, das franzöflfhe 
Schneider veranlaßt Hatten, von den franzöflfgen Gensdarmen 
thaͤtlich gemißpandelt worden waren. Der Wind trieb Die 
dlammen dem Zwinger zu, worin große Pulvervortärhe liegen 
folen! — Bey Dommitf ſtehen die auf 6000 Mann geſchmol⸗ 
jenen ſaͤchſiſchen Truppen unter dem General Lieutenant v. 
Beihau. Bin mannihfad zufommengeiegted Batallion von 
Regiment König ging Lürjli mit Mingendem Spiel zum Feinde 
über. Die Jrepgebigteit des Rronprinzen, und die alt⸗ Grin, 


1100 


nerung an. Ihn ans dem Krlege von 1809 wirken mit magne« 
licher, Kraft. Aber den leiten Anſtoß foll Die Nachricht geges 
ben haben, daß 800 Mann der Jußgarde der Paiferlichen eins 
verleibt wurden, Diefes fol Reynier dem Kaiſer ſelbſt in feis 
nem Berlchte gemeldet, und dieſer darauf von feinem Plan 
der Einverleibung abgeftanden habe, Major ». Buͤnau befeh⸗ 
Hgte dieſes Batoilon, und Hauptmann v. Langen hielt an dafs 
felbe eine Anrede, - Das Beyfpiel kann von den wichtlz ſten Fol⸗ 
gen ſeyn. Das ganze Regiment Inton fol wanken. Darum 
hat der König die in Dresden anmefenden Dfiistere zu einer 
neuen Eidesleiſtung aufgefodert, iadem er ipnem feinen Unwil⸗ 
Ien über den Derrath des Bataillons König zu erkennen gege⸗ 
ben bat. Doch fol der König von Preußen die Errichtung eis 
ner füchfifhen Region aus Ueberläufern nicht gebilligt haben. 
Der Alnig von Sachſen fol feinen Schmerz, als ur die Nach⸗ 
richt von der Untreue derer, die feinen Namen unmittelbar 
tragen, erbielt, mit den Tebhafteften Geberden zu erkennen ges 
neben haben. Er trug bi8 jegt die Uniform diefed Regiments. — 
Gin großes, aber ſchredbares Tableau von dem Zuſtande des 
serflörten und ausgeplünderten Sachſens haben die Deputirten 
beum jeßt verfammelten Deputationstage dem König überreicht, 
Der geheime Referendär und Hoftath v. Globig id Eoneiptent 
deſſelben. Darin kommt and der Umſtand vor, daß framzdfis 
ſche Soldaten einen Transport von 150 Gentner Heu, den die 
Meiffener Arelsdeputation zur Truppenverpfiegung mit, Dragor 
nereskorte nach Dresden dringen Ih, unter den Thoren Dress 
dens mwegnahmen! Die furdtbarften Symptome der allgemeinen 
Oinfubordination in Der Armee häufen ſich mit jeder Erunde, 
Selbſt die Bensdarmes d'Elite werden ihres Betragend wegen 
von Dresdener Bürgern zum Hauſe herausgeworfen, wie Diefed 
den 26. in Neuſtadt geichehen if. Dom General v. Wagdoıf 
‚at diefen Morgen eine Stafette aus Weimar angelommen, und 
Abends um 6 Uhr auch wieder zurückgeſchickt werden, Man 
fagt, der Kaifer wünfhe feine Ankunft befhleunigt, Aus Brie⸗ 
feu, die bep dieſer Gelegeuhelt von Weimar hieher kamen, war 
au erfehen, daf in, und um Weimar herum nur 8000 Mann 
Deyots, aus allem Bolt, Waffen und Regimentern jufammens 
geſetzt, Eantonnirten. Durh Gotha waren am 10. und 12. 
Sept. zufammen 12,000 Gefangene in höhft klaͤglichem Aufs 
zuge und voll Dunger durchgeführt worden, Zür den Herzog 
von Belluno wurden am 25. in Freyberg 24,000 Portionen 
und 5000 Nationen requirirt., Geit zwey Tagen iſt viel fran- 
zoͤſſſche und polnifhe Kavallerie von Dresden ins Gebirge ge 
gangen. . 
: Befphbalem 
„Der weſtphaͤllſche Moniteur emtpält Folgendes: „Der Rönig 


Hlerongmus hatte am 14. Okt. feinen feyerlihen Ginzug zu 


Marburg gehalten, wo er von dem Stadtmaire am Thore 
mit einer Anrede empfangen wurde, der König befahl, daß bie 
Teſtungswerke von Marburg mieder hetgeſtellt werden follten, 
wozu aleih am folgenden Tage durch einige taufend Bauern 
unter Leitung des Artiderieobriften v. Pfupl der Anfang gemacht 
wurde. Das Amtöblatt fügt fodann hinzu, man fehe täglich 
ftiſche Bataillons durch Marburg ziehen; am 16. Dit. kämen 
500 alte Kavalleriſten, denen am 17 d, 800 andere folgen ſoll⸗ 
ten,.fo daß das bey Kaſſel aufgeftelte Korps nunmehr an 14 
bis 16,000 Mann aufzeigen könne, bie für Marburg beflimmte 
Beſahung nicht mit einbegrifen. — Am 17. DE. um 2 lhe 
sog. der König. wieder in Raffel ein, nachdem ihm eine Dir 
viſton franz. Truppen, mworunter ein Bataillon Infanterie von 
der kaiſerl. Garde, vorgegangen war. lm dem Divifionsges 
neral Wlir einen Beweis feiner Zufriedenpeit mit den, vorzüg« 
lich feit dem 28. Sept. geleißeten Dimften zu geben, hatte ihn 


« 
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der Koͤnig durch eine aus Marburg datirte Urkunde zum Gra. 
fen von Freudenthal armect, und ibm eine Penſton von 6000 
Franken, wovon die Hälfte auf feine Gattin reverſibel if, aus 
feiner Privatlaffe angewieſen. 
Stalien 

Im Mailänder Amteblatt liest man folgende Nachrichten: 
„Beroma, den 6. DE. Auf Befehl des Prinzen Bicekönigs 
wird eine zwente Refervedivifion organijirt werden; der Beneral 
Graf Pino if damit beauftragt. Außer diefer Divifion kuͤndigt 
man und Die fehr nahe Ankunft einer flarken Kolonne neapolis 
tanifher Truppen an. In den legten Tagen trafen bier gwep 
Regimenter franzöfifher Ravallerie ein, umd fegten geftern ihren 
Mari zur Armee fort, Cie beſtehen größtentpeild aus Bolr 
daten, Die fhon mehrere Feldzüge in Epaniea machten.“ — 
„Mailand, 10 Okt. Uuſere Armee hat dem Feinde 3 Tage 
hintereinander, aber fletd vergeblih, Die Schlacht amgeboten ; 
hierauf har fie ih am der Linie des Iſenzo aufgeftelt. Zwen 
feindlihe Kolonnen waren. über die Gebirge na Ganale und 
Tolmino marfcirt; Faum aber zeigte fih die Spite eines Ba. 
tailons vor erfigenannter Stadt, als der Feind fi ſchnell zus 
rüdzog. Wir erwarteten die Nachricht von dem nämlihen Re: 
fultate gu Tolmino. Am 5. Abends verſuchte der Feind, ſich 
von einer Brüde über die Wippach Meifter ju madeu, Die 
durch Poften von der Disifion Polombini befegt war; allein er 
wurde lebhaft zurüdgetrieben. Am 3. Det. fliefen etwa 2008 
Mann vom Feinde, die von einer Rekognos zirung zuradfamen, 
In der Nachbar chaft von Pſunſchen auf ein Bataillon vom 1. 
franzöfifhen Yinienregiment; Diefes Bataillon leiftete mahdrüd: 
lichen Widerſtand, bis ihm unter dera General DMayucellt 
Berflärfungen zufamen. Run wurde der Feind felbft mit Defs 
tigkeit angegriffen, und zum ſchleunigen Rüdzug gezwungen, 
mobep er an 100 Todte auf dem Schlachtfeſde zurüdlie. 
Außerdem machten wir fünf und zwanzig Gefangene, worunter 
zwey Offiziere.“ 
dranibſiſches Neid. 

Das Joutnal de l'Empire verſichert, nah Briefen aus 
Baponne fländen Die Armeen an der fpanifchen Gränge ſich 
fortwährend gegenüber, und es ſey nichts Bedeutendes vorges 
gangen. Der Herjog von Dalmatien habs einige Verſtaͤrkungen 
erhalten), und erwarte noch mehrere. 

Sonutag, den 17. Detober ertbeilte Ihre Majeſtaͤt Die 
Kaiferin Königin und Regentin, bey Ihrer Zurüdtunft aus ber 
Mefie, dem von Gr. Eye. dem Minifter bes Innern Alers 
hoͤchſtderſelben im Mars: Saale vorgeftellten Drunizipaltorps, 
son Paris Audienz Der Pröfeet des Seine, Departements 
hatte als Präfident des Municipalforps von Paris WR Ghre, 
Ihrer Majeſtaͤt eine dur das Municipaltorps votirte Adreffe 
vorjufragen, melde Berfiherung der höchſten Biebe und Ans 
hänglichkeit aler Franzofen, uad der guten Stadt Paris an 
Den Faiferlihen Ihron und das Vaterland, enthält. 

Bermifdte Machrichten. 

Der am Pönigl. baieriſchen Hofe afkreditirt gewefene kaiſerl. 
franz. Gefandte, Graf Mercy D’Argenteau, pailirte auf feiner 
Nüdreife nach Franfreih am 19. Dft. duch Stuttgart. 

Am 16. DE. kam Ge. Baiferl. Hoheit der Erdgroßherzog 
von Würzburg zu Bifhofegeim am dee Tauber an, und übers 
nachtete daſelbſt. Se. Eaiferl. Hoh. der Großherzog van Wuͤrz⸗ 
burg traf am folgenden Tage ebendafelbft ein. 

—— 
KRönigl. Hof: und NationalsTpeater 
Dienstag, den 26. DE, Die falſche Shaam. 
Rönigiihes Theater an dem Jfarthor. 
Montag, den 25. Di, Genofeva. Etſter Tpeil, » 
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2902. Unterm 4. September 1813 iſt die nähere Beſchrel 
"dung und die Lleltation des kdalgl. Staatsbräuhaufes in Ober: 

hang, dan unterm 8. September der dabep befindlichen Malz⸗ 
Miüble in der Böntal, National: Zeitung, Im dergleichen politi« 
fen Staattzeitung, in dem Mündener Polizeyangeiger, wie Im 
der Moifcgen ordinäre Poftjeitung zu Augsburg, fofort in ben 
benachbarten Aemtern von Haag vom künigl, Rentamt Haag 
Öffentlich kundgemacht, und die Verjleigerung dieſer Nealitären 
felbft auf den beitimmten Tag den 24. September dieſes Jahrs 
vorgenommen worden. ‚ 

Da aber die vorbehaltene allerhöchfte Betätigung darüber 
alcht erfolgt, fondern mitteld eines allerguädigiten Rejeripts 
yom 19. und empfangen den 21. Oktober eine neuerliche Ver⸗ 

eigerung darüber angeordnet morden Ift, die in der kurzen 

R von 8 Tagen unter denen ſchon bekannten allerhöchſten 
Normen, und mit der befondern Ausnahme, daß die Maljmüple 
wegen der Rocalverhältniffen vereint mit dem Bräupaufe lizitirt 
werden dürfen, ftatt finden ſolle. 

Als wird der 29. Okt. Freytago früh um 9 Uhr hiezu ber 
Kimmt, wo ſich die Kaufsluftige In dem alten Hof dapier, dem 
Locale der königl. Finanzdireftion einfinden, und diefer Berfiels 
gerung bepmwohnen mögen. Die Licitationsbedingnifie koͤnnen 
auch unter Diefer Zeit bepm Sekretariat von dem Kaufsliebhabern 
tingefehen werden. 

Königl, Finanz» Direktion des Jfarkreifee. 

» Annetöberger. . 
Schweiger. 


— — — 

2906. Das koͤnigl. baier, Stadtgericht Münden macht ples 
mit bıtannt, daß der hiefige Stodpändler Albert Mein auf feine 
Wechſelfaͤhlgkelt verzichtet, und fi derſelben gerichtlich begeben 


München, den 18. Oktober 1813. « 
Königl. baier. Stadtgericht. 
Berngroß, Direktor. 
Deinrih v. Mont, Accefi- 





Berfeigerung. 

2854. (3. e) Bon unterzeichneter Gerichtsbehörde wird 
Mittwoch den Zten Movember Vormittags von 9 — 12 lite 
im Lönigl. Stadigerihtögebäude das Haus und Der dabey bes 
findfiche Garten des bürgerliden Bärtners Johann Schwig ⸗ 
ger an der Schwabingerſtraße Öffentlih am den Meiſtbiethen⸗ 
den, jedod lalva ratificatione ereditoram verfteigert. 

Kaufsluflige wollen fih daher an oben beflimmten Tag und 
Drt einfinden. 

. Münden, den 28flen September. 1813. 
Königl. daler. Sıadtgerigt. 
e Gerngroß Dieelior. on ! 
Schiber, AUcceſſiſt. 


Edietal.- Gitatiom 
“ 2007: (3 a) Zur Beridtigung jener 800 fl. welde Jos 
hann Auguftin Rudorfer vom Nihard Gorns Penfieniet Graf 
von Haslangſchen Rammerdicner In Danden hat, und worüber 
jener dieſem unterm 16. Sept. 1811 einen Wechſel gegen 8 
tögige Auffündung ausfellte, if. die Gaſſatlou dieſes Wechſels 
möthig, worauf ſowohl gedachter Wechſel⸗Audſtellet ale auch 
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die Erben des Capitals Eigenthuͤmers reſpec. derſelben Rechts 
vertreter dringen. 

Da aber diefer Wechſel unwiſſend wie ab Handen gekom—⸗ 
men ift, fo wird der unbefannte Inhaber beffelben hiemit auf: 
gefordert, foldyen binnen einer gerflörlichen Friſt von 6 Monas 
ten, vom heutigen Tage angerechnet, um fo gewiſſer bey Ges 
richt vorzujeigen, als er auffer deſſen für Braftlos erMärt wer: 
den wird. 

Den 8. DEt. 1813. 
Röntigl. Stadtgeridt Münden. 
"®erngrof Direktor. 
Oeinrich v. Mont Aceeff. 


@Edictal»&ttationm 
2898. (2. a) Da ber Bönigl. balerifhe Dberfilleutenant 

und Sommandeur des 1. leichten Infanteriebataillons von Ges 
dont in der Affaire bey Pollog® auf dem Felde der Ehre im 
vorigen Jahre ohne Dinterlaffung einer legtwilligen Dispofition 
geblieben, aud Leine Juteſtaterben deſſelben hierorts bekannt 
find, fo werben die allenfalls vorhandenen hiemit Öffentlich aufs 
gefodert, binnen 6 Wochen um fo gewifer sub poena repu- 
diatze hacreditstis Ihre Erbſchafterechte geltend zu machen, als 
man außer deſſen nach Verſtuß dieſer Zeltfriſt rechtlicher Ord⸗ 
nung nad weiters verfahren wird. 

Den Sten Oktober 1813. 

Königl, baier. Stadtgericht Münden. 

Gerngrof, Director. 
v. Hahn. 








Berſtelgeruag. 

2676. (3. b) Freytag den 5. Nov, Died Jahrs von 9 — 
12 Uhr Vormittag wird das Haus der Verwalters Wittwe 
Sophia Alıin vor dem Iſarthor am Gafteig GB. Grundbucht 
Folio 443 fammt Garten, welches zu jeder Stunde, auf Am 
melden beym k. Stadtgerichte, oder bey dem Maffä: Aurator 
Advokat von Genger, eingefehen werden Bann, ſalva ratifica- 
cione der Bläubiger an die Meiftbiethenden bey unterfertigter 
Gerichtöbehbrde verfteigert werden. Raufsluflige haben daher 
an genanntem Tage und Stunde dieffeits fih zu melden, und 
ihre Anbote ad Protocollum zu geben, 
j Den 30. Sept. 1813. 

Königl, baier. Stadt Gerigt Münden. 
Oeragroß, Direktor. 
B. Mäufl, Ace. 


Gdhiftal.«Borladung. 

2855. (3. 8) In dem Schulmefen der Bierwirtd Simon 
Geblmaperifchen Eheleute dahier hat man auf Andringen der 
Ereditoren die Gant befchloffen, und will daher folgende drey 
Edittatoge beflimmet haben: 

Ad producendum, et liquidandum den 5. Nov, 

ad excipiendum den 6. Du dann 

ad concludendum den 10. Jän, 1804. und zwar in dem 
Maafe, daß als der terminus ad quem hinſichtlich der Konklu⸗ 
fion der gte Februar 1814. feſt gefegt fe, inner welchem Rons 
Buftons Termine die eine Hälfte ab replicandum, und die ans 
dere Hälfte ad duplicandum zu verwenden fey. 

Es werden fopin alle diejenigen, welche an dieſer Gantmaſſe 





ne rechtlich⸗ Koderung zu machen haben, Hiemit aufgefordert, 
an eben erwähnten Ediftstagen entweder in Perfon, oder dur 
genugfam bevolmädtigte Anwaͤlde jedrömal um 9 Uhr Bonmits 
<agd bey unterzeichneter Stelle zu erfheinen, und ihre Foders 
ungen nebft dem Borrecht rechtögenügend anzubringen, als fie 
außer Deilen nicht mehr damit gehört, fondern ipfo facte präs 
Zludirt ſeyn follen. 

Den 30, Sept. 1813. 5 
Röniglih:baierifhes Stadtgeriht Münden, 
Berngroß, Director. 

B. Mäufl, Acc, 





Betanntmahung,. 

2879. (3. 6) Sämmtlihe unbefannte allenfollfige Praͤ⸗ 
gententen an Die Berlaffenfhaft des am 26ften Augufl 1815 
gu’ Schmwezingen verflorbenen Hrn. Rittmeifter des Böniglichs 
baleriſchen 1ften Ghevauzlegers : Regiments Karl Baron Gane 
Sing werden hiedurch aufgefodert, ihre Anfprüce innerhalb der 
Beirfrift von 50 Tagen um fo mehr bey endesgefegter Behörde 
geltend zu machen, als fie nah Verfluß dieſes Termins mit 
Denfelben nicht mehr würden gehört warden, 

Münden am 13ten October 1815. 

Bon Beite des 
Referv,Divifious :Gommando ded Phnigl, Haler. 
iften Shevaurlegerd, Regiments, 

Rilliani, Oberſtlieutenaut, an: 

j dicent. Heiß, Auditor. 





—Bektanntm eachſunng. — 
2900. (3. a) Nachdem der hieſige Bürgerliche Handels mann 
Beorg Jakob Koldl von ſelbſt bey unterzeichnetem Stadtgericht 
unter Anlage felnes Vermogens- und Schuldenſtandes ein Au— 
langen mit der gehorfamften Bitte übergeben bat, daß man 
zur allenfallfigen gütlihen Ausgleihung eine Kommilfion ab» 
Halten, und deffen Jaͤmmtliche Rreditoren hiezu vorladen möchte, 
fo hat man zur Herſtellung eines gendu m Activ und Paffivs 
Standes, dann zum allenfalligen Berfuh einer gütlihen Aus: 
cleihung oder Stelung geeigneter Petiten auf Montag den 29, 
Movember d. J. Vormittags 9 Uhr eine Kommiſſion angefegt, 
woju alle jene, welde unter was immer einem Titel eine 
Foderung on ernannten Koidl zu mahen haben, hiemit unter 
‚Dem Rechtsnachtheil vorgeladen werden, daß ſich diejenigen, bie 
entweder gar nicht, oder nur dur nicht ſpecial Bevollmädtigte 
erſcheinen, das von der Mehrzahl der Gegenwaͤrtigen Beſchloſſe⸗ 
nen gefallen lafien müffen, mit dem Anhang, daß man den 
QActiv: und Paffivftand des obigen Handelsmann Koldl in dieß⸗ 
fe tiger Begifiratur in Gegenwart des Regiſtrators einfehen könne, 
und der biefige Bönigl, Adv, Liz. Rott Als Rommunanmalt der 
Bläubiger ernannt worden, an den fh ſonach die unbekannten 
Gläubiger wenden koͤnnen. 
Den 13. Dftober 1813. 
Röbnigl. baier. Stadtgeriht Landohut. 
Den?, Stadsrichter, . 
Stard, 





Betanntmadung. 

2849. (2. €) Da bey mehreren Öffentlich audgefchriebenen 
Derftelgerungen des Anweſend des Bürgers und Bierbräuers 
Gebaflion Schulander dahier fein Käufer erfchtenen, fo wird 
felbiges auf Andringen ber Greditoren Montag den 25. d, M, 
Bormittags von 9 bis 12 Uhr theilmerfe oder im Ganzen lalva 
rutificatione auf dem koͤnigl. Stadtgericht veräußert, 
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‚Rauföfichpaber Haben ſich daher am Hefkimmten Tag und 
Stunden daſelbſt einzufinden, umd ihr Mehrbot su Protokoll zu 
— —— Diefer — ſteht es Jedem frey das Aus 

eſen zu gen, u en ungeprei ” 
Den 5. Dit. 1813. — — 
Rönigl. baler. Stadegericht Landohut. 
Den, Stadttichte. - z 
. Stard, 


mm — —— 
2687. (3. 0) Betanntmahung. 
Den Verkauf des Frauen ı Forſtes ben Relhelm : Winzer 
koͤnigl. Rentamts Kelheim betreffend. 
Eine koͤnigl. allerhoͤchſte Entfepliefung vom 12. Aug. h. 9. 
u. den Berkauf des rauen: Forfles bey Relyelms 
ker. j 
Diefe fehr beträchtliche, eine Halbe Stunde von der Nürnı 
berger Landftraße, und eben fo weit von dem Donau Gtrome 
entlegene, nad der neueften Bermeflung 4224 7j10 Tagwerk 
—— ug —— daher unter den im 
er frübern Ausfchreibung vom 15. July d. J. ausführft 
galtenen Bedingnifen und Bortheilen —— —* 
im Markte Abbach bey dem bürgerl. Bien 
brauer Franz Koller Mittmoh den 10. des 
Pünftigen Monats Movember, 
wiederholter verfteigert werden. . 
Raufeluftige, die ih gehörig ausweisen koͤnnen, werden 
hiezu Fruͤh - Morgens um 9 Uhr eingeladen. £ 
Jedem, der vor der Hand nähere Yuskunft verlangt, wird 
fie von der Kommiſſton ertheilt werden. 
„Regensburg, den 13. Oktober ygı3. *° 
Rönigl. Baier, zum Berka ufderRegensburgifhen 
Domainen angeordnete Speztal:Gommilfion. 
üller, 
koͤnigl. bater. Bandesdirectiomd, Rath, 
als Spezial , Comurifjär, 


' un — 
5 Betanntmadgung : 
2689. (3. a) Dienftag den 16. künftigen Monats Novemı 
werden a2: 
. Im Wirtha hauſe Shwaigpaufen 
4) Die vormals DObermünfterifche, 250 Tagwerk Haltende 
Waldung bey. Pielenpofen, und 
2) das gleichfalls Obermünſteriſche, - 170 Tagwerk haltende 
Dolj dev Lorenzen, oberhalb Regensburg auf dem rech⸗ 
«ten Regmufen; . 
daan_ferner Mittwoch den 17, des memlihen Monats 
za in eben Diefen Drte 
5) wine an Die Donau. ſtoſſende Wieſe zu Rueitting ; 
4) #in Meiner, Der Dopfengarten genannter Acher, und noch 
ein Eleiner an die Donau floffender Ader; “ s; ' 
5) ‚ein Ager neben dem Steinbrud in Rneitting ; 


6) eine Wiefe zu Aneitting ; - . 
7) ein Beinee Acker bep. und oberhalb dem Steinbruch ja 
Lapperſtorf; * 


von Morgens y Uhr bie Abends 4 Lips unter nachſtehenden 
Bedingnifien und Vortheilen, öffentlich verfteigert, nämlid: 
1) wird die allerpöhfte Ratifikarion- über den geſchehenen Bars 
kauf vorbehalten ;ı 3 
2) muß der Kaufſchilllng in 4 Terminen folgenderuraſſen ger 
leitet werden; 1-58 47 
a ne a7 
in Biertl bey der Gptradition dei Objekts und 2 
folgter allerhoͤchſter Ratification: - 


lb: Hay) are 


aa tn mt n 


‚ur 
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Ein Vier! nah 3 Monaten, 
Ein Viertt nah 6 Mönaten, s 

b) tn Papieren 2. i. in Wechſeln und Obligationen, 
welde die koͤnigl. Stasteihuldentilgungstommiffion emit: 
tirt bat, und Die in Diefem oder nägitfolgenden Jahre 
fölig find, 

das legte Biertl. 

3) Bleiben die Berkaufsaegenitände frey von allen Guts 
und Behenberrlihen Nerus, und ins befondere von dem 
fonft gemöhnlihen Bodenzins, und. haben Daher auffer 
Ben Bandesherrlihen Steuern und den Gemeinbelaften 
eine meitern Abgaben zu tragen. 

4) Raufsluflige müffen ſich durch Bermögenszeugniffe ‚ihrer 
ordentlihen Gerichtöbehörde, oder durch fubfidiarifche 
Gaution über ihre Zablungsfähigfeit ausweiſen, und 

5) Rachgebote auf die veriteigerten Objekte werden weder 
angenommen, noch berüdfichtiget. 

Kaufsliebhaber werden hievon zu dem Ende in Kenntnif 

gelegt, damit fie an den feitgefegten Tagen in Schwaighaufen 

eriheinen, vor der Hand diefe Grgenftände befichtigen, und ers 
foderten Falls auch hier Drts Auskunft erhalten können, 
Negensburg den 14. Dft. 1813. 

Königl. baler zum Berkaufder Regensburgis 
[hen Domainen angeordnete Spezial» 
Gommifiton 

Müller, 
k. b. Landes. Direftiond « Rath 
als Spezial» Rommiffär. 





Befanntmadung. 

2880. (2. 5) Der durch eingetretene Zeit, Verhältniffe ſuſ⸗ 
pendirre, auf den 20. Auguft d. J. ausgefchrieben gemefene 
Verkauf machftehender im koͤnigl. Landgerichte und Rentamte 
Deggendorf gelegenen Regenöburgifchen Realitäten wird nunmehr 

in der Stadt Deggendorf 
unter den in der fruͤhern Uusfhreibung fon bekannt gemach⸗ 
ten Bedinguiſſen und Bortheilen 

Mittwoch den 3. des Lünftigen Monats No— 

vember 
Yorgenommen, und zwar 
1) des herrſchaftl. Probftepdienerspaufes zu Dttmaring — 92 
Schuh lang und 35 — breit; 
2) des Getreidkaſtens dafelbft 41 Schuh lang 39 breit; 
3) des fih dabey befindlihen Waſch und Backhauſes — 30 
Schuh long — 16 Schuh breit; 

4) des Grasgartens pr. 554 Tagwerk; 

5) der herrfhaftl. Wiefe zu Stetten pr. 2 Tagm. 

6) der Waldung Perf, zwey Stund von Deggendorf, 261 

158 Tagwerk. 
und endlich 
7) der Waldung Winterleiten, drep Stund von Deggendorf 
und der Landſtraße nad Regen pr. 178 Tagw. 239 Rth. 
16 Schub. 

Raufsluftige, die fih ihrer Zahlungsfänigkeit wegen gehoͤrig 
ausmweifen Bönnen, werden daher eingeladen, fih an dem be. 
flimmten Tage Morgens um 9 Uhr, wo die Beriteigerung 
beginnt, in Deggendorf einsufinden; mwoben mod belonders be: 
merkt wird, daß die Waldung Perft vermög allerhöhiter Be: 
mwilligung in Partvien abgetheilt, an neue Unfiedier, welche 
ſich über ihr moraliſch gutes Berragen und das zum Kauf des 
Grundes und dem mandatmäßigen Hausbau erfoderlihe Bers 
mögen, dann die zur Anſchaffung der Fahrniß notpwendigen 


Mittel gehörig legitimiren koͤnnen, unter befondern Im Verſtel⸗ 
flerungs : Protofole enthaltenen Bedingniffen verkauft werden 
dürfe. 2 

Bor der Hand wird den Kaufsluftigen, nahdem fle bie 
zum Verkauf beftimmten Objekte in Augenichein genommen bar 
ben, über die aflenfallfigen Anitände bei dem Lönigl. Rentamte 
in Deggendorf, oder bey dieſſeitiger Aommilfion Auskunft er» 
tgeilt werden, Regensburg den 10. Ditober: 1813. 

Rönigl. zum Berkauf der Regenoburger Domai— 
nen allergnädigft angeordnete Spezial, 
Romm iffion. 

Müller, x 
koͤnigl. b. Bandesdireftions » Rath als 
Spezials Kommiſſaͤr. 

— — —ñ— — —— 

2888. (2. a) Das Anweſen des Michael Schwarzmahr buͤr⸗ 
gerlihen Farbermeiſter im Markte Altheim, beflehend in einem 
hölzernen Haufe und einem ſehr Bleinen Gärten, wird mit der 
Bärbersgerechtigkeit nach landgerichtiſchem Beſchluße hiemit öffent: 
lih ausgeboten und zur Verfteigerung alle Raufsluftige auf 
Montag den 8. November heurigen Jahres worgeladen.' 

Die jährlichen ordentlichen Abgaben find: 


1) 6 Riftgelder a 8 1j2 ir. . 8 51 fr. — pf. 
2) Pfenningbegtrag . . . . 40 u Sn 
3) Biehaufſchlag 12 u 2 u * 


4) Stift . * “ * * * 56 [2 2 " 
Jedem Käufer wird Die Befihtigung des Anweſens in Alte 
heim freygeſtellt, hat ſich aber hierorts über deſſen Leumuih 
und Dermögen auszumeifen, und fein. Anbot längflens bis 12 
Uht Mittags am befagten Tage zu Protokoll zu geben. 
Den 6. Oktober 1813. e: 
Königl. baler. Bandgeriht Mauerlirden. 
Hummer, Landridter, 





Betanntmadhung. 

2860. (3. b) Gemäß andermweiter hoͤchſter Entſchließung fols 
fen nachſtehende entbehrlihe Staatsrealitäten zu Langenzen uns 
ter normalmäßigen Bedingungen im 1811 Regierungs » Blatt 
Mro. LXVII. an den Meiftbietenden verkauft werden; als 

1) das vormalige Gaplaney Haus Rro. 151 an der Straße 
gelegen, mit Dazugehörigem Hofraum, Pferdſtall und Gärt: 
den, und " 

2) des vormaligen Meßnerb » Haus mit der Botenmognung 
Nero. 155 nebſt Dofplag, Holzlege und Gärten ebenfalls 
an der Straße. 

Der Steihtermin wird daher auf 

Mittwoch den 10. Novenber d. Fahre t 
in dem rentamtlihen Geihäftslocale anderaumt, wozu ſich Kauft⸗ 
liebpaber dahier einfinden können, 

Gadoljburg, den 5. Oktober 1813. 
Königl. baier. Rentamt. 
Berfteigerung 

2893. (3. 5) Montag den 8. Movember und bie folgenden 
Tage wird in der Prannersgaffe Nro. 1476 die von Dem Eön. 
baierishen Heren geheimen Referendär Marimilian von Brauka 
binterlaffene Bibliothek Vormittag von 9 bis 12 Uhr und Nas 
mittag von 5 bis 6 Uhr Öffentlich gegen baare Bezahlung vers 
fleigeet. Es if überflüßig, Diefen Eoflbaren literatiſchen Schatz 
Hier zu empfehlen, da der gedrudte, in der Stögerfhen Bude 
handlung zu habende Katalog dieß auf die genügendfle Art 
ſelbſt thut. Nur bemerkt man, daß, obfhon aus jedem literas 
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riſchen Jache etwas vorhanden, Seſchlchte, Politik, Geographie, 
Erariflit, Staatewlrthfchaft, Jurisprudenz und ſchoͤne Litera⸗ 
tur den reichflen und glängendften Theil diefer mit eben fo viel 
Einfigt als Seſchmacd angelegten Blbllothek ausmachen. 


2824. (3. €) Köinifhes Waffer, 

Mfiltet von Johann Maria Farina, patentirter Riferont 
Seiner Ralferlid Königlichen Maj. Maria Louife, Seiner 
Rotferlihen Hoheit der rau Mutter des franz. Ralfers, Br. 
Moj. der Kaiferin Jo ſephlna, und der franz. fo wie au 
fremder Fürften. 

Sn Paris, Strafe Et. Honere, Nro. 331, mächft dem 
Patze Bendöme; uad in Kin, Im ber Laurenzer Strafe Neo, 2038, 

Diefed Waffer, welches feit dem 13. Januar 1727 den bes 
An Ruf genieft, und welches eden fo angenehm als zum dus 
derlichen und innerlihen Gebrauch der Geſundheit zuträglih und 
felbft nothwendig IR, Pann, in Hinſicht des ausgezeichnelen Borr 
gugs, den ed genießt, mie fehlen, bie Aufmerkfamkelt und 
Das Zutrauen des Publitums an fi zu ziehen. 

Johann Maria Farina, Gukel von Johann An. 
tonius Karina, Beflger des Geheimnifies von Paul Fe— 
minis, Orfinder diefes Waſſers, bemeißt deſſen vortrefiliche 
Gigenfhaft durch die ehrenvolen Titel umd Zeuguiffe, melde 
ee von den Döfen von Frankreich und Deutfhland erhalten hat, 

Dirfes Waller, weldes die Eſſenz der beften aromattfchen 
Pfianzen enthält und wit geiftigen Thellen zuſammengeſetzt iſt, 
fo wie fein angenehmer Geruch und feine flärtende Eigenſchaft 
«0 beweißt, befeiger umd ſtaͤrket alle Ipeile des Körpers und 
erhält die lebhafte Farbe und die Friſche der Haut, GEs Öfnet 
die Schweiflöder und befördert die Ausdünflung, wenn man 
ſich nach dem Bade oder felbft in dem Bade damit bereibt. 

Die Menge der Diftilatoren und die Verſchiedenhelt der 
Eigenſchaften der, unter diefem Namen erfhienenen Wafler, 
haben das Zutrauen des Publitums nothwendig ſchwaͤchen mäflen, 
@s war alfo ndrhig, daffelbe gegen ferneren Mißbrauch, dur 
ebenangeführte glaubmürdige Bemeife, fiher zu jiefen. 

Die Güte und die Nüglichkeit des von Johann Maria 
Farima ſowohl in Paris als in Kölln deſtillirten Waflers, 
dnd Hinreithend, demfelben den dur viele Mühe, Nachforfgung 
und Arbeit erworbenen Ruhm zu erhalten, 

Nota. Der ſchmeichelhafte Beyfall und das günflige Zeugn iß 
Der, vermöge eines Defrets Se. k. E. Maj. vom 18. Aug. 1810. 
ernannten Sommiffion der geheimen Mittel und wo— 
von Johann Maria Farina, durh Se. Er. dem Dir 
nifter des Innern, eine Abfchrift erhalten Hat, ift ein neuer 
Beweis von den guten Gingenfdhaften dieſes Waſſers. 

Die gedrudten Anzeigen find mit dem Siegel und der ger 
ern Unterfhrift von Johann Maria Farina ven 

vben. 
Auf den Schachteln befinden ih die Waffen Seiner Raifer; 

Hd Röniglihen Majeflät. 

Gr Hat feine Niederlage in Münden bey dem bürgerl. Hans 
deldmann Hrn. Paul Gandrille in der Thratiner Schmwabingers 
Goffe Nr. 66 dem Deren Hofbanquier Serligmann gegenüber; 
das Kaͤſtchen von ſechs Gläschen koſtet fünf Gulden, einzelne 
Grüß. aber 54 fr. Auch iſt bey demſelben zu haben, die fo 
ühmlihft befannteZahntinkture des Hrn. Dominicus Merelli, von 
Toskana, welche nicht nur allein zur Erhaltung der Weite und Güte 
der Zähne, foudern auch ein bemährtes Mittel gegen alle entſtehende 
Zahnſchmetzen und Dıraus erfolgenden Uebeln ift, wie es der 
Gebrauchzettel, der ſich bey jedem Flaschen befindet, hinlänglich 
ausmweifet, und wovon das Bläschen einen Bulden zwölf Kcea⸗ 
ver Bofkt, 


Rauf: und Sandelsleute, die Mehreres mirfanımen nehmen, 
wird ein billiger Rabat zugeftanden werden. 
Gean Maria Farina 
Bur geneigten Abnahme empfiehlt ſich beflens 
Paul Bandrille, 
bärger!. Handelömann in der Theatk 
ner: Schmwabingergaffe Nro. 66. 


, Landkarten-Anzeige, 
In unterzeichnetem Comtoir find nachliehende Karten 
zu haben : 

Atlas de neuen Geographie yon derganzen 
bekannten Erde, von einer Gefellfchalt bewährter 
Geographen nach den beften Hülfsmitteln und aftronomi- 
[chen Beftiimmungen neu gezeichnet und nach den neue. 
ften geographifchen Handbüchern [yflematifch geordnet. 





In 70 Blättern grölstes Landkarten - Format. 50 fl. 
Entbält: j 

Die öftlich- und weftliche Halbkugel, nach Arrowsmiths 

Weltkarte, ı fl. 48 ke. 


(Die beyden Himmelshemisphären werden noch geliefert.) 
Generalkarte von Europa, neu und fehr accurat entwor- 


fen, 36 kr. 
Europa, für Schulen, von Güffefeld, (Nach den Flüffen 


bearbeitet. ) - 18 hr. 
Portugal , neu entworfen von L; Mannert. 56 br. 
Spanien, von ebendemfelben, 506 hr 


Frankreich, nach der neuen Eintheilung in 108 Neparte- 
ments, von L. Mannert. 54 hr. 
Frankreich, von Cuflini, worauf die ehemalige Eintheilang 
in Provinzen, mit den neuen Depart. verbunden ift. 36 kr. 
Das nördliche Italieu oder die Lombardıe, ] 
sach Bacler d’Albe und andern Hüllsmit. 
telı, von C. Mannert, No. 1 und 2. 1 8. 48 kr. 
Mittel - Italien , oder Hetrurien und der Kir- | 
chenftssat Nro, Ill, v. Mannert. J 
Die helvetifche Republik 1803 v. Mannert. 56 kr. 
Hollanl in 5 Blättern vom Gilly 5 fl. 24 ke 
Belgien nach Ferrari v. Gülfefeld 4 Blätter oder 2 grofse 
Blätter. ı 2. 48 kr 
Generalcharte v. Grofsbritannien und Irrland von Nannert54 hr. 
England, grölser, von demfelben. 54 kr, 
Irrland nach Beaufort v. Auguli Stieler 1803. 
General - Charte v. Deutfchland, 36 
Policharte v. Deutfchland v. Pfiummern. 1 12 
(General. Charte v, ganzen oberlachliichen Rreile. 56 
(Pommern, fchwd. und. preufs, Antheils, 36 
(Mark Brandenburg. 36 
(Das Königreich Sachfen 54 
(Diele vier grofsen Blätter find nach einerley Ma 
ſtaab hart ua und bilden eine vollfländige, 'g* 
naue liarte desliriegsfchauplatzes in Norddeutfchland.) 
Altlädt, ein Weimarilches Amt v. Güßseleld, 36 hr 
Der Niederlfächlifche Kreis 1804. 36 hr. 
Karten der Lünder am ober und Nieder-Rbein, mit dea 
neuen Departements des liuhen Rheinuſers v. C, Maunert 
6 Blätter. ;# 
Spezial-Charte der Länder in Franken v. Roppelt- 4 Blätter 


oder 2 fsen Blättern, 8 
Oeltreichiflche Monarchie y. Mannert. Sehr 
(Die Fortietzuug Folgt.) 2*2 
Die Landkarten-XNied elege 
Comptoir der Müuchner palıt dan, r 
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‚ Balerm 

Die Innobrucker Zeitung enthält Folgendes aus Inne⸗ 
bruad, vom 23. Di. Heute 12 Uhr Mittags wurde die 
koͤnigliche Erklärung über die von Se, Mai. unfers allen, 
—— — — — Abnige mit den gegen Frankreich verbündeten 

aͤchten eingegangene Berbindung feperlih publizitt. — Die 
Walienifhen Zeitungen und Briefe, welche verfloffenen Donnerds 
tag und Sonntag hier Hätten eintreffen follen, find ausgeblie 
ben. Das Borradın der k. Xt. Öfterreihifhen Truppen durch 
das obere Grid, Departement dauert mach Berlchten vom dar 
ber, noch Immer fort. 

Briren, dein 19. Oktober, -Iu dleſer Woche find fehr 
viele ©. k. oſtreichiſche Truppen von allen Wafengattungen aus 
dem hier Durhmasfhirt, und gaben ihre Michtung 
auf der Straße nah Itallen genemmen. 

Defterreid. 
Die Wiener Zeitungrentpält Folgendes: Aus dem Haupt 
quartier zu Altenburg find vom 12. und 13. Okt folgende Ars 
. merberichte eingegangen: Der Feldmarfhalllientenant, Graf 
Yanaz Hardega, weicher ben der Bor der Armee des 
" Generals Baron Bennigfen, feine Avdhigarde kommandirte, 
hat den Feind am 9. aus der Pofltton von Gepperäborf ver, 
„drängt, und bis. Dohna yurüdgeworfen. Der Dberfllieutenant 
Szymony, won Heflens Homburg Hufaren, und der Fürft Bas 
gration, haben durch mehrere glänzende Attaken den ſchnellen 
Rüdzug des Feindes entihieden. Bey Neutmannsderf hieb der 
Dberftlieutenant Stymony eine Bataillonsmafle jufommen, und 
eroberte eine Fahne. J 

Bey diefem Gefechte, und der am 10. unternommenen Rekognod⸗ 

eirung bis unter die Kanonen der Berfchanzungen am großen Bars 


ten , rühmt der Feldmarfchalllieutenant Graf Hardegg, nebſt 


Diefen zmep ausgezelchneten Dffiiieren, auch die midtigen 
Dienfte, welche ibm der ruffifch Faiferliche General Savoyhl, der 
Dberfte Arramacoff, der Major Albanskoh, von Wladimiruplar 
nen, der Fürft Gallisien, der Major Andrionof, die Gapitaine 
Wiloſof und Tſchneroſikin, der Unterlieutenant ‘Sanders, vom 
ruſſiſchen Sappenrforps, und. der Oberlieuteuant Socker, von 
Der Öfteeichifhen Artillerie, geleiftet haben. 


Der. Feldmarfhallieutenant Graf Bubna hat mit dem 


Kommandanten der Feſtung Königftein eine Ronvenzion ger 
ſchloſſen, modurd dieſer feſte Punkt unſchaͤdlich gemacht wird, 
und die frege Schifffahrt auf der Elbe für Die alliierten Armeen 
hergeſtellt if. 

Nah dem Gefechte zwiſchen Naumburg und Beig, hat der 
Marſchall Augersau, welcher felbft leicht verwundet wurde, feis 
nen Marſch nach Reipzig fortgefegt, begleitet und beunruhigt 
yon dem ihn umgebenden Streifforps. 

In BWeifienfels lieh der Feiad 1200 Verwundete zurüd. 


n 6 t 
be e 
A Seiner Enigligen Daispkt von Bairra elıngaidigfem Prirllgie 


— — 


— u u SS — —— — — — 


t g 


zeitung. 


26. Detober, 18135. 


Am 12. Abends hat der Oberſte Graf Mensdorf, die fo wich⸗ 
tige Verbindung mit den vereinigten Armeen des Kronyringen 
von Schweden, und des Generals Blücher Hergeftellt, welche 
Halle und Merſeburg bereits mit Macht befeht hatten, während 
der Feldzeugmeiſter Graf Gyulay zu Weiffenfeld, und der Feld⸗ 
marfhalllieutenant Fuͤrſt Moriz Liechtenftein, zu Pegau ange: 
kommen find. Der Beueral Graf Wittgenftein, und der Gene 
rel der Kavallerie, Graf Alenau, drängen den Feind, dem nun 
jede auswärtige Rommunikation benommen ift, bis nahe an 
Leipzig. ' 

So Ponzentriren fi bie Armeen immer mehr und mehr. 
Das Anſchließen Baierns am die gebeiligte Sache iſt ein großes 
und wichtiges Greignig. Bereinigt mit den erften Mächten 
Europa’s zu einem Zwecke, trägt Baiern den Ruhm, die erſte 
Macht des Rpeinbundes zu fen, melde dem fremden ode 
entfögt, und zu der baldigen Befreyung bes beutfchen Baterlandes 
dar That und Bepfpiel mitwirft, Bald werden Deurihe 
aufhören gegen Deutfhe zu kaͤmpfen, und im brüderlihen Vers 
ein bemeifen, daß Deutfdland, ohne Anfprud „auf Eroberung 
.. —— Graͤnzen, innerhalb derſelben and nicht erobert 

pn will. . 

Se. Majeſtaͤt der Kalſer, haben ih am 13. Dftober nad 
Drarlenberg, und am 14. mit Hoͤchſtihrem SHoflager nah Chem⸗ 
nig begeben, von wo Sie am 15. welters nah Altenburg aufs 
zubrechen gedachten. ) 

Der öÖfterreichifche Beobachter enthält Folgendes aus Alten 
burg vom 15. Det. Ge. Majeflät der Raifer von Deflerreih 
find heute Morgens um 11 Uhr mit Ihrem Hauptquartier von 
Shemmig aufgebrochen, und diefen Rachmittag im erwünfh: 
teften Wohlfenn allhier angelangt , und im herzogliden Schloſſe 
abgeftiegen. Se. Mojrflät der König von Preußen find gleich 
falls hier eingetroffen, Abends war die ganze Stadt zum Zei— 
hen der Freude über die Ankunft der erlaudhten Monarchen 
feſtlich beleuchtet, 

Machrtichten aus dem Hauptquartier vom 15. Oct. zu Folge, 
hat der Rittmeifter Zadubeko von Rofenberg Ghevauzlegers in 
der Rat vom 12. auf den 15. die Stadt Naumburg überfals 
fen, die Thorwache niedergefäbelt, drey darin befindliche Offi⸗ 
siere und 400 Dann zur Grgebung genöthigt und über andert. 
halb Hundert Gefangene befreht. 

Am 11. und 12. machten die Kvanıgarden der Benerafe 
Wittgenflein und Rlenau eine bedeutende, Anzahl Gefangener, 
und am 14. murde eine groß Rekognossirung vorgenommen, 
um von der Stärke des Feindes Erkundigung einzuziehen. 
Diefer hatte mit bedeutender Macht die Höhen von Wachau 
und Libertwollwitz befegt, und nahdem Graf Pahlen über bie 
von ihm verlaffenen Dörfer Gröbern und Goſſa binaus gerfidt 
war, begann die ruffifche reitende Artillerie ipr Bewer, Die 


Infanterie ging 68 zu den oben genannten Dörfern vor, und 
SGeneral Rlenau ließ. den Feind. aus Liebertwolkwitz vertreiben, 

Nun warf fih die feindliche, über 8000 Mann ſtarke Ka— 
vallerie inıter den Befehlen des Könige von Meapel auf die Ras 
vallerie des Grafen Paplen. Letzterer mußte Der Uebermacht 
weichen, und «8 entipann ſich auf der Ebene von Wachau ein 
öuferft Higiges Ravalleriegefecht, in deffen Folge der Feind mit 
Hinterlaffung mehrerer hundert von Todten und Bermundeten 
in die Flucht geſchlagen wurde. Da man gemahr geworden, 
daß man ed mit einer zu bedeutenden Uebermacht zu thum 
Hatte, flellte man -das Gefecht ein, und begnügte ſich Damit, 
es bid zu einbrechender Nacht bloß mit Kanonen fortzufegen. 

In der Macht wurden abermals vier franzöffhe Courlere 
aufgefangen, die Auferfi wichtige Depefchen bey fid harten. 

Deffentliche Nachrichten aus Wien vom 16, DE. melden: 
Der feit zwey Tagen nunmehr offiziel beftätlgte Uebertritt der 
Krone Baiern zur Koalition wider Srankreih, verbreitet Hier 
allgemeine Freude, und, vermehrt natürlih Die Zuverſicht, mit 
mwilcher das Hiefige Publitum, fo wie Die ganze Mation , auf 
den Ausgang des jegigen Krieges fleht.“ 

seußem 

Die Wiener Zeitung entpält Folgendes aus Stettin wom 
19. Sept.: „Sie können leicht denken, wie es fih an einem 
Drt lebt, wo man für Geld Leine Lebensmittel haben kann. 
Zu der Zeit, ala Stettin blofirt wurde, haben wir genug eins 
getauft, aflein wer glaubte, daß es fa lange dauern würde, 
Tepe iſt alles aufgezehtt; Fleifch ift feit 3 Monaten bey kelnem 


Sclaͤchter zu finden, und Gemüfe dürfen nicht Durch das Thor. 


In der Stadt find wenig Gärten, und mas daraus zu Markte 
Lomme ift nicht mit Geld zu begaplen. Das grobe Brod von 
Schrot, ohne Butter will nicht ſchmecken. Butter iſt nicht zu 
haben und faft alle Kühe find todt. Das Pfund koſtete zuletzt 
5 Tplr. , das Pfund Käfe_ wird mit 5 Thlr. 12 Gr., die 
Mandel per mit 3 Thlr., das Pfund Sped, mit 3 Thle, 12 
®r., ein Huhn mit 3 Thlr., die Mege Ertoffeln mit 14 Gr. 
ein Dering mit 5 bis 8 Gr. bezahlt. Fiſche gibt es auch nicht, 
denn die Oder ift mit Palkfaden verfperrt, und Die wenigen Fifhe, 
welche man bey den Brüden fängt, find für Die Herren Ger 
nerale. Gin Paar Kühe befinden jih noch beym Lazareth, und 
Die Mil davon wird zu 12 Gr, das Quart verkauf. Die 
Militär Perfonen eſſen jetzt Pferdefleifh; alle Hunde und Katzen 
werden aufgegrifen und verzehrt. Das Fleifh davon ſchmeckt 
atcht übel, aber der Edel verleidet den Genuß. Kaken » Ragout 
ſchmeckt mie Ziegenfleiſch, Pferdefleifh mie Bodcflelſch.“ 

„Die Stadt trägt alle Monat 40,000 Thle. Eontribus 
tion, melde der Magiftrat betreiben muß. Kein Eigentpümer 
Darf aus der Stadt, wenn er nicht Jemand ſtellt, welder für 
iyn zahlt. Cs find nur noch wenig Einwohner hier, und mis 
qchentlich IR ein Tag jur Auswanderung feftgefegt. Dann ziehen 
fie wit Sad und Pat hinaus, und nehmen mit was fie tras 
ara, oder auf Meinen Rollwagen fortbringen Pünnen, denn 
kein anders Fuhrwerk wird durchgelaſſen. Außerhalb der Stadt 
it Alles abgebrannt ; die Unterwick, Grabom bis an die Bes 
figungen von Meißner und Meyer, Bärenz und Haack, Alles, 
Alles auf jener Seite, Ferner Die Oberwiek zur Hälfte, der 
Tornei, Die Mühlen, Beltbufens Laudhaus; Butenhofs Haus 
ſteht noch. In der Stadt (ud am einigen Häufern die Däder 
und Fenſter gerfhmettert. Einwohner fnd noch ulcht ju Scha⸗ 
Den gifommen * 

Der Staatämintfter Feeyherr 9. Stein, iſt aus Schleſten 
nad der Kaufiß abgegangen, um die von den drey verbündeten 
open Maͤchten ihm übertragene Werwalsung der defekten und 
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su beſetzenden deutſchen Bänder zu übernehimen. Bey feinem 
‚legten Aufenthalt In Zöplig erpielt derfelbe von dem Kalſer von 
Rufland den St, Andreas» Drdem. 


‚Badfleım 

Der Öfteeihifhe Beobachter enthält folgende Artikel: „Um 
den Marſch des Augereaurfhen Korps, welches am 9. Oktober 
bey Naumburg eingetroffen war, fo viel möglich zu verzögern, 
lieg der k. k. Zeldmarfhall : Lieutenant Fürft Moriz Lichtenflein, 
welcher fich mit dem Streifkotge des Generals von Thlelemann 
vereinigt. hatte, in der Naht vom 9. auf den 10. das vom 
Belnd, Sefegte Darf Wethau, auf der Straße nach Welffenfels, 
melde er am andern Tage einfhlagen mußte, dur den Baron 
Bender, Oberſt des 7. Yägerbataillons, überfallen und wegneh⸗ 
men. Dieſes Eühne Unternehmen brachte den Feind auf Die 
Vermuthung, daß ſich ein beträchtliches Korps ihm im den Weg 
aeftelle habe. Amı 10. In der Früh erfhien das Korps des 
Marihalls Augereau, aus 12,000 Mann nfanterie und 5000 
Mann zu Pferde beftegend, vor Naumburg in Schlachtordaung. 
Der Feind hatte kaunr die Schwäche feines Gegners bemerkt, 
als er mit fehr überlegener Macht das Dorf Wethau angriff, 
welches von dem Dberjlen Baron Bender, unterflügt vom Dem 
Feuer des Sefhüpes, mit unerfhütterlicher Standpaftisteit vers 
theibigt wurde, Grft als die überlegene feindliche Kavallerie die 
- linke Flanke des 5. M. 8. Fürften von Lichteuſteln gemonnen 
hatte, zog er ih in Drdnung bis Pretſch zutuͤd. Dier begann 
ein fehe lebhaftes Kavalleriegefecht. Die Rofaken und- die preus 
fifhe Kavallerie unter dem General von Thielemann flürgten 
fih dem Feinde entgegen. Das k. k. Dragonerregiment Leven⸗ 
ehr folgte ihrem Benfpiel mit gröfter Tapferkeit. As die 
Ueberlegenheit der feindlichen Kava fie zum Rüdyege ds 
thigte, machte das Regiment Vinzent vaurlegers mehrere 
feines alten Ruhmes würdige Attachen, © Brind- brachte ins 
deſſen immer neue Refersen in das Gefecht, und nur die int: 
fhloffenpeit, mit welcher der F. M. 8, Finſt von Liätenftein 
ihn vor der Pretſch mit feiner Infanterie, und dem Shevaurs 
Begersregiment Kaifer empfing, ſetzte feinem meitern Bordringen 
Gränzen. Der 5. M. 2. Fäürſt von Lichtenftein zog fh nad 
Diefem ebrenvollen Gefechte in befter Ordnung nah Bei zurüd, 
und feine Arriergarde unter dem ruffifhen Oberſten Otlof bes. 
hauptete fih bis zur Naht In Meiaumep. Sein Verluſt if 
nicht unbedeutend ; bingegen kann jener des Feindes menigitens 
1500 Dann an Todten, Verwundeten und Gefangenen betras 
gen. Der Oenerallleutenant v. Thielemann Hat aud bey diefer 
Gelegenheit feine bewährten Einſichten und glänzende Tapferkeit 
bewiefen. (Folgen Bobeserhebungen einzelner Dffijiere.). Der 
k. k. General, Prinz Guſtav zu Heſſen Homburg, ward wähe 
rend des Geſechts gegen Jena, und der Oberſt Graf Mensdorf 
gegen Weiſſenfels detaſchitt.“ 

„Nachrichten aus Altenburg, dem Hauptquartier der 
kombinirten Armee zufolge, war der Feind am 13. Dit. mit 
feiner Aufftelung in dee Gegend von Leipzig von allen Seiten 
eingeengt. Die Armeeabtpeilung unter dem Feldzeugmeiſter 
Grafen Ignaz Siulay war nah Weiffenfeld vorgerüdt, und die 
leichten Eruppen bis Lügen vorponffict, um die Berbindung mit 
dem Kronprinzen von Schweden bey Merfeburg berzuftellen, 
und fi des Poitens von Maumburg gu verfihern. Die Ars 
meeabtheilung unter dem General der Kavallerte Orafen vom 
Meerveld hatte die Auffielung bey Zeig, und verband. fih über 
Pegau mit der Amecabtpeilung des Feldzeugmeiſters Grafen 
Biulag und mit den Truppen des Generals der Kavallerie 
Grafen v. Wittgenftein an der Plelife. Die Armerabtheilung 
unter Dem General der Kavallerie Grafen Kleuau rüdte auf 
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dem rechten Bügel über Setelnberg und Korna vor, mit Beob⸗ 
achtung der Straße längs der Mulde, über Grimma und Trebfen. 
Der Oberſt Graf Mensdocf Hat fih wirklich am 12. mit der 
Armee des Kronprinzen von Schweden, und jener des Generals 
der Ravallerie. von Blüher, im Verbindung gefegt. Der ruffis 
fhe Generallieutenant Graf St. Prieft war mit dem 8. Armee 
- Korps In Merfeburg, und der General Graf Längeron im Ras 
ger bey Wörlig eingerüdt, Das zehnte Armeekorps war bey 
Wettin aufgeſtellt.“ . 

.. Ueber die neueſten hoͤchſtwichtigen Greigniffe bey Reipzig 
liefert die Batreuther Zeltung aus dem Munde verſchiedener 
glaubmwürdiger Perfonen , die zum Theil Augenzeugen waren, 
folgende Nachrichten: „Schon am 14. und 15. Okt. waren auf 
allen Seiten Gefechte, während welden die alliieten Armeen 
ſich um Leipzig herum vereinigten. In einem dieſer Gefechte 
wurden 4000 Deſterrelcher in der Gegend von Defiau von einer 
"weit überlegenen franzöfiihen Macht eine kurze Stuede zurüd, 
gedrängt. Gogleih erihien in Leipzig, wohin der Kalſer Nas 
. poleon am 14. aus Deffau zurüdgefommen war, ein franzöfis 
ſches Bulletin, welches einen großen Sieg über die ganze öſt⸗ 
reihifhe Armee anfündigte. Am 15. traf der Kaifer Napolech 
Anftalten zu einer Schlacht, die eram 17. liefern wollte. Seine 
damalige Macht wurde auf 206,000 Mann und 500 Kanonen 
geihägt , nahdem es dem Marfhall Herzog von Gaftiglione, 
troß des von dem Fürften von Bichtenftein ihm geleifteten Heftie 
gen Widerftandes, gelungen war, fih über Weißenfels mit 
der frangöfiihen Hauptarmee zu vertinigen. Indeſſen mar Blüs 
her aus eigenem Antrieb aus der Gegend von Düben, hinter 
der Armee des Rronpringen von Schweden herum, über Halle 
gegen Leipzig gerückt, fo daß er mit der Armee bes Füuͤrſten 


von Schwarzenberg in Verbindung Fam, woruͤber der Roms 


prinz von Schweden ihm. die größten Bobeserhebungen machte, 
und ausgezeichnete Ghrenbezeugungen ihm bejtimmt find, Der 


General Benigfen , der am 15 Dit. Morgens erwartet, aber, 


Duch Die ſchlechten Wege aufgehalten wurde, traf am 15ten 
Abend ein, und nun wurde von den Alllirten beſchloſſen, dem 


vom Raifer Napoleon auf den 17. beitimmten Angriffe. zuvor - 


zu kommen und am 15. eine Schlacht zu Itefern. Diefe bedeur 
tende Schlacht erſtreckte fih auf den größten Theil der Linie 
über Runnemig, Stetterrig und Taucha. Die Franzofen for 
ten mit der größten Tapferkeit, und wirklich ſchien Der 
Sieg fih einen Augenbfid auf ihre Seite zu menden. Mas 


poleon, flets von adttaufend außerlefenen, erfahrnen und im. 


dieſem Feldzuge noh nicht gebrauchtern Reutern umgeben, 
drang auf das von dem Fürſten von Schwarzenberg kommandirte 
Gentrum uad durchbrach defien bende Treffen. In diefem Aus 
genblit eilten die zur Referve aufgeftelten ruffiihen Garden 
herbey, griffen müthend mit dem Bajonett an und trieben die 
Branzofen zurüd. Da Inzwilgen Blüher und der Kronprinz 
von Schweden auf dem linken Zlügel der Alliirten die Zranyo, 
fen total gefchlagen hatten, fo wichen die Frangofen Abends auf 


allen Seiten, jedoch flellten fie ſich bald wieder auf. Der _ 


Sieg der Alliirten war volltändig. ey der Dige und Er— 
bitterung, womit von bepden Seiten gefochten wurde, konnten 
nur wenige Gefangene gemacht werden. Man fhägt. den Ders 
luft der Ftanzoſen an diefem Tage auf 15,000 Todte oder 
Verwundete, 2000 Gefangene, 45 Kanonen, weldhe der Fürft 
von Schwarzenberg, und 55, melde Der Kronprinz von Schwer 
den und Blücher gensmmen haben, Der öftreihifhe General 
Graf v. Merveld wurde beym Rekognosckren leicht verwundet 


und, nachdem fein Pferd geflürgt war, gefangen genommen. . : 


Der Kaiſer Napoleon entlieh ipn am folgenden Tage auf fein 


Ehrenwort , und ſchickte ihm mit Borfhlägen zu einem Sepa⸗ 
ratfrieden am den Kaifer von Deftreih, welcher jedoch feinen 
Bundsgenoffen getreu, dieſe Vorſchlaͤge auf der Stelle verwarf. 
Am 18. murde von Seite der Allirten der Angriff erneuert, 
und nur vor Leipzig eine entfheidende Schlacht gelifert. Bon 
beyden Selten waren gegen 1200 Feuerſchluͤnde in ynunterbres 
hener Thätigkeit, fo daß dis erfahreniten Soldaten fi keiner 
folgen Kanonade erinnern. Der Sieg war der vollftändigfte 
und glänzendftle. Der Marfchall Herzog von Gafliglione, die 
Dbergenerale Graf Bertrand, Ehef des Aten Armerkorps, Graf 
Raurifton, Ghef des 5ten Armeedorps, und Graf Repnier, Ghef 
des Tten Armeckorpo, wurden am 18. gefangen genommen, fo 
fpäter auch der Herzog von Padua (Arrigpi) und mehrere Bris 
gadegenerale, Der Zürft Poniatomsti, der fih mit, feinen 
Truppen durch Leipzig zurüdjlehen wollte, fließ auf Koſaken, 
erhielt zwey Schußwunden und verfuhtr, um ihnen nicht in 
die Hände zu fallen, durch die Pleiße zu ſchwimmen, fprang 
mit feinem Pferd Hinsin, fand aber in den Wellen feinen Top, 
Auf dem Schlachtfelde lagen gegen dreyßigtauſend theils todte, 
thells vermundete Franzofen. Mm 19 Morgens 9 1j2 Uhr 
verließ Kaiſer Napoleon Lelpzig, und flug mit dem größten 
Teil feiner noch übrigen Armee die Straße über Merfeburg 
ein, von wo er, wie man vermuthet, fi gegen Hamburg zw. 
siehen und mit dem Marſchall Davouft zu vereinigen fuchen wird. 
Leipzig, morin gegen 19,009 Zranzofen zur Vertpeidigung zus 
rüdgeblieben waren, wurde am 39. um 10 1j2 Uhr von dem 
Alirten geſtuͤrmt und gegen 12 Uhr genommen ; «8 hat nicht 
viel gelitten, nur 2 Häufer in einer Borftadt fingen an zu bren« 
nen, wurden aber bald wieder gelöfht. Daß bey einem folden 
Gerümmel in einer erflürmten Stadt auch mandes Privateis 
gentpnm derlorem gehen werde, war zu erwarten, Während man 
fi nod In der Ranftädter Borftadt fhlug, zogen Die verbüns 
teten Monarchen, Ihre Meajejtäten der Kaifer vom Deftreich, 
der Ralfer von Rußland, Der König von Preußen und der 
Kronprinz von Schweden (der, da Der König von Schweden 
todt ſeyn fol, fhon König genanntmwurde), unter dem Sturm⸗ 
marſch der Janitfharenmuflt und einem unerhörten Yubelges 
fchreg der Einwohner und der Truppen, über den Roßmarkt in 
Leipzig em. Der Raifer von Deftreih erklärte Öffentlich dem 
Bürften von Schwarzenberg, doß er ihn nicht genug. belshnen 
könne, uud hing ihm fein eigenes Großkreutz des Therefiensors 
dens um. Die Berleihuug dieſes Großkreuzes ohne das Kar 
pitel ift eine vieleicht feit 50 Jahren nicht vorgelommene 
außerordentliche Auszeihnung. Der König von Preußen begab 
ſich bald nad feiner Ankunft in Leipzig zu dem Könige von 
Sadfen und bezeigte ihm feine herzliche Theilnahme. Am 
folgenden Tag erhielt der König von Sachſen, der wegen Krank: 
heit nicht ausgehen konnte, auch von dem Kalfer von Rußland 
einen Beſuch. Am 29, Abends rechnete man den Werluſt den 
Branzofen am 18. und 19, (dem vom 16. nicht mit gerechnet) 
auf fünfjigtaufend an Todten, Verwundeten, Kranken in dem 
Razarethen, gefunden Befangenen und ihnen mieder abgenoms 
menen Gefangenen von der alliitten Armee, dann zweyhundert 
und vierzig Kanonen und fehshundert Munitionsmwagen.‘ 
Grangöfifhes Neid. . 
Folgendes it die geitern erwähnte Addreſſe des Munizipals 
torps von Paris au die Kaiferin Regentin: Madame, welcher 
Branzofe könnte bey der Stimme ded Kaifers, bey dem Rufe 
des Baterlanded und der Ghre taub bleiben! Der Aufruf, weils 
hen Ew, Mei. fo eben thaten, it im alle Herzen gedrungent 
fie fühlen das Bedürfniß jenen großmätbigen Geflnnungen 
Worte zu geben, weiche jederzeit Ftaukreichs edles Erbtheil war 


ren, Die Achtung, welche Ew. Mai. ſchon Fange für diefes große 
Bolk hegten, die Biebe, die Sie ipm ſchenkten, Die Hofnuns 
gen, die Sie erregtem, werden nicht getäufcht werden. Mir 
zias Therefia's erhabene Tochter kann nicht vergeblih den Muth 
und die Ünergie der Bölker anrufen; Die Franzoſen werden in 
ihrer Liebe für ihre Gouverains Leine Nebenbupler haben; 
Reine Opfer, keine Anftrengungen Pönnen ihnen zu theuer fegn, 
fobald die Ehre fir befichle ; fie Lönnen nicht ohne Ruhm leben, 
und nie wird die Krone des Kaiſers ihrer Lorbeern beraubt 
werden. Die If der elmmüthige Schwur, dem fie heute auf 
allen Punkten des Reiche leiten; dieß find die Geſianungen, 
weiche Ihnen die gute Stadt Paris ausjudrüden kommt, indem 
He den Tribut ihrer Ehrfurcht und Ergebenheit zu den Füßen 
des Thrones legt, Mie bedurfte das Band, welches die Unter: 
tHanen um den Souveraln verfammelt und fie an Ihn Enüpft, 
enger gezogen zu werden; ſchon theilen ſich eiferfüchtige Mächte 
in die Provinzen Diefes fchönen Reichs ; fie testen fe ab, und 
unterhandeln Darüber, ehe fie ein Recht darauf haben. Und um 
diefe Anmaafungen in den Augen der Geſchichte no gehäffiger 
gu machen , ift ein Fürft, der feinen Ruhm nur der Ehre im 
unfern Reihen gefochten zu haben verdanft, der Erſte, der das 
won das unerhörte Bepfptel gibt. Gr verfammelt alles, was 
der Haß und das Bedürfnig der Intriguevon und entfernt hatte, 
um ſich her; er führt die Politik eines Volke, das jederzeit uns 
fer Bundsgenoffe war, auf Irrwege; er bringt einen Thron 
in Gefahr, auf den Ihm die Wohlthaten feines Raifers fepten ; 
er richtet ohne Schmerz und frepmwillig das Schwerdt gegen 
fein Baterland, Gr hat aufgehört Franzoſe zu fepn; wir müfjen 
vergefien,, dap er ein Vaterland hatte! Aber wird fein Bildnig 
unter unfern treuen Helden flehen bleiben Eönnen? Und find 
einige verirrte Franzoſen bey ihm, werden fie wohl Die (pre 
die fie mißbilligt, das Gefeh das fie verdammt, und Die hei— 
figen Schwüre die fie binden, vergefien Böinen? Wir menden 
und don dem fihmerzvollen Gedanken ab; möge dad Andenken 
au eine fo ausgezeichnete Undankbarkeit wo möglih für immer 
verlöfht werden, Madame, durch Verdoppelung ihres Gifers 
und ihrer Liebe, durch unverwandte Blide auf den erbabenen 
Thron, auf melden Em. Majeftät neben allen Tugenden den 
edeln Muth Ihrer Urgroßmutter brachten, werden die Einwoh⸗ 
net von Paris als getreue Unterthanen täglich mehr von dem 
> Gefühle ihrer Pflichten gegen ihren Fürften und ihr Vaterland 
durchdrungen werden. Wir find mit tieffier Ehtfurcht ꝛc.“ — 
Wolgen die Unterfhriften des Muniztpaitorps.) 
Herzogthum Warſchau. 

Berliner Blätter melden aus der Gegend von Danzig 
you 20 Sept.: „Die ruſſiſchen Truppen haben die gmwifden 
Aler, Engel und Neufhotiland gelegene Ruppelfhanze, und 
eine andre bey Schelmüp!, welche behde erſt mährend Der Bios 
Lade angelegt wurden, genommen. Gin preuhiſcher Artillerift 
bot ben dleſer Belegenheit einen auf der Weichfel liegenden ars 
mirten Kaper dur den vierten Schuß in die Luft geiprengt.'" 


ö——— nn — 


An die Mitglieder der Harmonbe. . 
2914. Die auf Pünftigen Mittwoch den 27ten diefes fefls 
geſehte geſellſchaftliche Unterhaltung mird auf Donnerstag den 
> te er muſikaliſche Unterhalb 
ung fa - ser Anfang bderfelben ift Abends 6 ihr. 
Münden, den 25. Dftober 1813. R / * 
Der Ausſchuß der Harmonie. 


2899. (5. b(Den erſten kuͤnftigen Monats werden die 
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Schulen am der Iplefigen Gtubienanfalt eröfurt, wer ale 
hier Studierenden umausbleiblih zu erſcheinen Haben, 
Münden den 2:1. Dit. 1813. 





Bandtkartensiäinjeige 
Die BandkartensRiederlage im Comptoir der Muͤnchner por 
Titifhen Zeitung zelgt an, daß bey ihre die beſten Karten vonk 
Rriegsfhauplag In SGahfen und Spanien zu allen Preis 
fen zu haben find. Desgleihen has fie neue Karten von den 
Ländern am Rhein erhalten, die fie ihren Titl. Hrn. Abs 
nehmern empfiehlt. 


Berleigerung. 

2805. (3. €) Montag deu 8. Movember und die folgenden 
Tage wird in der Prannersgaffe Mro. 1476 die von dem kön. 
baterifhen Heren geheimen Referendär Marimilian von Branfa 
hinterlaffene Bibliothek Vormittag von 9 bis 12 Uhr und Rad 
mittag von 3 bis 6 Uhr Öffentlich gegen baare Bezahlung vers 
ſtelgert. Go iſt Abernüßig, dieſen koflbaren literariichen Schag 
Hier zu empfehlen, da der gedruckte, im der Stoͤgerſchen Buch⸗ 
handlung zu babende Katalog dieß auf bie genügendfte Art - 
felbſt thut. Mur bemerkt man, daß, -obfhon aus jedem Hieras 
rifhen Fache etwas vorhanden, Geſchichte, Politik, Geograppie, 
Statifit, Staatowirthſchaft, Jurispruden; und fhöne Litera⸗ 
tor dem reichften und glängendflen Tpeil dieſer mit eben fo- viel 
Einfit als Geſchmack angelegten Biblidthek ausmachen. 


2882. (3. 6) &s If} in einer der angenehmſten und ge 
merbfamften Rreisftädte Balerns eine im beften Betrieb fichendes 
reales bürgerl. Goldarbeiters » Anweſen, nebft allen erfoderlichen 
Berkjeugen entweder aus freger Hand zu verfaufen, oder auf 
mehrere Japre in Pat zu verfliften. Der Raufss oder Pate 
Luflige, dem die vortbeilpafteflen Bebingntife zugefihert wer⸗ 
ben , beliebe fih um das Nähere bey dem Handlungspaufe der 
Herren Spigmweg und Böttmer in Münden zu erkundigen, 





2963. (3. 6) Endesuntergeichneter jelgt hiemit die Berfegung, 
feiner bis jegt etablirtem Specerey« Handlung in der Neuhaufer 
Gaſſe Rro, 1117 nunmehro in Die Behaufung des Hen. Deigl⸗ 
maper Rr. 74 vis a vis von der Poft neben dem Gomteir der 
Nationaljeitung In der Schmabingergafie, und empfiehlt eine 
geneigten Abnahme feine bisher geführten Rolonialmaaren, wie 
auch alle Gattungen Wachstücher fowop! in ganzen Stüden als 
auch im Ausfchnitt nach dem Fabrifpreis und feine bisher bes 
Bunnten alten Diverfes Sorten Rauchtabak zu billigften “Preifen 
und zeichnet mit gesiemender Achtung. 

Münden, den 22. Oktober 1815. . 
Dofeph Barzefapl. 


2909. (3, 0) Bor dem Rarlöthor find ein heipbares Zims 
mer nebit Rabinet, dann wieder ein heißbares Zimmer und Las 
binet, für ledige Derren bis Anfang Tünftigen Monath zu ver 
miethen, mit oder ohne Meubles. D. U. 


2901. (3. ch Den 27. Dit. kommt das Rrämerfde 
Supreme? von Mannheim bir an. Wer Berfendum 
en bat, als nänlih nah Düffeldorf, Achen, Kobleng, 
—8 Heffen : Darmſtadt Baden : Durlach, Heidelberg, 
Brucfal, Straßburg, Raſtadt, Heilbron, Ranftadt, Stuttgart, 
Galm, Eflingen, Difingen, Ulm, und noch mehreren derfels 
ben Gegenden, beliebe ih bey Den. Reuter in ber 
Grube zu melden, 
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Balerm 

Münden Am 16ten Oktober, Samflagb, hielt die koͤ— 
nigl. Akademie der Willenfhaften ihre gewoͤhnlich e öffent, 
liche Sitzung zur Fener des Morimilianstages, Der Hr. Ober⸗ 
bergratb Franz von Baader, an welhem der Turnus der 
feperlihen Rede fland, Handelte von der Begründung der Ethik 
dur die Phyſik. Der Hr. Berfaffer wird dieſe Rede im Ders 
lage der Stögerfihen Buchhandlung herausgeben. — Hr. Dis 
rektor v. Schrank ſprach über dad Verhältniß der Temperamente 
zusden Wiſſenſchaften und mwiffenfchaftlihen Beihäftigungen. — 
Der Hr. General: Sekretär der Akademie lad einen Theil des 
Dahresberichtes, der befonders Die Vermehrung der Bibliothek, 
dann die durch außerordentliche Imterflügung Sr. künigl. Maj. 
befchleunigte Derftellung des großen, bereits angefüllten ‚Ge 
waͤchthauſes im botanifhen Garten, und das hoͤchſt wichtige 
Geſchenk, das Gelne Majeſtaͤt, mit dem v. Schreberfchen liter 
rariſchen Rachlaffe, der Akademie gemacht hatten, mit dem gebühr 
seuden Dan? erwähnte. Diefer Japröbrrigt wird fogleih im 
Drude erſchelnen. 

Zu Nürnderg rödte, nach der dortigen Zeitung, om 21. 
Dltober das koͤnigliche baleriſche Regiment Prinz Rarl Ehevaurı 
Legers, am 22. das kaiſerl. Öftreihiihe Regiment Szekler Hus 
faren ein. Ihre Gegenwart machte diefe beyden Tage zu wahr 
ren Bolköfeften; aus wahrem frendigen Herzen erfhallte den 
"mächtigen allirten deutfhen Yürften ein unaufhörliches Lebe⸗ 
bed. Auch zu Neuburg, Ingolſtadt, Ansbach Hatte man fürs 
lich ſtarke Durchmaͤtſche. 

Defterreid. 

Die Algenreine Zeitung enthält Folgendes aus Prag vom 
20. Dit. Seit den erfien Tagen dieſes Menats hat ſich die 
Hauptarmee der Alürten, unter Rommando des Fürfien von 
Schwarzenberg, über Sebaftiansberg nah Sachſen in Bewe— 
gung gefeßt; dad Haupfquartier, fo mie das Soflager, blieben 
noch einige Tage in Commotau, umd waren dann naheinans 
der im Marienberg, GEhemnig und Altenburg. Zu gleicher 
‚Beit erfuhr man, daß auch die franzöfifche Armee in Bewegung 
ſey. Schon früher waren von dieſer die Korps des Marſchalls 
Mey, zu dem au dar Marfhall Marmont geftofen war, zwi⸗ 
fchen Reipzig und Deffau vorgerüdt, um den Operationen der 
‚alliisten Armen, von dem rechten Elbuſer her, enigsgen za 


‚Altenburg, und ging Dann nah Zeig und Pegau. 


wirken. Die SHauptarmee des franzoͤſiſchen Kaifers folgte der 
Ehauſſee, die von Dresden nad) Leipzig führt. Einzelne Korps 
aber näperten fi der Straße, auf welcher die Alliirten mars, 
fhirten; wahrſcheinlich, um diefe abzuhalten, den framgöfifchen 
Marſch zu flören. Sin Korps Rufen, unter dem General 
Bennigfen, war, mebit der Öfterretchifhen Divifion Colloredo, 
in der Pofition von Eulm jurüdgeblieben, brach aber, fo wie 
man erfuhr, daß die ganze franzöfifche Armee die Gegend von 
Dresden verlaffen hatte, gegen Diefe Hauptfladt auf. Der 
König von Preußen war bey diefem Korpo; der Raifer von 


‚Rußland folgte der Hauptarmer, und fpäterhin auch der Kaifer 


son Deflerreih. Der General Blüher war am 3. über die Elbe 
gegangen, der Kronprinz von Schweden am 5. Man erfuhr, 
daß fich Diefe der Mulda genähert hatten, und Alles ſchlen an» 
zudeuten, daß eine Bereinigung aller alllirten Armeen zwiſchen 
Altenburg und Leipzig beabfihtigt fer. Das Hauptquartiet 
des Furſten von Schwarjenberg war am 10. nad Penig aufger 
brochen, Fam aber am ıt. nach Ültenhurg zuruͤck; man hörte 
unerwartet, Daß die Armeen des Rronpringen und des Bene: 
rals Blücher fih zwifchen Halle und Merfeburg befänden. Es 
verbreiteten ſich mancherley Gerüchte uͤber die Urfache diefer 
Bewegung, wodurd bie Amirten ihre Rommunikation mit der 
Elke aufgegeben zw haben ſchlenen; afein man Fonnte hier im 
der Entfernung zu einer Gewißheit darüber gelangen. Uebrh— 
gend wurde durch diefe Stellung an der Saale die Bereinigung 
des Augereau'ſchen Korps mit der fransöfifchen Hauptarmee (nah 
einem Gefrrt mit dem Fürften Moriz Lichtenfteln am 10. zwi⸗ 
fhen Naumburg und Weiſſenfels) dennoch nicht verkindert, 
Die Hauptarmer der Aliirten rüdte nun im die Gegend von 
Pegau vor, und #6 hatten täglih Vorpoſtengefechte flatt, uns 
ter denn das am 13. Dit. zwiſchen dem Korps des Generals 
Wittgenflein, zu dem auch das Korps Dre Gen, Alenau gehörte, 
und dem Koͤnig von Meapel das biutigiie mar. Das Haupts 
Quartier des Fürflen von Schwarzenberg blieb biö zum 15. in 
Geſtern er⸗ 
fuhten wir, daß am 16. eime Heftige fait unentſchledene Schlacht 
ſtatt gehabt hat, worin aber der rechte Flägel der Allirten 
dennoch einiges Terrain gewonnen hat, und daß der Kampf am 
17. fortgefegt werden follte, von dem man um fo mehr eim 
alindliches Reſultat zw hoffen Utſache hat, als noch am Abend 
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die Diviſion Eolloredo und ein Teil bes Korps von Bennigfen, 
die von Dresden herbepgerufen, wurden, bey der Armee anges 
fommen waren, Unſte Zommunikationen mit dem Hauptquarı 
tiere find mie mehr fo häufig, feitdem die Kouriere nach 
Wien nit mehr den Weg über Prag, fondern den über Gger 
einfhlagen. Heute haben wir blos die Beftärigung erhalten, 
daß die Hauptarmes der Alliierten am 16. alle Verſuche des 
Beindes vereitelt hat, woben ſich mehrere öftreihifhe Regimen⸗ 
ter und Generale rühmlich andzeichneten. Am 17. ſcheint zwar 
obermald gefochten, aber nichto entfhieden worden zu feon. 
Man erwartete den 18. oder 19. eine große Schlacht. Die 
Garnifon von Dreöben, welche durch den Abzug des Bennigs 
ſenſchen Rorps wieder Luft befommen hat, machte einige unbe⸗ 
deutende Streiferegen gegen das Gebirge. 

Wien, 20. DE. Kurs auf Augsburg 166 114 Ufo, 165 
aweg Monate; auf London 12, 6; auf Paris 37 133. Roms 
ventionsgeld 168 152. Tiskonto 10 Pronsent. j 

In ber Zeitung aus dem Feldlager, melde bey der Armee 
unter Den Befehlen des Generals Wallmoden erfcheint, Tisst 
man folgende kurze Leberfiht des Feldzuge des Marfhalle 
Davouft: 

Der Marfhall Davouft eröffnete den Feldzug” nach Ablauf 
des Waffenſtillſtandes mir der Ausfiht auf glänzende Erfolge; 
denn einmal war er dem General Walmoden an Streitkräften 
überlegen, zweytens betrachtete er feine Gegner mit Geringe 
fhögung, denn der Kaifer Napoleon hatte, wie in aufgefanges 


nen Briefen gu leſen fland, es ihm ausdrüdli eingeprägt, Die , 


Truppen des Benerald Wollmoden nicht für vol anzufehen; 
und deitten® zweifelte er nicht einen Augenblid, daß der Kaifer 
Durch gewaltige Schläge an ber obern Eibe, ihm nicht die an 
fid ſchon leichten Triumphe noch mehr erleichtern follte. Vieles 
fügte ſich feitdem anders, 

Dee Marfhall brach mit Uebermaht an mehreren Punkten 
vor, und richtere feinen Siegeslauf gegen Schwerin. Mit der 
Gnergie Napoleonifher Operationen hatten ludeß die Bewegun⸗ 
gen des Marſchalls Davauft wenig gemein, denn er bradte 9 
Tage zu, um 8 Meilen zu madıen, und kombinirtte feinen Marſch 
fo Fünftlih, daß er bey Vellahn mit 20,000 Mann eine Abs 
theiiung der Truppen feiner Gegner angriff, und zu feimem 
Reidweien erfuhr, daß man fid weder von feiner Uebermacht, 
noch von feinem Talent imponiren laſſe. In frangöfifhen Bläts 
tern ward das Gefecht von Wellapn, wie eine Zermalmung und 
Verfliebung des Walmodenfhen Armeekorps dargeſtellt, wäh: 
rend in diefem Gefechte michts zerſtiebte, ald die Hoffnung des 
Marſchalls auf leichte Stege, und das etwanige Vertrauen feis 
ner Truppen auf Die fie begleitende Kavallerie, die bey dem 
bloßen Anbli® der Koſaken ſich mit drohenden Mienen ſchnell 
hinter die Tnfanterie zurüdyog, und von da aud Leinen Fußs 
breit wid. 

Nah dem Gefechte von Vellahn, in welchem der Marſchall 
Davouft ih an der Spige von 20,000 Mann von 6000 Mann 
harte imponiren laſſen, marfhirte derſelbe nah Schwerin; der 
General Wollmoden zog ſich feitwärtd ausmweichend gegen Neus 
ſtadt, der General Vegeſack, und General Teitenborn zogen hin: 
tee dem Marſchall Davouſt Her, Die Artieregarde desielben 
verfolgend und alle Gommunikationslinien des Feindes unter: 
drechend. Es Hatte den Auſchein, als wenn die eigentlichen 
Operationen des Marſchalls Davoufi nah der Gewinnung von 


Schwerin erft Beginnen würden, und bie Beſetzung der Stadt 
Wismar dur die Divifion Loifon mußte im dieſer Betmüthung 
beftärken. Jedoch die Vorfichtigkeit des Marfhalle machte alle 
Berehnungen ju Echanden; das Biel feiner Operationen nad 
Schwerin war nur Schwerin gemwefen. Der Marfchall Hatte 
fi von den Vortpeilen kurzer Dperationtlinien durchdrungen, 
indem er vieleicht noch innerlich über die lange Operationslinie 
feines Raifers nah Moskau fhauderte, und brach feine Unters 
nehmungen ein für allemal beym Schweriner See kurz ab, 
Bey diefem Schweriner See verharrte der Marſchall Davenit 


An gaͤnzlicher Unthätigkeit; um jedoch nicht den Vorwurf einer 


völligen Erflarrung auf fi zu laden, fo wurde dem General 
Loifon eine Expedition gegen die in Roſtock aufgehäuften Kolo⸗ 
nialwaaren aufgetragen ; das zu Disfer Expedition beftimmte 
Korps ward bey Neubulom vom General Vegeſack gefchlagen, 
worauf denn der Marſchall Dasouft nichts weiter unternapın. 
Die Untpätigkeit des Marſchall Davouft gab deu vwerbündeten 
Truppen Gelegenpelt, ihn von allen Seiten mit Koſaken zw 
umfhmwärmen, feine Transporte mwegjunehmen, Die Kurier 
aufzuheben, kurz auf alle Art ihn zu neden und zu beunrupigen. 
Die Koſaken wurden zuletzt fo vermegen, ihm ein paar Hur—⸗ 
rahs bis an den Rand feines Lagers zu bringen; allein der 
Marſchall mollte fid nicht in die großen Ebenen rechts vom 
Schweriner See wagen. Der Marſchall Davouſt holte jedoeh 
alle verfäumten Bewegungen mit einem Dale nah, denn an 
einem fchönen Morgen hatte er plögih Schwerin uud Wismar 
verlaffen, und eilte mir großer Geſchwindigkeit zuräß, der 
Stedenig zu. Die Koſaken ereilten jedoch noch die flüch 
KRolonnen auf der einen, und die hanfeatifhe Kavallerie er 

fie auf der andern Seite, und dem Marſchall Eoitete diefe Ber 
mwegung viele Todte und Verwundete und mehrere hundert Ge— 
fangene. An der Stedenig feßte fich der Feind, und es ent« 
ftand von neuem ein Beobadhtungstrieg. Auf dem linken GIB, 
Ufer durchſtreiften Beine Parreyen der verbündeten Truppen 
das Land; Dergleihen Unbilden wollte Marfhall Davouf mit 
einem großen Schlage ein Ende maden. Der General Pecheut 
ward mit 7000 Mann zur Ausführung diefed Schlags beilimmt. 
General Walmoden fland bey BWittenburg. Gin aufgefangener 
Brief an General Pecheur verrierh feine Beflimmung, und für 
gleih eilte der Gensral Wallmoden mit einem Theile feines 
Korps nah Dümig, paffirte daſelbſt die Gibe über eine in dee 
Eile gefhlagene Brüde, und ging dem General Pecheux ent 
gegen. Der General Pechturt war, feiner Juſtruktion gemäß, 
mit dem Säubern des linken Elbufer beſchaͤfſigt, als er plößs 
ih auf den General Wallmoden flieg, auf welchen feine Ins 
firuetien nicht paſſen wollte. 

Der General Wallmoden fänberte im Gegentheil das linke 
Elbufer vom General Pecheur, und zwar fo voltommen, da 
faum 800 Dann und die meiſten noch ohne Gewehr im eiliger 
Flucht entrannen ; fammtlihe Artillerie und Bagage gingen bep 
dieſer Grpedition verloren. Ob der Marfhall Davauft dem 
Seneral Pecheur oder diefer jenem Vorwürfe machen mich, 
weiß man nicht. 

Sadfenm 


Dresden, den 29. Sept. Giner dur einen Eilboti 
aus GhHemnig überbrachten Nachricht zufolge wurde am 28. 
früg bey Altenburg ein Treffen geliefert, Wom 26. an mars 
ſchirten unausgefegt oͤſterreichiſche und ruffifche Rolonnen von 
Gpemnig mad Penig. ‘Der Dettmann Platom war felbht mit 
vielen Puls Aofaten dabıp, und patts 25 Kanonen und eins 


Haublitze. Dan erfuhr, daß der Generaliffimus Schwarzenberg 
ſelbſt in Ghemnig fey, und daß der Vortrab von dem Erjhers 
sog Ferdinand befehligt werde. Den 24. war General Tpieler 
mann duch Uebermacht der ihn angreifenden Feinde bey Als 
tenburg gzurüdgedrängt, und felbit, wie es heißt, verwundet 
worden. Dich beweist, daß dort die Franzofen in bedeutenden 
Mailen angerüdt fepn mußten. Da nun aud, offiziellen Nach. 
richten aus Noffen zufolge, der Füͤrſt Joſeph Poniatoweli, der 
den 26. mit 12,000 Mana in Rofien fich befand, den 27, nach 
Waldheim gegangen war, und fi zugleid mit 2000 Polen 
und Jranzofen, die in Mitwayda ftanden, vereinigt hatte, fo 
iR e8 wahrſcheinlich, Daß Poniatoweky bey jenem Treffen die 
Polen angeführt Hat. Spätere Nachrichten fagten, daß man 
ſich nur befühlt Habe (qu’on n’avait fait que se täter). Auch 
ft es ausgemacht, daß die gamge Gezend zwiſchen Rengenfeld, 
Geonitz und Eppendorf mit oͤſtreichiſchen Vorpoſten fo befept 
mar, daß nichte hin. und hHerpaflicın Bonnte. Das Korps 
Polen unter Poniaromweli bey Noſſen, und Sulkoweoki bey 
Mitwapda, beobachteten eine muſterhafte Manndzucht, und ers 
fdienen dahet den Ginwohnern, ald Engel vom Dimmel ge. 
fandt. Der Meine Bortrab unter Sulkowekl bivouacquirte bey 
Mitwapda bey einem Rrautfeld, und es fehlte deym Abmarfch 
au Fein Rrautfopf. Gin polnifher Soldat hatte ein Huhn 
aus einem Bauerhof genommen. Gin anderer nahm es ihm 
weg: Fi donc, fagte er, songez que vous @tes Polonais, et 
aon pas Franguis, und gab «6 dem Bauer zurück. Wahrlich 
bie edelfte Art, am den ihnen jeht fo verhaßten Franzofen Race 
zu nehmen! Bey Roffen lieh Poniatoweky (der nach der ſichern 
Angabe von Hier ſich aufhaltenden,, mwahrheitliebenden Polen 
Baum noch 6000 Mann ſtark if) 600 Soldaten und einige 
Sappeurs zurüd; das Schloß von Noſſen fol befefligt werden. 
Der Amtmann mußte weichen. Zweytauſend Pallifaden wurden 
requititt. Ge it fhlimm, wenn man folche Poften für eihen 
bevorfehenden Rüdzug befeftigen laſſen muß! Der Marſchall 
Victor behauptet feine alte Stellung zwiſchen Brand und Frey 
berg. Alles wird ohne Ordnung ausfouragirt und aus dem 
Magazinen nah Willkuͤhr genommen. Gs wollten heute mehr 
rere polnifhe Familien von hier abreifen; Graf Stanislaw 
Potodi hatte fhon Lie Pferde vor feinem Wagen. Da kam 
die Schredenspofl, daß zwiſchen Huberteburg nach Reipzig die 
berdrüßliben Koſaten wieder perumritten, einen franzöftfhen Ser 
Bretär ergriffen, und das Felleifen mit den Briefen, die geftern 
Abend Hier Hätten eintreffen follen, mahe bey Leipzig zwiſchen 
Sorihöpain und Machern aufgehoben Hatten, Da wurden bie 
Pferde wieder abgefpannt und das Abreifen von allen Selten 
verfhoben. (Spätere Nachrichten von Meiſſen verfihern, daß 
Die Landftrage zwiſchen Meijfen und Zehren gar nicht zu fahren 
ſey, weil preußifhe Jäger vom linken Elbufer herüberfeuerten, 
von einer Extrapoſt wey Pferde todt ſchoſſen, den Poflillon 
verwundeten, und fo alles unfider machten.) 

Die Baireuther Zeitung enthält Folgendes: Man hat vor 
laufige Nachricht, daß der Rronprinz von Schweden und der 
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General Bluͤcher der franzoͤſiſchen Armee auf Ihrem Marſch nad 
Merfeburg in die Flanke gefallen find, und fie veranlaßt haben, 
den eingelhlagenen Weg zu verlaffen, und ſich über Weiſſen⸗ 
feld nah Raumburg zu menden, von da fie wahrfheinlih nad 
Thüringen ſich ziehen wırd, Zugleich feßte iht der Heitmann 
Dlatoff mit 12,000 Kofafen nad. 

Das Korps des Generals Bennigfen, der 15,000 neue Ko— 
faden mitbrachte, kam nicht am 15., Sondern, der ungeheuern 
Anftrengung ungeachtet, wegen der ſchlechten Wege, erſt am 17. 
Abends zu der alliirten Hauptarmee. Unter den 50,000 Mann, 
melde die Frangofen am 18. und 19. an gefunden und Pranfen 
Gefangenen verloren haben, find die in der Bataille anı 18. 
auf dem Schlachtſelde Gebllebenen nicht mitgerschnet, fo mie 
auch der Verluſt am 16. nicht. Der Gefammtverluft der Frans 
zofen an dieſen drey Tagen kann bey 50,000 Manu betragen, 
Schon vor der Schlacht am 16. lagen in Leipzig 20,000 Kranke 
und früher Verwundete, die fämmtlih den Siegern In die 
Dinde fielen. In der Schlacht am 18. gerieth der linke frans 
zöfifche Flügel, mworunter viele junge Soldaten waren, fo in 
Unordnung, daß man ganze Bataillons von Strapagen und 
Hunger ermattet, die Gewehre wegwerfen ſah. An Todıen 
und Verwundeten erlitten auch die Alliirten beträchtlichen, doch 
bey weitem nicht fo großen Berluft; vorzüglid Loftete ihnen 
Probfipain, dee Schlüffel zu Leipzig, viele Leute, Der Mar: 
ſchall (Rey) Fürft von der Mostma hatte fih ſchon am 18. 
Abends dur Reipzig anf die Merferburger Straße gejogei. 
Außer den in der geflrigen Zeitung genannten Dbergensrolen 
haben die Alliirten von den Ftanzoſen noch achtzehn theilg Ds 
vifions,, ıheils Brigade,» Generale gefangen genommen. 

reußen. 

Berliner Nachrichten von dem Belagerungäforps vor Glo⸗ 
gan vom 28. Sept. zu Folge, war Diefe Feſtung nun aud 
auf der linken Seite der Der eng eingeſchloſſen. Man ermar: 
tete nur die Ankunft des fchweren Geſchuͤzes, um die Laufgrä⸗ 
ben zu eröffnen. Die Franzoſen machten faft täglich Ausfälle, 
wurden aber Immer mit bedeutendem Verluſt zurüdgemielen, 


"und mamentlih hatten ihnen bey dem Dorfe Raufhmwig die 


Beldjäger, ſo wie das Landmwehrbatailon von Ködrig, betroͤcht⸗ 
lihen Schaden zugefügt. Am 26. hatten Die Zäger einen feind⸗ 
lihen Offizler von Rang heruntergeihoffen, welches die Urſache 
gewefen feyn mag, daß am 27. der Feind keinen Ausfall ger 
madıt bat. 
Grofberzgogtbum Baden 

In der großherzogl. badifhen Staatszeitung und im der 
Frankfurter Zeitung liest man nachſtehende Artikel von der fran- 
zöfiihen Armee, deren Glaubwürdigkeit zw beurtheilen man 
nur die von und geitern und heute aus der Balreuther Zeitung, und 
heute aus einem Schreiben von Prag gelieferten vorläufigen 
Nachrichten zu vergleichen braudht. — „Rarldrube, 21. Dt. 
So eben geht hier die fihere Nachricht ern, daß der König von 
Neapel, der Herzog von Gaftiglione und der ZFürft von ber 
Mookwa den Feind am 11. und 12. Okt. überall, wo fie ihn 
getroffen, gänzlich gefchlagen haben; 3890 Gefangene und eins 
große Anzapl feindliher Stabsoffiziere ſind bereits im Haupt ⸗ 
Quartier eingetroffen. Die Angelegenheiten nehmen überhaupt 
die erwünfchtefte Wendung.’ — „Fraukfurt, 20 Okt. Durch 
Privardriefe aus Düben vom 13. Dft. erhalten wir folgende 
Nachrichten: Se. Mai. der Kalſer befindet ſich treflih wohl. 
Der König von Reapel, der Herzog von Gaftiglione und der 
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Zürft von der Moslma haben den Feind am 11. und 12, d. 
‚ allentpalben, wo er ſich zeigte, vollkommen gefhlagen. Indem 
Augendlide wo ih Ihnen dlefes fhreibe, wird eine große Ans 
zahl Gefangener angekündigt, unter welchen ſich viele Dberofs 
fistere befinden. Die Angelegenheiten ber Armee find in dem 
befriedigenften Zuſtande.“ — ‚Frankfurt, 21. DM. Am 
20. d. if zu Erfurt eine Depeſche des Hrn. Generals Bertrand 
Kommandanten des 4 Korps der großen Armee, mit Eſtafette 
eingetroffen; fie war vom 99. Datirt und enthielt Die Nachricht, 
der Kaiſer habe den Feind neuerdings komplett gefchlagen und 
Se. Maj. befinde fi bey außerordentlich guter Geſundheit.“ 
Italien e 

Im Mailänder Dffizialblatte liest man nachfiehende Artikel: 
„Mailand, den 11. DM. Am 6. d. griff eine englifche 
Brigg und drey Ranonierfhaluppen unfern Poften von Grado 
an, Der Kommandant, Grant , traf fogleid Gegeuanſtalten 
und vertpeidigte ſich durch das Feuer feiner Batterien fo gur, 
daß der Feind, nachdem er 40 Verwundete auf feiner Seite 
sählte, fih zurädziehen mußte. Die Truppen der Garniſon, 
die Kanonen von der Garde von Benedig und die Ranoniers 
Kuͤſtenwaͤchter betrugen ſich fo tapfer, daß ihnen der Virefönig 
feine Zufriedenheit darüber bezeugen lief. Dagegen bat derſelbe 
einige Zollbeamten, welche bey dem erften Hanonenfhuß ihren 
Poſten verließen , eremplarifch su ſtrafen befohlen.“ — ‚Mais 
land, den 13. Dit. Der Prinz Bieckönig befand ih vorge 
geftern mit. feinem Hauptquartier su Gradieka. Das Korps 
feines rechten Flügels, welches die inte vom Iſonzo befegt 
Hält, lehnt fi linke fer an Gapareıto an. Das Korps des 
Hinten Fluͤgels, unter General Srenier, vertheidigte Die Ausgän 
des Jellas Ihales ıc. Bey dem legten Gefechte, das unſer lins 
Ber lügel mit dem Feind hatte, nahm er 80 Mann von den 
öftreihiihen Regimentern Diandi, Jellachich und Duka gefan⸗ 
gen. Der Feind Hatte neue Derfuche gegen Die nfel Grado 
(ar der Küfte wefllih vom Iſonzo) gemadt; aber diefe fielen 
eben fo nuptlos für ihm aus als die erften. Dieß Fort Hat eis 
ne hinreichende Befagung, und kaun im Nothfall von einer Referve, 


die zu Aquil⸗a aufgeftellt if, unterftügt werden. Ginige feindL ° 


Truppen haben fi auf dem Sebirgen am obern Theil des Flu⸗ 
des Piave ſehen laſſen.“ 


Bermifdte Nachrichten. 

Im Koͤnigreich Weſtphalen find fechs hundert Perſonen, als 
Anhaͤnger der deutfhen Sache, arretirt und nach Kaſſel ges 
draht worden, um vor das Rrtegegericht geftelt zu werden. 
Neifende verfidern » daß im Kaffel nicht die Koſacken, fondern 
der Pobel geplündert und Gzernitſcheff nichts als die koͤniglichen 
Kalten, das Zeughaus und alle militairifchen Sffeeten in Ba 
fhlag genommen Habe. 

Am 17. Ottober find Se. kaiſerl. Hoheit der Großher 
von Würzburg mit ihrer gefaommten Bamilie in die Free 
abgereiſet. Würzburg iſt im Belagerungsftand erklärt und von 
5000 Mann befegt. Auf der Feſtung liegen Truppen aus der 
32ſten Mikitairdivifion (Damburg, Lübet und Bremen) Die 
übrigen Truppen find größtentheild ars dem ehemaligen Groß 
Herjogthum Toskana. Die Brüde, welche zur deſtung fuͤhrt 


Schnelligkelt über Grfurt gezogen. 


um einen billigen Preis zu verkaufen. 


iſt angebohrt. Man erwartet im dieſen Tagen wihtige Ereig · 
niſſe bey Wuͤrzburg. 

In Saalfeld find am 19. Oktober wieder Koſacken einges 
rüͤckt, welche über Rönigfee nach Meiningen Hin flreifen. Die 
Refte der franzbfifihen Armee haben ſich mit außerordentliher 
Die gefammte alliirte Ars 
mee verfolgt fie eben fo ſchnellz das ruflifche Haupfquartier 
war am 22. im Auerflädt, noch 5 Meilen von Erfurt, und ge, 
fern den 23. in Grfurt. Der Rofaden, Hettmann Plgtoff ift 
immer weit voraus, 


Die preußife Armee foll am 16, 18. und 19: Dftober 
25,000 Mann verloren haben. 


Am 24. Dit. Mittags um + Uhr wurde Ihre kaiſerl. Hop. 
die Broßperzogin von Baden, zu Rarlsrupe glüdlidh von einer 
Prinzeffin entbunden,. Das Befinden der hohen Wödnerin" 
und der neugebornen Prinzeffin war fehr gut. 

Der künigl. baierifche Gefandte am sroßgerzogl. hHeffifchen 
Hofe, Dr. v. Sulzer, traf am 20. Dktober zu Frankfurt ein, 

Ihre kaiſerl. Hoheiten der Großperzog und der Erbgroßher. 
zog von Würzburg haben, mad der badiſchen Staatszeitung, 
ipre Reife von Biſchofsheim an der Tauber nah Neuburg an 
der Donau fortgefegt. 


— — 
Köntglihes Theater an dem Sfartbor. 
Mütwoch, den 27. Dkr.: Zum erftenmal: Genopdefa, 
Pfalzgräfin am Rhein, ein Driginalfhaufpiel in 4 Aufr 


sügen, von Anton Adolph Grenjin. Zwepter Theil. 


ee — — —— 

2885. Münden, bey Pindauer. Lied eines fränkifchen 
Dichters auf König Ludwig II, Ludwig des Staminlers 
Sohn, als felber die Normannen im lahr 881. befiegt hatte; 
nach frübern Ahdrücken zum- erlienmal Strophifch abgetheilt,, 
und an mehrern Stellen berichtigt. 2 Er. ( Anzeige für Die, 
jenigen, denen Daran gelegen ſeyn möchte, dieſe Ausgabe zu 
befigen, ) 


2912. Unweit Münden find ben einem Schäflermeifler 12 
neue Faͤfſer, davon find 6 zu 40 Eimer und 6 ju 20 &imer, 








2870. ©egen sine annehmbare Strovifien ſucht man die 
Ablöfung eines Hypothetk Kapitals de 2000 fl. — das ohrikeit, 
lich auf ein, (auch in der Feuer Aſſekuranz eingetragenes ) ans 
fehnlihes Haus gut verſichert liegt, fobald moͤglich zu ermir 
ten, D. U. 


2015. mache biedurch meinen Bönern und Freunden 
—— ng ine in der Weinftrafie verlaffen 
and die auf den Schrannenplage Nro. 603 im Pechthaleriſchen 
Haufe bezogen babe, und id benüße diefen Anlaß denfelden 
für die mir bewiefene · Gewogenheit und Freundfchaft zu danken 
und mic dem forwäprenden MWopiwollen, und geneigtem Zus 

eſte zu empfeblen. 
in Ellas Merker bürgerl 
Schneidermeiſter. 


2909. (5. 5) Bor dem Karlethor find ein heigbares Zim. 
mer naebſt Rabinet, dann wieder ein heitzbares Zimmer und Ra, 
binet, für ledige Herren bis Anfang künftigen Monats zu ver 
miethen, mit oder ohue Meubles. D. U. 
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Bett Seiner koͤniglichen Majeflat von Balern allergnaͤdlgiem Privileglo. 


Donnerstag 





28. Drtoßber 18135. 
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Balern. 

Das neueſte Regierungsblatt enthält folgende allgemeine Ders 
ordnung, die Aufpebung des Impoſte von Kolo— 
nlalmaaren und Des Berbotes der Ginführung 
dırengliden Waaren betreffend. 

Wir Marimilian Jofepp x. ı. 

Wir finden uns bewogen, binfichtlih der wegen des Hans 
dels mit Kolonlal, und engliſchen Waaren feit dem Jahre 
3810 in Unſerm Reiche beftandenen Verfuͤgungen, Folgendes zu 
beſchließen: J. Die ſaͤmmtlichen Verordnungen, wornach Die 

nannten MWaaren theils durch eigene Impoſts, Auflagen für 
den Dandel befchränkt, theild durch das Verbot, diefelben In 
dad Rönigreih einzuführen, ganz außer Handel gefept worden 
find, follen vom 1. des fünftigen Monats November an, durch⸗ 
gehende ald aufgehoben angefehen werden. I. Dagrarn ſollen 
vor Der Dand und bis auf weiters erfolgende allerhöchſte Be: 
Rimmungen für die zur Ronfumtion ia das Rn für die zur Sonfumtion ia das Königreich einfommen:» 


den Rolonialmaaren, die im dem untenfichenden Tarif feflger 
ſetzten Aufagen flatt jenen erhoben werden, die in dem linfes 
rem Mautgeiehe vom 23. September 3911 angehängten Kon⸗ 
fumotarif enthalten find, I, Diejenigen Kolonial s und englis 
fhen Waaren, melde in dem erft ermähnten Tarife nicht ei: 
gends benannt find, follen nad dem Inholte des letzteren Ta— 
rifs behandelt werden. IV. Räckſichtlich des Tranſits der Kolo⸗ 
nials und englifhen Waaren hat ed bey den bisherigen Beſim⸗ 
mungen, unter Zugeſtehung der minderen Belegung auf den 
Begünftigten Straßen fein Berbleiben. V. Ein gleihes if auch 
für die Weggeldserhebung zw beobachten. WI. Die gegenwärs 
tige Verordnung ift bey. den fämmtlihen Maut» nnd Hallaͤm⸗ 
tern Unſers Königreiches zu affigiren, und überhampt zur ollr 
gemeinen Kenutniß zu bringen, 
Münden den 23, DE. 1813 
Dar Joſeph. 
Graf von Montgelas. 


BOT 1707 SE 75° 789 29Sr für Die nachgeſetzten Kolonial « Waaren. 
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Der öfterreihifche Beobachter enthält Folgendes aus Borna 
vom 19. Dit. Mittags. Nach fo eben eingegangenen Machrich 
ten, haben Die verbündeten Armeen am 10. und, 19. d. M. 
den "volftändigken Sieg über den Feind erfochten, welcher ſich 
in größter Unordnung über Meiffenfels und Merfeburg zurüdh 
zum Die nähern Berichte über die Refultate dieſer glotreichen 

age werben unverzüglich erwartet, 

Laut Nachrichten aus Gnneröfterreih zieht %. 3. M. Hiller 
einen großen Thell feiner Streitkräfte ins füdlihe Torol. Dies 
(v8 Manöver, wildes den Schauplatz des Atieges in das Etſch- 
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Thal verfept, (deine hauptjählih zum Zwmef zu haben, die 
Quellen des Tagliamento , der Lifenza, der Plave und Brenta, 
die im Diefer Gahrezeit, durch Megengüffe angeſchwollen, fehr 
ſchwer zu überfhrriten find, gu umgeben, und die feindliche Arnıes 
Dadurch zum ſchleunigen Ruͤckzug zu zwingen. ben dieſen 
Nachtichten zufolge ſteht der F. M. L. Sennermit feinem Korps 
bereits in Trient, und das Dauptquartier des 5. 3. M. Baron 
von Hiller befindet ih In Brixen. 

Dos Eaftell von Trieft wird noch Immer befchoflen; allein 
man fieht deſſen ilebergabe mit jedem Augenblide entgegen. 

Den 34. * in der grüße M das Hauptquartier des Hru. 
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Rommandirenden von Inneröfterreih, 8. 8. DM. Sehen. von 
Hiller, von Villach vwah Spital, und geflern Früh das fehreis 
bende Pauptquartier von Klagenfurt nach Villach vorgerädt. 

Seit dem 10. d. M. find in Klagenfurt an franz. Kriegbs 
Gefangenen eingebracht worden: 6Dffiziers, 1 Oberarjt, 2 Ger, 
gentmajors , zwey Gergenten, und 296 Bemelne, zufammen 
307 Röpfe. Aud find während diefer Zeit eine beträchtliche 
Anzahl Überläufer dafelbft angefommen. 

Die Breslauer Zeitung erzählt: „Bor einiger Zeit erſchlen 
bey dem General Grafen Bübna ein franz. General und Adju. 
tant des Raifers Napoleon. Gr verlangte den Grafın Bubna 
allein zu fpreden, welcher diefed aber ablehnte, und ihn nur 
in Gegenwart des ruſſiſchen Generals von Rapczewig und eines 
andern Dffijierd von Rang anhören wollte, Der Parlamentair 
hatte num nichte andres zu überbringen, ald ein Schreiber Nas 
poleons an den Kalter feinen Schwiegerväter, welches bie Nach⸗ 
richt von feinem und der Raiferin Wohlbefinden enthielt. Aufs 
ferdem fragte er, welcher zuffifhe Beneral die Feſtung Zamose 
belagere, welches der Kaifer zu wiſſen wuͤnſche, weil er eine 
Uebettiukunft wegen dieſer Feſtung treffen wolle; eine Frage, 
melde General Kapczewitz auswelchend beantwortete. Die Ders 
ſuche, welche der Parlamentair machte, fih dem General Bubna 
gu nähern, und ihm etwas inögehelm zu fagen, vereitelte Dies 
fer immer.’ 

Die Mürnberger Zeitung will wiſſen, daß der General v. 
Blücer es war, welchem der Raifer von Deiterteih nach der 
Schlacht am 18. Dt. fein eigenes Großkreuj des Marien, Tpes 
reſienot dens umhing. 


Peeußen. 

Die preufifche Feldzeitung enthält folgendes Schreibeu aus 
Berbft vom 22, Sept, Es war vor einigen Tagen die eng« 
liche Batterie, mwelhe Wittenberg mit Gongrev’fdhen 
Raketen befhießen fol, 2 152 Meilen Hier in Roßlau angekom⸗ 
men. Der Rronpring von Schweden beorderte eines Diefer 
Stuͤcke mit den dazu gehörigen Artilleriften auf geftern hieher 
sum Hauptquartier, um ſolche fomohl in Augenihein zu neh⸗ 
men, als aud eine Probe von der Wirkung der Raketen vers 
anftalten zu laffen. Diefes geihah nun geitern Bormittags vor 
Dem hiefigen Brauenthore. Wir famen früher als der Aromı 
Prinz auf dem Berge an, mo biefes Stück hielt, . konnten 
daher die Einrichtung defielben vorher recht ardentlich bes 
feben. Das Ganze fieht einer ſchweren oder großen Ranoue 
äbnlih,, das Rohr aber fehlt daran, WBorn fteht ein großer 
Droptaften zwiſchen den bepben Rädern, porin die gefüllten 
Raketen liegen, der Hintere Theil des Stüdd fieht der Lavette 
Ahnlich, wird auch ebenfalls fo an das Bordertheil ab» und 
angehängt, wie fonft bey den Kanonen, mur daß die bepden 
Lavettenmände lange vieredige Käften find, worin die Raketen, 
Stoͤcke ſich befinden; die Mitte, wo fonft das Rohr der Ras 
noae liegen würde, iſt ein langes Gußeiſen mit zwey Bertier 
fungen, die parallel neben einander laufen und morauf die 
Rabete gelegt wird, wenn fie ablaufen fol, dergeftalt, daß in 
Der einen Rinne die Rakete, in der andern der Raketenſtock 
Kegt und Läuft. Diefer mittlere Theil von Bußelfen liegt auf 
Dee Are der Räder in zwey Zapfen fett, wodurch das vodere 
Ends fhräg nach aufwärts gerichtet werben kann, um die Ras 
Erte in Bogenfhuß ablaufen zw lafien, Als der Prinz kam, 
wurde dad Stuͤck, wie ih ben geſchrieben, gerigtet, um mit 


einer Rakete die Probe zu machen. Born an der Rakete ik 
die Bombe befeſtigt, welche mad hinten in der Füllung eine 
ſtarke Spige von Eifen Hat. Wäprend des Bogenganges, dem 
Die Rakete zu machen hat, brennt die übrige Fuͤllung von pins« 
ten weg, die eiferne Spige wird dadurch bloß, enthält damit 
Das Uebergewicht und dringt jo mit der Spige beym Derunters 
finken in Holz oder Mauerwerk feſt ein. Die eigentliche Angel 
gießt eine pechartige Lava vom fih, melde unauslöfchlic if 
und unmiderfteplih Alles in Brand fept. Je mehr Wafler 
zum Loͤſchen darauf gegoflen wird, je mehr Nahrung bekoͤmmt 
dad Feuer. Die bedeutendfte Stadt kann dadurch In drey Tas 
gen total in Aſche gelegt werden. Der engliihe Dffizier fagte : 
Wittenberg müßte in 3 Tagen auf den Grund abgebrannt 
feyn. Die Losbrennung Ddiefer Rakete ift ein furchtbar ſchau⸗ 
derhafter Aublick, und erregt wegen des ſchrecklichen Geptaſſels 
und des Im Bogengprg erregten furdtbaren Geheuls eine Gas 
pfindung, daß man Zittern am ganzen Lelbe bekoͤmmt. Mi 
rührt fo leicht wegen meines guten Nervenſyſtems nicht etwas, 
allein in der dunkein Nacht diefe feurigen Drachen mit fürd« 
terlihem Gepraffel und Geheul in der Naͤhe aufgehen zu ſehen, 
würde ich hoͤchſtens 2 bis 5 Aufgänge aushalten, ein ſchwaches 
Nervenfoftem ſinkt gewiß vor Schtecken ohnmaͤchtig zu Boden, 

Uebrigens wird dieſes Gefbüg von 4 Ranoniers bedient, 
Die auf dem Pintertpeile mit auffigen und 8 Mrtifleriften zu 
Pferde , auf jeder Seite 4, von welchen ein jeder eine Menge 
Ratetenftöde in eine Art von Karabinerſchuh bey ſich führet, 
wodurch fie Eleine mit Slinten » und Kataͤtfchenkugeln gefüllte 
Raketen unter bie feindliche Kavallerie und Infanterie werfen; 
und alles auseinanderfprengen, wo fie hintreffen. 

Sachſen. 

Die Balteuther Zeitung enthält Folgendes: Die in unfern 
letztern Blättern vom 20., 21-, 22. und 23. Oklober geliefers 
ten vorläufigen Privatnachrichten Über die Greigniffe bep Leipzig 
vom 16. bis 19. diefes Monats werden burch die im Baiferl, 
Öfterreihifhen Hanptquartier erfienenen offisielle Armee » Mache 
richten beſtaͤttigt, nur mit dem Unterfchied, daß der Marſchall 
Augerean und der Herzog von Padua nicht unter den Kriegös 
Befangenen genannt find zc., daß der Berluft der Altirten nicht 
fo beträchtlich, Hingegen die Zahl der Gefangenen, der erobers 
ten Kanonen und der gemadten Beute weit größer iſt, als die 
vorläufigen Privatnachrichten angegeben hatten. 

Die neuefte Mürnberger Zeitung erhielt durch außerordents 
lihe Gelegenheit die Leipziger Zeitungen vom 21. und 22. Dec, 
tober. Sie enthalten folgenden Artikel: 

Leipzig, den 20. Det. Ungeachtet die Zeit noch nicht 
vergöant hat, offizielle Berichte über Die, für die ganze Welt 
fo merkwürdigen und entfheidenden Greigniffe, melde feit 6 
Zagen bey und in unferer Stadt vorfielen, zu erhalten, fo eis 
fen wir doch, unſern Befern eine Burge Ueberfiht von dem merk⸗ 
würdigen Begebenpeiten zu geben, deren Augenzeugen wir was 
ren. So wenig wir von den Greigniffen mußten, Die in ums 
ferer Nähe vorfielen, fo überzeugte uns Doch feit Anfang diefes 
Monats DIE Unterbredhung der Rommunifation von allen 
ten und der Ranonendonner, den wir faft täglih nach mehres 
ven Richtungen bin hörten, daß. beträchtliche Armeekorpo in ur 
ferer Mäge waren. Am 14. Dit. kam ber Raifer Mapoleon 
bey uns an und ſchlug fein Hauptquartier in Reudnig, eine 
Biertelftunde von der Stadt, auf. Ihm folgte feine ganze 
Armee, die von der Elbe zurüdtam und die Gegend um unfere 
Stade überfhwenmte und vermüllete., Am 15. Oktober hör« 
ten wir nur von einzelnen Gefehfen, bie das BVorfpiel der 
großen Sjenen waren, die nahe bevorſtanden. Am 16, Okt. 


— — — — — 
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Morgens um 8 lige entbrannte Im gangen Umkreis um unfere 
Stadt eine der größten umd ſchrecklichſten Schlachten, melde 
Die Geſchichte kennt. Bergen 400,000 enfhen fanden eins 
ander gegenüber, um zu entiheiden, ob es fernerhin eins 
Sıldftitändigkeit der Bölker geben, oder alles der Wiltühr 
eines@robereesd unterworfen ſeyn follte. UInunterbrochen Donnerte der 
Ranonendonner rings um unfre Stadt, mehrere Dörfer ftanı 
den in Flammen. Umſonſt verbreiteten die franyöf. Behörden 
Siegesnahrichten ; der Augenfcheln widerlegte fie, fo wie das 
mit gleiher Stärke fortwährende und fi immer mehr mähermde 
Gebrüll der Schlacht, das nur nah Sonnenuntergang ih en: 
det, Am 17. Dit. begann das Feuer mit gleicher Lebhaftigkeit 
und dauerte bis gegen Mittag, wo eine Waffenrupe eintrat, Die 
jedod nur von Eurer Dauer war. Am 18. Dit. Morgens 
Ing die Schlacht wieder mit doppelter Deftigkeit an. Der 

ittelpunßt Derfelben ſchien in der Gegend von Probſthaida 
und Wachau zu fegu. Eine unumterbrocdene fchredlihe Ranos 
made erſchuͤtterte die Stadt. Das Bataillonfeuer der Infanterie 
ſchwieg feinen Augenblick. Viele Dörfer fanden in Flammen. 
Sehnſuchtsvoll erwarteten wir jeden Augenbid die Entſcheidung, 
aber auch diedmal ging die Sonne blutroth unter, und noch war das 
großeTraueripiel nicht geendigt, wiewohl wir das nahe Bude defielben 
aus den Bagagskolonnen der franz. Armee, die in unabfehbaren Bis 
nienum die Stadt defilirten und die Straße nad Naumburg eins 
ſchlugen, apnten, Während der Naht nahm ein fehr großer 
Theil der frang. Armee diefelbe Ridtung. Der 191 Okt. brach 
an; ein Tag, der unfrer Stadt ewig im Wndenten bleiben 
wird und die ſchredlichſten und erfreulichiten Szenen im fchnelr 
fen Wechſel brachte. Der Ranonendonner rüdte unfrer Stadt 
näher, Die franz. Armee war im vollen Ruͤckug. Nah 10 Uhr 
flüchtete der KRarfer Napoleon mit feinem Gefolge durch die 
Stadt. Bin harınädiges Geſecht begann an den Aufferm Thoren. 
Die fiegreige alliicte Armee nahm die Stadt mit Sturm. Der 
Ruͤdhug der Franzofen ward völlige Deroute. Der entfcheidenfte 
Sieg war für die gute Sache erkampft. Das firgreihe Heer 
309 ein, die erhabenen werbündeten Monarhen waren an der 
Epige deſſelben, und alle Derzen, die vor Kurzem noch bang 


ten , ergoften ſich in einfiimmigen Jubelruf der feligften Freuds. 


für Grrettung aus großer Gefahr, für Befreiung aus einem 
Uebermaaß von Schmach und Leiden, die vorzüglich auf unfrer 
Stadt lafteten. Die Refultate dieſes Tags werden die offiziellen 
Berichte beflimmter angeben. Mehr ald 40,000 Gefangene 
morunter viele, zum Theil der angefeheniten Generale, ſich bes 
finden, mehr als 5300 Kanonen und ein ungeheuer Bas 
gagetrain find den Siegern in die Hände gefallen, 
Die gute Sache hat triumphirt! Die Selbititändigkeit der 
Böker iſt gerettet! Der Rheinbund, dieſe ſchmachvolie Feſſel, 
iſt vernichtet! Die gereiteten Bölker preifen Gott und feyern 
die Heldeunamen der großen Monarchen , ihrer Befreyer! Wir 
baden das Gtuͤk, II. MM. den Kaifer Alerander, den König 
von Preußen und Be. Bönigl. Hoh. den Kronpringen von 
Schweden In unfern Mauern zu fehen. 

Den ausführlichen offiziellen Bericht aus dem Hauptquar⸗ 
tier Roͤtha, vom 19. Det. liefern wir morgen. 

Ein Schreiben aus Gera vom 22. Oktober enthält Fols 
gendes: Nachrichten aus Beipjig zu Jolge überfleigen die Rer 
fultate der glorreihen Schlachten am 10., 18. und 19. alle 
Begrifie. Roh immer werden taufende von Gefangenen einge 
bracht, deren Zahl fih bereits auf vierzig taufend Mann bes 
läuft, Die Zapl der in Leipzig zurüdgelafienen Bermundeten 
und Kranken beträgt nach ber legten Aufzählung 22,000, wo⸗ 
eunter ſich 3000 Dffiziere befinden, Am 20, nahmen die nach⸗ 
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ruͤckenden Korps dem Feinde neuerdings 120 Stuͤck Kanonen 
ab, fo daß ſich die Zahl des eroberten Gelhüges nunmehr auf 
70 beläuft, die Zahl der erbeuteten Munitiondswagen beträgt 
weit über taufend. Die in Leipzig gemachte Beute iſt uners 
meßlih. Die Umgebungen der Stadt zwiſchen dem Rannjtädter, 
dem Halliihen, dem Grimmalfchen und dem Petersthore find 
vol Armerführwert , franzöfifch - Balferlihen Gquipagen, Rüfts 
Wagen der Generale und Dffigiere und f. w. 

Die Bermircung bep der Flucht des Feindes war unbefhreibs 
lid. Kaiſer Napoleon felbit mußte auf einem Nebenwege die 
Stadt verlaffen, da alle direkten Zugänge durch fllehende Trap. 
pen und Bagage verfperrt waren. Fürſt Ponlatowoky konnte 
eben fo wenig, ald der Herzog von Tarent (Marſchall Macdor 
nald) einen Ausmeg finden. Erſterer fprengte in die Eifter; 
die Stelle war fumpfig und das Pferd verfan? mit dem Reiter. 
Marihal Macdonald wird, nad Ansfage der Gefangenen, bey 
der franz. Armee vermißt. Man vermuthet, daß er gleichfalls 
ertrunfen fey. Man hat feit vorgeflern mehrere taufend Reihen 
aus den Fluͤſſen und Gräben bey Leipzig gesogen. Die Umgebungen 
Diefer Stadt find größtentheild noch mit Verwundeten und Todten 
bededt, welche biöher micht unter Dach gebraht oder beerdigt 
werden Bonnten, — Der König und die Rönigin von Sachen 
nebft der Prinzeffin Augufta find in Leipzig, der Reft der koͤ— 
niglihen Familie in Dresden, Eine Stunde bevor Ralfer Nas 
yoleon die Stadt verlief, nahm er Abfhied von dem König, 
und erklärte ihm, daß er ihm nicht ferner fhügen könne, und 
ihm die volle Freyheit geftatte, zu thun, was er für gut finden 
würde, Unter den gefangenen Generafen, deren Zahl ih ber 
reits auf 27. beläuft, befinden fi außer den Armeekorpokom⸗ 
mandanten Grafen Laurifton, Reynier und Bertrand, die Gene 
sale Mandeville, Pery, Rozniezko, Malachoweky, Bronikowskyo, 
Rominiezty, Rautenſtrauch, Prinz Emil von Heflen » Darmitadt, 
Graf Briedrih von Hochbetg und Prinz Wittgenftein. General 
Latour » Mouburg fol an feinen Wunden geftorben feyn; Gen. 
Souham ift tödtli verwundet, Nah fo eben eingelaufenen 
Nachtichten ift der, von Er. Majeftät dem König von Preußen 
zum Feldmarfhal ernannte General von Bluͤcher in Weiffenfels 
eingerücdt, nachdem er dem Feinde 3000 Gefangene und 1608 
Bermundete auf dem Rüdzuge abgenommen hatte. Die Haupts 
Armee unter den Befehlen des en Ghef kommandirenden Feld⸗ 
Marfhalls Fürften von Schwarzenberg, ift in Gilmärfhen auf 
dem Wege nad Jena begriffen. 

Branzöfifges Reid. 

Paris, 19. DM. Die Nachrichten aus Deutfhland, fe 
meit fie im Publikum durchdtingen, machen hier eine fehr ſtarke 
Senfation. Bor zwölf bis 14. Tagen herrſchte eine lebhafte 
Bewegung in den Gtaatöpapieren ; fie waren bis auf 53 Fran: 
ten heruntergegangen ; wurden aber von der Regierung und ber 
Bank, melde lehztere troß des größten Zudrangs baar zu ber 
zahlen keinen Augenblid aufpörte, wieder bis 64 in die Höhe 
getrieben. Geit dem 12. Okt. fallen fie indefien neuerdings 
allmäplig, und fliehen heut gu 57. Das Steigen der Bonds 
hatte auch fhon angefangen auf die Preife der Rolonlalmaarın 
gu wirken, alein mit dem gefterigen Sinken trat Alles wieder ins 
alte Geleis. — Man trägt fi Hiermit dem Geruͤchte, Welling, 
ton werde Spanien verlaflen, um mit einer Armee nah Hol ⸗ 
land, andre fagen nah Itallen, zu gehen. 

Spanien 
Engliſche Blätter enthalten cin Schreiben aus der Lagers 
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flärte des engliſchen Heeres in Spanien, vom 8. Sept.,, 
worin ed beißt: 

„Seit dem letzien vergeblihen Verſuche, den der franzoͤſiſche 
Seerführer zur Rettung St. Sebaflian gemacht hat, ift in um 
ferer Gegend nichts weiter mehr vorgegangen, und «6 fcheint, 
daf für diefes Jahr der Feldzug beendigt ſey. In diefen Ges 


biegen find die Nächte ungemein Palt, und Die Jahreszeit iſt 


fortwährend mebelig umd regneriſch. Dadurch entflehen unter 
der Mannfhaft viele Krankheiten, und alle Straßen find fo vers 
berbt, daß weder der Feind auf einem andern Wege, als der 
Deerftraße, die leicht zu vertheidigen ift, eindringen, noch wir 
gegen Denfelben vorrücken können. Daher glaubt man, das 
ganze Heer werde eheſtens in Die benachbarten Dörfer verlegt 
werden. Mit der Reitereg iſt dieſe Verfügung bereits getrofs 
fen. Die königl, Leibwachen find nah Rogrono, die Huſaren⸗ 
Brigade ift nach Tafalla, und die Brigade des Generals Jane 
nach Sangueffa verlegt worden, » Die übrige Reiterep und das 
Fußvolk ſollen längs der Kuͤſte blo Sancts Ander, und am 
Ebro bis Miranda, Moja und Jaca vertheilt werdeu.“ 

Der General Lord Bentink war, nah englifhen Berich: 
ten, aus Ratalonien nad Sizilien zurückgekehrt, und hatte 
den Dberbefehl der Truppen vorläufig dem Lord Glinten über: 
tragen ; man glaubte aber in London, der General Hope, ber 
jüngfipin aus Irland abgerufen, und nah Spanien gefandt 
worden it, fen zum Befehlöhaber des verbündeten Heeres von 
Alicante beflimmt. 

Bermifdte Machrichten. 

Ihre Maj. die Königin van Balern gerupten, dem evange⸗ 
liſch futherifhen Hofdiatonus gu Bruchfal, Herrn H. W. Boms 
mer, als Merkmal Hoͤchſtihres Wohlgefallens an feinen, in Dies 
ſem Jahr im Druck erfchienenen,, vorzüglichen Predigten, eine 
große goldene Medaille unter den Huldrelchſten Aeußerungen zu 
überjenden, 

— ————— — — —— —— — 
Berſteigerung. 

2876. (3. ©) Freytag den 5. Nov. dieß Jahrs "von 9 — 
12 Uhr Bormittag wird das Haus der Verwalters, Wittwe 
Sophia Klein vor dem Iſarthor am Gaſteig GB. Grundbuchs 
Folio 445 fammt Garten, welches zw jeder Stunde, anf Ans 
melden beym F. Stadtgerichte, oder bey dem Maffi » Kurator 
Advofat von Senger, eingefeben werden fann, lalva ratilica- 
eione der Glänbiger an die Meiftbiethenden bey unterfertigter 
Gerihsöbepörde verfteigert werden. Aaufslufige haben daher 
an genanntem Tage und Stunde diefjeits fid zu melden, und 
igre Aubote ad Protocollum zu geben. 

Den 50. Sept. 1813. 
Königl, baier. Stadt Gericht Münden, 
Geragroß, Direktor. 
B. Maͤufl, Ace 


Gdietal: Borladung. 

2875. (3. b) In dem Schuldiweien der Sophia Klein, Bers 
mwalters Witime in Haldpaufen hat man auf Andringen ber 
Gläubiger die Gant befchlofien, -und will Daher folgende 5 
Ediktstage deſtimmt haben. 

Ad produceudum et liquidandum den 8. Nov, dieß Fahre; 

ad excipiendum Den 9. Dezember 1815; dann 

ad coneludendum den 12. Yäner 3814, und zwar in dem 
Maaſe, dof als der terminus ad quem hinſichtlich der Ronklu: 
fion der 19. Februar 1814 feſtgeſetzt ſey, inner weichem Som. 








Hufonsiermia die eine Halfte al replicandum, und die andere 
Hälfte ad duplicandum zu verwenden fen. 

Es werden fohin alle Diejenigen, weldhe an Die Bantmaffe 
eine techtliche Foderung zu maden haben, biemit aufgefodert, 
an eben erwähnten Ediktstägen entweder in Perfon, oder durch 
genugfam bevollmaͤchtigte Anmälde jedesmal um 9 Uhr Bors 
mittags bey unterzeichneter Stelle zu erfcheinen, und ihre Fo⸗ 
derungen nebſt dem Votrecht rechtögenügend anzubringen, ale 
Nie außerdeifen nicht mehr damit gehört, fondern ipso facto präs 
Hubdirt ſeyn ſollen. 

Den 30. September 1813. 
Koͤnigl. baier. Stadtgericht München. 
‚Gerngroß, Direktor. 

B. Mäuft, ce 





2899. (3. ©) Den erfien künftigen Monats werden die 
Säulen an der hieſigen Studienanſtalt eröfnet, wobey alle 
hier Studierenden unausbleibli zu erfheinen haben. 

Münden den 2:1. Okt. 1813. 





2963. (3. €) Endedunterzeichneter zeigt hiemit die Verfegung 
feiner bis jegt etablierten Specerey · Handlung in der Meuhanfer 
Safe Rro, 1117 nunmehto in die Behaufung des Hrn. Deigls 
maper Wr, 74 viß a vis von der Pofl neben dem Gomtoir der 
Noationaljeitung in der Schmwabingergaffe, und empfiehlt einer 
geneigten Abnahme feine bisher geführten Rolonielmaaren, wie 
auch alle Gattungen Wachstücher ſowohl in ganzen Stücken als 
auh im Ausfchnitt nach dem Fabrikpreis und feine bisher bes 
kannten alten Diverfe: Sorten Rauchtabak zu billigſten Preifen 
und zeichnet mit gejiemender Achtung, 

Münden, den 22. Dktober 1813. 
Joſeph Barzefapl. 


2917. (2: a) Auf dem Kreug Nro. 1239 If auf Pünftiges 
Georgiziel die volfländige Wohnung im erfien Stod mit Rüde, 
Keller, Holzlege, Stallung, Remife f a. zu böjichen. 





"2918. (2. a) Bmey paar Pferde, zum Reiten und Fahr 
ren tauglich, mit oder ohne Ghalfe, find um fehr billigen Preis 
su Paufen, und dad Mäpere auf dem Kreutz Nro. 1259 zu 
erfragen. 

2913. Im Augufiiner Stock dritten Eingangse zw ebner 
Erde ift von halb 12 Uhr an bis 2 Uhr gute Koſt für 14 Br., 
mie auch für höhere Preife im, ald außer dem Haufe zu Has 
ben. Auch if auf das zukünftige Monat ein Zimmer auf Die 
Straße heraus, mit ſammt ber Heipong für 8 fl. zu haben. 








2882. e) Es iſt In einer der angenehmſten und ger 
werbfamften 8 ‚eisflädte Baierns eine Im beſten Betrieb. fichendes 
reales bürgerl. Goldarbeiters Anweſen, nebft allen erfoderlichen 
Werkjeugen entweder aus frener Hand zm verkaufen, oder, auf 
mehrere Jahte in Pacht zu verftiften. Der Kauf, oder Pahts 
Luftige, dem die vortheilpafteflen Bediugniffe — wer⸗ 


den, beliebe ſich um das Raͤhere bey dem Handluägt ber, 
Herren Spigmweg und Goͤttner ih Münden zu rt 





‘2909. (3. c) Bor dem Karlethor find ein ——— 
mer nebft Kabinet, dann wieder ein heipbares ner und yo 


Monats zu ver⸗ 
wis u Do EN ) 


binet, für ledige Herren bis Anfang Pünırigen ‚Monacl 
miletpen, mit oder opme Meubles.  D, u 
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Balerm 
. Münden, den 28. Ditober. Heute Nachmittags na 7 
Uhr kamen Ihre koͤnigl. Hohelten der Kronprinz; und bie Rrons 
Drinzeffin von Augsburg hier an. 
, Defterretd. 

Der Öfterreihifche Beobachter enthält Folgendes : Ein koͤnlgl. 
baleriſcher Kourier hatte die Nachricht in das k. k. Hauptquar⸗ 
tier gebracht, daß der eommandirende General der Kavallerie, 
Graf v. Wrede, am 24. dleſes mit der versinten Öfterreichifch« 
Baierifchen Armee in Würzburg eintreffen werde ‚ 

(Wie die Augsburger Zeitung vom 25. Okt. meldet, fell 
&e, Erz. der Hr. Gen. v. Wrede wirklich daſelbſt eingerädt 
fryn und 2000 Befangene gemacht Haben.) 

Die Nürnberger Zeitung enthält Folgendes aus Wiem vom 
20. DE. Nunmehr wird eine NReferprarmee bey Wien zuſam⸗ 
mengezogen. Geflern find fhon einige Divifionen Kavallerie und» 
darunter Uhlanen Hier eingerücdt, und heute iſt bereits der hieſi⸗ 

en berittenen Bürgerfhaft für Ihre bisherige Dienflleiflung ges 
— und ihr angezeigt worden, daß fie ihren Dienft einewei⸗ 
len ausfegen fünne. 
Armee kommen aus Ungarn: und Slavonien. — Am: 17. kam 
hier das erſte Schiff aus Regensburg feit der Wiedereröffnung 
der balerifhen Gränze auf der Donew am, und die Freude 
über die num wieder hergeftelte Werbiudung zwiſchen beiden 
Lindern war fo groß, daß ſich Tanfende aus dem Bolke vor 
dern Schangelthore verfammelten,. um: das Schiff zu empfangen ;; 
einige gingen ihm bis Nußdorf, eine Stunde von Wien, ent 

gen. — Da die Roalijion nunmehr aus fo vielen Mächten 
eher, fo vertrößet man ſich jegt des vortheilhafteflen Aus⸗ 
ganges des Rrieges für Die Freipeit von Deutſchland. Dog 
man läßt die Sorge dafür feinesmegb den Armeen: allein: über, 
fondern alles beeifert ſich, dad Seinige dazu beyzutragen. Gin 
Hiefiger Raufmann,, der Geldenhändler Karl Mulanotti, rüfbet 
auf feine Koſten zwanzig Landwehrmaͤnner aus, und erbietet: 
über dieß, vier Inpahiden lebendlänglich zu‘ unterhalten,. 
epnlihe Dpfer dringen andere Privatleute, und viele werden 
gar nicht bekannt, weil die Darbringer durhaus unbekannt 
bleiben wollen. Der Rrieger im Felde fieht zugleih Vie Ans 
ie die er für das Vaterland macht, von feinen Mits- 
ürgern binlänglih anerkannt; Taufende befommen Zulagen: 
von ihren wohlhabenden Berwandten. und Freunden ; für Die 
Verwundeten und Kranuken iſt das halbe Böhmen in Tpätige 
Beit, um fie zu pflegen; und um endlich Die Unpeilbaren, ſo 
wie die Wittwen und Waiſen der Gebllebenen befien ald ges 
mwöhnlich zu vwerforgen, wechſeln Konzerte: mit andern Öffentlis: 
&en Unterhaltungen , die zu ihrem Bortpeile angeflellt: werden, 
foft jeden Abend. 

Nah Berichten von der höhmifhen Gränie befteht das in 
uud dep Dresden unter Rommando des Barfgalls St. Gyr 


Die. meiften Truppen zw. diefer Meferven ., 


äurödgelofime franzöfiihe Korps aus, 20,000 Mann. Nach 
Erflürmung des Brüdenkopfs bey Pirna rüdte ter Graf Bubne 
mäher gegen Drssben vor, Am 11. Dät. hatte derſelbe fein 
Hauptquartier im Luſtſchlohe Pillinig, 2 Etunden von Dresdew 
an der Elbe. Der Oeneral Wennigfen hatte bereits alle Vers. 
hanzungen bie zum großen Garten , nahe au dem mad Pirna 
übhrenden Thote, genommen. Am 19. fell Dreoden Bapitulirt 


haben, 
Sadifen. 

Folgendes iſt der geflern- verfprochene Bericht aus dem 
Hauptquartier Nöche, vom 19. DM.: Der Kaller Napoleou 
haite am 15. d. feine ganze Macht bey Leipzig verfammelt, fen 
ven rechten Flůgel bey Konnewitz, das Zentrum bey Probſtheida 
und den linken Flügel: bey Stötrerig: aufgeſtellt und vor ber 
Froote die Dörfer Dölig, Wachau und Holshaufen Mark befest. 
Gegen die Armee ded Gen. deu Aavallerie v. Blücher hatte er 
2 bie 3 Armeckorpo, worunter ſich auch ein Theil der Garde 
befand, aufgeſtellt. Das Korps des Generals Repnier, das 
dur Detafhementd von andern Korps verflärft wurde, war an 


‚.biefem Tage uoch bey Wittenberg, mo es die Elbe paffirt haıte, 


um auf dem rychten Ufer Demonfirotionen- gegen Moßlau zu 
unternebmm.. Es wurde befchloffen, Den Feind, mit: der Haupt, 
Armee und mit der Armee des; Generals Blücher, melde deu 
Schkeuditz ongelommen war, den 16. Morgens amjugreifen: 
Beneral Blüber drang: vom Shkrudig über den Parthebach ger 
gen Reipzig vor. Feldzeugmeiſter Graf Giulay rüdte von Lügen 
pegen Lindenau, der General der Ravallerie Graf Meerveldt und 
das oͤſterreichiſche Reſervekorps von Pegau über Zwenkau in der 
Richtung von Ronnewig; der Gen. der Kavallerie Graf Witt 
genftein, mit dem Korps des Gen; Lieut. v. Meift und des 
Sen. der Kavallerie Grafen Alenau aus feiner Stellung bey 
Gröbern und Gofle gegen Lidertwolfwig. Der Angeif der 
Hauptarmee begonn um 8 Uhr früh. Der Feind entwickelte 
eine Streitkraft von 140 biß 150,000. Mann ;: er ſchilen befon» 
ders unſern zechten Flügel debordiren zu wollen, und zeigte bey 
Libertwelkwitz ſeht große Kavalleriemaſſem. Die. Ehlaht beı 
gan auf allen Punkten mit: eimer Aufßerft. heftigen Ranpmabde. 

ehr. ald 1000: Feuerſchluͤnde ſpielten gegen einander. Der 
Angriff von Konnewitz war in den Bronte nicht autführbar, 
weil der Feind die Brüde und den: Damm mit viel Geſchüt 
und Infanterie vertheidigte und das Terrain es unmöglid 
machte, Gefchüg dagegen aufjuführen. Ep bald man ſah, def 
derfelbe mehrere große Angrifistolonnen gegen das Zentrum und 
den Äuferfieu: rechten Flügel: in Bewegung fegte, ließ Der en 
Ehef kommandirende Feldmarihal Für von Sqwarzenberg 
das ganze Öflerreichifche Meferweloıpb unter dem Gen. der Ra: 
vallerie Erdprinzen won Heſſen⸗ Homburg: über Gaſchwitz und 
Deuben auf das rechte Mfer der Pleige, überfegen und vor Gro 
been aufmarſchiten. Der General der Ravaleris Braf Wit 


Li 

genftein, der Generals lewtenamt von Meift und der General 
der Kavallerie Graf Klenau, wiefen alle Angriffe des Fein⸗ 
Ded zul, Der General en Chef Barclay de Zolly ums 
terftügte das Zentrum - mit dem Grenadiertorps und eis 
algen Ravallerie s Regimentern der Garde. Bey dieſer Ge 
legenheit eroberte Das Kleiſtiſche Korpo 5 Ranguen. Gm 
Dem Augenblick als Die Tete Der öfterreich, Refervefavallecie 
unter Feldmarihafl ı Biedtenant Grafen Noſtiz aus Gröbern- des 
boudirte, war es dem Feinde gelungen, auf dem linken Flüͤ⸗ 

el mit einer großen Lavalleriemaffe , unterflügt von mehrern 

uarıus nfanterie, Bis nahe Gröbern vorzudringen. Der F. 
M. 2. Graf Noſtij verlot Beinen Augenblick flürgte ih mit feis 
ner Ravallerie auf die felndliche, warf fie über den Haufen, 
- Hieb in mehrere Auarris ein und zerfprengte fie gänzlic. 
Der Erbpring: von’ Heſſen Homburg tüdte mit der Divifion 
Des F. M. 8. Bianchi, welche gleich mach der Kavallerie aus 
Sroͤbern Debonciet war, die auf die Höhe von Marktkleeberg 
wor. Dee 8 Me 8 Blanchi dirigfrfe das’ Feuer feiner Artils 
lerie in die Flanke der feindlichen Linie, flug fie zuruͤck und 
sroberte 6 Kanonen. Der Feind unternakm nun mit einer aus 
Gerordentlihen Kühnheit einen Angriff auf Den rechten Slügel; 
feine Abſcht war, ihn Yom Zentrum zu trennen. Die Benes 
ale der Kavallerie Graf Wittgenſtein und Graf Klenau ems 
pfingen ihm abermals mit der größten Kaltbluͤtigkeit und ſelbſt, 
als er mit feiner Ravallerielolonne bis nahe vor Goſſa vorge;⸗ 
Drungen wer, behaupteten Die ruflifchen Grenadiere ihre Ster 
fung umerfchätterlid, Das wohl Dietgirte Feuer der Artillerie 
and eine glänzende Attake des Garde; Koſakenregimeute unter 
Znführung des Gen. Adjüt, Sr. Maj. bes Haifers aller Reuf: 
fen, Sen. Srafın Drloff » Denifof , zwang dem Feind wieder 
sum Ruͤckzuge bis hinter Wachau. Der en Chef tommandirende 
Zeldmar ſchall befahl nun eine allgemeine Borrüdung, um ganz 
Meiker des Plateaus von Wachau ju werden. Die ruſſifchen 
Garden und die oͤſterreich. Grenadlerdiviſſon Welffenmolff wur: 
Den zur Unterfikgung diefes Angriffs beſtimmt, wodurch ber 
Feind weit: über Feine erſte Aufflelmig zutückgedraͤngt 
wurde. Der Gen. der Aavallerie, Graf Meerweltt, hatte dem 
Auftrag, den Uebergaug über die Pleiſſe im Rüden bes feind: 
ſichen rechten Flügels, bey dem Dorfe Ronnewig, zu forciren. 
Gegen Abend gelang es dem bemeldten Gen, der Kavallerie, 
sah den Aufferfien Anftrengungen, über den Fluß zu ſetzen. 
Eine große feindliche Uebermacht brachte jedoch das übergefehte 
Bataillon sum Welhen. Das Pferd des Gen, Meerveldt wurde 
geredtet; er felbft erhielt eine leichte Schußwunde, und wurde 
arfangen. Der F. M. 2. Fürſt Aloys Bichtenftein behauptete 
Den ganzen Tag, mit einem Theile des‘ Meerveldtſchen Korps, 
feine Stellung gegen die heftigften Angriffe, Der Feldzeugtmei⸗ 
fire Graf Giulah drang bis Rindenau, mofelbft der Feind, 
Buch Das Terrain begünfligt, den Hartnädigiten Widerftand 
leistete, vor, und eroberte hier 2 Ranonen. Der Ben. ber 
Kövallerie v. Bluͤcher ſchlug feiner Seits den Feind, wertrieh 
Denfclden ans Mödern, und eroberte einen Adier von ber Mar 
einesarde und 30 Kanonen, und machte 2000 Gefangene Die 
Macht machte der Schlacht für Dirfen Tag eln Ende. Der 
Gen, bee Kavallerie, Freyhere v. Bennigfen, welcher nah Hins 
terlofung eines binlänglihen Armeelorps vor Dresden, zur 
Haxuptarmee in Aumarſch war, Eonnte, der größten Anftrengun: 
gen ungeahtet, am folgenden Tage, den 17., nicht weiter ale 
bis Eo’dig, und der Beldgeugmeifter Graf Golloredo, ber den 
Meg über Frepberg und Ghemnig genommen hatte, nur bis 
Bora kommen. Der Kronprinz von Schweden, welcher bep 
Abthen fand, überzeugte fh, daß die Bewegungen des Gen, 
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Reynier bloße Dewmonſtrationen waren; er entſchioß ſich daher, 


ſich mit dem Ben. v. Bluͤcher zu vereinigen, um entweder dies 


ſes feindliche Korps abzuſchaelden, oder.im Falle es ſich mit 
der franzoͤſiſchen Hauptarnite verkinigem"follte ,’ ſelbſt in dem 
allgemeinen Angriff in den Ebenen von Reipsig Theil zu neh» 


men, und ruͤckte zu dieſem Eude noch an Diefem Tage bis in 


Die Gegend von Halle vor. Der Umſtand, daß am 17, die 
Uemee- des -Rronprinzen von Schweden, das Armerkorps des 
Generald v. Bennigfen und Die Armerabtheilung des Feldzeug⸗ 
meiſters Grafen v. Golloredo noch fo weit vom der. atmee 
enffernt waren, daß fie unmdglih zur rechten Zeit eintceffen 
Zonnten,, am thaͤtigen Antpeil an der Schlacht zu.nepmen, bes 
flimmte den en Ghef kommandirenden Feldmarſchall, den fols 
genden Tag zum erneuerten Angriff abzuwarten. Am Abend 
des. 17. traf der Heouprinz; von Schweden, in Taucha, der 
Gen, der Kavallerie, Frhr. v. Bennigfen in Manngof, und der 
Beldzeugmeifler, Graf Eolloredo bey der Hauptarmee felbit ein, 
Am 18. früh war die feindliche Hanptmacht von Konnemig über 
Difen vorwärts Wachau gegen Fuchſhain und Gelffertshain Im 
Schlachtordnung aufmarfhirt, und hafte Armeckorpo gegen dem 
General v. Blücher und ben Kronprinzen von Schweden aufs 
geftelt. Leipzig hielt der Feind fortan ſtark beſezt. Um g pe 
früh begann Der Angriff der Hauptarmere in Drey Rolonnen.' 
Die Abſicht war, den Feind gegen Leipjig zu drängen, gw 
welchem Der en Ghef Bommandirende Feldmarfhall Die rechts 
gehende Kolonne der Armeckorps Der Generale der Kavallerie, 
Freiherrn v. Bennigfen uud Grafen v. Klenau beflimmte, Die 
zwehte Kolonne, unter dem Dberbefehl des Generals en Chef 
Barclay de Eolly, wurde aus den Korps des Gen, der Kaval⸗ 
lerie, Grafen v. Wittgenflein, und des Generallieutenant von 
Kleit gebildet, und hatte zur Referve die gefammten zufftfchen 
und preußifhen Garden, Die dritte Kolonne, unter dein Gen, 
dre Kavallerie, Erbpringen von Deilen » Homburg, formirten 
die Diviſio nen Bianchi, Fürft Alons Lichtenſtelu, Graf Warfı 
fenwolf und Graf Noſtig. Als Reſerve dieſer Kolonne folgte 
der Feldzeugweiſter Graf Eolloredo mit feiner Armesabtpeilung, 
Die erſte Kolonne rüdte von Seifertöhain in der Richtung ges 
gen Dolshaufen; die zweyhte von Gola gegen die Höhen von 
Wachau, während Die dritte dad Plateau zwiſchen Döfen und 
Loͤßnig defegt hielt. Der Feind bot alles Möglihe.cuf, um 
dem Borrüden unferer Angriffstolonnen Schranken zu fegen. 
Doch nichts konnte der Tapferkeit der werbünderen Truppen 
mwiderfieben. Er murde aus einer Stellung in die andre zus 
rüdgedrängt, fo daß er mit einbrechender Macht auf die Stel⸗ 
kung von Ronnemig über Probſtheida gegen Zwelnaundorf ber 
fbräntt wurde, Der Felad ward von dem rechten Flügel fehe 
gedrängt, moben ihm 7 Kanonen abgenommen wurden. Der 
Kronprinz von Schweden vertrieb den wor ihm flehenden Feind 
und rüdte bis Paunsdorf vor, mährend der General der Ka⸗ 
vallerie von Blücer mit mehreren Abtheilungen feiner Armee 
über die Parthe ſetzte. Zwey mürtembergifhe Kavallerieregis 
menter unter dem Gen. von Mormann, 2 fühl. Ravallerieregts 
menter und 7 fächf. Füßlierbataillone mit 4 Batterien zu 26 
Beuerfhlünden unter dern Befehlen des Gen. v. Roffel traten 
on dieſem Tag aus den feindlichen Neihen und ſchloſſen fi 
ganz ausgeräftet an die Armee der Allicten an, um gemeine 
ſchaftlich mit ihnen die Sache Deurfhlands zu verfehten. Ber 
reits gegen 10 Uhr früh begann die franzöfifhe Armee ihren 
Ruͤckzug auf den Strafen von Meiffenfels und Merſeburg, den 
fie diefen Tag und die folgende Nacht ununterbrochen fottſehte. 
Da es nicht möglih war, auf, das linfe Ufer der Gifter fo 
viele Truppen zu bringen , als noͤthig geweſen waͤren, um dem 
Beind bey feinem Debougiren aus Lindenau mit gutem Erfolg 


angugreifert, To erhielt bet $. 3. M. Graf Giulay den Befehl, 
ſich mit feiner Armeeabtheilang gegen Praau ıu siehen und den 
Beind blos mit feinen leichten Truppen harreliren zu laffen. 
19. mit Togesanbruc behauptete der Feind nur noch Zmelnaundorf 
und. Die Windnrüplevor den Stroßenhäufern gegen Ronnemig. Der 
allgemeine Angriff wurdeum 7 Uhr früg erneuert und der Beind nach 
Leipzig geworfen. Dier fuchte er Zeit zu gewinnen, um feine 
Truppen, Artillerie und Armergepä@ gu retten, zu welchem 
Gnade ır Parlamentärs fchidte und den Antrag machte, den Reit 
der ſaͤchſiſchen Truppen unter der Bedingung ju überliefern, daß 
Die Stadt mit der Beſchießzung verfbont und der franz. Gars 
sifon mit allem noch im Derfelben befindlichen franz. Armeegut 
freyer Abzug geſtattet würde, Diefer Antrag murde abgeſchlagen. 
Die Altieten hatten ſich bereits der Vorſtaͤdte bemächtigt; der 
deind wollte jedoch fortan die Stadt vertheidigen. Die Alllir⸗ 
ten drangen trotz feines Feuers, im Diefelbe ein; die auf dem 
Plage aufmarihirten Sachen Eehrten fogleih ihre Wafen ger 
gen die Franzoſen; ein badiſches Infanterieregiment folgte dem 
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Bepfoiele der Sachſen; das Dandgemeng wurde allgemein; der 


Beind gerieth in benfpiellofe Verwirrung ; jeder einzelne dachte 
nur an feine eigene Rettung, und Die Wüirten wurden 
Meiſter der Stadt. Die Folgen der fo tief durchdachten als 
glüdlih ausgeführten Operationen, melde auf die Verrinigung 
aller alliierten Armeen auf einen Punkt gegen die feindliche Haupt⸗ 
Macht beredgmet waren, find in diefen drey glörreihen Tagen 
die Eroberung von mehr als 250 Kanonen und bey 900 Mus 
nitionswagen. An Sefangenen find bis jetzt mehr als 8000 
eingebrast. Unter Diefen befinden fi die drey Armeekorpss 
Ronımandanten, Generale Baurifton, Repnier und Bertrand, 
nebft noch 10 andern Generalen, Der am 16. d. zum frang 
Rehemarfhall ernannte Fürft -Poniatawsto, da er fih nicht 
mehr über Die Brüde flühten konnte, wollte ih dur die Elr 
ſter retten, fand jedoch, der Ausfage feiner in Gefangenſchaft 
grräthenen Adjutanten zu Folge, feinen Tod in dieſem Fluffe 
Roh an diefem Abend verliefen 8 volnifhe Infanterieregimen«: 
ter die feindd. Fahnen und gingen zu den Allirten über. Das: 
Schlachtfeld von 5 Stunden Länge und eben fo viel Breite, 
auf weihen für die Sache Deutfdlands und die Ruhe Euros 
pa’ beynahe drey volle Tage gekämpft wurde, iſt Ddergeflalt 
mit feindlihen Leichen bedeckt, daß man den Berluft, melden 
die franz. Armee auf allen Seiten erlitten bat, auf wenigften® 
40009 Mann, rechnen Bann. Der Verluſt der verbuͤndelen Ars 
meen beläuft Äh im Ganıen an Todten und Verwun de— 
ten höchftens Auf 100006 Mann. Die dreg verbündeten Mos, 
wären waren geftern ald am entfceidenden Tage auf 
den Höhen zwiſchen Wachau und Probfigaida, Zeugen der 
anferordentlihen Tapferkeit Ihrer Truppen. Ge, Laiferl. Ein. 
Majeftät Haben auf dem Schlahtfelde felbft den en Ehef kom: 
mandirenden Feldmarfhal Firiten von Schmwarjenberg das 
Großkreug des Maria Therefiaordens, Gr. Maj. der Kaiſer 
von Rußland demelden den St. Beorgenorden 1. Alaffe und 
Se. Majeftät der Adnig von Preußen den ſchwarzen Adlerors 
den zu verleihen geruht. Dem General der Ravalleıie v. Blür 
ber, der Durch feine im Raufe des gegenwärfigen Feldzugs mit 
feltener Klugheit und Entfchloffenbeit grleiteren fehr beſchwerllchen 
Dperationen fo viel zu den glüdlihen Refultaten dieſer Schlacht 
beygetragen hat, baden Se. k. k. Majeſtaͤt ebenfalls das Brofr 
Rreug des Maria Tperefiaordens und Deffen Generalquartiers 
Meifker, dem General von Gneifenau, das Rommandeurfreug 
deſſelben Ordens zu verleihen geruht. Der en Ehef fommans 
Dirende Feldmarfhal behält fih vor, Sr. k. k. Maj. diejenigen 
Herren Generale, Stabes und DOberoffiziere, die fih an diefen 


glorreihen Tagen beſonders ausgezelchnet Haben, noch vor Eins 
reichung der amsführlihen Relation nahmhaft zu machen. 
Saͤmmtliche Armeen find in Bewegung, um dem Feinde auf 
dem Buße zu folgen. 

Dresden, 29ten September. Der geftrige Tog mar 
dazu beftimmt, Daß die Kantonnements bey Grofenhaye 
vollends ausgeleert werden, und mit den Korps des Marſchalls 
Mirmont ihren Uebergang auf der Meiffener Schiffbrüfe mas 
hen follten. Diefe fih jurädziependen Truppen debouchirten 
über ’Dberau, wurden aber dort von den nadeilenden Aliirten 
eingeholt und beſchoſſen. Dieß Gefecht zog fi die fogenannte 
Meinbähl hinab bis nah Göln und aa die Sciffbrüde. In 
Göln entftand zu verfhiedenen Zeiten Feuer, Auch das Friede 
richſe Daus vor der Brüde brannte ab, Es gelang den Ruf: 
fen, die Schiffbrüde felbft anzuzinden, und ein Tpeil des Mars 
montfchen Korps fah ſich dadurch gendihigt, am rechten Elb⸗ 
Ufer herauf nah Dresden zurädzumarfchiren. Die Ruffen 
hatten auf der Anhöhe gerade der abgebrannten alten Brüde 
gegenüber eine Batterie aufgepflangt. Diefe befhoß man fran« 
söfifcher Seite von der Albrechteburg her, und nun fchoffen die 
Rufen auch Kugeln in die Stadt, wo das Gewandhaus zu 
brennen anfing, und auf das Schloß. Den 29ten Septem: 
ber ging Lauriſton mit feinem Korps auf der von Pirna 
oberhalb Pillnig nah Sohrigen Hin verlegten Floh⸗ und Kahn⸗ 
Brüde aufs linke Elbufer über, und ftand den 30. Nachmittägs 
auf den Korbiger Höhen, von wo er nah Roffen vorgerädt iſt. 
Das Korps von Marmont war größtentheils auf der Dicht an 
der abgebrannten Meiffener Elbbrücke von den Franzofen neu 
angelegten Schiffbrüde, nicht ohne Berluft, da die Brüde von 
den Ruſſen beſchoſſen worden war, übergegangen, und hatte 
feine Richtung nah Noffen genommen, Auch fol die Kaval⸗ 
leriedivifion unter Latour⸗ Maubourg zum Theil diefen Weg 
eingefhlagen haben ; das 10te Qufarenregiment war den 30. bep 
Dresden aufs linke Ufer nad Freyberg Hin gegangen. Ruffi: 
{he Brandkugeln hatten endlich jene Brüde den 29. zum Theil 
gerflört; daranf legten den 30, Die Brangofen eine zweyte In 
der Nähe des Friedrih’fhen Grundfiüds an, die aber geftern 
menigftend noch nicht vollendet war. Franzöfifche Batterien 
fhoffen vom Blofen und der Albrehtsburg ber auf Die Rufen, 
melde auf dem obern Rranz des Weingebirges von Zfcheiha 
nah Werinböhla Hin flanden, und bie Sranzofen, melde Die 
Daͤmme am rechten lifer befegt hielten, aus denfelben zu vers 
treiben ſuchten. Heute, verfihert man, fey den Ruffen dieß ges 
lungen, und fie Hätten fi des Dorfes Serkowitz bemädtigt. 
Die Franzofen bemerften, daß die Ruffen viele ſachſiſche 
Bauern bey fih hatten, und ließen ihren Unwillen darüber an 
den Einwohnern Meiffens und Der Umgegend vielfah aus, 
Indeß war es faft unmöglich, daf etwas ſchlimmeres noch ger 
fhehen konnte. Im Prokuraturamts Dorfe Gröbern wurde 


‘am 26. alles Vieh (500 Stud) von einem frangöfifhen Deta: 


fhement mit Gewalt weggetrieben. Für jegt wuͤrde alfo das 
Korps von Macdonald auf die Gircumvallationslinie der acht 
Redouten um Neuſtadt herum ſich zurückſtehen. Diefe Linie 
iſt ungefähr zwey Stunden lang; fie zieht fih von Pleſchen 
über den milden Mann‘ bis an den Mordgrund., Man 
arbeitet raftlos , fie ganz einzupfählen. Die Zerftörung 
alles Brenn » und Brauchbaren geht übrigens hier, wie 
überall, raſch vorwärts, Schon haut man die jungen Obſt⸗ 
Baume als Brennholz um. Zäune und Shalwände, Stille, 
Tporflügel u. f. mw. find fängft verfhmunden. Der Landmann, 
welcher in dem Bereich der Fouragierungen wohnt, wagt nicht 
mehr zu Schen. Der Soldk nimmt felbft dem Wlegenkinde 
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den Brei meg. Auch die Keller werden durdmühld.” Auf bem 
Sandaute der Affiftenzrättin Derrmann, unweit Baugen, riffen 
die Plünderer dad Steinpflafter und große Platten in der Haus⸗ 
Kur auf, weil fie glaubten, unter denfelben etwas zu finden. 
Der Bauer vergräbt jeht fein Brod und die Butter, in großen 
Schach teln, in Die Erde, undift es verſtohlen. In den Wirths— 
Häufern jebren die Marodeurs auf Koſten der Gemeinde. Sie 
verſchonen nichts als die Mühlen. Hier haben daher die Bands 
Bewohner ihre meiften Borräthe aufbewahrt. 
Stalien. 

Um 10, DEt. war ber Bensralgouverneur der Myrlſchen Pro: 
vinzen , Herzog von Dtranto, in Benrdig angelommen, und 
mit feiner Familie in dem Pallafte Martinengo ja St. Bene 
detto abgefliegen. = 

Ein Dekret des Prinzen BDicekönigs aus Gradiska vom 
11. Okt. verfügt: 1. Aus dem Konferiprionen der Jahre 1808, 
9, 10, 19, 12, und 13 follen 15,000 Wann zum Dienfle der 
aktiven Armee ausgehoben werden. 2. Wenn !diefe Aushebung 
vollzogen ift, find die in den Klaſſen der gedachten Jahre übrig 
bleibenden Individuen völlig frep, nnd Eönnen nie mehr aufs 
gerufen werden. 3. Die Auspebung geihiegt im Berpältnig 
“Der Zahl der in jeder Klaſſe der gedachten Fahre fi befinden 
den Fndividuen. 4. Sie gefchleht binnen vierzehn Tagen nah 
der Bekanntmachung gegenwärtigen Dekrets. 5. Der Ariegs: 
Minifter wird die zur Aufnahme der Ronferibirten beflimmten 
Depots befannt machen. 6. Der Kriegeminiſter und der. Mi: 
nifter des Innern find mit der Bolljiehung gegenwärtigen De 
keets beauftragt. 

Am 15. Dit. foll das Kaſtell von Trieft die weiße Fahne 
ausgeite, und zu Eapituliren begehrt haben. 

Großherzogtum Würyburg. 

Zu Würzburg It am 23. Dftober folgende Proflamation 
bekannt gemacht morden : 

Der Divifionsgeneral Tuͤrreau, Baron von Biniere, Groß⸗ 
Dffizier der Chprenlegion, Oberkommandant der Stadt und Fer 
fung ven Würzburg. An die Einwohner von Würzburg. 

Bewohner von BWürsburgt Gebieteriſche Zeitums 
fände fodern mich auf, aufferordentiidre Maasregeln zu ergreis 
fen. Laßt euch dadurd nicht beunrupigen. 

hr werdet Beine Beräönderung eurer Behörden fühlen, denn 
ich werde alle eure Dbrigkeiten In Wirkſamkeit erhalten. Eins, 
geſetzt durch euren durchlauchtigſten Bandesfürften, dem getreuen 
Verbündeten des Kalſers meines Geren, werden fie mit mir 
zur Aufrechthaltung der äffentlihen Ordnung gemeinfhaftlid 
wirten. Wehe dem, der es wagt, Die öffentliche Ruhe zur kön 
sen. — Die Stadt Würzburg iſt im Stande der Belagerung. — 
Sm Dauptquarter Würjburg den 22. Dt. 1815. — Zurreau. 

Bermifdte Machrichten. 

Privatnachrichten enthalten Folgendes aus Bamberg, vom 
25. Dfiober. Das Kriegstheater, weldes fo ſchreckliche Ber 
heerungen an den liferm der Elbe zurüdiieß, mähert ſich jetzt 
mit geflügelter Gile dem Mainufer. Schon hat der fliehende 
Feind die thäringifhe Saale im Rüden. Nah Erfurt, wo fo 
große Anſtalten zur hartmädigften Gegenwehre feit mehreren 
Monaten getroffen wurden, id das Hauptquartier der alllirten 
Herresmadt feit dem 25. 1. M. verlegt worden. Die Trüms 
mer der franzöflichen Armee And im die ſaͤchſiſchen Fürftenthürner 
Meinungen und Gotha verfprengt. Die Arriergarde wird bey» 
nahe täglich aufgerieben, die Avantgarde kommt gegen das Ror 
fatenforps des Hettmann Plattom ind Gedrönge. Die vier Gb: 
Lodrenın Szeklar Qufasen und baier. Ehevauslegers vom 7. Regi. 


a 
aimente, fo mie einige Hundert Dann baler. Leglonaͤrd Yon Der 
Nationalgarde des Rezatkreifes find heute Morgens nah Schwein⸗ 
furt aufgebrochen, wohin heute Mittags eine beträchtliche Ans 
zehl unferer Linientruppen, Die eilends von Kronach herkamen, 
auf Wägen, die im großherjogl. würzburgifden Graͤnzorte Steit⸗ 
feld abgelöst werden follen, transportiert worden find, Ban 
nennt den Baiferl, öfterreichiihen Oberſten Scheibler, der dieſe 
bey Schweinfurt Rationirten Truppen befehligen fol. TE 

Würzburg, den 24 DH. Die Thore uifertr EStade 

feit 2 Tagen ganz geſchloſſen. Sogar die Gemüferägen,die 
Gelderspeimer Gau hieher kamen, find nicht eingelaffen wor⸗ 
den. Auch die Mainbrüde in durch eine Barriere von 16 
Hümpelfhelhen und einer Hängkette verfperrt. Die frangöfifchen 
Truppen in der Zeitung find größtentpeils Danfraten und Ita⸗ 
liener. Die Defertion iſt fo fort unter ihnen, daß geflern 
drey ausgeftellte Pikete auf einmal davon liefen. Wir müllen 
wieles leiden, hoffen aber aud baldige Befrepung, da die bale · 
rifche Armee geſtern {dom im der Gegend von Dchfenfurt war: 
fie dehnt fih bis am die Tauber aus; im Landgerichte Biſchoſs⸗ 
beim, dab dieſer Fluß begräugt, wurden die möthigen Requifl« 
tionen ausgefchrieben. Auch ber Poftenlauf nah Bamberg ift 
nun gehemmt. 

Die Stuttgarter Zeitung emthält Folgendes aus Stuttgart. 
vom 25. Dktober. Lout per Kurier eingegangenen offiziellen 
Rahrichten ii am 20. zwiſchen Naumburg und Zerg wiederum 
eine Schlacht ganz zum Borthril der verbündeten Mächte gelier 
fert worden, in welcher Die fraugöflfche Armee, außer viner 
großen Anzahl Gefangener, 81 Ranonen verlor. Am 22. war 
das Hauptquartier der beyden Raifer von Deftereeih und Rußs 
land zu Jena. 

Münden. Die ausgezeichnete Rünftlerim auf der Violine, 
Madame Minelti, welbeuns [dom vor ein paar Monaten in 
vinse muſikaliſchen Unterhaltung Des Mufoums eins Probe von ihrem 
meiflerhaften Spiele gegeben hat, bafimbet ſich wieder in Münden und 
bat won Er. Moj. dem König die Ertaubnig erhalten, näds 
fiens ein großes Konzert im Bönigl. Hoftheater zu geben. 





Rönigl, Hof: und Rational» Theater. 
Pr Ferptags , den 29. Oktober. Ippigenie in Taurit. 
per. j 


— — u u nu, — u u — 


A dater de mereredi, 3. novembre 1815, de cing & six 
heures du soir, le professeur Eemoine ‚se livrera, comme 
les unnees pröckdentes, alrenseignement graduel et reisonne 
de le langue frangoise, Les siveres principes de la Gram- 
muire, de la syntaxe, du goüt et de la prononeistion seront 
elairement et methodiquement ineulges aus eculiers de 
tout äge et de tous dtats, Le prix est de cing Florins 
par mois, 

Lemoiue, 


2918. (2. 6) Zwey paar Pferde, zum Reiten und Jah- 
ren tauglich, mit oder ohne Ghoife, find um ſehr billigen Preis 
sa kaufen, und dad Mäpere auf Dem Kreutz Mro, 1259 gm 
erfragen. 


2917. (2. 6) Auf dem Kreutz Nro. 1239 iſt auf kuͤnlliges 
Georgiziel die vellſtaändige Wohnung im erflen Stock mit Rüde, 
Keler, Holjlege, Stallung, Remife ſ. a. zu bezlehen. 
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Balerm 

Münden, den 28. Okt. 2813. Der General der Ras 
wollerie, Graf v. Werde, welcher die in Rantonnirungdquarties 
zen am Inn gelegene koͤnigl. baleriſche Armee en Ghef komman⸗ 
dirte, übernapm am 15. Dit. au den Dberbefehl über das 
wa erſterer geftoßene k. k. Öftreichifche Armeekorpe, - 

. Diefe nunmehr vereinigte baleriſche— öftreigifhe Armee, 
welche dur ipre Anzahl, mehr aber noch dur ihre Haltung, 
ihre trefflich berittene Gawallerie, und ihre mit allen Erfoder⸗ 
niffen ausgeruͤſtete zahlreiche Artillerie einen erhebenden Anblid 
gewährt, fepte fih zur Stunde in Bewegung, um dem Rufe 
von Pflicht und Ehre zu folgen. 

Der ktommandirende General der Kavallerie ‚Sraf v. Wrede, 
verlegte fein Hauptquartier am 17. nah Landshut. — Am 18. 
war bdaffelbe in Neuburg, am 19. in Donaumörth, am 20. in 
Nördligen,, am 21. in Dinkelsbupl, am 22. in Ansbah, am 
23. zu Uſſenheim. t 

Die Armee hatte vom 15. dis zu dieſem Tage einen 
von vier und achzig Poſtſtunden zurbdgelegt; wenn ein folder 
Mari fhon bey guter Jahreszeit zu dem angefiremgtern ger 
rechnet werden müßte, fo hatten die Truppen Diefeomal ned 
mit den Beſchwerden der übelften Witterung und mit den Hin 
derniffen zu kaͤmpfeu, die fi ihnen durch die im hohen Grade 
verdorbenen Wege, eine mothwendige Folge des unaufpörliden 
Negene, bep jedem Schritte entgegenftellten, 

Der Rommandirende ruͤhmt den guten Geiſt, von dem die 
vereinigten Teuppen, aller Beſchwerlichkeiten ungeachtet, befeelt 
find, ihre Disziplin, ihren Gifer und Gehorfam; er veripricht 
ſich davon alles Gute und Große am dem Tage, an welchem 
E dem Feinde der gemeinfhaftlichen deutfchen Sache gegenüber 

eben werden. 

Am 22. erhielt Der fommandirende General der Kavallerie, - 
Braf von Wrede, durch einen Gourier aus dem droßen Haupt: 
Quartiere der aliieten Souveraine Die hoͤchſt wichtige und frem. 
denvolle Nochticht, von dem durch die werbündeten Waffen bis 
jum 19. d, M. bey Leipzig erfocdhten mwordenem großen und 
glänzenden Siegen. Der laute Jubel der vereinigten Defterreis 
eher und Balern über dieſe folgenreichen Ereignife konnte nur 
yon dem Gedauken gemäßigt werden, won den Umfländen bis 
bapin noch nicht zur Tpeilnapme au den Anftrengungen und 
Biegen der verbündeten Deere begünftiget worden zu fegn. — Am 
23. meldete ein Kurier indem Hauptquartier vorläufig die demnaͤch ⸗ 
ſtens erfolgende Ankunft des an den Rommandirenden abgeordnes 
sen koͤnigl. würtembergifhen Staatöminifiers Grafen von Bepı 
pelin; Die vereinigte baleriſch- ofterreichifhe Armee hofft und 
wänfht hiernach, Die würtembergifhen Truppen ihren übrigen 
Waoflenbrüdern daͤldeſt zuzaͤhlen zu dürfen. 

Da bis Drfefigie Stadi Würzburg und ihre Citadelle, Ma 


rienberg, noch In der Gewalt des Feindes find, fo geht die erfle 
Abficht des Generals der Kavallerie Grafen, von Wrede, dahin, 
ſich dieſes wichtigen Platzes zu bemaͤchtigen. — Zu diefem Ends 
ging die balerifhe Divifion des Generals Grafen von Rechberg, 
mit der 3, baleriſchen leichten Gavalleriebrigade bereit am 23. 
bey Ochſenfurt auf das rechte Mainufer über; am 24. folgten 
Diefen Truppen die beyden öflerreichifchen Divifionen Freonel und 
Boah, auf dem mämlihen Wege, und die baierifhe Divifion 
Beckers mit der 2. leichten Ravalleriebrigade von liffenpeim aus, 
im der Rihtung über Aub. — Der übrige Tpell der Armee 
blieb zurüd, und bildete in der ihm angemwiefenen Stellung das 
Reſervekorpo. — Zahlrelche Streifkorpo und Patrouillen wur, 
den nah allen Richtungen ausgefendet; — der kaiſerl. öfter. 
Oberſt Scheibler, welcher ein anfehnliches ans ruffifchen, Öftreichifchen 
und baleriſchen Aeichten Teuppen zufammengefegtes Streiftorne 
fommandirt, und an den General der Kavallerie, Grafen von 
Wrede, angemiefen if, war in Bamberg eingetroffen. 

Nahdem die Stadt mit ihrer Eitadelle von den zum Angriff 
beftimmten Truppen auf Ranonenfhußmeite eingefdhloffen war, und 
die Plänkler fid bis an den zuß des Olacis vorgedrängt hatten, 
lieh derDivifionsgeneral, Graf von Rechberg, den Lalferl. franz. 
Beftungsfommandanten — Divifionögeneral Turreau — auf Be: 
tepl des Rommandirenten durch dem als Parlamentär abgefende, 
ten Major des 1. Binieninfanterie, Regiments König, Grafen 
von Genboltsdorf, zur Uebergabe auffodern, welche Zuffederung 
jedoch, fo wie eine am nämlichen Tage moch wiederholte, den 
sur Schonung der Stadt und ihrer Bewohner gewünfdten Gr⸗ 
folg nicht herbepguführen vermochten. 

Der Rommandirende, welcher bereits vor Abfendung des 2. 
Parlamentärs (des kaiſerl. Bönigl. oͤſterreichtſchen Generalmajors 
Baron sppert) die Stadt und Feſtung aus ſechs Haubigen und 
zwoͤlf Sehöpfündern, die bis an das Glaels vorgegangen waren, 
hatte beſchleßen laffen, ließ nunmehr um Mitternacht das Feuer 
gen die Feſtung aus 82 Feuerfhlünden eröffnen, mit bem 

efehle jedoch, die Stade felbft möglichft zu ſchonen. 

Die Truppen find mit allem Gıfoderlichen verforgt; Dee 
Soldat erhält zu dem gewöhnlihen Mundrationen mod eine 
Portion Wein; — bedeutende Monturstransporte folgen ber 
Armee, damit der Soldat gegem die Ginmwielungen der gegen 
wärtigen rauhen Witterung immer nah Bedürfuiß geſchicht 
werden Fünne, 

Münden, den 29. DM. 1813. Der General der Kaval⸗ 
lerle, Graf von Wrede, benügte die Macht vom 24. auf Den 25. 
Dt. und Diefen legtern Tag, um alle vorbereitenden Arbeiten 
für einen auf Würzburg zu unternepmenden Sturm freien zu 


"alten. — Zu dem Gatfchluße des Stürmens bewog den Ober⸗ 


General ſowohl die Abficht, Die erft vor Kurzen ihm zur Renatı 
niß gefommenen Eitge der verbündeten Deere anf eine dapferse 


Krieger würdige Welfe zu feyern, als das Beflrisen, die Stadt 
Würzburg von dem bey einem fortgefegten nahdrüflihen Bom⸗ 
bordement drohenden Verderben zu reiten, und mit ihr taus 
fenden guter deutſcher Mitbhuͤrget Leben und Eigenthum zu ers 
halten; — endlih mußte die Begierde, feinen Weg zu den ber 
vorſtehenden wichtigen und einfiufreihen Operationen mit allen 
iyem gu Gebote flehenden Streitkräften unaufhaltfam fortfegen 
su koͤnnen, den größten Einfluß auf die Unternepmungen des 
Rommandirenden gegen dieſe Stadt behaupten. — Gr lief 
demnah Das Gefhüg Den Feflungswerken der Stadt fo nahe 
Bringen, um Breſche [hießen zu Bönnen; — vorreft wolltg der 
Rommandirende aber noch Dad legte Mittel verfuchen, ben Bais 
ſerlich⸗ franzoͤſiſchen Kommandanten zur gütlihen Usbergabe der 
Stadt zu bewegen, welches aud vom Seite Diefes Letztern, da 
⸗e Die getroffenen ernfitihen Anflalten fah, und ihren Erfolg 
im Voraus berechnet Hatte, nunmehr willig ergriffen wurde. 

Die Stadt Wüärjburg iſt am 26. DE. Nachmittags vice 
Uhr mit der nachgeſehhten Kapitulation *) an die Waffen der alllirs 
sen Armee übergegangen; — Der kaiſerl. frung. Kommandant 
zeg ſich in Die Zitadelle zuruck, melde der getroffenen Ueber⸗ 
einkunft gemäß von +inigen Bataillons blolirt wird. — Der 
General Graf von Spreti ift Rommandont dieſes Blofadelorpe, 
und zugleich der Stadt Würzburg, 

Der General der Kavallerie, Graf von Wrede, ging am 27. 
von Würzburg nah Afhaffenburg ab, wohin die 5. baterifdhe 
SBafanteris Divkfion ,„ die baieriſche Kavallerie, Brigade des Ge⸗ 
sıeraimajord Baron von Wieregg, und dad Korps ber Reſerve 
Des Boiferl. Lönigl. oͤſterr. BeldmarfhallsBieutenants Baron von 
Erantenberg, und Bason von Spieny bereit vorausgegangen 
waren, umd der übrige Theil der Armee in Gilmärfchen folgte. 

Am Tage der Uebergabe MWürgburge traff der Baiferl. rufl. 
Hauptmann vom ber Garde, von Bergmann, mit einer Abthels 
fung Rofaten bey dem Kommandirenden ein, um den Befehlen 
Seiner Majeſtaͤt des Kalſers aller Reuffen zufolge, Nachrichten 
über Die Stellung der vereinigten baleriſch- öflerreihifchen Arı 
aee einzuholen, 

Der Oberſt Baron Scheibler, welcher mit feinem Streif⸗ 
Rorps am naͤmlichen Tage über Hammelburg gegen Fulda vors 

gangen war, meldete, daß Die feindlihe Armee über Fulda 
Elle fih zurüdziehen fol, 

Augsburg den 7. DE Am 25. DEt. geruhten unfer 
allergnädigfter und algeliebter Kronprinz in Begleitung Sr. 
Durdlaucht des Fürften Bugger von Babenhaufen die Gemäls 
deſammlung des hiefigen Eönigl. baier. Gafleriereperateurs Guͤnd⸗ 
ter mit einem Beſuche zu beehrem, Unter andern Gemälden, 
welche Selne Löniglihe Hoheit mit Hoͤchſtdero Beyfall 
Beehrtin, bezeigten Sie Ihre Zufriedenheit über Hoͤchſtdero 
fehe —— Portrabt, das ſich in dieſer Sammlung befindet. 
Se. koͤnigl. Koh. umfer allvereprter Kronprinz, welche jede Ges 
legenheit benügen, wo Gie Ihre Kunſtliebe befricdigen und 
den Künften und Wilfenihaften Ihre Achtung begeigen 
Bönnen, berpetem am 23ten dieß auch das rüpmlih bes 
Bannte hiefige Gemälde, und Naturalientabinet des Herrn Jakob 
Bachter aus Bamberg mit Hoͤchſtihrer Gegenwart, und geruh ⸗ 
ten den vielen Merkwürdigkeiten, welche dieſe Runftiammlung 
enthält, Ihren guädiaften Beofall zu ſchenken. Ge. Bönigl. 
Hoheit vermeilten beynahe 2 Stunden bey diefem Künflier, und 
bezeigten ihm Ihre allerhöchfte Zufriedenheit. 

Augsburg, den 28. Oktober. Heute früh verlleßen Ihre 
Fönigliche Hoheiten der Atonprinz und die Kronpelnzeſſin von 


nun 


) ©. die Beplage zur geutigen pallt. Zeitung. 


1222 


Balern, mit Hoͤchſſthrem Hofflaate, unfere Stadt, um ſich über 
Münden nad der gemöhnlihen Wintenrefidenz Salzburg ze 
begeben. Am Abende vor Ihrer Mhreife gerupten Ihre —* 
Ooheiten neh‘ einem glänzenden und yaplreihen Baue beh⸗ 
zuwohnen, welchen die hiefige Harmoniegeſellſchaft veranftaltet 
hatte. Bor dem Gingange des Tanzfaals lad man an jmep 


' transparenten Dfkorationen Die Worte: Praesenti Plausus, Re- 


duci Pia. Yota Sacrantur Et Desiderium. In Dem Herjen 
jedes Einwohners von Augsburg halt im daukbarſten Andenken 
Diefer Ruf dem algeliebten und verehrten fürftlichen Paare nad. 

Die Innshruder Zeitung enthält Folgendes aus Inute 
brud vom 27. Dit. Bergangenen Sonntag war in der his« 
figen Pfarrfirhe folennes Hochamt und Tedsum, um den Se 
gen ded Hinmels für die Waffen der Verbündeten zu exflchen, 
und einen baldigen ehrendollen Frieden von dem Geber alles 
Buten zu erbitten. Saͤmmtliche Eivil: und Militär. Autoricks 
ten, Die Bürgeroffisiere, und ein fehr zahlreiches Publikum 
fand ih dabey ein. In der und während dem Gottes⸗ 
Dienfte wurde mit Pölern geihoffen. — Borgeftern Fruͤh wur: 
de auf dem Rathhaufe Die Aufibfung des hier beflandenen Mar 
giftrat® vorgenommen, und Dagegen Der neue Munizipaltarp 
eingemwiefen. — Mehrere untuhige Auftritte, melde in einigen 
Landgerichten, größtentheils Durch junge Purfche, melde von 
der Konſkription entflohen, und mieder zurüd gekehrt waren, 
vorfielen, find nun von felbft dur Die gegenwärtigen politis 
fen Berpältniffe für immer befeitigt. — Die hiefigen Wachen 
werden nun gemeinfhaftlic mit einer Kompagnie von der Nas 
ttonalgarde 2ter Klaſſe und den Bürgern verfehen, — Bergans 
genen Sonntag Haben wir zwar Briefe von Trient und Bor 
gen erhalten, fie meldeten ums aber nichts von mifitärifhen Er⸗ 
eigniffen, wohl aber von dem Ginrüden zahlreiher k. P. öfter. 
Eruppen, die ſich alle in die Gegend von Galliano ziefen, — 
Das Austreten des Etſchflufſes hat im voriger Woche großen 
Schaden in jenen Gegenden verurſachet. — Andermeitigen Pris 
vatnachrichten zufolge follen die k. k. öfterr. Truppen bis Des 
fire freifen, und der Prinz Bizefönig von Italien am ons 
zo ftehen, weil er megen ausgetretenen Fluͤſſen an feinem Rüds 
marfch gehindert morden ſeyn fol. — Wir fehen nun mehrere 
kaiſerl. koͤnigl. Öfterreihifhe Offiziere aus Italien kommend, nad 
Deutſchland abgehen, 

Bruneden, den 21. DM. Wir haben gegenwärtig flarfe 
Sinquartierungen von k. k. öfter. Eruppen, und heute iſt das 
Sauptquartier Sr. Excellen; des kaiſerl. koͤnigl. Öfterreichtfchen 
Beldgeugmeifter, Frheu. von Hiller, in unferem Staͤdtchen. — Bes 
fonders die Kavallerie iſt ſeht ſchoͤn und zahlreich, und Die Infanterie 
befteht größfentheils aus ungarifchen und Graͤnz · Regimenterm; 
fämmtlide Truppen find von der vortrefflihften Haltung. More 
gen wird die Artillerie erwartet. Sämmtlihe Korps ziepen in 
forchrten Maͤrſchen über Briren nad Italien. 

Der Nürnberger Korrespondent enthält Folgendes aus Nürme 
berg, vom 27, Di. & mar am 22. d., daf Se. rel. 
der Seneral der Kavallerie Graf Wrede zu Anſpach eintraf und 
mir unbefchreiblichem Jubel empfangen wurde. Gleicher Ems 
pfang ward den alliltten Truppen. Würgburg if berennt, Am 
25. Morgens folte der Rommandant zur Uebergabe der Stadt 
aufgefordert werden, und im Fall einer abfhlägigen Antwort 
das Bombardement Abends 8 lipe Beginnen. Grfoigt Die Über 
gabe, fo wird die Zitadelle bloß blofirt gehalten. Zu Anfgac wird 
ein Militächefpital errichtet, zu deſſen Bedienung das 
bair. ärztliche und Verpfiegungsperfonale bereits- F 

Die ige entpält Folgendes aus Eri 
vom 26, Dit. 25. in der Frühe ping Heim 
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temberätfher Gefandter mit mehreren Wagen und 40 Pferden 
ins Hauptquartier der Alltirten. An eben diefem Tage hörte 
man Bormittags Hier eine Kanonade in der Richtung von Würz- 
burg her. — Wittenberg ift (nad Privatnachtichten) über, aber 
feider Hat der Brand den größten Theil der Stadt vernichtet. 


Dresden wollte ſich ergeben, die Garnifon verlangte fregen Abs 


zag ; allein dieß wurde abgeſchlagen. Nah andern Rachtichten 
fol diefe Stadt am 19. eingenommen worden ſeyn. 
Defkerreid, 

Der Bote von Südtyrot enthält Folgendes aus Trient vom 
26. Dtober. Bölker Italiens! — Mit einem Deere 
von 60000 Rann Habe ih die Alpen überfchritten, und betrete 
Die Ebenen Italiens. Die Tnpranney, welche Guch zu Boden 
drückte, Eure Jugend im fernen Norden und in Spanien für 
eine ungeredhte Sache verderben ließ, Gewerbfleiß und Handel 
su Boden trat, und die mit allen Segnungen des Dimmels 
erfüllten Gefilde Ztalims in einem Schauplag des Jammers 
verwandelte, hat ihre Grenzen erreicht, Die Paͤſſe, welche and 
Fralien mad Defterreih führen, habe ich verfhlofien ; den Iſonzo, 


den Zagliamento, die Piave, die Brenta an den Quellen ums 


gangen, und Guren Feldherrn dahin gebracht, daß er, wohin 
er fih wende, mir nicht entr kann. Verona, Mantua, 
Mailand erwarten in wenigen Tagen ihre Befrepung. — Der 
Korden, der Dften und der Weiten von Europa haben ihre 
ganze Kraft und die Blüthe ihrer Jugend für die Unabhängig» 
Bet der Staaten hingegeben, und find frey. Üraget in Der 
flerreih, Rußland, Preußen, und Spanien na den franzöfis 
[hen Weltbeherſchern: Reihname findet Ihr, Gefangene, Ders 
wundete, Spuren der Verwuͤſtung, aber keine bewaffnete Macht 
des Feludes mehr. — Auch der ſchoͤne Süden von Europa darf 
von der allgemeinen Freude der Welt über die Ruͤcktehr der 
guten alten Zeit der Ordnung und der Gerechtigkelt nit ausge 
f&loifen ſeyn. Die Gnade meines Monarchen pat mir diefes große 
Werk übertragen. — Erhebt euch alfo, Völker Jtaliens! Ihr 
kennt die Mittel der Gegeuwehr, die der Feind mir entgegen: 
führen kann ; Ihr wißt, daß ed Die legten find, Inter meinen 
Bahnen flehen 30,000, die in diefem heiligen Kriege noch nicht ge 
ten haben , und vor Begierde brennen, den Ruhm der übrigen 
gu theilen. Neue Hetre bilden fi jenfeits der Alpen: das 
Schickſal Itallens it entfhieden, — Erinnert Eure Rinder, daß 
Das alte Vaterland des Rahme fie geboren Hat, und daß der 
ſchoͤnſte Ruhm fey, unter den Fahnen des gerechteſten Monars 
en für den Frieden der Welt und bie — —— der 
Boͤlker zu kämpfen. — Der die k. k. Armee von Tyrol und 
Stallen en Chef Eominandirende General Feldjeugmeifter Freps 
herev, Hiller 

Ferner enthält daſſelbe Blatt Folgendes aus Botzen vom 
24. DE. An die Bewohner des itallenifhen und 
ilgrifhen Anthelle von Tyrol. Zwiſchen den Ber 
vollmädtigten Sr. 8. R. Apoftolifgen Maj., und Sr. Mai, 
des Königs von Balern iſt am 8. d. zu Ried ein Freundſchafto⸗ 
und Alltanztraktat unterzeichuet worden , vermöge deſſen Baierm 
den Berhältniffen des rheinifhen Bundes entfagt, und feine Gm 
fammitcaft mit jener der allürten Maͤchte zu gieihem erhabenen 
Zweite unverzüglich vereinigt. — Indem ich Diefeo große, glüd, 
liche und folgenreiche Ereigniß den Bewohnern des italienifhen 
und illyriſchen Tyrols befanat mache, verſteht es ih von felbit, 
daß jede Art von Feindfeltgkeiten gegen Die nenverbündete Macht 
einzuftellen fey, und daß jeder Einzelne In feinem Wirkungd⸗ 
Keeife zur Befeftigung dieſer Durch den größten Zweck geheiligs 
fen Berbindung aus allen Kräften beyjutragen habe, — Ge, 
Mai. der Raifer von Defterreih werden jede Berlefung des 


koͤnlgl. baler. Territoriums, und jede Wlderſetzlichkeit gegen die 
von Ihren Hohen Alliirten aufgefteflten Autoritäten als eine Feind* 
feligkeit gegen Oeſterreich betrachten, um fo mehr, als durch 
die beſtehende Bereinigung beyder Staaten, was dem einen gelei⸗ 
ſtet wird, beyden zu Gute kommt. — Der Wohlitand Thtols, 
die alte Bläthe feines Handels und eine ordentlihe bürgerliche 
Derfaffung kann nit zurückkehren, außer durch einen dauerhaften 
Srieden, und dieferift nur durch Die innige Bereinigung der allüirten 
Döfe zu erreichen. — Se, Majeftät der Kaiſer verfprechen den 
Bewehnern des italienifhen und ilhriſchen Tprols den Frieden, 
und hoffen, daß jedermann die befonderen Entſcheidungen Defs 
felben, denen Aflerhöchftdiefelben unter keiner Bedingung vor⸗ 
geeifen wollen , mit Ruhe und Vertrauen erwarten werde. — 
Nicht von der Willkühr des einzelnen Gemwalthabers oder von 
dem Rechte der Eroberang, fondern von der freyen 
Anerkennung der übrigen Mächte fol in Zukunft bie 
Graͤnzbeſtimmung der Staaten abhangen. Dieß it der Wille 
meines Herrn „ der Zweck dieſes Krieges, und der Geift des 
Friedens, welcher erobert werden fol, und der jedem europäir 
ſchen Bolke feine Rechte wiedergeben wird. — Sr. k. k. Apo⸗ 
ſtoliſchen Majeftät wirklicher Regierungsrath, Dber : Landestom« 
mifjär im italienifhen und illyriſchen Anthelle Tyrols, und Rit⸗ 
ter des Leopold » Ordens. — Roſchmann. 
Baffeno den 23. DE. Die k. k. öfterreidfifchen Truppen 
unter den Befehlen des &, M. Eckard find am 20. d. im 
Baſſano eingerüdt. Der außerordentliche Jubel, mit Pam Die 
Einwohner fie empfingen, jeugte von dem ungebeucdelten Ent« 
jüden der Befrenten, wie von der richtigen Anficht ihres wahr 
ren Intereſſe. Es war nicht dad Ängfilihe Zurufen, mit dem 
man den bloßen Sieger empfängt, fondern Die reine Freude, : 
wie fie, den Freunden entgegen kommt, aicht die furchtſame 
Huldigung, welche ih Im Gluͤkswechſel eben fo gern dem Maͤch⸗ 
tigern beugt, fondern Die rebliche Seflanung, die ſich unter allen 
Umftänden gleich bleibt. 
. Die Allgemeine Zeitung enthält Folgendes aus Prag, vom 
23. DH. Schon am 20. erhielten wir hier die erflen Mad 


richten von dem großen Siege der Aliitten bey Reipjig am 18. 


Tags darauf Bam die offizielle Beftättigung, uud feitdem tft 
unfre Stadt in sinem ununterbrocdenen Freudentaumel. Geflen 
Abend waren alle Straßen prächtig erleuchtet. Die Bürgers 
Garden durchtitten die Stadt, vier blafende Poſtillions voraus, 
auf den öffentlichen Plägen wurde Muſik gemacht, und das 
Volkslied: Gott erhalte unfern Ralfer Franz, gelungen; im 
Schauſpielhauſe gab man ein Gelegenpeitöitüd, ber Tag ber 
Schlacht betitelt, am deſſen Schlufie ein Dffipter als Kourier 
anfam, und eine offizielle Relation von der Schlacht. verlas. 
Der Jubel, der fi während dieſes Ablefens im Theater erhob, 
ift unbefhreibiih. Bis Heute hat man noch keine weitern Nach⸗ 
sichten von den Bewegungen der Armeen. Der am 16. gefan« 
geme Öfterreichifhe General Meerveld wurde vom Kalfer Napo⸗ 
leon fogleih auf fein Ehrenwort entlaffen, und kam mit elnls 
gen unbeflimmten Borihlägen zu Unterhandlungen nah dem 
Dauptquartiere der Mlliirten, die aber keine Folge hatten, Die 
ebnlgl. ſachſiſche Zamilie iſt in Reipzig zucüdgeblieben. Napo⸗ 
leon hat dem Koͤnig von Sachſen beim Abſchlede von allen 
feinen BDerbindlihkeiten frey geforohen. Man verſichert, der 
König habe bey dem Kaiſer von Defterreih um eine Unterredung 
anhalten fajfen ; felbige fen aber nicht bewilligt worden, und der 
König werde fih vorläufig nah Prag oder nad Berlin begeben. 
Sadfen 

Deftentlihen Nachrichten aus Peipgig la der Algemeinen 

Zeitung zufolge, befand ih der Kontg von Perußen bip der 
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Einnahme diefer Stadt an der Spige feiner Truppen. - Rufien 
Dreußen und Defterreicher drangen von drep verſchledenen Seiten 
in eipzig ein; die legten ſollen am Deiften gelitten haben, 
weil der Ralfer Franz die Stadt fhonen und nicht amzünden 
laſſen wollte. In der Stadt lagen die Todten baufenmweis, da 
In den Straßen mit Kartätfhen gefhoflen wurde. Der König 
son Sadfen fol vom Raifer Alerander eingeladen worden fegn, 
Ah mit feiner Familie nah Berlin zu begeben. Ale Brüden 
über die Pleiße und Saale find abgebrohen, weßhalb fo viele 
franzöfifhe Dffiziere ertranten. Bon den Preußen follen zwen 
Generale, deren Namen noch nicht bekannt find, geblieben feyn. 

Der großherzogl. badifhe Generallieutenang von Hochberg 
widerfpricht in Öffentlihen Blättern der in dem aus dem Haupt⸗ 
Quartier Roͤth, vom 29. Oktober datirten Bulletin enthaltes 
nen Anführung, daß ein badifches zu Leipzig auf dem großen 
Plage aufmarfhirtes Infanterieregiment dem Beofpiele der Sachs 
feh gefolgt fen, und feine Waffen ſogleich gegen Die franyöf. 
Truppen gekehrt habe; vielmehr feyen dem badifchen Truppen die 
thnen zurüdgegebenen Waffen wieder abgenommen, und fie als 
Kriegefangene nah Berlin abgeführt worden. 

Bürtemberg. 

Die —— Zeitung entbält Foigendes aus Stutt⸗ 
Bart vom 20. DE. Heute Morgen 7 Uhr traf der biöher 
in dem kaiſerl. franz. Hauptquartier gemefene koͤnigl. Generals 
adjutant, Generalmajor Graf v. Beroldingen, mit kaiſerl. öfters 
zeihiihen Päffen verfehen,aus dem Hauptquartier Zeig bey Sr, 
Tbnigl. Majeftät ein. 

Ludwigsburg den 26. Okt. 1813. Heute morgen mars 
ſchirten das Ravallerieregiment Nro. 3, die Infanterieregimens 
tet Nro. + und 8, und 2 Figer Rompagnien mit einer Fuß⸗ 
Batterie, von bier aus, um fih in der Gegend von Aſchaf⸗ 
—— mit dem Baiferl, Oeſterreichiſchen Armeekorpo zu ver 

gen. ’ 

Der Shmäsifhe Merkur enthält Folgendes aus einem offis 
glellen Schreiben aus dem Hauptquartier der allirten Mächte, 
Brit, vom 23. Dftober. Es wird angegeben, dah an dieſem 

age bereits 40,006 Gefangene, 3000 Difijiere, 29 Generale 
und 340 Kanonen als Refultate der Schlachten am 18., 19. 
und 20, eingebraht morden waren, Der Öfterreihifhe Kalſer 
hatte fein Hauptquartier noh an Diefem Tage nah Jena vere 
legt, allwo ber Kalfer vom Rußland bereits den Tag zuvor 
eingetroffen war. 

Die Stuttgarter Zeitung enthält Folgendes aus Stuttgart 
vom 25. Dftober, Laut per Kurier eingegangenen offiziellen 
Nachrichten if am 20. zwiſchen Naumburg und Zeig wiederum 
eine Schlacht ganz zum Vortheil der verbündeten Mächte gelier 
fett worden, im melder die framgöfifhe Armee, außer einer 
großen Anzahl Gefangener, 81 Kanonen verlor, Am 22, war 
das Hauptquartier der beyden Kaiſer von Deflerreih und Ruß 
land zu Tena. (Da dieſer Artikel nicht in allen Gremplaren 
unfrer geftrigen Zeitung enthalten mar, fo liefern wir ihn 
heut: modmal.) 

BSroßherzgogtgum Würybeurg. 

Bärzburg, 22. DE. Zu Würzburg ift eine Berord⸗ 
mung des franzöf. Kommandanten Turreau erfhienen, wonach 
jeder Briefmehfel und Ginverftändniß mit dem‘ Feinde 
nah fransöfifhen Kriegsgefepen beflraft werden. Eben fo jede 
Beleidigung eines Ginmohnerd gegen Militärperfonen, Jeder 
Itemde, ans Ländern gebürtig, die mit Frankreich und feinen 
Alitrten, dem Großherzog von Würzburg, im Kriege find, 
der nicht 6 Monat in Würzburg wohnhaft und ſich nicht über 


felns Gewerbömistel ausweilen kann, muß — bey Strafe als 


Spion behandelt zu werben — nod heute Würzburg und bin, 
nen 5 Tagen das Großherzogthum verlaflen. 
Branyöfifges Reid. » 

Paris, den 21 DE. Die Regierung hat feit vierzehn 
Zagen keine offljielen Berichte von den Armeen in Deutfdland. 
mehr bekannt gemacht; do halten fi die Fonds neh zu 57 
bis 58. Man befürchtet aber noch in diefem Monate einige 
bedeutende Bankerotte, was dann wohl ein tieferes Fallen nad 
Ab ziehen dürfte. Der Disfonto flcht fehr hoch ; man zaplt 
3)4 bis 1152 Progent für den Monat. Der englifhe Kurs if 
19 Fr. das Pfund Sterlin, und dad Londoner Papier war in 
diefen Tagen ziemlich geſucht. — Da nah den Grundgefegen 
des Reichs mur der gefehgebende Körper Wuflagen bemilligen 
Bann, und deſſen Zufammenberufuug jegt mit zu vielen Weitläufig« 
keiten verfnüpft wäre, fo heißt «6, die Regierung wolle die 
zur Fortfegung des Krieges nothwendig geachteten 600 Milior 
nen durch freimillige Beträge zufammenbdringen ; Paris folle 
den Anfang mit 20 Millionen machen. — 

Die Gazette de France verfihert, der General Glauzel habe 
am 13. Dit. einen ausgezeichneten Bortheil über die Spanier 
und Engländer erfochten; es ſollten zwey englifhe Regimenter 
abgefchnitten und gefangen worden feyn. — Privarbriefe aus 
Paris indefien fagen, die englifch « fpanifhe Armee fey im fehr 
betraͤchtlicher Anzahl über die Bidoffoa gegangen, und auf frans 
zoͤſiſchem Boden vorgerüdt. Sie habe die Eleine Graͤnzfeſtung 
Se. Yean de Bus genommen, und bedrope Bajonne.. Bord 
Wellingtons Hauptquartier fey zu Uflarig, eiue Stunde Diffeits 
©t. Jean de Bus. Der Marſchall Heriog von Dalmatien habe 
In verfhiedenen Gefechten 10,090 Mann und viele Artillerie 
eingebüßt. Gin Verſuch der Spanier gegen Perpignen fdrins 
ohne Grfolg geblieben zu fen. 

B Mahridtem. 


ermifdte 
Die Baireutper Zeitung enthält Folgendes aus Bals 
zeuth vom 26 Okt. Map den neueſten juverläfiigen Rach⸗ 
richten vom Kriegefhauplag war Diesdeu no in den Händen 
der Franzofen und wurde von ben Ruffen bloquitt. General 
Alenau war abgefchicht, um die Uebergabe dieſer Stadt zu bes 
fhlennigen. General Tettenborn mar in Bremen eingerüdt. 
Erfurt wurde noch von den frangöfifhen Truppen behauptet, 
Die Altirten fanden zwiſchen Weimar und Erfurth und einige 
Korps ſeitwaͤrts, Täglich fielen Gefechte vor. Zu Baalfeld 
fol ein ſtarkes Öfterreichifches und ruffiides Korps flehen. 

Deffentlihen Nachrichten zufolge fell Se. Mai. der Rönig 
von Neapel durch Frankfurt paflirt feym. 

Frankfurter Briefen zufolge find am 24. Dt. neuerding® 
ollürte Truppen in Kaffel eingerädt, und im Marſche gegen 
Frankfurt. Auch fol ein ſtarkes allirtes Korps über Marburg 
gegen den Rhein im Anzuge fenn. 

Der Öfterreitiifche Beobachter enthält Folgendes: Nah fo 
eben einlaufenden Berichten hat ſich General Tettenboin der 
Stadt Bremen bemädtigt, und die 1500 Mann ſtarke Befas 
Yung diefer Stadt zu Gefangenen gemacht. 





Rönigl, Hofs und Rationals Theater 
Sonntag den 31. Oktob.: Zu Erſtenmale. Dirmie 
mir: dann die Rofen des Herzen von Maleshechen, 
und das Ballet die Arabesfen. 
Königlihes Theater an dem Iſarthor. 
Eamflog den 30. Dä.: Der Shmwäpger. 
in 5 Akt, von Golden. 
Sonntag den 31, Oktober Dweytcy Thell 
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Kapitulation der Stade Würzburg. : 


Art. 


Das neue Thor fol um zwey Uhr Üdergeben werden. 


Die ganze Stadt um vier Uhr. 


Art 2. 


Eingeräumt, jedoch mit ber Mutnahme, daß die 
wiürzburgifchen Truppen aufzuhören haben, einen Theil 
der franzoͤſiſchen Garnifon zu bilden, fobald fie die Bes 


fehle hiezu von bem Großherzoge ihrem: Herrn erhalten 


haben werben. 


I. 


Die Stadt Würzburg wird dem baieriſch- dfterreichie 
ſchen Truppen morgen den 27. Dftober 1813 um Mite 
809 übergeben. . 


Das neue Thor’ wird — um zwey Uhr uͤbergeben 
werden. 


=. 


en 


Dad Mainviertel- oder die untere Stadt und bie 


Eitadelle werden von den kaiſerlich⸗ frangbfifchen Trup⸗ 
gen. befegt bleiben, 


Are 2 


Zugeftanden, unter der Bedingung, daß bie Häffte 
der Bruͤcke die Graͤnze mache, 


. Der Main nnd die Bruͤcke füllen zur Demarkations 
Linie zwifchen den — der gegenſeitigen Armeen 
dieuen. 


Art. 4. 


Zugeſtanden, fir die Offiziere und Soldaten, ihn 
Gepaͤck, ipre Pferde und Waffen. 


Nicht bewilliget hinſichtlich der Munition und des 
Geſchuͤtzes aller Art. 


Wenn fich bei dem Gepäde Dedelmägen befinden,. 


fe follen diefe vor ihrem Abgange unterfucht werden. 


Zugeflanden. 


Der franzdfifhe General wird alle Truppe, Fuße 
Bolt und Reuterei , Pferde, jede Gattung von Munis 
tion „ und alles franzdfiihe Geſchuͤtz nach Mainz zuräds 
fenden dürfen, bie er zur Wertheidignng. der Eitadelle 
unnöthig befinden mbchte.. 


Die Behdrden werden ihnen auf den Marſch-Sta— 
sionen Lebensmittel, Quartier und Borfpann, dem Ger 
drauch gemäß, verabreichen laſſen. 


Zugeftanden. 


Art 


Zugeftanden, fo viel die Depefche an Seine Majeftär 
ben Kaifer und König betrifft ; fie foll bis morgem acht 
Uhr fertig und erpedirt fern. — Der Offizier, welcher 
diefelbe zu überbringen hat, wird von einem Offizier 
der vereinigten Armee begleitet werden. 


Abgefchlagen, fo viel dle angetragene Depefche an 


den Herzog von Valmy betrifft: — | 
Diefe Antwort, welche der Kaiſer dem franzbfifchen 


Ge neral ertheilen wird, ſoll dieſem getreulich überlies 


fert werden. 


’ 


unterzeichnet 
Ritter von Goͤppert, 


General, Chef des Generalſtabes. 
Graf von Rechberg, 
General, Chef des Generalſtabes 
der baieriſchen Armee. 


Geſehen und beſtaͤttiget, im Feldlager vor Wuͤrzburg 
ben 26. Oktober 1813. 
Der General en Chef der vereinigten Armee. 


Graf von Wrede. 
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Art. 


ßz 


Die Citadelle und bie untere Stadt ſollen im Blo⸗ 
kadeſtand bleiben, und weder von ber einen noch der 


" andern Seite Werke angelegt werden. 


6. 


Der franzöfifche General wird die Befugniß haben, 
Deyefchen an des franzdſiſchen Kaifers Majeftät, und 
an den Herrn Herzog von Valmy abzufertigen. 


Der Herr General en Chef ber bairifch «dfterreichi: 
fehen Armee verfpricht,, dem franzdfifchen Generale die 
Antwort zufonmen zu laffen. 


Unterzeihnet 
der Brigade: General 
Baron Walserol, 


Der Chef des Generalftabes 
Collot, 


Sefehen und beftättiger auf der Citadelle von Wuͤrz⸗ 
burg den 26, Dftober 1813. 
Der Divifionsgeneral, Ober: Kommandant der Stadt 


und ber Eitadelle von Würzburg, 


Turreau. 


nn — 


‚Runden er 


Volitifhe Seitung 


Bit Seiner koniglichen Majeftät von Baiern allergnädigftem Priviiegio, 


‚ Mentag 
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Balerırm 
Münden, den 30. Oktob. Die königl. bater. Truppen 
Divifion unter den Befehlen des Generals v. Raglovich, melde 
zu Anfang des gegenwärtigen Jahres an den noͤrdlichen Graͤn⸗ 
sen des Reiches ald Dbfervationdtorps aufgeftelt wurde, er» 
hielt im Monat Aprit die Beitimmung, den Bewegungen der 


großen franzöfifchen Urmee unter den Befehlen Des Baiferl. frane 


söffchen Generals, Grafen von Bertrand, die ifren Weg durch 
Baiern nah dem nördlichen Deutfchlande nahm, zu folgen. 

Die Divifion wurde von diefem Augenblide am der großen 
franzöfifchen Armee zugesählt, und nacheinander mehrern grös 
fern Armeekorps als Beſtandtheil einverlelbt. — Was die Dis 
sifion gelsiftet hat, ift befannt; üffenslihe Berichte haben vom 
ihrem Betragen rühmlihe Erwaͤhnung gewmacht. 

Durch vorausgegangene Schlachten und Gefechte in ihrer Ans 
sah! früher geſchwächt, konnte die Divifion nah dein Giege, 
melden die Bombinirte fchmedifch: preufifhe Armee am 6. Gept. 
über das unter dem Marfhall Prinzen von der Moskowa zu⸗ 
famımengezogens Deer erfoht, die Benennung Divifion nit 
ferner führen. Dit alter Befonnenhelt hatte der Divifionsges 
neral von Raglovich am Abend jenes Tages die im Gemühle 
der Schlacht zerriſſenen lieder zu Batatllonsquarıes formick, 
und Geihüp und Gepäde In der Mitte führend, ſich fechtend 
jurüdgezogen ; Die frangöfifche Armee, van ihrer eigenen Kaval 
Serie auf der Flucht überritten, dankte -das, mas fir an Mens 
fhen und Gerätpfhaften aus der Niederlage gerettet hatte, der 

Entſchleſſenheit dieſer Bataillone. — Aber in der Nähe von 
Torgau angelommen, bildete der Divifionsgeneral von Raplos 
vih die Nefle feines Korpa in elne Brigade. um, deren Befehl 
dem Generalmajor von Maillot übertragen ward, und ſchicke 
Bie Ueberzahl feined Materiellen nach Baiern. zurüd, 

Der Diviffonsgenerel Raglovich, Defien Name fon dur 
frühere Thaten bekannt geworbsn-ift, und der das in ihm gefegte Ver⸗ 
trauen ben jeder Gelegenheit rechtfertigte, verlieh. hierauf mit 
der Bemilligung Seiner Mojeftät des Königs das Rommando; 
der) General von Maillot verfolgte mit der Brigade bie Opera⸗ 
tionen, die ihm von dem franz. Dberfommando aufgetragen 
waren. 

Inzwiſchen And dis befamnten veränderten Verhäftnige Bai⸗ 
erns gegen Frankreich eingetreten. 

Dem Generalmajor von Maillot kam zwar auf verfchiedenen 
Wegen hievon Nachricht zw, ohne daß er jedoch von Der Achte 
heit des veränderten Zuffandes Der Dinge reine Ueberjeugung 
erhalten hätte. Erf dann „als er Durch den in das Paupte 
Auartier Se. K. Hoh. des Rronprinzgen abgrordneten Haupt 
mann ded Genrralftaabs von Bölderndorf ſolche Beweiſe erhielt, 
Bie ihm nicht länger an der eingetretenen Beränderung zu jwei⸗ 
leln erlaubten, trennte #x fi von der franz. Armee, kam am 


24. ju Röda den Leipzig am, und befindet fih jeht mit feinem 
unterhabenden Truppen, Fußvolk, Neiterey, Geihüg und Gepͤ⸗ 
de, auf dem Wege nah Bamberg. 

Der Generalmajor von Maillot Hat geleiftst, was Ehre 
und Pflicht von dem Führer fordern. Er hat mit feinen Trup⸗ 
pen duch eim fees Ausharren ohne Rüdfiht auf die Umflände 
und durch fein Benegmen im den ſchwierigſten Lagen fih Die 
gerechteften Anfprüche auf die Zufriedengeit feines Könige und 
auf die ausgezeichnete Achtung feiner Mitbürger erworben. 

Münden. Gonntag den 31. Oktober, Morgens 6 Uhr, 
find 33. kk. HH. der Aronpring und die Aronprinzeffin mit 
Ihrem ganzen Hofe wieder von hier nah Galjburg abgereift. 

\ Die Nürnberger Zeitung enthält Folgendes aus Antbad, 
vom 26. DE. Unfere Stadt genoh bad impofante Schauſpiel, 
daf der größte Theil der Bombinicten Öferretchifcdh : baieriſchen 
Armee, unter den Befehlen des koͤnigl. Generals der Kavallerie, 
Hrn. Grafen von Wrede Erz, durch ihre Mauern zog. Groß 
mar der fallende Jubel, ald der von Freund und Felud ger 
öctete Dbergeneraf eintrof, und er erneuerte fi enthufiaflifch, 
als des Herzogs Marl Lönigl. Doh., Mm anfblügender Fuͤlle 
männlicher Schönhett und Kraft, dem Borbilde des erlaucten 
Vaters aͤhnlich, am der Spige der von ihm geführten Brigade 
erſchien. Nicht weniger Bewunderung flößte das valerländiiche 
Militär ein, das keine Spur früherer, Der Baierifchen Urmer 
Waffenruhm übrigens nur erhöhender Unfälle an fich tragend, 
ſelbſt nach überfchnellen, von durchgreifenden Operationen gebos 
tenen Mörfchen, mit einer foldarifchen Gediegenheit auftrat, dir 
nur. dem fleggewohnten oder fieggebietenden Deere eigen fenw 
Baun. Auch der Anbli der Öfterreiifhen Schaaren rechtfer⸗ 
tigte Die Hoffnungen, welche ihre Mitwirkung bey der allge 
meinen Angelegenheit, in jeder Bruft erzeugt hatte, und ige 
gefölliges „ zuvorfommendes, die firengfle Mannszucht athmen. 
Des Venehmen ftand volllommen mit den Zuficherungen im Eins 
Mange, dieihrem Einmarſch vorhergingen, mas freylich Manden 
fremd vorfommen mußte, diebisher, anderer Proflamationen ringes 
den? , nur das Gegentheil ihres Inhaltes zu erwarten gemohnt 
waren. ] Auh war dis Herzlichkeit und Bereitwiligkeie, mit 
welcher eine, nahe das Doppelte der Einwohnerzahl betragende 
Einquartirung aufgenommen und verpfleg? wurde, unverkenn⸗ 
bar, Reine Reklamation, ſelbſt vom Aermſten nit, fom zum 
Vorſchein, und diefmal mußte fogar die befcheidene Genbafams 
Beit deutſcher Gaͤſte des zudtinglichen Gutmuͤthigkeit hocherfteu⸗ 
ter Wirthe welchen. 

Defferreid. 

Die Nürnberger Zeitung enthält Folgendes aus Wien 
vom 23. DM Die Referweormer, Die ſich bey Wien zu ven 
fammeln anfäugt, und vorzüglich Ins Marchfeld zu flehen kom⸗ 
men ſollte, wird jo anſehnlich werden, dag das Marchfeld zu 


fehr mit Cinguartierung belegt würde; daher man ſchon jet 
darauf denkt, fie weiter auseinander zu legen. Diefe Armee 
wird befonders an Kavallerie ſtatk, die meiftens aus. ungarl« 
[hen Veliten beſtehet. Der Feldmarfchall Lieutenant, Graf v. 
Wartensleben, ift zum Anführer Derfelben beftimmt, und hat 
fidy bereits zu Anfang dieſes Monats nad Ungarn begeben, um 
die Bewegung dar dazu ausderfehenen Truppen zu beſchleuni— 
gen, Auch aus Mähren und Balijia werden einige Detaſche⸗ 
ments erwartet, um Dazu zu ftoffen. 


Sadfen. 
. Die Wiener Zeit. vom 26. Okt. enthält Folgendes: Der mit 
den umjtändlihen Berichten über Die von den P. k. öfters 
reihifhen und den verbündeten Peeren, unter Anführung des 
k. k. Zeldmarfhalls, Fürflen von Schwarzenberg, und unter 
Mitwirkung des Kronpringen von Schweden und des Gene 
rals von Bluͤcher, über die feindlihen, von dem franzöfifchen 
Kaiſer ſelbſt angeführten Deere, am 16., 18. und 19. d, M. 
bey Leipzig erfechtenen ewig denkwuͤrdigen Siege, in der vors 
bergegangenen Naht vom Schlachtfelde allyier eingetroffene 
k. k. Feldmarfhaflikieutenant, Graf v. Neivperg, hielt Sonn» 
tags den 24. d. M. Nachmittags um 2 Ihr, mit einem grofs 
fen militärischen Gefolge , feinen fegerlihen Ginzug gu Pferde. 
Der Zug ging durch Die bei bteiten Straffen der Stadt zuerft 
in die k. k. Hofburg, allwo der Herr Feldmarfchall : Lieutenant 
Die allerhoͤchſte Gnade hatte, Ihrer Majeflät- der Kaiferin ein 
eigenhändiges Schreiben Sr. Mai. des Kalſers perfonlich zu übers 
reichen. Hierauf ging der Zug nah dem Gebäude des k. k. 
Hofkrlegsrathes, mo er dem Präfidenten, Feldmarfhall Gras 
fen v. Bellegarde, die überbracdten Berichte feyerlich überreichte, 
Sch und dreyßig blafende Poftillione und ſecht Poſt.Offiziere, 
ritten vor ihm ber. Auf den großen Öffentlichen Plägen mar 
die Landwehr und das Bürger: Militär in Parade aufgeſtellt. 
Ucberall ergoß ih Die Freude des zufammengeflrömten wonnes 
trunkenen Bolkes in ein lautes Bivat, Das dem erhäbenen Bas 
hertſcher Deiterreihs und Seinen hohen Mitverbündeten galt. 

Um Den Allerhöchſten für den Beyſtand zu danken, durd 
welchen bie verbündeten Heere fortwährend den gemeinfdaftli: 
hen Felad beflegen, und in den benfmwürdigen Schlachten bey 
Reipzig, am 16., 18. und 19. d. M. demfelben eine enticeis 
Dende Niederlage bengebraht, und fih mit Ruhm bededt has 
ben, iſt gedern allpier, in der Metropolitankirche zu St. Sta 
phan, ein feverlihes Dankfeſt abgehalten worden. Der Raiferin 
Mojeftät, begleitet von der Erzherzoge und Erzherzoginnen k. 
Fop., haben fih Im alänzenden Staate, um 11 Uhr Vormit⸗ 
fans, mac befagter Hauptlirhe begeben, wo durch den Hrn. 
Eridifof der ambrofianiihe Lobarfang umd darauf das Hoch⸗ 
anır abgefungen wurde, Alle Dof- und Staatsbeamten fanden 
ſich im fegerlihen Staate bey dieſer Fegerlichkeit ein. Die 
ſaͤmmtlichen Bürger Korps waren auf dem Wege bis zur Rirs 
be in Reihen aufgeftelt. Eln Bataillon dee Landwehr von 
Deutſchmeiſter war auf dem Plage vor der Kirche aufgezogen, 
und gab eine dregmalige Salve, weile von Dem, auf Den 
Waoͤllen der Stadt aufgeführten Gefhüge erwiedert wurde. Ihre 
Majeftät die Kaiferin wurde, mie gewöhnlich, von der Geiſtlich⸗ 
keit an der Pforte der Kirche empfangen, und auf der Dim 
und Herfahrt Dur den frohen Jubel und den fegnenden Zus 
ruf des überall zahlrelch verfammelten Volkes begleitet. Cine 
wo. Beleuchtung der Stadt beſchloß dieſen Tag des 
„subels, 

In Berlinee Blättern vom 16. Dt. lebt man Folgendes 
über die Bewegungen, welche von den großen Siegedtagen bey 
Feinzig in der Nähe von Mittenberg ftatt fanden: Der Kaifer 
Mapoleon‘, deſſen Gommunitattonen mit dem Rhela durch Die 
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combinirten Bewegungen der großen Hauptarmee, ber bereir 
nigten Armee von Norddeutſchland und des erften Armeekorps 
völlig aufgehört haben, hält die Pofltionen on der Mulde, 
und bat am 12. d. von dort eine Operation auf die Mittelelbe 
gemacht. In Berfolg derfelben ift Die Belagerung Wittenberge 
aufgehoben , und das Belagerungsgefhüg ohne Berluft wegge⸗ 
bracht worden. 

Der Feind ſchickte, nahdem er Wittenberg entfeht hatte, 
ein Korps Diffeits der Elbe. Um deſſen möglichen Abfichten 
auf die Mark und die Nefidenzen zu begegnen, bat der Gens 
raflieutenant Graf v. Tauenzien fih mit einem großen Tpeile 
des vierten Armerkorps dißfeits der Elbe über Biefar und Braun: 
dDenburg nah Potsdam und hierher gejogen, um den Aller: 
hoͤchſten ihm ertheilten Auftrage gemäß, die Refidenzgen vor je⸗ 
dem Unfall ficher zu fielen. Das bey Wittenberg übergegans 
gene feindliche Korps hat ſich nicht weiter vorgemagt, und de 
der Prinz Tfherbatom, nach fo eben (6 Uhr Abends) einge 
gangenen Nadrihten , mit 20,000 Dana ruſſiſcher Truppen 
vor Wittenberg angefommen iſt, und fein Hauptquartier heute 
in Jüterbock nimmt, fo fällt jede Beforgnif von Seiten diefeh 
Kcrrs nunmehr weg. 

Bor Torgau ift alles ruhig. Ben Der combinirten Armee 
von Morddeutfhland und dem erſten Armeekorps unter den Ber 
fehlen des Generals v. Blüber, welde die Saale befegt halten, 
ſteht alles vortrefflih, fo daß von den Operationen beyder, in 
Verbindungen mit denen der großen Hauptarmee, die wichtig ⸗ 
ſten und erfreulichften Refultate in kurzem ju erwarten find. 

Die Wiener Zeitung vom 27. Dit. enthält Folgendes; 
Nach der in der Gegend von Reipgig vorgefallenen, für Die 
alllirten Armeen fo ungemein glüdlihen Schlacht vom 16., 18. 
und 19. des I. M., haben Se. Majeität der Kaifer folgende 
Beförderungen und Ordens: Berfeipungen zu refolviren gerupt: 

Bu Feldmarfhall Lieutenants: Die General Majore Anton 
Graf Hardegg, Weiß v. Finkenau, und Graf Neipperg. 

Bu General Majoren : Die DOberften von Flachenfeld, von 
Morig Lichtenſtein Griraffier, Graf Mar. Auerfperg, von 
Sommarlva Guiraffier, v. Jakardowakh, von Dellegarde In— 
fanterie, und v. Wagl, von Goburg Infanterie. 

Zum zwehten Dberften: Den Dberfl:kieutenant Baron St: 
monpi, von Deffen Homburg Huſſaren. 

Zum Major: Den Rittmeiftee Baron Marfhall, von Er, 
herzog Ferdinand Huſſaren. : 

Berner haben Se. Maj. das vacante Euiraflier : Regiment 
Hohenzollern, Sr, kalſerl. Hoh. dem Großfürften Konftantin 
Pamlomig zu ver'eiben, und zum zweyten Inhaber dieſes Res 
giments den- ZeldmarfchallsLieutenant, Grafen Ignaz Hardegg 
zu ernennen gerubet, 

Zu Großfreuzen des militarifchen Marien Terefien » Ordens 
murden von Se Mai. ernannt: Der Rommandirende en Chef, 
Feldmarſchall Fürft zu Schwarzenberg , und der Fünigl. preuß. 
General der Kavallerie von Bluͤcher. 

Zu Gommandeurs: Die E. k. Feldmarfhall » Lieutenants v. 
Bianchi und Graf Noftig; die Paiferl, ruffiihen Generale der 
Ravallerie , Graf v. Wittgenftein und Baron Bennigfen ; die 
koͤnlgl. preußifchen Generale v. Gneifenau und v. Kielf, 

a Rittern: Den k. k. Feldmarfhaflieutenant, Grafen vom 
Bubna; die Generalmajore, Graf v. Dedfours und Graf ». 
Auerfperg ; die Dberften Retſey, von Golloredo : Mansfeld Ins 
fanterie, Prinz Ferdinand zu Heſſenhomdurg, von kothringen 
Guiraffiers; v. Stutterheim, von Heflenpomburg Infanterie ; 
v. Dreſſery, von Simbſchen Infanterie ; den Oberfilisutenant W. 
Gall, von Argenteau Jnfanterie; die ei ruſſi ‚Generals 
Prinz Eugen zu Würtemderg , 9. Diebig, Graf v: Paplem, 


v. Rajevsky, den Prinsen Auguſt von Preußen ; die koͤnigl. 
oreußiſchen Generale v. Glide, vom Ziehen, und den Oberften 
und Generaladjutanten v. Golz. 

Zu Groffreugen des Leopold Berdienft » Ordens: Den k. k. 
Feldjeugmeifter Baron Duta, und den Yeldmarfchall Lieute⸗ 
mant und Chef des Beneral » Quartiermeifterftabs Grafen Ras 
Depiy. 

4% Gommandeurs: Den k. k. Feldmarfhall, Lieutenant v. 
Radivojerih, und den General Adjntanten von Kutſchera; die 
General: Majore von Langenau und von Trapp; die Bönigl. 
preußifhen Generale von Auefebet und von Hacke. 

Zu Rleinkreugen : Die Larferl, tuſſiſchen Oberſten von Reids 
hard und den Grafen Aprarin, 

Großherzogthum Würzburg. 

Die Nürnberger Zeitung enthält Folgendes: „Am 20. Okt. 
Nachmittags um 1 Uhr wurde zwifhen Sr. Exzellenz dem Ger 
„heral der Kavallerie, Grafen von Wrede, und dem biöherigen 
franzöfifhen Kommandanten von Würzburg, Diviflonsgenes 
ral Zurreau, die Kapitulation dleſer Stadt abgeſchloſſen. Hler⸗ 
auf zogen die Frangofen ‘mit ihrem Geſchuͤtz auf die Feftung 
ab, und gegen Abend rüdte der General Graf von Wrede mit 
21,000 Maun in Würzburg ein. Am 27. Bormittags um 10 
Uhr wurden die in der Feſtung befindlihen mürgburgifdhen 
Truppen von dem frangöfifhen Feſtungekommandanten abgeges 
ben. — Noch am 26. erfhien zu Würzburg folgende „Pros 
lamation an die Bewohner des Großherzog— 
tbums Würzburg. Der Sleg, welden der Ewige ber 
gerechten Sade der gegen Frankreich yerbündeten Mächte vers 
Tieh, bat die Derhältniffe gelöst, unter melden dad Großher⸗ 
logthum Würgburg als ein Beftandtheil des Rheiniſchen Bun» 
des den Drud einer fremden Macht fo ſchwer empfunden hat. 
Der Augenblick der Befregung if gefommen. Bon heute an ents 
fagen Se. Baiferl: königl. Hoheit der Erzherzog Großherzog, uns 
fer gnädigiter Bandesherr, jenen beugenden Berbältniffen. Aller, 
hoͤchſtdleſelbe treten der heiligen Sache der Berbündeten mit 
allen Ihnen von der göttlichen Vorſehung verliehenen Kräften 
und Mitteln bey und wollen, daß Ihre getreuen Untertyanen 
Sie Hierin in Gefinnung und That unterflügen. Würzburg, 
den 26. Okt. 1815. Der von ®r. kaiſerl. Eönigl. Hoheit dem 
Griperzoge Gtoßherzoge guädigit geordnete geheime Staatds 
Ray." — „Würzburg, den 27. Okt. Geſtern Abends um 
4 12 Uhr Hielt der General Wrede mit einem Tell feines 
Armeekorps hier feinen Einzug. Bey dem Bombardement im 
der Naht vom 24. zum 25. wurden in Zeit von drey viertel Stuns 
den nahe an 500 Häufer befhädigt. Das Heumagazin In der 
SFohanniterfirche gerierh in Brand, und man wargeftern noch mit 
Loͤſchen beſchaͤftigt. u mehreren Häuſern brach Feuer aus, 
murde aber gluͤcklich gedaͤmpft. Der größte Thell der lezte 
Naht Hier einquartiert geweſenen Truppen, nahe an 24,000 
Mann, iſt Heute in verihiedenen Richtungen wieder abmars 
ſchirt. Deute, Heißt es, fol ein ruſſiſch preußifches Korps hier 
nrüden.' 

Während ded Bombardements befand fih das Hauptquars 
tier des Fommandirenden Generals zu Rottendorf, eine Stunde 
von Würzburg. Die Divifionen Nebberg, Beckers und Jess 
nel pieiten die Stadt berennt, und deckten Die mit 80 Stuͤcken 
befegten Batterien. Der übrige Theil der Armpe fejte unter 
deſſen feinen Marfh gegen Aſchaſſenbutg fort. SE. s 

Broßpbergogibum Baden. i 

Folgendes ift die vorgeftern erwähnte Erklärung des groß« 
herzogl. badischen Generals Grafen Hohberg; „Serichtigung. 
Bus den Raiferl. öjterreipifchen Armerberichten vom 19. Dit. 
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Diefes Jahrs Hat ber Lntergeichmete gu erfehen gehabt, daß Im 
folden pag. 7. gefagt wird, daß ein großherzogl. badifches, 
auf dem großen Plage nebſt den Sachſen aufmarfhirtes Infar⸗ 
terieregiment dem Bepfpiel der Sachſen gefolgt wäre, und feine 
Waffen fogleih gegen die kalſerlich franzöfifhen Truppen ger 
kehrt habe. Da dieſe Anführung auf ein Mifverfländnig fi 
gründen muß, fo halte ich mich verbunden, foldyer zu widers 
ſptechen und hiemlt zu erflären, daß die großherzoglich « badir 
fhen Truppen, nahdem fie nach Grftürmung der Stadt die 
Waffen geftredt Hatten, ſolche nicht wieder ergriffen haben, um 
fie gegen Die Eaiferlich»franzöfifhen zu ehren. Vlelmehr ges 
ſchah foldes, um den Sadfen vor das Grimmaifhe Thor gu 
folgen, wo der Kampf ſchon längft geendet war, und wo ih⸗ 
nen ein Gmplacement bis auf weitere Verfügung angewieſen 
wurde, Ich darf mich diefer vorftehenden Darftelung halber 
auf dad Zeugniß Sr, königl. Hoheit des Rronpringen von 
Schweden, deu ich gleich nah Grftürmung der Stadt zu fer 
ben die Ehre hatte, beziehen, Indem Höchildiefelben auf meine 
Grelärung, daf man den unter meinen Befehlen befindlichen 
Troppen die Waffen wieder gegeben habe, verfiherte, Daß fols 
ches nicht in der Abficht geſchehe, uns gegen die Laiferl: frans. 
Truppen zu gebrauchen, und habe ih zur Betätigung Vorſte⸗ 
hendes nur noch anzuführen, daß man den Truppen m ines Sous 
verains die Wafen wieder abgenommen hat, und folde als 
Krtegsgefangene nah Berlin abgeführt worden find. Reipyig 
den 22. Dt. 1815. Der großherzogl. badifhe Beneral:Lieutes 
nant Graf v. Hochberg. — Daß die vorftehende abſchriftliche 
Erklaͤrung des Herrn General Lieutenants und Grafen v. Hoch⸗ 
berg Erzelleng dem Driginal gleiclautend iſt, beglaubigen 
Unterzeichnete. Leipzig, den 22. Dt 1813. v. Schäffer, 
Brigadegeneral, v. Holzing, Mojor und Flügeladjutant.* 

Großherzogthum Frankfurt 

Am 24. Okt. trafen zu Brankfurt der Herjog von Roccas 
Romana, Grofftallmeliter des Königs von Neapel, nebſt Ges 
folge, auf der Reife nah dem Raiferlihen Hauptquartier , der 
Graf von St. Germain, franzöfifher Gefandter zu Würzburg, 
Hr. v. Deer und Hr. v. Boutrage, Angeſtellte beym Minijter 
rium der ausmärtigen Ungelegenheiten, und Hr. Danloup, 
Gefandifchaftöfefrerär, ein. Am nemlihen Tage ſtarb daſelbſt 
der franz. Divifionsgeneral Sahuc an einem Mervenfieber ; dere 
felbe wurde am folgenden Tage mit allem feinem Range gebüßs 
renden Ghrenbegeugungen zur Erde beſtattet. — Gleichfalls am 
24 wurde zu Frankſurt von Gelte des Plagfommandanten, 
Dbriften Boifard, Folgendes befannt gemadt: „Dem Befehl 
des Hrn. DObertommandanten, General Breval, zufolge hören 
am 25. d. um g Uhr Morgens alle Quartiere ſaͤmmtlicher Of⸗ 
fiiiere, Employe’s, Unteroffisiere und Soldaten dahier auf, mit 
Ausnahme derer, welbe zur Garnifon und Plagvermaltung ger 
hören, und «6 ift jedem Einwohner unterfagt, ein Quartier 
ohne eim neues Billet, welches die Quartierfection auf mein 
Begehren eriheilen wird, länger zu geſtatten.“ 

Am 25. Okt. gegen Abend traf der König von Meapel zu 
Frankfurt ein, und fegte nach eingenommenem Diner feine 
Relfe nad) Mainz fort. 

Briefen aus Frankfurt vom 19. DE. zufolge waren das 
ſelbſt alle Öfterreihifhe Obligationen und öoͤffentliche Staatapa⸗ 
piere anfehnlih in Die Höhen gegangen, von 181)2 auf 22 112 
wodurd viel Geld gewonnen ward. Die Preife der KRolonials 
Woaten find beträchtlich geſunken, am 10. galt das Pfund 
Kaffee 46 Er,, Melis 70 bis 68, Kandis 86 Er. 

j Herzogtum Warſchau. 
Die durch ſchlechtes Wetter umb verdorbene Wege erſchwer⸗ 
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sen Unternehmungen gegen Danzig (meldet die Wiener Zeh 
tung) haben am 16. Sept. von ber Serfeite ber den Anfang 
genommen. Der Angriff gefhah auf Meufahrwaifer, und war 
Fehr lebhaft. Die Beſatzung leiftete verzweifelten Widerſtand. 
Doch murden ihre mehrere Vorwerke abgenommen, wo man 
gleich Schanzen anlegte, ans Denen das Befchtz die Stadt ers 
reihen Bann. Das Belagerungsgeihüg ift im Auzuge, aber Re⸗ 
gen und Ergiefungen 2. die Wege faſt unfahrbar gemacht. 
Branzöofifhes Reid. 

Schweizer Blätter melden aus Bafel vom 20. Okt.: „Gs 
Mad kürzlich viele Teuppen zu Hüningen angelangt. Man 
richtet Kaſernen für 15,000 Mann ein, Heute und Morgen 
erwartet man frifhe Truppen, unter andern eine Kutraſſierdi⸗ 
vifion. Die Magazine von Püningen enthalten Waffen und 
andere Borrätpe für 40,000. Mann, die fich im der dortigen 
Gegend verfammeln follen.* 

Die AKriegebataillone der in Holland ſtehenden Schmeijer 
Regimenter find nah Minden an der Wefer, zwifhen Hannos 
"er und Denabrüd, aufgebrochen. 

Die nichtoffisiellen Parifer Blätter faogen unterm 22. OH. : 
„Deute find Berichte von der Armee vom 13. eingegangen; fie 
beftätigen die geftern mitgetheilte telegraphiihe Nachticht. Am 
25. maren im Haupfquartiere 4000 Befangene und 10 Offiziere 
von Rang eingetroffen, Bey einem Scharmüzel der leichten 
Truppen hat man den Serin v. Kraft, ehmaligen Legationds 
Sekretär des Fürfen Kurakin zu Paris, gefangen gemacht. 
Gr begab Äh aus dem Hauptquartier des Raifers von Rußland 
ju dem Kronprinzen von Schweder, und überbracdte Depeſchen, 
deren man Ach bemächtigt hat. Der Kaiſer hatte am 15. fein 
Hauptquartier su Düben, acht Stunden von Leipzig, fieben von 
Wittenderg, Der Feind zeigte noch tmmer viel Unentfchlof: 
fenpelt in feinen Bewegungen. Se. Maj. genoß fortwährend 
Die befte Geſandheit. 

Das Journal de l'Empire fhreibt aus Wien vom 8. Okt unter 
Anderm: „Der Graf v, Hardenberg (von welchem meulih ein 
aufgefangener Brief publizirt wurde) fen von einer Sendung 
nah Prag, zum Bord Walrofe, nah Wien zurückgekehrt ; das 
Boiferl. Öfterreihifche Kabinet ſtehe noch mit dem englifhen wer 
gen der Subiidien im Unterhandlung ; England wolle nur Wed 
fei liefern, Deflerreich hingegen mwünfdhe baares Geld, und ner 
goziire deshalb mit den Wiener Bankiers. Der übergetretene 
General Jomint habe auf feiner Reife nah Rußland, wo er 
im Innern des Landes eine Anftellung erhalten, einige Tage 
gu Wien verweilt, u. f. w.“ 

Grofbritannten 

Im Sum, Eourrier w. f. mw. merden, außer den Generalen 
Moreau und Jomini, noch folgende, als zu den Alltirten übers 
gegangene franzöfiihe Generale genannt: de Willot, ein trefr 
Bücher Zaftiker; Rewbell, Senerallieutenant, Sohn des Erdie 
rettore diefes Namens ; Guiihard, Generallieutenant ; Rapatel, 
Oberſt und Adjutant des Generald Moreau. 





Königalihes Theater am dem Iſarthor. 

Montag den 1. Nov.: Die Eroberung von Jerm 
falem. 
— — —— — — |— 

Ronmgert Anpeige 

2928. (5. a) Mit allerhöchiter Bewilligumg wird Madame 
Minmelit, Virtuoftm auf der Lioline, Mittwoch den > D 
M. im koͤnigl. Hoftheater ein groſſes Vokal» und nftrunren« 
tal Konzert zu geben die Ehre haben, wovon die Auſchlagzet⸗ 
tal das Nähere beſtimmen werden, 
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2929. Endesunterzeichneter Hat die Ehre einem hoben Adel 
und verehrungsmwürdigen Publitum feine Berkaufspreife von 
fein raff, Zuder das Pfund a ı fl. 45 fr. 
fein dom. Kaffee das Pfund a ı fl. 12 ir 
anzuzeigen und empfiehlt ſich ergebenft 

Jo ſeph ats 
Dandelöman . in der ESchwabingergafie vis 
a vis Pro Tu 


Rarten vom Rriegsfhauplape 
In unterzeichneter Randlarten ı lederlage find folgends der 
beſten und wohlfellſten Karten zu haben: 
Top. Mil. Atlas von Sachſen, aus dem großen Joͤgerſchen At⸗ 
las von Sachſen gezogen in 12 Blätter gr. Fol. 10fl, 48 fr. 
Top. Mil. Atlas vom Laufe des Rheines bis Holland und weis 
ter, In 12 Blättern, 10]. 48 ir 
Bon beyden Atlaſſen werden einzelne Blätter ä 48 Fr. ven 
Fauft. 

Top. MI. Atlas von Italien in 7 Blättern von Mannert und 
Stieler ä 5 in 
Ratte von Tirol. 54 f 

— — der Lombardey oder dem füblichen Hallen, 5 Sr 


1 fl. 48 ir. 


Karte von Deutfchland in 4 Blättern von Copmann. a 6fl. 
12 


Diefelbe auf feinem Battift im Futteral. 


‚Poltarte von Deutfhland von Pfummern. ıfl.ı2 fr - 
Diefelbe auf Battift 3 f. 56 fr 
Rarte von Deutfhland von Sopmanni 56 tr. 
Diefelde auf Bartift 2f. 24 kr. 


Mebſt noch vielen andern Karten von Deutichland vom 
den berühmteften Geographen. 
Berner find neue angefommen : 
D’Anville Atlas antiguus major in XII großen Blättern ü 6 ff. 
D’Anville Atlas minor in XII Blättern 2 fl. 24 ir, 
Die Landkarten : Niederlage im Gomteie 
der polit. Zeitung, 
2691. Pfänder auszufdfen. Ben dem Töniglichen 
baterifchen Verfatzamte allyier werden den 22ten künftigen Mor 
nats Rov. 1813 die im Jahre 1812 von den zwey Monaten 
Sulp und Auguft liegen gebliebenen Pfünder, im Falle 
man ſolche längftens den 20ten Nov. zuvor nicht auslöfem 
follte mittelt der gewoͤhnlichen Rizitation an den Meiflbies 
thenden verkauft werden; alle Diejenigen alfo, denen daran ges 
legen iſt, können ihre beliebigen Anftalten in Zeiten vorkehren. 
Minden, den 29. Dit. 1815, 
Borzaga, Gafler. 


— — u 200.2... — — — — — —— 
Schraunen-Anzeige vom. 25. Ottober 181% 
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Mebn einer Avertiffenense Deylage) 
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Edicetal-Borladumg. 
* 2905. (3. 0) Mad der Anzeige der Einigl. Patrimenial 
Stiftungs Adminijtration vordern Autheils Seiboltsderf, hat 
das Pfarrgottespaus St. Johann in Seiboltsdorf eim oberpfak 
sicher Landſch afts » Komiflariars Kapital zu 4590 fl. von Geotg 
Kreis dur Eeſſion an fih gebracht. 

Der Hauptſchuldbrief, weicher nach der producitten Abſchrift, 
zu Amberg von den verordneten Rommiffarien gemeiner Linde 
Schaft der Shurfürftl. obern Pfalz, am 1. Dänner des Jahres 
Eintaufend fehehundert und vierzehn, an Georg Kreis von 
Rindenfels, des innern Naths zu Regensburg, als Darleiper aus— 
geſtellt iſt, und auf viertaufend Gulden NReiydinunze verlautet, 
finder ſich nicht vor, fondern ift wahrfiheinlich zu Berluft ger 
gangen, und die implorantifihe Stiftungd + Admintitration hat 
fi daher veranlaft gefunden, unterm 22. prues, Der 27 d. M. 
Sept. um Amortization derbefchriebenen Obligation zu bitten. 
Da fih nun kein Anftand gezeiget hat, welder die Einleitung 
des Amoriſationsprozeſſes zu behindern vermoͤchte, fo wird Der 
unbefannte Juhaber jener Urkunde hiemit Öffentlih aufgefordert 
binnen febs Monaten die fraglihe Schuldverfchreibung bey 
unterzeichneter Jufigitele im Orginal um fo gemilfer vorzu⸗ 
weifen , als mwidrigen Falls dieſelbe für krafilos erklärt werden 
wird. 

Münden den 30. Sept. 1813. 
Rönigl. baier. Appeltattonsgeriht für 
: den Jfarkreis, 
®. v. Leyden, Präfident. 


Aufruf. 

2016. (2. a) Ben Aufnahm des Inventard über den Rück 
laß des verftorbenen Joſeph Weber gemelener Bedienten bey 
der gleihfalls verſtorbenen Titel Frau Gräfin von Prepfing 
Richtenet haben fih einige Effekte als Berfüge vorgefunden, 
auf die der verftorbene Geld vorlehnte, ohne daß die mdinis 
duen bekannt find, weiche ſolche Effekten ihm in Derfag gaben. 
Diele unbekannten Individuen werden demnach biemit gegen: 
wöärtig aufarfordert, in Zeit 50 Tagen fih über das Eigenthum 
dieſer Verſoͤtze zu ligitimiren und folche auszulöfen, als auffer 
deſſen der gerichtliche Verkauf derfelben eintreten, und man den 
Erlös an die Intefteterben ausfolgen laffen würde, 

Den 22. Dt. 18235. 
König. baier. Stadtgeridt. 
Gerngrof Direktor. 
Schiber, Ucäceſſtſt. 





2875. (3. e) In dem Schuldweſen der Sophia Klein, Ver⸗ 
walters Wittme in Haidhauſen hat man auf Andringen der 
Gläubiger die Gant beſchloſſen, und will daher folgende 5 
Goiktstage beftimmt haben. 

Ad proilucendum et liquidamdum den 8. Nov. dieß Jahre; 
ad excipiendum den 9 Dezember 1815; dann 
» ad eoneludendum den 72. Jaͤner 1514, und zwar in dem 
Maaſe, daf als der terminus ad quem hinfichtlich der Konklu⸗ 
Fon der 10. Februar 1814 feſtgeſetzt ſey, inner welchem Kom 
Uufionsatmia die eine Dalfte ad replicandum, und Die andere 
Hälfte ad duplicandem zu verwenden fev. 

Es werden fohin alle diejenigen, welche an Die Gantmaffe 

eine rechtliche Foderung zu machen Haben, hiemit aufgefodsrt, 


an eben erwähnten Ediftstägen entweder in Perfon, oder durch 
genugſam bevollmächtigte Anmwälde jedesmal um 9 Uhr Bor- 
mittags bey unterzeichneter Stelle zu erfeinen, und ihre For 
derungen mebit dem Borreht rechtsgenügend anzubringen, als 
fle auferdeifen nicht meht damit gehört, fondern ipso facto präs 
Hudirt ſeyn follen. 

Den 50. September 1813. 

Koͤnigl. baier. Stadtgericht Münden. 

Verngroß, Direktor. 

B. Maͤufl, Ar 


EGdictal:Glitatiom 
2808. (2.6) Da der königl. baierifhe Oberſtlieutenaut 

und Gommandeur des 1. leichten nfanteriebataillons von Gr: 
deni in der Affaire bey PöHogE auf dem Felde der Ehre im 
vorigen Fahre ohne Hinterlaffung einer letztwilligen Dlspofition 
geblieben, auch Beine Juteſtaterben deſſelben hierorts befanne 
find, fo werden die allenfalls vorhandenen hiemirt Öffentlih aufs 
gefodert, binnen 6 Wochen um fo gewißer sub pocna repu- 
distae haereditatis ihre Erbſchafterechte geltend zu machen, als 
man aufer deſſen nah Berfiug dieſer Zeitfriſt rechtlicher Ord⸗ 
nung nah weiters verfahren wird. 

Den Sten Oktober 1815 

Königl. baier. Stadtgeriht München. 

Berugroß, Director, 
v. Dahn. 


Edtetal,Gitatiom, 


2007. (3 6) Zur Berichtigung jener 800 F. we 
hann Auguſtin Rudorfer vom Nichard Gorns. —— yes 
von Haslangfhen Kammerdiener in Handen hat, und worüber 
jener divfem unterm 16. Sept. 1812 einen Wechſel gegen 6 
tügine Auffündung ausftellte, iſt die Gaffation diefes Wechſels 
nöthig, worauf ſowohl gedachter Wechſel Ausſteller als au 
die Erben des Gapitals Eigenthuͤmers reſpec. derfelben Rechts 
vertreter dringen. 

Da aber dieſer Wechſel unwiſſend wie ab Danden 
men it, fo wird der unbefannte Inhaber deffelben — —— 
gefordert, ſolchen binnen einer gerftörlichen Friſt von 6 Mona. 
ten, vom heutigen Tage angerechnet, um fo gemifier bey Ge⸗ 
richt vorzuzeigen, ald er auffer deſſen für Eraftios erklärt mer; 
den wird. 

— De. 1515. 
dnigl, Stadtgericht Münden, 
Beragroß Direktor, ’ 


Helarich v. Mont Acceſ 











Proktama. 
2096. Nachdem über den Schuldenſtand der 

Gräfin von Ortenburg Wittwe, gebornen et le 
duch die Erkenntniß vom 30. Sept. publijitt den 30. Dftober 
1612 die Öffentliche Gant dekredirt wurde, und Die Crenhtnig 
durch Die allerhödite Beftaͤtigung des Böniglichen Dberappella. 
tiondgerichts NRechtöfraft erlangt hat, fo werden hiemit Die ges 
feglihen Ediktstäge und zwar 


Der erfte auf Dien d 
ad liquidandum , IR RE INS So. 





Der mente auf Dienflag den. 11. Finer 1814 ad ex- 
<ipiendum, und 

Der dritte auf Donnerftag dem 17. Februar 1814 ad 
soncludendum bejlimmt. 

Es werden daher alle diejenigen, melde an Die genannte 
Gräfin von Drtenburg aus mas immer für einen Rechtstitel 
eine Foderuag zu machen haben, hiedurch aufgefodert, bey dies 
fen Ediktätägen entweder perfönlih, oder duch Hinlänglih 
Besollmächtigte Anwälte fub poena praecluli zu erſcheinen, 
and ihre Anfprühe auszuführen, wobey noch angefügt wird, 
daf au den erſten Ediktstage Die famentlihen Gläubiger einen 
Curatorem Mollse zu wählen haben. 

Straubing deu 4. DM. 1913. j 
Rönigt. baler, Appellatiombgeriht für den 
Unterdona ufreis. 
Reihlia Präfldent. 
Righart Sekretär, 


Betanntmadung.! 

2914. (2. 0) Auf Antrag der Frau Wittwe des, am 23. 
Sept. a, cur. zu Meinungen verſtorbenen Feldipital : Directors 
Dr. Dirfler, werden alle Diejenigen, welche Anfprüche an deſ⸗ 
fen Nachlaß begründen mollen, aufgefodert, dieſe binnen 30 
Tagen peremmtorifcher Friſt bey untergeichneter Stelle gehörig 
zu melden, widrigen Balls keine Rüdjicht mehr Darauf genom⸗ 
wien werben wird. 

Münden, den 26, Dit. 1813. 
Abalgl. baier. Rommandantfhaft alida. 
Behr. v · Stroͤhl Generalmajot. 
Duffeli Aubditor. 








Betanntmadhung. 

2879. (3.0) Saͤmmillche unbekannte allenfalliige Prä. 
tententen an Die Berlofienfhaft deö am 2bſten Auguft 1813 
zu Schmwejingen verflorbenen Hrn. Rittmeiſter des könlglich⸗ 
baieriſchen ifen Ehevaurlegers Regiments Karl Baron Gayı 
ling werden hiedurch aufgefoderr, ihre Anfprüde innerhalb ber 
Zeliftift von 30 Tagen um fo mepr bey endesgelegter Behörde 
geltend zu machen, ald fie nah Berfluß dieſes Termins mit 
Denfelben nicht meht märden gehört werden. 

Münden am 15ten October 1813. 
Bon Geite des 
Refer» Divifions:Gommando des Bönigl, baler. 
iften Ghevaurlegerd. Regiments, 

Killant, Oberſtlleutenant. 

Lieent. Heiß, Aubiter, 


Gpiftal.-Gitatiom, 

2908. (3. a) Es if der Dberlieutenant Wilpelm von Birk; 
ner, gebürtig aus Mürnberg, koͤnigl. baler. 7. Linien Infau⸗ 
terteregimentd (Lömenftein) während des gegen ihn anhängigs 
geweienen Unterſuchungsprozeſſes, am Tage des Ausmarfches 
der königl. baler. Garnifon der Feftung Thorn den 18. April 
Diefes Jahres entwihen, ohne daß man von ihm bisher etwas 
in Grfahrung bringen fonnte, 

Derielbe wird daher in Gemäßpeit eines Öberfirichterlihen 
Gıtenntnifes vom 23. d. Monats hierdurch Öffentlich dergeftalt 
vorgeladen, daß er binnen 5 Monat a dato, mithin den 23tem 
Gäner des Pünftigen Jahres 1814, welcher Termin ihn hier» 
Burch percmtorifb und ein für allemal anberaumt wird, fi 





um fo gewißer bey untergeichnetem Referve: Bataillons, Com: ' 


mando hellen, und über feine Entweigung Rede und Antwort 
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geben ſolle, ala im wib-iaen Kalle mad Vorſchriſt der Ariegägefrhe 

in Gontumariam gegen Ihn wird verfahren werben. ä 

Reuburg an der Donau den 25. DE. 1813. 
Das 
Neferve»- Bataillon 9: Gommando bes Lönigfide 
balerifhen Teen Binien-Infanterle-Regiments 
(düeſt Löwenfteim) 
Freyherr v. Andrian»Werb urg Major, 
v. Luder Auditor 





Belanntmadbhung. 

2900. (3. 6) Nachdem der hiefige bürgerliche Handelsmann 
Georg Jakob Koidl von felbit bey unterzeihnetem Stadtgericht 
unter Anlage feines Bermögens : und Schuldenflandes ein Ans 
langen mit der gehorfamften Bitte übergeben hat, daf man 
sur alenfalfigen gürlihen Ausgleihung eine Kommiſſton ab» 
halten, und deffen fämmtliche Kreditoren hiezu vorladen möchte, 
fo hat man zur Herftelung eines genauen Activ, und Paſſiv⸗ 
Standes, dann zum allenfallfigen Berfuh einer gürliden Aus: 
gleihung oder Stellung geeigneter Petiten auf Montag den 29. 
November d, J. Vormittags 9 Uhr eine Kommiſſton angefegt, 
wozu alle jene, melde unter was immer einem Titel eine 
Boderung an ernannten Koidl zu mahen haben, hiewit unter 
dem Rechtönachthell vorgeladen werden, daß ſich diejenigen, bie 
entweder gar nicht, oder nur durch nicht fperial Bevollmaͤchtigt⸗ 
erfcheinen, das von der Meprzapl der Gegenwärtigen Beſchloſſe⸗ 
nen gefallen laſſen müflen, mit dem Anhang, daß man Des 
Activ» und Paffivfand des obigen Handelsmann Koldl in dieß⸗ 
feltiger Regiftratur in Gegenwart des Regiftrators einfehen koͤnue, 
und der Hiefige Fönigl Adv. Lig Rott als Rommunanmalt der 
Gläubiger ernannt worden, an den fih ſonach die lunbefannten 
Bläubiger wenden können. 

Den 13. Dftober 1813. 
Rönligl. baler. Stadtgeriht Banbaper. 
Denkt, Stadtrichter. 
Stard, 





Betannstmadung. 
sn. (3. #) Dienftag den 16. Bünftigen Monats Novems 
en - 


Im Wirthhauſe“Schwalghauſen 

1) die vormals Dbermünfterifhe, 250 Tagwerk haltende 
Waldung bey Pielenhofen, und 

2) das gleichfalls Dbermünfterifhe, 170 Tagwerk haltende 
Holz bey Lorenzen , oberhalb Regensburg auf dem rech⸗ 
ten Regenufer; 

dann ferner Mittwoch den 17. des nemlihen Monats 
in eben diefen Drte 

3) eine an bie Donau flofiende Wiefe zu Rneltting; 

4) ein Meiner, der Dopfengarten genannter Ader, und ned 
ein Bleiner an die Donau floffender Ader ; 

5) ein Ader neben dem Steinbruch In Rneitting ; 

6) eine Wieſe gu Rueitting ; 

7) ein Bleiner Ader bey und oberhalb dem Steinbrud zu 
Sapperftorf; 

von Morgens 9 Uhr bis Abends 4 Uhr unter nachilehenden 
Bedingnifien und Bortheilen, Öffentlich verfteigert, nämlih: 

1) wird die allerhoͤchſte Ratifitation über den geſchehenen Ver⸗ 
kauf vorbehalten ; 

2) muß der Kaufſchilling in 4 Terminen folgendermaflen ges 
leitet werden ; 

a) in lingender Münze: 
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Ein Vlertl ben der Extradition des Objekts und mad er 
folgter allerhoͤchſter Ratificarion : 

Ein Biertl nah 3 Monaten, 
Ein Biertl nah 6 Monaten, 

b) in Papieren db. t. in Wechſeln und Obligationen, 
melde Die koͤnigl. Sta«atoſchuldentilgungskommiſſſon emits 
tirt Hat, und Die im dieſem oder naͤchſtfolgenden Jahre 
föllig find, 

das legte Biertl, 

3) Bleiben die Werkaufögegenftände frey von allen Gutt 
und Rebenherrlihen Rexus, und ins befondere von dem 
fonft gewöhnliden Bodenzind, und haben daher auffer 
den Landeshertlich en Steuern und den Gemeindelaften 
Beine meitern Abgaben zu tragen. 

4) Raufsluftige müſſen fi duch Dermögenszeugniffe ihrer 
ordentlihen Gerichtöbehörde, oder dur fubfidiarifhe 
Gaution über ihre Zaplunasfähigkeit ausweifen, und 

5) Rachgedote auf Die verſtelge Ten Objekte werden weder 
angenommen, no berüdfictiget. 

Kaufstierpaber werden hievon zu dem Ende in Aenntniß 
gelegt, damit fie an den feſtgeſetzten Tagen in Schwaighauſen 
eriheinen, vor der Hand diefe Gegenflände befichtigen, und ers 
foderten Balls au hier Orts Auskunft erhalten koͤnnen. 

Regensburg den 14. Dt. 1813. 
Rönigl. baier, zum Berkaufder Regenöburgis 
(den Domalnen angeordnete Spezial: 
GSommiifion 


Müller ’ 
8, 5. Landes, Direftiond» Rath 
als Spezial » Rommifjär. 





2887. (3. 6) Betanntmadung. 
Den Verkauf des Frauen, Forſtes bey Kelpeim + Winzer 
Eönigl, Rentamts Keipeim betreffend. 
Gine Eönigl. aller hoͤchſte Entfhliefung vom 12. Ang. h. 3. 
verordnet den Verkauf des Frauen e Sorfep bey Relbeims 
inzer. 
Diefe fehr beträchtliche, eine Halbe Stunde von der Muͤrn⸗ 
Berger Landſtraße, und eben fo weit von dem Donau Strome 
entlegene, nad der neueiten Bermeffung 4224 7j10 Tagwerk 
haltende, ganz vortrefilide Waldung wird daher unter den in 
der früpern Ausfbreibung vom 15. July d. I. ausfüprlig ent⸗ 
haltenen Bedingnifen nnd Borthellen 
im Martte Abba ben dem bürgerl. Bier 
brauer Franz Koller Mittwoch den 10, des 
Lünftigen Monate November, 

wiederholter verfleigert werben, 

Raufslufige, die ſich gehörig ausweifen Eönnen, werden 
hiezu Früh Morgens um 9 Uhr eingeladen. 

Jedem , der vor der Dand nähere Auskunft verlangt, wird 
fie von der Kommilfion ertheilt werden. 

Regensburg, den 13. Oktober 1813. 
Königl. baier zumBertaufder Regensburgifchten 
Domalnen angeordnete Spezial:Go mmiffion, 
Müller, 
koͤnigl. baler. Landeedirections, Rath, 
als Spezial : Sommiffär. 





Betanpgtmodung. 
28690. (3. ©) Gemäß anderwelter hoͤchſter Eutſchliegung fol 


lem nachftehende entbehrliche Stantbreafliiiten zu Bangenym um 
ter normalmäßigen Bedingungen im 1811 Regierungs- Blatt 
Pro. LXVI, an den Meiftbietenden verfauft werden; als 
1) das vormalige Gaplanıy Haus Nro. 151 am der Straße 
gelegen, mit Dagugehörigem Hofraum, Pferdſtall und Gaͤrt⸗ 
‚und 
2) ur vormaligen Meßners » Haus mit der Botenwohnung 
Neo. 153 nebft Hofplag, Holzlege und Gärtchen ebenfalls 
an der Straße. 
Der Etrichtermin wird daher auf 
Mittwoch den 10. Movember d. Yapıs 
in dem rentamtlidhen Gefhäfislocale anberaumt, wozu ſich Raufs- 
liebpaber dapier einfinden koͤnnen. 
"Gadolzburg, den 5. Oktober 1813. 
Röntgl. baier. Rentamt, 





2888. (2. 6) Das Anwesen des Michael Schwargmapr bär- 
gerlihen Zärbermeifter im Markte Altheim, beſtehend in einem 
bölyernen Haufe und einem ſehr kleinen Gärten, wird mit der 
Facberogerechtigkeit aach Sandgerichtifchem Veſchluhe hiemit Öffent- 
lich ausgeboten und zur MWerfteigerung alle Kaufslufige auf 
Montag den 8. Movember heurigen Jahres worgeladen. 

Die jährlichen ordentligen Abgaben find: 


1) 6 Rıiflgelder a 8 1j2 ir. Be 
2) Menninbept . + 40 3 
5) Biehaufſchlag z H . . 1i2 2e 


4) Stift . . . ri . . 36 u 2 
Jedem Käufer wird die Befihtigung des Anweſens in Altı 
beim freygeftellt, Hat fi aber hieroris Aber deſſen Leumuth 
und Bermögen ausjumeifen, und fein Anbot Tängitens bis 12 
Uhr Mittags am befagten Tage gu Protokoll zu geben. 
Den 6. Dftober 1813. 
Königl. baier. Bandgeriht Mauerkirdem. 
Hummer, Landrichter. 





2844. (3. €) Der dahieflge mofalfhe Oberrath und Pan» 
delomasınn Glfan Reutlinger -pat unterm 2. v. M. feine Id 
lungen angeftellt und zugleich einen Vergleich mit feinen 


‚bigern vorgefchlagen. 


Indem man daher Tagsfahrt zur Liquidation auf den 15. 
Nov. d. J. feftgefegt, ladet man ſaͤmmtliche Gläubiger vor, 
ihre Foderungen an gedachtern Tage, entweder ſelbſt, oder durch 
hinlaͤngliche —— — bey Strafe des Ausſchlußes, bey 
dem großperjl. Stadt Amts Revlſorat anzubringen, und ſich zuglelch 
über die Wahl eines Ausſchuhes zum Behuf ſchuellerer Berich · 
tigung des Activ» und Pafioflandes, fo mie über die Beftättis 
gung der Auratel zu erklaͤren. Zugleich wird bekannt gemacht, 
daß Dis Hiefige Handeleleute Fueßlin und Goll unter Bepitand 
eines Rechtöverfländigen ald Ruratorem ernannt, und werpflid- 
tet find, dem zu Folge haben alle diejenigen, melde dem 
Dberrath Reutlinger eiwas ſchuldig ind, oder mit demfelben 
im Abrechnung fliehen, ihre Zahlungen unverweilt an aiemand 
anders, als aufgeſtellte Mofjä. Ruratoren, bey Strafe doppel⸗ 
ter Zaplung, zu leiten und mit denſelben abzuredhnen. 


Ma gefcehener Berigtigung des Aetiv» und Paffivftan: 
des, wird man fofort fänımelige Gläubiger zufammen berufen, 
denjelben den Buftand der Waflä vorzulegen, und über Die 
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Berglelchsvorſchlͤge Verhandlung pfleaem oder rechtlicher Did, 
nung nach, Talva appellatione zu eolozieren, verfhat. ⁊c. ıc. 
Grofperzogl. badifhes Stadtamt Karlsruhe, 
Auteneteth. 
Billig. 





Anzeige 
"2922. Der unterzeichnete Arzt macht hiemit feinen Freuns 
Sen, die Ärstlihe Hilfe ben ihm ſuchen, befannt, daß er feine 
Wohnung auf dem Hauptplatze verändert, und in dem Augu- 
Biner-Stod Nro. 1395 dritter Gingang über 1 Stiege fein 
Logis bereits bezogen habe. 
Die Glode am Gingange linfer Hand wird auch zu 
jeder Stunde der Macht fiheres Gehör finden, 
Für arme Kranke, welche ausgehen können, wird täglich 
in der Früh von 7 bis 8 Uhr unentgeltlich ordinirt. 
Dr. Reubel, 
Arzt und Geburtspelfer. 





Ein Mann von geſehten Jahren, der bereits mit aller Zus 
feledenheit Proben feiner Kenatniſſe und Methode abgelegt, 
ift bereit, der Jugend in folgenden Gegenfländen Unterricht 
mit Erlaubriß zu geben: mämlib im der Religions» 
Behre, Welt» und Grdbefchreibung, in den Anfangegründen Der 
Deutfchen und lateinifchen Sprache, des Rechnens und der Gros 
metrie, der Naturge'chichte und Phyſik, mie auch der politifben 
Seſchichte. Das Mäbere der fehr annehmbaren Bedingungen 
erfährt man im Komptoir diefer Zeitung. 





2921. (3. a) Joſeph Nießl, Bürger und MWeinwirth im Rons 
del am Haristhor, einpfiehlt ſich mit felnen führenden MWeinfors 
gen zu genelgten Zuſpruch, und verfiert die billigſten Preife, 
und gute Weine, 

2925. Im Edladen an der Nofengaffe bey dem Kunſt⸗ 

händler Fränıl wird neu. verfauft. 

Mortbenktränge auf aller Heil. und aller Seelen Tage dem 
Andenken unferer Entfhlafenen geweiht. Bum Begleit auf 
den Gottesader, in 24 Geſaͤngen, Grabſchriften u. ſ. m 
ı G.a6 Er 


2845. (3. ©) Ben dem bürgel. Buchdruder Jof. Zängl, am 
Förbergraben No. 1056 in Münden iſt gu haben: 

Neue franzoͤſiſch und deutſche Spraßlepre, geiprädartig 
eingetheilt, mit vorhergehenden Lehrarten zum Öffentlichen 
oder Privatunterricht, in zwey Thrilen, von Franz v. Na— 
mweres, Sprachmeifter in Münden, In gr. 8., 1. Baud 
1815, 1 fl. 36 fr. 

Direetorium Officii Divini in Annum Domini 
MDCCCNIV Ordini Regulari Benedictino deserviens ges 
bunden das Stuͤck zu 36. fr. 

Biblifher Allmanadh für Belt und Herz eines jeden 
Epriften, Im Meinem Tafhenformat, mit 12 Rupferm, geb.. 
das Stud ı fl. 12 Er, _ 

Münchnerifher Haus: und Schreibfalender für das Jahr 
1814 In 4. Die Meinen Tafhen: und Finger: Kalender mit 
Gedichten und der Häng: Kalender um die befannten Preife, 
Beftelluugsbriefe. und Gelder werden portofrey eingefandt, 


elterarifäe Anzeige 
2019. Ben Joſ. Lindauer in Münden und Pott. Krüll 
in Landéhut ift zu haben: 

Der Zauberring. Gin Nitterroman von Friedeih Baron de la 
Motte Fuuque. In dreg Theilen. gr. 8. 5f. 30 &. 
Ben Tof. Lindauer in Münden iſt angefommın: 

Rheiniſches Tafgenbuh für das Jahr 1814. 2 fl. 42 Er, in 
Margin. 4 fl. 50 Er. 





2924. Bey Ignatz Joſeph Rentner, Buchhändler 
zum fhönen Thurme if au haben: 
Agathokles von Garoline Pichler, gebornen von Greiner, 3 
Theile, gr. 8. 1815. 5. 
Gr. 8, Wogners ehren der Weisheit und Tugend in auser— 
lefenen Fabeln, Erzählungen und Liedern. Gin Bud für 
die Jugend, Te vermehrte und verbeflerte Auflage. 8. 
56 fr. 


20920. Beym Antiquar Stepyrer in der Perußa Gaſſe 
Neo. 74 find folgende gebundene Bücher zu haben: 
Vega's, —— trigonometriſches Handbuch. —** 
1793.  gr- 2 fl 
Beffler, — Mit Aupfetn. Breblau, 1293. 4 Bände, 


rt, 3f. 
— m. und Tpemifocles. Balin, 1792. 2 Bände, 
if. ı2 kr, 

Pi — Flakkus ſaͤmmtliche Werke. Wien, 1602. 3 Bände, 
8. ı fl. 48 fr. 
Marcelli Palingenes Thierkreis des u überfegt von Gof. 
Pracht. Münden 1811. 2 Bünde, if. ı2 ir 
Poͤlitz, Weltgeſchichte. Leinzig, 1508. ri 8- 1 fl. 12 Er. 
Filippi, italienifhe Spradlehre. Wien, 1812. er. 8. 1fl. 12Er. 


Fiſcher, Abentheuer und Streite eines fpanifhen Kniffe und 
und Pfiff» Genies. Leipiia, 1801. 48 fr. 
— — Geftändniffe eines Weltkindes. Leipzig, 1805 48 kr, 
Abbildungen unferer vorzüglichſten deutſchen Moler, Kupferſte⸗ 
cher, Bildhauer und Baumeiſter, mit kleinen Biographien. 
50 Blätter in Fol. 4 fl. ı2 in 


2918. (2. e) Zwey paar Pferde, zum Reiten und Fahı 
ren tauglich, mit oder ohne Ghatfe, find um fehr billigen Preis 
zu kaufen, und das Mähere auf dem Kreutz Mro. 1259 zu 
erfragen. 


2017. (2. ©) Auf dem Kreutz Nro. 1259 it auf Fünftiges 
Georgiziel die vollftändige Wohnung im erfien Stod mit Rüde, 
Keller, Holzlege, Stallung, Remife f. a. zu bejichen. 





Ertra feiner Stiefel: Lat das Glas zu 15 kr., iſt im Com⸗ 
tele der politifhen Zeitung zu haben, 


Das Münchner Mittmochblatt , jeiger k. Polizep : Ahzeiger, 
von den Jahren 1797 bis 1812, iſt Der Jahrgang um 12 Er. 
zu haben, 





Raıdeneı 


Pol 


itiflde 


it Seiner Eöniglihen Majeſtat von Baisın alergnädigftem Privilsgie, 


zeitung. 





Dienftag 


— — — nn —— — 


Oeſterrelch. 


Der oͤſterreichiſche Beobachter enthaͤlt Folgendes aus Wien, 
vom 27. Ottober: Geftern it Ihre k. Hohelt die Frau Groß⸗ 
FZürftin von Rußland, Maria Paulomna, Grbyrinzefin von 
Baden : Weimar, von hier abgereist, um fi nah Prag zu 


begeben. 


An dem Tage ſelbſt, wo die erſten Nachrichten von dem 
Slegen bey Reipzig In der Stadt anlangten, ließ der gr. Graf 
Ferdinand Palffd auf dem ihm zugehörigen k. Bi priv. Theater 
an der Wien zum Beflen verwundeter oͤſterreichiſcher Krieger 
„das Öflerreichifhe Beldlager‘' aufüpren. Die vom edlem Pu 
teiotiomns befeelte Tätigkeit, momit dieſe Aufführung beſchleu⸗ 
nigt worden war, fand aud im der Großmuth der Bewohner 
Wiens ihren reichlichen Lohn, 


Mit Inbegriff rined von Alerhöcfliprer Maieſtaͤt der Kal⸗ “ 


ferim überfandten Alergnädigften Geſchenkes von 2000 Qulden 
gingen ein; theil® an auferordentlihen Beytroͤgen von fümmts 
fihen hoͤchſten Herrfhaften und andern wahrhaft hochher zigen 
Gebern, theils bey der Kaſſe oder im Ganzen 8411 fl. 57 kr., 
‚ welde Summe am 16. an ®:. Durchlaucht den Hru. Felde 

Mariball Zürflen ». Schmarzenderg, mebft ber ausführlichen 
Lite der einzelnen Benträge abgefhidt wurde, 


Die Prager Zeitung enthält Folgendes aus Prag vom 25, 
Dtober. Bergangenen Dennerflag Den 21. dieß murde dem 
hiefigen Publitum Die erfle frohe Nachricht von den am 18. 
und 19. dieß bei Beinzig worgefallenen großen Begebenheiten 
mitgetheilt. Freytag den 22. langten dur den R. 8. Feld⸗ 
Marfhall » Lieutenant Grafen von Neipperg ausführlihere Ber 
richte Darüber an. he diefe noch dffentlih hatten bekannt ger 
‚macht merden können, äußerte ſich Die allgemeine Freude ſchon 
fo lebhaft, doß viele der angefehenften Ginwohner der Haupt⸗ 
Etadt unaufaefodert um die Grlaubnif baten, am Abend ihre 
Häufer zu beleuchten, 


Da in der Zwiſchenzelt das rtrablatt, meldes die vor 
Täufize Geſchichte jener unſterblichen Tage enthielt, gedrudt wor, 
den war, geflatiete die Regierung, daß basfelbe im Theater, 
während eines‘ im biefer Abſicht gewählten Gelegenheitöflüdes, 
won der Bühne herab vorgelefen wurde. Gin allgemeiner Ju⸗ 
Bel beantwortete dieſe Vorleſung, und am Gnade des Stüdes 
wurde das National. Lied: Gott erhalte den Kaifer, unter laur 
sem Bivatrufen abgefungen. 


Unterbefien war dis ganze Stadt beleuchtet worden. Die 


— 262 — 





2. Ro vember. 18013. 
— — — — —— 
Buͤrgergarde zog unter Jadelſchein durch die Strafen, und 


Heß auf dem Öffentlihen Plägen das vorhin genannte Volkslied, 
von einer trefflihen Muſik begleitet, wiederholen. Bis in die 


"Macht hinein ertönte von allen Seiten, mit tiefgefühlten Se: 


enswünfhen für den Beften der Monarchen gemiſcht, ber 
an des lebhaft bewegten Volkes. " 


Geftern ward in der Metropolitankirhe ein feierlihes Te 
Deum abgehalten , welhem ale GEivil» und Militär » Autoritä: 
ten, die Geiftlichkeit, der Adel, eine große Anzapl Fremder 
und Einheimifher beimopnten. Die Landwehr und die bürgers 
fihen Korps bezeichneten die Hauptmomente der erhabenen 
Handlung durch Gewehr, Salven auf dem Schloßplatze, wel⸗ 
che der Donner des auf den Willen aufgeführten Gefhüges ers 
wiederte. Selten it wohl dem ewigen Geber alles Guten mit 
größ'rer Rüprung und Zubrunft gedankt werden. 


Die vergangenen Tage waren die erſte Echabloshaltung für 
eine lange Reihe forgenvoller Jahre; die Morgendämmerung 
einer neuen beffern Zeit. Dept endlich Fann jede Bruft wieder 
frey Athem fchöpfen ; jept gewinnt Das Leben feinen Reis, die 
Jugend ipre Hoffnungen, das reife Alter die Sicherheit des 
Befiped, das höhere dem heitern Blick auf das Schidfal der 
Kinder und Enkel wieder. Der Sieg, der und zu Theil wurde, 
ift kein gewöhnlicher Sieg. Es ift der Mebergang aus einem 
Zuftande des Leidens, der Untbehrungen, der Demüthigungen, 
der Zerrüttung aller geſelſchaftlichen Berpältniffe, der qualvolften 
Ungerißpeit der Zukunft, in einen Zuftand der Ruhe, der Gis 
bereit, des rechtmäßigen Genuſſes, der anerfannten Würde der 
Nationen, des Auflebens aller Thaͤtigkelt, des Gedeihens aller 
möglichen Gewerbe, der Befeſtigung aller Bande, die das Hür- 
gerlihe Reben zufammen halten. Unermeßliger Dank gebührf 
den Staatemännern, die dur weife Gombinattenen dleß grofe 
Werk der Wiedergeburt vorbereiteten, den Feldherra, melde 
die Vollsiehungsplane entwarfen, den tapfern Herren, die fie 
mit der heidenmürhlaften Dingebung ausführten, Aber preis: 
würdiger noch iſt der Geift, der das Ganze beſeelt. Mit erlaubs 
tem Stolje dürfen wir uns rühmen: Wir haben geflegt, well 
wir zu fliegen verdienten. Ohne Gerechtigkeit und Möfigung 
geht, wie wir nun von Neuem erfuhren, alle Kraft und Rucit 
endlich zu Grunde, das Glüd ermüdet an dem Tre feiner 
Günftlinge, und Gebäude, die für ein halbes Jahrhundert aufs 
geführt fhlenen, ficht eim Tag In Trümmer zerfallen. Die 
aber, die mit wohl fombinirten Mitteln für eine gerechte Sache, 
und das wahre Wohl der Menfhheit kämpfen, erwartet ein 
bleibender Kohn. ; 
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Das Säwerfte If nunmehr Überftanden, Bon den Gefapı 
sen, die uns feit 10. Jahren umringt, von ben harten Prüs 
fungen, die Schlag auf Schlag uns getroffen, von den ſchweren 
Sorgen für deu nächſten Sommer, oft für Ben nächſten Monat, 
in denen wir To Tange geſchwebt haben, kehrt Beine zurüd. Die 
Hebermacht.ift gebroden, am der Wurzel, gründlich, und auf 
immer. Auf einem oder demimndern Wege Fan ein fidherer, 
hrenvoller, und dauerhafter "Friede uns miht mehr entgehen. 
Jetzt wäre Kleinmuth unverzeiplihe Thorheilt, und Scheu vor 
den Anftrengungen, die nod nöthig find, um das letzte Ziel zu 
erreichen, effenbare Berbindigung an und ſelbſt. Dit Beharr⸗ 
lichkeit und feilem Bertrauen müflen wir uns mailnen; die, 
welde dies Weltsrettends Unternehmen fo rühmlih begonnen, 
bis auf den entfheidenden Tag fo glorreich geführt haben, wer, 
Den es auch glüdlich zu vollenden willen. 

Sachſen. 

Der oͤſtr. Beob. enthält Folgendes : Ueber die denfinärdigen Er. 
eigniffe Des 16.18. und 19. Dftobers erhalten wir fo eben aus dem 
Dauptquartier Sr, fünigl. Hoh. des Kronptinzen von Schwe— 
Den aachſtehendes Siebenzehnte Bülletin. Hauptquar⸗ 
tier Reipzig, den 20. DEt. 18135. Die Große Armee von 
Böhmen, die Norddeutſche, die Schlefifche Armee und die des 
Generals Bennigfen nahmen ihre Richtung auf Keipzig zu, wo 
Der Aaiſer Nopoleon ale feine Streitkräfte oncentrirt hatte. 
Mach den ruhmvollen Schlachten am 16. und 18. DM. würde 
Die Stadt Leipzig am 19. um 1 Uhr Mahmittags mit Gewalt 
genommen. - 

Die Kaifer son DOefterreih und Rußland, der Rönig von 
. Preußen und der Kronprinz vereinigten fi Hierauf in Diefer 
Eradt 

458 werden unverzüglich Die genauern Umſtoͤnde diefes denk, 
würdigen Greiguiffes befannt gemacht werden, Der Raifer Nas 

poleoa ift mit den Trümmern feiner Armee, die ſich allen Nach⸗ 
tichten zufolge, auf nicht mehr ale 75 bis 80,000 Wann ber 
Käuft, in vollem Ruͤckzuge. Ge wird lebhaft verfolgt. Das 
Blendmwerk feiner Unübermindlichkeit ift vernichtet. ie deut⸗ 
ſchen und pelnifchen Truppen verlaffen haufenweife feine Fahnen, 
Lie Frepheit Deutſchlauds fo wie Die Unabhängigkeit Europas 
wurden bey Relpglg errungen. 

Der Berluft der frang, Armee beläuft ſich auf mehr als 
60,000 Dann. Fuͤnfzehn Generäle, worunter fi die Armee⸗ 
Korps » Gommandanten Repnier und Lauriflon befinden, über 
15,000. Gefangene, 250 Kanonen, 900 PulverÄrren, mehrere 
Adler und Fahnen find die Früchte Diefer merkwürdigen Tage. 
Der Feind hat Hier 23,000 Keanke oder Verwundete zuruͤck, 

elojfen. 
— Der preußifhe Korreſpondent entpält nachſte heude Befchreis 
- Hung das Treffens bey Warienburg vom 3. Dit. 

In der Nacht vom 2. auf den 3. Okt. war der Bau zweyer 
Brüden über die Elbe bey liter zu Stande gelommen, und 
ber Brüdenkopf vor denſelben befegt worden. 
7 Ude defilirten Die erſten Batalllone des Dork'ſchen Korps ums 
ser Aufuͤhrung des Prinzen Karl von Medienburg über Die 
Brüden nach dem linken Ufer der Elbe, Gin dichter Mebel 
serbarg den Feind, der im einer unangreifbaren Pofition hinter 
den Elbdaͤmmen, die vom Dorfe Wartenberg bis Bleddin 
fortlaufen, Hand, und feine leichten Truppen in dem dur 
Gräben, Wile und Waldung durchſchaittenen Terrain vor 
pouſſitt hatte, Der General en Ghef gönnte dem erſten preus 
Gilden Korps des Generallieutenants v. Dort auch dieſes Dial 
Die Gpre, Den Feind anzugreifen, Der ſich im feiner durch vers 


Den 3. früh um - 


dete Mankirende Batterien, Verhaue, und dem vor den EIb, 
Dämmen liegenden todten Arm der Eibe zu einer Feſtung um⸗ 
geſchaffenen Poſition, unuͤberwiudlich glaubte. 28 

Prinz Carl eröffnete das Gefecht mit 9 Batalllons ‚indem 
er Die leihen Truppen des Beindes im feiner feſten Poſttion 
juricwarf. 

Beneral Dort refognaseirte Den Feind im heftigſten Tiraklı 
leurfeuer bis dit vor MWartenburg und Disponirte von hiee 
aus Die verfhledenen Attaken. An feiner Seite wurde der 
—— von Delius and mehrere Ordonnanzen und Pferde 

eſſitt. 
. Prinz Carl ſchob ſich nun liuks nach Bleddin zum Angriff 
deö feindlichen rechten Flügels. Oberſt von Gteinmeg griff 
mit der erſten Brigade das Dorf Wartenburg in der Fronte 
an, und hielt den Feind hier feft, Damit die auf dem rechten 
Blügel des Zeindes angeordnete Hauptattaque ausgeführt wers- 
den onnte, Auf diefem Punkt war das Gefecht am biutigften, 
und hier war es, wo Die fchlefifche Landwehr mit Den älteften 
Einjentruppen an Bravour und Ausdauer Im mörderifchiten 
Rartäifhen s wad Beinen Gemwehrfeuer wetteiferte. Leider war 
bier unfer Berluft micht unbedeutend. Bier Stunden hatte das 
Gefecht bereits gedauert, ehe das ganze Horkſche Korps über 
die Brüden defilicen Ponnte. General Horn führte feine Bris 
gade nun gegen das feindlihe Gentrum. Die Batalllone des 
Leibregiments fingen an, Das Heine Gewehrföuer des Feindes 
zu beantworten, dad hinter dem hohen Eibdamme gedrdt war. 

Mit der dem General Horn eigenen Kühnheit verbot ar 
alles Gewehrfeuer, An der Spige des zweiten Batalllons vom 
Leibregiment durchwatete er einen Moraft im peftigiten Kugel, 
Regen, erftieg flürmend den Wal, und den preußifden Bajo- 
netten mußte der fich hartnädig wehrende Feind weichen. Prinz, 
Garl Hatte endlich mit der größten Anſtrengung feine Batterien 
durch die fumpfigen Stellen gebracht, Bleddin genommen, und 
ben rechten Flügel des Beindes umgangen. Einige Eskadrons 
vom mediendurgifhen und vom Zten Leibhufarenregiment bra« 
hen in die Plaine vor, marfen ein weſtphaͤliſches Kavallerie 
Regiment über den Haufen, eroberten eine völlig befpannte 
reitende Batterie, und warfen ſich in die von Wärtenburg zus 
rüdgehende feindliche Kolonne, aus der fie einige 70 befpannte 
Munitionswagen im Angefiht der feindlihen Infanterie heraus: 
holten und megfüprten. Die unüberwindlih geglaubte feind« 
lihe Pofltion war nad einem achtſtuͤndigen Gefechte nun forckt, 
Der Beind floh, und wurde von der Ravallerie verfolgt; 13 
Ranonen, 80 Munitionswagen und über 1009 Gefangene find 
das Refultat dieſes mörderifchen Gefechts. Das Dorkihe Korps 
hat Diefen Sieg, den nur die glänzendfte Bravour krringen 
konnte, mit dem Berlufte von 1500 Todten und Bleſſitten er 
kauft. Merfwürdig ift es, daß das feindliche Kanonen, und 
Kartaͤtſchenfeuer 4 Stunden gedauert hatte, che es vom unfern 
Batterien beantwortet werden Eonnte, die durch Terrainpinder, 
miffe im Borrüden fo lange aufgehalten worden waren. 

Berner folgenden Auszug eined Schreibens: Als das moͤr⸗ 
beeifhe Feuer bey Wartenburg lange unter unfern Leuten 
gewüthet, ftellte fih der General Horn felbft an die Spige eis 
nes einzigen Batailens, des 2. Keibbataillons, und mir den 
Worten: Burfhe, eim Hundsfott, der nur noch einen Schuß 
thut, warf er mit vorgeftedten Bajonetten vier Bataillone hins 
ter einander über Wähle und Gräben. Als Nachmittags unfer 
Sieg entfgieden war, zogen die Truppen vor dem Genwal 
Dorf vorüber, jeder Aommandenr war begrüßt, da aber jenes 
erwähnte Batalllon aufjog, fragte Dort: ift das das 2. Batailı 
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Ion vom Beibregiment? Ja, rief der erfle unter ihnen, und 
er nahın den Hut vom Kopfe und bedeckte fih nicht eher bie 
der ganze Zug des Batalllons vorbepgegangen; dabey ward 
kein Wort geſproch n. . 
SGrofber;eogthum Frankfurt, 
Die Frankfurter Zeitung enthält Folgendes aus Braun 


Furt, vom !27 Ditober. Ge. Duchl: der Sr. Fürft von 


Iſenburg ift geſtern Hier durchpaſſirt, um ſich nah Mainz zu 

begeben. — Der Hr. General Sara St. Eyr iſt am näpınfiden 

Zage, von der Armee kommend, durch Hiefige Stadt gereifl. 
Dergogtbum Barfdham, 

Kürzlih wurden Die Ueberrefte des gebliebenen Generals 
Moreau in einem verfiegelten Sarge durh Warfhau nah Pr 
wersburg geführt. — Eine Abtgeilung von 2000 Mann Kriegss 
gefangenen ging durch Warſchau in das innere des ruſſiſchen 
Reicht; man unterftünte fie mitleidig mie Nahrungsmitteln und 
Rleidung- 

Delvetiem 

Der Bandamann der. Schweiz hat auf den 15. Nov, eins 
aufßerordentlihe Tagſatzung nah Züri zufammens 
berufen, auch den Gränzkordon durch ein viertes Bataillon der 
eidagenöffifchen Kontingentstrappen verſtaͤrkt. Zugleich wurd 
ale Kantone aufgefordert, ihre ganzen Kontingente marſchſfetuüg 
ju halten. — 

Branygdsfifhes Reich. 

Eine Ertra-Beylage zur Frankfurter Zeitung vom 2q9ten 
O btober enthält Rachtichten von den franzöfffhen Armeen, vom 
15. bis zum 24. Oktober. Was die Schlagt am 16., bey 
Wachau, betiifft, fo behaupten die Franzoſen, den Sieg davon 
getragen zu haben. Sie geben ihren Berluf in dieſer Schlacht 
an Zodten und Bermundeten auf 2500 Mann an; den det 
Beindes , Tagen fie, könne man ohne Uebertreibung auf 25,000 
Dann anſchlagen. Der Raifer Hatte ben Fürften Poniatomsky 
auf dem Schlachtfelde zum Marfball von Frankreih ernannt. 
5 follen in der Schlacht bey Wahau 84,000 Ranonenfhüffe 
von den Ftanzoſen gethan worden fegn, 

Der feinen eigenen Streitkräften überlaffene Hergog von Ra, 
gufa vertpeidigte Reipzig und hielt fih den ganzen Tag über in 
feiner Pofition; allein er erlitt einen Verluſt, der durch jenen, 
welchen er dem Feinde beygebracht hat, fo groß er auch ſeyn 
mochte, nicht entfhädigt wurde, 
KRanonieren haben fih Eleim betragen. Die Generale Sompans 
und Frlederichs murden verwundet. Abends war der felbft 
deicht verwuntete Derzog v. Raguſa genöthigt, ih in feiner 
Pofition an dee Parthe enger jujammen zu ziehen. Gr mußte 
in diefer Bewegung mehrere Demontirte Ranonen und vetſchle⸗ 
dene Wagen gurädlaffen. 

In dem Berihte vom 24, Oktober geftehen die Franzoſen 
einiges von ihrem Berluft ein; er wird viel dem Uebertritt der 
füählifhen Armee zu den Allirten beygemeſſen, doch behaupten 
fie auf dem Schlachtfelde von Reipsig (am 18., eben fo fliege 
relch, wie auf jenem von Wachau gemefen zu ſeyn. 

Die Diviflonsgenerale Dial und Rohambeau, Heißt es in 
dieſem Berichte, farben eines rühmlihen Todes. Unſer Ders 
Auf an diefem Tage Bann fi auf 4000 Todte und Bermuns 
Dete belaufen, jener des Feindes muß aufferordentlidh groß ger 
weſen ſeyn. Gr machte Pelnen einzigen Gefangenen, wir nah⸗ 
men Ihm aber 500 Mann ab. 

Um 6 Upr des Abends machte der Kaifer Dispofitionen für 
ben folgenden Tag; um 7 Uhr kamen die Generale Sorbier 


Er 


Bataillone von den Marine - 


und Duſauloy, melde die Artillerie der Armee und der Garde 
tommandirten, In des Kaiſere Bivonack, um über die den 
Zag über verbrauchte Munition Bericht abjuflotten; man hatte 
95,000 Kanonenſchuͤſſe gethan; fle machten die Anzeige, daß 
Die Refervemunition 4 ſey und mehr nicht vorraͤthig wi, 
als noch ungefaͤht für 16000 Schuͤſſe, melde kaum noch für 
ein zweiftändiges Feuer hinreichten, worauf dann die Munition 
für Bünftige Ereigniffe ganz fehlte; die Armee hatte feit 5 Tas 
gen mehr aid 220,000 Kanonenſchüͤſſe gethan, und nur zu 
Magdeburg oder zu Erfurt koͤnne man neue Borräthe fallen. 
Diefer Umfland nöthigte die frauzoͤſiſche Armee, den Früchten 
zweiee Siege zu entiagen. 

Das Ende Diefes Berichtes lautet ganz umftändlich, wie 


folge: 

„Der Raifer befahl dem Geniekorpe, unter der großen Bruͤ⸗ 
Re zwiſchen Reipzig und Lindenau » Flatterminen anzulegen, um 
fie nad dem Uebergang unferer Truppen in die Luft zu ſpren⸗ 
gen, damit des Felades Borrüden dadurch verpindert und ums 
fere Bagage zum Defiliren Zeit erhalten würde. General Där 
fauloy hatte den Obriſten Montfort Hierzu beordert; diefer aber 
ſtatt an Drt und Gtelle zu bleiben, und dieſe Operationen zu 
leiten, wie aud das Sigaal dazu ju geben, gab elnem Kor— 
poral und 4 Sapeurs den Auftrag, Die Brüde zu fprengen, 
fobald ſich der Feind zeigen würde, Der Rorporal, ein Menſch 
ohne alle Ginfigt, und den Sinn feines Auftrags gar nicht 
verfiehend, ſteckte, fobald er von den Stadtwällen fhrießen hörte, 
bie Flatterminen in Brand, und fprengte die Brüde in bie 
Luft. Jenſelts befand fih aber nod ein Thell der Armee mit 
—— Attilleriepart von 80 Kanonen und einigen hundert 

agen.“ 

„als die Spitze dieſer Armerabtpeilung an der Brüde an, 
kam, und fie in die Luft fprengen ſah, glaubte fih diefelbe 
nunmehr in des Feindes Händen zu befinden. Ein Angiiges 
ſchrey verbreitete Ah duch alle Glieder, und alles rief: der 
Beind ift uns im Näden! die Brüden find abgemorfen. Die 
unglüdlien Soldaten flohen auseinander, und fuchten fich zu 
Buß und zu Pferd fo gut zu retten als fie konnten. Der 
Herzog von Tarent ſchwamm durch den Fluß; der Graf Baurlr 
flon war weniger glüdlih und ertranf; der Fürft Poniatomöly 
flürzte fih auf einem freuen Pferde in das Wafler, und kam nicht 
wieder zum Borfhein. Bon allen diefen linfälen erhielt der 
Kaifer erſt dann Machricht, als es nicht mehr Beit mar, ihnen 
abjupelfen. Der Dberft Monfort und der Sapeurkorporal 
find einem Arlegsgericht übergeben worden, Noch Fann 
man den durch Diefed unglüdlihe Greiguiß verurfachten 
Syaden nice genau fhägen, derfelbe Tann jedoch auf. ums 
gefähr "15,000 Maun und einigen bunder Wagen ange 
rechnet werden. Die daduch in Die Armee gehrahte Un—⸗ 
ordnung veränderte die ganze Lage der Dinge: die flegreide 
feanzöfiihe Armee kam zu Erfurt in einem Zuflande am, 
als ob fir gefhlagen wäre, Der Schmerz, womit Die Armee 
den Fürſten Poniatomsli, den Grafen Laurifton und alle bie 
Braven bemweinte, melde durch dieſes traurige Ereigniß zu 
Grunde gegangen find, kann nicht befchrisben werden. 
dem General Regnier hat man gar keine Nachrichten, man 
weiß micht, ob er tobt oder gefangen if. Dan Bann fid leicht 
Denken, wie tief ed dem Kaifer ſchmerzen muß, die Refultate 
fo vieler Auſtrengungen und Acheiten durch eine fo unvorpergefer 
bene Machläffigkeit verfchwinden zu ſehen.“ 

Am 19. ſchlief der Raifer zu Markranſtaͤdt, der Herzog von 
Regglo war zu Lindenau ‚geblieben. 


Zum 20. ging der Raifer bei Welffenfels Über die Saale, 

Am 21. paffirte die Armee -bei Freiburg die Unſtrut, Ges 
aeral Bertrand befehte die Auhoͤhen von Koͤſen. 

Am 22. fchlief der Kalfer in dem Dorfe Dllendorf. 

Am 25. kam er zu Erfurt an. 

Die Frankfurter Zeitung entpält Folgendes aus Düffels 
dorf, vom 25 Oktober. Geftern Abend zwiſchen 8 und 9 
Uhr brad in dem hinter der hiefigen Kaſerne neuerbausen Pfers 
deſtalle Feuer aus, welches fo fhnel um fih griff, daß in 
etlichen Minuten 85 darin befindliche Pferde nicht gerrettet wer» 
den Bonnten, nad in den Flammen umkamen; etlide Wagen 
And verbrannt. 

Staliem 

Cine Beplage zur Groͤtzer Zeitung vom 23. Okt. enthält 
folgenden, von dem bie Armee von nneröfterreih fommandis 
renden Generals Beldjeugmeifter,. Baron Hiller, mitgetheilten 
Bericht vom 18. d. M. 

Dis Armeelolonnen rüden immer weiter vor; überall, wo 
ſich der Feind behaupten mid, wird er geworfen, und mit.Bers 
luſt zum Weichen gebracht. Der Generaflfeldmarfhallieutenant 
v. Fenner ift in Trient ; eine andere Kolonne ift über Ampezzo 
gegen Belluno vorgerüdt; der linke Flügel der Armee if in 
Udine, Durch diefe Bewegungen iſt der DVicekönig genöthigt, 
ſich an die Etſch zurüdjuziehen. Die Defertion bey dem Feinde 
Mi äußerft groß. Das Hauptquartier des e k. Heeres war In 
Rirderndorf. 

Weſtphalen. 

Der weſtphaͤllſche Moniteur enthält Folgendes: Ge. Mai. 
Der König finden Ah durh den Drang der Zeltumflände vers 
antaßt, fih von Ihren Staaten zu entfernen. 

Indem allerhöhftdiefelben auf einige Zeit ſolche verlaffen, 
haben Se. Majeftät das Zutrauen zu dem biedern Gefinnungen 
Iprer getreuen Ünterthanen, daß fie fi fernerhin mit eben der 
Görgebenpeit und derfelben Ruhe, wodurch fie ih immer aus 
graeihnet haben, betragen werden. Kaſſel den 25. Oktober 
2813. — Der Rath der Minifter des KRönigreihe,. — llntery 
Graf v. Wolffradt, Yufligs Minifter. — Graf von Höne, — 
Der Finanz Minifter mit dem Portefeuille des Minifters des 
Innern beauftragt, Graf von Marienrode, 

Bermifdte Machtichten. 

Am 22. Oktober flarb zu Frankfurt Gm. Souham, und 

wurde am 25. daſelbſt feyerlich begraben. 
Oehfentliche Nacht lchten vonder ſaͤchſiſchen Graͤnze forechen von 
Aaer neuen blutigen Schlacht, welche am 22. Okt. in der Ge⸗ 
gend von ana zum Nachtheil der franz. Armee vorgefallen, 
und worin der Marfhall Herzog v. Gaftiglione, nebft mehreren 
Gensralen und 15,000 Mann, in Sefangenſchaft gerathen wäre, 

Rah Privarmahrichten fol der Raifer Napoleon von Gifes 
mad aus den Weg nah Fulda (Anders fagen nah SRaffel), 
eingefhlagen haben, der Sroffürft Konſtantin aber mit 15,000 
Dann Kavallerie von der alliirten Armee detafhirt worden feyn, 
um Napoleon zu folgen. 

Nachrichten von ‚der Miederelbr erwähnten eined hitzigen 
Gefechte wiſchen Dem Marfhall Fürften von Gdmüpl und dem 
Beneral von Walmoden. Das Näpere fleht ju erwarten. 


Mimelit, Birtuofln auf der Bioline, 
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Rönigl, Hofs und Mational- Theater. 
Dienftag den 2. November. Menſchen⸗ Daß u Reun 
— — — en 
Ron Anygelg 

2928. (3. a) Mit allerhödfter Benitigeng wird Madam⸗ 

ittwod den 3. d. 

M. im koͤnlgl. Doftheater ein groffes Vokal, und Ynflrumen, 

tal Konzert zu geben die Ehre haben, wovon bie Anfchlaggets 
tel dad Möpere beflimmen werden, 





sert 


2930. (2. 6) Gs if ein Lohnkutſcher vom Dannheim bier 
angekommen, welcher in einigen Tagen wieder retour nad —— 
gart, Mannheim, Straßburg oder Frankfurt von hier abfaäͤhrt; 
fi Diefer Gelegenheit bedienen will, Bann ſich bey Hrn. Ip 
Bar. Findl, Weingaftgeber zum goldenen Bären mejden, 


Rartenpßom Rrieasfbauplape 
In unterzeichneter Landkatten Niederlage find folgende der 
beften und wohlfellſten Karten zu haben: 
Top. Mil. Atlas won Sachſen, aus dem großen Jaͤgerſchen At⸗ 
ias von Sachſen gezogen in 12 Blätter gr. Fol. 10. dä kr. 
Zop. Mil, Atlas vom Laufe des Rpeines bis Holland und wei⸗ 
ter. In 12 Blättern. ıo . 486. 
Dar bepden Atlaffen werden einzelne Blätter a 48 kr. ven 


kauft. 
Top. Mil. Atlas von Italien in 7 Blättern von Mannert und 


Stieler & A. 
Karte von Tirol. 54 fr. 
— — ber Lombardey oder dem füdlihen Itallen. 5 BI. 


1 fl. 48 er. 
Karte von Deutihland in 4 Blättern von Sotzmann. a Öfl. 


Diefelbe auf felnem Battift in Zutteral, 12 fl. 
Pofllarte von Deutfhland von Pflummern. ıf.ı? kr. 
Diefelbe auf Battiſt ie — ke 
Rarte von Deutſchland von Sotzmann 56 te 


Diefelbe auf Battift 2 fl. 24 fr 
Nebft noch vielen andern Karten von Deutfhland von 
den beräpmteften Geograppen. 
Berner find neue angefommen : 
D’Anville Atlas antiquus major in XII großen —— a 6f. 
D'Anville Atlas minor in XIII Blättern 2fı 24 kr. 
Die Landkarten : Niederlage im Gomtoir 
der polit. Zeitung. 


Die 22te Ziehung in Nürnberg mar Gamflog den 30ten 
Dt. unter den gemöhnlihen Kormalitäten vor fih gm 
gangen, wobey nadfiehende Numern zum Borfhein kamen. 

42 10 72 40 86 

Die 231: Ziehung wird den 20ten Nov., und Inzmifchen 
die 1065te Muͤnchner Ziehung den 9. Rov., und die 6bate 
Regensburger Ziehung den 18. Nov, vor fid gehen. 2 


Särannensängeige som 30. Dtober 1813. 
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Baierm 

Die Bakreuther Zeitung enthält Folgendes aus Balreuth 
vom 30. Oktober. Durch aufferordentfihe Gelegenheit erhal 
ten wir am Schluffe dieß die erfreuliche Nachticht von dem Er» 
folg der In unſerm geftrigen Blatt erwähnten, auch hier gebörs 
ten Ranonade. Die franzöftfhe Armee iſt am diefem Tage, 
zwiſchen Eiſenach und Fulda abermals gefclagen worden; Die 
nöhern Umftände find mod mit bekannt. In Volge Dicfes 
Sieges ift das große Hauptquartier der Allilrten geftern den 
29. nah Suhl und Scleufingen, und heute den 50. na 
Meiningen vorgerüdt. Ge. Erceleng der Herr General Graf 
Brede fol fhon am 27. in Frankfurt eingerüdt feyn. 

Die Wiener Zeitung enthält Folgendes: Den 16. Oktober 
Hat zu Braunau die Auswehslung der Natifitationen des zwi⸗ 
Shen den Bevollmädtigten Sr. Mai. des Kaifers von Oeſter⸗ 
reich und Sr. Maj. des Könige von Baiern, am 8. deſſelben 
Monats unterzeichneten Freundfcafts : und Allanstraftats, Statt 
gefunden. Die nahbarlihen und Bommerziellen BVerpältniffe 
‚gmifden dem Oeſterreichiſchen Kaiferftaate und dem Königreiche 
Balern, fird auf dem vor Ausbruch des Krieges beflandenen 
Quße wieder Hergeflellt. 

Preußen 

Der Öfterreihifche Beobachter enthält Folgendes: Den 10. 
d. M. Abends um 8 Uhr, fing die Belhiefung von Dansig 
en, ungefähr aus 152 Stuͤd ſchwerem Geſchuͤtz nebſt 14 Moͤr⸗ 
fern; mitunter fliegen auch einige Stunden Hindurh bie Bons 
"grevefhen Raketen, weldes bep einem heiterm angenehmen 
Gershabınd einen fuͤrchterlich ſchoͤnen Anblick gewährte. Nah 
einer Stunde, etwa um 9 Uhr, entiland Feuer in der Stabi, 
welches einige Stunden lang brannte, foäter in der Nacht kam 
an zwey Stellen Tener aus, das in ‚Altfhottland war, dem 
Anſchein nah, das größte. Das Beſchleßen bauerte geitern, 
Den rt. d. M. bis in die Naht fort, man fab an einigen 
Drten wieder Feuer and man fagte : die Franzoſen häften 
felbt das NRarhsgebler angezündet. In Schiedlitz in Altſchott⸗ 
Band, auch ſeldſt in Danıig am Altftäpefchen Graben, brannte 
ed ſtark. Altfchottland und Die Jeſoulterſchanze ſollen nah mies 
derholten Angriffen genommen worden feym, 

Nach neuerdings aufgefangenen Briefen ded Gem, Rapp, fol 
er ſich dahin geäußert haben, daß Danjtg ſich nicht lähger as 
‚die zum Dez. d. %. halten Fönne, und ‚mean er Bis da 
—— entfegt würde, fühe er ſich genoͤthigt, die Stadt ju üben, 


en. 
Uebrigens fol das Glend in Danjtg aufs Höhe de fiegen 
ſeya, taͤglich kommen Deferteurs von allen em m 
Nationen, felbft Mationalfranzofen, dep dem Belagerungskorps 
au; alle führen die bitterſte Klage über die Behandlungsart in 


Danzig; einftimmig Haben fie außgefagt , daß der Soldat all⸗ 
4 Tage nur ein Somnzisbeod und alle drey Tage nur ein hafı 
des Pfund Pferdefteiih und etwas Grüße oder Mehl befommt. 
Salz fol ganz fehlen und die Rrankpeiten täglich mehr über: 
hand nehmen, 

Die Belagerer haben, mach ehem hier eingelaufenen Ra: 
richten, das erzielte Terrain und 2 Schanzen genommen, und 
nah Audfage von Deferteurs it das Dominikaner: Dofpital Nro. 
3. in Danzig gänzlich in Aſche gelegt worden. 

Der aufgefangene Brief des Gen. Napp if am den Raifer 
Napoleon gerichtet gewefen, und er meldete darin zugleich, daß 
ſich berriis Unruhen . bep dem Militär als Gwil zeigten. 

adbfen 

Die Bairentper Zeitung enthält Folgendes: Ge. Majestät 
der König vom Sachfen hat am 22. Okiober unter Bededung 
die Reife von Leipzig nach Berlin angstreien, wohin id auch 
des Königs von Preußen Majeflät auf einige Tage begeben 
hat. Der Herr Minifer von Stein ift in ber Lauſitz ange 
Fommen und dat diefem Rande eine betraͤchtliche Rriegetomtridim 
tion auferlegt; Der Beine Görliger Kreis allein muß dreymal 
Hunderttaufend fächfiihe Ipaler bezahlen. Außerdem ift auch 
die vom Könige auferlegte Kriegsfieuer zu entrichten. Unſer 
Band, fhreibt man aus der Laufig, hat viel gelitten, Die mei« 
fen Güter find ruiniert, doch haben wir keine Hungertnoth zu 

efürdten , denn wir haben no Grdäpfel genug. 

Die Borflädte von Leipzig haben zwar durch den Sturm 
gelitten, aber Die Stadt felbfl gar nichts, meder durg Jeuer 
no durch Plünderung, und die Eimmohner waren über das 
ale Erwartung überfleigende gute Betragen ‘der alllirten Trup 
ven erflaunt. Roch immer hält «6 fehr ſchwer, Päfe über 4 
Stunden von Leipzig hinaus und eine ruffifhe Gocarde zu ers 
halten, ohne welche Die in Den Didften Wäldern und auf den 
entiernteflen ®eltenwegen, wie auf den Landſtraßen, herums 
fomeifenden Rofaten keinen Menſchen paffıren laſſen. Die Be: 
fogung in Leipzig I miche Mark; faft alles iſt vorwärtd mar, 
irrt, Nach den neueſten Nachtichten war das Hauptquartier 
des Zürften Schwarzenderg am 26. auf dam Ritteraute Eller 
ben, bey Kranichfeld im Schwarjburg: Sonderhanfenfhen Amte 
"Arnfadt. Der Kaifer Alexander befand Üch. am 27. Morgens 
ge Aenfladt; Bis dapin war dey den Hauptarmeen nichts. Ber 
beitendes vorgefallen. Die franizöfiihe Armee ſtehet noch in uud 
'ded Erfurt, Hat Die Gitadelle auf dem Peteröberge befegt und 


'fpeint den Weg nach Gaffel einzufhlagen. Geflern, den 28ten, 


hörte man in Dof von Morgens bis Abends eine Kanonade, 
die aus der Richtung von Erfurt kam. — Dresden iſt ned 
vom Marſchall Gouvion St. Gyr mit 25,000 Mann befept. 
Dry einem Ausfall der Befagung am 24, nahmen die Airten 
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viele Gefangene. Seitdem 25. werben bie Feſtungswerke von 
Dresden befhoffen. — Bon Eger über Hof geben ununterbros 
hen kleine Abtheilungen ruſſiſcher und Öfterreihtiher Truppen 
und viele Munition; zu Anfang des Bünftigen Monats follen 
flärkere Kolonnen nachfolgen. Durch Eger find Schiffbruͤcken 
paſſitt. (Sie follen dur Balteuth kommen.) Aus Ungarn 
und Balern gehen ungeheure Biehtransporte den alliitten Ars 
meen nad. 

“ Bortfegung der in Nro. 255 unfers Blattes abgebro: 
chenen aus deu preuß. Feldzeitung wmitgetheilten Ueberſicht der 
Begebenheiten des jetzigen Feldzuges, feit Auffündigung des 
Warenfliljtandes: Die erften Schritte Napoleons gegen die 
ſchleſiſche Armee deuteten eine Devenfive an; — mir willen 
zwar jeßt, Daß er ſich nur rüdmärts gegen fie concentirte, wahr⸗ 
ſcheinlich weil er vermuthete, zugleih von Gabel und Romburg 
her angegriffen zu werden. Da man aber nit erwarten konn⸗ 
te, daß der Seltenmarfch der böhmifchen WUrmes ihm ein. Ges 
heimnig geblieben fen, fo glaubte man, er fen mit der Haupt 
macht nach dem linken Eibufer hin in Bewegung, uud vermus 
thete ihn bereits in Dresden, ald man über Das Gebirge ger 
gangen war. Damit Deshalb unfere Solonnen nit einzeln von 
ihm angegriffen werden Fonnten, zog man fie gleih nad ihrem 
Uebergang über das Gebirge, auf der fächfiichen Seite deſſel. 
ben zufammen. Die tlef eingefhnittenen Thaͤler Diefer Gegend 
machten diefen Marfch ſehr befhwerlih, und ein für Diefe Jah⸗ 
tesgeit ungewöhnlicher Regen, vergrößerte die Schwierigkeiten 
nch mehr, die ſich durch Diefe Dinderniffe darboten. — Dem 
erften Plane nah, mollte man ſich mit der Hauptmacht nicht 
unmittelbar bey Dresden, fondern nur auf der Kommunikation 
des Feindes aufft-llen, und das Korps des Geucrals Grafen 
Wittgendein folte die Deckung des Anlehnungspunktes überneh: 
men, von dem man aufgegangen war, und an der Eibe und 
an der Peterömwalder Straße zurüdbleiben. Der überrafhende 
Angriff dieſes Generals auf das bey Giesgübel lhm gegenüber 
ſtehende frangöfifhe Korps des Marfhallse St. Eyr; das ſchuelle 
Burüdweihen diefes Marſchals nah den Gefechten bey Höllens 
dorf, Giespübel und Pirna; die Eroberung des feſten Lagers 
ben Pirna, Durch Den General Wittgenftein ; fein dadurch vers 
Anlaftes Borrüden bis Dresden ; und Die Rachticht, die man 
aus dieſer Stadt erhielt, daß bie franzöfifche große Armes nicht 
daſelbſt fen; berechtigten zu der Erwartung, der franzoͤſiſchen 
Hauptmacht diefen Uebergangspunkt an der Elbe abgewinnen zu 
können, und änderten den zuerſt gefaßten Entſchuß. Es em 
erhielten demnach alle Korps den Auftrag, fich anf die Höhen 
vor Dresden zu cancentrirg. 

(Die Fortfegung felgt) 

Der öfterreihifhe Beobachter enthält Folgendes aus Gera 
vom 24. Dit. Mittagd. Das Hauptquartier des Feldmarfhalle 
Bürften von Schwarzenberg, welches vorgeftern in Jena einge 
rückt war, iſt geftern von dort nadı Weimar aufgebrochen. 
Mehrere glänzende Gefechte, wobey unter andern der F. M. 
8. Graf Bubna das Korps des General Lefevre vor Weimar 
angegriffen. und gänzlich geworfen Hat, haben in den lehten 
Tagen Statt gefunden. Mehrere kaufen? Sefangene wurden 
hierbey gemacht, und viel Geſchütz erbeuter. 

Wie es heißt, iſt am 24. d. der General der Kavallerie, 
Graf Klenau, mit, feinem Korps vor Dresden eingetroffen, um 
in Verein mit dem Korpd des ruſſiſchen General Tolftoi Die 
hiebergabe dieſer Stadt zu bemirken. Ja Dresden kommandirt 
der franzöfifhe Marſchall Gouvion Sr, Gyr, und unter ihm 
Dis Generals Duroönel, Bonnet ıc. Die Befaguug bejlept aus 


Franzofen, Neapolitanern, Würsburgern und andern deutſchen 
Truppen; und es follen fih noch unbedeutende Morräthe von 
Kriegsmatertal in der Stadt befinden. * 

Gera, den 24. Dit. 1815. Se. Maj. der Kaiſer von 
Defterreich, welche geſtern Mittag Zeig verliefen, find denfelben 
Abend mit Ihrem Allerhöchften Feldpoflager allpier eingetroffen, 
und mie überall auf Ihrem Wege, der einem Triumphjuge 
gleicht, unter dem lauteften Jubel des Volks empfangen wor« 
dem, " 

Die Leipziger Zeitung enthält. unter Anderm Folgendes 
aus Leipzig vom 29. Oktober. Audy der Leichnam des Geue⸗ 
rals Dümoutier, Chef des Generalitabed vom 11. Korps, 
wurde in der Gifter ‚gefunden. Mehr als 1000 Mann find- in 
Diefem Zluffe ertrunfen. Der Herzog von Baffano hat ih zu 
Fuß gerettet. Der Marſchall Rey fol verwundet fegn. Mehr 
als 250 Stüde. Geſchuͤtz, 900 WMunitionswagen, und- über 15 
taufend Gefangene nebft mehreren Adlern und Fahnen find dep 
Aliirten in die Hände gefallen. Der Feind hat hier mehr als 
25,000 Berwundete und Kranke nebſt allen, was zum Dienſte 
Der Spitäler gehdit, zuruͤckgelaſſen. 

Der ganze Berluft der frangöfifhen Armee muß fich foft auf 
60,000 Mann belaufen. Nah allen Berechnungen hat ber 
Kaifer Napoleon nur 75 bis 80,000 Dann aus dem allgemeis 
nen Unglüd retten können. Alle alliisten Armeen’ And in Ber 
wegung, um ihn zu verfolgen, und man bringt jeden Augenblick 
Sefangene, Bagage und Artillerie ein. 

Die Leipziger Zeitung enthält folgendes Publitandum, Die 
Hohen verbündeten Mächte wollen, ſtets eingeden? ihres erhar 
benen und feſten Borfuges, Deutihland von feinem bisherigen 
Joche zu beirepen, die Kräfte der von ihren fiegreihen Armecu 
eroberten Ränder zu Eeinem andern, als diefem Zwede benugen, 
mit weldem die Herzen aller Deutſchen einverflanden find. 

Sie haben zu dem Ende für die Verwaltung der erobers 
sen Länder im der Perfon des ünterzeihneten Gtaatöminks 
eto und Ritters des hohen Andreas: Drdens Treibern von 
Stein ein oberſtes Verwaltungs: Departement angeordurt, deſ⸗ 
fen Beſtimmung und Beilceben. 28 feyn wird, Die Hülfs⸗ 
Quellen Der verfhiedenen Zander zu dem angegebenen mil. 
taͤriſch⸗ politiſchen Zwecke zu benugen, Den Ländern ya 
Generals Gouverneurs vorgefegt werden, als die hoͤchſte 
dede und der DVereinigungspunft aller Militärs und Givile 

dmintftration. Bon den Einwohnern wird Treus und fi 
Zuhaͤnglichkeit an jenen erhabenen Zweck erwartet, dem id d 
Beſſern bisher ſchon angeſchloſſen, und ſtrenger Gehorfam gegen 
die vom oberften Berwaltungsdeparfement und dem. Benrralggur 
verneuc zu treſſenden Anordnungen. Für die biäkerigen Ber 
boͤrden der eroberten Laͤnder iſt dieſes Doppelte ,Pflihe. Sle 
‚werden durch einen ihnen beſonders vorzulegenden Revers bier 
fen Gehorfam angeloben, oder aus ihrem Dienſtverhültniß ande 
fheiden, und fih dadurch für Gegner der güten nnd 
Sache erflären muͤſſen. Leipzig, den 23ten Dftober 1815. — 
Dberftes Verwaltungs ı Departement. — R. Fehr. v. Stein 
u, Die Leipziger Zeitung euthaͤlt Bolgendes: ‚Die ‚hohen wer 
bündeten Maͤchte haben dem Fuͤrſten Repnim, — 
den, Generals er VSensrals Adiutant ie. Dieobere 
Mokune aller Mäichr , ya Givil Angeleg im. 
seid Sachſen, Dem Herzogthum Altenburg und den Reı 


Landen alp General; Gouprrneur anzunert ? le 
ur —— —* „das Pat —— — 
Colonlaſwaaren und m. d. a. eitefenD, „Aria mie. 

ein anderes, welches die Ginfendung ‚bez Heben 6 art . 






siger Gentralkaſſe betrifft. 
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Leber die bereits in Nro. 261 unfers Blattes gemeldete 
Befegung der Stadt Bremen duch den General Tettenborn, 
liest man in Berliner Blättern folgende weitere Nachrichten: 

So eben find Die verbündeten Truppen In Bremen einges 
rüdte. Am 9. Det. war der General Tettenborn mit feinem 
Korps ju dieſer Unternehmung von Boigenburg aufgebrochen, 

“ und in der Macht über die Elbe gegangen. Durch unwegſame 
und einfame Gegenden rüdten mir unbemerkt in Eilmärfchen 
gegen die Weiler vor, und kamen nad hoͤchſtbeſchwerlichen Ta⸗ 
gen und Nähten, die mit unaufpö:lihem Regen das Fortkom⸗ 
men des Fußvolkes und Geſchützes zu hindern drohten, am 12, 
in Berden an, ohne daß der Feind etwas von unferer Aunähes 
zung erfahren hatte. Das Geheimniß war noch immer glüds 
lich bewahrt, und duch die vortrefflichften Maaßregeln geſichert 
worden. Am 13. früh erfhienen wir plöglid vor Bremen, 
die Einwohner ſowohl als die Franzofen waren auf das aͤußerſte 
überrafht, und mußten uns vom Himmel gefallen glauben. 
Auf die Nachricht, daß fih Koſaken zeigten, hatte der franzöfls 
fhe Gommandant Oberſt Tyullier einige hunde Mann von 
dem erſt kuͤrzlich in Bremen eingerüdten Bataillon Schweiger 
in die Borftädte zum Plänkeln pinausgefandt, die anfangs Wis 
derſtand leifteten, nah einem einzigen Kartärfhenfhuße aber 
von den Koſaken in einem Augenblit niedergemaht oder gefans 
gen wurden. Dan drang bis gegen das Oſterthot vor, wo 
aber die Zugbrüde aufgezogen war, und vor dem Wale ein 
lebhaftes Feuer entſtand. Unſere Infanterie befegte die mäd: 
ſten Häͤuſer, und flug fih mit dem Feinde heftig herums 
während unfer Gefhüg auffuhr, und die Stadt mit Haubig« 
granaten, die feindlichen Poſten aber mit Kartätihen beſchoß. 
Die Stadt brannte bald an mehreren Drien. Man hatte ers 
wartet, Die Bürger würden, um ihre Stadt nit den Flam—⸗ 
men Preis gegeben zu fehen, gegen den Feind aufſtehen, und 
ihn wo nicht niedermadhen , doch durch Eroͤffnung eines Thos 
red, mas ungemein leicht geſchehen konnte, in unfere Hände 
liefern ; allein es geſchahe von allem dieſem nichts, die Bürger 
wurden duch Patrouillen im ihre Häufer getrieben, und zeige 
ven Beine Luft, -durch eine muthige Thellnahme an der Ger 
fahr, die Sache zur Entfheidung zu bringen, Unter diefen 
Umitänden ließ der General Tettenborn vor der Hand das Feuer 
einftelen, und während das übrige Fußvolk herangezogen wur⸗ 
de, Die Bejagung zur Uebergabe aufodern. Der Fall des 
Dberfien Thullier, der am 14. früh auf dem Walle erfchoffen 
morden, die Unverlaͤßigkeit der unmilligen Schweizer und die 
doch am Eade zu befürchtende Gährung unter den Einwohnern, 
hatten den Feind in die größte Beitärzung verfegf, er lieh ſich 
in Unterhandlangen ein, und hielt einen Kriegsrath über bie 
von dem Oeneral Tettenborn vorgeihriebenen Bedingungen zur 
Gapitulation. Die großen Borräthe, bie fi in der Stadt bes 
fanden, die daſelbſt anmefenden hohen Givil: Beamten, und 
die Hoffnung, noch einen andern Ausweg zu finden, vwırzögerte 
ſehr den Entfhluß zut Uebergabe. Mau zweifelte anfangs, ob 
auch der General Tertenborn anmefend ſey, und ſchickte einen 
Difizier, ih davon zu überzeugen. Kaum war man gewiß, 
der, General Tettenbora fey wirklich mit feinen Truppen in 
Perſon zugegen, fo lie man alle Hoffnung einer längeren Ber 
theidigung fahren, und die Gopitulation kam heute Vormittag, 
nachdem bereits Alles zum Sturm angeordnet war, zwiſchen 
dem Dberfttieutenang Pfuel und dem franzöflfen Gommandans 
ten, Major Devaillant, zu Stande. Das Ofterthor wurde 
fogleih von den preußifhen Jaͤgern befegt. Der Gen. Tettens 
born hatte den feindlichen Truppen, unter der Bedingung, ein 
Saprlang nit zu Dienen, freyen Abzug bewilligt, jedoch mit 
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Funäflaffung aller Sriegsbedürfniffe, Vorrätge und Kaffen; 
die Reuterei mußte abfigen und ihre Pferde einliefern, So 


» eben marfhiren die Truppen aus der Stadt, eine große Ans 


zahl der Schweizer will Dienfte bey uns nehmen, und auch 
Dffigiere treten zu und über. Wir haben 14 Kanonen und 
2 Bombenkeffel, eine große Menge Munition und Waffen, 
Borräthe aller Art und beträchtlihe Kaflen genommen, wovon 
das Verzeichniß eben audgefertigt wird, 
Großfherzgogtpum Würzburg. 

Die Würgbarger Zeitung enthält Folgendes aus Würy 
burg vom 29. Dt. In den nördlichen Gegenden des Grofher« 
zogthume find feit 2 Tagen zahlreiche Abtheilungen ruſſ. kalſerl. 
leichter Ravallerie, und Lönigl. preußiihe Reiterey eingerüdt; 
fie ziehen beyuahe ununterbrochen von der Graͤnze von Hildburghans 
fen, Meiningen und Fulda gegen die primatifchen Befigungen am 
untern Main. Ginige hundert Mann Kofafen und das kaiſerl. 
koͤnigl. öftereeihlfhe Hufarenregiment Blankenftein zogen am 27. 
über Schweinfurt gegen Hammelburg; Die Poften der Koſaken 
waren bis nad Berntheim, 5 Stunden von Würzburg, ausge⸗ 
dehnt, Der Marſch der k. k. öfterreihifhen und Eönigl. Baier. 
Truppen währt übrigens fort, und die am 26. hier eingerüd» 
ten, aus einigen 20,000 Mann beftandenen Truppen find jum 
Theile oder Würzburg, die Kavallerie aber meiſtens bey Beits: 
hoͤchhelm und weiter abwärts über den Main gegangen. Das 
Hauptquartier Gr. Gre. des fommandirenden Dberbefehlähaber, 
Deren Grafen Wrede foll am 23. in Afchaffenburg eingetroffen 
feon. Die von den Frangofen auf den Main verfandten Bors 
räthe von Mehl und Munition find fümmtlich den Truppen der 
tombinirten Armee in die Hände gefallen. Indeſſen ift ein ber 
Deutendes Korps zur Blocade der Feſtung unter dem Romman« 
do des Hrn. Generals Grafen v. Spreti hier zurüdgeblieben. 
Durch den Thüringer Wald zogen fehr ſtarke Abtheilungen des 
verbündeten Deered, und am 27. war Die ganze Gegend von 
Shmaltalden und Meiningen von den durchmarfchirenden Ar 
meen beſetzt. Wie bereits oben gemeldet worden, war auch der nörd« 
liche Tpeil des Großherzogthums Würzburg von der ruffifchen preus 
filfhen Kavallerie durchzogen, wodurch ale Beforgniffe wegen 
eines durch unfere Gegend gehenden Rüdzuges verſchwunden 
find. Der Raifer Napoleon fol fih von Eiſenach gegen Kaſſel 

ewendet haben. Durch Mergentheim zogen am 26. und 27, 
ber 25,000 Mann öjterreihifhe und Pönigl, baler. Truppen, 
daben waren befonders prächtige Huſaten, und Kuiraffierregis 
menter und große Traind von Belagerungsgefhüg, nebſt den 
Brödenequlpagen. Bor Ablauf dieſes Monats wird Die kom ⸗ 
Binirte Armee Im Angefiht von Mainz erfheinen. Se. Eaifers, 
koͤnigl. Hoheit unfer allergnädigfter Großherzog befinden ſich 
noch nebjt der allerhöchften Familie in dem erwuͤnſchten Wohl: 
fun in Mergentheim. Der Eönigl baier. Generalmajor und 
Brigadler Here Graf von Spreti iſt zum Rommandanten der 
Stadt ernannt. Wir genießen hier dermalen vollkommene Ruhe ; 
die Truppen beobachten die vortrefflihfte Manndzucht; die Gars 
nifon befteht aus Pönigl. baier. Truppen, melde vereinigt mis 
den großpergoglichen Truppen den Dienft in der Stadt verfehen, 
Die auf der Seftung gelegenen großberjogl. Truppen wurden 
am ?7. d. von dem Paiferl. franzöflfhen General, in Folge des 
Beytritte Sr. k. k. Hoheit zu der Roalition, entlajien. Die 
von den Regimentern Mro, 128 (Panfeaten) und 115 (tar 
Itener) hier an die kombinirte Armee übergegangen Truppen has 
Sen geitern den 28. diefes gegen Mittag unter lautem Jubel 
den Marfb gegen Bamberg angetreten. Die In ben obern- 
nördlichen Grgenden des Groͤßherzogthums eingerüdte ruff. kalſ. 
leichte Ravallerie (Koſaken) beobachtet, wir die übrigen kombi⸗ 


wirten Truppen, durchaus die muſterhafteſte Mannszucht. Am 


27. war eine Abtheilung von 40 Mann mit einem Dffister 

aach Rottendorf, eine Stunde von Hier, gekommen, und hat ſich 

auf die Straße gegen Schweinfurt gezogen. 
Rönigreidh Italien 

Ein Bericht des Feldmarſchall, Lientenants v. Radlvojevich 
vom 235. Dit. aus Görz, meldet den völligen Rüsdjug des 
Zeindes vom Iſonzo gegen Palma nuova und Uidine, 

Der. General Graf Starhemberg fegte zu feiner Berfolgung 
mit der Avantgarde theils durch eine Furth, theils mit Beinen 
Fahrzeugen fchleunigft über den Iſonzoz das Gros, unter pers 
fönliger Unführung des Feldmarfhall, Lieutenantse v. Radivo⸗ 
jevich, wird nah Herſtellung der Brüfe über Diefen Fluß die 
Dperation gegen den Tagliamento fortfegen. 

Die durh einen von dem kommandirenden Genrral der 
Armee gegen Ztalien, Feldjeugmeifter Baron Hiller, am 22, 
Ditober aus dem Hauptquartiere Briren abgefhidten Aurier 
überbrachten Berichte melden, daß der k. k. J. M. 2. v. Ten: 
mer fih mit feiner Diviflon zu Trient fefigefegt, das bortige 
Kaſtell eng eingefhloffen, und längs der Etſch mit dem rechten 
Flügel bis Dro, und mit dem linken bis Borgo Balfugana 
vorpouffict habe. 

Der 5. M. 8, Marquis Somariva, war mit der Haupt⸗ 
Kolonne bereits in Bogen eingerüdt. 

Der General Major Baron Echardt war durch das Piave⸗ 
Thal vorgedrungen, hatte den Feind mit betruͤchtlichem Bers 
luſte aus Beltuno Delogirt, und zum eiligen Rüdzjuge über 
Sapo di ponte gegen Serravalle und Geneda, auf der Straſſe 
nad Saelle genöthigt, auf welcher sr ihn unaufhaltfam verfolgt. 

Bermiſchte Nachricht. 

Der König von Neapel, welcher am 25. Okt. durch Frank, 
furt nad Mainz paffirte, fol feine Reife durch das Elſaß nah 
Itallen fortgefezt haben. 

. Im Breisgau und dem ganzen nördlihen Schwarjwalde, 
auch zu Tübingen, Wildberg ıc., wurde am 20. Dt. Bor, 
mittags zmifhen 11 und 12 Uhr ein heftiger, einem flarken 
Kanonenſchuſſe ähnlicher Anal in der Luft gehört, ohne daß 
man bis jet erfuhr, was die Urſache davon gemefen if, 

pre koͤnigl. Hohelten der Großherzog von Würzburg find 
von Bifhofsheim am der Tauber weder nah Reuburg noch 
nah der Schweiz (mie beides in Öffentlichen Nachrichten bes 
hauptet wurde ), fondern nah Mergentheim gereiſt, wo Sie 
ſich am 26. Dit. noch befanden. 

Auf das Fort Rothenburg, unweit Bremen, madhte nah 
ranzöfifchen Berichten am 13. Oktober des Morgens eine Abs 
ee von 400 Mana preufifcher Jafanterie und 100 Ko—⸗ 
faten, welche ein Feldſtüͤck bei fih hatten, einen fruchtlofen Ans 
griff. Sie mwendeten fih Hierauf, nachdem fie ihren Anführer 
und 30 Mann verloren hatten, nah Bremen hin. Am 15 
traf hierauf eine frangöfifhe Kolonne von 1100 Mann nfans 
— a Pferden und zwei Ranonen von Harburg zu Rothens 

urg ein. 

Einlgen Nachrichten zufolge fol am 26. und 27. Oktober 
dei Erfurt abermals geſochten, und die franzöftfhe Armee ger 
zwungen worden feogn, die Stadt zu verlaffen. Die Eitadelle 
biteb noch in franzbfifhen Händen. Der Rüdjug der Franjos 
fen foll von Eifenah gegen Kaſſel hin gehen; die Armes der 
Aliicten folgte ihnen über Rudolftadt und Zlınenau. 

In Kaſſel (lad #5 Perfonen vom Rang und aus den anges 
fehenften Samilien, wegen ihrer Anhänglichkeit an Die Sache 
der Allisten, erhoffen worden, 
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Konzert Augeige 
2928. (3. €) Mit allerhöchfter Bewilligung wird Madame 
Minelti, Vittuoſin auf der Bioline, Miftwody den 3. d. 
M. im Lönigl. Hoftheater ein groſſes Bokals und nftrumen 
tal Konzert zu geben die Epre haben, wovon die Anfchlaggetr 
tel das Mähere beftimmien werden. 





An die Mitglieder der Harmoale. 

2934. Die auf morgen den ten dieſes feſtgeſetzte Heel 
ſchaftliche Unterhaltung kann eingetretener Dinderniffe wegen 
nicht Statt Haben. 

Münden den 2ten Movember 1813. 
Der Ausfhuß der Harmonik. 


Betanntmadbung. 

2931. (3. a) Bermöge allerhoͤchſten Referipts vom 15. 
DEtober 1.3. fol die Gerihtöbarkeit der Stiftungen zum Öffent« 
jichen Verkaufe gebracht werden, 

Das unterfertigte Amt befipt das Recht über 
einen Unterthanen zu Daldhanfen, 
zwey zu Rronsdorf, 
einen zu Oberhaching, 
einen zu Perlach, 
drey zu Rirchirudering, 
zwey gu Steaßtruderſug und 
einen zu Zamderf, ſaͤmmtliche im koͤniglichen Landgerichte Müͤn⸗ 
den, dann über . 
einen zu Buchheim im Böniglichen Randgerihte Starnberg ent 
legen, die Zurisdiktion auszuüben. 

Wer die Oerihtöbarkelt über den einen oder dem anderem 
von diefen Unterthanen Fäufiih an fi zu bringen Willens if, 
kaun fih am 8. und 9. des Monats Muwember I. J. bey dem 
bieffeitigen Amte melden, die Verkaufs + Beringungen verneh⸗ 
men, und fodann die weiteren Unterhandlungen nad den erhals 
tenen Vorſchriften gewärtigen. - 

Münden, den 31. Dktober 1813. 
Kdnigl. befondere Adminiftration der Wopltpäs 
tigkeits. Stiftungen ber Refideng, Stadt 
Sie, Adminifrator. 





Betanntmadung 
2957. (3. a) Rünftigen Samflag den 6. diefed werden dom 
wachflegender Behörde früh Morgens 10 Uhr mehrere herr⸗ 
fhaftlihe Pferde auf dem Anger ‚ Piquet gegen gleich baace 
Besaplung Öffentlich verſteigert. Münden den 2. Nov. 1815. 
Königl. baiıt. Artillerie, und Armee-Fuhr we⸗ 
fens:- Bataillon Commando. . 
v.Gamps Dberfilieutenant. 
Rupprecht Regimmentsquartieemeifler, 





2030. (2. b) Gs if ein Lohnkutſcher von Mannheim hier 
angefommen, welder in einigen Tagen wieder retour nady Statt 
Hart, Mannheim, Straßburg oder Frankfurt von hier abfährf; wer 
fi diefer Gelegenheit bedienen wid, kann ſich bey Drai' Joh. 
Bap. Findl, Weingafgeber zum goldenen Bären meben, 5 


2921. (3. 0) Joſeph Nichl, Bürger und Weinwirtp Im Rour 
bel . gan being A a feinen führenden ya 
ten zu genelgten Zuſpruch, uad verſichert bie billigfien Pre 
und gute Weine. . ET 
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zeitung. 


Ri Seiner koͤniglichen Majeflät von Balern allergnaͤdigſtem Privilegte, 
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Balern. 
Röniglider Aufruf. 


— —— — 


An mein Bolt! 

Ich Habe mit Europa’s mächtigften Fürften Mich verbunden, 
zur Behauptung unferer Umabhängigkeit, zur Herſtelluug des 
allgemeinen Sriedens, zur Begründung eines deſſen Dauer 
Aihernden Gleichgewichts der Mächte, welches, den fregen Hans 
del ſchuͤzend, den Gewerbflelß neu belebe, und fo den gefunkes 
wen Wohlſtand der Völker wieder aufrichte. 

Euere Söhne, euere Brüder find, im Berein mit Deflers 
reihe tapfern Schaaren , ausgezogen, um den heiligen Kampf 
für Diefe großen Zwede zu beſtehen. Der Himmel wird unſte 
Waflen ſegnen! 

Aber die ruͤhmlichen Anftrengungen der vereinigten Deere 
möflen mit allem Nachdtuck unterftügt, der Triumph der ger 
rechten Sache muß vor des Glüdes wandelbarer Laune gefidert 
werden Cs entwidle ſich denn die ganze Araft Meinsh 
Bolfes ! 

Balern! euere fireltbaren Bäter fochten, mo es um Recht, 
wnd Freyheit galt, treu bis zum Tode, unter der Lanbfahne 
ihter Fürften. Gleih erhabene Zwecke machen heute die Ans 
wendung glei großer Mittel nöthig. Belondere Brrordauns 
gen beftlimmen Art und Weife, wie Drder nad feinen Ders 
hältnifien dazu mitwirken möge. 

Indeſſen Mein jüngfter Sohn in den Reihen des Heeret 
mit den Eurigen für die große Sache flreitet, wird Mein Erf, 
geborner an der Spige der gefammten Landesbewafinung fies 
hen. Dis Edelſten der Nation ſeyen die Erften, id um Ihn 
zu verfammeln! 

Die Bereitwilligkeit, mit welcher, mad den linfällen des 
Feldzuges von 1812, vor wenigen Monaten auf Meinem Ruf 
eine neue Armee fib im Innern erhob, fidherte, im Sturme 
Diefer verhängnißvollen Zeiten, die Freyheit Meines Entſchlu⸗ 
Bes, das Anfehen Meiner Arone, 

Baiern! vertraut ferner euerem Könige! — Erbaltet euch 
würdig der Achtung der Völker, die mit euch verbunden find, 
und nähert die Gefahr ih unfern Grenzen, fo tretet ihr kuͤhn 
entgegen, und kämpft heidenmüthig für Den eigenen Herd, 

für Ehre und Baferland! 
Mänden den 28. DM. 1813. 
Mar Jofeoh 

Dleſem Aufruf it folgende allerhoͤchſte Verordnung beyge⸗ 
fügt, die allgemeine Landesbewaffnung betreffend. 

Bir Marimiltan Joſephere. ie. 

Benn Balern unter dem Benflande der göttlichen Borfe, 
gung, in dieſen neueften Zelten von den verhersenden Unfaͤllen 


frey geblteben iſt, welche die Gelßel des Krieges über benach⸗ 
barte Stöaten gebracht hat, fo erkennen Wir es für eine Un⸗ 
ferer heiligiten Regenten , Pflichten, gleihe Wohlthat Unſern 
getreuen Untertbanen ferner zu erhalten, und zu folhem Ende 
alle Mirtel zeitlich vorzukehren, wodurch Ddiefelben gegen jede 
Unternehmung feindliher Gewalt Eräftigft gefchügt werden moͤ⸗ 
gen. Andere Reihe, mit welden Wir, in der gegenwärtigen 
Kris der europäifchen Angelegenheiten, zu @rreihung der 
heilfamften Zwede aufs engfte verbunden find, haben in ähnli« 
her Abfiht unter verfchiedenen Formen und Benennungen, ihre 
gefammte freitbare Mannfchaft zu den Waffen gerufen, und 
Diefe außerordentliche Anfirengung bisher mit dem glüdlichfien 
Erfolge gekrönt gefehen. Unſere Verfaſſung enthält bereirs Dir 
Seflimmungen, nach welchen die Streitkräfte des Königreichs, 
wenn die Umftände es erheifchen, Auf den hoͤchſten Grad gefleis 
gert werden können. Bu Peiner Zeit aber war es dringenderes 
Dedürfniß, als eben jept, die Ponftitutionelen Bertpeidigungs» 
Magaßregeln in iprem größten Limfange zw entwideln und wirk. 
fam zu maden. Bon der Zweckmaͤßigkeit des Juſtituts Unferer 
Noationalgarde durch lohnende Grfahrungen belehrt, haben 
Bir daher befchloffen, die verfhiedenen Alaflen derfelben derge⸗ 
flalt auszudehnen, daß nicht nur auf dem Lande, wie in Etädr 
ten und Märkten, für die Erhaltung, der innern Sicherheit 
moͤglichſt geforgfi, fondern auch für die im Felde fichende Ar, 
mee eine binlängliche Reſerve gebildet, und für jeden Fall eis 
ner feindlichen Invaſion eine Eräftige Gegenwehr, mittel ger 
tigneter Voltobewaffnung, vorbereitet werde. 

(Die ausfüprligern Beflimmungen liefern wie morgen.) 

Münden, den 3. Novemb. 1813. Durd einen Rurter if 
heute die Nachticht eingetroffen, Daß zwiſchen der baleriſch⸗ 
Öfterreichifhen und der franyöfiihen Armee eine Schlacht in 
der Gegend von Hanau flatt gehabt Habe, in welder bie erſt⸗ 
genannten vereinigten Truppen jene rühmlihe Tapferkeit, die fie 
in fo vielfachen Gelegenheiten fhon bemiefen, neuerdings bes 
währt haben, Mehrere Ranonen wurden erobert, mehrere faus 
ſend Mann, nebft einigen feindlichen Generalen , wurden ger 
fangen. Dan erwartet die nähern Details. 

Der General der Aavallerie Graf von Wrede Ift verwundet, 

Seine Bönigliche Hoheit der Prinz Karl find am 50. Dt. 
in Frankfurt eingezogen, woſelbſt Sie mit lautem Zube) em⸗ 
pfangen wurden. 

Sachſen. 
Im der Reipziger Zeitung llest man folgenden ſchwediſchen 


Bericht: Hauptquartier Beipjig den 21. Oktaber. Die Bewe⸗ 


gungen and Maͤrſch⸗ der eomblnirten Armer, welche den 'größen 
Refaltaten vorhergingen, melde man errungen bat, mußten 
die Bebanntnagung der Machrichten Über die Dperationen aufs 
ſchieben, damit man mis einem Male die Plane und ihre Wirs 
Zungen darlegen Bonnte, 

Der Ralfer Napoleon verließ, Dresden den 5. Oktober, und 
marſchirte in 2 Kolonnen auf Meifen, die eine auf dem lim 
Zen und die andere auf dem rechten Ufer der Elbe. Zu Wurs 
gen ließ er feine Trmppen Halt machen. Diefe um 4 Tage 
verzögerte Bewegung war der franzöfifchen Armee verderbli, 
uod zerſtreute in zwey Schlachten den Zauber von Mapoleons 
Unüberwindligkei. Die Armeen von Sclefien und dem noͤrd⸗ 
Uchen Deutſchland befanden fih auf dem linken Elbeufer. Sie 
beſaßen eigentlich auf bepden Ufern Beine feite Stellung oder 
Beftung, allein ſtatk duch ihre Bereinigung und die Tapfers 
keit der Eoldaten, waren fie entſchloſſen, nicht über Diefen 
Eluß zurüß zu gehen, opue eine Schlaht angenommen, odes 
angeboten gu haben, 

Der Kronpring und der General Blücher vereinigten fi, 
weil fie Schnell aus dieſer precären Rage zu kommen wuͤnſchten, 
mit dem Pringen Wilhelm von Preußen den 7. Oktober zu 
Müuͤhlbeck an der Mulde. Es wurde beſchloſſen auf Reipgig au 
madgiren, Der Kaiſer Napoleon ſuchte duch Schnelligkeit 
Vortheil gu erreihen, und bildete den Plan, die Armee von 
Schleſien anzugreifen. Gr marfhirte gegen fle, in der Abſicht 
ihte Binie zu durchbrechen, und fie zu verhindern, ihre Brücke 
bey Wartenburg wieder zu erteichen. Diefe Bewegung hatte 
man vorausgefehen, und Die Armee von Schleflen gieng von 
Dem rechten Ufer auf das linke Ufer der Mulde. In der 
NMacht vom 10. zum 11. verließen beyde Armeen ihre Stelum 
gen bey Zoͤrbig, Zepnig und Radegaſt, umi fi hinter Die 
Saale zu begeben ; die Armee von Schleſien ging auf Halle, 
sind Die-des nördlihen Deutfchlande nah Rothenburg und 
Bernburg. Der Kaiſer Napoleon, über dieſen Marſch erftaunt, 
hemmte feine Bewegung nad der Elbe, und faßte Hierauf den 
Gntfhluß, fie fortzufegen Er bemädtigte fih Deſſau's, Der 
Werke und Brüde von Roslau; fandte zwey Armeckorps nach 
Wittenberg, und ließ den General Thämen, Kommandanten 
Der Bipfade dee Feſtung', angreifen. Diefer General zog ſich, 
sıahdem er fih tapfer vertheidige Hatte, auf das Korps des 
Braerald Tauenzien zutuͤck, der über die Elbe zuruͤkgegangen 
war. Der Feind marfhirte nun unmittelbar auf KRoslau, und 
griff Den General Tauenzien an, Der in Folge feiner Jaſtruk⸗ 
sonen eine Bewegung rüdwärts machte, um Berlin zu decken. 
Der Feind ging nah Aden, in der Abfiht, die Brüde daſelbſt 
zu jerfören. Die am rechten Ufer aufgejtelten Truppen vers 
fheidigten Die Zugänge mit einigen Baum angelegten Batterien, 
warden aber endlih gezwungen, ih auf Das rechte Uſer des 
Fluſſes zurüfjuziehen, und nahmen einige Brüdenfühne mit, 
Eıs erlitten Beinen Verluſt; der in den vorhergehenden Gefech⸗ 


es ihm gelungen wäre, über feine Plane zu täufchen. 
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"ten in ber Gegend "son Deffen, Cotwig und Wittmberg ers 


Kittene beläuft. ſich nicht über 400 Mann. 

Da alle Nachrichten meldeten, daB der Kaifer Srapbieon 
beträchtliche Streitkräfte zwiſchen Düben und Wittenberg ver 
einigt hatte, um durch Diefe Stadt auf Magdeburg zu debou—⸗ 
chiren, und feine gemagte Stellung zu verlaffen, ging bie 
Armee des noͤrdlichen Deutfhlands den 13. wieder über bie 
Saale, und begab fih nad Göthen, in der Abficht, dem Mat, 
fe der Armee des Ralfers zu folgen, und, fie anzugreifen, 
wo fie fie finden würde. Man vernahn, daß das 4te und Tie 
Korps mit dem 2ten.der Kavallerie den 14. Oktober ſich auf 


"dem rechten Glbeufer befand ; das itte zu Wittenberg; das äte 


zu Deſſau; zu Düben die alte wnd Die junge Garde. Der 
Herzog von Rägufa war zu Delitzſch. Der Feind tieg die Stadt 
Acken denfelben Abend angreifen, Die Divifion des Prinzen 
von HefiensHomburg begab. fich ‚dahin, allein dem General 
Olrſchfeld war es bereits gelungen, einen Theil des Zten frans 
zoͤſiſchen Korps, welches diefen Angriff gemacht hatte, zurück, 
gutreiben. 

Die Brüfe von Aden war. wieder Hergeftelt, und alles 
wurde vorbereitet um die Elbe mit Gewalt zu paffiren, da 
gingen Nachrichten ein, Daß der Kaller Napoleon mehrere Ara 
meekorps eine rüdgängige Bewegung hatte machen laffen, und 
daß er feine Truppen zwiſchen Düben und Wurjen vereinige. 
Indefien mußte mian aus der Anweſenheit der bepden Korps 
zwiſchen Deflau, Wittenberg und Düben auf einen Plan von 
feiner Seite fließen, einen großen Streih auszuführen, wenn 
Immer: 
während beobachtet, waren feine Märfhe bekannt, und Die der 
Armee des mördlihen Deutfhlands waren natürlich Die Folge 
davon. Diefe Armee nahm den 15. Dftober ihre Richtung 
auf Halle. Weil der Kaifer glaubte, daß fie wieder über Die 
Saale gehen wollte, Eoncentrirte er feine Armee in der Ges 
gend um Leipzig. Die große Armee von Böhmen, en Chef 
befepligt von dem Fuͤrſten von Schwarzenberg, näherte ſich zu 
gleicher Zeit diefer Stadt, und jede Minute machte die Lage 
der franzöfifchen Armee wißlicher. 

(Die Fortjetzung folgt.) 

(Die Prager Zeitung läßt obige Nachrichten unter der Uuf⸗ 
ſchrift: Drey und zwanzigſter Armeeberiht Sr. Königl. 
Hoheit des Kronptinzen von Schweden, erſchelnen.) 

Bolgendes find die in der außerordentlihen Benlage zur 
Brankfurter Zeitung vom 29. Dit. entpaltenen franzoͤſiſchen 
Difizielberichte: „Bom 15. Okt. Am 7. iſt der Kaifer von 
Dresden abgereitt. Am 8. übernachte er zu Wurzen, am 9. 
zu Gilenburg und am 10. zu Düben, Die feindlihe Armee 
von Schleſien, welche nah Wurzen vorrüdte, zog ſich auf der 
Stelle zurück, und ging wieder auf das linke Ufer der Mulde. 
Sie beſtand einige Gefechte, in melden wir Ipr Gefangene und 
einige Hundert Bagagewagen abnahmen. Der General Regniee 
begab ih nach — u tte die Elbe, weiſqiet⸗ nach 
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Roßlau, umging die Deſſauer Brüde, bemaͤchtigte ſich derfelben, 
begab ſich Hierauf nah Acken, und bemeiſterte ſich der dortigen 
Brüde. General Bertrand begab fih nah der Drüde von 
Wartendburg, und bemäctigte ſich derſelben. Der Zürft von 
der Moskwa rüdte nah der Stade Defjau vor; er flich auf 
eine preufifche Divifion; General Delmas warf fie und nahm 
ihr 5000 Mann und 6 Kanonen ab. Mehrere Rabinetökuriere, 
unter andern Hr, Kraft, mit Depefhen von hoher Wichtigkeit, 
mucden aufgefangen, Nachdem fi der Kaiſer auf dieſe Weiſe 
aller Brücken des Feindes bemuͤchtigt hatte, ging fein Plau das 
pin, die Eiße zu paffiren,-auf dem rechten Ufer von Hamburg bis 
nah Dresden zu mandveiren, Pottdam und Berlin zu bedros 
hen , und Magdeburg zum Operationspunfte zu nehmen, wels 
che Stadt in diefer Abficht mit Mund» und Briegsvorrath ver 
Teen wurde, Allein am 15. vernahm der Kaifer zu Düben, 
daß fih Die baierifhe Aemee mit der Öftreichifhen vereinigt 
haͤtte, und dem Unterthein bedrohe. Diefer Abſall lieh den 
Abfall mehrerer Fürften vorausfepen, und brachte den Kalſer 
auf den Eutſchluß, auf feine Operationslinie gurüdzufehren : 
eine verdrüßliche Veränderung, meil Alles zum DOperiren nad 
Mogdeburg vorbereitet worden war; allein man hätte einen 
Monat lang von Frankreich getrennt und ohne Kommunikation 
bleiben müffen, was In dem Augenblide, wo der Kalfer feine 
Plane feſtgeſetzt Hatte, nicht bedenklih mar. Der Fall war 
aber nicht mehr derfelbe, als Deftreih ploͤtzlich zwey neue bier 
ponible Armeen befam, memlih die baleriſche Armee und jene, 
melde Baiern entgegenftund, Der Kaifer änderte demnach bey 
Dielen unvorhergefehenen Umftänden feinen Plan ab, und vers 
legte fein Hauptquartier nach Leipzig. Indeſſen hatte der Kö⸗ 
nig von Neapel, welcher auf DObfervation zu Freiburg geblieben 
war, am 7. Drdre erhalten, eine Frontveränderung zu machen 
und fi, indem er über Wurzen und Wittenberg operirte, nah 
Penig und Fropburg zu begeben. Cine öftreihifhe Divifion, 
welche Auguſtenburg befeßt hielt, machte diefe Bewegung ſchwer; 
der König erhielt daher Befehl, diefelbe anzugreifen; er ſchlug 
fie, machte mehrere Bataillone zu Gefangenen und bewerkſtel⸗ 
ligte dadurch feine Schwenkung rechts. Indeſſen hatte fih der 
Unke Flügel der feindlihen Urmee von Boͤhmen, aus dem rufs 
ſiſchen Korps des Generals Wittgenftein beftehend, nach Altens 
burg begeben. Auf die Nachricht von der Frontveränderung 
bes Rönigs von Neapel marſchirte derſelbe nad Frohberg und 
hierauf mit feinem linfen Flügel nah Borna, und flellte fi 
alſo zwifhen dem König von Neapel und Leipzig. Der König 
war über fein zu machendes Manduvre Beinen Augenblif uns 
entfchloffen: er kehrte fchnell um, marfchirte auf den Feind fos, 
flug ihn, nahm ihm 9 Ranonen, 1000 Gefangene ab, und 
warf ihn über die Elſter, nachdem er ihm einen Berluft von 
4, bit 5000 Mann bengebraht Halte. — Am 15. mar bie 
Gtellung der Armee folgende: Das Hauptguartier des Kaifers 
war zu Reidnitz, eine halbe Stunde von Beipjig. - Das 4te 
von dem General Bertrand Fommandirte Korps war bey dem 


Dorfe Lindenau angekommen. Der Rönig Yon Neapel Hatte. 
mit dem 2ten, Bten und Sten Korps feinen rechten Flügel zu 
Doͤlitſch und feinen linken zu Llebert Wolfowig. Das Hte 
Korps fund zu Lindenthal. Das 3te und Tte Korps waren 
von Gulenburg unterwegs, um ſich an das Öte Korps anzu— 
fließen. Dis große öÖjterreihifhe Armee von. Böhmen hatte 
das Giulayſche Korps gegen Lindenau über poftirt, ein Korpe 
gu Zwenkau und den Reft der Armee, den linken Flügel on 
Gröbern und den rehten an Maunhof angelehnt. Die Brür 
den zu Wurzen und Gulenburg über die Mulde und die Pos 
fitton von Taucha en der Warıha waren von unfern Truppen 
befegt. Alles kündigte eine große Schlacht am Das Refultat 
unferer verfhiebenen Bewegungen iu Diefen feh6 Tagen waren 
5000 Gefangene, mehrere Kanonen und viel dem Feinde zuger 
fügter Schatten, Der Zürft Poniatowsti hat fi dep diefen 
Gelegenheiten mit Ruhm bedeckt. 
(Die Fortfegung folgt.) 

Eine aufeordentlihe Beplage zu der Prager Zeitung enthält 
Balgendes: Ein aus dem Hauptquartier des Feldmarfchalls v. 
Blücer eingelaufene® Schreiben vom 22. d. M. enthält fols 
gende. Nachrichten: 

Am 19. übernachtete das Rangeron » und Sackenſche Korps in 
Schkeuditz, General Dort in Halle, 

Am 20. ruͤckte General Wafjilgikof, der über die Elſter ger 
gangen war, qrgen Lügen vor, und machte 2000 Gefangene. 

Die Brüden bey Leipzig waren noch wicht hergeftellt, mess 
Halb der Feldmarſchall das Langeron: und Sadenfhe Korps von 
Schkeuditz nah Lügen aufbrechen lief, wo der Feind eine Ars 
riergarde von 10 bis 11000 Mann zeigte. 

Woͤhrend der Zeit erfuhr General Dorf, der von Halle 
gegen Mücheln marſchirt war, daß der Feind bey MWeiffenfels 
über die Saale zurüdgegangen fey, um fih bey Freyburg über 
die Unftrutt zw ziehen. Der Feldmarſchall Blücher lief Kavalr 
lerle und leichte Artillerie vorrüden, und befhoß die feindlichen 
Eolonnen, die gegen Freyburg marfcirten. 

Den 21. mit Tages» Anbrud ließ der Feldmarſchall Blür 
her das Saden und Langeronfche Korps nah BWeiffenfeld aufs 
drehen, wo der Feind bey unferer Annäherung feine Brüden 
verbrannte, und fih gegen Freyburg zurüd zog. Der Feldmars 
ſchall ließ fogleich eine neue Brüde fhlagen, und beyde oben» 
benannte Rorps gingen über die Saale. 

General Mork Hatte fih gegen Querfurt gewendet, um dem 
Belnd zu verhindern, daß er feinen linken Flügel ausdehne und 
in mehreren Rolonnen marfhire. Der Dberfi Graf Henkel er. 
fuhr, daß eine bedeutende Anzahl ruffifcher, preußifher und 
oͤſterreichiſcher Gefangenen unter flarker Eokorte gegen Bibra 
auf dem Marſch fen, ruͤckte fogleih darauf los, griff die Ge 
forte an, nahm fie gefangen, und befrepte dadurch 100 Dffs 
siere und an 4000 Gemeine, 

Da ſich genen Abend ein ziemlich lebhaftes Feuer ben Edi 
ardtöberg hören ließ, fo glaubte der General Port den Feind 
bey Freybutg ongreifen zu müflen, um ihn aufzuhalten, und 
den Angriff auf Ecardtsberg zu unterflügen; er brad gegen 
Brenburg auf. Es entfpann fih ein ſehr Higiges Infanterie 
Gefecht; der Feind wurde zurüdgeworfen; 1200 Gefangene, 
18 Kanonen, eine Menge Munitionsmagen fielen In unfere Ges 
malt; wir verloren 4 bis 500 Mann an Todten und Ders 
wundeten. 
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Dit Tagetanbruch rüdten die Avantgarden zu Frenburg ein, 
Die Bermwireung , welche vor der Stadt, die der Feind vor 5 
Uhr Morgens verlieh, herrſchte, it unbefchreiblih. Bine Vier⸗ 
telmelle weit bis an die Unſtrutt ſah mam nichts ald Kanonen, 
Dulverkarren, Munitiond, und andere Wagen durcheinander 
geworfen, die der Feind auf der Flucht im Stich gelaffen Hatte, 
Der Feldmatſchall v. Bluͤcher läßt heute (den 22.) drey Brüsr 
sten zwifhen Freyburg und Laucha fhlagen. Die Urmee wird 
moch heute über die Unſtrutt gehen, und zu Bibra und Klofter 
Däsler Pofto faſſen. Morgen wird die fchlefilhe Armee bey 
Somerda und Schloß Wippach aufgefiet ſeyn. 

Die ganze feindlihe Armee fheint ipre Richtung auf Erfurt 
gu nehmen, 

Roburg, den 50. Dt. Am 27. kam Se. k. Hoh. der 
Sroßfuͤrſt Ronftantin über Saalfeld Hier an und überrafchte die 
durchl. hersogl, Familie auf das angenehmfie. Am 28. Abends 
war freygmilig die ganze Stadt erleudte. Das unaufhoͤrliche 
Vivatrufen in allen Straßen bezeugte die Freude und den Ens 
thufiasmus der Einwohner. Geine herzogl. Durdlaudt ber 
Herr Zeldmarfhall Prinz Friedrich Joſtas von Sacfen s Roburg 
zeifete heute ind Balferl. Hauptquartier nah Meiningen. 

Großherzogtum Frankfurt. 

Die Frankfurter Zeitung entpält Folgendes aus Frank 
furt von 29. Okt. ©eflern find Hier die Herren Generale 
Batour Maubourg, Eompans, Paiol, Marfhand, Demotuens, 
Streffinet, Gaffinier, Farry und Bechlret eingetroffen. 

Zu Frankfurt Hatte man, nah Erzählung der großhersogs 
Uds badiſchen Staatszeitung, am 27. Okt. die Balken von der 
dortigen Mainbrüde abgetragen, um einen ploͤtzlichen Lieber 
gang von Seite der komblnirten öftreichifch » balerifhen Armee 
juvorzulommen, Der Marſchall Fürjt von der Mobkwa fol in 
der Naht vom 27. duch Frankfurt paſſitt feyn. 

Bermifdte Machrichten. 

An Briefen aus Meinungen vom 25. und 27. Oktober 
wird erzähle: „Der Ruͤckzug der franzöfifhen Armee geht im 
ſtarken Golonnra über Eiſenach, wie es heißt nah Kaſſel, wo 
das Gerücht bereits den Kaiſer Napoleon eintreffen läßt. Erfurt 
iR geräumt, doch die Eitadelle noch im franz, Händen, Der 
inte Flügel der Alliirten ging über Königsfee zwiſchen Rus 
dolftadt und Ilmenau, der rechte über Biafienzella, bey Ilme⸗ 
nau. Zu Stuhl und Schleufingen famen ſchon am 23. Abends, 
zu Schmalkalden am 24. Defterreicher an; ihre Betragen wird 
allgemein gerühmt, An letzterm Tage hörte man vom Thürins 
ger Walde ber ſtark Panoniren. Ge. Maj. der SKalfer von 
Defterreih befand ih am 25. DEt. zu Gera.’ 

Nah der Würzburger Zeitung vom 30. Dt. wurde das 
Hauptquartier der drey alliierten Monarhen am 29. zu Meinuns 
gen erwartet ; man fchmeichelte fih, es vieleicht zu 
Würzburg zu fehen. Am 28tem hörte man zu Hof 
Ranonaden; der Schall fhien aus der Gegend von Erfurt 
and Zulda perzufommen. Wittenberg und Dresden follen übers 
gegangen fegn ; Letzteres wurde feit dem 25. Okt. befchoflen, 
und Hätte ohne die Uebergabe fehr gelitten, da das Belagerungss 


h Sreptag, den 5. Novemb, Zum Erftenmale, 


Geſchuͤtz fhon von Thereſſenſtadt abgegangen war. Der Yıldı 
geugmeifter v. Ehaſteller ſſeht mit 10,000 Dann bey Töplig. 
Der Hert General Graf v. Wesde hat von dem Kalfer von 
Defterreih das Großkreuz des Leopoldordens erhalten. 

Bamberg, den 31. Oktober. Geit geſtern Abends und 
heute Morgens hört man hier fernen Ranonendonner, feine 
Richtung koͤmmt von den Schöngebirgen her. Die Gitadelle 
von Würzburg befindet ih in Blokadeſtand, aber Hanfeaten 
und Florentiner von der Befagung entfliehen Haufenweis. Gin 
und fiebenzig von Erſtern find hier angefommen, und mit Päfs 
fen nah Sachſen verfehen worden, von wo fie fih zur Hanſea⸗ 
tiſchen Legion begeben werden. Unter den Häufern, bie durch 
das Bombardement der Stadt Würzburg am 24. beſchaͤdigt 
wurden, ift auch Die einem Pallafte ähnlihe Wohnung des Hofe 
glaßers Limb; eine Bombe fiel in den großen Saal, worla 
im Winter Redouten gehalten werden, und jertrümmerte alles, 
Bünfpundere Dann unferer Truppen, die zu Vorchheim in 

Baraifon lagen, find Heute Nachmittags hier angelommen, und 

werden morgen nah Würzburg aufbreden. Db das Armen 

Borps Sr. Erz. des Grafen von Wrede über Alhaffenburg, mo 

er am 28. eintraf, weiter hinab gegen Frankfurt, oder gegen Fuld hin⸗ 

auf gezogen fep, haben wir feine Machricht. In jedem Falle 

Dürfte der Rüdweg den Franzofen ſehr erfchwert werben. 
Zu — 

Königl. Hof: und Rational: Theater. 
Beobdora, 
| Dper, in 1 Aufjug. Dann folgt: die Kleinigkeiten, em 

Bufifpiel. ” 
Röniglihes Tprater an dem Iſarthor. 
|. Painy von Stein der Wilde MU. Sglemmer wird 
in der Role der Wallıraud ihren erjlen theatraliſchen Verſuch 
wagen. 
——— — —— — — — — — 
Betanntmadung. 

2937. (3. 6) Rünftigen Samftag den 6. diefed werden von 
nachflehender Behörde früg Morgens 10 Uhr mehrere beres 
fbaftlihe Pferde auf dem Anger , Piquet gegen gleich baare 
Bezahlung Öffentlich verſtelgert. Münden den 2. Nov. 1815. 
Rönigl. daier, Artillerie, und Atmee-Fuhrwe⸗ 

fen» Bataillons Gommande, 
v. Gamps Dberflieutenant. 
Rupptecht Regimentsquartiermeifter, 


2921. (3. © ) Joſeph Miehl, Bürger und Weinmwirth im Rom 
del am Rarlsthor, empfiehlt ſich mit feinen führenden Weinſor⸗ 


ten zu gemelgten Zuſpruch, und verfichert die billigften Preife, 
und gute Wrine, 


Bey Jofeph Lindauer, Buchhändler In der Raus 
fingergafie Mro. 1014 ift zu haben: 
Taſcheubduch für die Damen auf das Jahr 1814. 18 Tübingen 
in Rupf, 2 f. 24 ir 


2959. Auf der Einſchuͤtt Mro. 395 Aber zwey Stiegen ſind 


noch einige franzoͤſiſche Leyrſtunden in oder auffer Dans zu ver ⸗ 
geben. 


2927. 


mund 


eu ee 
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Balerm 

Folgendes find die Artikel, melde auf den gefterm gellefers 
fen Singang zu der allerhöchſten Verordnung, hinfihtli der 
allgemeinen Landesbewaffnung , folgen : 

1, Ausdehnung der Natiomalgarde II. Rlaffe 
Art. ı. Da die Verpflichtung für Wufrehthaltung Der innern 
Ruhe und Sicherheit allen Alaflen von Unterthanen gemein if, 
und Wir die Ueberzeugung hegen, daß jeder Baier in den ges 
penmwärtigen Berhäliniffen mit Freuden zum Schuge und zur 
Schaltung des Baterlandes, fo viel an ihm liegt, mitwirken 
werde, fo erneuern Wir andurch unter nachſtehenden Modififas 
tionen die Derfügungen Uinferes Edikts vom 6. Juli 1809 
rüdüchtlih der Ausdehnung der [Mationalgarde III. Klafie 
auf die bisher zu derſelben micht gehörigen Familienväter — 
Art. 2. Dem zu Folge haben in Städten und Märkten, wo 
dad Bürgermilitär bereits organifirt ift, oder, nad Unſern Bes 
fehlen noch organifirt werden ſoll, ale anfäfjigen Einwohner 
jedes Standes — auch Diejenigen, welche darın weder bejtenerte 
Nealitäten befigen noch fleuerbare Gewerbe ausüben, am diefer 
öffentlichen Yaflalt dermal Tell zu nehmen. Art, 3. Späte 
flens Bis zum 1. Dezember laufenden Jahres follen in allen 
Diefen Gemeinden ſammtliche Familien s Bäter, melde das ſech⸗ 
siafte Jahr ihres Alters noch micht erreicht haben, und dermal 
weder bey Unferer Armee noch bep irgend einer Alafie der Nas 
tionolgarde ſchon Dienfte leiften, in bie Liften der Nationalgarde 
11. Klaffe eingefhrieben werden. — Art. 4. Da jedoch die in 
den mwirklihen Staats » und Hofdienften fiehenden Familienvä, . 
ter fo wie die Geifllihen, Aerzte und Advokaten durch ihre fper 
stehen Berufss Geſchaͤfte gehindert find, den ihnen bey Der 
Nationelgarde ihrer Gemeinde obliegenden Dienft perfünlich zu 
verrichten, fo fol denjeiben, — nad $. 51. Unferer Generals 
Derordnung vom 10. Juni I. % verftattet bleiben, foldhen in 
Geld zu reluiren, — Art. 5. Inden Dorfgemeinden fol die Na: 
tionalgarde 111, Klaffe aus allen jenen Familienvätern gebildet 
werden, welche noch nicht ſechezig Jahre alt, und nad Unſerm 
Edikte vom 28. September 1808 wirkliche Gemeindeglieder 
find. — Art. 6. Damit dieſe Ausdehnung der Nationalgarde 
auf dem platten Bande in moͤglichſt kurzer Zeit realifirt werde, 
And in allen Landgerichtsbezirfen fofort die erfoderlihen Mus 
fierliften auzufertigen, welche alle nach dem vorgehenden Artikel 
zu diefer Mlaffe pflichtigen Familienpäupter begreifen müßen. — 
Art. 7. Bon Unfern General Rommifjarien gemärtigen Wir, 
fpäteftens bis zu Ende diefes Jahres, die Vorlage fämtlicher 
Liſten über den, nad obigen Beftimmungen, in den Städten, 
Märkten und Landgemeinden ihrer Kreiſe fi bildenden Zus 
gang, nebft den geeigneten Vorſchläägen über deſſen ordnungs⸗ 
möffige Formation oder Zutheilung zu den in erfleen Gemeins 
den bereits beflchenden Korps. Art, 8. Unfere Berordnungen 
über Ginrihtung und WVerfaflung der Nationalgarde, IIL Klaſſe 


finden auf diefen neuen Zugang ihre vollkommene Anwendung. 
Auf der Uniformirung fol jedod bey den Bewohnern Des, 
platten Landes nicht bıftanden werden, weldhe ſich im wirklichen 
Dienjte nur durch eine blaue und weiſſe Armbinde auszeichnen. 
Auch behalten Wir lins vor, denjenigen darunter, welche fi 
nicht ſelbſt zu bewafinen vermögen, im falle des Bedürfnifies, 
Die nörhigen Waffen, gegen Zurüdiielung und befonders anzu. 
ordnende Aufbewahrung, auf den Grund zu ſolchem Ende vor, 
sulegenden Berzeichniffe, zukommen zu lafien. — Art. 9. Wir 
werden e8 gerne feben, wenn in jenen Gegenden, wo die fand, 
Leute fhon, durch Ältere Gewohnheit mit dem Gebtauche des 
Schießgewehres vertraut find, aus dem zur Nationalgarde III. 
Klaſſe pflihtigen Zamilienvätern, ſich Schügenkompagnien bil: 
den. Die Individuen, welche fi dazu einfchreiben lafien wol 
len, müſſen mit einem Stugen oder einer kurzen Flinte mit 
nrzogenem Rohre verfehen, und des Gebrauces diefer Waffe 
kundig ſeyn. Damit diefelben fi im der Uebung bes Scharfı 
Schirfens erhalten, haben fie die Sciefflätten, da mo ders 
gleihen beſtehen, nah Unferer Verordnung vom 6. Yuli 1809 
regelmäßig zu beſuchen. Wo Feine foldhe beſtehen, if den 
neuen Echügenfompagnien die Errichtung von Schiefflätten an 
geeigneten Drten zu verflatten. — Art. 10. Auf dem Lande 
wie in den Städten und Märkten bleibt die eigentliche und pers 
manente Befllmmung der Mationalgarde Ill. Klaſſe der Sorge 
für Die Lokalfiherheit. Für den im diefer Beziehung zu leiſten⸗ 
den Dienft erhält diefelbe keinen Sold. Wir vertrauen aber 
auf Die Uns befannten Gefinnungen Unferes Volks, daß aus 
der nad gegenwärtiger Berordnung vermehrten Nationalgarde, 
bey berannahender Gefahr einer feindlichen Invafion, auf Um 
fern Ruf überall zahlreiche Freywillige ſich erheben, und, nad 
dem in den andern Staaten gegebeven Beyfpiele, mit den mor 
bilen Regionen und der aktiven Armer in tapferer Vertheidigung 
des Daterlandes wetteifern werden. Wenn die zu dieſer Klaſſe 
gehörigen Männer außer ihren Wohnorten militärifhe Dienfle 
leiten, foDen fie in Verpflegung und Gebühr dem Militär voll 
kommen gleihgehalten werden, und unter militärifhem Rom: 


mando fichen. 
(Die Fortſetzung folgt.) 
Sadfem 
Fortſetzung des ſchwediſchen Armeeberihts in der deipztger 


Beitung : 

Den 16. Dftober nahm die Armee des nördlichen Deutſch, 
lands, flatt fih an die Saale zu begeben, ihre Richtung links, 
und marfhirte auf Landeberg. Der General Blüder, der 
fhon nah Schkeuditz marfhirt war, hatte ſich nach Freyroda 
und Radefeld begeben, wo er den Feind mod denfelbeu Tag 
angearifien, und nach einem äufßerft hartnädigen Gefechte ge: 
swungen hatte, fich hinter die Partha zurücdzuglehen. Gr nahm 
ihm bey dieſer Gelegenheit 2000 Gefangene, einen Adler und 


‘ 
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39 Ranonen ab, Alle Nachrichten meſdeten, daß der Kalſer 
Napoleon die Armee von Schleſien den andern Tag mit dem 
srößern Theil feiner vereinigten Macht angreifen würde Die 
Armee des nörblihen Deutfhlands fegte ih den 17. um 2 he 
Morgens aus ihrer Stellung bey Landsberg in Bewegung, 
and Pam bey guter Zeit auf den Höhen von Breitenfeld an, 
wo fie kampirte. Der Tag war rupig. Den andern Tag früh 
wereinigten fih der Prinz Wilhelm von Preußen und der Ges 
meral Blücher bey dem Aronpringen. Se. Lönigl. Hoheit erfuh⸗ 
zen, daß die Armee von Böhmen den Feind den naͤmlichen Tag 
angreifen foflte, und Sie beichlofen kraftvoll an diefem Anı 
griffe Antheil zu nehmen. Es wurde mit dem General Blüs 
cher ausgemacht, dad die Armee des Nordens auf Taucha fi 
gzlehen follte, um ſich mit ihrer linken Flanke an die Arıree des 
eneral Bennigfen anzufhlichen, und daß das Korpe Des 
Benerais Brafen von Langeron für Diefen Tag unter den Ber 
Fehlen Sr. königl. Hoheit agiren follte. Die Ranonade lied fi 
won der Seite Der Armee von Böhmen einige Augenblice dar 
zauf verneumen, die Truppen fehten fi in Marfh, um über 
Den Parthabach zu gehen. Das Korps des Generals Bülow, 
end Die Kavallerie des Generals Winzingerode, welche den 
außerften Tinken Ftügel bildeten, nahmen die Rihtung nah Taus 
ba. Die ruffifche Armee, deren Abnntgarde von dem General: 
Bieusenam Grafen von Woronzoff befehligt wurde, durchwadete 
Den Bach in der Gegend von Grasdorf. Die ſchwediſche Ar. 
nes ging zwiſchen dieſer Stelle und Plaufig über. Schon 
Geit gefleen Hatte der General Winzingerode Taucha befehen laſ⸗ 
gen, und in dieſer Stadt 53 Dffiziere und 400 Mann zu Ger 
Congenen gemacht. Der Feind fühlte indeß die ganze Wichtig: 
keit biefes Punktes, und hatte Daher die Koſaken wieder dar⸗ 
ans vertrieben, und das Dorf mit einer betraͤchtlichen Macht 
Befeht. Der General Baron von Pahlen, tapfer unterflägt von 
Sem Oberſten Arnoldi von Der reitenden Artillerie, Dem bey 
Diefer Belegenpeit Das Bein abgeſchoſſen wurde, machte einen 
glänzenden Angriff, bemädtigre ih des Dorfes, umringte jmeg 
Bataillens Sachſen, die ſich daſelbſt befanden, und machte fie zu 
Befangenen. Run rüdte Die Cavallerie vor, und bewirkte ihre 
Bereinigung mit der Avantgarde des Ganerals- Grafen von 
Meipperg, welche einen Theil einer Öfterreichifchen Divifion, unter 
Dem Befehle bes Generals Grafen v. Bubua ausmadhte, und jur 
Birmes des Generals Bennigfen gehörte. Der Hettmann Platof 
war gu gleicher Zeit mic feinen Gofaden angelommen, und wei 
nig Uugenblide naher Se, kaiferl, Hoheit der Großfürft Con⸗ 
Kantin, (Die Fortfetsung folgt.) 

* Portfegung der franz. Kriegäberihte aus- der Frankfurter 
Beltung: 

Bom 16. DEfober Abends. Am 15. kündigte der die 
Ceindlihe Armee fommandirende Fürft von Schmwargenberg in 
dem Zagsbefepl an, dahß am andern Tage, dem 16., eine allge: 
greine und entfheidende Schlacht ſtatt yaben würde. Wirklich 
südte am 16. um 9 Uhr Morgens die große alliirte Armee auf 


‚uns au. Sie operirte beitändig, um ſich auf ihrem rechten Zlis 


gel ausdehnen. Dan fah Anfangs drey große Kolonnen, Die 
eine, ſich längs Dem Ufer der Gifter gegen das Dorf Dölitfä, 
Die zweyte gegen Das Dorf Wachau , umd die dritte gegen das 
Dorf Biebert » Woltowig hinziehen ; Biefen drey Rolonnen gins 
gen 200 Ranonen voraus. Der Koiſer teaf fogleich feine Ans 
flalten. Hm 10 Uhe war die Kanonade auſſerſt heftia, und 
em 41 Uhr waren Die bepden Armeen bey den Dörfern Dölitſch, 
WBatan und Liebert Wolkowitz mit einander im Kampfe vermidelt, 
Dieſe Dörfer wurden feches bis fiebenmal angegriffen; der 
Feind wurde beftändig zurüßgefhlagen, und bededte die Zus 


* 


ange wit feinen Todten. Der Beof daurtlon + it 
Dem 5. Korps das Dorf links (Liebert, Wolkowitz); der Fürft 
Pontatomsfi vertheldigte mit ſelnen tapfern Polen das Dorf 
rechts (Doͤlitſch), und der Herzog von Belluno wertheidigte 
Wachau. Um Mittag war der fehöte Angriff des Feindes jüs 
züdgsfchlagen worden, wir maren Meifter der drey Dörfer, 
‚und hatten 2000 Gefangene gemadht. Ungefähr im naͤmlichen 
Augenblicde debouchirte der Herzog von Tavent über Holzhaufen, 
und rüdte gegen eine feindliche Redoute vor, welche der Genzs 
val Gharpentier im Sturmfchritte wegnahm, fi der Artillerie 
bemädtigte und einige Gefangene machte. Der Augenblid 
ſchien entfheidend. Der Kaifer befahl dem Herzog von Reggie 
fh mit zwey Divifionen der jungen Garde nah Wachau zu 
begeben. Er befahl gleichfalls dem Herzog von Teeviſo mit 2 
andern Divifionen der jungen Garde nach Liebert : Wolkomig 
vorzurüden und fih eines großen links vom Dorfe gelegenen 
Waldes zu bemäcdhtigen. Zu gleicher Zeit ließ er eine Batte⸗ 
rie von 150 Rauonen, welche der General Drouot Dirigirte, 
auf dad Gentrum vorrüden, Das Ganze dieſer Dispofitionen 
Hatte den erwarteten Erfolg. Die feindliche Artillerie ſtellte 
fogleih ihre euer ein; der Feind zog ſich zurüd und das 
Schlachtfeld verblieb uns ganz. Es war 5 Uhr Machmittags. 
Ale Truppen des Beindes waren im Gefechte; er nahm feine 
Meferve zu Hülfe. Der Graf von Meerweld, welcher den Ober⸗ 
Befehl über Die Öfterreichifche Armee hatte, ldote mit 6 Diri⸗ 
fionen alle Truppen auf dem Angriffspunften, und Die kaiſerl. 
rufirihe Garde, welche die Referve der ruſſiſchen Armee bildete, 
im Gentrum ab. Die Kavallerie der ruſſtſchen und öÖftreichis 
ſchen Zuiraffiere flürgten son ihrem Tinten Flügel auf unfern 
rechten, bemächtigren ih des Dorfes Doͤlitſch und tummelten 
fih um die Garres des Derzogs von Reggio herum. 
(Die Fortfegung folgt) 

Der öfterreichiiche Beobachter enthält Folgendes: Nachtich⸗ 
ten aus Jena zufolge find Se. Mai. der Laifer von Defters 
zeih am 26. d. M. gegen Abend im allerhoͤchſtea Wohkienn im 
Diefer Stadt eingetvofen, und mie überall, mrit dem lauteſten 
Jubel empfangen worden. Abends war die Stadt feſtlich er 
leuchtet, Se. Maj. der Kaiſer von Rußland find bereits nad 
Weimar abgegangen. 

Die Balreutper Zeitung enthält Folgendes: Die franzoͤſtſche 
Armee wird von aflen Seiten umzingelt. Ale Brüden, über 
welche fie paflicen muß, merden von den Streiffommando’s 
ber Alliirten verbrennt oder abgebrochen, wodurch die fliehende 
Armee aufgehalten und ihr das Durchſchlagen erfhwert wird, 
Die unter dem Dberbefehl des Deren Grafen von Wrede vers 
einte oͤſterreichiſche baierifhe Armee fand, nach zuverläffigen 
Nachrichten, am 29. Dit, bey Hanau, und der Kuifer Naper 
leon war damals no auf der Straße von Fulda nah Hanau, 
Die Streiflommandos der Allürten find ipm in den beyden 
Flanken und im Rüden und die große fliegende Armen folgt 
ihm auf dem Fuße nah. Am 28. ſah man auf der Straße 
von Fulda nah Frankfurt einen fonderbaren Marſch: Franzofen 
auf ihrer Flucht gegen Frankfurt, Hinter ihnen. einige taufend 
Pferde von verfhredenen Streiflommando's, mac biefen ben 
Kaifer Rapoleon mit einem Armerkorps, wobey feine Garden 
ſind, und hinter ihm und rechtse und links um, ihm wieder 
Streiflommandos. Zwölftaufend Gofaden, die ſchon am 24. 
vorwärts Erfurt waren, haben fih nun mit dee Acmeeibes 
Gen. Grafen 9. Wrede vereinigt. Dan vermutpete, am 30. Dit. 
möchte es zu wichtigen Ereigniffen kommen. Die Gefangenen, 
welche ftündith bev den allilrten Armeen eingebradpt 
find Zaum zu zäplen: man adtet fie fo wenig, dab man fir 
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ohne Escorte zurülläßt, und Ihnen nur mündfid die Jnſtra⸗ 
Birung gibt. 

8 Beipsiger Zeitung enthält folgendes Publikandum: 
Se. Raiferl. Majeftät aller Reuſſen haben in Gnaden gerupt, 
mir das Kommando und die Organijicung der ſächſiſchen Acı 
mer anzuvertrauen. Im Bezug auf die von Sr, Ere. dem 
Fürften Repnin, Generalgonverneur von Sadfen, durch bie 
Beipziger Zeitungen srlaffene Bekauntmachung werden ale bis 
ger tin der ſachſiſchen Armes geflandenen Oberoffisiere, Linters 
Difiziere und Gemeine, melde durch irgend einen Zufall von 
der Armee entfernt worden find, ohne ipre wirkliche Entlaffung 
zu haben, aud von mir aufgefordert, fi fofort wieder zum 
Dienk bey dem Dberften von Ryſſel in Bripzig zu melden, und 
ipre weitere Anftelung gemärtig zu fenn. 

Ale Sivilobrigkeiten werden hiermit weranlaßt, dies Publ: 
Bandum Bekannt zu machen, über deſſen Ausübung gu wachen, 
und die oben bezeichneten Individuen zu ihrer Geftelung hie⸗ 
ſeldſt anzuhalten. Leipzig den 28. Oktober 1913. — Gr. Rails 
ferlihen Majeftät aller Reuffen beftallter Generallieutenant Frey⸗ 
perr von Thielmann. 

Die Beipziger Zeitung vom 30. Oktober enthält aus einer 
von den Koſaken aufgefangenen Korrefpondenz zwiſchen dem 
Herzog von Balfano und dem Baron von Bader mehrere 
Stellen in deutſcher und frangöfifcher Sprache. Dieſe Rorrefpons 
den; ſchreibt fich aus der lebten Zeit her, als jener in Dresden 
und diefer in Leipzig ſich aufpielt, und ſoll alle Armeeberichte 
enthalten, welche feit dem eriten Einmarſch der frangöjifhen 
Zeuppen in Leipzig nah dem Ausbrud des Kriegs zwiſchen 
Srankfreih uud Preußen in den Zeitungen dieſer Stadt erſchie⸗ 
nen find, Ben Ueberſendung eined zur Ginrädung in die Reips 
giger Zeitung beflimmten Artikeld, den Tod des Bruders des 
Kronpringen von Schweden betreffend, fhlieft Die Note des 
Herzogs von Bafjens mit den Worten: Il est bon, que ce der- 
nier ne paraisse pas de venir de nous, Aus Der ganzen 
Korrefpondenz- ergibt ſich jedoch: 

1) Rein Deutſcher hat an den Shmäpartikeln, weile fo 
tiefen Unmillen erregt haben, Antheil. 2) Sogar der Baron 
von Bader iſt an ihrer Gutſtehung unfhuldig. 3) Die Aus 
torfhaft mürde auf den Herzog von Bafjano ſihen bleiben, wenn 
nicht das gefhwinde Hinweggleiten über die Bezeichnung des 
legten Aufſaßzes vom 5., und die Scheu, mit directen Worten 
den Drud zu befeplen — Vous voudrez bien füire le mäme 
usage de la piege öcrite en allemande etc. gleichſam ein Ges 
füpl ausdräüsften, welches fich der Theilnahme ſchaͤmt, und dann 
wieder die Aengſtlichkeit, daß ja die Sache gefchehe, — je dois 
spprendre aprcs demain. “ auf eine Berantwortung wegen el: 
nes hoͤhern Befehls fließen ließe, Die Sach⸗ iſt gan; Mar; 
jeder Commentar würde fie nur dunkel machen. 

Am 25. d. M. wurde der Reihnam des franz öfifchen Mars 
ſchals, Fürſten Poniatomsty, im der Elſter dicht bey hleſiger 
Stadt gefunden, und amı heutigen Tage feherlich beerdigt. Der 
Bürit riet im Gefolge des Kaiſers Mapoleon bey der Flucht Defs 
felden über eine fdmale Biüde, und fand dur den Sturz 
ins Waſſer feinen Tod, 

Großherzogtum Wäryburg. 

Die Würzburger Zeitung enthält eine umfändlihe Erzaͤh⸗ 
lung, die neuelen Bo:fäle bey Würrhurg betreffend, moren 
Bolgendes das Weſentliche it: Am Morgen des 23. erhielt 
man fihere Nachricht von der Annäherung des oͤſterteichiſch⸗ 
baleriſchen Heeres auf der Strafſe von Ausbach. Hierauf vers 
lleſſen der E. baieriſche Geſandte, Frhr. v. Reding, und der £, 
franz. Botpfgafter, Graf Germain, die Stadt, melde bereits 


am 22. in Belagerungsfland erflärt und gefnerrt worden mar. 
Sa der Naht vom 25. bis 24. fah man die Wachfeuer der 
kombinirten Atmee auf den Anhöhen gegen Süden. Die frany. 
Zruppen bivouakisten in der Stadt auf den großen Plägen, 
die Befapung ftand großentgeils auf den Wälen. Am Morgen 
des 24. fab man die vereinigte Armee auf den Öfllihen und 
füdlihen Hügeln fih in großen Maſſen auffellen. Um 10 Ihe 
erfhien ein koͤnigl. bateriicher Staabsoffizier als Parlamentär, 
der jedoh um ein Diertel auf 2 Alhr fruchtlos zurrüdteprte, 
Um 2 lhr ündigten 3 Signalfhüffe von der Feſtung bie Ans 
wefenhett feindlicher Truppen an. Bis gegen Abend erfchienen 
noch 2 Parlamentärs in der Stadt, gleich vergeblich wie der 
erſte. Dit einbrechender Naht hörte man das Plänkein von 
den Willen. Mit dem Glodenfhlag Sieben begannen die 
Batterien vom Galgenberge auf die Stadt zu feuern, und die 
Einwohner fluͤchteten fih mit ihren beiten Habſeligkeiten in die 
Keller. Um 8 Upe hörte das Bombardement auf, an zwey 
Orten war Teuer audgefommen, wurde aber bald gedämpft, 
Run erfhien ein &, öÖfterreichiiher General ald Parlamentär, 
Da auch deiien Anträge verworfen murden, fing Schlag halb 
Zuöif das Bombarbement aus 84 Feuerfhlünden mit under 


ſchreiblicher Heftigkeit wieder an, und dauerte bis halb 1 Uhre 


fort, binnen welcher Zeit über 3000 Schüſſe auf die Stadt 
fielen. Gine Bombe Hatte Das Heumagazin in der Johanniter« 
Kirche angezündet, nach vieler Anftrengung ward man Des 
Beuers Meifter, Wit dem Morgen des 25. Dft. fah man die 
angerichtete Verheerung, Dächer zerfchoffen, Mauern und Fens 
ſter zertrümmert; die prächtige großhergogi. Nefidenz hat am 
meiflen gelitten, da über 100 Kugeln auf das Gebäude gefals 
fen waren, und in den Zimmern große Zerddrung angerichtet 
hatten. Doch war in der Stadt Niemand beihädigt morden. 
Die Sage, daß im’ Mainvtertel 2 Kinder erfchlagen wären, 
kann nicht verbürgt werden, da das Mainviertel noch gefperrt 
iſt. Auch fand ih, daß an mehreren Thoren Verſuche ger 
macht worden waren, die Stadt mit Sturm ju nehmen, auf 
dem Blacis und in den Gaͤtten lagen mehrere Todte, die Bes 
fagung hatte nur wenige Todte und Berwundete gehabt. Der 
25. und auddiefolgende Macht liefen ruhig ab. Am 26. Mor⸗ 
gens erfuhr mar, daß abermals ein k. Öfterreichifcher Parlar 
mentär in die Stadt gefommen war, und Daß fi ſelbſt der 
großherjogl. geheime Staotsrathd zu dem franz. Rommandanten 
Zurreau auf die Feftung begeben hatte, Aber ein neuer Bor 
fall ſchien die Unterhandlungen zu vereiteln. Ginige 50 Mann 
som 127 fen und 128ſten frangöflichen Linienregiment ( Hanfeas 
ten) waren bon der Fefiung herab über die Brüde gedrungen, 
und liefen gegen das Rennmeger Tyor, um Die dortige frangs 
Wade zu überwältigen und das Thor zu Öffnen, Allein fie 
wurden zurüßgefhlagen, mehrere niedergehauen, erfchoffen und 
gefangen. Birken gelang es jedoch, ſich su verbergen und bis 
jun Ginrüden der Eombinirten Armee verſteckt zu bleiben, Ends 
lid um 4 Upe Radmittags wurde die Kapitulation der Stadt 
unterzeichnet, Die Thore wurden geöfnet, und das oͤſterreichiſch⸗ 
baierifche Heer hielt feinen Einzug. Als die franz. Wade am 
Pleichacher Tore von k. oͤſterreichiſchen Jaͤgern abgelöft wurde, 
übergab fich dir ganze Wache als Deferteurs und überreichte den 
Daͤgern ipre Feuergemehre. 
HSelvetien 

Die Allgemeine Beitung enthält Folgendes: Vom 31, 
Oft. Am 27. d. traf zwiſchen 8 und 9 Uhr Abends der Kbr 
uig von Neapel, von drey Dffisterem begleitet, im Saſthofe za 
deo drey Rönigen in Bafel ein. Er fprieb gleich nad feiner 
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Uankunft einige Zeilen an dem ſich feit mehreren Tagen wieder 
in diefer Stadt aufpaltenden König von Holland, der alddanı 
mit Ihm zu Macht fpelste. Zwiſchen 11 Uhr Mitternacht fegte 
der König von Neapel feine Reife über Solothutm weiter fort, 
Seiner Ausfage zufolge übernimmt er dad Gommando einer 
Armee in Ztalien, Im den legten Schlachten wurden Ihm eis 
nige Pferde unter dem Leibe tobtgefchoffen. 
Branıdfifdges Reid. 

Die nichtoffiziellen Blätter enthalten die mehrmals erwähnte 
Depeſche des Generals Bertrand vom 19. Okt., mit dem Bevs 
fügen, daß fich das Hauptquartier des Kaiſers Damals in Welfs 
fenfeld befunden habe, und daß die Gefundpeit des Zürften von 
Neuſchatel hergeflellt fey. 

Bermiſchte Rachricht. 

Die Balreuther Zeitung ſagt: „Die unter dem Oberkom⸗ 
mando Gr. Exzell. des Hrn. Grafen v. Wrede mit den Baiern 
vereinigte oͤſtrelchiſche Armes befteht aus drey Divifionen. Grfle 
Divifion: F. M. 8. Zresnel, Generalmajor Pardegg, Generals 
major Weitmann; ein Jägerbatailon, Regiment Erzherzog Rus 
dolph, Regiment ZJordis. Zweyte Divifion: F. M. 8. Bad, 
Generalmajor Riebert, Gen. Mej. Rlenau; zwey Bataillons 
Landwehr, fieben Grenadierbataillond. Dritte Divifion: F. 
M. 2. Spieni, Generalmajor Tilom ; Erzherzog Joſeph Dur 
faren, Szekler Hufaren, Schwarzenberg Uhlanen, Zrimont Hus 
faren, Anefewih Dragoner , Licgtenflein Auirafjiere. Nah dem 
Berpflegungs Regulativ werden täglich für den Dffisier 38 1f2 Er, 
für den Gemeinen 15 Er, bezahlt, dafür muß erflerer Suppe, 
Gemüfe mit Fleifh, dann Braten und eine halb Maaf Bier, 
lezterer Suppe, Gemuͤſe und Zleifh, und ein halb Maaf Bier 
befommen. Die Einquartierten find ‚war nicht befugt, Dors 
gend und Abends von dem Quartierträger etwas zu fordern, 
aber e6 bedarf Eeiner Forderung, denn der Dürftigfte wie der 
Reichfte bewirthet freywillig und mit Freuden feine wilfommer 
nen Säfte weit reichlicher als er fchuldig if." 

Die Stuttgarter Hofzeitung fhreibt unterm 1. Nov. Nah 
geftern eingegangenen Berichten haben die franzöfifhen Truppen 
in der Naht vom 29. auf den 30. Oktober Frankfurt verlafs 
fen ; den folgenden Morgen find baierifhe Truppen eingerücdt, 
und am nemlihen Tage noch hat der en Ghef fommandirende 
Beneral der Ravallerie Graf v. Wrede fein Hauptquartier das 
felbft aufgefchlagen, 

Laut Privatnachtichten, fegt die allgem. Zeitung hinzu, follen 
die legten frangöfiihen Truppen des Morgend um 6 Uhr von 
Frankfurt ad:, und smifhen 9 und 10 Uhr die erfien baieri⸗ 
fhen Truppen, eine Abtheilung Chevaurlegers, eingezogen ſeyn. 
Bald nachher folgten unter dem Zubelgefhrei der Einwohner 
mehrere baierifhe Truppen. Bei Hanau bat die Bombinirte 
Armee dem Vernehmen nah einen bedeutenden franz. Train 
nebit einer Kriegskaſſe von 600,000 Franken und der Eskorte 
meggenommen. Zu Aſchaffenburg follen bereits mehrere Taus 
fend franzöfifhe Ariegsgefangene, mworunter ſich zweh Generale 
befinden, angelommen feyn. 

G# fol am 31. Dftober gewefen ſeyn, wo die Eombinirte 
Armee ein glorreides Ireffen beftanden, und die Stadt Hanau, 
in welche fi ein Theil der zurücdkeprenden franzoͤnſchen Armee 
geworfen hatte, erflürmt wurde, mwobep Ge. Excellenz der 
Herr Genrral Graf v. Wrede verwundet worden war, 


— — —— —— —ñ— — — — — 


Edtetal:Borladunmg, 
2905. (3. a) Nah der Anzeige der koͤnigl. Patrimonial 


Etiftungs Adminiftration vordern Anthells Seiboltödorf, hat 
das Pfarrgotteehaus St. Johann in Seiboltsdorf ein oberpfals 
ziſches Landſchafts » Komiffariats Kapital zu 1500 fi. von Georg 
Kreis durch Geflion an fih gebracht. 

Der Hauprfehuldbrief, weiber nach der producirten Abfchrift, 
su Amberg von den verordneten Rommiffarien gemeiner Lands 
ſchaft der Churfürſtl. obern Pfalz, am 1. Jänner des Jahres 
Gintaufend fehshundert und vierzehn, an Georg Kreis von 
Lindenfeld, des inmern Raths zu. Regensburg, als Darleiper aus—⸗ 
geſtellt ift, und auf viertaufend Gulden Reichſsinünze verlautet, 
findet id nicht vor, ſondern ift wahrfheinlih zu Verluſt ger 
gangen, und Die implorantifhe Stiftungs  Adminijtration hat 
fi daher veranlaßt grfunden, unterm 22. praes, den 27d.M. 
Spt. , um Amorti;atien der befhriebenen Obligation zu bitten. 
Da fib nun kein Anſtand gezelget hat, welcher die Einleitung 
des Amorifationsprosefies zu behindern vermöchte, fo wird der 
unbetannte Inhaber jener Utkunde hlemit öffentlich aufgefordert 
binnen ſechs Monaten bie fragliche Schnidverfepreibung dep. 
unterzeichneter Juſtitzſtelle im Orginal um fo gewiſſer vorzu⸗ 
eng ‚ ald widrigen Falls diefelde für Eraftlos erklärt „werden 
wird, 

Münden den 30. Sept. 1813. 
Königl. bater. Appellationsgeriht für 
den Sfarkreis, 
®. v. Leyden, Präfident. 





Betfanntmadhung. - 
2937. (3. €) Rünftigen Samſtag den 6. dieſes werden vo 
nachftehender Behörde früh Morgens 10 Uhr mehrere herte 
ſchaftliche Pferde auf dem Anger : Piquet gegen gleich baare 
Bezaplung öffentlich verfleigert. Münden den 2. Nov, 1813. 
Königl. baier. Artillerie» und Armee» Juhrwm 
fens: Bataillons Gommando. 
».Bamps Dberfilleutenant. 
Rupprecht Regimentöquartiermeifter 





Nachrichet. 

2940. Unterjeichnete macht dem hohen gnaͤdigen Adel und 
Verehrungswürdigen Publitum hiemit befonnt, daß fie das 
Metier ihres verflorbenen Mannes, nämlich alle Arten Flecken 
aus Tuch, Gafımir, Baummollen, als auch aus allen Seiden⸗ 
jeugen, ſowohl Manns+ als Frauenzimmer s Kleider von allen. 
Farben herauszuputzen, fortführe, und gewiß Jedermanns Zus 
friedenpeit wie bisher fi zu erwerben fhmeideln darf, fie 
wohnt beym Aaufmann Gandrill in der Theatiner, Shwabingers 
Gafle über 4 Stiegen, 

Joſepha Weiner, 
Hof» Aleider: Puperinn, 





2041. (2. a) Ein junger, 9-Wodhen alter, brauner Pur 
del hat fich verlaufen, dem er zugelaufen, derſelbe beliebe fols 
Gen gegen eine angemefiene Belohnung zurädzugeben. D. uͤ. 





2942. (4. a) Ein Logis von 4 heisbaren und 2 unheizba⸗ 
ren Zimmern nebft Küche, Speiß, Keller und allen übrigen 
Bequemlichkeiten verſehen, ift bis künftiges Ziel Georgi zu vers 
ſtiften. ©. ü. 





Das Mündner Mittwochblatt, jepiger k. Pollzep + Anzeiger, 
von den Japren 1797 bis 1812, ift der Japıgang um 12 Er. 
su haben. 


mund 


Politiſche Selig 


Ri Seiner königlichen Majeflät von Balern alergnäbigfiem Prisilegie, 
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6. Ro wember 1813 


„a —_—— nn u nn nn 2, 2, & 8. 5 & . ——— — — — —— — — — 


Balern, 

Fortfegung der allerhoͤchſten Verordnung, den allgemeinen 
Bandesbewafinung betreffend. 

1, Referven der Rationalgarde I. Klaffe — 
Art. 11. Nachdem Wir bey dem unterm 28. Februar I. 9. 
verfügten Anfgebote der Nationalgarde II. Klafie jede zuläffige 
Ruͤckſcht haben eintreten laſſen, damit nicht dem Aderbaue und 
den Gewerben zu viele arbeitfame Hände auf einmal entzogen 
würden; fo folen nunmehr, wo die meiften Bataillons der 
mobilen Regionen freymilig ale Verpflichtungen der aktiven 
Armee übernommen, und zur Befämpfung der Feinde des Bas 
terlandes deifen Grenzen überfchritten haben, Die zu den Refers 
ven dsrfelben gehörigen Individuen in allen Bezirken unverzügs 
lich Eonferibirt und , fo wie die darüber herzuſtellende Mufterlis 
fen den Benerallommiffarien vorgelegt find, von Diefen, nad 
den gefeplihen Beflimmungen, und mit fonderheitliher Berüd, 
fidtigung der $, $. 25. und 26. Unſerer Generalverordnung 
vom 10. Juny I. J. vorbehaltlih Unſerer Beſtaͤtlgung, in 
Sektlonen, Züge, Kompagnien und Bataillens formirt werden, 
auf daß nicht nur aus Diefen Reſerven der Rationalfeldbataillons 
die erfoderliche Ergaͤnzung verſchaft werden, fondern auch im 
Halle einer das Königreich bedrohenden Gefahr eine fhon ors 

anifirte Moffe flreiıbarer Männer dem Feinde an der Grenze 
egegnen, und den Dperatioren der regulären Armee zur Uns 
terfiüpung dienen könne. — Art. 12. Diefe Referven werden 
bey der Bufammenstehung In der Bekleidung den ſchon mobls 
Hfirten Bataillons der Nationalgarde 11. Klafie durchgaͤngig gleich 
ebalten merden. Zu derſelben Bewaffnung foll feiner 
Beir die erfoderlice Anzapl von Feuergewehren an die Behoͤr— 
den in den Reifen vertheilt werden, mo folde an geeigneten 
Orten, unter guter Aufficht bewahrt, zu den Uebungen abge: 
geben, mad diefen wieder eingefammelt, in gutem Stande ers 
halten, und bey erfolgender Marfchordre on die Kompagnlekom⸗ 
mandanten aufgeliefert werden follen. Uebrigens behalten Wir 
Uns über Aufammenzicehung Diefer Referven, nach Maafgabe 
Der eintretenden Verhältniffe , Die näheren Beflimmungen vor; 
wie denn ou zu deren Dienftlicher Abrichtäng und Unführung 
Die erfoderlihe Zapf von Offizieren und Unterofizieren an die 
Eammelpläge kommanditt werden fol. — Urt, 13. Ginewels 
ken werden Wir mit Wohlaefollen die Dienftanerbietungen rüs 
Ülger Männer aufnehmen, welche mit der phofifhen Qualifitar 
tlon die möthigen moralifhen und Intellektuellen GEigenfchaften 
verbinden, um ale Dffister im dieſen Referven verwendet ju 
werden. Wir zweifeln nicht, daß der Vorgang fo vieler Söhne 
gebildeter Bamilten, melde Unſerm erſten Aufgebote folgend, 
vor wenigen Monaten als Dffisiere in die mobilen Legionen 
getreten, und ſeitdem sum Theil ben der aktiven Armee in glehhem 
Grade. definitiv amgeftellt worden find, andern zur Grmuntes 


zung dienen werde, gegenwärtig eine gleich ehrenvolle Beftims 
mung ju mählen, wodurch fle, nad Berftiedenheit ihrer übris 
gen Berhältniffe auf Beförderung im PVilitäe » oder im Zivil⸗ 
Dienſte, ſich die gültigften Anfprüke erwerben künnen. — Art- 
14. Die ben den Referven der Mationalgarde II, Klafle neu 
angeftelten Dfiigiere, deren Ernennung Wir Uns, nad dem 
plitmäßigen Gutachten der Generallommiffariate, vorbehalten, 
werden Uniform und Iinterfcheidungszeihen mit jenen der mor 
bilen Legionen, wozu fie’gehören, gemein haben , vorerft aber, 
und bis Diefelbe allenfalls in die mobilen « oder Feldbataillond 
übertreten, das Porte Epde der Nationalgarde III. Klaſſe tra 
gen. Diefe Dffiziere erhalten ihre Ernennungsdefrete Durch das 
Generaltommando: der die auferordentlihe Landesbemafinung 
bildenden Korps. — Art. 13. Wenn die gegenwärtig zur Meferve ges 
hörigen Legloniſten aus ihren Wohnorten Bataillonsweife zuſom⸗ 
gezogen werden, ed fen zu militärifchen Uebungen oder zum 
wirklichen Dienfte, fo follen fie in Röhnung und Verpflegung 
den Eegioniften der fhon mobilifirten Barailons volltommen 
glei gehalten werden. Juglelchem erhalten aledann aud die 
bey jenen Referven angeftellten Offiziere die ihren Graden ent 
fpregenden Gagen. 
{Der Beſchluß folgt.) 

Die Salzburger Zeitung enthält Folgendes aus Saljburg 
vom 1. Rov. Beflern Abends nah Halb 8 Uhr kamen 55. 
AR. HH der Kronpring und Die Aronpringeflin nebft dem Prins 
jean Mar und der Prinzeffin Matpilde zur größten Freude der 
Bewohner Saljburgs in beftem Wohlfeyn hier an. Ge if 
denn wieder einer unferer fehnlihflen Wünfhe in Erfüllung ges 
gangen. Die Hödften Reifenden hatten fih alle GHrenbezeus 
gungen verbeten. Judeß ließ fih die Freude bey Hoͤchſtder⸗ 
felben Ankunft nicht unterdrüden, und Diejenigen, melde das 
Gluͤck hatten, dem Wagen II. AR. HH. zu begegnen, riefen 
Ihnen ein lautes wiederholtes Divat zu. 

Bolgendes Kronographikum wurde auf das oben erwähnte 
fröplihe Ereigniß der Redaktion zum Ginrüden überfandt : 

LYDoVICo fVtVro Boloarlae Regl, 


sYIsque, exspeCtatls IYYaYla VorV M, * 
est 


Ebendiefelbe Zeitung enthält Folgendes aus Saljburg, 
vom 2. Novemb. Die Ankunft II. AR. HH: des Kronprin, 


» jen und der Kronpringeffin in unferer Kreis hauptſtadt iſt ein zu 


wichtiges Greigniß, als daß dieſelbe nicht auf das Feherlichſte 
hätte begangen werden ſollen. Es wurde daher geflern im hie⸗ 
figen 8. Nat. Theater ein Prolog, verfaßt von Dra. Dr. 4, 
Weiffendah, unter dem Titel: Germania’s Wort und 
Gruß, von Mad. Ferrarigefproden und mit Gefühl und Wärme 
vorgetragen. — Die Dekoration hierzu war vom Du. Hun ⸗ 
germuͤller nen gemalt, und ſtellte den Tempel der Eintracht 
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vor. Am Fuße des Mitarb ruhte ber Loͤwe mit dem E. baler. 
Wappen, und das, Wort: Concordia fdhimmerte am Giebelges 
fimfe in bläulichten Farben. Bon außen waren an zweyen, 
Marmor ähnligen Saͤlllen, dab k. k. bftreichifche, das E. ruffis 
Ihe, Das k. preußifhe und k. ſchwediſche Wappen angebracht. 
Dann wurde das Bolksiufifpiel: Alles in Uniform für 
unfern König, aufgeführt. Den Schluß Hiervon machte 
ein militärifher Kontramarfh und ein Konttatanz von Bauern 


und Bäuerinen, wovon jedes eine Baterne Frug, wodurd ſich 
in der Schlußgruppe der allgemeine — Es leben €. 
Ludwig und Therefe! bilder. AB 33. AR, HH. in 


pre Loge traten, wurden Hoͤchſtdieſelden mit Trompeten s und 
Paudenfhal und mit einem dreymaligen Lebepoh! vom 
sollen Haufe begrüßt. Diefer Sreudenausdrud, ermenerte fi 
jedes Mal, wenn eine paffende Strophe im Prolog oder im 
Berfolge des Stückes vorfam. Nach geendigtem Schauſplele 
war Die ganze Stadt beleuchtet, welche fregmillige Beranitals 
sung Die hoͤchſten Perfonen in Augenfhein zu ndomen gerubten, 
sed mwoben fich die Freude der Bewohner dieſtr Stadt, das 
erhabene Fürftenpaar wieder in ihren Mauern zu verehrem, 
abermals auf Das lauteſte Äußerte. Türkifche Mufit der Narios 
nalgarde Zter Klaffe durchſog die Straßen, und überaD, me 
ſich 33. AR. 92. zeigten, grüßte Sie der Zubelruf der freus 
digen Menge. In mannidfaltigen Gildern ſah man Die ge: 
feyerten Namen: Marimiltian und Karoline, Rudwig 
und Thereſe, glängen; finavolle Inſchriften zogen die Her: 
ummwandelnden an fih, und jo mie Die ganze Beleuchtung bey 
eimer ſtillen Racht eine gute Wirkung hervorbrachte, fo zeichnes 
gen ſich Die hohe Feſtung Saljburgs, der Glodenfpielthurm, 
und mehrere Privathäufer vorzüglih aus Go öffentlih ſich 
aber Die Freude über dieſes ermünfdte Eceigniß ausfprah, fo 
fer wirkte fie auh im Stillen; denn Biele der Armern Be: 


wohner Diefer Rreishauptftadt hatten von ihren glüdlichern Mits " 


Bürgern mohfthätige Gaben erhalten, damit jie auch froh fegn 
konnien mit den Froͤhlichen. 

Die Innsbruder Zeitung meldet Folgendes aus Junt— 
bruck, vom 3. Rom. (Einer heute im Drud erihienenen Ber: 
srdnung ded königl. Generelkommiſſaͤre des Iſarkreiſes zufolge, 
ſoll in dem Jaunkreiſe ein freywilliges Fägerkorps formirt wer—⸗ 
Den, zu deſſen Sammelplatz Innsbruc beſtimmt if. — Mach 
fo eben eingegangenen Nachrichten aus Oberitallen ſollen die k. 

‚E öfter. Truppen ſchon gegen Verona hinſtreifen. — Nach 
Privatnachrichten aus dem Puſterthale werden im dieſer Woche 
wieder ſtarke Durhmärfche E. €. Öfterreichifher Truppen erwar 
ger, welche fünmtlih ihre Richtung nah Fallen nehmen, — 
Die Berbaue und Pallifaden, welche im September bey eintı 
eu Brücken bes Innſtrome angelegt wurden, find nun alle 
wieder abarbroden morden. Sen bevoritehenden Hader 
Herbſtmattte finden fi viele fremde Kaufleute ein, und feir eis 
miger- Zeit bemerkt man, daß das Tranfitiren von Frachtwagen 
anf unſera Straſſen von Woche su Bode zunimmt. 

eterreich. 

Die allgemeine Zeitung enthält Folgendes: Prag ben 50, 
Sftober, Der depte Ausfall der Franzoſen aus Dresden am 
37. Died Hat dem Berneymen nach eine Unterfuhung zur Folge 
gegabt; der das Belageruugskorps Fommanbirende ruffiihe Ger 
neral if nah Petersbarg geſchit, und mehrere ruſſiſche Offi⸗ 
giece ud au Garuifonsregimentern im Norden von Rußland 
verlegt worden, Der diterreihifche General Chaſteller, der mit 
einen Koros von 10,009 Mann bis dahin noch ben Zöplig 
end, rüdte mun gegen Dresden vor, und wird Die Belages 
sung leiten, dis allem Anfgein nah nit lange dauern wird. 


a 
Auch das zſterreihiſch⸗ Korps des Senerals Klenau iſt mac ber 
Schlaht von Leipzig gegen Dresden aufgebroden. Seit den 
legten Rachrichten van der Affaire am 22. bey Freyburg an ber 
Unftest iſt in Prag nichts Dffizlelles. bekannt geworden ; die 
Auriere gehen jegt direkte Durch Balern nah Wien, Mau wei 
blos, daß das Poflager bereit# am 25. von Weimar welter ges 
gen Welten aufgebrochen if. Dem Könige von Sadfen iſt, 
wie man hört, Schwedt zum Aufenthaltsorte angewirfen wor: 
den. In feiner Begleitung fol ſich aud der ruſſiſche geheime 
Rath v. Anftetten, der ald Abgeordneter zum Prager Longref 
beſtimmt war, befinden, J 
Preußen 

Zu Berlin waren 24 in Kaſſel vom General Ggernitfeif 
erbeutete Kanonen und 8 Pulverwagen, über Havelberg ange: 
fommen, und vor dem Beughaufe aufgefahren worden. 

Dan Hatte Nachtichten aus Magdeburg, nah melden ſich 
dort firben Divifionsgenerale befanden, nemlich der Gouverneur 
Remareois,, der Kommandant der Artillerie Lerour, der Generals 
Jaſpekteur der Kavallerie Bourrier, der Stadifommandant Lau⸗ 
zent, Der verwundete General Girard, der General Bemoine, 
der In der Neuſtadt wohnt und auf dem rechten Glbufer Toms 
mandirt, und Der General Ranufie, der mit feiner Divifion bey 
Galbe im Bivouarg ſteht. Ehef des Genies iſt in Magdeburg 
der Obtiſt Salm. Der gu Magdeburg befindliche Reſt des 23. 
Aufarenregiments hat wegen ſchlechten Benehmens ben Daprisr 
berg abfigen müjfen, und General Bourcier hat Die Pferde an 
das Regiment des Majors Grabe gegeben. Dbiges Regiment 
beftand aus Römern und Florentinern, 


Sachſen. 
— des ſchwediſchen Armeeberichts in der Leipyztger 
tung : 

Der Felnd, der das Dorf Paunsdorf felbft verlaffen hatte, 
warf bald darsuf wieder Infanterie und mehrere Batterien 
hinein. Das Korps des Generals Bülow, welches ankam, ers 
hielt Befehl, diefes Dorf anzugreifen, und es wurde mit großer 
Tapferkeit genommen, Der Jeind begann eine lebhafte Ranos 
nade. Mehrere ruſſiſche und preufifhe Batterien beantworteten 
Be und bededten fih mit Ruhm. Die ruſſiſche Kavallerie, au 
ihrer Spige Die Generale Druck, Manteuffel,. Pahlen, Benten. 
dorf und Ehoſtack hielt mehrere Stunden unter dem Feuer von 
109 Stud Geſchuͤtz mit einer blinden Verachtung des Todes, 
meldes dem Feinde große Achtung einfößte. Gegen drey Uhr 
fing er an, feine Maſſen aus den Dörfern Sellerspaufen und 
Bollmarsdorf debouchiren zu laffen. Der Kronprinz befapl der 
ruſſtſchen Kavallerie ihn anzugreifen. Die Bewegung des Fein 
des murde aufgehalten; er verlor 4 Kanonen, und kehrte in 
die Dörfer zurüd. Ginige Augenblide nachher wurde der Ger 
neral Manteuffel von einer Kanonengegel getroffen, woran er 
nachher ſtatb. Diefer achtungswürdige Offitzier wird allgemein 
bedauert, 

Unfere Rolonnen festen ih genen Leipzig in reg als 
man zwiſchen Mölkau und Engeisdorf flarke feindlihe Maſſen 
debouchiten ſah, welche Miene machten, unfern linken Flügel 
gu umgehen. Der General Bubna, der vor dem Dorfe Stoͤt⸗ 
terig ftand, ließ feine Truppen eine Frontbewegung machen, 
welche duch den General Grafen von Meiperg ausgeführt wur⸗ 
de, und fo fand der Feind im Angejichte feiner Divifion. Gin ſaäch⸗ 
ſtſcher Artifferieoffigier war ſchon mit 10 Kanonen zu uns übers 
geaangen. Die auf diefem Punkte aufgeitellten Truppen ſchle⸗ 
men nicht zahlreich genug zu fegn. Sie mußten verſtarkt wer⸗ 
den. Der Prinz von Hejfen, Homburg erpicht Befehl ih das 
Hin zu begeben, under füprte feine Bewegung in derfelben Pünkte 


* 
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Achkelt und Regelmäßigteit aus, wie ben einem Parad⸗manoͤver. 
Der General Bülow dbemächtigte ih im Sturmfchrirt der Dücs 
fir Stüng und Sellerhaufen, welde ſtatk genug befegt, und 

it Artillerie verfehen waren. Der Riderfland war hartnädig ; 
Fi preußifhen Truppen behaupteten ſich Darin die ganze Nacht 
hindurch, trog der erneuerten Anftrengungen des Feindes. Dies 
ſet Angriff entſchied den Ausgang des Tages auf dieſer Seite. 

(Die Fortfegung folgt.) 

Bortfegung der franz. Kriegsberichte aus der Frankfurter 
Beitung : 

Der König von Neapel marfhirte mit den Kutrafiiten von 
Letout Maubourg, und geiff die feindliche Ravallerie links von 
Bohau an, während die polnifhe Kavallerie und die Dragos 
ner der Garde, von bem General Letore fommandirt, auf der 
rehten Seite angriffen. Die feindlihe Kavallerie wurde aufges 
trieben, zwey ganze Regimenter blieben auf dem Schlachtfelde. 
Der General Betort mahte 300 Ruffen und Deflerretiger und 
General Batour: Maubourg einige Hundert Mann von der ruß 
fiigen Garde zu Gefangenen. Der Kaifer lief auf der Stelle 
die Divifion Gurial von der Garde vorrüfen, um den Fürs 
fen Poniatomöty zu verſtaͤrken. General Gurial begab ih in 
das Dorf Döͤlitſch, griff den Feind mir dem Bajonett an, und 
machte ohne Schwerdtſtreich 1200 ©sfangene, unter melden 
fi) der DObergeneral Meerveld befand. Nachdem die Sachen 
aljo auf unferm rechten Flügel wieder bergeitellt waren, zog 
fi der Feind zucüf und das Schlachtfeld wurde uns nicht 
mehr flreirig gemadt, Die Referveartillerie der Garde, melde 
Der Beneral Drouot fommandirte, befand fich bey den Tirailleurs. 
Die feindlige Kavallerie griff fie an. Die Kanonlere rangirten 
ihre Kanonen, welche fie die Vorſicht hatten mit Rartätfchen zu 
laden , und ſchoſſen mit folder Geſchicklichkeit, daß der Feind 
in einem Augenblide zuruͤckgeſchlagen wurde. In der Zwifhens 
zeit rückte die franz. Kavallerie vor, um die Batterien zu uns 
terflügen, Der Generat Maifon, Kommandant einer Divifion 
des 5. Korps, ein Offizler von größter Ausgeihnung, wurde 
verwundet, Dem General Latour , Maubourg wurde von einer 
Ranonenkugei ein Schenkel weageriifen. Unfer Verluft in dieſer 
Schlacht beſteht ſowohl am Todten als Verwundeten in 2500 
Mann. Map kann ohne Mebertreibung jenen des Zeindes auf 
25,000 Dann anſchlagen. Das Betragen des Grafen Lauriſton 
und des Fürften Pomatowéky in dieſer Schlacht verdient Die 
größten Lobſpruͤche. Um Ddiefem letztern einen Beweis feiner 
Bufriedenpeit zu geben, bat ihn der Kalfer auf dem Schlacht- 
felde zum Marfhall von Frankteich ernannt, und den Regis 
mentern feined Korps eine große Anzahl Dekorationen bewilligt. 
Der General Bertrand wurde zu gleicher Zeit bey dem Dorfe 
Bindenau von den Generalen Giulay, Thielemann und Lichten⸗ 
flein angegriffen. Man deplopirte von benden Seiten 50 Kano⸗ 
nen. Das Gefecht dauerte ſechs Stunden, ohne daß der Feind 
einen Zoll breit Terrain gewinnen Eonnte. Um 5 Uhr Abends 
entfchied der General Bertrand den Sieg, indem er mit felnee 
Referve einen Augeiff machte; er vereitelte nicht nur die Plane 
des Feindes, welcher ih der Brüde von Lindenan und der 
Vorftädte von Beipzig bemädhtigen wollte, fondern zwang ihn auch 
noch, das Sch'achtfeld zu räumen. Auf Dem rechten Ufer Der 
Partha, eine Stunde von Reipzia und ungefähr vier Stunden 
vom Shlahtfelde, wo fih der Kaifer befand, war der Herzog 
von Ragufa im Kampf verwidelt. Durch einen jener faralen 
Um fände, welche oft auf die wichtigſten Angelegenheiteu Ein: 
Auf Haben, glaubte das dritte Korps, welches den Herjog von 
Rayufs unterflügen follte, da daſſelbe um 10 Uhr Morgens 
nicht von dieſer Seite, wohl aber in der Gegend, wo fih der 


Kaifer befand, eine fehreffiche Kanonade hörte, wohl zu then, 
fih dahin zu begeben, und verlor auf dieſe Weile feine Zelt 
mit marfhiren. Der feinen eigenen Streitkräften überlaffene 
Herjog von Ragufa versheidigte Leipzig und hielt ſich den gans 
jen Tag über in feiner Pofltion ; allein er erlitt einen Berluft, 
der durch jenen, melden er dem Feinde beygebracht hat, fo 
groß er auch ſeyn mochte , nicht entfhädigt wurde, Bataillone 
von den Marinefanonieren haben ſich Bein betragen. Die Ger 
nerale Compans und Friedrih wurden verwundet. Abends 
mar der felbft leicht vermundete Herzog von Ragufa genoͤthigt 
ih in feiner Pofitton an der Partha enger zufammen zu ziehen. 
Er mußte Im Diefer Bewegung mehrere demontirte Kanonen 
und verfchiedene Wagen jurüdlaffen. — 
(Die Fortfeguug folgt), 

Grofherzgogtpum Frankfurt. 

Die neuefter Frankfurter Zeitungen vom 51. Dktober und 
1. November enthalten über die Borfälle feit dem 30. Oktober 
in dortiger Gegend noch Peine Rachtichten. Folgendes iſt alles, 
wad fe liefern: ’ ‘ 

Aſchaffenbutg vom 29. Okt. Mittwochs 9 Uhr Morgens ritten 
die erften Fönlgl. baleriſchen Patrouillen hier ein. Schon gegen 
Mittag rücten zahlreiche Kolonnen Eönigl. baier. Kavallerie ein, 
welche zum Theil foglsih weiter vorrüdten, BZahlreihe Infans 
teriefolonnen folgten. Abends traf das koͤnigl. bater. Haupt⸗ 
Quartier ded Herrn Dbergenerals in dem großherzogl. Schloſſe 
ein. Die ganze Nacht mwährte der Durchmarſch fort. Geſtern 
und die verfloffene ganze Nacht paffirten die Eaiferlich » Öfterreie: 
chiſchen Truppenkorps. . 

Geſtern brachten die koͤnlgl. baier. Cheveaurlegers den fran + 
zoͤſiſchen Divifionsgeneral St. Andre mit feinem Adjutanten hier 
ein, den fie auf der Zulder Straffe gefangen haben. . 

Frankfurt vom 50. Dktober. Die frangöf. Truppen haben 
diefen Morgen fehe frühe unfere Stadt geräumt, Die Bürgers 
Garde hatte ſchon geftern Die Poften abgelöf. 

"Heute gegen 10 Uhr rüdte ein Detafhement baler. Ehevaur« 
legers ein, dem einige Rompagnien Jnfarterie folgten. 

Ge. Eönigl. Hoheit, der Prinz Karl von Balern, ift Nach⸗ 
mittags mit feiner Brigade hier eingezogen. j 

Gegen 5 Uhr fahen wir ungefähr 60 Rofaden hier einrüden, 

Die VBerwundung Sr. Greellenz des Herrn Generals ra: 
fen von Wrede fell, wie die allgemeine Zeitung meldet, glüd: 
licher Weife nicht gefährlich feygn; 3. E. die Frau Graͤſian von 
Wrede ift von Augsburg auf die erfie Nachricht davon zu hr 
rem Gemahle abgereist. 

Folgendes meldet die Nürnberger Zeitung vom Main 1. 
Nov. Die Dauptquartiere der Verbündeten bemegten ih in 
Diefen Tagen über Suhl, Meiningen, Themar und Roͤh mhild 
gegen Franken vorwärts. Die Franzofen marfhirten durch Eis 
fenad. — Am 29. hatte die kombinierte öfterreichifh + baierifhe 
Armee mit ihrem rechten Flügel die Gegend oberhalb Hanau 
befegt, und der linke fland in Offenbach. Schon den Tag vor 
ber waren Truppen von der retirirenden großen franzöfiiheu Ars 
mee bey Hanau angefommen, mit melden bereits leichte Vor⸗ 
poftengefechte vorgefallen waren. Nachdem bey Hanau «in ‚Ber 
fecht jum Nachtheil der franz. Truppen vorgefallen war, rüdte 
am 30. Dit, Morgens zwifhen 9 und 10 Uhr eine Abrheilung 
Fönigl. baier. Ehevaurlegers in Frankfurt ein, denen mod meh» 
rere Truppen nahfolgen werden. Die Frauzoſen haben in Der 
Nacht vorher die Stadt gaͤnzlich und ruhig verlafien. Man ers 
martete in frankfurt bis zum 7. d. das große Hauptquartier der 
Verbündeten. 

Die Regensburger Zeitung enthält Folgendes aus Frank. 


furt, vom 30. Oktober. Ein Schreiben von daher unter 
obigen Datum meldet: Heute find die erflern der tapfern 
Balern hier eingetroffen, beflehend in einer Abtheilung von 
Reiningen Ghevaurlegers und Kronprinz Infanterie. Der Zus 
bei des Volkes war auferordentlih. Heute werden noch 4000 
Mann eintreffen. Der Prinz Rarl von Baiern und der öfters 
eeihifhe General von Trautenberg haben ihr Hauptquartier in 
Offenbach und werden heute noch hier erwartet, Alle Bürger 
legen unterm Gewehr und empfangen unfere Erretter mit file⸗ 
genden Fahnen und Elingendem Spiele. 

Der 26. 27. 28. und 29. dieß waren angfivolle Tage fü 
und, und no unruhigere Mächte; In den erften Tagen kamen 
über 50,000 Rann von der franz. Armee hier an, in dem aller 
elendeften Zuftand, tHeild mit und ohne Waffen. Geftern wurde 
Napoleon felbft erwartet, und einige Gartenhäufer aufferbalb 
dem Bodenheimer Thor waren für ihm bereitet. Auf dieſe Art 
hätten wir die volle Retirade hier gehabt, und alles befürdten 
wmüffen ; allein die tapfern Batern drängten ihn zwiſchen Hanau 
und Gelnhaufen juruͤck, und In der verfloffenen Nacht um zwey 
Uhr zogen die Franzoſen von hier ab, und ſtehen nun zwifchen 
Moͤchſt und Rödelheim an der Midda. Der Kanonen s Donner 
Dauert noch immer fort, beftändig werden Gefangene einges 
bracht, um die Stadt, befonderß gegen Hanau, Friedberg und 
Bergen wurde unausgefegt an obigen Tagen gefhlagen. Die 
Gürgerliche Ravallerie hat fih um die Erhaltung der Drdnung 
fshe verdient gemacht; fie mar befändig zu Pferd, und hat 
bey der Nacht manches’ Unglück verhütet. 

N. S. So eben Halb 5 Uhr erfcheint der Priny Karl 
won Baiern vor den Thoren, Alles jauchts Ihm entgegen. 

Rah offlsiellen Armeenahrichten zeigten. die Straßen von 
Eifenah, Gotha und Vach, auf welchen ſich die frangöfifhe Ars 
mee bisher In faft unglaublicher Eile zurücdzog, allentpalben 
die Spuren der gänzlihen Auflbſung Ddiefer Armee. Auf den 
trafen und in den Wäldern findet man überall eine Menge 
Beibnameund durch Hunger und Strapatzen erfhöpfte Soldaten 
Dir Rolonaen find auf beyden Seiten von der nahellenden Ravallerie 
ver Aliirten umgeben, die Ihnen nur einen fhmalen Weg zum 
marfhirten übrig laffen, und alle Einzelnen aufheben ; fie müfs 
fen beftändig Wagen und Kanonen zurüdlaffen, oder verſenken 
letztere in die Fluͤſſe, welche fie paſſtren. Die zahlreihen oͤſter⸗ 
reihiihen ruſſiſchen und. preuf. Streiflorpd bilden gleichfam die 
Moantgarde der in der größten Unordnung filehenden franz, Ars 
meer, Der Hettman Platom hat fie am 27, unerwartet ange 
ariffen und fie mußte unter dem befländigen Feuer feinse Ras 
nonen unausgefegt defiliren. 

Helvetiem 

Die Alg. Zeitung enthält Folgendes vom 18. De. Der 
Bandamann derSöchmeiz hat auf den 15- Nov. die Ber 
fammlung einee außerordentlihen Tagfahung ange 
erdnet, und durch ein umftändlihes Kreisfchreiben Die Rantonds 
Regierungen mit den Berhältniffen des Bundesflaats, welche 
unter den gegenmärtigen IImfländen den Zufammentritt der höch⸗ 
len Bundesbehörde veranlaffen, fo mie mit den von ihr zu ber 
bandeinden Gegenfländen, die fih alle auf die Handhabe der 
Neutralität und die Bewahrung des Außern und Innern Frle— 
dens der neunzehn verbündeten Stände beziehen, befannt gemadjt ; 
dafür lader der Yandamann fie ein, ihre Geſandten mit den er 
forderliden Inſteuktlonen zu verfeben, und jene auf den 14. Nov, 
in Zuͤrch eintreffen zu laffen, auf daß am folgendan Tage bie 
Eröffnung der Berfammlung gefchehen möge. 

Bermifdte Machricht. 
In der preußtfgen Feldzeituug liest man Folgendes : Nah 
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Briefen aus Mürnderg uud Frankfurt am Main vom 4. und 
6. d., ift der Abnig Hieronymus nur 2 Stunden vor dem 
Ginrüten des Gen. Gzernitfhef aus Kaſſel geflohen. Früher 
hatte er 160 Wagen fortgeſchickt; erliche 50 aber find vonden Rofalın! 
binter Weglar eingeholt und erbeutet worden. Bep disfer Beleg 
beit fiel Der Minifter Malhus in Die Hände der Koſaken. Die 5 rei 
Korps gehen bereits bis gegen Giefen. Auch über Müpisaufen und 
Eſchwege find flarke Korps der verbündeten Armes vorgedruns 
gen. Aus Frankfurt find ſaͤmmtliche Franzofen nah Mainz 
geflüchtet. Der Gtoßherzog iſt mit feinem ganzen Gefolge und 
mehreren beladenen Wagen nah Konftanz gegangen, um jeins 
dafige Diecöfe zu vifiticen. 

Sechs Kurlere, durch welche der Marfhall Augereau aufı 
gefordert werden follte, nah Magdeburg zu .eilen. ſollen auf 
gefangen worden fepn. 

— — — 

In der letzten vergangenen Woche wurden in Muͤnchen 

getraut 4 Paar. 


geboren: geftorben: 
20 Söhne. 4 Erwachſene männl. Geſchl. 
11 Tochter, 5 . 5. 5 weibl. Geſchl. 
5 Rinder, 


Sind 44 geboren, 15 geftorben, 
—ñ—— — 
Adnigliches Theater an dem Iſarthor. 
Samftag den 6. Nov. Die RAreuyfahrer. 
Sonntag den 7. Nov. Der luftige Si ufter. 


Bekanntmachung. 

2931. (3. b) Bermöge allerhoͤchſten Referiptd vom 15. 
Dktober l. J. fol die Gerichtöbarkeit der Stiftungen zum oͤffent ⸗ 
hen Verkaufe gebracht werden. 

Das unterfertigte Amt befigt das Recht über 
einen Unterthanen gu Haidpaufen, 
zwey zu Kronedorf, 
einen zu Oberhaching, 
einen zu Perlach, 
drey zu Kirchtrudeting, 
zwey zu Straßtrudering und 
einen zu Zamdorf, ſaͤmmtliche Im koͤniglichen Landgerichte Muͤn⸗ 
den, dann über ; 
einen su Buchheim im koͤniglichen Landgerichte Starnberg ent 
legen, die Jurisdiktion aus zuüben. 

Wer die Gerichtsbarkeit über den einen oder den anderen 
von dieſen Unterthanen Bäuflih an fi zu bringen Willens iſt, 
kann fi am 8. und 9. des Monats November I. J. bey dem 
dießfeitigen Amte melden, die Verkaufs, Bedingungen vernehe 
men, und fodann die weiteren Unterhandlungen nad ben erhals 
tenen Vorfhriften gewärtigen. Münden, den 31. Dft. 1813. 
Rönigl. befondere Adminifiration der Wohlt hä— 

tigkeits, Stiftungen der Refidens. Stadt 
Bid, Adminijicater. 


Geftern Abend den 5. Nov, wurden von dem Marthore an 
bis zur Sendlingergafle In einem blauen Papier wier Stud Ber: 
ligmannfhe Staatsanlehens Dbligationen jede zu 1000 fl. Lit. 
B. Ro. 1579. 1593. 1576. 1577., danu 4 Stüd Zins Gour 
ponsd Lit. B. Nre. 1601 1602 1576 1575 verlohren. 

Der redliche Finder, welcher ſolche in’s Polisep : Anfragds 
Bureau, oder in die Sendlingergaffe HIV Niro. 965 überbringt, 
erhält eine anſehnliche Belohnung; indeffen il bey der getigne⸗ 
ten Behörde wegen dieſen Staatspapieren die nörhige Berfügung 
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Baelerm 
Es wird bemerkt, daß dDiefer Abdeuck der Hier folgenden of⸗ 
fijlellen Berichte, und nicht der bereits heute morgens im dieſer 
Beitung erfhienene,, der einzige ächte feg, mad es merben daher 
Die Rebacteurd der öÖffentligen Blätter erſucht, die in ihren 
Zeitungen erfdeinenden Abdrüfe nah Diefem wachen zu laffen. ) 

Münden, den 6. Rovemb. 1813. Ausden Berichten die 
Grnerald der Ravallerie, Grafen von Wrede, umd des Paiferl. 
koͤnigl. bſterr· Feldmarſchall Lteut., Grafen von Fresnel, wel⸗ 
cher nach der Verwundung des Erſtern das Kommando über Dis 
Vereinigte baier. oſterr.) Armee übernommen hatte, ergeben ſich fol« 
gende Refultate über die neueflen Artegserrigniffe am untern Main: 

Am 26, Oktob. marfchirte die vereinigte Armee mit Zurück⸗ 
laffung eines Blokade » Korps, von Würzburg über Aſchaffenburg 
in zwey Märfchen gegen Hanau. 

Nahdem am 27. die Zte Jaf. Div. unter dem Rommando 
des bater. Sen. von La Motte die Stade Afchaffenburg befegt, und 
die Ravallerie» Brigade des General » Major Baron Bieregg 
fid in Dettingen milttärifh aufgeftellt hatte, beoederte der Ger 
meral der Kavallerie, Graf v. Wrede, am 28. In der Frühe das 
2. Shevauzlegerd : Regiment, dir Stadt Hanau zu überfallen. 

Gegen 10 Uhr in der Frühe rüdte Diefes Regiment dafelbſt 
ein, ohne einigen Widerftand getroffen gu haben; eimpelne zer⸗ 
Mreute Feinde, unter welchen ſich der Generat St. Andre der 
fand, wurden eingebradt. Bisher hatten die eingeholten Nach⸗ 
richten den von Grlähoufen anrüdenden Feind auf eine Kolom 
ne von 20,000 M. angegeben, welche einen Theil ber großen 
franzöfifgyen Armee bildete. 

Dura) Die weitern Rekognoszirungen überzeugte man ſich 
aber, daß man es mit der großen franz. Armer gu thun habe, 
weiche, um ſchneller fortzubommen, bither In getrennten Ko— 
Tonnen marfhirt war, nun aber firh in eine Maſſe gefammels 
Hatte, um die Straße nach Frankfurt zu gewinnen,. Schon gegen 
Mittag am 28. zeigten fi mehrere ſtatke Haufen feindlider 
Ravallecie, die ſich immer vermehrten, und am Ende das 1. 
Ehevauzirgersregiment nöthigten, die Stadt zu räumen 

Auf die von allen Seiten einſtimmig einlaufenden Nach⸗ 
richten, Kaiſer Mapoleon komme über Gelnhauſen anmarſchltt, 


vefehligte der Gtof von Wrede die 1. leichte Kavallerie. Brigas | 


de, Hanau zu poffiren, und Dem Feinde auf der Straße von 
Selahauſen entgegen zu geben; — als Diele Sen dem erflen 
Ghevausiegeröregimente vor der Stadt Hanau eintrof, griff 
man fogleid den Beind art, der Inzwifdhen Hanau befegt hatte, 
Hahn die Stade‘ in Beflg, und warf den Beind: auf 
Ber Straße nah Gelnhauſen zuruͤke Gegen 3 Uhr Rachmid 
Tagd-zeiate derfelbe ungefähr 4—5000- M. Gufanterle,.5 Eska⸗ 
Brons Kavallerie nid 8 Nanonen „ und rücte damit gegen bie 
ieffeitige 1. Ravalerie Brigade amz;. er verſuchte es mehrmdl, 
ſich der Stadt Danan: zu bemelitern , doch vergebens, - 7 
© Da indefſen die Dritte Infanteriebtviften,. die um) 12 Uhr 
WMittago von‘ Afhaffenburg gegen Hanau aufgebroch · n war; era 
gegen 8: Uhr Abends eintreffen konnte, und. bie Ravallrie 
“pucdy- das- feindliche Artilleries- und: Tlranlleurs Feuer bedeutend 
titten hatte, fo wurde. es nöthig, bis zur Ankaaft der Ja⸗ 
9. Danau chim, wat mt ber: Stadt eins Das 


fitton zu nehmen, Diefes wurde bewerkſtelllgt, ohne dag der 
Feind den Ruͤczug fehr beunruhigte. Seſt nachdem die Stadt 
geräumt war, beiepte der Feind Diefelbe, 

Gegen 8 Uhr traf die Avantgarde der baleriſchen pnfanterie,. 
aus 4 Schüsentompagnten beftehend, vor Hanau ein. 

Die Stadt murde fogleih dem Beinde wieder abgenommen, 
und dieſer in die Vorſtadt auf das rechte Kinzig⸗-Ufer zurüc 
getrieben. Gudlich um halb 10 Uhr Abends kam Dir ganje 
Dritte Divifion von Hanau om, Me zweyte Imfanteriebrigade 
anter dem Oeneralmajor Grafen Derot erhielt den Befehl, auch 
Die jenſeits der Sinzig gelögene Vorſtadt vom Feinde zu rrink 
E ‚ und vor derſelben auf der Straffe gegen Gelnhauſen Pos 

ion zu mebmem, 

Dieſes wurde ſchnell vollzogen. Dan machte 20 Offiziere 
und gegen 800 Soltoten zu Gefangenen. 

Der Dieffeitige Verluſt bejtand in 1’ todten (Rientenant: Grow 
vom 7. Ghevauzleger Regiment), 2 bieffirten Dffisieren (Ritt⸗ 
Meifter Prinz Walder vom . sflen Gheveaurlegers, Regkment 
end Lieutenant Baron Stoader vom Tien- Öhevauzlegers «Re 
giment) und 25 bis 30 (Shevaurirgers.. 

Die Naht über blieb Alles ruhig. Am 20ffen im der Brüße 
gegen 5 Udr zeigte der Feind einige Kolonnen Infanterie nd 
Kavallerie am Debsuhde dee Waldes auf- der Oelnhauferftraße. 

Die feindlihe Infanterie fing an zu deplopren, und griff 
die zweyte Infanterie Brigade in igrer Stellung an; einige 
fehe wirkfams Ranonenfhüfe machten den Feind wanten Die 
baterifhe Infanterie warf ih mie Ungefümm. auf die feindii 
den Kolonnen und brachte fie in Unordnung. 

6 wurden 2 Kanonen erobert und viele Gefangene g& 
macht. Das zwerte Epev. leg: Reg. (Prinz Tarie ) verfolgte 
Den; Mehenden Seind, und vereinigte fih eine Beine Stunde 
von Darau mit dem leichten Rorys des Kofaken » Generals Kab— 
farom. Gegen Mittag hatte fi die ganze Armes mit Aus 
nahme der detadhfrten Abtheilimgen in und um Hanau verfammelh 

Der Iommandirende General hatte die ıfte Divifion unter 
dem Diviionsgemeral: Craf Nechberg vom Afchaffenburg. über 
Seeligenſtadr und: Offenbach nah Sachſen hauſen marfdhiren und 
Frankfurt defegen lafſen. Die Brigade des & £. öͤſterrelchiſchen 
Generals Bollmann detachtete derfelbe vom Afhaffenburg gegen 
Gelnhaufen, um den Beind in bis Flanke zu nehmen. Diefe 
Hatte bafelbft ‚heftigen: TWiderftand gefunden: fie wurde gegeh 
die baleriihen Borpoften bey Rükingen - zurüdgedrängt ,. und 
rũckte in der Nacht in der Tinte Der Armiee wieder ein. Um 
Ende des Tages belief ſich Die Zahl der eingebrachten @rfam 
genen auf mehr als 100 Dffiglere und zwiſchrn Fund5000 Soldateu. 

Die in der Macht vom 29. auf den 30. eimpelanfenen Mach- 
richten ſimmten darin überein ; daß Dee Feind mit. feiner: gan 
jen Macht gegen Hanau in Anzug wäre 2 

Da die Pofitiöm vom Hanadh der bieffeltigen Gapsklerie ein 
ſchoͤnes Feld Darbot;, um . einige Shargen mit Wirkung aus⸗ 
fügen zu Ennens audı dem: Feinde bey finem Debouchiren 
aus deut Walde durch die Artillerie ſchon ein weſentlicher Schaden 
Bonnte-gefäge werden.» for befahl der. Brafı von, Wrede bey 
nem Angrife auf die Borpoftm , daß diefe fih in die Haupt⸗ 
Moon por Dana zuruͤchie hea follten. € 


Dleſer Angrif erfolgte wirffih am 30. gegen 8 Uhr in der 
Füge, Mit ungefühe 2000 Mann Kavaflırie nnd 2 Kanon 
attaquirte der Zeind die Avantgarde, Eonnte diefelde aber, aller 
Anftrengung obngeachtet, nicht zum Weichen bringen. Es mar 
bloß die Schügenfompagnie des Zten Binienregiments (Prinz 
LZarl), ein Zug von Sellerhufaren und tine halbe Gskadron 
des zweyten Ghevaurlegersregiments, melde bie heftigen Ans 
griffe des Jeindes bis gegen 10 Uhr mit vieler Standpaftigkeit 
garüdwiefen. Um Diefe Zeit entwidelte fi der Feind mit ohnr 
gefaͤhr 4000 Mann Kavallerie, 5000 Mann Infanterie und 6 
Kanonen -auf den Döhen hinter Rükingen und unterflügte Dar 
mit Die ermeuerten Angriffe auf Die dießfeitigen durch ein Batails 
fon des Sten Linieninfanterieregimentö verftärkten Vorpoſten. Der 
Ruͤckzug gegen Hanau wurde angetreten, und mit ausgezeichne⸗ 
tee Ordnung wad Standpaftigkeit von der zweyten Infanterie 
Brigade der 5. Divifion und Dem zweyten Ghevauplegeräregir 
ment Prinz; Taris vollendet, Um 12 Uhr Mittags war die 
Avantgarde in der Linie, melde fih mit dem rechten Flügel 
an die Rinzig bey dem Forfigaufe, mit dem linken am die 
Straße, die nah Kaſſel führt, anlehnte, wieder eingerüdt und 
Der Feind verfüchte es auf der Belnhauferftraße, aus dem Waldes 
gegen das aus Kavallerie beftehende Zentrum zu deboudiren, 
Ein fuͤrchterliches Ranonenfeuer aus 60 Feuerfhlünden werhins 
derte ihn daran. Ger verfuchte einen Angeiif mir feiner Infan⸗ 
terie auf den Disffeltigen rechten Flügel, allein auch diefer wurde 
Dur beharrliche Tapferkeit zuruͤckgewieſen. Auf allen Punkten 
erneuerte Angriffe hatten gleiche aachtheilige Folgen für den Feind, 

Cem 3 Uhr Nachmittags waren alle Streitkräfr 
te bes Feindes angelangt, Sie befanden aus der ganzen 
kalſerlichen Garde, 00,000 Mann nfanterie, 12,000 Dann 
Ravallerie, meiftentheils Guiraffiers und Rarabiniers, dann den 
alten aus Spanien gelommenen Dragonerregimentern und ge—⸗ 
gen 140 Kanonen. Das Ganze wurde vom Kaiſer Napoleon 
in Perfon kommandirt. Nun ermeuerten fig die Angriffe mit 
ale: Hartnädigkeit.. Verzweiflung befreite den Much des Feine 
Des, den Unſtigen die Liebe für Die gerechte Sache. Gleiche 
Grbitterung war auf bepden Geiten, gleiche Tapferkeit. Seo 
Runden die Sachen bis 4 Uhr Nachmittags, 

Dir Belnd warf nun feine ganze Infanterie auf den dleſſel⸗ 

tigen rechten Flügel, Bonnte ihn aber nicht zum Weichen brins 
gen, und bebouchirte mit ſeiner ganzen Kavallerie, unter dem 
Schutze feiner jahlesihen Artillerie, gegen das Zentrum, weldes, 
da fi Die Disfjeitige Artillerie ganz verfeuert harte, nicht vers 
hindert werden konnte. Gr griff die dieſſeitige Kavallerie mehr⸗ 
mals an, wurde aber jedesmal mit großem Berlufte zurüfger 
worfen; nur die Macht machte dem Kammpfe ein Ende. 
- Da die Kavallerie durch das feindliche Artilleriefener viel 
gelitten Hatte, auh bey allen Batterien die Munition, weil 
die Referve bey den ſtarken Mörfchen und den unhbeſchreiblich 
ſchlechten Wegen nicht nahfolgen Fonnte, gänzlich mangelte, fo ber 
Adloß der kommandirende Cheneral, während der Nacht ih auf 
das linfe Rinzig lifer zurüdjujiehen und nur die Stadt Hanau 
beſeht zu halten. 

Am 31. gegen 3 Uhr in ber Frühe fing der Feind an, die 
Stadt gu bombardiren. Um Diefelbe nicht der Bermültung 
Preis gu ‚ ließ der Sraf von Wrede nun auch diefe räus 
en. hrend der Macht war Die Baiferl, Garde defiliet, und 
das te Armerkorps hatte die Stellung derfelden überaommen ; 
dieſes griff gegen 8 Uhr Morgens den dieffeitigen rechten Flü⸗ 
gel dep dem Goritganfe mit vieler Gneihlofiengeit an,. und 
molte fih Der dafelbſt über Die Kinzig führenden Brüde ber 
mädtigen ; alein umfonft, ‚die Angeife dauerten den gangem 
Tag fort, jedoch ohus Grfolg. 

Der wiederholten Angriffe müde, beichloß der Bommandi: 
ende Benrral gegen 4 Mr Naymittage, dis Stadt gu flürmen 
um dadurch Allım ein. Ende zu maden. Er fsgte ſich an bie 
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Spihte eines kalſerl. Lanigl. Öftereeichifchen Grmadiers und einet 
Ahlen und nabm bie Stadt mit dem Bajonsttr. 
on mar berfelbe bis auf Die Rinzigbräfe gekommen, als 


„eine unglüdliche feindliche Augel ihn in den interleib tzaf, hd 


er ſchwer verwundet zurüdgebradt werden mußte. 

Die Stadt war Im unfern Händen und wurde gegen alle 
folgende Heftige Angriffe ſtandhaft vertpeidiget. Zwey Generale, 
mehrere GStaabs , und Dbsroffijiere und wiele Soldaten fielen 
dabei in unfere Gemalt. 

Der Baiferlich « oͤſterreichiſche Feldmarfchalls Lieutenant Graf 
Frebnel übernapm nun Das Dberfommando über die Armee. 
Unfer Berluft war bedeutend, jene des Felades übermog iha 
mehr als doppelt. 

Unter den Todten befinden fi: 

Der Oberſt von Flachenfeld vom Ealferl, öfterr, Ruiraffiers 
Regiment Fuͤrſt Lichtenſtein. 

—** —— Graf Hegnenberg vom 7. Shen deg. Regiment 
nz Rarl. 

Der Major Abels vom 1. leichten TJufanteriebatailon. 

Der Major Prinz Dettingen, Wallerftein vom 3. Ehen, dag. 
Regiment ( Kronprinz}: 

Der Adjutant des kommandirenden Generals ,„ Rittmeiftee 
Prinz Dettingen-Spielberg vom 4. Ehev. Berg. Regim. ( König). 

Der Dberlieutenont Graf Fugger Gloett vom 4. Gh.Leg. R, 

Unter den Verwundeten, außer dem kommanditenden Gras 
ral, der General Janfon won der Stochh, ſchwer. 

Der General Graf Pappenpeim , leicht, 

“ Der Balferl, öfter. Feldmarfhallieutenant Bar. Trautenberg, 

Der Baiferl, öfter. General Afnau. 

Der Paiferl. öfter. General Dimars. 

Der Oberſt Palm vom 6. Juf. Regim. ( Herzog Wilpelm ), 

Der Dberft Bortemps vom 4. Inf. Reg.  Sahf. Dildbacgh ) 

Der Major Fuchs vom 6. Inf. Reg. (devog Wilhelm). 

Die ausführlihen Berzeichniffe des Werluftes, und die nas 
mentlihen Ausweife der Offiziers werden nachgetragen werden, 

Es ift ſchwer gu beſtlmmen, wer fib an dieſen mertwärdis 
gen Tagen bey den beyden vereinigten Korpo am meilten aus⸗ 
gejeichnet habe, Jeder metteiferte mit dem andern um dem 
Ruhm, am melften gethan zu haben. Giner Hat den andern 
übertroffen, . 

So beunrupigend die erften Nachrichten über die Verwun⸗ 
dung des Eommandirenden Generals waren, fo fehr haben wir 
jegt gegründete Hoffnung , daß derfelbe bald wieder im Stande 
fegn werde, Ah an die Spige der Armes zu Rellen, und Ruhm 
und Gefahr mit derſelben zw theilen. . 

Am 5ten November trafen der k. £ iche Oberſt, 
Fürſt Wenzel Lichteuſtein, und der k. k. Öfterreihifge Rirtmeis 
fer Graf Glam, Adjutant des Feldmarſchalls Fürften Schwar⸗ 
jenberg aus dem großen Hauptquartier bey. dem General Grm 
fen v. Wrede in Hanau ein, um fi nach feinem Befinden. zu 
erkundigen, und demſelben mit den unter Ziffer 1,und,2 ampes 
fügten Schreiben die Dekorationen des Marien» Thersjlen «und 
Alerander Rermsty Drdend zu überbringen, nachdem er bereith 
Das Großkreutz des Leopoldsrdens schalten Hatte, U 

Schon am 2. war die Armee weiter. nad) 











3 Brankfart ı 
brochen, und die Früchte diefes, mehrere for en Re 
pfes, in weichem Die vereinigte baleriſch 
anit:dem doppelt überlegenen Zeinde zu fkreiten 
Aerntruppen unter dem perfbnlihen Kommando Gr, 8 
Napoleon vereinigt waren, ‚And. Die Se 
Feld et, die Erſchwerung des Müd die Abaahme won 10, 
Sefangenen, unter welden 5; ‚md. 150. Gtabör mm 
Obersffisiere fich befinden, mb 2 | 
augefügter > uns Zahl noch 


un — 


Ratfers von Defleereid an dent halten, Seueral 
der Ravallerie, Brafen von Wrede. 

Mein lieber General der Ravallerie, Graf von Wrede. Die 
ausoge zeichne ten Thaten, welde Sie, und das unier Ihren Ber 
fehlen ſtehende vereinigte Armeckorpe mit Ruhm bedeckten, bes 
wegen Mich, Ihnen einen Beweis Deiner volleſten Würdigung 
und Eckenntlichkeit gu geben. Ich überfhids Ihnen Hiemit Das. 
Romm andeurkreuz Meines militäriicgen Diariens Therefien Ordens, 

Ich wünfde fehnlih Ihre baldige Genefung von ber ſchwe⸗ 
ven Bunde, weldhe Sie am 31. Dftober erhielten, und hoffe, 
daß die Borfehung, welche fo augemfheinlih Unſere Waffen bes 
günftige, dem deutfhen Baterlande und Baisın einen eben fo 
einjidgtsvollen als tapfern Feldheren wieder ſcheaken wird. 

Zulda den 2. Revember 1815. 

Ihr wohl affeftiomirter 


untergeihuet: Franz 

2) Schreiden Seiner @rcellenz des kalſerlich⸗ 
euffifden Staatöminifters Deren Grafen von 
MNeffelrode am des Lönigl. baier. Generals der 
Ravallerie Herren Grafen von Wrede Gryjellen;, 
d,d. Meiningen den 18j30 Dktober 1813, 

Dere General! Der Raifer trägt mir auf, als ein Merk⸗ 
mal Seiner befondern Achtung und Seiner hohen Zufriedenpeit 
über die weſentlichen Dienfte, welche Euere Exzellen; neuerlid 
der gemeinen Sache geleitet haben, Denfelben die Infignien 
des St. Alerander » Rewsty» Drbens zu übermaden. Die aubs 
gezelchueten Verdienſte Euerer Greellenz werden zu den weitern 
glütlichen Fortſchritten der verbuͤndeten Heere Eräftig mitwirken, 
und Seine Majeftät fegen in Diefer Hinſicht alles Vertrauen auf 
Ihre Operationen und die Gefinnungen, die Sie beleben. 

Ich fhäge mid glüdlih, Herr Graf, bey diefer Deranlafı 
fung das Organ der ſchmeichelhaften Meinung zu ſeyn, welde 
der Kalſer von Ihnen heget, und Ihnen die Berfiherungen 

meiner audgejeichnetiten Hochachtung darzubeingem, 
unterzeichnet: Graf von Neſſeltode. 

Trangöfifher Armee: Beriht vom 31. Det 
ber 1815. — (Aus der Frankfurter» Zeitung vom 1. No⸗ 

wember, ) 

Die Heyden koͤnigl. ſaͤchſiſchen Kulraffier » Regimenter , welche 
dem erften Ravallerieforps zugetheilt gewefen , maren bep ber 
frangdüfchen Armee geblieben. Der Kalfer ließ Ipnen nad feie 
ner Abreife von Leidzig durch den Hersog von Birenza ſchrei⸗ 
ben, daß ſte mach Beipzgig zuroͤckkehren könnten, um den Dienft 
ben iprem König ald Garde zu verfehen. 

Nahdem man die Gewlßheit über Balernd Abfall erlangt 
hatte, befand ſich noch ein baierifches Batalllon * der Armen. 
Se. Majeſtaͤt har den bepllegenden Brief an den Rommandans 
ten diefes Batailons durch den Major » General fhreiben lafs 
fen 1). Der Kailer ift den 25. von Grfurt adgerelst, 


1) Das 1. Bataillon des 2. kembinirten Regiments Hatte am 
7. Oktober zu Dresden die Beſtimmung erhalten, die Equi⸗ 
vagen der kaiſerl. franzoͤſiſchen Garden zu decken, und folgte 
den Bewegungen der Armes über Meißen, Wurzen, Bulens 

‚ burg, Düben nad Reipzig und Grfurt. Hier erfuhr es 
die In den polltiihen Berpältniffen von Balern vorgeganges 
ne Beränderung , und las in Dem vaterländifchen Zeitungen 
die Löniglihe Grllärung und den Tagobefehl des Generals 
Grafen von Wrede, Geteennt von: dem Brigadefommande, 
welches in Eulenbarg zuruͤckgeblleben war, mußte der Roms 
mandant des Bataillons, Dberft Freyhert Rummel, für ſich 
gandeln. Gr befhloß, die erfte Gelegenheit, welche ſich 
barbieten würde, zu benußen, um fich von der Balferl. frans 
zoͤſiſchen Armee zu trennen, Dieſe ergab fh am 24. DE 
taber, ald Morgens um 2 Uhr der allgemeine Aufbruch: der 


Irmee von Erfurt nad Getha erfolgte. Begünfigt durch 


Unſere Armed Hat Ihre Bewegung gegen den Main ru 
andgeführt. Als wir den 29. zu 8.. ankamen, 
merkte man ein feindliches Rorps von 4 bis 5000 Mann Ras 
volerie, Infanterie und Artillerie, Man eifuhr dur die Ger 
fangenen , daß es die Avantgarde der Öfterreichifch » baierifchen 
Armee wäre. Diefe Avantgarde wurde gedrängt und gezwun⸗ 
gen fih zurädsuziehen 2). Die Brüde, die der Feind abge 
brochen hatte, wurde in Eile wieder hergeſtellt. Man erfupe 
auch von den Gefangenen, daß die Öfterreichifch « baierifhe Ars 
mer, welche in einer angebliden Stärke von 60 bis 70,008 
Dann 3) von Braunau gefommen war, zu Hanau eingetroffen 
ſey, und der frangdfifchen Armee den Weg verfperren wollte. 

Den 29. Abends wurden die Schügen der feindliden Avants 
Barde über das Dorf Bangenfelbold pinausgedrängt, und um 
7 Uhr Abends war der Kaifer und fein Hauptquartier in bier 
fem Dorfe auf dem Iſenburgiſchen Schloße. 

Den folgenden Tag, am 30. des Morgens um 9 Uhr, fekte 
ſich der Raifer zu Pferde. Der Herzog von Tarent rüdte mie 
3000 unter dem Befehle des Generals Gharpentier Rehenden 
Schuͤhen vor ; die Kavallerie des Generals Sebaftiani, die Di: 
vifion der Garde unter dem Befehl des Generals Friant und 
die Kavallerie der alten Garde folgten; der Reſt der Armee 
war einen Tagmarſch zuräd. Der Feind hatte 6 Batalllone 47 
in dem Dorfe Rüfingen aufgeftelt, um uns alle Wege, bie 
an den Rhein führen, abzufbneiden. Einlge Rartärihenfhüfle 
und ein Kavallerie, Angriff brachten dieſe Bataillone ſchaell 
sum Weiden 5). 

Sobald die Schhygen an dem Gaume bes Waldes zwey 
Stunden von Pancu angelommen waren, fing fegleih das 
Beuer an, Der Feind wurde in dem Walde bis an die Stelle 
gedrängt, wo fih bie alte und Die neue Straße nah Hanau 
vereinigen. Da er der Ueberlegenheit unferer Infanterie nicht 
widerſtehen konnte, fo fuchte er aus feiner großen Zohl 
Bortheil zu ziehen, und dehnte die Linie auf feinem rechten 
Flügel aus. Eine Brigade von 2000 Schühen des zwepten 
Korps unter dem Befehl des Generals Dubreton rüdte vor, 
um ihn im Zaum zu halten, und Gracral Gebaftiant führte 
mit Grfolg mehrere Kavallerie « Angriffe in dem lichtern Theile 
des Waldes auf die feindlihen Schuͤtzen aus. 

Unfere 5000 Schuͤtzen 6) hielten fo die ganze feindliche Armes 
auf, und gewannen Zeit, bid um 3 Uhe Nachmittags. 


die Nahe und einen farken Nebel machte das Bataillon 
während dem Marſche eine Seitenbewegung links, und 
kam gegen 10 Uhr in Arnſtadt an. Natürlich Fonnte Oberſt 
Rummel das Schreiben, welches nah obiger Erzaͤh⸗ 
fung der Ralfer Rapolson am demſelben Tage durch dem 
Major General an ihn ſchreiben ließ, micht erhalten, und 
er wird es waheſcheinlich srä dur die Zeilungen erfahren 

2) Die gedrängte Avantgarde hatte inzwiſchen 2 Kanonen ges 
nommen und viele Gefangene gemacht. Das 2. Ehevaur« 
legersregiment verfolgte Den Feind bis eine Stunde von 
Hanau, und vereinigte fi im Folge dieſer Afatre mit 
den Rofaken des Generals Kaifarom. 

3) Durd die Detachirungen nah Würjburg, Frankfurt, Afchafe 
fenburg , Seeligeuſtadt, Offenbach tar die Armee auf «ie 
ne Zahl von weniger als 40,000 Mann redusirt worden. 

4) Nepmlih die Schüzentompagnien des 3. Linleninfanteriee 
Regiments, ein Zug Szeklerhufaren und eine halbe Eeka⸗ 
des 2. Ghevauzlegersregiments, zufammen bey 2009 Mann, 
welche fpäter durch das Baraillon des 8. Rinieninfanteries 
Regiments auf 800—900 Dann etwa verflärft wurden. 

5) Nachdem fie die Angriffe des überlegenen delndes zwey 
Stunden lang ausgehalten hatten. 

6) 6000 Mann Infanterie, 4000 Mann Kavallerie und 6 
Kanonen; oder führten etwa die Schüͤtzen die chen zuvor 
erwähnten Kavallerie» Angriffe aus ? 


Nachdem die Artillerie angekommen war, befaht der Ralfer 
dem General Gurlal, im Gturmmarfche mit zwey Jaͤgerbatail⸗ 
lons Der altın Garde auf den Feind anzurüden, und ipm über 
den Ausgang des Waldes hinaus zuwerſen, dem Bensral Drouot, 
auf der Stelle 50 Kanonen vorführen zu lafien, dem General 


Nanfoutp, den Feind mit dem ganzen Korps des Generals Ser 


bafliant und ber Kavallerie der alten Garde in der Eben: mit 
Heftigkeit anzugreifen. 

Ale diefe Anordnungen wurden puͤnctlich ausgeführ ra 
neral Surial warf mehrere feindlihe Bataillone über den Haur 
fen, Die Oeſterreicher und Balern erſchracken bey dem bloßen 
Aublicke der altın Garde und ergriffen die Flucht. Zuerſt 15 
und nah und nah bis 50 Kanonen wurden von dem General 
Drouot. mit der ihm eigenen Unerfhrodenpeit und Thaͤtigkeit 
aufgeführt. 

Der Generat Nanfouty begab Ach auf die rechte Seite die⸗ 
fer Batterien, und ließ 10,000 Mann feindlicher Ravallerie durch 
ben General Beväque, Major der alten Garde, duch die Auis 
raſſier Divifion St. Germain und durch die Grenadiere und 
Dragoner der alten Garde angreifen. Ale dieſe Angriffe hatten 
den glüdlichiten Erfolg. Die feindliche Kavallerie wurde ges 
worfen und zufammengehauen 7), Mehrere Fnfanterlegutarres 
wurden Duchbrocdhen; das öͤſterreichlſche Regiment Fordis, und 
Die Schwarzendergifchen planen find völlig vernichtet. Dee 
Beind verlieh in Eile die Frankfurter Strafe, welche er vera 
Vertt hatte, umd das game von feinem Unten Flügel, befegte 
Terrain; er zog ih zuruͤd und gerieih bald in völlige Un⸗ 


wrdnung. 

Der Feind machte eine Bewegung auf 
feinem rechten Flügel, um feinem linken Quft zu machen und 
ſich Zeit zum Ruͤckzuge ju verfhaffen. Der General Friant 
ſchickte zwey Bataillone der alten Garde gegen oinen Maierhof 
auf der alten Hanauerflraße. Der. Feind wurde ſchnell daraus 
verjagt, und feln rechter Flügel wurde gezwungen, ſich zurüch 
zusichen, Bor 6 lipe Adends ging. er in Unordaung über den 
Heinen Kinzig Fluß. zuräd, 8) 

Der Sieg war nollftändig 9) Der Feind, welchar dab. 
ganze Land: verfperrem wollte, war genöthiget , Die Franke 
furter Straße und Hanau zu verlaffen. Wir haben 6000 Gr 
fangene 10) gemacht und mehrere Kanonen genommen, 11) 
Dem Feind find 6 Generale getödtet ober verwundet worden. 
Sein Berluft beſteht ohngefähr in. 10,000 Mann an Gerödieten, 
Bermundeten: ober Gefangenen. 12) Der Unfrige befleht in 
4 bis. 500: Mana an Tobdten und Berwundetem 13) Wir has 
Ben nur 5000: Schügen, 4 Bataillons der alten Garde, ohur 
gefaͤhr 80 Gskadrons Kavallerie und 120. Aanonen im: Gefechte 
gehabt. 14) 

Den 31. bey: Tagesaubruch hat ſich der Frind gegem Afchafr 
fenburg zurüdgesogen, 15) Der Kaiſer bar feine Bewegung 


T) Die balerifh „öfterreichifhe Kavallerie hofft. bey der naͤchſten 
Gelegenpeit der Eaiferl. franzoͤſtſchen Armee Eräftige Bemrife 
ihrer Exiſtenz zu. geben, 

3) Man vergleiche piemit Die Relation vom 6. Movember. 

9) Wie jenen bey Wachau und Reipyig.. 

10): Bon Gefangenen: ift. nichts bekannt. 

#1) Wırum murden. die Kanonen nicht gezählt ?: Die vereinigte 
Arınee vermißt feine : 

42) Die Berichtigung. diefer uͤbertriebenen Angabe wird folgen, 

obald die umſtaͤndlichen Berichte einkommen. 

+3) Und 10, 000 Gefangenen: 

44). Das Mißserpältniß, zwiſchen dem verſchiedenen Wafengat- 
— ſaut in die Augen. und widerlegt die Angabe vom 
® . 

88) Die Armee iſt am 3%. Oftob, im Hanau uud der Gegend» 
geblieben und von: da nah Zrankfurt, nicht nah Aſchaſſen⸗ 
Wurg marſchist. j 





fortgefegt, und um 5 fe Madimittags waren Ge. Majeflät 
su Frankfurt. Die in diefer Schlacht genommenen Fahnen, 16) 
fo wie jene, melde in den Schlachten von Wachau und Leip⸗ 
#9 genommen wurden, beſinden fih auf dem Wege nah 
Dar ie. 

Die Kürafjiere, die Grenadiere zu Pferd und die Dragoner 
haben glänzende Angriffe gemadt. Zwry Götadrons Ghrengarr 
den vom 5ten Regimmte, unter dem Major Galured haben 
ſich defonders ausgezeichnet, und geben zu erkeunen, was ſich 
von diefem Korps im naͤchſten Frühjahr erwarten läßı, wann eb 
volllomm:n organifiet und geübt fegn wird. 

Der Artllleriegeneral Noureit und der General Devaus, 
Artillertemaior der Garde, baden eine Auszeichnung verdient, 
Der General Betort, Major der Garde Deagoner, hat, ahn« 
geachtet er bag der Schlacht von Wachau mar verwundet wor⸗ 
den, an ber Soitze feines Regimentes einen Angriff gemacht, 
und fein Pferb ifb Ihm unter dem Reibe todt gefchoffen worden, 

Den 31, Abends war dad große Hauptquartier der Armen 
in Frankfurt, 

Der Herzog von Trevifo mit ? Divtfionen der jungm Garde, 
und das erfte Ravallerieforps waren zu Gelahauſen. Der Derr 
zog v. Roggjo Fam zu Grankfurt an. FR, 

. Der Graf Bertrand und der Herzog vor Ragufa waren zu 
anau. 17) 

Der General Sehaftiani war am der Nidde, 

Schreiben des Major s General an den Chef 
bes baierifhen Bataillon Erfurt den 24. Okt. 1815 

Der König, Ihr Herr, verkennend was der Kaifer für, 
un gethan , 18.) hat Frankreich den Krieg erklärt. Unter fol 
den Umitänden follten Die noch bey der Armee ſtehenden baier. 
Truppen entwafinet und als Ariegägefangene behandelt werden ; 
allein Died würde dad Vertrauen verlegen, welches der Kalſer 
bey den unter feinga Befehlen flehenden Truppen erpalten will. 

Demnach geht die Abfigt Sr. Map dahin, mein Derr, 
daß Sie Ihe Bataillon ‚vereinigen ſollen. Sie werden fih aus 
den Magazinen für vier Tage Lebensmitteh verabreigen laſſen, 
und von hier aus über Roburg nach Bamberg -marfchiren, me. 
Sie die Befehle des Minifterd Sr. Maj. des Könige von Bair 
ern empfangen werden. 19) Gs wäre ebenfalls. den Gmpfinduns 
gen von Ehre und Rechtlichteit entgegen, wenn Sir die Wafı 
fer gegen Frankreich führen wollten. Gs iſt daher der Wille 
des Raifers, daß Ste und die Ihnen untergebenen Difisiere für 
fi und Ihre Soldaten fih auf Ehrenwort werbindiih mas 
en, vor Ablauf eines Jahres nicht gegen Frankreich zu Dies 


20 ).- 
‚ Der Fuͤrſt Dies Rounetable 
Mojor ı General 
unterzelchnet) Alerander, 


36) Die vereinigte Armee Hat Beine Fahne verloren. 

17) Dan vergleiche dis Mote 15 

18) Was der Raifer für Balern gethan, Hat der König und 
die Matiom redlich und reichlich vergolten. 

29) Bereits lange vorher hatte der König die Derfügumg tref, 
fen laſſen, daß. allen: in Lande befindlichen 'Frangöfifhen, Itas 
lienifhen und nespolitauifchen Militie» Individuen Matſch ⸗ 
routen nad Frankreich audgefertigt werden, daß Denjslben 
mit Waffen und Gepaͤcke die Rüdkepe ungehindert geſtattet, 
und. ffle gegen alle. Belsidigungem des aufgebrachten Bolkes 
geſchuͤzt werden follem Aehnliche Anordnungen maren nüds 
\ichtlidy der Depore- getroffen worden. . 

20) Eine folde Bedingung, einzugehet, wäre Oberſt Freyherrt 
von: Rummel, wenn fle ihm auch mod vor feinem Abmarfche 
gemadht morden märs, nicht befugt. gemein. Uebrigens 
mar den in Baiern befindiichen  Franzefen Beine Verpflich 
ung ‚bey ihser Müdkeps abgenommen. mare.“ "; |. 


Münchenert 


p olitifhe 


Zeitung. 


Mit Seiner koͤniglichen Majeftät von Balern allergnädigfkem Privilegie, 
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Balernm 
Sortfegung der allerhoͤchſten Berordnung, die allgemeine 
Bandesbewaflnung betreffend. 

IL. Srepmwillige Rorps — Art. 19. Ihm fomohl den 
— zur Reſerve geſtellten Individuen, als auch dem 
beigen zum Waffendienſte brauchbaren Männern jedes Standes 
und Gewerbes, welche jegt fon den Ruhm und die Gefahren 
ihter für Herſtellung eines deglückenden Friedens und Eihaltung 
Ber Narionalfelbfiftäntigkeit bewaffneten Brüder zu theilen Wil: 
ons find, dazu überall Gelegenheit zu verſchaffen, follen unter 
der Leitung Unferer Gensralfommiffarien, in jedem kandges 
richts und Polizenbeziefe unverzüglih eigene Liſten eröffnet 
werben, wo ſolche Freywillige ſich, unter nachbemerkten Bes 
Dingungen zum Militärdienfte auf Kriegtdauer einfhreiben lafı 
fen können. — Art. 17. Diefelben werden ald Jäger unifors 
wirt, und in Rompagnien und Batailons, mach dem Fuße der 
leichten Infanterie Unferee Armee, gebildee. pre Meidung 
fol, nah dem Mufter der früher beftandenen Korps dieſer 
Art, aus einem kurzen Rede von grünem Tuche, mit gelbem 
Kragen und Dorfiohe, dann einer Reihe gelb metallener Ands 
pfe, weiten Pantalons von demfelber Tuche, und einem Tſchako 
gleih jenen der mobilen Regionen beſtehen. Die fregmilligen 
Zager muͤſſtu fich dieſe Dontirungsftüde ſelbſt anſchaffen, und 
erhalten dafür bey ihrer Aſſentlrung ein Averſum von 30 Guls 
den. Ihre Bewaffnung iſt jene Unſerer regulären afanterie, 
mit welcher fie au, vom Tage ihrer Aſſentirung, in Eold 
und Berpfleaung völlig gleichgeftellt feyn folen. Die geübten. 
Schuͤtzen werden mit Stutzen verſehen. — Art. 18. Die Dffis 
ziere der freywilligen Tägerforps, bey deren Ernennung vor— 
gugemeife die Anmeldungen folder Gutöbefiger, Privatperfonen 
and Staotshtener berückſichtiget werden, melde ſchou Im Mi: 
Iitär gedient haben , erhalten, gleich jenen won der Matonalr 
@arde U, Klaſſe ihre Dekrete duch Unfer Rriegömintfterium ; 
fie tragen dieſelben Unterfheidungszeihen und Porte -Epdes, 
wie jene der mobilen Leglonen, und beziehen gleich Diefen, jes 
der nad feinem Grabe, die Gagen ber nfanterieoffiziere von 
Der Armee. Deu Penfoniften und Qnieszenten, welche fih 
Diefer Brilimmung widmen, bleiben nach wie vor ihre Penflos 
nen und Duiesgensgehälter, jo wie aktiven Staatsdienern Ihre 
Dienfittellen vorbehalten, von melden fih dleſe jedoch nicht 
ohne Bormiffen und Bewilligung ihrer Vorgefehten entfernen 
Dürfen, damit für die ihnen obliegenden Zunktionen die geeige 
nete Borfurge getroffen werde, — Art, 19. Denjentgen Frey⸗ 
zoilligen, melde ſich ſelbſt becitten machen können J und ein 
brauchbares Pferd von leihtem Schlag —— wollen 
Wir oerſtatten, ſich, unter der Benennuug: freywilfige 
2anbhufaren, in ein Kavalleriekorpo zu bilden, Diefelben 
Haben fi durch ihte Lokalbehoͤtden bey den einfchlägigen Geut⸗ 


zollemmiffarien zu melden, und im Anfehfung der Sammelpläget 
und wirklichen Aflenfirung demnächft die weitere allerhoͤchſte En 
ſchließung zu gemärtigen. — Art.20. Denfrenmilligen fandhufar 
ren wird vorläufig folgende Uniform, nach dem für diefe Wafr 
fengattung üblichen Schnitte, bewiltigt: 1) Dolmana und 
lange Beinfleider von heflblauem Tuche, mit weißen Schnören 
und weiß metallenen Rnöpfen; 2) der Pelz von weißem Tuce, 
fhwarg befegt ; 3) ein Tſchako von fhmarzem Filz, mit weißen 
Schnuten, dann blau und weißem Federbufche ; 4) die Ebel: 
Zafhe von ſchwarzem Leder mit Unjerm Namentjug. Ihre 
Pferdsequipage muß nach der Drdonanz Unferer Gpevauzlegerer 
Regimenter, Mantelfad und Schabrake von hellblauem Tuce, 
mit weißen Borten beſetzt ſeyn. Zur Bewafinung erhalten fie 
einen KRavaleriefäbel und ein Paar Piſtolen. — Art. zı. Als‘ 
Bertrag zur Anfhoffung des Pferdes, der vorbefchriebenen 
Montirungeftüte, Pferdsequipage und der erfoberlihen Sıo: 
Rryuifition erhalten Diefe Feepwilligen bey ihrer Affentirung eine 
Gratifikation von 100 Gulden. Die Londhuſaren und ihre Df: 
fisiere, melde Letzteten mit jenen der freymilligen Jäger in 
gleihem Berpältnifie fliehen, empfangen für die Dauer ihrer 
wirklichen Dienftleitung Loͤhnung ud Gagen wie die Fünigl. Kar 
valerie. Für ein, im Dienfle und ohne des Gigenthümers 
Berſchulden, gu Grunde gehendes Pferd wird dem freymwiligen 
Hufarın zu Anſchaffung eines neuen, die Summe von 150 
Qulden ausbegaplt. — Art. 22. Bon der Annahme zu Dielen 
fregmilligen Korps fol außer den zur Konferintion des Jahre 
1814 gehörigen jungen Männern, als welche für die rräuläre 
Arınee päichtig- find, kein zu dieſem Dienfte braubbares ndtr 
viduum ausgeichloſſen fegn. Zünglinge, welche mach dem Fahre 
1794 geboren find , Binnen wenn fir vom gehörig ſtarken Kür, 

dan find, vorbehalili ihrer Ronfrriptipnspflihtigkit als 
—— angenommen werden. 

IV. Aflgemeine Beſtimmungen. Art. 75. Wir 
erneuern andurdy Die Berficherung, welche Wir bereits den mo: 
bien Regionen der Rational. Garde II. Klafſe ertpeilt haben, 
auch für die zur grgenmärtigen allgemeinen Pandesbewaflnung 
derufeuen Rorps, daß allen Dfiisieren, Unteroffigieren und Eol- 
daten, fomohl von der Nationalgarde III. Alaſſe, ale von dem 
freywilligen Tägern und Yufaren, melde, nad den. Beflim- 
mumgen Diefer Unferer Derordnung zur Bertheidigung des Ba 
terlandes mitwirken, wenn fie fih durch tapfere Thaten bewerk; 
lich machen, jene aurzeihneuden Belohnungen zu Theil werden 
foDen, welde, unter gleichen Bedingungen, Fir Unfere active 
Arnree beſtimmt find. Deßgleichen follen die Witwen von Frey: 
willigen , ſowohl der Nationalgarde 111. Alafie, als ber Jaiger 
und Huſarenkotpe, welche in Bertheidigung des Baterlands 
faßen, fo mie die in Diefem Dienfte untauglich werdenden Män: 
ner,, Anſpruch qufi Die normalmäßigen Penfionen haben. — 
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Art. 24. So wie nah obigem Art. 15 felbft bie activen Hofr 
und Staatöbeamten an Der Rationalgarde, in der Kaffe, zu 

welcher fie gehbren, directen Anrheil zu nehmen haben, fo = 
warten Wir, daß auch bie Asplranten zum Gtaatsdienfte, und 
feide junge Männer, die nach bereits beflandener Prüfung ges 
genmwärtig auf den Borbereitungsftufen zum mirkiihen Staates 
Dienfte fliehen, wenn fie, gleich nach dem Gonferiptionsgefeg, 
von der Ginreifung in Die Binie der Armee, fo wie in die mos 
bilen Regionen befrept find, im Augenblide der Gefahr ſich der 
Pflicht zur Bertheidigung des Baterlandes nit entziehen, fons 
dern vielmehe überall bereit ſeyn werden, theild den Reſerven 
der Nationalgarde I, Klaſſe ſich anzufhließen, teils auf Krieges 
Dauer bey den frepmilligen Rorps Dienfte ju nehmen, wo 
jeder Sebildete auf Berleipung von Dffigiersftellen Auſpruch 
hat. Diejenigen, melde diefem ehrenvollen Rufe nit folgen, 
werden ſich das felbft zugufchreiden haben, wenn ihnen bey Er⸗ 
theilung von Aemterm ſolche Konkurrenten vorgezogen werden, 
die nebſt der übrigen Qualiſikation, auch das Berdienft für ſich 
baben, als brave Männer in Zeiten ber Noth zum Schutze 


ihrer Mitbürger thätig gemeien zu ſeya. — Art, 25. Indem, 


Wir durch vorfiehende Anordnungen allen Infern Unterthanen, 
weſſen Standes fie ſeyen, Die gewiß den Meiften ermünfdte 
Gelegenheit darbieten, zur GErreihung der erhabenen Zweite 
fräftig mitzumirken, für welche Wir gegenwärtig mit den mei ⸗ 
fien Staaten Europas innig verbunden find, geht Linfere aus⸗ 
drückliche Willensmeiaung dahin, Daß dieſelben nur unter den 
vaterlaͤndiſchen Bahnen für Diefe wahrhaft nationale Sache kaͤm⸗ 
pfen folen. Wir verfehen Uns daher, Daß nicht nur Bein Baier, 
den Eonftitutionelen Verboten zuwider, jene Gelegenheit bey 
fremden Armeen fuchen, fondern Daß vielmehr jeder Linferer 
Unterthanen, welder fi dermal in auswärtigen Kriegsdlenſten 
befinden moͤchte, Unſerm Aufgebote zu Folge, eilen werde, 
feinen Willen und feine Kraft vorzugsmeife dem Batsrland zu 
— Münden, den 27. Detober 1813. 


Mar Jofsph 
Graf von Montgelas, 

Die Regensburger Zeitung enthält Folgendes aus Regenb« 
burg, vom 2. Mov. Am 31. Dt. iſt der k. k. General der 
Kavallerie, Br. Baron 9. Frimont, bier angekommen, und 
geitern wieder abgegangen. An bdemfelben Tage waren au 
die. k. Öflerr. Generale Minutilo und Hardegg eingetroffen, 
Der Fürft von Auersberg palirte geftern, aus dem Baiferl. oͤſt⸗ 
erreihifgen Hauptquartier kommend, als Rurier nah Münden 
Dur. Bin betraͤchtlicher Transport von Montirungsflüden ging 
geſtern, von Öflerreichiichen Grenadieren begleitet, dur unſte 
Stadt, Die zte Region ber koͤnigl. baierifchen Gensdarmerie 
war geſtern Machmittags, unter Anführung ipres Chefs, Hen. 
Maejor yon Regnier, wit Mufit der Mationalgarde Zter Alaſſe, 
auf iprem Ruͤfmar ſche von Münden in Parade hier eingerüdt. 

Defterreid, 

Die Wiener Zeltung enthält Folgendes aus Wien, vom 
3. November. Das Hauptquartier Sr, Majeftät unfers allers 
gmädigten Herru, war am 23. Dftober in Gera, am 24. in 
Jena und am 25.’ zu Weimar, am 26. gu Tannrodba, am 27. 
ju Klauen im Thüringer Walde. 
fi im erwuͤnſchteſten Wohlſeyn. 

Sachſen. 
Die Beipjiger« Zeitung antgätr. folgenden Bericht: Am 21. 


— ne _ m rn —— ng mm — — — — 


Sr k. £, Majeſtaͤt befinden 


ließ der Kaiſer Mapolson oberhalb Welßenfels zwey Brüden 
über die Saale und die Unfirut fhlagen, feßte über. dieſelben 
viel Geſchuͤz, Kanonen, Reiter und Jußvolk, um ſich den 
Weg nach Erfurt zu bahnen, allein das Vork'ſche Korps hatte 
ſich ſchon vor ihm bey Freyburg geftellt und die Hauptarmer 
Drängte ihn im Rüden. Dit Tagetanbruch ſtanden beyde Deere 
in Schlachtordnung. Um 8 Uhr begann die fuͤrchterlichſte Kar 
nonade. Das Pork'ſche Korps flürzte aus dred Puneten mit 
Ungeflöm auf den Feind. Gegen 5 Upe war er gefchlagen. 
Die größte Unerdaung riß num eim. Jeder dachte nur auf 
feine Rettung; Alles eilte den Brüden der Unftrut zu; Die 
Denge ftemmite ih; Kauonenkugela flürmten unter fie, Men 
(chem fielen, Pferde flürgten, ſcheue Neffe riffen aus mit Padı 
und Pulverwagen , durchbrachen die flehenden Reihen , die Ka— 
vallerie Hieb ein in diefe wirtigen Haufen ; ploͤtzlich ſanken aud 
die Brüden unter ihrer Laſt; Alles auf ihnen wirbelte in bie 
Fluth und mehrere Taufend,, die abgefhnitten waren, wurden 
in den Strom gejagt. Jammervoll kämpften die Sterbenden 
mit den Wellen. Ganze Schwadrone und Batalllone von Deuts 
fhen und Polen gingen über, viele’ Taufende wurden gefangen 
und über 40 Kanonen erobert. Der Feind warf id Hierauf in 
das Gehölze von Buttftedt. Dan folgte ipm auf dem Fuße. 
Beneral Blücer rüdte über Weißenfels und Schwarzenberg 
eilte auf Jena. 

Die Nürnberger Zeitung ‚enthält Folgendes von der ſach⸗ 
fifden Grenze, vom 4. Nov. ine nicht zu verbürgende 
Nachricht fagt, die frang Armee Habe ih mit iprer ganzen 
Macht auf einige Sreiflorps geworfen und ihre Meprzapl zw 
benugen geſucht, fey aber, nachdem der General Blücher ihr In 
den Rüden gefallen, mach großem Berluft genötpigt worden, 
ihre Flucht in Unordnung fortjufegen und feine nun die Abs 
ſicht gu haben, ſich nah Rölln zu wenden, 

Fortfegung des ſchwediſchen Armeeberichts in der Beipziger 
Beitung : 

Der Feind drang indeffen no immer gegen unfern linken 
Flügel vor, um unſern Marſch nah Lelpzig aufjupalten. Da 
ed hier an Geſchuͤßz fehlte, fo trug der Kronprinz dem ruſſi⸗ 
hen General Baron de Witt auf, feiner Seits den die ſaͤchſ⸗ 
ſchen Batterien kommandirenden Offizier elnguladen, ihm 
von feiner Artillerle Gebrauh machen zu laflen, bis zur Am 
kunft der Armecbatterien, melde in den Hohlwegen zuruͤckgehal⸗ 
gen wurden. Da diefer Offizier bereits unter dem Prinzen ge⸗ 
dient hatte, that er dieß gern, und 10 Stuͤck Gefhüp, kurz zu⸗ 
vor beflimme, Destihlandse Sflaverep zu befeftigen, murben 
fofort gu Sicherung feiner Unabhängigkeit verwandt, Diefes 
Bepfpiel follte den Groberern beweiſen, daß die Furcht, melde 
fie einflößen, mit der Macht, melde fie erzeugt hat , aufbört.- 
Der Dberite Diedrihd, Befehlshaber der ruſſiſchen Artillerle 
beym Rorys des Gen. Buͤlow, leiftete ben diefer Gelegenheit große 
Dienfle. Dieß war auch der Fall mit dem Kapitän Bogue, 
Kommandanten der Kompagnie englifher Raketilers, Dieſer 
brave Dffisier wurde getödtet, und wird allgemein bebanset: 
Die Raketen hatten dig eatſcheldendſte Wirkung- 


Der Yoind Tieß Im der Zwiſchenzeit ein anſehuſiches Korpo 
auf feinem finden Zlügel aus Reipzig debouchiren, welches ſich 
gegen den General Grafen von Bangeron zog. Dieſer Ger 
meral , der nebik feinen Truppen fhon eine geoße Tapferkeit 
bey Wegnahme des Dorfes Schönfeld gezeigt Hatte, mußte 
den General Grafen von Saint Prieft unterflüben, dem +8 
an Artillerie fehlte. Nachdem er unter dem Befehle dıeö Ge— 
nerals Gardell im Galopp angekommen war, murde dleſer 
Punkt gefihert, und durch eim lebhaft umterhaltenes Feuer 
wurde der Feind gezwungen, fi eiligft zu entferum. — Die 
Macht brach ein, und die Armee bivoualirte. 

Die Generale Suchtelen, Stewart, Bincent, Pojzodl, Borgo 
und Kruſematk befanden fih mehrere Stunden lang unter dem 
lebhafteſten Deuer, Dem erſten wurde ein Pferd getödtet. 

: Den folgenden Tag früh um 5 Uhr Hatte fi der Feind 
von Dolkmarsdorf in die Vorflädte von Leipzig zurüdgezogen, 
dayer gad der Aranprin; dem General Bülow Befehl, ſich der 
Stadt zu bemädtigen. Diefer trug den Angriff dem Prinzen 
von Heſſen Pomburg auf, und dis Divifion des Generals Bors 
fiel. wurde zu Unterftügung deffelben beflimmt, Das Thor war 
mit Paliffaden beſetzt und die Mauern mit Schießfcharten vers 
feyen ; demungeachtet erzwangen unfere Truppen den Gingang 
in die Strafen, «6 murde der Prinz von Defien» Homburg 
duch eine Augel verwundet. Da der Heind alle Däufer beſeht 
pleit, fo wurde das Gefecht fehr hitzig und blieb einige Zeit un. 
entfchleden. Sechs ſchwediſche Batallons, welche mit einer Bat⸗ 
terie zu Dülfe kamen, leifteten wefentliche Dienfte. Der Major 
»on Dübeln wurde getödtet. Dieß if eln wahrer Berluft für 
die Uemee. Die fchwediihe Artillerie wurde von dem Major 
Gdenpielm geleitet, der fhwer verwundet ward, General Bar, 
ſtell übernahm nun das Kommando an der Stelle des Prinzen 
von Heilen: Homburg, er traf mit meuen Truppm ein, die 
Stadt wurde bepauptet, und alles, was fi micht ergab, ges 
toͤdtet. 

Unterdeſſen waren 5 Bataillons ruſſ. Jaͤger, von der Avantı 
Garde des Generals von Woronzoff vorgeruͤckt, um die preußl⸗ 
ſchen und fhwedifgen Truppen beym Angriffe auf die Stadt 
su unterflügen. Das 14. Zägerregiment, unter Anführung des 
Oberſten Rraffiomsti, napım das Grimmalſche Thor, und bemaͤch⸗ 
tigte ih mehrerer Kanonen, 

Der Seneral Baron von Adlerfreug begab ſich überall pin, 
wo die Gefahr am größten war, indem er bie Truppen durch 
(ein muthiges Beyſpiel belebte. 

(Die Fortfegung folgt.) 


Vortſetung der franz. Kriegeberichte aus der Frankfurter 


Beitung : 

Bom 24. Dt, Die Schlacht bey Wachau hatte alle Gnts 
würfe des Feindes gerrütter, er fand aber aoch Pülfämittel im 
feiner ſehr zahlreichen Armes, Es wurden In der Macht eiligſt 
alle Korps zufammengezogen , welche der Feind auf der Opera— 
tlondlinie gelaflen hatte, fo wie die bey der Saale zuruͤcgeblie⸗ 
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denen Diviflonen, und General Bennigfen wurde amgetrichen, 
feinen Marfh mit 40,000 Mann zu beſchleunigen. Nah der 
rüßgängigen Bewegung, melde der Felnd am 16. im der Nacht 
gemadt hatte, nahm er zwey Stunden rüdwärts eine fehr 
ſchoͤne Stellung. Am 17. wurde der game Tag darauf vers 
wendet, biefe Stellung zu refognosziren, und den Angriföpunft 
aehörig zu beftimmen. Man bedurfte übrigens dieſ⸗s Tags auf 
mod dazu, um die Reſerveartillerle berbepkommen gu laſſen, und Die 
Munition für 84,000 Kanonenſchüſſe, melde in ber Schlacht 
bey Wachau gethan worden waren, zu erfegen. Der Feind 
hatte alfo Zeit genug, die Truppen wieder zu ſammeln, welche 
feine chiwaͤriſchen Projekte gerfireut hatten; er zog die Berfärs 
kungen an fi), die er erwartete, Da der Kalſer davon Nads 
richt hatte, und die Pofltion des Feindes für fehr ſtark aner⸗ 
Bannte , fo befchloß er, denfelben auf ein andres Terratn Hinzus 
ziehen. Am 18. um 2 Uhr in der Macht näherte fich der Kal⸗ 
fer der Stadt Leipzig His auf zwey Stunden, und ftellte den 
rechten Flügel feiner Armee bey Ronnewig auf, das Genteum‘ 
bey Probfipeida und den linken Fluͤgel bey Stötterig; der Kai⸗ 
fer ſelbſt war im der Mühle von Fa. Der Fürft von der Most, 
wa hatte die Truppen unter feinem Kommando der ſchleſiſchen 
Armee gegenüber , an der Wartha aufgeftellt ; das 6te Korps 
zu Schönfeld, das Ste und Tte längs der Partha, bey Neutfch 
und St. Thecla. Der Herzog von Padua Hielt mit dem Gen. 
Dombromety die Pofition bey der Leipziger Vorſtadt auf ber 
Straße nah Halle befegt. Um 3 Upr in der Früh befand ſich 
der Kaifer in dem Dorfe Lindenau; er befahl dem General 
Bertrand, ih auf die Straße von Lügen und Welffenfels zw 
begeben, die dortige Ebene zu fünbern und fih der Zugänge 
su der Saale, fo wie der Rommunitation nah Erfurt zu vers 
figern, Die feindlichen leiten Truppen zerftreuten fi, und 
gegen Mittag hatte General Bertrand Weiffenfeld und die Brüde 
über die Saale befegt. Da nun diefe Rommunilationen her⸗ 
geftelt waren, fo erwartete der Kaiſer den Feind ftehenden Fußes." 

Bortfegung der im Mro. 255 unfers Blattes abgebro— 
denen aus der preuß. Feldzeltung mitgethellten Ueberſicht der 
Brgebenpeiten des jepigen Feldzuges, feit Aufkündigung de 6 
DWoffenftilitandes: Den 25. Auguft Abends langten die Teten 
der Golonnen an, und ſchon an diefem Tage hatte die Avant ı 
Garde des Generals Grafen BWittgenftein mit dem Feinde vor 
den ven von Dresden ein glorreiches Gefecht, in welchem 
die ruffi leichte Kavallerie eine Batterie von 4 Kanonen, 
dem Feinde abnahm. Den 26. flellte ſich Die ganze verbündete 
Armes auf den Höpen von Dresden auf. Die Avantgardın 
des preufifchen Truppenkorps , welches der General von Rleifk 
befehllgte, nahmen unter fpecießer Anfüprung des Generals v. 
Bieten, Vormittags, nad einen heftigen Gefechte, den großen 
Garten bis da, wo der nad der Stadt zu beginnende Theil 
deſſelben in die Gommunikation der Berfhanzungslinis gezogen 
mar. — Da man aus allen dleſen Gefechten gemahr wurde, 
daß der Feind mie im beträchtlicher Stärke ſey, fo beſchlotß 
man zu verfühen, ob ein Bombardement den Gonmandantın 
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‚wielleicht zur Uebergabe bringen, würde, Es begann ſolches dem 
26. Nachmittags 4 Uhr. Ginige Truppen, welde zur Dedung 
der Batterien vorgefhoben waren, verleitete der Muth, ſelbſt 
einige Werke der vorliegenden Berfchanzungen mit flürmender 
Hand zu emportiren. Diefes mar unter andern der Fall mit 
den öflerreihifhen Jaͤgern, geführt von dem außgejeichneten 
Dberfllieutenant Schneider , und mit den preußifhen Truppen, 
die den großen Garten genommen hatten, geführt von dem Ges 
neral von Bieten und Oberfien von Jagow. Beyde nahmen 
mit feltener Bravour jeder Theil eine der vorliegenden ⸗ Fleſchen, 
und wurden von dem Öfterreichifchen General Grafen Collortdo 
und preußifhen Geueral von Kleift unferftügt. Aber weder mit 
Sturmleitern, Westen, Faſchinen u. f. m. verfehen, ‚mar «8. 
troß des Aufwandes von Tapferkeit der alliirten Truppen, nicht 
möglich, weiter vorzudringen. — Gegen 6 Uhr warb man an 
dem Widerſtande der Befagung gewahr, daß fie Verftärfung 
erhalten haben müfle, oder doch ſolche im der Mähe fey. Bald 
darauf fah man bie Teten einiger Golonnen, die aus der Stade 
heraus kamen. Gim Deferteur, der ſchon früher gekommen 
war, hatte ausgefagt, Napolcon ſey mit den Garden zur Un⸗ 
terflügung angelangt. Der Auofall der gedachten Golonnen, 
die bald eine anſehnliche Macht fehen liefen, beftätigten feine 
Ausfage. Der Berfuh, Dresden durch Leberrumpelung zu be⸗ 


kommen ; mußte alfo aufgegeben werden. " Gime andere Frage- 
aber ſtellte fi dar, nämlich die: „ſollte man vor Diefer Stadt 


die Schlacht annehmen oder nicht 2” - 
(Die Fortfegung folgt.) 
Großhberzogthpum Frankfurt 


Die Frankfurter Zeitung vom 3. Mor. erzaͤhlt: „Die hair! 


erifchen Truppen, welde am 30. Morgens hier eingerüdt mas 
zen, raumten bie Stadt in der folgenden Nacht und zogen fi aufdas 
linke Mainufer zuruͤck, nachdem diefelben vom der Brüde bie 
Ballen abgebrochen hatten, Am 31. gegen 11 Uhr Diorgens 
kam die leichte Ravallerie der franzöfifhen Armee mit einigen 
Tirailleurs an, welche ſich ſchlennigſt an die Zugänge der Brüde 


begaben. Es begann nun eine Ranonade, die bis in die Racht 


dauerte und am folgenden Morgen wieder anfing. Bon den 
beyden auf der Brüde befindlichen Müplen wurde die eine 
ganz eingeäfgert nnd die amdere beſchaͤdigt. Er. Mojetät 
der Raifer Napoleon kam den 31.um 3 Uhr Machmittags anı 
und fchlug fein Hauptquartier in dem Garten des Hrn. v. Beth 
mann anf. Ale franzöfifhen Truppen defilieten um die Stadt 
herum und blvouacquirten in der umliegenden Gegend. 
Adsnahme der Vorpoften Famen in die Stadt blos die Mar, 
ſchaſle, die Generale, die Kranken und Bermundeten, die 
Equipagen des Kaiſers, ein Bataillon Jnfanterie und die Eli. 
tengensdarmmerie, welche fie enkortiren. Se. Erz. der Herr 
Herzog von Baffano kam gegen Abend. Die franz. Truppen 
brachen am Morgen des 1: Nov. auf, und Se. Mai, der Rais 
fer Napdleon reifete um balb zwey Uhr Nachmittags ab, um 


fein Hanptquariier zu Hoͤchſt, einer Meinen Grade im Herzog⸗ 
thum Maffau, 2- Stunden von hter aufjufglagen, Die Arrisi, “ 
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Mit 


garde der frang. Armee, von Se. Cry. dem Oru. Oerzog von 
evifo fommandirt, Fam gegen Abend an, und Defilirte ebens 
falls um die Stadt herum. Am Morgen des 2. Nov, fegte 
ſich diefelbe in Marſch. Gegen 8 Uhr sogen die Rofaken und 
Die öfter. und baler. leichte Infanterie durch Die Stadt und begaben 
ſich auf die Strafe noch Mainz. Den ganzen Tag über kamen 
Infanterie ‚und Kavallerieforps an, welche einen Theil der öfters 
relchiſchen und baiertſchen Armee ausmahen. Se. Erg der 
kommandirende General Dr. Graf v. Wrede wurde in der Afr 
faire am 30. verwundet.’ 
> Großbritannien. “ 
(Aus. dem Gourrier vom 22. DE.) Unſre Machrichten 
aus dem Dunptquartiere zu Töplig gehen nur bis sum 2. Dit 
die altirte Armee war damals in Bewegung gegen Ghemnig. 
Here Thomson I im Hauptquartiere des Rronpringen vom 
Schweden ernſtlich krank gemeien; Hr. Addington, der fi eine 
Zeitlang zu Prag Aufpielt, ift gegenwärtig bep ibm. — Die 
legten Nachrichten vom General Glinton zu Tarragona fiud 
som 5. Dit. Die Angelegenheiten in Gatalonien waren im 
alten Zuftande; Lord Bentin? war am 22, Sept. von Tarras 
gona nah Sijlllen adgefegelt. . 
Jtalie wm 
Die Wiener Hofjeitung meldet : „Ginem Berichte des Feld⸗ 
marfchall» Bieutenauts v. Radivojevih vom 22. Okt. zufolge 
maren die zmwifchen dem ®, k. General Srafen Nugent, und 
dem franzöfchen Kommandanten des Kaftels zu Trieft,, im 
Werk begriffenen Unterhandlungen abgebroden, und .in Folge 
deſſen das Bombardement am 22. Nachmittags wieder forfges 
fegt worden.  linferrrfeits waren die Arbeiten bis nahe am eine 
vorliegende Schanze, der alte Pulvertpurm genannt, gebradt, 
eine Batterie erbaut, und ein ſchweres Gefhüg eingeführt, wors 
den, Nachdem letzteres einige Zeit mit Erfolg gefpielt hatte, 
imtervahm der Hauptmann v. Loznigfg mit feiner Rompayuie, 
an welcher fih aoch eine Rompagnie Galabreſer anfhloß, den 
Sturm aufdie Schanze, Dieſelbe beſteht aus einem Erdwall, mit eis 
ner acht Schuh hoben BVerkleidungsmauer ganz abgeſchloſſen, in 
deſſen Mitte fich ein flark Erenelirtes Blodhaus als Reduit befindet, 
Der Wall ward überfliegen, der Feind zog ih In das Gebaͤude 
und warf Handgrenaden, modard der Sturm abgeihlagen wurde. 
NRunmepr lieh der englifhe Kapitän Rombp einen auf 30 Alafs 
ter vor die Schanze gebraten 32 Pfünder, und die k. k. Bats 
terie Ihe Wurfgeihäg fo fange fortfpielen, bis eine bedeutende 
Brefhe in das Gebäude gebracht war. Der gmeyte Sturm ger 
lang glüdlid, die Schanze ward genommen, und der Reſt der 
Beiakung, in einem Kapitän und 48 Mann beſtehend, su es 
fangenen gemadt. Die eroberte Schanze ward unverweilt zu⸗ 
gerichtet, und noch in derfelben Naht mit Geſchütz verfehen; 
bierdurch hat der Angrif auf das Kaſtell einen fo bedeutenden 
Dortgeil erlangt, dog man in Kurzem dem Falle defielden mit 
Buverficht entgegen fehen kann. Der General Graf Rugent 
macht Die rühmlichfte Erwähnung von den ausgezeichneten Dien« 
fien, welche bey dieſer Unternehmung der englifhe Kapttäm : 
Rombp, die k. k. Hauptleute v. Bernfttel und v. Baznigkg, und 
der Roınmandant der Arilleriehauptwann Avril, nebſt dem Ara 
Artillerielteutenant Simon, geleifler haben. In Folge einen’ 
zwiſchen dem E. ®. General Grafen Nugent und dem engliſchen 
Kontreadmiral Fremantle getroffenen Mebereintuuft iR am 22. 
Dit. eine Erpedition mit jwey Kelegoſchiffen in die Gegend von 
Zara abgeſchickt worden, um alldort gemeinfhaftlih mit dem 
Bineral Baron Tomaffifh zu agiren.” 


— — — — 
Abnigliches Theater an dem Jfarrpor 
Montag den 8. Mov. Die bezähmte Widerbel⸗ 
ein, ein Laſtſpiel in 4 Aufzügen. } 


— — 


Beylage zu Nro. 266 der politifhen Zeitung. 


Edietal:Berladung. anf Hans - Bartimä Welfers Hautfrau. Ac. 1657 Dem 75. 
2905. (3. €) Nah der Anzeige ber koͤnial. Patrimonial Febr, ererbt ihr Sohn Hand Anton Welfer ; auf Abfterben 


Stiftungs Admintftration vordern Antpeils Seiboltsborf, hat 
das Pfarrgottespaus St. Johann in Seiboltsdorf ein oberpfal« 
atfchen Randihafts + Romiffartate Kapital zu 1500 fl. von Beorg 
Kreis durch Geifion an ſich gebracht. 

Der Haupiſchuldbrief, welcher nad der produeirten Abfchrift, 
zu Amberg von den verordneten Rommiffarien gemeiner Lands 
fchaft der Shurfürt. obern Pfalz, am 1. Fänner des Jahres 
Eintaufend ſechehundert und vierzehn, an Georg Kreis von 
Rindenfels, des Innern Raths zu Regensburg, als Darleiper auds 
geſtellt it, und auf viertaufend Gulden Reichsmuͤnze verlantet, 
findet fih nicht vor; fondern iſt waprfheinlih zu Verluſt ger 
gangen, und die implorantifde Stiftungs » Adminiftration hat 
fi daher veranlaßt gefunden, unterm 22. praes, den 27d.M. 
Sept. um Amortization der befchriebenen Dbligation zu bitten. 
Da fih nun fein Auftand gezeiget hat, welcher Die Einleitumg 
deo Amorifationsprogeiles zu bepindern vermoͤchte, fo mird der 
unbsfannte Inhaber jener Urkunde hiemit Öffentlich aufgefordert 
Binnen fachs Monaten die fraglihe Schuldverfhreibung bey 
unterzeichneter Zufligitelle im Driginal um fo gewiffer vorzus 
weifen ais mwidrigen Hals diefelbe für kraftlos erklärt werden 
wird. 

Münden den 50. Sept. 1815. 
Königl. baier. Appellationsgericht für 
Den Jfartreie, 
©. v9. Leyden, Präfident. 





Edietal:Gitationm. 

2841. (3. 6) Den Grben des vormaligen kurfürſtlichen 
Bandgerichtefhreibers zu Schmaben Auguſtin Frichtmater find 
folgende dandſchaftliche Obligationen und hierauf Bezug habenbe 
Urkunden, ol 

von 500 fl. Bundskapital de ao, 1628 Zindzeit 15. Mos 


er. 

„Gin Atteftat vom 27. Rev. 1755 mit dem Serichtsfchrete 
Ber zu Schwaben Auguftin Feichtmaleriſche Erben unterm 
23. März 1756 liquidirt. — = 

„GSpurfürftl. Pfleggeriht Reichenhallifche Zeugniffe d. d. 
14. Auguft 1795 den hierin namentlih angezeigten Auguſtin 
Zeichtmaleriſchen 5 Hauptſtaͤmen zugefhrieben Dann‘ 

„ein ferneres vom Pfieggeriht Schwaben den 14. Sept. 
"4795 ausgefertigted Mtteftat für Die übrigen 3 Erbeinterefiens 
ten lautend und” arg 

„von 500 fl. Hofjahlamtöfapital de 1695 Zinszeit 1. Okt. 
Die Kloſter-Rottiſche Zeſſion vom 22. Jaͤner 1722 vermoͤg 
deſſen folhes Kapital aus einer Hauptfumme a. 40800 |l- 
nach Ableben des dortigen Ronventualen Pater Leonard Feicht · 
maier den Joſeph Auguflin Beichtmaierifhe Relikten, als 
Drang Xaver Feichtmaier Aurfärftl. Hofgerichts « Advokate 
und Konforte hier abgetreiten worden if." — 
“ Eine Urkunde des Inhalis: 

„Aa. 1588 am Tog Bartolomd; Haupförief von Ihrer 
urchen Durchlaucht Hetzog Wilpelm in Balern uc. pr. 
2000 $. auf Ludwig Barth, von dem ige erblich komnm 


a 


Hans Anton Welfers feind inhalt churfürſtl. Hofrathobefehl 
dd. 6. Rov. von obigen 2000 fl. Kapital dem Rlofternieders, 
fhönfeld 500 fl. — Imgleihen Hat inhalt obigen Befehls 
von befagten 2000 fl. Johann Reonard de Friderico Bleuters 
mant überfommen 1250 fl. Anno 1700 den 9. Täner haben 
Johann Leonhard de Friderico und feine Ehemirthin obige 
1250 fl. dem Auguſtin Feichtmaler trandpon 
tirt. SRapital pr. 300 fi 

„Auguftin Felichtmaber im 32 Regifter Bol. 63 
Binszeit 24. May.” — Anlehen von ao. 1704 fammentihe 
ohne Nunmern unwiſſend wie zu Berluft gegangen. 

Die unbekannten Inhaber dieſer Obligationen und Urkiun: 
den werden demnach aufgefodert, diefelben binnen einer yerftör: 
lichen Frift von 6 Monaten von heutigen Tage angerechnet um 
fo gemiffer bey Gericht vorzumeifen, ald Re außerdem für kraft⸗ 
loe erklärt merden würden, 

. Den 21. Sept. 1813. 

Königlids baier. Sadtgeridt 
Gerngroß, Ditestor. 


Münden. 


v. Dahn 





Aufruf. 

2016. (2. 6) Ben Aufnahm des nventarb über den Rüde 
laß des verftorbenen Joſeph Weber geweſener Bedlenten bey 
der gleichfalls verftorbenen Titel Frau Gräfin von Preyſtug 
Lichtened haben fih einige Effekte al® Berfüge vorgefunden, 
auf die der verftorbene Geld vorlehnte, ohne daß die Indivi⸗ 
dıren bekannt find, weiche ſolche Eifekten ihm im Verſatz gaben. 
Diefe unbelannten Individuen werden demnach hiemit gegen 
wärtig aufgefordert, in Zeit 30 Tagen fih über das Eigenthum 
Diefer Verfäge zu Hgittmiren und ſolche auszulöfen, als auſſer 
deffen der gerichtliche Verkauf derfelben eintreten, und man dem 
Erlös an die Inteftaterben ausfolgen laſſen würde, 

Den 22. Dt. 18135. 
Königl. bater. Sradtgerigt, 
Gerngroß Direktor. 
Schiber, Kecefif. 





Beloanntmadhung. 

2994. (2. 6) Auf Antrag der Frau Wittwe bes, am 23, 
Sept. a. cur. ju Meinungen verſtorbenen Beldfpital » Directors 
Dr. Dreßler werden alle diejenigen, welche Anfprüde an Def 
fen Nadlaf begründen wollen, aufgefodert, Diefe binnen 30 
Tagen peremtorifher Breit bey untergeihneter Stelle gehörig 
zu melden , wibrigen Falls Feine Ruͤckſicht mehr darauf genoms 
men werben wird. 

Münden, din 26. Okt. 1813. 
Königl, bater. Rommandantfhaftalld« 
Fehr. v. Stroͤhl Generalmajor. 
OHuſe l Auditer. 
— — — — 
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Gdbietal,Eitatiom 


2907. (3 c) Zur Berichtigung jener 800 fl. weine Füs 
Hann Auguſtin Rudorfer vom Richard Gorns Penfienirt Graf 
von Haslangſchen Rammerdiener in Handen bat, und: worüber 
iener diefem unterm 16. Sept. 1811 einen Wechſel gegen 8 
tagige Aufkuͤndung ausſtellte, iſt die Caffatlon dieſes Wechſels 
noͤthig, worauf ſowohl gedachter WechſelAubſteller als auch 
die Erben des Capitals Eigenthuͤmers refpec. derfeiben Reis 
verteeter dringen. 

Da aber diefer Wechfel unmiflend wie ab Handen gekom⸗ 
men iſt, fo wird Der unbekannte Inhaber deffelben Hlemit auf: 
gefordert, ſolchen binnen einer gerftörlichen Friſt von 6 Monas 
ten, vom heutigen Tage angerechnet, um fo gewiſſer bey Ge⸗ 
sit vorzuzeigen, als er aufjer deſſen für kraftios erBlärt mers 
Den: wird. 

Den 8. Okt. 1813. 
Rönigl. Stadtgericht Münden. 
Berngroß Direktor, 
Oeiarich v. Mont Acceſſ. 





Betanntuachunug. 

2951. (3. €) Vermoͤge allerhoͤchſten Referipts vom 15. 
Oktober 1.5. ſoll die Gerichtsbarkeit der Stiftungen zum öffents 
gihen Berkaufe gebracht werden. 

Das unterfertigte Amt befigt das Recht über 
einen Interthanen zu Halddaufen, 
zwey zu Rronsdorf, 
einen zu Oberhaching, 
einen zu Perlach, 

Drep zu Ricchtrudering, 

zweh zu Straßtrudering und 

einen zu Zamdorf, ſaͤmmtliche im koͤniglichen Landgerichte Müns 
chen, dann über 

einen zu Buchheim im koͤniglichen Landgerichte Staruberg ent⸗ 
Legen, die Jurisdiftion auszuüben. 

Wer die Gerichtebarkeit über den einen oder den anderen 
von Dielen Unterthanen kaͤuflich an fi zu bringen Willens ift, 
Bonn fih am B. und 9. des Monats November I. 3. bey dem 


Dieffeitigen Amte melden, die Berkaufs , Bedingungen verneh⸗ 


men, und fodann die weiteren Unterpaudlungen nad den srhals 
tenen Vorſchriften gewärtigen. 
Münden, den 31. Dt. 1813. 
Rönigl. befondere Adminiftration Der Woplep;, 
tigkeitd. Stiftungen der Refideny, Stadt 
did, Adminiftrator. 





EdikEtal:-Sitatiom. 


2008. (3. b) Es iſt der Dberlieutenant Wilhelm von Birk 


ner, gebürtig aus Nuͤrnberg, koͤnigl. baier. 7. Linien Infans 


terferegiments (Lömenftein) während des gegen ihm anhängige ' 


nemefenen Unterſuchungoprozeſſes, am Tage des Ausmarfches 
der Pönigl. baler. Barnifon der Feſtung Thorn den 19. April 
biefes Jahres entwiden, ohne daß ınan von ihm bisher etwas 
in Erfahrung bringen Eonnte. 

Derfelbe wird daher in Gemäßgelt eines Oberftrichterlichen 
Cekenntnißes. vom 23. d, Monats hierdurdy Öffentlich dergeftalt 
vosgeladen , dab er hinten 3 Monat a dato, mithin den 23ten 
Däner des künftigen Jahres 1814, welder Termin ihm bier» 
Durch peremtotiſch und ein für allemal anberaumt wird, ſich 


um fo gewißer ben unterzeichneten Reſerve Bataillons « Som: 
mandoj flellen, und über feine Gntweidung Rede und Antwort 
geben fole, als ias widrigen Falle nah Vorſchrift Der Kriegögefege 
in Gontumariam gegen ihn wird verfahren werden. 
Neuburg an der Donau den 23, Dt. 1813, 
6 


a 
Neferve,Batalllond-Gommando des köntglig 
baierifhen Tten Linien: Infanterie»-Regiments 
(Türſt Löwenſtein.) 

Ftreyhert v. AndrianıWerb urg Mejor. 
v. Luͤder Auditor 





Betanntmadung. 

2900, (3. ©) Nachdem der hiefige bürgerliche Handelsmann 
Georg Jakob Koidl vom felbft bey unterzeichnetem Stadtgericht 
unter Anlage feines Vermögens: und Sculdenflandes ein Ans 
langen mit der geborfamften Bitte übergeben hat, daß man 
sur allenfalfigen guͤtlichen Ausgleichung eine Rommifiion abe 
halten, und defien fämmtliche Kreditoren biezu vorladen möchte, 
fo hat man zur Herftellung eines genauen Activs und Pafiivs 
Standes, dann zum alenfalfigen Berfuch einer gütlihen Auss 
gleidung oder Stellung geeigneter Petiten auf Montag den 29. 
November d. J. Vormittags 9 Uhr eine Rommiffion angefegt, 
mozu alle jene, melde unter mas immer einem Titel eine 
Foderung an ernannten Koidl zu machen haben, biemit unter 
dem Rechtsnachtheil vorgeladen werden, daf ſich diejenigen, Die 
entweder gar nicht, oder nur durch nicht fpecial Bevolmädtigte 
erſchelnen, da6 von der Mehrzahl der Segenwärtigen Befchloffe 
nen gefallen laffen muͤſſen, mit dem Anhang, daf man den 
Activ» und Pafjivfland des obigen Handelsmann Koidi in dieß⸗ 
feitiger Regiitratur in Begenwart des Regiftrators einfepen Bönne, 
und der hiefige Eönigl, Adv, Liz. Rott als Rommunanwalt der 
Bläubiger ernannt worden, an den fih fonah die ;undelanaten 
Bläubiger wenden können, 

en 13. Oktober 1813. 
Könfigl. baier. Stadtgeriht Landohut. 
Denk, Stadtrichter. 
Stard. 





Bekfanntmadung. 
2889. (5. ©) Dienftag den 16. künftigen wicnats Novems 
ber werden 
Im Wirthöhaufe Shwaigpaufen 

1) Die vormals Dbermünfterifhe, 250 Tagwerk Haltende 
Waldung bey Pielenpofen, und . 

2) das gleihfale Obermünſteriſche, 170 Tagwerk haltende 
Dolz bey Lorenzen ; oberhalb Regensburg auf dem rede 
ten Regenufer; ® 

dann ferner Mittwoch den 17, des nemlichen Monats 
in eben diefen Drte 

3) eine an die Donau floffende Wieſe zu Rneltting ; 

4) ein Bleiner, der Hopfengarten genannter Acker, und noch 
ein Heiner an die Donau flöffender Ader ; 

5) ein Ader neben dem Steinbruch in Rneitting ; 

6) eine Wiefe zu Rneitting ; 

7) ein Heiner Ader bey und oberhalb’ dem Stelnbruch zu 
Lapperſtorf; —— 


— 
edingnifjen und t 3 v 8 
1) "Died Bir alerpödfte Ratifikation —— 


dauf vorbehalten ; 


— — — — — — — 
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2) muß der Raufihlling in 4 Zarminen Kisc-bemmanen nu; 
teltet werden; 

a) in Blingender Münze: 

Gin Biertl dey der Extradition des Objekts und mach ers 

folgter allerhoͤchſter Ratification : 
Gin Biere nah 3 Monaten, 
Ein BViertl nah 6 Monaten, 

b)im Papieren d. i. in Wechſeln und Obligationen, 
melde die koͤnigl. Stastsfhuldentilgungstommiffion emits 
tirt hat, und Die in dieſem oder naͤchſtfolgenden Jahre 
fällig find, 

das legte Viertl. 

5) Bleiben die Berkaufsgegenftände frey von allen Guts 
und Lehenherrlihen Nerus, und ins befondere von dem 
fonjt gemwöhnligen Bodenzins, und haben daher auſſer 
den Bandesperrlihen Steuern und den Gemeindelaften 
keine meitern Abgaben zu tragen. 

4) Kaufoluſtige müſſen id duch Vermögenszeugniffe ihrer 
ordentlihen Berichtöbehörde, oder Durch fubfidiarifhe 
Gaution über ihre Zahlungsfähigkeit ausweiſen, und 

5) Nachgebote auf die verfteigerten Objekte werden weder 
angenommen, noch berüdfichtiget. | 

Kaufsliebhaber werden hievon zu dem Ende in Kenntniß 
geſetzt, damit fie an dem feftgefepten Tagen in Schmwalghaufen 
eriheinen, vor der Hand Diefe Gegenflände befichtigen, und ers 
foderten Hals auch hier Drts Auskunft erhalten können. 

Regensburg den 14. Okt. 1813. 
Rönigl. baler. zum Verkauf der Regensburgis, 

j (den Domainen angeordnete; Spezial; 

Gommiffion 
Müller, 
k. b. Bandes» Direftions, Rath 
als Spezial» Rommiffär, 





2887.°(3. c) Betanntmadhung. 
. Deu Berkauf des Frauen : Forfles bey Kelbeun » Winzer 
koͤnigl. Rentamts Kelheim betreffend. 
Sine koͤnigl. allerpöchite Entfhliefung vom 12. Aug. h. I. 
ae. den Verkauf des Brauens Boris bey Keiheims 
njer. 
Diefe ſehr beträchtliche, eine Halde Stunde von der Rürne 
berger « Landſtraße, und eben fo weit von dem Donau: Steome 
entlegene, nad ber neueſten Vermeſſung 4224 7j10 Tagwerk 
haltende, ganz vortreflihe Waldung wird daher unter den in 
der früpern Ausfpreibung vom 15. July d. I. ausfüprlih ent 
galtenen Bedingnifen und Bortpeilen 
im Markte Abbach bey dem bürgerl, Bien 
brauer Franz Roller Mittwoch den 10. des 
fünftigen Monats November, 

wiederholter verfieigert werden, 

Kaufsluſtige, die ſich gehörig ausweiſen Können, werden 
hiezu Früh «Morgens um 9 Uhr eingeladen. 

Jedem, der vor der Hand nähere Auskunft verlangt, wird 
fie von der Kommiffion ertheilt werden. 

Regensburg, den 13. Dätober 1813. 
Königl. Baier. zumBerkaufder Regensburglifdien 
Domalnen angeordnete Spezial:Go mmiffion. 
" üller, 
koͤnigl. baier. Landesditectlons Rath, 
als Spezial » Commiſſaͤt. 
— —— 0 r.n— 


2538. Deranätimagüng. 

te bereit unterm 1. September I. 3. Öffentlich befanng 
gemachte Feilbiethung des Haufes Lit. A. Nro. 117 in der Le—⸗ 
derergaße entlegen, und dem Kaufmann Paul Mauner angehör 
zig, wird hiedurch miederholt, und die Tagsfahrt zur neuerm 
BVerfteigerung Ddiefes Anmefens, das vorgängig ausführlich ber 
ſchrieben wurde, auf Eamflag den 27. November von Vormit⸗ 
tags 11 — 12 Uhr angefept. 

Kaufsiuftige Haben fi demnach zur befagter Kommlſſtond⸗ 
Zeit auf dem koͤnigl. Stadtgerichte einzufinden, und zu gemwärs 
tigen, daß mit dem Schlag 12 Uhr salva ratificatione nad 
dem Meiſtgeboth der Zuſchlag geſchehen fol. Regensburg Den 
22. Oktober 1815 

Kömigl baierifhes Stadtgericht Regensburg. 
Schr. 9 Werger. 
8. v. Hertwich. 





KRonkuréeditt. 

2936. Urſula Fritz, Rrämerin zu Erl hat ige durch Uns 
glüdsfäle uͤberſchuldetes Aawefen ihren Glaͤubigern abgetreten. 

Hiedurch ſpricht fi der von allen bekannten Glaͤubigern 
nachgeſuchte Konkurs von felbit aus. Gs werden demmach fol 
gende Ediktsräge hiezu beflimmt. 

a) Zur Biquidation, Urkunden + Produktion, und Vergleichs⸗ 
Berfuhe Dienftag der 30. Row. d. 5. 

b) Donnerflag der 30. Dez. d. 9. zur Grjeption ; 

©) Freptag der 14. äner 1814 zum Repliziren und, 

d) Sreptag dem 28. Jaͤner 1814 zur Schlußhandlung. 

Ale jene Gläubiger, welhe an Diefer Gantmaſſe elnen rechts 
lichen Anfpruh Haben, werden aufpefodert, unter dem Rechto 
nachtheile der Präflufion an den bezeichneten Tagen ihre Rechte 
zu verfolgen, und hier felbft, oder Durch gefegmäßige Vertreter 
su erfheinen. 

Beichlofien den 29. Okt. 1813. 
Königl, Bandgeriht Rufftein. 
im Jans Rreife 
Hilger, Landrichter. 


®Sant,Gdite er 

2955. Am Dienflage den 30. Rov. d. J. wird das Anmer 
fen der Urfula Brlz, Kraͤmmerin, und Ragelfhmidin zu Erd 
öffentlich an den Meiftbietpenden verkauft. 

Dasielbe beſteht in einem nicht unbedeutenden Bauerngute, 
morauf bisher ein reales Rramsund Magelfhmidreht ausge 
übt wurde, . A 

Ueber den Umfang des Guts, die Eigenſchaften deſſelben, 
und die befondern Verhältmiife gibt der Maſſe Kurator, Mi⸗ 
chael Maier, Schmid zu Erl genügends Aufichlüffe. 

Kaufsliebhaber, wovon Die Unbekannten fi über gute Aufs 
—— Vermoͤgen, und beſondere Eigenſchaften zu legitimlren 

aben, können am genannten Tage ihre Erklaͤrung hier in Kuf⸗ 
fein zu Protokoll geben, und von Den verfammelten Gläubir 





‚gern die vorbepaltene Kaufsgenehmigung erholen, 


Beſchloſſen den 29. Dit, 1813. 
Köntgl. Laudgericht Ruffteim 
im Junkreife. 
«Hilger Landrichter. 





205%: . . etanatmoaodung. 

Machdem Maria Pfiſterin, Kittihäurinn von Unterberghau⸗ 
fen, fi unter Bepftand des Wolfgang Laihinger Dirnzhaufer 
von Zolling heute dapin erklärt hat, daß fie außer Stand fep, 


ihre andringenden Gläubiger zu befriedigen, und babey die 
Bitte geſte Uf Hat, dog man zu einer gütlichen Nachlaß ⸗ und 
Sriftenverhandlung eine Kommiſſſon anfegen, und in Zerſchla« 
gung der Güte mit der Gant vorfchreitten möchte, fo hat man 
ihrer Bitte willfahrt, umd es wird daber auf den 18. Movems 
ber Die gebetbene Kommiſſton früher Gerichtöjeit anberaumt, 

Es merden fümmtlihe Gläubiger biemit vorgeladen, bey 
Diefer.-Rommmiffion um fo mehr zu erfheinen, als diefer Tag in 
Berfhlagung der Güte auch als der erfte Edikts: Tag ad liqui- 
dandum, der zwehte auf den 23. Dezember ad ‚excipiendum, 
und Mittwoch der 27. Jänner Fünftigen Jahres ad conclu- 
dendum fefigefegt it, als fie außer deſſen nad der Strenge 
der Sefege behandelt werden müflen. Aktum den 27. Oktober 


1813. 
Röniglids baleriſches Agndaeriht Brepfing. 
v. Ockel, Landrichter. 


2033. Gdietal: Borladung. 

Nachdem fih Anton Arummper, bürgerl. Metzger zu Frey⸗ 
fing, Zahlungs unfähig erflärte, und um eine Maclafvers 
handlung gebeten hat, fo bat man zur Liquidation und zum 
Berſuche der Güte den 30. Movember d. 9. angefeht, mwoben 
ſammtliche Gläubiger in Perfon, oder durch hinlaͤnglich Bevoll⸗ 
mächtigte, ben Strafe des Ausfchlußes zu erfheinen, ihre Fo⸗ 
derungen anzugeben, und zu bemeifen haben. 

Brepfing den 30. Dftober 18135. 

Königl. baier. Landgeriht Srepfing 
». Del, Landrichter. 





2941. (2. 5) Gin junger, 9 Wochen alter, brauner Pur 
Del hat ſich verlaufen, dem er gugelaufen, derſelbe beliebe ſol⸗ 
den gegen elme angemeffene Belohnung zurädjugeben. D. ü, 





2942. (4. b) Ein Logis von 4 heisdaren und 2 unpeliba- 
ren Zimmern nebft Kühe, Speiß, Keller und allen übrigen 
Bequemlichkeiten verfehen, ift bis Bünftiges Ziel Georgi zu vers 
fiften. D. ü. 





2945. Achter aromatifher Rönigeraud — mohlriehende 
offer — und italleniſche Lederglanzwichſe ohne Wachs, welche 
nicht ſchmuht, find in verfiegelten Glaͤſern nebſt Gebrauchs Nach⸗ 
richt von 4 Er. an bis gu 1 fi. zu haben, auf dem Viktuallen⸗ 
Markte neben der Schmiede, in der 2ten Boutique. 





Rarten rom Rriegefdauplapge 

In untergeichneter Landkarten » Niederlage find folgende der 
beften und mwohlfellften Karten zu haben: 

Zor. Mil. Atlas von Sachſen, aus dem großen Zägerfhen At⸗ 
Tas von Sachen gezogen in 12 Blätter gr. Fol. 10 fl. 48 Er. 
Top. Mil. Atlas vom Kaufe des Rheines bis Holland und weis 
ter, In 12 Blättern, 10.4 
Bon beyden Atlafien werden einzelne Blätter & 48 Er, von 
kauft. 
Top. Mil, Atlas und 
Stie ler a 5 fl. 
Rarte von Tirol. 45 kr. 
Korte von der Lombardey oder dem füblihen Itallen. 3 ” 
- 1 fl. 48 fr. 
Rarte von Dentfhland in 4 Blättern von Sopmann, a: 6fl. 
Diefelde auf feinem Bari in Futteral. 12-f. 


von Italien in 7 Blättern von Mannert 
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Poſtkart⸗ von Deutfchland von Pflummern. 1 fl. 12 ir, 
Dleſelbe auf Battift st. — ke. 
Karte von Deutſchland von Sotzmann 36 ke. 


Dieſelbe auf Battiſt 2 f. 24 ke. 
Karte der Ränder am Dber sund Niederrhein. 3 BI. v. Danı 
nert. 2 fl. 30 f. 
Karte v. Franken, den Großherzogthümern Wärgburg und Frank 
furt. v. Hoſtath Späth. 54 kr. 
Mebſt noch vielen andern Karten von Deutfchland von 
den berühmteiten Geographen. 

Ferner find nen angefommen : 
D’Anville Atlas antiquus major in XH großen Blättern ä 6 ff. 
D’Anville Atlas minor in XII Blättern 2 fl. 24 kr. 
Die Landlarten Niederlage im Gomtoir 

der polit. Zeitung. 


Bey unterzeichnetem Comptoir find nachstehende Karten 
um die beygefetzten Preife zu haben : 

Kleiner Schulatlas in gr. 4. nach den neuesten Gränzen 
illuminirt: enthält die 2 Hemisphären, Europa, Asien, 
Afrika, Amerika, Südamerika, Nordainerika , Polynesien, 
Westindien, Dentschland, Böhmen, Schweiz, Preussen , 
Grofsbrittanien, Rufsland,, Ostindien.. Nürnberg 1812. 

4. 48 kr. 

Atlas zum Gebrauche für Schulen; "herausgegeben vom 
Freiherrn von Lichtenstern. Wien 1807. enthält: 
Beyde Himmelshalbkugeln , nach sterevgraphischer Polar- 
Projektion, das Sonnensystem, die 2 Halbkngeln der 
Erde, Europa, Asien, Afrika, Nord. und Südamerika, 
Polynesien. > 2. 

Atlas zum Gebrauche für Schulen und Zeitungsleser. 

° Nürnberg 1812. enthält 25 Blätter gebund. a 5 fl. 30 kr. 

Die 2 Halbkugeln der Erde, von Sotzmann 1808. ä 

54 hr. 

Die östliche Halbkugel; von demselben 1812. 54 hr. 

Die südliche Halbkugel, von demselben 1812. 54 hr. 

Europa von Güssefeld, 18 hr. 

Europa von Sotzmann 1812. 16 kr. 

Carte des Postes des Etats les plus frequentdes de 1’Eu- 


Fope etc. 6. 30 kr. 
Europa 1812 fi 12 kr. 
Asien von Sotzemannä 36 hr. 
dasselbe verkleinert ä 18 hr. 
Amerika ven Mannertä 56 kr. 
dasselbe verkleinert a 18 kr. 
Polynesien von Sotzmannä 36 kr. 
dasselbe verkleinert à 18 kr.‘ 


Karte von Deutschland in 4 grofsen Blättern von 


Sotzmann. 61. 
Post- Deutschland in 4 Blättern von Ignatz Hey- 
mann j sd 
Deutschland nach den Provinzen 36 kr. 
Postcharte von Deutschland 27 kr. 
Djieutschland von Sotzmuann B6 kr. 


Postcharte von ganz Deutschland, Polen, Holland, 
Frankreich, von C. Baron v. Pflummern 1812 


i ı fl. 12 kn 
Karte von Norddeutschland von Kunittel in Fut- 
teral a 2. 24 kr 


Postkarte von Deutschland von demselben. 1 fl. 48 kr. 
Deutschland klein. 12 kr, 
Die Landkarten-Niederlage im Com 

toir der Müuchnuer polit, Zeit, 


Mau 
BDolistif 


ch 


Dlenſtag 
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Die Nürnberger Pr enthält Folgendes aus Bam. 
berg, vom 4. Nov, Geſtern traf Hier die k. k. Öftereichifche 
Kriegskanzleg ein, wobey ih ein General, Beldmarfhall » Lieus 
tenant, mehrere Beamten höhern und niedern Ranges und 
348 Dann vom Feldiwebel abwärts befanden. Auch die Equis 
page Sr. Maj. des Raifers von Rußland iſt Hier angefommen, 
woben fih mehrere Koſakenabtheilungen befinden, 

Dian hat die beiten Hofaungen zur baldigen Wiederherflellung 
des Hrn. Generals Grafen v. Wrede, welher fi dermalen 
du Hanau in dem Haufe des Hoffaktors Kaula befindet. 

Grofhperzgogtpum Würzburg. 

Die Würzburger Zeitung enthält Folgendes aus Würzr 
Burg, vom 2. November. Se. königl. Hohelt der Erjherjog 
Großherzog, welher am 31. Dft. zurüdgelehrt war, iſt heute 
Morgens mieder nach Mergentpeim abgereist, wo fi deſſen 
Durchlauchtigſte Familie befindet. 

Zu dem Empfang von 4000 Befangenen, die nad einem 
blutigen Gefecht bey Hanau der Lombinirten Armee in bie 
Hände fielen, werden die Sirchen zum Neuem Münfter, und 
ju St. Stephan bereitet. 

Ein mehr ald 40,000 Mann flarkes, ans rufliihen und 
preußifhen Truppen beftehende® WUrmerdorps wird durch das 
Großherzogthum Würzburg an den Rhein ziehen. 

Großherzogtum Frankfurt. 

Die Frankfurter Zeitung entpält folgende Grtrabeplagen : 

A) Hauptquartier Feankfurt, am 3. November 1815. 

Nach der Ginnapme von Wuͤrzburg rüdte Die vıreinigte oͤſterr. 
Baier. Armes nah Hanau, der großen franz. ıntgegen, weldhe dahin 
ihren Rüdzug nahm. Unfere Avantgarde ſtieß am 29. Dliober 
gwiihen Rotſenbach und Gelnpaufen auf dem Feind, und dee 
königl. baleriſche Diviionsgenecal Drlamotte nahm demfelben, 
nah einem hitzigen Gefechte, 2 Kanonen und 1000 Gefangene 
ab, unter melden fi 2 enerale mit 150 Staabs, und Ober⸗ 
Dff zieren befanden, 

Am 30. Morgens unternahm der kommandirende General 
en Ghef Graf Wrede eine Rekognosrirung des Feindee, welche 
die Gewißhelt gab, daß er noch zwiſchen 60 und 80,000 Dann 
Fark gewifen. Die vereinigte Armee hatte durch möthig gemors 
dene Detaftirungen in dieſem Augenblide nur bey 30,000 
Mana vor Hanau, und der em Ghef Lommandirende General, 
der mit fo ungleihen Streitkräften die Abſicht Des Beindes, Die 


Sırafe nach Frankfurt für feinem weiteren Rüdzjug zu gewin⸗ 


nen, nicht völlig zu hindern vermochte, beſchloß, diefen wenig« 
ſtens moͤglichſt zu erihmeren. Ge firfte daber bie vereinigte 
Armee vor Danau, und jwar den rechten Fluͤgel on die Kin—⸗ 
sg, Den linken em echec auf der Girafe auf, wilde von 
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enuet 


zeitung. 


von Balsın allergnädigfiem Privilegie, 


9. November. 1815, 


Gelnhauſen nah Frankfurt führt. Die Avantgarde werde dar 
Her defehligt, fi im die Aufftellung der Armee zu repliiren, 
und General Delamotte bewerkfielligte dieſes mit der ſchoͤnſten 
Drdnung. Am linken Flügel der vereinigten Armee, in der 
Ebene zwifhen der Stabt Hanau und dem Bamboir : Walde was 
zen mehrere Batterien aufgeführt, den debouchlrenden Feind zu 
empfangen : der größte Theil der Kavallerie war dahin geflellt, 
die Hormirung des Feindes zu erſchweren. 

Am 30, um 11 Uhr Vormittags rüdte der Feind in dich⸗ 
ten Rolonnen auf der Straße vor, indeſſen feine Tirailleurs 
den Wald durdgingen: 180 Ranonen follten «6 gelingen machen, 
Die alllirte Armee zum Weiden zu bringen, wozu Kaifer Rar 
poleon ale Anftrengungen aufbot. Doc fie waren vergebens ; 
die alliirte Armee behauptete mit einer beivunderungemürbigen 
Zapferkeit das Schlachtſeld bis in Die Naht. Die beftigfen 
Kavallerieangriffe auf dem linken, und alle Unternehmungen 
auf dem rechten Flügel, um durch befien Werfung den erflern 
zum Rüdzuge zu bringen, murden zurüdgemiefen, wozu der 
Bönigl. baiertfche Gen. Graf Beckers mit feiner Divifion dur 
die ruhmvolfle Ausdauer ganz vorzüglich mitgewirkt hat. 

Der Feind hatte großen VBerluft erlitten, befonders war feine 
alte Garde fehr mitgenommen worden; die Abſicht des Roms 
mandirenden,, dem Feinde feinen Nuͤckzug theurer zu maden, 
mar erreicht, und er zog im der Nacht feinen linfen Flügel bins 
ter Hanau zurüd, um ihn ſowohl nicht ohne Nothwandigkeit 
mehr auszufegen, ald auh im Stande zu ſeyn, des andern 
Tages allenfalls den Kampf zu erneuern, 

Der Feind begann feinen Rüdiug; ihn zu deden, fieß er 
Hanau ftürmen, welches die Öfterreichifche Gremadierbrigade Di 
mar befeht hlelt; fein Verſuch wurde mehrmalen cbgemielen, und 
er mußte fih damit begnügen, Die Stadt mit Haubiggranaten 
su bemwerfen ; doch die Brände waren in dDiefee Naht nit ber 
fonders verbeerend. Damit die Stade nicht mehr befhoflen 
würde, zog zu ihrer Schonung der kommandirende General 
am 31. Dit. Morgens 8 Uhr, die Befagung heraus. Als jes 
doch die Franzoſen bey deren Befignapme zu plündern anfingen 
und die Iöfhenden Bürger verjagten, befchloß der fommandt: 
gende General, fie der größeren VBerwöäflung zu entreißen, und 
He am nämlichen Tage, Nachmittage um 2 Uhr, fie wieder 
nehmen. Der Bommandirende General, mit dem oͤſſerreichiſchen 
General von Geppert, an der Spitze einer öflerreidifhen Gre⸗ 
madier « und ögerfolonne, führte, von feiner Suite braleitet, 
perfönfich den Sturm an, welder mit Schnelligkeit und Drbs 
wung ausgeführt wurde. Binnen einer halben Stunde war 
die Stadt wieder erobert, doch der fommandirende General 
toͤduich dabey verwundet. 

Diefer für die alliltte Armee unerfeglihe Verluſt erjeugte 
eine Grditterung, welcher nicht Einhalt gethan werden Fonnte; 
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it dem Bajonette getödtet. Am äußern Thor, an der Kinziger 

de, fegte fh der Feiod, doch er ward feines lebhaften 

iderftaudes ohngeachtet, bald vertrieben, und am folgenden 
Zage Morgens trat er vollends feinen’ Rüdyug an, auf wel 
em ihn die alllirte Armee verfolgt. 

Die Truppen der vereinten Armes haben Die ausgezeichnetfte 
Tapferkeit rüpmiich mwetteifernd erprobt. Ihr Verluſt war im 
Verhältniffe geringer und befteht an Todten, VBerwundeten und 
nur weniger Bermißten, jufammen in 7000 Mana. Trophäen 
wurden auch nicht eins verloren; der Beind ließ dagegen 15,000 
Todte und Derwundete auf dem Schlachtfelde, wovon die letz⸗ 
teren größtentpeils im Ramboiser Walde umkamen, da des Fein⸗ 
des eiliger Rüdzug the Förtbringen unmöglih machte. Die 
Straße von Danau nah Frankfurt iſt mit Beichnamen, todten 


ey was von Fransofen In der Stadt erreldt wurde, ward 
* h 


Pferden und im Stich gelaffenen Pulserkarren bededt, und bes 


zeugt die regellefe Flucht der Reſte von der großen franzöfiichen 
Armee. Auf allen Wegen werben Fluͤchtlinge aufgefangen, und 
aufer den bereit erwähnten, And meuerli 15,000 Gefangene 
eingebracht, Die mit jeder Stunde fih mehren. Darunter ber 
finden fihb 280 Staabe » und Dberoffijiers und die Generale 
Moriell und Avefani. 
Bresnel, Feldimarfhalls Kleutenant. 
B) Hauptquartier Brankfurt, am 4. Movember 1815. 

Während die Avantgarde der vereinigt oͤſterreichiſch⸗ baieri⸗ 
fen Armee am 29. Dit, vor Gelnhaufen dem Feinde die Spike 
bot, ereilte Das Steelfkorpo des ruſſiſchen Generals Gzernitſcheff, 
son Raflel kommend , ebenfalls die franzöfffhe Armee; es Ham» 
Birte Deren Kolonnen mit dem beften Erfolge, und nahm, ohn⸗ 
gegerechnet der vom General Delamotte gemaditen, dem Feinde 
ncih 1200 Gefangene ab. Diefes Streifforps begleitete dis 
rechte Flanke des Feindes, und hielt am 30. Dftober, waͤh⸗ 
send der Schlaht dry Hanau, eine Kolonne feindliher Ravals 
lerie von 6000 Pferden in dem ungünftigen Terrain ein, am 
Kambotrerwalde feft, undverkinderte dedurch ihre vorachabte Bes 
fimmung, gegen den linken Flügel der vereinigten Armee zu wirken, 

Es Lam hietbey zu mehreren Gavaleriegefehten, melde 
Bas Streifkorpo zu feinen Guniten entihied, und dem Feinde 
neuerlich viele Gefangene abnapm. Den 1. November Mor, 
gend, als die alliirte Armee Die Berfolgung des rüfgängig 
franzoͤſiſchen Desres begann, Febte fih General Gzernirſcheff in 
ihre rechte Flanke, beunrupigte fie wnaufpörlih und machte bis 


sw feiner am Diefem Tag über Hochftadt genommenen Aufjtellung, ° 


noch über 500 Mann Gefangene, . 

(Nun folgt das im unfcer vorgerigen außerordentlichen Zeis 
tung mitgetheilte Schreiben Sr. Majeftät des Kalſers von 
Oeſterteich, an Se. Erjell. den Heren General Graf v. Wrede, 
uud die Meldung von ber lleberfendung des Großkreutzes des 
Paiferl, ruſſiſchen St. Alerander Nemsty,. Ordens an denjelben.) 

Die Frankfurter Zeitung enthält Holgendes aus Frankfurt 
som 35. Mov. 

Geftern, gegen Abend, find neh 7 Bataillone öfterreihifche 


Grenadlere Hier eingeruͤckt. Der Koſaken Hettmanu Platow, 


ber General Ehetuliſchef und Der Graf Otlow Deniſow find 
angekommen, 

Heute find neuerdings viele Truppen eingetroffen; die Gars 
niſon it außerordentlich zahlreich. 

Berner vom 4. Now. Ge, Erxc. dee Hr, Feldmarſchall Fürſt 
v. Schwarzenberg iſt diefen Abend Hier eingetroffen. 

Die Truppen der baler, und oͤſterr. Armee, melde unſere 


Stade beſeht pielten, find zu einer andern Beſtimmung abger' 


treffen: 


‘ gangen; fie werben durch die große oͤſterr., zuffifhe und preuf. 


Armee erfegt. 

Man erwartet hier in einigen Tagen die Kaiſer von Oeſter⸗ 
zeih und Rußland umd trifft Anſtalten zu Alschöhflifrem Em: 
pfang. Der König von Preußen wird ebenfalls erwartet; als 
lein ein wenig fpäter, weil ih Se. Maj. nah den Schlachten 
von Beipzig nach Berlin begeben Hatten, 

Se. Maj. der Kaiſer von Defterreih wird am 6. bier eins 
Se. Mai, der Raifır von Rußland fellte Heute zu Aſchaf⸗ 
fendurg -anfommen ; der Hr. Bavon von Pfirdt und der Here 
Geueral von Radenpaufen , find diefen Morgen Se. Maj. “mit 


den Dofrmagen entgegen gereifl. N 


Die, Alhafenburger Zeitung enchält Folgendes aus Ufhafı 


: fendburg vom 1. Nov. Ginige hundert groß. badifhe Dras 


goner trennten fih bey Gelnhanfen von der franz. Armer, und 
paſſirten hier durch nach Daufe. 
Grophberzogtänm Deffen 
Die Frankfurter Zeltung enthält Folgendes aus Darmfladt 
vom 3. Nov. Das Kavallerieforps, welches geftern hier war, 
und nah Gernsheim zog, ging In der Not, unter der Ans 
führung des Dberflen, Grafen ven. Mensdorf, über den Rhela 
allarınirte alle am Rpein gelegene Drte und kehrte dann. Mor⸗ 
gend wieder nah Gernsheim zurüf. 
Heute gegen Abend find 900 Gefangene, unfer Pönigl. baler. 
Eskorte hier eingetrsffen, und werden Morgen nah Heidelberg 


weiter gehen. 
Defferreid. 

Se. Mai. der Ralfer von Deiterreich haben, mie der dfters 
reichifche Beobachter fagt, Tannroda am 27. Morgens verlafe 
fen, und find an diefem Tage Mittags im ermwünfgteften Wopls 
fegn zu Dornpem (unwelt Arnftadt) eingetroffen, von mo Sid 
Wlcrpöchftdiefelben am 28. nach Ohrdruf (im Herzogthume Bot pa) 
verfägen merden. 

Die Wiener Zeitung meldet Folgendes: Se, Durchl. der 
Herzog von Sachen » Weimar haben den Berhältnifien des rheie 
nifhen Bundes entfagt, und fih an die Sache Deutfhlands 
angeſchleſſen. 

Rachdem der König von Wuͤrtemberg ſich ebenfalls für 
die Sache Deutihlands erlärte, und den Berhältnifien des 
Rheinbundes enıfagt hat, fo wird am 2gten Üftober 
der Bortrab der würtembergifhen Armee am Niedermain ein 
treffen, und in Reihe und ®lied mit der Öfterreichifch baleriſchen 
Urmee unter dem Dderbefehl des Generals der Kavallerie, Gras 
fen von Wrede, für die allgemeine Sache kämpfen. — Der 
Eonigl. Kabinetsminifter, Grof von Zeppelin befindet fig im 
dem Hauptquartier Sr, Maj. des Kaiſers von Deſterreich. 


. Sadfen. 

Deffentlihe Nachrichten in der allg. Zeitung aus Gotha, 
som 29. Dftober melden: „om 23. bis 26. Oktober fahen 
wir die frangöfifhe große Armee bey uns durchziehen. Der 
Raifer Rapoleon kam am 25. Morgens zwiſchen 6 und 7 ße 
biec an, und ging in der Nacht vom 25. bis 26. Dftober, um 
Mitternabt, unter Begleitung feiner Garden meiter. Am 26, 
Oktober gegen Mittag folgten den legten durchkommenden eins 
jenen frangdfifhen Soldaten unmittelbar ruſſiſche Koſaken und 
ändere leichte Reiterey, von melden and bedeutende Parteyen, 
Die theils zu dem Korps des General® Gyernitfdeff, theils zu 
dem des Generals Thieleman gehörten, die franyöfliche Armee 
auf beyden Flanken begleiteten, fo daß von Zeit zu Zeil einzelne 
Scharmügel ftatt fanden, Am 27. kamen Die Hauptqunartiere 


des Dberfehlspabers der Arıtıer, General der Kavallerie, Ses⸗ 
fen von Witrgenflein, des "Generals Brafen von Pahlen, des 





Seneral, Rieutenants von Meift Hier an, und. anſehnliche Trup⸗ 
penabtpeilungen trafen theils mit Innen ein, thelis gingen fie 
auf der Straße nach Eifenah durch. Auch zu beuden Seiten 
Dieies Straße, an dem Tpüringer Walde hin fomopl, ald burg 
die mördliden Gegenden unfers Fürflenthums und durch das 
fühfifhe Thüringen zogen bedeutende Truppenmaffen. Die 
beyden Korps des Orafen won Wittgenftein und des Geusrals 
Peintenants v. Kleift werden dad Belagerungslorps von Erfurt 
bilden und unverzüglih dahin abgeben. In der Stadt bleibt 
eine Befagung von ruffiihen Truppen, unter Kommando des 
Fürften Obolensky, Flügeladjutanten Sr. Majeftät des. Kaifers 
von Rußland, zurüd, Se, Maj. der Kaifer von Frankreich tik 
am 26. Morgens von Gifenah abgereist.' 
- Beftphbalenm 

Der weftphälifche Moniteur erfhien am 29. Okt. zwar noch 
in franzoͤſiſchee und deutſcher Sprade; er führte aber nicht 
mehr das Lönigl. weitphälifhe Wappen in der Mitte, Gr ent 
Wält folgende Artikel aus Kaſel vom 29. Dktber : 

Heute ift Se, Gre. der Herr Graf St. Prieft, Genecallleu⸗ 


tenant und Generals Adjutant Gr. Mai. des Kaifer von Rus 


land, am der Spige des 9. Korps in hiefiger Stadt unter dem 
lauten Jubelruf der Einwohner eingerädt, für welche die Anr 
weienpeit der ruſſiſchen Acmeen ein ficheres Unterpfand ihrer 
Bünftigen Ruhe Aft. Allgemein wurde die Haltung und der vors 
treffliche Zuftand dieſer Truppen bewundert, denen man in kel— 
ner Dinficht die Befhwerlichkeiten zweyer eiegsjahre und ei: 
nes Marſches von 700deutſchen Meilen anſah. Dean verkündet 
die Ankunft der Atmee des Kronprinzen von. Schweden binnen 
einigen Tagen. Seine Avantgarde iſt bereits zu Gaffel. 

Da die Truppen Gr. Majeftät des Kaiſers von Rufland 
ihren Sold in Papiergeld befommen, und der Werth deſſelben 
acf fünf und zwanzig Thaler für hundert Rubel feflgefegt wors 
den ift, fo daß jeder Rubel in Papieregeld fehs gute Grofhen 
Siibergeld beträgt, zu welchem Werthe es in den bey der Armee 
zu Diefem Zwecke errichteten Buͤreau's eingewechſelt wird, 
fo haben die Einwohner Weſtphalens dieſes Papiergeld zu dem 
angszeigten Werthe anzunehmen; Diefelbe Maafregel findet In 
allen preußiſchen Staaten, und in ganz Sachſen ftaat. 

Berner enthält eine Beplage Folgendes aus Raifel, vom 28. 
Okt. Die Avantgarde des Korps des Grafen von St. Priefl, 
hat heute unter den Befehlen des Generals Jonſefowitſch, die 
Stadt Kaſſel, welche am 26. von dem Franzoſen verlaffen wor 
den war, beſetzt. Diefes Korps gehört zu der Armee des 
Matſchalls Bluͤcher, welcher die Heberrefte der im der Schlacht 
ben Leipzig gefhlagenen franz. Armee nah Fulda verfolgt. 
Nachdem der Marſchall Bluͤcher den Feind aus Eiſenach vertrieben, 
zwang er ühn, fih in die Gebirge zu merfen, um den Weg 
nah Frankfurt zu erreihen, wo ihm aber der Ruͤckjzug durch 
die vereinigte Öfterreihifhe und balerlihe Armee bereits abge 
fhnitten it. Die auf 60,000 Diana zuſammen gefhmoljene 
franz. Armee ift in einem fo übeln Zuftande, daß ſchwerlich der 
größte Theil davon den Rhein erreichen wird, Deutſchland if 
fortan. von feinen Feinden befrept , und Darf fi getiofl ber 
Hoffnung überlaffen , daß ed unter dem Schutze der alürten 
Mächte das Gluͤck und die Ruhe wieder genießen wird, deren 
ed ſeit fo langer Zeit beraubt geweſen if. & 

Der weſtohliſche Moniteur vom 30. Oktob. führt das kön, 
Mappen wieder ia Der Mitte, und enthält Leine Nachrichten 
über die. weitern neuern Greigniffe.- Der weitphällfhe Monir 
teur vom 51. Ditober erſcheinet, ohne Mappen, in deutſcher 
Sprache allein, und enthält Folgendes aus Kaſſel, vom 314 
Dtober, - 


ws 


» Der Dommer: der . Kanonen md dab BeAdute aller 
Sloden verkündigten uus geflern Morgen die Ankunft Gr. 
hochfürſtl. Durchlaucht des Churprinzen von Heſſen. In der 
That trafen auch Hoͤchſtdieſelben um zwey Uhr unter dem hoͤch⸗ 
ſten Jubel ener zahlloſen Volksmenge hier ein. 

Landleute zu Pferd, reitende Foͤrſter und Schügen, fo wie 
ſammtliche Nationalgarden unter Bortagung ihrer alten Fahne, 
eröffneten in dichten Reihen den Bug, aus defien Mitte in laur 
tem Gefang Dantypmneu zu dem Herrn der Deerfhaaren eme. 
perfliegen. Dann folgten junge Mädchen, melde den Weg mit 
Blumen, beftreuten. Aus allen Benftern fielen Blumengehänge 
und Rränze auf den, Prinzen herab, der, von Einer Abtheilung 
reitender Schügen begleitet, nur mit Mühe fih dem freudigen 
Ungeflüm des entjüdten, mwonnetrunfenen Volkes entwinden 
Bonnte, das fih, im Dodgefühl der Wiedererlangung feiner 
heiligſten Güter, um diefes theure Unterpfand derfelben drängte. 
Gin jeder wollte ihn ſehen, ihn ſprechen, in feinen Armen, am 
feiner Bruft Die überftirömenden Gefühle ausweinen, die mit 
unmiderfteplicher Gewalt alle Gemüther erfülten, Mit nicht 
minder hoher Rügrung entſprach der Prinz dieſem hehren Erguß 
treuer, deutſcher Herzen. Mationalgarden und Bürger aller 
Stände und Religionen, zu Fuß und zu Pferd, machten in 
buntem Gemwühl den Belhluß des Zuges, S. 9. D. nahmen’ 
Ihr Abfleigquartier im Gaſthofe zum rothen Haufe, mofelbft 
die Schügen die Ehre haben, den Wachedienſt bey Hoͤchſtden⸗ 
felben zu verfehen. 

Abends war Ball. im Dpernhaufe, welchen außer Sr. hoch⸗ 


“ fürftlihen Durchlaucht dem Ghurpringen von Deflen, auch Se." 


Greelleng der ruſſiſch/ Baiferlihe kommandirende General Graf’ 
von St. Prieft und ſaͤmmtliche anweſende katſerl. ruffifhe Ger 
nerale und Stabsoffigiere mit ihrer Gegenwart beehrten. Die 
ganze Stadt war auf das glängendfle erleuchtet, und das 
Schauſpiel des allein wahren Ausdruds jener fhönm Natior 
malgefühle, die kein fremder Wille zu gebleten vermag, wen« 
fie nicht aus der Fülle liebes und vertrauenvoller Gemüther 
entfpringen, machte Ddiefen glüdlihen Tag jugleih zu einem 
der intereffanteften und bdentwürdigften, Die unfere Stadt er⸗ 
lebt bat. j 

Mit dem iften November hörte der Name „weſtphaͤliſcher 
Moniteur“ ganz auf, und. diefe Zeitung erfchien unter dem 
Titel: „Allgemeine Kaſſelſche Zeitung‘ zum erſten⸗ 
male am ıftlen November. Die Nro. 2 Diefes Blattes theilt 
das in der Frankfurter, Zeitung erſchienene franzöfifhe Bulle: 
tin (f unfere vorgeftrige Beitung) mit, und macht bey der 
Stelle, wo bajfelbe fagt: „Der durd die Schlachten vom 
16. und 18. in Beftürgung gerathene Feind faßte durch die Un⸗ 
glüdsfäle vom 19. wieder Muth, und gab fi Die Miene des 
Siegere: dagegen bat die franzöfifhe Arnıce nach fo vielen 
alänzenden Forttſchritten ihre fiegreihe Stellung vers 
loren.’ folgende Anmerkung: „Ueberſtüſſig wären alle weiteren 
Bemerkungen über bie Rechenſchaft, welche hier der Kaiſer Na⸗ 
poleon ſelbſt der ganzen Welt über die große und fihredlicdhe 
Kataſtrophe ablegt, worin der, Durch eine lange Reihe won 
Jahren unerhörten Glüds, auf den niedergetretenen Rechten 
dee Monarchen und der Völker, bereits zu einem fo furchtbaren 
Grade der Wirklichkeit gediehene Rielenplar feines Großen 
Reihe, in wenigen ewig denkwürdigen Tagen den entfcheir 
dendſten Stoß erhielt. Mie hat der Kaifer Napoleon demüthl⸗ 
gendere Geftändniffe, nie dem Triumph der für die Sache dee 
Nationen gegen ihn verbündsten Waffen eim lauteres Zeuani 
abgelegt , und nie haben felbit die ſowachen Palliative, welche 
er, anzuwenden pflegt, um Dur Berichte von vermeintlichen 
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Stegen die Sroͤße feine Ungiäds zu verhuͤllen, mehr dazu ge⸗ 

dient, es vielmehr in feiner ganzen fehaurigen Blöße den Bits 

den der Welt darzuftellen.,, 
Granzöfifges Reid. 

Ju dem durh den Monitene publizieren Bulletin vom 15, 
DE. heißt #5, — flatt der Worte In dem Frankfurter Abdrude: 
brachte den Kaiſer auf den Entfhluß, auf feine Dperatis 
onslimie zurückzukehren — brachte den Raifer anf den Ent⸗ 
ſchluh, nah dem Rheine zurüdzukehren. 

gtalienm. 

Die Wiener Hofzeitung entpält machflehende Amtöberichte: 
„Sin von dem kommandirenden General der Armee gegen Ita⸗ 
lien, eldjeugmeifter Baron Hiller, aus dem Hauptquartier 
- Zrirnt am 25. Dt. abgefendeter Rourier hat die Nachticht übers 
bracht, daß der General Baron Eckhardt am 14. in Baſſano 
eingerüct ſey, und Beinere Abtheilungen bis nah Gaftellfranco, 
Sitadella und Bicenza vorpoufirt Habe. Diefem Berichte zur 
folge hatte der Feldmarſchall - Lieutenant v. Fenner Mattarello 
befeht, und der Yeldmarfhall : Lieutenant Marquis Sommariva 
fkond mit dem Gros in Lavis.” — Nah den von dem E 8. 
Zeldinarihall » Lieutenant v. Radivojevih unterm 26. Dft. aus 
dem Hauptquartier Gormons eingefendeten Machrihten war der 
Generalmajor Graf Starhemberg, welcher den Feind auf feis 
nem Rückſuge gegen den Tagliamento unaufhörlih zu verfolgen 
Sefehligt war , am 25. in der früh in Udine eingerädt, und 
faft zu gleicher Zeit der General Baron Berfag von der Divie 
fion Marſchall aldert eingetroffen. Graf Starhemberg ſetzte 
feinen Marſch gleih weiter nah Gampoformio und Godroipe 
fort. General Baron Veeſay ging in der Richtung nad St. 
Daniele vor. Zür den Fall, daß der Feind ſich noch diſſeits des 
Zagliamento Halten wollte, war Graf Starhemberg befehligt 
ihn anzugreifen, und über dem Fluß zu werfen, General Bar 
son Gfivich hatte Palmanuova cernirt. Die ſchwache Befagung 
der Infel Morozina har ih an die Truppen des Dbrifllieuter 
wants v. Gavenda zu Kriegögefangenen ergeben, Gie war nur 
wit 3 Kanonen verfehen. Bon bort iſt Diefer Oberſtlieutenant 
jur Blokade der kleinen Feſtung Grado, welde nach allen Nach⸗ 
richten mit wenig Bebensmitteln verfehen feyn fol, und daher 
keinen langen Widerfland vermuthen läßt, abgegangen. Mit 
dem Falle dieſer Veſte wird die ganze Gegend von Aquileja 
vereinigt, und die Subſiſtenzzufuhr für Die &, E, Armen unge⸗ 
mein erleichtert werben.’ 

Rah Privatnachrichten aus Boken vom 2. Mov, war 
daß itafienifhe Tirol nunmehr ganz von den franz. Truppen, 
nachdem diefelben im zwey Gefechten bey Gallano und Roveredo 
beträchtlichen Berluft erlitten hatten, geräumt. Die diterreidis 
(dm Borpoften freiften bis Perl. (Einem Gerüchte zufolge 
folen fle bereits zu Berona eingerückt ſeyn.) Das Kaflel von 
Srienf hatte noch einer gweptägigen Befbiefung am 31. Dft. 
Bapituliet; die Befagung zog mit Rriegbehren aus, blieb aber 
Briegögefangen. Das Korps des Gen. Baron Echardt hat nah 
ſehr beſchwerlichen Märfhen durch Bergſchluchten Vleenza beſeht. 

Der Bothe von Suͤdtyrol enthält Folgendes aus Trient, 
vom 27. Dfe. Geſtern Morgens wurde der bey Pietra und 
Gagliano aufgeftellte Feind von ber Avantgarde unter Kos 
mando ded 3. M. 8. Fenner angegriffen, und 1 Oberſt nebft 
300 ®emeinen zu Gefangenen gemacht. Im Laufe des Befechts 
wurde der Hr. J. M. 2. dur einen Schuß in den Arm vers 
wundet, und mußte dad Kommando dem G. M. Biaffig über 

Die Wunde iſt nicht gefäprlih. Der Vieckoͤnig hat 
wicht nur dem Iſongo, fondern auch den Tagliamento bereits 
weriaffen, und Der linke Blägel der k. k. Armes won Tyrol und 


Stafien iſt von allen Seiten im Marfhe gegen den Taaflomento, 
Die BVorpoften des Generals Ekardt reifen beo Gaflelfranco, 
Am 28. Dit. befond ih das Paupiquartier des J. 3. M. v. 
Hiller zu Neumark In Tyrol, wo der Polljepfommifjionsads 
junft v. Mosta aus Zrient und ein Bothe erfchoffen wurden, 
meil fie dem Feinde Die genaueften Rahrichten über den Stand 
der E, E Armee mitheilen wollten, Am 27. Dit. befegten Kie 
k. 8, Truppen Roveredo. 
Delvetlen 

Der St. Galler Erzähler meldet: „Der ehemalige Kb⸗ 
nig von Holland if von Bafel nach Paris abgereist. — Ein 
Theil des 4. Gontingents, Bataillon erwartet in Zürlch die weis 
tere Beitimmung; noch mehrere Gontingents Truppen gewärtigen 
nahen Ruf. — Die in Häningen erwartete Truppenzahl war 
vielfach übertrieben, obgleich die Bereirfhaft in allen Rhelafe⸗ 
ungen mie durh Zauber zu Stande kam. — Die seueſten 
Privatnachtichten aus Italien willen die Öfterr. Hauptmacht zw 
Roveredo und den Pılnzen Bicrkönig in Gonegliane, 





Königl. Hof: und Rational» Theater. 

Dienftag, den den 10. Novemb, Die Zerfireuten, und 
der Better von Riffabom, . 

— — — —— — — —— — — 


An die Mitglieder der Harmonie, 

2058. Man eröffuet hiemit den verehrlihen Mitgliedern 
der Harmonie, daf anflaıt der auf morgen den 10. dieſes trefs 
fenden geſellſchaftlichen Umterhaltung Ball gegeben wird, deilen 
Anfang Abends -um 6 Uhr ift. 

Münden, den 9. November 1813. 
Der Ausfhuß der D armonie 


2945. (2. a) Wer aus was immer für einen Titel an dem 
®. 5. Generalmajor der Kavallerie Dr. Grafen v. Seybemig de. 
irgend eine Prätenfion zu machen, beliebe fih in Zeit 6 War 
hen in Folge hochedelſten Auftrages am mich als Mandate circa 
quantum et quale ſchriftlich oder mündlich geneigteft zn wenden. 

Münden den 2. Roy. 1813. 
N. F. Rogenhofer Adv. 


2057. Bor demfarthor ſtad zwey angenehme Rogien, ring 
große und eime Bleinere zu verfliften und ſogleich zu beplepen. 


2059. Künftigen Samflag dem 13. Mov. wird Morgens 9 
Uhr in der Dienersgaffe In dem Gebäude Nro. 136 eine gut 
eonditioniere 4 ſitzige Reife Chaiſe, welche mit Schnedenfebern, 
elfernen Achſen, und ganz durcdlaufenden etfernen Schwannens 
Hälfen, einem Vorſted Date, und nebft einem Magazin, auch 
noch mit 2 Baden, 2 Reife Baternen, und Radſchuh verfehen IP, 
an den Mriftbierenden verfleigert 











— — — — — —— — — — — — 
Schrannen-Anzelge vom 50. Ottober 1813. 
— — — —— 
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10. November 18ı % 
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Balerm 

Münden, den 7. November. Hier iſt unter dem Titel: 
„Bas wollen wir?" zum Beſſen der Guvalidenanftalt eine 
Intereflante Bleine Schrift erfchienen, welche eine Ueberfiht der 
feit 1806 zwiſchen Baierm und Frankreich beitandenen Berhälte 
miffe liefert, und danm auf folgende Art fließt: „Dieß it Die 
Geſchichte der vergangenen Jahre; fol Diefe Zeit wiederkehren, 
oder wollen wir erringen uns und unfern Rindern den ſichern 
Benuß des Erworbenen, den freyen Abfag des Erzeugteu, den 
Wohlſtand, der unfere Väter beglüdte, die eines alten Beolkes 
mürdige Unabhängigkeit, melde es vor Dergeudung feiner 
Kräfte für fremde Zwede fihert? Wollen wir erhalten und und 
unfern Kindern das Gläd, einem Fürſtenhauſe anzugehbren, auf 


welches Balern feit mehr als fechs Jahrhunderten flol; if, Das 


Gluͤck regiert zu werden nad uniern Befegen und Berfaffungen, 
zu behalten unfere Sprache, nnfere Sitten? Wollen wie erins 
gen und erhalten alles, was dem Menfhen, mas dem Bürger 
tpeuer und heilig iR? Ya, das wollen wir! Der König hat 
uns dazu aufgerufen; Seinen Erfigebornen hat Er uns zum 
Fuͤhrer gegeben, während Sein jüngerer Bohn außer des Lan⸗ 
Deb Groͤnzen in der Reihe anſerer Jugend Fämpft; wir wollen 
einer würdig fepn. Unſere Treue hat ausgeharrt, was es 
uns auch immer koſten mochte; unfere Krieger haben nicht ger 
mwanft, wie moͤchtig auch Wort und Beyſpiel und eigenes Ge⸗ 
fühl auf fie ſtürmen mochten! Und fo verflumme auch fortan 
Gigennup, Selbſtſucht, Fuccht, jede kleinliche Leidenfhaft unter 
uns — Wenn Manche oft mit ſchmerzlichem Gefüple die Pfiigt 
erfüllten, gegen die Fahnen voriger Bandesperren zu kämpfen — 
fie wehen nun in unſern Reipen. Darum, Salzburger und 
Baier, Frauke nnd Tiroler, Pfälzer und Schwabe, Bauer, 
Bürger, Edelmann, wir find Eins, entfhloffen Alles für Ades 
zu wagen, Bus und Blur zu widmen dem erhabenen Zwede, 
jedes Opfer, welches der König von uns fodert, mit feeudigem 
Muthe zu bringen. Nicht mit dem Erſatz der Rrieger, welche 
ſchon in dem heiligen Kampfe gefallen, iſt's allein gethan, auch 
durch volllommenen Sieg über Napoleons Waffen iſt der Krirg. 
noch nicht beendet; wir alle müflen uns für alle Fülle rüften. 
So [hlicfen wie denn einen Kreis um unfern König, und, bei 
geiftert durch Bein Wort und Benfpiel, durch das Andenken. 
an die Ihaten unſter Böter, ou erlittene Shmah und freuels 
baft vergoffenes Blut, durch den Blick auf Eucopa, welches in 
Biefem für eim Japrhundert entfeidenden Momente auf uns, 
Geht, Buch den Blick auf unfere Kinder, melde ihre Ruhe: 
und ihr Glüd von uns fodern, ſchwoͤren wir Ihm freu zu 
Bleiben bis im den Tod, zu ergreifen Dis Waffen, zu kämpfen, 
zu fiegen, oder zu flerben für Marimilian Zofepp und 
Balern!' 


Diefe Schriſt iß im der Dübfhmaknfhen Druderen, in 


ben Romtoirs der Politifhen : mad Rational, Zeitung, in dem 
Buchhandlungen zu Münden, gie auf in allen Buchhandlun⸗ 

8 faͤmmtlicher Kreige und Haupiſtaͤdte Baiernd für 6 fr. zu 
aben.) 

Rach Privatnachtichten aus Frankfurt, ſagt die Regenooburger 
Zeitung, bat Kalfer Napoleon mit feinen Truppen nicht, wie 
man glaubte, bey Hoͤchſt an der Nidda, eine fefle Poſttion 
angenommen, fondern fi bereits über den Rhein zurüdgejoe 
gen. Bon allen Seiten betätigt ſich Die erfreuliche Nachticht, 
baß die Bermundung des Generals Grafen. von Wrede nice 
fo gefäprlich gemefen feg-, als man Anfangs befürchtete, und 
ſich derfeibe auf dem Wege der Befferung befindet, 

Die Jaunsbruder Zeitung enthält Folgendes aus Inn 
bruck, vom 6. Novemb. Die neueflen Privatnachrichten aus 
dem obern Etſchdepactement beftäligen die unjern letzten Wlät» 
tern mitgerheilte Rachricht, daß die E £ öflerreihifchen Trups 
pen bereits bis Verona vorgerüdt find. Die Infanterie, welche 
aus Ungarn kommend zu diefem Acheefotps noch ſtoͤßt, wirt 
burh dos Puſterthal auf Wägen nachgeführt, um das Bor« 
rüden zu befhleunigen. — Borgeflern iſt ber ruhmlichſt bes 
kaunte Engländer Esq. Madenzie, von Bogen kommend „ hirs 
eingetroffen, und im Gaſthofe zum goldenen Adler abgefliegen. 
Nah einem Aufenthalte von zwey Tagen, während melden se 
die Merkwürdigkeiten unferer Stadt befoh, fehte er feine Reife 
nah Münden fort. — Seit einiger Zeit fleigen die Getreide 
Preife, befonders jene des Habers, in unfern Gegenden fehe 
merklich; Dagegen werden aber alle Roionialmaaren von Tags zu 
Tage wohlfeiler. 

Defterrerid. 


Se. Mojefiät der Kaiſer Hat an den Staats « und Koufes 
renge, wie auch Minifler der auswärtigen Gefhäfte, Grafen 
von Metterabch, folgendes Handfchreiben erlaften: „Lieber 
Graf Metternih ! Die Huge Leitung des Departements, gu 
welchem Mein Bertrauer Sie in fchmeren Zeiten berufen hatte, 
wird in einem der entfcheidendflen Augenblide für das Schidfal 
der Welt mit Dem glüͤcklichſten Erfolge gekrönt. Ich finde Mich 
demnach bewogen, Ihnen einen Öffentlihen Beweis Meiner 
GSreenutlichkeir zu geben, indem Jh die fürfllihe Würde, welche 
bereits in Ihrem Haufe nach dem Rechte Der Erſtgeburt beſteht, 
von heute nicht nur auf Sie, fondern- auf alle Ihre Nackom. 
men im Direßter Ginte beyderley Geihlehts ausdehne. Ich mün: 
fhe duch Diefe Verfügung das Benfpiel Des Vatera und die 
Dieuſte, welde Sie Mie und dem Staate Teiften,. auch in der 
entfernten Zußunft ihren Nahköümmlingen im Andenken zu em 
halten, und feibige einft zu gleicher Verwendung zum Beſten 
der Monarchie angueifen. Roͤthe, den 20m Dklober 1813. 
Franz" / 

reu 


P em 
Bir die Wiener Ziener Zeitung meldet iſt der Zönig, von 
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Der Aemee kommend, am 24. DE. bey erwuͤnſchtem Wohlſeyn 
in Berlin eingetroffen. 

An demfelßen Tage find der Aönig umd die Königin, wie 
auch die Prinzeffin Augufie von Sachſen zu Berlin eingetroffen, 
und auf Dem Lönigl. Schloße abgetreten. 

BGroßhberzogthbum Würyburg. 

Die Nürnberger Zeitung enthält Folgendes aus Shweim 
furt vom 3.Rov. ine vorgeftern aus dem Paiferl. ruſſiſchen 
Hanptquartier Meiningen hier eingetroffene Eftafette hatte Die 
Nachricht mitgebracht, dag ſich unfere Stadt und Gegend für 
ein ruffifches preußifhes Heer von 34,000 Mann mit Bebenss 
mitteln zu verforgen habe. Bugleih wurde für Se. Maj. den 
Raifer von Rußland ein Quartier am Markte ausgeluht. Ger 
fern von früh Morgens am dauerte Der Bug von Truppen, Se— 
fhüg und Gepaͤck ununterbrochen for. Endlid Nachmittags 
um 2 Uhr hielt der Kaifer Alerander unter dem Geläute aller 
Sloden und dem Hurrath Der® Truppen und Des Bolkes zu 
Pferd feinen Einzug. Die Einquartierung in der Stadt war 
fehr ſtark. In Das bey Beltershaufen abgeftedte Rager wurden 
von der Stadt 27 Zentner Zleifh und von jedem Bürger ein 
Lalb Brod geliefert. Deute Morgens um 2 Uhr traf der Groß 
fürft Konflantin hier ein, ging aber um 9 Udr wieder ab, 
Zugleich brach Das Lager bey Seltershauſen nah Rarlitadt auf, 
Um halb 1 Uhr ging aud Der Kaifer mit dem Hauptquartier 
won bier wieder ab, 

Rah fihern Nachrichten, meldet die Baireuther Zeitung, 
waren Se, Moajeftät der Raifer von Rußland, umgeben von 
einer 84,000 Mann flarken Armee, am 2. Nov, in Schwein 
furt; das kalſerliche öfterreihiihe Hanpıquartier war am Iten 
November in Fulda, von da ed am 3. nah Schlühtern (4 
Meilen von Fulda nah Hanau) vorgeräft if, Dieſes Borrüs 
Een war eine Folge des vollftändigen Sieges, welchen bie vers 
einigte oͤſterreichiſch ⸗ baierifhe Armee über Die gefammte franzds 
ſiſche Armee, deren Stärke, als fie bey Erfurt ftand, auf 
80,000 Dann angegeben wurde, bey Hanau srfochten hat. 
Die Freude über diefen glänzenden Sieg, wobey der größte 
Theil der frangöfifhen Armee zerſtreut wurde, wird Durch Die 
Nachricht fehr gerrübt, daß Ge. Grgelleny der Dbergeneral 
Graf von Wrede dabey verwundet worden ift, worüber Se. 
Majefät der Kaiſer von Deflerreih den tiefiten Schmerz gezeigt 
haben. Gin Prinz von Hohenzollern fol auf dem mit Todten 
angepäuften Schlachtfelde geblieben ſeya. Die Gitadelle bev 
Erfurt, deren Befagung zu 4090 Mann angegeben wird, follte 
am 29. aufgefodert und auf abidlägige Antwort am 30ten zu 
beihieden augefangen werden, Wo Gr. Maj. der Kaiſer Rapo— 
Iron fi befinder iſt nit bekannt. 

Broßberzgogtbnm Heffen 

Zu Darmfadet erfhien nachſtehende Publifation: „Da 
Der Kriepefhaupleg fih im Die großperzoglichen Lande gesogen 
hat, und davon die unvermeidliche Folge tft, daß Die Unter⸗ 
ihanen mit ſchweren Aufopferungen zu kaͤmpfen haben, und 
Dazu zu Vermeidung größern Unglüds nichts nothwendiger iſt, 
als dag die Unterthanen allen an fie von ihren Borgefegten er» 
gehenden Befehlen und Auffoderungen die puͤnktlichſte Folge 
leiften ; fo werden Die geſammten Unterthauen und Einwohner 
Des Großperzogthums Hierduch nochmals bey ſchwerer Verant⸗ 
mwortung und nahdrüdlichfter Ahndung augemwirfen, ſich nicht die 
geringite Widerfeglichkeit gegen Die Befehle ihrer Obern und 
Beamten zu Schulden fommen ju laſſen. Darmitadt, den 1. 
Ros. 1813. Gtohherzogl. heſſiſche Ober Rrglerungsfommiilion. 
Breugere 9. Rathfampaufen v. Senden Wreden, 
Bigsleben. 3 Hofman. Vdt. Dopsnfhild," 


Sadann melden Nahrihten aus Darmftiadt vom 2. Nob.: 
„Beute Mittags um ı pr rüdten ı Eskadrons Kofaken, ı Es, 
kadron Heſſen «Homburg Huſaren nnd 1Eskadron Biankenftein 
Huſaren hier ein, und ſetzten nah einigem Aufenthalt ihren 
Weg nah Gernshelm meiter fort, Dieſes Korps war angebs 
lih von dem Fuͤrſt Schwarzenbergifhen Armerkorps; es follen 
dieſer Eleinen Abtheilung Kavallerie noch mehrere Kavallerie⸗ 
und nfanterieregimenter folgen. Geftern trafen ungefähr 2000 
Gefangene, morunter ih 2 Generale und 100 und etlihe Of⸗ 
fijiere befanden , unter baierifher Eskorte Hier ein, und zogen 
heute Morgeus über Heppenheim nad Heidelberg weiter.’ 

Weſtphalen. 

Rachtichten aus Schmalkalden zufolge, meldet der oͤſterrei⸗ 
chiſche Beobadter, find Se. Majeflät der Kalſer von Oeſterreich, 
welhe am 29. Morgens von Ohrdruff aufgebroden waren, an 
diefem Tage Mittags mit Ihrem Feldhoflager in erflerer Stadt 
eingetroffen, wo Allerhoͤchſtdieſelben dem Bernehmen nah am 
30, verweilen, und dann gegen Zulda aufbrechen werden, Die 
Ginwohner von Schmaltalden — ehemalige churluͤrſtlich, heſſi⸗ 
ſche Untertanen — beseugten ihre Freude über die Antunft 
des erhabenen Monarhen durch eine allgemeine Beleuchtung 
der Stadt, Das Hauptquartier des en Chef Eommandirenden 
Beldmarfhalls Fuͤrſten von Schwarzenberg hat Schmalkalden 
verlaffen, und ift nad Dermbach (im Großherzogtum Frank, 
furt) aufgebrochen. — Kaifer Napoleon fcheint ſich mit den es 
berreften feiner Armeen gegen Weglar gu menden. 

TZagsbefehnt Nachdem -nunmepr das Königreich 
Weftphalen und zwar gegenwärtig der Kreis Schmalkalden von 
den hoͤchſten verbündeten ruſſiſch : Öfterreichifchh preußifcden Maͤch⸗ 
ten in Befig genommen worden it, fo gebiete ich hiemit, daß 
jeder Staatsdiener und Beamte das ihm übertragene Amt nicht 
verlaffen, fondern feinen Pflichten gemäß Daffelbe treullch forte 
füpren fol. — Allen und Jedem Unterthan gebiete ih auch 
Rh an einem dieſer Staarsbeamten zu vergehen, vielmehr fie 
als Diener des Staates forthin zu refpectiren, und in allem 
Stüden gute Ruhe und Drdnung, wie folde von treuen Unter 
thanen erfodert wird, zu halten, Alles diefes bey harter Strafe, 
Gegeben su Schmalkalden, am 25ten Ditober 18135. — Der 
zufiifh kaiſerl. Generallieutenant Frepherr von Thielemann. 


Sachſen. 

Die Nürnberger Zeitung enthält Folgendes aus Sadfen 
vom 2. Nov. Am 30. Okt. ging das Hauptquartier des kal⸗ 
ferl. rufflihen Generals der Kavallerie, gefürfteten Grafen von 
Wittgenftein , von Gotha ab. Geine Beſtimmung, das Bes 
lagerungsforps von Erfurt zu bilden, hatte fih neuerlich ges 
ändert und er folgt daher der großen Armee auf der Straße nach 
Branffurt, Zur Belagerung von Erfurt bleiben einige Divifonen 
von dem Armeekorps des Genlieut.o, Kleiſt zurüd, deſſen Haupt: 
quartier Bösleben, ein an der Strafe von Erfurt nah Wals 
mar gelegenes Dorf, ift. — General Benigfen Hat fih mit ſel⸗ 
nem Armeckorps, wie man verniamt, nach Dannover hin ger 
wendet, 

Die Wiener Zeitung enthält Folgendes aus dem Hauptquar« 
tier Elleben (5 Stunden füdöltlih von Erfurt) den 26. 
DE. Nach den glorreihen Greigniffen in der Nähe von Leip⸗ 
sig, nah der Einnahme diefer Stadt und der Vernichtung eis 
mes großen Theils der feindlichen Armee, ſetzten ſich Die vers 
bündeten Deere noh am 19. Okt. in Bewegung, um den Feind 
zu verfolgen 

Am 20. erreichte Die Armee des Feldmarſchalls v. Bluͤcher 
die Stade Merfeburg, und der Feldjeugmeiiter, Graf Gyulag 
traf zu Naumburg ein. Bon den bepden Hauptſtraßen wegger 


drängt, blleb tem Yeinde mur der Ruͤckzug auf ſchlechten Mer 
denmwegen übrig. Da ihm alles daran liegen mußte, erſtere 
nicht zu verlieren, war er am 19. gegen Naumburg vorgerüdt ; 
der Major Graf Satterburg rüdte ibm mit den in der Stadt 
betafhirten 5 Rompagnien von Grjherzog Ludwig Infanterie 
entgegen, und mußte ihn fo zu imponiren, daß er ed nicht 
wagte, etwas Ernfllies zu unternehmen. 

Am 21. flellte der Feind zur Dedung feines Ruͤdzuges von 
Weiſſenfels über Freiberg, eine bedeutende Arrieregarde auf 
deu Höhen von Meuköfen auf, und griff Die Brüde von Koͤſen 
u wiederholten Mahlen mit vieler Heftigkeit an; «6 gelang ihm 
einen Augenblick, ſich derfelben zu bemädtigen, als aber der 
Beldzeugmeifter Graf Gyulay, den General Grafen Salins mit 
feiner Brigade dem Detafhement des Regiments Erzherzog Lud⸗ 
wig, das jle vertheidigt Hatte, zur Unterftügung ſchickte, wurde 
fogleih die Brüde wieder erobert, und der Zeind bis in feine 
Aufitelung zurüdgetrieden. Der General Graf Salins behaup⸗ 
tete ih den ganzen Tag gegen alle Anftrengungen des Feindes 
bey Neuföfen, mit der ruͤhmlichſten Standhaftigkeit; er machte 
mehrere 100 Gefangene, und fügte dem Feinde großen Schar 
den zu. Der Dberfte Baron Bender, vom Ttien Jägerbatails 
Ion, hat fi bey diefer Gelegenheit wieder befonders tapfer und 
Hug benommen. Ilm 10 Uhrt Abends verließ der Feind die 
Höhe von Meuköfen. Die Avantgards der Bluͤcher'ſchen Armee 
hatte mit dem Feinde bey Freiburg am 21. ein fehr hitziges 
und für fie hoͤchſt ehrenvolles Gefecht, woben der Feind eine 
betraͤchtliche Zahl von Gefangenen und Gefhüg verlor. Die 
alliiete Armee war am 21. theild bey Gifenberg, theild bey 
Naumburg eingetroffeo, 

Am 22. hat der Feldmarfhalls Lieutenant Graf Bubna, 
der nun die Avantgarde der Armee Eommandirt, Weimar ers 
reicht; der Feind Hatte von Buttelläde dahin detachiet, wurde 
aber von dem Korps des Attamann Grafen Dlatow, und den 
erften Abtheilungen des Feldimarfchall : Lieutenants Grafen Bubna 
aus der Stadt vertrieben, und über eine Stunde weit verfolgt. 
Bey Auerſtaͤdt ſuchte er zur Deckung feines Ruͤckzuges, der 
bey der ſchlechten Befhafenheit der Wege äußerit beſchwerlich 
tft, Zeit zu gewinnen, Die Avantgarde des Feldjeugmeiners 
Grafen Gyulay machte 400 Gefangene, worunter ſich 1 Oberfls 
Lieutenant, Adjutant des Fürften v. Neufchatel, befindet. Bey 
Breyburg hat der Feind 15 Kanonen und eine große Menge 
Patwazen ſtehen gelaifen, und 300 Munitionstarten in die 
Luft geipvengt. Die Armee des Feldmarfhalls v, Blüder hatte 
an diefem Tage bereits Beubingen, Sommerda und Wippach 
beiegt. Die Armee des Rronprinzgen von Schweden war bey 
Querfurt eingetroffen. 

Am 23. waren bereitd die verſchiedenen Streiflorps in der 
Gegend von Erfurt. 

Am 25. Nahmittıgs verlieh der Feind feine Stellung von 
Erfurt, und zog fih durch die Stadt, auf das linke Ufer 
der Gera. 

Am 26. ift der Ralfer Napoleon mit feinen Garden in Bor 
tha eingetroffen. Die Hauptarmee bat zur Berennung von 
Erfurt ein hinlänglihes Korps zurüdgelaffen, und fegt ihren 
Mari unaufpaltfam fort. Der Feldmarfhal v. Blüher hatte 
geitern fein Hauptquartier bereits in Langenſalza. Die Armee 
des Keonprinzen von Schweden marfhict gegen Nordhaufın. 
Die GStreifforps des Attamanng Grafen Platom, und des 
Dberiten Grafen Drensdorf, fügen dem Feinde den beträgtlid: 
Ren Schaden gu; er ſieht ih täglich genöthiget, eine Menge 
Pulverkarren in Die Luft zu fprengen, fund Fuhrwerk, welches 
er mit fortzubringen im Stande if, zurüd zu laſſen. Der 
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Feldmarfhalllieutenant Graf Bubna Hat heute mehrere Hundert 
Sefangene gemacht; feine Avantgarde ift bis gegen Gotha vor⸗ 
gedrungen, Bon allen Seiten umgangen, zwiſchen flegreichen 
Heeren eingeengt, ſtehen der franzöfifhen Armee noch große 
Kataftroppen bevor, ehe fie den Rhein, dem fie entgegen eilt, 
wird erreichen koͤnnen. 

Stalienm 

Der Bote von Süd , Tyrol enthält Folgendes aus Trient 
vom 3. Nov. Am 31. griff der Feind, um den Räüdyug feiner 
Bagage und Artillerle zu decken, nachdem er fi täglich vers 
flärkt hatte, und unferen Truppen durch 3 Tage in Maffen ges 
genüber geftanden war, den General Edard bey Baſſano ploͤtz⸗ 
lich mit großer Heftigkeit an, Diefer einfichtevolle General, 
welcher den Weifungen des Herrn en Chef Gommandirenden 
gemäß ſchon früher für diefen Fall Ales zu feinem Ruͤchzuge 
in das Defilee vorbereitet hatte, bemerkitelligte denfelben fechtend 
bis nah Gismone, durch die Bravpeit feiner Truppen unterflügt. 
Doerft Bretfhneider war mit einer Truppenabtheilung von Bafı 
fano in die Sette Comuni nad Afiago gezogen. Am 1. Mo». 
Mittags erneuerte der Feind jeinen Angriff an der Brüde von 
Gismone, aber auch Hier war alles zu feinem Empfange bereir 
tet, eim mörderifches Kartätfchen » und Kleingewehrfeuer vereitelte 
feine Anſtrengungen, die genannte Brüde zu erftürmen. Grit 
Abends endete das Gefecht mit einem großen Berluft an Todten 
und Dermwundeten won Seite des Feindes. 

General Graf Stahremberg war am 1. d. M. bereits am 
der Piave, dem Brüdenfopf von Marvefe gegenüber, und hatte 
durd Hauptmann Flette bey Mulinetto, gleichfalls an der Plave, 
feine Berbindung mit General Eckard hergeſtellt. Im Etſch⸗ 
Thale flehen die k. E. Truppen bey Bo, und fireifen bis Peri. — 
Rocca d’anfo wird bey Lodron ftark beobachtet, und ſtarke oͤſter⸗ 
reichiſche Detaſchements beumruhigen bereits die Gegenden von 
Brefcla und Bergamo. — Eben als der Feind dem General 
Edard auffeinem wohlberechneten Rüdjuge nad Gismone folgte, 
rüdte General Winzian mit einer anfehnlichen Truppemabiheis 
lung von Roveredo über Pieve nah Schio, und Rittmeifter 
Reifri von Stipfig Yufaren mit einem Streifkommando nah 
Tiene, Außerdem find noch über Balfredda und Pofteria ähns 
lihe Steeifs Rommandos abgegangen, Die auch wirklich bey 
Montebello mit der Gonvoi der retirirenden felndlichen Bagage 
and eines Artilerie Trains geplänkelt haben. 

Ale die combinirten Bewegungen in Berbindung mit jenen, 
die Statt fanden, ald der Feind noch zwifhen der Piave und 
Brenta fland, mußten den Bicelönig beforgt maden; er hat 
auch wirkli feinen fchleunigen Rüdjug von diefen beyden Flüf: 
fen , und zmar über Padua angetreten, da er die Straffe über 
BDizenza nicht wohl mehr gewinnen konnte. Bon allen Seiten 
eilt die zahlreihe Kavallerie herbey, um den noch überdieg 
durch ſtarke Defertion geſchwaͤchten Feind, feinem durch außer, 
ordentlich ſchlechte Wege ohnehin erfhwerten Rüdjug noch mehr 
gu erfchweren. 

General Graf Stahremberg überfegte geftern die Piave, und 
Dperftlieutenant Bretfeld war Abends, mit der Avantgarde des 
Generals Eckard wieder in Baffano, das Gros des linken Flüs 
gels wird heute über die Piave gehen. — Gefangene werden von 
allen Seiten eingebracht. 

Die Bewohner der Stadt Feltre und des ganzen Thales Bat 
Sugana Äuferten eine laute herzliche Freude bey dem Einrücken 
der k. E. Truppen, und wetteiferten in der Bemühung diefelben 
zu verpflegen. Bon gleicher Anhaͤnglichkeit defeelt haben auch 
die Bewohner von Baffono, während des längern Aufenthalts 
des General Eckatd die k. k. Truppen mit allem Rötpigen gu 
verforgen ih eifrig bemüpt. 


1264 


Die Armee von Itallen, ſagt der Bote von Südtirol, hat 
in Berhältniß ihrer Streitkräfte große Fortſchritte gemacht. Gie 
eroberte nicht allein die worigen Antheile von Rrain, Härnthen, » 
Friaul, Iſtrien, einen großen Thell Dalmatiens, und der Bes 
metianifhen Lande, nebſt dem füdlihen Tirol, fondern hat auch 
Dem Feinde in Diefer kurzen Epoche des Krieges 1 General, 8 
Erabsoffigiere, 72 Dberoffijiere, 5782 Gemeine gefangen ger 
nommen, 14 ahnen und 11 Kanonen erobert, außerdem 47 
Ranonen in den feften Plägen genommen, ungerechnet von 2000 
Deferteurs und 4000 Dann zu und übergetretenen vor: 
mals Eaiferl. Pönigl. Unterthanen, melde die feindlihe Armes 
verloren hat, 

Ueber das Bordringen der k. k. Öfterreichifchen Armee unter 
den Befehlen Er. Excel. des Hrn. 5.3. M. Boron v. Hiller, 
in Dberitalien, vernimmt man im Öfterreichiihe Beobachter Fols 
gendes : Die gegenwär ige Lage des Feindes rechtfertigt den von dem 
Oberbefehlshaber der E. k. Öfterreihifhen Armee F. 3. M. Bar 
ron von Hiller entworfenen Plan vollkommen. Während feine 
Truppen unaufhaltfam durch Tirol vorgerüdt find, ift der Feind 
durch Die feit einigen Tagen aͤußerſt angefhwollenen Gemäffer 
des Taliamento, der Livenza und Piave genötpigt, ſowohl mit 
feiner Armee ſtille zu chen, als auch mir Abfendung der Bar 
gage inne zu halten. Zwar wird durch dis großen Wäffer auch 
der linke Flügel der Öfterreihiihen Armee im Borrücken aufge 
halten; allein des Vorthell iſt doch auf öͤſterreichiſcher Seite. 
Die Defterreicher koͤnnen früher ale ihre Gegner im Etſchthab 
anfangen, und ſich mättelft dieſes Momövres vielleicht bald des 
ehemaligen venetianifhen Gebiets bemeiftern. 

Delvetien 

Der St. Galler Erzähler enthält Folgendes : Zu Dedung 
der Ausgaben, welche die Behauptung der Meutralität dringlich 
machen Dürfte, hat der große Rath im Kanton Graubünden 
am 50. Septemb. den Kleiuen zu einem Terminmweifen Anlehen 
von 40,000 Gl. bemädtigt. — Die Walfenübungen werden in 
mehreren Kantonen eifrig betrieben, 

Schweden. 

Aus verfhiedenen Anzeigen, meldet die Batreutper Zeitung, 
IM au vermuthen, daß in Abſicht ihrer Kriegserflärung gegen 
Schweden, die Dänen fih eines Bellen befinnen werden. Bis 
zum 17. Sept. waren an der normwegiichen Graͤnze ziemlich #isle- 
Truppen zufammengezogen: fie hatten fogar ſchon Schiffb üden bey» 
ſammen, um einen Einfall in Schweden zu wagen, allein mem« 
tihen Tages find fie unerwartet auseinander und nah Haufe 
gegangen, foaar das Bergenhaus Regiment if bis nad Ber: 
gen jurödgeihict worden. In Kopenhagen if der Kours achte 
taufend Thaler Papiergeld für einhundert Thaler Hamburgsr 
Banco, Nah fpätern Nachrichten vom 5. Dkteber war der 
daͤniſche Minitter Graf von Bernflorf von Neuem nach London 
abgefertigt worden, und dadurch war der Gours fo bedeutend 
geſtiegen, dag zu Kopenhagen einpundert Thaler Banko nur 
noch mit fünftaufend Thaler Dänifh Papier bejahlt werden, 
— — —— wu u — a Sr 

Betanntmadgung. 

2968. Unterzeichnete Behörde macht hiemit bekannt, daß 
der biefige Probſtbräͤuer Mar Antretter, famme feinem 
Sheweibe auf ale Wechfelfszigtelt Verzicht leiſtelen, und ihrer 
deßfallſſaen Befugnis förmlich en tfagten. 

Den Öten November 1813. 
Königl. baier.‘ Stadigerigt Münden 
Gerngroß, Ducktor. 
Bauer. 


Betfanntmadeng. 

2954. Eingetretener Umflände wegen wird Die In den Augss 
burger » Zeitungen anf den 8. dies Monats ausgefchriebene Verkau⸗ 
fung von einer beträchtlichen Anzahl dienittauglicher Fuhrweſens 
Pferde, der dazu gehörigen Geſchitre, dann mehrere große Des 
el: Wägen , auf den Pünftigen Donnerdtag den z1ten Dies 
Monats verlegt, und damit Freytag fortgefahren. 

mn — — 


2949. (2. a) Im Leblelter Wittenberger’fhen 
Hauſe Nro. 108 in Der Weinſiroße ind auf kuͤnftiges Georgi 
zwey Wohnungen jm beziehen, als nämlich im erſten wad drit⸗ 
ten Stod. 

GSrftere beſteht aus 8 heigbaren Zimmern, Küche, Speife, 
Holjlege, Keller und Speicher; Bann aud im Nothfalle in 2 
bequeme Quartiere abgetheilt werden. . 

Zene im dritten Stode enthält 4 heitzbare Zimmer vorn. 
heraus, Küche, Keller, nebſt allen übrigen Bequemlicpkeiten. 

Die nähern - Bedingungen find bey dem Eünigi. Stadtge⸗ 
richte, Advokaten Battinger zu erfahren. 


2950. (2. a) Bey Eudeögefegtem iſt der bekannte Urſe⸗ 
ner: und allgemein beliebte Straßburger » Münfter, oder foger 
wanute Schachtel: Kaͤß angelommen. — Ferner it au zu pas 
ben ganz reines Kirfhenmwafler, meifer Rheinwein, rother Roufe 
filion, Moutard aux fines Herbes, a la Chavigolte, aux 
Capres et Anchois et a l’Estsugon, und ertrafeine Nachtlich⸗ 
ter von Weſſing; zu deſſen geneigter Abnahme ſich ergebenft 
empfiehlt Fr. Rindauer, Sohn, 

in der Reuhanfers Gaffe Niro. 1126% 





2945. (2. 6) Wer aus mas immer für einen Titel an dem 
& b. Generalmajen der Kavallerie Hr. Grafen v. Beodewig ze. 
irgend eine Prätenfion zu machen, beliebe fi in Zeit 6 Wo⸗ 
en in Folge hochdeſſen Auftrages an mich old Mandatar circa 
quantum et quale ſchriftlich oder mündlich geneigte zu wenden. 
Münden den 2. Nov. 1815- 
3. €. v. Rogenpofer Adv. 





2963. Ss iſt ein Klavier zu verſtiſten und im Theatiner⸗ 
Baaerhauſe über sine Stiege zu erfragen. 


Berfteigerung 
2055. Rünftigen Donnerstag ale den titen Rovember 
werden auf Dem Schloͤßel in der St. ı Anna »Vorftadt Nto. 154 
verſchiedene Effeeten, als Kaͤſten, Tiſchzaug, Betten, Zinn, 
Kupfer, mit Zinn beſchlagene Mafkrüge, Seſſel, eiſerue Oefen 
fo Anderes an den Meiſtbiethenden Vormittags um 9 lipr ges 
gen gleich daar⸗ Bezahlung öffentlich verfleigert. 


2964. Den 12tem diefes. kommt ein Lohnkutſcher von Mann⸗ 
heim hier an, welcher retour nah Stuttgart, Mannheim oder 
Frankfurt von bier abfäprt; wer fi dieſer Gelegenheit bedie⸗ 
nen will, kann fih bey Hru. Joh. Bapt. Findl, Weingange 
ber zum goldenen Bären meiden. 


2942. (4. ce) Ein Bogis von 4 hrigbaren und 2 unpeljbar 
rın Zimmern nebft Küche, Speiß, Keller und allen übrigem 
rg a verfehen, if bis kuͤnftiges Ziel Georgi zu vers 

ften. D. i. 


&rtra feiner Stiefel: Lat das Glas m 15 &., if im Goms 
teir dar politifhen Zeitung zu haben. 
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Batern. 

Dos neueſte Regierungs » Blatt enthaͤlt folgmde Armee 
Befehle. 

Münden, dm item Movember 18135. Der Ter— 
min der am 35. Auguft gegenwärtigen Jahres für Defertion 
und Widerfpenftigkeit bewilligten Amneftie fol bis zum eins 
ſchluͤſſig 31. Jaͤner Des Lünftigen Jahres 1814 verlängert, ſo⸗ 
bin denjenigen, melde gemäß den Beillmmungen der sben ers 


wähnten Verordnung binnen Diefee Zeit gu ihrer Pflicht wieder 


zuruͤdkehren, noch volle Verzeihung und Strafiofigkeit bewil⸗ 
Nget ſeyn. 
Mas Jofeph,. 
v. Triva. . 


Münden, den 5. Nov. 1813. Der Armee wird das 
bereits erlaffene Edit, wegen Bermehrung der Nallonalſtreit⸗ 
Kräfte, und der allgemeinen Bandesbemaffnung , duch die Ans 
bage *) bekannt gemacht. 

Des Rronpringen von Balerır Pöinigl. Hopeiten umd 
 2iebdem erhält das Dberfommando über alle mady diefer Ver⸗ 

srdnung Ah im Innern des Reiches bildenden Korps. 

—— ih der Divifionsgeneral von Rag do vich bey⸗ 
gegeben. 

Der König vertraut auch in dem nun entſcheldenden Augen: 
bilde auf Dis fo vielfach bewährte Tapferkeit Seiner Armer- 

Die ältern und neuern Korps werden den Ruhm der ſelben 
Heilen, und nach erkaͤmpftem Frieden mit ihr den Dank des ges 
retteten Vaterlandes aͤrnten. 


PERSSIIEN  Trive 


Augsburg, den & Rovemb. 1815. An die waffenfaͤhl⸗ 
gen Männer und Günglinge Augsburg erfhien nachſtehen⸗ 
Der Aufruf: „‚Söpne des Baterlandes! Euer König ruft euch, 
dad Vaterland bedarf eurer Dienſte. Schon Eimpfen eure 
Brüder unter den ruhmbededten Fahnen des Sieges in fernen 
Gegenden mit Heldenmuthe für die gerechte Sache, für die Her⸗ 
flellung eined- beglüdenden Friedens. Auf, fammelt euch zu dem 
Meferven und Freykorpo. Der glüdlice Zeitpunkt iſt erfihies 
nen, wo Fein Unterſchied mehr unter Deutſchen ſtatt finder, mit 
vercinten Kräften wird Friede und Freyheit erkämpft. eine 
Majeſtaͤt unfer König hat auf die Dauer des Krieges ein ftey⸗ 
willige Jäger. und Hufarenkorps zu errichten befohlen. Auf! 
Belt eud in Die Reiben derfelben, und jigt, was Nationale 


——— 


*) ©, Neo. 264 der pollt. Zeitung 


Kraft, Liebe und Auhänglihkeit an Yürft umd Vaterland vermör 
gen. Die Hiefige koͤnigliche Polizepdirektion har bereits die Lie 
fien eröffnet, im melde die Mamen derjenigen aufgenommen 
werden, welche ihre Dienfte freywillig dem Baterlande anbier 
ken; — fie wird euch mit den Beftimmungen bekannt maden, 
nach welchen das freywillige Zäger » und Hufarenkorps gebildet 
wird. Im Namen Des Könige und Waterlomds fodert man 
euch, miürdige, treue Söhne deſſelben hiemit auf, dem ehren⸗ 
vollen Berufe mit freudigem Derzen zu folgen, uud unter die 
Fahne der Ehre und Baterlandeyertpeidigung zu treten Des 
Königs juͤngſter Sohn flreitet in den Reihen des Deere für 
die große Sache; — fein Erfigeborner, der von euch angebetete 
Kronprinz wird, umgeben von den Edelſten der Nation, ih au 
die Spitze der gefammten Landesbewaffnung flellen, und 
auer- Führer ſeyn. Grgreift die Waffen! macht euch feiner Ach⸗ 
tung und Liebe vollfommen werth, und tretet, wenn die Gefaps 
naher, mit Loͤwenmuthe ihr entgegen, denn es gift dem eigenem 
Heerd, der Ehre und Frepheit des Waterlands. Köntgl. Rome 
miffartat der Stadt Augsburg. Freyherr v, Jraunderg — 
Stiwel.“ 
Defterreid. 2 
Die Wiener Zeitung enthält Folgendes aus dem Hauptr 


. Quartiere Muͤhlberg vom 28. Dit. 


Der Rüdjug des Kaiſers Napoleon geſchleht mit einer Eile, 
welche feine Armee dem Zuftande einer gänzlihen Yuföfung 
immer näher bringt. e 

Sie iR bereitd in einer ſoſchen Unordnung, Ba die Truppen 
nit einmal von Den großen Borräthen in Erfurt verpflegt 
werden konnten. Durch Sotha zog je in dem erbaͤrmlih ſten 


» Buftande. 


Die Straße iſt mit Gewehren, Sterbenden und Beichen bes 
Det „ außer den Baiferl, Garden und dem. Korps des Mars 
ſchalls Dudinot, der Die Arrieregasde befehligt, war alles in 
Bunter Verwirrung. 

Der Oberſte Graf Mentdorf hat Yen 25. Okt., waͤhrenb 
Aaiſer Napoleon mit feinen Garden noch in Gotha war, Die 
Sete der feindlichen Armes ben Brypfo-, fo unerwartet auf: mehr 
zeren Punkten zugleid und mit fo vielem Gefolge angegriffen, 
daß er Schrecken und die volffändigife Bermirrung in die Ko— 
Tonne brachte; alles verließ die Straße und flüdhtere im die Bin 
der; mehrere Aavallerieregimenter, die es verfuchten ſich auf 
zuſtellen/ warf der Graf Mens dorf über Den Haufen; er: eroberte 
2 Kanonen und 2 Saubigen, die der Feind gegen ihn aufge» 
führt hatte, nibft 8 Pulverkarren und eine Menge Bagage, und 


machte 17 Dffisiere und sinige 100 Mann zu Gefangenen ; viel⸗ 


® 
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bundert Feinde Haben Im hhrem Screen bie GSewehre menge 
mworfen. Der Rofalenmajor Gorrin hat dem Grafen Mensdorf 
in Diefer, wie in früheren Gelegenheiten durch feine Tapferkeit 
die wichtigſten Dienfte geleiftet. 

Die feindliche Armee iſt duch dleſes gluͤcklich ausgeführte 
Unternehmen in iprem Marſche aufgepalten worden, und wird 
Hanau, welches nach Ausfage aller Befangenen ihr Sammlungs⸗ 
Punkt ſeyn fol, nur,unter befländiger Beunrupigung der Streifs 
Korps des Generalliewtenants Graf Drlof Denifom , des At: 
man Platom, und des Grafen Mensdorf erreihen können, wels 
che bereits nah Fulda und Schlüchtern vorausgeilt find. 

Der Feldmarſchall Bluͤcher it am 26. von Bangenfalja gegen 
Siſenach vorgedrungen, und hat den Feind in Diefer Gegend 
angegriffen. Dan weiß nun erft vorläufig, daß er die größte 
Berwircung in Die von allen Selten gedrängte feind!. Kolong⸗ 
gebracht, mehrere Kanonen erobert, einige Taufend Gefangene 
gemacht Hat, und fich wahrfcheinlic der Straße nah Kaſſel bes 
mächtiget haben wird. Seine Bortruppen verfolgen den Feind 
auf der Strafe nah Vach. Der Feldmarſchall Lieutenant, Graf 
Bubna , folgt dem Feinde mit der Avantgarde der Dauptarmee 
über MWaltershaufen und Markup! auf dein Fuße. 

Der Feind hatte fih geſchmeichelt, durch die Befekung der 
Stadt Erfurt Die Hauptarmee In ihrem Marſche aufjupalten; 
aber der Feldmarſchall Zürft von Schwarzenberg laͤßt dieſen 
Platz durch den Beneral en Chef Grafen Wittgenflein cerniren 
und angreifen, und rüde mit der Armee unaufgehalten in zwehy 
Kolonnen in der Richtung won Schmalkalden und Meinungen 
Dem Feinde nad, 

Der Seneral der Ravallerie Graf v. Klenau IM gegen die 
Elbe juradmarfgiet, um mit dem Generale Grafen Toittop das 
in der Gegend von Dresden zuüdgebliebene Korps des Mars 
ſchalls St. Ehr anzugreifen. Man bat den Leichuam des Fürs 
ſten Poniatowski in ber Elfter aufgefunden. Gr hatte zwep 
toͤdtliche Schußwunden. 

Es ſind bey einem aufgefangenen Kurier die Berichte des 
Beindes von der Schlacht vom 16. und 18. Oktober, und dis 
Ginnahme von Relpjig am 19. gefunden worden. Oleſen Bus 
sichten gemäß, find Die verbündeten Deere an den beuden erfien 
Zagen total gefhlagen worden, und Die außerordentlihe Meugs 
© efangene , welche in Leipzig gemacht wurden, wird bio dem 
zu frühen Sprengen der Brüden zugefchrieben. Wir Bonnten 
um fo weniger gerflörte Brüden gewahr werden, als unfere 
den Zeind über eben diefe Brüden unaufgehalten ver 

Igten, 

Nach eben diefen Berichten iſt der Marfchall Rep verwundet 

Durch Erfurt gejogen. 
Bürtemberg. 

Se. Moj. Der König von Würtemberg hat unterm 6. Nov, 
dem Senerallieutenant v. Phull, als Bicepräfidenten des Krlegs⸗ 
Departements, Den Rang als Feldzengmeifter ertheilt, den Ger 
neralieutenant Grafen Franquemont zumg Feldzeugmeiſter, und 
den Oberſten Prinzen yon Dohenlohes Kirchberg zum General⸗ 
Major ernannt, 

Am nämlicen Tage erfhien zu Stuttgart eine Verord⸗ 
nung, wodurch ſowohl ber Tranſit⸗ ale der Gin» und Ausfuhr: 
Sandel mit ausländifhen Fabrikalen und Kolonialmaaren unter 
gewiſſen Befimmungen geftattet wird, 

Großherygogtbum Würyburg. 

Am 5. November Machmittags nah 3 ihr, meldet Die 


Nürnberger Zeitung, kamen Se. Dajehht ber Ralfer von Ruf. 
land zu Pferde, umgeben von der Generalität und von zahl⸗ 
relcher Kavallerie, vor den Mauern von Würzburg an. Mur 
felten bedient fih Kalſer Aleramder der Bequemlichkeit des Was 
gend ; iumer ift er zu Pferde, und auf der Hälfte des Weges 
von Schweinfurt nah Würzburg hatte er ein frifches Pferd 
beftlegen. Tu der großperzogliden Reſidenz war zwar alles 
sum Empfang Sr. Maj. in Bereitfaft, aber Alerhöcftdiefels 
ben lehnten die Einladung Se. k. k. Hoh. des Großperzogs ab, 
da die Feſtung noch von dem franzöfifhen Truppen beſetzt if, 
Se. Maj. paffirten den Main über die bey Zell ſtehende Schiffs 
Brüde und nahmen am 4. das Hauptquartier in Homburg. 
Ungefäpr eine Stunde vor Sr. Mai. dem Kalſer kamen Gr. 
Baiferl. Hoheit der Großfürft Konftantin in Begleitung Gr, 
Durdl, des Prinzen Leopold von Sadfen Koburg vor der 
Stadt an und wechſelten die Pferde, Hoͤchſtdieſelben unterpiels 
ten fih mit mehreren Bewohnern der Stadt auf das Leutſe⸗ 
Ugſte und nahınen den Weg nah Domburg. 

Die Nürnberger Zeitung enthaͤlt Folgendes aus Würp 
burg, vom 6. Nov. Am 4. d. war das Hauptquartier Er, 
Maj. des Raifers von Rußland in IAſchaffenburg, der 5. Non. 
war zum Rafltag beitimmt, und am 6. folten die Monarchen 
von Defterreih, Rußland und Preußen in Frankfurt eintreffen. 
Nah Privatbriefen follte die Stade Frankfurt der» Plünderung 
Preis gegeben werden ; dieſes ward zwar durch die Dringend» 
ſten BDorflelluungen der Behörden bey dem Kaifer Napoleon 
verhütet, aber In einigen Straßen gefhahen dennoch Unord⸗ 
nungen, wobep das Eigenthum der Bürger bedeutend gelitten 
har. Die ruſſiſch- Lalferlihen Generale, Barclay de Tolly 
md Miloradowitſch, find am aten dleſes Monats im 
Würzburg eingetroffen, und haben mach Burzem Aufenthalt 
Die Straße zu dem Baiferl. Hauptquartier fortgefegt. Se. Es 
der Dr. Feldzeugmelſter, Graf v. Wrede, befand fih am 4ten 
November auf dem Wege zur Herftellung, fo bedentlih auch 
Die Verlegung am Unterleibe war. Die Ankunft des Eönigl. 
preuß. Obergenerals 9. Bluͤcher in der Gegend von Frankfurt 
wird nah Privarbriefen beſtaͤtiget. Ge, koͤnigliche Hoheit der 
Kronprinz von Schweden war am 2. Nov, in Wiesbaden. Die 
erfte Kolonne der bey Hanau in Gefangenſchaft gerathenen 
franz. Truppen nimmt den Weg Dur den Taubergrund na 
Balern. Sie wurde am 4. Nov, in der Gegend von Bifhoffäs 


heim erwartet. — Unaufpörlih ziehen ruffifhe und preußiiche 


Barden durch das Großherzogtum, Die Eönigl, preufifhen 
Truppen find am 4. In der Naͤhe von Würzburg vorüber gej0s 
gen. I. Crz. die grau Gräfin Wrede iſt ebenfalls am.4. Hier duch 
nad Hanau gereidt. — Giner no unverbürgten, aber dod nom 
guter Hand kommenden Sage zu Folge, foll eine biäper ml 


Frankreich verbundene Macht den Anttag gemacht häben, mit 


den koaliſirten Mächten fich zu vereinigen, und in Be, 

auf diefen Gegeuſtand einen Grfandten an einen deutſchen Pi 

gu fenden, — Der ruſſiſch Balfenl. Genmal, Graf Aowalety 
—* Tr a Zul 








hat einen franz. Nurter pwiſchen Fulda und Frankfurt aufges 
fangen. Die wichtigen Depeſchen, deren man fi bey dieſet 
Gelegenheit bemaͤchtigt Hat, eriheinen naͤchſtens im Drud, und 
entpalten fehr viele intereffante Belege zur Geſchichte der Zeit. 

Die Nürnberger Zeitung enthält Folgendes vom Main, 
vom 6. Nov. Wir erhalten fo eben die intereflante Nachricht, 
daß am 3. Movember die franzöfifhe Armee bey Hoͤchſt von 
den alliirten Armeen mit einem Berluft von 12,000 Manu 
und 60 Ranonen gefhlagen wurde. Die nächften Poften wer: 
den uns über dieſe hoͤchſterfreuliche Begebenheit nähere Auf, 
fchlüffe geben. Kaifer Rapolson fol durch Kaftelüber die Schiff⸗ 
drüde nah Mainz gegangen fen. 

Grofberzgogthpum Frankfurt. 

Don Hanau aus hat der General Graf Wrede naher 
heude in einer außerordentlihen Beplage zur Prager Zeitung 
enthaltene Proflamation an die Einwohner Des Großherzog⸗ 
tyıms Frankfurt erlaffen. Saͤmmtliche Staatsbeamten diefes 
Großhetſogthums werden im Namen der verbündeten Mächte 
proviiorifch in Eid und Pflicht genommen. 

Proflamation an dis Untertanen des Großherzog ⸗ 
thums Frankfutt. Da Se. 8. Hoh. der Hr. Großherzog von 
Brantfurt bey der Annäherung der verbündeten Armee Ihre 
Staaten verlaffen Haben, und durch die dem koͤnigl. baierifhen 
an Ihrem Doflager beglaubigten Geſandten gemachte Erklärung, 
daf feine Miffion als beendigt anzuſehen iſt, klat an den Tag 
legen, daß Hoͤchſt Sie gefonnen find, In Ihrem bisherigen po» 
litiſchen Syſtem gegen die fromme und heilige Sache Deutſch-⸗ 
lands zu verharren, und dem der verbündeten Aderhöcften 
Mächte nicht beyzutreten, fo findet ſich der lintergeichnete, Die 
Verbündete bſterr. baierifhe Aemee en Ghef kommandirende Ges 
seral der Kavallerie Graf von Wrede bemüßigt, von Den ges 
fammten Staaten Sr. 8. 9. im Namen der Allerhödften vers 
bündeten Mächte proviforifhen Beftg zu ergreifen, mund fie unter 
Sequeſter gi ftellen. Der untergeihnete en Chef Rommandirente 
hat zu Diefem Ende den großberjogl. Hen. Juſtizminiſter und 
Miniiter des Innern Freoheren von Albini Ereel. im Ramen 
der Allerſtoͤchſten verbündeten Mächte in Eid nad Treue nehs 
men lalfen, und ihn beauftragt, Den übrigen großherzogl. Hrn. 
Minitern ſowohl, als au allen Randesbepörden ebenmäßig den 
Eid abzunehmen, 

Gefammte Landesbehörden, in melden Wirkungskreife fie feyn 
mögen, bleiben demnach in Tpätigkeit nnd werden von dem 
Augenblicke ihrer Beeidigung , ihre Bunktionen im Mamen der 
verbündeten Allerhoͤchſten Mächte fortführen. — Es möge dieſe 
Anordaung den Uaterthanen des Großherzogthums einen übers 
zeugenden Beweis der mohlwollenden Gelinnungen der aller 
hoͤchſten verbündeten Mächte geben. Die flrengfte Mannszuce 
wird gehalten werden; mangemärtiget aber hiernach fo gewiſſer 
fhnelen Gehorfam und jeglihe Gattung von Wilfägrigkeit zu 
finden. — Gegeben im Hauptquartier zu Hauau den 28. Dit. 1813. 
— Wrede, General der Kavallerie, 

Nah Privatnadrihten aus Frankfurt vom Atem 
November Hatten die verbündeten Truppen Tags vorher 
den MUebergang über die Nidda erzwungen, und waren 
bis zum Widerter Berge, zwey Stunden von Mainz, vorge 
ruͤckt, wobey das Dorf Weilbah In Feuer aufging. Noch Abends 
hörte man in Frankfurt eine lebhafte Ranonade, und es hleß, 
obiger Berg fep mir Sturm erobert worden. In zwey Tagen 
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waren über 60,000 Mann dur Die unten Maingegenden ges 
zogen. Die Monarden von Defterreid, Rußland und Preußen 
wurden naͤchſter Tage In Frankfurt erwartet. Der Bortrab der 
aus Thüringen kommenden aliitten Armee war am 3. New, 
zu Danau, Ed Hieß, die verbündeten Heere hätten fi in vier 
große Rolonnen getheilt, wovon Die eine gegen den Oberrhein, 
Die andere gegen Mainz, die dritte in der Richtung gegen Rob» 
lenz, und die vierte die Elbe bimunter gegen Damburg und 
Holland vorrüden folle. 
Sadfen. 

Hier angelangten Privatnachrichten zufolge, fagt die Leipziger 
Beitung, hatten Se. koͤnigl). Hoh. der Kronprinz von Schweden 
am 29. DEt, Ihr Hauptquartier in Kaſſel, der Generallieutenant 
von Bülow das feinige in Muͤhlhauſen. Ge. Erz. der Felde 
marfchall von Bluͤcher hatte bereitd am 28. fein Hauptquartier 
in Gifenad, und Die Generale Wittgenflein und Kleiſt landen, 
den legten Nachrichten zufolge, noch vor Erfurt, und ſchloſſen 
den bep Diefer Stadt liegenden befefligten Peteröberg immer 
enger ein, 

Die Wiener Pofzeitung meldet: „Rah der Schlacht bey 
Lelpzig am 16., 18. und 19. Dftober hat der General der 
Kavallerie Graf Klenau die Beilimmung erhalten, mit bee 
vierten Armeeabtheilung die Belagerung von Dresden, worin 
ſich eine franzöfiihe Befagung von angeblid 15,000 Maum 
unter dem Marfhall Gouvion St. Gyr, und in den äußern 
Verfhanzungen wohl 200 Kanonen befinden, vorzunehmen. Den 
Anfang damit hat der General Graf Klendu gleih am 26. Dft., 
noch vor feinem Eintreffen in Herzogswalde, machen laſſen, Ins 
dem er den Feind aus Gorbig und Benrerih, und am folgen« 
den Tage auch aus Prisnig und Teltfchen vertreiben lief. Der 
ruſſiſche General Graf Tolſtoyh erhielt gleichzeitig die Order, 
mit dem &roß feiner Divifion bis Wilfhüre vorzurüden, und 
feine Borteuppen bis Rasknitz vorzupovffiren. Beldseugmeiiter 
Marquis Ghaſteller mußte mit der Haupttruppe bis Sporwig, 
den Bortruppen bis Seydnitz vorrüden. Auf dem rechten Elbe⸗ 
Ufer ließ der General der Kavallerie, Graf Alenau, die zum 
Belagerungstorps gehörigen Truppen durch die Dresdener Haide 
marfhiren, und eine Stellung auf den Höhen hinter Radebeil, 
ungefähr bey Wainsdorf, beziehen, um dem Feinde auf jener 
Ste die Kommunlkation mit Torgau zu benehmen. In den 
Gefechten um Dresden haben die Vortruppen des Generals 
Grafen Rlenau eine große Anzapl Gefangener gemadt, eine 
noch größere Unzapl feindliher Truppen it freywillig überges 
gangen, worunter die meiſten Weftphalen waren.‘ 

Die Bürjburger Zeitung entpält Yolgendes: Etwa eine 
Stunde vorder völigen Räumung der Stadt Leipzig ward dem 
Rronpringenvon Schweden durch einen Adjutanten des Kaiſers vom 
Rußland angezeigt, daß der König von Sachſen, welcher Ad in 
Beipsig befände, ſich auf Diskretion dur einen Parlementär 
ergeben, und nur um Schonung der Einwohner und ihres @i: 
genthums gebeten Habe , fo wie, daß des Kaiſers von Ruplond 
Majertät hierauf Hätten erwiedern laſſen: „In Bezug der Stadt 
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Leipstg und deren Slnwohner koͤnne der König von Sachſen 
berupigt ſeyn, im ihm perfönlih aber würden Allerhoͤchſtdieſel⸗ 
ben nur einen feindlih gefinnten Fuͤrſten betrachten,” — Inu 
vielen deutſchen Zeitungen iſt bie Nachricht verbreitet worden, 
daß Se. Moj. der Kaiſer von Rufland dem König von Sad 
fen nah dem Ginzug im Leipzig einen Beſuch adgeflattet habe. 
Diefe Nachricht muß dahin berichtigt werden, daß Se. Majeftät 
der Kaifer Wierander der Königin von Sachfen, aber nicht dem 
König den Beſuch gemacht hat. Der König von Sachſen hatte 
im dem Augenblick, als die verbündeten Truppen gegen Leipzig 
sordrangen, zu Bapituliren verlangt; dieſes ward jedoch nicht ams 
genommen; hierauf erklärte dar König, Daß er feinen politie 
ſchen Berbindungen nicht entfagen werde. 

Us Sid Se. Majeftät der Kalfer von Deflerreih am 28. 
in Ohrdruf befanden, fatteten Allerhöchfidemfelben Se. Durchl. 
Der Herzog von Gotha Abends Ihren Beſuch ab. 

Se. Maj. der Raifer von Rußland waren am 29. mit ih⸗ 
sem Dauptquartiee in Meinungen, 

Beihluß dus in Mro. 268 abgebrochenen ſchwediſchen Ber 
site. 

Da der Feind feinen Ruͤckzug durch die Defileen der Pielfe 
sehmen mußte, fo drängten fih Gepaͤcke, Kanoneu uud Trup⸗ 
pen untereinander duch Die wenigen Ausgänge, welche ihnen 
noch offen blieben, und weiche bald durch die allgemeine Bars 
wirrung verflopft wu en, Jedermann dachte nun bloß noch 
an feines Rettung. Dis Avantgarden ber Armee von Schlefien 
und des Generals von Bennigfen drangen faft zu gleicher Zeit 
zu den andern Thoren der Stadt ein. Der Raifer von Oeſter⸗ 
seih und Rußland, Der Rönig von Preußen und der Aronpriny 
vereinigten fich im Folge diefes glänzenden Sirges zu Reipsig. 

Die Refultate der Schlachten bey Leipzig find unermeßllch 
und entſcheidend. Schon am 18. hatte der Raifer Mapoleom 
angefangen, feine Armee in Ruͤchug auf der Straße na Fügen 
und Weiffenfels zu fegen. 
um 10 Uhr Morgens die Hiefige Stadt. Da er am Känftäds 
ter Ipore nach Lügen zu das Kleingewehrfeuer bereits im Gange 
fand, mußte er für feine Perfom zu dem Petensthore ſich hin⸗ 
ausbegeben. Die alllirten Bemeen haben 15 Generale zu Cm 
fangenen gemadht, mworunter die Generale Regnier und Lauri⸗ 
Bon, Armerdommandanten, Der Fürft Poniatomfy ertranf, al® 
er ſich dur die Elſter retten wollte. (Das inzwifhen Folgende f- 
In Nio 263 unferer Zeit) — Man begreift nicht, wie ein Mann, 
der im 30 geordneten Ehlachtenfommandirte und Durch kriegeri⸗ 
ſchen Nuber, indem er den Ruhm aller alten franzöfirhen Ger 
merale ſich aneignete, empor flieg, feine Armee im einer 
P ungänftigen Stellung als die war, worin er fie aufgeftellt 
datte, zufammen ziehen Bonnte, mo er die Elſter und Pleiffe 
im Rüden, sim fumpfiges Land zw durchgehen und nur eine 
aine einzige Bruͤcke hatte, um 100,000 Mann und 3000 Pads 
Wagen darüber gehen zu laffen. Man fragt ſich, ob das der 
große Beldgere if, ber bloher Guropa zittern gemacht hat 7 


Er felbſt verließ erfk dem 1gtem 


Tranzdfifhes Reid. 

Die nit offizielen Parifer Zeitungen melden von der rs 
miee 6108, daß fih das Baiferl. Hauptquartier zulegt in Bad, 
unmeit Eiſenach, ‚befunden habe. 

Zwiſchen dem Frankfurter und dem Parifer Abdrucke der 
franz. Bulletins über die Schlachten bey Leipzig bemerkt man 
auch noch die Variante , daß der durch das voreilige Spreugen 
der Brüde zwifchen Leipzig und Lindenau der franz. Armee vor 
urſachte Menfhenverluft in jenem auf 15,000, im Diefem auf 
12,000 Mann angegeben wird, 

Bu Mainz follen viele Einwohner, aus Furcht vor sine 
Belagerung, ausgewandert fen. 
. Jtaliem ; 

Der Bore von Südtirol enthält zwey Proflamationın des 
Baiferl. öfterreichifchen Oberlandestommiffärs Rofhmann: An 
die Bewohner des italieniſchen und illyriſchen Antpeils von Tirol, 
aus Bogen vom 4. Okt., und au die freywilligen Landesfchüs 
gentompanien des illyriſchen und italieniſchen Tyrold, aus Gag: 
Hano vom 30. Dit, 

Die Malländer Zeitungen bis zum 30, Okt. enthalten Feine 
Armeeberichte. j 

Der Bleckonig von alten, heißt ed im ber Muͤrnderger 
Beitung, fol einen Waſſenſtill ffand angeboten haben. Das Ans 
erbisthen ward jedoch aicht genehmigt. 

- Pohiem 

Vor einigen Tagen find von Warſchan 3 Bataillone ruffls 
ſcher Garde gu Fuß zur großen Armee abmarfhirt, und am 22. 
Dftober gingen Kavallerie und eine Abtheilung reitender Artila 
lerie wiit Zanonen und Pulverwagen durch Warſchau. 





Abuigl. Hof und Rational» Tpeater. 

Donnerflag den 19. Dktober: Die Bıürmung ven 
Emelenöt, 

Freytag den 72. Nov.: Iphpigenia in Tauris. 

— — — — — — 

12 b) Im Ledbzelter⸗Wittenberger'ſchen 
wen. in der Weinftraße find auf Bünftiges Beorgi 
grey Wohnungen zu beziehen, als nämlid im erfien und drit⸗ 
ten Stoch. 

Grſtere beſtehzt aus 8 heltzbaren Zimmern, Rüde, Speife, 
Holzlege, Keller und Speicher; Bann au im Nothfalle in 2 
bequeme Quartiere abgetgeilt werden. 

Gene im dritten Stoce enthält 4 heitzbare Zimmer vorm 
peraus,, Küche, Rollen, nebſt ollen übrigen Bequemlichkeiten. 

Die nähern Bedingungen find bey dem königl. Stadtge⸗ 
elchts , Advofaten Battinger zu erfahren. 


2968. Im der Grauvegelfhen Runkelrüben : Zuderniedets 
lage ift friiher Zuder, das Pfund zu 1 fl. zu haben. 

Die 1005te Ziehung in Münden iſt Donnerstag Den 
9. Novemb. 1315. unter deu gewöhnlihen Formalitäten ver 
fi gegangen, wobep nachflepende Nummern zum Borjhein 
Bamen : 


ss 0 9 65 6 72 
Die s0641€ Ziehung wird den 9- Dep 1813, und inwiſchen 
die 684te Regmeburger Ziehung, den 18., u. die 23. Rücnbegen 
Diehung dem 29. Nov. nor ſich gehen. 








nn 


Beylage zu Nro. 271 der politifchen Zeitung. 


BePfanrntmadurg 
2900. (2. a) Die königlich « balerifche Difriets » Gtife 
fungs » Adminiſttation im Drggendorf verkauft mad allerhoͤchſtem 
Auftrage nachberannte, zur Difpofition der koͤnigl. baierifden. 
Staats + Schuldentilgungs » Commiſſion geflellte Stiftungs + Lie» 
genfhaften an den bezeichneten Zn und Orten, nömlid: 


Zwey Wiefen der Pfarrfiche und Bruderfhaft Auerbach, 
jede zu 2 Tagmerken, die eine ledenbar bey Prähaufen, Die 
andere eigen bey Grenſting * dann die eigenthümliche Waldung 
der Pfarrkirche Seebad der Eggenberg genaunt zu 72 tjBtel 
Zogwerten, am Dienflag den 1Öter November Nachmittags 
von ı bis 4 Uht, im — zu Seebach. 


Die Feldgruͤnde dei Bruderſchaft und des Spitals Platt- 
fing, dann des Soitald Grafenau zu 84 1/2 Tagwerken, auch 
die Wissgränden des Spitals Plattling, und der Pfarrkirche 
Stephansvoſching zu 19 1J4tel Tagwerken. — Beynahe Alles 
HR freyes Eigenthum, im Umkteiſe von Platrliny und größten⸗ 
theils im der vorzügfichiten Sage. Die Derkaufshandlung ges 
ſchieht Mittwob den 17ten November Bormittagd von 9 bie 
12, und Nachmittagd von 1 bis 4 Uhr im Plaitling dep dem 
Baſtgeber Joſeph Seidenbuſch, ober auf Der fogenannten ale 
sen Pol- Fe; 


HI. 

Die Feldgruͤnde des Spitals Dengendorf zu 68 42 Tage 
werten, — die Wiesgründe der Pfarrkirde, des Spitals und 
Blattechaufes Deggendoif, einfchlüßig des Wörthe In der Dor 
sau zu 125 ıpftel Tagwetken, — die Waldungen der Pfarrs 


Kirche Deggendorf zu Allkofen mit 47 1j4tel, und am Koll, 
Berg zu 52 Tagmwerken, die Waldung der, Pfarrkiche Grafing ° 


ze 22 Sjötel- Tagmwerken, dam die Waldung des Spitald Deg ⸗ 
zendorß zu Pauſing mit 24 Tagwerken, — endlich Das Flle» 
dehtecht auf der Donau, — am Freytag dem TOten November 
Inder Dienftes + Lokalität zu Deggendorf; — Vormittags von 
9 bis +7, und Nachmittogs von 2 bis 5 Ihr. — Alle Wal⸗ 
dumgen fiad gang freyes Eigenthum, mit Reiner Servitat bela⸗ 
fiet, dee den weitem geößte Tpeil der Feld: und Wies gründe 
iſt gleichfalls frepeigen, das Uebtige erbredrbar: Alles liegt 
in der Umgegend von Deggendorf und Fiſcherdorf, ſeht vors 
tHeilpaft, und Die großem arrondirten Tlaͤchen And ſelbſt zur 
Anftedlungen einladend, 


1. ; 
Die Fed» und” Wiesgründe des Spimfs und Armen hauſes 
Oſterhofen, erſtere zu 18 — letztere zu 13 144tel Tagwerken, 


groͤßtentheils eigen, und im guter Lage — am Montag den 
arten November Wormittags ‘von 9 bis 12 Uhr, buy dem 


BWeingaftgeber Höfl in a j 


«Dad Halmackerl der Pfarttirch⸗ Archbach, die? deldgrnde 
Deo Pfaritieche, dee Braͤderſchaft und des Spithls Vilshofen 


zu 6 112 Tagwerken. Die Halmmiefe der Pfarstirpe Kirhbad),. . 


Die drey Dobeln der Filalficche Dbitegaiham, die: Wikgrände 
Der Pfarrkirche „ der Kapelle, des Spitals, Bruderhauſes und 
Beprofenpaufes Vilshofen gu 22 1j8tel’ Tagwerken, alles dirfes 
frenes Eigenthum, ndlich den lehenbaren Doljgtund der Piarrı 
Kirche Außerngel zu 2'152 Tagweıten, Worbepridinere Realn 
daten liegen. größtentgeile-tn der Umgedung von Vilshofen, in 


guter Lage, Die Verkaufsverhandlung geht Dienffags Ber 75, 
November Bormittage von 9 bis 12 Uhr auf Dem Stadtrathe 
Haufe in Vilshoſen vor ih. . 


VI. 

Das Brandſche Zwergaderl zu Jatel Tagwerk, die Geißler⸗ 
Wieſe zu 2 Tagwerken zu Zwieſel, und das Fiſcherey-Recht, 
auf der Flanitz, Samstags den 27. Novembrr Bormittags vom 
9 bis 12 Udt beym Roammermaier Bierbräuer in Zwiefel. 

Der Berkauf der ſaͤmmtlichen vorbezeichneten Liegenſchaften, 
in fo ferme fie nit in frembherrlichen grund» oder lehenbaren 
Werbande fichen, geſchleht 

1. auf ganz freyes Eigenthum, - 

2. mit Borbehalt der allechöchften Genehmigung, - . 
3. und des Constituli possessorh bis zur gänzliden Abführ 
rung der Gefammt : Kauffcpillinge. 

Diefe Kaufſchillinge Böunen in 4 gleichen Friften, die erfie 

am Tags nach der bekannt gemachten Ratifikation, die 

folgenden drey, von drey zu drey Monaten erlegt werdem 

5. Die erjten zwey Friſten können zus Hälfte-in Bingender- 

. Münze und die Hälfte in Dppetpekar » Anweifungen der 
Bönigl. Staats ı Schuldentilgungs . Kommilfion, Die legten, 
zwey Friſten ganz in dem genannten Papieren bezahlt 
werden. Andere Papiere werden durchaus. nit ange, 
nommen. 

6. Die Erlage fännmtlicher 4 Feiften im baaren oder in Pax 
pieren geſchleht jedesmal bey Der unterzeichneten Stiftungsr 
Adminiitratiom, 

7. Die Taxen und Giegelgelder für den Kaufbrief und Das 
Dupplicat deſſelben, hat der- Käufer zw entrichten. 

8. Bey den verpachteten Liegenſchaften bleiben die Pächter 
für das Laufende Jahr im Genuße. Für Die folgenden 
Jahre iſt es dem Käufer heimgeſtellt, den Kontrakt mit 
dem Pächter fortzufegen, oder denfelben, je nachdem +6 
die gültigen bürgerlichen Rechte erlauben, aufzuheben, im 
letztern Falle iſt es dloß Sache des Käufers, ſich mit den 
bisherigen Paͤchtern gehörig und ohne Ruͤdſprache an den 
Berkäufer aus zugle ichen. 

9. Die Liegenſchaften werden von allen grunde, jehent« und 
lehenherrlichen Verhaältniſſen befreyt, im fa ferne fir Eis 
genthum der Stiftungen waren. Steuern und Komungl. 
Anlagen bleiben. Roh wird bemerkt, daß . 

20. ein Angebot unter der Berfaufstags Ichlechterdinge wicht 
angenommen merden Einne, - 

21. Daß wenn mehrere Raufsliebhuber mit ihren Angeboten 
in Konkurrenz treten, water banfelben eine Lizitation worger 
nommen, ! 2 

52. Doß gegen „Den. om Schluſſe derſelben ſich ergebenden 

re Bein. Nachgebot zugelaſſen werben 

nme. — a FE 
33..Doß aud Angebote auf größere Partien nnd felbſt auf 
das Ganze gegeben merdem können  *  : 

3%. Daß nicht genugſam bekannte Käufer durch legale Zeug ⸗ 

niſſe über ihre Zahlungsfaͤhigkeit, oder durch hintelchende 

fubfidiarifche Kaution, ſich verwahren müſſen, außerdem 
fie zu Kaufsangeboten gar nicht zugelaſſen werden, 

35. Daß die auf, den. Liegenſchaften rupenden Laften, und die 
befondern Kaufsbedinghifie den Räufern an den Verkaufs, 
Zogen, oder auf. Berlangen auch früher eröffnet werben. 


4 


” 


.» & 


16. Daß diefelben von den Berkaufskonfoeften und von den 
Biegenfhaften ſelbſt an Drt und Stelle Einfiht nehmen 
koͤnnen, weßwegen fih zu jeder Zeit an unterzeichnete 
Stiftungs + Adminijtration gewendet werden kaun- 

Raufsliebpaber werden ſonach eingeladen, fih an ben bes 
zeichneten Orten und Tagen einjufinden. 
Den ten Robember 1815. 
Kdniglihe Difricts.Sriftungs -Adminifiratiom 
Deggendorf. 
Dobner, Adminiftrator, 





Verfkeigerung eined Zehentrechtes. 

2951 (3. a) Im Wege der Bollſtrecung wird man am 
Montag den 6. Dez. früh 9 Uhr dab von Bilveri Glas auf 
einigen Gütern zu. Laim befigende Zehentrecht öffentlih dem 
Meiftdiethenden, verfleigern. 

Dieſes Recht wird auf den großen und Heinen Zehent auf 
einen Flaͤchenraume von 595 Tagwerk 25 Dezimalen zur Hälfte 
mit der Pfarrey Aubing ausgeüber, und ift Freyſtiftig zum 
Filialgotteshauſe Pafing- 

An Bandesperrlichen Ubgaben wird davon ı fl. 22 Er. Thl. 
einfache Dominitolfteuer verreicht. 

Die Verſteigerung gefhieht am gefagten Tag in der Amts» 
wohnung am Lilienberg von 9 Uhr bis 12 Uhr Morgens, 

- Raufsluflige Pönnen fi dabey einfinden und ihre Angebote 
ga Protofoll geben, a 
Actum den 30. Dft. 1815. 
Böniglid« baterifhes Landgeriht Münden. 
im Sfarkfreife. 
Gtegrer Bandridter. 
Betanntmadung. 

2962. (2. 0) Bon der königlichen allgemeinen Stiftungs; 
Adminiftration des Diftrifts Ingolfladt, als befondere Adminis 
Rration des Liniverfitäts Fondes in Landohut, wird zufolge 
allerhoͤchſſen Auftrages der koͤniglichen geheimen Minifterials 
Stiftunge ſektlon des Innern vom 22. Dftober, empfangen 
den 6. November 1813 Die freywillige Gerichtsbarkeit über 
nahftehende Familien. 

ttwoch den 1. Dez. 1815, in ‘der Gefchäftslokalität 
der Adminiftration zu Ingolſtadt im Gteigerungswege 
unter Vorbehalt der allerſtoͤchſten Genehmigung verkauft. 

1) Im Lönigl. Bandgerichte Riedenburg im Negenkreife: 

3 Dorffhaft Schamhaupten 44] 
2 





— Dolnhof 
) — Reufeß 7 7 Tamilien. 
4) — Binden 22 


e) — Megmannsdorf 16 
2) Im Eönigliden Landgerichte Kipfenberg im Oberdonau⸗ 
Rreife, a) Dorfihaft Pauluspofen 2 Familien. 
Borläufg werden folgende Raufsbedingniffe bekannt gemacht. 
3) Mur die Taxen aus der aicht flreitiaen Gerichtöbarkeit 
: Können als Objekte des Kaufes und Berkaufes betrachtet 
werden, von der Berfteigerung bleiben alfo die fländigen 
Reichniffe der Gerichtöunterthanen, die Vogteyzinſe, Vog ⸗ 
tepgilten, die Scharwerködienfte, u. d. gl. gänzlih auss 
geſchloſſen. 

2) Die grundhertlichen Rechte, welche dem Unlverſitaͤtsfonde 
auf ein feiner Gerichtsbarkeit unter worfenes Gut gleichzeitig 
jzuſtehen, werden nicht veräußert, es wird fih vielmehr 
das Recht der Gelbfipfindung neh auddtuͤclich vorbe 
halten. \ 
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5) Die Grlage . des Rauffhilinge muß am Tage der Aus. 
antmortung Der Gerichtöbarkeit im baaren Gelde 
geſchehen. Rachgebote dürfen micht angenommen werden. 

Ingolſtadt am 6. Mov. 1813. 
Reder, Adminifrater, 





Berkaufb:Anygeige 

2955. Im Wege der Boljtredung wird von unterzeichneten 
®. Landgerichte Montag den 29. Nov. das zum Gotteshaus ns 
aig freiſtiftsweiſe grundbare Faͤrberanweſen zu Zanig, beflepend 
In einem gemauerten zjwepgädigen mit Tafchen gededten Haufe, 
einem Hausgarten ad dez., dann in einem Hofmark Gerfeld 
frepftiftigen Ader ad 56 Dez. und 8 Tagw. 45 De. Wies, 
gründen, emdli in 6 Tagw 49 De. Gemeinde Holstheilung 
und Drdungen nebft einigen Einrichtungen zur Faͤrbereb, öffent, 
A an den Meiflbiethenden gegen fogleig baare Bezahlung vers 

ert. . 

Roufsliebhaber werden daher eingeladen, am beilimmten Tage 
Ihre allenfallſtgen Kauftanbothe in der Bandgerichtsfanzlep im 
Starnberg zu Protofol zu geben, wobeg ſich dieforts unbe 
Konnte Käufer über ihr Vermögen und ihre Auführung legal 
aus zuweiſen haben. 8 

Uebtigens iſt der Bauervorgeher gu Innig angewleſen, den 
Kanfsliebhabern auf Anmelden die Kaufsobjekit an, und vorzus 


jelgen. i 
Königliges Landgericht Starnberg, 
‚  PaindI, Landrichter. 


2966. Auf dem Schrannen » Plage if ein meublirtes Zim⸗ 
mer mit Bett taͤglich zu vermiethen. Das Nähere iR bepm 
Gaffetier Glas zu erfragen. 








2956. Bey Jakob Biel, Buchh andler in Mün— 

ben Neo. 156 ift:meu zu haben ; 

Aürzerer Rotehbismns der hrifllarpolifhen Ru 
ligionslehre für die Bolkaſchulen. Dritte ver 
mebrte. und verbefierte Auflage. 5 kr., Parthienmweife das 
Dupend gebunden zu 1 fl. 32 Er. 

*) Ungeachtet der mefentlihen Berbefferungen , und dadurch 
bervorgegangenen beträchtlichen Vermehrung diefes Katechis mus 
blieb Doc der WBerleger bey dem erftern, ohnehin fhom Auferft 
wohlfellen Preis flepen, um den Titl. Herren. Geelforgern 
und Lehrern Die gemeinnägige Ginführung dieſes anerkannt gu: 
tem Schulbuches nah Möglichkeit zu erleichtern, 

Dandbibet, Bielne, für die Jugend, wie aud für 
jeden guten Ghrifien. 12mo. 18 kr., das Dugend 
gebunden 5 fl. 56 Er. 

.*) Was im obigen Ratehismus, erflärt wird, das iſt ia 


dieſem Werkchen durch die beweiſenden Stellen der heil. Schrift 


und durch paſſende Denkteime und Rieder, Verſe kurz und Berm 

baft ausgedrüdt. Diefe Schrift eignet ſich daher nicht mur zu 

einem Religionebuch für Die größere Tugend, fondern auch zu 
einem Dausbuc für gute hrifllie Familien. 

Worte des Troftes für Leidende Rebſt Gebe 
tern. Gin Grbauumgebud. -s2me. 6 fr, das 
Dugend ı fl. 

Shwäbl &.: Rurge und lebrreide Parabeln, 
Gin Leſebuch für die liebe Jugend. 8. 12 ke., 
das Dutzend geb. 2 fi. 24 Er, 


Beihent für Rinder. 32 Briten in 12mo, 5 kr., das 


Dugend 30 Er, 


Mund 


en er 


Politifdbe Zeitung 


Dit Seiner Königlichen Majeflät won Balrın alergnädigftem Peivtlsgie, 





Breptag 


— 


12. Nopember. 1813. 


— — —— ———— ——— — — — — 


Balern. 

München, den 11. Rovember. Heute Morgens um 5 
Upr find Se. Majeſtaͤt unfer allergnädigfter König in Begleis 
tung Sr. Gre. des Herrn Staats + Minifters Grafen von Ronts 
gelas von hier abgereidt. 

Gbendahin reisten geftern die Herren Generallieutenants 
und Generaladjudanten, Die Grafen Reuß und von Wartems 
ber ab, > ’ 

u Jansberuck erfhien nachſtehende Profldmation: „Bes 
wohner des Innkreifes! In dem Heiligen Kampfe, den 
faft alle Möchte Europens für Die Freyheit der Staaten gegen 
eine drohende Weltherrfchaft begonnen haben, und dem fi 
nun auch unfer algeliebter Koͤnig angefchlojfen, bedarf es der 
hoͤchſten Rraftanftrengungen, um einen dauerhaften und glüdlis 
chen Frieden herbepguführen. Die fchleunigfte Ergänzung der 
Armee, die in den legten unglüdlihen Feldzäägen fo fehr gellt« 
ten , ift daher das dringendſte Bedürfnig, um Die bereits von 
den Berbündeten errungenen großen WVorthetle verfolgen, und 
um fo eher das Ende Diefed großen Kampfes herbeyfuͤhren gu 
koͤnnen. Se. Maj, der König haben daher im gefammten Könige 
reiche die Ginreihung der gefammten Konferiptionsklaffe des 
Jahres 1814 anzuordnen gerubt, Aus befonderer Rüdfiht auf 
Die in dem gebirgigen Innkreiſe befchwerlichere Kultur des 
Bandes, und in Ormägung, daß hingegen in den ältern Alterds 
Alafien dieſes Krelſes viele entbehrliche, Präftige Männer vors 
handen find, die In dieſem allgemeinen Rampfe mit ehrenvols 
ler Begierde Theil zu nehmen mwünfhen , baben Gr. koͤnigl. 
Majelät geruhet, zur wefentlichen Grleichterung des Landes 
ein frenmwilliges Gägertorps im Innkreife formiren zu 
Isffen. Diefes Korps wird mit gejogenen Stugen bewaffnet, 
an Sold und Berpflegung . der regulären Infanterie gleichges 
Net, und für die Dauer des gegenwärtigen Krieges errichtet. 
Die Frevmilligen erhalten zur Anfhaffung der vorgefhriebenen 
Montiru üde 30 fl. auf die Sand. Wer feinen brauhbas 
ren gejogenen Stutzen miibringt, erhält den Werth deffelben 
nah dem Grade feiner Brauhbarkeit, mit 10 bis 12 fl. baar 
vergütet. Was jedes Gandgericht an der ihm für die allgemeine 
Auswahl der Konferivtionsklaffe vom Jahre 9814 zurepartiss 
ten Zahl an Freywilligen zu dieſem Fägerlorps ſtellt, wird dem» 
felben zu gut gerechnet, und nur, infofern nicht auf diefe 
Welfe die ganze betreffende Mannfhaftszapl aufgebracht wer⸗ 
den follte, wird ber Ueberreſt aus dem im Jahre 1794 gebornen 
Tünglingen nah dem Ronferiptionsgefege ausgeboben, und dem 
Rinienmilitär einverleibt. Um jedoch den Eintritt zu dem frei» 
willigen Jägertorps allen Individuen, die ſich in Daffeibe zu 
begeben Luft haben, auf alle mögliche Weife zu erleichtern — 
fo werden hiezu nicht nur alle als phyſiſch tauglich befundenen 
Individuen von 18 bis 40 Fahren hiebey angenommen, jen: 
dern es wird auch jenen Interthanen, melde bisher unter 


fremden Fahnen gedient haben, infofern fie Beine® andern firef. 
mürdigen Bergehens fi ſchuldig gemacht haben, und ber ber 
reits angeordueten Zurüdberufung unverzüglich Folge leiften, 
auß befenderer allerhoͤchſter Gnade der Beptritt, fo wie jenen 
geftattet, welche der Auswahl zu dem Militärdienfte bey den 
vorhergegangenen Militärkonferiptionen fih vor ihrer wirklicden 
Aſſentirung durch die Flucht entzogen haben. Nur folden, 
welche nach ihrer fhon erfolgten Ginreihung in die Armee meins 
eidig entwichen find, Bömmt dieſe allerhoͤchſte Wegünftigung 
nit zu flatten, fondern Diefe haben fi zu ihren Korps zu 
fielen. Da den im Jahre 1794 Gebornen der Eintritt in dier 
fes Korps offen ſteht, fo fol Ddenfelden, nach deſſen einfliger 
Auflöfung, die Zeit, welche fie bey Diefem gedient haben, für 
jeden Sal, als effektiver Dienft bey der Armee angerechnet 
werden. Der Sammelplag für die ſich meldenden Sreymilligen 
ift in der Kreishauptſtadt Innsbtuck fehgefegt, wo ſich Diefel» 
ben bey dem Platzkommando zu melden und ihre Formatlon 
demnaͤchſt zu gemärtigen haben. Wadere Bewohner Des Gebirge: 
Landes! — Grkennet in Diefen Beftimmungen die befondere 
Gnade und Ruͤckſicht unfers Königs, die Erleichterung, die auf 
Diefe Weile dem Yeldbau und den Gemwerben geitattet iſt. — 
Suchet felbit den Muth eurer Söhne zu entflammen, um für 
die große gemeinfame Sache die Woffen gu ergreifen. — Es 
ift diefelbe Rieblingsmafle, die ihr zu führen vor allem gefdidt, 
es ift Diefilbe Art des Kriegedienftes, wozu ihr vorzäglih ge: 
wandt fepd. — Gin großer heiliger Zwei ruft euch zu den 
Bafen! — Ss gilt die Frepheit der Bölker gegen die gemalt. 
fame Herrſchſucht eines Einzigen, die Europa in Feſſeln zu ſchla— 
gen dmbie! Es gilt den erflen reinen Bund Deutfhlends für 
feine Unabhängigkeit. Es gilt die Eeldifländigkeit des Vaterlan ⸗ 
des, die zu erringen das höchſte Ziel unferer Anſtrengung iſt. 
Nicht für fremde Zwede, nicht um die Größe eines Erobererd 
zu gründen, fließt in diefem Kriege das Blut der Unfrigen, 
Um nie mehr die Wiederkehr jenes drüdenden Werhältniffes zw 
erfahren, laßt uns, madere Gebirgebemohner, die Kraft bes 
weifen, die uns für unfere heilige Sache belebt! Was künnen, 
mad werden unfre wadern Krieger leiften, die, ald fie noch blo8 
das Gefühl der Pflicht durchdrang, Achtung und Ehrfurdt aller 
Nationen ſich erwarben, und Dur ihren felfenfeften Muth 
das glüdliche Berhältnif bıgründen halfen, das jegt alle Staats, 
Bürger wie Brüder, den Regenten und fein Bolt wie reinen 
geliebten Bater mit treuem Kindern ſeſt und unerfhütterlich 
vereinigt! — Nie einzeln fliehen wir Im diefem großen Kampfe 
der Freyheit der Staaten gegen die Weltberrfhait! — Faſt 
alle Staaten Eiropens, die nicht dem Ecepter bed großen 
Groberers unterworfen find, haben mit der hoͤchſten Kraft, und 
feft vereintem Willen fib erhoben, das große Gemeingut der 
Welt, die Freppeit der Staaten, zu erfämpfen! — Ihr, wadere 
Zisoler, die ihr zu Den Fahnen ber Ehre berufen ſeyd, bes 
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Denkt, daß je zahlreicher ihr euch gu Ddenfelben begeht, um fo 
ſchneller diefer große Krieg beendet, um fo früher eure Rüds 
kehr erfolgen wird, Und wenn ihe dann nach dieſem heiligen 
Kriege zurückkehrt in den Schooß eurer Familien, die in einem 
dauerhaften Frieden ihre Häusliche Wohlfart begründet, ihren 
vormaligen Wohlſtand wiederkehren fehen, fo wird der Dank 
des Vatetlauds und die hohe Achtung der Eurigen euch für die 
Gefahren und Müpfeligkeiten belohnen, die ihr aus frepem 
Wilen mit suren wackern Brüdern theilet! — Auf denn! 
folge dem ehrenvollen Rufe des Vaterlandes, Den ich mit 
Breude und vollem Vertrauen euh verfünde! — Gegeben den 
31. Okt. 1813. Der Generallommiffär des Junkreiſes, Frey⸗ 
herr v. Lercheafeld.” . 
Defterreid. 

Die Nürnberger Zeitung enthält Folgendens aus Wien, 
vom 3. November. Hier fchmeichelt man fi jegt mit frohen 
Ausfichten; denn man will aus Parifer Privarbriefen willen, 
daß nunmehr felbit im Frankreih Anträge zu einem allgemeinen 
Ürieden zur Sprache kommen, und daß der franzöflfhe Senator 
Sieyes, ohne defien Mamen die Gefhichte Frankreichs feit 20 
Jahren nicht gelefen werden kann, das Organ fep, durch wels 
ches der dortige Senat zur Nation rede. Giepes fpielte bes 
kanntlich alezeit eine große Rolle, wenn im Frankreich feit dem 
Ausbruch⸗ der Revolution eine bedeutende Veränderung in der 
Degierung borging ; doch fobald diefe Veränderung bewirkt und 
eine neue Ordnung der Dinge hergeftellt war, zog er ih alle 
Zeit wieder zurüd, nur mit der Vorfiht, daß er, ohne forthim 
Öffentlih mehr aufjutreten, doch immer demjenigen Theile der 
Regierung, bey welchem die vorzäglihfte Macht war, nahe 
blieb. Mum habe, Heißt es, der Senat dur ihn an die franı 
zoͤfiſche Nation erklärt, es ſey jegt nicht Zeit, neue Werbungen 
anzuftelen, fondern das Baterland ſey in folder Gefahr, daß 
ſich die Geſammtheit Der Nation erheben, und das Baterland 
pertheidigen müffe, für deifen Graͤnzen man jedoh nur die Grin: 
gen des alten Frankreichs amzufehen habe. Man glaubt hier, 
Der Senat werde dleſe Baterlandsvertpeidigung einleiten, und 
sugleih die Gränzen ihres Gebrauchs beflimmen, dabey werde 
er nicht unterlaffen , den Gegnern Frankreihs annehmbare Be: 
Dingungen zu einem von allen Seiten geſicherten Frleden vorzus 
legen. — Briefe aus Sachſen verfihern, der Feldzeugmeiſter 
Treyhert von Klenau, habe [don den 25. Oktober geäußert, er 
fey dur neuerlich erhaltene Aufträge in Die unangenehme Noths 
wendigkeit geſetzt, Dresden, deſſen Einfhliefungslorps er befeh⸗ 
ligt, vom 26. an bombardiren zu laſſen. 

Preußen 

Der ſchwoaͤbiſche Merkur enthält Folgendes aus Berlin vom 
24. Oktober. Geftern Abend Hier eingelaufenen Nachrichten zu 
Bolge entſtand am 1gten. Abends in Dansig ein großes 
Beuer, und bey Abgang der Poit am genannten Tage Rand, 
Dem audgebreiteten Scheine nah, die halbe Stadt in Flamı 
men ; dad Bombardement wurde dabep lebhaft fortgefegt. 

Srofhberzgogthbum Frankfurt 

Die Franffurter Zeitung enthält Folgendes aus Hanau 
som 5. Nov, Heute gleih nah 12 Uhr Mittags, iſt Ge, Maj. 
der Kalfer von Defterreich dahier eingetroffen und in dem Schlofje 
in der Altſtadt abgeſtlegen. Allerhöchftdiefelbe verfügten ſich gleich 
nach der Ankunft zu dem dahier verwundet liegenden koͤnigl. 
bater. Beneral en Chef, Hrn, Grafen v. Wrede, der feit 2 
Zagen wieder fehe auf dem Wege der Beflerung ift. 

Ehendiefelbe Zeitung enthält Folgendes aus Fuld vom 6. 
Nov. Die Truppenzüge duch unfere Stadt dauern umunters 
drogen fort, Heute find abermals Gefangene eingetroffen. 


£ furt, vom 2. Nov. 


Se, Erz. der Hr. Staatskanzler Frhr. von Hartenberg, 
welcher geflern Hier eintraf, ift heute nah Frankfurt abgereist. 

Die Baireurher Zeitung enthält Folgendes aus Frank: 
Am 50. Dit. Vormittags gegen 11 Uhr 
kamen 100 Wann baleriſche Ravallerie picher; Nachmiıtags um 
3 Uhr rüßte das Regiment Kronprinz unter Anführung Gr. Ein, 
Koheit des Prinzen Karl von Baiern hier ein, weichem nod 
ein Regiment, eig Korps Jaͤger und Artillerie folgte. Cie wur 
den mit außerordentlier Freude und Jubel empfangen, und las 
gerten fih vor dem Bodenpeimer Thore. Gegen 5 Uhr ers 
fuhr man, daf der Obergeneral, Here Graf Wrede, noch nicht 
hier einrüde, weil bey Hanau im Walde id Franzoſen zeigten 
und «8 mwahrfcheinlich zum Treffen fommen werde, Am Sonn— 
tag den 31. Morgens hörte man hier eine flacte Ranomade 
von Hanou her, und In und um Hanau ſah man Feuer. Die 
Balern zogen fh nun aus Frankfurt über die Brüde und pos 
flirten ſich ins deutfche Haus; 2 Kanonen wurden an der Brüde 
und 4 auf dem Müplderge aufgeftelt. Nun hieß ed, Napos 
leon habe fih durhgefhlagen, und komme mit großer Macht 
von Hanau bisher, Mittags 42 152 Uhr kam bie erſte frangd« 
ſiſche Kavallerie zum Thor herein, und fogleih fing das Schie⸗ 
Ben in der Stadt an. Die Balern fchoffen mit Rartätfhen über 
Die Brüde und die Franzofen mit Kanonen vom Dbermapnthor 
hinüber, Um 4 152 Uhr gerieth die Brüdenmüple, auf der Seite, 
wo das Kreuz flehet, in Brand; niemand konnte loͤſchen. Um 4 
Uhr traf der Kalfer Napoleon bier ein nnd besog das Beth⸗ 
mannfhe Gartenhaus am Friedberger Thore. Geſt Abends 7 
Uhr hörte der Ranonendonner auf, aber das Kleingewehtfeuer 
dauerte bis Nachts 10 Uhr Heftig fort. Macher hörte man 
nur zumellen noch Schüffe, die am 1. Movember früh 4 Uhr 
ganz aufpörten, &s waren nur wenige Franzofen eingsartirt, 
aber eö fielen viele Exzeſſe vor. Die drohendſten Anjlalten lies 
fen uns die größte Gefahr befürchten ; aber, Gott fey Dank! 
mie kamen glüdlih durch; mur einige Däufer, wo das Gefecht 
war, haben viel gelitten. Schon geftern Morgens fing die 
Nettrade der Franzofen gegen Mainz; an, Napoleon reifete 
Nachmittag um 2 Uhr ab, in der Nacht folgten alle Regimens 
ter IN nach und heute Morgens 7 Uhr fuhren Die legten Ras 
nonen unter Begünftigung eines dien Mebels von hier ab. 
Eine Stunde nachher Samen wieder Baiern über die Brüde 
und um 10 Uhr Vormittags waren die gange Zeile, die Bo⸗ 
denheimer Gaffe, der Roßmarkt und die Allee gedrängt voll 
von Gavallerie, Infanterie und Artillerie, Ale Gefapr ift num 
verſchwunden. 


Großherzogthum Baden 

Die Frankfurter Zeitung enthoͤlt Folgendes aus Karls⸗ 
tube, vom 4. Novemb. Um 2. d. iſt der Baronyy. Muͤnch ⸗ 
haufen, koͤnigl. mweftphälifher Gefandter am Lönigl, Häler, Hofe, 
von München kommend, durh Stuttgart paffict. 

Zu Mannheim if, Privatnachtichten zufolge, am 5. Now. 
eine Divifion äftreichifch » baierifcher Armee, wobey ſich auch 
@e. E. Doh. der Prinz Karl von Baiern befand, unter dem 
Jubel des Volkes eingerüdt. 

Großberzgogthpum Heffem 

Die Darmfladter Zeitung enthält Folgendes aus Darm 
ſtadt vom 4. Nov. Heute Mittag um 2 Uhr kamen 1400 Ger 
fangene Frangofen unter baierisher Eskorte hier an, melde 
bier übernachten. Um 4 Uhe hatten wir Das Dergnägen 1000 
Rofaden zu ſehen, welche der Fuͤrſt Otloff kommandirt, dieſen 
folgen Abtheilungen von öͤſterr., preuſſ. und baiertfchen Huſaren, 
GSpevauzlegers, und Uplanen Abthellungen. Morgen werben 


diefe Trupen, melden eine beträchtliche Anzapl Infanterie folgen 
fol, nah Gernsheim ziehen. 

Ebendieſelbe Zeitung enthält Folgendes aus Darmftadt 
vom 6. Rov. 3.9. k. k. 9. H. der Großherzog und die Frau 
Großherzogin find von der Burgen Reife, melde Höchitdiefelben 
nah Mannheim gemaht hatten, zurückgekommen. Man hat 
hier geitern Folgendes bekannt gemaht: Nachdem des Großs 
herzogs von Hefien, unfers aleranädigften Souverains koͤnigl. 
Hob., Sich bewogen gefunden haben, mit den gegen Frankreich 
verbündeten und im Krieg fiehenden Mächten unterm 2. db. M. 
eine vorläufige Allianzkonvention abzuſchließen, durch melde Se, 
Fönigl. Hoh. aus den bisher mit Frankreich beftandenen Ronförı 
derationd » VBerhältniifen getreten und der Sache der gegen Frank⸗ 
reih verbündeten Mächte beygetreten und Mitalliirter berfelben 
geworden find; fo mied foldes allen Dienern, Unteethanen und 
Angehörigen im ganzen Großherzogthume zur Nadriht und 
Rahaıktung hierdurch zu dem Ende Öffentlich befannt gemacht, 
daß fie ale in die großberzogl. Bande einrüdende Truppen der 
alliirten Mächte als ihre ireuen Freunde anzufehen, fie beftens 
aufzunehmen und fih von ihnen eine Diefen VBerhältulffen ganı 
entiprehende Behandluug zu gemwärtigen haben. Darmftadt, den 
5. Nov. 1813. 

Branzgöfifhes Reid. 
i Paris, den 3. November. Giner telegraphifhen Depeſche 
zu Folge it, mie das Journal de Empire meldet, Se. Mai. 
der Raifer von Franfreih am 2. Movember des Morgens in 
Mainz; angelommen. 

Der Moniteur vom 3. und 4. Nov. enthält Beine Nachrich⸗ 
ten von den Armeen. 

Im Fournal de Empire liest man eine Nachricht aus dem 
Hauptquartier des 13. Armeeforps (unter Anführung des Fürs 


fen von der Eckmuͤhl) zu Ratzebutg vom 25. Dktober , nach 
we 


der der am 21. von Winfen aufgebrodene Bataillonschef 
Hild vom zoten Regiment im der darauf folgenden MRadt die 
Stadt Lünebnrg überfallen, von der darin befindlichen preus 
hifhen Sarnifon 15 Mann getödtet, 15 bis 20 gefangen, und 
30 Pferde erbeutet habe; franzöfifcher Seits fen nur ein Bols 
tigeur verwundet worden, — Ferner wird erzählt, der General 
Laubardiere Habe am 21. Oktober an der Spige eines franzöfls 
fen Korps die Thore von Bremen überwältigt, und die Kor 
faten, melde fi einige Tage vorher unter Anführung des Gr 
nerals Tettenborn diefer Stadt bemächtigt Hätten, wieder darı 
aus vertrieben, Der Feind habe fih in folder Eile zurüdger 
zogen, daß er micht Zeit gehaht, die Weferbrüde abzumerfen. 
Der General Laubardiere ſchicke fih an, ihm zu verfolgen. Die 
Stadt Habe nichts gelitten; am Abend nach der Wiedereinnahme 
hätten fih die Militär, und Givilautoritäten zu einem großen 
Baftmaple verfammelt. Die Armee des Fürften von Eckmuͤhl 
ſey drm Vernehmen nah durch ein neues Dänifhes Korps von 
8000 Mann verftärft worden; der Fürft habe fein. Hauptquars 
tier zu Ratzeburg. 

Daſſelbe Journal verfihert, die unter das Kommando des 
Hrn. Generals Grafen v. Wrede gegebenen Öfterreihifhen Dir 
viſtonen fegen, wegen des großen von der Datiptarmee in den 
Solachten bey Reipzig erlittenen Verluſtes, zu derfelben abbe⸗ 
rufen worden. (Es ift wohl unnoͤthig, ugfere Leſer auf Den 
Hänzlihen Uagrund diefer Nachricht aufmerffam zu madhen. ) 

Zu Straßburg wurde Nachſtehendes publigiet: „Auf Befehl 
Sr, Mai. des Kaiſers und Königs, der dur Ge. Er. den 
Marfhal Herzog von Balmy überfhidt worden, erflärt der Dis 
vifiondgeneral, Reihsbaron, Kommandant ders. Militärdivifion, 
die Stadt und Gitadelle von Straßburg in Belagerungsftand, 
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Der Hr. Praͤfekt des niederrheinifhen Departements ift einge 
Taden, alle Givilbehörden davon zu benachrichtigen und die durch 
die Geſetze, Defrete und Verordnungen desfalls befohlene Ber 
Kanntmahung zu bemerkftelligen. Straßburg, den 4. Nov. 
1813. Der Divifionsgeneral re. (Unterz.) Detbüreaur 

Zu Mainz mar eine Ähnlihe Erklärung puplisiet, und 
alle Einwohner, melde ih micht auf acht Monate mit Lebens⸗ 
Mitteln verfehen Lönnten, die Stadt zu verlaffen angemiefen 
worden, 

Die Frankfurter Zeitung entpält Folgendes aus Mainy vom 
1. Nov. Geftern hat man bier folgendes Aktenſtuͤck bekannt 
gemadt: Tagdbefehlan bie 25te Region der Gem 
dDarmen Mainz, den 51. Dit. 1825. Abends um 10 
Uhr. Gendarmen, kündigt allentpalben an, dag Ge. Mai. der 
Kaifer geitern zu Hanau, bey Frankfurt, Die vereinigte öflerr. 
baier, Armee, die ipm den Weg verlegen wollte, vernichtet has 
ben. Se. Maj. werden Morgen in den Mauern von Mainz 
eintreffen. Die zu Danau gemachten Gefangenen folgen dem 
Sieger auf dem Fuße. . Ründigt ferner an, Daß die Ruͤckehr 
unfers erhabenen Monarden jede Beforgniß und Die Entwürfe 
des Felndes, der gewiß nicht fo vermegen ſeyn wird, etwas am 
dem Rheine zu unternehmen, verbannen muß. Gegenmwärtiges 
fol durch aufßerordentlihde Drdonanzen, 1) von Mainz nah 
Sermerspeim, 2) von Main; nah Weſel gebradt werden. 
Jede Brigade wird die Nachricht lefen, und Ddiefes glüdliche 
Greignif den Authoritäten und allen Ginwohnern mittheilen. 
Die Gendarmerleoffisiere werden eilen, fie auf dem Rüden der 
Rheinlinie, und befonders zwiſchen Koblen; und Trier, und 
zeifhen Köln und Aachen anzukfündigen. Der Obriſt der 25, 


Gendarmerielegion, Unterz. Botfard. 
Helvetien 
Bom 6. Nerv. Gs war am 31. Dftober des Morgens, 


fagt die Alg. Zeitung, als der ehemalige König von Holland 
von Bafel nah Paris abreiste.e Durch Berap eilte am 29. 
Oktober Burg nad dem König von Neapel ein Kourier, welcher 
Befehl Hatte, Alles aufjubieren, um ihn noch zu erreichen, und 
ihm wichtige Depeſchen einzuhändigen. — Der Randammann 
der Schweiz hat ein fünftes und fechtes Bataillon eidgenöfiis 
fher Kontingentstruppen, die von den Ständen Bern und 
Waadt geliefert worden, nach der Graͤnze beordert. Reben der 
früher befegten oͤſtlichen, ſollen nun aud, mie man vernimmt,' 
Die nordwefllihen und füdlihen Oränzen Durch Truppenverlas 
gung gegen jede Verlegung der Neutralität gefhügt werden. 

Laufanne, vom 29. DE. Unfere Zeitung made fols 
genden Artikel, welder ihr mitgetheilt wurde, bekannt: „Die 
von einem Öffentlihen Blatt befannt gemadte Nachricht, zu 
Hüningen würde Militär zuſammengezogen, iſt ohne allen 
Grund. Wir können es im Gegentheil beurfunden, daß das 
feloit Eeine andere Truppen eingetroffen find, ale 120 Kano⸗ 
niere, melde ſchon vor einigen Tagen wieder zur Armee abs 
gingen, und einige Rekonvalescenten, aus Offizieren und Ges 
meinen beitehend,, Die dafelbit die Einberufung zu ihren ver« 
fhiedenen Korps erwarten; in den Kafernen werden gar keine 
Vorbereitungen getroffen, es find gar Beine Truppen daſelbſt 
angefagt worden, und weder an den Feſtungswerken noch am 
der Brüde, deren Grund man ſchon feit einiger Zeit gelegt 
hat, it bis jegt fortgebaut worden; kurz alles was bisher vors 
genommen rourde, befchränkt fich blos darauf, daß man einige 
Kanonen auf die Wälle geführt hat, und die für die Feſtung 
beitehende Reglemente, felbft für den Friedensjuftand, etwas ger 
mauer beobachtet. " 
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Betanatmadung. 

2960. (2. 6) Dig koͤnlglich » baierifhe Difteietd » Stif⸗ 
tungs « Adminijtration in Deggendorf verkauft nah allethöchſtem 
Auftrage mahberannte, zur Diipofition der Lünigl. baierifhen 
"Staatd : Schuldentilgungs , Gommifften geſtellte Stiftungs » Ries 
genihaften an den bezeichneten — und Orten, naͤmlich: 


Hey Wleſen der Pfarrkirche und Bruderſchaft Auerbach, 
jede zu 2 Tagwerken, die eine lehenbar bey Praͤhauſen, die 
andere eigen bey Grenfling, dann die eigenthümlihe Waldung 
der Pfarrkirche Seebach der Eggenberg genannt zu 72 1j8tel 
Tagwerken, am Dienflag den 16ten November Nachmittags 
von 1 bis 4 Uhr, im Wirthshaufe zu Seebach. 

u 


Die Feldgründe der Bruderfhaft und des Spitals Platte 
ling, dann des Spitald Grafenau zu 84 152 Tagwerken, auch 
die Wiesgründen des Spitals Plattling, und ber Pfarrkirche 
©tephanspofhing zu 19 1j4tel Tagmwerken. — Beynahe Alles 
iſt frehes Eigentum, tm Umkreiſe von Plattling und größten: 
theils in der vorzüglichiten Lage. Die Berkaufspandiung ges 
fbiept Mittmob den 17ten November Bormittags von 9 bis 
12, und Nachmittags von 1 bis 4 Uhr in Plattling bey dem 
ae Joſeph Seidenbuſch, oder auf der fogenannten als 
ken Poſt. 


IT. 

Die Feldgründe des Spitals Deggendorf zu 68 12 Tags 
werten, — die Wieögründe der Pfarrkirche, des Spitals und 
Blätterhaufes Deggendorf, einfchlüßig: des Wörths in der Do, 
Bau zu 125 1)4tel Tagwerken, — Die Waldungen der Pfarrs 
» Kirche Deggendorf zu Alltofen mit 47 1j4tel, und am Rolls 

Berg zu 52 Tagwerken, die Waldung der Pfarrkirche Grafling 
zu 22 3j8tel Tagmwerken, dann die Waldung des Spitals Deg« 
gendorf zu Paufing mit 24 Tagwerken, — endlid das Fiſche⸗ 
repsecht auf der Donau, — am Freytag den 19ten November 
in der Dienftes » Lofalität zu Deggendorf; — Vormittags von 
9 bis 12, und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr, — Alle Wals 
dungen find ganz freyes Gigentbum , mit keiner Servitut belas 
fiet, der bey weltem größte Theil der Feld: und Wiesgründe 
ift gleichfalls fregeigen, das Uebrige erbrehtbar. Alles liegt 
in der Umgegend von Deggendorf und Fiſcherdorf, fehr vor 
theilhaft, und Die großen arrondirten Flächen find felbft zur 
Anfiedlungen einladend. ” 

Die Feld. und Wiebgründe des Spitals und Armenhaufes 
Dfterhofen , erftere zu 18 — legtere zu 15 1j4tel Tagmerken, 
größtentpell® eigen, und in guter Lage — am Montag den 
22ften November Bormittagd von 9 bis 12 Uhr, bey dem 
Weingafigeber Höfl in Dfterhofen. 

v 


Das Halmaderl der Pfarrkirche Lirchbach, die Feldgründe 


der Pfarrkirche, der Bruderſchaft und des Spitald Bilshofen . 


au 6 142 Tagmwerken. Die Halmmiefe der Pfarrkirche Kirchbach, 
Die dreyg Dobdeln der Filialkirche Oberegglham, die Wiesgründe 
der Pfarrkirche , der Kapelle, des Spital, Bruderhaufes und 
Beprofenhaufes Dilshofen zu 22 1j8tel Tagmwerken, alles dieſes 
freyes Gigenthum, endlich den lehenbaren Holzgrund der Pfarr, 
Kirche Außernzell zu 2 152 Tagmwerken, Vorbezeichnete Realir 
täten liegen größtentpeils In der Umgebung von Vilshofen, in 
uter Rage. Die Berkaufsverhandlung geht Dienftags den 23. 

ovember Vormittags von 9 bis 12 Upr auf dem Stadtraths 
Haufe in Bilshofen ver fid. . 


Das Brandfge Zwergaceri zu 3j4tel Tagwerk, die Geißler 


.- 


Wieſe zu 2 Tagmwerken zu Zmwiefel, und das Fifcheren » Recht, 
auf der Flanitz, Samstags den 27. Rovembar Bormittags von 
9 bis 12 Uhr beym Rammermaier Bierbräuer in Zwiefel. 
Der Berkauf der ſaͤmmtlichen vorbezeichneten Kiegenfchaften, 
in fo ferne ſie nicht in fremdherrlihen grunds oder Iehenbaren 


ı Verbande flehen, geſchleht a 


1. auf ganz freyes Gigenthum, 

2. mit Vorbehalt der allerhödften Genehmigung, 

3. und des Constituti possessorii bis zur zaͤnzlichen Abführ 
rung der Geſammt Kaufſchillinge. 

4. Diefe Kaufſchillinge koͤnnen in 4 gleichen Friften, die erfie 
am Tage nad der befannt gemachten Ratifitstion, die 
folgenden drep, von drey zu drey Monaten erlegt werden. 

5. Die erſten zwey Friften können zur Hälfte in Elingender 
Münze und die Hälfte in Hypothekar, Anmweifungen dere 
koͤnigl. Staats » Schuldentilgungse Kommiſſſon, Die legten 
zwey Friſten ganz in den genannten Papieren bezahlt 
werden. Andere Papiere werden durchaus nicht anges 
nommen. 

6. Die Erlage fämmtliher 4 Friften in baaren oder in Pas 
pleren geſchleht jedesmal bey der unterzeichneten Stiftungss 
Adminiftration. 

. Die Tasen und Giegelgelder für den Kaufbrief und das 
Dupplicat deifelben, hat der Käufer zu entrichten. 

8. Bey den verpacdhteten Liegenſchaften bleiben die Pächter 
für das laufende Jahr im Genuße. Für die folgenden 
Jahre iſt es dem Käufer Heimgeftellt, den Kontrakt mit 
dem Pächter fortzufegen, oder denfelben, je nodhdem es 
die gültigen bürgerlihen Rechte erlauben, aufzuheben, Im 
legtern Falle ift es bloß Sache des Käufers, ſich mit dem 
bisherigen Pächtern gehörig und ohne Rüdfprage an den 
Verkäufer auszugleichen. 

. Die Riegenfcpaften werden von allen grund s, zehent und 
lehenhertlichen Berhältnifien befrept, in fo ferne fie El⸗ 
genthum ber Stiftungen waren. Öteuern und fomunals 
Anlagen bleiben. Noch wird bemerkt, daß 

10, ein Angebot unter der Berfaufstare fhlehterdinge nie 
angenommen werden könne. 

11. Dof wenn mehrere Raufsliebhaber mit ihren Angeboten 
in Konkurrenz treten, unter benfelben eine Eisitation vorges 
nommen, 

12. Daß gegen den am Schluſſe derſelben ſich ergebenden 
Kaufspreis durchaus kein Nachgebot zugelaflen werden 
koͤnne. 

13. Daf auch Angebote auf größere Partien nad ſelbſt auf 
das Ganze gegeben werden können. 

14. Daß nit genugfam bekannte Käufer dur legale Zeuge 
niffe über ihre Zaplunarfäpigkeit, oder durch hinreichende 
fubfidiarifche Kaution AH verwahten müflen, außerdem 
fie zu Raufsangebeten gar nicht zugelaflen werden. 

15. Daß die auf den Riegenfdaften ruhenden Laſten, und bie 
befondern Kaufsbedingniffe den Käufern an den Verkaufs 
Tagen, ooer auf Berlangen auch früper eröffnet werben. 

E16. Daß diefelben von den Werkaufskonfpeften und von dem 
Liegenfhaften ſelbſt an Drt und Stelle Einfiht nehmen 
Bönnen, weßwegen fih zu jeder Zeit an unterzeichnete 
Stifrungs Adminiftration gewendet werden kaun. 

Raufsltebhaber werden ſonach eingeladen, fih an den bes 
jeichneten Drten und Tagen einzufinden. 
Den 3ten November 1815. 
Röniglige Difriets-Stiftungs.Mdminifratiom 
Deggendorf. 
Dobner, Adminifirater, 
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Offizielle Berichte. 

Hauptquartier Schmatkalden, den 29. Det. 1813. 
Am 24. d. M. iſt das Gros der dftreichiich» baieriihen 
Armee, unter den Befehlen des Generals der Kavalles 
rie Grafen von Wrede, nah aͤnßerſt angefirengten Mätr 
ſchen vor Würzburg eingetroffen. 

Naddem der franzöflihe Commandant ſich geweigert 
Batte, die Stadt dem General v. Wrede zju übergeben, 
bat diefer fie in der Nacht vom 25. auf dem 26. aus 
80 Feuerfhlünden beſchießen laſſen. 

Am 26. hat der franzöfifhe Gen. Tärrean eine Ras 
pitulation eingegangen , wodurch die Stadt der vereinige 
ten öÖfterreichifch = baterifchen Armee eingeräume wurde, 
®en. Graf v. Wrede, deſſen Armee mit Ungeduld dem 
Augenbli entgegen ſieht, fi mit dem Feinde mellen 
u können, bat feinen Mari fo unaufhaltfam fortger 
En, daß er bereits geftern mit feiner Armee in Hanau 
eingetroffen if. 6000 Mann franzöf. Truppen haben 
fi gegen Frankfurt zuräcgezogen. Der Gen. der Kar 
vallerie Graf v. Wrede har ein binlänglihes Korps des 
taſchirt, um dieſe Stadt vom Geinde zu reinigen, und 
ihn über den Rhein zu werfen. 

Die mwürzburgıfhe Regierung bat bie untenftehende 
——— CA) erlaſſen, in weicher fie dem Rheins 

ınde entfagt, und ſich am die Sache Deutichlands ans 
ſchließt. In Hinfiht des Großherzogthums Frankfurt 
—* der Gen. der Kavallerie, Graf v. Wrede, die unten 
olgende Proklamatlon an die Einwohner (B) erlaſſen. 
Saͤmmtliche Staatsbeamten find im Namen der verbuͤn⸗ 
beten Mächte proviforifh in Eid und Pfligt genommen 
worden. 

Die Armee des Kaifers Napoleon zieht fi mit fol 
her Schnelligkeit zuruͤck, daß die Anantgarden-der vers 
bündeten Deere fie Baum erreichen koͤnnen. 
über Gotha, Eifenab und Bach, auf welcher die feind: 
liche Armee bisher zog, trägt die unläugbarften ©puren 
der völligften Auflöfung diefer Armee. Die Zahl der 
Leihen auf der Straße vermehrt fid mit jedem Tage; 
Taufende vor Hunger und Ermattung dahin finkender 
.oldaten bleiben zuräd und fterben meiftens nod bevor 
fie die Spitäler erreichen. Alle Wälder im Umkreiſe von 
mehreren Meilen auf beyden Seiten ber ®trafe find 
mit Augreißern, Kranken und Verlaffenen, welche das 
Landvolk Überall zuruͤckſtoͤßt, angefüht. Allenthalben läßt 
der Feind Kanonen und Armeefuhrwerk fiehen, oder vers 
grabt und wirft bie erften in die lüffe. Mac den eins 
flimmigen Ausfagen der tapfern Krieger, welche den letz⸗ 
sen Feldzug in Rußland mirmachten , bietet die Straße, 
auf welcher ſich die feindliche Armse zurücjieht, bereits 
dad Bild der Straße von Mostau nah der Berefina 
dar. Wie damals, fo auch jetzt, ift die feindliche Armee 
von leichter Kavallerie umſchwaͤrmt, welde ihr jede Abs 
weihung von einer einzigen fhmalen Linie unmbalic 
"macht, jeden einzeln Ziehenden aufhebt, und die Spitzen 


Die Straße 


der Rolonnen an hiezu geeigneten Stellen beym Debou⸗ 
&iren erwartet, und mir leichtem Geſchuͤtz begrüßt. 

So griff der Attamann Graf Platow die Hauptko⸗ 
lonne bey Rafdorf am 27. vor, Monats fo unerwartet 
en, daß er fie in die größte Verwirrung bradıte. Zu 
ſchwach, um ihren Marich gänzlih aufzuhalten, ſtellte 
er fein Geihäß fo vortheithaft auf, daß der Feind uns 
ter dem wirkfamften Feuer deflelben defiliren mußte. Die - 
zahlreichen dfterreihiichen, rufliihen, und preußiſchen 
©treiflerps bilden —— die Avantgarde der ſich zu⸗ 
rue franz. Armee und beunrubigen fie Tag und 

adıt. 2 


Es find neuerdings 6 Bataillone deutfcher Truppen 
ju dem Attamann Grafen Platow übergegangen. Die 
Dauptarmee und die Armee des Feldmarſchalls v. Bla— 
her folgen dem fliehenden Feinde unaufhaltfam. Der 
Kronprinz von Schweden hoffte am 30. ju Kaffel einzu 
treffen. Der General der Kavallerie, Graf Klenau, ik 
vor Dresden angelommen , welches Marfchall St. Eyr 
noch mit 15 bis 18,000 Mann befept hält. Die Korps 
des Generals Grafen v. Klenau, des Grafen Tolftoy 
und des Feldjeugmeifters Marquis von Ehafteller wer 
den dieſe Stade unverziiglich einichließen. 

(A) Proflamarion an die Bewohner bes 
Sroßherzogthums Würzburg. (©. uniere Zei: 
tung vom ı. Nov.) 

(B) Proflamationan dielluterthanen des 
Grobßherzogthums Frankfurt. (S. unfere gef: 
rige Zeitung.) 

Hauptquartier Schlüdtern, den 2. Nov. 1813. 
Der die verbündete öfterreichifch » baierifche Armee en 
Ehef kfommandirende General der Kavallerie, Graf von 
Wrede , war in Eilmärfhen von Würzburg nad Hanau 
aufgebrochen ; welch’ letztere Stadt er am 28. vor, M. 
Überfiel, und hiebey z General, nebft einer großen Ans 
zahl Offiziere und 1200 Gemeinen ju Gefangenen machte. 
Bon hier betafchirte der General Graf v. Wrede, den 
tönigl. baier. General: Lieutenant Grafen v. Mechberg 
nah Frankfurt, mit dem Befehle, was fi dor rom 
Feinde vorfinden würde, aus der Stadt ju vertreiben, 
dafelbft Pofto zu faſſen, und Falls er mit überlegener 
Mache angegriffen werben follte, fi über die Main 
Bruͤcke nah Sachſenhauſen zuruͤckzuzie hen. Inzwiſchen 
war die Avantgarde ber Armee des Kaiſers Napoleon, 
dem Alles daran liegen mußte, den Uebegangspunet bey 
Mainz; mit dem Weberreft feines Heeres, felbft mit den 
größten Aufopferungen , zu erreichen, von Vach über. 
Hünfeld, Fulda und Gelnhaufen, in der Gegend vom 
Hanau angelangt; fie wurde von dem Gen, der Kaval⸗ 
lerie Grafen v. Wrede am 29. Det. auf's nachdruͤcklichſte 
empfangen, wobey fie 4000 Mann an Gefangenen, mei: 
— von der jungen Garde, worunter 200 Offizierc, 
vexrlior. 


Am 30. Det. griff Kalfer Napoleon den General der 
Ravallerie , Grafen von Wrede , imefeiner Stellung auf 
beyden Seiten der Straße nah Hanau mit feiner ges 
fammten Macht an; trog der Weberlegenheit des Fein: 
des an Artillerie und Kavallerie fcheiterten alle feine Ans 
frengungen am der glänzenden Tapferkeit der alliirten 
Teappen , die won dem Bepipiel ihres heldenmüthigen 
Anfilgrers begeiſtert, den hartnädigften Widerftand leis 
Reten. Die wiederholten Verſuche des Feindes, das Zen⸗ 
trum der Alllirten auf dee Hauptſtraße zu durchbrechen 
und den Uebergang über die Kintzig zu erjwingen, wirs 
den duch Die Tapferkeit der baier. Infanterie, des Dus 
faren» Negiments Sjeckler, und der öfterreihiihen Gre⸗ 
nadiere , von einem mohldirigirten Artilleriefeuer unter 
fügt, vereitelt. Gegen Abend und bis fpdt im die 
Macht wiederholte der Feind mit feiner ganzen Kavallerie 
die verzweifeltſten Angriffe auf der Hauptſtraße, melde 
gleihfals abgeſchlagen und der Feind bis in den Wald 
surüdgeworfen wurde. Die baterischen Chevaurlegers, die 
Regimenter Schwarzenberg Uhlanen, Kneſzwich Dragos 
ner und Erzherzog Joſeoh Huſaren haben fich hiebey 
mit Ruhm bededt. 

Der General der Kavallerie, Graf v. Wrede, rühmt 
befonders die ausgezeichnete Tapferkeit umd das Fuge 
und thätige Benehmen des Feldmarichall » Lieutenants 
Ghafen von Fresnel und des General:Majors v. Gep: 
pert, welche ihm die wichtigften Dienite. geleiftet haben. 
Dem Adjutauten des en Chef fommandirenden Feldmar—⸗ 
ſchalls, Aürften von Schwarzenberg, Rittmeiſter Gras 
fen Alamm, welcher diefem Gefechte beywohnte, und 
deſſen der General Graf v. Wrede rähmlichit erwähnt, 
wurde ein Pferd unter dem Leibe erfchoffen. 

Sn der Racht nach diefen möÖrderifchen Gefechten, 

worin die verbündete Armee gegen die alte und neue 
Garde, dann die Reſte von 6 Divifionen,, unter pers 
fönlicher Anführung des Kaifers Napoleon, zu kaͤmpfen 
hatte, befchoß der Feind Hanau, welches au mehreren 
Drten in Brand gerietb. Der General, Graf v. Wrede, 
behauptete ſich die Nacht uber in der Stadt; als er 
ſich jedoch überzeugte, daß er es mit der Hauptmacht 
des Keindes zu thum hatte, welcher alles aufbot, um 
feinen Ridzug , den er unaufbbrlicd gegen Mainz forts 
feste, zu decken, hielt cr es fılr rathſam, Hanau am 
a1, Morgens um 8 Uhr zu verlaffen, welches der Feind 
ogleich —2* auch fich Hinter der Kinzig aufzuſtellen, 
von we aus er dem Feinde auf feinem ſtets fortwaͤhren⸗ 
ben Rüczug durch das Feuer feines auf dem linken Ufer 
der Kinzig aufgeftellten Gefihiiges ben empfindlichiten 
Verluſt benbrachte, 

Bon der aufferordentlichen Wichtigkeit des Beſitzes 
ven Hanau, und davon überzeugt, daß der Feind bes 
reitö mit dem größten Theil feiner Macht vorübergezos 

en war, entfchloß fich der General, Graf von Wrede, 
em Müdzuge des Meftes der feindlichen Armee durch, 
die Wegnahme von Hanau die großtmöglichiien Hinder⸗ 
niffe im den Weg zu legen. Er befahl daher um 2 Ubr 
Machmittags, diefe Stadt mit Sturm zu nehmen. Mit 
beyipiellofem Muthe ſtuͤrzte ſich alles vorwärts, Gen. 
Wrede an der Spike; er fiel durch einen Schuß in den 
Unterleib sdbrlich verwundet, Der Fall ihres helden⸗ 


mätbigen Führers entflammte bie Stärmenben zur Wuth. 
Alles, was ſich widerfeßte, wurde niedergemacht, die 
Stadt erftürmt, und gegen alle erneuerten Anftrenguns 
gen bed Feindes, ſich wieder in Beſitz derielben zu fe 
gen, ftandhaft behauptet; = feindliche Generale nebſt 
einer großen Anzahl Staabs« und DOberoffizieren u. Ges 
meinen wurden bieben zu Gefangenen gemacht. 

So fanden die Sachen am zı. um 8 Uhr Abends, 
als der Ieite Berichte von dem F. M. L. Grafen von 
Fresnel, welchem der General der Kavallerie Graf von 
rede nah feiner Derwundung das Armeekommando 
durch benfolgenden Tagsbefehl übertragen hatte, abging. 
Die Alliirten hatten bis zu obiger Stunde 5000 und 
einige 100 Mann gefangen genommen, auch waren die 
beyden franz. Generale Sulkowsky und Sabiello nebſt 
2 badifhen Kavallerieregimentern zu den verbündeten 
Truppen übergetreten. 

Am 31. Morgens hörte man eine ſtarke Kanonabe 
in ber Richtung von Frankfurt; man erwartete ſtuͤndlich 
Berichte hierüber, und vermutbete, daß der daſelbſt auf: 
gekellte Gen. Lieut. Graf v. Rechberg mit der Spitze 
der feindlichen Kolonnen im Gefechte begriffen geweſen 
ſeyn muͤſſe. 

Waͤhrend General v. Wrede vor Hanau mit der gan⸗ 
zen feindlichen Macht auf eine ſo auſſerordentlich ehren⸗ 
volle, in der Kriegégeſchichte denkwuͤrdige Weiſe kaͤmpfte, 
ward auch die Arrieregarde des Feindes von den Streif⸗ 
Korps des Gen. Lieut. Graf Orloff Deniſoff und des 
Attamanns Graf Platow fortwährend auf das empflnds 
lichſte beunrubiger. J 

Am 30. durchſchnitt Erſterer zweymal die feindliche 
Kolonne ; der Oberft Drloff drang einige Stunden. nach 
der Abreife des Kaifers Napoleon und der DOberftlieutes 
nant Gaffer von Hobenzöllern Chevaurlegerd um 4 Uhr 
Nachmittags in das Dorf Rothenbergen ein; der Feind 
mußte unter dem wirkſamſten Feuer der Artillerie des 
Grafen DOrloff defiliren. 

Am 31, waren der Attamann, Graf Platow, und 
der Major , Graf Haddick, von Schwarzenberg Uhlanen, 
mit einem Streiffommando ber Urmee ded Gen. Grafen 
v. Wrede zu dem Grafen Drloff geitoßen. Sie griffen 
die Urrieregarde des Keindes ben Selnhaufen an, brach⸗ 
ten fie in die vollfommenfte Verwirrung and machten 
20 Dffiziere und 1302 Mann zu Gefangenen, 

F. M. 2. Graf Bubna, der heute Gelnhaufen eis 
reichen wird, meldet, daß mit jedem Schritte das große 
Elend zunimmt, welches der unbefchreiblich fchnelle Ruͤck⸗ 
zug des Feindes über deffen Armee gebracht hat. Die 
Moantgarde lagert mitten mnter Leichen, alle Kirchen 
und -Häufer find mit todten oder fterbenden Franzoſen 
angefüllt, und Zaufende von Nachziiglern, die mit dem 
Tode ringen, fchleihen in dem erbärmlichften Zuftande 
einher. 

Die Streifforps des Generals v. Wrede haben einen 
franz. Kurier aufgefangen, welcher Originalberichte des 
Herzogs von Dalmatien ( Marfhal Soult) über die 
neueften Ereigniffe an der ſpaniſch-franzoͤſiſchen Grenze 
überbringen follte. Man erficht daraus, daß ber Feld» 
Marſchall Marquis von Wellington den Feind am 7. 
Oktober über die Bidoſſa zurüdgeworfen hat, und mit 


einem Theil feiner Armee bereits auf franz. Gebiet vor⸗ 
gedrungen war. Marſchall Soult Auferte in einem feis 
mer Berichte vom 16. Oktober die lebhafteiten Beforg: 
nife, von der Armee des brirtfchen Feldherrn, von ber 
er einen allgemeinen Angriff erwartete, überwältigt zu 
werden. Lord Wellington batte einen Aufruf an feine 
Armee erlaffen, worin er ihr anfündigt, daß fie die 
Winterquartiere im Franfreich beziehen werde, 

Tagsbefehl für die meinem Oberbefehl unterges 
ordnete P. baierifche und kak. dfterreihhifche Armee. Im 
Hauptquartier zu Hanau den 3. Oktober 1813. Eine 
ſchwere Wunde noͤthigt mich, das Kommando über bie 
meinem Oberbefebl bisher untergeordnete Armee nieder: 
zulegen, und dem f, k. Herrn Feldwmarſchall-Lieutenant 
reg zu übergeben. Soldaten! Ihr habt mich ges 
iebt ; ihr leiſtetet mir unbedingten Gehorſam: ich daufe 
euch, und fordere euch auf, dem Herm Feldmarſchall⸗ 
Lieutenant, Grafen Fresnel, euer Vertrauen zu fcbens 
fen. Liebt auch ibn, und feyd ihm gehorfam, Wrede, 
General der Kavallerie. 

Hauptquartier Schlüchtern ben 3. Nov. 1813. 
Nach den blurigen Gefechten bev Hanau fegte die Arrier⸗ 
Garde des Feindes in der Naht vom 31. Dftover auf 
ben 1. November ihren Rüdzug nach Frankfurt fort, 
woben ihr am 1. November Morgens wieder mehrere 
taufend Gefangene abgenommen wurden. 

Der k. baierische General, Graf Rechberg, hatte 
ſich, der ibm ertheilten Inſtruktion gemäß, bey Anni: 
herang der feindliden Zolonnen aus Frankfurt nach 
Sachſenhauſen zuruͤckgezogen, und einen Theil ber 
Mainbrüde abgetragen. Kaifer Napoleon war fhon am 
31. bey Frankfurt angelangt. 

Am 1. November bielt noch die Arrieregarbe des 
rege Frankfurt beſetzt; am 2. näherte fich die Avant: 

arde des Feldmarſchall⸗Lieutenauts Grafen Fresnel uns 
ter Kommando des Generald Volkmann diefer Stadt. 
Als er mit feiner Truppe ben dem Hanauer Thor ans 
kam, biele fit) der Feind nod am Mainzer Thore. Ges 
neral Bollmann umging die Stadt, weldhe fon vom 
Feinde voͤllig verlaflen, und um 9 Uhr Morgens von 
den biterreichifch » baieriichen Truppen beiezt wurde. Um 
2 Uhr Nachmittags rücte der Feldmarfchall:Fieutenant, 
Graf Freönel, mit feinem Hauptquartier dafelbit ein. 

Der rußiſch-kaiſerl. Generaladjutant, Graf „Drloffe 
Denifhoff, weicher zur Beunruhigung des Feindes anf 
feinem Ruͤckzuge mit einem Streiftommando abgeſchickt 
worden war, berichtet über den Erfolg feiner Unter 
nehmungen aus Bergen vom r. d. M. Nachts um zı Uhr, 
daß er bey feinem Eintreffen hinter Meerholz am 30. 
v. M. den Feind in vollem Ruͤckzuge, jedoch mit aller 
möglichen Vorſicht während des Marfches, getroffen 
babe. Zahlreiche Kavallerie war an der Spiße, ihr folgs 
te die alte Garde umd das 4te Armeelorpe , Alles in 
geſchloſſenen Kolonnen. Es war dem Grafen SDrloff 
an diefem Tage nicht moͤglich, etwas Ernfthaftes ges 
en deu Feind zu unternehmen, fondern er beichränfte 

ch darauf, ihn ben allen feinen Bewegungen genau 
zu beobachten, Am folgenden Tage, ald der Feind min. 
der zahlreich und vorfichtig war,. ließ er ihn angreifen, 
Es ward ihm eine Kanone genommen, bie aber des mos 


raftigen Bodens wegen nicht fortgebracht werben konnte. 
Der Oberſt Graf Orloff drang mit feinen Kofacden bis 
Mothenbergen vor, welches Kalfer Napoleon wenige 
Stunden vorher verlaffen hatte. Inzwiſchen begann die 
Kanonade und das Gefecht bey Hanau; Graf Orloff 
erneuerte feine Angriffe, um zu Gunften. des Generals 
von Wrede eine Diverfion zu machen; 400 Gefangene, 
mworunter 20 Offiziere, fielen ibm im die Hände. Graf 
Orloff ließ bierauf die vom Feinde beſetzte Bruͤcke über 
die Kinzig ſtürmen. In diefem Augenbück näherte ſich 
der Attamann Graf Platow von Gelnhauſen her; der guͤn⸗ 
ſtige Augenblick wurde benutzt, dem Feinde abermals 
1500 Gefangene abgenommen, und derſelbe bis Langen⸗ 
ſelbock verfoigt, wobey er wieder 1100 Mann Gefan⸗ 
gene verlor. Am 1. mit Tagetanbruche ſetzte ſich Graf 
Drloff nah Bergen in Marfh; ı Kanone und 15 Puls 
verwagen fielen ibm in die Hände; bey Bergen felbit 
ſtreckten 2 Bataillon, 1300 Mann ftarf, das Gewehr. 
Die Gefechte bey Hanau Tofteten dem Kaifer Napoleon 
einen Theil der in der Schlacht ben Leipzig noch erhals 
tenen Kerntruppen feiner Garden, und des vierten Korps. 
Die Eprengarden find fait ganz vernichtet, u. die junge Garde 
befinder fich in einem Zuftande der völligen Aufldfung. 
Die Zahl der dem Feinde in den Gefechten und bey 
dem Sturm von Hanau, dann von den Etreiffommans 
do's in den letten Tagen des vorigen Monats abge» 
nommenen Gefangenen , worunter In 5 Generäle bes 
finden , beläuft fi ber 20000 Mann, und vermehrt 
fih noch mit jeder Stunde. Bey der Erftürmung von 
Hanau wurden die Brigadegenerale Martel und Meront 
nebf 2 Gen. Ndjutanten und mehrern Staabs: und Ober⸗ 
offizieren gefangen genommen. So eben aus Hanau einlaus 
fende Nachrichten geben die befte Hoffnung für das Les ‘ 
ben ded Generals —* von Wrede. Das game 
Heer hegt die beißeften Wilnfche für die Erhaltung dies 
feö beldenmiüthigen deutfchen Maunes. Ge. M. der 
Kaifer von Defterreich haben demfelben, al& einen Bes 
weit ihrer Erferintlichkeit für feine ausgezeichneten Thas 
ten, das Kommandeurkreuz Ihres milltäriihen Marias 
Therefia: Ordens zu verleihen gerubet, Der General 
der Kavallerie Graf Klenau hat am 28. und 29. Okt. 
den Feind aus allen Umgebungen von Dresden auf dem 
linken Elbufer vertrieben und die Stadt von biefer 
Seite eingefchloffen. Der Feldmarſchall Lieutenant Fürft 
von Wied-Runkel wird unverzüglich die Blokade der 
Neuſtadt unternehmen. Um’ 2. November wurde im 
Hauprgnartier zu Dörningheim zwifchen dem Die dere 
einigte diterr, baierifche Armee fommandirenden F. M. 
Lieutenant Grafen von Fresnel und dem großherzogl. 
heſſ. Hofmarfchall Freyherrn v. Thiel eine Militärkons 
vention umterzeichner, vermöge welcher Se. koͤnigl. Ho: 
beit der Großherzog von Helen dem Rheinbunde ents 
fagen und ihre geſammten Streitfräfte fogleich mit der 
dfterr. baleriſchen Armee vereinigen. (Fortf. folar.) 
Nachdem die verbiindeten Mächte das Großherzog: 
thum Frankfurt und die fürftl. Iſenburgiſchen Lande in 
mititärifchen Befig genommen, und mic ale Gencrals 
Gouverneur bender Staaten aufgefiellt haben, fo eile 
ich, diefe Maaßregel zur dffentlichen Kenntnift zu brinz 
gen. Alle obrigfeitlichen Perfonen und Staatbeamten 


erwähnter Lande werden provlſoriſch beybehalten, und 

in ihren bffentlichen Funktionen beftätiget. Den Frey: 

berrn von Albini Erzell. beftimme ich zum Vorfig in dem 

Minifter s Konfeil des Großherzogthums Frankfurt, 

Saͤmmtliche Behdrdben werden die Verwaltung unter 

meiner Oberleitung fortführen, und mir für die puͤnkt⸗ 

liche Befolgung aller jener Anordnungen, bie ich zn 
treffen für mörbia finden werde, verantwortlich ges 
macht. Ich zweifle nicht, daß fie durch treue Erfüls 

Ling ihrer Pflichten ſtets des Zutrauend der hohen vers 

biündeten Mächte würdig bleiben, zur Erhaltung — 

licher Ordnung und zum geweinen Beſten nah Kräften 

mitwirken, und dadurch zu Erreichung der auf bie Bes 

ge Deutſchlands und Begründung von deſſen Wohl⸗ 

ahrt gerichtesen Abfichten beyzutragen trachten werden. 
Frankfurt den 6. November 1813. 

Sr. kaiſerl. fonigl. apoftolifben Majeftät General: Felds 
marfcalllientenant und Inhaber eined Infauterie⸗ 
Regiments, Großkreuz des konigl. preuſſiſchen rothen 
Moler s und des heſſiſchen Loöwenordens, Ritter des 
kaiſerl. dfterr. Thereſien⸗ und des kaiſerl. ruſſ. St. 
Georg enordeus, General: Geuverneur des Großherzog⸗ 
thums Frankfurt und des Fuͤrſtenthums Iſenburg, 

Philipp Prinz zu Heſſen-Homburg. 

Die Frankfurter » Zeitung enthält Folgendes aus Frank⸗ 
ze vom 5. Nov. Heute zwiſchen ı2 und ı Ubr If 
e. Maj. der Kaifer Alexander unter dem Gelaͤute als 

. kr Sloden und dem Inbelgeſchrey der Einwohner bier 

eingetroffen. Se. Maj. kam zu Pferde an der Spitze 

der Kavallerie der ruſſiſchen und preußifhen Garden, 
welche von Sr. kaiferl. Hoheit dem Großfürften Kon: 

Rantin fommandirt wurden, won Aſchaffenburg. Alle 

diefe Truppen ‚ die von einer vortrefflichen Haltung find, 

befilirten vor Sr. Maj. vorbey, worüber Allerhoͤch ſtdie⸗ 
felben St. kaiſerl. Hoheit Ihre ganz befondere Zufties 
denheit bezeugt haben. Es ift unmöglich eine ſchoͤnere 

Kavallerie zu fehen, Mannſchaft und Pferde, Alles bes 

finder ſich im beften Zuftande, man bat Mühe fih zu 

Überzeugen , daß ed die naͤmlichen Truppen feyen, die 

von den Umgebungen Mostaus an den Ufern des Rheins 

anfommen, nadhdem fie einen eben fo beſchwerlichen als 
blutigen Feldzug gemacht haben. Der Kailer war von 
feinen Generaladjudanten begleitet. 
ser den Perfonen, die ihn begleiten, den engliſchen Go— 
fanden Lord Carhrart. Unfere Stadt mar eben fo ge: 
ſchmackvoll als präctig beleuchtet. Die Anzahl derjent: 
gen Perfonen , melde Se. Maj. den Kailer von Defter: 
reich hleher begleiten oder in feinem Gefolge feyn wer⸗ 
den, ift fehr beträchtlich. Folgendes find dis ausgejeich: 
neteften: Der Dberfammerherr, Kr. Graf v. Webna; 
der Oberftalmeifter Hr. Graf v. Trautmannsdorf; ber 

Arsilleriegeneral Hr, Baron v. Duca ; der Feldmarſchall⸗ 

Lieutenant und Gen, Adjudant v. Kutſchera; die AH. 

Staatsraͤthe v. Redekovich und v. Stift, Leibarzt Er. 

DM’ , Se. Exc. der Hr, Grrfev. Metternich, Miniſter 

auswaͤrtigen Angelegenheiten; der Hr. Baron v. 

Binder; Hr. v. Floret; IJ. EE. Lord Aberdeen, engl. 

Botſchafter; Ar. Baron 9. Humboldt, preuß. Gefand» 

ter und Hr. Baron v. Bilde, fchwed. Geſandter; der 

ODberſt Buͤrggraf v, Böhmen; Hr, Graf v, Collowrath; 


Man bemerkte uns 


"aufgeführt wurde. 


eine Abthellung der dentfchen und ungarifchen Nobelgarde. 
— Das mit der baieriichen Armee unter den Belchlen 
Er. Erzell. des Hrn. Kavalleries Generals, Grafen von 
Wrede, vereinigte oͤſterreichiſche Armeekorps beftcht iu 3 
Divifionen. Der Herr Teldmarfchalllientenant von Frese 
nell (welcher in diefem Augenblit den Hrn. Grafen v. 
Wrede erfebt), kommandirt die erfie Divifon, aus eis 
nem Bataillen-Jäger, dem Regiment Erzherzog NRudolf 
und dem Regiment Jordis befiehend. Er bat unter feis 
nen Befehlen die Generalmajors Önrtegg, und Woitmann. 
Die zweite, welde in 2 Bataillons Jandwehr, und 7 Bas 
taillons ©renadiers befteht, ſteht unter den Befehlen des 
5. M. L. v. Bach, der Die General: Majors Ruder, und Kle⸗ 
nau unter fih bat. Der 5. M. 2. v. Opleny fommans 
dire die dritte, welche aus den Huſaren Erzherzeg Jos 
ſeph, Zeckler, Erimont , Schwarzenberg Uhlanen, nes 
fewich + Dragoner und Lichtenfiein » Kürafliers beftcht, 
Der Seneralmajer von Tiller ift Kommandant en Se—⸗ 
cond diefer Divifion. 

Eben biefelbe Zeitung enthält Folgendes —— 
furt vom 6. November. Heute um 11 Uhr Morgens 
find Se. Mai. der Kalfer von Defterreih in unierer 
Stadt angelommen. Die fämmtlicdye bier befindliche 
kaiſerl. dfterr. und ruffifche Infanterie war in der Stadt 
und die Kavallerie vor dem Hanauer Thore in Parade 
aufgeftellt. Um balb 11 Ubr fegten fib Se. Mai. ber 
Kaifer von Rußland zu Pferde, und ritten Er. Mai. 
dem Kaifer von Defterrelh auf der Hanauer Etraße 
entgegen. Ungefähr eine halbe Stunde vor der Eradt 
trafen fich die beyden Monarchen, welche ſich fodann 
unter dem Zulaufe einer unzäbligen Menge Volks durch 
die Ullerheiligengaffe, die Zeil, die Karharinenpforte, 
den Liebfrauenberg , die Neue: Aräm und den Mörerberg 
nad) dem Dom —— woſelbſt unter dem Donner 
der Kanonen ein feierliches Te Deum für die glorreiden 
Tage bey Leipzig und Hanau abgehalten wurde, wos 
rauf 33. kk. MM. über ven Rbmers und Liebfrauens 
Berg der Zeil zuruͤckkehrten und ſaͤmmtliche Trup⸗ 
pen vor fich vorbey defiliren ließen. Se. Majeftät der 
Kaifer von Defterreich begleiteten Se. Maj. den Kaifer 
von Rußland in Ihr Palais ; warauf fi Ge. ruſſiſch⸗ 
Paiferl. Majeftät zu Er, Mäj. dem Kaifer von Defters 
reich verfügten, und bey Allerbbchfidenfelben das Mite 
tagsmahl einnahmen. Bon dem Jubel des berbeyge 
firömten Volkes konnen fi nur Augenzengen einen Bes 
griff machen. Alle Straßen, alle Feuſter, felbft die Dis 
her waren mit Menfchen gefüllt, welche durch den Aus⸗ 
druc der lauteften Freude bewiefen, daß einige or. 
volle Jahre die frohe Erinnerung an alte gluͤckliche Je 
ten nur erhöhen Ponnten. Diefelben ehrwuürdigen Gtaas 
ten, melde mehrere Jahrhunderte Zeugen deutſcher Huls 
digung waren, ertönten wieder vom taufend Etimmen 
freyer Deutichen! 

Abends verfügten fich die beyden Monarchen in dad 
Schaufpielhaus, wo die Oper, Titus, von Mozart, 
Ihre kaiſerl. Majeftäten wurden 
beim Eintritt in ihre Loge mit dem lauteften Jubel mike 
Trompeten: und Paukenſchall begrüße. Nachte mar 
die ganze Stadt beleuchtet, und in den Sitaßen ivogbe 
eine frohe Menge. 
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Baierm 

Leber die Wunde Gr. Erjell. des Hrn. Generals Grafen 
v. Wrede enthält ein Brief des Hrn. Medizinalraths Dott. v. 
Siebold zu Würzburg folgende Nachricht: „Se. Gryell. if am 
legten Dftober in den Unterleib vermundet worden. Die Kugel 
nahm ihren Weg rechts ungefähr 3 Finger breit vom Nabel 
Durch die Hoͤhle des Unterleibes, und biieb in der Bendengegend 
Iegen, mo fie bereits fühlbar if. Dermal befindet ſich der Herr 
General ganz vortrefflih, und hat — durchaus ohne Fieber — 
guten Apetit. Wird ſich die Kugel noch mehr auswärts fenfen, 
fo kann fie dann ohne Gefahr herausgekhnitten werden. Seine 
Friellenz im unvergänglichen Gefühle Jhrer erhabenen Beſtim ⸗ 
mung, kounte wur durch aͤrztliches Zureden abgehalten werden, 
& bereits wieder in dad Hanptquartier der kombinierten Armss 
tragen zu laffen. Würzburg, dem 7. November 1815- 

Deferreid. 

Die Ag. Zeitung enthält Folgendes aus Prag von 6. 
Nov. Gegen Dresden If bis jeht noch nichts Ernftliches uns 
ternommen worden; man erwartet aber voaͤchſtens das Belages 
rungsgeihäg. Die Berfhangungen um diefe Stadt find im deu 
letzten Zeiten von den Franzofen noch verflärft worden, fo daß, 
wenn nicht Mangel an Rebensmitteln die Garniſon zut Ueber⸗ 
gabe jmingt , eine fürmlihe Belagerung nöthig werden bürfte, 
Die Raaricht, als ob ein ruffifcher General wegen des letzten Auf 
falls nad Petersburg gurüdgefpidt worden ſey zeigt ſich völs 
lig ungegründet. Ge. Mai. der König von Preußen bat ſich 
von Berlin nah Breslau begeben, und wird, mie e# heißt, von 
Da über Prag zur Armee reifen. Aus Polen bat fih bereite 
eine neue ruffifhe Armee unter dem General Labanom in Br 
wegung geſetzt, und wird, wie «0 fcheint, Ihren Marſch dur 
Böhmen nehmen. 

Wien, 6. Rov. KAurs auf Augsburg Ufo 153 14. Imep 
Monate 152 7j8; London 10, 55; Paris 54 516. Konventionde 
wünge 150. 

Die Prefburger Zeitung enthält Folgendes aus Prefburg 
vom 5. Roy. Am 3. d. M. Abends find Se. Eönigl. Hoheit 
der ©. £, Feldmarſchall und fommandirende General in Dbers 
mad Nieder Drflerreih, Stadt «Kommandant der Haupt 
und Refidenzftadt Wien, Derzog Ferdlnand zu Würtemberg. jur 
großen Freude unſerer Stadt allyier angefommen, Hoch der ſelbe 
dat ſich nicht lange hier aufgehalten, fondern ift zur Kevüe der 
in der Umgegend bequartierten Refervetruppen den 4. d. wieder 
über Oedenburg mach Wien abgereifet, 

Preutem 

Die Bredlauer Zeitung enthält Bolgendes: Zu Breslau 
zatte man feit einigen Tagen wieder ſtarke Durdrügr Eaiferl. 
wuffiicher Truppen, welde zur großen Armee marfciren, — 
a Kolberg find über 1000. Tonnen eingsfalzenes Tleiſch, und 


eine große Auantltaͤt Rum für die große Armee aus England 
angelommen, 
Grpfbergogtbum Baden. 

Die Allgemeine Zeitung meldet aus dem Badiſchen, vom 
8. Nov. Folgendes: Vorgeftern Nachts iſt die franzöfifhe Ges 
fandıfchaft von Karlsruhe abgereist. Der Minifter Freghert v. 
Reizenftein, der felt einiger Zeit im Heidelderg privatifirte, if 
vor Kurzem von dort nach Karlöruge gerufen morden, und vor 
einigen Tagen nad dem Hauptquartier Der Altirten abgereiet. 
Eine öffentliche Betanntmachung über die neuen Berpältnifie wm 
fers Hofes ift noch nicht erfhienen. In Mannheim, Heidelberg 
und in der Gegend befinden fi fhon feit einigen Tagen öfter, 
geihifche und baierifde Truppen, audy einige Rofaten. In dem 
nächften Tagen wird dem Bernehmen nach eine zahlreiche öfter, 
reichiſch Balerifhe Armee über Brucfal, Durlach ac., nach dem 
Oberrhein morfhiren. Bon dem dep der franzoͤſiſchen Amer 
geitandenen Truppen find einige hundert Mann von aflen Waf⸗ 
fengattungen zu Karlöruhe angefommen. Die Framoſen haben 
auf verfhiedenen Punkten die auf dem rechten Rheinufer ber 
findlichen Schiſſe, zum Theil mit Gewalt auf dad andere Ufer 
binübergepet. Die erften Verſuche dieſer rt, Die fihon zu 
Ende Dfrobers ſtatt Hatten, weranlaßten die Abfendung von vier 
Batalllons Anfanterie, und emer Abtheilung Kavallerie und Ars 
fillerie von Karlsruhe nach Mannteim, Raflatt, Offenburg und 
Freyburg. 

Die Allgemeine Zeitung enthält Folgendes aus Deidel 
Berg, vom 6. Movemb. Mehrere Übtheilungen franzöfiiher 
Befangener gingen auf der Strafe von Heilbron, von Darm: 
fladt Her, hier durch, om 2. Mov. 3 bis 4000, am 4. No». 
1100, und eben fo viel wurden heute Abend erwariet: alle un: 
ter baterifcher Bedrdung. Nach Darmftadt famen am 2. Nov, 
200 öfterreifhe Hufaren und 300 Kofaten ; fie gingen ſoglelch 
weiter nach Gernsheim. Am 4. Abends erſchlenen dort 1000 
Rofaten nebſt äfterreichifcher und baierifcher Kavallerie. Unge⸗ 
gefähr 350 Mann Kofaken lichen fih am 3. Nov. in bortiger Segeud 
ouf einem Floße über den Rhein fegen, und kamen eben fo in: 
ruf, Am 5. Mevemd. zeigten fib zum erflenmal Rofalen im 
Mannheim; 50 bis 60,000 Mann von der Armee bes Gene⸗ 
rals Wrede waren anf den 6. Nov. in Darmſtadt angeſagt, 
wo am 4. Seneral Drlof, Kommandant der Koſaken ven der 
Garde, eintraff. Man glaubt, daß in der Gegend von Worms 
unverzüglich ein Mheinübergang flatt haben wird. Der Broß. 

rzog von Heffen und feine Gemahlin, nebit &efolge, befonden 
& feit dem 27. Dtober in Mannheim, ſind ober bereits nad 
Dormfladt zurüdgekehrt. Zwey Refte badifher Dragoner, zu⸗ 
fommen 180 Dann, kamen aus Sachſen, ungehindert von den 


alliierten Kriegeheeren, auf zwey verſchiedenen Wiegen in Karls: 


zuße au⸗ 
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Grohhberyogtbum Frankfurt. 

Ein Schreiben aus Frankfurt vom 5. im Rerrefp. v. m. 
fe Deutfchland fagt: „Am 4. zog Gen. Wredens Deer mit 
Qufien, Preußen und Dejtreihern (letztere allein 90,000 Mann 
art} über Darmitadı nah Mannpeim. Diefe Truppen geben 
din Dppenpeim über den Rhein. Graf Mensdorf hat bereits 
mit Aoſakenpulsk jemfeits des Rheins rekognoscirt. Fürſt 
Schwarzenberg geht mit ber Hauptarmee gerade auf Mainz 
los uud ſteht bereits bey Hochheim. Blüher geht bey Kob⸗ 
len; über Den Rhein. Platow alarmirt mit 2,000 Koſaken 
Die Gegenden am Dberrhein bis Straßburg. Darmitadt und 
Naſſau And Dem Bunde bepgetreten, Frankfurt aber nicht, weß: 
Halb diefes Großherzogtum fequektirt und adminiſtrirt wird. 
Bey Gelnpaufen haben fi einige 100 Mann badifche Truppen 
won der franz. Armee getrennt, — Rad) einem Schreiben aus Arn⸗ 
fadt vom 2. Nov, hörte man an diefem Tage dort von Erfurt 
her kanoniren. Wahrſcheinlich wurde die dortige Eitadelle beſchoſſen. 
Dieſelben Nachrichten können das mufterhafte Beiragen ber 
Preußen mit genug rühmen.. — Aus Meinungen wird 
gemeldet: „Se. ruf. kaiſerl. Majeſtaͤt äußerte wäpren® Aller 
doͤchſtdero Anweſenheit in den herzoglihen Banden die huldvoll⸗ 
Ken Gefianungen über die fernere ungeflörte Regierung der pers 
zosl. ſaͤchſiſchen Häufer, Es konnte nicht anders fepn, als daß 
sınfere Stadt und Gegend vom dem unvermutheten und tumuns 
terbrohenen Andrang fo vieler und fo verfchiebenartiger Trup⸗ 
penmasien faſt überwältigt wurde. Dod boten Hohe und Nies 
dere, Kandleute und Bürger alle Rräfte auf, die Bedärfnifje 
vad Wünfde der Truppen zu befriedeigen. Der Prinz Berns 
hard von Weimar erhielt einen zuff, Baiferl, Orden und ward 
zum ruff. General ernannt. Das Baiferl, öfter. Hauptquartier 
ging über Schmalkalden, Dernbach, Fulda nah Hammelburg, 
wo +8 den 5. Now. eintraf. In Schmalkalden erfhien eine, 
ter trefflichen Styl und mit Wahrheit abgefafte öfter. Prokla⸗ 
mation über die glücklichen Fortſchritte und Den großen Zweck 
ber verbändeten Waffen. Am sten November gingen 200 
ewfüihen Zeldfiüde mit auserlefener Mannfchaft und Pferde 
buch Meiningen Den äten traf ein großes üflerreihes Urs 
tiferierrain von Scleufingen allda ein. Große Heerden von 
Wich folgen den verfhiedeuen Truppenabihellungen. Auch von 
den E. preußifgen Truppen flug einige Mannfhaft die Straße 
you Meiningen ein. Am 5. reiste auh ein ſchwediſcher DOfis 
sier von hohem Range, dem Bernehmen nah, Graf Lümens 
hielm, durh Meiningen. Am 4. dauerten die militärlfchen 
Durchführen von allerleyg Art Durch Meiningen ununterbrochen 
fort.” — Am 17. Dit. früh um 5 Uhr entließ Der Rommanı 
dant der Feſtung Wittenberg alle gefangenen Gemeine der vers 
bündeten Uemee, weiche ben verfhiedenen Gefechten in Gefanus 
genſchaft gerathen waren. Sie wurden über die Elbbrüde gebracht 
und auf fregen Fuß geſtellt. Der Rommandant befürdtete bey 
ber bemsirkten gang engen Ginfhliefung der Feſtung eine Mit 
wirkung dleſer Gefangenen, 

Die Nürnberger Zeitung enthält Folgendes vom Main, 
vom 8. Nov. Auf der neuen Militärfirage, welche von Hail— 
bron uber Dehringen, Hal, Rrailshaim und Dinkelsbühl nah 
Donsumörth eimgeleitet if, treffen morgen den 9. und zwar im 
Dintelobahl 5000 Mana frangöfifher Gefangener ein, worum 
ge: fih die Generale Moroni und MWartel, dann 7 Stabes : und 
200 Bubaltera » Dfiisiere befinden. — Am $. find die Eönigl, 
baier. Truppen, Die jegt der Divifiousgenerai Graf von Red 
berg kommandirt, und das damit Eombinirte E, k. oͤſterreichiſche 
Aszye über Dermfadt aufgebrochen. 


Saqchſen. 

Indem der oͤſterreichiſche Beobachter die Im lournal de 
Franclort enthaltenen franz. Berichte mittheilt, ſchickt er fol⸗ 
gende Worte als Gingang voraus: Aus den fruͤhern Dperatis 
onen der drey verbünderen Deere ſah man deutlich, daß ihe 
Zweck dahin ging, die frang Armee von der Elbe weg, auf einen 
immer Bleinsen Raum’ zu Drängen, ihr dann ein entfceidende 
Schlacht zu liefern und fie in einem Buge über den Rhein zu 
werfen. Der glorreichfte Erfolg hat diefe Pläne gekrönt, Aus 


Deesden herausgelodt, wurde der Feind überall, wo er auf 


feine ſtaͤrkeren Stügpuncte z. B. auf Wittenberg , Magdeburg 
gerausbrechen wollte mit Gewalt surüdgetrieben, oder durh Mas 
nöusred im Rüden, zu rüdgängigen Bewegungen gendthige, 
bis er fi, von allen Seiten eingeengt, auf die Stadt Leipzig 
befhränkt fah und für feine gefammte Armee nebft allem dazu 
gehörigen Material, nur einen einzigen Ausweg durch win ſum⸗ 
pfiges Terrain hatte, der für ihm Die Pforte zum Verderben 
werden follte. Unſere Leſer Eennen durch Die Berichte von den 
drey verbündeten Seren Die Mefaltate der Giegestage bey Leip⸗ 
zig am 16., 18. und 19., bie Niederlage des Feindes uud 
feine Flucht. Wir laſſen nun au den Feind ſprechen, und 
theilen feine im Journal von Frankfurt, vom 28. Oktober befinds 
lichen Berichte über dieſe ‚großen Greigniffe mie. Es find ver⸗ 
muthlich die nämlichen, die man aufgefangen hat. Ueber dem 
Inhalt diefer Berichte Fein Wort! Unſere flegreihen Deere: bar 
ben ihn auf Die denfwürdigfte Weiſe durch bie That miderlegt, 
und dem fließenden Feinde auf denfelben Brüden nachgeſeht, 
deren verfpätete Sprengung er als die Urſache feines unendlichen 
Berluftes angibt. Troy aller darin aufgebotenen Redelünfte 
kann Das Geftändnig dee volltommeniten Niederlage, wenn #6 
auch noch fo naiv ausgedrüdt iſt, nıcht umgangen werden. 

Die Nürnberger Zeitung enthält Folgendes aus Koburg 
vom 6. Nov. Am 4, Morgens 5 Uhr reiste Ge. hergogl. 
Durchl., der regierende Here Gerzog von Sachſen ⸗ Roburg » Saal⸗ 
feld nebit Suite ins Kaiferl. ruſſiſche Hauptquartier. Seitdem 
verbreiten fib bier Gerüchte, die für hiefige Rande zu fehr an 
genehmen Hoffnungen für die Zukunft beredtigen, — Heute 
paffirten hier unter Anführung des Generals Grafen Normann, 
800 Mann fönigl. mwürtemberg. Kavallerie, welche in ſtarken 
Martſchen den Grenzen des Rönigreihs zuellen. 


Weſtphalen. 

Die Allgemeine Kaſſelſche Zeitung- enthält Folgendes aus 
Raffel, vom 4. Rov, "Das Korps des ruſſiſch Eaiferlichem 
Heren General » Lieutenant von Wingingerode iſt geftern bier 
durhmarfchirt. Die ausgezeicheiete Mannfhaft dieſes Korpb, 
befonders der Ravallerie, ward allgemein bewundert. 

Diefelbe Zeitung liefert. das franz. Bulletin vom 1. Roy. 
und macht bey der Stelle, wo es heißt: „„Beum bloßen Ans 
blick der alten Garde, fiohen die Defterreiher und Baisen mit 
Schreien" folgende Bemerkung: „Der bloße Aublit einer Armee, 
welche in einem Zuftande antommt, als ob fie ge 
ſchla gen wäre (S. den fram. Dffigialderiht in 268 Stüd 
unfrer Zeitung, ) dürfte wohl nie die Truppen einer Koall⸗ 
tion in Schrecken fegen, welde Das Uebergewicht 
des Siegeb angenommen bat“ (Ehehe ibendalelbft;) 
und fr&t zu der Aeuferung: „Zweh Gokadronso Ehrengarden 
haben ſich befonders außgezeihet, und laffen sermuthen, was 
man vom ihnen Fünftigen Frübling zu erwarten hat, wenn fie 
erft vollkommen organifirt und erereirt fepn werden“, Bolgen« 
des Hinzu: „Die Hoffnungen, zu welchen Truppen für einen 
Fünftigen Feldzug Anlaß geben, find eben nicht trönlich für 
ven Ausgang des Gegenwaͤrtigen.“ 


xazı 


Feanzöfifges Neid. 

Die Nürnberger Zeitung enthält Folgendes aus Han. 
nover, vom 26. DE. Geſtern Morgens um g Uhr rüsten 
bier 100 Mann theils Ravallerie, thells Infanterie von dem 
Sraf von Wallmodenfhen Korps Hier ein. Bald darauf ers 
fhien eine Profiamation des kommandirenden Dffiziers diefer 
Zeuppen, worin er die Ginmahner zu einem ruhigen Verhalten 
ermabnt und ihnen unterfagt, eine eigenmäctigen Wereftationen 
zu verfügen, Indem folhe nur auf Befehl des kommandirenden 
Generals dur ihn veramjtaltet werden koͤnuen. Morgen werden 
3000 Engländer erwartet. 

Italiem 

Daſſelbe Blatt entHält Folgende Rachtichten; „Trient, den 
sı. DE. Die Divifion Bonfanti Hatte bey ihrem Abmarſche 
aus Torol in dem Kaſtell von Trient eine Befagung von etwa 
400 Mann mit Munition und Rebensmitteln zurüdgelaflen, weil 
fie ich In Verona gu ergänzen und an Die obere Etſch zuruͤck⸗ 
zmtehren hofte, Als gegen Ende des Monats ein großer Theil 
der von dem Hrn. ©. F. 3. M. Baron Hiller en Ghef kom⸗ 
mandirenden Armee von Tyrol und Italien durh das” Puſter⸗ 
thal an bie obere Etſch und auf Trient vordrang,, wurde Die 
Dececupation des Kaſtells notymendig. Die Refervediviion, uns 
ter Rommando der Generale Bonfanti und Gifienga, von dem 
Stande der Diefeitigen WRilitärkeäfte fehr unvollfommen unter: 
eihtet, machte aiu 28. in der Gegend von Roveredo einen Bers 
ſach Zeient wieder zu gewinnen, und das KRaftell zu entfeken; 
er fcheiterte aber an der Tapferkeit der k. k. Aoantgarbe, insbeſon⸗ 
Bere einer Eſskadron von Frimont Hufaren ; ed wurden ı Obriſt, 
11 Dfiijiere und 450 Gemelne zu Gefangenen gemadt. Der 
Kommandant zeigte nichtödefloweniger den Entfhluß das Kaſtell 
gu behaupten ; der Rommanbdirende befhloß demnach den Sturm. 
Das Kaſtell if in naher Berbindung mit dem bemohnteften 
Theile der vollceigen Stadt. Unter den matürlihen Beſorg ⸗ 
niſſen, weldye diefe Rage veranlaffen mußte, bielt es der als 
k. 2. Bandestommiffär in Trient aufggtellte Hofiekretär v. Tors 
eefani für feine Pflicht, für die Stade zu intercediren. Die 
Großmuth des Siegers, und feine menihlihe Rüdfiht auf das 
Wohl vieler an ihrem Eigenthum und Beben bedrohten Bamis 
Ren, verflatteten dem Hrn. v, Torrefani, ala k. k Givilbehörde, “ 
ſich mit den Deputiren der Stadt auf das Kaſtell zu begeben, 
uad den Rommandanten zur Einftelung einer völlig fruchtloſen 
Segenwehr zu beſtimmen. Dur diefe Berwendung gelang es, 
den Kommandanten dapin zu bringen, daß er feinen Entfhluß 
fapren ließ. Hierauf bewilligre der Rommandirende, Bravour 
uud Entihloffenheit auh am Feinde ehrend, der Befagung eine 
ehrenvolle Kapitulation. Am 50. Nachmittags um 5 Uhr wurs 
Den die Thore des Kaſtells von k. E, Militär beſetzt; am 31. 
Morgens ſteeckte die Garnifon auf dem Glacis das Gewehr; die 
Dffisiere behielten ihre Degen und ihr Privateigentbum, die 
Gemeinen ihre Tornifter, wurden aber ald Rriegsgefangene in 
Das Innere dee Monarchie abgeführt. 6 Kanonen, 20 Gentner 
Pulver und 100,000 Patronen fielen in die Hände des Siegers." 

Die Wiener Hofzeitung meldet: „Zufolge der von dem Feld, 
Marfhall s Lieutenant Radivojevih, aus dem Hauptquartier 
Dalvafone, unterm 30. DEt. eingefendeten Nachtichten hatte 
der Feind auf feinem Rüdzuge die einzige Brüde über den Tas 
gliamento, ben Godroipo, zerftört; der General Graf Starhems 
berg war aber mit einem Theile der Kavallerie, alcht ohne Ge⸗ 
fahr, den Fluß pafiict, und hatte den Yeind über Dalvafone 
er verfolgt ; der übrige Theil der Truppe folgte am 28. 

die pergeftellte Brüste nad, und drang no am nämlicen 


Tage bis Porbenone vor; bie Vorpoften fogar bis Jontana- 
Fredda. Der Feind hafte an diefem Tage Gaeile befegt, und 
ſich rüdmärts mit feiner ganzen Infanterie, Kavallerie und Ars 
tillerie aufgeftelt, um feinen Rüdzug zu deden; eine Diviftom 
war in Frata, der Reft der Truppen fammt den Garden in 
St. Caſſtano. Der F. M. 2. v. Radivojevih Hatte fi ent 
ſchloſſen, den Feind ans dleſer Stellung zu vertreiben, und über 
Porto Buffole und Dderzo an die Piave vorzurüden, und nad 
bewerkſtelligtem Uebergange auf Trevifo zu marfchiren, und vom 


- dort das Möthige zur Gernirung Benedigs einzuleiten.“ — 


„Rah einem Berichte des Generalmajors Gjivih, hatte dee 
Beind am 28. Dit. einen Ausfall aus Palmanuova, mit unger 
fähr 2000 Mann und 4 Kanonen gemacht, und ben Poften 
Pirano Heftig angegriffen; mar aber nach einem bedeutenden 
Gefechte bis unter die Kanonen der Feſtung zurüdgeworfen 
worden.‘ 

Die Zeitung von Trient, welche feit 4 Jahren unter dem 
Titel: Gioruale del Dipartimento del alto Adige erſchlen, hat 
nun aud ihren alten Zitel: Ristretto de’ foglietti universal 
wieder angenommen, 

Diefe Zeitung vom 2. Nov. enthält folgenden Befehl des 
en Chef fommondirenden Generals F. 3. M. Baron von Dil 
ler, datirt aus Bogen vom 24. Oktober: Da ih nah Italien 
vordringe, fo mache ich hledurch zu Jedermanns Wiſſen oͤffent⸗ 
fi befannt, daß in Folge einer Beiferlihen höchſten Eatſchlie⸗ 
Sung, in allen von den Baiferl. königlichen Truppen befegten 
Rändern die Einlöfungsfheine ohne Widerrede und in ihrem 
ganıen Mominalwerthe angenommen werden möäflen, die von 
der Armee und den Trappenkorps in Umlauf gefegt werden, 
Ich hoffe, daß Tedermann bey einem Krieg, welcher von dee 
Öfterreichifhen Monarchie mit fo großen Aufopferungen zum 
mahren Gluͤck der Welt unternommen wurde, gern den augems 
blidlichen Berluft ertragen wird, den ihm biefe unvermeidliche 
Anerdnung verurfagen könnte, Damit ich nicht mit Strenge ge 
gen jene verfahren muß, die fich deßhalb eine zu große Erhöhung 
der Preife zu Schulden kommen laffen. Der nahe Frieden und 
die Befreyung des Dandels und der KRünfte von ihren unnatürs 
lichen Einfhränfungen werden teichlich eine vorübergehende Ents 
behrung erfegen. 

Der Bote von GSüdtprol enthält Folgendes aus Trient, 
vom 7. Nov. General Stahremberg ift bereitd geſtern mit dee 
Avantgarde im Padua, General Gdardr zu Vicenza angefoms. 
men; das Gros des linken Flügels mar zu Gitadella. Die 
Borpoften des Benegal Blafig find über Peri hinausgerüdt, 
sugleih wurden die Höhen bey Eberfo und St. Anna fo mie 
der Montebaldo bey Jerera ſtack beſetzt. Allen Nachrichten zus 
folge ſcheint der Feind über die Etſch ſetzen, und fih auf bie 
Pofition von Rivoli und die Vertpeidigung des Gaſtells von 
Verona beichränten zu wollen. Die Zahl feiner Traineurs 
wählt taͤglich. 

Macprichten von Trieft in der Wiener Zeitung melden, daß 
Die franz. Befagung des dortigen Kaſtells Papitulist Habe, und 
am 8. d. fen, jedoch mit Zurüdlaffung allen Seſchuͤtzes und 
Duntjion ausmarfhiren werde. 

An Kanonen follen Ah in der StadE 127, im Rafıl 55, 
in allem 182 Stüde befinden, 

Diänemar! 

In franz. Zeitungen flest man zwey Dekfarationen, berde 
aus Kopenhagen vom 22. Dft. Datirt, wodurch der daͤniſcht 
Hof gegen Rußland uad Preußen den Krieg erklärt 


1272 


Röniglihes Theater an dem Iſarthor. 
Gamistagd, den 13. Nov. (Zum Erftenmale.) Der dw 
Tangene, ein Singfpiel In 1 Aufjug. Vorher wird gegeben: 
Mädhenfreundihaft, oder der türkifche Befandte, 
Luſtfplel in 1 Aufzug. 2 p 
Gonatag, den 14. Nov. Die Kreuzfahrer. 





In der letzten vergangenen Bode wurden in München 
getraut 6 Paar. 


geboren: . geforben: 
22 Söhne, 12 Erwachſene männl. Geſchl. 
18 Toͤchter. 8 + 5 «weibl. Geſchl. 

v 31 Rinder, j 


Sind 40 geborem. , 31 geftorben. 
— ———— — — ——— —— — — — 

Todes, Anzeige 
2973: Mit dem Gefühle des tiefften Schmerzes muß ich 
allen meinen Berwandten und Freunden, die für mib fo 
ſchmerzliche Nachricht des fo ſchnellen Todes meines innigft ges 
liebten Sohnes Georg Tgnag Grafen von Degnenberg Dur ıc. 
ded hoben ohanniter Drdend Ritter und Gommenthur zu 
Mindsmänfter, danı Major des koͤnigl. baier. Tten Chevaur⸗ 
Iegers Regiment Prinz Karl mittheilen. — Im Zaten Jahre 


feines  fchönen Alters wurde er den 30. Dft. in der Schlacht . 


bey Hanau auf dem Felde der "Ehre feinem Baterlande, und 
feinen Angehörigen entriſſen, Michts Fann "den Schmerz eines 
Waters mindern, als bie Ueberzeugung, daß er im Kampfe 
für Vaterland, und feinen Pflichten getreueft fiel, von feinen 
Worgefegten und Untergebenen, und von Allen Die ihn kannten, 
Sief bedauert umd beweint wird, Ich empfehle den Verblicher 
neu zu fernern fleten Andenken, und verbite mir alle Beyleids 
Bezeugungen, welchen den ſchmerzlichen Verluſt immer ernem 
ern würden. München den 10. Rov. 1813. 

. Georg Ludwig Anton Graf von und 
zu Hegnenberg Dur ıc. k. b. Kam⸗ 
merer, wirkl, geh. Rath und quies⸗ 
sirender Landes direktion Bicepräfis 
dent, und des hohen St, Grorgit 
Ritter , Ordens Ritter. 


. Todes: Anzeige . 
2970. Den 8. November früh um 8 1j2 Uhr, entichlief 
mach einem harten, langwierigen Arankenlager mein ®emapl, der 
koͤnigl. Landrichter zu Waſſetburg, Joſeph von Gröller, Ich 
fee hiemtt alle feine Bluts verwande und Freunde in Renntnif ; bitte 
aber zugleich, mih mit aller ſchriftlichen Mirleidsbrzeigung zw 
werfhonen, Waſſerburg, den 8. Nov, 1813. j 
Monika v. Groͤllar, verwitt. Landrichterin. 


Berſteigerung eines Zehentrechtes. 

2951 (3.0) Im Wege der Bollſtreckung wird man am 
Dentog den 6. Des. früh 9 Uhr das von Silveri Glas auf 
einigen Gütern zu Laim befigende Zehentrecht Öffentlich dem 
M itbietgenden verſteigern. 

Dieſes Recht wird auf den großen und Beinen Zehent auf 
einen Flaͤchenraume von 595 Tagwerk 25 Dezimalen jur Hälfte 
mit der Pfarrey Aubing ausgeüber, und iſt Freyſtiftig zum 
Biltälgoftespaufe Pafing. 

An Landesherrlichen Abgaben wird davon 1 fl. 22 Er. Tl. 
sinfahe Dominikalfteuer vert eicht. 

Die Verfleigerung geſchieht am gefagten Tag in der Amtes 
wohnung am Bilienberg von 9 Uhr bis 12 Uhr Morgens, 


Kaufsluftige Binnen ſich dabey einfinden und ihre Angebote 
au Prototoll geben, E 
Actum den 30. Dt. 1815. 
Abniglich baierifhes Randgeriht Münden. 
. im Sfarfretie. 
Stepyrer Landrichter. s . 


2075..(2. a) Endesunterzeichnete haben ſich ein vollſtoͤndi⸗ 
geb Afiortiment von baierifhen Drdensbändern, fo wie ehedem 
die Joſeph Heppifhe Dandlung allhier befeilen hat, bepgelegt, 
und empfehlen fih demnach zu geneigten Zufprud. 

Lorey et Krempelhubar. 











2974 Der Unterzeichnete macht hiemit öffentlich bekanut, daß 
er dem allerhöchften koͤnigl. Edikte zufolge den Namen Hirſch 
Neubauer angenommen habe, und von heutigem an mit 
demfelben ſich unterzeichnen merde, unbefchadet feiner früpern 
— der Firma Hürſch Napburger vorgenommenen Ge— 
ſchaͤfte. 

Gr wohnt in feiner eigenthuͤmlichen Behauſung dahier auf 
dem Paradeplage Nero. 1458. 

Münden, den 10. November 1813. 
Hirf Neubauer 





Eongert:Anzeige 
Künfiigen Mittwoch wird Herr Garmelo die Ehre haben, 
im Bleinen Mufeumd + Saale ein Gonzert auf der Guitare zu 
geben, Das Weltere wird in unferm nächften Blatte baſtimmt 
werden. 


2800.. Ein Mana genügend Im Goneipiren, wie im Res 
nungemwefen nad dem bateriihen Gomptabflitäts Epflem erfahs 
zen , ſucht In» oder aufer dem Haus Befhäftigung. ‚Mäpern 
Aufihloß giebt dad Comtoit der politifhen Zeitung, 


2967. Gin neuer Wagen auf 4 Pelonen in Wien verfer 
tiget,, welcher auf Reifen wegen feiner Sofidität, und in der 
Stadt wegen feiner Schönpeit zu brauden it, wird zum Ben 
kauf angebothen. 

Das Naͤhere iſt bey ſchwarzen Adler im der Kaufingerſtraße 
zu erfragen, 


2977. In der Fleiſchmanuſchen Buchhandlung (Baus 
fingergafie Nro. 1616) iſt zu baben: 
Getreue Schilderung des Räckzuges der Franjofen aud 
Rudland. 8. Smolensf. gebeftet O Er. 











gandEarten 
von berühmten Geograppen, den jetzigen Rriegefchauplag 
enthaltend: 

3) Die Ränder am Ober» und Nieder» Rhein nach den neuchen 
Beiipungen illuminirt, 5 Blätter von G. Mannert. Nürns 
berg dep Schneider und Weigl, 2 fl. 30 fr. 

2} Karte von Branfen, Dem Großherz. Würgburg und Frank 
furt, nz den Ortsbelimmungen entworfen von Hen. Dofr. 
3.8. Späth. 54 Er. 

3) Die einzige Karte, welche wir nach aflsonemifgen Weflims 
mungen von dieſen Ründern haben. 54 fr. 

4) Das Koͤngreich Böhmen von Kreybich und dem koͤnigl. 
Aſtronom David fehr volftändig entworfen. 54 fr. 

Dbige Karten find dur ale Buchhandlungen, fo wie in 
der Bandfarten Niederlage im Gomtoir Der Muͤuchenet politis 
tiſchen Zeitung zu haben. 


Mau an deneKc 


Politiſche 


Zeitung. 


Ru Selner koͤniglichen Majsftät von Baiern allergnädigfiem Privilegio. 


—— 





— — 


15. November. 1813. 


——— un nn — — ........nn — —— — — — 


Balterm 

Das neurfte Reglerungs+ Blatt enthält in franzöflfh. und 
deutſcher Sprade folgende Präliminar : Sonvention:: 

Bir Marimilian Jofephp u. ın 

Urkunden und fügen biemit zu willen: Nachdem den 8. 
Diefes Monats zwiſchen Uns und Seiner Majeſtaͤt dem Kaiſer 
son Deflerreih, König von Ungarn und Böhmen, eine Prälis 
minar + Gonvention folgenden Inhalts abgefhlofien worden if: 
dm Namen der heiligen und untheilbaren Dreys 
faltigkeit: Da Se. Majeftät der König von Baiern und 
Se. Mojeflät der Kaiſer von Defterreih , König von Ungarn 
und Böhmen, glei befeelt von dem Wunfhe jur Wiederher⸗ 
Rellung der Berhältnifie, welche duch unglüdlide Ereigniſſe 
waren unterbroden worden, Die Uebersengung hegen, daß die 
engite Derbindung unter ihnen das Wohl Ihrer Staaten wer 
fentiich befördern wird, und Ge. königl. Majeflät von Baiern 
nad erhaltenge Gewißheit, daß die Bemühungen der alltirten 
Mitte, den Uebeln des Rriegs ein Ziel zu fegen, ohne Er: 
folg geblieben find, fi entfhloffen haben, zu gleihem Zweck 
fih mit den im dem gegenwärtigen Kriege gegen Branfreih bes 
griffenen Mächten zu verbinden, und in Bereinigung mit Deus 
felben ale in Ihrer Macht ſtehenden Mittel aufjubieten, um 
Die Herftelung eines Gleichgewichts unter den Mächten zu be. 
wirken, welches geeignet fey, Guropa einen dauerhafter Fries 
Den zu verihern — fo haben Allerhoͤchſtdieſelben zur Feſtſetzung 
der Preäliminarı Artlkel einer Allianz, folgende Bevolmädtigte 
ernannt, nömlih: . Se. koͤnigliche Moieftät von Baiern Ge, 
Greellen; den Grafen Karl Philipp von Wrede, Allerhoͤchſt 
ohren General der Kavallerie, wirklichen geheimen Rath. in 
Ariegefahen, Gtoßkreutz des baierifhen Militär » und des Bis 
vilverdienfiordene, Grofofiizler der franzoͤſiſchen Eprenlegion, 
Er. Majeftät der Raifer von Oeſterreich, König von Ungarn 
und Böhmen, Se. Durchlaucht den Prinzen Heinrich XV. von 
MReußs Plauen, Großkreut des Faiferlihen Leopold: Drdens, 
Mitter des militärifben Marie Tperefie : Ordens und des baie, 
rifhen Hubertus» Didens, General der Kavallerie Allerhoͤchſt 
rer Armeen, Inhaber eines nfanterieregiments; welche nad 
Ausmwehslung ihrer Vollmachten über folgende Artikel übereins 
gefommen find. 

Art. I. Bon dem Tage der Unterzeichnung des gegenmärs 
tigen Deriragd an gerechnet, wird Friede und Freundſchaft zwi⸗ 
ſchen Ihten Majeftäten dem Rönig von Balern, und dem Kair 
fer von Oeſterreich, König von Ungarn und Böhmen, Gbren 
Erben und Nachfolgern, Ihren Staaten und linterthonen für 
alle künftigen Zeiten beflepen, und die Handels + und-andere 
Berhältniffe zwlſchen den beubderfeitigen Staaten follen- auf den 
Buß bhergejtellt werden, mie fie vor dem Kriege beftanden haben. 

Art, I, Die Allianz zwiſchen deu bepden Hohen kontrahl⸗ 


renden Theilen wird die thaͤtigſte Mitwirkung der beyden Mächte 
zu der Herſtellung einer Ordnung der Dinge in Guropa jum 
Burde haben, welche allen Die Unabhängigteit und ihre Bünfs 
tige Ruhe fihert. Baiern entfagt demnach der Verbindung mit 
ber rheinifchen Gonföderation, und wird unverzüglich feine Ars 
meen mit jenen der alliirten Mächte vereinigen, 

‚ Art. 1, Gm Folge des vorigen Artikels find die hohen 
Bontrahirenden Theile übereingelommen, fih mit allen Huülfss 
Mitteln zu unterftügen, welde die Vorfehung in ihre Hände 
gelegt hat, und die Waffen nicht anders niederzulegen, als mit 
wecleifeitigem Ginverfländniß. 

Art. IV, &e, Mojeflät der Ralfer von Deflerreich garans 
tirt fomopl in Seinem Namen als im Namen Seiner Altirten 
Sr. Majeftät dem König von Balern den freuen und ruhigen 
Berg, fo wie die volle Souveräuttär über ale Staaten, Städte, 
Domsainen und Feflungen, in beren Beſitz Se. Majeftät ſich 
vor dem Anfange der Beindfeligkeiten befunten bat. 

Art. V. Die baierifhe Armee fol einen Theil der großen 
Öfterreihifhen und alüirten Armee ausmachen. Gie wird um 
ter dem Befehle des Dbergenerals Diefeer Armee, und unter 
dem unmittelbaren Rommando eines baterifhen Generals fter 
ben. Sie foll weder getrennt noch vereinzelt werden dürfen, 
fondern befländig in einem Korps vereinigt bleiben, unter ihren 
eigenen Offizieren ſtehen, und in Anfehung der Disziplin und 
Oekonomle ihren eigenen Vorſchriften unterworfen bleiben. Wenn 
bie Bertpeidigung des eigenen Baterlands ihre Hölfe erfodern 
follte, fo wird fie ohne Hinderniß dahin zurüdkepren können, 

Art. VI. Die baierifhe und die öfterreihifche Armee wer, 
den von dem Tage der Ratifitatien des gegenwärtigen Tractats 
anfangen gemeinfhaftlih zu wirken. 

Art. VI. Die dem Feinde abgenommenen Siegeszeichen, 
Beute und Gefangene follen denjenigen Truppen angehören, 
welche fie erobert haben. 

Art, VIN. Die hoben Bontrafirenden Theile werden ums 
mittelbar zur Abſchließung eines fürmlichen Allianz +» Tractats in 
Unterhandlung treten, 

Art. IX. Alerhöchfidiefelben behalten ſich gleichfalls wor, 
in Folge des gegenwärtigen Tractats eine Miktär » Kartelı fon 
vention abzufltehen. 

Art. X. Die bepden hohen Pontrahirenden Theile machen 
ih wechſehſeitig verbindlih, ſich im Leine Ueberelakunft oder 
Unterhandlung über den Frieden einzulafien , ausgenommen mit 
beyderfeitigem Einverfländniß, und Sir verſprechen fih auf das 
Seperlichfle , keiner Eröffnung und keinem Vorſchlag Gehör zu 
geben, welcher ihnen mittelbar oder unmittelbar von dem franr 
söfifhen Kabinet gemacht werden follte, ohne ſich denſelben 
wechfelfeitig mitzutheilen. 

Art, AL Der gegenwärtige Tractat wird yon Sr. Meies 


Mit dem Abalg von Balern und Gr. kalſerl. Einigl. apofloli. 
(hen Majeftät rarifi,irt, und die Rarifitationen innerhalb acht 
Togen von dem Tage der Unterzeihnung am gerechnet, oder 
wenn es möglih ift, noch früher ausgewedhfele werden. Zu 
Urkunde deffen Haben Wir Endes Unterfihriebene in Kraft Ua, 
ferer Vollmacht den gegenwärtigen Tractat umtergeihnet, umd 
demſelden Unfere Siegel beygedruckt. Geſchehen ju Risd den 
8. October 1813. 
(L. &.) (L. 8.) 
Graf v. Wrede. Helnrib XV, Prinz Reuß. 

So genehmigen Wie, befeelt von dem Wunfde, die Bande 

Der Ginigkeit und des guten Bernehmens zu befefligen und ums 
er zu knüpfen, welche dadurch fo glädlich unter den bepden 
ronen hergeftellt worden find, ratifijicen und beftätigen hier 
mit die erwähnte Convention in allen ihren Beflimmungen, 
Anordnungen und Artikeln, verſprechen, fie Selbſt zu beobach⸗ 
ten, und in allen Puneten beobachten zu laffen, ohne fie Selbſt 
gu verlegen, oder die minbefle Verlegung derſelben zu geftatten, 

Zu Urkunde deffen haben Wir reg Uebereinkunft 
unterseihnet, und Derfelben Unſer koͤnigliches Juſſegel deydru ⸗ 
den leſſen. 

Gegeben zu Münden den 12. Detoder des Jahre 1813 
vnd linferer Regierung Des Bten. 

Unterzeiduet: Mar Dofepb- 
Graf von Montaelas, 

Berner enthält daſſelbe Blatt folgende Belauntmahung, Die 
Seſchaͤfteführung bey den Miuiſterlen, während der Abweſenheit 
Seiner Majeftät des Kbnigs, beteeffend. Geine Majeflät der 
König baden allerguäbiaft befchloifen, während ihrer Burgen Abs 
wefenheit die obere Leitung der dem koͤnigl. geheimen Staats⸗ 
und Konferenzminifter, Brafen von Montgelas, weder Allers 
böcuitdiefelben begleitet, anvertrauten Miniſterial Departements 
Dem koͤniglichen geheimen Staats » und Konferenzminifter, Brar 
fen von Reigersberg zu übertragen, Dieß wird auf aller 
höchſten Befehl durch Das Megierungsblatt sur allgemeinen 
Renntnig gebracht. Münden, den 10. November 1813. 

Das koͤnigl. baler. Regierungsblart berichtigt folgende Irr⸗ 
thümer in dem Komfumotarif für Koloniaimaaren, (Nr. 258 
unferer Zeitung.) Pfeifer 2 A. Mauth, 4 fl. Zuffhlag; fatt 
2 f. Mauts, 2 f. Aufſchlag. Gewürze 2 fl. Mauth, 2 fl. 
Auffhlag; ſtatt 2 fl. Mauth, 4 M. Auffhlag Fardhoͤlzer im 
Stücken 30 kr. Mauth, 2 fl. Auffhlag; ſtatt 30 kr. Mauth, 
. .. Auffblag. Naukins 2 fi. Mauth, „.. Auffhlag ; ſtatt 
2 fl. Mauth, 2 fl. Auffälag. 

Zu Bamberg rüdte am 8. Nov. bie zulegt mit der frame 
sbhihen Armee vereinigt gemefene Lönigl. baleriſche Truppen: 
Abrheifung unter dem Drau. Generalmajor v. Maillot ein, und 
fegte am 11. ihren Marſch nah Würzburg fort. 

Dıferreid. 

Deffentlihen Nachrichten in der Ag. Zeitung sufolge haben 
die Truppen, welde gu Bildung einer Refervearmer bey Wien 
beordert waren, eins abgeänderte Beilimmung erhalten, und 
folgen der Hauptarmee gegen den Dberrhein, wohin auch von 
Wien ein ſtarker Zug Belagerungsgeihüg abgehen wird, Dar 
ben ſoll aber die Erridptung einer Rofervearmer von 120,008 
Mana ans allen Provinzen der Monarhie-im Borfchlage fepm, 

Großhrerrgogtpum Baden 

Die Allgemeine Zeitung enthält Folgendes aus Heidel⸗ 
berg, vom 9. November. m unſter Gegend bereitet ih von 
Seite der Graf Wredeuſchen Armee Ales zu einem nahen Rhein, 
BHebreginge ; dem Bernehmen nad wird Diefelbe ijept von dem 
oſtrelch ſchen General Grafen Frimont fommandirt, Der vorge. 
Mıra fria Hauptquartier im Darmſtadt hatte. Geſtera war 
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Prinz Karl von Balern Hier und in Mannheim. Diefe Nacht 
lad Hier von Würzburg ber viele Pontons angekommen, die 
heut weiter gehen. Zwiſchen Darmftadt und Weinpetm liegen 
fehr viele Truppen. Borgeftern waren in Darmſtadt 8000 Ges 
fangene angefagt, nachdem ſchon gegen 6090 durchpaffirt find. 
Man verfihert, General Bluͤcher ſey unterhalb Mainz; übse den 
Rpein gegangen, mahdem die von den allirten Souvrrains ger 
machten Friedenbver ſuche fruchtlos geblieben wären, 

Bu Hreiburg im Breisgau rüdte [don am 51. DE. 
das 3te Batalllon des badifhen Regiments Großherzog, eine 
—— Dragoner, und eins Abtheilung Artillerie ald Gars 
nifon ein. 

Großherzogtum Wäryjburg. 

Die Nürndernger Beitung enthält Folgendes aus Märzs 
burg, vom 40. November, Ge. £, k. Hoheit der Et her jog 
Großherzog find geſtern Nachmittag von pier nach Frankfurt ab. 
gegangen. Der Rurierwechfel Durch Die piefige Refldensftade ift 
fehr ſtark. Man vermutpet, daß mehrere deutſche Fürften ip 
nach Frankfurt begeben werden. — Privarbeiefe aus Frankfurt 
ſprechen von einem Waffenftiltand. Der Graf von Metternich 
2 in das Hauptquartier dea KRaifers Napoleon abgegangen 
eu. 

Bom 10.Nov. Am 31. Dt. verkündete in Mainz ein» 
Zagsbefehl den Sieg, den der Kaiſer Rapoleon über die öfter 
reichiſch «baterifhe, Armee erfochten haben follte ; zugleich ward 
befannt gemacht, der Kalſet würde am 1. Roy. in Mainz ein 
treffen ; die Ankunft des Kaiſers ſollte jede Beforgnig berbans 
nen, deun Der Beind würde nice fo verwegen ſeyn, eine Unteres 
sehmung an den Rhein zu wagen. Indeſſen weiß man aus 
uten Quslen, daß die Armee Der vereinigten Maͤchte den 
ehe über den Rhein auf drey Punkten, nämlich bep Robr 
lenz;, in der Gegend von Biberih und zu Mannheim in Diefem 
Augenblit ſchon unternommen hat, und daß der Hettmann der 
Rofalen den Rhein aufwärts gegen Straßburg im Mari be 
griffen iſt. Ein neues oͤſterrelchiſches Heer von 00,000 Mann 
iſt zur Operation in Dem obern Elſaß beſtimmt, und bemegt 
fih bereits gegen Die koͤnigl. würtembergifchen Staaten; ein 
ſtarkat Zug Belagerungsgefhüg wird über Augsburg in Die 
oberm Gegenden des Rheins ziehen. Aus den Gegenden von 
Dresden haben wir feine beflimmten Nachrichten: öffentliche 
Blätter fagen, Dresden fey von dem Marfhall Gouvion St. 
Eye geräumt, und das franzdfiihe Korps gabe fih gegen Tors 
gau gezogen. Seit geraumer Zeit hat man auch Beine Nach⸗ 
richten von dem Rorps bed Marfhallse Davoufl, man vermuthet, 
Dafielbe habe ih auf das daͤniſche Gebiet zuruͤckgezogen. Die 
Eroberung von Bremen durch den General Tettenborn hat dem 
englifhen Schiffen die Weſer geoͤffnet: dieſes Greignig iR for 
wohl in Hinſicht auf Die Operationen der Armee, als aud bes 
fonders in Dinfigt auf dem Haudel fehr merfwürdig. 

Die Nürnderger Zeitung enthält Folgendes vom Main, 
vom 9. November. Den neueften Racpricpten zu Folge iſt das 
oͤſterteichlſch⸗ balerifche Korps bey Gerasheim über den Rpein 
gegangen. Fürft Schwarzenberg verlegte fein Hauptquartier 
am 7. nah Hoͤchſt. Am nämlihen Tag fupr Se. Maj. der 
‚Raiier von Rußland nah Danau, um den General Graf Wrede 
su befuhen. Am ?. folte der König von Preußen in Frank, 
furt eintreffen. — Die Bönigl. baier. Truppen, die in Aſchaffen ⸗ 
burg bey Er. Mei. dem Kaifer Alexander die Wache hatten, 
find von demfelben Eaiferl. belopnt worden. — Rab jo eben 
einfaufenden Nachrichten hat Lord Wellington den Derjog von 
Dalmazien, Marſchall Soult, auf franzöfiigem Boden geſchlagen. 

BSroßherzogthpum Brantfurt, 

Die Frankfurter Beitang entpält Folgendes aus Franffurt 


vom 8. Nov. Ge. Maj. der Ralfer von Rußland Hat ih ge 
ſtern Machmittags aach Danan begeben, um den Den. Gent 
ral der Kavallerie, (Brafen v. Wrede, einen Beſuch abzuſtatten. 
Sr. rc. der Hr. Baron Meigenftein, Staats und Kabineté⸗ 
Bi titer des Öroßperzogtpums Baden, iſt geftern hier eingetrofr 
fen. — Die in den Wiener Zeitungen bekannt gemachten Rache 
sichten aus Bondon vom 4. Dit. melden, daß 25,000 Mana 
von den Armeen unter den Befehlen des Lord Wellington in 
Dtankreich eingerüct find und [don 7. franz. Meilen jenfelts 
ter Sränzen von Spanien ftehen. 

Bom 8. Nov. Ge. k. Hoheit der Kronprinz von Preußen 
iſt geitern nebft dem Hrn. Staatslanjler, Frha. v. Hardenberg, 
Hier eingetroffen. Ge. Maj. der König werden in einigen Tagen er« 
wartet. Die Nachrichten, welche man von der Geſundheit des 
Hrn. Generale der Kavallerie Grafen v. Wrede erhält, find 
boͤchſt berupigend. Ge. Sry. wurden fogleih nad ihrer Bers 
wundung zu dem Dra. Rommerziencatb Kaula transportict, 
weld:r fein Haus angeboten hatte, und gänzlich zue Dispofltion 
des Hm. Gen. von Wrede überließ. 

ben dieſelbe Zeitung enthält Folgendes aus Afhaffenm 
Burg vom Ss. Nov. Geſtern traf das Hauptquartier des rufl. 
Drn, Obergenerals Grafen Barclay de Tolly Hier ein. Die unter den 
Befehlen Sr. Erz. flehende vereinigte rufifh und preuß. Armee 
paifirt geſtern und heute duch die hleſige Stadt und Gegend. 
Geſtern Abend um 11 Uhr brah in dem hiefigen Rapusiner 
Aloſter, das feit einigen Tagen gu einem Lazarerpe umgelhafs 
fen war, ein verpeerendes Feuer aus, das Die ganze Macht 
fortdausste, und alle Kloftergebäude ſammt Kirche im Afdhe 
legte. 

Saıdfen 

Die Reipziger » Zeitung entyält folgendes neueſtes Büls 
letin Sr. königl. Hoheit des Rronpringen — 
Hauptquartier Deiligenftadt, den 30. Detober. Heute 
bat der Rronpeinz fein Dauptquortier Hieher verlegt. Der Ralı 
fer Napoleon ſetzt feinen Rückzug nah dem Rhein hin fort, 
Die verbündeten Armeen folgen ihm und drängen ihn unabläfs 
Ag. Alle eingehenden Nachrichten verfihern,, Daß er nicht über 
60 bis 60,000 Mann bey ſich hat, der Reit felner Armee iſt 
zerſteeut, und irrt, ſich ſelbſt überlaffen und ohne Waffen, in 
den Bergen umher. — Der General Gyernitfheff, der eine 
von den Asantgarden der verbündeten Mordarımee von Deutfd: 
land anführt, ließ am 25. bey Elſterode, unmeit Eiſenach, ein 
vom Divifionsgeneral Sournier Bommandirtes Detafhement von 
800 Mann Rapallerie angreifen. Er trieb es in ein Defilde, 
wo der größte Theil Diefer Mannſchaft miedergehauen und 300 
Mann zu Sefingenen gemaht wurden. Die Koſaken, melde 
biefen Angriff madhten, maren nicht mehr als 2 bis 300 Mann 
ſtark. Auf die am 27. eingegangene Nachricht, daß ein Zpeil 
von der franzöf. jungen Garde in Fulda übernachtet hätte, Jog 
Sen. Siernitfhef den Gen. Ilowaleki den 12ten an fi, und 
detafhirte den Dberiten Benkendorf nah Fulda, Diefer Offizier ver» 
trieb den Feind, naten ihm 500 Sefangene ab und jerflörte das dort 
vorhandene Rornmazazin. Da es fi ausmwies, daß die junge Gars 
de Die Avantgarde der frang. Armee machte, fo poſtirte ih 
Gen. Gernitiheff wilden derfelden und Ber nacdrüdenden, 
vom KRaifer Rapoleoa geführten Armee, und erwartete die feindl, 
Golonnen. Sobald er die Zpitzen derſelben gemahr ward, lief 
er fie angreifen. Dreo Eskadrons von der Gendarmerie der 
Garde wurden angegriffen und auf die madfolgenden Truppen 
sjurädgeworfen. Der Gen. Gzermitſcheff beunruhigt die Avant, 
garde des Kaiſers Mapoleom, zeritört die Magazine, aus wel⸗ 
Sen biefer feine Armee zu verprovianticen gedachte, und macht 
die Straßen unwegfam. Der Gentrallieutenant Graf von Wos 


won bat am 28. fruͤh Dur einen Theil feiner Avantgarde, 


gefäumt über Wetzlar nach Goblen, ab. 
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Kaſſel beſetzen Laffen. Wenige Stunden nachher rüdte das Korps 
des Grafen St. Prieft von der fchlefifhen Armee dafelbft ein, 
Der Graf von Woronzoff iſt heute dorthin nachgeruͤckt, und dee 
General Baron von Winzingerode folgt ihm mit feiner ganzen 
Armee. Der König von Weflppalen, der von dem Ausgauge 
der ben Reipsig gelieferten Schlachten nichts wußte, war am 24. 


no ganz ruhig In Raffel, und hatte nicht mehr als 4 bis 5600 


Rekruten bey fi: Erſt Tages darauf, am 25., erfuhr er, mie 
übel es feinem Bruder ergangen war, und nun reifte er am 26. uns 
General Garra St. 
Gyr ift wieder in Bremen eingerüdt, wird aber wahrſcheinlichet 
Weiſe nicht lange dort verbleiben. 

Der Marſchall Fürft von Eckmuͤhl fand am 26. no In 
feiner Hinter der Stednig genommenen Stellung, doch bemerkte 
man Anflalten, daß beym Bollenfpieler eine Brüde gefhlagen 
werden ſollte. Was er zu thun im Sinne hat, iſt nicht genau 
bekannt, Ginige, die fih für gut unterrichtet halten, verfüchern, 
der Kaiſer Mapoleon habe ipm Drdre gegeben, Ach bis aufs 
Auferfie in Hamburg zu behaupten, und die Dänen fo lange 
als möglich zu hindern, ſich gegen Frankreich zu erflären. Die 
Branzofen vertragen ſich nicht gut mit den Dänen; dieſe mün« 
fen nichts fehnlicher, als mit den Berbündeten gemeinfhafliche 
Sache zu maden, und ermarten die Erklärung ihres Königs 
mit der größten Ungeduld. Die ſächſtſche Armee, welche zu der 
Berbündeten übertrat, und bie in Leipzig einrüdende Nord⸗ 
Armee unter dem Gewehr ſtehend empfing, wird unverzäglid 
ins Feld rüden. Ihre Generale, Dffijiere und Gemeine wüns 
fchen die ihnen wiederfahrne Schmach zu rähen. Der Zönig 
von Württemberg bat fih für die Sache der Verbündeten ers 
Hört, Seine Truppen find bereits in Aſchaffenburg eingetroffen, 
und im Marfh begriffen, um ſich mit den unter dem Rommande 
des Generals Grafen Wrede ftehenden Öfterreihifhen und baieri» 
[hen Truppen zu vereinigen. Die Befregung von Hannover 
iſt nahe bevorſtehend. Macht und Gerechtigkeit find im Begriff 
zu zerſtoͤren, was Gemalttpätigkeit und Uebermacht aufgebaut 
hatte. 

Eine Ertra s Beplage u Mro. 214 der Leipjiger Beitung 
enthält folgende Randes , Bouvernements + Berfügungen, — Die 
dentwürdigen Tage, melde jüngk Im den Gbenen von Leipzig 
das Schicdfal von Europa entfhieden haben, geben Euch, Sad 
fen , die langentbehrte Freyhelt zur. Ihr Habt bisper Fure 
Uathaͤtigkelt In dem großen Rampfe, mwelder für die hoͤchſten 
Güter der Völker geführt wird, Damit entfguldiget, daß dee 
Gehorfam gegen Eure Regierung Euch verhindert habe, dem 
fregen Bewegungen Gurer Gemüther zu folgen, daß Ihr ums 
fangen von den Fefleln des Feindes, der Euer Sand mit feinem 
Schaaren bededt hielt, die Arme für Die Sache des Baterlans 
des nicht hättet austreten koͤnnen. Gure Regierung kann nad 
den Greigniffen der legten Zeit einen Gehorfom mehr gebieten, 
welcher dem Willen Der verbündeten Mächte, in deren Obhut 
Die Borfehung Euer Land gegeben hat, entgegen il. Guere 
Städte und Euer Land fehen bis auf wenige Ausnahmen feines 
Feind mehr. — Auf! erhebet Euch nun für die große Sache 
des Baterlandes. Ihr ſeyd Zeugen gemwefen, wie Gure Deuts 
fen Brüder für die Sache gekämpft, wie Gott ihre Anftren? 
gungen gefegnet hat. Euer Land ift der Schauplag neu errung 
genen deutſchen Heldenruhms. An allem dieſen Habt ihr noch 
Beinen Theil. Was Tapferes von Eurer Armee geſchehen, galt 
für den Unterdruüͤcker und zur Unterdrüdung, — Gedeukt der 
ältern Zeit, wo Beine Bewegung des deutſchen Volks für Dar 
terland, Freyheit und Religion ohne die thätlgfte Thellnahme 
der Sachſen geſchahe, feht auf das Beyſpiel Eurer mit Sieg 
und Ruhm gekrönten deutſchen Rahbarn, haltet Euch ver das 
Berdenden, welden durch eine Umkehrung aller Berpältnie 
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des Rechts, dur eine Aufftelung der Rüge und Falſchheit, 
Dur das Schwinden jedes guten Geiſtes Euer Innerftes Leben 
bedrohte, auf daß mit der großen Zahl unter Euch, die all 
dieß Elend tief gefühlt uud im rein gehaltenen Gemüthe den 
Glauben und das Berlangen einer beffern Zeit bewahret haben, 
eine allgemeine Sehnfucht erwahe, abzuwenden das Verder⸗ 
ben, welches überall einzubrechen drohte, Die Kräfte zu regen 
Im heiligen Rampfe für Vaterland und Freppeit, und würdig 
einzutreten in die Gemeinſchaft der deutfhen Zapfern, die den 
Kampf dis dahin fo fiegreich geführt haben, und des ganzen 
Deutfhen Volks, das im alten Ruhme und in der vorigen Frey⸗ 
‚beit und Unabhängigkeit zum Heil von ganz Europa leben und 
blühen fol. — Das unterzeichnete Oeneralgouvernement, wels 
dem von den hohen verbündeten Mächten die oberfie Bermals 
“tung diefes Landes unter dem Gentraldeparrement für alle oc⸗ 
eupirten Bänder anvertrauet worden ift, hat zum wichtigſten 
Gegeaftand feiner Sorge, die innern Streitkräfte des Landes 
ſchleunigſt zu entwideln und zu bilden. Es fol Landwehr und 
Bandfturm, in den Formen, melde fih in den benachbarten 
Staaten als swedmäßig bewährt haben, mit Ruͤckſicht auf Die 
Gigentpümlichkeit des Landes und der Bewohner errichtet wers 
den. — Das Generalgouvernement, im Bertcouen, daß diefer 
Aufruf die Gemüther der Einwohner vorbereitet und geneigt 
zum Rampfe für das Baterland finden wird, fodert zuerft dies 
jenigen auf, welche als Freywillige fi melden wollen, und 
fegt in Diefer Rüdficht Folgendes fer: 1) Es fol aus den 
wehrhaften Männern der fächfiihen Nation, welche ſich aus eis 
genem frrgen Antriebe zum Dienft det Baterlandes ſtellen, eine 
eigene Schaar gebildet werben, Sie wird aus allen Haupttrups 


—— zuſammengeſetzt ſeyn, und den Namen führen. 


auner der fregmwilligen Sachſen. — 2) Gs liegt 
Der Errichtung dieſer Schaar eine doppelte Auficht zum Grunde, 
. (Der Beſchluß folgt.) 

Nah Privarberichten aus Sachſen Hat die Befagung von Dre 6, 
Den,deren Stärke fehr verfchleden angegeben wird, am 6. Nov. aber 
mals einen Ausfall gemacht, um zu fouragieren, war aber mit Ders 
Juſt zuräckgetrieben worden. Nah Ausfage der Befangenen 
und Deferteurs herrfchten zwar in Dresden Mangel an Lebens: 
Mitteln und- anftedende Krankheiten (woran aud der franzöfl: 
(de Gefandte Baron Serra geſtorben fegn fol), doch zeigten 
Die immer zunehmenden Bertpeidigungsanflalten, daß der Mars 
(Hal Gourion St. 'Egr ‘die Stadt nicht ohne fürmlide: Ber 
ſchleßung, wozu es bis jegt micht gekommen war, übergeben 
werde. Der Prinz Anton und ſaͤmmtliche koͤnigl. ſaͤchſtſche Prins 
jen und Pringeffinnen befanden ſich in Dresden. 

Die Lelosiger Zeitung enthält Folgendes aus Leipzig vom 
J Noo. Die Garniſon von Torgau hat am 2., 3. und 4 d. 

usfälle auf die, den Plag auf der linken Elbſeite einfließen: 
den ſaͤchſiſchen Truppen aemacht, iſt jedoch jederzeit durch Das 
tapfere Benehmen Diefer letzteren genöthigt worden, mit Berluft 
in die Feftung zurüd zu ellen. 

. Sranssfifhbes Reid. 

Dee Moniteur vom 5. bringt nun den bereitd befannten, 
auch in Mo. 267 der politifchen Zeitung mit Anmerkungen abe 
gedruften franzöfifhen Beriht über das Treffen bey Hanau, 
Nur if Hier noch folgendes , au Frankfurt micht mit publizirtes 
Schreiben des Herzogs von Bicemza an dem Befenlähaber. der 
zwen za den Kavallerie Korps des General Ratour » Maubourg 
aehörigen fähiiihea NRuiraffierregimenter bepgefügt: „, Marti 
Ranftädt, den 19. Oktob. Ich eile Sie zu benachrichtigen, 

"Herr Rommandant, daß der Kalſer die beuden fähllichen Kuie 
raffıerregimenter, von der Garde und Zeihmwig, dis in feinen 
Armeen dienten, autorifirt ih nah Leipzig zu begeben. Se 
Majeftät glauben, daß es Ihrem guten König angenehm ſeyn 
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werde, biefe Rorps feiner Garde unter den gegenwaͤrtigen Um⸗ 
fländen bey feiner Perfon zu gaben. -Der Hr. General Ratours 
Mauburg ift von dieſer Berfügung benagprichtigt, und wird 
Ihnen alle möthige Erleichterung gewähren, damit die Rüd« 
Behr Diefer Truppen Peiner Schwierigkeit unterworfen ſey. IS 
habe die Ehre ıc. (Unterz.) Gaulainconrt, Herzog v. Bicemya.“ 

Ein von der Haiferin Regentin im Namen des Kaiſert ums 
term 21. Oktob. erlaffenes Dekret verfügt: 1. In jedem: feilen 
Plage der fünften Milicärdivifion foll nachſtehende Zahl von 
Stadtkohorten gebildet -werden, nämlih zu Püningen, eine 
halbe Kohorte; zu Befort, eine Kohorte; zu Gtrafburg, vier 
Kohorten; zu Landau, eine Rohorte; zu Lauterburg , eine halbe 
Kohorte. 2. Jede dieſer Stadtkohorten foll aus 100 Mann 
und 7 Rompagnien beftehen, in Gemäßheit des Art. 56. Tit. 
6. des Defrets vom legtoerfloffenen 5. April. 3. Dieſe Stadt 
Kohorten folen binnen 24 Stunden nah Empfang gegemmärtis 
gen Dekrets gebildet, und fogleih in Dienfifähigkeit gefegt wer⸗ 
den, um in Verbindung mit den Befagungen ben Feilungsdienit 
sa tun, 4. Ueberdieß follen in jedem der nabbenannten Des 
yartementd eine Legion Nationalgarden, jede von 6 bis 8 Ros 
borten, nach den meiter unten folgenden Belllmmungen ges 
bildet, und jede Kohorte in 4 Aompagnien, und zwar 2 Orts 
nadier » und 2 Ghafleurfompagnien, jede von 150 Dann, ors 

anifirt werden; nämlih im Departement des Oberrheins, eine 
gion von 6 Koporten; im Niederrhein, eine Legion von 6 
Rogorten; in den Bogeren, eine Legion von 8 Roborten; im 
Meurtpedepartement, eine Legion von 8 Koherten; im Mofels 
Departement, eine Legion von 8 Kohorten; im Departement 
der Dbermarne, eine Legion von 8 Kohorten; im Departement 
der Dberfaone, elme Legion von 8 Hoherten; im Gangen 52 
Koporten. 5. Die Drganifation diefer Regionen und Koporteu, fo 
wie die Kontrolle, der Dienfi, das Eluſtehen, bie Disciplin, 
die Uniformirungskoften, der Eold ıc derfelben werden na 
den Beitimmungen des oben augezogenen Dekrets vom 5. April 
regulirt werden. 6. Soglelch nad Empfang gegenwärtigen Die 
Eretö fol zur Bildung diefer Kohorten gefhritten, und jede 
Compagnie gehalten feyn, auf der Stelle die Hälfte Iprer Mann» 
ſchaft zu ſteücu, und fich bereit zu halten, nad allen Puncten 
id Hin zu begeben, melde ihnen die Milltärdefs anweiſen 
Eönnten. Die andere Hälfte jeder diefer Rompagnien bleibt als 
Referve im ihrem Departement, um auf_rfordern die erfle 
Hälfte Im Dienft zu erfegen; fie muß fich jeden Augenblick zum 
Marſch bereit halten. 7. Die Minifter des Innern, des Rriege, 
des kaiſerlichen Schages und der Rriegeadminijtrationen find, 
jeder in dem, was ihn beirifit, mit Welzichung gegenwärtigen 
Dekrets beanftragt. 

Das Journal de PEmpire enthält Folgendes aus Mainz, 
vom 2. Rov.: „Be. Mai. der Raifer ift Diefen Morgen um 5 
Uhr Hier angelommen; er war von einem großen Theil feiner 
Garde mit ihrer ganzen Artillerie begleitet, Man erwartet dem 
Ueberreft dieſer fhönen Truppe heute Abend oder morgen. Die 
pminiftrationen kommen in Menge am. Die Arriengarde ber 
Armee, welche Se. Majeflät fommandirte, hat den Feind aufs 
Haupt gefhlagen Das Fort Kaſſel if in furdibarem 
Dertpeidigungsitande.- Man ſchaͤtzt die Zapl der ſchon zu Mainz 
angefommenen Truppen auf hundertaufend. Gin Tpeli davon 
it wieder befleidet, und im Stande aufs Neue ins Feld zu 
gehen. Se. Moj. genießt die befte Geſundheit.“ 


KRönigl. Hof: und Rationals» Theater. 
Dienflag den 16. Rov.: Die Shahmafgine 
Röniglides Theater am bem Jfarıhor. 
» Montag den 15. Nov.: Schill, oder das Deflamm 
torium in Arähmink el, 





Beylage zu Nro. 274 der politifden Zeitung. 


— ⸗S08 —⸗ 


Bekaunutmachung . 


2978. (2. a) Vermoͤg eines in Rechtkraft erwachſenen Er, " 


Benntnißed des unterzeichneten könlglichen Stadtgerichts wird 
Dienflag den 50. dieß Bormittage von 9 bis 12 Uhr das 4 
Stot hope und mit allen Bequemlichkeiten verfehene Haus des 
verledten Buchbinders Sebaſtian Schönfefl dahier sub Nr. 57 
in der Altftadı auf Dem Wege der Öffentlichen Verjteigerung sulv« 
ratificstione veräuferft. 

KRaufstiebpaber wollen daher am beflimmten Tag und Stuns 
den auf dem konigl. Stadtgericht erfcheinen, und ihr Mehrge⸗ 
do: zu Protoßoll geben, während dieſer Zeit aber koͤnnen die» 
felben das Baus befitigen, und den Schägungöpreis einfepen. 

Den 1. November 1813. 
Königk. baier. Stadtgericht Landöput. 
Dent, Stadtrichter. 





Befanntmadung. 

2979. (3. 0) Da das bey der am 14. Dit. adgehaltenen 
Berkaufskommiffien des Hiefiaen Weingaftgaufes zum goldenen 
Bären von einem Kaufsluftigen geſchlagene Aubot von dem 
Weinwirth Foͤttingeriſchen Släxbigern nit genehmiget wurde, 
und felbige um neuerliche Ausfchreibung des zu verfaufenden Ob⸗ 
iefts bathen, fo iſt zum Öffentlichen Verkanf des obermähnten 
Gaflpofes eine weitere Tagsfaprt auf Dienftag den 21. Des. 
Vermittag 9 Uhr feftgefegt worden , wozu Raufsluftige hiemit 
vorgeladen werden, ihr Angebot vor Ber angeordneten Stadtge⸗ 
zihtsfommifften ad Prodocollum zu geben. 

Uebrigens verfteht es ſich von felbit, daß die Zufihlagemg 
Des verfaufbaren Santmefens, nur an den Meiftriethenden mit 
Genehmigung der Glaͤubiger gefhieht, und daß. unbekannte 
Käufer ſich über ihre Bermögensumftände, mad über ihr fittits 
des Betragen, ducch obrigkeitliche Zeugniffe aus zuweiſen haben. 

Beſchreibung 
Dre Safihoſes zum goldenen Bären, 

Diefer Gaſthof iſt 94 Schub lang, 41 Schub tief, 3 Stock⸗ 
merke bob, umd ganz gemauert, hat einen gebrochenen Dach⸗ 
ſtuhl mit Taſchen eingededt, im dieſem Gaſthof befinden fi zu 
sbener Erde ein gebretterteß großes Hausfick, ein Zimmer, 3 
Rammern, eine Stalung auf 6 Pferde, 2 große Keller, 2 
Döfe, wo In dem einen der Brunnen, die Waſchgelegenheit, 
und die Düngerflätte angebracht find, 

Im erſten Stode find 3 Zimmer, 1 Rüde und andere Ber 
quemlichkeiten, im zweonten Stod 5 Zimmer, und im äten & 
Zimmer, dann 7 Daupt und ı Spigboden. BZufammenhäns 
gend mit dem Hauptgebäude befindet ſich noch ein Sritemger 
Baude von 62 Schub in der Qänge, und 24 Sub in der 
Zirfe, Ieteres iſt ebenfalld gang gemauert, mit einem gebros 
henen Dachſtuhl verfehen, und mir Taſchen einnededt. 

. Im diefem Seltengebäude find zu ebener Grde eine Stah 
fung auf 18 Pferde, ein Brunnen, und + Keller angebracht. 

Ju deffen erften Stod, ein Strohboden, und unter benz 
Doch ift noch ein Boden. 

Ferner iſt mit dem Hauptgebäude noch ein Dintergebäude 
verbunden, welches ebenfalls gang gemauert mit einem geſchär⸗ 
ten Dachſtuhl verfehen, und mit Taſchen belrat, «nd 77 Schuh 
lang, und 24 Schub tief it, und aus 7 Abtpeilnngen beſteht. 
In diefem Hintergebaͤude find zu ebener Erde 2 Stalungen, Die 
sine zu 8, Die andere zu 14 Pferde, Dana im itın Std ı 


Zimmer, 5 Kammern, und umterm Dad 2 Böden angebracht. 
‚ Der zu dieſem Gaſthof gehörige Stadel ift 26 Sup lang, 
— —* tief, A ger bob, gan; gemanert mit 2 Bü: 
ea, und mit einen tab v en, 
fhindeln eingedeckt if. 2. a 
Regensburg den 3. Nov. 1813. 
Königl. baier. Stadigsrtgt. 
FIthe. v. Berger. 
Saufer, 





Befanntmadhung 
2962. (2. 6) Bon der koͤnlglichen allgemeinen Stiftungs: 
Admintitration des Diſtrikts Ingolſtadt, als deſondere Admimis 
Rration des Ilniverfitäts Jondes in Landshut, wird zufolge 
aller hoͤchſten Auftrages der Löniglihen geheim Deiniitertah 
Stiftungsfektion des Innern vom 22. Dktober, Sempfanger 
den 6. Rovember 1815 die freywillige Gerichtebatkeit über 
nachjichende Familien. 
Mittmoh den 1. Dez. 1813, Im der Gchdäftslokalität 
der Adminiftearion zu Ingolſtadt im Gteigerungsmege 
unter Vorbehalt der allerſtoͤchſten Genehmigung verkauft.‘ 
s) Im königl. Landgecichte Riedenburg im Regenkreife: 
> Dorfſchaft Shampaupten 44 T 


— Dolnhof 2 
+ — Neuſeß 7 ? damillen. 
dd — Winden 22 


e) — Megmantodorf 16 
7) Im köoͤniglichen Landgerichte Klpfenberg im Dberdomaus 
Rreife, a) Dorffhaft Pauluspofen 2 Familien. 

Borläufig werden folgende Kaufsbedingniffe bekannt gemacht. 

+) Nur die Zaren aus der nicht fhreitigen Gerichtöbarkeir 
Bönnen als Objekte des Aaufes umd Berkaufes betrachtet 
werden, von der Derfleigerung bleiben alfo die flindigen 
Reichniffe der Gerichtsunterthanen, Die Bogteysinfe, Vog⸗ 
teygilten, die Scharwerksdienfle, u. d. al. gänzlih aus. 
geſchloſſen. 

2) Die grundperrlihen Rechte, welche dem Unkverſttätsfonde 
auf ein feiner Gerichtöbarkeit unter worfenes Gut gleichzeitig 
zuſtehen, werden: nicht veräußert, «8 wird fih vielmehr 
* Recht der Selbſtofaͤndung noch ausdruͤdlich vorbe⸗ 

ten.. 

3) Die Grlage des Hauffhilings nuß am Tage der Aus. 
antwortung der Gerichtsbarkeit im baaren Belde 
geihepen. Nachgedote dürfen nicht angenommen werden, 

Ingohtadt am 6. Row, 1815. 
Reder, Adminiffiiator. 


@drttal:- Girtatiom 

2908. (3. e) &6 iſt des Oberlieutenone Wilpelm von Birk 
ner, gebürtig aus Nürnberg, koͤnigk. bater. 7. Linien Infanı 
terieregiments (Bmwenflein) während des gegen ihn amhängigr 
geweſenen Interfuchungsprogeffed. am- Tage des Auemarfches 
Der Bönigl. baier, Garnifon der Feſtung Thorn den 18. April 
diefes Jahres entwihen, ohne daß man von ihm bräher etwas 
ie Erfahrung bringem konnte. 

Derfeibe wird daher in Gemoͤßheit eines Oberſtrich terlichen 
Erkenntnihes vom 25. d. Monats Hierdurd Öffentlich dergeflalt 





vorgeladen „ daß er binnen 3 Monat deto, mithin Den Adten 


Säner ded Binftigen Jahres 1514, welder Termin ihm hiers 
durch peremtorifh und ein für allemal aaberaumt wird, ſich 
um fo gewißer bey unterzeichnetein Referve : Bataillous. Gom⸗ 
mando flelen, und über feine Gntweihung Rede und Antwort 
geben fole, ald iar widrigen Falle nach Borfhrift der Kriegsgeſetze 
in Eontumaciam gegen Ihr wird verfahren werden. 

Neuburg an der — den 23. Dit: 1813. 

a0 
Neferve- Batatllons: Gommando des föntglide 
daierifjhgen Tten Linten»InfanterifesRegiments 
(Für föwenftein.) 
Freyherr v. Andriau:-Werburg Major. 
vo. Lüder Auditor 


2052. (2. 4) Auf Berlargen der Rreditorfhaft wird die 
unter der Gant befindliche Realität des Johann Baptil Schul, 
tes biemit zum Kaufe Öffentlich audgebothen : Diefe befteht im 
einer ganz gemauerten Behaufung auf dem Marktolatze dabier, 
mit einer Holzfhupfe, mit einem Beinen Wurigarten, und eis 
reaken Handlungsgerechtigkeit mir Eifen, Spezerey und Schnitte 
mwaaren, * 

Diefe Realität iſt erbrechtsgrundbar zum koͤnigl. baler. Rente 

amt Braunau, und die hierauf laftende Gaben find: 
. a) einfaches Riftgeld 15 Er. 2235 pf. b) Pfenninabeptrag 
2 fl.8 er. 2. of., c) Biehauffhlag 21 fr. 3 pf. d) Stift 15 fr. 
e) Herbſt und Maifteuer SEr. 245 pf, und f) Emig gilt zum 
Armeninititut Mauerkirchen jähel. 1 fl. 25 fr. 3j4 pf. 

Diefes Anweſen wird am Montag den 29.Nov. im der hier 
figen Amtskanzley am den Meiftgebenden ausgeboten, Daher alle 
KRaufslufige auf beſagten Tag hieher zu erfheinen vorgeladen 
werden, mit dem Beyſatze, daß fie ſich zugleich durch legale 
Zeugniſſe über Die Beumuthe und Vermögens »Verhältnifie aus. 
zuweiſen haben. 

Königl. baier. Bandgerigt Mausrkirden. 

Hummer, Landrichter, 





Proflama. 

2069. (2 a) Bermög Belhluß der Areditoren und der or 
mumfhuldner der Anna Dauner, Ghyrurgensmittwe in Uttendorf 
Hit die Gant unterm 12. Dftober abhin erkannt worden, in 
Folge deſſen werden hiemit die Canttäge feilgeiegt, als auf 
Montag den 6. Dezember h. J. ad liquidandum, auf Freptag 
den 7. Jäner 1814, ad excipiendum, auf Freytag den 21. 
ejusdem ad replicandum, und Montag den 7. Februar ad 
duplicandum. Es werden hienach alle Gläubiger an befagten 
Tagen entiweder felbft perfünlip oder durch legali modo bevolls 
wmäctiete Auwälde sub poena praeclusı zu erfheinen vor 
geladen, fie mögen ihre Foderung nun ſchon einmal eingeBlagt 
haben oder nicht. 

Zugleih wird man am erſten Ediktstage noch eine gütliche 
Auseinanerfepung ve fuchen. 

Mauerlirhen, am 5. November 1815. 

Rönigl.baier Landgericht Mauerfirden. 

. Hummer, Landrichter. 





Amortifetions: @pviPpt, 

2980. (3. a) Dem Seren Kammerer Rafpar Ber, Pfarrer 
zu Srofhartvening, died Gerichts, ging eine von der ebemalis 
gen Landiheit in Baiern den 3. Februar 1798 auf die Pfarrey 
Großpartpening sub Neo, 541 ausgejtellte Schuldobligatiom per 
105 fl. zu + pro Ceuto verzinslich, zu Verluſt. 

Auf Jmpstsang des erwähnten Deren Pfarsers wird dem 
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nach der Inhaber der quäflionieten Urkunde hiemit Öffentlich 
aufgefodert, feibig* innerhalb 6 Monaten zerſtoͤrlicher Friſt bier 
orts zu produeicen, und die allenfalls hierauf habenden Rechte 
su dociten, ald fie fonft nah Berfluß des gefeglihen Tet mins 
als Erafılos erklärt werden würde. j 
Aetum Miesbah am 11. Novemb. 1813. 
Königl. baier. Landgeriht Miesbah 
im Junkreiſe. 
Wiefer Landrichter. 





2950. (2. 5) Ben Eudedgeſetztem iſt der bekannte Hefe, 
wer, umd algemein beliebte Straßburger, Münfter, oder foger 
nannte Schachtel: Kaͤß angelommen — Ferner {ft auch zu bar 
ben ganz reines Kirfhenmafler, weißer Rheinwein, rother Roufs 
filion, Moutsrd aux fines Herbes,. a la Charvigotte, aux 
Capres et Auchois et & l’Estragon, und ertrafeine Mactlich: 
‚ter von Mefing; zu Defien geneigter Abnahme ſich ergebenft 
empfiehlt Br Lindauer, Sohn, 

in der Reuhauſer-Gaſſe Nro. 1126, 





2976. Zugehauen⸗ Banhölzer von 20 — 24° Bi d 
zu verkaufen D. ü. — en 





2942. (4.d) Ein Logis von 4 heisbaren und 2 unheijba⸗ 
ren Zimmern nebſt Küche, Speiß, Keller und allen übrigen 
Bequemlickeiren verſehen, ift bis kuͤnftiges Ziel Georgi zu wir, 
fiften. D. ü. 


2975. (2. b) Endesunterzeichnets Haben fih ein Wolftändt. 
ged Affortiment von baierifhen Drdensbändern, fo wie ehe dem 
die Joſeph Heppiſche Handlung allhier beſeſſen hat, bepoͤelegt, 
und empfehlen ſich demnach zu geneigten Zuſpruch. 

Lorey et Krempelhuber. 





Landkarten 
son berühmten Geographen, den jetzigen Kriegtſchauplatz 
enthaltend: 

Das Rönigreih Sachen, fammt deſſen ſaͤchſiſchen herjoglichen 
Ländern, mab geometrifhen Meffungen von Gotmann ge 
zeichnet, enthält außer obigen nod die Dber « und Rieder, 
Lauſitz fehr genau abgebildet, 30 Zoll breit und 21 Zoll 
hoch, ein großes und ſchoͤnes Blatt, bey dem jetzigen Kriegs 
Schauplotz ſehr brauchbar, und in Rüdfiht aͤhnlicher Kar 
tem ſeht fpeelel abgefaßt, fie reicht bis Berlin, Diogbeburg, 
Braunfhmweig, Giſenach, Eeburg, Eger und Prog. Wir 
haben von dieſem Königreich Beine beffere Karte, Die fo gu 
mau abgefoßt wäre, und koſtet 54 Er. in der unten genanns 
ten Landkarten, Niederlage. 

Sotzmanns Sparte von Deurfchland im 4 großen Blättern, nad 
den Beflgungen illuminirt umd leſerlich geftoden. Nürnberg 
bey Schneider und Weigel 6 71. 

Die Hülfe diefer Karte kann man dem ganzen Kriegsſchau— 

Platz überfepen. Die Königreihe und Großherjogtpümer find 

nach ihrer Größe und Flaͤchen Inhalte in 28 Felder dur 

Farbe abgebilder, die Schrift iſt geeß und ſtark und für jedes 

Auge deutlich geflohen, uxd der Drud rein, fo daß fie mit 

Recht den Vorzug vor vielen andern verdient, indem Der Name 

des berühmten Grographen , für die Mccurateffe derſelben bürgt. 

Cie iſt im der Londkarten- Niederlage im Gomssir der Münches 

ner politifhen Zeitung zu haben. - 





Müun de wer 


Politifhe Beitung 


Ru Seiner Einighten Majrftät vom Balern allergnaͤdigſtem Privileglo. 
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Baier 

Münden, den 15. Movemb. 1815. Die zu dem Armee⸗ 
Korps des Benerald der Kavallerie Grafen von Wrede gehörige 
3. balerifche Infanteriedivifion unter dem Rommando bes Gen. 
®rafen von Rechberg war am 30. Oktober in Frankfurt einge 
zudt: Abthellungen diefer Diviſſon wurden auf den Straßen 
von Hanau und nad Höchft aufgeftellt, andere bivouaquirten 
unter den Mauern der Stadt. Der Major Baron Rarmindky 
vom 5. Gpevaurlegersregiment Leiningen, mwelder den Vortrab 
der Dwiſton führte, und vernommen hatte, daß Der Feind ih 
Beichäftige, mehrere über die Ridda führende Brüden zu jerflös 
ren, brad mit der unter feinem Kommando flehenden Divifion 
des genannten Regiments alfobald auf; er ſtieß bey Romdelpeim 
auf dem feindlichen Nachtrab, aus zwey Eokadrons ber beritte⸗ 
nen Ygergarde beftehend ; es entipaun ſich ein Plänkter : Ges 
fedt ; der Feind zog ſich nad dem Berlufte mehrerer Getoͤdeten 
und vieler Gefangenen zurüd; fein Vorhaben war wersitelt 
worden. — 

Inzwiſchen rüdte Die auf Dem Rüdzuge begriffene franzöfis 
fe Acmee auf der Strafe von Hanau gegen Fraukfurt an; 
am 31. Nachmittags kam Diefelbe vor der Stadt an; die baie⸗ 
eifhe Divifion, zu ſchwach, ſich diefer ganzen Maafe' mit Erfolg 
entgegenfielen mi koͤnnen, zog fi, erhaltenen Befehlen zu Holge, 
auf das linke Mainufer nah Gacfenhaufen zurüß, und bes 
ſchraͤnkte fh Darauf, dem Feinde den Uebergang über ben 
Strom zu vermehren, und ibm ans der genommenen Stellung 
alen Schaden zujufügen, den Die Umſtaͤnde geflatteten. 

Der Diviionsgeneral Graf von Rechberg übertrug dem 
Oberſten, und interimiftifchen Brigadier, Theobald, die Ber, 
theldigung der Mainbruͤde zwiſchen Frankfurt und Sachſenhau⸗ 
fen, fo wie der ganzen Seite des leptern Ottes, dem Strome 
entlang; der Dberfi Theobald führte Diefelbe auf sine eines 
einfihtevollen Offiziers mürdige Welke. 

Se wie die feindliche Armee in Frankfurt eingerüdt war, 


zeigte fie einen Haufen Tiraileurs am Ende der Brüde; Diefer, 


wurde Durch das lebhafte Feuer der Schügen, von der baier iſchen Dis 
viſion, mit einem großen Menſchenverluſte bald zum Verſchwin⸗ 
Den gebracht; nunmehr führte fie ihre Artillerie auf, und fing 
son, die Brüde, die auf derfelben befindlichen Mühlen, die 
Diefleitö aufgeführten Batterien und den Ort Sachſenhauſen 
felbſt Heftig au befbießen ; Die feindlichen Tiraileurd warfen ih 
in die der Brüde zunächit ſtehenden Däufer, und unserhielten 
aus dieſen das Feine Gewehrfeuer mit den Schuͤhen der Divis 
on, die die Brüde, die Mühlen, das line Malnufer und 
Die an diefem befindlihen Däufer befept Hielten; bey diefem 
Gefechte wurde ein Schägenoffister vom 10, Linieninfanteriersr 
‚gimente Junker getödter. 

Die Artileris der Divifion, obſchon in ihrem Feuer durch 


dab Beftreben, die Stadt Frankfurt möglich zu ſchonen, in et⸗ 
was gehindert, erwiederte demohngeachtet das feindliche Rana« 
nenfeuer mit gutem Erfolge; unter andern brachten zwey Dau« 
bigen, auf einer Anhöhe vortheilhaft geftellt, eine feindliche 
Batterie zum Schweigen, und jwangen fie zum Rüdjuge. 

Segen Abend bemerkte man, daß dee Feind beabfichte , bie 
Brüse im Sturm wegzunehmen; wirklich rüdte eine Kolonne 
auf Die Brüde im Sturmfchritte vor; wohlangebrachtes Rarı 
Härfhenteuer empfing Die Stuͤrmenden, welde hierauf mit dem 
Bojonet angegriffen , geworfen, und bis in die Stadt verfolgt 
wurden ; — Alles mas nicht in eiliger Flucht entraun, wurde 
niederge flodgen ; man fand untir den Todten einen Aapitän und 
noch einen Dffizier- von der kalſerlichen Garde. 

Run ließ ſich vom Feinde nichts weiter fehen, Das Artilieries 
Beuer ſchwieg ‚+ die Nacht brach heran, und die Piquete längs 
dem linken Mainufer wurden mit gedoppelter Vorſicht ausge: 
ſtellt; ladeſſen unternahm Der Feind nicht das Mindefte mehr 
gas die Stellung der Divifion ; die Nacht und der folgende 

19 blichen rupig, und der Feind beſchleunigte mun feinen 
Rüdzug. — Am 2. November morgend wurbe Die Brüdd wies 
der in Stand gefept, die Divifiom ging über diefelbe, und 
man beſchaͤftigte ſich, dem fliehenden Yeind zw verfolgen. 

Mehrere mit Mrtilleriegeräthfchaften befrachtete Schiffe, eine 
enge Gffecten, und unter diefen bedeutende Munitions, Bors 
raͤthe, fielen der Divifion in die Hände, ) 

Die baieriſchen Truppen haben bey diefer Selegenhelt Muth 
und Gntfgloffenpeit bewährt; des Prinzen Rarl, Eönigliche 
Hoheit, Hoͤchſtwelche das Kommando der ıften Infanterie Brtr 
gade führten, haben fi nicht nur am diefen Tagen oͤfters zwe 
Bertpeidigung der Brüde freywillig hervorgethan, fondern durch 
Ihr Bepfpiel, und durch Ermunterung und Anfenerung der 
‚Soldaten das Meifte bengetragen , daß Die Truppen unter dem 
heftigften Artilerie » und Zirailleur : Heuer in der volllommen: 
ſten Haltung blishen. 

Es find nunmehr die Verzeichniſſe über den Werluft einge 
treffen, melden die baierif. Öfterreihifche Armee in den bis 
Daper rühmlihft beftandenen Gefechten erlitten hat; wir find 
in den Stand gefept, diefen unfern Lelern aus authentifhen 
Duellen mitzutpeilen , wodurd zuglei das hierüber früher ges- 
gebene Verſprechen gelöst wird , er befleht: 

Bon der baierifhen Armee an Berödteten in 23 Offizieren, 
worunter 5 Stabsoffiziere, und in 324 Unteroffizteren und Solr 

“daten; an Berwundeten in 85 Offizieren, morunter mıt Gin« 
fhluß Er. Greclen; des em Chef kommandirenden Generals der 
Kavallerie Grafen von Wrede, drey Generale und ſechs Era be. 
Dffigiere umd in 2014 Unteroffiziere und Soldaten; an Ber 
mißten und Gefangenen in 15 Dfisieren und in 2709 Untets 
Dffizieren und Soldaten, 


« 


- R “ 
Bon dem k. ?. Öfterreichifchen Armeekorps; am Betöhteten: 
In 14 Dffisieren, worunter 2 Staböoffiziere und in 1400 Uns 
feroffigieren und Soldaten ; an Verwundeten: in 50 Dffisieren, 


morunter 2 Generale und 2 Stabsoffiziere, und ın 1961 Unter " 


Dffisieren und Soldaten ; an Vermißten und Gefangenen: in 16 
Dffisieren, mworunter wen Stabboffiziere, und in 1655 Unter 
Difisieren und Soldaten, 

Don den als gefangen oder vermißt Ungegebenen, hat fi 
bereitd ein großer Fheil inzwiſchen bey Dem Armeekorpo einge 
funden, und kommen noch täglich Leute an; da zugleich Briefe, 
welche gefangene Difiziere von Mainz aus zu fhreiben Gelegen: 
heit fanden, verfihern, daß fih nur fieben Dffijiere und 108 
Unteroffisiere und Gemeine in feindliher Kriegägefangenfhaft 
befinden ; fo ift mit Verlaͤßigkeit gu erwarten, daß bey weitem 
der größte Theil von den als vermißt ober gefangen angegebes 
nen Leuten bey feinen Bahnen gegenwärtig eingetroffen ſeyn 
müffe, oder nach eintreffen werde. 

Bürtemberg. 

Dis Stuttgarter Hofzeltung vom 13. Novemb. enthält nads 
flehendes Manifefl. „ Se. Majeſtät der Aönig von Würs 
tembera haben felt dem am 12. Yulg 1806 mit Frankreih abs 
geſchloſſeuen Traktat, der den Mamen der rheinifhen Ronföder 
*rotionsafte erhalten, die in demfelden übernommenen noch fo 
läftigen und drüdenden Verbindlichkeiten auf das Genauefte ers 
füͤllt. So groß au die Aufopferungen waren, melde dem 
König und feinem Reiche angefonnen wurden, fo find folde uns 
mwergerlich geleiftet worden, auch felbft dann, wenn, wie es der 
Fall Anno 1809, 1812 und 1815 war, bie vom dem Kaiſer 
von Frankreich übernommene BGegenbedingung der Beihügung 
des Rimigreihs ganz außer Augen gelaffen wurde, Wie kounte 
die Gefahr, fo das Königreich bedrohte, größer und mäher 
feon, als in dem legten Feldjuge, und doch blieben alle von 
©&r, Majeftöt an den Kalſer Napoleon gerichtete Anſuchen, Die 
von allem Militär emtblösten Graͤnzen zu ſchuͤzen, undeachtet 
und unbeantwortet, Die Heere der verbündeten Drähten näher: 
ten ſich, und fo beglaubigten Sih Se. Mateftät aller mit dem 
frangöfifben Kaiſer genommenen, aus der rheiniihen Bundes, 
Alte eutſtandenen Berbindlichkeiten vollkommen enıledigt, und 
berehtigt aus dieſer Berbindung zu treten. Gm Folge deſſen 
haben Se. Majeät der Rönig unter dem 2. Nov, mit fümmts 
lichen Baifert. und Fönigl. verbiündeten Höfen einen Allianytraftat 
abgeſchloſſen, und dadurch Hoͤchſtderſelben Sache zu Ihrer eige⸗ 
nen gemacht. Wenn Se. Majeſtaͤt nach der lleberzeugung aller 
Ihrer guten umd getreuen linterthanen in allen hren politis 
{ben Derhältniffen und getroffenen Berbindungen Beinen andern 
Zweck haben, als die Erhaltung und das Wohl des Staats, 
fo erwarten auch Allerhoͤchdieſelben von Ihrem Volt, daß es, 
wie bisper, in feiner Anhänglichkeit und etwa nothwendig mers 
benden Aufopferungen fih ausdauernd bemeilen werde. Gin 
allgemeiner, gefigerter, dauerhafter und der Willkühr keines 
einzelnen Staats audgefegter Friede ift der Zweck des Bräftigen 
Strebens der verbündeten Maͤchte. Diefe Hoffnung muß jeden 
beleben, und für die Laſt und den Drang des Augenblids uns 
empändlicher machen, beſondere wenn Der biedere Würternberger ge: 
dentt, daß er durch Die fchonende Hand eines Königs geleitet 
wird, der kein anderes Intereſſe Eennt, als das feines Volks. 
Stuttgart, den 6. Nov. 1813, 

Großhbergogthpum Würyburg. 

Die Nürnberger Zeitung enthält Holgendes aus Wuͤrz⸗ 
burg, vom 10. Novemb. — Ge. Execell. der k. k, Öfterreichi: 
ſche General Feldmarfhallieutenant Zürft Reuß iſt heute als 
Grarralgounerneus des Großher ogthums Würzburg hier ange, 
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kommen. Der Enthuflasmus, womit gegenwärtig jeder Deutſche 
den Andern ; aus welder Provinz — und weffen Glaubens — 
er auch fen, mit Hintanfehung jeder kalten trennenden Rüdjicht, 
ald Bruder Eines Stammes und Eines Geiſtes umfaßt, gibt 
fidere Erwartung, daß auch die Bürger unfers Meinen Staates 
jeder Aufopferung und jeder Anftrengung mit Freude entgegen 
kommen werden, die unfere Nahbara aus andern Provinzen 
Deutſchlands {dom auf ih genommen haben, um uns und uns 
fern Kindern das heilige Palladium einer Nation, unfere Unab⸗ 
Hängigkeit, unfere herrliche Sprache und unfern hohen deutſchen 
Sinn mit Loͤwenmuth zw verfechten. Sollte je Diefer Heilige 
Geift wieder von uns weihen; — follte die Srinnerung an bie 
eifernen Jahre der Knechtſchaft die Deutfhen verlaffen; dan 
würden wir, die wir im der Gefammtkraft unüberwindli find, 
ben der fleten Wachſamkeit unferer — nah Rache lechzenden — 
Nachbarn, den Nacken um fo tiefer unter das eiferne Joch der 
Sklaverey beugen -müflen, und die Wunden würden auf unfern 
Rüden micht mehr vernarben. — Die Defertion der Hanfeaten 
und taliener aus unferer Gitadelle ift fo ſtark, daß fie fich zum 
Haufen fammeln, und duch unfere Stadt unter Frohlocken und 
Begnungen in ihre Heimath ziehen. Bald wird der franyöf. 
Kommandant, welcher beynahe 4000 Mann auf die Gitadelle 
mitnahm, nur mit einigen hundert Rational , Franzoſen in Ders 
felben zurüdbleiben, bis die Umſtaͤnde eine — für ihn ehren⸗ 
volle — lebergabe möglich oder nothwendig machen werden 
Die Nürnberger Zeitung enthält Folgendes vom Main, vom 
9. November. Wie man-vernimmt, fol Raifer Napolson am 
5. d. M. von Mainz nah Straßburg abgereist ſeyn. Wem 
die Vertheldigung der Feſtung Malnz übertragen if, weiß man 
niht genau, einige behaupten, ed ſey Marfhal Macdonald. 
BVorgeftern hörte man aus der Gegend von Hochheim eine lange 
und heftige Ranonade; man fagt, der Hochhelmer Berg fep im 


der Gewalt der Alllirten. — Geftern hörte man aus der Ge 


gend von Hochheim abermals ſtark kanoniren. — Die Zahl der 
anrüdenden Truppen der großen Armee mehtt ſich mit jedem 
Tage mertlih. Es vorgeht kein Tag, wo nit 18 bit 20,000 
Dann durch die untern Maingegenden ziehen, welche theild den 
Weg mach der Beraficaße, theild nah Könlgſtein zu ww. eim 
(lagen. Man fhägt die Anzapl der fhon durchpaſſttten Trups 
pen auf 120,000 Mann. Wan fieht mit jedem Augenblid der 
Nachricht von einem Rheinübergange bey Gernohelm oder Mann: 
heim entgegen. — Geſtern zog eine große Menge fhweren Ge: 
fhüges und Schiffbruͤcken durch die untern Maingegenden un) 
nahmen ihre Michtung nah Mainz zu, Denfelben folgten viele 
Reginienter öfterreichlicher Infanterie. Go fcheint, daf man ei. 
nen ernfthaften Angriff auf Mainz beabfichtige. — Mau hat 
zu Fraukfurt eine große Menge Leitern in Requifition geſetzt. 
— Bis zum 15. d. M. wird die ganze alliirte Armee am 
Rheinfirome angelangt ſeyn. 

Sroßherzgoathpum Frankfurt. 

Die Frankfurter Zeitung entgält Folgendes aus Frauk⸗ 
furt, vom 10. Row. — Dffizielle Beridte 
quartiee Framkfurt, den 9. Nov. 1813. — Der 
hielt noch Immer Hochheim mit dem Korps des Generals Ben 
trand befegt und arbeitete mit. größter Anftrengung an der Bes 
feftigung Diefes auf einem Plateau gelegenen, ‚mit. Mauern 
umgebenen Drted, welches einen ſtark verfhangten vorpouſſteten 
Poiten bilden folte. — Der en Chef fommandirende Jeldmar⸗ 
Thal Fürft zu Schwarzenberg beſchloß, ihn aus dieſer Seellung 
gu vertreiben, noch ehe dieſe Arbeiten volleadet ſeyn konnten, 
und befahl zu dieſem Eade dem Feld 
ſeldige anzugreifen. Der Feldmarſchall war ſelbſt Zeuge Reh 
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ariffes,, welcher heute um 2 Uhr Nachmittags unternommen 
wurde, (ine Kolonne unter unmittelbarer Führung des Yelds 
jeugmeitters Grafen Goulay, rüdte auf der Ghauſſee von Hoͤchſt 
gegen Hochhelin vor; eine andere unter Dem Feldmarfhall Lieu⸗ 
tenant Fürſten Alois Lichtenstein nahm ihre Ritung uͤber Mafı 
‚lenpeim und die Däuferhöfe. Der 5. M. 2. Graf von Bubna 
mit der Avantgarde dedte diefe Bewegung und verband beyde 
Rolonnen ; die Refervefavallerie unter dem J. M. 8, Fürften 
Mori; Ligptenftein folgte über Maſſenheim zur Unterflügung des 
F. M. 8 Grafen Bubaa. — Die Ankunft des F. M. 8. 
Fuͤrſten Aloys Liechtenſteia bey den Häuſer Höſen, kündigten 3 
Kanouenſchüſſe an; ſie waten das Signal zum Angriffe. Der 
Feldzeugmeifter Graf Goulay rüdte mit der kuͤhnſten Eatfihlof. 
fenheit gegen Hochheim; «6 war mit 20 Kanonen und 2000 
Mann befegt. Unſere Artillerie mäperte fih dem Orte und 
beſchoß ihn von 3 Selten mit fo gutem Erfolg, daß das feind⸗ 
lie Sefhüg nah einigen Dechargen zum Schweigen gebracht 
wurde. Nun ließ der, Feldzeugmeifter Graf Gpulay ein Bar 
taillon KRottulinstg unter dem Dajor Pauer , beyde von der 
Brigade Gjolid , zum Sturm vorrüden. Der Feldzeugmeiſter 
führte das een‘ Batalflon felbft bis an den Graben der les 
de, rechts von der Straße. Ohne einen Schuß zu thun ber 
mächtigte fich der Dberftlieutenant Strada dieſes Werkes ; der 
Mijor Pauer nahm die große Fleche links von der Ghauffee. 
Der 5. M. 8. Graf Grenneville war der erſte in dieſer Schanze, in 
welcher 2 Kanonen und eine Fahne erobert wurden, — Der 
Beind zog fih in den Drt zurüch, deffen Thore mit Tambours 
verfepen waren; die zwey braven Batraillons liefen ihm Beinen 
Augenblit Echolung, fie erftürmten 2 Thore und drangen mit 
außecordentlicher Tapferkeit in den Drt ein. Nur ein Epeil der 
Befagung rettete jih durch die Flucht; 800 Mann morunter 
25 Dffisiere, wurden zu Öefangenen gemadt. — Zugleich patı 
ten der 5. M. 8. Graf Bubna und der F. M. 2. Fürft Aloys 
Liechtenſtein den Feind angegriffen, der zwifhen Hochheim und 
Kaffel aufgeſtellt war; er wurde gejwungen mehrere angefan: 
gene Berfhdanzungen zu verlaffen und mußte nun von allen 
Seiten eiligft feien Rückzug nad Eaffel antreten, auf melden 
ihm nicht allein die Artillerie der ihn folgenden Kolonne, fons 
dern auch rinige Batterien, mit welchen der Hauptmann Spis 
metti vom Generalftabe ihn vom linfen Dlainufer aus beftcich, 
einen bedeutenden Schaden zufügten. — Bey der Berfolgung 
wurden dem Feinde durch einen Angriff einer Eskadton von 
Mofenderg Chevaurlegers noch 2 Kanonen abgenommen. — Un» 
fer Berluſt war Außerft unbedeutend; mur bedauert die Armee 
Die tödliche Berwundung des Dberfllieutenants Grafen Wurm⸗ 
brand, 

Die Infanterie der ruffifden und preußifhen Garden iſt 
heute Morgens hier eingerüde. Es iſt unmöglich [hönere Truppen 
zu fehen. — Die Perfonen im Gefolge S. M. des Kaiſers 
von Rußland find: der Hr. Graf o. Tolſtoh, Großmarfhall 
des Hofes; der Dr. Graf v. Neflelrede, Geheimerrath und 
Staatöfehretär; der Graf Arakiſchoeff, Generalinfpeltor der Ars 
tillerte; Die Herren Generaladjutanten von Dumarof, Kavalle⸗ 
wtegeneral, Fuͤrſt Wolkonsky, Wewerallieutenant, Ehef des 
Sencralſtabes z die Generallleutenants Grafen von Schou— 
waloff und Ogearofſoky; die Geueralmajore von Michaud 
und GSakreffötg; die Herren Generalmajere v. Poyzodi Borgo, 
GSraf Stanislaus Pototi, Baron von Wollgogen, v. Barthos 
Toma; der Prinz R, Wolkonski; Dr. v. Anftett, geheimer Rath; 
Bord Gathcart, Bothſchafter Sr. brittiſchen Maj., Hr. Graf, 
Lömwenpielm, außerordentlicher Gefandter und bevollm, Miniſter 
S. M. des Königs von Schweden. ; } 


Berner iſt Im der Frankfurter Zeiting folgende Rundmas 
hung erſchienen. Es ift mir befannt geworden, daß ſich in 
mehreren Theilen des Rönigreihs Weſtphalen die irrige Mets 
nung verbreitet habe, -ald ob mit dem. Ginrüden der Eaifer!. 
öfter. und verbündeten Truppen, die dermalige Verfaflung aufs 
gelößt, und den koͤnigl. weſtphaͤliſcher Seits angeftellten Bes 
hörden und Beamten, der Gehorfam,. und Abführung der Abs 
gaben zu verweigern waͤre. — Da mun eine folde Boransfes 
gung nur zur größten Unordnung, zur Gefeglofigkeit und gängr 
liher Wuflöfung des bürgerliden Vereins führen kaun, fo wer 
den hiermit alle Staatsbürger und Unterihanen der befegten 
Länder auf das ernfllihfte angemiefen, ihren DObrigkeiten und 
Borgefegten, in Allem und Jedem unweigerlichen Gehorſam jw 
leiſten, und bis auf weitere Verfügung die jetzt beſtehenden 
Steuern und fonftigen Abgaben abzuführen. — Den Staatöbe: 
amten abee fteht es fortbanernd zu , zur Erhaltung der öffentlis 
hen — zur Beförderung der allgemeinen Rupe fo dringlichen 
Ordnung, Die gefeglihen Zwangsmittel anzumenden, und fie 
können nörhigen Falls den Bepftand der bewaffneten Mächte 
der Verbündeten zu dieſem Endzwecke anſuchen. — Gegeben 
Hauptquartier Frankfurt am Main den 7. Rovember 1815.— 
Der Dderbefeplspaber der verbündeten Armeen, Shwarjen: 
berg, Feldmarſchall. . 

Zu Frankfurt erfhien auch eine Befanntmahung, nah 
welder die Balferl. oͤſterreichiſchen Antieipations s und Binlöfungsr 
Scheine ju 48 Kreugern im 24Guldenfuß angenommen werden 
müſſen. 

Preußen 

Die Baireutheur Zeitung enthält Folgendes aus Breh⸗ 
lau vom 1. Nov. In der Feſtung Neiffe wurde am 28. De, 
tober wegen der Beirepyung Deutfhlands ein feperlihes Te 
Deum gefungen und nad dieſem von Seite der Garnifon eine 
große Parade gehalten. Den Paradeaufzug -verherrlichten 4 
von den vielen in dee Schlacht am der Katzbach den Franzofeh 
abgenommenen Kanonen, welche die merkwürdigen Weberfchrif. 
ten haben: 1) Napoleon, 2) Le Tyran, 3) Nemesis, 4) 
Concordia parvae res crescunt. 

Durch Gourierausfagen iſt das Gerücht von der Einnahme 
Danzigs durch Sturm verbreitet worden. 

Sakdbfen. 

I-3:9. 9. D. D. die Herzoge von Sachſen, Gotha und 
Altenburg, von Sachſen Meinungen und Sachſen, Hildburgpauı 
fen haben dem rheinifchen Bunde entjagt und Die Sache Deutſch⸗ 


lands ergriffen., 
Weſtphalen. 


Die allg. Kaſſelſche Zeitung enthält Folgendes aus Kafſel, 
vom 5..Rov. Proflamation Gr Durdhlaudt des 
Ghurprinzgen von Heſſen. — Deffen! Mit eurem Raı 
men nenne ich euch wieder. hr hattet ihn, fo wie den Ras 
men der Deutſchen verioren; aber nicht die Treue und Anhaͤng ⸗ 
lichkeit an euren Hürften. Dieß bewies die lebhafte Freude, 
mir dee Ihr mich empfinget, und weiche mir den Tag meines 
Ginzugs unvergeflih macht. Ban dem Schlachtfelde, mo auch 
eure Befrepung von fremder Derrfchaft duch die flegreichen 
Waflen der verbündeten Mächte erkampft wurde „ eilte ih zu 
euch, und finde euch euren "braven Vorfahren aͤhnlich, melde 
flets den Gefahren des Krieges herzhaft entgegen gingen. In 
Kurzem werdet auch ihr in die Reihen der Streiter für Deutſch⸗ 
lands GEhre und Unabhaͤngigkelt eintreten. Meldet euch deewe⸗ 
gen bey Denen, die ich Hierzu beauftragen werde, um zu bier 
fem großen Zweck bereit zu ſeyn, ſobald mein Bater, euer 
Bürft, der nägftens zu euch zuruüdkehten wird, zuch dazu auf⸗ 
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ruft; und zeiget euch würdig felner Liebe, eures Namens und 
eurer Befrepung , irgt durch Maͤßlgung, Ruhe und Ordnung: 
dann, unter den Waflen, durch den Muth und die Standhaf⸗ 
tigkeit, die euch immer auszelchneten. — Wilpeim, Ghurpring 
von Heſſen. 
Helvetien i 

Die Alg. Zeit, enthält Folgendes aus der Schweig vom 12. Nov. 
Am 9. Novemb, trafen Se. königl. Hop. der Großherzog 
von Frankfurt, Bilhof von Konflanz, im Gaftpofe zum 
Schwerdt in Zürich, mit anfehnlihem Gefolge, ein. Am fols 


re Tags fattete der Großherzog dem Landammann ber 


chweiz einen Beſuch ab. Dan glaubt, Ge. k. H. werden 
fi einige Zeit in Zürich aufhalten, — Der koͤnigl. ſaͤchſtſche 
Minifter, Freyherr 9. Senft.Pilfa ch if vor einigen Tas 
gen auf feiner Ruͤckrelſe aus dem Waadtlande, wo er eine Zeit 
lang privatifirt hatte, nach Deutſchland durch Züri paſſttt. — 
Am 5. d. zeiate der Kommandant des im Ranton Teffin 
anno ftatiorirten Beinen italienifhen Truppendorps der Ranr 
tonsregierung am, Daß er von der Regierung in Mailand feine 
Truppe in das Königreich zurückzuzlehen beauftragt ſey Am 
6. und 7. verllehßen Bann wirklich die Truppen jowohl als bie 
Douaniers den Kanton und das Gebiet der Eidegenoſſenſchaft. 
Jenes befindet ſich demnach, mad drepjähriger Beſetzung dur 
fremde Truppen, von denſelben ‚geräumt, und da bereits gleich ⸗ 
zeitig ein Bataillon ſchwelzeriſcher Milizen zur Oräuzbefegung 
auf dem Gt. Gotthardtoberg eingetroffen war, fo find durch 
daſſelbe die Orängen des Bundesflaats gegen Italien ungefäumt 
gedeckt worden. . 
Branzöfifhers Reid. j 

Peivardriefe aus Paris ſprechen von einer Unpäßlichkelt J. 
M. der Raiferin, von welcher man jedoch Leine ſchllume Folgen 
beforgte. 8 hieß, der gefepgebende Körper folle bie zum 22. 
Nov. zufommenberufen werden, wo man fodann auch den Kaiſer im 
Daris erwarte. So murde tpätig: an Derfiellung ber weiter 
rüchmärts llegenden Zeflungen Meg, Thlonville, Blamont, Ber 
faugon, Genf ꝛc. gearbeitet. . 

Die Nürnberger Zeitung enthält Folgendes: Wellington tft 
mit 110,000 Engländern, Spanlern und Portugiefen in Frank; 
zeih eingerüdt. — Dan behauptet mit Gemwißheit, da man 
Dep Eifenach vier Ruriere an Mapolson aufgefangen habe, worin 
der Eine unter andern mit einer Depeiche des Senats beaufs 
“ragt war, worin dieſer Den Kalfer Dringend erfucht, ſich ſchleu⸗ 
night nach Paris zu begeben, um fehr bedeutende Unruhen das 
felbft zu ſtillen. 

Jtalien 


Nah Privammahrichten aus Maiiand, vom 6. Rovemb, 
in der Allgemeinen Zeitung, hertſchte daſelbſt große Beftürzung, 
fowop! wegen des fortdauernden Rüdzugs der Armee des Prins 
gen Dicelönigs, als wegen der Erſchelnung von oͤſterrelchiſchen, 
aus Tirol gefommenen Korps zu Brescia unb Ghiaveuna, wel, 
“en man auf diefer Seite beynahe gar Beine Truppen entgegen: 
gufegen hatte. Viele Regierungsbeamte zu Mailand padten ihre 
Gfiekten, und es hieß, der Dof wolle ſich vorläufig nad Turin 
begeben. 

Ein Privatfcpreiben aus Bieenza, vom 30. Mov. fagt: 
„Wir find hier in geoßer Angfl; fFaft die ganze retirirende Italier 
niſche Armee legt in unferer Stadt. Inzwiſchen macht fie An« 
falten zum Aufbruch, da der Feind anrüdt, und bald werden 
wir neue Derren haben. Deute oder morgen dürfte die Kom⸗ 
munifation mit Berona und Mailand unterbrochen werden.'' 

Die Befagung des Kaftele von Trieft foll unter der Ber 
Dingung kapitulirt gaben, Daß flo am 8. Nov. frep, doch mit 


Zuruͤdlaſſung aller Gefhüg: und Munitionsvorrärpe, ausmar⸗ 
fhiren werde. In der Stadt follen fih 127, im Kaſtell 55 
Ranonen ‚befinden. j ; 

B ermifdte Machricht. 

Zu Offenburg und in anderm Städten in der Naͤhe des 
Dberrheind werden Magazine für die in ber dortigen Grgend 
erwartete alliirte Armee angelegt. 

Die Befagung von Erfurt hat am 5. Nov. einen fruchtlofen 
Ausfall nach der Gegend des Dorfes Ilverohofen hin gemacht. 
Am 6. nahm die Beſchießung der Gltadelle ihren Anfang, und 
am 8. ſah man bereits ſtarke Rauchſaͤulen darin auffteigen. 


— LE UL WU U —⸗ — —— —— 


Bekaunntmachung. 

2082. (3. a) Auf Andringen bed koͤnigi. Fisci werden alle 
unbetanaten Inteſtaterben des Ddieforts verftorbenen Erjefuiten 
Gotthardt Murböt mittels oͤfentlicher Borladung aufgefodert, 
sub termino von 30 Tagen bey Berluft der Erbſchaft ih bey 
— bemerkter Behörde zu melden, und ihre Erbſchafterechte 

rzuthun. . 
Münden, den 9. Novemb. 1813. " 
Rönigl. Stadtgerigt Münden. 
Seruagroß Direktor. 
Dikl. 








2985. im ſchon geprüfter, und mit guten Zeugniffen vers, 
fehener Rechtekandidat vom mittlerm Alter, welcher nebenan Hin» 
reihende Kenntulſſe in Dektonomie» und Bräumefen befiget, 
und id demnach auszumeifen vermag, einem Ortögerichte, dann 
einerDekonomie: und Braͤuverwaltung zuglelch gehörig vorzuftehen, 
und eine reale Kaution gegen zweytaufend Gulden baares Geld lei: 
ſten zu Lönnen, möge ſich in der Prannerögaffe Mro. 1475 
über 1 Stiegen anfragen. 


2978. Nikolas Pfaarwalder, Both von Pafleu, und fah⸗ 
rendee Münchner Both, koͤmmt hier an alle Donnerötag Abends, 
umd geht ab Samſtag ı2 Mittog. Gr logirt beym Meitter. im 
der Römengruben Rro. 1408. 








2090. (3. a) Wer Willens I, eine Lieferung von 60 bis 
80 Rlafter Feichtengolz zu äbernegmen, kann ſich an das Goms 
toie der politifgen Zeitung wenden, um das Mäpers daſeldſt 
gu erfragen. r 

Dünden den 15. Nov. 1815. 





2081. Ben Jakob Biel, Buhpändler in Rim 
ben Nro. 156 ift neu zu haben : 

Unterricht für die Handgriffe mit dem Feuergewehr, das 
Laden und Feuern, die Auffiellung und Abtheilung 
einer Rompagnie, eines Batalllons und Regiments ıc. 
Mit ı Plan. Für die königl. baier. National-Garde 
111. Klaſſe. Im herabgeſetzten Preie a 12 fr. 

iIm diefes von Allerhöcdfter Stelle für die Mationalgerds 

II, Klaſſe aubefohlen, aber au für jedes andere Jafanterie⸗ 

Militär brauchbate Erercir Reglement, dep dem itzigen Drange 


"der Zeiten recht gemeinnügig zu machen, und dieſen Anfauf 


auch für minder Begüterte zu erfeichtern, hat ih der Verleger 
entfäloffen, den Ankaufspreis auf das woͤglichſte zu verringern, 
und in allen vorzöglichen Etädten des Rönigreihs Niederlagen 
zu halten, fo-daß Jedermann anf das ſchleunigſte nah Wunſch 


bedlent werben kann. 
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Balernm 

Die Nürnberger Zeitung enthält Folgendes aus Dünfelt: 
Bäpf, vom 12. Movemb, Geflera Abend traf der Herr Graf 
von Haag mit einem anſehnlichen Gefolge hier ein, und ſetzte nach 
—— Nachtruhe dieſen Morgen um 5 Uhr die Reife nach 

iltenberg fort. 

Bamberg, den 11. November. Diefen Diorgen marſchlr⸗ 
ten die koͤnigl. baterifchen Truppen unter dem Generalmajor von 
Maillot auf der Straße nah Würzburg wieder ab. 

Bu Balreuth trafen am 9. Nov. der koͤnigl. baleriſche 
Gefandte am fähfifhen Hofe, Or. Baron v. Pfeifel, und bald darauf 
der koͤnigl. würtembergifche Befandte an demfelben Hofe,bepde won 
Dresden fommend, ein, und fegten ihre Reife nah Münden 
und Stuttgart weiter fort. 

Nörnberg, den 14. Rovemb. Der Durchmarſch if. k. 
Öfterreichifher Teuppen durch unfere Stadt zu der Armee Dauert 
in größern und Eleinern Abtheilungen ununterbrochen fort. 

Wie die Allgemeine Zeitung meldet, traf zu Lindau mit 
Eönigl. baterifhen Pälfen und Gskorte ein frangöfliches Detas 
fhement von 7 Öffigieren und 73 Unteroffigieren und Goldaten 
von Augsburg ein, um mach Fraukreich zurücdzufehren. Ge 
ſchifte am 6. Nov. über den Bodenfee nach Konſtanz. 

Großhbersuoethpim Würyjburg. 

Die Nürnberger Zeitung enthält Folgendes aus Würps 
Burg, vom 12. Novemb. Gin Lönigl. baieriſches Linieninfans 
terieregiment ift heute von hier zu der kombinirten Armee abs 
gegangen. — Der Attamann der Koſaken, Graf Platom, IR 
mit einem fehr ſtarken Heere, meiſtens Kavallerie, über dem 
Rhein gegangen ; feine Avantgarde freift ſchon In der Gegend 
von Straßburg. — Es find neuerdings Baiferl, oͤſterreichiſche 
Truppen bier zum Durchmarſch angefagt worden. Cine Ab⸗ 
theilung derfelben wird hier In Garnifon bleiben. Won der gros 
ben Armee find mehrere Regimenter, unter diefen dad Regiment 
Schwarzenberg Uhlanen, an den obern Rhein beflimmt, und 

‚bereits am 7. duch Frankfurt pafiirt. — Dur einen am 10. 
durch Würzburg gegangenen kalſerl. Öfterreihifhen Aurier Haben 
mir die Machricht erhalten, daß der Marfhall Gouvion Gt. 
EHr den Berfuh gemacht habe, fih durch das öſterreichiſche 
Belogerungstorps von Dresden durchzuſchlagen. Gr ward jes 
‚bob mit bedeutendem Berluft nach Dresden zurüdgemorfen, 
und bat darauf Vorſchläge zur Kapitulation gemacht. — 

Main; haben die Franzefen ale Borräthe von Floß- und Brenns 
Holz in dem fogenannten Holzhofe verbrannt, fo daß die Statt 
Mangel an Brennholz leidet, Anſteckende Krankhelien graffiren 
bereits, töglih ſerben 30 bis 40 Menfhen. Ges find alle 
Müplen in der Gegend In Befchlag genommen, fie dürfen an 
Die Bürger nit mehs Tiefen, daher aͤußert Ah jegt fen 


® 


drüdender Mangel an den erflen Bebürfnifien des Lebens. — 

Aus der Schweig fol sine Perſon vom hohem Range in Frank, 

furt angefommen ſeyn. — Dan hatte dur Privardriefe aus 

— die Nachticht von einer Landung der Gngläuder auf 
and, 

Bom Main, den 12. Novemb. Am 10. d. gingen einige 
Meine Abtheilungen Öfterreichifher Ravallerte und Landwehr dur 
Bamberg nah Würzburg. Am nämlihen Tage frofen von 
Würzburg her 400 franzoͤſiſche Gefangene ein, Die heute weiter 
nad Böhmen abgeführt wurden, 

Grofhperzgogthbum Baden. 

Die Allgemeine Zeitung enthält Folgendes aus dem Badi: 
fden, vom 12. Novemb. Geftern Abends find Se. koͤnigl. 
Hoheit der Großherzog von Karlsruhe nad Frankfurt abgereist. 
Der Marfh der Armee des Hry. Generals Grafen von Wiebe 
nah dem Oberrhein hat num mit a a begoanen ; bie 
Refidenz Karlsruhe wird jedoch, wie man hört, fo viel woͤglich 


“von Durdmärfhen und Ginquartierungen befrept bleiben. Die 


Branzofen machen von Straßburg aus häufige Patreuilen und 
Rekognoszirungen auf dem rechten Rheinufer. Das Dorf Kehl 
iſt unwiderrufih zum Miederreifen veruetheilt. Das dortige 
großberzogl. badifhe Poftamt iſt bereits von dert nah Kork 
verlegt worden. 


Dreußen 
Die Generale Laurifton und Repnier find, wid die Nuͤrn⸗ 
berger Zeitung meldet, von der firengen Gefangenfchaft ausges 
nommen, und können anf ihre Ehrenwort, fürs erfte in Berlin 
fih aufhalten, Erſterer war bekanntlich eine Zeitlang Gefandter 
in Petersburg, und legterer fland voriges Jahr in freundſchaft. 
licher Verbindung mit dem Generaliffimus Bürften von Schwar: 


jenberg. 
Sachfen. 

Beſchluß der vorgeſtern abgebrochenen Landes » Gouvernemento 
Verfügungen: Einmal wollen die hohen verbündeten Mächte dis 
jenige Aaſſe von Staatsbemohnern, welche nach den biöherigen 
ſachſiſchen Militärgefepen von dem Kriegsdlenſte befrept war, und 
wohlhabend genug If, um fich ſeldſt befleiden und ausrüſten zu Büns 
nen, in einer iprer Erziehung und ipren übrigen Berhäftaniffen ange: 
mefienen Borm zu Diefem Dienfte auffordern, und dadurch vorzüg: 
Ti folhen jungen Männern Gelegenheit zur Auszjeihnung ae 
ben, die durch ihre Bildung , Aenntniffe und Verſtand fogleich 
ohne lange Hebung gute Dienfte Jeiften, und demmähft gefhidte 
Dflisiere und —— * abgeben koͤnnen. Zum andern aber 
foß diefe Schaar, in welcher Äh aller Waprfieinlichkeit na 
die Blüthe der Nation zufammen finden wird, die Beſtimmung 
haben, der Landwehr und felbft dem Truppen ber chenden Ars 


„mes ald «in lebendiges Mufter der Tapferkit und Krlege zucht, 


* 
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des raſtloſeften Sifers, und der tuͤchtigſten Sefinnungen vor Aus 
an zu ſtehen. 3) Nah Maaßgabe dieſer Borausfegungen fol 


wit nur allen in das Banner der Frepwilligen aufgenommenen ; 


Judfoidien, der Rang eines Gefrehten, Die Befreyung von 
körperlichen Strafen und das Prädifat Sie zukommen, fondern 
es fol auch dieſes Banner als die alleinige künftige Pflanzſchule 
ber Dffisiere und Unterofficiere fuͤr die Landwehr betrachtet wer: 
Den , dergeſtalt, daß Niemand zu einer diefer Stellen befördert 
werden Bann, ohne vorher Mitglied des Banners gemeien zu 
ſeya. Jeht bey der Stiftung werden alle Dffizieröftelen im 
Banner der Feeymwiligen von dem unterzeichneten Militärgous 
vernement befegt. Späterhin werden fie von den Brepmilligen 
gewoaͤhlt. 4 Die Befoldungen für die dem Dienfte des Bans 
ers ſich midmenden Givilofieianten bleiben und zwar follen 
im Allgemen die Verheyratheten ein Drittel, Die jurüdbleibens 
der Familien — ein Drittel davon erhalten, und ein 
Drittel ihres Einkommeas fol ihnen bis zum Wisdereinteitt in 
den Givilbienft als Beptrag zu ihrer dereinſtigen Ginrictung 
aufbewahrt werden. Die Unvechepratheten erhalten Ein Drittel 
und Zwey Drittel werden ihnen zur freyen Dispofition bey ih⸗ 
eer Rücklehr zu dem nemligen Zwecke vom Staate in Ber 
wahrung genommen. Die hefs der Behörden werden für Die 
gewilienhafte Aufbemaprung diefer Gchaltsdepoliten verautwort⸗ 
di gemacht. Zur@guipirung und bäusligen Ginrihtung wird 
Dedem in das Banner eintretenden Girilbeamieu nad Den Umſtaͤnden 
ein monatliger Gehaltevorſchuß bewilligt. 5) Da .ed ſich von 
ſelbſt werftcht, Daß nach Berudigung des Krieges aus dam Baur 
ner Jeder frey audtreten und zw jelbit gewählter Beſchäftigung 
surüdlebren darf, -folen den darin eingetretenen Dffiziansen ihre 
Stellen bis zu iheer Ruͤckkehr referpirı bieiben, Es müſſen die 
Behörden auch dafür ſorgen, daß die Gefhäfte von dan zuruͤck⸗ 
Hleibenden Staatsdlenern, ohne Ausnahme und ohne Entfchäs 
Digung für Die übernommenen Arbeiten, verwaltet werden. 6) 
Zur Unterflübung der Wittwen und Waiſen der im Felde bleis 
benden Staatedlener muß aus Zufchäffen vom Staate, und aus 
den verhältnifmäßigen Bepträgen des Givilftandes ein beſonde— 
wer Bond gebildet werden, 7) Jeder Dffisiant, welcher den 
Beldyug mitgemacht har, wird bey feinem Avaucecaeut im Eidile 
Dienfte befonderd berüffihtigt, und ihm bey gleider Dienſt⸗ 


faͤhlgkelt vor folden Dienern, deren Berhältaiife es geſtattet 


Hätten, auch dem Banner zu folgen, der Borzug eingeräumt. Es 
Binnen während der Dauer des Krieges alle vafant werdende 
Stellen nur interlmiſtiſch beſetzt werden, Die im Felde erwor⸗ 
been Eprengeichen berechtigen einen folden Waterlandsverthels 
diger nit allein zu einer vorzüiglihen Beförderung, fondern 
geben ihm auch, weun er bey font untadelpafter Führung den 
Dienit zu verlaffen genöthiget wi.d, das Anrecht auf eine um 
Die Dälfte zu erhöhende Penflon feines Ranges, 8) Die Frey⸗ 
willigen des Bauners müljen ſich ſelbſt Dleiden, beritten machen 
und wo möglih auch bewaffnen. Die Farbe der Kleidung iſt 
Dunkelgrün. Ueber die nähern Beflimmungen giebt das Drgas 
nifationdbüreau Auskunft. 9) Damit jedoch nicht arme junge 
Miuner, die ſonſt alle Tuͤchtigkeit zu einem Mitgliede des Bans 
uers haben, wegen ihrer Unfäpigfeit, ch felbft auszurüjlen, ab» 
gehalten werden mögen, haben Die Kreife und Kommunen, in 
Deren. Umfang dergleichen junge Mänaer fih aufhalten, durch 
Einfammlung fregwilliger Bepträge für deren Aut räftung Sorge 
zu tragen. Ju Beziehung auf diefe Einfammlung felbit haben 
die Mugiftcate und Kreisämter zu veranlaffen, daß Geſellſchaften 
schtigaffener und geacteter Männer ſich vereinigen, welde 
unter ihrer Oberaufſicht für Dis vorfägiftwäflige eriwendung 


‚ Gemwsinmwefen vorſtehen, 
annt zu machen. Die Anzeige, daß und wenn dieß geſchehen, 
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forgen. Spaͤterhin fobald es die Umſtaͤnde geflatten, ſoll bar, 
auf dedacht werden, für Diefen Zwed einen, eigenen Hrößern 
Bond zu begründen, 10) 6 kann Niemand in dab Banmee 
aufgenommen werden, den körperliche Gebrechlichkeiten für dem 
Kriegsdienft untauglih machen. 11) Jedem, auf dem der Vor⸗ 
wurf eines Verbrechtad, oder.ein entfhiedener Höfer Ruf laflet 
iſt der Gintritt in das Banner verwehrt, Was den Eintritt 
unterfagt, möthigt auch zum Ausfheiden. 12) Bas Banner dre 
fregmilligen Sachſen fol vorläufig zufammengefept werden: a) 
Aus einem Regiment Kavallerie von 5 Schwaderonen, weris 
ter 2 Escadrons ceitende Jäger und 2 Eskadrons Huſaren. b) 
Aus 2 Regimentern Jaͤgern, jedes zu 4 Gompagnien gewöhns 
liher Schügen, und einer Kompagnie Scharffgügen, welde 
mit Buͤchſen bewaffaet find. c) Ginse Compagnie Schanjgri ⸗ 
ber (Sappeurs), welchen die Jagenleurs attaſchirt werden, d) 
Aus einem verhältnifmäßigen Artilerietorps, bey welchem eine 
Handwerkkompaguie befindlih if. e) Aus dem für das Bannir 
und die gefammte Landwehr erforderlichen chirurgifchen und Bers 
Yilegungeperfonale. Leber Die nähere Beſtimmung der Quali⸗ 
fication für diefe verſchledenen Truppengattungen , Infonderheit 
für Die deey Tepten Nummern wird das Drganifationsbürsau 
unterricptet werden, 15) Die Art des Dienftes jeder Truppens 
Adtpeilung ergibt ſich aus der Natur ihrer Beitimmung. liebri⸗ 
gend follen die Freywilligen zum innern Dienft der Garnifonen, 
zu Pollzeyſchildwachen — außer zur Sicherheit des eigenen Res 
giments, Bataillens :c., gu Arbeits « Transport« und Bagapens 
Gommandes nicht verwendet werden. 14) Die Freywilligen 
bes Bannerd werden in eben dem Maaße befoldet, wie die Trup⸗ 
pen der chenden Armee. 15) Sie ſtehen während der Diend: 
jeit unter den allgemeinen Militärgefegen, welche fon beſtehtn 
oder noch angeordnet werden follen. 16) Ale Männer im Abs 
nigeeih Sachſen, dem Altenburgfhen und den fuͤrſtl. reußiſchen 
Ländern, melde Diefer Aufruf begreift, und Die als Frevmwillige 
fa Das Banner eintreten woßen, baden ſich, fofern fie auf dem 
Unken Elbufer wohnen, binnen 8 Tagen, von dem Augenblick 
an gerechnet, wo diefe Verordnung durch An'chlag oder Aubtuf 
an dem Orte ihres Aufenthalts bekannt gemacht worden, In 
dem Drganifationsbüreau des Banners zu Leipzig, im Fall 
aber zu großer Entfernung oder einer Verhinderung durch Ges 
fhäfte oder andere dringende Urſachen, in dem Büreau des 
Landwehrausſchuſſes des Kreifed, Defien Aufenthalt noch Öffents 
lih bekaunt gemacht werden wird, perfünlich zu melden, für 
die Einwohner der Lauſih und Sadfens auf dem rechten Elb⸗ 
Ufer wird Diefe Friſt auf 14 Tage gefegt, Wer innerhalb die: 
fer Friſt ſich alcht meldet, und durch glaubhafte Zeugniffe fp&: 
terhin nicht dartput, daß er Durch Krankheit oder Abmefenheit 
verhindert worden ift, zeitig ſich einzufinden, wird des Ein. 
tritto in das Banner Der Freymilligen und deren Borrechte ver: 
luflig erklärt. Er faͤllt ſodann water die Verordnung, welche 
wegen Einziehung zum Krtiegsdienfte in die Landwehr bekannt 
gemacht werden wird, 17) de Givil: und Militärautoritäten 
werden angemwiefen, allen jungen Männern den Gintriit in das 
Banner der Frieywilligen zu erleichtern, Die Cwilbehörden Ha: 
ben dem unterjeichneten Generalgouvernement anzuzeigen, 0b 
und melde von ihren Intergebenen zu Ddiefem Dienfte ſich ge+ 
meldet haben. 15) Das Drganifationsbüreau der freymilligen 
Sachſen in Leipzig befinden fi am Markt Nro. 587. 19) 
Diefe Verordnung iſt unverzüglich von allen Kreisämtern, Ma, 
gifträten und übrigen Behörden, die irgend einem Drte oder 
durch Anfhlag oder Durch Ausruf ber 
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muß‘ Hinten acht Tagen nah Empfang 'diefer Verordnung dem 
Generalgousernement bey perfönlicer Berantwortung eingereicht 
werden. — Belpjig dea 31. Dit. 18:5. — Generals Gouver, 
ver Färſt Repnim., N 

Der Rath zu Dresden, melde: die Balteuther Zeitung, bat 
unterm 28. Detober auf Deranlaffung Des ER. franzdjifhen 


Herrn’ Marſchalls Grafen Gourion von St. Gyr und des Gou⸗ 


Verneuts- Herrn Grafen Dürssnel verordnet: 1) alle Einmoh: 
ner der Stadt und Neuftade Dresden follen ihre Borräthe an 
Sebensmitteln < aufzeichnen mad die Verzelchaitſe abgeben; 2) 
wer nicht auf zwey Monate mit Lebensmitteln verforgt ift, 
dem wird angerathen, fih aus der Stadt zu entfernen; 3, 
fämmtlihe Eiuwohner haben alle leere Ziffer, Tonnen, Kaͤſten, 
Trag » und andere Körbe-jur Dispofition des Herrn Marion 
vom E£. 2. framzöfifhen Ingenieurforps zu ſtellen. 
Derzogthpum Warſfſchau. 

Die Viehſeuche maht, nach der Wiener Zeitung, im gän« 
gen Herzogthume verheerende Fortfchritte, und hat ſich ſchon 
nah Preußifh «Schlefien verbreitet, wo deßhalb unterm 28. 
Dit. alle Biepmärkte unterfagt wurden, . 

Rah einer noch der Bertätigung bedürfenden Nachricht Im 
der Baireuther Zeitung, fol der von Warfhau kommenden Ar. 
mee unter Anführung Des Fürften Labanom » Roftowmsfi, welche 
duch Boͤhmen marſchiren follte, unterwegs Befehl jugefommen 
feyn, Halt zu machen. 

ö Bransdfifhes Reid. 

Der Moniteue publizire folgende, bey der Kaiferin enges 
gangene Nachrichten über Die Lage der Armeen am 5. Nov. : 
„Am 30. Okt., in dem Augenblide, wo das Treffen bey Hanau 
geliefert wurde, flankirte der General Lefehre» Desnonsttes, 
an der Spige felner Rawaleriedivifion und Des 5ten Ravalleı 
eieforps unter Anführung des Generals Milhaud, den ganzen 
rechten Flügel der Armee, nad Brudpöbel und Nieder» Zfjigs 
heim Hin. Gr fand. ein Korps ruffifhe und alliirte Kavallerie 
yon 6 bis 7000 Mann .fih gegenüber; es hatten. mehrere Ans 
griffe, insgefammt zu unferm Bortpeile, flatt, . und dieſes, 
durch die Bereinigung von zwey ober drey Parteggängern gebils 

etz feindliche Korps wurde durchbrochen und lebhaft werfolgt. 

ir nahmen ihm 150 berittene Gefangene ab. Unſer Berluft 
beträgt etwa 60 Verwundete. — Am Tage nach dem Treffen 
bey Hanau war der Feind in vollem Rüdynge; der Kalſer 
wollte ihn nicht verfolgen, da die Armee ih ermübdet befand, 
und Ser. Mojeftät, weit entfernt einige Wichtigkeit darauf zu 
legen, nur mit Bedauern die Bernihtung von 4 bis 5000 
Baieen fehen konnte, welche das Refultat Diefer Verfolgung ges 
weſen wire. Ge. Majeſtaͤt begnügte fih alfo, die feindliche 
Brrieregarde leicht verfolgen gu lalfen, und befahl dem General 
Bertrand, an dem Fluße Kinzig flehen zu bleiben. Gegen 5 
Uhr Nachmittags kehrte der Feind, auf die Nachticht, daß di: 
Armee vorbepdenlirt fep, wieder zuruͤck, in der Hoffnung eis 
nige Vortheile über das Korps des Generals Bertrand davons 
zutragen. Die Divifionen Morand und Guilleminot liefen ihn 
feine Anftalten zum Webergange der Klnzig maden, ald er aber 
berüber war, gingen fie mit dem Bhjonette auf ihn los und 
warfen ihn im den Fluß, wo viele Mannicaft ertrant. Der 
Beind verlor bey Diefer Gelegenheit 3000 Wann. 
{he Grneral von Wrede, weicher diefe Armee en Chef kom, 
mandirte, wurde toͤdlich verwundet, und man hat angemerkt, 
Daß alle Berwandte, die er bey der Armee hatte, in der 
Schlacht bey Hanau umgefommen find, unter andern fein 
Schwiegerſohn der Prinz von Dettingen. Gine balerifch » oͤſt⸗ 
relchiſche Divifion war am 50. Mittags in. Frankfurt einge 


Der baieris. 


xuͤckt; fie zog ſich aber bey Annäherung der Vorpoſten der 
franzoͤſiſchen Urmer auf das linke Ufer des Mains zurüf und 
brad Die Brüde ab, Am 2. Nov. räumte Die franzöflfche 
Armee Frankfurt und rüdte an die Nidda. Am nemlichen 
Tage um 5 Uhr Morgens Fam der Raifer nah Mainz Man 
glaubt im Publitum, daß der General v. Wrede der Urheber 
und Dauptpgent des Abfalle von Baiern if, Diefer Gener 
war von dem Kaiſer mit Wohlthaten überhäuft worden." (W 
haben dieſes Bulletin wörtlich überfegt, und glauben nicht, daß 
die darin vorkommenden Aeuferungen über Baiern und Er. J 
Ereellenz den Hrn. General Graf v. Wrede einer Widerlegung 
bedürfen. Bon den zwey, in dem Treifen bey Hanau geblies 
denen Prinzen von Dettingen war Feiner der Schwiegerfohn des 
Srn. Grafen v. Wrede,) 

Die Nürnberger Zeitung enthält Folgendes: Die Furdt 
vor dem Eindringen einer englifhen Armee in den mittägliden 


Provinjen Ftankteichs war felbjt in Lyon fo groß, daß su Frank 


fure Wedel, welche auf jenen Plag gejogen wurden, ptoteftirt 

‚surüdgelommen find, mit der Bemerkung, das jene Furcht der 

Orund davon fey. — 
JItalien. 

Die Allgemeine Zeitung enthält Folgendes: Ein Privat⸗ 
f&hreiben aus Mailand vom 7. Nov, erzählt: „Das Haupt⸗ 
Quartier ded Prinzen Bicekonigs if zu Mantua. Die Deftceis 
her ſtehen fhon in den Bergen von Bredria und Bergamo, 
and man fieht ihrer Ankunft zu Mailand in Kurzem entgegen, 
Hier iſt daher alles in Bewegung; der Hof, die Miniiter, der 
Senat und viele Angeftelte ſchicken fih zur Abreife an, Die 
Mitglieder, melde die provifortfhe Regierung bilden follen, 
find von der Deputation der Stadt bereits gewählt. Uebrigens 
iR Wles ruhig." 

Die Wiener Hofzeitung meldet; „Von dem General Baron 
Tomafüih ift der Bericht eingelang!, Daß er, nachdem in der 
Naht vom 29. auf den 30. Okt. die untere Stade Kain (im 
Dalmatien) durch ein zufammengefeßtes Bataillon Likkaner, uns 
ter den DOberftlientenants v. Poppovih und Simonovich, mit 
Gewalt genommen worden, Das Fort inin wiederholt habe auf: 
fodern laffen, weldes fih darauf am 31. ergab, Derjenige 
Theil der Befagung, welche Franzofen find, haben freyen Ab« 
sug erhalten; die Dalmatier aber, welche den größern Theil 
der Befagung ausmachten, find in ihre Heimath entlaffen wors 
den. Im Fort felbft fand fih eine Menge Artilerie, Muni⸗ 
tion und @ebensmittel vor, worüber aber bis jekt die Aus; 
weiſe noch nicht eingelangt find." 

Bermiſchte Machricht. 

Ein öffentliches Blatt macht folgende Bemerkungen: „Man 

t gelefen, daß die fransöfiihe Armee bey ihrer Ankunft zu 
ranffurt am 31. Okt. noch ungefähr 70,000 Mann ſtark ger 
weſen fey, wobey fi etwa 200 Kanonen befanden, Wenn man 
aber erwägt, daß Kalfer Napoleon noch in der Mitte Oktobers 
durch das Korps des Marfhalle Augereau von 12 bis 15,006 
Mann verftärkt wurde, welches fih ben — mit ihm ver⸗ 
einigte, ferner dag das Korps des Marſchalls Releimann von 
20,000 Wann und 80 Kanonen zu Ihm gefloßen war, und daß 
er einen Theil der Befagung von Erfurt mebft mehren Kano⸗ 
nen von dort mitnahm, fo kann man annehuen, daß die bey 
Auftündigung des Waffenſtillſtaudes am 10. Aug. wenigftens 
250,000 Mann flarke, mit 500 Ranonen verfeheme franzöfifche 
Armee in Diefem Zeitraume Durh die Schlachten bey Dennes 
wis, an der Katzbach, bey Gulm, bey Leipzig ıc., wenigſtens 
200,000 Mann und 300 Aanonen verloren habe, Ben jener 
großen Armee von 250,000 Mann waren alfe am 31. October 
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woh efma 35,000 Mann bey Frankfurt, und das Korpe des 
Marfhals St. Eyr, welcher mit 15,000 Mann Dresden bes 
‘fegt Hält, vorhanden. Die Geſchichte der Kriege bietet wohl 
wenig Refultate von dieſem Umfange in einem fo Burgen Feld⸗ 
Zuge dar, in welhem Napoleon gezwungen wurde, feine feile 
Stellung an einem großen Strome, ber durch Die wichtigſten 
Beflungen gededt war, zu verlaffen, und feine Suprematie 
Über Deutſchland ‚und einen Theil des Mordens aufjugeben, um 
2 = Die Bertheidigung der Graͤnzen Frankreichs zu bes 
tänten. ’ " 

Die Gazette de France will wifien, daß der geſetzgebeude 
Körper bis zum 2. Dez. a werden 

Der ©t. Galler Erzähler vom 12. Nov. meldet, feit zehn 
Tagen werde nunmehr Huͤningen mit Pallifaden verſehen, und 
yabe Garnifen lten. 

Auf dem linken Mheinufer, Mannheim gegenüber, wird 
Menfals an Berihanzuugen gearbeitet, Die BDrüde wurde 
ſchon zu Anfang dieſes Monats abgetragen. 

* Rn Amfierdam find mehrere bedeutende Fallimente ausge 
rochen. 


Rönigl. Hof⸗ und Rational⸗-Theater. 

Donnerstag den 18.Noy.: Mit aufgehobenem Abonnement: 
Marie von Montalban. 

Röniglihes Theater an dem Iſarthor— 

Mittwoch, den 17. Nov.: Garolo Dffuna, ein Schau 
yiel im fünf Aufjügen, von Karl Meist. 
— — — — — — —— 

Bekanntmachung. 

2982. (3. b) Auf Andringen des koͤnigi. Fioci werden alle 
unbefannten Inteftaterben des dießorts verftorbenen Grjefulten 
Botthardt Murböd mittels öffentlicher Borladung aufgefodert, 
sub termino von 30 Zagen bey Berluft der Erbſchaft fih bey 
unten bemerkter Behörde zu melden, und ihre Erbſchaſtorechte 
darzutpun. 

Münden, den 9, Novemb. 1813. 
Königl. Stadigeriht Münden 
Berngroß Direkter. 
Dipl. 








Bekanntmadung. 

2978. (2. b) Vermög eines im Rechtkraft erwachſenen Eu 
Kenutnifes des unterzeichneten koͤniglichen Stadtgerichts wird 
Dienfag den 30. dieß Vormittags von 9 bis 12 Uhr Das 4 
Stod hope und mit allen Bequemlichkeiten verfehene Haus des 
vwerlebten Buchbinders Sebaftian Schönfeßl dahier sub Nr, 57 
in der Altkadt auf dem Wege der Öffentlichen Berfleigerung salva 
„satificatione veräuferft. 

Raufsliebpaber wollen daher am beflimmten Tag und Stuns 
den auf dem Eönigl. Stadtgericht erfheinen, und ihr Mehrge⸗ 
Bo: zu Protokoll geben, während dieſer Zeit aber Eönnen dies 
felben das Haus befictigen, und den Schaͤtzungspreis einfehen. 

Den 1. November 1813. 
Königl. bater. Stadtgeriht Landshut. 
Dent, Stadtriter. 


2052. (2. 6) Auf Verlangen der Kreditorſchaft wird bie 
Inter der Sant befindliche Realität des Johann Baptift Schul. 
208 hiewit zum Kaufe Öffentlich ausgebothen : Diefe beſteht in 
einer ganı gemauerten Behaufung auf dem Marktplatze dabier, 
imit einer Holzſchupfe, mit einem Meinen Wurzgarten, und eis 
zeolen Handiuagogerechtigkeit mit Gifen, Speſerey und Schultt. 
Baaren, 


En 


Diefe Realltãt I erbrechts grundbar zum Tontal. base, Manb- 
ans Braunau, und die hierauf Jaftende Gaben find: 

a) einfaches Rifkgeld 15 Er. 2245 pf. b) Pfenningbentrag 
1 fl. 8 & 2. pf., ©) BViehauffhlag 21 Er. 3 pf. d) Stift 15 Er. 
e) Herbſt und Maiſteuer Str. 2* pf. und f) Ewig gilt zum 
Armeniaftitut Mauerklrchen jaͤhrl. ı fl. 25 Er. 334 pf. 

Diefes Anweſen wird am Montag den 29.Rov. Im der hier 
figen Amtökanzley an den Meiftgebenden ausgeboten,, daher alle 
Raufsluftige auf befagten Tag hieher zu erfcheinen, vorgeloden 
werden , mit dem Beyſatze, daß fie fich zugleich durch legale 
Bu —* die Leumuths und Verwoögende Berhältnifie and, 
zumeifen haben, : 

KAdmigl baier. Landgeriiht Mauerkirchen. 

Yummer, Landrichter, 





Die auf heute angekündigte Akademie des Herrn Profefiore 
Garmello wird auf Mittwoch den 24. verfhoben. Derſelbe 
| wird 6 Barlationen auf einer Saite, fo wie mehrere Barlarior 
men mit einem jungen Frauensimmer von 11 Jahren fpielen. 
Das Nähere wird in einigen Tagen beflimmt, 





2090. (3. 6) Wer Willens If, eine Rieferung von 60 bis 
80 Riafter Feichtenholz zu übernehmen, Bann fih an dad Gom- 
tolr der politifhen Zeitung wenden, um das Raͤhere bafribf 
gu erfragen. 

Münden den 15. Nov. 1813. 





2088. in Iediger Herr fucht zwey bis drey Zimmer auf 
dem Mars Jofeppplag, oder nahe davon fogleih zu bezichen. 
Das Nähere ifl bey dem Hoffattler gegenüber der Pleinen Fleiſch · 
Bank nädft dem alten Hof Nro.’ 30 über drey Stiegen ju 
erfragen. 





2089. Es iſt ein Bert zu verkaufen, Oberbert Unterbett 
und zwep Kopftifien. D. ü. 





2992. (2. a) Militär: Gonferibirungs: Tabellen 
sum Behufe für die königlichen Bandgerichte ıc., find In der 
Yofepp Gidlerifhen Hauptſtelndruch⸗ Niederlage, Rofengafie 
Rro. 602 im Regalformat a 1 fl. per Bud zu haben, fo wis 
alle andere zum ämtlichen Gebrauge nöthigen Tabellen. _ 








1995. (2. a) Im der Fuͤrſtenſelder ı Gafle Ik im 2. Sted 

eine Wohnung von zwey Zimmern und übriger Bequemlichkeit, 

u vermiethen, ſogleich zu beziehen, und Näheres Mes. 291. 
er zwey Stiegen zu erfragen, 





3987. Zwey vor B Tagen zugelaufene Schafe, Tonnen vom 
igentpümmer derfelben gegen Praittertrung hiezu im Alehen ⸗ 
garten vor dem Schwadlager Tpor in Empfang gensammen 
werben. 


2095. Bey Ignag Joſeph Sentaer, Buhpäntir 
zum fhönen Thımme if zu haben: 
Das mwohlgetroffene Portrait Gr. Ercall. des Herrs 
Grafen von Wrede, Eönigl. baleriſcher General der Kanals 
lerie ıc 56, " 3 nz 
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Baterm 

Das neueſte Reglerungsblatt enthält folgenden Armeche, 
fehl. Münden den 9. Nov. 1813. — $. 1. Die unter 
dem Befehle des General der Kavallerie Grafen von Wrede 
ſtehende Armee hat am 28. 29. 30. und 31. Dftober bey Dar 
sau im einem unterbrodenen Ranıpfe gegen einen mehr ale 
Doppelt überlegenen Feind ihren alten Ruhm behauptet. Sie 
t unter der einfichtövollen Leitung ihres Rommandirenden, 
er am ihrer Spige bey dem Sturme auf Hauau ſchwer ver 
wundet wurde, die moͤglichſten Anftrengungen angewendet, um 
fid ihrer ehrenvollen Beflimmung würdig zu zeigen. Der Kö⸗ 
nig if mit ihr zufrieden, das Vaterland wird ihre Ausdauer 
und Zapferksit zu achten wiſſen. Belonders haben fi der Dis 
viflonsgeneral Graf Becker o dann dieGeneralmajord Del 
motte, Graf Pappenbeim, von der Stodh und Graf 
Deroy ausgezeichnet. — $. 2. Der Generalmajor und Bris 
gadier der Infanterie, Prinz Karl Tpeodor von Balı 
een Doheit und Liebden, if zum Divilionsgeneral beförbart. 
6. 3. Der General der Kavallerie, Graf Wrede, hat das 
@roffreug des katſerl. Pönigl. Öfterrelhifhen St. Leopolds, des 
Baiferl. ruſſiſchen Gt. Alerander Newelg und St. Beorgenon 
dens, dann das Rommandeurfreus des Maria, Tperefienordens 
erhalten. Demfelben ift erlaubt, Ddiefe von den verbündeten 
Monarchen zum Lohn feiner geleifteten wichtigen Dienfte ver 
Iehenen Auszeichnungen anzunehmen und zu tragen. — 9. 4 
Bon ber kaiſerl. Bönigl. Öfterreichifhen Armee find der Feld⸗ 
geugmetiter Fuͤrſt Heinrih der XV. von Neuß Plauen zum 
Groftreuze, die Feldmarſchall Lieutenants Graf von Fresnel 
und Daron Trautenberg zu Kommandeurs; dann derer 
nieralmajer Baroı Geppert; der Dberfi Baron von Men 
gen von Schwarzenberg Uhlanen; der Oberſt Baron Ge: 
ramb von Erzherzog Joſeph Huſaren; der Oberſtlieutenant 
De Lort vom Generalquartiermeifterftabe; der Oberſtlieutenant 
Brifh, Rommandant eines Grenadierbataillons; der Oberſt⸗ 
Lieutenant Baroni, Kommandant eines Jägerbataillons ; und 
Der Rittweiſter Graf Alam, Adjutant des Feldmarſchalle 
Bärften von Schwarzenberg , zu Rittern des Militär Dar» Jofephr 
Drdens ernannt. — $. 5. Das 2. Bataillon der mobilen des 
gion des Salzachkreifes; das 1. Batalllon der mobilen Region 
bes farkreifes; Das 2. Bataillon Der mobilen Region des 
üerkreifes ; das 5. Bataillon der mobilen Region des ars 
Kreifes; das 1. Bataillon der mobilen Region des Regenkreiſes; 
Das 1. Bataillon der mobilen Region des Oberdonaukreiſes; 
das 2. Bataillon der mobilen Region des Dberdonaufreifes; 
Das 4. Batalllon der mobilen Region des Negenkreifes; das 1. 
Bataillon der molilen Legion des Innkreiſes; das 1. Bar 
talllon der mobilen Legion des Rezatkreiſesz — und dab 1, 
Bataillon der mobilen Qegion des Mainkreifes find dem rühm- 
Uchen Bepfpiele anderer Batailons gefolgt, und haben ſich 


ebenfalls erflärt, den Feind auch jenſeits der vwaterländifchen 
Grenze befämpfen zu wollen. Der Rönig nimmt diefen Beweis 
von treuer Anbänglichkeit in Gnaden auf. Das 2. Bataillon 
der mobilen Region des Salzachkreiſes nennt fie von nun au 
dad 4. Narionalfeldbatailon Salzburg ; das 1. Bataillon ber 
mobilen Legion des farkreifes, das 5. Mationalfeldbataillon 
Münden; das 2. Bataillon der mobilen Region des lerkreis 
fes, das 6. Wationalfeldbataillon Lindau; das 2. Bataillon 
der mobilen Legion des Sfarkreifes, das 7 Nationalfeldbataillon 
Landeput; das 3. Bataillon der mobilen Region des Jfarkreifes, 
das 8. Natienalfeldbataillon Münden; das 1. Bataillon der 
mobilen Region des Regenkreifes, das 9. Rationalfeldbutaillon 
Regensburg ; das 1. Bataillon der mobilen Legion des Ober: 
Donaufreifes, das 10. Nationalfeldbatailom Augsburg; das 2. 
Bataillon der mobilen Legion des Oberdonaukteiſes, Das 11. 
Rationalfeldbataillon Ingolftadt; das 4. Bataillon der mobilen 
Legion des Negenkreifes, das 12. Nationalfeldbataıllon Amberg ; 
das 1. Baroillon Der mobilen Legion des Innkreiſes, das 13. 
Nationalfeldbatailon Junsbrud; das 1. Bataillon der mobilen 
Region des Rezatlreifes, das 14, Nationalfeldbataillon Ansbad ; 
und das 1. Bataillon der mobilen Legion des Mainkreifes, das 
15. Nationalfeldbataillon Balteuth. Sämmtliche erhalten die 
Sahne eines 1. Bataillons eines Feldregiments und die Gratis 
fitation, welche für eine zweyjährige Dienfiverpflihtung ber 
Rimmt if. 
Mar Joſeph. 
von Triva, 


Selue Eöniglihe Majeftät von Balern Haben Sich allergnd» 
DigK bewogen gefunden, dem Medtzinalrathe und Profeffor P 
Dr. von Walther in Landshut eine goldene, mit Allerhöd 
Ihrem in Brillanten gefaßten Nament zuge gefhmülte Tabatiere 
zu überfenden und dabey folgendes eigenhändig unterzeichnete 
Schreiben zu erlaffen:: 

„Mein lieber Mebizinalratd von Walther, Ih Habe zu 
Meinem innigen Bergnügen erfapren, mit meld glüdlihem Erfolge 
Sie ſchon mehrere Staaroperationen und Steinfchnitte an mit. 
selloien Perfonen unentgeltlich vorgenommen haben. Indem id) Ih⸗ 
nen für Ihre Bemühungen Meinen lebhaften Dank hiemit zu ertems 
men gebe; wünfhe Ih, daf Sie der leldenden Menſchheit noch 
ferner bepitehen mögen. Empfangen Eie hieben als ein Merk, 
mal Meiner königlihen Gnade anliegende Zabatiere, mobep 
Ih Sort bitte, daß Er Sie, Dein lieber Medizinalrath von 
Walther, in Eeinen heiligen Schug nehme. " 

Münden, den 14. Geptember 1813. 
Mar Iofepp. 

Die Regensburger Zeitung enthält Folgendes aus Regent 
burg vom 16. Nov. Geſtern Abends find hier 000 gefans 
gene Branzofen , nebft mehreren Dffisieren auf der Donau anı 
gekommen, Die Dffizkere wurden in der Stadt einquartirt, und 


die Semelnen im Lazerethe auf dem unten, Wörth, und in 
mebhrern größern Wirthöhäufern duch zugefendete Portionen 
von Speife und Tran? von Bürgern verpflegt. Heute werben 
fie Ipren Weg meiter nah den öfterreichifhen Staaten fortfegen. 
Faſt täglich gehen hier Kouriere duch, die von dem Haupt⸗ 
Quartiere der Alliicten kommen, oder fih dahin begeben. 
Nürnberg, den 15. Nov. Durch unſte Stadt kam ger 
ftern ein Transport Priegsgefangener Franzofen. Die Mildtpäs 
tigkeit der Ginmwohner von Nürnberg zeigte fi auch an dieſen 
Ungläflihen in ſchoͤnem Lichte. 
Großhberzogthum Wür;yburgp. 
Die Muͤraberger Zeitung enthält Folgendes vom Maim, 
vom 13. Nov. Ge. Durchl. der Herr Fürft von Reuf + Breig 
if zu dem Dofager 35. FL MM. nah Frankfurt adgereist, 
Gin in der Nacht vom 11. durch Würzburg poſſirter Gourier 
überbringt in das Hauptquartier der verbündeten Mächte Die 
Rachricht "von der Uebergabe der Stadt und Feſtung Danzig 
Dur Kapitulatioo. Man weiß durch authentiihe Briefe aus 
Nom, daf diefe Hauptfladt von einem fehr beträchtlichen euglis 
(hen Armeckorps feit geraumer Zeit befest worden iſt. Die 
Landung der Gmgländer geihah bey Porto d’Ango; der Gouver⸗ 
neuer von Rom, Divifionsgeneral Miollis, hat ſich mit der Flil« 
nen feanzöffhen Garniſon in Die Engeleburg geworfen. Es 
Folen in Rom bey dem Ginmerfh der Englaͤnder bedeutende 
Usruhen vorgefallen feyn. — Dee Waffenſtillſtand, um dem 
Der Taiſer Napoleon angefucht bat, follte unter der Bedingung 
bewilligt werden, daf alle Feſtungen, in Polen, an der Dder 
wud am der Elbe geräumt, die Feſtungen vom Rheine, nebfl 
allen außer der alten Gränze von Frankreich liegenden zum 
Unterpfaud gegeben werden follten, Dieje Bedingungen follen 
nicht angenommen worden fepn. z 
Berner melder diefelbe Zeitung vom Rhein, vom 12. Nov, 
Man erfährt, daß der Kaiſer Napoleon Anträge zum Waffen-⸗ 
Kilfand und zum Frieden gemacht habe‘, daß aber die verbüns 
Deten deutſchen Monarchen, eingedenk der bisherigen Friedens, 
Schlüfre, den Waffenftilitand wur unter der Bedingung eingehen 
wollen, wenn ihnen die Rheinfeftungen als Depot übergeben mer: 
den — und daß dieſe Feſtungen, wenn durch den Friedensſchluh 
Der Rhein Die Graͤuje zwiſchen Deutfhland und Frankreich bils 
Den follte, geſchleift werden müfien, 
Großberzgogthbum Frankfurt, 


Die Frankfurter Zeitung enthält Folgendes aus Frankfurt 


som 12. Nov. Auf Befehl Sr. Durchl. des Fürften von Heſ⸗ 
fen » Homburg, Generalgouverneur des Großherzogthums Frank⸗ 
furt , des Fürftenthums Iſenburg und der Graffpaft Gatenelns 
bogen, foflen alle Berordnungen, welche in Diefen Staaten feit 
Dem Zabr 3810 in Dinfiht der Kolontal, und eng. Fabrikwaa⸗ 
eeu erlafen worden find, ald abaritelt angefehen werden und 
die Einfuhr der befagten Wasren wird vermittelft der vor der 
Einführung des KRontinentalfpflem feitgefegten Abgaben für frey 
arklaͤrt. 
Preußen 

Zu Berlin find am 1. und 2. Nov., mie die Wiener 
Zeltung meldet, der verwundete Prinz Karl von Medlenburg⸗ 
Strelig, und als Rriegegefangene der Divifionsgeneral, Graf 
Paurifton, 119 Dffiziere und 3300 Gemeine eingetroffen. 

Sachſen. 

Die Lelpziger Zeitung enthält Folgendes aus Lelpzig, 
vom 12. Nov, Nachmittags 4 Uhr. „So eben geht hier die 
wichtige und hoͤchſt erfreulihe Mahriht ein, daß Dresden ber 
freyt und der flegreiden Armee übergeben if." Das Geläute 
dee Slocken verfündigt diefe Rachticht der Stadt, und. vom 
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Rathohaus ertönt das ſchoͤne Ried: Run danket alle Bott! in 
welches alle pattlotiſch fühlenden Herzen mit freudiger-Rührung 
Anftimmen. 

Nah der Bamberger Zeitung hat Dresden Bapitulirt; 
der Maifhall St. Gyr ift mit 15,000 Mann gefangen. Die 
Beſatzung von Erfurt hat einen Waſſenſtillſtand begehrt. Auf 
das — von der Uebergabe yon Danzig ſcheint ſich zu bes 
flätigen. Der König von Preußen pafittte auf feinem Wege 
Bad Frankfurt am 9. Nov. duch Beipsig, 

Aus Meinungen wird unterm 7.Rov. gefrieben: „Am 
4) und’5. d. pafiicten bier wieder viele —8 und oͤſterrel⸗ 
chiſche Munitions « und Bagewagen. — Im Gefolge des ruſſi⸗ 
Shen Kaiſers befand ſich hier auch der Herzog von Oldenburg, 
Die Stärke der Armee, welche auf der Straße von Schmalkals 
den Her gegen Fulda zog, Bann, ungerechnet 24,000 Mann rufe 


ſiſcher Garden, ohne Uebertreibung auf 160,000 M. gefhägt 


werden. Die Acmeen Blüders und des Kronpringen von Schwer 
den find unter dieſer Zahl nicht begriffen , indem Diefelben auf 


andern Straßen über Müplhaufen und f. w. gegen Frankfurt 


borrüden. Die Artillerie der Defterreiher und Ruffen war auss 
erlefen, und blos die Referve beitand aus beynahe 200 Kanonen." 

Der franz. General Mellentpin ift aus Torgau, mit Eins 
willigung des franz. Gouverneurs Grafen Narbonne, mit unges 
führ 1000 Mann zu Dem Generallieutenant Wobeſer überges 
angen. 
u Indem die Bienerjeltung die zu Frankfurt am 27. Oktober 
bekannt gemachten franzöfifhEn Berichte über die Schlach⸗ 
ten bey Leipzig am 16., 18. und 19. liefert, fügt fie einigen Stellen 
derfelben Anmerkungen bey. Der Gingang lautet, mie fulgt: 
„Die wahre Geſchichte jener denfwürdigen Tage ift num bereits 
son allen Seiten fo aufgeklärt, die Folgen derſelben liegen ſo 
groß und hellglänztud vor unfern Augen, und jeder führt aufs 
neue fo fprehende Beweiſe von der überfhwenglihen Wihrigfelt 
des zu leipzig errungenen Sieges herben, daß felbft ein im alten 
Stu! abgefaßtes franzöfifhes Bületin heute Miemanden mehr 
täufhen, hoͤchſtens noch Stoff zur Unterhaltung gewähren würde, 
Wir thäten Dielen franzöfifhen Berichten aber Unrecht, wenn 
wir fle geradehin mit jenen aus. der alten guten Beit verwech ⸗ 
feln wollten. Sie find mit Anftand, mit einer gewifien Hals 
tung und wahrlich nicht ohne Kunſt gefchrieben, und enıhalten 
weniaftens fo viel von der Wahrheit, daß die eingemifchten Er: 
Dichtungen, Berdrehungen und Derleifterungen, dadurch eine 
Art von Reig gewinnen. Es war vorher zu fehen, daß der 
Kaifer Mapoleon ſich nicht förmlih als geſchlagen, und jmar 
aufs Haupt geſchlagen proclamiren, daß er unter irgend einem 
Bormande frinen Rüdyng als freywillig darflellen, und daß er 
den Abfall der deutfchen Truppen vorzüglich aufgreifen würde, 
um feine Niederlage zu bemänteln. Auf dieß alles mußte man 
gefaßt feyn. Heberrafchend hingegen ft, daß Die gamge Katar - 
ſtrophe des 19. — bie offenbar nur dad legte Refultat der uns 
geheuren Anjtrengungen der Alliirten, und des fie frömenden 
Hauptiieges war — dem Zufall einer zu früh gefprengten Brüde 
jugeichrieben wird. Wenn es nicht mit diefem Vorgange — 
woran wir jedoch ſeht zweifeln — aud feine Richtigkeit haben 
follte, fo wird nichts defto weniger Jedermann fühlen, wie Auf 
ferft ſchwach und laͤcherlich es if, eine Begebenpeit von erfler 
Größe, und über deren Verlauf und Zufammenhang die Melt 
nicht mehr getaͤuſcht werden kann, aus einem elenden Mebenums 
Rande ableiten zu wollen, Trog der unfäglihen Mühe aber, 
womit der franzöfifhe Bülletinfpreiber die Hauptthatſachen ver⸗ 


Bleider, verflümmelt, umgangen, umfhrieben und 
entſtellt hat, haben wir alle ürſache, mit den in feinem Det 
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enthaltenen Befländniffen fürs erſte zufrleden zu fepn. „Die ſieg⸗ 
reihe franz. Armee koͤmmt zu Erfurt im dee Geſtalt einer gefchlas 
genen an." — Dieß Wort, tapfere Defterreider, Preußen, Rufe 
fen, Schweden, und mer font an jenen unfterblichen - Tagen 
Theil gehabt Hat! — Dieß Wort — aus Napoleons Mums 
de — ift die hertlichſte Troppäe, die jemals Rrieger erfochten 
haben. Dieß Wort iſt Euer erfter und naͤchſter Lohn! für den 
fernern werden Sure Fuͤrſten. Guer Baterland und das gerettete 
Guropa zu forgen wijlen! Merkwürdig ift in Diefen franzöſiſchen 
Berihten, daß felbft an den Stellen, wo fie fih am meiſten 
von der Wahrheit entfernen, und die Großthaten der franzöfls 
fhen-Armee am lauteften erheben, die Erzählung doch, mider 
Wilen des Berfaflers, immer noch fo ausfällt, dag man Die 
wortreffliche Leitung der Operationen von Selten der Alllirten, 
und die bepfpielofe Bravour ihrer Truppen Beinen Augenblid 
perkennen wird. Gndlih fieht man auch aus Ddiefen Berichten, 
"daß der in dem großen Hauptquartier der verbündsten Armee 
einige Tage lang vorausgefegte Plan einer Dperation auf.dem 
rechten Eibufer allerdings von dem Kalfer Rapoleon entworfen, 
und erſt am 15. wieder aufgegeben worden war." 
Folgendes find die Stellen aus den auch in unfern Blaͤt- 
tern im Fortfegungen gelieferten franzöflfhen Berichten ; einer 
jeden Stelle iſt die Öfkerreihifhe Note unmittelbar beogefügt : 
„Diefe Operation (nämlih Napoleons, Rüdzug nah dem Rhein) 
hätte freylich vorausgefegt, daß man einen Monat lang von 
Frankreich getrennt, und ohne Gommunitation mit dem Innern 
geblieben wäre, umd dieß Hätte au zu der Zeit, wo der Rails 
fer jenen Gatſchluß faßte, ohme Gefahr geſchehen können. (Eiu 
Umftand, der binlänglih lehrt, wie wild und ausfchmweifend 
jener ganze Plan war, und mie verzweifelt [den Damals Nas 
.poleons Lage. Die Operation auf dem teten Gibufer hätte 
uns mwahrfhelnlih fpäter zum Zweck geführt, und über einige 
ungluͤcliche Länder, die dem Fluch ſchon entgangen zu fepn 
glaudten, neues Glend verhängt. Der Ausgang wäre zulegt 
der nämliche geweſen. Der Kalſer Rapoleon konnte feinem 
Schickſale auf keinem Wege mehr entgehen. Wach einer zwey⸗ 
monatlihen verhängnißvollen Untpätigkeit war das, was er am 
15. befhloß, militärifh betrachtet, unſtreitig noch das Belle. 
Denn, wenn er die verbündeten Armeen bey Reipjig wirklich 
eſchlagen Hätte, mie er In diefem Berichte, mit feltaer Stirn, 
fe geihlagen zu haben vorgibt, fo hätte er ſich durch jenen 
Eniſchluß wentgfteus einen fihern, und milltaͤrlſch ruͤhmlichen 
Ruͤckzug bereitet.) 

„Der Feind gewann Zeit, die Truppen, die er jerſtreut 
hatte, als er phantaftifhen Projekten nahhing, wieder ju vers 
fammeln, und die Berlärfungen, Die er erwartete, an fi zu 
ziehen.““ (Die Stelle iſt fehr merkwürdig. Fürſt erite glaubte 
der Berfaffer des Berichts, wer er auch feyn mag, gewiß felbft 
nit, daß die Alliierten ihre Truppen zerfireut hatten; Das 
ward durh Die Gefechte vom 16. hinreichend widerlegt. Die 
wenigen Truppen, die ih damals, mie hier gefagt wird, „auf 
der Dperationdlinie”" befanden, um den „phantaflifhen Pror 
jetten“ nachzuhaͤngen, die glei mad der Schlacht fo glorreich 
in Erfülang gegangen find, wurden mit zurüdberufen. Der 
Marfh des General Bennigfen hingegen war längit beſchloſſen, 
und ein weſentlicher Beſtandtheil des Planes. Hoöͤchſt dürftig 
aber find die Gründe, durch melde die Unthätigkeit des Hair 
ſers Napoleon am 17. gerechtfertigt werden fol. Haͤtte es it 
gend ein fhrinbar gutes Argument für dieſe auffallende Grs 
fheinung gegeben, fo würde der Berichterflatter nicht unters 
laffen haben, es geltend zu wachen. Da es nit geihah, fo 
find wir betecht iget, zu der allereinfachften Erklärung unfere 


Zuflucht zu nehmen, und diefe muß bie mahre ſeya. Dis 
Tapferkeit der Alllirten bey dem mörderifchen Gefechten am 10. 
und Blühers Bortihritte an der Partha, hatten den Kaifer 
Napoleon fo erfhüttert, daß er es nicht wagte, am folgenden 
Tage die Schlacht zu erneuern.) 

„Das Schlachtfeld blieb ganz in unferer Gewalt, und die 


Franzönfhe Armee wurde als Siegerin bey Reipjig anerkannt, 


fo wie fie (am 16.) als Siegerin bey Wahan anerkannt wor« 
den war.” (Anerkannt! Die Wapl des Ausdrudes if einzig. 
Die franzöjiihe Armee ſelbſt konnte fi mit einer fo groben 
Zäufhung nicht hinhalten. Der Sieg der Alliirten mar am 
18. Abends volftändig und unwiderruflich entfhieden, und der 
Kaiſer Napoleon war fo davon durchdrungen, daß er, ausfchlic 
Bend mit feinem Rüdzjuge befhäftiget, am 19. im aller Frühe 
Vorſchlaͤge tun lleß, wodurd er die Gefahren, Die er bey Dies 
femRüdzuge vorausfah, abzuwenden trachtete. Was noch mehr 
if, er muß fhon am 18. Früh eingefehen haben, baf er auf 
nichts mehr Anfprühe machen konnte, als auf einen erträglichen 
Rüdjug. Denn wie würde er, wenn es anders geweſen wäre, 
an einem fo entfheidenden Tage ein ganzes Armeskorps auf 
Weiſſenfels vorangefhidt haben?) 

„Der Raifer entihloß fih für Erfurt aus demfelben Grunde 
der ihn beſtimmt Hatte, mach Leipzig zu gehen." (Als wenn 
damais von Magdeburg noch hätte Die Rede ſeyn Bönnıp! Gie 
vergefien bier ganz, daß der Katſer den General Bertrand nad 
Weiffenfels gefhidt Hatte, um feine Kommunikation mit ®r; 
furt zu figern. Dieß If aur eine der hundert Betrahtungen, 
melde. ſich jedem aufmerkſamen Lefer bey bdiefer Bläglichen 
Mordgefhichte darbie ten werden. Für ſolche Fabeln iſt wenig ⸗ 
ſtens Deutſchland zu alt; und es wird ſich bald zeigen, ob ſie 
in Fraakreich noch Liebhaber finden.) 

„Dieſer Umſtand noͤthigte Die franzoͤſiſche Armee den Fruͤch⸗ 
ten zweher Siege zu entſagen, wobey fle mit fo vielem Ruhme 
Truppen, die ihr an Zahl weit überlegen waren, und die Ars 
meen des ganzen Gontinents gefhlagen hatte," (MWelder ? Die 
Ankunft des Kaifers im Hotel de Prüfig? ober der Abfall Bal« 
ermd ? Dder das Ausgehen der Munition? — Denn eins mor 
tivirt fo gut ale das andere.) 

„Der Raifer erfuhr dieſes Unglüf erſt, als micht mehr zu 
helfen war. Auch würde ale Hülfe vergeblich geweſen ſeyn.“ 
(Und doc foll der Kaifer, wie und kurz zuvor erzählt worden 
iſt, Ah nah Lindenau, hart neben der unglüdlichen WVrüde, 
begeben haben, „um fi nicht eher in Marſch zu fegen, als 
bis die legten Truppen über die Brüde gegangen ſeyn würden.‘ 
Die ganze Kataſtrophe müßte ih alſo unter feinen Augen zus 
getragen haben. Mendacem oportet et.) 

„Man ann ſich leicht Die tiefe Betrübnig des Kalſers den⸗ 
ken, der Durd eine fo unerwartete Macdpläffigkeit die Refultate 
fo vieler Anftrengungen und Arbeiten zu Grunde gehen ſieht.“ 
(Der Strei$ mar allerdings fehr empfindlich. dies su früß 
angezündete Bunte ! Ohne Ddiefe unerwartete Nachläßigkeit ging 
er, mie Jedermann ſieht, nah Gıfurt, um felfhe Magazine 
au holen, und Die Alllirten vermuthlich in einer 2ten Schlacht 
bey Wachau, und in einer 2ten Schlacht bey Reipzig ganz zu 
Paaren zu treiben. Und ein einziger unglüdlicer Korporal, 
nebR 4 Sopeurs — bie freylich fhon einem Rriegsgericht über. 
geben find — Bringen den KRaifer Napoleon in einer Minute 
um Die Derrfhaft von Deutichland! ) 

„Der Feind, der von den Schlachten vom 16. und 18. bes 
flürgt war, hat durch die am 19. uns getesffenen Unfälle, dem 
Muth umd das Uebergewicht des Steges erlangt." (So ber 
Rürzt, daß die Depeſchen, welche die Sirgesnachrit zuerſt 
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über Die Rinder verbreiteten, In ber Nacht vom 18. zum 19. 
in Roͤtha gefchrieben, alfo von den Worfällen des 19. ganz uns 
abhängig, mit den denfwürdigen Worten begannen: „Die 
Welt ift gerettet! ") j 
I RE er Barfdham. 

Die Warfchauer Zeitung enthält Folgendes an den Generals 
Gouverneur des Herzogthums, den Öchelmenrath Landskoh, ges 
richteten Baifertiches Schreiben : „Auf die Vorſtellung des intes 
rimififhen hbchſten Rathe des Herzogtums Warfchau vom 5. 
Sept. , betreffend Die Einfuhr englifher Waaren und dis Gin: 
Nehung des Tranfitogolle, trage ih Ihnen auf, dem Rathe 
deinen Willen folgenden nhalts bekannt zu machen: „Die 
Einfuhr emglifher Waaren in das Herzogthum Warſchau iſt ger 
den Bezahlung des gewöhnlichen Zolled, der für Waarın aus 
andern Ländern feflgefegt ift, erlaubt," Töplig, den 9. Sept, 
1813. Alerander." 

Sranzsdsfifhes Neid. 

Das Bulletin des Loir publiziert, nunmehr ein aus Gotha vom 25. 
DE. datirtes Paiferlihes Dekret, wodurch Der gefsggebende Koͤr⸗ 
ver auf den 2. Dez. jufammenberufen wird. 

Nah Angabe des Journal de Empire Hat der Moniteur 
gegenwärtig 6000 Übonnenten, bad Journal de l’Empire 28,000, 
Die Gazette de France 7000, das Yournal de Paris 7500, daß 
"ournal des Arts 492, der Merbure de France 327. 

Der Koͤnig von Weſtphalen war zu Köln angefommen. Am 
2. Nov. wurden ihm die dortigen Givii,und Militärautporitä, 
ten vorgeftellt. 

Staliem . 

Die Wiener Zeitung enthält Folgendes: Die vom F. M. L. 
v. Radivojerih, am 2. Mov. aus Gonegliano eingefendeten Ber 
richte, enthalten die Nachricht von dem Ruͤckzug des Beindes von 
Der Piave, und daß Darauf das k. k. Truppenkorps bey Gima, 
dolmo Ddiefen Fluß sum Behuf der weiteren Verfolgung des 
Beindes mit ungemein viel Schwierigkeiten paſſitt habe. 

Der General Graf Starhemberg, der mit dem Gros auf 
Trevifo loogegangen war, hatte den rechten Flügel feiner Avant⸗ 
Garde gegen Baffano, und den linken F uͤgel gegen Meſtre vors 
pouffirt, um fi an legterem für die Gernirung Benedigs wid 
tigen Punkte feſtzuſetzen. 

Am 2ten Abends rüdte die Avantgarde ber Öfterreichifchen 
Truppen in Trevifo ein, und machte alldort 59 Gefangene. 

Ein Privarfhreiden aus Roveredo vom 12. November 
In der Allgemeinen Zeitung fagt: „Ian dem verfloffenen Tagen 
waren die Franzofen wieder nad Ala, und bis auf eine Stunde 
von hier Vorgedrungen. Wir waren im nicht geringer Anaft; 
inzwiſchen wurden fie glüdlierweife zurüdgetrieben, und wie 
hoffen, daß Die Operationen der großen Armee gegen Galdiero, 
in Kurzem auch Berona befreyen werden.’ 

Briefe aus Mailand vom 10 November melden nichts 
Wichtiges. 

VBVermiſchte Machricht. 

Der Kaiſer Napoleon hat, wie Die Leipziger Zeitung meldet, 
kutz vor-feiner Abreiſe aus Leipzig das Koͤnigreich Weſtphalen 
für aufgehoben und für Aufer dem Gefege erklärt, j 
— EEE Bw —⸗ ⸗ñ— Fe — 

Bekanntmachung 
(die Winterdult 1814 in Münden.) 

—* Die Winterdult in Münden beginnt Donnerdtags 
den 6. Jäner 1814, und endigt Mittwoch den 19. des naͤm⸗ 
lichen Monats: — die Dultftände werden wieder auf dem Mars 
Joſephplatze aufgefhlagen. 

Das RXCI. ESrüd des Polizep » Anzeigerb enthält naͤhere Bes 


flimmungen, welche die Dulcefusenden mad yufefen haben, um 
ih der Ordnung gemäß zu benehmen, und ſich vor Nachthel 


en, 

Künftler, Aunftreiter, Mufikanten, oder foldhe Perfonen, wel 
he kuͤnſtliche Stüde zur Schau ausflelen wollen, oder welche 
fremde Ipiere haben, müffen ſich neh vor Anfang der Dult ſchrift⸗ 
lich an die koͤnigl. Polizendireftion wenden, ihre neueſten Orks 
ginalzeugnife benlegen, die Eatſchlleßung vor ihrer Dieherkunft 
abwarten, mwidrigen Falls fle, wenn fie ohne Erlaubniß Kicker 
kommen, von hier fortgewiefen werden würden, 

Münden, den 12. November 1813., 

Röniglipsbaieriihe Polizey-Dircetton. 

v. Stetten, Direktor, 





Betanntmadung. 

2982. (3. c) Auf Andringen des koͤnlgi. Fisch werden alla 
unbelannten Inteſtaterben des dießorts verftorbenen Grjefuiten 
Gotthardt Murböd mittels öffentlicher Borladung aufgefodert, 
sub termino von 30 Tagen bey WVerluft der Erbſchaft fih bey 
unten bemerkter Behörde zu melden,. und ihre Erbſchaftorechte 
Darzuthun. 
Münden, den 9. Novemb. 1815. 

Königl. Stadtgericht Münden. 

Geragroß Direktor. 
DigL 


Gongert»-Anygeige 

Die Direktion der muſikaliſchen Akademte eröffnet für diefen 
Winter ein Abonnement gu gehen Konzerten im 
nigl. Redoutenfaale, wovon 5 vor, und 5 nad dem Karnaval 
(vorläufig jedesmal am Montag) gegeben werden. Der Preis 
des Abonnements iſt für eins einzelne Perſon 6 fl. für eine Far 
mille zu zwey Perfonen & fl, gu dreg Perfonen 12 fl., und 
fofert immer um 4 fl. höher für jede Perfon. 

Zur mehreren Bequemlichkeit der (Titl.) Abonnenten ift die 
Ginrihtung getroffen worden, daß jedes Mitglied einer Familie 
feln eigenes Billet erhält, weßhalb die vereprlihen (Titl.) Aboms 
nenten die Namen ihrer Bomilienmitglieber gefälligfl beflimmen 
mollen ; es verſteht fi ohnehin, daß nur unverforgte Kinder, 
melde in dem Haufe ihrer Eltern wohnen, fo mie bie im 
Haufe wohnenden verwandten, Gouvernanten und Hofmeis 
fler, als zu einer Bamille gehörige Perſonen angefchen werden. 

Bon heute an kann man fih bey dem königl. Hofmuſik⸗ 
Direktor Fraenzl, in feiner eigenen Bebaufung auf dem cher 
maligen Rapuzinergraben Wro, 1341, von Nahmittags 1 biE 
5 Uhr abonnirem. 

Münden den 11. Nov. 1813. 
Die Direktion der mufitalifhen Akademie. 


. 





Künftigen Montag den 22. November wird das erſte abem, 
nirte Kozert im koͤnigl. Redoutenfaal gegeben. 
Die Direktion der mufiltalifhen Alademie. 


Die vom Hrn. Prof. Garmelo angefündigte mufifalifhe 
Akademie hat niche Mittmoh den 24, fondern Samſtag den 
20. d. M. unabänderli flatt. 


2992. (2. 6) Militär»Gonferibirungs-Tabelten 
um Behufr für die koöͤniglichen Bandgeridte ıc., ind in der 
ofen Sidlerifhen Haudiſteindruck » Niederlage, Roſengaſſe 
Nro. 602 im Regalformar & ı fl. per Bub zu haben, fo wie 
alle andere zum ämslichen Gebrauchs noͤthigen Tabellen. 


niundenen 


Yolitifhe Feitung 


ru Seiner königlichen Majeflät von Balern allerguädigflem Privileg, 





Sreytag 


19. Revember 1813 


— en >: > —— — — — — —* 


Baterm 

KRürnberg, den 16. Novemb. Im biefigen Intelligenz 
Blatt erſchlen nachſtehende Berta nntmadung: Der Aufruf 
Er. Moj. unferd allergnädigften Königs sur Bertheidigung- des 
Baterfandes, wurde mit Freude und Enthufissmus aufgenommen. 
Diele edle Juͤnglinge haben. ſich ſchon zu den Korps der Frey⸗ 
willigen gemeldet, und noch meit zahlreicher würden bie Ans 
meldungen gemefen ſeyn, wenn manchem mwadırn Manne feine 
Wermögensumftände geſtatteten, ſich auf ber Stelle zu unifors 
wiren und zu equipiren. Ginfiimmig ſoricht fich der lebhaftefte 
MWunfb der hieigen Einwohner aus, daf diefe Hindernifie ſchnell 
enifernt und junge Leute, vorzüglich aus hieſiger Stadt, nicht 
länger von ber ehrenvollen Bahn zurüdgehalten werden 
ten, welche ihnen geöffnet worden it. Die unterzeihuete Pr 
vatgefellfhaft hat fih daher vereinigt, die Subferiptionen zu 
freywilligen patriotifhen Beytroͤgen 1) Behufs der Liniformilrung 
und Armirung fregmiliger Jager nach allechöchiler Vorſchrift, 2) 
Behufs der Equipirung freywilliger Randpufaren, 5) Bepufs der 
Unterfügung derjenigen Weiber und Rinder, melde für die 
Dauer der Abweſenheit Ährer Männer brodles ſeyn wurden, zu 
fammeln and bittet, ber für fich felbft fpredhenden guien Bade 
wegen, um Einzelchnung angemefiener Bepträge in die das 
Käpere enthaltenden Subferiptionsliften, melde Jeder der Um 
terzeichneten in Händen bat. Juͤnglinge und verheirathete junge 
Münner, welche ih zum Dienfte der Freywilligen überpaupt 
qualifigist fühlen und nach den Konferiprionsgefegen geeignet 
find, merden um fo weniger anftehen, ſich zu dem hohen 
Beruf zahlreich zu melden — als fie — in fo weit fir als uns 
vermögliche und mürdige Männer Anfprud auf die Untsrhügung 
machen zu Pünnen glauben — die von des Könige Majeität 
alleranädigr ausgefegten Gratififationen von refp. 30 und 100 


g. — welde ben ihrer Aſſentirung bezahlt werden, zu ihrer: 


eigenen Dispofition werden behalten dürfen, und fie ud über das 
ehidlal igrer Familien während ihrer Abweienheit doch einiger 
Mailen beruhigt ſeyn könneu. Nürnberg, den g5 November 
4813. Die Privatgefelfchaft jur Unterflügung der fregmwilligen 


Boterlandsvertheidigerr, Wurm m göffelgoly PB. 
Merkel. m Hallen Bod. Gampe DJüngingen 
- Mars, Schmidt. 


Grofhbrer;gogthum Frankfurt. 
Die Frankfurter Zeitung eutpält aus Grankfurt, vom 
15. Nov. folgenden offisielfen Beridt: — Haupt: 


Quartier Frantfart, den 15- Novemb. 1815 — Der General, 


Mleutenart won Nleift, welcher mit feinem Korps vor Erfurt 
gurüdaelafeen worden mar, derichtet vom 7. d. D., daß, nach⸗ 
dem die Batterien am 5. Abends beendigt marın, die Be 
fchießung der Gyriatöburg, des Petersberges, und der Stadt, 
nad vorher geſchehener Auffoberung, am 6. mit Tageranbtuch 
ihren Anfang genommen abe, Gleich nach den een Shüls 


fen ftanden die vorzüglichiten Gebäude des Priersberged und Das 
frangöfiihe Lazareth im der Stadt in Flammen. Der Brand 
währte den gangen Tag. y 

Am 7. Morgens ließ der General von Akift den Rommanr 
danten der Feſtung menerdings auffodern; biefer ſchiug einer 
Waffenſtilſfand vor. Der Benerollieutenant von Kleift bewils 
Hate ihm eine 48Rüntige Waffenruhe, während welcher die Une 
terpandiungen gepflogen werben folen. Der öflerreichiihe Ins 
genienrmajor Scholl, der Artifieriehauptmann Simm und ber 
preußifde Dberfllieutenant Braun haben dem ®enerallteutenant 
von Kleiſt durch Die geſchickte Auswahl des Emplacementb für 
die Batterien, umd dur die gute Leitung des Feuers, die wich⸗ 
tigſten Dienfte geleiftet. 

Am 6. d. M. hat der Marfhalt Gonvten St. Eor einen 
Ausfall aus Dresden gemacht, um. ih auf der Straße nad 
Torgau durch zuſchlagen. Er drängte anfangs die Bortrupren 
des J. M. 2. von Wiedrunfel, weicher die Blokade von Drew 
den auf dem rechten Eldufer fommandirt, bis auf die Höhen 
von Reichenterg und Bainsdorf (gegen Meiffen) zurüd, Hier griff 
ihn aber der Fuͤrſt mir fo viel Entfhloffenpeit an, daß er ihn nah 
einem hartmädigen Gefechte nöthigte, ſich wieder in die Stadt zurüf 
gu werfen. Der Feind hatte ben dieſem Ausfalle über .800 
Mann an Todten und Bermundeten verloren. Die ruſſiſche 
Pondmwehr Hatte ſich bey diefer Gelegenheit mit Ruhm bededt, 
und mit dem Muthe vod der Behartlichkeit alter Soldaten gt 
fochten, Der Fürft von Wiedrunkel empfiehlt Das ausgezeichnete 
Benehmen des ruſſiſchen Generals Gourieff, bes Oberſtlieute; 
wants Boradoweky von Levenehr Dragoner, und des Grafen 
Blantenftein von Blanfenftein Huſaten, des Generals Rraufe 
und der Dberlteutenants Pfauner und Leubafher. Gans vors 
gägliche Dienfte hat ihm ber dem Generalflabe zugetheilte Haupts 
mann Möpler vom Kerpen aeleiftet. 

Am 8. Rov. find der Bailerl. franz. Oberſt Morlo, vom Se⸗ 
mieforps, und der Dberfi Perin, Adiutant des Generals Gras 
fen v. Lodau, auf den Borpeflen des Belagerungskorpd erfchienen, 
und haben eine Rapitularion von Seiten des Matſchalls St. 
Gyr vorgefhlamen, welche der die Belagerung kommandirende 
Fetdzeugmeifter Graf Klenau jedet nicht angenommen hat, dba 
Die Gatniſon freyen Abzug nach Frankreich begebrre. Am Nach⸗ 
mittag deſſelben Tages erhielt Der Beldgeugmeifier Graf von 
Atenau bepfolgendrs Schreiben (A) von den Repräfentanten drr 
Stadt. TDer kommandirends General hat an die zu Dresden 
anmelenden Mitglieder des koͤnigl. Hauſes die Einladung er 
gehen laffen, ich nad Outbefinden aus Diefer Etadt zu entfer« 
zen. Die Stadt, derem Lage im dem Schreiben Ihrer Borfteber 
mit fo traurigen Farben gefchilbert wird, mußte ihrem E didjol 
äberlaffen blerben. Das Unghüd, welches eine der erften Deut: 
fen Stätte, dem fonft fo friedliden und blühenden Zip der 
Künfte, sine Stadt, dis fo viele Aunſiſchoͤtze enthält, seifft, wird 


— 


ieder Deutſch⸗ betrauern. Aber nicht Deutſche Haben Ihr das 
feit Fahren auf ihr laftende Unglüd bereitet, und noch zur 
Stunde ſteht ihr Schidfal allein in den Händen des Feindes, 
A, „Beauftragt im Namen des Bandes, des hiefigen Kreiſes und 
der Stadt Dresden, für der legtern Schonung und Erhaltung 
ehrerbietige Borftellung zu thun, belebt uns das Bertrauen in 
Die Geflnnungen der erhabenen verbür.deten Souveraine und ihr 
rer Befehlshaber mit Hoffnung glüdlihen Erfolgs. Ihr erha⸗ 
bener Zweck iſt nicht Eroberung, fondern Beglüdung der Böl: 
Ber und Städte, Belebung des Handels und des Wohlftandes, 
Herſtellung der Bande des Zutrauens, Die allein dauernde 
Verbindang begründen. Hier werden Rüdfihten Ein— 
gang finden, die aus dem Jatereſſe der Verwaltung, 
aus Pflichten der Menſchlichkeit bergenommen find. Wir 
fprehen für die Hauptſtadt eines durch den Krieg bepfviels 
408 verbeerten Bandes, einer Stadt, die unerhörte Drangfalen 
erlitten hat, die jet ihrer Vernichtung entgegen ficht, wenn Bott 
Die Herzen derer, die über das Schidfal derfelben zu gebieten haben, 
nicht zu ihrem Beten lenkt. Die Folgen eines noch länger fortges 
frgten Blokadezuſtandes werden ulcht ſowohl und nicht zuerſt 
die franzöfiihe Armee, die noch mande Dorräthe hat, und im 
Begriffe Steht, fih Alles zujueignen, fondern die Bewohner 
der Stade treffen, Verheerendes MNervenficber breitet fi im 
den Familien aue, und ſchlechte Nabrungsmittel machen es boͤs⸗ 
artig. Die legten Aräfte der Einwohner werden in Anfprud 
enommen und es mird mit den jirengften Maafregeln gedroht. 
m Burger Zeit wird duch Die Verödung der Hauptſtadt allge 
meine Irauer über ein Land verbreitet fegn, deſſen Bewohner 
zu einem beifern Beben aufzuwachen hofften. — Die Hauptitadt 
bes Bandes iſt das Herz deifelben; find bier die Lebens quellen 
wernihter,, fo fintt das Ganze krafılos dahin. — Die hier ans 
weienden Mitglieder des Lünigl- Haufes empfinden die North mit 
uns ; fie find insbefondere der großen Sefahr bey Ausbreitung 
der tödlihen Rrankheiten gleihmäßig ausgefegt, — Der Kreis, 
der früher fhon durch die Anweſenheit der Armern gelitten hat, 
wird nicht lang mehr Yermögen die Laſten zu tragen, die Der 
Aufentpalt der Belagerungsarınee auch bey der firenaften Ord⸗ 
nung mit ih führte. — Wir haben Grund zu glauben, daß 
Die Eaiferl. franz. Befehlshaber zu elmer ehrenvollen Rapitular 
sion ih werden bereit finden laffen. Ueber Die Met derfelben 
zu urtheilen, liegt außer unferer Rompeteij. — Nur Diefes 
Dürfen wir Hoffen, daß die Rückſicht auf die hier befindliche 
Bonigl. Familie , auf Rand, Kreis und Stadt mweientlih beos 
tragen wird, die Verabredung zu einem gedeiplihen Ende zu 
beingen, daß nicht Die Vernichtung der Stadt und ‚ihrer Hülfs⸗ 


Duelle der Uebergabe berfelben vorhergehen wird, daß niht- 


ein anfcheinend groͤßerer militärifher Bortheil dem Jutereile des 
Bandes und den Bewohnern deſſelben vorgefegt werden mird, 
Dresden den 8. Nov, 1815. — Helar. Bict. Aug. Frhr. v. 
Serben — J. 59 Zeiſchwitz. — D. J. U Bet, 

Se, Bj. der König von Preußen find dieſen Abend hier 
angetommen, und ungefähr zur nämlihen Zeit auch Se. Mus 
jeität der König won Balern, allerhöhftwelhe zu Danau den 
Herrn Ravalleriegeneral Grafen von Wrede zu beſuchen gerups 
ten. — S. & 9. der Großherzog von Baden ift geflern bier 
ejngetroffen, ©. k. H. der Grosherzog von Helfen find Heute 
bier angefommen, um IJ. MM. den Kaifern von Deftreidh 
und Rußland einen Beſuch abzuſtatten. — 3). DD. die Fürs 
ftın von Reuß haben dem rheinifhen Bunde entfagt und Die 
Sache Deutfhlands ergriffen. e 

Die kombinierte Armee If, nah der Einnahme von Hoch⸗ 
Heim, auf Ranonenihufmeite von Kaffel vorgerluft und alles 
iheint einen nähern Angriff auf Diefes Fort anzulündigen, 
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Dem 14. Nov. Heute war Hier große Parade, Ihre 
MR. die Kalſer von Oeſterreich und Näßland und der König 
von Preußen durdritten die von den Truppen gebildete unge» 
heure lange Linie, worauf die Infanterie der preuß. und ruf. 
Barden, die öflerr, Grenadire und die Artillerie der rufl. Gars 
den vor diefen 3 Monarchen vorbey Befilieten. — I. I. M. 
M. der Raifer von Rußland, Die Könige von Preufien und 
von Baiern, Se, Eaiferl. Hohelt der Großperzog von Würz- 
burg, Se. koͤulgl. Hoheit der Großherzog ven Baden, haben 


- heute bey Sr. Majeftät dem Raifer von Deftreig gu Mittag 


gefpeißt. 

Die Nürnberger Zeitung enthält Folgendes vom Moin, 
vom 12. Rovemb. Die kombinirte Armee fleht nun dleßſeits 
des Rheins auf Ranonenfhußweite vom Kaſſel, auf welches Bor, 
wert man einem nahen Angriff entgegen fieht. In Main; fol 
es, nah Aubfage der Reifenden, fürchterlid ausfehen; Taufende 
von Verwundeten und Kranken liegen hülllos auf den Straßen, 
man ſchaͤtzt deren Anzahl überhaupt auf 50,000 Mann, alle 
Öfentlihen Gebäude find damit angefüllt, und reichen bey weh 
tem noch nicht hin. — Ge rüdt eine maͤchtige Armee der Ver⸗ 
bündeten gegen den Rhein heran. Im Brankfurt befinden fi 
in diefem Augenblide mit Inbegriff dee Generale und fonftigen 
Dffisiere, welche zu den großen Hauptquartieren gehören, über 
30,000 Wann, , Man hat dafelbit mehrere Kirchen geräumt, 
um zu Magazinen verwendet zu werden. — Wie man ven 
nimmt, haben die Rorps Sr. königl. Hoheit des Rromprinzen 
von Schweden und Sr. Erzell. des Generals v. Blüder ihre 
Richtung nad dem untern Rheinſtrome genommen, aus welder 
Gegend man eheflens wichtige Neuigkeiten erfahren wird, — 


‚Baplreihe Truppenzüge dur die untern Maingegenden dauern 


unansgefegt forr. 
i Defterreid. 

General» Pardon. Bon der Öfterreidifch » Eaiferlichen, 
auch zu Dungarn 'und Böhmen Löniglihen apoſtoliſchen Maier 
ſtaͤt wegen, wird Jedermann bekannt gemacht: Se. Mai. der 
KRoifer und König haben aus befonderen Rückſichten für die Des 
ferteurs der 8. k. Armee einen Generals Pardon allergnädigkt 
zu verleihen geruhet. In Folge diefer allergaädigften Berlels 
bung werden nadfolgende Bedingungen feitgefeßt: Erftens. 
Der Zeltraum Diefes General » Pardons iſt auf drey Monate, 
vom iften November 1813 , bid legten Jaͤner 1814 für das 
In, und Ausland fetgelegt. — Zweptend. Diefer Gene, 
rals Pardon hat für alle £, k. Militär» Körper, folglih auch 
für Die &, &. Landwehr zu gelten. — Drittens. Allen Aus⸗ 
Reiſſeta der BE. ©. Armee, melde binnen dieſer Friſt von drep 
Monoten in Die verlaffenen Militärdienfte freywillig zurüdteh: 
ren, Inner Bandes bey einem ober dem andern Militär: Goms 
mando, Regiment, oder bey jeder andern Behörde, außer Banı 
des bey den k. k. Geſandtſchaften, ober bey den etma außer 
Bandes flehenden k. k. Truppen ſich melden, ihrem Meineid bes 
reuen, und kuͤnftig in den k. k. Militärdienften zu bleiben ans 
geloben, wird Nachſicht aller Apndung und Beftrafung, völlige 
Herftelung ihrer Ehre und ihres guten Leumunde Öffentlich und 
unverbruͤchlich zugeſichert. Es hat Beim Unterſchled fatt zwiſches 
Fremden oder Inländern, zwifchen denjenigen, melde dermal 
in den k. k. Erbſtaaten, oder denen, welche füh in auswärts 
gen Landen aufpalten, es follen ale ohne Irgend einer Wider 
Rede einiges Bedenken oder Dindernig wieder sen 
der Grfülung der gewoͤhnlichen Militärdienftpfliggt zugelaffen wi 
den, und Ihr durch Verlafiung iprer Fahne bögangener- 
fol auf immer vergeffen ſeyn. Auch fogar bie 
mögens : Gonfistation für nländer, vom Ta 
Beldwebel abwärts, fol in dem Fall us 
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den ſeyn, und Ihmem felbft das ſchon eingegogene Mermögen 
wieder hinausgegeben werden, wenn der Deferteur mach funds 
gemadıtem Benerat » Pardon ih bey feinem Regiment oder Korps 
fregmilig Felt und zu Kriegs dienſten noch tauglih if. — 
Biertend, Den Zurückkehrenden, zu wirkllchen Militördiens 
flen nicht mehr Tauglien , wird der freye Aufentpalt in den 
Grblanden geflattet. — Bünftend. Bon der in den benden 
vorhergehenden Artikelm zugeſicherten Gnade find nur diejenigen 
ausgefhloffen, melde mebft dem Berbreden der Defertien noch 
eines andern Verbrechens ſchuldig find. — Sedhstens. Eben 
(0 And diejenigen Individuen ausgeſchloſſen, melde etwa nad 
der Bekanntmachung der gegenwärtigen allerhoͤchſten Entfpliefung 
entweichen würden; e6 bleibt vielmehr die In den Ariegsartiteln bes 
beflimmte Strafe der Defertion ausdrüdlich gegen die leptern vor⸗ 
behalten. — Siebentens, Damit alle übrigen nit Ausgenoms 
menen mitdefto größerem Zutrauen dem Rufe ihrer Pfliht und der 
Verbindlichkeit des vorher geleifteten Eides folgen, fo wird 
zugleich alen Generalen, Dberflen und anderen Dffisteren Die 
nenauefte Beobachtung der den Zuruͤckkehrenden zugedandenen 
Derzeigung, mie aud bie aufmerffamfe Gorgfalt anempfohs 
len, Damit von jedem anderen die zugefiderten Bedingungen 
gegen Diefelben gemiffenpaft erfüllt werden. — Achteneo. 
Bollten jedoh unter Den beguadigten Deferteurs fo pflicht« 
vergefiene Individuen ſich befinden, daß fle ohne auf 
Die allerhoͤchſte Milde Seiner Mojeftät zu achten, in ihrem 
Meineide beharren , und den bis Ende Jänner 1814 zur Rüds 
ehr beftimmten Termin fruchtlos verfireihen laſſen, fo follea 
fie nad der ganzen Strenge der Wilitärgefege behandelt mer, 
den. Allen Behörden wird daher zur firengften Dbliegenpeit 
gemacht, nad Berlauf des beflimmten dreymonatlichen Termine 
die Betretung und Habhafımerdung derfelben dur alle in Hans 
den habende Mittel zu bewerkftelligen; die nah den Krlegsar⸗ 
titeln ausgemeflene Strafe wird dann ohne alle Rüdfiht. und 
Gnade an ihnen volljogen werden, aud follen dieſelben von 
jedem Pardon aud in Fünftigen Zeiten für immer ausgefchloffen 
ſeyn. Gegeben Wien den acht und zwanzigiten Monatstag 
Oktober im Gintaufend achthundert und drepzehntn Jahr, — 
Deinrih Graf von Bellegarde, Feldbmarfhall und Hofkriegs⸗ 
Ratpspräfident. (L. $.) Per Sacram Caes. Regiam Aposto- 
licam Majestatern Die, et Anno, ut Supra. Gafpar Lehmann, 
Die Nuͤrnbeiger Zeitung enthält Folgendes: Seit einigen 
Tagen erfährt man, dab die Peft in der Moldau und Ballar 
bei nit mur fort wüthe, fondern bey Drfoma, alfo bereits 
am unferer Graͤnze, ih befonders bedenklih zeige. Dan er 
wartet zu Dfen ale Stunde den Befehl, alle Dandelsverbin⸗ 
dung mit der Türken auf diefer Seite einzuſtellen. 
Broßfherygogthpum Baden. 
Freyberg im Breisgau, den 9. Mov. Aus Rarlörude ers 
fährt man duch Briefe, daß zwiſchen den 14. und 16. d. bey 
60,000 Mann über unfre Stadt und Gegend nah den Dbers 
Rhpein marfhicen foDen. Man fhließt daraus, daß die Schmweig 
ih bey ihrer Anwefenheit entfheidend erflären werde, Der lim: 
Rand, daß bey Baſel der Rheimübergang mit weniger Schwie 


eigfeit verbunden if, und Fraukteich von Diefer Selte außer ' 


Düningen Leinen feiten Punkt Hat, gibt diefer Nachricht einige 
Wahrfheinlichkeit, 

Durlad, vom 19: Nov. Heute find bey uns die erſten 
alllieten Teuppen, 200 oͤſterreichiſche Hufaren unter dem Ober» 
Ren Sceibler, eingerüdt; morgen folgen, wie man fagt, rufiis 
ſche Garden, die nad Karlörube gehen follen. Bis jegt wurde 
Das großberzogl. badifhe Milıtär, welches etwa 4000 Mana 
beträgt, no nicht vermehrt; es iſt am Mheine vertpeilt, um 

i ; j 


deu Raͤubereyen, melde ſich Elſaſſer Bauern erfaußt hatten, 
—— gu thuu. Jenſeito des Rheins iſt Abes in großer Bes 
jung. 


Sadfen. - 

Zu Leipzig iſt folgendes Publitandum erfhieneu: Se, 
Paiferl. Mai. aller Reußen haben auf melten allerunterhänigften 
Bortrag zu genehmigen geruht, daß die fächfifhen Truppen die 
Nationalfarbe zum Feldzeichen tragen. Es ift diefe die grüne 
nah dem Rautenkranze des fächfifhen Wappend. Die Rocarde 
iſt alfo nunmehr grün, und fo0 zum unvergeßlicen Andenken 
der erhabenen Befreyer Deutfchlands und der Wiederherfteller 
des Vaterlande mit einem gelben und ſchwarzen Gtreife umge: 
ben ſeyn. Das Pert'epee und die Hutkordons find von Eiiber mit 
grünen, gelben und ſchwarzen Streifen. Leipzig, am 12. Nov. 
1812. Der Baiferl. ruſſiſche Generallieutenant und Aommandant 
der ſaͤchſiſchen Armee, Frepherr won Thielmann, 

Ueber den Inhalt der Kapitulation von Dresden iſt, wie 
Die Allgemeine Zeitung melde, noch nichts Dffisteles bekannt. 
Einem Privatfchreiben aus Leipzig zufolge fol die Befagung, 
gegen das Berfpredden ein Jahr lang nicht zu dienen, freyen 
Abzug mach Frankreich erhalten Haben ; zwey burh Bamberg 
pafiirte Rouriere aber fagten aus, der General Gouvion Er. 
&yr fep mit 15,000 Mann Priegägefangen. 

Die Rürnberger Zeitung enthält Folgendes aus Thüringen 
vom 10. Nov, Ben der Beihiefung der Zitadelle Peteröberg 
in Erfurt, gerieth ein Theil der dafelbit befindlichen Gebäude 
in Brand, Vorzüglich fol ein Heu. und Strohmagazin von Den 
Blammen verzehrt und ein Theil der Kloftergebäude der ehemas 
ligen Benediktiner Abten ſtark befbädiger worden fepn. Man fagt, 
daß fih der Brandihaden aud auf ohngefähr 40 zumächfl der Zita« 
delle liegende Häufer der Stadt erſtrecke. Run kam ed zu einem Waf⸗ 
fenftilljtand zwifchen dem Belagerungskorps und der Sarnifon, der 
bis zum 12. verlängert wurde. Der Adjutant des. Generalfla« 
bes, Major Tpiele, fol zufolge Uebereinkunft, In Pie Feſtung 
abgeordnet worden feyn, um aufjumerfen, daß keine Verände: 
zungen und Ausbeflerungen Der Feilungswerfe während des 
Waffenſtillſtandes vorgenommen werden, 

Helvetien 

Die Allgemeine Zeitung entpält Folgendes vom 14. No». 
Der Rönig von Holland hat feine Reife nad Frankreich nice 
bis in die Hauptſtadt fortgefept; im der Nähe von Paris trat 
er vielmehr Die Nüdreife an, und Pam über Neufchatel nah 
der Schweiz zurüd. Um 11. Movember hat er in Büren und 
am 12. in Solothurn übernachtet. — Am 13. traf der frans 
söfifhe Minifter, Graf v. Talleyrand, von Bern in Bürich ein. 
Da die auswärtigen Gefandten zu den außerordentlihen Tags 
fagungen, bey welchen Beine Gröffnungsfegern ftatt finden, mid 
eingeladen werden, fo hatte fih von den in der Schweitz refl- 
direnden Miniftern für die morgen zu eröffnende Tagſatzung 
Bein anderer nach Zürich werfügt, Die Gefandrfchaften der Kau⸗ 
tone find alle daſelbſt angelommen. 

Branzöfifhes Reid. 

Die Parifer Zeitungen find jdom zwey Tage zu Münden 
ausseblieben. 

Eine Parifer nichtoffisiele Zeitung vom. 9. enthält Nach ⸗ 
richten aus Mainz, vom 4. Mop., worin erzäple wird, Der 
Kaifer habe an diefem Tage die Feſtungswerke von Kaflel und 
Die umliegende Gegend befichtigt; die Ginwohner von Mainz 
hätten fib auf feinen Weg gedrängt, und Vive l’Eınpereur gt» 
eufen; es kaͤmen fortdauernd Truppen von alles Waffen an, 
— Rheinbruͤde ſey ſeit ſechs Tagen unaufhoöͤtlich damit 
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Nach Schweltzer Blättern befland Die Befagung von Dürs 
aingen vor Kurzem noch aus einem Bataillon Garde des 
Prinzen Borgheſe, einigen Gadres von Rinienregimentern, 300 
Spaniern und 120 Ranonteren. Man erwartete jedoch Trups 
pen aus dem Juneen und eine Rädtifpe. Kohorte. 

Aus Danover wird im der Nürnberger Zeitung unterm 5. 
Nov. Folgendes gemeldet: „Der 25. Dt. war «in Tag des 
allaemetuen Jubels, weicher feitdemn,. fo wie die Dofaung eis 
ner dauerhaften Befreygung von deu zeitherigen Baflen immer 
gegründeter wurde, noch von Tag zu Tag flieg. An jenem Tas 
ge rückten Morgens die erften bannögerifhen Truppen bier ein 
und befegten die Stadt. Anfangs war nur ein geringes De: 
tafhement von Zaͤgern unter Beaulieu und einige Dufaren ein 
getroffen ; ihmen folgten am 26. Dft. mehrere. Gieich nad 
der Beſitznahme legten die weflphälifhen höhe en Autoritäten ihre 
Funktionen nieder und ed wurde eine-nterimöregierungstommifse 
Non angeordnet, die bis zur Rüdkehr der Minifter Die Geſchäfte 
beforgt. Am 51. Okt. wurde ein fenerliches Te Deum gefungen 
und Abends war die ganze Stadt erleuchtet. Seitdem bat die 
Bürgerfchaft mehrern Perfonen feierlihe Machtmuſiken gebracht. 
So fangen wir alfo endlih am, wieder freger zu athmen und 
Die Zufunft nicht immer in ſchwarzen Bildern Ku fehen ! in eir 
wigen Stunden wird Seine königl. Hoheit der Herzog von 
Sumberland erwartet. Auch fage man, Ge. koͤnigl. Hoheit 
der Kronprinz von Schweden, deſſen Hauptquartier in Goͤtiin 
gen war, und von welchem es heißt, daß er ſich mit feiner Ar 
mee nach der Weſer bewege, werde übermorgen hier eintreffen.” 

° Ftaliem 

Die Mailänder Zeitungen bis zum 7. Nov. enthalten Feine 
Armeenachtichten. Das Dauptquartier des Wicefönigs befand 
Kb, nad einem von dort datirten. Defrete, am 31. Dit. zu 
Baſſano. 

Nachrichten aus Meapel vom 26. Okt. zufolge dau⸗tte die 
Peſt zu Maltanoc immer fort. Bom it. bis zum 26. Sept, 
waren, dem Todienliften zufolge, 294 Denfchen in der Gtedt 
la Balette und dem übrigen Theil der Jufel geſtorben; 226 
andere lagen krank darnieder. 

Ein Privarihreiben aus Trie in der Allg. Zeitung vom 
2. Nov. erzählt: „Es war am 13. Okt., ald zum jwentenmal 
bftceihtiche Truppen hlet elnrüdten, und uns feit diefer Zeit 


nicht wieder verlaffen haben. Das Schlog wurde befheffen und. 


bombardirt, und man fann annehmen, daß in Zeit von drey 
Tagen gegen 4 bis 5000 Kanonenſchüſſe darauf gemacht wur 
ben, Dorzäglih nahmen on der Beihisfung die Engländer 
und Sizilianer Thell, melde ihr ſchweres Geſchütz ausgeſchifft 
hatten. Am 31. Dit. ging endlich Das Schloß durch Rapitulas 
tion an die Deflreicher über, Die Stadt felbſt bat ben der 
Beſchi⸗gung bedeutend gelitten, Gegenwärtig befinden fih num 
englifhe See, und Landiruppen, dann fisilianifhe Truppen, 
welche iu engliſchem Solde ſtehen, ferner Kroaten, eine Ab» 
theilung vom Binienregimente Franz; Garl, und eine Eskadron 
Sufarem bier. Die Öftreihiichen Truppen flehen unter dem Bas 
fehle des Generals Grafen Nugent. Die Engländer find mit 
einer Eskadre von 12 Segeln unter dern Befehle des Gontreads 
sertrals Fremantle angelommen, worauf bier gegen 30 Schiffe 
in Befhlag genommen wurden, um, wie man fogt, Truppen 
an Bord zu nehmen, und vereint mit den Gngländern tiefer 
in Italien eine Bandung zu machen. Man erwartet auch wirk, 
lich bier noch 8 bi6 10,000 Mann friſche Truppen. Es wer⸗ 
dem verſchiedene Anftalten zu Luflbarkeiten, Beleuchtung ır. 
Die oͤſtreichiſchen Truppen fohen ju Verona einge 
i R. 


Königl. Hof» und Rational: Theater. 

- Heute Freytag den 19. Rov: Zum erfienmal: Folgen 
eines Maskenballs, ein Luftipiel im einem Aufzug ; dann 
folgt: Feo dora. 

— — — — 


In der ui vergangenen Bode wurden in Münden 
getraut 5 Paar. 


geboren: geſtorben: 

21 Soͤhne. 8 Erwachſene männl. Geſchl. 

10 Toͤchter. 60veibl. Geſchl. 
4 Rinder. 


Sind 31 geboren, 
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18 geftorben. 


Betranntmodung. 

- 2998. (3. 0) Dem feit mehreren Tahren-abmefenden Beonard 
Douin ift dur den. im July 1808 erfolgten Tod feines Bas 
tars Nikolaus Douin, geweſenen koͤnigl. daier. Hofſtallers dahier 
eine Erbſchaft von 244 fl. angefallen. 

Da nun der Aufenthalt diefes Leonard Douin unbefannt if, 
und feine Geſchwiſter um Ausfolglafiung feines Erbihaftsantheils 
nachgeſucht haben, fo wird Lesnard Douin, oder deſſen allen» 
fallſige vechtmäßige Erben vorgeladen, fi binnen drey Monaten 
Dieforts um fo gemifler zu melden, als mac Ablauf diefes Terz 
mins man feinen Grbfchoftsantpeil gegen Kaunon extradiren 
würde. 

Conclusum den 12. November 1815. 


 Röniglibsbaierifhes Stadtgericht Münden. 


®erngroß, Ditestor. 
v. Aleeſſing. 


2996. (3. a) Eim k. angeſtellter, welcher täglich einige Stums 
Den zu feiner Difpofition hat, mwünfct dieſelde mit einer Bes 
fhäftigung zu Daufe, mitteld Gopirung von Rechnungen f. a» 
Begenfländen zu verwenden, D. ü. 


2999; Die ſchon feit mehreren Jahren bekannte und für er⸗ 
frorene Gliedmaſſen gute Beftitrfalbe, IR mieder friſch bear 
beitet vor dem Schwabiagerthot im Schedoilliſchen Haus, Nr. 
1544 , zu ebener Erde roͤdwarts ga 8, 10 und 15 fr. zu haben. 


1995. (2. 6) Im der Fürftenfelder s Gafie if im 2. Stock 
eine Wohnung von zwey Zimmern und übriger Bequemlichkeis, 
zu vermiethen, foglei zu begiehen, und Näheres Rio. 294, 
über zwey Stiegen zu erfragen. B 











2097. Bey Zofepp Lindauer, Buhpändier in der Raw 
fingergafie Rro, 1614 ift zu haben: 

Rogebur, U. v., Almanad dDramatifcher Spiele, zum geieligen 

Vergnügen, 12. Jahrgang 1814. 5f. 20, 


Schrannen:Anzeige vom 13. November 1813. 
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Balerm 

Die Salzburger Zeitung enthält Folgendes : Das koͤnigl. 
Grnerallommiffariat des Salzachkreifes erließ unterm 14. d. 
Belgendes: 

An die Bewohner des Salzachkreiſes. 

Im Namen Seiner Maireflät des Könige. 

Wenn es je eine Zeit gab, mo bie hoͤchſten utereffen ber 
Menſchheit, Breopeit, Selbititändigkeit, Unabhängigkeit, Die bes 
deutendflen Anflrengungen in Anfpruch nahmen, fo ift es die 
gegenwärtige. Unſer allergnädigfter König hat mit den maͤch⸗ 
figften Monarden Europens ein Bündniß eingegangen, das die 
Grholtung , Die Wiederherftelung jener erhabenen Büter allein 
gum Zwede hat. Es handelt ſich nicht Davon, den Zwiden 
eines fremden Eroberers zu dienen, oder Verheerung und Im: 
glü in die Länder unſchuldiger Bölker zu bringen, die uns 
nie beleidigt Haben. — Rein! die Erhaltung unferer felbft, Die 
Wiederherfiellung jenes ruhigen Zuflandes, unter dem wir einſt 
fo glüdlid waren, ift der erhabene Zweck. zu deſſen Erreihung 
fmitiumirken unſer König uns aufruft. Biedere Bewohner des 
Salsackreifes! ihe werdet die Beſtimmungen gelefen haben, 
mwäde die Verordnung über allgemeine Landes » Bewafinung in 
diefer Hinſicht enthält. Schon find bep den Polisey » Rommifr 
fariaten, und Bandgerichten die Liſten eröffnet, welde die Ans 
meldungen zu den Korps der Freywilligen aufnehmen. Dort 
findet ihr Gelegenheit zu beweifen, daß Ihr der Gnade euere 
Königs werth fegd, der euch Gelegenheit verſchafft, an Dem 
rohen Werke der Befrepung Deutfhlands Antpeil zu nehmen. 
84 brauche euch nicht zu fagen, was andere Völker in 
ähnlichen Gelegenheiten gethan haben, und noch thun — ich 
Braude euch nicht am die Thaten eurer Vorfahren zu erinnern, 
— nur das Unglüh, den Jammer jüngft vergangener Jahre 
rufe ich In euer Gedädtnif zurüd, Beine Ruͤckkehr abzuwen⸗ 
den, die Quelle zu verflopfen, aus der fi der Strom namen, 
lofen Blended über Deutſchlaud verbreitet Hot, iſt jegt allein die 
Adficht unfers geliebten Königs, und feiner erhabenen Allirten, 
Säon if viel gethan, aber es bleibt doch fehr viel zu wicken 
übrig. Diezu vach euern Kräften bepzutragen, ruft euch 

Martmilian Joſeph 

auf. Unfer geliebter Kronprinz flieht an der Spitze der ger 
fammten Randesbewofnung — mie läßt fih am dem guten Er 
folge des Unternehmens zweifeln? Dod mozu noch der Worte, 
Das Herz eines jeden Baiern, eines jeden Deutiden 
Mopft froh dem Augenblide entgegen, wo es zur Grreigung 
des erhabenen Zwedes der Zeit bepjutragen vermag. Darum 
mögen die legten, die kraftvolleſten Anfirengungen zeigen, daß 
wir der Frepheit und des Friedens werth find, den wir in den 
Reihen unferer tapfern Ditbrüder zu erkämpfen ſuchen müſſen. 
Was ige in fehpern Zeiten getan, deweiſet Die Geſchichte, möge 


Die des gegenwärtigen Augenblides euern Rachkemmen das 
Gleiche geigen. 

Bamberg, den 14. Nov. Um die allgemeine Theil: 
nahme nnferer Leſer am der fortfchreitenden Geneſung Er. Gıc. 
des Herrn Generals der Kavallerie, Grafen von Wrede, fo viel 
wie möglich zu befriedigen, entlehnen wir als Zuſatz zu dem 
legten Berichte des Hen. Prof. von Stebold Folgendes aus 
der Bamberger Zeitung: Rein Symptom deutete auf eine Ber. 
letzuug eines wichtigen Bingeweides, welches dem glüdlichen lIm« 
Rande zugefchrieben werden mußte, daß der Hr. General wäh: 
rend der Schlecht gang nüchtern war, und fidh gerade im Mo; 
mente des Schuffes in einer güniligen KHörperftelung befand. 
Nur die Beſchaffenheit des Urins machte es wahrſcheinlich, daß 
die rechte Niere durch Druck oder Erſchütterung etwas gelitten 
haben mochte. Den 4. Nob. wurde man bey der nähern 
Unterfuhung durchs Gefuͤhl gewahr, daß die Rugel in der red: 
ten Bendengegend fehr tief unter dem Fleiſche ſtecke. Da keine 
dringende Symptome vorhanden waren, ja, nachdem fih bey 
dem Berwundeten Baum mehr Fieberzufälle zeigten, fo hielt Pros 
frffor von Siebold feine fernere Gegenwart für überflüffig, um 
fo mehr, als der Verwundete von drey braven Aerzten umge: 
ben war, mit der Grklärung, daß der Zeitpunkt zur Heraus⸗ 
nahme der Kugel durch einen Ginfdnitt noch micht gegenwärtig 
ſey, wohl aber künftig früher oder fpäter eintreten würde, fos 
bald fi Die Kugel für das cirurgifhe Mefier vortheilhaft ge 
fentt haben würde, in welcher Dinfiht die ausdauernde Beob: 
achtung einer horizontalen Rage im Bette drivgend anempfohlen 
wurde. Inter Diefen froben Ausfichten zur vollkommenen Herr 
ſteluung des hoͤchſtverdlenſtvollen Feldheren verabſchiedete ſich 
Profeſſor vom Siebold bey demſelben, und wurde von ihm mit 
den fhmeichelhafteftim Aeußerungen der volfommenften Yufıim 
denheit mit der geflellten Prognofe, und gezeigten Dienftbereit, 
wiligkeit, mit der er zu Dülfe eilte, entlaffen. 

Bamberg, den 15. Movember. Geftern kom cin Ergaͤn⸗ 
jungstransport -vom k. k. Öfterreichifhen Regiment Jana; Graf 
Giulad, 1 Dffizier und 410 Dann bier an, und geht nach ges 
haltenem Rafttage, Morgen nah Würzburg weiter. 

Die Nürnberger Zeitung enthält folgenden Aufruf: Der 
Unterzeichnete, von dem innigen Wunſche befeelt, dab der koͤn. 
Aufruf zur ollgemeinen Bewaffnung in dem Herzen jedes Baters 
Eräftig widertönen und Wurzel fafien möge, jelgt, indem er ſich 
ſelbſt zur volltändigen Ausruͤſtung von vier fregmwilicn Jaͤgern 
erbietet,, hiemit zugleih an, daß patriotiiche Unerbicrungen für 
jenen dem Heiligen Baterrufe, unferer Nationslehre vd Selbfl- 
fändigkeit entfprehenden Zweck — flündlih angebras: werben 

en, Mürnberg, den 12. November 1813. 


Kohlhagen, k. b. Landrichtet. 


* 
— 


Wärtewmbe g. 
Die Stuttgarter Zeitung enthält Folgendes aus Stutt⸗ 
gart, vom 17. Rov. Deute Bormittag reisten Se. koͤnigl. 
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Mojeftät von hier nah Heilbron, um über 2 daſelbſt ſtehende 


Infanterieregimenter Revüe jm halten. Bon Heilbron aus 
werden Allerhoͤchſtdleſelben morgen dem 18. Diefes eine Reife 


nah Frankfurt am Maln aufreten, in Heidelberg übernachten, 


und am 19. Abends in Frankfurt eintrefen, wohin der Bönigl, . 


Dberfiftalmeifter Graf v. Görlig bereits feit mehreren Tagen 
vorausgegangen iſt. In der Suite Seiner Majeftät befinden 
ih der Seneratoberpofiskcadant General - Lieutenant “und iſter 
Generaladjutant Graf v. Dillen; der Minifter Staatsfekretaͤr 
©. Bellnagel; der Generalmajor und Generaladjutant Sraf v. 
Beroldingen; der Dberft und Flügeladiutant v. Breuning; 
Drdonnangofigiere und Reiſeſtallmeiſter. Ge. koͤnigl. Hopelt 
Der Rronpring werden ebenfalls am 18. nah Frankfurt am 
Moin abgehen. 

SGroßberzgogtgum Frankfurt. 

Bey dem großen Mangel an Hourage und Lebensmitteln, 
fagt die Baiteuther Zeitung, welhen Die fruͤhern Durchzüge ber 
feangöfifhen Truppen duch Frankfurt und ihre Plünderung der 
Dafigen Magazine mach fih gezogen haben, iſt ed ein großes 
Slü für Frankfurt und die dortige Gegend, daß die Zufuhe aus 
Würzburg, Balern und Defterreih noch foftarkiit. Das Großher⸗ 
sogthum Würzburg allein liefert: 960,000 Raib Brod zu 4 
Pfund, 63,700 Metzen Haber, 51,000 Zentuer Heu, 9680 
Zentner Fleiſch, 9600 Zentner Kochmehl, 2820 Gimer Brannts 
toein, 420,008 Bund Sttoh, 800 Hufeifen, 6000 QYufnägel, 
300 Stuͤck Artilleriepferde, 1000 Stück Infanterismäntel, 1009 
Paar Stiefel, 1000 Paar Schuhe. 

Ein Handelsfhreiben aus Fravuffurt in der Allg. Zeig. 
vom 15. Nov. fagt: „Die Auferft zahlreige Ginquartierung 
und das Gemwühl des durchziehenden Militärs ift hier von der 
Art, daß in den Gefchäften noch immer eine gärslihe Sto, 
Aung herrſcht. Auch nimmt die Sterblichkeit nob immer zu. 
Jnzwifchen hoffen wir mit Zuverſicht, diefer Zuftand werde 
bald in einen glüdlicheren übergeben.” 

Die Nürnberger Zeitung enthält Folgendes vom Maim, 
ben 13. Mov. Geſtern Hörte man aus der Gegend von Mainy 
wieder eine ſtarke Kanonade. — Borgeftern befanden ſich in 
Frankfurt 150 Generale, einige 1000 Dffisiere und 30,000 
Mana Truppen, Dan fagt, das Hauptquartier Sr. Durdl. 
Des Fuͤrſten von Schmwarjenberg werde eheſtens vorwärts ger 
ben. Der Hauptreheinübergang fheint bey Mannheim bewerk⸗ 
ſtelligt zu werden. } 

So eben verbreitet fih das Gerücht, General Blacher fey 
bey Neuwied über Den Rhein gegangen, Dan ficht der Br 
Bötigung und den umfländligen Berichten dieſer ſtohen Nach— 
reiht wit Ungeduld entgegen, 

>. Weſtphalen. 

Die Augsburger Zeitung enthält Folgendes aus Marburg 
vom 8. Nov. Die in Kaffel geftandenen franz! Truppen, 5 bis 
6000 Penn, haben fih auf Paderborn gezogen, Der König 
von Weſtpholen hatte fi einige Tage früher in der Eigenfchaft 
eines franz. Prinzen entfernt, und vorher feine Gensdarmerie 
ipres Dienftes eutlafien. 

Defterreid, 

Prag, den 15, Nov. Deute Haben wir offiziell bie ange: 
nehme Nachricht erhalten, dag Dresden vorgeftern Bapitulirt 
hat. Die Bedingungen find noch nicht bekannt ; man hört blos, 
Daß die Sarnifon nah Frankreich zurädkehren wird, Außer 
dem Marſchall Gouvion St. Gyr befanden ih auch die Divi⸗ 
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Ainken Elbufer. 


ſlonsgenerale Graf Lohan und Durosnel In ber Stadt. Wie 
man verfichert, wird auch Erfurt bald übergehen, 

Wien, den 15. Nov. Kurs auf Augsburg Uſo 157 5j8. 
Zwey Monate 156; auf London 11, 19; auf Paris 36. Kon 
ventiondmünze 160 516. , 

Preußen. 


Der König hat unterm 13. Okt. eine Arenge Berorbnung 
‚gegen die in den Feldlazarethen üderhandnehmende Betrügerrien 
erlaffen. Zu Breslau beſuchten Se. Mai. gleich am Tage na 
Ihrer Ankunft unangemelder die dortigen Bazarethe. 

-Die- Mürnberger Zeitung entpält Folgendes aus Dale, 
vom 4. Nov. Geit Kurzem hat Hier alles ein ganz anderes 
Unfehen. Die Herzen lüften, die®efichter erheitern ih. Fried» 
rich Wilhelm tft wieder unfer König, So if uns denn gewor⸗ 
den, was — fo ſchwer und dunkel verſchloß fih uns das 
Schickſal — vor 16 Monden wir kaum noch zu hoffen wagpten. 
Schon tritt alles in das Geleis der erfehnten Ordnung. don 
hat unfer guter Monarh bewährte Männer zu uns gefandt, 
die Herolde und Wolljieper feines Willens zu ſeynz als Statt» 
halter die längit und hochberuͤhmten Staatsmänner, den Hrn. 
©eneral von Kruſematk und den Drau, geheimen Staatsrath v. 
Alewitz; Als Beſirkovorſteher den Drn. geh. Regierungseatrg 
Baron v. Schele und Drau. Finanzrath von Köpken. Das Rs 
here geht aus nachilehender Bekanntmachung hervor: „Des 
Königs von Preußen Dajeftät haben, zur Verwaltung der 
durch die fiegeeihen Waffen der hohen verbündeten Mächte wiege 
der eroberten Provinzen Ihrer Monarchie auf dem linken Eids 
Ufer, ein Militärgouvernement anzuordasn germbet. Es beiles 
bet aus einem Militärgouverneur: dem Generalmajor von Krus 
femar?, und. einem Zivilgouverneur : dem geheimen Staatörath 
von Klemig; beyde zufammen bilden das Militärgeuvernement, 
und verfügen als ſolches unter beyder oder eines rinzigen Uns 
terſchtift. Bon den Ginwopnern Diefer Provinzen wird die 
fhon fonft bewährte Irene und Anhänglihkeit an ihren alten 
Landesherrn ‚ und Geherfam gegen die Anordnungen des Mili« 
tärgouvernements, und ber ihm untergebenen Behörden mit 
Buverficht erwartet. Die bisherigen Behörden fegen ihre Amts⸗ 
Berrihtungen einftweilea fort, ijedoh für Ge. Mei. den Kir 
nig von Preußen unfern alerguädigften Herrn, und geloben 
demfelben Treue und Gehotſam durh einen Revers, weicher 
ihnen befonders vorgelegt werden wird. Wer ſich deffen wei» 
gert oder verdächtig it, ‚wird aus feinem Dienftverhältnig ent 
fernt. Statt der Präfelten find für die bis jegt befegten Pror 
vinzen der geheime Regierungsrath Baron von Schile, und ber 
geheime Finanzratp von Köpken angeflellt ; der erſte namentlich 
für den Saaltreis, die Grafihaft Manasfeld, einen Theil des 
erſten Holzkreiſes und des Fürſtenthums Halberſtadt; der- letzte 
namentlich für die Altmark, den größten Theil der Magdeburs 
giſchen Holjkreife und die Heerichaft Weferlingen. Die Grengen 
und der Umfang ihrer Departements follen näher bekannt ges 
macht werden. Halle, 28. DE. 1813. Königl. preußifches 
Militärgouvernement für die preußlien Provinzen auf Dem 
v. Klewiz4. i 

Braunfhmeig, 6. Roy. Geflern wurden bie ber 
Sraunfhweigifhen Poftihilder an dem pieflgen Poftpaufe 
der aufgeftelt. Die Bürgerihaft gab ihte Anhänglichkeit und 
Liebe gegen ihren rechtmoͤßigen Bandesperen Durch lauten Zuruf 
zu erkennen, beitätigte fie am Abend bey Fackelſcheine duch 
ein einftimmiges: Mun danket alle Gott, und befrängte biefe 
Schilder. * 


Großhbritannm 
* Berliner Blätter enthalten aus englifden 
ſicht über Die brittiſche Seemacht: 
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Die englifhe Seemacht betraͤgt gegenwärtige Im Dienft, 
I8 Rintenfhiffe, 11 von 50—54 Kanonen, 115 Jregatten, 78 
3loops und Jadhten, 6 Bombenfhiffe, 158 Briags, 38 Kutter, 
18 Schooner, Lugger ıc. In Hafen: 26 Linienfchiffe, 6 von 
+4 Kanonen, 35 Sregatten, 33 Sloopo, 1 Bombenſchiff, 32 
Brigas, 4 Kutter, 12 Schooner. Wahrfhife: 5 Lintenfhiffe, 
3 von 50 Ranonen, 3 Fregatten, 5 Sloops. SHofpital, und 
Befangenfhiffe: 35 Linieafhiffe, 3 von 50 Kanonen, 1 Fre⸗ 
gatie, 1 Sloop. m Ausbeiferung und außer Dienft: 62 is 
nienfhbiffe, 9 von 50 Ranonen, 72 Fregatten, 3 Bombenfciife, 
12 Briggs, 1 Rutter, 4 Schooner. Auf den Werften: 24 
Linienſchiſſe, 6 von 44 Kanonen (gegen Amerika beitinmt ), 
21 Fregatten, 28 Gloops, 1 Bombenfhif, 8 Briggs. Zus 
fammen 1044 Rriegefhife. 

Rußland. 

Berliner Blätter enthalten Folgendes aus St. Peters, 
burg vom 19 Okt.: Der Generallieutenant Baron Jomini 
wird bey der Suite Sr. k. Majeftät ſtehen. 

Berwichenen Donnerftag, den 14. d. ward Hier in der rös 
mifh katholiſchen Kirche der Leichnam des veremigten Generals 
Morcau, mit afer, einem ſolchen General gebührenden Geremo⸗ 
nie zur Erde beftattet. Es befanden ſich dabey eine große Ans 
zahl vornehmer Standesperfonen beiderley Geſchlechts, und eine 
außerordentlihe Menge von Menſchen verſchledenen Standes, 
Als Die Reiche in eben dieſer Kirche in die Gruft geſenkt ward; 
fauerten die in Parade ſtehenden Truppen ihre Gewehre und 
Kanonen ab, 

Berwihenen Auguſt wurden in Penfa 392 Eriegsgefängene 
Frauzoſen eingebraht. Unter diefen befinden ſich 4 Ghefs, 2 
Majors, 1 Adjutant von der Garde Napoleons, 45 Gapitänd, 
45 Vieutemauts, 35 Secondelleutenants, 1 Gommiffär, 2 Sekre⸗ 
tärs, 4 Doctors, 4 Stabshirurgen und Chirurgen, 

Bey der Fever des hoben Namenstages Ihrer Majeftät der 
Frau und Raiferinn Glifabery Alerejemaa am 5. d. M. in Hier 
figer Stadt, bezeigten Die fich Hier befindenden kriegsgefangenen Bas 
denſchen Dffisiere befonders ihre Ehrfurdt gegen den erhabenen 
Gegenſtand dieſes Feſtes. 

Unter den Abgehenden Befindet ſich der bisherige koͤnigl. daͤ⸗ 
miihe Geſandte am biefigen Baiferl. Dofe, Baron von Blome, 
und der Legationsſekrekaͤr Hr. von Krabbe, naht Dienerfhaft. 

So wie Moreau’s Geift im feinen legten Tagen mit den 
innighen Wünfben für feine Gemalin und für die verbündete 
Armee befäpäftigt war, fo waren ed auch Die letzten Augenblide 
feines Lebens, mit Planen für den Feldzug und Unterredungen 
mit den leitenden Generalen. Sie unterbraden ihm mehr als 
einmal, und baten ihn, feine Kräfte nicht zu ſehr anzuftrengen, 
allein er fuhr nichts deſto weniger fort. „Morgen, fagte er, 
koͤnnte 28 zu foät ſeya.“ Weider ſprach er wahr. Morgen 
war er nicht mehr. Aber feine Plane und Rathſchläge find 
noch da, und Bonaparte hatte Net, ald er fagte: Moreau 
se remue dans son tombesu, ( Morsatı bewegt fih noch" im 
Grabe.) So nannte er naͤmlich das Wiederauftretien Mor 
reau's auf dem Schauplage der Welt, ald er von Amerika 
nad England, und von England mach dem Gontinent kam, 
Moreau in feinem legten Briefe an feine Gattın fagt: Ce Bo- 

naparte est toujours heureux, aber der 27. Auguft wär Nas 
polcon’s legter Gluͤkstag. Seit Morcau's Tod verfolgt Ihn 
das Rriegsunglüd. 

Feanzdfifhe Armee in Rußland 1812. (Diefen 
eben fo authentiſchen als wichtigen Auffag liefern öfterreichifche 
Blätter aus dem Morning Gpronicle vom 1. DE.) Wöährend- 
des Aufenthalts der Franzojen in Mostma, machten fie aus: 


dem Haufe ber dortigen englifhen Bankiers Herren Thomſon 
Roman und Gomp. die Kanzley des Seneralftabes, an deren 
Spitze der Fürft von Neufatel ſteht. Sie verließen die Stadt 
in folder Eile, daß eine große Menge offizieller Schriften und 
Dokumente zurücdblieb ; unter andern das Berzeihniß der frans 
zoͤſiſchen Armee und ihrer Berlufte auf dem Wege nah Mos- 
kwa. Diefes Tableau fiel in Die Hände des Deren Roman, als 
— wieder dahla kam. Folgendes iſt eine vidimirte Abſchrift 
avon: 

Tabelle der franzöſiſchen Armee zu Anfang 
des Zeldzjuges gegen Rußland. Erſtas Korpo — 
Marſchall Davouſt 80,000 Mann. 2te8 — Dudinst 45,000. 
Ztes — Ney 45,000. 4tes — Bon alien, unter dem Bis 
eefönig (beſtehend aus der italienifhen Garde 15,000 und 
40,000 WBranzofen), 55,000. 52es — Weltphalen und Deuts 
ſche, ecſt unter Jerome, hernach, als derfelde auf Napoleons 
Befehl heimgeſchickt wurde, unter General Juͤnot 30,000. 
Ötes — Polen, unter Poniatowsty 60,000. 7tes — Sachſen 
unter Regnier, 50,000. 8te8 — 15,000 Yranjofen, 35,000 
Preußen, 10,000 Rheinbändner, zufammen 60,000. 9tes — 
Bictor, Franzofen nnd Rheinbündner 45,000. 408 — unter 
Moncey, Beflieres und Mortier (20,000 Mann alte Garde, 
15,009 neue Garde, 5000 Garde zu Pferde) 40,000. 11tes 
Augereau (blieb in Preußen, beftand aus 15,000 Franzofen, 


-10,000 Rhpeinbündnern, 12,000 Reapolitanerh, 4000 Schwets 


gern) 41,000. Gin Korpd Deilerreiher unter Schwargenberg, 
30,000. Summa der- Infanterie 561,000 Mann. Die ganfe 
Ravallerie, nebſt 10,000 Mann leichter Infanterie, unter dem 
Könige von Neapel, 35,000 Mann. Gin großer Park leichter 
Artillerie, von 150 Ranonen, 400 Pulvermwagen; dazu 3000 
Dann, Großer Referveartilleriepar® zu Fuß, 160 Kanonen, 
800 Pulverwagen; dazu 4000 Mann, beyde Korps unter dem 
General Eble, Pontoniers Bataillon 906 Mann, 2 Pioniers 
Bataillon 1800 Mann. . Abtheilung von Minirern 300 Mann, 
18 Sappeurfompagnien 1800 Rann. Gin Bataillon Zimmers 
Lente 900 Mann. Zehn Seringenieurs — 10 Mann 3 Bar 
talllan vom Train 2500 Mann. Gins Abtheilung Maurer, 300 
Mann. 4 Bataillone Bäder, 3080 Mann. Proviantkommifr 
farien 2000. Dbige mit dem Gefolge des Kalſers, der Rönis 
ge, Marfhälle, Aerzte, Wundärzte, Apotheker ıc. beliefen’ fi 
auf 55,500 Mann; und das Ganze auf 616,500 Minn. Yes 
des Korps der großen Mrmer führte einen leichten Referveartils 
leriepart mit fih, zufammen 166 Ranonen und 522 Pulvers 
Wagen, Dede Infanteriedivifion ‚hatte außerdem 16 Kanonen; 
jedes Regiment 8. Die Generalfumme der Artillerie bellef ſich 
auf 789 Kanonen, 1568 Pulverwagen. Die Baiferl. Garde 
allein zählte 100 Kanonen. Zufammen 1194 Kanonen, 2768 | 
Pulverwagen, Die Armee beftand aus 11 Korps, kommandirt 
von Berthier, Davouft, Ney, Augereau,, Bietor, Beffleres, 
Dudinot, Macdonald,, Moncy, Mortier und Lefevre. Sie 
zählte 49 Divifionen , 98 Linienregimenter, außer der Garde. 
Berluf der Armee vor ihrem Ginmarfh in 
Mosk wa. In der Schlacht bey Witepfl verlor das 4. Au 
wieeorps den Brigadegeneral Rouffel; ein polnifher Brigade: 
General wurde getödtet; ein Brigadegeneral verwundet. Ueb⸗ 
riger Verluſt 3 Dberften, 7 Stabs +, 95 Dberofiisiere, 3600 
Gemeine. In der Schlacht bey Smolendt den 19. Auguft, 
todre und verwundete Generale 19, vom Generalftab 3, Ober⸗ 
ſten 11, Dberlieutenants 23, Majors 2, Dffisiere 402, Ges 
meine, 13,592. a Treffen bey Mohllow, Majore2, Schwa⸗ 
dronschefs 2, Batailonschefs 7, Dffisiere 141, Gemeine 3982. 
Iu der Schlacht bey Balontina, an der Ditfeite von Smolensk. 
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1: Divifionsgeneral, Brigadegeneralö 4, vom Generalftabe 8, 
Dberften 17, Dffisiere 316, Gemeine 8422. Bom 21. Auguſt 
bis zum 5. September verlor die Armee einen Brigadegeneral, 
Dberften 2, vom Generalftab 6, Dffiziere 45, Gemeine 4541. 
In der Schlacht bey Mojalft, am 5. September. (In diefer 
Schlacht waren 143,000 Dann ufanterie, 33,000 Mann 
Kavallerie, 20,000 Mann reitende Artillerie, 2500 Dann 
Artillerie zu Fuß; sufammen 180,500 Dann aufgeftellt.) Ber 
luft: Divifionsgenerale 17, Brigadegenerale 22, Oberſten 57, 
Majors 14, Bataillons , und Schwadronschef# 105, vom Ger 
neralftabe 17, Dffigiere 1367, Gemeine mit Inbegriff der Ges 
fangenen 50,876. 125 Generale blieben, 21 wurden vermuns 
det.) Allgemeiner Berluft: Divifions « und Brigadegenerale 
58, vom ©rneralftabe 41, Dberften 90, DOberftlieutenants 23, 
Dajers 16, Bataillons» und Schwadronschefs 114, Dberoffis 
were 2364, Gemeine 84,813. 
Bermifdte Machrichten. 

Münden, den 19. Nov, Die VParifer, Blätter, melde 
dieſen Abend hier hätten ankommen folen, find ausgeblieben ; 
wir haben nun ſchon feit drey Tagen Beine mehr erhalten. 

Wie die Stuttgarter » Zeitung meldet, iſt Straßburg ges 

errt, 

" Am 2. Nov., fagen Briefe, wurde Bremen von den foms 
binirten Truppen wieder genommen, und der Marfhall Davouft 
mit bedeutendem Berlufle von aller Kommunikation abgefhnitten. 





Rönigl. Hof: und Rational: Theater. 
‘Sonntag, den 21. Nov. Marta von Montebam. 
Röniglihes Theater an dem Iſarthor. 

Samstag, den 20. Rov. (Zum Erftenmale) Der Tod» 
tenkopf, oder der Bogelbauer Gin Schaufpiel in 5 
Aufsügen. 

Sonntag, den 21. Rovember. Die Groberung von 
Serufalem. Ein hiftorifhes Drama in 3 Anfjügen. 


— —— 


Berſteigerung eines Zehentrechtes. 

2951 (3. c) Im Wege der Vollfirefung wird man am 

Montag den 6. Der. früh 9 Uhr das von Silveri Glas auf 
einigen Gütern zu Laim befigende Zehentrecht Öffentlih dem 
Meifidiethenden verfteigern. 
Dieſes Recht wird auf den großen und Feinen Behent auf 
einen Slächenraume von 595 Tagmwer 25 Desimalen zur Hälfte 
mit der Pforrep Aubing ausgeübet, und iſt Freyſtiſtig zum 
Biltalgotteshaufe Pafing. 

An Bandesperrlihen Abgaben wird davon ı fl. 22 fr. THl. 
einfache Dominikalfteuer verreicht. 

Die Berfteigerung geſchleht am gefagten Tag in der Amts« 
wohnung am Liltenberg von 9 Uhr bis 12 Uhr Morgens, 

Kaufeluftige koͤnnen ſich dabey einfinden und ihre Angebote 
u Protokoll geben. 

Actum den 30. Dft. 1813. 
baiglich baterifhes Randgeriht Münden, 
im Sfarkreife, 
Steyrer Landrichter. 


Die muſitaliſche Akademie des Hrn. Garmelo, Meiſter auf 
der Buitare hat Samflags den 27. Mov. unabänderlid flatt, 


x 2996. (3: 6) Ein £. angeRelter, weldper täglid) einige Stun: 


— —— — — — 











den zu ſelaer Difpeftion hat, wuͤnſcht diefelbe mit einer Ber 
ſchaͤftigung zu Haufe, mitteld Gopirung von Rechnungen ſ. % 
Gegenſtaͤnden zu verwenden, D. ü. 


3005. Im Schönfeld Nro. 20, find Strohdecken zu Thür 
ren und Fruͤhbetter zu haben. 





3004. Es wird ein Reiſegeſellſchafter nad Saljdıng ge⸗ 
ſucht. Das Nähere IR bey Mad. Albert im ſchwarzen Adler 
zu erfragen. . 





3002, Es if ein Lohnkutſcher von Frankfurt Hier angsı 
kommen, welder wieder Retour nah Studigard und Frunkfurt 
abfährt, wer fich Diefer Retour Gelegenheit bedienen will, fann 
fig bey. Hrn. Joh. Baptift Sind! Weingaftgeber zum goldenen 
Bären melden, 


3000. (3. #) Im der Steindruderen der koͤnigl. Armenbe: 
fhäftigungsanflolt am Anger Nto. 774 find für die k. Poli: 
senbehörden, und Landgerichte alle zur Militärkonferibtion eins 
ſchlaͤgige Tabellen in Regal old Ranzlepformat zu den billigfien 
Preifen zu haben. 

Allgemeine Xriegsfleuerfonferiptions» Benerald 
Liafifitations und Gatafter Tabellen. 

Ferners Givilgefhäfts- Tabellen Rre. L IL 
Griminaltabellen isereikhergan Buhlcılk 
tionsgefhäfts Berzelchnaiß, fo wie ale zum Jahres 
Bericht nöthige Tabellen in guten weißen Aanzlepformat. = 
Bogen 1 ir. 





- Antündigumg. 

3006, Eine Charte von dem fünf Welttpeilen, eigens ent⸗ 
werfen zum Gebraude des, in den Schulen eingeführten 
„Reitfadens begmerften Unterricht In der GrDds 
Beihreibung von Jofepb Anton Gifenmann, 
Profeffor der Gefhihte und Geograbie indem 
k. 6. Radetenkorps in Münden, 3te verb. und 
verm,. Aufl. Preis 20 Br, iſt bep|ilnterzeihnetem und im 
allen Buchhandlungen Deuifhlands das Exemplar Uum. um 
12 Er. und nicht iNuminirt um 8 Pr. zu haben, 

‘ Joſeph Lindauer. 

Bon dem nämlihen Verſaſſer iſt ferner in meinem Ver⸗ 
lage erſchlenen: 
Meuefte Geographie des Koͤnigreichs Baiern. gr. 8. 812. 1 flı 

15 Er.; dazu gehört die Karte des Königreids Baieın von 

koͤnigl. baler. Ingenieurgeographen v. Goulon. Preid 24 Er, 

iQuminirt 56 Er. ü 
Neueſte allgemeine Geographie zum Sebrauche in Schulen und 

zum Selbflunterrihte. gr. 8. 813. 2fl. 45 Er. 
Beſchreibung der Haupt, und Nefidenzfladt Münden und ihrer 

Umgebungen, gr. 12. 812. 1f. . 
Arlegegeſchichte der Balera von dem Älteften bis auf die gegen 
wärtige Zeiten, 2 Tple. gr. 8. 813. 2 f. 24 Pr. 











Die 684te Ziehung in Regensburg ifi Dennerflaa, den 
18ten Mov. 1813 unter den gewöhnlichen Formalitaͤten vor ih 
gegangen , woben nachſtehende Numern herausgetommen find. 
34 13 79 14 d 

Die 685. Ziehung wird den 20. Dez. uund ingmifchen Die 
23te Nürnberger Ziehung den 29. Nov., und Die 10048e 
Müncner Ziehung dem 9. Day. 1913 vor ſich gehen. 
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Balıırm 

Münden, den 20. Nov. Heute Morgend um 0 1ihe 
zeißten Ihre Majeſtaͤt unfre alergnädigfe Röniginn In 
Begleitung der beyden Schlüßels Damen, der Gräfinen Zaris und 
Minuet dann Gr Ercellenz ded Herrn Oberſtſtellmiſter Frey ⸗ 
deren von Resling von bier nad Karlstuh ab. 

Bamberg vom 16. Nov, Geſtern trafen in Bamberg 
wieder einige Abtheilungen k. k. öfterreihifh Kavallerie ein, die 
Diefen Morgen, zum Tpeil nah Würjburg weiter gingen, Dem 
felden Weg nahm ein Detafchement Bönigl. preußiiher Geueſe⸗ 

en (1 Dffiziee mit 76 Dann), aus den GSpitälern von Prag 
BVorgeftern traf eine Abtheilung des k. k. öfterreich. 
Beldfpitald und am 14. und 15. Die Nefervedivifion des koͤnigl. 
baler. 6. Ghevaurlegersregiment Bubenhoven hier ein. Täglich 
geht eine Menge Öfterreich. Armerfuprwerk (geftern unter andern 
ein Tramsport von Wein und Brandwein) mit fommandirter 
Mannfhaft, fo wie wiele einzelne Offizlere hier durd. üben 
fo fommen bedeutende Transporte von Getreide aus 

hier An, und werden hier in Magazine aufgeſchuͤttet. 

Die Bamberger Zeitung enthält Folgendes aus Bamberg 
vom 17. Nov. Diefen Morgen gingen mieder einige Abthei: 
fungen k. k. öftere. Infanterie und Kavallerie von hier nad 
Würzburg ab. Man erwartet in Kurzem dem Durhmarfd einer 
30 bis 40,000 Dann flarfen ruſſiſchen Armee, wahrſcheinlich 
der in Polen gebildeten Refervearmee des Zürken Labanow Ros 


fRowety. 
Defterreid. 

Die Nürnberger Zeitung enthält Folgendes aus Wien, 
vom 13. Rov. Ss beftätiget ſich, dah unfere nunmehr bis 
Derona vorgedrungene Armee in Itallen ihren Zührer mit eis 
nem andern vertaufchen werde, und daß dieſes ber Feldmar⸗ 
(hal, Graf v. Bellegards, if. Der 8. 3. M. Fredhert von 
Hiller fol ein befonders Armerkorps befepligen , das beftimmt 
dit, gegen die Schweiz vorzurüden. Mon zweifelt hier nicht meht 
daran, daß in der Schweiz bereits Anflalten getroffen werden, 
ih der fernern Proteftion des Kalſers von Frankreich zw ent 
abeben, und dem großen Bunde der Aliirten bepgutreten. Das 
Armeeforps, weldes unter Hiller zu flehen kommen fol, hat 
Dann kelne andere Beflimmung, als die Schweizer in ihrem Is 
ternehmungen zu unterflügen, während füdliher bie itallenlſche 
Armee auch Ihrer Beitö fortwirket. Zur Führung diefer legteın 
geht der Zeldmarfhall, Graf von Bellegatde, beriil® morgen 
von bier ad. Seit zwey Tagen erzählt man ſich hier, def 
Sr. Mai. dem Raifer von Defterreich Friedensanträge von Sel⸗ 
ten Frankreichs gemadt, aber auch abgelehnt worden fepen; in⸗ 
dem fie die Opfer noch lange nicht anbieten, die Frankreich 
dringen muß, wenn ein Frieden hergeftellt werden ſoll, der ſich 
auf das Gleichgewicht der europäifhen Mächte gründet. 
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Bürtemberg. 

Die koͤnlgl. wuͤrtembergiſche Hofjeltung vom 19. Nov. pi 
bitzirt in deutſcher und franzöfiicher Sprache nadpflegenden „Als 
liangvertrag zwifhen Gr. Maj. dem König von Würtems 
berg und Br. Mai. dem Raifer von Deflerreih, König ven 
Ungarn und Böhmen. Wir Friedrid, von Gottes Gnaden 
König von Würtemberg, fouverainer Herzog in Schwaben und 
von Ted ꝛc. ꝛc. Nachdem Wir den von dem Grafen Ferdi: 
nand v. Beppelin, Unſeren Rammerheren, Staats», Konferenze 
und Kabinetsminifter, auch Minifter der, auswärtigen Angele 
genpeiten, Grofkreug Lnfers großen Ordens vom goldenen Ad» 
ler, Ritter der preußifhen ſchwarzen und rothen Adlerorden, 
vermöge der von Uns zu dieſem Endzweck ibm verlichenen Bol, 
machten, mit dem Fürſten Glemens Wenceslaus Lothar von 
Metternich » Winneburg » Ochfenpaufen, Nitter des geldenen 
Bließes, Großkreutz des Bönigl. St. Stephansordens, Ritter 
des rufiiben „St. Andreas», Gt. Alerander » Mewöly, und 
St. Armmenordend, bes preußtfchen ſchwarzen Mdler. und des 
rothen Adlerordend, und mehrerer anderer, Ranjler des milis 
tärtfchen Marien : Tperefiemordens, Rurator der Batferlihen Aka⸗ 
demie der fchönen Künfte, Kammerherr, Gtaats: und Gonfes 
rengmintfter, auch Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten 
Er. Maj. des Kalſers von Deflerreih, Königs von Ungarn und 
Böhmen, gleihfale mit Vollmachten verfehen, zu Fulda Yan 
2. Nov. 1813 abgeſchloſſenen und unterzeichneten Bertrag ein: 
gefehen und gepruft haben, welcher Vertrag nach feinem Ins 
halt alfo lautet: „Im Namen der heiligen und untpeilbaren 
Drepeinigkeit! Da Se. Mai. der König von Würtemberg und 
Se. Boj. der Ratfer von Deflerreih , glei befeelt von dem 
Wunſche zur Wiederperflelinng der Verhaͤltniſſe, welche durch 
unglüdliche Eceigniſſe unterbrochen worden waren , Die Ueber 
zeugung hegen, daß die engfle Verbindung unter Allerhöchſt. 
denfeiben das Wohl Ihrer Staaten wefentlih befdrdern wich, 
und da Se. Mei. der König Sich demnach entſchloſſen Haben, 
Sich zu gleihem Zwecke mit den in dem gegenwärtigen Rriene 

egen Frankreich begrifienen Möchten zu verbinden, und alle in 

Ser Macht lebende Mittel aufjubieten, um in Vereinigung 
mit denfelben die Herftelung eines Gleichgewichts unter Den 
Maͤchten zu bewirken, das er ſey, einen wahrhaften Fries 
den zu fihern, fo haben Allerpöchitdiefelben zur Fifiſetzung der 
Präuminarartikel einer Aliany folgende Bevollmaͤchtigte ernannt, 
nämlih: Se. Maj. der König vom Würtemberg den Brafen 
Ferdinand v. Zeppelin ıc., und Ge. Maj. der Ralfer von 
Oeſterrelch, König von Ungarn und Böhmen, den Fürfien 
Elemens Wenceslaus Lothat von Metternich Winneburg : Och ⸗ 
fenpaufen ıc., welche nach Ausmechslung ihrer Vollmachten über 
folgende Artikel Üübereingefommen find, (Wir werden dieſelben 
in unfrer morgigen Beitung fisfern.) 
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Großherzogtum Würybura 
Die Würzburger Zütung enthält Folgendes aud Würze 


+ 


Surg, hom 17,NRovV. Rah zuverläßigen Berichten von hoher 


Hand ü die helvetifhe Republik dem großen Bölkerbunde ger 
gen Frankteich beogetreten. — Am 15. d. trafen hier gegen 


500 Mana franzöfifhe Krlegogefangene ein, Sie wurden in „.- 


der Kirche zum neuen Münfter untergebracht, die ſchon vorher 
zu ihrer Aufnahme bereitet war. 4 

Die Nuͤrnberger Zeitung enthält Folgendes vom Main, 
Gom 15.,Mbvemb. Ser Majefiät der Koͤnig von Baiern haben 
der gefirigen großen Parade zu Frankfurt ebenfalls beygewohnt. 
Geftern flud etwa-60 franzöffhe Kavalleriſten mit Pferden, 
Sattel und Zeug als Deferteurs zu Frankfurt angelommen. 
Seute haben Geine Majeflät Der Kalſer von Oeſterreich 
große Audlen, ertheilt. Diefen Abend if in dem Schau 
foielyanfe zu Frankfurt großer Ball, welchen die daſelbſt des 
findlihen Monarchen mit Allechögit» und Hoͤchſtihrer Gegens 
wart beehren werden. 

Der Rorrefpondent von und für Deutfhland enthält Folgen» 
des vom Main, vom 17. Novemb. Das Bombarbement von 
Kaſtel hat bereitd begnonnen‘, und das Dorf Kofthelm fol ein 
Raub des Feuers geworden fegn. Die Stadt Mainz, die nad 
übereinftimmenden Berichten mit Bebensmitteln nicht hinrelchend 
verjehen iſt, leidet durch die Theuerung des Brobes, Es find 
Dort ia deu legten 6 Wohen aus den ſachſiſchen Spitälern viele 
tauſend Krauke und Bermundete angefommen, Deren Verpflegung 
nethwendig den Borrath der Bebensmittel ſehr erſchöpfen muß. 


wen 


4 


* 


dem Beluh, welchen Se. Maj. der Kalſer von Rußland ger 
ſtern Mittags um #2 Uhr dem König von Baiern ahflatteten, 
gerubten Alrsöchfdiefeliein Sr. Moj. dem König, die ganje 
hier anmefende ruſſiſche Generalität, fo wie auch Ihren Dofs 
Marfhal und Flügeladjutanten, vorzuftellen, und war: den 
en tpmmandirenden General Grafen Barclay de Tollg, 
die Generale Grafen Araktſchejeſf, Platom und Miloradomwitfcd ; 


Awaroſf zdie Seneralieutenants Fürften Gottſchakoff und Galli» 


sin, Ronomwnigin, Graf Schumaloff, Gretel, den Primen Auguſt 


von Holfein, Didenburg, Sabanejeif, Pracolof, Fuͤrſt Wels 


Allem Anfhein nah wird vor der Hand die Statt bloß bladirt, 


und nur Kaſtell belagert. Die große Armee Scheine fih mit 
Dem rechten Flügel nah Holland und die Niederelbe, wohln auch 
Der Kronprinz von Schweden bereits aufgebrochen iſt, und mit 
Dem linken Slügel nah dem Dberchein zu bewegen; dahin 
feinen and die Ineuen Streitkräfte aus Rußland und Defters 
seid, (jufammen gegen 200,000 Mann) ihre Richtung zu 
ne u. , 
Großherzogtum Frankfucrt. 

w# Sranffurt, vom 14.Nov, Unter andern bier angekom⸗ 
meiden andgezeichneten Fremden bemer?t man auch dem englifchen 
Negsziateur Hrn. Makenſie von London. — Die Nachricht von 
einem Rpeinübergange hat ſich bis jetzt noch nicht beitätigf, ins 
zwiſchen flieht man derfelben mit jedem Tage entgegen. 

Die Nürnberger Zelt, enthält Folgendes aus Afhaffen 
Burg vom 13. Nov. Go eben um halb 12Uhr Mittags tras 
fon Se, Mai. der König von Baiern unterm Glockengelaͤute und 
Vwatrufen des verfammelten Volkes hier ein, Se. Maj. wur 
Den au der Stadt Graͤnze von dem piefigen Hrn. Stadtfommans 
rauen Major von Brüdner, empfangen, welder die Eyre hate 
te, den Monarchen zu Pferde durh die Stade bis zum Peft: 
Daufe zu begleiten, woſelbſt das bier garnlfonirende königl. baler. 
Milllaͤt paradirte, und zur Garde mit fliegender Fahne aufge: 
‘“ Helle war. Se. Maj. begaben ſich ſogleich zu Fuße iu den gols 
Denen Adler, um den verwundet liegenden Hrn, General Gans 
fon von ber Stody zu befuchen, Allerpöciidiefelden ſprachen 
auf Dem Ruͤckwege noch mit mehreren verwundeten Herten Of⸗ 
fijiers auf dad Freundlichſte, und fegten alsdaun Ihre Reife, 
unter memliher Begleitung des Hrn. Stadtlommandanten, wels 
ger nach Frankfurt fort, Borgeflern und geflern find mehrere 
hundert Frauzoſen, die bey der MWeguapme von Hochheim zu 
Kriegsgefangenen gemacht wurden, hier eingebracht und weiter 
tsansooriie worden, 

Dis Frankfurter Zeitung meldet ‚unterm 15, Now; „Bey 


konsky, Graf Oſſheroweky, die Barons Rofen und Diebltſch, 
Tol; die Geueralmajors Graf Wirt, Potemkin, Biſtrom, Schel⸗ 
tuchin, Stawtakoff, Oldekop,“ die Grafen Sievers und Pos 
toty, Juͤrſt Wolkonsky, Michaud, Sakremskd, Sepaͤkin, Selb, 
win und Smwerfhin. Ge. Mafekät der Kaiſer haben geruht, 
Dem Generalmajor Dldekop, General da Tour der ſaͤmmtlichen 
Arwee, und Grafen Sievers, Ehef der Ingenteure, dad Große 
Krevz des St. Wiladimirordens 2ter Klaſſe zu ertheilen, und 
die Obderflen Rikoff und Kolleubky zu Generalmaiors zu ernens 
nen. Der Hr. Beldmarfhall von Blücher ift heute hier Teinges 
troffen. Der Hr. General der Kavallerie, Graf von Wrede ift 
mis feiner Frau Gemaplin Ddiefen Morgen bier angefommen. 
Se. Excellenz haben die Reife von Hanau hieher fehr gut ars 
fragen. Der Hr. Baron von Stein befindet ſich feit zwey Tas 
gen im hiefiger Stadt." — Ferner unterm 16. NRov.: „Se 
k. 9. der Prinz Briedeih vom Preußen ift geflern hier ang 
kommen. Ihre Durchlauchten der Herzog und Fürft zu Naſſau 
hatten die Ehre Ihren Falf. und koͤnigl. Majeftäten von Oeſter⸗ 
teih, Rußland und Preußen allhier aufjumarten. Höcitdiefelr 


‚ ben haben den im theinifhen Bundesteaktat feftgefepten Ber» 


bältnijfen entfagt, und find der beflehenden Allianz ber heben 
gegen Frankreich verbündeten Mächte für das Derzogtpum Naffau 
beygetreten.“ 

Großherzogtum Heffen 

Die Allgemeine Zeitung enthält Folgendes: Zu Hanna 
ver hielt am 4. Nov. Der Herzog von Gumberland feinen 
fegerlihen Einzug. Am 6. rüdte dafelbit der Kronprinz von 
Schweden an der Spige von 8000 Mann ein, nahdem fen 
einige Tage vorher einige Taufend Mann ſchwediſche leichte 
Kavallerie augefommen waren, Der Herzog von Gumberland 
ritt dem Prinzen entgegen, die Truppen bildeten Spalier, und 
Die Einwohner empfingen ihn mit den lebhafteſten Freudensbes 
zeugungen. "Die Autoritäten erhielten Audieng, und Abeads 
mar die Stadt aufs Glängendite beleuchtet. 

Sadıfenm 

Die Leipziger Zeitung enthält folgende Kapitulation der 
Stadt Dresden: . 

Art, 1. Die Gamifon von Dresden wird mit Waffen und 
Gepaͤck aus der Stadt ausziehen und die Waſſen vor den Re: 
douten niederlegen. Die Derceu Difiiiers behalten ihre Degen. 
Nah dem Benfpiel.der dem Hrn, Feldmarihall Grafen Burms 
fer in Manruwa bewilligten Kapitulatlon behält ein Bataillon 
von 600 Dann feine Waffen, zweh Kanonen mit Dunitions, 
Rarren und der Beipannung. 25 Gendarmen von der Eaiferl. 
Garde behalten ihre Dferde und Waften dev. 25 zu den Dis 
vifionen gehörigen Gendarmen behalten ebenfalls ihre Pferde 
und Waffen. 

Art. 2. Alle Rriegögefangenen vom dem verbündeten Mäds 
ten, welche fi gegenwärtig in Dresden befinden, werden glei 
nach Unterzeichnung Diefer Kapitulation In Frepheit geſetzt, und 
als ausgewegielt betrachtet, 


2309 


Kt. 3. Die Garnifon von Dresden iſt kriegsgefangen und 
wird nach Franfreih geführt: Herr Marfhall Gonvion St. 
Gyr bürgt dafür, daß weder die Dffisiere, noch die Soldaten 

‚bis zu iprer gaͤuzlichen Auswecholung gegen eine der verbünder 
ten mıit Frankreich im Krieg begriffenen Mächte verwendet wer, 
den. Es wird ein Namensverzeihnif ſaͤmmtlicher Generale, 
Stab :, Oben» und Unteroffizieres und Soldaten doppelt ver, 
faßt und übergeben werden. Das Namendverzeihniß der Herren 
Venerale, Stabb » und Dberoffisiere wird unter dem Berfpres 
hen, bis gu ihrer völligen Auswechslung nicht zu dienen, die 
eigenpändige Unterfhrift eines jeden enthalten. Das Naments 
"MWerzeihnig der Soldaten wird die im Augenblide der Unter⸗ 
seihnung unter den Waffen Anweſenden enthalten. Gin ähm 
liches Berzeichnig wird von den Kranken und Berwundeten vers 
faßt werden. 

Art. 4. Der Hr, Marfhall Graf von Gourion Gt. Gyr 
verpflichtet fich, fo ſchnell als möglih die Auswehslung der Ber 
fagung gegen eine gleiche Zahl von Kriegsgefangenen der vers 
bündeten Mächte Grad für Grad zu bemjeken. 

Art. 5. Sobald eine Zapl Rriegsgefangener der verbündeten 
Maͤchte übergeden worden ift, Bann eine gleihe Zahl von der 
Barnifon von. Dresden ale dienftbar betrachtet werden. 

Act. 6. Die Befagung wird Dresden in ſechs Golonnen räus 


wen, von denen jede Den ſechſten Theil der Truppen enthalten 


wird. Die Berpflegung wird Gtappenmäftg und zwar nad 
dem oͤſterr. Fuß geſchehen. Die Berpilegüngs Stationen, Die 
Mari, und Rafttage find nad bevgefhoffenem von Sr. res 
dem Hrn. General der Kavallerie Grafen von Menau, gebillig⸗ 
ten Marfhplan beitimmt. Die erſte Roloune wird am 12. 
Nov. abgeben, und Bie andern ihr in der Entfernung eines 
Marſches auf demfelben Wege folgen. Die berittenen Gendarmen 
werden jede Golonne zur Auftechthaltung der Ordnung begleiten, 

Art. 7. Die Kranken und Berwundeten werden den Kranken 
und Berwundeten der verbündeten Mächte gleichgebalten. Nach 
ipre Heilung werden fie unter den nämlichen Bedingniifen nad 
Feankreich geſchickt, wie die Beſahung. Die nöthigen Aerzte 
und das zu ihrer Wartung nörhige Spitaleperfonale bleibt zus 
süd, und mwırd dem der verbündeten Mächte gleih gehalten. 

Art. 8. Die nah Frankreich zurüdkehrenden polnifhen und 
andern verbündeten Truppen werden als Franzoſen betrachtet. 

Art. 9. Die nie Streitbaren werden nicht ald Kriegsge⸗ 
fongene angefehen, und folgen dem Marfche der Truppen. 

Art. 10, Allen Fransofen, welche nicht im Militärdienfte 
ſtehen und fih in Dresden befinden, wird ed freg geitelt, den 
Truppen zu folgen, ohne jedoch auf Verpflegung Auſoruch mas 
ben zu koͤnnen. Mit ihtem anerkannten Eigenthum können fie 
nah Willkuͤhr verfügen. 

Art. 11. Die franzöffhe Geſandtſchaft, fo mie die Ge— 
fandefhaften der mit Ftankreich verbündeten Mächte werden 
Reiſevaͤſſe In ipre Henmath erhalten, 

Art. 12. Ginen Tag nah der Unterzeichnung gegenmärtis 
ger GSapitulation wird man der vwerbündeten Belagerungsarmes 
übergeben : die Militaͤrkaſſen, Krlegsmunltion, die Kanonen, 
und Alles zur Artillerie und Fortifitation Gehörlge, dann Die 
Brüden mit ihrem Zubehör, die Wagen, und die zu den Trup⸗ 
pen und der Artillerie gebörige Befpannung. Das Ganze wird 
dem, von dem das vertündete Belagerungspeer fommandirens 
den Seren General beftimmten Commiſſär wit den ſchriftlichen 
Ver zeichniſſen übergeben werden. : 

Art. 13. Den Tag nad der Unterzeichnung wird die Haͤlfte 
der Redouten und der Barrieren der Vorſtaͤdte auf bepden 
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Ufern der Elbe, fo wie auch zwey Thore der Alſtadt und el 
Thor der Neufladt von dem verbündeten Truppen der Belager 
rungsarmee beſetzt werden. 

Art. 14. Die Herren Generale, die Stabs+ und Dberofs 
fisiers behalten ihre Bagage und ihre Pferde, die ihnen nad 
dem frangöfifhen Reglement gebühren, und empfangen auf diefe 
während dem Mari die Fourage. " 

Art. 15 Die Feſte Gonnenflein wird ſechs GStuns 
den nah Unterzelchnung gegenmwärtiger Kapitulation und 
nah bdenfelben - Bedinguiften übergeben. Die Garnifon 
wird mad Dresden einrüden, und fih mit ihrer Dips 
fon vereinigen. — Verfaßt und feftgefegt einerfeits Durch die Her⸗ 
ren Dberften Baron Rothkirh und Muraviem, Chef des Generals 
Stabs des kalſerl. öfterr, und des kalſerl. ruſſ. Armeelorps, welche 
hiezu von ihren Herren Gorpsfommandanten Gr. Ercel⸗ 
long dem Ealferl, Eönigl. Deren General der Kavallerie, 
Grafen von Alenau und Gr, Excellenz dem Seren Generallieus 
tenant Grafen Zolftog beauftragt find, anderfeits von dem kal⸗ 
ferlih franzoͤſiſchen Herrn Oberden Marion, des Geniekorpo, und 
Perrin, Adjutanı : Kommandanten bey dem Grafen von der Los 
bau, welche der Herr Marfball Graf Gourion St. Eyr mit 
den nmöthigen Vollmachten verfehen. — Herzogswalde den 11, 
Nov. 18135. Baron v. Rotgfirc, Baiferl. koͤnigl. Oberſter 
und Ghef des Generaljtabs der ten Abtheilung. Oberſt Ma⸗ 
eayiemw, Dbige Artikel werden von dem die verbündete Ars 
mee vor Dresden kommandirenden Herren Generale Grafen 
von Alenau, dann dem Baiferl. rufiiihen Herrn Benerallieutes 
mant Grafen Tolfton, dann dem Herrn Reihsmarfhall Grafen 
®ouvion St, Gor wunterfertigt werden, und dann erſt Kraft 
und Gültigkeit erhalten. Der Generallieutenant Graf Tolft on. 
Der General der Ravallerie Graf von Klenau. 


Bransöfifhes Reid. 


Heute find Parifer Zeitungen vom 10. Nov, angekommen. 
Der Moniteur enthält folgende, bev J. M. ber Raiferin 
eingegangene Nachrichten über die Lage der Armee am 7. Nov.: 
„Der Herzog von Tarent befand ih zu Röln, wo er eine 
Armee zur Bertpeidigung des Miederrheind organifirt. Der 
Herzog von Nagufa war zu Mainz, der Herzog von Belluno 
zu Straßburg, der Herzog von Balmy Hatte ſich nah Mes 
begeben, um das Kommando aller Referven zu übernehmen. 
Der Graf Bertrand hlelt mit dem aten, das aus vier Divifio, 
nen Infanterie und einer Divifion Kavallerie beſteht, und 40,000 
Mann ſtark ijt, das rechte Ufer vorwärts Kaſſel befeht. Sein 
Hauptquartier war zu Hochhelm. Geit vier Tagen arbeitete 
an an einem verſchanzten Lager auf den Anhöhen eine Stunde 
vor Rafiel, Mehrere Werke warın entworfen und ſchon weit 
vorgerüdt, Die ganze übrige Armee war über den Rhein ges 
gangen. Ge. Moj. hatte am 7. Nov. die Reorganifation der 
Armee, und die Ernennung zu alen erledigten Stellen unters 
zeichnet. Die von dem Grafen Bertrand kommandirte Avantı 
garde hatte noch keine feindliche Infanterie, fondern blog einige 
Daufen leichte Kavallerie een (Man vergleiche. in Rro, 
firetchifchen Bericht über die am 9. 

Nov, erfolgte Ginnahme von Hochheim und des angefangenen 
verfhanzten Lagers.) „Ale Feſtungen am Rheine werden alt 
arößter Thaͤtigkeit bemafinet und verproviantirt. Die neulid 
ausgehobenen Mationalgarden begaben fih von allen Seiten in 
die Feſtungen, um deren Beſatzung zu bilden und die Armee 
Disponibel zu faflen. Der General Dulaulop hatte die 200 
Stuͤck Sefhüg der Garde wieder organifict; der General Sor⸗ 
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bier war befhäftigt 100 Batterien zu Fuß und zu Pferd zu 
reorganificen, und den Berluft an Pferden, den die Artillerie 
der Armee erlitten hat, zu erfegen. Man glaubte, Se Mai. 
werde fih nädftens nad Paris begeben. 

Daſſelbe Amtsblatt meldet unterm 10. Rov.: „Der Ralfer 
iR geſters den 9. um 5lihe Nachmittags zu St. Eloud einge: 
= Se. Majsftät Hatte Mainz am 8. um 1 Uhr Morgens 
verlaſſen.“ 

Nah am Abend ded 9. Mo. kuͤndigte der Ranonendonner 
Die Ankunft des Kalſers den Einwohnern von Paris an. 

Am Morgen deffelben Tage war der Senat unter Borfig 
des Prinzen Erzkanzlers verfammelt gewefen. 

Der Moniteur if fortwägrend mis Grgebenpeitsaddrefien 
son Municipallorps angefüllt. 

Die franzöfifhe Fregatte, die Weler, ‚von der größten Gat⸗ 
fung, war am 17. Dit, von den engliſchen Briags Nippon, 
Schlla und Royaliſt genommen und nah Falmouth eingeſchickt 
worden. 

Der König von Weſtphalen war am 5. Nov. zu Aachen eins 
getroffen, wo er am folgenden Tage ben Autoritäten Audienz 

- artheilte. 

Die Beitung des Arnodepartemenis enthält Folgendes aus 
Blorenz; vom 3. Nev.: „Geſtern Morgens um 10 Uhr ift 
Se. Maj. der Abnig von Meapel hier angekommen , und im 
Pallafte Pitti abarfliegen, mo er von ZU. Fl. DH. der Groß⸗ 
Her zogin und dem Prinzen Felix empfangen wurde, Es ſcheint 
gewiß, daß der König in dieſem Augenblide über40,000 Mann 
disponiren fann. Ban darf nicht zweifeln, daß die Reife Sr. 
Mojeſtaͤt zur Abſicht hat, wirkſam zur Deckung Itallens gegen 
feiadliche Angriffe und Iuvaſidaen bepzutragen,’’ 

Paris, 9. November, Konfol. 5Pısj. 55 Fr. 50 Gent. 
Bankaktlen 830 Franken, 

Nachrichten aus Bafel vom 6. Nov. zufolge arbeiten täglich 
500 Bauern on den Feſtungewerken von Hüningen , mwelder 
Diag, fo mie Befort, in Belagerungsfland erklärt worden If, 
Die Shifbrüde bey Neu, Breifah wurde abgeführt. 

Aus Düffeldorf wird unterm 11. Mov. (in der Franuk⸗ 
furter Zeitung) gefchrieben: „Seit dem 7. d. dauerte der Rüde 
zug der franzöfifhen Truppen darch unfere Stadt auf die ans 
dere Rheinfeite. Alles wurde im der fhönften Ordnung audger 
führe. Am 9. und 10. waren nur noch wenige franzöfiiche 
Truppen bier, welche in den Umgebungen der Stadt bivouars 
quicten, Unter den Befehlen des Divifionsgenerald Rigaud zo⸗ 
gen fich diefe Truppen geflern Mittag von bier, und wir waren 
bis zum Abend ohne Truppen, Geſtern Abend um 8 Uhr ri 
ten 12 bis 13 Mam leichter Truppen hier ein, In der Macht 
befitigten und unterſuchten fie das hiefige Spital. Deuts 
früh befahen file vom Damm hinab den fhönen Rhein. Heute 
erwarten wir eine zahlreiche Truppenabtheilung.“ — Ferner mar 
term 12.: „Heute Morgens gegen 7 Uhr rüdte eine Schwadren 
preußifhe Kavallerie, von Benrath Bommend, hier ein. Gegen 
11 Uhr fahen wir einen Bortrab preußiſcher leichter Kavallerie 
hier eintreffen; Diefem folgte um 1 Uhr ein ganges ruſſiſches 
Regiment diefer leichten Truppen nebit einem ruſſiſchen Drago⸗ 
nercegiment. In der Stadt und der umliegenden Grgend herrſcht 
die größte Ordnung, und die Mammsjudht unter den Truppen 
ft bewundernewürdig. So eben verlautet, daß 120 franzöflr 
fe Douanierd, melde die Kohlnachen zu Mühlheim an der 
Rupr wegnehmen wollien, von den alliisten Truppen gefangen 


gemacht, und die Nachen gerettet worden find. — Der heim 
Uebergang bey Neumied 2 » rg beſtaͤtigt. 
3ta + 
Das Mailänder Dfiizlalbtatt vom 9. und 10. Now. entpäls 
folgende Wetitel: „Beroma 6. Rov. Die Armes hat ige 
Bewegung vollendet, um Stellung an ber Etſch zu nehmen, 
In allen Gegenden des Departements werden Magazine anger 
legt, welches gur Hofſnung berechtigt, daß Die Armee Hangs 
darim zu bleiben gedenkt.“ — „Berong, 7. Nov. Geflern 
hat unfee Armee ihren Marf nad der Grfch geendigt. Grof- 
fentpeils iR fie nun um Verona herum konzentrirt. Wie es 
(heint, hat eine Divifion bey Rivoli, und rlus andre bep 
Legnago den Fluß paſſirt; elm detafchietes Korps ven 4000 Mann 
war bereits Aber Bredcia hinaus, welches der Feind mit einie 
en Haufen bedrohte. Das ganze Danptquartier des Prinzen 
ieetönigs befindet fi im biefiger Stadt, Die Bertpeidigungs« 
anftalten, Die unter unſern Angen getroffen werden, find 
mehr ale Hinreiheng, wm jede Beforgnig zu zerfireuen.” 
„Mailand, den 9ten November. Wir Haben bes 
flimmte Machricht erhalten, daß die Spigen der franzöfifchen 
Kolonnen, welche die Armee von Itallen verflärken follen, zw 
Turin angefommen find. Der framzöflfhe Divifionsgensral 
Seras hat das Kommando zu Benrdig übernommen." 





Königlihes Theater an dem Iſarthor. 
Montag den 22. Rov.: Alara von Hoheneidhenm 
Ein Ritter, Schaufpiel in 4 Aufjügen. . 
— —— WW WE Wu u nu — — — — — 


3000. (3. b) In der Steladrucketrey der koͤnlgl. Armenbe⸗ 
(böftigungsanflolt am Anger Nro. 774 find für die P Polis 
sepbehörden, und Landgerichte alle zur Militärkonferibtion ein: 
ſchlaͤgige TabeDen in Regal als Kanzleyfotmat zu den billigftem 
Preifen zu haben. - 

Allgemeine Rriegsfteuer,, Ronferiptions-, Ge 
werd, Klafifitations » und Gatafter: Tabellen. 

Ferners Givilgefhäfss,Tabellen Nro. L, H., I 
Griminaltabellen, Generalüberfiht, fubjekfis 
ves GefhäftsrBerzeigmiß, fo mie ale zum Japrestes 
richt nöthige Tabellen in gutem weißem Kınzlepforma. & Ber 
gen ı fr. 


2096. (3. €) Ein k. angeftellter, welcher täglich einige Stum- 
den zu feiner Difpofitiom bat, wünfcht Dirfeibe mir einer Bes 
fhöftigung zu Haufe, mitteld Gopirung von Rechnungen |. & 
Grgenfländen zu verwenden. D. ü. 


Shrannen:Angeige som 20. November 1813. 
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(Nebſß einer Ezira: Beplage.) 
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Beylage zu Nro. 280 der politiſchen Zeitung. 


— DB Bm — 


Amortifationd:Grtenntniß. 

3005. (3. a) Im Jahre 3614 legte Dans Stol zu Me 
markt unter der Zinszeit 3 König bey dem damaligen obers 
pfälifchen Rommiffariats in Amberg 2000 ji. Hapifal an, von 
weidhem fpäter 1095 Dans Paul Wolf zu Neumarkt 4000 fl. 
inne hatte, und welcher Antpeil durch deſſen Erben unterm 17. 
Säner 1696 an den Hofkammerrath Serfer in Münden, und von 
diefem am 10. Dez. 1705 an den geheimen Rath Mar Baron 
von Mayer alda überwiefen wurde. Bon diefem ging gedachte 
Befüons » Summe durch Erbſchaft an den Sohn des Zeſſionars 
Friedrih Dsmald Baren von Mayer über, und kam durch 
eine letziwillige Dispofition vom 2Zten Februar 1765 auf deſſen 
Tochter Marla Zofeppa Thereſia Fredin vom Maper, melde 
Diefelbe, vermög der von der ehemaplig oberpfaͤlziſchen Bandes» 
Direktion erlafienen Notififation dd. Amberg den 26. Yuny 
1801 in ihrem Tefkamente ihrem Neffen dem dermaligen Eigen 
thümer Markus Anton Baron von Mayer in Münden als ein 
Legat vermachte, uud am welden auch die Ziuſen hievon bisher 
abe Jahre besaplt wurden, . 

Auf Anfteben des Letztern werden nun hiemit alle under 
Fannten Inhader der urfprüngliden Schuldurkfunde, oder eines 
Zeſſſons Jaftruatentes über Die, auf beſagte Wesife zum Öftern 
übertragene 1000 fl. aufgefodert, die dirkfals in Handen har 
benden Papiere binnen 6 Monaten gerichtlih zu produsiren, 
widrigenfalld Diefelben für kraftlos erBiärt werben würden, 

Dünden, den 12. November 1813. 

Königl. Stadtgeriht Münden. 
Berngroß Direktor. 
9 Klefſing, Acceſſ. 


Betanntmadung. 

2098. (3. a) Aus hoͤchſtem Auftrage der könlgl. Finam ⸗ 
Dirertion Des Regenkreiſes vom Aiten curs, wird von unters 
zeichneter Gommilfion 

* Donmerstagd den Zten Dezember 
in ihrem Bureau cm Jakobaplatz Lit. C. Nero. 8 
das ehemals ſtadtiſche weiße Bräupaus 
Dabier fammt Zugehörungen 
von 
Morgens E bis 12 Ihr 
In Öffentlicher Derfteigerong zum Berdauf gebracht werben, 

Da der Grlds davon zu Tilgung Stadt: Regenepurgifcher 
Kriegsfchulden von dem Japre 1810 beſtimmt it, fo erleiden 
Die fonfligen für Staats Realitäten vorgefchriebenen ollgemel⸗ 
nen Verlaufs Normen in fo weit einige Modıfkarion, daf 

ımo, die Erlagen in 4 gleigen Terminen, nämlih bey 

der Grtiadition, und je drey Monate fpäter geſchehen 
müffen ; Dann 
2do. daß die erflen zwey Termine aur in Eingender Münze, 
oder in regensb. Kriegs : Kontributions Dbligatisnen dere L und 
U. Moife, Die legten zwey Termine aber entweder edenfallo im 
Fingender Münze, oder im gleigen Obligationen der IL, 
IV. V. und VI. Alaffe abgeführt werden müjfen. 

Die Werthsanſchloͤge von dieſer Realitaͤt können bey. unters 
aeichneter Sommiffion eingeſehen werden, welche überhaupt ſo⸗ 
wog! über Die weitern SHaufovedingaifie, ale auch über Die 
Klaffifikation der obigen Arciegsigulden, die ohnehin noch nicht 


den fämmelichen Rreditoren bekannt ſeya dürfte, auf Berlangen 


Auffglüßs ertheilen wird. 


— 


- 


Uebrigens wird bemerft, daß man Gey der Risktayiom ınme 
motorifh oder mit obrigkeitlichen Zertifitaten verſehene Zah⸗ 
Iungsfäbige zulaſſen kann. 

Regentburg, den 14. Novemb. 1815. 
Königl, Sinanzdireftions, Verkaufo— 
Sommifiion. 
Aſcheabrier, 
Koͤniglicher Finanzrath als Kommiſſr. 


Bekanntmachung. 

2979. (3. 6) Da das ben der am 14. Okt. abgehaltenen 
Derkaufstommiffien des bieſigen MWeingaflpaufes zum goldenen 
Bären von einem Kaufoluſtigen geſchiagene Anbot von den 
Weinwirth Föttingeriihen Glaͤubigetn nicht genehmiget wurde, 
und felbige um neuerliche Ausfhreibumg des zu verfaufenden Ob: 
jetis bathen , fo ift zum Öffentlichen Verkauf des obermähntem 
Gaſthofes eine weitere Tagsfahrt auf Dienflag den 21. Dez. 
Borinittag 9 Uhr feſtgeſetzt worden, wozu Raufsluntige hiemit 
vorgeladen werden, ihr Angebot vor der angeordneten Stadtge 
sihtstommiffion ad Prodocollum zu geben. 

Uebtigens verfteht es fich von felbit, daß die Zuſchlagung 
des verfaufbaren Gantweſens, nur an den Meiftbiethenden mit 
©enehmigung der Gläubiger geſchieht, umd daf unbekannte 
Käufer fich uber ihre Dermögensumftände, und über ihr füttlie 
yes Betragen, durch obrigkeitliche Zeugniffe aus zuweiſen haben. 

i Beſchreibung 
des Gaſthofes zum goldenen Baͤreu. 

Diefer Gaſthof it 94 Schub lang, 41 Schuh tief, 3 Stod: 
merke bob, und ganz gemanert, bat einen gebrochenen Dad 
flug! mit Taſchen eingededt, in dieſem Gaſthof befinden ſich zu 





" ebener Erde ein gebretterted großes Hausfleg, ein Zimmer, 3 


Rammera, eme Stallung auf 6 Pferde, 2 große Keller, 2 
Höfe, wo In dem einen der Brunnen, die Waflhgelegenpeit, 
und die Düngeritätte angebracht find. 

Im erſten Stode find 5 Zimmer, ı Rüde und audere Be: 
quemlichkeiter, tm zweyten Stock 5 Zimmer, und im äten 6 
Zimmer, dann 2 Haupt und t Spigboden. Bufammenhin: 
gend mit dem Hauptgebäude befinden ih mod ein Seitenge; 
bäude von 67 Schuh in der Ränge, und 24 Schuh in der 
Tiefe, letgteres iſt ebenfalls ganz gemanert, mit einem gebros 
denen Dachſtuhl verfegen, und mir Taſchen eingededt. 

Ia diefem Seitengebäude find zu ebener Erde eine Stat. 
hang ouf 18 Pferde, ein Brunnen, und 1 Keller angebracht. 

Ju deſſen erſten Stod, ein Stropboden, und unter dem 
Dach ift nob ein Boden. 

" Berner iſt mit dem Hauptgebaͤude noch ein Hintergebäude 
verbunden, welches ebenfalls ganz gemauert mit einem gefhbär: 
ten Dachſtuhl verſehen, und mit Taſchen belegt, und 77 Schuh 
lang, und 24 Schub tief ift, md aus 2 Abtpeilungen befteht. 
In diefem Hhutergebände find zu ebener Erde 2 Stallungen, Die 
eine zu 8, Die andere zu 14 Pferde, dann im iten Stod 4 
Zimmer, 3 Kammern, und unterm, Doch 2 Biden angebracht. 

Der zu diefem Gaſthof gehörige Stadel iſt 20 Sub lang, 
50 Schuh tief, 5 Stockwerk hoch, ganz gemanert mit 2 Wr 
den, und mit einem Pulttach verſehen, welches mit Dei 
ſchindeln eingedeckt if. 

Regensburg den 5. Nov. 1815. 
KAönigl. bater. Stadtgerigt.” 
FTrhr. 9, Berger 
- A W Hau fon 


= 
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Betanntmadhung. 

29584. Ju Folge elnes allerhöchften Referipts wom 15. 
Ditober vorbey, folle die Gerichtebarkeit der Stiftungen zum 
öffentlihen Verkauf gebracht werden Das unterzeichnete Amt 
befigt das Recht über 

3) einen Unterthan zu Aibling Bönigl. Bandaerichts Freufing, 

2) einen Unterthan zu Donlehen koͤnigl. Landgerichts Pfafr 
fenhofen, 

3) drey Unterthanen zu Ploͤrubach, 

4) acht zu Bergen, 

5) zwey zu Burgſchlag, 

6) einen zu Oelpeleberg, 

7) einen zu Schwarjberg, 

8) einen zu Baiftenberg, 

9) einen gu Ambach, 

10) einen zu Amper, 

11) einen zu Dembaufen, 

12) einen gu Dürnzhaufen, 

33) zwey zu Sinzhaufen, 
einen zu Kirchdorf, 
einen zu Apperftorf, 
vier zu Zolling, ſaͤmmtlich des koͤnigl. Landgerichts Moos, 
burg, die Zurisdiktion auszuüben, 

Ber die Gerichtsbarkeit über den einen oder den andern, 


von diefen Unterthanen Läufih am fi zu bringen Willens if, 


Ban ſich am 29. und 30. des gegenwärtigen Monats Moven, 
ber bey dem bieffeitigen Amte melden, die Berfaufebedinguns 
gen vernehmen, und fodann Die weitere Unterhaudlungen nad 
den erhaltenen Vorſchriften gewärtigen. 
Frevſing, ben 10. Movernber 1813. 
RKöniglide ration 
zıpfing. 
tssmats, Adminiftrator. 





Betanntmadung 

2085. Madfolgende bezeichnete in der aufgerufenen Alterd⸗ 
Maffe von 1794 gebürtige dießeltige Untertpand. Söhne find 
dermal von hier abweſend. 

Man erfucht daher nah den 119 und 120 Artikel des Eon, 
feriptiong » Gefeges alle Behörden, auf diefe Gonferiptionspflich« 
fügen genaue Spähe zu halten und Im Betretungsfali hieher 
Hefern zu laffen, als . k 

1. Joleph Ebener von Grändbüdl ; 

2. Michael Edtmaler - — 

Michael Fürft von Kirchdorf; 

L Johann Seorg Böll von Oberzwinfelan ; 
5. Johann Graßl von Lindberg; 
6. Jakob Rbppel von Brandten ; 
7. Joſeph Liebpader von Weipenflein ; 
8. Georg Müpibauer von Mar; 
9. Joſeph Ranti won Bwiefel ; 
10. Jakob Sagerer von Raindorf; 
71. Joſeph Schiller von Zwieſel; 
42. Sebaftian Schloßer von Niempnad ; 
13. Joſeph Schreindi von der Froſchaumuͤhl; 
14. Georg Stadler von Schwarjach; 
15. Johann Turm von arnried ; 
16. Midi Weiß von Zwiefel; 
+7. Georg Ziegler von Mafchenberg ; 
18. Gebaflian Ziegler von —— 
Zogelauer von enman 3 
* at FIT Er Bandgeriht Regen 
im Unterdbonaußrsife. 
Sir. Schah, Landrichter. 


Proeftama. 

2986. (5. a) Vermoͤge eines am 7. Auguſt 1813 verfaß: 
ten, und am 27. Gept. befagten Jahrs eröffneten Erkenntnihes 
in dem Schuldenweien des Adam Kaſtner von Kirchenlaibach, 
iſt der lmniverfaltonturs erfannt worden, und dieſem Erkenatni 
hat ſich auch der Gemeluſchuldner unterworfen. 

Zur Einleitung des Prioritätsverfahrens werden nachſtehend⸗ 
Edittotaᷣge feftgefegt: der erfte Ediktetag ad liquidandum auf 
den 20. Dez. 1813 Bormittags 9 Uhr, und der andere Edikts 
tag ad excipiendum auf Den 20. Yäner 1914 Bomittags 9 
Uhr, und der dritte Ediktstag md concludendum auf den 
21. Februar 1814 Vormittags 9 Uhr. Ale Diejenigen, 
weihe an dem Bermögen des Gemeinihuldners Adam Kaitner, 
weiches lediglich in den Kaufſchillingegeldern für deſſen verkauf: 
tes Anweſen beftcht, irgend einen Anfpruch zu Haben vermeinen, 
werden hiemit vorgeladen, fib in dem angefepten Ediktstägen 
entweder in Perfon oder durch zuläffige und gehdrig linitimirte 
Bevolmäctigte vor unterzeichnetem Eöntzl. Randgerkht einzu 
finden, und zwar in dem erften, um ihre Foderungen anzu. 
bringen , und ſowohl über Die Richtigkelt derfelben ala über das 
allenfalls zu verlegeude Borzugsrecht - vorhandene Beweismittel, 
mahınhaft zu machen, folde au, wenn fie in Urkunde brfle- 
pen , in Driginal vorzulegen, und beglaubte Abfchriften davon 
zu den Acten zu geben. . 

Diejenigen, welche an diefen Ediktetagen ihre Foderungen 
nit anzeigen, werden Damit von der gegenwärtigen Maffe 
ausgefchloffen werden. j 

Diejenigen, welde die Bewelsmittel der Richtigkeit Derfelben 


‚oder des zu verlangenden VBorzugstehtd nicht angeben, werden 


damit nicht weiters gehört werden. In Anjehung derjenigen, 
welche am 2ten oder Zten Ediktotag nicht erfcheinen , wird bie 
Verwarnung bepgefügt, daß fie mit den treffenden Dandlungen 
ausgeſchloſſen werden folen, und die Sache von Amtswegen 
für beſchloſſen wird angenommen werden. 

Dirjenigen endiih, welche von dem Gemeinfhuldnuer etwas 
in Danden, oder an Denfelben zu bezahlen haben, werden ıw 
gleih angeriefen, foldes an Niemanden anders, ald ad De- 
positum des untergeldiweten koͤnigl. Landgerichts abjuliefern, 
bey Vermeidung des nochmaligen Erfages. 

Remnath den 12. Nov. 1813. 
König, baier. Landgericht Aemmath 
Wug, Landrichter. 





Prottiaoma 

2069. (2 $) Bermög Beihluß der Rreditoren und der Ro. 
munfhuldner der Anna Daun::, Ghorurgensmittiwe in Uttendorf 
ift die Sant unterm 12. Oktober abyin erfannt worden, in 
Bolae deſſen werden piemit die Ganttäge feflgefeht, als auf 
Montag den 6. Dezember h. J. ad liquidundum, auf Freptag 
den 7. Jaͤner 1814, ad excipiendum, auf Freytag den 21. 
ejusdem ad replicandum, und Montag den 7. Zebruar ad 
duplicandum, Es werden dienach alle Gläubiger an befagten 
Zagen entweder felbft perfönlih oder durch legali modo bevoll, 
mäctigte Anmälde sub poena praeclusı ju erfcheinen vor 
geladen, fie mögen ihre Foderung nun fon einmal eingeklagt 
haben oder aicht. 

Zugleid wird mon am erften Ediftötage noch eine gätliche 
Auselnanderfegung verſuchen. 

Mausrkiren, am 5. November 1813. 
Rönigl. baler. Landgericht Mauerkirchen. 
Dummer, Sandeichter. 
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Balerm 

Im 20. Rov. gegen 2 Upr Mittags paffirte 3. M. die Koͤ⸗ 
nigin von Baiern auf Ihrer Reife nad Karlsruhe Durch Augs⸗ 
burg. Dan verfühert Se, Mai. unfer allergnädigfter König 
werde ih, von Frankfurt aus, ebenfalls nah Diefer Refideng 
begeben. Auch der Hr. General Graf v. Wrede ftand im Bes 
griff von Frankfurt nad Rarlöruhe abzugeben. 

Das Depot des kalſerl. öfter. Hufarenregiments Erzherzog 
Joſeph traf auf dem Marfhe zu feinem Regimente am Dbers 
Rpein den 19, Nov. zu Augeburg ein. 

Die Nürnberger Zeitung enıhält Folgendes aus Dinkelds 
Büp! vom 17. Nov. Bom 9. I. DM. anfangend bis heute, in 
ein bedeutender Transport franz. Kriegegefangener von allen 
MWafengattungen in mehreren Rolonnen von Danau und Aſchaf⸗ 
fenburg in Dinkelsbühl angetommen, welde in Öffentlihen Ge⸗ 
bäuden untergebracht wurden, und von da weiter auf der Route 
nah Donauwörth abgegangen find. Die Grfammtjapl Diefer Ge⸗ 
fangenen betrug 9500 Mann, worunter 5 Generäle, 11 Golos 
nels, 171 Dberoffijlers, 50 bis 50 Employee und am hundert 
Eprengardiften. Der größte Theil war, ald Folge des in Sach ⸗ 
fen erlittenen Hungets und der dort ausgeſtandenen Strapozen 
ganz ermattet und von Kleidern entbloͤßt, auf Wagen fortger 
fhaft worden. Die Nationalaarde 5. Klaſſe dahier hat ſich 
durch Beſorgung der beſchwerlichen Eekorte der weiſten dieſer 
Rolonnen beſonders verdient gemacht. Das ganze hieſige Pubs 
iitum aber ift Den dringenden Bedürfnifien Diefer Befangenen, 
und vorzüglich Des kranken vermundeten Theils derfelben, Durch 
ausgezeichnete Wohlthaͤtigkeit und Breygebigkeit zuvorgefommen, 
auch fehlt es nicht am den möthigen Anflalten, daß die Kranken 
durch Arpmenmittel geftärkt, und die Bleſſitten duch wundaͤrzt · 
liche Behandlung in den Stand gefegt wurden, ibren, ben der 
gegenmärtigen rauen Jahreszeit doppelt mühevolen Mari 
fortjufegen. , 

"Bamberg, den 18 Nov. Diefen Morgen gingen über 100 
Magen ruſſiſches Armeefuhr werk hier durch auf der Straße nah 
Schweinfurt. Geflern pafirten 40 Wagen öfterzeihilhe Schifs· 
Brüden, desgleichen 151 Proviantwagen nah Würzburg durch. 

Württemberg. 

Mir liefern run Die geſtern verfprochenen Artikel von dem 
Allianztraktat zwiſchen Wuͤrtemberg und Oeſterrelch. Art. 1. Von 
dein Tage der Unterzelchnung des gegenwärtigen Vertrags am ges 
rechner fol Feiede und Freundſchaft zwiſchen ZI. MM. dem 
König von Würtemberg und dem Kalfer von Deflerreid, Kö, 
mig von Ungarn und Böhmen, Ihren Geben und Nacfolgern, 
Joͤren Staaten und Unterthanen für alle künftige Zeiten be. 
fiehen, und bie Handels, umd andere Verhoaͤltuiſſe zwiſchen dın 
begderfeitigen Staaten ſollen auf den Fuß bergeftellt werden, 
wie fe vor dem Kriege befanden. — Art, 2 Die Allanı 


zwiſchen den beyden Hohen Fontraßirenden Thellen ſoll die tha⸗ 
tigfte Mitwirkung der beyden Mächte zu der Herſtellung einer 
Drdnung Der Dinge in Europa zum Zwede haben, welde Ak 
len die Unabhängigkeit und ihre Tünftige Ruhe fiber, Wür: 
temberg entfagt demnach der Verbindung mit der rheinifchen 
Gonföderation, und wird unverzüglich feine Armeen mit jenen 
der verbündeten Mächte vereinigen. — Art. 3. Ja Folge des 
vorhergehenden . Artißeld find Die hoben Fontrahirenden Theile 
übereingefommen,, fih mit allen Mitteln, welche die Berfehung 
in ihre Hände gelegt hat; zu unterflüßen, und die Wölfen 
nicht anders miederzulegen, als mit wechfelfeitigem Einverſtoͤnd⸗ 
niffe. — Urt. 4. Se. Maj. der Kaifer von Deflereeih garamı 
tirt, ſowohl in Seinem Namen als im Namın Seiner Alites 
ten, Sr. Maj. dem König von Würtemberg Die Gouperaines 
tät und Den freyen und ruhigen Befig Ihrer Staaten, A % 5 
Die mwürtembergifche Armee ſoll einen Theil der großen kſter⸗ 
reihifhen und alliirten Armee ausmachen. Gle wird unter 
dem Befehl des Dbergenerald diefer Acniee, und unter dem 
unmittelbaren Kommando, elme® mwürtemberaiihen Generals ſte— 
pen. Sie foll beſtandig in Finem Korps vereinigt bleiben, ums 
tee ihren eigenen Dffizieren ſtehen, und in Anfehung Der Dis: 
zirlin und Defonomie ihren eigenen Vorschriften unterworfen 
ſeyn. — Urt. 6. Die dem Feinde abgenommenen Eirgrszeis 
hen, Beute und Die gemachten Gefangenen follen denjenigen 
Truppen angehören, von melden fie genommen morden find. — 
Art. 7. Die Hohen Eontrahirenden Theile werden unmittelbar 
zur Abſchllehßung eines föürmlichen Afianztraetats in Unterhands 
lung treten. — Ars. 8. Sie behalten fi gleichfalls vor, im 
Folge des gegenwärtigen Bertrags eine, Militär » Kartelkon: 
vention abzufhliegen. — Art. 9. Die benden hohen kontraht, 
renden Theile machen ſich ſoͤrmlich verbindlich, Ab in Feine 
Uebereinkunft oder Imterhandlang über den Frieden einzulaſſen, 
ausgenommen mir bepderfeirigem Ginverfläntniße, und Sie verr 
ſprechen fih auf das Fenerlihfte, Peiner Eröffnung oder keinem 
Borfdlage Gehör zu geben, welcher ihnen mittelbar oder uns 
mittelbar von dem franzöfifden Kabinet gemacht werden follr, 
ohne ſich denfelben wechſelſeitlg mitzutheilen. — Art. 16, Der 
gegenwärtige Vertrag wird von Gr. Majeflät dem König ven 
MWürtemberg und Gr. k. k. avoftelifhen Majeftär ratifizier, und 
die Ratififationen ſollen innerhalb at Tagen, von dem Tage 
Der Naterzeichauug an gerechnet, oder, menn es mibalich if, 
sch früher, ausgewechſelt werden. Zu Urkund deſſen haben 
Mir Endesunterfhriebene in Kraft Unfſerer Bellmaditen "Den 
gegenwärtigen Vertrag unterzeichnet, und Demfelben Unſere 
Siegel bergedrudt Geſchehen zu Fulda, den 2. November tm 
Jahre eintauſend achthundert und drepzehen nah Ekrifti Ger 
burt.  (Unterg.) Der Graf von Zeppelin. Der Hürft von 
Metternich,““ — „Haben genehmigte und genehmigen deu 


vorflehenden Vertrag In Allem und Jedem der darlı enhalte: 
nen Artikel, erflären, daß er angenommen, ratifijirt und bes 
ſtaͤtigt if, und verſprechen, daß er unverbrüdlich beobachtet wer, 
den fol. In Urkund deſſen ‚haben Wir Gegmwärtiges höchſt⸗ 
eigenhändig unterzeichnet, Eontrajigniren und mir Unferm Lönigl. 
Infiegel verfehen laffen. Gegeben in Unferer königligen Reils 
den; zu Stuttgart, Dem zwölften November des Jahre rintau, 
fend achtbundert und dreyzehn nad Shrifti Geburt, des achten 
Unferer Regierung. (Unter) Frledrich. — Der Gtaath: 
und Ronferengminifter, Interimeminifter der auswärtigen Anı 
gelegenheiten, Graf v. Taube. — Im Namen und auf Be, 
fehl des Könige, der Winifters Staatsfekretär, Freyhert von 
Bellnagel.“ 

BGrofpergogtpum Frankfurt 

Die Frankf. Zt. enthält folgenden offiziellen Bericht: — 
Bauptquartier $rantfurt, den 17. Nov. Der Raifer Napoleon 
hatte, als ex mit feiner Armee in die Gegend von Lelpzig zog, 
Das Armeekorps des Marihalls St. Eyr in Dresden zurädg:. 
laſſen, um fo laauge Meifter Ddiefer befefligten Stadt und der 
Glide zu bleiben, bis ihm Die bevorſtehende Schlacht, auf Deren 
glüiiden Ausgang für die franzoͤſiſchen Waffen er mit Zuver. 
fiht zu baum ſchien, geflattet haben würde, wieder an Die 
Eide zurüdzutegeen. Der Berluft Diefer Schlacht mußte den 
Fal von Dresden unvermeidlih zur Folge haben. Um ihn zu 
beihleunigen, fand Der en Ghef kommandirend⸗ Zürft v. Schwar« 
zenberg für nothmendig, den von dem General der Kavallerie 
Frepperen v. Bennigfen im der Gegend von Dresden zurüdge, 
laffenen kaiſerl. rufl. Generallieutenant Grafen v. Tolſtoh zu 
verſtarken, wozu Derfelbe Die Armeeabeheilung des Generals der 
Rauallerie Grafen Klenau beſtimmte, weiber fhon am 20ten 
Dit. mit derfelben feinen Mari dahin antrat. Marfhal St, 
Gyr war Inzwifhen mit dem gröjten Theile feines Urmeekorps 
aus Dresden ami linken Elbufer hetausgebtochen, wurde aber 
von dem Orafen Alenau, in Berbindung mit dem Benerallieu« 
tenant Grafen Tolſtoh in die Stadt zurücdgemworfen und daſelbſt 
eingefhloffen, Marfhal St. Gyr fühlte feine ſehr mißliche 
Rage, und verſuchte am 6. Nov. einen Angriff auf das Horps 
dee Feldmatſchall ieutenanıd,, Bürften Wied, Runkel, mwelder die 
Stadt auf dem rechten Elbufer eingefchloffen hielt. Die Abſicht 
Des Feindes war gegen Torgau durchzubtechen und Dresden 
als unhaltbar zu verlaſſen. Der muthvolle ‚Widerftand der 
Trupven unter dem Feldmarfchallieutenant, Zürften von Wied; 
Runtel, vereitelte alle Angriffe des Feindes, und nöthigte ip 
fid wieder nah Dresden zutüczuztehen. Die Gage des Seins 
des ward verzweifelt. Ohne Lebensmittel und ohne Munition 
foy.er fih in die Mothwendigkeit verfegt, ohne eine Auffoders 
ung von unferer Seite dem General Grafen Rlenau eine Raplı 
tuistion vorzufchlagen. Marſchall St. Eyr erklärte fein Armee 
Morps in feinem eigenen Vorſchlage für Eriegsgefangen, unter 
der Bedingung jedoch, daß felbiges nah Franfreıh zu.üdlehren, 
und nad fehs Monaten wieder gegen die allürten Mächte Dies 
nen Ponne General Graf Klegau machte ihm ſchriftlich bes 
mertlih, daß er zu Genehmigung fo vortheilpafter Rapirulatis 
onspunkte Beine Vollmacht habe, und befürchten müſſe, ſelbſt 
bierüber zur Verantwortung gezogen zu werden. Marſqall 
St. Cyt ließ ſich jedoch duürch dieſe Eiklaͤrung niht abhalten, 
wiederholte Borfchläge zu einer Kapitulation zu machen, von 
welder er als erfahrner General voraugfepen konnte, daß He 
die Grnepmigung des en Chef kommanditenden Zeldmarihalld 


Füchen von Schwarzenberg nidt erhalten würde. Zufolge dies - 


fer Rapitulatton, welche am 11, untergeihuet ward, wurde Dee 
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Garnifon unter der Bedingung, 6 Monate nicht gegen die al 
Iirten Mächte zu dienen, freyer Abzug nach Frankreich bewils 
ligt, wohin fie in 6 Kollonen aufbregen, und vom 19. bie 
17. aus Dresden abmarfhiren ſollte. Der Wunſch, die Stadt 
zu fhonen, und feine Truppen bald zu einer neuen Beitime 
mung abführen zu koͤnnen, mochte allein den General Grafen 
Rlenau verleitet Haben, eime Rapitulation zu unterzeichnen, wels 
he den ihm von dem en Ghef Eommandirenden Feidmarſchall 
früher ertheilten, beftimmten Befehlen fo ganz entgegen war. 
Der en Gpef kommandirende Feldmarfhal Hat ſich daher im 
der mhangenehmen Notpwendigkeit befunden, das Benehmen 
bes Generals der Kavallerie, Grafen Rlenau, zu mißbilligen, 
und diefer Kapitulation die Genehmigung zu verweigern, Der 
Generalfeldjeugmeifter, Marquis v. Gpafteler, erhielt daher Bes 
fehl, Diefes dem Marfhall St. Cyr zu eröffnen, und das feinds 
liche Urmeekorps wieder in den Beiis von Dresden und aller 
jener Bertpeidigungsmittel ohne Ausnapme zu ſetzen, melde ihm 
vor Unterjeihmnung der Kapitulation ju Gebote geftanden. Die 
Ropitulationsanträge, welche Erfurt machte, find von dem 
Generallieutenant v. Klelſt verworfen, der der Garnifon am 7. 
dewilligte Waffenſtillſtand aber bis zum 20. verlängert worden. 
So eben aus Berlin einlaufenden Nachtichten zu Folge, hat 
ſich Stettin ergeben. Die Befapung fol am 20, ausziehen und 
iſt kelegsgefangen. ©. k. 9. der Großperzog von Baden , iſt 
in verflofiener Nacht abgereift, um in feine Staaten zurück zukeh⸗ 
ren. Der Hr. Baron von Ichteritz, baieriiher Gefandte am 
wuͤrte uberg. Hofe if — bier eingetroffen, 

Bom 18. Nov, . Ealferl. Hoheit der Erzherzog, Groß⸗ 
herzog von Würzburg iſt diefen Morgen adgereift, um nad 
feinen Staaten zuruͤckſukehren. Dan erwartet bier unverzüg: 
ih Se. Mai. den König von Bürtemberg. Se. k. 9. der 
— von Darmſtadt hat die Beurlaubten wieder ein⸗ 

erufen. 

Der Nürnberger Zeitung enthält Folgendes vom Main, 
den 16. Nov, Bey Mainz fallen’ täglig Scharmügel vor, 
melde ſich flets damit endigen, daß die Franzoſen mit Berluft 
In ihre Berfhanzungen zu Kaſſel zurüfgetrieben werden. — 
Der große Ball, welcher geitern zu Frankfurt Statt haben 
follte, ijt auf heute verlegt worden, da man mit den Zubereis 
tungen nicht fertig wurde, Er wird fehe glänzend ausfallen. 
Taͤglich treffen zu Frankfurt Transporte von franz. Gefangenen 
und Deferteurs ein, 

Wefphalen. 

Die Allg. Zeit. enthaͤlt Folgendes aus Kaſſel vom 12. 
Nov, Am 9. traf hier der Graf v. Bülow rin, und reiste 
am folgenden Tag auf der Strafe nah Frankfurt weiter. 
Man fagt, er habe während feiner ehemaligen Amtsfährung 
als Finanzminifter, durch die Gemwandtheit feines treuen Rams 
merdieners, Die Helfershelfer der geheimen Polizey über dem 
Erbrechen feines Schreibtifches ertappt; aud war er nicht mins 
ber glüdlig im der Gatdeckung der heimlichen Verſchleppung 
des Staatseigentyums, und fuchte ihr zu fleuern, — Statt 
des Raffelns der Staatswagen, welche verfhwunden find, hört 
man mun das Anarren langer Reihen von Srachtwagen, melde 
Die Wiedergeburt des Handels, wie durch Zauberfhlag wieder 
hervorgerufen hat. Mur Die Pußhändlerinnen trauern, wenis 
ger um ſchlechte Zeiten, die fle befürchten, als über böfe Schuld⸗ 
nerinnen, auf deren Rechnung Taufende ſtehen. Die aus allen 
Tpeilem des Königreichs hier verfammelten Beamten geben größs 
tenthells nah dem väterlichen Heerd zuräd, um alte Freunde 
und ein fiheres Stuͤk Brod wieder zu finden. Bey dem Ems 
pfang der bisherigen reichen Befoldung äußerte man ſchon frä 


her die Beforgniß: „Fuͤr diefen Monat wird's wohl zu guter 
Best fepn.* Der noch vor dem enriheidenden Schlag abge. 
gangene Staatsrath v. Berlepf Hält ſich jegt zu Göttingen 
auf; der Staatorath v. Meding if auf feine alte Stelle als 
Berspauprmann des Harzes zurüdderufen. Keine Behörde 
braucht mehr weſtphaͤliſche Wappen und Auffgrift, und die 
Dberbehörden Idfen ſich nad und mad auf, obgleich darüber 
noch keine Höhere Beitimmung erfolgt ift. 

Die Ulgemeine Kaſſelſche Zeitung entpält Folgendes aüs 
Kaffel, vom 14. November. Am 12. d. M. hielt der hiefige 
Hr. Sanditommandant, Barom v, Ratzen, Revke über die Na— 
sionalgarde der hiefigen Stadt, beſtehend aus ungefähr 150 
Dann Kavallerie und 2000 Mann Jnfanterie, und bejeugte 
feine Bufriedenpeit über die militariſche Haltuug derfelben. 

Die Befahung von Magdeburg har am 8. Nov. einen 
karten Ausfall gemacht, ift aber zwiſchen Kalbe und Schöubed 
mit Berluft von 1200 Mann und 6 Kanonen gefdlagen, und 
bis unter die Wälle der Feſtung verfolgt worden. 

Hannever. 

Aus Gotthugen ſchreibt die Mürmberger Beltung Fol⸗ 
gendes: „Die Greigniffe der Zeit haben auch in dem eilig 
tbum der Dufen ihren Sinfluß bliden laſſen und für einige 
Zoge die Gemäther von den Wiffenfhaften ab, und zu den 
politiiden Auftritten hingezogen Am 29. kamen Koſaken hier 
an, und am folgenden Tage Nahmittags wurden unter allge 
meinen Jubel der Einwohner, die wertphälifhen Infignien vers 
nichtet, und das englifhe Wappen aufgeitellt. Die Studenten 
sogen haufenmwelfe durch die Stadı, bradten vor jedem englis 
fben Wappen und mehrern beliebteften Lehrern und Öffentlichen 
Autoritäten ein Vivat! und das Bied: God save the king, 
ertönte von allen Seiten. Den 31. Okt. erwartete man Se, 
B. Hoh. den RKronpringen von Schweden. Eine Ghrenpforte 
wurde am Orismartpore ertichtet. Zunft zog ſchwediſche Ka⸗ 
vallerie, Infanterie und Urtitlerle mit elner Batterie comgres 
wifcher Raketen ein. Um 5 Uhr Abends kam der Kronpring 
zu Pferde an, und wurde mit Ranonendonner und lautem Bis 
Batrufen begrüßt. Ben der Präfektur ſtreuten ihm die Töchter 
der angefehenften Einwohner Blumen, Dit mehren der die⸗ 
figen Lehrer, die ipm ihre Verehrung bezeugten, unterhielt er 
fi freundlich; vorzüglih lange mit Blumenbach und Villers. 
Am Abend wurde Nie Stadt glänzend erleuchtet; auch bildeten 
Die Studenten einen feyerlihen Aufzug mit Fackeln und Moͤſik 
und Se. k. H. bezeugte der Berfammlung, die ihm ein jubelns 
des Bivat rief, feine Zufriedenheit. Den ſchwediſchen Dffisieren 
mar die große Zahl der Studirenden auffallend. Am 2, Rov. 
Bamen preuffifhe Landwehr und Kofaten am. Am Abend war 
Bal, welden der Kronprinz bepwohnte. Des folgenden Tags 
beſah Se. k. Hoh. die Blumenbach ſche Schädelfommiung und 
Die Bibliothek, und am 4. Mov. reiste er, unter dem Donner 
Der Kanonen, Bänten der Glocken und lautem Bivatrufen mies 
der ab. Wegen der flarten, au die Auditorien mit anfül 
lenden Ginquartierung, wurden die Borlefungen bis zum 4. 
Nov. unterbroden. An di fen Tag mahmen fie wieder ihren 
Anfang und dauern nunmehr regelmäßig fort. Meprere Stus 
dirende Haben Ad der vreußifchen Landwehr, andere der ſchwe⸗ 
diſch⸗ n Garde angeichloffen ; zu der legtern rief eine eigene Aufs 
forderung, und «8 follte, zu Jolge derfelben, aus dem ſich mels 
denden Studenten ein beionderd Bataillon gebildet werden.‘ 

Branzsäfifhes Reid. 


Die Parifer Poften vom 11. 12. und 13. Nov. find mun- 


auch eingegangen. 
Der Moniteur vom 11. mtpält folgende Hofartikel: „St. 
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GIond, dem 10. Nov. Ge. Maleſtaͤt der Raifer har 

um 11 Uhr ein Binanzkonfeil gehalten, welchem der nd —* 
zeg von Basta, Finanzminiſter, der Hr. Graf Molllen, Minifter 
des kalſerlichen Schatzes, und der Hr. Graf Suſſt, Minifter 
der Manufalturen und des Handels, beywohnten, und su wels 
Gem mehrere Staatsminifter berufen waren. Um 2 Uhr präs 
Mdirte Se. Majeftät in einem Miniftertaltonfeil." — „Zmanı 
sig In den Schlagten bey Wachau, bey Leipzig und bey Hanau 
eroberte Bahnen find am 7. d. im Sriegsminifterium angefom+ 
men, Bie wurden durch Den Herrn Becoulteur, Adjutant Gr, 
Durchlaucht des Zürften von Neufchatel, überbradt, Der Ariegs· 


‚ Minifter wird fie nachſten Sonntag J. Mai. der Raiferin übers 


reihen. Diefe Fahnen waren 3. Mai. der Raifert 
Schreiben Sr. Maj. des Kaifers aus ber eine 9* Rn 
angemeldet worden, das fo lautete: „Madame, meine fehr ger 
liebte Gemaplin; ich fende Ihnen zwanzig durch meine Armeen 
in den Schlachten bey Wachau, bey Leipzig, und bey Danau 
eroberte Fahnen, als eine Huldigung, die id Ihnen mit Wer. 
gnügen darbtinge. Ich wuͤnſche, daß Cie darin einen Beweis 
meiner großen Zufriedengeit mit Ihrem Betragen, während 
der Regentſchaft, welche ih Ihnen anvertraut habe, erbliden.” 
Im Moniteue vom 12. liest man folgende Artikel: „St. 
Gloud, den 11. Nov. Ge. Majeſtaͤt Hat Heute um 10 Uhr 
Vormittags ein Konſeil der Kriegsverwaltung gehalten, zu weis 
chem die Rriegeminifter Herzog von Feltre, der Minifterdiretor 
der A iegeverwaltung Graf Gejlae, und ber Miniflee des 
Baiferlichen Scapes; Graf MoDien, berufen waren. Mittags 
empfing Se. Mojeftät dem Staatsrath, Der durch dem Prinzen 
Grjtanjler Ded Reichs vorgeflellt wurde, und unterhielt fi eine 
Beitlang mit den Mitgliedern dieſes Korps. Nach Beendignng 
der Audienz verfammelts fi der Staatsraty im feines Sitzungs. 
Saale, und Se. Maj. präfldirte. Um 4 Uhr hielt der Raifer 
einen geheimen Rath, welchem die Prinzen und Großdignitätien, 
die Minifter des Innern, des Krlego, der Kriegsadminiftration, 
bie Grafen Lacepede, Ghaptal, Regnaud de St. Jean D’Angelg, 
Mole‘, und die Herſoge von Gonegliano und Dicenja bepmopn, 
ten." — „Ge. Mai. der Kalſer hat den Hepratpäßentraft Or, 
Greellenz des Seeminifterd Herzogs von Deerös, mit der vers 
wittweten Frau von Salignp, Herzogin von San: Germano „ 
zu — u. \ 
dann enthält der Moniteur machfichenbes Laiferliche Des 
fret: „Im Padafte zu St. Gloud, den ıı, hr 
Napoleon, Kaifer der Frangofen, König von Italien, Pro, 
teıor des Rheinbundes, Wermittier des Schwelzerbundes ıc. 
Dir gaben, auf den Bericht unfers Finanzminifters, in Betracht 
der Deingliteit der Umſtaͤnde, und nah Bahörung unfers 
Staattrarhs dektetirt und dekretiren was folgt: Art. 1. Es 
werden neben der Dauptfumme der Grund», Thür. und Fens 
fler ‚und Patentfteuer von 1813, drepßig adbitionelle Gentimen 
bezogen merden. Befagte Gentimen fint zu drey Tpellen im 
den Monaten Movember und Dezember 1815, und Januar 
1814. zahlbar. — Art. 2. Dis Perfonenfteuer, und derjenige 
Theil der Mobiliarfteuer, der nach Rollen bezogen wird, wer⸗ 
den für das Jahr 1815 verdoppelt erhoben werden. Die meu 
hinzutretende Hälfte wird in den, Dur den vorigen Artikel 
beftimmten Terminen bezahlt. — Art. 3. Die Antheile der 
Percepteurs und Weceveurs von obigen außerordentlichen 
Steuern werden folgendergeftalt feflgefegt: Bür die Per: 
eepteurs sim Biertel, und für die Mereveurs die Hälfte der 
innen für die Gchebung der Hauptſumme vworfheifismäßig 
wvlommenden Gebühren, — Art. 4. Bon heute an ge 
sschnet, werden zwey meus Decimen vom Allogramm Galy 
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und zehn neue Gentimen fomohl von den Einnahmen der Res 
gie der vereinigten Abgaben, die der Rriegecentime nicht 
unterworfen find, als von den Tarife der Dktrois, wobey Bein 
Abonnement und Gotifation flatt finden, erhoben werden. — 
Art. 5, Die additionele Abgabe auf das Salz wird von den 
in den Magazinen liegenden Saljvorräthen, in Gemaͤßheit des 


Art 8. des Geſetzes vom 24, April 1806, und dem Baiferlichen 


Dekret vom 11. Juny deffelben Jahrs, erhoben werden. — 
Art. 6. Ungeachtet der Verfügungen des vorftehenden Artikels 
wird die Solzregie jenfeits der Alpen das Salz nicht theurer 
als zu 60 Gentimen dad Kilogramm (6 Sous das Pfund) vers 
Baufen Eönnen. — Art. 7. Die Derfügungen des gegenmwärfis 
gen Dekrets find, die Saljtare ausgenommen, auf die Depars 
tements der Maafmündungen, Dffelmündungen, obern Dfiel, 
Briefland, Welt: Ems, OR: Ems und Zuyderzee, wegen der 
außerordentlihen Laſten, die jie tragen, nicht anwendbar. — 
Art. 8. Unfere Minifter find, jeder was ihn betrifft, mit Bolls 
siehung des gegenwärtigen Dekrets, welches dem Bulletin Der 
Gefege einzurücden ift, beauftragt. (llnterz.) Napoleon. — 
Durch den Kaiſer, der interimiftiihe Staatsfekretär, (Unterz.) 
Herzog von Godore." 

Das journal de Paris verfihert, die am 9. Mor. flatt ges 
habte Senatsfigung habe die Verlängerung der Regentfchaft 
G M. der Ratferin zum Zweck gehabt, 

Stealienm. 

Der „Bote von Süd Tyrol’ vom 135. Nov. liefert folgende 
Machrichten: „Boten, 13. Nov. Privalberigte vom 12. aus 
Roveredo, die über Ballarfa gefommen find, und Briefe ans 
Trient erthetlen die höchſt erfreuliche Nachricht eines über die 
Armee des Biceönige bey Galdiero von den k. k. Öftreichifchen 
Truppen erfodhtenen Gieged. Wir fepen daher mit Ungeduld 
der Beflätigung entgegen.’ — „Roveredo, 12. Nov. Die 
Nachricht, daf das Gros der Nrmer unter dem Oberkommando 
des 3. 3. M. Srevheren ©. Diller bereitd bey Baffane vorrüde, 
hat den Feind bewogen, feine Demeuftrationen auf der Straße 
von Peri nah Ala wieder elnzuflellen, und unfre Truppen, 
Die im Begriffe waren, fih am 10, d. einitweilen in die Der, 
fbanzungen von Serravalle zutüdzuichen, find mieder vorge 
xückt.“ — In eben dleſer Zeitung von 16. Nov. liest man 
nachſtehende Artikel: „Bogen, 16, Nov.‘ Heute it das Are 
wergenerallommändo, unter Den Befehlen des 3. M. L. v. 
Novat, nah Vaſſano aufgebrochen.” — „Roveredo, 14. 
Nov. Seitdem der Beind ſich Durch das Botrücken dre Gros 
der Armee nah Baffano veranlaßt gefunden hat, feine mettern 
Operationen über Ala einzuſtellen, bat derſelbe nichts wetter im 
Diefer Gegend unternommen; da jedoch die verſchiedenen Öftreis 
chiſchen Truppenkorps gegen denfelben ven allen Seiten vorrü⸗— 
- den, fo kann man in den nächften Tagen entfcheivenden Breigniffen 
entgegen fehen. Als eine Vorbereitung dazu kann Das Gefecht 
am 12. d. angefehben werden, wo General Eckhardt bey feinem 
BVorrücden gegen Galdiero von zwey feindlichen Divificnen amı 
gegriffen wurde, die er jedoch mit bedeutendem Verluſte zurück⸗ 
Khlug und feine Stellung behauptete.” 


— in 
Rönigl. Hofs und Mational: Theater. 
Dienflag, den 25. Novemb. Die Beftürmung von 
© molensE. 
Freytag, den 26. Nov. Das Rendezvous, 
ne u NE u En, 
An die Mitglieder der Harmonie, 
5010. Man erbifner Hiermit dem verehrlichen Mitgliedern 
der Darmonis, daß Fünftigen Mittwoch den 24. d. fiatt der 


. 


gewoͤhnlich beftimmten geſellſchaftlichen Unterhaliung Ball gege⸗ 
ben wird, deſſen Anfang Abends 7 Uhr if. — 
Nah Ball» Sitte wird nur in Schub und Erüm 
pfen getanzt. — Münden den 22. Nov. 1813. . 
Der Ausfhuß der Harmonie. 


’ Betanntmodhung. 
2991. (3. b) Dem feit mehreren Jahren abmeienden Leonard 
Douin it Dur den. im July 1808 erfolgten Tod feines Var 


‚ters Nikolaus Douin, gemefenen koͤnigl. baier, Hofflallers dapier 


eine Erbichaft von 244 fl. angefallen. 

Da nun der Aufenthalt diefes Leonard Douin unbekannt ifl, 
und feine Geihwifter um Ausfolglaffung feines Erbfcaftsantheils 
nachgefucht haben, fo wird Leonard Dowin, oder deſſen allım 
fallfige rehtmäßige Erben vorgeladen, fi binnen drep Monaten 
diefortd um fo gemiffer zu melden, als mac Ablauf Diefes Ter⸗ 
mind. man feinen Erbfcafteantheil gegen Kaution ertradiren 
würde, Conclusum den 12. November 1813. 

Königlihsbaierifhes Stodtgeriht Münden. 
Gerngroß, Direstor. 
v. Kleſſing. 


Berfteigerung. 

5012. (5. a) Das unterzeichnete Amt wird Bünftigen Mon, 
tag und Dienflag den 29. und 50. I. M. in dem Inflitute der 
ehemaligen barmperzigen Schweſtern, Mittwoch den 1. Dez. 
im Stadtkrankenhaufe, Donnerflag den 2. im Stadtbruderbaufe 
und Freytag den 5. Dez. 1. 3. im Stadsmaifenpaufe vor Mors 
gend 9 Uhr bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 Uhr bis 4 
Uhr mehrere Effekten und Mobilien, beſtehend in Eilber, 
Kupfer, Zion, Meſſing, Uhren, Beiten, Tiſch und Weißzeug, 
Borhängen, Selten, Schreinerepen, ſchoͤne Küchen und andere 
entbehrlih gewordene Geraͤthe auf Dem Wege der Öffmtlichen 
Verfieigerung gegen gleich baare Bezahlung verkaufen, wozu 
die Kaufsliebyaber hiemit vorgeladen werden. 

„ Münden den 20. Nov. 1813. 

Köntgl. befondere Adminiftration Der Wohlthä— 
tigketts Stiftumgen für die Daupts umd 
Refidenz: Stadt Münden. 

Fid Adminiftrater. 


3000. (3. ©) Im der Gteindrudereg der koͤnigl. Armenber 
Kbäftigungsanflalt am Anger Rro, 774 find für die k. Polis 
senbehörden, und Landgerichte ale zur Militärkonferibtion eins 
fblägige Tabellen in Regal old Ranzlepformas zu den billigften 
Preifen zu haben. 

Allgemeine Ariegöftener,, Ronferiptions:, Bm 
werbs:, Klafifitations: und Gatafter- Tabellen. 

Ferners Girllgefhäfs-Tabelten Nro. L, IL, I 
Sriminaltabellen, Generaläberfiht, fubjettis 
ves Gefhäfts-Bergeihniß, fo mie alle pm Japretbes 
richt nöthige Tabelleu in gutem weißem Aaazlepformat. & Bo 

en r Ir. — 

3007. Es iſſt in einer Hauptfraße nebſt dem Map. Joſeph⸗ 
Platze ein großes, helzbares Gewolb, nebſt einem darin beſind⸗ 
lichen Kabinet zum ſchlafen, auf Verlangen mit Bert, anf künf⸗ 
tige heil. drey Aönig : Dult, für einen Dultbeſuchenden au ver⸗ 
fiften. Das Uebrige iſt zw erfragen in der Schwabingergafle 
bey dem Kutſchenlakierer Nro. 1656. 


350141. Jemond, der mit eigenem Wagen biefer Tagen von 
hier über Janebruck und Bogen bis nah Roveredo reifen 
wird, mwünjcht auf gemeinfhafitige Koften einen Reiſegeſellſchaf. 
ter gu finden, Das Raͤhere iſt bey Herta Traiteur Schröffel 
su erfragen. 





Yolitifd 


denen F 
e 


seit ng. 


RH Seinen Birigligen Majeflät von Baiern allergnädigfiem Privlisgie, 





Kite 


. 





Balerm 

Die — Zeltung enthaͤlt Folgendes aus Bamberg · 
vom 19. Rovemb. Heute erwartet man dahier unter Bededung 
eines. baterifch . wuͤrzburgiſchen Detafdpements, gegen 600 Rrieges 
Sefangene, worunter 2 Stabs und 26 Subalternoffisiere. 

Durch Augoburg zogen Pürzlih mehrere Depots von 
Baiferl. Öfterreihifhen Regimentern auf der Straße nad Lindau 
Hin. Durch Regensburg pafiirem täglich größere und kleinere 
Abtheilungen Öderreichifchen Militärs von allen Waflengattungen, 
fo wie Transporte von Militäreffekten, die der Armee nad 
dem Rheine hin folgen 

Die Innebrucker Zeitung enthält Botgenden aus nnd 
brud vom 20. Nov. Das Depot des Eönigl. baler. leichten 
Infanterie » Bataillons von Palm, welches feit etlihen Mos 
naten in Augsburg gelegen iſt, traf vor einigen Tagen hier 
wieder ein, und bezog die Kaferne; mehrere Abtheilungen von 
Rekruten folgten Diefem Depot. — Die Bürger, weide ber 
eits im vierten Monat die Wachen in Hiefiger Stadt verfahen, 
And geſtern durch das koͤnigl. Militär abgelöst worden, — 
Nöhfte Woche werden einige Batalllons Baiferl. koͤnigl. öfter, 
teihifher Truppen, aus Oberöfterreih Lommend , hier burg 
nah Italien marfhiren, 

Broßhersogtbum BWüryburg. 

Die Nürnberger Zeitung entpält Folgendes aus Würyburg 
vom: 19. Nov. Am 12. trafen hler gegen 2000 Mann koͤnigl. 
baterifcher Rinieninfanterle ein, die am folgenden Tage gegen 
den Rhein zogen; es war das Korpo des Generals Maillor, 
Die Durchzuge der ruffifhen Kavallerie durch Die nördlichen 
Begenden des Großperzogthums dauern übrigens ununterbrochen. 
fort, fie zieht meiftens durh Dammelburg mach den untern 
Maingegenden. Artillerteparts, Koſakenpulks un? reguläre Ra 
Yallerie Eommen beynahe täglih an, und ziehen alle auf der 
wemlihen Strafe durch. Die Suiffahrt auf dem Main ift 
wieder geöffnet, die Waaren werden nah Beitspödheim trand⸗ 
portirt, und Dort in Die Schiffe geladen. Auch die anfommen: 
den Saiffe follen dort. ausgeladen werden. 10,000 Stück 
Schlachtochſen gehen durch das Großperjogrhum zur Armer. 

Prlvatnachrichten vom Rheine, in der Aug. Big., zufolge If 
ein großer Theil der bisher zwiſchen Mannheim und Frankfurt 
aufgeftellt gemefenen allilrten Truppen nah dem Oberrheine auf, 
gdebrochen. Am 16. Rov. zogen Abends von 5 bis 9 Uhr kaiſerl. 
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äfterr. Truppen durch Heidelberg. Bon der Eönigl baier. Armes 
wird dem Bernehmen nad eine Divifion bey Kehl fichen biei» 
bin, die übrigen aber den Rhein aufwärts ziehen. Die königl. 
bater. Brigade, welche bisher Die Feſtung Martenberg bey Würze 
burg blokirte, fol, wie man fogt, durch eine oͤſterreichiſche Dis 
viſton abgelöst werden, und nah Mannpeim marfhiren. 

Dean wollte willen, Hr. v. St. Algnan fep kürzlich wit einem 
Diplomatifchen Auftrage zu Dem Raifer Napoleon abgegangen. 
Auch liefen Gerüchte um, der 20 oder 21. Row. fep zu einem 
Nheinübergange der alliirten Truppen auf verfchledener Punkten 
beftimmt ; Se. Mai. der Kalſer von Oeſterreich werde fi vor⸗ 
läufig nad Heidelberg, Se. Mai. der Raifer von Rußland nad 
Rarlöruhe begeben, u. dgl. 


Preußen 

Berliner Blätter enthalten Folgendes , durch außerorbents 
fie Selegenheit eingelangtes Schreiben aus Bremen vom 
5. Roy.: Seit geftern ift das Daupfquartier des Generals Tets 
tenborn , der bisher in Verden die Bewegungen des Felndes 
näher beobachtete, und bdenfelben durch ausgeſchickte Parteyen 
beuntuhigte, wieder im unferer Stadt. Gine Abtpeilung feiner 
Truppen war ſchon vor einigen Togen In Oldenburg ; eine am 
dere iſt fo eben in Minden eingerhdt, ber erften feſten Stadt 
in den ehemaligen preußifchen Läudern jenfelts. der Wefer, wel⸗ 
de den verbündeten Waffen die Thore geöffnet Hat. 

Bon Heute an find alle franzoͤſtſchen Behörden durch einem 
Befehl des Generals Tettenborn Hiefelbft abgeſchafft, und Die 
alte Regierung der Stadt wieder eingefegt worden. So tritt 
Denn nun auch Bremen in die alte Würde und das Recht eines 
freyen Danfeftadt zurüd. 

Zur Hanfeatifhen Region wird von hier eine beträchtliche 

Berſtaͤrkung floßen. Der General Tettenborn Hat die Errich⸗ 
tung eines Bataillons Fußvolk, nnd einer Sch on Reiter 
angeordnet, und unter feiner Aufficyt der Leltung einficgtsvoller 
Dfiisiere übertragen. 
Die Abtragung unferer Feflungdwerfe wird bald wollendrt 
ſeyn; Alles arbeitet mit dem größten Werteifer daran. ung 
und Alt, Bornepm und Gering iſt mit Schaufel und Karren 
Bejhäftigr. 

Seit Erbffnung der Zeindfeligkeiten bis zum Einſchluß des 


En 


geſtrigen Tages, find allein dur Berlin, vom Divifionsgene 
ral an bis zum Lieutenant herunter, 975 Off ziere, und 42,000 
Gemeime ald Kriegsgefangene in Berlin eingebradht worden, 

Die Berliner Zeitung vom 9. November enthält Folgendes : 
Die Belagerung von Danzig nähert fih ihrem Ende. Die 
TFeſtung iſt ganz eingefchloffen, Der 14jäprige Sopn des preu⸗ 
Bifhen Oberſten v. Poulett, der fi bey mehreren Gelegenheir 
sen ausgezeichnet, hat won Gr. Majeftät dem Kaifer von Ruß⸗ 
land ben Ösorgs Orden Ater Alaffe erhalten, ; 

Sachſen. 

Sin Brief aus Torgau in der Nürnberger Zeitung vom 1. 
Now. für deſſen Richtigkeit wir bürgen Edunen, meldet Folgen ⸗ 
bes: „Das Elend, das uns pier umgibt, Bann man unmöglich 
ſchildern, fo tief es auch unfer Gefühl ergreift. 
daß auch uns die Stunde der Grlöfung flüge, aber umgeach⸗ 
set Des großen Schlages bey Leipzig, feheint man bier an die 
Uebergabe nicht zu Denken, und wahrſcheinlich werden wir mit 
Wittenberg gleiches Schidfal haben. Die Defertion iſt fehe 
Mark. Täglich werden 16,000 Rationen ausgegeben, aber man 
Bann ohne liebertreibung fagen, daß kaum der ſechzehnte Theil 
au gefunde Menfhen kommt, Schlieſſen Sie daraus auf den 
Zuftandder Garnifon. Schlechtes Waſſer, ſchlechte Nahrung, 
and .ungefunde Luft haben Krankheiten erzeugt, die fo bösartig 
find, Daß manchen Tag 100 und mehr Menfchen begraben 
werden. Auf dem rechten Ufer der Elbe find alle Umgebungen 
ber Stadt, felbit auf die Entfernung von ein Paar Stunden 
fo fehr ausfouragirt , dag die Bauern ihre Dörfer verlafien, 
und ipre Zufudt zu den Rofaten nehmen. Wir liegen in ums 
fern Quartieren ayf Strop, das ſchon früher kranken Franzoſen 
zum Lager gedienf hat; der Preis der Lebensmittel ſteigt mit 
jedem Zage, und wir erpalten Beine Gage, da wir eingefchlofs 
fen Ünd. Unfer Bataillon ift ſchon — 500 Daun vafamımın 
geſchmolzen ꝛc. 

Eine ſaͤchſiſche Verordnung Betrifft die Errichtung einer Bands 
mehr. Auf Befehl der Hohen verbündeten Mächte fol im den 
königl. fähäfchen, den altenburgifgen und reuffifhen Landen 
fofort auf das Schleunlgſte eine Landwehr errichtet werden, 
Dieſe Bandwepr ſteht unter dem unmittelbaren Oberbefehl des 
son den vereinigten Möchten eingefegten General* Gouverne ⸗ 
menss, Alle wehrbare Männer, melde Dermalen mit zur 
kandwehr gezogen werden, bilden einen Landſturm, dejien Ans 
ordnung und Zweck in einer eignen Verordnung bekannt ges 
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Wollte Gott, 


maht werden wird. Die Bandwehr beflcht: ») aus denen, De, 


ſich freywillig zu diefem Dienfte des Baterlandes melden, und 
b) nähft dieſen Freywilligen, aus allen wehrbaren Männer 
der Nation, fomopleingebornen als urſpruͤnglich Fremden, welche 
buch dauernde Verhaͤltniſſe an Das Land gebunden find, vom 
i8ten bis asiten Jahre einihlieflih, ohne Rüdfiht auf Stand 
sand Bedienung , fo viel davon zur Ergänzung der freywillig 
Dorgetretenen bis auf die Anzahl nötpig If, welche der Kreis 
fielen fol, Ausgenommen vom Dienß der Landwehr find bios 


Ze _ 


a) alle, die bey der aftiven Armee ſtehen, b) die Mitglieder 
der Gend'darmerle, e) die Freymilligen, welche fih ans ges 
nen. Mitteln ausruͤſten und ein befonderes Korps formiren, 
Die Landwehtreſerve beflcht aus den fämmelihen wehrbaren 
Männern vom ı8ten bis zum 4öften Jahre einſchließlich, die 
weder durch freye Wahl, noch duch Das Road zw derjenigen 
Anzapl. gehören, welde für den Augenbii wirklich den Dienfk 
der Landwehr antritt, und gehört im weitern Sinne zum Lande 
fkurm, aur mis dem lnterfhiede, Daß aus ihr die für die Armee 
und die Landwehr nöthigen Ergänzungen ausgehoben werden. 
Uebrigens beftehet die Landwehrpflichtigkelt nur für die Daure 
des Kriegs. Mac Beendigung deſſelben tritt jeder, den nicht 
feine Neigung zu Bepbehaltung des Rriegsdienftes veranlaßt, 
im feine andermweidigen bürgerlichen Berpältniffe zurück. Die 
Landwehrmaͤnner Meiden ſich felbit, oder werden, bey eiguem 
Unvermögen, von den Gtänden oder Kommunen gePeider, 
nachdem es die Umflände erfodern, Die Landwehr erhält Feine 
Beſoldung, fo lange fie im Kreife bleibt; doch wird den Stäns 
den und Gemeinden überlafien, ob fie die Randwehrmänner 
nach Umſtaͤnden entfgädigen wollen, Wird die Landwehr im 
Rreife zu ihrer Hebung zufammen gezogen, fo forgt der Rreis 
für die Verpflegung. Die Landwehr tritt In die Befoldnug 
und Verpflegung der lebenden Truppen, fobald fie außerhalb 
ihres Rreifes gebraucht wird, Die Landwehr ift-der Disziplin 
bes ſtehendes Heeres unterworfen, und wird bey Vergehungen 
nah den Rriegsartikeln gerichtet. 

Privatberichten zufolge _follen bie aufgenommenen Lifler 
über die in ‚Dresden eingeſchloſſen geweſenen franzöifhen Ara 
meelorps noh ein Reſultat von 27,000 waffenfaͤhlgen Strei⸗ 
tern gegeben haben. 

Zu den neueſten Landes « Gouvernementöverfügungen im 
Sahfen gehört eine Verordnung wegen Aufbringung der aufs 
fererdentlihen Staarzlaften in dem Beneralgouvernement Sach⸗ 
fen. Die Bedürfniffe diefes außerordentligen Krieges erfodern 
auch auferordentlihe Aajtrengungen, um den großen Rampf 
mit Erfolg zu beenden und einen dauerhaften Frieden herbeps 
zuführen. Im Ramen und auf Befepl der hohen verbündeten 
Maͤchte ward daher in dem Generalgouvernement Sachen, wozu 
außer den Provinzen des Königreihs Sachſen, mit Jubegriff 
der Aemter Relbza, Deringen und Ebeleben, auch das Perjoge 
tum Altenburg uud die fürfil. Reußiſchen, ingleihem Die 
fuͤrſtl. Schwarzburgifhen Lande gehören, welde letztere nad 
Anordnung des Gentraldepartemgats in Rüdiicht Diefer Steuer 
jum Örneralgouvernement gerechnet werden follen, für jegt eine, 
außsrordentlihe Steuer von zwey Millionen Thaler 
ausgeſchtieben, dagegen aber im den Theilen des Bouvernements, 
wo die Peräguation der Artegöfgäden ftatt findet, einftwellen 
bie zu Dirfem Behufe auszufhrelbende Steuer fuspendirt, und 
werben für jet nur Die noch ausſtehenden Reſte bepgetricben, 
Simmtlide Städte des Gouvernements tragen den vierter 
Tpeil der Steuer,, allo fünfmal punderttaufend Tpaler. Die 
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ibrigen drey Biertheile der Steuer, Alfe eine und eine halbe 
Milton, werden dem platten Bande zugethellt, und auf die 
einzelnen Provinzen und Kreife nad Verhaͤliniß des Flaͤchenin⸗ 
halts, der Bollimenge und Dörferzaßl, repartirt, 

Berliner Blätter enthalten folgendes Schreiben eines Offi ⸗ 
ziers aus Delitfd, vom 4. November: Torgam wird feit 
geftern beſchoſſen, und es hat auf dem dritten Schuß gebrannt, 
Bey einem geftrigen Ausfall aus Torgau haben die Sachſen 
den Sranzofen 6 Ranonen und 3 Haubigen abgenommen. Die 
Garnifon von Torgan fol ftarf, aber das Sterben darin noch 
flärker ſeyn. Es lagen über 8000 krank mieder, Täglich ſter⸗ 
ben 80 bie 100. 

Aus Wittenberg hat man 1400 Gefangene herausgelaſſen. 
Die Beſatzung beſteht aus 2 Batalllons Holländer und 1 Bas 
taillon Frauzoſen. . i 
Großherzogtum Baden. 

Die großprrzogl. badifche Staatszeitung entpält Folgendes aus 
Rarlsrudpe vom 20. Nov., Se. Eönigl. Hop. der Großher⸗ 


log find geflern Abends von Frankfurt, wohin ſich Allerhöͤchſtdie⸗ 
jelben am 14. d. begeben hatten, in die Refidenz zurüdkeprt. 


. Delvetien 

Die Allgem, Zeitung enthält Folgendes: Vom 18, Now. 
Am 14. und 15. find die Befandten von Baiern und Würtemberg 
und der italienifche Gefchäftsträger Baron Taffoni zu Züri 
eingetroffen. Ginem am 15. von dem Landammann der Schweitz 
gegebenen diplsmatifchen Gaftmaple Hat auch der Herr Großs 
Derzog von Frankfurt bepgewohnt. Die an eben diefem Tage 
eröffnete außerordbentlide Tagſatzung ward von dem 
Bandammann v. Reinhard vorerft im Namen des Direktorials 
Standet Zürih bundesgenöffiih begrüßt. Die Gefandten wurs 
den hierauf beeidigt, und vernahmen dann von dem Bundes 
Haupt einen umftändlihen Bericht über die Lage des Vater⸗ 
londes, und über alles, was fich, zumal bezüglich auf die große 
europäifche Fehde, feit dem Schluße der ordentlichen Tagfagung 
um die Mitte des Junius, in Hinſicht auf jene Rage der vater 
laͤndiſchen Angelegenheiten ereignet bat. Hinwleder eröffnete 
der Landamman, was von ihm felbft im diefer Zwiſchenzeit im 
Sinne des Neutralitätsfoftems, und für deffen Erhaltung, ges 
than worden. Was in eben diefem Sinn und für dem gleichen 
Bwet gegenwärtig den hödhften Bundesbehörde zu berathen obs 
liege, ward in felnen einzelnen Momenten, aufgesäplt. Die 
Belege diefes Bortrags wurden in einer Reihenfolge diplomas 


tiſcher Altenflüde und Korrefpondenzauszüge der Berfaommlung . 


vorgelegt, melde naher zur Eröffnung der Inſtruktlonen ſchritt. 


Diefe huldigken ungetheilt und einmüthig eben dem Syſtem eis- 


ner unbebingten Neutralität, welches der Landammann in ſel⸗ 
nem Ginberufungefchreiben als die Grundlage des Innern Frie⸗ 
Dens und der Ruhe, fo wie nicht minder des freundſchaftlichen 
und guten Ginverftändniges mit allen ausrärtigen und Nach⸗ 
barftaaten, dargelegt, und für dasjenige erklärt hatte, meldhes 
der Schweig durch ipre hoͤchſten Interejien empfohlen und ger 


boten fey. Alle Geſandtſchaften drüdten wicht minder den Dant 
ihrer Kommittenten gegen das Bundeshaupt, in Hinſicht auf 
die vor. ihm gethanen und eingeleiteten Schritte, aus. Zu 
Vorberathung der einzelnen, den Beſchluͤſſen und der Entſchei⸗ 
bung der auferordentlihen Tagfagung unterliegenden Gegen» 
fände ward endlih eine Rommiffion ernannt, die unter dem 
BVorfig des Landammanns aus folgenden Mitgliedern befteht: 
Alt: Landammann v. Waltenwyl von Bern, Alt: Landammann 
Rüttimann von Luzern, Landammann Heerfvon Glarus, Lands 
Amman Reding von Schwoz;, Bundslandammann Planta von 
Sraubündten, Regierungratp Zeger von Argau und Megierunges 
Rath Monnod vom Kanton Waad. Am 16. und 17. waren 
Beine Sigungen der Tagſatzung, hingegen hatte ſich an beyden 
Tagen die Rommiffion verfammelt, — Am 14, traff der Herr 
Herzog von Holfkein-Eulin (vormals Graf Gottorff), von 
einer Dame begleitet, in Zürih ein, Er hat dem Landamman 
der Shweig einen Befuch abgeftattet, und fol, wie allgemein 
erzählt wird, der Gidgenoflenfhaft allerley,Dienfte angeboten has 
ben. Gr ift am 15. wieder nah Bafel zurüdgereist. 


Branzöfifhes Reid, 

Am 12. Rov, war der Senat abermald unter Vorfig des 
Prinzen Erskanzlers verſammelt. Awey Staatöräthe, die Gra⸗ 
fen Regnaud de St. Jean D’Angely und Mole’, überreichten 
den Entwurf zu einem Genatustonfult. 

Neben andern, bey uns unbekannten Meuigkeiten aus 
Deutfhland, liest man. in dem nichtoffizielen Parifer Zeituns 
gen auch die, daß der Marſchall Gouvion St. Gyr uad der 
Graf Lobau den Grafen Tolſtoh bey Dresden aufs Haupt ger 
fhlagen , hierauf die Befagung von Torgan am ſich gezogen, 
und ih nah Magdeburg geworfen hätte, 

Privardriefe ans der Schweig ſprechen von neuen Bortheis 
fen, melde der Feldmarſchal Lord Wellington In ber Gegen 
von Bayonne erfochten haben, und in deren Zolge er tiefer im 
Frankteich eingedrungen fegn folle. 

Laut einer zu Nancy erfhienenen Verordnung find die 
neulich aufgebotenen Nationalgarden zur Erhaltung der Innern 
Ruhe, und zum Dienft an den Gränzen und Rüfien beflimmt. 
Das Meurtpedepartement flellt 4800 Mann. Die Maires jeder 
Gemeinde find bey perfönliher Berantwortlichkeit beauftragt, 
ein alphaberifches Verzeichuiß aller Einwohner ihrer Gemein, 
den vom 2often bis 24ften Jahre zu verfertigen, Die Unter 
präfeften forgen dafür, daß alle diefe Männer zwifhen 20 und - 
40 Jahren, die nicht zur Ronfeription der 120,009 Mann aus 
den Jahren 1808 did 1814 gehören, ſich in Korps vereinigen. 
Eollten zu Bildung der bejlimmten Kompagnienzahl die Uns 
verhelratheten nicht hinreichen, fo werden Die kindetloſen ent⸗ 
beprlihern Verheiratheten, und erft im fpätern Nothfalle ent, 
behrliche Verheirathete, mit Rindern, eingereipt, Die Hontias 
gente vereinigen ſich im Pauptorte jeder Unterpräfeftur, Doch 
it ihr Dienft nur temporair. Durch. einen Unverheuratheten - 
übe 25 und unter 40 -Jahre, und einen Beptrag von 157 
Fe. Bann man fich erjegen laffen. 

Jtaliem 
. Folgendes enthält der oͤſtreichiſche Beobachter ala meuefle 
Nachtichten von dem k. E. öfter, Truppentorps In Dalmatien : 
Der General Baron Tomaffih hat ous dem Lager vor Zara 
die Meldung eingefgicdt, daß die £, k. Waffen unter dem Oberſt 
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v. Dandfe, der ſich ſchon In mehreren Gelegenheiten durch felnd 
Mugpeit und ausgezeichneten Talente bemerkbar gewacht hat, 
am 1. Rov. Die Stadt Gebenico, und am 3. das ſtarke Fort 
St. Ricolo übermältigt, und daß der Pönigl. engliſche Schiffe 
Kapitän Hofe am 2. d. M. die Stadt Spalatro in Befip ges 
nommen habe. 

T rief, den 9. Nov. Dur eine engliſche Brigg If} Die 
Nachricht von dem guten Fortgange der Operationen in Dal, 
matien angelangt, befonders aber geht In Bocca di Gataro, 
und Zara, alles nah Wunſche. Die Garnifon in Gebenico 
bat, nachdem fie dem franzöfiihen Commandanten den Prozeß 
gemocht und füfltren ließ, dieſen flarken Drt an. unfere Trup. 
pen übergeben; viel Ariegb» und Mundvorrath, nebfl 30 Ras 
nonen, find in dieſem Plabe gefunden worden. — Zara ift, 
ſowohl zu Wafler ala zu Lande eng blofirt; man erwartet mur 
die mörhige Artillerie nebſt einer Truppen er Berftärfung, um 
Die Belagerung anzufangen. — Aus hiefigen Hafen geht Heute 
eine ftarke Grpedition ab, -derem ' Befltarmung unbetaunt iſt; 
fie hat mur für, 3 Tage Lebensmittel eingenommen. 

Der St. Galler Erzähler meldet, ein aus Tyrol bis Bres. 
eia wörgedrungenes dilerreichifches Streifforps fep mieder zurücdh 
gelehrt; Hingegen flche nun der Befegung des Veltins nichts 
entgegegen, da folhes von den Fronzofen geräumt ſey. Dit 
3 3. M. Hiller Habe detraͤchtliche Verſtaͤrkungen erhalten. 

Die Rabriten aus Ftalien find nicht weniger beunrußl« 
send. Die Armee des Bicekönigs fchäpte man hödftens auf 
20 bie 25.000 Mann, und wußte, daß fehr beträchtliche öfter, 
Streitkräfte tpeild im Anzuge, theild bereits in Italien einge: 
derungen warten. Dan erwartete daſelbſt die Grneuerung ber 
Scenen, welche fo eben in Deutſchland Statt gefunden hatten, 
wo eine einzige glüdlihe Schlacht dad Werk der legten Zaprı 
zehende vernichtete, 

Der Korrefp. v. v. f. D. entHält Folgendes von der öfterrei 
Hilden Gränze, vom 17. Nov. Berichte aus Aagenfurt 
woßen mifien, daß der Prinz Vizekoͤnig bey Verona von dem 
Benerolfeldjeugmeifter von Hiller total geſchlagen wurde, und 
ſich eiligft über die Etſch Habe zurüdziehen müflen, 

Dir Bote von Südtorol enthält Folgendes aus Rove 
redo vom 16. Nov, Das Hauptquartier Gr, Erjellenz des 
Herrn en Ehef Eommandirenden Feldzeugmeiiters Frebhertu von 
Oiller war bereits am 14; d. M in Vincenza. Da ſich ande, 
rerſelts auch die feindliche Armee fehr zufammenzieht, fo dürfte, 
eine Schlacht in den mächften Tagen unvermeidlich ſeyn. 

Dom 18. Nov. Alle Nachrichten ſtimmen darin überein, 
daß der Vieekdulg nun Beinen Succurs mehr zu erwarten babe, 
und das Refultat der nahen Schlacht über das Schidfal Jtalir 
end ntiähelden müffe. 

&o eben verbreitet ſich Die Machricht, daß der Feind durch 
einen großen Berluft am 15. und durch die erhaltene eberzeu- 
gung von der Bereinigung unferer Gtreitßräfte bemogen, ſich 
geſtern and aus der Stellung bey Galdtero zurüctgesagen habe, 
Se. Ere. der Herr Rommandirende loſſen ihm verfolgen, und 

Find arfonnen die Vorpoften im der Binie von St Michel bis 
Novaje, dad Gros der Avantgarde hinter St. Michel, die Ars 
mecabtheilung aber bep St. Martino anfjuftellen. ® 

yaniem 

Die Armee des Marſchalls Eoult, fagt der dſterreichiſch⸗ 
Beobachter, if in völigem Rüdyuge; der Marfhall hatte den 
legten Nachrichten aufolge, fein Hauptquartier zu Orthe;, Bord 
Wellington das feinige zu Oleron (bepde Orte im Departement 


der Nieder Porenden),. Die ganze engliſch, ſponiſch ⸗ Rrleas, 
Macht war demnach bereits auf franz. Boden. Aus Bapons 
und allen andern Städten in den mittägligen Provinzen, weh, 
Ge dem Armeszuge ausgefegt ſeyn Eonnten, flüchtete Alles. 


— —— — ——— — 


Berfeigerung. 

5012. (3. 5) Das unterzeichnete Amt wird Pünftigen Mom 
tag und Dienftag den 29. und 30. I. M. in dem Inftitute der 
ehemaligen barmperzigen Schweftern, Mittwoch den 1. D. 
im Stadtkranfenpaufe, Donnerflag den 2. im Stadrbruderhaufe 
und Freytag den 3. Dis. 1. I. Im Stadrwalfenhaufe von Mors 
gene 9 Uhr bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 Uhr bis 4 
Uhr mehrere Effekten und- Mobilien, beftebend im Silber, 
Rupfer, Ziun, Meſſing, Uhren, Betten, Tiſch und Weißjeng, 
Vorhaͤngen, Seſſeln, Schreinerehen, ſchoͤne Rüden und andere 
entbehrlih gewordene Geräthe auf dem Wege der öffentlichen 
Berfleigerung gegen gleich baare Bezahlung verkaufen, wops 
die Kaufslicbhaber hlemit vorgeladen werden, j 

Münden dın 20. Nov. 1813. 

Rönigl. befondere Adminiftration der Wohlth⸗ 
tigkeits Stiftungen für Die Daupstı und 
Refidenz Stadt Münden. 

Hi Adminifirater. 





Borladung. 

3015. (3. a) Ignatz Fridl, Badersfohn von Pfettnach if 
bereits feit 30 Jahren abweſend, und fol fih nach Defterreich 
als Feſdarzt begeben Haben. Seit diefer Zeit iR von feinem 
Anfentbalte nichts mehr bekannt, nnd da deffen Schweſter Maria 
Dinder Baderomittwe von Pfeitnab um Auspändigung deſſen 
Vermögen .aebeten hat; fo wird hiemit obiger Fridl aufgefos 
dert, im Falle des Bebens und Aufentheltes im Inlande von 
heute ou binnen 1: im Auslande aber binnen 2 Monaten, oder 
er Immer an fein Vermögen rechnliche Anfprüche machen will, 
fih alter bievon zu Teairttmiren, als man außerdem ihn als 
tode betrachten, und der Schweſter das Bermögen gegen Raus 
tion ertradiren wird, 

Aktum den 20, November 1813. 
Rönigl. baler. Stadtaericht Laudéehut. 
Pälzt, Randricter, 





3018 (3. a) Auf dem Schranenplatz iſt ein- Laden über bie 
Dult zw überlaften, und im Zeitungs » Komtoir zu erfragen, 


3019. (2 a) Auf einem der fhönften Daunrpläge iſt ein 
ſchoͤnes eingeritetes Zimmer mebft Alkofen taͤglich zu bezichen 
und im Betrungs « Komtoir zu erfragen, 


VE 
3016. Bey M. J. Stoͤger, Buchhändler in der Raufingers 
Safie it erfbienen. | 
Booder, Franı von über Die Bearündung der Sthik dur bie 
Porfit. Münken 1813. ar. 4. 236 fr. 
Ueber die Iinterdrüdung und Wirderbefregung Eutopens. gr. 
8. geh. 15 Er, 


5013. Auf den Plage find zweh meublirte Bimmer mit 
Beten zu vermiethen und fopleih zu beziehen. Das Niyere if 
auf dem Schrannenpläge Rio. 128 über 2 Stiegen zu erfragen. 





mund 
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Poıltifhe Zeitung. 


ru Seiner königlichen Majeflät von Balern allergnädigflem Privilegie, 





Donnerstag 
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25. November 1813. 
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Balerm 

Die Augsburger Zeitung enthält Folgendes aus Augbs 
burg, vom 23ten Movember. eltern Abends find Seine 
Greeleng der Eüniglich » baierifhe Staats, Minifter Graf von 
Montgelas, auf Ihrer Müdreife von Frankfurt nad 
Münden hier eingetroffen, und Haben im Gaſthofe zu den 3 
Mohren übernachtet. Deute Früh um 7 Uhr haben Ge. Exc. 
Ihre Reife nah München fortgefeht. 

Die Nürnberger Zeitung enthält Folgendes aus Nürms 
berg vom 22. Nov, Der glüdliche Fortgang der im unfeer 
Stadt eröffneten Subfeription zur Unterſtützung für die zur Er⸗ 
haltung der Unabhaͤngigkeit und Ehre des Baterlandes in den 
Kampf ziehenden Freywilligen, welche Baum begonnen, ſchon 
Das Refultat der volfländigen Ausruͤſtung von 8 Dufaren, der 
Uniformtrungstoften von 60 Fägern, und monatlich gegen BOf. 
für Die Dauer des Kriegs fortlaufender Bentröge zur Unterftüs 
Yung der Familien und zur Löhnungszulage, darſtellt, beitä- 
tige die Wahrheit, daß ächter Patriotism ih durch Hands 
hungen, nicht durch Worte äuffer. Möge der glänzgenfte Gr: 
folg für das allgemeine Beſte auch die Beine Dpfer einer ihr 
rem Könige treu ergebenen Stadt kroͤnen! — Geſtern kam ein 
ſtarker Mepltronsport, aus Böhmen zur großen Armee gehend, 
bier an. — Borgeftern Abends Famen die franz. Generale Dur 
mas und Durosnel mit Gefolge, in Begleitung eines k. F. 


Öfter. Offiziere, von Dresden hier an, und fepten geflern früh - 


Die Reife nah Frankreich fort. 

Die Baireuther Zeitung enthält Folgendes aus Baireuth, 
som 21. November. Ge, ErcsBenz der kalſerl. franzöf. Mare 
fhal Herr Graf Gouvion St. Cyr nebit den Herren Deneralen 
Grafen Dürosnel, Grafen Dümas, Baron von St. Dibiil, 
Eskadronechef Ponet, und Kapitän Savignan, in Begleitung 
bes k. £. öfterreichifchen Derren Major von Starke, aus Dress» 
den kommend, trafen vorgeftern Abends um 6 Ihr Dabier im 
Gaſthof zur Sonne ein, und fegten geſtern Morgens die Reife 
nad Frankreich fort. Die Eriegegefangene franzöftfhe Befagung 
won Dresden geht im & Kolonnen über Koburg. 

Sroßhergogtpgum Frankfurt, 

Die Srankfurter Zeitung enthält Bolgendes aus Frankfurt 
vom 19. Nov. Bepnahe alle Fürften, welche den Mheinbund 
ausmahten, haben gegenwärtig baranf Verzicht geleiftet - und 
ſtehen mit den alllirten Mädten in den inniaften Berhältnifien, 
Schon Haben ſich dieſe Fürften größtenteils Hierher begeben, 
um JJ MM, den Ralfıen von axreich und Rußland mad 


dem Könige vom Preußen Verfiherungen ihrer Ergebenheit für 
die Sache Deutſchlands, an welche fie ſich alle angeſchloffen ha 
ben, abzulegen. i 

Se. M. der König von Batern ifl heute Morgen abgereter, 

Se. M. der König von Würtemberg id heute Abends hier 
eingetrofien. 

Die Allgemeine Zeitung enthält Folgendes aus Frank, 
furt, vom 19. Nov. Se. Majellät der König von Baiern, 
melche bey Allerhoͤchſtihrer Dicherrcife überall, befonders aber su 
Aſchaffenburg nnd Hanau, von dem Bolls mit dem lauteften 
Jubel bewiltommt worden waren, hatten fi Hier in Frank, 
furt alle zu Ihrem Empfang vorbereitete Feherlichkeiten, fo wie 
Die angebotene Ehreawache verbeten. Heute verliefen Ge. kön, 
Mojeftär mnfere Stadt wieder, um fi nah Karloruhe zu ber 
geben. In dem Gefolge Er. Maieftät befanden ih Se. re. 
der Hr. Staats s und Konferenzminiſter Graf von Montgelas, 
Die Herren Sensraladjutanten und Generallieutenants Grafen 
von Neuß und von Wartemberg, und der Hr, geheime Lega; 
tionsrath von Ringel. Ge. Ereelenz der Hr. General Graf 
von Wrede iſt gefonnen, am 22. von bier ins Hauptquartier 
abzugeben. 

Die Nürnberger Zeitung emthält Yolgendes vom Matn, 
vom 18. Rovemb. Heute ift ein Theil der ruſſiſch, Baiferliden 
Barde von Frankfurt aufgebrohen. Es verlautet, dog das 
ruſſiſch⸗ kaiſerliche Hauptquartier im die Gegend amı Meder ver: 
legt werden fol; auch das Baiferl. öfterzeichifche Hauptquartier 
ſoll nah der dortigen Gegend aufbreden; die koͤnigl. preuß. 
Truppen unter Dem Feldmarſchall von Blücher werden bie Be: 
lagerung vr: Malnz unternehmen, am diefelbe fol ſich cin 
zufüfch » kaiſerliches und koͤnigl. ſchwediſches Truppenkorps vom 
Unterrpein her anfchiteßen, und fo in Berbindung agiren, — 
Geftern Hörte man aus der Gegend von Kaftel wieder anhals 
tend kanontren. 

Die Nürnberger Zeitung emtHält Folgendes vom R hei n, 
som 13. Nov. Die Avantgarde des gten Baiferl. ruff. Armers 
Korps (vereinigte Armee von Solefien) pält num das Großher. 
zogthum Berg defekt. Der ruſſiſch- Balferliche Generalmajor 
Dufefowig hat fein Hauptquartier zu Eiberfeld und Düffeldorf 
it durch die unter feinen Befehlen fiehenden Truppen beſetzt. — 
Der koͤnigl. zreuß. Major von.Armin {vom Bülomwiden Trups 


pentorps) erlich von Hamm unterm 9. d. einen Aufruf an die 

Wüiter und Berger, worin er fie zur Grgreifung der Waffen 
auffodsert. 

Nord, Armee von Deutfhland. 
Gin und zwanzigſtes Bülletim. 

Hauptquartier Hannover, den 10. Mov. 1813. Der 
Kronprinz hat den 6. fein Hauptquartier über Göttingen, Eins 
bet und Ele nach Hannover verlegt. 

Der Kalſer Mapoleon iſt bey Mainz über den Rhein ges 
gangen. Ale Straßen Hat er mit Todten und. Sterbenden 
Hededt hinterlaffen. Diefe traurigen Merkpfäple, unverwerfliche 
Beugen ſeiner Miederlagen, wiefen den verbündeten Heeren dem 
Weg , den ſie zu befolgen Hätten, und Hanau ward für Napos 
keon eine neue Berefina.. Dem Heldenmuthe feiner Soldaten 
— un den Zalenten feiner Generale verdankt er munmehr 
fein Heil, 

" Der Seneral Gzernitfheff, welcher waͤhrend des Rüdjugs 
Der franzöflihen Armes an den Rhein, b:ftändig den Bortrab 
derfelben machte, Hat viel zum Ausgang der Schlacht bey Ha 
mau beygetragen. Diefer General beunrupigte den Feind, den 
30. Dftober, den ganzen Tag hindurch, und ba er den 31. 
gewahrte, daß ein Korps von 10,000 Bann. Kavallerie, wel: 
ches den Raifer Napoleon estortirte, auf ihn anrücte, beſchloß 
er es mit fünf Regimentern Rofaden anzugreifen Es gelang 
ihm dieſes auch über feine Hoffnung. Er warf den Feind meh. 
were Male über dem Daufen, nörhigte ihn ih unter das Feuer 
feiner Batterien zurüdjujiehen,, und machte 400 Gefangene. 

Dieſer General war von Lrfart bis an den Rhein unaufs 
Hörlih Mapoleon gegenüber; bald griff er feinen Vortrab an, 
und hielt feinen Marfh auf, indem sr die Brüden fprengte, 
bald durchſchnitt er die Landſtraßen, und legte ihm Verhaue in 
Den Weg. Diefe Dperationen, welde der Kalſer Rapoleom nicht 
als zum wahren Rrieg gehörig betrachtet, weil fie ihm Scha: 
Den thun, mörhigten ihn zu mehreren Sefechten, worin der Ge 
meral Gyernitfef 4000 Gefangene machte, unter denen 2 Dberr 
fien und 530 Dffisiere waren. Diefer General hat jederzeit als 
Birgendes Korps der deutſchen Nordarmee agirt, derfeiben Ars 
miee, welche Napoleon zu Groß: Beeren, zu Dennemig und zu 
Seipiig wor ih fand, 

Der Generallieutenant Graf von Worontjoff rahmt fehr die 
Zalente des Dberftlieutenants von Ghrapomig, welcher längs 
Den Rinien des felmdlihen Rüdzugs agirte, und dabey 500 Ges 
fangens machte. 

Der Bortrab des Generals Baron von Wingingerode ver, 
folgte das Rorps des Generald Rigaud und andere feindliche 
Detafhements, auf den Randfirafen von Wefel und Düfeldorf. 
Die Stade Münfter ward den 5. von den ruffifhen Icuppen 
deſetzt. Der Feind hat an 600 Mann Gefangene auf feinem 
Nüdzuge verloren, von Denen der Major Eziejensty allein 500 
«inpramte. 

Der General Tettendoru hielt mit felnem MWorps bie 
Divifion des Benerald Garra St. Gyr und dis aus Holland 
Pommenden Truppen in Refpekt, welche Bremen wieder befe- 
gen wollten. Der Kronprinz it ſehr mit der Thaͤtigkelt diefes 
Generals zufrieden. 

Der Marſchall Davonft Hält noch feine alte Pofition an 
Der Stedenig beſetzt, und Zaun feinen Rüdyug nach Frankreich 
wicht mehr bewertſtelllgen. Der General Baron von Bingin« 

ode ficht rinen Tagmarfh von Bremen, und wird feine 
euppen im ganzen Dldenhurgifgen und an die Graͤnzen von 
Holland ausdehnen, wohin er bereits den Oberſten Nariſchkin 
geigidt Hat. Der General Bülow iſt zu Minden ; er. wird «in 
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Korps nah Münfter ſchiden; feine Kavallerle aber If berelt, 
an dem Uſern des Rheins zu Der des Generals Ggermitfcgeff zu 
flogen. Der General Graf Worontzeff ift nah Büneburg ums 
terwegd ; eine Diviiion der ſchwediſchen Armer, vom Generals 
Lieutenant Baron von Sandeld angeführt, ſteht zu Braums 
ſchweig; die Divifion des Generalmajord Baron v. Poffe zu 
Dannover, und die des Generalmajors v. Bone zu Dilderpeim, 
Die vom Generallieutenant v. Skjöldebrand befehligte Kavallı 
ziedivifion Hält die Dörfer in der Gegend von Hannover befcht, 

Die Armee erholt fi von ihren Beſchwerden, und fegt ihre 
Montieung und Ausräftung wieder in Stand, 

Die Regierung des Kurfürftentpums Hannover iſt wieder 
hergeſtellt, und der Feind hat an ber Miederelbe bios noch Die 
Pläge Harburg und Stade, und das Meine Fort Hope in Bas 
fit. Zu Hannover, gleih wie an allen Drten des Kurfuürſten⸗ 
thums, haben die Einwohner von allen Ständen die rüßrendfte 
Anpänglichkeit für ipren Monarchen an den Tag gelegt. Der 
Kronprinz, welcher in frühern Zeiten, als feindliher General, 
über fie gebieten mußte, ift innig bewegt worden durch das 
Andenken und die Gekeantlichkeit, die ihm Für die Behandlung 
an den Tag gelegt worden, welche ihnen damals wiederfupr. 

Das Hauptquartier des großen Bundeheered war den Sten 
su Frankfurt; die beufpiellofen Auſtrengungan Frankreichs im 
Jahr 1815 haben demnach zu Seinem andern Refultat geführt, 
als die, welche es im Jahr 1812 machte. Die framgöjiihen 
Regionen, vor denen die Welt erzitterte, find auf dem Rüd;uge, 
und fuchen jegt Sicherheit Hinter dem Rhein, jener natürlichen 
Sränze Frankreichs, weiche noch jet ein eifernes Bollwerk wäre, 
Hätte Napoleon nicht alle Bölker unterjohen, und jegliches 
Vaterland rauben wollen. Hat zwar gleichfam die Natur biefe 
Gränze gezogen, fo erfheint vor Derfelben doch Rußlands Heer, weil 
Napoleon es ju Moskau aufſuchte, Preußens Deer, weil bes 
ſchwornem Gelöbnig zum Hohne, Mapoleon Diefer Monarchie 
noch ihre Veſtangen vorenthält; Oeſterreichs Deer, well es eine 
Shmah zu rächen hat, und eingeden? if, daß nad dem Pres⸗ 
burger Frieden, feinem Reichsoberhaupte der Zitel eines deut⸗ 
(den Raifers genommen wurde; die Schweden endlid, weil met, 
ten im Zrieden und in Verlegung der feperliciten Verträge, 
Napoleon fie unredlicher Weife zu Stralfund überfiel und zu 
Stockholm fie befchimpfte. 

Die Verbündeten beflagen das linglüd der Franjofen ; fie 
befeufzen die Leiden, die der Krieg im Gefolge führt und weit 
entfernt, wie Mapoleon, dur Den Erfolg verblender zu feym, 
womit die Borfehung ihre Waffen geſegnet hat, iſt Friede ige 
heißeſtes Verlangen. Alle Bölker feufjen mach diefer Wohlthat 
des Himmels, und Rapoleon — Napoleon allein ſetzte ih bis 
dahin gegen das Gluͤk der Welt. Darum eilen au alle Jürs 
ften, die vordem feine Bundesgenoſſen waren, den 
feyerlich zu entfagen, die fie an ihn feilelten. cn 
Deren Staaten durch feinen Einfiuß oder feine Gewalt 
wurden, enffagen mun iprer Vergrößerung — eautſagen feiner 
angeblihen Freundfcaft, = 

BSroßherzgogtgum Baden 

Die Allgemeine Zeitung enthält Jolgendes aus Rarik 
ruhe, vom 20. Novemb. Ge. E, Hoh. der Großperzog IR 
geftern von Frankfurt hieher zurädgelommen, wp am 17. au 
Baden dem eheinifhen Bunde entfagt, uud fih zur —— 
an dem Kriege gegen Frankreich, fo wie zu Etrichtung 
Land weht in 15,000 Mann verpflichtet Hat. Deute wirb Ge. 
Mai. der Rönig von Balern hier aus Zrankfurt erwartet, fe 
mie waa aub NPofnung pat, Gr. Mei. den Ralfer von Aufr 
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land auf Befuch Hier zu fehen, der morgen mit dem Kalſer 
von Defterreih einen Befuh in Darmſtadt machen will. — 
Die Truppendurhmärfge in waferm Bande dauern aufwärts 
wnonterbrochen fort. Durch Heidelberg marfdhirre am 17. 
Ebends fpät das Gollorebo'fhe Korps, beflchend aus 9. Im 
fanterie und 3 Ravallerieregimentern; am 19. folgte das Korps 
des Fürften Alops Lihtenftein, und heute erwartete man dort 
unter Andern drep Regimenter öÖfterreichifege Kavallerie, drep 
Koſakenpulks, die leichte Kavalletle von der preußiſchen Gars 
de ıc. Am 23. glaubt man dort das Hauptquartier des Für⸗ 
fen Schwarzenberg zu fehen, und einige Tage fpäter wird, 
wie es beißt, Se. Majeftät der Kaiſer von Oeſterreich feinen 
Uufentpalt dafelbft nehmen. Gine große Schifbrüde if dort 
gepimmert, mad zur Abfohrt auf dem Medar fertig gemacht 
worden. Auch fol unterhalb der Stadt Heidelberg eine Schiffs 
Brüde über den Nedar gefhlagen werden, dergleichen fon 
eine bey Ladenburg flieht. Im Frankfurt graffiet ein Mervens 
Fieber. Hier in Karlsrupe ift der Staatd« und geheime Ras 
binersratp Brauer am Scharlachfieber geflorben. — Reifende 
aus Frankreich verfigern, daß in voriger Woche fie zu Landau 
Reine regulairen Truppen, in Straßburg ſelbſt nur etwa 2000 


Mann unter dem Marſchall Bieter, in Kehl etmas mehr ge : 


troffen Hätten. Das Dorf Kehl wurde plöglih abgebrochen, 
und fol nun verfegt werden. 

Dom 21. November. Geflern gegen Abend find Se, 
Tonizl. Majeftät von Baiern unter dem Donner der Ranonen 
bier angetommen, und bey I. H. der Frau Markgräfin abge⸗ 
fliegen ; heute oder morgen werden Ihre Majeftät die Königin, 
und einige Tage fpäter Se. Mojeftät der Kaifer von Rußland 
erwartet. Ueber den Beptritt unſers Dofes zu der Sache der 
gegen Frankceich verbündeten Mädte ift, in Hinſicht der Mor 
dalitäten noch nichts Dffisielles bekannt. Seit einigen Tagen 
find die Truppenmörfche auf der Straße über Heidelberg, Bruch⸗ 
fal, Durlach ꝛc. nach dem Oberrhein, wieder fehr lebhaft. Die 
kombinirte öfterreichifch „baierifche Armee ſteht ſchon feit mehrer 
gen Tagen in der Gegend von Straßburg, und am Rheine 
weiter hinauf. Das Hauptquartier war zulegt zu Offenburg. 
Mai ſpricht allgemein von einem nahen Rheinübergang, In 
welchem Falle die Hauptquartiere der beyden Kalfer von Ruß⸗ 
fand und Defterreich, erfteres nah Mannheim und leßteres nad 
Heidelberg kommen folen. Das nah Mannheim beordert ges 
wefene Bataillou großperzogliher Truppen iſt kurz nach dem 
Einmarf der Deflerreiher und Baiern wieder hieher zuruͤck⸗ 
gelommen. Ge. k. H. der Großherzog hat den Staats » und 
Yuftigminifter Freyherrn v. Hövel, auf ſein Auſuchen, der ober, 
ſten Beitung der inneren Minifterialgefchäfte entpoben, und das 
Portefeuille diefes Minifteriums dem Staatsminifter. Erepherrn 
v. Berkpeim übertragen. 

Sachſen. 

Die Leipziger Zeitung vom 17. Novemb. enthält folgende 

offizielle Rachticht. Durch die Uebergabe von Dresden 


> 


find ein franz. Marfhall; 13 Divfflond « und 20 Brigadegen erale, 
1,759 Offisire, 27,714 Gemeine, außer 6,051 im den Spitä, 
lern befindlichen, und 245 Stuͤck Gefhüg in die Hände der 
Sieger gekommen. 

Die Nürberger Zeitung enthält Folgendes: „Das Koͤnig⸗ 
reih Sachſen ftellt, auffer dem Landfturm und Landwehr, 30,000 
Dann reguläre Militär. Dem Bernehmen nad dürfte der re⸗ 
gierende Herjog von Weimar ein Rommando dep der Armee üben 
mehmen; der Prinz Bernhard von Weimar wird die ſachſiſchen 
Garden kommandiren. 

Bransöfifges Neid, 

Paris, den 14. November. Wie der neueſte Moniteur 
meldet, beftieg der Raifer, umgeben von den Prinzen Groß- 
Würdeträgern ıc. am 14, Nov. Mittags den Thron, und empfing den 
Senat. Der Hr. Graf v. Lacepede nahm dad Wort, und Hielt an den . 
Raifer eine Burze Rede, weliche Se. Mai. mit folgenden Wor« 
ten beantworteten: „Benatoren, ih genehmige die Gefühle, die 
fie mir ausdrüden. Ganz Europa marfhirte vor einem Jahre 
mit und; ganz Guropa iſt jegt gegen und; weil naͤmlich Die 
Meinung der Welt jrifhen Srantreih und England getheilt if. 
Ohne die Energie und die Macht der Nation würden wir Als 
les zu befürchten haben. Die Nahmelt wird fagen, daß, wenn 
auch große und Eritifhe Situationen fih darſtellten, diefelben 
doch nit Frankreih und mich übermannten. : 

Der Marfhall Herzog von Gafliglione, und der. Baron 
Mihel, Kommandant der Grenadiere Der kalſerllchen Garde, 
waren zu Paris angelommen. 

Auch der bekannte englische Chemiker, Hr. Davp, befand 
fid; feit kurzem zu Paris. 

Paris, 15. Nov. Konſol 5 Pros. 55 Fr. 75 Emtimen, 
Bankaktien 800 Franken. 

Staliem 

Der Generals Feldzjeugmeliter Baron von Lattermann, 
k. 2. Givil« und Milttärgouvernenr in Jügrien , erließ am 17. 
Okt. aus Laibach eine Proflamation, worin er erklärt, daß 
Er. Moj. der Kalſer von Deflerreih die in Befig genommenen. 
Provinzen einsmeilen als erobert behandeln zu laffen, und hiers 
nach , folange nicht im Einzelnen, oder Im Allgemeinen etwas 
anders beſchloſſen wird , alle bisher bey der illyriſchen Regie⸗ 
zung amgeftellt gemefene Öffentliche, politifhe , geiftlige, Ju⸗ 
Rz» und Finanzbehörden, Intendanten, Maires, Rontrolleurs, 
Receveurs ıc. nah Ablegung des Eides des Gehorfams auf ihr 
een Poften zu belaſſen gerupt, und die noch ausftändigen fomopl, 
als gegenwärtig verfallenen Gefälle in kuͤrzeſter Zeit gu verrech⸗ 
nen und einzutrelben befohlen haben. Am Scluffe heißt es: 
„So fehr diefed Verfahren dur dad Bepfpiel aller Zeiten und 
Eriegfüprenden Maͤchte unter ähnlichen Groberungsumftänden 
gerechtfertigt wird, fo gewiß werden Se. Maj. den erften Aus 
genblick der ganz befeitigten Rriegögefahren und des hergeftellten 
Zriedens benugen, um Die von Ihren Staaten eine Zeitlang 
fosgeriffenen Provinzeu in eine Berfaffung mieder zu fegen, in 
welcher die dem Öftreichifchen Exepter unterworfenen Voͤlker das 
Gluͤck des Huldreihften Monarchens Unterthan zu ſeyn, von jes 
Her gepriefen haben.’ 
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„Der Kriegominiſter hat den Auftrag, milde dad Mailän, 
der Umtoblatt, eine Reſervearmee zu Makland zu organifiren, 
Diergu erwartet man mäcflens alle italienifhen Truppen aus 
Deurfhland und Spanien. Der Divijiontgeneral Zuchi ift 
von der großen Armee angefommen und wird das Kommando 
‚Hedachter Refervearmer übernehmen.“ 

Spanien 

Berliner Blätter theilen aus englifchen folgendes Schreiben 
aus Portsmouth vom 14. DE. mit: „Disfen Nachmittag if 
das als Flürfhiff ausgerüftete Fahrzeug, der Diktator, 
von Pört» Pafjage in. Biscaya mit verwundeten Offizieren und 
Soldaten hier eingelaufen. Es bringt die angenehme Nachricht 
daß Lord Wellington nunmehr mit feiner Armee in das franz, 
Gebiet eingedrungen if. Am 7. d. ging Se. Herrlichkeit mit 
der ıflen und Sten Divifion bey run über die Bidafioe, fchlug 
Die Strafe von Bayonne ein, griff mit eben fo viel Much als 
Erfolg die franz. Linie an, drängte fie zurüd, toͤdtete 200 M., 
machte 500 Gefangene, und nahm Kierauf die feindl. Stellung 
mit feiner Armee ein. Der englifhe Berluft iſt unbedeutend 
und beträgt kaum 200 Todte und Verwundeie. Kein Offizler 
iſt gefallen, Die eingenommene Stellung it ungefähr 2 bis 
4 Stunden von Baponne entfernt, zwifchen den Flüßen Bidafioa 
und Nive.“ 

Delvetien 

Rah einem Schreiben aus Zürich, vom 20. Nov., wollte 
Die Tagfagung an diefeus Tage Grfandifchaften in das Haupt 
Quartiere der Alliierten und nach Paris ernennen, um ihre News 
Krätserklärung zu überbringen. 





Rönigl, Hof» und Rational: Theater. 
Freytag, den 26. Novemb, Das Rendezvous; dann 
folgt: Die beyden Blinden von Toledo. 
Sametaz, den 27. Rovemb. Deren Garmelod Concert im 
Saal des Mufeums. 
Sonntag, den 28. Novemb. Fridolin. 
j Röniglides Theater an dem Iſarthor. 
Donnerstag, den 25. Nov. Die Teufelsmühle am 





Bienerberg. 
In der legten vergangenen Woche wurden in Münden 
getraut 3 Paar. 
geboren: aectorben: 
22 Söhne, 5 Erwachſene maͤnnl. Geſchl. 
26 Toͤchter. ..vweibh. Geſchl. 


9 
11 Rinder, 
Sind 48 geboren, 25 geftorben. 
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Holy» Berfieigerung. 

3008. (3. a) Am 6. d. J werden in Scleißpeim mehrere 
hundert Alafter ferchenes, und nah Art der Nachftage auch 
ethmes Scheitterholz zum Öffentlichen Verkaufe gebracht. Die 
Dolz liegt gang nahe an Schleißheim zunächſt der Landjtrafe. — 
Der Sammelplag für die Kaͤuſer if der Ort Schleißhe im; dis 


Vornahme des Werfleirungsaltes die neunte Stunde Morgens, 
vor deſſen Beginnen die weiteren Bedingnijie des Kaufes anges 
geben merden. 
Actum am 16. November 18135. 
Königl. unmittelbare Staatsgüter, Adminifira, 
tion Schleifheim. 
Der königl. Adminiſttator 
Schönleutner, 





Borladung. 

5015. (3, 6) Iguatz Fridl, Badersfohn von Pfettnach If 
bereits feit 50 Jahren abweſend, und foll fih nad Oeſterreich 
ald Feldarzt begeben haben. Seit dieſer Zeit iſt von feinem 
Aufenthafte nichts mehr bekannt, nad da deſſen Schwefter Maria 
Dinder Badersmwittwe von Pfettnah um Anshändigung deſſen 
Bermögen gebeten hat; fo wird biemit obiger Fridl aufgefer 
dert, im Falle des Lebens und Aufenthaltes im Inlaude von 
heute au binnen 1: im Auslande aber binnen 2 Monaten, oder 
wer immer an fein Bermögen rechtliche Anfprüdhe maden will, 
fih allhier hlevon zu legitimiren, als man außerdem ihn als 
todt betrachten, umd der Schweſter dad Vermögen gegen Kaus 
tion ertradiren wird. z 

Aktum den 20. Movember 1813. 
KAömigl. baler. Stadtgeriht Lanbdöpuit 
Pölz!, Landricter. 





3021 Am Gde der Rofengafe bey Deren Srenzl ift gu haben: 
an Napoleon Kaifer der Franzoſen. Mit dem Motto ine Fin 
Studio. 





— 


-3025. Gin ganz neuer Flüͤgel, welcher nad der neueſten 
Art ſchoͤn und gur gebaut if, deſſen jeder Kenner fib feibik 
überzeigen Bann, ift zu verkaufen. Der Meifler des Flügels 
Befindet fidy gegenwärtig hier, und ladet alle Kenner und Mus 
fitfreunde ein, felbes zu befichtigen und Prob zu halten, feine 
Wohnung iſt beym Weinwirth Schlider im Thal. Da er bald 
abzureifen gedenket fo mänicht er ſelben bald verkaufen zu koͤnnen. 





3023. Auf dem Bilienderg, naͤchſt dem Eünigl. Landgericht 
Münden, ift im erflen Stod ein fehönes Logis, mit oder ohne 
Stallung, bis Georgi oder fogleih zu beziehen, 

Es iſt auch im nämlichen Haufe ein Meines Rogis mit allem 
Bequemlichkelten bis Georgi oder fogleich zu beziehen. 





3018 (3. 6) Auf dem Schranenplatz iſt eim Laden über die 
Dult zu überlaifen, und im Beitungd » Komtoir zu erfragen, 


5019. (2 6) Auf einen der fhönften Hauptpläge if rin 
ſchoͤnes eingerichtetes Zimmer nebſt Altofen taͤglich zu begichen 
und im Zeitungs » Komtoir zu erfragen. 


3022. Bey Zofepg Lindauer, Buchhändler in der Raus 
fingergafie Nro. 1614 ift zu haben: 
Dr. Andreas Roͤſchlaub, an Dr. Adalbert Friederih Markus, 
über dew Typhus. 8. Landshut 814. br. 54 Er. 





Ertra feiner Stiefel» Lat das Glas zu 15 kr., iſt im Som» 
tolt der polisifchen Zeitung zu haebn. 


Mu 


J 


ndener 


Politifbe Zeitung 


WU Seiner kdalgichen Mairlit von Balsrn allergnädigflem Privilegie, - 





Freytag 
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26. November 1813. 
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u Balerm 

Münden Ge. Ereelenz der Herr geheime Staatd» und 
Ronferenzminifter Graf v. Montgelas, find amı 23. Now. von 
Branffurt Hieher zurüdgefommen. 

Die Regensburger Zeitung enthält Folgendes aus Regent 
Durg, vom 24. Nov. Geflern kamen von der TWlenerkrafe 
über Straubing 2 Eskadrond Laiferl, dſter. Rufrafiiere, 300 
Mann Fark, vom 6. Regiment Morig von Lichtenſtein hier 
an, und wurden einguartirt; fie halten heute Rafktag umd fer 
gen morgen ihren Marſch weiter fort; Mannfhaft und Pferde 
find außserlefen ſchon. 

Auch trafen wieder über 800 Mann franz. Rriegögefangene 
von Donaumdrth Her anf 200 Wägen hier ein, die fich in fehr Eäglis 
Ken Umfländen befanden, elend bekleidet waren und größtentheil® 
feine Schuhe hatten. Einige waren fhom auf dem im der raus 
hen, naffen und alten Witterung fo befchwerlichen Transporte 
verſchleden. Man kann bey dlefer Gelegenheit folgenden ſchoͤ⸗ 
nen Zug der Menſchlichkeit einiger Auiraffiere des Regiments 
DMorig von Lichtenſt⸗in nicht unbemerkt laffen. Bon 13 diefer mar 
Sera Rrieger, geräpet über den traurigen Anblick der franyöf, 
©efangenen , von denen ungefähr 60 Mann zur Bequartircung 
in einen Gaſthof zogen, griff jeder derfelben Im die Tafche und ſchenk⸗ 
te den Sremofen Geld. Einer Namens Kretſchleſch bemerkte, daß 
ein gefangens Franzoſe nur an einem Buße einen Schuh Hatte, und 
mit dem andern blos ging: Wart, wart Kamerod birib ſtehen 
— lief eilig in fein Quartier zurud, nahm aus feinem Mantels 
ſad ein paar ganz neue Schnürftifeln heraus und forang haſtig 
zu dem noch harrenden Franzofen zurücd, dem er fie mit dem 
Worten übergab: da nimm pin, du brauchſt die Stiefel noths 
wendiger als ich. Der Franzos, zu Thraͤnen gerührt, molte 
dem Piraffier die Hand Eüflen, der es aber durdaus nicht iur 
Heß.” Mehrere eben vorbengehende Einwohner risfen, über die 
fen fhönen Zug erfreut, dem edlen Geber herzlihen Dan zu. 

Sroßherzogthum Frarkfurt. 

Die Nürnberger Zeitung enthält Folgendes: Privatnachtich⸗ 
ten widerlegen dis falfhen Gerüchte, nach welchen 2 Juden in 
Scankfurt old Spionen aufgehängt, mehrere andere aber als 
ſolch⸗ arratirt worden fepen, und berichtigen fie Dapin, daß zwar 
ia Paar Juden als des Spionirend verdächtig arretirt wurden, 
aber nah einigen Tagen für ganz unſchuidig befunden und 
wieder auf freyen Zuß gefept wurden, 

Mach Briefen aus Frankfurt vom 21. Mov. war dort 
mehrecemale großer Rriegsrarp gehalten worden, welchem die 
anwenden Monarchen, die vormchmflen Generals (worunter 


der von feiner Armes herbepgerufene Jeldmarſchall v. Bücher) 
und die Minifter der hohen Mliirten beywohnten. Cs hieß die 
Hauptquartlere der verbündeten Monarchen würden nächflene 
von Jrankfurt aufbreden ; dad Öfterreihifhe nach Heidelberg, 
das ruffifhe nach Mannpeim, und das preußifche gegen den 
Niederrhein. Gin großer Theil der bey Frankfurt geftandenen Trups 
pen war bereits in dieſen Richtungen abgegangen. Es hieß, 
der Heldmarfhall von Bluͤcher werde vorläufig fein Hauptquartier 
su Hoͤchſt nehmen. — Nah der Duartieclifte hatten fi am 
14. Nov. 179 Benerale zu Frankfurt befunden, 

Die Stuttgarter Hofjeitung enthält Folgendes aus Iran, 
furt vom 20. Nov. : Geflern Abends traf Ge. Mai. im. 
erwünfdten Wohlſehn hler ein. Gleich nad Aller hoͤchſtdero Ans 
kunft wurde der Oberſtſtallmeiſter Graf v. Goͤrlih abgeſchict, 
um davon die hier anweſenden drey Monarchen zu benachtlchti⸗ 
gen, worauf Se. Mai. der Kalſer yon Oeſterrelch durch Ihren, 
Dberlinmere: Srafm v. Webna, des Raifers von Rußland 
Mai. dur den Generaladjutanten, Fürflen von Potoki, und 
des Könige von Preußen "Maj. durch den Oberſtſtallmeiſter v · 
Jagow Se, koͤnigl. Maj. komplimentiren ließen. Heute Vor⸗ 
mittag ſtatteten Seine Majeſtaͤt beyden kaiſerlichen Majes 
ſtaͤten und des Königs von Preußen Majeflät einen Beſuch 
ab, welcher gleich darauf von den drey Monarchen 
erwhedert wurde. Godann legten Se. koͤnigl. Hoh. Ber 
Kronprinz von Preußen und die Hier anweſeuden Prinzen von 
Preußen, der Prinz Holſteln-Oldenburg, die Herjoge von Rafı 
fan, der Prinz von Defien, Homburg, Gouverneur der biefigen 
Stadt, und der Minifler Fürft von Metternid, ihren Beſuch 
dey Sr. königk. Mai. ab. Macher wurden die Autoritäten der 
hiefigen Stade Allerhoͤchſtdenſelben vorgeſtellt. 

Heute Bormittags flatteten des Kaiſers von Rußland Mai. Sr. E, 
Paj. einen Beſuch ab. Des Kaifers Mai. ſtellten Aller hoͤchſi denſelben 
bie im Ihrer Suite befindlichen Generale vor, wogegen Ge. 
koͤnigl. Majeftät Die im Allerhoͤchſtihrer Suite befindlichen Pers 
fonen Sr, Baiferl, Ma. vorſtellten. . 

Zu Mittags fpeifeten ANerhödüdiefeiben mebit des Kronprin 
sen koͤnigl. Hoheit bep des Raifers vom Defterreih Majeflär. 

Se. koͤnigl. Maj. haben, aus Anlaß der Acecffion des Rai 
ferö von Rußland Majeſtat zu dem zwifhen Er. koͤnigl. Mai, 
upb des Ralfers von Dejisrreih abgefchlofienen Altanzisaker, 


den Baiferl. ruff. gehelmen Math und Gtaatäfefretär Grafen v. 
Reſſeirode zum Ritter des Bönigl. großen Ordens vom gelbe: 
wen Adler, fodann den Staaterath v. Bulgakoff und die Hofs 
Räthe von Schröder und von Boutiaquin zu Rommandeurs 
des koͤnigl. Givilverdienftordens ernannt, ® 

Auch haben Se. koͤnigl. Majeftät dem Staats:, KRonferenzs 
und Kabinetöminifter Grafen v. Zeppelin gnädigft erlaubt, das 
hm von ded Raifers von Oeſterreich Majeſtaͤt verliehene Broß: 
reup des St. Stephandordens tragen zu dürfen, 


—Würtewnbersg. 

J. Mai. die Konigin von Balern reiste unter dem Namen 
einer Gräfin v. Haag am 22. Nov. Vormittags durch Stutt⸗ 
gard ua Karlsruhe. 

BGroßhergogtdfum Baden. 

Die großherzogl. badifhe Gtaatszeitung bringt nunmehr 
folgenden „Aufrufan Baben. Dem Beyfpiele meines er: 
habenen Ahnheren, der min in ber Regierung voranging, zufolge, 
machte ih es mir zur unverbrüclichen Pflicht, das Wohl und 
Das Süd meiner Unterthanen zu befördern, und die Erhaltung 
Badens zu fihern. Die von dem hoͤchſtſeligen Großherzog beo 
feinem Gintritt in den rheinifhen Bund eingegangenen Der 
bindlichkeiten gegen Frankreich, die auf mid übergingen, waren 
air Heilig, weil ich in firenger Erfüllung derfelben die Ruhe 
meines Volkes und die Grpaltung meines Landes zu begrüns 
den hofite, und obgleich die Drangfale langwieriger Kriege, im 
welden id, dem mit Frankreih beftehenden Verbindungen ger 
mäß, ein bedeutendes Truppentorps zu den franzöjifhen Armeen 


ftellen mußte, ſowohl, als die Sperre alles Dandeld, ben Bar » 


terlande bedeutende Wunden fhlugen, fo war mein einziger 
Srof die Hoffnung, daß rin endlicher Friede mir einft die Ger 
legenpeit darbieten würde, meinem Volke, dur meine Fürforge, 
für das Erlittene Erfag zw’ gewähren. Die allwaltende Vor⸗ 
ſehung, die das Schidfal der Völker und Heere lenkt, bat bie 
Sirgesfahne den franzöfifchen Waffen entrüdt, und fie ben Haͤn ⸗ 
den der für die Sache Deutſchlande kaͤmpfenden alllirten Ars 
meen anvertraut, Indem fie der franzoͤſtſchen Uebermacht Gräns 
gen feftzufegen für noͤthig erachtete. Bon den Ufern der Eibe 
Bis an die ded Rheins drangen unaufpaltfam die verbündeten 
Maͤchte firgreih heran; dem legten Verſuch unternahm Ih nun, 
um dem nunmehr durch die Annäherung des Kriegeſchauplahes 
bedrohten Vaterland Ruhe und Sicherheit zu gemähren; ich 
ſachte eine Neutralität-von dem franzöfiihen Kaifer für Baden 
gu erhalten, in der Hoffnung, daß die allerhoͤchſten zerbündeten 
Möchte gleichfalls ihrerſeits Ihre Einwilligung Dazu geben würs 
den; allein der Erfolg war diefer Grmartung nicht entfprechend ; 
und da ich auf dieſe Art Badens Nupe nicht begründen konnte, 
fo finde Ih mid nunmehr bewogen, den mit Branfreich im 
Aelege flehenden, und gegen daſſelbe verbündsten Maͤchten bep« 
qutreten, und fo Die Sache des Baterlandes wit der Ihrigen 
zu verbinden, Die Grpaltung Badens, bie Grlimpfung deut: 
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fer Broppelt und Unabpimgizteit, IE. aun das große Biel, 
mweldyes zu erreichen wir ums beflreben müffen, uud mas, im 
Ginflang mit den hohen Verbündeten, wir zju erlangen bie ges 
rechte Hoffnung mähren dürfen. Ih Bann euch nicht verhehlen, 
daß unfere geogtaphiſche Rage, als Graͤnzbewohner Frankreichs, 
unſern dermaligen Stand, im Verhältniß zu den Übrigen alllir⸗ 
ten Staaten Deurfhlande, zu einem der wichtigſten made, 
folglich auh alle Dpfer erhelſcht, weldhe die Nothwendigkelt 
der Bertpeidigung Eures Bargriands, Eures Heerdes, Eurer 
Samilie erfodert ; daß alfo Anftrengungen jeglicher Art noth⸗ 
wendig werden, um unferer Seits zur Herftellung eines allges 
meinen Friedens, zur Begründung eines deilen Dauer ſichern⸗ 
den politiſchen Gleichgewichts, welches, die Frepheit des Han 
deis fhügend, die Mationalinduftrie neu belebt, und den ges 
funtenen Wohlſtand wieder aufrichtet, Alles bepzutragen. Ber 
wohner Badens, vertraut Gurem Fürften! Das hohe Biel: 
Vertpeidigung des Daterlandes und deutfher Freyheit, erhebe 
Sure Bruft mit dem heiligften Gntpufiasmus für das allges 
meine Wohl, und durhdringe Guh mit dem rühmliden Gifer, 
auf meinen Aufruf und nad den deßhalb von mir getroffen 
werdenden Verfügungen, Euch frepmillig unter die Fahne des 
Baterlandes zn fielen, und Euch des fhönen Beyſplels würdig 
gu maden, mit dem Eure badifchen Waffenbrüder feit langen 
Jahren ungetheit auf dem Felde der Ehre Euch vorangingen ! 
Der Freund meines Volkes, werde ich überall, wo Gefahr 
drohet, ſie mit Euch theilen, bis einft, nach erfämpftem Ziele, 
ein Dauernder Friede mir das Gluͤckk gewähren wird, Euren 
Wohlſtand für die Zukunft feft zu begründen, und die Ruhe 
des Baterlandes vor jedem Sturm gefichert zu wiſſen. Karls⸗ 
zuge den 20. Movemb. 1815. Garl, 


Großherzogtum Heffem 

Die Frankfurter Zeitung enthält Folgendes aus Darm» 
fade vom 20. Nov. Se. Mai. der König von Baiern 
iſt geftern Hier eingetroffen. Diefer Monarch brachte den Tag 
über bey ZI. AR. HH. zu, und reiste diefen Morgen nad 
Katloruhe ab; 

Hannover. 

Die Hildesgelmer Zeltung enthaͤlt Nachſtehendes: Bermdge 
einer zwiſchen Sr. koͤnigl. Hoheit dem Prinzen Regenten von 
Gngland und Gr. Moj. dem König von Preußen getroffenen 
Vereinbarung, mird das Fuͤrſtenthum Hildeshelm mit dem 
deutſchen Staaten Sr. k. Hoheit vereinigt. Der ruff. Baiferl, 
auch großbritt. Generallieutenant, kommandirender General eis 
ned Armeelorps an der Eibe, Graf von Wallmoden, wurde 
beauftragt , die Beflgnöhmung zw volljiehen, Die geſchah und 
jmar mit der Haupiſtadt Pildespeim am 3. Nov., am welchem 
Tage der ruf. Eaiferl. Oberſt Baron Röbenftern an der Spige 
eines Rofatenpults alda einrüdte. Im Bolge deilen erſchien 
nachſtehende Proklamation: „Beorg Prinz Regent, im Mas 
men und von wegen Seiner Majeftät Georgs des Dritten, von 


2337 


Gottes Gnaden Königs des vereinigten Relchs Großbritannien 
und Itland, Beihügers des Glaubens, Herzogs zu Brauns 
fhmeig und Lüneburg, ıc ı. Bewohner des Fürftenthums 


Hildesheim! Nah manden wechſelnden Schidfalen ſeyd Ihr 
Meiner Regierung unterworfen. Diefe Beſtimmung iſt die na⸗ 
türlihfle und wünfhenswürdigfte für Cuch. Gucr Land if fait 
Aderal von den deutſchen Provinzen Deines Haufes ums 
‚ geben; Eure Eitten, Eure althergebrachte Verfaſſung, gleichen 
den unfrigen; der größte Theil von Eych hat einft fhon, laͤn⸗ 
ger als ein Jahrhundert, der Hohelt Meiner Borfaprem ges 
bocht; Mahbarfhaft und Erfahrung haben Euch die Grunde 
füge keunen gelehrt, nah melden die Braunfgwelg » Rüncburs 
giſchen Fürflen zu regieren gewohnt find, Wir wiſſen von keis 
nem Unterfchied zwifhen alten und neuen Unterthanen, diefe, 
wie jene, nur für ihr eigenes Wohl, niemals für fremde Zwes 
de, zu beherrſchen und duch die Beförderung des Glüds Aller 
Ipre Anhänglichkeit und Liebe zu verdienen, IM das flete Ziel 
und die fhönfte Belohnung Unſers Strebend. Bertrauensvoll 
erwartete Ich daher von (Euch Diefelbe Treue, welche die Hans 
noveraner, unter den harten Prüfungen der legten Zeiten, Geis 
ner Majeſtaͤt unausgefegt, auf eine fo rührende Art, bewleſen 
haben, Seld Ihr dagegen Ale Meines Schuges für Eure 
Religion, Guer Gigentpum, Gure Gerechtfame, und Meiner 
eifrigften Vorſorge für Gure MWohlfaprt, gewiß. Auch Ihr 
hatt das Ungluͤck getheilt, welches über fo viele deutſche Staus 
ten Jahre fang verhängt geweſen iſt; aud Ihr feid, durch einfts 
wellige Uebermacht der Waſſen, einem deutſchen Monarchen 
entriffen worden, um Euch fremden, nicht für Guh paffenden 
Gefepen, zum Vortheil eines noch entfernteren audlaͤndiſchen 
Gewalthabers, unterworfen zu feben; au bey Euch find tiefe 
Wunden zu heilen; und es werden ned bedeutende Opfer und 


tapfere Anftrengungen erfodert, um einen dauernden Frieden, 


und die Ruhe und Sicherheit zu erfämpfen, ohne melde der 
Wohlſtand nicht mit Erfolg gu erneuern iſt. Verkennet nicht 
diefe Nothwendigkeit; aber vertrauet Der Borfehung des Als 
mächtigen, welche Mir und Meinen hohen Alliierten ſchon den 
Sieg über den gemeinfhaftlihen Feind verlichen, auch Cuch 
befreget bat, und gewiß Meine raftlofen Bemühungen, Euer 
Sluͤch Herzuftelen und zu erhöhen, mit Segen Erönen wird, 
Sannover, den 5. Nov, 1813. Auf Sr. koͤnigl. Hoheit, des 
Prinzen Regenten, Spegialdefehl. Deden. Bremen." 
Branzöfifdes Reid. 

Folgendes ift die geſtern erwähnte Rede des Präfldenten des 
Senats Grafen Kacepede : „Sire, die Gedanken des Senats 
Haben Gw. Maj. während der denkwuͤrdigen Begebenheiten dies 
fed Feldzugs beftländig begleitet. Gr hat über die Gefahren, 
meiden Co. Mai. ausgefeht waren, geſchaudert (Irdmi). Ber 
geblih wurden Die Anftrengungen von Frankreichs Feinden durch 
außerordentliche Greigniffe und nachtheilige Zufäßle unterftägt; 
Co. Mai. pabın Alles überſtiegen; Ste Haben für den Frieden 


rrimpft. Bor dem Wlederaufang der Feindſellgkeiten Haben 
@m.- Ma. die Derfammlung eines Kongreſſes angeboten, zu 
welchem alle Mächte, felbft die Bleinften, berufen werden follten, 
um alle Zwiſtigkelt audjugleiden, und den Grund zu einem, 
für ale Mächte ehrenvollen Frieden zu legen, pre Feinde, 
Site, Haben ih dem Zufammentritt diefes Kongteſſes wider: 
fegt. Auf fie muß alfo der ganze Tadel des Kriegs zurüdfallen, 
Em. Maj. welde beffer als Jemand dis Bedürfniffe und Ga 
finnungen Ihrer Untertganen Bennen, wiffen daß wir den Fries 
den wünfden. Indeſſen bedürfen ihm alle Völker des - feiten 
Bandes noch noͤthlger als wir, und wenn, ungeachtet des Wun⸗ 
ſches und des Inteteſſes von mehr als hundert fünfjig Miles 
nen Seelen, unſte Feinde ſich weigerten zu unterhandeln, und 
und durch Acſegung von Bedingungen eine Art von Rapitular 
tion vorfhreiben wollten, fo würden ihre trügerifhen Hofnungen 
getäufcht werden. Die Sranzofen zeigen duch ihre Hingebung 
und ihre Dpfer, daß nie eine Marion beffer ihre Pſtichten gegen 
Das Baterland , die Ehre und ihren Souverain gekannt Hat.’ 

Den 14. November überreichte der nordamerikaniſche ber 
vollmaͤchtigte Minifter, Hr. Gramford, in einer Audienzg dem 
Raifer fein Beglaubungsfhreiben. Macher hielt Ver Kalſer 
ein Handlungstonfeil; Ihre Majefläten flatteten der Madame 
Mutter, melde von einer. leichten Unpäßlichkeit befallen if, 
einen Befuh ab, und fuhren fodann nah Gt. Gloud zurüd. . 

Mach Erzählung der nichtoffizielen Blätter wurden auch an 
Diefem Tage der Raiferin durch den Kriegsminifter, der fih ie 
militärifhem Zuge nah den Tuillerien begeben hatte, die zwan⸗ 
sig In den legten Schlachten eroberten Bahnen überreiht, und 
hierauf wie gewoͤhnlich nah der Kitche des Invalidenhauſets 
gebracht. - 

.. Der Mintfter der auswärtigen Angelegenheiten, Herjog von 
Baſſano, und der Minifter » Staatsfekretär, Graf Daru, was 
ren von Mainz zu Paris angefommen. 

Der Divifionsgeneral Brouffier war zu Straßburg am 
gefommen, um, wie «6 bieß, dad Oberkommando der Stadt 
und Feſtung zu übenehmen. 

Die Strafburger ‚Zeitung enthält Folgendes aus Straß 
burg vom 8. Mov. Der Senator Graf Demont, welcher 
mit der Seneralorganifation der Gohorten der Mationalgarden 
von diefem Departement beauftragt it, hat geftern über 4 dere 
felben, welche bereitö in unferer Stadt beflehen, große; Heer» 
fhau gehalten. Der Marfhall Herzog von Beluno (Biltor) 
führt das Oberkommando über alles Militär von Düningen bis 


Randar- 
Bermifägte Nahridtem, 

Bey Mühldorf fegten am 13. Nov. 30 Koſoken im may 
Machen über deu Rhein, vertrieben die frany. Schlldwachen, 
und brachten von den ihnen haufenmeife entgegengeftrömten Koͤl⸗ 
mer Bürgerg, vier mit zurüd, von welden man erfuße, baf 
nur 200 Mann als Beſatzung in Köln -Aägen. 

Aup von dem Herzogthume Braunfhweig aahm am Ola 
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Nov. der Majer v. Oſſermann, Im Namen des Perzogs. Fries 
drich Wilpelm von Braunfhmeig: Büneburg, durch eine Pros 
Famation feverlih Befig, und foderte die Unsertpanen zum. 
Rriegsdienfte auf. 

Das fähfifhe Landesgouvernement Hat für die Landaceiſe 
auf ein» und durchgehende Kelonnialmaaren Normalpreife aufs 
geſtellt; 4. B. für den Geniner Baummole 50, Zuder und 
Gaffee 35, Indigo 500 Thl. Bon jedem Thaler wird bep eins 
gehenden Waaren 1 Grofhen, von tranfiticenden 6 Pfennige 
vom Thaler bezaplt. 

Nah Briefen aus Reapel vom 13. Men. foll der Aönig 
den Handel auf neutralen Schiffen frey gegeben haben, 

— WE —— nn En — 
5 Betanntmadhung. 

2008. (3.6) Aus hoͤchſtem Auftrage der Einigt. Sinanzs 
Direction des Regenkreiſes vom siten curr. wird von unter⸗ 
zeichneier Commiſſion 

Donnersetagée Dem 2ten Dezember 
in ihrem Burcau am Jakobeplatz Lit. C. Nro. 8 
das ehemals RBädeifhe weiße Brauhaus 
dahier fammt Zugehörungen 





von 
Morgens 8 bis 12 Uhr 
im oͤſſentlicher Berfteigerung zum Verkauf gebracht werden, 

Da der Grlös davon zu Tilgung Etadtı Regensburgifdher 
Kriegefhulden von dem Jahre 1810 beflimme ift, fo erleiden 
Die fonfligen für Staats, Realitäten vorgefchriebenen allgemeis 
nen Berkaufs Normen in fo weit einige Moedifikation, daß 

‚Imo. die Grlagen in 4 gleichen Terminen, mämlid bey 
der Gitradition, und je drey Monate fpäter geſchahen 
müfl:n; dann + 

2do. daß die erften zwey Termine nur in Mingender Münze, 

oder iu regensb. Rriegb « Kontributiond « Obligationen der I. und 

1. Rlofle, die legten zwep Termine aber entweder ebenfald im 

Bingender -Münge, oder in gleichen Obligationen der II, 

IV, V. und VI. Alaffe abgeführt werden müflen. 

i Die Werthsonſchlaͤge von dieſer Realität koͤnnen bey unters 

zeichneter Commiſſion eingefehen werden, welche überhaupt for 
wohl über Die weilern KRaufebedingniffe, ale auch über die 

Kiafi fitation der obigen Kriegsfhulden, Die ohnehin ned nicht 

den jämmtlihen Kreditoren bekannt ſeyn dürfte, auf Berlangen 

Aufilüffe ertpeilen wind, 

Uchrigens wird bemerft, daß man ben der Risitagion nur 
notorifh oder mit obrigkeitlihen Zertifikaten verfehene Zaps 
Jungsfäpige zulaffen kaun. Regentburg, den 14. Nov. 3813. 

Abnigl. Finamydireliions, Verkaufe— 
Rommiffion. j 

Afhenbrier, 
Kbmiglicher Finanzrath als Kommifär 


3009 (2.a) Die koͤnigl. baleriſche allerhöchft : fubdele. 


d. d. 26ften Detober allergnaͤdigſt beſchloſſen worden, dah ein 
endiicher kurzer Termin zu gedachtem Zwecke feſtzuſthhen ſey. 

Es werden alſo alle die Staatoglaäubiger, die noch unliqui⸗ 
Dirte Foderungen im ler» vormaligen Lech⸗ und Oberdenau⸗ 
Kreis einfhlägig, zu mahen Haben, hiemit aufgefotert, ſich 
bis zum legten Dezember laufenden Jahre vor der alergnädigfk 
angeordneten Bommiffion zur Liquidation zu flellen, und zwar 

4) entweder perfönlih, oder Dur einen gerichtlich Berolls 
mächtigten ; 

2) fie find zugleich verbunden, die Obligationen, Geflionen 
oder andere Erwerbs, Mittel nebſt Bemeifen der Zins, 
Zahlungen und Rüdftände ſowohl in Driginalien, als 
Abſchriften vorzulegen ; 

3) im Halle des Verluſtes der Original, Obligation x. muß 
die Amortifation davon ſogltich veranlaßt, und in obigen 
Zermine wenigft ein gerichtliches Zeugniß über die ger 
troffene Einleitung übergeben, feiner Zeit aber die Amors 
tifattond » Erfenntniß nachgetragen werden, 

Nah Berfuß obigen Termins betrachtet Pie Liquidationd⸗ 
Sommiffion ihre Gefhäft als beendigt, und jene Bläubiaer, 
melde ſich bey derfelben nicht gemeldet haben werden, meüllen 
ih es ſelbſt zuſchteiden, daß fie von der Liquidation aubger 
fchloffen bleiben, Beine Zahlung ihrer Zinfe erhalten, mit in 
Beiig der im $. 5. der allerhoͤchſten Berordnäng vom 17ten 
September 3811 zugefiherten neuen Obligationen kommen, for 
pin auch in der mit den Hquidirten Zoderungen einzuleitemden 
Berloofung Beinen Antpeil haben. 

Geſchehen Augsburg am 18ten Nevemder 1815. 
Most. ” 
Dordrririn. 





a, Anzeige 

Die unterzeichnete Landkarten Niederlage hat fo «ben erbalten: 
Plan der Vöbkerſchlacht bep£ripzigam 16.18, 
und 19. Oktober, dargeſtellt von dem ti» 
nigl, preuß. Kapitän von Neander. Schreib⸗ 
papier à gt 
Diefer Plan entgält auf einem kleinen Raume die beutiichfte 
und getreueſte Darflelung der Pofitionen ter aliisten und 
franzöfifhen Armeen vor und nah der Schlecht, und des Rüds 
zuges der Franzoſen auf den Gtrafien nach Wetfienfeld und 
Dierfeburg. Wir glauben ihn mit Recht allen denjenigen ems 
pfeblen zw dürfen, die einen genauern lieberbiid, als dur Das 
bloße Leſen der offiziellen Nachrichten geſchehen kann, üher das 
Ganze der milithrifhen Operationen an jenen Denfwürbigen Tas 

gen zu erhalten wünfgen. 
Auch find bey uns Plane der Feſtung Dass vw. ju ı5 und 
24 fr. und jederzeit die beiten und fhönften Karen aller Welts 
Tpeile und Länder Des Grdfreles zu den biligfen Preifem zu 


ben. 
* Die Randfarten : Niederlage im Gomtoir ber 
Mündpner polit, Zeitung. 


3026. (2. a) Bey dem Buchdrucker 3. Zhugt, am Färben * 
graben Nro. 1056, und in allen Bachhandlungen, wie and 
In'den benden Landkarten: und Bilderpandlungen in ber Raw ı 

ngernaffe In Münden il zu haben : ir Aa TE 

Erimeie tm Branfäbßen über Bi 
Shrift: Bas wollen wtr?— Audyim” 
Mihen des Zuvaliden, Aufßale — Bebunden 
um 12 Pr 3 


girte Gommiſſſon zur Liquidation der Staars. Schulden im 
Ders vormaligen Beh : und Oberdonau » Kreife, 

Machdem mıdı anders, als auffallend fegn mußte, Daß 
mehtete Staatögläubiger der alerpöhften Berorbnung som 17. 
Kovemder 1811 gemäß, Ihre Foderungen — feit fo langer _ 
Zeit amd ungeachtet mehrerer Aufenfe — noch nit gue Liqui⸗ 
Dation gebracht Haben; fo iſt wermög allerhochſten Neferipte, 





is 
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Politifde Beitung 


geit Seiner Einigfihen Maieftät; von Baiern alerguädigftem Privilegie, 





Sonnabend 
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* Balerm 

Die Innobrucker Zeitung enthält Folgendes aus Innds 
bruck vom 24. Nov, Borgeftern iſt das dritte Bataillon des 
®. e. öfter. Pinieninfanterieregiments Erzherzog Karl unter den 
Befehlen des Herren Oberſtlieutenants Baron von Baiter elnges 
troffen, und unter dem Zuſtroͤmen einer Menge Menfhen mit 
türkischer Mufit in Parade eingezogen, Abends war Gaſſino 
Ball, wozu fämtliche Hier anmwefende koͤnigl. baler. und k. k. 
öfter. Offizlere eingeladen wurden. Geſtern früh hat es feinen 
Marſch über Briren nah tallen welter fortgefegt. 

Die Nürnberger Zeitung enthält Folgendes aus Bamberg 
vom 22. Nov. Täglich ziehen Abtheilungen Öfterreidifcher und 
ruſſiſcher Truppen durch unfere Stadt auf der Strafe nah dem 
Rhein. Borgeftern ift ein betraͤchtlicher ruſſiſcher Geldtransport, 
13 Miß. Rudel, unter Koſacenbedecung hier angelangt, wels 
er geftern durch Eflofette Ordre erhielt, Tag und Nacht zur 


Armee ju eilen. 
Bäürtemberg. 


Am 20. Mov, reiste der kalſerl. Öfterreichifche General Fuͤrſt 
von Lichtenſtein, welcher Tags vorher in Rannfladt eingetroffen 
mar, dur Stuttgart im die obere Gegend von Tübingen ıc., 
wohin aud die oͤſterreichiſchen Ravallerieregimenter, melde vor 
einigen Tagen in der Gegend von Stuttgart angefommen wa⸗ 
sen, ihren Weg nahmen. 

Sroßherzogthum Branktfurt. 


Der Rorrefpontent v. u. f. Deutſchland mthält Bolgendes 
som Main 20. Rov. Diefer Tage find mehrere flarke Trup⸗ 


penabtpeilungen, Attiflerie, Traind und Pontons, aus der Ger 


gend von Mainz kommend, dur Frankfurt pafirt und Haben ' 


Die Straße nad Darmſtadt eingeſchlagen. — Die Hey’ dem Abs 
marfch der Fransofen mit Urlaub nach Haufe geſchickten großh. 
Srankfurtifgen Militärs follen eheſtens wieder einberufen werden. 


5 verlautet, du 2800 Mann großherzogl. Frankfurtiſcher Trupr j 
pen unverzüglich mobil gemacht werden foßen, nm ind Feld gu 
rüden, dann follen 2800 Mann Landmwehre gebildet werben. — 


Gchern find Lord Slips, Graf Lindolf und :Hr. Major Arıı 
chenthuyer, von London Fommend, im Brankfurt eingetroffen. 
Preußen 
In der Berliner Zeitung wird unterm 8. Moy. gemeldet: 
„Ale fi der General Winzingerode der Stadt Paderborn 


* 


näherte, kam ihm eine Deputation der Stadt entgegen, umd 
überbrachte ihm die geldenen Schluͤſſel derfelben ; er hat fie am 
den Aronpringen von Schweden überfandt, -der ſolche am heutis 
gen Toge Sr. Majeftät dem König von Preußen, durch den 
koͤnigl. Rittmeifter Grafen v. Haackt, hat überreichen lajiem. 
Der Generol v. Tettenborn Kat heute die Schlüffel der Stadt 
Preußifch : Münden durh einen ruffifhen Dffizier dem König 
nah Potsdam überfandt. Die Schluͤſſel beyder Staͤdte find 
biernähft von Sr. Maj. Dem König, dem Generalgouverneur 
General der Raballerie v. Leſtoeq zur Aufbewahrung überfhidt 
worden. Dis ganze ſchwediſche Armee, und ein Theil des Ur: 
meskorps des Generdi» Lirmtenants von Binjingerode, geht im 
Diefem Augenblicke, unter Anführung des Kronpringen von 
Scqhweden, auf Hamburg lad.” 

Der koͤnigl. preuhiſche Generalmajor v. Anefebed hat in 
dffentlihen Blättern Yolgendes befannt machen laffen: „Meh: 


rere Auffäge, Die feit einiger Zeit in Der preufifchen Feldzetr 


tung erſchienen find, veranlafien den Ilnteefchriebenen, Hier« 
durch oͤffentlich zn Aklaͤren: Daß er feit dem Blatle Mro. 4 
weder Antheil. am der Cenſur, noch Redaktion Diefer Zeitung 
hat, noch ferner nehmen wird. Nur der angefangene Auffak 
in derſelben ift von ihm, der eime Meberfiht der Ktlegebege; 
benpeiten enthält. Bay dem Ton, den diefe Beitung aber jept 
angenommen hat, mirb die Fortfegung davon in irgend einem 
andern Blatte erfcheinen, und zwar ſobald, als die Begeben, 
heiten dem Berfafier dazu Muße laſſen werden. Hauptquartier 
Zeanffurt am Main, den 12. Nov. 18135. (Unter) v. An 


febed, Lönigl. preuß, Generalmajor und Genrraladjutant SE 


Majeſtaͤt des Königs." 
Sachfen. 

Die Nürnberger Zeitung enthält Folgendes aus Gotha 
vom 18. Nov. Geftern hatten wir das Vergnügen, Ge. hoch⸗ 
fürftt. Durchl. den Seren Rurfürften‘ von Heſſen, welcher von 
Prag in feine ipm fehnfuchtswoll erwartende Staaten zuruͤckteiet, 
nebft einer Meinen Suite hier in wunfern Mauern herztichtt zu 
bewilltommen. Ge. kurfürſti. Durchl. fig in Dem Palais 
Höchfligrer Fran Gemaplin koͤnigl. Hoh., melde fett der für 
gany Deurfhland fo unglädlihen Epoch⸗ von 1806 die Hiefige 
Stadt mit ihrer Gegenwart beglüdte, ab, und wird einige Toge 
hier vormeilen.— Geltwärts über Braunfgmweig nad Preußiſqh⸗ 


Minden And Bedeutende Truppenkorps gegangen, wahrſcheinlich 
um gegen den Zürften von Eckmuͤhl zu operiren. 
Defterreid 

Die Wiener Zeitung enthält Folgmdes: Der Rhelnbund 
hat aufgehört zu feyn; er ift von allen feinen Mitgliedern ver, 
laſſen. Dem Benfpiele Baierns Haben die Höfe von Würtems 
berg, von Baden, von Würjburg, von Heſſen, die Saͤchſiſchen, 
Maſſauiſchen, die Anpaltifchen und die übrigen fürftlihen Häus 
fer gefolgt. Sis haben ſaͤmmtlich dem fremden Joche entfagt, 
und fih an die Sache Deutfhlands angefchloffen. 

Ale ehemaligen Rpeinbundes , Staaten metteifern in ber 
Serbepführung großer Mittel zur Vertheidigung deutfcher Frey: 
heit und Rechte. Dem kräftigen Beyſpiele Balerns folgen au 
ag ale übrigen. Weberaf eilt das Volk zu den Waflen; 

wenigen Wochen wird Deutfhland Streitkräfte aufmelfen, 
mie es ile zu einem Zwecke vereinigt hatte. Ale Rentingente 
werden volzäplih gemacht; Laudwehre und Bandflurm, wo eb 
Die 2olalität erlaubt, errichtet. Gin Geiſt belebt das Ganze — 
die Lcherzeugung, daß nur durch folde Anftrengungen Freyheit, 
Selb ſiſtaͤndigkeit und Ruhe erfämpft werden koͤnnen, daß aus 
genblidlihe Dpfer Beine Opfer find, wenn diefe erfkm aller 
Güter gefihert werden müffen. Mit diefem Willen haben Ras 
fionen nie unterlegen , und Deutſchland it nah mehrjäßrigem 
Leiden wieder zus Nation erwacht. 

Helvetienm. 

Die Ag. Zeitung enthält Folgendes aus der Schweiz, 
som 20. Nov. Folgendes ift die Neutralitätsafte der Schweiz; 
„Die der Bandammann Der Schweiz und die bevollmädtigten 
Gefandten der neunzehn Kantone der ſchwelzeriſchen Eidgenoffen» 
ſchaft — in ber dießjährigen Bundesftadt Züri außerordentlich 
verfammelt, um bey den gegeumärtigen politiihen und Kriegs: 
Begebenhelten die innere Rage unfers Baterlandes und deſſelben 
Stellung gegen Die auswärtigen hohen Mächte forgfältig wahr 
zune hinen, erflären hiermit im Namen Der neumjeha verbünde, 
ten Rantone eiuhellig und feierlih: daß die ſchweizeriſche Eidr 
nenoffenfhaft, jenen althergebrachten Grundfägen getren, melde 
Jahrhunderte hindurch Die Gatfernung des Kriegsſchauplatzes 
von dem fhmwelzerifhen Grund und Boden, die Unverletzbarkeit 
defſelben von Seite anrüdender Armeen, die forgfältige Erhal⸗ 
tung der mahbarlihen Berpältniffe und die Beobachtung eines 
freundfhaftlihen Benepmens gegen alle Staaten zur Grundlage, 
vum Zweck und zus Witkang hatten — es als ihre heilige 
Pfticht anſehe, Ah im dem gegenwärtigen Krieg voll, 
fommen neutral zu pechalten, uad Diefe Neutralität gewiſſenhaft 
und unparteyiſch gegen alle hohen Priegführenden Mächte zu 
beobachten, Zu Haudpabung diefer Meutralität und zu Sicher⸗ 
ung der Drduung in dem Umfange des (hmelzerifchen Gebietes 
hat ſich daher die Tagfagung entſchloſſen, die ſchweizeriſchen 


Gränzen mit eidgendffifchen Truppen zu befegen, und die Si. 


ch⸗theit und Luverlegbarkeis ihres Gebiets mit den Waffen zu 


beifügen. Nach der wohlwollenden Tpeilnahıne ,„ welde die : 


a⸗zen rinander im Keieg begriffenen Eaiferlichen wand koͤnigli⸗ 


sen Dife an den Schidfalen der Schweiz ſtets bewiefen Haben, . 


Beht die Tagfagung in Der zuverſichtlichen Ueberzeugung, daf 
ſi⸗ disie Reutralitaͤt eines unabhängigen Volkes, welchem äußere 
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und Inmere Ruhe, gerechte Schonung von Seite des Auslandss 
und ungeflörte Sicherhelt, Die weſentlichſte Bedingung feiner 
Ratloualeriſtenz find — in ketnem Werpältnifie des Krieget 
verlegen, und zu diefem Eude an die Anführer ihrer Heere die 
gemeiienften Befehle ergehen lafien werden, das neuträle Schweis 
sergebiet nicht zu berüpren, viel weniger auf bemfelben Poſto 
gu faſſen oder den Durchpaß zu nehmen. mn Kraft deffen dis 
gegenwärtige Erklaͤrung mit dem eidgemöffifhen Siegel und der 
Unterfchrift des Landamanns der Schweiz uud des Eidgendffis 
ſchen Kanzler verfehen worden iſt, in Zürich "den 18. Mob, 
1813. (Unterz) Der Landamman der Schweiz » Pröfldent der 
Zagfagung, Hans». Reinpard. — Der Ranjler der Eid» 
genofienfhaft, Mo uſſon.“ 

Dom 21. Nov. Bis zum 11. Nov. waren die Batallı 
Ilona Füßlt, Danielis, Müller, Girard, dann Caſanova aus 
Bündıen von 3, Mai aus Bern von 6, und Garrard aus Wa d 
von 5 Gomp., nebſt einigen E harfigügenfompagnien in akti. 
vem Dienſte. Geither find die Truppen bereits vermehrt und. 
mehrere Stellungen verändert worden, Noch ein Bernfhes 
Bataillon und einige Mannfhaft von Appenzell» Iunerthoden 
find aufgefodert. Das Bataillon Holzhalb und ı Rompagnie 
von Glarus find in Züri eingerüdt und follen nah dem Frick⸗ 
Thal beſtimmt jeun ; das Bataillon May traf in Bafel ein, 
mo beträchtliche Mannfhaft des Kantons ſelbſt zufammengezogen . 
if, und der Plagkommandant In eidgenoͤſſiſchen Sold kam. An 
jener Gränge kommandirt der Oberſt Herrenſchwang; zu Lleſtall j 
wird ein Spital errichtet. Im Kanton Tefin find nebit dem 
über ben Gottpard gekommenen Bataillon Girard auch die Grena⸗ 
diere von St. Gallen und 1 Rompaynie von Schafpaufen über 
Medels eingerädt; für dieſen Ranton fell ein Refervebataillen 
gebildet werden; von Teſſin feibit war erſt ı Rompagnie in 
eldogenoͤſſiſchem Sold, Ya der Gegend von Poshiavo hat rin 
Haufen Briganti, vermutplih um Gewehre u erhalten, einen 
ſchweizeriſchen Poften angegriffen, der ihn aber zurädtwied, Vom 
Bataillon Fuͤßli Hatten fi ein Paar Kompagnien nah dem 
Ranton St. Gallen gezogen, 

Briefe aus St. Gallen vom 22. Nov. behaupten wiederholt, 
daß man in Zürich einen Geſandten aus dem Danptquartiere 
ber alliicten Mächte erwartete, daß aber die Tagfagung Depus 
tiste zur linterhandlung wegen ihrer Meutralität an die alliies 
ten Monarchen und nah Paris fenden wolle. 

Branzdfifhes Reid, 

Der neueſte Moniteur enthält folgendes Senatus + Gonfalt: 
Wir Napoleon ıe. ıc. beſchließen: 1) Drepmal hundert taur 
fend aus den Mafien der Jahre it, 12, 15,14, 1806, 
1807 und den folgenden Jahren, bis und mit Einfhluß vom 
1814 genommene Bonferibirte find zur Dispofition des Kriegs, 
Mintfters geſtellt. 2) Einmal hundert fünfsig taufend Manz 
werden ohne Dersug ausgehoben, um auf der Stelle in This 
tigkeit gelegt zu werden. Die übrigen einmal hundert fünfzig : 
taufend Mann werden für Die Neferve zurücdbebalten, Und nur 
in dem Fall ausgepoben, fobald die Öftliche Gränze einen Gin« 
fad erleiden wird, — Diejenigen Gonferidirten, welche im 
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den vier und zwanzig Departements ausachoben werden, 
melde nah dem Genatud + Gonfult vom 2aflen Auguft 1813 
für die Armee von Gpanitn geſtellt haben, merden bis 
felbe Belimmung baden. 3) Es werden Referwearmeen, ju 
Bordeaus, Weg, Turin und Utrecht und an den übrigen Punks, 
ten errichtet, wo fie ale Schutzwache der Unverletzbarkelt des 
franz. Gebietes aothwendig feon koͤnnen. 4) Die vor der Publikation 
des gegenwärtigen Genatustonfults verheuratpeten KonferfPirten 
find F der Tonkurrrenz bey der Bildung des Gontingents 
diepenſitt. .⸗ 

Us der Krlegsminiſter am 14. Nov. der Kalſerin im ben 
Zuilerien 20 eroberte Fahnen überreichte, deren jede durch 
einen Offizier getragen wurde, hielt er folgende Anrede: „Mas 
Dame , ich überreidde Em. Mai. die in den Schlachten von 
Wachau, Leipzig und Hanau eroberte Fahnen, welhe Se. 

Mai. der Ralfer mir vom Schlachtfelde mit dem Befehle zur 
fändte, fie Em. Maj. nebft dem bepgefügten Briefe zu übers 
geben. Diele Fahnen werden der Rachwelt die Tapferkeli der 
frangöfifgen Armeen bezeugen, Bepfpiellofe Berräthereyen Has 
ben unfern Beinden große Vortheile verſchafft; Ne find für fie 
opne Ruhm; fie koͤnnen fie alcht dur Ähnliche Siegeseichen 
unterflügen. Es fen mir erlaubt, mir über dieſen ehrenvollen 
Auftrag Süd zu wuͤnſchen.“ — Die Raiferin antwortete : 
„Here Rriegsminifter, ich bin duch dieſen neuen Beweis des 
Andenkens und der Befinnungen meines erlauchten Gemals ges 
ruͤhtt. Wed was er für mid thun Bann, verdieme id durch 
meine grängenlofe Ergebenpeit für ihn und für Frankreid. 
Begen Sie In meinem Namen dieſe Trophäen im ber Kirche der 
Invaliden nieder; diefe braven Soldaten mögen darin einen Ber 
weis meiner Tpeilnapme am ipmen erblicken; ih Zenne ‚alle 
Rechte, die fie anf meinen Schug Haben." 

Am 15. Nov. war der Senat abermals unter Worfig des 
Keichserzkanzlers verfammelt; zwey Staatsräthe waren zugegen. 

Zu Morlaiz liefen zmifhen dem 11. und 25. Okt. vier 
englifhe Parlaomentakefhiffe mit Paffagieren von Plymouth und 
Ghatam ein. Bon 48 Aranken, melde das eine an Bord 
patte, waren 4 Auf der Meberfahrt geftorben. Gin franzöfifcer 
Darlamentotr fegelte nah Dartmouth ab, 

in Schreiben aus Belfort in den Arauer Miscelleun will 
wifen, daf man in Frankreich aus den Rationalgarden » Lrgio" 
nen eine Armee von 500,000 Mann bilden wolle. Diejenigen 
son diefer Manufhoft, welde man bisher zu Belfort gefehen 
Habe, feyen nicht uniformirt, aber gut bewaffnet und ererjirt 
geweſen, da fi viele alte gediente Dffigiere und Soldaten dars 
unter befänden. 

Paris, 14. Nov. Konſol 5 Pros. 54 Br. 50 Gentimen 
Bankaktien 805 Branfen. 

Gtaliem 

Mach Briefen aus Malland vom 7. Mov., meldet die 
Wiener Zeitung, war damals des Vize + Königs Hauptlager zu 
Mantua, und feine Truppen waren zwiſchen diefer Feſtung und 

Werona aufgeftellt. 

-  Die.Grjgsinung der Defterreigifgen Truppen jenfeits des 


Barda, Sees, und derſelben nad Bresce und gee 
gen Bergamo, hat In Malland alles mit Schreien erfüllt, da man 
von diefer Gelte durchaus Feine Bertheidigungsanftalten Hat, 
Alles if daher zn Mailand in Bewegung; der Hof, der Senat, 
die Minifler und Staatbeamten, ſchicken fi zur Abreife an. 
Es find bereits die Mitglieder einer proviforifchen Regierung 
bezeichnet. Alles will vorläufig nach Turin gehen, um fih dem 
Graͤnzen von Frankreich zu naͤhern. 

Die Frankfurter Zeitung fagt: „Den neueften Nachrichten 
von der kalſert. oͤſterreichiſchen Armee in Falten zufolge befand 
fi das Hauptquartier des Beldzeugmeifterd Freyherrn v. Dils 

am 12. Novemb, in Bicenza; alles war zum liebergang 
über die Etſch umd zum Angriff des Feindes, der ſich gänzlich 
über diefen Fluß zurüdgegogen, und bey Verona aufgeftellt Hatte, 
im Bereitihaft. Die beyden getrennten Korps, unter dem 
Kommando des Benerald Tomaffid und Nugent waren, das 
Grftere im Borrüden in Dalmatien, wofelbft die öfterreichifchen 
Truppen allentpalben mit großem Jubel des Volket aufgenome 
men werden, begriffen; das Andere zur Beobachtung von Ber 
nedig, das von der Land und Gerfeite vollkommen eingeſchloſ⸗ 
fen ift, aufgeſtellt.“ 

Der Bote von Suͤdtyrol enthält Folgendes: „Am 15. ®. 
wurde die Mvantgarde der Armee, unter General Echact, vom 
Beinde angegrifien , diefer aber im den dadurch Herbepgeführten 
Gefechten mit beträcptlihem Berlufte von jedem meitern Bor: 
dringen abgehalten. Die offiziellen Details pierüßer find fols 
gende: Nachdem der Feind fi wiſchen dem 11, und 12. d. 
von Ala jurüdgejogen hatte, fammelte er in der Gegend von 
Berana alle feine Streitkräfte, um noch früher einen entſchel⸗ 
deuden Streich auszuführen, ala Das Gros ber Armee und dere 
en Ghef Eommandirende Freyherr v. Hiller fi mit dem dur 
Das venetianiſche Geblet heranziehenden linken Flügel, unter 
dem Feldmarſchall⸗ Lieutenant Radivojevih vereinigen würde. 
Kaum hatte Ach die Avantgarde der Armee unter General Er 
kart, fammt den Unterflügungstruppen unter General Bescap, 
welche an den Feldmarſchall Lieutenant Merville angemiefen 
maren , am 14. d. zu Galdieroe und dem Fluße Alpon feige» 
fept, als der Feind am 15. Morgens mit allen Streitkräften 
die Stellung von Galdiero, aud vorzüglich über Illaſi die Hö⸗ 
hen von Galagnola angegriffen. Nach den Welfungen des en 
Chef Rommandirenden ward nun die Stellung von Galdiere 
fehtend und in größter Ordnung verlafien, und Alles verel⸗ 
nigte fi zur flandpafteften Bertpeidigung bey Billanuova am 


. Alponfluße und auf den Höpen von Suoaue. Der Feind patte, 


wahrſchelnlich durch Kundſchafter Irre geleitet, voramsgefeht, 
daß er es nur mit einem Thelle der Armee zu thun habe; «ee 
erjtaunte daher nicht wenig, ald er im der zweyten vorbereite⸗ 
ten Stellung von mehr als 16 Stüd Gefhüs und: einem wohl 
angebrachten Geweprfeuer fomop! am Fluße Alpon, ald an dem 
Unpöhen von Susave empfangen wurde. Durch bak vartteffs 
Uch dirigiete Feuer der Artillerie, und das ansdausude Der 
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eben angelommenen zwey Grenadierbatsilond, ward der Feind 
gezwungen feine ärtillerie zurüdjugiehen, und da er einmal in 
das Trefien verwidelt war, feine Infanterle dem mörderifihen 
euer Preis zu geben. In Waffen gedrängt, wollte er die 
Brücke foreiren ; allein der ausdauernde Muth der k. E. Trups 
pen wereitelte ‚alle feine Verſuche, und trieb ihm immer mit 
großem Berlufe zurüd, Die Höhe von Suoave ward dur 
den Generel Baron Descap und den Oberſt Baumgarten von 


Chaſteller Infanterie Randhaft behauptet, während die eben‘ 


durch Tirol in Eilmärfhen angefommene Divifion Pflacher fi 
immer mehr indes Beindes linker Flanke ausbreitete In feinen 
Erwartungen getäufht , fand Diefer nicht mehr räthlich einen 
zweyten Verſuch zu wagen, fondern flellte ſich bey Galdiero 
auf. Die bereits erfolgten Bewegungen des rechten Flügels im 
Etſchthale unter JF. M. 2. Sommaring werden wohl feinen 
Rüuͤckzug beſchleunigen. Nah allen Ausfagen hat der Feind 
Dur das Ereuzende Geſchuͤtz und Aleingeweprfeuer außerordent⸗ 
lich viel verloren; aber auch von Selte der k. k. Truppen Äft 
der Verluſt nicht unbeträhtlibd. Wir müffen vorzüglich dem 
Tod des Mojord Grafen v. Banfi von E. H. Karl planen, und 
die Berwundung des ausgezeichneten Oberſtlieutenauts Ehimani 
von dem Örenadiers, dann des Majors Maretich vom Generals 
Auartiermeifterfiab, der fih um die Bertheidigung in Ober⸗ 
Karnthen fo verdient machte, bebauerm, welche Reptere wenige 
Rens auf längere Zeit dem Dienſte entgehen werden. 

Am 27. Okt. hatte man noh zu Neapel auf einem öffent: 
lichen Plage viele engiifhe Zahritwaaren verbrannt. 

Großbritannien 

Dem Parlamente waren gleich mac feiner Gröffnung die 
im Zunius und Julius dieſes Jahrs mit Rufland und Preus 
fen geihlofienen Subfidientrakrate vorgelegt worden. Olerin 
verspricht. Euglaud (nach Auszügen im journal de P&mpire), 
in Jahre 1815 am Rußland 1,133,000 Pfund Gterling und 
on Preußen 666,000 Pf. Sterl. zu bezahlen; die in England 
befindliche ruffifhe Flotte zu unterhalten, (melde Ausgabe man 
“uf 500,000 Pf. Sterl. Ihägte), und die in Rußland errichtete 
deutſche Begion mit 10 Pf. St. 15- Schilling für den Kopf zu 
bezaylen, (melde Ausgabe man auf 110,000 Pf. Et. ſchaͤtzte). 
Sadlich mwilligt Englan® im die Grfhaffung eines füderativen 
Parlergeldes, movon fürs Erfte 5 Millionen Pfund Sterling 
in Girkulation gefegt werden follen, und weldhes England zu 
346, Rußland zu 236, und Preußen zu 1j6 garantirt, 

Sin Kapitän Briscop hat im großen füdlihen Ozean, füds 
weſtlich von Meuferland, 50°40* füdliher Breite, 166°35° der 


Ränge von Greenwich) eine Gruppe von fleben Infeln entbedt, ° 


welcher den Namen „Aord+ Anklands » Inſeln““ beplegte." 
Bermifdte Nadridten, 
Borläufigen Machrichten zufolge iſt In Betreff Erfurts 
eine, Rapitulatlon zu Stande gekommen. Die Stadt wird den 
Preußen eingeräumt, Die Gisadelle aber bleibt noch drey Wo⸗ 


hen In frauzoͤſiſchen Händen; wenn bis dahin Bein Entſatz er⸗ 
folgt, wird fie gleichfalls übergeben. 

Die Frau. Fürftin von Lippe, Detmold, geborne Prinzeffin 
von Anhalt, hat am 5. Nov. dem Rheinbunde entfägt, und die 
Sache Deutſchlands ergriffen. 

Then, ben 20. Nov. Kurs auf Augsburg 168 146 Uſo, 
167 154 swey Monate; London 11, 45; Paris 37 132. Rom 
ventionsgmünge 168 5)4. 

Privatnahrigten aus Frankreich vom 12. Nov, wollen 
iffen, Bourdeaur (ehemals eine der wichtigſten Dandelsftädre 
anfreihs am linfen Ufer der Garonne) fen von der engliſch⸗ 

fpanifhen Armee unter J. M. Wellington bedeopt, 





Königlihes Theater an dem Iſarthor. 
Samstag, den 27. Novemb. (Zum Erflenmale.) Sors 
den ohne Roth und Moth ohne Sorgen, ein Lufifpld 


iu 5 Aufjügen. 

Gonntag,' den 28, Rovemb. Der Todtentopf, eder 
die Bogelbauer; Ein Schaufpiel in 5 Aufzügen. 
TE —— — —— — — — 
Berſteigerung. 

5012. (3. e) Das unterzelchnete Amt wird kuͤnftigen Mon: 
tag und Dienftag den 29. und 50. I. M. in dem Jaſtitute der 
ehemaligen barmperzigen Schweftern, Mittwod den 1. Dei. 
im Stadttrankenhaufe, Donnerftag den 2. im Stadibruderbaufe 
und Freytag den 3. Des. I. I. im Stadiwaifenhaufe von Mors 
gens 9 Uhr bis 12 Uhr und Machmittagd von 2 Uhr bis 4 
Uhr mehrere Eſſekten und Mobilien, beſtehend in Eilber, 
Kupfer, Zion, Meffing, Upren, Berien, Tiſch und Weißzeug, 
Vorhaͤngen, Geffeln, Schreinerchen, ſchoͤne Rüden und andere 
entbehrlich gewordene Getaͤthe auf dem Wege der Öffentlichen 
Verfleigerung gegen gleih baare Bezaplung verkaufen, wozu 
die Raufsliebhaber hiemit vorgeladen werden, 

Münden den 20. Nov. 1813. 

Königl. befondere Adminiftration der Wohltha— 
tigkeits Stiftungen für die Paupt« und 
Refidenz, Stadt Münden, 

Bid Abminifirator. 


3031. Frany Xaver Sırogammer im Thal empfichle 
fi In den bisher geführten Echnittwaaren fomohl, als auch 
in neuangetommenen Wachs tüchern, allen Gattungen Raus 
uud Schnupftabaf, und in fimmtlihen Spezereywaaten, bes 
ſtens, und verfichert die billigſten Preifen, 


-3027. In der Raufingergafie Mro. 1608 beym ſchwarzen 
Adler über 3 Stiegen find ein oder zwep meublirte Zimmer für 
einen Deren täglich zu beziehen; bepde in Die KRaufingergafie 
herunter. Der Aufgang ift im Gaͤßchen, 


3028. Am Färbergraden Nro. 1010 iſt ein heitbares men, 
blirtes, mit ertra Eingang vwerfehenes Zimmer zu verftiften, und 
Bann fogleich bezogen werden. Das Mähere if beym Hausins 
haber zu erfragen. 


3018 (3. e) Auf dem Schranenplatz ift ein Laden über die 
Dult zu überlafen, und im Beitungs » Komioir zu eufragen, 
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Die Frankfurter Zeitung mihält Folgendes von der hols 
Iändifhen Bränze, vom 22. Rouember. Der kommans- 


dirende General des koͤnigl. preußifhen 5. Armeekorps, v. Bür- 


lom, deilen Avantgarden (wie wir bereits meldeten) bie Zwoll, 
Diventer und Groningen vorgerüdt waren, bat untem 20, 
November folgenden Aufruf an Die Bewohner ber vers 
einten Staaten von Holland erloffen: Die Worſicht 
Hat Die Warn unferer Monarchen mit Sieg gekrönt, und ber 
große Bund der freyen Bölker Europa's hat die Macht des blutdürs 
ſtigen Unterdrüders Napoleon, jept zum zweyten Mole vernich⸗ 
tet: — Deutihland pat jegt völlig die ſchmachvolles Feſſel ab⸗ 
geworfen, unter denen es auf Wohlfahrt und Clint Berzicht 
leiſten mußte. 

Hollander! Ihr, die Ihr einſt ſchon früher als wie, der 
Unterdrütung Euch widerftrebtet, ſchou früher ein knechtiſches 
Soc abſchutteltet, auch für Guch ſchlaͤgtt jeht die Stunde der 
Serloͤſung von einem Deut, dem ohne Eure Schuld ein uns. 
glüdiihes Berbängnii Euch nebft fo vielen andern unterwarf. 
Die verbündete Armee, die unter Dem würdigen Nachfolger des 

hen Guſtav Adelph in dem Norden von Deutihlandb ben 
Eis errang, betritt jegt Eure Gränzen, und mahnt Gud, 
dem Bepipiele zu folgen, welches Gure Freunde: und Brüder 
in ganz Deutfhland fhon gaben. Das preufifche Truppenkorpe— 
unter meinen Befehlen, welches einen Thell diefer Armee aus ⸗ 
matt, bietet Euch zunoͤchſt die Hand, um zu Gurer Befreyung 
und zu Eurem Wohl mitzuwirken, weiches, wenn Ihe von dem 

Unterdrüdungen beſteyt, Eure Flagge wieder In allen Meeren 
wehen lafjen werdet — bald und für immer wiederkehren wird, 
Habt Dertrauen zu uns, mir haben es einft früher {dom von 
Guch verdient, wir werden demfelben auch jegt durch bie ſtreng · 
fe Maunsjudt, und nur von dem Wunſche Euch zu befrenen geleitet, 
zu entfprechen willen. Aber auch mir treten mit Zuverficht zu Euch 
bin, Ihr biederherzigen, braven alten Machbarn und Freunde, 
Auch mir bauen feſt auf Gure Mitwirkung zur plüdlichen Bols 
lendung des großen Werks, die bey vereinter Anftrengung aller 
Kräfte nicht mehr zweifelhaft ſeyn kann. Zeuge Euch würdig 
@uerer Ahnherrn, ſtellt Euch Fräftig, wie jene, gu uns unter 
die Fahnen, Die für Frepheit und Recht wehen, und laßt bie 
Mitwelt aufs Reue den Muth und die Ausdauer der batavi⸗ 
ſchen Legionen im Rampfe für die gerehte Sache bewundern; 
Am 20. Novemb, 1815. — Der fommandirende General be 
Bönigl, preußiſchen 3. Armeekoros, von Bülom. 

Straliem 

Gin Defret des Prinzen Vicekönigs vom 16. Nov. fordert 
von den reiten Güterbeſizern und Handeisleuten ein Anlehen 
von 5 MIN. Lire gegen leberlaffung von Gemeindgütern von 
glelchem Betrage. 

Die Wiener Dofzeitung enthält folgenden Amtsberiht: „Die 
Gryedition, weiche am 9. Nov. unter dem Geucral Graf Mus 
gent von Trieft unter Segel ging, theilte fi gleih nah dem 
Auslaufen in zwey Abtheifungen, wovon Die eine, beftehend ars 
den Linienſchiſſen Adler und Tremendous, der Ariegäbrigg Wir 
fard, 2 emglifhen und 8 Öfterreichifchen grohen Transporticpifien, 
16 Treabacoli, ı Bombarda und 4 oͤſterreichiſchen Fahrzeugen, 
anfänglich längs der Kuͤſte von Iſtrien flewerte, darauf aber ihre 
Richtung gegen Ravenna nahm, und am 14, in der Bucht vo 
Goro vor Anker ging. Die Hüfte war mit flarken Redouten 
und Forts befeftigt, welche ole mit TWBaffergräben umgeben, und 
durch Aunſt verſtaͤrkt, auch mit binlänglichen Geihüg verfepen 
waren. Graf Mugent beſchloß mob in der nemlichen Nächt an 
der Rüfte zu landen. Zu diefem Ende ward reine Kompagne 
des Infantsrieregiments Grjperyog Gran; Karl and eine Roms 


pagnie des Rreuper Oränz + Regients, unter dem Kommando - 
bes SHauptmanns von Birnfliel, mit einer Bedeckung 
von vier engliihen Böten unter dem Sapitin Morobi, 
als Avantgarde abgeſchickt. Diefe Tandete zwiſchen den Forte 
Volano und Bora, umd vertrieb ben Feind aus Dem daſelbſt 
befindlichen Walde, Gobald die Reſerve daſelbſt angefommen 
war, fehle die Avantgarde die Verfolgung des Feindes fort, 
und nahm Hierbey eine Kompagnie Veteranen gefangen. Bor 
8 Uhr war ſchon ein beträchtliher Theil der Truppen ausger 
ſchifft. Der Feind, welder fih abaefchnitten ſah, verließ -das- 
Fort von Bolano. Das Fort von Goro Papltufirte am Abend, 
Auer einer fhönen Ranenierfhaluppe wurden auch 12 Kaubnen 
neb aller Munition und Zugehör erobert. Gen, Graf Rugent 
macht die ruͤhmlichſte Erwaͤhnung von den ungemein guten Diem 
ſten und Dem ausgezelchneten Berhalten der k. k. Hauptleute‘ 
v. Birnftiel und Geppert, bann der koͤnigl. englifhen Kapitäns- 
Morobi und Rawlay, melde Iegtere von dem Admiral rer 
mantle beflimmt worden find, die Seemacht bep diefer Expebi⸗ 
tion zu kommandiren. 
Spanien. 

Eine am 18. Okt. zu London erfhlenene außerordentliche 
Hofzeitung entpält Aber den am 7. Dft, erfolgten Bidafloas 
Uebergang folgenden Bericht des Feldmarſchalls Marquis v. Wels 
Iingion, aus Qayara vom 9. Dft.: „Da ih es nügli fand, 
mit dem linden Fluͤgel der Arnree' über Die Biraffoa zu geben, 
fo Habe id das Vergnügen, Em. Herrlichkeit zu melden, Daß 
diefer Zweit am 7. d. erreiht wurde, Der Generallieutenane 
Str Thomas Graham beorderte die iuſte und Ste L ivifion und" 
Die ıfte portuglefifche Brigade unter dem Brigadiergeneral Wille 
fon, in drey Rolonnen unterhalb, und mit einer oberhalb der 
Brüde, unter dem Rommando des Generalmajors Dan, dem 
Dberfien Greville, Generalmajor Stapforb und Howard, über 
den Bluß zu geben, und der Gen, Lieut, Don Manuel Freyre 
ließ einen Theil von der Aten fpanifchen Armee unter feiner 
unmittelbaren Rommande in drey Kolonnen, weiter hinauf 
von der Stelle, wo die verbündeten brittifchen und portuglefis 
ſchen Truppen hinüber gegangen waren, dem Fluß paffiten. 
Die erſtern follten fih der feindlichen Schanzen um und unted 
Andape bemäcrigen, mährend Die legtern dieſelben auf dene 
Montagne » Berte und den Höhen von Mandale nehmen folls 
ten, modurd fie in Stand gefest wurden, den linken Flüge 
des Feindes zu umgeben. Die Operationen beyder Korps hats 
ten den beften Erfolg. Die brittifchen und porttugleſtſchen 
Truppen nahmen 7 Kanonen in den von ihnen eroberten Re» 
Douten und Batterlen, und die fpanifhen bey ihrer Offnpation 
der Derfchanzungen 1 Kanone, Borgäslich‘ großes Vergnügen 
machte mir die Wahrnehmung des Muthes und der Standhafs 
tigkeit aller Truppen, Das Ste brirtifhe Regiment fand hart⸗ 
nädigen Widerftand, und litt durch Die feindlihen Bajonette; 
aber freudig Bann ic Hinzufügen; daß bey andern Abtbeilungen 
diefes Korps umfer Verluſt nicht bedeutend gemeien If. Die 
fpanifhen Teuppen unter dem Gem. dieut. Freyre benahmen 
ſich bewundernswärdig ; fie umgingen und bemaͤchtigten ſich der 
feindlichen Berfhanzungen auf dem Hügel mit großer Geſchick⸗ 
Ichteir und Muth. Sehr verbunden bin ich dleſem, fo mie 
dem Gen. Birut. Graham , und den Gereralen und Stabsoffir 
sleren deyder Korps für Die Ausführung ber Arrangements zu 
Diefer Dperatlon, Der Gen. Lieut. Graham gab, nahdem er 
foldergeftalt die Truppem der verbimdeten- brittifihen und por⸗ 
tupiefliben Armee, welche unter feiner Reitung ſich fo Häufig 
ausjeichneten, auf franjzoͤſiſchen Grund und Boden geführt 
batte, das Rommando am den- Gem Lieut, John Hope ab, 
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welcher Tags zuvor aus Irland angekommen war.” Während 
biefes auf dem linken Fluͤgel vorging, griff der Generalmajor 
& Baron v. Alten mit der leichten Diviion die feindlichen 
Berſchanzungen bey Puerto de Bera an, wobey er von der fpas 
nifhen-Divifion unter dem Brigadiergeneral konga unterflügt 
murde, und der Marechal de Camp, Don Petro Giron, attas 
Kiste die Schanzen und Prften des Feindes auf dem Berge 
la Rhuna, unmittelbar zur Rechten der leichten Divifion, mit 
Der Reſervearwmee von Andalufien.. Der Oberſt Golborno vom 
52. Reg., welcher Die Brigade des Gen, Majors Skerret in defien Abs 
weienpeit fommandirte, machte, auf die Nachricht von deſſen Geſund⸗ 
geit, auf dem rechten lügel des Feindes einen Angriff auf deſſen Lager, 
Das ſtark verfhanzt war, und das 52. Reg., unter dem Rommando 
des Majors Mein, drang mit audgezeihnetem Muthe vor, 
und nahm die Berfhanzungen mit dem Bajonett. Das ıfle 
und 3te ägerregiment und das zweyte Bataillon des göflen 
Hegiments, fo wie auch das 52fte Regiment, zeichneten ſich bey 
Diefer Unternehmung aus. Die Brigade des Generalmajers 
Kempt machte einen Angriff bey Puerto, wo der Widerftand 
wicht fo groß war, und der Generalmajor Karl von Alten gab 
mir Rachricht von der vorzüglichen Beurtheilungsfraft, weiche 
der Generalmajor und der Dberft Golborne bey dieſen Dperas 
tionen gezeigt hatten, Ich bin dem Generalmajor Karl v. Als 
ten befonders verpflichtet für die Art und Weife feiner Dienfts 
leiftung dabey. Die leichte Divifion machte 22 Difiziere und 
400 Dann zu Gefangenen, und nahm 3 Kanonen. Diefe 
Truppen trieben flegend alles vor ſich ber, bis fie an den Buß 
des Jelfen gelangten, auf welchem die Ginflebeley ſteht. Sie 
machten wiederholte Verſuche, auch diefen Poften mit Sturm 
ju nehmeu; aber «6 war unmöglid,, hinauf zu fommen, und 
der Feind blieb während der Nacht im Belig der Ginfiedeleg 
und eines Felſens auf demfelben Berge zur Rechten ber fpanis 


ſchen Zruppen. j 
(Der Befhlng folgt.) 
— —— — — — Te — — 
Holy» Berfeigerung. 

3008. (3. e) Am 6. De. d. 3. werden in Schleifheim mehrere 
Hundert Klafter ferhenes, und nah Art der Nachfrage au 
elchenes Scheitterhofz zum oͤffentlichen Verkaufe gebracht. Die 
Holz liegt ganz nahe an Schleißheim zunädft der Landſtrahe. — 
Der Sammelplag für die Käufer I der Dre Schleißhe im; bie 
Vornahme ded Verfteirungsaktes die neunte Stunde Morgens, 
vor deffen Beginnen die weiteren Bedingniffe des Kaufes ange: 
geben werden. 

Actum am 16. November 1813. 





Königl. unmittelbare Staatsgüter-Abminifirau 


tion Schleißheim. 
Der königl. Adminiftrator 
Shönleutner. 





3051. Madame Bagrange, Marchand de Modes, Ihrer 
Moaieftät der Königin macht bekannt, daß bey ihr ädtes Eau 
de Cologne von Farina, die Bouteille zu 54 kr. zu haben iſt. 


3052. Im der Masvorfiadt Neo. 416, dem Lampelgarten 
egenüber, ift eine Wohnung von 5 Zimmern, wovon 5 heig« 
ar, 2 Rammern, Rüche, Keller, Kaſten und Dolzlege, mit oder 

ohne Blumengarten zw verwlethen. Das Mähere ift in der 
inkenſtraße Pro, 411 zu erfragen, Das Banze iſt täglich zu 
bipichen. 


3048. Auf dem Plage iſt ein meublirtes Zimmer mit oder 





für Bett gu vermlethen, und ſoglelch zu beziehen das Maͤhere 
* auf den Schrannen Plage Nro 128 über zwey Stiegen u 
erfragen. 


3039. (5. b) Das vormalig Fuhrmanniſche bürgerliche 
Bräupaus in dem Markte Maffing, nädft der Landſtraße zwi⸗ 
fhen Eggenfelden und Neumarkt, iſt aus der Hand zu verkau: 
fen: Daffelbe beflcht in dem ganz eingerichteten Bräufladl, 
Schenkhauſe, mit der Schenfgerechtigkeit, neugebauten Märzens 
Keller und nötpigen Dekonomiegebäuden, nebſt 13 14 Tagwerk 
Aecker und 7 Tagwerk Wieſen. Kaufsliebhaber können allda 
die mähere Einſicht nehmen, und über die Kaufsbedingniffe fi 
bey dem .Rommunaladıniniftrator Richter in Ganghofen , ober 
dem koͤnigl. Advokaten Dr. Nibler In München anfragen. 





5055. (3. 6) Den 4. Dezember kommt das Rrämerfge 
Fuhrwerk von Mannheim hier an. Wer Berfendun. 
n bat, als mämlih nah Düffeldorf, Achen, Koblenz, 
Geantfart, Helfen» Darmſtadt WBaden : Durlah, Heidelberg, 
Bruchfal, Straßburg, Raſtadt, Heilbron, Kanftadt, Stuttgart, 
Calw, Gflingen, Dillingen, Ilm, und noch mehreren derſel⸗ 
ben Gegenden, beliebe ſich bey Drn. Keuter in der Löwen 
Grube ju melden. 


Im Verlag des Buchhändlers und Hofbuchdruckert 
€. 5. Müller in Karlsıube ift erfdhienen und in Mäns 
en in ber Landkarten» Dliederlage im Comtoir der poli 
tiſchen Zeitung zu haben: 

Eharte des Kriegsihauplages am Rhein. 

Wir empfehlen allen Mititärs, Geihäitsleuten und 
Freunden der Geographie und Landerkunte die Charte 
über das Großherzogthum Baden, und den an 
daffelbe angrängenden Ländern, entworfen auf dem groß⸗ 
— badiſchen Ingenieur: Buͤreau und revidiri von 

+ ©, Tuhla, großherzogl. badiſchem Majer, Mit 
rofiherzogl. badiſchem, koͤnigl. baieribem und koͤnigl. 
fafigem guädigftem Privilegium , gegen den Nachſtich 
oder Nachdruck auf Kupfer oder Eteinplatten fowohl im 
gleihem, als verjüngtem oder vergrößerten Maaßſtab. 
Preis ı fl. 24 fr. 

Diefes vortrefflihe Blatt, welches wir fo eben in 
Vorrath erhalten haben, enıbält nicht nur das Groß⸗ 
— Baden, ſondern auch beynahe das ganze 

dnigreih Wärtemberg, einen großen Theil des 
Großherzogthums Heffen, Frankfurt, Würz⸗ 
burg, die angrängenden baierifhen Länder bid ans 
Vorärlbergifhe, einen Theil der Schweiz und die 
Nachbarsgränze von Frankreich. 

Die noͤrdlichen Hauptorte find: Mainz, Frank 
furt, Afhaffenburg, Würzburg. 

Die oͤſtlichen: Mergentheim, Shwäbifds 
all, Geißlingen, Ulm, Wangen, Lindau, 
regenz. 

Die ſuͤdlichen: Rheineck, Conſtanz, Frauen— 

feld, Baden in der Schweiz, Bafel. 

Die welihen: Hüningen,Neubreifad, 
®trraßburg, Landau, Speyer, Frankenthal, 
Worms, Oppenheim, 





Pyolitifde 


Ru Seiner Entglichen 


Peajsftäi von Baiern aflerguäbigfiem 


N 


geitung. 


Peivilegte, 





Sonnaben» 
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Balerm 

Bu Augsburg traf am 1. Dez. die Reſtrve ded kalſerl. 
Öfterreichifchen Kuiraffierregiments Fürft Moritz Lichtenſteln auf 
lhrem Marſche zue Armee ein; die Reſerve Des Uplanenregi, 
ments Fürft Schwarzenberg wird erwartet. 

MRürnderg, 1. Dez. Geflern traf hier auf Ihrem Dar: 
ſche gur Armee eine über 3000 M. flarke Kolonne Laiferl. ruſſ. 
Zufanterle In unfeer Stadt ein. 

Eine Beylage zum Gourier an der Donau enthält Folgendes 
aus Paffau vom 29. Nov. Kaum gelangte der Aufruf des 
Allerbeften Könige Marimiltian an fein Dolk, fammt der 
allerhöchften Verordnung vom 27. Detober h. 5. über Die For» 
mation von zwey Frepforps und bie Ddießfeitige Befanntma 
dung vom 11. I. M. zur Kenntniß des piefigen Publitums, 
fo erſchlenen fogleih mehrere Individuen, welche fih im die Bis 
ſten für das Landhuſaren, oder Fägerkorps eintragen ließen, 
und mehrere gaben ihren Willen Hiegu zu erkennen, wurden 
aber gehindert, ipten patrlöfifhen Befinnungen geradezu nachzukom⸗ 
men, weil es ihnen an Vermögen fehlte, welches zur Gquipirung und 
Beyſchaffung der Pferde erfoderlich ifl. Um für diefe patriotifch 

efinnten Zünglinge nicht laͤuger ein Hindernig —— sa laſ. 
5 fondern den Eintritt auf bie ebrenvolle epheit 
und Selbfiftändigkeit des Vaterlandes — zu up m — 
gu erleichtern, hat fich unter ruhmvollem Beftreben des Beiden, 
Bändlers Herrn Joſeph Schariger, der biefige Handels ſtand ers 
boten, vier Landhuſaren ganz vorfhriftmäßig zu bekleiden, zu 
bewofinen, und mit tauglichen Dienftpferden, dann vollſtaͤndiger 
——— zu verſehen, wie auch jedem Manne 25 fl. Hand⸗ 

eld zu bezahlen. Ueberdieß lieferte Herr Schariger noch feinen 
eigenen ſehr ſchoͤnen — für einen Schuͤtzen und ein paar 
Piſtolen ein. 

“ eftereeid. 


Se. k. k — haben geruhet, Se. Maj. dem König 


don Baiern den Drden des goldenen Vlließes zu verleihen, und 
Höcfidenenfelben die Orbens : Infiguien bey Ihrer Anweſenheit 
In Frankfurt feldft einzuhändigen. 

Die königl. bairrifhen und mwürtembergifhen Staats + und 
Rabinets . Minifter, Grafen v. Montgelas und v. Zeppelin, har 
ben Alerhöchfidiefelden zu Großkreutzen des Gt. Gtephans, dem 
koͤnigl. baler. geheimen Legationdrath und Sektiande Ghef Im 
Minifterium der auswärtigen Angelegenheiten, vor Ringel und 
den koͤnigl würtembergiien General Sekretär der auswärtigen 
Ungelegenpeiten , v. Schott aber, ju Gommandeurd des Ealferk. 
dſtert. Leopoldsordend exaauut. 


Mai. des Kalſers begeben, und wird von dort um 


Die Wiener Zeitung entgält Folgendrs aus Wien: Se— 
Moj. der Raifer Haben das Dberfommando der k. k. Armer ih 
Stalien, dem Hoffriegsrar,öpräfidenten, Feldmarfhall Grafen 
». Bellegarde zu übertragen, umd im deffen Abweſenheit die ine ' 
terimale Führung des Präfidiums bey dem E. k. Hofkriegsrathe 
dem Feldmarfhall — Wenjel Golloredo amguvertrauen gm 
ruhet. 

Feldmarſchall Gtaf Bellegarde, hat ſich bereits In Folge er. 
haltener allerhoͤchſter Weiſung, von hier im das Hoftager Er. 
rg 
Armee nach Ztalien abreifen. 

Großhbergogfbum Baden, 

Die Allg. Zeitung enthält Folgendes aus Rarlirupe, 
som 29. Nov. Die Ankunft Er. Mai. des Raifers von Ruß 
land in biefiger Refidenz erfolgte erſt geftern Abends um 7 lipr. 
ANerhöchfidiefelben ſtlegen im Pafais der Fran Markäräfin ad. 
ADe öffentliche Ehrenbezeugungen, wozu große Anftalten getrofs 
fen waren, hatte der Monarch ſich verbeten. Inzwiſchen ſchallte 
der Ranonendonner, und eine vorbereitete Zlumination , die 
befonders in der Gegend des großberzoglichen Schloßes, ini 
fogenannten Girkel, von großem Effekt hätte ſeyn müffen, wenn 
richt fürmifhe Witieruing im den Weg getreten wäre, ging vor 
fih. Unter den hdrigen Beleuchtungen bemerkte man Die der 
koͤnlgl. baieriſchen Geſaudtſchaftawohnung. Heute Abend becpri 
der Hof mit feinen erhabenen Gaͤſten bas Theater, wo Baloı 
mons Urtgell mit Muſit des großpersoglichen KAapellmeiſters gu 
Mannprim, P. Ritter, aufgeführt wird, mit feiner Gegenwert. 
Das Srfolgedes Raifers iſt Bein, und feine Abweſenheit dürfte nicht 
von Janger Dauer fern, Heute Vormittag ſah man S. Meier: 
ſtat in einer offenen Ghaife und in einfahem Militäranzuge zw 
Ihrer Maj. der Röntgen Fricderife von Schweden fahrm. — 
Die vor einigen Wochen von hier nad Dffenburg und Freiburg 
aufgebrochenen großherzoglihen Truppen find geſtern wieder 
hier und im der Gegend angekommen. — Dur eine Derfü- 
gung des großherzogl. Finauzminifleriums murde ſaͤmmtlichtu 
Reeepturen befoplen, Die öftreihlfhen Einlöfungefcheine zu 40 
Kreuzern Reichtwaͤhrung für deu Wiener Gulden, jedoch nur 
bey Steuern » uud Zinfenzaplungen, nicht ader auch für gtö: 
here, aus beſondern Kontratten en Schuldigkeiten, an 
np. 
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Beoßherzgogtipum Frankfurt, 

Die Nuͤrnb. Zeit. athaͤlt Folgendes: „Se. Maj. der Rönig 
von Preußen if von der nah Darmſtadt gemachten kleinen Reife 
wieder in Frankfurt eingetroffen — Be, Moj, der Raifer 
Alerander und 3. k. 9. die Groffürfin Maria werden heute 
Abends von Rorlörupe zurü erwarte, — Der Rurfürft von 
Heiſen und der Herzog von Walmar find geftern Abends Hier 
eingetroffen. 33. DD. fpeisten heute bey Ge. Maſ. dem Koͤ⸗ 


aigs von Preußen, — Geſtern traf ein Regiment preufifcher _ 
Dan 


Landwehr, größtentpeild aus Schlefiern beftehend, hier ein. 
bewundert deſſen Haltung und Disziplin, 


Sachſen. 

Ya Bezug auf Die Einnahme von Dresden bemerkt die 
Würzburger Zeltang: „Der tommandirende Dbergeneral, Graf 
Rlenau, parte fi von der Prinzefin Thereſe, Schweſter Sr: 
Mai. des Kolfers von Defterrei, und Gemahlin des Prinzen 
Anton yon Sachſen eine ſchriftliche Legitimation erbeten, und 
aus befondern Rüdfichten für die Eönigl, Familie Bun be’ 
wiligt, was die Ropitulativa erleichtert.“ 


Delwetien 

Die Allg. Beltung enthält Bolgendes aus dr Schwein, 
dom 30. Ros. m der fehften Sigung am 26. Nov. hat die 
Zagfagung In Züri einen Kommiffionalbericht über Die Graͤnz⸗ 
Anfalten zum Behuf des Kontinentalſoſtems, und über eine an 
deren Stelle zu dringende Ginfuhrgebühr zum Vortheil der 
Gingrallafie angehört und behandelt. In Betrachtung, daß Die 
feis mehreren Jahren aufgefielten Gränjdouanen bey den ger 
genwärtigen Derpältuiffen der Nachbarſtaaten mit länger flatt 
Funden können, und daß hluwieder Die Bundesgenoffenfchaft mit 
außerordentlihen Ausgaben buch die Zeitumftände belaftet iſt, 
ward beſchloſſen: jeme erſtern durch den Beſug einer Eingangs« 
Gebühr zu erſchhen, die vom 1. Ghriftmonat an für die Gents 
ralkaffe fol Bezogen werben, und über deren Kortdauer die 
Tagſatzung von 1814, je nad den Umfländen und dem dann 
zumaligen Bedärfnif, verfügen wird, Gin umſtoͤndliches Reg: 
fement für die mens proviforifhe Anſtalt ward diskutirt und 
angenommen. Dem Bandammann ward bie mörhige Vollmacht 
ser Ausführung erteilt. Einige Beflimmungen der neuen 
Vinfuhttare find felgende: Der Gentner amerikanifher Baums 
Wolle zahlt 6 Fr., levantiſcher 3 Fe. ; Baummollgarn 10 Fr. ; 
Raffıe 6 Fr; roher Zuker 6 Fr., geläuterter 8 Ir.; Thee 
und Grwürge 12 Fr.; Jadigo 8 Fr. Die nicttarirten und 
Traafitwaaren- entrichten eine Vifagebügr von 4 Er. vom Gent⸗ 
mer. Die befürberliche Liquidation der biöher beſtandenen Anı 
falten und Die einfimeillge Abgabe ihrer Baarfhaft in bie 
Ventralkaſſe ward angeordnst. - Damit waren dıan die Ars 
heiten Der anferordentiihen Togfapung beendigt. 
fammlung übertrug am Schluſſe ihrer Berathungen dem Bun: 
bespaupt Dis Pflicht ſtrenger Beobachtung der Rentralität, und 
daß er, Infoweit ab im feine Macht llegt, alle Dinderniffe 


Die Ders 


derſelden entferne ober zu ihrer Hebung bie verfaſſanzomaͤßigen 


Elnleitungen treffe. Daraufhin erklaͤrte der Landammann ber 
Schwei,z die Sitzung der außerordentlichen Taglatzung für ge⸗ 
ſchloſſen. .. Die Geſandten haben in den darauf ſolgenden 
Tagen Züͤrlch verlaſſen. Am 29. wollte die Deputatton ins 
Hauptquartier ber Alliirten von Zürig, und am 1. Desember 
diejenige nach Paris von Bafel abreifen. Der öͤſterr eichiſche Hofs 
rath v. Lebzeltern und der zuffifhe Staaterath Graf y. Gape 
de Iſtrla ſtehen nun feit mehreren Tagen auf dem Fremdenzettel 
der Gaſthoͤfe, als Paiferl. oͤſterreichiſche und ruſſiſche Gefandten ; 


Age Aufentpalt in Züri dürfte, wis man glaubt, von eigener 


Dauer ſeyn. 

Am 25. Now. Fam der Oberſt Graf Mensdorf mit einigen 
unbemaffneten Koſaken nad Bafel, wo auch bie Frau Großfür 
fin Konſtantin eintraf, die am 26. wieder abreiste, 

Branzöüftifhes Reid. A 

Beſchlug der Motive Des, Senatuskonfutet 
vom 15. Nov. Könnten die ‚Boalifirten Armeen dießſeits der 
Porenden, ber Alpen oder des Rheins vordringen und ih da - 
feſtſetzen, fo Pönnte ein Friedenstag für Frankeelch fcheinem, 
Gr kann mur infoweit über uns aufgehen, als wir den Feind 
werden entferat, und weit von wnferm Geblete weggetrieben 
Haben. Um diefen Wunſch, diefes Bedürfniß, dieſe Pflicht des 
Monarhen und des Volks zu erfüllen, find neue Streitkräfte 
wöthig, und der Kaifer fodert fie mit Zutrauen von der Nation, 
die fie mit fo edlem Gifer angeboten’ hat. Indem Ge. Mai, 
den Aufruf, den das Senatusfonfult autorifirt, wieder auf bie 
vorher befrepten Klaſſen legen, und bis zu dem Dapre 14 
(1802) Hinauffleigen, geben Diefelben dem Orange ber me 
Rinde fo fehe als dem Rathe der Gerechtigkeit, Weisheit und 
Menſchlichkelt nah. Die Mannfhaft, die ich unter die frans 
zoͤſiſchen Adler ſammelt, wird Stärke und Muth vereinigen, um 
bie Ehre derjelben zu behaupten, und mittlerweile wird bie 
junge Ronferiptiom im Dienfte der Nefervearmeen die Kräfte 
gewinnen, Die ige no abgehen, um die Gefühle zu unters 


“Rügen, wovon fie belebt ift, und wovon bie letzten Aufgebote 


auf dem Schlachtfelde Bemelfe gegeben haben, die unfere alten 
Truppen in Erſtaunen fegten. Die Rationalgarden, deren Bes 
waffnung der Gefahr ebtenvoll znvorgefommen if, werden mies 
der in ihte Heimath zurätlehren; die Hamilienväter, and denem 
fie beſtehen, werden ihren Gefihäften und Acheiten zurädgeges 
ben. Senatoren, Die aus biefer Berfammiung ausgehenden 
Worte, um die Abkömmlinge ebenderfelben Franken ju. dem 
Waſſen zu rufen, welde zu fo vielen rühmlicen Zeiten die 
Barbaren von dem Bande der Tapfern, bon dem Baterlande 
der Künfte, von dem Mittelpunkte der Elvillſatlon zurüdgetries 
ben Haben ; jene Worte werden vom alın Vätern, vou allen 
Müttern, von allen Gattinnen, von allen Brüdern wicderhalt 
werden , deren Rinder, Gatten, Brüder, in Diefem Augenblide 
dem Baterlande ihre Schuld bezahlen. Wie viele derſelben 
zaͤhlt nice Frankreich ? Wir viele derfeiben Eenne Ich nicht ſelbſt, 
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melde mit Iränenden Mugen, die no vom ſchmerjlichen Wer, 
füfte naß find , deren Gemürhe noch von der Furcht für ſolche 
bewegt iſt, welche Die Vorfehung iprer Liche erhalten hat, mur 


darauf deuten die Tapfern, Die ihnen noch übrig bleiben, ihnen - 


au Dülfe zu Thiden. Edle Kinder unferd theuern Frankreichs, 
grofmäthige Wertpeidiger wafers glorrrihen Baterlandeo, ihr 
welche am Rpein, an den Porenden, den Engländern, den 
Rufen und Igren Yfiteten den Eingang verfchließet, ipr merdet 
in dem heiligen und ehrenvollen Rampfe, dem ihr euch geweiht 


-gabt, nicht ohne Hülfe bleiben. In Eurer Zeit werden zahlı 


reiche. Bataillone Eräftiger und muthvoller Manuſchaft euch bey⸗ 
ſtehen, den Sieg wieder ergreifen, und das franzoͤſiſche Rand 
befregen. Auf folhe Art, meine Derren, wirb der Kaiſer mit 
aller Macht der Matiom umgeben; gemäßige, wie gu der Zeit, 
wo er Defterreih den Frieden von Leoben und Campo» Jon 
mio in der Hoffnung bemilligte, den Frieden von Europa zu 
Roflart zu unterzeichnen; großmüthig, wie zu der Zeit, wo er 


Ipronen aufrichtete, und fie mit feinen Eroberungen dotiete, 


noch deu Siegen von Jena und Wufterlik; den Frieden mit 
Weispelt vorbereiten, die Bedingungen defielben mit Gerechtig: 
Brit abwöägen, und ihm mit Ehre unterzelchnen fünnen. 

im 22. Vormittags hielt Der Kaifer auf dem Karrouffels 
Plotze Truppenmuſterung, die dritthalb Stunden dauerte, und 
während welcher er von Militaͤrs eine Menge Preitionen er⸗ 
hielt. Der Rönig von Rom ging, in Uniform gekleidet, lange 
Zeit unter den Truppen herum, welde fobann nach der Graͤuze 
abmiarfbirten, 

Deffentlide Nachrichten aus. Bafel vom 20. Nov. fagen: 
„Die Arbeiten ‚zu Püningen wurden mit folder Thaͤtigkeit ber 
krieden, daß fie mit Ausnafme des Brüdenkopfs, der noch 
wicht wieder hergeſtellt iſt, bald beendigt ſeyn werden. Die 
Barnifon diefer Feftung befteht aus 53000 Mann, und weit ents 
fernt, daß irgend ein Korps, wie es geheißen hatte, detaſchirt 
werden ſey, um fi an den Unterrpein zu begeben, erwartet 
man im Gegentheil daſelbſt noch neue Berflärkungen."” 

Mehrere oͤffentliche Blätter Haben kuͤrzlich von einer engli⸗ 
Shen Landung bey Rom und einer darauf gefolgten Belegung 
dieſer Stadt im Monat Dktober geſprochen; dieſe Nachricht 
zeigt fih aber nun als ungegründet, Ein Schreiben aus Rem 
in einem Schweizer Blatte enthält dießfalls im Weſentlichen 
Bolgendes: 
hatte man auf reichliche Entfhädigung im Monat Oktober ges 
bofit; allein diefe Hoffnung ging nit in Erfüllung. Dief 
Häfte. inzwiihen auf die alte hergebrachte, in dem Geiſte der 
Einwopner Roms Eonfolidirte Luft und Kunſt der Lebensohllo⸗ 
foppie, mit der man ſich eines fröhlichen Oktobers verſichert, 

Keinen Ginfiuß gehabt, wenn die Gerüchte von einer engliſchen 
Landung am 5., 6. und 7: Oktober nicht sine unborgefehene 
Diveriion gemacht pätten. Die friedlichen Römerinnen flohen 
in Gile zum alten Sipe iprer Baren nnd Penaten, Jedoch 
war der Schreden mus augenblicklich. Schon feit mehreren 


„Rah dem dießiaͤhrlgen unfreundlihen Somme 


Boden vor jener Zeit warm größere und Meiners engliſche 
Schiffe in den Gewoͤſſern der Hicfigen Küften geſehen worden, 
Man wußte ihre Abſicht nicht, und erhielt wenig Auffchluß dar⸗ 
über dur einige auswärts gedruckte Anfhlagblätter, Die tm 
Rom Hefunden worden waren. Ueberdieß erinnerte man fi 
Äpnlicher, ſchon öfters an der calabrifhen Küͤſte verfireuter Pror 
klamationen. Wirklich gelgte der Angriff, Den an den genann⸗— 
ten Tagen einige jener vereinigten Schiffe auf den Beinen Das 
fen Porto d'anzo, fo wie auf einige alte Kuͤſtenthuͤrme mach⸗ 
ten, daß &6 hauptfählich um die Beute einiger beladenen oder 
unbeladenen Fahrzeuge zu thun war. Man gibt (ohne noch 
offiziellen Bericht darüber zu haben) die Zahl der letztern auf 
wey und zwanzig an. Mehrere Privatperfonen, die‘ bey Dem 
Außenhandel Intereffirt waren, find dadurch In Schaden gefcht. 
Bey dem gedachten Heinen Hafen wurden etliche Haͤuſer aus 
geplündert, und die Vefeiligungswerke zum Tpell zu Grunde 
gerichtet (wobey auf einige Perfonen umlamen), fo mie man 
den alten feften Thurm von Santa, Marina, wo ebenfalls 
einige Fahrzeuge lagen, in bie Luft gefprengt bat. "Raum was 
zen unter Anführung des Generale Salfet franzöfifhe Trup · 
ven, und einige Buͤrgerſoldaten aus umliegenden Orten jur 
Küfte geeilt, fo war von Der Grpedition, die hauptſaͤchlich Die 
Weinlefe von Velletri, Albano, Mettuno für einige Tage geftört 
hatte, nichts mehr zu fehen, und der Kranz des Bacchus wehte 
wieder, wir zuvor, auf den Rebhügeln.'’ 

Paris, dem 22. Row. Konful, 5 Prog 55 Be. 25 * 


Bankaktien 812 Franken. 


Stalien, 

Se. k. Seh. der Prinz Bizekönig hat am 18. im — 
Quarter zu Verona ein Dekret erlaſſen, welches befiehlt, daß 
um die Umgebüprlichleiten zu beſtrafen, welche in ber Madt 
vom 7. in der Genieinde Buflos Arfizio begangen wurden, fi 
eine mobile Rolonne dahin begeben folle, um die Elnwohner 
zu entwoilnen, Eine in Folge dieſer mobilen. Kolonne nieder 
gefegte Milttärfommifflen fol die Störer der Öffentlichen Ruhe 
verpaften laffen, und verurtheilen. Gin Jahr lang wird, von 
dem Tage des Decrets an gerechnet, die Gemeinde Buſto— 
Arfisto das Doppelte Der ditekten und perſtoliche⸗ Steuern be⸗ 
zahlen, 

Na Anjeige des Monlteurs von Neapel haben ſaͤmmtlicht 
neapolitantfche Truppen, welche fih bey Der großen franzöfls 
[den Armee befanden, vom Kaifer Napoleon Grlaudniß, in Ihe 


Baterland zuruͤbzukehren, erhalten, uud ng am 24. De, Deals 


in Marſch gelegt. 
Spanien 

Beihluß des Berichis des Lord Wellingtons über fein Eins 
chen in Frankreich. „Am 6. DM. Morgens verging einige 
Zelt, ehe ih des Mebels wegen den Berg wieder erkennen 
konnte. Ih fand ihn auf feiner rechten Seite ungsgänglid, 
glaubte aber, daß. der Angıiff Darauf vorthellbaft mit einem 
Angriff auf die feindlichen Werks vor dem Lager von Gera 
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Bonnts verbunden werden. ch gab daher der Reſervearmee 
den Befehl, ſich rechtöhin zu Bonzentriren, und fobald. die Rons 
ientration begann, ließ der Marechal de Campo Don Pedro 
Biron das Bataillon de las Ordenes den feindlihen Poſten 
auf dem elfen zur Rechten der von feinen Truppen oflupirten 
Pofition angreifen. Diefe Truppen verfolgten ihr Glüd, und 
Brangen zu der Berfhanzung auf einen Hügel hinan, welder 
die rechte Seite des Lagers von Gerra beſchuͤtzte. Der Feind 
räumte alfobald feine Feſtungs werke, um den Kaufgraben nad 
dem Bager him zu vertpeidigen, welcher aber fchon Durch Detas 
fhements von ber Tten Divifion, melde der Gen. Lieut, Dals 
houfie zu dieſem Awecke gefandt Hatte, in Befig genommen 
wir. Don Pedro Stron flellte alddann ein Bataillon zur 
Sinken des Beindes an den Belfen der Hermitage, Es war zu 
ſpaͤt in der letzten Macht, um mweitere Wortfchritte zu machen, 
und der Felnd zog während derſelben von der Einfiedeley und 
aus dem Lager von Gerra ab. Es gewährt mir befonders 
Bergnuͤgen, das gute Betragen der Dffisiere und der Reſerve⸗ 
. Armee von Andaluflen , ſowohl bey den Unternehmungen am 
7. d., als am geftrigem Tage zu rühmen, 
geſtrigen Tage wurde von dem Bataillon las Dedenes, unter 
Dem Rommando des Dberflen Hope, in guter Ordnung, und 
mit mebr Enthuflasmns, ald ich je bey Truppen mwahrgenom-« 
men habe, gemacht. Ueberhaupt mar ich mit dem Geiſt und 
Ber Disziplin des ganzen Korps fehr zufrieden. Ich kann nicht 
au hoch die Ausfüprung der Maaßregel bey dieſen Unterneh» 
mungen rühmen, wodurch der Marechal de Camp, Don Pedro 
®iron, und der Beneral mit den Stabsoffizieren unter feiner 
Bertung fih ausgezeichnet haben, Ich vergaß in meinen 
Depeſchen vom 4ten Diefed, Gm. Derrlichkeit zu melden, 
Def ib auf meinem Wege nad Roncevalles am 1. d. dem 
Brigadiergeneral Gampel den Befehl ertpeilte, fi Müpe zu 
geben, feindliche Pikets vor der Fronte aufsuheben. Mit glüd, 
lien Erfolge machte er mit den portugleſiſchen Truppen unter 
feinem Kommando Angriffe Darauf, und nahm ein gauzes Pis 
Bet, das aus 70 Dann befland. Du gleicher Zeit wurde eine 
Sefeftigte Pofition auf dom Berge Arolla beftürmt, und bis ganze 
Barnifom getödtel. — Seit meinem legten Schreiben habe ich 

epelhen vom Gen. Lieut. Glinten in Gatalonien bis zum 3, 

. erhalten. Der General war noch zu Tarragona, und der 
« Belnd in feiner alten Pofition am Blodregat. Der Gen, Lieut. 
Lord William Beatink hat fi am 22. Sept. nah Sizilien 
eingeſchifft. Ich fende diefe Depeſche duch meinen Adjutanten, 
Den Rapitän Grafen von Mar, welchen ih Ew. Derrlichkeit 
Drotettian empfehle. Ich habe die pre ıc, (lnterz.) Wels 
lington.” (Das Berzeihniß des englifch » portugiefifchen Ber « 
luftes folgt nädhflens.) 

Das Fournaldel’Empire enthält folgenden Artikel: „Bayoms 
ne,vom18.Mov. Der Hr. Herzog v. Dalmatien hat diefen Morgen 
«ine Rekognosjirung gegen Die feindliche Linie gemadt. Sie 

eramlaßte ein ziemlich lebhaftes Gefecht, worin die Engländer 

ar? litten. Wir hatten nur einen Todten und etma 30 vers 
wundete Boltigeurs. Das angeſchwolleue Waller Hat die Brüs 
Gen über die Bidaſſoa weggeriffen: auch die Nive iſt ausgetres 
sem. Die Engländer und Portugiefen leiden ſtark durch Dan, 

A an Lebensmitteln. Es fehlt ihnen fogar an Salz, und fie 

ngen große Opfer, um es ſich su verſchaffen.“ 

Bermifdte Machrichten. 

Ben Mannheim iſt bereits dine Brüde über den Rhein ges 
fhlagen, über welche häufig ſtarke Patrouillen leiter Truppen 
anf dab: linke Ufer gehen; eb find fhon mehrere Verwundete 
werhed gebracht worden, 


Der Angriff am 


Die polnifhe Feſtung Modlin meldet die NRürnd, Zeit. Hat 
eine Kapitulation vorgefchlagen, mach welcher biefelbe freyen Ab⸗ 
sug nad Frankteich verlangte, mas ihr aber von dem bie Bes 
lagerung kfommandirenden Beueral abgefhlagen wurde. — Bes 
Banntlich ift die Rarififation der Kapitulation von Dresden hoͤch⸗ 
ſten Drts verweigert worden. Gs fol daher Befehl gegeben 
morden ſeyn, die Generale und Die Befagung diefer Stadt, al⸗ 
lenthalben, wo man fie: anteifft, nah Dresden zurüchzuweiſen; 
man erfährt num, daß die Garnifon von Dresden vorgezogen 
babe , fi ald Sriegsgefangen zu ergeben. — Zu Fronkfurt 
follen einige Deputirte des Schweizer Landtags eingetroffen 

n 


Bor D anzig wurden im der Naht vom 2. zum 3. Non. 
die Tranfıheen sröfnet. 


Röniglthes Theater an dem Iſarthor. 
Samflag den 4. Dez: (Zum Grfienmale) Der Apo— 
tgeker und Doktor, eine komiſche Dper In zweh Aufgüe 
gen. Die Muſik if von Herrn von Ditterödarf. 
Sonntag den 5. Dez. : Der tranelirte Hamlet. 
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Antündigung. 

3064. (3. a) Es wird piemit allgemein befannt gemacht, 
daß alle an das ip m Felde flehbende Militär abgebende Beleſe 
foglsich bey der Ausgabe bezahlt oder frankirt werden müffen. 

Münden den 1. Dez. 1813. 
Königl.»DOberpofamts Diriktion. 
Brepherr von Pfettem 


Berfeigerung. 
3058. (1) Montag den 24. Yänır 1814 und bie folgen⸗ 
ben Tage Morgens von 9 bis 12 Upr, Macmittags von 3 
bis 6 Uhr wird die Hinterlaffene Mobillarfhaft Er. des Laiferl, 
Bönigl. franzöfifhen Gefandten, Grafen Merch d’Argenteaw 
Srjelleng gegen baare Bezaplung Öffentlich verftelgert werden, 
Diefe Mobiliarſchaft beſtehi aus mehreren Garnituren Ranapee 
und Seſſeln, Rommod+ und Schreibläflm von Mahagoni fos 
wohl als inländifhem Dolze, Meider » und Wofhkäflen, mehreren 
bronzenen, fein vergoldeten, Auferft gefhmadvollen Stockuhren, 
volftändigen Tafelauffägen, Bafen, Kronleuchtern von Paris, 
flldernen und plattirten Effekten; verſchiedenen Tafelfersicen auch 
Koffees und Theeſchalen vom feinflen Parifer Porcellain, fehr 
fhbnen Spiegeln, einem fehr ſchoͤnen Billard, mehreren Fuße 
Teppichen, mehreren Fortepiane, einer Menge kupfernen, sivers 
nen und eifernen Küchen : und ZJuderbäderen ı Geräthfaften, 
ſehr vielen Wein« und Piqueurgläfern, mehreren Gemwebren, 
feinem Tiſchweißzeug, vielen Matragen und Betten, Wägen, 
zen und einer großen Menge der beſten Tafel, und 
effertweine , wovon das Verzeihnig ausgegeben werden wird, 
Die Verfleigerung wird tm der bieherigen Wohnung des Derrm 
Minifters Erreleng im Dammenftift gehalten werden, mofelbft 
von Montag dens5. diefes Monats, abhin täglih von Morgens 
9 bis Mittag um 12 Uhr bie zu verfleigernden Effekten Bias 
men in Augenfchein genomm werden, 


3059. (3 a) Gin ben rinem Väter Hegen.gebliehenes Süden, 
mit etwas Geld kann von dem Gigenihümer im Polipep » An—⸗ 
fragsbürsau abgelangt werden. 
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Baterm 

Die Bamberger » Zeitung meldet unterm 30. Rov.: „Dies 
fer Tage befanden ſich auch eintge Hundert ruſſiſche Auicaffiere 
bier. Das kier liegende üfterreihifhe Monturdepot bricht cher 
Rens nah Heilbronn auf, Das Hauptmonturendepot fol nad 
Ulm kommen. Gin öffentliches Blatt will von einem flarfen 
Ausfall der Mainzer: Befagung wiffen, der aber mit großem 
Verluft zurüdgefhlagen worden fey. Ale Anflalten deuten, 
mach demfelben Blatte, auf einen nahen Rheinübergang, und 
ee follen fhon Proflamationen an die Bewohner des linken 
Rheinufers unter der Prefie feon. Der am großherzogl. würze 
durgifchen Dofe aftreditirte kalferl. derreichiſche Gefandte, Graf 
v. Buol, Schauenftein, trof diefer Tage in Würzburg ein." 

Großfperzgogtpum Würyjyburg. 

Dis Würzburger Zetung erzählt unterm 30. November: 
wStärkere oder ſchwaͤchere Armeekorpo durchſiehen das Groß⸗ 
berzogthum fortwaͤhrend meiftens in der Richtung nah dem 
Dberrpein, und lafien vermuthen, daß der Uebergang über ‚den 
Rhein da flattfinden werde, wo ſich Demfelben die mwenigfien 
Schwlerigkeiten entgegenfegen, nämlid in der Schweig und im 
Dolland.”’ 

Großhbergogtpum Frankfurt. 

Ein Schreiben aus Frankfurt vom 28. Rovemb. in der 
Balreuther Zeitung fagt: „Die Nachricht von der Revolution 
in Holland beftätige fih. Man Hat zuverläßige Nachticht, daß 
wol, die reife, ſchoͤnſte und regulair befefigte Stadt in 
Dberpfiel, von Preußen befept if. Bugleich heißt es, der Aramı 
Prinz von Schweden habe den Fürften von Etmüp! bey Ham⸗ 
burg total geſchlagen. Der General mass flept mit feinem 
Korps vor Rönigftein. Der Aönig von Preußen if vorgeflern 
son Darmfladt hieher zurüdgefommen, und im einigen Tagen 
wird der Kalſer von Rußland von Rohrbach zurückerwartet.“ 

In einem fpätern Schreiben vom 29. Nov, heißt es: „Mod 
immer haben wir hier die Hoflager der drey Monarchen von 
Defterreib, Rußland und Preußen, nebfl dem großen Haupt⸗ 
Quartler der alliirtem Armee. Geflern hörte man aus der Ge⸗ 
gend von Mainz eins Harte Kanonade. Heute vernimmt man, 
es ſey ein ſtarker Angriff auf Kaffel mit Gengreveichen Raketen 
gemacht worden, wodurch in dieſem Städten großer Brand 
entdanden fen fol. eflern empfing Se. Maj. der König 
von Preußen In biefigen St. KRaıharinenkirche, in welcher 
seformirter Bottesdienft gehalten wurde, das heil. Abendmahl; 
Die Infanterie der greußifhen Garde machte grofe Kirhenpas 
zade. Deute wird —* Ourchlaucht der Aurprinz von Heſſen 
in Hanau erwartet, wohin ſich deſſen durchlauchtigſter Water 
won Frankfutt aus heute ebenfalls begeben hat. Man will 
Nachricht haben, die Engländer hätten eine Landung in Dols 
Vand bewerkfsligt." 


Die Zeitung von Frankfurt meldet unterm 50. Nov. : 
„Se. Mojeftät der Kalfer von Rußland haben ih am 28. von 


Rohrbach nah Karlörupe begeben, Allerhoͤchſtdieſelben werden 


morgen von da hier wieder zurudermwartet. Se. Majeflät der 
König von Preußen haben reinen Theil des heutigen Tages im 
Wiesbaden zugebracht.“ — „Hier iſt Nachticht aus Holland 
eingetroffen, Daß die bepden Pläge Zuͤtphen und Docdborg ohne 
weſentlichen Berluft mit Sturm eingenommen morden find.’ — 
„In der Zeitung des Großherzogthums Frankfurt vom 26. Nov, 
d. 3. iſt Die Nachricht enthalten, daß der reglerende Fürft von 
Dienburg, nachdem er feinen franzöfifhen Dienfiverpäftniffen 
und dem rheinifgen Bunde entfagt, der allgemeinen Sache 
der hohen verbuͤndete Mädte bepgetreten ſey. Dieſe Nachricht 
iſt dapin zu berichtigen, daß gedadhter Fürft zwar um deu Benr 
tritt zut Sache der hohen verbünmdeten Mächte angefucht, deſſen 
Aufnahme aber, wie man ſicher weiß, nod nicht erfolgt iſt.“ — 
„Se. Durchlaucht der Herzog von GSadıfını Gotha ift geftern 
hler eingetroffen,” — 9. k. 9, die Prinzefiin Lonis von Würs, 
temberg iſt vom einer kleinen nah Weilburg unternommenen 
Reife hieher zurüdgelommen." ‘ 
eiphbalem 

Die Kafeler allgemeine Zeitung entpält unterm 25. Now 
Bolgendes: „II. DD. der Aurfürft und der Kurprinz find 
heute Morgens von hier nad Frankfurt abgereist. Dim Ber 
nehmen nad wird ihre Abweſenheit nit von langer Dauer 


Aus Hanau wird unterm 27. Mov. in der Allgemeinen 
Beitung gefchtieben: „Die Grafihaft Hanau fol überinorgen 
Ihrem angeflamımten Bandeöperen dem Kurfürſten von Neffen 
und Fulda in einigen Togen am Dranien übergeben werden.“ 

reußen. , 

Der Zwei der Reiſe des Königs von Preußen nah Berku 
war dad Betreiben neuer Aushebungen, 

Zu Halle wird ein preußiſches National » Ravallerieregiment 
von Frepmiligen, die fich feibh armiren, auf Beraflaffung der 
Regierung errichtet, 

, Sadflım 


Die Leipziger Zeitung enthielt zu der Beit, wo Me nor 
Unter franzöfhem Ginftuß fland, folgenden Artikel: 

Vom Elbufer Der Arompring von Schweden läßt 
feit einiger Zeit Auffäge befannt machen, Die ins eigentlichen 
Berſtande Pasquille genannt zu werden verdienen. Ss iſt faft 
nit zu begreifen, mie Diefer Pring fo febr Den Rang u 
hat, wozu er empor gehoben wurde, daß er mit feinem Ras 
men die Diengeburten eines Kopebue, eined Echlegel, eines 
Sarazind oder eines Goldfuiths zu umterfchreiben vermag. Das 
Publitum frägt ſich erſtaunt: If Denn. diefer Kronpring 
nit der mämlide Prinz von Pontscorue , 


“ 


der durch 
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Die Sugade der Franzöfifhen Regierung sum Marſchall ernannt, 
und fernerhin mit Geſchenken und Gunfibejeugungen überhäuft 
wurde ? Iſt es nicht der naͤmliche Marfhall, der in Hamburg, 
Hannover und GEibing nur deswegen fo hohe Kontributionen 
ausfchrieb, um feinen eigenen Beutel damit anzufüllen 2 Iſt 
es nicht der nämliche Bernadotie, Diefer mwüthende Facobiner, 
der während feiner Geſandtſchaft am. oͤſterreichiſchen Dofe die 
brenfache Fahne in Wien auffflanzte und fi von dort megjas 
gen lich? SR es niht der nämlihe Bermadotte, deffen Grunds 
Säge Frankreich verachtet, und der, ohne den Schug und die 
Manfiht des Kaifers Rapelcond, welder, befonders in- Rüd. 
Ght feiner Allianz, ihm die begangenen Fehler großaräthig 
werjieh’, Im Staube Friehen würde? Allerdings ift ed fein ans 
Derer als er, deſſen Erhebung auf dem [hmwedifhen Thron nur 
Der Achtung und Bewunderung zuzuſchteiben ift, welds bie 
großen Thalen Frankreichs den Schweden eingeflößt hatten, und, 
Der wur mie Frankreiche Erlaubnig und Einwilligung dieſen 
Thron befleigen konnte. &s iſt empörend, ſolche Undankbarkeit 
ſoiche Dintanfegung feiner fsib und der Ehre zu fehen. Leute, 
Die beffer unterrichtet find, geben ald Grund Diefes Berragens 
on, daß, bezahlt Durch die Engländer, man es ihm zur Pflicht 
gemocht Habe, fih zu eeniedrigen und ih mit Frantreih uns 
verſoͤhnlich zu entywegen, zu welchem Ende man ihn die frans 
aoſiſche Befigung Guadeloupe Hätte annepmen laſſen, und er 
Ach anheiſchig gemadt habe, ale Schmähfcriften zu unterfchreis 
den, die ihmen abfaflen zu saflen gut dünken würde, Andere 
finden es ganz natürlich, Daß der Kronptinz von Schweden 
Ah, wie alle Renegaten, als den bittetftem Feind feines Batır: 
landes und feines Fürften zeigt. Noch andere endlich glauben, 
Dlefen Prinzen Hellagen gu müffen, der, von einer wahnjinnigen 
Mutter geboren, und deſſen Brüder *) und Schweſtern im 
Wahnſinne geftorben And, vielleicht von eben dieſer Krankheit 
zu feinen Yandlungen angetrieben werden dürfte. 

Schweden. hat in der That «in befonderes Schiefal. Es 
jogt einen verruͤckten Prinzen vom Throne, und ruft einen franı 
zoͤſiſchen Beneral herdey, welcher, der katholiſchen Religion zur 
serhan, feine Regierung damit anfangen muß, dieſer Religiom 
zu entjagen; und eben Diefer General, feinem Range nach der 
Bmwanzigite in der franzöfifhen Armee, deſſen WMoralität und 
Seundfäge wenig In feinem Vaterlande geihägt wurden, if 
Sohn und Bruder von Tofpauslern, und empfindet an fi 
felbt (don Spuren von dirfer Krankpeit. — 

Die Berliner Zeitung, aus der wir Diefen Artikel gegenwärtig 
entiehnen, begleitst denfelben mit folgender Anmerkung: Es würde 
eine Verletzung der zacteren Sittlihleit uud an ſich fehr über 
flüßig ſeyn, Se. königl. Hoheit den Kronprinzen von Schweden 
gegen die im vworitehenden Auflage enthaltenen Bormürfe vers 
theidigen zu wollen. “Bas unter diefen Umſtänden allein üb, 
eig bleibt, iſt, Diefen merkwürdigen Auffag als ein Denkmal 
der Sellnnungen des franzdüßhen Kaiſers und feiner nächſten 
Umgebung, kurz vor dem Abfhiede von Deutihland zu betrach⸗ 
ten. Dieß it die Rache des franzöfiihen Kalſers, wenn ein 
feanzöflfcher Marſchall als Bouverneur einer Proving (Hannover) 
den duch feinen Borgänger geſchändeten franzöfiihen Namen 
duch hohe Ineigennügigkeit und Gecechtigkettollebe wieder zu 
Ehren beingt. Die feine Rabe, wenn ein franzöitiher Pring, 
als linfüprer ausländıfker Truppen (bey Wagram), Begeis 
flerung für feine Petſon und rückſichtsloſe Hirgebung zu ent 
jünden verſteht. Dieß die Rabe, menu derſelbe frauzöſiſche 
Dring, von einer feit Jahrhunderten nach feititebenden Gefegen 
tegierten Ration auf den Ihren berufen, gleih bey feinem ers 
fien Eintritt in Schweden erflärt: er habe aufgehert, ein Frans 
gofe zu ſeyu, uno ſey unfäpig, eim anderes Juterefje zu denken 





und zu empfinden, ald das der Ihm wertranmden Matlon. Die 
Die Rache, wenn dee Kronprinz von Schweden ein Der; rür 
die Beiden Guropa’s Hat, und durch ſeine Rashgebungen einen 
befieen Zuſtaud der Dinge einldtet. Dick Die Rode, wenn 
derfelbe Prinz Theil nimmt an dem allgemeinen Zufammentritt 
der Europhiſchen Staaten zur Behauptung der Nationaleriiteng 
und Bernihtung einer nie erlebten Eprannep. Dieß die Rache, 
mern derſelbe Pring den gegen Ihn auftretenden frangdäfchen 
Marſchaͤlen in zwey kurz; auf einander gefolgten Schlachten 
folche Lektionen ertheilt, daß ihmen die Luft vergeht, noch fer⸗ 
ner mit ihm anzubinden. In der That, es iſt fogar ergegüd, 
daß diefe Rache genommen worden ijt; denn opposita juxta 
se posita magis elussscunt. Für Deutſche befonders ift Ber 
vorjtehende Aufiag ein Eöflliches Denkmal franzoͤſtſcher Bes 
ſchraͤnkthelt und Engherzigkeit. Michts davon zu fagen, dah der 
fraugöfifhe Kaifer und der Herlog von Baffano, Indem fie fi 
über die fogenannten Pasquille des Kronprinzen beſchweten, 
trog den aͤrgſten Jacobinern pasquiliren — geht aus Ihrem 
Machwerk micht gauz deutlih hervor, daß; ihnen gegenüber, es 
Durchaus micht erlaubt ift, weder ein Menih, noch ein Chriſt, 
noch ein Schwede, Preuße u. f. w. zu ſehn, wenn man nit 
zu gleicher Zeit ein Framgofe iſt, und, als folder, alles Dich⸗ 
ten und Trachten Darauf befhränkt, für die perfönlihe Größe 
Napoleons auf Koſten alles Patriorismus und allee Menfhens 
Liebe zu arbeiten? In diefer Hinſicht ſcheint uns der Leipziger 
Beitungbartitel fogar des Aufbewahrens werth ; denn mehr als 
jedes andere Document zeigt ee die politifhe Intoleranz der 
franzöftffhen Regierung und das graufame Schidfal, das den 
Deutſchen bevorftand, wenn Napoleons Univerfalherrihaft von 
längerer Dauer gewefen wäre, 

*) Ein unter der Rubrit Pau erfhtenener erdichterer Auſſah 

laͤßt feinen Bruder im Wahnfinn flerben. 

Aus Niederfahfen vom 24. Nov. Aus dem Danads 
verfhen find neuerdings 6000 Mann zu dem General Walmes 
den abgegangen, deſſen Streitfräfte dadurch auf 22,000 Mann 
anwuchfen. Etr ſteht den Dänen und dem Fürflen von Sckmuͤhl 
gegenüber, welcher Letzterer die ſeſte Poſition hinter der Stets 
nit, und die Stadte Napeburg, Luͤbeck und Hamburg befept 
hielt. Nah des veritorbenen Generals 9. Ewald Behauptung 
ift dieſe Pofition unbegwinglih, fo lange die Seen und Ge 
waͤſſer nicht zufrieren. Indeſſen möthigt vielleicht auch früher, 
entweder der Zurüdtritt der Dänen, oder die Ankunft des 
Kronyringen von Schweden, welcher fhon Bremen, Harburg 
und Stade inne hat, den Fürften, jene Pofition aufzugeben, 
und ſich nab Hamburg gu merfen, 

Mach Berichten aus Prog fo fih Dänemark neuerlich ebens 
falls für die Sache der Alliierten erllärt haben. 

Nahrihten aus Dresden in Der Allgemeinen Zeir 
tung Eönnen die beynahe an Berzweiflung gränzende Lage 


dieſer Stadt während des ganzen Rrieges, befonders aber wähe 


rend ihrer legten Blofade, nicht genug befhreiden. Man Ichäpt, 
nnd einer mäßigen Berehnung, die Wefammizahl der feit dem 
Diehjäprigen Wiede ausbruch der Feindfeligkeiten in Dresden vers 
ſtorbenen Ginpeimifhen und Fremden auf 78.800 Menfhen. 

Am 22. Nov. ward die Zeftung Torgmu ſtark beſchoſſen. 
Das geoßperzogl. würgburgifhe in Der Stadt gelegene Batails 
lon war von dem Gouverneur entlaffen worden, 

Sranzöfifhes Reid. 

Nah dem Moniteur präfidirte der Kaiſer am 25. Nov. im 
einem Staatsrathe, und der zum Präfidenten der Kriegsfektton 
im Staatsrath ernannte Staatöminifter Graf Geſſac (Lacuee) 
legte in Diefer Eigenſchaft feinen Eid in die Pinde Sr, Daj. 
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ab. — Der bieherlge Sroßrichter, Zufkizminifter, Herzog von 
DM affa (Regnier) wurde durch ein Dekret vom nämlihen Tage 
sum Präfdenten des gelehgebenden Körpers ernannt. 

Der Raifer und die Ralferin erfchienen am 23. Abends ie 
der Dper, jwifchen dem Stüd und dem Ballet. Sie wurden 
mit dem gewöhnliden Bepfallflatfchen empfangen. 

Der Priaz Grzſchatzmeiſter (Kehrun) war am 23. Nov. des 
Morgens fehr unpäßiih von Amflecdbam zu Paris angelangt, 

Das Fournal de PEmpite gibt nah Briefen aus Aach⸗en, 
vom 17. Nov. folgende Machrichten für gewiß: Der Marſchall 
Derigg von Tarent fep noch immer zu Röln; fein Kom mando 
dehde ſich bis Zwol aus. Unter ihm flünten mehrere Divls 
fiond « und Brigadegenerale, nebft einem täglich anwachſenden 
Armeekorpo. Das linde Ufer des Rheins ſey mit Truppen be 
ſeht, Weſel und Tülih in gutem Zuftande, u. f. w. 

Dafielde Journal meldet aus Rom vom 13. Now, «8 
würden nächitens 30,000 Mann neapolitanifher Truppen dur 
den Rirhenflaat nah Bologna marſchiren, und fih dort mit 
einem andern, aus den Abruzzo's durch Die Mark von Ancona 
tependen Korps vereinigen, Die Artillerie. und Equipagens 
—** dieſer Truppen, aebſt der Kavallerle, bildeten 6000 
Pferde. Die -Bazeite de France läßt die Avantgarde dieſer 
ueapolitanifhen Pülfsarmer fogar ſchon am 22. Nov, zu Bor 
logna erwarten. 

Die Algemeine Zeitung meldet mad Privatbriefen aus Paris 
vom 22. November, angeblid aus fiherer Quelle, daß nah 
einer am 20. daſelbſt eingetroffenen Autwort des kaiſerl. öͤſter⸗ 
reihifhen Staatsiminifters Hra. Fuͤrſten von Metternich, der 
von dem Kalſer Napoleon fhon vor mehreren Wochen durch 
den Brafen Meerveldt gemachte Autrag wegen Zufammentrit 
eines Kongreſſes angenommen worden fer. As Kongrefort 
nenne mau Mannpeim, und als Bevollmaͤchtigte den Fürften 
yon Metternih von dfterrichifcher, den Grafen von Neflelrode 
von ruſſiſcher, den Bord Aberdeen von englifhher, und ben Frey⸗ 
berra v. Hardenberg von preußifher Seite; frauzoͤſtſcher Seits 
werde der Herzog von Bicenza erfheinen; bie Bevollmächtigten 
der übrigen Briegführenden Mächte ſeyen noch nicht bekannt. 
@s werde aber fein Waffenſtillſtand flatt finden, fondern waͤh⸗ 
zend der Unterhandlung der Krieg fortdauern. Dan wolle 
wiffen, die verbündeten Mächte beftünden auf dem Frieden vor 
Lünevide als Bafls ıc. 

Das Amtsblatt liefert auch einen ältern, vom 18. Oktober 
Datirten Bericht des Marfhalls Gouvion St. Epr. 

Die Düffeldorfer Zeitung ſchrelbt unterm 21. Nov.: 
„Get geftern verbreitet ſich hier die Nachricht, in Holland 
ſed ein allgemeiner Aufitand ausgebroden. Die fransöfifche 
Reglerung, wird ergählt, wollte die Dämme durchſtechen und 
das Band unter Waſſer feken ; da aber eine foldhe verheerende 
and zerflörende Maafregel, welche nur Wuth und Berjweifs 
lung ergreifen Pöanen, eine unabfehbare Kette des Elends und 
der Dermüftung nah fi zieht, indem nicht nur blühende Doͤr⸗ 
fer und Fleden, fo mie die fhönften Gärten und Bandhäufer, 
von den Fluthen des Meeres weggefpühlt werden, fondern auch 
alle Aultur auf menigftens zehn Jahre vernichtet wird; fo ba: 
ben die Duch Die gänzlihe Stodung ihres Handels ſchon In 
Arwuth gefunfenen und nun duch Diefe neue Grauſamkelt in 
Verzweiflung gebrahten Holläuder die Hafen ergriffen; von 
degden Seiten floß Blur; Die Franzoſen warden aus Amfters 
Danı , Rotterdam und anders Städten vertrieben, die Sache 
der Menſchheit ſtegte und die Daͤmme murden nicht durchſto⸗ 
hen. Der Himmel gebe, daß der mun ſchon lange andauerude 


Regen auſhoͤre, und daß Die Dadurch immer mehr unfahıbar . 


gemahten Landbftrafen in, Verbindung mit andern Umfünden 
dad Vorrücken der verbündeten Heere nicht länger hemmen 
möchten; jeder Tag, jede Stunde ift von einem nicht zu ber 
rechnenden Preis. * 

Nah Brrihten vom Miederrhein foll bereitd die Feſtung 
Breda in der Gewalt der hollaͤudiſchen Inſurgenten fron. 
Die aus Polländern und Schmeizern beſtehende Garnifon bes 
maͤchtigte fih der Thore, und erklärte ſich für die Sache von 
At: Holland, Amferdam ift am 18. Nov. von den Franzoſen 
‚geräumt worden. 

Aus Lübed ſchrelbt man unterm 19 Nov.: „Hier und ie 
Hamburg wird es mit jedem Tage traurige. Der Marſchall 
Davouft hat am 17. d. das Bager zu Ratzeburg abgebrannt, 
und die verbündeten Trappen haben Rageburg und Groß Erö— 
nau, eine Meile von unſerer Stadt, beſetzt. Ale Aleen vor 
den Thoren Fi Luͤbed find nisdergeriffen, und die Gartenpäufee 
abgebrohen. Aus der Bank zu Hamburg marın am 14. Non. 
750,000 Mar? Banfo gemünztes Geld genommen.” 

Gtalien 

Am 20. Abends Fam Ihre Faiferl, Hop. die Pringeffin Vice⸗ 
Königin von Berona wieder in Mailand an. — Das Mailänder 
offizielle Blatt macht ein Schreiben bes Kaiſers Napoleon an 
den Herzog von Godi befannt, worin «6 heißt: „Ich beichäftige 
mich mit Italien; ich ziehe eine Armee vom 100,000 Mann bey 
Turin gufansmen ; meine Völker Italiens dürfen gewiß ſeyn, 
Daß id unter keinen limfländen fie verlaffen werde. Wenn ges 
biererifche Greigniffe uafere jetzige Lage ſchwierig gemacht haben, 
fo it doch alles vorgekehrt, um den Folgen vorzubeugen ıc. * 

Se, Maj. der Rönig von Neapel hat nach ſtehendes Dekret 
erlaſſen: „Zoahim Napoleon ıc Der Zuftand des Kö⸗— 
nigreiche erhelſcht Die Begänftigung der Ausfuhr des Leberflußes 
fo wie die Aufmunterung des Aderbaues und bed Handels; da 
Wir nit nur dahin Borfehung thun wollen, daß Unferm Rö« 
uigreiche nicht die auswärtigen Produkte, deren es nörhig hat, 
fehlen, fondera aud um dur bıefes Mittel den heimlichen Ein⸗ 
fugeen neue Schranken zu fegen, fo haben Wir auf den Bericht 
Unfereer Diniftee de Innern und der Finanzen befretirt und 
dekreticen, wie folgt: Art, 1. Die Schiffe aller befreundeten 
neutralen Mächte Fönnen ohne eine andere vorgängige Autorie 
fation in die Häfen Unfers Koͤnigreichs, mit Ladungen allee 
Art Produkte des Bodens, des Fiſchfangs ein » und mit Kon⸗ 
fumtionsgegenftänden und Produkten des Königreichs oder fol , 
den Waaren, bie fih in demſelben Befinden, und darin gekauft 
worden find, auslaufen, ohne zu erwas anders als zur Zah⸗ 
lung der durch die Tarife feftgefegten Abgaben gehalten zu ſeyn. 
Sie können überbieg diejenigen Waaren, melde durch die ber 
ſtehenden Geſetze nicht verboten find, frey Ddeponiren und zw 
fowmen oder theilmeife mit ih nehmen. Sie können jedoch 
nur ta den Hafen Unſter guten Stadt von der in Diefem letz⸗ 
teen alle ertpeilten Erlaubniß Gebrauch machen. — 2. Alle 
frühere Dekrete und Beſchluͤſſe, infofern fie den Werfügungen 
des gegenwärtigen Defretö zumwiderlaufen,, find zurkdgenommetz 
— 2. Unfre Minifter ind mit Volljiegung des gegenwärtigen 
Debrets beauftragt. Neapelden 11.Nos, 1813. (Unter) Bor 
him Napoleon.” — Zu gleicher Zeit wurde ein Tarif 
bekannt gemacht, welcher die Einfuhrgebuͤhren herabſe zt. Die 
gefponnene Baumwolle zahlt für den metriſchen Eentuer 230 kilv., 
Duthzucker 150, Kaffee 125, Indigo 250 ꝛtc 

Eine Beylage zur Bogner Zeitung liefert aus Rovereda 
vom 24. Mov. zuförderft eine Befchreibung der ſchon brefannten 
biutigen Vorfaͤlle vom 11. blo 19. Mov., und fügt ſodann hin⸗ 
wu: „Bor Legnago ſteht die Brigade Zölseis, in Verbiniumg 


” 
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über Rovigo und Adria mit der Brigade Nugent, die am 0. Mon. 
auf engliſchen und Öfterreichifchen Fahrzeugen zu Trieft eingeſchifft 
worden, und am 12. vor Denedig und Malamocco erſchlenen 
war. Sie hielt diefe Stadt von der Secſelte blokirt, und 
hatte einen Theil der Truppen an den Mündungen des Po 
ans Land gefegt. Bon den Bogunen ber mar Benedig von den 
Brigeden Rebrovih und Meyer cernirt. Die Garnifon befand 
us 6000 Mann. General Nugent felbft Hatte am 18 Ferrara 
deſetzt, und fireifte mit einer Truppenabtheilung bey Rovigo. 
Die Tronfhern bey Palmauuova follten unmittelbar nah Uns 
kunft des Belagerungsgefhüges eröffnet. werben. Dalmatien 
war durch die Brigade Tomaffih erobert, nur Zara hielt ſich 
no, welches General Rolja mit 1800 Mann vertheidigt. 
Seifen Mantua, Berona und Riveli iſt der Ueberreſt der 
felndlihen Armee verfammelt; Der Bizefönig vog Italien der 
fand fih am 21. Abends in Berona. Dm 22. Und 23. blie⸗ 
ben beyde Armeen im der bisherigen Stellung, obne ſich au 
Beunruhigen.” 
Zu Bogen erwartete man dem Weruehmen mach ben 
Durchmarſch des aus —— erg Klenautfhen Korps, 
z p an em kr 
as der Feldmarſchall Wellington die mitgeteilten Berichte 
aud Bejcara am 9. Det. erflattete, fland der linke Flützel 
Des feinen Befehlen untergeordneten Heeres zwiſchen der Bidafı 
fa und dem Fluhe Naffel, ungefähr drey franzoͤſtſche Meilen 
weit von Bajonne entfernt, im ber Richtung gegen St. Jeau 
de Bü, alfe auf franzöfifihen Gebiet; aber der rechte Flügel 
dehnte ſich mod über die Gebirge, und mar an den Paß von 
Roncevales grlehnt, welden Die Engländer als den Gingang 
der nach Frankreih führenden Hauptftraße, ber einzigen, auf 
der Seſchuͤtz geführt werden Bann, fehr ſtark befefiget hatten, 
Seither find einige gegenfeitige Bewegungen vorgefallen, wo⸗ 


von Bord Wellingron am 18. Drtaber berichtet dat, Damald - 


atte er fein Hauptowartier mehr vorwärts zu Bora, und fein 
zechter Flügel war über Sr. Yean Pied de Port vorgedrungen. 
Nah den neueſten Briefen aus England vom 25. Detober 
Kheint «6 aber, daß Lord Wellington feine weitern Unterneh⸗ 
mungen nicht in der Richtung von Bajonne fortgeegt, fondern 
Ad mehr reis gewendet Habe; denn nad jenem Briefen mar 
fein Pauptquartier zu Dleron, und der franzöfifde Deerführer 
Wand zu Orthez, auf der Straße, bie von Bojonne nah Pax 
füpret. 


Bermifdte Rahbridten. 
Regensburg, den % Dee. Ge. Excell. der kalſerlich⸗ 
bfterretchtfche Minifler Graf von Gtadlon traf Diefen Morgen 
mit Suite im Gafthofe zum weißen Lamm allpier ein, und 
weist diefen Nachmittag nach Dem Baiferl, Öferrsiifchen Haupt: 
Owortier ab. 

» Die Avgsbureger Zeitung enthält Folgendes: Die im’ Dols 
land ausgebrochene Revolutton ift in jeder Hinſicht ein großes, 
weitgefhichtlichen Ereigniß. Der Marfch des von Bülowifden 
Korps nad Holland follte zugleich Der rechten Flanke der gror 

Verbündeten Armee einen feften Stäypuntt verfhaffen, und 
Die linke Flanke des Armerkorps des Rronpringen von Schwer 
Den dDeden. Die Verbindung der Armee mit England mußte 
auf Dem möglich naͤchſten Wege bereitet werden, Frankreich bat 
noch. «ine Flotte im Antwerpen und eine andere im Terel, Di: 
Laͤhmung diefer Streitkräfte, die dem großen Zwede fein nad 
teilig werben fonnten, mußte ein vorzäglies Augenmerk Der 
großen werbänderen Drähte Senn. Diele Zlotien find mar noch 
wicht erobert, aber ed iſt unmöglich, Daß fir gerettet werben, denn 
der Texel und bie Ausfläffe der Schelde find von den Ens⸗ 
Undern biofet. Es gibt keinen Mittelweg; Be werben eniwer 





der gerftört, oder fie fallen in die Gewalt der vurhändstem 
Mit, Die Dperationslinie If mun die Maas, und wenn 
Errland , wie es kaum zu bezweifeln If, Dem Beyſpiele der 
Hauptſtadt und der übrigen Provinzen folgt, fo wird bald das 
aid Ufer der Schelde ‚von dem Heeren der Allürten betreten 
werben. 

Die Ynftradirung der ruſſiſch kaiſerl. Truppen, meldet die 
Wuͤrzb. Ztg., geht gegen Ulm und fichtbar tft der Zwech, aus 
der Schweiz nah talien, oder nad Fraukteich, naddem «8 
die Umftände fordern, zu wirken. Wie es fcheimt wird dieſes 
Band bie Baſie ber ferneren Operationen werden, ta die öſtert. 
Refervearmer von 60,000 Mann, Die bereits im Marfde ih 
befindet, die Richtung gegen Lindau nimmt, 

Die Retpilger » Zeitung fagt unterm 22, Nev.:? „Mehrere 
Anfalten Toffen auf baldige Verlegung des Landetgourverne⸗ 
ments nah Dresden ſchließen.“ — „Der Fuütſt Primas, der 
Bey Annäherung der alliisten Truppen feine Reſidenz Frank⸗ 
furt verließ, und ſich jest In ter Schweiz aufhäit, fol von 
dort aus feine Entfagungsocte an des Könige von Balern Mas 
jeftät eingefandt haben, worin er erklärt, daß er zu Gunſten 
des BDiceiönigs von Italien (Schwiegerſohns des Koͤnſgé) feine 
Regierung ntederlege. , 

Die Armee des F. 3. M. von Hiller foll dur 60,000 
Rufen verftärkt werden. — Die 8 nıapelitanifhen Keginienter, 
melde zur Ilnterflügung des Dicefönigs marfirt waren, follın 
vom Koͤnig Eontreordre erhalten haben. 

Am 26. und 28. Nov. marſchitten bie kalſerl. oͤſterreichiſchen 
Regimenter Dreiliy Ghevanrlegers und Rofenberg Dragomer 
dur Die Gegend von Stuttgartt in der Richtung nad Tübingen, 

Antündigung. 

3064. (3. b) Gs wird piemit olgemeim bekannt gemacht, 
Da alle an das Im Felde ſtehende Militie abgepende Scieſe 
foglei bey der Aufgabe bezahlt oder Tranfirt werden müfen. 

Mücken den 1. Dez. 1813. 
Köntgl-Dberpokamts Direftion. 
Freyhert von Pferiem 





Betanntmadung. 

3066. (?. a) Es find ben eines des Diedſtahld verdaͤch⸗ 
tigen Penfgen die nachbeſchriebenen Sadtüder gefunden wor⸗ 
den, ale: 

+) Ein rorhes baummollenee Sacktuch; 

2) eim feines weißes Sadtub von Perkal; 
3) elm meißes srdinsires Sacktuch; 

4) ein roth und weißes, dann 

5) eim blau und weißes Sadıud; 

0) ımen Eleine gegitterte Tücher. 

Die allenfallfigen Eigenthintier berfelben haben fi ſoſort 
dadler zu melden, umd bie nähern Kennzeichen dieſer Sadctuͤcher 
zu Ihrer Legtumatton anzugeden. 

Münden , den Zten Dezewber 1813. 
Roniglich daleriſches Staditgerlcht. 
v. Daumen, Director. 
j Dapder, 


3065. Dimflags geht von hier über Kempten, Lindau und 
nad dır Ecdweis eine wlerfigige Gyalfe; das Raͤhere IR Im 
Garlbofe zum goldenen Kreutz zu erfragen. 


3059. (3 b) Einbey rinım Bäd vltegen gehlichenes Sidden, 
mil etwas Geld kann von dem Eigenthuͤmer km Polizep » Au⸗ 
ftagebürcan abgelangt werden. 





Beylage zu Nro. 292 der politifchen Zeitung. 


—s— J 


Edietat,Borladurg 
5036. (3. a) Georg Beil, penſſenirter Mehner an Der Pin, 
BDoftirhe zu St. Kajetau dabıer, iſt am 135. Dftober laufendem 
Jahres ohne letztwillige Berordnung geftorben. Da nun die 
unterferstgte Omrichsöbehörde Beine Berwandien deſſelben in Er⸗ 
fahrung brimgen fonnte, fo werden die unbefannten Inteſtat⸗ 
Erben des Georg Beil hlemit aufgefodert, ſich binnen #ine® 
‚peremtorifhen Termins von 50 Tagen über ihre Erbſchaftsan⸗ 
ſprüche auf dem unbedeutenden Ruͤcklaß des Berftorbenen sub 
poens repudistae hereditatis hiererts zu Tegitimiren. 
Münden den 25. Nov. 1813. 
Röniglidebaterifhes Stadtgericht Münden, 
Gerngroß, Director. 
Dipl. 


Edirtal:Gitatiom 
28341. (3. e) Den Erben des vormaligen Furfürfllichem 
Bandgerichtsfchreibers zu Schwaben Auguſtin Zeichtmaier find 
folgende Landſchaftliche Obligationen und hierauf Bezug habende 
Urkunden , als 

von 500 fl. Bundöfapital de a0, 1628 Zinszeit 15. Nor 

vember. 

Ein Atteſtat vom 27. Row, 1755 mit dem Gerichtsſchrel⸗ 
ber zu Schwaben Auguftim Feichtmalerifhe Erben unterm 
25. März 1756 liquidirt. — 

„Ghur fuͤrſtk. Pfleggeriht Reichenhallifhe Zeuaniile d. di 
14. Auguft 1795 den hierin namentlih angezeigten Auguftim 
Beihtmaierifhen 5 Hauptflämen zugefchrieben dann‘ 

„ein ferneres vom Pfleggerihe Schwaben den Ir. Sept. 
1795 ansgefertigtes Atteſtat für die übrigen 3 Erböinterefiens 
ten lautend und‘* 

„von 500 fl. Hofjahlamtsfapitaf de 1693 Zinsgelt 1. Okt. 
Die Kloſter Rottiſche Zeffion vom 22. Fäner 1772 vermög 
Deffen ſolches Rapital aus einer Hauptſumme a. 1000 fl- 
mach Ableben des dortigen Ronventualen Pater Leonard Feicht ⸗ 
maier den Joſeph Auguſtin Feihtmaiwifhe Reliften, ale 
Franz Xaver Feichtmaler churfürſtl. SHofgerichts » Advolaten, 
und Konforte bier abgetreten worden If.” — 

Eine Urkunde des Jahalto: 

„Av. 1588 am Tag Bartolomd; Hauptärief vom Ihrer 
fürftlihen Durchlaucht Herzog Wilhelm in Balerm ıc. pr. 
2000 fl. auf Ludwig Barth, von dem ifls erblih fommen 
auf Hans Bartimä Welfers Hausfraw. Ao. 1657 den 23. 
Febr. ererbt ihr Sohn Hans Anton Melfer ; auf Abfterben 
Dans Anton Welfers feind inhalt churfürſti. Hofrathobefehl 
dd. 6. Now, von obigen 2000 fl. Kapital dem Klofternirder, 
ſchoͤnfeld 500 ff. — Imgleichen hat inhalt obigen Befehls 
von: befagten 2000 fl. Zohann Pronard de Friderico: Bieuter 
mant überfommen 1250 fl. Anne 1700 den 9. Zäner habe 
Sohann Leonhard de Friderieo und feine Ehemirtpin obige 
?250 fl. dem Auguffin Feihemater branspore 
&irr. Kapital pr. 300 fl" 

„Auguftin Feihtmater im 37 Regifer Fol. 65 
Binszeit 24. May." — Anlehen von ao. 1704 fammentide 
shne Nummern unwiſſend wie su Verluſt gegangen. 

Die unbekannten Inhaber dieſer Obligationen und Irfum 
Dem werden demmach aufgefodert, Diefelben bınnen einer zerflörs 
Achen Teiſt von & Dlonaten von heutigen Tags angerechnet -um 


fo gewiſſer bey Gericht vorzuweiſtu, als fie außerdem für kraft 
bo8 erklärt werden mürden. . 
Des 21. Sept. 1313. 
Königligsbaier. Sadtgerihf Münden 
©erngrof, Dikector. 
} v. 94 LA 





Edtrftaf,Borladung. 
3050. (3. a) Zu dem Schuldweſen des verſtorbenen Eönigf, 
Kommunalfekretäre Zohanır Baptit vom Treutinaglta bat man 


‚auf Andeingen der Kreditorfhaft und bey gänzlicher Umzugäng« 


lichkeit des hinterlaffenen Bermögens die Gant beſchloſſen und 
will daher folgende 3 Edlkrsräge beftimmt haben: 

Ad producendum, et Jiquilsadum den 5. Jäner 1814; 

ad excipiendum dem 5. Sebruar 1814; dann 

ad coucludendum den 7. Märy 1814, 
wd zwar in dem Maße, dag als der terminus ad quem him 
ſichtlich der Ronklufion der 5. April 1814 feigelegt fey, innee 
welchem Konkluſtonsta rinin die etmwe Hälfte ad replicandum, und 
die andere ad duplicmdun: zu verwenden feg. 

Es werden fopin alle Diejenigen, melde am biefer Gant⸗ 
maſſe eine rechtlihe Foderungen zw machen haben, hlemit aufs 
gefodert, an eben erwähnten Ediktstägen entweder in Perfon, 
oder durch genugfam bevollmächtigte Anmälde jedesmal um 9 
Uhr Dormittags bey umterzeichneter Stelle zu erfchelnen, und 
ihre Foderungen nebit dem Vorrecht rehtgemügend anzubringen, 
als fie auferdeffen nicht mehr damit gehört, fondern ipso facto 
praͤkludirt ſeyn follem. 

Den 20. November 18135. 
Königligr baberiſches Stadtgerlcht Münden, 
Gerngroß, Direktor. 

Lihdig. 


— 


Subhbafatiom. 

3069. Auf Antrag der Profoſerwittwe Wohlfarthiſchen 
Erben fol das zur Erbmaſſa gehörige frey eigene Haus vom 
5 Stodwerken hr der Hergogfpitalgaffe Neo. 1244, weldes zu 
8000 fl. im Der Steuer fteht, nach dem gerichtlichen Schaͤtzungs⸗ 
Werth zu 0850 fl» ausgeboten, und salva ratificatione an Dem 

Reibietenden käuflich überlaffer werden. 

Mam hat hiezu auf Montag: den 15 Dez. Bormittags voer 
so bis 127 Uhr Kommiſſton in den bemannten Haufe anberaumt, 
wo die Raufsluftigen die weiteren Bedingungen vernehmen wer» 
deu Minchen, deu 2, Dezember 1813. 

Breshr- von Streöspl, Generalmajor. 
Huffel, Aubitor. 
Anne 
3009 (2.57 Die Lönigl. baleriſche allerhoͤchſt⸗ ſubdelen 
te Gommiffion zwe Liquidatiom der Staats, Schulden im 
Der. vormaligen Lech⸗ und Dberdonau ı Kreife. 

MNachdem nicht anders, als auffallend ſeyn mußte, dag 
mehrere Staatögläubiger der allerhoͤchſten Berordnung vom 17. 
Rovemder 1812 gemäß, ihre Boderungen — feit fo langer 
Zeit und ungeachtet mehrerer Aufrufe — noch nie gue Biguir 
datiom gebracht haben; fo iſt vermag: allerhoͤchſten Reſeripto, 
d. d. 26flen Detober allergnädigft befchloffen worden, dp aim 
endlicher Burger Termin zu gedachten Zweite feijufegem fep.- 

SH werden aljo alle die Staatsgländiger, Die noch unliguie 





1354 z 


dirte Foderungen im Mer: vormallgen Lech und Oberdonau⸗ 
Rreis elnfhlägig, zu machen haben, hlemit aufgefodert, ſich 
bis zum legten Dezember laufenden Jahrs wor der allergnaͤdigſt 
angeordneten Gommiffion jur iquidation zu fielen, und zwar 

4) entweder perfünlih, ober Durch einen gerichtlich Bevoll⸗ 
mäkbtigten ; 

2) fie find zugleich verbunden, die Obligationen, Geffionen 
oder andere irmerbs » Mittel mebft Beweifen der Zins 
Zahlungen und Rüsflände ſowohl in Driginalien, als 

ſchriften vorzulegen ; 

3) im Falle des BVerlufles der Driginal Dbligation ıc. muß 
die Amsrtifation davon fogleih veranlaßt, und in obigem 
Zermins wenigft ein gerichtliches Zeugniß über Die ger 
troffene Ginleitung übergeben, feiner Zeit aber die Amor⸗ 
tifationd » Grfenntniß nachgetragen werden. 

Nah Berfiug obigen Termins betrachtet die Riquibatlons« 
Gemmiffion ige Geſchaͤft als beendigt, und jene Gläubiger, 
melde fib bey Derfelben nicht gemeldet haben werden, müllen 
fh es ſelbſt zufchreiben, daß fe von der Liquidation ausge 
ſchloſſen bleiben, keine Zahlung ihrer Zinfe erhalten, nicht in 
Beſitz der im 5. 5. der allerhoöchſten Verordnung nom 1Ttea 
Erptember 1811 zugeſicherlen neuen Obligationen kommen, fo» 
sin au in Der mit Den liquiditten Foderungen einzuleitenden 
Berloofung Leinen Antheil haben. 

Geſchehen Mugsburg am igten Movenber 1813. 
Moszi. 
Docberlein. 





Befanntmadhung. 

3040. Die Eonigl, batsrifhe Kommandantſchaft der Stadt 
Augeburg fodert ale diejenigen Individuen, welche an dem 
Ruͤcklaß des unterm 28. vor. Monats verlebten Zeughaus ı Acı 
tuars Dorinilien Schwaninger eiwas zu fodern haben, 
auf, Diele ihre Foderungen bey der Eingangs erwähnten Mi, 
litärbehörde binnen 39 Tagen von heute au fub poena prae- 
eluli geltend zu machen. 

Wugöburg, den LWſten November 1813. 
Serego, 
Beneralmajor und Gommandant. 
j Schenkl, Auditer. 


EEE Dre 
@dittal:Borladbung. 

. 5055. Wer immer an die Erbſchaft des bier geflorben 
Patrik Traubmaier, Grlonventuals von Kloſter Au Hier 
gen Bangerichts , eine Foderung hat, weiſe ſich hierüber bin, 
nen 30 Tagen bey untergeihnetem Amte ans. 

Epöter wird Niemand darüter mehr gehört werden, 
Am 2öflen Mowember 1813. 
Rönigl baier. Landgericht Müpldorf 
Des far: Kreifeb, 
Der önigt. Pandrichter abw. 
Sepp, Aſſeſſot. 


3562. Da ben dem, Dad Activ Vermögen des bier dem 
ſtetbenen Handelsmäun Paul SBalsmaan weit überfleigendin 
Poſſevſtande, auf Eröffnung der Sant erkennt werden 28* ſo 
mil man dieſes blemit zur öffentlichen Kenntniß eringen und 
die Edietttage nachflehend beflimmen. 

I, Gdictetag ad liquidundum Dittwoch den 2hſten De 


umge: . 
. al excipiendum Mentag der Zıflen Jüner 1914 5 
Hl, al concludeudum 


a) erite Hälfte Donnerstag dem 2aflen Februar; 

b) swente Hälfte Montag den taten März. 

Alle jene, welche unter was immer für einem Medhtstltel 
auf das Dermögen des Paul Salyımamn Anſoruch zu baden 
glauben, werden aufgefodert, fih in Perfon oder durch einen 
gereglih Berollmägtigten an oben bemerkten Tagen bey Ber. 
meldung des Ausfhlußes zu flelen und ihre Rechtsaniprüde 
auszuführen. 

Den 26fen November 18153. 
baiglich baterlſches Stadtgericht Straubing. 
Pracher, Stadtrichter, 
Sqcaaff. 





3037. Proklama., 

Naqchdem ber Schuldenſtand des bürgerlichen Webermeiſters 
Johann Zeder von Meuſtadt am Kulm fein Vermögen 
um eine beträchtliche Summe überfteigt; fo Hat das ünigliche 
Landgeriht Kemnath den Univerfals Soncurs der Gläubiger 
ausgeſprochen. 

Man will demnach 
Donnerstag den 16ten Dezember 1. J. ad liquidandum ; 
Dienftag den 17ten Fäner 1814 ad exuipieudum, und 
Dienftag den i5ten Februar 1814 ad cuncludendum 

angefegt, und hiemit öffentlich befannt gemacht haben. 

An den drey erwähnten Edictstagen haben alle Johann 
Zederiſchen Gläubiger entweder perfönlih, oder durch hinlänge 
lih bevollmaͤchtigte Anwälde luh poens praccluli bey unter» 
zeichn ete m Landgerichte zu erſcheinen. 

Kemnath am oten November 1813. 
Rönigl. baier, Landgeriht Remnath. - 


Bug. 
Schreyer. 


Amortifatlons: bier 

5017. Dem Andreas Schneider, Bormünder der Valentin 
Dindelangifdhen Töchter zu Goͤrlerled gerierh eine alt Kimpiſche 
Bandfhaftechligstiion von 200 fi. in Verluſt. 

Diife be war auf die Adam Meyerifde Kinder zu Göriöried 
ausgeftellt, auf 6. Sept. 1787 zu 5 per. angelegt, un® teug 
das Gyuidatlon Nee. 7162. 

Der Judaber diefer nummehrigen Staats Dbligation wird 
hlerdurch "aufgefodert, dieſelbe binnen 6 Dionaten vom Tage 
Diefer Ausfertigung angerechnet, bey Dem unterzeichneten königl, 
Laadgerichte munter dem Präjudize votzuzeigen, daf im Bale 
bar 354 die Urkunde als kraftlos ettlatt werden wird. 





Dberapsburg, den 20. Nov. 1815. 
Köniflihes.Landgeriht Obergünzburg 
„ im Illertretje 
v. Paper, Banbrichter, 





Im Namen Beiner Maijelätdes Rönigs vom 
Baier. ⁊c. ıc 

5049. Nachdem fib wieder den Karl Auguft Grafen von 
Raifoh, ehemaligen Pönigl. General ı Eommiflär des Illerkreifes 
Bereris eine Schuldenloft hervor gethan pat, Die deſſen Aktivver 
mögen bey meiten überfleigt; ſo wird biemit na cod. jud, 
bav. cap. 19. $. 1. gegen den Karl Auguft Grafen von Raiſach 
der Uuniverſal · Konkuts erkannt, zu defien Verhandlung der erfte 
Hornung ad liquidandum, der erſte Juny ad exapıendum, 
der erſte Sept. ad replicandum und der zwepte Mov. 1814 
ad duplicandum hiemit beſtimmt werden, wo fämmtlidhe Glän 
biger, weige an ben Karl Augufl Graſen von Raiich mad De" 


fen Dermögen rechtliche Anforke, und Foderungen su haben 
glauben, an oben benannten Tagen ben dem unterfertigten Ga 
rihtspofe oder in eigner Perfon, oder durch Hinlänglih bevoll: 
mädıigte Anmiide lub pena praeclufionis zu erſcheinen, und 
ipte Rechtsanſprüche vorzubringen haben. 

Neuburg den 27. Oktoder 1813. 

Köntgt. baier. Appellatiomsgeriht für den Dbew 
Donaufreis, alsovon Se. Fönigl. Mai. in obiger 
Debttfache Epezialernanntet forum con- 
eurfus univerlalis, 

Uche. v. Baßus, Präfident. 

Sekretaͤr Serlus 





DProtlama. 

2986. (3. €) Bermöge elnes am 7. Auguſt 1615 verfaßs 
ten, und am 27. Sept. drfagten Jahre eröffneten Grkenntnißes 
in dem Sculdenwefen des Adam Kaſtaer von Rirdenlaibad, 
iſt der Univerfaltonturs erkannt worden, und dieſem Gröenntnig 
hat ſich auch der Gemeinfhulöner unterworfen. 

Zur Einleltung des Prioritätsverfaprens werden nachflehende 
Edittotage fefigelege: Der erfle Ediktatag ad liquidandum auf 
den 28. Dez. 1815 Vormittags 9 Uhr, und der andere Gdikts⸗ 
tag ad excipiendum auf den 20. Jaͤner 1914 Bomittags 9 
Ups, und der Dritte Gdiktetag ad conceludendum auf den 
21. Februat 1814 Bormittagg 9 Uhr. Alle diejenigen, 
weile an dem Vermögen des Gemeinfhuldners Adam Kaitner, 
welches lediglich in den Kaufſchilliagegeldern für beffen verkauf: 
tes Anmwelen beſteht, irgend einen Anfpruch zu haben vermeinen, 
werden biemit vorgeladen, fib in den angefegten Ediktötägen 
entweder in Perfon oder durch zuläffige und gehörig Hgirimirte 
Bevollmaͤchtigte vor umterzeihnetem königl. Landgericht sinzus 
finden, und zwar in dem erflen, um ihre Foderungen anjur 
bringen , und ſowohl über die Richtigkeit derfelben als über das 
allenfalls zu verlegende Borzugsrecht vorhandene Beweismittel, 
nahmhaft zu machen, folde auch, menn fie ige Urkunde beſte⸗ 
hen , in Driginal vorzulegen, und beglaubte Abſchriſten davon 
ju ben cten zu geben, . 

Diejenigen, welche an diefen GEdiftstagen ihre Foderumgen 
nicht anzeigen, werden damit von Der gegenwärtigen Maffe 
ausgeihlojjen werden, 

Diejenigen, welche die Beweismittel der Richtigkeit derſelben 
oder ded zu verlangenden Vorzugsrechts nit angeben, werden 
damit nicht weiters gehört werden. In Anjehung derjenigen, 
welche am 2ten oder Iten Ediktatag nicht erfcheinen , wird die 
Berwarnung bevgefügt, daß fie mit den treffenden Handlungen 
aus geſchloſſen werden folen, und Die Sache von Amtowegen 
für deſchloſſen wird angenommen werden. 

Diejenigen endlich, welde von dein Gemeinfhuldner etwas 
ia Handen, oder an-denfelben zu besohlen haben, werden zu⸗ 
gleich angemiefen, foldes an Niemanden anderd, ald ad De- 
positum des unterzeichneten konigl. Landgerichts abzuliefern, 
bey Dermeidung des nochmaligen Etſatzes. ’ 

#ennath den 12, Nov. 1813. 
Königl. bater Landgeriht Kemnath. 
Zug, Landricter. 


Gdirtal,Ettatiom 
3065. Auf Ableben des Simon Drexler, Kreitmalerbauern 
zu Alling diiß Gerichts, haben die Hinterlafiene Wittwe und 
Erben beym diefortigen königl. Landgerichte Die gehorfame 
Bitte geſtellt, alle und jede Glaͤubiger des Erblaifers Simon 
Decxler mit ihren, was immer für Namen habenden Forderungen 
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und Angprüchen zur geeltlichen Lquidation aufzufodern. Es 
baben daher Diefelben in Zeit 30 Tagen a dato vielmehr bey 
der am 30. Dezember laufenden Japres angeiegten Kommiſſioa 
ipre allenfalligen Forderungen und Anforüde gegen Simon 
Drerier bey unterzeichneter Behörde zugleih mit dem nöthigen 
Beweiſen anzubringen und zu produziren, widrigenfals fie 
nah BVerkuß diefer Friſt Damit präfiudirt werden würden. 
Starnberg, den 1. Dezember 1815. 
Königl. Landgeriht Starnberg. 
Dalndt, Landridhter, 





Amortifatione:G@dikft. 

2080. (3. c) Dem Seren Rammerer Kaſpar 8er, Pfarrer 

ya Großhartpening, die Gerichts, ging eine von der ehemalts 

gen Laudſchaft in Balern den 3. Februar 1798 auf die Pfarrey 

Grofipartgening sub Nro. 541 ausgeftelte Shuldobligation per 
105 f. zu 4 pro Ceuto verzinelid, zu Verluſt. 

Auf Impetrang des erwähnten Deren Pfarrers wird Dem 


8 mach dee Inhaber der quäflionieten Urkunde hiemit oͤffeutlich 


aufgefodert, felbig innerhalb 6 Monaten gerflörlicher Ftiſt hiess 
orts zu produeicen, und die allenfalls hierauf habenden Recht e 
zu doeiren, als fie ſonſt nach Derfiuß des geſetzlichen Tetcnins 
als kraftlos erklärt werden würde. 
Actum Miesbah am 11. Movemp. 1813. 
Königl baler. Landgericht Missbag 
im Inntreife 
Wiefer Landrihter. 


3035. (3. c) Ein Mann der mehrere Jahre ih bey Par 
teimonlalgerichter als Schreiber mit Zufriedenheit feiner Herrn 
Vorgefepten hat verwenden laſſen, mwünfht täglich eine derles 
Unterkunft wieder zu erlangen. Raͤheren Aufſchluß gibt das 
Gomtoir der politlſchen Zeitung. 


"3054. (3. 6) Es wird in einer plefigen Haudlung ein 
Subjekt geſucht. D. U. 


3055. (3. ©) Den 4. Dejember kam bas Rrämer'ide 
Juhrwert von Mannheim hier an. Wer Berfendums 
en hat, als mämlic mach Düffeldorf, Achen, Koblenz, 
Seantfurt + Deflens Darmftadt Baden s Durlad, Deidelberg, 
Beuchfal, Straßburg, Raftadt, Heilbron, Kanſtadt, Stuttgart, 
Salm, Eßlingen, Dillingen, Ulm, und noch mehreren derfels 
ben Gegenden, beliebe fi bey Hrn. Reuter in der Bömens 
Grube zu melden, = 


3026. (2. b) Bey dem Buchdrucker J. Zängl, am Faͤrber⸗ 
graben Mro. 1056, umd in allen Buchhandlungen, wis au 
in den benden Landkarten « und Bilderfandlungen in der Raus 
fingergafie in Münden if zu haben : 

Gefpräd im Bräuffübhen über die 
Särift: Was wollen wir? — Aud zum 
Beften der Invalidens Anfall — Gebunden 
um i2 Pr. 





Im Verlag des Buchhaͤndlers umd Hofbuhbraders 
€. J. Miller in Karlsruhe ift erfchienen und in Müns 
chen in der Pandkarten s Niederlage im Eomtoir der poli⸗ 
tifchen Zeitung zu haben: 

Charte des Rriegsfhaupleges am Aheim. 

Wir empfehlen allen Militärs, Geſchaͤftsleuten und 
Freunden der Geographie und Landerkunde die Charte 
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über das Großherzogtum Baden, und den an 
daflelbe angränzgenden Ländern, entworfen auf dem großs 
berzoglich: badiichen Ingenteur: Buͤreau und revidirt. von 
> Tulla, großherzogl. badifhem Major. Mit 
großherzogl. badiſchem, Fönigl. balerſchem und koͤnigl. 
fachſiſchem gnaͤdigſtem Privilegium, gegen den Nachſtich 
eder Nachdruck auf Kupfer oder Steinplatten ſowohl im 
gleichem, als verjüngtem oder vergroͤßertem Maaßſtab. 
Preis x fl. 24 fr. 

Diefes vortrefflihe Blatt, weldes mir fo eben in 
Vorrath erhalten haben, enthält nicht nur das Groß: 
Zn Baden, fondern aud beynahe das ganze 

bnigreih Württemberg, einen großen Theil des 
Großherzogtbums Helfen, Franffurt, Würy 
burg, die angrängenden baierifhen Länder bis ang 
Boraribergiſche, einen Theil der Schweiz und bie 
Nahhbarsgränge von Frankreich. 

Die nördliben Hauptorte find: Mainz, Franke 
Furt, Afhaffendburg, Würzburg. 

Die oͤſtlichen: Mergentheim, Schwabiſch⸗ 
ball, Seiflingen, Ulm, Wangen, Lindau, 
Bregenz. 

Die ſuͤdlichen: Rheineck, Conſtanz, Frauen⸗ 
feld, Baden in ber Schweiz, Baſel. 

Die weftligen: HSüäningen,NReubreifad, 
@traßdurg, Landau, Speyer, Frankenthal, 
Bormd, Oppenheim. 

Die Erfcheinung diefer mit vieler Mihe und Roftens 
aufivand veranftalteten Eharte hat worzäglid den Ber 
mühungen des großherjogl. bad. Ingenieurmajors Herrn 
Tulla ihe Dafeyn zu verdanken; fie ift die erfte bis- 
ber erfchtenene gute Karte von dieſem ſchoͤnen Laͤnderum⸗ 
fang , und ift groͤſtentheils nad; trigometriſchen Verwmeſ⸗ 
fungen entworfen, und das Refultat einer zomenatlichen 
Arbeit für Zeichnung, Reviſſon und Stich 

Nebſt den angränzenden Laͤndern finder nran darauf 
alle Gebirge mit ihren Abdahungen, die Klüffe, Bär 
he, Seen, Pokr,Land- und Fabrftrafem 
«alte Städte, Schlößer, Bäder, Marktfle— 
den, Pferrs gnd andere größere Dörfer 
alle Poftfiationen und alle Orte des Orofherjogs 
ahnms, welche ſich durch eine hefondere Merkwürdigkeit 
auszeichnen. e 

Ale badifchen Amtsorte find durch ein Gefonderes 
Zeichen beutlich ausgezeichnet; aud wurde für Meilen 
de befonderer Bebacht genommen, alle Ort 
weihe an den Hauptſtraßen und an den Fluß: 
Aberfahrten biegen, in bie Charte aufjus 
vehmen. 

Diefelbe Charte tft ohne Rand zı, 4 Zoll hoch, 
md 23, 7 Zolle breit, ‚und euthaͤlt den 500,000flen 
Theif der narästichen Fänge. 

Der Berteaer enthält fiir jeder Anpreißung biejer 
nuͤtzlichen Erſcheinung/ jedoch hält er es für eine Pflicht, 
das Ursheil des kompetenten Nichters aus Bertuchs 
allgemeinen gtagtarhiſchen Ephbemeri 


ben im Märjheft von rgr2 p. 337 bier im Ansjuge 
beyzuſetzen: 

„Schon laͤngſt wurde dieſe Eharte von dem Publi— 
kum mit Sehnſucht erwartet, und ihre Erſcheinung ent⸗ 
ſpricht im jeder Hinſicht diefer Erwartung. Dieſes ges 
ſchmackvoll gearbeitete Blatt iſt 21, 4 Zoll hoch und rz, 
7 breit, und hat 0, 5 Zoll zum Maaß eines geographis 
hen Meile.“ 

„Da ſeit der leßten Abtretung von Würtemberg an 
Baden noch in feiner Eharte von diefen Maoffabe die 
Gränzen genau zu eriehen waren, fo ift die Charte auch 
in dieſer Hinſicht eine aͤußerſt willkommene Ericeinung, 
und fie befriedigt einem dringenden Wanic der Geogra⸗ 
phen und. Sratiftiter. Es if ift zwar von dem Maaß⸗ 
Rabe eines hatben Zolls auf die neographifche Meile niche 
gu erwarten, daß man alle Dörfer und Oriſchaften dar⸗ 
auf finden könne, allein die Auslaſſungen jind mir vies 


'ter Auswahl gemaht, und nur da, mo die Orte ſich 


zu ſehr häufen, find die unbedeutenden, der Deutlichkeit 
halber , weggeblieben.“ 

„In Baden felbft befinden fih für augraͤnzende Zins 
der gar keine ge außer Hohentwiel für 
Württemberg Das Gebirg it im diefem Blatte fehr 
gut und deutlich in der Lunfer’fhen Manier darge— 
ſtellt, und für dieſen beichränften Maßſtab alles Mögliche 
geleifter, indem mehr als bie bloßen Hauptzuͤge anges 
geben find,’# . 

„Die angraͤnzenden Länder find zwar nur ſtißgzirt, doch 
aber mit vwieler Genauigkeit angegeben, und die Haupt⸗ 
Fluͤſſe, faſt alle Straßen mit den arößten Theil der ans 
Itegenden» und übrigens alle Hauptorte darim einges 
tragen.““ 

„Der Seich iſt geſchmackvolk und ſchen, die Schrift 
deutlich und rein, und die ganz Karte empftehle ſich, awis 
fer ihren innern Gehalte, auch noch durch ein ſehr ge 
falliges Aeuſtere.“ 

„Den Preis wird jedermann billig Änden.’* . 


Ebendafelbft iff erſchienen, und in odenbefagter Landkarten⸗ 
Miederlage für 48 kr. zu haben: 
Der Pfinge und Enzfreis im Geoßhergog 
thum Baden, 
nach det neueſten Aemtereinthellung iſluminirt, 
ober: 
© pecialtarte der SI IIRERR von Kari 
A ruhe, 

von den durchkreuzenden Hauptſtraßſen von Bruchſal bis 

Raftatt, und von de bie Pforzheim, Bretten und 

Enrpingen ze. ꝛc. - 

Ein in den genaueſten Detaif& gejgeichneret, mb von 
8. Wolff vorzüglich ſchͤn aeftocdhrenes Blatt, auf wels 
dem ale, audy die Bleinften Orte mis allem Haupt:r 
Seiten: und Verbindungsfirafem dirfen Gegend: ju fins 
ben find. 

Diefe Eharte gehört zw den fhönften Producten, 
a Deutſchland in dieſem dache geliefere wor 
den * 
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» Die: Nürnberger Zeitung enthält Folgendes ans Nürns 
berg, vom 4. Dej. GSeſtern traf die erfte 5000 Dann flarke 
Dmfanteriedivifion eines Baiferl. ruffifhen Armeekorpo, dab bis 
gem 15. d. Dur naſere Stadt marfchiren wird, Hier eim, 
Morgen kommt eine eben fo arte Kolonne. in Tpeil dieſes 
Urmeckorps fol über Regensburg zur Armee ziehen. 

Die Nürnberger Zeitung enthält Holgendes aus Bamberg 
vom 2, Dezemb. Geflern Nachts traf Der Marfhall St. Gor 
nebft den Generolen Düsmas,, Dorosnel und Rambeau in Ber 

ehtung eines Öfterreihiihen Dffigters bier aut dem Wege nad 

bhmen vom Rhein zuräd ein, wo fie, dem Bernehmen nad, 
auf Befehl des ruſſiſchen KRaifers jurüdgemielen. wurden. Die 
gunze Priegtgefangene Drssdner Befakung kommt mad lingarn 
am Die türkiihe Graͤnze. Zugleich eilte ein ruffiiher Gonrler 
mit dem Befehl an den General Ladanom : Roftemsty bier 
Durch, mit Der sufüfchen Meferwearmer ſchleunlgſt nadjurüden, 
Derfelbe Courier meldet Dem bereits erfolgten Mebergaug einer 
Macht von 80,000 Mann Über den Rbein. 

Defterreid. 

Die Frankfurter Zeitung enthält Zelgendes us Brünn 
sors 20. Nov. Bom 15. Sept. bild einilüfllg 18. Nov. I. 
Z. find durch Brünn folgende franz. Arlegögefangene geführt 
worden: ‘ 

* Die Divlfionsgenerale Horo, Arenker und Bruno, bie 
Brigade generaie Jerome "und Ouiot, dann 646 Stabe nnd 
Dbrroffiplere und Richtſtreltende, endlich 8719 Gemeine, folgs 
NG im Ganzen 9371 Röpfe , woben bemerkt‘ n maß, daß 
eine fehr bedeutende Anzahl von Gefangenen arf dem Marfıhe 
aus Böhmen und Sachfen nah Mähren, wegen Shmädlickeit 
erkrankt find, und in die k. k. Zeldfpitäler abgegeben werden 
mußten. Ur übrigen find weiter nah lngerm abgefendet 
worden - 
Bürtembera. 

Er, Mai. der König von Würtemberg Hat den geheimen 
Noth Grafen vom Beroldingen zu feinem auferordentlien bes 
wolmädtigten Ocfandten am Wiener , den gebrimen Rath Oras 
fen v. Winzingerode zu feinem euferordenttichen bevobmaͤchtig⸗ 
ten Grfandten am Peteröburger «, und deu geheimen Rath von 
Linden gu feinem anferordentlihen bevolmäcdtigten Geſandten 
am Berliner Hofe ernannt. > 

BGroßpersegthbum Baden. 

Rohrbach ben Heidelberg , den 28 Nov. Gmig denfmiür, 
Pig find für den Hiefigen Dit der geſtrige und heutige Tag. 
Geftern traf nemlih um die Mittagszeit Se, Mai. der ruſſiſche 
KRaifer Alcsander , von Heidelberg aus, Dapier ein. Allerhoͤchſt⸗ 
Birielben wurden an dem Gimgange des hiefigemn Schloßparke 
von dem emjchlägigen Heren Bezirkobeamten, der hiefigen Grip: 


ı wurde, 


lichteit und ſaͤmmtlichen Gliedern des Ortövorflands feperlich 
empfangen, wozu der Herr Beamte fon Tags zuvot von ihrer 
Hoheit der Gran Markgröfin die befondere gnädigfte Grlaubniß 
srhalten hatte. Die Ankunft Se. kaiſerl. Mai. wurde durch 
den Donner einiger am Gebirge wohl angebrachter Böler ver. 
kündigt. Zwölf meißgefleidere Mädchen , mit arünen Bändern 
gefhmüdt, umgaben den Wagen Ge. Palferl. Maj., und beglet, 
teten ſolchen vom Eingange des Parks bis an das Portal des 
Palals, wo Allerhoͤchſidiefelben abfliegen, und von Se. koͤnigl. 
Hoheit dem Großherzog fowohl, als Ihrer Hohek der Fran 
Matkgraͤfin, wie aud Ihrer Maiefät der Königin Friederike, 
In Gegenwart des verfammelten Hofs, auf das zärtlihfle und 
sührendfte empfangen wurden, Inzwiſchen ſtimmten Die vor dem 
Schloſſe aufgeſtellten zwölf Mädchen einige Stangen aus einem 
bekannten Volteltede zu Ehren Gr. kalſerl. ruf. Möj, unter 
Begleitung von blafenden Inflrumenten an, welche ländliche 
Scene vorzüglich des allerhoͤsſten und hoͤchſten Bepfalls gewuͤrdigt 
Am Schluſſe disfes Sefanges erſcholl ein dreymaliges 
Serrap! Im melden Die ganze, in großer Anzapl vor dem Ehlof 
Herfammelte Bollsmenge froͤhlich miteinflimmte., Bey der Mit: 
tagstafel war Muſtk auf der Eſtrade wor den Feuſtern des Spels 
fefaals. Heute Mormittags miderfuhe dem Deren Beamten, 
den bepdben hiefigen Geiftlihen und den fänmtlihen Gliedern 
des Drtiverftandes Die befondere Gnade, Sr, Baiferl. ruf. Maſ. 
allerunteripänigft vorgeſtellt and von Allerhödfidenfeiben auf 
Bas huldreihfle aufgenommen ju werden. Unmittelbar vor ber 
Mittagotaſel Hefen Ihre Hoh. Dir Frau Markgräfiea ſich dir 
zwoͤlf Mäddhen durh den Hrn Beamten ellen, woben 
Höcftdiefelbe nicht nor In den guädigften Ausdrüden Ihr boͤch⸗ 
fies Wohlgefallen über alle getrofiene Anordnungen zu äufferm 
gerupfen, fondern auch mit ber Hücfidenfelben ganz eigenen Hrr« 
jentgäte dem Heren Beamten zur Bertpeilung unter die 90 
Dachten zwölf Maͤdchen ein anfehnlies G⸗ſchenk zuftehten. Nach 
aufgehobener Mittagstafsl fuhren Se. Palterl. rufl. Maj. mi 
zur Hoh. der From Marfgräfin und der Aönigin Briderike 

aj. unter abermaliger Abfeuerung der Böfler wieder von hier 
noch Katloruhe ab. Ge. Lönigl. Hoh. der Crofherjog waren 
(don heut in aller Frühe Dapin vorausgeeilt. 

Die Nürnberger Zeitung enthält Folgendes: Wir haben fol, 
gende neuere Nachrichten aus der Segend von Kehl erkaltın, 
„Im Rork if, feit Gofepb Hufaren, Schwarzeuberg Ublanen, 
die bater. Thevautlegers und Infanterie :c. eimgerüdt find, als 
les ruhig, und wir hören nichts mehr von den Franzafen, ſehen hinge: 
gen täglich lebsrläufer, vor zůglich Haufeaten und Hane derauer, und 
Diefe geben einftimmig an, daß ‚Straßburg und Rıhl immer 
noch mit mehr ald gegem 3000 Mann armiıte Belogung kabe, 
daß aber Ronfrribitte feit einigen Tagen im Anzuge fıgen. Bes 
Maßadt bis Fregbdurg Hegen unjählig viele Truppen gan, ırhig 
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dägfih wird der Obergeneral Graf Wrede in Dffenburg, me 
das Hauptquartier if, erwartet, uud mit feiner Ankunft fieht 
man großen Greigniffen entgegen: 
Feldzeugweiſter Graf Dardegg, der Dberit von Joſeph Huſaren 
HM Plegtommandant. Das Dorf Neumüßl, zwilhen Kork und 
Kehl, wird verſchanzt, umd eine Linie von da bis nah Aucmı 
Heim nahe gm Mpein gezogen. Wir behaften hier bloß ein Ber 
obachtungskorpo. Bon Der Belagerung Kehls iſt Erime Rede 
mehr. Das Dorf Achl, in 200 Häufern beſtehend, haben Dis 


Frauzoſen wegptbrannt; die Einwohner haben einige Tage vor, ⸗ 


ber mach ihre Habe im Sicherheit gebracht, und wohnen jept ia 
Den benachharten Dörfern." 

Broßberzgogipum Bürygdburg. 

Wir wagen noch nit zu fagen, heißt es Im der Wlgpı, 
burger Zeitung, welchen Ginfuß Der Abfall von Holland auf 
Die Deegzehn Provinzen Der vormals Öfterreihifhen Niederlande, 
auf Die deutſchen Provinzen auf dem linken Mpeinufer, auf 
Italien und anf deffen alte Frepftaaten, Benedig und Genua, 
haben wird, aber duech Die Bewegung des Buͤlowſchen Korps 
Aind die Streitkräfte des Zeindes vernichtet oder geläpmt, Die 
Berbindung .mit Der See eröffnet, die Dperationslinie_ verengert 
und geflügt, und endiih den Armeen ole Mittel erleichtert, ih⸗ 
gen gtoßen Zweck glütlih zu ererichen, 

Diefelde Beltung fdreibt aus den Medorgegenden vom 26. 
Nov.: „Das Gerücht erhält fih, daß Das Laiferl, Öflerreichiiche 
Moflager nah Heidelberg verlegt werden wird, Das kalſerl. zufs 
file nad) Mannheim, das große Hauptquartier nah Schwe⸗ 
gingen, und das fchreibende Hauptquartier nah Nedargemünd. 
Die Hier gegimmerte Schiffbrücke ift vor drey Tagen bey Laden ⸗ 
burg über dan Neckat gefhlagen worden, wodurch bie von der 
Bergflcaße Heranziehenden Truppen fi. einen großen Ummeg 
eriparen. Die vlelen Pontons, melde durch Heidelberg jogen, 
wenigfiens 150, Reben aun zwiſchen Nußloch und Leimen. 
Das Hauptquartier Des Zürften Aloys von Lichtenftein iſt im 
Graben, e im Amt Ppilippsburg liegenden Truppen werden 
auf 40,000 Dann gefhägt. Die Durchmaͤrſche find feit deep 
Tagen nicht mehr fo jtarf, als vom 8. bis 23. Diefe Bewe⸗ 
gungen ftehen mit Dem Rheinübergange in Verbindung.’ 

Giner grofperzoalich « würgburgifhen Berordnung vom 19. 
Nov. zufolge iſt der auferordentlihe Rolonialimpoi, fo wie 
ale auf deufelben Bezug habende Verordnungen aufgehoben. 
Die Einfuhr der englifhen Waaren ijt erlaubt. Die Kolonial: 
und englifhen Waaren unterliegen von num an lediglih dem 
gemdbnlichen Zoll, welcher tn dem Tarif der allgemeinen Zolls 
Drdnung für das Großherzogthum und bie (patern Modifis 
Tationen dejfeld-n vorge elchner iſt. Jedoch ift der gewöhnliche 


800 auf den ‘Pfeffer, Ingwer, Ziment und Zibeben von Iöfl. - 


20 8. auf 5 fl. 20 Er. ur. Gentner herabgefept. 
Grofherzgogtpgum Franffurt, 
Die Frankfurter Keitung enthält Folgendes aus Frank 

furt, vom 1. Dejember. &o eben uus London vom 9. 

Nov. einlaufenden Nachrichten zufolge har ſich Die wichtige des 

flung Pauplena am 31. Dftober an Lie Bruppen unter 

Kommando des fpantihen Benerals Don Ga:los d'Eſpang ers 

geben. Die Befogung if Friegägrfangen, und am 1. Now, 

Nachmittags um 2 lipr aus der Feſtung ausgejogen, um nah 

dem Hafen von Paffages geführt zu werden. 

Dom 2. Dez Seſtern Rachmittag If Se, Maleſtaͤt der 


Ralter vom Rıflaud von Karlerupe in Darmfladt eingetrofea,- 


und in dem Palais Se. koͤnigl. Hoheit bes Erbgroßherzogs ab, 
geſtiegen. Gr. Maj- verfügten ſich hlerauf in das Schloß zur 


Zu. Korb befinde fi der . 


Dittagdtafl, nah weicher Allerhbsfvicelben Die Nele Hicher 
angetreten haben, und gegen 8 Upr in höditen Wohlſeyn au» 
gelommen find, i h 

z - Preußen 

Nah der Breslauer Zeitung bat die Befagung won Sie: 
gan Lürslihd auf Die falſche Rachricht, daß mehrere Taufend 
Mann Erfogmanmfchaft von dem Belagerungstorps zur Armee 
abgegangen wären, einige ſtarke Ausfüle gemacht, aber jedes, 
mal ihre Verſuche mit bedeutendem Berlufe büßen müflen. 

Die preußifde Feldzeituag vonr 28. Moy. enthält eine der 
Eanntmachung des Generaihirurgus Gräfe, worin es heißt: 
„Die großen Militär » Deilanftalten Berlins wurden in die 
sem Donate no bedeutend größer. JAerztlich if von ihnen zw 
bemerken, daf dad Genrfungsverpäftnig mod günftiger wäre, 
wenn die Kranken feindlicher Truppen unfern Tazerethen nie 
jugeführt würden; unter dleſen find die franzölihen am meis 
Ben zu bemitleiden, bie. den Keim zur Verweſung vielleicht 
oh aus Rußland mit ſich führen, vielleicht ihn Dur übere 
mäßige Märfhe, ſchlechte Naprung und elenden Aufenthalt 
früperhin erwarben, vieleicht durch deprimirende Gemätpsafs 
‚fette Denfelben noch bedeutend in ſich entwideln. Sie fallez 
auf deu Transporten tedt im Gehen um, fie verlöfhen oft ohne 
Ahtdare wichtige KRrankheirserfcheimungen, gleih dem Greiſe, 
dem ein Zahthundert die Bebemötraft verzehrte. Die Rrantıen 
jener feladlichen Truppen mit eingerechnet, wurden in Dem 
Hauptreferwe: Feldlazarethen, fo wie in den Provinzial Bazareı 
then Berlins, jufammen im Monat Oktober 24,274 verſchie⸗ 
dene Krauke Andimduen behandelt, von Ddiefen wurden 5706 
leichte Kranke in andere Lazarethe evacuirt, 621 ftarben, und 
1540 genafen in jenen vier Wochen, Dbgleih nun 5706 leichte 
Kranke in andere Qazareihe gelegt wurden, und daher nur 
ſchwere zuruͤckblieben, fo flardben, wie aus obigem Berhältniße 
hervorgeht; vom 100 der leteren Doch Kur 8, mud 92 genafem, 
ein Genefungsquantum, das gleich dem vorigen Monat unter 
obigen Umſtaͤnden ganz vorzüglid günftig erſcheint.“ 

abienm . 

Die Brest. Zt. euthaͤlt Folgendes: Wenn man die Nachrichten 
von den frangöflfhen Armeen vom 15. bis 24. Dft. mit Aufmerds 
famkeit und Ealtem Blute überliefert, fo ift Die Bergleihung mitdem 
29. Bulletin vom Jahre 1812 das erfie, was ſich dem Leſer aufs 
dringt. Achnlihe Fehlee Haben aͤhnliche Erfolge hervorgebracht, 
nur daß in beoden der Fehler nicht dem. Feldperen, fondern, im 
Bulletin den Glementen, In den Nacdrichten dem Abfall Balz 
erns und der fühlifhen Armee, und Dem Gorporal, der die 
Brüde bey Reipiig vor der Zeit vernichtet Hat, beygemeſſen 
wird, Wenn man mit Recht vorausfegen kann, daß Mapolesa 
beyde- Berichte, als Apolögien feiner Feldherenehte, von der 
großen Nation aufitelte, fo ſteht man zugleich ein, daß es ihas 
ungleich leichter werden mußte, das Bületin von Molodefhne 
su entwerfen, ale den Bericht der Schlachten bey Leipzig. Dar 
mals mar er bis Moskwa vorgedrungen; ſeia Ruͤchug fiem, 
fregwillig; die Ruhepunkte waren Smolenef. und Wind; Urs 
wiceforps- dedten ihn zur Rechten und zur Binten; die Düng, 
Ber Dnieper waren deſetzt. Er Eonnte die Nation mit Dem 
Worten täufhen: „Bis zum Tten hatten wir Das ſchönſte Were 
ter; jegt trat der Winter mit Macht ein, und Artillerie und 
Kavallerie ging verloren. — Alles übrige Unglüd konate- für 
Folgen dieſes Wetterwechſels ausgegeben werden, Mapoleons 
Ruhm war geretiet; der Feldherr erregte nicht Tadel, fonderm 
Mitleid. Mir in den Nachrichten vom 15. — 24. Ditobes 
1813. Zu Diefen, liegt offenbar das Britkubaif zum Grunde: 


” 
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Aaus dem erſten Fehler fiel ich im dem smepfen; aus dem wey⸗ 
tea In den dritten, u. f. m. Gr will fie zwar verbergen, 
Diele Fehler; ſie (deinen aber fo deutlich duch und hinter dee 
papiernen Hülle feine Racrichten herwor, Daß wir fie geradezu 
von der Dberlähe wegihöpfen können. Gs find folgende: 
1) Napoleon fegte üb zu Dresden fe, wie in Mostna, 
nachdem ohmmädhtige und immer wereitelte Berſuche ihm bemie- 
fen hatten, daß er micht weiter dringen koͤnne, fondern zuruͤck 
möüfie. Gr blieb viel zu lange im Diefer Stellung, mo er ſchon 
rechts und links überflügelt war. 2) Gr verlieh ſich auf die 
Beftungen längs der Elbe, ungeachtet er Die Erfahrung ger 
macht, daß blokirte Feſtuagen fo lange von keinem Bortpeil 
für iha waren, als er fie nicht entfegen konnte, und fie zw’ 
entjegen, war er nicht flark genug. 53) Er verlieh ſich auf die 
Zruppen des Rpeinbundes, ungeachtet er längft wugle, Maß Dicke 
Truppen wider Willen unter feinen Fahnen fanden. 4) Gr 
verlieh Ah auf die Fürften des Nyeinbundes, ungeachtet er 
mwujle, daß diefe Fürften längft im Herzen von ihm abgefallen 
waren. 5) Gr verlieh ſich auf feine eigenen Truppen, unge 
achtet feine junge Garde nit die alte, feine jungen Truppen 
ulcht die alten waren. 6) Er verlieh ſich auf feine Marſchaͤlle 
und Anführer, deren Beine ihm fo zugethan war, wie ehedeni; 
er hatte fie alle Hintereinander —— beihimpft, duch uns, 
verdiente Vorwürfe gekraͤnkt. Der König von Neapel war auf 
das empfindliche behandelt, zuräcdgeihicdt, wleder herberufen 
worden; jeder feiner Unterfeldgerrn war an diefem, an jenem 
Unglücksfall Schuld geweſen; er, der allen befohlen hatte, ſchob 
iguen beftändig die Folgen feiner Befehle gu; es hieß, fie Hit 
ten dieſes, fie Härten jened verfiumt. (S. die Nachrichten ıc. 
vom 15. bis 24. Oktober. 7) Gr verlich ih auf fi ſelbſt 
und war der glüdlihe Feldherr nit mehr, deſſen Stern alle 
überftrahlte, Gr war es nit mehr Im feinen Augen. Gr hatte 
feine Finde kennen achten, fürdten gelernt. Ge hatte, 
nicht mehr die Uebermacht am Streitkräften, wodurch er che 
mals fiegte, den Bortheil des Angriffs, die Meinung und das 
Borurtgeil der Unüberwindlichkei. Er war zum Hannibal 
geworden, der vor den Thoren Roms den Römern nicht mehr 
furchtbar war, zum Porrhus, den jeder Sieg ſchwächte, für 
den ein Dritter zur Miederlage wurde. 8) Ein wefentlicher 
Fehler war, daß Fein Armeekorps feinen Rüdzug dedte. An der Saale 
micht; bey Erfurt niht. Die ganze Armee mußte ih von Dresden 
dis Mainz; — duchfhlagen, fand Beine frifhe Truppen unters 
wegs, die fi vorgezogen hätten, Beine Magazine, keine Rupes 
Plaͤtze. 9) Ein noch größerer, — der allergrößte war, ohne 
allen Zweifel, die Unfhlüffigkeit, das Schwankende ia Mapo: 
‚leons dießjäprigen Operationen, Es fehlte ihm durchaus anFeſtigkeit, 
an einem Plan. Doch dieß mag uns Mapoleon felbit fagen: 
„Sein Plan ging dahin, Die Elbe zu pafficen, auf dem red» 
ten lifer von Damburg bie Dresden zu mandvricen,, Potsdam 
und Berlin zu. bedrogen, und Magdeburg zum Operations, 
Punkte zu machen. War Diefes ein Plan! Kann Diefes ein 
Plan peifen ? Gin Ruͤckzug wär's, ein verftedter, etwas ehren, 
voller Rüadjug. Erſt wollte Napoleon Schleſten erobern, aus 
Schleſten und aus Sachſen zugleig in Böhmen dringen; num 
wi er Magdeburg zum Dreppunkt nehmen; folglich Schleſten 
sad Böhmen aufgeben, nnd — Potsdam und Berlin bedrehen. 


Doc reiter! Was vechladerte ihn daran? Die Nahrigt am 


Asten, daß Baiera ſich mit Dafterreih vereinigt habe. Ailſo 
fruͤher bedrohte keine feindliche Armee feinen linken Flügel bey 
Dresden? Früher war niche zu beforgen , daß. dieſe Armee die 
Eibe tourniren, in Sachſen, Tpüringen einfallen, ihm bey Reip. 
gr Dale, Halberſtadt, in den Ruͤcken fallen, uad vermitteiſt 


« 4. 
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der Telditen Meterey und’ der Brenkorns feine Verbindung abs 
ſchneiden könnte? — Der Raifer änderte demnach frinen Plan 
(zum wievielſtenmale? ) und veclegte fein Hauptquactier nad 
Beipzig. Dieſes war auch das einzige, was ibm übrig blieb, 
MWolte er ſich nit bey Dresden umzingeln lafen, fo mufte ee 
ſich nad Leipzig zurüdziehen und fi dort fhlagen. Dos Hätte 
er und mit weg Worten fagen Bönnen. Er bätte hinzufügen 
können: „Am 16. fhlugen wir uns mit abwechfelndern Glüde, 
Wir hatten auf dem rechten Blägel einige Vortpeile, aber unfer 
linker unter dem Marſchall Marmont litt vorzüglig. Dieſes 
wat die Schlaht bey Wachau.“ 

Die Rürnberger Zeitung enthält Folgendes aus Meinim 
gen vom 29. Nov. Heute ift das ſchwere Belagerungsgeſchüt 
von Krenach, Forchheim und Rofenderg kommend und für Grr 
fart beſtimmt, bier Durchgegangen. In Erfurt follen bereiss 


" Dur das Hins umd Derfchiehen der bepden gegenüberflchenden 


Partheyen mehrere Gebäude, unter andern auch der Dom, jers 
ſtoͤrt und beihädigt , au mehrere Menſchen dadurch ams Be: 
ben gefommen ſeyn. Bon den hiefigen Banden find bereits 
ſtatke Transporte von Bourage und Lebensmitteln aller Art für 
dad Belagerungsforps von Erfurt abgeliefert worden. { 
Delvetien, " 

Die Allg. Zeitung „ enthält Folgendes aus dr Schmelz 
vom 3. De. Am 30. Nov, reiste die Abordnung der Tage 
Satzang nah Paris, die Herren Rüttimann und Wieland von 
Zürich ab. Tags zuvor war der Öfterreichifche Regationsfekretär, 
Dr, v. Wolf, nah Frankfurt abgereiöt. Die Herren v. Leh— 
geltern und v. Gapo d’Iftria haben ſich in Zürick eine Privarı 
Wohnung gemierpet. Der franzöjtihe Legationsfefretär, Dr. 
Rouper, iſt nah Bern jurüdgefehrt, während der Minifier 
Straf v. Talleprand in Züri zurüdblieb ; Die Geſandtſchaft von 
Balern vermeilt au fortwährend in diefer Stadt. Dur ein 
Rreisichreiben bom 20. November thellte der Randammann der 
Schweiz den Rantonsregierungen Die zu Handen der Gidgenofs 
fenfhaft von Sr. Maj. dem König von Balern erhaltene Ras 
tififation mit, von der gluͤcklichen Entbindung der Schwirger, 
Tochter Sr. Maj. der Kronprinzefin Tperefe, und von der Ges 
burt einer koͤnigl. Priazefün, Die der Landamman durch ange, 
meſſene Beglüdmwünfdhungen erwiedert hat. 

Aus dee Shmweig vom 27. Row, Privatberidten aus 
Parts (im J. suisse) zu Bolge follts ih Rapolcon bis zum 
29. November über Krieg oder Frleden erklären, 

Bermifdte Machrichten 
Einer offiziellen Nachricht zufolge ift mad dem Einda⸗n eines 
preußifhen Truppenkorpo in ganz Holland die Infurrektion mit 
größtem Entyuflasmus ausgebrochen ; 40,000 Männer ſtanden 
Ion am 26. Nov. unter den Waffen, die allgemeine Stimme 
foberte den Prinzen von Dranien, und Diefer iſt bereits von 
Brankfurt dahin abgegangen. 

Der kaiſerl. ruſſiſche Etatsrath, Derr Juſtus Grun⸗r, if 

mit der Drganifation und provifodifchen Leitung des Großpers 

athums Berg beauftragt. Sein Wirkungskreis erſtreckt fig 
der alle, vor Bildung der 32ſtea franzöfiihen Militärdivifien 
gu dem Derzogthum Berg behörigen Gebirte, mit Ausnahme 
der wormals preußifhen Bezirke, welche fogleig unter preufis 
ſche Regierung zurüdkehren. 

Rach Privardıiefen aus Holland ſollen die Engländer mi 
3 Rinienfhifen und mehreren Fregatten bey Delvdılups gelandet 
und ein mit weit von da entferntes Gtabliffement von Rrieges 
Munition gänzlich vernichtet haben. — Das Gerät verbreitet 


ſich, es wären ruf. Truppen in Bafel eingerüdt, Man glaubt 


mie Zuverfiht, Die Schwriz werde bey dem Annäpern der U, 


1970 


i Reutr d die te 
— Dusaie, ve lee ie ER a 
die Voͤlker zu erwarten iR, anfcließen. 


Mach einer Privatnachricht aus Wittenberg Heißt ed: Gin- 


xitibell der Stadt liegt im Aſche und dabey der Schlofthurm. 
der Schloßlirche, worinuen man Luthers Grad, im der Hoff⸗ 
nung, einen jübernen Sarg zu finden, erbroden hat, flad jegt 
sary Roßmüplen angelegt, und werden große Wilden arkalten, 
Die Stadikirche diente zuerſt zum Hofpital, jegt zum Magazin, 
Man ruͤhmt das Bitragen der Schweden, ihre Ornügfam« 


keit und Anfpruchlofigkeit, fo wie Den religlöfen Sinn, der dep. 


innen fargfältig nad der vom Yuflav Adoiph beſtimmien Weife 
33 wird. Ss find ftarke, Eräfiige Raͤuner, und Ipes, 


durch Ausfhweifungen nicht entſtellt. 


4. und 17. d. flattete der Sroßfüͤrſt Konſtantin feinem. 


hen Berwandten am fuͤrſtl. Leiningifhen Hofe zu Amorbach 
he ab, Seit einigem Tagen ziehen unaufpörlid Truppen, 
zum Korps des Srafen Wittgenftein gehörig, vom antern Main 
nad dem Oberrhein herauf. Mannfhaft und Pferde find vor 
lid. — Se. Durgl. der Kurfürſt von Heſſen ift am 29ten 
. vom Srankfurt nad Hanau abgereiſt. Höcfiderfelde wird, 
dem —— nad, dajelbit a —— nn Gem: 
ter der Brafihaft Hanau empfangen. — Dis Füfter Deutſch⸗ 
IN2DS wetteifern, 8 Kontingente in matſchfertigem Stand zw 
en; es verlautet, der Aurſürſt von Heſſen werde 20,000 
ann ſtellen. 
Eln oͤffentliches Blatt beruft ſich auf Londoner Briefe, des 
nen zu Folge in Sugland ein Korps won 50,000 Diann Lands 
Lruppen ſich tinfhiffte, waprfeinlih nad Frankreich beftimmt, 
Der dr. von St. Leu ſcheint den Winter in Solothurn 
gubringen zu wollen. Er. R. 9. der Großh. von. Frankfurt 
at fi im Züri auf dem Titel „Biihof zu Romfanz'" ber 
jänkt, Er Hat den an ihn abgeordueten Gefandten eine ent⸗ 
chende Erklärung zugefteflt, in Folge welcher fih nun die 
nem Rirhhenfprengel einverleibten Rontone und Be. K. H. eins 
rrBanden an den päbfllihen Stahl wenden werden, 





Königl. Hofe und National» Tpeater. 


Mittmod, den 8. Dez. (Zum Erfbonmale.) Der grüne- 


Domino. Dann folgt: Harleguin und Rolombine 
In ver Sklaverey. 
— — —— —— 
Ankündigunsg 

3064. (3. c) &s wird piemit alarmein bekannt gemöocht, 
ba ole an das im Felde flehende Militär abgebende Briefe 
o zlelch bey der Aufgabe bezahlt oder frankirt werden müſſen. 
7 Münden den 1. Dei. 1813. 

Köonigl.:Öberponamts Direktion. 
FJreyhderr von Pfettem j 

"3073. Om großen Dauprquartier der verbündeten Armee 
erſchelut vom 1. Okt. » J. an, Die Feldzettung. Da die 
Höhen Wilitächepörden auf affijielkim Lege veroniaßt worden 
And, Diefelbs mit Bepträgen iu untsıfügen, fo läßt fid erwars 
ten , daß fie jedrrieit das Reueſte amd Zuverläßigfie enthalten 
werde, Um das Pudlikam ah im dem Sönigreih Baiern, 
welches die Neuigkeiten des Tages gegenwärtig mit fo vielem 
Antpeil auffoßt, im Ben Stand zufegen, ſich dieſe Zeitung anzu» 
kbaffen, hat Die mapllöbliche Zeitungs Erpebision zu Münden 
ſich dem Dedit de ſelben ımterzogen, und nimmt Beflelungen 
Darauf an. 32 Rumerm koſten jedesinal Pr änumerando ı Ktblr, 
Visp. Gousant. Bis henie Bad 20 Numsm heraus. Die 


— a 


Beltung kauun nur Bamplett, alſo Yon Mr. 1.am, 


ausgrfiefeue. 
» 7 11 d r . 
—— u * * rg ene, buch mehrere Numern fortlau 


Branffurt aur Main, den 26. Mov. 1813. 


5071. Bey Deren Angelo Sabadini in Münden iſt Stärke: 
Buder vom ber piefigen Fabrique in dem Preife von 43 Er. per, 
Pfund zu beziehen. Benediktbaiern den 4ien Dez. 1813: 

Titel v. Upfhneiderifhe Adminiftration, 





3051. Madame Lagrange, Marchande de Modes Ihrer 
MeojeRöt der Königin, wacht bekannt, daß bey Ihe aͤchtes Eam 
de, Cologne von, darina, die Bouteile zu 54 Er. zu heben if. 


5072. Die feit meprere Jahre bekannte, Gefcherfahge if 


» wieder frifh gemacht, im Schedvilliſchen Haus vorm Gchmwas 


bingerthor Rro. 1547 zu ebner Erde rüdwäris verfhisdene. 
Preife zu haben. * 


3069. (3. a) Im Haufe Nro. 614 am Ede der Roſen⸗ 
Safie ift nad Ende der 3 Königs. Dult, eim fehr geräumiges 
heigbares mit Laden und Stellen volllommen eingerichtete Gas 
wolb täglich zu beziehen, das Mähers iſt beym Dauseigentgär 
mir felbft zu erfragen, _ R . >: 


3079. Auf Hlefiger Stadtwaag tft wieder gany feiner lage 
das Pfund zu 33 und 31 Er. zu haben. 


"5054. (5. ch Es wird in einer piefigen Handlung cin 
Subjeti gefuht. D. U. - ag 


. 3067. Bey Jakob Siel, Buchhändler in Min, 
hen Rro. 156 if meu zu haben; 
Die Feſttage des Deren, Für finder 4 Er, Das Dupend geb. 30 fr, 
Seilige Bücher des neuen Teflamments unfers Herrn Jeſus Epris 
flus. Rah der vatikanifgen Ausgabe. Regensburg. 
* 24 Er. geb. 36 Er. 
Predigt: Entwinfe” auf Die meiflen Sonnr und Jefttage des 
"Japıs, wie au mehrere Gelegeaheitsreden 5 Bände —* 
J 3 fl. 45* 27 
Stoger Joſ. Prüfung des philoſophiſchen Grnadfages : „Nichts 
iſt real, als was eriſtitt.“ 4 


Anzeige 

Die unterzeichnete Landkarten Niederlage hat fo eben erhalten: 
Plan der Voötkerſchlacht bepykeipzigam ı6. 1% 

und 19. Dftober, dargefiellt von dem tb 

nigk preuß. Kapitän von Meander. Schreib⸗ 

papier & 8 tr 

Diefer Plan enthaͤlt auf einen Heinen Raume die deutlichſte 
und getzeuefie Darſtelung der Poſttionen der allıieten und: 
frauzoͤſſſchen Armeen vor und nah der Schlacht, und des Rüde 
zuges der Branzofen auf den Gtrafien mach Welfienfels und 
Dierfeburg, Wir glauben ihn mit Recht allen denjenigen em ⸗ 
pfehlen zu dürfen, die einen genanern Lebesblid, als dur dae 
dioße Leſen Der ofriellen Machtichten gefchehen Zaun, über: ba: 
Banze der militärifchen Operationen am jenm deukwürdigen Tas 
gen gu erhalten wünfden. j 

Aud ‚find dep uns Plaae der Zeflung Danjig ır. gu 15 nalbı 
24 fr. und jedeizeit die beſten and fhönflen Karten allet Write! 
Theile und Länder des Gröfreifen: zu den billigen Preifen zus 


haben. 
. Die Landfarten » Riederlage Im Sautoie Dep, 
Dünen polit- Zeitung. 
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Yoalitifde Zeitung. 


RU Seiner Uinighden Maieſtät von Balern alsrguädigkem Privilegie. 





Mittmod 


— — — ——— — 


Oefterreich. 

Die Prager Zeitung degleltet die Antwort &r. Maieſtaͤt 
Des Kalfers Napoleon auf die Anrede des Präfidenten des Ge, 
wats, Grafen Larrpede, mit nachſtehenden Betrachtungen: 

Wie folte man nicht erflaunen, wenn man in einer der 
dedenklichſt Augenblicke, Die Frankreich erlebt Hat, in einem 
Augendlide, wo bie MWortführer des Senats ſelbſt von nichts 
als „Shauervollen Gefahren” — „‚Berrätperegen ohne Bey⸗ 
ſpiel“ — und „KRapitulationen in Geflalt von Friedendvorſchlaͤ⸗ 
gen" — fprechen, den Kaiſer Napoleon, anftatt aller weitern 
QAuffchlüffe über das Bergangene, und aller weitern Berupis 
gungsgrände für die Zukunft, mit ſchelubarer Sleichgültigkeit 
antworten hört: „Es feg nun einmal nicht anders; im vorigem 
Jahre habe ganı Europa mit Ihm gefteitten ; jetzt ſtreitet gang 
Europa gegen Ihn; Die —— der Welt werde bald durch 
Freutreich, bald durch England beſtimmt.“ — Härte ſich Fin 
möüßiger Zuſchauer des Weltfchaufpiels, hätte ſich ein armſeliger 
Journalſchreiber, mit einem fo müchternen, platten Gemeinplatz 
beheifen, fo würde Miemand darauf adtenz aus dem Munde 
eines Mannes aber, der über Millionen von Menfchen gebietet, 
ift wohl nie etwas Anflößigeres vernommen worden. Wie tief 
mußte die franzöfifche Marion gefunken feyn, wenn dieſe wege 
werfende Behandlung ihrer Schiefale, wenn diefe floifche Kalte 
Blütigkeit bey ihren Beiden, fie nicht mehr fhmerjen und demüs 
thigen follte! 

Was Und Andere betrifft, die wir, Sottlob, aun auch wieder 
eine Anſicht haben, und fie ausfpredhen dürfen, fo können wie 
uns Die kalferlihe Lehre als Seſtaͤndnißß fhon gefallen laſſen. 
Benn die Meynung der Welt nur nicht mehr dur Frankteich, 
Das heißt, durch dem, der im Namen Frankreiche, und von 
Frankreich felbit verläugnet, feine Meyaung, und feinen Willen 
der Melt als Geſetz vorſchtieb, beftimmt wird, fo haben wir 
nicht umfonit gekoͤmpft und geflegt. 

Als Thatſache aber, oder als politifcher Grundfag kann je⸗ 
med Afterorukel durchaus nicht beleben. Unermeßlich find bie 
die Wohlthaten, die wir von England empfingen; was heuts 
Großes und Slorreiches in Europa geſchleht, hat England vors 
bereitet, befd:dert, erleichtert, zum Theil gefhaffen; zuglelch 
Triebfeder und Worbild Heroifher Entfhlüfe, wird England 
Wlänzen am Himmel der Geſchichte, fo lang nur nech ein Sten 
aus unferer Zeit durch die künftigen Jahrtauſende Ihimmers. 
Aber falih if «6 — und England wird zwerſt gegen Die uns 
würdige Taͤuſchung protefliten — daß der jezige geoße Kampf 
far die Unabhängigkeit aller Staaten und Völker von England 
veranftaker worden wäre. Die Impulfion ging unmittelbar von 
Ben Kontinentalmägren aus; Rußland, Drferreiih und Preußen 
yabın fig ſelbſt, Haben einander wech[elfeitig beftimme; und die, 
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8. Dezember 1818. 


— — — —— 


welde ſpaͤter dem Bunde beytraten, wurden durch Die einleuch⸗ 
tende Gerechtigkeit der Sache, durch ihr eigenes, unverkennbares 
Opnterefje, vorgöglih aber Durch die Weisheit und Grofmuth 
der wahren Urheber dieſer edeln Ronföderation geleitet. Auch 
mar es zw Peiner Zeit erlaubt, und iſt Heute nicht viel befler, 
als baarer Unfinn, zu ſagen, bie Meynung der Zelt werde 
ausihließend durch Frankreich oder England beftiimmt. Weder 
der gerechte Nationalftolz eimes Britten, mod die Unwiſſen heit 
und Feihtgläubigteit eines Sranzofen, werden einer fo grundlofen Bes 
bauptung Kredit geben. Und der Kaifer Napoleon follte end» 
lid doch bemerkt und gefühlt haben, daß es außerhalb Frank⸗ 
reich und England noch felbfiftändige Nationen, und wirkſame 
Kabinetter, und Armeen von einigem Gewicht, und Geift, und 
Kraft, und Gharakter, und Faͤhlgkeiten gibt! 

Belm erſten Anblick faͤhlt man fi geneigt, den dem Senat 
aufgetifchten politiſchen Denkſpruch für einen kleinlichen Kunſtgriff 
su halten, wodurd das Verdleu und der Ruhm ber Kontinen⸗ 
talmächte geſchmaͤlert, ihre Wichtigkeit In den Schatten geftellt, 
und Frankreich geblendet, vielleipt gar — denn was wäre bier 
verkehrt genug, um deßhalb unwahrſcheinlich zu ſeyn ? — 2. 
land gefhmeichelt werden ſollte. Doch auch mit dleſer Erklaͤ⸗ 
rung reicht man nicht aus; und das einfachſte If vielleicht die 
ganze Wendung ald einen von den Nothbehelfen zu betrachten, 
wodurch ſich oft eim entlarpter Prophet, der feine wohlverdiente 
Berlegenpeit weder geſtehen will, noch zw verbergen im Stande 
it, den Unftrih gehelmaißvoller Weispeit und Gemörherupe 
ju geben ſucht. 


Sroßherzgogtbum Frankfurt. 

Die Ruͤrnb. Ztg. enthält Folgendesvom Main vom 2. Dez. 
Heute find es 23 Jahre, da Deutfhlandse Deere die Stadt 
Trantfurt von den Franken unter Guftine befrepien. Damals 
hätten wir «6 uns nie Iräumen loffen. was wir fpäterhin eine 
fo lange Reipe von ohren dulden mußten. Doch weg mit 


‚Rüdterinnerungen, die nur elm ſchmerzhaftes Gefühl erregen. 


Halten wir uns an bis ®rgenwart und die Ausficht einer frohen 
Zukunft. Die Bage der Dinge Hat fih mädtig geändert. Am 
Rpeinftrome fammelt fih ein Heer, größer, ale es biefer Fluh 
je ſah, bereit den Feind im feinen eignen Bränzen aufzuſuchen 
Dur umfre Gegend ziehen unaufpörlich zahlreiche Abtheilungen 
von Truppen jeder Waffengattung, im verfchiedener Ridrtung. 
Die Greigniffe in Holland, von denen man mit jeder Stunde 
unafbändlihe Berichte erwartet, werben auf bie Kriegtoperationen 
am Mittelrhein großen Einfluß haben, während man vom Ober⸗ 
Rhein Machrichlen erwartet, nad melden au dort die Dper 
sationen erleichtert werden. — Es heißt, ein außerortentlicher 
Oefandier der pelvetifchen Republit werde Hier eintreffen. 
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Drehen. i —— 

Die Berliner Zeltung vom 27. Rov. enthält Folgmdas: 
Seute If ‚von hier abgegangen; Der fpanisihe Geſandie Eher 
valier de Pisarro nah Frankfurt am Main. 

Die daniſche Kriegderflärung gegen Preußen ift fehr milde 
abgefaßt, fagt Die Berliner Zeitung: „Mit Bedauern, Heißt «8 
darin, ſieht der Rönigein, daß die Sicherheit feiner Staaten, und 
der Schug, den er feinen Untertyanen ſchuldig If, ihm nicht 
nur nicht erlauben, malt der preußifhen Regierung die Verhält⸗ 
aiſſe zu unterhalten, weldye zum wedielfeitigen Vortheil der us 
Ihanen beyder Staaten bisher befanden, fondern fis ſetzen ihn 
fogar in die Mothmwendigkeit zu erklären, Daß er fich mit dem 
König von Preußen in Kriegsflaud befinde” As Grund if 
Die Berbindang nr mit Rußland angegeben, 

len, 

Die Berlinee Zeitung enthält Folgendes aus Domm 
aigfh vom 25. Movember. Geſtern den 22. Mov. bat die 
Belagerung von Torgau ihren Anfang genommen. Nachdem 
alle möthigen Vorkehrungen getroffen waren, befahl der kom— 
"mandirende General Graf von Tauenzien dem Oberſten von 
Zeanneret, welder den rechten Flägel des auf dem linken 
Elbufer befindlichen Ginfhliefungs » Rocps befebligt, mit Ta- 
—— den wichtlgen, bey den Teihhäufern auf einem 

amm gelegenen Poflea, weder mit elder doppelten 
Reipe Palifaden umgeben war, aus seiner in Der vos 
eigen Naht in der Flanke diefes Poſtens stablirten Batterie 
‚su beſchlehen. Dieß geſchah mit dem beiten Grfolg, die Pallis 
faden wurden größtentpeild zerſchmetlert, und der Feind 
genöthigt, fein Gejhüß Heraus zu ziehen. Da man aber ber 
merkte, daß diefer Auferft wichtige Poſten, an deifen Behaup⸗ 
yıng dem Feinde fchr gelegen feyn mußte, nicht allein verſtaͤrkt 
wurde, fondern der Feind auch eine bedeutende Reſerve Hinter 
fih anfgeftellt hatte, fo beſchloß man noch Mbends fpät Ihm 
mit Sturm au nehmen, meldes denn auh um 10 Uhr durch 
200 Frenmillige des Züfilierbataillons Des dritten Referveregiments 
und dritten Batailluns des Dritten Neumärkihen Landinehrregi« 
ments unter Anführung der Rapitains v, Wienskowakh und v. 
Dobfhüg mit dem glüdlihften Erfolg geſchah. Unſere braven 
Truppen ftürzten fich beidenmüthig auf den Feind und marfen 
ihn vollkommen, mas fih nicht durch die Flucht rettete, wurde 
niedergeflochen, woher es denn auch Pam, daß nur 7 Gefangene 
gemacht wurden. Wir haben Beine Todte, und. beträgt unfer 
Verluf nur 20 Bleficte, worunter fih der Rapitain v. Wiens⸗ 
kowsko befindet. Die lauge Vorſtadt murde niedergebrannt, 
und fo Diefer wichtige Poflen von uns vallig behauptet. Der 
Major von Neander, welcher die Artillerie, und der Hauptmann 
9. Ipinkel, der die Ingenisurarbeiten Dirigirte, fo mie der 
Hauptmann ». Bardeleben von de Artillerie, Hauptmann v. 
Wienskomelg und v. Dobfhüg von dem Füſilierbataiſlon des 
Sten Referveregiments „ Regimentschirurgus Haufer vom 1. welt» 
preuß. Bandwehrkavallerieregiment, und ber Feuerwerker Braut, 
baben ſtch bev Biefem Unternehmen fehr vortheiihaft ausgezeich⸗ 
net, und bat letzterer die Vorſtadt In Brand gefledt. Der 
tommandirende General hat nachſtehenden Aufruf an das vierte 
Armeckorps ergehen laffen: Soldaten! Dit Freuden rufe r 
Sub sum Rampfe auf. Die Einnapme von Torgau muß aufs 
neue Gure Thaten Erönen. Dft war ih fo glütlih Euch fieg: 
reich anzırihren, auch Diefmal bege ich dieſe füße Hoffnung. 
Denkt daß Europa auf uns herabblickt. Vergeßt nie, daß ihr 
Preußen feyd, und prägt es tief in Gure Herzen ein: daß das 
vierte Armeedorps an Tapferkeit, Beharrlichkeit und Kraft Bei: 
nem andern nachſteht. Die Borfegung, Pie fo wunderfam Die 


geiflge Sache unterftägt, die mir verfechten, wird auch und ih⸗ 

zen Schutz angedeipen laſſen. Uafere Loolung ſed: Mit Gott, 
und- ed lebe der König! j 

* Graf Tauengien. 

Gen. Lieut. und kommand. Gen. des Aten Armeekorps. 

Da in Torgau fortwäprend eine peitartige Rrankyeit herrfcht, 

fo hat der kommandirende Beneral, unter der Leitung des ver: 

Dienftwollen und thaͤtigen Generaldhirurgus Gräfe, ein Quar⸗ 

antainehaus einrichten lafen, In welchem ein jeder aus Zorgau 

Bommende gereinigt und unterfucht wird, und drey Tage bleibt, 


: bianan mwelder Zeit es ſich datthun muß, ob derſelbe in der 


Feſtung von der herrfhenden Krankheit angeſteckt fen, oder nicht. 
Am nemlıhen Abend bekam der fommandirende General nad 
Die Meldung, daß 10 Schifmüplen Die Ankerthaue gefapprt 
und Ah euf unfere Geite angelegt haben, wodurd dem Feinde 
sin bedeutender Vortheil erwaͤchst. Am 15tem Diefes hatten 
ſich die preußtihen und franzöjfhen Bevollmächtigten vor Stets 
tin verfammelt, um die vom franzöfifhen Bouverneur gewänidte 
Rapitulation zu entwerfen. Allein die Bedingungen, melde 
franzefifher Seits gemaht wurden, find vom kommandirendben 
Beueral fe unannehmbar gefunden, daß derfelbe fegleih einen 
KRourier nah Stettin mit der Fategorifchen Erkläcung abſchickte, 
daß, im Falle fle nicht unbedingt Die won ihm vorgelegten Bes 
Dingungen augenblicklich erfüllten, won keiner Rapitulation mehe 
Die Rede fegn würde, und Iedigli von der Gnade des Königs 
ipr Sıidial abhinge, 

Berliner Sitte fagen, bie Krankpeit in Torgau werde 
immer peilartiger, Die Menfhen bekommen jet ſchwarze Fies 
den am Körper, und find im wenigen Stunden Darauf tedt. 
Nah den neueſten Nachrichten liegen auch der neue Gouverneur 
Graf Dutailles, der General Lebeun, der Graf Devauft toͤdt⸗ 
lich Eram darnleder. In der Naht vom 13. zum 14. Row, 
farben gu Torgau meunhuudert Meufhen, und an Drepßig 
Shidmwahen wurden in dDiefer Nacht auf den Wällen todt ger 
funden, 

Nah einer neuen in der Beipziger Zeitung bekannt gewach⸗ 


ten Gouvernementsverfügung iſt es der Wille der verbündeten 


Souveraine, Daß die faͤchſiſche Verfaſſung, ſowelt es mit dem 
dermaligen Zeltumſtaͤnden und Bedürfniſſen vereinbar iſt, In 
ihren bisherigen Formen erhalten werde ; auch bie beflehenden 
Gefetze und Mnordnungen, dafern nicht mewere Derfügungen fie 
abändern oder aufpeben, bleiben in Kraf. An der Spitze der 
Staatsverwaltung ſteht der Beneralgouverneur ; Ddiefem if zu. 
gegeben ein Gonverneur, der In vier Sectionen Die einbringen 
den Sachen bearbeitet und felbige dem Generalgouverneur zur 
Entſcheidung vorlegt. Das geheime Kabinet wird, da der Rd. 
nig abweſend ift, für aufgelöst erMlärt. Da Dresden befregt 
it, fo werden zugleich ale Provinztalbepörden an die Landes, 
Gollegien gewiefen, doch fo, dafi alle dahin gelangenden Ein: 
gaben nicht im ber Berichts », fondern in der Anzeigeform zw 
fertigen fiod. Nur Sachen, die Eile haben, gehen unmitid- 
bar an dad Gouvernement. So werden z. B. Die Ginrchann: 
gen der Pachtgelder nah Dresden gelandt, Lazarethſachen hin: 
gegen, andere Milttirobjecte, Requlfitionsgegenjtäade w., mer: 
den an das Generalgouvernement nad Leipzig berichten. (ine 
andere Berfügung betrifft die Gewalt und a 
der Befehlshaber der abarfonderten Armerkorps, Die Amts 

und Stadtpppiich im. fächfiihen Generälgouvernement 
gewieſen, na& einem der Seipilger Beitung bei 

über den Zuftand der in ihren Bezirken fi 

fen und fonft epidemifgen Krankhelten, fo wie der —— 
troffenen Borkeprungen, Berichte einzureigen, 
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Der gefammte Werth des den Afliicten dur bie Raplsular 
ten von Dresden anpeim gefallenen Eigenthums, an Geſchütz, 
Manition, Equipagen zc., wird auf 5 if. Thaler geſchäͤtzt. 
! Brangöfiihes Reid. , 

Nah dem Journal de Paris mar der Jüft von der Most, 
wa von der, in der Schlacht bey Leiphzig durch eine Ranonenr 
Rogel eiyaltenen Rontufton fo weit wieder hergefiellt, daß er 
dem Kaiſer hatte aufwarten, und in Dienſtaktivitaͤt treten koͤn⸗ 
wen, Der St. Galler Erzähler mil wiſſen, er habe das Kom 
mands einer Referwrarmee be. Befangou erhalten. 

Das Journal de hEmpire meldet aus Weſel vom 20, 
Mov., ber General Merle Habe daſelbſt das Kommando übers 
aommen, und Die Feſtung fey in vollommenem Vertpeidigungss 
Road; man. habe aber bisher noch nichts als feindliche Qufaren 
geichen. Der Matſchall Herzog von Tarent fey aoch zu Köln, 
wo er täglich Verflärfungen erhalte; der General Amp jep 
nah Holland abgegangen. . 

Die Berliner Zeitung enthält Folgendes aus Hamburg 
som 21. November. Die Slegesnachtichten von den verbün: 
deten Armeen, welche auf manderlei Wegen hier angelangt 
find, haben eine gewaltige Senfatiom gemacht. Graf Ghaban, 
welder unter den Schlimmen nie der Schlimmite It, und 
für Eckmuͤhl zittert, Hat dey Gelegenheit der anbefohlenen Berr 
proviantirug fomopl, ale bey Belegenpeit der Beſchlagnahme 
der Bank einige Demarchen für die Bürger, aber ohne Gifolg 
gemacht, Die Borftadt St. Georg, weiche der Prim wieder 
eeiffen laffen wollte, fol ipin lazwiſchen, wie man unverbärgt 
vecſichert, ihre Erhaltung verdanken. — Aus Furcht vor einem 
Bombardement flieyen viele Ginmohner auf das Band. Das 
OStelathor ift nicht mehr paffabel, weil man an der Brüde ars 
deitetz alles was von diefer Seite in Die Stadt will, muß 
durch das Deichthot. Um 6 Uhr werden alle Thore gefchloffen. 

‚Ein Archeitsmann, Namens Lüth, id vor ein Kulegögeriiht ger 
flelt und srfhoflen worden, weil er überführt war, ein Gewehr 
verborgen zu haben. Die Mecklenburger Jaͤger, ſo wie die 
Lügomwer, find von Harcbarg wieder Hierher gebracht, umd ind 
BZuchthaus eingefperrt. In Divdesioe, Lt und Altona find Mes 
den, in Hamburg aber Haupt: Magazine. Am 30. Dit. wurde 
der in Wandsbek verfammelten Holiteinifhen Landwehr duch 
den Deren von Rilienfron vorgekfen, Daß fie nicht gegen ve 
guialre Truppen, fondern nur gegen Darodeurs und Nadzügler 
befimmt feg. Es firlen bey Diefer Gelegenheit gegen vorüber 
siehende Franzoſen Exceſſe ver. 
Gtallem 

Ein Schreiben aus Tried vom 22. Nov. tn ber Muͤrnb 
Strg. melder: „Die Refultate des dermaligen Krieges brachten 
denn auch Trieſt unter die milde Beherrfhung Oeſterreichs zurück, 
und der Handel bat feinen ehemaligen fregen Bang mieder er⸗ 
"halten. Im gefegliher Dinfigt für den Handel des hieſigen 
Diaged find einimeiten, bis zu den andermeitigen Berfügungen, 
die Berhältniffe,, wie fie wor dem legten Kriege mit Feankreich 
im Jahre 1808 waren, bewiligt worden, Der biefige Hafen 
UF alfo für die Flaggen aller befreundeten Völker freg. Die Waas 
zen. Armuth des hiefigen Marktes wird nun nicht mehr lange 
Bauern, und in wenigen Monaten wird völliger Etſatz erfolgen. 
Kolonlalwaaren erwartete man eheſtens aus den nädılen Nie 
derlagen, denen größere Sendungen aus England: folgen wer⸗ 
den. Eben fo werden nun aus Sizilien, der Bevante, aus anı 
Dera Gegenden die Produkte diefer Ränder eintreffen. Auch Die 
Baumwolle wird mu nit mehr den verderbliden Weg zu 
Bande’ nehmen, und die hiefigen Niederlagen werden ſich bald 


wieder damit anfüllen, Es iſt überpauptein anderer Zufland; meue 
Anfiten eröffnen ſich. Wenn die verfchiedenen Goncurrenzen am 
Plage zufammentrefien , alabann erft wird ſich mit Verläßigtete 
Eimas refultiren laffen ; das Feld wird größer, je enticheidender 
die künftigen polittihen Greigniffe ſeyn werden. Indeſſen fann 
man mit Ruhe der Zukunft entgegen ſehen.“ 
Das ehegeftern erwähnte Schreiben des Kalſers am ben Ders 
g0g von Lodi it vom 18. No». batirt; es wird barin gejagt, 
der Bürft von Eßling ( Marfhall Maſſena) führe Durch die Ris 
viera von Genua eine Armee nah Italien, reine andere von 
22,000 Mann ziehe über Turin, und der König von Neapel 
habe verfprohen mit einer Armee am Po zu erſcheinen. 
“ Die Breslauer Zeitung fagtı „Aus zuverläßiger Quelle koͤn⸗ 
nen wit verfichern, Daß der König von Reapel fh in Kurzem 
an die Spige von 46,000 Bann gegen den Kaiſer Napoleon 
ſtellen, und fi mit den verbündeten Naͤchten vereinigen wird, 
um den Kaifer zu einem dauerhaften Frieden zu noöͤthigen.“ 

Venedig it nun zu Waller und zu Land gän;lich ringefchlofe 
fen, und in der Stadt ein hypothezirtes Anlehn von 2 Mikie: 
hen erhoben worden. Sandelöhäufer entrichteren einſtweilen auf 
Abfchlag 150,000 ®. 

Bu Palermo fol in Folge der neuerlich mitgethellten Pro: 
Mamäfion bed Lords Bentink eine abermalige Veränderung img 
Perfonal des Minifteriums vorgegangen fen. 


Bermifhte Radridtem 


Soult fol mit 15,000 Mann, meiflens Ravallerie, nah 
dem Rheine aufgebrochen feyn, und das Kommando an den 
N. Porenden dem Marſchall Suchet überlaffen haben, Um den 
Bugang auf ber Straße von St. Jean Pie de Port zu vers 
theidigen, haben die Engländer unter dem General Seewart 
auf dem hohen Roncevalles Berfhanzungen und Blodpäufer ans 
gelegt. In diefein Wolkenſitze if die 1500 Bann flarfe Gae⸗ 
nifon eine Meile von der kultlvirten Welt entfernt, und alle 
Bebens , Mittel müfen ihr zugelisfert werden, 

Die Berliner Zeitung entHält Folgendes aus Münfter, 
vom 19 November. Geit einigen Tagen haben wir hier ſtark⸗ 
Duchmäfhe von Truppen gehabt, bie fi ſamutlich mach Hol: 
land, weiches in völigem Aufſtande gegen Frankreich if, beger 
ben; am 17. diefe gingen der Baiferl, rufflihe General von 
Tfhernitfgef, desgleihen die preußiſchen Generalmajord vom 
Fer und von Dppen, mit ipren Korps hier duch mad 

olland, 
Bamberg den 4. IDepmber. 

Der Durchzug Peiner Abtheilungen von öfter. und ruſſiſchen 
Truppen dauert ununterbrochen fort, aber leider hat das bös: 
artige Mervenfieber eine Menge Menſchen, unter melden viele 
angefehene Männer, Kaufleute und Dürger ſich befinden, mad kur⸗ 
zem Reantenlager in unferer Stadt Hinweggeraffte. Die zwey 
franzöfifpen Militärfpitäler auf der Promenade und im heiligen 
Grabe gaben nebft dem Durhfüpren der Rrlegsgefangenen dieß 
Uebel über und verbreitet. Die Anzahl unferer Kranken, jbie 
an dem Tpphus darniederliegen, beläuft ſich auf mehr als 
150. Im Landgerichte Bürgebrah am der mürzburgifchen 
Bränze yaben fig Spuren der Rindviepfeuhe gejeigt. — Unter 
mehreren Bemalinen ruſſiſcher Generäle, die der Armee folgen, 
bemerkte man au die Gemalin des Generals Barclap de Zol: 
Ip; fe Bam geflern bier an, umd feßte heute ihte Reiie weis 
ters fort. m Augenblicke — es iſt jegt 3 Uhr Rachmittags — 
if eine E⸗kadron üflerreihifge Dragoner Hier eingerüdt. 

Wie die Baireucper Zeitung meldet, fol die Eombinicte 
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Armes bey Rheinfelden über dan Rhein gegangen fepn. Zu 


Gonftanz hörte man am 24. Nov. den ganzen Tag hindurch 


eine lebhafte Ganonade aus ber Richtung von Düningen, wo 
er a Victor (Herzog von Beluno) das Commando ha 
en foll. 

In Gotpenburg, wo, auf der Rhede, mehr ald raufend 
englifhe Raufaprtepfhifie beyfammen waren, bat ein Sturm. 

großen Schaden angeritet und mehr als 150 berfelben 
auf den Strand gefept, viele Davon werden für verloren gege, 
ben, ein großer Theil der übrigen muß, will er gerettet werden, 
ausgsladen werden. 

Die ind Hauptquartier der verbündeten Mächte ernannten 
Abgeordneten der ſchweitzeriſchen Tapfagung reisten am 4. Der. 
durch Stuttgart. 

Der Hr. Großherzog von Frankfurt fol den Brepheren v. 
ge in das Hauptquartier der alilitten Monarchen ges 
fbidt Haben. 

Das Gerücht von der Ankunft des Fürften von Benevent 
KTaßeyrand) zu Brankfurt zeigt ih ungegrümder. Hingegen 
tollen am 29. Now. Deputirte aus Holland zu Frankfurt ange 
kommen fepn, 

.. Der kürzllch durch Bamberg geeilte ruſſiſche Courier an den 

flen Babanom. Noftowaty, mit dem Befehle jur Beſchleu⸗ 
sigung feines Marſches, traf Diefen General bereits in Roburg 
an, da Fürft Labanom fon früper Befehl erhalten Hatte, dem 
Rheine zjugueilen. Die erfte Kolonne, die polniſche Referve, 
eht won Roburg über Schweinfurt, Die zweyte, Die ſchleſiſche 
— über Amberg nach dem Obertheine. 

Bu Rapeburg wurde bereits am 7. Moovember durch 
den ſchwediſchen Mojor von Düben die alte Werfailung wieder 
eingeführt. 

Nah Privatnachrihten iſt die Stadt Bremen vom Raifr 
Alerander für eine ſteye Hanſeeſtadt erklärt worden, und man 
wartete dort bereits Schiffe von Helgoland. 





Röniglihes Theater an dem Iſarthor. 
Mittwoch, den 8. De. Die Teufelsmüpl am Wie 
werberg. 


Vu ——— — —— 


Bekanntmachung. 

5066. (2.5) Es find bey einem des DiesRapte verdaͤch⸗ 
tigen Menſchen die nachbeſchriedenen Sacktuͤher gefunden wor⸗ 
den, als: 

1) Ein rothes baumwollenes Sacktuch; 

2) ein feines weißes Sacktuch von Perkal; 
3) ein weißes erdinaires Sacktuch; 

4) ein rorh und weißes, dann 

5) ein blau und weißes Sacktuch; 

6) zmen Meine gegitterte Tücher. 

Die allenfallſigen Eigenthuͤmer derfelben Haben fich fofort 
dahiler zu melden, und die nähern Kennzeichen diefer Sacktuͤcher 
"zu ihrer Regitimarlon anzugeben, 

y Münden, den Ften Desember 1813. 
Rönliglidsbaierifhes Stadtgertgt. 
v. Bäumen, Director. 
Hapbder 





unyeige 
074 Im dee Schoͤnleidſtraße Reo. :04 iſt ein Haus mit 





2 Nebengebduden und einem Garten zu verkaufen; in dem Gans 
ten if ein Sommerhaus, ein fpringendes Waſſer, umd etliche 
50 tragbare Bäume; 28 hat 9 Wopmungen, jm ebener Erde 
nd 6 Zimmer, ı Keller, Rüde und Abtei, über ı Stiege 
5 Bimmer, Rüde, Speis und Abtrigt, über 2 Stiegen chem 
fo viel. 68 befindet ſich darin mod eins Wagenremife, Stals 
lung für 2 Pferde, und Stall für Küpe, dann Sq oͤpfbrunn en 
und ein laufendes Wale. j 


Betfanntmadung. 

50835, Gndesunterjeitneter fahrer alle 14 Tage allejeit am 
Montag mit einem gededtin Wagen von Deggendorf über 
Plätling und Bilspofen nah Pafau, und Bommt am Mitt 
mod über die mömlihen Drtfdaften wieder In Deggendorf zu⸗ 
rüd; wer Waaren dahin zu veifenden hat, verfprehe ih gute 
Bedienung und billige Preife; empfeple mic ergebenft eines ger 
neigten Zufprud. 

Jakob Bifhinger fahreuder Paßauer Both 
in Deggenorf. 


5074. Bey Heren Angelo Sabadini in Münden ift Gtärke: 
Buder von der hiefigen Fabrigue in dem Preife von 48 Er. per 
Pfund zu beziehen, Bensvdifibaiera den Aten Dej. 1813. 

Zieh vw Upfhneiderifhe Adminifiration. 


5084. Den Zten Dejember tft dur einen armen Dienfk 
Boten ein Prdelpund verloren gegangen, Seine Farbe iſt 
braun, Die Kopfhaate aber Altetswegen ſchon mehr grau, Hat 
trübe, ſchwache Augen, über dem Halfe ein wür felfoͤtmig wei⸗ 
Ges Hliedden, weiße Brut, ift wohl bepängt und Burg ger 
fgweift, ein Dauptkennzeihen davon find jmey welße Rraflen 
In einem der vodern Fuͤffe. Ben feinem Ginlaufen war er uns 
geſchoren. Dem Meberbiinger oder Austundfhafter dieſes Dums 


des wird ein ſchoͤnes Doncenr zugefihert. D. U. 


5078. Künftige drey Königdult iſt an der Schäflergafie cin 
bequemes Logis zu ebener Erde ſammt Betten und Ciarichtu 
für einen Kaufmann zu einer Waarenauslage geeignet, oder für 
eine fremde Marhand de Modes fehr brauchbar, über Die Dults 
Beit zu verfiften Das Nähere ift im der Andetelgafie Nie. 
1453 über 1 Stiege zu erfragen, 


3059. (3 c) Einben einem Bäder liegen geblichenet & 
mit etwas Geld kann vom dem Gigenipümer im Pobiyeg + 
fragsbüreau abgelangt werden. 


Mufitalien. Anzeige 

3082. Bey Halter und Sohn iſt zu haben: Das im ers 
len Konzert den 22. Nov, im königl. Redoutenfaal mit vielem 
Beyfall aufgefüprte Vaterlandolied (auf Heramanns Söhne zum 
Kamıpfe 1.) Mit Mufit von Herrin Rapellmeifter Winter, für 
Geſang mit Glavierbrgleitung überfept von Hrn. Dempart, Preis 
12 dr. Gin ganz meugr großer Gatalog, welcher 5140 Werke 
enthält, it für 12 Er. zu haben, 


— — — — — — — — — — 
Schrannen-Anzeige vom 4. Dejember 1813. 
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Zeitung. 


Brut Scher Königlichen Naleftat von Balern allergnaͤdigftem Privliegie. 





Dennerttie 
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Babernu. INT 

Die Batreuthar Zeitung enthält Folgendes aus Bahreuth 
vom 5. Dez, Ge. Exc. Der K. F. Defterreihifhe Feldzeug⸗ 
meifter Herr Graf Goloredo und die Herren Baron von Ehren« 
berg und von Geppert, K. A. Oeſterreichtſche Majors, won ber 
Arınee fommend, waren am 1. d. bahier in Gaſthof zum gol« 
Denen Anker eingetroffen und nad Sachſen gereifet, um der aus 
Dresden ausmarfhirten franz. Befagung ihre Beſtimmung nad 
Boͤhmen anzumeifen. den biefeiben kamen geflern aus Sach⸗ 
fen hierher gurüd, nehmen im Gaftbof zum goldenen Anker 
das Mittagemapl ein und fehten dann fogleih bie Reife nah 
Freyburg in Breisgau fort. Der Bere Graf Colloredo hat 
das Kommando über die vor Dresden geftandenen AR. öfter. 
Truppen übernommen. Heute wird noch Der Marfhafl Gouvion 
©t. Gyr mit 27 frangdfifhen Generalen aus Baden hier ers 
wartet, 
— Amberg, den 2. Des, Mehrere ruſſiſche Rolonnen von 
Der ſchleſiſchen Neſervearmee find bier Dur in @ilmärfhen nad 
dem Oderthein marfhirt. Geſtern waren 6600 Maun Ben 
uns, lauter junge, ſtatke Beute, und wir find mit ihrem Ber 
fragen zufrieden, 

Sadfen 

Die neurften Leipziger Zeitungen enthalten folgende zwey 

Publikanda: 


1. Die allerhoͤchſten verbuͤndeten Mächte haben in der Abe 


fit, das Berrheidigungsfofiem des nun gänzlich befrepten 
Deutihlandes nah beflimmten Hauptgrundfägen zu orbuen, eine 
aus nahfiehenden Mitgliedern zufammengebaltene Rommifiien 
ernannt: Se. Durblaudt der Feldmarfhal Für Schwarzen, 
berg als Pröfes. Se. Grerl. der Btoatsminifter von Etein. 
&@e. Ercell. Fürſt Wolkonsky, Generoladjutant und Ehrf des 
Generalftabes Sr. rufſ. kaiſerl. Majeſtatt Er. Srcell Herr Ge⸗ 
netal von Wolljegen, von der Suite Sr. Majeftät des Kalſere 
son Rußland, Se. Excell. der Hert Feldmarſchall, Bieutenant 
Graf Rodetzky, Chef des Paiferl. oͤſterteichlſſchen Generolftabes. 
Se. Ereeleng der Dr. Geacral von Goelſenau, Cheſdes koͤnigl. 
preußifchen Gencralftabes. 

Unter andern das Wohl Deutſchland bezweckenden Verord⸗ 
"mungen, ertheilt der $ NT. Des Aemintfüousprotefolle vom 24. 
Movemb. dieſes Jahre Sulgendes, Das fühfifhe Aumetkorpe ber 
treffend: 

„Die Ernennung der zum ächſtſichen Armeeerps gehörigen 
Offiziere aller Grade, fo mie das Avancement berfriden, haben 
Se. Moi. der Aaifer von Rußland Eich Selbſt vorbehalten.’ 
Indem ich Diele fügung der Alerhödften verbündeten 
Maͤchte dem fächifhen Ürmeekorps hiemit bekannt made, bin 
bb Überjeugt, daß der GBedanke, under dem befondern Schutze 
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ber nur. Hiefige Einwohner Betroffen, und 
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einer um das Wohl Dentichlands fo hoch werdienten Monarchen 
su fliehen, den braven Sachſen, die die Hafen für Die Ireppeit 
Ihres Baterlandes ergriffen haben, nit nur Die vollommenfle 
Beruhianng, fondern auch Die größte Zuftiedenpeit gewähren 
wird. Reipzig, den 50. Row, 1013. — Der Bensralgsuverneur 
son Sachſen. — Für Repntn. 

11. BVielfoͤltig ausgeſtreute Gerüchte Haben die Stadt Leips 
älg old den Schauplatz ter verheerendſten anfledenden Rrants 
heiten geſchildert. Im ddr That war erhöhte Sterblichkeit im 
ben auf eine nie erhörte Weife überfüllten Lazarethen und ſelbſt 
eine Berbreitung dieſer Lazarethfieber über Ginilperfonen eins 
unvermeidlihe Folge der Die hiefige Gegend nnd Stadt fo hart 
bedröngenden meueflen Rriegsereigniffe. Weit entfernt indef, 
dep ſich jemals auch nur Epuren einer wahren Epidemie ger 
äußert hätten," find fa mur Die, merke ſchlechte Mahrung, 
Mangel und Einwirkung moralifher Urſachen hiezu vorbereltes 
ten, eim Opfer dieſer Rrankheiten geworden, melde eben da⸗ 
Bremde fa gang 
verſchout gelofien haben. Auch dieſem Einfiue ſtellen ſich Ins 
def der Wechfel der Jahrszeit und bie getroffenen Gegenanflal: 
ten mit fo günftigem Erfolge entgegen, daß bie bereits ſeht 
werrirgerte Stechlichleit bald wieder auf Ihre gemöhnlide rin: 
sen beikräntt ſeyn wird. Bndem ich diefes andurh zur Ber 
rubigung alter, befönders Ber Fremden, bekannt made, mit 
derhole ich Die Verſicherung, Daß für lehtere vorzüglich Ber hlo⸗ 
fige Aufentpalt nicht Die geringfle Gefahr darbietet. — Leipzig, 
den 18. (30.) Row. 1813. — Der Generals Bonverneur Fuͤrſt 
Repnin ' 

Ehen Diefelbs Zeitumg enthält folgende Bekanntmachung: 
Ser. Diojeflät der Ratfıer von Rufland haben mir befehlen, zu 
Srleichterung der Seſchaͤfte und teflo ſchnellerer Herfielung dee 
Öffentlihen Woplfaprt den Eis meines Gouvernemenis in bie 
nunmehr befregte Hauptſtadt Dresden zu verlegen, und ich 
werde im Folge Diefes Befehle im Laufe der künftigen Mode 
bahim abgehen. Eaͤmmtliche Bekörden. haben deßwegen ihre 
Berichte an das Ooupernement vom 16. Dez. au nad Dres⸗ 
den zu riktem. — Beneral: Gouverneur Für Repnin. 

ab feinem om 14. Nov. erfolgten Einräden zu Rape: 
burg erließ der künigl. fhwedifhe Major von Düben daſelbſt 
folgende „Befantmehung. Seitdem die Fünigl, ſwe⸗ 
tiihen Truppen Die Stadt Rogeburg beſetzt, ſteht Diefe Stadt 
unser dem Schen Schutze Br Fünigi. Hoheit des Krepprinzen 
von Shmeten. AlUe franzöſiſchen Autoritäten hören von dieſem 
Augenblide on auf, nnd Die gefeplihe Ordnung wird wieder eim⸗ 
freien, fo mie fie vor Der franzöfifchen Befiguabme war. Geber 
rechtliche Einwohner, jeder gutgefinnte Mitbürger, wird tm 
Biefss fepnfichft gewünfihten Beränderung bad nterpfand [eines 
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Tünftigen Gtädes ſehen. Es iA im dlefer Ueberzeugrug, daß 
Unterzelchneter, Befehlshaber der koͤnigl. ſchwediſchen Truppen 


in Rogeburg, die Mitglieder des vorher geweſenen Magiflrats . 


auffodert, ohne Bersug gin Gemeinſchaft mit den übrigen Bes 
amten des Drted, auf dem Rathhauſe zufammen zu treten, um 
die vom ihnen vorher befleidsten Aemter wieder zu verwalten. 
Zu den erften Pilicpten indefien gehört es, daß fie den Befeh⸗ 
len des Höhfllommandirenden der Lönigl. ſchwediſchen Truppen 
in allen Dingen die fhuldige Folge und Gehorſam leiften. Der auf 
diefe Weiſe wieder eingelegte Magiflrat und Pie übrigen Beamten 
des Drtes werden Diefes unverzüglich zur Kundſchaft der Bür: 
ger und Einwohner der Stadt bringen, damit ein Jeder fi 
Danach zu benchmen hade. Ratzeburg, den 17. Nov. 1813, 
v. Düben." 

Die ANg Beltung enthält Folgendes: Zu Altenburg traf 
am 18. Row. di erſte Polomme der Dresdener Beſatzung als 
Eriegsgefangen ein. Der Marfhall Gouvion St. Got befand 
Ah , mebft einem Theile der Beusdarmerie der Garden, bey 
Derfelben. Die Kolonne hatte am 19. Raſttag. Augenzeugen 
Verfihern (bemerkt der fränkifhe Merkur), daß Mann und Pferd 
fehe wohl genährt ausgefehen, und man beyden keine Spur 
won .erlittener Moth habe anmerken können. Insbefondere fols 
fen diefe Truppen fehe gut oder neu gekleidet gemwefen fepn, 
sand man vermuthete Daher, dab den Abmarfcirenden vor hs 
rem Abzuge alles fey zugeiheilt worden, mas fi in den Mas 
gasinen an neuen — — vorroaͤthlg gefunden habe. 

Die Verhaͤltniſſe des Königs von Sadfen zu den koaliſir⸗ 
ten Mächten lagen bis jegt im Dunkeln. Man fagte ſich, der 
König Habe mit Deflerreih eine Uebereinkunft getroffen ; man 
wideriprach diefem von der andern Get. Im 5ten Stüf 
‚nder deutſchen Blätter‘ tritt nun der k. ruſſ ſche General Fray⸗ 


err v. Thielemann mit einer Rechtfertigung feines Mebertritts ’ 


a die ruſſiſche Armee auf, aus welcher die Gewißhelt hervor⸗ 
geht, daß der König von Sachſen wirklich ſchon vor jener Zeit, 
‚als er ih in den Erbflaaten des Haufes Defterreih befand, 
eine Uedereinkunft abgeſchloſſen hatte, nach melder er dem 
Frepheren v. Thielemann, Dem der Dberbefehl der Feſtung 
Torgau anvertraut war, eigenhändig erklärte, Daß die Unab— 
bängigfelt dieſer Feſtang mit dem größten Eifer behauptet, und 
gegen Jedermann erklärt werden folle, daß die Feflung nur 
auf feinen (des Königs) Befehl, im Cinverftändnif mit dem 
Katfer von Defterreih, geöffnet werden könne. Diefer Brief 
war aus Megensburg vom 19. April datirt, und der inhalt 
deifelben ward in einem zweyten Briefe des Königs, aus Prag 
vom 5. May 1813, mit dem Zufag bekräftigt, daß au In dem 
Ball, wenn das Gluͤck die Laiferl, franzöfifhen Waffen wieder 
‚an die Elbe führen follte, ed damit im gleihen Maaße zu hal. 
ten, und die Feſtung auch nicht für Franktelch zu öffsen ſeh. 
Am 20. Map erhielt der General Thielemann den unbedingten 
Befehl des Königs, Torgau ohne Bedingung an Frankteich zu 
übergeben, und die ſachſſſhen Eruppen zu dem Tten Armee: 
Korps ofen zu laffen. Hierauf nahm Hr. v. Ehielemann feine 
Entlaſſung, und trat In Baiferl. ruffiihe Dienfle. 

Die Allgemeine Zeitung enthält Folgendes aus der Ober 
Raufis, vom 24. Nov. Das Loos der Raufigen mar 
Schon feit dreg Monaten behnahe eines der glüflihern unter 
den fo furchtbar zerſchmetterten fähffhen Provinzen. Man 
ruͤhmt allgemein die Humanität des Baiferl. ruſſiſchen General⸗ 
Baudestommijjirs, der Anfangs in Görlig refidiete, fpäter aber 
feinen Sig in der Hauptichsitadt Budiffin auffbiug. Seiner 
Adminiftränen find deyde Markgrafthümer und der Kotbuffer Kreis 


direnden zum 


sugerbeift, und e8 gefhieht alles Mögfihr, um bie alte Ordnung, 
Aderbau und Gewerbe wieder einzuführen. In unfern Ge. 
birgsdörfern regt fi ſchon wieder einige Induſteie. Den 12. 
Nov. marfhirte durch Baugen das ſaͤchſiſche Jäger und Schü« 
genbataillen, welches auf Befehl des Feldmarfhalls v. Blüder 
in der Dberlauflg errichtet wurde, und unter dem Rommande 
des Bataillonschefs v. Linker nah Leipzig, dem allgemeinen 
Sammelplos des fähfifhen Banners unter dem Generalmajor 
v. Vieth, eiligft abglug. Dieß Fägerkorps wurde noh vor der 
Schlacht bey Leipſig formirt, und man kann es als den Erſt. 
Ing fregmißiger Bewaffnung in Sachſen anfehen. Der Raus 
lepdirektor Ziller Hat fi bey deifen Errichtung große Berdienfte 
erworben. Hebrigens fagt man allgemein, daß ein Landvogt 
in der Dberlaufig eingefrgt werden folle, eine feit 40 Jahren 
michi mehr verjehene Stede, Der Dberamtöpräfident v. Mans 
teufel aus Lübben im der Niederlaufig,, der einige Zeit als 
Gelſel der Provinz in Berlin lebte, iſt ſeit bier Wohen von 
dort zuruͤckgekehtt und im feine Funktionen wieder eingetreten. 

Der Herzog von Sachfen Weimar errichtet eine Schaar 
Ftedwilltger, Die aus einer Eskadron reitender Jäger und einer 
Rompyaznie Jäger zu Fuß beflchen follen. 

Die Zahl der bis zum 1. Dez. bekannt gemachten Fregmil; 
ligen, welche fih zum füähiifhen Banner gemeldet haben, be« 
läuft fih (don auf 720. Die angefehenften Männer treten im 
Die Reipe der fogenannten Gemeinen. Giner dir erflen Frey 
willigen war ber vor einigen Jahren von KRönigäberg berufene 
Profeifor Krug, der zugleich In eincın Bräftigen Aufruf Die Stus 
eiligen Kawpfe auffoderte. Der würdige Mann, 
deſſen Beyſplel eine Menge junger rüfliger Acıne bewaffnet hat, 
begleitet gedachten Aufruf mit merkwürdigen Roten, gewiſſe 
Zeußerungen betreffend, welche im vergangenen Sommer der 
Kaifer Napoleon gegen ihn als damaligen Rector der Univers 
ſitat, in Bettagf der Lehrer und Schüler unfrer Akademie ger 
than, und welche ben fortichreitender Alleinherrfhaft auf gunz ⸗ 
liche Bertilgung deutſcher Wiflenfhaft, Diefes edeiften Rleinods 
unfrer Nation, auf völlige geiftige Unterjohung, und mithin 
auf eine unfehlbare Wiederkehr der Barbarep, fhlimmer als fie 
noch ein Jahrhundert erlebt, fchließen Tiefen. — Nah dem TU⸗ 
fiter Frieden, defjen Vortheile für Srantreih, duch die Rach⸗ 
theile aufgewogen wurden, flatt eines Aliirten an der Gprer, 
entfernte Alllirte an der Weichfel und geſchworne Feinde an der 


‚Dder und Elbe erhalten zu haben, legte General Jomini dem 


Karfer Napoleon einem politiihen Auffag vor, worin er darzu⸗ 
thum fuchte, Daß das Haus Brandenburg Franktreichs natürlicher 
Aliirter und eine Schugmwehr gegen Lünftige Einfäße nordiſcher 
Voͤlker ſey, die MWirderaufrihtung von Polen dagegen einen 
ganz entgegengefegten Erfolg haben, und Frantreih in ewige 
Kriege, entfernt von feinen Graͤnzen, verwideln werde. Wahr: 
fbeinli Hatte für ihn Diefer Aufſah die Gntfernung von der 


Perſon des Raifers zur Folge, bey dem er bisher Die Stelle 


eines Generaladjutanten bekleidet Hatte. Im Jahre 1810 409 
id der General Zomint auch des Fürften von Neufchatel Rif 
gunft zu, weihalb er ih nah der Schweiz, feinem Bateclante 
jurüd;og, und feine Dimifjion verlonate, Wlrin flatt derſelben 
erhielt .er Befehl, binnen 24 Stunden nah Paris zurüdzufchs 
ren. Oenerai Jomint war es längit müde, der Eroberungefacht 
su dienen, und märe Napoleon in jener Zeit nicht mit allen 
Mächten des Gontinents im Frieden geweſen, fo hätte er feinen 
Gatſchluß ſchon damals ausgeführt. Er theilte das Ungläf 
dee franz. Armee im verfioßenen Feldcag, und begann auch den 
biefjäpeigen. unter Mapoleoas Fahnen und zwar mit folder 
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Auszeihnung, daß Marfhal Mey ihn für den Poſten eins 
Diviffonsgenerals In Borfhlag brachte. Allein Napoleon Fonnte 
#8 nicht vergeſſen, daß er einft feinen Abfied verlangt, und fo 
verblieb er Brigadegeneral. Diefe beleidigende Zurüdfegung 
gab ihm endlich den laͤngſt erwuͤnſchten Anlap, fi von Frank⸗ 
relchs Dienften Tosjumaden, zumal ‚da Napoleon die Marime 
hat, keinem feiner Generale Dimiffion zu geben, und ein miss 
derpoltes Anfuhen darum ihm mwahrfheinlih nah Bincennes 
gebtacht hätte. General Jomini hofft, feinem Vaterland wer, 
den, wie ihm, die Augen über den angebliden Befreger der 


Welt (heros du monde) aufgegangen ſehn, und er fodert Die 


Schweizer auf, feinem Benfptel zu folgen, und die Waffen ge 
‘gen den allgemeinen Feind Europas zu ergreifen. 
Delvetiem i " 

In der Würzburger Zeitung heißt es: „Die Schwelz kann 
‚nicht neutral bleiben. Bey dem gegenwärtigen Kriege, der für 
den großen Zweck geführt wird, Willkür aus Uebermadt ent: 
fprungen in die Schranken jurüdzubämmen, die des feſten Gans 
‚des Friede gebietend fodert, Bann ſich kein einzelner Staat aus⸗ 
fliegen von Mitwirkung, für oder gegen den Zwei des Aries 
ges. Die Leiden des einzelnen Wenſchen Eönnen nicht berück, 
fichtigt werden, wo eine Gemeinde gerettet werden foll; ein 
Dorf, eine Stadt wird oft der Erhaltung einer ganzen Provinz 
geopfert; und. fo leidet wieder eime Provinz für die Rettung 
‚eines großen Staates. Jetzt' iſt das Schwert gezogen für das 
heiligfte Gigentpum der Staaten, für Selbftftändigkeit; alle 
Nationen find in dem Zuftand einer Nothwehr; welches Volk 
Bana im diefem großen Zeitpunkt eine Neutralitäf erwarten, 
wo diefe, wenn Me auch angenommen würde, Beine Sicherheit 
der politifhen Griftenz gewährt? Wir Haben in dem Kriege, 
den Frankteich im Jahre 1805 gegen Deflerreih führte, geſehen, 
daß Preußens Neutralität von Frankreich anerfannt war, aber 
ein Franzöflfches Heer erzwaug fih dm Duchmarf dur das 
neutrale Land, und die traurigen Greignifje von Ulm waren bie 
unmittelbare Folge der verlegten Neutralität. Die Anwendung 
auf die jegigen Umſtaͤnde if leicht, Mebrigens iſt der Gintritt 
der Bombinirten Armee in Die Schmelz fhon am Oberrhein ers 
folgt. Sichtbar if der Zweck, aus der Schweiz nah talien, 
oder nah Freankreich, nahdem es die Umſtaͤnde erfodern, zu 
wirken. Der Gintritt der verbündeten Truppen in die Schweiz 
wird hoͤchſtwahrſcheinlich Diefelbe Wirkung hervorbringen, wie 
Die Annäherung derfelben zu den Staaten des aufgeldsten Rheins 
Bundes. Die Erklaͤrung der Schweiz konnte auch gar nicht 
jenen Erfolg haben, den fich der hohe Sinn der Rantonsdeputirten 
zu verfprechen fehlen, denn fo wenig Die verbündeten Mächte 
irgend einem Staate des Rheindundes, der biöher mit Franks 
reih altirt war, Neutralität zugeſtehen konnten, fo wenig kaun 
die Schweiz auf eine folhe, dem große Zwed des Krieges ganz 
miderftrebende, und den Angriffsplan tief durchkreuhende Dog 
günftigung Anſpruch machen. Vielmehr ſcheint dieſes Band die 
Baſis der fernern Operationen zu werden, da die öſterreichiſche 
Refersearmer von 60,060 Dann, die bereits im Marſch ſich 
befindet, Die Richtung gegen Cindau nimmt, 

Sranzöfifhes Reid. 

Die Parifer Zeitungen erwähnen noch Nichts von dem neu, 
lichen Borgingen in Holland. Im Journal de Empire lieut 
mon jedoch folgende , darauf hindzutende Artikel: „Borcum, 
10. Nov. Wir erwarten hier den Senator General Rampon 
mit vielen Truppen. Noch hat fich Bein Feind an der Diiel 
geneigt, ma franzoͤſiſche Truppen ſtehen.“ — „Rees, 17. Row. 
Oler war eins feindlige Gtreifparteg erfhienen, und hatıs 


4000 Quartlerblllets werlangt; fle zog aber wieder ab, ohne 
von den Bldets Gebrauh zu madhen.” — „Nimmegem, 
21. Nov. Der General Laubardiere ift hier; der Gen. Schin⸗ 
wer fommandirt zu Deventer, der Gen. Amey zu Arnheim.‘ 
— „Neuß, 21. Nov. Hier find viele Truppen angefommen; 
der Rhein iſt auferordentlih angewachſen.“ — „Röin, 22. 
Nov. Cine beträchtliche Anzapl franzöjifcher Truppen deput fi 
längs der ganzen Rheinlinie aus," 

Ebenſo enthält dad Journal des Roerdepartements folgende 
NRahrihten: „Köln, 23. Nov. »Der Feind hat wenig Streite 
Kräfte am Rheinufer. Heut erwarten wir die Generale Nans 
foutp, St. Germain und andere: auch kommt nah und nad 
viele Infanterie und Kavallerie an. — „Uerdingen, 25, 
Nov. Dan hat auf dem diffeitigen Ufer viele. Batterien auf: 
geworfen, um den Ausfluß der Roer zu behaupten. In unſter 
Stadt wimmelt «6 von Truppen aller Wallengattungeu; ein 
sablreiher Artilleriepark ift angefommen, und flarke Detafer 
ments ziehen längs dem Rheine nach Rheinberg, Kanten und 
Gleve hinunter.” — „Gleve, 23. Nov. Wir vernehmen, daß 
ſich Holand mit franzöfifhen Truppen anfült, und die Gemüs 
ther anfangen fih zu beuntuhigen.“ , 

Die Gazette de Zrance fcreibt aus Straßburg vom 22 
Nov;, die Verproviantirung diefer Stadt, fo wie aller Feiluns 

en des Dber, und Niederrheind, fey vollendet. Das Fort 
ehl fen im beſten Zuflande, und die franzöfifhen Patrouillen 
gingen über Sundheim und Neumüpl hinaus, wo zuwellen 
leihte Scharmügel vorfielen. Die franzdfifgen Truppen, melde 
nit zu dem Kordon am linken Rpeinufer nöthig wären, kans 
tonnirten in den Dörfern. 

Das Zournal de Empire ſchreibt unterm 26. Nov.: „Alle 
Straßen in Brankreih find mit Truppen, Natlonalgarden, Bis 
fitärfugeen, Pferden und Kanonen bedeckt. Bou allen Seite 
ber rüten anſehnliche Streitkräfte gegen den Rhein, gegen die 
Alpen, gegen die Porenden, während Dis Eigentümer und Guts⸗ 
Befiger ſich beeifern, die dreyfache Linie von Feſtungen, mit 
denen unfere Gränzen eingefaßt had, zu verproviantiren, Dom 
Norden bis zum Süden des Reichs it Alles von einem Gefühle 
belebt. Laßt uns das Baterland vertheidigen! Laßt uns bie, 
Fremden fortjagen! dieß ift das Geſchrey, Das ſich von allen Eu⸗ 
den Frankreichs hören läßt,” (Dagegen fagt elm deutſches 
Blatt: „Laut zuverläfigen- Berichten aus ‚Frankreich erregt die 
neue Ronfcription daſelbſt ben größten Widerwillen und finder 
großen Widerſtand. In mehreren Departementen find deöpalb 
bedeutende Unruhen ausgebrochen, wobeg man fih der Geus⸗ 
Darmerie mit gewaflneter Hand widerfegte.") 

Paris, den 27. Nov. Konful. 5 Pros. 56 Fr. 35 Gent. 
Bankaknen 825 Franken. 

taltenm, 

Nach Briefen aus Malland vom 1. De. batte man 
damals Beine Machrichten von neuen Ariegsvorfällen an der 
Etſch; dab Hauptquartier des Prinzen Bicefönigs war fortwährend 
zu Berona, 6 hieß, das öͤſterreichtſche Korps, welches Ferrara 
befegt Hatte, babe fih wieder eingelhift, um fh mad der 
Mordfeite des Po zu begeben. 

Die Gefundpeltsworficher zu Neapel follen Nachricht erhal 
ten haben, daß die Peft auch auf dem balearifhen Juſeln, nas 
mentlih auf Minorca, ausgebroden ſey. Man hatte deshalb 
die Dorfihtomaaßregeln verdoppelt, 

Se. Mai. der Raifer von Deftesih Hat zu Erleichterung der 
durch den Krieg beſonders belafteten Einwohner des Itallenifhen 
uad tüyrifhen Torols, eine Summe von 100,000 fl. W. W. 
dem Armeekommiſſar v. Refhmann zuſtellen laflen. 
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Bermiidte Nadridgtem. 
Die Lelpgiger Zeitung enthält Folgendes: Bor Kurzem hat 
Beneral Rapp in Danzig den General Heudelet in das Haupt⸗ 
Quartier des ruſſiſch preußifhen Belagerungslorps nach Rang« 
fuhr mit der Bekanntmachung gefendet, daß die deutfchen und pols 
nifchen Truppen entfhloffen wären, bie Feftung zu verlaffen, er ſelbſt 
häte, in Hinficht der franz. Garnifon ‚diedann zurückoliebe, einen 
Sowrier an den Kaifer Napoleon zu ſchicken, um Verhaltungs⸗ 
Befehle zu verlangen. Die Zapf der übrig.gebliebenen Franjos 
fen überfleigt nit 4000, Welde für die mweitläufige Feſtung 
durchaus unzgulängli find, , 
Die Baireuther Zeitung verfihert, die erfte Nachricht, daß 
„Amſterdam, Utrecht und alle dieffeits des Rheins liegende 
menge Feſtungen bie Franzofen vertrieben und fih an Die 
Ütieten angefchloffen haͤtten““, habe ein preußifger Gourrier am 
27. Row. nad Frankfurt gebracht. ' 
Srantfurt, vom 3. Des. Ge. Exe. der Herr Feldmar⸗ 
hal, Graf Bellegarde, iſt vorgeftern hier eingetroffen. 





Römigl. Hof- und Rational: Theater. 

Breptag den 10. Mov.: Graf Armand, 

Adniglihes Theater an dem Iſarthor. 

Donnerstag, den 9. Dej.: Der Apotheker und Docs 
tor, eine Bomifhe Dper im zwey Wufzügen. Die Mufit if 
von Dra. von Dittersdorf, 

Betanntmadhung. 

5076. Durd das unterm heutigen Tage erlaffene Präffus 
fions » Grfenntniß find alle diejenigen allenfalfigen Inteftat : Er⸗ 
ben Les im Jahre 1809 Ddabier verftorbenen koͤnigl. daierifhen 
Raths und frey refignirten Schuldenmwerks + Kalfter Joſeph Aus 
‘ton Koͤck, melde fi innerhalb des durch die außgefchriebene 
Edittal» Ladung „vom 27ften April 1809 beflimmien zweymo⸗ 
natliben Termind nicht gemelder haben, mit ihren Anfprüchen 
'an die Abcdiſche Berlaffenihaftsmaffa ausgefchloffen worden ; 
velches biem’t bekannt gemacht wird, 

Muͤnchen, den 30ften November 1813. 
RAöniglid »baierifhes Stadtgerigt. 
Gerugrog, Director. 
Böhm. 


Befanntmadung. 

2085. (2. a) Die unbelannten uteflaterben des am 5. 
Mir; d. J. dahier verflorbenen Damenftiftis » Sebretärs Franz 
Xaver Mihling werden hiemu aufgefodert, fih binnen 50 Tas 
gen dDapier zu melden, und ihre Anfprüde auszuführen , widris 
genfalle auf fie bey Bertheilung des Nachlahes Fein Rüdfiht ger 
nommen, fondern meiter werde verfahren werden, wie Red» 
‚tens if. * 3. Dei. 1813. 

Königlich, baierifhes Stadtgerlcht 
Geragreß, Director. 
Sander. 
' Berffeigerumg. 

3058. (2) Montag den 24. Jaͤner 1814 und die folgen 
dran Tage Morgens von g bis 12 Uhr, Madmirtags von 5 
dis 6 Uhr wird die pinterfaffere Mebifiarfhaft Er. des kaiſerl. 
tdutal. frangöifchen Gefandten, Grafen Merm d’irgentean 
Grjelleng gegen baare Bezaplung üffentlich verfleigert werde, 
Diefe Mobilar ſchaft beficht aub mehreren Garnituren Ranaper 
und Seſſeln, Armed: und Schreibfäften von Mahagoni far 
wohl als infimdhfchen Holze, Meider und Warhfäften, mehreren 
drenzenen, feim wergoldeten, äußert geihmadvolen Swiupren, 
sonftimdigen Tafetauffägen, Vaſen, Kronleuchtern won Parto, 
mderaca uad platileten Gfekien; verlgisdensu Zafelferwisen auch 


Kaffee⸗ und Theeſchalen vom feinſten Pariſer Porcellain, ſehe 
fdönen Spiegeln, einem ſehr ſchoͤnen Billard, mehreren Buße 
Tepplchen, mehreren Fortepiano,, einer Menge Pupfernen, ziners 
nen und elfernen Küchen s und BZuderbäderen « Gerätpfhaften, 
ſehr vielen Weins und Liqueurgläfern, mehreren Gewehre, 
feinem Tiſchweißzeug, vielen Matragen und Betten, Wägen, 
Pferdgeſchirre, und einer großen Menge der beflen Tafel, und 
Deffertweine , wovon das Berzeihniß ausgegeben werden wird, 
Die Berfleigerang wird in der biöherigen Wohnung des Herrn 
Minifterd Esrellen, im Dammenflift gehalten werden, woſelbſt 
von Montag deni3. diefes Monats, abhin täglih von Morgens 
9 bis Mittag um 12 Uhr die zu verfieigernden Eſſekten koͤn⸗ 
nen in Augenfdein genommen werben. 


j Berfeigerumg. 

3081. (2. a) Künftigen Montag als den 15- dieß, werden 
in der Theathinner Schwabinger, Gaſſe Nro. 65 im erſten 
©tode von 9 bis 12 und von halb 5 bis 5 Uhr und am fols 
genden Tag gegen baare Bezahlung verfteigert, als Kanabeen, 
Sefleln, Spiegeln, Schreib « und Komodkaͤſten, Tiſche, Stods 
Uhren, Güben platirte- Reuchter, Porzelatn, Gläfier, Bett und 
Tiſchwaſch, Betten, Madrapen,. eine Partpie Wildpäute, Staats 
Livreen mit Silber, und nad fehr viele andere Gegenflände, 
wozu Raufsliebhaber hoͤſlichſt ringeladen werden. 


3039. (3. ce) Das vormalig Fuhtmanniſche bürgerliche 
Bräuhaus in dem Markte Maffing, nähk der Landſtraße zmis 
(den Gogenfelden und Neumarkt, if aus der Hand zu verfaus 
fm: Dafitide befteht in dem ganz eingerichteten Bräuftad', 
Schenkhauſe, mit Der Schenfgerechtigfeit, nengebauten Märzene 
Keller und nüthigen Dekonomiegebäuden, nebſt 15 134 Tagmerf 
Aeder und 7 Tagwerk Wieſen. Raufsliebhaber künnen allda 
Die nähere Einſicht nehmen, und über Die Ranfsbedingniffe ſich 
bey dem Rommunaladminiftrator Richter in Ganghofen,, oder 
dem koͤnigl. Advokaten Dr. Nibler im Münden anfragen. 


3069. (3. 6) Im Haufe Rro. 614 am Ede der Rofeme 
Safe ih nah Ende der 3 Könige Duft, ein ſeht geräumiges 
bheigbares mit Baden und Stellen volltommen eingeritetee Ges 
mölb täglich zu beziehen, Das Naͤhere if beym Hauseigentpäs 
mer ſelbſt zu erfragen. 


RBandtarten: Anzeige 
Ja der unterzeichmeten Bandkarten » Rirderlage find folgende 





Ratten neu angelommen ; 


Topogtaphiſche Karte dis Krtegsfchauplages am Rhein, und 
den angränjenden Rändern von Deutſchland und Hrankerid, 
1815 in 6 großen Blaͤttern ä Bf. 

Meueſte Generallarte von Frankreich von Gafjini in 6 Blät- 
tern groß. sH 

Carte des Ruutes de Postes’ et itineraires de’Espagne et da 
Portugal par Picquet. ı 0. 30 kr. 

Rarte von den Niederlanden von 2. von Wenzely. 4 Bläts 
ter. 2 4 fl. 30 fr. 

Piemonte, diviso im quwatro dipartimenti, ı 1 30 ie, 

Carte Generale de la Suisse & ı , 30 kr. 

Nouvelle Carte de la Hullunde par Güssefeld a 2 1, 50 km 

Carta topografica del Regno d'Italia, diviso ne suoi diparti- 
menti, com parti «dei päcse confinamli .etc. ete. pur il 
Manescislo di Zach etc. etc, 14 fl. 

Rordmanns Voflkarte von Miiteluropa in 4 grofen Blin 

dem zu 5 fl. 50 fr, 
Rebſt vielen andern General: und Specialkarten aller Bin, 

Der der Erde, womit fih empfichlt 

Die Landkarten, Rixderlage Im Gomteir be 
Müngına politiſchen Zeitung. 
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Politiſche Zeitung. 


rt Selner koͤnlglichen Drajeflät von Balern allergnädigfiem Privlleglo. 
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Baier 

Nürnberg, vom 7. Dejemb. Geflern traf auf ihrem 
Marie zur Armee eitte QAviſton von der kaiſerl. ruſſiſchen 
Garde in unſerer Stadt ein. Das Muſikkorpo unferer Natio⸗ 
malgarde III. Klaſſe und der Hochruf: Es lebe der Kalfer Ales 
gander! empfing und begleitete Diefe Tapfern in unſere Stadt. 
Die Schönheit diefer Truppen, ihre Haltung und Diseiplin ers 
vegten allgemeine Bewunderung, 

Durch Bamberg ging ein ruſſiſches Marfhbataillen, 560 
Daun flard, Am 4. Dez. trafen allda auf dem Wege nad 
Böhmen 38 frangbfifhe Kriegägefangene und 56 deutfche Regios 
niften ein, welche aus dem franz. Gefangenen Dienfte ben deu 
Berbündeten genommen, Aud gingen 63 öflerreihifhe Wagen 
durch Bamberg, wovon 31 mit Monturen und der Reſt mit 
Silbergeld, jeder Wagen mit 15 Zentnern. 

; BGroßbersogtbum Baden. 

Die Allgemeine Zeitung enthält Folgendes von der Berg 
Strafe, vom 4. Dez. Noch immer it das Großherjogtpum 
Baden feiner ganzen Länge nah, von Weinheim an der Berge 
Strafe bis Bafel, mit öfterreichifchen, ruffifchen, baleriſchen, würs 
tembergifhen und mwürgburgifhen Truppen befegt, am gedräng» 
feften zwiſchen Freyburg und Karlbruhe. An der Schweizet 
Sränze ſtehtn vorzüglich Koſaken. Täglich ziehen noch Trup⸗ 
penabtpeilungen und Armecfuhren aufwärts dur bie Bergſtraße. 
In Darmſtadt traf am 2. Dez. das Sackenſche Hauptquartier 
mit 200 Offizieren ein, wo es, wie man fagt, fünf Tage biels 
Ben fol. Bon Anftalter zu Aufftellung der Landwehr bemerkte 
han die Heute, wenigftens Öffentlich, noch nichts, weder im Bas 
Difhen noch im Heflendarmftädtiihen. Dagegen fpriht man 
von Freykorps, melde in verfhiedenen deutſchen Staaten et» 
wihhiet werden follen. "In Gieffen follen die Studirenden ih 

eößtentgeils zu Bildung eines folhen Rorps erboten haben. — 
34 auf der linken Rheinſelte bemerkt man jetzt vom dießſeit 
dfter Truppenmarſche als vorpin. In der Nacht vom 1. auf 
auf den 2. Der. ließen fi zwölf fransöflfche Dffistere, mworuns 
ter zehn Holländer, mittelft einer Belohnung. von taufend 
Drenken, in der Gegend von Därmitadt über den Rhein ſetzen. 
Sie begaben ſich ſogleich nad Frankfutt, um dort Dienſte zu 

men. 

Das feit dem 28. Mov. im der Gegend von Pforzheim lies 
nendei Korvs des Feldmarſchall Steutenants Biandi mar. von 
da am’3 Der. über Galm in der Richtung nah Villingen anfe 
gebrochen; es ſchlen alſo feine Richtung nad ber Sch we izer 
Sränze zu nehmen. Iym folgte ame 4. eine zwehte Truppen⸗ 
Kolonne; * e 2 
vs Aus der Gegend von Kehel wird‘ gemeldet, daß am 2: 
Dey. die Franzofen aus Sunthetm vertrieben wurden, und 
Die Vorpoſten der Aliirten fi mun bis jü dem ehemaligen 
Poſthaus im Dem vorikärten Dorfe Kehl erſtrecken. 





Ein Ehreiben aus Karlsruhe vom 3. Dezember fagt: 
&o eben trifit durch Gflafiette Die Nachticht ein, daß⸗ Die vers 
bündeten Armeen bey Bafel den Rhein paffirt haben; am ganr 
gen Rhein waren ſaͤmmtliche Armeekorpo in Bewegung. 

BGroßfhbergogtbum Frankfurt. 

Die Baieruther Zeitung enthält Folgendes aus Frankfurt, 
vom 3. Dei. Das Hauptquartier des Fürften von Schwars 
senberg kommt morgen von bier nad Darmfladt, und am 5. d. 
mach Heidelberg. Die beyden Kaifer und der König von Preis 
Gen bleiben noch hier. Das Hauptquartier der erden kaiſerlich⸗ 
ruſſiſchen Referwearmes unter Barclay de Tolly iſt noch in 
Aſchaffenburg. Blüchers Hauptquartier iſt Im Hattersheim (jmir 
ſchen Frankfurt und Mainz), der ruſſiſche General Langeron 
ſteht In Roͤdelheim (am der Nied eine Stunde von Frankfurt), 
Die Öfterreichifch s baterifche Armee, 85,000 Dann ftark, foll, 
mie man heute hier fagt, durch die Schwetz in Fraukreich ge 
Dreungen ſeyn, und auf Befancon zu marfchiren. f 

Seſtern und heute wurden unter bie Generale, Dffigiere und 
Eoldaten der ruffifhen Armee, welche den Feldzug im verflofs 
fenen Jahre mitgemacht hatten, Die zur Verewigung des Aus 
Denkens Deffelben beflimmten Medaillen ausgetheilt. Dieſe Mes 
daifle, welche von Silber ift, hängt am einem blauen Bande, 
und iſt für alle Grade bis nämlihe. Man fieht auf der einen 
Seite das Auge der Borfehung Der Jahrzahl 1812; auf 
der andern Seite liest man im ruſſiſcher Sprade: Non nobis, 
non nobis, scd nomini tao. Dad ruf. Garderegiment Seme⸗ 
nowsti fegerte heute den Jahrötag feiner Stiftung. 

Bom 4.-Dez. Ge. Maj. der Koͤnig von Preußen gab Heute 
ein großes Diner, welchem IJ. RM. der Kaifer von Defterreich und 
von Rußland, 33. k. HH. die Großperzoginnen Marie und Ratharis 
ne, bie Herzogin Louiſe von Wärtemberg, die Zürftin von Thurm 
und Taris, Ge. Durchlaucht der Rurfürft von Deffen, umd die 
Herren Derzoge von Sachſen Weimar, Gotha und Koburg bey⸗ 
gewohnt baden, Während Der ganzen fehlihen Tafel war eine 
—— militaͤriſche Mufit berifert, die Freuden dieſes Feſtes 
zu n. 

SI. k. HH. die Großherzogln und Grbprinzeſſin von Heſſen 
haben geſtern einen Theil des Tages bier zugebracht, und find 
gegen Abend nah Darmfladt zurüdgeleprt. ® 

Bom 5. Dez. Ge. Maj. der König Haben den zuletzt im 
Hoͤchſtihrem Dienfte geftandenen Präfidenten der Magdeburger 
Asmmer, v. Bülow, zum Staats: und Finangminifter zu err 
nennen, auch demfelben Den großen rothen Adlerorden 1. Klaſſe 
zu verleihen. geruht. 2 

Der. Hr. Baron von Reding und der Staatsrath von Eier; 
Abgefandte des‘. heivstifhen Landtages bey dem Hauptquartier 
J. J. M. M, find vorgefterm Abende in. Frankfurt eingetrofi 
fen. — Rach Briefen aus Düſſeldorf vom 3. d. haben Bir 


preufifäen Truppen‘ in der vorhergehenden Wade daf⸗ibſt den 
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Rpein paßirt un» Neuß beſetzt. — Man erhält fo eben Die 


Nachricht, daß die Stadt Arnheim von Den preußiſchen Tıup: 
pen mit‘ Sturm erobert worden iſt. — Ge. Durgl. der Kut 
Yürft von Heſſen reist morgen nad Kaſſel zurüd, . 
Preußen 
Die Nürnberger » Zeitung enthält Folgendes, von der Misr 
bereibe vom 30. Nov. Das Gaämühlſche Armerkorps hat 
nun die ſtarke Stellung an der Stedoig verlaffın, „und Rahe ⸗ 
burg, Möln und Luͤbed geräumt, welche Derter von den Mlliirten 
befegt worden jind. Der Grund, daß ih Etmüpl zuräfgezos 
gen habe, fol der ſeyn, Daß Die daͤmiſchen Truppen ſich von 


> 


m fort, und in’s-Holfteinife zurüdgezogen haben. — Der , 
onprirz; von Schweden iſt auf ein paar Tage. mit einem , 
Beinen Gefolge nah Bremen gegangen. Er tcaf am 18. in. 
Gelle wieder ein. Das Hauptquartier ging wow Dannover über , 


Gele nach Luͤnebut g ab. 
Ueber die in Holland ausgebrochene Revolution liest man 
in der preufifcdyen Feldzeitung folgenden, anı 38. Nov. in Frank, 


furt eingelaufenen Beriht: „Der General , Lieutenant v. Bür 


lo erhleit am 24. im Münfter Die offizielle Nachricht, daß be, 
teits Amſter dam, Leyden, Haag und Bröningen fih von der 
franz. Hereſchaft loegeſagt haben, und daß alle der Dranifchen 
Partey zugethauen Behbrden, welche. im Jahre 1795 ihre Funk⸗ 
nionen niedergelegt haben, aa die Epibe der Verwaltung getres 
ten find, ° Zugleih wurden Die. ſchoa früher erhaltenen Pads 
sichten betätigt, daß alle feite Pläge in Holland vom Feinde 
verlaffen ind, und daß die wenigen, .mo die nicht der Fall 
it, ſich in keinem zur Vertheidigung tauglichen Stande befinden.‘* 

u Delvetden : 

Geolgendes war es, fagt die Allgemeine Zeitung, was ans 
ders gefinnte Staatömänner dem Landammann vad der Kemı 
miffion gegen die Neutralität. einwandten: „Wir zweifeln zwar 
nicht, daß Franfreih die Aufitellung des Soſtems einer voll« 
Fommesen Neutralität ganı angenehm fepn werde, denn an 
unferer weſtlichen Sraͤnſe firedt der große Achilles feine Ferſe 
aus, au welder er am leichteften vermundbar iſt; d. h. Frank⸗ 
reich hat dort eine -offene Graͤnze ohne Feflungen. 
wenn die alllieten Mädte ‚pie mit einem Seere von 60,000 
Monn gegen Bafel und Die Eidgenöflihe Gränzs anräden,, num 
die Keutralität nicht anerfennen wollen ? Wie, wenn fie fagen: 
Wer in dem großen Aufftand ber zur Verzweiflung gebrachten 
Boͤlker es nicht mit uns Hält, iſt denen uns; mas ſeyd ihr 
dann gefonnen zu thun? Sind wir denn für nebtral zu halten, 
da wis nodp eiu Korps von 12,000 Mann wirklich in frarnzds 
ſiſchem Dienfte haben, nahdem wir bereits eben fo viel in den 
nordifhen Wüften aufopferten? An dieſem Berlufte iſt zwär 
nicht fo viel gelegen, meil (die Offiziere ausgenommen) die 
Beute zum großen Theil aus dem Abfhaum unſerer Mation, 
dem wir entweder duch Zwang oder durch Geld, ober auch 
durch Ueberliftung zeifender Fremden, Haudwerker und herums 
siebender Heimtofer noch mit Mühe das Fehlende Hinyufügten, 
beftand. Aber find wir neutral, wenn wir nah dem Allianyı 
Zraftat während der Dauer Des unglüdlichiten aller Kelege jähr» 
li 3000 Mann als Ergänzung vertragsmäßig ftellen mäjlen ? 
Had mo wollt ihe bey dem nun einmal angenommenen Spitem 
der freyen Werbung, und bep Der ſchon fo oft bemiejenen Abs 
neigung der Schwelzer gegen den jegigen franzöfliben Dienft, 
in Vechoͤltaiß gu dem Altern, mod junge Leute auftreiben, die 
fregmiligau den Bahnen ſich etnfhreiben lafien? Stud die Alllle⸗ 
tem nicht auch zu der Joderung an und berechtigt, Daß falls 
fie uns die Meutralität geflatten, wir ipmen gegen eine ſeind⸗ 


Je wie, 


The Bewegung der Yraniofen nach der Schweiz Sewaͤhrſchaſt 
leiſten ? Dann müſſen wir ein Korps gegen italien und eines 
on unfern meftlihen Gränzen vom Genfer See an his nah 
Bafel aufſtellen. Und woher die Unkoſten zur Bezahlung eines 
fo abiteihın Rehenben Heeres nehmen, in einer Nation, bep- 
Ber Bein regelmäßiges Steuerfoftem fih eingeführt findet, noch 
ohne Grfgütterung der Zrepheit eingefüprt werden Bann: wo, 
wie jept ſchon Ber Fal if, Die Staatsbedürfnife Im Diefen auher ⸗ 
ardentlihen Zeiten durch Öffentliche Anlehen und Geldvorfchüͤſſe 
der Reichen gedeckt werden müfjen? Habt ihr auch wohl überr 
dacht, da Die Subſiſtenz der gefammiten Kation von den Zur 
fahren aus Baden, Würtemderg und Balern abhängig RM, wo 
die, firmden Wolkgmaffen fon jegr die Borräthe aufjehren ? 
Wie aun, wenn von dieſen Madbärflänten, unter dem: Bots. 
wande eigenen Beduͤrfniſſes, die Zufuhr gefperrt würde? Geht 
alfo wohl zu, was ihr that, Denn die Nation kann euch au 
verantwortli mäden, wenn’ ihre über berechnete. Maahtegein 
ergreift, welche das Bolt in neue. Unfäͤlle verwick eln, deren #6‘ 
nach fo vielen Beldei, und nad"der Zernichtung der einzigen- 
Quelle feines Woplftlaudes, des "Handeld, wahrlich nicht be⸗ 


Darf! .“ 
Branzdfifhes Neid. , J 
Rah einen Hofartikel im Moniteut legten am 20. Mon. der 
Herzog von Maſſa als Präfident des gefeggebenden Körpers, ber 
Graf Bertrand alb Großmarſchall des Pakaftes, und zmep-nenf 
Rammerheren,, ihren Eid In’die Hände des / Kaiſers ab Alte 
dann wurden ®r. Maijeſtaͤt "einige Damen vorgeſtellt. — Am 
nemlihen Tage. hielt der Haifer ein Adminiftrationstonfeil wer 
gen Bekleidung der Armee, melden der MinitemGraf Dora, 
der Präfident der Kriegeſektlon Graf’ Geſſae, und die Mitglie⸗ 
der der Direktion der Kleidung und Gquipirung der. Truppen 
beymohnten. ' z * 
Der General Graf Decaen wurde, nachdem er das Roms 
mando ſeiner Truppen in Gatalonien dem Marſchall Derjg.% 
Alb ufera übergeben Hat, zu Paris erwartet, Eu 
Der fräntiige Merkar will die, wohl mod ‚vieler Beftätie 
gung bedürfende Machricht haben, daß der König Jerome 
von Weſtohalen nah England eingefhifft Habe, um ſich von ba 
nah Nordamerika zu begeben, ; 
Die Prager Beitumg enthält folgende Bemerkungen : 
Wenn die jegt ausgefchriebene 500,000 Mann, wie ſich 
nicht bezweifein läßt, über die durch das Dekret vom 11. Dft. 
verlangten 280,000 hinaus geflellt werden follen, fo t die 
Gefammtjapl der im Laufe des winzigen Jahres 1815 in drank 
reich zum Ariegödienft verwendeten Mannfcaft, nicht weniger. 
ale — 1,140,000 Köpfe; wovon wentgftens die «Hälfte Ion 
vernichtet, zerſtreut, in Gefangenſchaft geführt, Burj, für ran 
eeich verloren iſt. — Die franzöfifhe Nation kanı ſchwetlich in 
fo tiefe Verblendung, oder in fo flumme Knechtſchaft verfunken 
fepn, daß wicht beym Anbli fo außerordentfilder Beſchluͤſſe, von 
Dund zu Muud die Frage gehen follte: wofhr. denm diefe uns 
ermeßlihen Opfer? Woher diefe gewaltigen Gefahren, die ſolch⸗ 
Bertpeidigungsmanfregeln nothwendig machen ! Sind dran alle 
Diefe gegen uns vereinigten Souverains, und alle Bölter von 
Europa mit lhaen, auf einmal vom Schwindel der Broberungb: 
Wuth ergriffen worden * Oder wollen fie etwa Rade am unk 
nehmen, für alles Böfe, das wir ihnen zufügen mußten? Oder 
follen wir umfer lehtes Blut, umd unfre legten Srcäfte daran 
wagen, um einem verderblichen Brieden Ju eutgehen,. der uoſct 
Schmab oder unfern Untergang nad fi sieben würde? Aber 
die Berftändigen im Bande werden einflimmig- antworten :, Michib 
von dem Allen! Uaire ſogenauuten Beinde, Die. Unſre Zeladt 


W 
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wide find, haben Die Waffen ergriffen, mit um Andere zu 
unterdrädten,, zu berauben, zu fyranifiren, dern, um’ felöft 
nicht langer unterbrüdtt, beraubt und tpranifirt zu werden; fie 
Lümpfen für ipee eigens Unabhaͤngigkeit; diefe wieder zu gewinnen, 
iR ein Großes, für He; was In aller Welt könnte fie wohl ver⸗ 
keiten, mit der ſchnödeſten Berläugnung ihrer Grundfäge, und 
der augenſchelulichen Gefahr für ihr eigenes Unternehmen, nad 
Ber Hereſchaft über ihre Nachbarn zu fireben? — Bon Rad 
ſucht Eünnen fie eben fo wenig befselt feyn. Maren ‚wir je et⸗ 
was anders ald ihre Mitgenoſſen ım Unglüd? Ziel der Deud, 
fiel cas Giend, das wir auf jedem unfrer Schritte verbreiteten, 


wicht mit verdoppeltem Gewicht auf uns ſeldſt zurüd? LUmd' 


tpeilen wie nidt, wenn wir auch ſchweigen müflen,, ihre Sehn⸗ 
fucht nah Erlöfung und Ruhe ? Wenn «8 alfo für die Dpfer, 
Die man heute von uns fodert, für den Ruin,. dem wit ſicht⸗ 
Bar entgegen geben, eine Rechtfertigung gibt, fo kann es nur 


Die-feyn, daß der Friede, der uns bevorfleht, noch größerm 


Ruin über uns bringen, unfere Sicherheit, unfern Wohlſtand, 
oder. unfre, Nationalehr zu Grunde sichten würde, — Unfre 
Sicherheit it dur unfre eigenthümliche Stärke, duch unfre 
matürliden und Pünftliher Bertpeidigungsmittel, durch unfern 
Mationalgeift, darch unfere militärifhe Daltung, volllommen 
und. für immer gegründet; fie iſt zu einer Zeit weſentlich ges 
föhrdet worden. - Groberungen, entfernte Befigungen, Deöpotis 
{Ge Beherrſchung fremder Voͤlker können fie nit vergrößern ; 
eis Durclle von endlofen Kriegen können fie uns nur beuanıs 
digen, entkräften und erfhüttern. Bon Dem Tage an, da Franfı 
sel im feine wahren und rehtmäßigen Gränzen zuruͤckehrt, iſt 


Drautteich wieder-feh, unverwundbar, an-innrer Mat von’ 
keinem Staete in Guropa überteoffen, jeder Gefahr eines felud⸗ 


fihen Angriffs mehr als gewahfen. — Unfer Woplitand ift 
dur unfre geographifhe Lage, durch den limfang und bie 
Fruchtbarkeit unſers Kandes, durch unfere Induſtrie, duch 
unfte Rünfte, durch unſte geſellſchaftliche Bervollkemmuung, 
hiareichend gedeckt. Cine lange Reihe muthwilliger, erſchoͤpfen⸗ 
Der, für uns ganz unnüger Kriege, hat ihn furchtbar unter 
graben; aber ein Friede, wie er auch font befihaffen fegn mag, 
wenn er nur die altem Bande des Verkehrs und der Freund⸗ 
ſchaft mit allen benachbarten Völkern wieder anknäpft, nur 
unferm Handel Die Meere wieder Öffnet, nur dem Runftfleig und 
dem Genie unfeer Nation ‚ihren vorigen Schwung wieder gibt, 
wird In wenig Jahren, felbft- unter einer mittelmäßigen Verwal 
tung uns im Schooße des wiederauflebenden Gluͤcks, unſte fals 
fde Größe und unfer wahres Blend: vergefien laſſen. — Unſte 
@pre, als NMation, Bann ein Srisdenstaktat, der nur unfrer 
Ungerechtigbeit ein Ziel ſeht, unmöglich verl:gen. Wenn unfer, 
onllitärifcher Ruhm darin beſteht, daß wir allein In Europa 
Schlachten gewinnen, Beinen andern: milltärifden Ruhm neben 
dem unfrigen dulden, und niemals gefhlagen werden wollen, 
fo Iü er längs unmiederbringlich verſcherzt. Trügen wir. auch 
noch fo viel neues Siege davon, der Wahn unfrer Unüberwind« 
lichkeit it dapin ; unfere Niederlagen in Spanien, unſte Rüds 
süge aus Rußland und Deutihland, die Tage: von Salamanca 
und MWittorla, von Smolensk und von Leipjig, kaun nichts 
mehr ungeſchehen machen. Was aber in unferm militärifchen 
Rupın Act, probepaltig, wand bleibend ift, wird Beine politifhe 
Brehandlung und rauben. — Go lautet ſicher Die Sprache alı 
ler gerechten und. einfihtsvollen Männer in Frankteich. Und 
follts denn der Raifer Mapoleon allein feinen Ruhm und feine 
Zufriedenheit durgaus nur in dem Unglüde Der ‚und In 
Der Dienfidarkeit aller üdrigen Staaten finden nen? Er 
fagt: „die Exiſtenz auf einem perabgewürdigien Tpron, and uns 


ter einer ruhmloſen Rrone würde Ihm wmerträgfih ſeyn.“ Mit 
wilden Necht will er Diefer eimgebildeten Erniedrigung durch 
die Fortdauer eines Zuſtaudes entgehen, der auf der Herad⸗ 
würdigung aller andern Throne, und aler andern Kronen in 
Europa berupe? Mit weihen Rechte. glaubt er ſich gektankt 
und beihimpft, wenn Gr auf Michts anders Verzicht leiften 
fol, ats auf die Gewalt, alles Andre um ſich her zu Eränten, 
zu beſchimpfen,, und zu vernichten ? . * 

Die Amſterdamer Zeit. enthaͤlt Folgendes aus Amflerdam 
vom 16. Nov. Die Begebeupeiten Der: vorigen Naht, da rir 
nige fi vermefim haben, die Gigemtpümer anzugreifen, haben 
bie Notpmwendigkeit verutſacht, ohne Zeitverluft in diefer großen 
Stadt tine Berwaltung aufjuftelen, welde das völlige Der 
trauen der guten Bürger beige Die Dffisiere der Bürger 
baden alfo befhloffen,, zur Errichtung diefer Verwaltung, hülfs 
reihe Hand zu bieten, umd haben ‚eine Anzapl der würdig: 
fen GEinwehner aufgerufen und eingeladen, um in einem 
fo gefäprlichen Zeitpunkt, den eben fo ehrenvollen als wichtigen 
Zweig der Regierung auf ſich zu mehmen, und allen äbken Fol⸗ 
gen zuvorzulommen, melde der Mangel: an Regierung verurs 
ſachen Bann. Der Maire der Stadt und der Colonel der be— 
maffneten Bürger, haben die Einwohner zur Ruhe eingeladen, 
und bie Aufrührer mit den firengfien Strafen bedropt. - 

Bom 17.Rov. Man hat. pier Folgehdes bekannt gemacht: 
„Der Maire der Stadt Amfierdam hat mit dem größten Beids 
weſen erfahren, daß Die Unordnungen, welche geftern in hiec⸗ 
ger Stadt vorfielen, fo weit Bingen, daß man fi vermeſſen 
hat, das Öffentliche Eigenthum anzutaſten. Er warnet und er 
mahnt daher alle und jede fo fi an diefen Gewalttgätigkeiten 
sa Schulden kommen laſſen, zu ipren Pflihten als ſtille Bür⸗ 
ger zuruͤckzukehren, und Die fhrelihen Folgen, welche für diefe 
Stadt aus dergleihen Störungen der öffentlihen Ruhe und 
Sicherheit entfliehen, elnzuſehen. Der Maire ermahnt daher alle: 
frieditebende Einwohner dieſer Gemeine aufs nahdrüdlichite, im 
ihrem Rreis alles Möglihe bepjutragen, auf daß Nube und 
Ordnung ungelört bleiben. Die provlſoriſche Regierung ber 
Stadt Amfterdam, angeftelt laut heutiger Bekanntmachung 
des Deren Golonnel en Chef der Buͤrgermacht, macht hierdurch 
bekannt, daß ſich dieſelbe heute conſtltuirt, und zu Ihrem Präs 
fidenten den Heren I. 6. von der Doop ernannt bat. Da num 
benalante proviforifhe Regierung vorzüglich die Wiederperftellung‘ 
der öffentlichen Ruhe beherziget, welde unglüdliger Weife ſeit 
geſtern auf eine fo weit umgreifende Art IR geſtoͤrt worden, fo 
werden alle und jede, noch einmal ernfllih ermahnt, ih ale 
Ride und friedliebende Bürger zu betragen; zur Ruh und güs 
tea Ordnung zurädzukehren, um dadurch den ſchrecklichen Fols 
gen zuvor zu kommen, welde bey fernerer Störung der öffent, 
lichen Ruhe und der Berlegung des Öffentlichen. und Privateigen« 

ums, für biefe Stadt und derſelben Ginwopner zu fürdten 

d. Amjterdbam Wen 16. Mov. 1813. 

(Ein Schwei zerblatt wiD wiſſen, daß ſeitdem wieder franzds 
fie Zeuppen in. Amfterdam eingerüdt feyen.) . 

Upter andern bat das Amflerdamer Bolt die Wohnung 
des Pröfekten Grafen von Gelles, geftärmt ; und Diefer Hat ſich 
neh mit genauer Moth mad Utrecht geflüchtet, wo wegen des 
vorhabenden Transportirens der Raffen, äpnlige gewaltfame 
Murupen erfolgt waren. — 

Beer, den 23. Nov. Vorgeſtern den 21. trafen hler 150 
Gefangene ein, die Hälfte davon waren Schweizer, melde bey 
demRittimeifterrafen Karl v. WedelDienfte napımen, und die aubere 
Hälfte maren Dowauen Beamte, die in Bröningen gefangen ges 
nommen, und nah dem Dauptquartiet Bremen transpartirt 
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wurden, Alles, ſowohl Rußen ald Preußen, eilt Gier durch, 
zur Belagerung von Deifjpl. 

Gmden, den 23. Rov. Borgeſtern Nahmittag IR eine 
Rompagnie preußlfher Infanterie vom Aurich und eine aus 
Rerden tommend, hier eingerücdt; denfelben folgte Tags dar» 
auf eine andere Kompagnie , die von Jewer abgegangen mar. 
Der Major Frieius, Rommifler Se. Moj. des Königs vom 
Preußen für Dffriesland, hat heute alle Einwohner von 17 
bis 40 Jahren verfammeln laffen, um den Landflurm zu orgas 
wiflren. · Diefe Verfügung wurde puͤnktlich ausgeführt. 

Bom 26. Nov. Der Landflurm bat fich geftern Morgens 
von Neuem verfammelt und man beſchaͤftigte fih mit der Eins 
tpeilung In Rompagnien, worauf man den Ginmohnern bie 
Grlaudniß ertpeilte, nach Haufe zurüdjußshren. 

Hente um Mittag Haben ſich ungefähr 200 M. preußiſcher 
Truppen. nach Relde, eine Stunde von Termänterfphl eingefchifft: 

Der Direlteur der Dowanen vom Emden hatte fih mit ums 
aefähr 40 Emploges und iprer Bagage in der Nacht vom 14, 
auf den 15. dieß in elnem großen Schiffe eingeihifft, um den 
* Boltfamper Kanal Hinaufzufapren; allein Wind und Wetter 


ielten fie fo zurück, daß fie erfi am Mittwoch ben 17. bey- 


oltkamp, 4 Stunden von Oröningen, angefommen waren; hier 
wurden fie von einiger Mannfhaft aus Gröningen eingeholt 
und zurbßgeführt., — Bey diefer Erpedition wurde bie ganze 
anfehnliche Douanenkoife erobert; das Privateigentyum aber eis 
nem jeden zurbchgegeben. — Es find foſt gar Eeine Truppen in 
Holland. Die Dovanen und Droits-reunis haben Ihre Funk, 
tionen fogleich eingeſtellt, als Die von Diünfler obgegangeneu 
Rofaken den 12. in Zwoll angekommen waren. Im Rotterdam 
find ebenfalls Unruhen ausgebrochen. 

Ebendieſelbe Zeitung enthält Folgendes aus Zwoall wom 
77. November, Am Freytag Abend den 12. Diefes, erſchien 
vor Diefer Stadt ein Korps Koſaken, welches feit diefee Zeit 
täglich durch andere werftärft murde, Gie lagerten ſich unter 
Bivonard ane Ende unferer Vorſtadt auf einer Welle. 

, Minige kamen am Abend ihrer Unkunft in dieſe Stadt und 
befepten 2 Tpore. Die öffentlide Ruhe ift Hier im geringfien 
nicht geflört worden‘ 

Berner aus Gröningen vom I5ten November. Ger 
lern Morgen find auf Befehl des franz. Divifiontgenerals, wel ⸗ 
der die Z11e Militärdivifion kommaundirt, ale Givik, und Mis 
Ktairauthoritäten von hier nah Friesland abgereifet, und des 
Abends jmwifhen 10 und 19 Uhr, folgte Diefer General, die 
räfekten Diefes Departemento und der zuEmden refidirende Generals 
Polisegtommiffär, nebf dem Reſt des ten Schweiserteaiments, 
weiches bier feit einiger. Zeit in Garmifon gelegen bar nad. 
Heute Morgen, zwiſchen 9 und 0 Uhr, rhdte aus Affen ein 
ruſſiſch · kaiſerl. Offizier ,„ der Herr Garonzy Pomwarom, mit 50 
Koiaden von dem Korps, welches durh Se rtönigl. Hoh. den 
Ktonprinzgen von Schweden fommandirt wird, in unfre Stadt 
ein. Man erwartet heute Adend noch 50 andere Koſacken; mor: 
gen wird Hier der Dberft Baranbancenfom mit 600 Koſacken 
erwartet, welde unter dem Befehl des Obriſten Nariskin ſtehen. 
Durch die Borkchrungen der bewaffneten Bürger, und Die gus 
ten Befinnungen der Gingefchienen dieſer Stadt, ift die Öffents 
lihe Ruhe, fomohl bey dem Abzug der Frauzoſen, als bey dem 
Ginzug der Ruffen. nicht einen Augenblid geftört worden. — Dom 
25. Die bolländifhe Poſt reitet jetzt nad Lemmer, und die 
Briefe gehen von da zu Schiffe nah Amflerdam. Heute argen 
Mittag ind Se. D. der Fürſt Kapuchin, Dberfler der Garde 
und Hlügeladjutent S. M. des Katfers von Rußland, und Se, 
Er. der Herr Geu. Hawaisli Der sie, welcher Die preuß. Treup⸗ 





pen in dleſem Departement Fommanbirt, hler angekommen, 
Durch cine Öffentlihe Bekanntmachung IR den Bewohnern un 
ferd Depastements erlaubt worden, wieder Orange Kokarden 
gu fragen, die Jreude hierüber war, wis man ſich leicht denken 
Bann, gränzenlos, jedoch ohne Störung der öffentlihen Rufe, - 
Großbritannien 

Man Hest jegt die Rede, womit der Pring Mögen am 
4. Nov. des Parlament eröffnete, und deren Inhalt damals die 
franzöfifgen Zeitungen nur Burg andeuteren, volftändig. Dir 
Schluß lauter fo: „Mplords und meine Herren! Ich mänfde 
Ihnen Gluͤck zu der entfeidenden lebergeugung , welde han 
glüdliherweife in einem fo großen Tpeil von Europa herrſcht, 
daß der Krieg, im welchen die verbündeten Mädite gegen ben 
Beherrſcher Fraukrelchs verwidelt find, ein nothweudiger Krieg 
ſey, und daß ſeine Abſichten auf Univerfalperrfchaft nur durch 
vereinigten und eutſchloſſenen Widerſtand völlig vereitelt mer, 
den koͤnnen. Dir Gemeingeift und Rational: Entpuflasmus, 
melde nah und nach die Befreyung der Rönigreihe Spanlen 
und Portugul, und des ruffifhen Reichs volldrachten, befcelte 
nun gleihfals dad Deutſche Bolt, und mir dürfen billig die 
vollefte Zuverſicht hegen, daß Diefelbe Ausdauer von Geite die⸗ 
ſes Volts zuletzt zu Demfelben glorreichen Mifulrate führen 
werde. Doc kann ich nit umhin, die Fortdauer eines ſo weit 
verbreiteten Kriegezuſtandes und aller der Qualen, womit der 
unerfättlihe Ehrgeig des Beherrfhers von Frankreich ſchon fo 
lange Europa heimgeſucht Hat, auf das Tiefile gu beflagen. 
Weder ih noch die Allirten Gr. Majrflät werden je dem Beier 
den dadurch ein Dindernig in Weg legen wollen, -baf- von 
Branfreich irgend ein Opfer gefodert würde, welches mit feis 
mer Ehre, oder mit feinen gerechten Anfptüchen, als Nation, 
unverträglih wäre. Die WBiederherftellung bes Feledeut, 
diefer großen Wopltgat, auf Grundfäpe der. Gerechtigkeit und 
Gleichheit, iſt ſtets einer meiner angelrgerän Wanſche gewer 
fen ; alein ich bin vollkommen überzeugt, DaB er nur durch 
Vortfegung jener Anftcengungen errungen werden kann, welde 
bereits einen fo großen Theil von Europa von der Gemalt des 
Deindes befteyten. Diefe Vorteile dürfen großentheile der 
Feftigkeit und Ausdauer Grofbritaniens zugeihrieben werder, 
Möge diefer Gedanke uns zu neuen Anftrengungen ermuntern, 
und fo werden wir, ich bin es fe überzeugt, im Stande fupn, 
diefen langen und ſchwierigen Kampf auf eine Art zu beemdigen, 
melde mit der Unabhängigkeit aller darein verwidelten Ratio 
nen, und mit der allgemeinen Sicherheit von Europa wird bes 
ftehen können.” 

Bermifhte Machrichten. 

Am 1. Dez. hat der Prinz von Dranien im Hasg gelandet, 
und It am 2. unter ungeheurem Bolksjubel in Amflerdam dns 
gejogen, General Benkendorf war fhon feÄher eingerüdt, 

Briefe aus Lelpaig verfihern, daß Danzig dm 24. Non 
Bapituliee habe. Die franzöflfhe Barnifon hat ihr Gprenwort 
gegeben, eim Jahr lang nicht zu dienen. 

Luͤbeck fol am 29. Nov. von den Franzolen verlaſſen, und 
von den Truppen Sr. Eönigl. Dch. des Rronprinzen von Schwe⸗ 
dem befegt worden feum. 


Die 1obafle Ziehung ie München if Donnerstag. bei 
9. Dez. 1815 unter den gewöhnlichen Formaliriten wor ſich 
gegangen, wobey nachſte hende Nummern zum Vorſchein kamen: 








49 24 64 76 
Die. 16651e Zieyüung wird dem 10. Jaͤnner wud inzwiſchen 
die 685te Regensburger Ziehung denzo, und Die 24. Müsnbergst 
Ziepung d. 30. Dez. vor ſich gehen. 
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Balterm 

Se. koͤnlgl. Hebelt der Kronprinz gerupten, die Öffentliche 
Belanntmahung folgender edler und patriotiiher Züge zu ber 
feblen : 1) Der Landrichter Schniglein,, ein ebrmürdiger Mann 
nabe an 60 Jahre, der fünf Söhne als Difiziere unter der 
Fönlgl. Armee flehen hat, bietet Dennoch felbft als ein noch rür 
fliger Mann ih zum Dienfte des Daterlands an. Dieler ſchoͤne 
Bug reiner und edler Baterlandsliebe verdient nein Wohlge⸗ 
fallen und Öffentliche Bekanntmahung. 2) Die patrlotiiche 
Handlung des Negozianten Weſtheimer zu Mürcen verdient 
Öffentlihe Bekanntmahung und Belohnung. Derfelbe rüſtet 
auf eigene Koften 10 Feldjäger, 4 Dufaren aus, und fügt dies 
fem noch einen Beptrag von 6000 fl. bey. Das künial. Ober 
Kommando fühle ſich für Diefen fhönen Zug von Baterlandsliche 
zum lebhaften Danke bewogen.» 5) Der Herr Rittmeifter Graf 
von Bilies trug Balern feine Dienſte Bnentgeldlih an, um für 
Die gute Sache im den Reihen der Krieger gu fechten. Golde 
unelgennägige Dabingebung erwirbt fih mit Nest Anfprücde 
auf den Dant des Vaterlandes, und Öffentlihe Bekanntmachung. 
Das Dberfommando der im Innern des Reichs fih bildenden 
Neſervearmee. Ludwig, Kronprinz. 

Die Salyburger Zeitung enthält Folgendes aus Saljburg 
vom 4. Des. 

Im Namen Seiner Majeftär des Könige. 

Aufrufan die Bewohner des Salzahkreifer. 
Hm die Beftrebungen einzelner edelgefinnten Patrioten gur Bes 
förderung der fregwilligen Rüftungen in unferm Baterlande zu 
erleichtern, ladet das Generalfommifjarlat hiermit Die Bewoh⸗ 
mer des Salzachkreiſes ein, daß ſich in jedem Polizeikreiſe ein 
Ausfhuß von Biedermännern bilde, Die das lohnende Geſchäͤft 
über fih nehmen, die Anerbietungen zu foldem edeln Zwecke 
zu fammeln und Die für die Sache der Fteyheit und des Rechtes 
fo laut ausgefprochene Öffıntlibe Stimmung zur That zu bele⸗ 
den. Was andere unferer Mitbürger in den Städten Augsburg 
und Rürnderg, und Im den übrigen Sreifen des Königreih® 
mit regem Gifer gethan haben, and die Bewohner des Salzach⸗ 
Rreifes find dazu bereit, und wenn der Staat — um feine und 
Deutfhlande Unabhängigkeit zu behaupten — große Dpfer for 
dern muß, fo tif Doc der innere Trieb noch größer, der ale, 
Die es redlih mit der guten Sache meinen, befeelt, dieſen Opfern 
neue aus frever Anftrengung hinzuzufügen. Können mir unfera 
Kindern ein edleres Gut als Die Frebheit umd den von Den Bi- 
tern ererbten Bölkernamen , der fie bezeichnet, binterlafen 7 Da 
ben die Väter, wo es fo hohe Zwede galt, nicht Gut und Blu 
mit Freuden hingegeben? Würde ohne ihre Thaten die Deutfd 
Soprache noch mit ihrem Eräftigen Laut in umfern Gauen ert‘ 
wen und wird ed nicht unfer Werk feon, wenn biefes ura' 
Band und Hleinod dis deutſchen Voͤlkerbundes auf unfere E 





Bel übergeht ? Rönnten wir dagegen dulden, daß Der Feind uns 
an Bemeingeift und Tpärigkeit überträffe? Würde ob des Un— 
tergangs unferer Nation die Geſchichte nicht uns zur Rechenſchaft 
jiehen 7 — Nein, diefe Schmach wird uns nimmer treffen, oder 
wir müßten nit Deutſche fepn! Aber noch find die Höchften 
Auſtrengungen nöthig. Noch ift die Gefahr keineswegs verüben, 
Soll die Entwidelung unferer Nationalfraft ihre volle Ausdehs 
nung — wie die Beit fie fodert und der -mahre Patriot: fie 
wild — erhalten, fo muß den bravın Söhnen des Daterlandes, 
die fih zum Dienfle freywillig melden, ihre vorfhriftmäßlge 
Ausflattung und Rüflung erleichtert, es muß für Berbefies 
rung ihrer Lage und für das Schickſal ihrer Zamilien 
während bes Kriegs und nach Imfländen auch mach demfelben 
geforgt, ed muß dem Staate in Herbeyſchaffung der noͤthigen 
Gtüde zu ihrer Bewaffnung hülfreiche Hand geboten werden. 


- Bu jedem Diefer vier Zwecke iſt die Mitwirkung gleich verdienftfich ; 


— die Bereitwiligkeit guter Bürger, wie fo mande in diefem 
Kreife ſchon vorgelommene Beyſpiele zeigen — gleih groß. 
© bedarf nur eines Bereinigungd » Punktes, um ſchneller und 
gerolffee zum Ziele zu gelangen. Nicht eben Geldbeuträge find 
allein wilfommen; auch Die unentgeltliche oder mwohlfeilere Ar: 
beit des fleifigen Bürgers und Bauern für Kriegs» und Lebens 
Bedürfniffe ift für das Baterland von gleihem Werthe. Nicht 
Alles muß aufeinmal, ed darf auch in Friften geſchehen. Was 
Bönnen mir nicht bewirken, wenn nur der- zehnte Theil deſſen 
fregwilig für unfere elgene Sache geleiftet wird, mas wir in 
ſchmaͤhlichem Zwange dem Feinde fon geleiftet Haben? Ga 
gebe Daher jeder Wohlgeſinnte dem zu mählenden Rüftungss 
Ansfchuffe feines Bezirkes an, was er nach feinen Rräften fürs 
Vaterland entweder fo gleich, oder mach und nad zu thun gefsnnen 
if. Es belebe und alle ein brüderlicher Geil! Un unfsrer 
Epige fieht — wie im alten Deutfchlande — unſer Fürftem 
Schn; die Fahne des Baterlandes weht; gerecht iſt feine Gar. 

Ihr wird Gott den Steg verleihen! 

Königlihes General fommiffariat 
Des Saolzgadkfreifee, 
Karl Graf von Prepfing, Senerallommiflär. 
Sartoria®. 

Bamberg, vom 6. Dez. eltern kam bier eine Abthei⸗ 
lung vom 2. Bafchlirenregimente,, 20? Pferde von Hanau auf 
dem Marfhe nad Prag, an. Diefen Morgen ging wieder ein 
“edeutender Bug öfterreifches Armeefubriwert dur unfere Stade. 
- ine Dritte, neuerdings in Rußland organijirte Nefervearmee 
on 40,000 Mann ift bereits unter dem Kommando bes Ger 
eraßieutenant Bezabraſow, im Polen eingerüdt, und fol nun, 
ach einem Befehl des Dbergenerale Barslan de Tolig, gleich 
‚Rs won da fhleunig zur Armee am Rhein aufbrechen. Üben 
» gehen von 16 ruſſiſchen Negimentern mehrere Abtheilungen 
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Ergoͤntungotrupoen, worunter Eatferl. Garde zu Pferd und zu 
Buß, fo mis einige hundert Wagen mit Proviant. aller au, 


und eins ruſſiſche Kriegekaſſe von 606,000 Rubeln unter einer ° 


ſtarken Koſakenbedeckung, auf ihrem Marſch bier durch nad dem 
Ryein, Auch wird die Rekrutirung in Preußen mit dem größs 
ten &lfer betrieben, fo daß eine Armee von 50 bis 60,000 
Mann fo gut als marfhfertig if, die nächftene nach ihrer Bas 
fimmung aufbrechen Bann. 
Broßfhersgogthgum Frankfurt. 
Zu Frankfurt war am 6. Dez., wie die Allgemeine Zeitung 


meldet, Nachricht angelangt, daß bie preufifhen Eruppen bie 


Stadt Urnheim mit Sturm eingenommen hatten, und daß 
der am 1. Desemb. aus England unweit des Haags gelandete 
Prinz von Dranien am 2. feinen fegerlichen Einzug zu Amſter⸗ 
Dam gehzilten hatie, wo er mit unbefcreiblichem Jubel empfans 
wurde. Schon früher waren ruſſtſche Truppen unter dem 
en. Bentendorf dafetbä eingeruft. j 
Um ıT. Moy. ging Der katſerl. ruſſiſche General 9. Grernit⸗ 
ſcheff, deß glelchen bie preußiihen Generalmajere v. Borſtell und 
». Dppen, mit ihren Korps durch Müniter nah Holland. 
Se. Mojeftäi der Ratfer Ulexauder fpeiste am 1. Desember, 
auf feiner Rüdreife von Karzruhe nah Darmjladt abermals 
am Hofe zu Darmiladt, von wo er Abends noch feine Reife 
nach Frankfurt fortſetzte. Allenthalben, wo diefer Fuͤrſt durch⸗ 
zeisıe, erzählte man ih von feiner Popularität, Cinſachheit und 
Unbeſorgtheit um feine perfönlihe Sicherheit, Er reiste ohne 
autlitäriige Begleitung, in einer leichten Halbchaiſe, deren Ber 
Dedung zurüdgefhlagen war, fo Daß ihn Tedermann chen 
Bonute. An feiner Selte ſag ibm, zur Rechten, Der Hofmars 
Shall Graf Tolſtoh. Ale ſchriftlichen Grpeditionen machte der 
Raifer auf der ganzen Reife eigenhändig. Auf den Poſtſta⸗ 
tionen waren nit mehr ald 29 Pferde für ihn beſtelt. Ric 
nds bemerkte man die geringe Spur von Äußerer Pracht. 
Der Monarch ſchlief überall auf einem mitgebrachten ledernen 
Sad, der mit Sttoh angefült ward. Wo er übernachtete, 
fdienen ASpreubezeugungen und Bewachung feiner Perfon für 
ihn Die geringe Sorge zu ſeyn. Er af mad trank, was, wie 
und wo er es vorfand. Ganz dieſelbe Prunkiofigkeit, wie an 
Seiner Perfon, bemerkte man auch an allen Gndividnen feines 
‚Befolges. . . 
Selvstiem 
Die Allg. Zeitung enthält Folgendes vom 5. Dy. Der 
Rondammanı der Schweiz; hat duch Kreieſchreiben, von Der 
außerordentlihen Tagfagung dazu besollmädtigt , Die Rantonss 
Regierungen asfgefodert, zum Behuf der auferordeatlichen Bes 
dürfnlife der Centtalkaſſe, unverzüglich Die zweyhte Hälfte des 
von der diefjährigen ordentlihen Taglatzung beſchlaſſenen Geld, 
Kontingents, das erſt im Fommenden Febenar dezahlt werden 
folıe, elnzufenden. Die Groffüritin Ronftantin iſt von ihrer 
Reife nad Bafel zurüd bereits wieder in Bern eingetroffen. 
Um Bafel und Kleinbaſel heram werden Barterien errichtet 
und Berfchanzungen aufgemorfen ; auf Dir Rhelnbrüde ſtehen 
Kanonen. Der eidgenöfjlihe General v. Watienmol hat bie 
dortige Nheingränze in Augenſcheln genommen, und das Haupt⸗ 
Quartier nah Ara veelegt. Die MNeutcalitätstruppen werben 
duch neue Aufgebore verfläckt, Wine bettachtliche Zahl fhweis 
zerlſcher Fabritarbeiter, die im dem legten Jahren nach Mühls 
haufen und Dem Elſaß gewandert waren, kehren in ihre Hey⸗ 
math zuräd, 
Die Nürnberger Zelt. enthält Folgendes aus der Schweiz 
vom 3. Dez. Meuere Nachrichten wollen die vorläufigen Fries 
Denspräliminarien fo gut als unterzeichnet willen. Der Herzog 


von Bieesa foT: bereit! in Mannbehe Fey. — Das Haupt: 
Quartier Der. eidatnöſſtſchen Armee wird in Uran erwartet, — 
Morfgal Ney fol bey Befangen eine Nefervrarmes von 80,000 
Dana bifspligen. 

ransgöfifges Reid. 

Nah dem Journal de "Empire fo die aur den 2. Den 
beflimmte Gröfnun; des geſetzgebenden Körper6, wegen ned 
sicht erfolgter Ankunft vieler Deputirten, auf den 15. Dey. vers 
legt worden denn. 

Ya der preuhlſchen Feldjeitung itest man Folgendes aus 
Zweit, vom 28. Rov.: „Gegen Mitte Rovembers bemerkte 
man in verfdiedenen heilen Holands große Bewegung unter 
den franzdilfhen Truppen, ohne gemau Die Urſache Dawen au 
geben zu können; Die Döuaniers, denen bie Bewachung der 
Kuͤſten oblag, verliefen dieſe und erpielten Befehl ſich gu Ile 
recht zu verfammeln, wo man Resimenter aus ihuen bildete 
ben dahin wurden Die requlairen Truppen des Korps Giramı 
ger und Der größte Thel der Geusdarmerie befcieden. Als 
man zu Amjterdam ihre Abreife am 16. gewahr warb, auch 


‘am +8. Der Prinz Ergfbagmeifter (Lebrun, Derjog von Pla 


cenza), der Präfelt (Graf Selle), der Generalkommiſſar (Mom 
tal) und die übrigen franyhfifhen Beamten ih davon gemacht 
hatten, eihob fih Das Boll, müde der Bedrüfungen und Fte⸗ 
vel, die es fo Diele Jahee erduidet, und eilte feine Rache zu ber 
fetedigen, Indem «4 die Anreijungen feines Haſſes, die hölzers 
nen Wactyäufer der Douaniers lings dem Hafen zerörte und 
verbrannte, Daſſelde Schickſal rheilten das Büreau der Regirrung 
und die Kahrzeuge, Derer man ſich zum Auffucen der Kontrer 
bande bedient hatte. Alles Pirfes gefhap ohne Plünderung und 
Ausfhweifungen, ja nt ſolcher Vorſicht und Gutmürpigkeit, 
daß man Feuerfprigen Im Bereitſchaft hielt, Damit nicht durch 
Bufal oder Leichtfinn Privateigenttum beichädigt werden koͤnne. 
Yu waren Ruhe und Ordnung augeublicklich hergeſtellt, ſobaſd 
Die Schuttery (Nationalgarde) unter dem Dberften v. Brimm 
(aus den zuverläßigften Bürgern zufammengefept) eine Roms 
miſſion won 24 Ditgliedern ernannt hatte, melde erllärtm: 
die vorläufige Leitung der Angelegenpeiten der Stadt Übernch 
men zu wollen. — Im Preudentaumel über diefe gluͤcklicht 
Begebenpeit erfholl der gehelligte Ruf: „Es lebe Dranlım, 
für immer Dranien!" aus taufend Keplen, und jeder eilte, 
ih mit den Farben eined Haufes zu ſchmücken, deſſen Yadens 
en niemals verloſchen, ſondern durch Entbehrung und Abweſen⸗ 
heit allen Herzen Doppelt theuer geworden war. Ebenſo bils 
dete fi unmi:telbar nach der Entfernung des Präafekten Staſ⸗ 
fart eine proviforifhe Regierung im Haag, deren Boriit Pr 
v. Dogendorp übernahm. Graf Sthrum- Limburg ſtellte ſich 


unter dem Titel eines Gouverneurs vom Haag an die Soite 


der bewanineten Mat. Der Jubel war allgemein , die Orange⸗ 
Farbe flatıerte überall. Uuunterbrodenes Hurrah! und „t# 
lebe Dranien; Holland und Dranien !* sefhllte die Luft. Rot 
terdam, Dorbeedt, Delft, Leyden, Haarlem, Eurz die meiften 
bedeutenden Städte veränderten Ihre Regierung, und fdufen 
neue aus Mitgliedern, die, der alten Berfaffung und der gr 
ten Sade getreu, des wollten Bertrauend gem Merkwaͤr ⸗ 
dig iſt e, daß alles diaſes gleichzeitig und in demſelben Sinne 
geſchah, und Dennoch Beine befondere Verabredumg zwiſchen die 
fen Plögen zu dem Ende statt gefunden hatte, in wrum: 
ftößlicher Beweis, wie natärlih und vorbereitet eine Stimmung 
if, die ein fo herrliches Refultat erzeugt bat. Der Geift did 
Volkes auf dem flachen Lande und feine Wirkungen find Dit 
felben. Die Natiönalgarde verficht den innern Dienfl. Nur 
von wenigen Diten haben Die Framofen fie mitgefcpleppt, Die 
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Bob! dar feindHäen Truppen, dle Ah, ihren Ruͤckzug zu deden, 
noch auf verſchiedenen Punkten halten, tft geringe und übers 
feige kaum 5 bis 4000 Mann...» Im Texel wird die 
Forte vom Admiral Verhuel kommandirt, So darf Holland 
mit Zuveriht bald einem neuen Zußand der Dinge entgegen, 
fven, nad dem ſich jeder ſehat. Keine Partepen und Spalı 
tungen merden ferner Gemüther trennen, Die, zu Ginem Zmede 
vereinigt, Die mahe Wiederkehr des Hauſes Dranien, als das 
Bel iprer deißeſten Wünfche betrachten." - 

a der Wiener» Staatöjeitung tft Felgendes Aber Holland 
gu deiem: Unter die wichtigften Ereigniſſe der verhänguißvollen 
Gegenwart gehört die in Holland ausgebrodene Ynfurrers 
Kon. Faſt uw gleicher Zeit Haben fi Amfterdam , Harlem, 
Rotterdam, Bepden und der Haag für die Sache der Unabhaͤn⸗ 
gigrelt erklärt, Einſtimmig wurde ‚das Haud Dranien als 
CS chüper dieſer Unabhängigkeit ausgerufen. Unter unbefchreibiis 
chem Jubel des Volts wurden in diefen Städten, auf allen 
Thärmen, auf allen öffentlichen und Privat. Gebäuden, Blagr 
gen und Wimpel von Drange Farbe aufgeſteckt. 


Die frangöfifhen Autoritäten wurden auf ihrer Flucht von 


den wenigen in Holland befindlich gemefenen franzöiiihen Li. 
nienteuppen begleitet. Das Bolt miderfegte ſich kelneswegt 
dieſer Flucht, und vergeiff fih am Beinem fich ruhig betragen, 
den Srangofen. Nur in Amfterdam fielen einige unrupige Ber 
neu vor, woran leptere allen Schuld waren, 

In den Hauptflädten traten die meiſten Fudbivibuen, welche 
vor der Revolution im 3. 4795 an ber Epige der Verwaltung 
fanden, zufammen, end bildeten proviforifhe Regierungsauss 
ſchuͤſſe. In mehreren Richtungen wurden Deputirte abgeſendet, 
um den Fürften won Oranien einzuladen, augenblidlih die Re; 
gierung zu übernepmen. Die ganze Ration drängt fi zu den 
Waffen; in wenig Wochen werden in Holland 80,000 Landes: 
Bertheldiger bereit ſtehen. Das Bolk hat Äh aller Schleuffen 
bemächtigt; und eilt den felten Plägen gu, welche ſaͤmmtlich 
mehr oder weniger in verwahrlostem Zuftande find, 

Gine fehr Hefrächtliche Abtheiiung der verbündeten Heere dringt 
munter dem Jubel des boländifhen Volkes unaufpaltfam vor, 
Zuͤtrhen und Doesburg, die beyden einzigen bisher mod nicht 
eroberten feiten Pläge an der. Difel,, hat die Bülomfhe Avantı 


Garde mit ſehr unbedeutendem Verluſte überfallen und mit 


Stutm eingenommen. 

In den Niederlanden zeigten ſich den letzten Machrichten 
gemäß fehr bedeutende Vorboten einer hoch geſtiegenen Gährumg. 

So beweist rin Volt nad dem andern, daß der Drud eis 
wer eroberndem Macht nur augenblidlih wirkfam fey; daß die 
Stimine des Rechts wohl unterbrüdt, aber nicht vertilgt wer⸗ 
den Bann, und daß die Unteriohung Guropa’s und Die Crüns 
dung der Derrichaft einer Macht über benachbarte und entfernte 
Staaten, welche mie fie das unbtdingte Recht auf Inabhängs 
igkeit hoben, während Fahren durch alle Kanſte der Politik 
verſucht, und durch den ſchrecklichſten Mißbrauch militärifcher 
Gewalt unterflügt, aber ſicher nie Dauerhaft gegründet werden 
könne, wenn väterlich gefinnte Regenten dur die Kraft und 
Einigkeit ihrer Völker umterjtägt, dem Unheil zur gemeffenen 
Stunde Schranken zu fegen unternehmen. 

Nah einem Brief aus Reumarden, vom 17. Movemb., 
find die franzöfifhen Beamten in der Mat vom 15. auf: dem 
50. von da über Harliugen nad Amſterdam abgereist. 

gtalien 

Der Bothe von Südtyrol vom 7. Der. enthält folgende 
Kriegtnahrichten aus Italien. ‚General Mugent Hat fich mit 
der Ihm neulich zugeſendeten Verſtärkang unter dem Dberft« 


Bileutanant Gavenda den Po abwärts gezogen, und wird den Pinis 
fionsgeneral Pino zwingen, die Gegenden von Ferrara durch-das 
eingeleitete Manbver zu verlaffen. — Der Feldmarſchall Bieus 
tenant Marſchall ift bemüht, mit der ihm eigenen Thaͤtigkeit, 
und Lekalk nntnif, Venedig duch die Beigadın Maier und 
Rebrovich fo eng wie möglich einzufchliegen, und wirklich wer⸗ 
den täglich Fahr jeuge am Lebensmitteln beladen in den verfchies 
denen Gandlen angehalten. — Zugleich it dieſer Feldmartchalls 
Lieutenant mit einem Tpeile feiner Truppen dep Boara über die 
Eiſch gefegt und hat Rovigo und die vorliegende Gegend, nebſt 
Adria und Lorio ia Befis genommen, Gin Angriff, welden 
der verfiedte Feind auf die Stadt Rovigo felbR unternommen 
hatte, wurde von Dem braven Regimente v. Beniowoky fomohl 
bafelbft als bey dem Drie Lendinara von dem Öberftlieutenant 
Beeley diefes Regiments ruͤhmlichſt abgefhlagen, wobey bee 
Beind viele Leute verloren hatte. — Nachdem der Feldmarfhals 
Lieutenant Marfhall den General.Graf Stahremberg mit einer 
Rarken Brigade bey Rovigo zurückg laſſen hatte, welcher im 


"die linke Flanke des Feindes, in Verbindung mit General Nus 


gent am rechten Po, lifer manösriren wird , kehtte der Felde 
Mariballlieusenant wieder jur Blokade von Venedig url. 
General Foͤlseis, gleihfals von der Divifion Marſchall, hat 
einen Ausfall des Feindes von Regnago, der mit bedeutenden 
Kräften unternommen wurde, mit Nachdrud zurückgewleſen. 
Der Bicedönig, welcher dabey zugegen war, hat, mach Ausfage 
der Deferteure, einige Schüfle in feinen Mantel erhalten, und 
einer feiner Adjudanten verlor fein Pferd unter dem Beibe. — 
Der Zeind iſt umabläßig bemüht, die Ufer der Etſch vor einem 
Uebergange zu fidern, Der, fobald es in dem Plane des Feld⸗ 
Herrn liegt und zu dem Ganzen mitwirken fol, nit ausbiels 
ben wird. — Die Defertion des Feindes tft außerordentlich 
ſtark; man Fann rechnen, daß auf der ganyen von uns befegten 
Strede binnen 14 Tagen bey 2000 Dana übergeieeten find. 
Im Mailänder Amtsblatte liest mau folgende Artikel: „Bir 
eona, 27. Nov. Der Prinz Bicekönig it geftern Abend von 
bier mach Legnago abgereift, und heute hierher zurückgekommen, 
nachdem er den Ort und die Linie an der GSiſch unterfucht hatte. 
Bep einer Rekoguoseirung, welche General Mermer heute fr 
jenfeitö Legnago machte, wurden einige feindliche Poften überfi 
len und zufammengehauen. Der Feind wurde 3 (italienifhe) 
Meilen weit auf der. Straße nah Berilaqua zurüdgetrichen, 
Erft Mittags Famen unfre Truppen nad Legnago zuruͤck, nach⸗ 
dem fie 75 Gefangene gemacht hatten. Die Eruppenkolonne 
unter General Grouchy, melde zwifchen der untern Etſch und 
dem untern Po manduvrirt, hat ebenfalls einige Wortpeile er, 
fodten. Oberſt Rambourg vom ten itallenifchen Jägerregir 
ment hat zwey Öfreihifhe Poften, jeden 20 Mann flart, aufs 
hoben. Geit dem Treffen am 19. Mob. iſt unfre.gange Pos 
Bralinie ienfeitse Verona volllommen ruhig geblieben." — 
„Berona, 28. Rov. Go aben trifft Nachticht ein, daß unfer 
General Pino geftern in Ferrara eingeräd: it, aachdem er dem 
Beind gendthigt hat, die Stadt zu räumen. Der Feind hat ib 
in @le nach Bolano , feinen Bandungsort, jurüdgezogen , um 
fo mehr als er an diefem Drt von dem Dbirft Geotti bedroht 
war, den EFluger Weile Gen. Pino dahin beordert hatte. Am 
26. fiel zwiſchen Malalbergo und Ferrara ein Gefechte gan, zu 
unfeem Bortheil vor, Der Feind wurde aus der Gtadt ges 
fblagen , nahdem man ihm gegen 60 Mann getoͤdtet oder ver, 
mundet, und gegen 100 gefangen genommen hatte, Um Abend 
nahmen unfre Truppen - unter den Bauern der Stadt eine 
Stellung, welche hierauf der öfterreichifche General Nugent mit 
Zagesanbruc zu verlafien für Bug fand. Unſerm General Pine 


wurden Dur diefe Grelgnife 40 Mann Bienfkunfäßig gemacht, 
worunter 5 Dffislere. — 

Durch Dekrete vom 15. Mov. hat der Koͤnig von Neapel 
Die Matechaur de Gamp Gherchiara, Piguatelli und Ambrofie 
da Generallieutenants ernanut; auch fonft zahlreiche Promotios 
wen verfügt. Zugleih wurden die Funktionen der ſechs Batan— 
lone der Innern Sicherheitowache mäher beflimmt, und jedes 
derfeiben mit zwey neuen Rompagnien vermehrt. Endlich wurde 
tin Generalpardon für alle Deferteurs bekannt gemacht. 

Die Nachricht von dem Marſche des Fürften von Efling 


nad Genua war, nah der Turiner Beitung, aud dem dortigen - 


Generalgeuverneur Fuͤrſten Borgheſe zugefommen. 

Am 27. Nov. beehrte Ihre Baiferl. Hoheit die Prinzeffin 
BDicekönigin das Theater ala Scala zu Mailand mit Ihrer 
Gegenwart; Sie wurde mit den Irhhafteften Freudenbbezeugun⸗ 
gen- empfangen. 

Bermifäte Nadridhten. 

Münden. Seit einigen Tagen befinder ih hier der als 


Wirtuos auf der Harmonika äußerft berühmte Hr. Schmeider_ 


aus Gotha, und wir werden in kurzer Zeit eim Öffentliches Kon⸗ 
gert auf diefem Juſtrumente von ihm hören, 

Dis zum 7. Dez, meldet die Augsburger Beitung, hatte 
der Rheinaͤbergang fo wenig als der Einmarſch fremder Trupr 
yon in bie Schmelz flatt gefunden. Es verlantete, die im 
a ſtehenden verbündeten Truppen marſchiren nad 

taliem. ” \ 
- An ber Stelle von Napoleons Bildfäule zu Raffel iſt die des 
Bandgrafen Friedrich wleder auf dem Friedrichöplage aufaeitellt; 
ouch In Bötttngen ik des Königs Ppronimus Büfle atıs der 
Sidliothet weggefhaft, und das Bildnif des verdienten Mündr 
hanfen, das von jener verdrängt worden mar, behauptet wies 
der feinen alten Plap. 

Aus Lüneburg meldet die Raffeler Zeitung unterm 26. 
Nov. : „Der Marſchall Davouf 1Rürft Edmäpt) Hat ſich dieſ— 
felts der Elbe zurüdge zogen, nachdem er eine Befagung von 
5000 Dann in Hamburg gurüdgelaffen. Er hält die Anhöhen 
bey Haarburg mit 10,000 ıaun beiegt, und droht Die 
Siadt Haarburg mit glühenden Kugeln zu beſchleßen und eims 
zuaͤſchern.⸗⸗ 


— —te 
Abngliches Epeater an dem Iſarthor. 

Samftag den 11. Dey.: Sulomons-Urtpeil. 
— — — — — — — 
— Bekanntmechumg. 

5068. Joſerh Hackner, von Klpfenberg ſolchen Bandge, 
ndte, utſcher bey der biefigen Weingaftgeberin Madame 
Eidert in im verwichenen Monat Juny mit Tod abgegangen, 
mad Hat eine Teprwillige Dispofttion zurückgelaſſen Da aus 
den bisher gepflagenen Verhandlungen hervorgeht, dah noch ans 
Verwärtige Erbbintereffenten vorhanden feyn dürften, und da um 
Derer go Dorladung die Bitte geftellt wurde, fo werden dieſe 
diewit öffentlich aufarfodert, binnen 50 Taaen ſich um fo ger 
wißer hierorts gm melden, und ihre allenfoßiigen Anfpruͤche auf 
diele Derloffenfhaft legal darzuthun, als man fonft die Erb 
Mbafisantheile am Die bioher bekannten Erbeu gegen Cautton 
werabfolgen haften würde. Den 3. Dezember 1813. 

Rönigiih » baterifhes Stadtgeriht Münden, 
Berngroß, Direktor. 
Dayder. 


Betfanntmedung. 
2085. (2. 9) Die unbekannten Jateſtaterben des am 5. 
5. 5. daplıs verſtotbenen Damenfifis: Sekretär Fran 
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Kaver Mibfing werden hiemit aufgefodert,, fih binnen 30 Tas 

gen dahler zu melden, und ihre Anſpruche auszuführen , wid 

genfalls auf fie bey Vertheilung des Nachlaßes Beine Rüdjiht ges 

nommen, fondern weiter werde verfahren werden, wie Rech⸗ 

tens if. Den 3. Des. 1813. 

 Röniglid.baierifhes Stadtgerigt. 

Gerngroß, Director. 
. Dapder, 


Gdietal»Borladbung. ° 

5036. (2. b) Georg Beil, penflonirter Meßner an der En, 
Hofkirche zu St. Rajetan dahler, ift am 15. Oktober laufenden 
Dahres chne letztwillige Verordnung geftorben. Da mun die 
unterfertigte Gerichtobehoͤrde keine Verwandten deſſelben in Ers 
fabrung bringen Ponte, fo werden die unbekannten Inteflats 
Grben ders Georg Beil hiemit aufgefodert, fih binnen eine 
peremtorifchen Zermins von 30 Tagen über ihre Erbſchaftsau⸗ 
frühe auf dem unbedeutenden Ruͤclaßg des Berflorbenen sub 
poena repudıatae hereditatis biererts ‘zu legitimiren. 

Münden dın 23. Row. 1813. 
Königlihsbaierifges Stadtgeriht Münden. 
Berngtoß, Dicector. 

Dipl. 





Berfteigerung. 

5081. (2. 6) KRünftigen Montag als dem 15. dieß, werden 
in der Theathinner Schwabinger + Gafie Pro, 05 mu erftem 
©Stode von 9 bis 12 und von halb 5 bis 5 Uhr und am fols 
genden Tag gegen baare Bezahlung verfleigert, als Ranabern, 
Sefieln, Spiegeln, Schreib : und Komodkaſten, Tiſche, Stock— 
Uhren, Silber plarirte Leuchter, Porzelain, Glaͤſſer, Bett und 
Tiſchwaſch, Betten, Madrapen, elme Partpie Wildpäute, Staats 
Livreen mit Silber, und nad; fehr viele andere Grgenjlände, 
wozu Raufeltebhaber hoͤflichſt eingeladen werden; 


3069. (3: ce) Im Daufe Nro. 614 am Ede ber Rofen 
Gaſſe iſt nah Ende der 5 Königs Dult, ein ſehr geräumiges 
Heigbares mir Laden und Stellen volltommen eingerichtete Gen 
mölb täglich zu beziehen, das Mähere it beym Dauseigentpüs 
mer felbit gu erfragen. 


3089. (2. a) Samflag den 18. Morgens um 8 Uhr wer 
den in der Behaufung Niro. .1315 vor dem Rarlöthor rechte; 
drey Reltpferde, zweh Blagenpferde, . eine wierfigige gedeckte 
GhHaife: ferner Pferdegefchleren, Sättel, Zäumen (meobey eim 
noch ganz neuer, ungebraudter General: Zaum) dann Decken, 
Schabraken und andere gegen glei baare Zahlung an dem 
Meiftdiethenden abgegeben. 


Bekanntmadung , 
3087. Der ein und zmwanzigigite Jahrgang ber "allge 

meinen Handliungs- Zeitung beginnt mit 1814. Wie 
biöher wird diefelbe Dandelsderichte, Waarenpreife, Burfe, neue 
Zirmen ıc. aus allen Ländern und Städten enthalten, und alle 
neuen & findungen uud Gatdedungen im Gabritmeien mitthete 
len. Sie erfheint wöhenıih fünfmal in Grefquart, und If 
in allen Poflämterm.sc. gu haben. In Nürnberg koſtet ber 
Jahrgang. 12 Gulden 46.235 Tpaler faafih); auswärts etwas 
mehr. Handeleberichte, Rechtt faͤlle ur, fo wie Avertiffemeats 
für diefelbe, adreſſtet man am bas P 
Gontor der Pönigl. priw allg Handlung 

Beitung in Rurndberg 











dem fegerlihen Empfange hier ein. 
‘fehr ſchoͤn und trefflich beritten. 
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13. Dezember. 1813. 


Balerm 

Die Nürnberger Zeitung enthält folgende Artikel: Bam 
berg, vom 7. Dejemb. Geſtern reiste dee k. E. -öfterreichifche 
Feſdmarſchall Rieutenamt Zürft von Hohenlohe Bartenflein bier 
Dur jur Armee. Ya demfelben Tage trafen einige 100 Mann 
öfterr. und ruſſ. Kavallerie, ein flarker uflfcher- Munitionds 
Transport, die ruſſiſche Feldbank mit der Kanzley und gegen 
300 Mann ruffifher Ambulance bier ein, auf dem Wege nah 
dem Rhein. — Nadrichten von Der öͤſterreichtſch baierifchen 
Acmee zu Folge, folen 2 Echanıen bey Rehl im Sturm ger 
semmen, und der Uebergang über den Rhein in jener Gegend 
in der Naht vom 5. auf den 4. d, foreirt worden ſeyn. — 
Ein geftern aus Polen angefommener ruff. Dffijier hat ausger 
fagt, daß die Uebergabe von Danzig erfolgt fen, 

Nürnberg, den 9. Dei. Der erſten Divifion k. ruſſ. 
Enden folgte geftern Die zweyte Distfion kalſetl. ruſſ. Garden. 
Auch diefe eben fo ſchoͤnen Truppen wurden vom Muſikchor ums 
ferer Mationalgarde und dem Freudenrüf ber verfammelten 
Bolkemenge feyerlih empfangen, — Mehrere Briefe aus Sach⸗ 
fen flimmen in der Nachricht überein, daß ſich die Feſtung Dans 
sig am Die alllirten Truppen ergeben habe, 

Bom 10. Dez. Geſtern erhielt Se. Exzell. der Dr. Ge 
meral Koſcheleff, unter deien Befehle Die bier eingerüdten 


kalferl. ruſſiſchen Garden fichen, große Parade. Heute brachen 
dleſe Kerutruppen, welche die vorteefllchfie Mannszucht beobs 
achteten, zu ihrer weltern Beſtimmung wieder von bier auf. — 
Geſtern nah Tiſche trafen +1. Gokadrons Faiferl. ruſſ. Kürafı 


fiere, Dragoner, Hofaren mit Ranzen und Uhlanen unter gleis 
Auch dieſe Truppen find 


. Bürtemberg. 
Die koͤnlgl. wuͤrtembergtſche Hofzeitung meldet ans Atntts 
art unterm 8. Dez: „Beute Mittag halb 1 Uhr irafın 
Se. koͤnigl. Doheit der Pring Deinrid von Preußen, Bruder 
®r. Eöntal. preußifhen Majefät,, von Badnang, woſelbſt auf 
allerhöchften Befehl der Kammerherr und lügeladjutant, Oberſt ⸗ 
Bleutenant v Qügom, im Ramen Gr. koͤnigl. Majeflät Hoͤchſt⸗ 
Diefelben befomplimentirt hatte, zu einem Beſuch om hieſtgen 
Hofe hier ein, und foelöten mit Sr. königl. Mejrfit und der 
Höchfidiefelben werben dem Bers 

nehmen nach einige Tage bier wermeilen. ” 

Stuttgart den 6. Der. Geſtern lich der ruſſ. Seneral 
Graf Pahlen dur feinen Adjutanten bey Er. k. DMof bir 
Erlaubnig nachſuchen, die auf dem Marfch degriffenen ruff Trup⸗ 
gen vor Allerpöcbfldenieiben vorbey befiliren zu laſſen ; Dirf ge 
ſdah Mittags ; die Truppen beſtanden aus 4 Dufarenrent- 
tern, 1 Vblanenreatment, 4 Puifs Refaden, un? -* 
sitender Astiierte von 12 Ranenen, weiche 


&e, k. Maj. durch den Flügeladiutanten, Dberfilieutenant rar 
fen von Sontheim, durch die Stadt geführt wurden. Gederı 
maun bewunderte die ſchoͤne Haltung diefer Truppen, und Ge, 
k. Moj. bezeugten dem Gen, Grafen v. Pahlen für die bewie: 
fene Aufmerkfamkeit Ihr ganz befenders Wohlgefallen. 
Brofberygogthbum Baden. 

Die Allgemeine Zeitung enthält Folgendes aus Rarbruhe 
som 8. Dez. Die neulihe Nachricht, daß das kaiſerl. rufülde 
Hauptquartler fi in Heidelberg befinde, mar, wie es ſich bes 
reits durch die öffentlichen Blätter gezeigt bat, voreilig; Indefiem 
find daſelbſt alle Anftalten zur Aufnahme Ddefieiben getroffen, 
und man erwartet ed von Tag zu Tag. Bon dem Hauptquar, 
tier des Fürſten von Schmwarpenberg heißt es feit vinigen Tagen, 
daß ed nach Freiburg im Breisgau werde verlegt werben. Ge 
wiß ſcheint es zu fen, Daß die ganze oͤſterreichiſche Armee ſich 
am Ddercheiin Eonzentrirt, und daf man von dort in Kutzem 
wichtigen Operationen entgege ‚Bann, Eine noch in Maun- 
heim gelegene Abtheilung ade Sn ere tft imm Be+ 
arife, den übrigen Truppen in der nemlichen Richtung zu fol, 
gen, wogegen wieder zwey Botaillons großherzoglicher Truppen 
nah Mannheim beordert find. Laudſturm und Bandwerr wer: 
den num auch in Dem Großherzogthum organifirt ; die dießfallſige 
Verordnung if bereits unter der Preſſe. — Ge, koͤnigl. Hoheit 
ber Großherzog befanden ſich vorige Woche etwas unpaͤßlich, 
find aber nun wieder vollig hergeſtellt. — Nachrichten zufolge, 


‚die zuverläfiig fcheinen, wirb morgen der Hr. General Graf v. 


Wrede hier erwartet. — Unter den kürzlich bier durchpaſſirten 
Bremden bemerkte man die HH. Bignon und Simson, die von 
Dresden, und den (ingländer Madenjie, ber von Frankfurt 
kam. — Bon Er. Maj. dem Raifer von Rußland erzählt man 
ſich bier folgenden Zug, defien au das zu Mannheim erfihei: 


.nende badiſche Magazin Erwähnung thut: Ale Ge. Majeſtät 


am 28. Nov. durch Bructal nah Karlsruhe fuhren, formirten 
einige Öfterreichiiche Orsmadierbatailtons Spalier dur die Stadt. 


‚Der Raifer erinmerte fih eines Greuadiers, der in Optſchna in 


Bbhmen ben ihm Schildwache arftanden, und mit dem er fi 
Damals über verſchiedene Gegenftaͤnde des Öfterreichiigen Mitt, 
tärbienftes unterhalten hatte. Er erkandigte fih nad dem bis. 
berigen Berhalten des Grenadiers, mund Da ihm das befle 
Zeugniß gegeben wurde, lieh er ihn vor fi kommen, ſprach 
wnf das Derablaffenfie mit item, Lüfte ie, und Fuß ihnr ein 
Geſchenk von 50 Dukaten reichen. 
Brofhberzgogtkum Bürgburg. 
„Die Moͤrab. Zeit. melde aus Würgburg vom 7. Da: 
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kb auch Se. Durchlaucht dar eu Chef Fommandirende General 
Fürft Schwarzenberg befand. (Ma neuern Nachrichten iſt das 
Dauptgbartier am 7. nach Freyburg aufgebroden ) — Die feit 
einigen Tagen in der hiefigen Refidensftadt eintreffende Trups 
pen find eine Iebendige Bildergalerie; Koſaken, Kalmuken, Baſch⸗ 
Hiren, Ungarn, Polen, Preußen und Deflerreicher, alles in bun⸗ 
ter Miſchung; durchaus gute Maansjucht, und ein hoher Grad 
son Dissiplin Earokterifiren Diefe Truppen. Sie übernachten 
gewöhnli hier, und marſchiren am wählten Morgen meiter 
mach ihrer Befimmung ab. Die durch unfere Stadt und Be: 
gend ziehenden ruflifhen Truppen gehören zu dem Armeekorps 
des Orafen Labanow Reſtowoky; der beträchtlichſte Thell diefes 
Armeckorps geht über Nürnberg und Regensdurg. — Die bey 
Torgau in Ariegögefangenfhaft gerathenen und nad Berlin ab» 
Beführten großherzogl. wirgburgifchen Eruppen find entlaffen wors 
den und wor einigen Tagen hier eingetroffen, Das in Torgau 
gelegene Batatllon wird ftündli erwartet. 

Die Nürnberger Zeitung enthaͤlt Folgendes aus Würybug 
vom 8. Des. In der Naht vom 6. auf deu 7. d. ward das 
wor dem Bellertpore bey Würzburg aufgehäufte Deu » und 
Stropmagasin ein Raub der Flammen. Da dirfes Magazin 
Innerhalb der Schufmelte der Feſtung lag, und Dur französ 
ſiſche Poſten bewacht war, fo iſt es mwahrfcheinlih auf Befehl 
des Kommandanten angeftedt worden, befonders da’ die Gars 
nifon nur fehr wenig Kavallerie hat, und diefe Borräthe nicht 
bedurfte, - 

Groefhergogthum Frankfurt, 

Am 1. Des. erfchien zu Frankfurt folgende Erklärung in 
deutſcher und franzoͤſiſcher Sprade: Erklärung. Die frams 
zoͤſſſche Nesterung hat Pürzliih eine meue Aushebung von 
300,000 Ronferibirten beſchloſſen. Die Beweggründe des Su 
natustonfults find eine Yuffoderung am Die verbündeten Mächte, 
noch einmal, im Angeiht der Welt, die Abſichten, welche 
fie im gegenwärtigen Kriege leiten, die Grundfäge, auf denen 

ihr Benehmen beruht, ihre Wünfhe und ipre Entibließfungen 
befannt zu machen. Micht gegen Franfreich, fondern gegen jene 
laut verkändete Uebermacht, melche der Kaifer Napoleon zum 
Unglüd von Europa und von Frankreich nur allzulang außer, 
bald der Sränzen feines Reichs ausgeübt hat, führen die vers 
bündeten Mächte Krieg. Der Sieg bat die verbündeten Deere 
an den Rhein geführt. Der erſte Gebrauch, den Ihte kalſer⸗ 
Ache und königlige Majeitäten von dem Siege mahten, war, 
Er. Maieſtaͤt dem Kaifer der Franzofen den Frieden anzubies 
ten. Die neue und verftärkte Kraft, welche fie durch den Bey» 
tritt aller Souveraind und Fürſten Deutſchlands erhalten haben, 
hat keinen Ginfluß auf die Bedingungen bes Friedens gehabt, 
Diefe find eben fo gut auf die Unabpängigkeit des franzöfis 
ſchen Reihe, als auf die Unabhängigfeit der übrigen Staaten 
won Buropa-gegründet. Die Abſichten der verbündeten Mächte 
find gerecht in ihrem Ziele, großperzig und edeimüthig in ihrer 
Anwendung, berugigend für Alle, ehrenvell für Jeden. Die 
verbündeten Monarchen wünfchen, daß Frankreich groß, ſtark 
und glücdtich ſey, weil Die frangöfiihe Macht, groß und ſtark, 
eine der Hauptgrundlagen Bes europäifchen Staatsgebäudes iſt. 
Sie wünfhen, daß Frankreih alüttih fey, daß der frauzoͤſſſche 
Dandel wieder auflebe, da Künjte und Wiſſenſchaften, Diele 
Wohlthaten des Friedens, wieder aufblühen , weil rin großes 
Bolt dann nur ruhig ſeyn kaau, wenn es gluͤcklich iſt. Die ver⸗ 
bündeten Mächte beflätigen dem frangdfiigen Reihe eine Aus: 
Dehnung des Bebiets, mie fie Frankteich nie unter feinen Rd: 
nigen hatte, weil eine tapfere Nation deshalb nicht heratfinkt, 
da fie nun auch Unfälle in sinem partaifigen und blutigen 


‚ mats überliefert. 


Kampfe erfuhr, im melden fle mit gewohnter Rühnheit ge 
fohten Hat. Uber auch bie verbündeten Mächte wollen frey, 
elüllih, rupig fen. Sie wollen einen Zujtand des Friedens, 
Der durch eine weiſe Bertheilung der Macht, durch ein billiges 
Sleichgewicht, ihre Völker Lünftighin vor den zallofen Leiden 
bewapre, melde feit zwanzig Jahren auf Europa laſteten. Die 
verbündeten Mächte werden die Waffen mie niederlegen,, ohne 
diefen großen und mwohlthätigen Zweck, dieſes edle Biel ihrer 
Anjtrengungen, erreicht zu haben. Gie werden die Waifen 
nicht miederlegen, bevor der politifhe Zuſtand von Europa 
nicht von Neuem befeitigt ſeyn wird, bevor uiht unmandelbare 
Grundfäge den Sieg über eitle Anmaafungen davon getragen, 
bevor nicht endlich Heilige Traktaten Europa den wahren Frier 
den verfichert haben werden. Frankfurt den 1. Des. 1813." 

Mach Privatbriefen aus Frankfurt, wird in der Allg. Belt. 
gemeldet, fol bereits Kölhn von den allitrten Truppen befeßt, 
und ein franzöfifches Rorps darin gefangen genommen worden 
fepn. Der liebergang diefer Truppen über den Rhein ſey bey 
Neumwied geſchehen. 

Die Feldgeitung enthält folgenden Artikel aus Frankfurt 
vom 5. Dej.: „Rah den hier geilern durch fichere Gelegenheit 
eiugelaufenen Nachrichten ift Der Rronprins von Schweden 
mit der gefammten ſchwediſchen Armee, und der ruffifgen Dis 
vifion unterm Generallieutenant v. Woronzow am 30, v. M. 
bey Boigendurg auf das rechte Elbufer übergegangen, um den 
Marihal Davoust heute im feiner an der Stednig genommenen 
Pofition anzugreifen. Mit Einfhluß der Dänen, welche ih 
nit nah dem Holfteinifhen zurüdgejogen, fhägt man feine 
Armee auf etwa 40,000 Mann, Die Armee des Rronpringen 
mit dem Rorps des Oenerallieutenants v, Walmoden iſt Dem 
Feinde gewadfen. Der General von der Kavallerie, v. Winzinges 
eode, ſteht mit eidem Theil’ feines Armeckorps in und um 
Bremen, und hat bereits dad ort bep Bremeriche genommen, 
Der andre Theil des Winzingerodifhen Korps, welchet aur aus 
Ravallerie befteht, iſt bereits auf dem Marih nah Holland. 

Vom 6. Des. Ge, Durdl. der Fürft von Hohenzollerns 
Sigmaringen ift geftern bier eingetroffen. 

BWarnungs:Amzeige. Unter diefer Rubrik emtpält die 
Feld zeitung Holgendes: „Der Galanterie Händler Gonradi, 
aus Frankfurt am Malin, if den 14. Dectober in Altenburg 
als franzoͤſiſcher Spion ergriffen, feines Vergehens volitändig 
überwiefen, und erfhoflen worden. Noch find mehrere andere 
Derfonen , die fi ebenfalls vom Feinde als Spione haben 
brauchen laffen, zur Unterfuhung gezogen, und erwarten ihren 
verdienten Bohn, 

Heffem 

Die Kaffeifche Zeitung enthält Folgendes aus Hannover, 
vom 30. November, Eine am 27. November erlaffene Ber. 
ordnung verfügt die Einrichtung einer hanndveciihen Land» 
wehr, die einitiweilen aus 30 Batalllonen, jedes Bataillon zu 
4 Rompagnien, und aus Männern vom 18. bis ins 30., oder 
wenn dieß nicht zureicht, bis ins Y Jahr beſtehen foll, 

reufen 

Die Berliner : Zeitung enthält Folgendes aus Berlin vom 
28. November. Bey einem hleſigen hohen Militair , Gouver⸗ 
nement ging über Die am 22. dieſes abgeſchloſſene Kapitu⸗ 
lation von Stettin Machſtehendes offtciell ein: 

Diefe Feſtung *) mit allen dazu gehörigen Forts und Vor⸗ 
räthen aller Art, wird uniern Truppen am 5. künftigen Mo— 
Die Garnifon marfchirt dann aus, ſtreckt 
das Gewehr und mird als Eriegegefangen über die Weichſel 
geführt. Bloß diejenigen Franzoſen, welge nit die Waffen 
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gen Haben, ald Ghirurgn, Gommiflair ıc. find vom die: 
e leptern Beſtimmung ausgenommen. Die Dffistere bepalten 
ihre Gquipagen und Die Soldaten ihre Tormifter. Diefes find 
die Hauptbedingungen; die SKapitulattonsverhandlung ſelbſt 
werden wir nöchflens nachfolgen laſſen. — Stargard, den 23. 
Rovember 1815. — Königl. preuß. Militalt Gouvernement. — 
Mitttalrgouveraeur von Stutterheim. — Givilgouverneur 
Beome. 

*) Sieben Jahre und 1 Monat iſt alfo dieſe Feftung in den 
Händen der Franzofen, denen fie ſich am 29. Dctober 
1806 ergab, geblieben. Ihre Wiedereroberung iſt in 
Anfepung unfers Handelöverdehre mod befonders wichtig, 
weßhalb denm auch die Frangofen fie von allen Dbderfe: 
lungen zulegt Gerausgeden wollten. Die Werke jind 
von ihnen fehr verbeffert worden. 

Ehen die ſelbe Zeitung enthält Bolgendes aus Halle vom 

29. Nov. Die auf Befehl des Kaiſers Mapoleon im July 
aufzehobene Uniwerfität iſt durch eine Pönigl. preufifche aller, 
gnädigite Rabinetsordre vom 15. Nov. aus Frankfurt am Main 
authoriflrt, ſogleich wieder In ihre volle Wirkfamfeit einzutres 
ten," au haben Ge. Mai. in Derfelben erflärt: „daß Sie 
ih die Frantifhen Stiftungen, Baifenpaus und 
Pidagogtium, befonders empfohlen laſſen ſeyn würden. 
Diefe Berfügung , melde von der Gerechtigkeit und Milde der 
preußifhen Regierung um fo mehr zu erwarten war, da Halle 
ein Dpfer feiner unaustilgbaren Dankbarkeit gegen das prenfis 
ſche Haus werden follte, hat bey allen Ständen die lebyaftefte 
Freude verbreitet , und wird es gewiß in allen Gegenden, wo 
fid ehemalige Söhne diefer berühmten hohen Schule finden. — 
Auch die Frankiſchen Stiftungen, denen mande unermünfdte 
and unpajiende Veränderungen bevorftanden, gehen nun in ihrer 
Wirffamkeit ale Säulen und Wohlthaͤtigkeltsanſtalten unges 
hemmt fort, — Uebrigens waren glüdlichermelfe au alle Pros 
fefforen, die man zum Theil verfegen,, zum Theil penfioniren 
wollte, beyfammen , und von dem Cigenthunr der Univerfitäts, 
nftitute war noch michts angeraflet, fo Daß die MWirdereröfs 
nung um fo weniger Schmierigkeit finden kann. Den 3. Ja⸗ 
nuar künftigen Jahrs follen* die Borlefungen wieder angehen. 

Die Frankfurter Zeitung entpält Folgendes aus Prauft 
vor Danzig vom 25. Nov. m der Nacht vom 21. zum 
22. Mund dem Feinde die fogenannten efuiter» und Juden⸗ 
Schanze, unterhalb dem Bifhofsberge abgenommen, und von 
den verbündeten Truppen behauptet worden, Wir haben Dabey 
4 Ranonen erobert und einen Mann verloren. iefe Schans 
gen waren durch unfere Batterien fo gernichtet, daß der Feind 
foihe bey dem erſten überrafchenden Angriff hat verlaffen müfr 
fen. Ben feinem Ruͤckzug hat er den Reit der Vorſtadt Alte 
C Hottland in Brand geftedt. 

Ferner. Auszug eines Schrelbens aus der Gegend 
vor Danzig vom 235. November. Der Reſt von Altſchott⸗ 
land Aft ſammt der Jeſulterkirche in Der Naht vom 21. auf 
den 22, ganz abgebrannt ; von Diefer fonft fo fhönen Vorſtadt 
fieht man jest faft nichts als Aſchenhaufen mehr ; die Kanonade 
it fortwährend fo ſtatk, daß bloß auf Diefer Seite, öfters 10 
bis 20 Schuß in einer Minute fallen, 

Aus Danzig fommen täglih In der Regel 18 bis 20 Der 
fergeure, worunser ſich viele franzöffhe KRanontere befinden. 

Sadfen. 
lieber die Fortfchritte der Belagerung von Torgau enthält 
Die Reipziger Zeitung Folgendes aus dem Dauptjuartiere Dom: 
mitfch vom 27. Mov.: „GSeſtern wurden anf Befehl des kom: 
maudirenden Generals Grafen v. Tauenzien Die Tranfcheen vor 
Dem Zort Zinna (lm Wagdeburgifchen) eröffnet. Der einfl Uea 





Leitung des Majors v. Neander vom der Artillerie, und des Haupt⸗ 
manne v Thinckel von dem ngenienreforps, fo wir der Anſtrengung 
unferer braven Truppen; iſt es zu verdanken, daß dieParollele auf dem 
linken Flügel ungefähr nur 500 Schritte, und auf Dem rechten 
Slügel gegen 700 Schritte von diefem Hauptwerke der Feitung 
gezogen, und zugleich zwey Batterien etablirt wurden, melde 
heute gegen 9 Uhr früp die felndl. Werke nahdrüdlihft su bei 
ſchleßen anfingen. Deute am Tage und in der folgenden Nat 
werden die fernern Belagerumgsanftalten mit der größten Thaͤ⸗ 
tigkeit fortgefegt werben. 

Die Raffeler Zeltung meldet aus Leipzig vom 3. Dez 
„Der franz. Reihsmarfgall Graf Gouvion Et. Cyr Hat nebſt 
felnem ganzen Armeckorps, Offizieren und Gemeinen, die- fpdı 
tere, vom Feldmarſchall Fürften von Schwarzenberg untergeich- 
nete Rapitulation nun angenommen, Zufolge derfelben find fie _ 
ſammtlich Rriegsgefangene, und wurden vorläufig nah Böhmen 
abgeführt. Die Sarnifon konnte um deßwillen nit füglich jegt 
nach Dresden zurüdtehren ,„ weil fie — dieſen Fall nit vor: 
ausfehend (der Ausfage eines Reifenden zufolge) — der früher 
abgeſchloſſenen Kapitulation entgegen, einen großen Theil ihrer 
Qulvervorräthe, vor dem Einruͤcken der Verbündeten Truppen, 
in die Eihe geworfen, eine Anzahl der Kanonen vermagelt, und 
ſich fo ſelbſt iprer Vertheidigungsmlttel beraubt hatte.’ 

Holland. 

Leber die Wegnahme von Doesburg, Zütphen und Arnheim 
Tlefert die Srankfurter Zeitung folgenden Artikel: „Bon der 
Dfel, 13- Nov. Am 25. d, rüdte der Gen. v. Oppen vor 
Doesburg, und forderte die Garnifon auf. Wuf die abſchlaͤgige 
Antwort wurde die Stadt und ein Thor derfelben mit einer 
Haubige und einer Kanone beſchoſſen. Das Züfilirbataillon des 
Golbergifhen Jafanterleregiments rüdte im Sturmſchritt an, 
eritieg auf mitgebradgen Leitern den obern Theil der Zugbrüde, 
bieb die Ketten entzwey und öffnete fih auf diefe Urt eine 
Gingang in die Stadt. Der Feind zog fih nad der Schiff⸗ 
Brüde zuruͤck, wurde jedoch eingeholt, und erlitt einen bedens 
tenden Verluſt. Der Kommandant nebft 5 Dffigieren, 110 
Mann und 2 fhmweren Kanonen fidlen In unfere Dände. Gen. 
v. Dppen ließ fogleig ein Detaſchement der die Dfel gehen, 
um Zütphen von beyden Selten anzugreifen. Der Rommans 
tant erbot fich zur Uebergabe, wenn er fregen Abzug erhielte. 
General v. Dppen verwarf diefe Bedingung, ließ Die Stadt ſo⸗ 
gleich angreifen und beſ hleßen, worauf fih die Garnifon ergab, 
Hierauf marfcirte der General v. Oppen fofort gegen Arnheim, 
warf die davorſtehenden feindlihen Truppen — fand aber 
die Beſatzung von 5 bis 4000 Mann zu ſtark, um etwas das 
gegen zu unternehmen, um fo mehr als Die zu den Thorem 
führenden Brüden abgedroden und die Werke in dem beflen 
Stande waren. Die Gräben wurden an einigen Stellen tror 
den gefunden, und General v. Bülow, der indeß mit drey 
Brigaden herangelommen war, gründete darauf die Hoffnung, 
die Stadt durh Sturm zu nehmen, Am 50. Nov. um 11 
Uhr Morgens begann der Angriff In 5 Kolonnen. Der Feind 
vertheidigte fih aufs hartnädigfte, und faft jedes Werk mußte 
mit dem Bajonett genommen werden. Ale Rolonnen drangen 
beynahe zu gleicher Zeit in die Stadt, der Feind floh über Die 
Rheindrüde und behielt Beine Zeit, fie gu gerflöcen. Der Gen, 
v. Dppen ging beym Abgang der Kouriers mit der Kavallerie 
über, um den Feind zu verfolgen. Abt Kanonen und eine 
nit unbedeutende Anzahl von Gefangenen waren bereits in den 
Händen der Sieger, Der Musketiere Wagener, vom 4. Referı 
veregiment, mahm durch Fühnes Vorbringen den feindlichen Ge, 
nerol vom Genisdorps, St, Marie, gefangen." 

Gin Nürnberger » Blatt meldet aoch aus Emden vom 26, 


Nov.: „Vor Korzem murden in Rußland mehrere Reaimenter 
Kofakeu eingelhifft, die beſtimmt find, auf den bofläudiichen 
Küfen zu landen. Dan hat bereits Nachricht, daß die Transı 
portfhiffe, auf denen fie fi befinden, die Belte glüdtih ya 
fire find, * h 

Herzogtum Barfdan. 

Die Berliner Zeitung enthält Folgendes aus Warfhau, 
vom 13. Nov.: Am 8. d. £raffen die Herten Dberften Kid, 
Wdjutant des veremigten Fürften Poniatomsli, Durdl., und 
Gieratomäti, Adijutant des Divifiondgenerald Krafinski, hier ein, 
Die genannten Dffistere berichten Folgendes von feinem Tode: 
Am 19. Dktober, als fi die Armee zurüdjog, war dem fürs 

en Ponlatowsfi, auf Befehl des Kalſers der Framoſen, ein 

heil der Borfladt von Beipzgig, von der Seite des Wegs nah 
Borna, anvertraut; mit einem Häuflein von 2000 Maan pohls 
niſcher Infanterie folte er dieſen Poften vertheidigen. Als er 
fah,, daß die franzöflfchen Eolonnen, melde auf feiner linken 
Seite waren, bey Andringen der Uebermacht eilends retirirten; 
die Brüde von dem fi zurüdsiehenden Artillerieparf und dem 
Fuhrwerk fortwährend gany vwollgeftopft , feine Moͤglichkeit zum 
Uebergange ließ, jo zog er den übel, indem er Ach zu den 
Offtzleren, die ihn gerade umgaben, mit Den Worten wandte: 


Meine Herren, es ift beſſer wit Ehre zu fallen, 


und hieb an der Spitze von einigen pohlnifhen Rürafileren, 
mit den ihn umgebenden Dffizieren, auf Die efngedrungene Eo⸗ 
Tonne ein, Hierbey wurde er von einer Mintsnfugel in den 
linken Arm getroffen. Schon am 14. und 10. war et verwun⸗ 
der worden. < Mit. diefen Morten fprengte er vormärts, fand 
aber fhon die Borflädte mit feindligen Schühen annefüllt, 
welche beibeyellten, Ihn gefangen zu nehmen; er ſchlug ſich 
durch, erhielt eine Wunde Ins Areug, warf fi In die Pleiße, 
und kam wit Dülfe der ihm umgebenden DOffisiere plüdlih an 
das entgegengefepte Ufer. Das Pierd, welches er geritten hatte, 
mar in Diefem erſten Fluße geblieben, der Fürft beitieg bereits 
fehr entkräftet ein anderes, welhes man iym herbenführte. Er 
ritt hierauf an den Fluß der Giiter, dieſer wor abır [den von 
preußifhen Schatfſchuͤtzen befept; da er disfe nun von allen 
Eeiten hinter ip herandringen ſah, fehte er in den Fluß und 
verfankin demfelben Augenblicke zugleich mılt dem Pferde; mehrere 
Dffisiere, welche fi hinter dem Fürften in den Fluß warfen, 
ertrauken ebenfalld, andere wurden am Ufer, vder im Waller 
Hefangen genommen. ö 
Transdbfifdee Neid. 

Rab rinem Aufrufe, den der proviforifhe Grneralgouvers 
neur zu Düffelderf am 29. Nov. erlich, wird eine Schaar 
„deutſcher Freywilliger vom Rhein und der Sieg“ gehildet, 
In dem Aufruf heißt es unter andern: „Was unfere deutichen 
und ruffifhen Brüder geihan, das niüflen wir auch thun. Wie 
fie uns, ‘fo 'müflen mir unfern Brüdern jenfelts des Rheins 

” Frepheit und Friede Bringen. ° Dhre Miederverelnigeng mit 
und if die alleinige fichere Bafıs unſerer Selbſtſtaͤndigkeit — 
Ihre Freyheit Die einzige Bürgſchaft der Unſelgen.“ 

Zu Düffeldorf wurde Folgendes bekannt gemadt: „Da 
infolge höherer Bellimmung von heute an die Thurn und 
Tarifen Lehnt poſten in dem hieſigen Lande wieder hergeftellt 
werden, fo mid folhes, und daß die feither beflandene groß: 
bersoglich » bergifhe Poſtverwaltuͤng fünah gänzlich aufhört, 
hierdurch zur allgemeinen Nachricht, und zur vorzügfihen Ads 
tung aller ehemaligen bergiſchen Poftbehörden und Dffizianten 
diedurch defanat gemacht. Düffslkorf, den 1. Dez. 1815. Der 
prirtforifde Gentralgouverneur, Juſtus Bruner.’ 

Die Frankfurter Zeitung enthält Folgeades ans Düfſel— 
Bosf mom 3. Dr. Geſtern Morgen zwiſchen 5 und 4 Uhr 
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hatten die alllirten Truppen das Süd, nah einigen kleinen 
Widerfeglichkeiten eine Stunde von hier bey Bolmerswerip, 
Hamm und verfhledenen Drten über den Rhein zu ſetzen. Als 
les wurde ſeht bedaͤchtlich und mit dem beiten Gıfolg auöges 
führt. Froher Jubel über diefes glüdlihe Unternehmen füllt 
unfere Stadt. Nachdem fie die Stadt Neuß umjingelt, unb 
die Thore mit Sturm gedffnet hatten, wurde fogleich Die Ber 
fabung diefes.Drts Briegsgefangen gemacht, welche aus 20 Of⸗ 
fijleren und 200 und mehreren Gemeinen und einigen Douanier# 
beſtaud. 
Großbritannien 

Folgendes ift die ganze Rede, womit der Prinz Regent am 
4 Nov. Das Parlement eröffnete: „Molordse und, meine 
Herren! Mit dem tiefen Leldweſen fehe ih mich abermals 
gendihigt, Ihnen die Forkdauer der betrübten Unpäßlichteie Sr, 
Majeſtaͤt zu melden. Die großen und glänzenden Siege, mit 
melden ex der göftlihen Vorſehung gefallen hat, Die Waſſen 
Er. Majeflät und die Ihrer Bundesgenoffen zu ſegnen, haben 
die wichtigften Folgen für Guropa erzeugt. In Spanien eück⸗ 
ten die verbünderen Deere nah dem bey Dittoria errungenen 
glorreihen und enticeldenden Siege an die Pprenden wor ; alle 
Berfuche des Feindes, den Grund und Boden mieder zu ges 
winnen, Den er gezwungen worden war zu vwerloffen, murden 
vereitelt; die Feſtung St. Sebaſtian ward zur Uebergabe genös 
thigt, und zuletzt fepte fi das verbündere Heer auf Frankreichs 
Graͤnze ſeſt. Ste werden bey Tiefer Reihe glängenderOperatior 
nen zu Ihrer hoͤchſten Zufriedenheit Die vollendete Kunſt und 
Gefchistlichkeit des großen Heerführers, des Feldmarſchalls 
Marquis v. Wellington, und die Behartlichkeit und den um 
bezmwinglihen Muth bemerkt haben, deu Die unter feinem Bes 
fehl vereinigten Krieger der drey Nationen gleihmäfig am dem 
Tag gelegt haben. Als der Mafienftilftend im Norden von 
Europaabgelaufen war, und der Kalſer von Deflerreich den Krieg 
gegen Trantreih erlärt Hatte, trat auf die gläcklichſe Weife 
ein Soſtem hersliher Eintracht und Webereinflimmung unter 
den verbündereen Mäcten ein. Dis Folgen dieſet Eintracht 
haben fogor Die Erwartungen, gu denen man beredtig: war, 
übertroffen. Durch die in Sclefien, bey Eulm und bey Dem 
newig über bie frangöfifhen Deere erfochtenen glänzenden Eirge 
wurden die Anflrengungen des Feindes, in dab Herz der üflreis 
chiſchen und preufifhen Staaten zu dringen, völlig vereitelt, 
Auf diefe lege folgte eine Reihe von Operationen, melde 
mit fo viel Einſicht entworfen, und mit fo vollendeter Kluge 
heit, Kraft und Geſchicklichkeit ausgeführt murden, daß fe 
nicht allein die Zerflärung aller jener Plone, Die der Beperm 
ſcher Srankreihs fo’ vermeflent ich bey der Grnewerung des 
Kampfes angekündigt Hatte, fondern\ aub Die Gefangen 
nehmung und Bernihtung Des größern Theild der Armee uns 
ter feinem unmittelbaren Rommando zur Folge hatten. Die 
Jahtbücher von Guropa haben Bein Beyfpiel von glänzendereh 
und entfbeideuderen Siegen aufjumeifen , als die find, welche 
Bürzlih in Socien erfochten wurden. 

(Die Jortfegung folgt.) 





Kdmigl. Hof: und National: Theatern 
Dienftag, den 14, Deyemb, Toni; dann folgt: Gin Di: 
vertiffement. . 
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Eine Veylage zu dieſer Zeitung theilt das neueſte 
Bülletin des Kronprinzen von Schweden mit, 
(aus Beizenbarg dom 30. Nevember), qud eine andere 
enthaͤlt Abertiſſemnents. 


Beylage zu Nro. 298 ber politifchen. Zeitung. 
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Ehbietal»Dorfabdbung. 

3057. In dem Schuldenwefen des verſtorbenen koniglichen 
Bandrıchters za Dingolfieg Anton von Reichel hat man auf Ans 
dringen der Gläubiger die Sant befchloffen, und will Daher 
folgende 3 Goiktstäge beſtimmt haben. 

Ad producendum, et kquidandum den 5. Daͤner 1814; 

Ad exeipiendums den 3, Febr. 1814, daau 

Ad coneludendum den *. Dir; 1814. 
und zwar im dem Maafe, dah ald der termimus ad’ quem 
hinſichtlich der Ronkiufton der 24. April 1814 feitgefegt ſey, 
inner welchem Ronflufionstermine die eine Hälfte adreplicandum, 
die andere Hälfte ad duplicandum ze verweuden fey. N 

Gs werden fohin alle diejenigen, wilde an diefer Gantmaſſe 
eine rechtliche Foderung zu machen haben, hiemit aufgefoderr, 
an eben erwähnten Cdikistägen entweder in Perfon, oder durch 
genugfam bevollmägtigre Anwälde jedesnral um 9 Uhr Bormite 
1096 bey unterzeichneter Stelle zu erſcheinen, und ihre Foder⸗ 
ungen nebſt Dem Vorrecht rechtagenügend anzubringen, als fir 
außer —* nicht mehr gehört, fondern ipso ſacto präfludiet 

follen. 


Den 23. Mov. 1813. 
Ronigl baier Stadtgericht Münden 
Gerngroß, Direstor. 
Aceeſſiſt Schiber. 


Berffeigerung 
5088. (2. a) Zulünftigen Mittwoch als dem +5. die, md 
Bie folgenden Tage werden in Der Behaufung am der Einſchütt 
Nro. 395 über 1 Stiege von 9 bie 12 Uhr, und Nachmittags 
won 3 bis 5 Uhr vwerfchießene weibliche und männliche Meidungs: 
Stücke, worunter ih au einige mit filbernen Anöpfen befins 
Ben, dann verſchledene Waſche, Bertungen , und Bausfahrniß, 
wie auch ſilberne Beſtecke, und mehr anderes Silberzeug am 
den Meifbiethenden gegen ſogleich baare Bezahlung’ verkauft. 
Aaufsliebhaber wollen ſich daher am obbeflimmten Tagen, 
und Stunden einfinden. ; 
Den 6. Dej. 1813- 
Königl.baier. Stadtgeridgt Röndem 
®erngrof, Diretor- 





J 


v. Hahm 





Ebtetal:Bortader 

302% (5. db) In dem Schuldenweien des verſtorbrnen 
Semaͤldehaͤndlers Heiarich Dies, hat man auf Andringen der 
Slaͤubiger die Gaut befdloffen, und will daher folgende 5 
Editistage beſtiwmt haben: 

Ad producendum; et liquidaudam: den 7. Zuuer 1814: 

ad excipiendlum Den 7. Bebrnar ; dam 

ud coneludendem Den 9 März, und war in dem Maofr, 
daß als der terminus ad. quem hinſichtlich Der Konkluſſſon der 
6. April feſtgeſetzt ſey, iuner weichem Konklufiionstermin Pie 
eine Dölfte ud replicanudunm, und Die andere Hälfte ad dupli- 
sundum zu verwenden feg, 
‚Es werden fohin alle diejenige, welrhe am biefer Gantr 
Mofie eins rechtliche Foderung zur maden haben, biemit aufge 
fodert,. an eben erwähnten Ediktsragen entweder in Perfon, odey 
durch genugfom beyollmaͤchtigte Anwälde jedesmal um 4 lihe 


Vormittans bey untergeidineter Etelle zu erſcheinen, und iher 
Foderungen nebſt dem Vortecht rechtsgenügend anzubringen, 
als fie außerdeſſen nicht mehr Damit gehört, fondern ipso facte 
praͤlludirt ſeyn folken. Den 16. November 181% 
RAönigl, bater. Stadtgeriht Münden. 
®erngvofß, Disektor, 
v. BWinterbed. 





Amsrsifatfoms.: EdbhRe, 

3077. (3, a) Dermög dem Briefsprstofoll venr 26. Her 
ruar 1745 hatte das Hiefige Nonnenkloſter St. Glara auf der 
Derer Ggaenriederifchen Behaufung am der Roßſchweimme Das 
hier ein Emiggeld « Kapital von 1350 fl. zu fodern, welches 
durch bie eingetretene Säeularifetion des Kloſters ber königl. 
Staateſchuldentilgungs Gommiſſion zufiel, und von Diefer anr 
15ten Julde 6. dem Fönigl. Rath und Wechſelgerlichts Notar 
Bleifhmann dahier uͤberwiefen wurde, 

Da nun gedachter Gmiggeldbrief vom 26flen Februar 1745 
gänzli vermißt il, wird auf Anfuhen des Geffionars jeder 
unbekaunte Inhaber der Urkunde aufgefoderr, ſelbige innerhalb 
einem fchtmorarlihen Zermin dry umtergeichireter Behoͤrde zu 
—— widrigen Falls fie als kraftlos srllärt werden 
wurde. 

Mönden, dem 25flen Rovember 1813. 
Köaigl. Stadtgeridt Münden 
Gerngrof, Direkter. 
Ser. Prĩmbo⸗ 





Edifrat»-Borladırng. 

5086. #5. 0) In dem Schuldenweſen des verſtorbenen Bir 
migk, Advolater Serhard won Ffmam Jar man auf Andringen 
ber Gläubiger, übereinflimmender Einwilligung der Erbointereſ⸗ 
fenten, und Bey gefeglich eingetretener Rothwendigkeit defſen 
Rühaf der oͤffentlichen Mant zır unterwerfen, die Stategebung Der 
Bergantung beffoffen, und will daher folgende 3 Ebictstage 
bekimmt haben. 

ad producendum ad liquidandum Dienftap den 4. Yan. 1814, 

ad excipiendum Freytog den 4. Febr. 1814. 

»d conelndendum Montag den 7. März, und zwar in dem 
Maße , daß als der 'Ferminus ad quem binfidtli der Gon⸗ 
Fufion der Ote Aprif fefigefegt ſey, immer welchem Gonklufions 
Termin die eine Hälfte ad repkieandum un® Die andere ad 
duplitandun zu verwenden fey. 

Es werden fopin alle diejenigen welche an dieſer Gautmaße⸗ 
eine rechtliche Foderung zu maden haben, hiemit aufgefodert, 
an eben erwähnten Gdißtstägen sutweder in Psrfon oder duch 
genugfam Bevolmäctigte Anmälde jedesmal um 9 Uht Vormit 
tags bey unterzeichneten Stelle zu erfcheinen, und ihre Fode: 
rungen nebit Dem Vortecht reditögenügend anzubringen, als fie 
auffer deſſen nicht miehe Damit gehört, ſondern iplo facto prä 
Mudirt fent foßen, 

Münden der 4. Der. 1813. 
Königlih » baierifhes Stadtgrridt. 
®erngroß, Director. 
e Beuet,, 
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Ediktal-Borladumm 

3056. (3. 5) Im dein Schuldweſen tes verſtorbeuert koͤntgl. 
Kommunalfekretaͤrd Johann Baptiſt von Trentinaglia hat man 
anf Andringen der Areditorfhaft und bey gänzlicher Unzugaͤug · 
lichkeit des hinterlaffenen Bermögens die Gant beichloffen und 
will daher folgende 3 Ediktstaͤge beflimmt haben: 

Ad producendum, et liquidandum den 5. Yiner 1814; 

ad escipiendum den 5. Itbruat 1914 5 Dana 

ad concludendum den 7. Mär; 1814, 
und zwar in dem Maße, daß ald der terminus ad quem bins 
ihtlich der Konklufion der 5. April 1814 feflnefept fen, inner 
weichem Kondlufionstermin die eine Hälfte ad replicandum, und 
Die andere ad duplicandum zu verwenden ſey. 

Es werden fopin alle diejenigen, welche an diefer Gant⸗ 
Anaffe eine rechtliche Foderungen zu machen haben, hlemit aufs 
gefodert, an eben erwähnten Gdifistägen entweder In Perfon, 
oder durch genugfam bevollmäctigte Anwälte jedesmal um 9 
Uhr Vormittags bey unterzeihneter Stelle gu erfchrinen, und 
ihre Foderungen nebft dem Vorrecht rechtgenügend anzubringen, 
ald fle außerdeffen nicht mehr damit gehört, fondern jpso lacto 
präffudirt ſeyn follen. 

Den 26. November 1813. 
Königligr baiertfhes Srabigeriht Münden. 
Gerngrof, Direktor. 
eindig. 





EbtetalsBorladbung 

308%. (3. a) Das landgerichtlihe Oontdekret gegen die 
Leonhard Vogliſchen Eheleute 114 Hofsbefiger zu Furth dieß 
Gerichts iſt in Rechtsktaft erwachſen, und werden befhalb Lie 
Ediltalien hiemit öffentiib ausgeſchrieben, uud zwar 

ad producendum et liquidasdum auf Montag den 3. 
Mhner 18145 

ad excepiendum auf Donnerstag dem 3. Februar; 

ad concludendum auf Samstag den 5. Mär; 
und zwar die erfte Hälfte diefes Termine ad replicandum und 
und die andere Hälfte ad duplicandum, 

Alle diejenigen, welde an die gantirenden Boglifche Ehe⸗ 
feute eine Forderung zu haben glauben, haben baher an den 
feftgefepten Ediktstoͤgen entweder ſelbſt oder duch Hinlänglic 
bevollmähtigte Anmälde au erfheinen, und zwar unter bem 
- Mebtönachtheil, doß diejenigen, welche am 1. Gdictötag nicht 
erfheinen, mit ihren Fobrrungen, und Dieienigen, welche an den 
übrigen Ediktstägen micht erſcheinen, mit ihren Handlungen praͤ⸗ 
slubirt werden. 

Münden, den 15, Movember 1815: 
Rüntgl. Baier Landarriht. 
Der königl. Bandıichter legal verhindert: 
Bahmanm, Aſſeſſot. 





3004. (3. 9 Befonntmodueng 

Machdem: ſich am dem vermittelit Gantproffams vom 1. 
Rev. bh. I. In der Gantſache der Katharina Wimanfpergerinn, 
Pfafinger Outsbeflgerin: zunoͤchſt Relterhae lach im  difjrtrigen 
Gerichtebezitke aufgefchriehenen: Ediktatage um erwähntes Ans 
wein: im KRaufstufliger vorfand, fo mird aus Beranleilung 
der unferım: 19. d. M. von Den meiften: Gläubigern zu Protos 
Pol! geſteUten Bitte, das gefammte bemeglide, und unbewegliche 
Vermögen: der: vergantetem: Wimanfperaerinn pins licitando;. 
und zwar nad: dem Antrage der Gläubiger am Fünftigen Ztem 
Edittotage, mämlich, dem: 14 Dänen 1014 werdufset merden. 


Dieſes will man Hiermit wiederholt zur Öffentlichen Kenut. 
ig mit dem mweitern Bedeuten gebracht haben, daß «6 ben als 
tenfalls Kaufsluſtigen freygeſtellt bleibe, ſowohl Das hierüber 
vorliegende Inventar, ald auch Die zu verfaufenden Gsgenftände 

an Det und Stelle in Augenfiheln zu nehmen. 

Actum den 16. Nov. 1813. 

Königl Landgeriht Burghbanfen. 
Reifigl. 


3090 (3. a) In der Raufingergafie it rin geräumige Ger 
woͤlb mit Einrichtung nebſt Mebengemader, und einer Daran. 
Roßenden Schreibflube für die beyden Dulten Dreykönig, und 
Jacobl 1814 zu verſtiften und das Nähere in der Derzogfpltals 
Safie Nro. 1242 im erften Stod zu erfaagen. 


Anzeige ' 

Die umtergeichrrete Landkarten Niederlage hat fo eben erhalten: 
Plan ſder Volkerſchlacht bepLeipzig am 16. 18. 
und 19. Okteober, bargefiellt von dem Ps 
nigl. preuß. Kapitän von Neander. Schreib— 
papier a 8 fr. 

Diefer Plan enthält auf einem Beinen Raume die deutlichſt⸗ 
und getreuefte Darfielung der Pofitionen der alliitten und 
frangöfifgen Armeen vor und nah der Schlacht, und des Rüde 
zuges ber Franzoſen auf den Gtraffen nah Meiffenfels und 
Merfebürg. Wir glauben ihn mit Recht allen denjenigen em+s 
pfehlen zu Dürfen, Die einen genauern Ueberblick, als Durch das 
bloße Lefen der offztellem Nachrichten geſchehen kann, über Das 
Gonze der militärifhen Operationen an jenen dentwürbigen Tar 
gen zu erhalten wünfden. 

Aud find bey uns Plane der Feſtung Damzig se, gu1s und 
24 br. und jederzeit die beſten und fhönflen Karten aler Wells 
ran und Bänder des Erdfreifes zu den billigſten Preifen Ju 
haben. 








Die Landkarten Mederlogs Im Gomtoir der 
Münchner polit. Zeitung. 





Landbfarten- Anzeige 
An der unterjeichneten Banddarten » Niederlage find folgende 

Karten neu angelommen ; 

Zopographifche Karte des Rrieatihauplages am Rhein, umd 
den angtängenden Rändern von Deutſchland und Frankreich. 
1813 in 6: großen Biätten a fl 

Meveſte Generallarte vom Frankteich von Gaffint im 6 Blat⸗ 
tern groß. 8 fl 

Carte des Routes- de Postes et itineraires de’Espagne et du 
Portugal par Picquet. ı fi. 50 kr. 

Karte von den Niederlanden von A. von Wengelo. 4 Bläts 
ter. + fl. 50 fe, 

Piemonte, diviso in quatro dipartimenti, ı 1.50 kr, 

Carte Generale de la Suisse & 1 8. 50 kr 

Konvelle Carte de la. Hollunde par Güssefeld a 2 fl, 530 kr, 

Corta topografiea del Regno d’ltalia „ diviso ne suoi diparti- 
menti , con: parti dei“ piese confinanti etc. etc. par il 
Maneseislo di Zach otc, etc, 13.0. 

‚Nordmanns Peflfarte von Mitteleuropa im + großen Blät, 
tern zu 51.50 Er, 

Mebft vielen andern General » und Epeciaifarten aller kim 

Ber der. Erde, womit ſich empfiehlt 

Die Landkarten Miederlage Im Gomtoin Der 
Mündener politiſchen Zeitung. 





. 


Beylage zu Nro. 298 der polit. Zeitung.’ 





Bulletin Sr. k. Hoheit des Krouprinzen von 
Schweden. 

Hauptquartier Botzen burg dem 30. November. 
Am 16. iſt der Kronprinz von —35 abgegangen, 
und am 17. fruͤh zu Bremen angekommen. Am 20. 
traf Se. ldnigi. Hoheit zu Celle ein, am 22. zu Uels 

‚am 23. zu Lüneburg und geftern bier. 

Die ſchwediſche Armee ift über die Elbe gegangen. 
Der Marihal Graf Stedingk befinder fi mit feinem 
Generalfiabe und ber erſten Brigade zu Boitzenburg. 
Die Übrigen ſchwediſchen Brigaden liegen in der Ges 
gend umher. Das Luͤtzowiſche Korps iſt mit den Schwer 
den Über die Elbe gegangen. 

Die von dem General Oppen angeführte Avant⸗ 
arbe des General Bülow hat eine Bewegung nad ber 
fel gemacht, und befindet fich feit dem 23. zu Does⸗ 
rg. Der General Slow ſteht mit dem Reſt feiner 

Urmee am Rheine und am der holländ. Graͤnze. 

Bey dem Ungriffe auf Doesburg wurbe ein großer 
Theil der dortigen Garniſon niedergehauen. Die eins 
breddende Nacht verhinderte, die Anzahl der Gefange⸗ 
men genau anzugeben, allein, bey Einfendung des Raps 
ports zählte man deren ſchon 200, moramter fich ber 
Kommandant mit 5 Dffizierem befindet. Die Einnahme 
vom Doedburg machte dem General Oppen viele Ehre, 
ſowohl im Beziehung der getroffenen Hugen Anftalten, 
als der Tapferkeit des Angriffs. 

Das ganze Herzogtum Dftfriesland HE vom Feind 

reiniget. Die preußifchen Truppen mwurben zu Ems 
= zu Aurich, und in dem ganzen Lande mis großen 
Ereudensbezeugungen empfangen. 

Die Feltu 3 
Majord von Sandrat und von Müller genommen, und 
300 Gefangene gemacht. 

General Baron von Winzingerode bat fein Haupts 
Quartier zu Bremen, einzelne Detafchements feiner Ar⸗ 
mee halten einen Theil von Holland befett. Bey. der 
Nachricht von ihrem Worräden haben die Einwohner 
von Amfterdam eime Megierung aus Männern zufams 
miengefeßt,, deren größter Theil das Lob einer befons 
deren Thätigkeit und Vaterlandsliebe verdient. 

Die Provinz Jevern ift von ruſſiſchen Truppen bes 


t. 
ber Das Fort Zoltkamp wurde von einem Detaſchement 
von dem Korps des Baron von Roſen genommen; 
man fand darin 12 Kanonen von verſchiedenem Kalis 
ber. Die Beſatzung iſt friegögefangen. 

Ein anderes ruffifches Detaihement kat ſich eines 
feindtichen Schiffes bemaͤchtiget, in welchem fi 50 
feindliche Donanierd und Soldaten befanden. 


Der Major Elewangen bat Zwoll weggenommen, 


und dabey 2 Offiziere und mehrere Gensdarmen ju Ges 
fangenen gemacht. 

Die Koſaken des Obriften Narifhin baden ſich der 
Stadt Campen bemädhtiget, und dabey ı Obriften, 5 
Offiziere, 25 Gensdarmen und go Infanteriſten zu Ges 
fangenen gemacht, 


ütphen wurde von Detafchements der’ 


Auch Grbningen ift von den Truppen des Genmals 
von Winzingerode befegt worden, wobey ı Obriſt, 38 
ee⸗ und 800 Mann gefangen genommen worden 
Ind. 

In dem Hauptquartier des Kronprinzen find Depus 
tirte von Grdningen nnd andern Provinzen angekom⸗ 
nen, umd haben um Erlaubniß gebeten, ebeufals pros 
iforifche Regierungen, van jener von Amfterdam ab: 
„Angig, niederzufegen, — ihre Bitten wurden geneh⸗ 
miget. Wahrfcheinlich wird die Würde bes Statthal⸗ 
ters von Holland. wieder hergeitelle werben; was bat 
num Rapoleon durch Hollands Einverleidung mir Fraut⸗ 
reich gewonnen? 

Einige Iruppenfolonnen fetzten über die Yiel, und 
haben ihre Richtung nach Utrecht und Aınflerdan ges - 
nommen. Holland darf als befrent angeſehen werben, 
* wohldenkenden Franzoſen bezeugen ihre Freude da: 

er. 

Die Forts Carlsburg und Blexen wurden von eis 
nem ruſſiſchen Kemmauko , unter dem Befehl des Ober: 
ſten Rıedinger weggenommen. Ex wurde babey von 
einer engliihen Brigg, vom Kapitain Farquahar befeh: 
ligt, mnterflägt , und machre zo Offiziere und 334 ün⸗ 
veroffiziere und Gemeine zu Gefangenen, auch wurden 
30 Kanonen erobert, 

Die Schifffahrt auf der Weſer iſt frei. 

Stade, durch das fumpfigte Terrain in dem es ge⸗ 
legen iſt, ziemlich feſt, hatte eine jahlreiche Garnifen. 
Der Kommandanf hatte alle Daͤmme, bis auf einen, 
durchflechen laſſen, durch die hiedurch verankaßte Ueber: 
ſchwemmung ſchien Stade In einem großen See zu 
ſchwimmen. Demungeachtet unternahm Graf Strogo: 
noff einen Angriff darauf. Die Truppen rückten unter 
dem fi kreuzeuden Feuer aus der Feſtung auf dem 
einzigen noch übrig iebenen Damm mit. Unerſchro⸗ 
Tenheit vor, und gelangten an eine Brüde, welche ber 

eind zerſidtt hatte. Bon Much und Eifer ergriffen, 
chickten ſich die Solvaten au zu firmen, mehrere Of; 
figiere fprangen mit ihren iu den Graben, der Graf 
von Roftigniart, Chef ded Regiments Saratow, umd 
ber Oifizler, welcher die Spige der Kolonne anführte, 
gingen dabey zu Grumde. Wllein dieſem ungeachtet 
mußte ber General fein ganzes Anfehen behaupten, um 
bie Soldaten vom meitern Stürmen abzuhalten. Da 
die Garnifon einen mewen Ungriff befürchtete, fo räumte 
fie in der Nacht die Stadt und ſchiffte ſich nach Gläcks 
ſtadt ein, woſelbſt fie die Daͤnen aufnahmen. Noch 
in der namliden Nacht rüdte General Strogonoff im 
die Stadt ein, wo er 3 Kanonen und viele Kranke 
und Bermundere vorfand, 

Der an diefem Tage erlittene Verluſt kann ſich auf 
a belanfen ; jener des Feindes war ſehr bes 
truchtlich. 

Der General: tleutenant Graf von Worontzow, wel: 
der feit dem 22. fein Hauptquartier zu Winfen aufge’ 
ſchlagen bar, has Haarburg sermirt. 

Ungeachtet der überlegenen Anzahl von Truppen, 


womit der Feind bey Zollenfpieler über die Elbe gegan⸗ 
em iſt, wurde derfelbe dennoch von dem Oberftlieutenant 
Kraft, welcher zu dem Korps des Grafen v. os 
ronzow gehört, zuruͤckgeſchlagen, ed wurden dem Feinde 
zoo Mann, mworunter — getodtet und mehr 
als 40 Gefangene gemacht. 

Ber Firutenant Fatobfen vom Woronzowſchen Korps 
hat mit 100 Koſaken und 2 Eskadrons reitender Jäger 
Horuberg angegriffen, und nachdem er 20 Mann ge: 
södter, umb 30 zu Gefangenen gemacht hatte, ſich der 
Stadt bemädhtigt. , 

Stertin bat kapitulirt. Die Kapitulatienspunfte 
enthalten, daß fich die Garnifon am 5. Dez. auf ben 
Sal als kriegsgefaugen en wird, wenn fie bis 
dortbim feinen Euffurd erhält, 

Die in Magdeburg gelegenen beutfchen Truppen 
haben die Erlaubuiß erhalten, unter der Bedingung 
in ihre Heimat zuruͤckzukehrer, daß fie vor Ablauf 
eined Yabres wicht gegen Frankreich dienen. Der Gar 
niſon fehlt ed am Lebensmittel und bie Soldaten find 
mißvergnuͤgt. Der Gouverkeur von Torgau, General 
Marbonne, ift todt. Gen. Dutallles, welcher ihn er 
fest, und Zaudere Generale liegen an ber im bdiefer 
Stabt berribenden epidemiichen Krankheit gefährlich 
darmieder. Täglich rafft dort der Tod viele Schlacht⸗ 
Dpfer der Seuche hinweg. 

Auch der Marſchall St. Eyr bat Fapitulirt and 
Dresden befindet fi im den Händen der Alliirtem, und 
fo iff denm nun, mir Ausnahme einiger befagerten Fer 
Runge, alles Laud, ziwifchen dem Rhein und der Elbe, 
von dem Feinde geſäubert. Alle Eimwohner deſſelben 
greifen zu den Waffen, und bald wird Deutſchlaud 
den Anblick eines Voikes darbieten, welches zum Schutz 
feiner Unabbaͤngigkeit, in Muffe bewaffnet daſteht. 

Die freie Hanſeeſtadt Bremen bat ihre alte Com 
flitutiom wieder eingeführt, Es iſt zu hoffen, daß ihre 
Schweiterkäive Hamburg und Lie ſich bald wieder 
des nämlichen Gluͤckes erfreuen werden. 

Mach dem neueften Nachrichten berrfchr unter Hamm 
durgs ungluͤcklichen Buͤrgern eine dumpfe Verzweiflung. 
Der Soldat iſt des Krieges muͤde, und wuͤnſcht zu den 
Seinligen zuruͤckzukehren. Die Bank iſt hinweggenom⸗ 
men, und damit eim Öffentliches Verbrechen begaugen 
worden, Selbſt die angefehnftien Einwohner werden ges 
zwungen, an den Feſtungswerken x arbeiten, 

Diefe Arbeit -rohd Tag und Nacht fortgeſetzt. Wille 
Baͤume vom Wilhelmsherg wurden umgebauen und die 
vom dem Framoſen zwiſchen dtefer Infel und Harburg 
erbaute Bruͤcke iſt zernichtet. 

Indem mar dem edlen Zweck, nämlich jenem des 
allgemeiner Friedens, aus allen Kräften verfolgte, 
Fonnte die Nordarmee von Deutſchland nicht zugeben, 
daß eine feindliche Macht fie noch in ihren Komntunika— 
tionen fantonire. Die Einwohner Holſteins, Deutſche 
durch ihrem Urſprung und ihre Sprache, muͤſſen ſich der 
Freiheit erfreuen, die ihren Miibärgern wieder gegebeu 
wonebe ; fie müſſen die Enrfermeng einer Urmer mine 
kden, deren Gegemvart ihuen nur Ungluͤck weiſfagt. 
Ben das Kriegetheater Bis zu ihuen bringe, ſo muſ⸗ 


c 
fen fie ſolches der Politik des dAntfchen Gouvernements 
zuichreiden ; allein mod iſt es Zeit; — noch hänge es 
von dem Kbnig von Daͤnuemark ab, vor einem Yande 
dieſe Seiſel abzuwenden, melceö- feir mehreren Gene: 
rationen der: Sit des Friedens und bes Gluͤckes war. 
Der König von Dänemark kann, indem er die Sache 
verläßt, welche feiner eigenen Würde und dem Yntereife 
feines Volkes fo nachthellig war, und endlicd die Vor— 
fhläge der alllirten Mächte annimmt, dad Uugewirter 


. abwenden, weldjes feine Etaaten bedrohet. Ihr Schick⸗ 


fal und ihre Zukunft hingen von dem Entſchluße ab, 
den er ergreifen wird. 

Pampeluna bat Fapitulirt. Die fiegreihen Truppen 
des Marſchall Wellington befinden fi auf franz. Ge— 
Biete; weil Frankreich die Epanier im Schooſe des 
Friedens angegriffen bar, fo ſehen die friedlichen Wer 
wohner der Adour gegenwärtig eine feindliche Armee 
an ihren Ufern. Der Kalfer von Rußland, der Kaifer 
von. Defterreih, der Adnig von Preußen und ihre 
furchtbaren Armeen ſtehen an den Ufern. des Rheins. 
Ein einziger Zweck leiter alle diefe Maſſen: naͤmlich der 
allgemeine Friede, auf natürliche Graͤnzen, die einzigen 
fihern Bürgen feiner Dauer, gegrändet. Bey dem lan⸗ 
gen Unglüd, welches das Kontinent beirafuchre, waren 
die Inſirumentẽ eben fo ſehr zu beflagen, als die Opfer, 
und es tft das Gluͤck der Frauzoſen, fo wie auch jenes 
threr eigenen Nationen, welches bie alliierten Eouves 
safne wauſcher. Der Krieg Fann nur einen einzigen 
ehrenvollen Zweck haben; eine Eroberung, die allein 
wunſcheuswerth und gerecht iſt, naͤmlich dem Frieden. 
Millionen Stimmen fordern denſelben von dem. franz, 
Volke, follte dafjelbe bey der Stimme der Menfchbeir, 
der Vernunft und feines eigenem theuerſten Sntereffe 
taub Bleiben ? i 

Wo il der Franzoſe, mo iſt der wahre Europaͤer, 
der nicht in tiefe Betrubniß verfeit wird, wenn er Nas 
pofeons Antwerr an den Senat lieile Der Präfident 
biefer Verſammlung verlange im Namen Frankreichs 
von denr Sailer den Frieden, und dieſer Soupverain, 
der Zeuge vom bem Tode von 600,000 Menſchen war, 
antwortet kaltbluͤtig und begnuͤgt fich zu fagen, daß 
die Nachwelt erkennen werde, er fey dem gegeumärtie 
gen Umilinder gewachfen. Alſo der Kaifer Mapoleon 
will dem Krieden nicht, und da Emopa ihn wuͤnſcht, 
fo muß daſſelbe Anſtalten treffen, ihn durch bie Maf- 
fen zu erhalten, Wir wollen boffer, daB die Franzoſen 
fh mir jenem von Furopa vereinigen werden! 


Befannthadbuma. 

3091. Am den. 17. Gäner E. J. wird die am 50. Mär 
(Rasbl. XX. St.) vorgeſchriebene allgemeine Prüfung der Poſt 
Dienſteandidaten vorgenommen werden. Alble, melde zum Fön, 
Poſtdienuſte afpiıiren, baden ſich daher am befagtem Taqe ber 
der unterjeichneten Stelle zu melden, und die erfoderliche Zeugs 
atife, ſo wohl über ihre ſitiliche Aufführung al4 über die Dollem 
dung der Gymnofien Studien voriufegem, 

Münden, den & Dar 1815. 
Königt. Generalpol- Direftfoi. 
Kart Freyherr von Drechfel. 
Deiilenrieder, Sık. 
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Die Moͤrnb. Ztg. enthält Folgendes aus Bamberg vom 
9. Des. Diefen Rorgen gingen die Depots von mehreren Öflerr. 
egimentern Dur unfere Stadt zur Armee. GBeſtern gingen 
160" eroberte frans. Pulvermagen hier durch. — Am 5. ging 
Gehüp durch Hof zur Belagerung von Erfurt. Am 6. d» 
follte das große Dombardement von Erfurt beginnen. Sa Hof 
waren bereits mehrere Kavallerlekotpo von bein Belagerungss 
Korps von Dretten angrfommen, Ueber die noͤchſte Beftims 
mung tiefes Korps lauten Die Machtichten noch verichies 
den. Rab einigen geht es über Mürnberg, Yugsburg w. f. m. 
nah Italien, nady andern nah dem Oberrhein. Durch Mei. 
ningen dauern die Durchmaͤrſche äfterr., ruf. und preuß. Trups 
pen unausgrfegt fort. — In Würzburg erwartet man auf Den 
135. d. den Kaifer von Defterreih gu einem Burgen Beſuch ſei⸗ 
"neh ierlauchten Bruders, worauf fih Se. Maj. unverzüglig nad 
dea Haupiquartier zurlcdoerfügen werden. 


Der Rürnberger Brauenverein Hat im Monat Nov. ale 


eyte Bieferung 100 Städt Hemden, 80 Stoͤk Müpen, 285 
inden, 190 dergleihen gefpaltene, 30 Lerbhinden, 100 Paar 


Ooden und Strümpfe, 17 Paar Hoſen, 8 Welten,-6 Paar. 


Handſchuh, 100 Pf. Gharpie, 140 Pfund alte Leinwand ins 
Sazareıh der verwundeten baterlfhen Krieger abgeſchickt. 

Auch zu Münden hat fih ein ähnlicher Frauemverein gebil« 
Det, deilen Mitglieder von einem gleichen ruͤhmlichen Sifer bes 
feeit find, die Eranken und verwundeten Vertheidiger des Vater⸗ 
jzandes zu unterſtuͤhen. 

Durch Baireuth pallirte am 7 Dez. der großbeitanifche 
DR Sir Meore, welcher, von Aonftantinopel kommend , vor 
8 Tagen durch Nürnberg nah Frankfurt ins Sauptquartier der 


"Altieten gereist war, auf feiner Reife über Wien aach Kon⸗ 


ſtantinopel zurüd, . R 
Bürtemberg. . 

Stuttgart, den 11. Dez. Geſtern Abend Halb 7 U 

Haben Ge. Ponigt. Maj. Gerele abgehalten, mach deſſen Been 


Ds ya Ehren Se. Eönigl. Hoheit des Prinzen Hrinih vom 


weißen, Bruders des Rönigs, Ball nnd Souper im bem 
großen weißen Saal Statt Hatten. Ben dieſer Gelegenpeit 
wurden Sr. Pönigl. Moj. mehrere hier anmefende Fremde, als 
der irländifhe Lord Marguis Sligo, der Chevalier Barenet 
Torwitt, dis englifhen Dffisiers Graf von Ludelf, und Dejor 
Rrakanthorphe, der Ballet. rujf Dberit Erlifontof, und bie im 
Srfoige Sr. koͤnigl. Hoheit, des Prinzen Heinrich von Preußen, 
Befindiige Adjuranten, Majors von Bepel und BStehom vorge, 
Felt. — Heute defflirten nad erhaltener allergnaͤdigſter Bent, 
figung 3 Rofoenteaimenter und 1 Draganerregiment von dem 
gräft. MWittgenflcinifhen Armeekorgb durh die Stadt. Auch 
Feai der kailerl, ruf, General m Ghef, Graf BWittgenfiein mit 


. genommen worden. In 


einem Theil feines Generalſtabes allhier ein, wurde Se. koͤnigl. 
Moj. vorgeftelt, umb zur Tafel gezogen. 
Srofhbergogtpum Baden 

Rarliörupe, den 9. Dei. Bon dem großen k. öfter. 
Hauptquartier, das am 7. d. von Frankfurt aufgebrochen if, 
find bereits einige Perfonen hier angelommen. — Heute ift der 
k. baier General der Rawallerle, Graf v. Wrede, hier eingetroffen. 

Die Rarloruper Zeitung emthält eine großberzogl. Berord⸗ 
mung vom 9. Dezember, Die Drganifation eines fregmilllgen 
Kavalleriekorps von der Landwehr betreffend, umd einen Aufruf 
an Badens Tünglinge, welche duch den Kommandanten Des 
gedachten Gägerkorps, Herren Mojor von Holzig aufgefodert wer: 
den, fi zu demſelben zu Aellen. Feruer theilt Diefelbe Zeitung 
ein huildreiches Schreiben des oͤſtert. Generallifſim us, FZürften 
von Schwarzenberg mit, worin derfelbe die Univerfitätladt Hei: 
deiberg von der Anlegung von Feldſpltaͤlern frey ſpricht, und 
Derfelben allen möglichen Schuß Juſichert. 

Dforspeim, den 10. De. Ge Moj. der Kaifer von 
Oefterreih find vom Frankfurt auf Beſach nah Würzburg ab- 
gereist, und werden heute dort eingetroffen ſeyn. Bon ba geht 
Die Reife zurück mad Deidelberg, mo gegenwärtig das große 
Hauptquartier if, POP: 

Im der Nürnb: Zeitung wird aus Der Gegend von Kehl 
gemeldet, daß am 2. Dez. die Franzofen aus Buntpeim vers 


« ‚trieben wurden, und bie Borpoften der Alllirten ih nun bis 
‚zu dem ehemaligen Poſthaus in dem zerflörten Dorfe Kehl er, 


fireden. — Das nun wieder unter dem Dberbefehl Sr. Erc, 


des Deren Grafen v. Wrede flchende öͤſterreichiſch baleriiche 


Armeelorps, 80,000 M. fark, foll Kehl genommen haben und, 


wach Zurädlaffung eimes Blokadekorps vor Straßburg, 3 Stun: 


den jenfeite des Rheins vorgedrungen ſeyn. 

Die Nürnb. Zig. enthält Folgendes vom Main vom 8, 
Dez. Deuk am Rhein If von preußifhen Truppen. mit Sturm 
Holland erwartet man in wenigen Tas 
gen eine Pandung von 18,000 Dann Gmgländern. 


—Großbersogthfum Braunfhmweig. 


Die Allgemeine Zeitung enthält Folgendes aus Braun 
f&weig, vom 1. Des. Dier if unterer 29. Mov. folgende 
Bekanntmachung erfbienen: „Der Major, Alde: Generaladju. 
tant, bat das beſondere Vergnügen, dem Publitum biermit 


"die gewiß einem jeden Braunfhweiger erfrewiihe Machricht 


mltzurheilen, daß, mach fo eben erhaltenem Schreiben vom 
Rieutenant Mahner, welcher als Kouther von hier zu unferm 
gellebten Randesfinfien abarfhidt wor, zufolge riner in Helgor 
land erhaltenen fihern Privatnachricht, Höͤchſtderſelbe ſchen am 


‚20. d. M, afle Anftalten zu Höchſtſeiner fhleunigen Abreife vor 


London getroffen habe. Der Lieutenant Mahner meldet zu ale, 
her Zein, folgenden offiziellen Bericht über eins wiſchen Preu: 


13 


Ben wand Mngland abgeſchloſſene Konvention in den neueſten 
englifchen Seitungen aelefen zu haben, daß nemlih Se. Miyi.. 
der Koͤnig von Preußen in Derbindung mir Br. Majrftät dem 
Raifer von Rußland Die Rechte Sr. Eönigl. großbritanniſchen 
Majeftät, fo wie Sr. Durchl. des Herzogs von Braunfhmeig 
auf deren rehtmäßige und erbliche Befigungen nicht mur aänz« 
lid anerfannt haben, fondern auch alle ipre Kräfte und Mitte 
aufbieten werden, um die völlige Wiedereinfrgung diefer hohen 
Haͤupter in ihre vormaligen Rechte und Befigungen zu bewerk» 
ſteUigen.“ — Man wmacht ju dem Empfange Br. bersoglichen 
Durchlaucht alle Vorbereitungen, welde Freude und Ergeben: 
eit eingibt. Das Schloß, wovon die Meubeln zum Theil nach 
aufreih gemandert find, wird im Stand gefept, die Kauf: 
Munnfhaft forget für einen Staatswagen und Pofljug Die 
berittönen Bürger bilden -eine Ghrengarde, an welde fih 208 
gleichgektsidete Rnaben für den jungen Erbpringen anſchließen 
werden, — Geflsrn iſt von bier das Korps des Maiors Del: 
wig auf dee Damburger Straße aufgebroden. Der Bater bes 
Knefs ift de: bekannte Erfinder das Ariegsfpiels, der hier woh 
mende Hofrat Hellwig, deſſen Schüler die mathematiſchen 
Lehtſtühle Der berühmteſten lniverfitäten befigen, 4. B. Gaus 
gu Göttingen, indef fein Sohn ih ſchon im Feldzug Yon 1806 
ansaereichnet hat. 
theild aus freywilligen Jaͤgern, die ſich felbit leiden, und mit 
dhren Pferden unterhalten, theils aus Huſaren und Jägern zu 
Dub. Alle find von dem beiten Beifte beſeelt und Haben großen 
Zulauf. — Der hiefige würdige Präfele v. Reimann iſt von 
‚Berlin, wohin er von dem Ben. Sserniticheff gefahrt wurde, 
jurintgefoannen, und von den Ginwohnsen mit Jubel empfam: 
worden, welches um fo mehr bemerkt zu werden. verdient, 
da andere Präfeften, ben dem Anfange der neuen Ordnung, 
wicht allein Unannehmlichkeiten, fondern aud Befährden beftehen 
und ſach ihren Aemtern entziehen mußten. — Zu ber Errichtung 
der Hergoglihen Truppen, melde unter Beitung des Majors 
Dlfermann geicdieht, werben fteywillige Beyträge gefendet, 
welche ih aus der Stadt Braunfhwelg allein. ſchon in Den 
eriten Paar Tagen auf 5000 Rthlr. belaufen. Im der innern 
Bandesverordwung iſt michts verändert, außer daß Die in. ans 
dern Departements gelegenen braunſchweigiſchen Ortſchaften 
nunmehr ihre Unwelfungen —*— von Braunfhwelg erhalten. 
reußem 

Die Berliner Zeitung entpält Folgendes aus Berlin, 
som 5, Des. Geſtern ging bey einem hieflgen. hohen Militärs 
Gouvernement über die Kapitulation der Zeitung Danzig, nach⸗ 
ftepende vorläufige Nachricht auf offiziellem Wege ein: 

&s iſt eine Kapitulation wegen llebergabe der Zeitung Dans 
sig abgeſchloſſen. Nah derfelben wird Die Feſtung mit ſaͤmmt⸗ 
lichen dazu gehörigen Werken am 24. Dezember den ruſſiſchen 
und preußifhen Eruppen übergeben. 

Die Garniion ift kriegsgefangen und firedt das Gewehr, — 
Die Rational Franzoſen werden auf ihr Ehrenwort, nicht genen 
Die verbündeten Maͤchte zu reiten, mach Frankreich abgeführt; 
den übrigen Truppen wird es fiepgeftellt, auf gleiche Bedingung 
entlajien gu werden, oder bey den verbünderen Mächten Kriegs— 
Dienite zn nehmen. 

Der Gouverneur Rapp gept mit einer Eskorte von 600 
Mann nah Frankreich. 

Die fümmtlihen Feſtungswerke auf dem Ziegankenbergr, 
Neufaprwafier, Weſterolate, Bert Montebelo und die Meven 
Rıuas Schanze an der Weldfelmünde, werden 24 Stunden nah 
ratifigietee Ronventiom übergeben *). 

*) Zm ZJapce 1807 vertpridigte der wackere Raldreutg Dans 


c 


+ 


Das Rorps, welches er jeht enrührt, beſteht 


4 


sg faſt volle Diomate, vom H. Maͤrz bis den 27. May, 
gegen Sturm und Laufgräben, und üdergıb Die Stadt 
nicht eher, als bis Der Pulvervotrath fo meiterfhäpft 
war, daf man nur noch genug hatte, um allenfalls einem 
Sturm abzufhlagen. Die von ja 14.000 auf7000 zus 
fansmengefhmolsene Barnifon erhielt aber gany frepen 
Abzug. Damals waren Die Aufenmwerke von Danzig bey 
weitem nicht in dem guten Zuftande, in Den die Fran— 
gofen fett 1807 fie gefegt haben, und glichen zum Theil 
nur 5 ldverfhangungen, Die in der Eile aufgeworfen wars 
den find, i r 

Bon hier ift abgegangen am 2. Dez.: ber Prinj Emil von 
Seifen : Darmftadt Durdlaudt, ua: Darmiladt. 

Die neulid unter dem Generallieutenant Graf von Hoch⸗ 
berg »eingetroffenen drey Batalllone badenfher Truppen ſiad zw 
iprer weitern Beftimmung nach Beipzig abmarſchitt. 

Dieſelbe Zeitung enthält Folgendes von der Nieder» Elbe 
vom 28. November. So lange der Kaiſer Napoleon nd 
hoffte, daß ar die Nordarmee von Deutihland würde ſchlagen 
Bönnenz fo lauge erwähnte er dieſer Arınee und ihres Dberber 
fehlehaber des Kronprinzgen von Schweden mit Beiner Sylbe. 
Seitdem er aber, vor eben Diefer Armee bey Reipzig hat die 
Flucht ergreifen müflen; feisdem Hat er feinem Grimm gan 
und gar den Zügel Schießen laſſen. Als er fand, daß weder 
feine Waffen, noch feine Politik, etwas gegen: den Mann ver 
modten, den er jo lange verfolgt hat, weranlaßte er öffentliche 
Beamte, daß ſie, ihrem eigenen beſſern Wiflen, ihrer Ehre 
und Pflicht sumider, ganı Furopa bintergehen, und einen Mana 
der Undankbarkeit befhuldigen follten, Den Napoleon felbit zu 


verehten und zu lieben Ucſache hat, weil er gerade ihm feine 


Macht und das verblendete Wohlgefallen, welches das franyds 
file Volk eine Large Zeitlang an ihm fand, zu verdanken hat, 
Napoleons Macht ſchreibt fh nimlih von Dem Frieden zu 
Gampe Formio her. Den General Bonaparte wollte dieſen 
Frieden nicht unterzeichnen; Geueral Bernadotte vermochte das 


‚mals genug über ihn, um ihn Dazu zu bewegen, doch gelang 


es ihm nicht eher, als bis er ihm vorflellte, daß, wenn er bar» 
auf beharte den Rrieg fortzufegen, das Direktorium, von der 
unbedeutenditen Operation, Die ihm mißlingen mödhte, Anlaß 
hernehmen würde, ihm die Schäge, die er in Italien fire ſich 
jufammengepäuft hatte, abzunehmen, und zugleich ihn, für Die 
von ihm veranlaßte Ermordung des Staatérathe von Pavia, 
sur Strafe zu ziehen. . Das ift eine Thatſache, deren Wahre 
‚seit der Herzog von Raguſa, damals General Marmont, ber 
Herzog von Feltre, damals General Glarke, und die Kaiſerin 
Zofeppine, Napoleons damalige Gemahlin beztugen können. 
(Der Beſchlaß folgt.) 

Berner enthält dajjelbe Blatt Folgended aus dem Haupt, 
Quartier Domitfh, vom 1. Dezember. Am 28. November 
verfuchte der Feind auf dem rechten Flügel der Trandien, und 
befonders auf die dort befindliche Batterie einen ſtarken Aus 
fall; er fand uns aber auf diefen Fall bereit, und wurde nach⸗ 
druͤcklichſt wieder zurückgewieſen. Das lebhaftefte Feuer daucrte 


. von beyden Selten ununterbrochen fort. Unſer Berluft ift bis: 


her nur geringe und beſteht aus drey Todten, und einigem 
Bieffrten. Wir Dürfen Leine Gelegeuheit vorbeygehen Laffen, 
die murhvolle Ausdauer unferer braven Truppen, befonders Dep 
der jehigen Jahreszeit, zu erwähnen, und es gehoͤrt zu 
feltenften Benfpielen in der Kriegageſchichte, daß man bie, 
Parallele, in fo kurzer Entfernung, fo voDjtändig dus 
Bonute, ohne den mindeflen Berluft Dabey zu haben. 

Auch Wittenberg iſt fortwäprend eng biedirt, und man Darf 


- 
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um To eher einen günfligen hoffen, da vorgeftern 1 Ra: 
pitän, 6 Bientenants, und 72 Mann Holländer bereits zu uns 
übergegangen find, und verfiert haben, Daß ſaͤmmiliche hollaͤn⸗ 
difde Teupoea nahfolgen würden, fobald fih nur Gelegenheit 
fände, der ftrengen Beobachtung zu entgehen. 

Die eptdemilhe Rrankpeitt, welche in Torgau Herrfht, nimmt 
mehr zu ald ab; vor furgem wurden in zwey Tagen 1004 Mens 
fhen bigraben. — Die von dem General Ehirurgus Graͤfe 
erabiirte Quatantaine Anſtalt, bar für Die ganze Gegend die 
wohlthaͤtigſten Folgen. Go find gegenwärtig 40 Kranke darin 
befindlih, von denen sin einziger hinreichend wäre, Die Anftedung 
gu verbreiten. , 

Sadijenm, 

Die Berliner Zeitung entpält Folgendes aus Dresden, 
vom 15. Now. Gt. Gpr äußerte ih kurz vor feinem Abzuge 
von hier gegen einen der eriten ſaͤchſtſchen Staatsmänner über 
die eingegangene Kapitulation folgendermaßen: Dresden kann 
nie eine Barriere des großen Reihe machen. Hätte er dirf 
eher überlegt, fo wären mir hier gar niht ein geſchloſſen 
wotden. Die Armee haͤtte ſich zwar noch drey Wochen hinpals 
ten koͤnnen, allein alsdaun wäre fie auch auf immer verloren 
geweſen. 20,000 fo braver Truppen, in welchen die Gadres 
je mehreren neuen Armen fteden, einem bloßen Ehrenpunkt 
aufjuopfern, und Dabey eine der ſchoͤnſten Städte, die den Frans 
ofen fo lange Subfiftenz gewährte, dem Berderben zu weihen, 
wire unverzeiblich gemwefen. 


Dan fand wihcend des Ausmarfdes der ungebetenen Gaͤſte 


von hier, einen jungen Srangofen todt auf einer Pfelleranebie: 
gung unferer Brücke liegen, und einen Zettel in frinem Tyfchade : 
Gute Eltern, ihr Dachtet nicht, daß ich bier verſchmachten follte. 
hr habt des Brodes fo viel im ſchoͤnen Frankreich! Wehe dem, 
der uns hieher führte! * 

‚ Dolland. 

Sin ShHreiben aus Amfterdam fn der Mürnberger + Zel⸗ 
fung entpält über die baflgem Bewegungen Kolgendes: „Am 
15. November, m um 6 Uht, brach in Umfterdam gan) 
unvermuthet eine Bewegung unter dem Volke aus. Det An: 
fang ſchien fehr unbedeutend, indem nur eine geringe Anzapl 
junger Beute beyderley Geſchlechts fich des ihnen befahnten Aus, 
Rufes: Oranje bovan ! bedienten. Die Sade napın indeflen, 
nah Bertauf einiger wenigen Stunden, eine fehr ernfihafte 
Wendung. Um 10 Uhr Abends ſah man ſchon in allen Btrafs 
fen ein fehe furdhtbares Gewühl und Gerümmel von Menfchen, 
faft alle mit orangefarbuen Bändern gefhmüdt, und mit lau: 
tim Jubel: Oranje boven! rufend. Alle, durch die frangöfls 
fhen Douanen und Polizeg errichteten Wadtbäufer, ungefähr 
200 an der Zahl, wurden augenblidiig in Brand geſteckt. 
Die vor der Stadt liegenden Wachtſchiffe Hatten das nämlicdhe 
Schickſal. Alles dieſes geſchah, als wenn e6 vorher mit der 
größten Bedaprfamkeit wäre abgeredet worden, indem das bücs 
gerliche Eigentum forgfältig verfhont, ja fogar bewahrt wurde, 
Am andern Tage flürmte man auf die Däufer der franzöfiichen 
Beamten los, warf das Dausgeräthe aus Thüren und Fens 
flern auf die Straße hinaus, wo auf dleſe elm Opfer ber Jlamı 
men murden. Gs iſt kaum zu glauben, wie weit die Deradı 
fung gegen die Franzofen ging. Niemand, auch nicht der Aerm⸗ 
fle unter dieſer jubeladen und flürmenden Voltsmenge, wollte 
ih das Gerlagſte von diefen, größtentheils ſeht koſſbaren Sa⸗ 
hen zuelgaen, fondern Alles wurde dem Feuer Preis gegeben. 
Ale franzöfithen Behörden, die nicht frünzeitig die Flucht et: 
griffen hatten , fielen als Dpfer der Wuth des aufgebrachten 
Bolte. Der Prinz von Piacenza, Gouverneur von Holland, 


ift mit genauer Noch Heimlih aus der Stadt enffommen. Hies 
rauf wurden 24 der ougefehenften Männer, als proviſoriſche 
Regierung, eingefeät, um Ordnung zu erhalten und etwaige 
Zupelofigkeit vorzubeugen, welches ihaen am Mbend des 17. 
fhon ziemlih gelungen war. Ja den andern Städten war es 
auf ähnliche Werfe hergegangen, und zum Theil noch blutiger. 
Ju allen Provinzen haben Die Einwohner orangefarbeue Kokarı 
den aufgeftedt, in allen Dörfern wurden die Gloden geläutet, 
und von den Kirchthürmen meheren Slaggen und Fahnen aller 
Art, ſowohl hollaͤndiſche als ruffiihe, prerßiihe u. f. w. Dies 
fer furchtbare Aufſtand beihränte ſich nicht auf Holland allein, 
auch in Antwerpen find biatige Auftcıtte geweſen, und bald 
werden die gefammten Miederlande in vollem Aufitande ſeyn.“ 
ranzgöfifhes Keid. 

Die Eroͤffnung der Seffion des gefepgebenden Körpers If 
auf deu 19. Dez. verlegt worden. — Franzoͤſiſche Blätter eut⸗ 
halten folgenden Auszug eines Zirkularfchreibens. des. Divifionds 
Benerclo Grafen Merle, Kommandanten der 25. Militärdivis 


fion, an den Divifionsgeneral Sharbonier zu Maitriht: Welel, 


den 18. Movember. „Herr Beneral, machen Sie den Truppen, 
Die Sie fommandiren, bekannt, daß 110,000 Mann nad allen 
Punkten hinmarfhiren, wo fi die Beinde Frankteichs zeigen, 
Eine Armee von 600,000 Mann marfhirt gegen Die Linie des 
Rheins, und man bildet fünf Beobachtungs Armeekorps , jedes 
von 100,000 Mann, die nad Borkeaur, Zonloufe, Turin, 
Meg und Utrecht dirigiert werden,” 

Die Allg. Zeit, enthält Folgendes aus Paris vom 2. Des. 
Lieber Die Abreife des Ralfers iſt noch nichte Beflimmtes bekannt: 
das gegründerfte Geruͤcht hierüber ift wohl, dag fie noch nicht 
fobald ftatt haben wird. Als auferordentlihe Kriegebelſteuer 
wird. jedes der Mitglieder vom Senat 9000 Fr. von feiner Befols 
dung geben. (Die jäprlihe Befoldung eines jeden Senatoren 
ift 36,000 Fr.) — Hr. Reinpard, welcher frangöfifcher Geſand⸗ 
ter in Raffel war, iſt Bürslih Hier angefommen. Diejenigen 
weftshälifhen und Franzöfifhen Behörden, welche Kaſſel, nad 
der Befekung diefer Stade durch Die Rufen, verlaffen haben; 
ruͤhmen fehr die loyale Behandlung, welde fle theils von dem 
Ruffen felbft, theild von den Einwohnern erfuhren. Se. Maj. 
der Kaifer haben vorläufig 200,000 Fr. zur Unterflügung dee 
unbemittelten weſtphaͤliſchen Fluͤchtllnge hier angemwiefen. — Es 
ſcheint daß der Borfdhlag, Papiergeld in Umlauf zu fehem, 
wänzlih verworfen tft; auch alle Gerüchte hierüber haben fi 
völlig verkoren. Die Bermieprung der Grund, Feniter :, Mor 
bilien » und Prrfomalfteuer fol au 200 Millionen Fe. für dieſes 
Jahr betragen. — Don iſt ſehr gefpannt darauf, was für Acs 
beiten der Kalſer dem gefeggebenden Körper, befonders in Din« 
fit der Vermehrung der Abgaben für 1814, auftragen wird. 

Die Berliner Beitung enthält folgende Anmerkungen zum 
1 Artikel des Balferl. franz. Dekrets hinſichtlich ber Auspebung 
von 300,000 Mann: diefe 500,000 Mann find noch von den 
280,000 Mann unterfhieden, weldhe der Senat in der Si— 
gung vom 7. Dftober bewiligt, denn 160,000 Dann der legtern 
follten aus der Gonfeription des Jahres 1815 genommen werden. 
Der Ralier hatt in dem einen Jahre 1815 der franz. Nation eine 
ganze Million iprer rüfigfen Männer oder der aufblüpenden Jung» 
linge zu Opfern für den Kriegsdaͤmon abgefordert; Die Zapl 
derfelben wird jegt noch um 300,000 Mann erhöht werden, 
bey denen aller Wahrfcheinlichkeit nach auch die vor kurzem aufı 
gebotenen 59 Bürger » Gohorten a 1060 Mann in den bedrop« 
ten Departements nit einmal mitgerehnet find, fonft würde 
das neue Dekret wopl died ausdrütlig bemarten, 


i Großbritannien, 

Berhluß der Rede des Prinzen Regenten an das Parlament ˖ 
Während die von ſammtlichen verbändeten Heeren, die in Diefem 
Kampf begriffen find, bewieſene Ausdauer umd Tapferkeit Ih. 
ren militärifhen Karakter auf den hoͤchſten Gipfel des Ruhms 
erhoben haben, werden Sie gewiß mit mir den Gouveraind 
und Fürften, welhe fi in dleſer heiligen Sache die Nas 
fonalunabpängigkeit als Führer ihrer Armeen fo glänsend vorge 

ichnet haben, den vollen Tribut Des Beyfallo zollen. 

ey folden Adſichten in die Zukunft darf id gewiß mit volle 

+ Zuverfiht auf Ihre Geneigtpelt rechnen, mid in dena 
Brand zu feßen, ein Allianzfpftem gebührend zu unterflügen, 
welches vorzüglih aus den aroßherzigen und unelgennügigen Anı 
ten des Kalſers von Rußland entlprungen, und Daun von 

en alliierten Mächten mit entfprechender Energie verfolgt , Die 
wichtigſten Beränderungen in den Angelegenheiten des feſten 
Landes erzeugte. Ich werde ihnen Adſchriften der verfchiedenen 
Konventionen, weiche ich mit den nordifchen Mächten abgefchlof: 
fen babe, vorlegen, fobald die Ratifitationen derfelben gehörig 
ausgewechfelt ſeya werden. Gh Habe Ihnen ferner befannt zu 
maden, daß ich einen Allianz + und Mebereinkunftstraktat mit 
dem Raifer von Defterreih abgefchloffen Habe, und daf der mädr 
tige bereitd beftehende Bund dur die Kriegserflärung Baierus 
gegen Brankeeih einen bedeutenden Zumahs an Kraft erhalten 
Hat. Ich hege das Vertrauen, daß Sie mit befonderer Zufries 
Benpeit die Geneuung der alten Berbindung mit der Öfterreichts 
fen Regierung fehen, und, den hoben Werth des Beiträtts 
dieſer großen Macht zur gemeinfhaftlihen Sade gehörig wuͤr⸗ 
Rigend, bereit feyn werden , infowelt ed die Ilmftände erlauben, 
wid in Den Stand zu fehen, Se, kaiſerliche Majedät zur Bräfı 
tigen Fortfegang ded Kampfes zu unterflägen. Der Krieg zwi⸗ 
then Großbritannien und den vereinigren Staaten von Rords 
Amerifa dauert noch immer fort ; allein mit Freude kann ich 
Dounen melden, daß die von der Regierung der vereinigten 
Etaaten zur Eroberung vom Ganada ergrifienen Maafregeln 
durch die Tapferkeit der Truppen Sr. Majrftät, und ben Eifer 
und die biedere Anhänglichkeit Ihrer amerikanifhen Unterthanen 
‚vereitelt worden find, Wäprend Großbritannien in Berbindung 
mit feinen Altieten feine höchſte Kraft gegen dem gemeinſchaftli— 
"hen Feind unabhängiger Nationen anftrengt, muß man «6 tief 
beklagen, gleidfals einen Zeind in Der Regierung eines Bandes 
ju finden, Ddeffen wahres Intereſſe bey dem Ausgange Diefes 
roßen Rampfes daffelbe wie unfer eigenes ſeyn muß. Die ganze 

et weiß, daß Großbeittannien nicht der angreifende Theil 

in diefem Kriege war. ch habe bisher von Seite Der Regie, 
rung der vereinigten Staaten noch Beine Örneigtheit zu deſſen 
Berndigung gefehen, die Ich mit aebührender Rüdiicht auf das 

* 'Ontereffe der Unterthanen Sr. Majıät Hätte benugen können. 
Ich bin jederzeit bereit mit Diefer Regierung zu gürlicher Aus— 
gleihung der zwifhen bepden Bändern obmaltenden Mißhellig⸗ 
keiten, auf Grundſaͤtze volfommener Resiprozität, welche fi 
tt den bergebrachten Marimen des Öffentlichen Rechte und 
em Geerschte des brittifhen Reichs vertragen, in Unterband, 
fung zu freien. Meine Derren vom lUnterbaufe! 
Gb Habe Ihnen die Koftenanfchläge für den Bedarf des fom. 
menden Jahres vorlegen laffen. Ich bedauere die Nothwandig⸗ 
Belt fo großer Auslagen, welche fie jedoch, mie ich zuverſicht 
Kb bofe, für unvermeidlich erachten werden, wenn Sie die 
Ausdehnung und Belchaffenhelt unferer kriegeriſchen Anftrens 
gungen erwaͤgen. Ich zweifie keineswegs an Ihrer Berchwil⸗ 
Uakelt, alle die Beppidfe herbepiufcafien, weiche die Staates 
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Bedürfniffe erheiſchen. Ih wünfhe Ihnen Slück zu dem ty 
beſſerten und blühenden Zuftande unfers Handels, und Haufe mit 
Zuverfiht, daß die reihlihe Erndte, melde und bie milds 
Dand der Vorfehung Im Raufe diefes Jahrs verliehen hat, Dis 
Untertanen Sr. Mojrflät eins weſentliche Grleichterung ver. 
fasten, und eine beträchtlihe Vermeprung bey vielen Zwrigen 

Gintommend bewirken werde.” 

Run folgt der In Rummer 290 der polit. Zeit. bereits ge⸗ 
lleferte Schluß. j 

Bermifdte Radridtem 

Der Rönig von Dänemark if, wie Die Berliner Zeitung unde 
det, in dem legten Tagen des Monats Rov. mit einem. Trups 
penforps zu Kiel gelandet. 

Die Frangofen befeftigen auh®enf und Bıfancon; cım 
fiherer Beweis, daß fie die Schweiz nie mehr für die Shugs 
wehr ihrer füdlihen Departements halten. 


G. 2. Fleifgmann, Buchhändler in München (KRaufiar 
gergaffe Nr. 1616) empfichit ſich auf bevorſtehende Weihnade 
ten und Neujahr mit einem gut ausermwählten Sortiment 
von Rinderfhriften aller Art, mit umd ohne Rupfer, Mur 
fler zum Steiden, Btideni. Borfhriften, Spie 
len, Tafhenbüdern, Almanaden und Reujaprs 
Bünfden. Ueber alle vorfiebende Artikel wird ein eigeneß 
gedrudtes Bergeihniß ausgegeben. 39094. 


—* 
Furt 
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An die Mitglieder der Harmonie 
3067. Man eröfnet hiemit dem verehtlichen Mitgliedern der 
Sarmonie, daß Morgen Mittwoch den 15. d. mufikalifde 
Umterhaltumg gegeben wird, deren Anfang Abends 6 Uhe 
if, Münden, den 14. De. 1813. 
j Der Ausfguß der Harmonie. 





Berpelecernun 
3088. (2: b) Zufünftigen Mittwoch olFden 15. die, und 
die folgenden Tage werden in der Behaufüng an der Eiaſchütt 
Nro 395 über 1 Stiege von 9 bis 12 Uhr, und Rahmittage 
von 3 bis 5 Uhr verfihledene weibliche und mönnlice Kleidung, 
Stüde, worunter ſich auch einige mit flbernen Rnöpfen befin« 
den , dann verfchiedene Waſche, Bertungen , und Hausfahrniß, 
wie auch filberne Beſtecke, und mehr ‚anderes Gilberjeug an 
den Meifidiethenden gegen ſogleich baare Bezahlung verkauft. 
Kaufsliebpaber wollen fi daher am obbeſtimmten Tagen, 
md Stunden einfinden. 
Den 6. De;. 1813. 
Rönigl. baier. Stadtgeriht Münden 
Gerngrof, Direktor. 
». Ha ha. 


3065.(2. a) Ich habe die Ehre einem verehrlichen Publi. 
tum bekannt zu machen, dab ich felt Micarli, dickes Jahres 
einen eigenen Baden unter den Bögen im Kaufmann Bungels 
maierifhen Daufe Mro. 160 bezogen habe, wo ich alle Gartums 
gen Unichliee Kerzen, Gelfen, fo wie auch Gompofltiond« 
Wochekerzen von verſchiedenen Sorten, und alle andere Arbei, 
ten diefer Art, auch fhönes ſchwatzes Kaokett Wachs verkanjte 
ich emipfehle mic, gu einem geneigten Zuſpruch, dem id durch 
gute und billige Bedienung tegtfertigen merde, 

Toyanı Geotg Bayer, 
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Balerm 

Fnnsbrud, den 12. Dezember 1815. Dur bie Ruͤck 
Behr Hüctiger Gonferibirter und befonders der von den aufge 
lüften Tyoroler, Schügen » Sompagnien eutlaffenen Individuen 
haite ſich feit Rurgem im einigem Gegenden des Innkreiſes eine 
der Öfentlihen Ruhe und ber perfönlichen Sicherheit der Eins 
wohner gefährlihe Stimmung verbreitet. Bey dem Mangel 
milttärifcher Aſſiſten/ vermodten Die Grmahnungen der obrigs 
Beitlichen Behörden eben fo wenig, als Die beffere Ginſicht der 
rublgen Familienväter, dem Trog Diefer ubermüthigen Purfihe 
zu dämpfen , welcher vor mehreren Tagen in hiefiger Gegend 
in offene Gmpörung überging. Gie rotteten fih in Haufen 
pufammen, Bündigten Den Eönigl. Beamten den Gchorfam aufı 
und entfernten einige derfelben gewaltfam von ihren Amtefigen, 

Gegen 3000 diefer Aufrührer drangen am iiten des Dior 
gens gegen 8 Uhr in der Kreispauptfladt Innébruck mit ger 
mwaflneter Hand’ ein, verdrängten Daraus das menige Militär, 
weiches ſich bort befand, und bemäcptigten ſich ſofort der Efr 
feeten des Militär, Depots. 

Daß diefer Uederfall einer mwahnfinnigen und tolfühnen 


Motte von mandherlep Grieften und gewaltfamen Angriffen auf. 


Perfon und Eigentbum der Einwohner begleitet geweſen, be 
darf kaum einer Erwähnung. Wohl aber muß bemerkt wer · 
Den, daß dep weitem nicht dad ganze ehemalige Tirol von 
gleidem Schwindel ergriffen fey, und nicht nur In den Land, 
Gerichten des Dbers Janthale bisher Die vollkommenſte Ruhe 
dherrſche, fondern aud im Dem Unter Zuntpale den Gmpörern 
von den rechtlichen Bürgern und Bauern felbft thätiger Wi—⸗ 
derſtand entgegengefegt worden iſt. 

Auf die erſte Nachricht von-dem, was in Innobruck vorge: 
gangen, verfiderten Die Einwohner von Ratienderg dem dort 
kommandirenden Dberfien, von Braun, ihre unverbrüclichen 
Anhaͤnglichkeit am den König und bie gefeglihe Ordnung; Die 
aus der Bürgerfchaft gebildete Martonalgarde machte, ni Ans 
leitung des grmannten Rommandirenden, Parrouillen gegen 
Schwaz hinauf, und befregte mehrere: gefangens Soldaten auß 
den Händen der Inſurgenten. 

Bon dem königl. Generaftommiffariate hierfelbft if heute 
nachſtehender Aufruf (1.) bekannt gemacht worden; Auch der 


& ®. öfterreidhifche Feldmarſchall Graf Bellegarde, "heute 
früh auf der Neife zu der nunmehr feinem Dbert unter 
gebenen Armee im Stalten bier eingetroffen if, be Beranı 
kaffıng des tönigl. Generallommifjärs Die -gleichf Et Ms 
gefügte Profiamation (11.) erlaffen. 

Wir überlaffen und der Hoffnung, daß dief 'nima» 
ungen, ve bunden mit dem kräftigen Hülfomaa melde 
eine für die Wohlfahrt ihrer Angehörigen väterli we Res 
gierung siegen wird, die Verirtten bald wieder Anung 





Bringen, und Ruhe und Sicherheit im unſere Gegenden zuruͤd⸗ 
führen werben. j 
(1) Als noch Balern Defterreih feindlich gegemüberftand, habt 
Ihe meiner Auffoderung zur Rebe und Drdnung Gebör gege⸗ 
ben. Im Vertrauen auf eine höhere Lenkung der Weltſchick⸗ 
ſale Habt ihr ruhig, wie eb treuen Untertyanen, und friedli: 
hen Bürgern und Bauern geziemt, euch betragen, und euch 
Dadurch Achtung und Vertrauen im Allgemeinen erworben. 

Run, mo die engfle Altanz das Öfterreichifhe Kalferhaus 
mit unferm allerhöchflen Dofe verbindet, wo mur ein gemein 
fchaftlider und hoher Zwedch obmaltet, den noch Immer furchti 
baren gemeinfamen Felud mit allen Kräften zu bekämpfen, er: 
bebt ein Haufe von Tünglingen aus einigen Thälern mit ben 
Waffen in der Hand bie Fahne ded Aufruhre, verhaftet mürdige 
Beamte, dringt mit Gewolt in Die hirfige Stadt, und greift 
die Truppen Seiner Majeſtat des Königs unſers rechtmäßigen 
Seren ohne alle Erklaͤrung an, und eröffnet auf dieſe Weife 
die traurigen Szenen einer volltommenen Empörung. Die 
Abfichten, welche Diefe maglüdlicen Verdlendeten haben mögen, 
find wirklich dep dem gegenwärtigen. politifhen Werpälniffen 
kaum zu errathen; 

Gie fprehen von dem Willen der Nation, ſich von Baiern 
fosjumaden, und an Dejlerreid zu übergeben. — 

Der größere Theil des baieriſchen Tirols genleßt glädlicher 
weife nod> der Rohe und Drdnung. — Wie können — ohne 
volle Empörung — einzelne Haufen fih ald Reprüfentanten der 
Nation erklären, nie ihrem rechtmäßigen Regenten, an- den fie 
durch Friedenſchluͤſſe übergeben wurden, den Gehorfam vermei: 
gern, und feindlid gegen Dinfelben zu Felde ziehen? — 

Stauben fie, Tirol gewaltfam eresern, und es dann Dem 
Aalſer von Defterzeih überliefern zu wollen, fo ſollte doch jeder 
Bernünftige einfepen, welch grobe Beleidigung fie durd eine 
ſolche Zumuthung Dem von Europa feines Ghatakters wegen 
verehrten Raifer von Defterreich zufügen! — Ahr fcht die Ger 


‚finnungen Diefes Monarchen aus der Auffoderung, Die fein Feld» 


herr der Armee von Italien, des Herrn Seldmarfhols Grafen 
von Bellegarde Grzellenz, an eudy ergehen laͤgt! — Mike laͤn⸗ 
ger könnt ihr daher von Taͤuſchung ſprechen, — nicht länger 
können Webelgefinnte dos Boll unter dem falfhen Wahne der 
Einwilligung, Seiner Mojeftät ders Kaifers von Deflerreich zu 
dem Berbrehen des Aufruhrs verführen! — 

Ruhe, Ordnung, und Geborfom iſt ein algemeines Ber 


{ bürfnig aller Staaten! — Alle find gleich intereffirt, Empörung 


der Unterthanen zu fiillen!.— Sie werden es — zweifelt nicht 
daran!-— Wrede's fharkes Heer iſt nicht zu entfernt, um mich 
ſchnell herbey zu eilen, und mit flarker Hand, die Ruhe und 
Drdnung berzufiellen. Auf die Requiſttion Gelter Maj, des 
Rönigs- werden felbit: die k. k. öferr, Truppen, nad den Haren 
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Bıftimmungen der Lonvenziom herbeyellen, um euch um Ge: 
horfam gegen euren rechtmäßigen Monarchen zurüdzuführen. 
Gin bedeutendes ruffifches Heer At bereits in den nördlichen Ge. 
genden des Königreichs eingerüdt! — Macht nicht, daß es ch» 
end ia eure Gebirge eindringe! — 

Darum folgt dem Rathe, den euch Deflerreichs eben Durchs 
teifender Heerführer zu eurem eigenen Wohle ertheilt! — Rebe 
rer fhleunig zurüd zur Ruhe und Drdnung, zum Behorfame 
gegen eure Beamte! erfennet die rechtmaͤßige Regieruug, legt 
die Waren nieder, und beſeugt Reue und Unterwerfung! — 

Seid verfichert, daß ich in dieſem Falle die Verierten der 
Gnade und Großmuth S. M. des Königs mit allem Nahdrus 
de empfehlen werde/ deffen edles Herz, zur Bergebung geneigt. 
fo viele Bemeife von Milde und Schonung gegeben hat! — 

Doc troget nicht auf feine Langmuthth, und entfernet von 
euch und euern Ihälern das traurige Schickſal abgenötpigter 
Strenge. Gegeben Inusbruck den 12. Dezember 1813. 

Der General: Kreis: Commiſſaͤr des Jun » Kreifed 
Grepherr von Lerchenfeld. 

(1) Tiroler! Ih komme aus dem Hoflager Seiner 
Majehät des Raifers bon Defterreih und nehme meinen Weg 
über euer Land, um das Gommando der gegen Italien bes 
Bimmten Streitkräfte zu übernehmen ; Diejes allerhöchite Zutrauen 
in euch Bürge, daß ih zu euch die Wahrheit fprede; auch 
kennt ihr mid und meine Gefinnungen aus früher Zeiten ber. 

Ale Könige und Fürften Deutfchlands find Bundesgenoffen 
geworden, und durch Berträge mir Ihren Majefliten- den Kai— 
fern von. Deiterreih , von Rußland und dem König von Preus 
Ben auf das engile vereint, greifen ale Deutſche zu den Waf⸗ 
fen, um den gemeinfamen Feind zu befämpfen, um Die Sreys 
beit Deutfhlands da wieder zu begründen , wo fremde Gemalt 
Diefe Ofentlide Grundlage des allgemeinen Wohls zerftört hatte, 
n Mit tiefen Schmerzen mußte ich heute bey ıneiner Ankunft 

in euerer Dauptitadt vernehmen, daß, ihre Tiroler, von jeher 
Durch Treue an Fürften, durch Biederkeit und Much rüpmlichft ber 
Bannt, duch Aufruhr euch den Geſetzen zu entziehen -fuder, — 
denn font wozu euer Aufftand? — in einem Yugenblide, wo 
alle Völker den motpiwendigen Foderungen ihrer Regierungen 
wicht aur Genüge leiten, fondern felbit freywillig denfelben 
entgegen Eommen; Damit nachdrücklicher der heilige Krieg ges 
führt werde, der zur Erlangung der allgemeinen Ruhe uns 
bringen fol. 

Alles ift zu diefem Zwede verbunden; und um Theil an 
dem ruhmvollen Kamri= gu nehmen, müßt ihr Tiroler euch 
pflichtmaͤßig an die Schaaren Baleras anfhliefen; denn fir 
handeln ja vereint mit jenen Defterreihe, Ruflands, Preußens 
und des ganzen Deutfhlande. hr müft-geborden, und mit 
Vertecuen das Gnade diefes entfheidenden Kampfes abwarten, 
aus melhem das Gluͤck der Völker entfpringen und ſich begrüns 
Den wird. : 

In der Ueberzeugung, wie ſehr euer gegenmärtiged Bench, 
men Seiner Majertät dem Kaifer von Deflerreih, meinem aller, 
guädigiten- Degen mißfallen wird, aus Liebe zu euch und auf 
Verlangen des Eönigl. General, Kreistommijlärd Freyherru von 
Rerchenfeld fodere ih euch auf, die Waffen niedergulegen, in 
euere Wohnungen friedlich zurüdzufepren, und euch den Ders 
ordnungen ber Landesbehörden zu unterziehen: folget meiner 
Stimme, und laßt bey euch Rehe, Drdnung und das Geſetz 
hertſchen, wodurch umabfehbaret Elend von eurem land abge 
wendet wird. Janebruck, u 12. Dejember 1013. 


( .) 
8. J. 9 Bellegarde, E, k. oͤſterr. 
Feidmarſchall. 


©. Baterprihnet. 


Der Direftor im Jankreiſe, Frhr. Hetterodorf, gibt dasfhänfte 
Beyſolel von Boterlaudsliebe, indem erfeine Dienfte als gemeiner 
fregmilliger Ouſat anbietet, Zu Münden gingen die Gerichts. 
Dose den Kollegin mit dem ſchönen Bepfpiele vor, indem fie 
fid zufammen in den Wolfen üben. Ihnen folgten Die Büs 
reau's des Minifleriums des Innern und der Poſt. — Das 
Dberkommando der im Innern“ des Reichs fih bildenden Me. 
fervearmee. Ludwig, Kronprinz. 

Bon dem Difisierskorps der 2. Nationalgarde 3. Moffe in 
Nürnberg find bereits über 900 fi. am Benträgen jur Mont 
rung freywilliger Jäger eingelaufen. — Am 6: Day. iſt die 
bisher noch im Regensburg befindlihe Groänzungsmrannfhart 
von dem Reſervebataillon des 4. königl. Linieninfanterieres 
giments von da zur Armee nad dem Oberrhein aufgebrocden. 

Defterreid, 

Wien, den 9. Dezemb. Privarbriefe aus Trieft vom’ 23, 
Nov. meiden, daß Se. künigl, Hoheit der Erzherzog Marimis 
lian dort angelangt fey. 

Gin oͤffentliches Blatt emtpält folgende Nachrichten aus 
Wien, vom 5. Dej.: „Gegenwaͤrtig liegen hier von acht ver 
ſchiedenen Kavallerie. und Jnfanterieregimentern Beine Abtpeis 
lungen, die aber alle bereiis beordert find, mad einigen Tagen 
ipren Marſch meiter fortzufegen. — Der Umſtand, daß bie 
nah den Kriegen 1805 und 1809 von Der Öflerreichifchen Pos 
narhie abgeriffenen Provinzen nunmehr zum Theil wieder ber 
fegt find, ſcheint eine Berfeprung verfciedener Minijter und 
vielee Beamter nöthig zu machen, um nämlich die ermähnten 
Provinzen wieder in den Stand zu fehen, in weldem fie vor 
der Abtretung waren.“ 

Wien, den 8. Des. Kurs auf Augsburg Ufo 197 12, 
weg Monate 179; auf London 12, 32; auf Paris 40 144 
Ronventionsgeld 179. 

Großberzogthum Baden > 

Die Allgemeine Zeitung enthält Folgendes aus Deidels 
berg vom 9. Dez. Auf der Reife von Frankfurt nah dem 
Dberrhein traf geftern Nachmittags hier in feiner Vatet ſtadt 
ein Se. Grjellenz der fommardirende Derr General der Ras 
vallerie, Graf v. Wrede. Eine Adtheilung der Bürgergarde 
au Pferde war ihm emtgegengeritten; fie eökortirte den Wagen 
ded Herrn Generals bis zu deſſen Abfteigquartier, dem Gaſthof 
sum Karlebera, Dier wurden Se, Ercellen, von Ihrer Frau 
Bemalin in Geſellſchaft eines Ihrer jüngern Söhne, und von 
dem lauteſten Volksjubel auf das herzlichite empfangen, Ging 
Kompagnie der Bürgergarde paradirte mit fliegender Fahne 
und Elingendem Spiel vor dem Gaſthof. Der Stadidireftor, 
Deputarionen DM Magiſtrats und der Bürgerfhaft, und viele 
Privarperfonen bewillkommten den hohen und geliebten Gaft. 
Etliche Stunden fpäter brachte die Bürgerfchaft, bey einer fey⸗ 
erlihen Abendmufif, „dem Sieger von Hanau, dem Stolz 
Des Daterlandes ıc.'”, ein unter Bepflimmung der ganıen vers 
fammelten Volkemenge oft mwiederholtes Lebehoch. Heute mons 
gen fegte Der General, unter den heiheſten Segeuswänfden der 
ganzen Stadt, feine Reife fort, Auch der eu Ghef Eommandi, 
sende Feldmarſchall Zürft von Schwarzenberg pafficte heute darch 
unfere Stadt, nah dem Oberrhein. Dan glaubt, die Dof: 
haltung Sr. Maj. des Kaifers von Defterreihd werde in Den 
naͤchſten Tagen auf einige Zeit hieher Eoınmen. — Die am 3. 
d. zu Frankfurt eingerroffenen Schweizer Deputirten find bis 
heute auf Der Rüdıeife noch micht bier angefommen. — Die 
Wirkerung ift fer 14 Tagen ungemein günftig für militärtfdpe 
Bewegungen, und dis Kälte fellen einige Stunden lang unter 
dem Gefrterpimtt. . . 

Am B. Dry. waren Se, Eönigl, Hoheit der Prinz Karl von 
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Baiern, in Begleitung mehrerer Generale, zu Bahr ange 
kommen , und im Haufe der Derren Lotzbeck abgefliegen. Am 
9. waren Be. koͤnigl. Hoheit von da, nad der Schweiz zu, weis 
ter geteist. 

Großherzogtum Bär;burg. 

Die Nürnberger Zeitung enthält Folgendes aus Würze 
burg vom 10. Dez. ‚Die Hauptmacht der Franzofen leht ges 
gen die Schweiz, daher die Bewegungen gegen den Dberrhein; 
das Hauptquartier der alliicten Mächte iſt von Frankfurt am 7. und 
B. aufgebrochen, und über Schwezingen und Rafladt nach Freyburg 
in Breitgau gegangen, 

Die Nürnb. Itg. enthält Folgendes vom Main, den 9 Dei. 
Geftern find die ungarifhen nfanterierögimenter Hiller und 
Goloredo, welche bieher einen Theil der Frankfurter Garnifon 
auemachten, und heute zwey ruſſiſche Garderrgimenter von da 
abgezogen, auch ift ein Theil des Gepädes Gr. koͤnigl. Hoh. 
des Großfürftin Ronftantin ebenfalls von Frankfurt abgegangen. 
Heute gibt der ruffifhe kaiſerl. General Umarom zu Frankfurt 
eine große Fete, melde Die (ämmtlihen hiefigen heben Derrs 
fhaften mit ihrer Gegenwart beehren werden, 

Preußen 
. Die Batreuther Zeitung enthält Folgendes aus Demmin, 
in preußiſch Pommern), vom 12. Movenber, Man will wife 
en der Raifer Napoleon Habe dem Marfhall Fürften von Eck⸗ 
mühl Drdre gegeben, fih bis aufs Aeußerſte in Hamburg zu 
behaupten, um Die Dänen zu hindern, fih gegen Frankreſch zu 
erklären. Die Frangofen follen ſich nicht gut mit den Dänen 
vertragen lönnen; legtere folen mit den. Berbündeten gemeins 
fhaftliche Sache zu mahen wünfhen, und die Erklärung ihres 
Königs mit Unruhe erwarten. Das Korps des Generals von 
Walmoden fol noh im Rageburgifchen fliehen, wovon der Ges 
neral von Vegeſack den rechten Flügel bildet. Am 10. d. Mi 
"find hier Die franzöfifchen Brigadegenerale de Balory, Mander 
vide, Brün, und Demi, nebft 4 Adiuranten, 6 Oberften, 2 
Majors, 1 Gskadrondhef, 2 Bataillonschef, 11 Hauptleuten 
und 20 Lieutenamss, als Rriegegefangene hierdurch nah Stral⸗ 
fund abgeführt worden. 

Bom 27, Rov. Hamburg ift fortwährend von, framzöfls 
fhen Zruppen beſetzt. Der Marſchall Fürft von Eckmuͤhl ſchlaͤft 
aus Furcht nicht mehr in Hamburg, jondern in Altona. Dam 
burg fol ſehr beſeſtigt ſeyn, es fehlt aber an Kanonen. Ratze⸗ 
barg und Lübe haben die Franzofen verlafien, und beyde 
Erädte find von den Derbündeten befegt. Briefe aus Roſtock 
melden: daß der Gen. von Tettenborn in- Bremen 20 Wagen 
mit Eolonia'maaren dem Fürften v. Edmuͤhl genommen hat, melde 
nad Roſtock gebradt und dort verkauft werden follen. Med 
lendurg organijirt den Landſturm erfler und gmwepter Kaffe; 
ju der erften kommen alle Männer vom 36. bis 60., bey letz⸗ 
terer aber die Weprhaften vom 28. bis zum 30, Jahre. 

Sadbjen. 

Zu Lelpzig leiftete am 2. Dez. die, aus dem Besirke Lelp⸗ 
slg ausgehebene Landwehr, und am 8. der Bonner der fühlls 
ſchea Freywilllgen (bereits 1000 Mann ftark) den Eid. 

Herzgogtbum Warſchu. 

Nah Berichten aus Tomafsom, in der Qemberger Zeitung, 
hat am 24. Nov. die Zeitung Zamosc kapituliet, Die Raps 
tulationspunkte waren neh nicht bekannt. F 
. Branzödfifhbes Reid. 

Das Journal de (Empire enthält folgenden Artikel aus 
Bavonme vom 26. Nov.: „Zehntauſend Menſchen arbeiten 
unouſhoͤtlich an unfern Werken. Das verfchangte Lager if 
vollendet, und ſchon lad 160 Kanonen aufgeſtellt ugd wertheis 


digen dem Uebergang der Nive. Das Anſchwellen der Gemäßer 
bat die Bewegungen der Yelnde aufgehalten, und uns Zeit 
gelafien, uns zu befeftigen. Sollte er noch vordringen wollen, 
fo find wir im Stande Ihn lebhaft zu empfangen, Nah den 
Berichten der Ueberläufer bereichen fortwährend Mifveritände 
niffe zwiſchen den Engländern und Spanien. Wir find voller 
Bertrauen, und unfre‘ Soldaten zeigen den größten Eifer, 
Der Feind begeht erfchrediihe Ausfchmweifungen in jeder Ges 
gend, melde er befegt. Man dverfichert in dieſem Augenblide, 
daß der Mangel am Lebensmitteln und die angefhwolene Bidafs 
Isa die englifhe Armee zum Ruͤckzuge über diefen Fluß beſtimmt 
aben.“ 

Ein fränkifhes Blatt enthält nachſtehendes Schreiben eines 
Parifer Haufes: „Ueber die politifhe Angelegenpelten Lünnen 
wir Ihnen nichts melden, weil dergleihen Mitthellangen zu 
gefäprlih find; aud wiſſen wir wenig, und immer nicht mehe 
als wir follen. Ueber die zwanzig Fahnen, welche bey Wachan, 
Leipzig und Hanau erobert und Hier im Triumphe eingebt acht 
murden, haben wir große Freude gehabt, und bedauern Die 
Borlausigkeit verfhiedener Dffislere, melde ben gedachten 
Schlachten gewefen find, und fih unterflanden haben, zu bes 
haupten, dieſe Fahnen müßten irgend aus einer Kirche oder 
ans Mainz ober fonft woher, genommen fepn, wo fie feit Iäne 
gerer Zeit aufbewahrt gemefen fepn müßten, denn es fen fonft 
gebräublih, daß wenn dem Feinde eine Fahne genommen, 
dieß glei den felgenden Tag fpäteflens der ganzen Armee bes 
kannt gemadt werde; vom Diefen zwanzig erführen fie aber erfl 


‚bier in Parks das erfle Wort; auch wären alle diefe Schlachten 


auf das Fahnenerobern gar nicht angelegt gelegt gewelen, Die 
unvorfichtigen Raifonneurs find fofort arretirt worden, und wer⸗ 
den für die Besmeiflung fo ofenbarer Waprpeiten gewiß vers 
dientermaßen beſtraft werden." 

Paris, den 3. Dei. Konſol. 5 Prop. 55 Ft. 70 Gent. 
Bankaktien 827 Ft. 50 Gent. 

Großbritannien 

Die Frankfurter Zeitung enthält folgenden Auszug aus 
der Bondoner Dofzeitung Domning +» Street, 
den 21. Nov. Der Marquis von Worceſter ift mit einer vom 
dem Diarquis Wellington au den Grafen Barthurſt addreffirten 
Depeſche bier eingetroffen, wovon folgendes eine Abſchrift iſt: 

St. Pe, den 15. Nov. 1813. Mplord, feit. Anfang 
Auguft hielt der. Feind eine Pofition befegt, im welcher er feis 
nen rechten Flügel an das Meer gegen St. Jean de Luz -über 
und"lins an Die Nivella angelehnt hatte; fein Bentrum fund 


‚an der Petite la Rhune zu Sarre und auf den Anhöhen hintere 


dem Dorfe, und fein linker Flügel, der aus 2 Divifionen In⸗ 
fanterie unter dem Grafen Erlon beſtund, auf der rechten Seite 
diefes Flußes auf einer flarken Anhöhe hinter Anhona und auf 
dem Gebirge Mondarin, welches den Zugang dieſes Dorfes ber 
ſchuͤzte. Der Feind Hatte zu St. Jean Pied de Port eine Dis 
viſton unter dem General Foh, an welche fi eine Divifion der 
Armee von Arragonien unter den Befehlen des General Paris 
in dem Augenblide anfhloß, wo der linke Flügel der allürten 
Armee am 7. Dit. die Bidaffoa paffirte. Die Divifion des Gen. 
Foy holte ihn auf den Anhöhen Hinter Anhona elm, während 
der Senerallieutenant Sir Romland Hill in dem Thale von 
Baflen operirte. 

Der Feind, mit der natürlihen Stärke diefer Pofition nicht 
zufrieden, hatte bdiefelbe gänzlich befeftigt; er Hatte vorzüglich 
Ihre rechte Seite fo fe gemacht, daß go niht rathfam ſchien, 
Ipn In der Fronte anzugreifen. 

Da ih Pampeluna am 31. Dit, ergeben hatte, und der 
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zechte Slügel Der Armee nicht mehs genöthiget war, die Blo— 
tade Diefer Feflung zu decken, fo gab ih am 6. und 7. bem 
Generallieutenant Sir Romland Hi den Befehl, ſich in bas 
Thal von Baftan zu begeben, fobald «6 der Zuftand der Stra⸗ 
Ben, welche neuerliche Regen verdorben hatten, erlauben wuͤr⸗ 
de. Ib war Willens am 8. anzugreifen, allein da ter am 
7. gefallene Regen die Strafen unbrauchbar gemacht hatte, fo 
mar ich genöthigt den Angriff bis zum 10. gm verfcieben, wo 
es uns vollkemmen gelang, alle Pofitionen auf dem linken Flü— 
gel und im Gentrum des Feindes megjunehmen, indem wir den 
erflern vom dem jmwepten trennten, und durch dleſes Mittel die 
Rarken Pofitionen umgingen ‚melde der Felnd mit feinem rech⸗ 
ten Flügel an der untern Nivella befegt Hlelt, und Die er gends 
thigt wurde, während ber Macht zu verlaflen, nahdem wir ihm 
51 Kanonen abgenommen und 1400 Gefangene gemadt hatten. 

Da der Zweck des Angriffs war, das Benttum des Seins 
des zu foreiren und unfere Armee hinter feinem rechten Flügel 
aufjuftellen, fo wurde der Angriff in Divifionskolonen gemacht, 
Die jede von dem fie fommandirenden General Dfizier angeführt 
wurde und jede ihre eigene Reſerve bilder. Der Generalliews 
tenant Sir Rowland HIN leitete die Bewegung des rechten Flüs 
gels der in Der zweyten Divifion unter den Befehlen des Gen. 
Rieutenant Sir William Stewart, der Öten Divifion, von dem 
Gen, Bleutenont Sir John Hamilton fommandirt, einer fpants 
(hen Divifion unter den Befehlen bes Gen. Morilo, der As 
valleriebrigade Des Oberſten Grant, einer Brigade portugiefticher Ars 
tillerte von dem Dberſtlieutenant Tublob ommandirt und 3 Gebirgs⸗ 
Ranonen unter den Befiblen bes Lieutenant Robe beftund, wel⸗ 
de die Pofitionen Des Felndes hinter Anhona Angriffen. 

Der Marſchall Eir Wiltam Berssford leitere die Bewer 
gungen des rechten Flügels Des Zentrums mit der 31. Divls 
fion nater den Befehlen des Gen. Mejor Karl Golville, der 7. 
Divifion, von dem Feldmarfhall Le Gor fommandirt, und ber 
4. Divifion unter den Befehlen des Gen, Bieutenant Sir lomep 
Sole. Diefer lehtere ariff die, Verfhangungen vorwärts von 
Garre, diefes Dorf felbfl und die Anhöhen hinter Demfelben on; 
er wurde auf feinem linken Siügel von der Armee von Andar 
lufien, von dem Feldmarſchall Don Pedro Stron kommandirt, 
unterflügt, welcher die Pofitlonen des Feindes auf der rechten 
Geite von Sarre, auf dem Abhang der Petite la Rhume und auf 
den Anhoͤhen hinter dem Dorfe auf der linfen Seite der 4ten 
Divifion angrif. Der Ben, Mojor Karl Baron Alten griff mit 
Ber leihen Divifion und der fpanifchen Divifien des Gen. Longa 
die Pefitiongn des Feindes an_der Petite la Rhune an, und, 
nachdem er diefelbe meggenommen hatte, operirte er in Ger 
meinfhaft mit dem rechten Blügel des Genfrums zum Angriff 
auf den Anhöhen Hinter Sarre 

Die Kavalleriebrigabe des General Alten, unter den Befehs 
len des Grnerollieutenants Sir Etapieten Gotton folgte den 
Bewegungen des Zentrums; bey dieſem Thelle der Armee bes 
fanden fi 3 engfifhe Artilleriebrigaden; General Biron hatte, 
fo wie der Generalmajor Karl Alten, 3 Grbirgstanonen. 

(Der Beſchluß folgt) 
Bermifäte Maqhrichten. — 

Mochtichten vom Oberrhein zufolge ſoll ſich Kalſer 
Mapoleon für geneigt erflärt haben, den Frieden unter ber 
Bedingung einzugehen, daß ſich derfelbe auf den Traftat von 
Lüneoille flüge. 

Mochrichton von der ſoͤchſtſchen Gränze in äffentlihen Blaͤt⸗ 
tern beftätigen die am 5 Dez. erfolgte Kapitulation von Torgau. 








Abnigl. Hof: und Nationals Theatern. 
Freytag, dem 17. Dez: Die Judienfahren 


* 


Adnlgliches Theater an dem Iſarthor. 
Mittwoch , den 15. Dezemb.: Die Zimmerperen in 
Bien Ein DriginalsLußfpiel in 4 Aufzügen, vom Rider. . 
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Todes: Anzeige 

Den 9. Dez. Nadmittage um 5 Lhr farb zu Freifingen 
der hochwuͤrdige wohlgebahrne «Herr Johann Zoſtph Stods 
maper Direftor des bifhöflichen Wicariate, Dechant des aufs 
gelöften Gollegiatftiftes zu Gt. Andreas, frelfingifcher geheimer 
Rath und kizentiar der Rechte. Die Bürger benegten das Grab 
ihres Wohltgätere mit dankbaren Thränen. Dir gefammte 
Beiftiichkeit des Biftums Freifingen beklagt den Berluft eines 
Borftandes, der ſich ſowohl durd feine ‚auggebreiteten Rennts 
niffe, als durch Much, Standpaftigkeit, Arfanität und Alugs 
heit Die allgemeine Achtung, die Liebe und das Vertrauen aller 
Stände erwarb. Er flaıbean Entkräftung Im 65 Jahre feines 
thätigen und ruhmwollen Lebend. 


3089. (2. b) Samftag dem 18. Morgens um 10 Uhr wer⸗ 
den im ber Behauſung Nro. 1515 vor dem Karlethor rechto; 
deep Reltpferde, zweh Wagenpferde, eine wierfigige gedeckte 
Ghaife: ferner Pferdegefhirren, Sättel, Zäumen (mober «in 
noch ganz neuer, ungebraudter General: Zum) dann Diden, 
Schabraken und anders gegen gleih baaıe Zahlung an ben 
Meiſtbiethenden abgegeben: 





3100. (2. a). Wer fih über gründliche NRechtöfenntniffe 
auszumeifen im Stande if, kang mit jedem Angenblide bep eis 
nem tönigl. Advokaten Im Münden als Eoncipient Befgäftigung 
finden. D. il. 


3105 Den 14 dieſes iſt ein großer Fanghund Trmand 
wngelaufen, dieſer Hund Bann Im der Sendlingergaffe 7272 em 
fragt werben. 

3099. Das Journalfür Franen von Wieland Een 
me, 3 Japrg., welches fid ols Weinachts, oder Niujahröges 
ſchenk unter Erwochlenen vorgäglig eignet, it um bißigem 
Preis abzulaſſen. D. ü 








3065 (2. b) Ib habe die Ehte einem werehrlihen Pudſt⸗ 
kum befannt zu machen, dag ih feit Michaeli, dieles Jahres 
einen eigenen Laden unter den Bögen im Kaufmann Lungel⸗ 
maierifhen Daufe Nro. 160 bejogen habe, wo ich alle Gattun⸗ 
gen Uuſchlitt Herzen, Seifen, fo wie auch Goampofiriones 
Wocheketzen von verfciedenen Sorten, und alle andere Arbeis 
ten dieſet Art, auch ſchönes ſchwarzes Kaskıtt Wachs verkaufte 
ich empfehle nid, zu einem gemrigten Zufprud, den ih durch 


. gute und billige Bedienung repifertigen werde, 


Johann Georg Baker. 





3090 (3. 6) In der Raufingergaffe ift rim geräumiges Ges 
woͤlb mit Einribtung nebſt Nebengemader, und einer Daram. 
ſteßenden Schreibſtube für Die bepden Dulten Drepköalg, und 
Yarobi 1814 zu verfliften und das Nähere in der Hetzegſpital⸗ 
Gaſſe No, 1242 im erften Sıed ju erfaogen., e 


3104. Es if eine große Wohnung, und eine Meinere, neh 
Stallung Rüntlic zu beziehen; auch find für Dultperru meh, 
rere Zimmer zu vermierhen. Dierüber- kann In der Bleifah 
mannifden Budpamdlung Auskunft gegeben werben 
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Polhitiſche Zeitung. 


DH Seiner königlichen Maielät von Batern eNergnädigfem Privilegio 
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Balterm 

Ueberfegung des Schreibens Er Majeſtät 
des Ralfers von Rupland am den Fönigl. baier. 
geheimen Staats: und Ronferengminifter Ora 
fenvon Montgelas Erzellenz. 

Mein Here Graf v. Montgelas. Die Allan; , melde fo 
eben zwifhen Rußland und Baiern abgefchloffen mworden- if, 
and Die innigen Berpältniffe, melde aus einem Stand ber 
Dinge hervorgehen, der in Zukunft nie mehr wied geſtoͤrt were 
den Eönnen, werden mid immer ap den merkwürdigen Zeite 
Punkt erinnern, im welchem foldye hergeftelt worden find, fo 
wie an die Staatdmänner, melde dazu mitgewirkt haben. 

Ja diefem Betrachte, und um das Andenken davon zu er» 

lten, überfende ih Ihnen die Dekoration meines Alszanderı 

ewslg · Drdens, 

Sie werden darin einem Beweis meiner Achtung nad der 
ausgezeichneten Gefinnungen erkennen , womit id bin 

Frankſurt am Main, 
den 27. November 1813. 
Ihr affectionirtse 
Alerander. 


Jnasbruck am 14. Der. 1815. Die Hoffnung, dem 


leidigen Unweſen, deſſen unfere Stadt zwey Tage lang Beuge 
ſeyn mußte, durch die weckmaͤßlgen dagegen ergriffenen Maafı 
Regeln ein nahes Ziel geſteckt zu fehen, it alüdlih in Erfüls 
lung gegangen, und ber Durch unbegreifliche Berblendung ers 
jeugte Aufruhr im Keime erflidt worden. 

Der Aufeuf unfers würdigen General : Sommiffärs und je, 
ner des Öjterreichiihen Feldmarſchalls Grafen von Bellegarde 
murde geftern früh von den angefehenften hiefigen Bürgern 
unter den in der Stadt befindlichen nfurgenten verthellt und 
mit geeigneten Eemahnungen begleitet; folhe haben den beabs 
fobtigten Zweck um fo leichter erreicht, ala man einerfeits vor 
nahm, daß dr Oberſte von Braun in Rattenberg, nachdem 
er von verfhiedenen Seiten her beträchtliche Verflärfung an 
ſich gezogen, fih zu einem Angriffe gegen die Empoͤrer an 
(hide, andereıfeits daß das Vinſchgau eben fo wenig, als das 
Ober, und Unter: Zantpal fid geneigt zeigte mit denfelben ger 
meinfhaftlihe Sache zu machen, nah den Aufnderumgen ders 


jen'gen, welche in Ihrer Roferey ih „Bertre ter tiror 
Iifhen Nation" zu nennen wagten, Folg- Geporfam 
su leiften. 

Da ber Freyherr von Berchenfeld, von einer re» Rranks 
heit kaum geuefen, nicht unter die Aufräprer t dante, wur 
durch lebendige Worte die Wirkung zu voll: velche feim 
ged:ucter Aufruf ju äußern begann, fo Heß er geordneten 
Derfelben vor fih Bommen, und bradte fie I ıe eben fo 

keue über 


fejte als eindringende und ergreifende Sprad 
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16. Dezember, 1813. 
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das Gefchehene und zur Unterwerfung unter die Anordnung der 
Bönigl. Regierung. 

Die Inſurgenten fingen fo fort an, ruhig auseinander zu 
gehen, und in ihre Heimath zurüdzußehren, 

Wir arhmen mieder freyer, feitdem die Gefahr fih von 
und entfernt, welde den ruhigen Bewohnern dieſer Stadt 
fomopl von der anarhifhen Gewalt eines übermüthigen Bold, 
Haufend ald von ber unausblelblichen Strenge einer dadurch 
herbeygeführten millt aͤrlſchen Grefution drohte, 

Moͤge unfer guter Rönig den Berirrten Guade und Ber, 
zeihung angedeipen lafien! Möge Er, für dem Schmerz über 
die Pflichtvergeffenhelt eines Theiles unfrer Landeleute, in der 
neuerlich erprobten feften und unerſchͤtterlichen Treue bes bey 
weitem größten Teils derfelben einigen Erfag finden und ins: 
befondere dem guten Geiſte Gerechtigkeit widerfahren lafien, 
welchen die hiefige Bürgerfhaft in diefen Rürmifchen Tagen aufs 
weue gejeigt hat. 

Grofhpergogtpgum Baden. 

Die Allgemeine Zeitung enthält Folgendes aus Karies 
ruhe, vom 10. Dogemb. Beute Nachmittag iſt der Dberbe- 
feplepaber der verbündeten Armeen, Feldmarſchall Fuͤrſt von 
Schwarzenberg, bier angefommen. General Graf von Wrede 
befindet ih noch hier, wird aber dem Dernehmen nad morgen 
weiter reifen. Ge. Exzellenz erfchlenen geflern Abend im Theas 
ter. — Deute war bey Dof geoßes Diner. — Die Verordnung 
wegen Grrihtung einer Landwehr if num wirklich erfchienen. 
Sie if vom 9. d. datiert, und enthält unter Audern folgende 
Behimmungen: „Die Landwehr mird bloß für Die Dauer des 
gegenwärtigen Kriege ausgehoben ; fie beflcht in. 10,000 Mann, 
wovon 8000 Mann zum Felddienſt, gleich den Rintentruppen, 
und 2000 Wann, die im Lande find, und fpäter organifirt 
werden, zur Ergänzung beſtimmt find; das Minifterium bes 
Innern bat die oberſte Reitung bey Errichtung Der Landwehr; 
zu derfelben gehören alle jene, welde vor dem Jahr 1793 ger 
deren find, und das 40. Jahr noch midht erericht haben, und 
zwar juerſt alle Freytolllige, Dann alle Ledige, und mwenm da 
durch die erfoderlihe Summe nicht erreicht wird, Vetheirathete, 
begtere durchs Loos; die Kawallerie befteht aus lauter Srepmil: 
lügen, worüber heute in ber Staatszeitung ein befonderer Auf: 
zuf erfchienen iſt.“ j 

Bom ır. Dez Heute if fehr vielse zum Balfeel.. Öfler: 
reibiihen Hauptquartier gehörtges Gerd, Pferde ıc, hier 
Burchpafürt. Ein noch größerer Theil ging über Darlach, oha« 
Karlösupe zu berüpren. linter den bier durchvaſſicten Wagen 
bemerkte man mehrere mit der Auffchrift: Minifterbum der aus. 
wärtigen Angelegenheiten. Ab nimmt den Weg mad ber 
Schweizer Graͤnze, wohin auch fhen vor einigen Tagen das 
bis dahin no in Dffenburg gebliebeue Hauptquartier der Bam 
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Binteten ðflerrelchlſch⸗ baleetihen Armee aufgebrochen iſt. Um 
9- in Der Macht veiste aud der Feldmarfhall Graf von B De, 

de durch Beuchfal, welcher In Italien das Oberkomm ando 
rail fol. Die Truppenmaͤrſche haben übrigens ım hie: 
figer Gegend ziemlich nachgelaſſen; aber noch find fie feyr zahle 
zeih auf der Route über Sinspelm und dur Das Wlrtems 


Dergifche, auf welcher auch kuͤczlich ein fehr großer Artifleries . , 


und Munıtionstransport jur Armee gejogen if. — Man ſchmei⸗ 
Gelt ſich feit einigen Zagen hier, in Aurzem wieder Se. Baiferl. 
eufüfhe Majeftät zu ſehen. Auch ſpricht man vom einer nahen 
Aufunft der Zaiferl. ruſſiſchen Garden. — Die nah Mannheim 
beorderten zwep Batalllons großperzogl. Infanterie find geiterm 
Mirtags dafelbft unter dem General v, Neuenftein eingerüdt, 
pre Wulunft erzegte große Freude bey den Einwohnern, die 


nah dem am Morgen des nämlihen Tages erfolgten Abmarſch 


Ber Oefterreicher ganz ohne Truppen geweſen, und von den ger 
genüberftiehenden Feanzoſen allarmirt worden maren. 

Die badische Staatözeitung emtyält Folgendes aus Rarlaı 
eube, vom 11. Dei. Ballen Nachmittags iſt der Oberbe⸗ 
fehie haber der verbündsten Heere, dee Batferl. oͤſtreich. Feldmar⸗ 
ſchall Fuͤrſt von Schwatjenberg, bier angefommen. Heute 
Morgens haben Be. Durchl. Ihre Reife über Raſtadt fortge⸗ 
fegt. In der nämliden Richtung find Se. Erj. der koͤngl. 
bater. General der Aavalletrle, Graf v. Wrede, Diefen Morgen 
von hier adgereifet. 

Das groͤßherzogl. Reg. Blatt vom 3. d. enthält folgende 
Bekauntmachung: „Nachdem der Import von Rolonialwaaren 
vermöge Eirkularreferipts vom 12. d. M. bereits aufgehoben 
worden ift, fo daß diefe Baaren gegen den im der Zollordnung 
vom 2. Fan, 1812 feſtgeſetzten Tarif eins, aus: und durchge⸗ 
Gen können, fo wird Diefes anmit auch öffentlig bekannt ge; 
macht. Karlsruhe, den 25. Mom. 1815. Finanzminiſterium. 
Zu Grmangelung des Minifters, v. Damans, Vadt. Enefelius.'* 

Die Uigemeine Zeitung enthaͤlt Folgendes aus Bruch ſal, 
vom 11. Des. Die ruffiiden und preußifhen Garden marſchi⸗ 
ren jept in vier Bolonnen nah dem Dberrhein, Die erfte über 
Heidelberg, Heilbronn und Tübingen, die drey andern über 
heidelberg, Katlsxahe und Offendurg. Am 16. Dez. wird bie 
detzte Rolonne, welde in 13,000 eufiifhen und premßifchen Gars 
ben und 2500 Pferden beſteht, im Leimen (eine Melle dieffeits 
Seidelberg) eintreffen. Dan foermutyet, Ge. Maj. der König 
von Preußen werde fein Hauptquartier in dee end von 
Limburg an ber Bahn nehmen, ; Beldmarfhall Bluͤcher vor 
Mainz bleiben, Ge. Maicös der Kaifer von Rußland fein 
Dauptquartier nad Deidelberg, und Ge, Maj. der Kaifer von 
Deſterrelch, welcher geftern von Frankfarcht nah Würzburg abs 
gereist war, das feinige weiter aufwärts verlegen, Biele Fracht⸗ 
Fuhr en, vorzäglih mit Rolontalmaaren, sieben jagt durch hle⸗ 
fige Gegend nad der Schweig. 

Großfhperzgogtgum Büryburg. 

Die —— Beitung enthaͤlt Folgendes aus Würz 
burg vom t1. Dez. Heurs Abend werden Ge. Mai. der Raise 
fer von Oeſterreich, König von Ungarn und Böhmen, hier eins 
treffen. Dem Befteyer von Deuiſchland ſchlagen die Herzen 
der gutgefinnten Bürger Würzburgs frog entgegen, und eine 
allgemeine Belruhtung wird bey der Ankunft Sr. Moj. flatt 
finden, Möchte uns das Ölüß vecht large Die Gegenwart des 
allgellebten Vaters feines Bolkes gönnen, allein der Drang der 
Umftände fordert die Unmwefenpeit Sr. Mai. bey der Armee, 
wohin Allerhoͤchſtdieſelden am 15. oder 14. abgeben, und das 
Sauptquartier, dem Vernehmen nad, nach Freyberg in Breiss 
gau verlegen werden. — ©, &, Dberfiburggeaf von Böhmen, 


. tenant Fürſt zu Hohenlohe, Bartenftein Hier 


Nacdhrichten, aus den zu den Berbün 


Or. Staf von Rallorsrat, And in der Siegen Mefidens ange 


Commen, au Aud Ge. D; ber k. k. oͤſterr. Feldmarſchall Bien» 
eingetroffen.’ - 

Es ift von Würzburg ein Dffizier über Bamberg ü..f 
beordret worden, det bie aus Torgau entlaflenen würgbergifhen 
Truppen auffugen, und auf dem Bürzeften Wege nah Wal, 
mannshanfen und Häfenpreppach in jmey alte Schloͤßer einmal: 
fen ſoll, mo biefelben wegen der In Torgau ausgebrochenen per 
Rartigen Reanktpeit Auarantaine halten follen. (Bon Geite des 
Pollzepfommmifiariars zu Bamderg find Die Drte Lichtenfels, 
Schlegutz und »Hollfeld davon ungefäumt in. Kenntaiß gefrgt 
worden, um, wena der gedachte Dffizier die erwartete Mana: 
ſchaft verfeplen follte, dieſelbe fogleih auf dem Lürzeften Weg 
nad den genannten Drten hinzumeifen.) 

Grofhperzgogthpum Frankfurt, 

Die Allgemeine Zeitung entgält Bolgendes aus Frank— 
furt vom 12. Dez. Man will bier willen, Se Mai. der 
Kaifer Napoleon fey auf die Nachticht von dem neuen großen 
Siege Wellinztons, in der Gegend von St. jean de Luz, von 
Parts abgereiſt, um: dem Biegeslauf biefes großen Feldherru 
in elgner. Perfon Einhalt zu thun. Daß Mapoleon. die Gröf: 
nung der Bigungen des gefeggebenden Körpers unvermuthet vom 
2. auf dem 19. Dez. verlegt hat, möchte wentgftens kein zurei» 
chender Bermuthungsgrund für jene Gage fepn. 

Bon dem Aufenthalt und Befinden der drey Könl gebruͤder 
Ropoleons herrſcht in Den feangöfifchen öffenslihern Blättern 
das: tiefite Stillſchwelgen. z 

Am 8: De. war das Hauptquartier Sr. Erzellenz des Balferl. 
eufilfhen Obergenerais, Den. Grafen Barclap de Zollp, von 
Aſchaffenburg abgegangen. 

Dreußem 


Zu Säwedt an der Oder bildet fi, mad Öffentlichen 


übergegangenen oder gefangenen Polländern sine holändis 
(dr Ein des Dee von Naffaus Dranien, in englifhens 
olde { 


deten während des Rrirgs - 


.%s 


Nah Beriäten von der Miederelbe vom 3. Dez. Rund der g 


taiſerl. ruſſiſche General der Kavallerie, Graf v. Winzingerode, 
mit einem Theile feines Armeekorps in und um Bremen, und 
hatte bereits das Fort Bremerlep erobert. Der andere Thell 
feined Korps, aus Kavallerie deſtehend, war auf dem Mori 
mach Holland begriffen. ° i 

Die Berliner Zeitung entpält Folgendes aus dem Haupt 
Quartier vor Danzig, vom 1. Dezember. (Dffislell von dem 
hohen Mititär » Gouvernement mitgeipeilt.) Mach 26tägiger 
Zrandhee, Eröffrung, und  fortwährendem Bombardement, iſt 
Danzig durh Kapitulation an die unter dem Dberbefeple Br. 
koͤnlgl. Hoheit des Herzogs Alcranders von Würtembrrg fichen: 
den. vereinten Teuppen übergegangen, 

Die Hauptpunkte ber tulation, welche wir naͤchſtent 
ganz erhalten werden, find: 

1) Die Sclüfel der Stadt, fo wie dab Fort Weidfelarin 
de, und der Holm, merden din vereinten Truppen am 12. 
(24.) d. M. — am Geburtötage Er, Moj. des Kailſert von 
Rufland — die Zeitung felbit, nebſt allem Bugehör, dem 1. 
Januar künftigen Jahrs übergeben. 

2) Die Garnifon firedt das Gewehr, iſt Briegegefangen, 
und fann nur nad vollkommener Aaswechfelung gegen eben fa 
viel Gefangene von der aRlirten Armee wieder gegen und die 
nen. Binden ſich nicht fo wiel Gefangene, als die Garnifon 
von Danzig beträgt, oder follten derfelben, gegen Bermuthen, 
von den ali lirten Maͤchten in Ruͤckſicht der Auswechſelung Pia 
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dernifie In den Weg 
555 

3) Der Souverneur von Danzig iſt verpflichtet, über all⸗ 
on das franzoͤſiſche Gouvernement gemachte, und nicht bezahlte 
Blef.rungen und gewaltfame Fodirungen, gültige Bons ausju: 
fielen , die beym Frieden Ausgleichung und Zufciedeuflellung 
der Futer:ffentem jur Folge Haben werden, 


eat werden, fo dürfen bie nah Frank. 
tanzofen zur nah Jahr und Tag wies 


Den neueften aus Rapeburg, vom 3. Dez. in Berlin - 


eingegangenen Nachrichten zufolge, hat fih das yort-Gurha:- 
von den fiegreiden Truppen der Merdarmee ergeben; 600 
Bann wurden babey zu Gefangenen gemacht. 


Hefſen. 

Die Allgemeine Kaſſelſche Zeitung eathaͤlt Folgendes aus Aaſſel 
vom ?. Dez. Ge. Kurfürſti. Durchl. unſer allergeliebter Kur⸗ 
Bürft find in Begleitung Gr. Durchl. des Rurprinzen dieſen 
Abend um-6 Uhr im Höcflen Wohlfegn wiederum von Brantı 
furt Hier eingetroffen. . 

Das in diefen legtern Tagen hier. durch zur Armee mars 


ſchirte ruſſiſch Laiferl, Truppenkorps Ift obngefäpe 10,000 Mann 


ſtark, und wird vom Hrn. Gen. Ladigenstoi kommandirt · 
Holland». 

Nah Briefen von der hollaͤndiſchen Graͤnze, meldet Die 
Allg. Zeit., vom 28. Row. Hielt ih noch die kleine Holländifche 
Gränzfefting Gorvorden, eine Anlage deo bekannten Füͤrſt⸗ 
Biihofs von Münfter, ‚Bernhard von Salem. In der ganzen 
Gegend find bedeutende Requiitionen für Die zuffifcden und 

wediſchen Truppen audgehoben worden, Die Grafichaften 
Menburg und Lingen find für Se. Mai. den Röntg von 
Preußen In Befig genommen, und bie diten preußifhen 
Beamten zum Thell wieder angeſtellt worden. Dagegen 
find das Fürkentpum Dsnabräd und die Graffhaft Bencheim 
von. Rommiffarien des Eurhannöverifhen BWinifterlums in Ber 
fig genommen, ugd eine prowiforifche age wwergng ans 
geordnet worden, Anfänglich Hatte der Hr. graf v. Bent, 
Heim + Steinfurt die Grafſchaft Bentheim in Befip genommen; 
ladeſſen erfäyien bald nachher der kurhannoͤverſche Regierungsrat 
9. Peftel In Bentheim, und nahm Befig für Kurhanover, wels 
es feit 1756 Pfandinhaber der Grafidaft war. 
Helyetiem 

Die Wilgem. Zeitung enthält Bolgendes aus dr Shwei), 
vom 12. Dezember. Der eidgenöfftfhe General v. Wattenwhl 
it von Bern nah Bafel, und von da über Aarau nah Zürich 
gerelöt, wo er am 7. eintraf, und wo einsweilen das Haupt⸗ 
Quartier ſich befindet, Bin Armecbefehl des Fürften von Schwar⸗ 
genberg, Der dem in ber Mähe der Schweiz befindlidhen Zeups 
pentorps der Alliirten die Meuteolität des eidgenöſſiſchen Ger 
Diets zu reſpektiren befishle, hat überall einen fehr angenehmen 
Eindrud hervorgebracht. Zu Bafel Hat der Oberſt Herren 
ſchwand am 23. Nov. eine Verordnung erlafien, welche Die vers 
fhiedenen Allarmzeichen bey Feueröbrünften oder militärifchen 
Vorkehrungen beſimmt. Die Bürger und Einwohner follen 
fi bey Gensralmärfhen ruhig Hulten, fi nicht auf die Straße 
begeben, fondern plelmehr zu Haufe verweilen, und die Türen 
verſchloſſen halten. Ein anderes Proklama von Seite der Ein, 
quartierungsfommilfion vom 50. Nov. fodert das Publitum 
anf, zu möglicher linterbringung der daſelbſt firhenden eidgenöfr 
ſiſchen Truppen in Die Kaſernen Hülfreihe Hand zu bieten, und 
gu dieſem Endzweck die entbehrlihen Matragen und wollenen 
Bettdecken einzuliefern, fo lange bis alles zur Ginkafernirung 


Grfoderlihe und fhon größtentheils im Arbeit Befiadlihe aus: 


gefertigt ſeyn wird, Am 4. reiste der franzoͤſiſche Geſandte 
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Graf von Talleyrand -von Züri nah Bad, von wo er um 
7. wieder in Züri zuruͤck eintraf. — In bee Erklaͤrunge, 
welche Se. 2. 9. der Fuͤrſt Primas unterm 24. Nov. den zehn 
Bathollfhen Kantonen überreihen ließ, hat man Die Stelle ber 
merft: „Meine vieljährige Anhänglichkeit an die fromme, bier 
dere Schwelzetaatlon erregt in mir Den Wunſch, den bifchöflis, 
en: Beruf Isbenslänglich im Betreff derjenigen Rantome ferner 
erfüllen zu koͤnnen, Die mich Dafür erfuhr haben; welches mir 
um fo thunlicher fheint, als ich meuerlih aDen weltlichen und 
Staatsgeihäften entfagt Habe, und Ich mich unmittelbar und 
gaay den bifhöfihen Ungelegenheiten widmen kann. 
Bransdöfifhes Reid. 

Se. Mai. der Ralfer hatte wieder ein KRonfeil im Betreff 
der Armerbedürfniffe gehalten, weldes aus denſelben Perfonga 
beftund, wie das vorhergehende. 

Fortwaͤhrend beobachten die Parifer Journale ein Hartnädir 
ged Siillſchwelgen über die Holäudifgen und ſonſtigen Kriegs: 


Ereigniſſe. Dagegen Rind fie immer noch (auch der Moniteur) 


fehe eifrig Damit befhäftigt, dem Frangofen, und wer «es lonit 
noch gera hören’ mag, zu berichten, daß Defterreihs und Preus 
Bens Finanzen erfpöpft, und ihre Unterthanen gänjlicde verarmt 
fegen, daß Deutihland mit Papiergeld überfhwemmt werde, 
und fein Gold nah England ſchicken mäffe, u. f. m. 

Der Moniteur entlehnt aus dem Journal do la Moselle' 
einen Artikel aus Meg vom 30. November, worin es heißt: 
Meg hat eine fehr zahlreiche Sarnifon, es iſt der. Sammel. 
Piag neuer Bataillone, welche dafelbft von allen Seiten her» 
bepkommen; es if ein weites Bager, wo das Geraͤuſch der Waf⸗ 
fen, der kriegeriſchen Juftrumente und die Rommandoworte der 
Ererzierenden wiederhallen. Unfere Spayiergänge find in ein 
Maröfeld umgewandelt, und eine freudige und gelehrige Jugend 
übe fi Hier jeden Tag mehrere Stunden In den Ballen. Das 
Arfenal, die Stüdgteßerep, und alle militärifhe Werkſtätte ver, 
doppeln ihre Tätigkeit 10.” Am Schluße Heißt es: „Dem 
27.5. M. ift der Marſchall Herzog von Balmıy in Meh ans 
—— um das Oberkommando der Divifion zu übers 
nehmen. 

Das Journal de MGmpire. enthält einen Auszug aus einen 


‚ angebliden Privatbriefe aus Frankfurt vom 29. Nov,, nad 


welchem mehrere am Rhein und in Schwaben gelegene deutſche 
Bande durch Kontributionen und Requifitionen gänzlich erſchoͤpft 
fepn follen, und fliegt denfelben auf folgende merkwürdige 
Belfe: Im Diefer Herjjerreißenden Rage rufen wir aus allen 
Kräften nah dem wohlthätigen Frieden. Die Briegfüprenden 
Mächte haben vor ganz Europa erklärt, daß fie Beine Groberun, 
gen wollten, umd daß ihre Armeen an dem Ufern des Rhelas 
Rkehen bleiben würden. (??) Ste find dafelbft angekommen; 
die Branzofen Haben Deutſchland verlaffen; mögen fe num auch 
ihre Berpflihtungen erfüllen, mögen fie uns die Ruhe geben, 
die fie uns verſprochen Haben. Deutſchland wird nur dann 
wahrhaft freg und glücli fegn, wenn «8 nit mehr von frems. 
den Armeen gertreten, und nit mehr durch alle Plagen vers 


heert wird, . 
Paris, den 4. Dez. Konfol. 5 Pros. 55 Fr. 80 Gent. 
Stalien 


Briefe aus Rom vom 22. geben an, die erjle Divifion der 
neapolitanifhen Armee fey bereits zu Terrarina angelommen; fie 
babe eine ſchoͤne Artillerie und eine zahlreiche Zavallerie bey ſich. 

Großbritannien. 
Botfepung des geflern abgebrodenen Aubs 


-sug6 ausder Londoner Dofjeltung. 


Der Generallieutenant Don Manuel Freyre, begab fi in 
cwey Rolonnen von den Anhöhen von Mandale nah Atcain, 
um aus denjenigen Bewegungen Bortheil zu ziehen, welche der 
Zeind von der rechten Flanke feiner Pofition gegen fein Gens 
tum machen Bönnte, Der Generallieutenant Eir John Hope 
marfhirte mit dem linken Flügel der Armee gegen die Borpos 
Ken des Feladet vor Ihren Verſchanzungen an der untern Mis 
sea; er nahm die Medoute oberhalb von Drogne weg, und 
fehte fi auf den Anhöhen gegen Eibour über fe, bereit die 
Bervegungen zu benugen, welche Der vechte Blügel des Feindes 
machen koͤnnte. 

Der Angriff begann mit Tagesanbruh: Generallieutenant 
Sir Lowry Gole zwang durd eine Ranonade den Feind die 
Redoute auf der rechten Seite, gegen Sarra über, zw verlaffen, 
und da jene auf der linken Seite diefes Dorfes bey dem Ans 
nähern der 7. Divifion des Generals Le Gor, mwelder zum 
Angriff vorrüdte, ebenfalls geräumt wurde, fo geiff der Geue ⸗ 
ralientenant Sir Lowry Golle das Dorf, mweldes auf feiner 
zehten Seite von der 3. Divifion unter dem Generalmajor 
Karl Golville und auf der rechten von der Referve von Audas 
lufien unter Don Pedro Giron, umgangen wurde, an, und bes 
fegte daſſelbe, und der Generalmajor Karl Baron Alten nahın 
die Pofitionen an der Petite la Rhune hinweg. 

" Blle diefe Truppen wirkten nun zu dem Angriff auf die 
Hauptpofition des Feindes hinter dem Dorfe mit. Die 3. und 
nnd 7. Disifion nahmen unmittelbar die Redouten auf dem 
linken Flügel des Zentrums des Feindes hinweg, und die leichte 
Divifion jene auf dem rechten Flügel, mwöhrend die 4. mit ber 
Referwe von Andalufien auf dem linken Flügel die Pofitionen 
des Zentrums angtiff. Diefe Angrife nütbigten deu Feind feine 
flatten Stellungen, die er mit fo viel Mühe und Arbeit befer 
fliget Hatte, zu verlaſſen. Ge ließ in der Haupttedoute auf der 
Anpöpe das 1. Bataillon Les 88. Regiments zuruͤck, welches 
fih auf der Stelle ergab. 

Während dieſe Operatlonen im Zentrum flatt Hatten, hatte 
ib das Vergnügen die Öte Divkfion, unter dem Generallleute⸗ 
nant Sir Henry Elinton, nachdem fir tie Nivea pafjirt, die 
Ditete des Zeindes auf den bepden Ufern vertrieben, dem Ueber: 
gang der pottugleſiſchen Divifion, unter dem Grnerallieutenant 
Eir John Hamilton, auf ihrem rechten Flügel gedeckt patte, eis 
nen derzhaften Angıtff auf den rechten Flügel der Pofition des 
Feintes Hinter Anhona und auf dem rechten Ufer der Rivella 
zu machen, und ale Verſchanzungen und die Redoute auf Die: 
fer Flanke hinweggunehmen. Dır Gererallieutenant @ir John 

amilton unterfiügte mit Der portugieſiſchen Divifion die bte auf 
—* rechten Flügel und beyde wirkten gemelnſchaftlich zum 
Angriff auf Die zweyte Redoute mit, welche unmittelbar him 
daiggenommen murde, 

Zie Brigade des Generalmajor Pringle von der zwehten 
Divifion , unter dem ®eneralirutenont Eir William Stewart 
trisb die Pitere des Feindes an der Nivella und vorwärts vom 
Anhona zur ; hierauf nahm bie Brigide des Generalmojors 
Bigng, von der zweyten Divfion, Die Berfhanzungen und eis 
ne auf dem Fluͤgel des Feindes weirer vorwärts gelegene Re- 
donte hiaweg. Der Generohuajor und feine Truppen haben ſich 
dey Diefeun Angriffe ausgezelchnet. Generalmajor Morillo deckte 
den Mari aller Trurpen, milde auf den Anbögen hinter An: 
dena worrädten, Dadurch, daß er die Poflen des Feindet auf 
den Mehängen des Mondarla angrif und fie bie Itzaice him 
werfolgte. Tiefe Operationen, unter der Leitung des Genetlieut. 
Sir Reimtand DM, zwangen die Truppen auf den Anhöhen 
Nintee Ungena ah gegen die Srüdi von Gumte an der Riva 


2404 


surödjmjiehen, mit Musuchme der Divifion auf dem Mondarm, 
weiche der Mari eines Tpeild der zwehten Divifion, unser dem 
Generallieutenant Sir Willlam Stewart, in die Gebirge gegen 
u zuruͤdtrleb. 

obald die Anhoͤhen auf dem Ufern der Nivella hinwegge⸗ 
nommen waren, gab ich der 3ten und tem Divifion, welche 
den rechten Flügel unfers Eratrums bildeten, Befehl, ſich auf 
dem linken Ufer Diefes Flußes nah St. Pe zu begeben, und 
der Öten, auf dem reiten Ufer nach dem memliden Drte m 
marfhiren, ‚während die 4te und Die leichte Divifion, fo wie 
die Referve des General Giron, die Anhöhen oberhalb Asrain 
befcpt hielten, und jene Bewegung von Diefer Seite und der 
©eneralieutenant Sir Rowiand Hill fie von der andern Gelte 
beiten, Gin Theil der feindlichen Truppen hatte das Gentrum 
verloffen, und die Rivida zu Et. Pe paflıt; fobald fi die 
6te Divifion näherte gingen Die äte, unter dem Generalmajor 
Karl Eolsille und bie Tre, unter dem Gen. Be Gor üter dies 
fen Fluß, griffen die Anhöpen hinter demſelben an und nahmen 
fie unverzüglich hinweg . 

(Der Befhluß folgt.) 
Bermifhte Machtrichtea. 

"Man verfiherte in Berlin befimmt, Davouft fey von den 
Dänen verlaffen worden. Dan wollte wiifen, es fey zmwilden 
dem Kronpringen von Schweden und Ihm eine biutige Afaite 
zum Bortheil des eritern vorgefallem 





Röniglihes Tpeater an dem Iſarthor. 

Donnerdtag, den 16. Deje: Evabatei und Shaudi, 
oder Die Groberung von Dpfelen. 

— — — — — u —— — 
Berſteigerung. 

3058. (5) Montag den 27iten Detember und Die folgen 
den Tage Morgens von 9 bis ı2 llfr, Nachmlttags von 5 
bis 6 Uhr wird die Hinterloffene Mobiliarſchaft Sr. des taiſerl. 
kdnigl. franzoͤſiſchen Cefandten, Grafen Merch d’Argenteam 
Exzellenz gegen baare Bezahlung oͤffentlich verſteigert werden. 
Dieſe Mobiliarſchaft beſtehi aus mehreren Garnituren Aanapıe 
und Seſſeln, Kommode und Screibkäjten von Mahagoni für 


wohl als inländifhem Holze, leider + und Waſchkaſten, mehreren 


Dronzenen, fein vergoldsten, Auferft geſchmackvollen Stedupren, 
volfländigen Tafelauffigen, Bafen, Aronleuchtern von Paris, 
filbernen und plattirten Effekten; verfhiebenen Tafelfervicen au 
Kaffee⸗ und Theeſchalen vom feinite: Parlfer Porcelain, ſeht 
ſchoͤnen Spiegeln, einem ſehr ſchoͤnen Billard, mehreren Fuß⸗ 
Teppichen, mehreren Fortepiano, einer Dienge Buzfernen, zinets 
nen und eiferuen Küchen: und Zucderbäderen : Gerätbigafien, 
ſeht vielen Wein, und Liqueurgläfen, mehreren Gımehren, 
feinem Tiihweißjeug, vielen Motroten und Betten, Wägen, 
Pierdgefchirre, und einer großen Menge der beiten Tafel, und 
Srffertweine , wovon das Verzeichniß ausgegeben werden wird, 
Die Berfkeigerung wird in der bieperigen Wohnung des Hera 
Dinifterd Greelleaz im Dammenfif gehalten weiden, wöeſeldſt 
töglid Freytag und Samſtag avsgencumen von Morgens 
g bis Mittag um 12 Uhr die zu verfleigeraden Efekten lde⸗ 
nen in Augeafhein genommen werben, 


3105. Gin Fremder ſucht einen jungen Menfden als Ber 
dienten „ der Deutſch und Franzefifh lefen kaun. D. U. 





3:00. (2. b) Mer ſich Aber gründliche Rechtskeuntuiſe 
aud juweiſen im Stande if, kann mit jedem Augrablide bep mis 
sem Püntal. Iorotaten in Büncken als Gonsyiene Brjhäftigong 
kin. D. U 
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Freytag 


and e u 


Politiſqhe seitun 


Tr Seiner Einigigen Vaieſtit von Batem allergnädigfiem Ptivilegio. 
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17. Dezember. 1813. 
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Ba 
Tagoabefehle. 
Allgemeine LandesbewaffmWung. 
Dberdomanu: Kreis. 

1. Geftern den 14, laufenden Monats trafen Seine Durch⸗ 
laucht der Rreistomurandans auf Ihrer Reife mach Augsburg une 
erwartet zu Mördlingen ein. Raum hatte die dafelbit garnifo- 
nirende Matienalgarde TIT. Alaſſe Höchſtihre Ankunft erfahren, 
fo trat fie unter die Waffen, und züdte ein Bataillon Infan ⸗ 
terie, eine Gotadron Kavallerie Fark, im größter Parade aus. 
Der Fürft begab fich auf dieſe Machricht, von einigem Staabs« 
und Ordomanzoffijieren begleitet, nad Dem großen Plage, uud 
wurde dur den Kommandeur des Korps, Mojor von Brecdhen- 
macher, in Mitte des formirten Auarr&s fegerlib bewillkommt 

Se. Durdlaucht erwiedertem Diefen herzlichen Empfang dur 
folgende Anrede : 

‚Nationalfoidaten! „Ge. Majekät der Aönig hat 
allergniädigft gerupt, mir dem Dberbefehl über die gefammten 
Nationallorve des Dberdonaufreifes zu übertragen. ch bin 
flolz auf dieſen erhabenen Ruf, denn ich keune die Denfweife 
meiner Landsleute vnd den Adel iprer Befinnung, Die Zeit If 
zekommen, wo der Deutſche mit Freuden die Waffen trägt, und 
wo die Etimme der Ueberzeugung den Dann an die vaterlim: 
Difhen Bahnen fefielt. Der Wille des Könige hat Im wenigen 
Monaten ein zahlloſes Matienalı Heet geſchaffen. 80,000 
Balern ſtehen gerüftet im den verfchiedenen Rreifen, 14,800 
zählt das Korps, das meinem Rommando vertraut iſt. Bald 
wird diefe Made fi zu einer dreyfachen Größe erheben, 
Denn Peine Ausnahme iſt ferner geftattet, und wer Baler iſt 
tritt von heute an in unſere Reihen. Depmathlich iſt unfere 
Beſtimmung, und nicht in frindliche Länder ruft uus das Ge 
Bot des Monarchen. Denn ein geregeltes Heer vertritt dort uns 
fere Stele, und vwerjüngt durch neue Thaten Baierns uralten 
Ruben. Doch betritt der Feind den deurfchen Boden, und 
Dropet Gefahr dem Baterlande, dann rechnet der Köntg auf 
Die Liebe feines: Volkes, und vertraut feine gehelligte Perfon 
den Freywllllgen, die fi: zum Schute Deutfhlande und ber 
Dopnmaftle erheben werden. m Zeiten des Friedens iſt ruhiger 
Bürgerfinn die Pflicht des Mationaffeldaten. Nicht ein Spiel 
follen die Waffen in feinen Händen werden, nicht unterbrechen 
fein häusliches Gewerbe. Ader bereiten muß er-fih auf bie 
Tage der Gefahr , damit er Mann bleibe, und dem Lande ein 
Netter werde, in der ernfien Gtunde Sammeräden! Ihr 
ftehet gerüftet zu jedem Kampfe. Gin edler Grit wohnt in &u 
rer Bruft, und Ihr verläugnet nicht Die Oefinnung Eurer Bir 


term 
b 


tee. — Ib sähle auf Eu, Ihr werdet ein Bapfpiel merden, - 


den nengebildeten Bataillonen, umd kommt der Tag —“ 


Bey biefen Worien unterbrag. ein lauter Sreudenruf-Den, - 


General: God lebe der Röntg! hoch lebe der Rronpringrt 
unfer Generolliffimms ! erfhaßte durch alle Lüfte, die Offtziere 
wandten fich zu ihren Eoldaten, und Wir Alle ind frepy: 
willig! wiederhaßte von allen Seiten. 

Geruͤhrt vmarmte der Fürſt den Kommanderr, der Im Mar 
men des Korps folgende ernite Erklaͤrung wirderholte: „Die 
Nationaltruppen Nördlingens Ferinen ipre Beſtimmung; fle wiſſen, 
daß nicht jemfeitd. der vaterländifchen Stroͤme ihres Wirkene If. 
Doch betritt der Feind dem deutſchen Boden, naht Gefahr den 
baieriihen Landen, daun tritt kein Freywilliger aus unfern Rei⸗ 
hen, denn wir alle fliehen Dem Aönig zu Bebore und fechten 
unter dem Befehle des Kronptinzen und unfers verehrteſten 
KRreisgenerals, überall wohin ums die väterllche Stimme ber 
Regierung ruft. 

Se. Durchlaucht erwirderten dieſe Rede duch folgende 
Worte: Theure Waffenbrüder! „Vernehmet die Stim- 
me ded Königs. Er wird mit Huld auf Gure Liebe herab» 
ſehen. — Bernehmt den Dank unferes angebeten Dbergenerals. — 
Gure Worte werden ewig feinem Herzen innewohnen. hr 
habet 'meihe Erwarfung. gerechtfertiget. — Nir werde ih von 
Guh fheiden, und in mih au meine Beflimmung rufe, 
am Tage des Rampfes ſollt Ihr mih am Eurer Spige finden.’ 
Auf der Stelle ordneten Se. Durchlaucht einen Otdonanz⸗ 
DOffjler an Se. Pönigl. Hoheit den Rronpringen ab, 
und verliefen nad gebaltener Muflerung das Quarte unter lau. 
tem Zuruf der begeiſterten Truüppen. — Die Rüheung Gr. 
Durchlaucht glich der Liebe, melde ihm bey Diefer Beranlaffung 
bemwieien ward. Die eben durthmarſchirende Baiferlich rufſtſche 
Sarbe war Zeuge dieſes Schaufpiels ,. und bie neuen Waffen: 
Beüder umarmien fih mit umausfprehlider Herzlichteit. — 
Se, Durdlaudt befehlen, daß dieſes fhöne Benehmen zur Kennt, 
niß Ihres gefammten Korps gebracht, und vor der Fronte jeder 
Abtheilung öfentlidy vorgeiefen werde, 

Grgeben Donaumdrth des 14. Dez. 18135. Abends 6. Uhr. 

Auf Befehl Sr. Durchlaucht des Kreiskommandanten 
Türflin von Wallerftein. 
_ der interimriftifche Adjutani 
Gapitain Edart. 

IE Das Bataillon von Donauwoͤtth hat dem Beyſpiele Nörd. 
Ingens mir gröngenlofer Begeifterumg gefolgt. — Um 10° Uhr 
Abende verfantmelte ſich die Bürgerfhoft unter den Fenſteru 
des Gaßhofes, in welchem Se Durhlaudt Der Arcis , Rom 
mandant fo eben angefommen waren, und foderte unter rau: 


: fendmal: wiederhoftem Bivartufe der Seklarung Mördlingens 


bengezählt zu werden. Der würdige Mojor Dietetich, fo ver- 
dient um das Juſtitut der Matiomal: Gorde, bewährte Hier fei 
nen alten Rubm;, er fandte Offiziere au ale mahe gelegene Korps, 
mit der glanzeaden Runde davanı Das Landvolf Dis Oderdonas · 


x 


Aceiſes ellet bereits dieſem erhabenen Worbifde nad. reife 
von 76 Jahren finken zu den Füllen iprer Beamten, umd bit 
ten den Batailons ber Landesbewaffnung beyge zaͤhlt zu merben. 
Reibesgebrecpen werden werhargen, und Der allgemeine Wunſch 
fodert Gefahr und Kampf für Rönig und Baterland. Ge. 
Durchlaucht wolen, daß alle diefe fhönen Züge zur Renatnif 
ber geſammten Abtheilung Ihres Korps gebracht werben. 
Gegeben Donauwörth, den 14. Dez. Nachts 11 Uhr. 
Auf Befehl Sr. Durchlaucht des Rreisfommandanten, 
Bürften yon Dettingen Wallerſte ins. 
der Interimiftifhe Adjutamt 
" Rapitalu Eckart. 

IH, Was die Städte Mörblingen und Donaumörty ruͤhm⸗ 
Uch begannen, Hat Augsburg auf bie glänzendfte Weife voll, 
Sradt. Den 15. Morgens trafen Br. Durchlaucht in diefer 
Stadt ein, und Alten Den Gommandeur der Rational. Garde. 
Brigade von hoͤchſt Ihrer Ankunft in Kenntnig zu fegen. Schon 
war die Runde von dem geflrigda Greignffe vorangegangen, 
und allgemeiner Jubel herrſchte über die auf Nachmittags 3 
Uhe feigeiehte Parade, Gegen 1j23 Uhr empfingen Sr. Durd: 
laucht das Dffisier: Korps, und nahmen die gerigneten Praͤſen⸗ 
tationen om. Darauf verfügte fih der Fuͤrſt nah dem Doms 
Plage, wo ein Regiment Infanterie, ein Bataillon Schügen, 
sine Abthellung Artillerie, mebit dem geeigneten Geſchühe und 
ein Regiment Kavallerie unter Commando des Dbrriten Dieg 
aufgehellt mar. Schou aus der Ferne tönte Sr. Durchlaucht 
ein allgemeiner Fesudenruf entgegen, der Die ganze Zeit der 
Muferung piudurd mir Heiliger Begeifterung mährte Nah 
volljogener Heerſchau formirte dad Korps vier Quarrös, in de. 
zen Delıte ſich fuccefive der Zürft verfügte. Ge. Durchlaucht 
ſprachen zu der Truppe beynahe jene Worte, welche der erſte 
Zagsbefehl vom 14. enthält. . 

Eine heilige Stimmung ergriff die Manufchaft, ein Inniges 
Sehe bob ward dem Rönige und Gelmer Eünigl, Hohelt dem 
Dbergemeral datgebracht, und der mwürbige Oberſt Die ber 
Ihwor in feinem und feiner Truppen Ramen bey der Fahne 
Des Korps, baf, wenn der Feind den deutſchen Boden betrete, 
und Gefahr dem Waterland drobe, bir gefammten National: 
Truppen Augsburgs fih unter Anführung ihres Kreitkomman 
Danten erheben, und willig dem Beinde entgegen treten werden. 

Diefes Heilige Geluͤbde ſchloß mit den Worten — Deuſch⸗ 
land bieibs frey, und follte feine Unabhaͤngkeit theurer als jens 
Gpaniens erobert werden. Ze 

Bey dieſem Aufrufe pflanzten Die Soldaten ihre Hüte auf 
Die Bajonets — vie Zuſchauer flimmten in den allgemeinen 
Gatpuflaamus ein, und der Fürft fiel Dem würdigen Gommanı 
deur gerührt um den Hals, 

„Rammeraden!" fagten Se. Durchlaucht, „unüberwindli iſ 
der Staat, den ein ſolches Deer beſchützt, auch ich ſchwoͤre Treue 
Diefee Fahne, und nur Über unfere Leiden fleht dem Feinde 
der Weg nah Balern offen.” Mit diefem fegerliger Akt ſchloß 
fi eine Begebenheit, die emig ſtrahlen wird in Balerns An 
nolen. ı Sie hat Die Zahl der Fregmilligen im Oberdonaukrelſe 
mit zwey Laufend edien Männern vermehrt, und den alten 
Rupın Dieter Provinz herrlich gekrönt, ug 

Sr. Durchlaucht eilten Hoͤchſtielbſt nah München, biefe frohe 
Nachricht zu überbringen, und den hoben Binn der Augsburger 
vor den Fuͤgen bes Ihrones zu bezengen. 

Sie defehlen ührigend , daß Der gegenwärtige Tagröbefchl 
durch Eſtafeite an alle Abtheilungen Ihres Korps geſendet, vor 
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der Fronte werlefen , und zu Ehren der Mat. Garde Augsburge 
das Gewehr Präfentirt werde. 

Begeben Augsburg den 16. Dej. 1815. | 

2 Befepl Er. Durchlaucht des Kreistommandantın, 

ai Bürften von Dettinigen Wallerfeins. 
j der interimiftiihe Adjutamt 
Capltain Edart. 

IV. Die Batalllone Meuburg, Gichſtadt, Dillingen find 
dee Meldung ihrer Brüder bepgetieten. — Der Math und 
die Begeiſterung diefer Korps uberireffen jede Grwartung,, und 
aus jedem Worte ihrer Adrefien leuchtet der Geiſt aͤcht deutſcher 
Srfinnung hersor. Die Auditors Adel und Lang haben dur 

ehaltsolle Reden die Stimmung ihrer Truppen dargeſtellt. — 

ie Majore von Zein und Teller, zwey fehr verdienfinolle 
Dffisiere, und von ihrer Mannfhaft innig geliebt; dann der 
Gapitain Wieſer, bewährten burh ihr Benehmen wiederholt 
bie Geflanungen, Die man ſtets im Ihnen verehrte. — Se. 
Durchlaucht haben die Adreffen der Korps Sr, koͤnigl. Hoheit 
duch den Gapitain Klauber überſendet, und dem mit Diefen 
Meldungen an Sie eingefendeten Lieutenant Glatzle ald Drdon« 
manzoffizier zuräcdbepaiten. — Zugleich befiehlt der Fuͤrſt, daf 
Die Adreſſen Diefer Korps Öffentlich bekannt gemacht werden. — 
Beynahe der gefammte Oberdonaukrels hat nun die Innigkelt 
feinee Baterlandsliebe bewäprt, und. ſich fregmilig zue Bers 
theidigung des Reiches erboten. — Es iſt lohnend für das 
Herz Br. Durchlaucht, diefen Bei in dem Ihrem Kommando 
vertrauten Korps zu erblicken, und felbiges der Nation als Bep⸗ 
fpiel vorleuchten zu fehen. 

Gegeben Hugsburg den 16. Dei. 1813. 
Auf Befehl Sr. Durchlaucht des Rrelstommandanten, 
Bürflen von Dettingen Ballerflein, ’ 
der interimiftifche Abjutanf 
Sapitein Edart. . 

Prollamation Br, Durchlaucht bes Rreisfomm 
mandanten Zürften von Dettingen. Wallerkein, 
an dieNRationaltorps Augsburg, Neuburg, Eid 
Aät, Rördlingen, Donauwörth und Dillingen. 

Rational: Soldaten des frepgmwilligen 
Korps ill, Alaffe! Die Tage des 14. und 15. Dezem⸗ 
berö haben Euern Ruhm auf Jahrhunderte gegründet, und Die 
Bahnen der Mationalarmer vor den Augen der Welt geadeit, 
Der mir vertraute Kreis if der Nation ein Depipiel geworben, 
und Euer Name glänzt von heute an in den Reiben des großen, 
für Europeos Rettung fi erhebenden Bölkerbundes. — Hech 
verehre ich das Gluͤck Euer Führer zu fen, denn Ihr bewäprt 
Bud ald deutſche Männer und der Geiſt unferer Vaͤter if in 
Euch nicht erloſchen. 

Brüder, Rammeraden! nehmet an meinen Dank für das 
Bertrauen, das For mir bejeuget. Noch habe ich nichts gethan, 
um Eure Zuneigung zu verdienen, aber treu und bieder ifk meine 
Dentweife, und Tpaten werden bemeifen, daß id Eurer Liebe 
nicht unwerth bin. — Wahret den edlem Sinn, der Gud ber 
lebt — wahret jenen Haß gegen das Fremde, das ih in Gurm 
Worten ausſorach, und mapet Gefahr dem Batrrlande, dann 
bewährt, daß. diefes in Seinem Wolke ben Bürgen feines Da: 
ſeyns hat, | 

Grgeben Augdburg, dem 16. Dej. 1813" 

ur von Dettingen: Wallerfeim, 

Die Mürnberger Zeitung entpält Folgendes aus Märm 
berg, wın 14, DO Der Durchmarſch der Divifion des ft. 
k. Feldmatſchall + Lieuten antz, Baron von Pieper, bus. unfer 
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Gtabt Hat geſtern mit 4 Gokadrous, Hohenzollern « Ghrvaurle 
gers und einem Artillerieregiment begonnen. Die Infanterie 
Regimenter Grjperzog Karl und Kerpen n:bfk Artillerie treffen 
heute hier ein. — Muh kamen geftern Mittags wieder 10 Es, 
Eadrons Baiferl. rufüfier, Küraſſtere, Dragoner, Uhlanen und 
Hufaren an.“ Sowohl die kaiſerl. Bönigl, Öfterreihifchen als 
Baierl.‘ rufüfhen Truppen wurden, wie die vorhergenden, wegen 
iprer Schönheit allgemein bewundert, — Gerüchte ſprechen von 
Haruben, die in der Stadt Hamburg ausgebrochen ſeyn follen. 
Meprere Bürger follen dabey das Leben verloren haben. — 
General Bülow hat Utrecht defekt. — Das Hauptquartier der 
Baiferl. ruffifchen Refervearmer unter dem General Grafen Barı 
Bay de Tolly tft am 8. Dez. von Afchaffenburg aufgebrochen, 
und marfhirt über Stuttgart, 
Oeſterreich. 

Der Korreſpondent von und für Deuiſchlaud enthält Folgen⸗ 
des aus Wien, vom 8. De;. Die Truppendurchzüge durch 
Wien und die Gegend umher dauern ununterhroden fort, und 
siehmen fämmtlih ihre Richtung nach Itallen. Den 16, dieſes 
fol Hier und im Lande wieder eine Rekrutitung anfangen, und 
aud in Ungarn foll daffelde geſchehen. Die aus Serbien her: 
über gekommenen Familien legen noch im Banate unter Qua ⸗ 
zantaine, daher auch die Waflenfähigen unter hhuen no nicht 
auf die liebungspläge geführt werden können. . 

Bürtemberg. 

Dig Stuttgarter Hofjeitung meldet unterm 12, Dez. Fol⸗ 
gended: „In dem heute Mittag abgehaltenen Gercle hatte Der 
Baiferl, ruſſiſche General en Ghef, Graf von Wittgenſtein, die 
Ehre, St. königl. Majeſtaͤt den Generallieutenant Zürften Sort 
ſchakoff, den Ehef des Seneralftabs D’Auvrap, und Die Gent: 
zalmajors von Bömwenflern, Graf von Puſchkin, Aklerfcheef, von 
Helftecht und von Mezenzoff vorzuſtellen; ferutt wurden Allers 
hoͤchſtdenſelden durch den Dberften vom ruſſiſchen Generalftab, 
v. Tehleff, mehrere ruſſiſche, öfterreihifge und preußiſche Stabs⸗ 
und Dberoffiziere praͤſentitt. Nah der Mittagstafel ſahen Ge. 
Bönigl, Majıflät die aus Infanterie beſtehende erſte Diviiion 
des Graf v. Wittgenftelnifigen Armeekorps, unter Kommando 
des Oenerallieutenants Prinzen Eugen von Würtemberg, Dur 
die Stadt vorbepdefilicen, wozu der Lehtete Die allerhöchſte Gr, 
laubnig erhalten hatte. 
duch ſchoͤne Daltuag aus,’ 

Großherzogtum Baden. 

Die Allgemeine Zeitung enthält Folgendes aus Karls 
tube, vom 12. Dezemb. Geſtern find IJ. MM. der Rönig 
und die Röntgin vom Baiern, die Königin Friederike von Schwer 
den, und J. 9. die Frau Markgräfin von hier zu einer Zur 
fammentunft mit Str, Durdlaudt dem Herzog von Welmar 
uach Brucfal adgereist. Saͤmmtliche hoͤchſte Herrſchaften bes 
finden ſich heute wieder hier. — Das Hauptquartier Des Dra. 
Generals Grafen von Wrede befindet fi, wie man vernimmt, 
dermalen zu Deiteröpelm. — Diefen Nachmittag find einige 
gefangene frauzoͤſtſche Navalleriflen Hier eingebraht worden, 
Sie waren adf einem Streifzug, den eine Bleine Abthellung 
großberzogliger Dragoner auf das linke Rheinufer in verfloſſe⸗ 
ar Nacht gemacht hatte, in Gefangenſchaft gerathen, 

Die Nürnberger Zeitung enthält. Bolgendes aus Kork, 
vom 7. Dij. Das Dorf Sontheim jenfeits der Kinzig haben 
die Balern befept, und die Branzofen bid in die Mitte des zer⸗ 
Rörten Dorfes Kehl geisge. Heute find die auf Vorpoſten ger 
Pandenen Regimenter Zordis und Geller Infanterie, nebft 
Zolepp Huſaten durch Mürtemberger abgelöst worden. Diefe 
Hopen gegen Altbtetſach Hin, un® man glaubt, daß fir ijeht 


Auch Diefe Truppen zeichneten ſich 


Halb über den Rhein gehen werben, Denn menn es nod fange 
dauert, fo Pönnte es ünfer Land, oder vielmehr dir Gegend von 
bier bis Bafel, wo fi wenigflens 180 bis 200,000 Man 
aufgehäuft haben, nicht mehr erfhwingen. Wahrſcheinlich find- 
die jenfeiss der Rinzig flehenden Balern heute auch abgezogen, 
weil das Daupiquartier Des Generals Wrede nah St. Georgen 
oberhalb Freyburg verlegt, und, wie man wiffen will, jenes 
des Fürftien von Schwarzenberg nah Difenburg, nah lindern 
nah Freyburg kommen fol,— So eben erfährt man, daß auch 
die Baiern eufmärts gezogen fegen, und geflern Abend find 


preußiſche Todtenköpfe in Biel an der Bergſtraße angelommen, 


um Quartiere zu machen. 
Sroßherzogtgum Frankfurt 

Die Frankfurter Zeitung entpält Folgendes aus Fran 
furt, vom 11. Di. Die feit einiger Zeit In hiefiger Sadt 
ia Sarnifon gelegenen ungariſchen Grenadierbataillous find heute 
zu ihrer weltern Beflimmung 'aufgebrocden. Die ruf. kalſerl. 
Garde geht morgen ebenfalls von hier ab. — Seſtern Morgen 
überb:achte ein Gourier Gr. Maj. dem Raifer "von Rußland 
die Schlüffel der Feſtung Zamose. Die Nachricht von dem 
Balle der Feftung Modlin erwartet man mit jedem Augenblide, 

Bom ı2. Dez. Ge. Moi. der Kaifer von Rußland find 
heute von hier nah Darmfadı abgereist. — Se. Durdl. der 
Hr. Zürft von Metternich find ebenfalls adgersist. — Be. £, 
9. der Prinz Wilpelm von Würtemberg iſt Heute Hier eingetrof: 
fon. — Die Infanterie der ruſſiſch kalſerl. Garde ift heute zu 
ihrer weitern Beflimmung von hier abmarfhirt. — Mach Ber 
richten aus Italien war das Hauptquartier der oͤſterreichiſchen 
Armee am 6. zu Vicenza. General Fenner war von feinen 
Bunden wieder hergeflellt, und hatte das Kommando der Avant⸗ 
Garde wisder übernommen. — Heute Abend tft ein preußiſches 
Snfanterieregiment eingerhdtt. 

Die Nürnberger Zeitung enthält Bolgendes: Den 6. ſtatte⸗ 
ten Se. Mai. der Raifer von Rußland und ZI. EM. HH. Die 
Großfürftinnen, Aderpöhkdero Schweſtern, einen Beſuch bey 
Ihro Durchlaucht der. Frau Landgräfin zu Defien » Homburg ab. 
Diefe Fuͤrſtin war in dem Hotel Ihres Herrn Sohnes, unfers 
durchlauchtigſten Beneralgouverneurs, abgefliegen. Auch befindet 
fi in unferer Stadt des Hru. Erbprinzen von Heſſen⸗ Homburg 
bodf. Durdl. ; Diefer k. k. Öfterreichifpe General der Kavallerie 
ift von der bey Reipzig erhaltenen gefährlichen Wunde volllom. 
wen hergeftellt. Der koͤnigl. preußische Örnerallieutenant Pring 
Louis, Hoͤchſtdeſſen Here Bruder, der in derfelben Schlacht auch 
ſchwer bleſſitt wurde, iſt no in Deffau, um fi heilen zu 
laffen. 

DPrenfgem 
Aus Stettin erfährt man Folgendes: Die Uebergabe von 
Stettin erfolgte am 5. Diefed Monats, ber Kapitulation gemäß. 
Morgens um 10 Uhr rüdte die franzöflihe Garnifon aus und 
ſtrecte Bataillonsweiſe das Gewehre. Das Geſchaͤz, 351 Am - 
nenen, (morunter 18 metallene) und die Winition wurden 
dem, preußifhen Dffisieren übergeben. Dis Feſtungewerke ber 
fanden fid im beften Zuſtande. Die Ganifon befland aus 7 
Beneralen, 555 Offisieren, 7100 Unteroffijieren und Gemeinen, 
Don disfen haben 1400 Holländer fogleih mit großer Freude 
die oranifhe Kokarde aufgefrdt; um fh mit ihren Brüdern 
um Rampfe für die Freyheit zw vereinigen. Die franzöfifhen 
—9 find über Die Oder geführt worden, und werben 
ienfeits der Weichfel Ipren Aufenthalt bekommen. Nachmittags 
südte dad Belagerungslorps,, von dem Geuetal von. Pleh ges 
füge, in die Stadt. Freude und Rüprung hatte Ah allır Ge 
mütper bemaͤchtigt. Der Magiſtrat zog deu Ginrüdenden ent» 
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gegen, und es mard ein Gotteddienft als Dankfeſt für die Be⸗ 
fregung gefepert. 
Hanrever. 

Ein Privarihreiden aus Lüneburg in der Allg. Beltung 
vom 2. Dj. meldet unter andern: „In Folge der geftern von 
den allittten Truppen unter Er. koͤnigl. Hoheit dem Kronprins 
zen sog Schweden an der Etedulg über die Franzoſen errun⸗ 
genen Wortpeile haben Erftere diefen Fluß paffict, und find. in 
Kauendurg eingerüdt, und auch zugleich gegen Bamburg vorge: 
drungen; demnach haben mir Hoffnung übel in ein Paar 
Zagen-wieder frey zu wiſſen, auch wohl bald die Rommunita. 
tion mit Hamburg wieder hergentellt zu fehen. Des Bonds der 
Hamburger Bank haben die Franzofem, infoweit er in gemünzs 
tem Gelde, nemlih etwa ı Mil. M. B. in Piaftern, beſtand, 
fih demäctigt, und die mod vorhandenen‘6 bis 7 Millionen 
Silberbatten wollen fie in Hamburger Münze ausprägen lafjen; 
man hofit indeifen wocdh, daf fie hieran verhindert werden,” 

Holland, 

Die Frankfurter Zeitung enthält Folgendes aus Elben 
felb vom 8. Dezember, Direkte Berichte aus Haag vom 
50. Nov, beftätigen jest ebenfalls die Nahricht in Betreff der 
Ankunft des Prinzen von Dranten. Unter dem Donner des 
Beſchützes und dem Gelaͤute aller Gloden wurde er an: eben 
biefera Tage daſelbſt empfangen. Seih älteter Sohn, der ums 
ter dem Mord Wellington bey der engliſchen Armee dient, wird 
ebenfalls in Burger Zeit, mie es beißt, dort erwartet. Admis 
zal de Kikkert hat Dem Prinzen bereits den Sid Des Gehorſams 
geteifter. Die feften Pläge Arnpeim, Dorsbwg, Zütppen und 
Deventer find alle mir Sturm genommen worden. Am 24m 
November süsten Die erfiem Kofaken, 200 Mana, in Amſtar⸗ 
dam ein‘, und om 28. im Uttecht, wo man einige Tage im 
großer Angſt von einer Plünderung verliebte, mit Der bir das 
feioft noch befindiiden Truppen gedrppt hatten. In der Nacht 
zuvor aber, vom 77. auf Den 28. gogem fie alle ziemlich im 
der Eriße ab, mahdem zuvor der General Mollot das Roms 
mando der Stade dem Aommaondanten der Narionalgarde au— 
vertraut hatıe. Am. Montage, ben 29. Mop, rüdte eine neue 
"Hotheilung Koſaken, mehr als 1000 Mann, und Abends eim 
preußifhes Dufarentegiment in die Stadt ein. Durch MRoetten 
Bam miarfchirken am 26. Rov. mehrere Regimenter regulaire 
Truppen mit Kanonen und viele bewaffnete Bürgerkorps gegem 
Mopendregt, wo am 25. ein ernfihaftes Gefecht flatt hatte, im 
melden michrere Sranzofen zw Gefangenen gemacht wurden. 
Lehztere wurden genöchtgt Äh von Sitedredht mach Partinzveid 
jurüdgusirgen. Berichten aus Rotrerdam vom 29. November 
aufolge waren am 28 emgl. Kriegeſchiffe wor Scheveltugetn am: 
aelommen, weiche Bondewer Zeitungen bis zum 24. mitdtach⸗ 
tea. Diefen Zeitungsberichten zufolge war man in England 
Gefchäftigt, alles, mas nach von Truppen diſronibel ift, zu eis 
ner Expedition nad Holland einzufchifften. Es Heißt, General 
Graham werde Dicke Bandungstruppen fommandiren, In Lons 
“Don wor die Freude über Die in Holland jept eingetretene Dhrs 
Anderung, umd wahrfheimith zugleich aus Vorliebe für den 
‚Dringen yon Draniem, eben jenem Beribten zufolge, fo groß 
daß Feder Oraulen Kokarden trägt. In etnem Prlvatſchreiben 
aus Arnhelur vom 8. Dez. ſiedt man in Bezug auf die neneften 
Borgänge Dafeibft folgende Mahrichten : „Die hieſtge Befagung 
b-fland, mach der am 28. Rev Durch der Marſchal Macdonald 
meicyer danfelben Tag nah Mommegen gurüdtchrie,} hierher 
geführten Berfinfung aus 5000 Maam Den 25. zogen einige 
Granjofen gegen Walp, bis wohn dis Preußen vorgedrungen 


warm , wurden aber am demfelben Tage bis im die Stabt zu 
züdgefhlagen. Vom 25. bis 29. hörte man durchgängig ſchie⸗ 
fen. Am 29. gegen 3 Uhr machten die ranzofen einen Aus—⸗ 
fall aach Lichtenbeck, (einem großen Landgute in der Nähe der 
Stadt,) man hörte von Dorther ſtark Fanoniren; die Franzofen 
murden abermals zurüdgefählagen, und dachtes jegt mur auf 
ihren Ruͤckzug, indem fie die Rheindrüde mit Pech, Heu und 
Stroh u. f. m. verfahen, um Diefelbe nach iprem Rückzugt zu 
verbrennen. — Den 30. des Morgens glaubte man, daß ber 
Tag ruhig vorüber gehen würde, als gegen halb 12 Uhr Die 
Preußen, tfömmtlih Truppen vom Bülowſchen Korps) in 3 
Rolonnen, 4 vom Volper, 1 vom Weflerforflen, und 3 vom 
Hartgensbrrger Wege ber um die Stadt aufmarfhirt waren, 
und Das Beſchießen berfelben anfing. Bon den verfdiedenen 
Bomben, welde in die Stadt fielen, gündete jedoch nur eine, 
und auch diefer Brand wurde bald wieder gelöfht. Gegen 2 
Uhr wurde die Stadt geräumt, und die braven Preußen ließen 
den Franzoſen keine Zeit, die Brüde zu verbreumen, verfolgten 
dieſelben bis Ei, erbeuieten mehrere Kanonen und viele Bu 
wehre, und machten 2 Generale, 2 Kommandanten, 38 Dülr 
ziere und 1500 Mann zu Gefangenen.” (Es hieß zu Am 
beim, daß Erin einziger Franzoſe mit einem Bemehr bis an bie 
Waal gekommen feg, indem fie folde, um ſchneller zu enikom- 
men, alle fortwarfen. hen diefe Racprichten fügen auch med 
hinzu, Daß bis zum 3. Dezember wenigflens 30,000 Bisan 
Preußen Durch Arnheim und, an der Stadt vorbep nad Hals 
fand marfchirt find.) 


Delvettem 

Oeſentlichen Blättern zu Folge wollte: man zu Würzburg 
zn. haben, daß die Stadt Bofel, nach einer mit dew 

erbefehlepaberh der verbündeten Heere getroffenen liebereins 
Lunft, dur eine Garnifom diefer Truppen befegt worden, felgs 
Heh der NhHeinübergang im der Schweiz erfolgt ſey. 

Die aeueſten Privornacprichten aus Bafel fagen niätb dar 
von, ſorechen aber vom großen Truppenmrafen und Axtilerher 
Parks von beynahe 200 Kanonen, wehbe ſich ben Lürrab ber 
fünden. Dagegen kaͤmen bey Häningen viele franscüfge Gom 
feribiete an, die jedoch micht alle montirt und größtentpeikt noch 
unberaffnet wären. 

z Ftalien, 

Die Stutigarter Sofjeltung meldet aus Meapel, vom 
20. Mov.: „‚Gehhern Hat der König ſich in das Lager begeben, 
um feine Garde und mehrere andere Trurpenforps, zuſam ⸗ 
men 14 Gokodronen Kavallerie und g Bataihone nfanterie zu 
muſtern. Grder Soldat zeigte ſich bey diefer Gelegenbeit won 
dem beißen Wunfche befeeit, feinem erhabenen E ouweraim über: 
al hin ju felgen, mio er feine Armee zur Verteidigung amd 
zum Ruhm des Daterlandes binführen wird.“ — Berier vom 
24. Nov.: „Vor einigen Tagen, iR durd einen Tagsdefepl koad 
gemacht worden, daß die Armee ſich im Marih fepen foßte. 
Diefe Nachicht wurde von allen Korps mit Enthufasmnd ud 
wit dem Rufe: Es lebe der Kbalg! aufarnemmen.' 

Privatdriefe aus I rief vom 25. Movrimber milden, deß 
Se koͤnigk Hoheit der Erzherzog Maximinan daſelbin ange 
langt fey. j 34 


Spemis den ; —* 

Nach Privatnachrichten aus ber end von h 
Die franzdftice Armee wuter dem Herzog von Dalmatien am d- 
Nos. eine abermalige Niederhage Dusch Die Armed Deuigeiimar 
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Balerm 
Tagsbefehl. 

Maͤnuer und Juͤnglinge Bolerns! Zu Euch ſpreche ich, die 
Ahr von 18 6i3 60 Jahren zu der Landesbewaffnung gehoͤret. Zu dem: 
Waffen gerufen von unſerm allverehrten König. eilt Ipe freudig 
Sum zu folgen, der nur das Gute will; 

Seine Majeſtaͤt mein vielgeliebter König und Bater übers 
teug mir den DOberbefehl, ich fühle mich hiedurch geehrt, gluͤck⸗ 
lich aber er, wenn mir vergönnt if, anf dern Schlachtfeld zu 
zeigen Das Gefühl, welches immer mid durdglüht. (del if: 
der Wetteifer in allen Ständen des hochherjtgen baterifhen Bols 
tes, durch rühmliche und wohlthaͤtige Handlungen auszudrücken, 
da fein fehnlichfter Wunſch ihm erfüllt fen, Rampf gegen dem, 
der Freund fi nennend fhon als Feind ſich bewies. 

Beffer ift dem Frinde entgegen gehen, als abwarten, bis er 


zu uns koͤmmt, nuͤtlicher zur Erhaltung der Selbſtſtaͤndigkeit 


Dpfer dringen, ale fi ausrausen laſſen für eigene Unter⸗ 
dradung, Doß noch mehr von jenen mady dem Jahr 1794 
Gebornen ftenmillige Jäger, worzäglidy aber Landhufaren’ wer⸗ 
den möchten, mwänfcte ich. 2 


Aber Brinen Beweis großer Anhoͤnglichkeit am die heilige‘ 


Sache gäbe, wer in folhem Kampf die Waffen nur dann frey⸗ 
willig ergreifen wollte, wenn er mit dem von ihm befleideten 
Range Anftellang befömmt , welches öfters unmoͤglich iſt. Dar 
ran Denke jeder, daß’ es Miht:Annagme eines neuen 
Standes iſt für Rebensdauer, fondermnurmähr 


rond bed Krieges Benfeitlegen des früper ergrife 


fenen Standes, um Dann nach eigenem Wohlger 
fallen fi In Denfelben wieder zu begebem 
Selbſtfucht Ift unter allem das Berderblichfte. 


GG rede gu Batern, denen midhts zu ſchwer fült für Fürft‘ 


wurd Vaterland, wovon ihre Geſchichte ein fortwährender Ber 
eis bis auf die Gegenwart, Grkommen ift’die Zeit der Bes 
freyung, Dank ſey dem beften Könige und der edlen Bunde‘ 
genofien herrlichen Siegen: daß aber franzdfiihes Joch nicht 
son neuem anf Balern laſte, diefem worzubeugen liegt haupt« 
fihlih une ob: 
Waterns er geboren, weſſen Stammes er auch fen, jeder Deut⸗ 
fhe gegen den allgemeinen Feind die MWafln er: 


greift, wur Dammrift‘ des verlörnes- Btintes Minsrfihr erſt 


mbalich. 

Ale Kraͤfte nimmt Frankteiche Kaiſer zuſamn ß mies 
der In Knechtſchaft, in ſchmoͤhlichere noch ju ff venden 
wir auch Die unfsigen ganz an, uns anf inmme frenen. 
Weltherrfhaft wor fetm Biel, er auch 
jegtnidht aufgegeben, nabe war er ed gu‘ 
erreiben, und wird es noch erreid ımwir 
nun rebem Auch vor 1 Jaheem:r vun 





Und nur wenn, gleichviel aus welchem Theile‘ 


möglich gehalten, Daf er werden Fönnte, wa 
er Dann arworden, um fu umerfhütterliher fen 
unfer Wideritand. 

Mitglieder der Landeebewaffnung, daß Ihr Balern fend, ift 
mir Gerd Mutgeo Bürge. Gott, deſſen Strafe der frevelnde 
Uebermurp nie entgeht, wird uns beyſtehen; beftreben wir 
und deſſen wärbig- zu ſehn. 

Gegeben zu Salyburg den 16. Des. am dem Vorabend der 
Berlegung meines Dauptguartierd nah Münden, 

e Ludmig, Kronprinz. 

Die Mürnberger Zeitung enthält Folgendes aus Rürne 
berg vom 17. Deu. Die E. £, Öfterreidifhen Infanterieregir 
menter Eczhetzog Karl mad Rerven trafen geflern nebſt Artils 
lerie hier ein. Die vorgritern hier angefommene kalferl. ruff.. 
Kavallerie btach heute von Wer auf: Die Bufuhren von fer 
bensmitieln und andern Bedürfniffen zur Armee haben ununters® 
beochenen Fortgang durch unfere Stadt. : 

Ebendtefelbe Zeitung enthält Folgendes ans Hürth vom 
15. Dei. Diefen Morgen And 44 ferowillige ger aus hie⸗ 
iger Stadt, den Pünigl. Poligenfonmiffär Fader an ihrer Spige 
und von’ dem Oberſten der MNationsigarde Zter Klaſſe begleitet, 
ausgerüdt , um ſich im Die Areishauptfladt Ansbah, als den 
Sammelplag dieſes Yägerkorps, zu begeben. Cine zahllofe 
Bolkimenge folgte jubelnd diefen Brawen bis auf’ eine Otunde 
von der Stadt, und auf’ allen Geſichtern war die innigfte Theil: 
nehme an dem Patriotismus der fteywilligen Vaterlandövertheis 
Diger ausgedrückt. Stoͤndlich mehrt ſich die Zahl folder Frepmil: 
liger, und während dife unter die Fahıren des Vaterlandes el: 
len, beeifern ſich die Zurüdbleibenden, Dur frepwillige Benı 
träge einen Fond zur bilden, ans Dem ’jene während des Feldzugs 
mit ihren Weibern und Kindern unterfibgt werden können. 
Auch 2 ftermilige Bandpufaren ſind fon früher in die Refl+ 
denz abgegangen. . j 

Ferner ons Bamberg, vom 13. Der. Nah dor Werfiche: 
sumg eines hohen Stabsoffiziers, der aus der Gifangenichaft 
von Königsberg kommt, bat Torgau kabitalirt. Die Beute 
iſt unermeßtih.. Die Befagtung: iſt Priegsgefangen, Ste ver 
langte zwar Abtug nach Frankreich, aber dieß wurde von dem 
Aliteten abgefhlagen. Täalihflarben in Torgan 200 Men: 
ſchen und noch taͤglich gehen Truppen in kleineren oder aroͤßeren Ab 
theilungen durch unſte Stadt. Geflsen trafen unter andern 
eine Kompagnie oͤſterr. Pionierd mit 4 Wagen: Laufbrücken 
und einige 50 preufifche Rüraffire bier ein, und gingen beute, 
nach gehaltenem Rafttage, meiter; and ein Tipp Baſchkiren 
quartierte hier verwichene Ract: 

Preußen: 

Autjug eine® Schreibens von dem Beladerungslorns wor 

Oogau, vom 29, Nov: Seit dem letzeen Ausfale vom 8. 
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und 10, b. iſt der Felud ruhlg, bis auf die Beluſtigungen, die 
er Äh töglih macht, nach unfern Kavallerie » Ablöfungen zu 
feuern. „Die Deferrion aus der Feſtung dauert ununterbroden 
fort; +8 Bommen oft 20 bis 530 Dann auf einmal, bey denen 
Ah nicht j.elten Dfisiere befinden. Der Rommandant hat ge: 
Ren neuerdings 1675 -unglüdlide, Halb verhungert: Einwohner 
aus der Feſtung entlaffen; durch Diefe und die Deferteurs hat 
man erfahren , Daß dis beyden legten Ausfälle dem Feinde 800 
Dann an Todten und Berwundsten geloftet haben. Schon in 
der Mitte des Oktobers waren ungefähr 700 Einwohner aus 
der Feflung entloffen worden, Die Garnifon fängt am großen 
Mangel zu leiden; der Soldat bekommt täglih ein. haldes 
Dfund Pferdefieifh, 3 Biertelpfund Brod, aber Bein Zuger 
müfe; Branntwein haben die Soldaten lange nicht bekommen, 
Das Scheſfſel Mehl koſtet 30 Rihlt. und der Metzen Kartoffeln 
12 Sr. Die Fransofen allein und Die Kranken bekommen noch 
friſches Fleiſch. Es find ſchon mehrere Pferde geſchlachtet und 
eingeialzen. Dis Srankfurter, Heſſen und Rroaten verlangen zu 
kapitultren, allein der Rommandanı weiß fie bis jet noch im 
mer mit Entſatz zu tröfen. In dem Lazarethen find im Okt, 
und, Nov. über 908 geflorden, und man ficht munmashr der 
baldigen Uebergabe Der Feitung entgegen. 

Die Allgemeine Zeitung enthält Folgendes aus Bremen, 
vom 5. Der. Munmeht iſt au Die legte franzoͤſiſche Schanze 
an der Welermündung genommen, nnd Die Fahrt nah Helzo⸗ 
land völlig freu. Sie wird mir großer Kebyafrigkeit getrieben, 
da Der nahe Winter ihre Unterbrechnag befürchten lift. Engli. 
ſche Mechſel find fehr gefuht. Gold fheint mehr dorthin 
als bierper zu gehen, obgleih z Hannover eine bedeutrude 
Anzapi in England geprägter Georgsd'or, welde ben Fried⸗ 
rihsd’ers an Werth glei had, In Umlauf gebracht wurden. 
Die Rapoleonsd’or füllen pofttäglih im Preif,, und Heben jegt 
zu 5 Thle, 2 1)2 gr, zu welchem Werth ſie vortpeilbaft einge⸗ 
ſchmolijen und in Friedriched'or umgewandelt werden können, 
mit weichen fie vormals oft gleihen Kurs hatten. Die große 
Menge, welche befonders zu Leipzig auf dem Platz ift, beweist, 
daß der Kaiſer Napoleon Beine Koſten geſcheut hat, um dem 
glclichen Auegang des Feldzugs zu erzwingen. 

Hollaud. 

Die Frankfurter Zeitung enthält Folgendes aus Rotter 
dam, vom 4. Dejember. Geflern Mittag halb 4 lipe verlie, 
Gen die Franzofen die Stadt Schoonhaufen. Bey dem lieber 

„gang über den Bed Haben fie die Brüden und andere Zahrzeuge 
an der andern Seite des Flußes behalten. Daraus Bann man 
fhlirfen, daß das Geruͤcht, weldes man in Betreff Haftrerth 
verbreiten hatte, ungegrünbet il, indem Die Fransofen im einer 
jiemlihen Earfernung von dieſem Drt geblieben find. Eben fo 
iſt der lieberfal auf die Batterie von Papendreht von weaiger 
Bedentung geweſenz indefſen waren ale Vorſichamaaßregeln 
getroffen und Berflärfungen nah den Ueberfahrtöplägen gefandt. 
Montog Abends Fam eine Abrheilung Kofacken hier an und 
Tamp!rte Die Nacht hiadurch vor dem Gafthaufe die Doecle, 
geſſern Aıd felbiae wieder abgezogen; He haben fi gut betras 
gen, nad find von Taufenden von Meafhen abgeholt worden. 
Bon der allgemeinen Pofldireftion von Holland wird dekannt 
armaht, daß die Briefe nad England mit der gemöhnlihen 
Por Dienſtaga und Freptags abgehen können. Die Briefe 
müifen um 6 Uhr Adends auf Dem Poſthauſe ſeyu und in den 
gewöhnlichen Brieffaften geworfen werden. 

Ferner meldet Ebendleſelde Zeitung aus Dortrecht, vom 
79. Nov. Geſtern ſiad zweh große Brückenſchiffe mit franzdils 
fen Rriegbgefangenen und Deferteurs, meprentpells brabändis 


(de Natlonalgarden und Matrofen von der Antwerper Flotte, 
nah Rotterdam abgegangen, die zum Theil von Papendregt, 
gum Theil vom Polder und andern Borpoften auf unfern In⸗ 
fein hler waren eingebracht worden, Beiländig kommen ſowohl 
von der Seite von Gorcum als auf unfern hieln von der 
Seite von Schwalve ganze Haufen Deferteurs mit Gewehr und 
Waffen an. Ihren Berichten zufolge laufen Die feindlichen 
Korps, die aus Deutfhen, brabändifhen Nationalgarden, See⸗ 
Soldaten u. f. w. befleben, immer mehr und mehr auselnans 
ber, und jeder ſucht nah feiner Helmath oder hleher zu ents 
weichen. Bon den aus Gorcum entwichenen Deierteurs von 
nimmt man, daß der Feind daſelbſt an allem Mangel leidet, 
was nit zu verwundern ift, da die Schiffe mit Munittom 
und Lebensmitteln, die ihm von Antwerpen oder andern Orten 
sugefandt werden, von unfern Schiffen meggenemmen und hier 
ber gebracht werden ,„ fo wie in diefem Augenblid Hier wieder 
ein dem Feinde ubgenoinmenes Schif mit Lavetten anlommi 
und ausgeladen wird. 

Aus Utrecht wird Nachſtehendes gemeldet: „Nachdem mir 
Die Hälfte der verfloſſenen Woche in Angfi zugebracht hatten, 
und nahbem bie franyöfiihen Truppen von Woerden, von Dies 
fem unglüfliden Woerden! welches uns an die Oraufamtriten 
Der Franzoſen in Dem Jahre 1672, Die fie in Zwammerdam 
und Bodegravem verübten, erinnert, fropledend zurück Famen, 
flieg unfere Angit um Bieles, uad es wurde den Ginwohnern 
unter Strafe verboten, ich nach 6 Uhr Abends auf der Straße 
feben zu lafien, fondem ib in ihren Däufern einzufhliehen, 
Dan befürchtet nun fehr, daf uns das Schidfal von Woer den 
auch -treffen follte, und zwar flieg unfere Belorguiß, weil bie 
Soldaten verbreiteten, fie hätten die Grlaubnif, 2 Stunden 
lang zu plündern. Sobald es Abend wurde, und Jedermannu 
su feiner Wohnung eilte, war Das Derz eines Jeden befiom 
men, und man erwartete In Der größten Anaft den Idredliditen 
Augenblid, In dieſer Rage verlebten wir drey angflvole Tage 
und Raͤchte, bis wir endlich Sonutag Morgens die fröplidge 
Nachricht erhielten, daß alle Frangofen , die ſich hier befanden, 
in der Naht abgezogen wärs. Vorther hatte der General Graf 
Molitor das Kommando der Stadt dem Reımmandanten Der 
Mationalgarde anvertraut. Es wurden die nöthigen Poſten ber 
feßt, und die Grpalter der Ruhe unter die Waffen gerufen, 
mwäptend sine zahlreiche Kavallerie, Die ſich zur Benbehaltung 
der Didnung angeboten hatte, durch Die Stadt patzouillirte, 
Des Abends kamen einige hundert Koſaken an, von melden 
gleih darauf weiter zogen, Montag Morgrus famen mehr als 
1000 Koſaken, und des Abends zog ein Regiment preußfcher 
Dufaren in die Stadt ein. Kurz na der Ankunft der Koſaken 
ritten deren einige unversüglic auffschalb der Stadt, und wach⸗ 
ten die gurüdfgebliebenen Frangofen zu Rriegögefangenen. Rad 
Diefom wurden im Namen Sr. Durdlaucht Hoheit des Deren 
Wilpelm, dem fehiten Prinzen von Dranien und Naflau, mehr 
tere Grneanungen von Perfonen gemacht, und bie Luft ertönte 
von einem „‚dregmal Hoczee Ocanlen boven!” Die Slagge 
wurde auf den Dom aufgrpflanzt, um dieſes glüdlihe Ereignig 
den Bewohnern ber Stadt und des platten Landes Fund zu 
thun,'’ 

z Delvetiem 

Die AlUgem. Zeitung enthält Bolgendes aus der Schweiz, 
vom 12. Desember. Berihten aus Frankfurt zufolge waren 
die eidgenöffiihen Deputirten am 3. Abends Dort eingetroffen, 
und am 6. und denbepden folgenden Tagen hatten fi Audienz, 
erit bey den Miniftern v. Metternih, von Reſſeltode und von 
Dardenderg, heiuach bey ben drep höchſten Souveralus ſelbſt, 
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«u. die Sendung gerichtet if. - Der, übrigens noch unbe: 
ianute, —* ihrer ichte ſoll wie von glaubwä:digen Sel 
ten verſichert wird, ſehr beruhigend und für die Errichtung des 
Zweckes der Aborduung zuverſichtliche Dofnungen gewährend 
fegn. Mebereinkimmend mit der Grfahrung auch Der’ legten 
Beiten lehtt die neutte Keiegskunſt, daß ein in die Schweiz 
pingezogener Rrieg , durch die Beihaffenpeit des Landes, zwar 
Dartnädigkeit, Schwierigkeit und längere Dauer erhalten Bann, 
daf Hingegen mie baburd einfheidende Rıfultate befördert wer, 
den mögen, und es verſteht fich darım jene aud gern mit dem 
humanın Wunſche: daß in allgemeinen Bölterwirren wenig: 
flens ein Band ale Zufluchtsort für Unglüdlicge und Geſchreckte 
übeig bleibe. 
Bransdfifges Neid. 

Aus Aachen meldet das Journal de P’Gmpire unterm 1. 
Dei: „Der Divifionsgeneral Damas hat diefe Stadt vwerlafi 
fen, um das Gommando der erſten Divifion des 4ten Korps 
an der er des Generals Morand zw übernehmen, weicher 
dieſes Armerlorps en Gpef fommandiren wird." 

Unter dee Ueberſchtift Terel, den 25. Noo., erzählt das 
Sournal de Paris: „Dee Admiral Verhuel unterflägt mit bes 
dentender Rrgft die Operamonen der übrigen franyöflichen 
Generale.“ 

Am 5. Dez. als am Jahrestage der Krönung Gr. Maj. des 
Raiferd, mach der Meffe und dem TZebeum, melde von dem 
Bifhof Verfailles und erften Almofenier Se. Maj., Hen. Bas 
ron de la Rose, gehalten wurden, mar große Audienz im 
Pallaſte der Tuilerien. Abends war im Hoftheater das Trauer: 
fpiel Minus IL, nah dem Schauſpiel Gerele in den großen 
Appartements. Der Pallaft und die Stadt waren. erleuchtet, 


Dein Abend vorker und am Morgen hatten Artilleriefalven,. 


welche um Mittag und Abends um 6. Uhr wiederholt wurden, 
Das Jet verfündigt. ’ 

Paris, den 6. Dez. Ronfol. 5 Pros. 56 Fr. Bankattien 
825 Franken, 
. Grofbritanunniem 

Eine außerordentliche großdritannifhe Hofjeitung vom gfen 
Mov. enthält folgende Altenftüde: „Domnigfteeet, ben 9. 
Mov. Korb Arthur Hill iſt Diefen Morgen mit Devefchen des 
Belamarihalls Marquis v Wellington hier eingetroffen, melde 
aus Vera vom 1. Mov. datirt find, und wovon Nachſtehendes 
ein Auszug ift: „Bera, den 1. Nov. Geit meiner lehten 
Depeihe an Em. Herrlichkeit iſt auf der Rinie nichts Meues 
vorgefallen. Die Garnifon von Pampeluna bat am 26. Dit. 
dem Don Garlos d'Eepanne ben Vorſchlag machen laſſen, daß 
fie die Feſtang unter folgenden Bedingungen übergeben wolle: 
erftens, daß Diefelbe mit 6 Ramonen nad Frankeeich zuruͤckeh ⸗ 
ven Eünne; amweitens, daß es ihr erlaubt fen nah Srankreih 
gurüchzufehren, wenn fie ſich verbindlich machte, während Jahr 
und Tag nicht gegen die Allirten zu dienen. Diefe beyden Bes 
Dingungen warden von Don Garlos D’&spanna verworfen, und 
er ließ dem Felude zu wiſſen thun, daß er Befehl Habe, ihm 
keine Kapitulation zu bemiligen, wofern er fi nicht als Priegd: 
gefangen ergäbe. Der Feind gab zur Antwort, er würde ſich 
nie Diefer Bedingniß unterwerfen. — „Bera, dent, Nov. 
Seit meinem Briefe, melden ih diefen Mo’gen an Gm. Herr 
Uchkeit getrieben habe, erhielt ih ein Schreiben von dem 
Feld warſchall Don Gatlos d’Espanna, wovon hier eine Abfchrift 
bepfolgt , durch melde mir derfelbe die Uebergabe der Feſtung 
Dampeluna duch Kapitulalion ankündist; Die Garniion if 
kriegs gefangen. Ich nehme mir die Feeyhelt, Gm. Herrlich, 
keit gu Diefem Greigniffe Süd zu wünfgen. Ich kaun dem Bes 


tragen des Don Garlos d'Espanna und jenem ber Truppen mas 
ter feinen Befehlen feit der Epoche, wo er dad Rommande der 
Blokade übernommen hat, melde Äh vom Monat Auguft her 
datiert, nicht genug Bob ertgeilen. Der Feind wurde bey allen 
gemadten Ausfällen mit Verluſt zurückgeſchlagen, und die Teup⸗ 
pem haben ſich bey allen @elegenpeiten jehr gut betragen. Don 
Garlos d'Eopanna war, mie ih in melned’Depefhe vom 19. 
defielben Monats gemeldet hatte, am 10. Bent. ſchwer bieffiet 
geworden ; allein als ich vermahm, daß er im Stande fen, feinen 
Dienft fortjufegen, fo glaubte ih ihm Die Gerechtigkeit wier 
derfapeen laffen zu müflen, ihm ein Kommando bepjubehalten, 
defien Pfi:hten er bis jegt auf eine fo befriedigende Weiſe 
erfüllt hatte, und es gereicht mir zur befondern Breude, daß 
durch ihn eine fo wichtige Feſtung, wie Pampeluna, wieder im 
dem Beſttz der ſpauiſchen Monarchie gelommen if. Da ih bie 
Rapituiation noch nicht erhalten habe, fo bin ich genöthigt, 
deren Abfendung bis gur mäcften Gelegenheit zu verſchieben“ 
— „Schreiben des Don Garios d’'Gspanna an Se. Ererllenz 
den Zeldmarfhal Herzog von Ciudad: Rodrigo. Im Lager 
vor Pamprluna den 31. Okt. 1813. Omädiger Herr! Ehre ſey 
Gott und Ruhm den, Siegen Gm. Grcellen; in diefem ewig 
denkwuͤrdigen Feldzug. Ih Habe Die Ehre und das große Ber» 
grügen Em, Excellenz zu Der Uebergabe ber wichtigen Feſtuug 
Pamprlana Gluͤck zu wünfgen. Die Rapitularion wurde von 
den mit meinen Vollmachten verfehenen Stabscffijleren, und 
von jenen, welche der Rommandant der Feſtung delegirt Hatte, 
unterzeichnet, und ich habe diefelbe, Kraft der mir von Ihnen 
verliehenen Autorität, ratifisiet. Die Garnifon ift Ertegdgefan, 
gen, fo wie foldes Em. Grceflenz von Anfang beftinnmt hatten. 
Sie wird morgen um 2 Upr Nachmittags aufbrechen, um im 
den Hafen von Paffage gebracht zu werden. Unfere Truppen 
haften ein Thor ber Gitadele, Die frangöflfchen Truppen Die 
Feſtung defekt. Gott erhalte das theure Beben Gm. Greellenz. 
Garlos Gapanga.“ 

Der Korrefpondent v. u. f. Deutfhland entHäft Folgendes” 
Ge war am 25. Row,, daß der Prinz von Dranien, nah eis 
ner langen Audienz vey dem Prinz Regenten, von London abs 
reiste, um fi nad Holland einzufciffen. Der ruff. Gen. Phul, 
ber Baron Perponcher, der Mojor Fagel und der Generalaus 
ditor Ragay begleiteten den Prinzen. Der Graf Darmouth 
und mehrere Freunde des Prinzen von Dranlen gehen gleich⸗ 
false nah Holland, um Zeugen der Wieherfiellung Diefeh 
Staats zu feyn. ine Reife nah Amflerdam gehört jetzt gm 
den gewöhnlichen Modevergnügungen. Am 23. haben fih Die. 
Garden zw Greenwich eingefhift. Man verfihert, die Flotte 
im Terel ſey geneigt, fih unter den Schub des Prinzen vom 
Dranien zu begeben. Admiral Ferrier, wird mit 3 Linienſchif⸗ 
fen von 74 Ranonen nad der hollindifhen Küfte abfegeln. — 
Am 14. verfündigte der Donner der Kanonen vom Tomer Die 
Befteyung des Kurfürftentyums Hannover. 

Bihluß des gefern abgebrodenen Auszugs 
ausder Londoner Dofzjeitung. 

Wir waren alfo hinter Dem rechten Flügel des Belndes aufs 
geſtellt; allein der größte Theil des Tages war ſchon verfloſſen, 
fo daß es unsunmdalih war, eine neue Bewegung zu machen; 
ih war daher genoͤthiget, unfere weitere Operationen bie auf 
den andern Morgen zu verfhieben. 

Der Feind räumte Nachmittag das Dorf Ascaln, wovon 
der Generollieutenant Freyre Befig nahm ; während der Macht 
verlieh der Beind ale Werke und Pofitienen vorwärts von St. 
Jean de Lutz, zog ih über Bidart zurüd und sjerflörte alle 
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Brüden über die uncere Nivella. Der Generallisutmant Sir 
ohn Hope verfolgte Ihn mit dem linken Flügel der Armee, ſo⸗ 
bald er den Fluß. pafliren Eonnie; Der Marſchall Sir William 
Beresforb Ich das Zentrum ber Armee vortücken, fobald «> 
der Zuftand der Straßen nach einem fehr ſtarken Regen erlaubte, 
und ber Feind zog ſich neuerdings in der Macht vom 11. im 
ein verſchanztes Lager vorwärts von Banonne zurbd. 


Bey dea Operationen, worin ih Gmr. Herrl. eine Eine’ 


mitgetheilt habe, und durch melde wir Den Feind aus Pofltior 
nen vertrieben haben, Die er 5 Monate ang mit vieler Mühe 
und Arbeit befefligt hatte, und in melden wir 51 Kononen, 
6. Pulverwagen eroberten und 1500. Mon gefangen nahmen, 
gereicht «8 mir zum großen Bergnögen, Ihnen von dem guiem 
Betragen aller Offiziere und Truppen Bericht erflatten zu Dim 
nen. Des Bericht feihft beweiſt, wie ſehr ich Urfache Habe, mit 
jenem des Marſchall Sir William Berssfeld und des General: 
Lieutenant Sir Romland Hill, welche den Angtiff des Ben 
trumd und des linke Flügels der Atmee leiteten, fo wie mit 
jenem dsd Generallisutenant Sir P. % Gole, Sir William 
Stewart, Sir John Hamilton, Sir Heart Elinton, des Ger 
"neralmejor &. Golville, Karl Baron Alten, der Feldmorfhäle P. 
Le Gor und Don Pablo Marillo, welche die Infanteriediniflos 
nen fommanbirten: und mir dem die Referve von Andaluſten 
Tommondirenden Don Pedro iron zufrieden au fron. 

Unfer Berluft war, obgleich betiächtlich, doch nicht fo groß 
ald man es Ir Anfehung der Stärke der Pofitionen, welche wie 
angegriffen haben, umd des fangen Genteumd von Tages Am 
bruch bis im die Macht, in welchem die Truppen engagirt waren, 
Hätte erwarten. innen. Es thut mir leid hinzufügen zu mäffen,. 
daß der Oberſt Barnard vom 95. Regiment ſchwer, allein mie 
ich hofe, nicht gefüpciihverwundet morden If, und wir Dem 
Oberflisutenant Lepd, ein Offizier, welcher fi oft ausgeztichnet 
hat, und u Den fhönften Soffnungem berechtigte, vers 
koren haben. 

- Zu der Entwerfung des Planes zu dieſem Angriff und bey 
Der Yusführong diefer Operationen haben mich der General 
Quartieemeifier Sir Georg Marrath, der Genetaladiutant Eir, 
Edward Packenham, die Dberfilieutenante Lord Fihroh, Some 
wrerfet und Gamphell, alle Dffijiere meines Generalftabes und 
Se. Durcht der Prinz von Dranien vorzüglich gut unterflgt. 

" Dis Artillerie, welche gebraucht wurde, bat uns Die größten 
Diener geleifter. Ich kann dis Geſchichlichkeit und Spärgfeit 
nicht genug hoben, mit welcher fie der Oberſt Dijon, bey den 
Angrifepunften, ungeachtet des ſchlechten Zuſtandes der Straßen: 
Durch Die Geblrge und in diefer Jahreszeit geleitet hat. 

Ich fende Zonen dirſe Devefhe dur meinen Adiutanten 
Ben Bieutenant Morguis von Workiſter, melden ih die Ehre 
babe Em. Derek zu empfehlen. 

Bellinatom 
Anfee Berluft beſteht an Todten: in 25 Difizieven,. 318 Unters 
Offizieren und Soldaten; an Verwundeten: in 254 Dffisterem, 
2128 Unteroffisieren und Soldaten; on Dermißten: in 50 Of 
figieren,, 70 Unteroffisisren und Soldaten, 

(Spöter harte Bord Wellington noch eine volftändigere Liſte 
dese feindlichen Verluſtes erhalten , noch welcher noh 100 Gr 
fangene mehr, urd 400 Verwundete in die Dinde der Gieger 
srfallen waren.) 

Ein Extrablatt zum preußiſchen Gorrefpondenten vom 7. 
Des. gidt folgende Nachtichten: „Die Deputirten, welche bis 
Nahrisr von der Befteyung Hollande nach London überbrad: 
ton, find den 2t. daſelbſt eingetroffen. Ihre Ankunft verbreitete 
eine trunkene Freude. Sie ward mit Böfung der Kanonen 


vom Tower gefeyert. Eine Erpedbitlon von Krlegtſchlſſen und 
Truppen ward ohne Zeitverluft” den Hollaͤndern gu Hölfe ges 
fandt. Sie mar am 30. fhon In See. — Ge. Durchlaucht 
der Prinz Erbſtatthalter if wegen mwidriger Winde erft am 30. 
Frov. auf einer Pinke (mie die Oraniſche Familte vor 19 Jah⸗ 
rem bie Miederlande verlieh) zu Schevelingen angelommen. 
Der Zubel in Haag bey feiner Ankunft überftieg alle Befchreis 
bung. Um 2. Dez. wollten fh Se Durchl. mah Amfierdam 
begeben. — General Bülow hat Utrecht beſetzt.“ 





Röntiglihes Tpeater an Dem Jfarthor. 
Samstag, den 18. Dezember. Die unrubige Nas 
barſchaft. 
‚Sonntag, den 19. Dezember. Die Groberuug Jerw 
falsms.. 


—— — — 


In der letzten vergangenen Woche wurden in Münden 
getraut 2 Paar. 


geboren: geftoirben: 
3 Söpne 6: Erwachfene männt. Geſchl. 
17 Toͤchter. : 7 "»°. %: weibl. Geſchl. 
13 Rinder, 


— —— — — — 
Sind 40 geboren, 


— —— — 


26 geſtorben. 
— — — — 
Bekannutmachumzg 

3106. Die Jateſtaterben der Karolina Frerin von Rn 
me), Mitglied des Wartifhen Erziehungs Gofliturs dahter, 
wegen welcher ſchon eine Borlotung Im den bffentlichen Zet⸗ 
tungöblättern unterm 24flen Februar I. J. erging, werden bie: 
mir aufgefodert, ihre Erklärungen dahler abzugeben, ob fir 
auf das gerichtlich gefhägte Vermögen von 201 fi. einen Aar 
fpruch zu machen gedenken, oder mit, mit der Bemerbung, 
daß ſchon rin Zuteſtat Erbe ſich ſchriftſich dahler erflärte, freie 
nen Antheik hievon an Die Mitglieder des Wartiſchen Ins 
ſtiauts frepwillig abzutteten. 

Sollte binnen einem Blertelſjahr & dato Frine Erklkrung 
Der außer Dem Königreih fi befindenden Mierben bieher ers 
folgen, fo würde ohne weiters angenommen, doß auch fie der 
Willensmelnung des einen Miterben brpgetreten jegem; fonach 
das Weitere nach rechtlicher Ordnung werfiger werben wird. 
= Actam, den 11. Dep. 18435. Burghaufen im Sala 

reife. 
Köntgh baier. Landgeriht Burghaufen. 
Neifiget, Landrichter. 


510% Ein ſchoͤn meublirtes Ziinmer mebft Alloven if zu 
vermiethen. D. IL 


Zzato. Fr die Dultzeit iſt ein Baden nebſt Scht eibſtube 
ji vermiethen. D. Ik 








Zwey auch drey Zimmer find mit oder ohne Meubeln für 
einem Oult derrn zu vermiethen; auch können filhige in monatlidhe 
Miethe abgegeben werden. D, U, 


3090 (3 €) In der Kaufingergaffe iſt ein geräumige Ge, 
wolb mit Einrichtung nebft Nebengemächer, und riner Daran. 
ftoßenden Schreibftube für Die beyden Dunen Drepkönig, und 
Jacobi 1814 zu verfliften und Das Nähere in der Sergogfpital« 
Gafle Niro. 1242 im erfien Stoch ju erfragen. 





mMundenen 


Potitifde Zeitung 


Ru Seiner Lonigligen Maijeſtaͤt von Balern allergnädigftem Privilegie, 





— 304 — 


2e Dezember, 1813. 


— — — u u in nn nn — — 


Pit dem Schluße diefes Monate Dez. gebt für die Herren Abonnenten biefer Zeitung bie zweyte Jahreshälfte zu Ende 


Wer kuͤnftig als unfer Lefer untreten will, beitebe feinen Entfhluß im Komtoir anzuzeigen, 
Sımefler hindurch angenommen, und bis In der faufenden Jahreshälfte vorbergegangenm 
Dieſe Einrichtung erſtredt ſich nicht aur auf die Titel Herren Abnehmer der pol, Zeitung, fondern, 


jährigen Preifes beygegeben. 


Übonnenten werden das ganze 
aͤtter fogleih gegen Erlegung des halbe 


auch auf die des Gefellfhaftsblattes für gebildete Stände, Derjährlie Preis für die Mündener polttifde Zeitung ber 
trägt 6 fi., und für das Gefellfhaftsblatt für gebildete Stände 4 fl. 
Audmwärtige haben auf die im unferm Berlage herauskommenden Zeitfähriften ben den nächftgelegenem Poftämtern Die Be, 


ftellungen zu machen, für welche das koͤmgliche Oberpoflamt in Münden die Haupt » Erprdition übernommen hat. 


Briefe, Bey: 


träge und Inſerate find unter der Adreffe: An das Romteir der königlich baierifhen privilegirsen politiſchen 


Zeitung in Münden einjufenden. 
Bugleih werden alle H 
dern ia unferm Berlage ee 








Baleıree 


Däünden, den 20. De, Vorgeftern Abends um 12 & | 


Ubr ſind Se. Börigl. Hoheit der Aronprin, mit Den beyden Ad: 
judantın Grafen Pappenheim und Baron Gumpperberg hier 
eingetroffen. . 
Münden, am 9. De, Auszug aus dem Lvul, 
©t. des fönigl. Regierungblattsn vom 3. No». 
Se. Eönigl. Mojeftät von Baiern hoben Dem Profeifor Dr, 
Herrmann ein Privilegkum erelufivum über die Grfindung einer 
Hopfenzeripeiiungsmafchine zum Braumelen auf mehrere Jahre 
ellergnädigfi ertpeilt, und auf die Nachahmung und den Su 


brauch dieſer Mafchine ohne Bewilligung des ‚Eıfinders eine. 


Strofe von 50 Dukaten ſeſtgeletzt, wovon die sine Hälfte dem 
allerböhften Asrar, dis andere Hälfte dem Erfinder zuſallen fol. 

Diefer Tagen wurde mit einer folden Mafchine, nur von 
27 ZoM Länge in der Brauflatt des Hr, Bloßmann zum 
Boderer am Anger in Gegenwart von ſechs hieſigen Bierbrauerm 
nebft sinigen Honoratioren Der Stadt eim voller Zentner neuen 
beurigen Dopfens in. Zeit einer Etuude vollkommen zertheilt. 
Auf Walzen von einer nochmal fo großen Dberfläche, wie fie bei 
veits auch ſchon verfestiget werden, kann demnach dieſe Arbeit 
im der Hälfte der Zeit gefchehen, d. ki. ein Zentner Hopfen in 
einer halben Stunde getheilt werben. Beſonders ii noch zut 
Ehre des Srfinders zu bemerken, daß ben dem hier erwähnten Vers 
fucbe mit einem voßen Bea:ner Hopfen die Theile der Maſchſae nicht 
Im Geringfien von dem Hopfen befhmiert oder verunreiniger wurde, 
was Mancher eıwa von dem heurigen Der Witterung wegen 
im Ulgemeinen nicht gehörig getrodnsten Hopfen vermuthen, 
ader vielleicht durch umrichtige Montpulation mit dee Mofhine 
erfahren habın mochte. Gs fol deßhalb bereits sine Anleuung 





ven Abonnenten diefer Zeitung gebeten, den Halbjäprigen Beptrag für Diefe, fo wie für die anr 
en Blätter gürigft zu berichtigen. 
Deter Philipp Boif’s Bittwe 





vom Kram. Prof., Herrmann unter der Prefſe ſeyn, Dis dem 
Brauerfiand über den Zweck und die Art des Gebrauchs diefer 
Dopfenzertpeilungsmafhine noch näher belehren, und bie er 
—— a Beſitzern und Abnehmern folder Mafcpine mittheis 
en wird. 

Nürnberg, ben 56. De. Geflerm trafen Die Balferl. 
koͤnigl. oͤſterreichiſchen Infanterie Regimenter Pring Roburg und 
Lichtenſtein, aebſt Batterie, hier ein, ° 

Bamberg, dem 14. Dep Geſtern traf auf ihrem Bars 
The zur großen Armer eine Brigads von 5000 Mana ( die 
Infanterie » Regimenter Zah und Joſeph Eollorsdo ) vom Ale, 
naulfgen Korps Hier ein, und geht mad gehaltenen Rafttag 
weiter, Morgen folgt eine zwehte Brigade, {27 Ynfanterier 
und 2 Ravallerie  Regimenter, } Die am 10. wieder abmarfciet. 
Dem genannten ( Rlenauifgen) Korps waren durch Hof am 
12. dieſes bereich über 24,000 Mann gegangen. — Wegen dar 
Rapitulatiensbedingungen von Danıig wird die Genrpmigung 
aus dem Dauptquartise der großen Armes erwartet. 

Bon einem Dfiiier erfube man. def Seine Moje 
ſtaͤt der Kaifer won Oeſterreich der böhmifhen Reſerve som 
40,000 und Der ungatikhen von 100,006 Mann, moruntrt 
weiſtens Kavallerie, den Befehl eriheilen lleß, ſchleunig nah 
dem Rhela worzusüßen. — Am 18, d. trifft die Divifton Wird» 
runfel in Baireurb ein, und frht ihren Marſch über Ansbad 
Durch das Königreich Würtemberg nah Offenburg, als iprem 
vorkufigen Britimmungsort, fort. 

Balreuth, den 15 Dez Vorgeſtern kam der kalſerl. 
Fönigl oͤſtert. General Graf v. Spleny, mit feinen bey der 
Divifion Sohenlohe Bartenftein vor Dresden geftandenen Bris 
gade (befichend aus dem nfanterie, Regimentern Derzog von 
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Wörtembera und Lindenau und einer Brigade Artiflerie) Hier 
an und fegte heute den Marfch über Nüruberg nah Ulm fokt. 


Böürtemberg. 
Bon Stuttgart reiste am 14. Des. Se. k. H. der Prinz 
Hreinrih von Preußen auf der Straße nah Tübingen zur Ars 
mer ab. Am memlihen Taae folgte der @eneral der Kavallerie, 


Hr. Graf v. MWirtgenitein, feinem Armeekorps in die obern Ge⸗ 


genden des Königreichs. 

Durch die Gegend von Stuttgart, meldet die Allg Zeit, 
paſſirte feit Dem 11. Des. Bas ganze graͤffich Wittgenſteiniſche 
Armeekorps, deſſen erſte Divifion unter dem Commando des 
General : Bieutenants Prinzen Eugen von Würtemberg ſteht. 
Man erwartete noch beträchtliche Durchzuͤge von ruſſtſchen und 
Öfterreichifchen Truppen; unter Andern das Korps des Generals 
Barslap de Tolly. 


Großfberzgoatbum Baden. 

Die Algemeine Zeitung entpält Folgendes aus Karlruhe 
vom 14. Dez. Heute Mittag trafen Se, Moj. der Kaifer von 
Rußland unter dem Donner der Kanonen hier wieder ein, und 
firgen ben der Frau Markgräfin Sch. ab. Dian Hofte aud, 
Er. Dia. den Raifer son Defterreich heute hier gu fehen; Sie 
find aber von Piorzheim duch das Gebirge gerade nah Ütt: 
lingen, und von bort bis nah Bun! gereist, wo Bie die Nacht 
jubringen werben. In der Begleitung Sr, Eaiferl. öftere. Mai. 
befinden ih Se. & 9. der Großherzog von Würjburg, Die 
blefige Gegend hat nun, wie es fheint, eine Zeitlang täglich 
+ Durbmärfche Baif. ruf. Truppen zu erwarten, Die kaiſ. Garde wirb 

durch Die Reſidenz defiliren, die übrigen Korps aber diefelbe im 
Ganzen nicht berühren. Allet zieht nah der Schweiger Gränze 
hin. Geſtern Abend wurde wegen einiger Aufmertfamkeit erre⸗ 
gender Bewegungen unter den Franzoſen auf der linken Rheins 
Seite ein Batailon großher zoglicher Truppen zur Verſtoͤtkung 
der Poften am Rheine von Hier abgefandt , und andere Trup⸗ 
pen erhielten Befehl, fi marfhfertig zu halten; die Mat 
verfiod jedob ganz ruhig. 

Die großperzogl. badifhe Staats Zeitung enthält Folgendes 
aus Narltsruhe vom 15. Des. Geſtern Mittags trafen Be. 
Maj. der Kailer von Rußland hier ein, und fliegen bey Ihrer 
Dob. der Frau Markaräfin ab. Ge, Mai. der Haifer von Des 
ſterreich telsten am memlichen Tage, in Begleitung Sr. kalſerl. 
Hab. des Großperzogs von Würzburg, über Pforzheim und 
Gitingen zur Armee. 

ie Allg. Zeitung enthält Folgendes aus Mannheim 
vom 7. Des. Berkeen Abend gegen halb 5. Uhr gaben Die 
Franzoſen zu Frankenthal ein großes Feuerfignal mit indianis 
{dem Weißfeuer. Es dauerte mit ungemeinem Glenz 2 bis 53 
Minuten, Die Bedeutung iſt bier unbrfannt, Heute führten 
fie 4 Kanonen in die, dem Ausfluf des Medars gegenüber 
angelegte Schanze, von bier aus werden ihre Bewegungen 
durch Öfterreichifhe ingenieuroffiziere und aufgeitellte Wedetten 
ſchatf beobachtet. Die hiefige Garniſon von Öfterreichiihen Gre⸗ 


nadieren fleht unter. den Befchlen des Generals von Fürſten⸗ 


werder, - . 

Die Allgemeine Zeitung enthält Folgendes ans Freyburg 
im Breisgau vom 13. Dri. Das große Hauptquartier der Ale 
litrten wird hier erwartet; der Fuͤrſt Schwarzenberg ift bereits 
mit feinem Generolſtabe angefommenz; Die Wohnungen für die 
bepden Kalfer, fürden Fürſten Metteenih, Grafen Stadion, Fuͤr⸗ 
fen Auerfperg, Grafen Meerveld , füc den englifhen und ſchwe⸗ 


"deuten. 


am 17. d. von Frankfurt abreifen. 


difhen Geſandten ꝛc., ſiad bereits beſtirumt, und werben eins 
gerichtet, Der Gen; Graf Weede ih ın Emmendingen, wird 
aber auch bier erwartet. Alles ſcheint daben auf einem nahen 
Uebergang über den Rhein und Marſch dach die Schweiz; zu 
Bierzig Wagen mit Pontons ſind hier durch nah Müpls 
heim gegangen; man vermuther fie follen ben Schliengen, zwb. 
ſchen Breifad und Düningen, gebraucht werden. Der Graf 
Bubna und der Feldzeugameiſter Glulay, Kommandanten der 
Artieedivifion im der Gegend von Loͤrrach und Rheinfelden 
find von hier aus zu ihren Arnıeekorps abgegangen. Uebrigent 
vermuther man, Daß das Hauptquartier hier micht lange bleiben, 
fondern vielleicht nah Bafel verlegt werden wird, das Hinret, 
dhende Reffoureen- für ein fo.- zahlreiches- Hauptquartier, - mie 
das der Alltirten, bdarbietet, welches bey Freiburg wohl 
nicht der Fall ſeyn dürfte. Auch würde Bafel aus dem —* 
den Vorzug verdienen, meil, mie san behauptet, ein The 
der Schmelz zur Dauptbais der Operationen der Alllirten 
genonmen werden fol, Taͤglich kommen hier Difigiere vom Ges - 
netolſtabe der ruſſiſchen, preußiſchen und ſchwediſchen Armee: 
Korps an. 

Der Goreefp. v. m. f. Deutſchl. enthält Folgendes aus 
Pforzheim vom 12. De. Win großer Artileriepark, zu 


deſſen Iransportirung gegen 600 Pferde rerquirit wurden, iſt 


feit 3 Tagen Dur unfers Stadt pafiirt. 
Geſchuͤtz, Das nah Kehl gebracht wird. m der Gegend brp 
Tübingen zieht fih eine bedeikeute aus Defterreihern und Ruf. 
fen beftehende Armee zufammen, Die befonders an Kavallerie 
fehr zablreich feon wird, Die am 5., 6. und 8. bier dutch⸗ 
paifirten Öfterreihlichen Divifionen Trauttenberg, Haugmig und 
Weiſſenwolf Aud ebenfalls dahin marfwirt. - 

Großberzeogtpum Würsburg. 

Die Würzburger Zeitung enthält Folgendes aus Würzs 
burg vom 14. Day. Be Maj. der Kaifer von Oeſterrelch 
trafen am 11. d. unter großem Jubel bier ein. Be. Majeftät 
verließen geftern am 15. Würzburg, und übrrnachteten in Lud⸗ 
wigeburg, me Ge, Maj. der Nönig von Würtemberg in eiges 
ner hoͤchſter Perfon alles, mas zum Empfang bes erbabenen- 
Boftes erfoderlih war, veranſtalten ließen. m 14. wird der 
Raifer nah Freyburg abreifen. Se. kaiſerl. koͤnigl. Hob. der 
Großherzog begleiteten Se, Maj. den Raifer, und die Abmer 
fenheit unfers aßergnädiaften Landesfürften fol dem Vernehmen 
nad nur noch einige Tage dauern, — Der am tı. d. im Regie 
rungs » und Intelligenzblatte erfchlenene Aufruf zur Errichtung 
einer Landwehr äußert bereits die erwünfchteflen Folgen. Schon 
haben ſich mehrere der erften Staatsbeamten jur Bandeövertheis 
digung erboten, Diefem Benfptele werden unfere akademtſch en 
Juͤnglinge, die Blürhe und die Hoffnung dee Bandes, und Als 
les, mas belebt ift für des Baterlandes große Sache, freu 
dig folgen, . 

Die Nürnberger » Zeiging enthält Folgendes vom Main 
vom 14. Dei. Ge. Maj. der König von Preußen werden 
Wie man vornimmt, wer⸗ 
den Die drey hoben verbündeten Monarhen in Freybarg Im 
Breidgau wieder zufammen treffen, — J. & 9. die Großfürs 
fin Maria reist heute von Franffurt nah Wrimar zurück. — 
Nah Berichten aus Stuttgart ride “dem Wittgenſteiniſchen 
Hauptquartier jenes des Sen. Barclad de Tolly nah, Es 
heißt, Feldmatſchall Blücher werde die hleſige Gegend verlaffen 
und Gen. ». Dorf die Biofade von Mainz übernehmen, — 
Von Geite des Herrn Gouverneurs des Broßpergogigums Frank; 


Ss it Belagerungse 


u rn —— 


—— —— — 


——— — 
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fart umd des Fuͤrſtentthumt Iſenburg iſt ein Aufruf zur Gerlch⸗ 

tung einer Schaar frepmiliger Jaͤger gu Pferd und zu Fuß 

erſchlenen, welchet in dem nämlichen Ginnr abgefaft ift, wie 

jener, dem der Fürft Repuin an die Sachſen erlaffen hat. 
Seifen 

Darmfadt, den 7. De. Se. Hop. der Prinz Emil 
von Deffen, der mit dem unter feinem Befehl ſtehenden groß: 
herzogl. Heffiiben Truppen bey Reipsig in Gefangenſchaft ger 
rathen war, ijt hieher zuruͤckgekommen. 

renfßen. 

Die Frankfurter Zeitung enthält Folgendes aus Berlin, 
vom 7. Des. Dffizielle NRahridten vom Dritten 
Armeekorpd. MNahdem Dbeburg am 24. v. M. buch 
Sturm genommen war, iſt am 25. v. M, Die Feſtung Arn⸗ 
heim nebft dem Retranfhement bey Diefem Plage mit dem Bas 
jonette glüdlih erobert. Dren Generale, 10 Ranonen und mehr 
rere hundert Gefangene find unfern braven Truppen in Die 
Binde gefallen, Der Reft des Feindes hat ſich über den Rhein 
zutück gegen Nimmwegen gezogen. Der General von Dppen 
verfolgt ihn und macht fehr viele Gefangene, Die Gejinnungen 
der Holländer find vortrafflich. 

Bom Niederrhein, vom 30. Nov. Nah offiziellen 
Nachtichten aus dem Hauptquartier, Hält die Borftelliche Dis 
viſten die Feftung Wefel eng einaelchloffen. Arnheim it mit 
Sturm genommen. Nimmwegen befindet fih in unfern Händen. 

Die Bamberger Zeitung enthält Zolgendes: Der von dem 
vor Danzig Rehenden Herzog den Würtemberg wegen der Ras 
pitwlarion dieſet Feſtung in das Hauptquartier der verbündeten 
Monarchen abgefandte Gourier ift mit dem Befehl zurüdgegan, 
gen, daß die Kapitularion mit dem General Rapp verworfen, 
und demſelben die Wahl gelafien worden, entweder das vers 
laffene Danzig wieder zu beſetzen, oder mit der Befagung als 
kriegegefangen fih nach Rußland zu begeben. — Der preußifche 
General Tauenzien, der Belagerungsforps von Torgau Boms 
mandirt, bat die Kapitulation dieſet Feſtung nicht angenom. 
men, weil der frangofiihe Kommandant unter andern auch die 
von Napoleon dahin geflüchteten Ktiegskaſſen von 20 Millionen 
Franken ausgenommen haben mil. — Der rufüfhe General 
Benningfen, wolcher in der neueſten Zeit noch von Wittenberg 
bis Magdeburg fland, iſt von da aufgebrochen, and hat fih bes 
reits mit dem Reonpringen von Schweden vereinigt, wodurd 
dem Marfhall Davouft aller Ausweg gu entkommen, abge; 


ſchaitten worden if. 
Sadien. 


Die Lelpziger Zeitung enthält Folgendes: Am 9. Dezember 
Abends it Se. Ersell. der Dr. Generalgouverneur won Sadfen, 
Fürft Repnin, zu Dresden eingetroffen und im Bruͤhlſchen Par 
lals abgeſtiegen. Die Frau Fürstin folgte einige Zert darauf, 
Ein froͤhliches Bivat eifhol in den Straßen. Am 10, Pit, 
tags um 12 Uhr verfammelten fih alle Rollegien und Dikaſte⸗ 
rien in einem Saale des Brüplihen Palais mit den Herren 
Minitern an ihrer Spike. Der Hr, Generalgouverneur hielt 
folgende Anrede an file, welche mit dem größtem Beyfall angehört 
ward: „Meine Derren! Se. Majeftät der Kaiſer, mein Herr, 
haben gerupt, mir Die Verwaltung des Koalgreichs Sachſen ju 
übertragen, Ich kaun die wohlthaͤtigen Abiihien meines Sou⸗ 
verains wicht anders erfüllen, nicht anders die Leiden, die The 
Barerland gedrüdt haben, Undern, nicht anders Ihnen eine 
gluͤckliche und ſelbſtſtaͤndige Zukunft vorbereiten, als wenn Sie 
felbft, meine Herren, mic bepülflih ſiad Das ehrenvolle aber 
müpfame Geſchaͤft, das mir aufgetragen ift, zu beforgen, Die 


großmüthigen Regenten, die fi verbunden Haben, um Deutſch⸗ 
land dem Despotiimus und der Thranneh zu entreißen, unter 
Denen es feufste, bis das Gerichte Gortes auf dem Felde bey 
Lelphig entſchied, Diefe fürftlichen Befreger haben in Ihter Weis» 


heit angeordnet, Da dad Königreich Sadjen in Ihrem Namen,, 


verwaltet werden foll, bis zum allgemeinen Frieden. Die bes 
—— Feiudſchaft, welche Ihte Regierung bis auf den letzten 

ugenblick gegen Dieſelben gezeigt bat, haben Sie zu dieſer 
Diaafregeln gendthigt. Unterwerfen Sie fih ehrfurdtövol Ih⸗ 
rem hohen Willen, fegen Sie ihr Zutrauen in Ihren gnädigen 
Schutz und ihre Zukunft wird gefiert ſeyn: aber dieſes Ber, 
trauen, Diefe Unterwerfung, meine Derren, müflen unbegränzt 
ſeyn — und einzig und allein dem Generalgouvernement , wel⸗ 
ches die verbündeten Mächte eingelegt haben, find Sie Gehor⸗ 


fam ſchuldig, nur allein von ihm haben Sie Befehle zu empfangen - 


Berhren Sie mid, meine Herren, mit eben der Sreundfcaft, 
die die Einwohner Leipzigs mie gefchenkt haben, in Ihrer Miite 
wird fie mein Gluͤck ausmachen, fie wird meine fhönfte Beloh⸗ 
nung ſeyn, wenn ich in mein Baterland zurüdgelehrt feon wer: 
de; fie zu verdienen, und Ihre Achtung gu erwerben, iſt mein 
eifriges Beftreben. — Rurz vorher hatte der Bürgermeifter 


Dr. Bird die Schlüffel der Hauptflade Dervden auf einem» 


fammtnen Kiffen dem Herten Generalgouverneur überreicht, wel. 

"ber fie mit fehr guädigen Ausdrüden annahm, um fie Gr. 

Maj. dem Kalſer von Rußland zu überfenden. 
Dılvetien. 


In Schweizer Blättern liest man, ein Armerkorps, das auf 


Lindau zu marfchiren beordert geweſen, habe Befehl erhalten, 
feine Ridtung abzuandern, und Ddiefelbe gegen Memmingen 
und Stodadh zu nehmen; der Bericht davon fey am 2. dur 
Eſtafette in Lindau eingetroffen. — Der eidgendfüifhe Generai 
und Sandammann von Waitenwpl, Hat eine Reife über Bern, 
Bafel und Arau gemacht, und Ift am 7. nach Zürich zurückge⸗ 
kehrt. Am 4. De. reiste auch der framgöfifche Gefandte, Graf 
von Talleyrand, von Züri mad Bafel, von wo er am 7. nad 
Bürich zurüdkam. Der koͤnlgl. wuͤrtembergiſche Gefandte , He, 
v. Bag, iſt nah Schafpaufen zurüͤckgekehrt. 
Branzgöfifhee Reid. 

Am 4. Dezemb. kamen der Baron 9. Bignon, franzöflfcher 
Minifter im Großperzogtfume Warfhau, und der Ritter Gt, 
meon, frangöfifhr Minifter in Sachſen, nebſt mehreren Audt, 
toren und Regationsfefretären, bey den framoͤſtſchen Borpoften 
zu Kehl an. Sie waren bis dahin von einem öftreichifhen Off» 
* — wordea, und ſchlugen ſogleich die Straße nad 

aris ein, 

Gine Parifer Zeit. fhreibt aus Pau vom 27, Nov., Gem. 
Darispe fey dafelbft mit einem Teuppentorps aus Gatalöniew 
angefemmen, naddem er zu Gt. Gaudens ‚su Zarbes, und 
auf Dem ganzen Wege fehr feperlich empfangen worden. 
Ankunft des Generald Hariöpe, welder ein Baske ſey, habe 
eine Menge Freywilliger zu feinen Fahnen hetbeygezogen, und 
dadurch mwahriheinlih Die rüdgängige Bewegung des Felndes 
bewirken helfen, der den ni; 
die Bidafioa zurüdgefchidt habe, 

Die Frankfurter Zeitung meldet aus Mainz vom 7. Dey., 
das Spitalfieber raffe dafelbft no immer viele Menfchen weg ; 
unter andern fepen der Präfekt Jean Bon Gt. Undie, der erfte 
Adjunkt des Maltes, und der General Meunier dafelbft geſtor⸗ 
ben. Auch zu Koblenz fen die Sterblichkeit fehr groß. 


$talienm 
Der Bote von Süd. Tirol ſchreibt: „Es ſcheint daß bis zu 


sten Theil feiner Artillerie Äber 


der, mm die Mitte Diefes Monats erwarteten Ankunft des Gran. 
: Seldmarfhalls Grafen Bellegarde zu Bicenza, alle Offen⸗ 
fivoperationen, deren Erſolg aud ſchon jegt nicht zweifelhaft 
ſeyn kbunte, abſichtlich eingeftellt find. Bon den Außerften 
Auſten Holands bis an die Graͤnzen der Schweiz Hat die krie⸗ 
gerifche Begeifterung für die Sache der Gerechtigkeit alle deut, 
ſchen Bölker' und alle Stände ergriffen, und im Rüden großer 
und fiegreicher Deere bilden fi neue Armeen, denen Die Ders 
theidigung des varerländifchen Bodens überlaſſen wird. Die k. 
k. Armee von Italien war fhon im Laufe des Monats Nov. 
auf beynahe 70,000 Dann gebracht; gegen 60 Bataillone find noch 
zu ihrer Berflärkung im Anmarſch. Der Rhein und die Etſch 
waren Die Graͤnzen, die man fich vorſchrieb, um die Macht 
des ganzen befrsiten Eurepa's in Ihrem größten Umfange zu 


entrwideln, und abjumärten, ob der Feind zu friedlichen Ger 


finnungen zurüdtehre, Diefe Zeit ſcheint fi Ihrem Ende zu 
nahen, und fo wird die Anfunft des berühmten Staatömannes 
und Feldperrn , den das Bertrauen Des Monarchen an bie 
Spide der Armee von Gtalien ſtellte, das Signal großer Ereig⸗ 
atfje in Deu Hiefigen Gegenden fegn.” 

Glaubwuͤrdigen Nachrichten zufolge verſchanzen fih die Oeſt⸗ 
reicher ben Colognola, Galdiero und Aleone. Gine meapolitas 
nische Eruppenkolonne, 0500 Mann ftarf, foll am 21. Rov. in 
Terracina und am 2. Dez. in Rom eingerüdt ſeyn. Gie litt 
indeß ſtark an Defertion. Diefe Truppen feinen zur Befes 
dung der ſowohl von der öftlichen vls mweftlihen Seite durch 
die Engländer lebhaft beunrupigten Küſten von Jtalien beftimmt 
an feyn. — „Bon der venegianifhen Gränze, 10.Dg- 
Seit dem 17. New. ivar der Kavalier Severolt in Ancona ans 
gefommm, um als Kriegömioifter den Matſch der neapolitas 
nifhen Truppen zu beforgen, die am 1. Dez. das Gebiet des 
Königreichs alien "betreten folten. Am 5. Dez. beftand Die 
Belagung von Malland aus 400 Mann; meder nad der Seite 
des Simplon noch gegen Genua hir jeigte fih eine Spur wird 
HK antommender Verftärtungen. Die Gegend zwiſchen Mais 
land und dem Minrio war faft von Truppen entblöst; nur um 
Bredria, Rocca d'anfo und Sale, mie auch gegen Bal Game: 
nica Bantonnirten einzelne Bataillone. - Die Konfeription aus 
Dan folgenden Klaſſen der legten fünf Jahre wurde mit großer 
Anftrengung , aber mit geringem Erfelg beteteben, meßhalb 
auch Die Geniödbarmerie zum’ aktiven Wilitärdienfte herbeygezo ⸗ 
gen werden mußte. Im Brescianifhen und in Der Gegend 
von Bologna und Ferrara wurde das Geihäft der Bewaffnung 
mit befonderer ‚Strenge betrieben. Nichtodefloweniger dauerte 
Die Defertion aus biefen Gegenden regelmäßig und im großer 
Anzaht fort. Die Approvifionirung der Jellungen wurde ohne 
alle Schonung durch Reguifittonen in den umliegenden Gegen⸗ 


dem. betrieben; der abfolute Mangel an Geld und Kredit machte 


die Abfchliefung von Lieferumgstontratten unmöglih, urd ver 
anlafte, daf wegen der Koſten des Transporte Die nähern Ger 
genden ohne Unterſchled Der Produktion, zunähfl beraubt wur⸗ 
den. GSanverne am Po wurde befeſtigt. Die Verſchanzung 
von Ferrara ſchien aufgegeben. Der Divifiondgeneral Grenier 
und der Kriegsminifter Fontaneli waren die Hanptflügen der 
fransöfifdren Partey im Italien. Ale Mochtichten aber vereinigs 
ten: ich, um den Zufland der allgemeinen Berarmımg des Belt, 
der duwofen Mied⸗rgeſchlagenbeit der Beſſern im Rbnigreiche 
Itallen mit dem grellften Farben zu ſchildern.“ 
Großbritannien 
Ra Berichten aus Lomdon vom 50. Nov, hatte der Prinz 
Rırgemt Die Herpoge von Gumberiand und Ganrbridge zu Feld, 
Maribiffen emanmt; Belterer wollte nädhftens mit Dem Grafen 
Buünßır, dem Sen, Tieut. Basen Deden, und den Offizieren 


ii⸗ 


feines Beneralftabes als Generalgouvernsar ded Aurfürflens 
thums Hannover nah Deutfchländ abreifen. Es wurden fort, 
mwährend in verfchledenen Häfen, befonders zu Ramegate, Trups 
pen nah Holand eingefhifft; aud wollte dir Regierung 10,000 
bolländifche Gefangene, die aum micht mehr als Feinde betrach ⸗ 
tet werden, nah Holland zurückgehen laffen. - Der Prinz Regent _ 
hatte den Grafen Glancartp zw feinem Botſchafter im Haag 
ernannt, und felbiger hatte fih mit dem Prinzen von Dronlen 
auf dem Warrior von 74 Kanonen eimgefchifft, welchet am 26, 
Nov. mit oranifher Flagge von Deal unter Segel ging,. und 
von allen Schiffen der englifhen Marine, fo wie von der rufs 
fiihen Eskadre, mit 24 KRanonenfhüffen begrüßt wurde — 
Der Discount Gaflereagh , erfier Staatöfekretär der aufmwärtis 
gen Angelegenheiten, hatte den Miniftern der aliirten Höfe 
befannt gemadt, daß da Die Provinzen Dfifriefland, Kniſp⸗ 
haufen, Didenburg und Bremen nicht mehr unter Frankreichs 
Bormäßigkeit Ründen, auf Befehl des Prinzen Regenten nuns 
mehr die Blokade der Küften Diefer Bänder, mit Ausnahme der 
etwa noch vom Feinde bejegten Poflen, aufgehoben fey. 
— — u 
Röniglides Theater an dem Iſarthor. 

Montag den’ 20. Dej.: Die Wiener iu Eipeldan. 

— Te ee ee — — 
Edittal:Borladuug. 

3115. (3. a) Gegen den Mülermeifter Georg Höfel auf 
der Heugamuͤhle dey Preffatp If der Univerfallonkurs der Gläu⸗ 
biger rechtokraͤftig erkannt. 

In Folge defien mid der erfle Ediktstag zur Liquidatien 
ſaͤmmtlicher Yoderungen an den Höfel und zum Wubringen ber 
Beweismittel Hinfichtlih deren Riseigleit und Priprität auf 

Donnerstag den 30. Des. 1815; 
der zweyte Ediktatag zur ur der, Sinsdin auf 

Donnerstag den 27. Yäner 1814; 
und der dritte Ediktetag zum Beſchluge der Sache auf 

Donnerstag den 24. Februar 1814 
angefekt. 

An dem erflen Ediftstage wird zugleich nochmals ein Ber« 
gleih unter ſammmtlichen Gläubigern, oder Falls diefer nicht zu 
Stande Fommen würde, eine Uebereinkunſt über die vorläufige 
Verthetlung der Bis jeht Disponiblen Gelder der Höslifhen Mafie 
zum Beften der Släubiger verfucht werden. 

Diefammtlichen Gläubiger des Höfel haben bey diefen Edifres 
Tagen in Perfon, oder darch gehoͤrig Bevollmoͤchtigt ⸗Jzu erſcheinen, 
oder zu erwarten, daß fir, weun fle am erſten Ediktotage nicht 
erſcheinen, mit ihren Anſpruͤchen von der Konkursmaſſe, und wenn 
die am zweyhten oder dritten Ediktokage geſchieht, mit den am 
denfelben vorzunehmenden Handlungen ausgeſchloſſen werden. 

Aemnath, am 14. November 1813. 
Kdnigl. baier. Bandgericht — 
A, 


ihr. L Aſſeſſor. 
Schreyer. 


ãe— Anzeige vom ı vom 18. vom 13. Das ember iıa13. 
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' Amortifations.Ebdiet. 
“3092. 3. 0) Unterm 21. Jebruar 1311 frelite die koͤnlgl. 
Baler. Gentralftaatstoffa an die Grof Forbachiſche Erben für 
Brfoldungsräditände sub Paripie Rro. 93 mit andern aud 
eine Tratte won 427 A. 30 kr. aus, melde unter den Berlaffen: 
fhaftspapieren vermißt wird. 

Auf Anrufen des königl. Advokoten Doctor Helmerich als 
Dandatars der gräflih Forbachiſchen Erben wird demnach jeder 
unbekannte Fahaber der bezeichneten Urkunde oufgefodert, ſelblge 
innerhalb ſechs Monaten gerichtlich zu produziren, widrigen Falls 
dleſelbe für kraftlos erklaͤrt werden wuͤrde. 

Den 7. Dezember 1813. 
Abatglich bateriſches Stadtgeriht Münden. 
Gerngroß, Director. = 
N Digt. 





mprtifationd Edit 
3098. (3. a) Der koͤnigl. bater. geheime Rath and Hofmars 
ſchall Frenbere von Bohren verkaufte dem buͤrgerl. Glashändier 
Sebaſtianu Kircher feine Hier befeflene Behaufung am der engen 
Gaffe, und Käufer ließ für die am Kaufſchillig ſchuldig geblle⸗ 
bene 7000. am 15. Map 1809 ein gerichilihes Dokument, 
unter Verhypotheſitung des Danfes errichten. Inzwiſchen zahlte 
er obige Schuldfumme In den bedungenen Feiflen ab, und für 
derte nun die Aubantivortung und Zernichtung Ber Urkunde; 
Diefelbe kam ober dem Herra Verkäufer ab Danden, und jeder 
unbefannie Inhaber wird hiemit auf Anſuchen beyder Kon⸗— 
tradenten aufgeſodert, fit innerhalb 6 Monaten bey unterzeich« 
meter Behörde zu prodiiren, widrigen Falls fie als Erafılos 
und amprfizirt erklaͤrt würde. 
Din 10. Degember 1813. -. 
Königiih', baterifhes Stadtgeridt Münden. 
Gerngroß, Direktor. 
Beillern. 





Berfleigerung. 
3093 (2. a) Die Realitäten des verſtorbenen buͤrgerllchen 
Brandweiner Andreas Plög werden am 19. Jaͤner 1814 von 
bis 12 Uhr Worgeus in dem königl. Stadtgerihtsgebäude 
wit Vorbehalt der Ratififarten an den Meifisierpenden verkauft. 
Selbige beftehen in 2 eigenthümlichen Behaufungen an Der 
Einſchuͤtt Neo. 395, Deren eine drey Gtodwerke, dann zu eb: 
mer Erde einen gewölbren Keller, Das Breuhaus, nebft laufen 
den Wafler, fo andres enthält, Die zwepte, nebfl den darin 
befindliden Wohnungen, eine Staflung und Wagememiß fo 
anders ıc. im ſich ſaßt. Dann in einem 34 Tagwerk haltenden 
Anger vor dem Echwabinger Thor an der Baulinte, 
Raufsliebhaber wollen fih daher an obbeſtimmtemn Gerichts. 
Drie, Tag und Stunde einfinden, um Ihe Anbot ad Protw- 
«ullum geben zu Binnen. 
Den 6. Dejember 1815. 
Rbnigl. baier. Stadtgericht Möndenm. 
Berugrteß, Director. . 
Hayden 


Eriftal:-Borlademg. - 
3036. (3. ©) In dem Schuldwefen des verſtorbenen koͤnigl 
mmunaketietärs Johann Baptiſt von Irentinaglia Hot man 





auf Andringen der Kreditorſchaft und ben nänzlicher -Unsug'ag« 
lichkeit des hlaterlaſſenen Vermögens die Gant beſchloſſen und 
will daher folgende 5 Sdiktstaͤge deſtimmt haben: 

Ad prodacendum, et kquidandum den 5. Jaͤner 1814; 

ad excipiendum Den 5. Februar 1814 ; banm 

ad concludendum den 7. März 1814, 
und zwar in dem Maße, Daß als der terminus ad quem hin⸗ 
fihtlih der Konkluſton der 5. April 1814 feſtgeſetzt fen, inner 
welchem Rontiufionst.emia die eine Hälfte ad replicandum, und 
die andere ad duplicandum zu verwenden fen, 

Es werden fohin alle Diejenigen, welche an biefer Gant⸗ 
maffe eine rechtliche Foderungen zu maden haben, hiemit aufı 
gefodert, an eben erwähnten Ediktotaͤgen entweder im Perfon, 
oder durch genugfom bevollmächtigte Anmälde jedesmal um 9 
Wr Bormittagb ben unterzeichnetet Stelle zu erfheinen, und 
ihre Foderungen nebft dem Vorrecht redtgenägend anzubringen, 
«is fie außerdeffen nicht mehr damit gehört, fondern ipso face 
präfludirt ſeyn follen. 

Den 26. Rovember 1813. 
Königliche baierifhes Srodigesiht München. 
Beragroß, Direkter, 
Lindig. 


Edtttal-Borladbumg. 
3086. (3. b) In dem Schuldenweſen des verſtorbenen Dis 
migl. Advokaten Gerhard von Zoßmann hat man auf Andringen 





‚der Glaͤubiger, übereinftimmender Cinwilligung der Grbsiniecefi 


ſenten, und bey gefehlich eingetretener Nothwendigkeit deſſen 
Muͤcklaß deröffentlihen Gant zu unterwerfen, Die Stattgebung der 
Dergantung befhloffen, und will daher folgende 3 Edietstage 
betimmt haben. 

ad producendam ad liguidandum Dienftag ben 4: Jän, 1814. 

ad excipiendum Freytag dem 4. Febr. 1814. 

ad ennchndendum Montag den 7. März, und jwär in dem 
Maße , daß als der Terminus ad quem hinftchtlich der Bons 
kluſion Der Ote April feſtgeſehht ſeth, immer weldem Gontlufions 
Zermin die eine Hälfte ad replicaudum und Die andere ad 
Quplicandum zu verwenden fen. . 2 

Es werden füpin alle diejenigen, welche am dieſer Gantmaße 
eine rechtliche Foderung zu maden haben, hlemit aufgefodert, 


‚am eben erwähnten Ediktotaͤgen entweder im Perfom oder but 


genugfam bevollmächtigte Anwaͤlde jedesmal um 9 Uhr Vormit · 
tags bep unterzeichmeter Stelle zu ericheinen, und ihre ober 
rungen mebit dem Borreht rehtsgemägend anzubringen, als fe 


auffer deffen nicht meht Damit gehört, ſondern iplo facto prä 


Hudirt ſeyn foßen. 
Münden den 4. Dez. 1813. 
Königlich « baterifges Stabtgericht. 
Berngroß, Director, . 
Basır. 





: Edtetal:Boriadumg.- 
3070. (3. 0) Ta dem Shhuldenweien des verſtorbenen 


 Bemätdehändlerd Helurich Dies, part mon auf Andringen der 


Glaͤubiger die Gant beichloffen, und ml © folgend 
Epifistage heflimmt haben: — — 
Ad pruducendum, et Hquidendum den T. Jaͤner 1814: 
ad excipiendun ben T. Februar; dann 
ud eoncludendum Den 8. Mär,, und jwar ia dem Maaßr, 


” 


1418 


der termimus ad quem pinfihtfic der Ronfluifion der 


daß als 

6. April feſtgeſetzt ſey, inner welhen Konkiuffionstermin bie 
eine Hälfte ad replicmdum, und dis andere Hälfte ad dupli- 
candam zu verwenden fep., ı . 

&5 werden fohin alle Diejenigen, welche an diefer Gant. 
Maſſe eine rechtliche ‚Zoderung zu machen Haben, biemit aufge: 
fodert, an eben erwähnten Ediktetagen entweder in Perfon, oder 
Durch genugjam bevollmaͤchtigte Anwälde jedesmal um 9 Uhe 
' Bormittage bey unterzeichneter Stelle zu erfheinen, und ihee 
Boderungen nebſt dem Borredht rechtögenügend anzubringen, 
“als fie auferdeilem nicht mehr Damit gehört, fondern wpso lacto 
Yräfludire ſeya follen, Den 16. November 1815. 

Zönigl baier Stadtgericht Münden. 
Gerngreoß, Diceltor, 
v. Binterbod . 





Betanntmadung. 
3107. Die unterzeichnete Kammiſſton. hat zwar bie Drb. 
nung grtroffen, daß Diejenigen bateriihen Gtaatspapiere, welche 
gu Ihrer Verfallzeit nicht baar gezahlt werden können, mit Hy 
porhefsranmeifungsn eingelöst werden. Da indeſſen verſchleden⸗ 
Eraatögläubiger es vorziehen, fi die dermal im ihten Händen 
befindlichen Papiere nod ferners ohne jene Umtauchung vers 
ginfen zu laſſen; fo iſt verfüge worden, Daß bie dieffalls nöchigen 
Bins Eoupond ben jenen Kafſen, von melden bisher Deren 
Baplung und Einlöfung bewirkt worden if, den Gläubigern 
unter Vormerkung auf den bezüglihen Kapitalbriefen zugeſtellt 
werden. 

Sämmtlihe Staatögläubiger, welhe folge Staatöpapiere 
befigen, werden demnach eingeladen, ih unter Bormeifung der⸗ 
feiben, bey den bezelchneten Raffen um weitere Zins s Goupons 
js melden. " 

j Bünchen, den 12. Des. 1815. 
Rönigl baier. Staats: Schulden, Zilgungss 
re 
Usſchaeider. 
Buchner. 


Edietal:Borlabung. 

3080. (3. b) Dos landgerichrlihe Gantdekret gegen bie 
Leonhard Vogliſchen Eheleute 154 Hofsbeſitzer zu Furth dieß 
Berichts ift in Rechtöfraft erwachſen, und werden deßhalb Dis 
Edittallen piemit öffentlich ausgeichrieben, uub zwar 

ad producendum et liquidandum auf Montag den 3. 
Aner 1814; 

ud emeepiendum auf Donnerötag den 3. Februar; 

ad concludendum auf Samstag den 5. März; 
und war die erſte Hälfte dieſes Termins ed replicandum und 
und die andere Hälfte ad duplicandum, 

Ale diejenigen, welche an die gantirenden Boglifhe Ehe: 
leute eine Forderung zu haben glauben, haben daher au ben 
feftgefegtin Ediktstoͤgen eniweder ſelbſt ader durch hinlänglid) 
brvollmaͤchtigte Anmwälde zu erſcheinen, und zwar unter dem 
Rechtonachtheil, daß diejenigen, welche am 1. Edietstag nicht 
erſcheinen, mit ihren Foberungen, und dielenigen, melde an den 
übrigen Ediktotoͤgen nicht erfheinen, mit ipren Handlungen prä, 
elubirt werden. 

Münden, den 13. Rovember 18135. 
König! baier. Landgericht. 
Der Eönigl. Randricter legal verhindens 
Bachmann, Afefier, 








3108. (3. 0} Ungelge 
bes Werkanfs einer anfepnliden Parthte 
Zumelca 


In der koͤnigl. Refiden;kadıe Münden wird aus der Dem 
laſſenſchaft welland Sr. kurfürſtl. Durchl. von Teler eine am 
fep:tihe Parthie Juwelen Öffentlich verſteigert — Diefe Juwe. 
Ion beſtehen in mehtern Soltiaired, mehrern Drengränen, Halb, 
grader und Srader, nebſt einer großen Quantität Karmoiſter⸗ 
Bur von Brillanten; — ferner in wehrern Stücen großen, 
th: Ihösen Smaragden,, nebit wehen Solitaires von Smas 
zagd, uud einzelnen Bleinern Stüden; — ia eimem fehr gro, 
” Amethiſt, und in Meinen Amethiflen; in einem großen 

ubis balais, in einem Eeinern, und mehrern bisfer Sorten ; — 
dann in einem großen orientallfhen Granat, in großen Sa: 
pbier, und Heinen Sapbieren, Auch werden dabep verflrigert 
eine goldene Repetieruhr mit Brilanten Earmoifirt, goldene 
Ketten, mehrere kleine Ringe mit Brillanten befegt, ein goal 
denes Etui mit einem großen Biilanten, ein Souvenir von 
Agat mit goldener Ginfafjung, und mit Brillanten gefaptem 
Mundſtuͤck. 

Die oͤffentliche Verſteigerung vorbeſchriebener Juwelen und 
Pretioſen wird In der koͤnigl. Reſidenſtadt Münden am Diem 
flag Den 1ıten Januar 1814 Vormittags um 10 Uhr amges 
fangen in Bem Haufe Miro. 1784 in der Strafe, die Dunds: 
Kugel genannt, im Dadırniertel gelegen, im eıflen Stock vor⸗ 
genommen. 

Kaufsltebhaber koͤnnen während drey Tagen vor der Vers 
fleigerung in dem vorkeihriebenen Lokale jeden Tag von Bor 
mittag 9 bi6 Diittag 4 Uhr diefe Juwelen und Pretiofen im 
Angenfhein nehmen. 

Die Ordnüag und das Berhältniß bey dieler Verſteigerung 
aebietet, daß fogleich daate Bezahlung in gutem Geidferten dep 
dem Bezuge der käuflich erſtelgerten Stüde erbeten werden muß. 

Die kurfürſtl. Trterifihe . 

Teſtamente Gretutorfhaft in Augsburg. 


Sdietal:Gitation. 

3101: Rahdem feit der unterm 10, April 1813 in Der 
Schuldenverhandlung des Johann Heimralh Domibauern zu 
Bercha gefhehenen Liquidation wieder mehrere Blhubiger ih 
meldeten und Daher zu vermuthen iſt, daß der gedachte Schuldnet 
mehrere Greditoren verfhmiegen Habe, und ebenſo die bereite 
bekannten Släubiger immerhin auf Befriedigung ihrer Foberun, 
gen Audringen, ohne fie Durch die bereits abgrordneten geſetzli⸗ 
Gen Erekutionsmirtela befriedigen zu können, fo findet man, 
da der Activſtand bey ber erſten Liquidation nur mehr um 
330 fl. 27 Er. größer war, ala der biäperige Pafſteſtaad, für 
norhwendig, jur Derflellung eines genauen Paſſivſtandes, 
fämmtlide bisher allenfalls unbelannte Gläubiger edictaliter zur 
Liquidirung ihrer Foderungen sub poena praseclusi vorjulaben, 
und zugleich eine Rommiffıon zum Werfuhe der Güte, oder 
im Berfhlagungsfele jur Stellung der weitern rechllichen Der 
titen anjufegen; fämmtlide befamnte und unbelannte Gläubiger 
haben daher bey Der aufden 28. Jäner 1814 zu obl- 
gem Zwede feftgefegten Tagesfaprt unter den geleplichen Made 
theilen entweder perfonlih oder dur hinlaͤnglich bevollmaͤchtigte 
Anmälbe in der Hirfigen Randgerichtsfängleg zu erſcheinen und 
dab meitere zu gemwärtigen. 

Starnberg den 4. Day. 1813. 
Köanigl. baier. Bandgeriht Starnberg. 
im Sfarkreife 
‚ Daiabl, Bandriter. 


3914. (3.0) Betlanntmadhung. 
Nachdem ſich an dem vermittelt Gantproflams vom 1. 
Roos. Hy. 3 im der Gantſache der Katharina Wimanfpergerinn, 
Hfafinger Gutsbeſtherin zunaͤchſt Reltenhaslach im billsitigen 
Gerichtsbezirde ausgefchriebenen Ediktotage um erwaͤhntes Anı 
wefen kein Raufslufliger verfand, fo mird aus Veraulaſſung 
der unterm» 15. d. DR. von den meiften Gläubigern zu Proter 
Eoll geitellten Bitte, Das gefammte bewegliche, und unbewe gliche 
Bermögen Der verganteten Wimanipeigerian plus liciiando, 
und ;war nad drum Aatrage der Gläubiger am Lünftigen Itea 
Gdiktstäge, nämlich den 14. Zaͤner 1814 veräußert werden. 
Diefes wild man Hiermit wiederholt zur Öffentlichen Renuts 
nig mir dem weitern Bedeuten gebracht haben, daß es den als 
lenfals Kaufslufligen frengeitelt bleibe, fomopl das hierüber 
Vorliegende Jnventar, als auch Die zu verfaufenden Grgenflände 
an Dit und Stelle in Augenfchein zu nehmen. 
Actum den 16. Row. 1813- s ( 
Königl. Landgeriht Burg haufen. 
’ ’ Relfigl. 





Betanutmodhug 
3102. (2. a) Das Karl Dierliegerifche Gantanwefen zu Eid 
und Zintenbad bey St. Bilgen wird auf Wurufen des königl. 
Kronfistalats ald Gläubiger, an dem die Giflärnng hinſichtlich 
des juris Delendi anftept, wiederholt am Samſtag den 15. 
Säner 1814 im Amtoſitze Tpalgau zur Berfleigerung gebragt. 
Des Anweien zum koͤnigl. Rentamt St. Gilgen grundbar 
beſteht. e oo. — 
=. aud einem ganz gemauerten Wohnhaus, ſammt noͤthlgen 
Maperfchaftsgebäude in Eih unweit St. Bilgen. 
b. aus dem fogenannten Groffriesfeld, und Polj. 
@. dee Wierthswieſe \ 
d. der Stadlerwiefe. - 
e. der Rimbergerwiefe. 
£. der Alpe am Schwarzwald auf 30 Stuͤck Hornvich mit 
eined gewoͤhnlichen Alpenpürte. 
5: Babridgebäude oder ber Glashütte in Gich neben dem 
Mapmihafrspaufe mit der realen Gerechtigkeit, 
h. einem Pocher * et 
i. einer Potafchen » Sudpütte daſelbſt. : 
4, einem gemauerten Wohnhaus am Zinkenbach. 
"L einer jufammgefallenen Glaspütte daſelbſt. 
wm. einer Flußpätte ohnweit Salyburg, fammt Zubepörden. 
Bep dieſen betraͤchtlichen Auwefen befinder ip auch ein bes 
Verätliches Mobillar in einem Schägungswerth ned an 2000 fi, 
Zum Emporbringen der ohnehin in hol zteicher Gegend ges 
legenen Glasfabeicken iſt der Kaufer vermoͤg allerhoͤchſte Ent 
felicfung vom 8. Map v. J- aufs geringſte eine jährliche Holz⸗ 
Abgabe von 500 Alafıern aus den königl. Galinenwaldungen 
im den Forfipreifen, welche die übrigen Gewerke der hiefigen 
Gegend begaplen, und zugleih eine Befregung von diefem Forft: 
Preife auf 6 Jahre jugeihert. Fi 
Ddwop die Beſtaudtheile der Malerey allein auf 7500 fl. 
gewürdigt find, fo wird alles bewegliche und unbewegliche Ber. 
mögen, in Berbindung mit der realen Gerechtigkeit, und Dem 
übrigen fo vorcpeilpaften Bedingniffen in einem geringern Preife 
ausgeboten. 
Kaufsliehgaber, mit obrigkeitlihen Zeugniffen verfehen, wers 
Den zu dieſer Derfleigerung eingeladen. 
Ipalgau im Salzachkrelſe den 1. Dei. 1813. 
Rönigl. baier. Randgerige, 
Bündter Landrichter. 
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3111. (3, a) Den 44. Dezember kam das Rrämerfde 
Suprwert von Mannheim Hier an. Wer Berfendum: 
gen bat, als nimlih nah Düffeldorf, Achen, Koblenz. 
Sranffurt, Heſſen Darmfladte Baden : Durladh, Heidelberg, 
Bruchſal, Straßburg, Raitadt, Heilbronn, Kanftadt, Stuttgart, 
Galm, Eßlingen, Dillingen, Ulm, und noch mehreren derfels 
ben Gegenden, beliebe fih bey Dra. Reuter in der Löwen 
Grube zu melden, 


Zwey auch drey Zimmer find mit oder ohne Meubeln fär 
einen Dultperen zu vermieten; auch koͤnnen felbige in monatliche 
Miethe abgegeben werden. D. U. 


Randtarten- Anzeige 
In der unterzelchaeten großen Landkarten « Misderlage find 
folgende der vorzüglichften Karten des Rriegsfhauplages amp 
Rhein men angefommen, und zu allen Zeiten des Tages zu 


haben: 
Kriegsfhauplag am Rhein 1813 in 6 Blättern Wien a 8 fi. 
Le cours du Rhin; par Jaegor ia 2 Bl. 9 fl. 36 ir. 


(Diefe Karten gehören zu dem großen Jargerifchen Atlas 
von Deutfhland , über deſſen Bortrefihkeit die Stimme des 
Publikums bereits entfchleden Hat. Es find Auszüge daraus 
Hinter dem Titel: Balern, Miederfachfen, Heſſen und Holland, 
Schleſten, Schwaben, Defterreih, Sachſen, Franken, Böhnen, 
Heften und Baufig veranftaltet werden. Au Lönnen einzelne 
Blätter zu 48 Er, ausgemäplt werden.) J 
Seneralkarte von Fraukteich 1813 nach Gaffini in 6 Blättern. & 8 fl. 
Eaffini, Atlas von Frankteich in 195 Blättern 500 fl. 

Auszüge aus dieſem vortreflihen Werke unter folgenden 
Titeln : 

Caſſini Grenztarten von Frankreich In 2 großem Blättern & " 
4 fl. 48 Er. 
Saffini Elfaß und Rothringen in 9 Bläftern 2ı fl. 30 &. 
Carte topographique tr&s exacte despays basetc. par Schaef- 
fer in 9 Blättern a 5 fl. 24 ke. 
Müllers Karte der Wetterau. Bl. à 3. I. 
Rarte von Frankreih und Itallen, von Sotzmann, Ferrari, Güfs 
fefeld, Stieler, ıc. a 54, 48, 30 und 28 Er. Berner: 
Mannerts Karte der Linder am Rhein, in 5 Bl. a ıfl. 48 ke. 
Mannerts und Gtielers Atlaſſe von Italien, in 7 Blättern, 


a 5 fl. 24 kr. 
ditto in 2, & 1 fl. 48 kr. 
Zachs Generalfarte von Stalin. & 14 fl. 


Defielben, Benedig. & öfl. 
Auch empfehlen wir dem Herren Dffijiers des regulalren for 
wohl als Bürgermilitärs und der Genddarmerie unfer Affortis 
ment von Karten von Balern, ſowohl Generals ald Spejlalı 
Larten einzelner Kreifen un) Provinzen zu den billgſten Preis 
fen. Uebrigens erbisten wir uns, Bi een, deren Ramen uns 
bekannt find, Karten zue Durchſicht und Auswahl auf Berlanı 
gen in das Haus zu ſchicken, wobey jedoch gebeten wird, Dies 
felben vor Schmuß tc. zu bewahren. \ 
Die große Landkarten » Niederlage km Gomtelr 
der Muͤnchner polit. Zeitung, 


Im Verlag bes Bachhändiers und Kofbuchdruders 
€, $. Müller in Karlsrube iſt erfihienen und in Mäns 
chen in der Landkarten: Miederlage im Comtoir der poll: 
tiſchen Zeitung zu haben: 

Charte des Kriegtfhauplages am Rhein. 

Wir empfehlen allen Militärs, Geihäfrsleuten und 
Geeunden der Geographie und Landerkunde die Chart . 
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über Das Großherzogthum Baden, und ben an 
daſſelbe angrängenden Ländern, entworfen auf dem groß⸗ 
herzoglich⸗ badifchen Ingenieur: Buͤreau und revidirt von 
3. ©. Tuhla, großherjogl, badifhem Maier, Mit 
großherzogl. badiſchem, königl. baierſchem und koͤnigl. 
faͤchfiſchern gnaͤdigſtem Privilegium, genen den Nachſtich 
eder Nachdruck auf Kupfer oder Steinplatten ſewohl im 
gleichem, als verjüngtem oder vergroͤßertem Maabſtab. 
Preis ı fl. 24 fr. 

Diefes vortrefflihe Blatt, weldhes wir fo eben in 
Borrarh erhatten haben, enıhält nicht nur das Groß: 
——— Baden, ſondern auch beynahe das ganze 

bnlgreich Wärtemberg, einen großen Theil des 


Broßherzogthams Hefien, Frankfurt, Wärz⸗ 


burg, die angränjgenden baierifhen Pänder bid and - 


Vorarlbergiſche, einen Theil der Schweiz und bie 
Machbarsgränge von Frankreich. 

Die nördlihen Hauptorte find: Mainz, Frank 
furt, Aſchaffenburg, Wärzburg. 

Die öoͤſtlichen: Mergentheim, Schwaͤbifch⸗ 
hell, Geiblingen, Um, Wangen, Lindau, 
Bregen 

Die üblichen: Rheineck, Eonfanz, Frauen 
feld, Baden in der Schweiß, Baſel. 

Die weſtlichen: Hüningen,Neubreifad, 
Etraßburg, Landau, Speyer, Frankenthat, 
Biorms, Oppenheim. 

Die Erfheinung diefer mit vieler Mühe und Koftens 
aufmand veranflalteren Charte har vorzäglih den Be 
wöhungen des greßhetzogl. bad. Ingenienrmajors Herrn 
Tulta ihr Dafepn zu verdanken; fie ift die erſte bis. 
der erfchienene gute Harte won diefem ichönen Laͤnderum⸗ 
fang , und ift gröftentheils mac -migcmerriihen Vermeſ⸗ 
fungen entworfen, und das Mefultat einer zomonaetlichen 
Arbeit für Zeichnung , Rerifion und Stich. 

Mebft den angränzenden Pändern findet man barauf 
ale Gebirge mir ihren Abdachungen, die Flüffe, Bär 
de, Seen, Pohr,Lande und Fahrftrafen, 
alle Staͤdte⸗Schlößer, Bäder, Marktfle— 
den, Pfarrers und ändere ardüere Dörfer, 
alle Poſtſtatienen und alle Orte des Gtoßherzog⸗ 
thums, welche ſich durch eine beſondere Merkwuͤrdigkeit 
auszeichnen. 

Ale badiſchen Amtsorte ind durch eim befonderes 
Beichen deutlich andarjeichnet; auch wurde für Reifen 
Be Befonderer Bedacht genommen, alle Orte, 
welche an den Hauptſtraßen und an den Alu 
überfahrten liegen, in die Charte aufz u⸗ 
nehmen. 

Diefelbe Charte ift ohne Rand ar, 4 300 hoͤch, 
uud 13, 7 Zofle breit, und enthaͤlt ben soo,oooflen 
Theit der nandrlichen Länge. 

Der Berleger enthaͤlt fih jeder Aupreißung dieſer 
wÄsikhen Erſcheinunq/ jedoch hält er es für eine Pflicht, 
das Urtheil des kompetenten Richters aus Bertochs 
allgemeinen zeegraphiſchen Ephemeri— 


.. 


den Im Maͤrzheft vom 1812 p. 337 bier im Anszuge 
beyzuſetzen: 

„Schon laͤngſt wurde dieſe Charte von dem Publie 
kum mir Sehnſucht erwartet, und ihre Erfſcheinung ent⸗ 
fpeicht in jeder Hinſicht dieſer Erwartung. Dieſes ge⸗ 
ſchmackvoll gearbeitete Blatt iſt zı, 4 Zoll hoch und 13, 
7 breit, und hat o, 5 Zoll zum Maaß einer geographi⸗ 
hen Meile.’ 

„Da feit der letzten Abtretung von Wilrtemberg an 
Baden noch in feiner Enarte von diefem Maaßſtabe Be 
Sränzen genau zu erichen waren, fo ift die Chatie auch 
in diefer Hinfichs eine dußerſt willkommene Erſcheinung, 
und fie befriedigt einen dringenden Wunſch der Gesgras 
oben und Statiſtiker. Es if ift zwar von dem Magß⸗ 
Rabe eines halben Zolls anf die geographiſche Meile nicht 
zu errarten, daß man alle Dörfer und Ortſchaften darı 
auf finden könne, allein die Auslaſſungen find mit vie _ 
ler Auswahl gemacht, und nur da, mo bie Orte ſich 
u fehr häufen, find die unbedcuteuden, der Deutlichkeit 
alber. , weageblieben.’/ . 

„In Baden felbft befinden fih für angränzende Lim 
ber gar Beine Ausgrängungen außer Hohentwiel für 
Würtemberg. Das Gebirg if in dieſem Blatte ſehr 
gut und deutlich in der Eunfer'fhen Manier darges 
ftelit, uud für diefen befchränften Maßſtab alles Mögliche 
geleifter, indem mehr als die bloßen Daygizüge angts 
geben find.’ 

„Die angrängenden Pänder find zwar mur ſtigzirt, dech 
aber mit vieler Genauigkeit angegeben, und die Haupt⸗ 
Fluͤſſe, fa alle Etraßen mit dem größten Theil der am 
liegenden, und übrigens alle Hauptorte barin ringes 
tragen.’ 

Der Stich if geſchmackooff und fhän, bie Schrift 
deutlich und rein, und die gang Karte empfiehlt fih, aufs 
fer ihrem innern Gehalte, aud noch dur ein fehr ger 
fäliges Aeußere.“ Ä 

„Den Preis wird jedermann billig finden.’ 


Ebenbafelbft ik erfhienen, umd in obenbefagter Landkarten⸗ 
Niederlage für 48 fr. zu haben: 
Der Pfinze und Enzkreis im Großherzogs— 
tbam Baden, 
nach der neueften Acmtereintheilung illuminirt, 
E oder: 
©perialkarte ber — von Karls 
rude; 
von den durchkreutzenden Kanptitrafien von Bruchſal bis 
Raſtatt, und von ba bis Pforzheim, Bretten und 
Eopingen rt. x. 
Ein in den genhueften Details gezeichnetes, und ven 
5. Borff vorzüglich ſchͤn geſtochenes Diatt, auf weis 
dem alle, auch bie Kleinen Orte mis allen Heupt:, 
Seiten: and Verbindungsfiraßen biefer Gegend zu fin 
den find, 
Diele Charte gehört zw den ſchoͤnſten Producten, 
welche in Deutfchland tw biefem Bade gelieſtet wer 


ben find. 


Mu 


Pol 


Gene 


itifde Beitung 


1 


a Selm !omigfichen Mappht von Balern allergnäbigfem Priyilegte, 


a 





Dienfag 

WETTE WE 

— Bürtemberg 

+ Ya der Bönigl. würtempergifhen Dofzeitung Tiest man ſol⸗ 


se Artikel: „Budwißßbnurg, vom 16 De. Geſtern 
ormittags trafen Se. Lönigl. Maj⸗ſtaͤt mir Allerhöhftipiem 
Doffbaate bier ein. Nachmittags hatte der’ kaiſerl. ruſſiſche Ber 
weral en Shef, Graf Barclap de Tolle, loaleich nad feiner Am 
Bunft in Hiefiger Stadt die Ehre, Allerhöchfidenfelben vorgeſtellt 
gu werden, und reiöte hierauf weiter nad Stuttgart. Heute 
Nachmittogs um 2 Uhr Bam Ihre kaiſerl. Hoheit die Großfuͤr⸗ 
Bin Autharine von Rußland, verwittwete Herzogin won Olden ⸗ 
durg, Nichte Sr. Bönigl, Moj., zum Befub am Tönigl. Hofe 
hier an, und flieg im koͤnigl. Schloſſe ab. Nach der Mittages 
Tafel degaben ih Se. Fönigl. Majeſtaͤt und Ihre Baiferi Hop. 
nah Stuttgart." — „Stuttgart, vom 17. Dei. Geſtern 
Nachmittags um 5 Uhr trafen 3. k. 9. die Großfürflin Katha⸗ 
sine von Ludwigeburg hier ein, und flisgen im Föniglihen 
Schloſſe ab. Döcfidiefelben wurden von dem gefammten koͤnlg ⸗ 
lchen Dofitast empfangen, und in die Appartements der Rule 
Majrftät geführt, woſelbſt beyde Fünigliche Drajrftäten die 
fürftiin erwarteten. Se. Balferl. Hoheit der Großfuͤrſt Roms 
fantin kamen fpöterhin ‚von Heilbronn bier an, und ſtatteten 
fogleih des Königs und der Königin Majeftäten Ihren Beſuch 
ab, worauf Höcfldiefelben nah Heilbron zurückreisten. Heute 
Vormittag lief der Grmeral en Chef, Graf Barclay de Tolle, 
mach der ihm ertgeilten Allerhöcften Erlaubniß, zwey Dirifie 
nen ruffifcher Grenadiere, nebſt dazu gebdriger Artillerie, dur 
Hiefige Stadt vor Sr. koͤnigl. Mai. vorbepdefiliren.” 
Großherygogtgemn Badbem 
Die Allgemeine Zeitung enthält Folgendes aus Hetdel« 
Berg, vom 15. Dis. Um 11. d. reiste Sr. Durchlaucht der 
Der zog von Sachſen Weimar hier durch nad Rarlsrupe Am 
12. fab man hier, auf ihrer Reife von Frankfurt nah dem 
‚Dberrhein, die kaiſerl. Öfterreihifchen geheimen Räthe Freyherr 
Binder 9. Kriegelſtein und Senft v. Pilſach (vormaligen kön: 
Ahfiihen Minifter der auswärtigen Angelrgenpeiten), und dem 
maltiher Geſandten Hru. Paget, dem zwey Tage früher ber 
engliihe General Willen verausging, und heute der engliſche 
Grfandie Dr. Jackſon folgen fol, Auch find auf heute hier, 
auf derfelben Route, Pofpferde für den Hrn. Zürften von Mer 
ternich und für den Hrn, Fürſten von Gflerbaiy , ferner auf 
heute Abend Nachtquartier für Se. Maj. den Raifer von Ang, 
land beſtellt, defjen Geburtstag geſtern, bey feiner Auweienheit 
zu Darmſtadt, am dortigen Sofe auf das Slaͤnzendſte arfenert 
worden iſt. Seſtern marſchitten ze ſchöne öſterteichlſche In⸗ 
ſenterieregiimmenter hier durch nach dem. Oberrhein. Heute und 
ba den folgenden drey Tagen kommen die ruffichen und -preufit, 
Ichen Barden in wier Kolonnen. — Am 20.,ward Mannheim 
won der biäperigen Öflerreiihifchen Beſatzung verlaflen, Dagegen 
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theten an demſelben e 1400 Mann boadiſche Truppen ei; 
Als in der weg A an dem Rheinufer Schildwachs 
Randen , fendsten die franzöfifden Shildwanen einige Ylinteny 
Kugeln herüber. Bon dem bisherigen fünf Kanonen in de 
dortigen Rpeinfhanze hatten die Fransofen anı 14. Drew mirder 
abgeführt. — Die vielen öfterreifchen Pontons, wilde zeichen 
zwiſchen Leimen und Wisloh Randen, find vor einigen Tagen 
weiter aufıärts abgeführt morden ; Dagegen flehen noch andere 
bey Mauer, dry Stunden von Hier auf der Straße nah 
Heilbronn. + 

Broßpergogibum Büryburg 

Rabrichten aus Würzburg zufolge hatten Se. Majetät 
der Raifer von Oeſterreich, welcher am 11. Des. Abends bafelbft 
angefommen war, am 15. Morgens diefe Refideng misder vers 
koffen, um fih mad Freyburg, wo die drey verbündeten Monar ⸗ 
chen von Defterreih,, Rußland una Preußen wieder zufammen, 
treffen werden, zu begeben. Am 12. Abends beſuchten Ge, 
Mai. im Geſellſchaft den Großhet zogs und des gangen Hofes 
das Theater, wo das Stück „Die Dautige Treue! gegeben, und 
De hohen Gonveräns mit dem fropeiten Jubel empfangen 
murden. Die Stadt war Abends felich beleuchtet, woben ſich 
befonders die Wohnungen der Boiferl. öfterseihifhen und königl. 
baieriihen Huren Minifter auszeichneten. 

Die Nürnberger Zeitung enthält Folgendes vom Rhein, 
vom 5. Dez. Rob immer lispelt unter dem Waſſengeraͤuſch 
eine leiſe feedlihe Etimme auf. Go verfigern Schmeizer Blaͤt⸗ 
ter, mam arbeite fortdeuernd am, Frieden, und Kaiſer Napo'ma 
foB ſich geneigt erlärt haben, dem Frieden unter Der Bedingung 
einzugehen, daf ſich derſelbe auf dem Rünswiller Berteag flüge, 
Die Parifer Bitter deuten indef auf keine fricdlihe Stimmung; 
fie zielen vlelmeht auf nichts anders, als die ganze franzöfifche 
Nation zu fernerm Rampfe anzufeuern. Vorzuͤglich bisrere Aus: 
fälle enthalten fie gegen Balern. Auch Die vereinte deutſche 
Mation muß daher jet ales anfbieten, ums für Immer unüuhen 
windlihe Bollwerke gegen Frankreich zu gewinnen. 

Broßbergeoacehbum Granktfure. 

Zu Geankfurt traf am 14. Dr. ein Gourier mit der 
sifziellen Nachricht ein, daß die eugliſchen Truppen in Holland 
gelandet, und Selvoetflugb eingenommen haben. 

Bon Frankfurt reiste am 34. Des. des Morgens 3. k. 
D. die Großfürffin Katharina über Heidelberg nad Schofhan« 
fen, 389. Die Geoffürfin Woria aber nach Weimar ab. 
En :demfeiben Tage verliehen au Die HH. Staaseminifler Braf 
v. Stadion, v. Neſſelrode und vom Stein Frankfurt. Ehen 
am ı2. waren Be. £, H. der Reonprinz-von Preußen, und am 
15. bie preußiigen Garden von dort abgınangen. 

Ge hieß ber Feldmarſchall Flücher werde Die Gegend von 
Sranffurt verloffen, und Gensral won Vork die Blokade von 
Magnus übernepmne. 
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Der Sovverneur des Sroßherzogthume Frankfurt und des 
Börftenthums »Dfmburg Hat unterm 4. Dez. an die wehrhaf 
ten Maͤſner dieſer Länder einem Aufruf erlaffen, fd in eine 
eigene Schaar Frepmilliger zu bilden. - Diele ollen aus reiten, 
ben Fägern und aus Yägern zu Fuß deſtehea; fie Haben ſich 
ſelbſt zu Beiden , beritten zu machen, und wo möglidy auch zu 
bewafnen. Damit aber arme junge Manaer, welde Die fon: 
fligen Bigenfhaften ju einem Mitgliede der Schaar haben, we 
gen Ihrer Unfaͤhlgkelt, ſich ſelbſt auszurüßen, mit ausgefchloffen 
werden, haben die Lommanen, zu Denen jie gehören, durch 
Ginjammlung fregwilliger Beyteäge für ihre Ausrüftung zu 
forgen. Die Schar wird aus befondern Abtheilungen für 
Frankfurt, Die Bande von Gpeflart, Zulda und Diendurg be: 
Reken. Nah der Berſchledeuheit der Abteilung führt Die 
Sqchaar den Namen: Schaar der Freywilligen von Franke 
furt, .. . vom Opıfast, . 
Bande Dienburg. Die Farbe der Kleidung der Freywilligen if 
dunkelgrün. ; 

Die biöherige Zeitung des. Großperzogthung Frankfurt wird 
welt dem 1. Jaͤner wieder unter ihrer: alten: Benennung: Brankı 
furter Oberpoftamts : Zeitung, erſcheinen. Und fo wird auch 
zu gleicher Zeit die franzoͤſiſche Zeitung, die bisher mit der 
deutſchen gleichlautend verfaßt war, ihren vorigen Titel: Jour- 
nal de Franclort, mieder annehmen, und ihre abgefondberte 
Redaktion Haben. 5 

Der preußlſche General Fuͤrſt von Solms, Braunfels ifl 
sum Oheneralgouverneur des Herzogthums Berg ernannt. 

Schon am 29. Nov. find zu Frankfurt Alianzteaktate zwi⸗ 
fben den Höfen von Defterreid, Rußland und Preußen, und 

‚der Frau Fürftin + Regentin zus @ippe, abgeſchloſſen und un: 
terzeichnet worden. . 

Die Frankfurter Zeitung enthält Bolgendes aus Frank: 

furt, vom 16. Desember. Die hoben verbündsten Mächte 
Haben das bleibende Wohl der Stadt Frankfurt in Allerhöchſten 
Dulden zu gründen geruht, und mittel eines Qubernial Ber 
ſchlußes wom 14. Diefes bekannt werden laffen, daß dieſe Stadt 
mit ihrem ehemaligen Gebiet für Ach zu beilchen habe, und eis 
ne eigene frege Berfaffung unter Dem Allerhöchiten Schug ber 
verbündeten Mächte erhalten folle, 
Die bereits ernannten Stadtſchultheiß, Altern und jüngern 
Bürgermeifter find beauftragt, den Balzsug dieſes Beſchluſſes 
Durch zwedmaͤßige der ehehluntgen Berfaffung ſich nähernden 
Borfhläge herbeyzuführen. Brankfurts Bürger fehen mit dank⸗ 
bar gerührtem Grmüthe erwartungsvol der meuen Geftaltung 
entgegen, 3 

Die Equipagàn S. M. des Königs von Preußen find heute 
nah dem Oberrhein aufgebroden ; and des koͤnigl. preuf, 
@taatslanılers, Zehen. v. Hardenberg Grc., find heute von 
hier abgegangen. | 

Des kaiſerl. öfter. am koͤn würterib. Hofe akkreditirten Herrn 
Gefandten, Fryen. 9. Schall Exc. und der Baiferl. ruſſiſche am 
Bönigl. vreuß. Hofe alkreditirte Dr. Minifter, v. Alopeus , find 
dler nah dem Hauptquartier burbpaffirt. 

Der Hr. Baron v. Wagquaunt, Senerallieutenant in diterr. 
Dieniten, weicher fi bis jegt bey IJ. MM. dem SKaifer alı 
ier Reußen und dem Könige von Wreußen aufgehalten hat, bes 
gaibt fh mit einer aufrrordentlihen Sendung nad 
@tuttgnet, 

Geitern IR der framy. Orneral Barsı d' Daugeranville aus 
dem ruſſ. kaiſerl. Hauptquartiere kowmwend, pier- eingetroffen ; 

me ging nad Mainz zurüd, 

Am nemlihen Tage ſiad 19 franz; Gprengardiften lauter 

geborne Holländer, pier angefommen. u 


.». vom Bande Bud, .. . vom -. 


Detfem . 

Zu Darmfladt traf Se. Maj. der Kaiſer von Rußland 
am ı2. Dez. Rachmittags ein, aachdem ihm der Grofyergeg 
nit den- Prinzen feines Haufes entgegengefahren war. Am Hofe 
u. sroße — und — am 13 lich der Kalſer alle Res 
gimenter feiner Garde vor ſich vorbepdefiliren, und ſetzte 
Abend feine Keife über Heidelberg aach Rarlörupe er — 

Dreußem 

Machrichten von der Niedereibe ia der Frankfurter Zeitung 
sufelae, hat ſich Lübed am 5. Dei. Abends um 5 Upr Der 
verdündeten Rorbarmee von Oeutſchland ergeben, als Thon "alles 
bereiter war, am andern Morgen gu fürmem. Set. 9, be 
Kronprin; von Schmiden verlegte fein Hahptquartier zuerſt na 
Luͤbeck und von da nad Bergedorf, 3 Meilen von Hamburg. 

Ein norddeurfhes Blatt verfihert, mit Anfang Lünftigen 
Jahres würden fünf deutſche a 1 jede von 80,000 Dana 
auf dem Aampfplae erfcheinen, Ver zogthum Braunfhoeig 
allein ſtelle 8000 Mann. . . 

Bin befttges Bombardrmmt auf deu Bilchoföberg bey Dans 
sig , fol das Raboratorium der Baſtion Leciere entzündet umb 
er das Werk ſamt der Bufogung im Dis -Bufe geſprengt 
haben. 

-Dolland. . 

Sogleib nach der Ankanft des Prinzen von Dranien im 
Haag erließ Ge. Eönigl. Hoheit folgenden Auferf: „ Würbige- 
Mitbürger! Nach neunjähriger Trennung und Letden habe ich 
eine wnausfpredlihe Freude, auf eure eigne Ginladung in eure 
Mitte zurüdjutehren. Schon bin ic da und bereit, euch zum 
Befig eurer alten Unabhängigkeit und eures Wohlſtaades zu 
verhelfen. Diefed iſt mein einziges Ziel und der heißeſte und 
aufrihriefte Wunfch meines Herzend. Aub kann ich eud Die 
wolllommenfle Verũcheruug geben, Daß bief gleichfalls Das Ziel 
Der Derbündeten dit; vorzüglid iſt Diefes Der Gegenſtand Der 
WBünihe Sr. 8. Hoh. bes Prinzen Regeuten "Des vereinigten 
KAönigreihs Großbritannien und Irland, Ich werde euch Hier 
von durch die großmürhige Hülfe überzeugen, Die ihr unvergügs 
lih von diefem mächtigen Rönigreih erhalten werder, umb bie 
Die Grundlagen der Wiederherfielung der alıın Altany« unb 
Breundfchaftswerhältniffe, die fo lange Zeit zum Wohl beydar 
Staaten bertanden, legen werden. Ich bin bereit und fe eut« 
ſchloſſen, Alles zu verzeihen und zu vergefien. Wir müſſen uns 
fere ganze Aufmerkfamteit dapin richten, bie Wunden unfer® 
thewern Daterlandes zu heilen und ihm jenen alten Glang und 
den Rang wieder zu verſchaſſen, den es unter den Rationen 
einnapm. Das Wieberaufleben des Handels wird, wie ih mie 
su ſchmeicheln wage, eine der unmittelbaren Folgen meiner Rüds 
keht fenn. Feder Parreggeifi foll auf immer verbannt fen. 
Ich und die Meinigen werden alles Mögliche anflrengen, um 
eure Unabhängigkeit, euer Gluͤe und euer Wohlſeyn zu ſichern 
und zu befeflisen. Dein Grfigebormer, der unter dem mufterbs 
lichen Lord Wellington ih des Rubms feiner Ahaberen: wärs 
Dig zeigte, wird mie bald folgen. Werrinigt euch alle, mwürs 
dige Mitbürger, mit Derg und Seele, um mid, und unfer 
BVaterland iſt gerettet. Die guten alten Zeiten werben wiebere 
Ehren, und wir werden alsdann unfern Kindern bie koöſtlichen 
Pfänder Hinterlaffen künnen, die wir von unfern Bätern zrpiel: 
ten. Wilpelm Feledrich, Prinz vos Drantem ze, ri 

Sranyöfifges Rei a 'ım 

Die franzöffhen Poften bleiben zu Münden fortwährend 
aus, — Einem deutſchen Blatte zufolge fol der Beldmerigall 
Bellington in der von Zouloufe worgerüdt fegr 

‘Brabiem, : . — . 


In deurfgen Zeitungen wird nad Privatnacpridhten verfügpent, 
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der Aönig von Meapel habe [73 erklaͤrt, den Bemühungen der 
verbändeten Machte um Bemirkung eines, auf die Bafls eines 
banerhafıen Bleihgewihts gegründeten Zriedens, nicht nur 


keine Dinderniffe in den Weg zu legen, fondern fie felbit nach» - 


Drüdlig zu unterlügen. Bon Seite des Baiferl, oͤſte reichiſchen 


Def fol „Graf Meipperg als Abgeordneter in dad Haupt: . 


Duartier des Könige use ſeyn. 
panien 

Ueber die Berfammlung der Gortes liest man in der Pras 
ger Zeitung folgende Nachtichten: „Die Berfemmlung der 
Gorted, die feit dem 24. Sept. 1810 von Gadiz aus den fer: 
nern Theil Spaniens regiert, und. alle Zweige dr öffentlichen 
Gewalt, fomeit fie fi im einem vom Feinde halbbeſetzten Lande 
ausüben lief, in ihren Händen vereinigt hatte, iR am 14. Sept. 
d. J. aubeinander gegangen, Leber bie Schidiale, den Rarakı 
ter, den Werth und Die Thaten Diefer berühmten Berfanm: 
fung wird einft die Geſchichte das Uetheil ſprechen. Eoviel 
if gewiß, daß fie im mehr ald einer Ruͤckucht das micht war, 
wofür fie das Ausland, von den neuern Berpältniffen Spaniens 
menig unterrichtet, und von dem Glanze, Der in den letzten 
Dahren die Spanier als Marion umſtrahlte, geblendet, zu hal: 
tem geneigt fegn mochte. Wenn Das Hauptwerk und Haupt: 
vermactniß dieſer Gortes, die Konflitution vom Jahr 1812, 
Den Maaßſtab ihrer Einfihten undsiprer Berdienfie abgeben 
fod, fo haben fie in jedem Falle nur einen, mitielmößigen 
Nubm zu erwarten. Die neuen Gortes — Die erjte legislative 
Berfammlung, melde der nun aufgeldsten Bonftıtuirenden 
folgt — follien nad der Konftliution om 25. Sept. d. 9. zu: 
farmmentreten. m der Zwiſchenzeit regiert eine permanente 
Deputation. Bon der eigentlichen Regentſchaft ift wenig Die 
Rede. Die Demagogen der GSonſtituirenden Berfammiung ba: 
. ben Dafür geforgt, Daß fie fair gar nichts vermag. Die Mit: 
glieder. der neuen gefrggebenden Berfammlung fiheinen Ah dem 
Ginfiuß der Raufmannihafıt von Gadis, Der unter ihren Bors 
gängern beftändig und oft auf dieanftößlafte Weife gefüplı ward, 
entjiehen zu wollen, und haben den Umſtand, daf in Gadiz 
anftetende Fieber grofirten, oder grafiiren folten, benußt, 
und auf Verlegung des Biges der Regierung nah Madrid 
angetragen. Hierzu brauchte man indefien Geld ; und die Ga: 
Diger Kaufleute hatten matürlich Beine Luft, Geld zu einer ie 
men fo unangenehmen Maaßregel zu geben, . Trog der allgemeir 
men, und wie es fcheint, fehr laut ausgefprodenen Unjufrie, 
denheit des Volkes ließen die: licheber des Projekts doch nicht 
davon ab, und bewogen endlih (mie man in Briefen aus fon: 
Dom verficgert) den brittiſchen Sefandten, ihnen drey Millionen 
Realen, juc Deftreitung der Reife von ungefähr 600 Perfonen, 
welche die oberiten Staatsbehörden ausmachen, von Gadiz nad 
Madrid vor zuſchleßen. Dan glaubte nunmehr, Daß die Gortes 
glei bey ihrem erſten Zufammentritt dieſe Berlegung Des 
Sitzes der oberften Gewalten nach Madrid defretiren würden; 
und obgleich manche Uebelgefinnte in dieſem Entfhlug Stoff 
finden, über fremden Einfluß zu fhergen, fo find doch die vor 
nünftigten Perfonen überzeugt, Daß er zum allgemeinen Bas 
Ren -gereichen wird.’ 

Großbritannien 

Rachtichten ans London vom 50. Mon, erzählen: „Es 
werden fortwährend in verfdiedenen Däfen Truppen nah Dols 
land eingeihifft; 650 Dann Marinetruppsn find zu Deal auf 
Der Flotte des Amirals Doung, die aus den Schiffen der 
mprenable, der Chatam, der Bleinpeim, der ‚de —— 
ber Golofle und der Diantagne befteht, und die auf der Is 
unter Segel ging, eingefgift worden. Das 37fs, 52ft 7 





Höfe und das ete Baraillon des 5öften Regimente werben zu 
Ramegate ermwartetj wo Zransportichite antommen follen, um » 
fie an Bord zu nehmen. Fünf Artılerigtompagnien, von Sir, 
Seorg Wood kommandirt, haben Befehl erhalten fih vah Hol⸗ 
land einzufhiffen. Man verliert, daß die 3000 Mann farke 
Brigade des Gen. Gips Ddiefelbe Beftimmung babe. Viele 
bolländifge Partikufiers hatten Päjie verlangt, um in ipr Ba- 
terland zaruͤckzukehren za man hat fie ihnen aber noch nicht ber 
willigt, fondern für zwrdmäßig erachtet, die Feftfegung einiger, 
Borkeprungen erſt abzuwarten, weiche nad ber Ankunft des 
Statthalters und Des Lords Glancarty im Haag flatt haben fols, 
len. Dean darf mit Grund hoffen, daß die Tereiflotte, unter 
Admiral Berpuels Kommando, fih für die Holländer erklärt 
bat. Am 25. hat ibm die propiforifhe Regierung eine Bot: 
ſchaft zugefandt, um von ihm eine beilimmte Erklarung über 
fein Benegmen gn verlangen, und ihn für jeden Berzug auf 
feinen Kopf. verantwortlich zu -maden. Mam verfihert, erı 
babe auf dieſe Auffoderung verfproden, am folgenden Tage 
bie oramifhe Flagge aufzuſtecken. Der Kapitän des Schiffes, 
welcher die legten Depeſchen -überbradhte, behauptet, Diele 
Blagge fep zu jener Epoche wirklich aufgeftett worden. Bon 
der Scheldeflotte hat man Beine Nachrichten ; allein man hat 
Vorkehrungen getroffen, um fle zu verhindern: aus Diefem Fluͤße 
ia irgend einen frangöfiihen Hafen auszulaufen. Da die Hoi. 
länder Rangel an Waren leiden, fo Fam der Feind an einigen 
Drten jurüd, und verübte Grauſamkeiten an den Einwohnern. 
Die unglüdlide Stade Woerden bietet Hievon ein Benfpiel. 
Der Feind Hatte Diefelbe bey Aunaͤherung elues Beinen Korps 
Parristen geräumt, ald er aber vernahm, da dieſes Korps nur 
150 Dann. ſtark fey, kehrte er in der Rat zurüd und made 
le alle nieder, mit Ausnahme von 30, die glüdlih genug war 
ven zu entkommen. — Bon Braunfgweig iſt eine Deputatiom 
bier angefommen, um Se. Durdlaudt den Herzog von Braun, 
fhmweig im Namen der Einwohner einzuladen, das Erbtheil 
feiner Väter wieder in Beſttz zu nehmen. — Briefe.aus Paflage 
vom 21. melden, daß Bord Wellington, nah dem Siege von 
St. Pe’, St. Tran de Luz mit Sturm eingenommen habs, 
Da aber die Regierung hierüber noch nichts erhalten hat, fe 
muß man die Betätigung Diefer Nachricht erwarten, Der Bes 
neral Lieutenant Sir Th. Pieton iſt im Begriffe fih su Darı 
mouth einjufhiffen, um das’ Kommando der englifh » Rsiktani« 
fen Armee in Katalonien zu übernehmen. Der zum ſchwedi⸗ 
ſchen Borfhafter in’ Spanien ernannte General Graf de la Garı 
bie ift vor einigen Tagen zu Harwich eingetroffen. — Man macht 
große Anftalten zu dem Feſte, weldes der Prinz Regent der 
zufftihen Deputation geben will. Daflelbe ift auf den Freytag 
—— die Königin und Die Prinzefſinnen werden demſeiben 

mohnen. ’ > 

Der Zimes enthielt zu Anfang dileſes Monats folgenden " 
Togöbefepl des Marquis Wellington d. d. Lefora den 8. 


, Ditober : 


„Der Dbergeneral findet fid mothgedrungen, den Tagsber 


+ fehl vom gten Juli d. 3. zu wiederholten, welchem die geftern 


in Feankreich eingerücdten Truppen nicht Folge geleiftet haben, 
Nah allen Eckundigangen, die der Dbergeneral eingejsgen, 
find Exzeſſe aller Art von den Truppen begangen worden, und 
fogar in Gegenwart der Offiziere, welche nichts gethan haben, 
vm fie zu verhindern. Der Dbergenerel hat beſchloſſen, dag) 
gemifle in Äprer Pflicht nachläßige Dffisiere nah Gngland zn: 
rüdgeihid: werben follen, damit S. k. D., der Prinz Regent 
fie kennen lerne, und nad feinem Lönigl. Butbefinden gur Strafe 
Hepe, da der Obergeneral aicht gefonnen if, Offiziere unter ſich zu 


® 
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duden, die feinen Befthlen wicht Jolge leiſten. Dir erfahren 
daß die er gefchärfte Tagesdefepl die beſte Wirkung gehabt und 
Daß demfelben zufolge mehrere franz. Famlllen in ihre Woh⸗ 
nungen jurüdigefehrt find). Auch die fpanifhe General iron 
hät einen Aufruf an die Framoſen erlaffen, in weldem er Ih, 
nen die Ungerechtigkeit Frankreichs gegen Spanien, Preußen und 
Rofland darthur, und mit den Worten fchlift: „Soldaten: 
«8 ift Zeit, dieſern Zojährigen Kriege ein Ende zu machen, wel» 
der fo lange dauern würde ald eures Katferd Beben. Reihe 
ebd zu dieſem großen Werke die Hand. Die Gpanter werden 
en empfangen wie Brüder. Feder frang. Soldat, der zu uns 
übergeht, fol Brod, Dienft oder Freyheit haben, zu geben, 
wohin er will. In einem gerechten Natlondlkriege wäre es 
Schande, feine Fahnen zu verlaffen; mitht in dem, der eurem 
Baterlande zum Berderben gereicht, Wer Tann edler handeln, 
ale Morrau und Bernadotte! Wer yeigte mehr Ehre, Tapfers 
Bert, mehr Liebe zu Feankreich, als fie? Ihr Eennt fir; ihr 
wißt, fe Fechten auf unferer Seite, für die Sache der Geerch⸗ 
sgkeit und der Ehre. Giler, ihrem Benfpiele zn folgen.” 
Yerzygogtpum Barfdam. 

Die neue Wiener Zeitung enthält Folgendes: Die 

Kapitufafion wegen der Feſtung Zamosc ift am 22. Nov. 
- abgefchloffen worden. Der Befehlohaber des Biofade, Heered 
mar der ruffifh Balferl. ®eneral - Lieutenant Rarh, und ber 
Befehlshaber in der Feſtung, der Polnlſche Disifiontgeneraf 
Haufe. Der Kapitulation zufolge war Die Beſatzung der Fe⸗ 
Rung Priegsgrfangen, follte am 25. Nov. ausrüden, und bie 
Waffen fireden. Die Dfflsiere behalten Degen, Pferde und 
alles Gigenthum; letzteres verbleibt auch der gemeinen Mannı 
Fate. Die Friegögefängene Mantifchafe wird nicht nach Rußr 
land abgefühtt, fondern bleidt Bis zu ihrer Aue wechelung ide 
Derrogthume Warſchau. Die in der Feſtung geweſenen ruff. 
Befangenen werden 'öhne Auswechslung auf freyen Fuß ge 
fir uf. w. . 

— — — ee — 

An die Mitglieder Ber Darmonte. 

51235. Min macht den verehtlichen Witgliedern der Darı 
Monte hierwit die Anzeige, Voß worgen Mittwoch den 22. Diefeh, 
Beine gefellfhaftliche Unterhaltung gegeben wird. 

Bünden, den 28. Dezember 1813. 
Der Ausfhuß der Harmonie. 


Amortifations:&diet. 

3092. (3. d) Unterm 21. Febtuar 1811 ſtellte die koͤnigl. 
daler. Gentrolftaststaffe an die Graf Forbachtſche Erben für 
Befoidungsrudftände sub Parspie Rro. 03 mit andern audy 
eine Tratte von 47 R. 36 kr. aus, welche unter den Berlaffens 
ſchaftepapieren vermift wird. 

Auf Amufen des Tönigf. Uvokaten Doctor Helmerich als 
Mandätars der gröfich Forbachiſchen Erben wird denmach jeder 
unbekannte Jahaber der bezeichneten Urkunde aufgefodert, ſelbige 
tenerhalb (ehe Mowaten gerichthch zw produztren, widrigen Falle 
Wirfelde für Braftlos eilärt werben würde. 

‚ Den 7. Diyember 1813. . 

Sönigli: Deieriidihes Stadtgeript Nünden. 

Sirngreß, Diceeor. . 
Digf. 





arts. A 5 Kr ra * 
mg ded Bürgers und Mageffhmidimeis 
Pers Bital Moggesfieiter afifier, im melden bisher immer hie 


Nagelfch andbefo guiß ausgeht wurde, Bentumt wan am tk 
woch den 29. d. Monats Vormittags 9 bis 12 Uhe im Were 
fleigerungsmege gerichtlich zu verkaufen; Raufslufige belirbem® 
fi hiebey mit beglaubten Zeugniffen verfehen, einzufinden, ihre 
Anbote zu ſchlagen, md dem Meifibtethenden wird diefe Behäu⸗ 


fung mit vorläufiger Genchmpaltumg der Rıeditorfhaft zuge⸗ 
ſchlagen werden. 


Den 13. Dezember 1813. 
Kbnigl. bater, Stadtgericht Straubing. 
Prager, Stadtrichter 
. Schaaf. 





Antündigung. 

3113. Da fi die Zeit naher, mo Familienväter ihre Fr 
geund mit Weihnachts : und Ner jahregeſchenten erfreuen, fo gibt 
fih Emdeögefrgter Die Ehre bekannt zu malen, daß bey ip 
ein anfehnlichhes Sortiment von Jugendſchriften, Zeichnungewer⸗ 
ee —— se. voreächig If, dir ſich zu dieſem Behufe vorzuüg ⸗ 

eignen, 

Eben fo befigt derſelbe einen Vorrath von Almanadhen für 
das Jahr 1814, fehr fihöne Neujahrs: und Ramenstagewüns 
fe, Billette, die theile als ſehr arfige Andenken der Freunds 
ſchaft und biebe, theils zu Belebung eines fröblihen Stunss 
dienen Können — und empfiehlt ſich ju Diefen wie zw allen ae 
dern Beftellungen ergebeuft. 

Münden, im Drjember 1813. 
Jakob Siel, 
Buchhändler in der Disneröguffe. 
Niro, 156. 





3117. Durch mehrere unangenehme Borfälle veraulaht er⸗ 
ſuche ih meine Gesunde, Bekannte, und Unbekannte, von beu⸗ 
te an Mirmanden auf sinem Namen Gimas zu bergen, oder 
ausgupändigen, indem ich mich ferners zu einem. Grfage nicht 
mehr verfiehen würde. 

deldmoching am 16, Dey. 1815. 
Georg Holzerer Pfarrer. 


3115. (2. a) In der Raufingergaffe nähft der Hauptwache 
Wro. 1619 iſt ein Heigbares Gewobib auf die künftige Dreptör 
migdult zu verſtiften. 





3122. Es find im Auguſtiner Stode, 3. Gingangs, Mro. 
1303 gu ebener Erde ſchoͤne, heigbare Zimmer zu verfliften; 
auch Eünnen fie von Kaufleuten während der Dult als Waarem, 
Bager benugt werden. Die Ausfiht iſt auf die Straße. 


sı20. Es if en Lohnkurfcher ven Frankfurt Hier ange 
kommen , welcher wieder Retour nah Stuttgart und Frankfurt 
abfährt, wer fich dieſer Retour Gelegenheit bedlenen mil, Hat 
fih bey Herrn Findl Weingaftgeber zum goldenen Bären zu 
melden. 





3118. 45.5) Den 2%. Dezember fam das Arämerfde 
Buhrmwert von Mannheim, bier an. Bier Verfendum. 
bat, als mimlih nah Düffeldorf, Achen, Robiens, 
—x Heffen : Darmfladt Baden Durlach, Heidelberg, 
Beuchfal, Straßburg, Raſtadt, Hräldıion, Kanſtadt, Etuttgatt, 
Gatn, Eßliugen, Dillingen, Ulm, und nöth mehreren Derfelr 
ben Gegenden, beliebe fi ben HSra. Reuter in der Loͤwen · 
Grube zu melden. 





münden 


Ppolitifhe 


ei; 


geitung, 


Rt Seiner Eonigligen Mairflät son Balern afergnädlgfiem Priviigie, 


Mittwoch 


— u — u 


Balerm 

Münden, den 21. Dez. Seinme Fönigf. Hoheit 
der Aronpring tragen die Summe von zwanzig faufend Guls 
Ben zu der allgemeinen Landebbewaffnung mit der Beflimmung: 
bey, daß ſolche zum Ankauf von Pferden für ſolche Huſaren 
verwendet werde, welche burchaus micht Im Stande find‘, ſich 
ein Pferd anzufchaiten , und Deren Vermögen bloß zur Anfchafr 
fung ihrer Montar hinreichend iſt. 

Der Graf Morimillan Degneberg : Dux, meldier Im Gefechte 
vor Hanau feinen Bruder verlor, bietet feinen Dienſt in glets 
em Range unentgeldiih dem Waterlande am. Der Präfident 
des Appellationdgerichts zu Memmingen, Freyherr v. Dölderm 
dorf, bot ich zum freymiligen Dufarem bey dem Bandhufarenr 
Repimente an, Mulf Partelo, ein Privatmanı zu Pappenheim 
im Oberdonaufreife, hat Durch feinen Elfer und Aufmunterungr 
indem er vom Dorfe zu‘ Dorfe in Perfom ging, eine anſehn⸗ 
He Summe griaunmelt, um einem Hhfarem und mehrere Ylger 
ansjurüften. Diefe Benfpiele reiner Baterlandallebe und pas 
triotifhen Gifers verdienen Die größte Belobung und Dank, 
und merden auf Befehl Sr. kLönlgl. Hoheit des Herm Ober⸗ 
Rommandanten hiemit oͤſſentlich bekannt gemacht. 

Der Bote von Süd, Tyrol enthält folgende Note von eh 
mern Defterreicher an die infurgirten Torole!, von Dej. 1815. 
pr empoͤrt Euch gegen den Rath und bie Warnungen Eurer 
wahren. Freunde! Gegen men ?'— Gegen einen wohlwollenden 
Bürften,, der nah den unfäglihfien Opfern, bie ee der abger 
drumgenen Freumdfhaft Frankreihs bringen mußte, fi mit 
dem Beyfall aller NRechtlichgeſinnten in Guropa- für die gemeine 
ſchaftliche Sache der Unabhängigkeit Baum erflärt, und feinen 
großen Emtfhluß ſchon mit dem herrlichſten Siege, mit dem 
edelſten Blute der Geinigen, und mit unzäpligen neuen Opfern 
beſie gelt hat, 

GErwaͤgt 28: In’ melden Zeitpunkte empört Ihr Euch ? — 
Eine Zeit, wo all⸗ Volker dieſes Welttheils Eins find mit ihr en 
Würffen in Entlchluß und That; wo keines am ſich ſelbſt, for: 


dern alle an das Gemeinſchaſtliche Denken; wo ale oa Gbil:, 


muth retteifern, In derſelben Zeit hebt ber Tyroler Die Fahne 
Der Rebellion gegen feinen Zürften auf, denkt nur or ſich uad 
fein eigenes Jutereſſe, empört ſich, weil bie Herte des Rönigs 
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entfernt am Rheine fhr die Brenpelt Deutfſchlande fechten, und 
das umpücdige Unternehmen nicht beftrafen können. 

Für welchen Zweck, für wen erhebt Ihr Euch? Ihr wollt 

Defterreicher ſeyn! Alfo für Den Deren der eben in Frankfurt 
Euren König umanste, und ihm das Dließ umhing mit den Wor⸗ 
ten: er gebe ihm das Bifle, was er habe; der den baieriſchen 
Delden an felnem Rrankenlagsr zu Hanau befahte und bankte; 
für dem Deren, der mit dem Ginverftändkig aller Fürften‘, die 
große Sache der Frepheit, alfo des Geſetzes, der Ordnung und 
der Gerechtigkeit anflhrt: 
Kennt Ihr den Kaifer Franz? Habt Iht ihn geſehen, ge; 
ſprochea? IR das ein Herr, der die rebelliſchen Inter thauen 
feines Breundes zu Gnaden aufnimmt, der ihnen feinen Schutz 
angedeien läßt, oder Der Euretwegen und aus alter päterficher 
Anhängithteit an Euch, das große Werk Der Gerechtigkeit ver⸗ 
rathen wird, Das ihm Gott anvertraute? Grade weit Ihr nad 
Tom vrriangt, muß er Euch ja um fo mepr zurüchnweifm. pr 
fept woraus: cu habe befombere Vorliebe für Euch! ragt den 
Oeſterreicher, den Dungar, den wBbhmm, den Groatem, dem 
Balladen, fragt fie ale Einzeln, ſo werdet Ihr hören: jeder 
meint, er babe eine Vorliebe für ihn. Das iſt dad Eigene Die: 
fes Herrn und feine® vaͤterllchen Herzens: das iſt das Kaiſerlich⸗ 
is ihm, das ift die Krone über viele Kronen’ die ihm: Gott 
gegeben hat. Oefegt aber er Hätte um@urer ehemaligen Treue 
und Biederfeit willen, befondere Gunft‘ für Guch — müßte Er 
uch nit fahren laſſen jegt, wo Ihr, ſonſt Getreue, unteren 
werdet gegen Seinen Freund, Dad Heißt gegen Ihn Selbſt 7 

Mas hat Euch, ſonſt fe rechtichaffene ,. wohldenkende Min: 
mer vom JInnthale, ans Vintfäigen, vom Wippr und vom Gi: 
ſack, Thale zufoimmeengeführt auf der Brenner und im Sterzing, 
Helmlichen Verrat und‘ Auffland des Landes planmäßtg anju 
grdnan gegen einen Fürſten, der Gach vertraute als- er fein 
tapfres Heer an den Rhein fandte, daß es fichten folle für um 
fer Wer, alfo auch Euer und Eurer Rinder höchſtes But? — 
Bermeiflung, Noth, Druck, Gryreffungen, fagt Ihr! Habt 
hr gelefen, was in dieſem Jahre Sachſen gelitten Hat, und 
Samburg und Danzig ?° Fraget die Nachbarn: was Hat Der 
Alt, Baler, was hat der Tprofer im Puſterthale und im Gef: 
land getragen 3: Und Ihr, fonft ſo klug unbüberlegend als groß 
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herzig und treu, follteiniht gern hingehen und Teiben dießmal, 
da Burg und Aller Opfer nie umfonft ſeya Fönnen, da Gott, 
on den Ihr glaubt, fihrbar mit und iR, und feine Gerechtig ⸗ 
Reit, für die Ihr fonft die Waffen muthig ergriffen habt, die 
Dberband erhalten har auf Erden. Wiht Ihr was «8 Euren 
guten König koſtet Dpfer zu fodern ? Gera möchte er mit Euch 
taufchen, und feibft darbringen, anftatt fie zu fodern. Gure 
Reiden And rin unmürbiger Grund der Empbrung! denkt an 
Eure Bäter! der Iproler war nie Nebell aus Noth. 

Der König if gut, fagt Ihr, der Kronprinz unfer Freund, 
aber die Bramten, die Candrichter, die Berfaffung ? Und der 
sernünftige Tproler follte nicht überlegen Bönnen, wie das Alles 
nur dem braven Molke der Baiern ‚und feinem edeln Fürftens 
Hauſe, zugleich mit der theuern Freundſchaft des Welteroberers 
aufgejwungen wurde, und mie danm Die Beamten hart werden 
mußten, durch des Tyrolers Widerſtreben und feinen Trog. 
Und gefegt ed wäre Euch unrecht gefhehen, Hohn und Aria, 
ung mwiderfahren: pat ber Tproler denn feines Gottes vergeſſen, 
der ihn ale Widerwärtigkeiten für Die Sache der Gerechtigkeit 
geduldig gu ertragen gelehrt Hat? Ind Ihr wollt Euer Ger 
wiſſen, Euer Seele verderben; Eurr Pfliht gegen Guren Rönig 
und gegen Euren alten Raifer mit Füßen treten, um gegen den 
Bandrichter Recht zu behalten, der Guch gerne wohlthun möchte, 
wenn Ihr ihm nicht Durch Hohn und Muthwiblen reitet, Eu 
wehe zu thun ? 

Ferner: Aus den Worten des ehrwürdigen baieriſchen Feld⸗ 
Hetin: „Frauktelch fol Frankreih ſeyn, Deutſchland, Deutſch⸗ 
land,’ wollt Ihr alſo ſchlleßen: Tytol ſollte alſo Tyrol ſeyn, 
und fchreitet demnach zum Aufſtand. Befegt es wäre dieß ein 
richtiger Schluß: ginge denn,nidt das Ganze voran, und der 
Theil nad , müßte micht Deutihland immer erjt in feine Rechte 
treten, bevor Tyrol am die Reihe fime, Wie viel muß Deutſch⸗ 
Tand noch feiden und entbehren, bis «4 für ewige Zeiten gefls 
dert , num wieder Deutſchland fegn wird? Und wene bie 
deutſchen Voͤlker, die von ber baleriſchen Krone darch fremde 
Gewalt eben fo graufam getrennt wurden, ale Ihr von 
Defterreih ; wenn dieſe eben fo ſpraͤchen, ale hr? — Fragt 
Euch: mas würde aus dem geillgen Bunde unferer Fuͤrſten 7 
aus und, aus Euch und unfern Rindern werden ? 

Wohlan elſo: höret noch einmal den Rath eines wahren 
Freundes, Die Truppen Eures geliebten Kaifers rang kom 
men unausbleiblih Euch zu beitrafen, wenn Ihe in der verbrecherl ⸗ 
ſchen Stellung gegen Euren König, gegen den Kalſer von Deus 
flerreich,, gegen den Bund der Fuͤrſten und die Sache der Gm 
rechtigkeit beharrt, und Dem allgemeinen Feind durch Guren 
Ungehorfam unterftügt. 

Aber in Eurer Gewalt fleht #6 durch eine edle und chriſt⸗ 
Ude Handlung die Welt mit Guch zu verföhnen, und den Nas 
men des Tyorolers allen Völkern der Erde von Neuem ehr⸗ 
würdig zu machen. j 

Ihr lonſt fo hochgeehrten Männer, Abgeordnete des Fun 


und Wiprthals, des Vinſchgau, Pafſeyr, Meran und Wrigen - 
Nuft die bewälfnete Jugend auf den Brenner juräd, von wo 
Ihr fe ausfandtet, und begeht Guch nah Münyen zum König, 
bekennt dem guten Monarchen frey Euren Irrthum, bittet um 
Gnade, und ermartet von Geinem großmüthigen Herjen Ber. 
zeihung, vom Kaifer von Defterreih eifrige Jürfprade, und 
von dem Bunde der. Fuͤrſten ernitlihe Vorſorge für die Linder 
rung Gurer Bedrängniffe, und für die Befriedigung aller Eurer 
gerechten Wuͤnſche. 
Großhergogtgum Badem. 

Heidelberg, den 15. Dez. Dom 13. auf den 14. dich 
aͤbernachtete hier abermal in einem Privatpaufe Se. Maj. der 
Raifer Blerander. Am 14. früh fegte der Monarch feine Reife 
nah Rarlseube fort, wo er, mie es heißt, ſich einige Tage vers 
weilen , das Landhaus feiner Frau Schwiegermutter bewohnen, 
und dann feine Reife nah Freyburg fortfegen wird. Gr fuhr 
ohne alle militärifhe Begleitung, bloß unter Borreitung eines 


Poſtknechto, in elner einfahen Halbchaiſe mit zurüdgelegter Ber 


dedung, ihm zur Rechten der Obsrhofmarfhal Graf Tolftoy. 
Die von feiner Reibdienerfhaft Defekten Wagen folgten ber 
Ehaife des Kalſers nicht unmittelbar, fo daß dieſer ganz ifofire 
erſchien. Bor feiner Abereife ainpfing der Kalfer einen Gourier 
aus Petersburg, und einen Dffister, der ihm die Schläffel der 
Dur Rapitulation Üübergegangenen Jelung Modlim auf einem 
rothſeidenen Kiffen überreichte, Denfelben Weg, wie der Raifer, 
nahmen wenige Stunden nah ihm die ruſſiſchen Generale Araktı 
ſchejeff und Platow, fo aud die von Frankfurt zurückgekomme- 
nen Schweijer Deputirten v. Neding und v. Eſcher. 

Raftott, den 16. Dejemb. Bis morgen erwartet man 
19,000 Mann rufüihe und preußiſche Garden auf iprem Mar 
ſche nah dem Oberrhein, zu Karlsruhe. i 

Börtemberg, A 

In der Bönigl, märtembergifchen Hofzeitung Test man Yolı 
geudes aus Stuttgart, vom 19. Dez. Heute Bormittags 
kamen Be. Batferl, ‘Hoheit der Großfuͤrſt Gonflantin von Lud⸗ 
wigeburg bier an. 


Prenfenm 

Die Berliner Zeitung enthält Folgendes: Ri 
Zwey und zwanzigfles Bülletin Br. köͤnigl. 
Hoheit des Aroaprinjen von Schweden — Haupt 
Quartier Luͤbeck, den 6. Dez. Der Brarral Bülom bat mit 
feinen Truppen die Feſtung Arnhıiim mit Sturm genemmra; 
ein Pla von großer Wichtigkeit für die Erhaltung Pollaude, 
Es hatte eine Garnifon von 4000 Mann; Die Werke waren im 
gutem Zuitande, und der größte Theil davon mar neu gebaut. 
Ben Diefee Gelegenheit Haben Die preußiihen Eoldäten eine 
meus Probe der ihnen elgnen Unerfhrodenpeit gegeben. Der 
Berluft des Generals Bülow beſteht in 300 Zodten und Ben 
wundeten; Ber des Beindes muß betrͤchtlich ſeya. Man hat 
mehrere 100 Örfangene gemadt. Der Major Marclsi iſt mit 
einem Deiafhentent von der Avantgarde des Generals Win zin⸗ 
gerode am 27. November unter lautem Jubel der Ginwehnse 
in Amſterdam eingeräft. Ihm folgte fogleih der Ges. Ben 
Bendorf. Am 27. Mov. hatte der Fürft arin 500 Koſacken 
abfigen laſſen, and geif dis Garnifen von Deventer an, bie 


einen Ausfall gemaht Hatte, um bie Borftädte zu befegen oder 
zu verbrennen, Nach einem hartnädigen Gefechte jagte er den 
Beind bis über Die Brüde, tödete ihm viele Mannſchaft, und 
machte 60 Gefangene. Am 28. befehte der Oberſt Nariſchkin 
Amersfort, defien Garnifon fih auf Naardan zurüdgejogen 
hat. Die beyden Forts von Gurhaven, Fato und das Fort 
Napoleon, find genommen. Die Garnifonen find krlegsgefan⸗ 
en. Wir verbeſſern die Feſtungswerke von Doröburg und 
Snispen Der Beneral Winzingerode hat dem Aropprinzen die 
Hlüfel von Utrecht gefhidt, melde Stadt von den Truppen 
des Dberfien Nariſchkin erobert worden war. Der Kronprinj 
Hat diefe Schluͤſſel dem Kaifer Alesander überfender, Der Graf 
Stroganoff it mit der Blokade von Darburg beauftragt. 

Die ſchwediſche Armee hatte fih mit dem Luͤhowſchen Korps 
der Stednig genähert, und befegte Die Poften von der Münr 
dung dieſes Fluſſes bis zur Gegend von Büdhen. Alle Dispofls 
tionen waren gemacht, um den Feind am 2. Dezember anzu⸗ 
greifen. Der General Graf Woronzow, und der Geueral Tats 
tenborn hatten Befehl erhalten, die Elbe bey Boitzenburg zu 
pafliren. Der Marſchall Zürft von Edmüpl verließ in ber 
Nacht feine Pofition, und zog ih Hinter die Belle. Der Mar 
jor Baron von Gederftrom paſſtete zu gleicher Zeir mit einem 
fliegenden Korps die Elbe bey Geſchſtadt. Die Truppen gins 
gen über die Stecknitz, verfolgten Den feindlichen Rachtrab, und 
machten einige Gefangene. Das linke Ufer der Stecknitz hat 
auf einigen Punkten Anhöhen und Pofitionen, die unangreifs 
bar fheinen. Die Stelen,. welde der Feind beſetzt Hielt, 
find ſehr Duchfhnitten, und überall fumpfig., Die jugoͤng ⸗ 
liden Puntte waren fergfältig mit Berfhanzungen, Pallifas 
den und Verhauen gededt, fo daß fie einige Tage lang die 
unerfhrodenften und geübteften Truppen aufhalten konnten. 
Die Armee mahte eine Bewegung auf feinem rachteu 
Zlügel. Der General Worouzow marfhirte auf Lauenburg, 
Die ſchwediſche Armee auf Möllen und Ragsburg. Am 3. ging 
der General Graf Woronzow nah Schwarzendeck, und ließ 
Bergedorif angreifen nnd nehmen. Die Kavallerie machte Ge⸗ 
fangene. Der General Tettenborn ging nah Amfelde, vereis 
nigte ſich mit der Kavallerie des Grafen Woronjom, und ſchnitt 
die Sommunitation zwiſchen PDanıburg und Kübel ab. Am 4. 
paffirte der General Walmoden die Stednig, und vereinigte 
den gröjten Theil feines Korps zu Rlinerade, Geine Avants 
Barde traf den Feind beym Dorfe Sievendaum, verjagte ihn 
daraus, und machte einige Oefangene. Die ſchwediſche Armee 
begab fih zwiſchen die Wadlnig und Gtedaig, poufirte ihre 
Borpoften auf das linke Ufer des letztera Flußes, und verjagte 
den Feind, Der General Begefat voſſirte die Wacknitz bep 
Orünau, ließ die Brüde von Grumefien wieder herftellen, und 
machte den linken Zlügel dee ſchwediſchen Armee. Gin ſtarkes 
Detafhement von alın Wafın, unter dem Dberfllieutenant 
Andactward blieb zwiſchen der Wacknitz und der Trape, um 
Lübe von diefer Seite zu beobachten, und die Materialien zu 
Erbauung einer Brüde, Schwartau gegenüber, zu ſammeln. 

Am 5, des Morgens lief; der Gen, Poile die Stellung des Fein⸗ 
des von ber Landwehr durch einen Theil der Brigade des Gen, 
Sulgenpeim angreifen. Nah einem kurzen Gewehrfeuer bes 
mädhtiate er fi) der Nedouten, und flelte die Brude wieder 
her. Elnige Mann wurden getöder und verwundet. Der Bar 
zon von MWelin, vom eriten Garderegiment, ein ausgezeichneter 
Dffisier, wurde hierbey getöder, Der General Vegefack paffirte 
die Steckuigz, um fih mit dem General Wallmoden zu vareis 
wigen, welcher ſich nad Didesiohe begeben ſolltez da man bie 
Anjigt yatte, Lühe zu deſtuͤrmen, fo ließ der Marihall Graf v. Ste⸗ 
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Ding die ſchwediſche Armee vorrüden. „Nachdem er bis auf 
inc halde Stunde vor der Gtadt angefommen war, lieh er 
Halt machen, um die Sturmleitern gu erwarten. Im der Zwis 
ſchenzelt wurden Unterredungen mit dem Feinde angeknüpft, 
Es war ſchon 3 Uhr; die Leitern waren noch nicht angeloms 
men. Die Renntnif, die man von der Befeftigung von Luͤbeck 
hatte, und die Bertheidigunsmittel, die dieſer Plag einem Manne 
von Entfchloffenpeit und Kopf darbietet, machten daß der Mars 
ſchall Graf von Stedingk die Ihm gethanen Borfhläge nicht 
verwarf. Der General Lallemand unterzeichnete mit dem Ober⸗ 
ſten Bioͤrnſtierna, Chef des Generalftabed der ſchwediſchen Ar⸗ 
mee, die Sapitulation, ded Inhalto: daß die feindlihen Truppen 
um 10 Uhr des Abends die Stadt, und um 5 Uhr Nahmits 
tags das Thor von Möllen räumen würden , aber mur erſt mit 
Anbtuch ded folgenden Tages verfolgt werden follen. 
(Der Befhluß folgt.) 

Marſchal Dovouft fheint, fagt ein Öffentliches Blatt, als 
er mit Hinterlaffung einer Befagung in Hamburg nad Haarburg 
herüberging, den Plan gehabt zu haben, ſich über Bremen nad 
Holland zuruͤckzuzlehen. Als er aber die Befagung Bremend 
und die Inſurrektion in Holland erfuhr, zog er ih auf dab 
Dänifhe Gebiet zuruͤck, und fheint nunmehr Damburg als 
feinen Dorpoften anzufehen. Wahrfcheinlih wird er fi in die 
dänifhe Feſtung Rendsburg zurüdzichen. Mit den, aus ber 
Hamburger Bank genommen 750,000 Mar? fol er die dänts, 
(den Truppen, die bey der Berrüttung der Finanzen ihres Ba. 
terlandes Leinen Sold bekamen, zufrieden zu flellen geſucht 


haben. 
Helvetiem 

Bom i5. Dep. Der Herr Großherzog Yon Frankfürt reiste 
am 13. Dez. in bifhöflihen Angelegenheiten von Bär nad 
Luzern, wo er fi einige Tage aufzuhalten und alddann nad 
Bär zurückzukehren gedachte. Der Freyherr von Barincourt, 
feit mehreren Tagen von feiner Sendung nach Frankfurt zuräd, 
bleibt während der Abweſenheit des Fuͤrſten in Zuͤrich. Zub 
diefer Stadt verfügte ih der General v. Wattenwyl mit dem 
Hauptquartier am 15. nach Arau. Der eidgenöffifhe Oberft 
v. Gady erhielt ein Kommando am Rhein; unter demfelbeh 
ftepen die Dberften Guiger v. Prangin und? Schmiel. Der 
Oberſt Ziegler übetnimmt das Kommando der Im Kanton Ti: 
fin befindligen Reutralitätstruppen. 

Jtaltem ’ 

Der Bote von Südtprol entpält Folgendes aus Bogen, 
vom 17. Dezember, Dur die bedeutenden Streitkräfte, die 
der Dicekönig gegen die linternehmungen der Truppen des F. 
M. 8. Marſchall verfammelte, waren dieſe nicht mehr im Stande 
bie Gegend vorwärts Rovigo zu behaupten. Bey einem diefer 
heftigen Angriffe des Feinden, welder durch einen fehr dichten 
Nebel begünftige wurde, hatte das Regiment Benjowöli in Ro, 
vigo felbft einen Verluſt erlitten, melde den nachher angekos 
menen General Graf Stapremberg möthigte diefe Giadt nur 
leicht zu befegen, und mit felmen Streitktaͤften näper an dem 
Uebergangepunft der Etſch zu rhden, um den wahrſcheinlichen 
Angriff Des Beindes mit Nachdruck begegnen zu köunen. 


Wirktich Hatte am 8. d. DM. der ſeindliche Diviſtonegeneral 
Marcognet in 5 Roloanen gegen 6000 Mann ſtark den Bene, 
zal Stahtremberg angegriffen Eu Bein die Zahl der braven 
Deſterreicher war, und einer gegen wier focht, fo ward dennoch 
bie Stellung bey Boara nicht mur allein behauptet, fonderm 
der Feind geſchlagen, und dis an die Thore vom Novigo noch 
Abends vorfolgt. Das Regiment Benjomwskt, unter dem Oberfb 


Seniger , die Gradiscaner, unter Oberft Taza, und das Regie 
ment Huſaren Rabesti, unter Oberſt Prohaska, nebſt der Ar, 
tillerle und eine JZoaͤgerdlviſton Ru. 8- haben, en Tapferkeit‘ 


und Muth gewettelfert, 

Während dem Gefechte Hat es ſich ereignet, duch den im 
dortigen Gegenden Häufig eintretenden Mebeb, daß ber Feind 
Belegenpeit fand, einen Theil der oͤſterreichiſchen Eruppm zu 
umgehen, und eine Kanone nebſt Karren, fo auf sinem Damm 
aufgeſtellt waren, zu nehmen. Die Oberſten Exrnijen vom 
Benjowstt und Taza von den Gradiscanern hatten diefes kaum 
wahrgenommen, als fie 2 Maffen formiren ließen, und den’ 
Entſchluß faßten, ſich mitten durch die Feinde den Weg zu bah⸗ 
nen, und das Beihl wieder zu erobern, Ungeachtet der 
feindlichen Dechargen drangen fie mitten Durch, ſtießen alles 
nleder, mas ihnen im Wege jtund, eroberten wieder dad Ger 
fhüg, und Benjomsli Infanterie umklammerte daſſelbe mit der 
wine Begeifterung, und unten dem Aufrufe, &6 lebe den 

alfer Franz, und der Feind ward dann von allen Geitee 
geworfen, 

So endigte ih dieſer räpmliche Tag; der Feind Hinterlich 
allein auf dem Scladtfeide 120 Todte, worunter 2 Bataillon, 
Shefs und meheere Offiziere; Dis Berwundsten zählten die Ein 
wohner von Rovigo ſeibſt auf 800 Dann, worunter gleich» 
fals mehtete Stabes , und Obsroffisiere waren. Gefangen 
wurden 100 Mann gemocht. 

Dan kann dieſes dem General: Graf — ſo viele 
Ehre britgende Sefeht als ſehr bedeutend anfehen,, da die 
Gernirung vom Venedig und die Berbindung mit General Rus 
gent munmepr gefichert If, Das Hauptquartier des letztrin 
Generals iſt im Gomadio, und feine Abantgarde unter dem 
Dberfilisutenens Gavenda zu Ravenna. General Nagent hat 
in einem Gefechte zwiſchen Comachto uud Raventia dem Feinde 
2 Kanonen und einige Hundert Gefangene abgenommen. Auch 
aus Brondolo Hatte Dir Feind am 8. sinen Ausfall gemacht. 
Die Truppen des % M. & Matſchal harten jrdoch diefen mit 
Henn feindlichen Verluſt von 110 Damm, worunter 2 Gefan · 
gene, zurudgeworfen. 

Sr. Exzell. der Feldmorfbad Graf von Bellegarde, welcher 
den g. von Frankfurt adgereifet, iſt am 12, im Innobtuck, am 
13. Sir und am 16, im dem Hauptquarter zu Bleenza ange 
Tommen, allwo er das Dberfonimande Ver EP. Armee in Itas 
Ben übernommen haben wird. 

Der Bote von Sid Torof enthält folgende Befannteras 
Yang: Sinne Dbrigbeiten, wie auch die VBewohaer der 
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mit dem baleriſchen Antheil won Torol grünzenden Ortfdaften 
des Italienifchen und illyriſchen Bezirke werden. hledurch ange 
wieſen, bie im Bolge des ausgebrogenen unglüdlihen Voller 
Aufftandes fi in das Dieffeitige Gebiet Hüchtenden koͤuiglich⸗ 
boterifchen Beamten gaſtfreundlich aufjunehmen, ihnen Den ers 
foderliden Beyſtand, und bedürfenden Balls auch die möthige 
Geldauspülfe zu leiſten, welche auf erhaltene Anzeige unmittets 
bar wieder erftattet werben wird, Die zum wahren Glüde 
Deutfhlands und der Welt zwiſchen Gr, Baiferl. Maj. und 
Sr. Majeſtaͤt vom Baiern beſtehende enge Allianz wird Jeder 
mann zu einer Dringenden Auffoderung dienen, die gegenwärr 
tige Welfung angelegentlichſt zu befolgen, und von dem Eins 
verſtaͤndniß der bepderfeitigen Regierungen, wie von den ge 
troffenen Aräftigen Maaßregela die baldige Herſtellung ber Rupe 
mit Zuverſicht zu erwarten. Bogen den 17. De. 1815. — 
Sr. katferl. koͤnlgl. Apoſteliſchen Maijeſtaͤt Aerhoͤchſt verordueter 
proviforifher Landeschef des Italleniſchen und Illzrlſchen Arts 
tells von Seal. — 1 Rofhmann. 

Spanien 

A Berliner Bihtter enthalten Folgendes aus Madeid vom 18. 
Ott. Den 16. d. hielten zwey Bataillone des Regiments Ale 
rander, beſteherd aus mehr als 1300 Mann , ihren Einzug te 
die Stadt Reinoſa. Dieſe braven Spauter Fomen aus Rußland 
über England, und find in Sandauder gelandet worden. Das 
dritte Bataillon, 9060 Mann ſtark, war fhom früher amgekoms 
men, und erwartet zu Saudillaua dei Mar weitere Befehle, 
Moehrere von ihnen find dieſelben, die vor 5. Jahren mit dem 
Marquis de fa Romana. surü gelsmmen,, hernach er 
tanzofen gefangen und ngen mosden waren, gegen Rab: 
—8* en 2 Pr giehen vn da fie zum zweiten Dal in ige 
Daterland jurhe geehrt find. 

Herogthum Wearſich a u. 

Mach Berichten aus Warſchau meldet die Alg. Ztg · hat 
Ge. Maß der Kaiſer von Rußland befohlen, dem gauzen, in 
den Feftungen Moblin und Bamoss gefangınen yolnifden Mir 
litde Ammneftie anzufündigen, und ihm Nüdlehr zu feinen Far 
millen zu erlauben; die Franzoſen hingegen merden in des ne 
were von Rußland abgefüprt. Die Sachſen und Würtsmabergen 
gaben ihre Srepheit erhalten, und werden, bis in Beteef ihrer 
pähere Befehle singehen, mit gleichen Rationen wie Dir raff. 

vn 
= Yale. — Gouvernement der Provingen zwifchen 
der Oder und Welchſel hat unterm 2 De. befannt gemacht, 
daß zufolge der —— son Danzig die Auf awerke 
f) en. 
a en Er RNadristen. 

Um 10. Dez. Fam dis erſte Poſt aus Holland über immen 
rich gu Düjeldorf an; ein. Beweis daß Diele Strafe fiber ifl. 

Auch zu Kaffe bat ſich ein Bereim vom Frauen gebildet 
an deſſen Spige die Aurfürſtin, die Kurprinzeſſin und fümmts 
Kae ————— des tur fuͤr ſtlichen Hauſes ſiehen. 
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Balerm 


Der Poftpalter und Gaſtwirth Johann Zeder zu Lichtenfels . 


bat ſich erboten, das Pferd und die volle Rüfinng für einen 
Landhuſaren zu liefern, drep frepwilige Jäger zu bemafinen, 
nab zu Unterlügung ber verwundeten vaterländifhen Krieger 
nicht nur beträchtlige Maturallen zu liefern, fondern aud den 
wierten Theil feines Gehalts von der fahrenden Poft abzugeben, 

Die Tnnsbruder Zeitung enthält Folgendes aus Inns—⸗ 
beud, vom 17. Dez Auf die von Sr. Grjelieny dem Herrn 
‚Generallommiflär des Innkreiſes Freyherra von Letchenfeld und 
&r. Grjelleng dem E. k. öfter. Herru Feldmarſchall Grafın 
von Bellegarde am 12. dieſes erlaflenen Proklamationen warb 


die Ruhe in Hiefigee Stadt und Gegend, einzelne Grigffe aus- 


genommen, wirder hergeſtellt. Mur einige wenige wieder Zus 
fammengelaufene werfuchten in der Nacht vom 14 zum 15. bie 
Muhe zu fldren, imdem fie einen Angriff auf die Oauptwache 
wagten, Die von hiefigen Bürgern, Landleuten aus der Gegend 
und einem Detafhement k. k. Öflere, Truppen beſetzt war. 
Nah diefen Greigniffen erfhien folgende Prolamation: Auf 
Die von mir und einer Erzellenz dem k. k. Öfterzeichifchen 


Deren Beldmarfhall Grafen von Bellegarde am 12. Diefes er⸗ 
lafienen Preotiamartoneg If ber größte Theil der Verirrten, die, 


fid durch Aufwjegler verleiten hießen, die Waflen des Aufruhre 


zu ergreifen, ihr Verbrechen reumüthlg erfennend, zur Ruhe 


und Drdmung, und zum ſchuldigen Gehorfam gegen Ihren Rbr 
nig und Herra zutuͤckgekehrt. — Jh babe nicht unterlaffen, 
getreu meinem Berfprechen, für dieſe Verltrten die Gnade und 


Die Verzeihung Seiner Majeflät des Königs anzufepen. Mur, 


einige Glende haben «6 noch In verwidener Macht gewagt, une 
fer der Anführung des berüchtigten Imfurgenten Ghefs Empi 
won Aichdorf, der dreymal zuvor Unterwerfung zugefidert, und 
für die ihm erbetene Gnade mit Iprämen im Auge gedanft 
batte, mit den Waflen im der Hand die Ruhe ma» Ordnung zu 
Rlören; aber dur Hülfe waderer Bürger von hler nnd braver 


Bandieırte ans der Gegend, auf das Tpärigfle unterflügt von ein, 


mem eben auf dem Marie zur Armee hier angelommmenen BE, 
na nass PMititärdetafhersent, in diaſe Rotis zerfläubt und 
ige Anführer verwundes und gefangen worden, — &o bat dir 


Entföloffenhele mad der file Mille gufgefinnter Unterthanen, 


das Unheil won ſich abzuwenden, welches ferner Auftuhr um, 


ſehlbat über das, Land berbeuführen müßte, über die Ränke 


« elender,, heimorblofer Aufwiegler geflegt' — Die Umtriebe dies» 


fee Niedertraͤchtigen miderlegen fih zum räftigften Durch bie 
thärigfte Hilfe, die felsft k. k. Öfterceichifches Deilitde zur Ders 

flellung der Ruhe und Drdnung mit der edelſten Bereitwilligkeit 

geleiftet Hat. — So mie ih für Die Verirrten, Die eupig zur 

Drönung und zum Gehorſam zuruͤckgekehrt find, die Gnade und 
Berzeipung Seiner Majeflät des Koͤnigs auf das Dringenpfte 

nachgefucht habe, fo muß ih von jeht am beflimme erklären, 

daß jeder, der noch in fernern Aufrupe mit den Waffen. in der 
Hand betroffen wird, Beinen weitern. Anfprud anf Gnade und 

Berzeipung zu machen, fondern die Etrenge der Geſehe zu ger 

wärtigen hat. mnsbrud, den 15. Dejember 1813. Der 
Eöniglihe Generaltommifjär des Zunkeeifs. Brepperr von 

Lerchenfeld. 

Auf die hier elagetroffene Madeicht, daß auch im Bintig: 
gan unrupige Auftritte vorgefallen find, erfähten heute hier mad, 
ſtehender Aufruf: Bewohner des Bintfhgaues! Mit 
tiefen Schmerzen mußte Ich vernehmen , daß aud In euren Ge 
genden ein Auffland ausgebrochen ſey. — Was ihr von demr 
felben zu ermarten habt, erfeßt ihr aus dem Wufrufe des k. &, 
Öfterreichifhen Jeldmarſchalls Grafen vom Bellegarde umd mei: 
wer Auffoderung , Die ich euch bereits zugeſandt habe. Sollen 
einige Haufen entflohener Zünglinge, ſollen Menſchen, die nichts 
su verlieren haben, fo viele Taufende wackere und rechtlich an⸗ 
geſeffene Bewohner in dab größte Unglüd ftürzen können ? Bon 
euch ſelbſt hängt es jet noch ad, Diefe fraurigen Folgen des 
Anfhandes zu entfernen. Wenn fi Die vechtlihen Männer feft 
vereinigen, wens ihr ſelbſt nicht nur Dusch eindringende Bor» 
Rekungen, fonderm durch die fee Ertlarung eures deſtimmten 
Willens für Rupe und Drdrung, eures Abfcheues gegen einen 
Aufrufe, der euch felbit den Zorn des Kaiſers von Defterceich 
nah ſich zieht, ben Aufſtand gedämpft, nud Die Weriretem zur 
Miederlegung der Wofſen, und der ruhigen Ruͤkkehr zur Ord⸗ 
zung und jum Gehorſam briugt, fo ſeyd der Gnade des Rh. 
ntgd Unfers Herren gewiß, der meine Anträge um Begnabl: 
gung für die Berirrten genehmiger hat, Bedenket aber wohl 
in welchen Abgrund frevehafter Trog, und fernerer Widerdand 
euch und Die surigen flürgen würde, da bereitö ein Öfterzeidgifhes 
Urmestorpb von 20,000 Mann herbeyeilt, um mie Gewalt 
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Rupe und Drbuumg Herzuflellen, uad Die Empoͤrer ber gerech⸗ 
ten Strafe zu überllefern. Zunsbrud den 17. Dejember 1813. 
Der königl, Seaeralkommiſſar des Snnkreifet, Frepherrt m 
Rerhemfeld, , 

Bugfeih mir Diefem Aufruf wurde folgendes durch ben 
Drud bekannt gemadt: Durch ein im diefer Nacht angelangtes 
allerhoͤchſtes Refcript Haben Stine Maieflät der Römig meine 
Anträge, um Beguadigung für alle Berirrten, Die reuig und 
. gehorfam die Wafen niedergelegt haben, und zur Ruhe und 
Drdnung jurädgekchrt find, zu genehmigen geruhet. Welches 


giemit zur allgemeinen tröftlichen VBerupigung bekannt gemacht 


wird. Jantbruck, den 17. Day. 1813. Der Geueralkommiſſaͤr 
bes Junkreiſes. Freybeert v. Lerchenfeld. 

Paſſau, den 49. Dezember, 
ein religös patriotifhes Fe. | Die Feyherlichkeit hatte in Dre 
Hisfigen Schulkirche zum heil. Michael ſiatt. Derfelden wohnten 
ale Eöntgl. Ein. und Dilitärabtpeilungen mit dem ganzen 
Korps ber Herren Dffisiere fo wohl von den bier befindlichen 
Binienteuppen, als auh von den Watiomalgarden 2, und 3, 
Kaffe, ſammt einem zaplreihen Publitum bey. Eine doppelte 
Reihe von Truppen machte Spalier vor der Kiärchthüre bie 
jum Thore, mo ein großes Trauergerüf aufgerichtet und mit 
Waren und militärifhen Inſignien aller Art ausgefhmädft war. 
Die Aufführung von Mozarts Requiem Fann unter das Größte 
und Gelungenfte gezaͤhlt werden, mas mir felt langem von Dies 
fee Art von Mufif gehört haben. | Bon der Wopkpätigleit des 
bieigen Publitums aber Lönnen ML Auswärtige dadurd einen 

egtlff mahen, wenn fie vernehmen, daß die zum Bellen der 
hinterlaffenen Wittwen und Walfen der in der Schlacht bey 
Danau gefallenen vaterländifgen Krieger im der Kirche ange⸗ 
ftellte Kollekte zu einer Zeit, wo der Patriotismus fo wiele ans 
dere Dpfer auf den Altar des Waterlandes legt, Die Summe 
von 154 fl. 2 pf. beträgt. Mögen die Dankesthränen der uns 
terflügte Witwen und Waifen einſt am Tage der großen Bers 
geltung den Gebern und Geberinnen als hellleuchtende Perlen 
da die Wagfhaale ihres übrigen Tugenden fallen! 

Die Nürnberger Zeitung enthält Folgendes aus Bamberg 
vom 17. Dej. GBeilern trafen Die öftereeichifhen Dufarenregis 
menter Gröhergog Serdinand und Palatinus, 2 Batalllone vom 
wallachiſch⸗Uhriſchen und ı Bataillon vom wallachiſchen Gränz- 
Regiment nebft einer reitenden Batterie hier ein, und gingen 
Diefen Morgen weiter nach dem Rhein. Morgen kommt ein 
Theil der öfterrichifhen Artilleriereferve an. — Man erwartet 
hier noch ſtatke Durchmaͤrſche ruff. und preuß. Truppen, weß⸗ 
halb im Eger, Bakeuth, Bamberg und Schweinfurt ruffifhe 
Kommandanten aufgeflelt werden. 

Nürnberg, den 19. Dez Die & k. öfterreihifhen Ins 
fanterieregimenter Würtemberg und Rindenan, rin Jägerbataillon, 
dann eine Artilleriebrigade trafen geflern in unferer Stadt ein, 

Bürtemberg. 

Die Eönigl. wuͤrtembergiſche Hofjeitung ſchreibt aus Stutt⸗ 
gart vom 18. Dez.: „Geſtern Abend kamen des Broffärften 
KRonftantin Laiferl. Hop. in Begleitung des ruffiihen Generale, 
Prinzen Leopold von Sachſen Koburg, am hiefigen Dofe am, 
mad kehrten nah ber Tafıl nah Ludwigsburg zurüd. Gegen 


Geftern fenerte unfere Stabt 


7 Uhr Wär größe Präfenlarienseoue bey Ihrer Balferl. Hoheit 
der Großfürftin Katharina, fodann Gerele dep Se. Maj. dem 
König, und Hierauf Spiel, welchem ein großes Gouper in dem 
weißen Saale folgte. Deute früh ift die Großfärftin & Hoheit 
auf der Route nah Schafhaufen abgereist, und wird in Bas 
Ungen übernachten. Wormittags 10 Uhr begaben Sich Ge, 
tönigl. Maj. nah Ludwigsburg, und hlelten über das zur Er⸗ 
gänzung ins Feld beflimmte Lönigliche Armestorps , beflchenb 
aus den Ravallerieregimentern Mro. 3. Kronprinz Dragoner 
und Nro, 4. Prinz Adam Töger, den afanterieregimentsen 
Nro. 2. Herzog Wilpelm, Rro. 3., Nro. 6. Kronprinz, und 
Rro. 9. Koͤnig Jäger, 2 reitenden und einer fußgehender Batı 
terie, in Beyſeya Sr. k. Hoh. des Großfürften Konſtantin, 
Revbe. Hierauf ließ des Groffürften Eaiferl, Hoh. das unter 
Hoͤchſtdero Rommando ftehende rufifhe Armeeforps vor Gr. 
koͤnigl. Daj. vorbeydefiliren, und fpeiste mebit dem anmefenden 
zuffiihen Generalen und Dberfien mit Sr. koͤnigl. Maojeftät im 
der Familiengallerie. Nach der Tafel kehrten Alerpöhftdiefelben 
hierher zurüd.“ — Berner vom 19. Dez.: „Heute Bormit: 
tags kam der Großfuͤrſt Konſtautin von Ludwigsburg hier an. 
Mittags war große Wachtparade, auf welder Ge. k. M. und 
Se. Paiferl. Hoh. erfhienen. Hlerauf gerupten Se, Paiferl. Maj. 
dem von Sr, Maojeflät dem Saifer von Rußland an Alechödits 
diefelben eigends abgefandten kaiſerl. rufjifhen wirklichen Gehei ⸗ 
mentath Grafen v. Goho wekin eine Privaraudionz zu ertpei, 
let. Nach abgehaltener Familientafel hielten Se. koͤnigl. Mai, 
in Bepfeon des Großfütſten unterhalb der Eönigl, Anlagen Re 
vhe über Die Garde gu Pferd.’ 
Großherzogtum Baden 

Die Allg. Ztg enthält Folgendes aus Freyburg in Brei 
gau vom 16, Dej. Geftern gegen 4 Uhr Nachmittags hielten 
Se, Maj. der Kaifee von Deiterreih, unter dem Geläute aller 
Glocken und_dem lanteften Zubel des Volkes, Hier zu’ Pferde 
ihren Einzug. Der Monarh war von dem Feldmarſchall Lieu⸗ 
tenant v. Duca und mehreren Perfonen vom Generalfllabe be» 
gleitet. Abends war Die ganze Stadt erleuchtet. Der Kaiſer 
Alerander, fo wie der König von Preußen, werden erft in einigen 
Tagen hier erwartet. Ge. Durchlaucht der Fuͤrſt Metternich 
war mit feinem Privarfefretär, Herrn Pilat ( Berfafler der 
Schrift: Betrachtungen eines Deutſchen über die duch das 
Eenatstonfult vom 16. Nov. in Fraukreich ausgeihriebene Roms 
feription von 300,000 Mann, Fraukfurt 8.), fhon am 14 
hier angekommen. Auch der ats politiſcher Schrififteller bekan ate 
Ritter v. Genz. befindet ſich hier. Gtündli treffen bͤſtertrel⸗ 
chiſche, ruſſiſche, preußiſche und engliſche Dffiziere, zum Geat⸗ 
ralſtabe gehörig Hier ein. Die beyden Deputirten der bereits 
wieder hergeftelten Danfeeftadt Bremen, Senatoren Schmidt und 
Sildemeiſter, welche, mebft dem Buchhändler Perthes Major 
der Hamburgiſchen Brgton, und Heren KarlSivefing aus HSam⸗ 
burg, zu Frankfurt Sr. Mai. dem Kaiſer von Defterreih vor. 
geſtellt wurden, werben Dirfer Tage hier ankommen, Ja Bros 
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men Haben ſich beſonders bie gwry Sebrüder Boͤſe durch par 
triotiſchen Eifer und Freygebigkeit ausgezeichnet, Sie allein 
uͤberaahmen die Ausrüflung und den Unterhalt von 100 Mann 
der Bremer Region, welche mit dem größten Eifer errichtet 
wird. Diefe Region iſt von einem der Brüder Boͤſe angeführt, 
und ſteht unter dem Oberkommande Des Benerals Grafen Walls 
moden. — Man fpridt fortwährend won einem nahebevor, 
Krdenden Durchmarſch Des Afüirten duch einen Theil der 
Sch wein 

Die badiihe Staats Zeitung enthoͤlt Folgendes aus Büp 
vom 15. Dez Bellen Abends um 5 Uhr trafen Se. Map) 
der Raifer von Oeſterreich in Begleitung Gr. kalſerliche Hoheit 
des Großherzogs von Würzburg mit ihrem Poflager bier ein, 
und fliegen im Poſthauſe ab, wo Sie fpeisten und übernacdhs 
teten, Se, Mai. Aufferten mehrmals Ihre Bufriedenpeit mit 
der gefundenen Aufnahıne, und reisten unter allgemeinem Ju 
bel heute früg um 6 Uhr über Kenzingen nach Freyberg. 

Großphergogtpum Frankfurt. 

. Die Frankfurter Zeitung enthält Folgendes aus Frankfurt 
Y%om 17. Des. Ein aus dem Hauptquartier S. k. H. bes 
Kronpriagen von Schweden nach dem großen Hauptquartier Hier 
durch gelommener Rourier hat die Nachticht mitgebragt, daß 
Sr. k. Hoh. in Klel eingerüdt wären. 

Preußen 

Beſchluß des geflern abgebrodhenen Zmey und 
wanzigiten Bulletins Br. Lönigl. Hopelt des 
Rronpringen von Schweden. — Der Seind hatte nun 
die Fronte des Thots von Möllen zu vertheidigen, welches 
durch einen doppelten naſſen Graben und vorgerüdte Werke ges 
det war. So lange noch keine Brüde über die Trave ger 
ſchlagen war, fland es daher immer im feiner Macht, feinen 
Rützug zu bewirken, und alle Berichte des ngenieuroffigiers 
gingen dahia, daß mehr als 24 Stunden möthig wären, um 
eine ſolche Brüde zu bauen. Die Truppen Ainb des Abends 
um 10 Uhr in die Stadt eingerüdt. Der Feind har ih auf 
Segeberg zuruͤckgezogen. Der General Graf von Wallmoden 
richtet fi auf denfelben Punkt, und der General Skioͤldebrand 
Hat diefen Morgen um 6 Uhr angefangen, ben Feind mit fels 
ner Kavallerie zu verfolgen. Man Hat fchon einige 100 Ges 
fangene gemacht, und 2 Kanonen erbeute. Die Einwohner 
won Kübel wasen emtfhloffen, durch wirkſamere Mittel als 
bloße Wünfhe die Bemüpungen einer Armee zu unterflügen, 
welde ihnen ihren Namen, ihre Rechte und ihre Unabhängig 
keit wiedergeben wollte; fie waren bereit den Stürmenden hülfe 
reihe Hand zu bieten. Diefer kuͤhne Gatſchlug If ein Aufcnf 
an den Patriotismus der Hamburger. Lübe nimmt nun feine 
alte Benennung einer fregen Danfeeftadt wieder an. Die Fahne 
ber Givtlifatton und des Handels weht aufs neue auf ihren 
Mauern, So wird immer Die Gerechtigkeit das Gebäude der 
Gewalt zerflören. Der Adnig von Dänemark muß aus der 
Gapitulation, Die feinen Teuppen bewiligt worden ift, fehen, 
daß auch nicht jeder Weg zur Außgleihung mit Schweden 
verſchleſſen iſt. Gr darf nur den Bitten feiner Unterthanen, 
nur den Wünfchen der Bewohner des Nordens, und den edelmüs 


thigen Borſchlägen Schwedens und defien Alliierten Sehöhe 


geben. 

Die Berliner Zeitung enthaͤlt Folgendes : Vorlaͤufigen Nur 
richten zufolge iſt In Betreff Erfuets eine Kapitularion zu 
Stande gelommen. Die Stadt wird den Preußen eingeräumt, 
die Zitadelle aber bleibt noch drey Wochen in fran;öftfchen 
Dänden; menn bis dahin Fein Gatſatz erfolgt, wird fle gleich⸗ 
falls übergeben. : 

Gleich nah Unterzeichnung der Kapitulation won Danzig 
hat der Feind abgetreten: die Wafferplatie, Meufahrmwahler, das 
Gort Montebello, die Moͤvenkrug Schanze, die Batterie aller 
Engel, die fieben Ziganken ae das Fort La Gofte, 

a 


He en. 
Die Kaſſelſche Zeitung enthält Folgendes aus Saffel vom 


15. Dei. — Proklamation Gr. Furfärfti, Dark 


laut — Zerbrochen find — mit Gottes fihtbarer Bülfe — 
durch Die fiegreichen Warten der gegen Frankteich Verbündeten 
Waͤchte, die Feſſeln, melde feit fieben, Jahren auch Guc, 
Meine geltebten Unterthanen! drüdten. Der Befig Meiner 
gewoltfam entriffenen Staaten it Mir wieder eingeräumt und 
durch feyerliche Tractaten geſichert. Daß Ihr gern unter Meine 
Fuͤhrung zuruͤckkehrt — Dafür buͤrgt Mir Die dem biedern Defr 
fen immer eigen gewefene treue Anhänglikeit an ige Regen. 
tenhaus; die jubelnde Freude, womit ihre, bey Meinem hie, 
gen Ginzug, und fonft allentpalden, Mich empfangen habt ! 

Doch, Ihr werdet, diefe Sure Geflonungen welter thätig 
iu bewaͤhren, aufgefodert. Gin ſchwerer Kampf ſteht uns noch 
bevor — indem es mit Der gegenwärtigen Abwerfung des frams 
zoͤſiſchen Jochs mit genug, fondern nethwendig iſt, ber felud⸗ 
lien Uebermacht ein feſtes Ziel zu fegen, und Deutfhlands 
Unabhängigkeit auch für die Zukunft füher zu ſtelen. Rab 
dem Borgang der braven Preußen, und fa aller Deutſchen 
ans ben [dom befrepten Ländern, mit ihnen, Gure Anſiren 
gungen zur Dollendung Diefes heiligen Kampfes zu vereinigen, 
werdet Ihr gewiß keinem andern Volke an Eifer nachſtehen. 

Auf alfo! Ihr, die Ihr berufen werdet, im die Reihen der 
Streiter für biefen großen Zwet einzutreten; fammelt Eu 
deßwegen willig zu ben Fahnen, um, unter der eigenen Ans 
führung Meines einzigen ge Sohnes , dur ſtandhaf⸗ 
ten Muth, zu zeigen: D Gr Deurfche, da r en — 
Eurer Borfahren wurdig — ſeyd! ER 

Mit eden jo zuverſichtlichem Vertrauen erwarte Ich aber 


‚zugleid von Meinen übrigen getreuen linterthanen, daß fie, 


auch ihrerfeits, durch alle von Ihnen abpängende Erleichterungen 
und Opfer hierzu willfäpeig mitwirken — Des Epdes, für jeft, 
bis Ich die fremdartigen Einrichtungen zu vertilgen,, und bie 
alte vaterländifche Verfaſſung wieder herzuſtellen vermag, ben 
proviforifh bepbehaltenen oder angeflelten Obeigkelten und Ber 
amten gebührende Folge zu leiten, fortfahren, befonders aber 
au alle von innen gefodert werdende Abgaben und Bicferuns 
gen, oder ſonſtige Laſten — welche Ich ipnen doch möglich ja 
erleichtern ſache — unmeigerlih zu entricht en und su fragen, 
ſich nicht entziehen werden. 

Der Allmäctige wird Eure patriotifhen Anſtrengungen ſeg⸗ 
nen, und nad ertämpftem Frieden wird es Eures Fürften — 
GEured immer nur auf Euer Gluͤck bedachten Baters — ange 
legenfte Sorge fenn, die durch den Krieg geſchlagenen Wunden 
zu heilen, umd die Dpfer zu vergelten, welde Jhr dem Waters 
lande brachtet. — Kaſſel, den 12. Dej. 1813. Be 

Unterzeigust: Wilgelm, Rurfärk. 
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Sachfern. 

Die Mürnderger Zeltung enthält Folgendes: RNaͤchſtent 
geht die erſte Rompagnie der Fußjaͤger des Bannerd von Lelp⸗ 
sig mach Neuftadt an der Drla ab. Die Hufaren und reiten« 
den Jaͤger des Korps marfchiren in das fürftl. Reußiſche. Auch 
werden zu Belpyig Die Übergegangenen taltener, Epanier u. f. 
w. in Bataillon® gebildet. Am 8. marſchirten die bey Leipzig 
wa Gefangenfchäft gerathenen badifhen Truppen, von Berlin 


Tommend, mit Ihren wieder erhaltenen Gewehren, nad ihrer, 


OHeimath ab. — Die Sterblichkeit in Leipzig ift mod immer 
bebeutend.: Sie betrug von 4. bis 10. Des. 184 Eimmohner. 
— Der Dandel füngt an ſich zu Öffnen, beſonders wird ber 
Fol von Danzig und Stettin im diefer Hinfiht von großen 
Belgen ſeyn. Die beſte Sorte Kaffee ficht zu Beipjig 13 und 
14 Gr., der Zuder 18. 

Holland. 

Die Berliner Zeitung fhildert den Fabel der Amflerdamer 
bey dem Einjuge Gr. koͤnigl. Hoh. des Prinzen vom Dranien, 
welcher am 3., nachdem der angetragene Rönigstitel von Hoͤchſt⸗ 
Demfelben abgelehnt worden war, den eined ſouveralnen Fürften 
der Miederlande angenommen hatte. Abends erfhien der Prinz 
int Theater, wo man einen Aufruf zu den Waffen ans Bo!f 
verlad,, woben fih der alte Bühne niederlaͤndiſche Geiſt laut 


ausfprach. 
drauzböſiſches Reich. 

‚Rad einem Hofartikel im Moniteur hatte der Raifer am 
12. Dez. vor der Mefie den auferordentlihen Schweizer Adger 
fandten, Hrn. v. Rüttimann, Landammann von’ Rugern, und 
Hra, Wicland, Bürgermeifter von Bafel, eine Privatandienz 
ertheilt, worte dirfelben Sr. Majeftät ein Schreiben vom Bands» 
Ammann der Schweiz Überreihten. Noch ber Meſſe legten ver 
TGiedene meu angeftellte Beamte ihren Eid in die Hände des 
KRaifers ad, und es wurden mehrere Perſonen vorgeflellt. 

Mach den michtoffiziellen Journalen hatten Die Operationen 
sur Authebung von 500,000 Mann in allen franzoͤſiſchen Der 
yPortementd angefangen, und wurden mit Thätigkeit betrieben. 

- Ghendirfelben werfidern, durch Brüffel fenen bis jum 6. Der. 


4000: Pferde won der Divifion Gafter, fo mie mehrere Batterien ' 


leichte Artillerle durchgezogen, um ſich nah der Schelde zu 


degeden; der General Moguet beſehte mit feinen Truppen die 


Segend von Brüffel; die Städte Mond, kLöwen, Beceln, 
Brügge feyen damit angefüllt, alle diefe Streitkräfte Fimen aus 
Dem Innern, von Paris und aus der Mormandie; der General 
Gebaftiani habe fein Panptgmartier su Köln, der Herzog von 
Torent das feinige zu Eleve; nad Briefen aus Vento, Roms 
wegen, Weſel und Köln vom 6, Des. habe ſich bis dahin nichts 
Erpebliches auf der Rprinlinie zugetragen; der Mojorgeneral 
habe den Oderſten des 180ſten Regiments, der ſich zu Meuß 
üssrfallen laffen, von feinen Funktionen fuspendirt, und eine 
Bnterfaburg feims Betragend angeordnet. 


Zu Straßburg waren mad der dortigen Beitung am 15. 


Des.: fo virte Ermppen angelommen, daß alle Häufer doppelte 
Gieguartistung heiten. 


Mach Berichten aus Florenz haften De neapolltauiſchen 
Truppenkolonnen am 25. Novemb. zu Rom einyutreffen' ange 
fangen ; ein anderes meapolitanijhes Korps ſollte aus Abbtujzo 
nach Ancona auf dem Marfhe ſeyn. j 

Der Marſchall Fürft von Gtmübl fol vom König von Där 
nemark den Glephantenorden erhalten haben. 

Der Baren Marchant ift vom Kalfer zum Requetenmelfter 
und Generalintendanten der großen Armee ernannt worden. 

Nah der Gazette de France fol der Adıniral Werpusl im 
Helder tranzöfifche Truppen ans Bond gefeht haben, um das 
dortige Fort zu vertheidigen. Seins Gokadre führte noch ims 
mer bie franzöfifche Flagge. 

Stalien. 

- ine außerordentliche Beylage zur Wiener Hofteitung mt» 
hält Folgendes: Bon dem die Belagerung von Zara fommans 
Direnden 2. F. Generoimajor Baren Tomaſſich, IR drr Haupt 
mann Moor mit der Rachricht von der Kapitulation Ber Jeſtung 
Barca ander gefchidt worden. m Folge dieſer Kapitulation, 
welche am 6. d. M. im Einverftändnige mit Dem Eönigl. eng 
liſchen Gertapitän Sadogan, von dem General Tomaſſich mit 
dem franzöfiihen Kommandanten, Brigadegeneral Rotze, abges 
ſchloſſen wurde, iſt die gefammte 6 bis Too Mann betrogende 
Garnifon, Eriegegefangen, firedt die Gewehre, und wird mit 
Zurudlaffung alles Geſchüzes und Dlunition, dann Der im 
Dofen befindiihen Flottille, bis zu den Vorpoſten der franjöfls 
fhen Armee in Italien geführt, unter der Be:bindiihtäit, bis 
jur erfolgten Auswehelung. nit gegen Deilerreih und feine 
Alltirten zu dienen. Die Zahl der in ber Feſtumg vorgefuns 
denen Kanonen beläuft fih auf 286 Stuͤck, meillens von großem 
Kalider. Die Runition tft verpältnißmäßig eben fo bett oͤchtich. 
Außer dem befanden ſich auch anfepmiihe Vorraͤthe von Getreid 
und andern Lebensmitteln daſelbſt. Weneral Baron von Tor 
wafſich belobt fi umgemein der mefentlidien Dienfte, welche dis 
Eönigl. englifhen Seekapitaͤns Gatogan und Blake ben der Bes 
lagerung von Zara geleitet, und die fomit dem Fall dieſer Ber 
flung befhlsufigt haben. Ben dem B EB. Truppentorps haben 
ſich vorzüglich ausgezeihnett Dre Generalmajor v. Muutinevich. 
Der Oderſt v. Widmayer. Die beyden Majors > v. Motoevich, 
von den Riccaneın und ©. Nagel, won den Banaliften. Die 
Hauptleute: ». Bergurih, von den Riscanner; Moor (welcher 
suglei Die k. k. Artillerie Dirigirte); v. Zursly, von S. H. 
Franz Karl Infanterie; v. Forbaz, von der Banderial » Znfurs 
gentenbioifion; Dan der Rirtmeifter ». Gjayan von den Ban. 
deriaipuforen; weihe General Baron v. Temaſſich ſaͤmmtlich 
der allerpöchflen Gnade Sr. Majeſtat empfirpit. 


— — — — 
Abrigl. Hof: und Rational: Theater. 
Donnerstag, ben 23. Dejztmb. Der dantbare Sopm. 
Dann folgt: Die Rabdikaltur. 
Sonntag, den 26. Dezemb. Beomore, Oper. 








3124- Auf der hiefigen Stadtwage if wieder Flachs, das 
Pfund zu 32 und 30 fr. zu haben. 


Die 685t# Ziehung in Regenoburg ift .Mortag, ben 
20. Dep 1813 unter Den gewöhnlichen Avımalitären wor ſich 
gegangen , wobey nadfeheude Numern peransgefokunen find, 


4- 7 50. 2 PR 
Die 686. Biehuna ER sh. ud imgfoifchen die 
Zute Rurnberger Ziehung Dra 30. Der, und die 100588 
Murchaer Ziehung den 10. Tin. 1815 vor ich gehen. 


Munde nen 


Yolitifde Zeitung, 


ru Seiner königlichen Majsftit von Balern alergnädigftem Privilegien 
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Baierm 5 

In Bezug auf den Tagsbefehl Sr. Einigl. Dogeit des 
Kronprinzgen vom 16. Dez. erlieh Se, Durchlaucht der Fürjk 
von Dettingen, Wallerflein, Kommandant des Dberdonaureifee, 
nachſtehende „Proflamation: Der Kronprim hat feine 
Stimme erhoben, und gibt fih der Welt als den Heerführer 
des baleriichen Volkes kund. Ich fende Euch dur Eilboten 
feinen erften Tagebefehl. In allen Kirchen werde er * 
In allen Verſammlungen wiederholt, und Jeder präge Ach tief 
in dad Gemüth die Worte des heiligen Rufes, { 
gen unfers Prinzen find meltbefannt, Gr pat fie nie verläugnet 
und die Kraft des Deutfhen Willens wahre er im den Stuͤr⸗ 
men einer leideufhmeren Zeit. Er hat ewig die Nation ges 
liebt, und die Lorbeern eines fernen Kampfes für den Augen« 
Blic nicht geachtet, um worerft Baierne innere Kraft durch feine 
Gegenwart zu beleben. Dünglinge des Oberdanaukreifes! Schon 


babeh Eure Vaͤter den Erwartungen Des Prinzen enifprocen: 


Setüftet ſtehen fie innerhalb Baisıns Graͤnzen, den nahenden 
Feind. küpnen Muthes zu bekämpfen. Run ift ed an euch, au 
bemweifen, Daß ihr eurer Abkunft nicht unwerth ſeyd. Dägeri 
und Yufarenforps werden geblidet, dem Mationalpeere ein Bots 
trab zu fepn, und eine Berbindungsfette zu werden zwiſchen 
den Kriegern am Rhein, und ipren Reſerven in dem Vaters 
lande, Wer ein balerifher Jüngling iſt, der trete in die Reihen 
biefer Korps. Gin helliges Zeichen wird jene auf ewig zieren, 


melde den Fahnen der Reſervearmee folgten im diefem großen‘ 


Momente. Ein Kreutzzug iſt es, den mir unternehmen gegen 
den Feind der Religion und der Heimath. Ich bürge mit meis 
nem Worte für die Jugend meines Kreiſes; fie wird freudig 
Die Beflimmung ergreifen, Die ihr entgegen glänzt, und’ id 
werde in wenig Togen dem Prinzen fagen Fönnen: „Reiner 
meiner Zünglinge ift zwrüdgeblieben, alb e8 
Ehre und Frepheit galt!" Gegeben Münden, den 18. 
Dis. 1813. Der Rreistommandänt, Kronoberhofmeiſter des 
Reihe, Fürft von Dettingen: BWaflerftein.” 

Dur den Handelsftand zu Augsburg: find zum Bepufe 
der algemeinen Bandesbewofinung 13.287 fl: 20 fr. für Die 


Ausrüflung von 20 Yufaren und 132 Jäger zufannmingetragen‘ 


worden. 

In Iunshruc find, wie Die Allgemeine Zeitung meldet, 
jept die Wachen durch die‘ Bürgerfchaff, ia Verbindung wit 
Ken dortigen Erudenten und einigen Eandleuten aus dem Landı 
Gerichte Jonebruck, befetzt. 


Zu Berichtigung einer in oͤffentlichen Blaͤttern verbreiteten 


Vachticht von deu zu Bamberg herrfhenden anſtedenden 
Krankpeiten, wird von Dort gefchrieben: „Das Nervenfiebrr, 
welches uns diefmal dur Die frangöfifchen Gefangenen mirges 
theilt wurde, iſt durch die jwedimäßtg getroffenen Maaftegein 


Die Geſinnun⸗ 


ſchon wieder betroͤchtlich in Abnahme. Wlan Hört jeht felten 
mehr vom Sterbfällen an diefer Krankpeit In der hiefigen Stadt. 
Die Zahl der Kranken in dem allgemeinen Krankenbaufe iſt 
ingwilhen noch betraͤchtlich, da fafl fänmtlihe Civilkranke aus 
ber Stadt dorthin gebradt werden. In Diefer Anftalt- it die 
Mortalitht, mie das fon im verflcffenen Brübjahre der Fall 
war, Äuferft unbedeutend. Man hat kein Bepfpiel, daß Kranke, 
welche vor dem vierten Tage der Arankpeit dahin gebracht wurs 
den, eln Opfer derfeiben geworden wären. Da die Kriegöger 
fangenen außer der Stadt untergebracht werden, für Die Res 
Fonvaleöjenten, welde aus den Dofpitälern kommen, zwedmaͤßig 
geſotgt if, die beyden Militärpofpiräler. mehr Raum jur Aufs 
mahme der Kranken gewonnen haben, fo ift es Peinem Zwelfel 
unterworfen, daß dieſe Epidemle eben fo ſchnelb Hier wieder 
verſchwinden wird, als fie plöglih entftand." 
Brofpersgogthpum Baden 

Eile Algemeine Zeitung enthält Folgendes aus Rarls« 
zube, vom 15. Dez. Das Raiferl. ruſſiſch⸗ Hauptquartier iſt 
num im voller Bewegung nah dem Dberrpein. Diele dazu 
gehörige Perfonen, auch Gepäde, lehtere⸗ jum Theil von Ko⸗ 
ſaken eskortitt, find bereits hier und: in der Gegend eingetroffen. 
Der engliſche Geſandte Lord Aberdeen befinder ih gleihfans 
hier. Geftern Fam auch die nach dem Hauptquartier der Ablir⸗ 
tem abgeorbnete ſchweizeriſche Sefandefchaft auf der Ruͤdkehr 
von Frankfurt pler an, und ſetzte heute ipre Reife nad der 
Schweiz fort. — Von Seite des hiefigen Stadiamtes it be⸗ 
kannt gemadt worden, daß, da man bey hoͤch ſter Stelle in 
Erfahrung gebracht hat, Daß mehrere eroßberzogliche Untertbas 
nen, deſtehenden Sefegen zuwider, in auswärtige Rriegsdienfle, 
und namentlich zur Eaiferl. oͤſterreichiſchen deutfchen Region fh 
haben anwerben laffen, dieſer Ueberiritt in fremde Rriegedienfe 
aber bep den Fonventionsmößig zu leiftenden eigenen Bedürfs 
niffen mwajfenfähiger Monnfhaft, zum gleiden Bwrde der ger 
mels ſchaftlichen Baterländevertpeidigung nikt geduldet werden 
koͤnne, gegen Diejenigen, melde als foldhe Wüstreter ausfindig 
gemagt werden, nad der Strenge der Befepe, wie gegen Aubs 
reißer umd mwiderfpeuflige Konferibirte verfahren werden ſolle. 

Das bey Lelpzig in Gefangenſchaft gerathene großherzogl. 
badifhe Korps, von 1468 Mann und 45 Dffiiere, if, nad 
wieder erhaltenen Wollen, von Berlin Eommend, auf dem Wege 
in fein Vaterland kuͤrzlich durch Hef raffirt- 

Großberzgogtpum Würyjburg. 

Die Frankfurter Zeitung enthält. Folgendes aus Mürp 
bnrg, vom 1% Dei. Das unter dein Rommanto des Haupt ˖ 
manns Ganzer in Torgan geftandene großherjogl. Barailien 
ift nicht nad Wasmeıpaufen und Dafenpreppacb,, fondern * 
Wechterswintel in das Schloß verlegt, wo daſſelbe ale e 
quemligfeiten und Arie Hülfe genſeßt. Dofjeide wire winige 
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Zeit dort verbleiben, bid man Abergeugt iſt, daß Beine pur der 
In Torgau grafftrenden Seuche ih äußert. Die Difisiere find 
dem äuferlihen Anihein nah gefund. Sie rüpmen den ehren. 
vollen Empfang, den das Bönigl. preuß. Belagerungstorps ihnen 
bey ihrem Ausmarfh aus Torgau gewährte. Das Bataillon 
ward mit Blingendem Spiele und lautem Jubel empfangen, 
und in ter Bruft jedes Soldaten war nur das Gefühl der 
Freude über ihre Befregung, und der Wunfh recht bald in 
den Reihen ihrer deutſchen Brüder gegen den allgemeinen Feind 
zu Bümpfen. j 
: Würzburg, 18. Des. Eine fehe beträchtliche franz. Ar⸗ 

mee fol üben Dijon nah der Schweizergränze bewegen. 
56 IR zu erwarten (fagt unfre Beitung) daß Die Deere ber 
verhündeten Mächte dem Befehl erhalten haben, die von der 
@chmeiz angetragene Meutralität nicht in Betracht zu ziehen. 
Die feit 3 Jahren durch Frankreich geſchehene Belegung des 
Rantons Teffin, und der Umftand, daß die Schweiz, ned jeht 
12,000 Mann im Solde Frankeelchs bat, beweifen jureichend, 
was von einer folhen Meutralität zu Halten ſey.“ (Mad eis 
nigen Nachtichten ſoll Ah die Schweiz nun wirklich für die 
Allirten erflärt Haben.) 

Sroßhersogtfum Frankfurt 

Die Frankfurter Zeitung enthält Folgendes aus Frank 
flurs vom 19. Dez. Gin geflern dahler elmgetroffener Rourier 
dat die Nachricht von ber Einnahme der Städte Breda, Hels 
soetsfuns und Wllpelmöftade überbradt. 

Der zum Geretär der engl. Geſandiſchaft in Holland ers 
nannte Hr, Gordon, Bruder des Lord Aberdeen, Ift geftern hier 
durchpaflirt, um Ad ins Hauptquartier ju begeben, 


Deifen. 

Die Frankfurter Zeitung enthält Folgendes aus Raffel 
“om 17. Des. Dier if Folgendes Ausfchreiben wegen 
Errichtung der Feld Regimenter und Landwehr erfchienen: Nas 
Dem es von Äuferfter Wichtigkeit ift, fo ſchleunig als thuniid, 
fowogt das regulaire Kurheſſiſche Militalr, als die Band, Regie 
menter oder Landwehre wieder herzuftellen, um mit dem Kriegs⸗ 
Heeren der übrigen verbünbeten Mächte ſich gegen den gemein» 
ſamen Feind zu vereinigen: fo find wir von Sr. kurfürſtlichen 
Durchlaucht guädigft beauftragte worden, mit Beziehung auf 
Die Ins Land ergebende allgemeine Proklamation, die Deshalben 
nötige Einrollirung Im Der Hierunterbemeldeten Maaße zu vers, 
anftalten und zu leiten. 

Cs find zu dem Ende Militär: und Givilfommiffarier ers 
nannt, welche In jedem Diſttikt an ſchiclichen Orten die Mann: 
ſchaft der umliegenden Gegend von 17 bis 45 Jahren verfame 
meln, und Daraus nad Werhältniß der Volksmenge die zum 
Milttärdienit uörhige Mannfchaft auspeben, und je nachdem 
fle für Die eine oder andere Waffengattung ſchlcklich befunden 
worden, den Regimentern anmeifen. 

Zudem Wir daher Diefes bekannt machen, fordern wir alle 
und Jede, welche ihrem Alter nah, unter Diefem Aufruf ber 
griffen find, ohne Unterſchled, ob fie ſchon vorhin in Rriegsdienften 
geitanden haben oder nicht, hiedurch auf, nit nur in Beglels 
tung der Stadt und Dorf Schultheiſſen an dem beflimmten 
Ort zur feitgefepten Beit vor den Rommiffarien zu erfcheinen, 
fondern- auch weun fie zum Dienft des Kriegsheeres, welches alds 
bald in das Feld rüden wird, tüchtig, und ohne gänzlicden 
Ruin ihres Hauswefens, für ablömmlich erachtet werden, ſich 
zu den Fahnen der Regimenter fofort zu fammelm: wozu. fie 
angewicien merden. ‘* J 

Se. katfüeſti. Darchl. hegen das zuverſichtliche Vertrauen 
zu allın ihten Unterthanen, Daß fie, die bioder je vlele An: 


haͤnglichkeit und Liebe für Höhfidiefelben, als ihren rechtmuͤßlgen 
Dberheren, gezeigt haben, auch jetzt, wo es Auf Aufrechthaitung 
Diefer heiligen Bande, auf Sigerung deurfher Frepheit ans 
kommt, um fo mehr willig die Waffen ergreifen und in Die-Reipen 
der tapfern Krieger und Baterlands Bertheidiger treten were 
den, als der Rurprinz Selbſt Sich an ihre Spitze fielen und 
Ipr Anführer ſohn will, fo wie bereits mehrere verbündete Txupr 
pen unter Seinem Oberbefehl chen. 

Sollte Jemand trifftige Gründe haben, die Ihm ſelbſt mad 
der den Rommiffarien ertgeilten Inſtruktion vom Dienf befceyen, 
folgli ohne gänzlige Zerrüttung feines Hausweſens ſich nicht 
davon entfernen können, Diefes aber aus Werfehen micht berüds 
ſichtigt ſeyn: fo bleibe ihm unbenommen, mit Dem gepbrigen 
Nahmweifungen fi ander zu wenden. Kaſſel, den 12. Dejum 


ber 18135. 
j Aurfürſtl. Heſſiſches Kriege Rolegiem. 

Dur Kaffel paffirten Pürzlich auf ihrem Wege in dab 
ſchwediſche Hauptquartier Der ruffifhe Generalmajor 9. Gjernits 
ſcheff, und der ſchwediſche Kanzler v. Wetterſtadt. 

Sachfſea. 

Freyberg, vom 10. Dez. Im dleſer Woche ſahen wie 
die in Dreöden geftandenen Franzofen duch Hlefige Stadt nad 
Böhmen ziehen. 

Zu Reinungen langte am 14. Dez. Abends Se, Durch⸗ 
laucht der Herzog von Weimar an, und fehte am fo'penden 
Morgen feine Reife nah Weimar fort, Den 15. famen 3500 
Mann preußifhe Bandwehr in gedachter Stadt und Grgend an. 
Dan ſprach von der baldigen Uebergabe von Erfurt, nahdem 
die sten bey einem Ausfall viel gelitten haben follen. 
In den Meinungenfgen Landen hatte Die neus Truppenauspe 
bung aud begonnen. 

Saunever, . 

Nach Privatbriefen aus Büneburg vom 14. Dez, meldet 
Die Allgemeine Zeitung, ging dafelbft das Gerägt, Dänemark 
Habe mit den alltirten Mächten den Frieden unterzeichnet, und 
Hamburg ſey Demzufolge bereits von allen Geiten eng einge 


ſchloſſeu. 
Holland. 

* Aus Amfterdam wird unterm 4. Dez. in der Allgemei, 
nen Zeitung gefdrieben: „Am 2. d. hat Se. Hoheit der Prinz 
von Dranien unter auferordentlihem Jubel der Hiefigen Gin. 
wohner feinen Einzug gehalten-, und den 53. nahdem der ans 
getragene Rönigstitel von Ihm abgelehnt worden , ju allge» 
melnee Freude den eines fouverainen Fürften der von 
einigten Riederiande angenommen. Gine palde Stunds 
vor der Stadt empfing Hert won der Hoop, Präfdent dee 
Stadtergierung,, den Prinzen, und überreichte ihm die Schlüfiel 
der Stadt. So wir er der Stadt fih näherte, ertönte deb 
frop bewegten Volkes Jubel. Bängft vor feiner Ankunft am 
Palats mar fein Herannahen mit Bligeäfchuelle durch die wo⸗ 
gende Menſchenmaſſe bekannt. Bon 220,000 Bewohnern Am: 
flerdame, ohne die vielen auwefenden fremden, waren zu a 
mehr ale 150,000 auf dem Wege bes Prinzen. Man 
Die Pferde ausfpannen. Der Prinz verweigerte es fo lamge ft 
Eonnte, bis des Bold liebevoller Ungeftüm jzuletzt doch ducch ⸗ 
Drang, und Pferde und Wagen zugleih zog. RBangfam bemegte 
ih der Zug vorwärts. Liebevoll grüßte der Prinz aus dem 
offenen Wagen von allen Seiten das jübelnde Volk, des nur 
der Freude pöhften Gipfel erreichte. Vom Balkon des Sich 
ſes berab zeigte ih der Prinz dem hochaufiubelnden Wolke. 
Tpränen Der tiefflen Ruͤhrung firdmten über feine u 
Rein Auge blieb trocken, jeder theilte, jeder beueidote feine Br: 
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füple. Der Prinz erfhlen Im Theater. Es bedurfte einer vol⸗ 
len halben Stunde Zeit, bis ſich des ganzen Volkes laut ih 
ausiprehende Liebe nur einigermaafsn beruhigte. Aller Augen 
waren nur auf ihm gerichtet. Gr war der einzige Grgenjtand 
der Aufmerffamkeit der verfammelten Menge. Man las vom 
Theater herab einen Aufruf zu den Waffen ans Boll, um auf 
ewig die ſchimpflichen Anchtfhaftsbande einer Mation zu zer 
trümmern, die Zugend und Weligion Höhnt, und laut ſorach 
fi der alte Bühne niederländifhe Geiſt aus, umd drohte dem 
Toranen Tod und BVerberben, wenn er eb je magen follte, 
feine blutigen Hände an die wieder errungene Freyheit zu legen. 
In der jepigen Lage diefed men mwiedergebornen Staats iſt «6 
eln glüdlihes Greiguif, daß dem gefammten Volke die Wahr⸗ 
beit eingeleuchtet Hat: zur Begründung eines Staats, deſſen 
ehemalige Berfalfung gänzlih jertrümmert worden, fey eine 
meue Geſetzgebung nothiwendig, welche nur aus der Welspeit und 
Diktatur eines Ginzigen hervorgehen Eönne, und zu dieſer Dit, 
tatur eigne ſich natürlich niemand mehr, ald der Prinz von 
Dragien , als Abkoͤmmling der Urheber feiner ehemaligen Nas 
tionalerifteng und Wohlfaprt. Gs läßt fih von Hoͤchſ demſelben 
mit Recht erwarten, daß Er, befeelt von dem Geiſte feiner 
glorreihen Freyheit liebenden und Bürgerrecht ehrenden Vor⸗ 
fahren, befonders feines großen Ahnperen, des unfterblichen 
Witpelms I., eine Berfaffung begründen werde, die er dem 
Rationaltarakter der vereinigten Niederländer, ihren uralten 
Eliten, Gewohnheiten und angeftammten Frepheitsbedürfalfien 
entſprechend, und ipeem eigenthämlicden Grund und Boden, fo 
‘wie ihren krltiſchen Berpältniffen zu den Nachbarſtaaten auf 
der See» und Bandfelte angemeflen wird befunden haben.’ 

Die Frantkfurter Zeitung enthält Folgendes aus Amfter 
ham, vom 11. Des. Die Briefe aus Frankreich bleiben aus, 
wand auch vor bier läßt man Beine Über Die Graͤnze paflicen, 
fo daf man aus Frankreich über Brabant wenig oder nichts 
erfährt; imdeilen verfichere man, daß befonders in Brabant die 
Gemüther ſehe in Gährung fegen; fo hat man zum Benfpiel 
diefer Tage aus Lille einige Truppen mit Kanonen nah Dafe: 
brod abſenden mäflen, um mit Sewalt einen Aufftand zu daͤm⸗ 
pfen, der wegen der Ronfkription dafeldft ausgebrochen war. 
Die englifbe Zeitung, der Courier, meldet, daß man in Eng, 
hand vermittelt glaubwürdiger Gorrefpondenn aus Paris 
vernommen habe, daß neulich in dem Senate Heftige Diskuflter 
nen flatt Hatten, nnd daß In Folge der Drppofition gegen die 
Meinung des Raifers vier Senatoren arretier und nad Bincenr 
med gebracht worden ſehen. — Gin betraächtliches Korps 
Preußen marſchitt, mit ſchwerer Artillerie, gegen Delfjpl, zu 
deffen nahdradiihem Angriff ale Anftalten getroffen werden, 

Gleih nad feiner Ankunft zu Amfterdam fendete Benken⸗ 
dorf Truppen nah Muyden und Dalfmeg, um dieſe feiten 
Pläge dicht vor Amjterdam megjunehmen. 6 gelang; 20 
Kanonen und über 1000 Gefangene firlen dem fiegreichen Ruſſen 
in die Haͤnde. — Die Wadhfamkeit der Rofaden entdedte zu 
Amfterdam in den folgenden Zagen einige hundert verfledte 
franzöfffge Douaniers und Polizeybeamte, Die der Ruhe der 
Stadt leicht hätten gefährlich werden Böunen, Sogar ein Ads 
futanı des Ben. Molitor erniedrigte füh zum fdimpfllichen 
Sewerbe des Spione im Gewand eines Wüllerknechts. Das 
Bolt wirkte thärig mit, allein opne Blutvergießen. 

Delivetienm 

Ihre koͤnigl. Hoheit die Großfärftin Katharina wurde His 
sum 19. Dez., wie die Allgemeine Zeitung meldet, gu Schaf, 
haufen erwartet, wo Gie fi dem Vernehmen nah einige 
Tage aufpalten wollte. Auch Gr. koͤnigl. Hoheit Der Prim 
Yeinri von Preupen follte daſelbſt eintreffen, 


Herzogtum WBarfdgam 
Die Befagung von Danzig beflept, ſoͤffentlichen Nachrich ⸗ 
ten zufolge, noch aus 3500 Mann Polen, 2500 Prenzofen, 
2000 Stallenern, 200 berittenen, 400 unberittenen ®avallerir 
fen, 800 Deutfhen vom Rpeinbunde, 100 Dann polnischer 
reitender Artillerie, 100 Dann fächfifcher Artillerie zu Buß, 
und 600 Wrtilleriften, Pionners ꝛc. Berfammen aus 10,008 


Mann. 
Branzöfifges Reid. 

Vermoͤge eines Armeebefehls des Majorgenerals follen alle 
Brauen, melde bey der Armee find, die Genetalsfrauen nicht 
ausgenommen, binnen 24 Stunden die Kantonnirungen verlaft - 
ken, und in ihre Deimath zurädkehren, 

Die Mainzer Zeitung beflätigt das Ableben des Präfekten 
des Donneröbergdepartements, Jean Bon St. Andre. . 

Bu Mainz ift, deutfhen Blättern zufolge, die Sterblid: 
Reit fo groß, daß zwey Straßen gefperrt find, und man dis 
Todten verbrennt, ſtatt fie zu beerdigen. Die Befagung folk 
In der Nachbarſchaft Bantonniren. 2 

Die Frankfurter Zeitung entpält Folgendes aus Düffels 
Borf, vom 14. Des. So eben trifft hier die fihere Nachricht 
ein, daß der ruffifch kalſerl. Gen. Lieutenent Baron v. Wins 
jingerode mit 30,000 Mann in dad Großherzogtum Berg 
einrüden wird, nad die Avantgarde Diefes Rorps fon 
yaffirt id. Nah einem offistellen Armecberiht ift Breda von 
dem Gen. v. Stael mit Sturm genommen und 1300 Daum 
zu Gefangenen gemacht worden, Die firgreiche Armes der 
Verbündeten dringt — in Braband vor. 

talienm, 

Die Zeitung von Ancena (Giornale del Metauro) vom 
6. Dez. meldet: „Am 3. d. kam Hier die erſte Rolonne der koͤnigl. 
neapolitanifhen Beuppen , ungefähr 2000 Mann ſtark, unter 
den Befehlen des Senrraladjuranten umd Ghef bes Beneralftabs, 
Ritters Goſta, an, Geſteru traf Der Gen. Lieut. Ritter d’ Am 
bruſt, welcher die durch unfee Stadt marſchirende Divifion kom, 
mandirt, ein, Wie ed ſcheint, wirt derfelbe Hier verweilen, 
bis Die ganze Divifion darchmarſchirt iſt.“ (Diein Rom am 
gelommenen neapolitanifgen Truppen werden won dem Geu. 
Lieut. Garascofa fommandirt ; fie befanden id am 1. Dep. no 
in diefer Stadt.) — Die Mallaͤnder Blätter vom 12. Dby. 
melden, daß durch Die von dem Öffentlichen Beamten gu Lcbine 
ergriffenen jwedmäßigen Maafregeln die Rupe in dortiger Ber 
gend volltändig hergeſtellt ſey, umd daß bie Mebelgefiunten feld 
dem fi nicht mehr zu zeigen gewagt hätten, — MWermöge ei⸗ 
ner Belanntmahung des Präfekten zu Verona hat der Prinz 
VBicekönig, zar Vergütung der von dem Departement geieiſte ⸗ 
ten Lieferungen für die Seflungen und Die Armer, 192,008 
Lire in Bons des Ponte Rapoleone und 230,000 fire In bass 
rem Geldes angewiefen, — Am 7. Dez. wurden die bey Rovige 
gemachten Lalferl. öfterr. Gefangenen zu Mantus eingebracht, 
Bis waren von dem Regiment Benjomwstfi und den Yufaren von 
Stipfic; ; e& befanden 8 zu. 11 Dffijlere darunter, 

panien. 

Des franzöftfhe Amtsblatt entpält folgendes Schreiben des 


Marſchalls Derzogs von Albufera, Dberbefeplöpabers der 


Frıtice von Arragonien und Gatalonien, an den Rriegeminifter : 
„Barcellona, den 25. Rov. Ich habe die Epre Em. Gm. 
Die Abfchrift eines Briefe des Rommandanten von Peniscola in 
überfenden. Die Bage biefer Feflang iſt fehr derupigend ; die 
darin befindlichen Borrätpe laflen fi nicht fügen; Die Wukunft 
werfgtedener Rorfaren hat fir beträgtli vermeprt, GB. @. wer 
den bemerken, daß die Befagung von Toriaja am 26. «nm 


neuen Woripell erfochten hat. Gh babe davon Peine andere 
Nachricht, als die mir der Kommandant Barbont gibt; aber 
ich. Halte fie für fiher. Aus Rerida erhalte ih unterm “14. Nach⸗ 
richten, die rüdjichtlih auf den Zuſtand der Feflung, der Trup⸗ 
pen und der Lebensmitkel nichts zu wünfden übrig laſſen. Ich 
bin 10. (Ungegf) Der Marfgall Herzog von Albufeta.“ — 
Beplage „Auszug eines Schreidens des Bataillonschef 
Bardout, Kommandanten vom Peniscola, an den General St. 
Eprs Nugues, dat. vom 20. Nov. Belt dem 2. hattın wir 
nur zwey Vorpoſtengeſechte mit dem Seinde, Der fo wohl cms 
pangen wurde, daß ex keinen Flintenfhuß mehr that. Die 
Zruppe beſchoͤftigt fi unausgefegt mit müplihen Arbeiten für 
Die Feſtung, deren fie fteylich allenfalls überhoben ſeyn Eünnte, 
Die aber doc rathfam find, wenn man Beit Dazu hat. Die 
Befagung von Tortofa hat am 16. nad Ampoſta hin einen 
Ausfall gemacht, und dem Feinde vielen Schaden zugefügt. 
Am 17. kamen mebrere Wagın mit Verwundeten dur Ras 
pltta. Das Hauptquartier, vorhet zu Uldecona, iſt jegt zu 
VBinnaroj. IM bin zc. (Unterz.) Baroat." 
Der Marſchall Herzog von Albufera Hatte in einem Tages 
Befehl vom 15. Movemb, feinen Truppen angezeigt, daß er bie 
Armeen von Arragonien und Gatalonien. en Chef Eommandire. 
Bugleih empfapl er ihnen Ginigkeit, Muth und Kriegezucht. 
Die Stärke der Befogung von Tortofa, unter Anführung des 
Generals Robert, wird in der Zeitung von Vich auf mehr als 
5000 Mann angegeben. 

Nah enaliihen Berichten im Journal de Empire iſt das 
Dberjuflistribunal auf Befehl der Regentfchaft won Gaudi; nad 
Madrid verlegt worden." Man erwartet zu Gadiz das Schiff 
Minos mit drey Millionen von Veracruz. Die Gottes beſchäf⸗ 
tigten fih mit einem Projekt zu Errichtung einer Nationals 
Garde in Mabrid. Der Bifhof von Aftorme hatte auf die 
Nachticht von Abfhaffung der Inquifition in feinem Bistum 
gegen diefe Maafregel proteflirt, und fi nach Portugal begeben. 

Bermifähte Nadridten. 

Ein in der Nacht vom 21. auf den 22. Dez. durch Augbs 
burg geeliter Rourier brachte die Macricht, daß das große 
Hanptquartier ber Berbündeten von Freydurg nah Loͤrach aufs 
gebrochen fey. 


Röniglihes Theateran dem Iſarthor. 
Samstag, den 25. Dejemb. .Abrabam, ein Melodram. 
(Die Einnahme iſt einem patrlotiſchen Zweck gewidmet). 
Sonntag, den 26. Dei. Abraham, rin Melodram. 
—tS — — — 
In der legten vergangenen Woche wurden in Münden 
» getraut 5 Paar. 





geboren: geftorben: 
» 22 Söhne. 
42 Züchter, 10 vo. + 


15 Rinder, 


Sind 64. geboren, 32 geſtorben. 
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Gdittal:-Borladuug 


weibl. Gefgl. 


5115. 
der Deugamüble dey Preffath ift der Univerfallonturg der Glaͤu⸗ 
biger rechrökräftig erfonnt. 

In Folge deffen wird der erfle Ediktatag zur Liquidation 
fimmtliher Foderungen an den Höfel und zum Wabringen der 
Bemeiemittel hinſichtlich deren, Richtigkeit und Priorität auf 

Donnerstag den 50. Dez. 1813; 
ber jwepie Edittotag jur Aufnahme ser Ginreden auf 


7 Erwachſene männl. Geſchi. 


(3. b) Gegen den Müllermeifter Georg Hoͤſel auf 
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-Donnerötag den 27. Jaͤner 1814; 

und der dritte Gdiftstag jum Beihluße der Sache auf 
Donnerstag den 24. Februar 1814 5 

angefeht. 
An dem erſten Ediktstage wird zugleih nochmals ein Ber 


‚gleich unter fämmtlicen Gläubigern, oder Falls diefer nicht zu 


©tande kommen würde, eine Uebereinkunſt über die vorläufige 
Vertpeilung der bis jetzt Disponiblen Gelder der Höslifhen Mafia 
zum Beften der Släubiger verſucht werden, 

Die fämmtlichen Gläubiger des Hoͤſel Haben bey diefen Edikts, 
Tagen in Perfon, oder durch gehoͤrig Bevollmächtigte zu erfheinen, 
oder zu erwarten, daß fie, wenn fie am erften Ediktstage nicht 
erfcheinen, mitipren Anfprücen von der Konkursmaſſe, und wenn 
dieß am zweyten oder dritten Ediktstage geſchieht, mit den an 
Denfelben vorzunehmenden Handlungen ausgefhlojfen werden. 

Renmmath, am 14. November 1813. 
Rönigl, bater, Laudgericht Remnath, 
D. A 


Abller, Ahſeſſor. 
Schreyer. 


Berſtelgerung. 
3058, (4) Montag den 27ſten Dezember und die folgen⸗ 
den Tage Morgens von 9 bis 12 Uhr, Nachmittags von 3 
bis 6 Upr wird die hinterlafiene Mobiliarſchaft Sr, des kaiſerl. 
Eönigl. frangöfifhen Gefandtien, Grafen Merep d’Argenicau 
Erielleng gegen baare Bezahlung. bffentlich verfieigere werden. 
Diefe Mobiliarfchaft beftcht aus mehreren Barnituren Ranapee 
und Seffeln, Rommed: und Schreibkäͤſten von Mahagoni for 
wohl als inlaͤndiſchem Holze, Kleider » und Waſchkaͤſten, mehreren 
bronzenen, fein, vergoldeten, äuferft geihmadvollen Stodupren, 
volfiändigen Tafelauffogen, Bofen, Sronleuchtern vom Paris, , 
ſubernen und plartirten Eiſtktenz verfhiedenen Zafelfervicen auch 
Kofiee« und Theeſchalen vom feinften Parijer Porcellain, fche 
fhönen Spiegeln, einem fehr ſchoͤnen Bilard, mehreren Zußs 
Teppichen, mehreren Fortepiano, einer Menge Fupfernen, jinerr 
nen und eifernen Küchen: und Zuderbäderen ⸗Geroͤthſchaften, 
ſeht vielen Wein: und Ligqueurglafen, mehreren Gewehten, 
feinem Tiſchweißzeug, vielen Mattahen und Betten, Wägen, 
Pferdgefhirre, und einer großen Menge der beflen Tafel; und 
Deflertweine , wovon das Verzeichniß autgegeben werden wird, 
Die Verfteigerung wird in der bisherigen Wohnung des Derra 
Minifters Errellenz im Dammenfift gehalten werden, woſelbſt 
taͤglich Freytag und Samſtag audgenommen von Morgens 
9 bis Mittag um 12 Uhr Die zu verfieigernden Eſſekten koͤn⸗ 
nen in“Augenfhein genommen werden. 


3126. Inder Fleifhmannfhen Buchhandlung (Kam 
fingergaffe Nro. 1616) iſt als MWeihnadhts, und Neujahtgeſchenk 
ganz new zu haben: Eins große Laterne magika, ode 
optiſche Vorftelungen von 100 der merfwürdigjtien Nationen 
und 100 Thieren, mit 2 Bänden erBlärenden Tert, enthaltend 
eine Schilderung der Sitten und Gebräuche aller jener Böiker 
und die Maturgefhichte jener Thiere. Mit volfländigen 
Arparat, jur nügfihen Unterbaltun für Familien, Komplet 20. 


3127. Eine Halbchaiſe zu zwey und vier Perfonen im 
modernen Geſchmack und gutem Stande ift billig zu verkanfen, 
Burgftrofe Rro. 178 das Mäbere. 

3113. (2. 5) Ja der Kaufingergafie näsft der Hauptwache 
Nro. 1619 ift ein peigbares Gewoͤld auf Die künftige Dreptd. 
nigdult gu verſtiften. 


(Morgen wird eine Zeitung ausgegeben.) 


mMiaııden er 


Pdolitifde 


zeitung 


RU Geha Lniglien Majrflät von Balern alergnädigfiem Privilegie. 
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Baler n. 

Beyerlihes Anerbleten ber Böniglich + balerlſchen 
NRationalgarde dritter Alaffein Ründen zur 
WBaterlandss Bertpeidigung Am 23. Dezem⸗ 
ber 1813. 

Se. königl. Hohelt der Kronprinz von Balı 
een haben unterm 16. Dezember diefed Jahres einen Aufruf 
„am die baterifchhe Marion erlaffen, durch welchen die Herzen al⸗ 
ler guten Balern zur ‚gemeinfamen Mitwirkung für Die heilige 
Sache des Baterlandes auf das Präftigite erhoben worden find. 
Die Sefinnungen der Bürger, und Ratiowalgardiften III. Kaffe 
von Münden haben fich bereits Im den vorausgegangenen Jahr 


ven auf dad getreuefle und wärmfte für Seime Majefät 


„Ipren allergnädigfen König, und für das Vaterland 
andgefprochen. Dad allgemeine Butrauen, welches ſich diefels 
ben dadurch erworben haben, verbiente alſo durch eine beſondere 
Aufmerkfamteit belohnet zu werden. 

Der Eönigl. baler, General, und Rreislommandäant de 
Iſarkreiſes Herr Sraf von Leyden veranflaltete zu diefem 
Ende auf ‚den 25. Dezember diefes Jahres eine Ausrüdung der 
gefammten Mationalgarde UI. Klaffe in Münden. Gämmtliche 
Boffengattungen (befichend aus zwey Schügenfompagnien, drey 
‚Batatlons Infanterie, fehs Ranonen, mit.der dazu gehörigen 
„Artillerie, dann zwey Kavallerie. Eskadrons) wurden Morgens 
um 9 Uhr vor dem Rarlsthore aufgeftellt, und marſchirten fo« 
‚Dann auf dem Marimiliansplage en urdre de bataille mit der 
Bronte gegen die neuen Yäuferanlagen auf. Der Berr Areis, 
‚Kommandant zitt hierauf von ſeinen Hrn. Öffisieren und Or⸗ 
‚domnangen begleitet vom rechten zum linken Bügel, um bie 
Keerfhau vorzunehmen. Nunmehr wurde ein Quarre formirt, 
in defien Mitte auf Befehl des Herra Kreistonmandanten dur 
den Bataillonschef Hauptmann Würz der Tagsbefchl St. königl. 
Dopeit des Aronpringen deutlich worgelsfen wurde Der Her 
Rrrislommandant wendete ih fodana mit folgender Anrede an 

" Die derfammelte Matiomalgarde. 

Bürger der Hanptfkadt! 

- Sie Haben die Worte des erhabenen Königefohnes: vernomr⸗ 
"mem, der bereit-ift, an _der Splhe der Baterlands » Bertpeidiger 
neue Gefahren zu beſtehen, um die erflen allen @üter, Die 
Wirde des Tpronss, die Matiogalunadpängigkeit, und Dir 
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26, Dejember. 1813 
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Ehre Balerns gegen bie verwegenen Angriffe herrſchlͤchtiger 
Beinde zu fchügen, 

Bahlreihe Schaaren vom Krlegeen ruͤſten Mich in allen Theis 
len des Rönigreihe. Sie brennen wor Begierde, an den ruhm⸗ 
vollen Tpaten des tapfern Fuͤrſten Tpell zu nehmen, weicher durch 
glänzende Beweiſe von Heroismus die glüdliche Wahl des Mo: 
narchen im Voraus gerechtfertigt Hat. 

Begeiſterung iſt überall an die Stelle eine dumpfen Reſig ⸗ 
natiom getreten. Gin edles Selbſtgefuͤhl if in jeder Bruft er. 
wacht. Aus enwernten Städten eilen Würger beym Scheine 
ber Gefahr zur Hülfe ihrer Mitbürger herbey, *) und mas vor 
wenigen Monaten no ein Dpfer ſchlen, if zum Bedürfnifle 
jedes rechtichaffenen Mannes geworden, 

Der Moment iſt gefommen, wo dad Schidſal ber Natie⸗ 
nen für Jahrhunderte feſtgeſetzt wird. - Sichtbar nahet ſich der 
aroße Wölkerkrieg feinem Eade. Die legten Augenblide 
werden entſcheldend ſeyn. Wer ihnen mit Much und Eutſchloſſen 
heit entgegengeht,, iſt feines Nuhmed, und des Glädes der 
Nachkommen gemif. Schon die gegemmwärtige Stunde Fan 
als die Morgenröthe eimes beſſern Tages betrachtet werben, 
menn patriotifhe Gefühle ale Gingebungen des Syrlomus ven 
drängen, 

Große Städte des Rönigäreihs And bereits mit dem Bey: 
»fptele einer edlen Hingebung vorangegangen, Aud die Bürger 
"der Hauptſtadt werden ih hier, wo es das Hoͤchſte gilt; dei 
Blüdes würdig zeigen, den angebeteten Monarchen in ihrer Mitte 
pa befigen,. Ich erwarte am diefem feyerlichen Tage Ihre Erı 
Märung , und mit ihr mens Beweiſe von Liebe und Auhänglich » 
takt an unfern König 

Masimilten ofeph., 

Bey Ddiefen letzten Worten braden alle Bataillons und 
Wofengattungtn in einen lauten Jubel aus. Die Bataillons: 
Korps» und Rompagnis: Rommandanten wiederholten in der 
Mitte ihrer Mannſchaft im kurzen Zufammenhange den kraft⸗ 
wollen Tagsbefehl Sr. koͤnigl. Hohelt des Kromnvinzen, und Die 

*) Die treue Rationalgarde M. Klaſſe in Regensburg bat 
fi erbethen, zum Gäuhe gegen die Unternehmungen 
der Infurgentin des Junkreiſes mit den Waffe in der 
Hand auf das Bräftigfte mitzuwirken. 
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erhebenbe Aured⸗e des Herrn Rıeistommandanten: — und gleich ⸗ 


fan, wie von Einer Gere belebt , erBlärten fie alle, ſelbſt er⸗ 
grauts Ältere Männer zit ausgenommen, Im Falle der Gefahr 
igrem Dberkommandanten Se. koͤnigl. Hoheit dem Kronprinzen 
zu folgen. Die Kompagniefemmandanten und erſten Unter: 
Dffigere jeder Rompagnie wetteiferten nun davin,, Den Oberften 
und Rommandanten der Nationalgarde II, Klaſſe von Sloeber 
zu umeingen, um demfelben den mrit eben fo wie Wärme als 


Befonnenheit ausgeſprochenen Willen iprer Mannſchaft Fund zu " 


waden, — Ans biefen Meldungen ſchrieb der Oberſte Das Reiuls 
tat In feine Schreibtafel nieder, welches er hierauf dem Deren Redlsı 
tommandanten Brafen von Eepden mit den Ausdräden übers 


Sollte +6 im dem gegenwärtigen Kriege dahln kommen, 
daf die Felude das baleriſche Sebiet betreten, fo find Die Nas 
tonalgardiften HL Alaſſe der koͤnigl. Haupts und Refidenzfadt 
Bereit, iprem tapfern Rronprinzen innerhalb den Graͤuzen Des 
Königreiches zu folgen, um ihren geliebteften Abeis und ige 
Heiliges Baterland zu vercheidigen... 

Hoher Smpfindung voll ritt Der Gere Krelekommandaut vor 
Die Froute einer jeden Waffengattung iafonderheit, um. derſelben 
dlefes miedsrgeichriebene Refultat vorzuleſen, end befcagte Df. 
firiere und Mannfhaft, ob diefes ihr einftimmiger und ernſtll⸗ 
her Wille ſey. Sie beiapten diefes Alle mir dem lebhafteſten 
Breubenrufe. — Der Hert Acclokoicnandant ſchloß nunmehr 
wit den Worten: 

+ Ya biefer Ertlacung enlenue ich Die edlen Vachkommen jener 
Sapfern Morfapren, weiche in früpeen Zeiten fo oft für Fuͤrſt 
und Vaterland kämpften. Auch ige. Undenken wird mit Ruhm 
dededt auf die fernen Generatlonen übergehen, wenn Sie Des 


Heute gefaften (Entfhiußen würdig handen. Ich elle unferm 


arhabenen Züprer, dem Darchlauchtigſten Rronpringen, pre 
Grllärung zu überbringen. 
G6 lebe der Röntig! 
Mb bebe ber Aronpriay!„ 
Sin Herzwolles Lebeho ch! erfüllte unter DemEinklange Der 
Trommeln, Trompeten, und Regiments. Mufit ası Schluhe 
Diefer Rede Die Buls. Die Greuadiere und Züfeligre der Bür 


gergarden ftedten die Mutzen und Hüte auf die Bajonsten, und 


haben fie hoch empor, und alles ertönte won ben Iehpafichen 
Aeußerungen der allgemeinen rende. 

Wiprend Der Hars Kreisfommanbant in bie Nefldenz ritt, um 
biefe ehrenvofle Erklärung ber Matiomalgarde Ill, Alaſſe alpide 
Seiner koͤniglichen Hohelt dem Eronprinzen vorgulegen, murde 
das Duaırö gebroden, und bie alte Binie wieder hergeſtellt. 
— — Bald Fam der Herr Rreid » Rommandant wieder zurkd, 
und ſprach zu jeder Waffmgattung infonderpeit bie beiohnenden 
Worte: 

Se. koͤnigl. Hoheit begeigtem über die ſchoͤne und patris ⸗ 
Aldye Erklärung der Bürgerfhaft won Münden die geößte 
Zreude, nad ertheilten mis Dem Auftcag Ihnen zu eröffum: „ 


“Diefe Gefiörung ſey Ihnen ana Balten, 
und insbsfondere von den Bürgern der Haupt⸗ 
und Reſidenzfſſadt zwar nidt untrmwartee, ab 
Leinpöhk Ihre Zufrieden peis vad Bergaäget 
darüber feyen ohne Öränzen, 

Worauf unter lautem Freudenruſe vor dem Deren Rreiss 
Kommandanten vorbepdefillst , und water ben fröpliciten Mens 
Berungen der perzlichiten Gintracht in die Stabt — — 
wurde. 

Nah dem Ginmarfhe wurden durch den Yerm —— 


mandanten Beneral Grafen von Legden der Oberſte von Kia 


ber aebſt ſaͤmmtlichen Stabsoffigiers und Korps  Rommandanten 
Dann mehreren einzelnen Offtziers und Unteroffizlero von allen 
Waffengattungen Ge. koͤnigl. Hohelt dem Kronprinzen von 
geſtellt, welche das gemeinfame Anerblethen daſelbſt wiederhöls 
ten, und mit ben hochhergſten Aeußerungen Der gnübigſten 
Zufriedenheit füc Diefe Bemeife des balscifgen Bileberfiunss em» 
leifen wurden * ). 

Die Rationalgabe III. Male in Münden hat an 'biefem 
Tage wiederholte Bemelfe ipres Eifers für die Sache ipres 
Königs, umd ihres Marerlandes gegeben. 





*)Bergeihmiß ber von der Matiomalgarbe IH, Mails 
in Münden jur Deputatton an Se, koͤnigl. Hobel den 
Rronpringen abgeorbnete Dders und Unteroffisiere, 

Db: Rs Rommandant Alerander von Rlocber. 

Ober ſtlleute nant Anton Wallinger. ' 

Die Dajors: Andreis von Dall' Arui — 
Schmeberer — Joſeph Schilthauer. 

Die Hauptleute: Zaver Sutter, vom Schügenlorps — 
Joſeph Lludauer, von den Greuadiren — Franz 
Düsfhmann, von den Füfelieren. 

Regiusents+ Adjutant: Dauptmann, Zranı Zimmer 

mann, " 

Die Bataillon » Adjutanten: Oberlieutenent, Johann 
Lenpard — Lleutenant, Mepomuf —— 
Lieutenant, Johann Baptift Findel. 

Adjutant der Kavallerie: Oberlieutenant, Andreas Wrin bs 
heimer, 

Die Lirutenants: Michael Stoß, vom Schuͤtzenkörpe — 
Fopann Breidtmair, von der Artillerie — Zawe 
Bader, von der Kavallerie. 

Unteroffisiers und Gremeius 

Don den Grenadiers: Feldwebel, Michacl Hanpfilingel, — 
Romporal, Sebaftian Fichtner ; Gardifl, Ludwig Kuert. 

Don den Büfllierd: Feldwebel Nikslaus Beukner z — 
Rorporal, Johanu Bapıift Teufelpardi; — Gardiſt, 
Alois Hekinger, und Michael Würtag. 

Bon dem Schuͤtzenkorpo: Dberjäger, Johann Baprift, 
N ee 


* 
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Dos Game gewaͤhrte ein Bild, melden ſich eben ſo ſehr durch 
reine Liebe für den Gouversin, als durch bie Acußernugen 
sined Präftigen, auf innige Ueberzeugung gegründeten Wißens, 
der guten Sache alle Opfer zu bringen, melde bie Umftaͤnde 
erheifchen könnten, ausgezeichnet Hat. Die anmefenden Herren 
Offigiere der Binde, fo wie Die Offtzierskorpo Der feepiwilligen 
iger und Dofaren erjeigten Hierüber ſowohl, als über Vie 
wilitüriſche Haltung den fautefien Beofal, ale reichten ſich als 
Brüder die Hand, und Die Einwohner von Münden, melde in 
oroßer Anzapl Zeugen diefes feperlichen Anftrittes waren, vers 
Heßen den Piag mit dem edlen Gtolje, Söhne eines fo allge 
wein geliebten Röuige, und Mitbürger einer fo getreuen, bies 
"dern, und muthvollen Nation zu fern... Die Begeifterung ber 
mädstigte ſich aller Anmweienden, ‘und die reinen Ergleßungen 
Batrlotifher Gefuͤhle überlegen dur ihre Wärme umd kraft, 
wollen Aeußerungen Alles, was bie Imagination ſich vorftellen 
Bann. Die Feder if zu ſchwach, um rin fo ſchoͤnes Gemälde 
auf eine der Sache ſelbſt angemefiene Weiſe barzuftellen; aber 
jeder unbefangene Zeuge wird bekennen müffen, daß diefer Tag 
durch den eigenthuͤmlichen großen Rarakter, welcher ihn bezeih: 
met, im den Jahrbuͤchern der baleriihen Seſchichte einen rüpm- 
lichen Platz einnehmen muß. 

Dünen, den 24. Di Ihre Eöniglihen Majeftäten 
Find geftern Abend zur allgemeinen Freude der Bewohner Ihrer 
getreuen Hauptſtadt im erwünfhteften Woplfepn von Rarlerupe 
hier wieder eingetroffen, 

Borläufigen Nachrichten zu Folge fol die alliirte Armes 
am. 21. Dezember bereits über den Rhein geieht haben. 

Nah den legten Nachrichten, m:ld er bis Garlörußer « Beis 
tung vom 21. Dejember, befand Ad der Here Geucral Graf von 
Wrede gu Heiteröheim, 

Am 23. Dyy. Rachmittags um 2 Uhr hatte Augsburg 
das Gläd, Ihre Dajeftäten den König und die Rönigin, unfere 
alergnädigRe Landesperrfhaft, auf Ihrer Rüdrelfe von Rarlds 
ruhe nah Münden, einige Minuten in feinen Mauern ju 
verehren. Ihre Maijrfläten mechfelten vor dem Gaſthofe gu den 
drey Mohren die Pferde. Auf der fdönen Marimillansftraße 
paradirsten, unter Auführung Ge. Durdlaudt des Kreistommans 
danten , Bürften von Dettingen» Wallerftein, der Ihren Maier 
Mäten vorper in dem Nachtquartier zu Günzburg aufgewartet 
Hatte, Die Augsburger Rationalgards dritter Alaſſe und eine 


buflatmns aus, von dem Mh jeder Baier ben dem Anklid, 
feiner erlauchten Landesgerrfhaft duchdrungen fühle, und ber 
durch Die huldrelche Art, mitt welder pre Mojerläten zu der 
dein foradyen , der ih Ihnen zu mäpern das Gluͤd Hatte, me’ 
möglid noch erhoͤht wurde. i 
Die Imnöbruder : Zeitung untpölt Folgendes aus Jans 
bBrud vom 22. Drei. Tu der Macht vom 13. auf, den 19. 


"De; paflirte der Balferl. ruffifhe General Brepherr von Tail 


auf feiner Reife nah Italien bier dur. — In der Nacht vom 


419. auf den 20. iſt der Borferl. koͤnigl. Öfterreiciiche wirklich⸗ 


Regierungsratg und proviſoriſche Bandes : Chef vom ktalieniichen 
und ahtiſchen Tyrol, Herr v. Roſchmann Hier angelommen, — 
Vorgeſtern traf ber k. k. oͤſterreichiſche General Quobdanavlch 
und gleich nach demfelben das k. k. bſterreichiſche Geenadier⸗ 
Baralllon Debeſt hier ein. Dieſes Bataillon, welches auf Res 
quifitton des Bbniglichen Generalkommiſſarlats und auf DOrdres 


"des genannten Herrn Generals zur Mitwirkung für die Herſtel⸗ 


Iung der Nahe feinen Marſch von Kempten hicher beigleunigte, 


legte dleſen Weg won 28 Stunden in zwey Tagen zurück. 


Defterreid 

. Die Wiener» Zeitung enthält Folgendes aus Wien vom 

19. Deg.: Den 3. Detober 1. I. if zu Töplig von den 

Bevollmägtigten Sr. kalſerl. Eönigl, apoſtol. und Gr. koͤnigl. 

grofßritänniihen Majeftät folgender Präliminar « Altan;, Tran - 
tat unterzeichnet worden: 

Im Namen der allerheiligfien und untpeilbaren Dreyeinig⸗ 
Beil: Se. Maieſtaͤt der Kaiſer von Oeſterreich, König von Ins 
Harn und Boͤhmen, und Se. Mai. ber König des vereinig. 
ten Reides Großbritannien und Irland, von Dem Wunſche 
befeelt,, die Freundſchaft und das gute Einvernehmen gwiſchea 
Ihten bepderfeitigen Kronen und Staaten zu erneurm, und 
von der Mothwendigkeit Durhdrungen, gegenfeitige Brrabus: 
dungen in Der Abjiht zu treffen, Dem fe erſehnten ‚Beitpumet 
eines allgemeinen Friedens zu befdleunigen, welcher durch bis 
Biederperftelung eines billigen Gleichgewichts unter Den Rad · 
ten, bie Ruhe und das Glüͤck von Europa unter ber Buͤrs ⸗ 
ſchaft fefter und dauerhafter Grundlagen ſichere, ind zu Gerede 
hung biefes doppelten Zweckes übereingefommen, —— * 
Dıäliminarı Allianz · Tractat abzuſchließ ⸗n. — Zu diefem 
haben Ihre beſagten Majeftäten zu Ihreu Bevo lmaͤch t igter 


nannt, nämlich: on Ya 

Se. Mojeftät der Ralfer von Oeſterreich, König * Grafen 
harn und Böhmen, den Din. Glemens Wenzel Loıha® idenen 
v. Metternich « Winnehurg + Dchfenpanfen, Ritter des „a. D* 
Bliefies, Großkreutz des koͤnigl. ungariiden St. spp“ ewitt 


Abtgeilung Der bereits organifirten Feldjaͤger. Ein Theil Der 
Kavallerie Hatte Ihre Majefläten eine Meile vor der Stadt 
eingeholt. Das unaufhoͤrliche Freudengeſchrey biefes Militärs 
fowopf, ala des zahlreich verfammelten Volks, drüdte den Ent ⸗ 


re Deus, des rufiihen Gt. Andreas,, Gt. Aleranderı ” np x0* 
Bon ber Artillerie: Oberfeuerwerker, Joſeph Großfin und St. Annens», wie auch des preußiſchen ſchwarzen agrrahi' 
—— Joſeph Schindlwöt; — Gardif, then Adlerordens und mehrerer anderer, Ranzler des £ vemt 
. Won der Kavallerie: Wachtmeiſtet, Joſeph Reber; — hen Marien » Tperefien ⸗ Ordens, Aurator der —— oſt oll· 
Aorporai, Ppilipp Scheidel; — Gardit, Zatob Has, Der vereinigten bildenden Künfte, ©r. kaiferl. En gl. rau 
mann. fen Wajeflät wirtligen Kämmerer, geprimen Rath, 
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und Gonferenminiker, auch Dinifter der auswärtigen Ges 
äfte; und Se. Maj. der König von Großbritaunien den Hrn. 
Grarg Gordon, Grafen v. Aberdeen, Biscount von Formar 
fine , Lord Haddo, Merplie, Tarvis und Rellie ıc., einer ven 
ben ſechd zehn Schottifchen Lords Im Dberhaufe, Ritter pres 
lehr alten und fehe edlen Diftel » Drdens,. Ihren außerordent⸗ 
lichen Botſchafter und bevollmaͤchtigten Minifter bey Er. k. k. 
apoſtoliſchen Majeſtaͤr; welche nah Mitthellung Ihret gegen. 
Teltigen Vollmachten über folgende Artikel übereingefommen find: 

1. Artikel Go fol Freundſchaft, aufrichtige und bes 
Händige Eintracht zwiſchen Sr. Majeftät dem Kalfer von Peſſer⸗ 
reih, König von Ungarn und Böhmen, und Sr. Maj. dem 
Rönig des vereinigten Reiches Großdritaunien ‚und Irland, Ih⸗ 
‚ren Erben und Madhfolgern ſtatt finden, und die alten Verbin, 
‚dungen zwiſchen den beyden Hüfen im ihrer gangen Ausdehnung 
‚wieder hergeſtellt werden. Die hohen Eontrahirenden Theile 
werben daher bie größte Aufmerkſamkeit darauf wenden, daß 

wechſelſeltige Freundſchaft und Einwerfländniß unter Ihnen ers 

halten, und Alles vermieden werde, was die Eintracht und 
das gute Einvernehmen ſthren koͤnnte, melde glüdliher MWelfe 
swifhen Ihnen mieder bergeftellt find. Gie werden auf das 
Baͤldeſte über bie Artikel inet definitiven Allamjtrartatd über, 
einfommen. 

1. Art. Se. Majeſtait der Kaiſer von Oeſterrelch, fehl 
entſchlofſen, ben gegenwärtigen Krieg mit aller möglichen Kraft 
fortzufegen , machen Sich anheifhig, ale Ihre Streitkräfte zu 
den aktiven Operationen gegen den gemeinfäaftlichen Geind zu 
verwenden. 

UM. Art. Se. Maj. der Koͤnig von Großbritannien ma« 
chen Sich Ihrer Sekts anheifhig, die Anftrengungen Difter 
reihe durch alle in Ihrer Sewalt ſtehenden Mittel zu un. 
terflüßen. 

IV. Art, Die beyden hohen Fontrahirenden Theile werden 

bey den Milttär » Operationen im. vollfommenften Einverftänds 

nig handeln. Sie werden Ei ohne Ruͤckhalt dasjenige, mad 
pre Politik betrifft, mitteilen. Bor Allem verpflichten Sie 
Sich gegenfeltig, mit dem gemeinfhaftliben Feinde Beine Ser 
. parat r Unterhandlungen zu pflegen, Peinen Frieden, Waffenftill« 
fand, noch was immer für eine andere Konvention anders, 
als mit gemeinfchaftlihem GBinserftändniß abzufchließen. 

V Art. Ben den Dberbefehlspabern der agirsnden Ars 
meen fellen Offhziere alkreditirt merden, melde das Recht bar 
'den, mit ihren Höfen zu Eorrefpondiren, und fie beftändig in 
Renntaig der vorfallenden Milttair : Erelgniffe, und Alles deſſen 
gu erhalten, was fih auf die Operationen diefer Armeen bezieht, 

v1: Art. Die Handelsverpältniffe zwiſchen beyden Bändern 
follen argenfeltig wieder hergefiellt werden. 

vn. Wet. Begenwaͤrtiger Tractat fol den Allirten beyder 
"Höfe mitgetheilt werden. 

Vi. Art, Er fol gegenfeitig binnen zwey Monaten, ober 
früßer, wenn eb ſeyu Sana, ratißizirt werden. 


Bur Beglaubigung beffen. — Wir ——— —— 


"Bevollmäctigte, Kraft Unferer Vollmachten, gegenwärtigen 


"Prältminar » Altanz » Trartat unterzeichnet, und demfelben nr 
„fer Gnflegel begdruden laffen. 
So geſchehen zu Toplig den 3. Detober im Jahre Ein 
taufend acht hundert und Drepjehn., 
„(hr 8). Glemens Wenzel Lothar Graf v. Metternihe 
BinneburpDhfenpaufem. + 
(L. 5.) Aberdeen. 
Großherzogtum Frankfurt 
Die Frankfurter Zeitung enthält Folgendes. aus Frankı 
furt, vom 20. Dez Die allerhoͤchſten verbündeten - Mädıte 
haben In Anfegung der Stadt Frankfurt folgende Gntfhlisfung 
gefaßt: 
1) Sis mspmisen, daß Pie Stadt. Frankfurt mit ip 
zem ehemaligen Geblete fh von dem Großherzogthum trenuc, 


‚und ordnen sine eigene ſtaͤdtiſche Verfoſſung in der Art an, daß 


fie vorläufig in ihre vormalige Munizipalverfaftung zusüdtrete. 

2) Die fomit von Dem Großperzogihum zu trennende Stadt 
‚Frankfurt nebit- Gebiete, bleibt aber ganz: volllemmm: in ihren 
feitherigen Berhältniffen zu den verbündeten allerhoͤchſten Moͤch 
‚ten, zu, dem oberften, Bameltungebrpegtement, und zu dem ©. 
. aeralgouvernent. 

3) Der jetzlge Präfelt, Bere von Bümderrode, der Verftand 
der Bürgergarde, Srepberr von Humbracht, und der geheime 
Juſtizratz Mehler, werden vorläußg ernannt, rflerer zum 
Stadtfhuitpelß; der  swepie zum Altern und Der beifte 


aum juͤugern Bürgermelfter, und hiewit beauftragt, dieſe Ent 


‚Ahliefung zur Volziehung zu bringen. Die bis jeht von ber 
Mairte geführten Gefchäfte find von derfelben noch bie zum 
Schluffe dieſes Monats, unter der Reitung des Derrn. Gen 
tor& Guiolett, als Stelivertreterd des Bürgermeißteramted, pro», 
viforifch fortzufegen. Der Vermaltungsrath bat diefe Entichlis- 
fung der verbündeten alerhöhflen Mächte auf gehörige Art Des 
kannt zu maden, und über die Art des Vollzugs einen. Wer 
richt zu erflatten, feine eigenen Berrichtungen ‚aber in der bis ⸗ 
herigen Art fortgafegen. Frankfurt, am 14. Dez 1813. 
 Philipg Prim won Heffen « Domburg. 

Bom Main, den 20. Dez. Man will für beftimmet. 
wiſſen (fagt die Bamberger Zeitung), daß die Neutralität der 
Schmelz nicht anerkannt worden ſey, und Die — 
auf dieſer Seite unverzüglich beginnen Awerden. 

Großberzgoagthbum Badım 

Der fhwäbiihe Merkur ſchreibt aus KRarlörube vom 
22. Dez.: „Dur Goürlere, die "aus dem obern Breisgau 
berdepeilen, erföpre man, daß nunmehr feit ein paar Tagen 
Dee Uebergang der alliirten Armeen im jener GSegeud wirklich aa 
mehreren Stellen erfolgt if. Eine Rolonne nahm den Weg 
über Bafel und über die dortige Brüde, nad dem ehemaligen 


’Bischum Bafel; den Graͤmzen von Meufhatel u. fm.” — 


v»Rahfbrift, Den neueften Btrich re er ſich 
om 24. Dez. das große Dauptquartier in ıMbafel. »+ 


Beylage zu Nro. 309 der politifchen Zeitung. - 


— n— 


Berkeigerung. 
3125. (2. a) Untergeichnete Stelle hat zur Verfleigerung 
der Behauſung Der Taͤndlerin Agnes Diet, melde an’ be 
Eifenmanngaffe Rro..149 entlegen, in 4 Stodwerken, und 
gemöldten Keller beſteht, und mit einem laufenden Waller vers 
feben tft, auf den Montag, ben 7. Sehr. 1814 von 9 bis 12 Uhr eine 
Gommiffion angefeht, wozu dis Kaufslichhaber an obbeflimmtem 
Zage auf dieffeitiges Stadtgericht vorgeladen werden, um ihr 
Angeboth zu Protokoll gebem zu Bönnen, 
Den 17. Dei. 1815 
Rönigl. baier. Stadtarridt Münden 
Gerngrofß; Direktor. 
Böhm, 


Amortifations-Gbikt. 

5098. (3. 5) Der königl. baier. geheime Rath und Hofmar⸗ 
(hal Freyhert von ohren verkaufte dem bürgerl. Hashpändier 
Gebaftian Pircher feine hier befejlene Behaufung an der engen 
Gaffe, und Käufer lief für die am Kauffſchillig ſchuldig geblie⸗ 
Bene 7006 fl. am 15. May 1809 ein gerichtlies Dokument, 
unter Berhppotbefirung des Haufes errichten. Inzwiſchen zahlte 
er obige Schuldſumme in den bedungenen Breiten ab, und for 
Derte nun Die Ausantwortung und Zernidtung der Urkunde; 
Diefelbe Fom aber dem Deren Berkäufer ab Banden, und jeder 
unbefannte Inhaber wird biemit auf Anfuhen beyder Rom 
trahenten aufgefodert, fie innerhalb 6 Mogaten bey umterzeich« 
meter Behörde zu produziren, widrigen Zals fie als Exaftlos 
und amoertiziet erflärt würde. 

Den 10. Dejember 1813. 
Köntglich]s batertfhes Stadbtgertgt Münden. 
Berngrof, Direltor, 

- Beifler, 


Edtftal»Borladumg. 
5086. (3. e) In dem Schuldenweſen des verflorbenen koͤ⸗ 


nigl. Advokaten Gerhard von Jafmann har man auf Andringen -, 


der Gläubiger, Übereinftimmender Anwiligung ber Grböinteref: 
fenten, und be geſetzlich eingetretener Nothwendigkeit deſſen 
Nudlaft der öffentlichen Gant zu unterwerfen, Die Srattgebung der 


Deraantung beſchloſſen, und will baher folgende 3 Gdietstage‘ 


Befimmt haben. 
ad producendum ad liquidandum Dienftag den 4. 
ad excpiendum Freytag den 4; Jebr. 1814. 
ad concindendum Montag den 7. März, und zwar in dem 
MDiofe , daf als der Terminus ad quem hinfihtlid der Gon» 


Jän, 1814, 


Hviton der Öte April fefigefegt ſey, inner melden Gonklufion®* 


Zermin die. eine Hälfte ad replicandum und die andere ad 
duplicandum zu verwenden ſey. 

Es werden fohin allediejenigen, welche am dieſer Gantmaße 
eine rechtliche Foderung zu machen haben, hlemit aufgefodert, 
an eben erwähnten Gpiftstägen entweder im Perfon oder durdy 
genugſam bevolmärhtigte Anmälde jedesmal um 9 Uhr Bormitı 
tags bey untergeihneter Stelle zu erſcheinen, und ihre ode 
rungen nebft dem Vorrecht rehtögenügend anyubringen, ale fie 
auffer deffen nicht mehr damit gehört, fondern ipfo facto preis 
Yudiır fon follen. 2’ Ko) 

Münden den 4, Des. 1813. 1 
Königlich baierifches Stadtgertä bh 
Berngroß, Dieector. 


Bauer, 





* 


Gdietal:-Borliadbung. 
- .8096. (3. a) Das landgerichtliche Gautdekret gegen dem 
Titularprofeflor und ehemaligen Domkuftes zu Gichfätt, Troft, 
gegenwärtigen Befiger des Baarfüſſerhofes zu Laim dieß Ge⸗ 
richts, iſt in Rechtötraft erwachſen. 

Es werben daher alle diejenigen, welche an den Gemeind⸗ 
Schuldner Troft eine Foderung haben, aufgefodert, ſich entweder 
ſelbſt oder duch bevollmaͤchtigte Anmwälde an den Ediktätagen 
zu fielen, und jwar 

ad liquidandum Montags dem 24. Jaͤner 1814; 

ad excipieudum Donnerstags den 24. Bebruar 1814; 

ad eonclufendum Donnerstags den 24, Min; . 

Bis 24. April befagten Jahres, bey welchem Termine in der 
erſten Hälfte replieirt und in der andern duplicirt wird. 

Ale diejenigen, welde am* 4. Goiktötage aicht erfcheimem, 


werden mit ihren Boderungen, und jene, welche am den üdrigem 


Griftstagen nicht erfheinen, mit ipren Handlungen präcdirt. 
Münden, den 6. Deyember 1813. 
Königl baier. Bandgericdt, 
Stegrer, Landrichtet. — 


Edretal⸗Bioradung 

3080. (3- e) Das laundgerichtliche Gantdekret gegen die 
Leonhard Bogliſchen Eheleute 134 Hofsbeſither zu Furth dleß 
Gerichts iſt in Rechtokraft ermahfen, und werden deßhalb bie 
Edittalien hiewit oͤffentlich ausgeſchrieben, uud zwar 

“4 producendum et liquidandum auf. Montag den F 
Janer 1814; ni 

ad excopiendum auf Dormmerstag den 3. Februar ;- 

ad concludendum auf Samstag den 5, Mär;; 
und mar bie erfte Hälfte dieſes Termind ad replisandum: und 
und die andere Hälfte ad duplicandum, - 

Ade diejenigen, welche an die gantiremden Vogliſche Eher, . 
Teute eine Forderung zu haben glauben, haben daher an den 





feltgefepten Ediktstoͤgen entweder felbſt oder Durch hinlänglih 


bevollmädtigte Aumälde zu erſcheinen, und zwar unter dem 
Rechtonachthell, Daß. diejenigen, melde am 1, Edletstag nicht 
ericheinen,.mit ihren Boderungen, und dieienigen, welche au den 
übrigen Ediktstaͤgen nicht erſcheinen, mit ihren Handlungen praͤ⸗ 
eludirt werben. a. 
" Münden, den 13. November 1815. au Ze 
RKönigh baier- Randgerigt, 
hr Der a Landrichter legal verhindert 
—F ach mann, Affefier. » 


sro. (3. 67 Anzetge : 
des Berfaufs einer anfehnliden Porthre 
HU. e Jumelen, 

In der Einigl, Reſidenzſtadt Muͤnchen wird aus der Ben 
laſſenſchaft weiland Sr. Burfürfll. Durchl. vom Trier eine, an— 
ſehnliche Parthle Inwelen oͤſſtutlich verſteigert — Dieſe Juwe⸗ 
len beiten in mehrern Solitaired, mehrern Dreygraͤnern, Halb⸗ 


grad nd. Crader, nebſt einer großen Quantität Rarmoifier» 
Gui Brillanten; — ferner in mehren Stüden großem, 
Rh: a Gmoragden ‚. nebit zweyen Solitaire von ma; 
ra’ ' einzelnen klelgern Stüden; — in einem fehr gro: 
ße fl, und in kleinern Amethiſten; in einenr großen 
RB is, in einem kletnern, und mehrern diefer Sorten ; — 


? inem großem orientalijchen Sranat, in großen Ga: 
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phier, und Meinern Saphleren. Auch werden dabey verſteigert 
eine goldene Repetieruhr mit Brillanten karmoiſitt, goldene 
Ketten „ mehrere Beine Ringe mit Brillanten befegt, ein gols 
dened Etui mit einem großen Brillanten, ein Souvenir von 
Agat mit goldener Ginfafjung, und mit Brillanten gefaßten 
Mundſtuͤf. BR 

Die oͤffentliche Verfleigerung vorbefchriebener Juwelen“ und 
Pretiofen wird in der Eönigl. Refidensftadt Münden am Dies 
flag den uiten Sanuar 1814 Bormiitagd um 10 Uhr anges 
fangen in dem Haufe Neo. 1784 in der Stroße, die Dumdös 
Kugel genannt, im Hackerviertel gelegen, im erften Siock vor⸗ 
genommen. 
Kaufsliebhaber Können wauͤhrend drey Tagen vor der Ver⸗ 
Reigerung in dem vorbeſchriebenen Lokale jeden Tag von Bots 


mittag 9 :bis-Mittag -ı Uhr Diefe Juwelen und Pretiofen in ' 


Augenfhein nehmen, — 

Die Ordnung und das Verhaͤltniß bey diefer Verſteigerung 
gebietet, daß ſogleich baare Bezahlung in guten Geldſorten bep 
dem Bejuge der käuflich erfleigerten Stuͤcke erbeten werden muf. 

—— Die Porfürfl Trieriſche 

Teftaments: Erekutorfhaftin Augsburg. 





Borladung. . 

3116. (3.0) Gabriel Wolf, verwittweter bürgerlicher Hu 
wmach⸗tweiſter won Eichſtaͤtt, ſſarb dahier im Monate Dezember 
1800 mit Hinterlaſſung eines Bermögens von u 5 als 800 fl. 
und eines Tehamentes dd, 23. November 1800, Ts welchem ir 
eine fihers Barbara N., Tochter feiner Schweſter Magdalena 
BWolfin, Maursragettin tn Paflau, oder derfelben allenfalls rücs 
gelaffene Kinder als Erben einfepte, 83 : 

Alles bisgerigen Machforfchens ungeachtet Fonnte von Diefer 
Barbara R. nichts beftimmtes erfragt werden; es fcheint viel 
mehr, daß feine Schweſter Barbara, und nicht Maadalena 
Wolfin geheißen habe, uud ia Wien oder Ungarn mit Hinter 
laffung einer Tochter, Namens Barbara, ſtarb. , 

Ebenſo dürfte der Erblafjer wahrſcheinlich von Paffau, oder 
von Derfelden Gegend gebürtig fepn: er fam im Titling vorm 
Walde den 15. Jull 1755 gu dem dortigen Hutwachetmeiſter 
Johann Piriner in die Behre, und wurde den 16. FJäner 1757 
zu Pfarrkirchen frepgeforoden. 

um diefe Verlaſfenſchaftsfache endlih einmal gänzlich aus⸗ 
einanderfehen gu Tönnen,. werden auf den Antrag des Herin 
KArsierathes und Rronfistald im Dbderdonaufreife Johann Bapt. 
Welsh diefe Teſtamentserbin Barbara R., eder ihre Descens 
Benten, oder die fonftigen nächften Anverwandten des Srblaflers 
wiederholt aufgefodert, fi binnen einer Heremtorifhen Friſt 
von 6 Monaten vom Tage dieſes Befchlußes an zu melden, und 
Idee Gibtanfprühe geiehlih nach zuwe iſen, ald fie außerdem nach 
Berftuß diefer Zeit nicht mehr gehört, und mit der Erbſchaft 
welterd geſetzlicher Ordaung nad verfügt werden wüͤr de. 

Coneluſam den 10. De. 1815. R 
 Rdnigk beier. Stadtgericht Eidftät. 
Rip. . 


v. Stubentauch. 





Borladırng des abmefenden Rajetam Dietri 

von Satmendingem. 

3*19. Der Sopm des Bürgers und Maurer Gregor Zei 
hs aus dem hiefigen Amstarte Salmendingen mit Ramen 
Rajetan Dietrich, iſft als Wagnergefild in einem Alter von 25 
Yahsın in vie Fremde ſchon ver einigen Jahzren ausgewandert, 


D . “ 


ohne daß er von feinem dermaligen Aufenthalt Machricht ange: 
den; weil aber feine Mutter verftorben, und mit dem Hauss 
Weſen eine Abänderung -getroffen-werden muß, indem fein Vater 
ſich wieder zu verehellchen gedenket; fo wird der Rajetan Die 
trich aufgefodert, fich Inner Denen naͤchſten 2 Monaten nad Haus 
u begeben,.oder feine obrigkelilick gefertigte Erklärung abzuge: 
en, ob er ſich feines auf das Hans Habenden Vorrechtes ent⸗ 
lage, und. ſolches feinem Vater als Stiefvater überlaffe oder 
nicht, In welch lepterm Falle derfelbe.fih unversäglich mad Daus 
zu begeben bat. 
Trotelfingen, den 10. Depember 1813. 


T. Für tliſch-färſtenbergifches Patrimentalobın 


Bogteyamt. 





Sebele. 


BenbEarten: Anzeige: 

In der untergeihmeten großen Landkarten- Riederlage ſind 
folgende der worzäglthfen Karten des Kriegsihamplapes am 
—* neu angelommen, und zu allen Zeiten des Taged zu 

en: 
Kriegeſchauplatz am Rhela 1873 in 6 Blättern Wima 8f. 
Le tours da Rhin; par Jaeger im 2 Bi, 9 f. 36 fr. 

"(Diefe Karten gehbren zu dem großen Jaegeriſchen las 
von Deuiſchland, über deſſen Vortrefichkelt die S e des 
Publitims” bereits entſchleden hat. Es find Auszüge daraus 
unter dem Titel: Balern, Ntederfachfen, Deffen und Holland, 
Schiefien, Schwaben, Defterreih, Sachſen, Franken, Böhmen, 
Heften und Boufig veramflattet werden. Auch Fünnen einzelne 
Blätter ju 48 Er. auegewoͤhlt werden.) 

Generalkarte von Seamfreich 1913 nah Eaſſini in 6 Blättern. a Sf. 
Gofint, Atlas von Frankreich in 185 Blättern 500 f- 
si Yuszüge aus biefem vortreſflichen Werke unter folgenden 
iteln : ! 

Gafftni GrenzFarten von Frankrelch in 2 großen Blättern & r 

se 
Gafiini Elfaf und Lothringen in 9 Blättern 2: fi. 50 kr. 
Carte topographique trös exacte despays bäsete, par Schacl- 

fer in 9 Blättern a 5.24 
Müllers Harte der Wetterau. 2 Bl. a Ze 27 
Karte von Frankreich undtalien, von Sotzmann, Ferrari, Gifr 

ſefeld, Stieler, ıc. & 54, 48, 536 und 18 kr. Ferner: 
Manngrtd Karte der Ränder am Rhein, in 5Bl. a ı fl. 481. 
Mannerts und Gtielerd Arlafie von Itallen, In 7 Blättern, 


a 5. 24 kr. 
ditto in 2. & oo ıf. a0 
Bachs Generolkatte von Italien. & 14f. 
Deſſelhen, Venedig. & 64. 


Auch empfehlen wir dem Herren Offizlers des reaufafren for 
wohl als Bürgermilttärs und der Ormsdarmerie unfer Affertis 
ment von Slarten von Baierw, fowohl General, ale Epnlal: 
Karten einzelner Rreifen und Provinzen su Den billigſten Prei- 
fen. Uebtigens erbisten wir uns, Liebhabern, deren Ramen uns 
bekannt find, Karten zur Durchſicht und Auswahl anf Berl 


u gen im das Haus zu fdiden, wobey iedoch gebeten wird, dir 


felden vor Shurug x. zu bewahren. 
Die große Landkarten: Miederfa:e im Gomteir 
der Mündner polit. Zeitung. 


3127. Eine Salbhaife zu zwey und vier Perfoner im 
modernen Geſchmack und gutem Stande tft billig zu werkanfen. 
Burgfraße Rto. 178 das Maͤhere. , 


mMiıdenen — | 
Politiſche Zeitung 


Bu Sein hrigligen Deieflit vom Babern allergnädighem Privilsgis, 





Montag 
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27, Dezember. 1873. 
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Batern. 

Münden, ben 76. Dip 1815. Rab fo eben eingetrof⸗ 
fenen Berichten hat ein großer Theil des am Dberrpein geſtan⸗ 
Denen verbündeten Heeres am 21. und 22. laufenden Monate 
auf vier Puncten, bey Baſel, Graͤnzach, Laufenburg und Schaff⸗ 
haufen über diefen Strom gelegt, 

Der Senerat der Ravallerks Graf von Wrede, welcher dem 
Uebergang mit dem unter feinen Befehlen flehenden 5ten Ars 
meekorpo bey Bafel bewerkſtelligte, bat die Feſtung Düningen 
enge eingelchlofien ; — Bafel ik mit baterifhen Erunpen bes 
feat, über melde der Generalmajor und Brigadier Graf von 
Dappenhtim das Kommando führt. 

Das 5te Armerkorps fließt fih mit frirem teten Blügel 

an das ate, über welches des Rronpringen von Würtemberg 
Fonigl, Hoheit dem Befehl erhalten haben, und bat bedeutende 
Ab thellungen gegen Befort, Altkirch, Donsmarke „ Landsktona, 
Brundrut und Kolmar, auch Streifpartpien auf den Strahen 
nah Nangyh und Straßburg vorgefendet, — — 
Das Armeekorpo Des Baiferl, ruffiſchen Geurrald Grafen von 
BWirrgenftein Hält das rechte Rheinufer von Altbretſach bis 
ar Maͤndung des Medars befegr, blokirt Kehl, und wird ben 
Rhein in diefer Gegend paſſeren. 

Das Dros der bereits über den Strom gefegten Heerchab 
fhellung, mitt welchem das Ste Armeckorpo unter den Bafrhleu 
des General der Rawallerie Grafen von Wrede mittels feines 
inter Flügels in“ Berbindung ſteht, if auf Dem Wege nad 
Bern, und von dort aus mad Fraukreich vorgedrungen. 

Zu Augsburg erfhien Folgendes: „Allgemeine Landes: 
Bewafinung; Oderdenaukrels. Zagsbefepl. Der ſchoͤme 
Simn, der fih in den bisherigen Meldungen oflenbarte, erfaßt 
mit gleicher Kraft die gefamnıten Mariongltorps Yes Oberdonau⸗ 
Rreifer. Div Halbbrigade Günzburg, von Ihrem verehrungd: 
würdigen Major, dem Ritter v. Melo, geführt, verfammelte ſich 
am 19. d. Im hödfter Parade, und trat unter unbefchreiblichene 
Jubel den Erklaͤrungen der früher genannten Batailone bey: 
Der Kapitän Qutter und der Rittmeifter v. Rebay wurden an 
Se. Durchlaucht den Kreitfommandanten abgeordnet, und 
überreichten eine Abdrefle, aus weicher dis erprodte Vaterlande+ 


Shen Haltung. 


Oberdonaukreifes durch eine ausgezeichnete Gnade In jenen 
Momente zu belohnen, in welchem Merpöhfifte auf Ihrer Ruͤck⸗ 
Reife die Oraͤrzen des Reis berührten. Der Monarch legte 
memlid bey dem Gintritte in den Kreis das fireng beobachtete 
Inkognito ab, und batfe die Gnade die Parade jener Korpe 
anzunehmen, deren Meldungen Allerhoͤchſt durch Se. Durdr 
laut den fommandirenden General übergeben worden waren. 
Der Fürft begleitete Se. Majeſtaͤt durch feinen gefammten Roms 
mande’sbeskt, und empfing Allerböhfßdiefelben in vwerfhiedenen 


" Mationalgarnifond« Sräßten, an der Spipe eines gahlrelden 


Dffijierforps und dee aufmarfhirten Truppen. Ge. Mojıfät 
gerubeten dur mirderpolte Aruferungen Uüerhöchfiihre Zufries 
benheit über Die Etgebung der Nationallorps zu bezeugen. Die 
Worte, Die Der angebetets König zu Ben verfhiedenen Roms 
mandeuts fprah, mud feine graͤnzenloſe Huld werden ewig in 
ben Herzen aller volontairen Natlonalfolbaten des Dberdonaus, 


- Kreifes eimgepraben bleiben. Auch Se, koͤnigl. Hoheit der Ober: 


General grrupssen nahfichende Ordee an die Brigade Augsr 
burgs zu erlafien: k 

„Mit virfem Vergnügen habe ich Ben Elfer und die par 
frtotifhen Oefinnungen der Eradt Angeburg vernommm Die 
Bereitwilligkeit, mit welcher die Nationalgarde ihre Dienfts 
antrug, bürgt mic, wie fehr ich im den ugenbliden, wo das 
Daterland ihrer Bedarf, auf fir zählen kann. Gmpfahgen Sie 
dafür meinen Dank und, die Verſtcherung meiner ganzen Zur 
friedenpeit. Vom koͤnigl. Oberkommando der im mnern des 
on ſich bildenden MNefervearmer. Budwig, Kron— 
prinz.“ 

Die Freuds dieſer Korps If graͤnzenſos, und jeher wotkel⸗ 
fert in Ausbildung und Begründung einer wahrhaft Priegeris 

I Belge der dem hoͤchſten Oberkommando 

Üdergegebenen Liften beträgt gegenwärtig die Zahl der für ben 


. Moment der Sefahr freywillig gemeldeten Horps ; 


so Bataillond Infanterte - - . +. 40 Rompagwie® 

2 Batailens Schuͤzſen. 6 —* 

2 Diriſtonen Kavaüerlie 4 Eutanrem® 

3 Rompagnie Artillerie mit geeignetem 
Schü - » . r Rompagnie- 


Im Banıen 47 Ronrpagniem und 4 Eekabrond. — Das m 
friel der Bäter hat auch auf die Söhne gemirkt, und zah fie 
Bregmillige melden fih zu Dee Maffe der Züge. Das @F 
Bataillon des Meiſes, welches am5. Dez. 7 Mann betrug, —* 
auf 350 Dann gefliegen, und mehtt ſich mit jedem Zagr — 
ner Vollzaͤhligkrit. Innungtn und Privaten wettelfern in D 
wiligung außsrordentlicher Rriegsbegträge. Der Danvenfta” — 
ws Augsburg rüßer eine vole Kompagnie Däger, und eine 
Aug Huſaten aus. Die edle Bürgeifhafs dleſer Stadt legt 


Liebe der Bünzburger auf die rüprendfie Weife hervorleuchtet. 
— Die Ipfanterirdivifion Leipheim vermehrte om 20: und die 
Kompegnie Waldftietien am 2%. Die Zahl Der jur Baterlands, 
Vertgeidigung frepmillig gemeldeten Kerpe. Beyde bemährten 
eine Stimmung, wride fie würdig macht, ber Diviiion bes 
Oberdonaukreifes anzugehoören. Se. Durdlaucht eiften, Ddiefe 
Meldung durch einen eigen abgeordneten Orbonnenzofiisier 
gr Kenntuih Sr. königt. Hoheit des Dberfonmmandanıın zu 
bringen. — Er, koͤnigk Majrßät gerupten das Benehmen des 


® 
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dem Augneblide wo fie Blur und Wen dem Staate darbletet. MNasfhrift. Der Ucbergang Über den Mbeln in der Naht 
und mo Die Folgen langer ſchrecklich⸗er Ginquartierungen noch vom 17. auf deu 18. ſoll nur «ine ſtarke Refognoszirung ge 
mädrig walten, 6000 fl, auf Dem Altar des Barerlaudes nie, weien feon. Allein nad Allem iſt der Uebergang dir großen 
der, Der ſchoͤnen Handlungen find fo viele, daß fie in Zukunft alliirten Armee fehr nape bevorſtehend. 

durch eigene Bekanntmachungen von 4 zu 4 oder 8 zu 8 Tagen Die badiſche Staatszeitung enipält Folgendes aus Rarltı 
Bund gegeben werden. Ge. Durdlaudt find gerührt über die ruhe, vom 21. Des. Heute Bormittags gegen 10 Upr gaben 
glänzenden Fortſchritte ihres Korps und befehlen, daf The ZI. MM. der König und die Koͤnigia von Balern, unter 
Zufriedenpeit hierüber allen Lakoltommando’s bekannt gemabt Abfeurung der Ranouen, Ihr⸗ Rüdreife von hier nah Min: 
werde. Gegeben Augsburg dm 23. De. 1813. Auf Befehl qen angetreten, 
Er. Durdlauct des Kreisfommandanten Generalmajorg Für, Se. Mojeftät der Ralfer von Deſterreich und &e. Paiferl, 
Ren von Dettingen. Weallerflein Der Korpsadjudant: Dob. der Großher zog von Würzburg find am 15.2, Raykir 


Ropitan Edart." tags zu Freoburg angefommen, und haben Abfkeigquartier 
Zur Unterflügung der Freywilligen wurden von dem patrio⸗ in dem Kreladirektorialgebäude meumen ug e 


tiſchen Verein in der Stade Nü enderg bis jetzt fubferibirt: Sıadfen. 


sur Uniformirung von Jägern 661: fl. 43 ®r., zur Epuipirung Die Eeipziger , Zeitung meldet aus Domitfh vom ıı. 
und Uniformirung von Dufaren 935 fl. Unterflügungsbepträge Dry: „Dur das wopldirigirte Feuer unferer fo weit von 
monatlid: 87 fl. 9 Er.; ein: für allemal 240 fl. 48 fr. pouflirten Batterien gegen Torgan If der Feind gendthigt wor⸗ 

Bürtember 8. den, das wichtige Fott Zinna in der Nacht vom 10. um 11. 


Don dem zur Ergänzung ins Feld beitimmten Pönigl. wür, dieſes gu verlaffen, nahdemn er vorher drey gemauerte Poternen 
tembergifhen Armeekorpo war am 20. Dez. die erfte Abtheis gefprengt und das Geſchuͤtz berausgejogen hatte. Das dort 
lung, beftchend aus den Ravalerteregimentern, Rro. 5 Kron⸗ Btana iſt ein Werk von + Baftionen und 2 Ravelinen mit 18 
Prinz Dragener und Nro. + Prinz Adam Jäger, dem Infan— Buß tiefen und 30 Fuß breiten trodenen Gräben. Alle Mittel, 
terietegiment Rro. 9 Rönig Jäger und einer Batterie zu Fuß, welche die Kunſt darbietet, als doppelte Reigen Pallifaden, Sturms 
unter den Befehlen des Generallieutenants Prinzen Adam von Pfäpfe, Sturmbalten, Sufangeln, mit Ketten verbundene Rädır 
Würtemberg, zu Pf orzheim eingerroffen, Am folgenden und Karren, in Form eines Derhaues, und Dornen, waren angts 
Tage follten diefe Truppen ihren Marſch nah Dffenburg fort. mandt, um einem etwanigen Sturm su begegnen. Das Fort 
fegen. liegt 1260 Schritte vom Hauotwall entfernt, auf einer Ans 

Großpergogtpum Baden böpe, fo daß «es die Stadt neh ber vorliegenden Gegend dos 

Die Allgemeine Zeitung enthält Bolgendes aus Rarls, nitnirt, Es iſt in feiner Halıdarkeit und feinem Umfang größer 
ruhe, vom 2Ziten Dezember. Schon feit geſtern fprab man und jlärfer als das Fort Preußen vor Stettin, Dar Befig 
von einem gluͤcklich bewertſtelligten Rheinuͤbergange. Heute ſind dieſes wichtigen Werks läßt den nahen Bad Torgau’s erwars 
wirklich Briefe aus Freyburg angekommen, wornad oͤſterreichi. ten, um fo mehr, als der gute Geil und die Tapferkeit uns 
fche Truppen In der Nacht vom 17. zum 18. Dezember auf 3 ferer Truppen alles Ungemad) einer Delageruug in Diefer ren 
Punkten, dey Gaspab, dem fogenannten rothen Haufe nit gen Japrözeit zu überwinden weiß, # ( Spätern Privarbriefen 
weit von Breifah, und bey Rheinmelier, gedachten Fuß ohne zu Folge hat Torgau Papitulirt ; Die Uebergabe follte am 25. 


Verluſt pafürt haben. Am 16. wurden bereits Gefangene zu Des. erfolgen, und die Beſatzu krlegogefangen nach 
Freyburg eingebracht. — Heute iſt die koͤnigl. preußifche Feld ſten transportirt werden. ) . 


2 

Pot hier eingetroren. Ader PVoflverkepr mit Frankteich hört Den neueften Nachtichten, im Der Beipgiger » Zeitung , au 
feit Heute auf. — Se. Mai. der Kaifer von Rußland werden, Folge, befand ſich das Häuptquartier Sr. königl. Hoheit des 
wie es ſcheint, längitens morgen früh"abreifen, Kronprinzen von Schweden am 11, Des. zu Segeberg, und 


Berner meldet dicjelbe Zeitung aus Örepburg, vom 19. war im Begriff nad Meu⸗ Münfter aufzubrechen. Damb 
Des. Bolgendes: Ja der vergangenen Nahe Famen die Pons fol nur von Dänen befept fepn, und der Marſchall Davon 
fons vom Korps des Generals Ftimont pier durch; die koͤnigl. ſich mit feinem Armerkorps immer weiter ins Dolfteinifge zus 
baieriihen Pontons werden in Kurzem folgen; fie gehen gegen tüdsiehen. In der Gegend von Dideslope war am 7. Dez. 
Krokingen und Münfingen, Deute um 11 Uhr traf der Bert zwiſchen der Avantgarde der Nordarımes umd der Wrrieregarde 
General Graf Wrede hier ein. Ein gtoßer Theil der Artillerie der Franzoſen und Dänen ein bedeutendes Gefecht, in weichen 
feines Korps war ſchon am Morgen nad Kropingen hier duch, ein franzöjifhes und ein Dänisches Ravallerteregiwent theile zu 
paffiet. Das Armeekoros felbft folgte bald, Gıne Rierteiftunde fammengehauen, theils gefangen genommen, und 10 bis 12 
von bier ließ es Se. Mai. der Kaifer von Deiterreih, in Beys Kanonen erbeuter murden, 
feya des Generals Wrede und des Generalſtabes, bey fib vor, Ein Schreiben aus Leipzig in de Al, Zeit. fagt : 
ben Defiliren. Die ſchoͤne militaͤtiſche Haltung der Truppen „Nunmehr kommt wieder einiges Beben in den Dandel; alle 
wurde allgemein bewundert. General Wrede fpeiöte hierauf zu Tage ſieht man eine Menge Frachtwagen eintreffen, und wenn 
Mittag bey &r, Mai. dem Kaifer, und der Generalftab bey night Die Zeit fo große Opfer geböte, fo würde manche Wunde - 
dem Fürsten von Schwarzenberg. Um 4 Uhr Nabmittags fam vernarben, Die Landwehrmannfhaft wird gegenwärtig in gan 
auch die Divifion Gr, Eönigl. H. des Prinzen Karl von Baieru Sachſen ausgewaͤhlt. Aus einigen Aemtern find Die Reute , die 
bier duch, Se. Mai. der Raifer waren auch dieſer Divifion das 2008 getroffen bat, ſchon bepfammen, Leipjig fell 600 
mit dem General Wrede und dem Generalſtabe enigegengegan: Mann, wovon 300 Dann sum thätigen 
gen und hatten fle vor ſich defiliren laffen. Man glaubt,. daß 300 Mann aber die Reſer ve ausmaden, — Die Sterblicht eit 
das Armeekorbs des Drn. Öenerals Örafen 9. Wrede fhon übermor, iſt Hier nod immer ſeht groß, Dom 20. bis 26 
en über den Karin gehen werde. Inzwiſchen wird dein Publitum den 215, und vom 27. Mov. bis sum 3. Dez. 199 Einwop: 
ber di Operatio en der Armeen wenig Beſtimmtes befannt. ner begraben, Es iſt ein böstartiges Mervanficber 


Dion Hatte den Kaifer Alerander ſchon heute hier ermarter; Verpeerungen antichtet. Die Anzapl Der Diitärt, Weide ng 
SM 


c. Mai. me.dca aber erſt Den 21. oder 22, hier eintreffen, — 
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"ach In dem Hieflgen Lazarethen befinden, gibt man zu 8000 an. 

Die Leivziger, Zeltung ſagt: „Nah einem zu Frank— 
furt gedeudten lebereintommen mit den verbündeten Staaten 
folen überall doppelt fo ‚viel Truppen, mie früher zum cheinis 
(den Bunde, geſtellt werden, wovon die Hälfte flehendes Deer, 
Die andere Hälfte Randwehr; bepde find duch verhältnugmäßige 
Referven Immer volljäplig zu erhalten, Außerdem wird ber 
Bandflurm errichtet. Diefe Truppen werden in mehrere größere 
Deeie gelammelt, von denen jedes einen eigenen Beneral und 
Generalftab haben foll, alle aber haben ein gemeinfhaftlices 
Feld eichen. Die großen Waffenmeikflätte von Supl, Seplin. 
gen, Herzberg, Dibernpau u. f. w. follen allein für die Ars 
meen beſchaftigt werden ; ein Theil des genommenen Gefchäged 
wird den Meuverbündeten überlaffen, um: die Bildung der Ars 
tierie zu beihleunigen, eben fo Alles das, was noch an Wafı 
fen in den feſten Plägen der Elbe erobert wird. '' 

Wie die Alg. Zeit, meldet, verfihern Beipziger Privatbriefe 
wiederholt, Dänemark fep der großen Allianz bepgetreten, und 
die Sommunikation mit Altena bereits ofien. Der Fürft von 
Gdmüpl fehe ih in einen Winkel gedrängt, wo -er weder ent: 
kommen, noch ſich lange halten könne, uad er ſolle ſich bereits 
zu einer Kapitulation erboten haben, 

Ein Reifender der aus Sachſeu kommt, fah Torgau an 
mehreren Drten brennen, Auch in Erfurt waren ftarfe Zeus 
eröbrünfte. 

Delvetienm. 

Die die Allg. Ztg. meldet traf am 19. Des. Abends gegem 
6 Uhr zu Schafpaufen, mit: einem Gefolge von vier, 
zehn Wagen , 3. 8. Hoh. die Sroffürftin Katharine, verwitt⸗ 
mwete Herzogin won Öldenburg, ein. Sie wurde an der Graͤnze 
des Rautons durch Schafhauſer Dragoner empfangen, und die 
in die Stadt Ilegende St. Galler Grenadierfompagnie paradire 
te bey Ihrem Abfteigquartier, Die Strafen der Stadt, buch 
welche 3. k. He fuhr, waren beleuchtet. 

Die Allgemeine Zeitung enthält Folgendes aus Bafel vom 
21. Dej. Geſtern Abend wurde ber Rheinübergang auf unferm 
Bebiet dur 100,000 Mann alliirter Truppen begehrt. Unſere 
Truppen zogen fi in Folge einer zwiſchen dem Grafen Bubs 
ma und dem Oberſten Hertaſchwand adgefchloffenen Konvention, 
in der Nacht zurüd, und feit 9 Uhr Heute Morgens defiliet Die 
Roionne des Prinzen Koburg dur unſte Stadt. Dem Bernchs 
men mach gehen zu gleicher Zeit andere Kolonnen ober« und 
unterhalb Bafel auf dreyzehn verſchledenen Punkten über dem 
Rhein. Bis zu dieſem Augenblit hat man noch nicht einen 
Ranonenfhuß gehört. 

Die Allgemeine Zeitung enthält Folgendes aus Züri 
vom 22. Dei. Ganz unvermurthet ift die Kommunikation mit 
Branfreih dur das Ginrüden der alliirten Truppen in die 
Schweiz unterbroden. Dan erwartet hier in wenigen Stuns 
den ein Korps derſelben. Durd einen Tagsbefehl des Fürften 
yon Schwarzenberg wird dar Schweiz alles Gute zugefidert, 
und erklärt, Daß feine Truppen aloe Freunde kommen. 

Die Algemeine euthaͤlt Folgendes: Cine außerordentliche eids 
genöffhe Zagfagung iſt eilendse nah Zürich einberufen, 
ur Beratpung, wie es beißt, der vow den Geſandtſchaften nad 

anffart und Paris zu erſtattenden Berichte und anderer hoͤch⸗ 
fler Jatereſſen des eidgenöfüfhen Bundes. 
Branzöfifhges Reid. 

Wir erhalten fo eben Partfer Zeitungen bis zum 15. Nas. 
— Den den Gräazen finden ih im Monlteur gar kein 
den. übrigen Parifer Blättern nur ſeht fragmentarkfhe M 
ten. Das Journal de lEmpite werfigert, Die Stel 





laſſen. 


Armeen am Niederrhein ſey am 10. Desemb. noch die alte ger 
wifen; zu Mymmegen und Herzogenbufh wären Truppenver, 
flärkungen aus dem Innern angelangt; und Gorcum nebft 
mehreren feſten Plägen in Holland brfande fi noch in französ 
fiiden Hinden; General Molitor behaupte fih auf dem Bon: 
meler Waard; Die frangöfifhen Truppen zwiſchen Röla und 
Nymmegen fepen zahlreiger, als Die ihnen gegenüber flehens 
den feindlichen ıc. i 

Bey Koͤln brachte am 7. Dez. ein Parlamentär mehrere 
franzöfiihe Beamte, melde die Altirten von Ihren Aemtern 
im Großherzogthum Berg entfegt haben, aufs linke Rheinufer; 
namentlih die HH. Schmig, Prafekten der Sieg; Engelhart, 
Unterpräfetten zu Stegen; Gerke, Dauanendirekior; Becour, 
Steuerkontroleur. 

Bu Straßburg langte am 18. Dez. der Divifionsgeneral 
Dubeome an, um den Dberbefehl im Fort Kehl gu überneh⸗ 
men, wo er fhon 1796 neben Dem General Desair kommanı 
dirt hat, 

Zu Rom Hat der Maire die bevorfiehende Ankunft der 
neapolitanifhen Truppen in einer Publikation angekündigt, wors 
in er unter Anderm fagt: „„Diefe Truppen werden morgen, 
den 29. Mov., in Rom einzutreffen anfangen. Die erſte Ra 
Ionne, 9584 Dann far, wird nur durchziehen, um zu Jtaliens 
Bertpeidigung zu eilen, die Ruhe unferer Gegenden zu fiherm, 
und Die Reiben des Kriegs von unſerm Gebiete zu entfernen. 
Ale Anftalten find getroffen, um die muthigen und disziplinier 
ten Truppen eines tapfera Nürften gut zu empfangen, den alle 
Römer ſchon Durch feine, jedesmal wenn er unter ihnen ver⸗ 
weilte, bejeugte Beutfeligkeit Rennen 10. 

Staliem 

Der Bote von Güdtprol enthält Folgendes aus Bogen, 
vom 20. Dezemb. Privarbriefe aus Vicenza melden, daß die 
Baiferl. Öfterreichifge Armee am 16. d. M, in voller Bewegung 
gegen Derona geweſen ſey, und man daher tägli ein emtfceis 
dendes Ereignig auf jenem Rrtegöfhanplage erwartete. 

Heute iR ein ruffifher General nebſt zwey Adjutanten sus 
Armee in Jtalien hier durchpaſſirt. 

Padua, den 14. Des. „Den 5. bieß iſt der Oberfilieutd, 
nant Bavenda am Po bey Primaro angelommen, Der Fein» 
zog ſich nad mehreren Ranonenfhäffen nah Ravenna zurüg. 
Mehr ald Hundert Deutfhe und Ungarn verließen die franzöf, 
(den Adler, Die Hefte Primaro felbft wurde nebit allen 
nitionen, Lebensmitteln und 2 Kanonen von dem Feinde ver, 
Am 6. fandte der Oberfllieutenant mehrere Detafhements 
jenfeits des Lamone Flußes, worauf der Feind fi nach Forll 
zurückjog, welder auf feinem Rüdjuge von den Bauern zwi. 
fhen Montone und dem Fluſſe Ronco angegriffen wurde: bep 
diefer Affaire tft ein Offizier mit mehr ald hundert Man zw 
den Unſtigen übergegangen. Der DOberfllieutenant fationirt zu 
Borli. Ferrara Ift ganz vom Feinde geräumt. Am 11. um 5 


Uhr Nachmittags machte der Zeind mit 300 Mann und 10 


Aanonieren einen Ausfall aus Brondolo gegen den Hafen Gom, 
che. Der Dffisier des Poften von Gonde mußte nad dem tas 
pierften Wiederſtaude wegen der Usberlegenpeit des Zeindes ſich 
jurüd;iehen, und mäperte fih der heranrüdenden Referve, unter 
Kommando des Hrn, Majors Pidol. Dieſer Meh den Feind 
mit dem Bajoneite angreifen, und tried Ipm mit einem Verluſt 
von 20 Mann, mworunter ein Hauptmann, juräd, Ya der@ils 
mit welcher der Feind die Fahrzeuge zu erreichen ſuchte, flürzs 
ten viele in das Waller, und 20 Dann Fapitufirten im einem 
Haufe, Am nemligen Tage Abends liefen ſich Marke feindliche 
Patrouillen bey Gafabianea fehen ; fie wurden von den braven 















































ſertitten, und 17 die Waffen wegwarſen.“ 
.  Derzjogthbum Baridam 
(De diefer Artikel mit in.allen Eremplaren unferer geftrigen 
Beitung enthalten war, fo liefern wir ihn heute nobmal:) Ginigen 
Rachtichten in der Allgemei Zeitung zu Folge har Ge. 
Mojelät der Kaiſer Alerander Die Kapitulation der Fe⸗ 
Rung Modlin, wonach die darin befindliden Truppen freyen 
Abzug nad Franfrei verlangt hatten, nicht ratifigiet, ſondern 
Die Zeflung fofort anzugreifen befohlen, Letztere bat fih unter 
» Mefen Umfländen ergeben müffen. Die darin befindlih geweſe⸗ 
men tanzofen werden mach ‚Rußland abgefüßet, „das polnifche 
Militär aber bleibt im Lande. 


„ Röniglihes Tpeater an dem Sfarthbon 
„Montag, den 27, Dri.: Albrecht der Streitbare, 
ein Ritterfhaufptel in 4 Aufjügen. 
ee ne — 
— An die Mitglieder des Mufrums, 

3134, Montag den Zten Jaͤner Fünftigen Jahre Abends 
em 5 he wird die jährliche General. Berfammlung gehalten 
werden, im welcher die Jahresrechnung abgelegt, und der Bore 
ul ergänzt werden fol. dem Borftand freien die Ders, 
en Major Graf von Seiboltsdorf, und Appellationsgerichtös 
Rath von Hofiket:cn. 
fü 
€ 


5 


Die verehrlihen Mitglieder werden ers 
Gt, an deten ſtatt zwey andere zu wählen, und ihre verfie» 
Itea Stimmen mit Namensunterfchrift längitens bis den 5. 
ner Mittags an den Sekretär des Mufeums einzufenden, 
Münden, den 20fen Dejember 1813. 

Die Vorſteher des Mufeums, 


EdiltalsBorladung. 

3115. (3. ©) Bogen den Müllermeifler Georg Höfel auf 

der Heugamühle bey Prefiath ift der Univerfaltonturs der Gäu, 

biger rechtskräftig erfannt. 

In Folge deffen mird der erſte Eviktstag zur Liquldation 

mtliher Soderungen an den Höfel ımd zum Unbringen der 

Beweismittel hinſichilich deren Richtigkeit und Priorität auf 

Donnerstag den 30. Dei. 1813; 

der wehte Ediktstag zur Aufnahme der Cinreden auf 
Donnerstag den 27. Jäner 1314; 

und der dritte Gdiftetag zum Beſchluße der Sache auf 
Donnsrötag den 24. Februar 1814 

angefcht. 

An dem erſten Ediktstage wird zugleich nochmals ein Ver 

glei unter ſammtlichen Oläubigern, oder Fols Diefer nice au 

Stande fommen würde, eine Lebereinkunft über Die vorläufige 

Bertheilung der bis jetzt disponiblen Gelder der Höslifhen Mafia 

zum Beſten der Slaͤubiger verfucht werden, 
Die fimmtlicen Gläubiger des Hoͤſel haben ben Diefen Edikte. 

Tagen in Perfon, oder durch gehürig Bevollmaͤchtigt⸗ zu erfcheinen, 

oder zu erwarten, daß fie, wenn fie am erſten Spiktstage nicht 

eriheinem, mitbiren Anfprücen von der Ronkursmaffe, und wenn 

die am zwerten oder Dritten Edieiſtoge geichieht, mit den an 

Venfelben vorzunehmenden Handlungen ausgeihloffen werden. 

Remnath, am 14, November 1813. 
Königk baier. Landgeriht Ke mnafp 


nr Een —— 
N I une ——— 


D. A, 
Köller, L Affeffor, 


Schreper. 
51786. Pfander ausınlöfen. 


Bey dem Eöniglichen 
Seistichen Verſatamte aliyier werden den Ziten künftigen Mo⸗ 
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Rroaten fo gut empfangen , daf biefe verwundet Blichen, 7 de, 


mats Tän. 1814 die im 
Sept. und Oktober 
man ſolche laͤngſtens D. 
follte mittelft der gemög 
& verfauft en ” 
‚ Bönnen ihre belieb 
Münden, den 2, 


Bepo 

5133. (2. a) Da m 
Interefien von denen Spy 
koͤnigl. baier. Staatsfhn 
diefes Jahre omsgefellt, 
für Rechnung gedachter 
übernommen hat, fo m 
Bezahlung der Ynterefie 
. Die Herzen 


Diefe Zinfe auf Werzinfer 
wählen, und Diefe Häufe 
geben. werden, 
Münden den 23, 
Baierifg 
Angelo Sabadini.. 6, 


— 


Berf 
3058. (5) Wontag 
den Tage Morgens von 
bis 6 Uhr wird die inte 
konigl. framgöfifhen Gef 
sgelleng gegen baare B 
Diefe Mobiltarfhaft beftet 
und Sefjein, Kommeodı ı 
wohl als inländifhem Hol; 
bronzenen, fein vergoldete 
voljtändigen Tafelauffägen 
flbernen und plaftirten Gr 
Kaffees und Theefchalen x 
fhönen Spiegeln, einen f 
ZTeppichen, mehreren Forte 
nen und eifernen Küchen 
fihre vielen Wein: und ! 
feinem Tiihmweifijeug, bie 
Pferdgefhtrre, umd ie 
Drffertweine , wovon Daß 
Die Verfteigerumg wird im 
Minifters Cpeelteng; im D 
tüglih Freytag und Sa 
9 bis Mittag um 12 
nen im Augenfchrin genome 


a # a —- 
Rand en 88. 


Dolitifbe Zeitung 


Dit Seiner Ehnigligen Mejrfkt von Balsın allergnädighem Priviiegie, 





ur 





Balerm 


Münden, den 27. Dry. Am verflogenen Sonnabend den 


25. d, gab Ge. Ere. der Herr Pröfident, Graf von Vepbem, 
Gen. Mojor und Kommandanı des Yfarfreifes, im Saale bed 
fchwarzen Adlers ein großes Gaſtmahl, wozu der Ders General 
Kreistommandant die Herru Stabes und Dberoffisiere fammt: 
Hiper Hier anmefender Eönigl. Eintentruppen, und ter Mational ⸗ 
'garde Zter Maffe diefer Hauptſtadt eingeladen hatte. Auch II. 
E. Die Eönigl. HH. Staateminifter Graf Montgelas und von 
Meigereberg, dann der Minifter Staateſekretaͤt des Ariegsmrfene, 
General von Triva, wohnten diefem Feſte bey, Daß durch bie 
tnnigfte Bereinigung aller Stände, die zu Ginem Zweck wirken, 
feinen hoͤchſtea Glanz erhielt. 
Die Freude belebte Die zahlreiche Berfammlung, und drüdte 


ch lebhaft in den Toaits aus, melde unter Trompeten. und 


aufenfhall auf das Wohl Sr. Maj. unfers: geliebten Königs, 
‘Er. &. H. ders Rronpriingen, des ganzen Bönigl. Hauſes, 
und den boteriſchen und verbünbeten Armeen ausgebraht wur⸗ 
den. Der Enthouſtaſsmus der Anmweienden wurde moch mehr er 
höpt, als gegen Ende der Tafel auch Er. k. H der Brom 
pring die Geſellichaft mit Höchſtihrer Grgenwart zu beehren 

erupten, Giſt fpät trennte ſich die Geſelijchaft, dep welder 
"Die innigfle Freude herrſchie. 

Geſtern Abend erfhienm Ihre Majefäten zum erflen» 
mal feit Ihrer Ruͤckteht im: B, Hoftheater, wo die Oper „Leo* 
more,’ von Pär aufgeführt ward. Ihre Maje ſt Aten wur 
‘den von der zahlreichen Verſammlung mit den lebhaften rem 
denebezeugungen empfangen, und mit Innigkeit flimmten alle 
Anihauer das Lied an, das den heißeſten Wunfch feines trenem 
"Bolfes in ih fließt: Heil, unferm Abnig Heil! 

Oeſterrelch. 
Die Biener Beitung entpält Folgendes ars Wien, vom 
23. Dei, Be. E 2. Mojeflät haben Alerhechflihren oberfien 
"Kömmerer und Bitter des goldenen Bliches, Grafen v. Webaa, 
'von Srepburg nad Karlsrube abgeſchickt, um Gr. Fönigh Mai. 
‚». Bolern die Gelaune Diefes Drdens zu überreichen. 

Er k. k. Majeflät haben den großen baleriſchen Orden 
“des heil. Hubertus, von Er. Maj. dem Könige von Baiern 
empfangen, 5 

Großbersgogtbum Baden. 

Die badifche Sraais + Zeitung enthält Folgendes aus Karls 
"rubevom 7%. De; Deure Machts find Se. Woj. der KRaifer 
"von Rußland von. bier zur Armes abgereiſet. Waͤhrend 
der oMerpöghen Anm;ienbeit, am 17. mad 19. d., waren zahl. 

reihe Abıpeilungen Der Kalferl, ruf. Garde zum Pferde und zu 
"gu u Hiefige Reſidenz nach ihrer weitern Befimmang 


> 
Dis Nürnberger Zeitung enthaͤlt Folgendes ans Pforh ⸗ 
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28. Dryemben, 1813. 


heim vom 21. De IE MW. der Rönig und bie Aönigia 
von Balern find heute Mittag von Karlsruhe hier angefommin 
und haben, nachdem ARerhoöͤchſtdieſelben eine Beime Eıfrifhung 
8 ſich genommen hatten, die Rüdreife nach München fortgefept. 
n Plodingen werden II. MM. übernagten, — Die gmepts 
Morpeilung der Lönigl, würtembergifchen Grgänjungstruppen, ber 
lebend aus drey Regimentern Infanterie und einer Batterie zu 
Buß, if heute hier eingetroffen. Der 
Die Ag. Zeit. enthält Folgendes aus Frepburg vom 
21: Des. Der Dperationsplan der großen afllirten Birmee, 
von Bajel aus in das Ülfaf , oder gegen Brfancon und Genf, 
und mit einem andern Armeckorpo durch die Schweiz nad tar 
lien vorzudringen, ſchelnt ih nun nah und mach zu entmideln. 
Des ganze Armeckorps bed Generals Wittgenfiein , weiches 
über Tübingen und Hechingen zum Theil durch das abıre Me: 
ckatthat gegen Billingen und Dernbere marſchirt, wird mob 
wor Ende dieſes Monats den Rhein pafftıt haben. Die näms 
liche Richnung nimmt rin zweytes flarkes Korps, bad Lem Witt, 
genfteintihen auf dem Bufe folgt. + 
Bom Oberrhein, deu 24 Des Am 21. paſſitten 
dur Schafhauſen 4 öoͤſterrelchiſche Ravallerieregimenter und 6 
Bataillone Grenadiere, am 22.. ebenfontel. Dieſe Truppen 
feinen ihren Marſch gegen Bern zu richten. Das Hauptquar⸗ 


tier des Generals Grafen Wrede war dem Bernehmen nad be: 


reits zu Golmar, das balerifhe Geldpoflamt am 22. zu Däfingen. 
Delvetien 
Der Grzäßler von St. Gallen enthält folgende Proflamation 


| — Fin NRathe im Kanton Gr. Sallın’ an die Bewohner 


Iben. 

Beliebte Mitbürger! Ihr habt Euch von dem Ein, 
tritt der gegenwärtigen Berfofiung an als sin biederes Boll 
mit Zutrauen an Cuere Regierung angeſchloſſen und mit Folg · 
ſamkeit und in geſetzlicher Ordnung, auch im ſchwlerigſten Um⸗ 
ſtanden, alles dasjenige geleiſtet, was.der Drang der Zeiten 
won Eu fordern mußte. ' a“ 

Durch die großen Weltbegebenheiten entfteht auch bermalen 
für die Eidgenoſſenſchaft wieder ein bedenklicher Augenblick, Im 
welchem aber die Rettung unter. Gottes ſchügender Sand darch 
eben dieſes Butrauen, gefeglihe Ordnung und ruhige Abman 
ang der Gntmidinng erhalten -werden kann. 

Hlesu fordern wir euch mit Obrigkeitlichem Grnfl, mit Wohl ⸗ 
mennung und mihtbürgerlicher Liebe auf, lodım wir Eu mit 
Belleuimung zu wiſſen machen: doß unerachtet der aufrichtigen 
‚Befttebung der Taafagıng und des Bundrohaupts Die welt 
übermächtigten Arirgeherte der verbündeten Monarchen in Die 


Sqhweiz eingrrädt find, um den Dorchpaß durch diefelbe mach 


ipren militäriigen · Zweden und Entwürfen ju nıhmen. 





” © 

Der Yandanımann der Shmeis wich Herelts mir einem ib. 
gerdfifgen Ratye umgeben, Die Zagfagung wird umverzöglicd 
net, und auch mir 


Naths ſchoa aWgeih 


landee gegen welches die Kriegfuͤhrenden Monarchen felör in 
al Uebrigem ſchrlitlich und mündlich 


das beftimmtefte- Wohl: 
wollen ausgedrüdt haben, bezweten Fann, wird midts werab, 


kumt, und eben fo menig dasjenige, was die Dandhabung-der- 

entlichen Nupe verſichern fol, indem Mißhe Uigkelten und ord⸗ 
nungsmwidrige Anmaßungen den gewiſſen Untergang des Landes 
und des Boltes, der Berppelt und der Selbſiſtantigken, nad 
#6 sieben würden. 


Wir erwarten Daher von Euch unbedingtes Vertrauen und 


Dolgſamkelt, damit dem Vaterlande nicht unnöthige Uebel zuge: 
sogen, der Unwille der "Mächte nicht gereizt, und "Ihr Teiont 
des glüdlichen Zuftandes nicht Heraubt werdet, welchen die Wer: 
faffung und Die Selbſtſtaändigkeit der Schweis_ den Einwohnern 
io gebofiten beffern Zeiten guzufichern fo geeignet find. 

». . Wegenwärtige ProKamation ſoll Öffentlih bekanut gemacht, 

und an den gewohnten Orten angefhlagen worden. . 

So geſchehen St. Ballen, den 22: Dez. 1813. . 
In Abwefenheit des Präfidenteri des Meinen Rothe, 
ꝛ der Regierungsracp Müller Friedberg. 

Im Mamen des Aleinen Mathe 

Dee Kanfley · Direktor Zoltltkofer. 
Die Ulgemeine Zeitung enthält Boigendes: Zu Züri 
erhlelt man am 21. Des. nachitehende Publikationen: IL Aufı 
euf au die Bewohner der Schweig „Bewohner Der 
Schwelz! Die hohen verbündeten Souperains, auf deren Bes 
fehi ich mit der, meiner Beitung anvertrauten Armee Den 
feweizeriihen Bodın betrete,; haben für mörhig erachtet, von 
Der Beraniaffung und dem Zweck dieſes Unternehmens durch 
eine beftimmte Erklärung Euch und Buropa Rechenſchaft zu 
geben. Diele Erklärung wicd Euch bemweifen , in welchen Ger 
finnungen ihre Entichluß gefaßt worden iſt, wie rechtmäßig Die 
Bewequnasgründe Ihres Berfahrens, mie rein und lauter 
pre Abſichtes find. Ich fege mir voller Zuvecfiht voraus, 
deß unfer Gintritt in die Schweiz unter Denen, melde das 
wahre Jatereſſe des Landes zu erkennen und zu beherzigen wiſ ⸗ 
fen, unter allen Freunden der alten Unabhängigkeit, des alten 
Ruhms und Woplitandes, Der alten von aller Welt geachtes 
ten und verehrten Yöderativ » Berfafjung der Schweis, die 
aufrichtigſte Freude verbreiten wird. Don Diefer gewiß ſehr 
zohlt eichen Alaſſe verſtaͤndiger und aͤchter Patrioten, Denen es 
von ſelbſt einleuchtet, wie tief Der große Gegenſtand des jehis 
gen Kriegs, die Wiederherjtelung eines gerechten und meifen 
politifchen Suftems für das gefammte europäiiche Gemeinweſen, 
in die künftigen Schidfale der Schweiz und in ihre widtigften 
Nationalangelegenhriten. einareife, glaube ih mich vollkommeu 
berechtigt, überall die freundſchaftlichſte Theilnahme und jede 
Urt von Bedſtand und Hülfsleiftung zu erwarten, Beitimmten 
Widerwillen beforge ih nur von jenen, die außgeartet oder 
werbiendet genug find, die Aufretbaltung der frangöjifhen 
Oberhertſchaft dem Wohl ihrer Mitbürger vorzuziehen, und 
Unzufriedenheit oder Lauigkeit allenfalls von folden, die bey 
font rechtlichen Gejinnungen, den Ginmarfb einer fremden 
Armee in ihr Land als das größte Der liebel betrachten. Die 
einen werden hoffentlih In einem Zeitpuntt, wo ächtſchwel⸗ 
derifche Gefühle durch ihre eigne Kraft die Oberhand gewinnen 
müsien , und wo fein fremdes Gebot, Eein fremder Drud die 
frege Volksſtimme mehr feifeln wird, wenig Anhänger finden. 
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Aus Auem aufgefaugenen Briefe aus Vlleſſingen, vom 2. 
d., den ein Frängäfiider Offiſter an elmen feiner Kameraden In 
Maarden ſchrieb, erſieht man, daß in dieſer St allerlen 
Maafregeln ergriffen werden, welche die Berlegenpiie, worin 
‚man ſich befindet, deutlich su erkennen geben. 

“ . Hier Mt folgende Proflamarion erfchienen: Wir Wilhelm 
Briedrid. von Bortes Gnaden Prinz von Dranien und Rafı 
du, fouversinee Jarft der vereinigten Niederlande x. 
Allen denen, welche diefes zu Geſichte bekommen, Unfern 
Eruß autor. 

Ihr habt mich würdige Landeleute berufen, um das glor: 
weiche Werk zu vollenden, das ihre begennen Habt. ch habe 
es auf mich genommen, eure Anftrengungen zur Aufrechthaltung 
derjenigen Freyheit, welche ihr wieder errungen habt, zu leiten, 
und Ich wiederhole hiemit das euch ſchon gethane Verſprechen, 
*eine Sorafalt und Bein Opfer zu ſparen, um euch einen Ber 
weis Davon zu geben, wie wiele Liebe ich zu einer Nation hege, 
welche mir fehon fo viele unzweydeutige Proben vom ihrer Liebe zu 
mir gegeben bat. 

Womit muß der Anfang gemacht werden? Doch wohl damit, 
Die Branzofen aus einem Bande zu jagen, deffen Peiniger fie 
felt jo langer Zeit waren ? Moch befindet ſich ein Theil diefes 
Landes in den Dänden des Feindes, welcher feine wahren Abs 
fihten gegen daflelbe dadurd an den Tag gelegt hat, was zu 
Woͤhr den vorasfallen if. 

Allo zu den Waffen Holländer! Zu den Waffen! Wir muf 
fen Rache üben für das Blur der unfhuldigen Schlachtopfer, 
melde unter dem Elfen des Zeindes Darnieder ſanken. Zu den 
Waren Holländer, damit es dieſer Mörderfchaar nie mehr ger 
Unge, diefes Land zu betreten. Unfere alte Fahne if neuer 
Dinge zum Bersinigungspundt geworden, fie wird uns auch 
wieder mit dem alten Muthe beleben. jeder Augenblid der 
Bögerung fann für irgend eine von euren Städten, und für 
Hunderte von euren Bandöleute hoͤchſt gefährlich werden, Ges if 
ein Augendli® gedommen, welcher euer Schidfal auf ewig ent» 
fheiden wird. Linfer Baterland ift auf ewig verloren, wenn 
wir nad unſern eriten Fortſchtitten einfhlafen, es wird auf im ⸗ 
mer gerettet ſeyn, wenn wir die Waffen ergreifen, um die Anı 
firengungen der Alllirten zu unterfiügen. Go lange Holland 
an Franktelch gehörte, Fonnte es nur Teil an defien Schande 
nehmen, fobald ih Holland mit den Alliirten vereinigt, fo wird 
ed mit denfelben den Ruhm theilen , Europa befrept zu Haben. 

Eltern! Das Vaterland und das Haus Dranien verlangen 
eure Soͤhne nicht, um fie im entfernte Länder zum Abfchlachten 
weg zu führen, fondern um ſowohl euch als fie gegen Raub 
und Mord zu fihern, 

Weiber! Man fdert eure Männer auf in das Feld zu 

gieben, nicht für Die Sache eines Tyrannen, der euch in Glend 
ſchmachten ließ, fondern um euren Unterhalt zw fihern, für 
weichen das Baterland Borforge trägt. Dolands Schutzgott 
reitet mit uns, wer Wweifelt noch daran, daß wir fiegen. 

Ihr aber, die Ihr an dem fböniten Kampfe für das Daten 
fand keinen Autteil nehmen Lönnt, eilt diejenigen zu unterflügen, 
welche für euch fechten, unterflügt fie mit Nahrungsmitteln, 
Waffen und Rleidungen, Burg, mit allem demjenigen, was der 
erfle Ausbruch des Hrieges erheifht. Möge eure Vaterlandsr 
Biebe den Zyrannen überzeugen, daß dem Holländer nichts zu 
theuer iſt, fobald es dem Waterlaude und der Freyheit gilt. Auf 
euch find dermalen die Mugen aller der europälfhen Marine 
gerichtet, deren edle Anftrengungen und große ” 
fo glüdlihen Erfolge gefrönt worden fin’ 
erwartea, daß wis ipnen aus allın » 





und daß ihr Bemeife daron ablegt, daß Ihe noch die alten 


"Holländer fegd. 


Bey eincım Volk, welches die Vertpeidigung feines wahren 
Onterefies übernommen bat, würden geimungene Anleihen ein 
—— Mittel ſeyn, auf der andern Seite iſt die noch 
größere Anbänfung der Staatöfhulden ein fo außerorbentlihes 
Hulfsmittel, daß wir davon nicht gerne Gebrauch machen moͤ⸗ 
gen; eben fo wenig wünfchen Wir den Antritt Unferer Regie; 


‚sung mit Finanzmaaßregeln zu beginnen, welche Unfern Kredit 


beeinträchtigen könnten, 

Bir befchlen Unferm Generallommiffäe des Kriegsweſens, 
des Innern und der Finanzen, alles dasjenige aufjubieten, was 
jur Greeihung Ddiefer Unſeter väterlihen Abfigten nur immer 
jweddienfih ſeyn kann. 
Wir beſchließen und befehlen, daß bie freywilligen Gaben, 
welche dieſer Unſer Aufruf veranlaßen wird, von dem Öffentlichen 
Staatseintünften forgfältig getrennt werden ſellen. " 

Wir befehlen ferner, daß dieſe Proflamation am nächiten 
Sonntage in allen Kirchen auf dad Feyerlichſte bekannt gemadr 
werden foll. 

Begeben im Haag den 6, Dejemb. 1913, im erften Jahre 
Unferer Regierung. 

Wilhelm. 


Bransgdfifhes Reid. 

Der Raifer Hatte am 25. Dez. in einem Minifteriallonfet 
präfidiet. 

Das Journal de I’&mpire liefert Auszüge aus der catalonis 
fihen (franzöfifgen) Regierungsgeitung , worin behauptet wird, 
eo ſey im Werke, den Zeldmarfhal- Marquis v. Wellingr 
ten zam Rönig von Spanien zu ermählen. Unter andern liedt 
man darin folgenden, angeblih ans dem Dubliner Journal the 
Erening » Pot entlepnten Artikel: „Arthur König von Spanien, 
Wir wiffer durh Privatbriefe aus Spanien, daß die Liebe des 
Bolkıs zu Lord Wellington bid zum Entpufasmns geht. Die 
Meinung verbreitete fih immer mehr, es fey Spaniens, Eng: 
lands und Guropa’s Intercſſe, ihm die fpanifhe Krone zu ge: 
ben. Fretlich müßte er zu dieſem Ende katholiſch werden; aber 
vermuthlih würde Ge. Herrlichkeit fi deffen nicht welgern. 
66 peißt, einige fpanifche Grandes und Anführer Hätten Gar 
ſtaunos, als Welingtons nähern Freund, Durch eine Deputas 
tion erſucht, mit-Sr. Herrlichkeit über diefen Gegeaſtand zu 
ſprechen, Gaftannos leitete mit vieler Seſchicklichkeit die Unter, 
redung auf Bernadette, und fcagte Wellington, mas er von 
deſſen Entfhluß Halte, die Religion zu ändern, um Die ſchwe⸗ 
diſche Rrone zu erwerben. Lord Wellington antwortete, feiner 
Melnung nad ginge die Pflicht gegen eine Nation über Alles, 
und jede Perfon, die von einem Volke ans dem Privatleben 
auf den Thron gerufen würde, thus recht, wenn fie die Religion 
Diefed Volkes annaͤhme.“ 

Die nichtoffizielen Parifer Blätter melden vom Nieder, 
Rheine, gegen den 10. Dejemb. ſey des Herzſogs von Tarent 
Hauptquartier zu Nomwegen gewrfen; bey Derjogenbufih ver: 
fammte fih ein fransdüfhes Korps; bey Antwerpen Händen 
45,000 Mann; Weſel und Juͤlich wuͤrden ſchnell verpeovians 
tie; zu Abln kaͤmen viele Verfärkungen an ıc. 

Grofbritannien 

Die Wiener Zeitung enthaͤlt Folgendes: Die Rede, wowit 

der Prinz Regent am 4. Rov. das Parlament eröffnet hat, 


— mit knnethölltem Monfalle anachärt  umA Dir -—Äker 
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(Maiden - Speach, de erfle Rede eines mew auftretenden Mit, 
Glieda) unterflügt. it großem Bepfalle-mwurde der Vortrag 
des Herzogs von Sufier (königl. Prinzen) angehört. „Go 
fehr,’' fagte der Prinz, „fo ſeht ih die Gtoßmuth und Ber 
barrlichkeit des Kaiſers Alczander bemundere , fo darf ih doch 
die übrigen Fürflen nicht mit Siillſchwetgen übergeben, bie fo 
fe Beweife vom Heldenmuth und Singebung für Die gute 
Gade an Tag legten. Es wird mir wer, fie zu unterfcheis 
den. Das Benehmen des Kronprinzen von Schweden verdient 
meine gauze Achtung; er zeichnete ih zugleich duch KRühnpeit, 
durch melstich derechnete Manövres, durch eine feltene und glüds 
Uche Geiflesgegenwart aus, umd bewies fie mob ganz zulekt, 
als er fi felbft am die Spige der ſaͤchſtſchen Bataillone und 
Arrillerie flellte, und fie dem Feinde entgegen fügrte.‘' 

Den meilten Benfall erhielt Lord Greuville, deffen Rede 
durch. befländiges Hört ihm! unterbroden wurde. Gr ſtellte 
feinen Picblingsfap auf, das Gleichgewicht der Maͤchte. Zu 
lange (fagte er) Sep Europa durch theilweife leere Baffenftill» 
"Rinde betrogen worden, melde den allgemeinen Frieden herbep- 
führen follten, und ihn nie berbepführten. Es fen ber Zeitpunkt 
afchlenen, mo die Redensart, die durch den Strom der Um⸗—⸗ 
Rände fat ganz aus den Parlaments . Debatten verfhwunden 
fep, wieder ertönen dürfe, wo man das alte aus Der Mode 
„getommene Wort, Staatögleihgemicht, wieder ausfprehen Eünne, 
und er danke dem Lenker der menihliden Scidfale, daß er 
SHofinung habe, die Zeit noch einmal zu erleben, wo Gleichge⸗ 
wicht und Unabhängigkeit wieder eingeführt werden. Bis dar 
hin müffe man ben Krieg forsfehen. Großbritannien habe Fein 
Guterejie , weder an der Herabwürdigung, noh an ber unver» 
hältnigmäßtgen Erhebung irgend einer politifchen Macht auf dem 
feften Lande. Guropa mülie das Bild einer großen Ronföderas 
tion aufflelen, Alsdann blüpe Ftieden und Handel, alsdann 
fep das Süd aller Nationen begründet. 

Der Graf Liverpool ſprach zur Ehre von Preußen, Bon 
allen Deutfhen Mächten (fagte er) war Preußen diejenige, wo 
es fobien , daß ſich Die Schneltraft der Nation am fpäteften 
ausfprechen würde. ber, guter Bott! mie ganı anders kam 
es, und dab in Zeit von wenig Monaten. Stellte je die Ger 
ſchichte das Bepfpiel einer Nation auf, Die Ab zur Seite ‚und 
zur Unterflägung ihres Monarden erhob, mie es Preußen uns 
"ter feinem Könige that! — (Hier rief alles: Hört ihn!) 

i Im Unterhaufe flug Lord Gompron Die Dankuddrefie vor. 

Br. Grant bielt dem General Mereau eine Lobrede. „Begei⸗ 
Rert und aufgeregt vom feinen erhabenen Talenten, theuet allen 
Freunden der Freyheit, geborchte er dem Rufe ded kidenden 
Europa ; er erfhien von dem äuferfien Ende Der neuen Welt, 
und fiel ein Märtyrer und ein Schlahtopfer im eriten Antonge 
der Unternehmungen, die fen Werk waren, und zum Ziele 
führen ſollten und grführt haben. So tief wir feinen Fall zu 
bedauern haben, der für feinen Feind ein Furger Triumph war, 
$o fehr erhöhr dieſer Fall ſelbn feinen Ruhm. Sollte er fallen, 
fo ift e6 in dem Augenbide geihehen, wo aller Augen auf ıhm 
gerichtet waren, nicht im elnse Dunkeln, unbemerkten Stunde 
Be Schidfald.' 

Here Whitbhread forah sum Lobe des Kronprinzen von 
‚ Gäweden; er vergtich ihn mit Mortow und zählte Die großen 
Berdienite onf, die er um Guropa, Orofbritannien und Die 
Ireobeit yabe. Bon ihm gina er auf den Marquis Weling: 
ton über. Er fihrieb Die Inalüdsfäle Napoleons dem Rauſche 
feiner alle® reijenden und brlıidigenten Ipramney, und ſeines 
Dis zum höchfken Grade geirisbenen Ehrgeiged zu ı€, 
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Mittw och 
Batern. 
Münden. Berfioftenen Samſtog den 25m Morgen® 
272 17 Ur Hatten Beine Excellenz der Dere Graf von 


Ypponp bie Ehre, eingeführt durch Ge. Örcellenz den Oberſt⸗ 

Geremonienmeifter Deren Grafen von Tärring » Seefeld 
Ser. Majefät dem Rönig das Ereditiv als Balferl. Eis 
zigl. Öfterreichtfcger außerordentliher Geſaudter und bevollmoͤch · 
tigter Minifter zu überreigen. Abends nah 5 Uhr hatten Se. 
Greelben; Audienz bep Ihrer Mafeftäe der Rönigin. 

Die Juntbruder Zeitung enthält Folgendes aus Jrndı 
Brud, vom 25. Des Wir verfpraden in Mro. 101 ber 
unsbruder Zeitung, bey Gelegenheit wo wir die Berichte aus 
den Münchener Zeituugen über Die in unfern Gegenden vorgefal. 
Ionen Greignifie lieferten, einige Berichtigungen und Nachträge 
folgen zw laffen. Diefes Berforechens entledigen wir uns bie 
mit, indem wir zu Diefem Artikel in Mro- 300 der Münchner 
politifhen Zeitung aus Innobtuck vom 12. Dez. Datirt, br 
merten müffen, daß die bey dem Ueberſall der hiefigen Stadt 
im erfien Tummite geſchehenen Angriffe auf das Privat Sigen⸗ 
tum Hauptfächlich koͤnigl. Staatsdiemer betroffen haben , denen 
von eingedrangenen bewafineten Schlyen, Geld und anderes 
Eigentum abgenommen , ober fonft beſchaͤdigt wurde, 

Die Infurgenten Ghefs haben ſich zwar ale Mühe gegebem, 
den Unordnungen Einhalt zu hun, fie waren aber nicht im 
Stande die Berfhleppung der Gffeftem des Militaͤrdepote zu 
verhindern. h 

Was dem im Mro. 301 der Muͤnchner polit. Beitmg enthal⸗ 
tenen Artikel vom 14 De;. betrifft, fo muß biebey erinnert 
werden , daß der Aufruf bes k. E. öffer. Beldmarfchalld Grafen 
won Bellegarde ſchon am ?2. die gegen 6 Uhr Abends durch 
einen zu diefem Eade von dem Deren Jeldwarſchall zurüdgelafs 
fenen Grneraladjubanten unter Bürger und Bandleute vertheilt 
wurde. 

Der Inhalt deſſelben Hatte aber bey den Inſurgentenchefs 
vas größre Miffallen erregt, weil er nach Ihrer Aeußerung nicht 
“aus fregem Willer, fondern auf Verlangen des General» Gomır 
wriffärd Freyherrn vom Lerchenfeld erlaffen: worden wäre. 

Wirklich kam auch noch fprät am Abend der Inſurgenten; 
Ehef uibenfchedi zu demfelben mit der Erklärung, daß die 
"Marion wegen dieſes Aufrufes mit Ibm fehr unzufrieden fey 
und er ſich veranlaßt finde, ihm dur Einlenung einer frarken 
"Wade (mad auch wirklich geſchah) im Sicherhelt ju- frpen» 

Ein anderer Inſurgentenchef, Namens Empk, Der noch 
Fpäter zudem Generalke mmiſſaͤt Som, Itefr fi dagegen belehren, 
verforadh ſſch zu unterwerfen , und feine Beute, melde größten, 
— in: Hal lagen, ebenfalls zur Ruhe und Ordnung zw 

em, 


andren: Morgen (dei 13.) erfhien Aluibenſche del ur 


noch mehreren Inſurgentenchefe mieder ben dem Generalfons 
miflär, und Pündigte ihm wegen jenes Aufrufs feine von der 
Rattom’ befhloffene Deportirang an, 

Alein, da mittlerweile der Aufruf des Benerallommiflärs 
unter das Bolf vertheiit, und mit Begierde aelefen murde, da 
auch die Proflamation des Heren Felbmarfchalls auf einen gtos 
Ben Teil Der Bemwaffneten zu wirken begann, welde ſich über 
die falfchen Borfpleglungen Ihrer Anführer belehren ließen, da 
der Generalkommiſſaͤt — obſchon krank im Bette liegend — 
wit Würde und Kraft zw den Infurgentenchefs ſprach, und Me 
zur augenblidlichen Unterwerfung ermahnte, auch mehrere mas 
dere Bürger herbeyellten, um fih ihrem unfinnigen Vorhaben 
z widerfegen, fo fingen fie an zu wanken, und verfprachen an 
Ende, ipre Haufen zur Ablegung der Waffen und zur Unter⸗ 
mwerfung zu bereden, wogegen Ber Gemerallommiffär den Ber 
ireten Dis Verzeihung Sr. Fönigl. Maß zsufiderte, fo wie dem 
Bitten der Bürgerfhaft Gehör gab, den Kommandirenden der 
koͤnigl. Truppen Herrn Oberſten von Braun in Rattenberg zu 
erfucden „ von feiner Seite vor der Hand mit den militärtfi 
Öperationen einzuhalten, weil gegründete Hoffnung vorpanden 
m Ba Rufe und Ordnung ohne Waffengewalt wieder her⸗ 
juftelfen. r 

Nah kurzer Zroifhenprit, wihrend melder die Bürger mit 
Den Jufurgemtencefs den Generallommißfär verlaffen hatten, um 
unter die vor feiner Wohnung verfammelten bewaffneten Haus 
fer zu treten, und fie zur Ruhe und Ordnung zu bereden, 
Toms fie mit mehrern Fafurgenten wieder zurüd’, umringten 
meuerdings fein Rronkenlager und verlaugten num einen Waffen 
ſtiuſtand, und die Belegung Der — nad Ihrem Ausdrudt — 
eroberten Linie, Bis eim von Ihnen in das Hauptquartir Gr, 
Daj. des Kaifers von Deflerreich abgefandter Kourler wieder 
jumädgelommen fegr würde 

Diefen Antrag wurde mit Ruhe und Fefligkeit verworfen, 
indem der Oenellommiffär ihnen das Zweckloſe der. Abord 
mung on einem Monarchen vorfielte, Der ihre frevelhaften Zu- 
murhungen nur ald eine ihm mwirderfahrne Beleidigung anfepen 
konne, und ihnen erklärte, daß Aufräbrer keine Bedingungen 
vorzufchreiben, fondern ch zu unterwerfen hätten, in weldem 
Halle er allein fir der Gnade des Königs empfehlen ?ünne. 
Sie brgeßrten jrtzt ein ſchriftliches Verſprechen allgemeiner Am; 
meffie, worauf er ihnen erwiederte: daß er zwar in Ihrer Ge— 
malt wäre, aber au, wenn ſelbſt frin Geben auf dem Epicle 
ſteha, ſich aum und nimmermehr ein Verfprechen werde ertre— 
den lafien ,. wozu er nicht Beredgtiget fen, indem es allein Dem 


"König, feinem und ihrem Derrm zuftehe, das Wort der Gnade 


und der Berzihung ausjufpredhen. 
Cie begnögten ſich nunmehr mir der Verſicherung, daß ir 
fr für fie bey Sr, Mai dem Rönig verwenden wol. 






— 
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@&s wurde hlerauf ein Ertrakt ber Schlußperiode der Pro, 
tlamatlon des Oenerallommiffärs in Begleitung mehrerer Bür: 
ger um Infurgentsachefs, Aluibenihedi auf mehrern Plär, 
im dee Stadt unter Trommelfblag Öffentlich verlefen, und, 
ann vom Auibenſchedl laut erklärt „er waſche feine Hände 
Die er wolle nichts mehe vom Blurwergießen wiſfen, er ers 
ahne alle, jur Ruye und Ordnung zurüdzußehren." 
Ein großer Theil der Inſurgenten folgte diefer Erklärung, 
Jerſtreute fi, und kehrte nad fe gurüd, 
Am 14. Morgens beftürmte abermal ein zügellofer Haufe 
das Generallommuffariats » Gebäude, drang zum Theil mit den 
Baflın in den Händen In das Zimmer des. kranken Generals 


KRommiflärs, um wiederholt Bedingungen zu ertrogen, die eben 


fo kaltblütig und ſtandhaft, wie das erflemal zurückgewleſen 
wurden. Doc plöglih frömte sin Daufe waderer Landleuts 
aus der Naͤhe mit einigen Bürgern herbey, und erklärte der 
rebelliihen Motte, daß, menn fie nun ſich aicht fogleih zur 
Ruhe begäben „ fie dirfelden zum Haufe hinaus werfen, und 
im Nothfalle Sturm ſchlagen würden, um fih endlih Ruhe 
zu verfchaffen. ndelfen festen Die Inſutgenchefs ihre Berfamms 
Tungen fort, und brüteren über neuen Widerſtand. 

Ein Meines eben durchmarſchirendes E. E, öſterreichiſches 
Milttärkommando Hlicb auf erlaffene Requiſition zur Aufrechts 
haltung der Ruhe und Ordaung zurück, und leiftete die beiten 
Dienfte, beſonders bey der Berhaltung des nfurgentenchefs 
Empl, der, naddem er dreymal mit Ihränen in den Augen 
um Bnade gebeten, umd Unterwerfung anzelobt hatte, doch in 
der Naht vom 14. auf den 15. eine Abtheilung rechtlicher 
Bürger und Bauern, melde zur Sicherung der Öffentlichen 
Ordnung die Hauptwache befegten, angriff, und dieſelbe vers 
treiben wollte, 

Mehrere der jerſtreut entflohenen Juſurgentenchefs fuchten 
das Bolf auf das neue — aber vergebens — zur Grgreifung 
der Waffen zu bewegen. — 

Während Diefer Vorgänge Haben fih auch Im Paffepr ent: 
laſſene Randesfhügen, Konferiptionspflichtige, Deferteurs, uud 
fonftiges Gejindel aufammengerotter, find, nahdem fie ihren 
Sandrichter arretirt, unter Anführung einiger berüctigter Res 
bellen aus der nfurrefiionsepoche vom Jahre 1809 nah Mes, 
ran, Lana, Sclanders, und Glurns gezogen, baden auch dort, 
mit Ausnagme von Schlanders, wo Die gutgefinnten Ginmoh- 
wer ſich der Verhaftung Ihres Landrichters mwiderfegten, die kö— 
nigl, Beamten, und in Meran fogar meprere Privatperfonen 
arretir!, und felbige ſammtlich nah Saltaus im Pafleyrer Thale 
abgeführt. Wis fie über Nanders gegen Ried herabjogen, wur» 
den fie von dem dortigen Landvolke zurüdgetrieben, und haben 
nirgends Anhang gefunden, 

Fa Briren Hat ein Eleiner Haufe ähnlihen Gefindeld Erı 
zeſſe begangen, in Alaufen Empörungen anzuzetteln gefucht, 
aber beynahe keinen Anhang gefunden. 

Dad Puſterthal blieb gänzlih ruhig, nur eine Handvoll 
Doferteurs hatte in Bruneden Unordnungen verfucht. Um dies 
fera Unmefen ein Ende gu maben, und dem übermütbigen 
Troß, den viele einzelne noch zeigten, zu Beinen weitern Aus: 
drüben kommen zu laſſen, wurde der eben auf dem Marſche 
In Rempten befindlihe k. £, bſter. General von Quasdauorich 
dringend erfucht, in litaͤriſche Aſſiſtenz in Folge der beflebenden 
Konvention der beyden allethochſten Höfe zu lelften. Derfelbe 
Heß auch fogleih mit der größten Bereitwilligkeit das &, £, 
öfter, Grenadierbaraillon de Peft auf Wägen hierher kommen, 
welhes den Weg von 15 Meilen in der unglaublichen ſchnellen 
Beit von 2 Tagen zuruͤcklegte. 
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Auch Bee k. 8. Öflerr. 
forifhe Landeschef des iM: 
Roſchmang, ift bier angel 
mung. mit der Profam 
Bellegarde alles. mögliche 
sutragen, und fie zu über 
Sr. Mai. des Kaifers vo 
aufrührerifhes Benehmen 

Die Eönigl. Truppen b 
fehr verſtaͤrkt, dag fie je 
verbifferliher Rebellenchef 
im Stande find. 

Auch bat der Lk. öfl 
von Maier,_der mit fein 
zur ialienifchen 2 

£ 


> fen Aſſiſtenz zur 


Ordnung erhalten. Wir 
Störung derſelben, fonde 
auf eine Dauerhafte Weif 
Dirfe geireue Schilder 
mird hoffentlich. Die 
flelten Berichte üben 
Bü 


Die. Stuitgarter Hof: 
„Belern Abend hatte d 
Graf Barclay de Zello, 
eine Abſchiedsaudlen; zu 
feinem Dauptquartier, 
obern Gegenden bed Kön 
mittags liefen Se. Lönic 
ruſſiſche Garde au Pferde, 
Sardeartillerie, gegen 40 
terhalb den Bönigliden A, 
ten unter Zelten und im 
aber mit des Großfürflin 
ralitat und den Regimentöf 
der ruififhe geheime R 
Hierauf ließen Se. Baif 
mando flebende ausgezjel 
Majeftät vorbey duch Hi 

Am 24. Dez. Abende 
Fürft Konftantin Stute 
zu Tübingen zu begeben 
noch bey Sr, Majrftät 
ſich bey Alerhöcftdenfelt 

Großher 

Die Allgemeine Zeit 
berg, vom 23. Desemi 
Bußgarde, melde am 17 
in biefiger Gegend. Am 
nen und Öjlerreichifcher : 
folgte am 22, wieder ei 
Auch der Fürft Radyivil 
nach dem Dberrhein. © 
preußifhe Lelbwache für 
für meiden Quartier zu 
nicht eintraf. 

In der Allgem. Zeitı 
heim, vom 22. Dey. 
Barnijon von Rufen a 
Karloruhe, wo unfer ga 
sählig gemacht wird, | 


Trupren, fo wie überhaupt-die ganze Linie länge des Rheins 
von Mainz Bis Hüningen nur ſchwach befegt if. Die wenigen 
Soldaten, melde mehr zur Beobabtung ale zur Gegenwehr 
aufgeftellt feinen, bilden einen Theil der Befogungen von 
Bandau und der an Dein Rhein liegenden Feſtängen; fie füllen 
allgemein Den Betepl haben, fi bey einem ‚Rheinübergang 
nach ihren Befagungspiägen zurackzuziehen. Den midtigften 
von Dielen Plägen fehlt «8 noch immer an hinlängliden Bars 
wifonen; guverläßigen Berichten zuiolge liegen in Mainz; nur 
15,000, und in Straßburg 13,000 Mann; überdieß raffen in 
erfterge Stadt anfteende Fieber täglih eine Menge Menſchen 
weg, und fhmwähen befonders auch die Befagung, Große 
Streden der übertpeinifhen Gegenden werden von dieſer Seude, 
melde in einigen Drien, ;. B. in Alzep, einen peftartigen 
Rarakter angenommen hat, heimgeſucht. Sie erſtrecktt ſich bis 
nah Meg, und überall wo fie herrſcht, ift die Sterblichkeit 
ungeheuer. Speyer, Frankenthal, Worms, Bandau, Koblenz 
u. a. m. haben ſchon einen bedentenden Tpeil ihrer Bewohner 
verloren, und noch täglih unterliegen viele Menſchen. Wäre 
ber Rhein nicht gerade in dem Zeitpankt gefperrt worden, mo 
fie am beftigflen ausbrach, fo würde aud uns große Gefahr 
der Anftedung gedroht haben; aber fo find mir, und mas bes 
fonders merkwürdig, ja bey der häufigen Berüprung zwiſchen 
den alllirten Truppen und dem Franzofen bepnahe unbegreiflih 
ſcheint, auch die alliierten Armeen in unfersee Gegend davon-ber 
frept geblieben. — GSelt geraumer Zeit paffirten wiele Ueber⸗ 
läufer von den Ehrengarden, meilt ſchoͤne und blühende Mens 
fen, der größern Zapl nah Holländer und Deutfhe, den 
Rpein,. Für große Summen werden fie mit Auferfter Gefahr 
von dem jenfeitigen Schiffern herübergebradt; Denn unvers 
meidlicher Tod droht jedem, der betroffen wird , einem Aus⸗ 
rether herüberzubelfen. Es mögen ungefähr 200 folder jungen 
Beute Dur unfere Stadt gelommen feyn ; jegt werben fchmers 
lich mehrere nachkommen, da die Regimenter, bey melden fie 
zn. von dem Rhein weg nad den Zeilungen verlegt won 
en find; 

Die Allgemeine Zeitung enthält Folgendes aus Freyburg, 
vom 18. Dezember. Endlich hat der Rhelnuͤbergang der alltirs 
ten Armee dieſe Naht um 1 Uhr am verfdiedenen Drten, 
namentlich bey Breilah und beym rothen Haus, flatt gehabt, 
Das Signal wurde durch einen Kanonenſchuß gegeben. Bis 
jegt weiß man nur, Daß die Allirrten nirgends bedeutenden 
Widerfland gefunden haben. Bierzig Gefangene, dis man beym 
Uebergang gemadt, wurden hler eingebracht. 

Bom 21. Dez. Die fümmtlihen Behörden wurden Hier 
Sr. Majeftät dem Kaifer von Oeſterreich vorgefiellt. Der Pros 
rektor der Univerſitat ſprach in feiner Anrede von der Erinne 
rung alter Wohlthaten, welche noch nicht aus dem Derzen feiner 
vormäligen Unterthanen gewichen feyen. Der Monarch hörte 
die Rede mit der fihtbarfien Rührung an, und antwortete: 
„Das Andenken an meine fo freuen Unterthanen ift in mir 
nicht verloſchen; ich hoffe fie werden es aud ihrem meuen Banı 
Desheren ſeyn. Fahren Sie nach Ihren Grundfägen fort, und 
befördern fie deutichen Sian und Liebe zum Baterlande, welcher, 
wie es (dien, unfere Jugend zu verlaffen anfing.” Zu Der 
Geiſtlichkeit ſagte der Kalter unter Andermi „Beten Sie für 
das fernere Gluͤck unferer Waffen.“ 

Diefelbe Zeitung meldet Folgendes aus Rarlsrupe, vom 
24. Dei. Die fogenaunte oberländifhe Poft war diefen Abend 
foät no nicht bier angekommen; auf außerordentlihem Wige 
aber hat man Rachrichten von der großen werbündeten Armee 
bis zum 25. Die Frauzoſen haben die außern Verſchanzungen 
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von Hkningen Berläffen, das bereitd mit Haubigen beſchoſſen 
worden iſt. Der erſte Schuß foll ein Heumagazin In Brand 
geftedt haben. Die Borpoften der Alliirten dehnten ſich bis 
Befort aus, Genetal Gtaf Wre’e befand fi su Rolmar, und 
General Graf Giulap fol im Anmatſch gegen Straßburg ſeyn. 
Die würtembergifhen Truppen, melde‘ vor einigen Zagen zw 
Dffemburg und im der Gegend ftanden, find von dert in der 
Richtung nah Freyburg abmarfdirt, uad im jener Stellung 
von den dur das Wuͤrtembergiſche paffirten rufifhen Truppen 
erfegt worden. Die Eaiferl. ruſſiſchen Garden kantonniren noch 
in der Gegend von Durlah, Pforzpeim und Brudfal. In 
der Gegend von Wiesloch liegen die koͤnigl. preußiſchen Gars 
den, — Man will Hier mit völliger Gemwißpeit wiſſen, daß 
Neapel und Daͤuemark dem großen Bunde gegen Frankteich 
beugetreten feyen. 1; 

Berner enthält diefelbe Zeitung Folgendes vom Dbercehein, 
vom 22. Des. Ge. Durblaudt der Fürſt von Schwarzenberg 
Hat aus feinem letzten Dauptquartiere auf deutfhem Boden in 
franzöfifher Sprade, eine Proflamation an das franzöfifhe 
Bolt erloffen, wovon Folgendes eine Leberfegung iſt: „Frau— 
jofen, der Sleg hat die alltirten Armeen auf eure ränze giw 
füpet; fie find im N fie zu überſchreiten. Wir führen 
micht gegen Frankreich Reieg; aber wir floßen das Joch weit 
von uns, meldes eure Regierung unfern Ländern auflegen 
wollte, die doc die nämlichen Rechte auf Unabhängigkeit, wie 
euer Rand, haben. Dbrigkeiten, Gigenrhümer, Landleute, beide 
dep euerm Herd. Die Aufrechthaltung der öffentlichen Ord⸗ 
nung, die Achtung für das Eigenthum, die firengfte Rriege« 
Zucht, werden den Durhmarfh und den Aufenthalt der alliies 
ten Armeen bezeichnen. Sie find von Beiner Rachbegierde bes 
Seelt, fie wollen nicht Frankreich die unzähligen Uebel zurüds 
geben, momit Beankreih feit zwanzig Jahren feine Nachbarn 
und bie entferntejten Gegenden beläftigt hat. Ju den Raths⸗ 
Berfammlungen der alliierten Monarchen herrſchen andere Grund; 
füge und andere Wbfihten, als die, welde eure Armeen zu 
uns führten. Gie werden ihren Ruhm darin fuchen , den Eels 
den Guropens fobald als möglich sin Ziel zu fegen. Die eim 
jige Groberung, Die fie wünfdhen, ift die Eroberung des Frie⸗ 
dens ; aber eines Friedens, der ihren Rändern, Brankreih und 
Europa einen wahren Ruheſtand zufihert. Wir Hofften ihn zw 
finden, ohne den franzöffchen Boden zu betreten ; jept kommen 
wir, um ihn bafelbft zu fuchen. Gegeben im Dauptquartier 
su Loͤrrach, den 21. Dy. 1813. er Feldmarfhall Für 
= Schwarzenberg, Dberbefeplahaber der großen allirten 

rmee!· 


Preußen 

Die Berliner Zeltung - enthält Folgendes aus Berlin: 
Hier angelangten ſichern Nachrichten zufolge, iſt am 10tem ein 
Waffenſtillſtand zwiſchen den Truppen der Mordbarmer und dem 
önigl. daͤniſchen Truppen, die Ad von den Franjofen getrennt 
haben, abgeſchloſſen wordeu. 

Sachſen. 

Die Frankfurter Zeitung enthaͤlt Folgendes aus Reipzig 
vom 18° Dez. Am 16. d. iſt eim Theil der fachlichen Armee 
unter dem Gensrallieutenant Tplelemann aus hiefiger Gegend 
gegen Hamburg aufgebroden. 

Delvetiem 

Das fhmeiserifhe Generallommando erließ nachſtehende 
uBetantmahung am dis eidsgenäffiden Trup 
pen. Es wird den fmmtliheu unter Gewehr flehenden eids⸗ 
genöfftiben Truppeu bekaunt gemacht, daß. die alt ten Irmeen 
auf meyteren Punkten das Gebiet der Schweiz betreten haben, 
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„undeda Der; obere Anfährer“bueiben ——— ‚Biesdritei folgt he, di⸗ 
ifches fell eine 3 


i ffigter Aberfenden 
afien. Zu gleiger Zeit haben die in der Schweiz anweſenden 
Bevollmoͤchtigten der alllirten Höfe Sr. Ere. dem Candommann 
„der Schweiz sin Grölärung überreicht, worin die ſtaͤrkſten Ber» 
fiherungen von guter Behandlung des Bandes und der Bemohı 
mer enthalten find. Es. läßt ſich "alfo erwarten , daß die eidger 
nöfiichen Truppen, wenn fie irgendwo mit fremden Korps zu 
N fammentrefien würden, keinerley Unannehmlichkeiten erfahren mer 
den, und die Dffistere, lnteroffijiere, und Soldaten werden ſich 
in folgen Fallen beftreben, duach Ihr eigenes Benehmen zu Betz 
nen Unannehmlichkeiten Anlaß ju- geben. Die fümmtlicen Herr 
„zen Rorpölommandanten werden ı fortfahren , Ruhe, Drdnung, 
und Zutrauem bep ihren unterpabenden Truppen zu erhalten. 
‚Die Art, wie ſich alle. Korps. bis iegt Im einem fo fchmierigen 
benommen haben, gibt mie die volle Meberzeugung, 
dap fie den Gang der Greigniffe und die Befeotüffe iprer Obern 
subig abmarten werden. Hauptquartier Lempburg , den 21. Dei 
ss13. De eidgenöfiiihe General, N. v. Waren mp1.” 
(Bengrfügt ift der ‚geftern gelieferte Armerbefepk Sr. Ourch⸗ 
laucht des Fürften von Schmargenbere. ) 

Durharan marfchirte: am ; 22. Du. die erſte Arme eab · 
theil unter den Befehlen ded Hm. Feldzeugmeiflers Grafen 
„Golloredo « Manusfeld , und des Deren General⸗ deldmarſcholl · 

Paentenantd Greih, nnd das Hauptquartier nebit dem gten Li⸗ 
‚wien » Znfanterieregiment Färft Gyartorpötg blieben dafelbjt über 
Nacht. 
* Die eidgendifilhen aufererdentlihen Abgeſandten an die ale 
‚Ninten Monaschen waree von Jrepburg nah Züri zucüge · 
Hamen. Det franj. Geſandte Graf Tallegrand traf am 16. 
„in Bern ein, und ging am 29. nad Zuruch zurüd ; Der Sage 
nah war fehber ein QAuditor des Stadtraths bey demfelben 
eingetrofien. ©*- königl Koh.’ der Broßperjog von Brantfurt 
gielt ſich fontmährend in Züri auf. 
eanzdrithet KReih- 

Pariier Blätter melden aus Spentt vom 11. De., der 
Narſd all Mortiet babe ein vafelbi® in Befabung fiegendes Korp® 
von 8 bid 9000 ann die Mufterurd pafiiren lafen. — N 
Schweiztt Blättern hatten ſich Die frans- Truppen » die in ber 
Nahbarihaft von opel Randen, nach Dem Innern Grankreihe 


ü ogem. 

IS d. Mar zu Parie Der keiferfiche Bibliothekar, Abbe" 
-Denind‘, vormals in Sonigl. preuiihen Dienften. 
Ytraltem. 

Der Bote von Südtirol enthält Kotgenden aus Boken, 
som 27. Dryemb. Privarbriefe von Der venettaniſchen Groͤnze 
melden, daß der & £. J · gr. &. Graf von Neuperg , Der, von 
der großen deutſchen Armee kommend , feinen Weg durch Zirot 
in das Hauptauortier Sr. Erj. des die Armee In Italien kom · 
mandirenden Herrn #- MM. Grafen von Bellegarde nahm, 

„ic, dort nicht aufgehalten, {omdern feine Reife nad Neapel, der 
" Eoge nah, mit dipfomatıfben Auftrdaen, fortgelrtt habe · 

In Berug anf obige Nahriet, Herichren Briefe aus Wien 
vom 14. biß, der e. fü Afterr:ichiiche Gelan dte im Neapel Graf 
Bier, \en unvermuthet in. diefer Re ſiden; einartreffen, babe fein 
Kunmtliches Gefandı(daftöperfomale in Neapel zuridtgelaffem, und 
werde in nentaen Tagen feine Küßreife dahin antreten, 

De Bt. Holler Erzähler ſchreibt: „lm 16. Der. traf die 
Wireliönigien mieber in Verona ein, MO alles rußig war. Die 

as Disifen der ue apelitauiſchen Truppea seht green Worens, 
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Balerm 

Münden. Todes, Uztheil gegen Joſeph Lim 
mer wegen verübten Raubmorbes. : 

Zamaz Waldperr, Schäflermeifter zu Toͤlz, ein filler 
eehtihaffener Mann, welder Miemand beleidigte, wohnte ganz 
een in einem Haufe, weldes in einer geräufhvollen Straße 
dag. Dan hatte Ipm feit dem 22. Februar dDiefes Jahres Abends 
ze nicht mehr gefeben, umd daher geglaubt, daß er verreifer 
fen; am 5. des mähitfolgenden Monats murde er im feiner 
Werkſtadt todt gefunden, u 

Dur drey tödtlihe Munden mar ihm das Dinterhaupfs 
Bein, und der hintere Teil des Seitenwandbeins fo entjmels 
gelchlagen , daß man einen Tpeil der Hirnhaut, und der Ge: 

ienamafie fehen konnte, auch war unter dem kleinen Gehlen 
die Hirnhaut zeerifien, und bie Anochen ſplitter reichten tief in 
die Subſtanz deſſelben. 

Auherdem zeigte ſich auch am dem Genicke eine geringere 
Berlegung als wahrſcheinliche Folge von Sälägen, die nicht 
ſtark genng warn, um tiefer einzudringen. 

- Nah der eingetretenen Fäulnig zu fließen, mußte ber 
Reichmam wenigſtens ſchon 8 bis 10 Zage in der Stellung, in 
der man ihm antraf, gelegen feon. . 

"Der Berdadht wegen diefer Mordthat fiel fehr bald auf den 
bier vorgeführten Inquifiten of. Lim mer vulgo Dammidamı, 
einen 29 bis 30 Jahre alten ledigen Braͤuknecht aus Wahl, 
Landgerichts Miecdbah, welcher ſchon am 24. De. 1811 mer 
gen Betruges, und Beruntreuung zu drepmonatligem Amtöpauss 
Arreft vernetheilt worden war, und ſich gerade damals dienflles 
zu Tölz aufpielt. Diefer Joſ. Limmer, welcher no kein 
atiögemadhted Bermögen befist, und ſchon mehrere Schulden 

emacht hatte, verkaufte nämlih am 23. Februar Diefeg Jahres 

m eingm Bräuhanfe zu Tölz eine Alberne Sadupr, milde dem 
ermordeten Waldperr gehörte, und ein paar filberne Schaal⸗ 


fen , welde bdiefem erft vor ſechs Moden In Verſatz gegeben, 


werden waren. 

Aus der — gegen ihn gefuͤhrten Unterſuchung ergab 

folgende Thatgeſchichte. 
e Sofeph gimmer wor am 22. Februar dieſes Jabts Mit 
tags 2 ühr zu Janıy Waldherr gegangen, um Geld von 
Hm zu entlehen. Ungeachtet Waldhperr dieſes Begehren ber 
Mlınmt obſchlug, ging jener dDennoh Abends O Uhr von neuem 
angeblich in gleicher Abſicht Im deffen Werkftott, mo er ihn mit 
einent Beile arbeitend antraf- Erbittert, def Waldberr ibm 
and jcht wieder die Erfüllung, feines Immer driegender wieder⸗ 
Holten Gefuches verweigerte, ergriff Joſeph immer ein am 
Dered in der Werkftatt gelegenes Bell, und verfegte Ihm unver. 
fehens mit dem Rüden defelben einen fo ſtarken Schlag in dad 
Genid, dab Wald herr ſoghelch zu Baden fiel 


Damals will zwar Inquifit die Abſicht, ihn zu ermorden 
noch nicht beflimmt gehabt haben, —*88 — 
Deutlich bewußt geweſen ſehn. Afein, als der Ungluͤckliche ⸗ ⸗— 
Huͤlfe rief, entſchloh ſich Jaquiſit, um nicht entdedt zu er 
Ben, ihm das Leben zu nehmen. Zu diefem Ende verichft 
Hm noch mit dem Rüden des Beils zweh bis drey Hiebt er 
das Dinterhaupt, elite dann In das obere Zimmer, 5 
Pult, und Shrand, nahm, was er in Eile an Geld fandı m 
bis 4 fl. mebft Uhr und Schnallen zu fih, verließ aber Hal? 
von Innerer Angfl getrieben dos Haus, mahdenm er zur, ur 
ſchnelle Entdetung gu verbüten, die Thürfhnallen und Se 
hinter alte Fäffer warf, wo man fie nachher gefunden hät: 

Nach diefem gefehlich erhobenen Refultate Der Lmtertuhund 
wurde hierauf von dem koͤnigl. Appellationsgericht det 4 
Kreifes am 50. Dktober 1813 das Urthell gefällt : 

Zofepp Limmer fep des Berbredens dis Mordes aus digen“ 
nügiger Abſicht fhuldig, und werde in Bemäßbeit ds 
Gefeges. Theil I. Artikel 146 und 147 Were, EU. zub 
Todesftrafe mirtelft Enthauptung verurtgeilt. 

Diefed Urthell wurde am 6. Dejsember 1815 von dem 
Dberappellationsgericht des Rönigreihs biflätiget, umb dba 1-12 
Pöntgl. Majeftät vermöge allerpöcften Refkriptes vom 17. 
Deyemigr 1815 Pelne Gründe gefunden haben „ ven Berbreder 
zu begnadigen, fo mird dajfelbe heute dapier Öffentlich volle’ 
gen werben. z 

Den 30. Deyember 1813. 
Rönigl. bater. Stadtgeridtder Daupt- u nd 
Refidenzfladt Dünden- 
v. Bäumen, Stadtgerihts - Direftor. 
Frepperr von Bu Ifem 

Burghanfen, den 20. Dezemb. Graf 2 ampberg legt 
mach dem Bepfpiele der alten Römer fein fammeliches, liegendes, 
nußtragendes Dermögen, fo lange diefer heilige Krieg Dauert, 
feinem zehtmäßtgen Regenten zu Züßen. Bu Diefem Ende 
Hat er Heute feinen Verwaltungen Pang, Aımerapg Winkl, 
ond dem Bräuamte Frauenhiemfe aufgetragen, bev cıfieen 
Drogen vom neuen Kalenderjahre, bey Jegterm PomM Grattjapre 
1814 angefangen, ale Gutsrevenüen nah Absws Der darauf 
haftenden Interefien, Befoltungen und rabizieten Privatabga, 
ben, quartaliter nebfl verifisizter Geldrebnung + fo lampe Diefer 
"lieg, der mit Recht der Heilige genannt zu werden verdieng 
dauert, Den einfäldgigen Rentämtern einzuhänDigen. där feine 
und feiner Familie Lebensbedürfnifie bepäft er ſich nur feine Befog, 
Bung vor. Mac geendigtem Kriege erbieter er MD, rinen bi 
firten und undienffäpigen, unsermöglichem alsbaierilden, —* 
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derley meubaierifhen,, und sinan derley Äfferrelgifgen Bemeinen 
welche unter dem Generallommando ‘des Oinerals Grafen von 
Wrede flepen, und na 
pfetkeit ſich fo ausgezeichnet gaben, um Ddiefer Belopnung wir, 
big zu ſeyn, jedem ein Bauerngut, ad 1j16 frep, ohne Baus 
demiakelgniß mund gegen lebenslänglige Befrepung nom, jeder 
grundpsrrlien Stift und gründperrliien Abgabe mugnieflih 
einzuräumen, Uesbrigens iſt er erbötig, wicht bloß wenn 68 der 
König beftehlt, fondern fobald er es nur erlaubt, zu 
jeder Beflimmung, limer und außer Landes, als GemeiterAn 
Reihe und Glied, ohne Löhnung oder Gage zu treten, fi auf 
feine Roften zu Fquipiren, und unter Deifelden Obliegenpeit ned 
einen Mann mitzubringen, R 

. ine tönigt. baleriſche Verordnung vom 16. Dez: regulirt 
das Eſtafettenweſen im Koͤnlgreiche. 

| Oeſterreich. 

Min: Privatſchreiben In der Bruͤner Zeitung enthäft folgende, 
auf'die Verficherung eines Augenzeugen gegründete, der Bes 
kanntmachung würdige Auekdote: Als der kalſerl. Bünigl. Feld⸗ 
Marſchall Für von Schwarzenberg durch die Niederlage und 
Flucht des Feindes Die dreptägige Schlacht bey Leipzig am 19. 
Die. 1813, entſchieden fah, fprengfe er im ſtrengſten Gallop 
von dem Kampfploge, üm feinem Souverain die erſte Nach⸗ 
richt ton dem glorteihen Siege zu ‚überbringen, 

Die drev Monarchen befanden fih kaum eine Halbe Stunde 
von dem Kriegäplage entfermt anf einer Anhöhe. — Der Feld⸗ 
Marſchall eilte auf Sie zu, falutirte mit dem Degen und ſptach 
di dem Hakfer feinem Herrn: „Guer Majefät! die Schlacht 
ift geendet, der Feind auf alen Punkten gefblagen, — er 
fliebt, — der Sieg iſt in unfern Händen.“ — Ein Blick zum 
Himmel und eine Thraͤne im Auge war bie Antwort. 

In demfeiben Augenblicke fliegen Sr. Moſeſtoͤt vom Pferde, 
legten Hat und Dream auf die Erde, knleten nieder und dank⸗ 
ten Gott mit lauten Worten. Diefem frommen Benfpiele folg« 
ten der Ralfer von Rußland und ber König von Preußen Eniend 
und mit geneigtem Haupte fpraden Sie: Bruder! der 
Herrift mit Din — Und plögli fant aud bie fämmtfiche 
Generalität auf die Knie. Es war ein berzergreifender Anblick, 
die drey gefrönten Häupter mit Ihrem Generalftabe und Ihren 
Barden unter Gottes fregem Himmel Eniend — dem Herın der 

eerfchaaren danken zu fehen. 

— = feherliche 2 hertſchte — auf einmal riefen hundert 
Stimmen wie aus elnem Munde: „Der Derr if mit 
Ihm.“ Tpränen Rofen über die Wangen der anmwefen Krie⸗ 
ger, bey denen der Eindrud, mit dem diefer heilige Akt auf fie 
wirkte, lebenslänglih unausiöfkbar ſeyn wird. 

Bemwunderungswürdig mar ed, daß die gügelfregen Pferde, 
während dieſer Impofanten Zeperligfeit, ohne einen Hufſchlag 
gu thun, ruhig meben ihren Reitern fanden, Nah biefem er: 

habenen Beweiſe echter Frömmigkeit und Gotteefurcht, ſprachen 
Se. Majeftit der Kaifer von Oeſterreich, ale Hoͤchſtd le ſelben 


feinem Zeuguifie durch befomdere Tas „ 


- F 

— —— Waren . 
fal Guropens if zu 
— 
damit Bruft dest, 
Roh in diefer Na, 
Brand wein Im Leber 
wundeten verforgt um 


“age Handlung im 


Korps bildeten ſich zu 
Heltg erſcholl im ganze 
ſchiedenen Mutteriprag 
Derrift mitt uns! 

Laut öffentlihen 9 
Zeitung : „Aus Böhm 
Eger die durch framg. 
war ſtack geherrfät h 
gegen nimmt unter der 
ferdürre immer mehr ; 
von ger find deshalb . 
Seuche iſt eine Folge d 

gaugenen Sommer und 
Ochſen verrichtet werde 
hören. Der Gibogener 
Dilfen ftellen, um das 
und Woͤraberg in Balı 
fs, fo viel als möglic 
Bon den Serviern fin! 
Dienfte getreten. Sue 
fommandirt werden, 
berzog Karl hat am 1: 
Marſch gegen Italien 
Regiment St. Julien 
tern Beſtimmung abm 
gen ſchreibt man vom 
das Peftübel im Kronf 
ein Paar Dörfer jenfe 
auch die Gefahr durch 
ſey.“ 

Rah der Brünner 
neuerdings 2250 Mar 
nah Ungarn abgeführ 
neral, 4 Oberſten, un 

Die nafie Wittern: 
lau it, begünftigt die 
ter welchen das Merk 
aber Lie Mafera und 
aus Prag und der Ge, 
daß dert wiele, und y 
darniederliegen, Es 
wenn mit dem nun 6 

woaͤchſt, und die Lust 





Lrankheit, die Hin und wleder unter das Horuvleh kam, Löfers 
dürre ‚Tit ſchon wieder feltener geworden; doch Hat fie nicht 
aut inDeiterreih Schaden gethan, fordern fih ach in Mähren 
und Tiymen gezeigt. Go firlen mehrere Städe auf ber fuͤcſt / 
Ip Liheenfteiniihen Herrſchaft Eisgrub in Mäpren; und auf 
der fütſtlich Schwarzendergiihen Deucigafı Lobofig in Böhmen 
hat maa bey 100 Stücke eingebüft. 
BGrofhbergogtypum Baden 
Dir Rarlöruper Zeitung vom 24. Dez. meldet vom Ober 
Rein: „Am 20. d, Bam der Feldmarſchall von Schwarzen: 
berg mit feinem Dauptquartier zu Loͤrtach an, nachdem fid im. 
deu vorhergegangenen Zagen ein großer Theil ber verbündeten 
Arme in dortiger Gegend jufammengesogen hatte. In der 
Macht auf den 21. ſetzten ſich fammtlihe Zruppen im Marſch, 
und palirten auf mehreren Punkren, in der Kinie von Laufs 
fendarg bie Bafel, theils auf den ſtehenden, theils auf Schiff⸗ 
Brüden, den Rpeim, * Der Uebergang dauerte am 2t. nod fort. 
Dat Ginrüden der ollittten Zruppen in Die Schweiz gefhap 
Spne allın Widerſtand von Serie der ſchweizeriſchen Truppen; 
man fpribr ſckeſt von einer geihioßenen Konvention,, vermöge 
meiher legtere Sich 915 auf einen geweſſen Punkt zurädziehen, 
Diningen fellte, wie man glaubt, noch am 21. berenat wer⸗ 
ben, Bon den Anpöpen von Züllingen fap man am biefem 
Tage ſchon altirte Eruppen jenfeits dieſer Feſſung. Der Zürft 
von Schwarzenberg ritt am 24. mit Gefolge von Loͤrrach, wie 
ee hieß, nah Bafel, von wo er Abends in Loͤrrach zuräders 
wartet wurde, Wuch in Der Linie von Laufenburg bis Schaf: 
Haufen haben Rhpeinübergänge flatt gehabt.’ 
Sachſen. 
Ein Schreiben aus Koburg vom 18. Dez. erzählt: „Hier 
iſt · Ane Aufoderung an Freymillige erfhieuen, um den Feld, 
Zug gegen Sranfreich mitzumaden, und fen haben fi meh⸗ 
sere Jadividuen gemeldet, worunter man auch angefehene 
Staatsdlener bemerkt. In der Auffoderung des Herzogs heißt 
es, es ſey ihm das Rommando über eim beträchtliches Korps 
deutfher Rontingentötruppen anvertraut worden. Dem Ber 
nehmen nad beſteht dieſes Korps aus 20,000 Mann Linienr 
Truppen und Landwehr, gebilder aus den KRontingenten von 
den fächflihen Gerjogrhämern von Medienburg, Berg und ans 
derm deutſchen Ländern, In der Mitte Zanuard wird fi dies 
fed Korpo vereinigen.’ 
Delvetim 
Die Allgemeine Zeitung enthält Folgendes vom 23. De. 
Am 19. Dezember Nachmittags um 3 Uhr fand außerhalb 
Bafel zwiſchen den Baiferl. öfterreihifhen Generalen v. Bubna 
und von Langenau, und dem im Bafsl kommandirenden eidge⸗ 
nöffifhen Dberjlen Derrenfhwand eine Unterredung flatt, wel« 
er auch der eidgenoͤſſiſde Oberſt Fuͤßll beywohnte, und zu 
welcher ber Erſtere Tags zuvor eingeladen worden war. Das 
bey ward die Foderung des Durchzugse der alliirten Armee 
bush dis Schweiz; peremtorifh aufgefelit, und das freundlige 
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oder feindlie Beuehmen der: Truppen an basjenige, welches 
die Schweiz hinmwieder bey dDiefem Einmarſch beobachten würde, 
gelnüpft. Gin. vierundswanzigftündiger Aufſchub ward bemilı 
figt, um von dem Üeneral von Wattenwyl aus Arau Befehle 
einzubolen. Dieſer gab folhe dahin, daß der Uebermacht zu 
weichen ſey, und flellte übrigens eine Proteitation aus, Am 
20. Abends eröffnete Üh der Ein: und Durchmarſch in Bafel. 
Diefer erfolgte binwieder am gleigen Tag in Schafhauſen, 
und auf mehreren audern Punkten Der Rheingränge, Auch bie 
Negterung von Schafpaufen ließ eine Proteftation überreichen. 
Die Deklaration des Einmarfces in die Schwel; von Beite 
der hohen Allirten übergaben am 20. die Herren v. Lebzeltern 
und v. Gapo d’iiirie zu Zürich dem tandammann der Schweiz. 
Am 22. komen die Abgeordneten ind Hauptquartier der Allirs 
ten, Die Perten v. Reding und v. Eſcher, mad Züri zurüdz 
wenige Stunden nad ihrer Ankuuft. erfhienen auf der Straße 
von Schafpaufen her dafelb die erſten öſterrelchiſchen Truppen, 
welche folgenden Tags ihren Weg über Bremgarten fortfegten. 
Ja Bern traf am 19. der kaiſerl. Öfterreichifehe Geheimerath Graf 
v. Senft« Pilſach ein; er machte der Regierung Gröfnungen, 
deren Refultate noch nicht überall im Alaren find, die jedoch, 
nad allgemeiner Sage, bapin gingen: es möchte die beflchende 
Regierung, no ehe die Truppen einträfen, Durch einen frey⸗ 
willigen Akt ipre Gewalt an den Herren Grafen, zu Danden 
eines, im Jahr 1802 nach Wertreibung der helvetiſchen Regie 


. rung Furze Zeit beftandenen Zehnerausſchuſſes, niederlegen; 


es ſcheint jedoch nicht, daß dirfe Aenderung bis dapin flatt ger 
funden habe, 

Um 29. war der große Rath des Kantons Bern für feine 
ordentlihe Winterfigung und gewohnten Geſchaͤfte verfammelt, 
ohne daß die Tags zuvor flatt gefundenen auferordentlichen Ans 
träge bep ihm zur Sprache gebracht wurden. Der große Rath 
des Rantons Zürich iſt auf den 24. Des. außerordentlich zur 
fammenberufen. „Die Beranlaffung diefer Sigung (drüdı fig 
bas Konvocationsſchteiben aus) liegt im offenkundigen Zeitereig⸗ 
niffen ; der Zweck derfelben beſteht in Berichtserflattung über 
die Lage des Vaterlandes und in moͤglichſter Berupigung dee 
Gemüter." — Der Bürft Primas war am 21. von Luzern 
wieder in Zürich eingetroffen , von wo er am 23, feine Meile 
über Konflanz nad Regensburg, mofelbft er den Winter zus 
bringen wird, fortfegte. Am 19. flarb zu Züri, mach acht⸗ 
jöprigen großen Körperleiden, der Bucpändier Deinrih Ges. 
ner, der jüngere Sohn Galomon Geßners und Wielands 
Schwirgerfopn; ein redlicher and braver Mann, der Berfaffer 
vieler in feinem Berlage erfienenen Weberfegungen, 

Bermifgte Machrichten. 

Nachtichten aus Hamburg vom 15. Ders. jufolge wurden 
von dieſem Tage an Beine Zeitungen mehr dort ausgegeben, 
indem Peine Nachrichten meh: anfomme. Das Poſthaus if 
zum Kornmagazin in Beſchlag genommen. Die gefündeflen 
und tauglichſſen Subjekte der Douaniers meiden ausgeſucht, 
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um zum Attillerledientt gebraucht zu werden. Die Emploes 
der droits röunis verticht⸗en die Geſchaft⸗ bey den Magazinen. 
Koſaken fhwärmen vor den Thoren von Hamburg; noch vor 
wenig Tagen machten le einen franyöflfhen Dberfem jum Ger 


Bon der Niederelbe, den 15. Deyemd: : Bon vielen 
(dönen Beweifen treuer Anhänglichkeit, melde der Herjog von 
Didenburg bey feiner Nädkehr von feinen oldeuburgiſchen Uns 
terthanen erhielt, verdient befonders folgender bemerkt zu wer⸗ 
den, Unter franzöfifcher Oberherrſchaft wurden "die Mobilten 
des herzeglichen Reſidenzſchloſſes zu DMdendurg am den Meift: 
bieipenden verfauft. Cine beträchtliche Anzapl Unterthanen von 
Stadt und Land gaben fi das Wort, Diefelben meiſtbietend 
an ſich zu bringen, und iprem gelichten Derzoge aufjubewapren. 
Es gefhah, und der-verchete Fuͤrſt fand unlängft bey feinem 
Cinzuge fein Schloß wieder mit den vorigen Mobilien, nebft 
mehreren meuen, von den linterthanen hinzugekanften, aus, 
geftattet, 

Ein Schreiben aus Frankfurt in der Allg. Big. fügt: „Bis 
jum 1. Jan. müflen alle Rontingente der ehemaligen Rhein 
Bundesfürften, die ſich jegt fümmtlich dem großen deutſchen Buns 
de angeſchloſſen haben, am Rheine ſtehen. Da Diefelben eben 
fo außerordentliche Ruͤſtungen jegt maden, wie früber Preußen, 
fo. trägt die bis zu Diefer Beit zuſtellen de Truppenzahl Der eher. 
maligen Rheinbundesfürjten 560,000 Mann ; hiezu noch die ber 
Deutenden Armen von Nufland, Drfierreih, Preußen, Schwe⸗ 
Den und andern verbündeten Mächten geredet, fo ‚wird man 
wit zu viel annehmen, wenn man behauptet, daß 800,000 
Mann tapferer und geübter Krieger mit Anfang Des Jahts 1814 
bereit ſtehen werden, der Welt den Frieden zu erfämpfen. 


——— — 
Königlihes Theater an dem Ifarrpor, 
Donnerstag, den 30. Dej.: Karolus, oder der Sall a⸗ 
tag von Kraͤhwinkel. 


— —— — 


In der letzten vergangenen Woche wurden in Münden 
getraut 5 Paar. 
geboren: getorben: 
22 Söhne, 7 Erwachſene männl. Geſchl. 
42 Töchter, 10 5 =» weibl. Geſchl. 


15 Rinder. 


eg 
And 64 geboren. 32 geitorben. 

— — — — —— — — æ— 
Betanntmahbung. 

3130, (3. a) Da bep der am 21. Diefes abgehaltenen Ber 
Faufstagfahrt Erin Haufsliebpaber zu dem hicfigen Weinwirths. 
Sonfe sum goldenen Bären erfchienen iR, und die Wemwirth 
Förterinatfhen Gläubiger um neuerliche Ansihreibung des oben, 
aenonnten verkanfbaren Objekts baten, fo ift zum Öffentlichen 
Berkauf des overwähnten Gaithofes eine weitere Tagefahrt auf 
Dienſtag den 4. Febtuar fünftigen Jadtes Bermiitagd 9 Uhr 
feRarfept worden, worum Kaufsiuftige vorgeladen werden, ihr 
Anarbot vor der angeordneten Stadtgerichts Kommiffion ad 
prot ıcolium zu geben. 

Uedrigens verehrt es ſich von felbft, daß die Zufchlagung 
des vertaufbacen Gantweſens nur an den Meifldtethenden unter 
Borbepalt der Genehmigung der Glaͤubiger gefhieht, und daf 


unbefannte Glaͤublg 
ige ſittliches Betrag 
— — 


Beſchreibung 
Dieſer Gaſthoft 
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3 Kammern, eine ı 
nn an 
13 erjlätte 
Im 1. Stade | 
quemlichkeiten, im’ 2 
dann 2 Daupt» umd 
Hauptgebäude, befin 
in der Länge und 2 
gan; gemauert, mit 
mir Taſchea eingedex 
nen Erde eine Seal 
Keller angebracht, 
Im deſſen 1. S 
iſt no ein Boden. 
Berner iſt mit de 
bunden, welches eber 
Dachſtuhle verfehen, 
lang und 24 Schoh 
Ja dieſem Hintergel 
die eine zu 8, die a 
immer, 3 Kammer: 
er zu Diefem Gaj 
50 Schub uf, 3 © 
den, und mit einem 
dein eingevedt ift. 
Regensburg, den 
Röniglig 


3142. (2. 0) © 
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5128. (3. 6) 
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Politifhe Beitung 


Bes Seiner Kinigligen Majeftät von Balrn almgasdigkem Prieilegie, 
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51. Depember. 1813. 


„mau — . . zu — — 


Balerm, 

Münden, den 20. Des. 1815 Das Belsgerungstorgs 
don Hüningen räft in feinen Arbeiten eifrigit vor; der Geurral 
der Kavallerie, Graf von Wrede, welcher Die Feſtung am 23. 
relognobzirt hatte, um die Punkte zu Anlegung der Batterien 
no beflimmen, ließ noch in der folgenden Nadt einen vom 
Feinde beſetzten Mafhikults Thurm, an welchen der Letztere den 
Inten Flügel feiner Borpoftenkette anlehnte, durch das 5. und 
6. leichte Jufantertebataillon im Sturm wegnehmen, ben welcher 
Selegenheit mehrere Gefangene gemabt wurden, — Der Ber 
luft dieſes Thurms beſchraͤnkt den Feind nie nur in feinem 
Dertpeidigungsanftalten, fondern Dient nunmehr Dem Belage⸗ 
eungstorps dey Anlegung der Paralellen, die fo fort eröffnet 
werden follen. Am 24. machte Die Befagung einen ſtarken Auer 
fal unter einem heftigen Kanonen» und Bombenfeuer, wurde 
aber nach einem lebhaften Gefechte in die Feſtung zurödgemorfen. 

Das unter dem Kommando des Dberfien von Scheibler 
ftehen de Eoinbinirte Streifkorpo, melden fi im der Midtung 
gegen Kolmar fortbewegte, hatte am 23. dem Feinde fen 
Miehrfältigem Abbruch gethan. So fing daffelbe gegen 100 Konr 
feribirte, wovon der größte Theil bereitd mit Waffen verfehen 
mar, mehrere Offtztere, einen Gowrier, Sendarmen u. dok 
auf, und nahm zwölf befadene Pulverwagen, die nad Preiſach 
beflimmt waren, mit ihrer aus Infanterie beftchenden Bede 
gu hinweg, 

m nämlihen Tage kam der Oberſt von Treuberg vor Deu 
ſeſten Bergſchloße Landekrona an; er refognomirte Daffelbe, 
wobey der ingenteurfapitän Franck ſchwer verwundet wurde, 
gernirte Die Sehe, und lleh nahdem der Aommandant bie ar 
dm ergangene erſte Auffoderung zurüdgemiefen hatte, fie Bes 
fütegen. — Diefer fehr fefte Punkt ergab id am 25 mit der 
Beugefügten Kapitulation den balerliden Waffen. 

Der Divifionsgenerat Graf von Nechberg Ihloß‘ am 2aten 
Befort ein, und lief den Rommandanter jur Uebergabe auffor 
bern ; odfom lehterer Diefelbe, indem er einen Parlamentär 
elr zulaffen wermeigerte, mit der Aeußerung ablehnte, daß er 
feine Antwort bereits aus Kanonen gegeben habe: lie er A 
doch bewegen, einen Offisier vom feinee Seite zu dem Belager⸗ 
ungeforps herauszuſenden, welder angab, daß die Befagumg 
Befehl habe, ſich auf das Äugerfte au vertheidigen, daß Diefe 
6000 Wann flart wäre, und bereit ſed, Die Stade ſelbſt zu 
verbrenmen. — Dabep unterlieg er aber mihr, die Gatnifom 
und Die Einwohner im Voraus der Diskretion Per dirffetrigem 
Befehlspaber zu empfehlen. Wefort wird nun unverzöglih bes 
fihoßen werden. 

Der Generalmajor Graf von Diron traf am 24. su Brom 
frut ein, epne bis dohln auf den Feind geffoßen zu feyn. Cine 
von dort aus vorgsfpkän Patsonilie maf einen Haufen. Drum 


niere, welcher noch kurzem Seplaͤnkel verſorengt wurde. — Am 
25. wurde der Hauptmann des Genrralftabes von Heidegger 
mit einer aus Infanterie und Kavellerie gemiſchten Abtheilung auf 
Rekognoszirung gegen Blamont aufgefendet; aus mehreren An; 
zeigen ſchien hervorzugehen, Daß diefer Platz ſich nit in dem 
gehörigen BVertpeidigungsftande befinden möchte ; alebald befihloß 
der Kapitäm Peidegger, einen Bühnen Berfuh zu Deflen Sm 
wegnahme zu machen. Er ftellte feine Infanterie im Rerferwe 
auf, und flürzte ſich mit einer palben Estadron vom 4. Ehevaurs 
legets regiment unter dem Kommando des Rittmeifters Grafen 
von Lodron gegem die Feſte, und ohne NWiderftand zum offenen 
Ihore hinein. 

. Blamont ift em feſtes Schloß mit einem Fleden von 408 
Eimmopnern ; man bat darfn zwölf Stud Batteriegefbüg und 
einen acht zoͤligen Mörfer nebft einer fehr anfehnliher Quantitaͤt 
laborirter Munition gefunden ; da diefes Gelhüp fich in einem 
treffiichen Zuftande befinder, fo Bann dafielbe fogleih zur Ber 
ſchießung anderer fehler Plige herausgezogen werden. 

Die Depeſchetr umd Briefe melde man aufgefangen ba, 
geben ein Ieb5aftes Bild der Beilürzung und der Verwirrung, 
melde der Rheinübergang des großem verbündeten Deeres , in 
dem nächfigelegenem Provingen Frankreichs werbreitet hat; mit 
Uebereilung ſucht man alle haftbaren Pläge in Bertheidigungs, 
Stand zu ſehen. Die Hebergabe zweher nicht unmwichtiger franı 
söfiicher Forts, wovon das rine nach kurzem Widerfireben fiel, 
und das andere durd einen Pühnen Handſtreich genommen 
wurde, jeiget, mie wenig man fi noch in Frankrrich auf 
dieſes Unternehmen gefaßt gemacht hatte; die Höhern Angeftell, 
ten der Regierung entfernen fid dry Annäherung der Gefahr 
vom Ihrem Poften, und überlaffen ihre Umtergebenen ihrem Schick 
fole; diefe hinmwieder feheh in der Fortdauer Des gegemärtigem 
Krieges den Ruin Frankreichs, und wünfchen einen Frieden, dee 
Ihren mannigfaltigen Leiden ein Ziel fegen möge; felbft Höhere 
Mititärperfonen äußern fich hierüber laut und unverbolen. Man 
dat bisher alfe Mrfache gehabt, mit dem Betragen der Einwoh ⸗ 
wer zufrieden zu feon, fie kommen der Truppen mit allen Em 
foderniffen bereitmißig entgegem, aber das Band iſt arm, und 
die Behörden, welche für eine gleicht Vertheilung der Laſten 
ſorgen ſo Uten, find verſchwunden. Mehrere elfäfifhe Gemeinden 
Haben: ihre Freude, deutſche Truppen unter fih zu Sehen, laut 
zu erkennen gegeben. 

Kapitwlatiom, aßgefhloffen zwiſchen dem Pönigl. bater, 
GOberſten von Treuberg Kommandanten der Blofade von Lands 
fsfıona, einerfeits, und dem Bönigl. franz. Gapit. Adjut. Saart 
Kommandanten des feſten Bergfhloffes Landſekrona amderfeits. 

Die Gornifon von Ladekrona ergiebr ſich au Rriegsgefanger 
men, Die Herrn Offisiers Behalten ihre Degen und Bagage, 
die Mannfhaft legt morgen feip 8 Uhr ihre Waffen, auf ber 
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place d’arme nieder, Gehält ihre Ternifier und mir 
unter einer Eskorte abgefüprt, wohin Ge. Grje. Pin —— 
einigte oͤſter. 


Graf u. Wrede für 4 finden werden, 


Füt den Trantpbrt der Bagage d r Oftfires 
die nöthige Borfpann eng — > 


Die Artillerie und alle Relegsvotraͤthe werden dem dam ; 


er re £. — Artillerieoffizier übergeben. ‚ 

e in Dem Fort befindlichen Kranken, werde t wie 
die Rranten der Pönigl. baler. Armee behandelt, — 
Sas Thor Des Forts wird nad Unterjeihnung Diefer Ras 
pitulation Durch die E. baier. Truppen beſetzt. So geſchehen 


an dem Fuße des Bergſchl ba r D 
—— Be gſchloßes Gandefrona den 25. Deyem 


re Zeubag . > Saart 
Fönigl baier Oberſt. Capit. Comt. le fort 
de Landscrone, 


„.. Bu Nürnberg traf am 28. Dez. Die zweyte Brigade der 
Divifivoa Wiederruntel ein, 

Duch Baireutp paſſtete am 23. Des. auf feiner Reife 
von Peieräburg zue Armee der Für Subef, Palferl, cuſſiſchet 
Genertal und Kriegeminisler, 

 Deflerreid. 

Laut öfenılichen Nachrichten aus Wien vom 22. Des. heißt 
& in der allgevıeinen Zeitung: „Man fagt es ſey tm Antrage, 
Die bedeutendften biefigen Handelsleute und eine große Anzapl 
ausmwärtiger Kauflente in einen Borrin zu bringen, Der Die Aus; 
wehölung mnferer Ginlöfungs und Anticipationsfcheine gegen 
Sılbergeld, und umgekehrt dieſes Geldes gegen jene Scheine 
zum Gefchäfte machen wird; mit ſowohl um bem Publikum 
um. Ias und Ausland den Umſatz zu erieidtern, als vorzüglich 
um es gegen alle wucherlichen Sursipekulationen zu ſichern. 
&s fol dabey eim beſtimmtes Berpilinig des Papiergeldes ger 
gen Silber fehgefeht, und fo jenem ein bleibender Aurs gegeben 
werden; bis man fpäterhin Die legte Hand am das Werk legen, 
und das Parier dem Silber vhllig gleich flellen Bann. Gr, 
wähpnte Geſellſchaft von Handelshäufern vol immer einverſtandlich 
mit der Finanzverwaltung des Staats operiren, und man glaubt, 
daß die neuerlich erwähnte Reife des Dicepröfidenten von Bar 
bier zu Sr. Majeflät dem Kaifer fi vorzüglih auf diefen Ges 


geaßtand bejleh, W;ürtemberg. 


, Majeftät der König von Würtemmberg hat den Seneralr 
a en zum Kommandanten der Nefidenskadt Stutts 
gart, und Die Dberften des Garderegiments zu Pierdy Grafen 
». Salm und v. Milkau, zu dienftleiftenden Blügeladjutanten 

raannt- 
— Greofberzgoathum Baden 
Rarlsrube, den 20. Des. Heute wurde das Ramende 
Zeit unferer durchlauchtigſten Großperzogin feyerlih begangen, 
und zugleich hatte die Taufhandlung der neugebornen Prinzefs 
fin jtatt. Die erbetenen Parben waren 3. Rai. die Raiferin 
ofepgine und, JJ- PB. die Markgrafen Friedrich und Louis, 
Die tele der Erflera vertrat J. kaiſerl. Hoh. Die Großher⸗ 


zogin jelbit, 
Preußen. 

Die Frauffuster Zeitung enthalt Folgendes aus Berlin, 
vom 19. Dri. Der fommandirende General des Belagerung 
Korps cor Danzig, bat an daſſelbe folgenden Aufruf ergehen 
taten: — Soldaten! Gure Anftrengungen, Gure Stands 
baftigfeit und Euer Muth haben ihre Belohnung erhalten. 
Danzig, dieſe Stadt, welge unfere ftoljen Feinde als nicht zu 


De —— 


daier. Arne en Chef fommandirende" dere Gen. 
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erobeen anfahen, hat 
und hartnoͤckigen Bert 
neral verdanke euch dieſe 
Ertennilihkein Ihe ı 
nifon die Walfen vor 
igrer Unterwerfung um 
fern erhabenen Kailer 
en, von Den bedeutı 
ey alen Borfälen ; 
daf der Feind in all 
und Daß keine eurer U 
Anzahl war nicht groß 
ſelbe erhöht. Beciler 
ich die Dienfte vergefie 
und euch ihre ruf, und 
euer. tapferes Beaehme 
Korps gewetteifert, we 
londts ala die allger 
Herzog zu Würtember: 
‚ ‚Die Brankfurter 3 
rihesjtadt vem 10. 
born an der Spike 
nahdem ſchon  geiter 
Der gegangen und in ı 
nifhen Truppen, meld 
bey Annäherung der % 
iſt denn in Burger Zei 
Dünen von dem £inen 
geführt und man nun 
in Die Graͤnzen von 
sentlih ſchaellen Erſol 
Den von Schweden erg 
welche Derfelbe feinen 
vieles Blut erfauft we 
Diefe Vorgänge erſchen 
durch einige vorläufige ‘ 
bey dem Vorruͤcken de 
ſchall Davouſt mit fel, 
ruf, und lieh Die recht 
nen: uubededt. Wahr 
dorf gegen Hamburg 
Wallmoden gegen O 
gegen Luͤbeck vor. 1 
leichten Truppen über 
eingefallen, hatte alle 
Branzofen aufgehoben, 
Flanke und den Rüd: 
baftes Gefecht ab, üb« 
deten und ging unanf 
Truppen des Marſch 
verfolgt, Ben Bornt 
der Dänen berühmten 
Truppen erreiht und 
Kanonen verloren. X 
aufpörlih in der Fe 
Richtungen feine Par 
andere zugleih in Jg 
Truppen ttoß der üb 
Gilmärfchen gegen die 
ein Transport von }: 
über 300 Gefangene, 
ſerordentlicher Wigt 
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Ste, mefhes von einer Abtheilung Dänen defekt war, befand 
eis mir finen Truppen mitten unter jenen, Die ſich verſteckt 
Bien, wis die enidedt und entwarnet wurden. Die GSinwah ⸗ 
x waren überall über das piöglihe Erſcheinen der Koſacken, 
zum Then auf ungangbar geglaubten Sirafien du chge · 
kamen waren, mehr erflannt als erfhroden, aller Otten ber 
. Bugten die Einwohner Die, gröfte Freude über Die gluͤckliche 
Ei der Dinge, und nahmen die verbündeten Eruppen als 
runde und Brüder auf, beiünders aber zeigte ſich für die 
gi. Zeappen eine Buneigung, in welcher Die chmaligen Ver⸗ 
iltnifie dieſes Landes zu Rußland auf eine doöchſt erfreuliche 
ıt fihtbar wurden, und viele Einwohner äußerten laut ihre 
Münide im dieſer Rüsfiht. Die Stimmung im Allgemeinen 
ft gan, vom der Art, mie fe bie Maafregein. einer Regierung 
irmartem ließen, die, gleich der franzöflihen, das Glück und Die 
Wohlſart des Landes ipren eigenfinnigen Abſichten ſeit Zabhren 
zum Dofer bringt. Unter dieſen Umſtaͤnden konnte Der ange 
vdnete Randfturm mur ein Mäglihes Ende nehmen, die guten 
gute lieferten von ſelbſt Die ausgetpeilten Piden und Pulver 
Worräthe ein, ia He gingen im ihrer Ginfalt fogar fo weit, uns 
Die Rechnungen für die Picken, wilde die Regierung den Ges 
aneinden no ſchaldig war, zur Bezahlung einzureichen. 
Die Dänen paben Alles angemandt, um einen Waffenftill« 
and gu erlangen, und man fügt, daß Die Unterhandlungen 
darüber angefnüpft find. (er if auf 14 Tage adgefchloffen. ) 
Was fol man aber von einem Betragen Denken, das; bis auf 
den legten Augemblid mit Harnädigkrit dem Feinde von ganz 
Europa geireu, nun Die Gnade ber Verbünderen anzuſprechen 
magt , da der Augenbli frafender Bergeltung gelommen if ? 
Die trecdoſe Derrätpereg, durch melde Hamburg gefallen iſt, 
mit allem Unglüt dieſer dem ganzen Deutſchlande fo theuern 
Stadt, müflen an der wetterwendiſchen Regierung geftraft wers 
den, Die bey dem geringften Nachtheil der Unſern wieder zum 
Abfal geneigt fegn wird. Wenn die Dänen gan, und gar von 
dem feften Bande vertrieben und auf ihre Juſeln beihränkt 
würden, fo märe dleſes nur eine Folge ihres eigenen Betras 
gens und der Gerechtigkeit der übrigen Mächte, Die ganze 
Belt würde erfreut fegn, dieſes vollzogen zu ſehn, und es ber 
darf aur des Befehls des Kronpringen von Schweden Dazu, 
der Schleswig und Fütland offen wor fi liegen hat, und begde 
Ränder leichter noch und ſchneller, als Holſtein, erobern kann, 
fobald er es will, und nit Die Güade flatt der Gerechtigkeit 
walten läßt. Was die dänifche Armee betrifft, fo if diefe ih⸗ 
rer Shwäde und Auflöfung wegen ganz unfählg, einen ernits 
haften Widerſtand zu leiſten, und wird dazu nah dem eben 
gemachten Feldzug in Holſteln wenig Luft Haben. Was bleibt 
aber dem Prinzen Frledrich won Deflen, der als deuiſcher duͤrſt 
mit daͤniſchen Truppen gegen feine Landeleute Lordeern erſech⸗ 
ten wollte, nach dieſem Pläglichen Verluſte Holſtelus übrig? 
Hoͤret es Deutſche und wohlgeſinnte Dänen! Ihm bleibt nach 
der Neußerung , womit er einen von und aufgefangenen Brief 
an den Marſchall Dasouft beihließt, als fhägbarften Gewinn 
und Zroft bey einem folken Unglüd Die Freundfhaft Dar 
voufl’s übrig, die er mir mehr ald Ponventloneller Formel 
lunig Im Herzen zu bemapren, mit tremes Sorgfalt zu mäpıen 
veripricht ! iR. 
Seffem 


Die — Zeitung enthält Folgendes aus Kafſel vom 
21. Der. ee Bönigl. preußiſche Miniſter von Buͤlbwaiſt vor 
geſtern hier durch, nach Berlin gereist. 

' Dem Bernenmen nah dürften Se, Er. in mehreren Wo 
en map dem großen Hauptquartler zurüdlehren. Auch ber 


* Dre fort, 


tdnial. vpreuf. Generalmajor von Heifter, Milltäegouserneur 
der Linder wiſchen dem Apein und der Wefer, it nah Düas 
fer hier duchgereist. 

Den 19. traf der newernannte preußifche Gefandte an den 
her zoglich fächfiihen Hoͤſen, Herr von Metting, pier ein, und 
fegte feine Reife nah Waimar, feinen Pünftigen Beimmungs: 
Mit Wergnügen-erinnert man fi Des Aufenthalts . 
Diefes Diplomaten, als preußifder Gefchäftetsäger hlerſeldſt, ia 
verfchledenen ſchwierigen Berpaltniffen. Bekarmtlich wurde Herr 
von Mitting nah dem Ausbruch der Feindſeligkelten mit Preus 
ben von dem weftphälifchen Gouvernement im Kaffel jurüdger 
halten, und dankte allein feine Freyhelt dem befannıen Errigr 
niffen im September db. J., wo General Gzerultſcheff unver 
muthet mit feinem Korps Kaffel befehte. 

Der ruf. Baiferl. Dbderfllieutenant von Ray, welcher läns 
gere Zeit die Zunkiionen als Plagfommandanı in hiefiger Stadt 
verfap, iſt unamepe gu feiner weiten Befimmung von hier 
ab gereidt. 

Hannever. 

Die Frankfurter Zeitung enthält Folgendes vom 20. Dey.: 
Geftern Rachmutags gegen 3 Upe trafen Se. königl. Hoheit 
der Herzog von Gambritge unter dem lauteften Jubel bier ein, 
Abends war Die ganze Stadt auf das glänzendfte erleuchtet, 
und in fehr vlelen öffentlihen und Privartgcbäuben waren pafı 
fende allegortiche Transparente angebragt. — Ge, Eyjellın 
der Derr Staats» und Kabinetöminifter, Graf von Bunfer, 
find zugleig mit Br. künigl. Hoh. hier eingeircfeu. 

Dollanmd. 

Die Berliner Zeitung entpält Folgendes von der hollaͤndi⸗ 

fen Graͤnze vom 8. Dezember, Rachtichten aus Holland bis 
sum 6. melden, daß damals bereits 1800 Mann brittifcher 
Barden bey Scevelingen gelandet waren. Die Trandportfotte 
lag auf Der Rhede, und bie Ausfhiffung ging nr 
fort. Biceadmirat Kickert hatte ſich für uns erklärt, und bes 
Herrfchte die Maas mit eimer Flottille. Verhuell wird ſtuͤndlich 
von den Serleuten verlaffen, des Helders und der Flotte fladb 
wir fo ſicher, daß es nicht nöthig If, irgend etwas dorthin zw 
detafhiren. Aus Zeeland hat man noch keine Nachricht won Inſur⸗ 
rektionen, aber die braven Zeeländer werden mit zurüdbleiben, 
Die unfrigen find doch ſchon auf Ditjeöplaaf, bey Overſtackto. 
Dit der Bewaffanng geht es ganz vortcefflih, 15000 Dann 
find ſchon beynahe marfchfärtig. 
Be k. 9. der Prinz wohnet zu Haag in einem Privathaufe 
auf dem Kneuterdyk. Das Palais If In der franz. Zeit unbe: 
wohnbar geworden. %. k. H. die Pringeffin, welche in ment» 
gen Tagen ih ju Höchflipsem Gemahl begeben werden, werden 
im Daufe im Bulhe wohnen. In 12 Tagen fpäteftene wird 
der Erbpring aus Spanien erwartet: Prinz Friederich iſt ſchon 
angefommen. Die Paketfaprt nah Hellvoet von Gagland if 
wieder oflen. 

Die Francfurter Zeitung meldet unterm 24. Dee. „Ein 
aus Holland angefommensr Aurier hat Nachricht von der Eins 
nahme der feften Pläge Gercum, Grevoecoeur und Bommel 

mitgebracht, der General Bülow marſchirt gegen Antwerpen. — 
Rah den meueiten Berichien ſtehen Die Borpoften der Alliirten. 
welche nach Antwerpen im Anzuge find, nur mod fünf Stun⸗ 
den von diefer Stadt, 
Delvetiem . 

Aus Shafpaufen ſchreigt die Allg. Zeit. unterm 25. > 
„Selt dem vorigen Dieuftag früp bis heute Hatten wir beftän: 
Dige Durchzüge von Öfterreihifhen Truppen, nemlid an Maral⸗ 
lexie: 8 Auraſſierregimenter und 2 Regimenter leichte Reuter; 
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Dis Sagt, Me &0. Mei, der Ralfer Aksander «n® 
im pirfiger Stadt einteefien werde.‘ 

Priva aus ©t. Ballen vom 25 Der fg: „Die 
Io du Schweln eingerüctten alliirten Zruppen beitagen vie 
ig. Hier vab in Winterthur fap man bie jet fein 
frembet Militär, welches wir unfeer geograppikhen Lage vers 
Dante. Durch Bafel und dien Gegend fell fon m 
. ein. andreh beträdslide® pe 


Srtafe und Meifende aus Granktuth senfigern, daß die von dat 
frang. Armet auf das inte Ryeinufer überbrachre bösartige 


a 
Lelozig auf das linke Rheinufer singeriffent ZYabisziplia dert ſcht. 
nah eben disfen Barlchten no immer “forr ; die Soldaten 
follen weder Dflisiere oh Gensbarmen refpectirem und dis 
Bemchner auf den linken Rhelaufer allın Arten Bedrüdungen 
ynd Erzeſſen ausgeicht feon.'' 

Nacrichten aud Duüfeldorf wort 12. d, melden. daß ein 
Tyheu bes Srofperzogtpums Ders, den Se. Majeät der König 


Apeiten deffelben beſehen gatte, infonderi das Fürftentpum Giien, 
die Sraffgaften Werben und Mark, für hoͤchſideſſen NRechuung 
in Beſitz geasmmen worden fad- Sie fiehen unter dema preufr 
Bousernment für die Länder zwiſchea gRefer nnd Ayelm. 
u biefem Souvernement gehört ferner: (Steve diehſeles de& 
% Dftfriesland , Zealenburd, Linken, Münfter, Minden 
und Raventberg- Die übrigen Theile des Großperzopihum® 
werden von einem proviforiihen Givilaouvernrut dem ruffrihe 
Gtatsrath Yuftus Gruner für den Kaifer von Ruflend und 
defien hohen Altirten adminiftrirt. Der bie herige Minister der 
Qufliz und bee Innern bed Grofpergogihum® » Graf Keilelrode, 
t am ide fein bieteriatd Hotel, weites Der Militär» Vous 
werner (der preuß Ihe Seneralmajor Prinz vor Zolmbtyh ) 
dejo t, verlofien. und tft auf feine Güter In ber Gräfe 
Watt Rediinghaufen gegausem j 
talien 


Rab dem Malfinder Offizioldlart Yım am 1T- Den die 
Prinzeffin Yıeetimtain von. einer mit dem für fkihen Rindern am 
24. gewachten Raͤſe nach BDeromı ia Mailand zuruck an. — 
Der Adiadaut des Prien Bieetönigbr Getadronshef Ritter 
Deiram, mar am g. Der m Neapel eingetroflen, wo « dem 
Yinige Digefgen det gabadjien Prinzen überreichte. — Amız. 


von Preußen im Yahıre 1806 von den gegenwärtigen Beltands - 








